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Johann Huͤbners 
Neu⸗ BY Te Be 


reales 


Stants-Seitunge 
CONVERSATIONS: 


LEXICON, 


Die Religionen und seitlichen Orden,bieKeiche und 


Staaten, Meere, Seen, Inſeln Släffe , Städte, 
Seltungen, Schlöffer, Häfen , Berge, Worgebürge, Pafle und 
Wälder, die EinienZ eurfeher hoher Däuferz bieinberfiedenen Laͤndern übliche fo 
geikfiche aiB weittiche Ritter⸗ Orden, Wapın, NeichösTäge, gelehrte Socierz:en, Gerichte, 
Dan u es a Re na 
were Ren, N ’ 
+ a fagerungen, Schiffahrten d 
Cigertr und te nn gehe r eigen een un 





Andere in Zeitungen und täglicher Converfation vorkom⸗ 


| suende aus fremden Sprachen entlehnte Wörter, nebft ben alltäglichen 


ridıcıs and Tech > [ 
en en an a agbeten and Ungelehrtenäu 
Die allernenefte Auflage, 


Darinnen alles, was fich in Publieis, Geographicis, Genea- 
logieis und andern Stücken verändert, bis auf Seyenwärtige 
eit fleißig angemerkt zu finden. 


MNebſt einem — brauchbaren Regiſter und neuen Vorrede 
auch nüzlih> und zur Erläuterung dienenden Kupfern. | 


Mit aller » und gnadignen Privilegüs verfeben. _ 


otegenäbnr und Wien,  . 
In ek merich ei Sabers Buchhanbers, 
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PRIVILEGIA 


FR FRANZ , von GOttes Gnaden , erwählter Roͤmi⸗ 
| (her Kayſer, zu allen zeiten Mehrer des Reichs, in Gers 
manien und zu Jeruſalem ‚König, Herzog zu gorhringen und 
Bar, Groß-Nerzog zu Tofcana , Fürft zu Charleville, Marggraf zu 
Momeny , Graf zu Falkenftein ıc. ıc. Bekennen öffentlich mit dieſem 
Brief, und thun fund allermänniglih , daß Uns Unfer und des 
Reichs Fieber getreuer ,„ Emerich Felix Bader , Buchhändler in 
Unſer und des Heil. Roͤm Reiche Stadt Megenfpurg , in Unterchür 
nigfeit angeruffen und gebethen , daß WIR ihm , das von Unferm 
naͤchſten Herrn Vorfahrer am Reich, weyl. Kayſer Carl dem VII, 
Chriſtmildeſter Gedächtnus, erhaltene, ‚_ und von Uns unterm eilften 
Decembris 1745. auf andere Zehen "jahr, vom Berlauf der vo⸗ 
zigen, mithin bis den ein und zwanzigſten Aprilis 1764. prolongirs 
te Drud;Privilegium über Johann Hübners Reales Staats» deis 
tung3s nnd Conve fations-kexicon, nachdeme inzwiſchen, und zwar 
im juͤngſt verfloſſenen Jahr von dieſem Bud) eine neue und mit des 
nen noͤthigen Aenderungen inGenealogicis &Geographicis,bis auf jetzi⸗ 
ge Zeit verbeflerte und vermehrte Auflage fertig worden, noch auf ans 
derweite Zehen Jahr à lapfu priorum zu extendiren gnädigft geru⸗ 
hen möchten; Wann TOR nun milder angefehen, ſolch des Sup- 
plicantens demüithigfte Bitte: Als haben YOTR erwehntem Emerich 
Felix Bader, In Anfehung deren auf folches Buch bereits aufgewen⸗ 
deten, und noch ferner anzumendenden Unfoften, Fleis und Arbeit die - 
Gnade ak , und Freyheit gegeben, thun folches auch hiemit wiſſent⸗ 
Tic) in Kraft dieſes Briefs, alſo und dergeftalt, daß er vorgedachtes Le- 
xicon ferner in offenen Drud auflegen, ausgehen, hin und wieder aus; 
geben, feil. haben und verfauffen Taffen möge: auch ihme folches nies 
mand, ohne feinen Confens, Wiſſen oder Willen innerhalb denen näd)> 
ften eben Yabren, von dato den ein und zwanzigſten Aprilis Sieben» 
zehen hundert Vier und Schhzig anzurechnen, im H. Nom. Reich 
nachdenken und verfauffen, noch etwas daraus nehmen, und zuſammen 
tragen ſolle, ıweder in gröffern noch Fleinern Form, unter was geſuchten 
Schein das immer geichehen möchte. Und gebieten darauf allen und 
jeden Unfern und des Heil. Reiche Unterthanen und Getreuen, infonders 
beit aber allen Buchführern, Buchdruckern, Buchbindern und Bud)» 
Berfauffern, bey Vermeidung einer Peen von Sechs Mark lörhigen 
Goldes, die ein jeder, ſo oft er rl hierwider chate, Uns Ir in 
ne⸗ 


Mor (0) Mer RE 
Anfere Kanferl. Kammer, und den andern halben Theil ihme, mer 
rich Felix Bader, oder feinen Erhen, unnachlaͤßlich zu bezablen ver⸗ 
fallen ſeyn ſollen, hiemit ernſtlich, und wollen, daß Ihr, noch einiger 
aus Euch ſelbſt, oder jemand von Euretwegen, obangeregtes LEXICON 
innerhalb obbeftimmten Jahren nicht nachdrucket, diftrahirer, feil has 
bet, umtraget oder verkauffet, noch auch ſolches andetn zu thun geſtattet/ 
infeine Weis noh Wege. Alles bey Bermeidung Unferer Kayf. Ungnade 
und obbeftimmeer Pen der Sechso Mirk-lörhigenBoldes; aud) Vers 
liehrung deſſelben Euern Drucks, den vielgedachter Rmerich Felix Zar 
der, feine Erben, odet deren Befehlhabere, mit Huͤlf und Zuthun eines 
jeden Orts Obrigkeit, wo ſie a Euch, und. einem jeden fins 
den würden ‚- alfogleich' aus eigenen Gewalt, ohne Verhinderung mans 
niglich, zu ſich nehmen, und damit nad) ihrem Gefallen handeln und thuu 
mögen. «Dod) foll oft ernannter Bader fehuldig und verbunden ſeyn⸗ 
von mehrgedadjtem Johann Sübners Lexico die: gewöhnliche Fünf 
Exemplaria zu Unferm Kayferl. Reiche-Hofrathy, bey Berluft diefer Uns 
ferer Kayſerl. Freyheit, zu liefern, unddiefes Kanferl.Drud;Privilegium 
dem Bud), andern zur Nachricht und Warnung, voran drucken zu laflen. 
Mir Urfund diefes Briefs, befiegelt mit Unferm Kanferl. aufgedruckten 
Secret-ufiegel, der gegeben ift zu Wien, den 3. Januarii Anno Sieben⸗ 
gehen hundert zwey und ſechzig/ Unfers Reichs im Siebenzehenden. 


vr. R. Graf Colloredo· PER 
Ad Mandatum Sıcrz Cxfärex Maiefatis proprium, 


‚Jobann Georg Reizer. mppris. 
ö—E DA DDR 


RS OUDIDUOAILDITA EN! 

AM MARZA THERESTA von GOttes Gnaden Roͤmiſche 
Koahferin ‚in Germanien, Hungarn, Boͤheim⸗ Dalmatien, Croatien, 
—— Koͤnigin, Erz; Herzogin zu Oeſierteich⸗ Herzogin zu Bur⸗ 

gund, Steyer, Laͤrnthen/ Erain und Wärtemberg, Graͤfin zu Habfpurg, Flan⸗ 
dern, Tyrol, Goͤrr und Gradiſca, a iu kothringen und Baar, Großherjos 
gin zu he 10.1. Vefennen effentlich mit diefem Brief, und thun Fund aller» 
männialih, daß Und Emerich Felix Bader, Burger und Buchhändler in des 
HR Reichs⸗Stadt Regenfpurg allerunterthaͤnigſt za vernehmen gegeben, was 
maffen das von Wenl. Unfers in GDOtt ShriftsSeeligft ruhend Hochgeehrteſten 
Herrn und Vaters Kayſers Earl des Sechſien Maj. und Liebden Slorwurdigiten 
Gedähhtnif, auf dasnon ihme mit feinen eigenen nicht geringen Unkoften zumMu⸗ 

en des Publici in Druck gegebenes Johann Hübners in Oktav und zwey 

heilen beftehendes ReelesÖtaats: Zeitungs: undConverfations-Lexiren,DEMs 
felben unterm 19. Tulii Anno 1735. auf zwölf Jahr verliehene Privilegium 
Imprefforium privativum» bereit$ eriofchen, und derfeibe ſothanes Buch aber« 
malen auf: und in Druck zu legen gefinnet feye, und de altergehorfamft bite 
tend, Wir, als jetzt regierende Kiniain, Frau und Erb⸗Lands Fuͤrſtin, geruheten 
allergnädigjt vorer meldtes Privilegium Impreſſorium privativum in Unſern 
Seſterreichiſchen Erdlaͤndern noch auffernere Jahr allergnoͤdigſt zu erſtrecken und 
sneriheilen. Wann Wir dann quaͤdiglich angefehen, fein, Supplicantens, allers 
unteribängfte Bitte, auch daß ſothanes Buch feirhero mir denen u. — 

upfern, 


Zu (0) Ar 


Kupfern, nebft Senenlögifch: nnd andern Nuzharkeiten nicht ohne Verwendung 
uer Unkoften vermehrer ſeye; Als haben Wir darinnen mit wohlbedachtem 
uch, guten Rath, und rechten Wıffen, ihme Emerich Selif Bader, die 

‚puderbare Huad;geihan, und demfelbenaufporermehntes in Octav und zweyen 

ilen beftehendes Johaun Buͤbners Aealrs Staats: Zeitungs: und Con- 
serfärions-Lexiconllufer Königl. und Landes- Fuͤrſtliches Privilegium Impref- 
forium priyativum in Unferen Deiterreichifchen Erbländern von heutigem Da- 

80 anzurechnen, auf weisse Sehen Jahr allermildeſt erſtrecket, und erıheiletz 

Thuen das auch, erſtrecken und ertheilen ihme aus Königl. und Sande Füriil. 

ee re in Kraft dieſes Briefs, meynen, fes 

Eee daß er Emerich Felix Bader, und niemand anderer, auf 

r deme e3 derfelbe anvertrauen wollte, ben Confifeitung dedvölligen Druds, 
den ex Bader, feine Erben und: Rachkommen, oder hierzu bejtellte, aller Or⸗ 
ten/ 00 de davon mas. futun werden; mit Obrigkeiilicher Afliftenz ohnge⸗ 
hindert Maͤnniglichens hixweg nehmen mögen, das ſogenaune Jubnerifch 

Reale Staats⸗ eitungs und Gonverjation‘-Lexicon;, jedoch mit jedesmalig⸗ 

vorgehend⸗ gewoͤhnlichet Oen ſut obbewilligte Zehen Fahre hindurch in Uns 

feren Oeſterreichiſchen Erb-Fanderu in Druck verlegen, oͤffentlich ausgehen 
laſſen, hin und wieder gebunden-oder. ungebundener feil haben, ausgeben und 
verfilberusfönne , und möge; keiner Dinge aber jemands anderen hey Vers 
meidung obbemeldter Confifcation und weiters nachgeſetzten Poen ee 
Hübntrifdes Lexicon in gleichem, Hey oder groͤſſern Formgt in beſagt Uns 
feren Oeſterreichiſchen Erdländeru: auflegew, nachbrucken, alfo nahgedruds 
ter heim⸗ oder öffentlich feil haben uud verfauffen zu laſſen, fondern er Bader 
und ſeine Erben oder wem es diefe,agnertrauen mögen, darbey währender Zeit 
wider maͤnniglich aebamp abet: mb. BeRüNRetmerben fodek. Bebieten dar⸗ 
auf N: allen und jeden Unſeren nachgefegten- geil und weltlichen Obrigkeiten, 
Siatthaliern, Laud⸗Marſchallen, Landg-Hauptlenten, Kanzlern, Regenten 
und Lammer-Räthen Unferer-gefimmten Dejterreichifchen: Erb» fanden, wie 
uicht weniger N. Burger Meifter, Richter und Rath, infonvderheit aber allen 
und jeden Buchdruckern, Buchführern und Buchbindern diefer Unferer Stadt 
Bien, und-jonft all-anderer Orten in mehr berührt Unferen Deiterreichifchen 
Erbländern hiemit guädigit, und mollen, daß fiee nannten Emerich Selir Bas 
der, und feine Erben bey obbewilligt⸗ und erſtreckten Privilegio Privativodie 
Beitimmte Zee rd hindurch allerdings ruhig bleiben, darbey, wievorſte 

EL, fein fi tzen, ſchirmen und handhaben, darwider nicht drängen, bes 
zummern oder befhwehren laffen, noch das jeinands anderen zu thun geftatten, 
in Feine Weis noch Weeg, als lieb einem jeden feye Unſere ſchwere Ungnad und 

Straf, dar zu neben objtehender Confifcation nod) eine Poen, nemlıd Fünf 
ark loͤhigen Golds zu vermeiden, dieein jeder, fo oft er freventlich hierwi⸗ 

der thäte, Uns halb in Unſere Kammer, undden andern — Theil denen Bes 

leidigten unnachlaͤßlich zu bezahlen ſchuldig und verfallen fſeyn ſole. Das men⸗ 

nen Wir ernſtlich mit Urkund dieſes Briefs, beſiegelt mir Unſerem Kayſerl. Koͤn. 

und Erz⸗Her zoglich · aufgedruckten —— — der geben iſt, in Un⸗ 

erer Reſidenz⸗Stadt Wien, den 4. Monaths ⸗ Tag Janvarii im 1749. Unferer 
eihe im Neunten Fahr. | 


Maria Thereſia. (LS.) 
I. $. G. von Seilern. 


Ad Mandatum S. Cxf. Regiseque Maj. proprium- 
Matthias Benedict Finſterwald. 
X 23 Von 
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on GOttes Gnaden, WIR EARL ASBRECHT, in 
Ober⸗ und Nieder-Bayern, auch der Obern- Pfalz Herzog , Pfalzs 
Graf bey Rhein, des H. Nom. Reichs ee und Churfuͤrſt, 
Landgraf zu Leuchteuberg ıc. Geben hiermit gnadig zu vernehmen „ 
nachdem WIR von Emerich Selig Bader, Burger und Buchfuͤhrern zu Rea 
gensburg, unterthänigfit gebeihen worden, ıhme zu feiner Continuation des 
Buͤbneriſchen fo genannten Real-Zeitungsz und Converfations- Lexicon in 
grog Octav, itern zu denen bis auf jeßige Zeiten eontinuirten Eurzen Fragen 
ausderalteund neuen Geographia, ſammt einer nüzlichen Einleitung und Vor⸗ 
rede von denen beiten Land-Charten in Duodez, Unfer Chur: und Lands⸗ 
—— Privilegium Impreſſorium, damit dieſe beyde Werke in Unſeren 
anden nicht aufgeſeget und nachgedrucket werden möchten, gnaͤdigſt zu vers 
leihen, WAR auch um fu ehe in ſolch feinen gehorſamſten Geſuch guädigfk 
gewilliget, weilen Ihro Kapferl. Majeftät deme allbereit dergleichen Gnad 

allergnaͤdigſt eriheilet haben. 


Alfo befehlen WIR Kraft dieß allen Unferen nachgeſetzten Obrigfeis 
ten, Hoc und Niedvern Beamten, daß Sie allen in Unſern Chur: Landen zu 
Banern, der Dberen Pfalz, anfäßigen Buchdruckern Feinesmeges geftatten, ob» 
befagte Bücher, weder in vor veritandener Forma, oder auf andere Weife „ 
nachzudrucken, und nachgedruckter ju diftrahiren, noch auch darmit von ans 
deren ausländifchen Buchfuͤhrern herein zu handeln; Und dieſes alles bey Ver⸗ 
meidung Unſerer Churfuͤrſtl. Ungnad und ausdruͤcklicher unnachlaͤßiger Geld⸗ 
Strafe von Sundert Ducaten im Gold, wovon der halbe Theil Unſerer Hof⸗ 
Kammer, die andere Helfte aber * Verleger zugehen ſolle, ſammt dem Ver⸗ 
luſt des Nachdrucks, welchen er, Bader, mit Anhandnehmung jeden Orts 
Obrigkeit, auf Vorweiſung dieſes Unſers gnaͤdigſten Mandats, und Privilegii 
ſogleich eigenen Gewalts, ohne Jemanden geringſte Hinderniß, zu ſich nehmen, 
und darmit nach ſeinem Gefallen thun, und handeln mag. Gegeben unter vor⸗ 
gedruckt Unferem groͤſſern geheimen Kanzley⸗Secrete, in Unſerer Haupt und 
Diefdenz- Stade München, den zo. Oktobris 1733. 


Ex Commifkone 


Sereniflimi Domini Ducis Electoris 
fpeciali c. 


V. Hekhenſtaller, mppria. 


(L.S.) 


Neue 
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Neue Borrede. 


o genau die Gefchichte mit verfchiedenen anderen Wiſſen⸗ 
fehaften verbunden ift, fo groß ift auch der Einfluß, den die 
Folge der Zeit, und jede Veraͤnderung auf fie hat, die fich 
theils in ganzen Staaten, theils bey.erlauchten Häufern und hohen 
Familien, ereignet. Der vorzüglichfte Gegenftand diefes realen 
Zeitungszl.exici, ift bey allen feinen Abhandlungen unzertrennlich 
mit der Gefchichte verbunden, und eben diefe Vorfälle, die bey der 
Dauer eines blutigen Krieges und des darauf erfolgten glücklichen 
Sriedens noch merkwuͤrdiger geworden, haben bisher alle Sorgfalt 
erfordert, fie auf eine fehickliche Art , an ihrem Orte einzurücken. 
Schon bey der vorigen Auflage, war man damit befchäftigt, und 
bey der gegenwärtigen ift nichts vergeflen worden, was theils durch 
Die Tractaten des Friedens eine andere Beftimmung erhalten, 
eheilsin genealogifchen Fällen angemerkt zu werden verdiente. Die 
Zeitrechnung hat man fo viel als möglich auf Das genauefte bes 
obachtet, und ich fchmeichle mir, bey aller der Berbindlichkeit, dem 
Mublico von den neuen PDerbeflerungen Nechenfchaft zu geben, 
nichts vorbey gelaflen zu haben, was die Lage eines. Drtes merk⸗ 
wuͤrdig oder deſſen Schickſal veränderlich gemacht hat. 

Die gevoraphifchen Vermehrungen, find bey dieſer neuen 
Auflage eben fo erheblich, und mehr als ein Artikel, der fich in 
den vorigen Auflagen nicht befindet, wird dießfalls zum binlängli« 
chen Beweiſe dienen koͤnnen. Die Berfaflung ganzer Reiche und 
Staaten ift mit allem dem Fleiffe befchrieben worden, der dem 
Umfang diefes Buches angemeffen if, die Oberherrſchaft, die 
Graͤnzen und die Abtheilungen der Provinzen, find nach 5 bes 

ten 


Neue Vorrede. 


ſten geographiſchen Schriften beſtimmet, 4 alles dasjenige ver⸗ 
mieden worden, was ſich eigentlich nicht zu den Abſichten dieſes 
Buches ſchicket. Ohne verſchiedener anderer Verbeſſerungen zu 
erwehnen, ſo wird man, vornemlich bey dem Artikel von Grotkau, 
angemerkt finden, daß dieſes nur ein Kreiß des Fuͤrſtenthums Neiß 
ſeehye, und daß man bisher, wiewohl irrig, beſagten Kreiß, das Fürs 

ſtenthum Grotkau genennet habe. Adriansberg wird in allen 
Charten von Spanien ſchwerlich zu finden ſeyn; alleine ich glau⸗ 
be, daß man Sierra d'Adriane weit leichter antreffen werde, vor⸗ 
nemlich wenn die Lage dieſer Gebuͤrge, durch welche die Landſtraſſe 
nach Alava und Alts Caſtilien gehet, richtig beſtimmt wird. Von 
dem Dorfe Affenthal, in der Marggrafſchaft Baaden⸗Baaden, 
wird der Leſer auf dieſe Art, einen weit deutlichern Begriff erhal⸗ 
ten, als wenn in den vorigen Auflagen nur angezeiget worden, daß 
dieſes ein Ort im Schwaͤbiſchen Kreiſe, in der Ortenau ſey, und 
nicht weit von Straßburg liege, Die vormalige Baronie, und 
das nunmehrige Herzogthum Arſchott in Brabant, iſt gleichfalls 
richtiger beſchrieben wurden, und eben dieſes wird man auch bey. 
dem Artikel von Artern, einer Eleinen Stadt in der Grafſchaft 
Mannsfeld, bemerken. Die Belchreibung von Aftrakan, hatte 
nicht weniger einer wichtigen Abänderung nöthig , fo find auch 
bey den Artikeln von Ballenftsdt, Deſſau, und einer Menge 
andern merkliche Verbeflerungen anzutreffen. 

Bey allen diefen geographiſchen Abänderungen, hat man auch, 
fo wohl auf die natürlichen, als auch auf die hiftorifchen Merkwuͤr⸗ 
dDigkeiten, eine befondere Nuckficht gehabt. In allen vorigen Auf⸗ 
lagen, ift bey der Mayländifchen Stadt Monza nur ſchlechthin 
gefagt wurden, daß allda die Lumbardifche eiferne Krone verwahrt‘ 
werde; alleine, wer des Jufti Fontanini und Muratorii Abhand⸗ 
lungen von diefer Krone, nebft.den neueren Reifes-Befchreibungen 
gelefen, wird fehr bald bemerken, daß diefer Artikel einer ſtarken 
Verbeſſerung nöthig habe, weil es theils ungegründet ift, daß bes 
fagte Krone ganz aus Eifen gemacht feye, theils gar nicht angezei⸗ 
get worden, wo fie eigentlich zu Monza aufbehalten werde. Auſſer 
dem find aud) die vorigen Auflagen darinnen mangelhaft geweſen, 
daß man verfchiedene alteadcliche Familien nur vergeblich darinnen 

ge: 





Neue Dorrede 


geficcht hat. Auch diefem Mangel habe ich, füviel es der Kaum, 
und die eigentliche Abficht diefes "Buches gugelaffen, als welches eben 
nicht einzig und alleine ein Adels» Lexicon feyn full, abgehulfen, und 
bin und wieder, theils die alte Artikel verbeflert, theils auch) gang 
neue, Z. B. die von Seckendorf, die Freyherren von Lichtenftein, Leon⸗ 
rode ec. 2c. eingeruͤcket. Bey denen dieſem Buche einverleibten Wap⸗ 
pen war nicht weniger eine merkliche Abänderung unvermeidlich. 
Das Wappen Sr. jezt glorreichfteregierenden Röm. Kayferl. Mas 
jeftät war gänzlich ausgelaffen, und man fand blos dasjenige, wel⸗ 
ches zu weyl. Kayſers Earl VI. Lebzeiten, da es noch mit dem Spas 
niſchen vereiniget gervefen, üblich war. Das Kdnial. Ungarifche, 
ſo wie es mit dem Königl. Böhmifchen und Erzherzugl. Oeſterreichi⸗ 
fhenverbundenift, das Hanauifche, das Fürftl. Hasfeldifche, find 
in einer ganz andern Geftaft eingerücket, und bey den Übrigen ift eine 
seit beflere Ordnung nach den neueften Grundfägen der Heraldic ber 
obachtet worden. Sch habe mich hiebey vorzüglich der Bemühuns 
gen des Hrn. Prof. Satterers bedienet, um ſo mehr, da der genea⸗ 
logifche Wappen⸗Calender, der unter feiner Aufficht jährt. heraus 
koͤmmt, eines der nüzlichften und gründlichften Bücher dieſer Art iſt. 


So wie ich bey den geographifchen Abänderungen, vorzüglich 
die Erdbefchreibung des nunmehro in Petersburg lebenden Hrn. D. 
Buͤſchings, nebft der neueften Staatssund ReiferGeugraphie zu 
nuͤzlichen Handbuͤchern gehabt, fü find mir auch verfehiedeneandere 
Werke, und vornemlich des gelehrten Hrn. Popowitſch Unterſuchung 
vom Meere, von groſſem Nuzen geweſen, wobey ich nur diefes be⸗ 
dauere, daß mir nicht gleich anfaͤnglich bey Verbeſſerung dieſes Bu⸗ 
ches, beſagte Schrift auf eine weſentlichere Art bekannt geworden. Der 
Artikel Euripus, der in den vorigen Ausgaben auf eine fo irrige 
Art abgehandelt, und von diefem Selehrtenmit allem Rechte geta« 
delt wurde, wird, nebftden Abänderungen, die ich bey den Artikeln 
Strudel und Wirbel gemacht habe, den Lefer, und vornemlich dies 
jenigen, welche die Donau⸗Reiſe gethan haben, überzeugen, dag 
nicht nur des Hrn. Popowitſch Anmerkungen gründlich und zuver⸗ 
laͤßig, fondern auch erwehnte Artikel, fich anjezo aufeine weit beſtim⸗ 
mendere Art, als vorhin, dieſem Buche einverleibt befinden. 


Ver⸗ 


Neue Vorrede. 


Verſchiedene dieſer Fehler, haͤtten zwar bereits bey den lez⸗ 
tern Ausgaben abgeändert werden ſollen; alleine, wen die Mühe 
bekannt iſt, die die Verbeſſerung eines Buches von der Art erfordert; 
vornemlich, da man oft manchen Artikel deswegen übergebet, weil 
man nicht vermutben füllen, daß darinnen hätte gefehlt werden koͤn⸗ 
nen, wer auch zugleich weiß, wie eilfertig man öfters aus vielen Urs 
fachen zu Werk gehen muß, der wird mir gerne zugeben, daß es viel⸗ 
malen leichter feye, eine Sache fetbft auszuarbeiten, als fremde Saͤtze 
zu verbeſſern. Ueberhaupt ift bereits ehehin angemerkt worden, daß 
gegenwärtiges Buch einer beftändigen Abänderung nöthig habe, 
und fo fehr ich mir fehmeichle, nichts von Erheblichkeit übergangen zu 
haben; fo bin ich doch überzeugt, daß fich bey einer Eünftigen Auflas 
ge noch viele Zuſaͤtze und Verbeflerungen anbringen laflen werden. 

Bey der gegenwärtigen ift man zugleich forgfältig bedacht ges 
wefen, die Druckfehler, fo viel als möglich, zu vermeiden, und fü, wie 
es der Herr Verleger niematen an fehönem Papier und faubern Druck! 
ermangeln laſſen, ſo erhaͤlt gegenwärtige Ausgabe auch dadurd) eis 
nen befondern Vorzug, daß fie abermalen durd) ſolche Zufäße berei⸗ 
chert worden, die man der Gefälligkeit auswärtiger Freunde zu dan⸗ 
ten hat. So groß diefe Freundfchaft if, und fo nüzlich fie auch kuͤnf⸗ 
tig einem Buche von diefer Art feyn wird, fo fehr erachtet man fich 
auch verbunden, daflır öffentl. Danck abzuftatten, mit dem wohlge⸗ 
mennten Wunſche, dag noch ferner die Beyträge auswärtiger Ges 
lehrten, dieſem Buche zu derjenigen Bollfommenheit behülflich ſeyn 


möchten, die man bey der allgemeinen Brauchbarkeit deflelben er⸗ 
warten Fan. 


Regensburg, den 24. April. 
1765, 


©, J. Lenz. Dicaft. Ratisb: 
Aſeſſor. 
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det 
1 alite des hilded 
dershahligen PCR — 
Wappens mit der Kom. Bay I 
dad Haus Birou unter dem König Auguk 
— ven Et zur Herzogliden Wuͤr⸗ 
e gelanget 
A, (ent auqh Conen und Baigrion genammt,ift 
gin kleiner Fluß in Branfreich, in der Lands 
ft t Brie, welcher bey feinem Urfpruns 
% eine —* macht / fo faſt die Figur ded 
uchſtabend A formirer, und ſich — 









Ceno in den Fluß 
Aa, Ibeißt jo viel, als ein micht gar ge 
flielendes Waſſer; daher dieſer 


Beuverone ergeußt. 


Dielen Flüffen bepgeleget wird, 
a, ‚igıne, Eimeno , Slus in der Picardie, 
mweider in der Grafſchaft Bouloneis, bey 
den Staͤdtlein Kumilly, entfpringet , 
— die Graffchaft Arcois in den Gas 
en Niederlanden an S. Omer vor⸗ 
Fe geher, und ben Grevelingen, in Flan⸗Aa 
dern , inden Kanal riut. 
‚zäade, fleiner Fuß im Holländt 
Brabant, welder an den Lürtichiiche 
und Geideriſchen Graͤnzen ent] Ipringet 
und id unterhalb Herzogenbuſch in den 
nf Dommei ergeußt , mic weichem er 
ald hernach bey der Zeitung Crevecaur in 
die Maas fällt. 
„Fluß in der Niederländifhen Provinz 
er s Difel, flieiler ben Steenwick vors 
ber, und ben ock zyl in die Suͤder⸗See/ 
wird ſouſt auch — teenwicker Aa ge 
nenuet, Ed iſt noch ein Pleiner Fluß dieled 
Rahmens in Ober: Dffel, die Zavelter |_ 9 
Aa genannt, welcher bey Meppel vorhey 
— und bernad) in den Bus Pecht fällt, 
a, noch zwey kleine Eli «in Ders Yiiel, 
welche in der Landſchaft Drente entiprins 
gen, fi in den Dmmelanden vereinigen, 
F  bernach in den Dollart ergieſſen. 
kn Gabe luß in der Schweiß, welcher 
utermwalden eutipringet, und 





aben 
ChursMapusüce ae de chaf⸗ 
urn 84 und in den Sur 


Aach, 


im den bucerner⸗ See ergeu 
Ka fleinen Bufen —* ii Se 
See genaunt, In eben dief * gu 
it nod ein Ya, Dieaus den 


ället. Noch zwey Fluͤſſe Dielen, Ra |: 
Kate lm x Ad der eine im Canton 
ucern , und der andere im Canton Zürdy, 
weicher le —— bey dem Gyenbad entiprine 
et durch den Pıaificer» See gebt, und 


emdli in dem Griffen⸗See verlieret, 


us, leiner Fiuß im Bißihum Miünfter, wele 


bey dem Dorfe Veelen entfpringetz 
und in der Brafihafe Suchen, unmeik 
Anbolt, in die alte Yıfeı fallt 


99 — kleiner Fluß, welcher im Stifte Muͤn 


ſter entſpringet, und auf Goer —3 — 


* Alpba, Pleiner Fluß im Bißthum Muͤn⸗ 


ſter, welcher durch die —— 
re flieſſet, und ſich oberhaib Bentheimt 
den Fluß Vecht ergeußt. Eben in dien 
fer Gegend ift noch ein anderer &: EiuR glei 
ches Nahmens ‚ der durch die 
„gr gert ‚und hernach in die md flicffet. 
Santa Cip in Weftphalen, in der 
ippe, entipringet bey dem 
Gar —J—— an den Paderborniſchen 
Ich nzen, uud fällt bey Hervorden in die. 


& 
Ya, Bing in Liefland, fiche Teyder. 
Aach / Städigen,nebit einem Berg chlo e, in 


der u euburg, in S —* 
ben, am Pleinen Auch, zwiſchen 
a, None und Cie Donau. 

leiner Fluß in Schwaben, wel⸗ 
cher bey dem Staͤdtlein Aach, in der 
Ennpgraffdat Nellenburg , entinringet, 
nd 14 hernach in den 2 oden⸗See ers 
geußt 


Aachen, Aden, Aix la Chapelle, Aguisgra- 


num, ben den Alten Grası Palatiu. it die 
Kefidenz K. Caris NM gemefen, und daher 
damals alb die Haupritadt deb Leutichen 
Reichs geachtet worden. Sie iſt nun die äls 
teſte srepe Reig oſtadt liegt im —* 
Sulidy,im Weſtphaͤlnſchen Kreibe/ 10. 

ſen * Colln, unter dem Schutz des —* 


Aachen 


en von der Pfalz ,  ald Herzogd von 
ülich, gas t deffen Bogt allhier reſi⸗ 
diret. Gie ift Satholifcher Religion 5 je⸗ 
doch wohnen auch Kurheraner und Refors 
mirte darinnen , welche aber ihr öffentli- 
hed Exercitium Religionis daſelbſt nicht 
treiben dürfen ; hat berühmte warme Baͤ⸗ 
der ‚, darunter eines dad Compus · Bad, 
oder dad Bad der Armen , genennet wird, 
Diefe Stadt hat aut der Güldenen Bul⸗ 
fe Carl IV_ Cap. ‘28. $.5., dad Privile- 
gium , daß die Rom. Könige dafelbit ger 
erönet werden follen , welches aber, weil 
die Stadt durd den Braud-Schaden fehr 
suiniret worden, nad Carl V. Zeiten 
nicht mehr geichehen, und Wer Stadt 
Iwegen jedesmal von dem neuen Kay⸗ 
er, oder Kon, Könige, gewiffe Keverias 
ien ertheilet worden. 80 t beſagter 
Garl V. eben deßwegen, weilen Carl der 
Groffe dieſe Stadt ſehr angebauet, nicht 
dahin gebracht werden koͤnnen ‚, daß er ſich 
anderewo / ais zu Aachen, hätte crönen 
faffen , indem er, der dafelbit in etwas 
gerieten Peſt ohngeachtet, geiptochen : 
eonftanter decrevifle ,„ nullibi niſi in 
antiqua Carolorum fede Regni di⸗demo 
aflumere; wie aus dem Reichs⸗Abſchiede 
zu Wormöd de An. 1521. in der Borrede 
u erſehen. Ed werden dafelbft einige zur 
rönung des Kom. Königs benöthigte 
Keichd,- Kleinodien und Infignien: als 
dad Evangelien « Bud , gildene Capiel 
worinne etwas Erde, auf welcher deb 
Erzmaͤrtyrers Stephant Blut gefloffen , 
und der Degen, oder Gübel, Kayiers Carl 
ded Groſfen, aufbehalten, welches die Ur⸗ 
ache , warum die Stadt Aahyen , nebſt 
ürnberg , ben der Crönungd +» Mabizeit 
zur Tareı gezogen wird. Sie hat übrigens 
auf dem Keıdıd » Tage Sig und Stimme 
auf der —— ank. Auch iſt die⸗ 
fes was ſonderliches, daß ein neuer Kom. 
Kapſer ben feiner Crönung allezeit alö ein 
Uanonieus ben der Kirche zu unfer Lieben 
grauen in Baden anfgenommen wird; 
weßwegen er auch den Eid, derfelben 
Schuß zu leiſten, in lateinifher Sprache 
ableget. Sie hat ein Bebiethe von einer 
Meile rin;s um die © 
Ryck van Aacken, oder dad Reich von 
Aaͤken, genannt wird, und bey 25. Dörfer 
in ga begreitt. Ferner die Stapel » Ge: 
rechciafeit im Woll⸗Handel, wie aud) ſchoͤ⸗ 
ne Manufacturen von allerhand Zeugen 
und feinen Tuͤhern; 
Bürger fir ih un . Kommercien 
durch dad ganze Röm. Reich eine Zolls 
Freyheit, und fonnen nirgends, ald vor ihr 
rem Schöypennubl , belanget und arre⸗ 
ftiret werden. Wu, 1668. ill Der befaunte 
Aachiſche Friede swiihen Ftankreich und 
Spanien allbier geihloffen worden. Im 
leihen A. #748. der befannte Friede,mels 
er denen nad Earl VI. Tode entſtande⸗ 
nen Unruhen ein Ende made. 


Yale, 






Uarı, 





daben genteffen ie Abach, Abud 
d ihre 


Ad Abacoa 
Aadı Abe r 


un r fie De | 
a che Alborg. 


ie We. 
Aanklam * fiche En 
ing , ſie h 
Yar, Abz, 1: Abrinca , Fluß,der in der 
Eiffel entfpringet , und im Stifte Coͤlln, 
oberhalb Bonn, ben Sinfidy, in den Rhein 


Ik. 

Yar, Arola, Arvla, ein berühmter im 
der Schweiß, der aud Dem hohen Grimſen⸗ 
Berge entfpringet, im Canton Bern,dur 
den Brinzer: uud Thuner: See , herna 
um die Stadt Bern ringd herum gebet y 
und, nachdeme er die.Drbe, die Emme, den 
ee 

14 4 wii ur 

zach und Waldöhut in den Rhein a t. 

ne u Ein —— vo bey Du⸗ 
en vo ehet, un a 

eg a en 

Be 

un 

re ra a he 
dar, r Eder. 

Aarau, |. Arau. 

Aarberg, f. Arberg. 

Aarburg ‚ f. Arburg. 


Aalen, 


* 


Aardalfiert , ſ. Buckenfiort. 
Aarhuuß/ſ 


a 

rwangen, Arvanga, Landvogtey in der 

Schweiß im Canton Bern,dad Schloß und 

roſſe Prarrdorf gleiches Nahmens liegt au 

r, eine Meile unterhalb Wangen. 
a, Zeitung in der Provinz Stavans 
er, in Norwegen, nebft einem guten Has 
des Ziuffed Lindal. 

Aatas, iſt in Perfien der Major, oder Wacht⸗ 
meifter , welcher mit der ihm untergebe» 
nen Schaar: Wade ded Nachts in der 
Stadt, allen Unordnungen vorzubeugen , 
Vifitation hält, und die, fo er aujler der 
* antrift, und ſich nicht hinlaͤnglich ent⸗ 
chuldigen koͤnnen, in Arreſt nimmt; cr 
ſtehet unter dem Deroga. 

Aba, ein Berg in Armenien , nicht weit von 
Arzerum, auf welchem der Euphrat ent⸗ 

pringet: er wird von den Einwohnern 
ingel genannt. _ 

Aba, Stadt im glückfefigen Arabien, im 


Aflen. 

Abacares , ift ein Wolf in dem Lande der 
Amazonen , in Süd-America, welches ung 

den Fluß Madera wohnet. 
f tacum Danubianum, Markt⸗ 
ed en und Pfleg⸗ Gerichte an der Donau, 
n Rieder-Bapern, 2.Meilen von Regens⸗ 
burg , allmo ein Gefundbad und ein altes 
— ge weiches Ludwig le 

308 von Bahern erbauet. 
Abacuı, eine von den Lucapiſchen Inſeln 
a a Rt 
! e Zuropai 

Sofonien. — 


Aba- 


‘ 


Abacovre Abaraus Abafeie Abconde 3 


Abacovre., Berg im giäcfeligen Arabien, | Abafcie, Avocafie, Abbafla, Abgaflia , Avo- 
durch welchen eine gefährliche Maffage na gatia, Landſchaft in Georgien , in Afien , 
' der Stadt Aden gehet, ben deifen Ein: * Mingrelien , den Circaßiſchen 
— zwey Forts findet, fo die: artarn , und. dem fhmarsen Meere, 

€ bedecken. 


Dad Land hat nur einige Flerfen, und die 
Abacus, heißt eine Rehentafel, Reben: | Einwohner, fo man Abatles, oder Abcaf- 
* Zifch, fo vor Zeiten gewiſſe Abtheilungen | fesnennet,find ſtark und ungefchict daher 
der Rabien tte, mittelft deren man ie auch die Tuͤrken fehr gerne zu Sciaven 
alled ohne groffe Mühe ausrechnen fonns| haben. Einige Geographi halten diefes 
te. Der gelehrte Augfpurger, Marcus| Abafcie und Avogafie für eine Provinzs 
Welferus dat diefe Abacos mit ihren 
Calculis ductilibus & reductitibus atque | Ken Abıfeie gegen Diten, Avogafie ges 
- Schematibus wohl befchrieben. Abacus) gen Welten in Georgien. 
Pythagoricus heißt dad befannte inmal | Aba-Uyvar , Aba-Uyvarienfis Comitatus « 


Eins, Gefpanfhaft in Dber » Ungarn, an dem 
Abad, Stadt in Königreihe Agra, im Ge ——— Grenzen bep dem athis 

biethe Ded groffen Moguld. dien ——— — Torner:3ems 
Abadun , Türfilche Stadt in Irack, wo der plinere und Sarotzer⸗Geſpanſchaft. EB 

Euphrat in den Perfianifhen MeersBus | liegt darinne die eftung Cafchau. 

fen faͤllet. Abba, Abbadal - Curia, Pleine Infel bey 
Abaffi , jiehe Abafi. 


Zanguebar „ auf dem ‚Drientaliicheit 

Abaibe, Abbe, Abaibemontes, einhohed | Dieere, * 

Gebuͤrg, in der Provinz Neu⸗ Cartagena ‚| Abbaıla , ſiehe Abaſele. 

in Süd-America. Abbe , bedeutet oft in Frankreich nur eineng 
'Abalıca, fiehe Appleby. R Menfchen , der fhmwarz oder vivlet gefleis 
Abalienandi Jus, vder dad Deraufferungds | , der gehet, und einen Fleinen Kragen ang 
Recht ,_ nach welchem feſtgeſetzet wird, ob | Halſe träget, ob er gleich font fein geifte 
und auf was Maaſſe einem Könige, oder | liches Amt heſitzet, noch die I onfureme 
Negenten , erlauber ſeye, etwas von dem | pfangen, fondern nur Mine machet, dag er 
Reiche zu veralieniren, wann ein Gereß | ſich dem geiftlihen Stande widmen wolle. 
Abbefort, Abefortia , fleine Stadt in der 

rovinz Aggerhus, in Norwegen. 
Abbekerk, ein kleiner Drt in Word» Hol⸗ 


land. | 

Abbeville, Abbat s Villa, Abbavilla , 

HauptsGtadt ber Grangöfichen Grafſchaft 
nu ? Fr ber — am Fluß Som- 

me. Gieift volkr at gute Handlun 

und ein Breit, 7 > ante Danblung 

Abbo -Cödol, Pfeine Stadt in Dauphind, 

N die Fi von — Begriff 

rege, Epıtsme , ein furzer Begriff, oder 
an — Dinges, ein — — 
xtract. 

Abbreviateres, heiſſen in der Apoſtoliſchen 
len diejenigen Prälaten, melde die 
Auffäge der Bullen maden, fo auf die 
an den Pabft übergebene Suppliauen aue⸗ 

fereiget werden, und menn ſolche auf 

ergameht ind reine geitgriehen worden/ 
mit dem Aufſatze nochmals collatſomren. 
Sie find zugleich Referendarii in bepder⸗ 
ley Signatüren. 

Abbreviatur, Con] endium Sripturæ, heiſ⸗ 
1 wenn eine Sache nicht a. on⸗ 

ern mit verkuͤrzten Buchſtaben geichrie⸗ 
ben wird. Es heiſſet auch Das Inſtrument 
eines Notarii, ſo noch nicht ertendiretz 
— nach feinem Haupt⸗ gnuhalte 
vorffen. 

Abcatlier, Ihe Abaftie, 

Abconde , Schloß und Herrſchaft in der Pros 
vinz Utrecht, fo einer adeliden Familie 
den Nahnıen gschen: die dabey liegende 
*7* wird der Abconder⸗ See geneunet. 


























andere aber unterfcheiden felbige , und fee 


oder Pactum vorhauden , jo die Veraͤuſſe⸗ 
sung verbierhet, Kat. us Principis, ea, 

- que regni fünt vel dominici juris , in 

and: vel gratis velaccepto pretie trans- 
er 1, 

A ee iffen fo viel ald die Malcon⸗ 

tenten. Siehe diefen Artikel. 

Aballon, fiehe Avallon, 

Aban, Gratin der Franche Comte, zwey 

oder drey Meilen von Beſancon. 

Abana, Ziuß in Afien, welcher auf dem Bers 
e Libanon, ben der Stadt Damafco, ents 

| — und ſich in dad Syriſche Meer 

ergeußt. 

Be: Abarcatus, zu in Suͤd⸗Ame⸗ 

rica , im Koͤnigreiche Peru. 

Abenden , ift ein Terminus aus dem Fran⸗ 
ſiſchen See⸗Rechte, umd bedeutet eine 
enunciation , oder Verzicht , megen ei: 

nes Anfpruche, den man fonft auf ein 
Heftrandeted Shif, oder Ausgeworffene 
und falvirte Waaren zu machen, und dies 
ferwegen feine rechtlichen Klagen zu fors 
miren hätte, Und hievon ftamnit dad fol⸗ 
gende Wort 

Abindenniren I verlaffen , Rat. De erert, 

wird auch gebraucht, wenn der Soldat 

"wu einem Platz benzeiten entweichet, den 

er fich gegen deu Feind nicht zu halten ger 


trautet, 
Abıno, Apanım , fleine Stadt in dem Ge⸗ 

biethe von Padua, in Italien, denen Des 

netianern gehorigrliegtr. Meile von Padua / 

und ift wegen ibrer Vider berühmt, 
Abaraus , fiche Aberaus, 


A Abdachung Abeliten Abenberg Abergavenne 


Abdachung, Doffirung, , oder Böihung, | Abenbe aͤlſchlich Bei 

* —— declkitar ver iR Eh and Hs Ba in { 33 
ne ſich neigende Flaͤche / 3. C. ett, bey Koch, indem i 
eineb Berge. che alt. | gelegen. : i ſpaiſchen 

. oder Abdallas, eine Art Mahomes | Abenoia, Pleiner Fluß in Neu, Cafilien 
tanilher Moͤnche, in Perfien. welcher ih in Wie Guadiana ergeuſßt. 

Abdera, jiche Afperofa, Abenfperg, Hventinum, Ahujiza , Städte 

Ahdeft, Lolio manuum religiofa, alfo nen» | ein nebik einem alten Schloß und Pflege. 

gen Die Türfen-dadjenige Händewaihen, | Gericht in Ober + Bapırn , Rent s‘ mt& 

* ed fie verrichten , wenn fle bethen, | Münden, an dem Fluͤßlein Abenſt / Meir 
n Alcoran lefen „es in die Mofaueen | . lenvon Regenſpurg gelegen. Das Schlo 

een wollen. Sie waſchen fih fat alle] mird aniko nach und nach abgebtochen , un 
ieder , fonderlich aber wud zuerk die| - ijt vor Zeiten der alten berühmten Graferk 
äude und Arme, hernach den Halt , die] von Abenfperg Refidenz geweſen. Da 
tirne, oben dad Haupt, die Dhren, die | alihier befindliche ſchoͤne Carmeliter + Cigm 

Bähne dae Gefiht , unter der Malen, | fter ift gleichfalls yon dieien Grafen geſtiſa 

nd zuleht Die Fuͤſſe. Wenn ch iben fer; und der berühmte Beihichridreiber 
er zu kalt iſt / oder fe fi) fonft nicht ent» | Joh. Aventiaus , der sn Kegenipurg begta⸗ 
löffen wollen ſo itd genug , daß ſie {w) en lieget, ift allbier_gebobren worden. 
mit den Gebarden alſo anſtellen, ald vbfie| Un. 1709. ward dieſe Stadt dem Deftere 
ſich würden eihifhen Land: Marihall, Grafen vor 

Addiara, Kunigreid in Ds mdien , in der ran, eingeräumetz An. 1714. aber dem 
Halb » Inſel yenfeit ded Ganges , welcheb riten von Bayern reftituiret, der fie 
8 Pem Konigreiche —3* endiret. aldein Reichs⸗Lehen —8 — 

ie Hauptſadt führet gi chen Rahmen, | Abenft, Ampia, Peiner Fluß in Ober⸗Bay⸗ 
und liegt am Fluß Pegu. ern, der eine Meile unterhalb Abeniperg 

Abdicatien , tt bep groffen Herren die | in die Donau fällt, | i 

willige Jiederlegung ihrer biöher = Aber, grofler See in der Nord⸗Schottlaͤndi⸗ 

übrten hohen Regierung. Mad Kapfer eigen rovinz l.och - Aber, welcher ı5. bi 

ar V. und die Königin ar von 16. Eigliſche —** r und durch ei⸗ 
dißſalls gethan elt⸗ be⸗ | men eanei Ib Irrlaͤndiſche Meer gehet. 

rannt; und die neueſten * jevon] Aberavon era romum kleine Stadt it 

haben wir an vict. Amadeo ige | Süd» Walled, in Engelland , am Canal 

‚ zon Sardinien , und Philippe V. nige | von Brikol, 
in wien, Aberhorn , Stadt in der Provinz Lothiana „ 

Abbinfboren, eine Wencdictiner » Abtep | in Schottland, am Fluß Eid. 

im Paderbornifhen, unweit der Stadt en Be ‚Stadt im 
Paderborn. Nord» Walled , in Engelland , der Inſel 

Abdova, jiche Gdowa, Anglefey , gegen über, Sie liegt an der 

Abdutie , beißt bep den Chirurgis ein Beine | Mündung des Ziuffed Conway, und hat 
drud am Gelenke. einen fehr guten Haven. 

Abech, Abex, Abexia ora, ft die Küs | Aberdon, Aberdeen, oder Alt«Uberdone, 
ke am rothen Meer, in Africa, welde Aberdonia,Devona vetus, Stadt inNorde 
re von der Meer + Enge beimandel | Schottland, in der Grafſchaſt Marr; wo Der 

id an Egnpten erfirediet , und von ei⸗ uf Don in das Meer fleußt. Sic hat eine 
nigen Neu + Arabien ‚ genennet wird. niverficät, weiche 1430. gekäftet und eis 
Sie iR von Türken dund Arabern ber | ne Stimme im arlament. Ehemald war 
wohner, uud der Rordifhe Theil das ee Bi Bilchoffd , der unter dem 
von gehöret den Tuͤrken, welde in Der 3 + Bilchoff von S. Andrews und. 
Eravt Cuaquen am rohen Meer einen | Aberdon, berdeen, oder Neu⸗Aberdone⸗ 
veglierbeg halten. nften hat dad | „Aberdea, Stadt in Nurd-Schottland , in 
Faud ungeſunde Kuft, grofle Hike, und — ———— . EngliiheMeile vom 
Mangel an Warfer , und if Daher meis tAberdone, am Fluß Dees. Sie hat ein 
tens wuͤſte. nen Haven, und ıt gröfferer Reichthung 

Abecour , Abten FrämonftratenfersDrdend, | und Handel haft in diefer , als jener, ja 
im Gebierhe von Cnarıres, im Granfreid. | im ganzen ord⸗Schottland. 

Abeliten, A elinner, waren ehemals Keßer | Abeıfraw, Gasiva, Aberfravia, Stade 

im Africa , die zwar Weiber — a auf der Infel Angleſey, gegen die Kuͤ⸗ 
fi) ihrer enchielten , fremde Kinder adop⸗ e der Provinz Wallis, in Engelland 
girten ; amd die ihrigen für —— aus⸗ ft ido em, fAlchted Dorf,  vormal 
gaben. Sie yührren den Nahınen von | aber die Königlihe Reſidenz In Norde 
einer Züviihen Zabel, das mehmlih | Walles. 
Adam nach Abeid Tode 130. Sabre fein | Aber,avenny, Abergonium. vor Zeiten Gom 
Cheberte nicht deſchtitten haden ſolle/ banium , Stadt in Engelland, in der 2 
—— * ſich auf deu Gpruch: vinz Monmoutb, am aiuß —— 
J Tr, VII. . 


Abergelte Abila 


Defte et den Titel ded erften Bas 
ron Ar drei 


&abergeite, Pleine Stadt in der Brafihaft 
Maar,in Nord⸗Schottland, amF luß Deed. 
Aberaaron, ſiehe Aberavon. 

Aberliork, ng auf der Infel Anglefey , 
bey. Engelland, . | 
Abernethi, Adernethea, „Abrinca, vor dies 
fem die Haupt » Stadt der Bieten in Süd» 
Schottland, in der Provinz Stratherne , 









1 Abin, efleine Stadt 


"Abington, 


Abin Aboliren © 5 


den Affenberm, weil ſich viele Affen darauf 
befinden, die ee er Sche⸗ 
elberg , fiehe Calpe. 

in dem gluͤckſeellgen 
Arabien, im Königreihe Adcı , 6. Meis 
fen von Men, micht weit vom Ufer deB 
Meerd gelegen. 

bindonia, eine Meine jedoch 
wohl bewohnte Stadt in Berkshire ,„ in 
Engelland, am Fluß Qufe, Sie hat ei» 


am Sub Toy. nen Malor und dad Recht, einen Depu⸗ 

Biber; ‚1. Wolfganger-Ser, ein gro1s'| Kirten nd Parlament zu (digen, Auf dem 

fer auf den Defterreihiihen und | Rathhauſe werden die Verſamlungen von 
8 en Graͤnzen, theild dem Erz⸗der ganzen Graſſchaft gehalten. 

tifte Salzburg, theild dem Clofter Moñ⸗Ab in eftato heißt, wenn einer ohne Teſta⸗ 

ri ment ftirbe, und aliv den naͤchſten Freun⸗ 


fee 9 tig. 
Aber Yıtwitn, Aberifiivum, ein Marktfle⸗ 
fen am Meer , in Engelland, in der Grafs 
Gardi an, in Färttenchum Walles. 
en, ſiehe Abyſſinien. 
Abex, fiche Abech 
Abfallen , fiehe Afvallen. 
Abgeordnete, fiche Deputirte, 
Abgefandter , wird nah einiger Meynnug 
oß —** Miniſter genennet, welchet 
mit einem Repraͤſentatib⸗Character ge⸗ 
64 worden, und ſonſten Ambaſſadeur 
. EB ift eigentlich kein — 
— en einem Abgeſandten und Geſand⸗ 
ten; iu dem Reid > Abichiede von An. 
- 1570, werden die Gefandten auch Abger 
fandten genennet: der Titel Abgefandter 
wurde den Legatis, fo im Nahmen ded 
ganzen Keihd n olland abgeordnet 
worden, in dem Reichs⸗Abſchiede von An. 
2603, $. 44. gegeben. Latini dicunt Ora- 
torem , Ablegatuni, Nuntium „ legatum ; 
alii etiam Ambafladorem ; Galli autem 
„Envoyd. Siehe Befandter, Nunt us. 
Ybpötter, oder Zeyden ‚ Idolelatr, (Ind, 
welhe den wahren lebendigen GDIT 
nicht erkennen , fondern ſich felbft einen 
ft erdihten , uder Die Creaturen, auch 
wohl den Teufel, anbethen. Dergleihen 
ebt ed in allen vier Theilen der Welt,und 
den einige ausgerechnet, daß, wenn man 
e Weit im 30. gleiche Theile eintheilen 
wollte, fo würde man befinden, daß die 
— — ' si * Mahometaner/ 
Die en n 
Kb: Gräfe, Albıasum (714 um,  Albiate, 
Beine Handeld» Stadt im Herzogthum 
Maplarıd, gegen die Gränzen der Graf 
(hart Vigivane, an dem Canal Navig'io 
graxnde, mwelher aus dem Fluß Ticino bid 


48 Mayland gehet. 
ob es y ri bed Gehir e im K 
⸗ a4, e vs 
nigteihe" ge in td r weided, ne 
Berge Salpe, der gegen über in 


Hereulid 
enennet, und von der Meer » Eige bey 
von einander eunet wird, 


* Geh 
au Lage nennet man Die rge 
Spattello. Die Bremen yeiflen ed 








Abelireg ,..hei 


den die Erbſchaft überläffet. 

Abiffinien , fiche Abyffinien. 

Abisia, Forzs , Fluß in Sicitien ‚ im Val di 
Noto, der ben der Stadt Noto porben ge 
het , umd bald darauf ind Meer faͤllet. 

Abißinien, ehe Abyfinien. 

Ablatzer/ ſiehe Azungo⸗Gerechtigkeit. 

Ablaß , Indulgenzien, Lat. Indulgentia- 
rum kittere. alſo heiſſet man diejenige 
£oslaffung von der Strafe der Sünden, 
welche die Rom. Kirche ihren Glaubens⸗ 
Genoffen ertheilet , weil fie glaubt, daß, 
nad) ne Dergebung der Sünden, 
doch derſelben Strafe nicht gänzlich erlafs 
eu fee, Dahero Ablah verfündigen , 

at. Delilorum 


veniam promulgare 


Ablis, Sleden in der Provinz Beauffe, in 
Sim 12. Meilen von Parid, gegen 
Ab 


uͤd⸗W 
on, Ablenium, Flecken, nebſt einen 
Schloſſe an der Same, in der Isle de 
France, 9. Meilen von Paris. Ri, 
Abnaki, iſt ein Bolt in Neu⸗Engelland, im 
Nord-America. 
Abo, Aboa , Haupt:Stadf ohne Mauern, im 
en am Fluß Aurojsfi, wo er fi 
u den Finnlaͤndiſchen Meer + Bulen_err 
enft._ Sie hat einen ſchoͤuen Hafen z 
hoff und Univerſitaͤt, fo von Könige 
Guftav avolph 9 iftet , von feiner Toch⸗ 
ter,der Königin Chriſtina/ 1640. in volligen 
Stand gebracht , und An. 1723. renoviret 
worden. Der Dre ift ziemlich groß uud 
mweirkduftig jede bon ſchiechter Defenſion. 
Er hat 30, Fewerds Brünfte ausgeſtanden 
und in der ſehten von An, «713. mußte It 
diefe Stadt an die Nuffen ergeben, ä 
aber 1720, an Schweden reflituiret more 
‚den. Anno 1743. wurde alldier zwiſchen 
Schw. und Rußland ein Friede geſchloſſen. 


Abocharana, Ort auf einem hohen Berge 


im glüdfeligen Arabien , wo des Suitand 
Eh ebemabid verwahret mwirrde , weil 
man auderd miche als durch einen einzi⸗ 
gen ſchmalen es dahin gelangen Pan. 
aufheben, gänzlich abe 
en; daehero heiffen aboltrtc Gefege 
s 


eienigen fo in Horigen Zeiten anyar ua 
Gchrand genefen, nahgchendd ehe de 


5 Abelition Abrolbos 


Kraft verlobren, und weiter nichts gel- 
ten, Kat. Abrogare leges. 

Abeliefon, bedeuter im all —— Verſtan⸗ 
de die gaͤnzliche Abſcha ng einer Sache, 
in befondern Ar tande aber, eine DBe- 
Batıcden, andes-Herrn, wegen eines 

erbrechend, oder die et, von ei⸗ 
nem ſchweren Rafter, daß darüber nicht 
weiter darf let A ‚ Lat. Abol:- 
tio criminis „ five jententie. 

Abondance, fiehe Abundantia, 

us, AÄboraas , Aharaum, Stadt in 
Guinea, in Africa, am Fluß Volta. 


—— ſiehe Aanklamping. 


Aborough, Bieden in der Grafſchaft Sufs | A 


folt , in Enge land , welcher zwey Depu⸗ 
tirte ind 2** ſchicket. 

ge — at, Abortum — —— 
mißgebaͤhren, eine unzeitige Frucht zur 

Melt b brin vr Rn A 
unzeitige 6 burt. 

Abouchiren, Bat. ın venire cum 
aliquo, heiffet ed fh mi mi jemand mändi 
uinterreden ;, muͤndlich 
— vwird — von hu 

Standed-Perfonen , oder dero Abge 
ndten gebrauchet, wenn fie Sanieren, 
key, mit einander halten. 
„am 
Boyne uf 

Ab — brocanium, Meine Stadt in 
R. Groß frmenten, am But — 
elbſt ſich viele Catholiſche aufhalten. 

brakmes, alfo nennen die Einwohner von 
* Provinz Arin, und andern angraͤn⸗ 
nden Gegenden in Guinea, die gemeinen 
iber und Huren , die von dem Broffo , 
oder Dorf: Dbrijten, mit befonderen Cere⸗ 
monien zu Diefer Profeßion eingeweybet 


werden. 

— Koͤnigreich in Nigritien, in 
Africa, meldet ſtark bewohnet iſt. 
Abrantes, — kleine Stadt, nebſt 
einem Schloß in ey Mn ng 
Eftremadura. am in Tago, führer den 
Titel eined Marquiſats. 

Abrener, Gtadt iu Amenien , 5. Meilen 
von Nacfivan, gehöret mit noch 20. andern 

lecten nie — unter den Armeni⸗ 


er 


—*— (den eine eine Menge nie er 
Spani € 


En in — ar de 
— 


ft fo viel, ab: Ehue © * en a 
erioculos, Siehe Abrolhes. 
—* * Stadt in Dauphing, in — 
— — ea te 
* o viel als on AR p 
fen, und 5 —— von Aufhebung 
ohnheigen ge⸗ 


5* eine —A Gcseı Gegend Kal nicht 


) a ee —— — 
— — — 


Gere! in en ‚ inder 


Abron Abſchnitt 


welche ſich über 99. Meilen in die See ers 
firectet , und voller blinder Klippen lieget. 
Die Schiffer fuͤrchten fih ſehr dajüry 
und die Holländer laſſen auf ihren Sdif⸗ 
en, weiche Abrolhos pafiret find, ein 

anf- Seſt halten , und den Schiffleuten, 
einen Trunk Spaniſchen Wein zur Ergößs 
lichkeit reihen. Das Wort Abrolhos, 
womit die Portugiefen dieſe Coca be⸗ 
(eget, ı beiflet fo viel, ald: Thue die Aus 


gen 
Abron , uf in Frankreich, welcher aub 
der Provinz; Bourbonneis fomnıt , in die 
Laudſchaft Nivernois gehet, uud fid in 
die Loire ergeußt. 
brug-Bänya , Abrud-Banya, Aurariacum, 
= wohl bewohnte Stadt in Siebenbürs 
fit Meilen von MWeiffenburg , am 
inf Dmpa. Gie wird von Balladen, 
Unger und re wenigen Sadhfen b& 
et, und ift das —— Gold⸗ 
Bergwert in Siebenbuͤrgen ailhier befind⸗ 
o dieſer Dres ſchon von denen 
Römern Auraria genennet worden. -- 
ex Abrupto, unvermuthet, unverfehend , 
ohne vorhero etwas zu jagen, oder eis 
nen Eingan 1 meiden, oder deu Ans 
fang zu erzählen 
—— Aprutium, eine von den vier 
t⸗ — de Königreich Neas 
* gegen Norden am Golfo di Ve- 
nezia , gegen Diten an = Ro 
Capitanata, gegen Süden an Terr: 
Lavoro , und gegen Weiten an den Kir⸗ 
den : Staat gelegen, Sie wird getheilet 
in Abruzzo oltra, welche auch Provin- 
cia de —— und Abruzzo ci- 
tra, oder la vincia di Chieti, Pro- 
vincia Thestina, An. 1706. wurde diefe 
Be khaft dur ein Erdbeben fehr vers 


— heißt der Ie⸗ ruch, nd 
ein Richter nad der thenen Ans 
— Borbringen ertheilet, oder uch 
der Schluß einer fi trennenden 
—— dahero die Reichs > 6 

Reichs⸗AÄbſchie de genennet werden. Ein 
—— ſiehe unter dem Artickel Reichs⸗ 

— Audienz /, Lat. nd licen» 
tiam a principe rogare, oder dıfce[jvs cau- 
Ja Principem ultimum convenire, x* 
wenn ein Geſandter an einem Hofe von 
demjenigen Prinzen, oder Republique, 
an welche er von feinem Principalen 

ickt worden, nad verrichteter Ex⸗ 
pedition ſolennen Abſchied nimmet, 
= fih hierauf zur Abreiſe fertig 

Ab ſchnitt / Lat. Obfidentibus ingreſſum in ur- 
en novis munimerntis interc/udere, iſt ein 
Retranchement , welches mit feinen * 
oder Tenaillen einen infel in — 
Werke hat, allwo der Feind das 

rei 


Abfens Abftinentes 
. zeih Fuß vor Zuß Seen will, nach⸗ 


















Dem er die eriten Defenjiond » Werfe bes 
reitd erobert hat. Ed jind General: und 
Particulier⸗Abſchnitte, dergleihen man 
Philippeville, zu Ppern und Maftricht 


et, und werden auch refervirte Werke ge> | ab 


nenner. Sonſt heißt ein Abſchnitt auch 
ein Pleiner Fluß, oder Bad, an einem Or⸗ 
te im Lande abg ochen, oder abgeleitet, 
damit er feinen Schaden , fondern mehr 
Nutzen fhaffen fan. 

Abfent ‚abmwefend, abfens, earens, wer nicht 
da iſt, fol auch) nichts befommen. Ab- 
fentes tanquam pra&fentes produciren , 
nennen die"Rechtd » Gelehrten, wenn fie 
in einer AYudienz oder in einem Gexich⸗ 
se abwefende und nicht _erichienene Zeus 
gen, eben, alö wenn fle nicht abweſend 
wären, gegenwärtig vorfichen , oder pro⸗ 
duciren. 

Abſentiren, Lat. Difcedere, recedere de 
medio, ſich davon machen, an einen ans 
dern Dre begeben, ber kommt Ab- 
fenz, Abfence, Abwefenheit, ingleichen, e 
bar sich abfentiret, aus dem Staube ges 
macht, Lat. Latitat, copiam ſui non 

acit, excefit, evafıt, erupit, 

Abfie, Adfıa, Dorf, nebſt einer Abtey, Ber 
nedietinets Ordens, in der Provinz Poiton, 
in Frankreich, zwiſchen L’houars und Fon- 
tenay le Coince, 


Abitand , heiß 
geil en den Regimentern, ed ſey nun, 
6 lie campireu , epercirem, oder in 
Schladts Drdnung ftehen, fo in denen 
Sransölifgen Zeitungen. en Ordre de Ba- 


Abftechen, abfteden, Lat. caßra, vel mu- 
nitiones metari, ift ſo viel, ald ein Las 
er, oder neue Befeftigungdwerfe abınef- 
en, oder abzeihpen, wie weit diefelben 
ih nach der Länge und Breire erſtrecken 
ollen, Jenes, dad Abftechen , gefchies 
et, wenn man mit dem Spate in die 
de ſticht, wie weit und wohin die 
Schanz⸗Graͤber graben ſollen: diefes , 
dad — Bei ie ed mit 
eingeihlagenen Pfaͤhlen v» man in 
Sranssufden Zeitungen Higuet neunet, 
abſtecket und abzeichnet. _Abitechen, oder 
coupiren jagt man auch ſonſt vom Raſen⸗ 


techen. 
Abſt⸗mius, der ji einer Speiſe, Traudkd, 
oder anderer Sachen enthält,oder dem ei⸗ 


ne Sache zuwider iſt. . 

Abftineni madyen, Eat. Legibus Fejunii di- 
ligenter admodum obtemperare , heiffet 
uñter denen Catholiſchen, zur Faſten⸗Zeit 
don gewiſſen Speiſen abftehen; den als 
dern Geſetzen der Faſttaͤge aber wicht eben 
fo ſtricte ſich unterwerfen. 

Abftinentes , waren gewiſſe Ketzer im drit⸗ 
ten Seculo , melde den Eheſtand ver 

. bothen, dad Fleiſch⸗Eſſen für eine Er⸗ 
findung des Teufels hielten, und ben 


t im Kriegſsweſen der Raum |. 


Abe Abuna 


7 
Heiligen Geift unter die Ereaturen ji 
leten. Sie waren ein Abfall von den Ma⸗ 
nichaͤern und Gnoftieis, und haben ſich 
fonderlih in Spanien und Franfreich 
aufgehalten. 

t, Abbas, Abb£, ift eine vornehme geiſt⸗ 
liche Perfon im der Catholiſchen Kirche, 


die entweder auf LebendsZeit die Regie⸗ 
rung über ein Siofter hat, oder uur den 


Titel ald Abt, ohne Benennung eined 
gewiffen Giofterd ’ M et, Bon der letz⸗ 


ten Art, weiche titulum fire vitulo habe 
giebt ed eine groffe Anzahl in —s 
und Stalien; f. Abbe, Dahingegen I 
Teutſchland nicht leicht einer dieſen Ti 
he Kealität führer. , Es giebt auch Ir 
ür Aebte, welche Fuͤrſtliche Rechte 
und Regallen genieffen , und alle Actus 
verrichten fönnen , die vonder Sup-riort- 
tate territoriali dependiren, ald zu Kem⸗ 
Bien, Berchtolddgaden, Corven, „St. 
mmeran zu Regensburg ꝛc. Der Kay⸗ 
fer giebt ihnen den Titel; deine Andacht ⸗ 
privati aber Johwürdigft und Fürſtl. 
-Bnaden. Thelis werden auch infulati 
Abbates genennet, weil_fie die Infulam 
oder Sirhofe « Wipe übe ihrem Wapen 
und font gebrauchen dürfen, auch den Bis 
fe en Y nahe Pommen: andere aher / 
‚die ſolche Prärogativen nicht habeu , find 
in geringerem Anfehen, und heiffen in = 
mein Prälaten. _ Man findet auch Aebte 
an einigen Proteſtantiſchen Orten als in 
Wuͤrtemberg, Magdeburg, und im Braun⸗ 
—— hen welche Landitände find; und 
eine gewil e Anzahl Studenten, die man 
Eonventualen nenner , unter ſich haben. 
Abtadeln, Lat. Navem exarmare, velin- 
rumenlis fuis nudare , ift ein Wort;mels 
ches die iffer gebrauhen, wenn fie 
ihre Schiffe, die von der Fahrt nad) 
aufe Pommen , fonderlih zur Winterd- 
eit, in den Hafen auflegen, Tau und 
Seegel davon abnehmen, und bid zu 
Pinftiger Fahrt dergleichen Gerächihaft 
in ihrem ufer die Driogd-Schiffe_aber 
in dem Arfenal, See-Magazin, oder Eanis 
—— verwahren, ie Hollaͤn⸗ 
er nennen ed entrackelen, oblegyen. 
Abtey ı alfo nennet man ein Elofter, wo 


ein Abt oder Aebtißin iſt, der den darine 
neu befindlihen Drdend » Perfonen vors 


ftehet. 

Abtenau, Amt und Flecken im Erz» Stifs 
te Sal burg ander Kamer wo dad Fluͤ 
lein Atbenau in diejelbe einfallt. 

Abtſchwind, feiner Marktflecken in Frans 
fen, am Steiger» Walde , dem Grafen von 


Caſtell gebörig. 

Abupana, u im Africanifhen Königs 
reihe Angola, welde dem Abyinifchen 
Kapfer untertpan ift, 

Abuna , ein Ehren» Kitel ded Metropolis 
tani von .Abnßinien , welcher fo viel 
heiffet , als Unſer Vater. we — 


/ 


8 Abundantis Abyfinien 


ben men! en zu Alerandria ernannt 
| Ban m ab feine Birchöffe 


er lich. er von einer 
Tolden Te entf der König von Abyſ⸗ 
ien nicht eher filr einen König —— 


wird, u. bid er von diefem Abung geweis 


Abundancn, Netre Dame d’Abondance, 
hhatia Ahundantie, Pleine Stadt und 
en. nicht 
eine der Philips 


abıy o, Abrio, Abvie, 
pintfeien el ı den En au er 


ng, / 2 
Manile ie  Darbanelien, 

Yrtı % er Gr Murs 
ed Schuttiand, am Meerbufen 


— caen in d 
zay Siefe 
Ab eellare, Abyfus, Elerum,Elorus, 
4 = Val di Noto, in Sicilien, welcher 
—* en —— — — und 
in je IR . 







— t wird/ b het, 
8 in viele kleine Provinzen abgetheilet 
wird, daruͤber gewiſſe 
ſetzet find, welche alle 
in Feldherrn * Mil ea 


Zanded * ve 
Hinif ii, ei nenne; 


A — iſt reich an 
eſteinen und ſehr fruch 

man an etlichen Orten be 

Sr — erndten * Sonſt 

ted feine Städte, iſt aber deſto mehr 

von j, und bat ber 


m 
Dörfern arngebaue 
apfer ſelbſt eh feine beft 4 —* 
fondern er veränd ert fein Ho u 
ches einer Stadt mi R ungieid 

alle Sabre, und d 
Bornebmften as ie hei, 

i Ei nie . und Sr 

Ein je en neben ik 
terlandd , auſſer 
— weun fie 
denen Soldaten 


ya Stüd Lande 
= — nun ui R 


—ãA 

ii Jacobitiſche Chriſtliche Ker es 
‚Ügion, 2. mn im Schwange 
fg, Weiden de Terz * 
5* erwaͤhlet, und nad a, de 


| — eNe een emein EE 


Gouverneurs ge⸗ 
A f gr 


— “ 


Abzug Academia- 


— — — — 

Abzug, Retraite, Latein. Receptus, iſt 
eine ehrliche Zuruͤckziehung in Gegen⸗ 
genwart der ſeindlichen Armee, welche ent⸗ 
weder an Mannſchaft, oder wegen Vor⸗ 
——— ded Dreöl, der ander 
überlegen ift , und muß man dabey trach⸗ 
ten, etliche Defileen vor fich zu bringen , 
oder fa mit einer * su bededeny 
— er durch Feuergeben weniger Sol⸗ 
daten den Feind aufzuhalten, daß die 
andern Zeit gewinnen, ſich indeſſen zu 


viren. 
ugsgeld, Machſtener, Lat. Ga- 
2 y Cenfus —— Velligal a 
F — magiftratwi ſolvi folitum 5 
eigalg won. — demigrationem 
ex loco —— iſt ein gewiſſes Geld, 
—— derjenige erlegen muß, fo unter 
—— einiges ebihent empfäns 
oder fi auſſerhalb Landes an einen 
fiden Drt, da diefed Recht im Gebrauche 
begiebet, und wird ————— ein ge⸗ 
— eforbert, wei weiches an etlichen Orten 
F ze an ' en der fünfte Pfennig 


n mandıen Drten;, jonderiie iũ 
Kar iſt * etlichen benachbarten 





ſcha en die Nachſteuer p er Recef» 
gar aufge o / da Pe Unter« 
thanen , hedo mit‘ orwiffen und Bes 
haft, vom einer zu der 
ne Abzug , ziehen — 
Academia, * vor dieſem der Ort in der 
Borftadt zu Athen, welder von einem 
vornehmen Athenienfer, Academus ge» 
nannt, erbauet worden, und mo Nato 
bat m Philoſophie docitte. Nachmals 


ben, 


willigung der 
andern, 


t man ho ulen tund Univerſitaͤ⸗ 
n alfo ob © Kine Univerfitdt : 


zu Kage, wo nicht nur Profe 
re A, allen Becuttäten untermweifen , 
nn der Theologie, Jurispru- 
-: edicin Do&tores, und in der 
Philofophie Magiftros machen koͤnnen, 

befonderd aber die Liniverfitätd » Genofe 

fr der Jurisdi&tion ded Rectoris Magni- 
ei und Univerfitätd s ze unterwuͤr⸗ 
g find. id auf dad dreyzehende 
rhundert mar * ne hohe 
le, Academie — 2z 
era, vor befastem 5 he henden Se⸗ 
culo feine —— ored = fogenann» 
ten obern ten gemefen man 
wußte von feiner uriöbichion Über die 
nten, von feinem Rettore Ma- 
ihco on nd ** — 3— und 
— gu Sonn ge ded drey⸗ 
en — aber fien a am erftere 
—X die vier — ten 
Fe an, wie ded mehrern 
Chrenicon Parifinum fet, s bwoh⸗ 
len der Ze | —— Anno 1220. 
(ehe dab jun Ercommunication das 
bad * ei zu lehren ver⸗ 


horn da y> 


u Ruin 


vollen Die 
ien und 
Sı- 
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Salerao geweſen ſeyn, und Irnerius, ode au Partd fundiret, und darüber dem Sur⸗ 


Berner, ben Geregenheit eined Gram⸗ 
maticalifhen Streits, wegen des Wortd 
As. am erften dad Jus civile, d, t. Dad 
dmifche Recht , dociret haben. In uns 
m Zeutfchlend haben die Academien 
erftim 14. Seculo angefangen, und war 
die erfte au Prag An. 1360. vom Kanfer 
Garl dem IV. nad der Form der Parifer 
fundirer. Es find dafelbft An. 1409. bey 
000. Studenten geweſen; unter dem 
ectore Johann Huf aber, weilen_die 
r Rolnifch + und Sanitär Nas 
gionen richt mehr fo viel ald die Boͤhmi⸗ 
ſche gelten follten, find an einem Tag über 
2000, nad) feipzig gezogen, und inner⸗ 
halb 2. Tagen 84000. fa nicht lange dar» 
nad) ben 4000. weggegangen. Heut zu 
Tage beiffet man au tie eil 
hohe Schule , mo Profeſſores Die bier 
ordentihen Facuitäten und Difciplinen , 
auch Adelihe und Militariiche Exerci- 
- ra, ingleihen Mathematifhe Künfte 
und Wiſſenſchaften lehren, aber keinen 
Rectorem Marnifieum , feinen Senat 


n It radutren haben. EB 
2 ji nr 


e Academien, die man, 


* Uebungen wegen Equeftres, Mathe- 
matıcas und Curiofss nennen fan. Wad 
die —— oder Ritter⸗Schulen be⸗ 
trift, find die Koͤnigl. Daͤniſche zu Cop⸗ 
penhagen, fo von Sora dahin trandteriret 
soorden , ingleihen die von Ihro Konigl, 
Majeſtaͤt in Preufen 1705. zu Berlin 
für Zunge von Adel und Stands⸗Perſo⸗ 
nen aufgerihtete Ritter » Academie , vor 
andern im Flor geweſen, aber bende in 
Abgang gefommen, gleihen Ritter⸗ 
len find mebr in und auffer Teutſch⸗ 
land , zu Wien, Yüneburg, Brandenburg, 
—* Turin, Brüſſel und Hannd⸗ 
ver anzutreffen. Man nennet auch in 
Zeutihland und Stalıen die Gefellfdyafs 
ten der ng ak Academien, welche 
über gewiffe Puncte der Eruditien fid) 
unterreden , und einen befondern Nah⸗ 
men erfiefen, dergleihen die Academiei 
Incegniti Menedig ‚ Academici Furfu- 
zarii ‚ feu della Crufca , zu $lorens, gli Hu- 
merifti zu Rom, gli Ardenti zu Neapolib 
gli Intronati zu Siena, gli Sennachiofi 
zu Bologna , gli Transformati au Maps 
aud, gli Riccorati u Padua, gli Agiari 
Koderedo ‚ und fo weiters wie denn 
fein Dre in Ftaiten ik, da die Ges 
gro: 
e unter erichte 

haben. In Frethland iſt die Franciſ⸗ 
Sa Academie zu Augfpurg , welche der 
lorwuͤrdigſte Kanfer Kranz I, privilegis 
zer hat, wor einigen Ja ven geftftet wor⸗ 
den, In Sranfreid) heiffen fle Atlem- 

ces, 

Academie de l’Architefture ,„ bat 
bert, 


der 
Staatd » Ditnifter,, Mir. Col 


1671. 


eine Academie eine: 


Academia 


ntendanten der Königlihen Gebäude die 
Auffiht anvertrauet. 

Academia Bononienfis bonarum artium & 
feientiarum, und Clomentina bonsrum 
artium, diefe fegtere ware eine Berfamms 
—— gelehrter Perſonen, welche 
der Pabſt Clemens IX. zu Bologna ertich⸗ 
tete, und die Mahler + Bildhauer » und 
Bau » Kunft ercoliren follte. Als aber 
bald darauf An. 3723 auf Anftiften ded 
Comte de Marfigli eine andere Acades 
mie der Wiffenfhaften und guten Künfte 
zum Vorſchein Pam, fo wurde die Cle- 
mentina mit Confens o —— Pabſts, 
mit dieſer neuen Academie vereiniget. 
Die Membra beſtehen jetzund aus 4. Clafs 
fen, ı) find die Ordinaria, 2) Honorarıa, 

) Numeraria, und 4 )die Eleven. Die 
aterien,fo darinnen tractiret werden,bes 
grei en allerhand Unterſuchungen in der 
hylic, Mathemstic, Medicin, Anato- 
mie, Chymie , "und natürlihen Hiſtorie. 
olmografica de glı argonauti, 

' eine berühmte Gefellfhaft gelehrter Leu⸗ 
te 'e Venedig , die & hauptſaͤchlich um 
das Aufnehmen der Geographie bemuͤhet. 
Sie iſt gegen dad Ende des vorigen Seculi, 


auf Veranñſtaltung des berühmten P. Co- 


ronelli, errichtet, und hat derſelbe zu der 

ren — ſowohl feinen Atlantem ald 

Curfum geo#rıphicum gewidniet, Die 

—— dieſer Academie find: Ein Schiff 

auf er Erd-Kugel, mit der Heberihrift: 
us uitra. 


Academie Francoife, ift eine Verſammlung 


elebrter Leute in dem Königlichen Pals 

aft ded alten l.ouvre zu Paris, deren eis 

gentliher Zweck dahin gehet , die Fran⸗ 
dft oe Sprahe und Beredtfamfeit zur 

Di ommenbeit zu bringen, davon dad 
von ihnen A. 1694. heraus gegebene treffs 
lihe Diktionaire Beugniß geben kan. 
hre Stiftung gefhahe ı 638. von dem 
ardinal Richcheu, mit Approbation ded 
dnigd Ludoviei XIII. und diefer Cardi⸗ 
nal war ihr erfter Proteätor, daher fir auch 
datın und wann PAcademie Eminente ges 
nennet worden ; _anißo aber iſt ber 
König_felbft ihr beftändiger Protetter. 
ie Mitglieder derfelben follen alle 
ohen dreymal, nehmlich Montagd, 

Donnerftagd und Freytags, nad) dieg- 
Uhr Nahmittagd zufammen fommen , 
und haben fie, nebft dem Protettore, eis 
nen Direötorem , oderi Sanzler , welcher 
alle Viertel » Jahre hangirer , einen Se- 
retarium, Der beftandig bleiber, und 
eine eigene fhöne Buchdruckerey. € 
ich allegeit die gelehrteften und ge» 


aben 
ickteſten Leute, wie au hohe Standeb⸗ 
fonen darinn befanden ‚ welche der 


R ae — — ** Denfionen Mi 
1eden: au 

find — * unter/ he⸗ 
as denen 
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denen Mitgliedern gewiſſe jährliche Ein- 
fünfte vermachet worden, damit Diejenigen 
ihre Belohnungen erhalten fonnen, welche 
in den vorgegebenen Materien die, befte 
Probe der Berediamfeit ablegen würden, 
welcher Preiß in einer guldenen Lilie, dar⸗ 
ter ein Lorbeer⸗Zweig mit denen Wor⸗ 
gen: & l'immortalité beftehet. Lieber dieß 
werden jährlich am Tage des H. Kudemigd, 
ift der 25. Aug. 2. güldene Medaillen aus⸗ 
getheilet. Auf der erſten ſtehet dad Bild» 
ni des H. Ludewigs, 200. Livres werch, 
und ift ein Preiß für dad beſte Men in 








der Beredfamfeit ; die andere ift 300. Li- 
vıeswerth, zeiget das Bildniß des regie- 
renden Koͤnigs, und im eine Belohnung 
ar dad befte Specimen in der Poeſie. Wo— 
en noch zu merken, daß aud fremde Ge⸗ 
lehrte ihre Specimina einſchicken, und 
diefe Preife erlangen fonnen. 
Academi. regia hiftoriarum Luficanica, wur⸗ 
de 1716. von Privat-Perfonen geftiitet und 
1720. von König Johann V. beftättiget. 
Auffer der Berbefferung der Sprache und 
der Dichtkunſt arbeiten die Glieder derjels 
Een gu y der — und Politiſchen 
Geſchichte Portugalls. 
Academie der Wiſſenſchaften zu Peters⸗ 
burg, hat Peter ver Groſſe kurz vor feinem 
Tode angelegt. Sie theilt fid) in 3. Claſ⸗ 
fen,in die Phyſiſche / Mathematiſche und His 
ftorijche, und hat bereitd die [houjtenWer- 
fe gelierert. 
Academie Koyale de Peinture & de Sculptu- 
re, oder eine Societät zu Perfectionirung 
der Mahler: und Bildhauer » Runit , bat 
Monfieu« de Noyers, Staats⸗Secretarius / 
und Dber-Auffeher der Konigl. Gebäude 
in Sraufreid, geſtiftet, ſo hernach aber 
1667. mit Koͤnial. Privilegien verjehen, 
und mit den berühmteften Kuͤnſtlern bes 
ftellet worden. Sie haben ihre Profeffored, 
die täglich in dergleihen Küniten ıbre öf⸗ 
entliche Kectioned —— ingleichen die 
eyheit, uͤberall im ganzen Koͤnigreiche 
olche Acgdemien anzulegen, und halten 
ie ihre Zufammenfunft in_dem Palais 
syal zu Paris, wo fie die —— Saͤ⸗ 
ie und Zimmer befigen. In gedachtem 
Jahre hat der en in Frankreich auch 
zu Roni eine dergleichen Academie auf ei⸗ 
gene Koſten fundiret, darüber ein Reetor, 
der von Paris dahin geſchicket wird, Die 
— bat, damit die Franzoͤſiſche 
ation die zu Kom befindlichen vortreff⸗ 
lichen Pallaͤſte und alten Staruen nad)- 
zeichnen , und ſich in ihrer Kunſt vortreff⸗ 
* machen koͤnne. Eben dergleichen 
baben Ihro Koͤnigl. Majeſt. in Pohlen und 
5 iſtl. Durchl. zu Sachſen vor einiger 
Zeit in Dero Rejidenz-Stadt Dreßden an: 
geieget, und zu Berlin it von dem vers 
ſtorbenen Könige Briederich auch eine fol: 
ce Aademie, auf Angeben des Chur: 
Braudenburgiihen Hor Mablers, Mi- 
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la Borie, in der Dorotheen » oder: Neus 
Stadt auf dem Stall⸗Gebaͤude angerichtet 
worden, fo mit einem Proteätore, Diretto- 
re und Secretario , auch mit ihren Re£tori- 
bus, Profeileribus, Adjunetis, Ordinariis, 
und Academicis honorariis , annoch verfes 
ben ift. Anno 1751. ift zu Coppenhagen 
—— eine ſolche demie errichtet 
orden. 








Acadenue des Jeux Floraux zu Toulouſe hat 


Anno 1324. von fieben Gelehrten ihren 
Anfang, welde alle benahbarte Poeten 
durch ein offentliches Scyreiben eingelas 
den, daß fieden 1. Man zufammen kom⸗ 
men, und miteinander um den Preiß cers 
tiren follten, welches eine güldene Biole 


‚war, welche auch bald von Dem Kathe das 


EN beſtaͤttiget, und die Unkoſten dazu 
ergegeben worden. Die berühmte Cie, 
mentis Ifaura hat um das Zahr 1540. 
bierzu ein prachtiged Haus, umd dad mei» 
ſte Theil ihred Vermoͤgens vermacht, das 
mit die Jeux Floraux allemal den 1. und r 
Mer follten geholten werden. Der X 
nig in Frankreich hat An. 1694. dieſer Zue 
fammenfunft Privilegia , ald einer Acades 
mie, gegeben , und bejtimmt, daß allemal 
35. Mitglieder darinnen ſeyn follen, auch 
die Praͤmia in etwas verändert. 


Academia del Difegno.. it zu Kom eine 


Mahler: Bildhauer: und. Baumeijter Acas 
demie, fo Anno 1478. unter dem Nah⸗ 
men der Geſellſchaft St. Luca, aufgerichtet 
worden. Au. 1595. aber hat fie den Nah⸗ 
men und Einrichtung, einer Academie ers 

alten. Der Pabıt Clemens AL hat ſie 


in Aufnehmen gebradt, und zu ihrer Zus 


fammerfunft einen Saal auf dem Capi⸗ 
tolio augewieſen. 


Academie des Infcriptious & Monnoyes & 


belles Lettres, ijt eine Derfammlung ges 
lehrter Antiquarıorum, zu Paris, 1663, 
durch — des beruͤhmten Staats⸗ 
Miniſters, Colbert, geſtiftet, fo die Anti⸗ 
quitaͤten der Franzoͤſiſchen Geſchichte, ſon⸗ 
derlich Inſcript iones und Muͤnzen der als 
ten Konige unterſuchen, auch die Mes 
daillen und Deviſen auf die vornehmite 
Thaten und Begebenheiten, des Koͤnigs 
inventiren follen, deſſen Gedaͤchtniß⸗Muͤn⸗ 
— fie in Kupfer mit einer Beſchrei⸗ 
ung in Parid 1 702. heraus gegeben, 
unter dem Nahmen, Medailles fur les 
incipaux evenemens du regne du Louis 
AIV.Roy de France, Auf Aufuchen ded 
Abts Bignon hat der Kong diejer Acader 
mie vor einiger Zeit eine ganz andere Ge⸗ 
ſtalt gegeben, daß fie ſich anſetzo nicht als 
lein auf die Inferiptionen und Diedailleö, 
fondern auch auf die Hütorie , und Latein⸗ 
und Griechiſche Litteratur erſtredet, und 
dahero den — belles Lettres bekom⸗ 
men. Sie beſtehet aus vierzig gelehrten 
Perſonen, und ihre Verſammlung ge chie⸗ 
bet in einem groſſen Saale des giten Lou- 


—⸗ ⸗ 
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vre wöchentlid Dienftagd und Brevtagd, 
Nachmittags etliche Stunden. Sie hat 
inen Prafidenten, Bices Prafidenten und 
ecretarium, 2 
cademie Militaire, ift eine beruͤhmte ſtriegb⸗ 
Schule welche £udwig XV. An. 1750. ges 
ftiftet, und an deren Merbefferung immer 
ftetd gearbeiter wird, 
cademia Naturz Curioforum , ifi ein hoch⸗ 
anſehnliches Collegium in Teut — 
fe rößtentheild aus berühmten Medici 
ehet, und von dem Kapſer Leopold 
1. nachdem ed ſchon viele Jahre vorher 
errichtet gewefen, 1670, in u genons 
men; und mit Privilegiis verfehen wors 
den. ie colligiren ihre Obfervationes 
ico-Phyfico- Anatomicas, und laffen 
fie unter dem Zitel : Ephemerides, drils 
den, wovon ſchon verfchiedene curien 
eraus find. Diefe Arademie einen 
— on 3m nass f eine 
mit dDiefer Würde zugleich des Rei 
Com, Pal. Cxf. und Kapierl, Leib» 
Medici werden. _ 
Academie de la Politique, ift vor wenig Jah⸗ 
zen, auf Angeben des Staatd » Mintfterd, 
Marquis de Torcy, von Kön. Lud. XIV, 
angerichtet worden , darinne die —— 
Ken Staats ſachen und auslaͤndiſche Spra⸗ 
chen tractiret werden; dahero diefelbe 
nicht fo public, wie die andern Acade⸗ 
mien ift. Die jungen Leute, fo darein ges 
nommen werden , {mb meiftend von gutem 
Geſglechte, feiner Aufführung , und guter 
Hoffnung, müffen Fhilofophiam und Hu- 
*  marı»ra jtudiret haben, auch die Hiftorie 
don Franciſcol. an, bid auf gegeenmäris 
ge Beit , ſich 5 bekannt machen, und 
mmentarios über den Gsotium de Ju- 
ze Belli & Pacisperfertigen. Ihnen wers 
den alleA&ta publica ııdNegotiationes aud 
der geheimen Canzley unter der Anfuͤh⸗ 
gung eined gefhickten Manued, unter die 
Hände gegeben, um fid) daraus zu infore 
miren, und zu kuͤnftigen und auswärti- 





- Staats⸗Geſchaͤſten geichickt zu ma: | A 


Academie des Sciences, if von dem berübms 
ten Starts » Minifter Colbert , 1666. zu 
Paris gejtiftet, und 1699. von dem Kür 

nige Ludwig XIV, erneuert worden, bes 

fichet in 80. Affefforen, weiche ſich in ges 
wille Caſſen, als Honorarios , Stipcudia- 
nos, Socios und Adjunktos eintheilen, 

‚ amd alle Mittwoche und Sonnabend im 
PalaisRoyal ihre Zufammenfünfte halten, 
und ihre Beetuneh, Kehfinenten md Se⸗ 
sretarium Haben, 


| Inder Borken. A a ah A 


onomie auf neue Erperimenta ſich zu bes 
eißigen, und werden auch auslandi che 
ornehme und gelehrte Leute in diefe Acas 
ie aufaenommen : wie denn An. 1720, 

sro Ezarifhe Drajekät zu einem Miss 


Krstchien bauen laffen, um in der A: 





Academie Acapulco II 
gliede derfelben ermählet worden, weiches 
** mit befondern Gnaden angenom⸗ 

e 


men, 

Academie, Rapyferl. Sof» Mablers und 
Bildhauer» Academie zu Wien, if 
gom ſchon zu Zeiten der bepden Kapfer 

eopoid und Joͤſeph, in Mien errichtet 
worden, aber auh, nad Abfterben 
‚Prefeti, Baron Pietro Strudel, 1714» 
wieder liegen geblieben, Pe April 1726, 
ben weil, Se. Kayſerl. Majeft. Carl. VI, 
iefe Academie, um die Mahler: und Bilds 
erg zur hoͤchſten Vollkommen⸗ 
it zu Hg unter Anfuͤhrung und 
Dbers Auificht des Herrn Grafen Guns 
dacceri von Althan, Aeyferliden Gene⸗ 
rals von der Gavallerie, — —— 
Kaab, uud General⸗Directors über alle 
Kanferl. Hof- Luft und Garten-&ehäuder 
fortführen zu an allergnädigjt refolvis 
vet, Dad Decret artıber bon der Hof⸗Canz⸗ 
" fep auörertigen laffen, und den Gammer> 
tabler, Johann von —— wegen 
ug grofien Geſchicklichkeit in der Mah⸗ 
er » Kunft, zum Director darüber ernens 
net, auch in deffen Wohnung alles fo eine 
richten laſſen, daß die een, diefe 
Academie zu befuhen Willend, dafeläft 
accommodiret werden fünnen, 

Academia Operofoium, fiche Laubach. 

Academie Royale des Sciences & des 
gues, fiehe Arles. | 

Acadie, fiche Accadie, 

Acalzice, gder Acalzike, eine Stadt auf 
dem Gebürge Caucafus, im Afien, in der 
— Georgien, mit altväterifchen 
ausgeferbtenThürnen und doppelten Mans 
ern umgeben und von zwanzig Hü 





g Hügeln 
eingefchloffen luß Kur flieffer 
ha ran vorbep , A darneben Ar 


ein Flecken von ungefehr 400, Häuferu 

mit einem alden Schioſſe, worinnen Ars 

menier, Georgier, Juden und Griechen 

* —— weder Pulver noch Geſchuͤtz 

3 en iſt. 

camante, Acamas, ſonſt auch Crufocco, 

und Capo di S, Fpifanio genannt, ift 

ei Zeh | der Weitlihen Seite in 
er Inſe ven, 

Acanes, dieſes Nabmend a zwey Städte 
in Guinea, am Fluffe Bolta, davon die 
eine Groß⸗Acaues, die audere Klein⸗ 
Acanes genennet wird. 

23* Ind ben denen Türfen eine ge⸗ 
wiſſe Art_frepwilliger Soldaten, die zur 
Kriegs Zeit Peine Loͤhnung nehmen,Ida» 
re aber ungeftraft rauben und plüne 

dern , was fie Friegen fünnen, 

canthe, oder Eriffe, Stadt in Macedo⸗ 

nien, nicht weit vom Berge Athos, 

bein Wehh⸗Biſchoff nad Theffalonien 

gehöret, * 

— Aqusdulce , Portus “2. pul- 
chre ,„ Stadt im Königreihe Mertco , 
in Nord o America , hiebit u? * 
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— — —— — — — — — 

en Schloſſe von fünf Baſtionen, and 
—* guten Haven an der Süber » See, 
allmo alle von Mexico nad) den Philippis 
niihen Infeln , und wieder von dar 
ſeegelnde Schiffe anlanden. 

Acaraga , Ja Nativite. Stadt in Sud⸗Ame⸗ 
Fica, in ver Landfhaft Paraguay, in 
der fleinen Provinz, und an dem Zlufe 
Parana, 

Acsrnania , fiehe Cornia. 

Acafabaftan, FA Feden in Nord-Ames 
rica, inder Provinz Honduras , und zwar 
in der AudientiaVera Paz, 30. kleine Meis 
fen von Guatimala, an einem überaud 
fifchreichen Fluſſe, allwo fih ein Spani⸗ 

cher Correpicdor , ald Kegente , befindet, 
er auch über —* benachbarten Doͤr⸗ 
fer bis an den naͤchſien Meerbufen Dolce 
u befeblen bat. Man findet viel 
ich daſelbſt, Carao, und andere 
Specereyhen, fonderlih aber fehr groffe 

' Melonen. 

Acaxi, Akas, Acaxium, Stadt in Japan, 
auf der Infel Niphon, in dem Königreis 
che Farima, an der See » Hüfte, 

Accadie, Canıda,' Arcadia, Provinz in 
Neu⸗Frankreich, in Nord-⸗America. An. 
1640, errichteten die Franzoſen allda eine 

Colonie, bauten Portroyal , wurden hiers 
auf von den Engelländern verjagt, kamen 
aber 1647. durch den Frieden zu Breda wie⸗ 
der in Befiß. An. 19 13. wurde Diefed Land 
nebft den angraͤnzenden Mecren und Meer⸗ 
bufen , in Dem Utrechtiſchen Frieden an 
ur. wicder abeortritten , derge⸗ 

alt, vaß die Zranzuien auf 30. Meilen 
von der Küfte feine Art der Fücheren 
ind Fünftige treiben follen. Das innere 
and wird von den einheimiſchen Voͤl⸗ 
ern, 5oartquois genannt, bewohnet. 
Gleich nady dem ne ieden ent⸗ 
iden wegen der Gränzen zwiſchen 
ranfreih und Engelland errungen fo 
daß beyde Madıte no rt V. Rod 
darüber in Krieg verwiefelt worden, _ EB 
ollte zwar naa dem 9. Art, ded Aachner 
iedeus der Streit dutch Commiffaird ge- 
oben werden , allein 1755. gaben diefe 
rungen aufd neue zum Krieg Anlaß, der 
erft durch den 1767, den 3. Nov. zu Fon⸗ 
saineblenu geihiofienen Srieden geendigt 
wurde, ſ. Cap Breton. 

Atcara , fleined Königreid in Guinea, zwi⸗ 
en 
olta,.davon Broß- Accara, Atcara 

Majer , die t⸗Stadt. ZAleim Ac- 
cara, Accara Minor, ift eine leineStadt, 
hat aber einen guten Hafen, und liegt 
wiſchen dem Sort Naffau , und dem Eis 
d e der Dolta. 


A » heiffen anſcho in Frankreich 
Seleaiacn Don ber — welche 


die befannte Pahkklihe Conitirution Uni». Mufie, 


den benden Fluͤſſen Maneau und- 


Aecceptant Accompannirem 
— — — — 


genitus annehmen. Hingegen werde 
diejenigen Oppofans genennet, welche 
derfelben widerfeßen , und auf eim 
al, - ** provoci Bat, 
on onem an 
— rien ontificis appr es ve 


Acceptant, heißt in Wechfel + Sachen ders 
jenige , fo den Wedel s Brief annimmt, 
and Kraft feiner Rahmens » Unterfhri 

verſpricht, folhen um die gefeßte Fri 
fo die Derfallzeit heißt, zu zahlen. 

Acceptiren, ift ein Terminus ben den Juris 
ften , wenn der Richter eine Schrift ,. wie 
aud — Geld, x. annimmt, und 
Acten» m fig werden läßt. 


Accelüften, Bat. Quibus proxima confe- 
vende at es Er find bey ke 
anferlihen Hof» Aemtern in Bien alle 

Diejenigen, welche die nädıfte Anwarts 
ſchaft haben, ben erft ereigneter Vacanz 
bon demjenigen Amte, unter beffen Ma- 
tricul fie ſtehen, mwirflihen Befig au 
nehmen. 

Accia Rouinata, ruinirte Stadt auf der 
Inſel Corſica. Das Bischum dafelbft 
m dem zu Muriana vereiniget wor⸗ 
e “ \ 


Accidens heißt in der Bernunft » Lehre allebr 
wad der Subilanz entgegen Eu wird / 
und ſich nur im derfelbeu als Nebeuding 
befindet : Ju der Arzuey ⸗Kunſt dadjenige s 
was Berheken tie Ai: H —* s Con * 
tution un € enheit folgen muß, 
Man nennet au Accidens —82 e wad 
einem auſſer feinem Salario zuflieflei. 

Accis, at, Tibutim rerum ad vilum & 
amillum pertinentium, tft eine gewiſſe 
Anlage, da von Waaren und Leben 
Mitteln etmad gewiſſes, nah dem 
Werth derfelden , gesehen werden muß, 
wie zu Wien, Leipzig » 2. 


Accolade ‚ Umhalfung , Rat. Amplexus, Eb 
beiffet auch in Engellend die Kitterihlas 
gung , weil der König die neuen Kitter 
umarmet, wenu er le zuvor mit dem bloſ⸗ 
7 Schwerdt über die Schulter , und zw 

ittern geſchlagen bat. 

Accompa, Hiprania, Stadt in Moren , in 
der Provinz Belvedere, nicht weit vom 
dem Fluſſe Diegon. 


Accommedement , ein Vergleich, guͤtli⸗ 
ingleihen gute Bewit⸗ 


Accommediren, beylegen, componere , nadı« 
geben, cedere, ſich vergleichen ! pacici, 
oder einen wohl bewirchen , Hojpitie 
excipert. 

' Accompagniren , ift fo viel, alb begleiten, 
man braucht auch dieſes Wort in der 


Accord, 


Accord der Vergleich, in weichen zwey 
Darthepen — ——— 
undta werden in fpecie dieſenigen Arti⸗ 
Mel geheiſſen, welche bey de ebergabe 
giner 
—— geſchloſſen worden. 
iren 
in gürfi n Vergleich einlaffen , d’accord 
werden; tingleihen, wenn ein belagers 
ter Drt fi dem Feinde auf gewiſſe Pun⸗ 
ste ergiebt;. wie auch, wenn fi 
Shuld: Mann oder Banquerotirer mit 


Accor⸗ 


ſeinen Glaubigern feßer , Lat. —— | 


deditionis vel decollorum. Yuder VD 
fie aber heißt Accord die Zufanımenitins 
mung. 

— — zuhereiten, anſchi⸗ 
den, Rat. Aſuruere. , 

Ascteditirter Mıniftse , Pat. Legatus , cui 
litere a JuoPrincipe allate apudExteros 
fecere fi em, * derjenige, welcher mit 
einer Vollmacht, ‘oder Creditiv - Schreis 
ben , von feinem hoben Principalen vers 
fehen ii, um am einem andern Drte 
* ae erwad in feinem Rahmen zu 
verrichten. / 

Accri, Acre, Aco, olim Piolemais, tiralte 
Stadt im gelobten Bande, am Mitelläns 
diſchen Meer. Sie it anjeho ſchlecht, hat 
aber noch paächtige Rudera von Kirchen / 
und einen Hallaf ded Groß⸗Meiſters von 
—7 —— ſie An. —— von den 

Saracenen abgenommen € 
Sen; überhänfs 


Accumuliren, zufammen 
en, Kat. coscervare, 
Acoem, Auxum, Chaxumo, Auximo, rui⸗ 
uirte Stadt in_Adpfinien, in Africa, 
‚ fie lege im Königreihe Tigris, 
iuffe Marabo, und, iſt vor dieſem die 
idenz und Begräbniß der Abppini- 
hen Kayſer geweſen, anitzo aber fies 
t man nur ein Dorf von etwa hun⸗ 
ert Haufern daſelbſt. 
Aceglio, Acellium ‚ diecken im Herzogthum 
apland ‚am Lago Maggiore, nicht weit 
don der Fleinen Stadt Arona, 
ao, fie Abyfo, 
Acemcaon , ſiehe Afcenfion, 
Acephali, cine Secte umd Fahr 300, die feine 
Ihrigkeit oder Haupt dulten wollte, auch 
die beyden Naturen in Ehrifto vermifigte , 
und daher von dem Concilie zu Chalcedo⸗ 
nien verdammet worden. 
te Acera, Flecken imNHerzogchum Mape 
land , im Gebicche von Pavia. 


enza, fiehe Cirenca. 3 
Acerno, Acernum, Meine Stadt ded Königs 
seihd Neapolis im Principato eitra, neb 
FW Bi —** unter den Etz⸗B 

au Salerno gebörig. 
Accıra, Pleine Stadt ded Königreich Nea⸗ 
- polid, in Terra di Lavora , am luß Pa- 
tria, nebft einem Biſchoffthum, weiche 
— dar Er⸗Biſchoffthum Neapolis ge⸗ 


8 


tadt ziviſchen den Bellgerern und- 
iffet » ich mit feinen Gegenpart 


ch ein 


Ach, fl 


Arch. 

4, kleines Waffer in Dber : Baverng” 

elcheb — 524 und eng 

influß ded Lechs in die Donau fallt 

och zwey Fleine Fluͤſſe diefes Nahmend 
ind in Bayern , davon der eine bey In⸗ 
golſtadt in die Donau falle; der andere 
aber entipringer theild in Fnrot, theil® 
im Sal usgilchen gehet dürd, den See 
Chiem ſee, und fi fir nicht \weit dom Ein⸗ 
fiuffe der Salsa in den Inn. 

— kleine Re 325 Ns 

ord- America; über +» Gruben hal⸗ 

ben berihme . 


ı Achaja, grafe Provinz in Grichenland, ſa 

t zu Rage Livadia genannt wird, [- 

or Zeiten ift auch eine 

Feel in Morea alfo genennet , wore 
men 459 Patraflo liegt, und ſich 


ivadı ı. 


4 von 
dem Golfo di Corinthe, oder dı Lepan« 
te, längft dem Joniſchen Meer, bid an 


Die Provinz Beivedese erfircdfte, heutige® 
Tages aber unter der Kandichaft (isren- 
zı mit begriffen wird. Bon erftgemelde ' 
ter Provinz führer der —* von Sm 
voyen den Xitel elucd Bürften von Acha- 
ja , weil fih zu Anfang des 14 Seeuli 
Graf Philipp yon Savopen mit Wilhel- 
mi, Zurjieus don Acha;a und Morsa, 
* Tochter und Erbiu vermaͤhle that. 
an uralted und verfaiiened Berge 
(08 im Herzogl. Wuͤrtembergiſchen 
Amte Pfulingen, eine ſtarke Meile vom 
Tübingen / iſt dad Stamm: Haus der als 
ten berühmten Grafen von Adhalm , und 
geböret 3 dem Herzöge yon Würe 
temberg + Stuttgatd. . 
Acham , Provinz in Africa auf der Kuͤſte 
Zanguehar, wird don Arabern beſeſſen. 
Achan , fiche Tendaya. 
Achand.wın, fleine Stadt in der Schot⸗ 
tifhen Welts Infel Mula, ander Nord⸗ 


e. 

Acharna, Stadt in der Provinz Livadien⸗ 
in Griechenland, nicht weit von Athen. _ 
Achafle, Fluß in Languedoc, in der Graie- 
fchaft Vıvarais, in Zramfreich, der fich im 

die Rhone ergeußt, 

Achates, jiche Drillo, N 

berg, Schloß nebſt einigen Weilern iM 

en, an der Deftl, Grenze der Graf⸗ 

ſchaſt Montiort zu den Commenthureyen 
Rohr und Maldfterten gehörig. 

Ae lous, Fluß im der Griechiſchen Provinz 
Theſſalomen, welcher heut zu Tage a⸗ 
chilcnolmo heiſſet/ entſpringet auf dem 

erge Pindo , und flieſſet in dab Joni 
eer. ESs iſt auch ein Fiaß dieſes N 
mens in Morea. | 

A:hem f} Achim * A: bemum , Acmum, Stade 
auf der Nordipige der Afintiihen Ins 


fel Sumatra, die einen guten Hafen und 
ichtige Handiung bat. Sie iſt die 
33. ⸗Stadt eined maͤchti, gebuͤr⸗ 


en wid ſraqhthaten Koingretdes 
sid | q FIR 


Adern Achts 
eihen Nahmend , welches au 
enden benachbarten zung reiche Pacem 
und Pedir beherrfchet , uud deffen König 
die Portugie en 16. wieder ausgetrie⸗ 
ben haben. Auſſer dem feſten Lande —* 
ren auch vice nfeln zu bien Konigs 
reihe, welche aber meiftencheild unbe⸗ 
wohnet find. ik Stadt fol in 8000. 

Pfeilern unten, und mit Cocod+ 
Blättern bededten 55 — beſtehen, ſie 

— ehr lange €, und 

—8—— au er derfelben bes 
be 1 der befeitigte Königliche Pal: 
af. Ed wird —* verſchiedenen —* 
— ald Engel ndern, Hollaͤndern, Daͤ⸗ 
nen und ii groffe Handlung hicher 
etr 
he, ‚ ‚Sinn in der Ortenau, an den Ba: 
Acheron, eilt Borat —— Cuma und 
Miſenum, d rs weil er an 
—— die ken Hevani 
irre. get Be in Bu ein 
aud der 2 Ein uß — 2— 
Nahmens —8 Alban — 
Achiavel, ein Luſt⸗ oe roffen 
Moguld, mit einem bortr ide rten, 
22* die herrlichſten —* an⸗ 


aa elek Akil 
Ac un leine duſel⸗ auf dem ſchwarzen 


— * Achem 
Achin, Lat. A wrifcnehem, eiue reiche Be: 
nedictinersAbten in egau, auf ge 
nn. ded Fluſſes Scarpe, nahe b 
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— iſt ein Türfifher Nahme, und Ackſtädt 


iſſet fo viel als lobwurdig. 
— — rita, Achasa,fleine Stadt 
in der Irrländ Fe go rovinz Connaugty, 
errim , am Fluß 

‚non, bat —* Biſchof. 
Achiride, Achridus, Achris, L hnidus, 
Kürfifhe Stadt in m... X in der 
* eg '& am Se ida, 24. 
Stadt — auf 
— —* — —Aã— und 


befeftiget / hat einen 

ir Dr: aa Fu Sanginc, 
und wird en Giuftandil 
genennet. Bor Biden 9 hieß fie — 
* De: u. BE aiferd Juftiniani Ge 
burtd-Stad 


Achride, Deride, hau lacus, Lychni- 
dus dacus , ein See bey der Stadt Ach- 
\ Ds In — in der Landſchaft 


Alban 
— ein * in Schwaben, zwi⸗ 
rn abe 

a 
Achtirki, Stakind der Ufraine, 8. Meilen 


n Sum) ben Rum 
uhne-iertlärung, Reiches Acht, Verfe⸗ 
ung ] fi ehe Ns 


Achyr Acolyehi 


die ( Achyr, Achyrum, Geo iu-Nieder: Vol⸗ 


nien,nebit einem feften Schloß auf einem 
— am Fluß Worklo, an den Graͤnzen 
des H ehr Herzogthums Worotin, den Ku 


rig. 
— kleine Stadt in Sicilien, im Val di 
Demo a, nebft einem Shi auf einen 


en. 

Acıaponda, Stadt im Künigreihe Aracan 
in Df s Indien ‚ jenfeit ded Fluſſe⸗ Gan- 
ges, an zen di Bengala, bat einen gus 
ten Ha 

— Kr che Bi Birgi 

Ackemin, sape in Ober⸗Egypten, aufeis 
ner fleinen H Höhe, ı. Meile vom Fluß 


ilo. 
Aden, ſiehe Hachen, 
Aden n Agus Saxonice, fleine tztund 
58 oß im erzogthum ano 
eilen von Zerbft an der Eibe, Ehe. 'fen 
war allda eine Commenthurey des deut 
AH chen Drdend, welche aber au Chur > Brian» 
uburg verfauft worden, 
weiche Accon if cin Pleined Schiff mit eine: 
—88 n Boden, deren ſich die Gaſconier 
edienen , um damit aur den Schlamm 
zu fahren, wenn fi das Meer zurück 


ade. 8 Fluß im Ser um Bergen. 

Aderfund, ne sachen Sufel an der 

mittäglihen Sees Küfte von bormegeite 

„‚uiiden ——7* und Toͤnsberg. 

Ackim, Stadt i — im Koͤni Zeich⸗ 

Guinea, allwo Br ranzofen Biere and» 
fung treiben, und Gold nebft andern 
Waaren holen. 

127 Jiede Anfvah 

4 Morktfleden im 
-zo9gthuum Bremen , zur Rechten der a 
eine Meile von Huder:Brod gelegen, j 

Acle, Aclea, fleine Stadt in Eñgelland⸗/ 
in der ig Durkam 3. Menen von 
der Stadt D urban 

Acoba Kleobatia,kborobritum, HeineStade 
in der Provinz Eftremadura , in Portugalh 
4. Meilen von Leiria, gegen Mittag. 

Acola, Stadt in Sicilien, weldye — 
dad Erdbeben 1693. ſehr ruinirt wor⸗ 


den. 
Acolythi , heiſſen diejenigen bey den Grie⸗ 
De auf — re 
dig * und ed * die ſolches 
nicht thaten, für die groͤßte Ende 


ielten. Hernach — Dunn! en als 
v east: welche bey dem iſtli⸗ 
Glauben unveraͤnderlich blieben: 


und bey den Catholiſchen fine ed unter 
den 7. Geiſtlichen aan Orden dies 
kiacı igen , fo in der oder ange an 
Licht tragen, und ben dem A 

anzünden, wie auch Wein und Waren 
— Ben ihrer Einweyhung wird 

nen ein Leuchter mit einem ansgeloͤſch⸗ 
ten Lichte unter folgenden Worten gege⸗ 
ben; nimm bin den Leuchter mit der 

Bade 


Acoma Acſu Acſu Actie 15 


MWadd-Serze, und wiſſe, daß du die JMAeſu, Aczu, Stadt in ‚der groffen Aſiati⸗ 
Lichter in. der Kirche anzuzunden bes ſchen Tartarep , in der obiuz Lur⸗ 
* ſeyſt. Auch bekommen fie en queſtan. Andere (een fie in daB Koͤ⸗ 
ediged Iz lein, mit dieſen Worten : nigreid Tanguch, um halten diejen Hre. 
Nimm das rüglefn ‚ Wein und Waf- | für das alte Auzacia , welches die Haupts 
r_ ben der Meile zum Gedächtniß des | Stadt in Senthien war. i 
Zlutes Chriſti zu reihen im Nahmen | Ada, beiffen inögemein diejenigen Schrif⸗ 
se Sem dncanı, Ara, Fa- | Weka air Ci Cade vn Sn 
. au d’Acoma, Aroma, Fa- Pro und con ewechſelt, ıı 
u, Sephani de Acoma, Stadt in | den Gerichten eingegeben morben. i 
— —— — Nord America / hat | Acta publica, Etaatö-Urfunden, find dies 
e A € . 0. 
Men einen abe fee Afhrreiher Bing | hie Yanye Nenadeın Säriften , melde 
8 er am eg Bag evane | den Ardiven zu fünftiger Nachricht ver» 
Genen fihet undvum Mär | ae, made, Lab adre die Ca 
zung bed Bodens durd; viele Candle gelei» | Tin Fand + Tags» Abfdicde , Diploma 
Acopende, Olbia, ruiniste@tadt am Gol- —A — * 
fo di Satalia, in Natolien / oder Kleins ne in. Teutfeher Spradie anzutreifen 
Kien Le en von der Sin — * Siehe Diploma. 
ia t vor dieſem einen Biſchof ge⸗ 
Actamar, ſiehe Van. 
bt. 
— ſiehe A20res. Akte, Akt of Parliament, Pat. Lex in = 
A cofti, fat. in /oco , quo traduntur lit. miliis perlata , alio werden die Parlas 
tere , heilt ben den Teutſchen Kaufleu: ments-Schlüffe in Engelland genennetp 
ten der Drt, wo man hinſchreibet. und eutſtehen diefelben aus den Billeny 
Aceus , Apolnca » Fleine Stadt in der wenn nehmlich Ddiefelbe durch die Kö— 
Provinz Bearn, in Granfreih, 4. Meis nigliche Einwilligung beftättiget worden 


len von Oleren ind. 
Acgs, fiche Dax. Aktie, Aktion. Pat. Littere, gnibus cave⸗ 
Acquapendente, fiche Aquapendente. fur pecunia forietaticredita, if einfrane 
Acquaria, fiche Aquaria. afliched Wort, und ftammet ohne Zwei⸗ 
Acqui, fiehe Aqui. ei von dem Stalianiihen Wort Agie 
Acquiefciren , deitieden fenn, nicht von er ,_ welches den Aufwechfel bedeutet. 
der ftreitigen Sadye weiter gedenfen, d ift aber eine ſoiche Actie ben dene s 
Acre, fiehe Aceri.. andlungs » Sompagnien in Frankreich, 
Acri, ſiehe Agri. ngells und Holland , eine ſchriftlich⸗ 
Acridophagi , find gewiſſe Mölfer in Yes Dbligation, die einem gegen ein gewi⸗ 
thiopien , melde ihren Namen daber ſes vorgeichoffenes Capital auögeitellee 
ben, weilen fie die Heufchreden zu ih⸗ | wird, mit der Frenbeit felbige an ei 

set Speife gebrauchen‘, dergleihen von nen andern nad) Gutbefinden mit Pros 
fit und Veriuſt wieder zu verhandeln, 


te en mehr in Afien und Afri⸗ 3 er ae 
eiheben fol. au en Nahmen berna api⸗ 
Acroceraunia, fiehe, Menti della Chimera, tal ben der Compagnie gefchrieben wird. 
j Sobald nun alfo jemand eine Dbligas 


und Chimera. 
Acropoli , fiebe Agropoli. tion, die er gegen fein vorgefchoffenes Geld 
Ac empfangen , auf einen andern trandpors 


ray, Ainzarba, Axara, Anazarbus, 
ae) bormald anfehnliche und Erz: Bi: tiret, fobald verliehret dieſeibe ihren ah⸗ 
ſch men, und heiſſet eine Actie, weil damit 
gehandelt und gemuchert wird. Da nu 
alle von dene ndlungd-Compagnicn ges 
gen die ihnen vorgeftredten Gapitalierk 
auögegebene Obligationen gleich Anfangs 
in der Mepnung audgeftellet werden, daß 
e im Handel und Mandel ftatt baarcız 
eided gehen , und mac, belieben vere 
penbeit werden mögen ; jo eſchiehet es, 
aß. ſolche Obligationes gleid) in nfan⸗ 
ge Afttien genennet werden. Nun ift 
zwar bieben nicht zu glauben, daß alle 
und jede, welche einer folhen Compaq⸗ 
nie Geld vorſchleſſen, oder Actien an ſich 
ndeln , ven dem Gewinne der Give 
pagnie ordentlich participiven , alfo — —J 




















* 


he Stadt, weldye vor diefem Dic- 
(ejaria , Juflinopolis und Augvfla, 
bieß , und“ dDürd öftere Erdbebe ers 
Maren ruinirer worden , dag man heut 
öl Zage nur einen Flecken dafelbft fin: 
det, welcher in Garamanien, in Klein⸗ 
Aien, am Fluß Malmiftra lieget. Ä 
N ee By 
N) ein⸗Aſien, dadur u 
Acku gebet. Cr wird auch nf Tas m 
icaa genenner, weil er niche weit von 
Stadt Nicza lieget. 
Acſu, Alcanius Fluvius, Fluß in Nato: 
lien, welcher durd; den "See Actu gehet, 


bep der Stadt Nicza vorben läuft » 
in dad Meer di Marmera Hi ui 


16 Action 





Activ Acurt 


— — — — — —— —— — —— — — —⏑ 
der durch die Handlung gemachte Pros | AHiv- Schulden, ſiehe Paſſiv-Schul⸗ 


fit unter elle und jede pro rata einge, 
theilet werden mit ſondern ed Pommt 
Diehrelld auf die Einrichtung und Fun⸗ 
datignd > Artifel einer folhen ms 
pagnic an, Alſo Fonnte 3. E. niemand 
ben der Be Mißiſippiſchen 
Compagnie Mitglied derſelben und 
Narticipant Ihres Gewinſts ſeyn, der 
nicht so, Actien, jede von 1000. Pfund; 
Meil nun jedermann bon des 
errlih fheinenden Privilegien 
ompagnie zu profitiren, und 
die Zahl rer Actien, wodurch er zu 
einem itgliede und Participanten 
werden fonnte ‚_ a1 completiten ſuchte / 
fo ift leicht zu begreiffen, warum fols 
he Obiigationes, oder Actien, fo hoch 
geftiegen, und Deza (et worden, inde 
ein ſoicher Kaͤu offnung hatte, da 
ihm alle ſeig inkoſten, wenn er ein 
wirflihed itglied und Participant 
der Compagnie würde, reihlih und 
mit grofers Profit würden erſetzt wer⸗ 
den: Ddahingegen ein anderer , ſo der⸗ 
gleihen_ Mitglied, oder Participant ; 
| at = m. he De 
oͤchſtens J. pre Cen 
Sahıe. Sergleiden Astien » Handel 
wurde, unter der Direktion ded Welt⸗ 
befannten Menfieur Lavvs, oder der 
ianifch » Mißifippiihen Compagnie 
Frantreich Anno 1718. und 1719. auf 
dad bhochſte getrieben, und dadurch uns 
ählihe Summen gewonnen, und ver⸗ 
ren ; ed hat aber der Audgang ehr 
goieien / daß die Handlung dadurch Fulis 
nıret , der Credit gefallen ; on Geld 
aus dem Lande gezogen , unzählige Fa⸗ 
_ milten an den Bettelſtab gerathen, und 
dad ganze Königreih im grofied Elend 
gejeget worden. - Bey der Sud » Com⸗ 
dagnle, in Engelland / ward, auch ders 
dielchen Actien⸗Handel vor einiger Zeit 
aufgerichter / welcher aber geichfalls dies 
en Ichlechten Efleät gehabt, Daß man 
iähero fait afle Mühe und Mittel ver 
ebend Augewendet, die dadurch vers 
allenen Commercien, Finanzen und 
edit » Wefen wieder in Stand zu brin⸗ 
dahero in erlichen groſſen delds 
& dten durch die Obrigkeit gar ver⸗ 
vothen worden, dergleichen Actien » Com⸗ 
pagnien aufzurichten, ' 
aktion, Streit» Sache, ift ein den 
uriften und Goldaten befanntes Wort, 
Di Soldaten iprechen » Ed gelanget 
Action, wenn ed an «in Treffen 
bet, Lat, Pervenitur ad manus. 
ene fagen : Sie formiren Attionem , 
mern fie jemanden einen Proceß an den 
Hals werfen, Kat. in Jus vocare. 


ioni ißt fo viel » nl6 eine Kiage ver 
Hr *** Kr enkehen, m 


den. 

Activisät, Hurtigkeit, Munterfeit, daher 
einer e eine Activität geben, 
heiffet , diefelbe befördern geftien ı Rat. 
Strenue rem expedire Reichs: 
Tag in Polen verlieren feine Acti⸗ 
vitat , wenn entmeder die nah dem 
Landed » Gefegen hierzu nöthige Requi- 
ſits ermangeln , oder einer von den gegen⸗ 
wärtigen dbothen darmwider protcktie 
vet, fo. fan nichtd weiter, mit Krart 
Rechtens, beichloffen werden, Lat. Va- 
lorem fıffra rum infringere 

Adtium, oder Capo Fig.lo, ein Borgebärs 
ge in der Griehifhen Landſchaft Epirus, 

ep dem Anfange des Golfo di Larta, der 
©tadt Prevera gegen über. 

Altuarius, ein Gerichtſchreiber, der zu dem 
u sunnS ‚, daß er diefelben wo 

ren, in Drdnung halten, und alled, 
wad die Partheyen ſchriſtlich übergeben s 
oder muͤndlich einbringen, treuũch zu 
denſelben legen, und regikriren wolle, 

Aktum, dad ift, jo geihehen, Wird gebraucht 
in Gerichtlichen Protocollen, Receffen s 
Schriſten, Urfunden , Eontracten, und 
andern jur"- und politischen Handiungens 
Actunt, ut iupta, ſo 3 an dem Ta⸗ 
e und Jahre, wie oben im Eingange ſte⸗ 

et; Attum anno, die, hora loco, ut 
duprasfehen die Notari: amEnde ded 
tigten Juifırumentd , da Ne ſchon im Ans 
ange deflelben jolyed Jahr, Tag, Stun⸗ 
e und Dre aufgezeichnet haben. 

Aktus in contrarıum, werden im Rechten 
diejenige Handlungen genenner , wodur 
einer diejenigen Gerechtſame, ſo er jon 
zu behaupten vermeinet, durch einenr 
oder mehr, derjelben zumider laufenden 
Actus ſchwaͤchet, und alſo feine prätens 
dirte Gerechtſame ſelbſt wieder über dem 

aufen wirft. 

Adtus minifteris«s, heiffen in der Kirde 
diejenigen Handlungen, fo von den bes - 
ruffenen Prieſtern verrichtet werden , ald 
Taufen, Trauen , Beichte figen , Abend« 
mabi austheilen. | 

Aötus Poiletlorius, heiffet in den Rechten 
diejenige That, oder Handlung, dadurch 
einer den Beſitz,/ oder Poneis eined Guths⸗ 
zu behaupten gedenfet, ald da find: Feuer 
auf den Heerd machen , einen Span aus 
der Hausthür ihneiden , ein Stüd Raſen 
aus einem Acer oder Wicjen aueſtechen / 
vom Baum in einem Garten etwas abs 
bauen, und zu fich nehmen,n. d. 9., welches 
alled entweder durch Gerihrs-Fesjohllen, 
De vor Notarien und Zeugen zu geichee 

n 


— — — m, Flecen im Könige 


seiche Neapolis, in Abruzzo Oltra, am 
Bub I rente, zwingen den Staͤdten Alca» 
ı und Rieti 


Acuri, fiihe Am. 8. 
— Azud/ 


Aczud Adbil 


Aczudb, Aczıdia, fleine Stadt in der Wal⸗ 
lachey, am Fluß Kiftriva, der Stadt Brase 
om gegen Mittag gelegen. 
del;becandum nehmen, heißt etwad zu 
ferıierer Ueberlegung und Berathſchla⸗ 
gung ausſetzen /Lat. dignum aliguid ul- 
teriore deliberatione judicare. 
Ad pias cauſas, oder ad pios ufus, was zu 
milden Sachen, als Kirhen, Schulen , 
ſpitaͤlern, Zucht» und Wanfen + Hau: 
ern vermacht oder gegeben wird. Kat. 
ſibus publicis tisque facris aliquid di- 




























care. 
Ad referendum annehmen, Lat. ad arbi« 
trium Principis referre , wird von Ges 
fandren, Commiffärien und audern Bes 
dollmachtigten gejagt, wann fie etwa 
ji auboren, aber nidtd darüber 


lieffen , fondern ihren Principalen dafs 
ehe * —*8 Reſolution erftiich berich⸗ 


ten. 
Ada, groſſe Stadt in der Tuͤrkey, auf der 
Strafe —*— Lonſtantinopel und Iſpa⸗ 
* welche meiſtens von Armeniern bes 
‚. wohnt wird. Sea 
‚Adachfunia , groffer Berg in Africa, im Kür 
nigreiche Fez. 
‚Adagio, nennen die Mufici, wenn fie ein 
Stüd langiam machen wollen, und deds 
wegcit den Tact langſam geben, 
Adaya, FTlus iu At Bajtilien, welcher bey 
Vıilla-ioro eatſpringet, und fi in den 
‚ „ Douro ergeufi, 
‘_ Adamaon, jiche Andemon. j 
Adanıcen, eine Geste, welche — wir 
koͤnuten, nachdem wir durch Chriſti Tod 
erlost worden, eben ſowohl we Adams 
1° ei ackend gehen, weiches ſie auch in 
rem Tempel, deu fie das Paradieß nenn⸗ 
sen, toaten. Sie kamen von den Carpo⸗ 
ctatianern und Gnolticis her, und ihr. vor: 
nehmer Anfuͤhrer hieß Prodicus. Nach 
der Zeit ſind auch diejenigen Anabaptiſten, 
fo oieſer Meynunmng bom neuen beygefallen, 
alſo genennet worden, 

Adams· Iruck/ heiffet ben den Seefahren⸗ 

den die geräpriihe und feichtea Meer: 

Eye zwirhen der Inſel Ceplon und 
der Dir» Zupifchen Halb» ZIujel dieffeit 
des Ganges. 

Adams » Pit, Pic d’Adam, hoher Berg 
auf der Juſel Ceylon, auf welchem die 
Einwohner Adams Fußſtapfen zeigen, und 
meynen, ihr Land mußte das Paradieß 

‚„ gewejen fen. ’ . 

Adaovvs, Adaovi, Bölfer in Africa, in dem 
eigentlichen Guinea, längft an der Kuͤſte 

eunts. 

Adare, Stadt in der Grafſchaft Limerick, in 

‘ Jrrland, am Fluß Mage, iſt in ſchlechtem 


tande, 
Adbil, Adtil, Adhilt ‚Peine. Stadt im Ges 
biethe deö grojfen Moguis ‚ in der Pros 
A Tatta, bey dem Ciufiuſſe des Fluffep 


Adea, Koͤnigreich in 


Adda Adel 17 


Adda, Abaua, Adua, Addua, groffer Fluß 
in Italien, welher am Berge Braulio, im 
raubündter Land entipringer, durd) dad 
Voaltelin und den Commer⸗See flieffet,und 
fih im Maptandifihen unweit Tremona in 
den do ergeubt. Eshaben fih Ya 1733, 
im November, die Alliirtem, umter Ale 
führung des Königs von Sardinien, an 
dieſem Fluß mit ‚der ganzen Armee ;ende 
ert, und zwar in der Abjicht, fih aller 
fe und Zugänge, durch welche man Ad 
eines Einbruchs der Deutfchen verſehen 
fonnte, bey Zeiten zu verihern, und 
wohl zu bejesen, damit durch ſolche An⸗ 
falten das Unternehmen der zu gewarten⸗ 
den Kgiſerlichen Arınee hintertricben wers 
den moͤchte. Pizzighitone ijt der vornehm⸗ 
ſte Platz an dieſem Fluͤffe. 

Adda, Ghiera d’Adda genannt, ein kleines 
Land im Herzogehum Mayland, zwiſchen 
den Fluͤſſen Adda und Serio. 

Adderbourn ‚ Fluß in Wiltshire ‚ inder Pro⸗ 
vinz Weftfex, in Engellaud, 

Addreile, —— ex, ein Bitt-Schreis 
ben, welches verfammiete Parlas 
ment in Engelland dem König über eine 
und die andere Materie überreichet. Fire 
gemein werden alle Suppliquen und 
Sdriften/ fo eine Societät dem Könige 
bey aufferordentlihen Fallen durd Des 
putirte übergeben läßt, Addreffein genen 
net. Addreile heißt auch Hurtigkeit, Ge⸗ 
ſchicklichkeit, Wifenfhaft, Reco umenda- 
tion an einen. Auf dem Brief heifee 
Addreite ſo viel aid die Benennung de 
Sts, allıvo: oder Die Benenuung deb 
Nahınens desienigen; bey wei hen ver‘ 
Drief foil abgegeben werden, Lit. Cui 
vel quo in loco reddende jint, in litteris 

fata annotatio, 

Addritura, vder & droiture, gerade du, 

ieih hinaus, ohne Umſchwe f. ' Diefe 
edend-Arc brauchen fonderli.h die Kaufe 
leute wann fie im Handel oder Lraiſicung 
der Wecſel feinen dritten Het noͤthig has 
ben , ſondern juſt von ihrem unmittelbaren 

Handels: Plak reden, 

Africa, ein Theil von 

Abyßinien, welches gegen Mittag an das 

Königreich en: gegen Abend an 

Oria, gegen Morgen ao 5 Meer, und 

egen Mitternacht an Adelgränzet, Deis 

En König und Einwohner find Mahome⸗ 

taner, ausgenommen dad Gebiet e, von 

Graͤnze, welches von Ariten und Goͤtzen⸗ 

Dienern hewohnt wird. Es ft fehr frucht⸗ 

bar, uud hat ſchone Vieh⸗zZuchn 

del, Nobiies, Nobilita , it ein Standes⸗ 

Vorzug , der ſich auf deu Berig eines 

Landes ag gegramdet bat, uud 

wird getherler in den hohen und Niedris 

gen Adel. Zu Dem boden werden ges 
rechner Jerzoge, Fuͤrſten, Grafen, und Here 
gen von ganzen Der] arten; neue oder 

4 arons / oder Freyherren gchor 

N 


18 Adel Adelhuſen 


— —— 


ren zu dem niedrigen, wie die gemeinen 


Evelleute. Der Adel ift entweder einhei⸗ 

miſch, , oder fremd: jener it entweder 

Land-fapig , und einem Landed-Herrn uns 

terwuͤrfig / welcher der mittlere Adel genen 

net wird , oder ſtehet unmittelbar unter 

Kanfer und Reich, und wird der Reichs— 

Adel genenner, Ferner giebt ed auch einen 

ans Adel, welcher geniffen Perfonen 

(v5 Lebenslang und iu ala auf die ers 

habne Wuͤrde welche fie befleiden zufgmmt. 

el-Briefe, Lat.Coaicilli colata nobilita- 
tis, ift das Diploma, darinnen der Kapfer, 
oder ein anderergürft,der ſolches Recht hat, 
einen Bürger tür einen Edelmann erfläs 
ret, Am Kapferlihen Hofe ift die Taxe 
eingeführet , daß für einen Fuͤrſten⸗Brief 
12000, für einen Grafen-Brief 4000 , für 
einen Freyherru⸗ Bricf 2000, und für cis 
nen Ritters oder Adel- Bri Fr haler, 
ohne die Kecidentien , ſo dem Kanzler , Se- 
cretario und der Can ae ren, bezahlet 
werden follen, Diele plomata müffen 
ben Verluſt ded neu erlangten Adelö inner> 

Ib drey Monathen aus der Reichs⸗Car 

ey —— werden. Vor Zeiten muß⸗ 
ten diejenigen Ritter 8: [hildig ſeyn, oder 
16, Ahnen haben, welche zu Turnieren und 
in hohen Stiftern zu Prabenden admittis 
ret ſeyn wollten, 

Adel, Adelum Regnum , Königreidh in 
Africa, an der Kuͤſte von Ajen , welches ge⸗ 
gen Norden an die Meer » — Fe as 

elmandel und dad Koͤnigrei ancaliy 
gegen Morgen an das Indianiſche Meer, 
gegen Abend au Abpfinien, und gegen 

ittag an die Küfte von — gr n⸗ 

5 reguer ſehr ſelteñ in dieſem 

aude, iſt aber doch durch Ueberſchwem⸗ 
mung der Fluͤſſe fehr fruchtbar. Es wer⸗ 
den viele Schaafe und Kühe darinnen ges 
funden, aud mit Gold,NHelfenbein, Weyh⸗ 
rauch, Pfeffer und Sklaven grojler Hans 
dei getrieben. Die Einwohner find der 
Zürttihen Religion zugerhan, und ihr Ko+ 
nig ut ein grofier Feind der eyeiken. Die 
Stadt Adıl, Avca Gerule, Adela, iſt die 
ordentliche Mefibeng des Königs, und liegt 
am ðluſſe gleiches Nahmens. 

Adell urſche, (all. Gardes de la Marine, 
nenne man auf den Hollaͤndiſchen Schif⸗ 
fen diejenigen Soldaten , welche man et⸗ 
was leidlicher, ald andere gemeine Sol⸗ 
daten , hält, ohngegchtet fie doch mit des 
nenfelbigen gi Dienſte thun, 

Adelebien, Berg s Schloß und Flecken im 
Herzogthum Braunfhweig , anderrhals 
be Meile von Görtingen, Es ift dad 
Stamm: Haus _ded uralten adelihen Ge⸗ 
ſchlechts dieſes Nahmens im Braunſchwei⸗ 


giſchen. 
Adel ngen , ein Schloß in Schwaben , in 
dem gebürgigren Kande — 
Adelbuien, ein reiches Jungfrauen: Klo⸗ 
ſter und Abied Benedietiner⸗Ordens in 


g 


En mn — — 
—*— unweit Freyburg, welche Stade 
die 


Adelmannsfelden Adena 


utz⸗ Gerechtigkeit darüber bat, 
eiſſet es indgemeim zu unferer lie⸗ 
— auf der Pfuͤßen, weil ed im 
ir liegt. 
Adelmannsfelden, ein Marktflecken und 
Schloß mit einer Evangelifhen Kirche # 
welder nach Abgang des männlihen@tams 
med der Herren von Bohenftein , aut die 
weiblidien Defcendenten gefallen, ieh, 


Eon 
ben 


nunmehro Die Herren von Nertelhorft z 
gen Junken und Bernhard, daran 
aben, 

Apdelsberg , groffer Marktflecken im Wuͤr⸗ 
temberglichen,eine Meile von Schorudorf⸗ 
allwo ehedeſſen eine Benedictiner: Abten 

eweſen, wovou dad Klofter in eine Land⸗ 
chule verwandelt worden. Der Abt da⸗ 
felbit ift einer von den General: Euperine 
tendenten ded Herzogthums —— 

Adelsborn, Maͤrktflecken, Amt und ſchoͤ⸗ 
ned Schloß im Eichoͤfelde, zwey Meilen 
von Duderſtadt, denen Frepherren von 
Migigerode gehe In dem Gebicthe 
dieſer grenberren find etliche Evangelii 

farr⸗Kirchen, worinn die Evangeliiheng 
9 im Eichöfelde und in Duderftadt wohe 
nen , ihren Gorteödienit haben. 

Adelsbeim, eine kleine Stadt mit 3. Schlöfe 
fern, im Ritter » Canton Ddenmwald , den 
Herren von Adelöheim gan. 

Adeltperg , Pojioma, Schloß und Marfte 

een im Crainer innern Theile ans 
flaum, 6. Meilen von Laybach, deis 
urften von Auer) erO gehörig. Side 
weit davon ift die berühmte Adelfperger 
Hohle ſehenswuͤrdig. 

Adelsdorf, cin Dorf im Stifte Bamberg, 
am Speyer: Walde , an der Aiſch, deuen 
Freyherren von Bibra gepirig, 

Adelsdorf, ein kleine örflein von 6, 

aushalten, im Bayreuthiſchen, am Ftuſſe 
enn, 

Aden, Adenium, eine fhöne und groffe 
Stadt im glücfeligen Arabien , auf einer 
Halb In el, der Inſel Guardafuı gegen 
über, im Koͤnigreiche Aden gelegen, Gte 
iſt eine Feſtung und reiche Handeld-Stadty 
und hat einen guten Hafen,fo aufder See⸗ 

eite mit guten Mauren , und gegen das 

and mit hohen Bergen umgeben , davon 
dielengen Zugänge mit guten Forts verwah⸗ 
ret find. Sie hat bey ſechs tauſend Hänier. 

Aden, Adenum Promontorium , Burgebürs 
ge auf der mittäglichen Küfte des gluͤckſeli⸗ 


en Arabiend, des Stadt Aden gegen 
bend gelegen. 
Aden, ein Gebürge im Königreih Fez, 


in Aria in welhem Silber: Bergwerte 

ind. 

Adena, Stadt in Natolien, hatte vor die⸗ 
ſem einen Erzbiſchot, der nach Antiochia 
unter ben 5 gehoͤrte. Sie liegt 
am Fluſſe Malmiftra, 

Adena, Fuß in Natolien, welcher n Kleine 

rme⸗ 


Adendum Adilchiako 


Armenien, oder Aaduli, HE, dad 
Biglerbeglie von Aleppo durcffröhmet , 
und fih zwiſchen den 


Cydne uud Malmiftra, in dad Meer er: 


k “ 

Adendum, Stadt indem Königreiche Fes, in 
der Provinz Temesna, in Africa, bey 

in ee EN 

Ade — Aderhorna, war ein Luſt⸗Schloß 
in Vor⸗Pommern, au der Oder, fo aber 
abgetragen worden, 

Aderno, Adranum, Meine Stadt und Graf 
haft am Berge Yerna , in Sieilien, im 

al di Demona, . 

Bdersbach, ein an Schleſien nenne 
Sieden und feftedö_ Schloß in Böhmen, 

— Kreiſe, 2. Meilen von 

ut 


Adersieben, Nonnen⸗Cloſter, Eiftercienfers 
Drdend, an yA — u egeleben, im 
enthum adt, 
hafta, Furenatium , ehemals eine Stadt, 
iho aber ein Flecken im Venetianiſchen Ges 
biethe, in der Landſchaft Bergamaſco. 
Adhil , fiehe Adbil, 
Adiaphora, Mitteldinge, Lat, Res indiffe- 
‚rentes, welche man ohne Verletzung ded 
—— und der Ehrbarkeit thun oder 
wu fan, 
diapbov:ften , alfo würden im 16. Ges 
culd die Meißniſchen Theologi genennet, 
melde einige Catholiſche Ceremonien und 


audere Lehr » Puncten , als das Interim |: 


zum Dorihein fam , annahmen , und 
daher mir andern Theologis groffen Streit 


pet. 
Adiazıo, "% Ajazzo. 
Ad,cara ,„ Stadt in Arabien; am $inu 


eılicQ, 
Adize Etſch A'hefis, Atagis, Atrianus. 
goferöing in Stalien , welcher im Berge 
raufio , an den Tyroliſchen Graͤnzen 
'entipringet , das Tridentiniihe und Ber 
rouneſiſchẽ Gebierhe Dura. and ſich 
nicht weit von dem Po in den Golfo di Ve- 
Mezia ergeuſt. Er ift nad) dem Po der 
größte Fluß in Stalien , hat einen fehr ge⸗ 
Kate Lauf, und wird bey Verona 
Adigetro , ift ein Arm von dem Fluß Adige, 
in Stalien, welcher ſich ben la Badia, in der 
Penetianifchen Provinz Polefine di Rovi- 
o anyingt, und. ben Cavarzere wieder mit 
m Haupe gi e vereiniget. 
Adilchiäko, Stuhl der Gerechtigkeit, Lat. 
Sug geſtus e quo lmperator. ın expedi- 
tione conflitutus, fedens fententiam ca- 
pitis dieit, iſt ein Thron mit zwoͤlf 
2... y Tuͤrki .. un nd 
neben ihrem Grzelte pflegen aufrichten 
* laſſen, um fie auf denfelben zu feßen; 
enn fie jemanden zum Tode v 
wollen, 





nm 


benden Fluͤſſen, Ad 


Ad interim Adler 16 


Ald interim, unterdeſſen, auf eine Weile, bis 
auf weitern Seide i 
Journemens, oder Adjourning, Lat. Dila- 

tio confiliorum in comitifs „ wird in 
elland dertenige Aufſchub genannt went 
N dad Parlament auf etlihe Tage oder 
Bochen trennet, oder feine Seßlon auf 
einige Zeit weiter hinaus verſchiebet. 

Adjouiniren, Rat, Diem condicere , einen 
gewiffen Tag, oder gewiffe Zeit und Stuns 
de benennen, 

Adirbegian, fiche Erzerum. 

Adirbeitzın, Adirbegian, Adzerbai’an, Re- 
— Adirbegiara Aizer- 

ajana, Landſchaft in Perfien, zwiſchen den 
— —— Erivan, abet ierar 
gemi, Kilan und dem Safpilchen Meer 
elegen. Die Hauptftadt darinnen heißt 
auris, und dad Land hat vor dieſem Mes 
den geheiffen. 

Adjunttus, Rat. Mces alterius gerens 5 
it eine Perfon, fo dem andern, der feis 
nem Amte allein nicht gnugſam vorfter 
ben fan , zur Bertretung und Hülfe bepr 

eordnet iſt. Daher werden diejenigen 
mtd-Adjunkti genennet, welche dei Anıte 
leuten zugeorduer find. Ingleichen heife 
en diejenigen Priejter Adjandki, welche 
Superiutendenten in feiner Infpe- 
&tion an die Geite gejeßer werden. Auf 
Univerfitäcen werden die Benfiser in de 
acultäten Adjundti, Lat. Ordini ad. 
erizti, genennet ; welche fih Hofnung 
madyen fonnen ; nn ereigneter Gelegen⸗ 
eit zu einer Profe 078 » Stelle in ihres 
acultät zu gelangen, 

Adyutant, Kat: Aajutor caftrenfis, tft ein 

fficier ded kleinen Staäabs bey einem 
Kegimente ; nnd iſt ded Obriſt⸗ Wacht⸗ 
meiterd Gchülfe 5 daher er au Fran⸗ 
oͤſiſch Aide M>jor yenennet wird , er 
hole alle Abend die Parole bey dem 
Najor ; bringet diefelbe feinen drenem 
Stanbd » Dfficieren ; und deutet ihren 
Befehl den Sergeanten vor des Dbri 
Wachtmeiſters Quartier an. Den Gas 
pitainen deutet er an , wenn ſie zu dem 
Obriſten kommen follen. Er fordert die 
Benimentd« Kerken ein; liefert dem Majot 
täglich feinen Antheil zur Wache auf dem 
Parade-Dlak, und ftcher Das Regiment 
in Bataille , er deuter Auch den Dberr 
Dffieieren den rreft am. _ Aide de 
Camp, General - Adjutant ,„ Pat, Supres 
mus Adjutor cäftrenfis , ift ein Officiet 
bey eitier Armee, welchen ein General zu 
Berhidung und Abfertigung der Drdrem 
ebrauchet. 

Aduuitiren 7 beißt eine Sache oder Handel 
denlegen y mus einander fehlen‘, in Ord⸗ 
nung bringen , oder cine ganze Rechnung 


„et t ” richti — 
dler , auf denen Wapen , Münzen; Si⸗ 
ensiges Toges ee 


silen, Mt 


nis. 
e 


20 Adlholz 


Adminiftrator 


— —— nn m — — — 
Die Roͤmer beliebten das Bild des 


zen, 


"wandelt , nicht eben 


Adlers, als ihr vornehmited Feld- und 
Kriegs + Regiments + Zeichen ‚und die be- 
Bine Columna Antonini foll die Ge- 

alt eined zwenföpfigten Adler gezeiget 

ben. Ben K. Friedrich, des Erſteñ Zeir 
gen finder man zwar Der Deutſcheu eben⸗ 
mäßige Wahl des Adlers, und im ı2ten 
Seeulo foihen als ein Feld Zeichen ben 
den Heerzügen: aber man fieher ihn doch 
nicht ald ein eigentliches, geihmeige bes 
Benbiest Wappen bey denen Sigillis , in 
en Bullis, oder auf unverwerflihen Muͤn⸗ 
Die äitern Kaiferlichen Inſiegel geiz 
gen bloß des Kaiſers Bildni in frehender 
gder auch fißeuder Figur, ohne daß ſich 
ein anderes ordentlihed Reichs-Wappen 
finden laffen. Aber nad) Dem Interregno 
fieng man an, neben ded Kaiſers Bild 
auch den Adler auf die Inſiegel zu fielen, 
Kayſer Ludwig aus Bapern gu hiezu 
den Aufang gemacht haben. Obwohlen 
nun kein einziges altes Roͤmiſcheb Wap⸗ 
pen , geſchweige der Adler, in der That er⸗ 
weislich ift: fo hat ſich dennoch unſers 
Reich appen von, der Zeit herge⸗ 


ichb 
"bracht, und bishero erhalten, fo, daß 
dt, ZH halten, [ f 


“ 


man nicht ur gig worden ‚, den Ad- 
fer ganz ohne einiges Sitferiiheb Bild 
niß in gr allein zu gebrauchen ; 

fordern man fahe au nice mit einem 
opfe in einen zweytkoͤp 


„Pr&tenfion auf das Griehiihe Kaifers 


Adlholz , ein 


thum anzudeuten, fondern vielleicht beſ⸗ 
fern Anfehenshalber. Inder Munz⸗Ord⸗ 
nung von Anno 1559. wird er unfer und 
des Keichs Aaylerlider Adler mit 
zweyen Köpfen aͤenenuet. 

ildbad in Bayern, 2. Stun⸗ 
den von Traunſtein, unter der Burghauji- 
ſchen Regierung. 


Adminiftrator , Dielen Nahmen führen fo: 


und 


e 


wohl geiftlihe ald weltliche Standes⸗ 
Perfonen, und bedeutet derſelbe eigents 
li denjenigen, der ein. Amt_in_eined 
andern Nahen verwaltet; 3. E. der 
Biſchof von Luͤbeck, Adolph _Eriedrid , 
führte, nach Abtterben feines Herru Vet⸗ 
tern, on Garı : 
tein » Gottorf, die Vormundſchaft über 
effen Prinzen L Carl Perer Ulrich, und 


führte alſo deu Titel : ‚Admmiftrator von [\ 


—— Hoſſtein. Ben den Catholi⸗ 
eu 
fede Epitcopali vacante das Bißthum, 
und was davon dependiret , verwaltet. 


In Rußland gu der dictropon , Admi- | 


trigrhalifhen Stuhls/ 
ter zwar die Derrihtung eines 
atriarchen ; hr aber daben nicht den 


niftrator des 


ahmen eines Patriarchen, oder Vice- 

trigrchen, weil Se. Caariſche Majeſtaͤt 
einen Patriärdjen denominiten wollten. 
Siehe pottulircer Administrator. 


durd den einen die 


iedrih von Hol⸗4 


eist Adminiftrator derjenige, (O4 


Admiral Admirante 


— — —ñ —ñ ⸗ 
Admiral, Admiral, Amiragiio, Asmiralis, 
Lat. Praæfetlus claſſis, int der hoͤchſte See⸗ 
Dificier , wenn man in einem Lande kei⸗ 
nen Admiral-General, oder Ndinira:Gis 
neral-Lieutenaurbat. Widrigenialls aber 
jtchet er unter dem Admiral-Generat, und 
commandiret_ die Flotte, wein derſelbe 
nicht in die See gehet. Unterweilen find 
in einen Lande mehrere Adınirals , weiche 
nach dem Unterfcheide ihrer Flaggen be— 
nennet werde, 3. E. der Almiral von der 
rothen, weilfen und blauen Fiagge. 


at, nebjtdem Vice Admiral uıd Sschont 


y Nacht , vder Contıe - Admıral, aud) ei⸗ 
nen Capitain- Lieutenant und zwey Unters 
Lieutenanıs, welche ihm nachgefeher find. 
Bey den Hollandern iſt der Admiral einer 
Provinz zugleich derſelben Statthalter, 
an ber jeide eneral= Statthalter Erbs 

r 


miral, 
Admiral Beneval, Lat. Svpremus militie 
navalis Dirx , der oberſte Dfficier zu Waſ⸗ 


fer, weldyer cine See = Armade eines Koͤ⸗ 


nigreichs, oder einer Kepubligue commau⸗ 
diret, und die Direktion über alle See⸗Sa⸗ 
hen und Haͤfen hat. Zuweilen bat er eio 
nen Vice-Adıiniral unter ſich, welder fons 


fien audy der Admiral-Lieutenant genens ° 


net wird, 

Admirals > flagge, Lat, Signum narvis 
pretorie , wehet von dem groffen Top oben 
atıf Dem mittelften Maft ded Schiffed. 


Admival-Infeln,infule Aan.irales, Inſeln 


in Africa , aufden Meer von Zanguebar, 
der Inſel Madagafcar gegen Norden gelte 


gen, 

Admirals, Schiff, kat. Narispretoria iſt 
dasjenige, welches die Admirals⸗ lange 
führer , es fen nun gleid) in der Sc, oder 
in einem Hafen, u 

Admiralitat, Admirslitäts- Collegiuin , 
Kat. Summus milifie N rei naıa.ıs fena- 
tus , it eine Werfammlung dererjenigenz 
welche die Direktion über Div See⸗Sachen 
babeıf, und ben denen ch Jichet , gibige Alle 
ur und einzurichten. Es beftchet 

ffelbe aud dem Admiral, Admiral-Liruteo 
nalit, Vice - Admiral, Schout by Nacht, 
oder Contre - Admiral, und andern hohen 
See: Dfficierö , Rachen und Benfikern, 
Es find 5. Admiralitätd - Colleis in dem 
vereinigten Niederlanden,nemlid in Süd> 
Holland zu Rotterdam ; in Nord-Holland 
zu Amfterdam,in MeitsFrichla ud zu Hoorn 
und Enfhuife, in Seeland zu Mittelburg, 
und in Friegland zu Harlingen. \ 


'Ydmiralitäts«Eyland, Admiralis Infula, 


nfel in dem Oceano Septentrionali, bey 
ovaja-Semla, welche von den Hollanderız 
erfunden worden. 
Admirante,oder der Admiralvonlaftilien, 
Rat. Summus milıtıe arud Cafkllanos 
terra marique prafeftus, war vordem eine 
grork Würde in Spanien,und war felbiger 
es Generalifiimus zu Waffer uud Bande. 


Admirati Adoration | 


Admirati, Baiaria, Oreto, il fiume dell'Ad. 

miraglio, Eleutberus, Pleiner Fluß im 
Val di Mazıra, in Gicilien, welcher ſich 
zu Palermo ind Meer ergeuft. 

Adınirati nis fons, Pontaine de merveille, 
&luß im Genevois, in Savoyen, welder 
aus den Steinen entfpringet, und, glei) 
dem Meere, Ebbe und Fluth har. 

Adm ılion. Zulafung, Berjtattung ; dahero 
aget mau: er ehe in guter Admiflion 

dem ınıd dem, dad iſt, er gilt ben ihm, 
er ift wohl bey ihm gelitten, Lat. Gratia 
apud alıquem ; lurtmum vaiere, 

Admodiateur , Lat. Redituum publicorum 
locatır ze’ cond“FHor,ift eigentlich fo wohl 
eiu Zollpachter als Berpadhter, ald auch ein 
Uebernehmer allerhand fteigender und fal⸗ 
lender jaͤhrlichen Einfünfte egen Liefe⸗ 
rung gewiſſer Frucht oder Geldes. 

Ad o rea heilt dahero ſolche Zölle oder 
Einfü.fte Backen. Zu Kriegszeiten fit: 

den ſich auch viel, aͤltig ſolche Perionen, wel: 
he gegen eine gem fe Summe Geldes die 
. Lieferung vn Dferdin, Fourage ıc. für die 

Armen admadiren ; Daher hat auch der 

Contrsctus dinerlationis jeinen Nahmen, 

welcher mit dem Contraetu locati conducti 

oder Mierh Vertrag uͤberein kommt. 

Adınont Stadt in Ober⸗Steyermark, am 
Fluſſe Ens, nebſt einem ſehr reichen Br: 
nedictiner⸗Cloſter, welches zwiſchen ſehr 
hohen Bergen lieget, darzu unterſchiede⸗ 
ne Schloͤſſer und Dörfer gehören. 

Adens Addohım .ntum, fit dasjenige, was 
im Neapolttaniidhen . die —28 Leute 
dem Lands» Herrn an Gelde zu Kriegs⸗ 
Beiten geben muͤffen. 

Adolphard, geringer Flecken an der Aar , 

‚im Naffau = Saarbrüdiihen , unweit 
Schwalbach. Nicht weit Davon liegt anf 
—* Ha Berge dad verwuͤſtete Schloß 

eiches Nahmend. 

Adom, Asonium, Snlisena , Caftell in Nie: 

der: Hungarn , 4: Meilen unterhalb Dren, 
au der Donau. 

don, fieiner Fluß in Bretagne, in Franf- 

reich, welcher in die Vılaine fällt. 

Adonco, Msoncum , Stadt gan; oben am 
Comer: See , in der Kandichaft Como, 
im Herzogehum Mapland. 

Adenıs, ehe Nahar. 

Adoptien, fiche Eimwünfbung. 
ration „ eines neu» erwäblten Pab⸗ 

ftes, Ritus of. ulandi manum }edemque 


desirum recens eletli ponttficis, iſt ein |- 


befonderer Ehrendienft , den die Cardi- 
näle dem Pabfte Leiften, und geſchiehet 
es bald nach verricteter Wahl zu drey 
anterfchiedenen malen. Sum erftenmal 
auf dem Seſſel vor dem Altar , wo ihm 
die Cardindie Tine rechte Hand und rexhs 
ten Fuß eniend Füffen ; zum andernmal 
in des Sixti Savelle ; wenn fie ihn mit 
der Stola und dem Pontificai- Habit bes 


klelden; und zum drittenmal aut dem 


Adorf Adrianiften 2ı 


Atare der St. Peterö-Kirche , unter d 
— * Abſingung des Te Deum * 
mus, \ 

Adorf, Adorfium, Städtlein im Vogtlan⸗ 

de,, an der Elſter, gegen die Bohmifche 

—— 3. Meilen von Eger, ſtehet, 

nach Abfterben des Herzogs von Sach⸗ 
— ‚ unter Chür⸗Saͤchſiſcher Ho⸗ 
eit. Es iſt An. 1711. bis auf die Helfte 
abgebrannt. 


dovare, fat. Tugurie , que moveri 


pofunt, nennen die Araber in_Marocco 
* Hütten r mit welden fie herum 
iehen. 


Adour, der groſſe Adour, Aturus, groſſer 
Fluß in Frankreich, welcher in dem Py⸗ 
renaͤiſchen Gebuͤrge am Berge Tourma- 
let entſpringet, und ſich eine Meile von 
Bayonne in dad Gaſconiſche Meer ergeuſt. 

Adour de la Suebe „ Aturvs Silvenfis , 
fieiner Fluß in Gafcogne in Fraufreichy 
welcher aus drey Quellen entfpringer, die 
aber im Thal Campan zuſammen fommen; 
und ſich in den groffen Adour ergiejfen, 

Adour de Baudean, Aturus Baudeanicus, 
Pleiner Fluß in Gafcogne, in Franfreic ,. 
welcher im Thal Baudean entfpringer , 
und ſich mic dem groffen Adour vers 


niget. \ 

Ad»ertinentien , heiffen diejenigen Stüde , 
ſo zu einem unbeweglichen Guthe, Haus, 
oder andern Sachen dehoͤren. 

Adra, Abaara, fleine Stadt, Schloß und 
Hafen im Konigreiche Granada, ın Spa- 
nien , zwifchen Almeria und Salobrena, 
Ihr Biſchofthum tft nach Almeria verlc- 
get worden, 

Adria , fiche Atri, 

Adria, Atri, Adria, Hadria, Biſchoöͤffi— 
die Stadt in Ztalien , auf der Halb-Ans 
fel, welche der Fluß "T+rtaromadırr. Sie 
lieger ‚in dem PBerietianifchen Gebierhe, 
allernaͤchſt an den Ferrariſchen Granzen, 
it denen Benerianern unterthan, mind ihr 
Biſchof refidirer au Rovigo, welcher nach 
‚Raveuna gehorer. Mon ihr bar das 
Adriatiſche Meer den Namen befonmen + 
ißo aber wird ſie meiſtens von Fiſchern 
bewohnet, weil fie das Meer überihwen:- 
inet hat. 

Adrianiſche Bebürpe, Sierra de Adriane, 
ift ein Theil des Pprenaͤiſchen Gebürges 
in Spanien. Es geher durch ſolches die 
Land-Straſſe nah Alava und Alt-Caſti— 
lien, in deren Mitte ein Weinhaus und 
eine Capelle ſtehet. Der Durchgang die⸗ 
ſes Gebuͤrges iſt fo finter, daß man ſich 
allemal einer Fackel bedienen muß. 

Adrianiſten, waren gewiſſe Ketzer, welche 
der Lehre des Zauberers Simonis nach— 
folgten. Im 15. Seculo gab es auch in 
Fngelland und Seeland eine Secte dieſes 

ahmens, melde dem Adrisno Haute 
ſtadi anhiengen, und ſehr drgerlihe und 
wiedertaͤuferiſche Lehren hatten. 

B 2 Adrig⸗ 


22 Adrlanopel Advoyer Adyıbeisan Aequinoerium _ 


QWdrianopel, ſiehe Andrianopel. 


Adyrbeizan,, fiche Adirbeizan. 


Adriatiſches Hieer , Golfo di Venezia, | Aebtißin, Abbati[fa , tft eben dieſeb in e 


sare Adrialicum, ein groſſer Meerbus 
en des Mittellaͤndiſchen Meers, an deffen 
de die Stadt Venedig lieget , welche 
&ublic ſich der Herrſchaft uber ſolches 
Adriatiſche Meer anmaflet, und dahero der 
Doge alle Sabre am Himmelfahrtd:Tage 
ſich nit demfelben, vermittelſt eines Rin⸗ 
geh, der in die Eee geworfen wird, bers 
maͤhlet. Es flieſſet gegen Süden und We⸗ 
fen an Italien, gegen Norden an Dal⸗ 
arien, und gegen Dften an Albanien. 
iefch Meer har Ebbe und Flush, 

Adrobe ,„ Fluß in der Rußiſchen Tartarey, 
welcher ben der kleinen Stadt Simmerdfa, 
entipringet , un Bereinigung mit dem 
Su Eod den Nahmen Uſa befommt, 
und ſich in den Flu Wolga erbeuft. 

Adſel, Adielia, Stadt in Liefland, im 
Wendſchen Kreife 7, der Aa , 19. Meilen 
von Kiga gegen Dften gelegen , auf Lets 
tifch heiſt ſie Gaujos Pillis. | 

Adfladt, Aflatum, Afla um, kleine Stadt 

in Ibland, auf der Nordiihen Küfte, 

ziert — er Stadt Holar, denen 
nen gehoͤrig. 

— Teutſche Ordens⸗Commenthu⸗ 
der Eiffel, woſelbſt der beruffene 
J heöphraftus Paracelfus gebohren ſeyn 


ll. 
A —— tro re nata, zufällige Sache. 
Daher 4 l'advenant, oder nach advenantı, 


fo viel heißt , ald:, uachdem ed fommt ‚| % 


* ſichs will thun laſſen, geſtalten Sa» 
nı 
Adv. 
ned Schiff/ dad geihwinde Poft bringt , 
‚und wohl befegeit iſt. 
dıiso . oder Avifo- Briefe , bey denen 
Kaufleuten , welche von ihnen fo genannt, 
und über traßirte oder remittirte Wechſel, 
anders wohin 1pedirte Güther und bey 
andern Dingen verſchickt werden. 
Adujar, ſiehe Anduxar. ‚ 
Adıh, 66 Gebürge in Graubündten , 
in der Graf chaft Ciadenna, aus weldem 
die Mittägige Duelle des Mheind ent 


fpringer. \ 
Advoca:us Ecclefiw „ ift ein Prädicat deö 
Roͤmiſchen Kanferd , welches erfilih Ca- 
zolu: Magnus von dem Pabfie befommen , 
old er Stalien wider die Longobarden bes 
37 Nach ihm haben ed alle Roͤmi⸗ 
e Kayſer gebrauchet, und in den Wahl⸗ 
apitulstionibus wird expreile von dem 
neu erwaͤhlten verſprochen , Daß er alö 
Advocatus Ecclefise die Kirche und Geifts 
lid feit in befiändigen Schuß uchmen 


wolle. 
Advocatus fifei, ſiehe Fifcal j 
Advoyer,, werden ın der Schweiß ı 
nderiih im Canton Bern , hornehme 


und 


X, 
eamte und Obrigkeitliche Gerichtb⸗AÆquinoctium, ift diejenige Zeit im Jane 


Dermwalter genennet, 


100. 
Dacht, nawvistabelaria , ift ein fleis | U 


nem Nonnen»Elofter, was ein Abt ben dent 
Möonden, Es giebt in Teutſchland 14. 
—— Aebtißinnen jo Rei 
tände find, und Fuͤrſtlichen Kang und 
Dorrechte in Anfehung jhres Gtiftd ge» 
nieſſen. Z. E. die zu Quedlinburg, Een, 
Kegenfpurg ıc. Eine Aebtißin fan miche 
mebr als einem Cloſter vorfieben , weil fie, 
auſſer der allerdufferften Noch und Zwang, 
nicht heraus gm darf, n Sralien bes 
(ten fie ſolche Würde nur dren * ‚ik 
— * und Frankreich aber Zeit 

Aga, Iſola delle Capre, oder Ziegen⸗ Inſel 
fiegt auf dem Archi go. — 

Aegeifchelicer, ſiehe Archipelagus. 

Aegere, fiebe — 5 

ina, Inſel und Efadt gleiches Nahmens 
m Königreihe Moren, allwo ed überau 

* viele ee dicht. 
egypten  jiche Egypten. 

Qelen , Dorf, nebſt einem: fhönen Schloffe 
im Canton Bern , eine jtarfe Meile vom 
$. Maurice, am GenfersGee, bat vor die» 
em unter dem Zitel einer Grafſchaft zu 

abopen gehöret, und iſt hernach an die 
Mallifer fommen, welche ed an den Cau⸗ 
ton Bern vertaufcher haben , der einem 
Gubernator allda hält. 
Aelien, fiche Alfen. 
Aeclft, hi Aloft, 


elt 
Ambec 
ene , ſiehe Freye Aemter, 

ſiehe Traunftein, 


Aenbolt, fiehe Anbolt. 
Aenruchte , fleiner Dre im Dersogtäum 
Be N —— dem Churfürften von Cdin 

Aolides, fiehe Liparifche Inſeln. 

oli Br fonft eine gewiſſe Landſchaft 
in KleinsAfien, am Archipelago „ weiche 
anjetzo ſchlecht angebauer iſt und dem 
Zürfifhen Kayſer gehöret, 

Æquator, oder die Linie, eier von den grofs 
en beweglichen Eirfeln auf der Himmels⸗ 
Kugel, welcher von einem Polo fo weit ents 
fernet ſtehet, ald vom andern Daher 
tbeilet er und aud die Erde in 2. halbe 

ugeln, deren die eine gegen Mitternacht, 
und die andere gegen Mittag ſich Fehret, 
nd wenn die Sonne am Aquatore ftchet, 
to find Tag und Nacht in der ganzen Welt 
leid) , dannenhero er aud) Linea aequino- 
ialıs genennet , und in 30. Grad einges 


theilet wird, ejenige , FR unter dem 
acht gleich. e iren, hei 
bey lm fo viel, ald unter dem 
uatore „ 


ei i 
durchfahren, Siehe — I — 


wenn Tag und Rache einander glei 
find, 


/ 


ı 


9 


Aequivalent Aetna 


den des Zahrd zweymal, nehm: 
lich im ing und Herb eſchie 
fie — Herbſt geſchiehet/ 


Æquivalent, Lat. Res ejusdem pretii, ein 
——— das eben fo viel werth ift, als 
r andere Theil zu fordern hat. 
Kyuivoca, find Worte und Reden + Arten, 
o unterfchiedlihe Bedeutungen haben, 
— mancherley Art koͤnnen ausgelegt 
werden. 
EÆquivocation. zweydeutige Rede. 
Yerbur r fchöned auf eier Abe gelegene? 
Schloß in Dber » Deiterreih, im Mac: 
—— den Grafen von Cavriani 
ehorig. 
Ku ‚ die allgemeine Schab: Kammer 
in einer Stadt oder Republic. 
Aerze. Schloß und med, im Stifte 





- Bafel, am St. Smmeröthal, und zu der 
Stadt Imber, am Schuf-Fiuß, gehörig, 
Acııa, Eracca, Flecken in Portugal, in der 
Provinz Eftremadura, am Fluſſe Zatas. 

Aerſchot, fiehe Arſchot. 

Eich:cher, Leu: opolis, Aciara, —— 

Stadt in Natolien, am Golfo di 8. Petro, 
in der Landſchaft Alidinelli. 

Kitımarion, das ift der Werth, die Schi» 
hung oder Preiß einer Sache / welche man 
innıtura, oder würflich nicht mehr ſchaf⸗ 
fen fan. Dahero ditimiren die Juriſten 
auch die erlittene Schmach und Schläge, 
Verwundung x, und fiellen dieferwegen 

Auonem ınıuria-um zeitimat ıriam All, 
Kit iarium, ift eime Art eines Meer-Bufend 
und ein foldyer Drt, wo dad Meer brau⸗ 
et, und austritt. Dergleihen begiebt 
dh meifteneheild au den Drten, wo die 
dbe und guch fehr art iſt. ©. Fyrth. 

Acth , fiche Ach. 

Aetbiopien, der größte The.l in Africa, 
—— gegen Norden an Aegnpten und 

e Hüfte Barca, gegen Welten an dad At» 
lantiihe Meer , und gegen Diten an den 
Oxeanum Indicum gräitzet, nn Ueber⸗ 
seit umgiebt das Aethiopiſche und Indi⸗ 

e Meer. Dieſes groſſe Land wird in 
Ober und Nieders Aetbiopien einge⸗ 
theilet , und inbgemein dad Mobrenland 
—82* wiewohl dieſer Nahme eigent⸗ 

nur einem Theile von Ober⸗ pien 
zukommt. Siehe Africa. 

Athiopifches Heer, Occanus Æuiopicus, 
vel Meridionalis, iſt ein Theil vom groſ⸗ 

fen Oceano, unter der Linie bey Arrica, 

Hetianer, find eine Art von Peberifcen 
Irianern, die ihren Rahmen von einem, 
Aerrus genanit, befamen,tnd der noch weis 

ter von dem rechten Glauben abwiche, als 
die andern, ı Gie wurden von dem Köm. 
Sapier, Theodotio M., aus allen Orten 
verjagt, und mußten olfo in den Wuͤſte⸗ 
neyen ihre Zufammrenfünfte halten. 

#ina, Mongibelle, ein Feuer: 
und der hoͤchſte Berg in Sicilien, im 


ender 
aldi 


ro. 
Aeuſſerer Graben 


ae 
Afecten, Pafiones, gder Reidenfchaften, 


Affenberg ‚ siehe 
Affenthal, ein Dorf in der Margaraffchaft 


Aetnopbrones Affenthal 23 


Demona, beffen Bipfel fterd mit Afche und 
nee bededet ift. Er foll ben die 30000, 
ritte hoch fenn,umd ben 10000. im Um⸗ 

fange haben, Oben ift eine groffe Deffs 

nung bid in den unterften Abgrund, das 
raus ein fteter Dam A Reigen ı der von 
der fetten und ſchweflichten Erde herruͤh⸗ 
ret , welche durch die innerlichen Höhlen 
und Luft-Röcher entzündet wird , und alfo 
eine beitändige Glut reisen. Er 
oftmals ganz feurige Flüffe auögeftoffen, 
die alfed, was ihnen vorkommt , verbrens 
nen; aud eine groffe Menge Steine von 
erlihen Ceutnerñ audgeworfen, und mit 
gaufemen Gepraſſel erliche Meilen in der 
uft fortgesrieben, Dergleichen hefsige 
—— geſchahe An. 1693. im Jan, 
durch welche 49. Städte und Flecken follen 
ruiniret , und 93000, Menſchen getoͤdtet 
worden fen, 
Hchnophrones , waren Ketzer im 7. Seculo, 
weiche fih zwar für Chriſten ausgaben; 
aber daben mapı! en, Zauberen und 
anderes heydniſches efen trieben. 





Anolien, hieß vor dieſem eine Landſchaft 


in Griechenland, an den Gränzen von 


Fajla oppidi exterior, 

ift eine Tiefe von Waffer , welche die Con⸗ 

trefcarpe gegen dad Feld umgiebt, und 

—* Den Fuß der Abdachung der Mauer 
erum 


gehe, 
egotium, Sache, Verrichtung, 


find die Neigungen in den Gemuͤthern 
der Menſchen, fiehe Phil, Lex. Y 
Affecten geben, iſt, wenn ein Richter oder 
Dberer einem anderen, dem er gewogen 
gelinde iſt, und ihm durchhilft; dahinges 
gen wider den andern, dem er gehaͤßig it, 
allsuhart verfähret, 

Affectionirt, geneigt, gemagen, Rat, Bene 
volentia aliguem completli, Diefed Wort 
ist bey en Herren fehr im Brauch, 
wenn fie am diejenigen ſchreiben, fo am 

Stande Rh er find, al a oder an 
fremde Miniftrod, oder auch, zumal in 

nd = Briefen, an derg eigene Käthe, 

Affectiren, beißt, fih etwas elle 
dazu man doch weder Kecht uoch Fahigfeit 
beſitzet, Lat, Alicujvs vei lauden ftolide 
affetare, Daher it Affelatien, eine 

ſtolze Anmaſſung vieler Dinge, _ denen 

art doch nicht gemachfen ıf. Affectiren 

iſt auch, ſich diejes uud jenes angemöhr 

was * nicht von Natur hat, für 

woh aber ede, als dufferlichen Geber: 

den, Kat. Mores alienos imitanso ſuo⸗ 
corrumpere y ala 
2. 


rt! 


traßburg, 
Affen 


BadensBaden, nicht weit von 
u ſehr guter Wein waͤchſt. 


»4  Afferden Africa 
Yrrerter, eine Stadt und Amt im Herzog: 
thum Geldern, an der Maad, dem Könige 
in Preufen, jeit dem Utrechtiſchem Frie⸗ 
den, gehoͤrig. 
Afligiren, heißt ein Proclama. Patent, Decret, 
Serigfeitl, Beichl, Zettel und dergleis 
en, am Rathhauſe, Kirchen » Xhüren, 
adt⸗Thoren, Boͤrſen, Edulen, oder ir⸗ 
endswo oͤffentlich anfchlagen , damit jes 


ermann Wiffenihattdavon haben koͤnne. 


Aftnität, Affinitas überhaupt die Freund: 
ſchaft, infonderheit aber die zwiſchen des 
we und — Ftreunden entſtan⸗ 

ene ger A 

Affırmiren, heißt Safagen, eine Sache be- 
fr Ken, erhärten, uud ſagt man folls 
derlich von diefem ‚ oder jenem, daß erdie 
Affirmativam behaupte. 

Affıxa, neunen die Zuriften alle, was 
Erd s Nied» Wied» Brand» Wand» und 

| Nagel ſeſt ift, 

Affighem, Affiighenia , die vornehmſte 
Muͤnchs⸗Abteny , Benedictiner-Drdend, in 
dem Gebierhe von Brüfel, in Brabant, 
unter dad Era» Bißthum von Meceln ges 

drig , wird durch einen Probft regiert. 

Aftront, Contumelia, Schmad) , Beſchim⸗ 

fung; yaber affrontiren, beſchimpffen, 
at. Barbam alicui vellere. 

Affter⸗Anwald/Subſtitutus Procurstor, feu 

andatarius, wenn ein gevollmaͤchtigter 
Sachwalter wieder_einem andern Boll: 
macht giebt, eine Sache zu verrichten. 

Affterlebn, Subinfeusatio, Predii in bene- 

cium acceptiin alium eodem jure trans- 
Jatio » ift , wenn ein Bafall dad Lehn⸗Guth 
mit den Gonpitionen , ald er ed von feis 
nem Lehnös Herrn empfangen, einem an⸗ 


—* aſe in⸗ emein der Schaft 
ul, en e 
eineb — —* rd. Inſonderheit aber 


werden die Favetten, darauf die Stüde 
liegen, alſo —⏑——⏑———— tor- 
menti biraale, Diefed ift eine Art eined 
hinten u Dre mit 
2. Rädern, deflen man fid bedienet , ent: 
weder dad Stüd + Geihüge von einem 
Drt zum andern zu führen, oder aber ſel⸗ 
biged zum Feuers geben zu richten. 
Africa, eined von den 4. Theilen des Erdkrey⸗ 
ed, Europa gegen Mittag gelegen. Es iſt 
ie größte Halb⸗Inſel, als die von dem 
sothen Meer, vom Oceano Athiopico, 
und vom Mittelländifhen Meer umgeben 
wird. Sie hänger an Afien, vermittelft 
eiied ſchmalen Landes , Iähmus de Suez, 
genannt. Man rechnet ihren Umfang auf 
500, Meiten, ihre Länge 1600, Meilen, 
von Capo Verde biö zum Cape de Guarda- 
fi, unddieBreite 1400. von Capo dı buo- 
na ‚‚eranza, did and Mittellaͤndiſche Meer. 
Es wird heuriged Tages ın jehd Haupts 
Theile eingerheilet, als: 1. Afıicaum den 
Yııl, worzu Egypten, Nubien / und Abeſ⸗ 
ſinien, gerechnet wird; 2) Die Barba⸗ 





Africa 


mm bl 1111 nn e —ñ — 
rey , wohin die eigentliche Barbarey, 


und die Wüfte Sara; 3) das vordere 
Berhiopien, wohin aud noch nebft dem 
vordern Aethiopien Nigritia,und®berg 
Guinea gehoret; 4) das hintere Aetbio⸗ 
pien, fü Ober⸗Aethiopien, nebſt den 
Küften Gange und Ayan in fich begreift, 

rLaffern : 6) die \\nfeln. 


| ge Küfte de 
Die vornehmen Inſeln in Africa find die 


Azores, die Lanarifcben, Hladera, Capo 
Verde,St. Thomas und Madagafcar. Die, 
Religionen der Einwohner find die Chriſt⸗ 
liche / Juͤdiſche, Mahometaniſche und Heyd⸗ 
niſche, die Caffres aber haben feine, und 
leben wie dad Vieh. In Egypten, Biledul- 
ridund Saara , wie auch in der Barbaren. 
indi Die Africaner weiß, oder vielmehr 
gelb , in den übrigen Rändern aber ſchwarz⸗ 
weiche man Negres oder Hiohren nennet. 
Sie find untermengt von natürlichen Arris 
canern und Araberın, find lafterhaft, wild,. 
raufam und fiarf ‚ wohnen theild in 
tädten, theild in Wuͤſteneyen unter 
tten , tbeilö aber ftreiffen fie von einen 
t zum andern , und werden derer eine 
ehr groffe Menge jaͤhrlich als Sclaven an 
ie Europäer verfauft, und von dar nach 
America in die Bergwerfe gebracht. Sie 
werden theild von Kanfern und Königen 
regieret, theild aber ziehen unter einem 
ewiffen Oberhaupte, ale Gemeinden im 
ande herum, und theild haben , wie die 
Caffres, gar fein Regiment unter ſich. Dies 
fer Theil der Melt ift fehr fruchtbar, und an. 
den Meer-Rüften wohl bewohner,, mitten 
im Lande aber, funderlid in der Wuͤſte 
von Saara und Barca, ift ed wüfte, ents 
weder wegen der groffen Hitze, oder aus 
Mangel des Maflers, oͤder wegen der 
vielen milden Thiere, und des nieigen 
Sanded. Es hat viel weiß und rothes 
Salz, auch vortrefflihe Gold» und ©ils 
ber Gruben, und allerhand rare Früchte, 
welche in alle vier Theile der Welt ges 
führer werden. Bor diefem hat man 
datür gehalten, daß dad innerite Aıris 
ca wegen der allzu de Hike nicht 
bewohnt, und fruchtbar fen, oder doc) 
mit ganz wilden und ungejiaiten Keus 
ten, die wie die Hunde bellen, oder die 
Augen auf der Bruſt harten , beſetzet 
ware; ed haben aber diejed die neuen 
Keife = Bücher , nahdem fi die Portu⸗ 
giefen im 1sten Seculo zuerit ſo weit ge> 
waget, genugfam widerleger. Die Pors 
tugiefen und andere Chriſtliche Potenta⸗ 
ten in Europa , haben alle Africanis 
ſche Snfeln, fo etwas bedeuten, ausge⸗ 
nommen Madagafcar, feit 200, Jahren 
ke unter ſich gerad, und fid) auf dem 
üften von ‚Africa fefte geſetzet, au 
befiet der Groß » Sultan ein done 
Theil davon, nehmlich Egupten, und ein 
©tüd von der baren und der Kuͤſte 
von Abcy, A 
fe 


Afsdafors Agati Baſci 


Afsdafors, Flecken in der Schwediſchen Pros 
vinz Dalecaruen, am Fluſſe Dalecarle, 
15. Schwediſche Meilen von Stockholm/ 
gegen Nord⸗ Werten, 

Atvallen, usie Scip valtaf, Rat. Navis de via 
plenis x elis defiettens, heiffet diejed, wenn 
ein iff ben währendem Segeln von 
feinem * weichet. 

Aſweſtad, hat ein groſſes —— 
wer? , an der Dal⸗Elbe, in Thal⸗Land, in 
Schweden. 

Aga, fiche_.1gag. i 

Agı. Prefrfus urbium,wird ben denen Tür: 

en generinet der Gere vder Befehlsha⸗ 
ber, uno bedeutet bey der Infanterie eben 
d viel, was Beg bey der Eavallerie heif- 
et, das ift, ein General; aber auch in de⸗ 
nen Städten werden die Gyuverneurs alfo 
betitelt, weiche einen Baſſa über ſich 


haben, 

Aga der Janitfiharen, Vingeti, Agafi, 
oder Janılar- Agafı, Lat. Summus militie 
Turcorum pretoriane yedeftris Dux, tft 
der Janitſchaͤren oberjter Befehlshaber, deſ⸗ 
fen Gewalt ſehr groß iſt, und welcher vor 
dem Groß⸗Suͤltan mit frenen Armen er; 
— darſ; dahingegen die vornehmſten 

dienten ber DrtomannifhenProrte,auc 
bogar ver Groß⸗Vezier felbjt, jederzeit die 
me und Ren creutzweiſe übereinander 





eichlagen 
ommen. 
ſeine Guͤther nicht dem Sultan heim, wie 
onſten mit den andern Ballen zu geſche⸗— 
n pfleget, ſondern fie gehören zu dem 

e der Janitiharen. 

Agad, Stadt im geiobtenkande, im Stam⸗ 
me — — unten am Berge Hermon. 
— Ronigreich in Nigritien / in Africa, 

ſſen Haupt-Staor gleiches Nahmens iſt. 
Es liegt zwichen der Wuͤſte Saara, 
dem Fiuſſe Niger, den Koͤnigreichen Tum⸗ 
bar und Cano/, und iſt ſehr fruchtbar an 
Meyde und Mana. Die Stadt Agas 
des hat ein Koniglined Schloß, und wird 
meiſtens von angmärtigen Kaufleuten bes 
woher. Der Kouig des Landes ift dem 

Konige zu Tombut tributbar. 
Aut Aga, Agaga, Konigreich, nebft einer 
tadt gleiches Nahmens in Aethiopien, ın 
Arrica, dem Lard: Zane gegen Norden ges 
legen. Es gehoͤret zu dem Koͤnigreich Mo⸗ 
nomotapa, und hat heydniſche Einwohner. 
pana, Pagana, Inſel ded 


Agan, — 
Archipelagi S. Lazari, in dem Oceane O- 


aben , wenn fie zu der Audienz 


rient li. 
Agaos, Agoafi , ein Volk in Africa , in dem 
önigreich amidri, in Abyßinien. 
Agatenburg, Schloß vor der Stadt Stade; 


m NHerzogthum Bremen, allwo 1712. 
ber roberung diejer Stadt dad Königl. 
Diniiche Haupt⸗ Lager war. 

Agatı Batci , it am Perſiſchen Hofe der 
ODoer⸗Groß⸗ Hoſ⸗Meiſter, Kat. Supremus 
Aula Peijve Magıller, 


un dieſer Aga jtirbt,io fallen | 
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Agaunum , eine Stade, in dem alten en 


tien, allwo 7 Erde deö 3. Sec. dieT 
ſche Legion jo aus Ehriften beftanden , hin⸗ 
gerihret worden. Zur diefen Dre hält 
man den dermabligen Fleden St. Morik 
im WallifersLande, weicher zwiſchen wen 
Bergen ander Khoneliegt, über Die von eis 
nem Berg zum andern eine fteinerne Brü- 
de gehet und einen HauptsPaß in das 
* ifer-Kand machet. |. St Maurice. 

Agde, Agatha , Stadt und Hafen in Nie: 
dersLanguedoc,am Fluffe $raut, wo derfels 
beinden Golfo von Lion fällt, 13. og ⸗ 
ſiſche Meilen von Montpellier. Sie hat 
einen Bifhoff der ſich zugleich einen 
Grafen von Agde nenmet, und unter 
Narbonne gehoͤret. 

—— — che vo 4 

Agder Verdeck, fiche Verdeck. 

Agdefinde , Agaeſinaa, fleiner Strid Ran: 

ed in dem Gebiethe von Aggerhuus, in 

ı Norwegen , welcher aus vier Thaler bes 
Repet, und dariın feine Stadt zu finden. 
A Flecken in Portugall, in der Provinz 
ira, zwiſchen Porto und Coimbra, am 
kleinen Fluſſe ne. 

Agejum, die Stadt Ay,an der Marne liegend, 

ber der befte Ehampaguer- Wein koͤmmt. 

Agen, Agenno, Aginum, ‚sgimum, AQen- 
num, Nitiobrigum,, Stadt am Fluffe Ga⸗ 
ronne, in der Frovinz Guienne, in Frank⸗ 
reich, nebſt einem Preſidial, Sencchautide, 
and Biſchoffthum, unter das Erzbiſchoff⸗ 
thum Bourdeaurgehörig. Hier wird noch 
die Wohnung des berühmten Scaligers/ 
und in felbigem der Bücher - Schrauf ges 
zeiget , woruber er ſich mic einem Schreis 
ner verunmilliget , und _heruad) viegalld 
mit der Juſtik Werdrießlichkeiten befoms 

men, Die Landſchaft herum heiſſet ’A- 
genois, Agicenfis traflus und iſt mit des 
nen Provinzen, Perigord, Querny, Arma⸗ 
gnac und Bazadois umgeben. 

ätente, Agens, Mimiſter negotiorum pu- 

lisus extraneus, eın Bedienter , wel 
r eined Fuͤrſten, einer Republic, oder 
meinde Angelegenheiten an einem an⸗ 
dern Ort oder Hofe beobachtet. Er ift 
weniger, ald eın Reſident, jedoch mehr, ald 
ein Eactor. 

Agente, von Zaus aus, Minifter —— 
tiorum privatus, iſque civis, iſt derjenige, 
F rg ag gr gr — * 

errn Intereſſe ich zu Hauſe obſervi⸗ 
get, und Die Sommibiones —3* ohne 
daß er Urſache habe , ſich an den Sof ſeibſt 
zu begeben, vder aus der Stadt, mo er ge> 
wohnet, wegzuziehen. 

Ager, kleine Stadt, nebſt einem Schloſſe im 
Tatalonien, inSpanien/ amFluſſe Noguera. 

Unger, Fluß in der Grafſchaft Mark, in 
D hoben welcher in der bern Gegend 
diefer Graffchatt enitfpringet , den Weg 
ind Herzugehum Bergen nummt , und end- 
Lich in deu Rhein fallt, 

35 Agger⸗ 
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Apsgerbuus, A erhufia Prefehura, oder | Agi, Fluß in 


Thriſtiania, ur größte Stift-Ame im 

füdlihen Theil Norwegens, und dad wich⸗ 

tigfte und vornehmite im 9 eiche. 

Ehemals ward ed Hammeroſtift, und nach⸗ 

mals Opslo genennet. An der weſtlichen 

Seite des Meerbuſens liegt die wichtige 

Bergiefiung Aggerhuud, und gleich unter 

ihr Ehriftiania die Hauptftadt , allwo der 

Koͤnigl. Statthalter refidirt. _ Aus diefer 

—— wird viel Holz zum Schiffbau in 

ſremde Laͤuder geführt, und gehören zu ſel⸗ 

biger ſolgende Aemter: Aygerhuus, Frid» 
sichsftsdt, Schmaalehne , Bratsberg‘, Rin- 

— ei ‚ Eger und Bufche- 

sud, Auſſer der Kuͤſte am Cattegat und 
dem Meerbuien, iſt fie fehr gebürgig und 
nur in den Thätern bewohnt, 

Agyeroe, eine getun aut einer Inſel glei- 
ched Nahmens —— in Nor⸗ 
wegen, deren Werte zur Vormauer leßte⸗ 
rer Stadt dienen. Iht Commendant ſteht 
unter dem von Friedrichsſtadt. 

Aggiul Felanos, MMiltmelium, kleine Stadt 
in Natolien, in Aflen, au dem Urſprunge 
a men bat vormaid einen 

off gehabt, 

Aggratisndi Jus, us Principis, quo delitti 
ratiam reis facıt, Aggratiatio, dad Be⸗ 
nadigungd-Kecht,vermögedeffen ein Lan⸗ 
es⸗Herr, der die Majeft, oder Die Landeb⸗ 

fürftl. Hoheit befißet, den Uebelthaͤtern die 
verdiente und zuerfaunte Straie ganz er: 
läßt, oder in eine geringere verwandelt. 
Diejenigen aber, fo nur die Unter⸗Gerich⸗ 
te beſitzen, koͤnnen dieſes Recht ſich nich 

Aggregirter Officier wird derjenige ge⸗ 
nennt, welcher nach der Veraͤnderung die 
bey ſeinem Regimente vorgegangen, bey 
einem andern gehraucht wird. 

Agher, Agber, Agbera, Agbera, Flecken der 

rafihaft Iyrone, in der Provinz Ulſter, 
in Ireland, welcher Drt dad Recht bat 2 
putirte ın das Irrlaͤnd. Parlament zu (didte. 

Aghırlik, Lat,Sponfalitie largitates &5 mu 
nera [umpiuofa a purpuratis Turcicis 
Spenfis ſuis Imperatoris filiabus offerri 
Jelita , werden diejenige Geſchenke an Zu: 
welch und foftbaren 
weiche ein Baſſa —*— Sultanin, mit 
welcher er von dem Tuͤrtiſchen Kayfer ſoli 
vermäblet werden, überfchicten muß. Denn 
ed braucht der Groß⸗Sultan die Poliric, 
daß, wenn er befürchtet, ed möchte ihm ein 

- gder der andere Baſſa zu nr. werden, 

N vermaͤhlt ex ihm eine von feinen Toͤch⸗ 

ern, oder Bafen, dadurch er aller Freyheit 
beraubet, und zum elenden Sclaven ger 
. macht wird, indem er feine vorigen Weiber 
‚ und Kinder caßiren, und mit diefer allein 
vergnügt ſeyn muß. Wie fie denn aud) zum 
Zeichen der Dberband allezeit einen Strid 
an der Seite führer, und ſo viel Gefchenfe | 


bon ihm fordert, ald er nur immer in feinem | 


Bermögen bat. 


Agiam 


Aglar, fi il 


'Agmudesham , fie 
3 adello,' A fiebe 
lzwerk genennet, |: 


Agi Agnano 

Ark Den wel eg red 

n ovinz Adyrbeyzan liegende 

Stadt Taurid durchmäffert. 

lans, Mancipia Turcicadecem, vel 
durdecim annorum, 2 junge Sclaven, 
welche die Turken im Kriege gefangen,oder 
von den Tartarır erfauft pen, Auch wer⸗ 
den die Chriſten⸗Kinder alſo genennet / wel⸗ 
che man in Morea, Albanien, uud anders 
wärts den Aeltern , im 10. oder ı2. Jahre 
ia Alterd nimmt, zu Hendmwerfern , in 

uͤchen und Gärten, zum Rudern, Holzha⸗ 
den, oder anderer geringen Arbeit, braus 
het , ald worinnci fie von den —8 
unterſchieden find, uud dem Befehl des 
Dda Badhid gehorjamen muͤſſen. 

Agino, de iche Aa. 

Agio, heißt der Aufwechfel oder Zugabe, wel⸗ 
ches man gegen ein ſchlechters Geld oder 
Maare, wenn ed gegeu beſſeres verwechſelt 
wird, geben muß. 

Agıomama, fiche Ajomama. 

Agyfymba, Stadt im Koͤnigreiche Congo, 
in Africa, im Herzogthum Bata, am 
Fluſſe Lelunda. —— 

Agitak. ein wichtiger Flecken im Koͤnigrei⸗ 
de Guinea, in Africa,7. Meilen von dem 
Capo destroispeints, aſlwo gutcHandiung 
‚getrieben wird. _ Die Porrugiefen nennen 
ihn Aldea de Forto, und die Hollaͤuder 

mmendo, 

Ag:urd, MWorgebürge in Africa, in der Pro⸗ 
vinz Zanguebar, zwifhen den Staͤdten 
Bais und Thama. Es ilt fehr gefaͤhrlich 
fuͤr die Schiffe. KR 

Agla , Aegla, Stadt im Königreiche Fez, in 
Arien, in dem mitteländifchen Theile der 

rovinz Hasbat , am Fluffe Euarga, zwi⸗ 
hen denen Städten Fez und Arzille. 





eja. 
Aglie, Aglıa, (06 in Piemont , in ber 
andichaft Sanavefe , bat den Titel eined 
Marquijatd, davon eine alte und berühmte 
Familie in Piemont den Nahmen führer, 
Agment , Prodinz und Stadt im Königreiche 
arocco in Africa, war vor diefem de& 
Kapierd Kefidens. 

Amersham, 
ello, Agniadellum, ein 
een im Mapländifchen , in dem Lands 
gen Ghicra d’Adda, zwiſchen Kodi und Ber⸗ 
gem , an dem commune Canal, der oben 
en Caſſano aus der Adda fommt, und 
——— Erema in den Fluß Serio fließt, 
Daſelbſt fiel zwiſchen den Deutſchen und 
Franzoſen 1705. ein — Tregten vor. 
ano, Anianus Lacus, ©ee, in Terra di 
avoro , etliche Meilen von Neapel. Am 
Ufer deffelben iſt die She Höhle, 


A 


Grotta dı Cani , Hunds » Höhle genannt, 
darinn die Thiere in Purzer Zeit fterben, 
wenn fie hinein geworfen werden. Nabe 
dabep find die Therme Aniane, oder 
Sudatorii di S. Germano , berühmte Ges 
fund Bader zwiſchen Baja und Cuma. 
Agna⸗ 


Armaten Agoſta 


YAynaten , heiffen die naͤchſten PDerwand⸗ 
Ten oäterliher Linie , fonften auch 
Schwerbdtmagen genannt. In Lehens⸗ 
Sachen werden nicht alleinmAgnaten ges 
nennet ‚, fo von dem erften Befider ded 
Lehns herſtammen, fondern aud) der, der 
die Mitbele daran erhalten. 

Anneten, Villa.5. Ag :etha, groffer Marfts 

een in Svhenkraen , am Kluffe Har⸗ 
ad, 6. Meilen von Hermannftadt, mofelbft 
fonderlich viele Schmiede wohnen follen. 

Agniadel:o, fiche Aynadello. 

Arno, Clanio, Glaniws. Fluß im Koͤnigreiche 
Neapolid, welcher an den Grängen ded 
Principato osrra entfpringet, die Provinz 
Torra di Lavero durchflieſſet, und fi in 

den Golfo di Gatta ergeuft. Bep Averfa 
macht er den Lac de Patria , Daher er aud) 
— einigen der Fluß Patria genennet 
wird. 
Aenoete, Ketzer im 4. Seculo, die GOttes 
Allwiſſenheit in Zweifel zogen. Derglei⸗ 


chen waren auch im 6. Seculo, die da 
vorgaben, Chriſtus habe den Tag des 
jüngften 6 nad) ſeiner meñſchli⸗ 


rich’ 
hen Natur ni ewußt. 

Agnone , Meine Stadt im Neapolitanifchen, 
in der Provinz Abruzro citra. 

Agneofciren, heißt erfennen, ald z. E. einen 
Kihter für denjenigen halten , der einem 
r gebiethen hat ; einen für jein Kind, Ers 

en 26. 2. erfennen; feine geführte Rech⸗ 
nung für genchm halten ; feine Handıiun 
die wahre erfennen, wiewohl man au 


faget recoguoiciren. 

Agnus Dei, cerea agni caleflis imago, nift 
ein rundch Stud Wars r faft wie eine 
Medaille gebildet , auf welchem die Fi⸗ 

ur ded Heil. Lammes mit der Siegb— 
ahne , oder auch wohl ein Evangeliſt 
mt den Nahmen des Pabftd und der 
ahrszahl gedruckt zu ſehen; derglei⸗ 
chen der Pabſt eine groſſe Menge jaͤhrlich 
am Grünen: Dammerftage zu weyhen, 
und damit Fremde, oder andere, denen er 
—— zu beſchenken 5 Sie 
ollen zur Vermehrung der dacht und 
u Selöminde ämpfung der Feuerds 
ruͤnſte gar viel beytragem, Siehe Anti- 
quit. ],ex 

Agoas, fiche Agaos 

Agobel, fiche Moafcat. 

* Stadt in Abyßinien, in Africa, dem 
> rge und der Stadt Amara gegen Süden 

en, 

Agoniliren, extremum fpiritum trahere, in 
Ichten Zügen liegen , mit dem Todringen, 
In agone liegen, heißt eben Iopiel, 

Agoro. Agorum, Pleine et ug Cor: 

ergl , im der Binetianifi ndfchaft 
unefe , 5, Meilen von Feltri. 

&;ofta, Augufla, war eine wohl befeftigs 
te und auf einer Halb « Infel gelegene 
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Sicilien, im Val di Noto, an der Oeß⸗ 
lichen Kuͤſte, welche aber Anno 1693. 
durch dad Erdbeben „gensl vermwürtet , 
und ihre Hafen unbraud gemadt 


worden, . 
Agofta, eine fehr Fleine Infel, oder vielmehr 
eine Klippe auf dem Adrlatiihen Meer, 
an der Küfte von Dalmatien , der Res 
* **8 Bee: * iſt *8* 
ehr 4000. Einwohnern befeßet, und hat 
gerifle Derter, wo die Sci erecht er 


egen, fonderlic) aber einen Hafen Mars 
sera genannt, 
Agouges, fleiner Fluß in der Provinz Au- 


vergne, in Frankreich. 
Agout, zur A = luß in Langue⸗ 
96 , welcher iu dem Gebuͤrge von Cann 
entfpringet, und fih bey Montauban ir 
den Flu Tarı ergeuft. 
Aa h£ kareich In der Mfietifihe Land 
Agra, nigre n n Lands 
haft —— nebſt einer Stadt 


leiches Nahmend am Fluß Gemini, wels 
e die größte in ganz Indien ift, und 
allwo der Mogol einen Poftbaren Pals 
af hat , immaffen fie denn auch die 
Haupt» Stadt feined Keichs ft. Gie 
treibet fehr gute Commercien 
Tribunal , vortreflihe. Pallaͤſte, und 
war fonft des Mogols Refidenz , che 
felbige nah) Bebanabat verleget wur⸗ 
de. Gie ift mit einer ftarfen Mauer 
von gehauenen rothen Steinen ‚. nebft 
einem hunderte Ellen breiten Graben 
umgeben ‚ und hat fehr lange Gaſſen, 
deren etliche fih auf eine Viertel⸗Meile 
reden, und deren viele oben zugewoͤl⸗ 


et i 
Agram, ſiehe Jagrab. 
— — — kleine Stadt in 
atalonien , fünf Meilen von Lerſda, am 
Pleinen fe 


N 0, 

Agreda, h ne Stadt, den Spaniern ge 
50, im Konigreihe Popapan , in ir 

merica. 

4 —— Stadt in Alt⸗Caſti⸗ 
ien, in nien, an den Arragoniihen 
Gränzen, welde die Spanier auch Mas 
laga nennen, 

Agri, Acri, Agrius, Aciris, Fluß ins Koͤ⸗ 
nigreihe Neapolid, welcher im Apenni⸗ 

en Gebürge entfpringer , die Land: 

—— durchflieſſet / und ſich im 
en Golte di Taranto ergeuſt. 

rigan , eine von den Latroniſchen gder 
arianifchen auulein auf dem Oceane 
rientali, in Aſien, gegen Norden gelegen, 
welche die Spanier, Tale de Saint Fran- 
gois Xavier nennen, Gieift wohl bewoh⸗ 
net und eine von den größten, indem fie 
30. Meilen im Umfange haben fol, 
Agrigente, fiche Gergenti, 
Arrim , geringer Ort in Sreland , in der 


‚Stadt , nebft elnem fihern nnd mit ndfhaft Connougth, wo 1692, König 
Iren Eniäffern v en Hafen | Eh i i i 


lliam einen Sieg wider feinen Schwie⸗ 


ger⸗ 


— 


hat ein 


28 Agrimonte Aguilar 
ger: Bater , König Jacob II. erhielte, 
und dadurch ganz Irrland unter feinen 
Gehorfam bradte. 

A, .ımonte, Grumentum , Pumentum, war 
vor diefem eine Bifhöflihe Stadt in der 
Ne politanifhen Provinz Bafılicata , deſ⸗ 

" fen Biſchofthum aber itzo mit dem zu Mar- 
fıco vereiniget ift. 

Agrıomiela , »alambria, Sperchius, Flußin 
Griechenland, welcher in Dem Berge Mez⸗ 
zovo entfpringer, und fi in den Golto 
dı Nigreponte ergeuft. 

Agrppa , ift ein Zunahme , denenjenigen 
Kindern bengeleger , welche mit denen 
Fuͤſſen in der Geburt am erjten fommen, 
3. E. Herodes Agı ippa. | 

Agropoli, Acropolis, Kleine Stadt in Nea: 
polid , im Principato citra, am Golfo 
d’Agrupolı , welcher das mittägige Stücfe 
von dem Gol'o begreiffet. 

Agſpach, wohlsverwahrted Cartheuſer⸗Clo⸗ 
ſter nebſt einem Marktflecken, in Unter⸗ 
Deſterreich, ım Viertel Ober⸗Wiener⸗ 
Walde iſchen Schoͤnpichl und Rierſtorf. 

Aguada di $aldana ſiehe 8 

Agualey, ſuche Ancud. 

Aguas, die Provinz de los Aguas, oder des 

amagazıte, ProvinciaAguarum Hama- 
‚ gazitarum, Provinz in Suͤd⸗America / wel⸗ 
2 an Peru ‚ Pop. yan und den Amazonen⸗ 
Fluß granzet. ie begreift von Dften 
egen Welten auf 200. Meilen ;_ ift ein 
ehr gutes und fruchtbares Land, hat den 
Nahmen von den vornehmften Einwoh- 
nern, Aguas genannt, und ift denen Spas 
niern nicht unterworfen, 

Aguedı, Eminmum, Fuß im Spanifhen 
Konigreiche Leon, weicher in dem Gebürge 
von Nalama entipringet, bey Ciudad Ro- 
drigo vorbey flieſſet, und ſich in den 
Douro vrauuft. | 

Aguer, Stadt in Africa, am Berge Atlas, 
die Portugiefen gewannen fie im 16. Ge: 
* von den Tuͤrken, verlohren fie aber 
wieder. 

Agueıs, Lat, Infidie . der Hinterhalt oder 

mbufcade, wann fi, der Feind im Krie⸗ 

e irgendwo verbirget ‚ und auf einen zu 

offenden Bortheil jein Abfehen hat. Man 
lieſet oft in Franzoͤſiſchen Zeitungen: 
Etre aux Aguets, das ift, aufpaffen, im 
Hinterhalte ſtehen. 

Aguiguan, eine von den Inſeln Marianes, 

\ auf dem ArchipelagoS.Lazari, fonft auch 
Isie de S. Ange genannt. Sie hat 3. Mei: 
len im Umfreife, ift fehr bo und hat 
nur 2. Orte, wo man anländen fan, 

Aguilar, Aguilaria, fleine Stadt ım Gebies 
the von Eftella im Spaniſchen Navarra , 
an den Gränken von Bifcaya , fie führet 
den Titel einer Grafſchaft. 


gne. 


Arnilsr del Campo, Agutlaria campeftris, 


kleine Stadt in Alt-Caſtilien, in Spas 
nien, und Stamm-Haus der Marquiſen 
von Aguilar, 15. Meilen von Burgos, all 


— — — — —— 









Agulha Aja 


den Graͤnzen von Afturia de Santilane und 
Meilen von dem Urfprunge ded Ebro: 

Agulha, l’Aiguille, Acus, Inſel auf dem Yes 
thiopifchen Meere , mweldye der Inſel Ma- 
dagafcar gegen Norden , der Küfte vom 
Zanguebar aber gegen Diten gelegen, und 
von den Portugiefen entdecket worden. 

Agurande, Aigurande, Stadt in der Frau⸗ 
söfifhen Provinz Orleans, in dem Her⸗ 
zogthum Berry. 

Aguits, ſuche Agofta. 

Agufta, Lagufta. Laftre, Ladefia, Gladuffa, 

enetianiihe Inſel auf dem Gol‘o di 
Venezia, gegen der Küfte von Kagufa ; 
gehöret zu der Juſul und Herzogthuni 

vurzolg. 

Ayynii, waren Ketzer zu Ausgang des ach⸗ 
ten Seculi, welche voraaben, dag GOtt 
—— hätte, Fleiſch zu effen, und zu 

eyrathen. 

Aham, Aheim, em ſchönes Schloß und 
Ritter-Guth in Unter-Bayern, an der 
Bild, im Pfleg-Gerichte Triſtbach, wo— 
von ſich eine vornehme Graniche Fami⸗ 
lie ſchreibet. 

Ahauſen, ſiehe Ahuß. 

Ahauſen, e Anbaufen. 

Ahlburg, ſiehe Alborg. 

Ahlden, oder Ahlen, ſiehe Alen. 

Ablen, ſiehe Alen. 

Abmol, fuce Amoi. 

Annen, Arat nuhrlrtatis fm ofe imag'nes, 
alſo nennet mau die” Vorfahreu oder 
Ajvendenten der Edrliiure und hoher 

tandes⸗Perſouen. In Polen wird fein 
Edelmann zu einer Geſaudtichait, Sena⸗ 
tors oder andern oͤtfentlichen Stelle ges 
braucher , biö er ſechs Ihildig ſtehet, 

und 5 Adelihe gebohrne Ahueu von vaͤt⸗ 
ee j' und 3. vou mütrerlicher Seite 
zählen fan. 

Abnbaufen , fiebe Anhauſen. 

are fiehbe Aar. 

Abrenberg, fiehe Arensburg. 

Ahun, Agedunum , kleine Stadt in Frank⸗ 
reich, in der Provinz 1: Marche, am Fluſ⸗ 
Ferne batı ein alted Schloß, Chateau 

ocher genannt , und eine Abtey. 

Abus, Stadigen in Weftphalen, im Stifte 
Münfter, aın Fluſſe Aa, 

Abuus, war chemald eine Stadt nebft eis 
nem Hafen am Belt, in der Schwedis 
hen Laudſchaft Bleckingen, am Ausflug 
der Helleda. Jetzt iſt es ein Dorf, alle 
wo die Niederlage der Wagren befindlich, 
die nah Chriſtiauſtadte, fo vier Meilen 
‚Davon liegt, geboren, , 

Aja, Alia, Fleiner Fiuß in der Paͤbſtlichen 
Kandihaft Sabina, welcher fid) bey Mon« 
te Retondo in die Inber ergeuſt. 

Aja, Himella, fleiner Fluß in eben der Lands 
haft, welcher jid; bin Magliano in die 
Inber ergeuit. u 

Aia, wird auf Spaniſch die Hofmeifterin 


der jungen Koͤniglichen Herrſchaften genens 


net, 


Ajabire Aichheim Aichſtaͤdt Aigle 29 
° net, Latein. Que_educatieni Princißis * bie Grafen von Limburg⸗ Styrum ge⸗ 


ſt. Am Kaiſerlichen Hos | kommen. 
Ehen — ae, eg ur to: *7* — An, 2 fin 
: junge Saiferliche dmifhun Ki 
F —— Anjetzo hie R iefer | iſt, und unter den Erz « Biſchof zu Mapıız 
hohen Bedienung eine Gräfin 
— Aiabyre, kleine Stadt in der Rande] 


ehoret, Die Haupt: und Kefidens- 
ihjtadt, ee ns — 
aft Peru, in Suͤd⸗ Amerika, zwiſchen 
be tadt Elſe und dem See Titica⸗ 
























arıfca, liege zwifhen >, Hügeln, am 
fe Ai Das Refidenz-Schloßdes 
iſchols elle genannt, liege 
ca. | „|, eine halbe Meile von der Stadt. Der 
Ajajuni, Yilla Jantti Fohannis,fleine Stadt jeßt re — | iſt Kanmund Antos 
in Natolien, in Aften, in der Provinz | nius, Graf von Straſoldo, erwählt 1757, 
‘ Alidinelli , ist meijtentheild ruiniret. ‚den sten Jul; 
Ajan, fiehe Ayan. ‚ | Aice de Camp, ſiehe Adjutant. 
Ajas, Stadt im glücfeligen Arabien, in Aide Ceremonies, at. Sipremi ritunm 
Aſien. un „|. fraula Magifri adjutor, wird in Franfs 
Ajarzo, Ajaceio, Iſſus Adjacium, Stadt in reich derjenige Dfficier genenner ; welder 
Natolien , in dem Beglerbegat von Alep- dem Ceremonien⸗ Meijter bey König, 
0, der Stade Merandrette gegen Nor⸗ Krönungen, Zaufen, Bermäblungen und 
en gelegen, allwo ein guter Hafen an| Begräbniffen , benftehet., Wenn er feine 
dem Golfo d’Ajazıo. Ch.sge verrichtet , Io halt er im ſeinen 
Ajarıe, Adjaci Sinus, Iſicus Sinus, Meer; 
Bufen auf 4 Mirrelandifhen Meere, 
zwiſchen den Küften von Syrien, dem 
alten Eilicien und der Infel Enpern; 
Ajız, Ajaccio, Ajacıum Urlinum, Ge 
nueſiſche berühmte Stadt ii dem meits 
lien Theile der Inſel Corſica, nebft einer 
feiten Eitadelle , einem Bifhofthum , uns 
ter das Erz Biihofthum Pifa seen 
und einem Hafen an einem Meer: Bufen, 
welcher — der Golfe d’Ajazzo ge⸗ 
nennet wird. 
Aibling, feiner Marktflecken und Schloß 
, du Ober: Bayern ‚am Waffer Manguatd, 
Im Kent: Amte München , in deffen Land⸗ 
eri EN 6. Schlöffer und 16. 
of⸗Maͤrkte gehören. | 
Aich, fleiner Klug im MWürtembergifchen, 
—5 — et —37 Waldbuch, und er⸗ 
gie ie in den Necker. 3.. 
Aichach/ Aicha, kleine aber faubere Stadt, 
nebit einem Land-Geriht in Ober⸗Bay⸗ 
‚ een, am Fluſſe Par; zu dem Rent Amte 
München gehörig. Sie ‚hatt einen Wall 
und gedoppelte Waffergräven nebft einem 
alten Schloß, 8. Meilen von Muͤnchen, 
ward An. 1740. von den Englifhen Trup⸗ 
pen erobert, und abgebraunt,. 
Aichelburg , altes und meift verfalfenes 
Schloß in Kärnthen‘, indem obern Bier: 
tel, wifhen Dfiah umd MWernberg , auf 
einem hohen Berge, in der Wildniß , dem 
Grafen Galler anjeko gehörig. d liegt 
mitten in einem Walde, und ift das] Ai 
Sram s Haus der Frenherren von Air 


urg, 
Achfeld, ift ein gewiffer Strich Landes um 
* Stade Judenburg, in Ober⸗Steyer⸗ 
ar 


Adheim (08 und Herrſchaft sin 
hen, Sich ie %5 a 


| nie eiuen Stock, weldyer mit rothem 

Sammet bedecket iſt und einen helfenbei⸗ 
nern Knopf, hat. Der König pfleget ihır 
biöweiten ind Parlament zu ſchicken damit 
er jeine Ordres dajelbft uͤbergeben möge; 
woben er jeinen Si, mit dem Degen an 
der Seite, unter den Raäthen zu nchmen 

eget. Er wohnet aud der erften und 
etztern Audienz Der Ambatladeurs extra- 
ordinaires bey, gehet ein wenig vor dem 
Ambaffadeur her, und zwar aus deſſeiben 
rechten Hand von der Treppe an bis auf 
ben Sale des Gardes, worauf er dem Kio- 
ige Nachricht giebt, daß der Ambaffadeur 
bereit fen, herein zu gehen. 

Aide-Major, Vigiharumtrıbuni vicarius, 
ein Sriegs + Drficier in Franfreich, mel, 
her Dienſte des Majſors verrichter, wenn 
diejer nicht zugegen iſt, fonften aber dent: 
elben in allen an die Hand geber, und 

fein Gehuͤlfe iſt. Dod find viele Mas 
jors, deren — —— Aide - Ma- 
jors en ſich hat. Wenn ein Bataillon 
im Gewehr jteher, it der Was des Aude- 
Majors auf dem finfen Frigei, und auf 
der linfen Seite aller Eapirwins, hinter 
dem Dbrift-Kieutenant. Ben andern e rup⸗ 
pen wird die Stelle eines Aide- Majors pol 
dem aͤlteſten Capitain verrichtet, Eiche 

Aidinzie. di fleine Landſch 

idinzie, Ainia parva, fleine Landii are 
in Natolien, aufber Meerenge von G Ilio« 

Li, darinn Abydo der Haupt» Dre iff, 

uni, Aidunum, Pleine Stadt im Valdi 

Note „in Sicilien, 
Ajello ‚feiner Ort im Herzogthum Ab: uzze 
» ‚den. Herzugen von Diajfa gehörig, 


in espolie. 
Ajello, Tylefium, tleine Stade und Flecken 
in Calabria ciera , in Neapolis zuf einen 
“I. Berge, , 
sen von NRechberg e mals ehörig, yon] Aigle, flehe Helen, 
" weldhen ed Anno ı 76, dur Henta n ac Al) 
igle, 


3 Aigle leo Ailesbury ie 


Aicle, Agvila. ad Aguilas, fleine Stadt am 
HuüffeRitle,in Dber-Jtormandie,in Frank⸗ 
reich, — Titel einer Herrſchaft. 


fe, Cro r 
werfe, Cronenwerke, u. d. g. beſchloß 
fen werden, Kat, Lslera. geibus ne 
tiones externe coh£rent. 
Ailesbury, — kleine Stadt in 
Mercia 4 in Grafii Budingpain 
am Fluß Tame, in Engelland, 5. Meilen 


bon Dirford. 
— in der Provinz Kent, im 
Ailly fieine Bandfihaft in der Picardie, in 


ankreich. 

Hie, Ailza , Peine Infel, oder vielmehre 

geifen auf der Ki von Gallowan , mi 

Schottland; in Meerhuſen von —E 

Auf welchem ein Thurn erbauet if. 

Aimargues , Fleine Stadt in Languedoc ; im 
der Dibced von Nies, führet den Titel 
—* ak r and gehöret dem Herzo⸗ 

Aimeni:s . grorfed Dorf in Hennegau / untere 
halb Barlaimont. — 

Ain, Dain, Ens. natis. Danus, Fluß in grant⸗ 
zeih, welcher im Berge Jura, in der 
Baillage von Galind, in der Franche 
Comt£ entfpringet, und fid oberhalb Lion 
in die Rhone ergeußt. 

Ainan, fiehe Hainan. 

Aindre, Anger, Ineris, &uß in der Provinz 
Berrp, in granfreich, welcher ſich in die 
Loite ergeußt. 

Ainöde , prächtige Schloß im Erainer Un⸗ 
tertheike, am Gorarslune, 7. Meilen vom 
Laybach/ den Grafen von Oalenberg 3% 

8 Echo⸗ 
werden 


























Aigle, oder wel, Aguala, ein Dorfim Hero 
5 um ——— an der Moſel = 
influffe der Saar gegen über, 2, Meilen 


49 
aigle, Cuhäriftes, Dor ebürge auf der Kuͤſte 
n 


von file nd £o anfreih, zwiſchen 
v 


Marfeille und Toulon. | 
Yıan , Dorfim ErStifte * eine 
Stunde von Salzburg. Es iſt daſe 
rrühntes Wildbad, welches kalt aus dem 
Felfen ſpringt, und mit Nutzen gebraucht 


rd. 

A —— Aqua Pulchra, kleine Stadt in 
vohen, am Fluſſe Arc, an den ae 
der Provinz Manrienne, zwifhen Chambes 
en ud Moutier. Auf der andern Seite 
des Fiuiled Arc, eine Meile von dıefem 
Drte , liegt auf einem Berge die Feftung 

arbonniere, 

es, Aguabelletta, fleiner Drt in 

Eavoven, ohnweit der Rhong, nebft einem 
daben liegenden See gleidyeö ahmens. 

Aigueperie, Aqua [par ja, aut calıda, Stadt 
in Auvergne, in der Franzoͤſiſchen Provinz 
Lion, und die Hauptitadt des Her zogthums 

utpenper, 

—— m Aqua mortuæ, Pleine Stadt 
in Nieder > kanguedoc an einem Pleinen 
Golfo, hat einen groffen Salz: Handel; wie 
auc, ein guted Zeughaus. Sie liege der 

» Stadt Nimes gegen Mittag, und hatte 
vormald einen guten Hafen, der aber nun⸗ 
mehr durch den Sand verderbet ift. 

AiguesV ives, Aqua viva, gleden und Abtep 
in der Provinz Touraine, in dem Grangöfs 
fen Genera — Orlean 
izulle, ſiehe Agulha. 

Ai uille — as — Acuum Caput, 

orgebürge in Africa ,_ an der Küfte der 
Gaffres, nicht weit vom Cap de bonne Efpe- 
ance. 

—* von Bourdeaux, Lat. Navis roftra- 

A 


hoͤrig. Es iſt dalelbſt ein ſechefache 
und in einem Berge nahe dabey 
Achat⸗ Steine gefunden, ö 
Ainza, fleine Stadt in Spanien, im Kö⸗ 
nigreihe Aragonien , wo ſich die Flüfler 
Ara und Einga, vereinigen. Es ift die 
Hauptſtadt in Soprarbia, 
Ainzia, kleine Landſchaft in der Nords 
Schottlaͤndiſchen Provinz Buchau. | 
Ajo, alio wird der Dbrift s Hormeifter det 
Eij erzoglihen Priuzen von Deiterreidh 
enennet, welche hohe eher, jeho der 


Buraigalenfium pijcatoria, find die ensals Beldmarichahl , Brar Bathianiy 

iffe ) — dilder an den Ofen befleidet, 
ordogne und Garonne, in Branfreid | Ajomama, Agiomama, Torone, fleine Stadt 
gebrauchen. nn; in KRomelien, am Golfo D’Ayomama , ım 
Aiguillon, Eiguillon, Aigzällionum, anfehnl.| Macedonien.. Der Gol-o D’AYomana } 
Etadtneb dem Titel eined Herzogthumd, | Taronıcus Sinus, iftein Srüc des Archie 


pelagi, auf der Kuͤſte von Macedonien, 
dem Bolfo di Salonichi gegen Norden gro 
legen , bon welchem es nur durch wine 
Halb + Iufel, Capo Caniſtro, Abgerheilet 


Ayora , ſiehe Ajora, 

Ajöurnement ; hehe Adjourtiement, 

‚Air, Aer, die Luft, ſtem dad aͤuſſerliche As 

fehen, Art, Stellung, Eat. Forma, fpeciess 
f der Reit + Bahır, vder auf dem Tanz⸗ 
oden. Ed giebt ein Air de qualıtty 


n Guienne ‚ in der Provinz Agenoid , in 
—A die Fluͤſſekot und Ga⸗ 
konne vereinigen. _ An. 1704. den 19. Dec, 

arb die lektere Herzogin von *63 
ia Magdalena, von welcher ed ihr 
Bruders Sohn, der Marguid de Richelieu / 

Pisa — Schament? geerbet, 
igurande „IE wrande, 

ART, Eile, Ahla, fleine Stadt in 

rabia Peträa, in Aſien, nebit einem 
Shloffe und Heten_am rothen Meer; | | 
nicht weit von der Stadt Ei s Tor. air mediocre, und air commun , and mar 

Altes, die fangen Seiten, mit welchen die| ſagt von auen den Perionen, ß —8 
Auſſenwerke einer Geltung, ns Dorue| Kehickte Bewegung machen vn 6 


— — — — — — 
— — — * 


- Ar “ Aitenbach Altona Alaba 31 


fie fi) eine Air geben. Alſo nennen auch — — Dilöhofen , den Freyherren von 


ie Mahler die Jhidlie Stellung und/ 
Anfjehung eined Bildes, Air admirable. | Aitons, Hitona, feine Stadt am Fluſſe Sagen 
Snslinen heiſſet ed auch die Melodey in Catalonien , zwiichen Iserida und Me- 

Liedes, quinenea , führer den Titel eine, Mare 


ned Latein. Cantilene modu- 
— autfard , und gehöret dem Haufe Mon- 


latio. 
Aix, Aqua Gratiane, Stadt in Savoyhe 
am Eee Beurgue, nebft dem Titel ein 
Marauifatd , allwo Gefund⸗ Bäder find, 
Sie ift alt, Elein md fhledht gebaut, 
und liegt zwiſchen den Stadten Chambery 


und Rumilii. 


Aix, Ague Sextie, Urbs Aguenfis, Hau 
* Kae 
r 



















Aire —— Aturenfium, oder A 
fium Civitas „ Vieojuhum, Marcianum, 
Stadt in dem eigentl. jogenannten Gafco- 
gne, in Franfreih, am Fluß Adour , nebſt 
einem Bifhofthum,unter dad Erz⸗Bifchoſ⸗ 
thum zu Aux gehörig... 

Aire, Arien, Aria, Heria, Stadt am Fluſſe 
£id , welcher mitten hindurch fleußt, in der 
Grafſchaft u an den Gränzen von 
Standern ‚_3. Meilen von S. Omer , mit 
weicher Zeftung fie durch einen Canal die 
Communication bat. Sie ift des Mora- e 
ſteb wegen — wohl befeſtiget, und mit worden, Sie Fe auch warıne Bäder,und 
ener guten Citadelle, das Fort 5. Fran- iſt eine der fhönften Städte in Srants 
sois genannt, an dem linfen Ufer der Lis| reich 4.5. Meilen von Marfeille 
verjehen, Sie geböret feit 167: ‚der Krge | Aix la Chapelle, fiche Aachen, 

ne Frantreich, welche es aud) im Niemds| Aizanz , Marquiiat im Hennegau, nice 

giſchen und Utrechtiſchen Frieden bebals| weit von Ah. 

ten hat, 


Aizu, Pleined Königreich auf der Aſiatiſchen 
"Airon , Biaß In der Bandfiaft Nivannalı ade gleich ahnen OH Der Dauer 
Airon, Fluß in der ivernois, iche mens / auf der re 
in re fo fih in die Loire er-| den Kufte, 
eußt 


Akermanu, fiche Bialogrod. 
Aito, Flug in Schottland, welcher in der | Akerfondt,, Akerfunda , Pleine Inſel zuden 
Fovinz Mar, im Gedürge Granshain ent: 


Provinz Aggerhuus, in Norwegen , gew 
ringet, und fi in der Landſchaft Bu-] hörig, milden Friederichſtat und Tinde 
Quan in den Fluß Spey sipieffet. 


erg, im Cattegaãt. 
ivaut , Aurea Vailis, Abtep in der Pro⸗ Akertewe, Stadt auf der Inſel Maragnan, 
inz Poitou, 6. Meilen von Poitiers ın 
Frankreich. 


in Sid» America , weiche zu Brafilien ges 
rechnet wird. 
Airi, Ariacum, Flecken in Frankreich, in| A 
der — Auxerrois, im Herzogihum 


khgi, Lat. Prefeflus triclinio militie. 
Burgund, 
Aifance , Pleiner Fluß in der Normandie, in 


in Provenee, in Fraukreich, 
Arc, nebit einem Erz > I ichun, 
lament und Univerfität , fd Ao. 1409, vong 
Pabit Alexandre V. geftiftet, und vom Kda 
nig Henrico IV. 1603, wieder erneuterß 


urcarum pratoriane pedeflris , wird 
in Eonjtantinspel der Ranımer « Soda 

rankreich. 
Aiſch, Fluß in Branfen, welcher 2. Stun; 


eneimet, der die Janitiharen in der 
a jpeilet, umd auf ihr Keben um 
Wandel Achtung geben, auch nad) Bes 
den hinter Windsheim im frepen Belde | finden ihr Verbrechen ftrafen muß, Er 
Maunds dick aufquile / und durc den c vinen Unter⸗-Koch neben ſich, dep 
fruhebaren Aifchgrund flieffer endlich 
aber bey Dirfohend oberha Forchheim. 
in die Kegniß fälle. 
ife, fleiner Fluß in der Normandie, in 
er Dieces von Bayeux, in Branfreic, 
‚Welcher in die Orne fällt. 
difne, Axona, Axonia, Fuß in Frank⸗ 
teih , welcher im Dergogthum Bar, aus 
2. Quellen entfpringet , Die fi auf den 
Franzen von Champagne vereinigen, und 
in Isle France uũterhaib Noyon , in 
den Fluß Oyfe ergieffein, 
"ee un) Eh aatgeen Mufe, 
ur ag⸗ en verwahrte 
Säit im Haus D 


ie verhepratheten und au Conſtantinopel 
wohnende Janitſcharen fordert, uub vor 
ihre Officiers beſcheidet. 

Akıl. Achl. Achu:e, zwey kleine Inſeln 
auf der Kuͤſte von Ireland, der Grafs 
fhaft Mayo gegen uber, welche durch 
einen Fleinen Kanal von einander getren⸗ 

N Nena I Ä 
ingis, ſiehe Acanges, 

Afcon in » Stadt, in der Woywodſchafe 
Majovien, mebit einem feften Scho fer 
hat einen Caſtellan, 8, Meilen von Wars 


au. 
an ,„ Acza, Buß In Aſien, in. der Provinz 
iertel, in Dber». De» | Georgien, weicher, bey = Stade Zitrach 
erreih, nicht weit vom Marftflecten | in das Eafpüiche Meer fallet, 
9, an der — Sraͤnze/ den |, ſuche Alla. a 
Strafen von Hohenfeid sp ; | Alaba,, Alata ‚ tleine Stadt in Africa, in dein 
Aitenbach Parftfleten in ieders Bay⸗ Öinigreiche Bagamedri, am Nilo, mp eis 
En; in der Regierung dandehut ulıser | ie Bruste über denſelben gehet. ER 


[4 


32 Alach Alacranes Aland Wand Aarof 


— — — — — — — 

Alach, ein Chur⸗Maynziſches Amt, fo. | gen über , bey dem Eingange des Both⸗ 
= Erfurt aus adminiftriret. wird, und | nifden Hheerbufene au weldhr die * 
aus 13. daherum liegenden Dörfern beftes | ftung Caſtelhoim das merfwirdisite ut. 
het, die alle, bis auf 4. gr find, | Sie gehörer der Krone Echweden, rühret 

und den Herzog von Gotha zum Kirchen; den Xitel einer Grafihait, und iſt 6. 

4 gu haben, übrigens aber zu Romifhs | Meilen lang, und s. breit. ©.. bat ei- 

tholiſchen Klöftern gehören. ‘| nen groffen Borrath an Brenn⸗ u. Bau⸗ 

Alacranes, find drey Fleine Inſeln in Neu: | Holz, davon Stochoim verproviantiret 
Spanien, in NordstAmerica, 20. Mieis| wird. Im den Eceeren ben diefer Yufel 
ten von der Küfte von Yucatan. Sie gef he Anno 1714. den 26. ul. zwchen 

ſind mir vielen Klippen umgeben , und en Rufen und Schweden ein Ccc  Trefz 

h müfen alio von den Schiffern vermieden — 5 — jene fiegten / u. darauf 
werden. ‚er einnapmen, ſolche aber baid mies 

«Aladuli, Aladulia , Aſiatiſche Landfchaft in | der frevmillig verliefen. or erlichen Jah⸗ 

ren find auf dieſer Juſei zwiſchen denen 


Natolien, an den Graͤnzen von Tuxco⸗ 
manmien, Diarbef, Enrien, und dem | Schwediſchen und Ruß chen Minifiern, 
wegen des Nordiſchen Friedens, zu berz 


Rittellaͤndiſchen Meere, bat vor diefem 
eigene Könige gehabt, iko aber ift ed | fdhiedenen malen Gonterenzeii achalten 
worden, weld;e aber fruchtloß abgeinufe 


unter Tuͤrkiſcher Borhmaßigfeit., Es 
Aland, Fluß in der Alten Marf Brandene 


ird in das Nördlide und Südliche 

s Theil abgefondert, davon jened dad Beg- r 5 
urg / ninmt die B efezufic, und fälle 
ben S chuadenburg in die Eau 


ferbeglıe von Maraſch genenner , dieſes 
aber zu dem Beglerbeglic von Aleppo ges 

Alandriana, Maarerıa. Stattin Griehens 
land, in der Provinz Epirus. 


rechnet wird, 
Alandroal, fleiner OErt in dır Portugicfis 


lason, Allabona , Alavona ,fleine Stadt 

A in einer. fruchtbaren Gegend in Arago: 
- hen Provinz Alentcjo, welcher auı ein 
Höhe an einem fiſchreichen Funſe niche 


nien, am Fiugfe Ebro und Kalon , in dem 
Gebiethe von Saragojfa, drey Meilen 
von der Stadt Saragoſſa. weit von der Guadiana, zwiſchen Elbes 
Alayon, Fluß im Spaniihen Eftremadus | und Evyra gelegen, ud mir einem eına® 
ra, welcher bey Coria vorbey und inden | feſten Schloffe verfehen ift. , 
Tago flieifet. rn ngon,, Etadt in der Franzifiichen Pro- 
“Alaı Bagler, Tribunus equitum provineia-| vpinz Guienne ; nicht weit von der Ode 
lim — 3 8 fen die „ferne. — 
» Hpriften der Tuͤrkiſchen Zaims und, Tima⸗Alanguer, ſiehe Alanquer. 
marivten, Man ee — Alai. —— ———— Stadt, und anitzo 
Chiauſen genannt, welche im Feld ein Flecken in Adaluſien, 1. Ep. an 
Diemte der Wachtmeiſter berrichten. Ein] am den Graͤnzen von Gliremaduri, ver 
Aiai-Beg ſtehet unter einem Baffa,| Stadt Sevillegegen Nord» Diien, 
oder Sangiac- Beg, und diefer unter dem] Alanvvick,, jiche Ainevvick 
A la pari, oder al pari, heift qlcich auf, 


Begler: Berg. _ Siehe Zaims. 
leid) um Ar Held für Eeld „ein im 
eld⸗ wechſeln gebraͤuchliche r Terminus. 

Alar, Fluß in Perſien, der ſich im: Bxipis 
che Meer ergeußt. 

Alarcon, Lareo, fleine S’adt in Neu⸗Ca⸗ 
ftilien, am Fluffe Zucar, in Spanien, 
3. Meilen von Cuenca. 

Alarmu en, heist einen Permen machen, 
geſchwind und unverjchend erſchroͤcken. 
Alsro, Sagro, Fluß io Calabı,s oıra, if 
Neapolıd, welcher in Appenniniſchen Ge⸗ 
bürge entfpringet, und fich in das Joni⸗ 

ſche Meer ergeußt, 

A la tete, in primis flare, an der Spitze, 
vorne im Geſichte, wird fonderlich ge— 
braucher, wenn fich ein General a la tite 
feiner Armee ftellet, 

Alafchehir, Alajchebira, Hyıfus, Stadt 
in Natolien , in der Provinz; Germian, 















Alaine, fleiner Fluß in der Kandfchaft Ni⸗ 
vernois/, in Zranfreih, der ın den Fluß 
- Aroıı fallt. * 

Alaitsc , Caftıum Alarici, Flecken in Nie⸗ 
der Languedoe wiſchen Narbonne und 
Carcaſſone, in Branfreich, 

Alais, fiche Alerts. 

-Alambrados, oder Erleuchtete, Mumina- 
ti, infptrati, in Portugal, find den En: 

gliſchen Quaͤckern nie un —* treiben 

‘ aber wegen der Inquiſition ihr Religious⸗ 
Exercitium nit öffentlich, fondern find 
unter dem Poͤbel verborgen, 

A la mode, ſpricht man, wenn man fagen 
will, auf ihige rt und Weile, oder nad) 

der heutigen Welt und Manier. 

Alan, Alants, ein Fluß in der Landſchaft 

x Eorumall, in Eugelland ‚welcher ſich 
dem Mieers Bujen von Briftol in d 
Meer ergeußt. 

Alanche, Stadt im Auvergne, im —5 
thum Mercoeur, ju Frankreich, Dem 
Herzogl. Haufe von Vendome gehoͤrig. 

Aland, Alanaia, eine Inſel / Stochholm̃ ges 


aber füt Philadelphia halten. 

Are Ol Anaroa, groffes Gebuͤrge 
in der Xartarcp , das ſich vom —— 
ge des Fuͤſes HJaid laͤngs der — 

en 


welche etliche ſuͤr das alte Hypius, andere 


Alatri Albanefer 
fihen Ufers bis zu feinem Einfluß in daB. 
Cafpifche Meer erjtreder, unterfdiedene 
Rahmen annimmt, und rei an Eiſen, 
Erpftall und Aabafter ift. 

Ala:ı;ı, Aietrium, Alatrium Alte Stadt auf 
einem Hügel, in der Campagna di Roma, 
im Kirdyen= Staate, 2, Meilen Oſtwaͤrts 
von Deroli, nebft einem Bifhofthum, weis 

ed ummittelbar unter den Paͤbſtlichen 

Stuhl gehoͤret. j 

Alava, Alaha, fleine Landſchaft in Alt⸗Ca⸗ 
ftilien, am Fluſſe Ehro, in Spanien, deren 
Haupt » Stadt heißt Viktoria. Vormals 
üt ed zu Navarra, hernach zu Bifcana je 
* —— —— zo aber iſt ed mir Alt⸗ 

ilien vereiniget. 

— Alaba, — eine Stadt, itzo abet 
ein Flegen in Arragonien, in Spanien, am 
Eluffe Ziloca, im Bifhofthum Ternel, 

Alauta, ſiehe Alt. Lk en 

Alauwıy, Auva, Flecken im Suͤdlichen 
Theile von Schottland , in der Graffchaft 
Bife, dep dem Einfluffe der Tay. | 

Ab, ficiner Fluß im Brißgau, der bey Freh⸗ 
— dorbey gehet, und in den Rhein 

t. 


Ib, kleiner Flutß im Durlachiſchen/ welcher 
and dem Wuͤrtembergiſchen von Herrn— 
Alb und Frauen⸗Alb herkommt, und bey 

Mühiberg in den Khein fällt. 

Ad, auf der Ab, Alpes, ein Strich Raır 
des in benz meiſtens zum Heraug- 

‚hum MWircemberg gehörig, fo fich von: 
Reutlingen; Urach und Kirchheim gegen 
die Donau hin erftrecfet; ift au vielen Or⸗ 
ten raub, und hat Magel an Waſſer. 

Alba, Albano, ſiehe diefen Articket, 

Alba, Alba Pompeja, Feine feite Stadt in 

lten / am Fluſſe Tanare z im Herzogehum 
ontferran, bat einen Biſchof, weicher 
unter dad Erz⸗ Biſchofthum zu Mayland 
— — Sie liegt zwiſchen Aſti und 
herafcoy kommt taglich in mehreres Ab- 
ue a und das ınnliegende Landgen wird 
efang genennet. | 
Alba, Alva Di Tormes, Stadt im 


tbums, am Fluffe Tormed 
—— Ton 














daraus der bekannte Herzog bon A 
entiproffen war, und davon Allezeit die 
älteiten Söhne den Nahmen von Aiba 


ek 5 
er ulia, fiehe Weiſſenburg. 
Alba alis, ß Stuhl⸗Weiſſenburg. 
Albacette, ſ. Albucette. 
Albach, ehe Allenbach. 


Albana, Stadt in der Provinz; Albanien, in | 


fien, am Cafpifhen Meere, treiber gute 
andlung ; und wird von einigen Bachu 
enennet, nn HR 
Albanefer, war eine Seeter die im achten 
Geculo die 2, Principia , ein guted und ein | 


* 


Albani Albania 33 
© ur 1 y 
böfes ftatuirte, und nur die Tatıfe für ein 
Sacrament paßiten fie, auch es turıft mit 
den Manichaern hielte, 

Albani, ein beruͤhmtes Geſchlechte in tar 
lien, welches vor diejem in der Griechi⸗ 
Shen Trovinz Albanien jich aufgehalten } 
nachgehends aber in Ftalien nieder ges 
daffen , und in 2. Linien abgetheilet, deren 
eine zu Bergamoy dieandere aber ;t Urs 
bino florirer, Berfchi dene aus dieſem 
Geſchlechte haben die Cardinals+ M tde 
und andere hohe Chatgen gu Kom erhal 
ten 7 bis endlid) Joannes Franciichs Als 
a ein * * Saroli —— 

uno 1700, den 23jten Novem 
Pabitichen Stuhl beftiegen, den Srabmen 
lementis X 1. angenommen, und Rad) eis 
nem 20: jährigen Regiment am ıo, Mart, 

1721, dieſes Zeitliche gejegniet. Sein eins 

ziger Bruder war Don Oratio Albani , 

welcher 1712. geſtorben/ und drey Söhne 

min — age n. — 
ro, hinterlaſſen. Der erſte ift vormal 

etliche Jahre als Päbltlicher Nuntius Ex- 

traordinarius am Napterl, und andern 

dentichen Höfen —— hat auch 7114 

den Cardinals⸗ Hut ekommen, md ift 

zum Camerlengo der Roͤmiſchen Kirche 
etnennet worden, Der andere, Don Ca- 

‚solo, harte ſich 1714. mit der zwenten 

Tochter des alten Graten Borromeo , der 

ehbemalö Vice-Roy in Sicilien geweſen, 

vermaͤhlet und mit derſeiben Stiuder ers 
zeuget, guch ı7ı5, das Fürftenchum So- 
nano , im Kirchen: Staate, erfauffetr und 
den Fuͤrſtuchen Titel davon augenom⸗ 

mem Cr jiarb den erfien Juni 1724, 

Der Dritte, Don Aletlandro, it aud) im. 
eiftlihen Stand getreten, mit verſchie⸗ 
enen reihen Benchciis verfehen , am 

16, Zulii 1721. zum Gardinat gemacht , 

und 1730, Protector der Rrone Sardinien 

worden, Der jeßige Fürft Horatius Al- 
bani, ift 1717, gebohren. 


‚Albani, fiche Albany. 


Albania, Arnaut, Landſchaft / in Griechen⸗ 
land welche gegen Norden Dalmatien. 
und Servienz gegen Oſten Macedonien, 
gegen Süden Epırum, und gegen Weſten 

en Golfo di Venezia, zu Graͤnzen hat. 
Sie gehoͤret unter Tuͤrkiſche Borhmaj- 
figfeit, weldye dieſes Land Arnaut nen— 
nem Jedeunoch find die meiften Eins 
wohner Foͤmiſch⸗Catholiſche und Gries 
hiſche Chriſten. Das Land itt frucht⸗ 
bar und volkreich, und die Einwohner 
geben gute Soldaten zu Pferde ab, wels 
che die. Arnauten genennet werden, und 
meiftentbeild im Lande herum fchweife 
fen, r dieſem war Albanien eim 
Stuͤck des Koͤnigreichs Macedonien, und 
begriff auch die Landichatt Epirus unser 
fi & weldye Albanıs iulerior hieß, —— 

| en 


34 Albania Albazin 
— — — — — 
en die Infel Corfu, welche heutiges 
aged den DBenetianern gehoͤret. Hie⸗ 
yon wird auch der Weſtliche Theil des 
Golfe di Venezia, Mare Albanix=, und 
son den Kürfen dad Meer von Duras 
enennet. j 
Albania, alte Proving in Afien, an dem 
 Gafpifhen Meere, im dem Deitlihen 
. Theile von Georgien, darinne Albania 
die ge war, Heutiged Ange 
HN biefes Bu den * * 3 
Zuirie, und wir han geheiflen , 
darinnen die Staͤdte / Shipiche und Zitra⸗ 
cha, liegen, 
Albania, aljo wurde auch vor diefem ganz 
" Schottland genennet ; und die Kron⸗ 
inzen der 
(banien, Heutiges | 
Pahmen nur die Provinz Braid-Alban, 


—— 
Albano. Stadt in einem fruchtbaren Thal in 
der Aftariihen Landichase Sprien , nicht 
weit vom Berge Libanon, welge von 
Griehiihen Chriſten bewohnet wird, 
Albano . Monte Albano Pleine Stadt, nebft 
dem Titel eined Fürftenthums , ın Nea⸗ 
polid, im der Laudſchaft Bafilicate , 
welcher Dre feiner Fruchtbarkeit und, dies 
fer Adelihen Einwohner wegen berühmt 


ft. 
— Albamm, Alba longa, leine und 
ehr alte Stade im Päbftlipen Gebigthe , 
n det Campagna di Roma. dem Haufe 
Savelli, unter dem Titel eines Herzog⸗ 
tbums ehehin, feit 1697. aber dem Pabſt 
zugehörig. Shr ze allezeit einer 
von den 6. Eardınalen Bi JR 
Alvanoroli, Alhanopolis, Türkiſche Stadt 
am Fluſſe Drin, in Albanien, in Gries 
chenland, an den Gränzen von Mgee⸗ 
donien, so Meilen von Derida. Ihre 
Fostification ift gefchleiffet. Sie war vor 
diefem die Haupt:Stadt in Mbanien , und 
foll die Provinz Albanien von ihr ſeyn be: 
nennet worden; io aber liegt ſie meiftend 


wuſte. 
Albany ‚ Albania nova, Albania Celonia, 
Fort d’Orange, Stadt, Grafihaft und 
eftung in Nord-America, in der Proviuz 
teu:York , am Fluſſe Nort. 
Albarazin ‚ jiehe Albaracın, Albzracinum, 
Lobetum, Turia, Stadt in Spanien, in 
— nebſt einem Bißthum, gm 


ages fuͤhret ie 
e⸗ 


uffe Guabalavigr, unter den Erz-Bi⸗ 
hof zu Saragoſſa geberig. Sie liegt an 
den Öränzen von Valentia und Alt + Ca- 
ftilien, auf einem Hügel, und ik von Na⸗ 
tur io wohl verwabret , daß fie fait für eine 
Graͤnz⸗Feſtung paßiren fan. 
Albarine, — in der Provinz Bugen , in 
ranfreih, welcher in den Bergen von 
zen. —— und ſich in den Fluß 
Ajus ergeußt. 
Alba/ in, Gtadt und Bun in der ** 
(han Fastaren,am Ziuffe Pamour/ ae. ar 


Bu ———— —— — — — 





oͤnige Kein Herzoge von | 


Albeck Albenga 


ger von Peking. Sie gehörete vot 
iefem den —— ge aber Gelegenheit 

zum Kriege zwiſchen China und Kußland, 
wegen ded dortigen Zobelfangd und der 

erlen: Fiſcherey in dem Pamotr. Die 

uffen traten alſo Au, 1689. diefen Dre au 
die Chinefer ab, und wurde darauf der 
Griede wieder hergeſtellet. 

Aldeck, alte und Fleine Stadt, Schloß und 
Hertſchaft in Schwaben , der Stadt Ulm 
gehörig r 2. Meilen von —— Sie iſt 

n. 1704. von den Franzoſen und Bayern 
faft ganz ruiniret worden, 

Albegna, Albena, Fluß in dem mittlern Thei⸗ 
le von Stalien , welcher in dem Gebierhe 
von Siena entfpringet, und vermittelft 
eined Canals in den bey Orbitello befind⸗ 
lichen See fällt, 

Albejed, Albejeda, Fluß in der groſſen 
Zartatep , in der Prpvinz Zagathay, zwi⸗ 
Ei or Stadt Samareand nd dem 

ur, u 

Albeida, — Flecken in Alt»Caftilien, 
in Spanien, in dem Gebiethe von Roſa/ 
am Fluſſe Tregna. 

Albell, Albula. Fluß in Graubuͤndten, int 
Bunde ded Haufed GOttes, welder 
ſich bey Fürftenau in den Hinter» Rhein 


ergeußt. 

Albemarle, Allbamarla, Meine Stadt in der 
Ober⸗ Rormandic, welche ist Aumale heil? 
fet. Sie hat vor alten Zeiten , nebfi der 
ganzen Normandie, den Engelländerit 
gehoͤret; nachdem fie aber daraus zu wei⸗ 
hen genothiget worden; ift auch ein Herr 
von Br Stadt mit nad) Engellaud 64 
gen. Dieſer hat feinen Nahmen als Graf 

von Albemarle behalten , und it von dem 

Könige mit einem Ländgen in Porföhire 

Holderneß genannt J beiehnet Orden. fe 


Aumale. 

Alben , Alpis , Fluß im Herzogthum Erain, 
welcher auf dem Gebürge entipringet » 
und fi zwiſchen Trieſt und Eapo d' Iſtria 

n den Golfo dı Venezia ergeußt. 

Alben, Bebürge in Erain , auf welchem ein 
Markrfleden gleiches Nabmend. Es hat 
gate Ducdfülber-Minenund liege zwiſchen 

m Ezirfiger + See und der Grarihaft 
Görz; wird ſonſt auch Monte del Cario 
genennet. 

Albenas , ſiehe Aubenas. 

Albenga, Albinga, Albingaunum , All ium 
Ingamum, Stadt an der Genurſiſchen 
See⸗ Kuͤſte in Ralien, zwiſchen Finale 
uud One hun, einem guten Hafen 





und Biſchoſthum, unter Dad Erz⸗ Bis 
ſchofthum zu Gera gehörig. Sie iſt zwar 
wohl gebauet, aber wegen der ungeſun⸗ 
den Luft gar ſchlecht bewohnen. VNicht 
weit davon ift eine Pleine Inſel, Nah⸗ 
mend ĩſoletta d’Albenga Gallinaria , auf 
Be nichts ale ein Thrn am Finden 
üb 


Al- 


! 


Alberche Albinaginm 


Alberche , fleiner Fluß m NReu-Eaftilien, in , 
Spanien ‚ der bey Talavera in den Tas | 





Albernau , fiehe Olbernbau. 

Aberſt in Lothrin⸗ 
genz unter dad Bißthüm Meg gehoͤrig/ 
vier Meiren von Marfal; gegen Nord» 
Diten gelegen. 

Albert, ſiehe Ancre, 

Alterton, Paratonium, Albertovium, klei⸗ 


ne Stadt im Africaniihen Königreiche 
Barca , nebjt einem berühmten Hafen , 
am Mittellandifhen Meere. 
Ylbertsbayn, fiche Olbernbau. 
Albefano „ ſiehe Alva, 
Albi, Alba Marforum , fleine Stadt in 
Abruzzo oltsa, nebft_dem Titel einer 
Graffhaft, im Koͤnigreiche Nea⸗ 


— 

Albi, Alby, Erz « Biſchoͤffliche Reſide 
Stadt til Dber + Kanguedoc, am Fluſſe 
Tarue, in der Divced gleiches Nahmens, 
vor diefem war allhier ein Bisthum 
welches unter dem Erz⸗ Bilhofe zu 
Bourges ſtunde, Pabft Innocentius Kl. 
cher erhob ed zum Erz: Bißthum , doc 
mit der Beſchwerde, dag der Exz⸗Biſcho 
von Bourges jührlid 15000. Livres au 
diejem neuen A isthum zu genieffen 
* ſollte. ie fogenannte \ 10 ⸗ 

er zaben von dieſer Stadt ihren . 

weil fie An. 1176, all 
bier in einem Concilio für Ketzer erklaͤ⸗ 
vet worden 


Albicia, Albuza, Montunates, Flecken im 
Herzogehume Mayland, neun Meilen von 
der Stadt Mayland, gegen dem Lago 
Maggiore gelegen. Kun 

Alb:dona, Stadt im Känigreihe Neapel 
— — eitra „ vier Meilen von 
et See. u ‚ 

albie, Albia, Pleine Stadt in Savoyen, im 
Zesosthume Genevois. Sie ift die Haupt⸗ 

tadt eines Gebieths gleiches Nahmens, 
liegt am kieinen Fluͤſſe Seran, zwiſchen 
Ar und Annecy. 

Wbigenter , fiche Waldenfer. 

Albigeois, Albigenfis traßtus , kleine Lands 
(daft iu Ober »Kanguedoc ‚, in Frank⸗ 

fehr fruchtbat iſt zı. Mei: 
änge, und 8. in der Breite 


ſſe Nerre, in 


men bekommen 


reich / wel 
den in der 


t. 

Albigni, kleine Stadt am 

der Provinz Berry, in Frankreich. 
Albinagium, Franz. Le Droit «' aine, 
» Jus Principis capiendi hereditatem 
Deminis peregrini , it ein fonderbarch 
Recht wegen der Fremdlinge, vermoͤge 
en fein Fremder in Franfreich feiner 
ther halben ein Teſtament machen 
Fan, jondern alled dem Könige anheim 
llet. Es foll nach einiger Mehnung den 
ahnen von Albiony oder dem heutigen 
Schottland führen, deffen alte Einwohner 
durch die meiften Europäifhen Provinzen 


Albinali Albona * 
— — — 
gewandert. Wie andere aber davor hal⸗ 
ten, ſoll es fo viel als Jus alibi natorum 
heiſſen. Von dieſem Rechte ſind in Frank⸗ 
reich auswaͤrtiger Poteutaten Ambaffar 
deurs und Miniftri,ingleichen die Studioſi/ 
fo auf Ftanzoͤſiſchen Univerſitaͤten im⸗ 
matriculntet worden, auch die, fo ſich na⸗ 
turaliſiren laſſen, und die Shmweißerr 
—— chottlaͤnder u ollaͤnder 
efreyet. dem Utrechtiſcheñ Frieden 
iſt dieſes Recht zwiſchen denen Engel 
dern und Hollaͤndern aufgehoben worden. 
Jedoch bedienen ſich andere Potenzen wie 
der die Franzoſen, daferne fie das Buͤr⸗ 
ger⸗Recht, Jus civitatis, ſ. indigenatus, 
nicht erhalten, gleihermaffen der Retor- 
fion; wiewohlen Ihro damald regierende 
Kapferlibe Majeitat in Erwegung derer 
von dem erft An. 1729, verftorbenen Gene» 
ralı Baron dArnan, langwierig —— 
ten erſprießlichen Dienfte, allergnaͤdigſt re⸗ 
olviret haben, ſich bey deſſen Verlaͤſſen⸗ 
haft des Juris Albinagii gegen feinen zung 
Erben eingefeßten Bruder, je» 








500 ale einige Eaal ht 

re einzige Confegnenzy nicht zu 
gebrauchen, da derfelbe gleich "auffer de 
nen Kayſerl. Königreihen und Landen 


fd befindet. 

Albinali, groffe Stadt in der Provinz Se⸗ 
ger, im glücffeligen Arabien, in Aſien. 
Albinos, Æthiopes albicantes, alio heiſſen 
die ar ig diejenigen weißen Rohe: 
ven, welche von ferne den Europaͤern 
eihen , in der Nähe aber ſo bleich, als 
e Todten, audfehen, und feine lebendi⸗ 
ge Farbe haben, daher fie aud von den 
andern Mohren fir Monſtra gehaltem 

werden, 

Albkion, ward vor dieſem Eugelland und 
Schottland von den hohen Bergen, welche 
von ferne weiß ausſehen, genennet,. Neu⸗ 
Albion , heilt heut zu Tage eine rag Ta 
Nord-America, weiche der Eugliſche Ad» 
miral Drafe Anno 1578. zuerſt eutdeget, 
undalfo benennet hat, 

Albiran , groſſe und reiche dels⸗ Stadt 
in Terra firma, in Süd-America, 

Albifola, Alba Docilia , Bleden in Jtalieny 
ei ber 3 Küfte von Genua, eine Meilevor 

v 

Albiftaverati, Olbafa , war fonfteine Stade 
in Eilicien, in Klein-Afien-, jeßo aber nur 
ein Flecken in Natolien,swiichen denStäde 
ten Sataliaum Tachio, oder Antiochig. 

Alblas, alter und Pleiner Dre in Suͤd⸗Hol⸗ 
tand , eineMeile von Doedrecht, zwiſchen 
der Maafe und dem Leck, Davon der Pleie 

ne Diftrict herum das Alblaffer Waert 


ſſet. 
Albon,, Peiner Dre in Unter⸗Dauphine, it 
—— ie ehedeffen den Titel einer 
— 
Albonı. Stadt in Iſtrien, deb bekannten 
Flaccii 


| Atbona, Alvum, Aldena, Avona ti, Stade 
6a am 


— 
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am Golfo di Carnero, in Iſttien, in einer 
gefunden Gegend, aufeinem Hügel, und 
2. Meilen von dem Einfluffe des Fluſſes 
Aria , den Benetianern gehoͤrig. 

Albeno, Albina, Albunca, fleiner Fluß in 
dem 2* Maypland / welcher nahe 
ben der Stadt Novara flieſſet, und ſich mit 
dem Po vereiniget. —— 

Alvor. Alvor, Alboritum; Flecken in dem 
Portugiefiihen Koͤnigreiche Agarbien, 
ganz nahe bey der Stadt Lagos, ber eis 
nen ziemlich guten Haten, jedoch mit einer 

chweren Einfahrt, In der umliegenden 
egend, melde san eben iſt, waͤchſet 
vortreflicher Wein. Um dieſe Gegend ſoll 
auch der bey denen alten Seribenten vor: 
fommende portus Hannibalis geweſen 


eyn. 

— Inſula Frroris, kleine Inſel auf 
dem Mittẽllaͤndiſchen Meere, amden Kuͤ⸗ 
En des Koͤnigreichs Feb, in Atricar 6. 

teilen von dem Capo de troıs Four- 
ches, gegen Norden, anf welcher jich 
nur einige Fifchyer » Hütten ; nebſt einem 
Thurm wider die See : Räuber , befin⸗ 


den. s & 
Aalborg, Königlich » Dänifhed Stift - Amt 
in Nord» Jüsland, worinmen die Haupt: 
Stadt Alborg, Alburgum, am Uter des 
A.ymfurt, ie ift zwär irregulsir, aber 
wohl gebauet, und eine von dein beften 
Handelz » Stadten in Dänemarf: Dad 
althier Befindfihe Koniglihe Schloß hat 
einen Wall und vier Baltiond; ii aber alt, 
und von wengem Anfeben: Es iſt allhier 
ein berühmter Hering > Fang , und das 
Scdieß =» Gewehr , nedit den Gatteln, fo 
—— gemacht werden ; ſind allenthalben 
beliebt. 
Aldo: gen, Alberzen, kleiner Dre in der 
Niederländiichen Provinz Dber: Yifel, in 
der Landſchaft I avente. 
ldboreugh , jiehe Aldebrough. 2 
Albret, Albretum. Lehreti vieus, kleine 
Stadt in der Franzöfiihen Provinz Ga: 
ane, mitten im Walde, und sehen Meis 
en von Bourdeaux gelegen,im Herzogthum 
Albert , welches ein Theil der Provinz los 
Landes ausmachet, und mit den Provinz: 
zen Armagnac, Agenois, les Landes, Peri- 
ge und der See gränzet, dem Haufe von 
uillon gehörig. 
ee ehe Alberton. 

s, il Savio, Sapi, Ifapis, Fluß in Stalien, 
weicher im ——— Gebiethe in 
dem Apennimiſchen Gebuͤrge e.itipringet, 
durch die Provinz Romagna nice und 
ſich in den Golfo di Venezia ergeußt. 

Albucette, Albacette, Stadt in Neu⸗Caſti⸗ 
ien , in Spanicrtr gegen dad Konigreid) | 
alenzia zu. | 
Albuch ‚, Fleiner und bergigter Strid) Lan⸗ 
ded in Schwaben , am Fluſſe Brenz, etz | 
wann, wo das Ulmiſche und Rechbergi⸗ 
ſche Gebiethe lieget , inionderheit aber, 


>» Albufeirs Alcaca 
wo die Würtembergifche Herrſchaft Hei⸗ 


‚ denheim gelegen. 
feira, Baifa, fleine Stadt in dem Por» 
tugiefiihen Konigreiche Algarve , zwiſchen 
Faro und Lagos , an der See. . 
Ibufera, Amanım Staonsm,fleiner See in 
Spanien; welcher ſich aus dem Mitrelläns 
diſchen Meere in das ars mg Line no 
eriredet, drey Meilen von der Stadt Bar 
leneia. 

Albuquerque, Aihuguercum, Pleine befe⸗ 
ſtigte Stadt, nebſt dem Titel eines Her⸗ 
zogthums in dem Spaniſchen Eſtrema⸗ 
dura, an den Portugieſiſchen Graͤnzen, 
zwifdyen den Stadten Elvas Und Alſcaa- 


tara,, ER ——— 

Albus, Lat. Denariut Rhendnus, quaaræ 
Leſima quinta pars imperialis, ein halber 
Baken; ein Meißpfeiinig , iſt eine Schei⸗ 
demuͤnze im Ober-Rheiniſchen Kreiſe/ 
deren 10 ein Kopfſtuͤck, nnd or. ſechzehen 

ute Groſchen machen; Su Colln und im 
ieder⸗Rheiniſchen Kreiſe machet er ans 
derthalb Fettmaͤngen, und 78. Collniſche 
Abus betragen ». Kthir, und ı. Radder⸗ 
Alkus ift 32. Heller , oder 4, Fettmaͤugen. 
In Nieder: Heſſen gilt em Weiß- Prennig 
12. Hellen Im Reiche machen 30. halbe 
und 15. ganze Basen einen Gulden, ein 
anzer Batzen 4. Kreutzer, und ein halber 
aßen zwey Kreutzer, over 8. Pfennige, 
‚aus, bero man in die Obug ıt ones 
feßer: den Gulden zu 15, Batzen, oder 60, 

Kteutzer 7 gerechnet, a ln 

Albuicme, Albufama, kleine Inſel, odet viels, 
mehr ein Felſen m dem Mittellaͤndiſchen 
Meere ; auf den Kuͤſten des Konigreichh 
Ges, dem Flecken Albuſeme gegen über. 

Albuza, fiehe Albicı.. 

Albuzinska, ift die aufferfte Seftung, fo der 
G;aar am Fluſſe Amur , in der Mungali⸗ 
fhen Tartarcy , befißet, 1200, Meilen von 
der Stadt Mofcau, 

Alby; ſiehe Albi, A 

Alca, Talca, Talza, feine fruchtbare Inſel 
auf dem Caſpiſchen Meere, auf den Kuͤſten 

. von Tabareſtan. \ 

Alcacar, /Edes Maurorum magnifice , alſo 
bieffen vor diefem die Mohren ihre Pallas 
jte , dergleichen noch einer zu Toledo, im 
Spanien, zu ſehen, den Carolus V. repari⸗ 
ren laffen, 


Alcacar, dad mittelfte von den 3. Borgebürs 


gen in der Meer⸗Enge von Gibraltar , auf 
Africanishen Seite , zwiichen Ceuta 
und Tanger , ben dem alten Schloffe Mas 
labala , Zariffa, in Andalufien gleich über 
gelegen. 


‚ Alcasar Ceguer, oder der Fleine Pallaft , 


Alcafarıa par va, kleine Stadt im Könige 
reiche Fetz ın der Provinz Habara, in Afri⸗ 
ca, gegen der Meer⸗Enge von Gibraltar, 
auf Dem halben Wege zwiſchen Langer 
und Ceuta. Gie it vor diefem eine ans 
fehnlihe Stadt gemweien, aber benriged 
N: 


\ 


Alcacat Alcala 
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wohnet noch ein Gyuverneur das 


— ganz ind Abnehmen gerathen, ] Alcala de Henares, Complutum, ward ſonſt 
 felb 


ft. 

Alcacar Quivir , oder dei groffe Pallaft 
Cel;re: magna, Alcafarıum magnum , 
Stade in der Aricanifhen Barbaren , 
in der Provinz Adga , im Koͤnigreiche 
Be ‚ am stufe Luco, fünf Meilen vom 

antifhen Meere. 

Alcacar do — Jalacia imperatoria, Alca- 

arium Salınarum, Städtgen ın Portus 
ga am Fiuffe Sandao , hat ein fehr 

fie Schloͤß auf einem jteilen Berac, 
wie audh reihe Salz; Brunnen. 9m 
diefer Gegend wachſen viel Binfen ‚ dar: 
au⸗ BEER gemacht , und weit verführet 
werden, 

Alaferia, Alfageria , oder dad ſogenann⸗ 
te Snauifitiond » Haus, ik ein Port 
ben Saragojfa , in Aragonien, wofelbft 
König Carl der Ill. nah der bey Sa⸗ 
ragoſſa den 26. Aug. 17:0. erhaltenen 
Dierorie , einen groffen Vorrath an 
Krıegd » Munition von den Feinden bes 


am, 
Alcıhıra , fiehe Cairo. , 
Alcai, Alcajo, Gebürge in Africa, im Koͤ⸗ 
nigreiche Fez, weldyed fehr fruchtbar nnd 
wohl bemohnet ift, und reihe Einwoh⸗ 


er hat, 

Alcude, Præfeſtus urbanus Hifpanorum, 
beiffet in Spanien, derjenige , welcher 
ſewohl in bürgerlihen , als peinlihen 
Sachen ı' dad Kichterliche Amt umd die 
Lufſicht über eine "Stadt verwaltet, 
Im Königreihe Fez und Marocco wer: 
den die Gouverneurs der Provinzen. der 
Armee, und in Städten ,' Alcaiden ge> 
nAmer ,. davon "einige den Titel als 

aſſa führen‘, um ihrer MWirde ein 
roͤſſer Anjehen zu geben , einige aber 
aben nur den bloffen Titel, Auf dem 
apo Verde" heiffen diejenigen Alcais 
den, welhe von dem Konige von Keior 
in jedem. Dorfe befteller find, den Zoll 
von den anfommeinden fremden Schif⸗ 
fen einzunehmen, | 
lcairo, jiche Cairo, 

Alcala, Vehiwal mercibus mari ad’vellis,im- 
pofitum , find in Spanien die Gabellen , 
oder Zölle , fo die Schiffe, megen der 
darinnen vorhandenen Waaren, zu ents 
richten haben. 

Alcala de los Gazules, alte Stadt in Spa— 
‚nien, in Andalnfien , 7. Meilen von Gi⸗ 
braicar. Es fchrieb fih auch ſonſt eine 
Herzogliche gene in Spanien alfo, 
wohnte zu Sevilien, ftamınce aud dem 
Aelihen Haufe Riberas, und hatte jähr: 
lid) 80000, Ducaten Einkommens. 

Alcıla deGuadaira, Hienipa „ kleine Stadt 
auf einem Hügel , allernächft ben dem 
Stuff ey —— A in Spa: 

: Ir nebit einem feften offe ; zwey 
Meilen von Sevilla. 


cala Sancti Jufti genennet, ift eine Stadt 
am Zluffe Henares , in Neu-Saftilien , in 
Spanien , in dem Lande Algaria, in ei⸗ 
ner [gone und fruchtbaren Ebene, dem 
Erzbiſchoffe von Toledo gehürig. Die 
berühmte Univerjität dafelbft hat der Cars 
dinal Zimened , Erz⸗Biſchof von To— 
(edv ; 1494. geitiftet , allwo die Bibel 
in vielen Sprahen gedrudt , und Bi- 
blia Complutenfia genennet worden. An 
dem Collegio > viele ſchoͤne Gemaͤhlde 
au ſehen, auch liegt in der daſigen Uni— 
verſitaͤts⸗ Kirche der Cardinal Zimenes 
begraben. 

Alcala Real, Alcala Regalis oder Regia. flei- 
ne Stadt in Spanien, am Fluſſe Zenil, 
in Andalufien , an den Gränzen von Gras 
nada. Sie liegt in einer bergigten Ge» 

gendy und hat eine Abtey von 5000, 
caten Einkommens. 

Alcala dıRio, Italica, kleiner Drt in Ans 
dalufien ,_am Fluſſe Suadalquivir nicht 
weit von Sevilla , in Spanien. 

Alcamo, Alcamus, Pleine Stadt in Sici⸗ 
* nicht weit von dem Golfe di Caſtel 
a Mare. 

Alcaniz, Alcaniffa, Alranitium,, Stadt in 
Aragonien, am Fluſſe Guadaloupe, in der 
Didced von ragoffa ‚, in nien. 
ne ift eine Commenthuren ded Ritter» 

rdend von Calatrava. 

Alcanizes, Alcanitium ,„ Peine Stadt im 
FKönigreihe Feon , in Spanien , 417 
bie —— n, dem Fluſſe 

vurg gegen Norden gelegen. 

Alcantara : Werbe oder % Kr Cajarea , 
Pons Trajani, Norbenfis Colonia , klei⸗ 
ne Stadt auf einem Felſen, in dem 
Spanifhen Eftremadura , am Sluſſe 
Tago, wo eine fhone Bruͤcke über den⸗ 
felben gehet , welche zu Zeiten des Kay⸗ 
jerd Trajan aufgeführte worden. Sie 
it, von den Mauren angelegt r nach als 
ter Manier , mit ftarfen Thürmen und 
Mauern befeitiger , und von ihr hat der 
Kitter » Drden von Alcantara den Nah⸗ 


men. 

Alcantara „ Flefen in Portugall , bey 
Liffabon, in einer anmurhigen Gegend, 
am Tage , allwo ein Koͤnigliches Luſt⸗ 
Schloß, nebit Ihönen Gärien, Grotten 
und Waſſer-Kunſten anzutreffen. 

Alcıntara, Vitter-Orden in Spaniens 


ſiehe Ritter-©rden, 

Alcantarilla, Alcantara ſchoͤner Flecken 
in Andaluſien, in Spanien , leben 
Meilen von Sevilla gelegen. 

Alcaraz , Alcaratium „ fleine Stadt in 
Neuckkitien in Spanien, -nebit einer 


Feftung auf einem ziemlih hohen Ber⸗ 
R ee in einer fruchtbaren Gegend, dad 
c 


zu Zeiten Koͤnigs Alphonfi “len ‚Al- 


von Montiel genannt, ganz nahe 
ey ven Urfprunge der Ouardamene, | 
3 . - 


’ 
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Alcaraz ,„, Alcaratus Mons, Gebũrge in 
NeusLaftilien, in Spanien, zwifhen dem 
Urfprimge der beyden Fluͤſſe Guadiana 
und Guardamena , und deu Komigreihen 


Alcafar , fiebe Alcacar. 

Alcaflalla, altes Schloß auf einem Berge, 
im Sönigreihe Grauada, in Spanien, 
Es liegt nahe an der Stadt Autequera, 
und defendiret felbige. 

Alcavala , ift in Spanien ein Recht, mweldes 
die Grands ded Königreihd auf den Koͤ⸗ 

n Cammer » Güthern haben , die 

. dem Hofe Geld-Summen vorſchieſſen. 

‚Alcaudette, fleine Stadt nebft einem Schloſſe 
im Gebürge , in Andaluften, in Spanien, 
führet den Titel einer Oraffeaft. 

Alchabur, Chabur, Lircefium, Circeium, 
Circufium, Conftantia, Stadt in der Aſia⸗ 
tifchen Provinz Diarbedf , wo der Fluß 
‚Chabur in den Euphrat fället. | 

Alchafir , ftche Coſſir. 

Alchay , fiehe Altay. 

Alchimie, Goldmaͤcher⸗Kunſt, daher kommt 
Alchymiſt, ein Goldmacher, der aud gerins 

" gerem Metalle, ald Bley, Kupfer x. Gold 
zu machen fuher. ©. Yiatur-Lex. 

‚Aleipo, Trigoldon, Alipus. Trigoldonium, 

\ Ha nfia, fkeine Stadt in Griechenland, in 
der Vandſchaft Kivadien , an der füdlichen 
Seite ded kleinen Meerbuſens Porto 
Diao, am Joniſchen Meere, den Tuͤrken 

€ 8 

Alan, fe Alzira. 

den, Städtlein und Schloß an der Mo: 
fl, Ah, ⸗Stifte Trier., zwey Meilen 
von Soblenz. 

Aldhofen , Marktfleden in Dber » Des 

erreich, nicht weit vom Clofter Wil⸗ 


aller, Alckmar, Alcmaria , befeftig« 
te Stadt in der Graffhaft Nord«-Holland, 
kiegt 6. Meilen von Harlem, und ift mit 
Seen und Moräften umgeben. Sie ift 
eine der fhönften ded Landes , uud die 
vi in der Ordnung unter den 18. 
tädten, fo een, der Pros 

Binz Holland utirte ſchiden. 
Alcoa , fleiner Fluß in der Provinz Eftres 
madura , in Portugall, welder in dad 


a ’ 
Alena — — Air N hir 
tädtgen in Portugall , in rovinz 
remadura / hifeien den Bepden fleinen 
uffen, Alcoa und Baza , melde i 
auch den Nahmen gegeben. t ein 
reiches Ciftercienfer ⸗ Elofter , ‚und ift 
Dad Begraͤbniß etlicher alten Könige in 


ortugall. 
-Alcobierc, ein Flecken in Spanien , in dem 
Königreihe-Arragonien , wo ein muber 
unfruchtbarer Boden ift , und die Roß— 
marine ganz waldigt wachſen. 
Alcocer, Alcocera, Flecken in Nen-Eafti- 
bien, in Spauien, in dem Gebiethe la 














nigli 


Alcochette Alcove 


— — — — — 
Mancha, von welchem das Laͤndlein Camp 
d’Alcecer ſeſuen Nahmen bat. 

Alcochette, kleine Stadt / nebſt einem Schloſſe 


in der Portugieſiſchen Provinz Eſtremadu⸗ 
ra, 2. Meilen von Liſſabon, am Tago. 


Alcohobdes, ein Volk in America, in Ter- 


ra firma, welches au dem Ufer des Lac de 
Maracaibo wohnet, fo fehr reich und hoͤflich. 


Aleole, Alcolea, Arva Flavium, Ara enſe, 


— im Spanifhen Koͤnigteiche Anda⸗ 
uſien, am Fluſſe Guadalquibit, 7. oder 8. 
Meilen von Sevilla, 


Alconicem, Alcorucen, Saeilis, Flecken ing 


Königreide Granada, in Spanien. 


Alconchel, fleine Stadt in Portugall , im 


der Provinz Alentejo an den Spaniſchen 
Bränzen, 


Alcoran, Coran, ein Bud, darinnen das 


Mahomertanifhe Geſetz und Nelieion bea 
riffen iſt, und bedeutet dieſes Wort auf 
rabiſch dad Kefen inionderbeit , gleichs 

ſam, als ob fonft fein Buch lefenemürdi 
ey. Erbegreiit 30. Ging, oder Theile, ın 

ift in Arabifher Sprache, und zum Theil 

eröweife verfaffet, welches Mahomet nur 

Stuͤckweiſe nad und nad) , fein Geſaͤhrte, 

Abubefer , aber in feiner Flucht zuſam⸗ 

men —*58*8 In Die Mahometaner hal⸗ 

ten Diefed Buch dermaffen hoch, daß, wenn 
ed ein Ehrift oder Jude nur anrührte, er 
ent weder am Leben geftraffet oder zu Ans 
nehmung ded Tuͤrkiſchen Glaubens genoͤ⸗ 

—* werden müßte, Sie glauben , der 

ngel Gabriel habe ed dem Mehomet zu 
verſchiedenen malen wach Mecca und Mes 
ding gebracht, weil die Juden und Chris 
ſten die Heilige Schrift und das Goͤttliche 

Geſeßz verrälicher, und fen ed auf Perga—⸗ 
ment geſchrieben geweſen, welches von der 

Haut desjenigen Widders gemacht wor⸗ 

den, den Abraham an ſtatt ſeines Sohns 

Naac geopfert. Es find 30. Giuz⸗Chon, 

oder Leſer DesAlcorans in jeglicher Moſchee⸗/ 

oder Capelle, welche um der Kapſer oder 
anderer vornehmen Perjonen Begrabniffe 
er find, Kin jeder unter diefen 30. Leſern 
ieſet täglich einen Theil, und alſo brins 
en fie dieſen Alcoran alle Tage einmal zw 
de, und foll dieſes Die Ruhe derjenigen 
befördern , welche einige Vermaͤchtuiſſe 
hieran eſtiftet haben. Diefed mit vie⸗ 
en lacherlihen Zabeln angeſuͤllte Bud) 
nehmen die Perſianer auch tür die Kicht- 
fhnur des Glaubens an; jedod geben fte 
ihm , ı nach ihrers Lehrers, An, Ausle⸗ 
ung, im vichen Gtrüden einen andern 
erjtand , als die Türken. 


Alcorucen , ſiehe Alcomicem. 
Alcoilua, Gebürge in Spanien , in der Pleis 


nen Provinz Alava, in Alt-Caſtilien, 
welches einen Theil von dem alten Gebürs 
ge Idubeda ausmadıct. 


Alcove, ein Ort in dem Schlaf:3immer, da 


man berhen, liegen, und etwas abgefen« 


dert ihinfen fan, 


Alcoy, 


Alcoy Aldenabr 


YPleine 

im Koͤnigreiche DBalentia , zwiſchen Ta; 

k sion umd Alicante, sm Fluſe gleichs 
Zrepmeyt ‚der fih „en Gandia_ ins 
Mirtellindiihe Mer ergeußt. Dieſe 
Stadt ift nur mit Mauern und troder 
nen Gräben verfehen, und wurde Anno 
2708. von dem Spaniihen General Mas 

ni auf Diicretigus erobert. Man findet 
ier ein nußbared Eifen» Bergmerf, das 
von die Einwohner die meifte Nahrung 
haben, und einen wunderbaren Brunnen, 
darinnen 14, bid * Jahr Waſſer hervor 
uillet, hernach aber eben fo lange wie» 
Be — bleibet, biä gedachte Zeit vor⸗ 
er iſt. 

Alcoytin „ fleine Stadt nebſt einem fe⸗ 
ten Schloſſe in dem —8 chen 
Konigreihe Algarbien, am Fluſſe Gua⸗ 
diana, welche zu einer Gränz s Feftung 


dienet, 
Alcranes , find 5. oder 6. niedrige und fan; 
dige Inſeln, ohngefehr 25. Meilen von 
der Provinz Imcatan, in Nord +» Ameri« 
Par gegen die Inſel Cuba zu. Die 
größte darunter bat zwey Meilen im 
Imfange. Ste ſeynd meiftens fruchtbar, 
liegen etwa zwey Meilen von einander 
zeritreuet , darzwiſchen aber gute Durch⸗ 
ahrten find , und befinden fi aller: 

d Dogel und groffe Ragen auf dens 


eben. 

Alcudia, fleine befeftigte Stadt nebft einem 
guten Hafen , auf der Inſel Majorca 
an dem Pleinen Golfo Alcudia, Ebd i 
auch eine Stadt dieſes Nahmend im Koͤ⸗ 
nigreihe Feb, in Africa, in der Pro: 
din; Garet, bey dem Pleinen Golfo des 
Aois Fourches, Gugleihen liegt ein 
Seden diefed Nahmens im Spanifhen 

önigreiche Balentin, aroifchen den Staͤd⸗ 
ten Balentia und Zativa. 

Akuendas, eine Pleine Stade in Neu⸗ Eas 
Den; in Spanien, 3. Meilen von Mas 

Aldborough , Aldburgh ,„ fiche Alde- 
brough, 

Aldea, geringe und alte Stadt im Spani- 
(hen Königreihe Leon. | 

Aldca de iorto, fiche Agitaki, 

Aldea el Muro, Aldea del Püco, Aldea 
Muri, fleine Stadt in Alt-Caitilien , an 
den Gränzen von Arraqonien. 

Aldea el Rio, Alsea Kıvi, kleine Stadt 
in Andaluſien, am Fluſſe Buadalquivir, 

Aldea Galega, fiehe Altca Galega, 

Aldebrough, /urium, Stadt nebit einem 

a Dafen in Engelland, in der Grafichaft 

Suffolk, welche das Keqht hat, ꝛ. De⸗ 
putirte ind Parlement zu ſchicken. 

ej0, Aldejus, fleiner Kluß indem Ve⸗ 
zonefifhen Gebiethe, in Italien, weicher 
ſich in die Erich ergeußt. ' 

dvenahr, Aldenaria. Peine Stadt im 
ErʒByiſchoffthum Coͤlln/ am Zluffe Ahr. 
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er wohl gebaute Stadt / Aldenarden, oder Audenarden, fiche 


udenarde, 
Nidenberge, eine Ser eig od Nonnens 
Akten, Sim Herzogthume en, bey 
Mormöfirhen gelegen, in we 
ergifhe , Märfiihe, um 
raten, auch ergo e begra en liegen. 
Aldenburg , fiehbe Oldenburg. J 
Aldenhoven, Stadt im Herzogthume % 
(ih , nicht weit von der Stadt Fir 


id), 
Alderman , Vir ordinis fenatorii , hieß vor 
diefem bey den Angels Sadhfen ein alter 
oder betagter Mann; heur zu Tage aber 
bedeutet ed eine Dbrigkeitlihe Perfor 
in Engelland, und einen Rathd « Herrn 
in einer Stadt. In Londen find 24. 
Aldermand, welche, nebit dem Lords 
aloe er Dbers Schultheiffen , dem 
conftituiren, und dad Stadt⸗Re⸗ 
giment verwalten. 

Aldernay , fun Origini, 

Aldersbach, ſiehe Allersbach. 

Aldinelli, ſiehe Carien. 

Alduide, Alduidenfes montes, ein Stüd 
vom Pprenäiihen Gebürge , zwiſchen 
Pampelona und öt. Jean de Prie de Port, 
zu dem Spanischen Koͤnigreiche Navarra 


gebarig. 

Ale, Fluß, fiehe Alen. 

Ale, ſuͤh Bier in Engelland, welches o 
ne Hopfen gebrauet wird, Lat. Cereviſia 


ine lupulo cofta * melliti. 
Ale, Koͤnigreich in Africa, in dem Lande 

der Schwarzen, weiches mit den König: 

reihen Juala und Gambes gränzet. 
Die Einwohner find Abgötter, und 
Dr König iſt ein Vaſall des groffen 


alofB. 

Alea, fiche Belvedere. 

Alece, Halex, Pleiner Fluß in Salabria Ol⸗ 
tra, in Neapel, der fi bey Keggio im 
dad Sicilifche Meer ergeußt. 

Aleconner und Aletafter, ein Beamter il 
Engelland, weldher über die Bräuer und 
Becker die Auffiht hat, damit feine Un⸗ 
terſchleiffe geſchehen, Lat. Cerevijie 

anis coflorum tribunus. 

alefeld, fiebe Alfeld, 

Alegranca, Pleine Inſel auf dem Atlants 
tiihen Meer, gegen die Küfte der Land⸗ 
fhaft Biledulgerid , in Africa, zu dem 
Es cien + Sallin ehorig , get einen Que 
ten Hafen und fe 5 Schloß. 

Alez.e, Stadt in der Franzofiihen Provinz 
Auvergne; nebft einem Schloß und dem 
Titel eined Marquiſats. Sie ift das 
— der beruͤhmten Familie 

Alegre. 

A — ‚ein kleiner artiger Dre in einem 
chr angenehmen Felde in Portugall, und 
war in der Provinz Alentejo, führt dem 

arggräflihen Titel. u 

Alem , alfo beiffen die Fahnen der Tuͤrki⸗ 

ſchen Zains, und Timarioten oder Eu 
4 / 


i 
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— — — — — —ñ—ese —ñ — 
hie, kat, Fexillum Turcarum militiepro= | Wenfeld und Nidenau, eine Mannzifie 


vintialis equeſtris. 

Alemann /kleiner Fluß in der Schweiß , im 
Canton Frenburg r der ſich in den Geufer: 
See ergeuft. 

Alemdagbi , fiehe Olympus, 

Alemibig, ein Gere, 30. Meilen lang in 
Nord « America , im Weftlihen Theile von 
Veu⸗ Fraufreich, welcher ſich durd) einen 

(ug gleiches Kahmens wit dem Lac 
uperieur vereiniget. - 

Alemfin, alfv heißt der Knopf aufden Stan- 
gen derKoßichweife, fo vor deinGroß-Gul- 
tan hergetragen werden; Lat. Globus ve- 
xılı Tuiciei, quo caude inſtar equing 
ornatus prlofus defizit, 

Alen, Xalen, Aiulen, Ala, Ola, Alena. alte 
und kleine freye Reichs⸗ Stadt in Schwa⸗ 
bein, am Fluſſe Kocher, zwiſchen dem Ge⸗ 
biethe der R. Stadt Gmuͤnd und der Prob⸗ 
—Aæm— wo viel Aalen geſaugen 
werden. 

Alen, kleine Stadt in Weſtphalen, im 
Stiſte Muͤnſter. 

Alen, Ahlden, Ablen, ein Flecken im 
erzogthum Lüneburg, nebſt einem Chur⸗ 
annoͤveriſchen Amt:Haufe, uud Schloſ⸗ 
‚ nicht weit von der Aller und 3. Meilen 

von Zelle, Auf dafigem Schloſſe eich 
die geſchiedene Gemahlin Koͤnig * 
LSophia Dorothea von 1694. bis an ihr 
An. 172%, erfoigted Ende aufgehalten, 

Alen, mittelmäßiger Ziuß in Nieder⸗Sach⸗ 
fen, im Herzogthum Galenberg , welcher 
auf dem Soͤlling, im Sorvepifhen, ents 
prringst, und zuſammt der Schwuͤlme bey 

em Cloſter Lippoldesberge in die Mefer 
ficffet ER 

Alencattro, eine weitlguftige Familie in 
Portugal , melde von Königs Johannis 

I, natürlichen Sohne, Ceorgio, heritams 
met, und weicher der Zunahme zum Ans 
deufen der Gemahlin Joh. I. Phitippa 
von Lancaiter bevgeleget worden. 

Alenche,, Alan, Stadt in Frankreich, in 
Ober⸗Auvergne, auf den Gräuzen von 
Kieder + Auvergne , liege zwiſchen den 
Bergen, und gehöret dem Heizoge von 

endome. 

Alencon, Alenconium, ſchoͤne und groffe 
Stadt in Frautreich, in der Normandie, 
am Fluſſe Zarte, auf der Graͤnze von 
Maine, nebk dem Titel eines Herzog: 
shums, und Pairic, cinem Nrefidial, Bail: 
lage, und einem alten Schloſſe, darauf 
die alten Herzoge dan Alencon vor dieſem 
reſidiret haben, ei vorige Koͤnig übers 

ab dieſes Herzogthum 1710. feinem En⸗ 
el, Dem Duc de berry, ald er ſich une 
der Mademoifelle d’Orleans vermähite, 
durch eine Parlaments⸗Acte dor fi) und 
feine männuidye Erben zur Appanage; id 
und ihm auch dad Jus Patronatus , oder 


Kelleren bey Moßbach, in Franken, am 
Fluſſe Sart. 

Alenquer , Alanzuvera, leine Stadt in dem 
Portugiefiihen Eftremadura, nicht weit 
vom Tago zwiſchen Liffabon und Keiria , 
nebji_einem weitlduftigen Gebiethe gleis 

ed Nahmens, welches der Königin ges 
hoͤret, und fonft dem Titel eines Mars 
— fuͤhtte, wozu e& Philipp ILL, ers 
eu. 
ensbach, ſuche Almannsbac. 

Alentakien, Alrntakıa, Pleine Kandfchaft 
der Provinz Efibland, im Lichlaud, zwi— 
jpen dem See Peipus, und dem Fine 
andifhen Meerbufen darinnen Narva 
die Hauptſtadt iſt. 

Alentejo, Entre Tago & Guadiana, Provin- 
cia Trans- Tagana, Provincia inter Ta- 
Zum ‘S Anam,die gr) EA: in Porz. 
tugall, zwiihen den Fluͤſſen Zago und 

ugdiana, wird, wegen der Fruchtbar- 
feit für Portugalld Korn» Kanımer ges 
lten. Sie hat bey 36. Meilen in ver 
änge , und 34. in der Breite, und wird 
in fuͤnf Pleinere Gebiethe eingerbeiiet, 
nehmlid in dad von Evora, Beja, Elbas, 
Portalegre und Eſtremos. 

Alenwick, flewe Stadt im der Provinz 
Rorthumberland, in Engellaud. 

Aleppo, Aleppenfis Prefellura, Türfifche - 
Landihgit in 547 welche den Nord» 
lichen Theil von girin: * den Oeſt⸗ 
Ken Theil von Gilicien begreift. Sie 
führet den Titel eines Beglerbeglic, und 
hat neun Sagiacats , oder kleine Gou— 
vernemente, unter ſich. Ihre Haupts 
Stadt iſt Aleppo, Aleppum, Beirhaa, 
Tariſſa Chalybon, weiche 6. Staliänis 
fhe Meilen begreiffer, und auf 4. Ber- 
gen erbauet iſt, auf deren hoͤchſtem ein 

fItes Caſtell mitten in der Stadt liegt. 
ie ift eine berühmte Handels » Stadt, 

davon der Hafen Scauderonadren Tages 

Reiſen entfernet it, und wird nah Con⸗ 

ſtantinopel und Cairo für die dritte reis 
Heſte Stadt im Zürfiihen Reiche ge- 

(ten, Die Vorſtaͤdte find meiſt von 

hriſten bewohnet, und die Griechen has 
ben einen Erz⸗Biſchoff allhier, ingleis 
hen die Jacobiten und Armenianer eis 
nen Biſchoff. Es giebt auch Maroniten 

dajelbft , und die Catholiſchen befigen 3. 

Kirhen. Die Handlung, weiche von 

allen Nationen in der Meit, e zu Be⸗ 

(hükung ihrer Gerechtigkeit ihre Conſu— 

led daſelbſt halten, dahin getrieben wird, 

macht ſie von groſſer Importauz, und ges 
ſchicht dem Suiten der größte Tort, 
wenn der Baria dnjerbft, welder von 

Alexandretta bis an den Kuphrat zu ges 

bierben bar, revoltiret. 


iw Vergebung der Kirchen⸗Aemter, Darius | Aleria, verwüftere Stadt aufder Inſel Gore 


nr sh, 


ſieca, deren Biſchof unter den err Biſchoff 
ö 


u 


Ales Alerandrerra 


au Dife gehöret und im Flecken Eerpionis 

refldiset. 

Ales, Stadt in der Inſel Sardinien, bat 
einen or, der nach Saſſari achoret; 

und ift wegen der unfsuchtbaren Gegend 
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zwar ziemlich verwuͤſtet jedoch wird i 
Date fleißig befucher , weil fie am Hr 
en ben Aleppo lieget. Nicht weit: das 
von ſollen die Meuetianifhen Kaufleute 
eine neue Stadt am Ufſer des Meeres 








fo ſchlecht bewohnet, daß faft niemand, 

n ee na bi amt feinen Canonicid 
ich befüdet. 

Aesbury , Stadt in der Grafſchaft Bucing⸗ 
ham , in Engelland. 


angeieget: und Neu s Alerandrig genens 

net babe. \ 

Alexandria, Scanderik, grofk —56 
Stadt in Eqypten, am Mittellaͤndiſchen 


N 
Meer, nicht allzumeit vom Kinfluffe 
Aleilandrette . ie e Alexandrette. ded Nils welche heut zu Tage gar 
Aleilandria de aylıa, Alexandria Sta- ſchlecht gebauet und bemohnet ſeyn — 
tellorum, Alexandria a Palea, eine feite | Sie hat zwey gute_ durch eine Hal 
tadt nebft einer treiben Citadelleim | Inſel Jabgefonderte Hafen , nebſt zmwey 
tzogthume Mapiand, am Fluſſe Zanas | feſten Kitadellen , und fehr ungejunde 
io / nebft einem Bıldoffthum , unter den uft. Die Eoptifhen Ghriften haben 
EryBiſchoff zu Manland gehörig. Sie iſt hieſelbſt einen Patriarchen , deffen Geift> 
die Stadt im Alerandriniihen Ges | liche Gerichtsbarkeit ſich bis in Abpfi- 
biethe, Lat, Aexandrinus Tatlus ger| mie eritredet. Die eremablipe groſſe 
nannt, welches mit den Provinzen Laus| Haudlung dieſer Stadt bat ſehr abge⸗ 
miellina, Tortoneſe, und dem Montfers 
sat gränzet, ward vom Kanierl. General, 
Prinz Eugenio, den 21. Detobr. 1706, 
erobert , und den y, Mart. 1717. von dem 
Kapfer Send niit Gienehmbaltung 
Carl I, Königs in Spanien, au den 
Herzog von Savoyen nebit andern Piaken 
erblich überlarfen , weicher eö hierauf ſtark 
fottificiret, und mit einem guten Magazin 


Meriehen dit. 

Aleilino , fleine Graffhaft im Mantuanis 
n, in Stalien, unter dad Herzogthum 
uaftalla gehoͤrig. 

Aleilano, Alexanum, kleine Stadt in Ter- 
ra d’Otranto, in Neapolis/ benm Borges 
Berge —— — nebſt A de 
tel eines Herzogt und einem Bilhoff, 
unter den Erzs Biihoff von ‚Deranty 


gehoͤrig. 

Altlıo, Aleſſo, Liſſimm, Lifius, Stadt in 
Griehenland , in Albanıen , den Türken 
zuſtaͤndig, nicht weit vom Golfo de Drino , 
en der berühmte Scanderbeg begras | 

en liegt. 

Alerafter ftche Alcconner. 

Aler, Aletia, kiefla, Stadt am Fluffe Aus 
de , in Languedoc, zwiſchen Zouloufe , 
und Perpignan „ nebſt einem Bifchoff⸗ 5. . 
thum, uncer den Erz-Biſchoff zu Nar⸗] Alfsgeria, fuche Alcateria. 
bonne gehprig, Alfaites, Altavates, fleine Stadt nebit ci> 
ets. Alez. Alais, Alefia, Stadt in Lan⸗ nem guten en Portugall, inder 
guedoc, in Frankreich, nebft dem Zitelcie | Provinz Tra los Montes, bevm Urfpruns 


nommen , feit dem die Portugieſen emeit 
andern eg nad Dit : Indien über dad 
Caput bon Spei gefunden ; jedoch wers 
den allerhand Drientaliiche Stofte, Spes 
cerenen , auch Mumien von den Europaͤi⸗ 
hen Kaufleuten abgeholet. 

Alexandria, die See von Alexandria, fiche 
Bucheira, 

Alexandria, fleine und neue Stadt im 
Lohlen ; in Ober⸗Volhynien, am Fluffe 


orin, 

— dolla Paglia, ſiehe Aleilandria; 

Alerandrow , Alexandrovium, kleine 
Stadt in der Pohlniihen Woywodſchaft 
DBracam , in Nieder-Podolien, ſechs 
zn yon der Stadt Braclam gegen 
Süden. 

Alexıe, Alife, Alfa, Alexia, ift heut zu 
Tage ein Dorf, an einem Berge, auf 
weſchem die Kudera der alten und bes 
rühmten Stadt Alize, oder Alexia, da⸗ 
won Caͤſar gedenfer, zu fehen find. Es 
liegt in der Kandihaft Aurois in Bour⸗ 


ogne. x 

Alk“ Stadt in Africa, liegt zwey Tages 
Reifen pon Salee. 

Alfachen , Alfags,, ſiehe St. Juan d’Alfa- 
c 


ner. Örafichart, am Fluſſe Garden, und am * des ——— Coa, anf einer Höhe, zwi⸗ 
Gebürge Seveities, 10. Meilen von Ni⸗ hen lauter Gebürgen. 
med... Das dajige Biſtum weiches unter | Altandegue , fiehe Fazenta. 


dem Erz⸗Biſchoff von Narbonne ſtehet, ift 
1692, zur Befehrung der vieien Refor⸗ 
mirten des Dres gekiftet, Der Seiden⸗ 
Handel in dieſer Stadt ijt fehr betraͤchtlich. difhen Meer. 
Alexandretta,Scanderona, Alexandrıa, Xtsrs | Alfags , fiche St, Juan d’Alfsches. 
tiſche Stadt in Syrien, am Golio d' | Alfarez , Sieden in Catalonien, in Spanien, 
— Hat wegen der umliegenden ) 3. Meilen von Balaguer, in dem Gebiethe 
oraͤſte gar ungejunde Luſt, und die] von Lerida. 
anzofen, Holle und Engeilsnder has | Alfaro, Stadt in Dber-Navarıa, in Epas 
niet am Ziuffe Euro. rt 
- “" 


Alfaques, Esfaques, Alfachufa, Rufpe, Pleis 
ne Stadt im Koͤnigreiche Zunis , in_der 
—— Barbaren, am Mittellaͤn⸗ 


u allhier ihre Vice⸗Conſules. Sieſt 
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— — — — — — 
Afdorf, ein groffed Dorf, mit zwey Schlöfs 
fern, im Kitter-Canton Kocher, 1. Meile 
von Schwaͤbiſch⸗ Gemuͤnd, den Herren von 


ER ad 
aufeld, Alfelden, Alfelda, Pleine Stadt und 
log im Stifte Hildesheim, 3. Meilen. 
von der Stadt Hildesheim, am Fluſſe 
Ceine, ift dad Stamm + Haus des ber 
rühmten Gräfihen Geſchlechts von Als 
eid, welched heut zu Tage in Holftein und 
nemarf floriret. 
mau, Lat. Alvum novum , oder dad 
eriht Bellfort ift eined von dem 
und der schen Gerichte, in der Schweis 
rithen Republic der Graubundter. 

Al eque, fiche Fazenta. 

Alfco, Anapo , Anapıus, Fluß in Sicilien, 
im Val di Noto , ed ergeußt fich derſelbe 
ben Spracufa ind Joniſche Meer. 

Alfeo , ſuche Alpheus. 

Alfıdena ‚ Aufidana, fleine Stadt in Abruz- 
zo eitra, im Koͤnigreiche Neapel, am Fluſſe 
Sangro, gegen die Gränzen von Terra di 
Lavoro, gehört dem Geſchlechte v. Buca. 

Alford, Alforara, fleine Stadt in der Graj⸗ 
hatt Lincoln in Engelland. 

Alfıa , Arlafioıd, Alfra, Meer » Bufen in 
der Nord s See , auf der Südlichen Küſte 
von Jeland. 

Alfreton, Alfratonium , kleine Stadt in 

bishire, in Engelland. 
aufter, Schloß, Fleden und Herrſchaft in 
ErzStifte Collũ, eine Meile von Bon, 
den, Grafen von Salm und Reifferſcheid 


gehoͤrig. 
Algaziola, kleine Stadt auf der Inſel Cor⸗ 
tca , an der See. 
Alvarria, Algarica, Landfhaft in Neu⸗Ca⸗ 
ilien, in Spanien, welche den nordlis 
hen Theil yary Yrovinz ausmacht. 
Alguıve ‚Algarbia, kleines Königreich, der 
drone Vortugall gehörig. Seine Graͤu— 
zen find gegen Norden Alenteſo, gegen 
Oſten Anñdaluſien, wovon ed durch Den 
Fluß Guadiana geſchieden wird, gegen 
Güden der Meerbuien von Gadir, nd 
gen Weſten dad Arlantiiche Meer. 
» iſt reich an Beiden, Diiven, Mans 
dein und Foftlihem Mein, Sect, Patevı 
uder Roman genannt, und hat in die 
Gange 27. und in Die Breite acht Spa⸗ 
niſche Meilen. Es wird in 2. Comar⸗ 
cas, oder Gebiethe, eingetheilet, nchmlid) 
in dad von XZavira, und das von La— 
eod, Dieſes Land bat vor Diefem ein 
m Stud von Spanien bis an die 
tadt Almeria in Granada, und die Bar; 
bariihen Kuͤſten bid an Tremeſen ın Ar- 
rica unter fi begriffen. Die Porengic- 
fen begreiften auch ihre ebemald im Afri⸗ 
ea gemachte Conqueten unter den Nabe 
men Algarbien , dahero es in dem Königs 
hen zit heiße: König von Portugall 
da Alaarbıen , dietz- und jenfeit des 
Neers, in Mrica, 


Algebre Algier 


Algebre,Fat. Algebra, ift eine Mathemas 
tische Miffenfchaft, mie man durdy Gleis 
Aungen allerhand Aufgaben refolviren / 
und zwar vermittelſt Buchftaben oder Zah⸗ 
len, davon die crite, neue und viel voll⸗ 
fommenere Algebra fpeciofa , die andere, 
alte, numerofa , fonft die Regel Coll, und 
auf Holldndifch die Stell-Konft Heißt. _ 

Alger , fiche Algier, 

Alge.i, Alguer, Algeria, Corax , mittels 
mäßige, aber volfreiche und wohl befeſtig⸗ 
te Stadt in Sardinien , nebft einem guten 
Hafen, Port.de Conte,, Laraco des Portus 
genannt, und einem Btihoff, unser dem 
Erz ⸗Biſchoff von Saffari gehörig. 

Algerri, ſiehe Alguery. 

Algersbeim , liegt zwiſchen Maynz nd 

ingen, und hat ein Chur-Maynziſches 


Dber:Amt, x 

Algezira, Stadt in Andalufien, in Spa⸗ 
nien, an einem fleinen Golfo von Klıres 
odi Gibraltar, nebit einem * . ©ie 
ift vor diefem fehr berühmt gewelen , heut 
zu Tage aber meiſt ruiniret, 

Algher, fiebe Algeri, E 

Alıgar , Zaaram, Zahram, Stadt im gluͤck⸗ 
feligen Arabien, in Afien, im Zürfiens 
thum Mtecca ‚, wo der Fluß Laafic ind to⸗ 
the Meer fällt. 

Algiate ; Agliate, Algiata, kleine Stadt am 

luſſe Laͤmbro, im Fe Map: 
jand, dem Marcheie Crivelli gehoͤrig. 

Algibarrotta, ſiehe Aljubarotta. 

Aigier, Alger, Algefier, Gezier da Beni-Me- 
jagna, Algerianum Reonum, heutiged Tas 
ges eine Republic in der Barbaren , im 
Africa, gegen Norden an das mittellandis 
ſche Neer , gegen Süden an Biledulgerid; 
gegen Meften an das Koͤnigreich 53 und 
gegen Oſten an Tunis grangend, 3 bes 

reiffer fünf Landſchaften, ellenſin, oder 

gremelem, Tenez, Alger, Bngie und Cons 
fiantine , ift zwar fehr fruchtbar, aber von 
Städten wenig anacbauet, aud) chlecht bes 
voifert, weil ſich alles nach der Hauptſtadt 
Aaiergezonen hat, Im übrigen ſtehet es 
nnter dem Schuß und Tribut des Türkis 
ſchen Kapſers, der einen Baffa dafelbit 
hält, der aber — oder nichts zu ſpre⸗ 
chen hat, und ohne Erfordern nicht in den 
Staats Rath kommen Darf, weil Dad Re: 
giment Ariſtocratiſch iſt, darinnen die Die 
ſicier nnd Jauitſcharen die groͤßte Gewalt 
haben, und der Aga der Janitſcharen pras 
fidiret in dem großen Staats⸗Rath, oder 
Divan. 

Algier, Alger ‚Gezaira, Algezir, Algeria, 
Alserıum, Ruf urium, Rufucorra,Duupks 
Stadt des Landes dieſes Nahmens, am 
einem Berge, am mittellandiihen Mees 
re. Sie iltaroß, reich, _und fehr bewoh⸗ 
net, deren Einwohner Mohren, Tuͤrken 
und Juden find, auch ſollen ſich gemei⸗ 
niglich ben 40000. Eisoräiihe Sclaven 


hr 


Aluoͤw 


daſelbſt befinden. Sie hat ſehr dicke mit 
llwerken verſehene Mauren, und um 
Stadt * liegen verfchiedene 


welche mit allem wohl vers 
feben een denn.’ ik afen if her ‚ und 

_ Due 0 loß bedecket; jed 
er ae Audrüftung der 
Po e, ald zur Handun ma en denn 
ar je die mä tigiten u⸗ 
dem Mittellaͤndiſchen Meere 
{m ie „ meihe den Chriften u fen de viel 
hmen, —5 grofle en ch⸗ 

— bringen — 
Sr en enfhen in die € endete 
en feßen. ung 1727. 


die Aa ie mit Franfreid an, von 
gen * Fran zoͤſiſchen Kata weg, und 
madren alle Franzoͤ life Geifttiche wel 
Ordinis Trias, zu en no * de 
ſich dad Volk von einem’ 

+ fo. die Holländer in 
Strand gejagt , 
—5 — a 1 

ugele 


* J 
auf, Ic Franzoͤſi file 
MB Braten ab 

Ir begeanzte ya 
Dt seen — wegge⸗ 
nommen u gemadtt. 
. Aus dıefer — ——— wurden —— zwey 
Schiffe mit Franzoͤſiſchen Flaggen von 
gu Gorfaren Ddafelbft — 
Nachdem aber eine aus Jeden iegs⸗ 
Sciffen beſtehende Franzoͤſifche — 
— felbigen Drt zu bom⸗ 
wann daſige Regierun de 
Brenn Nation nicht — chleu⸗ 
ige atiöfaction wegen ihrer Be: 
—— „leiten würde : fo ließ fid) 
ndlun en mit 


gütliche 
— Dimont, ein , welde bare 
6 feine Algieri- 


innen befunden ; 
- fhen Ger = Raͤub N mehr auf de: 

üften unter 
ten ; die 


um Franzoͤſi 
Leb erde Strafe freußen follt 

Säife, welche diefeiben meggenommen , 
und Frankreſch wieder zurüd forder- 
—E follten, wenn ed auch ſchon auslaͤn⸗ 
nr wären, ohne etwas von ihrer La⸗ 
und die Fr 


zu entziehen , ben , 
de Sran —* 


a 


uͤck 
pi hen Bingen ck eit 
n. egen ſollten 
n See » Hafen denen 
inbern‘, wenn fie 
einem Se. Hd überfallen wür⸗ 
* A Mittel Pauffen woll⸗ 
1b or off — ———— a 
Septem er e Algierer mi 
55 Republik Pool, und Samen Say 
0) 172 7. mit de Kom n nd 
En einen Frieden 5 Sicher 
Mala und der er a — 
eine und aller übrigen Lande, 
den haben fie aber in den lebten 
Sahe gebrochen, und nichts dabey ge⸗ 


gs, Algea„Aigovis, Almangovia, Ale- 


—8* N 
* 


w 


Algoire Ak 43 
Dichaft i 
—88 


Ben * qu⸗ Led, 
Norden die age Sihen 

Tyrol zu lan el 
flieffet durdy Ängen bat und die ae 
en Städte darinuen find Kempten, 
temmingen, Kaufbeuren x, 
car fleiner, Dre nebft einem Schloſſe 

n Gatafonien , / in Spanien, 
Algo nquins, Algonquii, Bölfer in Nord⸗ 
merica ‚, in der 9 Provinz Canada 


ee 
ben, —— ge 
See , gegen 


auf 

einer Halb-Infel, welche die Flüffe St. 

rei und Sroqusid , und die ** 

s Seen Rifipisiend und d’Ontsrio „ Mas 

en. 

Alguazil, Minifler Hifpanorumpublicus, be> 
Beutet in Spaniel und bey denen Aras 

bern , oder Mauren, von welchen diefe 


rt bret, einen Gerichtd:Diener 
meiden (ie fi ‚ der Dbrigfeit Bu 


ehl zu vollftreden. 

al a — „ Alguchetum, 

"Feine —* in Africa, in der Wuͤ⸗ 

gegen die Graͤnzen vom 

Eappen und Nubien , welche fruchtbar , 

und mit Ma e wohl verjehen ift. 

Albany N led in Cataloni 

ery, erry en in alonien, 

ien in dem Gebiethe von Bala⸗ 

* vier Meilen von der Stadt Bala⸗ 


— Kae, Fleine Stadt in Spanien 
in dem Kö 5 Granada, hat gefuns 


de warıne 
ama, De. kleine Stadt im Spa: 
wifen Königseiche Andalufien, 7. Mei: 
Alhama, Agua — Sieden in 
Spanien , im Königrei onien; 
am Zluffe alon, unter 8 Bi — thum 
— rig , bat ſehr ——— 


Alhambra , Gleden in NeusCaftilien , in 
anien dem fchönen Gebiethe 
— Nontiel , gegen den Fluß Roi- 


— Lat. — Granatenfe, regie 
Maurorumma —— entie monumentum. 
heißt ein Quartier der Stadt Grauada, 
mworinne dad alte und praͤchtige Schloß, 
allwo die Könige der Mauren refidiret , 
und weiches no e zu Tage im bau⸗ 
lihen Wefen erhalten wird. 

Alhanga, fleine Stadt im Spanifchen Eftres 
mabura, dem —— Hr ;, gan Sanct 

ob gehoͤrig, auf einer awey 
eilen von — elegen , wird voen 
einem alten feſten S fe beihüßet. 


Ali, „one heiffet der Lirheber der Perſiani⸗ 


en Secte, die zwar Mahgmetauer , 
aber diefem Ali Je find , welcher 

ehre ahometd beffer nad) 
den Lüften der Menfhen accommodiret 


j Ali 


22 Alibaluch Alimibig 


[2 


Alincourt Alleges 


Alibaluch, Pfeine Infel_ auf dem —5 Alincourt fleiner Ort und Schloß in Isle 


Meer, gegen den Einfluß ded Arar 
Perfianern gehörig. — 
a —— 
ſtenthum im gluͤckſeeligen Arabien, in dem 
Gebiethe vonSeger, nebſt einer Hauptſtadt 
gleiches Nahmens, am Fluſſe Prim. 

Alicante, Alone. Alıcanta, mittelmaͤßige 
aber wohl gebauete Stadt an einem Golfo 
des Mittelländiihen Meeres, im Koͤnigrei⸗ 

eBalencia ‚, in Spanien , nebit einem 

aftell , fo für unuͤberwindlich gehalten 
worden, und einem Hafen, der etwad von 
der Stadt entfernet üt; fie treibet beruͤhm⸗ 
te Handlung zur See, ſonderlich mit dem 
delicaten Wei. Diefen vortreflichen 
Mein hat Carolus V. zuerſt pflanzen laffen, 
indem er durch Peter Simon , vom Rhei⸗ 
ne aud Teutfhland ‚ Weinranfen uad) 
Spanien bringen laffen , Darauf dieſer 
Mein he gewachſen. 

Alicante, der Meerbuſen von Alicante, Illici- 
tanus Sinus, ift ein Stüd des Mitelläns 

diſchen Meered, welches fih an den Kuͤſten 
von Valencia in Spanien , längit hin von 
Capo Martin bid an dad Capo de Palos er⸗ 
trecket, uud feinen Rahmen von der Stadt 
Alicante befommen bat. 

Alicara, Stadt im Val di Noto, in Gicis 
lien , an der See-Küfte, allwo ein grof: 
fer Frucht⸗Handel iſt. — 

Alicate, Ecnomus Mons, Berg in Sicilien, 
im Valdi Noto, bey der Stadt Alicata. 

Alice, Alifium Promontorium , Borgebürge 
in Calabria Citra, in Neapolid „ in der 
Südlichen Seite des Golfo di lar nto. 

Alicur, Ericufa , eine von den Lipariſchen 
En auf dem Toſcaniſchen Meere, wel⸗ 


‚ den 


e aber fehr Plein, und nur mit Fiſcher— 
ufern und Palm-⸗Baͤumen beſetzet ift. 
Alidinelli, Alisinia, Caria, fleine Land» 
Kerr in Natolien, in Aſien, der Jujei 
odis gegen über, nebit der Haupt-Stadt 
gleihed Nahmens. Diele Provinz it das 
alte Carien, und gränzer gegen Norden 
gu den Fluß Madre , gegen Weiten an den 
rchipelagum , und gegen Süden an das 
Mirtelländifhe tee, 
Alieniren ‚heißt etwas veranffern , durch 
Schenkung, Berkauf, Entwendung x. 
Alien: juris homo, eine Perfon, die nicht fein 
pöllig eigener Herr, fondern entweder uns 
ter Bäterl, oder Herrſchaftl. Gewalt iſt. 
Alimenra „ nennen die Juriſten, was zug 
Leibes⸗Unter hait gehoͤret. 
Aliſ. Allipha, Alliha, alte Stadt in Terra 
di Lavoro, am Appenninjiſchen Gebuͤrge, am 
Inffe Bolturno, in Neapolis, zwiſchen 
apa und Moliſe. Ihr unter das Erz: 
Biſchofthum Beuevento gehöriger Biſchof 
xeſſditet im Flecken Pie di Monte. 
Alimibig, Alinbecong, Alimibigius Icus, 
ein See in Nord» America, in Neu⸗Frank⸗ 
reich , in dem Lande der Kiriftinous, Dem 
La9 Supeiieur gegen Norden gelegen. 


de France, in Frankreich, führer den Ti⸗ 
tel eined Marquifard. 

Alingeal, Fluß in Groß-Armenien, in Aſſen. 

— Aix Mingiarum ruinirtes Fort 
in Savoyen, im Berzogehnm Chablais, 
nicht weit vom Fluffe Drante , auf einer 

+ Meilen von der Fleinen Stade 
non. 

Aınafabs , Schwediſche Land⸗Stadt am 
Fluſſe Semwelanga , in Weſt⸗-Gothland. 

Alınubi, ich Alimibig. 

Alioa, Aliola, Aliadora , fleine Inſel auf 
dem Aethiopifhen Meere, in Africa, zwi⸗ 
chen der Kuͤſte von dansucha , und der 

nfel Madagafcar. Sie gehöret unter die 
Inſeln Comotres. — 

Alıfe, ſiehe Alexie. 

Aljubarrota, Algibarrota, Staͤdtgen in der 
ortugiefifhen Provinz Eftremadura , 4- 
eilen von Leiria. An. 1355. wurden un⸗ 

weit von hier die Caſtilianer vom Konıge 
Johaun geihlagen. 

— kieiner Fluß im Spaniſchen Eſtre⸗ 
madura. 

Alizer, iſt eine Gattung der Winde & wels 
‘he zu gemiffen Zeiten auf den Garibis 
fhen Epianden, im Atlantiſchen, Aethio⸗ 
piihen und Indianiihen Meere wehen , 
und ihren ordentlihen Strid haben. fat. 

entvs, qui aefinito tempore 9 Joco mare 
ndicum perfiat. 

Alkai, dad Stück gegen Norden pon dem 
Afiarifhen Gebürge Jmaud. 

Alkebula, alſo mırd von den Arabern Africa 
geneunet. —— 

Alkin, Alkinum , vormals groſſe Stadt, 
itzo aber ein Flecken im Fuͤrſtenthum 
Mecca, im glücffeeligen Arabien , in 


Allen, 

Ala, Pleiner Fuß im Brandenburgifchen 

Preuffen, weicher fih zu Belau mit der 
regel verciniget. — X 

Alla, Schloß und Marftflecfen im Bißthum 
Trient, in Zprol, an den Italiaͤuiſchen 
Graͤnzen, nid;t weit vom Fluſſe Eric). 

Allaban , ſuche Braid-Alban, 

Alla Ekber, heiffet das Geherh, womit die 
Perſianer in der Kirche ihren Gottes- 
dient anfangen, wobey fle die Arme her⸗ 
unter hängen laffen , da hingegen die Tuͤr⸗ 
fen ihre Hände an die Brut legen, 

Allai, alfo nennen die Türfen einen Feldzug. 

Allarton, jiche Allerton. 

Alatyr, Allstura, Rußiſche Stadt am Fluß 
Eura, im Gouvernement Safan, der Stadt 
Caſan gegen Diten gelegen, 

Allien, heiſſen die Inftigen und anmuthis 
gen Gänge in den Gärten , oder aud) 
auf den Etraffen, wann zu benden Geis 
een Einden oder andere Baͤume gejekt 
ind, 

Alleges, Lichter , werden die Pleinen Fahr⸗ 
zeuge genennet, fo im Norhfallıden groſ⸗ 
ven Schiffen im Ausladen, oder u. 

[1% 


N 


Allegiren Allersbach 
behuͤflich ſeyn muͤſſen. Lat. Naves mi- 
nores, qua neceſſii ate exioente majorihzs 
. exonerandis injerviunt. 
Allegiren , etwas anführen , anziehen, und 

au feinem Behur vorbringen ; daher kom⸗ 
men Allegaca, angefuͤhrte Schrift: Stel: 


. Jem _. ’ ——— 
Allenbach, Albach, Staͤdtlein und Amt 
in der hintern Graffchaft Sponheim , an: 


derthalbe Meile von Birfenfeld , diefem | 


. Palz-Grafen gehoͤrig. 

Altenburg, fiche — * — 

Allendouf/ — kleine Stadt an 
der Werre, im He eit-Saffeliichen Gebie⸗ 

the, mo gute Salz⸗Brunnen find, und da: 
her audy Allendorf in den Sohden uber 
nahmet wird; liegt fehr luſtig, und hat 
3. Bruͤcken über die Werre, weil fie ſich 
drenfach theilet fuͤnf Meilen von Caſſel, 
eine Meile von Eſchwege. 

Allendorf, oder Oidenderp, Heſſen⸗Caſ⸗ 
ſeliſches Städtlein in der Graffchart 
ang an der Weller, wo cın 

oll iſt. 

Allendorf an der Lomb, Heſſen⸗Darm⸗ 
ſtaͤdtiſches Staͤdtlein, zwiſchen Marbur 
und Gieſſen, 2. bis 3. Stunden von Gief- 
fen, brannte 1728. fait ganz ab. 

Allenftein, Alenfteinium,fleine Stadt nebft 
einem Schloſſe im Wermelandr im Polni⸗ 
fhen Preuffen, am Fluſſe Alles 

Allentafen , Allentakıa , giche Alentakien. 

Aller, Alera, Fluß in Nieder⸗Sachfen, 

weiher im Herzogthum Magdeburg bey 

Ummendorf entipringet, durch das Laͤ— 

neburgiihe und die Stadt. Zelle vorben 

ger und ſich unterhalb Verden in die 

eſer ergeußt ; nachdem er die Defer und 

: feine zu fi genommen, er 

Alerburg, Allerbur gum, Allacaftrum, klei: 
ne Stadt im BDrandenburgifhen Preuffen, 
im Bartenlande, in der Provinz Natan: 
gen, wo die Alla, Schwiene und Almona 
jufanımen fommen: a. 

AMerhrrftlichfter König , Allerchriftlich- 

eUiajeftär, Rex Chri ianilimrs, hier: 


& mwird allemal der König in Frank: |” 


seid beritanden, und bat König Clodo- 
vzus ben feiner Taufe Anno 499, den 
Bernahmen überfommen / weil er der er⸗ 
»fte Ehriftliche König nad) den Roͤmiſchen 
apfern war, ER 
ergetreueſter, oder —— *—— 
Rex fidelifhimus. VDiefer Titel wurde 
An, 1749. dem Könige in Portugal vom 
icto XIV. bengeleger. 
Allerheiligen Be f« Todos los Santos. 
Alerheim, Dorf, Schloß und-Amt , im 
Bürftenchuum Dettingeny in Schwaben 
am Hluffe Wernitz, zwiſchen Harburg und 
ettingen , allwo 1645. die Kapferlichen 
„geihlagen wurden. u 
ersbach , eine Eiftercienfer s Abten. im 
Bißthum 37 im Bayeriſchen Land⸗ 
Gerichte Vilshofen gelegen. s 


Allersberg Allürten g$ 
— — 


Allersberg, fie e Seilsberg. 
Allersberg f } arftflefen und Schloß, 
Sohenburg genannt/ in ranfen, bey 
En gehörer unter das Bißthum 


Wüͤrʒ 
Aller ſpertz / eu Amt, Flecken und Schloß 
in der Pfalz, nad) —— gehoͤrig, lies 
get 2. Meilen von Neumarf., | 
pP) —— Narktflecken in der Niedern 


Grafſchaft Katzeneinbogen, Heſſen⸗ Rhein⸗ 


fels gehoͤrig. 
llerheimer⸗ Berg, liegt bey Rotenburg 
an der Fulde, in Hefien, und raget unter 
allen Bergen dieſer Gegend hervor, vom 
dannen man ganz Heyen überjehen fantı. 

Allerton ‚Allarton, Lataratlonum, Catura- 
flonium, Flecken in Engelland, in der Pro⸗ 

bin; Dorf, am kleinen guß Wisfe; 

Alli, Als Sentrus, leer Fuß in Calabria 
oltıa, in Neappli , welder fid) in den Gol. 

, fo diSquilace ergeußt, 

Alliance, oder Bundniß, Fedus , ift ein 
Dergleich zwener oder mehr Potentaten, 
die nicht num unter — Bedingungen 
einander eine gewifle und genaue Freunds 
Idats_verjprechrn, fondern fich audy cıs 
nem feindüchen Antalle gemeinihartlich 
entgegen chen, oder einen anderem 
Staat mizugreitfen gefreulih und mit 
Kath. und That heitfen wollen, Sie it 
entweder eine Deienfiv- gder Offentiv- 
Allianz. Wird nun dergleichen eine oder 
bende zugleich unter drenen Purtlancen aufs 
gerichtet , fo heiſſet ed eine Triple-Aslı- 
ance. Alfv iſt der Triple-Alliance Traktat 
vom 26: Sept: Wan 1733, ded Königs in 
Sranfreich »_mit Spanien und Sardinien, 
toider den Kaiſer und das Durch, Erze 

us Oeſtetreich geſchloſſen mordem, 

iehe unten. Triple- und Qxradrupie- Al- 
dance , ingleihen Offenfir- Alliance. Bey 
hohen Standes» Perfonen wird das Wort 
Alliance auch von ehelichen Derbindungen 
und ‚Bermähhungen gebraucht, 

Allibawn, Catibonsa Albania, der Noͤrdli⸗ 
che. Theil von Scortiand welcher die 
Grafihaft Athol, Kos und Boquebar uns 

ter ſich begreifen. | 

Allier, Elaier, Fluß in Frankreich, wel: 
her im Berge Lojere, einem Theile des 
Geburges Sevennes enfpringet , die Pros 
vinz Delay und Auvergne durchflie etzumd 
fid in Nivernois, nicht weit von Nevers / 
in die Eoıre ergeußt, a 

Allignements , Abzeichnungen/ Abſteckun⸗ 
—— bey einem Schanzen⸗ oder Fe⸗ 

ng8-Bau, Latein. Munitionum linea- 
nta. 


Allüren/ coire in Jocietätem, fi vereini- 
en; zufammen in ein Bündnis treten, 
ich verſchwoͤren. 

Allurten, Faserati, Bundesgenoffen, find 
die ; welche mit zuſammen gejeßen Kraͤſ⸗ 
ten vermoge des unter ſich auıgerichres 

ten Buͤndniſſes, einen aligemeinen Beind 


46 Allmann Almagro 


— — — — — — 
beftreiten, oder ſich wider denfelben des 
fendiren. Und auf ſoiche Art ift eö zu ber» 
Reben ‚ wenn 33 al ges .. lotten 
„der Armeen geſchrie ird. 

Allmann / ein Berg im eng 
der fich swilhen dem d5 und Gattfl 

| egen&glifau amRheitt hinunter erjtredet. 
aulmanden , Almands- Bütber , res unı- 

verfitatis , Deren 


Miefe, der Markt x. 


Allocan, ſiehe Aman. 
Allodium, * et ein freyed eigenthuͤmliches 
Erb: Guth, jo fein Lehen⸗ Gut if ! L 


ero Allodial- Güther , frepe 

Kioenchumd: ther , ſo der SUN nah 
Belieben verduffern , oder auf 
ter vererben fan. 

Alleeue, 
in Flandern, am Kiuffe Liß, nicht 
yon den Gängen von Artoid , gehöret zur 
Gajtellaney Roſſel. » 


Allontneur, Alonuteura, Pleine Stadt auf 
frita , am Fluſſe 


der Infel Eeplon, in 
Trinquemale , oder Bintana , im nig⸗ 
reiche Condy. 

Alm, ſiehe Alme. 

Almacarana, Almacharana Almachara- 
ma, die Hauptftadt im ginaiet en Ara⸗ 


Bien ; und die Kefidenz de en diejed 
Lande, wol: groß, reich, und fefte fit, 
indeme fie auf einem hohen Berge liegt/auf 


2 


welchen man nur durc⸗ enge 
fommen fan._ Der Fürkt wird Sechemir 
*6 der Heilige Herr genennet, und 


& ded Fluſſes 


genac 
on gegen , an einem Kleinen Golfo / 
weichen der Fuß Gonna mad) 
Almaden,, Dorf i 
Andalufien, zwiſchen 
nzen 


nen Goldes eintragen. 


Almadie, fleine Spanifhe Zahrzeuge oder 


Kaͤhne mit Segeln. 


Almagıo. Almagrum, tleine Stadt indem 
ieche Mandya in_ Neu⸗ Caſtilien, in 
Spanien, und der Sit der Großmeiſte⸗ 
ri von denen Dames des Ritter⸗Ht⸗ 
dens von Galarrana. Sie lieget 2. Meilen 
und ift wegen der Ger 


adt in Suͤd⸗ 
pahan , an 


von Cludad⸗ Real 

fund» Brunnen wohl befamit, 
Almaguer, Almagara, fleine 

Amerika, in der Provinz 


fi 


Almancora, fleiiter Zluß im 
Eigenthum der. Ges 
meine , der Gebrauqh aber allen Bürgern 
indgemein zuftehet, 3. E. eine gemeine 


is d’Alloeye, Pleine Sandiiheft 


Almaraza , fej 


Almas, Alnaz, Almaza, 


et. 
ifhen Königreiche 
) illa und den 
F u von ARtemaduta / iſt wegen der 
— Bergwerke berühmt , welche 
dem Konig in Spanien jaͤhrlich einige Ton⸗ 


Almaquer Almenara 
einem kleinen Gebuͤrge, wo der Fluß Cau⸗ 


— Urfprung bat 


len , werden in Marocco die Briga⸗ 
den, oder Pleinen Armeen der Araber, 
genannt, fo die Caravanen der Maroccas 
ner begleiten, 2at. Manus prajidiarie 

iter facientiem per Arabiam. 
Spaniſchen 


Koͤnigreiche Granada, der ſich ins Mit⸗ 
tellaͤndiſche Meer ergeuft. a 


Almandralejo, Almandralegium , eine flei> 


ne Stadt im Spanifhen Efircmadura, 
zwiſchen Merida und Medellin. 


Almanfpady, fleine und alte Stadt am Coſt⸗ 
nitzer⸗See. 
d | Almanza, fleined Staͤdtgen in Neu⸗Caſti- 


lien, in Spanien, an den Gränzen des 
Koͤnigreiche Balentia, allwo die Franzoſen 
An. 1707. den 25. April wider die Heſter⸗ 
reichifche Alliirten eine gluͤcliche Schlacht 
unter dem Due de Berwick erhielten, des 
wegen Philippus V. diejer Stadt vieb 
Feeppeit gegeben , und fie mit einens 
arkte von 14. Tagen begnadiger hat, 


Almaraz, Almarafıum, Pleine Stadt ans 


Fluſſe Tago, im Spanifhen Eftremadus 
va, zwiſchen den bepden Städten Placen⸗ 
tie und wi 
ed Caſtell auf dei Aritanie 
fhen Kürten der Barbaren, nicht weit 
von Dran, der Krone Spanien gehörig. 
Alifia, tEine 
Stadt in der Grafihatt Toina , in Nier 
der-Uingarn , am der Donau, der Stade 
Col Dafelbit it ein Ges 


—A uͤber. | 
fund» undein (höned Moͤnchs⸗Kloſter. 
Almazın, Almazanum, Pleine 


tadt und 
Marquifat am Fluffe Douro, in Alt» 
Gaftilien , in Spanien rat einen groſ⸗ 
fen Strid Landes unter fi. 


ame, Alma, Alio, tleiner lus in 


Meftphaten, im Stifte Paderborn , wel⸗ 
cher ſich bey Nienhus in die Lippe ergeußt. 


Almegg ‚ ein groffed und auf einer Auhoͤhe 


nadı alter Art erbauted Schloß und Kittere 
Guth in Dber » Defterreic , weldyed von 
dem vorbep flieffenden ——— den 
Rahmen hat, und denen Grafen von Has 


henfeld ret. 
* ehe Almadia. 


Almeida, "eleine befeftigee Stadt inder Pro» 


vinz Ira s Id Monted, in Portugall, au 
den Spanifhen Gränzen. Hier legete 
der König Anno 1753. eine neue Ritters 


Acadentie an. 
Almeloo, Atıneloa , berühmter aber offener 


ecfen im Quartier Twente, in Ober⸗ 

fel, nebft dem Titel einer Herrlihs 
eitz gehöret der Familie der Grafen 
von Rechteren, die ſich von derjelben Rech⸗ 
teren von und zu Almelo fchreiben 


Almenara, Pleiner Drt ın Eataloni.n, zwi⸗ 


n Lerida und Balaguer, allwo 1710, 
ni Yuiii König Carl der II. die Eas 
erie dad Duc d’Anjou glüdl:ch = 


Almenara Almondbury Almont Hofe  4y 


Ide fhlug, und nad, Lerida unter die | Almont, Stadt und Schloß in Perfien, ir 
ee! jagete. der Provinz Gilan , au dem Gafpiichen 
Almenara , fleine Stadt in Balencia, in eere. 

Spanien, führer deu Titel eines Nargilis | Almonte, Feiner Fluß im Spani hen Eſtre⸗ 

atd, nicht weit von dem Mirtelandiihen | madurg, der ben Zruyillo vorbep, und ig 
eere. Die Marggrafen find aus dem | den Tago flieffer, 

Haufe Portocarrery, und augleid Grafen Almoravides, oder Lautuniens, alte Africas - 

von Palına, davon einer jic in Kapferl. | nifhe Völker , um den Berg Atlas wohs 

Dienſte begeben, und Vice -Roy in Sis nend, — hieß Margcenm 

cilien geweſen. re wildes Boif in Neu Zranf- 

Amendın  &rabt auf einem Berge im Spa⸗ reich, in Nord-Amerifa, um den Fluß Cho⸗ 
nifchen ennigreige Andatufien, an den bacovet, und der Stadt Quebec gegen 

Portugiefifhen Gränzen, Mittag wohnend. Die Franzoſen habe 

Almendralejo, ſiehe Almandraleja. einge Colonien in dieſem Kande, 
Almerdingen, ein Marftfleen, im Ritter- | Alms liebe Alme. 
Santon Kocher, bey Noͤr dim enden Fred: | Alınftade , Almoftadium , ein Dre in der. 
herren Schenf von Stauffen erg gehoͤrig. Shwediihen Provinz Smaland, aut dew 
Almeria, Stadt an den Kuͤſten des Konig⸗ Granzen der Landſchſt Dledingen, 6. 
teihd Granada, nebit einem mit einem Meilen von Chriſtianſtadt 
Schloſſe wohl verwahrten Hafen und Bis Imudevar, Almuduvarıa, Flecken im Kö⸗ 
Shofthum , unter den Erz⸗ iſchof zu Gra⸗ nigreiche Atagonien, Mm Spanien, 3. Meis 
ande gehörig. Sie liegt in einer frucht len gegen Norden von Huefen, 
baren Gegeid, it mit Bergen umgeben, | Almunecar, Almunecara_ tleine Stadt in 
und hat viel done Spring: Brunnen / Spanien ‚im Königreidhe Granada, uebit 
aber nicht ſtark bewohnet. einem Hafen und einer Citadelle, 

Almeria,Vılla rica, Ale; iva, Stadt in Nord⸗ 
America , in Merico , oder Neu-Spanien, 
nebit einem guten Hafen am Golto di Me- 
xico, umd in Der, Provinz Tlaſcaia. Die 
Amerifaner nennen fie Naothlan , von 
dem benachbarten Fluſfe. 

Almerin, ſchoͤnes Jagd » und Luſtſchloß am 
Tago, in dem Portugiefiihen Cjirema- 
dura ; gegen Santarein über, ailıvo ſich 
be of zur Minterzeit zu divertiren 

eget. 
Almersbad, Flecken und Amt in der Graf: 
sum Marggräflic > Anſpachi⸗ 
hen Antheil gehörig, 
exial, kleine Stadt in vostugant, welche 

Ang 1663. durch die groffe iederlage 

der Spanier, fo fie von dem Maricall von 

Schomberg eflitten, berühmt worden, 

Almula, Abniniu Peguntium, fleine Stadt 
und Feftung in Dalmatien, an der See, 
gehörer den Menerianern , und lieget 
am Auuffe Getting, der Iufel Bafla ge: 
en über 


—E Marvifia, Arvifs Mons,ein Berg 
und Borgehürge auf der Infel Chio , im 
hipelago , welchet wegen des Malva⸗ 
erö, fo daſelbſt waͤchſet/ berühmt iñ. 
4 Almodavarıa campeftris, Fle⸗ 
den und Schloß in Neu: Gaftilien, in 
Spanien , in der Provinz ia Manche ‚am 
bürge Morena, aliwo Silber, Berg: 
werte ſich befinden. 
onacid, Almonarida, Reccopelis nova, 
fleine Stadt in. Spanien , in Neu: Caſti⸗ 
lien, 4. Meilen von Toledo. 

— — — Stadt 
Mm Derzogthum Dorf, in gelland, 3, 
Meilen van Halitar._ Nicht weit davon 
* die alte berühmte Stadt Combodunum, 

sauna , geltanden, 

















Almunha, Almunna , ſchoͤner und aroffer 
Flecken im Spaniichen on Arago⸗ 
nien / zwiſchen Saragoſfa und Calatajud,z im 
SUNer anmuthigen Gegend, wo die Zlurfe 
Zalon und Grion zufammen kommen. 

Alne, Halzus, Alaunus, Fuß in Northum⸗ 
berland, in Eugelland, welcher ſich in das 
Bu Meer ergeuft, 

Alnez, heut zu Tage Ihe Egith,, Pleine Ins 
fel in Engellan L welchẽ der Flug Gas 
berne ben Gloceſter machet. 

Alnewick, Alanwick, Anwick. Fleine 
am Fluſſe Ane, in Northumberiand. | 

Alogiani, mar eine Secte, weiche Chris 
kum nicht für das ewige Wort des 
terd erkenneten, und dad Evangeliung 
— Dfiendarung Sohannis berwars 


Alomaton , Saphenium, Michatlium, Fe⸗ 
ſtung in der Tuͤrkiſchen Provinz Romanien, 
an der Meer - Enge yon Conftautinvpel, 
ben dem Fingenge ded ſchwarzen ieers 
in Europa. Cs ıt — derjenige 
Ort, weicher iu Rand- Charten Caitelnuo- 
vo d’Europa genenner wird, und der 
—— Caftel nuovo d’Afia gegen über 
ieget. 

Alondroal, Peine Stade in der Portugiefi- 
fhen Provi Aentejoy bat J Sa 
und liegt 8, Meilen von Eiyas, 

Alora , war vor dieſem ein heil von der 

rovinz Helſingen, weiche out Sund⸗ 
ede geuennet worden; der Fluß Liusna 
efeuchtet vente. 

Aloft, Aelit, 4 tum, Stadt und Graf: 
ſchaft in dem —— Flandern, 
am Ziuffe Dendre, ay 
Schiffe in die Stadt gehel. 

eilen von Brüffel, umd ift 
die Branzofen ihrer EeftungsMWerfe bie 
Faus 





48 Aora Alpen 

raubet worden, welche aber die Spanier 
nachmais von neuen «ufgerichter haben. 
Das umliegende Land wird die Grafſchaft 
Aloıt, Aalſt oder das Kand von Aelft, Comt- 
-tatus Aloflanus , genennet, und dieſes 
ift eben das Kavferl. Flandern, welches 





vormals ein Reichs⸗Lehen geweren, und, 


-feine eigene Grafen gehabt hat. Es gran« 
an die Schelde igegen Norden und 
Reiten ‚ an Brabant gegen Morgen, und 
an Hennegan gegen Mittag. Ihr Ges 
bieche geber bis an die Stadt ⸗Mauern 
yon Gent, und hat vor diefem eine 
weit groffern Strich Landes unter ſich 
bei, Jetzund begreift ed 172. Flecken 
und ‘Dörfer. 
Alota, Aluta, Flecken auf der Weftlihen 
Küfte der Infel Corſica bey den Golio 
d'Ajazzeo. 
Alouzie, fiche St. Lucie-Infell. 
Alpen, Alpes, eine Reihe hoher Berge, 
welhe Franfreih und Teutſchland von 
Statien Iheiden. Sie erftreden ſich über 
vie Grafıhaft Nizza und Provence: ; fait 
über ganz Dauphine / uͤber Savohe/ Valois / 
Schweiß, Graubundten, Iprol, die Bis 
thonchüumer Trient und Briren, Das Crz⸗ 
Bilhorchum Salzburg, wie auch uber 
Karndren, Erain, einen Theil von dem 
Herzogthum Manland, und dem Vene⸗ 
tianifhen Gebiethe u. a.m. Sie fangen 
am Genueſiſchen Meer unweit Nizza any 
und gehen bis au das Adriatiſche Meer bey 
dem Fluß Arfe, ungerepr 153. Meilen in 
einer KReıhe fort, find zum Theil ſtets mit 
Schnee bededet, und haben nad) ihrer Ge⸗ 
gend unterſchiedene Nahmen. Die Meer 
Ipen » e⸗ mari. imæ, heiſſen diejeni⸗ 
en, welche naächſt am Meer liegen, und 
ich von Monaco bis an den Berg Viſo 
* benmilriprunge des Po⸗Fluſſes erfirecten : 
Uncer diefen find die Berge Samelion und 
Tende , jo beyde in der-Graficart * 
ũegen, am beruͤhmteſten. Die Cotiſche 
Alpen, Alpes Cottiæ, Cotthiane, fangen 
bey dem Berge Viſo an, und gehen bis 
zum Berge Cenis : unter denjelben find 
nebit dem Berge Bifo auch der Berg Ge⸗ 
nebre umd le Col de la Croix fehr befannt. 
Die Briechifche Alpen, Aljes Graje, 
" Gracus Mons, erftredfeu ſich weiter bis an 
den groſſen Beruhards + Berg, zwiſchen 
Savonen und Piemont, und ft der Berg 
Tenis darunter am merfwurdigiten, Die 
Penninuche Alpen, Alpes Penninz,gehen 
durch das Walliſer⸗Land, his zum Uriprunz 
ge des Rheins uud der Rohne amt. Gott⸗ 
‚ards s Berg r und iſt darunter der Berg 
© ron zu merfen, weil er ein Paß aus 
dem Wallıfer + Kande in das Manländilche 
it. Die hoben Alpen, Alpes ſummæ, 
gehen von dar an bis zum 1.1go maggio- 
re, ſondern Mapland von der Schweiß 
ab, und iſt der St, Gorthards-Berg der 
vornehmſie darunter k -uuchit dieſen ſind 





Älphen 4 


Alpen Alpuſares 
auch merkwuͤrdig der Criſpalt⸗ Berg und 
Dogels⸗Betg, aus welchen beyden der 
Rhein entſpringet; hernach der Berg de 
la tourene, daraus die Rhone entſtehet; 
und endlich der Grimjely aus welchem die 
Blüuffe Aar und Ruß fommen Bie Les 
pontifche Alpen , Aipes Lrponti« , fan» 
gen don den Penninifchen an > und eritrer 
en fih den hoben Alpen gegen Mittags 

zwiſchen den beyden Quellen des Rheins 

und dem Lago mıggiore.. in das Mahlaͤn⸗ 

difche,ind in die Schweiß gegen den Bern⸗ 

hards⸗Berg. Die Khetiſche Alpen/ Al- 
Fes Khetie, Ju2a Kbetica , find zwiſchen 
Graubuͤndten nud Mayland, und brgreife 

fen den —— Hr und den Brau⸗ 

io unter fir aus welchen die Fluͤſſe Iun⸗ 

AdigerDgliv und Addug entipringen, Die‘ 
Tridentiniiche Alpen, Alpes Tirdenti= 
re. auf den Tprol > und Venetianiſchen 

Gränzen find ſehr hoch, und begreinen den 

roſſen Brenner unter ſich. ic Nori⸗ 
he Alpen; Mres Nora, befinden ſich 
zwiſchen dem Galzburgifchen und Venetia⸗ 

niſchen Gebiethe. Die Carnmiſche Kipeny 
Aipes Carnua, ſind zwiſchen Kaͤrndteü 
und Friqul, den Noriſchen gegen Morz 

gen, aud weldyen der Fluß San entipiins 

get, Die „Juliicke, voer Venetianuiche 
Alpen, Jure, oder Pannonice. eriireden 
ſich weit zwi chen Kaͤrndten, Crain, Fri⸗ 

aul und Iſtrien, bis an den Meer⸗Buͤſen 
Carners; Die —— darunter ſind 

Monti della Vena, dem Gzirenizer See 

gegen Mittag, und Monti de Cha lo, ges 

gen die Grafſchaft Goͤrz gelegen, 








Alpen ; Herrihaft nebit einer Stadt und 


Schloß im Collniſchen, den Grafen bon 
- Bentheim gebarig. 
Alpers bach Alpırsbady, Benedierinere 


ten in Schwaben, am Schwarzwalde / 
nahe ben Hornberg, dem Herzöge vom 
Murtemberg gehoͤrig. 


Alphano , Alphanum, Fraxirum, Flecken in 


Portugal » in der Provinz Alenteio, an 
der Strajfe von Liſſabon nach Elvas. 
phenum, Albina, Albiniarnd 
caftra, groffer Flecken in Holland, am 
Rhein; zwiihen enden und Worrden. ° 


Alpheus, Alfecz groiler Fluß in Morea > 


welcher in dem Berge Partento euriprins 
ger, und fid in den Golfo von Arbadı@ 
ergeußt, er wird von den Einwohnerm 
Drren, und von den Stalıanern Carbon 
genennet. 


Alph⸗See ; fiehe Aa, 
Alpnach / Dorf am Lucerner:See, im Sans 


ton Unterwalden. 


An vecchio , Alpinus, Fluß im Berones 
l 


ſchen und Venekianiſchen Gebiethe, wels 
cher ſich mit der Etſch vereiniget. ES 


Alps, jiche Aupsı 
Alpujares, las Alpuxarres, — mon· 
u 


tes, dad hohe Spaniſche Gehuͤrge im Ko⸗ 
zwilchen —— 
un 


nigreiche Granada , 


— — ⸗⸗ — 


Alte Alsbeim 


‚und Almeria, dem Mittellaͤndiſchen Meere 
evada ges 
Es erſtrecket jid) von Mittag ge- 


and Dem Gebürge Sierra 
nannt. 


gen Mitternacht auf 12. und von Morgen 


gegen Abend auf 20. Meilen,und iſt in ganz 
Spanien die bewohnteſte Gegend, welche 
der Fleiß der Einwohner ſehr ‚fruchtbar 


gemacht hat. 


Älre, Fluß in der Gra haft Hantöhire‘, in 
y Evuthampton in 


Älresford, Alresfordia , feine Stadtin der 
Landſchaft Haut, in Engelland, am Eiuffe 


Engelland ; welcher 
die See flieffet. 


Al 


. Art; 
Alrick, Elrick, Alrica, Elrica, Fluß in der 


ttlaͤndiſchen Landſchaft Tmedale, wel: 
2 * — Selkirk in den Fluß 
Twede ergeußt; 
* ſiehe Allfız. 


21 a 2 
Asburg, feiner Flecken im Stifte Hildeb⸗ 
Ki Bien 3534 ſe, 2. Meilen von Hil⸗ 
— gegen Nord⸗Oſten. 
Alıd) aufen, fiehe Alshauſen. sh6 
Alſen / eine fruchtbare Inſel in der Oſt⸗See/ 
abe au der Dirine ded Herzogthums 
Schleßwig gelegen, jo 3. bis 4. Meilen 
lang,und anderchalbe Weiten breit. Sie bes 
graiiet 14. Kirchſpiele, hat einen frucht⸗ 
are Getraid + Boden; gute Viehzucht / 
olzungen ; viel Wildpret und ſchoͤne Fi⸗ 
regen; Die Einwohner find Danen, 
und legen ſich ſonderlich auf Den Gartens 
Bau. Sie hat gute Haren, und wird in 
die Süder und Norders Harde eingerheilt. 
Erſtere gehoͤrte der Herzogl. Sonderburgis 
en Linie, kam aber 1667. wegen den 
chulden des Herzogs Ehriltian | Doiehe 
an das Konigl. Haus; Kehtere oder dad 
/ Amt Norburg gehörte dem Haufe Plön , 
murde abır von Herzog Briedrih Earl Ans 
3730, gleichfalls aͤn den ni abgetretten; 
Don den Schloͤſſern, Norburg, — 
ſtenburg und Sunderburg , frehe an gehoͤ⸗ 
rigen Hrten. 


Alfenz, Fluß in der Graſſchaft Sponheim in 
„ der Unker⸗Pfalz. 
Alsfeld, Alsfelda, Pleine und alte Stadt, 
nebit einem Schloß und Amte, in Ober: 
Seifen, am Fluſſe Schwalm, 4. Meilen 
von Marburg , und 6. von Gieſſen, dem 
gandgrafen von Heffen » Darmitadt gehoͤ⸗ 


tig. Allbier it der groffe Publicift, oh. | 


Georg Kuͤlpiſius, An, 1652, den 19. Dec. 
gebohren worden, 


Alshach, Fink in der Provinz Fragana, in der 


*— artarey. — she 
Ishaufen, Alſchhauſen, Dorf, nebft eis 
nem edlen hwaben, zen Meilen 
bon Biberach, ung nicht weit vom Bus 
Hauer» See gelegen. Es it der Ciß 
ded Rand s Commenthurs der Ballen 


Elſaß. a ag 
Alsheım, Adolgbeim, Stadt im Odenwal⸗ 


⸗ 
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de, an der Unter⸗Pfalz, de 
Ju Naunz gehörig, a m Churföeften 
Alſing Sund, Alfa Fretum; ift in der Dit 
See die Meer s Enge bey Sunderburg , 
zwiſchen der Juſel Alien umd dem Herzuge 
thum Schleßwig. Sie ift 6; bis 7. Meis 
len lang, und an manchen Drten feine 
Meile breit, und wird atıd der Sunders 
burget-Sund geneimnet; 
Alfiz, Elte, Als, Alficte, Alfar, Alifntia, 
Aitzunia, Eiza, Pleiner Fluß im Deriope 
thum Luxemburg, weicher an den Pü:hrine 
giihen — — und bey der 
a emburg ſich in den 
a x 91 Fluß Sour 
Aleleben, Afchleben, altes Staͤdtlein und 
Schloß an der Eaale , in Magdeburgie 
fhen , 4: Meilen von Halle, ift vor dieſem 
eine beruͤhmte Grafſchaft geweſen, welche 
Aut. 1479. am die von Kroſeck erbiich vere 
lichen worden. An. 1747. verfanfte Hans 
en Froſed das Ritter⸗Gut an Ans 
Alſane⸗ Stadt in der Probinz Rangitet 
luſſe Frequel, in $rantreich, —— 
Alſtadt, Altftäde, kleine Stadt, Schloß und 
mt in Thüringen, swiichen Sangerhaus 
en und Querfurt, an dem Waffer Kane ge⸗ 
dem Herzoge zu Sachſen⸗ Weimar 
& orig: Es war vor diejem die Haupte 
7 .. — een. Sn Die fein Am 
iei % e gejotten, un 
benachbarte ander 2 * * 
Alſter, Alflera, kleiner Fluß in Holſtein, 
eutſpringẽt in Storinarn , ben *— D oe 
Geiſelbeck, nimmt verichiedene Baͤche 
zu ſich, breitet ſich bey Hamburg in eine 
.. aus, und ergeuft fich dafelbjt in die 


Aljungen, Pleiner See in Weſt⸗ Gothland. 

Aswanugen, Alsvangen, ein Sch'v nebſt 
einem Flecken in Curiaud, ander Dit-Gee; 

Alt, Alten, Alta, Fuß im Herzögehum 
gansafter un Ciigelland, , welder ſich 
bey Almouth in das Jrrlaͤndiſche Meer 
ergeuft. 

Ale, Olt, Alvata, Alvatus, Aluta, ein 
ziemlich groſſer Fluß in Siebenbürgen, 
welcher in den Larpathiſchen Gchürge 
aus dem Berge Tarku enzjpringet, und 
nachdem er miterihicheue Peine Fluffe 
ad die Hargichz Feckete, Farkad, Wars 
gifh und Sominerbach, an fi) genum: 
men, fließt er. bey dem Schloffe Fogaras 
und dem Berg s Rothenthurm vors 
bey / nachdem er ganz Siebenbürgen und 
die Wallachey durdfirchmer , fließt er 
endlich Nicopuli gegen über in die Donan, 
Diefer Fluß ift in dem Paſſarowißiſchen 
Fried n An. 1715. zur Graͤnze zwiſchen der 
Kapſerl. und Tuͤrkiſchen Wallacheh geicher 

. worden, Ä 

Alta Jurisdictio feu fuperior, heißt bey des 
hen Feqedoeleheren fo wich; aͤl die Ober⸗ 


Cri⸗ 


so Alta Altelia 


—— — — — — —— — u 
Criminal-oder peinliche Hais = und hohe 


Gerichte, denen entgegen gefeßet wird 
Batla feu inferior Jurisdittio , die Nieders 
Gerichte, fo feinen Blut-Bann haben. 
Alta, Alten, eine Rhede auf dem Capo de 
Nord, in der Provinz Weſt⸗Finnmark, in 


Norwegen. 
Alta , Flecen in der Schwediihen Provinz 
Hälfingen, am Fluſſe Borna, welcher fid 


3. Meilen davon in den Fluß Liöna ergeuft. | 


Alt Awerdon, Heke Aberdon. 

Altaich , (Über: ) ein beruͤhmtes Benedi⸗ 

etiner-Kiofter in Nieder-Bapern , Rent⸗ 

Amts Straubingen, eine fleine Meile von 

Straubingen. Es ift allda, wie man fagt, 

ein Particul vom H. Kreuz / und eine yors 

— bibliothec. Die umliegende Ge⸗ 

end hat guten Feldbau, und aud etwab 
ein⸗Gewaͤchſe. 

Alt ich, (Yiseder,) gleihfalld ein ſchoͤnes 
Benedictiner: Kloſter in Nieder⸗ Bayern / 
Keut: Amts Straubingen , an der Donau, 
eine Meile unterhalb Dedendorf gelegen. 


E65 hat eine jehenöwürdige Bibliothec, | 


und eine weh) angelegte Eremitage. Der 
piefige Prülat Alt Canonicus und Col- 


ateralis perpetuus ded Biihofd von Bam⸗ 


berg. 

Per fiche Alfra, 

Alt»Brandenburg , ſ. Brandenburg. 

Ait · Breyſach/ Sreiſach. 

mita meyta/ f. Hobenmautb. 

Altamura, Altavilla, Lupatia, kleine Stadt 
in der Ram Randichaft Bari, 
nebft dein Tirel eines — ehe⸗ 
deffen dem Herzoge von Parma gehörig. 

-Altamura, Altamura, $lecten, oder Pleine 
Stadtin Morea,in der Provinz Saccania. 

Als: undalt , fiche Anbalt. 

Altar, Altare, Flecken in Stalien, in dem 
Herzogthum Montferrat, an den Graͤnzen 
von Genua, und des Marggrarthumd 


inale. 
— kleine wuͤſte Stadt am Fluſſe Se⸗ 
(0 , im Principato citra, im Neapolitani⸗ 


n. 
* Althay, Alchay, Antay, Belgian, Al- 
tajus Mons, ift ein langes Bebürge in der 


roffen Tartaren, in Aſien, welches fid) von 

dem Fiuffe Jabne und den —E — 
Gränzen Abend⸗ waͤrts bis an den See Ki⸗ 

«thay, im Koͤnigreiche Altin, erſtrecet. 

Alt ⸗Bunzel, ſiehe Bunzel. 

Frag og ſ. Caſtilien. 

Altea, Peine Stadt im Konigreihe Valen⸗ 
cia, in Spanien, peilden Denia und Ali⸗ 
cante, allıno viel Wein, Flachs Seide und 
Honig, auch ausrräglihe Glashutten ans 
getroffen werden, 

Altca Luiega groſſer Flecken in der Portugic- 

ifchen Provinz Eitremadura, am Fluſſe 
ag, 5, Meiten von Kiffabon ; allwo faſt 
lauter Fiiher wohnen. 

Altelia, leine Stadt am Fluſſe Santo, in 
Calabria citra , in Neapolis. 


Altemarck Altenburg 


— — nn —e— —— — — 
“useinarr ene Provinz der Chur + Narb 


randenburg , weiche mit denen Herzogs 
thümern , Luͤneburg und Magdeburg , ine 
gleihen der Priegnitz und Mittels Mark 
graͤnzet, und in o. Kreiſe oder Rundreiihes 
sepen, nehmlid , die Stendalifche, Tane 
permnasifibe: Salzwedelifhe, Sees 

aufiche, Arneburgifche, und Arent⸗ 
feeifche , eingetheilet wird. _ Es ift ein 
—— wird gm — Ein gs an 

ieten andern Fluͤſſen durchſtroͤhmet / deſſen 
Hauptſtadt heißt Stendal, ü 

Altemarf, Marktflecken in Unter: Steper> 
marf, am Fiuffe Zeiftrig, an den Ungari⸗ 
ſchen Gränzen, 

Altemberg , fleine Stadt auf einem Hügelz' 
— —ñ——— in der Grafſchaft Weiſ⸗ 

rg. . 

Alten, fiehe Alta. 

Alten, f. Alt. 

Altena, f. Altona. 

Altena, Altenacım. Stadt in der Grafſchaſt 
Mark, am Fluſſe Lohn, ın Weftphalen, in 
der Grafſchaft Marf, dem Konige vor 
Preuffen gehörig, wo viel Eiſen⸗Drath ges 
macht wird, N 

Altena , Altenacum 35 kleine Landſchaft 
in Suͤd⸗ Holland , zwiſchen der Maas und 
dem Birsbos bis nad) Heusden, Das 
ea Alten ift zerjtärt, und Die Gegend 
pe t heutiges Tages dad Worcumilche des 

tethe von der Stadt Worcum. 

Altenau, Altenavium, Hanndverifche Bergs 
Stadt, mitten im 33 im Fuͤrſtenthum 
Grubenhagen, 2. Menen von Goßlar ges 
legen; i. Stunde davon ift der moraftige 
Buchberg, allmo die Ocker entſpringet, ſo 
auch neben der Stadt vorbep flieffer; und 
allhier jind viele Silber⸗Bley⸗ und Kupfers 
Bergmwerfe, 

Altenberg ; BEL DIHNGE und Schloß in 
Thüringen, bey Kaͤhla, denen don Schwar⸗ 
zenreld gehorig. 

Altenberg , ruinirted Schloß und Weiler in 
en 2” der Regnitz / der Stadt Nürns 

erg gehoͤrig. 

Altenberg , kleine Bergfiadt und Ant ing 
———— en Kreiſe, in Meiſſen, vier 

Meilen * eßden, gegen die Boͤhmi⸗ 
ſchen Graͤnzen, allwo gute Zinn Berges 
werke zu finden, Chur: Sachſen gehoͤrig. 

Alten⸗Biſen, Vieux Joncs, Balıvıa punce- 
tana, ſchoͤne Ballen des deutſchen Ritter⸗ 
Ordens, iweit Maſtricht, im Stite 


Luͤttich. 
Alren» druchbaufen, ſ. Bruchhauſen. 
Diten»Lamp , Fleden nebſt einer Mannda 
Abten Eifiercienjer-Drdend, Es liegt der⸗ 
felbe in dem Collniſchen Amte Rheinber⸗ 
gen, . Meile von Alpen, Den 16. Detos - 
ber 1760, erlitten allbier die Alluirten von 
den Franz. Truppen eine harte Niederlage. 
alte zerſtoͤhrte Burg in der 
Schweiß, im Argow, daraur die Grajcız 
von Habipurg follen sefldirer,und ben Tief 
von 


— 


Altenburg 


Altenburg Altenmarkt sı 

— — — ———— — en — 

davon gefuͤhret haben, ehe das Schloß gariſch⸗ Altenburg / den Herren von Lud⸗ 
Habſpurg erbauet worden, | wigsdorf geburig. 

Altenvurg , Örayen. Diefe Familie hat ih⸗ ‚ Altenburg, : —— Kloſter in der 

ren ——— ded letzten Grafen zu Dis | Wetterau, bey Wetlar. 

denburg, Anthon Guñthers, hinterlaffes | Altenvurg , Stadt in Siebenbürgen ; auf 


nem natürlihen Sohne, Authon, weicher 
1654. vom SKapfer in dem Reichs⸗Grafen⸗ 
Gtand erhoben, mit einem beiondern Wap⸗ 
peir belieben , und rar von Altenburg bes 
nennet worden, Er befam in väterlichen 
Teſtamente die Hertſchaft Kniphaufen, 
wie auch dad Amt und Schloß Varel, wor⸗ 
auf er ſeine Reſidenz nahm. Deſſen einziger 
Sohn gleiches Nayment hat fih rzıı. mit 
Wilhelmine Maria, Landgrars Friderici 
in Heflen » Homburg Tochter zum andern⸗ 
mahl vermählet,und * den 2 1738, 
Er hinterließ eine Tochter Sophia Char: 
lotte , welche die väterlihen Güter erbte, 
und ſich an Wilhelm Grafen von Benting 
berimäbite, | 

Ylrerburg, Paleepyrgum, Altenburgum, 

adt des Poeitenthums gleiches 
Nahmens / 5. Meilen von Keipäigr welches 
nad dem mit Weimar 1672. bengelegten 
Succeßions⸗Streit zu Sachſen⸗Gotha ges 
hoͤret. Sie liege au der Pleiffe, bat ein 
Eüloßzaur einem Felſen, Cauzleh, Conſi⸗ 
ſtorium und Amthaus. Sie war ehemals 
eine Reichs⸗Stadt, und die Hauptſtadt des 
Pleißner Landes. Das Schloß iſt wegen 
deb 1455. vorgegangenen Prinzen + Raubs 
berühmt, Das Sr. Magdalenen oder ades 
liche sräulen. Stift har Herzog Friederic) 
von Gotha 1705. angeordnet , und den 4. 
Dei. folenniter introduciret,daben dad von 
feiner grau Mutter, Frauen Magdalenen 
Sıbplien,zu igrem Witthum⸗Sitz — — 
gene neue Schloß⸗Gebaͤude zum Stifto⸗ 

. Daufe gemidimet, den Stigrs-Probit, nebit 
der Stiſts⸗Proͤbſtin und Stirtds Fräulein, 
mit einem am rothen Bande hangenden 
und vergüldeten DrvendsZeichen, darinne 
der Nahme IEſus mit verzogenen Buch⸗ 
ſtaben ericheinnet,beichenfer,und die Stifte: 
Statuta dergefialt confirmiret / daß jederzeit 
12, Adeliche erwachſeue Fraͤulein darinne 
anterhalten, uud 20. bio 24. dergleichen 
Kinder von 8. bid 9. Jahren weiblichen 
Geſchlechts gortjelig follen anreraogen wers 
den. Das Gymnaſium ıliuitse iſt 1708. ge⸗ 
ſtiftet, auch befindet ſich ein Wapfenhaus 
und Zucht haus allda. An. 17,7. im Jul, 
brannten bier 51. Haͤuſer ab. 
tenburg / Owar / Flexum, AntiguumBur- 
gum, Ovarium. Ovaria, Stadt, nebſt ei⸗ 
nem Schloſſe in Nieder⸗ Ungarn, 3. Meilen 
von Preßbürg, zwiſchen der Inſel Klein⸗ 
Schütt und dem Neufiedier-Set,am Fluf⸗ 

e keitha allwo derielbe in einen Arm der 
onau aller, Gicaift mir einem breiten 
—5 — ben und Moraſt umgeben. 
Altenburg, zum ncerſcheid ded vorigen, 
Deutfch» Altenburg genannt; ein Markt⸗ 
Keen in Deiterreih, 2. Meiten vom Un⸗ 


Ferne — Berge, 2. Meilen von Wen⸗ 
enburg, 
Altenburg,Stadtander Donau, in Bayern. 
Altenburg an der Lumbd, |, Lilendorf. 
Altenburg, ein Gericht uud Schloß wuter 
Botzen, in Tyrol, bey dern Flurje Jun, 
Alrendurg , Stadt im Herzogrhum Gieve,. 
RL —— A de in Weſtphel 
tenburg , Stadt in We en, zwiſchen 
aderborn und der Gra hatt Eihe 
Srajenmvon der Kippe gehoͤrig. v 
Altenburg, Schloß auf einem hohen Bellen 
in Heilen, wo die Schwalm in die Eder 
allt, dem Freyherrlichen Geſchlechte yon 
ohneburg gehörig. 
Aun en burg, Schloß vor der Stadt Bamberg, 
worauf dor geiten Örefen gewohnet. 
Altenburg , Stary, Marftflefen in dem 
Bunzlauersfreife, in Böhmen, nebft eis 
nem alten aber itzo ganz wuͤſten Schiffe. 
Altenburg % ein Kiviter, Benedictiner⸗ Hr⸗ 
deuidy in terreih, bey Dora, pwiſchen 
dem Thoga⸗Fluß und den Boͤhmiſchen und 
— —— — 
tenburg, ſchoͤnes oß im Her u 
at nl — * — 
echte dieſes Nahmens geſeſſen, gebi 
> den Herren — — 
eobournel Feſtuug in der Provinz Sht 
bire, in Engelland. yo 


Alten-® yfing ſiehe Beyfing. 
Altenbafeln » Dort und — Amt von 4. 


Dorfern, in der Grafſchaft Hanau, eine 
halbe Stunde von Gelnhaufen, allwo vor 
dieſem ein Dbers Schulcheiß gewohnen 
anitzo aber wird ed vom Hanauiſcheñ dm 
manne zu Biber mit verivalten, 
Altenbofen, Altenhoria ,Curia Vetvs, 
Stadt in Ober⸗Oeſterreich, an der Dos 
— De leid m 
tenhofen / Schloß und Flerfen im Herzog⸗ 
* nahen ‚in das Erz⸗Stiſt nik 
urg gehöri 
Alten Zohenau, HohenaviaVetns, Domis 
nicaner⸗ Frauen⸗ Kloſtet in Dber-Banermp 
in der Regierung Burghauſen, wiſchen 
Kojenheim u. Waſſerburg angun gelegen 
Alt enkirchen Stadt, Herrſchan und die 
in der Graf haft Sonn, am Khein, il 
durch Heyrathen an das Haus Sachſen: El⸗ 
el und nach deffen Aciterben 1741, an 
Auſpach foren, brammte 17:8. faſt ganz ab. 
Alten⸗Kloſter, ein altes Frauen⸗ Salt r 
nabe ben Buxtehude, im Herzog hum Bres 
men / deſſen Einkuͤnſte aber anko dee Kame 
mer einverleibet find. 
Alten Lundsberg, f. Neu⸗Schwerin. 
Altenmarkt, Marktflecken in Urter-Ötepere 
art, an Der Keilirig, den (raten von 
ttenbach gelorig, 
D 4 Al⸗ 


e 


52 Altenmark Alter ego 


Ak Althay 


Altenmarf, ift ein Markıilecren in Dber- Dergleichen erhieite Auno 1708. der Nine‘ 


Salzburgiſchen Graͤnze / 


Bayern , an der 
Troſpurg gehoͤrig. 


unter das Gerichte 

Aten.Hiünfter ‚leiner Markeedfen, nebft 
einem ſchonen Kloſter, in Dber + Bavern, 
im Bißthum Zrenfingen , iſt mit vielem 
Walde umgeben. Ir 

Alten. ine , cin ſchoͤnes Fraͤnkiſches Ritter: 
Guth, an dem Fluſſe und im Cauton Alt⸗ 
mübi, Denen Herren don Lentersheim ge— 
hörig welche die hehe Gerichte dafeibit au 
exerciten beſteyet jlind. 

Alten Platow , ein Koniglich⸗ Preußifchcd 
Schloß und Amt im Herzogthum Magde—⸗ 
burg, an den Auhaitiſchen Graͤuzen. 

Airen, Aotenburg / Berg⸗ Schloß in der 
Graf chaft Hoheuͤberg , um Schwarz: Wal⸗ 
de; nicht weit von Necker. 

Altenryf / Altarıpa, Eijtercienfer-Abten im 
Kalten Frenburg, am Zluye Sane gele⸗ 


en. 

Altenitaig ‚ Peine Stadt auf einem felfigten 
Bergg im Ocwarzwalde , am Fluſſe Na⸗ 
guit. Sie gehoret jeit 1603. dem Herzoge 
von Wurtcmorrg. 

Altenjtem , Schoß und Herrfhaft im 
Wuͤrzburgiſchen, am Coburgiſchen / davon 
ſich die Freyherren von Stein zu Alten⸗ 

ſtein nennen. 

Altenſtein / Hennebergiſches Schloß und 
Ant, eine Stunde von Saltzungen, dem 
Herzoge von Sachſen⸗ Meinungen geho> 
rig , welchem es nach Anıterben Der „Ders 
ren von Hund zu Wenkheum / als ein Lehn 
wieder beım gerallen, 

Atenwerder, cin Churfürftlic Hanndveris 
ſches bewohnten Eniand in der Elbe wo⸗ 
du noch andere kleine Kid» Juſeln gehören, 
nicht weit von Hamburg. 

Altenwied tiem̃es Gebiethe, darinne ein 
Dre gleiches Nahmens, im Hetzogthume 
Julich. 

Alien, liche Jell in Neiſſen. 

Alteration, Wir) gemeiniglich gefagt ; wenn 
mau in eine aungerordentliche Bewegung 
gebracht wird. Bey denen Naturkundi⸗ 
gern heißt ed eine Aenderung waun ein 
natürlicher Körper eine widerwäartige 
Eigenichyaft annimmt; wiewodl ſie glau⸗ 
beu, dap dergleichen Alteration nicht ge⸗ 
fyeden idmie. In beydem Verſtaude 10 
gut man auch akerren. Jedech die Juri⸗ 
ſten ſagen auch: Der Contr̃att wird alte- 
riret, dabed aber nicht ganzlich ein aude⸗ 
rer errichtet. 3. E. wenn ich einem etwas 
zur Verwahrung, jedoch mitt der Bewilli⸗ 

ung, übergedr dab er es brauchen dorge 
Mr ſchlaͤget Diele Handlung gewiſſer maſſen 
in den Darlebn⸗e Contract eu. 

Altst£rlangen ı |. Cbriftiansicrlangen. 

Alterego, Sum na (item air amenal, vieflas, 
heißt ın Spanien eine Vollmacht / jo von 
dem Könige ertdellet wird; Krait dereib 
der Gwolliniariute, odue weitere Appeıs 
lation, in allen Saden desire Falle 


politaniiche Die» Re, Kardinal Grimas 
ni, vom Könige Carl dem II. in Spas 


nien. 

Alter do Chao, fleine Stadt in der Portugics 
fi —— — am Fluſſe Avid, 
3. Meilen von Portalcgre. 

Alterniren ‚ abwechfeln , iſt ein Wort, fo auf 
dem Reichs Konvent fehr im rau) ' 
warn etliche vornehme Reichs-Glieder 
mir ihren Votis and im Eißen aiternireny 
3. E. im Fuͤrſti. Collegio wen Nice 
lenburg, Wurtemberg, Baden, Heſſen 
Holktein, tat, Ketinere vises fedendi gg 
aisendijüffragia. 

Alterton , tleine Gsadt in der Provinz Cotu⸗ 
wall, in Engellaud. 

Alterum Tantum, nennet man 
liche Zinfen, die nach und nach ſo hoch 
fteigen, daß tie ——— Capital 
gleich find, und gar überfteigen, Daher 
muß ein Glaubiger ſolche nicht fo weit ang 

wachſen laffen , wenn gleich feine Schuldes 

ner fich der Einrede des Alteri Tanti is 
der Obligation begeben hatten. 

Alteile, Gobeit, ift ein Füriticer Titel. 
Altefle Royale, oder Aöniglide Z0o⸗ 
eit , aber wird Königlichen Kindern 

südern und Schweſtern gegeben; i 
auch ein ſpecialer Titel, welcher dem 
Groß⸗ Herzoge von Florenz beygeleget 
wird / uũd ehemals auch Dem Herzoge 
‚von Savoyen / wegen feiner Praͤtenſion 
auf das Koͤnigreich Chpern, gegeben 

worden. 

Alite Welt, wird Europa, Aſia und Africa 

zuſammen genenuet, 

Altezzan, cin fhoned Jagd» Schloß ded 
Herzogd von Savoyen ; unweit . 


rin, 

Athanny, ein uralt Graͤfliches Geſchlechte 
in Oeſterreich, dadin es ſich zu Zeiten 
Kanfer Ferdinandi I. aus Schwaben bis 
geben. Es theilet ſich in Die altere und 
Jüngere, und die erſte wiederum in die 
Niichaelifche Neben » Linie, Altern und 
jüngern Aſts, in die Quintiniſche und 
Hustachifche Neben⸗Linie. Mon der äls 
tern oder Chriſtophoriſchen hat Michael 
Johann / Ritter des guidenen Vlieſſes und 
Kapferlicyer erſter Cammer⸗Herr / Anno 
1714. ded Heil. Rom, Reicht Erbſchenken⸗ 
Amt, nebſt dem Pradicar Sempers frepy 
nad) Absaug der Grafen von Limpurg, 
erhalten. Mad) diejem haben Ihro Kaps 
ferliche Majeſtaͤt ihm nicht aleın Die Dbers 
Stallmeiſter⸗ und geheime Kathi Steile 
couferirer, fondera auch 1717. uach Abgang 
deH Eggenbergiſchen Haufes, die gefurſtele 
Wrafſſchaft Gradiſea geſchenket z er ſtarb 


1722, 

Altbaus, Polniſch Starigorod, Schloß im 
Polniſchen Preufen, an der Weich 
Bischum Culm gehörig. RUE] — 

Althay ſiehe Ay. 


die unzulaͤß⸗ 


Alt⸗ 


Altheim Altoboſco 


— — — — ——— — — — — 
Altheim, Althain, Flecken in Bayern, im 


ie Braunau, zwilhen Braunau 

. uud Riedt. , 

Alien, Dbervogten nebſt eihem Pfarr: 
dorf und Schioß , im Canton Zuͤrch, in 
der Schweiß. 

‚Altieri „ ein anfehnlihed Haus in Stalien. 
Diejenigen Herzoge ; Die ed zugleich von 
Monñtuans und Driolo find, ffammen von 
Caſparo Paluzzi her, welchen Siemens ÄI. 

doptirte, weil er deſſen Bruders Tochter 
ayrım Altieri zur Gemahlin hatte. 

Altin, Altinus lacus ,„ ein grofler See in 
der Aſiatiſchen Tartarın , zwifchen den 

lãſſen Oby und Irtis. Er iſt is. Meilen 
ang, und »2. Mei en breit. Rußiſch heiſt 
er Feiestoi Diero , von einer an diefem 
See wahnenden Tartarifchen Nation, die 
fih Telegi nennen, Der Fluß, Oby gebt 
mitcen durch · 

in, kleine Rußiſche Münze, welche dren 
Copeckenbetraͤgt/ und deren 1», einen Grie⸗ 
fe, 109, aber einen Rubel machen, Lat, 
Drnarius Ruſſicus centeſima Imperialis 


ars. 

Aline, Altinum, Stadt im Venetiauiſchen 
Gebiethe, in der Marca Trevifana, zwi⸗ 

ſchen aus uud Concordia. Gie iſt heu⸗ 

tiges Tages ganz yuiniret, und ſiehet man 
nur die Rudera noch am Fluſſe Pivafels 
fa: ihr Biſchofthum aber it nach Tor⸗ 
cello verleget worden. 

Altricch, Srävtlein und Schloß nebſt ei⸗ 
ner Herrihaft von etlichen dreyßig Dür- 

ern im Sundgau, ig ehemald zur Graf: 
haft Phıre , io aber den an vgen yon 
dazarin gehoͤret,, welche fie jo mie Die 
Abrige Jeinter des Sundgaucd unter K. 
Rransöfticher Dopeit durch einen Dber- 
var verwalten laſſen. 

Altland, ift ein gewiffer Strih Landes in 
Siebenbürgen , welcher durch den Fluß 
At vom Burzen-Land ahgefondert wird, 
und liege darınne die Haupt-Stadt ded 
ganzen Kandes , NHerrmannftadt ,_neb 
einigen andern Marfefleten, als Groß: 
Sing, Ayneteln, u.d. m. 

Amannſtein, Marttflefen und Schloß in 


Bıreriı , im KentsAmte Münden, am 
rad Schambad) 3, Meilen von Ins 
a 


Atmübl, Almonus, Allomannus, Fluß in 
anfen , weldher in dem Anſpachiſcheu 
biethe re und ergieit jich bey 
elheim in die Donau. ıe Gegend 
berum wird des Orts Altmühl henabmet, 
und ift eine von den 6. Orten der Fraͤnki⸗ 
De Kitrerfchaft , merhe in der Gegend 

ıefed Buße imediare Reichs⸗Guͤther hat. 

Ikmrübl » er , Sommenthuren der 

Maihefer - Ritter in Bayern, am Mal 

er Altmühl, in dem Mundifchen Pfleg⸗ 

F Riedenburg gelegen. 
ic 


A F he Palus „ ein See in 
Natylien, im ben dem Einfluſſe des 


— 


— — 


Alt⸗Oettingen Altorff 53 


Chiaid in den Ardhipelagum, unweit des 
Fleckens Altobofco. 

Alt-Oertingen, ſiehe Oettingen. 

Alt:Ofen ‚. Buda vetus, Sicambria, feine 
Stadt , nicht weit von Dfen, in Ungarn, 
an der Donau. ie ift vor diefem eine 
groffe Stade geweſen, abet itzo meiſtens 
ruiniret. 

Altomonte. Altomontium, Balhia, Bahia, 
kleine Stade im Köntgreihe Neapolid, in 
der Provinz Calabria cireriori ,„ ben dem 
* Grondo , auf einem Hügel, am 

senninuchen Gebürge, 

Alton, Stadt in der Provinz Hantöhire, in 
Engelland. * 

Altona, Altena, Altenevium, eine Alte 
ſehnliche Stadt an der Elbe, einen Blich- 

ſenſchuß unzerhalb Hamburg , dem Kür 
nig von Dinncmarf gehörig. Sie ge— 

hoͤrt weder sur Herrichaft Pinneberg mod) 
zum Herzogthum Holſtein. Es war ans 
finglich ein Dorf, Fam aber 1640. nebft 
der, Herrfchart Pinneberg an die Krone 
Dinemarf, und vergröfferte fi fo, Daß 
ed 1844. Stadtrechte erhielt, „, Sie bat 
— ungefehr 3000. Haͤuſer, und 
ey 32000. Einwohner von verſchiedenen 
welche keinem Gewiſſens⸗ 
wang unterworfen find. Anno 1710. 
ranııten 200. Haͤuſer ab. Anno 1713. 
wurde die Stadt von den Schweden, uñ⸗ 
ter, dem General Steinbock, biö auf 100, 
Haͤuſer abgebrannt. Gegenwaͤrtig ift fie 
weit prächtiger aufgebaut, und von ®9- 
nig Chriſtian VI. mit einem Gymnaſio 
verfehen worden. Die vielen Mauufa⸗ 
eruren machen den Handel beträchtlid, , 
werwegen auch diefe Stadt fomohl von 
Duͤnemark ald Rußland mit vielen Pri— 
vilegien verfeben worden. 

Altorff, Altorfinm, fire Palecome, wird 
auch ‚Altorphrum geſchrieben, ift eine Fleis 
ne Stadt, im Nürnbersuihen Gebierhe, 
:: Stunden von Nürnberg ,  mebft einer 

Iniverfität, Die 1578. aufgcrichtet worden, 
aber 1622, erft dad Recht, Doctores in 
en und Medicina zu creiren, vom Kaps - 
er Ferdinando II. und int heologia 1696, 
von Leopoldo l. erlanget hat. An. 1723. 
bat diefe Univerfität ihr erfed Jubileum 

academicum begangch. 

Altorif, Altorfium, velus vicus, Urania, 
wohl gebaueter Haurt⸗Flecken des Gans 
tons Uri, am Fluſſe Ruͤß, rings mit Ber⸗ 
gen und ſchoͤnen Gaͤrten umgeben. Es iſt 
allda der Sitz der — und 
werden die Landgerichte auf daſiger; Kath: 
hauß gehalten, auch halten ſich daſelbſt die 
vornehnften Landes-Häuprer auf. 
ltorff, Flecken und Biofter im Bißthum 
Straßburg , unter das Dachfteinifhe Amt 


Religionen , 


ehorig. j 
| atork, Flecken und ehemald beriihmte 


Grarfchaft in Algow, in Schwaben , 1. 
m vom Ravensburg ;. sen Hauſe 
4 


eſter⸗ 


54 
Neflerrei 
biſche Landgericht geheget wird. 

Ar wire. bure, firhe Dıtenburg. 

Alr Pilfen , flehe Pılfensko, 

Ar Kanſtädt, Schloß und Dorf im Gtifs 
te Merſeburg / zw ſchen Leipzig und Luͤtzen, 
mit einen Kter⸗Sihe , auf weichem 
1706. der Koͤnig von Schweden bi Haupt» 

nartier genonmep, und den Frieden mit 

ugufio II. Konige in Polen, geichioffen 
bat. Allbier wurde auch 1707. die ſoge⸗ 
nannte Alt» Rantädeiihe Convention, 
dorinnen Kayſerl. Majſeſtaͤt dad frene Re⸗ 
liglond · Exercitium, und die eingezogenen 
ud geipirrten Kirchen und Schulen 
denen MPoteſtantiſchen Religiond « Ders 
ei: in Schleſien, nah —8 ded 

WM 
den dem Könige in Schweden, und dem 
Kapſerlichen Minifter, Grafen von Wra⸗ 
tieloaw gedloſſen. 

Aurendorff ſiebe Olterendorff. 

Alınghan, Altiinganum, Marktflecken in 

r Graſſchaft Cheſter, in Engeland, am 

— Bingap, an den Graͤnzen von Lau⸗ 


ceſtet. 

—8 Altaripa, Dorf, 1. Stunde von 
Manndeim, am Rhein hinauf, welches we⸗ 
gen der Lebertadre did Rheins befanut iſt. 

Alt Xuppin , ſiebe Ruppın. 

# Salzwedel, jiche Soltwedel. 

AurFap, Aljanımm, fiche Kobenfar. 


Alt / Ottenburg Altzey 


——- 


Alrol, Zoym, AMltiflıum, — Sonuumn. 
Dnigl. Frev ·Stadt in der Solienſer Ge⸗ 
pon 


in Dber » Ungarn, am Fluſſe 

. Kreilen unterbalb Neuiol, iſt nur 
mut Polliſaden umacben, und bar cun altes 
ader weni feed Schloß. In ihrem Ges 
dietde iſt etwas bon Gold Eiübers Quecſil ⸗ 
Ber und Kupfer⸗Bergwerten, welche aber 
miedt ſonderlich mehr quuchtet werden, und 
Anden ſte euch deſeldſt cin woblſcomecken⸗ 
ar Sauet ⸗ Brunn. E⸗ wodnen Wendice, 
Ungari cde und Teutſche Leute daſeldii. 

—— ice Anadt. 

Alr 


Aan,: 


de, Marktgecken in Maͤdten, me der 


Flus Mur, oder Moreu, entibringer, 
im Onmutzet Kr, an den Gränsen der 
rundet Disk, 

Alıterten, Mi 5: vn, Aiterpretum, tleine 
Erst m Kr Somcibcrcden Prodinz 
RXdemtdeat, 2. Worten den Abbenzeil. 

Alt ˖ Stargard, ji Srargerd, 

Alt Treptowe, ſtede Treptow. 

Arwmgr, Dor in Eon. im Züriten 
dam Sowcidurtze denen Susi» Öruns 
ma und ware WU tftict Zer ſedt bi 
cm, v. Wenen den Brenan 

Yen, Kdera m er SEWduocan Pre 
air IINEIN, 

irr Yen Area Eid Dim 
WER OA Nr Unter -Tra- en det 
En. dea ute za doy UNI, 
N einen Di), aa Norm) 


— * 


varinegmet, a I - zcd 


geburia, alla dad Sawis 


liſchen Friedens, reitituret, zwi⸗ 


Wr 


. Alva Algenau | 


age Böw genannt, und ift ein ebenes, 
an Porn und Bein fruchtbares Land. 

Alva de Tormes, fiche Alba. 

Alvarıdo , Stadt in Neus Spanien , im 
Nords America, au einem Fluffe gleiched 
Nahmens, weldyer fich un den Mexr-Buts 
fen von Campeche ergeußt. Sie har eineg 
[einen ren an dem groffen Mrericanis 
hen Meer-Bufen, und wird dafeibft ſehr 

groſſer Handel mit Biläwert getrieben. 

A:veiden, ſiehe Aireld. 

Alvenau, Dorf in Graubündten, im Bund 
der X. Gerichte , am Fluffe Albula, j 
Alvensleben, Schloß, Amt und Feen im 

sosthume Magdeburg, anden Märfis 
hen und Braunfhmweigiihen Gränzen , 
von deffen alten Befikern , den ehemaligen 
Grafen von Alvensleben, die annoch floti⸗ 
renden Adelihen Häujer von Alvensichen 
abftanımen. Diejer Drt bat 1708. 2. 
Jahrmaͤrkte befommen. 
Alverdien , — ecken und Amt⸗ 
d in der Grafſchaſt Kippe, allwo ein 
raf von der £ippe, aud der Buͤgebur⸗ 
iſchen Linie, feine Kefidenz bat. Allbıer 
efindet ſich ein geiſtlich Fräulein-Stift , 
worinne jededmal eine gebohrne Graͤfin 
von der Rippe Aebtißin ift. 

Alverno, Alvernus Mons, befannter Berg 
im Florentiniſchen, nicht weit von der 
Stadt Florenz. 

ums —— klei⸗ 
ne Stadt im Herzogthum in Engel⸗ 
fand , davon die umliegende Gegend EP 
pertondbire genenner wird. 

Alvefte, Stadt ın Arragonien, in Spanien, 
eine Meile von Soragoifa, 

Alvdona, Leracna, Fieden in Calabria 
eitra, in Neabolis/ an dem Golfo Riſſano⸗ 
und an den Gränzen von Baſilicata. 

Alumera, ficht Lumera. 

Alvor, kleine Stade im Portugiefi hen Koͤ⸗ 
nıgreibe Alaatde. Nicht weit Davon lies 
geu die Nigurbiihen warmen Bäder. 

Aluta, fiche Alt. 

Alwerbeck, Warbeck, fleine Stadt in Lief⸗ 
land, in em Dörptiiheu Kreiſe, am Zlufs 
fe Aembed 


Aly, ficine Stadt in der Prodinz Georgien, 
in Yıten, 9. Meilen von Cotp. 
Alyne, Auners Lacws. Stadt in Irtlend, 
n der Giraricuart Kertrim, in der Laudſchaft 
ennaust. i 
Alzato, Alzia, Afatum, Aldistım, Flecken 
A Mediend, im Gediethe 
von Temo. 
Agenau, Ficden in dem Chur: Mernziſchen 


Amte AremGerict , en er Keal. Von 
Meicmäremacnde detten ebemelä die Eta⸗ 


fin don Heneredie Difte, wezu Ace 
und 13. Detict gederten. As 1736. Des 
Rau eniwerh, murdın ce zvicten eburs 
Muny und Mrs Cafe enriunivne 
Errirmafeıten io beraciiöt , deſ Churs 
Bapuz dicke Fichs und na 5. nis 
gt 


Alzira Amalfi 


re Dörfer bekam. Siehe Welmig. 


beim, 

Alzira , Alcira, Setabicula, Pleine Stadt im 
Königreihe Valencia, in Spanien, zwi: 
ge zwey Armen des Fluſſes Xucar. Gie 
di eine Iuftige und feine Stadt , treibt 
tarfen Seiden : zei, md liege fochd 
Meilen von der Stay Mulencia, 

Ama, Haupt-Stadt in Kilicien, einer Plei- 
nen Provinz in Caramanien, in Klein⸗ 
Alien, den Zürfen gehörig, 

Amacaches, Amacaxi, ein gewiffed Bolf 
in Suͤd-Amerika, in Brafilien, gegen 
die Enpitania del Rio Janeiro, 

Aınacao , fithe Mac.so, 

Amack, fleine fruchtbare Juſel, der Stadt 
Eonpenhagen gegen über , und ganz na 
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lerno, in Neapolid, nebſt einem Erz⸗ 
Biſchofthum, und dem Titel eined Her⸗ 
sugthumd > dem Fürſten yon Piccolomi: 
ni gehörig. Sie war ehemals eine maͤch⸗ 
tige Republic ‚ welche ihre Freyheit bis 
1075, behauptete, 
Amalfi, die Küfte von Amalfi , Ora Anal. 
hıtana, ein Theil von der Provinz Prin⸗ 
Cipato citra , in Neapolis, welches ſich am 
der See von dem Capo della Minerva bis 
an die Stadt Salerno erftredfet, und eis 
* uͤberaus luſtige und fruchtbare Gegend 


Aman, Amanı, See:Hafen im Koͤnigreiche 
Maroecv, in Ari en üften des At⸗ 
lantiſchen Meeres. 

Aman, Stadt in Syrien, am Fluſſe Oran⸗ 








daran. 5 liegt darauf die neue Stadt | tes, iſt faſt ganz ruiniret, zwilchen Das 
Chriftiand- Hafen, weidye mit zu Coppen= | mafco und Antiochien. j 

agen gehöre, und permittelft zwenen | Aman, Allocan, Scanderena, Neros, Ama- 
—X daran gehaͤnget iſt. Sie iſt nus Mons, Piera Mons, Gehürge in A: 















nur anderthalbe Meilen lang, und eine 
Meile breit. Die Juſel it ſo fruchtbar, 
daß jie die Speiß: Kammer und der Küs 
chen⸗Garten von Coppenhagen genennet 
wird. Die Einwohner find Frie 
weiche von Ehriftian IL, zuer wine be; 
zugen, und zur Zeit der Reformation 
— worden. Sie verſorgen Cop⸗ 
enhagen mit Milch, Butter, Taͤſe und 
arten⸗Gewaͤchſen, zu deren Verhand⸗ 
lung ſie mitten in der Stadt einen eige⸗ 
nen Platz, der Amacker⸗Markt genannt, 
Amacsıe, Amacura, Fluß im Südlichen 
Anerifa, in der Provinz Guiana, wel 
er ih Ditwärtd, an dem Einfluffe ded 
Otenoque in dad Mar del Nortergeußt. 
Amıcufı, Koͤnigreich, nebit einer Haupt: 
* gleiches Nahmens auf der Zufel 
mo, in Japan. 
Amadıbat, Armadabat , Hamer - Ewat, 
Amadabatum, Harimedahatum, groffe u. 
olfreihe Stadt in dem Reiche des grof- 
nMoguls, in der Provinz Guzurate, 
weiche ein groffed Bebierhe unter ſich hat, 
un) wo gute Handlung getrieben wird, 
auch der Gouverneur, den man Keja, d. 1. 
einen Zürften , nennet, rejidirer. 
Amadar, fruchtbares Königreich in Per⸗ 
fien , mebit einer Stadt gleiches 37 
mens, welche zwar groß, aber nicht in jo 
gutem Stande iſt, ald fie vor dieſem ges 
geien. Sie wird meiftend von Handels: 
euten bewohnet. 
Amadie , feine Stadt in Curdiſtan, in Afien, 
aufeinem hohen Berge, den Türfen es 
orig, wird von einem Bay regieret, und 
m re Gegend wachſen viel Galläpfel und 
Bazuana, Majeguana, Mapnegua, eine 
sen den Lucapiihen Infeln in Nord⸗Ame⸗ 


Amali, Malphi, Amalphis, Pleine Stadt 
im Prinsipatg sitra, am Golſo di Sa⸗ 


fien welches Syrien von Aladull ſcheidet 
und fih vom Mirreländiihen Meere bi 
an den Euphrat erjtrecfet, Zwiſchen den 
Städten Aſazzo und Alerandrertg befindet 
fi) in dem Gebürge der berühmte Paß 
welcher vor dieſem Porti Amanicaͤ, Portd 
Syriaͤ, oder Eilicia’, genennet wurde. 

Amana , eine von den Lucayiſchen Infeln in 
Nord-Amerifa, welhe denen Engellin- 
ben AIR: und fehr gebürgige und 
elſigt iſt. 

Amance, Amantia, ein offenes Staͤdtgen im 

—ã Lothringen, an einem fleinen 
luſſe gleihed Nahmens, 2. Meilen Nords ' 

ch. 

Bon ei⸗ 
nem groſſen Hafen auf der Inſel Niphon, 
in. Sapan, in Afien. . 

Amantesa, Adamuntia, Amentea, Amantia, 
fleine Stadt an den See » Küften in Ca⸗ 
labria citra, in Neapolis, am Einfluſſe 
ded Fluffed Diiva, hat einen Biſchoff, der 
nad Reggip gehöret. Sie hat ein fefted 
Schioß, und gehöret dem Zürften von 
Biſignano. 

Amanzirifdin , ſiehe Ziritdin, 

Amapaja, sun in Suͤd⸗Amerika in 


waͤrts bon 
Amanguci, Amangucium, Stadt, 


NeusAndalufien , am Fluſſe Orenoque. 
Amapalla, Ynfel auf dem Mar del Zur, in 
ord⸗Amerika, gegen die Küften von 
NeusGpanien, darauf ih zwey Städte, 
und tn jeder eine Kirche befinden, über 
welche, und die anf der Infel Mangera ein 
ter gefeßt ift. Der dabey befindliche 
olfo von Amapalla ift ein grofler Arm 
des Meerd, der 6 acht bis gehen Meilen 

ind Land erſtrecket. 
Amar, eine Stadt und fefted Schloß in 
dem Konigreihe Sicilien geiegen , mit 
einem Pleinen Hafen an dem Mittellan: 
difhen Meere, im Val de Mazara ges 


legen. 
ar ‚Amhara , Königreich in Abnkinien, 
in Africa, weldes veiler Gebürge if, 
D4e nebſt 
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nebft einer Stadt gleiches Rahmens, wo Amaya, Amapia, Are2ia, Flecken in Spar. 


ehemals die Königlihey Prinzen ver 
warrer wurden, bie ben ereigneter Das 
canz des Throus derjenige, weicher den⸗ 
feıben beftei,,en jolire, wieder heraus ge⸗ 
boiet wurde; da inzwiſchen Die andern, 
zu Bermeiwung innerliche Kriege, daſelbſt 
verbleiben mußten, Das Geburge Amas 
ra, Pilæ Ethiopue, ift jchr body, und bat 
oben eine groſſe und ſhoͤue Ebene, darin⸗ 
nen die Hauptſtedt Amara liegt. 


Amarante, fleitꝛe Stabt am Fluſſe Douro, 


in der Doreugieitithen Provinz Entre Mın- 

ho y Douro, ’ 

Amariner-Tbal, fiehe S. Amarin, 

Amariocopana, ein überaus luſtiges und lan⸗ 
geb Thal im Königreihe Ouiana, in Gud⸗ 

merica / welches jehr reich an Fiſcheñ und 
Mildprät ift. 

Amarmochdi , Amarmochdum, Stadt in 
Africa, in der Provinz Zangueber, im Koͤ⸗ 
nigreihe Melinde, bey dem Urjprunge des 
Fluſſes Quilimance. SE 

Amarumay, Amarumaja,&luß in Suͤd⸗Ame⸗ 
rica, welder ın —* in der Vilca⸗ 
bamba, entſpringet, umd ſich von _dar 
gegen Norden in den Amazonen: Fluß 


ergeußt. 
Amas, fiche gleich Amafen, 
Amafen , Amajenum, Stadt in Nigritien, 
m See Borng, in Arrica ‚it die Haupt: 
tadt eined Pleinen Königreichs gleicheb 
Nahmens. — 
An afıa, Amafan, Tuͤrkiſche Provinz in Na⸗ 
tolien, fo vor diefem Cappadocien geheiſ⸗ 
fen, und heutiges Tages dad Beglerbeglic 
de Giwas genennet wırd. Ihre Granzen 
find gegen Norden dad ſchwarze Meer, ges 
gen Diten Armenien, gegen Abend das ei⸗ 
gentlihe Natolien, und gegen Süden Ga» 
ramanıen und Aladuli, Die Haupt> und 
Reſidenz⸗Stadt des Beglerbegö heilt auch 
Amaſan / und ift vor dieſem die Haupt: 
Stadt von ganz Klein Afien —** wie⸗ 
wohl fie noch anjeßo groß und gar conſide⸗ 
tabie iſt. Sie liegt am Fluſſe Cafalmadı, 
wiſchen —2 und hat ehemals einen 
tiechiſchen Erz⸗Biſchoff gehabt. 

Amatique, Amatiqua, Fanum 5, Thoma de 
Cafiella , eine von den Spaniern 1597. ers 
bauete Stadt in der — in 
Nord⸗America, wird ſonſt Thomas de Ca- 
ftiile genannt, Sie iſt nicht groß, und 
von feiner Wichtigfeit, 

Amsttuc, Amalitucus Fluvius, $lußıin 
Neu-Spanien, in Nord-Anerica, der in 
dad Mare pacihcunn fällt, 

Amato, Lamoto, Amatius, Lamatus, Fluß 
in Calabria oltra, in Neapel, welcher im 
Appenniniſchen Gebuͤrge entipringet, und 
ſich in deu Golto dı S, Eufemia ergeuft. 

Amatrice, Amatricum, Amatrice, Ama- 
trices, Stadt in Abruzzo oltra im Neapos 
— nebſt dem Titel eines Fuͤrſten⸗ 


Amaya Ambacht 





nien, im Königreiche Leon , swilhen Bur⸗ 
gos und Leon. 


Amazonen, (das Land der) Amazonum Re- 


£io, in Suͤd⸗America, ein volkreich⸗ groi> 
\ed und fruchtbares kand, darinnen viel 
Cacos⸗Nuͤſſe, Edenholz, Exdern, Braſi⸗ 
ien⸗Zucket, allerhand Farben, Schar⸗ 
lach-Koͤrner, Baumwolle, u. d. m. a 
zutreffen, und deſſen Einwohner mo 
allefaınınt der Abautreren ergeben find. 
Es graͤnzet gegen Norden an Guiana und 
Terra Firma, gegen Welten an Perur 
gegen Guden an Paraguay, und gegen 
Oſten an Brafilien. In diefem groflen 
Lande follen ben 150, unterfdiedene Nas 
tionen wohnen, darunter einige fehr wil⸗ 
de Ss und graufam, fandere aber ganz 
freundlich und gaftiren find. Es follers 
übrigend ungemeine Schäge und Reichs 
thum darinne anzutreffen jepn, und ob 
fhon diefed Land unter der Linie lieget / 
Pr dod) die Luft —— und die Er⸗ 
gruͤnet beſtaͤndig. r Huf der Ama⸗ 
jonen, Amazonum Fluvius, welcher dad 
and durchſtroͤhmet, und, gleich vem Nil 
in Yegnpten, daſſelbige über(hmwenimet r 
ift einer der größten in der Welt, und wird 
on Joh. Dreihan der ihn At. 1544. ent⸗ 
decket / auch Orelhana genennet. Er ent⸗ 
fpringt in dem Gebürge Cordillieres 8. bis 
10. Meilen von Quito und nachdem er vr 
500, ein zurück gelegt, fo fällt er in da 
Mar del Nort,, und madıt bey feinem Auds 
fius eine Menge Infeln. Als Drelhan etz 
ihe Tage auf dieſem Fluß geichifiet, traf er 
eine Menge gewaffneter Weiber an, weiche 
mit ihren Nachbarn Krieg führten, und die 
ganze Armee, worunter viele Männer war 
ren, commandirten. Diefedgab den Spa⸗ 
nern, denen endiefed berichtete, Anlaß, ſo⸗ 
wohl den Flußyald das Land ſelbſt mit dem 
Nahmen der Amazonen zu belegen. Die 
alten Friegeriihen Weiber Amazoned ge⸗ 
nannt, follen in Sarmatien am Flufle 
Thermodon gewohnt haben , werden aber 
don vielen in Zweifel gesogen. 


Ambadara, Stadt im Koͤnigreiche Baga⸗ 
medri, in Abyßinien. 

Ambacht, beift in den Niederlandenifo vielz 

“ ald bey uns ein Amt, Kat. Praefetlura, 


Es üt ein altes teutſches Wort, zufams 
en gefegt aus am, dad ift, um, cırcum, 
Mm achten, das iht folgen, fequi, wei⸗ 
en die alten Galliſchen Ambalti , oder Le⸗ 
endmänner und Glienten, den Kchents 
rren zum Lehns⸗ und Ritters Dienft im 
n Krieg zu folgen, oder, wie man heut 
u Zag redet, huld und gewärtig zu fen, 
flegten, und mußten. "Alfo werden die 
vier Ambachten/ sQrratuor Officia , der 
Deftlihe Theil des Hollaͤndiſchen Flane 
F — und ſolche ge As 
teu folgende: ı oute, Aflenede, 
gel und Hulſt. 2 
! u. 


> 


AmbardarrBafet Ambleve 


> 2 — — 
Ambardar -Bafei, ift *68 Hofe 
derjenige, welcher die üffel zum Ge⸗ 
trepde und andern Lebend-Mitteln für die 
gpnisti Tafel bat, Kat. Familiarıs 


domeflica rei in aula Perfarum pra- 


eHus, 
— —— heiſſet eine Geſandſchaſt eines 
ofen Herrn, Beſiehe dad Wort Ge⸗ 
andter, 

Ambaifadeur, fiehe Gefandter, 

Amber, fiche Amper. 

Amber:See, ſiehe Ammer⸗See. 

Amberg , Amberga, Fe in der 
Dberg- Pfalz, am Fluſſe Bild, nebft einem 
Schloſſe. Sie it mıt Wällen, Paftepen 
und trockenen Gräben verfehen, liegt neun 

Meilen gi Kegendburg, und gehoret feit 
der Acht Ehurf, Friend v. in der Pfalz, 
der fih zum Konig in Böhmen crönen 
laſſen, dem Chur: Haufe Bayern, Anno 
1708. wurde fie * von dem Kanfer , 
nach ergangener Reid s Acht des vorigen. 
hurfürften zu Bayern, dem Churfür; 
ſten zu Pfalz gegeben ; 1714, aber, im Ra⸗ 
Kädter Frieden, jenem; ent er ganzen 
Dberns Pfalz refticuiret. Es iſt allbier 
eine abfonderliche — zu welcher 
22. Pfleg⸗Gerichte gehören. Das hier 
befindliche Eijenbergwerf , weldyes unter 
eusem befondern Bergamti ftehet, iſt fchr 
aiedig 0 * treibt die Stadt Damit grof- 
en Handel. 

Amberg, Bart . Schwarzburgifcher Markt: 
flefen und Amt. | 

—— fiehe Ambresbury, 

Ambian, Ambianum, Koͤnigreich in Abnfi« 
nien, welches glei unter der Rinie liegt, 
nebkt einer Stadt gleiches Nahmens. 

biancativa. Koͤnigt eich inAbppinien,längft 
dem Nil, zwiſchen Nubien und Bagame: 
dri; die Hauptmadt bat gleichen Rahmen, 

Ambie, Hımbie, Ambibarres, Flecken/ neb 
einer Abten in der Normandıe, in Frank⸗ 
reich, zwiihen den Städten, Coutance 
und Avranches. | 

Ambierte, Amberta, Flecken in Frankreich, 
in der Landidyaft Forez, in dem Generals 
Gouyernement Laon, am den Gränzen 
von Bourbonnois. 

Ambitus crimen „ft, wenn einer durch Geld, 
oder andere unziemlihe Art, zu einem 
Amte gelanget, welches in den Rechten 
ſttaſbar ift. Sich: Simonie, 

Amoicfidle, Flecen in der *28* Weſt⸗ 
morland, in Engelland, am See Winan⸗ 
dermeer, zwiſchen denen Staͤdten, Ken⸗ 
dal und Keswick. 

Ambleteufe , eine Stadt im der Picardie, in 
der Grafſchaft Boulogne 1“ einen Has 
fen ‚ den man fonft den Ha en von Amflat 
nen 


Ambleve , Amhlevia, Fluß im thume 
Luxemburg, welcher * — Sta⸗ 
bio vorbey flieſſet, und ſich zwiſchen Luͤttich 
und Durbuyh in den Fluß Durte ergeußt 
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ö— ———— — — — —— — —— 
Amboine, Ambone, eine von den groſſen 


Moluckiſchen Inſeln, auf dem Indianis 
: Shen Meere. Sie gebörer den Holländern, 
welche 3. Seftungen darauf haben, nehml. 
Hirten, kom, und Victoria, unter denen 
die leßtere der Stadt Amboine an ſtatt eis 
ner Citadelle dienet , und mit einer gutem 
Garnijon und Munition wohl verfehen ift; 
daher ſie nach Batavia die ze ollaͤndi⸗ 
ſche Colonie in Oſt⸗Indien iſt. Bon ihr 
werden einige kleine Inſeln Ambone⸗/ * 
ein Theil des benachbarten Meeres Arch 
pelagud D’Ambona genennet, 
boife, Ambacia , Ötadt in der Landſchaft 
Zouraine, an der Koire, in — 
Auf einem Felſen dabey liegt ein Koͤnigl 
Schloß, darauf werden meiltentbeild 
die vornehmen Herren ve wenn fie 
mad verbroden. Hier hat Kudwig Xı. 
den Drden St. Michaelis 1469. 56* 
gu führer von diefem Drte dad berühms 
b gran oͤſiſche Geſchlechte von Amboiſe 


en men, 

Ambote, fleine Stadt inSamogitien, in Poh⸗ 
len, am Fluſſe Warwila, nicht weit x 
von, wo er ſich in Veufzluß Wera ergeußt. 

Amboule , Stadf in einem fruchtbaren Tha⸗ 
le gleiches Nahmens, im füdlichen She 
fe der Infel Madagafcar, 

Amboumay, Ambroniarum, Flecken, nebft 
einer BenedictinersAbten in der Kandfchaft 
Bugen, im Gouvernement v. Bourgogne. 

Umbras, fiche Amras, 

’ ehe Amber, 
Ambresbury, Ambresburia, Ambrofii vicus, 
ERS in Wilshirxe, in Eungelland, am 
Iuffe Avon, ». Meilen von Saliöburp, 
welche dad Recht hat, Deputirte ins Par: 
lament zu ſchicken. , 

Ambrifi, Fluß im vn Koͤnigreiche 
Congo, der ind Aegyptiſche Meer tüller, 
und die Koͤnigreiche Bamba und Sogno 
von einander [cheidet. 

Ambrofi, fiehe S. Ambrofio, 

Ambrun,Embrun,Embrodunum Caturig um, 

rodunum, Eborodunum, Stadt muf 
einem hohen Felfen in Daupbine, am Fiuj> 
€ Durance, in Frankreich, nebft einem 
rz⸗Biſchoffthum. Das umliegende Land 
wird ’Ambrunois , oder le Baillage d’Am- 
brun genennet, welches mit der Graf- 
ſchaft Nizza und den Baillagen von Brian- 
con, Grenoble und Gap umgeben ift. 

Ambulatorie , abmecjelnd , fpaßierend , 
wandelbar. ber nennet man Di- 

nitatem ambulatoriam ,„ eine folthe 
pre, welche nicht immer , fondern 
nur 9 gewiſſe Zeit, bey einem blei- 
bet, als da iſt Dad Rectorat und De⸗ 
canat auf Univerſitaͤten, dad Buͤrger⸗ 
meiſter⸗Amt in etlichen Städten x. 
Menfa ambulatoria ift, wenn man nicht 
* rd un Pa 
en Leuten Tiſch u glihe Speiſe 
en Voluntasambulatoria —* bey 
$ ⸗ 


Amel: America 
— — 
—— Rechtsgelehrten der bid an dad Le⸗ 
end + Ende freye Wille eined Menfhen, 
ein Teftament zu machen, und zu dudern 
genennet, ‚ 

Amel, Amelium Regnum, Koͤnigreich in 
Nigritien, am Atlantiſchen Meere, bey 
dem Ausfluffe des Nigerd, in Africa, 

Ameland , Amelandia , Holländiiche Infel 
auf der Küfte der Provinz Zrießland , auf 
dem teutſchen Meere, nicht weit von der 
Inſel Schelling. 

Amelburg / Amsneburg, Stadt, Stift, 
und — auf einem hoben Ber e in 
Nieder-Heffen ‚ an der Ohm, eine Meile 
von Marburg, Chur⸗Maynz gehörig. 

Amelia, Ameria , fleine Stadt auf einem 
Berge im Herzogihum Spoleto , im Kir⸗ 
hen>Staate, nebit eiſlem Biſchoffthume, 
welched unmittelbar unter den Paͤbſtlichen 
Stuhl gehörer. 

YAmelungsborn, ehemaliged Muͤnchs⸗Clo⸗ 
er Gıftercienfer » Drdens in der Graf- 
haft Eberjtein, im Braunſchweigiſchen; 
en der Reformation ift ed eingezogen 

worden, Das Privrat ift aufgehoben » da⸗ 
gegen ift der jedeömalige Kector zu Gan⸗ 
heim Subprior.. 

Amer, Stadt in Catalonien, in Spanien, 
nicht weit von Girona, iſt im vorigen 
Kriege befeftiget_ worden. 

Amerbach, fiehe Amorbach. 

UAmeren, fi Umroen. 

Anis: — Tocolfiaa, kleine Stadt 
in Africa, im Königreiche Bez, unge 

fehr dreyßig Meilen von Bez, Nord: 


rtd. 

Amerial, geringed Städtgen in Portugall. 
America , einer von den vier Theilen ded 
Erd : Streifed 
Befannt geweien; wurde alfo erſt in ge- 
dachtem Jahre von E a ai Colum⸗ 
bo eutdeder, (obwohl Martin Behaim 
nod) vorher eine Entderfung davon ge- 
macht, ) und von America Pefputiv 1497. 
wie auch don vielen anderu nad umd 
nach völlig entdedet. Es begreiffet alled 
feite Land der halben Erd: Kugel, die 
und entgegen ftehet, und, beftehet aud 
ren Theilen, aus dem Nördlihen und 
üdlihen America, und den umlie- 
enden Inſeln. - erftern bepden 
find swen Eu Halb - Infeln , welche 
urch die Erd » Enge von Panama, oder 
Nombre de Dios, zuſammen hängen, und 
um'welche beyde dos groffe Welt - Meer 
gehet, alſo d America ſonſt nirgend 
an das efte and anitoflet, fondern 
durch Fretum Anian, von der Aſia⸗ 
tiſchen Tartarey, und gegen Dften durd) 
ad Atlantifhe, und einen l des 
ethiopiſche eer von Europa und 
Aırica_abgefondert_ ift. egen Süden 
bat ed die —— he Meer⸗Enge, 
gegen Weſten das Mar del Zut, oder Ma- 
re Paeiſaum, wodurch ed von Alien ge⸗ 


welcher bid auf 1492. uns | 


Americanifche 

trennet wird, und gegen Norden fins 
det man das groffe Kid » Meer, in 
offer Theil dieſer neuen Welt ift durch 
ie Spanier, eg rtugiefenz 
geausen r Dollander , nen und 
Schweden eingenommen ; jedoch find 
die erften bepden Nationen die ftärfeiren 
abfonderli die Spanier , welde faft 
den dritten Theil des Landes befißen ; 
und drey Bice - Könige dajelbft halteny 
nehmlid in Mepico , ın Peru und Neus 
‘ Granada. Letzteres Königreih nemlich 
Neu: Granada it aus Terra firma und 
Quito zufammen gezogen und erit 1739. 
errichtet worden. Ueberhaupt wird Amer 
rica in drep Stüde, nehmlich in Nord⸗ 
und Sid; America , und die Americas 
niſchen Inſeln abgerheiiet, davon bes 
reift dad erfte vier groffe Kander, nehmlich 
It Hierico , odes Neu · Spanien / Neu⸗ 
Mexico/ Florida, und Canada oder 
Veu⸗Frankreich. Das andere beſtehet 
aus 7. groſſen Laͤndern, welche find Ter⸗ 
va firma, Peru, das Land der Amazo⸗ 
nen, Brafılien, Chfit, Paranuay, und 
Terra Magellanica. Die Einwohner 
find_theild weiß, theild ſchwaͤrzlich, und 
meijtentheild mit Güte „der Gemalt vom 
den Europäern bezwungen worden. Gie 
waren vor diefem alle zufammen theild 
Goͤtzen⸗Diener, theil berheren den Teu⸗ 
fel an, daß er ihnen kein Leid thaͤte, 
uud andere lebeten gar ohne Religion; 
nunmehro aber iſt durch die Europaͤi⸗ 
ſchen Nationen das Chriſtenthum bin 
uud wieder ausgebreitet, und find von 
den Spaniern 4. Etz⸗Biſchoffthuͤmer, nem⸗ 
lich zu Mexico/ Zıma, St. Domingo, 

und Santa Fe, nebſt verichiedenen 


hoffthümern , angeleget, wie audy die 
nauifitiond = Gerichte und etlihe Unis 
perjitäcen gejtiftet worden. Dad Land 


het einen groffen Weberfluß an Gold und 

iiber, ſouderlich im Königreiche Peru 

und haben fi, die Spanier ——*—* daß 
fe jährlich zwölf Millionen berans zichen 

önnten. Anden Küften findet man f s 

ne Perlen , und das Feld bringer Toback, 
guder Sacao Cochenille, Brafiliens 
Holz, und viele andere Früchte hervor; 
welche in groffer Menge nach Europa ge⸗ 
führet werden, 

Americanifche Infeln, Americane Infule, 
begreifen nicht allein diejenigen Infeln, ſo 
auf dem und entgegen ftebenden Hemis 
—— oder halben Erd-⸗Kugel, liegen, 
ondern nur diejenigen, fo auf den Küs 
ften von America zu fuden find. Die 
gornehaufe auf dem Mari Pacificg ift die 

nfel Galifornia ;_auf dem Magellani⸗ 

hen Meere, die Infeln Mocha, Chiloe, 

Madre di Divd , und Terra de Feu; auf 

dem Mar del Hort die groffen und fleis 

nen Antilliſchen Snfeln , unter welchen 

man die Lucapifchen, OHRDERE. Wu 
e 


Amerongen Amiens - Aminel Ammerland 59 


——— —— —— — 
di 7 f eiffet. e Azo mit neuen Befeſtigungs⸗Werken ver 
————— worden. en — 9— ee 


Di 
riſchen aber werden indgemein zu Afrifa ges 
rechnet, weil fie dieſem ieber et nds | ne Afademie der Wiffenfhaften, Die 
ber gelegen ſeyn. Landſchaft herum heiffer l'"Amieneis, Am- 
\ —— und llegt zwiſchen der Nor⸗ 


Amerongen ‚' Herrſchaft in der Provinz Ut⸗ 
echt, dem ren von Reede en mandie, Isle de France, Santerre, Artois, 
N Ponthieu und Vimeu. 


. Amerland, Hofinarf nebit 2. öfern in 
Dber s Bayern, in der Regierung Müns | Aminel, Amineiia, Pleine Stadt in der Afris 
cani baren , in dem Deſilichen 


chen, unter der Pflege Wolfershaufen, am 
ürms&ce. ned don een Schlöf Ehelle ded Koͤnigreichs Tripoli,, 
Amiraglio, fiche Admirati, 


ern hat Albrecht Sigisinund , Biſchof von ra 
ei 6 t Amiralde France, Gallorum fummus militie 


en, ganz neu aufs treflichfte ers 1 
auen laffen. navalisDux, das Obexrhaupt über die See⸗ 
Amersfoort, Amersfordia , ate Stadt der Sachen und Flotten in Branfreih. An, 

Loving Utrecht, am Pleinen gut nr 1627. ward dieſer Titel abgefchaffer, mud 


o werden bier alle * aus 





















z 


ein Surintendant der Franzöfiichen Schif⸗ 


land fommen , und nad) erdam gehös | fahrt und Handlung erwählet ; An. 1669, 
ren, zu fie gebrair, re ehemaliger | aber richtete Ludwig der XIV. diefe Char⸗ 
rn werd obacks⸗Handel ift fehr in Ders ge —** (an —— febige feinem 
all gerathen. natürlihen Sohne em Grafen Yon 
—— ſandichter und fruchtbarer Thoulouſe 


Berg, 2. Meilen lang und breit, in der 
Brovinz Utrecht/ zwiſchen Ameröfort und 
Utrecht, 
Amersham, Agmundesham, Amershanum, 
Apmundeshanum, Marftfleden in der 
Landſchaft Budingbam , in Engelland , 
welchex Dad Recht hat, zwey Depurirte zu 
——— von Groß > Britannien 
u ſchicken. 
mmswerler, fiehe Ammerswihr. 
Aneville, -mavilla, fleine Stadt am Fluſ⸗ 
fe Doria Baltea, in Piemont, in Stalien, 
welche den Titel einer Baronie führer; 
Amey , fefter Pag in Sapopen A liegt zwi⸗ 
hen demßluß Vonne und "Annecy. 
Antiat, fiche Ambleteufe, 
Amfera. fleiner Fluß im Friaul, welcher ſich 
—— in den Golfo di Venezia ers 
eußt. 
— ſiehe Amera. 
Am of , ſiehe Stade am Sof. 
Amscabilis compofitio, gütliche Danblung 
und Vergleich , dadurch ein iöheriger 
— zwiſchen den Parthehen beygeleget 


wird. 
Anida, ein Abgott der geraner, der auf 
einem ‘Pferde mit 7. Köpfen , in einem 
Hunddskopfe und Menfcen s Leibe vors 
ejtellet, und nf benden Geiten mit taus 
ad andern Goͤtzen⸗Bildern umgeben 
wird. Es find Inne au Ehren durd dad 
wilze Reich verihiedene Tempel aufger 
net, und wird er bisweilen auch als ein 
Junger Maun mit einer Crone und güldes 
nen Strahlen präfentirer. 
mıens, Ambianım, er Ambia- 


norum , Hauptſtadt in der P 


Amirante, fiche Admirals⸗Inſeln. 
Amititan,Amutan, Atitian, Amitanus GAtie 
tianus l.acus , ein See in Nord-Amerifa, 
in der Provinz Guatimala , 4, Meilen 
Nordwärtd von St. dago. 
Anmivam, Amivamıia, Jufelnebft einem guten 
. Hafen auf dem Aethiobiſchen Meere, zwis 
hen den Küften von Zanguebar , und der 
nel Madagafcar, ift gar wohl angebauet. 
Amixecores, Amixocori , gewiffes Wolf iır 
Sud»Amerifa, in Brafilien, auf der Deits 
Amkas , heißt der groffe Saal in dem Pallaft 
ded aroffen Moguld , darinuen er feinen 
Unterthanen Audienz ertheilet, uid bey 
Feſtins in jeinem Prachte auf dem Foftbas 
ven Throne erfcheinet, Rat. Locus esium 
ogolis, qui aditum petentibus patet. 
> heiffen die Bürgermeifter 
in Straßburg. 
Ammensleben, ein Catholiſches Manns⸗Klo⸗ 
fter, Benedictiner=Drdens, im erzogthus 
* —— nahe bey der Stadt Nag⸗ 
ur 
Ammer , kleiner Fluß im Herzogthum Wuͤr⸗ 
temberg , in Schwaben , der ben Herren; 
ber ‚entpringet und fich nit weit von 
Tübingen in den Necker ergeußt, 
Ammergau,einGerihte inBapern, —— 
Amte Muͤnchen/ an ——— nen. 
Ammerswibr, Ammergweiler, eine fleine 
Stadt in einem luftigen Thale, nicht weit 
von Kapferöberg, im Eifaß, welche An. 
* von den Kapjerlihen eingenommen 
worden. 
Ammerbach , fiche Amorbach. 
Ammeren, Ammerenum, Rleden im Herzogs 
graufrad, am Bluffe Somme ‚, welher ) thum Jülich, am Ziuffe Schwalm, eine 
n drep Armen mitten hindurd) fleuft. Sie eile von Küremond, 
iſt reft, und ziemlich groß, und bat ein *; Ammerland, ein groffer Strich Landes an 
tet Arienal, wie auch eine fefte Gitadelle,. den D Frieſiſchen Graͤnzen , zur Grafe 
nebft einer Generslitl Piefidial, Bailla e, haft .Didenburg g rig. Es liegen dar; 
und einem Biſchoſthum, unter den Erz nue die Aemter Abe, Kaftede, erhu⸗ 
Biſchof von Kheimd gehörig, und ift ı711. Weſterſtede x, E 


Amortifatis Ampolla 


Amortifztie, Droit d’Amortifatien , ift eine 


65 Ammer-See Amorgo 
Ammer»See, groffer See in Dber-Bayern, 


in der Regierung Münden , unter 
Prlege Landiperg. Er ift 2. Milen lang, 
uud s, Meile breit , auch fehr ſiſchreich. 
Bar vor diefem frey, nunmehro aber iſt 
eine gewiſſe Fiſcher⸗Zunft an demſelben 
aufgerichtet, welche ihre eigene Ordnung 
und beſondern See⸗Kichter hat. 
Ammtrthal, groſſes That im — 
Wuͤrtemberg, bey Tuͤbingen, von dem 
Fluſſe Ammer alfo genannt, welcher durd 
daſſelbe flieffet. a 
Ammon, il Canazzaro di Mıhoma, Hammon, 
Ammon, —— — ——— en 
fleiner Fluß in der Wüjten ca, in 
Africa, wo vor diefem der berühmte hend- 
niſche Tempel geftanden, darinnen der Ju⸗ 
piter Hamınon verehret wurde. 
Ammunition, Apparatus hellicus, Sraut 
und Loth, oder Pulver und Bien, welches 
man im Striege vonnöthen hat. Zuweilen 
begreift man auch Stuͤcke, Mörfer, und al- 
ed übrige, was & der Artillerie gehöret, 
mit darunter. Siehe Math. Lex. 
Amneftie, Amneflia, eine Bergeffung aller 
een Beleidigung „_ welder man 
mebr gedenfen noch raͤchen will. 
And wird diefed Wort vornehmlich in 
iedens-Schlüffen gebraucer , daß al- 
ed, was auf beyden Seiten widriged vor- 
gegangen ‚iin ewige Vergeſſenheit folle 
—* fevn. Sie iſt entweder allgemein 
and genzral, oder eine befondere, und uns 
ter gewiſſen en und Maaßge⸗ 


buug errichtet. Ein Erempel der erftern 
dit in dem Inftrumento Pacis \Veltph, 
Art. 2. befindlich. 

Amöneburg, fiche Amelburg. 


Amoer, jiche Amur. 

mol, Amäl;, Fleine Stadt in Schweden, 
in der Provinz Dalecarlen , am ee 
Mener. Sie treibt guten Handel mit 
Bauholz, Brettern, _und Teer. 

Amol, Anotıa, kleine Stadt in Perjien, in 
der Provinz Tabareſtan. 

Amona, Anemo . $luß in Italien ! welcher 
im Apenninifhen Gebürge_entjpringer 
durch) das Ziorentiniiche füeffet , und fich 
ben KRavenıa in den Po ergeußt. 

Amondtc, Almon, fleiner Flu in der Schott⸗ 
fändifhen Proviuz Lothiana, welcher ſich 
in den Meerbuſen —— ergeußt. 

Amor bach, Chut⸗Maynziſches loß, 
Staͤdtiein und Amt am Hdenwalde, zu: 
nädt bev dem Clofter und Gottes⸗Hauſe, 
Ord. $. — es Nahmens, da 
wo die Mudt und Bilbach zuſammen 

lauffen. 

Amorgo, Morgo, Morgus, Amor gus, kleine 
* el auf dem Archipelago, zwiſchen den 


Ampatres, ein 


Ampela, ſuche 
Amper , Fluß in Ober-Bayern, welcher 


Bergänftigung des Königd «in Frank⸗ 
reich ‚- Krafı deren - die unb ichen 
Guͤther an Kirchen, oder Collegia, welche 
manus mortuse genennmet werden, gelan⸗ 
gen fönnen , Rat. Bona amortizata y [eıe 
fundi, ab Eeclefiis acquiſiti, quesideo, 
quod ad profanos uſusnon facileredean!, 
ad manum mortuam dari dicuntur Kraſt 


dieſer Bergänftigung muͤſſen die Geiftlis 


he in KriegösBeiten dem Koͤnige eine 
Auzahl Soldaten, ſtatt eines Lehn⸗Gel⸗ 
des, ins Feld ſtellen, dagegen fie einen 
Frey⸗Brief befommen. Es haben aber 
einige Städte fonderbare Privilegia wi⸗ 
der die geiftlihen Perfonen , daß diefe 
feine liegende Guͤt her kauffen dürfen, und 
wenn ihnen ſchon welche von Meltlihen 
legiret worden , daß fie dieſelde an eis 
ven Bürger wiederum verfauffen müffen. 
Es febtet auch nicht ben denen Staͤn— 
den des Heil. Kon" Reidd an Status 
ten, worinuen verjchen it , daß Feine 
liegende Gründe, ver unbeweglide Guͤ⸗ 
ther , an die Kirchen eigenchünlich vers 
dufert werden koͤnnen, dajerne fie nicht 
nonberbeit und auf zuvorhero erhaltene 
Erlaubniß zur todten Hand gegeben, ud 
amorcifirg worden. j 

a ſtreitbares Volk auf, der 
Südlichen Küfte_der Sufsl Diadagafcar , 
zwiſchen Carcauoßi und Saranıbula ; bep 
ihnen finder man viel Baumwolle, 

IClOo,. 


in dem Pfleg » Gerichte Ammergau au 
den Tyroliſchen Grdusen entipringt , 
durch den Ammer⸗See aebet , und unter 
Mosburg bey dem Scloſſe Iſereck in die 
Sier fallt, 


Ampfing , Flecken in Unter⸗Bayern, nit 


- weit von Mühldorf, ius Kent » Amt 


Laudshut gehorig, 


Amphiıla, jiche Salona, 
Amphitheatra, find aroffe ERIETUR | in die 


Kunde aufgeführte Gebäude, welche aus 
vielen über einander gebaueten Brücden 
beftehen , darauf may vor diefem den 
Shaufpielen zujahe, und foll_eined vom 
denen zu Kom über 85000, Zufhauer has 
ben faſſen koͤnnen. Inwendig it ein 
Doalsrunder Plaß , darauf die Fechter ih⸗ 
re Tapferkeit fehen liefen, auch biömeis 
fen die Uebelthaͤter oder die unſchuldigen 
Chriſten mit wilden Scheren jJireiien 
mußten. Diefe Gebaude find zu Grunde 
egangenz;_zu Verona, Kom umd ber 
(ders zu Capua find noch Kudera , oder 
eite, zu fehen. 


Ampiglione , eine ruinirte Stadt im Kir⸗ 


hen:Staate , in der Provinz Camp+gna 
dı Roma, ı. Meile von Zivoli , hieß vor 


A acfia und Stampalia, _ Ehe: 
mahls hatte fie eine Bifhöflihe Stadt, 
anizo aber find nur einige Dörfer nebit diefem Empulum. 
einem Schloffe darauf zu Anden, und ge⸗ Ampella,, Kader in Satalonien in Spanien, 
boret ſie den Türken. | ben dem Einfluſſe des Ebro ins Dieer, 

mM- 


% 





Am 
Am 


is, Fleden in der Landſchaft Lionnoid 
Mr | 


Ampurias, fiche Caftel Arayonefe, 


" fammt einer Archiv und Bibligchef gewes 
Qmröm, Amerum, Ameon, fleine Iujel in 


„ wig gegen über zum Amte Rypen gehörig, 
Sie if geringe, 


den fept, 
Amfivarii , wurden einige alte Franken ge; 


Amftelland, Amftellandia, ein einer Strid 


Ampuſta Amferdam Amſterd am Amſtrutter &i 


FTlecken in Catalouien, in Spa— fund aid einem Dorfe, welches bios Bis 
pn der auf einem Bat am Ebro; dien (her bewohnten ‚' und wurde * im Jahr ' 
Meilen von Zortofl, - ; —E nr 1482, bemauert. Bon 1585; bid 1658. hat 
215 / oder Amptlig ‚- ein Fledenzf Kal imer£lich vergröffest,_ wozu porueitie 
08 and Herrichaft in der 5 lich Die An. 1585. ertyigte Eroberung Auite 
fiß, am Waſſer Euda, in dem Gubenifchen | ; wweepeund viel bepgeitagen ; als aus weils 
Kreife ı dem Haufe Schönaid gehörig, . or Stadt alleine viele 1000, Einwohner 
pu ſich dahin gese en, Die Amjtel geht nit 
‚gen durch Die Stadt. Sie ift auı Piählen 
Bebauet, und wird überall von Gandien 
und Krachten durchſchnitten. Gegen der 
Land + Seite ift fie.mit vielen Baltionen 
und einem weiten und tiefen Graben ders 
+ Ruh fan many vermitteilt der 
leuſſen , das ganze Land unter Waffer 
isn, ie jſt Die Ste in der Drönung ders 
enigen Städte ; welche tırte zur 
Graaten-Berfammlung der Provinz Hol⸗ 
land ſchicken. Unter ipre erfwürdi 
feiten gehören dornehmiſch das Rath 23 
die Arſenale, das Dfi-Iudianifche bj 
die Borje, Die Banco, der Prinzen Hof⸗ 
dad Admitalitaͤts·⸗ Haus, die Juchi Epin⸗ 
und Wayhſen⸗Haͤuſer, die vielen audiez 
die mit en beſezte Straifen , die 
De häfelt det Haͤuſer, ———— Pai⸗ 
ſte md die Schiföwerfte, Db fie alei 
um Seehandel nicht gut gelegen iſt/ (oil 
ie. ſedoch darinne daß alle Städte 
A 



























ia, Flecken ım Spanifchen- önigeck- 

che Leon , im Gebierhe-von Plazeutia, war 

vor diefem eine Bifhoflihe Städt, 
nana, Ampuniana, Flecken in dem 


‚den heile der Iufel Eorfica, am 
Ziuffe Tavola. 


in Frankreich, an den Graͤnzen von Das: 
phine, 1. Meile von Vienne. 
mpurdan , Emporienjis Traftus , Pleihe 
Landſchaft in Katalonien , in Spanien, 
Darinnen die Stadt %08, Atlipurias, Em⸗ 
urias, weiche ſonſt unter dem Nahmen 
En ortum , jeu Emporia Indigetanoıum, 
berühmt gewefen , 6. Meilen von Gitynd, 
auf einer Halb⸗ Inſel, nahe am Meere, mic 
einem Haren an der Mandun des Fluſſes 
Fluvia, unweit der Feſtung Roſeb. 


mras/ Ambras / Ombras/ Umbras, Erz⸗ 
3091. Luſt⸗ Schloß in Torol, aufeinem 
ügel am gunfußz, eine halbefteile vun Ins 


ruc,allmo eine berühmte Kunſt⸗ Kammer | der Provinzen ihre Waaren vortheilhaft das 


in hiefen Fonnen, Alihier werden alle Kes 
igionen gedulter, und haben die Juden 2; 
Synagogen/ davon eıne uPortugieſiſchen 
uden, welche allhier ſeht reich finv; zuge⸗ 
res, Die andere aber den Deutichen zitites. 
t,. Das Stadr-Regiment wırd von 36, 
erfonen verwaltet, welche das Kaths-Gols 
legium erwaͤhlet, und Die Zeit Lebens ſolche 
Aemter behalten, Unter den a2. Bürgers 
meiſtern führen allzeit 4, die Regierung: 
Amfierdum, diefen Rahmen ti ve unter⸗ 
ſchiedene zufeln melde die Hollaͤnder in 


fen, die 1685. nach Wien gebracht worden, 
der Nord⸗See / Dem Herzogthume Schleß- 


geringe, nicht fonderlich fruchtbar, 
und die Einwohner-follen von denen au 
dem feften Lande an Sprade und Sitten 
ganz unterſchieden 


nennetz7 weldye über den Rhein gegangen 
Die Römer aus Gallien vergager, und fo cheb 
n. 


unter ſich gebracht habe Alta und Amerifa entdesfet , und alio be 
Amftel, Amjieia, fleiner Fluß in der Pro⸗ nenuet haben, Eine liegt auf dem —32* 
vinz Holland, wovon die Stadt Yıniterdam | re, zmilchen Spikbergen und Grönland, 


ihreu Rahmen bat, weicher durch gemeldre 
tadt flieffer , und ſich in den Reerbufen 
De ergeußt, 


eine im Meer von China, zwiſchen Sas 
pan und der Inſel Formofa ; eine andere 
. auf dem Indianiſchen Vieere , zwiſchen 
Neu-Holland und Madagafcar, eine auf 
dem Nlar del Sur, 5 Peru und den 
Salomoniſchen Zufeln; noch eine auf dem 
ndianifhen Meere an der Beſtlicen 
üfte der Infel Ceplan; auf weldyer die 
Hollander ein gutes Fort angeleger haben, 
Br me auch ſonſt Caradiva genennet 
wird, 
Amfterten, fhöner Marktflecken in Liuter, 
| ee ‚ im Viertel Ober⸗ Wieners 
rähtigfte Stadt_der vereinigten ieder- ald, , eine halbe Meile yon Sps, zum 
de , in Nord⸗Holland, am Meerbufen] Hoditift Palau gehörig, 
gelegen, welche an Groͤſſe, Schoͤnheit Amitrutter,Anitrutter, Am —— 
und Meñge der Einwohner wenigen Staͤd⸗ r2, fleine Stadt in Sud-Schortlamd, in 
gen in der Wels nachzuſehen hin in Anfes] der. Provinz ae: an der Meer⸗Enge bey 
vun der Handlung und Rei chu denburg. —5* bat das iccht, 
wohl vor allen den Vorzug verdienes, Gie eputitte in dab Parlement zu (diden, 
Diäs 


Landes in der Provinz Holland, darirne 
Amfterdam lieget. Es gränzet gegen 
Diten an Goilañd, gegen Suden an Khin: 
land und Lirredye , gegen Welten an das 
Hariemer Meer, und gegen Norden an 
terland, Davon ed durd, den Meerbus 

fen von De. abgejondert wird, 
fterdam, Amftelodamum , Amfteroda- 
mim, und Amfieladamum, die großte und 


52 Altenmark Alter ego 


— 


Ak Althay 


Altenmark, iſt ein Marktflecen in Dber-T Dergleichen gehicie Yung 1708. der Nine‘ 
C 


Bayern, an der Salszburgiſchen Graͤnze/ 
unter dab Gerichte Troſpurg gehoͤrig. 

Airen-Biünfter ‚Fleiner Marktflecken nebſt 
einem ſchoͤnen Kloſter, in Ober » Bavern, 
im Bißthum Frenfingen , it mit vielem 
Walde umgeben, FR 

Alten» Mine , cin ſchoͤnes Fraͤnkiſches Ritter: 
Guth, an dem Fluſſe und im Cauton Alt⸗ 
mübl, denen Herren von Lentersheim ge⸗ 
borig, welche die hohe Gerichte daſelbſt zu 
exerciren befreyet ſind. 

Alten Platow, cn Roniglich⸗ Preußiſches 
Schloß und Amt im Herzogthum Magde⸗ 
burg, an den Anhaitiſchen Granzen, 

Alten. Kotenburg / Berg⸗ Schloß in der 
Grafſchaft Hoheuberg , ım Schwarz⸗Wal⸗ 
de, nicht weit vom Necker. 

Altenryf / Altaripa, Cijterctenfer-Abten im 
Cauton Frenburg, am Fluſſe Sane gelcs 


gen, 

Yirenjtaig , fleine Stadt auf einem felfigten 
Bergg im Scwarzwalde , am Zlufie Na⸗ 
golt. Sie gehoret ſeit 1603. dem Herzoge 
von Wurtemderg. 

Altenftein , Schlotß und Herrſchaft im 
Würzburgifchen, am Coburgiſchen, davon 
ſich die Freyherren von Stein zu Alten⸗ 

lei nennen, 

Altenftem;, —— Schloß und 
Amt, eine Stunde von Galkungen, dem 
Herzuge von Sachſen⸗ Meinungen gehds 
rig , weldyem es , nad, Abſterben der Her⸗ 
ren von Hund zu Wenkheium , als ein Lehn 
wieder heim gerallen, 

Atenwerder, ein Ehurfürftlics Hanndveris 
{ches bewohnten Eyland in der Elbe, wo⸗ 
bin noch andere fleine Eib-Fufeln geyoren, 
nicht weit von Hamdurg. 

Altenwied, feines Gebiethe darinne ein 
Ort gleiches Nahmens, im Herzogthume 


Julia. ; j 

Alien, fiehe Zell in Neiſſen. 

Alteration, wird gemeiniglich gefagt ; wein 
mau in eine aunerordentliche Bewegung 
gebracht wird, Bey denen Naturtundi⸗ 
gern heißt eb eine enderung waun ein 
natürlicher Koͤrper eine widerwärtige 
Eigenihaft annimmt; wiewohl fie glau⸗ 
ben, daß dergleichen Alteraton nicht ge⸗ 
ſchehen koͤnne. 
get man auch alterıren. Jedych Die Juri⸗ 
ſten jagen auch: Der Contratt wird alte- 
river, dabey aber nicht ganzlic ein ander 
rer errichtet. 3. E. wenn ich einen etwas 
zur Derwahrung , jedod) mit der Bewilli- 

ung, übergebe,_Daß er es brauchen darge, 
v fhläget diefe Handlung gewiſſer man 
in den Barlehns⸗ Contract ein, 

Altss£rlangen , |. Chriftiansterlangen. 

Alter ego, Summa lıtem dirimendi ; vieflas, 


In beydem Verſtande ſa⸗ 


politaniſche Vice⸗Re/, Cardinal Grima⸗ 
ni, vom Koͤnige Carl dem IL. in Spas 


nien. 

Alter do Chao, fleine Stadt in der Portugie⸗ 
ſiſchen Hagen esse am Fluſſe Avis, 
3. Meilen von Portalcgre, 

Alterniven , abwechfeln , it ein Wort, fo auf 
dem Reichs- Konvent fehr im Brauch, 
warn etliche voruchme Reid)d > Glicder 
mit ihren Votis and im Eißen alterniveny 
3. E. im Fuͤrſti. Collegio Pommern, Miete 
lenburg, Würtemberg, Baden, Helen 
Holen, tat. Ketinere vices fedendi 9 
aiwendi füffrapia. 

Alterton , Fleine Gsadt in der Provinz Coru⸗ 
wall, in Eugelland. 

Alterum Tantum , nennet man die unsuläße 
liche Zinfen, die nad und nach ſo hoch 
fteigen, daß ſie DE Dann Capital 
gleich find, und gar überfteigen; Daher 
muß ein Glaubiger ſolche nicht fo weit ans 
wachjen laffen , wenn gleich feine Schuldes 
ner fich der Einrede des Alteri Tanti in 
der Obligation begeben hätten, 

Alteile, Gobeit, ijt ein Fuͤrſtlicher Titel, 
Altefle Royale, oder Königliche 30⸗ 
heit aber wird Koͤniglicheñ Kindern 

rüdern und Schweſtern gegeben; i 
auch ein ſpeeialer Titel, welcher dem 
Groß» Herzoge von Florenz beygeleget 
wird, und chemals auch dem Herzuge 
‚von Savopen, wegen feiner Praͤtenſion 
— Koͤnigreich Chpern gegeben 

N) ‘ 

Alte Welt , wird Europa, Afia und Africa 

 zufammen genennet, 

Altezzan, cin ſchoͤnes Jagd⸗ Schloß des 
Herzog? von Saboyen ; unweit Tu⸗ 


rin, 
Aithann / ein uralt Gräfliched Geſchlechte 
in Heſterreich, dahin ed fi zu —* 
Kayſer Ferdinandi I. aus Schwaben bes 
— Es ee ich im die altere und 
üngere, und die erſte wiederum im die 
Hiichaelifcye eben s Linie, Altern und 
jüngern Aſts, in die Quintiniſche und 
Euſtachiſche Nebenskinie, Mon der äls 
tern oder Chriſtophotiſchen hat Michael 
ohann, Ritter des guidenen Vlieſſeg und 

anferlicher erſter Cammer⸗Herr, Anno 
1714. des Heil. Rom, Reichs Erbſchenken⸗ 
Amt, nebſt dem Praͤdieat Semper⸗ frey / 
nach Abgang ver Grafen von Kimpurg, 
erhalten, Rad) dieſem haben Ihro Kaps 
ſerliche Majeſtaͤt ihm nicht allein Die Ober⸗ 
Stallmeifter » und geheime RachösSteile 
conferirer, fondern auch 1717. nach Abgang 
des Eggenbergiſchen Haujes, die gerürjteie 
Grafſchaft Graͤdiſca geihenfer; er ſtarb 


1722, 
beißt in Spanien eıne Vollmacht, I» von Althaus, Polniſch Starigorod, Schloß im 
e 


m Koͤmge ertheilet wird, Kraſt deren 
der Gvoumachtigte, ohne weitere Appeı= 
fation, in allen Sachen desidiren Fall. | 


olniſchen Preuffen, an der Weichſ 
kn Eulm HE a * 
Althay, fiche Alıay. 

Alte 


Altheim Altoboſco 


—— — — — — ñ — nn] 
Altbeim, Althain/ Flecken in Bayern, im 


Pfleageriht Braunau, zwiſchen Braunau 
und Riedt. 

Altifen, Dbervogten nebft einem Pfarr: 
Be an — ‚ im Canton Zuͤrch, in 

er Schweiß, 

"Altieri , ein anfehnliched Haus in Stalien. 
Diejenigen Herzoge , Die ed zugleich von 
Montuand und Driolo find, ſſammen bon 
€ ı{paro Paluzzi her, welchen Siemens XI. 

doptirte, weil er deffen Bruders Tochter 
ayrım Altieri zur Gemahlin hatte. 

Altin, Altinus lacus ,„ ein groſſer See in 
der Aſiatiſchen Tartarey zwifhen den 

lãſſen Oby und Irtis. Er iſt is. Meilen 
ng und 12. Mei en breit. Rußiſch heiſt 
er Teleskoi Diero , von einer an dieſem 
See wohnenden Tartarifhen Nation, die 
ſich Tetegi nennen, Der Fluß Oby gebt 
mitcen durch. , 

Altin, Pleine Rußiſche Münze, welche dren 
Copeckenbetraͤgt/ und deren x», einen Grie- 
fe, 109, aber einen Kurbel machen, Lat, 
Drnarius Rufus centeſtma Imperualis 


ars. 

Allins, Altinum, Stadt im Venetiauiſchen 
Gebiethe, in der Marca Trevifana * 
ſchen Padug und Concordia. Sie it eu⸗ 
tiges Tages ganz ruinitet, und ſiehet man 
nur die Rudera noch am Fluſſe Pivafel- 
fa ihr Biſchofthum aber it nach Tor⸗ 
cello ja worden. 

Alrrıch, Srävtlein und Schloß nebſt ei- 
ner Herrichaft von etlichen dreyßig Doͤr⸗ 

ern im Sundgan , fg ehemals zur Graf: 
ait Pre , ſtzo aber den a 
azarin gehoͤret, welche ſie fo 
Abrige Aeinter des Sundgaues unter K. 
ramoͤſi cher Dapelt dur einen Dber- 
ogt verwalten laſſen. 

Altland, iſt ein gewiſſer Strich Landes in 
Siebenbürgen , welcher durch den Fluß 
A: vom Burzen-kand ahgefondert wird, 
und fliegt darınng die Haupt-Stadr des 
ganzen Kanded , NHerrmannftadt , neb 
einigen ae Marfrflefen, ald Groß: 


Sing, Ayneteln, u.d. m. 
Ilemannfteın, Marteflefen und Schloß in 


Bivern , im Rent-Amte Münden, am 
—5 Schambadı ı 3, Meilen von Ins 
golſtadt. 


Atmübl, Almonus, Allemannus, Fluß in 
anfen , welcher in dem Anſpachiſcheu 
biethe entſpringet, und ergieit jich bey 
elheim in die Donau. Die Gegend 
berum wird des Orts Altmübl benahmet, 
und ift eine von den 6. Drten der Fränfi- 
DR Rirrerichaft , me.dhe in der Gegend 
ieſes Fluſſes imediate Reichs-⸗Guͤther hat. 
2untubi⸗ er , Commenthurey der 
Maithefer » Ritter in Bayern, am Maf- 


er Altmühl, in dem Mundifchen Pfteg: | 


mte Rıedenburg, gelegen, 
tob fe „ Selenufia Palus ,„ ein See in 


Natolien, in Aften, ben dem Einfluſſe des 







Alt⸗Oettingen Altorff 53 


ö— —— —— — — 
Chiais in den Archipelagum, unweit des 

SFleckens Altobofeo, De 

Alt ⸗Oettingen, jiche Oettingen. 


AltOfen, Buda vrtus, Sicambria, fleine 
Stadt ,_ nicht weit von Dfen, in Ungarn, 
an der Donan. Sie ilt vor diefem eine 
groffe Stade geweſen, Aber igo meiſtens 
Fuiniret. 

Altomonte, Altomantium, Balhia, Baßia, 
fleine Stade im Köntgreiche Neapolis, in 
der Provinz Calabria cieriori , ben dem 
giufe Grondo , auf einem Hügel, am 

senninuhen Gebürge, 

Alton, Stadt in der Provinz Hantöhire, in 
Engelland. 

Al:ona, Altena, Alltenavium, eine Alle 
fehnliche Stadt an der Elbe, einen Xlich- 
fenihuß unterhalb Hamburg , den Kor 
nig von Daͤnnemark gehörig. Sie ges 
hoͤrt weder zur Herrichaft Pinneberg noch 
zum Herzogthum Holitein. Es war ans 
fanglich ein Dorf, Fam aber 1640. nebft 
der, Herrfhaft Pinneberg an die Krone 
Daͤnemark, und vergröfferte fid) fo, daß 
es 1644. Stadtrechte erhielt, , Gie bat 

egenwirtig ungefehr 3002. Hiufer, und 
en 39909, Einwohner von verſchiedenen 
Religionen ,„ welche feinem Gemwiffenz- 
wang unterworfen find,  Aung 1710. 
rannten 200, Hiufer ab. Anno 1713. 
wurde die Stadt von den Schweden, nit 
ter, dem General Steinbock, bis auf 100, 
Haͤuſer abgebrannt. Gegenwärtig ift fie 
weit praͤchtiger aufgebaut, und von vöo⸗ 
nig Chriftian VI. mie einem Gymnaſio 
verfehen worden, Die vielen Nantfas 
eruren machen den Handel beträchtlich , 
werwegen auch diefe Stadt fomohl von 
Dunemark ald Rußland mit vielen Prie 
vilegien verſehen worden, 

Altorff, Altorfinm, fire Palecome, wird 
auch Altorph’um geſchrieben, ift eine Fleis 
ne Stadt, im Nürnberauichen Gebicche, 
:: Stunden von Nürnberg , nebſt einer 

Iniverfität, Die 1578. aufacrichtet worden, 
aber 1622, erft dad Recht, Dottores in 
jun und Medicina zu creiren, vom Kaps 
er Ferdinando II. und in't heologia 1696, 
von Leopoldo I. erlanget hat. An. 1723. 
bat diefe Univerſitaͤt ihr erked Jubileum 

academicum begangch, 

Altorif, Altorfium, vetus vicus, Urania, 
wohl gebaueter Haunt + Flecfen des Gans 
tons Uri, am Fluſſe Ruß, rings mit Ber⸗ 
gen und ſchoͤnen Gärten umgeben, Es ift 
allda der Sitz der Sandee- \egterung, und 
werden die Landgerichte auf daſigen Kath: 
haus gehalten, auch halten ſich Dafeltit die 
vorne ur andes-Hauprer auf. 

Altorff, Flecken und Cloſter im Bißthum 
Straßburg, unter das Dachſteiniſche Amt 


ehorig. 

Aloch Flecken und ehemals beriihmte 
Grarichaft in Algow, in Schwaben , 1. 
Stunde vom Ravensburg ,. dem Haie 

D 4 Oeſter⸗ 


54  AltrÖttenburg Algey 


‘” Hefierreich gehörin, allıvo dad Sumwie 


biſche Landgericht geheget wird. 

Als Orten. bura , fiche Dıtenburg. 

Alr pilſen, ſiehe Pılfensko, 

Alt Kanfäst, Schloß und Dorf im Stifs 
te Merſeburg / zwſchen Leipzig und Lügen, 
mit einem Ritter⸗Sithe, auf weichem 
3706.der Koͤnig von Schweden fein Haupts 
Quartier genonmep, und den Frieden mit 
Augufio I. Konige in Polen, geſchloſſen 
bat. Allbier wurde auch 1707. die ſoge⸗ 
nannte Alt s Rantädtiihe Convention, 
dorinnen Kapierl. Majcfidt dad frene Re⸗ 
ligions⸗Exercitium, und die eingezogenen 
und geiperrten Kirchen und Schulen 
denen Proteftantiihen Religions + Vers 
wandten in Schlefien, nah Innhalt deö 


Weſtphaͤliſchen Friedens, reftituuret, zwi⸗ 


{den dem Könige in Schweden, und dem 
Kayſerlichen Minifter, Grafen von Wra⸗ 
tiölam geichloffen. 
Alırendorff, fiehe Olterendorff. 
Aluingham, Altringanum, Marftfleden in 
der Grafſchaft Ehefter , in Engelland, am 
Fluß Bingay, an den Gränzen von Las 


er, 

ehr Altaripa, Dorf, 1. Stunde von 
Mannheim, am Rhein hinauf, welches mes 
gen der Yebertahrt des Rheins befanut iſt. 

Alt⸗Ruppin, fiehe Ruppin. 

zus zwedel, ſiehe Soltwebel. 
it⸗Sax/ Altjaxium, fiche Hobenfar. 

Alrfol, Zoom, Altifolium, ) 
SZönigl. Frey⸗Stadt in der Solienier Ge⸗ 
{ anche t — 77 am Fluſſe 

—* Pr heilen — eg —— 

mir Palliſaden umgeben, un ein alte 
aber ziemlich fefted Schloß. In ihrem Ges 


Utus olıum, 


biethe ift etwas von Gold⸗ Silbers — 


ber und Kupfer⸗Bergwerken, welche aber 
icht fonderlidy mehr geachtet werden, und 
ndet ſich aud) dafelbit ein wohlſchmecken⸗ 
der Sauer⸗Brunn. Ed wohnen Wendiſche, 

2 Kaas e —— Leute daſelbſt. 
tſtadt, ſi Nadt. 

Alıftädt, Marktfleden in Mähren, mo der 
Kiuß Marxch, oder Morau , entipringet 
a r ac an den Gränzen der 

a o 

Alrfterten, Alıflettum, Alterpretum, kleine 
Stadt in der Schweißeriihen Provinz 
Rheinchal 2. Meilen von Appenzell, 

AltsStargard, jiche Stargard, 

Alt: Treptow , fiehe Treptow. 

Altwaffer, Dorf in Schleſien, im Fürftens 
thum Schweidni fen Sauer : Bruns 
neu und warmes Bad itziger Zeit fehr bes 
fucher wird, 9, Meilen von Breßlau. 

Anen, Sieden in der Schwediſchen Pros 
vinz Impteland. 

Aney, Anbeim, Alzeia, Stadt, Ober⸗ 
Amt und Schloß Inder Unter-Pialz, an der 
©elz, dem Churürften zu Pfalz eharie; 
das ymbıcaa e Land , wilden Worms 
und Ereugenach, wird dad Worms» und 


Alva Algenau 


— — — — —— — — — — 
Atzer⸗Gow genannt, und iſt ein ebenes, 
an Horn und Wein fruchtbares Land. 

Alva de Tormes, fiche Alba. 

Alvarıdo , Stadt in Neu» Spanien , im 
NordsAmerica, au einem Stuff gleiches 
Nahmens , weicher ſich in den Reer⸗Bu⸗ 
fen von Campeche ergeußt. Sie hat einen 

einen Haren an dem groffen Mexicani⸗ 
hen Meer-Bufen, und wird dafeibft ſehr 
groſſer Handei mit Fiſchwerk getrieben. 

A:veiden, ſiehe Alreld. 

Alvenau, Dorfin Graubündten, im Bund 
der X. Gerichte, am Fluſſe Albula, , 
Alvensleben, Schloß, Amt und Flecken im 

zogthume Magdeburg, anden Märfis 

hen und Braunfhweigifchen Gränzen , 

von deſſen alten Befikern , den ehemaliger 

Grafen von Alvensleben, die annech‘floris 

renden Adelihen Häuier von Aldensleben 

abftammen. Diejer Drt bat ı708. 2. 

Jahrmaͤrkte befommen. 

verdijlen , — lecken und Amt⸗ 

d in der Grafſchaſt Kippe, allwo ein 
raf von der Kippe, aus der Buͤgebur⸗ 
iſchen Linie, feine Refidenz bat. Allhier 
efindet ſich ein geiiclich Bräulein-Beift f 

mworinne_jedetmal eine gebohrne Graͤfin 

_ von der Lippe Achtifin ift. 

Alverno, Alvernus Mons, befannter Berg 
im $lorentimfhen , nicht weit von der 
Stadt Florenz. 

Alverton, Nort:Alverten, Albertonia. fleis 
ne Stadt im HerzogthumPorf, in Engels 
fand , davon die umliegende Gegend Als 
vertondhire genenner wird. 

Alvefte, Stadt in Arragonien, in Spanien, 
eine Meile von Saragoſſa. 

Alvdona, Leriaona, Flecken in ECalabria 
citra, in Neapolis, an dem Bolfo Riſſano/ 
und an den Bränzen von Bafılicata. 

Alumera, ſiehe Lumera. 

Alvor, Pleine Stadt im Portugiefiichen Kös 
nigreihe Algarve. Nicht weit Davon lie« 
gen die Algarbifchen warmen Bäder. 


— 


"Aluta, fiche Alk. 


Alwerbeck, Warbeck, kleine Stadt in Lief⸗ 
land, in dem Dörptifchen Kreife, am Fluſ⸗ 
fe Aembed 


e - 

Aly, £leine Stadt in der Provinz Georgien, 
in Aften, 9. Meilen vun Cory. 

Alyne, Alıneus Lacus, Stadt in Frrland 
ü der Orafiäaft Lettrim, in der Landſchaft 

onnaugt. 

Alzato, Alzia, Alfıatum, Alciatum, Flecken 

im zogthum Mayland, im Gebiethe 


von Como. 
Algenau, Flecken in dem Chur⸗Maynziſchen 
mte grey Gericht , ander Kanal. Bon 


dieſem Freygericht hatten ehemald die Gra⸗ 
fen von Hanaugdie Helfte, wozu Alzenau 
und 13. Dörfer gehörten. Ald_ 1736. Has 
nau audftarb ‚ wurden die zwiſchen Chur⸗ 
Maynz und Heſſen-Caſſel entitandene 
Strittigfeiten 8 beygelegt, daß Chur⸗ 
Maynz dieſen Fledeu nod 5. ande: 


Alzira Amalfi 


re Dörfer bekam. Siehe Welmig- 


beim, 

Alzira ,.Alcira, Setabicula, Pleine Stadt im 
Koͤnigreiche Balencia, in Spanien, zwi⸗ 
hen zwey Armen des Fluſſes Tucar. Sie 

t eine Iuftige und feine Stadt , treibt 
ftarfen Seiden-Handel, und liege ſecht 
Meilen von der Stay Valencia. 

Ama, Haupt-Stadt in Cilicien, einer Plei- 
nen Provinz in Caramanien, in Klein; 
Afien , den Tuͤrken gehörig, 

Amaciches, Amacaxi, ein gewiffed Wolf 
in Suͤd-Amerika, in Brajilien, gegen 
die Capitania del Rio Janeiro. 

Aınacao , fithe Macıo, 

Amad , fleine fruchtbare Juſel, der Stadt 
Serpentage gegen über , und ganz na 
daran. 5 liegt —** die neue Stadt 
Ehrifrians:Hafen, welche mit zu Coppen⸗ 

agen gehöref, und permittelft zweyen 

ugbrücen daran gehaͤnget ilt. Sie iſt 
nur anderthalbe Meilen — und eine 
Meile breit. Die Juſel iſt fo fruchtbar, 
daß jie die Speiß: Kammer und der Kuͤ⸗ 
den-Garten von Coppenhagen genennet 
wird. Die Einwohner find grießländer, 
weihe von Ehrijtian Il, zuerſt hieher be⸗ 
rufen, und zur Zeit der Reformation 
£utheriih worden, Sie herforgen Cop⸗ 
gen gen mit Mildy , Burter , Taͤſe und 

arten: Gewächlen , zu deren Verhand⸗ 
lung fie mitten in der Stadt einen eige: 
.- Platz, der Amacker⸗Markt genannt, 

en. 

Amacsıe, Amacura, Fluß im Südlichen 
Aınerifa, in der Provinz Guiana, wel⸗ 
=. ftwärtd, an dem Einfluffe des 

enoque in dad Mar dei Nort ergeußt. 

Am ıcufı, Königreidy , nebit einer Haupt: 

tadt gleiches Nahmens auf der Juſel 
mo , in Japan. 

Amadabat, Armadabat „ Hamer - Ewat, 
Amadabatum, Harimedahatum, groffe u. 

olfreihe Stadt in dem Reiche des grofs 
en Moguls, in der Provinz Guzurate, 
weldye ein groffed Bebierhe unter ſich bat, 
un) wo gute Handlung getrieben wird, 
auch der Gouverneur, den man KReja, d. 1. 
einen Fuͤrſten, nennet, reſidiret. 





Amsdaı, fruchtbared Königreich in P 
ſien, nebit einer Stadt gleiches Mi 
t in fo 


mend, welche zwar groß, aber mi 

gutem Stande ijt , ald fie vor dieſem ge 

fen. Sie wird meiftend von Handelö- 
euten bewohnet. 

Ainadie , feine Stadt in Curdiſtan, in Afien, 
auf einem hohen Berge, den Tuͤrken ges 
hörig, wird von einem Ban regierer, und 
* —— Gegend wachſen viel Gallaͤpfel und 

oback. 

Amayuana, — 7 — Mapne2ua, eine 
von den Lucapifhen Infeln in Nord⸗Ame⸗ 


rifa. 
Amalũ, Malphi, Amalphis , Pleine Stadt 
im Principatg sitra, am Golſo di Sa⸗ 


Amalfi Amara 55 
lerno, in Neapolid, nebſt einem Erz⸗ 
Biſchofthum, und dem Titel eines Her⸗ 
zogthums dem Fuͤrſten yon Piccolomi⸗ 
ni gehörig. Sie war ehemals eine maͤch⸗ 
tige Repüblick, welche ihre Freyheit bis 
1075, behauptete, 

Amalfi, die Küfte von Amalfi , Ora Amal- 
phıtana, ein Theil von der Provinz Prin⸗ 
cipato citra , in Neapolis, welches fih an 
der See von dem Capo della Minerva bis 
an die Stadt Salerno erfiredet, und eis 
* überaus luſtige und fruchtbare Gegend 


Aman, Amanı, See:Hafen im Koͤnigreiche 
Marocco / In Ai anden Küften ded At⸗ 
lantifhen Meeres. 

Aman, Stadt in Sprien, am Fluſſe Oran⸗ 
tes, iſt fat ganz ruiniret, zwilhen Das 
mafco und Antiochien, 

Aman, Allocan, Scanderena, Neros, Ama- 
nus Mons, Piera Mons, Bebürge in A⸗ 
fien , welcheb Syrien von Yladult ſcheidet 
und fi vom Mittelländiihen Meere bi 
an den Euphrat erſtrecket. Zwiſchen den 
Städten‘ a und Aleyandrertg befindet 
fih in dem Gebürge der berühmte don 





welcher vor dieſem Porti Amanicaͤ, Port 
Sprid , oder Eilicia’, genennet wurde. 

Amana , eine von den Lucapiſchen — ie 
Nord-Amerifa, welhe denen Engellan: 
dern augeböret, und fehr gebürgigt und 
relfigt iſt. Mc 

Amance, Amantia, ein gffened Städtgen im 
gen ogthum Lothringen, an einem fleinen 

luſſe gleiches Nahmens, 2. Meilen Nords ' 
waͤrts von Nancy, 

Amanguci, Amangucium, Stadt, nebft ei: 
nem groffen Hafen auf der Inſel Riphon, 
in Sapan, in Afien. 

Amantea, Adamıntia, Ämentea, Amantıa, 
fleine Stadt an den See » Küften in Ca⸗ 
labria citra, in Neapolis, am Einfluſſe 
ded Fluffed Diiva, hat einen Biihoft, der 
nad Reggip gehörer. Sie hat ein feftes 
— und gehoͤret dem Fuͤrſten von 

iſignano. 

Amanzirif in, fiehe Zirikdin, 
Amapaja, Landſchaft in Suͤd⸗Amerika in 
Neu:Andalnfien , am Fluſſe Drenoque. 
Amapalla, Inſel auf dem Mar de in 
Nord⸗Amerika, gegen die Kuften von 
NeusGpanien, darauf ni zwey Städte, 
amd in jeder eine Kirche befinden, über 
welche, und die anf der Infel Mangera ein 
gu geſetzt it. Der daben befindlidye 
olfo von Amapalla it ein groffer Arm 
des Meerd, der ſich acht bis gehen Meilen 
ind Land erftredet, 

Amar, eine Stadt und feſtes Schloß in 
dem Koͤnigreiche Sicilien gelegen , mit 
einem Pleinen Hafen an dem Mittelläns 
bifhen Meere, im Balde Mazara ge⸗ 

egen. 

Amara, Amhara, Koͤnigreich in Abyßinien, 
in Africa, welches boiler Gebürge if, 

D4 nebſi 





s6 Amarante Amatrice 


nebſt einer Stadt gleihes Rahmens wo Amaya, Amapia, Are 


ehemals die Königlihey Prinzen ver 
wahret wurden, bid bin ereigneter Va⸗ 
cauız des Throus derjenige, weicher den⸗ 
feıben befteisen jolire, wieder heraus ge⸗ 
boiet wurde; da inzwilchen Die andern, 
zu Vermeidung innerliche Kriege, dafelbit 
verbleiben mußten. Dad Seburge Ama⸗ 
ra, Pile Ethiopice, ift ſeht hoch, und hat 
oben eine groſſe und ſhoͤue Ebene, darin⸗ 
nen die Hauptſtedt Amara liegt, 

Amarante, fleine Stabt am Fluſſe Douro, 
in der Portugieſiſchen Probinz Entre Mın- 
ho y Douro, i 

Amariner-Chal, fiehe S. Amarin, 

Amarıocopana, ein überaus luſtiges und lan⸗ 

ed Thal im Koͤnigreiche Guiana, in Suͤd⸗ 
merica ; welches jehr reich an Ziihen und 
MWildprät ift. 

Amarmochdi , Amarmochdum, Stadt in 
Africa, in der Provinz Zangueber, im Kö: 
nigreihe Melinde, bey dem Urſprunge des 
Fluſſes Quiliimance. — 

Amarumay, Amaruma/⸗, Fluß in Suͤd⸗Ame⸗ 

rica, welcher in Peru, in der Vilca⸗ 

bamba entipringet ,. und fid) von _dar 
gegen Norden in den Amazonen-Fluß 


ergeußt. 
Anas, fiche gleich Amafen, 
Amafen , Amajenum, Stadt in Nigritien, 


m See Borng, in Arrica „it Die Haupt⸗ 
tadt eined Pleinen Königreichs gieidyed 


Nahmens. 

An.afıa, Amafan, Tuͤrkiſche Provinz in Na⸗ 
tolien, fo vor dieſem Cappadocien geheiſ⸗ 
fen, und heutiges Tages dad Beglerbeglic 
de Siwas genennet wırd. Ihre Granzen 
find gegen Norden dad ſchwarze Meer, ges 
gen Diten Armenien, gegen Abend das ei- 
gentliche Natolien, und gegen Süden Ca⸗ 
ramanien und Aladuli, Die Haupt> und 
Reſidenz⸗Stadt Des Beglerbegs heijt auch 
Amaſan , und ift vor dieſem die Da 
Stadt von ganz Klein⸗Aſien gemefen, wies 
wohl ‘ noch anjeßo groß und gar conſide⸗ 
table ift. Sie liegt am Fluſſe —5* 
wiſchen Bergen, und hät ehemals einen 

riechiſchen Erz⸗Biſchoff gehabt. 

Amatique, Amatiqua, Fanum 5, Momæ de 
Cafiella, eine von den Spaniern 1597. ers 
bauere Stadt inder Proviuz Honduras, in 
Nord⸗America, wird jonft Thomas de Ca- 
ftille genannt. Sie ift nicht groß, und 
von feiner Michtigfeit. 

Amattuc, Amatitucus Fluvius, $lußsin 
Neu⸗Spanien, in Nord-America, der in 
das Märe pacihicuin fällt, 

Amate, l.amoto, Amatius, Lamatus, Fluß 
in Calabria oltra, in Neapel, welcher im 
Appenninifhen,Gebirge entjpringet, und 
ſich in den Golto dı S. Eufemia ergeuft. 

Amatrice, Amatricum, Amatric«, Ama- 
trices, Stadt in Abruzzo oltra im Neapos 
a ya nebft dem Titel eines Fürften- 
thumd. | 


— — — — — — — — — — en EEE — 


Amaya Ambacht 


aya, Zia, Flecken in Sva⸗ 

nien, im Königreiche keon , zwiihen Bur⸗ 
9085 und Leon. 

Amazonen, (dad Land der) Amazonum Rr- 
gio, in Süd-America, ein volkreich⸗ geof» 
jed und fruchtbarcs Cand, darinnen viel 
Cacos⸗Nuͤſſe/ Edenholz / Eedern, Braſi⸗ 
—— allerhand Farben, Schar⸗ 
lach⸗Koͤrner, Saummolle, u. d. m. a 
zutreffen, und deſſen Einwohner no 
allefaınıne der Abgoͤtterey ergeben find. 


Es graͤuzet gegen Norden an Guiana und 
Terra Firma, gegen Welten an Perur 
gegen Guden an 


Diten an Brafilien. In diefem groſſen 
Lande follen ben 150, unterfdiedene Na⸗ 
tionen wohnen, darunter einige ſeht wil⸗ 
de ;und graufam, faudere aber ganz 
freundlich und gajitren find. Es follers 
übrigens ungemeine —— und Reich⸗ 
thum darinne anzutreffen ſeyn, und ob 
ſchon dieſes Land unter der Linie lieget r 
fo iſt doch die Luft temperirt, und die Ers 
de grüner beftandig. r Fluß der Ama⸗ 
nen, Amazonum Fluvius, welher daB 
and durchſtroͤhmet, und, gleich vem Nil 
in Aegypten, daſſelbige über(hmennmet r 
ift einer der größten in der Welt, und wird 
B 905. Dreihan der ihn Ar. 1544. ent⸗ 


raquay, und fen 


edet, auch Orelbana genennet. Er ent» 
pringt in dem Gebürge Eordillieres 8. bis 
10. Meilen von Quito und nahdem er er 
800, Meilen zurück gelegt, fo fällt er in da 
Mar del Nort,, und ma - feinem Auds 
us eine Menge Inſeln. Als Drelhan etz 
lihe Tage auf dieſem Fluß gefchifiet, trafer 
eine Irenge gewaffneter Weiber an, welche 
mit ihren Nachbarn Krieg führten, und die 
ganze Armee, worunter viele Männer war 
ren, commandirten. Diefedgab den Spa» 
nern, denen endiefed berichtete, Anlaß, ſo⸗ 
wohl den Blußyals das Land felbit mir dem 
Nahmen der Amazonen zu belegen. Die 
alten friegeriihen Weiber Amazoned ges 
nannt, follen in Sarmatien am Zlufe 
Thermodon gewohnt haben , werden aber 
pon vielen in Zweifel gezogen. 
Ambadara, Stade im Koͤnigreiche Baga⸗ 
medri, in Abnkinien. 
Ambacht / beift in den Niederlanden ſo viel, 
als bey uns ein Amt, Kar. Prafetlura,. 
Es üt ein altes teutſches Wort, zufams 
en gefegt aus am, das ift, um, cırcum, 
Ind achten, das eißt / folgen; (fequi, weis 
en die alten Galliſchen Ambakti , oder Le⸗ 
endmänner und Glienten, den Lehenk⸗ 
rren zum Lehns⸗ und Ritter Dienft im 
n Krieg zu’ folgen, oder, wie man heut 
u Tag redet, huld und gewärtig zu ſeyn, 
bflegten, und mußten. "Alfo werden die 
bier Ambadıten ‚ sQxatuor Offıcia , der 
Deftlihe Theil des Hollaͤndiſchen Flan⸗ 
ern genennet, und find ſolche vier Am⸗ 
chteu folgende: Bochoute, Affenede, 
are und Hulſt. 25 


— — 


Ambardar⸗Baſet Ambleve 


Ambardsr - Baſei, iſt am Perſiſchen Hofe 

derjenige, welcher die üffel zum Ge⸗ 

g eode und andern Lebend- Mitteln für die 

gprigll e Tafel bat, Lat. Familiaris 
—— icæ rei in aula Perfarum præ- 
enusS, 
— heiſſet eine Gefandfchaft eines 
ofen ern, Beliche das Wort Ge⸗ 
andter, 
Ambailadeur,, fiehe Gefandter. 
Amber, fiche Amper. 
Amber⸗See, ſiehe Ammer⸗See. 
Amberg , Amberga, 5 in der 
Ober Sal am Fluſſe Bild, nebft einem 
Schloſſe. Sie ift mıt Ballen, eyen 
und trockenen Gräben verjehen, liegt neum 
Reilen ge Negendburg, und gehoret feit 
Dee burf, Friedrich V. in der Pfalz, 
der fih zum König in Böhmen crönen 
laffen , dem Chur⸗Hauſe Bayern. Anno 

1708, wurde fie * von dem Kayſer, 
nad) ergangener Keichd s Acht ded vorigen 
Churfürften zu Bayern, dem C 
Ren zu Pfalz gegeben ; 1714, aber, im Ra⸗ 
Kädter Frieden, jenem, nebft der ganzen 

Dberns Pfalz refticuiret. Es iſt allhier 
eine abfonderlihe Regierung, zu welcher 
23. Pfleg⸗Gerichte gehören. Das hier 
befindlihe Eifenbergwerf , welches unter 
euiem befondern Bergamu ftchet, ifi fchr 
seichig a und treibt die Stadt damit grof- 
en Handel. 

Amberg, a... Schwarsburgifcher Marft- 
fleden und Amt. 

— fiehe Ambresbury, 

Ambian, Ambianum, Knigrei in Abnpi« 
nien, welches glei unter der Rinie liegt, 
nebſt einer Stadt gleiches Nahmens. 

Ambiancativa,stönigreich inAbpBinien,längft 
dem Nil, zwifhen Nubien und Bagame: 
dri; die Hauptſtadt bat glei en Relasen, 

Anibie, Hambie, Ambibarres, Flecdfen, neb 
einer Abten in der Normandie, in Frank⸗ 
reich, zwiſchen den Städten, Coutance 
und Avranches. 

Ambierte, Amberta, Flecken in Frankreich, 
in der Landſchaft Forez, in dem Generals 
Gouvernement Lyon, an den Gränzen 
von Bourbonnois. 

Ambitus crimen „ift, wenn einer durch Geld, 
oder andere unziemlihe Art, zu einem 
Amte gelanget, welches in den Rechten 
firatbar iſt. Siche Simonie, 

Ambieſide, $leden in der Grafichaft Weſt⸗ 
morland, in Engelland, am See Winan⸗ 
dermeer, zwiſchen denen Staͤdten, Ken⸗ 
dal und Keswick. ER 

— Ann —— in der ig in 
der Grafſchaft Boulogne einen Ha⸗ 
ſen, den man ſonſt den —* von Amflat 


nennet. 

Ambieve, Amblavia, Fluß im Herzogthume 
Luxemburg, welcher bey Malmedy u. Sta⸗ 
bio vorbey flieſſet, und ſich zwiſchen Lüttich 
und Durbuy in den Fluß Ourte ergeußt 


hurfuͤr⸗ 


Amboine Ambulstorie 57 


Amboine, Ambone, eine von den groſſen 

Moluckiſchen Inſeln, auf dem Indianis 
: Shen Meere. Sie gehörer den Holländern, 
welche 3. Keftungen darauf haben, nehm. 
iten , kom, und Bictoriay unter denen 
die leßtere der Stadt Amboine an fatt ei⸗ 
ner Citadelle dienet, und mit einer gutem 
Garniſon und Munition —* erſehen iſt; 
daher ſie nach Batavia die beſte Hollaͤndi⸗ 
ſche Colonie in Oſt⸗Indien iſt. Bon ihr 
werden einige kleine Inſeln Ambones, und 
ein Theil des henachdarten Meeres Archi⸗ 
pelagus D’Ambona genennet. 

Amboife, Ambacia, Stadt in der Landſchaft 
Zouraine, an der Koire, in Breufreich. 

Auf einem Felſen dabey liegt ein Koͤnigl 

Schloß, darauf werden meiftentbeild 
die vornehmen Herren ee wenn fie 
mad verbrochen. Hier hat Ludwig Xı. 
den Orden St. Michaelis 1469. geitkiren 
gm führer von diefem Drte dad beruͤhm⸗ 

Bsampöftiche Geſchlechte von Amboiſe 
den Nahmen. 

Ambote, fleine Stadt in Samogitien, in Poh⸗ 
len, am Fluſſe Warwila, nicht weit da⸗ 
von, wo er fich in deusgluß Wera ergeußt. 

Amboule , Stadt in einem fruchtbaren Tha⸗ 
le gleiches Nahmend, im füdlichen Theh 
fe der Infel Madagafcar, 

Amboumay, Ambroniarum, Flecken, nebft 
einer HenedictinersAbten in der Kandfchaft 
Busen, im Gouvernement v. Bourgogne. 

Umbras , fiche Amras, 

Ambre, fiehe Amber, 

Ambresbury, Ambresburia, Ambrofii vicıs, 
Sieden in MWilöhire , in Engelland, am 

Iuffe Avon, 2. Meilen von Galiäburp, 
melde dad Recht hat, Deputirte ins Par⸗ 
lament zu fhiden, 

Ambrifi, Tluß im Africanifhen Koͤnigreiche 
Kongo , der ind Aegyptiſche Meer tüller, 
und die Königreihe Bamba uud Gogne 
Kon einander [cheidet. 

Ambrofi, fiehe S. Ambrofio, 

Ambrun,Embrun,Embrodunum Caturioum, 
Emborodunum, Eborodunum, Stadt muf 
einem hohen Felſen in Dauphine, am Fiuf- 

e Durance, in $rantreidy, nebft einem 
rz⸗Biſchoffthum. Das umliegende Land 
wird l’Ambrunois , oder le Baillage d’Am- 
brun genennet, welches mit der Graf⸗ 
ſchaft Nizza und den Baillagen von Brian« 
con, Grenoble amd Gap umgeben ift. 

Ambulatorie , abmwehjelnd , fpaßierend , 
mwandelbar. Daher nennet man Di- 

nitatem ambulatoriam , eine foldhe 
Ehre, welche nicht immer , fondern 
nur * gewiſſe Zeit, bey einem blei- 
bet, als da iſt dad Rectorat und Des 
canat — —— das Buͤrger⸗ 
meifter s Amt in etlichen Staͤdten x. 
Menfa ambulatoria ift, wenn man nicht 
ben einem, fondern bey unterfchiedlis 
hen Leuten Tiſch und tägliche Speiſe 
betommt. Voluntazsam wird bey 

Ds des 





Amel America 

u We une 
enen eng Sg der bid an dad Le⸗ 

end =» Ende freye Wille eined Menſchen, 
ein Teftament zu machen, und zu dudern 
genennet, 

Amcl, Amelium Regnum, Königreid in 
Nigritien, am Arlantifhen Meere, bey 
dem Ausfluffe Des Nigerö, in Africa. 

Uneland , Amelandia , Holländiihe Infel 
auf der Küfte der Provinz Frießland , auf 
dem teutſchen Meere, nicht weit von der 
Inſel Scelling. 

YAnelburg ‚, Amöneburg , Stadt, Stift, 
und Shrsß auf einem hohen Ber e in 
Nieder: Heffen , an der Ohm, eine Meile 
von Marburg, Chur⸗Maynz gehörig. 

Amelia, Ameria , fleine Stadt auf einem 
Berge im Herzogchum Spolets , im Kir» 
hen:Staate, nebit eiſlem Biſchoffthume, 
welched unmittelbar unter den Paͤbſtlichen 
Stuhl gehörer. 

Amelungsborn, ehemaliged Muͤnchs⸗Clo⸗ 

er Eiftercienfer » Drdend in der Graf: 
haft Eberitein, im Braunfhweigiihen ; 
en der Reformation ift ed eingezogen 
worden. Das Privrat ift aufgehoben , da⸗ 


gegen ift der jedeömalige Kector zu Ganz |. 


röheim Subprior. 

Amer , Stadt in Catalonien, in Spanien, 
nicht weit von Girona, iſt im vorigen 
Kriege befeftiget_ worden. 

Amerbach, ſiehe Amorbach. 

Ameren, ſiehe Amroen. 

— ‚ Mergum, Tocolſiaa, kleine Stadt 
in Africa, im Königreihe Bes, unge 

fehr dreyßig Meilen von Ges, Nord: 


rtd. 

Amerial, geringes Städtgen in Portugal. 
America , eier von den vier Theilen ded 
Erd: Sreifed, welcher bid auf 1492. uns 
befannt gewelen; wurde alſo erit in ge- 
dachtem Sahre von E — Colum⸗ 
bo eutdecket / (obwohl Martin Behaim 
noch vorher eine Entdeckung davon ge⸗ 
macht,) und von Americo Neſputio 1497. 
wie auch von vielen anderu nad und 
nad) völlig entdedet. Es begreiffet alled 
feite Land der halben Erd: Kugel, die 
uns entgegen ſtehet, und, beftehet aus 
ren Theilen, aus dem Nördlihen. und 
enge Br ica,; und den —— 
enden Inſeln. e ern en 
zwey groſſe Halb = Zufeln , welche 
urd die Erd » Enge von Panama, oder 
Nombre de Dios, gufammen hängen und 
um welche bende_dos groffe Weit - Meer 
gehet , alfo, daB America fonft —— 
an das feſte Land anſtoͤſſet, ſondern 
dur Fretum Anian, von der Aſia⸗ 
tiſchen Tartarey, und gegen Dften durd) 
ad Atlantifhe, und einen eil deö 
ethiopiſche eer bon Europa und 
Aırica_abgefondert_ ift. egen Süden 
bat es die Mragellanifhe Meer - Enge, 
gegen Welten das Mar delZur, oder Ma- 
ze Pacificum ,.wudurdh ed von Allen ge⸗ 


‘ Granada. 


Americanifche 


trennet wird, und gegen Norden fin⸗ 

det man dad groffe Kid » Meer. irs 

großer Rpeil diejer neuen Welt it durch 
ie Spanier , eHander , Portugiefenz 
ranzofen , ander , nen und 
Shmweden eingenommen 5 ebd — 

die erſten beyden Nationen die ſtaͤrkeſten 

abſonderlich die Spanier , welche fat 

den dritten Theil des Landes befißen 5 

und drey Bice » Könige daſelbſt halteny 

nehmlid in Merico, ın Peru und Neus 

Letzteres Koͤnigreich nemlich 

eu: Granada it aus Terra firma und 

Quito zufammen gezogen und erit 1739. 

errichtet worden. Ueberhaupt wird Ames 

rica in drey Stüde, nehmlid in Vrords 
und Sid: America , und die Americas 
nsichen Inſeln abgerbeiiet, davon bes 
reift dad erfte vier groffe Laͤnder, nehmlich 
It. Hlerico , oder Neu» Spanien/ Neu⸗ 

Hierico, Florida, und Lanaba oder 

Tieus franfreich. Das andere beftchet 

aus 7. groffen Kandern , weiche find Ter⸗ 

va firma, Peru, das Land der Amazo⸗ 
nen, Srafılien, [bfii, Paranuay, und 

Terra Magellanica. Die Einwohner 

ſind theils weiß, theild ſchwaͤrzlich, und 

meijtentheild mit Güte oder Gewalt von 
den Europäern bezwungen worden. Sie 
waren vor dieſem alle zufammen theil® 

Goͤtzen⸗Diener, theil betberen den Teu⸗ 

fel an, daß er ihnen fein Leid thaͤte, 

uud andere lebeten gar ohne Religion; 
nunmehro aber iſt durch die Eurspais 
ſchen Nationen das Chriſtenthum bin 
uud wieder auögebreitet, und find vom 
den Spaniern 4. Erz⸗Biſchoffthuͤmer, nem⸗ 
lich zu mexico / Zıma, St. Domingo, 
und Santa Fe, nebſt veridiedenen 

ſchoffthuͤmern, angeleget, wie aud die 

Inquiſitions⸗Gerichte und etliche Uni« 

verjitären geftiftet worden. Dad Land 

einen groffen Ueberfluß an Gold und 
iiber, fonderlich im Koͤnigreiche Peru 

und haben ſich die Spanier geruͤhmet, daß 
ie jährlich BU Millionen berans Siehe 

önnten. Anden Küsten findet man N s 
ne Perlen , und das Feld bringer Toback, 
guder, Gacas, Eohenilie, Brafiliens 
Holz, und viele andere Früchte bervos, 
wᷣelche in groffer Menge nad Europa ges 
führet werdeu, 

Americanifche Infeln, Americane Infule, 
begreiffen nicht allein diejenigen Infeln, ſo 
auf dem und entgegen ſteheuden Hemis 
A oder halben Erd: ugel , Keden, 
andern nur diejenigen, fo auf den Nüs 
jten von America zu finden find. “Die 
dornehmite auf dem Mari Pacific ift die 
Inſel Saliforniaz auf dem Magellani⸗ 
chen Meere, die Infeln Mocha, Chiloe, 

tadre di Divd , und Terra de Feu; auf 

den Mar del Port die groffen und klei⸗ 

nen Antillifhen Inſeln, unter welchen 

man die Lusapifchen, REN 
e 


Amerongen Amiens - 


mg — —— — m 
die Infel Terre neuf begreiffet. Die Azo⸗ 
riſchen aber werden in —— zu Afrika ges 
rechnet, weil fie dieſem Theile der Welt näs 
ber gelegen ſeyn. 
Amerongen ‚' Herrſchaft in der —* Ut⸗ 
recht / dem Herrn von Reede J — 


Amerland/, Hofmark nebft 2. 
Ober⸗Bayern, in der Regierung Muͤn⸗ 
chen, unter der Pflege Wolferöhaufen,, am 
ürm⸗See. Eines von diefen Schlöf 
ern hat Albredt Sigismund , Biihof von 
ev ingen, ganz neu aufs treflichfte er» 
auen laffen. 
— —— 8* ur 
ovinz Utrecht, am en Fluſſe . 
& — bier alle ** aus Den ⸗ 


land fommen , und nach Amſterdam gehoͤ⸗ 
ren iffe gebracht. r ehemakiger 
Sier- und N —33.4. ſehr in Ver⸗ 
fall gerathen. 


Ame: srorderberg, ſandichter und fruchtbarer 
Berg , 2. Meilen lang und breit, in der 
Mrovinz Utrecht, zwiſchen Ameröfo 

Utrecht, 


Amersham, Agmundesham, Amershanum, 
Apmundeshanum, Marftfleden in der 
Landfhaft Budinaham , in Engelland , 
welcher Dad Recht hat, = Deputirte zu 

. dem Parlament von Groß » Britannien 
zu ſchicken. 

Amersweyler, fiche Ammersmwibr. 

Aneville, Amavilla, fleine Stadt am Flufs 
fe Toria Baltea, in Piemont, in Italien, 
welche den Titel einer Baronie führer: 

Amey , fefter Pag in Sanopen ,3 liegt zwi⸗ 
(hen demßluß Ponne und Lac d’Annecy. 

— * 8 ua * fie 

Amtera, fleiner Fluß im Friaul, welcher fi 
ben Aquileja in den Golfo di Venezia ers 
geußt. 

Amhura, fiehe Amara. 

of , liche Stade am Sof. 

Amıcabilis compofitio, gütlic) dung 
und Vergleich, dadurh ein biöheriger 
Streit wilden den Partheyen beygeleget 


wird, 
Anida, ein Abgott der Japaner, der auf 
einem aferde mit 7. Köpfen , in einem 
opfe und Menichen s Leibe dor; 
ejtellet, ud anf benden Geiten mit taus 
nd andern Goͤtzen⸗Bildern umgeben 
wird. Ed find ihine zu Ehren dur 
anze Reich verihiedene Tempel aufge 
net, und wird er biöweilen auch ald ein 
Junger Mann mit einer Crone und güldes 
nen Strahlen präfentiret. 

Amiens, Ambianum, Samarohriga Ambia- 
narum „ tftadt in_der Picardie , in 
pet) am Fluſſe Somme , welcher 
n drey Armen mitten hindurch fleuft. Sie 
iſt yeft, und ziemlich groß, und bat ein 
geh Ar enal / wie auch eine fefte Citade 
nebft einer Gener⸗litẽ Prefidial, Baillage, 
und einem Biſchoſthum, unter den Erz 
Biſchof von Rheims gehörig, und if ı7ı1. 


rt und | Ami 


daaıa 


u⸗ Ammerland, ein gro 
e/ 


Aminel Ammerland sg 


mit neuen Befeftigungds Werfen verfe 

morden. Goeit 1750, Befindet ſich rei 
ne Afademie der Wiffenichaften, Die 
Landſchaft herum heiffer l’Amieneis, „tm. 

‚ bianenfis Ager, und liegt wilden der Nors 
mandie, Isle de France, Santerre, Artois, 
Ponthieu und Vimeu. 

— kleine —* — ri⸗ 
cani rey, in dem ichen 
Theile des Königreich Tripalt, Oeſtt 

—— ſiehe Admirati, 

Amiralde France, Gallorum fummus militie 
navalisDux, da5Dberhaupt über die Sec 

hen und Flotten in Branfreih. An. 
1627. ward dieſer Titel abgefchaffer, mud 
ein Surintendant der Franzöfiihen Scyifr 
fahrt und Handlung erwähler; An. 1669, 
aber richtete Ludwig der XIV. dieje Char⸗ 
ge wieder auf, und conferirte felbige feinem 
natürlihen Söhne , dem Grafen von 
Thoulouſe. 

Amirante, ſiehe Admirals⸗Inſeln. 

titan,Amutan, Atitian, Amitanus SAtie 
en — en —— —— 
n der Provinz; Guatimala, 4, Meilen 
Rordwärtd von St. Jagy. 

Amivam, Amivamıia, Inſel nebſt einem guten 

. Hafen auf dem Aethiopiſchen Meere, zwi⸗ 
ſchen den Küften von Zanguebar , und der 
Inſel Madagafcar, ift gar wohl angebauet. 

Amixecores, Amixocori , gewifled Boif in 
a gerita, in Brafilien, auf der Defts 
i üfte, 

Amkas, heißt der groffe Saal in dem Pallaft 
des groffen Moguld , darinuen er feinen 
Unterthanen Audienz ertheilet, und bey 
Feſtins in feinem Prachte auf dem Foftbar 
ren Throne erfcheinet, Bat. Locus eaium 
Mogolis, qui aditum petentibus patet. 

— en heiffen die Bürgermeifter. 
in Straßburg. 

Ammensieben, ein Catholiſches Manns⸗Klo⸗ 
fer, Benedictiner:.Drdend, im Herzo thus 
* we nahe bey der Stadt 33 

ur . 

Ammer , Pleiner Fluß im Herzogthum Wuͤr⸗ 
temberg , in Schwaben , der bey Herren: 
ben entfpringet, und fich nicht weit von 
Tübingen in den Necker ergeußt, 

Ammergan, einGerichte in Bahern, im Rent⸗ 

Amte Muͤnchen an — —— 

mmerswibr, Ammergweiler, eine fleine 

Stadt in einem luftigen Thale, nicht weit 

von Kapferöberg, im Eifaß, welche An, 

2631. von den Kapjerlihen eingenommen 

worden. 

Ammerbach , fiehe Amorbach. 

Ammeren, Ammerenum, Fleden im Herzogs 
tbum Jülich, am Fluſſe Schwalm, eine 


eile von Rüremond,. Erin 
er andes a 
den Dft-Frieftihen Gränzen , zur Graf, 
haft .Didenburg ehörig: E liegen dar: 
nue die Aemter Ape, Kaftede, lerhu⸗ 
en / Weſterſtede x, — 


65 Ammer-See Amorgo 
Ammer-See, groffer See in Dber- Bayern, 
in der Regierung Mündfeu , unter der 
Drlege Landiperg. Er ift 2. Meilen ent 
uud s, Meile breit , auch fehr ſiſchreich. 
Bar vor dieſem frey , nunmehrs aber iſt 
eine gewiſſe Fiſcher⸗Zunft an demſelben 
auiger ichtet, welche ibre eigene Drdmuug 
mid bejondern See⸗Kichter hat. 
QBAmmertbal, grofjee That im Herzogt 
Mürtemberg , bey Tübingen , von dem 
Fiuffe Ammer alfo genannt, welcher durch 
daſſelbe flieſſet. 
Ammon, il Canazzaro di Mıhoma, Hammon, 
Ammen, Ammonis Oraculum, FonsSolis, 
fieiner Fluß in der Wuͤſten Barca , in 
Africa, wo vor Diefem der berühmte heyd⸗ 
nifche Tempel geftanden, darinnen der Ju> 
piter Hammon verehret wurde. 
Ammuniton, Apparatus bellicus , Sraut 
und Loth, oder Pulver und Bley, welches 
man in Kriege vonnöthen Dat. Zuweilen 
begreift man auch Stücke, Mörfer, und al⸗ 
les übrige, was & der Artillerie gchoret, 
wit darunter. Siehe Math. Lex. 
Amneftie, Amneflia, eine Bergeffung aller 
angenen Beleidigung , welcher man 
nicht mebr gedenfen noch radyen will. 
Und wird dieſes Wort vornehmlich in 
iedens-Schlüffen gebraudet , daß al⸗ 
ed, was auf beyden Seiten widriged vor- 
gegangen iin ewige Vergeſſenheit folle 
geiteller fepu. Sie it entweder allgemein 
and geusral, oder eine befoudere, und uns 
ter gewiffen Bedingniffen und —— 
buug errichtet. Ein Exempel der erſtern 
iſt im dem inſtrumento Pacis Weitph. 


Art. ı. befindlich. 
—— Amelburg. 


Amöneburg, . 

Amoer, ſie mur. . 

Amol, Amäl, fleine Stadt in Schweden, 
in der Provinz Dalecarlen ‚ am See 
Mener. Sie treibt guten Handel mit 
Bauholz, Brettern ,_und Teer. 

Amol, — ee Stadt in Perfien, in 
der Provinz; Tabareſtan. 

wo. Anemo . Fluß in Italien welcher 
im Apenninifhen Gebuͤrge entſpringet 
durch dad Florentiniſche flieſſet, umd fic 
ben Ravemıa in den Po ergeußt, 

Amondc, Almon, fleiner Fluß in der Schott: 
ländiihen Proviuz Lothiaua, welcher ſich 
in den Meerbufen —— ergeußt. 

Amorbach, Chur⸗Maynziſches 08 , 
Städtlein und Amt am Ddenmalde, zu: 
nachft ben dem Clofter und Gotted-Hauie, 
Ord. S. Benedicti, gleiches Nahmens, da 
wo die Mudt und Bilbach zufammen 
lauffen. 

Amoryo, Morgo, Morgus, Amor gus, Pleine 
* auf dem Archipelago, zwiſchen den 
nſeln Nacſia und Stampalia. _ Ehe: 

mahls hatte fie eine Biſchoͤſliche Stadt, 

aniho aber find nur einige Dörfer nebit 
einem Schloffe darauf zu finden, und ge- 
bpret jie den Tuͤrken. 


: Ampeolla, 


Amortifatid Ampolla 


Amortifitie, Droit d’Amortifatien , ift eine 


Bergänftigung des Koͤnigs in Eranfs 

teich/ deren die unbeweglichen 
Guͤther an Kirchen, oder Collegia, welche 
manus mortus genennet werden, gelans 
gen fönnen , Bat. Bona amortizata > [ee 
fundi, ab Eeciefiis acquifiti, quenideo, 
quod ad profanos uſus non facile.redean!, 
ad manuım mortuam dari dicuntur frait 

dieſer ezere muͤſſen die Geiſtli⸗ 
he in Kriegs⸗-FZeiten dem Könige eine 
Auzahl Soldaten, fatt eined Lehn⸗Gel⸗ 
des, ind Zeld ftellen, dagegen fie einen 
Frey⸗Brief befommen. Es haben aber 
einine Städte fouderbare Privilegia wir 
der die geiftlihen Perfonen , daß diefe 
feine liegende Guͤt her kauffen dürfen, und 
wenn ihnen ſchon welche von Weltlichen 
legiret worden, daß fie dieſelde an ei— 
uen Bürger wiederum verfauffen muͤſſen. 
Es feblet auch nicht ben denen Staͤn⸗ 
den des Heil. Kom, Reidd an Status 
ten, worinuen verichen it , dag feine 
liegende Gründe, ver unbeweglide Guͤ⸗ 
ther , an die Kirchen eigenthümlich vers 
duffert werden koͤnnen, darerue fie nicht 
—— und auf zuvorbero erhaltene 
Erlaubnig ur todten Hand gegeben, und 
amortiſirt worden. j 

Ainyatres , ein ftreitbared Volk auf der 
Südlihen Küfte_der Juſel Diadagafcar , 
wiihen Carcauoßi und Garanıbula 5; brp 
ihnen findet man viel Baunwolle. 

Ampela, ſuche Zucro. 

Amper , Fluß in Dber-Fapern , welder 
in dem Pfieg » Gerichte Ammergau an 
den Tyroliſchen O.rdusen entipringe , 
durch den Ammer⸗See gebet , und unñter 
—— bey dem Schloſſe Fſetea in die 

ſer faͤllt. 

Ampfing , Flecken in Unter⸗-Bayern, nicht 
weit von Mühldorf, ing Rent⸗Amt 
Landshut gehoͤrig. 

Amphiıla, jiche Salona, 

Amphitheatra, find groſſe fteinerne , in die 

unde aufgeführte Gebaude, welche aus 
vielen über einander gebaueten Bruͤcken 
beftehen , Darauf man vor diejem den 
Schauſpielen zujahe, und joll_eined vom 
denen zu Rom über 85000, Zufdyauer has 
ben faſſen koͤnnen. Aumendig it ein 
Doalsrunder Plaß , darauf die Fechter ih⸗ 
re Zapferfeit ſehen liefen, auch biömweis 
len die Uebeltharer oder die unſchuldigen 
Chrijten mit wilden Thieren jireiien 
mußten. Diefe Gebaude find zu Grunde 
egangen ; zu Derona , Nom und ber 
(ters zu Capua find noch Kudera , oder 

eſte, au ſehen. 

Ampiglione , eine ruinitte Stadt im Kir⸗ 
hen-Staate , in der Provinz Camp+ena 
dı Roma, 1. Meile von Zivgli , hieß vor 
diefem —— 

Beten in Katalonien in Spanien, 
ben dem Einfluffe des Ehro ins Meer. 
Am- 


% 





Ampufte Am̃ſterdam 
- em 
auf einem Bexge, am Ebro, drey 
Meilen von Zortofl, - — pe 
ein Zledenz 


fiß, N . 
reife , dem Haufe Schoͤnaich geh i 
— Keen im Spanischen. Bursete 
che Leon , im Gebierhe von aspusin, war 
vor dieſem eine Biſchoͤſtiche Staͤdt. 

=,” nana, Ampuniana, Flegen in dem 
* ichen Abe e der Juſel Korjica, am 

e Tavo 
— jeden in der Landſchaft Lionnois, 
in Granfreic ; an den Gränzen von Dau⸗ 

phine, ı. Meile von Bienne, 


mpur s orienps Traftus , Fleihe 
Landſchaft in Saralonien , in Spanien, 
darinnen die Stadr Kos, Atttpurias, Em⸗ 


urıas , weldye ſonſt unter dem Nahmen 
orium , feu — Indigetanorum, 
Berähmt wefen , 5. Meilen von —5** 
auf einer Zalb⸗ Inſel, nahe am Meere, mit 
einem Hafen an der Mandung ded Ziuffed 
Flupia, unmeit der Feſtung Roſes. 
Ampurias, fiche Caftel Arayoneie. | 
Amras, —— ea] geh 
gl, Eule 1Tyroh, aufeinem 
ügel a hand ‚eine halhe Meile von In⸗ 
ruck, alldo eine berühmte Kunſt⸗ Kammer 
ſamumt einem Archiv und Bibliothek gewe⸗ 
fen, die 1685. nach Wien gebracht worden, 
mreöm, Amerum, Ameon, fleine Inſel in 
der Nord» Ger, dem Herzogthume Echleß- 

, * 7* uͤber, zum Amte Rypen geborig, 
Sie iſt geringe , nicht ſonderlich fruchtbar / 
und die Einwohner ſollen von denen auf 
dem feſten Lande an Sprache und Sitten 
ganz unterſchieden * 

Amfivarii, , wurden einige alte Franken ges 
nennet / welche über Den Rhein gegangen 
Die Römer ausGallien veryager, und foldye 
unter ſich gebracht haben, 

Amſtel, Amsieia, kleiner Fluß in der Pro⸗ 
pinz Hokland, wovon die Stadt Amſterdam 
ee bat, weicher durch gemeldre 

tadt flieffer , und fi in den IXeerbujen 
De ergeußt, 

Amftelland, Amftellandia, ein Heiner Strich 
Landes in der Provinz Holland, dariune 
Amiterdam lieget. d gränzer gegen 
Ditenan Goiland, gegen Suden an Ahin- 
land und litredyt , gegen Welten an das 

(emer Meer , und gegen Norden an 
terland, Davon ed durch den Meerbus 
fen von De abgeiondert wird. 

Amfterdam, Amjtelo m; eroda- 
mum, und Anfleledamum, die großte und 

rächtigfte Stadt der vereinigten Nieder⸗ 
nde , in Nord⸗Holland, am Meerbuſen 
gele 
und Renge der Einwohner wenigen Staͤd⸗ 
ten in der Be nachzuſetzen iſt / im Auſe⸗ 
bung der Handlung und Reichthums aber 
. wohl vor allen den Vorzug verdienen, Kie 








gen , weldye an Groͤſſe, Schunbeis]| Agaitrum 


Amſterd am Amſtrutter 6i 


ey aid einem Dorfe, welches blos Fi⸗ 
r bewohnten, und wurde erit im Jahr ' 
ned —— 5 1585. bib 1653. hat 
werklich vergroͤſſert, wozu voruemn⸗ 
———— are .. 
wacpen⸗ Die agen ; als aus wels 
. her Stadt alleine viele 1900, Einwohner 
ich dahin geso en. Die Amjtel geht mit⸗ 
‚sen durch. Die Stadt. Sie ift auı Paͤhlen 
Hebauet, und wird überall von @andien 
und Krachten durchſchnitten. Gegen der 
Land » Seite ift fie mit vielen Baftionen 
und einem werten und tiefen Graben vers 
Ichen auch fan man , vermitteiſt der 
leuffen , dad ganze Land unter Wafler 
ie 4 die zte in der Ordnung der⸗ 
Staͤdte, welche 
Staaten⸗Verſammlung der Provi 
land ſchicken. Unte⸗ —* Merkwurdi 
feiten gehören dornehmlich das Rathhauß, 
die Arfenale , dad Oſt⸗Indiauiſche 
die Boͤrſe, Die Banco, der Prinzen Hofz 
dad Admiralitäts-Haub, die Zucht⸗ Spinu⸗ 
und Wahſen⸗Haͤuſer, die vielen Aaudie z 
die mit Bäumen befezte Strajfen , die 
einlichkeit der —— verſchiedene Paris 
ſte und die Schifswerfte. Dbfie alei 
he) Seehandel nicht gut gelegen it, foi 


ub; 


ie ſedoch datinne bequem, dap alle Städte 
er Provinzen ihre Wagren vortheilhaft dar 
in ſchiden konnen. Allhier werden alle Kes 
igionen gedulter, uud haben die Juden 24 
SOpnagogen, davon eıne den Portugieſiſchen 
den, weiche allhier fehr reich find; zuge⸗ 
res, die andere aber den Deutſchen zitites 
t, Das Stadt-Regiment wırd von 36; 
erfonen verwaltet, welche das Kathi: Eule 
legium erwählet, und die Zeit Lebens ſoiche 
Aemter behalten,  Lnter den 12. Bürgers 
meijtern rühren allzeit 4, Die Regierung: 
Amſterdam / diefen Rahmen eh unter⸗ 
ſchiedene hier welche die Holländer im 
Aſia und Amerifa entdedfet , und alſo ber 
nennet haben, Eine liege auf dem Fiömere 
re, ou Spikbergen und Grönland, 
eine im Meer von China ; zwiſchen Sas 
pan und der Inſel Formofa ; eıne andere 
auf dem Indianiſchen Meere, zwiſchen 
Neu⸗Hollaud und Madagaſcar, eine auf 
dem Nlar del Sur, zwiſchen Peru und deu 
Salomonifhen Juſeln; nod eine auf dem 
ndianifhen Meere an der Oeſtlichen 
üfte der Inſel Ceylan, auf weldyer die 
Hollander ein gutes Fort angeleger haben, 
und welche auch ſonſt Caradiva genennet 


wird, ; 
Amfterten, ſchoͤner Marktflecken in LIuters 
| — Pe ‚Ober : Wirners 
ald, ‚ eine halbe Meile von Sps, zum 
Hochſtift Paffau gehörig, “ \ , 
er,Anitrutter, Amfiruttera; Anſtru- 
tera, Pleine Stadt in Suͤd⸗ Schottlaud, in 
der. Provinz Fife , am der Meer:Enge bey 
denburg. Diefe Stadt hat das Kecht, 
eputirte in das Parlement zu (Anden, 
Dißs 


62 Amt⸗Saſſen Anannt Analativa Anbar 
— — — — — — — — — ee Ge 
Amt⸗Saſſen, Amt ſaſſi. Præfefluræ fubjei, im Kirchen⸗Staate, nebſt ei 
— er en nichts a ders thum, welches imme i el ur 
Me | ae au | 
tletlionem haben ; auf dem Indianiſchett 
Sacıfen und andern Often dieſeni Meere 'epder In el Seplanı ” er 
Evellente oder Feine Städte Amefi “ana , den Holländern gehörig. 
+ genennet, welche in dem Ante, unter wels | Analogie, Analogia, heift eine Gieihheitz 
em ihre &üther —— —— * *— — zweyer Din⸗ 
: 11, vor | . 
ben Binnfen und Steureu entrichten müfs Anan, ſuche — KIM DASS DR: 


fen. Sie werden den Schrift »Sajfen 
7 gejeßet ; von welchen am feinem 
rie. 
Amu, Amus, Meiner See in der Provinz 
Bagaran ‚ im der groffen Aſiatiſchen Tar⸗ 


tarep. 

Anden, Stadt in der Afrifanifhen Bars 
baren, im Konigreihe Tums. 

Amur, ein berühmter diuß in der Aſiatiſchen 
Tartaren ; weicher von den Ehinefern Her 
lang, oder Pa⸗lang Kiang — wird. 
Er entitcht aus der Bereinigung der gFluͤſ⸗ 
fe Schiifa und Argua , ergießt ſich in den 
pitiihen Deean , tt bis zur See Ihiffbar, 
und ungemein ſijchteich. Seine Länge bes 
faute fid) auf 400. Meilen, von im führt 
der benachbarte Meerbufen den Rahmen 
Mire Anuricum. — 

Amuren, einen aufhalten, aufziehen , die 

at, alıquem dıllinere. 


a rg Br 

mutan, ſiehe Amutitan. 

Amuy , Amuya, ‚Stadt in Dft-Judien in 
der Halb-Zinfel jenieit des Ganges, am 
Deitiichen Urer des Sees Chiamap, anden 
Gränzen des Koͤnigreichs Kanduana. 

Ana, jiche Anna. . 

Ana, feiner diuß im Heßiſchen, , Fälle bip 
Saffel in die Fulde. € 

Anabaptiften: jiche Wiedertäufer. 

Anachımuifi, ein gewiſſes Baif aufder Defts 
fihen Hüfte der Inſel ng ag ‚in 
Arrifa, bey dem Uripruuge des Fluſſes 
Manaughare, Ihr Kand iſt wohl bewohs 
net, und reich an Viehzucht und Reif. 

Anachoreia, heiffet ım Griechiſchen einer, 
der ſich abſondert; und findet man in der 
Hrientaliihen und Heeidentaliſchen Kir; 
he Anahoreren, gder Moͤnche / fo fich der 
Gefellichaft der Menfhen up ne en, 
und fich nach dem Exempel Elia und NE 
yis, in die Würten begeben. 

Anacujes, ein — olk in Braſilien, in 
Sub Amerikaͤ, nahe bey der Capitania 


— Stadt in dem Aftatiſchen Epei 
I 


Kußlamdd, und zwar in dem Ochozt 
— — 
Ante, 
An Aftifa, am Atlantiihen Meere ; # 


ift rminiret. 

a lore, „Anagätum, Heine Stadt in der 
rländifhen Provinz Ulſter , am Bine 
an, 

i, Anagnium, sienmidy wüſte Stadt in 

— oma; auf einem Base 


Aubar, 


an, 

Anandale, fiche Annandale. 

Anapius, fiehe Alfeo, 

Anapliftus „ alte See⸗Stadt in Griechen⸗ 
land 4 in der Provinz Athen, allwo vor 
Alters viel Sitber-Gruben waren. 

Anapo , fiche Alfeo. 

Anapodari , Anapsdarius fluflus, Cata- 
rallus, Meiner Fluß 1 der Juſel Can⸗ 

welcher bey dem Eartell Bonifaciv 
entipringet , und fih auf der Güdlichers 
ulte swilcen dem Caltel di Guäpenta „ 
—— orgebürge de Madala ins Meer 

Anapes, et Graffchaft nebft einem 
un gleiches Namens, im Walloniſchen 
Don Kaffe, am Fluſſe Marque, 2, Meilen 

Anapuya, Anapuia, Landſchaft in Güde 
Amerifa, in dem Gebierhe von Venezuela 
in lerra firma, gegen dem Urpprunge de 
Fluſſes Buria , oder Bariquecem. 

Anarchie, eine verdorbene Dimocratie, oder 
ein Regiment , da man nicht weiß, wer 
Koch oder Keller iſt. 

Anathema , iſt ein öffentlicher geiftliher 
Fluch an die groben Sünder , dadurch jie 
von ihrer Ruchloſigkeit abgeichröder ; und 
zur Buſſe geleitet werden. Ben den Catho⸗ 
lifchen wird es für cine Ausichlierlung Der 
Chriſtlichen Gemeine genommen. Jude? 
Grichifhen Kirche wird der Pabır alle 
Sabre einmal oͤffentlich in der Kirche ers 
communicitet,/ wozu die ganze Gemeinde 
Anathema ſchreyet. Glieichergeſtalt ift Au. 
1709, der Mazeppa, nach jeiner begangenen 

erratheren , durch das ganze Kufı- 
fhe Reich in alten Kirchen andern_ zung 

Frempel egcommmiciret worden, Biche 


ann. 

Anathot, Stadt in Syrien, in Aſien, wo» 
felbft man Rudern von des Dropheren Je⸗ 
remiiBaterlande, und nicht weit davon 
ded gedmitigen Hiobb Behauſung ſehen 


oll. 

re ‚ fiehe Natolia, 

Anatolico, Anatolicum , Pfeirte Stadt in der 
Provinz Deſpotato, in Grieheniand; bi 
dem ge ded Golto di Lepanıo, * 
mitten im Waſſer auf Pfaͤhle, wie Vene⸗ 

Ans ea Font Tanagra, Pleine Stadt in det 

\ orla, a, 

a te RN —— am 
Meilen | 

Anazarba, 24. Aclaray. —— 

Embar, Ambara, alte Stadt in 
nr 


Ancan Anciennete 


ten, am Fluffe Euphrat, weicher fie in 
—* ile abjondert , alfo „daß die eine 
84 end: und die andere in 
era Aragi lieget. 
Ancam, a nfel auf dem Chimes 
Erden | me — pen f „gegen die Kü⸗ 
en n an 
—— Ancamari, inß in Suͤd⸗ 
zweit: m Siuffe Madera, in dem 
mazonen » Lande, u 
——— Anc tera , Pleine Stadt in Lin⸗ 
kolnshire, in Engelland, 
MAnce, Anfe, Anja, fe Paulini, Antium, 
[4 








Pleine Stadt amFluffe Saone,in der Land» 
ſchaft Lionnois / 4. Meilen von Lion. 
Ance, oder Anfe, Marıs An ne 
und Hollandıfh Bogt/ üt eine Art eine 
Meer » Bulend, welcher —5 — wey 
Vorgebuͤrgen vorne faft eben fo weit iſt, 
ald hinten. Sie wird von einer Bape 
darinnen unterichieden, daß diefe in dem 
Eingange jehr breit, und am Ende gegen 
dem Kane zu viel enger ift. Dergleihen 
3. E. Die Koeger + Bucht an der Di: 
ze in Danemarf und an andern Drs 
ten mehr. Dann nennet es auch Bolfo, 
Lat. Sinus, Cigentlich aber iſt Golſo 
gröffer , als ein Baye, die Baye groner 
ad eine Bucht, und die Bucht gröyer 
ald ein Haren. 
Anceaume, jiche Bourboni Lanci, 
Ancenis, Auzenium, fleine Stadt an der 
Loire/ in 
fchen Angers und Nantes, 
Anchtale, Stadt in Cilicien, in Natolien, 
wo Sardanapali Grab zu fehen ſeyn ſolle. 
Anchediva, Anchadive, Angadıva, An- 
— kleine Inſel auf dem Indianiſchen 
eer, au deu Kuͤſten des Koͤnigreichs 
Decan, ungerehr ı2. Meilen Süowarts 
von, der Stadt Goa, den Portugiejen 
gehörig, Sie ift voller Wälder, und 
nihrerh , und hatten die Portugieſen 
vormab eine Itarfe Feftung auf deriel- 
den, welde fie aber zu Erſparung der 


ifon vor einigen Jahren wiederum | 


demoliret haben. 

Anchisle, Anchelo, Anchialus, | 
Kenyid , Zürfifhe Stadt an der Küfte 
des ſchwarzen Meerd, in Romania, bey 
dem Einfluſſe des Fluſſes Ergino, hat ein 
Bißthum, unter Dad Patriarchat zu Con⸗ 
ſtantinopel gehoͤrig. 

Anchin, Aqui⸗cinttum, wichtige Benedicti⸗ 
ner⸗ Abtey in der Grafſchaft Heunegan , 
2, Meilen von Douay, aur eier Pleinen 
Infel, welde der Fluß Scarpe machet. 

Anchora, ſonſt Afıni, Faren«mın, geringe 
Stadt in Moreny am Meer » Bufen 


eoron, 
Anciaquins, fiebe Anfiguains, 
Ancienne:e , dad Alter, Daher ift die Re⸗ 
dend-Art: Diefe oder jene Dfficiers und 
Bedienten haben den Kang unter fich+ 


nach der Angienneis, nehnilich nad der 






Ander abf 


repagne , in Frankreich,/ zwi⸗ 
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Bet) wie fie zu ihren Chargen, oder Bodic⸗ 
gen find erhoben und befördert word. n. 
Andenftein , jo ſchreibt ſich eine Graͤftiche 
gene: Im rain , welche im vorneumen 
apferlihen Dienſten if, davon befanne 
Franz Antyn Sauer, DEEH.R.R, 
raf von und zu Anfenftein, Frepberr zu 
Khopiac, welcher Obrifter Erb⸗ Land Bors 
fAneider in Crain und Steyermarf ift, 
der , Ancora, groffes eiferned Juſtru⸗ 
ment, deffen unteriter Theil mie ein halber 
Mond geitaltet , und mit fpigigen Wider⸗ 
Baden verfehen ift. Dben aba hat ed ein 
arfed Dber- Holz , den AnfersStod ges 
nannt, nebſt einem ftarfen Kinge, die Ea⸗ 
bel: Tauen, oder Anfer-Seife daran zu 
binden. Man brauchet die Anfer forof auf 
dem Meer, ald auch auf den Slüffen , die 
Schiffe dadurch ftehend du machen, und 
werden fie am Mordertheile des Hiffe 
ausgeworfen, Siehe Hiathemat, 1..x. 


Under, yefet inHolland ein Geſaͤh von r. 


id 2, Epmer, 

Fappen,Rudentes fuccidere,heifty 

wenn ein Schiff vor Anker liege, under 

ſchneller Sturm entjtehet, da man wegen 
der groffen Wellen das Anfer nicht alfobaıd 
aus dem Grunde bringen fan, fo wird 0n& 

Anker » Than abgehauen, um eichwinde 

dad Schiff in See zu bringen, Dieſes ges 

fhicht auch, wenn ein Schiff, dad in Ses 
dor Anker liege, unvermutber von Fein⸗ 
den überfallen wird, da denn die Anfers 

Taue abgekappt werden, um fid augen» 

blicklich gegen denfelben inPoficur zu jchen. 

Ander auftegen, heiſſet denjeiben auf den 
Kran⸗ Balken bringen. 

Ancker betleiden, wenn man die Schauf⸗ 
fein mit Brettern verbindet, da man ıf 
einem fehlunmen Grunde aufern, und 
verhindern muß, daß die Schärte der 
ee den Sand nicht sertheilen 
nod das Schiff fchleppen, 

—— den jerere, figere. das 
iſt, nker auswerfen mit 

chiff jtehend werde, ” 


Under lichten, Ancoram fuflollere , Hres 


Tuͤrkiſch 


re , heiffet dad Anker in die Höhe ziehen 
oder winden, um dasSchiff —*8* — machen) 
und fegeln zu fonnem, 
Andet fchleppen,wenn die Anker im Grun⸗ 
de nicht fefte Zeiten und den Wind, oder 
Fluth/ dad Schiff wegführen taffen. 
Undiem, Anclamum, eine groife und bes 
gitigte Stadt am Fluſſe Prene, in Vor⸗ 
vmmern, zwiihen Stettin und Woigaft 
gelegen. An. 1723. iſt fie von den Ruſſen 
song ansgeplündert , und 1720. im Nors- 
diihen Frieden zwilhen Schweden und 
Preuſſen an leßtere Krone auf ewig abge⸗ 
treten worden. An, 1757. 58. und 60, ifk 
ſie wihrend der Dperatignen in Pommerup 
bald von den Schweden, bald ven dei 
Preuffen befeßt worden, 


Anckun/ Sradeinzharte bey Zerbſt, im Fürs 


Kills 
e 
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ftenthum Anhalt, wird gemeiniglich 
eine Borftadt von Zerbft gehalten t 
‚ gber ihre eigene Bürgermeilter und Kaths 
mann, und ſtehet unmittelbar unter 
Fuͤrſtlicher Hertſchaſt. 
Anco, ſiehe Anzo, * 
Ancona, —— in der Marca d' Anco⸗ 
na, im Kirchen⸗Staate, nebſt einem er 
“fen anı Golfo_di Denezia,; an einem Fleis 
nen Capo, Monte Guafco, oder Monte 
&t. Eirineo genannt, Sie hat eine Citas 
elle, allmo_der Pallaſt des Paͤbſtlich 
egaten zu finden, nevk einem Biſchoff⸗ 
thum, giter den Erz ⸗Biſchoff von Fer⸗ 
mo gehorig. an 
‚ zienuidy abgenommen, und ihr Daten 
at gauzlidy rumnitet geweſen. Clemens 
Bun at Anuo 1732, denfelben zu einem 
Eren Hafen für alle Nationen von Eus 
_zopa ert laret; wie denn auch die Die ffalld 
ergangene Verordnungen einige für die 
prorentautiiche Handels Leute fanorable 
Artickel enthalten. 
Ancona, AM * d Anoona. Marchia An: 
conitand, eine der ai Provinzen ded 
* Sitchen-Staatd in Stalien, welche gegen 
orden DAB x peuniniihe Gebürge und 
‚den Goito di Benezia, gegen Diien Ab⸗ 
tunzo, gegen Suͤden Spoleto / und gegen 
Minen Urdino zu Granzen hat. 
Äncone, Ancunum, Ancona, Fleine Stadt 
in Danphine; am Fluſſe Rhone, in Frauk⸗ 
reich/ 1. Meile von Montmelian. 
Äncenitan, Phanix , Berg uebſt einem 
‚Schloffe und Fluſſe gleiches Nahmend in 
Ratolien, in Aſien / in der Provinz Air 
j pinent X, der rg Küjte, der In⸗ 
( KRhodis gegen uber. | 
— et Ancora, fleine Stadt an 
einem Fluſſe gleihed Nahmens, in der 
Misardie in Branfreih, zwiſchen Corbie 
‚und Bapaume. Zu 
Änctum ; fleine Stadt in Sid» Schoftland, 
in der Provinz Teviotia. l 
Ancud, Anyualay, Ancudia, Angualia , 
“ ein Strid Landes in der Provinz Imperia⸗ 
.ıez in EL 
dem Lande Dforno, der Terra Diagellani> 
‚69 , dem Archipelago von Ancud , und der 
Gordillera de 108 Andes. Der Arhipelagus 
Yon Ancad, oder von Chiloe, Archipela- 
us Ancudianus ; oder Chiloenfis, iſt ein 
tief von dem Marti Pacifico, welcher mit 
yielen Bleinen Inſeln hedecket iſt, und zwi⸗ 
en der Kuͤſte von Aucud und der Inſel 
iloe N — 
Ancvre, ſiehe Angoury. ER 
Anczaricp; Anczaricus ; Fuß in Nieders 
Poͤdolien; welcher ſich ungefehr eine Mei⸗ 
le = Oczakow in dad ſchwarze Meer 
ergeußt; N | 
Ändaguilas; Andaguili, ein Volk in Pes 
rin, in Suͤd⸗ America, zwiſchen den Fluͤ⸗ 
en Zaura und Abancan 25: Meilen v. der 
6* Cuſeo gegen Notd⸗ Welten gelegen. 


® 


Jedoch hat ihre Tenblung 








in Suͤd⸗America a wilden | 





 Andalufia Andelot 


ür ıAndalufia —XR8 Vindalitia, Spani⸗ 


nigreich, unter das dnigreich 
aftilien — Seine 4 en find 
gagen Welten Portugall, gegen Norden 

eu Saftilien ; gegen Dften Murcia, und 
gegen Süden Granada; und dad Meer 
nebit dem Eſtrecho di Gibraltar, Es iſt 
dwar * geduͤrgigt / aber die fruchtbarſte 
und geſundeſte unter allen Provinzen in 
Spamien; und hat allerley Bergwerfe au 
Silbet , Gold ; und Queckſilber, fonders 
lidy were die Prerde aus dieſer Pros 
binz ſeht hoch gehalten. Es ift 60. Mei⸗ 
len lang ;_und 30; breit, und erfredet jich 
über die Konigreihe, Sevilla, Cordum 
und Yaen, hat auch ebemahld dad Kör 


* 


— ch Granada begriffen. 


gar, Amedanagar, Anaanag arium- 

menagara; ziemlich verwuͤſtete Stadt 

m Königreihe Decan, in Indien, diſſeit 

ded Ganges, bey dem Uriprunge ded Zlufe 

ſes Mandona: 

dance, Andancia y fleine Stadt in der 

—— Landſchaft Vivarais in Lan⸗ 
uedoe. 

Andaye, Flecken/ nebſt einem feſten Schloſ⸗ 
fe in der Terre de Labourd, in dem Geiz?» 
tals Ösuvernement Gaſcogne, in Frank⸗ 
teich anden Spanischen Graͤnzen, der Fe⸗ 

ng Fuentarabia gegen ber, Eine 

Ibe Stunde hievon im Fluſſe Bidaſ⸗ 

a liege die fogenannte Eonrerenzs Infelz 

allwo 1660; die Abholung der Spaniſchen 

Inſantin, als fie an den König in Frauk⸗ 

- seid Ludwig XIV. vermähler worden, 
9 


eſchehen. — 
Andechs, ein Schloß uud Stamm⸗Haus 


der ehemabligen Grafen von Andechs, in 
Dber + Bayern, zwiſchen dem Ammer⸗ 
und Wuͤrm⸗See / pin Meilen von Nüns 
chen, iſt jetzund ein praͤchtiges Benedi— 
ctiner⸗Cloſter, welches der Heiligenberg 
geneunet wird, dahin viel Wallfahrten 
wegen der daſelbſt befindlichen Reuquien / 
angeſtellet werden. 

Andegaft, kleiner Ort an einem See gleis 
ches Rahmens in der Ortenau, nahe bey 
dem Stadtlein Dppenan, an den Gränzen 
der Grafihaft Eberſtein, allwo ſich ein 
berühmter Sauerbrunnen befindet. 

Andclau , ſiehe Andlau, 

Andelfingen, Herrſchaft und fhöner Fle⸗ 
11, nebft einem Schloſſe im Canton 
rch, am Fluſſe Thur, zwiſchen Schaſhau⸗ 

fen und Winterthur, dem Canton Züuͤrch 
gehörig, welcher es durch einen Land» Bogt 
regieren laͤſſet. 

Andelly ‚„ Andeleius Fluvius ,„ Pleiner Fluß: 

im Laͤndgen Gaur ;. inder Normandie, in 

Bus). welcher fih bey Pont de 

‚FArde in die Seine ergeußt. 

Adellenains, fleine Stadt in der Englifchen 

‚ Grafihaft Bedfort; _ : 

Andelot, Andeioi.s, Stadt und Koͤnigliche 
Prevote in Champague,; in Frankreich, 

in 


Andelis Andlau 


in der Landfhaft Bafigni, s. Meilen von 
ont, am Fluſſe ugnon, 

Andelis, les, Andelıum, Andeliacum, in 
Sranfreid, ind 2, Städtgen in Vexin 

ormand: Klein, Andelis liegt an der 
Seine , und Broß-Andelis nr 
von, und führen den Titel einer 

emaon, Andeman, Ademan, Andema- 
ma, Inſel in Ajien, am Golfo di Benzala, 
son welcher 5. oder 6. andere kleine Ins 
fein die Andemoniihe genennet werden. 
Sie find Flein, von ſchlechter Wichtigkeit 
und liegen an den Kuͤſten des Königreich 
Pegu und der Zufel Sumatra, Die Ein: 
wohner find fo groß, dap die Pleineften uns 
ter ihnen die groͤſſeſten Europaer übertrefs 
en. Sie find Menfhens Freffer, und les 

n von der Bicbsucht und Dem Raube der 
geſtraudeten Schiffe. 

An ıen. ein groſſer Dre in der Graſſchaft 
Namur, an der Mans, hat ein alted Ader 
fihed Zungfrauen » Stift, darinnen 32. 
Suugfrauen , fo ſich verheprathen mögen; 
zu befinden. 

Andenes, fiehe Anenas. 4 

Anderlecht, fleiner Ort in Brabant, 1. 
Meile von Brüffel, 

Andernach, Antoniaeum, Chur⸗ Coͤllniſches 
Schloß und nahrhaftes Städtlein am 
Khein, allwo zugleich ein eintraglicher 
San Es wird von hieraud ei jtarfer 


weit das 
icomte. 


adel mit Holz und mit Dinfteiners 
aſſer nad) Holland geführet, und zu ded 
feßtern Confervation werden allhier fehr 
feite irdene Krüge verfertiget. 
Anderichow, Anader[chovia, Schloß auf der 
Daͤniſchen Inſel Seeland, im Südlichen 
eile Derfelben. 
Andes, Co: diſſera de los Andes, Cordilliere, 
Sierra Nevada, Catenæ Andium, Montes 
aivofi, eine Reihe groffer und kalter Ge⸗ 
bürge in Suͤd⸗America, welche ſich von 
der Magellanifhen Meer⸗ Enge bis an dad 
and des Quixos über 1000, Meilen in die 
nge erftredfen , und Peru und Chili von 
dem übrigen Sud» Amerifa abfondern. 
Sie find fruchtbar , und wohl bemohnet, 
und finden fi unter denfelben gegen 
Chili auch Fenersfpepende Berge ‚_fo man 
Montagnes Vulcains nennet. ie find 
ehr body, und kalt, und giebt ed daſelbſt fo 
rchöringende Binder daß fie die lebens 
digen Koͤrper aldbald tddten,und fie ſo har⸗ 
te machen, daß ſie nicht verweſen. 
Andevallo, (Campod') Andevallenfis Ager, 
Heine Randihaft in Andalufien, in Spa: 
nien, an den Portugiefiihen Gränzen, 
Andia, alfo hei et eine alte Familie , dermas 
fen in Wien befindiich, welche ſich fo ſchrei⸗ 
bet : Herren von Andia, Marchefe de Val- 


parailo. \ 

ndiatoroque, fiehe Ontario. — 
ndlauı , Feine Stadt ud Schloß in Nie: 
der-Eljad ‚ am Fluſſe Andlau, den Herren 
non Andlau gehörig, weiche zu den 4. Kits 
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tern ded Roͤm. Reichd gezaͤhlet werden. 
Das Sumgfruliche Keichd Stift / Ordinis 
S. Benedicti , dafelbft hat eine gefürftete 
Aebtißin, welche zwar ein Reichs⸗Stand 
ift, aber feinen Matrifel s Anfchlag bat, 
Sie befiket zugleich die Abten Sugsbofen - 
am Willer-$luß, bey Andlau, gegen Los 
uringen ‚, und die — Freudenet, 
bey Weithofen , welche bepde fie auch in 
ihrem Titel führer. Die igige Aebtißin 
dafelbit J Maria, Anna, Franciſca, Graͤ⸗ 

u Pleimer Fluß iur Eifaß, der 
ndlau , Fleiner Flu aß, ber in den 
Fluß ZU fallt. 

Andora, fleine und etwas befeftigte Stade 
*8 ae im Genueſiſchen Gebies _ 
the . teil, 

An oria, Lac d' Andoria, Lago Salfo, Lacus 
Andurianus, gder Salfırs, eine See in der 
Provinz Capitanata, in Neapotis, zwiſchen 
den Fluͤſſen, Candalaro uud Eoropello, 
1. Meile von Maufredonia, 

Andorno , Suduraum, Pleine Stadt, nicht 
weit von Biella, in zen davon die 
umliegende Gegend den Nahınen eined 
Marauifatd hat. 

Andorre, Andorea, fruchtbares Thal in Lan⸗ 
guedoc, an den Eatalonifhen Gränzen, 
nebit einer Pleinen Stadt gleiches Nabe 
mend, 3. Meilen von der Stadt Urquel. 

Andoucar,, fiehe Anduxur. 

Andover, Andovera , mohlgebauter Burgs 
Flecken in Hantöhire, in Engelland, an 
den Gränzen von Wiltöhire, welcher znep 
Deputirte zudem Parlament ſchicket. 

Andra, fiche Ardra. 

Andraziri, Andragirium,fleined Königreich 
a tadt aufder Inſel Sumatra,in Dfte 

ndien. 

Andramitti, Landrimitti, S,Dimitti, Adra- 

tum, Pleine Türfifhe Stadt in Nas 
tolien, in Aſien, der Infel Meteling 
gegen über, Der Golfo di Andrimititi, 
Andramyttenus ‚oder Andramitticus Si- 
NUS ; ige daben { und ift ein Stuͤck des 
Archipelagi , zwiſchen der Inſel Metelis 
no und den Granzen von Natolien. Er 
wird font auch Golfo di ‚Guereftico ger 
nennet, 

Andreas ‚ein Gerichte in Tyrol, unter Bris 
ren, ben einem See gelegen. 

Andreasberg, Chur = Braunfchmeigifche 
Berg: Stadt auf dem Harze , im Herzogs 
tbum Grubenhagen, wo gute Silber, 

ergmwerfe anzutreffen find, 

Andreas » Schanze, ift eine fleine For- 
trelſe, in der Betau, in der Niederläns 

diſchen Provinz Geldern , welche aufdeur 
Bommlers Werth, wo er am enaften ift, 
erbauet worden. Sie hat aufeiner Seite 
die Mans, auf der andern die Wahl, und 
ein regufirted Fuͤnf⸗· Ec. Die Benenyung 


fommt her von dem Gardinal Audrcad oviß 
Deiterreich. = 
— Au 
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Andrechzow, Andıejow, oder Andrzejow, iſt | Androfen, Ardrofen, Ardrola, Stadt in dee 
ein Städtgen in Pohlen, in der Wonwods | Süd» Schortländiihen Provinz Cunin⸗ 
ſchaft Eracam, unweit den Ungariſchen ham , ander Srrländiihen See. 
Gränzen gelegen,und wegen ded Friedens, | Andrzejow, fiche Andrechzow. 

d Anııy 1667, wilden ne und Kuß-| Andurni, f. Andorno, 
and daſelbſt auf 13. Jahre geihloffen | Andufe, Stadt am Fluffe Gardon d’Andufe, 
worden, befannt. i — in Nieder-kanguedoc, in Frankreich. 

And,eoff. groffer Flecken in Dage kan 3wi- | Anduxar, Andujar, Andowar. Stadt, nebft 

chen Terfi und Tarku, aujder Weftsfür] einem fetten Schloſſe, am Fluſſe Guadal⸗ 
e des Caſpiſchen Meerd. Es iſt allhier quivir, in Andalnfien, in Spanien. 
die Reſidenz eined Xortarifhen Zürften, | Ane, Flecken in der Franche Comte,in Ftank⸗ 
und weil die Rußifhen Truppen auf der | reich. 
Anneci, fiehe Anne 


kxpedition Petri Ded ln nach Per⸗ ? 

Anegada, eine unter den Antillifhen Infeltt 
auf dem Mar del Nort, iu Amerifa, ohne 
& ehr 15. Meilen von Porto Ricco , gegc® 












































fien ‚an diefem Orte juerft feindlid) anges 
g ifren wurden; fo wurde derjelbe gepluͤu⸗ 
ert, und verbrannt, 

A dreopotis, fiche S. Andrews. 

And:iia, Andrıa, Stadt in der Neapolitani- 
fchen Landichaft Bari, nebft einem Bir 
ſchoſthum, unter den Erz⸗ Biſchof zu Ira: 
fi geborig. Sie führet den Titel eined 

erzogthbumd, und gehörer dem Hauſe 
aranı. 

Andrianopel, Adrianopel, Andrianepe- 
lis. Hadrianopolis, groffe türfiihe Stãdt 

in Romania, welche 7. bis 8. welſche Mei⸗ 
fen im Umfange bat, wenn man die alte 
Stadt; nebft vielen Garten, dazu rchnet, 
Sie ijt rei ,_ und unter ben tuͤrkiſchen 
Staͤdten naͤchſt Couſtantinopel die beſte in 
Curopa; immaſſen dann auch die tuͤrki— 

ven Kapſer ſich oſtmals daſelbſt aufsu- 
alten pflegen, wenn ſie entwedet zu Con⸗ 
jtantinopel einen Aufruhr wider ſich beſor⸗ 
gen ‚ oder v der Peft den Drt veraͤn⸗ 
ern, oder mit der Jagd, ſonderlich 
der Wogel- eiße, Divertiren wollen. Ih⸗ 
se Befeſtigung beftehes nur in Maueru 
und Tourmen, und die Stadt hat, viele 
Kaufleute und Handwerfer, aud ein 
ſchoͤnes Kauf⸗ d darinnen allerhand 
sländiihe Waaren anzutreffen ſind. 
Die Tuͤrken heiffen fie Edrene, liegt in eis 
nem Thale, und war die Haupt-Stadt des 
tuͤrkiſchen Keiche, ehe Eonftantinopel ein⸗ 
genommen wurde. Es find viele Fluͤſſe 
um die Stadt, worunter die vornehmſten 
die Tungia, über weld;e 3 fteinerne Brü- 
fen gehen, die Arde und die Marik. Sie 
wird von 6 riften, Juden, Zürfen, Arme: 
uiern, Wallachen, u. a. m. bewohnet, und 
nicht weit von der Stadt befindet fich ein 
auenzimmer- Kloſter, aus welchem jich 
er Großfulten und die Baſſen ihre Ger 
mablinnen zu nehmen pflegen. Diele 
Stadt ift au Ende des 1701. Jahrs durch 
eine. Feuersbrunſt über die Haͤlfte in die 
Aſche geloget worden. ö 

Andıo, Andros, Andria, Fleine türfifche 

. Stadt, nebft einem Schloſſe auf einem ho⸗ 

ben Zelfen, auf der Inſel gleihed Nah— 
mens, indem Auchipeingo Dat ein Biſchof⸗ 
cum unter dad Erz⸗Biſchofthum Arhe 
schoria. | 

Andıobeiaha, ſiehe Annoſſi. 


en. 

Anenas, Andenan, Andeneha ,„ kleine * 
auf dem Oceano ſeptent ionali, nebſt ei⸗ 
nem Flecken gleihes Nahmens auf der 
Küfte von Norwegen, dem Stift » Ame 
Drontheim gegen uber gelegen. 

Anet, Anetum, Flecken anı Ziufte Eure, in 
der Isle de France, in granfreich,nebfi dem 
Titel eines Fuͤrſtenthums und einem präch» 
tigen Luſt⸗Scloſſe, gehürere font dem 
Granzefuihen General, Duc de Vendome, 
aniko aber Dem Herzoge von Maine. 

Aneth, ſiehe Annoth. 

Ancwolondane, Anevolondana, Pleine Juſel 
auf dem Sndianifhen Meere, gegen die 
Kuͤſte der Infel Ceylan. 

Anfe, fiehe Anata. 

Anfo, Stadt in Italien, im Breſciantſchen⸗ 
ben Venetianern gehörig. 

un 77 Provinz im Nönigreiche Algier, im 

rika, der Landſchaſt Tremeſen gegen 
Süden gelegen, wird von ihren eigenen 
Prinzen regieret. 
Angamala, Stadt in Dit-Zudien, in dene 
ande der Malabareıı, in der Halb⸗JIuſel 
dieſſeits des Ganges, weiche von Chriſten 
des heiligen Thoniad bewohnet wird, 

Angara, : Angoury. 

Angari=, find Plichten der Uuterchanen, 
vermöge deren fie verbunden * ihter 
geben anded » Dbrigfeit auf begebenden 

othrall,au Fortbringung derer Soldaten⸗ 
Artillerie, Drunition, und dergleichen, mit 
Wagen , Pferden, und andern zu dienenz 
und vorsufpannen, jedoch nur bis an die 
Granze, 

Angasmajo, Angasmajus, Fluß in Güde 
Amerifa, inder Provinz Popayan, an den 
Graͤnzen von Peru, 

Angelberg. Schloß und Kieden in Schwa⸗ 
ben, zwiſchen dem Fluſſe Mindel und Were 
rad, 1. Di. von MRindelheim, ift Bayeriſch. 

Angeies, ie Pueblade los Angeles, Anyelope= 
Is Stadt und Spaniſche Kolonie in Nord⸗ 
Amerifa, in der Provinz Tiaſcala, welche 
Stadt ihrer Dianufasturen wegen ſehr bes 
ruͤhmt it, hat ein Biſchofthum, unter Me⸗ 
xico gehörig, weiches Jährlich Gaoo. raue 
&intemmens bat, 

Amge- 


Angelict Angerman⸗Flodt 


Ungelici, waren Ketzer im zweyten Seculo 


weiche die Eugel angeberhet, 

Angelites, eine Yet von Sabellsnifhen Ke⸗ 
Kern , welche von einem Plage in Alexan⸗ 
drig, Angelinos oder Angelinus genamit, 
und = fie fich verfammelten, dielen Nah⸗ 
men fuͤhreten. 

Angeln, ſo hieß ehedem ein 4. Meilen lang u. 
breiterStrid) Landes auf der. Dft-Geite ded 

* Schleswig, zwiſchen dem 
en 


urger Meerbufen und dem Slep⸗ 


uffe. Es gehörten hiezu verfhtedene 
genden der Aemter Flensburg, Gluͤcks⸗ 
burg uud Gottorf. Die alten Einwohner 
dieſer Provinz ſind im fünften Seculy mit 
ihren Nachbarn, den Sachen und Züten, 
deuen Britten wider die Pieten zu Hülfe 
geagen , aben ſich aber endlich von dein 
nde felbit Meiſter gemacht , und ed nad) 
ihrem Vaterlande Angel » oder Engelland 
genennet. 3* 
Angeio-Caftro , eine wohl befeſtigte Stadt 
in Griedyeniand, allwo der Bıldof von 
Achelous feine Reſidenz hat. 
Angelo, S. Angelo, Caftrum S. Angelo, five 
ichaklis, ein aftell, die Engelsburg in 
Kom, ehemalö Moles Adrianı, item Arx 
Creicentii genannt, Kapfer Otto I. hat 
ſolches Stark, und Pabſt Leo recht fefte ma⸗ 
chen laffen. Es ift darinnen des Pabſtes 
Archiv, und feine geheimiten Sachen, ded; 
gleihen fein Trefor , und was ein Pabit 
nad) feinem Tode hinterläßt, wird in die: 
8 — — oder zum Eugel Mi⸗ 
ae ge racht. 
Anger, Stadt und Schloß in Unter⸗Oeſter⸗ 
reich, an den Ungariſchen Graͤnzen. 
Anger, Fuß in der alten Mark Branden⸗ 
urg, gehet b Zengermfinde in die Elbe, 
Anker, kleiner Fluß im Herzogthum Ber 
gen, der * Angerord in den Rhein fällt. 
Ungerapp,kleiner Fluß im Preußiichen Bar- 
tonien , welcher aus der Angerburgifdyhen 
See lauft , uud bey St. Geurgenburg in 
die Pregel fallt, , 
Angerburg , ziemliche Stadt ded Rändgens 
enland,im Brandenburgifchen Preuf- 
fen, am Muffe Angerapp, nebit einem feften 
Shloffe und groſſem Amte, Nicht weit 
davon ift die Angerburgifche See, fo wegen 
des reichen Aalfangs berühmt iſt. 
Angeren, Stadt im Herzogthum Curland, 
am Lieflaͤndiſchen Meerbufen, 
ngerhus Ai iggerbuus 
gerne, Stadt in Franfreih, in Sain- 
e. 
— 00 
ordland ; der Krone Schweden gehörig. 


delpadien, und dem Sinu Bothnico. 


Angerm an: flodt » Angermanus Fluvius,\' 


po er Fluß in Schweden, welcher in Raps 
and entipringet ; und fic an den Medels 

diſchen Graͤnzen 
nien ergeußt. 
















t 
Sie liege zwiſchen Bothnien, Lapiand, Me: 


en | Flane umd die Courcine maden, Ang 
in den Meerbujen e v 
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Angermünde, kleiner Drt nebft einem feften . 

chloß, in Curland, an der Anger, 
ngermünde, Fleine Stade und altes 

108, im Landiein Stoipe, an einem 
See, die Münde genant , in der Udere 
Mark, wird insgemein VrewAngermüns 
de genanut, und ift vor Diefem eine Grafs . 
[hart gemejen. 

Angerordt, Stadt im 8 n Bergen; 
wo der Fluß Anger in den Khein faͤllt. 

Angers, Andegavum, Fuliomajus, Andium, 
oder Andigavorum‘, Haupt-Stadt in der 

Ba 10 in Sranfreich , weiche der 
ug Majenne in zwey Theile abfondert, 
iefe grojle und volfreihe Stadt hat ein 
18 ——— um , un⸗ 

iſchof von Tours gehörig,mie 

auch ein Landgericht, und eine erihmee 
Juriſtiſche Univerfität, fo a8: eftiftes 
worden, An, 1685. ordnete König Ludwig 
XIV. daſelbſt eine Akademie von 30. Perfos 
nen zu Excolirung allerhand Wirfenfchafs 
sen an,und ertheilte ihnen eben die Pribile⸗ 
gia, die Die Academie Royale zu Paris hat, 

Angersburg, fiehe Angerburg. 

Anghiera, Angleria, Haupt: Stadt in der 
Grafichaft gleiches Rahmens, im Herzogs 
thum Mayland. 

Anghiera, Anglerie Comitatus, eine wohl 
bewohnte und fruchtbare Srafinaft im 
Manländigen , welche gegen Norden as 
die Italiaͤniſchen a der Schweißer, 
gegen Süden an die Provinzen Vercellois 
und Novarois, gegen Diten an dad eigent⸗ 
lich) fogenannte Mayland, und gegen We⸗ 
ſten an dad Thal Aorta gr nzet. ehe⸗ 
malige berũhmte Geſchlecht der Vice⸗Gra⸗ 
ie von Anghiera hat feinen Uieiprung da⸗ 

er, Seit 1743. gehoͤret dem Konige von 
Sardinien der größte Theil dieſer Graf⸗ 
haft, nemlich alles was an der Meitfeite 
€5 Lago Maggiore liegt, was aber an der 
Ditfeite Diefed Seeölicgt, gehört noch zung 
Herzogthum Mapland. 
ar re feine Stadt in Calabria oltra, im 
eapolid; am Fluſſe gleihes Nahmens, 
welcher ſich nicht weit davon in den Golfo 
S. Euphemia ergeußt. 

Angle, Angla, Pleine Stadt in Poiton, in 
Frankreich, am Fluſſe Anglin, hat eine Abs 
aan ungefeht 9. Meilen von Poitiers gegen 

e 


Angle saitlant, Anpredlus munimenti exte- 
rior,iftinder Kriegd-Bau-Funft ein Wins 
fel, welcher von der Feftung nach dem Felde 

inaus flehet, Angle rentrant, fat, Ang «= 
vs munimenti interior, aber tft, deſſen 
Spitzen einwärtdnac der Feftung gehen. 

Angle du Flane & de la Courtine, Rat, Ara. 

ulus, quem ala & facies prorupnaculf \ 


aciunt, iſt die Eröffnung, welche die 
e 


de l’Epaule , oder Schulter⸗Winkel, ift die 
Defitung reiche Die Ian und dir enge 
2 0 


feited Sch 
ter den Erz» 
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der Face machen. Angle Flanquant ‚oder 
Strid « Winfel, wird von zwep einander 
gegen über ftehenden Fagen gemacht. An- 
gle Flanque, oder Die Punte, entftchet von 
2. Facen in der aufferiten Spike des Boll» 
werks. Angle Polygone, oder de la Gorge, 
ift die Deffuung , welche zwey von beyden 
Courtinen lauſfende Kehl⸗Winkel verurſa⸗ 
chet. Siehe Mathem. Lex. Br 

An ng? ona, Inſel auf dem Irrlaͤndi⸗ 
fen Meer, welche durch die Meer: Enge 
Menay von der Enaliihen Landicart 
Caernarvan abgefondert wird. Sie iſt 7. 
Meilen lang, und 5. breit, bat viel Korn 
und Dich und iſt Daben wohl bewohnet , 

hat 2. Städte, 74. Kirchſpiele, und gehoͤ⸗ 
set zu Nord» Wallis. 

Angslire,fleiner Fluß in Poitou/ in Ftankreich. 

Anglure, Anglura, fleine Stadt in Champag⸗ 
ne, in Brantreich, am Flus Aubhe. 

Angol,, Königreih in Nieder-Aerhiopien, 
deffen König dem Könige von Congo eini⸗ 
* maſſen tributbar ift. Jedoch iſt allhier 

ie Portugieſiſche Macht jo groß, daß, als 
felbiger König 1667. denPortugiefen etwas 
zuwider gethan, er gefangen genommen, 
ano fen Haupt 1665. nach Liſſabon gi+ 
ſchickt worden. Die Portugieſen haben 

ierfelbit einige Silber » Gruben und 

hanzen, wie auch die Stadt St. Paul , 
nebit einem guten Hafen, deren größter 
Handel allyier_ mit den Sftaven getrieben 
wird , welche fie hier kauffen, und mach 
Amerika in die Zuder: Müblen und Berg: 
werfe ſchicken. Die Einwohner find gro⸗ 
be Henden,undgehen nadend, jedoch Haben 
die Portugiefen aud das Ehriftenthum au 
‚pflanzen angefangen, 

Angory , fiche Angoury. i j 

Angote, Anzolium Regnum, Koͤnigreich in 
Abnginien, mit ımerfteiglihen m 
umſchloſſen , welches gegen Oſten an das 
Königreich Tigre granzet, 

Angouleime, #Equol:{ima, Enzolifma, In- 
culifma, Ratiaftum, Ha titade in der 
Landſchaft Angoumois, In Zranfreich, auf 
einem Fa welchem der Bi Charen; 
te vorbey fleußt. Sie hat ein feſtes Schloß, 
ncbft dem. Titel eines Herzogthums und 
Pairie nebit einem Sifciofehumyunter den 
Erz- Biſchof zu Bourdeauy gehörig. Der 
berühmte Franzoͤſiſche Redner und Doc, 
Louis Gouez , Herr von Balzac, iſt allhier 
gebohren worden, 

Angoumois, Ergolismeufis, * Incolismen- 
1? Provincia, fleine Landſchaft in dem Ge⸗ 
nera-Gouvernement bon Orleans. 

Angoury, Angori, Angar, Ancyra, Tuͤrkiſche 

tadt in dem eigentlichen Patolien , in 
Aſien, ee Urſprunge ded Fluffed Zan⸗ 
gar, nebſt einem Sangiacat. Sie it vor 

ieſem eine beruͤhmte und Er Bifhöflide 
Stadt geweſen. 

Angoxos, Primietas,Uciques , Infeln,an der 
Zahl 24, aber dem Seraliihen Geſtade in 


Angoy Anhalt 


Afrika, gegen den Canal von Mozambique 

gelegen. Sie geben Reiß, und viel Bich, 

grauen Ambra , groffe und fleine Perlen, 

die fie aud etlichen Schneden auskochen, 

wodurd ihnen ihre glaͤnzeude Weiffe ber 

— und in rothe Farbe verwandelt 
ird. 

Angoy, kleine Provinz mit dem Titel einesß 
Koͤnigreichs in Aethiopien, im Koͤnigrei⸗ 
che Congo, in Afrika, deſſen Einwohner 
nackend gehen, und % den find. Die 





Engell: und Holländer holen aus dieſer Ge⸗ 

£> viel Sflaven, welche fie gegen gewiſſe 

ee tauſchen, und hernach in Amerika 
icken. 

Angra , iſt die Hauptſtadt auf der Inſel Ter⸗ 
cera, welche einen guten Haren hat. 

Anguilotti, alſo wird eine kleine Art Aalen 
zu Benedig genannt, welche dajelbjt hiu 
und wieder zuſammen gebogen; wie Neun⸗ 
Yugen oder Bricken eiũgemacht, und in an⸗ 
dere Oerter und Lande verſchickt werden. 

Anguien, Enghien, Angia, kleine Stadt und 
alte Baronie im Beſterreichchen Hennes 

aus. Meiten von Mons/ allwo man aflere 
Bunt Zapescrenen verfertiget, Dad Haus 

Bourbon Sonde führe hievon den Herzog⸗ 
lien Titel, fie gebort aber nunmchre den 
Herzogen don Aremberg. 

Anguillara , Anguillaria .. Flecken im Padua⸗- 
niſchen Gebicthe, an der Erich, nebft einem 
kleinen See gleihed Nahmend, den Be: 
netianern ii oͤrig. 

Anguillara, tleine Stadt im Patrimonio Pe- 
tri, 5. Meilen von Komm am See don Brac- 
eiano , im Pabftlihen Gebiethe, wo der 
Fluß Arone aus gedachten See gehet,wurs 
de 1758. von Benedict ALV zu einem ders 
zogthum ethoben. art 

Anguille, Anarıs eine von den Antilliſchen 

njein in Amerifa, aufdem Mar del Nort, 
den Engellundern gehörig, und der Juſel 
Porto Ricco gegen Diten gelegen, _ Bon 
ihrer runden Foͤrme nennen jie die Engel- 
Länder biöweilzitche Snake Island, oder die 
—— Inſel. 

Angun, Stadt in der groſſen Tartarey, am 
Fuſſe Lagoa. 

Anguri, ſiehe Angoury. 

Angus, Ban (haft in Nord⸗Schottland, wels 
ie gegen Diten das deutſche Meer, gegen 
Norden die Provinz Mernis und Maar, 
gegen Weiten Perth und Goutee, und gegen 
Suden den Fluß Tay zu Graͤuzen bat. _ 
nbalt, AnhaltınısPrincipatus,alted Fürs 
Kenchur In Deutſchland, im Dber: Sach⸗ 
iihen Kreife, an der Elbe uud Saale, 
zwiſchen Ober⸗ Sachen gegen Diten, der 
Grafſchaft Mannsfeid gegen Suden, dem 

‚ gürftenehum Halberitadt gegen Welten, 
und dem Herzogthum Magdeburg gegen 
Norden gelegen , deflen Fuͤrſten in 4. Li⸗ 
nien beftehben, nehmlich Deſſau / Bern» 
burg, Cothen und Jerbft. Bon der 
Bernburgiihen Binie war . die 

to 


Anhalt Anjou 


— — —— — u 
Harzgerodiſche abgetheilet , welche 1710. 
audgeftorben. Bon den ist lebenden Für- 

en dieſeb Haufed ſuche unter ihren ſpecia⸗ 
en Benennungen. 

Anhalt, Alt» Anbalt, Anhaltinum vetus , 
ein alted, eine halbe M. von Haragerode 
tief im Walde gelegenes Schloß, am Fluſſe 
Gelfe, davon dad Füritenthum Anhalt den 
Nahmen führer. Ran fieher hievon nichtd 
mehr ald_mit Straudhmerf bewachtne 
Seeintaufen ; und gehören die Kudera 
dieſes Schloffes feinem der Fürftl. Häufer, 
fondern jind bey der LandedsTheilung ges 
meinfchaftl. geblieben, 

—— Abaufen , alted Benedictiner⸗ 

loſter ben Waffertrüdingen, an der Wer: 
nig, im Rieß, im Margarafthum Anfpacı, 
in $ranfen, geho ift cd eine Fürftlihe Aus 
—— Verwaltung oder Amt. 

Anhauſen, Cloſter ben Heidenheim, im Her⸗ 

Bey Mürtemberg , an dem Zluffe 
enz/ war vor der Reformation ein Bes 
nediet iner⸗Moͤnchẽ⸗Coſter, bat aber feit 
1558. Lucherifhe Acbte , die zugleih Wuͤr⸗ 
tembergifche Lan» Stände find. 

Unbolt, Aenholt, Anboltıum, fleine Stadt, 
Schloß und Herrſchaft zwiſchen Münfter, 
Cieve und Zütphen, am alten Pffel-Fiuffe, 
dem Fürften von Salm ehurig. 

Anholt, Anheut, fleine Dänifhe Inſel zwi⸗ 
fen Zütland und Halland, im Cattegat. 

iefe Gegend ift für die Schiffe, wegen der 
Sandgründe, 33 — welche ſich 
gm Süden eine Meile lang unter der 
ee auöftredfen, 
Anisn, Detroit de Vries, Fretum anianum, 
Anteile zwiſchen dem Rande Yeffo, der 





nfel California, und der groffen Tartarey/ 
Heider Alten und Amerika, und fan man 
nicht gewiß fagen wie weit ed ſich erftredet. 

Anian. Stadt in China in der Landſchaft 
Chuquang ‚ in Afien. 

Annianne S. Benoit, Städtlein in Nicders 
Languedoc, in der Didced Montpellier. 

Anniava,, groſſes Vorgebuͤrge in dem Lande 

effo, liegt Nordwaͤrtd gegen Japan, und 
von den Hollaͤndern entdecket worden, 

Anilco, Anilca,ficne Stadt in Rord-Ameri» 
fa, mitten in Florida, nebft einem Gebies 
the gleiches Nahmens, welches feinen be> 
fondern Zürften hat. 

Animacha „ $iuß im Lande der Malaharen, 
in —— r der im Koͤnigreiche Calecut 
entfpringet, und fih 6, Meil, von Eran- 
ganor ind Indianiſche Meer ergeußt. 

Animofität, Animoittl, Hershaftigfeit, His 
he, Berbitterung ; daher fagt man: Es iſt 
zwiſchen beyden Varthenen eine groſſe Anis 
mofitär, das ift, fie find gegen einander ſo 
erhitzet, und verbittert, daß feine der an⸗ 
dern weichen will, 

Anjou, Andrzavım, Andegavenfis Dvca- 
sus, Landſchaft unter dad General-Gous 
vernement von Dricand gehörig, welche ge: 


an Norden an le Maire, gegen Weſten an 


! 
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Bretagne, gegen Süden an Boiton, und 
gegen Diten an Touraine graͤnzet. Gie 
wird in Ober, und Nieder⸗Anjou get 

let, und ift reich an Weinwachs und Schie⸗ 
ferſtein. zuge Sohn des igigen dr 
nigd in Frankreich wurde hiervon Due 
d’Anjou genennet. Er war gebohren ders 
— 1730. und ſtarb den 7. April 
1733. 

Anis, Ancius Mens, Bebürge in der Pros 
dinz Velay, in Sevennes, auf welchem die 
Stadt Puh erbauet ift. 

Ankaſten, ** Dre am Fluſſe End, Im 
D erreich. 


es 

Anflam , ſiehe Andlam. 

Anna , Handeld-Stadt in Arabia Deferta, 
am Ey at nur eine Gaffe, die aber 
etliche Meilen lang ift. 

Anna, Stadt in Arabia Deferta, oder, wie 
andere wollen, in Arabia Feliei, am Fluffe 
Aſtau, 28. Meilen von Balfora, 

Annaberg, Annaberga, Berg» Stadt im 
—— Kreiſe, in Meiffen , all⸗ 
wo gute Erzgruben zu finden, 9. Meilen 
von Dreßden. Nicht weit davon ift der 
Schreckenberg, davon die Schredtenberger 
den Nahmen haben, Die Silbergruben 
waren von 1696. bis 2700, ſo ergiebig, daß 

e in dieſen 4 Jahren 124339. Goldgulden 

usbeute gaben. Die eikjeho fehr nn. 
An. 1736, find in diefer Stadt an die 300% 
Häufer vom Feuer verzehret worden, 

Annabon, Anrnaboni Infula , Inſel auf dem 
Africanifhen Meere, welche darum fo heife 

et, weil fie an einem Neu: ap ade folf 

enn erfunden worden, Sie hat 6. Meile 

m Umfange, und gehöret den Portugieferny 
melde afelbft einen Gouverneur haben, 

Annabüchl, luſtiges Schloß und Herrſcha 
im Herzogthum Caͤrnthen. 

Anna urg ' — ein ſchoͤneß Luſt⸗ 
und Jagd⸗Schloß, nebſt einem Staͤdtgen 
im Saͤchſiſchen Chur⸗Kreiſe, 4. Meilen von 
Mittenberg , und hat den izigen Nahmen 
von Anna, Shusfürftend Auguſti zu Sach⸗ 
ſen Gemahlin bekommen, welche daſſelbe 
erbauet. Es iſt ein Ober⸗Forſtmeiſter und 
Amt daſelbſt. Auf der dabey gelegenen Hei⸗ 
de, iſt 1447. Churfuͤrſt Joh. Friedrich von 
Kapier Carl V. gefangen worden. 

Annacious, Annariv2i, einheimiihe Bölfer 
in Brafilien, in Süd» America , in der 
Capitania de Porto Seguro. 

Annales, iheiffen Chroniden, Zeit» Jahre 
—— in welchen die Geſchichte nad) 
der Ordnung der Fahre beſchrieben werden, 

Annam, fiehe Tunquin. , 

Annan, Annandus, fleiner Flug in Süd: 
Schottland, welcher in der Provinz Tweda⸗ 
fe in dem Gebürge Elmir entfpringet, und 
fih in den Meerbufen von Solmay er⸗ 
geußt. 

Annan, Annandan, Annandum, Haupts 
Stadt in der Provinz Annandale , an itzt 
gedahtem Meerbufen , um Süd Schotte 

€ 3» land, 


yo Annandale Annone 


land ,. welche dad Recht hat, Deputirte 
ind Parlament zu ſchicken. “ 

Annandsile, Annandi!', Valis Annansi, 

rovinz in Suͤd⸗Schottland, welde gegen 
Morgen Eöfadale, ————— ui⸗ 
nesdale, gegen Abend Nithesdale, und 
gegen Mittag den Dieerbufen von Solman 
zu Graͤnzen bat. 

Ynnaten, Annate, reditus annui pontificis 
ex — vacantibus , find die 
Einfünfte ded erften Jahrs, welche der- 
jenige in die Päbftlihe Cammer_liefern 
muß, ver einem erledigten Biſchof⸗ 
thum oder Abten gelanget. Heutiges Ta⸗ 
ges wird am ſtatt ſolcher Einfünfte eine 

roſſe Summe Geldes entrichtet. Jedoch 
iM die Annaten nicht in allen Gatholi- 
den Ländern gebräuchlich, 

Annecy, ange Srgpeder: Herzogthume Gene⸗ 
void, am See gleiches ahmens ‚ eine 
Meile von Genf, Es ift allbier ein Bis 

öfliher Sig, der An, 1335. von Genf 
ieher yerleget worden, nachdem ſich die 
tadt fowohl von der Catholiſchen Reli⸗ 
sion, ald von dem Herzoge von Savopen;, 
abgeriſſen. 


Annẽ ey le vieux, Annecium vetus, Pleiner 
Orth allernaͤchſt bey dem vorhergehenden 
Anneco , wo vor — die Einwohner 
des neuen Annecy ſollen gewohnet haben. 
ney. Annec ius læcus, ein mitten in 

Landſchaft Genengid, in Savoyen, 


der 
velche ungefehr 4. Meilen lang, und eine | 


albe breit iſt. Sie iſt ungemein tief, und 
ehr Palt ber auch nicht Fiſch⸗reich, 
indem das MWaffer von den hoben umlies 
ge Gebürgen, welhe beitändig mit 
chnee bedecket find, in diefen Sec herab 


fleußt, | 
Unneland , einatHerrfhaft in der Nieders 


laͤndiſchen Provinz Seeland, auf der Jufel 


len. 

Anneburg, fleine Stadt in Curland, in 
der Provinz Semigallien, 3. Meilen von 
Mietow, 

Annian, Stadt in dem Gouvernement von 
Orleans, in der sanbfaaft Beauce. 

Auniverfarien, find die Jahr⸗Begaͤngniſſe 
verftorbener vornehmer Perfonen, fo ın 
der Catholiſchen Kirche mit Seel⸗Meſſen 
and dergleihen Ceremonien een wer⸗ 

N, une die jaͤhrlichen ſolennen 
edahtniffe der Geburths⸗ Nahmens⸗ 

Cronungs⸗ Siegd« Triumph: 
und anderer Täge, 

Annobon, fiche Annaben, 

Annonay, Annoneum, Annoniarum, fleine 
Stadt in der Landſchaft Bivaraid, in Lans 
guedoc am Fluſſe Deume, nebft dem Ti⸗ 
tel eined Marquiiard , dem Haufe von 
Rohan⸗Syubiſe gehörig, 

Annoncisde, Feftung in Savoyen, welche 
die Herzoge winder demgliren laſſen 

Annono, Innena, Feine Stadt inder dand⸗ 


Fan Aleffandrie/ im Navrlaͤndtſchen, an 


Annoßi Anfedonie 


luſſe Tanaro, zwiſchen den beyden Land⸗ 
chaften Caſal und Acqui. Es gehoͤret 
n Marggrafen von Pozzi. 

Annofli , C-rcanoffi . Androbeiraha, Lands 

Kite auf der Infel Madagaicar ; im 

frifa. Die Branzojen haben einige Colo⸗ 

nie „Dareibit ‚ und der Boden ift fehr 
r. 

Annot. Aunot, Anothia, kleine Stadt in der 
Franzoͤſiſchen Provinz Provence, am fleis 
nen Fuſſe Vaire, ift die Hauptitadt von 
einer Biguerie, 

Annulliren, rofrindere, etwas wieder. aufhe⸗ 
ben, und fur null und ice erflären. 
Annulus Pıfcarorius , der ‚Fiicher + Krug. 
Alſo wird das Pähftlihe Inſiegel geneñ⸗ 
net , worauf Petrus in'feinem Fiſcher⸗ 
Kahne zu ſehen, und werden insgemein 
die Brevia Apoftolica in rothen Wachs 
damit beficgelt. au Paͤbſtliche King 
wird nad des Pabſts Tode von dem Cars 
dinal Gamerlengo in Stücen zerſchlagen, 
— ſich ein jeder Pabſt einen neuen 

machen. 

Annulus univerſalis, ein Sonnen ‚an: 

Annunciade, ift ein geiftliher Orden, fon 
der 10. Tugenden der Jungfrau Marid ges 
nannt , darunter mac der Catholiſchen 
Miennung , die erfte ift, dag ihr vun dem 
Engel Gabriel dad Geheimniß der Menſch⸗ 
werbung Chriſti angefündiger worden, das 
ber er auch den Nahmen bat. 

Annunciata, iſt eine gewifle Brüderfhaft 
zu Kom, die aus frenmwilligem Gemüthe 
unter fi eine Summe Geldes aufammen 
leget, von welcher jährlich 350. Junaferg 
entweder verheprathet,oder ing Cloſter koͤn⸗ 
ven gethan werden, wiewohl die Zahl der 
erſtern immer aröffer jenn foll, Den Nahe 
a führer diefe Brüderfdiaft yon dem Fe⸗ 

e der Berfündigung Dtarid , weil alle 
— dieſem Tage die Ausſteurung 
geſchiehet. 

Annus Climactericus, ſiehe Stufen⸗Jahr. 

AnnusſSaxonieus, ein Saͤchſiſch⸗ Rechts⸗Jahr, 
oder Jahr und Tag, da zu einem gemeinen 
Sabre noch eine Saͤchſiſche Friſt, nehmlich 
6. Wochen und s. Inge gerechnet werden. 

— Su rege * ir 

ud) oder Schrift , ohne Meldung feine 
Nahmend, heraud giebt. — 


Anoth, Aneth, Anothia, eine von den Sov⸗ 
tingischen Inſeln, en den Welt: 
bon Engelland, 


Anout, fiche Annelt, 
Anfa, Alja , kleiner Fluß in Stalin, woche 
er in Frigul entſpringet, und ſich in den 
olfo di Venezia ergeußt, nachdem er vor 
Aquileia vorben gegangen, 
Ante, fiche Ance. 
Anfedonia, Anfıdonia, fleine Stadt im Sites 
niſchen Gebieihe ‚ im Großherzogthume 
loreuz , an einem Fleinen Goltg , wel⸗ 
en der Fluß Peſcia ben feinem Eingan⸗ 
ge in dab Toaniſche Meer iormiret, z 
n 


Anfene Anſpach 


Anfene, Anfena, Angria , fleine Stadt in 
Dber s Eghpten, in Afrifa, auf einem 
Berge! ohnweit des FRuſſes Nili, zwan⸗ 
zig Meilen von der Stadt Cairo. 

Anſe⸗ —F eis nern der Indi 

Zinfeßigfeit , ift dad Quantum der Indi⸗ 
erion, nad weicher ein Kreiß, Fuͤrſten⸗ 
ee. oder Stadt bey Auötheilung der 

ulagen geihäßer wird, Lat. Cenfus quoa · 
dam genus & Indiltionis fumma , — 
dum qᷓuam tributa & vetligalia Provin- 
ciæ, ierritorio aut urbi impojita A fingulis 
pro rata parte exiguntur, j 

Anfianaktes“ Anfıanalii , find Voͤlker auf 
der Inſel Dadagafcar, in Afrifa, der Ins 
fel St. Maris gegen über. ’ 

Aniidiıno, Anfıdianım, kleine Stadt in 
Portugal, zwᷣiſchen Coimbta und Tomar. 

Ant:donia, fiee Afidonia, 

Anfiguans, Anciaquains, Mölfer in Afrifa, 
au den Graͤnzen der Könıgreiche ongo 
und Loaugo, in DbersAethiopien; follen 
eh geſchickt im Kingen, und von groffer 

reue ſeyn. 

Anfına „ jiehe Anfenne, 

Anſinnung s⸗gettel/ Lat. Littere fupplices 
9 impetranda beneficii vacantıs nova 
eslatione , ift die Supplique, darinne ein 
Dafall , ben ereignendem Todes⸗Falle ded 

ehn⸗Herrus oder Lehn: Mannes, nebft 
Den Mitbelehnten die Lehn —— das 
iſt / in Schriften um die Lehnd-Reihuug 
gebührend anſuchet. 

Anslo, Asio, Onslo, Ansloga, Chriftia- 
nia, war die Hauptftadt in der Prövinz 
Aggerhuud, an dem Meerbufen in Nor⸗ 
wegen / demSchloſſe Aggerhuus gegen über, 
und hat einen guten Hafen. Zur Zeit der 
Reſormation wurde dad Hammeri rg 
shum hieher verlegt, Au, 1624. brannte fie 
Bis auf wenige ge ab, melde hieranf, 
als K. Chrijtian IV, im nemliden Jahre 
Chrikiania oder Chriſtiansſtadt erbaute, 
mit zu diefer Stadt gerechnet , durch mehr 
rere Häufer vermehrt und die Altitadt ge: 
nennet wurde, Es befindet ſich zu Chri⸗ 
ftiana ein Hof-Gerichte, vor welchem die 
rechtlichen Saden in Norwegen entſchie⸗ 
den werden, uud darinne der Konigl. Gou⸗ 
perneut, ſo auf dem Schloſſe Aggerhuus, 
fo darbey lieget, wohnet, praͤſidiret. 

Ansioye, Meerbuſen au der Norb⸗See ben 
der Stadt Anslo, in der Provinz Aggers 
buusr 9 Norwegen. 

Anſpach / Onolzbach/ Burggrafiatus Onol- 
aiaa⸗⸗ ein Theil des Fuͤrſtl. Burgsraf- 
thums Nürnberg, in dem Fraͤnkiſchen 

seite, welches gegen Norden an die Biß— 
sbümer Würzburg und Bamberg, wie auch 
an das Bayreuth⸗ und Schmwarzenbergiicer 
gegen Wetten an dad Hohenlohiſche und 
———— / gegen Süden an die, Graf: 

ften Pappenheim und Dettingen, wie 
auch au das Biſchofthum Aichitddt ‚ und 
gegen Oſten an die Ober » Praiz und Dad 
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Nuͤrnbergiſche Geblethe graͤnzet. Dieſes 
wird auch dad Burggrafthum Nürnberg 
unterhalb Gebuͤrges genannt, beftehet erſt⸗ 
lid) ausdem Hof-KaftensAmte Onolzbady 
und —— 14. Ober⸗Aemtern; Uns 
ſpach / Cadolaburg / Schwabah, Wind, 
pach, Roth, Stauf, Gunzenhauſen, 
oe re + Waffertrübingen, 
raylsbeim, Seuchtwangen, Ufſen⸗ 
beim, Burgtban , und Erenlingen; 
bernad; gehören darzu die 3. Bogt-Nemterz 
LolssbereLemersbaufen und Geyern. 
Die Ober⸗Amt⸗-Leute find allemal von 
Adel, welche gemeiuiglich Chargen bep 
ofe mit beiißen. Es wird durch einen 
arggrafen aus dem Haufe Brandenburg 
beherrichet, weßwegen auch das Land eine 
Marg affchaft genenner zu werden pfles 
et, jeßt lebende EUR heilt Chri⸗ 
ian $riedr, Carl Aler. geb. den 24. Fehr. 
1736. Seine Gemahlin ift Friederica Ca⸗ 
roling, Prinzeßin — Franz Joſiaͤ, zu 
Sachſen⸗ Coburg⸗Saalfeld. 

Anſpach,/ Onolzbach, Onoldium , wohl ge⸗ 
banete Reſidenz⸗ Stadt der, Marggrafen 
dieſes Nahmens, an dem Fluͤßlein Onolz⸗ 
bad), wo derſelhe in die Retzat faͤllet, fünf 
Meilen von Nürnberg gelegen , bat ein 
—* Reſidenz⸗Schloß. Dad dafige 

ymnaſium ift nad Aufhebung der Heilde 
brunner Fürftens- Schule An, 1737. nein 
Gymnafium illuftre verwandelt worden. 
Dad K.Land⸗Gericht hat allda feinen Sit 
auch ift Dad 1727. erbaute Zuchthauß un 
die 1710, angelegte Porcellainsgabrif zw 
bemerken. 

Anſi — Wald, ſiehe Nürnberger⸗ 

Anftand » rief, fiche Moratorium, 

Anftrutter,, fiche Amitrutter, 

Antachio, fiche Antiochia, 

Antarttic® Regiones, fiche Terra Antarttica, 

Antavares, eine Nation wilder Voͤlker im 
—— Theile der Inſel Madagaſcar, 
in Afrika. 

Antay, fiche ge 

Ante, Tokoray, fleine Stadt nebft einen 
Hafen in der Afrifaniichen Provinz Gui⸗ 
nea, auf der God - Kite, drey Meilen 
von Sapo de Tres Puntas. 

Ante, fieiner Fluß in der Normandie, weis 
cher ſich in die Dive ergeußt. 

Ante-Lapfarii, fiche Supra - Lapfarii, 

Antegaft, jiche Andegaft. 

Antegoa , ſiehe Antigoa, 

Antequera, Anticaria , Pleine Stadt im Koͤ⸗ 
nigreihe Granada, in Spauien. Das ale 
te Schluß Alcafalia auf Dem Berge con 
mandıret diefe Stadt, 

Antequera nova, Antiquaria, vder Antigua- 
ria nova, Stadt inder Nord-Amerifanie 
* Provinz Quaxaca, in Neu-Spanieny 

t einen Bifhof, unter Merico gehörig. 

Anteile, Antiıla, Stadt auf der Inſel Me⸗ 

m. im Ardipelago » hatte * — 
x 


72 Anteſtature Anticipatio 
ſem einen. Bifhoff , unter Metellino 


gehoͤrig. 

— Lat. Religuam mumimenti ex- 
Pugnati — confervandi ratio „ ift 
ein in Eil gemachter Abſchnitt oder Der: 

fhanzung, um ein ee Grund 

und Boden , davon der Feind einen Theil 
fhon eingenommen hat, zu Ddifputiren. 
n befonderem Berftande heißt es eine 
erfhanzung mit einer Bruftwehre von 
-Erde, vorne dur die Baltion geyogen, 
Damit der Feind dad übrige Theil nicht 
einnehmen fünne, 

Anthacia, fiebe Antiochia, 

Anthil, Antilra, Flecken in Engelland, in 
der Grafſchaft Bedford, 9. Meilen von 
der Stadt diefed Nahmend, 

Anthrepomorphiten, Audeani, von ihrem 
Urheber Andeus , waren Sehen, welche 
GDtt eine menfhliche Geftalt , nad) wels 
as den Menichen erfchaffen hätte, ans 

en. 

Anthropophagi, heiffen Leute, welche Mens 
ſchen⸗Fleiſch effen , begleichen noch heute 

age in America, in Brafllien, und 





1} 
der erra Magellanica, ingleichen in Afrie 
en, in Zanguebar , und aufder Küfte der 
Eafireh —78 — n find. Die Spanier 
haben grofie Mühe angewendet, diefe Un⸗ 
menſchen zu vertilgen, haben aber Diejenis 
gu ſo tief ind Land hinein wohnen, nicht 
wingen koͤnnen. 

Antisdiaphoristen ‚, waren im oden Seculo 
diejenigen, melhe ſich den Adiaphoriften 

eftig widerfeßten , ‚weil diefe in etlichen 

eremonien und Eehr- Sägen, fo fie für 
Mittel » Dinge hielten, den Catholiſchen 
Beyfall gaben , da jene hingegen 3 ih⸗ 
zer ‚alten Weiſe des Gottesdienſtes bes 
ſtaͤndig bleiben. 

Antiani, ſiehe Anziani.' 

Antibes, Antipolis , befeftigte Stadt nebft 
einer Gitadelle und ſichern n an der 
See⸗Kuͤſte von Provence, gegen die Grans 

en der Graffhaft Nizza. Sie hat einen 
Bir of ‚ der nad Embrun gehöret , und 
ihre Feftungd » Werfe wurden Anno 1707. 
d,die Bombardirung der Alliirten ſehr 
beſchaͤdiget, weldye aber nachgehends rc» 
riret, und mit einigen Schanzen werſe⸗ 
worden, wie man denn aud) deßwe⸗ 
gen einen groffen Berg vor der Stadt abs 
getragen hat. Siehe auch Grace, 
Antichambre, Pro« eton, Conclawve anterius, 
dad Vorgemach in einem Fürftlichen 
hlofie weiched zum Audienz: Zimmer 
vet. 

Anticipatio , heiffet eine Handlung, wann eis 
ner eber, ald die Geſeſetze ed vorfchreiben 
etwas au tractiren unternimmt. Dieſe 
Ansicipiren ift entweder crlauber oder 
richt. Alſo darf man die saufen nicht 
anticipiren , oder zum Voraus nehmen: 
‚hingegen ift memanden verbothen, in ei— 
nem Proceß den Beweiß oder Gegen: B.s 


Anticoli Antilles 


weiß zu anticipiten. Ed fan auch ein Mieth⸗ 
Mann oder Verpachter den Mierh » Lohnt 
anticipiren. Aber ben denen Aerzten wird 
anticipiren von denen Aranfheiten geſaget 
= ai die Parorifmi fich eher alö fon 
ellen. 
Aneicoli, Flecken im Kirchen » Staat im 
Stalien , ın der Campaqua Di Roma. 
Anticofti, Antiſcoti, Aflumptienis hıfula, 
Anticofla, Antifcotid. Snfel in Nord⸗ 
America, in Wcu = Branfreid, auf dem 
Bolfe di St. Laureutio zwiſchen der In⸗ 
el Xerreneuf, und den Küften von Caua⸗ 
.Die Franzoſen befiken felbige , und 
haben einige Colonien dabin gebracht. 
Anticyra, eine ans auf dem Ardipelagor 
im Golfo di Zeiton, —— der ae 
Negroponte und den Kürten von Theſſe⸗ 
dan k wo die fhwarze Nießwurz haͤufig 


et. 

Antidicomariani, oder Ante-Marit=, eine 
Art von Ketzern, fonft Helvidiani, von 
2. Urheber Helvidind genannt, wels 

die Jungfrauſchaft Diaria lauaneren, 

und vorgaben, daß Joſerh mit der Junge 

au Maria nach des Herrn SEfu Thriſti 
ebuhrt noch Kinder gezeuget. | 

Antifello, Antiphellus kleine und ſchlecht 
bewohnte Stadt in Natolien, in Afteny 
zwiſchen den Städtgen Patera und Eos 


ranto. 

Antignano , —— Stadt in Iſt⸗ 
tien, in der Grafſchaft Mitterburg, 18. 
Meilen von Lapbach. 

Antigoa, Antiqua, eine von den Antilliſchen 
Zen, in dem Mar dei Nort, den Engels 
“dern gehörig, und iſt die Anlanbun 
allbier ſehr gefahrlih, weil die Inf 
rings um mit Zelfen umgeben. 

Antigoa, Antigonia, fleine Stadt in Mace⸗ 
donien, in Griechenland, den Türkei gehoͤ⸗ 


tig. 

Anıkzuen, Flecken in Alt» Caftilien, im 
Spanien, indem Gebierhe von ‚Borgoh 

Antilibanus, ein Gebürge in Gprien , 

Berge Ribanon gegen über, von dem eb 
dur ein fruchtbared Thal abgefondert 
wird. Die en bewoh⸗ 
nen daffelbe, und der beſte Ort darauf 
heiffet Albano. 

Antilles, Carilıes, Caribanes, Canibales, Ca» 
mercanes, —— ein auf dem Mar 
dei Nort, zwiſchen Süd-America und dem 
Oeſtlichen Theile der Inſel Porto Ricco 
welche von ihren vorigen Einwohnern au 
dieCaraibiſchen Eylande genenner werden, 
und ſind die vornehmſten acht und zwanzig. 
Eigentlich werden ſie in zwey Theile ab⸗ 

ondert, — in die Inſein Bars 
ovento von Korden gegen Süden, und 
in die Inſeln Sottovento von Dften ges 
en rn und werden meiftencheid 
eut zu Tage von Franzoſen, Holl- und 
Engeflaͤndern beſeſſen. Einige begreifen 
au die Lueahiſchen Inſeln darunterz 
wie 
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wie nicht weniger. die Infeln Porto Ric 
0 ‚, Hilpaniola, Cuba und Jamaica, und 
dieſe vier letztern nennen fie die groffen 
Antilles. Eine jede, fo viel deren befannt 
find, mird unter ihrem Anſangs⸗Buch⸗ 
ftaben befchrieben. 

Antimilie, Antemelos, Meine bergichte und 
würfte za. aufdem Archipelago , der In⸗ 
fel Nilo gegen Norden gelegen, 

Antinomianer, find zen 16, Seculo 
geweſen, welche fonder — daß 


wir, nad Erlaͤngung des Evangelii, fein 
5 mehr vonnoͤthen hätten: hier⸗ 
naͤchſt meyneten ſie, Daß weder gute Wer⸗ 


ke die Seeligkeit befoͤrderten, noch auch 

boͤſe verhinderten, daß GOtt fein Land 

wegen der Sünden freie: daß die gröb- 

ge Sünden bey den Kindern der Gna⸗ 
feine Sünden wären x. 

Antiochetta, Antiochia fuper Tragum, Tür: 
kiſche Stadt in Afien, auf der GSüdlis 
chen Kuͤſte von Natolien, der Infel Ey: 

ern gegen * bat einen Bifhoff, unter 
eucia . 

Antiochia , ae io, Antiochia magna, 
Theopolis, groffe Tuͤrkiſche Stadt am 
gift Dronto , oder Farſar, in Syrien. 

ie iſt ganz in Abnehmen er. en, und 
ob fih fhon ein Griechiſcher Parriarche 
von diejer Stadt fchreibet, fu darf er 
9 doch nur in der Stadt Damas auf⸗ 
alten, 

Antiochia, Pfeiue Stade im Noͤrdlichen 

Kheike von Syrien, am Berge Taurg, 


u Allen, 

Antiochia , Tachiali , Antiochia Mezandri, 
Zürfifhe Stadt am Fluſſe Morde, in 
Natolien, in Aften, 

Antiochia, Antiochia Pifidie, Zürfifche und 
Ahle bewohnte Stadt in Garamanien 
n Natolien , hat einen Bir der na 
Eonftantinopel unter den Patriarchen 


ehoret. 
—— kleine Spaniſche Stadt in dem 
en von —— in der 
erra Zurma ‚ in Süd-America, 15. Mei⸗ 
len von der Stadt de St, Fe d’Antie- 


chia, 

Artiochia, le Pertuis d’Antioche, Antioche- 
num Fretum, eine Pleine Meers Enge auf 
dem Gaſconiſchen Meere, und zwar zwi⸗ 
ſchen der Kuͤſte der beyden Inſeln, Dies 

— ine Inſul ohnweit Corfu 

atipachſu, kleine Inſul ohnweit Corfu, 
Epiro gegen über , ben Griechenland, 

Antipario, fleine Aufel aufedem Archipelagg, 
allwo eine berühmte Grotte zu ſehen. 

Antipathie, natuͤrlicher Haß, angebohrne 


Seindfhaft und MWidriafeit des Ges | A 


müchd ; Eb wird dieſem Worte entgenen 
gefeßet Spmpathie, davon an feinem Or⸗ 
te. Siehe Ylatur-Lex, 
Antipatride, bieffe vor dieſem Affur, eine 
adt in Phönicien, am Mittellandirchen 
Meere, 16. Meilen von Jake. 


Antipendium, Velamentum altaris anteriusg 
dasjenige Tuch, welches an den Catholi⸗ 

A * Büren ie berun — F A 
n ona , egens n ! € 
den die Canoniei / oder fonften zwey Chöre 
der Geiſtlichen, die in den S 
einander ftehen, —* abfingen. 
Dahero wird in der Catholiſchen Kir 
das groffe Lateinische Geſang⸗Buch Ant 
phonale Romanum genetnet, aus wel 

die Canonici und andere Geiftlihe 

Antipodes» find beo und diejenigen Bölt 
ntipodes, find ben un enigen 
die auf der ——— Erd Kuga 
wohnen, und alfo ihre Fuͤſſe gegen ie 
unſerigen Pehren, welche Nacht habeiiy 
wenn es bey und Tag ift. 

—— in iten Ale m 
tiquitaten, heiſſen Alterthümer , © 
Gebraͤuche der Alten, die man aus —8 
daillen, Inſcriptionibus, alten Ruinen 
der Kirchen, Triumph = Bögen r Schaue 
Plaͤtzen, und aus der Hiftorie erlernen 


muß. 

Antifcoti, ſiehe Antieofti, 

Antitla , ſiehe Anteile, 

Antitaktes , Ketzer in der Chriftenheit, die 
von den Gnofticid herftammeten , gabe 
vor , daß die Sünden eher Belohnun 
ald Strafe verdienten, und lebeten alſo 
in den Tag hinein. 

Antitrinitarii, heiffen alfe diejenigen, wel⸗ 
de die heilige Drepfaltigfeit Käugnen 
——— werden die Socinianer ſo ge⸗ 
nennet. 

Antivari, Antibarium, feſte Stadt an der 
Küfte ded Adrigtiſchen Meered in Dal 
matien, den Zürfen zugehörig, welche 
ihnen von denen Benetianern Anno 1573» 
gelaffen werden mußte, Es iſt allhier 
ein Erz » Biihoff. 

Antlia pneumatica, heiffet eine —** 


eine der vornehmſten Machinen in 
hyfica Experimentali. 
Antœci, werden in der Geographie, diejente 


gen Bölfer genennet, weldhe einen Mes 
ridanum, aber unterſchiedliche Paralle> 
ten haben , und von dem Æquatore eined 
5* Nord» wärtd, andern Theils Suͤd⸗ 
rtd in gleiher Diftanz entfernet find 5; 
Daher haben fie zugleich) ttag und 
Mitternacht, aber ganz unterfhiedene 
Sabrd » Zeiten. Giche Hlatb. Lrx. 
Antoing, luftige Stadt an der S 
Hennegau, eine Meile von Tournay⸗ 
no fhön alted Schloß , und ift img 
trechtiſchen Erieden Aung 1713. dem 
Prinzen d’Efpinop reftituiret worden. 
ntongil, ein Stuͤck Landes in der Infef 
Madagafcar, nebft einem Meerbufen gleio 
ches Rahmens. 
Antonianz; acidul® , ſiehe Tillerborn. 
Antoninifhhe Säule zu Rom, ift ein be⸗ 
ruͤhmtes Denfmahl, welches der Kath zu 
ar dem Kayfer Antoning Pio zu .. 
$ DZ 
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aufrichten, und darauf fein Bildniß fehen 
dafley , an deffen Statt aber eniehe ed 
Apofteld Pauli Bild von dem * hin⸗ 
auf geſtellet worden. Die Höhe iſt 206. 
Stuffen, und die_erhabene Figuren da> 
ran ftellen diefed Kapferd denkwuͤrdigſte 











Thaten vor. 
med ee Bis pe en, welder 
ı t 
en Dart Del I ih De ie 


ergeußt. 
Antrım, Graſſchaft in der Provinz Ulſter 
in Srrland, nebſt einem Staͤdtgen gleiches 
„+ Hahmend, an dem groffen See Neagh. 
Antrona, leden im Herzogthum Mapland, 
am Pleinen Fluſſe Dreſca, in der Graf- 
ſchaft Angbiera. Die umliegende Ge: 
gend wird Val d’Antrona genennet. 
Antropoli, Stadt und Hafen an der Inſel 
Eandia, am Flnſſe Naporal. 
Antros, fiehe ordouan, 
ntwerpen, Antorf, Anvers, Antverpia, 
groffe und ziemlich befeftigte Stadt an dem 
fer zur rechten Seite der Scheide, ım 
Herzogthum Brabant, an den Graͤnzen 
Der Grafſchaft Klandern, Sie war, nebft 
ährem Gebiethe, eine von den 17. Nie— 
derlaͤndiſchen Provinzen , har ein Biſchof⸗ 
sbum , unter den Erz >» Bilhof zu Mecheln 
gehörig, und eine überaus feite Citadelle 
mit 5. Baftionen, nnd breiten tiefen Graͤ⸗ 
ben, mie auch eın beruͤhmtes Arjenal, ins 
leihen einen guten Hafen, und fonnen 
ie Schiffe auf Canalen in die Stadt ge: 
ben, Bor diefem ware fie eine ſehr be: 
sühnte Handeld + Stadt , che fich wegen 
Niederlaͤndiſchen Krieged mit den 
. Kopaniern und der Religions» Kranfung 
äm.ı6. Seculo die Handlung nach Amiter- 
Dam zoge. Au. 170», wurde fie von den 
zoge von Marlboryugh mit Accord 
. eingenommen; und in bem Radſtaͤdter 
und Baadiihen Friedens + Scyufle den 
Hauſe Defterreid) überlaffen. Anno 1715. 
iſt hier zwiſchen Kayſer Earl dem VI, und 
Denen General » Staaten der bekannte 
Barriere-Zractat geihloffen worden. An⸗ 
no 1723. ift fie vom Kayſer zum Sitz der 
Directenrd von der neu aufgericdhteten 
Oſtendiſchen Compagnie erneñnet wor: 
Den. An, 1746. eroberten fie die Franzo⸗ 
en; gaben fie aber im Frieden wieder. 
ad umliegende Land wird le Quartier 
- d’Anvers, etrarchia Ant verpienjis, der 
die Marggrafſchaft Antwerpen genennet. 
Bnver'a, Stadt in Abruzzocitra, am Flufs 
fe Peſcara,/ in Neapolis. f 
Anwald, Procwrator, ift ein Gevollmaͤch⸗ 
tigter, der im Nahmen der ſtreſten den Par⸗ 
theyen vor Gericht erſchenet, die Noth⸗ 
dusft und Schriften derjelben einbringet, 
die Termine abwarte:, Die Zatelia beobach- 
tet, und ionftalledthut, was der Princi⸗ 
vaſeldſten chuu und haudeln ktͤnnte. M 
Ben Hot and) Land-Gerichten jind gemilfe 





Anweiler Apaches 


I dazu beftellet » welche dergleichen 

ollmacht über fich nehmen, 

Anmeiler , Pfalz⸗ Graniches Imenbrücfi- 
* Staͤdtgen, anderthalbe Meile von 

andau, am Fluſſe Queich. Das zerſtoͤrte 
Schloß heiſſet Trieffels, und iſt von ho— 

n Quaderſteinen von Kayſer Friederico 

arbaroſſa erbauet worden, worinn auch 
einmal die Reichs⸗Kleinodien in Verwa 
sung geweſen. Es iſt ein Paß nach Loth⸗ 
ringen, und die Einwohner find theüs 
Catholiſcher, theils Keformirter Keliaion, 
und baben vom Stanfer die Zoll + Frenheit 
im ganzen Kom. Keiche erlanget, Au 
it von hier der Queichiſche Canal bisn 
Landau geführer. 

Anwick, ſiehe Alnewick, 

Anza, Antia , &luß im Herzogthume Mae 
land , weiher an den auflertten Gränzen 
der Schweiß entipringer, und fi in der 
Grafihaft Anghiera mit dem Fluſſe Toſa 
bey dem Städgen Vogogna vereiniget 
Die umliegende Gegend wird Davon 
dD’Anzaica genennet, | 

Anzerma, Provinz in Sid-Amerifa, indem 
Konigreihe Popanan, nebft einer Stadt 
gleiches Nahmens, weiche auh St Anne 
d Anzerma genennet wird, und am Zluffe 
Canca liege. j 

Anzi, fleine Stadt nebſt dem Titel eines 
Marquiſats, in der Neayplicanifchen 
Provinz Baſilicata, weiche dem Fürften 
von, Belvedere „aus dem Haufe Caraffa 

e vret. 

— Oraini Luccenſium Senatorio ad- 
Scrıpti, alſo nennet man die neun Raths⸗ 
Herren zu Lucca, welche nebft dem Gens 
faloniere das Regiment führen. 

Anzo , Antium, wuͤſte Stadt iu_ der Campa- 
gna di Roma, im Kirchen-Staate, an 
einen Pleinen VBorgebürge, allwo'Pabit 
InnocentiusXll, einen Hafen moilte bauen 
laffen; alleın, wenn die Arbeit einiger 
malen in die Höhe gebracht war, wurde 
ſie von den Wellen wieder eingeriffen. 

Aoſta, Aoufte, Augıfla Pretoria. vel Sa- 
lajforem, Hauptſtadt im Herzogthum Ao⸗ 
fta in Sapopen, am Fluſſe Doria, nebſt 
einem Bißchum unter den Erz_s Bis 
hof au Tarautgiſe gehurig, _ Dieled 
Herzogthum beſtehet aus dem Thal. 
ja, nebſt noch 6. andern Thalern zwiſchen 
den Aipen. Es graͤnzet gegen Morgen 
an dad Herzogthum Manland und die 
Landſchaft Biella, gesen Mittag an die 
Grafſchaft Canaveſe, gegen Abend au die 
Graf chaft Tarantgiſe, umd gegen Mits 
ternacht an das Walliſer Kand, 

Aouia, feſtes Schioß in Stalien, in der 
Landſchaft Luneggiang, gehöret dem Mar: 
quis Centurione. 

Apaches, eine wilde Nation in Nord⸗Ame⸗ 
rika, in Neu⸗Mexico, beſitzet einen ſehr 
groſſen Strich Kanded, und wird von den 
Spaniern ın pielesien Nationes einge— 

cheilet, 








Apafi Apenrabde 


(id Apsches de Perill 

theiler ; nehmli pac e Ferillo , 

— de a ‚ Apaches de Novaie, 
und Apaches varueros, Sie wo 
ter Zelten im Felde, und ſind alle zuſam⸗ 
men noch Heyden. 

Apafı , ein vornehmes Geſchlechte in Sie⸗ 
benbürgen, welches mit dem Haufe Ras 
goczy um das Fuͤrſtenthum Giebenbürs 

en lange Zeit geſtritten, und davon der 

Pete ft, Michael Apafi II. Au. 1713, 
ohne Kinder zu Wien geftorben, und fein 
Geſchlechte beihiorfen hat. Das Stamm» 
Hans deffeiben war das Schloß Apafalsa, 
in Siebenbürgen gelegen. _, # 

Apafal a, altes Schloß in Siebenbürgen, 
und Stamm-Haud ded Fürften von Apaf, 
in der Geſpanſchaft Dobafa, 

Apalachiten, Bölfer in der Provinz et 
in Nord »Amerifa , gegen dad Gebürge 
Apalatai, haben meiftentheild den Ehrift- 
fihen Glauben nunmehro angenommen. 

Apalto, ein Italiaͤniſches Wort, bedeutet 
einen t, oder Verpachtung eined 
Land⸗ Guthes, wie auch Wonopolir, Zol⸗ 
(ed , und Ddergieihen rrſchaftlichen 
Pertinentien. Daher fommt Apaltato- 
ze, ein Pachter; apaltiren, pachten. 

Apamea, Stadt in Oprien, in Ajien, am 
Fluſſe Drantes , har einen Bilchof, der 
nah Antiochia gehöret. 

Apımea Stadt in Natolien, am Propontid, 
zwiſchen Burfa und — war ehe⸗ 
deſſen ein Erz⸗Biſchoͤflicher Sitz. ie 
Tuͤrken beirfen ihn ißo Atiarlen, 

Apanage, fiche Appanage. 

Apanta, Provinz in Terra firma , in Süds 
Amerika, zwiſchen dem Amazonen-Zluffe, 
und dem See Parima. 

Aparia, — dem Lande der Amazo⸗ 
nen, in Suͤd⸗Amerika. 

Apartemoat , heiſt ein beſonderes Zimmer 
oder Gemach in einem Haufe , wein 
man alleine ſeyn will. 

Ape ein altes Schloß, Flecken und Amt 
indem zur Grafſchaft Didenburg gehörigen 
Ammerlande, 1, Meile von Stihufen. 

Avelern, ein. zu dem Amte Kodenberg , in 
der raihe t mung ‚ und nad 

—2 e z briger Marktflecken. 

Ar enburg; Schloß und Staͤdtgen in der Als 
ten Mark Brandenburg, zwiſchen Garde: 
chen und Soltwedel gelegen, denen von 
der Schulenburg gebörig als weichen ed 
bereit An. 1349. von Marggraf Ludwig 
dem älter verliehen worden, 

Apennino, eines der beruhmteften Gebürr 
ein —— welches ſich an den Gränzen 
er Grafſchaft Nizza mit den Alpen vere 

einiger , mitten durch Stalien ben die 
700, Jtalianifhe Meilen dis an die Graͤn⸗ 
n der Grafſchaft Bafilicata gehet , und 
ih nachmals in zwey Theile bis an die 

» MeersEnge, welche Das Koͤuigreich Nen- 
polis von Steilien jheider, erſtrecket. 

Apenrade / eine der nahrhafteſten und be; 


en uns 


1 
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len Städte, nebſt einem Amte im Has 
dogthume 38 r and einem guten 
Pi drey Meilen von Hadersleben. 
ferhatb_der Stadt lege das Ehlof 
und Amt⸗Haub Brunlund. Die Stade 

ift wohl gebauet , und bewohner , md 
waͤchſet taͤglich an Einwohnern, Geban 
den und Vermögen. 

Aperiopoli, Stadt in der Infel Candia, im 
Gebierhe von Canea. 

A,ertur, die Eröfnung ,_ift ein Juriſtiſcher 
Terminus, wenn ein Teftament er) 
oder, wenn ein Lehen⸗Gut 
gi rechtmaͤßiger Erben oder Felonie, dem 

ehnsheren heimfällt und offen wird. Jus 
apeıturs aber , die Oefnungs⸗-Gerẽech⸗ 
tigkeit , iſt ein befonderes Kecht , Kraft 
—— einem eine Stadt , Schloß oder 

Feſtung zu Kriegs⸗ und Sriebend-eite 

—— Sicherheit, Aufenthalt oder 

rchmarſch offen ſeyn muß, und fan 
man zu ſolchem Rechte durch allerhand 
Vertraͤge, Dienftbarfeit, Verjährung N 
Belehnung ꝛc. gelangen, 

Apetous, Bolfer in Braſilien, in Suͤd⸗Ame⸗ 
rxika, welche unter der Land⸗Vogtey von 

—*** aus —— — 
pfaltern, ſchoͤne oß und —— 
in DbersCrain, 3. Meilen von Lahbach fe 
vor dieſem Egg bey Puppetfdy gehe en, 

ng ed aber im vorigen Seculo an 

die Freyherren bon Apfaltern gelariget, hat 
ed deren Nahmen befommen, 

— kleiner Fluß in Thuͤringen, 

weicher bey Tambaͤch, im Thüringer 
Malde, enipringet, und bey Molddorf in 
die Gera fallt, 

Apiano, Apianum, Pleine. Stadt im Her⸗ 

ogthum Mayland, Wwiſchen den beyden 
ii jen — lona, den Grafen 
Io ge orig. 

Apolachos,: Stadt u. Schloß in Weſt⸗Indien. 

Apolda, ein Stadtlein in Thüringen, 2, 
Stunden von Jena. Es gehörte ehedeffen 
denen von Vißthum, umd fick, alö der 
legte von der Apoldiſchen Linie jtarb, Anz 
1031, an die Herzoge von vi ge 
mar, Dieje jhenfren ſolches Au. 1633. 
der Univerſitaͤt Feng, welche ed uod) bes 

ist. Es befindet fich alida jeir einiger 
ahren ein GefundsBrunnen , zu deifen 
— allerley Bequemlichkeit verſchaft 
worden, 

Apo lonia, Stadt in dem Afrikauiſchen Koͤ⸗ 
nigreihe Barca , nebft einem bequemer 
Hafen. Sie wird metft yon Arabern bes 
wohnet, welche fie Bouandrea nennen, 

Apollonia, Worgebürge * der Suͤdlichen 
Küſte von Guinea , in Afrika , wo der 
Fluß Manen ins Meer die 

Aponzoy , ift die andere Stadt in Giberien, 
wern man aus Rußland kommt. Gie 
liegt am Zluffe gleihed Nohmend, 

Apestalia „ heilt der Abfall yom gpeittiis 
chen Glauben, umd cin folder A u 


wegen Maus 


* 
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niger wird Apoſtata genennet. Apo- 
ftafia perſidie ift, wenn einer von dem 
Chriſtenthum au den Juden oder Hey⸗ 
den abfällt. — inobedientiae heiſt / 
wenn ein Geiſtlicher ſeinem Abte, Guar⸗ 
dian, oder Superior, nicht mehr paris 
sen will.  Apoftalia irregularitatis ift , 
wenn einer von dem einmal angenom⸗ 
menen Drden und deſſen Kegeln abtruns 
nig wird. Dahero ift unter denen Cat holi⸗ 
ſchen feinem Mönchen erlaubt , aus ei⸗ 
nem firengern in einen gelindern Orden 


au gehen. 

Apofteli, zu ag Ha werden zwoͤlf ges 
wiſſe Adeliche Familien von dem diteften 
Haͤuſern genennet, als: die Contarini, 
Morofini, Badouari, Tiepoli, Micheli, Sa- 
audi, Gradenighi, Memmi, Valieri, Dan- 
deli, Polani und Barezzt, 

Apofteli, Litere dimifforie, werden in den 
er die Abichieds - Briefe genennet , 
welche der Inter sKichter , nach geſche⸗ 
bener Appellation an den ‚Dber » Kid: 
ger , dem eppelisenden Theile ertheilet. 
Apoftoli refutatorii heiffen ein Bericht , 
Darinnen der Unter⸗Richter die Appellas 
siond = Gravamina widerleget : Apoftoli 
zeverentiales aber , melde der Unter⸗ 
Richter für die Appellation , oder zu An⸗ 
nehmung derfelben , dem Öber s ichter 
zu Ehren, ertheilet. 

Apoftolici, Apotsttici, Ketzer im neunten 
and zwölften Seculo, welche den Ebe⸗ 
fand und alle zeitliche Gücher verad)- 


teten, 

Apoftolifche Lammer, Curia fifci Romani, 
ift eine Gerichtöbarfeit zu Kom , allmo 
diejenigen Dinge, fo den Schatz, oder die 
Pabitlihe Kammer betreten, abgehans 


t werden. 

Apoſtoliſcher Keller, cantina apofolica, ift 
zu Rom, wo des Pabſts Weine liegen, 
und tür Geld ausgezapfet werden. 

Apoftolifcher König, ApoftolifchesKeich, 
Rex Apoflolicus, Regnum Apafolicum, 
alfo wird der König und das Königreich 
Ungarn von Stephano I. dem erjien Ks 
nig und Ehriftlihen Regenten Diefed Ko⸗— 
nigreichd , welcher dad Chriftenthum dars 
annen furtgepflanget , genennet. Pabſt 
Benediet VII. foll diefem Stepbang I. 
dic Crone nebſt dem Ereuße zugeſendet 
haben. Dahero die Ungarifhe Crone 
nachgehendd Corona fankta „ oder Apo- 
ftolica genennet worden, meil fie von dem 
Apoſtoliſchen Stuhle hergefommen. Der 
Pabſt Clemens XIH. erneuerte diejeBenen- 
nung dur ein abfonderlihed An, 1758. 
den 25. Aug. audgefertigted Breve ; und 

hro Ma}, die jeßt regiereude Kom. Kaps 


erin und Königin von Ungarn, fuhren | 


ahero den Titel Or. Kanferi. Konigi. 
ot Ma Se. Kadl : 


Appanäge, ft, Bona aut Pecunia alendis li- 


Apparelle : Appellations 


beris Principum fecunın — deflina- 
ta, ein gene eid, Einfünfte oder Laͤn⸗ 
der, welche Könige, würften, Grafen oder 
StandesPerfonen, ben denen dad Recht 
der Erſtgeburt eingeſuͤhret it, ihren 
yüngern Brüdern , oder ihren Vetterny 
— Unterhalt oder Erb⸗Portion zu ge⸗ 
en pflegen. Man nennet dieſes Appa- 
nagium proprium, mann aber denen 
nachgebofrncn zu ihrer Appanage, ganze 
Stude Landes mit Gerichtsbarkeit und 
ungen doch fo uberlaffen werden, daß 
diefe 4 ug Herren mit ihrer Ap⸗ 
Peuage der Landes » Hoheit des Erfiger 
ohrnen unterworfen find , fo beißt & 
Appanagium improprium oder Paragium. 
Dieſe —— Herren behalten dem 
Kang und Titel Re Haufes, und find 
auch ben Abgang der erjtern ei 
ceßiond faͤhia. 


nie Suc⸗ 


Apparelle, Auffabrt, Cat. declivitas valld 


interior , iſt derjenige allmählig in die 
Höhe achende Meg , auf weichem man 
die Stude auf den Mall fen ‚, und 
die Soldaten ausmarſchiren laffen 


au, 
Appel fchlagen , heiſt Lerm fchlagen, mit 


der Trommel den Feind berauß fordern. 
Kat. conclamare ad arma. 


Appeldoorn, Dorfin der Gelderifhen Kands 


fhaft Belau, bey Loo , gegen die Suͤder⸗ 


ee zu. 
Appellans, der Appellant, die Apellant 


in 
der, oderdicjenige ‚ fo appelliret, oder ih 
auf einen Ober⸗Richter beruffet. 


Appelktie „ beift eine gerichtliche Hands 


lung, dadurch dad Lircheil eines Unter⸗ 
Richters, jedoch deifen Ehren unbeſcha— 
det, einer Unbüligkeit von dem, der fid) 
gravirt zu ſeyn vermeynet, beſchuldiget 

und die Sache der Entſcheidung dch 
Ober⸗Richters, rechtlicher Dronung nad, 
übergeben wird, Bor allen Dingen muͤſ⸗ 
fen bierben die fogeuannten drey Fatalia, 
oder Termine beobachtet werden als ı) 
wenn eine Appellntion eingewandt , oder 
interponirt ,_ 2) gebührend introducirt y 
und 3) Rechtsgehoͤrig forigeiegt r und jus 
jtifieire werden muß , und find dem ers 
ſten Ridyter ſogleich von Stunde der bes 
[debenen Appellation die Hande gebun⸗ 

ei 


l. 
Appellations-Lammer F A ift ein 
apie 


hohes, und von dem r Gerdinand I. 
augelegtes( Gerichts⸗Collegium/ vor weiches 
die Acta der Boͤhmiſchen, und vordem auch 
der Schleſiſchen Erreit-Sadhen, wenn die 
Nartpepen mit dem Ausipruche der Prim® 
Inrantie nicht zufrieden find,zum endl. Ut⸗ 
theil geſchickt werden müffen. Bon dem 
Ausfpruche dieſerCammer koͤnnen die Par⸗ 
theyen nicht weiter an den Koͤnig in Boͤh⸗ 
men appelliren, ſondern geſtalten Sachen 
nach, nur um Reviſion des Asten — 
Ih; 


Appellarus Appointement 


ten, oder in Criminalibus den Recurs ad 
gratiam Cxrfareo-regiam nehmen. 


Approche Aquataccio 3% 


ander übereinfummen / Rat. In rationibes 
ducendis convennre. 


Appellatus, Appellata, der Appellat, die] Approche, adduflırs, accefus, ein Zaufe 


Appelkatin, heißt diejenige Parthen, wi; 
Der welche appelliret worden. 

Appelliren, beißt in Proceflen, von einem 
Unter-Gerichte fih an ein höheres wen⸗ 
den , wenn man fich daſelbſt Durch ein Ur⸗ 
theil gravirer befindet, damit ſolches von 
dem DbersKichter möge geändert werden, 
und bediener man ſich gemeiniglihh ber 
&ormel; daß wohl appellirer, und übel 
geiprochen worden, dahero dad Urtheil 
zu reformiren fene. Es pflegen die Lanz 
Ded-Herren gemeiniglich in ihren Reſiden⸗ 
em oder an einem andern bequemen Drre 
ie Appellations-Gerichte —— ‚und 
mit Ap — * u beftellen,wels 
che im —2* der hohen Landes⸗Obrig⸗ 

keiten im den Rechts⸗Sachen den letzten 
Auoͤſpruch ertheilen. 

Appenage, —* — e. 

Appenzeli, Abrazell, Abbatiscella, Haupt: 
Drt der Flecken des weißerifcyen Gans 
ons Appenzell, am Fluſſe Gitter. Diefer 

anton ift Catholiſch und Reformirt , liegt 
gegenNorden au der Abten St.Gallen ge⸗ 
en Weſten an der Grafſchaft Toggens 

rg gegen Süden an der Grafſchaft 
Werdenderg, und gegen Diten an dem 
Rheinthal, wird in 12. Theile, ver 
Roͤden, eingerheilet , davon 6. Gatbolis 
ſcher, Sie andern 6. aber Keformirter Res 
ligion ind, 

Appio, ich Aquataccio. 

Appiläe trajfe, via Appia, berühmter 

eg in Stalien , welcher von Kom bis 
nad) Neapoli gegangen, und 30, Meilen 
in eweſeu. Die Steine, womit er 
epflaftert, find groß, und meiftentheild 
lau. Sie iſt 12. Schub breit, und an 
vielen Orten noch unverleßet, \ 
App aniren, gleich und aben machen; 3. €. 
nen Meg oder Platz, Lat, Complanare 
yıam. 

Appleby, Abalaba, fleine Stadt in Nort- 

mberland und zwar im Difiricte Weſt⸗ 
morland, am Zluffe Eden. Es werden all- 
da die —— lten, auch ſendet fie 
2. Deputirte zum Parlament. 

Appledore , fleinter Flecken in der Engliſchen 
Provinz Kent, am Fluffe Rothe. 

Appeinte, heiffet in Frankreich ein Soldat, 
von der Infanterie, der wegen feiner Bra- 
vour und lang geleifteren Dienfte, mehr 
Befoldung , ald ein gemeiner Soldat be⸗ 
fommt. 

Appeintemen, heißt fo viel ald Gage , Lat. 
Stipendium , ift ein gewifler Sold ‚, oder 
Geld, fo man monathlidy oder jahrlich 

j = empfangen Aut es heift aud der 

3* oder Befehl, den ein Richter 
ben der Derhör giebet, Lat. Sententia 
Judicis. Appoint.ren heift auch, fich vers 
Hleihen , in Rechnungs» Sachen mit ein: 


vaben , ift ein Graben, der gegen eine 
beiagerte Feſtung (hicf, und durch aller» 
nd Umwege gerühret wird,damit in dem⸗ 
elben die Belagerer ſich zu der Feftung na⸗ 
ayund fie beitürmen fonnen, Die Gänge 
weldye die Belagerten in die Erde machen, 
um derBelagereräsbeit zu vernichten, wer⸗ 
den Contre-Approchen genennet. Siehe 
Mathem. Lex. 

A propos , ijt Die in Converfation gar gemei» 
ne, aber viters vom Unverſtaͤndigen nichts 
weuiger als a propos angebrachte Redeus⸗ 
Art,und heißt,chen recht / das dient zur Sa⸗ 
che, davon man redet,oder wenn etwas nach 
Wunſch gehet. 

Aprudbanya, ſiehe Abrugbania. 

Apt, Apta Julia, Vulgentium, Stadt im 
Provence , in Frankreich, am Fluffe Cala⸗ 
von, nebft einem Bifhofthum , unter dem 
Erz: Biichof zu Air geporigr und rühret der 


ua Inge en itel eined Fuͤrſten der 
— Macht gehabt hat, Münzen zum 
el * 


Apui, wilde Bölfer in Süd s Amerifa , im 
»rafılien, welche benm Urſprunge des 
Fluſſes de Janeiro wohnen, 

Apulia,Puglia.Pouille,eine von den 4. Haupt⸗ 
Provinzen ded Koͤnigreiche Napoli, ame 
Golfo dı Venezia, welche ſehr fruchtbar,nud 
drey Landſchaſten begreiffer, nemlih Cape- 
tanata, Bari und Otranto. _ 

Apurima, Flus in der Landſchaft Peru, im 

d⸗Amerika, der in den Fluß Kaure 


et. 
Aquadolce, Athyras, Pydaras, Fluß in Ros 
— fleußt bey Selivrea in den Propon- 
£M« 2 nd 
Aquapendente, ‘Acula, Aquæ Tarinæ, 
Städtlein im Kischen-Staate in der Rand» 
haft Orviedo, auf einem Felſen⸗B 
er Paglia, — hren Nehmen 
bat fie von ihren guten Quellen, und 
weil fie an dem Zelten zu hängen ſchei⸗ 
net. Sie har übrigens ein altẽs vertale 
tened Schloß und einen Biſchof, wehher 
allbie refidiret. 
Aquapulco, fiche Acapulco. 
Aduaria , Aguarium, fleine Stadt am 
Fuufe Seultenua , in der Landſchaft 
iguana, im Herzogthum Modena, 5. 
Heilen von der Stadt Modena , allwe 
u Brunnen und warme Bäder zu 
nden. 
Aquarii, Sicher im oten Seculo, welche alfo 
ieffen , weil fie nur Waſſer im H. Abend» 
mahl gebrauchten. ns 
Aquasparta, tleine —— aͤbſtlichen Ge⸗ 
ietbe , in der Landſchaft Ombriag, auf eis 
nem Berger nebit einem Schloſſe nnd dem 
Titel eincs sgosthunıd ‚dem Geſchlechte 
von Ceſis gehörig. 


Aquataccio, Appro, Aqualicum, A 
— a: 


72 Aquaviva Aquino 


Peiner Fluß im Kirchen + u A in der ) Aquitania, hieß vor di 


Campagna di Roma, welcher ſich nicht 
weit von Kom in die Tpber ergeuft. 

a ‚ Meiner Dre in der Provinz Barir 
n NReapolid , ift von einem Erdbeben Anno 
1706. faft ganzruinirer worden. Das bes 
ruͤhmte Staliänifche Geſchlechte Aquaviva 
führet dayon den Nahmen. 

A — iu Neapolis, in der Graſſch. 
Noliſe, iſt vor dieſem eine Stadt geweſen. 

Aquc di Mondtagone ‚Aque SuejJan«, oder 

inuefJane , berühmte Gefund + Baͤder im 
Konigreihe Neapolid, bey dem Flecken 
Mondtagon, in der Provinz Terra di La- 
voro ‚swilchen den Einflüffen der Ströhme 
Volturno und Garigliang, 

Aguelundo, grafier See in Africa, in dem 
Königreihe Congo und Angola, daraus 
viele geoffe Fluͤſſe entipringen. 

Aqui, Stadt und Königreid auf der Infel 
Niphon, im Japaniſchen. 

Aqui, Aquæ Sic.latæ, oder Statiella, befe⸗ 
Rigte tadt im Herzogthum Montferrat 

am Fluſſe Bormida, und der Hauptpla 

des Gebierd von Aaui, nebft einem Biß⸗ 

Fr unter den rue zu ie es 

boörig, und einem herrfichen we ade, 
10 Fehr ftarf beiucher wird. Die Landfchatt 
Aqui, Territorium Aquenfe ‚gränger gegen 
Norden an die Grafſch. Ati, und die Pro- 
vinz Zain; gegen Morgen an dad Herans 
driniſche Gebierhe, im Maplaͤndiſch. gegen 
Süden an dad Genueſiſche, und gegen Wer 
ke an dad Marguifat Spigno, und dad 

ebiethe von Alba. 

Aquigires , Aguigire, gewiffed Bolt in Bras 
ſilien, in Suͤd⸗Amerika, bey dem Gouver- 
'nement de Spiritu Santo. 

Aquigny, ab Aguis, Meine Stadt in der 
Normandie,nebft dem Titel einer Baronie, 
6.Meilen von Rouen. 

Aquilla, Avella , Haupeftadt in Abruzzo ol- 
tra ‚im Königr. Neapolid, an einemHügel, 
allwo der Fluß Pefeara vorbey läuffet. Sie 
hat ein —— den Erz⸗Biſchof 
zu Chieri gehörig, und iſt 1702. und 1706- 

durch die Erdbeben faft gartzruiniret wordẽ. 

2*56 ſtete Stadt in Friaul/ 
allwo ſich die Fluͤſſe Anſa und Torre vereini⸗ 
gen. Sie gehoͤret dem Haufe Heſterreich, 

und weil daffelbe zugleich berechtiget zu ſeyn 

vermennte, den Patriarchen zu ermöhlen ſo 
derlegten die Venetianer deſſen Reſidenz 
nahlldine. Ben entftandenen neuen Strei⸗ 
ttgfeiten wurde An, 1751. dad Varriarchat 
aufachöben,und in 2. Era - Bißtbümer vers 
thenet, deren eines nach Udine, dad audere 
nah Görz verlegt wurde, Mor alterö war 

Aquileja fo berühmt, dad man cd das 

Aweyte Rom nennere, 
ino, Hemlich wuͤſte Stndt in Terra di 


A 
* Lavoro ,in Neapolis, nebſt dem Titel ei- 


Aquitanla Arabien 


dieſem dasjenige Stuͤck 
don ———— zwiſchen ad Vyre⸗ 
naͤiſchen Gebuͤrge, der Koire, und dem At⸗ 
lantiſchen Meere eingerhloffen ift. 


Aquıtanifches Meer, ift ein Stüd vom At⸗ 


&, fem 
ni lu 


net Grafſchaft, Dem Herzoge von Sora zu⸗ 


——————— iſchof/ umter den Go⸗ 


‚hot yon Capua gehoͤrig. 


' 


| 


antiihen Meere, welches an dasſenige 
Stuͤck von Frankreich ſtoſſet, das vor Dies 
uirania hieß. 
in Catalonien, welder in dert 
—— Gebuͤrgen entſpringet, und 
—* der Stadt Ainza mit der Segre vers 
einiget. 


Arsba,eine von ben Antilfifhen Inſeln im 


liege 


Amerifa, den Holländern —3 
onder⸗ 


8, Meilen von Curaſſao, und hat 
(idy viel Ziegen. 


Arabat , volfreiche Stadt in der Crimm, wel⸗ 


dye Anno 1737. von den Kuffen eingeaͤſchert 
worden, 


Arabieci, waren Kcher im 2ten Seculo in Ara» 


dem Leib ftiirbe, und auch mit demſelben 
wieder — werde ; ſie widerruffete 
aber hernach ihre Meynung, als fie ıbre 
Irxthums überzeuget wurden, 


bien, welche vorgaben, u die Seele mit 


Arabien, Arabia, große Kandfhaft, oder 


Halb⸗Inſel in Aften , welche gigen Weſten 
den Arabiihen Meerbufen , vulgo, dad 
sothe Meer, gegen Süden dad Arabilhe 
Meer, gegen Diten den Perfifchen Seebu⸗ 
en, urd gegen Norden dad Land Coriap 
iarbef , und den Euphrat au Graͤnzen 
t. Ed erſtredet fi bey 600. Mission vom 
üden gegen Norden,und befit,cc aus 
drey Theilen, nemlich aus Arabia Peiraay 
Dejerta und Felic „und aufden Ruten ar 
der See finder man Perlen, Corallen und 
zen. Arabia Petr®a gränget — 
bend an Egnpten und an dad rothe Meerr / 
gegen Mitternacht an Palaͤſtina und So⸗ 
sia, gegen Morgen wird ed von Arabia 
Deferta, und gegen Mittag ven Arabia 
Felice beyderſelts ** weitlaͤuftige Ge⸗ 
buͤrge abgeſondert. Es iſt meiftentbeild 
unfruchtbar, und leben feine Einwohner 
theild unter Fuͤrſten, theits ftreiffen fie 
erum; alle aber find ſie den Türken zins⸗ 
ar. Arabia Deferta hat —— Abend 
Arabiam Petrzam, gegen Mittag Ara- 
biam Felicem, gegen Morgen ten Eus 
phrat, und gegen Mitternacht Diarbeck 
nebſt Soria zu Graͤnzen. Es iſt vollet 
Wuͤſteneyen, und ſeine Einwohner, weiche 
gleichfalls gewiſſen Fuͤrſten unterworte: 
aber meiſtentheils in Zelten wohnen, fin® ri 
den Türfen ebenfalld zinsbar ; jedoch gehoͤ⸗ 
ren diejenigen , welde am Su Prırca 
wohnen , meiftentheild unter Perſien. 
Arabia Felix iſt dreymal groffer als die 
andern bepde, und auch weit jruchtharer. 
Gegen Norden granzet cd an diefe bende 
Arabien, gegen Weſten an das roſhe Meer— 
gegen Süden an das Arabiſche Meer, und 
degen Oſten an den Perſiſchen Meerbus 
ſen. Es beſtehet aus verſchiedenen m 
Leite 


= Arabiſches Aragonien 


Kenthümern , deren einige Scribenten 
24. andere aber weniger zuhlen. In Der 
Aſrikaniſchen Barbarep, und ſonderlich 
in denen Laͤndern des Kapierd von Feß 
und Marocco, giebt ed viele hundert raus 
nd Araber , weiche mit Weib, Kind/ 
ieh , und ihren Dwaried, oder fliegen: 
den Dörfern, welche nur in elenden, aus 
Linnen oder Schilirobr, zuſammen ge⸗ 
fegten Huͤtten beſtehen, von einem Drre 
m andern, nachdem fie gute Weide und 
ffer finden, berum ziehen , dem Kayſer 

alle Jahr den Garam, d. i. den zehenden 
il ihreö Vermoͤgens, Kraft eines Ge: 
feßed, bezahlen, auch wenn fie durch Die 
Kapierl. Befehlöhaber , Alcaides genannt, 
allsufehr beihweret werden , öfters den 


gewöhnlichen Tribut zu erlegen ſich ge⸗ 


weigert, und in die Gebürge retiriret 
aben , alſo, daß ed groſſe Muͤhe gefo- 

— ſie wieder unter den Gehorſam zu 
ringen. 

Mrabiiches GBebürge, liegt in Arabien, 
und begreift Die 2. Berge, Horeb, Sina, 
und deñ St, Gatharinei-Bery. i 

Arabijches leer, iſt ein Theil ded Oceani 
Orientalisan den Südlihen Kürten von 
Brabien. 

b 


Arabiſcher Meerbuſen, ift dad vulgo ſo 


genannte rothe Meer. 
—— in überaus hihiger Bein, fi 

ac, beißt ein überaus hikiger Wein, 19 

in Arien, im Lande J 

waͤchſet, und, wegen feiner penetranten 

Hige und Stärke, fait’ nicht getrunfen 


Arach, ſonſt Petra genannt ;, Hauptitadt in 
Arabia Petr=a , welched von diefem Orte 
den Rahmen befommen, liegt auf einem 
hoben Felſen, und iſt daben ſehr feſte. 

Arachalaſch, kleine Stadt in Dbers Uns 

garn, 2, Meilen von Hatwan. 

Arad, Aradium, Stadt und Bern in 
Der » Ungarıı , in der Arader » Ge ee 
[% t , am Fluſſe Maroſch, gegen den Sie: 

ürgifhen Gränzen , it nach dem 
Garlowiger Frieden recht bereftiget ‚ und 
—— ge re gegen die Tür: 
a worden. (Ehe Temeswar in 

Chriſtliche Hande fam, wurde bier ein 

ee Handel zwiſchen Chriſten und 
en getrieben, Die Graf» und Ges 
fenfas t Arad, Lomitatus Aradienjis, 
liegt zwiſchen der Theiß , den Giebens 
—5666 Gränzen, und der Czanader⸗ 

- Gefpanf 


aft. 

A im Foͤnigreich Aragonien 
— im — —2 ent 
fpringet, un in Navayra swiihen 
den Srdvegen 34 und 9 in 

den Ebro ergeußt. 
Aragonien , vordiefem Hifpania Tarraro- 
nenfjs , genannt ı Konigreich in Spanien, 
welches gegen Kosden das Pyrenaͤiſche 
Gchärge , gegen Welten Navarıa mund 


- 


groffen Mogols 





Arın Ararath 2, 


Saftilien , gegen Süden Valencia, unß 
a en Batalonien zu Graͤnzen hat, 
begreift zugleich das fleine Königs » 
reich Sobrarbia und die Grafichar —* 
bagorea. Die Einwohner von Arrago⸗ 
nien hatten tenft groffe Frenheiten, und 
pflegten den K gen das Regiment mit 
dieſer Formel zu übergeben: Wir, dıe 
wir jo viel gelten, als ihr, wie ma⸗ 
‚chen euch zu unferm König und Gern, 
mit dem Bedinge, daß ihr uns uns 
ſere Privilegia bewabret , uns unfere: 
$reybeiten lajjet, und anders nicht. 
ber Philippus_V. hat ihnen foldye 1708. 
entzogen, und fie den Eaftilianiihen Ges 
feßen unterworfen, weil fie Earl den LAT, 
für ihren Koͤnig erkannt katten. 


Aran, Arania Valhs, ein fruchtbared Thal 


in der Franzoͤſiſchen Provinz Conjerand, 

in Gafcogne , am Prrenäiihen Gebürgey 

in welchen die Garonne entipringet. 

Aran , Arıana, eine von den Anfein Erin 
ded ‚ auf der Weſtlichen Külte von Schott⸗ 
land , indem Meerbujen von Cinyd. 

Aran, — Inſeln bey der Weſt⸗ 
lichen Kuͤſte in Irrland, welche in North- 
und ſSout·Aran, getheilet werden. Gene 
liegen auf der Kine von Dongal, dieſe 
aber an dem Golfode Gallovvey, md find 


4° der letzten dren, nehmlich Killenoy, Kil⸗ 


tronon und Shere, welche deu Titel ei 
nes Herzogthums führen. . 


— A Stadt in Dberslingarn , an⸗ 
e 


derthalbe Meile von Onoth. 
Aranda de Douro, Aranasa Durii, Stadt 
am Bar Dours, in Alt-Eaftilien, an der 
roffen Strafe von Burgos nah Ma⸗— 
7 ” 


rit gelegen. 


Aranjuez, ſchoͤnes Luft: Haus ded Königs ie 


Spanien, bep dem Einfluffe_der Xaranıa 
in den Tajum, in NeusCaftilien, wohin 
der Koͤnig zu gewiffen Zeiten_ded Zahrör 
nah dem bey ihnen eingeführten. Hof» 
Reglement , eine Luft-Reije aniteller. Esſ 
lieget 7. Meilen von Madrit, bey eineng 
Dorflein gleiches Nahmens. 
Aranias, einer von denen 9. Sedibus, oder 
Stuͤhlen des ZedflersLanded , Sedes Sieu⸗ 
læ, in Siebenbürgen, etwas abgelegen 
von dem etwas Gold ben ſich fuͤhrenden 
ginffe gleiches Nahmend , der ſich in dem 
mitat To:da, oder Torenburg,.in den 
Maroſch ergieffet, 


Aranyos, Aranus, der Pleine und groffe 


Aranyos, find zwey Flüffe in Sieben 

bürgen, der erite entipringet bey Claus 

fenburg, der andere unmwert enba⸗ 

nya, und nachdem ſie bey St. Scirafl 

zuſammen gekommen, ergieſſen fie fi 

—X t. Emmerich in den ng 
daroſch. 

Ararath,, ein hoher Berg in Armenien, nicht 
weit don der Stadt Erivan, auf deſſen 
Gipfel 64 der Kalten Noa mledergelarfcit 

- baven fol, Die Brmenier * xxX 


go 


Araſch Arbiter 


fehr heilig, füffen bep deffen Erblickung 
ji An und Zn idr ebeth. 


Araich, Stadt im Africanifhen Königreis 


de Fez / welche ein gutes Gaftell und Ha⸗ 


‚ten bat. 
Aratlı v Arallium,, Peine Stadt am Meere, 


im Genuefifhen , welhe gute Handlung, 


“. fonderlich mit Corallen treibet. 


Ara, Stade in der Perfiihen 
Shisvan , nah dem Caſpiſchen 
a fiebe A 
ra 


Ar au 


rovinz 
eer zu. 
rad. 
th, oder Aras, Araxes, ſtarker und 
chneller Fuß in Turcomannien, in Afien, 
er auf dem Gebürge Arat entfpringet , 
und ind Caſpiſche Meer füllet. 
Pleine und wohlbewohnte Stadt 
auf einem zuge am Fluſſe Aar, im Ars 
gow, in der weiß, reformirter Relis 
sion. Sie hat ihre eigene Regierung, ift 
aber dem Canton Bern, zufolge der 1415. 
errichteten Sapitulation unterworfen. Es 
egen allda die reformirten Cantous ihre 
age⸗Sahzungen zu halten. Allhier wurde 
An, 1712, der Friede zwiſchen Zuͤrch und 
Bern, und denalıen fünf Orte, ucern, 
Uri, Schweiß, Unterwalden und Zug, ges 
ſchloſſen. 


Aranco , Stadt und unſtuchthate Landſchaft 
Br an eine ine gieiches Nahmend , in der 


Suͤd⸗ Americaniihen Provinz Ehili, wels 
e (äugit den See⸗Kuͤſten zwiſchen 
— — und Meabu erſtrecket. 


Aravio, fleine Stadt , nebſt einem ſtarken 


Gaftell h —— in Spanien, auf den 
tugieſiſchen Graͤnzen. 
— Mae Arath und Bendimir, 


Aıba, Rab, Scardona, Inſel auf dem Gols 
di Benezia , an deu Morladiihen 
EEE 

. bat eine ei 
ein Bilhoff, des unter dem Ers-Biidof 


t. 
— Gebuͤrge in der Schwediſchen 


nland. 
Ar * Stadt im Koͤnigreiche Ras 
varra, bey San 


au ‚in Sau 
Arbeca, Arbecia, fefted Schloß in Catalo⸗ 
nien, vier Meilen von Lerida. 
, fiehe Arbon. 
QArberg, Arlaburgum, fefted Städtgen und 
. Land Bogtey im Canton Bern, ſammt 
einem Scloffe , welded Der Fuß Aar 
allenthalben ümgiebt / zwey Meilen von 
Bern, treibet gute Handiun ‚ und hat 
vor dieſem nebſt der Landſchaft eigene 
rafen gehabt, jeßo aber gehört ed dem 
anton Bern, welcher allhier einen Lands 


vogt hat. WE 
Arberg , alſo fhreibet ſich eine Fuͤrſtliche 
tlie in den Niederlanden. 27 
Arbia, leiner Fluß, weicher im Florentini⸗ 
ſchen Gebiethe entfpringer, und fi in 
den Fluß Dmbrone ergeugt. 
Arbiter compromitlarius, ein 


jeds⸗ Rich⸗ 
ger, dem beyde Theile ihre &g 


m erär- 


u 


Arboran, eine von den 


Arc, 


Arcades, eine 


Arbo Arcegovins 


tern anheim fiellen.  Deffen Ausfpru 
heiſſet Kaudum , Arbitrage, und müffen 
es bepde Theile bey demfelben bemenden 
laffen.” Der Ausfpruh eined andern 
Sciedd-Kichter aber , welcher durch fein 
Compromiß ermwählet worden, verbindet 
die Parthepen nur ſoweit, ald es ihnen 
beliebt, und gehören hieher die Mediator 
tes im Kriege, 





Arbo , Eng in der Proving Weftermanns 


land, in Schweden , wel 


Sees Mäler ergeußt, m 


Arboga, Arbogia, eine ziemliche Stade 


in der Scwediihen Provinz Meiter- 
mannland, am Fluſſe Stor»ä, welder 
ich in den Maler > Eluß ergieffer. Es 
ind da herum ſchoͤne Eifenbrude, da— 

o die Stadt einen fiarden Eiſen⸗Han⸗ 
dei führer 


Arbois, fleine Stadt am Fluffe Lauſtine, in 


der Franche Eumte, ın 


ranfrei ded 
guten Weind wegen berä a 


mt, 
Arbon,Arben, Arbona. Arbor feli ‚Stadt 


und alted Schloß am Bodens» Ger, in 
Zürgom, melde zwar dem Bifhoffe vom 
so. gehoͤret, und deſſen t auf 
dem Schoſſe daſelbſt wohnet, aber die 
Bürger haben für ſich einen beſondern 
Amtmann und Rath, genieffen verſchie⸗ 
dene Freyheiten, ſtehen aud) mit_ der 
nen 10, Orten in der Schweiß, jo Theil 
an dem Tuͤrgow haben, in der Edge 


noſſenſchaft. 
ſeln auf dem Mittell De 
nahe an der Inſel Poica, . 


Arburg , Stadt und Schloß im Canton 


Bern , in der Schweiß , am Fluſſe Adar, 
und denen Granzen ded Cantons Solo⸗ 
thurn, zwifhen Arwangen und Arau ger 
legen , dem Canton Bern geborig. 


g 
Arc , ein Pleiner Flug in Provence,in Frank⸗ 


reich, fällt in den Meerbufen von Berre, 
e, Fluß in Savoyen, weldyer an 
den Gränzen von Aoſtaent pringet dur 
die Gra Maurienne flieſſet, und ſi 
in die Iſere ergeußt. 
geiehnte Societaͤt in Ita⸗ 
lien, deren Abſicht dahin gehet, die galan⸗ 
ten Studia, und ſonderlich die Staliänte 
ſche Poefiein Flor zu bringen. Sie hat An. 
1690. zu Rom ihren Antang genommen, 
und fich durch ganz Stalien audgebreitet. 


Arcadia, Provinz mitten im Koͤnigreiche 


Morea, nebft einer Stade gleiche 
Nahmens. 


Arcanum , ein geheimes Mittel. 
Arcas, eine Stadt in Pald 


No in Afien, 
bep welcher der Sabbathd » Fluß vorbep 
flieffet. 


Arcegovina , oder —— Landſchaft 


in Dalmatien, an Boßnien und dem 
Adriarifhen Meer, welche Die Staliäner 
Santa Sabata Nennen, und gehoͤret ſle 
theild den Venetianern/ theild den Rasen, 


Arcenaw Archipelagus 


Die Hauptitade , allwo der Baſſa refidiret, 
bat gleichen Nahmen. 

Arcenaw/ zeritöhrte Stadt in Pommern. 

Arch f} ſiehe Arco. 

Archembaut, ſiehe Bourbon. 

Archangel, S. Michael, Archangelopolis, 
Rußiſche Handelſtadt am Eiß⸗Meet, wo 
die Owina in daſſelbe einfällt. Sie hat ei⸗ 
ne Citadelle worinne der Gouverneui woh⸗ 
net, und einen groſſen ſteinernen Pallaſt, 
wor inne die fremden Kaufleute ihre Wag⸗ 
zen haben, Die Haͤuſer ſind von Holz, 
auch ist die Stadt mic hölzernen Mauern 
angeben, Die Handiung hiejelbft war vor 
Diefem jebr groß, — aber anitzo groͤß⸗ 
tentheils nach Peterörburg gezogen. 

Arche, ſiehe Arc. j 

arche, Stadt und Caftell in dem Fürftens 
thum Barcellonette , in Stalien , welches 
die Allüirten 1710. den z... abnah⸗ 
men, die darinne liegende Garniſon zu 
Kriegs⸗Gefangenen madten, und bey. 
ihrem Abzuge nach Piemont dad Schlo 
fprengeten, 

Archenis , fiche Archens. 

Wrches Court, oder che Court of Arches, Lat. 
Supremus en fenatus ecclefiafticus, 
iſt Dad vornehmſte nũd altefte Conſiſtorium 

An Engelland, weiches dem Erz⸗ Biſchof zu 

Eanreiberg — und worinnen die 
8* en eutſchieden werden. 

Drchibeſier· XReuter/ Lat. Equites cataphra · 


tli corporis cuſtodes, dienen in Eroatien] 


dem General zu Gariitade zur Leib: Cams 

paguie, find mit Kuͤraſſen verfehen, haden 

eine ſchoͤne — um den Leib haͤn⸗ 

en, und ſind im uͤbrigen unverzagte Sol⸗ 
e Arquebuſiren. 


ten zu Pferde. 

Archibuſiren/ ne 2 

Rıchi-Diaconus , jit in der Carholiihen Kir⸗ 
* ein naͤchgeſetzter des Biichofs , oder 

3: Biſchofs, welcher an ſeiner ſtatt die 

Vititatien in Der Divced verachtet; ſonſt 
war ed der erfie unter den Diaconıs , und 
nahgebends ift diefer Nahme aud den 
Prieſtern beygeleget worden. 

Archidona, Stade, in Andaiufien, in Spa: 
nien, auf den Graͤnzen von Granada, 

Archii, oder Archy, heißt eine Rußiſche Elle, 
und maheı 100, derjelben 105. Braban⸗ 


tifhe Eilen, i 
rchimandrita, ben der Roͤmiſchen und 
riechiſchen Kirche uͤber alle Achte und 


löfter in einem ganzen Keiche, oder Pro: 
vinz zu gebiethen, dergleihen au einer 
in Sicilien ift. Sonji iſt Diefer Titel in 
der Roͤmiſchen Kirche nicht fehr gemein, in 
Rußland aber wird er noch gebraucher, 
Archinto ‚ein Flecken mit dem Titel einer 
3306 aft im Gebiethe Como, im May⸗ 
aͤn u. 
Arehi pelaxus, heiſſet ein Meer, welches vier 
fe Inſeln hat. Inſonderheit aber wird durch 
‘ den Archipelagum dad Aegeiſche Meer vers 
Ktanden, welches gegen Welten zwiſchen 
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den Kuͤſten von Moreg, Griechenland und 
Macedonien, gegen Norden zwiſchen Ro⸗ 
manien, gegen Oſten zwiſchen Natolien, 
und u Suden zwiſchen Candien lies 
et. Die meiften Inſeln, fo fich auf dies 
em Archipelago befinden, flnd wiıter dem 
reihen Joch. Diefer Nahme wird’ 
auc noch andern Gegenden aus dem Meer 
bepgeleget. Archipelazus Naldivaruın , 
üt ein Theil des Indianiſchen Meeres, bes 
reift Die Maldiviihen Iufeln auf de 
Malabariihen Kiſten. Archipelagus S. 
zari,iit ein Theil ded Drientalifchen 
Meeres, zwiſchen Japan und den Philips 
piniſchen Inſeln, weicher voller Zujei 
liegt. Atchipelagus Mexicanus, heißt 
der aroffe Meerbufen in Nord Amerika, 
bey MRerice ı der mit (ehr vielen Jafeln 
ange uͤllet iſt. Archipelagus novi Bei 
ii it ein Theil des Mar del Nort, an den 
ujten von Re Holland, in Nord Amer, 


rifa. J 

Archypresbyter , ſiehe Erz⸗Prieſter. 

Architectur,, die zutun, wird in die Ci- 
vil- und) Kriegs⸗ Baufunft eingetheilet, 
Architeftus, ein Baumeifter, 

Archiv, Lat. chemald Archium, nachgehends 
Archivum, fonjt Giammatophylacium, few 
tabularium publicum, wiewohl das Wors 
aus dem Griechen heritammet. CE 
beiffet ein Pallayı, oder Zimmer, in wels 
hen alle Acta publica aufbehalten wers 
den. Der Unteriheid zwiſchen einem 
publiguen und Privar- Archiv ift falſch, 
weil das legtere keinen ofentlichen Slaus 
bein findet. Sonderlich iſt das Reichs⸗ 
Archiv zu merken, woſelbſt ale Fanda- 


mencal- Geſetze und Verordnungen, alle 


Initrunienca, Decumenta, Diplomata und 
Privilegia, alle Pragmatiſche Santtiones, 
Receilus, Mundata, Edıta, Refcripta, 
Decreta, Statuta, Genealogica, Heraldica, 
Breviaria tertarum, locorum, exaftionum, 
feudoruun, alle T'ractatus, Protocolla Con- 
ciliorum , Conventuum Imperialium, De« 
putationum, Vifitationum, alle Fædera 
und l,egationes , die Matricula und anders 
verwahret werden muͤſſen, rg Manz 
verwadtet es, davon ſeboch iſt unterſchie⸗ 
den das Archiv des Kayſers. Ed haben 
auch die Stände des Reichs ihre Archive 
befonders , und derjenige« jo darüber die 
Aufſicht hat, Heißt Aychista Wer gemöhns 
licher Archivarius, .. 

Arcier-Garde, iſt zu Wien die Fayſerl. Leib⸗ 
Garde zu Pferde genennet worden, Rat. 
ran Imperatorii corporis cuflodes. 

—“ Wallach l 
teim, Stadt in der Wallachey, am Flu 
Alauta, oder Alt. re 

Aıecis, jiehe Arcy. 

Arcifa, Arcifate, fleine Stadt im Herz 
thum Mapland, am U:iprunge des Fiu Ted 

Ina , den Maggrafen Arcimbolo und 
ben a. Borromelgebörig. 


ve 
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— — 

Arcke, ein vorne fpigiged und hinten brei⸗ 
teb Zahrzeug , mie einem platten Boden, 
dad auf der h) 

Gat. Navis roftrata, cujus Carina puppis- 


que plana efi: 

audeh, Herculis traflus, ein Gebiethe in 
Prabant, im Antwerpifchen Quartiere, 
darinne die Stadt Lier liegt. 

Arck\ow, Arecklo, freie Stadt, nebſt einem 








Shloffe, in der Irrländihen Provmz |, 


&einyier in der Graſchaft Wiclew, am 
Spriandishen Meere/ gebſt eurem Schloſſe 
nd fieinen Haren, dem Geſchlechte von 
Hurrler gehörig , welches aunmehro dei 
Herzogligyen Tirel von Drmond fübret, 
Arco, Acc, fleine Stadt im Bipchum 
Trient, am $lufe Sarca, nicht weit von 
Kiva und dem Onsders See, an einem 
Berge, auf welhem ein feſtes Schloß zu 
den ift, und führen die Grafen von Arco 
davon ihren Nahmen ; weichen ed auch ger 
böret, und die vicle — Guͤther mehr 
un Tridentiniſchen beugen. 
Arcos, fleine Stadt mit dem Zunahmen de 
"la Frontera , am Fluffe Guadalere, in Uns 
balufen, in Spanien, nebft einem Schloſſe 
Kauf einem geraden Felſen, und dem Titel 
einer Herzogthums, davon ji dad Ge⸗ 
ſchlechte Ponce de Leon nenitet. 
Arcos, Sieden am Fluffe&alon; in Alt⸗Caſti⸗ 
lien ‚in Spanien. 
Arctic Regiones, ſiehe Terra Arctica, 
Arcueil, Arcus fulianus, iſt ein Dorf in Is· 
je de France aber wegen der Waſſer⸗ Leis 
tung befannt, durch welche dad gejunde 
Marjer von Rougis nad) Paris , davon eb 
"wicht weit entlegen/ geleitet wird. 

Arcy ‚tleine Sraviam Stufe Aube, in Cham⸗ 
pagne, il: caufreid). 
Ardader , Rarttflecken an der Donatty in 
Unger » Defterreic) „fo zu dem nahe dabey 
geiegenen Kloſter gleiches Nahmens ge: 


your, BER: 

Ardagh, Stadt in der Irrlaͤndiſchen Graf 
(haft Lonarord, nebit einem Biſchoſthum 
unter Armagh gehörig. 

Ardart, Adfreat, Hauptitadt in der Graf: 
füaft Kerr, in der Srrländiihen Pro⸗ 
yinzMounfter. Sie hat Sitz und Stimme 
im Parlament, wie auch ein Bißthum, un⸗ 

ter den Er3:Biichof von Caehel gehärig. 

A:dea, ein Flecken in der Campagna di Roma, 
im Päbitlichen Gebiethe, nebit dem Titel 
di Marquiſats/ gehoret der Familie von 

afarıni. 

Ardea, Ardce, Ardres, Fluß in der Norman⸗ 
die, in Granfreich, welcher bey Auranche 
in5 Meer fallt. j 

Ardebil, Sradt in Perfien, in der Landichaft 
Adirbeigan , iſt ziemlich groß, bat aber kei⸗ 
ne Rauern, und liegt zwiſchen hohen und 
mit Schnee bedegten Gebuͤrgen. 

Ardece,, ſiehe Ardeſche. 

Ardee, Stadt in der Irrlaͤndiſchen Provinz 
Ulfter,an den Granzen der Provinzkeinſter. 








ler⸗ Elbe gebraucht wird. | 






Ardes, 


! 


Ardbee: Arembag 7 


— 








Ardée, fiche Ardea. 
Ardenborg ‚, vormald Rodenborg , feine 


Stadt in dem Hollaͤndiſchen Flaudern, 1 
Meile von Oluyd, deren Wurfer 1701.06 
ſchleift worden. 


Ardennes, Arduenaa Sylva, ein groffen 


Wald; weicher ſich durch dad ganze Her⸗ 
zogthum Yuremburg , den mirtaglichers 
The des Biſchofthums Luttich und der 
Gratihaft Aruuegau/ und den noͤrdlichen 
Theil von Champagne erſtrecket, Heuti⸗ 
ii Tages wird diejed eigentlich der Are 
—— b$ an ‚ welcher jich von 

ille bis Fegen Kürtich auf die „0. 
ARellenerireden ” Den 
alb⸗ Inſei der Grafichaft Douwneg 
in der Provinz U.fter, in Irriand. 


Ardefche, Ardece, Fluß in Franfreich, wela 


cher im Gebürge Sevennes eutſpringet / 
und fich in die Shone ergeußt , eine Meile 
von Pont >. kuiprit. 


Ardila, Fluß im Spaniſchen Eftremaduras 


weicher ſich mir dem Fluſſe Guadiang 
pereiniget. — 
Ardila, fieine Stadt auf der Schottlaͤndi⸗ 
ſchen Inſel Jura, an der Oſt⸗Seite. 
Ardra, Andra, Ahdres, kleines Koͤnigreich 
und Stadt in Guinea, in Atrifa, weis 
ches von einem Roͤnige beherrſchet wirds 
den feine Unterchanen fehr bad, ver“ 
sıren , indem niemand bey hoher Straffe/ 
ohne fpesinlen Befehl, in deſſen Zimmeß 
kommen darf, auſſer der Marabout, weia 
cher fein vornehmiier Staats > Miniſten 


iſt. 

Ardıath, fiche Atherde. 

Ardres , ſ. Ardea. 

Ardres, Ardiecivm, fleine aber befeitigte 
Stadt in der Pıcardie , in der Orandurk 
Huined. Sie iſt eine Graͤnz⸗Feſtung ger 
gen die Niederlande, und wird in die Ober⸗ 
und Huter-Staöt eingerheilet, 

— ſiehe ndroſea. 
rdunton, fleine Stadt in der Provin 

een r — 
redico, fleine Stadt auf der Inſel Por 
Rico, in Nord⸗Amerika. 

Arecck, Are, 7225, Fluß in Engelland, in der 
Landſchaft York, welcher ſich in den Fluß 
Humber ergeußt. 

Arccklo, ſiehe Arcklow, 

Arelat, eine Stadt in der Provence, im 
Frankreich. | 

Arelat , Reynum Arelatenfe, war dor dieſem 
ein Koͤniareich, welches Burgund, Days 
phine / Lropenee, Sapoyen, und faſt die 
ganze Schweiß, unter ſich begriffen. 

Aremderg, Fuͤrſtenthum und kleine Stade 
am Fluſſe Ahr, in der Eırvl, den Here 
zogen von Aremberg geherig, w.ihe 
zum Nieder Rheiniyhen Kreiſe geboren 
wer ißt lebende Herzog von Aremberg 
und Arſchott, Garolus Yeopıldus , dee 
aus dem Haufe Ligne entiprofien ut dem 
4. Yuguisi 1724, gebohrsu, und. hat ſich 

1743, 


Arendiren Areſtinga 


-* ’ . 
1748. mit Rouife Margaretha, Gräfin von 
ber Mark, vermaͤhlet. 
Arendiren, ſiehe Arrendiren, 
“Arendonck , fleine Stadt in dem Defterreis 
chiſchen Brabant, ım Quartier von Ants 
werpen, zwen Fleine Meilen von Turnhout, 
pr den Graͤnzen von Herzogenbuſch. Sie 
t eine von den Ereniindten Brabants. 
Ihre Einwohner nähren ſich zum Theil 
mir Abrichtung der Falfen. 
Arens, Stadt ud Schloß in Aragonien, in 
der Orafihaft R.bayorca, an deu Catalo⸗ 
niſchen Graͤnzen. 
Wircensberg , Stadt am Fluſſe Roͤr, im Her⸗ 
ssochum Beriphalen, nebſt einem ſchoͤ⸗ 
neu Schloſſe. Sie iſt die Hauptſtadt der 
Srarıhaft Arensberg, welde —— 
—— eigene Grafen gehe nunmehry aber 
em Erzjtifte Colin gehört, An, 1727. er: 
Liärte f e der Reichs⸗Hofrath vor unab- 
hängig von dem Erzitifte. An, 1702, wur; 
die Stadt von den Allüirten erobert und 
nebji dem Churfuͤrſtl.j Schloffe groͤßten⸗ 
theils in die Ayche gelegt. 
Arensberg / ſchoͤner Fecken in dem Amte 
Zrittom, in Stormarn, in Holſtein, viert⸗ 
gelbe Meilen von Hamburg gegen Nor 
ſten. 
Arensböcke, ſiehe Arnsböcke. 
Arensburg / Ahrenberg, Haupt » Stadt 
nedſt einem Schloſſe auf der Juſel Oeſel, 
‚in der Dii- ©ce, allwo der Gouverneur 
über die ganze Inſel wohnet. Sie ward 
„1710, von den Ruſſen abgebrannt, 
Arenshaug / alte Schloß auf einem Berge 
in Diterlaud, unweit Neuſtadt an der Ors 
ia ; das daſige Amt, fo den Nahmen das 
bon jührer , iſt eines von den 4. affecarirs 
ten Acıntern, gehörte [o ten Dem Herzoge 
son Sachen s Zeiß, | eher aber feıt 1718, 
unter Chur⸗Saͤcſiſcher Hoheit. 
veasmalde, groͤſſe Stabt in der Neumark 
- Brandenburg, an drey Seen, in einer 
hören Gegend, gegen die Pommerifdyen 
raͤnzen 3. Meilen von Stettin. Gie 
bat durdy Krieg und Brand viel erlitten. 
rentiee, uralte Stadt in der alten Marf, 
an einein See gleiches Nahmens, welcher 
„ sine Weile im Umfange bat; und von eis 
nem ourchs Erdbeben geregren Erdfall ents 
ſtanden ſeyn fol, unmeit Seehaufen ꝛc. 
wird in die Alt⸗ und Neuſtadt eingetheilet, 
gt ein Adelich FZungtrauenflofter ; und eın 
hur⸗Brandendurgiſches Schloß und Amt. 
rentzhauſen, neu erbaueres Srädtgen in 
der Grafſchaft Luͤtzelſtein, im Elſaß. 
Arequipa , eine Biſchoͤfliche Stadt in Suͤd⸗ 
Amerifa, im Koͤngreiche Peru, 26. Mei- 
ten von Lima. Nicht weit davon iſt ein 
— Hafen am Mar dei Zut, von dar die 
garen auf dem Fluſſe Chila nah der 
Stadt gebracht werden: J 
Acuinga, Yufel auf dem erfianifhen 
Mieer ; gegen der Provinz Kherman, in 
Alien, 





⁊ 
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rei fleine Stadt nebft einem 





y alt 

— / in Alt⸗ den, * 

terın, Aretiem , Stadt im Florentiniſchen 
Gebiethe, an einem Hi a wo Der Sr 
Chiane in den Arno * Sie har ein 

——— ß er 
vg, Aſo heiten zwey kleine Fluͤſſe im 
Schmaben, weiche ſich bey Aarberg vereia 
rund nachmals in den Coſtnitzer⸗Ses 

l * 

Arvar, Argana, Stadt in Neu⸗Caſtilie 

r im —— — — 

Artzagta, Freie Stadt nebſt einem Schloſſe 
in Neu⸗Caſtilien, 6. Meilen von ae 
dein Herzoge von Lerma gehörig, 

air ei Pleiner Ort in dee 
raſſchaft Roußillon, an der See , in d 

Nachdarſchaft von Eollioure, g: * 

Argen, ſiehe Zangenargen. 

Argens , Argenteus, Fluß in Broyence, in 
amPreich , weicher ſich ben Frejuls in da$ 
ittellaͤndiſche Meer ergeußt, 

Argenia, kleiner Ort nebſt einem Schloſſe 
nahe bey dem Gebiethe von Comachio, 
im Herzogthum Ferraͤra, in Italien 
wurde 1706. bep deu swiichen dem dpabſt 
und dem Kanfer entitandenen Diferene 
tien don den Senpierlichen befeget und 
fostifeiser / "ber auch wieder verlafe 
en. 

Argentan, kleine aber wohl gebauete Stade 
am Zluffe Drne, in der 9) ormandie, in 
—— Es ſind daſelbſt und in der 
— viele Leinwand⸗ uud Tuch » Ego 

l » 
entaio, Monte Argentiro , ffeine Halb⸗ 
ie im Stato degli Prefidii. re 


lien; 

Argenteau, zerſtoͤrtes Berg⸗Schloß in de 
Niederlanden, an der eye 
Darst und Lürtich, in der Bargnie 

4 * 

Argenteuil, Argentolium, fleine Stadt int 
der Isle de France, in Frankreich am 
Hufe Seine, drey Meilen über Pıriaz 
uebjt einer Priorie, weiche unter die Abtep 

Pr — ee det Ni 
rgeuthal, Flecken in der Nieder⸗ 
zwiſchen Kirchberg und Bacharach. C 

Argentiere, Argentarius⸗ mons, ein Stuͤcke 
des Alpen⸗ Gebuͤrges/ bey det Grafſchaft 
Saluzzo, mo eine Straſſe aus Frantreich 
in Italien gehet. 

Argentine, Argentina; kleine Stadt am 
Fluſſe Ar in der Grafihaft Mauriennez 

— Fluß in Alb 
gento, Unadeus, Fluß in Albanien, i 
Griechenland, welcher ſich in den Go:fo di 
Venes 4 ergeußt: 

Argenton, Pleite aber fefte Stadt am Fluſſe 

reg, in dem Gouveruement von Be 
in Fraukreich, hat ein jtarkes Schloß ın 

Asgentors Fleinet Bhf in der Fraipäfhrs 
gentor ; fleiue in der Franzoͤſiſchen 
Provinz Poisen, der ın die Chatrente jddc, 

Ga A - 


/ 
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Argentreuil, ſiehe Argenteuil. un 
Argia, Provinz in Morea, am Golfo diNa- 
olidi Romania, nebft einer Haupt⸗Stadt, 
Argos genannt, 

Argile, fiche Argyle. 

ar - Caitro, eine mittelmäßige Stadt in 

riechenland, allwo ein Griechiſchet Bi: 
ſchof i , welcher unter dem Erz-Biſchof 
von Janua Itehet. 

Arzitch, Stadt und Berg» Schloß in der 

alladyen, nahe an den Siebenbuͤrgiſchen 

Gränzen / alfwo der Fiuß Dembroriza ents 
ringet. ‘ 

— Stadt in der Srrländifchen Provinz 
Älter in der Landſchaft Downe, am Jrrs 
iandiſchen Meere, hat einen Fleinen Doc 
ihern Hufen. n 

—* — Inſel nebſt einem Fort auf 
der Kuſte von Guinea, in Afrika, vo der 

us Sierra Leona in dad Meer galt, wels 
J die Hollaͤnder von dem Koͤnige in 
Preunſſen erkauffet / denen es aber die Fran⸗ 
zoſen bey Friedens > Zeiten An, 1721. weg⸗ 
vahmen , und die Indianiſche Compagnie 
zu Paris ſich zueignen wollte. _sedo iſt 
von dem Konige in Frankreich 1727. der 
Ausipruc geihehen, daß joiches Denen 
 Hollandern rejtiewiret , und Fuhıg gelaffen 
werden folle. Es geyöres demnach anıko 
der Melt: Gudiihen Gompagnie in Hol⸗ 
(and, welde eine Feftung, Friedrichs⸗ 
burg genannt, darauf angeleget, und Dies 
felbe in guten Defeufions-Stand gejehet. 

Arrol, fleine Stadt in dem Herzogthum 

f ge in Weit: Rußland, am Zluffe 

cca gelegen. _ 

Argonne, fleine Landſchaft ün Frankreich, 
darvon die eine Haltte in Ehampagne , 
und die andere an den Lothringiſchen 
Gränzen gegen die Mand liege. 

Argos , Staot am Fluſſe Planizsa, in Moren, 
in der Provinz Argia, nebſt einem tejten 
Scloffe und Erz Biſchofthum. An, 1686. 
nahmen fie Die Venetiauet ein, und 1716, 
ift fie wieder an die Zurfen uͤbergangen. 

ArzouAn, kat, Cujios aa remos damnaıoı um, 
ütaufden Galeeren ein Dfficier, welchet 
die Aupfiche über die Stlaven hat, und ib: 
nen nad) Eee die Ketten anlegen 
oder abnehmen lübt, —_ 

YUrgsw, pH gewifer Strich Landes in der 

hmeiß ‚Avon dem dadurch flieſſenden 

(uffe Aar alſo genannt, weicher den 

eusichen Theu des Kantons Bern, wie 
auch die Cantons Solothurn, Lucern und 
nterwalden begreintet /und fich bis am 
den Eoftuikers&ee eritredet, 

Arguenon, Argenvs, tleiner Fluß in Bro 


tage , in Frankreich ;, werier pl 
- nicht weit von St. Malo ins Meer ers 
eußt 


er, ein Marquifat, oder Margaraf- 
haft in der Provinz Nivernoide, in 
rankreich. X 

Arguin, fiche Argoin, 


Argument Ariccia 

Argumen, heißt ein Beweiß, eine Schluß⸗ 
Rede, der Imnhalt eines Dinged; item eis 
ne Anzeigung; bey den Schuͤlern aber ein 
Lxercitium. 

— Aryunskoi ‚ eine Rußiſche Graͤnz⸗ 

efiung in Dauria, am Fiuſſe Argun, ber 
aus der groffen See Argun in der groſſen 
Zartaren entſpringet, gegen Norbs Oeen 
in den Fluß Amur Yället, und die Laͤnder 
Rußlands, von China ſcheidet. Dieſe Fe⸗ 
tung iſt 1682. angelegt worden, um die 

innahme des Tributs von den Tunrguſen 
zu befürdern. Die alte iſt in diefer Ger 
en jehr groß, dem ungeaditer ı7 das 
and fruchtbar , und find vorneu lic die 
Arguniſche Silber-Bergwerfe beruhint, 

Argutien, heiſſen Icharfe, Pluge, auch ſpiß⸗ 

ndige Redent- Arten. 

Argyle, Argashena, Stadt und Land daft 
in Suͤd⸗ Schottland , nebſt dem Titel 
einer Grammar, und einem Biſchof⸗ 
thum, unter Glaſcow gebörig. ‚Der 

Graf von Argyle iſt der erſte Gray ir 
Schoͤttland, Herr zu Kintpre Cambol 
und Lorn. 

Arthon, Fluß in Diorea, der ſich in den Gol- 
fo di Lepanto exgeuht. 

Arhuuß, Königlich: Danifhed Stift- Amt 
in Nord» Zütland, worinn die Haupte, 
Stadt Arhuuß, eine_ zwar offene, aber 
volfreihe Handelds Stadt, unweit dee 
Oſt⸗See/, nebft einem Pleinen Hafen, 15% 
Meilen von Alborg. In dem Dohmy 
weiches ein alted präditiged Gebaude y 
liegt S. Clemens, Papa & Martyr , begras 
ben. Die Stadt hat eine ziemlihe See⸗ 
Handlung , und an Einwohnern und 
eg im Nonigreihe wenig ihres 

eichen. 

— kleiner Fluß im Herzogthum Ferra⸗ 
ra, im Paͤbſtiichen Gebiethe. 

Ariane: , ſiehe Arrianer. 

Ariano, Arıamum, fleine Stadt am Por 
im Herzogthum Ferrara, uud die Haupt⸗ 
Stadt eilies Kandgens ‚il Polelino dä 
Arı no genannt, an deu Venetianiſchen 
Gränzen gelegen, und dem Pabſte ges 


oͤrig. 

Stadt auf einem rauhen Huͤgel, im 
Principato oltra, in Neapoliö, nebſt dem 
Titel einer Grarichaft, und einem Biſchof⸗ 
thum , unter den Erz: Bifchor zu Benevens 
ty gehörig, Dieſe Stadt wurde 1732. img 
Der. dur ein Erdbeben groͤßten Theils 
suiniret. . i 

Arıca, fleine Stadt in Peru, in Sud-Ames 
sifa, im Quartier de los Charcas, und 
Die — eines Spaniſchen Gouver⸗ 
neurs, nebſt einem feſten und, ſichern 
le a man alles Silber von 

\ptoft einſchiffet, um feıbiged nad) Lima 
zu bringen. 

Ariccia, la Riccis, Dorf nebft einem new 
erbaueten praͤchtigen Pallaſt, und dem Ti⸗ 
tel eines Herzogtbums ; in der Campaynz 


Ariege Arleux | 


- di Roma, im Päbftlihen Gebiethe, 13. 

a Meilen — ROM. 
riege „ ſiehe Auriege, 

Arien, fiehe Arie. 

Ari s, ein ziemlich feſtes Schloß in der 
Lieflindiihen Provinz Lerten. 

Arıma , Stadt und Hufen im Koͤnigreiche 
imo, ın Zupan, wo fein Ehrift ich auf⸗ 
halten darf. 

Ariminı, I Rimini. 

Arimoa, Yırel in Aſien, ben Neu:Guinea, 
auf pem O.eano Orientali ,„ welche die 
Holländer 1616, entdecket, und von der 
—* umliegende Inſeln gleichen Nahmen 
uͤhren. 

a Ar vze, eine Fortreſſe im Herzogthume 


onen. 

Arıo!, fieine Stadt in Provence, in Franf- 

“ rei, vier Meilen von Toulon ; gegen 
Nord⸗Mten gelegen. 

Arts, Staͤdtlein im Brandenburgifchen 
Preuſſen, au einem See. 

Arifa, fiebe Erifa 

Arifocratıa. ein Kegiment, da die Adeli- 
hen regieren , dergleichen bey den Re⸗ 
ubliden Venedig und Genua ges 
chiehet. 

Ariza , che Erifa. 

Arkel, ficbe Ardel. 

Arki, Tuͤrkiſche Stadt in Boßnien, wo die 
Boßna in die Eau fleußt. 

Arisnz», fleiner Fluß in Alt-Gaftilien , in 
Spanien, welcher an den Gränzen von 
Kıom enripringet , —— —— 
vorhey laͤuft, und endlich bey Salduen⸗ 
do in den — Arlanzon falle. 

Artanzon, F.uß in Alt⸗Caſtilien, in Spas 
nien, weicher aus dem Gebürge Deca 
euitipringet, ben der Stadt Burgos vor⸗ 
ben gihet, und fih an den Gränzen ded 
Koͤnigreichs Leon in den Fluß Pizuerga 


ergcußr. 

Arie. Städtlein am Urfpennge der Moge, 
in Lieflund , in der Provinz Ketten. 

Arles.. fleine Stadt in der Grafſchaft 
Roußillon, an dem Fluffe Techus, in Ca- 
talouien, 

Aries, Arelas, Arelatum, alte und groffe 
Stadt an der Khone, in Provence , nebft 
einem eabifohofehum in Frankreich. 
Alldier ift eine An 1668. geftiftete Afa- 
dem ie der Wiſſenſchaften, and) findet man 
allda fchr viele Weberbleibfel von Roͤmi— 
hen Alterthümern, Mor dieſem war fie 
pie Haupt » Stadt ded Koͤnigreichs Ares 

Arlesbeim ‚, groffer Flecken m der Herrs 
—X Birſege, eine Meile von Bafel, 

ein Biſchoffe dafeibft gehörig , iſt der 
Sitz des Eapitels, mweldyes fonft zu Frey⸗ 

- burg in Brißgau war. 

Arle: x. renfion, Eleine Stadt am Fluſſe 
Geirfet , in der Graffchaft Artoid , der 
CErene Frankreich gehörig » 2. Meilen von 

Oounay. Bie ift 1714 von den Allüirten, 
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und bald darauf von den Ffanzofen ein⸗ 
enommen worden. 

Arley, Herrſchaft und kleine Stadt in der 
Franche Comto, am Fluffe Seille, hat 
vor diefem dem alten Haufe Challon 
ehöret , davon die Prinzen von Dranien 

erftammen , und daher führer es der 

vu in Preuſſen noch anißo im 


Arlington, Harlington, kleiner Flecken in 
der Engliſchen — Middleſex,, zwi: 
ſchen Brandfort und Colebroock. 

Arlon, Arlunum, Orolunum, fleine Stadt 
auf einem Berge , am Fluffe Kaſin, mebit 
dem Titel eined Marquiſats, in dem Des 
fterreihifhen Herzogthum Luxemburg. 

Arm, Fat, Cornu fluminis, alſo nennet man 
die Theile eined Fluſſes, wenn ſich derſel⸗ 
* A zwey, oder mehr Fluth-Beete ver⸗ 

ilet, 

Arma, Provinz und Stadt im Koͤnigreiche 
— J— in Suͤd⸗Amerika. 

Armadabat, ſiehe Amadabat. 

Armade, l’Armade , oder das Regiment der 
Armade. Diefed iſt ein Regiment, wel⸗ 
ches das bornehmite Thor am Pallafte 
ded Königs in Portugall- bewahet, und 
unter andern die Freyheit hat, fein Quar⸗ 
tier zu Liffabon zu haben ‚, Lat. Cohors 
Pretoria in Palatii rezii Lufitarici parte 
Precipua excubias agens. 

Armade , heißt eine Flotte von Kriegs⸗ 

iffen , Kat. Claſſic, wird zumeilen 
auch von einer Armee zu Faude ge: 
braucht I Pat. Exercitus. 

Armadille, Claſſicula, alfg nennet man eine 
gewiſſe Anzahl audgerüfterer Schiffe, wel⸗ 
F eine kleine Flotte machen, und ders 
—* der König von Spanien in Neu⸗ 
"Spanien unterhält , die Sce-Küften zu 
bewahren, Eine folhe Armadille gehet 
alle Jahre in Suͤd-Amerika von Lima 
nad der Provinz Charcas , und kommt 
im Martio mit Gold oder Gilber, ſo 

aus Potoſi dahin” geliefert wird , von 
dar wieder zurücke, welches — im 
Anfange des May-Monaths von King 
nad Panama geſchicket wird. 

Armadilles, Lat, 
iſt auch eine Art Fleiner Fahrzeuge, welche 
in NeusSpanien gebrauchet werden, 

Armagh, Ardimacha „ vormahls berühmte 
jet chlechte Stadt in der Provinz Ulſter in 

er Grafſchaft Armagh, in Irrland. Sie 
hat Sitz und Stimme im Parlemente 
von Irrland, und einen Erz-Biſchof, 
welcher Primas Regni in Srrland if. 

Armagnac , Aremorica ,. Armeniacenfis 
Comitaius, Frauzoͤſiſche, fruchtbare wid 
volfreihe Grafſchaft in Safsogne , zwi⸗ 
hen Bearn, Bigurre, Cominges und 

nquedoe, hatte vor dieſem feine eigene 
und berühmte Grafen. 

Armament, fat. Exornalio navium hellica- 
rum, heiffet in See⸗Sachen die Ansriüs 

52 ſtung 


oͤnig 


avig ium Inaicum minus, 
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ng eines oder mekrerer Schiffe, und 

ie inkbiffung des darzu beſtimmten 
Kriegs: Bolt. 

Ar nd æ Jus, ifteinReg le, Kraft deffen 
ein Landes s Heir berechtiget iſt, Schan⸗ 
zen und Feftungen zu bauen , Soldaten 

u werben, und zu unterhalten, Zeug⸗ und 
unition » Hier aufzurichten x, alles 
nad) eigenem W lien, ohne daß jemand 
mit zug damider fprechen koͤnne. 

Ar.nanoıh, Provinz in Nor:Schottland, 
welche eigentlich ein Theil von der Pros 
vimnz Koß, uud ein bergichtes unjruchtbas 
red Land ift. 

Armanfon, Ar-entio, Fluß in Frankreich, 
weicher im Herzogthum Burgund ent: 
furinger , und oberhalb Joiguy ın den 
Gius Donne jällt, REN 

Armate'r Laper, fat, Pref Ausnaris, qui 
antoritate ublica pradatum.exit , allo 
nennet man denjenigen, welder ein 
Krieg: Schiff commandirer , um biermit 
auf die feinnichen Schiffe zufreußen, Er 

us eine Commißion das ift, eine aus⸗ 
rüclihe Erlaubniß von ſeinem Landes 
Herrn dazu haben, fonit wird er für eis 
nen See ⸗Raͤuber gehalten, 

Yomozoen , ſiehe Vlet. 

Armie, Exersitus, eine aroffe Anzahl in ei⸗ 
nem Corpo verſammleter Xrouppen zu 
Pferde und Zuß , mebit zugcboriger Ars 
tillerie, unter einen Gener .lıllimo, Ges 
neral » Lieutenant, oder Feld⸗Marſchall, 
Armee navale, eine Scitf-Armade, oder 
Schiff⸗-Flotte. Armie volante ,„ eine 
fliegende Armee , oder leichtes Kriegs: 

eer. 

— Armena, ein groſſes Land in 
Aſien, welches in Groß⸗ uud Klein⸗ Ars 
menien eingetheilet wird. Jenes wird 

heutiges Zaged Turcomannia genennet, 

und Ind die igigen Graͤnzen gegen Nor: 
den die Landihaft Georgien, gegen Sü⸗ 
den Diarbeck, gegen Werften Klein⸗-Aſien, 
oder Natolien , und gegen Diien Erivan 
und Adirbeizan ; Klein⸗Armenien aber, 
weihed Aladuli oder Pegian genennet 
wird, liegt zwiſchen Cappadocien, dem 
hrat und Eilicien, Beyde Armenien 
find faft gaͤnziich unter Tuͤrkiſcher, we⸗ 
nig davon aber unter ded Königs in Pers 
jien Borhmäßigfeit, und halten ſich vies 
e Ehriften_darinnen auf. 

Armenier , Armemaner, Chriften, weldye 

faft in ganz Aſien fich ausgebreitet, aber 

vornehmlid) in Armenien wohnen, Cini: 

e erkennen den Pabitlihen Stuhl, und 
ben einen Erzbischof zu Napivan , ın 

Jerfien , wie guch nod einen andern zu 

emberg, in Polen, Die meilten aber 

baben fih aänzlıh von der Romiſchen 
und Griechiſchen Kirche getrennet , und 
ſtehen unter zwey Patriarchen , deren eis 
ner in Groß s der audere aber in Klein- 
YArmenicn ; amd der vornehmſte üft, der 


HArmenfenle Arminianet 


gu Berge Ararath refidirer , welchen? 
ei ‚fie vor andern fehr heilig paltene 

Diele haben auch ihren Biſchof in If 

aban. Sie haben Anfanas unter Dem 
atriarchen zu Conſtantinopel acitandeng 
ernah aber ſich von der Gricchiichert 
irche abacjundert , und des Eutndid x 
und der Monopbufiten Mennung age 
nommen. Es it zwar oftmals ſowohl 
von der Roͤmiſchen, ald auch yon der Grie⸗ 
chiſchen Kirche, und fonderftid won jener 
auf dem Soncilio zu Zlorenz mit allem 
Ernfte geiucher worden , fid mit den Are 
meniern wieder zu vereinigen, aber mei⸗ 
ftens veracblid, gewefen. Im Jahr 1708. 
ben. fih viele von ihnen dem Roͤmi⸗ 
hen Stuhle unterwerfen, welches aber 
die Türfen nicht leiden wollten, daber fig 
u Aufange dieſes Jahrs gar hart ver» 
ler, und viele von ihnen —153 
— Sie glauben, daß der Hei⸗ 
ige Geiſt allein vom Vater 5 
Liugnen die Ober⸗Herrſchaft des Pabitd » 
bitten für die Todten, geben den Plei« 
nen Kindern auch die Communion , läuge 
nen dad Fegfeuer, und daß die Sacra⸗ 
mente Kraft haben , die Gnade mitzu⸗ 
theilen , halten jährlich dren frrenge Fax 
ten, und ihre Priefter müflen verhey⸗ 
rathet ſeyn, auſſer die Mönche und ans 
bere Droend » Leute, welche ohne Weiber 
eben. 

Armenfeule, berühmter Dre im Hildeshei⸗ 
mifchen, unfern der Feine, wird alfo ge— 
nennet, weil daſelbſt zwiſchen Kayſer Ca- 
rolo M. und denen Sadfen, um der bey 
Corbey pr rigen Irmenſeule mil 
len, ein folder harter Streit entſtan—⸗ 
den , daß auch viele auf dem Plabe ges 
blieben. Als aber die Kayſerlichen Sol⸗ 
daten den Pak und die Seule erhalten , 

t man zum Gedaͤchtniß diefer Bege— 
enheit am gemeldten Drte zwiſchen Ab 
feld und denburg einige fteinerne 
Seulen mit einer Capelle aufgerichtet z 
etliche Haͤuslein dabey Ifttet⸗ und den 
Ott die Armenſeule geheifen. 

Ar nontieres, Armentarie, etwas befeftigte 
Stadt ‚, nebit einem feſten Schloſſe am 

Fluſſe Lis, in Flandern, der Erone Frank⸗ 

seid gehörig, Diefer Dre ift der Tuch⸗ 

macherey wegen berühmt, und lieget drey 
Meilen von Ppern und Kiffel, 

Armes, Gegend in der Franzöfifhen Pros 

inz Nivernoid , davon ein berühntes 

delihed Geſchlechte den Nahmen fuͤh⸗ 

ret. 

Armes, Capo delli Armi, Leucopetra, Ca- 

t Armorum, Rhepium Promonterium, 

| orgebürge in der Provinz Calabria oltra, 

in Neapolis, erſtrecket fich his in den Gol⸗ 

fo yon Meßina , gegen Sicilien über, 

Arminianer , oder Nemonftranten , eine 
Seete der Calviniften ‚_ welche fi von 
D. Jacobo Arminio, Profeilore zu Beben 

alfo 


Armiren Arnau 


—— 
«ifo nennen. Ihre Echre, wodurch fie ſich 
yon den Keformirten getrennet gebet 
wornchmiih dahin, dab GDet_ feinen 
re erwaͤhlet oder verworffen ha⸗ 
e, als nur in fo weit, weil er, vermoͤ⸗ 
& veiner Allwirfenheit, vorher geiehen, 
a6 der Menih eutweder im Glaudeny 
oder aber im Unglauben und in der Un⸗ 
bᷣuß ertigkeit verharren werde, Sie heiſ⸗ 
ſen Kemouffranten wegen eines Buchs, 
welches fie den General⸗Staaten Ans 
#0 1611, munter dem Titel: BRemon- 
Mratio übergeben, Man giebet ihnen 
dm uͤbrigen Schuld, daß jie nach Are 
Ri RXooe viel Socinianiſche Irrthü⸗ 
mer angenommen. Sie doerfen in Hole 
faud überall ihren Gottesdienſt halten, 
ausgengiimen zu Dortredt, 

Armırzit, heiſet, ſich zum Krieg rüften, 
für jeindliche Anfälle ſich bewahren , bes 

pre, ‘ 

Aımıro s Stadt in Theffalien am Golfo 
d’Armiro , in Griechenlaud. 

Armut,tium, Waffen-Stillitand, Inducie, 
wenn man alle Feindſeeligkeit guf eine 
et Zeit beyſeite fchet, nad) deren 
Verdieſung man entweder zu den Waf- 
x greiffer, oder den Frieden vpllig 
ſchenet. 

Amir. Schloß und Marktflecken im 
Stifte Paſſau und Banriihen Pfleg⸗ 
Gerichte Parr⸗Kirchen, zwiſchen Lands⸗ 

buth und Vilshoſen, am eg er, Kollns 
vach, ſo wegen der Viehzucht berühmt iſt. 
vmucb, ben den Catholiſchen Bettels 
Orden, wird abgetheilet in die bobe, 
bobere, und allerbochſte, Kat, Ordi- 
num religıojorum apud Pontificıos indi- 
gentia , quæ ejl velima, vel media, vel 
umma, Die bohe Armuth beitehet dar: 
inne, DaB ein Kloſter zwar etwas von 
liegenden Gründen beſihen mag, jedoch 
nicht mehr, ald dab Ecben zu unterhal⸗ 
ten vonaprhen dit, womit die Garmes 

Wr und Anguſtiner zufrieden find; Die 

‚obere Armuth beftcher darinnen, daß 
ein Kloſter zwar nicht liegende Grüns 
de, aber doch bewegliche Sachen, ald 
da find Bücher, Kleider, Vorrath von 
Speiſen und Trank, Kenten und ders 
teihen beſitzen mag, worzu (9 die 

ominicaner verpflichtet. Die böchſte 
Armuth beiteber darinne, daß ein Klo⸗ 
rer in der Welt gar nichts eigenes bes 
Bet, weder beweglihes, noch unbe: 
wegliches, welche die Franciicauer, und 
unter deuenſelben pornehmlih die Kapus 
ciner annehmen. 

Armmuyden, Arnemuda. Feine und felte 
Stadt auf der Inſel Walchern in Sees 
land, deren Hafen yon der See verſchlem⸗ 
met worden. 

Aen au kleine Stadt in Böhmen , im Kö: 

, niggraser reife, 14, Meilen von Prag, 
uno zwey von Doben: Eib, den Grafen 
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ven Schlick gehörig, bat ein alte Schloß 
und Xlolter, 
Arnauten, ſiehe Albania , in Griechenland. 
Amay le Duc, Arneum Dicum, fleine 
Stade im Herzogthum Burgund, im 
gändgen Yurois, ichs Meilen von Aus 


tun. 

Arndorf, Erbendorf, Markt⸗Flecken im 
Sulzbachiſchen, im Land⸗Gerichte Park⸗ 
ſtein, an der Wald⸗Nabe, 

Arne, ein Fluß, welcher ſich ohnweit Genf 
mit der Roone vereiniget. 

Arneburg, Arueburzuin , kleine Stadt an 
der Elbe, in der alten Mark Branden⸗ 
burg, unter dad Amt Tangermünde ges 

drig, deren Einwohner ſich vom Acker⸗ 
au, Schiffahrt und Koriı » Handel nahr 
ren. Mai fichet hier dichte an der Eibe 
die Rudera von einem alten bo 
Berg: Schloffe, davon die adeliche Fa⸗ 
ale Wolded von Arneburg den Rahmen 
uhret, 

Arneburg, ſiehe Arensburg, 

Arnes, Dorf in der Schwediſchen Provinz 
Angermanlanıd , am Sinu Bothnico, wo 
viele Kupfer-Bergwerfe find, 

Arnbeim, Pleine Stadt im Unter + Pfälsi- 
fhen Amte Alzey, zwiſchen Creutzena 
und Alzey. — 

Arnheim, Arenacum, Hauptſtadt in der 
Nelau, am Xhein, 3, Dieilen von Utrecht 

elegen, Sie ift ar volfreich und 
* ehoͤret den General⸗Staaten / 
und hu en die Gelderifhe Staude all 
ier ihr Landhaus und Canzien, Mor 
ieſem ift ed die Reſidenz der Herzoge von 
Geidern gewelen, . * 

Arnbufen, Fleden im Herzogthum Caſſu⸗ 
ben, in Hinter-⸗Pommern, denen Ders 
ren von Zaftrom geborig, 

Arnidorf, ein altes Adeliched Geſchlechte, 
deren ir Gemickau und 
Cummerau, in Pommern, wicht weit 
von Greifsmwalde, liegen, und Jeho am 
Koͤnigl. Preusiihen Hore in groſſen Auz 
fehen ſind. ne | 

Arno , Fiuß im Florentiniſchen/ in Italien, 

(her im Anpenniniihen Gebuͤrge eute 
pringet , und ich nicht weit von Piſa ind 
Meer ergeußt, 

Arnoldſtein/ Abten Benedictiners Drdend, 

nebit einen hören Schioſſe auf eine 
eljen, 2, Meilen von Billadı , in Kaͤrud⸗ 
eu, gehoͤret dem Stifte Bamberg, muß 
iſt ſehr luſtig gelegen. 

Amos, Schloß in Catalynien, am Flug 
Algas, 6, Meilen von Tortoſa. 

Arnomw, 639 Gebuͤrge in Franuken, wel- 
ches dieſes Land von Heſſen ſheidet. 

Arnsboͤcke, Holſtein-Moniſches Schoſ, 

lecken und Ame im Waherlande, zwen 
Meilen von Lüded, ud eten fo wet 
von Pion. Vor Zeiten it audi vn 
Sungfeens Klofter geweſen, wor. ven 
309 Gerard von Wwlisrn;g , in 
54 
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ein Carthäufer » Klofter verwandelt wor⸗ 
dei. d Schloß wurde nad Herzo 
oachim Friederichs Tode renopiret, un 
einer hiñterlaſſenen Gemahlin , «Fulias 
Louiſaͤ, Prinzeßin von Dft + Krieß- 
fand, zum Wittwen⸗Sitz eingeraͤumet, 
welche dafelbft den 6. Febr. Anno 1740. 
verftorben. N 
Yrnsburg , Amt in Thüringen, ben Frans 
Fenbaufen, dem Fürjten von Schwarz 
udelftadt gehörig. 
g/ reihe und fren eremte Lifters 
—— in der Wetterau in der 
Herrſchaft Münzenberg gelegen. 
che Arensburg. 
errfhaft und Flecken in 
‚gegen Crain, den Grafen 
gehoͤrig. 
e 


burg⸗ 
Arns 


Yrnsburg, 


Steyerm 


von Doͤrnba 
e Arensbaug, 
Arnheim 


Arnsbaug, ſie 

Bensheim, ſie . 

Yınfladt, Arnfladium, Stadt am Fluffe 
Gera , in Thüringen , und ehmalige Re⸗ 


enz ded Grafen, nahbero aber Für: 
fend om © warzburg s Arnıftadt , awen 
eilen von 


furt, mofelbft ein ſchoͤnes 
Schloß und Garten , wie auch Die ee 
nannte Güncherd » Mühle von 18. Gans 

en. Dad ehemald dajelbft angelegte 
Iofkbare Muͤnz⸗Cabinet, welches etliche 
Tonnen Goldes gekoſtet, iſt an des Her⸗ 
3095 von Gotha Durchl. kaͤuflich uͤberlaſſen 
worden. Der letzte und An. ı 716. verſtot⸗ 
bene Fürft dafelbit, Anton Günther, war 
den 10. b. Anno 1653. gebohren, und 


von Kanierl. Majeität Anno 1697. nebit 


dem Füriten von Schwarzburgs Sonderd> 
ufen in den Fürftenftand erhoben wor⸗ 
welhe Dignität er eritlih Anno 
ntlih zu gebrauchen angefan- 
en. Nach feinem Abfterben ift die ganze 
Kerinäveif Landes : Portion an das 
rftlihe Haus it Sonders⸗ 
ſen, mit Ausſchlieſſung des Hauſes 
udelftadt , verfället worden, 
Yrnftein, (08 und ehemalige ⸗ 
ger nunmehro Amt in der Grafichaft 
andfeid, unter Chur » Shchfifher Se: 
grins : dem Freyherrn von Knig⸗ 
€ u . A 
an ein , Pleine Stadt , Amt und Schloß 
um Fuaffe Werren, im Biſchofthume 
ürzburg, 
Aenftend rolfftein, unreht aber Mahrn⸗ 
fein, Amt und Schloß wilden Weis⸗ 
n und Scheßliß, im uw Er 
ein, Schloß und Herrſchaft in Hels 
eur, am re / J 35 er den 
ren von Bo uſen rig. 
Ph ‚, Rlofter Arnftein, Dramen a: 
tenfer s Abtey, an der eähn im Ersitifte 
» KXrier, weldhe Graf Ludwig von Arnftein 


eſtiftet. 
a ein, ſiehe Arnoldſtain. 
Arns walde, ſiehe Urenswaide, 
Arntſee, ſiehe Arentſee. 


Act 


— — — — — — — — —— — — — — — — —— — —— — 


Aroa, ſuche Arroe. 

Arolfitein, fiche Arnfteim, 

Argid, fleine Stadt in der Schwediſchen 
Provinz Wermelaud. 

Arojolos, Stadt und Schloß auf einem ho⸗ 
ben Berge, in der Portugieiſiſchen Pros 
vinz Meitejo , drey Meilen von Evora, 
dem Könige von Portugall, als Herzoge 
von Braganza, gehorig. f 

Arolfen, Stadtgen nebit einem ſchoͤnen 

rſtlichen Schloſſe in der Grancait 

aldeck, deffen Baumeifter Fürft Fries 
deric Anton Ulrich jelbft gemeien. Es bes 
finden ſich alle Fuͤrſtl. Collegia allda, dab 
Hofgeriht ausgenommen. 

Aromaja, Provinz in Neus Andafufien, 
in Süd-Americn, gränzer an der Cariben 

and. 

Arona , fleiner Fluß im Patrimenio Petris, 
im Kircheu⸗Staate, welcher aus dem Sce 
bey Bracciano hervor fommer, und ſich 
in dad mittellandifhe Meer ergeußt. 

Arona, fleine Stadt im Mapländiichen , 

nebft einem ſeſten Schloſſe und guter 
Haren, dem Geſchechte der Borroineiz 
ald ein Maplaͤndiſches Leben , zugchus 
rig / ergab fih Anno 1706. an die wis 
der Frañnkreich Alliirten. Vermoͤge ges 
wiffer Pacten, bat allezeit der aͤlteſte 
von der Borromeiſchen Familie das 
Gouvernement über dad fſeſte Schloß 
— Auf demſelben iſt der be⸗ 
ruͤhmte Carolus Borromaͤus gebohren, 
welcher unter die Heiligen aufgenommen 
worden, und dem viele Wunderwerke 
zugeſchrieben werden: daher ſtarke Walls 
tahrten dahin geiheben. Es hat auch, 
su Beförderung derfelben, der Cardi— 
nal, Sriedericus Borromaͤus, Erj+ Bis 
hof von Mayland, das Zimmer, dars 
nnen gedadıter Heiliger une wor⸗ 
den, auf einen wicht weit davon geles 
pet hoben Berg bringen, und auf 
ie Art, wie dad Haus Eoretto, zu⸗ 
richten (a en, wobey eine fhone Kirs 
de , werſchiedene kleine Capellen, und 
ein befonderes Seminarium zu befinden, 
Diefer Berg wird daher Monte di San 
Carlo, geuennet. 

Arofan , Wefteräbs , Arofia, Haupt⸗ 
Stadt in Weftermannland , in Schwes 

Maͤler, nebft einer Eis 


den, am See⸗ 
tadelle und Bilhof , unter den Etz⸗ 
Biſchof zu Upſal gehörig. Der Bis 
ſchof refidiret gu BDingthuna, eine Meis 
le davon. (bier wurde die Krone 
Schweden Anno 1540. unter der Regie⸗ 
sung Guftavi I, in einer Berfammlung 
der Reichs » Stände zu einem Erb > Kür 
nigreich erfläret , da ed zuvor ein Wahl⸗ 
Reich gemeien war. Es ift ein ſchoͤnes 
Gymnaſium dafelbft , und an dem Waſ⸗ 
er find viele Eifen » Hütten , auch wird 

der Stadt mit Eiſen groffer Handel 
getrieben, 

Arpı- 


Arpajon Arreau 


MArpajon, Baronie in der Franzöfiihen Br 
vinz Rovergue, ward 1651, zu einem Her⸗ 
a Ki f Rn en Herzoge aber 

79. wieder abge A 
=: aan, Paß ——— uͤber den Fluß 
a. 
Aıpino , Schloß nebſt einer Pleinen Stadt 


« Dominico genannt, in Camp di 
Roma, im Kirchen Staate, biefe vor | Ar 


dieſem Atella, und hatte einen Biſchof, 
der aber nach Averſa verleget worden. 

Ar qua, Gaftel im Herzogthum Parma , in 

talien, am Fluſſe Lurda. 

Arquato, Arguatum, Feen in der Bene: 
tianifchen — — Paduang, in Italien, 
allwo der berühme Dichter Petrarha ges 
fiorben if. \ 


— eine Buͤchſe, davon kommt dad. 


ort arquebufiren her, einen —— Ur⸗ 
theil und Recht verdammten Miſſethaͤter 
tod fielen, welches ſonderlich eine 
febends Strafe unter den Soldaten ift. 
fat. Capıtis damnatum globis plumbeis 
hhajuere, 


Argues, Graſſchaft in der Niederländifhen 
Landſchaft Artoid, unweit St. Dmer, der 
Abten St. Bertbin zu St. Dmer gehörig. 

Arques , Arca, Stadt im Herzogthum Bar, 
in Kothringen , an der Maas, der Krone 
Sranfreid) gehörig. 

Arquss , Arca, Staat in der Normandie, in 
dem Ländgen Caur, an einem Fluffe glei- 
ches Nahmens. 

Acquico· Stadtinebft einem guten Hafen auf 
der Küfte von Aber, in der Provinz Zans 
—— m Afrika, wird auch Ercoco ge⸗ 
nñennet. 


Arrscan, Arracaon, Koͤnigreich in Indien, 
jenfeit des Gang.d, nebſt einer groffen 


und —— Stadt gleiches Nahmens. 

Das Land iſt ſehr fruchtbar , und hat ei⸗ 
nen König, dem aud die 
Ava und zäufteben, welcher fehr maͤch⸗ 
tig, und nebſt feinen Unterchanen ein 
Soßen Diener ijt. 

Qrragonien ‚ fiche Aragonien. 

Arran , füche Aran, 

Arrangiren, beiffet in die Ordnung ſtellen. 

Arıas, Atrebatum, Atricht, uralte, go e, 

wohl befeſtigte und reihe Handeld » Stadt 
am Biuffe Scarpe, in der Graffchaft Ar: 
tois, deren Haupt-Stadt fie ift. Sie wird 
in zwey Städte cingetheilet, davon man 
die groflere la Ville, uno die Fleinerela Ci- 
te nennet, und werden durch eine ftarfe 
Mauer Graben amd Wall von einander 
abgefondert. Sie gehoͤret feit 1640, der 
Krone Frankreich, und hat eine gure Cita⸗ 
delle von fünf Baftionen, mit darzwiichen 
angelegten halben Monden und Raveli⸗ 
nen, nebft einem Biſchofthum, unter den 
—— zu Cambray gehörig. 

Arrarl), ſiehe Arad, 

arreau, kleine Stadt in Frankreich, in-der 






Koͤnigreiche 





Arripiren, beißt wegfiſchen, 


Arroe, Pleine und fruchtbare Infel —— 


— — 


Arrecibo Arroe 89 


Provinz Armagnae, in einem Theile Yır 
re genannt, 
Arrecibo, Stadt aufder Infel Porto Rieco 
in Nord⸗Amerika. 
Arrecifes, Rupıum Infula, Peine Inſel in 
ndienifhen Meer, welche mit lauter 
eifen umgeben ift, zwiſchen den Juſein 
hilippine nnd Larrons, 
recifes, Rupium Caput, Borgebtirge in 
Afrika, anf der Küfte der Caffred dem 
—— — guten Hoffnung gegen Oſten 


Arten ,fiche Aran, 

Arrendiren, ein Guth verpachten, und in 
Pacht nehmen ‚, ausleihen. 

Arreft, Sententia, res judicata, heißt in 
anfreic ein richterliches Lrtheil, oder 
fehl, und ift nichts befannters, ala 

Arreit du at Arreft du Pailement, 

Arseftiren, it, Arretiven, einen anhalteny 

. verhaften, feßen laſſen, Lat. In cuflosiaın 
sare, Daher ift in Arreft nehmen. 

‚Sottes> Pfennig, ein Mahl 

atz, ein Keus Kauf, oder mad eincıt 
zu beſſeret Haltung des Contracts auf die 
yand gegeben wird, Lat. Arrha fpox:/a- 

x ilia, oh as * 
rrianer , ſind Ketzer, deren Haupt, Ars 
riud, laͤugnete, daß die 2a renfaltig- 
feit von eineriep Wefen fey, und organ, 
daß dad Wort eine Creatur fen, umd cis 
ne Zeit Wer da ed noch nicht erittis 
tet , dag Chriftud nicht der Natur ach, 
—8* durch des Vaters Adoption, 

Dited Sohn fen, und daß der Heilige 
Beift gar nıht GDtt, fondern ein Ge⸗ 
paöpfe ‚ und niedriger , ald die andern 

enden Perfonen, wäre. Diefe Lehre ık 
zwar auf dem Nicänifhen Concilio Aırz 
no 325. verworfen, nachgehends aber fehr 
ausgebreitet, und durch etliche Pieudo- 
Synedos befeftiget worden. 

Arriere- Ban ‚ ein Aufgeboch und Verſamm⸗ 
fung dererjenigen , welche Pleeriehn in 
garen beißen, und auf ihre eigene 

fen durd) den Lehn⸗Herrn zu Ergreif- 
vg der Waffen aufgebothen werden; 
wel —— auch den Trouppen felöft, 
wenn fle ihre Dienfte angetreten ‚bey: 
geleget wird, ‘Siehe Ban, . 

Arrier-Garde, Acıes extrema, der bin 
terfte Theil, oder die Nach⸗Trouppen eis 
ner Argee, welche dad Eorpo von der; 
ſelben Seite beſchuͤtzen, und verhiudern 
müffen N daß niemand ausreiffer, oder 

e 


zuruͤck bleibet. fen, i 
ergreifen, it, 
geſchwind ind Gedaͤchtniß — 2 


Arriviren, anfommen, anlangen, ſich zus 


tragen , begegnen, 


Dft:See,unter Fuͤnen / zu dem 
Salefwig und er Crone 


. bi oͤri — 
Ei" and LE 


rzogthum 
nemark ſeit 
Meilen in die 
die Breite, in 
ucht⸗ 


99 Xrrois Arſtheim 


| Art Artomagan 


m — — — — — —— — — — — — — 
ſtruchtbar an Anis, womit es einen ſtar⸗Art, Flecken im Canton Schweitz, am Zu⸗ 


fen Handel treibet. Sie hat ſchone Pfer⸗ 
e und andere Viehzucht, ıje bergicht, doch 

. bat ed wenig Holz / weil das meiſte zu‘ 
land gemacht worden. 

Arrois, Schloß undvornehmfter Ort auf 
der Inſel Mule, fo eine bon den Juſeln 
Weſter nes ben Schottland ill. 

Arıon,, Fluß in Fraufreich , in der Lands 
ſchaſt iveravis, welcher fich ben Decize 
ın die Loire ergeußt. 

Arronches, Aruncı, fefte Stadt bey dem 

ufammenfluffe der gtüfr Alegrerte und 
Sapa , in Alenteſo, ın Portugal, nebit 
dem Titel eines Marquiſats, zwiſchen Por: 
talegre und Eborta. 

Arrouca, jchoue Abtey im Portugal, in 
welcher ſich ehbemald Don Antonio, Prior 
von Crato, ald er vom Throne verjaget 
worden, eine Zeit lang veriteckt gehalten, 

Arroux, Arsojius , Fluß in Frankreich, wel: 
der in Burgund enefpringer, und ſich 
oberhalb Bourbon in die Loire ergeußt, 

Arroyolos , jiche Arojelos, 

Ars. Lezaro, Fluß in Gallicien, welcher 
ſich in den Decanum ergeußt, 

Arlı, Arlıa , fleiner Fluß in Stalin, wel- 
cher aud einem See in Sitrien entftebet, 
uud fi in den Golfodi Carnero ergeußt. 

Ars-Ag ler, Lat. Lıbellorum — in au- 
la Turcica Mgiſtri, find dieſenigen Bes 
dienten om Türfiihen Hofe, welche dem 

Groß: Sultan die Eupplicationed übers 


reihen. Bra 

— Saite Sau in der Franzoͤſi⸗ 
hen Provinz Ropergue. 

Arſchin, it cine Rußiſche Elle, faft der 
Brabantiſchen gleid). , 

Aufıhot, Arlcat, Arjchottum, kleine befe⸗ 
ſugte Stadt im Defterreihifhen Brabant, 
3. Renen von Loͤwen, am Zluffe Demer , 
das Gebiethe derfelben, weldes chedem ei» 
ne Baronie war, An, 1533. aber zu einem 
Herzogthum erhoben worden, liegt an bey⸗ 
den Seiten dieſes Fluſſes. Es gehorte font 
dem Herzoglihen Haufe Crod / iſt aber 
nebſt dem Fürttenthum Chimay, durch 
Heyrath an die Herzoge von Aremberg 
gedishen, Siehe Aremberg, 

Arsenal, oder Zeughaus/, ein Drtin einer 
Stadt, vder zent 9* man. die 
Maffen nebft ihrem Zugehoͤr verſertiget, 

nd verwahret , Lat. Ojfıcıma ar marum, 

in Oge-Arlenal, Arfena] de Marine, Zee- 
Musgazijn,Zee-Admonitichaus, Lat.Offiei- 
na navalıs, ift ein Hafen, wo ein Toten: 
tat, oder Republic feine See-Dificier ı 
Schiffe, und die zur Ausekung derfelben 
Beh gtER chen hat. Es bedeutet auch 
einen Patz und abſonderlich verſchloſſenen 
Dre; welcher zum Schiffbau und Verferti⸗ 
gung der Warren beſtimmet iſt. Siehe 
Math. Lex, 

Arſtheun, ein Schloß und Markt⸗Flecken 
ander Weſer, eine Meile yon Bremen, 


er⸗ 


ger⸗GSee/ ift gar fein gebauet. 
Arta , eine (höne und groffe Handeld-Gtade 


in Griechenland, au dem Golfo di Larta, 
hat einen Erzs Biihof, welcher ehemals 
au Lepante gewohner, um mehrerer Sie 
herheit willen ader ſich hieher geſetzet / 

. and od viele Biſchoͤffe uter ſich bat. 

Artcemifium, beruͤhmtes Vorgebuͤrge auf Der 
Inſel Negropante, in Griechenland. 

Artenay, kleine Stadt in der Provinz Dricas 
nois, allwo gute Meier gemacht werden, 

Artern, fleine Eradt, Amt und Schloß am 
linken Ufer der Unnrut, in der Grarihaft 
Mannöfeld, 3. Meilen von Eisleben. Das 
Amt it von Ehur-Sachfeu jequefirirt wors 
den, Stadt und Schloß aber, gebürt noch 
den Zurften vou Diamisfeld, Es ift au 
allda eine Salzſie derey. 

Arteys/ arojler Fluß in Giberien, fo fid in 
en Fluß Oby 358— r it jaſt eine 
teile breit, und jeher alle Derter, wo er 

vorbey Kiefer , biz im Monat Septems 
ber unter Waſſer. 

Artham, grofe Stadt in der Aſiatiſchen 

— ————— 6, flehe X 
rticulus IV. PacisRyfw.cens, ſtehe * 
wickiſche Elauful, yBa 

Articuliren, etwas it gewifie Yuncten und 
Artickel nach einem Jeden Umſtand bringenz 
fpecineiren, 

Artillerie, Artigleria, Rat, Res tormentaria, 
bedeutet eigentlich dad Gefhük, Stüde, 
Moͤrſer, und was datzu achürt , berfen 
man fid, im Felde und Belagerumgen bes 
dienet; fie jecher unter dem Cemmando des 
Generals Zeldzeugneilterd, weicher feine 
Generals, Obriſten und andere Dficierd 
commandiret, amd dieſer wird in Frank⸗— 
seid) Grand maitre d’Artillerie genannt, 

5 wird aber diefed Wort auch für die 
Biffenfhaft genommen, melde von des 
Geſchützes Zurichtung und Gchraud) hans 
delt, und Seugmeiliers » Hunt, Feuer: 
werker⸗Kunſt / Lat. Ny⸗ ——— otechnia, 
genennet wird. Siehe Math. Lex, 

Artogna, ein Thal an den Graͤnzen des Her⸗ 
ogthums Aoſta, in der Graͤfſchaſt Ang—⸗ 
iera, im Herzogthum Mayland. 

Artois, Comitatus Arthefie Grafſchaft in 
den Spaniicen Nicderiamden , und sine 
don den Niederlaͤndiſchen 17, Rrovinzen, 
welde gegen Diien Cambreſis und Hennes 

au, gegen Norden Flandern, gegen We— 
en, und Süden aber die Picardie zu 
Granzen hat. ie ift ein gar ſruchtbares 
Lad, wid gehöret zufolge der Nimwe— 
siihen, Ritwickiſchen and Hereshter Frie— 
deusichlüfe, der Krone Frankreich, 

Artomagan, Oramapan, eine von din Infu-» 
is L+tronum, wohin die SpaniſchenSchiffe 
ihren Lauf nehmen, wenn fe von Mexico 
nach den Philippiniſchen Juſeln ſeegeln. 
Sie iſt aber niemand als ihren natürlichen 
Einwohnern unterworffen. 


Artoeyritaͤ Arweiler 


Artotyritæ, waren Ketzer im zweyten Se⸗ 
rg welche Brod und Käfe im Heiligen 
Abendmahl gebraudet , und Weiber zu 
Prieſtern follen geſetzet haben, 

Artus, eine von den Sorlingifhen Inſeln, 
Srriand gegen über. 


Wegbern , ein Schloß und Marktflecken] A 


im Marggraſthum Culmbach, an der 
Böhmifhen Gränze, nah Bayreuth ge 
er — DReien bon Eger , an der 
Divgen, nt und Marftfleden am der We⸗ 
er, zwiſchen Hameln und Bemgow, im 
ürſtenthum Ealemberg, worzu 1, Flecken 
und 22, Dörfer, nebft dem chloß Fürs 
fienberg gehören, fo vor Zeiten Graͤflich⸗ 
Eberſtelniſch geweſen, amko aber Chur- 
Braunſchweigiſch ift 


u, Königreich und Stadt auf der Infel 
Sumatra ‚, in Dfi-Judien, 


Aru, Fleiner Fluß in Suffer ‚, in Engelland, | Ar 


welcher ſich ins Britanniſche Meer ergeußt. 

Aru, eine von den Moludlihen Infeln in 
D-Indien, Won ihr heiffen einige klei⸗ 
ne uñuiegende Infeln die Infeln Aru, 

Arva feftcd Shlo in Dberslingarn, am 
Fluſſe Arva, hat verihiedene Herren, wird 
aber von einem Director der Thurzonis 
getan Familie adminiftriret, und geböret 
ad meilte von der Arvenfer Gelpans 
(haft darzu. 

Alva, Arava, Orava, Fluß in Ober⸗ 
Ungarn , entfpringet an den Polniſchen 
— mir hernach ſchifreich, und 

in die Wang, 

Arva / Arventer-Befpannfchaft, Arvenfis 
Comitatus, jiegt in Dberslingarn, um den 
Fluß Arya , gränzet an Polen, Schlefien 
un Mähren r wie auch an die Gefpans 
haften Trentſchin, Kiptan, Zurocz und 

{p5, iſt unfruchthar, und die Einwohner 
an ihre ** Nahrung vom Saltz⸗ und 
1e9:Dandel, 

Arve, Fluß in Savoyen, der in der Lands 
fhaft Faucigni entfpringer , fih nicht 
weit pon Gesif mit der Rhone vereiniget, 
und dad Savoyſche und Genueſiſche Gebies 
the von einander ſcheidet. 

Arundel, Arundina, alter ar leden in 
der Landſchaft Suffer ‚, in Engelland, am 
1 Yarl er a 538 2, & in 
nd Parlament, und dad dafige 
ad bejondere Borrccht, —— den 
Titel des erſten Grafen und Paird von 

Engelland zu geben, ohne daß ed darzu Ko⸗ 
niglihe Ernennung bedarf, Die jekigen 
Beſitzer find die Herzoge von Norrfolf, 

Arundel-H.ott,. Vorgebuͤrge in der Fand» 
(haft Suffer , in —— ſtrecket ſich 
gegen Suden an dad Britanniſche Meer, 

Arwangen, jiche Aarwangen. 

Arweiler, kleine Stadt am Fluſſe Ahr, im 
Erz-Stifte OElln, 3, Meilen von Bonn 
Sie hat Föftlihen Weinwachs, fonberlich 
som rothen, | 


Arwenack Afcenflon 91 


"Teer na gm 
in der En 
— ng Cornwalt deſendirt. ee 


Arwiack Zeeck „ eine von den 7, Ran chaf⸗ 
— Hier * —— nik: 
oldau zu wohnen, 
rpieben ‚ fiebe —— 


— —— angelegte Stadt in dem Preußi⸗ 


zus 

j —— — dem Gperding 
rz., heiſt eine Zür pplicatien, 

Arzberg , ſiehe Ar u | 


rzen, fiebe Artzen. 
Arzerum, ſiehe Aſſyrien. 
ne a fein 
i » Ignanum, Arx 4, © 
Stadt_zwilhen den beyden Flüffen Gua 
und Chiampo , im der — — 
andſchaft Bicentino , welhe ftarfen 
an et des, in Afri⸗ 
zilla, t im Koͤnigreiche Fez, in 
fa, ander See, Gieift zwar flein, aber 
zahl Befeftiget / umd bat eimen guten 


en. 
Arzua, Peine Stadt in Gallicien wifche 
Sompofteit und Mondovedo. 1. BR e 
a ngeine Stadt im Stifte Münfter, 
en, 
Alcanien , eine uralte gefürftete Grafſchaft 
in Teutſchland, mitten im Aubaltiichen 
rftenthume, und dad Stamm + Haus 
der en don Anhalt , denen es auch 
vor dieſem zugehöret , bis fi das Ctift 
bertads um das Jahr 1322. deffen aus 
emaflet , und ungeachtet der vom Stan; 
er umd dem Reiche vielmald ergangenen 
en Mandaten die Keftirution an d«3 
* Anhaltiſche Haus verweigert 
t. dlih, als dad Stift Halberſtadt 
Weſtphaͤliſchen Frieden fecularifivet , 
und an dad Chur⸗Haus Brandenburg, 
nebft der Grafſchaft Afcanien, überlaffen 
wurde , ift 1683, durch ein allgemeincd 
Neihd-Eonchufum beliebet worden, da 
die Bürften yon Anhalt vom Thur⸗ Bran: 
burg in die Mitbelehenſchaft diefer 
rafihaft anfgenommen werden , und im 
ei auf 24. Jahr von alten Keichä- 
and Kriegd-Anlagen befteget ſeyn follten, 
Die alte und verfallene fcanien » Burg 
liegt nicht weit von der Stadt Afıheräles 
ben, an dem Molfd-Berge, an den Mands 
eldi Gränzen, welche diefer ganzen 
rafichaft den Nahmen gegeben hat. 
Afcendentes , heiffen Eltern, Moreltern, 
luto⸗Freunde im auffteigens 
nie, 
cenfion, Acemcaon , Snfel auf dem Nes 
5 Meer, den Wortugiefen 9 ehd⸗ 
rig welche dafelßft landen, wenn fie die 
Juſel ©t, Helena verfehlen; auch pfleact 
die Helländiihe Retour » Flotte ihren 
Gourd dahin zu rihren. Ed giebt auf die 
fer Zufel_fehr groffe und wohl ſchmeckende 
Schildkroͤten ; fopft ifi fie vo eipehen und 
IE 


92 _ Afcenfion Afcherne 


Aſchersleben After 


Kitppen , und weil fie die Portugiefen am J Afchersleben,, Afcania, eine von den drey 


Hinimwlfahriö-Tage entdeckten, haben fie 
derielben dieſen Nahmen gegeben. 
Afcenlion, nfel auf dem Braſi anifchen 
. Meere, in Sid-Amerifa, 24. Meilen von 
der Küfte der Capitania von Saint Efprit, 
den Portugiefen gehoͤrig, fie nennen 
dieſelbe Acemeaon. 
Af:erade, ſtehe aſcherade. 
Alceız, fo wurden diejenigen Chriſten in 
der eriten Kırde genennet, welche etwas 
renger, alö dieandern, wären , und ein 
allium trugen. Dergleihen Nahmen 
nachgehende auch den Mönchen gegeben 
worden. Es werden auch noch Scripto- 
ses Afctiei genennet, d.e zu einem hei⸗ 
ligen Wandel und der Chriſtlichen Boll 
fommenhbeit anführen. j 
Af-ba . kleine und (done Stadt im glücfeelis 
en Arabien, am Sinu Perfico, in Arien. 
YAfcha, Städtlein im Bogtlande , an den 
Graͤnzen von Böhmen, it ein Königlich. 
Don Berti, ‚, und gehöret denen 
ettwiß. 
Aldıa, fiehe Aſchbach. 
Alchach , oder Afcbau ſchoͤner groffer 
Marktflecken und Schloß in Dber: De: 
erreich , en der Donau , 4. Meilen ober: 
b Eins, bat einen wichtigen Schif⸗Zoll, 
and geböret den Grafen von Harrach. 
Aſchach, Alba, ein Biſchoͤflich-⸗Wuͤrzbur⸗ 
ifched Sm und Schloß in Franfen, an 
r Saale , fo vor diefem denen Grafen 
von ge: gchuret. Gt. ein Dorf und 
Guth in der Pfalz, zu der neuen KReichö- 
Graf chaft Martenburg ehoͤrig. 
Aſchaffe nburg / Schaffnaburgum, Afcibur- 


m, &tadt am Mayn , in Frankeũ, funf 


u 
HReilen oberhalb Kranffurt, dem Churfür: 
ſten zu Maynz gehörig, Allhier finder 
man eines der ſchoͤnſten Schloͤſſer in 
Teutſchland, darinnen der Churfürjt zum 


oͤftern, abienderlicd im Winter , zu reſidi⸗ 


ren pfleget. Nahe daben flieffet dad Waſ⸗ 
er SR in den Mayn. 
den gehorig. |. 
wii} u ſiche —— 
Adhberg uirergleichlich 25*8* gele⸗ 
enes und wohl eingerichtetes Adeliches 
Huth im eigentlichen HerzogthumHolſtein, 


Aſchau, Staduin der Ukraine, den Coſa⸗ 


am Ploͤner⸗See, eine kleine Meile von 


on, den Grafen von Ranzau gehoͤri 
her ‚ fiehe Soben, Afdiber . % 
Aſche, Fleine freye Stadt im Oeſterreichi⸗ 
ſchen Brabant, im Quartiere von Brüffel. 
Afchendosp. Schloß im Bißthum Muͤnſter, 
in Weſtphalen, an den Oſt⸗Frießlaͤndi⸗ 


hen Graͤnzen. R 

Afiberade , Aısfranfle, eine Liefländifche 
Stadt im Wendifgen Kreiſe, an der 
Düna 


Afiherne, Afchenten, feine Stud: inder 
Serlandifhen Previn T’viofter , in der! 


Sraiihart Limerick, am Fluſſe Aſcherne. 


Land⸗Staͤdten bes Fuͤrſtenthums Halber⸗ 

adt, am Fluſſe Eine, 6. Mellen von Hals 
e. Gie yar vor diefem eine Hanfee-Stadt 
und die Hauptftadt der beruhmten Grafs 
(Sort Afcanien , ift aber An. 1320. an dad 

ein Halberſtadt gefommen. Kine De 
be Meile davon liegt der Afcherslebilche 
oder Barderslebifiche See , welcher drey 
Meilen lang, und zweye breit geweſen, 
aber auf Befehl des Königs in Preuſſen 
1703. abgelaſſen, und zu Land gemachet 


worden. 
Aſcoli, Alculum, Picenum, Stadt in der 
Marca d’Ancona . im Kirchen⸗-Staate, 
wo der Fluß Caſtellano in den Tronto 
fallet. Sie ift eine groffe, und nad) der 
alten Manier befeftigte Stadt; nebft 2. Cis 
“tadellen, und einem Biſchofthum, welches 
unmittelbar unter den Pabit gehoͤret. 
Afcoii di Satriano , Afırium Satrianum, 
oder Apullum, Stadt auf einem Berge, in 
ber Lañdſchaft Gapitanara , in Neapolid, 
nebit vem Titel eines Zültenehumd, und 
einem Biſchofthum, witer den Erz⸗Bi⸗ 
hof zu Beneveito gehörig. 
Afchis kleiner Dre in der Perfianifchen 
—* Coraſan, drey Taq-⸗Reiſen von 
achmed, allwo der itzige Schach-⸗Madyr 
von einem Schaͤfer gezeuget worden. 
Afel, Eſſel, ein groſſet See von 3. Meilen 
lang in der Schwediſchen Provinz Emas 
land, auf welchen ſich viele Peine Inſeln 
befinden , daraus viel Eiſen-Malm ges 
graben und verarbeitet wird. 
Aſel, Flecken im Herzogthum Bremen , im 
Kedinger-Fande, nicht weit von der Elbe, 
Aſem, ſiehe Azem. 
Afgar, Provinz im Afrikaniſchen Königrei- 
dr Fez, durh melde der groffe Fu, 
ebu gehet , und von Arabern beberrs 
feier wird, die aber des Koͤnigs zu Fetz 
afallen find. j 
Ashadewn, Stadt in der Englifhen Pros 


bins; Effer. 

Ashford, ein Marftfleden am Fluffe Stour, 
in der Provinz Kent, in Engellaud. 

Afı, Afıus, Fluß in Stalien , entfpringet 
im Apenninifchen Gebuͤrge, und fällt in 
die Tyber ben Drvieto. 

Afien, Afıa, eines von den 4. Theilen der 
Erd» Kugel, deſſen Gränzei find argen 
Diten und Süden der Oceanus Orien- 
talis, und gegen Norden dad Xartaris 
[be Meer. Gegen Weſten aber wird ed 
urch dad rothe Meer von Afrifa, und 
durch dad Mittellaͤndiſche, den Arch pe- 

lagum, dad Mare di Marmora, und Dad 
chwarze Meer von Eurepa abgeſon— 
ert. Es iſt der groͤßte unter allen, 4. 
Theilen der Erde, weicher ſich vom_Ar- 
chi pelago bis an das aͤuſerſte Ende 
von Indien auf 1300. Meilen in die 

—— und von Malacca bis an des Tar⸗ 

tariihe Meer auf 1550, Meilen, in der 


. 


reite 


Aſten Afoff 


Breite erftredfet , und begreift felbiged die 
roſſe — ſodann Arabien, die 
auc Türfey, Perſien, Oſt⸗In⸗ 
Bien, China, und die Afiatifchen In» 
ein , unter welden die Maldivifhe, INH: 
ucfifche, Philippinifche, Japonifhe , In- 
ſulæ Latronuùm und de la Sonde, wie aud) 
Die zafel Ceplon, die vornehmften find. 
Die Monarchen von Aften find der Türfiz 
ſche Kanfer, König in Perfien, groſſe Mo⸗ 
gel, König in China und Zartar » Chan, 
welchen ed aud von etlichen in fünf 
oſſe Herrihaften eingetheilet wird. Fi 
Biekm Melt» Iheile if — nach Er⸗ 
ung der Welt da d bewohnet, 
Ottes Wort geoffenbahret, der 
ebohren, die dren erſten groſſen 
dien der Welt geſtiftet, die meiften Wiſ⸗ 
ſen ſchaften hervor gebracht, und die vor⸗ 
nehmſten pe ausgebreitet wor⸗ 
den. Heut zu Tage aber ift faſt alles mit 
den Heydniſchen und Mahometaniſchen 
Greneln überihmwenmet, auffer, wo die 
Europäer durch ihre Colonien und Millo- 
narios das Chriitenthum wieder au pflans 
zen angefangen haben. j 

a — kleinere, Aſia Minor, ſiehe 
Natolien. 

Afigliano, Aſiglianum, kleine Stadt nahe 
bey Bercelli, in Piemont. 

Afınara , Zınara, Herculis Infula, Infel auf 
dem Mittellandifhen Meer, wicht weit 
von der Inſel Sardinien. Sie hat einen 
guten Hafen, Torto Eſcuela genannt, 

Aske, kleine Stadt auf der Schottlaͤndiſchen 
Weſt⸗Inſel Sfie, 

QAsferode, ſiehe Aſcherode. 

Askerſund, kleine Stadt in der Provinz 
Nerike, in Schweden, am Nord: Ende 
des Wetter-Sees, 9. Meilen von Nord⸗ 


feping. 
Asli oͤner Marktflecken ogthum 
ing, ſch —— 

















Erain, dem Grafen von Tri drig. 
Asmer, Stadt im Koͤnigreiche Banda, im 
Bebiethe ded groffen Mogols, in Afıen, 
Ajoff, Arow, Azac, Tanais, wohl befeitig- 

te Stadt in der Pleinen Tartaren,aufeinem 
ugel und einer ſchmalen Infel, am linken 

fer des Bluffed Don, oder Tanais, 
nicht weit von feinem Einfluß in den Pa- 
ludem Mzotidem, Sie lieget auf der Sei⸗ 
te nad) Eirengien, bat ein feites Schtoß |. 
und guten Hafen, welcher fie zur wichti- 
en Handels⸗Stadt mahet, und gehörete 
eit 1696, dem Czaar in Rußland, der ed 
aber;vermöge ded am Fluffe Prut 1711. ge; 
2. enen griedend, am ıöten San. 1712, 
n Türken wieder eingerdumet bat. An. 
1736. ward fie von den Rufen unter Ans 
führung des General Laſcy, mit leichter 
be wieder erobert, und Darauf in 
vortrefliden Detenjiond » Stand gejeßer: 
Deungd) aber ift fie An. 1739. nad) erjülge 
tem Belgrader Frieden gänzlich wier des 
moliret / und verlaflen worden, Gie dien⸗ 
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te der Rußiſchen Monarchie zur Commus 
nication des Commercii auf dem Don 
und der MWolga, und fonnten hieraus 
die Tartarn fuͤglich im Zaume gehalten 


werden, 
Afoffifches Mieer, ſiehe Zabache, 
Zn » Stadt im N ra Gebiethe, 
in der Provinz Trevifang, 
er s ik — * —— in der 
enetianiſchen Provinz Breſciano, a 
uffe Thieſa, wo.derfelbe bald in den Se 


io fallt. 
ayerı egierun ndöhur, in 
Dflege Griebbach, zwey Meilen bon Brau⸗ 


— an 1. der Branzdfifden 9 
R n anzoͤſiſchen Provin 

—* in Gafcogne, gegen das Dorer 

naͤiſche Gebuͤrge. 

Afper, Yat.Denarius Turcicus, tinquazefi- 
ma imperialis pars, eine Türfiihe Münze 
womit die Janitiharen undSpapı bezahlen 
werden. Es giebt groffe und Fleine, von era 
ftern gehen 60, auf einen R, Thaler, vom 
den andern gehen 120, auf einen Holläne 
diſchen Loͤwen⸗Thaler. 

Afperen, Afpera, kleine Stadt in Holland, 
am Fiuffe Linge, im Lande Sorfum m den 

anzen ded Hollandifchen Geldern, dem 
ren von er gehoͤrig. 
erg, Markt⸗Fledeñ im Herzogthum 
urtemberg, zwey Meilen von Stutte 
ep a unter der Feſtung Hohen « Afperg 
egen. 

—. Grafſchaft und Schloß in Lo⸗ 

thringen, unweit Mek , iſt dad Stamm⸗ 
us der uralten Grafllihen Familie vom 
ſpermont, welche fi) in vorigen Seonliß 
in rent als indie eigentliche ſogenann⸗ 
te? ———— und Reckheimi⸗ 
che vertheilet, wiewohl die beyden lehtern 
ich von Aſpermont zugleich benennet. Die 
erſte Linie aber hat ihren Namen abgeleget 
und von den Herrſchaften, darauf fe gefi 
fen, oder die fie noch befihet, Den Wa 
angenummmen , und rich theild Herren von 
Saurcy, theils von Vandy, theil von Cou= 
lomne , nennen laffen , die ate und zte Li⸗ 
nie führer noch de 1? Dr und Die letz⸗ 

ii t nur ee 8 — 
permont, ehemaliges feſtes Bergchlo 
und Herrſchaft in Oraubindten, une 
——— in dem ſogenañnten zehen Gerichts: 

und ſo vor dieſem eigene Herren diejeh 
Rahmens gehabt, welche es aber fchorm 
1272. an das Bıfhofthum Chur verfaufs 


et haben. 
' 18* Schloß in Unter⸗Oeſterreich, ums 


weit Wien, dem Grafen von Breuner ges 


rig, 
a roh, vor Alters Abdera, Stadt in der 
ürfifhen Landfı KRomanın, welche 
ein Bischum hat, ſo unter dem Erz: Bie 
(hof zu Duni eben, 
Alpialisos „ jiche TopzgessMieen, Ar, 
alple 
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Afpido ‚ Afpis, Fluß in der Marca d’ Ancona 
—— Gebiethe / welcher ſi nebſi 
dem duffe Mufjone, der Stadt Loretto 

A Fa ber , in den Golte di Venezia er⸗ 

e 


uft. 

Abirren ‚ nad) etwas trachten; 

Afpra , Cajperia, Sleden in dem Kirchen⸗ 
Staate in Stalien, am Zluffe Aja, zwi⸗ 

ſchen Xivoli und Terni. 

Alpremont, Schloß in Savboyen, 1. Meile 

. dan Chamber y ‚ anden Gränzen von Dau- 


pbind, 
Afptes, Stadtin Dauphine, wiſchen Ber 
gen, 2. Meilen von — gelegen. 
Aſſaki, Atiekı,, alſo wird diejenige Sulta⸗ 
nin genennet, welche dem Tuͤrkiſchen Kay⸗ 
ſer den erſten Sohn gebohren: wenn aber 
derſelbe ſtirbt, ſo kommt dieſe Dignieat 
an eine andere, von welcher der aͤlteſte 
Sohn leber, Kat, Mater pueri, qui efl 
« inter Turcici Imperatoris fılios natu ma- 
 ximus. Sie ift Sultans vornehmfte 
Maitretle und Favoritin, und wird auch 
- die Königin der Sultaninnen genennet. 
Arkatlinium, Atlarinat, Lat. Hemicidium 
mandatum vel mercede conduflum, ein 
beſtellter Todtſchlag / Banditerep oder 
Meucdelmord, wozu dc) einer durch Geld, 
: oder andere Belohnung erfauffen laͤßt, 
und heiffer Atfafüinus; derjenige aber, fo 
- den Word anbefiehlet , Aılatlinator. Einis 
e behaupten, ed fomme diefer Nahme 
- ber von denen fogenannten Afleflinis, 
welche etwa — taͤdte um Phoͤnicien 
bewohnet. nn da fie der Mahometa⸗ 
niſchen Religion und ihrem Welteten, | 
 Artacida, genannt, fer ergeben waren, 
« hielten fie für den größten Ruhm [ wenn 
B: fiir ihren Arfacida, amd Religions 


ormel Kerben koͤnnten. Dahero mußten 
ie die Sprachen der Chriſten erlernen, 
AUnd ſolchergeſtalt / vermittelſt eines verftell> 
‚ten Umgangs, dieſelben unverſehens zu 
ermorden trachten. Welche nun jemand 
gegen Empfang eines Lohnes umbringen, 
foerden Atlaflini genennet ‚und, nad, Ans 
feitung der aerheinen Rechten, geradert, 
oder wenigſtens mit dem Schwerdte hin; 
erichret, und auf dad Kad Eye 
Ale / fleiner Fluß in der Grafihaft Mart, 
in Meftuhalen , welcher von der Lippe vers 
ſchlungen wird. 
Aſſeburg; alted zerftöhrted ER im 
raunfchweigiihen, ben Molfenbüttel, 
am Holse Affe gelegen , davon dad befanns 
ge Meliche Geſchlechte von Affeburg in 
Weſtphalen, Thüringen; Magdeburg, 
» Hrfberftadt und Man seid den Nahmen 


uhret — 
2ä * alteb verfallned Berg⸗Schloß im 
* — 5 — er dem Dorje Mellens 
dorf gelegen; — 
AlTscursion jAſſeeutanee; ein Sees Con⸗ 
trast, vermoͤge deffen ſich eine Perjon vers 
binnlich machet / allen Schaden una Ge⸗ 





Aſſef, find Statihalter 


. Hab 


'lAlienede , gie Bau Leit Bier 


Aſſecurirte Affenede 


fahr; welcher efnem Schiffe und den eins 
geladenen Waaren auf_der Keife begegs 
nen fünnen, gegen Entrichrung einer 

Din — u Pe e 

e ihm ent s Ser 

Schiffes voraus * (et, über fi sw 
nehmen, wel Schaden er «iddenny 
——— Schiff —— — 
„Herren erſetzen mu 73 
Contraklus Areas five de Uferis 
nauticis, quo quis mercstorem de na- 
vis redite follicitum —— pericule 
conſtitutoque fibi viciim — navi 
eine 


commodo, Securum reddit. 
von denen Eontrahenten heiffet Ailecu- 
ranss, der andere Allecuratus Jedoch iſt 
ko den Contract zu halten nicht ſchul⸗ 
ig, wenn diefer Wiſſenſchaft von dem 
Schiffbruch und verlohrnen Maaren gee 
habt, und doc, betrüglicher Weiſe dem 
andern zur Adlecuration verleitet, im wel⸗ 
em Zalle vielmehr dem Allecuranıeg 
ein Jutereſſe erfeget werden muß. Das 
nfrument felbft nennet man die Folli- 
zam, und werden die Umſtaͤnde nach Der 
nen Öffentlihen Aslecuranz- Ordnungen 
und See⸗Rechten abgeurtheilet. 
Aflecurirte Aemter , werden die vier Aem⸗ 
ter Arenshaug, Ziegenruͤck, Weida und 
Sachſenburg genennet, dason die erſten 
drepe im Bogtiande, das leßtere aber it 
Thuͤringen gelegen. Selbige befam 
Churfurſt Auguftus zu Sachſen von der 
Gorhaifhen Landes » Portion für aufge« 
wendete Unkoſten auf die Belagerung 
der Stadt Gotha, zur Zeit der Grum⸗ 
achiſchen Händel, Kat. Prafeiiura jumti- 
usin bellum fotlis ac —— T. 
er Provinzien in 
ien, und zwar dieſenigen, wo der 
me derer Chau abgeiharfer iſt, und 
die Intraden zu der Kandfaard-Cammer 
geihlagen worden ‚ welcher dieſelben Keche 
nung thun muͤſſen. Dean wo die Chand 
regieren, werden faft alle Einfünfte anf 
derofelben groffen Hofſtaat verwendet / 
at. Prafidun Protinciarum Perjie 
ecies, ii⸗ aitionshus pretelli, in quibus 
hano imperium cemmi nen ejh, res 
dilibus Chanorum in” ararium reda- 


His: 
Affen, fiehe Alles. 
Ailemb'&e, eine Verſammlung oder Zuſam⸗ 
menfunft,; fo ben aroffer Herren Döfenr 
oder vornehmen Minitern geſchiehet, all 
wo ſich die Gavaiierd und Dames mic 
Sp.elen, Tanzen amd anderu Lurtbarfeis 
ten divertiren, Lat, eeirhritas aula GE 
urbis o, tımatum, 
Affen , Fleine Stadt in Dber - Difel, in det 
Fandfehaft Drente, allwo die Erände zu⸗ 
annnen kommerr 
n Schleß und Flecken der Freyherren 
on Galen, im Stifte Munſtert. 
Händiicheg 
⸗ 


A 


⸗ 


on 
Affenbeim, alte und kleine Stadt in der 


Aſſenheim Aßiento 


8 in Flandern, im Quartier 
ent. 


Wetterau, an der Nioda und Wetter; 
drittchaibe Meilen von Hanau, welche de⸗ 
nen Grafen von Hanau, Solms » Rodels 
eim, und Dienburg:Marienborn gemeine 
chaftlich zugehörer, amd refidiret ein Graf 
von Solms⸗ Nodeibeim allbier, | 


Aſſens, Abnes, Amt, Stade und Hafen 


auf der Dini;chen Inſel Fuͤnen, am klei⸗ 
nen Belt wo die Urberfahre nad) Holſtein 
iſt, vier Meilen von Odenſee. 


— sen, etwas einheien , begreiffen, vers 

eben, 

an » Stadt am Fluffe Bera, in Mace⸗ 
donien, 

Ailerini, Portugiefifche Feſtung auf einem 


Allertum, Ausiprud) ; 


- tigung. 

Alkıfor, Beyjinzer , alio werden benm 
ei 8 + Eainmer = Berichte , wie auch in | 

. ven Hofſ⸗Gerichten, Confiſtoriis, und aus 


Felſen, An dem Gebieche deö greifen Mos 
ols/ im Konigreiche Camba/ 15. Spaniſche 
eilen vom Zndianishen Meere, Sie iſt 
die Vormauer aller andern Vone, welche 
die Portugiejen in dDiefer Gegeno bejiken, 
ejahung ; Bekraͤf⸗ 


dern Dicaſteriis / diejenigen Raͤthe, u. yon 
Obrigteits wegen verordnete Rechtsge⸗ 
lehrten genennẽt, ſo/ nebſt dem Praͤſiden⸗ 
ten, Die Urthelle über die vorfunmnende 
Sachen fprehen, und dahero in der Cam— 
mer » Gerichts » Ordnung drters Uscheiler, 
oder Judices, genennet werden, 


Mfleilosial- Berichte in Pobien, beftchet 


ordentlih aus dem Reichs⸗Canzler ,- Bices 
Ganzer, denen Keferendariie, dem Kes 
enten der Cron⸗Canzley, und eigen 
zu benanten Koͤnigl. Secretariis ; wenn 
aber die Sache von beſonderer Wichtig⸗ 
feit , wird daſſelbe au erordentlich vers 
ſtaͤrket. Esertennerdaj eibe, auſſer Denen 
Caufis Fifeı , und ander Publieis, in Sa⸗ 
hen, weiche durch Remißion, oder Appels 
fation, aus denen Städten Dubin gelalls 
gen, oder wenn ein Stadt⸗Rath ex oflicio 
vorgeladen wird, Es fan daſſelbe nicht 
gehalten werden, wo micht der König au 
dem Orte ſelbſt, oder doch in derjciben 
Woywodſchaſt, zugegen iſt. 


Adiento, it ein Syanildyes Wort, um eiſ⸗ 


ſet eigentlich eine Bewilligung, oder Con⸗ 
trget, wel die Koͤnige in Spanien mit 
fremden Nationen auf eine gewiſſe Zeit 

schen, und denfelben gegen eine Gumme 
Beides die Freyhoit geſtatten, mit Wegerny 
oder ſchwarzen Sklaben/ aus Alrika nach 
Umeritazu handeln, Kat, Contratius rezis 
Hifpaniarum fummo confenfu cum exteris 


gentibus initas , de Æthiopicis mancipiis | 


ex Africa in AmericAm certis conditioni- 
bus export andis, Dergleidien@ontract ha⸗ 


ı bendie Franzoſen An. 1702, auf 10. Zabre, 


and 1713: die Cagellaͤnder auf 30. Vahre mis 








u 
‚ Afli 


.. den, 20ften 
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dem Könige in Spanien aufgerichter, An. 
1737. entſtunden Degwegen ziviichen Spa⸗ 
nien und Engelland Irrungen, weich⸗ 1739. 
in einen Krieg ausbrachen. Im 16. Art, 
desAchner Friedens wurden zwartdersirone 
Engelland ihre Gerechtſame befeſtiget, ale 
leine durd eine beſondere Convention⸗ 
wurde 1750, der Alhento aufgehoben, 


Atlignation , heiffet fo viel r ald eine Anwei⸗ 


fung an jemanden, der die Da lung t 

fol, Kat. —— qua Ar ne 
nquem jolulonis prelland ’ “ 
fignat, Praftande — — 


Aitımshire, Skirafiſi, Afiſium, — im 


Nord» Schottland, mic dem 


Grafſchaft. itel einen 


Allin, /tys, Fluß in Nord⸗Schottland, weis 


her fih in den Oceanum Deucaledonium 


eAgeußt. An diefem Fluſſe kiegt 
und Grafſchaft — he 


Aline, ein von den Holländern angelegte 


Caſtell in Guinea r in Yırita, 


Aflinponlac, ift in Canada, in Amerika, eine 


gewifle Art Voͤlter, die gam fre 

— reinen Koͤnig haben, — arg 
1, Alıjum, Stadt aufden Berge Aſi, ing 
Aersogthum Bpsleto, in Statien, nebir ei⸗ 
nem Biſchofthum / unter den Pabſt unmits 
telbar gehörig / und geſchehen wegen des 
Begraͤdniſſes S, Francifci d’Adifi, des 


Stiftert des Francifcaner-Drdend grofſe 


Wallfahrten dahin. 


Aliſtiren / heiſſet bepfte 

| Saab ihn oftehen ; heifen, an die 

 Atlociation, Wereinigung —— — 
[4 


tung. Dieſes Wort war vor einiger Zeit 

gebrcuchint in Engelland, als die Pair 
taͤdte und Gemeiñden fih befonders no⸗ 
eiirten, um ihren Konig Wilhelm HIT, wie 
der die Damals entdeckte groſſe Gontpıras 
don zu beſchutzen. Dergleihen Atlociation, 
aben 1701, einige Kreije im Romiſchen 
eiche inter einander aufgerichtet, dereu 
Abſicht dahin gerichtet war, mit zuſe mmen 
geſetzten Kraͤſten ſowol an Geid als Raun⸗ 
ſchaft ihrer Deienuon wahrzunehmen: Zu 
Diejer Alloci tion machten die bendentreis 
fe, Branfen uud Schwaben, den Anrangr 
fhiaten ihre Depntirten na Mordlingeiz 
und xichteten den 16, Rartı 1702, eier 
Receß un daß der Fraͤuk iſche Kreis So0o, 
undder Schwaͤbiſche 10300, Mann fteilehs 
ſollte. Weil ſie num zu dicher Arlocızı on 
auch andere reife eingeladen hatten , f$ 
thaten ſolches Ihro Kanerl, Mazeır. suierft 

mit dem Deiterreichiichen, u. erbochen ji 
16000, Marnnymit geporiger@eneralitat " 
Geld-Artillerie zu ftellen,welchen derChur⸗ 
und Ober⸗ Rhemiſche Kreis folgete/ davon 
ener mit 6500, dieſer aber mit 3000, 
ann zu erſcheinen ſich verbunden, de 
alfo die Atlociation foiher fünf Kreile 
Man gefchlefien warı Chur⸗ 
Bayern wollte aud) darau treten, fom 
or. nicht zu Grande, Kapſgrliche 


Affociation _ Afterac 


Ratihication erfolate den 29. Map, und, Afti, Afla P 


war ſowohl Engellond ald Holland ben dies 
fer Aſſociation mit interefiret. Ed ift fol: 
che 1711, wiederum erneuert worden, und 

at manaud darinne nad dem erfolgtei 

rieden fich wider alle feindliche Anfälle zu 

eihüsen verbunden. An. 1748. wurde 
zwiſchen Defterreih,ChursKhein,Zranfen, 
Der: Rhein, Schwaben , eine ſolche Allo- 
ciat on geſchloſſen. 

Aflociation Portuga, Inſel in Nord⸗Ameri⸗ 
fa, der Inſel Margaritg_ gegen Welten ge: 
legen , hat einen guten Haren, und gehöret 

„ den Engellandern. 

Ailociiren, ſich in Compagnie, Maßcopey, 
einlaſſen, fi zu jemand in Gefellihaft 


begeben. 

—E heiſſen die Spaniſchen Queckſilber 
Schiffe, welche alle Jahre von Cadix nad) 
Dera Erur abſeegeln, Lat. Naves bi 
sum bydrargyrımm vehentes, 

Aflonah, Lat, Paralizomena Alcorani, ein 
Bud) , fo der Türfen Traditiones, oder 
Satzungen in ſich hält, und welches ſie nach 
dem Alcoran eingeſchoben haben. 

Allopiren, heißt fovicl ald beylegen, ſtillen. 

. Ailoranza, fiche Ailecuration. 

Ailumption , Civitas A[fum ptionis , ift die 
Kefidenz des Gouvernicurd in Paraguapı 
und die Hauptſtadt in der Provinz la Plata, 
RT erifa, an dem linken Ufer ded 

uſſes Para . 

Aflumption, Snfeh fiehe Anticeftt, 

Allur ‚fiehe Antipatride, 

Aful, fleine Stadt in Dberslingarn, 6. 

eilen von Peſt. 

— lecken und Schloß bey Luͤtzel⸗ 

ein, im Hin, 

Aßirien, große andihaft in Aſien , an den 
benden Ufern ded Tigerſtrohms, welche 
heut zu Tage Kurdiltan genennet wird,und 
darein ſich die Zürfen und Perfianer ge 
theiler haben. 

Aſtsa, Fluß in Afturien, in Spanien, welcher 

ji bey Villa viciofa in dad Meer er: 


euſt. = 
Alıba, große und wohlgebaute Stadt, in 
Zurcomannien,an denPerfianifhen Grans 
en in Afien,ift wegen ded guten Weind und 
er Konad» Murzel berühmt, womit ein 
offer Handel getriebe wird. 
Aftachar , Stadt in Perſien, in der Provinz 
— luſſe Bendomir. 


ano⸗ 


Fen ‚fiche Oſtigken. 
5 u. * der Caſpiſchen See gelegene 


ovinz. 

n ne eine Provinz in Perfien, welche die 
Ruſſen bis 1732. beſeſſen, da fle folche in 
dem Frieden den ianern wieder abges 


tretten. 
Alfterabat, erabatta, Provinz, nebft einer 
Stadt gleihed Nahmens , in ien, in 
bet Landſchaft Tabareſtan am Caſpiſchen 
deer. 


Alterac, fiebe Efterac, 


Aſtt Afylım 
eja, groffe, wohl gebarıcte 
und befeftigte Stadt am (uffe Tanaro, im 
Zumsatı nebft einem fejien Eaftell uud 
iſchofthum, unter den Erz⸗Biſchof zu 
Mayland ehörig. Sie iſt die Hauptſtade 
der Graffı | 
Afton, Fu 


t Afti. 

1 5 glückfeligeri Arabien, im 

Königreihe Jamama , läuft unterhalb 
Barflora in den Golfo von Baſſora. 

Aitorga, Aflvrica, Argufia, Ajturum Cf- 
montanorum , befeftigte Stadt am Fluſſe 
Zuerto, im 5* e Leon, in Spanien, 
nebſt einem Biſchofthum, unter den Erz⸗ 
Biſchoff zu Compoſtell gehörig. 

Aftrakan, Provinz und Gouvernement in dent 
afiatifchen Theil des Ruß. Reichs. Es be⸗ 
greift dad ehemalige tartariiche Königreich 

jtracan, welched An, 1554. vom Czoar 
Ivan Waſiliewitſch erobert murde,und ſeit⸗ 
dem beſtaͤndig mit dem Ruß. Kaiſerthum 
vereinigt geblieben. Sie ſchlieſſet den noͤrd⸗ 
lichen und einen Theil der weſtlichen & eite 
de Caſpiſchen Meers ein, gegen Eden 
aͤnzet fie an die Circaßiſche, und aeg 
ften an die Kalmuckiſchen arten. Dije 
'rovinz nebſt Caſan wirddurd einen Ku 
tattbalter und Unter »&tatrbalter res 
giert, er zu Cafan refidirt. Die Hitze in 
iefem Lande ift fchr groß,das Erdreid aber 
dennoch, an Getraide, allerlen Gartenges 
waͤchſen, wieaud an Wein und Honia ſehr 
fruchtbar, Die Religion dır Kandıd » Eins 
wohner ifi meift Heydniſch, theild aber au 
Mahometaniſch. Die Haupıfiadt beiffet 
gleichfalls Aftvacan,liegt auf der Infel Dols 
goi melde der Fluß Wolga machet, ift mit 
einer dicken feinernen Mauer umgeben, 
und ift eine von den vornchn.fien Rußi⸗ 
fhen Handel - Städten, 

Altruna,, ein ſruchthates Ihalzwifchen Nea⸗ 

olis und Pozzuolo. 

Aſtrup / kleiner Fleden auf der Inſel Mord im 
Daͤnnemark, eine Meile von Nokoͤping. 
Aftura, Dre inder C mpagna di Kom. im 
haͤbſtl. Gebierhe Arbogia, mo Cicero ers 

chlagen worden, 

Afturien, Yrovinz in Epanien, welche gegen 
Norden dad Neer von Biſcaya, gegen 
Eüden At » Enfiilien und Leon, gegen 
Diten Ben: gegen Weſten Callicien 
zu Granzen bat, ie wird eingerheilee 
In Afturı» d’Oviedo und Afturıa deSan- 
tillana ‚ift voller Berge, und Waͤlder,auch 
dahero ſchlecht bevüifert , jedoch bat fie die 
Ehre, daß der Kronprinz in Spanien; alles 
mal Prinz von Alltirien genenner wird. 

Aiylum , eine Freyſtadt, Freyheit, Zufinche 
und befrepter Drt, da man ficher fenn und 
ic dahin retiriren fan, wie etwa im 

ten Teſtamente Diejenigen Orte, dahin ci» 
ner fliehen founte,r der ohngefehr und 
nicht vorfeßliher Weite, einen entleibet 
tte. Pabſt Boniſacius V. hat allen 
irchen und Altären dieſes Privilegiumg 

gegeben. 
Aly. 


Alylum Atbensleben 


a u — — — _ 

Afylum ignoranti=, nennen die Gelehrten 
eine Meynung, weiche manche Leute unter 
denen vermenntlich Gelehrten jeibit von 
einer Wiffenichaft oder Sache haben ,, die 
B doch nicht recht verſtehen, oder gruͤnd⸗ 
ich zu erweiſen im Stande ſind, ſondern 
nur eine Schein⸗ Urſache und ungereimte 
Grillen vorſchuͤtzen. 

Atabale, eine Art von Trommeln, welche 
bey den Mohren gebraͤuchlich iſt, Lat. 
Tymyanum Æthiopicum. 

Atacama, Wuͤſte im füdlihen Amerika, 
im Koͤnigreiche Peru, weiche ſich langit 
dem Mar del Zur erſtrecket. 

Araco, ein ftetd brennender Berg in der 
Landſchaft Guatimala, in Nord⸗Amerika. 

Atamaıdaulet, fiche Achmach Dulech. 

Atella, fiche Arpino. ; 

Ateſſa, Fieine Stadt in Abruzzo citra , nebft 
— zu — Marquiſats, im Koͤnig⸗ 

eapolis. 

Ath, Actı, Er aoram Fluſſe Dender,im Hen⸗ 
negau, 6. Meilen von Bruͤſſel, und 4. von 
Mond, iſt wegen der guten Leinwand bes 
ruͤhmt. Sie iñt zwar flein, aber * ge⸗ 
bauet, reich, und wohl befefti et, abſon⸗ 
derlich / weil gedachter Fluß ıhre Gräben 
mit Waſſer _fuller, und das umliegende 
Land moraftıg machet. Diefe_Feltung 
ward 1706. den 2. Ditober vom Holländir 
fen General Dverferf erobert, und im 
ebten Sriege nahmen fie die Franzoſen 
ein. Die Gajtellaney diefer Stadt iſt 

ſpuſt mit Frankreich getheilet. 

Athvoy ſiehe roh 

Atheilimus, die GOttes⸗Verlaͤugnung. 

Atheiften, find Leute, die entweder feinen 
GOtt glauben, oder doc feine Religion 
haben. Acheiften werden auch diegenens 
net, weldhe ein gottlofed Leben fuhren, 

" und weder an Gotkesfurcht noch an Erbar⸗ 
feit gedenfen. 

Athelney, Atheligny, Inſel der £delleute, 
kiegt in Sommerfetöhire , in Engelland. 

Athen, Sethines, Athene, ziemlich aroffe 

Tuͤrkiſche Stadt in der Griechiſchen Pro⸗ 
vinz Kivadia , ins Pleinen Herzogthum 

‚ nebit einer Eitadelle auf einem 

& en, Acropolis genannt,und einem Erz 
iſch Der dritte Theil der Ein⸗ 

woHner ſind Türken und Füden, die übris 
en aber Griechiſche Chriften. Bor alten 

“ Zeiten war diefer Drt einer der herrlich⸗ 
en Städte in der Welt , die Hauptſtadt 
an der Provinz Attica , und ein Siß aller 
Wiſſenſchaften und Tugenden. 

Ath-ne, Sta t in der Neapolitaniſchen Pro⸗ 
vinz Pr ncipato oltra, am — ro / 
in Neapolio, nebſt dem Titel eines Fürs 
Renthu d. . 

Athenri. fi hr 

Athensleben, Königlid; » Preußifched Amt 
an der Bode, im Herzogt 


— J 





hum Magdeburg, 
ſo e — dem ——3z338 ⸗Capitel zũ⸗ 
r ner 
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Atherde ‚„ Ardic, Ardrath, Atberda , Pleine 
Stadt in der Grafſchaft Louth, in Keiner, 
in Ferland, Sie hat Sik und Stimme ins 
Irrländiihen Parlament. 


Atheritn, Atnenree, Athenria, Stadt inder 


Grafihaft Galloway/, in Ireland, 
Athlone, Atblona , Stadt, nebit dem Titel 
einer Baronie , in Connaught, in Irrs 
land, in der Grafihaft Rofcommon, am 
luſſe Shannon welcher fie in ame 
Theile, iu dad Englifhe und Irrlaͤndi⸗ 
ſche Athlone, abjondert, welche mit eis 
ner Brüce verknuͤpfet find, davon das 
letztere ſeſte ift, und ein guted Schi 
bat, Dieſer Drt wurde 1691. dom Kor 
nige Wilhelm, in Engelland , unter dem 
Commando ded Generals Pieutenantd 
von Ginfel, eingenommen, welcher, we⸗ 
gen jeiner hierbey erwiefenen Zapferfeit, 
den Titel eined_Grafen von Achlone 
von gemeldtem Könige befam; Er ftarb 


1719, 
Athol, Athelia, bergichte und unfruchtbare 
Landfhaft in Nord⸗Schottland, an die 
— Loguabyr, Murray, Goreg und 
Ibanien, genen, Sie hat deu Nahs 
men eined Marquiſats, davon einer aud 
dem Haufe Murray den Titel führer, 


Athos, fiehe Monte Santo. 


Atioaza , Pleine Stadt in Alt » Eaftilten, in 
Spanien, unweit Siguenza, allıyo Salz 
Brunnen anzurreffen. 

Ari lau, fiehe Amititlam. \ 

Atlantiſches Hleer,Oceanus Occidentalis, 

eiffet —* das Meer an der Weſtlich⸗ 
paniſchen uud Afrikaniſchen Kuͤſte vom 
Vorgebuͤrge Kinis terre bis and Borges 
buͤrge Sierra Liona. Unterweilen aber bes 
deutet ed dad ganze Meer, swifchen den 
weftlihen Europaifhen und. Afrifanie 
a ‚ und geitlihen Amerifanifhen Küs 
en, vom Eiß- Meer an, und alsdenn gehoͤ⸗ 
ret auch Dad Mar del Nort darzu. 


Atlas, iſt eine Menge Land⸗Charten, darauf 


der ganze Erdboden mit dem darunter ges 
miſchten Waller abgezeichnet ift, und wels 

e in einem Bande zufammen getragen 
ind, Lat. Tabule Geographie in fajcicu- 
um collette. 


Atlas , groffed Gebürge in — 3 
rw 


Biledulgerid und der Bar 

fid) faft von Marocco bid an gupten ers 
ſtrecet, und in den groffen und fleinen Ate 
lad getheilet wird. 


Athmath Duleth,, at. Aula Perfic urpu- 


ratorum princeps , iſt der hoͤchſte Bedien⸗ 
te am Perfifche 2 e, fo wie der Große 
Besier bey den Zürfen. Durch feine 
nde gehen alle Staats⸗Geſchaͤfte ded 
oͤnigreichs, und verrichtet er mehr mit 
der Feder, ald dem Schwerdte, darinnen 
er von dem Türfifhen Groß-Bezier uns 
terſchieden F Er hat auch nicht fo ſehr, 
als diefer, nöthig, in den Krieg zu gehen, 
oder fi zu berürchten, daß ur wegen 
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ö— — — ———— 
des ee Fehlers den Kopf verliehren 


Br 

Aumeidan , Atmedan , Hippödromus , groffer 
um PferdsLauf gewidmeter Pla zu Con⸗ 

fanzinope iſt aud derjenige Patz wo 
ie Soldaten erersirer werden. Div Per 
er gebeir einem jeden oͤffentlichen Platze 
iefen Nahmen. 

Atmofpharre , heiffet Die vom irdiſchen Aud- 
ämpfungen angejüllte, dicke 2 urcine 
ft, welche der Erden am naͤchſten iſt, 

oder der Zuft» Kreiß, welcher die Erde 
umgiebet. 

A ocha, \uefira Senorade Atocha, oder die 
Aicche unjerer lieben frauen im Buſch / 
Edes dıve Virgınis |ylveftris, ift die 

önfte in ganz Madrit, worinne man das 

‘e sreum Laudamus abſinget, wenn die 
Könige befondere Solennitaͤten begehen. 
Yan fichet darinne die heilige Jungirau 
Yraria mit dem IEſus Kindlein. Ihr 
Bidniß ift ſchwarz, und wird gemeinig⸗ 
ũch ais eine Spanische Wittib angeklei⸗ 
der ; an hohen Feſt⸗ Tagen aber pflege man 
es auf das foftvareite mir Gefhmeide aus⸗ 
zugieren , um ihr Haupt eine firgslende 
Sonne zu machen , uud einen groffen Ro⸗ 
en⸗Kranz in die Hand zu gebe, 2 

Atollon. heiffet ein Hauffen kleiner Inſeln 
auf der See, wel: alt an einander haͤn⸗ 
gen, Lat. infule minores veiut in unum 
conglohate. 

Atoque, kleine unbewohnte Snfel in dem 
Meerbuſen von Panamay_ in Ametika. 
Es befinden fi einige Schwarze dar⸗ 
au, weiche die Fruͤchte auf dem Felie 
und das darauf befindliche Dich warten 
mülfen. _ 

Atrecht, fiehe Arras. 

Atıi, Atı ia, Stadt auf 
in Abruzzo oltra, in —— nebit dem 
Kitel eined Hexzogthums, dem Haufe 
Aquaviva geharig. Ci hatte vor dieſem 
ein Biihorthum, io aber nunmehro dem 
au Parına einverleibes worden. 

Atria, ſuche Adria. 

Atfabah , eine feine Stadt in Afrifa, eine 
PS reife von Algier, worinne vor alten 


eigen rauhen Berge, 


eiten ein Biſchoͤflicher Siß gewelen, und 
tilpeja geheiffen. — 
Atichara, eine unter Rußiſcher Bothmaͤſ⸗ 
figteit ſtehende Provinz am Gafpiihen 
eere. 
Aurenren,/ heißt, ſich in eine Sache miſchen, 
. zu etwas verbinden. 
Atialogos, Sjecuie, find alte Wacht⸗ 
Thuͤrme, deren man im Pottugall, ſon⸗ 
derlih au den Spaniſchen Graͤnzen, wie 
aud andern Ger» Kuften , viele findet , 
und pflegen die Machter aut denſelben/ 
wenn ſie die Feinde anfichtig werden , den 
beischbarten Garniſonen ein Zeichen zu 


‚„ geben, 
At aque, iſt diejenige Arbeit, welche die Bes 
lager durch Traucheen, Minen, Galle 


Attaquiren Attt 


rien, Brechen, m. d. m. verrichten, um ei⸗ 
nen Dre aus eine oder audere Weije zu er⸗ 
ubern, Lat. Operibus confiitutis opiteſ 
mures accejjio. Die Haupts Attague iſt 
diejenige ‚ms man den rechten Ernft braue 
det, uud wo der Dit gemeiniglid ans 
ſchwaͤcheſten ii, Kat. Ojjuznatıo, gu 
umma ni peragiiur. Eine falıdie At 
taque iſt diejenige , wo man zwar mit grofe 
fen Eifer arbeitet, jedoch nur zu dem En⸗ 
de, daß der Feind gendchiget werde, feine 
Macht za theilen, und damit die rechten 
Artaquen deſto bejleru Fortgang gewinnen 
moͤgen, Lat. Oppugnatio jImulata, fiche 
Yilarb. Lex. 

— ſagt man anſtatt angreiffen, 
anfallen. 

Attei, ſuche Attl. 

Attelnburg , ein Pfartdorf im Hersogthung 
Sadyjen » Lauenburg, au der Cibe zwep 
Meilen von Lüneburg, allwo eine Fahre, 
die 26 und Keifendeüberjeger. Hie 
bat vor Alterd das Schloß Ertenburg ge» 
jtanden; welches Heinrich der Lone , dere 


ſoret. = 
Attempor:ren, beißt , fi in die Zeit ſchi⸗ 
den, und den Mantel nad) dem Win 
de bangen, Lat. Temporttus farienter 


uti, 

Autendiren, heißt, acht auf etwas haben, ges 
nau aufmerfen. 

Attendorn , eine Pleine Stadt im Herzöge 
thum Wiftphalen, an den Maͤrkiſchen 

rangen, am Fluffe Bigge. ‚Sie hat ſchö⸗ 
ne Marmor⸗Bergwerke. 

Attenrode , Schloß und Baxonie in Bra» 
bant, wozu die Herr chaft Wavre gehoͤret 
und davon div Familie Dancels den Frey⸗ 
herrlichen Titel führer, 

Attentata , Thaͤtlicht eiten, Eingriffe in eines 
andern fein Recht , Kat, Temeraria. juris 
alieni violatıo, 

Attentiren, ſich vergreiffen. 

Artergöm iſt ein Strich Landes in Ober⸗ 
Deiterreih , darinnen der fhone Markt⸗ 
Aeden Sr. Beorgien bey dem Schloſſe 
Kogel lieget. 

Atterſee, ein See in Ober⸗Oeſterreich, in 
dem Gebiethe der Grafen von Traun, ai 

den @alzburgiichen Graͤnzen. 

Atti —A Stadt in der Fran⸗ 
gi! Provinz Champagne, am Fluſſe 

, Amne, unter der Divers des Erz⸗ Biſchofs 


zu R Kan 

Artine, Polnifhe Silber-Münze, fo etwa 9. 
Kreutzer betrüg:t, Fat. Denarius Polono- 
rum, decima wuperialis ars. 

— Flecken im Canton Uri; in dee 

weiß. 

Arel, Aetl, Benedictiner- Abtep in Dbera 
Bayern, R. Muͤuchen, im eg Serie 
Wurlerdurg , am Yun. Sie iſt An. 1065. 
von Arnolph Graſen von Dielen geſtiftet 

„worden, j 


Ab 


’ 


Attock Avantgarde 


an die groe Tarttarey graͤuzend, wo Der 
Indus entipringet. er R 

Attra;:piren, ertappen, erhaſchen, ſich bemaͤch⸗ 
tigen, Rat. comprehendere, 

Arhundr«, war einer ‚don den dren Theilen, 
in welche Upland vor Zeiten eingetheilet 
worden, 

Zu, Schoß und Marfeflefen im Rent-Amte 

> Randshur, an der Abenfi, weicher ſein 
eigenes Laud⸗Gerichte hat. 

Zu, —— Canonıcorum regularium, 
in Nieder⸗Bayern, am Fluſſe Jun, ober⸗ 
baib_Mupiderr. 

Au ‚ itt eine Vorſtadt der Stadt Münden, 
in Bayern, jenfeit der Iſer gelegen. Man 
finder Dajeıbit trefliche Gebaͤude, wie aud 
ein Kloſter deren P. P.Pauiiner, und ein 
anders der Benedictiners Nounen, Io erſt 

azı5. angeleget wordeil. N 

Ava , Roͤnigreich und Stadt in Japan, in der 
Juſel Kisoco. Re 

Ava, Aba, Koͤnigreich zwiichen dem Ganges 
und China, weiches fehr groß und reich iſt / 
hat ſeinen eigenen Konz / dem auch Arra⸗ 
can gehoͤret. 

Avalon, Aballonia, ein Strich Landes auf 
der Inſel Lerre neuve, in Nord⸗Ameri⸗ 
fa, zwiſchen Bulls⸗Bay und den S. Ma- 

. zysCap, welches von Jacobo I. unter dem 
Kiel lon zu eier Provinz gemacht 

o 


worden. 
Avalon, Aballo, Stadt in Bourgogne, am 
Fluſſe Couſin, in dem Laͤndgen Avalon⸗ 
noid. Es it daſelbſt ein Gouderneur, 
ein beruhmtes Collegium / ingieichen eis 
ne Königliche Prevors , und Salz⸗Nieder⸗ 


lage. 

Avalos, ift ein vornehmes Geſchlecht im 
Neapolitaniſchen, daraus viel berühmte 
keute enciproflen , die ſih im Kriege, und 
durh (Erlangung auderer Digmitäcen 

nalifirer baden. Sie ſchreideu ſich 

arquis von Peſcara uud Vaſto unud bes 
ihen die Würde des Dber > Cammer⸗ 
Herrnos im Koͤnigreiche erblich, 

Avance , jiche L’rouard. 

Avanches, fiche Avenches. 

Avanciren, Majoremdipnitatem — 
höher ſteigen, befördert werden, fürträ- 
den; daher Avancement, Beforderung. 
Auf den Feind avansiren, heiffet, auf den: 
feiben —— und ihm eine Schlacht 
liefern wollen, kat, acrius haftınus ınflare. 
Par avance , heißt, Dem: etwas bezahlen, 
ehe der Termin gefällig iſt, Lat, Parken 
debitiın antece|jum [oil vere. 

Avıntaze, Commodun, Gluͤck Vortheil und 
Nutzen, fo man in einer Sache hat. 
Avant geux, Proficurxm, voriheilhaftig, 

gluͤctuch und nuͤtzlich. 

Avantzarde,_ Acics prima, die voͤrderſten 
oder BorsTrounpen einer Armee. Wen‘ 
diefelbe in Schlaht» Drönung ſtehet, ſo 
tft ed die erfie Linie, i 


Avantıre Aude 


heit, wunderlicher Zufall, Avanturier, ein 
Magehald, verwegener Meuſch, Sat. Te- 
meraraulens ralıone. 

Avarie, I 3averey. 

Araux , Flecken, und 
pagne,ingraufreicrnigt weit vonKheimd, 

am Flujfe Asne, dem Geſchlechte de Me- 

mes ehärig, daraus Claudius, Graf von 

Avaur, eier der berüpmtefteh Staats⸗ 
Miniſtres in Frankreich, und der ſich fons 
derlich durch feine Geſandtſchaften bekannt 
gemacht, entforofen war, 

Aud, Auw, kleine Stadt und Amt in Fran⸗ 
fen, nad) Würzburg gehörig, am Fiuffe 

—— 3. Meilen von Rotenburg an der 
er 

Auba :ne, Aubanea, Albinia, Pfeine Stadt in 
der Provence , in Frankreich, in der Didced 
von Marjeille, nebſt dem Titel eier Bas 
Fonic, 

Aubaune , ſiehe Albinagium. 

— Sluß in Frañkreich, in der Probin; 

njou. 
Aube, Fluß im Herzogthum Burgund, wel⸗ 
er ſich in die Seine ergeußt, unweit Pont 
ur Seine, | 

Aubenas, Albenas, Alba Helviorum, Albe- 

‚ racum , Pleine Stadt und Baronie in der 
Laudſchaft Bivardis, am Fine Ardeſche, 
in Frault eich. 

Auberg / Amt ia der Grafſchaft Diepholy, 
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HR I- gehörig, 

Aubeterre..fjgune ER am Fluß Lille, inder 

Frauzoͤſiſchen Provinz Zaintonge, 

Auoiyny, Albusiacum, eine Baronie und 
Flecken, mitten in der Landſchaft Attois / 
der Krone Frankreich gehoͤrig. 

Aubigny, Stadt in Soloque ander Nerre, iu 
Frankteich, hat deu Titel eines Herzogs 
thumt und Pairie, und gehörte jonft dem 
vornehmen Geſchlechte von Aubigun, 

Aubigny, Stadt in Champagne, in Frank⸗ 
— nicht weit von Mezieres, hat guten 

ein. 

Aubonne, ſiehe Aulbonne. 

Aubrac, Al abracum, reiche und alte Ahtey 
mebft einem Scheuer Hoipital; im Bi 
chofthum Rodes, in der Frauzoͤſiſchen 

rovinz Rovergue. 

Aubutlon, volłteiche Stadt an der Erenferalfs 
wo man viele Tapezereyen madyet , in der 
Frauzoͤſiſchen Landſchaft la Mare ele⸗ 
an nebft dem Titel einer Vicomte, dem 

eſchlechte van Feuillade gehörig. 

Au contraise, e conirario, im Gegenteil, 

Auch , fiehe Aux. 

Auction, Auctionigen, wenn etwas öffentlich 
an die Meiftbierhendeu verfauft wird. 

Aude, Audax, uf in —— Frank⸗ 
reich/ welcher im Pprenäiihen Gebuͤrge 
entſpringet, und ſich ind Mittell 
Meer ergeußt, Es bat ihn der vorige R 
nig ın Fraukreich mit einigen andern Fluͤſ⸗ 
fen zuſammen graben, und Daraus einem 

Ga Canal 


— 


— — — — nn — — — ———— 
Artock , Koͤnigreich im Reihe des Mogold, | Avanture , Cafus , eine feltfame Begebens 


% 


Frafſchaſt in Cham 


y00 Audenarde Aveiro 


Canal machen laffen , tum darauf von Port 
de Cette an, bid nach Toulouſe, in die Ga⸗ 
ronne, und alſo auk den Mittellaͤndiſchen 
m dad Aquitaniſche Meer ſchiffen zu fon- 
nen, Am zıften Dart. 1672, ift Davon der 
erfte Verſuch geſchehen. 
Audenarde, fiche Oudenarde. 
Audiani, fiehe Antiopomorphitert, 
Audiencier, man nennet le Huiflier Audien- 
eier, „der den Audienz-Thürhüter,denjenis 
gen in der Canzley ded Königs in Frank⸗ 
rcid , weicher ben der Audienz aufwartet, 
die Thuͤren auf⸗ und zuzumachen, die Ap- 
ellationes zu hinterbringen ; uyd Still» 
(hmweigen zu aebiethen.DerGrand-Audıen- 
cier ift ein_vornehmer Bedienter ben der 
Cauziey. Es find derfelben vier, welche die 
. widtigiten Briefe dem Canzler hinterbrin- 
genz 3. E. Adcld-Briefe und dergleichen. 
"Audienria. Udienza, Furidica Sedes , alfo 
nennen die E panier Ihre Tribunalia, oder 
‚ BerihrdsHöfe in Amerika, weiche die lebte 
Inſtanz haben , deren jede über qewiffe 
robinzen geiegt ift, und nad) welchen jie 
. das Land eingetheilet haben. 
Sudientia Epifcopalis. Fur issittio Epifcopi, 
86 als die Gerihtöhaltung eiñes 
Bliſcho 


Audi: 3:rider , hennet man am Kapſer⸗ 
lichen Hoſe dieſenige, welche ben dem Kaps 
fer in bejondern Audienzen', oder wo fie 
ibn fonft antreffen , um eig Allmofen ans 

alten, und fich gemeinigläch, wenn ſie dad 
efummene verthan , wiederum von 
neuem anmelden. 


Auiteur, udex militaris, ift gleichfam der. 


Canzley? Director bey einem_Regimente 

Soldaten ‚ welcher die Inquifiten exami⸗ 

ans A iente ee beym Kriegs⸗ 
echt hat, und da ver et. 

Auditor di Ruot, iebe Ruota. 

Aue, Peine Berg-Stadt, eine Stunde aon 

Schueebetg, Chur: Sahfen gehörig. 

Aue, Peiner Fuß im Hannoverifhen Für: 
ftenchum Calenderg, welcher unweit Blu⸗ 

ze 4 bir Bent — 

e u 4 ie men . 

Am. arme — in der Schwediſchen 

an eckiugen. 

Ave Naria, Engliſcher Gruß, Salutatio 
Angelica , find die Worte des Engels Ga⸗ 
brieı zur Jungfrau Maria, welde die Ca⸗ 

* mit einem kleinen Zuſatz zum 
beth gebrauchen. 

Avea Gerule, ſiehe Avenn@, 

Aveiro, Averium. Talabrica, befeſtigte 
Stadt in der Portugieſiſchen Provinz Bei⸗ 
ra / wo der Fluß Vonga in einen Meer: Bus 
fen fällt, mit einem Daten, allwo viel 
Salz gemacht wird. Die umliegende Ge⸗ 

end ſuͤhret den Titel eines Herzogthuns, 

von fi ehemals dad Haus Yancafiro 
Herzoge don Aveito gefhrichen., Na 
dem de der lehten Perſon aus dem 
Hanfe Lancaſtro, Marin de Guadalenne, 


Aveiron Avenues 


An. 1720. wurde diefed Herzogthum derfels 
ben zweyten Sohn, Gabriel Ponce von ken 
Kancaftro Herzoge v. Banchos in Caſtili 
zuerkannt, der 1732. dem K. Johann V. 
huldigte. Hierüber entſtund cın Proceß, 
und der damalige Portugieſiſche Mimſter 
Gafpard de l’incarnagaon ließ es ſeinem 
Vetter Don Jofeph Mäfcarenn.s Marquis 
Gouvca aufn chen. Diefer wur dı wegen 
Hodwerrachd,da er einer der erſten war,die 
1758. den 3. Sept. den K. Joſeph ermorden 
wolten,ı759den 12. Jen tebendig gerädert, 
eg 1a ge he einperleibtz 

Areirou, Arärıo, Fluß im Robergne,/ weicher 

bey Sovorac entipringer,und ſich unterhalb 
Montauban in den Fluß Tarn ergeußt. 
vella.Avullo Stadt in Nerrr⸗ di ſ.avoro in 
Neapolis, nebſt dem Titel eineb Fuͤrſten⸗ 
thums. Es —— dem Herzoge von 
Zurfiö ; alleın Garolus III König in Spas 
wien, bat foldyed 1710. dem Don b 
Caraffa/ wegen ſeiner dem Hauſe wa 
reich geleiſteten vielen Dieuſte, als ein vers 
fallenes Lehn, geſchenket. 

Avellane, groffer Flecken in Piemout,war vor 
diefem eine reiche Handels⸗Stadt, ift aber 
durch den Krieg ruiniret worden/ ſedoch fin⸗ 
det man noch allhier zwey Berg⸗Schidner, 
welche die Paſſage daſelbſt bedecken. 

Aveliino, Abelinum, geringe Statt im Prin- 
eipato oltra, in Neapolis/ nebft dem Titel 
eined Fürftenchums ;_und —— 
thum, unter den Erz: Biſchof zu Beneven⸗ 
to gehörig. Dieſer Ort litte 173 „im Des 

„ sember groſſen Schaden vom Erdbeben. 

Aven, Avon, Ziuß in der Sud: Schortländis 

den Provinz; Sterling , welcher au den 
ranzen von Etundeödale entipringer,und 
ſich in die Meer⸗Enge Forth a er 

Avcı y. Avenaım, Arena. FleineHtade 
in Champagne, in Branfreich, nebft einem 

ungrrauen = Klofter , nicht weit von dem 
luſſe Marne, fünt Meilen von Rheims. 

Avenches, Wiflisvurg. Aresiuum wohl 

ebauere Stadt und Bogten, im Canton 
ern, in der Schweiß, nabe bep dem 
Murter⸗See, 2. Meilen von Freyburg. 

Avennes,Avein,fleie Stadt im Herzogthum 
Luxemburg. 

Avenor, ci pabulatorie pra feflus regius, 
it ein Bedienter ed Koͤniglichen Mar: 
ſtallo in Engelland, weicher denjelben mie _ 
Haber verſorget. 

— und vormahls ſehr beruͤhm⸗ 
ter Berg zu Rom / und einer von den 7. Ber⸗ 
gen, darauf die Stadt Rom erbauet iſt, 
weldyer heut zu Tage Monte dı 5. Sabına ; 
genennet wird. | 

Aventuriers,Purate Americani,findeine Art | 
See: Käuber in Amerıfay die vor den Epgs 
niſchen Häfen den auslandiihen Shiffen 
aufpaſſeñ, und von der gemadten Beute | 

leben , auch feinen beftandigen Ort zu ih⸗ 

ren Wohn: Piaf aben. , j 

Avenues, Adiiws , gugange, Paͤſſe au _— 

Fr, 


q 


\ 


| 
1 
\ 
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Auerbady b_Auersberg 


 Drt. Alfa werden in 1 der ven in der Türfen die gms : 
poſten, * oder Mauthen genennet, 
welche von denen Waaren muͤſſen gege⸗ 
vn X - oft unbeſchreiblich geiteigert 


Auer! En eine Stadt und errſchaft in 
der Dber-Pfi unter die Kegierung zu 
Amber mei bursBapern geborig. 
verbach, fleine Stadt im —2. iſt 
vor „diefem eine Herrfchaft gemefen, und 

ehoͤret anißo den Edlen von der Panik, 
Zuwey Stunden von diefem Dre wird auf 
gu oben Zellen eine Art von Topad, 
i98 + Crone genannt, gebrochen , der 
ns rte die Spaniſchen und Boͤhmiſchen 
zu übertrift , an Feier: und Gold⸗ 
Gar ee den Srientaliiihen gleich kom⸗ 
men ſoll. 

Ave o. Lago d'Av erno, Avernus, eine 
See ben Poxuolg , ir "Terra di Lavero, 
in Neapolid , teen 2 Waſſer fonft fo giftig 
geweſen ſeyn foll, daß ch die Vogel ee 
get, welche darüber geflogen. a aber 
find um Den feinen die ſchoͤnſten Weinbers 


ie Voͤgel ihwimmen darauf 
u — Pat. deffen Kräutern. ans 
fer Aug bat die umliegenden Wälder 


audgergttet , und die Gegend Dadurd) ges 

ne gemacht F See ift an einigen 
en 130, Zu 

Arc ‚ Stadt und fefted Gaftell in Terra 


di Lavore, in Neapolis, mebft dem Titel 

einer Grafſchaft, u "Big fchofthume, 
et Erle ein und Amt in Fran⸗ 
fen, ande, ei Gränzen, zum 

an * Bun ehör ig, 

QAuersberg, arte und Stamm: 


Haus der Für if Diefeh Nahmend , ım 


erzogthum —* 
En ulad, © , —* von Auersberg ſind 


a hafte und Erb⸗Caͤmme⸗ 
zer in Crain, und der Windiſchen Marf , 
._ 1653, in den Fürften» Stand erho⸗ 
beu ‚, und 1664, mit dem Herzogthume 
Dr erberg in 8 jeſien, wie auch mit 
urg-Bogten Weld in Dber-Defter> 

ih belehnet worden. Sie haben aud) die 
immediate — Thengen in 
Schwaben an ſich gekauft , uud nach⸗ 
dem felbige zur gefuriteteten Grafſchaft 
—* worden, fo haben fie 1664. auf dem 


biſchen Kreiß- Tage den näditen 

Fir —* en⸗ ollern » Sigmaringen 
fommen. Der dtefte davon ſuͤhret nur 
den Fürftlihen, die abeigen alle aber den 


Griflihen Titel. Der jekige Fuͤrſt von 
re FE Heinrich 3oieph Sobann tft 
695, gebohren, Seine jeßige und ande— 
rt Geiahlin r Maria Francijca , Fürit 

Sofa Leopold Donatd von Trautſohn 

achte, bat ſich am ]; ‚Map 1726, mit ibm 
vermähl et, und en itejter Prinz Caroius 
Jofephus —— if den 17. Bebruer. 
1720, gebohren. Der ate Sohn Zohan 
Adam Joſeph, geb. den 27. Ag, 1721. 


legen, 3.Meilen von | Au 


¶Abertiſſement Aufbobten 101, ' 


3 vor ſich und ſeine 


— 4. Aug. ı 
ſceudenz vom Kanfer raneifco J. in den 


Keihd-Fürftenftand erhoben worden , ri 
fonft nur der ätene A den gürtt 
Titel führer. Grafen von Auerd- 
berg theilten 4 in die Pancratifdye und 
Volkard⸗ erreichiſche, dieſe aber in 
verſchiedene Neben⸗Linien. 

Aver eine Anſpra⸗ 


ement, Relatio, bei > 

he, Vorrede, oder Benadhrichtigung. 

— — Bedienter am Franzoͤ hen 

Hofe, welderandeutet, wenn der König 

ded Mittags zur Bafel gehet Pat. Mini- 

er, qui apud R Br alliarum pran-' 
dendi efle tempus ındicat. 

Aves, Avım Infula, die Bogel Infel, eine 
von den nfeln Sottovento, in Suͤd⸗Ame⸗ 
rifa, Es find noch 2, andere Inſeln dies 
ed Nahmens. Eine aufdem Ärchipelago 
er Antilliſchen Infeln , und eine bey der 
nfulis Latronum. 

— Fluß in der Provinz Entre Don z 

Minho. in Portugall , zn fid) in da 
Atlantifhe Meer ergeußt, 

Avefnes, Avenne, fleine aber fhöne und 
fefte Stadt im Hennegau, am Fluffe He⸗ 
Dee nebft dem Titel einer Grafichaft, der 

rone Franfreic) zug — 

Av- snes ie Comte. 6? der Nieder: 
ländifchen Sraffhere Artois r gegen die 
Se hen * Picardie, hat den Titel giner 

Avezia , eine von den Infeln Marmora, auf 
dem Mar di Mırmera. 

Aufbringen, navem capere, heift zur See 
fy viel, ah ein eroberted Schiff in einen 

fen , oder anderwärtd in Sicherheit 
ringen, und ren 
fdingen , heift_ben denen Handwerkern 
und InnungdsMeiftern , _ einen Lehr: 

Yufaı ennehmen. Dahero find, die 
— oder Deiefe, gebraͤuch⸗ 


ui nom, ſtehe Ufn 

Auffordern, rn Belan ge Stadt a 
gen laffen , daß fie ſich ergeben folle, 
at. Poflulare, ut A s tradatur. 

Uufgeboth ı fiehe Ban , item Arriere- 


Aufbolen und Ausbringen , find zwe 
Schiffe? Wörter, weihe | im folgende 
Merftande gebraucht werden: zum Es 
Auf offenbarer See laſſen nd die klei⸗ 
nen Fahrzeuge , ald Boote, Chalouppen 

und dergleihen ; nicht hinten nachſchlep⸗ 

pen, weil man fi ie im Sturme, oder font 
verlieren , oder doch dad Steuern de 

Schiffes dadurd verhindern .. 

—3 — man holet oder zeucht ſie in 

rt N — * ie Far 

—— noͤthig iſt, au a6 iſt, 
ie herunter ind 5 Baffer —* , Lem- 
um in navem imponere , ’ —— ** 

exponere. 


G3 Aufs 


. 


102 Auflane Augsbure 


Auflage , fiche Lehnwar. 

Auflegen , fat. Hiem’ndi caufa portum 

inpresi , ift ein Schiffs⸗Wort, und heift 
fo viel, ald die Shine zu Ueberwintern 
in den —* bringen , um fie daſelbſt bid 
den Frühling ftehen zu laffen, 

Anftivhen , Dettinaiiher Marktflefen , 
3. Meilen von Duͤnkelſpiel. 

Augaras . wilde Voͤlker in Std-Amerifa, 


in Brafilien , in der Landſchaft Pueito 


Segu:0. . 

Augarten , fiehe Favorita. 

Aure „ Alpia, kleine Landichaft in der 
Normandie, am dluſſe Seine, in Zrauf- 


reich. 
— wird ein groſſes Stuͤcke der klei⸗ 
nen Stade Prag genennet, ſo unter dem 
Petriner⸗ oder Korenzs Berge lieget. 
Aunerole, ein Adeliches Schloß und Kits 
ter-Guch im Preußischen Bor:Pommern, 
unweit Anklam , denen Herren von 
Schwerin gehörig. 


Augmentiten, vermehren ; Augmentation „ | 


Augmentum, Vermehrung, Zuwachſung. 
"> urn, Augufta —2 freye 


eichs⸗Stadt Aiegt auf einem Pleinen | 
Ü der Rofenauberg genannt , in | 


14 

—2 wo die Fluͤſſe Lech und Wer⸗ 
ach zuſaminen flieffen, an den Bayeri⸗ 
jacn ringen , 18. Meilen von Nürn- 
erg , und 9. von Um. Sie ift groß, 
befeitiget , a bat vier Haupt-Thore , 
und 6. kleine Pforten, ein herrlich Zeug: 
aud, und treiber aute Handlung , der 
ath aber beftchet aus 45. Gliedern, da⸗ 
you 23. Catholiſch, und 22. Lutheriſch find 
wenn aber in. Keligiond « Sachen etwa 
gu befhloffen werden , fo gilt dad 13. 
tholiſche Votum nicht. as Cloſter 

t. Afraͤ hat einen Abt, der ein Reichs⸗ 
tand ift, und dad FrensAdeliche Frauen⸗ 
gi zu St. Stephan Pat eine Aebtißin. 
d Kath» Haus und der Bilhofs + Hof 

it allhier wohl zu fehen, wo 1530, die 


Augfpurgiihe Confeßion auf dem Reichds ‘ 


Tag übergeben ward; inaleichen ift all- 
ier 1547. dad befannte Bud) Interim aufd 
apet gebradht , 1559. der Keliniond: 

— geſchloſſen , und der Paſſauiſche 
ertrag darinnen heſtaͤttiget, uch find 

nach der Zeit unterſchiedene Reicht s Tas 

ge, nehmlid 1559, 1566, in diefer Stadt 
gejeken worden, In der Morftadt, vor 
m Jacober⸗Thore, liegt die ſogenann⸗ 
te Zuageren ,» weihed gar viele weitläufs 
wage Gebaͤude And, fo faft einer Pleinen 
tade zu vergleihen. Sie haben den 
Naͤhmen von ben Hebrüdern Fuager, wels 
dye fe erbauet, und beſtehen aud mehr 
-al5 402. Haͤnſeru. D. Fugger. Die 

Stadt Augſpurg ward An. 1705, den 19, 

Dec. von, Chur⸗Bayern eingenommen, 

hart bedraͤnget / und die Feſtung geſpren⸗ 
er; 1704. Den 16. Aug. aber, nach der 

Hochſtaͤdier Eacht / wieder weriaflen. 





Augsburg Au guſtiner 


Augsburg , Biſchofthum dieſes Nahmens. 
Es geböret, deſſen weitliches Gebiethe En 
em Schwäbiihen Sreife, und erſtrecket 
ih ven Norden gegen Süden Haͤngſt 
ın Lech 12, die Breite aber ben 6. 
eilen. er Furchen prengel de Bi⸗ 
ſchofs graͤnzet mit den Stiftern Coſtnitz 
und Brixen, Kegendburg, Erenfiugen a 
Würzburg und Aichſtaͤdt. Der itzige Bis 
hof iſt Joſeph, gebohrner Landgraf zu 
Heſſen⸗Darmſtadt/ infülirter Abt zu Foͤld⸗ 
war, in Ungarn, Canonicus zu Coſtnitz 
und Lüttich , und der Merropoktan-Slirs 
he zu Colln, wurde zum Biſchof zu Augss 
burg An. 1740. den 18. Aug. erwaͤhlet. 
Er ift ein Suffraganeus des Erzbildhofs zu 
Maynz, und reſidiret zu Dillingen, 
Augfpurgifcbe Lonfeßion ,.Ciaf io Auz- 
gullana, iſt dad Glaubens-Bekaͤnntniß, 
weiche} von Luthero in 17. Artikeln, 
auf Befehl Ehurfurit Johanns, des Bes 
ftändigen, au Sachſen, zu Torgau aufs 
gefeget, und am 15. Jun. 1530, auf der 
gro en Reicht » Berfammlung in Aug» 
urg — übergegen und abgele⸗ 
en worden. as Driginal diefer Con⸗ 
feßion wird in dem SKapferlihen Archiv 
verwahret , und kommt mit demſelben 
die MWittenbergifche Edition von ısıı, 
völlig überein; in der neuern bon 1540, 
hilippus Melandtbon , denen zu 
efallen — fo Zwinglio anhiengen, aus 
eigener Autoritaͤt etwas veraͤndert, da⸗ 
berg der Unterſchied der unveranderten 
und veranderten Augſpurgiſchen Con⸗ 
febion ensitanden , ben welder erſtern 
te Lutheriſche Kirche bleibet, dahinge⸗ 
gen die Reformirte die letztere an—⸗ 


nimmt. 
Augſt, — Rauracorum, ein kleines 
orf und berühmter Pag in der Schweitz, 
am Rhein, zwey Meilen von Bafel , ge⸗ 


gen Diten gelegen 
Yunuftenburg , Fürfttiches Refidenzs 


Schloß. auf der Daniihen Infel Allen, 
eine gute halbe Meile von Sunderburg. 
Bor dem Schloſſe liege ein. fleiner les 


fen , welcher meiltenzheild von den 
ürftlihen Bedienten bewohnet wird, 
ine Hoiftein = Sunderburgiide Kinie 
ihret von dieſem Schloſſe den Nahe 
men , und der jekige Herzog heiſſet 
zielt Chriſtian „ gebobren den 6, 
sil 1721. 
Auguftenburg , ein praͤchtiges Luſt⸗Schloß 
in Thüringen, nahe bey Arnſtadt, unter 
dem wuͤſten Schloſſe Kareruburg ı ſo 
An. 1700, die Furſtin Auguſta Dorothee 
von Schmarzburg - Arnfrade , nech Art 
des Furſtlich⸗ Branuſchweigiſchen Luſt⸗ 
Schloͤſſes Saßdalen, erbauen nlaſſen. 
In den daſigen Dorotheen » Thale wird 
choͤnes Porcellan gemacht. 
Annufiiser Mönce, hegſen alſo, weil 
ihnen DR dem H. Nuance Aue 
ti.e 


Tr. 


Auguſtow Avignon 


bene Kegel vom Pabſt Alexander IV. 
1256. zu halten auferleget worden. Sie 
find weiß — nebſt einem Ueber⸗ 
rocke don Tuch, und über denſelben eis 
nen ſchwarzen Mantel, welchen fie mit 
nem ledernen Gürtel binden. Die 
guſtiner ⸗Eremiten hingegen find 
warz gefleidet, und Ddiefer ijt_ einer 
on den vier Bertels Drden, ferner 
iebt ed Barfüjfer » Auyuftiner , wel⸗ 
e einen mit einem Isdernen Gürtel 
uumbundenen dien jhwarzen Rock, nebft 
einem furzen Rode von dergleichen gro⸗ 
ben Tuch tragen. Man ſiehet aud) Aus 
guitinersFionnen. 5 
Quguftow , — neu erbauete 
tadt in Podlachi 
an den Lithauiihen Grdnzen , sehen Mei⸗ 

Auguftbal; Ahal in der Schweih üb 
uguittbal, n der über 
dem St. Gorthards ⸗ Berger an den 
Savoyiſchen Gränzen, worinnen die 
— Auguſta wiebit einem Schloſſe 

eget. 

Augu ſtusburg / alſo heiſſet dad Herzogliche 
Eaio su MWeiffenfeld, welches auf ei⸗ 
nem Berge lieget. _ 

Augufitusburg ‚ berühmted Schloß und 
Ami auf dem u. wovon dad 
darunter gelegene Berg + dnrgen Schel⸗ 
lenberg/ —— auch Auguſtusburg 

enenũet wird, im Erzgebuͤrgiſchen Krei⸗ 
in Meiſſen, nicht weit von Franken⸗ 

Bo ‚ au der Zlhopau, Chur⸗Sachſen ger 


rig. 
Augunfuebur ‚ ein Marggräflic = Badis 

—— za Groͤtzingen, ohnweit 
rlach. 


u 
Avis Via, fleiner Fluß in Saflicien, wel: 
her (ich in den Minho — 
Avisacokı, Aurajoki, Fluß in Finnland 
welcher fih in den Meerbufen dafelb 


- ergeußt. 

Avido, fiehe Dardanellen, 

Avigliana , Villiana, eine Stadt nebft einem 
alten Schloſſe in Piemont, in der Marg⸗ 
grafihaft Guja, nit weit von Turin, 
am Fluſſe Dora Kiparia. Diefer Dit, 
bat von dem NHerzoge von Savoyen fehr 
anſehnliche Privilegia erhaften. 

Avignon, Aveno, Cavarım, groſſe und 
fhöne Stadt an der Khone, tn der Pros 
puce, in-Sranfreich, hat eine Univberſi⸗ 
tät, An. 1303, geſtiftet, und ein Erz⸗Bi⸗ 
ſchofthum , wie auch ein Arfenal. _ Der 
Fluß Sorgue gehet mitten durch die Stadt, 
und Die umliegende Gegend wird vie 
Grarihaft Avignon, oder Venaißin ge 
nennet, welche jih von ont ie S rgre 

bis au den Flecken Chaumont, wo die Fluͤſſe 

Rhone und Durance Aufammen fielen, 

erſtrecket. Die — Veaaißin 

wurde von Philipp dem Kuͤhnen, Au— 
no 1273. au Pabſt Gregorium X. abgetre⸗ 
tel, Die Stadt Abignon aber weht ihrem 


— 


en, am Fluſſe Brebetz, 


— —i 


Avila Auleben 103 


— — — 
Bebiethe an Pabſt Clemenb VI. von Jo⸗ 
nna K. von Sicilien und Graͤſin von 
rovehce für 80000, fl. überlaffen. Bey⸗ 
de werden von einem Bicestegaten regie⸗ 
ret, welder alle men Jahre verdudert, 
oder auſs meue beitättiger wird. Diefer 
Dre if deßwegen berühmt, weil im 14. Se⸗ 
 eulo, 7. Rom, —— nach einander über 
79, Zahre allbier rejidiret haben. rt 
„bey Avignon ift die berühme Fontaine de 
Vauclsufe, Zu Aufang ded 1733. Jahrd 
ward die Stadt von Franzöflihen Troups 
per bioquiret, und die Grarihajt fo lange 
eießet , bid der Vice⸗Legat veriprady, die 
angelegten Manufacturen absufchaffen, 
die Tobadd » Plantagen audzurotten , die 
Sontrebandiften auözuliefern, und fünfs 
eig feine zu hegen, guch mit Contreband⸗ 
aaren nicht zu handeln. 
Avila, Alöwcella, Arhacula, Stadt in Alt⸗ 
Gaftilien, am Fluſſe Adaja, nebft einem 
iſchofthum unter Compoſtell gehörig. 
aS:eyra d'Avila beiffgt, das groife Gebur⸗ 
ge „pe ed ſich vom Koͤnigreiche Leon bis 
in Neu⸗Caſtilien erftrecfer , und zwiſchen 
melden die Stadt Avila lieget, 
Avıla, Aviles, Svilla, eine leine&tadt, nebſt 
einem Hafen in Afturien, im Gebiethe vom 
Doiedo, an der Ba bon Bircapa. 
Avın, $luß in der Sid» Schottläudifchen 
Provinz Elundeödale — ſich zu Ha⸗ 


milton in den Fluß Cluyd ergeußt. 
Avintes, a lecken am Flu —— in 
f t 





rigen her zur Landung jehr bes 
quem ift. 
Aviquirina, Inſel in Suͤd⸗Amerika, am Mar 


del Zur, ben der Stadt dela Conceptign „ 
an der Kuͤſte ded Koͤnigreichs Chili. 
Avis, Stal, Avifo, iht, Meynung. 
Daher Avifen, die Zeitungen , und Avili- 
ren, einem etwas 3 wien machen. 
Avis, Jacht, ein kleines und leichtes 
Sch deſſen man fi, wie zu Rande der 
ourier, gebrauchet, um: von einem Drte 
zum andern Briefe und Nachrichten zu 


ringen. 
Avis, fleine und fefte Stadt am Fluſſe 
gend Nahmend in der Portugieſiſchen 
ovinz Alentejo , im Gebierhe von Ejtres 
mod, welche der Sitz der Kirter von —* 
it. Siehe Aitter⸗Grden. 
Aula, eine Zeitung im Sunegianifhen lie⸗ 
gend, ın der Grafihaft Fosdinovo, und 
Diener zur fihern Communication zwi⸗ 
ſchen dem Toſcaniſchen und Parmeſani⸗ 
ſchen, indem es an dem Fluſſe Magra 
dem ZTofcaniihen gegen Morgen, und 
dem Genueflichyen gegen Abend erbauet 
ift. Diejed Fort mugte ſich Au. 1706. an dem 
Hoerzog van Caſtro Pignauo ergeben. 
Aulbonne, Aubona, Stadt, Schloß und 
Vogtey im Pais de Vaud, am Fluſſe Ale⸗ 
man, dem Canton Bern gehörig. 
Auleben, ein fhoner Flecken im der ſoge⸗ 
nannten guldenen Yusrin Thuͤringen, drey 
G4 Stuu⸗ 


304 Aulen Avoyer 
Stunden von der Keihd+ Stadt Nord- 
fen, allwo ſich viele Adelihe Fami- 
i (tem, geböret aber in dns Son- 
deröbaujiihe und Stollbergifhe gemein: 
ſchafiliche Amt Heringen. 
Aulen , ſiehe Alen, 
Aulendorf , Schloß und Marftfleden in 
Schwaben, unmeit Buchau der grafli- 
en Finie von Koͤnigsed Aufendorf ge⸗ 


Auler, Pleine Stadt in Catalonien, an 
den Südlihen Gränzen der Viguerie 
vongampredon, am Fluffe Fluvia gelegen. 

Aulon, ſiehe Valona, 

d’Aulps, eine Abtey in Savoyen. 

Auma, Staͤdtlein im Neuftädriihen Krei⸗ 
fe, zwiſchen Gera und Scla legen, 

ehet felt 1718, unter Chur⸗Saͤchſlſcher 


oheit. 

Aum:-lc, Albamarla, fleine Stadt in der 
Normandie, im Ländgen Saur , am Fluſ⸗ 
fe Bresle, nebft dem Titel eined Hergog- 
thums, hatte vor dieſem feine eigene 

erzoge aus dem Haufe Lothringen , und 
nachgehends durch Heyrath am die 
erzoge von Nemours gekommen, wel⸗ 
e nunmehr den Titel von Aumale führen. 
Aumignon, Augmignona , Dalmanio, ein 
iu in $ranfreid & in der Landſchaft 

t 





ermandsid, fo fi oberhalb Peronne 

in die Somme ergeußt. 
— Per s Br —— ſ —— 
alten Schlo n an eauffe 
14. Meilen von Paris, und 4. von Char: 


tred. | 
Aunis, Alniflum , * Landſchaft in 
ankreich, im Aquitaniſchen Meere, in 
F: or darinnen Rochelle die Haupt: 
tadt if. 
Aunot, fiehe Annot, 
Avocatoria, werden. diejenige Befehle ge: 


nennet, wodurch die Lnterthanen aus 
emder Herren Dienften zurücd beruf 
en werden, kat, Auvaalie civium a 


exercitu hıflium, 
Avogadlıa , ſiehe Abafcie, 
Avola, „uae Fa der Landſchaft Mile 
Avon, vin * n n a i 
in Engelland, welcher fid in den Canal 


ergeußt. 

Avon, fleiner Fluß in der Graffhaft War; 
wif, in Engelland, fo fih in den Fluß 
Saverne ergeußt. 

Avon, fleiner Fuß in der Graffhaft Mon- 
much, in Engelland der fi Caerlion 
gegen über mit dem Fluſſe Ouske vereis 

iget. 

Avon, fiehe Aven, 

Avon, Fluß in der 
ſchaft Arayle, er 
ins Irrlaͤndiſche Meer. 
voſta, fürhe Auſto. 

Avover, wird in einigen Staͤdten ded Can⸗ 
tous Bern in der Schweitz die vornehm⸗ 
fe Desigfeitäs Perfou genenner, und.fol | 


ottländifchen Graf: 
rn ſich zu Donitafag 


Auppe Aurich 
fo viel heiſſen, als ein Schultheiß, Lat. 


apifiratus ın nonnulis Bernenfis 
tıoms oppidis fummus, 

Auppe, Fluß in Scylefien, der aufdem Ries 
ſen⸗Geduͤrge entipringer , durch den Aup⸗ 
pen-Brund nebſt der Elbe hinflieffet , 
und bey Jaromir in Böhmen ſich mic ihr 
vereinbaret. i 

Aups, Auls, Alps, Albium Urbs, Stadt in 
der Provence, in der Disces Frejus, in 
Sranfreid) , wo die Alpen anfangen. 

Aurach, fiehe Urach. 

Aurach, Schloß im Stifte Aichſtaͤdt, im 
Sranfen, ben Warberg. 

Aur ach / Kloſter ben Trimberg,an der Saale, 
im Biſchoſthum Würzburg, in $ranfen. 
Aurach, fleincr Fluß im Anſpachiſchen, wel⸗ 
cher ben Mittel: Aura —— Her⸗ 
ogen⸗Aurach vorbey laufet, und unter 
rauen⸗Aurach in die Kedniß fällt. 

Aurad , fleiner Fiuß im Anſpaͤchiſchen, wel⸗ 
her bey Peterö- Aura entipringet , und 
unter Koth » Aurad) in Die Kednig fällt. 

Aurajoki, fiche Aviaroki. . 

Aurana , ſuche Urana, 

Avranches, Abrinca, Ingena Abrincate- 
rum, mittelmaßige Stadt in der Nieders 
Kormandie, in Frankreich, auf einem Hüs 
gel, Daran der FlußSee vorben fieußt,uebft 
einer Gitadelle und in en unter 

en Bilhof zu Kouen gehörig. Die 
andichaft herum heiſſet Avranchin, 

Auras, Aurafızm , offeneb Städtgen in 
Nieder » Schlefien, an der Der, drep 
Meilen von Breßlan. Es har ein Schloß 
{o,eine Königliche Burg» Sehn iR, und ift 

«2711. ganz abgebrannt. 

Auray ‚fleine Stadt in Bretagne, am Meer⸗ 
Bufen Morbiban, unweit Benued. 

Aurburg, fehr feftes und hohes Berg- 
Schloß bevin Bun Inn, iu Dbers 
Bayern, au den een — 
auderthaibe Meike von Kusttein. Cs ift 
dafelbfi ein Land⸗Gerichte. 

Aure, oder Eure, fleiner gu im Herzogs 
thum DBersn, io ben Bourges vorben 
gehet, und dafelbft die Auron und Aus 
rette zu ſich ninımt. 

Aure, fleiner Fluß an den Gränzen der 
Normandie welcher ſich in den Fiuß Eure 
ergeußt. Ein anderer Fluß in der Norman⸗ 
die,gleichfalld Aure 1 De Auf SDram ſich 





unterhalb Bajeux mit dem Fluß Drome. 

Aurea Bulla , ſiehe güldene Bnlle. 

Aurels-Nlünfter, —* Aurolz⸗Münſter. 

Aureum Vellus, ſiehe Ritter⸗Orden des gol⸗ 
denen Vlies. 

Auribat, ſonſt auch dad Thal Aure, kleine 
Landſchaft in Gafcoone , und ein Theil 
vom Gebiethe Les Landes, 
urich, Auıcum, Stadt in der Grafſchaft 
Embden , nebfi einem ſchönen Schloſſe, ſo 
die Reſidenz der Ffurnen von Dir: Arieh> 
land geweſen. ie bierum liegende Ge⸗ 
gend —5**— das Aurider⸗Land. — 

Url» 


I 


Aurige Ausfchreibende 


Aurige,Laurige, Alburacis, Aurigera, Stu 
in der Franzöfiihen Provinz Foir,_ wels 
cher im Pyrenaͤiſchen Gebürge * 

et, und ſich oberhalb Toulouſe mit der 
aroıme vereiniget. Er ſoll etwas Gold⸗ 
Sand ben ſich führen. 

Aurillsc , fiehe Or:tlac, 

Aurolz⸗Muͤnſter, vortrefflihed Schloß, 
nebft einem fhönen Markt = Fleden in 
Dber:Bapern , Reg. Burgbaufen, in der 
Zicke Ried, an der Antiffen gelegen, und 

n Grafen von Wahl gehörig. 

Auron . fleiner Fluß in der Provinz Berry 
der fich unterhalb Bourged in den Fuß 
Eure ergeußt. 

Qursperg, fiche une 

Aufas . fleiner Fiuß im Kirhens Stäate, in 

alıen , welher an den Grängen deö 
zogthums Urbino entipringet, und bey 
imint in den Go:fo di Venezia fäller. 

Auf:rgues, fleine Stadt in Nieder » Lats 
guedoc. 

Auıch, fiche Aux. 

Auſcht, fiche Aufl. 

QAufchwig ſiehe Oſwieczim. 

Ausbringen, ſuche Aufholen. 

Auce ein Fiuß in der Franzoͤſiſchen Pros 
vn Aupergue, der fid) mit der Allier ver- 

nafall ı Eruptio. ift eine an dem Flügel 
oder an einem Orte der Courtine ver⸗ 
borgene Thüre, damit man in den Graben 

ehen, ued deito bequemere Ausfälle thun 
an. Der Audsell geihicht entweder ind 
Geld, um die. Approcdirende zu berjas 
en, Stüde —— und der Fein⸗ 
gemachte Arbeit wieder einzureiſſen; 
a im Graben, wenn der Feind hinuͤber 
uen will. 

Ausleger, Navis ad prohibendum tranfı- 
tum con. uia, ift ein —1 — „faſt wie 
eine Prame, mit einer Bruſtwehr und 
Stuͤcken verſehen, wird insgemein auf den 
Stroͤhmen gebraucht, dadurch die Papi- 
rung der feindlichen Schiffe au verhin— 
dern, Diener an ftatt einer derlohrnen 
Schildwache. 

Auſpitz, Juſtopro, Stadt in Mähren, im 
Brüner Kreije, hat einen befannten Bieb« 
marft, ohnweit Aufterliß. 

Ausrüften cın Schiff, Naıem armatis or- 
nare , befichet darinnen, daß man daffelbe 
mitProviant,Munition,Soldaten,Bootö- 
Knechten und andern Nochwendigkeiten 
zur Reife und zum Kriege verſorget. 

Aus'chreibende Fürften, ein jeder Kreiß 

H. Rom. Reichs hat einen, oder mehr 
ausichreibende Fuͤrſten. Deren Amt dar: 
innen beftehet, duß fie, wenn eö die Ange⸗ 
fegenheiten des gefommten Kreiſes, oder 

d Neid erfordern, die Stände ihres 

reifed 5 beruffen, den Vorirag 
thun, die Vota — das Concluſum 
a aſſen und die Execution deſſelben an— 
ordnen. Siehe Keciß⸗Diretl. 








Ausfhup Auſſenwerke 105 








Ausſchuß / Land⸗Ausſchuß/ Milites pro⸗ 


vinciales, heiſſen diejenigen, welche aub 
den Bürgern und Bauern eine Landeb 
andgelefen , und im Gewehr eresciret wer- 
den, um dad Land im Nochfall zu Kia 
gen. Ausihuß bedeuter aud) einen Des 


putirten. 2 
Ausſchuß der Landftände ‚ Lat. Ordinum 
Provincialium De etli. Im Ehurfürften- 
thum Sachen find zweyerley Ausſchuß, 
der enge und der weite, welche bey Aus- 
—— agen convociret werden, und iſt 


er weite Ausſchuß von den übrigen Staͤn⸗ 


den, oder der allgemeinen Landſchaft, 
ebenfalld unterſchieden, ald welche nur zu 
allgemeinen Kand > Zägen berufen wirdy 
und zivar die gar affen individualiter 
dur jonderliche —— Befeh⸗ 
le, oder Mißiven, die Amtſaſſen aber 
durch die Beamten , und muͤſſen die Amt⸗ 
faffen aus jedem Amte nur.2. oder 3. Depu · 
ta os, ſchicken. Bey ſolchen Audichußs 
und and» Tagen nun wird die vandſchaft 
in unterfhiedlidhe Eollegia eingesheiler ; 
da den beym engen Ausihuß 1) Die Praͤ. 
laten,, Grafen und Herren, 2 
verfitäten, 3) Die Kitterf 
aud 40, Perfonen beftehet, inel, d 
rettoris, ſo allezeit der Chur: Saͤchſiſche 
Erb⸗Marſchall iſt, welche rge lange 
geit der älteite von dem ——— der 
djer hekleidet, 4) die Staͤdte, darzu ges 
hören Leipzig, welches allezeit dad Dire⸗ 
etorium führer, Wittenberg , Dreßden , 
widau , eobeigı Chemnitz ec 
* Torgau. Beym weiten Ausichu 
eiteher die Ritterſchaft aud 60, Perjonen, 
incl. ded Directorid , welcher voͤrjetzo des 
Baron von Bodenhaufen zu Mühldorf 
iR und aus 18. Städten, ald Annabergr 
——— Meiffen, — — 
deiſſenſee, Herzberg miedeberg/ 
Schneeberg, Fieheuwerbe, Atartenberg ' 
Mauen , Neuſtadt ander Dria, Dölitſch, 
urzen » Tennſtaͤdt, Sangerhauſen. 
Die allgemeine Landed + Beriamanlung 
aber hat, noch die ſaͤnmtliche Ritter chaft 
und Stadte, nur mit dieſem Unterſcheid/ 
daß die Schriftjaffen individualiter ‚ die 
Aıntfaflen aber zer Deputatos zu er,chrie 
nen, erfordert werden, und Pommen da> 
ben bis 1000, Mann von der Ritterſchaft / 
und 103. Städte zufammen, _ Im Fürs 
ftenthbume Altenburg aber ift umr ein 
Ausfhuß, welcher aud dem Directorey 
24. von der Ritterſchaft, und den dreyen 
Kreißs Städten, . Altenburg , Saalreld 
und Eiſenberg, beftcher, welche nur zu 
Ausfhußs Tagen zu allgemeinen Land: 
Täge die ubr ge fammtlidye Kırters 
ſchaft und Strände errordert werden. u 
Aunjee, feiner Markt in Ober⸗Steyermark / 


hat ſchoͤne Salzwerke. 

Auſſenwerre Lehors, Pat. a mtmi- 

mentis preflrufa, werden alle Fortinca- 
85 tions» 


06 Außig Austräge 


Bars genennet , welde von der 





eſtung abgefondert find, nehmlich Dies 
enigen, weiche mian entweder in den 
raben, oder an das Aufferfte Ufer des 
Grabend, oder jenfeit des Glacid bauer, 
a. E. die Kaveline, halbe Monden, Horn» 
yere ‚"Eronmerfe, u. d. m, _ Sie wers 
n entweder zu dem ebauet , das 
mit man einen ſchwachen Dre der Bes 
fung dadurch bededes, oder damit man 
ı Erdreih einnimmet , welches den 
agerern entweder zu den Approcen 
dienlich 5 oder aus welchein man 
e 


die Feſtung beſchieſſen koͤnnte. Siehe 
Math. Lex, 
Außig/ Aufti, Uſta, Auſta. Koͤnigl. Stadt 


nebit einem alten Schloſſe an der Kibe, 
im Keitmerißer Kreife in Böhmen , ſechs 
HReileu von Dreßden, und 9. von Prag. 
diefer Gegend waͤchſet ein ſchoͤner 
i reden beſten und geſundeſten in 
ge ohmen gehalten wird, worunter 
fogenannte Podekalsky, ſo unten am 
einem —* Feiſen waͤchſet, weit und 
breit beruͤhmt iſt. 
Auilone , ſiehe Auxone, 

Auft , Heiner Fluß in Unter⸗Bayern, flieſ⸗ 
fet be Au vorbey, und in die Donau. 
Autterität, die Unſreundlichkeit, Saͤure: 
daher man Ne Er it auıter, er ſie⸗ 
ber ernfthaftig, und wie ein Sauer⸗Topf 


aus. 
ufterlig, Slamfay, Stadt im Brüns 
— rchle, in Mabrey, den Grafen von 
Kaunig Bernie: 
Hufir Aufcha , Stadt in dem Leitmerigers 
reife, in Böhmen, 7.Meileu von Prag, 
dem Jeſuiter⸗ Collegio in der Alt⸗Stadt 


Prag gehörig. 
Aufti, aulhar Stadt im Bunzlauer » STreis 
K in Böhmen, zwiſchen Remeyk und 
aba. Es hieget auch eine Stadt Dies 
feö Nahmens in dem Koniggraker-Kreife, 


ohnweit Laudkron. 
Auſti/ Aufti Seferin, Stadt im Bechiner⸗ 
ife, in Böhmen, am Waller Luſinitz, 
in einem Maide, 
Buftrafien , ein alted Königreich, deffen 
uptſtadt war Meß, begriffe ehemals 
alles zwiſchen der Sielde, Maas, und 
dem Rheine unter fih, dad üt, Bra 


Bant, Luͤttich, Lupemburg , Lothringen, 
Eifel und Trier x. Dad Weoeſtreich 


wird noch heutiges Tages Aujtrafien ge= 

nennet, j 
YAusträge, Aufirege , von dem teut chen 
Moste Austragen, dad ift, beylegen, 
entfheiden _und vergleihen , alſo ac: 
nannt, Kat. Fudices in caufısSacrikomani 
Imperiu Orainum vel lege vel conventtone 
omnium primi, find die rechtliche Ent: 
day einer Sache in der erjten In⸗ 

a 


— 


iz / weiche die unmittelbaren Reichs— 
taͤnde dergeſtalt genieſſen, daß ſie 
Acht ſogleich zu ihrein Wröiudis poe ei⸗ 





Authentique Autodidactus 


nem der hohen Reichs⸗Gerichte beionget 
erden fünnen, Alle Reichs » Ständer 
owohl Fürften, Prälaten , Grafen und 
Herren, ob fie fhom nicht regierend find, 
ald auch die freye Reichs » Kitserfchaft m 
haben dad Recht der Ausirdge ; aber un« 
ter den Reichs » Städten befigen es nııs 
etliche, ald Nürnberg,  XKegenipurg-r 
Schmeinfurt, Bormd, Ulm, Halle in 
Schmaben, und andere, Wenn bor dies 
fen Auöträge s Gerihten eine —— 
Sache aus zumachen ift , fo wird dieſelbe 
entweder von zeinem Keihd + Fürfienv 
der zum Richter ermählet worden , oder. 
von gewiſſen Commiſſarien, oder au 
3. E. von eines befiagten Bürften R 
Sn + (die aber erft ihres Endes und 
icht erlaffen werden;) unterjucdyet, und 
entſchieden/ jcdod jo, daß Die Erecus 
tion ded Urtheils dem Cammer » Ger 
richte verbleibet. Es werden, dieſe Ausde 
träge eingetheilet_in legales, welche im 
den allgemeinen Keichd + Satzungen cons 
ftituiret find ;_und in conventionales, 
welche gewiſſe Familien durch Vergleiche 
unter ſich aufgerichtet, und von Kanierk. 
Majeſtaͤt confirmiren laſſen, dergleichen 
faſt alle Fuͤrſtliche Haͤuſer haben. Man 
alaubet gemeiniglich, daß dieſe Austraͤge 
zur Zeit des groſſen Interregni, wegen 
deb damals haͤufig eingeriſſenen Faufts 
Rechts, zuerft in Teutſchland eingefühe 
ret, und nachmal3 vom Kayſer Mayımis 
liano I. confirmiret worden, welden aber 
einige Publiciften falihtich für Den Urhe⸗ 
ber dieſer Gerichte a r weil die 
Cammer⸗Gerichts⸗ Drönung von Ans 
no 1495. Tit, Wie Churfürsten_2c. aus⸗ 
drüclih meldet, daß, melde ſonderlich 
gemillfübrte vechtliche Austraͤge gegen 
einander haben , fid {aut derfelben gegen 
einene: ebrauchen ſollen. Jedoch wers 
‚den blog Civil⸗Sachen fir die Austräge 
gebracht, und erörtert , welde yermit- 
teift einer Appellation an die Reihd-Cams 
mer gesogen werden koͤnnen, nicht aber Lee 
ben: Eye: ımd Eriminal-Saden. ; 

Authentique , unverwerflich, — 
Rat. Fise dignum . it. dad Driginal, die 

aupt⸗Schriſt, Rat, Authographum, 

Authentiüren, confirmare , etwas glaube 
würdig, gewiß und unmeilelbaftig mas 

en. 

Authie, Altilia, Fiuß in der Picardie, in 
Frankreich, welcher fih an einem gewiſ⸗ 
ten Orte, le Pas d'Autkie genannt, i 
Meer cgreuft, 

Auto da File, alſo wird in Portugal und 
Sranien dad ſcharfe Inguifitions = Bes 
richte der GeiftlichPeie genennet, Sie— 
be Inquifitiun, 

Autodidastus, heißt einer, der feine erlangs 
te Wiſſenſchaft und Studia ohne jemauds 
Benhiure md Unterweiſung wor fich er⸗ 
lernet hat. 

Au- 








Autographum Auweiler 
Autographum, ſiehe Original. , 
Rus Togra em at, Infcriptie 

ed torun imperatoris Turcici, wird bie 

Llebesfarift der Befehle , Patente und 
Briefe ded Türfifhen Kayſers genennet , 
weidhe in 905 ewi en — oder 
gezogenen Buchſtaben beſtehet. 
Autonamia, heiſt an ſich ſelbſt die een 
nad eigenen Gefehen zu Bar ‚Rad 

Diefem bedeutet Autonomia relig'omis 

die Freyſtellung der Religign , wenn 

Unterthanen von. ihrer Landes: Herrihaft, 

ob gleich Diefe einer andern Religion zu⸗ 

ethan , bey ihrem Keligignd + Erersitio 
gefen werden müffen. In bejonderm 
eritande bedeutet cd auch deu foge- 
Zu ger geiltlihen Vorbehalt, den Kgy⸗ 
Gerdinandus I, in Kraft vorgeſchuͤtz⸗ 
ser Kapieri. Vollmacht, ohne m⸗ 
mung der protefiseuden Staͤnde, in den 
Reichs⸗Abſchied de Anno 1555, einrüden 
laffen, daß alle Etz⸗ —— te, fo ſich 
. der Seit zur Proteftantiihen Religion 
geben würden , eo ipfo der geiftlichen 
Benehcien ſollen verluftig ſeyn. 
Autorifiren , gültig machen, einem Macht 
und Gewalt geben, etwas in feinem Nah⸗ 
men zu verrichten, Lat. Plenam agenai 
poteflatem dare. 
Autun, Auguflodunum, Civitas Eduorum, 
alte Stadt am Fluffe Arrour, in Bour: 
gne, mebft einem Biſchofthum , unter 
ion gehörig. Sie hat in der Mitte ein 
Ioß, wie ein kleines Stadtlein. Die 
Landihaft herym wird l’Autunois ges 


nennet. 

— Alvernia, Provinz und Graf⸗ 
haft iu dem General⸗Gouvernement von 
ion, in grankreich, welche gegen Norden 

on die Landſchaft Bourbonnpis, gegen 
Weſten an le Marche, Je Limofin und le 
Quercy , gegen Güden an le Rovergue und 
le Gevaudan, und gegen Dften an le Velay 
und le Forez gränzet. (Ed merden viel 
Spigen, Tapeten, Zeuge, Papier, Meffer 
u. d. m. darinue gemachet. onderli 
ben die Branzofen allhier auch Spiegels 
anufacturen angeleget, und Damit denen 

Benetianern, die vor dem alle Spiegel ge: 
macıt , groffen Abbruch gethan, weil fie 
durch das Gieſſen die Spiegel meıt groͤſſer 
machen können, als dis Benetianer durch 
das Binien, Mau theiter die Provinz in 
@ber- und ilnter, Auvergne, weiche lez⸗ 
tere auch Limagna genenget wird, und 
am Fluſſe Allier liege. Bon diefer Pro: 
vinz zubret Die Familie der Herzoge von 
Boulllon den Titel als Air. von Auberane. 

Avula, eine kleine Scaot in Sicnien, ın der 

Provinz Val di Noto, zwiſchen Syracuſa 
und Capo Pailaro, wu der Fig Miranda 
in die Mittellaͤndiſche See älter, 

Aum , fiche Auh. 

Auwe, Bier Fuß in Breneas, 

Aumeileu, je Amiosiier. 


Au Axond 107 


Aux, Auch, Aufch, Augufla Aufciorum , 
Stadt am Fluffe Gerd, in Gafcogne, und 
die Houptſtadt der Grafſchaft Armagınk 
nebft einem PBrefidial und Grabiichofe 


um. 
Auzerre, Antifhodorum, Stadt und Schloß 





in Byrgund , au eine gel gelegen, 
an melden der Fluß Yonne vorbey 
fleußt. Sie it groß, und die Hauptftade 


in der Landichaft Auperroid , ſuͤhret dem 
Titel einer Gr fichaft , und hat ein Pıefi- 
dial und Biden um , weldeb lestere 
yuter den Erz: Bifhof zu Send gehöret. 
uxiliar-Dolcder , gder Aulfe-Cro en, 
Copie Auxiliares , find diefenigen, fo eia 
nem Krieg führenden Potentaten oder 
Kepublif von einem, andern jur Hülfe 
abgejendet werden, 

Auxois, Aloxtenjis trafius „ Reine Lande 
haft in Burgund, zwiſchen l’Autunois, 

e Dijenois , l’Auxerrois und Champa- 
ne. . 

Auzene, Auffone, mittelmäßige uud einiger 
maffen befeftigte Stadt an der Saone, im 
Burgund, nebit dem Xitel einer Vicomtd. 
uxum, fiche Aceum. 

Auxy le Chateau, Alciacum, Pleine Stade 
in der Landſchaft Artoid, durch melde 
der Fluß Nurhie läuft, Sie hat den Titel 
eines Marquiſats. 

Auzance , ein Taſtell in der Franzoͤſiſchen 
Provinz Auvergne, am Fluſſe Allier, 

Aw , See in Sud: Schottland. 

Awen-Nore, fleiner $luß in der Grafſchaft 

Arambs , ein Geriht bey Infprud , im 


ytol. 

Axarafe, kleine Landſchaft in dem Gebiethe 
der Stadt Sevilien, in Andaluſien. 

Abridye, Axa, kleine Stadt in der Land⸗ 

aft Sommerjet, in Engelland, am Fluß 
re, welder fi in die Seyerne ergeußtz 
14. Engli che Mellen von Briftol. 

Axel, Axelo, fefte Stadt im Hollaͤndiſchen 
Flandern, nicht, weit von Hulit, iſt eine 
son den 4. Holländifhen Ambachten. 

Axholm , Inſel in der Grgufägen Provinz 
Lincoln , welche die Fluͤſſe Trente und 
Idle machen. 

Axim, kleines Laͤndlein auf der Gold⸗Kuͤſte 
von Guinea, in Afrika. 

Axioma, Ausſpruch, Regel, ſinnreicher 
Spruch. Axıoına hiftoricum, politicum, 
eine politische Etats» oder hiſtoriſche 
Regel, die man aus dem Erio!ge giner ges 

x willen Geſchichte heraus sicher, Siebe 

aXııne. 

Axiopoli, Axiopolis, Tirtiihe Stodt an der 
Donau in Bulgarien. 

Axmuaſter, eine alte Stadt in dem Englis 
ſchen Herzogthum Divonshire, 3. Meet 
von Lime gelegen. 

Auond, iſt in Perſien der zweyte Richter im 
Religionẽ⸗Sachen, und erkennet er über 
die Herrathen, Beſchneidungen / Zanfg 

Tauſch⸗ 
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108 Axu Apr 
Tauſch/ und andere Contracte, L. Fuaex 


‘ Perfarum in rebus —— ſeciumæug. 
Axu. mittelmäßige Stadt in der groffen Tar⸗ 

garen, im Koͤnigreiche Kaſchgar, an dem 

- $lufie geht Mabmend , allwo viele 
baunmellene Zeuge gemacht werden. Die 
Einwohner find meiitend Henden , und 
ftehen unter Rußiihem Schuße 

Axum, Gtadt in Abnbinien, in Afrika, wo⸗ 
felbft der Kapſer diefed Krichd pfleget 
gefrönt zu_ werden , amd zwar erſtlich 
mit einer Dornen « Erone , zur Erinne- 
rung, daß der Melt » Hcniand auch mit 
einer ſoichen gekroͤnet worden Hier⸗ 
auf befommt er eine güldene Krone, und 
mit folcher den Nahmen Belulgian , da 
ihm denn zugleich derjenige Ring ans 
geftefet wird , welchen die Konigin 
aus Saba von Salomon befommen has 
beu foll. 

Ay, Ascrum, Pleine Stadt am Fluſſe Mar- 
ne, in Champagne. Diefer Dre iſt be 
ruͤhmt, weil der befte Champagner: Wein 
da herum waͤchſet. 

Aya , jiehe Ara. 

Ayate , jhöner Hafen an der Weftlihen 
Küfte des ihmarzen Meerd , nebft einem 
daben liegenden Dorfe gleihed Nahmens, 
11, Meilen von Conjtantinopel. 

Ayamonte, Aynonii«m, Peine, aber befe- 

gte Stadt in Andalufien, beym Eins 
uffe der Guadiana in die Meer-Enge 


en Cadix. 

Ayan. die Küft: Anan , oder Neu-Arabien, 
in Airıfa , darınne wieder vier abjonder: 
liche Küften. zum befinden , nehmlich die 
Königreiche Adei. Asrauınd Magado- 
xo, nebſt der Republif Brava. 

Aybar, ſiehe Arbır. 

Aydenbad ‚, ſiehe Aitenpach. j 

Ayruieres, Peine Stadt in Provence, fünf 
heilen von Abignon gelegen. 

Ayı+, fiche Aila. 

Av'esham . fleine Stadt in der Landſchaft 
Trordfolf , in Engelland. 

Aymargues, Armafanice , fleine Stadt in 

* Rangiıedoc , am fleinen Fluſſe Viſtre. 

Ayme, Amata, fleine Stadt an der Niere, 
in der Grafſchaft Tarantaife ‚- in Sa— 
von, a. Teutſche Meilen von Montiers 
gelegen. 

Ayinerıes, Ameria, kleine Stadt im Henne— 
gu an der Sambre, nett einem feften 
Schloſſe, und dem Titel einer Frey— 
Herrſchaf 


t. 

Arnadekn, kleine Stadt in der Grafſchaft 
ng , in Ober⸗Ungarn. 

Avora kleline Stadt, nebſt einem alten fe— 
ſten Schloſſe am Fluſſe Rucar, im Spani— 
ſchen Koͤnigreiche Valencta. 

Ayı, Arola, Fluh im HerzogthumBar, in 
Lothringen » weicher ih ın den Fluß 
Afie ergeußt, . 

Ay. Areus. Fluß in der Schottlaͤndiſchen 
Grafſchait nie, an deren Kane ım 





Ayron Azungs⸗ 


den Meers Bufen von Elund ‚ liegt die 
Hauptſtadt der Grafihaft Kyle, Ayı» 
Kreıt. Gie ift der Handlung wegen bes 
ruͤhmt, hat einen weiten und fihern Has 
fen, den eine Citadelle beſchuͤtzet, und 
Sitz und Stimme im Parlamente, 

Ayron, fleine Stadt in der Griechiſch. Land⸗ 
ſchaft Livadien, nebſt einem Biſchofthum⸗ 
unter den Erz⸗ Biſchof zu Levante Er 

Ayfesu, Schloß u. Herrihaft in Brabant, ſo 
1625, zu cinem Marquiſat gemacht worden. 

Ayvaria. Stadt im Herzogthum Modena , 
in Stalien. 

Azack , fiche Afoff. 

Aramor, fefte Stadt im Königreihe Mas 
tocco in Afrika, wo der Fluß Dmmirabi 
ind Meer rälfet. 

Arm, Koͤnigreich in Oſt⸗Indien, jenfeit ded 
Ganges , welcheẽ eines der beiten Länder 
in Aſien ift, und überaus reihe Bergwer⸗ 
fe hat, gehöret dem groffen Mogol, \ 

Ariscourt, fleiner Drt in der Picardie. 

Aziruth, Städtgen am rothen Meere , fi 
Aegypten, wo die Kinder Zirael durch⸗ 
gangen ſeyn follen. 

Azolo, ſiehe Aſola. 

Azores, Infule Accipitrum, Inſeln auf dem 
Atlantifhen Meere , zwiſchen den Kuͤſten 
von Spanien und Canada , deren an der 
Zahl nur 7. find, ed liegen aber daben no 
awen andere fleine, Flores und Corvo , 
die von einigen mit zu den Azoribus 

erechnet, uud von vielen Habichten, f 
dh allda aufbalten, die ——— n 
genenner werden. Man nennet fie auch 
die Flämiſchen, Flaudrice, weil fie von 
den Flamandern entdecfer worden, Tem 
ceres aber heilen fie, meil die Inſel 
Tercera die vornehmite unter ihnen iſt. 
Die andern beiffen; ı) S. Maria. 2)>. 
Miguel, 9) S Jorge. 4)Graciofa. 5) Fa- 

sl. 6) Pico. 7) Flores. 8) Corvo, Sie 
ind felficht , aber Doc, fruchtbar, und ges 
hören den ——— 

Azrow, Hehe Aſoff. 

Az.ıra, Stadt, nebſt cinem guten Hafen auf der 
Antilliihen Intel Domingo, in Amerifa. 
Azusga, fleine Stadt , nebft einer Citadelle 

in dem Spanifhen Eftremadurn. 

Azuagues ,„ ein Wolf in den Afrifanifhen 
SKoniareihen Fez, Tunis und Tremefen, 
welche bin und ber zerfireuer find, und 
pon den Ehriften herſtammen wollen 5 da⸗ 
ber fie fi ein Ereuß an ihrem Keibe mit 
einem Eifen maden. 

Azungs:Bevectigfeit , Ablager , Alber- 
garıe Jus, it, Kraft deren die Unter 
thanen ſchuldig find, ihren Banded- Herrn 
und deſſen Comitat, mit Herberge, Speiſe 
und Tranf zu verfeben, Bisweilen muffer 
auch deſſen abgeſchickte Bediente mit dere 
gleichen Iren verſorget, ingleichen für Die 
uzer ne AR» und Jäger: Zebrung, und 
far wie Hunde dad Nunde-Yesin geliefert 
werden. Dre Publisifien bach, a 





Azuri Baar⸗Kecht 
Recht unter die Kayſerl. Reſervaten zu 
€ 


r : 

Azuri, Suri, fleine Injel auf dem Golf» di 
Venezia, der Stadt Sebenico in Dal- 
— gegen über, und den Venetianern 

— orig. 

Pa „ fo werden die Catholiſchen von 
den Griehifhen Geiftlihen genennet 
weil fie ungefauertes Brod in der Meffe 

„ gebraudhen. 


aaden, Rat. Pharus, find die ho⸗ 

R Ben Feuer +» Zeihen » Wacht » und 
eucht » Thürme , auf welhen an 
dem GSeeitrande ded Nachts Feuer 
Schalten wird, den in der Gee herum: 
Hwebenden Schiffen dadurch Nachricht 
air geben, wie fie ihren Cours richten 
ollen, damit fie nicht in der Finfterniß 
aufs Land anlauffen, und ftranden 
mögen. Dergleihen Baaden zu hals 
ten, werden an vielen Orten gemiffe 
Gelder von den anfommenden und aus⸗ 
gehenden Schiffen erhoben. Siehe Pha- 


rus. 

Baaden ‚fiche Baden. 

Baaniter, waren die eher in gren Seculoy 
die den Nahmen von (pen Haupfe dem 
Baane, rühren ‚, amd die Srrthümer-der 
Manichder fortprlanztem 

Baar , fiche Bar. 

Baar, Soben Bar , heißt der Berg bey 

Eifaß⸗ Zabern, in Nieder: Elia6 , darauf 
ein fefied Schloß liegt , fo dem Biſchof von 
Straßburg gehört. 

Baarden, Cofla Sartoria , Nefe fißen dem 
Wallfiſche inwendig an der vbern Lippe 

rund herum, wie eine Reihe Zähue : fie 

, find imwendig im Maul ganz raub, wie 


e, und bangen an ** Ceiten, 
um die Zunge herum voll Haare; Es 
werden daraus die Balpııen gehauen; 


und zu Fiſchbein bereitet; Diejenigen r 
weiche die rechte Länge baben, ben 
Matt⸗Baarden. 
Baaren, heiſſen auf der See die groſſen 
Wellen, welche von Sturm, Ungewitter, 
oder auch durch die verborgene Klippen 
entftehen, 
Baar: Recht, us Feretri, ift, warn ders 
daͤchtige —— über die Baar eines 
Entleibten —— Aund dabep ihres 
Verdachts und der Miſſethat ernſilich 
erinnert werden, Sie müflen ihre Finger 
auf den Nabel und die Wunden ded Ent⸗ 
keibten legen, und gewiſſe Worte nach⸗ 
sehen: Zanger nun die Wunde an zu 
Haumen, oder zu bluten, jo wird der 
erdaͤchtige für den rechten Thaͤter did 
gateikeen gehalten. Dieied Baar⸗ 
echt iſt ben den alten —— 
den vielen heimlichen Mord + Handeln 
auffommen , und nachgehends am etli- 
den Drten bid auf. den yeutigen Tag 


\ 


——— 
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—— meiſtens aber aid etwas un: 

gewifled abgeſchaffet worden. 

Baba, groffer und ſchoͤnet Flecken in Ruma- 

nien , gegen der Weſt-Kuͤſte des jchwar- 

zen Meers, an einem ziemlich groflen See, 
welchen die Türfen Babatun nennen, zwir 
fen Pazargi und Buleia. 

Babber,, ijt eine von denen Moluckiſchen 
EA ‚ in Dft- Indien, welche denen 

ollandern zufteher , aber meift von Hca- 

den annoch bewohnt ift. 

Babel-Mandel, Babelmandelum Fretum. be: 
rũhmte aber ded Schiffbruchd wegen ge 
fahrlihe Meer» Enge in dem Oceano 
O: sentali, welcher Dad Arabiihe von dem 
rothen Meer fheider, and von den Spas 
niern e Eftr:cho de I» wiecca genennet 
wird. Mitten in diefer Meer⸗Enge liegt 
eine Inſel gleihes Nahmend, Baprin an. 


«elia in/wia. 

Babenberg, fiehe Bamberg, 
Frädtlein 
ait Kirch⸗ 


Babenbaufen, ſchoͤnes Schloß , 
und Derrihale, in der Graff 
berg , am Gunzr Fluffe, 4, Meilen ven 
Um, weiches die Gigaren von Fuggır 
* * Edlen von Rechberg An. 1555; 
erfauft. 

| Babenhaufen, fiche Bobenbaufen. 

‚ Sabentbal , ein der Probften zu Cron; 
Weiſſenburg gehoͤriger Dre und Pag nach 
£orhringen , wo der Ehurzürft zu Pratz 
einen Zoll hat, Es ift aͤlda ein Silber- 
Bergwerk. 

Babinazropt,, Feſtung in Sklavonien, aufei- 
nem Epland, im —* unweit Brodt. 
— Aepublic, ſiehe Narren-Ge⸗ 


€ . 
. Babız , Pleiner Fluß in Lithauen, ben Ho⸗ 
(omipn , der in den Fluß Drdmane lllr 
ar Stadt in Drrordöhire, it Engel- 


Babolitza, Carethna , Bıkehza, Baholitza, 

iniana Vallis , eine Stadt in Skla⸗ 

vonien ; nicht weit von der Drau, zwi⸗ 

ſchen Poſſega und Sigeth. 

ı Babons , kleine Stadt in Ober⸗Ungarn, 6. 
Meilen von Peft, 

Baboord,, fiche Baıkhoord. 

Babofca, Babotza, Babotfa. Schloß in Nie; 
der:Uingarn,zwiichen Sanifcha und Siget 
in einem Morafte gelegen, am_Zilujle 
Rhimnia, wo derjelbe in die Drau faͤllt. 

Babul , Pateola, groſſe Stadt indem Reiche 
des groffen Moguls, auf einer Infel,ngelde 
der Fluß Indus machet. 

Babylon, eine in den alten Zeiten ſehr 
maͤchtige, groffe und berühmte Stadt, 
in Aften, am Euphrat, die dem Babb⸗ 
loniihen Keihe deu Nahmen gegeben. 
Sie fam An. 1733. in der Perſer Haude. 

Bac, Navis veikoria , beitfer ein Ponton, 
oder Faͤhre, Wagen und Pferde damit über 
ein Walter zu ſehen; Bacques, Linter„cen 
Schuyt_of Baer, ein Pleiner Raba, die 
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Leute über zu fahren, Lat. Cymba. Bac, 
Bafin , heißt aud ein Brunften s Berfen 
oder Trog/ Bat. Labrum, Concha. 

Baca, fejite Stadt am Fluße Guadalentia; 
im Konigreihe Granada, in Spanien. 

Baca , fleiner Fluß in der Provinz Etrema⸗ 
dura, in Portugall, welcher in das Atlan» 
tifche Meer fleuſt. 

Bacain, Ballaim , Bacemum „befeftigte Han» 
—* in dem Koͤnigreiche Gusurate, 
in ten, welches unter die Bänder des 
grofſfen Mogols gerehnet wird. Sie liegt 
an einem Strohm̃e, der die groͤßten Sail 
fe in den nicht weit entlegenen Golio di 
Eambaya tragt, bat einen Dasein, und ges 
hoͤret den Portugiefen. er 

Bacaa. Stadt auf der HalbsInfel » diffeitd 
des Ganges , in Indien, an dem Gol odi 
Bengala , im onigreihe Arracan. 

Bacay , fleined Königreid und Stadt in 
Men, auf der Halb⸗Inſel ded Ganges, 
am Fuſſe Pegu, welches unser den Koͤnig 
von Ava gehoͤret. en 

Baccalaureus, Bacularius iſt der unterfte 
Gradus unter den Gelehrten auf Univer⸗ 
fitdtcn, welcher Titel den Sandidaten bey⸗ 

eieget wird, ald ein Öffentliches Zeugniß, 
aß fie ſich in den Wiſſenſchaſten fleißig 
geunet haben. In Gera fam 1555. unter 

Sera oh. Friedrichs Regierung eine 

vnjtimtion herans, daß in ſelbigem Fürs 
ftenthum feiner zu einem Schul » oder Kir⸗ 
qendienſte follte genommen merden, er 

. babe denn zum wenigſtent den Giadum 

ıccalaureatus, erlanget. ſiehe Antiq. Lex. 

Baccano, Cremera, Peiner Fluß im Patr - 
monio Petri ‚im Kirhen>Staate , welder 
ſich in die Xpber, unterhalb Rom , ergeufi, 
und daben ein fleiner See, und ein Fle⸗ 
den gleihed Namen? lieget. 

Baccars,  Fleine Stadt in Lothringen, im 
Biihofcbum Meg, am Fluße Mortar 8. 
Meilen von Nancy. 

Baccerode, fiche Hlarienrode. 

Bacchanalia , war ein Zeft, weiches die Bey» 
den dem Baccho zu Ehren mit allerhand 
Luftbarfeiten celcbrirren. Wurde zuerft 
in Egppten ,_folgends in Griehenland, 

nderiich zu Athen, und endlich aud in 
om gefenert. utiges Tages peijfet 
man die Faſtnachto⸗Luſtbarkeiten Baccha- 
nalia; ſuche Carneval; fiehe Antiq. Lex 

Bacchus, war ben den alten Heyden ber 
Mein:Gort, und wurde er von allen Voͤl⸗ 
fern , ausgenommen — * gött> 
fi verehret. Er wird in Geſtalt eines 
fetten und dien Jun u. abgebildet , 
weil die Jugend meiltentheild der Trunfen- 
€ ergeben ift. achus wird auch der 

in ſelbſt genennet; fiehe Mythol. Lex. 

Bach: ‚ fiebe B.1la. 

Ba-hara, Stadt in der groffen Zartaren ‚in 
Afien ‚in der Landidart Usbeck, an einem 
Fluſſe, der ſich — r 40. Meilen das 
son in Dad Caſpiſche Meer ergeuft. 


Hacharad Backboord 


Bacharach Bacchi Ara, RFacaraum, 
Stadt und Dberamt in der Unter » Pfals, 
an den Rhein, dem Churfürften zu Pia 
* welcher Ort des guten Weins hal⸗ 

er fehr beruͤhmt iſt. Hat auch einen aus⸗ 
traͤglichen Rhein⸗Zoll und gegen uber im 
Thal ift ein Sauer» Brunnen. 

Bachiieiey , je Bacieiaray. 

Bachdad, fiche Bagdad, 

Baches „ fiche Bech, 

Bachi Capa Oglani, ein Verſchnittener im 
wer op des Zürfifdyen Kayſers, und iſt 
derfelbe der oberſte Thuͤrhuͤter im Frauen⸗ 
zimmer, Lat. Kunuchus Gynecai Luri- 
ci cſtos. 

Bahia, Bachts, Autianı, Biſchoͤfliche 
Stadt in Nieder⸗Ungarn, nicht weit von 
der Donau gelegen, in der Batheuſer⸗ 
oder — —— Sie hatte 
ehemals ſehr viele Einwohner, iſt gber 
in Abnahnıe_gerathen, uno dem Erzbhiß⸗ 
tbum von Colocza untemürig gemacht 
worden. j 

Bacn.an, Bacquian , Bacquianum, Inſel auf 
dem Oceano Oriearalı, in dem Molucki⸗ 
fen —— in Aſien. Sie if klein/ 
aber fruchtbar, hat eine Hauptſtadt glei⸗ 
ches Nahmens, ud das l orı Bornevvcht 
befigen die Holländer auf derſelben. Bon 
ihr haben viele andere, umliegende den 
Nahinen der Inſel Bachan, und gehoͤren 
dem Koͤnige von Bachian. 

haci ve , bachilio- Mes oacus minor Fluß 
des Venetianiſchen Gebiet, in Stalien, 
welcher fih unterhalb Eite in die Lagune 
des Golfo di Vewezia, ergeuft. ni 

Bachots . ſiehe Beche, 

Bachu , ſiehe Baku. 

Bachus - infel, ift eine nn weit von 
der erg Bar Fluſſes Pentanouet, in 
der Provinz Acadien, in Nord-Amerika. 
Sie iſt wohl bewohnet, und gut angebauet. 

Bacleſar⸗y, Bükitchitssay, Bacajarı, Die 

endende tade des Erimmis 

en Tartar-Chand, in der Grün, zwi⸗ 
ſchen zwey Bergen gelegen, bie ihr ſtatt 
der Mauer dienen. Sie liegt aufder weite 
lidyen Seite der Halb⸗Inſel, und ift von 
Armenianern , Tartarız Griechen und Ju⸗ 
den bewohnet. Der Palları des Chans ifteirk 
groſſes unordentliches, jedoch ziemlich be= 
zn Gebäude. Sie hatte auch — 

osqucen , Bader; Haus, oder Herbergen 
für die Keifende ; wurde aber Aut, 1737. 
von den Ruſſen eingenommen, gepkins 
dert ‚und Darauf in die Arche geieger. 
ad, Interior pars proie , it Dad vördere 
Immenbige Theil des Schifies, allwo fidy 
die Kühe und der Baͤting bennder, daran 
man die Anfer-Tauen beieftiget. Jedoch 
ftehet der Baring auf den groſſen Schiffen 
meiftentheild unter dem Deck 

Badanang ‚ ſiehe Backnang. 

Backawa , Fluß in Sclavonien, 

Bickboord, Aabeora, ift die linfe Seite eia 

; nes 


? 


Badeven Baden 


Baden 
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ned Schiffd oder diejenige Seite, weihe | den, zum Unterfditede in Ergau geiannt, 


man zur linfen hat, wein man auf dem 
Hintertheile des Schiffs , wo nehmlich 


Aque, vel & Helvetiorum, vder Su- 
Periores ,„ liegs 2. Meilen bon Zuͤrch, am 


Dad Ruder oder Steuer il ftehet, und nad —F Limatt, hat 2. Schlöffer,treibet eini⸗ 


dem Vordertheile des Schi 

Zur See wirft man nur dad todte Vieh 
uf dieſer Seite ind Meer, und wenn todte 

enſchen auf dieſer Seite aubgeworfen 
worden, & int, es ein Zeichen, daß fie fein 
ehrliches Begräbniß verdienes haben. _ 

even, Backevenum , Flecken in der vers 
einigten Provinz Frießland, in der Lands 
fhaft Dftergov , gegen die Grängen von 
Groͤningen. 

23— Backanang , Stadt am Fluſſe 
Murr, im Herzogthum Wuͤrtemberg. 

Ba kechza, ſie abolitza. 

Badofen, Furnus fubterraneus pulvere 
nitralo refertus, eine Mafchine / die mit 
Bäjfern von Pulver angefüller, um ſolchen 
in — — wenn ſich der 

auf logir > 

— Bascovia, tuͤrkiſche Stadt in 
der Moldau, am Fluſſe Miſſowo, hat 
ein Biihofchum, unter Collocz gehön a 
Sie wird ın manchen Landcharten Bratz⸗ 
fow und Braidlom genennet. 

Bazquıan, fiehe Batchıan. 

Bacocaa ‚ jiche Babolitza. 

Bacontr: Wald, Bakony, Bacuntia Sylvo, 
ein groſſer Wald in NiedersUingarn, wel⸗ 
chet fih von Raab did hinter Veſprin 

, eritreder, und mic alkergand Wildpret 

ace ach iſt. 

i 


hinſiehet. 


iche Batska. 
ehe Baku. — 
Hegdnifhe Vdltet in der Tartari⸗ 
(hen Wujten ‚ melche,-nebit der Sonne 
en röches Stud Tuch, ſo fie inder Luft 
aufhängen, anbethen. 
2)oz, Pax — die Hauptſtadt in 
dem Spaniſchen Eſtremadura, am Fluſſe 
Guadiana, nebſt einem Biſchoſthum;, 
nuter den Erz⸗Biſchof zu Compoſtell gehoͤ⸗ 
sig. Sie it eine gute Graͤnz⸗ Feſtung ge⸗ 
en Portugal, und wird dur eine gnte 
itadelle, wie auch durch Das jenſeit des 
Strohms ——7* Fort S. Cariſtoval bes 
faüter, ie tient 16, Meilen von Sevi⸗ 
en. Edgiebt a ge viele — 
gen⸗ Oel⸗ uud Citronen⸗ Baͤume. 
Badalona, Badeiona , kleine Stadt in Cata⸗ 
lonien/ an dem Mirtellaudiihen Meere 
anderchalbe Meilen von Barcellona, i 
mit einer guten Foitreie verſehen. 
Badara. ein tleiues Koͤnigreich und Stadt 
in Indien, dieffeit ded Ganges, im Ni» 
nigreihe Calicut. | 
Baden, eine Grafidaft in der Shweih, 
welche gegen Norden an Schwaben, gegen 
Morgen an den Canton Zuͤrch, gegen Mits 
tag au Zürd) und die Fre Aemter ‚und ge: 
gen Abeud an den Cañton Bern gränzet, ift 
etwa 5. Stunden lang, und ;. breit. Die 
Kanptitadt barinnen heipt gleichfalls Da 


ge andelfhaft,und ift der Catholiſchen Re⸗ 
igion zugethau. Im diefer * biiegen 
die Schweißer ihre allgemeine Tag; 
Bungen zu halten,und Im. 1714, wurden die 
zu Raſtadt angefängene Friedens + Tractas 
gen zwifhen dein Kanfer und der Krone 
z. allhier ostgeienet ı und anı 7» 
ep. gefhloflen. Ue gen erwähiet fi 
die Stadt ihren eigenen Rath, welder au 
dem gröflern u. Fleinern beftcher, und wird 
nad) ihren eigenen Geſetzen regierer , alior 
daß der Landvogt daſelbſt nichts zu ſprechen 
* . Sie war ſonſt, nebſt dem Schloſſe, nach 
r heutigen Art befeſtiget, und gehoͤrete, 
nebjt der Grafichaft; venen acht alten Can⸗ 
tons; alöfieaber Am, 1712, von den Zuͤr⸗ 
ern und Bernern mit Accord erpbert wure 
de , find die Beitungde Merfer , nebft dent 
Shloffe, geichleiffer, und die beyden Can⸗ 
tons, Bern und Zuͤrch, haben jowohl die 
Stadt als dir Grafihaft Baden, mit Aus⸗ 
ſchlieſſnng der Catholiſchen Cantons, 1712, 
im Frieden zu Arau behalten, jedoch, Daß 
dem Canton Glaris fein Kecht darau vers 
behalten worden. Eine Viertel Stunde vor 
der Stadt findet man vertreflihe warme 
Gefund: Bader, welher Drei sum Badern 
eneniet, und flarf beſuhet wird. Diele 
Bali enthält 3. Städte, Der größte 
eil der Einwohner ift der Catholiſchen, 
der geringere aber der Reformirten Reli⸗ 
gion zugethan. 

Badın,Baaeajıs Märchionatus Marggtafe 
ſchaft am Rhein, im Schwaͤbiſchen Kreife, 
welche gegen Norden die Unter Pfalz und 
dad Biſchofthum Speyer, gegen Diten dad 

er Ya Wuͤrteniberg und die Graf⸗ 
Alt deritein, gegen&uden div. Drtenau 
vder Mortenau, und gegen Weſten da 
Eijaßy wovon fie der Rhein fcheider , zu 
Gränzen hat. Ihre Fruchtbarkeit beſtehet 
in Weinwachs, Getrapde und Dbft, nebrt 
einem Ueberfluſſe an Fiihen und Schna⸗ 
beiweide, und hat dieſes Land in dem 
Sranzofiihen Kriegen vieles ausſtehen 
müjfen. Es wird zwar von denen Geogra- 
nis insgemein in Ober» und Viedes⸗ 

aden eingetheilet: EB ift aber im Lande 
ſelbſt die Einsheilung in Baden⸗Baden 
und Baden: Durlacb gewoͤhnlicher, indem 
die um Bafel herum gelegene Herrſchaften 
ald Badenweiler, x. indgemein aud) in 
dem Nahmen der Dber Mt arggratichaftz 
oder der Dberu Herrichaften beleget wers 
den,ob fie [on zu Nieder Baden und na 
QDurlad) gehören. Dad Fuͤrſtliche Hai 
der Marggrafen von Baden, denen dieſes 
Land zuirchet, theiler ſich in 2, Linien z 

‚ nämlich die Baden⸗Badeniſche, oder 
Baden: Raftädtifche und Baden Dur⸗ 
lachiſche, davon Jene der Sarpolifcpeniefe 


ı1ı2 Baden Baece 


nn — — 

aber der — zugethan. Von 
der erſtern Linie iſt 

de Herr —A— Wilhelm, eng 


der were regieren» 


Sımpert, gib. den 14. Gen. An. r7 


vermaͤhlte fi An. 1735. den 7. Dec. mit 
Maria Bictoria, 0. Leopold, Philipp 
Carl, von Aremberg 49 


— ud trat na 
dem An. 1761. den 22, Dstober erfolgten 
Abiterben feines ditern Herren Bruders, 
ded Margarafeıd Ludwig Geurg die Res 


gierung an. Bon der andern Linie zu Ba⸗ 


den » Durlady , fiche Durlach. 


Haben , Therme Inferiores, Hauptftadt 


in Dbers Baden, am einem bergichten 
aber mit Weinbergen erfüllten Drte, 


Baek Bärnwaldifch 


zu * vereiniget iſt, und unter Toledo 
gehoͤret. 


Baek, ſuche Baacken. 
Baena, Stadt und Herzogthum in Andalu⸗ 


en, in Spanien, 8. Meilen von Cordona, 
em Haufe Cordona g.börig. 


Baenne, Stadt und Feitung in Piemont, 


nebit einem feften Schloſſe. 


BärenFlauifche Fattion, hat den Nahmen 


von Mathias Baͤrenklau, oder Mylius, 
einem Schwediſcheu Staats- Minifter 
und ehemaligen Hofmeifter des Magni 
de‘la Gardie, Ganzlerd in Schweden, 
durh weldhen zwar Bärenflau enator 
Regni und Baron geworden, ſich jes 


| 





dennoch demfelben , wegen der mit Frank⸗ 
rcih zu fchlieffenden Allisnce, nebft 
Steno, Bielfe und Koland , hautemene 
daſelbſt ſiedheiſſe Gefunds Bäder , nebit | widerſetzet, ald Anno 1668. der König 
Seinem Fuͤrſtlichen Re —S in Frankreich Lous XIV. in die Nies 
Baden, Therme Auftriace , gder Panne- | derlande gieng, und, wegen feiner Ges 
nie, Stadt in —— allwo |. mahlin, Brabaut ex jure_devolutionis 
warme Bäder und eine berühmte Meging- | an fi zu bringen, und Schweden auf 
und eg re zu finden, 4. Mes | feine Seite zu ziehen fuchte, der Mens 
len von Wien... nung, eine Univerſal⸗Monarchie auızus 
Badenbaufen , ein NHerzoglih Wolfen» | richten. Und obgleih Baͤreutlau durch⸗ 
buͤtteliſcher Markefleden, eine Stunde | gedrungen; und Schweden in die Triple- 
von Diterode, allwo eine Pofts Station / .Alliance mit Holls und Engelland getrets 
| ten; fo war doch nad) deifen Tode die 


t. 
Badenbeim, ein 5 Luthetiſcher | de la Gardıfde action um die Jahre 1670, 


am Schwarzwalde , 5. Meilen_ von 
Strafburg, bat in dei Ban ftihen 
Kriegen viel erlitten. Es befinden fi 


e 
lecken in der Untern⸗Pfalz, welcher den | _ und 1671. oben. 
enherren von Stromberg , ald ein Pjalzs | Bärenfeld, Grafen von , werden des An. 
weybruͤckiſches Lehn gehoͤret. en 1721, verſtorbenen Fuͤrſtens, Caroli Fri⸗ 
ieſe ihre catholiſche Sa haben | derici, zu Anhalt = Bernburg Damen 
“ die Einwohner öfterd groffe Religionds | ne 2. Söhne, Bridericus , & ohren dem 
Beſchwerden geführet. 13. Mart. 1713. und Carl Keupold , ges 
Badenoch, Basenacha , Pleine Landſchaft | bohren den 2. Jun, 17:7. genennet, Sie 
in Nords Schottland, in der Provinz Mur: | find von der Erbfolge audgefhloffen, . 
rap, welche der Fluß Spey in 2. Theile | und von der zweyten Gemahlin obgedach⸗ 
_ abtondert, ten Fürftend, Wilhelminen Charlotten, 
Badenweiler, Badenvilla, Badenmweile- | erjeuget worden. Siehe Ballenſtadt. 
— Herrſchaft, Stadt und Schloß zwi⸗Barenfels, ein Chur⸗Saͤchſiſches Forſt⸗ und 


Baſel und Freyburg, in Nieder⸗Ba⸗ agd⸗Haus zwiſchen poldiswalda und 
bern Durlach gehörig, allmo man ein ea welched ft ordentlich Der 
Geſund⸗Bad findet. Dber: orftmeifter z⸗ Gebuͤrgiſchen 

Badenweiler, kleine Stadt in Rothringen, | . Kreiſes bewohnet, anitzo aber ein Ober⸗ 
ifhen den Städten: Baccarat un Foͤrſter inne hat. 


Bäarengrieß ‚ fiche Berngrieß 


Im, grieß. 
Badenweiler, Badersleben , Dorf und | Bärenitein , Pleined Städtgen im Meiß⸗ 


Roͤmiſch⸗ Catholiſches NonnensKiofter im | niſchen Kreife in Sadien. Es it An. 
enthum Halberftadt,unter dem Amte| 1495. angeleget_ worden , und gehörer 
ip gelegen, feit 1711. dem Graflih Holzendorfihen 


Badia, jaBadia, Ahbatia, Pleine Stadt und aufe. Gleich dabey befinder ſich ein 
guter Pag am Fluffe Adigetto , in der Bes inns Bergwerf , und em Dorf gleiches 
netianiihen Landſchaft Polefins di Ko- ahmens. 
vigo. i \ BYäringen, Bebrungen, Flecken und Kel⸗ 

Badio,fleine Stade im glücjeligen Aras | lerenoder Fleined Amt im Hennebergi cen / 
bien, in Afia, im Fuͤrſtenthum Mecca, | am den Würzburgiihen Granzen, ı. Meile 
9. Meilen von Mecca, 


von Römhild, Sachfen » Hildburghaufen 
Badoula . Fleine Stade im Königreihe Can« | _ gehörig. 
dp, auf der Inſel Cehlan, etwa 12. Meis | Baynmaldifch Ländgen, ein gemiffer klei⸗ 
ten von dem Pic d’ Adam. ner Diftrict von etwa 2. bid 3. Meilen im 
Bacca, Bacza, Biotia, groffe Stadt in Ans | der Mittelmark, hart am Saͤchſiſchen Chut⸗ 
dalufien, in Sparen , nebft einer Unis | Kreiſe, zwiſchen den C. Saͤchſiſchen Aem⸗ 
verſitaͤt und Biſchofthum, welches mirdem! tern Jüterbad, Dabme, we = 
* ce 


Baͤtica Bagna 


Schweinitz gelegen. 
men von dem Rittergut Baͤrwalde, und 
begreist die Doͤrſer Hermsdorf, Cohin, 
Meinsdorf, Wippersdoͤrf, welche etlichen 
Adelichen Familien unter Chur: Branden- 
burgiicyer ot N gehoͤren. Insgemein 
wird dieſer Diſttiet in daſiger Gegend dad 


- Zandgen genennet. , 

Bztica, hieß in der alten Beographie ein 

Stüd von Spanien, welches Andalufien 

— zu Theil. von Granada unter ſich 
c ri “ 

Bang ı Contignatio navis, ex qua ruden- 
tes cum ancora dependent , find 9. ftarfe 
vierecfigte lange Holzer auf einem Schiffe” 
53 davon gehen ohngefehr von der Focke⸗ 

art Durch Verdeck ind Raum hin⸗ 
unter / die Enden aber ſtehen ober dem Ver⸗ 
dege etwa fünf Fuß lang, daß die Breite 
be Sciffed dadurd recht in drey gleiche 
heile eingerheilet wird. Das dritte Holz 
se — — — 3 ee 
daß alle Eude zwey Fuß ıren bleiben, 
woran die Anker⸗Tauen, wenn dad Schiff 
vor Anker liegt, fett gemacht werden. 

Battings-Bay , ein groffer Meerbufen des Mar 
del Nort, in Amerifa, welchet 1623. von 
einem Engellander , Kahmens Wilhelm 
Baffing, eutdecket worden. Er erſtrecket 
ich bis gegen die Nordiſchen unbekannten 


der. 

Bafto , Paphos, Paphos nova, Neopaphos, 
Flecken auf der Injel Eppern, den Türken 
gehörig, nebſt einem guten 3 * 
ſen und einem Biſchofe, unter Nicoſien 


ebörig. 

Ball, * di Baffo, P Br Caput, Drepa- 
num : romontorium , Borgeburge auf der 
Sufel Enpern, welches au 
oder Blunc, genennet wird. 

Baga , Baganum, fieine Stadt in Catalo⸗ 
nien ‚_am Fluſſe Robregat, ı Meilen 
on Barceliona, zwiſchen Urgel und 

ie. 

Bagaye, Impedimenta ‚dad Reiſe⸗Zeug und 
Geriche, Ver Troß, jo die Soldaten auf 
Aigen und Thieren ben ſich führen. - 

Bıgımedii Bagamesrium Krgnum, Königs 
reich ın Abyßinien, welches am Nilo liegt, 
und 17. Propinzen unter ſich begreiffet. 

Ba;atel;es, gerumgihäßige Dinge, Eat, Res 

Bazdad. Hagder, Bagdadıom Kürfifhe Stadt 
zdad, Di Bagaa e 
Im dien, und die — * and⸗ 
fait Yerack Arabi, am Fluſſe Tigris, wo 
vor diefem die berühmte Stadt Seleucia 
geitanden. Sie it groß, reid), get, 
£reibet groffe Handlung / und von 
Zürfen , Juden und rien bewohnet , 
yeihe lehtere meijtentheild Jafobiten und 

ejtgrianer find, Die Stadt wird von 
einem Zürfifhen ih regieret , auf Dem 
Eaftell aber , welches fehr fefte ift , reſtdiret 
ein be; der Janiticharen._ 

Bagna, Tuͤrkiſche Stadt in Servien. 


Capo Bianco, 


Bagnacavallo Baharem 113 


DE, ERS ET de. 
.Es hat den Nah: |Bagnacavallo,Bagnacavallum, ad Cahallos, 


Pleine Stadt im Kirchen⸗Staate, in dem 
Herzogthum Ferrara, am Fluffe Sen, 
jwilhen Ravenna und Bologna. 

Ba;nagar, Jiehe Golconda. 

Baynayar, fiehe Edysrabah. 

Bagnulud‘, |. Banjalucca. 

Bsgnara, Bagorara, fleine Stade in Calabria 
o tra, ın Neapolis, an dem Toſcaniſchen 
Meere gelegen, nebſt dem Titel eined 
‚perzogt ums, den dad Haus Ruffo fuͤh⸗ 


Bıynuea, Balneoregium, Balneum Regis, 
Stadt, dem Pabfte zuftändig , in der Lande 
haft Droietano, im Kirchen + Staare, 
nebit einem Biſchofthum, welches unmit⸗ 
teilbar unter dem Pabſte fte | 

Bagnaſco. Baniafcum , fleine Stadt in dem 
Marquiſat Ceva, in Piemont, bey dem 
—— m den Öränzen ber Marge 

) . 

Bagneres, Boigneres, Vicus Aquenfis,Bigor- 

ronum Aque ,‚fleine Stadt in der Graf⸗ 
(haft Bigorre, in Gaſcogne / am Adour, 
hat berühmte mineralifche der. 

Bagneres de J.uchen. Bagnerie, Pleine Stade 
in der Graſſchaft Commges, allwo eö Ger \ 
fund» Bäder giebt. 2 

Bagni di Boliicano, fiche Bollicana, 

Bıgnoles, Concordes, waren eher im ach⸗ 

‚ten Seculo, welche dad Alte Teftament, 
wie auch das Neue zum Theil verwarfen, 
GOttes Borichung verlaugneten , die 
Welt für ewig hielten, und den Mani» 
ern in ihren Srrthümern nadfolger 


ten. | 
Bagaoles, fiehe Bannolas, 
— Balncolum, kleit.e Stadt,mebft dem 
itel eines detzogthume am Urſprunge 
des Fluſſes Calore, im —*8 oltra⸗ 

2* Oi Bee u 

aguols, Balneolis, Baineolum, Pleine Sta 
in- der Franzoͤſiſchen Provinz Languedoc, 
pet gute Handlung, liegt 2. Meilen vom 

ont S. Efprit, und gehört dem Prinzen 
von Conti, 

Bagolis, Capo Bagelis, Norgebürge auf der. 
nfel Minorca; gegen Weiten gelegen, 
Bayorara, fiche Baynara. | 
Bahama, eine von den Lucayiſchen Iufeln auf 
dem Mar del Nort im nördlihen Amerifa, 
von ihr führet Die Meerenge zwiſchen Flo⸗ 
rida u.Cuba den Nähmen,welde wegen der 
Ebbe u. Fluth fehr gefährlich ift. Sie gehöre 
den Engelländern. |. Aucayıfche Injein, 

Baharum, Bahrain, Tylus, Bahareima, Infel 
in Aſien, in dem Perfianifhen Meerbufen, 
gegen die Kuͤſte des glüdjeligen Yrabiens, 
allsov ein reicher Perlenfang ift. Sieger 

drer dem Koͤnige in Perſien. 

Baharem , Baharena , Stadt im glüdjeligen 
Arabien, in Afien, au dem Portugieſiſchen 
Meerbuſen. Sie hat gute Befeitigungds 
Merfe, und giebt dem umliegenven Lune 
de en Rahmen , weldhes aüch er Bes 

er⸗ 


114 Bahia DBaillage 


— — — — — 
gerbeglic von Eicatif, oder bapſa, genen⸗ 

nNet wird. 

Batııa de todos los Santos, Sinus ornnium 
Sanktorum , cin Meerbufen, welcher cin 
Theil des Brafiliantihen Meeres in Suͤd⸗ 
Amerika it. Er erſtrecket fid in die Ca- 
picania de Bahia , ben der Stadt ©t. Sal⸗ 
vator, hinein, ift_viertehalbe Meite breit, 
und an etfihen Drten zwölfe, am etlichen 
aber achtzehen Klaftern tief. Gm dieſer 

tadt legte der Vice-Re, Vaſeo Fernan- 
es, L.elarde Menezes, An. 1724. eine Hi⸗ 
ſtoriſche Academie au. 

Bahnen, Städtlein in Bor- Pommern, an 
einem &x zwiſchen Pyritz und Königs: 
berg, den Erben ded An. ı 711, verftorbenen 
Marggrafen Philipp Wilhelms zu Bran⸗ 
denburg gehoͤrig. 

Bahrain , gar Babarem. 

Babus»Lebn,Prefelura Babufie, Provinz 
in Normwegen,weihe auf der einen Seite an 
die Weitiee, auf der andern aber an das 
Meftgothiihe Thalland pt: Es ilt25. 
Heilen lang, und 3, bid 4. Meilen breit. 
Durch den Kothſchildiſchen Frieden kam es 
1653. wieder an die Krone Schweden. 

Dabus, Bohus bab⸗ ſin m. Zeitung in der 
Rorwegiſchen Provinz dieſes Nahmens. 

ie ſieget unweit Gothenburg auf einem 
ifen, weichen der Fluß Trolheta ums 
giebt, und gehoͤret der Krone Schweden. 

Bıja, fi . 
jaria, ſ. Admirati. 

Bajamo 5. Salvator , Bajama Fanum S. Sal- 


vatoris, leine Stade auf der Antillifhen 

Inſel Ciba, in Amerika. Ä 
Ba.cia, fleine C,ıdt ,_nebit einem Schloffe, 

in Lngarn , am Zluffe Caniſcha, in 


die end fehr breit itt. 

— 3 iocum, Bajos aſſium civitas, 
Bıdvca um, Stadt am Fluſſe Aus 
fe, in der Nieder» Normandie. Sie iſt 

iemlich groß, und die Hauptitadt der Land⸗ 

(dar ehin hat auch den Titel einer 
icomıe, und ein Biſchofthum, unter den 
Erz⸗Biſchof zu Rouen gehoͤrig. 

‘Baiyneses, Jen Bagneres. 

Batrneux , Balneolum, Flecken in der Isle de 

rance , 1, Meileyon Parid,gegen Mittag. 

Baizno's, 5 bagnols. 

"Baigorri , |. Bigorte. 

Baikal, Boika, See in der, Aflatifhen Tar- 
taren , nahe an den Graͤuzen von Indien/ 
* von Weſten nad; Diten soo. Werſte 

ang, von Norden had Süden aber 20. 
Bid go. Werite breit ſeyn. Er iſt xund um⸗ 
ber mit Geburgen umgeben, hat ſues und 

ruͤnes helles — darinnen viele 
toͤhre rd ihwarztihe See⸗Hunde ger 

angen werden. er A 

ale oder Amt, Balliviatus, iſt in 
anfreich ein Unter Gerichte, von wel⸗ 
—* an dad Parlament appellitet wird; 
und weilen diefen Uuters Serichten ein 
gewired Gebisthe anvertrauen iſt / ſo 


Bailleul Bais 
—* man daſſelbe gleichfalls eine 


aillage. 

Bailleul Belle , Beigiolum, Belliola, Haupt⸗ 
Stadt einer Caſtellaney, in Flandern, 3% 
Meilen von Ypern, unter dad Quartier 
von Saffel gehörig. Sie ftcher der Krone 
Sranfreic zu, hat viele Tuhmacher , und 
aͤhrlich im September einen beruͤhmten 


— t. 

Baillifs, Prefefti find Amt ⸗Leute in Hole 
land, weiche dad Juſtetz⸗ Weſen, admini⸗ 
firiren. In der Schweitz im Paisde Vaux, 
werden die Berni,che Voͤgte und Schulte 
heiſſen auch Baillils genennet. 

Bailo, a nennet man den Benetianifcherz 
ordentlihen Abgefandten, welcher aud) zus 
weilen zu einem aufferordenriihhen Abges 
fandten erneunet wird, und zu Conſtanti⸗ 
nopel refidiret, Rat. Legatus Venetorum 
in aula Turcicaordinarius. Es ſind auch 
B:illi zu Aleppo und Aerandria , welche 
der Benetianer Angelegenheiten dajeibik 
beobachten/, und find die Dber-Infpectores 
über die Handelichaft, 

Baimotz, Ba meczium, Schloß und kleine 
Stadt in Nieder» Ungarn, unweit der 
Stadt Neutra gelegen, wo der Fluß 
Neutra enttpringer, and koͤſtlicher Weiu 
waͤchſt. Es ſind auch daſelbſt viele Go⸗ 

Bafanı eine Daupeftadt in der Wallacher. 

aina, eine Haup t in der Walla 

Baindt ı Pounaum, Baindenfis Ahhatiag 
Nonnen» Kloſter, Eiftersienijer » Drdend, 
in Schwaben / nicht weit von Weingarten 
und Ravensburg , deffen Aebtißſu cin ums 
mittelbarer Reichs⸗ und Schwaͤbiſcher 
Kreiß - Stand iſt. 

Bajocco, fleine Paͤbſtliche Kupfer⸗Muͤnze / 

eren 10. einen Paolo, oder Giulio mas 
hen, Kat. Nummi «rei, quorum desem 
imperialis partem otlavam confieizeut. 

Bajon, fleine Stadt ander Miofelrun Lothrin⸗ 
gen, 3. Meilen von Nancn, gegen Mittags 

Bajonet, Pugio mutaris, ein breiter Doich⸗ 
welchen die Muſauetiers an der Seite 
tragen, welchen fie, wen fie ſich virs 
{hoffen haben ‚ auf ihre Muſqueten pflan⸗ 
zen fonnen. 

Bajonne, jiche Bayonne. 

Bairam, Solennitas Turcarum paſehal hein 
groſſes Feſt der Turken, fo ſie des Jah⸗ 
red zwenmahl begehen : Erſtlich alſobald 
nach der Faſten des Monaths Ramrzanz 
welches das groſſe Bairam geneunet wird/ 
und wie das Oſter⸗ geil, Das andıre 
aber , oder das fleine Ba:ram , iſt 70. Ta⸗ 
ge nach dem eriten. Das groſſe wahret 
3. Tage, und muß indem Wonach anfan⸗ 
gen, jobald man nad dem Ramgzan den 
Mond wieder fcheinen ſiehet. Wann es 
angebst , werden g. Stuͤcke vom Seraglio 
— ſet, die Trompeten geblaſen, und die 

ucken dazu geſchlagen. 

Bais, £leiner Dre in Dauphine, am Fluſſe 
Rhone, gegen Vivarez zu. niſ 

ule 


Baife Balanciren 


Baife, Fluß in Gaſcogne in Frankreich, wel⸗ 
her durch die Landſchaft Condomois 
flieſſet, und ſich indie Garonne ergeußt. 
Baıva. Vurcanıs Lajporum, ein Abgott ded 
Zeuerö ben den —— welchen ſie 
um Warme und Licht anruffen. 
Bak, fiehe Caßell. er 
Bakar, Bakarum Regnum, Königreich in 
dem Gebierhe ded groffen Mogols in Ins 
dien , am Fluſſe Ganged, 60. Meilen groß. 
Es graͤnzet gegen Norden au Jamba , 
gegen Mittag an Sambal, gegen Mor: 
gen an den Fluß Ganges, und gegen Abend 


. an Delli. 
Bakewell, Bakevelia, Heine Stadt in En: 
Hure! in der Provinz Derbyshite, am 


uffe Wye. 
ohza , fiche Baboliza. 
Bakon , ein aroffer Wald gleiches Nahnyend, 
in Dberssifngarn, zwiſchen den Stadten 
Beiprin und Kaab:; \ 
Baku , eine [ehr importante undfefte Stadt, 
in der Perfifchen Provinz Szyıwan, am 
Cafpiihen Dieer, etwa so. Meilen von 
. Derbent. Sie liege überaus bequem zur 
Handlung ‚und giebt dem Caſpiſchen Mee⸗ 
zc eined Theil feinen Nohmen, weil bie 
Perfianer diefed Meer zumeilen das Meer 
bon baliı: Nenmen. 
Bal, ein ben feneriihen Gelegenheiten an- 
$ eliter Kan, f. Ballet. 

Bala, eine Stedt in Nord- Wallid, in der 
Previnz; Merionetöhire, im Engelland, 
Balacaftei, Basaiaflrum, Fleine Siadt in der 

Grafihaft Murray, in Schottland, am 
Fluſſe Epen, 
Balaclcıgh, ſuche Dublin, 
Balscuri, Stadt aufder Infel Man, bey En: 

— hat ẽinen Bifdur, 
Balaganskoy, Stadt in Siberien, am Fluſſe 
Angara, den Ruſſen — 
Balagna ‚ Balania, eine Gegend aufder Ins 
fel Cotſica. , 
Balagunte, Balagvate Regnim, Königreid 
anf der Indiaquiſchen Halb⸗Inſel dieſſeit 
ded Ganges, und ein Stuͤd des Koͤnig⸗ 
‚ Keichs an, allmo eine groffe Menge 
moanen und andere Edeigefteine zu 
nden find. 
—— uier, Bellegarıum, Valagua- 
-. ria, Pleine Stadt an einen Hügel, am 
Fluffe Segre, in Eataionien , 3. Meilen 


da. 
haben ‚ Balambuanum, Stadt und Has 
fen auf der Infel Java, ander Meer-Euge 
e Balambuan, in Alien, 

Balance, Bilanx, eine Ronge, Gleichgewicht / 
und wird diefed Wort in Staats⸗Sachen 
Gleichniß⸗ weife alfo gebrauchet, daß in 
der Balance halten, fo viel heiſſet, ald 
verbüten , daß ein Potentate / oder Staat, 
niche mächtiger wird, denn der andere, 

Lat. Vıres partiumana guilibrio teneres 

‚Balsneciren, abmägen, erivegen, füberfihlas 
gen Ben denen Kaufiguten be 


it “ die 


Balander Baldo 5 


Rechnung (liefen. So fagt man anche 
von einem Taͤnzer, er balancire mac der 
Cadence, nad der Mufit, 
— Hau — 
alangiar, Hauptſtadt in der an der Mord 
Perle Caſpiſchen Meers gelegenen 
Balantes, cin Wolf in Aftika 
Shmarzen, an der See. ai ie 
Balaquier , fiche Balazuer. 
er ——— —— 
alaton, Blatren⸗See, Lacus Bal 
Palus Lolceæ, groſſet Seein ——— 
—I efprin und Caniſcha, im 
der Simeghier⸗Geſpauſchaft 8. Meilen 
lang, und 2, breit, daraus der Fluß Sarnis 


ommt. 
Balbach, altes Schloß bey Mergent i 
Franken, welches in dem Sauer Kriens 
R —— ah 1b Geht 
3 era, Sierra de Balbanere 
Alr-Eaflılien / in Spanien, in 
Bılbec, Bulbeca, Heliopolis, Stadt am Bere 
Ka Sr Den Paaren Ge 
’ er den Patriarchen 
Pepe ehönet, Stade im — 
a huſen kleine Stadt erzogthung 
Zuͤlich am Sun e Bald N nn 39 eilen 


Davon in ne bein ai = 

alcone, xin offener Erker eines es m 

einem Gitter, oder Galerie 5 —* 
Fenſter / vor welches man heraus treten 
fau, Lat, Ambulacrum edium fubdiale, 


— Umbell 

sch'n. Kat, Umbella, auleumexpa 

ein Himmel, über einer Tafel, oder Beten. 
te; dergleichen wird auch im Procehivs 
nen über die Monſtranz, und in öffents 
lihen Aufzuͤgen über groffe Herren ge» 


tragen, 

Dalded , Dorf nebfteinem Sqloſſe in dem 
Canton Lusern, an einem See, der dem 
Nahmen davon Hat. 


Baldenach , Stadt im Erz Stifte Trier, an 


den Pfaͤlziſchen Grängen. 

Dalvenen, Schloß und groffed Dorfim El⸗ 

faß { welches vor diefem denen Herren von 

Kathſams hauſen auf oder zum Stein ger 
hörte, Nah Abfterben der einen Linie 
von Stein fonnte die andere zu diefem 
Mompelgardifhen Lehen nicht kommen, 
fondern der Koönig von Frankreich verliche 
ed feinem Kriegs⸗ und Artillerie Rather 
Mr. de Chandheu, der aud in dem —3 
wietifgen Frieden darinnen beftättiges 
worden, 

Baldern, Jobenbäldern, Amt und Schlo 
in Schwaben , 1. halbe Meike —— 
[prunge der Jachſt, im Dettingifhen Gen 

ierhe, von welchem eine Gräflih>Dettine 
iiche Linie den Titel führer» 

Baldo, Baldus Alons, Beburgeim Venetia⸗ 
nifthen Gebiethe,in der Ptobinz Veroneie, 
weiches ſich zwi denoem Garder⸗See, und 
ven Etſch⸗Fluß dis m Torol erſtrecket 

4 
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116 Baldrin Ballenftäde 
Baldrin, eine Infel in der Mord: See, iu 
der Di Frießl — Hauptſtadt —* 


den gehoͤrig. 

Balsarifihe Infeln, Balearides Infule , auf 
dem Mitrelländifhen Meere, nicht weit 
von den Küften des Königreichs Valen⸗ 
cia , in Spanien. Die vornehmiten find 
Majerca und Minorca „ davon die erfte 
der Krone Spanien, die andere aber der 
Krone en geböret. Minorca haben 
die Franzofen An.ı757. erobert , fie wurde 
«aber in lebten Friedendfchluß wieder an En⸗ 

elland abgetreten. 

Ba Bu Abtey in * — —— in der 

age von Poligny, in Franfreid,, am 
fleinen —X 5. Meilen von Salins 


| gegen Mittag. 

Balga, Schloß, Flecken und Amt im Bran⸗ 
denburgifhen Preuffen, am Waſſer Wo⸗ 
Aitter —— Friſchen Haff, Pillau gegen 

er gelegen. 

Bali, Belium Regnum, Königreich und Stadt 
in Abpfinien , in Afrifa, gegen die Gräus 

su Koͤnigreiche Adel, atigara und 
as, 

Bali, Inſel und Königreich nebft einer Stadt 

leichei Nahmend , em Indianiſchen 

eere, gegen die Kuͤſte der Inſel Java , 
welche reich an Citronen und Gold-Minen 
ift. Die Einwohner find Heyden , die 
dasjenige ‚ was ihren ded Morgens am ers 
en begegnet, anbethen, und ihren König 
ehr hoch verehren. 
Balinetur, Baronie in der Irrlaͤndiſchen 


Grafſchaft Wichlow. 

Balingen, kleine Stadt und Amt im Her⸗ 
ogehum Würtemberg, 4. Meilen von Tuͤ⸗ 
Fingen , gegen —— — 

Balis, Balium, kleine Stadt ın Syrien, in 
Afıen, zeben Meilen von Aleppo gegen 


orden. 

Balk, Stadt in der groſſen Tartaren , in der 
rovinz Usbeck, weiche unter einem ab- 
ınderlihen Cham ftehet, der wegen Diefed 

Drts oͤſters mit den Perjern Krieg führer, 
weil fie vor diefem au der Perſianiſchen 
rovinz Ehorafan gehoͤret bat. 

Bıllagate , fiche Balaguate. 

Dallaf, Leit, Quintillsge, Lat. Saburra, 

beſtehet aud Sand, Steinen und andern 
weren Sachen, welche man unten ind 
chiff leget , damit es aufrecht im Waller 
ftehen bleibet und feine rechte Tiefe behaͤlt. 

Ballenftädt, ehemalige Grafſchaft und nun: 

mebriged Amt im Fürftenthum Anhalt, an 
den Auedlinburgiichen Granzen, dem Fürs 
ften zu Anhalt: enden Geharis- Dahin 
gehoͤret dad Schloß Ballenſtaͤdt gro 
au “1 


einem u Reifen liegt,und 704. 
von den Surfen Sicher Amadeus, und Bi- 
ctot Friederic fehr verbeflert worden iſt. 
Nicht weit davon im Grunde liegt das 
Grädtgen Ballenftädt , Durch welches der 
PFleine Fluß Getel fließt. Edliegt 2.Meiten 
von Harigerode und it allda Der Sitz des 
Amtb. q An, 17 21. verſtorbenen Fuͤr⸗ 


Balleſtadt Ballote 


ften zu Bernburg, Caroli Friderici, zweyte 
Gemahlin, Wilhelmina Charlotta, geboht⸗ 
ne Nuͤßlerin, eines Canzley⸗Raths in Harzer 


erode Tochter , erhielt An. 1719. da fie im 
n Reichd: Grafen» Stand erhoben wor⸗ 
den L den Titel einer Gräfin von Ballen« 

Balleſtadt, ſiehe Beſſaſtader. 

Ballet, Lat. Chorea —— Art von 
Zangen , dabey gewiſſe vermummte, oder 
maſquirte Perſoñen etwas vorſtellen. Da⸗ 
ber kommt die Redens⸗Art, einen Baͤll 
geben, dad ift, eine ſolche Zuſammenkunfſt 
anftellen, daben dergleichen Tanzen exer⸗ 
ciret wird. Lat. Ceiebritas faltatoria , fies- 
be Ball geben. 

Balley, Balliviatus, Prafelura ordinurs 
equefrium,bedeutet in Deutſchland ein ger 
wiffed Gebierhe oder Amt eines Ritter⸗ 

end — —* des deutſchen 
und Johanniter⸗Ordend. Der deu 
Orden hat ıı, ander Zahl, nehmlid die 
Elſaßiſche, Deiterreihiihe, Throliſche/ 
Fraͤnkiſche, Die zu AltensBiefen, die zu Cob⸗ 
lenz / die Wetpbälide, Lorhringifhe,H 
für Thuͤriugiſche und AM — davon 
ie bred letztern meiſtens der Lutheriſchen 
Religion zügethan find, Vor dieſem war 
noch eine zu Litrecht , welche aber von den 
pereinigeen Niederlanden , alled Einwen- 
dend ungeachtet, eingepogen worden. 

— Stadt im Koͤnigreiche Neapolid, 
in Ober⸗Calabrien. 

Ballibrit, Ballibrita, Baronie und Flecken in 
der Srrländifhen Singss County der Koͤ⸗ 
nigd-Grafichaft, in Reinfter, 7.Meilen von 
Queenftonne, welche Sitz und Stimme 
im Parlamente hät. j 

Ballicora, Pleine Stadt in der Irrländifchen 
Provinz Mounfter ‚ in der Grafichaft Cork. 

Ballimore , fleine Stadt in Weſt⸗Meath/, in 
der Provinz Leiniter , in Irnand; ein ans 
dere Ort gieicheb Nahmens licat in der 
Grafihart Gallway. 

Ballinvıl, Jecken in der Grafigert Dueend, 
swifhen Queenſtowne und Kilfennp; wel⸗ 
her Sig und Stimme im Parlamente yon 


| land bat. 
Balııv, ein Landvogt überhaupt, oder auch ein 
ommenthur, der eined Ritter + Drdend 
Ballen adminiftriret , Lat, Prefedus vil- 
arum orainıs equellris. 
Ballote. Lat, Calculus fuffragantium, kleine 
geeiänere Kugeln , wodurd; man ben der 
bi des 88 zu Venedig ſeine —* 
me giebt. Derſenige Knabe, fo die Ku⸗ 
geln aus dem Gefaͤſſe langet,wird Ballosino 
enannt, und hernach, wenn er zu einem 
nıtö> fähigen [ter gelanget, in die Zahl 
der Gefretarien eingefhrieben. Bey der 
Paͤbſtlichen Mahl gebrauher man, fic) 
leichfalls des Wortd ballotiren , jedoch ger 
65 ſelbiges nicht durch Kugeln / ſondenn 
urc, verfiegelte Zettel, Lat. Calculo füe 
altquem- juvare, i 
F Bal- 


Ballotiren Balſta 


— — 


‚Balletiren, das Loos werſen, ziehen, den 
Ball fpielen, i 
alım , ein Dorf und zerftörted Schloß, in 
ze Landvogthen Flumenthal, im Canton 
olothurn. Es iſt der Sitz der Freyhet⸗ 
ren von Balm geweſen, und gehoͤrt jetzo 
denen Grafen von Sulz. 


Baiııc , Pleine Stade und Amt im Herzoq⸗ 


thum Genevois, in Savoyhen, nicht weit 
von Annecy. | 

Balna, fleine Stadt In Neu⸗Schottland, in 
der Provinz Strathnavern. 

Balon , it eine Brigantine von Siam, wel⸗ 

ohne Segel nur allein _ mit Rudern 

—* sad wird, — * ar * 

eu Baume gezimmert, ſehr lang, 
und find auf jeder Seite 150. Ruder⸗ 
Knechte befindlih. 

Balotinı, alfo werden etlihe Knaben in Bes 
nedig — ‚, _welhe man braudet, 
wenn das ganze Gran-Contiyio votiret, 
nehmtich , fie haben in den Händen ein 
Boılolo . oder Buͤchſe, mit einem langen 
Pr die unten in 2. Fächer getheilet ift. 

eine ift weiß, und das andere 
grün, in jened werden die Vota affirmati- 
va , in Diefed aber die negativa geworfen, 
Diefe Knaben geben von einem Nobil:- 
qum andern, en jeder einen Lleinen 
If , oder von Zeug gemachtes Kuͤgel⸗ 

en in die Buͤchſe hinein ftedfet , und ſol⸗ 
- ed entweder in weiſſe oder rüne 
ch falten laͤſſet. Der Hald der Buͤchſe 
deömegen fo fang , uud beyden Fächern 
emein , Daß einer die ganze Hand recht 
ief hinein ſtecken Pan, zu welchem Fgche 
er will. Wenn alſo alle V’öra oder Kus 
gein gefammelt find, werden die Bücfen 
uden Confeil des Doge getragen, daſelbſt 
ie Stimmen gegählet , und wer die mei⸗ 
n bat, trägt unter vier Competenten 


ie Fe Deren 

"Balpe, ift der Fiſcal in den Niederlanden. 
- Balfain, Königlich» Spanifhed Luit-Schloß 
in NReu-Caftilien ‚_ nicht weit von Madrit, 
Balfım, kleiner Fluß in der Alt⸗ Rark Bran⸗ 
aburg/ davon die umliegende Gegend dad 
alfamerland genennet wird, entipringet 
unweit Krufemarf, gehet ben Kofitte durd) 
einen Moraft, worauf er auch die Koſilte 
geuennet wird , und fället bey Dftenburg 


in die Bieſe. 

Balfora , Balfera, Baflora . go Stadt in 
der Aflatiihen Landf iarbef , wo 
fih der Tigris und Euphrat vereiniget 
weiche beyde Flüffe zuſammen bernach 
SchartelsArab genennet werden. Gie i 

beieftiget ‚bat ein guted Schloß und vor⸗ 

Ä *8 Hafen , wodurch fie in Aſien 
un sopa groffe dlung treibet, 
Das umliegende Land ift ein Fuͤrſtenthum / 

dem Schuße, und wird 


ftebet unter Türfi 
—* einen Balls zegieret / deſſen Amt 


eini en erblich ift. 
Baltalı Belle, Hleden im Canton So⸗ 


Baltagi Bambe- 117 


lothurn, in der Schweitz, welcher gute Ei⸗ 
ren: hat, 
Baltagi , find Bediente am Tuͤrkiſchen Hofe, 
welche lange Zimmetfarbene Müßen tras 
en, die wie ein Zuckerhut geitaltet find, 
at. Famulitium Imperatoris Tocici. 
Sie haden theils dad Holz, theild figen zu 
Pferde, wenn der Groß⸗Sultan fi aus 
dem Seraglio begiebt, und ein Theil der⸗ 
er welches Berfhnittene fegn muͤſ⸗ 
en, wachen an der NM orte ded eriten und 
—— ed des Seraglio. Dieſe letz⸗ 
ven * —X A ee — 
urcieci, daher der e er i 
Baſchi, Lat. Excubiarum, quas hen i 
asunt, prefeflus, genennet wird, deffen 
ch der Broß- Sultan bedienet, feine Bes 
ehle vollziehen zu laffen. 
Balchazar , Zollhaus und Pfeiner Hafen in 
tanfreicd, in der Provence, ander 
Baltimore, Ballatimore, fleine Inſel auf der 
Ansleniphen See, ander Küfte der Graf: 
haften Desmund und Gorde, zur Pros 
binz Monnfter gehörig. Ed befindet ſich 
darauf ein gie en gleihed Nahmend mit 
einem ziemlich guten Hafen, und in der 
dabey gelegenen Baye di Baltimore liegen 
über 20, andere kleine Infeln. 
Baltinglaffe, Balinglafıa , fleine Stadt in 
Leinfter, in Ireland, in der Graſſchaft Wid- 
low, hat Sif und Stimme im Parlamente, 
Baltifches Hieer, der Belt, oder die Oft» 
See, Mare Balticum, Sinus (odarus , 
ift en ı geoffer Meerbufen von dem Teut⸗ 
(den eere , welcher zwiſchen den Teut⸗ 
fen, Sersediften, Dänifhen und Pol« 
nifhen Küften lieget. Diejed Meer 
nicht Ebbe und Fluth, und aufden Kürten 
von Preuffen ſindet man Bernftein dar- 
une in ziemlicher Menge. ie Macht 
ber felbige3 haben a die Dänen unter 
der Regierung briftiand IV. augemaifet. 
Baluclaw, Balaklama. feite Stadt und Hafen 


amMeere, in der Euro je Tariarey⸗ 
auf der Crimmildhen l 


Juſel , am 
hmwarzen Meere, ailwo viel Schiffe für 
ben Tirf hen Kanfer gebauet werden. 

Balve, RBalva, Stadt in dem eigentlid) for 

_ genannten Herzogthum Weltphalen , drey 

eilen von Arensberg. 
Bi nfel in Afien, welche die 
eer⸗ J alumbuan von der Inſel 
Hava fheidet. Sie hat ihren eigenen Kö⸗ 
ig, und ift zwar flein, aber fruchtbar , 
bat eine Hauptitadt gleihed Nahmend, 
und ift ftarf bewohnet. | 

Balzac , Peiner Strid Landed am Fluſſe 

Chareite , in der Granzöfiihen Provinz 


Angoumeid, | 

Balzola, ein geringer Drt im Hersogthum 
Montferrat, in Stalien. 

Bamba, Provinz uud Stadt im Koͤnigreiche 
Congo , in Nieder⸗Aethiopien, in Afrifa, 

welche ihren eigenen Zürften bat , der 
dem oe. von Congo unterworfen KL 

3 


‚„Baha, 


ne. 


% 


18 Bamba Bamberg 
und darinnen die Portugiefen Loanda $. 


Paalo beſitzen. 
Samba otihafe in Süd + Amerika, im 
 Königreihe Popanan , den Spanien ge⸗ 


rig. 

Banbeia, ziemlich aroffed Koͤnigreich im 

Rande der Schwarzen, in Afrika. 
Bamberg, — —— en- 
fis 74 us, Sf ofthum im Fränfis 
en Kreife, zwiſchen Suimbadı, Anſpach/ 
burg und Coburg gelogen, und in 
irchen⸗Sachen unmittelbar unter den 
bft gehoͤrige, fo auch das Recht eines 
—9 humd genieſſet, deſſen Biſcho 
ender Fuͤrſt und Director de 
raͤnkiſchen Kreiſes, mit auch Director 
n denen dreyen wegen der Münze corres 
—288* reiſen iſt. Stifter 
efed Bißthums it Kapſer Heinrich II, 
ervefen, welcher zugleich demfelben diefe 
Hrärogatis ertheilet haben foll, Daß dıe 
Bier weltihen Chur uͤcſten ‚eben Dicjenis 
en Erz» Aemter , welde te ſonſt dem 
anfer zu präftiren pflegen, dem Biſchof⸗ 
u Bamberg leiiten, und dießfalld ge- 
yilfe Derter von ibm zu Lehen tragen 
(item, welches insgemein der roche ſei⸗ 


ne Faden der Kunigunda genennet wird, | 


und haben die Churjürften wiederum ihre 
MBicarien , oder Unter-Beamten, fo felbis 
e an ihrer Stelle verrihten. Allein man 
t diefe Tradition einiger Hiltoriens 
Schreiber und Publiciſten unterſücht, und 
gefunden, daß weder die in Anſehung des 
zer vier Erz ⸗ Aemter alſo befhriebene Ver⸗ 
dindlichkeit derer weltlichen Churfuͤrſten 
en den Biſchof, noch der ſogenannte 
ene Faden feine Richtigkeit habe , in 
etrachtung ein Unterſchied vobwaltet, 
unter denen ded Heil. Rom. Reichs Erz⸗ 
und des Stifed Bantberg Erb s und Dbers 
Defedemtest „vie auch water ded Heil. 
KReichs Erb» Beamten, und ded Stiftd 
Bamberg Unter: Beamten, gleich dann 
nicht alle Chur uͤrſten des Biſchoffen zu 
mberg Vaſallen ſind, oder an deſſen 
ofe 7 Aemter haben, wie an denen 
urjürften von Bapern und Brauuſchweig 
u fehen, welches doch noͤthig wäre, wenn 
anier Hetnridy, der Heilige, dem Biſchof⸗ 
fe die C sftiihe Würde alfo zu Leben 
por tte, dag dieje bon jenem damit 
elehnet werden follten. Der isige Biſchof 
it Zriedeich Joſeph, Graf von Seins⸗ 
tm , erwaͤhlt 1757. den 21, April, und 

iſt ——— von — 
Bamberg, te Reſidenz· Stadt und 
Schloß des Biſchoſs diefes Nahmens, am 
—R Rednitz, welcher hindurch fleußt, und 
ch nicht weit davon mit dem Mayn verei⸗ 
niget, 9. Meilen von Nürnberg gelegen. 
ne Gegend it fruchtbar an Getrande, 
umfrüchten, Zwiebeln und ſuͤſſen Holz 
Cie wird unter Die vier Reichs⸗Doͤrfer ge: 
rechnet, ift weitläuftig, und bat feine 


Bamberg Band 


Manern, welches daher fommt, meil die 
Bürger An. 1435. ihren Bifhof aus der 
Stadt vertrieben hatten , weswegen 
dad Concilium zu Bafel dahin condemni« 
ket, daß fie ihre Stadt-Mauern niederreifs 
fen mußten. Die Univerfitdt daſelbſt iſt 
1585. geftiftet worden. An. 1758. wırrde fie 
von den Preußiſ. Truppen befcket, u. nebft 
dem Bißthum zur Erlegung einer Karfen 
Contribution genöthiget. _Eim gleich 
efchahe An. 1762, den 26. Nov. als di 
ruppen auföneue in Franken vorruckten. 

Damberg , fiche Wamberg. 

Ban, Lat. EvecatioOrdinis equeftris ad ar- 
ma , dad Aufgeboth des Hönigd in Frank⸗ 
reich, wodurd dieienigen, fo tinmittelbare 
Sehen unter ihm befißen , verbunden wer» 

den, ſich zu rüften, umd im Felde zu erſchei⸗ 

en. iefed aefhiht durch ausgefchickte 
oͤnigliche Patente, welche an die Baillivs 
u, Senechaux , oder Souvereurd, ergehen. 
Einige erfläreu edalfo, daß durch den Ban 
die ordentlihen Dienfte, melde jeder Le⸗ 
—— nach der Eigenſchaft der Lehends 
ther du thun — durch den Arrie- 
A⸗ er die auserordentlichen Dienſte, 
welche Die Lchend-Leute dem Könige thim, 
su verftehen find. 

Banaber, Banabera , (Flecken in der Provinz 
Leinſter, in Ireland, weiher Sitz und 
Stimme im Parlamente von Ireland hat, 

Banara, Stadt im Gebiethe des groffen Mos 
gold , im Königreiche Bengala, nicht weit 
som Zluffe Ganges. - 

Bambury, Bamburia, fleine Stadt am Flufs 
fe Eharwell , in der Grafſchaft Drfort, im 
—— hat Sitz und Stumme im Par⸗ 

e. 

Bane, the Kinghs-Bench , oder die Königds 
Bank, Rat. Forum Anglie regium „ ift 
ein hohes Gerichte in Engelland, welches in 
dem Pallafte von Wejtmünjter gehalten 
wird, allwo fiber Diejenigen Sachen, fo die 
Erone betreffen, und über die größten Vers 
breden, fo dad Leben, oder den Verluſt ei⸗ 
ned Glieds angehen , geurtheilet wird 
Sie beftehet aus einem Präfidenten un 
— ** itzern. Ein andered Gerichte i 
die Banf in eben dieſemPallaſte, welche che 

on Pleas, oder The Court ofCom- 

men Pleas, genennet wird, Rat, Forum cau- 
arum eivilium, allmo man die ge gem 
erbrehen und gemeinen Rechto⸗Haͤndel 
fleget abzuthun. ie beſtehet gleichfalls 
n einem Präfdenten und drey Beyſitzern. 

Banca, Inſel in Hſt⸗Indien, nebſt einer 
Stadt gleiches —— / an der Deſt⸗ 
lichen Seite der Inſel Sumatra gelegen. 

Bancalis, kleine Stadt auf der Inſel Su⸗ 
matra, in Aſien/ am Fluſſe Kacan, ander 

- Dit»Seite, allwo viel Pfeffer-Handel ges 
trichen wird, 

Bancalität, ſiehe General-Bancal-Inftitutum. 

Band, Lat, Tranflra , ein zu Sitzen zuge 
sıhteted Bret auf-ciner Galeere ns te 

en 


Banck Banda-TInfelr 


— ne 
inden fi auf jeder Bauk 4, bids, Rus 
er⸗Knechte, welche ein einzige) Ruder 
—5 ede Gaſeere hat 32, Baͤnke und 
urch dieſe Anzahl wird fie don andern 
Ruder⸗Schiffen unterichicden, 
Wand, Rat. Syrtes , ift ein Hügel oder Uns 
giefe im Meir, weiche entweder qus dem 
fer hervor rager, gder inter demſel⸗ 
en verborgen ift, und ſind glisige derfels 
ben fp gefährlich , das die Schiffe daranf 
fheitern, Man finder Sand⸗ Baͤnke, und 
uch Binfe von Stein, Die fogenann, 
ze groſſe Banf, ift eine Lintlefe in dem 
Mar del Nort, gegen die Kuͤſten von Ca⸗ 
nada in Anterifa, welche ſich ın die Känge 
auf 200, und indie Breite anf ?s, biß 50. 
Meilen erfircdet, ie Europaͤer foms 
men alle Sabre mit Fleinen Schiffen dar 
bin, und fangen eine ungahlbare Men 
e Fiſche, welde gr Moexues nennet, 
e jogenasnte Fleine Bank ift der 
gro Ten gegen Dften gelegen, und hat ohn⸗ 
. gefchr 8, Meilen in der Laͤnge, and 15, 
“in der Breite, auf weicher gleichfalls 
eine groffe Menge Morues, oder Stockfi⸗ 
ſche gefangen werden, 
Band, ben den Reicht⸗Taͤgen, heiffen die 
itze, —— ar taͤnde rem 
a en, ald die Füriten-Banf, Gras 
— Städte-Banf x, Rat, Subfellia 
Ordinum S. K, Imperii in Comituss, 
Banco, Lat, Trapeza anerat: riapublica, ift 
ein duch Dörigfeitlihe Macht beſtellter 
wo man Geld gegen Intereffe gelies 
en bekommen, und auch gegen Sntereffe 
ausicihen fan. Dergleihen finder man 
in Denedig, Amfterdam, Närnberg, Hams 
burg De und andern Drten mehr, Ban- 
co Geld beftehet in Sorten, welche die 
2 —— *** — — 
ancecck, wichtige Feſtung im Koͤnigreiche 
Siam, in Aſien, auf der Halk-Infel, jen⸗ 
feit des Ganges, bey dem Eingange des 
Fluſſes Menan, 
«d, ſiehe Banne, 
anda, Dröden de la Banda, fiehe Ritter; 


Orden 
Banaa. Stadt auf der Halb + Inſel dieffeitd 
im Königrei 





des Gaͤnges, in Afien 

‚Dean, welche efefige ift, 

n.2 Duſeln, find etlihe vierzig Pleine 
Oſt⸗Indiſche 


len welche mit zu den 
— F n GR — u N 
und der Bollan + Indiihen 

he gnälden 


Compagnie gehören 
— kefidiref auf der Inſel Nies 
ga, weis über egen Norden 
lieget ie haben bier vor andern 
vorand, daß fie alleine Muſcaten⸗Nuͤſſe 
nd Muſcaten⸗Blumen geben , wannen⸗ 
erg die PR aͤnder auf den weit entlegens 
en die Mufcaten:-Baume ausrotten laſ⸗ 
Ken are n er andere : —— 
auf feßen , und ihrem Muſcaten⸗ Hande 
Abbruch chin möge. 











⸗ 
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Bande, Turba, eine Rotte, eine Parthey 

Soldaten, at, Ghors, ſeu —— 

| Agnen numerolum; eine Ans 

zahl Spitzbuben, Lat, Coluvies nebulo- 
num ; eine zuſammen geichworne Geſell⸗ 
fhaft, Rat. Confenfonis globus. aber 
Giehe har Nahnie Bayditen entftanden. 

e iten. 

a8 beiffen auch groſſe uud krumme 
Dueer-Hölzer, welhe zu Befeſtigung eis 
ned Schiffes Denen. 

Bandelier, heiffet der Riemen, daran die 
Soldaten ihre Patron > Tafıhe hingen. 
gar. Balteum thıce homhardıce. 

Bandellen, Portus A ra anie, alſo werden 
die Mohriſchen Hafen des Konigreichd 
Yrracan , iu Indien, genennet. 

Bander, Manora, Feftung in dem Bebies 
the des groffen Mogols , in Aſien, im Kos 
nigreihe Cambaye / an der See>Sühfte, den 
Vortugiefen gehörig, 

Bander -Abafli, Bander-Gomron , Bander- 
Abalium , Mercatus.Abal]i, (omroma, 

roffe und berühmte andeld: Stadt in 
rſien, am Golfo di Ballera, der Inſel 
Drmus gegen Über, in der Provinz Far⸗ 
jiftan allwo die Engstländer und Nols 
änder ihre Comtoirs, oder Schreibſtu⸗ 
ben haben , und die meiſten aus Inu⸗ 
gien fommende Schiffe anlaͤnden. ie 
uft ift allhier fehr ungeſund, und fün« 
nen die Fremden nicht länger ald vom 
December an bid in Merz altva verbleis 
ben, gi hernach fo ein heiſſer und hefs 
tigen ind zu wehen anfaͤngel, der Die 
Menihen gleich eritifet ; daher ſich al⸗ 
led nad) den Gebuͤrgen etlihe Tage⸗Rei⸗ 
fen davon begicbet, 

Bander - Congo , Conge, Bandera Conti, 
Congum, Stadt in Perfien , in der Mo⸗ 
vinz Farſiſtan, am Golfo di Baliora, 
hat gefunde Luft und Maler, aber we⸗ 
nig Handelfchaft, weil, der umliegenden 

an wegen, die Schiffahrt gar ges 

d 


rli * 
Banderole, fat, Vexillum Navis, iſt ein 
fleines ähnlein, oder Flagge, auf ei— 


nem Maftbaume eines Schiſſes. 


che | Banditen, Sicarii, Alla“, ſind in Ita⸗ 


lien diejenigen, welche einer Miſſethat 
wegen, vermwielen, oder foniten Hucrıg 
ind, und fih auf die Straſſenraͤuberen 
egen, Contra-Banditen, Par. Sicarıorum 
comjeflatores aber ı find Dieleniaen, welche 
pon der Dhrigfeit eines Laudcs beſtellet 
werden, jene zu verfolgen, und auch won 
Meifenden und Particulieren zue Be⸗ 
gieitung mitgenommen werden, Siehe 


Bando , Bandum Regrum, Königreich und 
Stadt gleiches Nahmend, in dem Reiche 
ded Mogold, 

Bandolieri , fiche_Miquelets, 

Bandonbridge, Staͤdtgen in der, Provinz 
Ronner⸗ in der Grafſchaft Gerte, in 

fi ⸗ 


1720 Banbdonlier Bann 


Bann Banner-Herren 





nd ——— — — 
N nnd mweihe Siß und Stimm: im 
arlament hat. 
‚Bandoulier, Kat. Tubulus ligneus, onus 
Liopet Continens , war vor Diefem eine 
rt Ihölzerner PM eiften, in deren jeder 
ein uß Pulver lag, und hatte ein 
jeglicher Mufquerier deren_eine 
- Zahl, fo viel er nehmlich Schuß Pulver 
r fein Feuer⸗ Rohr oder Lunten⸗Buͤch⸗ 
ebraudte. Nachdem aber die Pulver⸗ 
und Patron » Taichen auffommen , hat 
man die Bandoulierd bey der Militz abs 


geſchaffet. — 

Banduren, find eine Art von Ungariſcher 
National⸗Infanterie, und haben ſich ſo⸗ 
wohl in dem letzterni Krieg zwiſchen Oe⸗ 
ſterreich und als — dem ge⸗ 

enwaͤrtigen zwiſchen dieſem — und 

Srsufen efannt gemacht. ie tragen 

täntel) lange Beinfleider und Müßen. 

Ihr Gewehr beiteher ans einer Flinte,einem 

Gabel, etlichen Piftolen im Gurte und eis 

nem fangen Rei: 

_Banf, Banfıa, Flecken am Einfluffe ded 

—5* Doverne in den Meerbuſen von 

urray, in Nord» Schottland. Es ift 

der Haupt» Drt in der Vicomte Panf, 

und hat Sitz mnd Stimme im Yarlas 
mente. 

Banger , Bangrrtium , fleine Stodt in der 
Graffhaft Caernarvan, in Nord-Wal⸗ 
(ed, in Engelland, an der Meer: Enge 
Menay, nebft einem Biſchofthum, unter 
den Erz ⸗Biſchof zu Canterhury gehürig. 

eine Stadt diefed Nahmens iſt in 
Tords Walled, in der Grafſchaft Flints⸗ 


Dfen 
Bania, Stadt in der hen. 
Banjalucca ‚, Banialucum, Türfifche Feftung 
in Boßnien , andem Fluſſe Verhas, da 
wo die Berbanja in denjelben einrallt. E 
reſidiret allhier der Beglerbeg von Boß⸗ 
nien. Prinz von Hıldourghaufen , 
welcher diefen Ort An. 1737. belagerte, 
ward, nad) der am gten Aug. allhier , zwi⸗ 
{hen einem fleinen Kayſerl. Corpo und 


— Boßniacken vorgcerallenen blutigen |, 


on, genöthiget, die Belagerung auf: 


aubeben. - 

Banjans, Hevdniihe Völker in Indien, fon- 
derlih aber im SKonigreihe Guszurate, 
welche, nebft GOtt, auch den Teufel ver: 
ehren, weil fie glauben, daß ererihaffen 
fon um die Weit zu’ kegieren, und die 

enfchen zu plagen. Sie haben noch fehr 
viel Yberglauben, und bey 33. Secten un: 
ter fih. _ Die Europaer bedienen fid) ih- 
rer ald Dollmericher und Factoren, weil 
fie im Handel und Mandel geſchickt find. 

Bann, oder Reichs⸗Acht, Proferiptio , ift 
im H.R. Reiche eine Strafe derjenigen, 
welche dem LandsFrieden zuwider gehan⸗ 
deit haben , und werden die Achter hier> 


ewiffel. 


Durch aud dem Frieden in den linfrieden 
gefeßt, ihr Leib, Haab und Gücher — 
maͤnniglich erlaubt, dergeſtalt, daß fie vom 
niemanden in uß genommen werden 
dürfen. Die Kanier haben in porigen 
eiten, unterfhiedene Keihd-Stande für 
ch in —— erflären, fein Beden⸗ 
engetragen. Es ıft aber vachgehends im 
der Wahl » Kapitulation dahin vermittelt 
worden, daß die Ehurfürjten ihren Con⸗ 
fend darzu allemat_geben follen; womit 
aber dad Fürften » Collegium nicht aufries 
den gemejen, fondern begehret, daß man 
deffen Einwilligung aud hien erfordern 
möchte, Es wurde daher im Weſiphaͤli⸗ 
fen Griedend Shin e bewilliget, daß 
auf dem naͤchſten Reichd +» Tage von der 
Art und Weile, einen Keichd- Stand in 
die Acht zu erflären, ein Schluß follte ges 
tt werden, und dahin ift nunmehroder 
„Artidel der Wapl-Capitulationgrans 

ciſci I, ertendiret worden, e j 
Bann, Kirchen⸗Bann, Excommtmicatio, 
ift eine Busfhliclung von der Ehriftlis 
n Kirche eined groben und offenbaren 
ünderd , bıd daß er durch rechte Kenne 
— der Buſſe ſeine Beſſerung an 
N welche Gewohnheit in 
irche ift auögeübet worden. Nachge⸗ 
ends hat der Pabit felbige auch wider 
dnige und Kanfer gebrauchet , und ge⸗ 
ch noch bid auf den heutigen Tag 
en der Röm. Kirche im Schwange, wıes 
wohl die jeßigen Zeiten groffe Behut ſam⸗ 
feit in diefem Stüde erfordern, Diefer 

—— ann ist auch noch in Engelland 

ebraͤuchlich, womit man Die erächter 
r Religion bejtrafet, „und the publick 
nance genennet wird, Naͤchſt diefem 
at die Englifhe Kirche auch den sree 
n Bann, da einer nicht nur von der d 
tlichen Kuͤchen ⸗Verſammlung, fons 
dern auch von allen oͤffentlichen Aemtern 
ausgeſchloſſen wird; wie auch den Ana- 
thematifmum , da einem der Fluch ange 
fündiget wird, und er, ald ein Feind 
GDtted, dem Teufel übergeben wırd. 

Banne, Band, Bannus , $luß in Ulſter, in 
erfand, moelcher aud dem See Neang 
entſpringet, und ſich ohnweit Colarne in 
Meer ergeußt. 

— 7538 
er and, ın Der Gra s 
rd, welded Sik und Stimme im Par⸗ 

amente von Irrland hat. 

Banner » Gerren, Latein. Dynafte vexilli 
r@rogativa gaudentes, Hl en por dies 

em in Deutſchland diejenigen, welche eine 
hne oder ganze Compagnie von Bafals 

en aus ihren Herrfchaften ftellen konnten. 

Es wird folder Kitel nod heut zu Tage 

von dem Kayſer mwohlverdienten Perfo> 

nen gegeben. Sie feinen mit den 

Banneretd in Frankreich überein zu kom⸗ 


men, 
Ban- 


Banneret Bantamiſche 

— Knight- Bänneret, Lat. 

caflr < creatus, ein Banneret-Ritter in 

Green, weldyer , wegen einer ritterlis 

n That unter einer Fahne bey der Ar- 

mee/ zum Ritter gemedk worden. Bor: 

mals nennete man Frankreich Ban: 

ee alle Ar 3 welche das 

der dad Pa Panier / 

— > zu us: f —* ih, welche ihre Les 

nd » Leute zufammen fordern fonnten, 

um eine Sompagnie zu Pferde daraus zu 

maden, wenn der Arriere - Ban aufge⸗ 

bothen wurde. Kat. Vir ris, cui 

— ultas efl, ſuos ad vexillum vocandi, 

Bann esdowne,Banesdonia, Berg in der Graf⸗ 

De —— — an deſſen 
unten F 


bauet iſt. 
Bannıere, ſiehe * Pa 
Bannolas . ‚ehe yian * que Calide, kleine 
Stadt in Gatalonien, ru Spanien, =. 
halbe Meile von Girgna, gegen Norden, ift 
in dem En Kriege bereftiger worden. 








Baınow, en — 

Bamus, ſiehe Ban 

Bano ————— Meiner ußh in der 

“ Protinz Sterling , in Süd » Schottland; 
welcher zwiſchen Bi hohen Be nad) 

dem Meer Bufen orth zulaͤu 

—— Lat. Navis pifcatoria im 

nerum , ift ein Fifher- Schiff, weiches auf 


der groffen Banf von Terrenenve gebrau⸗ 
„un — um die Mourues, oder Kochen, 
vet, —* vette, Scabellum , dad Bänk⸗ 
in der Fortification , ift unten ander 
— ein von Erde etwas erhoͤheter 
Tritt, woraut die Soldaten treten, wenn 
te über die Bruſtwehre hinaus auf den 
ind Feuer geben wollen. Sonft el 
nquet eine Gaſterey, groſſes Gaſtgeboth. 
— ein Wechsler , ein Kaufmann, der 
it Geld handelt, 8. Colybifta, Trapezita, 
Benfingtock, € Stadt ın Engelland , in der 
Bantam,, groffe "Stadt auf der uf! el Java 
und die gupt⸗ und Reſidenz⸗ 58 

roſſen Koͤnigreichs —— gina? —— 

n König hat. iefer ft ein Bund 

noffe der Holländer, und die Stadt hat eis 
nen der beiten Häfen in ner der 
aud am meiften bon d elländern, 
Helländern, Sr anzofen u. a. m, befucher 
wird, die Kalle ar *— —* 


ſer Das ganze 
a in der Den Auifchen Sn Inh 
König aber und fe ne Bedienten fi —— 


m 
— Sache, Controverfia Banta- 
— is, ice D den Engell und Hollän; 
Der bet darinne, daß, wie im eins, 
en Kriege 1682. die Engelländer 
m —— ollaͤnder aber deſſel⸗ 
Ben engeftanden , und der letztere 
die Berka erhalten, fo find hernach als 
le Engelländer aud Bantam vertrieben 
worden. 
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Banton Bar mi 








wes in | Banton, eine der Pbilippinifchen Infeln, Ste 


—* klein * 5 den Spañiern. 
Dan Benedictiner »Abten, im 
© — auf einem hohen Berac, 


am a zwi hen Lichtenfeld und Staf⸗ 
, davon die ganze Gegend dab 
—— genennet wird. Die Kirche 
nebſt meiſten Theil des Kloſters ſind 
— Sahre daher treflich gebauet wor⸗ 


Banus, Prefes, alſo werden die Ungariſchen 
drey Vice⸗Koͤnige, oder Statthalter, in 
— 2 Sflavonien und Croatien 

enennet , welche im Nahmen ded Königh 
ber alle ri —— und ihnen 
die Aemter — egs⸗ 
—* dad Ober⸗ u o führen. 
d fommt Aut Benennung ohne Zweifel 
pon dem Worte Ban her, welches in biefen 
ndern einen Herrn bedeutet. 

Danz000; fiehe Panzova. 

Bapaume, Balma , Pleine aber wohlbefeftig, 
te Stadt in der Picardie, der Sirone Franfs 
* ich zugehörig, Sie liegt —* eilen 


Dar, Baar, Landgraffchaft in * 
no dem ne enberalf en Gebiethe, 

f h warzwalde u dem Di vr 
embergifhen , an einem Fluſſe glei 
— Das darinnen befindliche Ge⸗ 

bürge, and welchem die Donau entfprins 

FR wu en > Baar genennet, 

ber » Bodolien, am Flu 
is + — von Guide wei 
die Natur durch den Moraſt befeſtiget 

— Sie hat eine a auf einem Fel⸗ 

ua eng din kan > —— — 
Ducatu arrenſis, H el⸗ 
Cie gegen Dften Eöthrirfgei ag or⸗ 
den Lufemburg, gegen * hampa⸗ 
an“ und „gegen Eden d die Franche Com- 
te zu Graͤnzen hat, Ed wird in 4, Aemter 
eingebele, nehmlich in Bafı e — $- 
Miu — See 2 ehörtedem 
zoge in Lothrin er Feſtun 
ee * wide ed der tig in Frank⸗ 
Sur den Ryßwickiſchen Frieden vor⸗ 
ve — —— Lot * en 

* * et er in en 

dem Bel Beſitz feiner a er gefoms 


— At egen diefed Herzugthumd, die 
men wegen die 

—5* it be Dem Kan igein za, 

reich in fon ablegen müffen. Allei ne 


An. 7 nahm Frankreich dieſes Herzog 
thum abermals in Beſitz, worauf 1735. 4“ 
den Briedend » Präliminarten audgemadyt 
wurde, Daß Lothringen und Bar, die Graf; 
ra Halte ein anögeuommen, dem Koͤ⸗ 
nig Stanislaud von 23 ni? Lebens 
—— nach d auf 
der Krone a a fen %o einverleibet 
En en follte, Der Herzog vonKothringen 
befam dagegen Zofcana und Florenz, und 
1737. nahmen beyde Theile von den ber 
Provinzen Befiß. 
7 





Bar Barbados 


Bar, oder Saar, fhoner, nahrhafter Fle⸗ 
den in dem Weingebürge im Eilaß, wel⸗ 
cher mit einigen darzu gehörigen Dorfern 
eine Herr chäft macht. Es ſt jetzo ein Amt 

fo zu der Stadt Straßburg gehoret. 

Bar ſhoͤner Fieden, nebft einem Amte in 
der Schweiß, welches einen Theil des Gans 
tond Zug auſsmachet, und das Barer Land 
genennt wird, ' 

Bar — Duc 2 an — —— 

des Herzogthums Bar, am Fluſſe Oruen 
Die Feuig⸗ Werke an der Gerd unbe 
Schloſſe ſind alle gefchleift. J 

Bar-fur-Aube, Barium ad Abulam , mits 
telmäßige Stadt am goſſt Aube in Chams 
pagne, welche „des koͤſtlichen Weins we⸗ 
gen, Berühmt it. 

Bar tur-Seine, Barium ad Seguanam, wohl 
gebauete Franzöfifche Stadt in Bourgo⸗ 
gue , an der Deine. a 

Baraba, Rußiſche Stadt in Siberien, am 
See gleicheb Nahmens , und gegen Mit- 
ternacht derielben iſt eine groffe Wuͤſte, 
Barabiensfop genannt, 

Baracan , Bodern, Städtgen in Dber-Uns 

arn, Gran gegen über, wo der Fluß Gran 

n die Donau tällt. Sie war ehemals eine 
Feftung und wurde 2634. von den Kapferl. 
mit Sturm erobert. 

Baracoa , Pleine Stadt in Nord Amerika, an 
einem fleinen Golfo, welcher ganz nabeben 
der Oeſtlichen Spike der Inſel Cuba liegt. 

Baranettg, ſiehe Barqu:role, 

Daranew, Stadt und Schoß am Fluſſe 
eh in der Woywodſchaft Sandomir, 

n Pohlen. 

— Varonianum, Stadt nebſt ei: 
nem Schloſſe in Nleder⸗ Unggrn, am Fluſſe 
Craſſo, davon die Grafſchaft Baranywar, 
Comitatus Baranienſis, den Nahmen bat, 

(de zwiſchen der Donau und Drau ges 
egen, und mit Sflavonien, und denen 
Grafihaften Bodrog und Bath graͤnzet. 
raquen , ſiehe Cazernes, 

Barath, B»raz, wird Dad Decret gguennet, 
welches die Patriarchen , ‚Erz + Bilhofe, 
wie auch an. und Guardians der 
hifhen Kirche von dem Türkiſchen Kay⸗ 
fer erhalten müffen,. wenn fie bey, ihrer 
tragenden Gewalt gefhüset ſeyn wollen, 
Rat. Lie Inperatoris Turcici,quibusEc- 
clefie Greie prajules in potejtate, qua 

— confirmantur, 

Barat, korto-Barato, Dorf, nehft einem 
guten Hafen im — Piombino, 
am Toſcaniſchen Meer, in Italien. 

Baraı, Yavarom, Staͤdtlein im Prachi⸗ 
nersStreije, in Böhmen, am Flufie Bla⸗ 
nitz, nicht weit Davon liegt das groffe und 

or dtefem feſte Ja fuͤr unuͤberwindlich ges 
altene Berg: Schloß Selfenburg, 

Baravello. Baravellum, ver ee anz 
nahe bey Como, im u. . Mrapland, 

Barbados , eine von den Inſeln Barlovento, 
in Nord = Amerifg, unter weichen fie dies , 
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Barbados Barbarey 


jenige iſt, welche am weiteſten gegen Dis 
ſten lieget. —* Engelläuder beſien fie. 
und haben die Städte St. Nlihael, Lars 
—— — — use 
Darauf ge > e iſt fruchtbar an 
oback, Lat Baumwolle , Zuder , 
range und Lurronen. 

Barbados, eine audere vou den Infeln Bars 

Iovento, welche von der erjien weiter gez 
en Norden liegt, Sie gehöret gleichfalls 
en Sa re melde einige Colonien 
darauf haben. 

Barbaira , cin groffer Strich Landes auf d 
Inſel Sardinien, weicher in drcp Theile _ 
eingerheilet wird, nebmlic in Barbaira L.@- 
lay, Barbaira Sevola und Burbaira Bervi, 

Barbancon , Schloß und ſchoͤnes Dorf , nebft 
dem Titel eines Fürjteurhums im Henne 
gau, an den Gränzen von Namur gele 

en, Hiervon führeten die vor einigen 

abren — — Herzoge von har- 
son den Titel, welche aus dem Faͤrſt⸗ 
lichen Hauje Aremberg abitanımeten, EB 
werden jehr ſchoͤne glaͤſerne Zriaf« Geſchit⸗ 
re daſelbſt gemacht. 

barano, Barharanum, Stadt und Amt 
in der Benetianifchen eu, Pincentino, 

Barbaren, hierdurd) werden insgemein Die 

inwohner der Arrifaniichen Kuͤſte ande 
Nietelläudiihen Meer veritaaden. Mor 
diefem wurden von je Roͤmert und 
Griechen alle andere Bölfer, ſo nick chrei 
Nation rearen , alfp genennet, _ + 

Barbarey, Barbaria iſt ein groffer Theil 
in Arrifa, weider gegen Oſten Taypten, 
gegen Welten dad Atlantiſche Meer, ges 
gen Norden das Mittellaͤndiſche Meer, 
gegen Süden Rıgritia, im weitern und en⸗ 
gern Verſtande aber_die Wuͤſte Saara, 
zu Graͤnzen hat, Die Barbaren wird 

on dreven der Mahpmetaniihen Res 
igion zugethanen Nationen, nehmlich 
rabern, Tuͤrken und Afrikanern, bes 
wohnet, welche leßtere gegen die See⸗Kuͤ⸗ 
en weiß, in Biledulgerid aber ſchwan 
ind.» ©o giebt ed aud viele Juden daxin⸗ 
hin, welche groͤſſere * als in Cu⸗ 
ropa genieſſen. Alle Chriſten aber, fo ſich 
hieſelbſt befinden, find Sklayen, ausge— 
nommen wenige Dr ens⸗Leute, Dandelds 
Leute, und die Einwohner do 2, oder 2. 
Dertern, weldhedie Spanier und Portus 
iefen in —— beſihen. Sie be⸗ 
eher gus2. aupt⸗Theilenals die eigent⸗ 
iche Barbaͤrey, und die Wüſte Saara 
jene beſtehet wtederum aus 6. Koͤnigrei⸗ 
hen, welche find: Barca, Tripoli, Tu- 
nis, Algier, Fez, und Marocco. Die 
erften viere find der Ottomanniſchen Pfor⸗ 
te entweder unterworfen , oder Doc, zum 
mwenigiten unter eroielben Schuß; die 
legten beyde aber ftehen unter einen eige= 
nen Könige, welcher fouverain ift, Ferner 
giebt es auch noch die beyden fleinen Koͤni⸗ 
ge von Conco und Labez, welche Vaſallen 
von 


Barbaricint Barberino 


— nn nn nad — — — 
—— un und einige Arabiſche Für: 
ften, fo man Zequed nennet, und na ar 
dachtem Algier Tribus geben muͤſſe 
Das d Land ift ſehr fruchtbar an Getr de, 


En . au vofle Dan Handlung mit Züs'| B 


Ochſen⸗ Ruder eigen Kofi (en 

a F * — oͤßter Reich⸗ 
am ser eute, welche 
bie ——— a ee von den eu 
ropaͤiſchen ffen zu Algier, Tunis und 
andern Orten zu ammen bringen. 
Barbaricini, fiehe Barbaira. 
Bırbarini, fiehe Burbsrins, 
Barba Hleer, Mare Barbarie, 
oder Africum, hier durch wird —— 
* ae ge sanie X il Mittelländi 
er * her die Küften * 

——— Algier und geh bene⸗ 
Ket, und ſich bid on die Inſeln Sicilien 
und Sardinien erſtrecket. Unterweilen 
aber ——— ed nur denjenigen Theil , 
welher an die Kuͤſten der Königreihe 
Algier umd gun reichet. 
Darbarod, Marktflecken in Unter⸗Elſaß, 


ins Stift 
— Ben den Berbafrum, Stadt 
in Arragonien, am Fluſſe Ba en: rer 
Bi me , unter den —* 
ee a ehbrigı 1: 15. M. von Garage 
ti s ir 

—* arbata, —9— no. a = 
in Andatufien 

fe Barbato, wo er HA ind Yrlantifche 


ergeußt; zwifchen Cadix und Tariffa. 


Barbazen, Peine Stadt in Portugall. 
—— — Sacer Portus, Abtey 
in Franfreich, in der Provinz Brie, am 
Fluſſe Seine, eine Meilevon Melun. 
Barbentane,, Peine Stadt in Provence, in 
dem Gebiethe bon Zarafcon, wo fid) der 
Fiuſs Dourance in die Rhone ergeußt, 
eine Meile von Avignon, 
Barberano, Barberanum , "feine Stadt im 


tri, am 


Paͤbſtli une Die, im Patrimenio Pe- 


Bieda, zwiſchen den beyden 
ed hi no und Bolfena, 
Bırberino, Barberınum , Marftfleden im 

Ipionenekuifehen, gie Biere I 
na , dapon dad Sarg aliani 


lechte von ray Be 
* Mn ent "Dahme 


im san —— und daraus 
Dabft ——— und unter gie: 
fiche — — ſind. Dieſes 
eſchlechte hat unter andern dad Ehren⸗ 
mt , la Prefetturs di Roma, vom Pabſte 
Urbano VIII. erhaften , weldye — 
mannſchaft * von je Rom. Kayſern 
übret, und mußte diefer by —— 
en erl. Einzuͤgen in die 
Den Keichb⸗Siab vorfuͤhren, Ad 1738, der 
EardinalBarberini ftarb, folgte ihm dern. 
1735. gebohrne Kürj von ne, Don 
Urbano , weicher des befagten Eardinald 
Bruderd Tochter Sohn ift, 
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Barberino,, Barberinum, eine Pleine Stadt 
* (orentinifchen , schen Meilen von der 

ge De und fünfe von Slorenz, 
en Flüſſe Sieve. 

arbery, Abtey in der Normandie, im Ge 
biethe von Bayeux, in Franfreid), 

Barbefieux , fiehe Barbezieux, ' 
bets, Barbati, WaffersZunbe, alſo nen⸗ 
nen die Satholifchen in $ranfreih und 
Savoyen — weile die Reli. 

ionnaires , oder Keformirten, welche in 

en Biemontefiichen Thälern, Lucern, Pra⸗ 

elad ꝛc. wohnen, eben fo, wie die Protes 
fanen in Brabant Gueſen, oder arnie 

eitte, Bettler, genennet werden. Hitis 
negen merden fie von andern , die es mit 
ben halten , oder fie nicht beſchimpfen 
wollen, Naudoitd, MWaldenfer ‚Thal-t * 
te/ oder Religionnaires gehei 

Barbette, iſt ein erhabenes Stuͤck de Malled 
auf dem vorderften Theile eines Bollwerks, 
welches dar ara dienet, Daß man eine herum 
—— he deſto beſſer aus der Fertung 

hieffen fan, Kat, Moles ir fronte ag- 
eris eminens. 

Barberieux, Barbezillum , Meine Stadt und 
Marguifat in Frankreich, in der Provinz 
Saintogne ‚ an den Gränzen von Angou⸗ 
„sid ‚, dem Danfe Sonpoid gehörig. 
Barbiche, audi bice, 

Barbora , Anfel auf dem rpthen Meere , der 
Stadt Barbora genen über, iſt fruchtbar, 
und no gute Viehzucht, bie Einwohner 
pn chwarz, und * vornehmſten gehen 

* ‚, und die andern haib bloß. 

arbienfis Comitatus, Grafſchaft in 
Dier,Ead en, an der Elbe, zwiſchen Mag⸗ 
deburg und Anhalt ,_fo aus vier Aemtern, 
nehmich Barby an ſich fe Hfeiet, Rofenburg, 
Bepe Nienburg u. Muͤlingen beitchet, 
erite fiel na Ubfterben der Grafen 
* arten. 1639. an Auguftium, Herzo⸗ 
en zu Sachſen, Admintitrator zu Magdes 
En deffen vierter —— Heinrich, 
ter feine Reſidenz nahm d An. 1.1728. 
2) das andere se vet ea Könige 
ee ne und die ik rigen bende de 

(t:Zerbft. Die upt-Gtade 

8* arbıum, liegt an der Kibe, i 
po! : auet, und hat ein Schloß, Darauf 
ber le sch Gesrg Albrecht, des vor⸗ 
daten inrichs So gebohren den 9, 
r. 1694. refidirer, t fih mit Aus 
gufe Loͤuiſe, —— rzo *— an Ulrich? vom 
Rürtember els — am ı8, Febr, 
* vermaͤhlet, von welcher er.abet 1730, 

fchteden worden. Bende find 1739. 

— en, und hat jeßt Smby bee Ehur Kit 
Haud * en, wege —** —** Ay 
aber macht Anhalt⸗ fan au Anſpruch. 

"ine wei ufti ie $oR ent in der Bars 

deren eil unter dem 

gi einch Köniere N gleichfalld Barca 
—— der Suͤdliche aber insgemein die 
ſten Barca —* wird, eg 
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124 Barcalon Barcelos 
\ höret unter Zürfifche Bothmäßigfeit, und 
un der Hauptitadt Barca refidiret ein Gans 

ige; wie denn auch die Einwohner Mar 
—— * — ſind. 

Baꝛcalon, iſt cin Rahme , welchen man dem 
öchften und vornehmiten Bedienten am 
ofe de Könige von Siam bepleget. 

‚Barcan, fiehe Bıracan. 

"Barcarota, (Villa nueva de) Pleine Stadt 
mit einem feinen Schloffe und dem ie 
eined Marquiſats im he 
madara, an den — —* —— 

Barcellona, nen dt tin 7 
nien, am —S ach Deere, nebft 

dem Kiel einer Graf dort ı Barcınonen- 
F Comitatus, wie —— einem J 
tions⸗Gerichte, — qua 
und Biihofthum , — Erz⸗ 
von Tarragona drig, Sie wird in * 
alte und meue Stadt getheilet, welche 
peude mit gupen Beh Feſtungswerkern umge: 





nd. abe d —— liegt auf einem 

das Schlo — tſoui le wich⸗ 
tige Dre ergab ſi et an König Carl 
II, und 1706. ift er von denen Franzo — 


vergebens belagert worden. An. 1711. 
ben die Franzoſen die Linie von Barceliong | Bar 
vergebens forciret, und 1714. den 13.Sept. 
bat fid) a. t endlich , nad einer 
—— monathlichen harten sun 
a) Bi nie ee tapfern Gegenmwehr , 
ifsretion an Philipp V. ergeben 
mäen welcher ed hierauf ftarf befefti- 
und zwey Eitadelle, um die Stadt 
F aum zu halten A 2. anlegen laf- 
fer. Die Defterreihifc gef nnten Ein: 
wohner find dien Be meil Tenchei nad) 
Stalien u.inan nder zerftreuet, und 
viele davon , wegen ihrer ungemeinen 
reue und Tapferfeit an wenland De | ae 
apierl. May . Carl 
oͤnigreichen Und Landen Re ee 
und verforget worden. 
‚Barcei —— Viariatu⸗.flei⸗ 
ne —— —V ‚welches in 
———— fern uk 8 ger in den Al: 
pen! en um die Graf; 
t ehr He — —* 
e 
Iltrehrer —8 1713. au Franfrei er 
getretten , und 1714. zur Provence ge * 
gen worden / 1760. aber kam ed dur 
men Taufa -Bertiog wiederum an ie 
mont. Die —— at. 
Barcinona. —— aye, und 
von Raymunñd Berenger, Grafen von 
opence, 1230, erbauet worden, der fie 
m Andenken ded Urfprun 193 feiner Bors 
bren , welche en 34 waren, 
rcellonette nenn 
* — Barcelaruum Stadt in Oſt⸗ 30 
‚, auf der Malabarifhen Kühe, 
Ken Königreiche Bilnagar , den — 
dern 
Barce — Staͤdtgen in Portugall, 


\ 


DZDarchettes Bardewick 


* der Provinz; Entre Douro y ‘Minho „ 
luſſe nebft dem sun eis 





ne 
Darchfeio | Hei ‚Sa, 6, Dorf und 
r 6 0 un 
- Bogtep im ke Rothenburg an —— 


‚te, denen von Stein gehörig. 
Barchinona , mittelmäßige Stadt in Pie- 
mont, am &luffe libaja , an den Meer⸗ 
Alpen , und wird hiefeibft gute Hand⸗ 
[ung getrieben. 
Barchon, Barchönium,Pleine Stadt in Neu⸗ 
—— + fieben Meilen von Quenca, in 


Bar ein Drt auf der 2*— 2 
—5— Kos, em wo fi die Hold nötlcen 
iffe Dem Herings⸗ Gange zu verſam⸗ 
mein pflegen. 
Barcks, ſiehe Barq ue. 
Barckouten , ni Barck⸗50lzer, find 
Bretter, fo an der Seite eined Schiffes 
aud ragen, und daran die Aneed und 
ummbhölzer durch dad ganze Schiff 
mie ei eifernen 7 Yolgen befeftiger find, Lat. 


 Tubuie, guibus ora navis utrinque mu- 
— 
ſiehe Berekley 
— ire, a eh Randfchaft in En 


elland, melde n Dften an Surrey, 

r en Süden * Dansshire, und ofen 

Heften an Wiltshire gränzet,gegeuMo 

oe durch die Temfe von Drterd und Bus 
abgefondert wird, auf welchem 


uffe fie ſtark nach Ronden handeln. 
si , Stade in der Moldau, am 
—* tep und Nonnen  Llofter 


Pe über, welches ein ehr 


„lie ER: Berzel per eine Fleine Abtey in 

„fen Herzogehum Berry, am 
feinen Blufe Neo. * 

BYBardendorf fehe Dan orf. 

— war auf der Relabariihen Küfte, 

ech einen Canal von der Stadr 

17 abgefpndert wird. Diefe Inſel ift 

a. und fönnen die Portugieſiſchen 

7 su Goa hinter derjelben verdedt 


— — waren Ketzer in Hrient, 
Bardeſano ——— welcher im 
* —8 lebte läugnete die Aufers 
hung der Zodten , und haben feine 
iger noch mehrere Irrthuͤmer an⸗ 
genommen. 
Barbewid , Bardevicum , offener Flecen 
m Fluſſe Ilmenau, im Herzogthum Lünes 
urg, eine Biertel-Meile von der Stadt 
Rüneburg a gen war vor diefem eine 
grofte Dan ld. Stadt, wurde aber von 
enrico Leone An. 1189, weil fie ibn in 
feinem 8 nicht einnahmen, und wegen 
einer demſelben erwieſenen Beſchimpf⸗ 
ie ‚ vom Örunde aus zerſtoͤhret. Doch 
t er die Dom⸗Kirche und dad —— ſte⸗ 


Bardi Barge 
laſſen, welche bende noch heut zu Tage 
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und Guͤther, der Landed⸗Herrſchaft/ wie 


Stande find. Die itzigen Einwohner | theild Drten eingeführet,, ein gewiß Geld 
naͤhren fid vom Garten Bau, und haben | entrichten müffen, Lat. Prcunia , qua 
Die Freyheit/ ihre Gewaͤchſe räglih nah | maufragorum bona in litus ejelta & Jer- 
Hamburg zu bringen, allwo fie ihr befon- | vara Fedimuntur. 
derd Haus, und darinn ihre eigene Nies emon, Barjamon, Bargemonum, fleine 
same — an 1725, * — Stadt 633* an un —* —— und Bei⸗ 
vom Feuer groſſen Schaden gelitten. umen bepflanzten Hüge ovence 

Bardi, ie Bardıum, fleine Stadt im) _ indem Gebiethe von * F 
erzogthum Parma, in Italien, und die Bar eny,Barigonium, fleine Stadt in Suͤd⸗ 
aupritadt eines Marguijatd, den Fürften ottland, in der Grafihaft Carrick, 

von Doria gugepörig melde dafelbit ein | vier Meilen von Ayr , gegen Mittag. 
praͤchtiges Schloß zur Kefiden haben. Barges, diejer Rahme wird den 58 Schif⸗ 

Bardinezza, Bardınetium, Fluß im Herzogs avicule 


um Mapland, weicher au den Dlacentis 
Hin en Graͤnzen, im Gebiethe von 
entipringet, und, nachdem er etwa 4. 
f eilen geiauffen, in den Po fäller. 
Bardo, Baraum, kleine Stadt an einem Hüs 
gel, im Savoyiſchen Gebiethe , nicht weit 
vom Fluffe Doria Baltea , mebit einem 
‘ wohl befejtigten Schloife , im Herzogehum 
Aolta. Die umliegende Gegend har den 
Nahmen einer Prafectur , oder, wie ed eis 
gentlich heiſſet, Mandamenti Ducali. 
Bardfey , Andros ‚ Pleine Infel anf dem Irrs 
laͤndiſchen Meere , nicht weit von Caer⸗ 


narvan. 
Bare „kleiner Fluß, der die eine Vorſtadt 
ech keiwꝛis benehet, und in die Pleiſſe 
€ 
Baredge, BaredoinaVallis, Heine Randichaft 
nebit einem Fieden in Bigorre, im der 
ranzoͤſi hen Provinz Gaſcogne, allwo 
fund- Brunnen und Bäder zu finden. 
ren , fleiner Fluß in der Graffchaft 
Mart, in Weitphalen , welcher ſich in die 
ver 


Roer ergeußt. | 
Barenburg , Amt : Haus in der Graffchaft 
Ä ohe, in Weitphalen , auf einem Mora: 
€, ift ein Pag, und gehöret dem Chur: 
fürften von Braunfchmweig. 
Barenovv, ein Ort und loß ben Sando⸗ 
mir/ in der Woywodſchaft diefed Nah⸗ 
- mens, im Klein⸗Pohlen. 
Biretfcho , Stadt in Ober: Ungarn , gegen 


uts 


—— zu. 

Bareutb , iche Bayreuth. 

Barez, Stadt in Nieder » Ungarn, an der 

au, 

Barfleur, —— kleine Stadt in 
Frankreich, in der Diceces Coutances, 
auf dem Borgeb ge de Wick, in der 
Normandie, 


Barga, Pleine Stadt am Fluſſe Serchio, i 
Fiorentinifen Gen * Lucca 
feine Stadt und 


au/ gelegen, 
Bargedorf, Devon, 
d * ae, —— 
un 
Meilen von —— ae 


via Bari, 


fen in Engelland gegeben, Lat, 
Anglorum vellorie. 
ianus, Bartianus, Barienfis Ager, 
andſchaft bed Königreichd Neapolis, tyele 
gegen Norden andenGolfodi Venezia, 
egen Diten an Terra d’Otranto, gegen 
Cipen an Baſilicgta, und gegen Weiten 
an Capitanata granzet. Die Hauptitadt, 
welhe am_Goifo di Venezia [teget, 
heiſſet gleihfaltd Bari, Barum, Barıum, 


und ift wohl befeſtiget, guch des Hafens 

ER m *8* — tadt. 
e itel eine vothuma 

und ein Erz Biſchofthum. * 


Barjamon , ſiehe Bargemon. 

Barigello, Bruttianorum cotapbeus der 
Hauptmann derer Shirri, dder Hilcher, 
u er Steliänifhen Landſchaften und 


tädten, 

Barillowigfch, fefted Graͤnz⸗ Schloß in 
Eroatien, worauf ein Kapſerl. Dbrilter 
ald Eommendant wohnet. 

Barjols, Barjolium, kleine aber nahrhafte 

tadt am Asfprunge des us Argend, 
in Provence, in Frankreich. Es ift das 
felbit eine Baillsge. 

Bariquimeceto, Landfchaft in Terra firma, 
in Süd- Amerifa , in dem Gouvernement 
Venezuela, am Fluß Baria. 

Barlamont , Barlemont, Grafichaft im Fran⸗ 

oͤſiſchen Hennegau, an der bre, zwi⸗ 

* Maͤubeuge und Landrech, melde 
dor dieſem ihre eigene Grafen gehabt, 
Der Haupt» Drt van Nahmens it 
ein groffed Dorf nebit einem a und 
einem Convente von regulairen Canoniſ⸗ 
ſinnen, —— 

Barlaſina, Flecken im Maylaͤndiſchen, am 

luſſe Seveſe, zwiſchen Mahland und. 


mo. 

Barleduc, ſiehe Bar-le-Duc. 

Barlemont , fiehe Barlamont. 

Barlenga, Barlinguas Londobris ‚KErythia, 
fleine Infel in Partugel der Stadt 
Santarein gegen über. on ibr wers 
den noch viele Pleinere gegen Norden 
Itegende die Barlingiſchen Infein ger : 


nennet, 
»®eld, fahr» Recht, le droit de Barletta, Barulum, fleine Stadt am Golfe 


Sauvage, wird genennet, wenn die ver⸗ 
ungluͤckten Schiffer vor würflicher Abfols 
gung ihrer an Strand gerriebenen Waaren 


de Bean Lanbt Bar 
eapo 
melde dem Era » Biichpfehum von —* 


126 Barlinguas Barnagos 


Barnards⸗Caſtle Barque 


reth einverleibet worden, und der Sitz Barnards-Cattle, Stadt in der Provinz Dur 


„tiefes —— 

rlinyuas, fie arlenga. 
re Inful« ad ventum , der nördlis 
he Theil von den Antilliſchen Inſeln, an dem 
Mar del Nort ‚in America, deren 28. ſind. 

Barmach, hohes Gedürge in Perfien, in a 
— irvan, nicht weit von dem Ca⸗ 

ſpiſchen Meere, 

Rh ‚ groffe Stadt in der Perfifchen 

rovinz Kirwan. 

— eBrüder, Ordofratrum mife- 
ricor die , Ordens⸗ Leute welche zu den ge⸗ 
woͤhnl. 3. Geluͤbden / paupertatis, caftitatis, 
& obedientise noch Dad ate hinzu gethan, 
nehmlich den Kranten anfzuwarten.. Sie 

tragen ein graues leid, und werden in 

talien Fate benlratelii genennet,weil der 
Saite Jean de Dieu, bettelngieng , und 

“ quörufte: Thut Gutes ihr Brüder! 

Darmitedt, ein Marktflecken und wihrigeh 
Ant, in Stormarn, welches ehemals zur 

Serrichaft Pinneberg gehörte, von denen 
Graf en v. Ranzau aber, dem 0 v. Hol⸗ 
ftein Gottorf/ Friedtich dem II. A. 649. ge⸗ 
gei eine Summe v. 20100. Rthlr. abgek auft 
wurde. Kaifer Ferdinand erhub 1659. den 
Grajen Chrifttan d. Ranzau/ in den Grafen⸗ 
fand, und das Amt Barimtebt zu einer X, 
Geafſchaft unter dem Nahmen Ranzau. An. 
1705 entitunden zwiſchen Holſtein Gottorf / 
und dem Grafen Detlev von Ranzau Ir⸗ 
ruagen / iudem erftered die Grafſchaft gegen 

rieaung des Kauſſchllliugs wieder an ſich 
Kr wollte, mußte aber jülhe auf Kaiſerl. 
Berehi, dem Grafen überlaffen. Naq dem 
ungludlihen Vorfall der benden lektern 
Grafen ; nahm der König von Dänemark 
fant eines Packi fucceilorii von An. 1669. 
die Ghratichaft in Befig , und überließ der 
Säweiter des lehtern unglücklichen Gra⸗ 

16 , der vermaͤhlten Gräfin von Eaftell 
SE inbatıfens Die Herrſchaft Breitenburg. 

Siehe Kanzau. 

— Drdendlente von der Congre⸗ 
ation der Tlericorum Nine S.Pauli, 
en Epifteln ihre erfte Muͤnche fleißig er⸗ 
Eläreren, Sie erzeigen dem A * Is 

_ nabas groffe Ehre, find vom Pabſt Paulo 

- II. An. 1543. confirmiret worden,und tras 
en ein ——— anges Kleid , ingleihen 
Befiten fie zu Kom ein (hdmed Kloiter und 
eine liche , 1aChiefadi Carlo de Cattina- 
vi,genannt,und haben jederzeit einen Cars 
dinal zum Parron ihres Ordens. 
Barnaboti, diejen Nahmen gib man ſpott⸗ 
weife denen armen Nobilidi Venezia , und 
Mar deönegen, weil in den Kirchſpiele von 
S. Barnaba zu Venedig eine grogſe Anzahl 
ne Dr ee elleuten 
nei, Fee 
— Barnagofia . ‚Königreih in Asofis 
ien, in Afrika, wilden beim ro 
abe "weiches groß; aber fhlecht 


und dem Nily; wel 


Bewohner it,unp ſeinen eignen König hat, 


ham, in EngeHand. 

Barndorf, Bardendorf, Stadt nebſt ei> 
nem Schloß und Amte, am Fluffe Homy 
wiſchen Hameln und Leigow / denen Gras 
en vom der Rippe gehörig. 

Barneuden, Markt-Fieden in der Mittels 
marf Brandenburg. 

Barneveldt, ffeine Inſel in Suͤd⸗Amerika⸗ 
an der Mittelländifhen MeersEnge, dem 
Hollandern gehörig. 

Barniga, feftes und auf einem poben Berge 
gelegened Schloß , in Ober⸗Ungarn. 

Darntdorf, Marktflecken an der Dun un 
der Graffhaft, Diepholt , in Weitypaleny 
Chur-Braunfhmweig gehörig. 

Baroche, Broche,Brechia,Baroca, Stadt im 
Königreihe Gnzurate, schen Jtal. Meilen 
von Surate, am Fluſſe Nardabarh, indem 
Lande ded groffen Mogols. Sie liegt an ei⸗ 
nem Berge, und bat :. Borftädte,barinnen 
viel Weber und KottonsHandler wohnen. 
Die Holl⸗ und Engellaͤnder haben ihre&ome 
toirs daxinne, und beſindet ſich auch die - 
ſchoͤnſte Bleiche im ganzen Lande daſelbſt. 

Baroja, Caſtell in Portugal. _ 

Baron , oder Srerbecr, der nähfte Adels 
Stand nat enGrafen und Vicomtes, wel⸗ 
cher fir Deutſchland und Franfreich 
fhon von auen Zeiten her befindet, und 
wurden wor dieſem allediejenigen Barones 
in genere genennet,welche ganze Herr ſchaf⸗ 
ten eigenthuͤmlich, oder als Lehne befaffen. 

u Engellaud find die Baronen Lords und, 
lieder dad Dber-Haufed. 

Baronet , tft in Engelland die erfte Elaffe un⸗ 
ter dem kleinen Adel, welche Würde erblidyr 
und erft An. 161 H uncer$aßobo I, auffons 
men it. Denn alöderfelbe zu dem Irrlaͤndi⸗ 
fhen Siriege Geld brauchte, verordnete er / 
daß ein jeder , der zu Beſchuͤtzung des Koͤ⸗ 
nigrelchs Itrland, und fonderlic der Pros 
pinz Uifter, 3. Jaht 30. Mann auf ſeine Ko⸗ 

en haltenwũrde, Baronet eyn ſellte. Nach 

er Einſetzung ſollten derſelben nur 200. 
fenn, allein nach der Zeit find deren er viel 
gemacht worden, daß fic ihre jetz ge Anzadl 
auf 700, erſtrecket, und tür dieſe Ehren⸗ 
Stelie muͤſſen lie ben 1208, Pr, Sterl. in 
die Koͤnl. Kammer bezahlen, 

Baros , fleine Stadt auf der Inſel Sumotra⸗ 
in Afien, auf der Weſt-Seite gelegen, gll⸗ 
wo die meiften Kamprer-Baume wachſen. 

Bargue , fat, Navis atluaria minor, eine Art 

iffe von mittelmäßiger Gtoͤſſe, unge⸗ 

febr je Buß lang/ welche einen, oder auch 
zum oftern » Majren hat, und meilientheild 

anf dem Archipeingo gebreuchet wird» 

Diejenigen Barquen , deren man ſich 

auf dein Mittellaͤndiſchen Meere bedice 
net, haben nebſt dem großen Maſt noch 
zwey andere, und uhren Die größten nicht 
über 100, Zonuen, Cine Barque it .. 
ein mittelmapiges Schiff/ deſſen man fi 

gebraucht, Munition darauf zu führen , 

uiñ 


* 


Barquerole Bätriere 


an — nn mn — 
ein groffed Schiffs zu beinden ‚- Oder 


auszuladen. , 

Barquerole ‚Baronette, Lat. Navis oneraria 

mer , ein mittelmaßiged Laftihlf ohne 

aften, weiches nur bep gutem Better 
auf dem Meer, jedoch nicht weit vom 
Ufer gebrauchet wird. 

Barquette,, tleines Schiff, fo nur 4. Ruder 

bat ‚Rat. Navicula quadriremis, 

re ‚, fiehe Bar. 

Barra „eine von den Inſeln Wefterned, bey 
Schottland , welche fehr fruchtbar an Ge⸗ 
trayde, und 7. Meilen lang iſt. Sie hat 
2 — — und wird en der 

t n groͤſſer Menge gefangen. 

Barra, fleines — in —3 Gui⸗ 
nea, welches feinen eigenen Koͤnig hat. 

Ba: raut, , ein Marquiſat in Guienne. 

Barrsux,, Fort,Barreaux, Feſtung anı Fluffe 
— in Dauphine an den Savoyiſchen 

raͤnzen/ eine Meile von Montmelian. 
Diefer Dre ifi dermaffen vortheilhaftig ges 
legen, daß er zur Rechten von der Iſere ur 
Linken durch einen unjteigbaren Felſen, und 
rn durch Waſſer genugſam bedecket 
wird. 

Baıreme ‚ein Flecken in Dber-Nrovence , in 
—— 4. Meilen vom Digne, Suͤd⸗ 

eſtlich rg on Bi 

Barren, Silver» Barren y- at. Frufta 
argenti non .«ıcjı , alſo wird das Silber ges 
nennet, welches noch nicht verarbeitet iſt/ 
u “ Stangen, Kudyen, od.r Klumpen, 

eſtehet. 

Bar iano, fleine Stadt im Venetianiſchen 
Gebiethe, in Italien, us robinz Bers 
gamajfco, an den Maplandiid) 

Barricade , Munitiolevis heißt eine geringe 

Befeſtigung wider den Anlaufder Feinde, 

Barticade, ein fefter a. in Piemont. 

Barriere, fiehe Fall» Batter. 

Bernie eatanEnt Pad de fecuritate SS 

nibus 1uenais, eine Verſicherung gegen ei: 
nen gefährlihen u. feindlichen Nachbar, in⸗ 
eichen die dloshaltung ſo paciſciren⸗ 
Theile einander zu geben pflegen. Der 
befaunte Barriere-Tractat in den Nieder: 
fanden zwiihen dem Kayſer und der Hol- 
ndern, beſiehet and 29, Articfein, Die Zus 
menfunft ward den 4. October 1714. 
angefangen, nad) 48. Konferenzen, 1715. 
den ı5. Nov. geiloflen, und 1716. aus⸗ 


ensechielt , vermoͤge deſſen die Holländer 
Ihre Beichung , welde dem Erz» Hauie ]- 


terreidh mit ſchwoͤren muß, in denen 
Staͤdten und Zeitungen, Namur, Tour⸗ 
nap, Menin, Furnes, Warrıeton De 
ud Fort Kno — na Ber ſche⸗ 
zung haben ; in Dendermonde und Ruͤ⸗ 
temonde aper halb Deiterreihifhe und 
balh ——I Beſatzung liegen folle, 

edieſe Barriere Plaͤtze kamen 1745. nach 
kurzen Belagerungen in Franzoͤſ. Hände, 
und wurden zum Theil raſitt. Yung 
2748, aber wurden fie inbgeſammt durch 


— 


en Graͤnzen. 13 


Barrow Barıfch 127: 


den Aachner Frieden imieder an Holland 
reftituiret. 
Barrow , Barrojus. Fluß in Leinſter, in Irr⸗ 
land, welder fid in den Meerbufen von 
Burn elae Suhl Eufben Rügen) 
arry,fleine Infel aufden Küften der En 
if en Vresins South: Wallch, bey 
Einfluße der Saverne, zwiſchen Landaf 
und ** Darfenb 
ars Uſcenum. enburg altesSchlo 
in NRieder-Ungarn, am Fluſſe Gran, u 
die Gefpanfhaft Bars, Comitatus Barlen- 
fis , den Nahmen führer , welche zwiſchen 
den Zullner = Hontenfer = Gomprrer > und. 
Graner » Geipannfhaften lieger. 
tfingbaufen, ein Lutheriihed Jungs 
frauen «Clofter im Fuͤrſtenthun Ealenbergg 
‚Meilen von Handver, dahin ed auch ges 


vet. 

Barren, fleine Stadt,mit einem Schloß und 
Amt im Vartenlande, in_der Provinz Nas 
tangen, in Preuffen, die Stadt ift durch ei⸗ 
— g von dem Schloſſe abge on⸗ 

ert. | 

Dattenland; Meine Bandfchaft im Brondens 
burgifchen Preuſſen, in der Kandichait Nas 
tangen , welche an de Fluͤſſe, Alla, Pregel 
und Ang” braͤnzet/ und den andern Rreiß 
ausmachet, in welche die Provinz Natan⸗ 
gen vertheilet wird. 

Bartenftein,. Stadt und Amt am Fluſſe 
Alla, nebft einem ruinirten Schlofle in Na⸗ 
tangen,cd gebort zu dem alten Bartenland, 

Bartenkein, Schloß, Dorf und Amt in 

anfen, dem rffen von Hohenlohe⸗ 
rtenftein 55* 
artfeld , Bartfa, ſeſte Koͤnigl. Freyſtadt 
in der Grafſchaft din ‚in Dber : Uugarnn, 
auf einem Hügel, ift nicht fehr 200, hat 
aber weitläuftige Vorftadte , weiche durch 

3. Slüffe befeuchtet werden, Sie ijt ein 

wichtiger * gegen Pohlen, und von ih⸗ 

sen drey Thoren wird alle Tage nut eines 
wechjeisweife erdfnet, 

Bari, Bardium, Stadt und Schioß im 

uͤrſtenthum Barth,in Bor-Pommern, 3. 
Meilen von Stralſund/ liegt an einem klei⸗ 
nen Meerbuſen, und hat einen Haten. Dad 
Barchıfhe Gebiete graͤnzet mir Medlen⸗ 
burg; der Grafichaft Gutzkow, der IujelKüie 
gen,und der Oſt⸗See / iſt 10. Meilcit lang, 

* und 8. breit, und im Frieden 17-0. der 
Krone Schweden re sityiretworden. Grit 
1733. ift ein adelich wraulein-Brift auda. 

Parch , Feftung in Savonen, im Augſtthal. 

Bartfe, Bardia ‚Peiner Fluß in Tor: Dome 
mern ‚welcher bey Straijund enitinstnget, 
und jich nicht weit von der Stadt Burt 

in einen fleinen Meerbufen der Di: &as 


ergeuft: 
Bartn 9 tonium, Stadt in der Englifchen 
Provin —8 am Fluſſe Humber. 
—8 — — u5, a [- 
us, Fluß in en, welcher in Groß⸗ 
een entſpringet / Dusch das Bes 
age 


128 Bartſch Barzod 

Miliefcp Käufe, und ſich im Bürf rftenthun 
! 

Glogau in die Oder ergeußt; ift feiner 

wohlihmecfenden te wegen mt. 

Bartich , ein uornehmed Schloß in Nieders 
Ungarn , nicht weit von Babecih. 

Ba:va , ein Pleined Königreich in — 
in gie am Fluſſe Metahu, ift di t⸗ 
Stadt ded Königreihd Batnagas. 

Barutb, eine fleine Stade und Herrſchaft 
im Schmäbifden ur» reife, an den 
Brandenburgiihen Bränzen, den Den 
Grafen von, Solms, Sonnenwaldifger Lis 
nie gehörig , deren einer allhier reſidiret, 
€ * 6. Reiten von Berlin, und fo viel 
von Wittenberg. 

— * — in der Ober⸗Lauſiz/ 

m eiß + Kreile. 

Baruto, Berythus , ſchlechte und unter dad 
Patriarchat zu Antiodia , in Aſien, gehoͤ⸗ 
rige Stadt, in Soria, an der See⸗Kuſte, 
woielbit derjenige Lindwurm, den der 
Kitter St. George erleget, im einer 
am Meere liegenden Höhle foll gewoh⸗ 
net haben. 

Barwiek, Berwick, Bervicum, Stadt am 
Einsinffe des Fluffed Tmede , welche eis 

entlich in Schottland lieget , wiewohl fie 
ve Engelländer unter die Provinz Nor⸗ 
thumberiand rehnen. Sie iſt groß, volk⸗ 
reich, und wohl befeftiget , und hat eis 
ned der fefteit fier in Engel» 
fand. Ferner führer fie den Titel eines 
erzogtpumd. Hiervon befam der natur; 
lic oh welchen König Zacobus U, 
in Engelland mit_der Anng 1730. ver⸗ 
benen Schweſter de rzogs bon 
ariborough , Arabella Ehurgil, 1 

get, den Tiiel eined Herzogs bon 2 

wid; welcher ſich aber na gehends mit 

dem ** nach Frankreich gewen⸗ 
det; dafelbj 

de trance gemacht worden, und vor et⸗ 

fihen Jahren in Spanien commandiret 

bat. war auch zu iin De * Pair 
deFrane- und hatte alfo Sik und Stim⸗ 
me im Parlament zu Paris, und folded, 
in Anfehung der Herriha Warte, wel: 

che der König, ihm zu gefallen , An. 1710, 

um — gemacht hat. Er hieß 

—8 ij-Jamed, war 1671. — 155 — 

commandirte 1733. die. Franzoͤſiſche Arz 

mee am Khbein, und eroberte das Fort 

Kehl, wurde abery ald er 1734. Philippd- 

burg belagerte, den zaten Jun. mit einer 
(Fonet-ugel, aus der Feitung erſchoſ⸗ 

en. Gr veriieß einen Sohn von der ers 
en Gemahlin, Zacoh Biss James, jo 
unter dem Titel ded Herzogs von Liria 
befannt geweſen, und von der ander 
noch lebenden — Anna Berckley/ 
leihralld einen Sohn/ Franciſcus Fiss 

Same und eine Tochter. Der Iebige 

erzog von Berwid und Liria, Jacobus / 
geb. 1718. den 28 


. Det. 
Barzor, Siadt iu der Grafiaft gleiches 





Anno 1706. zum Marechal 


Has Baſilica 


names, am Fluſſe Hernath, in Dber- 
Bas, Fiecien in Catalonien, nebſt dem Ik 


gi One: Vicomte, in dem Pprendifchen 


ürge. 
Bas, flei el ritan > 
ne — — dem 8 nifhen Mee 


se, anden ans; 


Bas , Pleine Stadt I, der Ftanzoͤſiſchen Pro⸗ 


vinz Velay und 


vennes. 
Bafaluzzo , Pleine Stadt in der Landſchaft 


Aleffandria, im Maylaͤndiſchen, an den Ge 
nuefifchen ren —* uſſe Lemo. 


‚Sie gehoͤtet den Grafen von Viſconti. 
Bafcara . fleine Stadt in — un⸗ 


weit Rofed und Girona, am Fiuffe Flu⸗ 


via gelegen. 

Bafchi , Prafeßtus Turcicus, beiffet benden 
Zürfen ein Bedienter , fo die Aufficht 
überetwad hat. Bafch- Ca 
der Dber > Auffeher über die Thürhüter 
ded Frauenzimmerd, 

Bafel, Kat. Tratlus Bafıleenfis , einer von 


pou-O:zl ‚ni, iſt 


den; ı3. Schweißer ⸗Cantonẽe, und der 
neunte in der Drönung, welcher gegen 
Wetten an dad Sundgau, gegen Nor—⸗ 
den an dad Brißgau, gegen Diten an die 
Wald » Städte, und genen Eüden an So⸗ 
lothutn graͤnzet. Er ift einer der frucht⸗ 
bareften , hat 7. Vogteyen, und ift Reror- 
mirter Religion. . 


Bafel; Bajılca, Basle, Hauptftadt im Cau⸗ 


ton diefed Nahmensd , welche der Khein 
in die nr und fleine Stadt theilet, und 
ift hiefelbit eine Unverſitaͤt, wilde 1460. 
eingeweihet worden. Sie ift groß, und 
treibet ziemliche Handlung, bat einen ge⸗ 
doppelten Rath, nehmlic, den groffen und 
fleinen , und zwen Städtgen, Lichſtall und 
Mallenburg, unter fi. Sie war ehe⸗ 
mals eine —— trat aber 1:01. 
in dad Schweitzeriſche — „Bon 
1431. bid 1448. iſt allda dad berühmte 
Eoncilium_ gehalten worden 


Balel, Bafıienfis Epifcopaiws , Biſchof⸗ 


thum * ordeñ jan den Sundgau;, 
gegen Diteman den Canton Bafel, gegen 
Siden an dem Canton Solothurn, und 
gegen Weften an der Fran.he Come gele⸗ 
gen. Der Bifchof, welder unter den Etz⸗ 

iſchoſ zu Beni cungihöret , heiflet ane 
jeßo Simon, Kicolaus, Euſebiüs, Igna⸗ 
tind, Graf von Grobergr welcher den zoften 
Det. 1762. erwäblet worden, Erift ein un⸗ 


mittelbarer Reichsſtand, und ftehet mit den 
ge Catholiſchen Cantonb im * 


iento „ Fluß in Neapolis, welcher in 


Landichatt afilicata entfpringer, und 
fi) in den Golto di Tarante ergeußt. 
Bafılem, Stadt in Volhynien, in Rotb- 


enffen. 
Batilica, ift ein Griechiſches Wort , und be> 


dentet ein Königl. Gebäude. Jusgemein 
aber werden die groffen und prachtigen 

Kirchen» Gebäude, fo unter Eonftantino 
M, au bauen angefangen worden, * ge⸗ 


nenne. Wie denn nod) den zu Tage die Baſques, les Gnade 


den eu td > und Doms Kirchen diefen 
ren. Bor diefem bieffe man 

* Baſilicas die groſſen viereckigten, 
“einmal fi fo lang ald breit gemachten 
Behäude ‚ in welchen nidr nur der Kath 
ufammen fam, und die Richter Recht 
— Uri auch, in Abmwefenheit 
en , die Wechsler und Kaufleute ihr 
en Ittem; ihre Anzahl 2* ch auf 

15. Ni t weniger wurd de das oder 

——— — der Tempel, in las 

die Gef le in den Privat⸗Haͤuſern 
wit —2 ve bei eieget: 

Bafilicsta, Land onigreiche Nea⸗ 
polis/ welche gegen nn Bari und Capi- 
tanata, gegen Weiten il Principato oltra 
und citra, wie aud) ein Theil ded Toſoani⸗ 
ſchen Mersch gegen Süden Salabrien,und 
in Diten den Golfo di Taranto zu 

änzen hat, Sie ift der Gebürge wegen 
wide Dat zu fruchtbar, und wırd foniten 
ovineia di Cirenza, oder Provincia 
Acherontina eher 4 (ide 

Baftlibianer,, er, welche von tlide/, 
aus Alerandria, hesfamen. Dieſer lebete 
im andern Secul ; läugnete die huferfie: 
Das hegete die Zauberey und alle fleiich- 

ce Kurt I haste feltfame Meynungen 
von den 


Baiili- — at feinen Rahmen von Bas 
lio, Biſchoffen zu Caͤſarea, der fih ums 
ahr 357. eines einfamen Kebend jonder: 
ich befliffen, und denen, Ri ihm nachfolge⸗ 

ten, gewiſſe Regeln vorgeſchrieben, welche 
im 15. Seculo von dem Cardinal Beffarign 
in zs. Artickel verfaffes worden, iefer 
den ift einer der alteiten, welcher ſich 
fonderli in Drient audgebreitet hat. 

— re in DE sogthum errara, im 

ftlihen — 2* en. 

— afilogorod. 

Bafılipotama,, Vafilipotamo, /ris, gro * 
luß in Morea, melde mitten durch 
Ara flieffet , und ſich hernad) in den Golfo 

— ergeußt. Bor Zeiten hieß 


os 
Balılur, 1 Hera Infula,Ba * iluffa,eine von 
den fi fein au ———— 
— e aber unbewohnet iſt. 
büri, in Perſien, in der Provinz Ker⸗ 
man , welcher fih in den Meerbufen von 
— eußt. 
— e arn, ſind eine der Rußi⸗ 
22 unterworfene Nation, 
den, Dim dem Gouvernement von 
Tafan, 36 dem Kama⸗ ‚ging und der 
olga. Sie find mehr als Ma: 
metaner, von weldyen le * e die Be⸗ 
neidung angenommen haben. 


Anno 
2735. empörten fie ſich wider Rußland, find 


ber sum Gehorfam gebracht 
Diftricten En Doreen —— u ihren 


engelegt worden 


tieute 
Sorgefeht , auch) m und wider ea 


— Valcorum 
re zio, £ in cogne 
J Weſten an das Biſca Dit 5 
en Norden anles De gegen Ditenan 
‚ und gegen Süden an dad Pyre⸗ 
—— Bebir geringe gränge . Sie —55— aus 
den 3. Gebiet Labourd, Meder Na- 
varra, und dem fd ndgen Soule. 
Bafqueville , groffer Flecken in der Normans 
die, im Laͤnbgen Caur, am Waffer Bienne, 
welches in die Seine fallt, 
Basra, Stadt im Sonigreiche ffes, in Afrika, 
an der — Habara , 2. Meilen von der 


an ee Inſel in Schettland, auf dem 
—* FR —— auf welcher ein 
ſtes Berg⸗ 

Sala, Ba oder de Eat. Prafes Pre. ‘ 
*2 Purpuratus Aulæ Turcice, 
ein Türk Ice er vorhchmer Bedienter, wele 
- her im Rahmen des Ste: ultand über 
232 regieret. en iſt es auch 

ren⸗Titel, ae allen vornehmen 
Berfonen ag gegeben > ‚ wenn fie fchon im 
einen würf hen % emtern ſtehen. 

Baıla, Stadt in Perfien, ander Ses, inder 
Drovin; ara. 

Baſſac, Haſſiacum, Abten in der Landſcha 
Geintogüe, am Sa barente, in Frauk⸗ 


Baihım, Ban 
** ge —— in der Ukraine, den 
ſaden gehörig, 40. ** von Bialo⸗ 
grodko ge gegen Weiten gelegen. 
Batano,, fleine Stadt “ der Marca * 
ang, den Venetianern zugehoͤrig, 
Sue Brenta —A Sie iſt die 
tadt des Ländgend Baffanez. 
Bathano,Batfanello, fleine Stadt im K a 
— er  Datrimonie Petri, eine Meile 


on der Tpb 

Balle, Pleite Snfel auf dem Fluß Forth, in 
Scyottland , von der Inſel May 8. Meilen 
eigen, n, ift ſehr hoch, und voller m Beifen, auf 

effen & ipfel ein fej 126 Ca tell lieget. 
Baflie, BafJea, eine befeitigte Stadt am 
Ein e Deufe, in Flandern, welche der Kro⸗ 
ankreich gehöret. Sie liege an den 
raus n von Fol, und vier Meilen von 


Uſel. 
Da, » Stadt im Stifte Münfter, in Weſt⸗ 


Snlfen, Baſſum, Flecken und Lutheriſches 
Adeliches Stift, nebſt einer Herrſchaft und 
Schloß, Freudenberg genannt, in der 
Grafichaft Honve, 3. Meilen von Bremen, 
letztereb ftehet unter Chur-Braunfchweigie 


eit dab oͤret um Hef> 
— Grin Dan 


Batiento , Cafzentum. Su nalen 
in Neapolis , welcher ) mit dem Fluſſe 
Grate vereiniget, 

Baileile , Niedrigfeit, unanftändige Tat, fg» 
wohl gm hohen Stande , ald dem Beate 


— 
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— — = —— 
wach; fo einer hat, Lat, Animi vilita⸗, 
animus dignitatis [us immemor , facınus 
a vili anımo profettum. 

Baflignano , Städtlein , unweit Walenza, im 
Herpachum Mapland, am Fluſſe Po, wo 
der anaro inein läuft, 

Batlieny, Bajliniacus Ager, Landſchaft und 
Stadt in Anpaene} gegen Lothringen 

u, ein Theil liege in Dem Herzogthum 
Bir ‚ und dad übrige in Champagne, 

Baniri, groffe Stadt in der Perjianifchen 
Provinz Kırman, in Aſien. 

Batilore, fiche B Ifera. 

Baftarde,dasgraffeSeegel aufeiner Galecre, 
Ratı Artemon, velum navis alluarie 


Baftalde, Tormentum minoris modi, ein al» 
tes Geſchuͤtz mitrelmäßiger Gröffe, wel⸗ 


ches man viel leichter forthringen Pan] 


ald die andern. Sie find ſehr bequem, 
ſich felbiger, mit Cartetſchen geladen , im 
flachen Beide unter währender Schlacht 
au gebrauchen. 5 

Baltaıt, Nothus , ſpurius, fılius naturalis, 
Ein Kınd ; fo auffer der Ehe gezeuget wor; 
den, oder, wie man ige redet, ein naturli- 
her Sohn, j 

Beitenac . ſiehe Baftoigne. 

Baftia, Haupritadt in der Infel Corſioa, nebſt 
einem guten Hafen, und einer feiten Ci- 
tadelle. Sie ift die Refidenz ded Genueſi⸗ 
Shen Statthalterd über die Inſel. Anno 
1745, wurde fie von den Engellaͤndern bom⸗ 
Bardırt und erobert. Au. 1748. aber von 
den Kaiferlihen und Piemontefern vers 

eblich — 

ia, tleine Stadt , oder g offer Flecken im 
zogthum Modena, aus einer Eleuien 

nfel,_ welche der Fluß Panaro machet. 

Baftia, Stadt in der Griehifhen Provinz 

iro, an einem Meerbufen; zwiſchen Bus 
teinto u, Perga,deränfel Corſu gegen über, 

Baftianberg, Berg-Htadtiein in Böhmen, 
2. Meilen von che 
ftidides , alfo nennen Die Bürger zu Mar⸗ 
feille ihre um die Gegend liegende Luſt⸗ 

uſer, derer viele taufend 2 ollen, 

. Bastılica, Flecken auf der Infel Corſica, der 
Stadt — gegen Noͤrd⸗Oſten gelegen. 

Battille, Baſtillia, ein altes Schloß in Paris, 
mit Graben und Bollmerfen verfehen, alls 
wo diegenigen , ſo ſich wider den Staat ver⸗ 

- fündigen, wie auch audere Gefangene, ver⸗ 
wahres werden. 

-Baitimentos, fleine Infel auf Dem Mar del 
Nort, in Nord:Umerifa;, nicht weit von 
Porte-Bello. 

Baftion, Bollwerk, Lat. Munimentumma- 
nium latera ſuſtentan⸗ & an einer Feſtung 
ein dickes Gebaͤude von Erde, welches un⸗ 
cerweilen auswendig mit Steinen beklei⸗ 
det wird, Es beſtehet aud =. Facen , oder 
Geſichts⸗Linien, uud 2. Flanquen, oder 
Strichen. in halbes Baftion iſt ein 
Werf mar von einer Face und einer Flanc, 








Baſtion Batavia 


Man fi b glich 
an ſetzet dieſe halbe Baſtions gemeinigli 
vorne an die Echwalben-Shysän , der 
an die Kronenwerfe. Ein abge hittene® 
Bollwerke, Baftion coupe machet gegen 
der Spike ein einwartd gehended Ed, je» 
doch wird ſie heutigeb Taged nicht mehr ge> 
braucyet, weıl fie ein auſſer Derenfion fte> 
ended &d t, Ein platted Baftion ift auf 
eine gerade Linie gebauet, an ftatt, daß die 
andern auf Ecken gefeßet find. Der I Ne 
wird aber nicht geachtet, weil man ihre De⸗ 
fenfion von der Eourtine hernehmen muß / 
und weil dad Ef der Gontrefcarpe gar zu 
weıt inden Graben gehet , io benimmt er 
dad Gefiht und die Defenfton der entge> 
gen gelegten Flanquen. 

Baition de France, eine von den — 
1633. angelegte Feſtung in der Afrikanl⸗ 
fhen Barbaren, aufden Graͤnzen der Kos 
nigreihe Algier und Tunis, welches mir 
einer guten Sarnifon und Gefbü e wider 
die Mohren und Anaber veriehen it, und 
innerhalb ein groffed Magazin für die 
Waaren hat. 

Basıion de 5. Michele, Schloß im Herzog» 
thum Mantyg in Italien. 

Bafto , ſiehe Burfo. 

Baftoigne, Baftenac, Baftonia, Baflonicum, 
Stadt beym Ardenner Wald, im Herzöge 
thum Luxemburg, allwo gute Handluig 
mit Dich getrieben wird. Sie ift inıt 
Mauern umgeben , und zierlich gebauetz 
geböret zu dem Deferreihiihen Aucheily 
und liegt 8, Meilen von Luremburg. 

Baftan, ſiehe Boiton. 

Bas Ville, Stadt, nebft einem groffen 
welche die Franzoſen auf der Inſel 
nique erbauet. 

Baracalo, ſuche Batecalo. 

Bataille, beiffet fowohl eine Schlacht, L. Prea 
lium, a5 eine Schlahtordnnung,katı Acıes. 

Bataillon, Agmen peae ſtre aſt der halbe,dritte 
oder vierte Theil eines Regiments zu Fußp 
u.beftehet in . 5:und mehr 100. Man. 

Bataillon carte, 





afeny 
arti⸗ 


at. Agmen pedefire quaara- 
tum , wird genannt, wenn man das Volk 
ind Gevierte jtellet , daß fie alle einander 
den Rüden zukehren. 

Batalha , fleine Stadt in der Portugieſiſchen 
Provinz Eitremadura, nahe bey Leitia. 

Baͤtaſeck, fiche Bathaſeck. 

Batavia, vormals Jacatta genannt, Stadt 
an der noͤrdlicheñ Küfte der Juſel Java⸗ 
allwo fie die Hollauder im Konigreihe 
Bantam erbauet haben. Sie iſt voikreich 
von Dft- Indianiſchen Bölfernund Euros 
päern,geoß,beieitiger, wohlgedauet, hat ei» 
nen guten Hafen, und iſt die Haupts Stade 
aller Länder; welche die Hollaͤnder in Oft⸗ 
Indien befigen , indem fie dajelbfi rart alle 
Ihre Maaren zujammen bringen. ‘Der Ge⸗ 
nerat der Dit = Indianiihen Compagıfle 
wohnet — wie auch das allgemeine 
Rathẽ⸗Collegium/ welches die Staqto Sa⸗ 
hen traetiret. Ferner befinden ns 

ne 


Batavia DBaticals 


allhier dad Parlament, oder hoͤchſte Gerichs | 
ge, vor welchem in Zuffi » Sachen die höch⸗ 
ſte Inſtanz ijt , ingleihen ein Schoͤppen⸗ 
ſtuhl, der die Sachen der Stadt uud Bürs 
erſchaft entſcheidet, und über diefed ein 
nter⸗ Gerichte , vor welches die geringen 
Sachen gehoͤren. Zu Kriegs Sachen hat, 
nach dem General, der General: Major die 
meiſte Macht , und werden meiſtentheils 
12000, Mann regulirte Bolfer , und so. 
Schiffe unterhalten. Eine halbe Meile 
von Batavia haben die Holländer ein guted 
ort erbauet, Jacatra genannt, darinne 
te allezeit eine ſtarke Garniſon unterhal⸗ 
ten. ‘Die Stadt litte 1699, den sten Ja⸗ 
nuar. einigen Schaden von Erdbeben , und 
1741, erregten die Chineſer eine Conipiras 
tion, ben weicher dad Hort Zacatra faft 
ganzlid) verbrannt wurde, 

Batsvia, Fluß in Alien, in der Landſchaft 
Carpentaria / welche eined von den neu ents 
dedten Ländern gegen Süden , und ift dies 

er Fiuß zuerſt bon den Hollandern gefuns 
en, und alſo benennet worden. 

Batecalo, fiche Baticala. 

Batecalo, Baticalo, Batacalo, Stadt und Fe⸗ 

ug auf der Infel Cenlan, in Indien, am 
uſſe gleiches Nahmend. Die Citadelle 
‚Liegt auf einer Fleinen Zufel, hat hohe jteis 
nerne Mauern , drey ziemlich ftarfe Boll- 
werfe, den Holländere gehoͤrig. 

Batenbourg, Batenburgum, Arx Batavo- 
rum, $ledenan der Mand, welcher ein ans 
ſehnliches Schloß har. Er liegt 2. Meilen 
Don Ninwegen, und gehoͤret nebft der Herr: 
licht eit, von der er der Haupt» Drt ift, dem 
Gräfl. Haufe Bentheim Steinfurt. Die 
Gegend da herum heiſt das Amt Maas-Waal, 

Bathaſzeck/ Batafeca, Stadt am Fluſſe 
Sarwiß,inder Geſpanſchaft Tolng, iñ Nie⸗ 
der⸗ Ungarn, neoft einem Bi chofthum, uns 
ter den Erz⸗ Biſchof zu Colocza gehörig. 

Bath, Mons Badonicus , Bathona , Aqua 
Calide, Ague Solis, eig roffe und 
wohl gebauete Stadtrnebit dem Titel einer 
Grafichaft , in der Provinz Sommeriet, in 

Engelland, 10, Eugliihe Meilen von Bri- 
fol ; fie hat warme Geſund⸗ Bader , und 
einen ur: welcher unter den Erz⸗Bi⸗ 
ſchof za Canterbury gehoͤret. 

Baihmunſter Ung.Batsmonoftra, Bathmo- 
najlerium , fleıne Stadt an der Donau, in 
2 Batſcher Geipanichoft, in Nieder⸗ 

ngarn. 

Baibor, Bathorinum, fleine Stadt an der 
Theiffa, in der Ober⸗Ungariſchen Geſpan⸗ 
(daft Sabolts, 3. Meilen von Somlio, und 
6. von Groß⸗Waradein. Sie iſt dad Stam̃⸗ 
Haus der Graͤflichen Familie 8 Bathori / 
weiche vor Alters um dieſe Gegend ihre 
Bärher gehabt , und daraus ns ren 
wiuterfhiedene Fürften in Siebenbürgen, 
wie auch der König —— in Pohlen, 
im i6den Geculg entſproſſen — 

Baticala,fleined Königreich nebſt einer Stadt 


— 
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gleiches Nahmend,aufder Halb⸗ Inſel, dieſ⸗ 

6 des Ganges, in Aſien, 15. Meilen von 

welches dem Koͤnige von Dior uns 
terthan, und den Portugiejen zinsbar ift. 

Baticalo , ſiehe Batıcala. 

Bıtimena , fieined Königreih an der Küfte, 
von Malabar,in Aſien, aufder HalbsQujel, 
dieſſeit des Ganges , zwiichen dem Koͤnig⸗ 
reihe Cochin und dem Gebürge Gate, 

Bitock , Stadt in Samogitien, 8. Meilen 
von Kangit, 

Batocken, Baroggi, Fuftes, ſind zwey dünne 
Steden, womit die Verbrecher in Ruflanp ’ 
unterweilen bid auf den Tod geihlagen 
werden. Wanı man dem zu Dieher afe 
Derdammten den Roc ausgezogen hat, 
wird er im bloſſen Hembde auf die Erde 

geworien ‚ und jeher 9 ibm eier auf deız 

opf, der andere auf die Fülle. Hierauf 
prügelt man fo Ing ‚ bid der aumejende 
Eanzler, Dfficier, Befchlöhaber oder Herr, 
entweder mit Worten oder Geberden bes 
fehler, man foll aufhören. 

Bavon, fiehe Bouton- 

Bats, Bacfenfis Regio, gröffer Strid Lan⸗ 
ded in Uũgarn, in der Seipanihaft Bods 
209, zwiſchen der Donau und Theiffe, 
darinne die Stadt Dates etlihe Weile 
von der Donau gelegen, 

Barta, Provinz im Konigreihe Congo, in 
Yrifa, am Fluſſe Berbein, — den 
Provinzen Pango, Pemba, Angola, und 
dein See Aquilunda, 

Battel, Battle, Flecken in Engelland , in der 
Provinz Suſſex, wo guted Schieß- Pulver 
verfertiget wird, 

Battenberg ‚ kleine Stadt und Amt nebft 
einem alten Schioffe in Heſſen, au die Graf⸗ 
haft Wirgenitein ftoffend, und dem Lands 
grafen von Heſſen⸗Darmſtadt gehörig. 
tterie, Supgchus tormentorum, ift ein 
Ort, auf welchen man die Stüde pflanzetz 

um den Feind zu beichieffen , und find dies 

felben von der Erde viereckigt in die Hohe 
pebauet, anbey auch mit Gräben und Pals 
ifaden umgeben, Die platte Forme, oder 
dad oben an der Batterie erhobene Erds, 
reich , auf weiches man Stuͤcke pflanzer; iſt 
mit Bohlen ‚ oder ftarfen Brettern bede⸗ 
det, damit dad Geſchuͤtze nicht in die Erde 
infet. Diefe platte Forme ift gegen die 
rujtwehr ein wenig abhängig, auf daß, 
die Stüde beym Loszänden nicht jo jchr 
surücd weichen. - 

Batterie , ſuche Laag. 

Battianum, ein Drt in Ungarn, nahe an 
Stuhlweiſſenhurg gelegen , und ift derfeibe 
dad Stamm» Haus der Grafen von Butiani, 
oder Battiani. 

Bartoggi , fiche — Thälerind 

Batuecos, Batueri, find gewiſſe er in dem 
Spanifhen Königreiche Leon , in der Ges 
gend Salamanca, nicht weit von den Pors 
tugieftihen Graͤnzen, hiuter den —— 
a » im welche etwan —— 

a 
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falle der alten Gothen einige alte Spanier Bauldry 


gefücheet, und von aller übrigen Menihen 
onfervation abgefondert , gelebet haben. 
Endlich find fie unter Philipps II. durch ei⸗ 
nen fluͤchtigen Edelmann entdecket, und 
von den dahin geſandten Geiſtlichen zum 
Ehr atlichen Glauben und guten Side ge: 
bracht worden, wiewohl jte nod ſehr roh 
find, und die Spanier von einem unböfli- 
hen Menihen im Sprichwort fagen, daß 
er aus den Thälern Batuccos 
Baturın , vormald die Haupt > und 
Stadt deö he —— 6 in der 
Ufraine, am Sem⸗Fluſſe/ 2 * ⸗ 
len von Zewöfi, gelegen. Wie der Mazep⸗ 
An. 1708. zu dem Könige von Schwe⸗ 
n übergieng , nahm fie der Fuͤrſt Mensi- 
koff im November felbigen Jahrs mit 
Sturm ein, machte alleö darinnen nieder; 
and legte fie darauf gänzlich im —— 
Nunmebro iſt das Schloß des neuen Coſa⸗ 
den Feidherrnd, der ſich biöher zu Gluchow 
aurgehalten, ihon wieder aufgebauet, auch 
ind zu Wiederherſtellung der Stadt alle 
ıftalten gemadıt worden. 


Banen, ſiehe Basen. 

Bau , ift ein fehr bare Gefaͤngniß in der 
Churrärftl. Saͤchſi ſchen Kefidenz s Stadt 
Dsehden, unten Walle,dariınen die boß⸗ 

aftigen Mifferhäter, ald Diebe, diewider 
as Duell⸗Mandat gehandelt, u.d. un. ſeht 
nau verwahret+ mit fhlechter Koft uns 
erhalten, und zum Feftungd+ Bau, auch zu 
anderet harte und unfläthigen Arbeit an⸗ 
geftrenget werden, Bat. Inoperaspubiicas 
damnari. fieße 3 
avarom, Barau. 

— Bavac um Bagacum, kletue und alte 
Stadt an dem kleinen Fluſſe Oſneau, in 
der Grafſchaft Hennegau, 4. Meilen von 
Mond, der Krone Franfreid) gebörig. Sie 
iſt die Hauptſtadt von einer Prevotẽ, litte 


1733. Feuer⸗Schaden. 

Baubula, Flecken im gie Aragonien, 
am Fluſſe Zalon, eine e Meile von 
Calataſud. RER 

Bauco, Boville, eine Pleine Stadtim —8 
lichen Gebiethe, in der Campagna di Koma. 

‚Bauge, Beauge, Baloium, Heine Stadt, in der 
Provinz Anjou, am Fluſſe Coeſnon/ 5. Mei: 

len von Angers. 

Bauge, keauge, Balgium, feine Stadt in der 
gransöfif n Landihaft Breffe, nebſt dem 

itel eines Marquiiats, fo dem Haufe von 
Urſo gehöret. 
augency , Balgentiarum , Pieine Stadt in 
dem Orleaniſchen @ebiethe , an der Loire, 
allwo eine jteinerne — gehet, 
ohngefehr 4. Meilen von Orleans. Sie 
hat eine Abten. j 

Beaugerais, Baugerium,Abten in der Franzo⸗ 
fiidyen Provins Zosirainez 3. Meilen von 
Chatillon fur l’Indre. 


Bauges, Baugeſium, ein Amt um den Pleinen |" 


Fluß Bourboillon herum , In dem Hetzog⸗ 
cum Cavonen. 







— 


l 

DBauldıy Baur 

fiche Boudry. 

Baulme, Baume, Beaumekes Nonnes, Balma, 
Kleine Stadt anı Fluffe Doux, inder Fran- 
che Comte, in Frankreich, 6. Meilen von 
Befancon, allwo eine berühmte Hoͤhle, dars 
aus die Einwohner im Sommer dad Ei 
hohlen. Es it daſelbſt eine reiche weibli> 

Abten, Henedictiners Ordens. 

Baulx, he Baux. 

Daum , ij — hölzerne Machine, wor⸗ 
mit die Häfen geſchloſſen werden, Lat. 

achina aditum poriusinterciudens. 

BaumannsıAöble, Spelunca Baumannia- 
na, eine berühmte Höhle, nicht weit vom 
Goslar, im Bürfienchum Blankenburg, 
in einem Zelfen , allwo man allerhand 
Knochen von Thieren und wunderſam ges 
bildere Tropſ⸗Steine findet, welche durch 
dad langſam und Tropfen⸗ weiſe herab 
fallende Waſſer formiret werden, und ſind 
6. bid 7. finſtere Höhlen hinter einander 


zu feben. 
— ſchoͤnes Koſter im Bechi⸗ 
ner reife, in Böhmen, unweit der 

uznice. 
— —— ein Ciſtercienſer⸗ Klo⸗ 
fter , in Ober⸗Oeſterreich, an den Unter⸗ 
Defterreihiihen Graͤnzen. Es hat einen 
Abt, weicher <in vornehmer Land⸗Stand 


ift. 

Baunad, Fluß in Frauken, im Stifte 
Bamberg , woran ein Bambergiſcher Fie⸗ 
den und Amt gleiches Nahmens gelegen 
und davon auch einer unter den 1chb 
Orten der Fraͤnkiſchen freyen Reiche» 
Ritterſchaſt den Nahmen Baunach fühs 
set , deren Ritter⸗Hauptman zu Wetz⸗ 
haufen wohnet. 

Baufc und Bogen , bedeutet fo viel, ald 
—* 

Bauſchenburg, alſo heißt dad Schloß zu 
Mietau, in Curland. 

Danfenkt, feftes Schloß in Curland, bey 

ibau. 


Bauske, Stadt in Semgallen, oder im 
öftlihen Theile von Curland, am Fluſſe 
uffe, mebit einem fejten Schloſſe anf 
einem Zelien , weiches die Ruſſen Anno 
1706, Denen lajien. j . 
Bauterfem , Schloß und Herrſchaft in Bra⸗ 
bant, —* Lowen und Tillemont, 
o Johann Jacob von Caſtro von einer 
rſtin don Hohenzollern im vorigen 
esulo erfauit, und davon zum Baron 
gemacht worben. Br 
Baugig , Bougke, etwas ſeſted Staͤdtlein 
und Schloß in Pomerellen, im Pohlniſchen 
Preuſſen, am Danziger Unf. er dazu 
geborige Diſtriet macht mit demſelden 
eine Statuten , und gehoͤret zuſammen ei⸗ 
nem Prinzen obieski. 
Bax, Bsulx, Bauditum, Batinm, Fleden in 
Provence, nebſt dem Titel eines Mare 
— und feſten Caſtell, dem Italiaͤ— 
nifggen Erisfien won Mongco zugehörig. 
wir 
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ſich mit Maria Amalia, Kanferd Joſeph des 
—— Prinzeßin of 2. —— 
1722. vermaͤhlet/ von weicher Maximiliau 


Bautzen Bayern 
"Sie liegt in der Viguerie von Arled, umd 
augen, Budißin, Budifla, Hauptfpadt 


bat ein Schloß auf einem fe 


im Marggrafthum DbersLaufig, und die 
erjte unter den ſechs Städten, 6. Meilen 
von Borliß, und 7.von Drefden, Sieliegt 
an der Spree, hat ein Schloß auf einem 
(fen, Oxtenburg genannt, auf weldem 

er Land⸗Vogt refidiret, wie auch ein Ca⸗ 
tholiſches Stift, und gehoͤret Chur⸗Sach⸗ 
ſen. An. 1706. wurde die Stadt von den 

Schweden erobert. An. 1709 find durch 

eine FeuerẽBrunſt mehr als zwey Drit⸗ 

ehelte der Stadt in die Aſche gelegt, nach 
der Zeit aber gar fein wieder aufgebauet 
worden. An,ı757. wurde fie von den Preufs 
nn befegt, gleid) darauf von den K. Konigl. 
suppen eingenommen, welche auch die 

im Schloſſe Ortenburg ——— 

Beſatzung zur Uebergabe noͤthigten. All⸗ 

bier werden die Land⸗Taͤge in der Lauſitz 

von dem Churfuͤrftlichen Landvogte und 
deſſen Beyſißern von der Ritterſchaft und 

Staͤdten ordentlich gehalten. 

Bay, Bıhia, fiche Golio. 

Baya, Baula, Baja, ein Gaftell in der Nea⸗ 
politanifchen Provinz; Terra dilavoro, am 
Golto di Napoli gelegen. Sie hat warme 
Bäder , und iſt von Pozzuolo durch einen 
Pleinen Meerbufen zwey oder drep Meilen 

breit abgefondert, Bai $ i 
ayern, Bavaria, Bajoaria, Herzogthum, 
im Baprifchen reife gelegen, welches ge⸗ 

n Oſten an Oeſterreich⸗ Salzburg und 
ſſau, gegen Süden au Iprol, gegen We⸗ 
en au waben , und gegen Norden an 
euburg und die Ober⸗Pfalz gränzer. Es 
wird in Dber- und Nieder-Banern getheis 
let, bat vier Haupts-Kegierungen, nehmlich 
in Dber-Bapern zu Münden und Burg⸗ 
aufen : Ju Nieder sBapern aber zu 
andshut und Straubingen, und gcho« 
set dem Churfürften sn Bayern. Diejer 
bat dad Ju; de non appellando, ftritte fonft 
mit Chur» Pialz wegen ded Reichs⸗ Vica⸗ 
siatd, welches aber nach dem Code Kayſer 

Earls VI, An, 1740, dahin verglidyen wor: 

den, daß bende hurjürten ſolches zugleich 

führen, Er ift nebft dem — von 

Salzburg Director und Kreißausichreis 


dt 


Bayersdorf, fiche 


art. gebohren worden. Seine Gemahlin 
ift Maria Anna, Königd Augufti III. im 
oten Tochter, feit dem 10. Jul. 17.7. Kay⸗ 
er Carls VII. HerrenBrüder waren: Prinz 
erdinand Maria, geb. den s. Aug. 1699. 
2. mit Leopoldina Eleonore, Da 

r en uNeuburg hin⸗ 
terlaffenen Tochter, am 9. Febr. 1719. vers 
maͤhlet, ftarb als Kayſerl. GeneralsFeld> 
Marſchall den 9. Dec, 1738. Der andere 
Bruder, Prinz Clemens uguftuß, geb.den 
16. Aug. 1700. war Churfuͤrſt zu Coͤlln, und 
Biſchof zu Münfter, Paderborn, Hildes⸗ 
beim u. Oßnabruͤck, ftarb aber den 6, Febr. 
1761, Derdrittc Bruder, Johannes Theo⸗ 
dorud / weicdyer An. 1762, gleichfalls veritors 
ben, war Cardinal, Bifchor zu Kegenipurgr 
geeglingen und Luͤttich. Ald nach Kahſers 
arl VI. ode der Churrürft Sarl Albert 
auf Die Derterr. Erbſchaft einen Anſpruch 
madıte, fo entftund 1741. ein weitlaͤuffiger 
Krieg, in weichem Deiterreich, Ba ern in 
Beſiz nahm, und erit nach Kanfer Carl des 
Vil. Zod, durch den An. 1745. geichloffenen 
ZuffersZrieden wiederum —— 
ayeriſcher Kreiß,/ Circulus Bavaricus, 
einer von den Kreiſen des R. Reichs, dazu 
ehoͤret Ober⸗ und Nieder⸗Bayern, das 
rz⸗Stift Salzburg, die Ober⸗Pfalz, die 
Bilhofthümer Paflau ‚_Frevfingen und 
—— die obftep erchtolsga⸗ 
den, die Abtey Kayſersheim, St. Emme⸗ 
ran, Ober⸗ und Nieder⸗Muͤnſter, welche 
drep letztern im Regenbburg befindlich, dad 


oſeph, ohren Churfürft 1787. den 28, 


Herzo er Neuburg 2.08 junge vu 


dad Fürftenehum Sulzbady, die Landgr 

fchart Leuchtenberg, nebit den Grafs und 
errichaften der Firen Grafen und 
enherren zu Lobkowitz / ann Eh⸗ 


renreld, Wolfſtein, Maxelrain, Hohen 
walded, aag, u. d.m. wie auch Die Reichs⸗ 
Stade Kegenipurg. _ In dieſem Kreiſe 


ind der Ehurfürft zn Banerıt, und der Erz⸗ 
ifchof von Salzburg Kreiß » Direktores, 

und Kreißausſchreibende Fürften. 

eradorf, 


Bayerifcher »Zof , ſiehe Stadt am Hof.‘ 
Dayerifch,©ettingen , fiehe Dettingen. 
Bayerijche See, liegt zwifhen Böhmen und 
anern an der Graͤnze, und zwar an eineng 
Drte, den man In jener Welt nennet, 
Bayeux , fiche Bajyeux. 


bender Fuͤrſt des Bayeriſchen Kreiſes. Bey 
der Kayſerlichen Wahl giebt er ſeine Stim⸗ 
me unmittelbar nach dem Koͤnige in Boͤh⸗ 
men, und megen des Heil. Rom. Reichs 
Er -Lruchfeflen-X mes trägt erben Kayſer⸗ 
lichen Solemnitaͤten dem Kayſer den Keichs⸗ 


ö—r — — — — —— ———— — 


Apfel vor, bey der Croͤnung aber ſetzet er vier 
zen uͤſſeln mit Braten von dem ges 
satenen Ochſen auf die Slanferl. Tafel, 
mweldyes in feiner Abweſenheit durch den 
Erb-Iruchfeg, Grafen von Waldpurg, vers 
sichtet wird, Der vorige Churfuͤrſt zu 
Baperii, Carolus Aibertus, ift den 6. Aug. 
1697. gebohren, wurde 1742. Kom. Kap: 
fer, und jrarb den 20. San, 1745. er hat 


Bayon, 


‚ Bajonium, kleine Stadt an der Mir 
jel, in Lothringen, drey Meilen von Nan⸗ 
cn, gegen Mittag. 


Bayona, mittelmäßige Stadt, nebft einem 


Hafen an einem Fleinen Meerbufen des 
tlantiſchen Meeres, in dem Konigreiche 
Gallieien, wo der Fluß Minho in die 
See gehet. Sie it eine gute Graͤnz⸗Fe⸗ 
ſtung gegen Portugall. 
334 Bayone, 


* 


224 Bayone Bayreuth 


—f — — — — — — mn 
Bayone, Barına Flecken in Neu⸗Caſtilien, 
zwiichen Toledo und Alcala de Henares , 
wicht weit von den Fluͤſſen Karama und 
Taiuma. 
Bayonne, Bajona, Lapurdum, Hauptſtadt 
er Landſchaͤſt Labourd, in Gafcogne, nebft 
äwen ziemlich feiten Siöjfern. Sieliegt 
am Biſcayiſchen Meere „der Fluß Nive 
aber flieffet mirten hindurch , auf welchem 
die Schiffe bis mitten in die Stadt geben 
koͤnnen, und der fid) am Ende der Stadt 
mit dem Adour vereiniget / welche bende 
üffe einen bequemen en made. 
eber diefed ift fie eine groffe, reiche und 
wohl befejtigte'HandeldsStadt , und hat 
einen Biihof , unter dad Erzbiſchofthum 
zu Auch gehörig._ Seit dem vorigen Krie⸗ 
ge bat Koͤnigs Carolı I. in Spanien hin⸗ 
terlaffene Wittwe, aud dem Haufe Pfalz⸗ 
Neuburg , alihier refidiret. 
Bayonnitche Infeln, Bajone Infule, Deo- 
sum Infele, find viele Pleine Inſeln auf 
dem Aclantifhen Meere , nicht weit von 
Bavonna , gegen die Küjte von Gallicien. 
Bayonniſcher Hieerbufen, Bajon« Sinus, 
arbellicus Sinus, ift ein Pleined Stuͤck 
von dem Gafeani(hen Meere, in Frank⸗ 
reich, gegen die Küfte der Landfhaft Las 
bourd, wur fonft auch Mer des Basques 
I * *— 
rams-Feſt, ſiehe Bairam. 
— im Fraͤnkiſchen 
Freiſe, welches gegen Oſten an die Ober⸗ 
falz und Böhmen, gegen Süden an dad 
uͤrnbergiſche und ——— 1 gegen 
Meften an dad Schwarzenburgiihe und 
Bambergifche , und gegen Norden an dad 
. Boigtländifche gränzet, Es ift ein Theil des 
BurggrafchumsNürnberg, wird das Burg⸗ 
graichum oberhalb Gebürged genannt, und 
in das Dberland und Unterland getheilet. 
Zum Dberlande gehören die Amtö-Haupts 
mannſchaften Bapreuth, Culmbach / Won⸗ 
fiedel, und die Landes⸗ Hauptmaunſchaft 
of. Zum Unterlande gehören die Landes⸗ 
tmannfchaft Neuftade, und die Amts⸗ 
uptmannfhaft Erlangen ‚, welcde_alle 
in ihre befondere Aemter abgetheilet find; 
Dad Land ift gebürgicht , hat Mineralien, 
Marmor, Bruchfteine, Wild, Waldungen, 
etwas Weinbau, mittelmäßigen Kornbau, 
ute Viehzucht, und ziemliche Fiſchereyen. 
Der Marggraf von Brandenburg + Bay: 
reuth ift ———* Fuͤrſt des 
raͤnkiſchen Kreiſes. Der regierende heiſ⸗ 
Friedr. Chriſtian, geb. den ı7.Qul.1708, 
> dem ohne maͤnnliche Erben An. 1763. 
erfolgten tödtlihen Hintritt ded Durchl. 
————— tratte er den 27. 
bt. beſagten Jahres die Regierung an. 
reſidirte ehedem zu Wansbeck bey Ham⸗ 
burg, u. war mit Victoria —— einer 
rinzeßin von Anhalt ⸗ Bernburg, vermaͤh⸗ 
a der er fich aber An. 1739. fcheiden 


. ret, 


Bazas, 


Bayreuth Beatificatio 


Bayreuth , die Hauptfiadt in dieſem Fürs 


ftenthume, und die Reſidenz des Marggras 
fen von ee nd ie liege 
am rothen Mayn/ 1, Meil. von Nürnberg, 
und iſt mit Mauern und Thuͤrmen verwah⸗ 
at ein ſchoͤnes Schloß, welches der 
lezte Brand groffen Theils verzehret, eim 
Gymnafium ılluitre, ein Seminarium, ein 
mittelmäßiged Spital, und ein (hönes neu 
ebautes Wapienhaus. Inden Vorſtaͤdten 
nd bie und da prächtige Gebäude zu ſehen. 
ie vornehmjte Nahrung bat die Stadt 
von der Hofſtaat, Wirthihaft, Braueren ıc. 


Baza, übel bewohnte Stadt, nicht weit von 


dem Zluffe Guadalentin , im Königreihe 
Granada, iſt vor diefem befeftiger geweſen/ 
und hat einen Biſchof gehabt. 


Bazadois, Vafatenfis Ager, ein gewiſſes Ges 


biethe in Guienne, in Frankreich, welches 
unfructbar, und voller Wälder ift. 
Vajates, Vajatum, Coilio, Coſſium. 
Civitas Vafatica, Stadt in dem Gebiethe 
Fi in Frankreich, am Fluffe Beuve, 
8. Meilen von Bourdeaur. Sie hat eine 
Senechauilte , und ein Bifhoftbum, un⸗ 
ter den Erzbiſchof von Auch geh ur 
en ‚, iſt eine kleine Scheide-Muͤnze in 
‚eutfhland, deren ed ſchwere und leichte 
iebet. Diefe find am Rhein und im 
chwaben gebräudlic , und gilt einer 4. 
eußer , daß alfo 22. und ein halber einem 
Reichd» Thaler mahen. Gene aber find in 
anfen gangbar, und gilt ein ganzer Bas 
en 16. ſchwere, oder 2@, leichte Prenniger 
ein halber 8. ſchwere, oder so. leichte Pfen⸗ 
nige. Sie fommen mit den Luͤneburgiſchen 
Marien⸗Groſchen überein , und ftebet ein 
Iber Basen und ein Marien-Gro.hen 
gleihem Werthe. Alſo machen Bas 
en ein halb, und 4. Baken ein ganz Kopfe 
de. ge Basen betragen vier gute 
eißnifhe Grofhen, und achtzehen ma⸗ 
eu einen Thaler courant. 


Bazieges, Badera, Meine Stadt in Langue⸗ 


doc, zwiſchen Touloufe und Carcaſſone. 


Beache, —— in Engelland, in der 


Landſchaft Suſſer. 


Bealth. Bullth. Beaſta, Bulieum, kleine Stadt 


im Fürftenthume Walles, * in 
der Grafſchaft Brecknock, am Fluſſe Wye. 


Bearn, Bearnia F Landſchaft in Gafcoguie, 
em 


weiche vor diefem den Titel eined Fürftens 
thunis führete, ift etwa 13. Meil. lang, und 
10. breit, und Bat viele Berge, aber dabey 
gute Viehzucht. Sie grä.ızer gegen Abend 
andie Provinz les Basques, gegen Norden 
an das eigentl. Gaſcogne u. les Landes, ges 
en Morgen au Armagnac pp orre, gegen 
ittaq aber an das Pr nälfde Gebürge. 


Beatificatio, kat. in numerum beatorum lepi, 


ift ein ——* Schluß, Kraft deſſen 
bie verſtorbenen Heiligen, die etwa von 
etlichen Biihoffen dafur erfanne worden , 
fo lange den Titel Beatus behalten, uud 
einiger maſſen ald Heilige verehret werden, 
bis 


Beaubec Beaumont 


bis nach so, der Paͤbſtliche Stuhl 
erfenne, ob — wuͤrklich zu canonifiren, 
und für Heilige zu ſprechen —— ber: 
fordert weniger Unkoſten und Geremonien, 
als Die Canoniſation. 

Bexubec, Bellus Becus, Eiftercienfer » Abs 
tey in der Normandie, 

Beaucaire, Belloguarda , Stadt an der Rho⸗ 
ne, in Nieder⸗Languedoc, allwo ein fehr 
berühmter Jahrmarkt vom zaften Sul, 
bid in Aug. gehalten wird, 10. Meilen 
von Nimeb. 

Beauce, Beauile, Belfia, Landſchaft unter 
Dad General⸗ Gouvernement von Dries 
and gehörig, zwiſchen Parid und Orle⸗ 
and, welhe die Kinder Chartrain, Ven⸗ 
domois,Blaiſois/ Dunn und ein Stud 
son Drieand unter ſich begreiffet. Bor 
diejem wurde unter Beauce alled, was 
swiichen Isle de France , der Loire, Bre⸗ 
Bar und Normandie gelegen war, vers 

anden. 

Beaufort en Valle, Bellefordia „ Pleine 
Stadt in dem Goubernement Anjou, nebit 
dem Titel einer Grafſchaft, 4. Meilen von 

Augers, Rn Inptgen. 

Bea. ort, Stadt und Amt in dem eigentlis 
chen Herzogthum Savopen, 5. Meilen von 
der Stadt Mouftier, 

Beauiort, Stadt uud Schloß nebft dem Ti⸗ 
tel eined *** in Champagne, dem 
Herzöge von Bendome gehörig, 

Beauge , jiche Baug«, 

Beaujeu, Brloj 
Stadt nebft einem alten Scloffe am 
Fluſſe Ardiere , in dem Gebiethe Beaujos 

Ioid, 8. Meilen vpn Lion, Nordwärtö. 

Beanjolois Bellojovienſis, Bellijocenfis 
Ager , Pleine Provinz in Frankreich, in 
dem General « Bouvernement von Lion, 
zwiſchen der Loire und Saone. 

Beaulie, Pleine Stadt in der Grafſchaft Roß, 
in Nord: Schottland, wo ſich der Fluß 

— in den Meerbuſen von Murray 
ergeußt. 

Beaujieu, Bellus Locus, Stadt inder Frans 
söftihen Provinz Limofin, am Fluſſe Dor- 

- DOgNE , —8 eine Abtey, unter den Erz⸗Bi⸗ 
ſchof zu Bourges gehoͤrig. Ed girber auch 
zwey Abtepen diejes Rahmens in Cham: 
pagne, eine Eiftercienfer- Drdend, 2. Meis 
den von Clermont en Argonne ; und Die an⸗ 
ber —— Ordend, in dem 

iethe von Trohes. 

Beaumaris, Bellomarifcus, Haupt» Stadt 
—— Engellaͤndiſchen Injel Angle 
ne 


Ar 
einem gucen Haren und einem —* 


SEchloſſe. Sie hat Sig und Stimme im 
riament, ; 2 

ume les Nonnes, fiche Bau 
Beaumoir,, Stadt uud Hafen in 
Sranfreid. 
Besumont, sellomontum, Bellus Mons, lei: 
ne Stadt auf einem Hagel in Heunegau, 
webit dem Tutel einer Grafſchaft / an deu 








jovium, Bellijocum, Pleine 





ſtou in 
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Sei Dan Bäceıdı, 7 von Mond. 
eiffet. 
Berument, ———— wi im Län 
q 


er 
ud, inder Schweiß, und it daſſelbe Der 
upt-Drt eined Fleinen 


B 
iechd, ſo dem 
anton Bern gehoͤret. 
Beaumont, fleine Stadt in dem Gebiethe 
Eoutentin , in der Normandie, am der 


Beaument en Argonne, Bellonontiam in. Au- 
gona , Meine Stadt im Laͤndgen Argone, 
in agne, 1. Meile von Moufon, 

Beaumont le Roger, Bellonontium Rege: 
ri , Pleine Stadt am Fluſſe Rille, iu der 

Didces Epreur , in der Normandie, nebſt 
dem Titel einer * 

‚Beaumont fur l'Oy ſe, fleine Stade in der Is- 
le de France, nebft dem Titel einer Graf⸗ 
fchaft, fie lieger auf einem Ba und 
erſtrecket fi bis an den Fluß Dpie, allwo 
eine Brüde hinüber gehet. 

Beaumont le Vicomte, Peine aber fhöne 
Stadt am Fluffe Sarte , in der Landſchaft 
Naine, mebft dem Titel eineb Herzogs 
thums in Zranfreid, 

Beaumont - Ville, fleine Stadt in ber Nor» 
mandie , in Frankreich. 

Beaune,, Beina, Stadt an dem kleinen Fluſſe 
Bourgevife, in Burgund , bat ein altes 
Schloß und ihre Gegend ift ded Weins 
wegen berühmt. Sie hat eine Baillage, 
Chancellerie, und ſchoͤnes ital, 

Beaune,, Reina, fleine Stadt in Frankreich, 
in der fleinen Landſchaft Gatinois. 

—— — Formofo, — Formo - 

ng nebft einem guten Hafen 
nee. Domingo , den Spaniern zuge⸗ 
borig, in Nord» a, 

Besuport, Por tes Formofus,FormojaStatie, 
ein MeersBufen in dem Südlidien Theile 
der Küfte der Gaffred, in Afrika, zwiſchen 
dem Cap de bonne Eiperance , und dem 
Fluſſe d’Infante, 

Beaupreau, Bellum pratum , Stadt mit dem 
Titel eined Herzogthums in der Franzoͤſi⸗ 
fen Provinz Anjou, am Zluffe Nere. 

Bcaurepaire „ fleine Stadt ın Frankreich, im 
Bour Ber in der Vicomte von Auxon⸗ 
ne un ichebarfeit von St, Layrent,  * 

Beaurevoir , Flecken in der Picasdie, zwey 

Meilen von Charelet. 
eauife, fiche Beauce, 

Beauvais , Belovarum , Cefatomagus, befee 
ſtigte groffe Stadt in dem Ländgen Beaus 

ı ‚paiß, in der Isle de France, nebſt einem 

afidial J Biſchofthum, unter den 

ı Erss Biſchot zu Rheims gehörig, ° 

Be ef 

' richt und iſt der 

Greraͤflichen Pairs de France geiftlichen 
Standed, — » 

Beauvais , fleine. Stadt in DbersLanguedog, 
am Fluſſe Teicon, . Meil. von Moutaubas. 

Beauvaifis, Beuovarenjis Ager, heine Land⸗ 

\ — der Isle de tanea. ai 

4: 
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ſchen Compiegne, Vexin, Normandie 
und Picardie eingeſchloſſen wird. 

Bea ‚Stadt in Engelland, iu der Pro 
vinz MWorcefter , nicht weit von dem Fluſſe 
Saverne, bat Sik und Stimme im Par⸗ 
lamente. 

Beauvoir , ein geringer Drt in Dauphine, 
Diefed Nahmens find noch zwey Städte 
in Frankreich, eine in Nieder⸗Poitou, die 
andere in Aurerroid. 

Beaux, oder Fops, Molles Seffaminati,heif- 
et man in Engelland diejenigen Manns⸗ 

erfonen , ſo aufeine weiblide Art allers 





nd Wanitäten ergeben find, und ihre 
eit mit nichs anders, ald mit Aufpus 
aus Erfindung neuer Moden, und Be⸗ 
Anden ver Promenaden, Dpern , Co: 
mödien, und CaffeesHaufer zubringen. 
.Bebenhaufen, e ige reiche Ciſtercien⸗ 
fer » Abten im — Wuͤrtemberg 
eine Stunde von Tuͤbingen, jetzo aber ıft 
ed ein Fuͤrſtliches Alumnat, darinne 20. 
Theologie gewidmete Alummi unter des 
(weicher einer von den vier General: 
Buperintendenten des Landes ift,) und 
Coſter⸗ Pröceptorum Aufficht und 
nformation unterhalten , und von dar in 
Bürftlihe Stipendium nad Tübingen 
vromoviret werden. | 
lingen, Amt und Gtadt auf einem 
Berge, mebft einem hohen Scloſſe in 
Schwaben, ın dad Herzogthum Wuͤrtem⸗ 


B rig. 
BA He Bibra, 


— r — — — — — — — — — — — — — — — 


Bede, Böcke, Dorf in 


Bedenriedt, ein Drt im 


Beches Beczkerk 


Beches, Baches, oder Bachots, Navipia Lug- 
dunenfium minora, find fleine Schiffer 
weldye man zu Lion auf der Saone gebraus 
yet, davon die größten, mut melden 
man Pleine Reifen verrichten fan, Sapines 
genennet werden. 





Sechiner Kreis, einer von den 12. Slreis 


fen in Böhmen, welder gegen Morgen 
an den Gablauer⸗Kreis und an Mähren, 

egen Mittag an Defterreid, gegen 
Abend en den Prahenfer, und gegen Mit⸗ 
ternadıt an den Moldauer⸗ und Caurzi⸗ 
mer-Sireid gränzet, Er hat den Nahmen 
von der Stadt Bechin, Bechynie, Bechi- 
na, Bechinium, welche ein altes feſtes 
Schoß hat, und zwölf Meilen von Prag 
zwiſchen der Luznice und Mulda gelegen 


balen, am 
der ipver . eınem Scyloffe und Amte, 
einer Linie aus dem Herzoglich⸗ Holfteins 
Sunderburgifhen Haufe geyarig._ Das 
Haupt diefer Linie war Herzog Friedes 
rich geb, 1729. fuccedirre feinem Herrn Bas 
ter 1749. und blieb ald Königl. Preugiicher 
Dbrifter Anno 1757. den 6. May in der 


m; Beckena , fieine Stadt im 
Stifte Münften in Weftphalen, zwiſchen 
der Stadt Münfter und fi pftadt. 
anton Unter⸗ 
walden , allwo ein Ufet oder Schiff⸗Laͤn⸗ 
dung des Lucerner⸗Sees ift, wenn man 
von Uri und Schwiß reife. Es verfams 


l t b » 
22 


Bebre, Besbre, Chabre, Beshria, kleiner 
uß in der Franzo ifchen Provinz Bour: 
onnoid,; welcher Bourbon » Lanch gegen 
. „ Über in die Loire fället. 
Bec, Beccum, Flecken nebſt einer rei 
Benedictiners Abtey, an der Kille, In 
‚Normandie, 
bena „ jiche Bena, 
Bec -Crefpin , Flecken und Schloß nebft dem 
Zitel einer nie, im Landgen Caux, 
in der. Normandie. 
e Helovin, Becam Helvini, Abten in | B 
dem Gebiehe von Rouen, inder Norman: 
die 7. Meilen van Rouen. 
Ba re a 6 Beeıı Tec 
y von Buzierd, fe 
anzöfifhe Meilen von Nardonne gegen 


mein ſich dafelbft die Gantond Lucern, Urtr 
Schwiß und Untermalden in wichtigen Ans 
gelegenheiten. 
Beckeii, Pleine Inſel in Arrland, bey der 
Stadt Werford , in Leinſter. . 
Beckles, Flecken in Engelland , inder Graf⸗ 
uffolf, s. Meilen von Norwich. 
Bedum, ſiehe Beten. 
Beckwa, fleiner Fluß in Mähren, entfprins 
et nicht meis von Palanka, und ergieflet 
ic) in die Morau. 
ecs deCorbin, fat. Satellites Repis Galliæ 
nobiles, bipenniferi, war eine Reib-Gars 
de des Königs in Franfreid von 300. Edel> 
leuten, welche bey Ceremonien je2. und 2. 
vor dem König hergiengen, und ihre Becs 
de Corbin, oder Raben⸗Schnaͤbel, welches 


en. eine Art von Hellebarden ift, in der Hand 
Bechburr; Sehand Land » Bosten in der trugen. Be ind A. 1727. ab —5* — 
Schweiß, den Canton Solothurn gehoͤrig. | Bettaſchitten, eine gewiſſe Art Tuͤrkiſcher 


Beche 08 in Ober⸗ Ungarn , an der | Moͤnche, welche weiß gekleidet find, und 


ar € , in: der Grafichaft Temeswar. die Eir it GOttes preifen,, mit Aus⸗ 
Deihe, Depde Bleiner Fluß in Ober - Un» Suffun s Wortö Hiu! d. i, Er lebe? 
yamı welcher aa itulund Belgrad | Alle 5. ‚fcharen halten ed mit diefem 
die Donau fallt, — —— unter |: Drdei, 
Dircetion des Grafend von Mercn Ichiffbar | Beczan, Stadt und Schloß im Elnbogner⸗ 


Gebt in Böhmen, an der Töpel, auf 
einem hohen Berg geleaen. 
Beczkerk, Flecken in Dber-lingarn, an_eis 
nem Meinen See gleiched Nahmend, Die 


Temedrlieflet mitten hindurch und en 
] 


—— worden, daß im November 1732. 
d erſte Schiff nach Banchora abgegan- 
gen; man fan alfo nunmehro über Berd- 
Ä eretmah&Salankement;und bıdBanczong 
in die Donau aufs und abwartd tahren, 


— — —— — — — — — — — — — 


Bedarides Beerwalde 


— — 


nie fünf Meiten gegen Süden von hier 
a die Hau, 
in der Grafſchaft Ve- 


Bedarides, Rileden 
naiflin , in Propee, 
Bedburg 
im Herzogthume 
Sraͤñzen. Das 
Bedburg Iteger 
ohnweit Calcar. 
deckter We 
ntreicarpe, weicher dr 
breit ift, und aufferbal 
sings um die Feitıng geher. 
De en bededt gueunet , weil er mit 
Bruftwehren und Binken verfehen, auch 
enterweilen noch über diefed verpalfifadie 
zer it. Sein Glaes muß fih nad und 
nad, ind Feld hinauf verlichren, 
Bedenboftel, Amts sBogten im Rünebur- 


Beder, Bedera,leine Etadt in der Halb-In- 

diffeit des Ganges, in dem Königreihe 

an,in der Provinz Balagugte, in Afien, 

— Flecken, iebſt einem Amt, fo 

drep eilen lang, um 2. breit ift, im Here 
vs ume Bremen , au Fluffe 

n Graͤnzen des Hadlerlandes. 

53 —— Fluß in ey wel: 

eri cana entfpinger, und fid un- 

*2 Ravenna in jen Golfo di ae 


Bedfo d 
- am Fluffe Dufa in da Grafichaft Bedford 
in Engelland, davonfic eine Engli > as 
aude Derjoge und Grafen vor Bedford 
Bedtordshire Bedforlien s Comitatus, eine 
er ft ‚en — —* den 

e ordhampton 

er fee und Hırford gelegen. * 


did, anden 


oder 4. 


fort, ſiehe Befort, 

Bedis, Bedis- Velez,Yeliz, Stadt inder Ber: 
barep, in Arifa, im Königreiche 3: am 
Mirtelländifhen Meeie. Sie t eine 
Etadelle und guten Hıfen, 

Deka, kleine Stadt an dr Donanin Ser; 
vien. 

Bedmar, ein Fortin Flankern. 

Bedouin, a in der Greffehaft Venaif- 
Bed find eine rt Arabe Ihe in der 
uins, u V welche in 

uͤſten herum ziehen, und in Karavanen, 
fa e. gone — 

„Ibcfen in der Provinz Lothian, in 
Suͤd⸗Schotttand, 6. Meil.von Edenburg. 


tadt d 
Se 
ide > | 
im Herzoschuhe Cleve, 


Chemin couvert, oder 

ria, iſt ein Gang in der 
uthen 
des Grabens 
Er wird 


orſte und 


Aferaia, Lefloaxrum, Stadt 
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Brandenburg, naͤhret ſich von Brauen 
und Tuchmechen. RB 
Beerwaldiſche Zändgen, fiche Bärwal⸗ 

diſch Ländgen, 
eerwalde , kleine Stadt in Hinter⸗Pom⸗ 
mern, Hit weit von Neu + Stettin, wo⸗ 
mit die Herren von Zaſtrow, Olafenapp; 
Münchau und Waldow belehner find, 
ees, BZurgloß , Feſtung in Siebenbür: 
gen, am Fluſſe Samos. 
Betord,, Bedtord , Befortium, Befortia, eine 
Stadt und Dbers Amt im GSundgau, an 
dem Flüßlein Hall, ift ein Pag aus dem 
Ober⸗Elſaß in die Franche - Comte, und 
daher immer, ſonderlich aber das dabeh 
befindliche hioß, befeftiget gebalten 
worden. Ludwig AIV, König in Frant⸗ 
reich , hat heydes Die Stadt und dad Ober⸗ 
Amt dem Herzoge von Mazarin gefchenfer. 
Allhier gieber es viel Eifen-Hänmer , das 
bon man dad Eiſen verführet, : 
Beeg , Prafetti Prorincie Turcici,, ift efne 
Art Türfifher Beamten, deren viele una 
ter einem Beglerbeg ſtehen. 
Begars , Begardum, Abtep in dem Gebi 
von — /in der Provinz Bretagne, 
Beg-Fri, Pleine Infel in Irrland, bey der 
Scadt Werford; in einem fleinen Mteers 
Bufen, welchen der Fluß Slane bey fei> 
nem 4 formiret, 
Beghe, fihe Zeche. N 
Begie, Beggia, Stadt in der Afrikaniſchen 
Baire im —— Tunis, ang 
Fluſſe Guadilbarbar, 18. Meilen von Tu⸗ 
nid, gegen Weſten gelegen. * 
Beglerbegs, Supremi Proꝝvinciarum Præfe- 
Tarcici ji Züsfifhe hohe Beanite, 
welche als Statthalter über grofie Land⸗ 
haften gefeger find, und hatein jeder ver⸗ 
ſchiedene Sangiacs, Begs, Aga, md andes 
ze geringe Beamten ımter ih. Dad Wort 
Beglerbeg aber heiffer eigentlih ein 
Herr der Serren. Sein Gouvernement 
wird genehet „plerbegic,Beg lerbegiatus.. 
Begnarder, Beguiner, follen Keßer in 
Beuefchland und in den Niederlanden zit 
Ende des 13. Seculi geweſen feyn, und ges 
lehret haben,dag ein Mann in diefem Leben 
vollfonimen werden könne, und dahero daB 
Heilige, Nachtmahl zu —— weiter 
nicht noͤthig wäre, auch feiner menſchli⸗ 
chen Ordnung unterworffen F? ingleichen 
daß fleiihlide Vermiſhung für Feine Sün⸗ 
de zu halten. Es iſt ihre Lehre aber im 
Concilie Viennenfi 


’ endur u Anfang des vierze⸗ 
Beelite, Fleine Stadtam ZufeMön im| _ benden Secufi —— werben, e 
zesttum Denphalan, dem Erz-Stifte | Beguinen, nenner man in den Picderfatts 
oͤlln gehörig, | den eine gewiffe Art Arauenzcmmer , 


er, ein durch Nindmühlen audge- 
mahines und in Land vermandelted Meer 
in Nord Holland, welced 5. bid 6. Meilen 
im Imfecife bat, 
ern; fiche Barengueß. 
Berrmalde, kleine Star im der Reuniar? 


(9 
entweder aid Wittwen oder nuasıhenrarher 
feben, jedoch die ordentliche Rloſter⸗Ge⸗ 

Iubde nicht annehmen, Im ihrer Aufneh⸗ 
mung haben jie nicht mehr noͤthig, als ein 
gutes —5— und fo viel Mitech, ders * 
— leben koͤnnen. Es kan eine a 
$ ts 


138 - Behalten. Beſie— 
befond. red Haus und Haudhaltung haben 
— deren 2 mer aulammcn 
treten, auch ſich nach ihrem 








der daraus a wenn fie Luft Sich zu |. 


verheyrathen n, oder aus andern Ur⸗ 
Sachen. Sie tragen eine befondere ſchwar⸗ 
ac Kleidung, und beobachten mit Bethen 
an ihren Zufammenfünften und fonft in ans 
dern Handlungen gewiſſe Kegeln, haben 
auch ibre beſondere Beguinen⸗Haͤuſer, und 
warten die Kranken. Es ware ehemals 
noch eine Art ſolcher Weibs⸗Perſonen in 
den Niederlanden, welche aber keiner Or⸗ 
Dend-KRegel folgeten, ſondern den Begu—⸗ 
arden in ihren Greueln Beyfall gaben. 
Diefe hat Pabſt Johannes der AL, von den 
erſtern unterihieden , ‚und find überall 


—— worden. 

Behalten Schiff, heiſſet dadjenige, fo aus 
der Gefahr des Sturmis, der See⸗Raͤuber 
oder anderer Noth errertet, und gluͤchli 
in den Hafen gebracht worden. Lat. Na- 
vis ex marıs fcopulo Ö j,ericulis fervata, 
Beher, Stadt in Semigallien, in Turland. 
Behlem, ſiehe Belem. j 

Behringen , ſiehe —— 
Beja, Bejer, eine ſehr pu tbare Gegend in 
des Atrifanifhen Barbatey, wo das meis 
ſte Getreide in Tunis wachfer, fo, daß 
man mennet f wenn dergleihen Städte 
noch mehr wären, fo koͤnnte man fo viel 
Getreide ald Sand im Königreihe Tunis 


ben, n 
—* Paxj ——*— und Herzog⸗ 
thum in Portugall,in der Provinz Alenteſo. 
Bejar, kleine Stadt in dem Spaniſchen 
. Eitremadura, Arno 1448. ift fie zu einem 
Herzogthum erhoben worden, wovon dad 
aus Sotomaſor den Zitel fuͤhret. Sie 
aft vornemlich wegen ihrer Bäder berühmt, 
Davon eine Quelle warn, die andere kalt 
Unmeit davon befinder ſich ein ſtiller 


AR. 
Ei, weidyer , wein IUngemitter vorhan⸗ 


‘den, durdy feine nngeſtuͤnme Bewegung 

daffelbige vorher anzudeuten pfleget. 
Bejar, Bıar, Buar, Bejara, kleine Stadtim 

Koͤnigreiche Balencia, in Spanien. | 


Bei.r de Melena, Bejora Meiene, fleine ) 


Stadt in Andalufien, an der See⸗Kuͤſte 
“in Spanien, 

DBeichlingen, Beichlingenfis Comitatus, 
Grafihaft an der Unftrus, in Thüringen, 
and von dem Loſſa Fuß, der hinter Leu⸗ 

vingen in die Unſtrut Alet, faſt rings ums 
ſchloſſen, den Grafen von Werthern aujetzo 
"gehörig. Das alte hohe und ſeit 4579. res 
novirte Berg Schloß Beichlingen, Beich 
re Arx Belchlinga, ſieget wicht weit 
‚von Heidrungen , und $. Meilen vom Er- 
Yurt. Es iſt Def dad Stamm- Haus der 
Anno 1567, ausgeſtorbenen Grafen von 
Beiclingen. 


Beſe Beva, Kulla Resia, Stadt in Afrika, im 


.. 


baren Gegend an Getreide, gelegei, 


P2 





fallen wies |’ Bei 





Konigteiche Zunid,in einer überaus fruchte |. 


Beila Belandre 
Beila , Stadt in Piemont, in Italien, in der 
Landſchaft Vercellgid, an einem Hügel. 
Idenland , vder Boldedertand , ges 

wiffer Stridy Landed, ohnmeit Gifhorn, 
im Derzogehum Selle gelegen. 
Beilitein , kleine Stadt (96 und Amt 
im Weſterwalde, im Haffeuifchen Gebies 
the, zwey Stundenvon Herborn,dem Fürs 
ften von Naffau-Diek zuntdndig. 
Beilftein, fleine Stadt nebſt einem Schloffe 
und Amte im rg Mürtemberg, 
nit weit von Hellbrunn. 
Beilftein, Bileflinum , refi +, Heine 
Stadt und Schloß der Dofel, im Erz⸗ 
Stifte Trier geleger, und dem Grafen vom 
Metternich⸗ Beilftsin gehoͤrig. 
Beinheim/ Beinheimium, fleine Stadt ohn⸗ 
weit Fort Louis, an $luffe Sur,in Nieder⸗ 
Eifaß,denMarggrıfen von Baden gehörig. 
Beira, Provinz in Jortugall, weldye gegen 
orden die Provinz Tralos Montes, und 
Entre Douro. yMnho, gegen Süden das 
. Portugiefiihe Efremadura , gegen Oſten 
dad Gpanifche emadura, und gegen 
Meiten dad Atlaiſche Meer zu Grat 
bat. Sie wird iı a t Öebiethe getheilet. 
2. iſt fruchtbar m Korn, Hirſen und Ens 
anien. Die Harpritadt darinnen heiſſet 
eihralld Beire. ‘Der An. 1761. den 22, 
ug. von der Prizefin von Brafilien ges 
bobrue Prinz; Joenh, Franz, Xaver, fuͤh⸗ 
set anjetzo den tel eines Prinzen von 


0. y 

Beirberg, Beyerlerg, Probften der Ca- 
nonicorum Rıgulzinen * Auguftini im 
Banerır, nicht wein von Wurmſee, und in 
dad Muͤnchiſche Pieg + Gerichte Wolferös 
Bauen gehoͤrig. 

Beiram, ſiehe Bairam, 

Beigenburg ‚, fiche Boigenburg, 

Dedes , Stadt in Unarn am Fluſſe Körds, 
yon welcher die Bekeriſche Geſpanſchaft 
den Nahmen hat. | 

Bekia, eine von den Infeln Barlovento auf 
dem Mar del Nord, in Rord-Amerifa, wels 
che den Caribes einer gewiſſen innländis 
(hen Nation sugeböret , und einen guten 
Hafen bat, Gie begreiffer zwölf Meilen 
um Umfange , and bar ein ſuͤſſes Waſſer. 

Bekin ein nf ın Dber - lingarıı bey 
Einfluffe des Keereb in die Theiſſa. j 

Bela, eine por den 13, Gradtlein , melde‘ 
von der Dberlingariihen Zipſer⸗Geſpan⸗ 
haft An. 14.2. an Pohlen verprdudet find. 
Sie liegt in siner angenehmen und frucht⸗ 
baren Gegend. 

Belac, ſtehe Bellac, 

Belagorod, ſiehe Bialogrodko. 

Bel-Alcazar,, Belaà cazarım,, fleine Stadt 
im Königreige Anda ruſſen ın Spanier, 
zwiſchen Cordoua sun Zrurille, : 

Beiandre „ Binnen!inder, Navis mercate- 
ria minor, eine Art Peiner Schiffe mit 
einem flahen Boden, und welche am 
Haren und Segun einem Hen yicic) find, 


IH 





. Belbats Beleſme 


ir "" Ayan gebraucht fid) derfelben zwiſchen En» 
= and und Frankreich a Fortbringung der 
— und koͤnnen die größten, wel⸗ 
che Tonnen führen , von drey bid 
vier Serbue fortgebrn t werden. 
Belbais ala, Pelufium , Zleden in 
arrife, in ednpien , an einem Einfluffe 
des Nili, der Stadt Damiate gegen über. 
elbo , Beibus, Fluß im Herzogthum Map: 
fand, neide au den Gränzen von Fina⸗ 
ke entfpringet , durch die Montferratifchen 
an (haften Alba und Aqui flieffer , und 
— weit von Aleſſandria in den Po 


* 

weicare, Belicafirum, kleine Stadt in Ca- 
labria oltra „ in Neapolis Dit, weit 
vom Golfo di Squilace, Gle hat &inen 
Biſchof, welcher unter NN — 
thuni von Santa Severina gehoͤret. 

Belchite , «Bella , fleine Stadt am Fluſſe 
Agnas, in der Dioͤces von Saragofla , in 
Arragonien, in einer fruchtbaren Gegend, 
—— unter dem Iea einer Grafſchaft 


ar. 
Zeche, 28 ! » s Palatinatus, 
—— 3 Korb: euffen , . 
gen Süden Lemberg neh Norden 
Im , gegen Weften Klein (en , und 
gegen ‚Diten Volhynien zu Gränzen * 
ie begreike vier Gebiethe , nehmt 
Berzı Buskho / Barodl und rabos 


Delcy, Belz, eg — Hauptſtadt, 
fo meiftend von H cl gebanst ift, in der 
Mopmodidaft Dice ahmens , nebit ei⸗ 


nem N) 
— nigreich in Aria, 
luffe Abanbus 
„sa —— und Amara. 
hlem, Bellem, Belenum, kleiner 
— (her Flecken, nebft einem reihen 
Eilofter, —— ——— in Por⸗ 
t — nahe In Liſſabon, am Zago , ift 
önige Emanuel erbanet, und der 
Sung au Maria, unter dem Rahmen der 
rt Ehrifli, gewidmet, weswegen es 
auch Bethlehem — worden. u 
der 1755. den ıften Nov. durch ge en 
eingeftürgten u. wieder erbauten koſtbaren 
Kirche, ift dad —* der Koͤnige von 
Portugall, und nicht weit Davon ſtehet mit» 
gen im Tago ein vierecfigter Thurni, wor⸗ 
annen die Staatd » Gefangenen verwahret 
werden, An. 1758. ie . Sept. wäre der 


wifchen 
und den Königrei: 


jeßige König unweit diefem Fleden durch 
einige verfappte Keuter beynahe ermordet 
worden. ſ. Aveiro und Liſſabon. 
Beleran, eine von den ıthonfifcyen Snfeln 
auf dem Mittellaͤndiß en Meere, nahe ben 


vica 
Beies, Belez, Belefi * Tuvius, eg 
——* panien, welcher ſich 
zwi iſchen Barcelfong und — in 
ittellaͤndiſche Meer ergeußt. 
— Beleſmum. Beitjmum, kleine Stadt 
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in der Landfchaft Perche, nebft. einen 
Schloſſe an Deu Seinen bon Normandie 
— — 
at, en in Ober⸗Languedoc 
eg e von Mirepoir, allımo ein Srune 
ufte genannt, zu finden , 
alle "Qahre vom Audgange ded Yutli 
d — 8 ded Februatii täglich Ebbe 
Be 3* FR "nebft einem Schloſſe und 
fen an einem Golfo, in der haft 
trim , in Srrland , welcher gaih und 
Stimme im arlamente hat, Alt. 1760, 
—— — der berühmte Franz. Arma⸗ 


Thuro 
6 Stadt in Ranguedoc , in 


Beiforte, Belfordium, $leden in Calabria ol- 
tra, InNeapolid , nicht weit vom Fluſſe 
Metramng. 

Belforte, Belfortium, feine Stadt am Fluffe 
Faro, im Herzogthume ‚ın Stalien. 

elgard, eldardia, tadt, $ und 
Amt am Fluſſe Perfante, im Herzogthum 
Pommern, dem Könige in Preuffen ges 
drig , wegen deö berühmten Vieh⸗ und 
ferde- Marked befannt. 


geit, Arx Belgica, — belli viſus, Bel-- 
* Halli ndifhe Feftung au nfel 
in Aflen, „aeie eine von den 
„(ncifden Infein ij | 
Degen, ’ an 5 an der Elbe, in Ober⸗ 
ee: 
’ D rs 
ch se = einem ſchoͤnen gran 


Beiglan j er 

Belgiojofa, Sa 2 Belgiofum, Belgio- 
A, un ie ne en — EA: in - 
Landſch fano, im Day 
Gebiete Dancens von Papin. 

Belgique, * Belgeit 

Belgrad, Briechifch-Y Weiffenburg, Alba 
Greca, eine grofe Stadt uud er zer 
HauptsFeftung in Servieu, an der 
nau , da, > die Sau in diefelbe einfälo 
let. Sie hat ein überaus feſtes Caftell, 
und ift nad dem —* en —— 
regulair befe iger, und in den vortreflids 
ften Defenflons » Staud t worden. 
Sie liegt 2). Ta —— von Fr antiuopel, 
und wird in das Caſtell, Stadt undFcftung, 
in die Wa ag. und indie Borftüdte, 
unter welchen auch die Raihenſtadt mit bes 
zeiten ift, —— Wird von Un⸗ 
garn, Raigen, Dalmatiern und Juden bes 
mwohnet , weiche von hieraus eine ftarfe 
— nah Dalmatien und der Tuͤr⸗ 

treiben. Anno 1633. wurde fie von den 
Kapferlichen Truppen unter Maximilian 
Ensanuel, Ehurrürften von Bayern, den 
Arten abgeriommen ‚ gienge aber Anz 
o 1690, wieber verlohren, und blieb in 

Kürfir en Händen bis Au. 1717, da der 
Prinz Eugenius den 16, Auguſti — 


s 
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die zum Entfaß angerüdte und wohl 
verſchanzte Tuͤrkiſche Armee eine völlige 
Vietorie erhielte, und darauf den ry. 

Aug. die Stadt mit Accord eroberte, wel- 

ge auch im Paſſarowitzer Frieden 1718. 
dem Roͤm. Kanfer verblieben. „Ben dem 

An. 1757, aberınahld entftandenen Krie> 

8 wurde dieſe Feſtung nach der ben 

rotzka erfolgten unaluͤcclicheu Schlacht/ 
am 25. und 26. Jun. 1739. aufs neue 
von den Türfen belagert , welche derſel⸗ 
ben heftig mit Feuer aufeheen. Ehe es 
aber noch zum Hauptiturm kame, brad)- 
te der Kavferlihe General Graf von 
‚Neuperg , den Friedens» Schluß am ı. 
Set. aud dem Türfifcen Lager nad) 
Belgrad , nah, welhen die neuen For: 
tiftcationed dieſer Feftung rafiret , und 
die Stadt mir ihrer alten Einfafung den 
Zürten überlaffen worden. 

Belgralo, een am Fluffe Tojamento, im 

 riaul, vier Meilen von Udine, den Ve⸗ 
netianern gehörig. 

Belgrade, Beigradus fluvius, Hydralis, ein 
fleiner Fluß in der Türfifhen Provinz 
Romanien , welcher fid in den Fuß 
Ehartericon ergeußt. 

Belicaftre, ſiehe Bel.aftro. j 

Belice, Hys.fas. groffer Fluß im Val di Ma- 
zara , in Sicitien , welcher fich zwiſchen 
Mazara und Sacca ins Alrikaniſche 
Meer ergeuft. 

Delin, jiche Bilin. : 

Belinguer „ Peine Inſel auf der Küſte von 
Bretagne , in Frankreich, zwiſchen der 
Inſel Ducffant, und dem feften Lande. 

Belinzona, Bellinzonne , Welleng, Bilitio, 
Bilitionum „ fleine Stadt und Schwei⸗ 
Kerifhe Land» Vogtey am Fluſſe Tefin, 
im Manlandiihen Gcbierhe, nebſt dren 

uten Schlöffern , womit man die Paf- 
age über die Alpen fperren fan, und auf 
welchen die 3. Caͤſtellans der Cantons Uri, 
Schwitz und Unterwalden wohnen , als 
welchen disfe Landvogtey gemeinſchaftlich 


Beljoce, Beljocum, Flecken in Arragonien, in 


panien, nicht weit von der Stadt Boria. | 


Belira, fleiner Fuß in Catalonien , der im 
en Gebürge entfpringet , und 
id) unweit Urgel in die Segre egeuft. 
Belig , fleine Stadt in der Marf Bran» 
denburg, am kleinen Fluſſe Ada, ſechs 
Meiten von Berlin. _ 
Bella Mare, jiehe Weiffes Meer. 

Bella, Bola, Inſel auf dem Golfo di Napo- 
li, in More, . 
Bellac, Belac, Briacum , Pleine Stadt in 

Lionnois, im Herzogthume (a Marche, 
in Franfreih, am Finfe ertteinpe. 
Dellamoresfoy:Zeporie, Leporia Grand. 
vicenfis , Provinz im Rußiſchen Lapp⸗ 
land, am weiflen Meere gelegen. 
Be}tano, flelge Stadt oder Flecken am Comer: 
Ge, im Herzogthum Mayland. 


Bellaſt Belle⸗Isle 


Bellaſi, Schloß und Herrſchaft auf dem 


Nannsberge in Tyrol, dan Freyherrlichen 
Geſchlechte von Khison bg, 
Bellay , Behicum, fleine Stadt, nit weit 
von der Rhone, in der Franzöftihen Lade 
hast Bugey, in Bourgogne, nebit eis 
ner Baıllüge und Biſchof, welcher zugleich 
die weltliche Gerichtbarkeit het, und unter 
bob „Era Biſchoſthum zu Beſancon ges 

vre * 

Belisy, fhoned Schloß in Hifterreih , zur 
Grafchaft Mitrerburg gehen. 

Belie, ſtehe Bailleul. 

Belle Aigue, Bella Agua, Abtey in Rieders 
Auvergne , in Fraukreich. z 

Beile-B>illeul, ſiehe Bailleul, 

Bclle Branche , .Belahranca , Abten In der 
Provinz Maine, am Fleinen Zluffe Bers 
gette, in en 

Bei'ecourt „ fuftiger Drt_in der Landfchaft 
Lionnois, in Franfreid. DEN: 

Belie Eftoile ,„ Bella Stella „ Abten in der 
Normandie , in der Landihaft Beßin, 
in Frankreich. a 

Beliegarde, Bellegardia,, Pleine Stadt am 
Fluſſe Saone, im —— Burgund, 
nebſt dem Titel eines Maͤrquiſats, Dem 
Haus Bourbon⸗Conde gehörig. 

Beileg-rd>, fleine Stadt , nebit dem Titel 
einer Baronie , in der Dibces von Ni— 
med , in Nieder-Langıtedoc, dem Herzoge 
von Uzis gehörig. Diejed Nahmens jind 
noch drey Derter in Frankreich: einer ia 
der Provinz Marche, der andere , welcher 
ein Schloß iſt, in der Grafihaft Eitarac, 
in Gaſcogne, u. der dritte un der Landſchaft 
Roußillon. Dieſer iſt fehr befettiget, und 
ein Pag über das Pyrenaͤiſche — 

Belle· Isie, Coloneſus, tleine Frauzoͤſiſche 
und fruchtbare Inſel auf dem Gaſconi⸗ 
ſchen Merre, vier Meilen von den Küften 
von Bretagne , der Stadt Blaver gegen 
über , hat ſechs Meilen in der Länge, 
und zweye in der Breite, und beftchet 
aus vier Kirchſpielen. Sie t einen 
guten Hafen, und etliche Scloͤſſer — 
welche zum Theil fortificiret find , fuͤh— 
ret den Titel eines Marguifard ,_uNd 
gehörte einem Geſchlechte gleiches gr 
mens, fo ſich in Krieg und Frieden \ 
berühmt gemacht, welches aber diefe Ins 
fel an den Konig in Fraͤnkreich * ein 


#Kquivalent aus den Koͤniglichen Domai⸗ 
nen, nemlich gegen die zu einen Herzogs 
thum und Pairie erhobene Grafſchaft Gi⸗— 
ford, An. 1719. vertaufchet hat. An. 1757. 
ward fie von den Engellaͤudern eroberty 
durch den Frieden von Fontauebleau aber 
wieder reſtituiret. ; 

Belie-Isle, fiche Fayerhil. 

Belle-Iste , kleine Gufel_ um Nord-Amerika, 
zwifhen Terra Labrador, und der In— 
ſel ——— ‚ an einem Golfo, melder 
hiervon Pailage de Bille-Isle genennet 
wire, Bu 


Belle⸗Isle Belsko 


Belle-Isle, Er 
Bellem , fi elem. 
Bellenberg, eine Herrfhaft in Schwaben, 
an der Fuer, bey Weiflenhorn,dem Grafen 
von Pappenheim gehurig. 
ellenftein , feites Schloß in Wieder = Uns 
garn, unweit Preßburg. 
Sellenz, ſiehe Belinzola. 
Belte-Ferche, ——* in der Franzoͤſiſchen 
Provinz Bourbonnois, am Fluſſe Allier. 
Belle-Perche, Bella Pertica, Abtey in Ga- 
cogne, in Frankreich, an der Garonue, 3. 
een von Montauban, gegen Weiten. 
Belle Rıve, ein Fort, welches der Derseg van 
Savoyen der Republic Genf zum Rad 
theil, amı Ufer deö Gienfers Seed aufbauen 
Es liegt in der Baillage de Gal- 
liad, und faum anderthalb deutſche Mei⸗ 


ten von Genf. 

Belle ville, Beila villa, Peine Stadt und Abr 
ten in der Franzoͤſ. Landſchaft Beaujoloıs, 

. Meilen von Lion an der Saonne. 

ellich, fiche. Bid. u 

Belligamme, eine Landfhaft in dem Koͤnig⸗ 
seiche Jaſnapatnam, auf der Juſel Geps 
lan, in Oſt⸗Indien, welche fünf Kirchen 
unter —— 

Bellin, iſt ein Eleined Stüdtgen am Rhon⸗ 
Fluſſe, in der Mittel⸗Mart, im Havellaͤn⸗ 
diſchen Kreije, 7, Meilen von Berlin, und 
weil dafeibit eine Führe befindlich , heißt 
ed auh Fahr » Bellin, iſt medei der 
Schlacht zwiihen Schweden und Bran; 
denburg An. 1675, befanut, wo die letz⸗ 
tern she et. Aut. 1758, wurde diefe Stadt 

2 „. wonden Schweden ehr mitgenommen, 

Bellingervvolder-Schans, Bellingvvoldium, 

Beitung beym Dollert , in der Provinz 
roningen , an den Oſt⸗Frießlaͤndiſchen 

Gränzen. 

- Bellmon: ‚ein Schloß und-Herrfhaft in der 

u im Canton F —* * 
vormahis eine Freyhertliche Familie ge⸗ 
nennet die aD — des Biß⸗ 
thums Chur, in Graubundten, und Bey⸗ 

er des Kayſerlichen Land» Gerichts zu 
navopll gewsefen. Ein Schloß gleidyes 

Nahmens liegt in Lothringen. 

Bellunefe,, Bellunenjis Ager , ein Gebicthe 
in der Maria Xrevigiana , in Stalien, 
den DBenetianern zugehörig , allwo gute 
Eifens Bergwerfe find. RE 

Beiluno , Belunum;, fteine aber ſchoͤne Stadt, 
im Benerianifhen Gebiethe Belluncie, am 

Fluſſe Piave , nebft einem Biſchoſthum, 
unter den Biſchof von Aquileja gehörig. 

Beimer , flein ausgemahlen Meer in Nords 

Holland , indem fogenannten Waſſerlan⸗ 
de, unmweitdem Städtlein Munickendam. 

Belmonte, Bellomontium , eine fleine Stadt 

in Calabria citra, in Nenpylis , am dem 
Eofeanifhen Meere. 

Belmont , fiche 

Bels, ſuche Belczo. 

Delete, ſiehe Belczo. 


e Formoſa. 
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PBelt, der groffe Belt, Balticum Fretum 


majus , Die berühmte Meers Enge zwiſchen 
den Inſeln Seeland und Schnee er 
Pleine Seit, Balticum Fretum minus, aber 
it, Die. Mieers Enge swiihen der Anjet 
bien und den Yürländiihen Küften, 
und kommt man durd) denfelben aus den 
Deutſchen in das Baltiſche Meer, 

Belturber, Staͤdtlein in der Irrlaͤndiſchen 
Grafidhaft Cavan , dad Sik und Stimme 
um Parlamente bat. _ 

Belvedere, ijt ein Italiaͤniſch Wort, und wird 
von foldyen Dertern gebraucht, von dannen 
man fehr weit jchen, und angenchre Ges 

enden entdegen Fan. Lat. Tempe. 

Beivedere, heißt in Rom der Ghrien und 
dad Gebäude, wo oben die Vaticaniſche 

.Biblivehee , und unten das Paͤbſtliche 
eughaus eher, an der Seite der Et. 
eters⸗Kirche. 

Belvedere, Beivedera Euryalus, Stadt in 
Sicilien, micht weit von Spracufg, 

Belvedere, eine von den drey Citadellen zu 
Flotenz, darinnen des Groß: Herzogs 
Schatz — wird. 

Belvedere , cin Luſt⸗Schloß, unweit Sal; 
burg, item ohnweit Wehner. 

Belvedere, Alea, blis, Stadt in Mioren, am 
Fluſſe Pennea. Sie liegt in der Landſchaft 
Belvedere, die eine don den größten und 
— ————— Provinzen in Morea iſt. 

nıbo gehoͤret ſie nebſt der Stade den 
Tuͤrken. 

Belulgian, ſuche Axum. 

Belvoir, Schloß in der Provinz Lincoln, im 
Engelland. i 

Beluten , eine Art von räuberiihen Bölfern, 
welche in Zelten wohnen, uud bey Canda⸗ 
bar, auf den Gränzen von Perſien und 
von re des groſſen Mogols, anzutref⸗ 

en ſind. 

Belzelingen, kleiner Ort in der weiß, 
im Caũton Uri, eine halbe Meile von 


Altorf. 

Belzic, fl. Stadt in der Woyhwodſchaft Lub⸗ 
lin, in Klein: Polen, 4. Meilen von Lublin, 
dem Herrn von Woronicz anißo gehoͤrig. 

Delzig, Stadt, Schloß und Amt im Sad: 
ſiſchen Chur⸗ *5 1,4 Meilen von Wire 
tenberg , an den Märkiihen and Anhait- 
Zerbiiifhen Graͤnzen. 

Bemberg Caſten⸗Amt, Schloß und Dorf 
im Anſpachiſchen, gegen Kirchberg. 
Bena, Beccabena, Koͤnigreich in NRigritieu, 
welches feinen eigenen Konig bat, und 
von abgoͤttiſchen Volkern bemohner wird, 

die man Saufos nennet. 

Bena, Benc, Benna, Bagenne, fleine Stadt 
inPiemont,an den Montferratiihen@räns- 
zen, hat ein fefich a ı gehörte vor: 
mals unter dem Titel einer Grafichaft 
dem Herrn de Cofta, ißo aber dem Her.’ 
zoge von Savoyen. 

Benadey ſchoͤnes Berg⸗Schloß und Staͤdt⸗ 
lein, im Bunzlaners Nreife, in Böhmen, 

v% 
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Benar, Cipo di Benar , Borgebürge auf der 


n vence, fo ſich drey viertel 
3 in —E e Meer erjtres 


det. 
Benares , Stadt am Fluffe Gan 


doftan , in dem le N 
vinz Indo 
a zee allıwo die dniſchen 


F 
Eee, Bramines genannt, ihre Kectioned 
baicen , und alfo die voruehmite Schule 
in Indien ift. 
Benalcail, eine Sand⸗See im wüften Ara- 


2 bien. ſtehe V 

enasque, enasque. 

Bamasıl, fleine Stadt nebft einer Cita⸗ 
delle , an den Satalonifhen Grängen , in 
Arragonien. _ Sie ift die Hauptitadt in 
der Grafſchaft Kibsgorsa. 

Benavente, kleine Stadt nebft einer Cita⸗ 

elle, am Fluſſe Ela , im Königreice 
on, Sie lieget in einer überaus lus 
ſtigen Gegend , und hat den Titel einer 


Grafſchaft. 
Benavente, kleine Stadt im Portugieſiſchen 
Ejiremadura , am Fluſſe Zajo. 
Benaugcs, benalgie , ein gewiffed Gebiethe 
in Önienne ‚_ am Ziuffe Garonne , in 
Srantreih, _Der Flecken Cadillac ift der 
vornchmite Dre darinne. 
Bench, the Kıng: Bench, fick Banc, 
Bencoal, Pleiner Ort an der Weſt⸗Seite der 
Snfel —— — in —* allwo die Eu⸗ 
ellaͤnder eine Feſtung haben. 
— ein Ort auf der Weſtlichen Kuͤſte 
der Inſel Sumatra, in Aſien. 
Benda , Türkiſche Stadt in Macedouien, 
at einen Biſchof der unter Durazso ge. | B 


oͤret. 

Bender, Jekin, Tegina, Tuͤrkiſche Hr: 
in Beffarabien am Niefter , wohin fi 
der Konig in weden , Carolus der 
Alt. nad) der bey Pultawa mit den Ru⸗ 
Sn unglücklich 5*— Sclacht 1709. 

Zun. mit dem Reſt feiner Armee retirit⸗ 

te, und dajelbft bid 1713. blieb, worauf er 
nachgehends meiftend zu Demotica, 

id zur Retour in feine Lande 1714. aufges 


Benebdiciiner-Yionnen, 


- 


Benedfcriner Benediction 


ner⸗Cloſter in Ober⸗Bayern, Regierung 


Münden, unter der Pflege Weilheim, ger 
“ dem Walchen⸗ und Cochl⸗See. Aus 
thalbe Stunden davon ift dad berühmte 
Wildbad Geilbrunn. Ed iſt allbier eine 
oͤne Bibliotheck, und am Pfingit-Dien» 
ag geſchehen era zu einem Particuf 
vom a Sreuß groffe Wallfahrten 
. flud die 


ieher. — ante Kudolphe 
bte D l 

BR ebte Diefed Cloſters mit 

den, 

richt 


Dignirar inveftiret wor⸗ 
A ne geirepered —* 
ud s Waſſer roſſe 

Jaghbarteit und vortrefliche Bich-eie 


ei. 
Benesictiner , DrdendsReute, welche eis 


ne (hmarze weite Kutte mit groffen_und 
weiten Ermeln tragen, ncbft einer Kaps 
pe , welde ihnen das Haupt bededet, 
oben aber zugefpiget ift, und ihnen auf 
den Rüden hanget. Stifter ift der 
— Benedictus im 6ten Seculo gewe⸗ 
en; weicher die Moͤnche, jo b.öher meiſt 
erftreuet gelebet, im gemiffe Coͤſter und 

eſell chaften zufammen gebracht , und in» 
nen gewiffe Regeln vosge,hrieben , auch 
ums Jahr 540. erſtlich "ein Coſter in Cams 
m ,r am Berge Eafino , gebauet. 

vi den Benedictinern find nachgehends 
die Garcheujer, Camaldulenfer, Coͤleſti⸗ 
nianer, Spivefirianer, und ander: Drden 
mebr bergefommen. 

/ ind ſchwarz ge⸗ 
kleidet, und folgen der Regel des Beñe⸗ 
dictiner » Ordens. 
saedittion dev güldenen Roſe , gefchichtr 
wenn der Pabit Auf Lätare in der St. 
— zu Rom eine guͤldene Ros 
e mit befondern Ceremonien weihet, 
die er hernach vornehmen Porentaten und 
deren Gemahlinnen, oder groffen Stads 
ten und Dfficieren zum verchren pfleger. 
Dedgleihen ge,hieht auch in der Chriſt⸗ 
Nahe mit Härten und Schwerdtern, 
* gleichfalls hernach verſchenket wer⸗ 
en 


lten. Siehe Demotica. Benedition geben, wird indgemein vom 
eek, ift der erfte Hafen in dem Pers | Pabite Cauc) wohl von Cardinds 


— eerbuſen, wenn man von 
ora nad Perſien reiſen wil. 
Bendimir, Bend-Emir, Araxes, Bendimirus 
Flwvius, luß in ien, in der Provinz 
Fars, weldyer bey der Stadt Schirad vor⸗ 
ben fleußt, umd iu den Golto di Bengala 


fällt. 

Bendorf, Flecken nebft einer Herrfchaft auf 
dem Wefterwalde, in der Grafſchaft Sayn. 
Ss gehörer zum Theil zu der Sayn⸗Alten⸗ 
{id hen Landes Portion, welche anjetzo 

andenburgsAnipady beſitzet. 

Bendfain, Bber⸗Schleſiſches Städtgen im 
K. K. Antheil vom Fürftenchum 
dort, an den Maͤhriſchen Orangen gelegen, 


Bene, B 
—— — dpraͤchtige Benedicti⸗ 


efagt 
len, Biſch fen und Pabftlihen Nune 
ciid,) wenn er oder fie dem Bolfe, oder 
einer Privar-Perfon, im der Kirche und au 
der Gaſſe, mit dem Zeichen des * 
den Seegen ertheilen. adſt giebet 
die ſolenne Benediction des Jahrs dre 
mal, als nehmlich am grünen Donnerftage 
Ditern un — rto⸗Feſt. Au 
fommt alle Jahre am Michaelid-Tage die 
abRl. Armee mit der Artillerie auf dem 
lage vor dem Pallaft zufammen, und em» 
font die öffentliche Benediction von deng 
abſte. 


Sägern: | Benediction, oder Seegen in der Rircher, 


ü, Abendmahl, theild nad geendigteng 


Bil.ake theild ben der Taufe, und dem 
steödienfte, sbeild a 


Beneflchim Bengals Bengala Benin 14% 


— ) mm mm ——— — ——e — — — —— 

ger Prediger, ſowohl durch ein abfonderlis ieher.. Die t⸗Stadt darinn heiſſet 
ches Gebeth, als durch Sprechung ded drey⸗ aca, am — tel b iM 

hen Seegens , ausdem4ten Buch Mio: | Bengala, Golfo dı Bengala, Bengale Sinus, 

d im öten Cap. „si Sinus Gangeticus, ift ein groͤſſet Meer⸗ 

Beneficium, ein geiſtliches Amt, — Buſen dos —— Meers/, in Aſien, 

en Einkuͤnften, deſſen in der Catdolihen | weicher von Koͤnigreiche Bengata, dert 
ni. diejenigen fähig find, welche d Nahmen hat, und wiſchen den 

njur empfangen haben, oder in einem Halb⸗ Inſein dieffeit und jenfeit des Gans 

iffen Drden find. Bene ſicia Secularia, | ges fi erſtrecket. 

iſſen die, welche den Thricis Secula- Bengebres, gewiſſe Arc Volker in Arabia, die 
ribus , fo feinen gewiffen Orden angenoms | Feine Wohnpläßchaben, fondern im Lande 
mens, gegeben werden, als Probſteyen, rum vagiren, und gemeiniglic den Caras 
Dedanenen, Canonicate, Eapellen und | vanen,iv von Mechs anfommenauflauren. 
dergleichen. Benehcia Re ularia find, wels gueia, Königreich in Aethiopien,in Arte 
hen die Regulares , oder die geiftlihen Dr=' | fa, indem Stun \greiche Angola, nebft einer 
Dend-Perionen , vorſtehen, als Abtenen, | Stadt gleiches cahmens, welde einen gu> 
Priorgtex. Beneficıa Curata jind, die iu 
vollitändigen Parochien gegeben werden. 
Benefieia Manu >12 find die/ weiche dersu- 
perior , aus erheblichen Urſachen, wieder 
nehmen fan. Beneficia Patrimonualia 
find, welche an feine andere Beiftlichen, als 
eingebohrne Landes⸗Kinder / bergeben wer⸗ 
den koͤnnen. Beneficia Con/iſtoralia find, 
von deren Vergebung allein der Pabſt, 
mit Zuziehung ver Cardinaͤle, im Con—⸗ 
ſiſtorio zu Rom zu ſprechen hat. Benefi- 
vium ae Menfa ift; was auf ewig mit 
der Tafel des Biſchofs, oder Abtd vereis 
niget tft, und alſo niemals erlediger wird, 
Benefwium de Pertica ift, weni eine aus⸗ 
traͤgliche Stelle mit einer magern ver> 
wechſelt wird. — Monoculum 
heiſſet, wenn ein Prälat nur ein einziges 
au vergeben hat. 

Denelihau , Beneffow, fleine Etadt im 
Eaurzimer » Kreife, in Böhmen, 5. Mei: 
ien von Prag. 

Seneſchau, jiche Benfen, 

Denefhoiw, Städtlein an der Dppa, im 
Troppauiſchen. 

Bene ed / Städtgen im Bechiner⸗Kreiſe, 
in ohmen. 

Benevento, Beneventum, Stadt in Prin-. 
cipato oltra , in Neapolis, wo fich die glüf- 
e Sabato und Colsre, bereinigen. Gie 

ein ErpBißtyum , nebſt dem Titel ei- 

ah ‚Dersogtpumd ‚, und gehörer dem 

——* —* Stuhle / nebſt dem umliegen⸗ 
iethe. 

DBenfeld , kleine wohl befeſtigte Stadt am 

uffe Sit, in Eliaß, 3. Meilen von Straß: 
urdr ind Bifhoichum ann gehörig. 

Bengala, Bengal« — Königreich in 
Alien, dem groffen Mogul unterwürtfig, 
durd weiches der Ganges flieiler. Es 
wird in 3. Theile abgeiondert, nehmlich 
in Bengala an ſich felbften, Pruror und 

— ‚if —— der ſchoͤnſten — in 
en, uud reid an Specereyen / Seide 
und Baummolle. Die Einwohner find Abs 
ge / und halten den Fluß Ganges für 
ilig. Es befinden ſich auch ben 20000, bara, J 
Chriſten darinne, und die Engelländer | Benin, Beninum, Königreich und die größte 
and Dohänder treiben einen fasten.Dandel | Stadt in Guinea, im Lande der Ne— 















ollaͤndern gehoͤret. 

Beni- Arax, Beniaraxa, ein Strid Landeß 
in Afrifa,fo nad Aller gebövet,nehkt einer 
Sidi gleiches Nahmend, in der Provitz 

elenfin. 

Benibachul, Benibachula, Stadt im K Önigs 
— Fes/ in der Barbaren, in Afrika, im 
der Provinz Chaus. z 

Beni-B.fiura, groffe — in Biledulge⸗ 
sid, in Afrika, am Berge Atlas. Sie ik 
* — Theil von der Provinz Des 
elmeſſe. 

— Seni guate valus Mons, Ges 

ars im Königreihe Fetz, in Airifa, ing 

der Provinz Errifid, auf welchem die Stadt 
Guazeval lieget, davon die hoͤhſte Spis 
ße gleich dem Aetna Feuer auswirft, 

Beni-Gcraba, Beni - Gualid, Beniguelidus 
Movs , fruchtbared Gebürge im Königreis 
he geh, ın Afrika, iſt von den einheimi,dhen 
Völkern ftarf bemohnet, welche jederzeit h⸗ 
te grepheit erhalten, weil man ihnen in den 
Bebürgen nicht beyfommen fan, Damit 
fie aber auf dem ebenen Laͤnde handeln 
sürfen, — ſie ihren Tribut au dem 
dnig zu Fez. 

Benigheim, Sinniken, Bönnigbeim, 
kleine Stadt im — in Schwa⸗ 
ben, nicht weit vom Neckar/ in einer Ges 
gend, Zabergan genannt. Sie war ehemals 
eine San-Erbidaftzald aber die Liebenfteis 
uifche Linie, weiche ihrenAntheil von Chur⸗ 
Maprız zu fehen trug ‚ ausfturb , handelte 
Chur⸗ Maynz auch den übrigen Gan-Erber 
ige Antheile ab, fo dag es nun der einzige 

igenthums- Herr von Bönigh: im ift. 

Benigumi,, Benıgomıa , Kandıdyart in Bile⸗ 
ae 


i 
ten Haren am Meer von Kongo hat, uud 


erid, iu Aſtika, welche der Suͤdliche 
eil der Provinz Segelmeſſe iſt. 

Benimager, Sous Mons , Gebürge im Sid 
— Marocco, in der Provinz Du⸗ 
cala. 

Benimaraz, Benimarafius Mons, eptem 
Fraires , Gebürge im ——— in 
der Barbarey, in Afrika, in der Provinz 


sich 
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gie an einem Fluſſe gleihed Nahmend; 

er fid) in den teerbufen von St. Tho⸗ 

mas, Beninus Sims genannt , ergeußt, 

velcher fid) vom Cap Formofa bid an das 
Cap de tres Puntas erfireder. 

Beni - Suaif, Hermopolis, Stadt in Egppten, 
- Nilo, allma viel Flachs und Hanr 


fer. 

— Stadt im Koͤnigreiche Bes, 
ift meiftentheild zerſtoͤhret. 

Bennidenftein, $leden , Amt und Eifen> 

tten = Merk in der Srafichaft ohen⸗ 
ſiein, in Thüringen, dem Könige in Preuſ⸗ 
pr ‚ und theild dem Fuͤrſten von Schwarz» 

+ burg: Rudelſtadt geherig, 

Bennungen , Pleine Stadt in Thüringen, 
am Fluſſe Helm, nicht weit von den 
Mano ſeldiſchen Graͤnzen. 

Benrath, Chur⸗Pfaͤlziſcheb Luſt⸗Schloß 
im Herzogthimm Bergen, zwey Stunden 
von Duͤſſeidorf. 

Bensberg , Bensburg, ein Flegen im 
Herzogthum Bergen, allwo der Churfuͤrſt 
au Pralyı Johann Wilhelm , Anno 1705. 
ein ſchones Jagd: Schloß angeleget. 

DBenien, DBenneichau, Pleine Stadt im 
£eitmerißer » Kreife , in Bi men; an der 
Pulonitz/ den Grafen von Thun gehörig, 
7. Meilen über Dreßden, und y. Meilen 
von ee. 

Denshaufen, fiebe Benzhauſen. 

Bensheim, mäßige Stadt in der Berg⸗ 
Straffe, Chur + Mapnız gehörig. 

Benıbeim, Benthemen/is Comitatus , Örafs 
chaft, nebit einer Stadt und feften Schlof» 
e im Wentphälifhen Ktreife , gmiian dem 

iſchoſthum Münfter und der Provinz 

- Dber:Difel, den Grafen von Bentheim ge⸗ 
Bons: ieſe Grafen ae in die Teck⸗ 

eibürgiſche und Bentheimiſche Linie, und 
die letztere wieder in zwey Aeſte, in den 
Bentheim⸗ Bentheimiſchen und Steinfur: 
tiihen. Aus erfterer Linie uberließ Anno 
1753. Graf Sriedrih Carl a, feine 

* Grarichaft mit aller Landes + Hoheit an 

bur » Braunichweig Pfand weile auf yo. 
gabe wurde aber in den Kriegd-Troublen 

n. 1757. durch Ftankreich wieder in den 
Beſitz derfelben geießet, alleine 1758. wur: 
de die Grafſchaft wiever von Chur⸗ Braun: 
ſchweig — 

Bentivoglio, Bentiwolium, ein befeſtigter 
Pallait in dem Beloguefiihen Gebierhe 
in Stalien, dem Pabſte zugehörig , davon 
dad berühmte Gerhledhre, Bentivoglio , 
den Nahmen führer, weiches vor dieſem 
Bologna beieflen bat. Dieſes Geſchlechte 
bat daher den Nahmen befommen, weil 
ein Kaͤyſer zu einem ihrer Vorſahrer ger 

faget: Ich will dir gut feyn. 

enzbaufen, Bens hauſen, ein groffer Fle⸗ 
cfen / Cent undAmt,s.Stunden von Sehleu⸗ 
fingen, in der — Grafſchaft Hen⸗ 

—553 ehoͤret ſonſt zur Zeitziſchen Erb⸗ 

sion; und ſtehet auſetzo / nach 


| 


Abjterben des Herzogs zu Sacfens Zeig, % 
unter Chur⸗ afliher Dofeit. 

Berar, Berarum Kegnum, Königreih ine 

Reihe des Mogold, in Afien, swilchere 
Beugala, Golfonda und Candis gelegen, 
deffen Hauptſtadt Shapor beiffet. 

Beraun, Berauna Verona, Königl. Stadt 
im Beraunersfreife,ded Königreihd Boͤh⸗ 
men; drey Meilen von —* Der Kreid, 
weicher von diefer Stadt der Berauner> 
oder gemeiniglih derPodibraber;Areis, 
Circulus Veronenfis, oder Paderbocenfis 

enennet wird, lieget an dem Zluffe Muls 
a, zwiſchen dem Prachenfer » Slaner- 
ilöners Kadonigers und Cautzimer· Krei⸗ 
e, und hat gute Bergwerke. 

Berber, ſie ılber, 

Berbice , Barbiche , Fluß in Süd » Amerifa, 
in der Provinz Guiane, welcher ſich in 
dad Mar del Nort 5 d befin⸗ 
der ſich daran die kleine Zollänbirde 
Colonie Berbice, oder Barbie, wei⸗ 
che die Bürgermeifter und andere Vor⸗ 
nebmften der Stadt Amfterdam Anne 
1720, fauften, und eine Compagnie von 
3900000, fl. aufrihteten, um aüf dem 
green pm e Orenoque über 100, Meilen 
n das Land hinein zu fommen, mit dee 
nen Einwohnern zu handeln, und Golde 
und Silber-Minen zu entdecken. 

Bercad, Stadt in Klein⸗Reuſſen, in Poh⸗ 
len, inder Woywodſchaft Braclaw. 

— e —— fe Em 
vchheim ‚ kleine Stadt am Fluſſe Erpe, 
im Herzogthum Jülich. 

Berchingen, Perchingen, Fleine Stadt und 
au — luſſe Sulz, im Biſchoſthum 


Berchituria , exſte Stadt in Siberien, lie 
an den Rußiſchen Granzen, am Fluſſe 
gleiches Nahmend. 

Berchtolsgaden , eeürtete Probftep in 
Banern, indem Erz s Bilhofthum ⸗ 
burg gelegen, deſſen Probſt ein unmittele 
barer Standded Reichs, und anjebo Mels 
chiot Balchafar , Graf don Chriftallnegg, 
welcher ald Coadjutor 1752. darzu gelane 
gete. In geiſtlichen Sachen ſtehet er uns 
mittelbar unter dem Pabite, und in dem 
Kloſter —— befinden ſich Chor⸗Her⸗ 
ren, St. Auguſtiner⸗Ordens, welche alle 
aus der Kitterichaft ded Landes find, EB 
find bier gute Salz» Bergwerfe, 

Berda , fiche Birka. 

Serdel, ein Fluß, welher im Bifhofthum 
Münfter entipringer, undfid zu Zuͤtphen 
mit dem Fluffe Iſſel vereiniget. 

Berden, Berdbeim, Stadt und Amt 
in Elfaß, ohnweit Schletſtadt. Sie hat 
die Freyheit, daß ſich ein Todtſchaͤger 
100, Jahre und eiuen Tag daſelbſt ſicher 
aufhalten Pan. 

Berckley, Barckley, Stadt in der Proving 
Gloceſtet, in Engelland , an der Defilis 
den Weite des Einfieh Gaverne, Fer 

e 


Berckshire Berg 


die umliegende Gegend Berdiey : Hund: 
red genenuet wird, 

Beickshire, ſiehe Barckshire. 

Ber diſch, Afiola Rujlorum , ift eine Art 
von einer Art, weiche die Ruſſen ald ein 
Gewehr ben fin führen. 

Berdiezow, alte Staͤdt in Volhynien, am 
Fluſſe Slucz / 22. Meilen von Kuczfo. 

Berdoa, groſſes und wuͤſtes Land in Afrika, 
in der Wuͤſten Sara, welded vyller 
Sand und ungeheuerer Thiere ift. 

Bereick, Stade in Siebenbürgen, 8, Meilen 
von Eronjtadt, gegen Diten. 

Bereitſchaft, ſiehe Biouac. 

Berend , fleine Stadt in Siebenbürgen, 2. 
Meilen von Szombor. 

Berennen , fiche Bloquiren. 

Berefina, Berezyna, Fluß, welcher in der 
Litthauiſchen Woywodſchaft Minski eut- 
geringer, und ſich zwiſchen dem Staͤdtgen 

— Roeeticza mit Dem Nieper ver⸗ 
einiget. 

Bereiow, Stadt in Siberien, in Rußland, 
am linfen Ufer des Fluſſes Dbn, wo der 
Fluß Soswa hinein füllen, Allbier Itarb 
1731, der Fürſt Menzitow im Eyiliv. In 
diefer Gegend wohnen die Sampjeden. 

Berethalom, fiche Birchalem, 

Berenbaufen , Flecken, nebft einem Pfleg⸗ 
Gericht , im Neuburgiihen an der kaber, 
3. Meilen von Regensburg. Eine Stunde 
davon find noch Die nıren prächtigen Ru⸗ 
— von dem Schloſſe Ehrenfels zu ſe⸗ 

en. 

Berg, ſiehe Mons. 

Berg, vder Bergen, Fat. Montes, Monta- 
nus Ducatus , Herzogthum im Weſtphaͤli⸗ 
fhen Kreiſe, weldes gegen Norden an 
das —— Gieve, gegen Diten an 
die Grafſchaft Mark uñd Herzogthum 

Weſtphalen, gegen Süden an den Weſter⸗ 
wald, und gegen Welten an dad Erz. Stift 
Eolin gränzet, und 11. Städte in ſich bes 

reiffet. Es gehörer dem Churfuͤrſten zu 
falz. Die Einwohner ſind theils der 
roreitantifcyen, theils der Catholiſchen 
eligion zugetban. 

Berg, 8’Hercenberg, Montanus Comita- 
tus, ſtehe Reichs⸗Grafſchaft in Zütphen, 
weiche fonft ihre cigene Grafen aus dem 
Gejchlechte der Waſſenger gehabt,An.ı 712. 
aber ward Franciſcus Wilh. Nicol. des re: 
gierenden Fürften von Hohenzollern⸗Sig⸗ 
Inaringen Bruder , von dem leßtern Gra⸗ 
fen waldo III. als feiner Frau Groß- 
mutter Brüder, sum UniverfalsErben ein⸗ 
geleßet, mir dem Bedinge, daß er fih Graf 
po Berg nennen ſollte. DiejeGraren ger 
börei zu der Wetterauiichen Bank, welche 
daneben den Ziel eincs Erb + Fähndria,s 
von Geldern und Zürphen führen ; und in 
der Stadt H’NHerrenberg, unweit Doter 
fom, refidiren. 

Berg / Fleden in der Provinz Jempterland, 
in Schweden. Ä 


[Ss ı $. Vinox, fiche Bergues, 


Dern Bergen 


vg, Bergen ‚, ein Landess Fuͤrſtli 

Marktflecken in ——— —— * 
Meilen unterhalb bey der Donau, 
Es iſt auch ein © (06 und Herrſchaft 
dieſes Nahmens in Schwaben, gegen 
Ehingen, jo zur Border: Dejierreihifden 
Regierung gehöret, 

Derga , fieine Stadt im Vogtlande, an der 
Eliter , drep Meiten von Zwickqu, gegerk 
Weſten gelegen, welde denen von . 


dorz, und zu der Zeißiichen Landes: Portiom 


gehuret. 

Ber:;a, feine Stadt am Fluffe Lobregat , i 
Catalonien , in der YureL de Mareiin 
in Spanien, 5. Meilen von Puiccerda. 

Bergamafco, Bergemonfe T: erritorium Lande 
(daft in Italien, den Benetianern gehos 
rig, —— Oſten an das Brefcianis 
ſche gegen Norden an dad Baltelin, gegen 
* * gr re a dad Mapläns 

iſche graͤnzet. Sie hat Eifen-Bergwers 
ke und gten Frei) Bi —— 
ergamo, Bergonum, Haupt⸗Stadt in der 
Landichaft Bergamaſco. Sie ift befeſti⸗ 
ger lleget am eınem Hügel, zwilchen der 
enden zlüffen, Brembro und Serid, und 
bar eine Citadelle, nebſt einein Birhofe 
Cham ı welches unter den Erz⸗Biſchof zu 
tapland gehoͤrig. 

Bern » Dirtenbeim, Bergbieren , ein 
Marktflecken in Unter» Ellaf , ind Amt 
Dachſtein, und zum Biſchofthum Straßs 
burg gehörig. / 

Bergdorf, ſiehe Bargedorf. 

Bergel, Mark⸗Bergel, groffer Marftfleo 
en in Franken, 1. Meile von Windsheim; 
in das Brandenburgiſch⸗ Bayteuthiſche 
Ober⸗ Amt oder Hauptmannſchaft Ho⸗ 
heneck gehörig. 

—— n + ſ. Bargegeld, item Strand⸗ 
recht 


Bergeichal, Brexalia vallis, Thal in Grau⸗ 
bündten, im Bunde des Hauſes GOttes, 
welches bid an die Grafſchaft Elavenıq 


gebet. N 

Bernen, Pleine Stadt, Schloß und Luther 
rifched Jungfrauen⸗Kloſter, in Vor⸗Pom⸗ 
mern, auf der Inſel Rügen, an einem 
Fleinen See, der Stadt Stralſund gegen 
über. Die Gegend herum wird dad Laͤnd 
Bergen genenuet. 

Bergen, Herzoathun, jehe Bern, Montes. 

Bergen, im Hennegau, ſtehe Mons.. 

Bernen, Flecken und Amt im Herzogthum 
Luͤneburg. — 

Bergen, feſter Dre im Fuͤrſtenthum Mine 
den, ati der Weſer. 

Bergen, Benedictiner Nonnen: Klojter an 
der Donan, unweit Neuburg. 

Bergen⸗Berga, Hauptſtadt des Koͤnigreichs 
Norwegen / in dem Stift Amt Bergen, a 
einem Meerbuſen, Waag genannt, gele⸗ 
gen. Sie iſt weitlaͤuſtig, hat einen guten 
Hafen, welcher Durch Das Schloß Fried⸗ 

8 richsdurg 
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rihöburg auf der See⸗Seite, gegen dad 
Rand aber durch nugebebure habe Berge 
verwahret wird. Ferner iſt ſie die Reit 
ders des Königlichen Statthalters, gehoͤ— 
rer ald eine der Handlung wegen beruͤhmte 
Stadi nnter die Hanſee⸗ Städte, und hat 
einen Biſchof — den Erz-Biſchof zu 
Drontheim gehorig. 

— Litherifches Kloſter vor der Stadt 
Magdeburg , hat einen Abt, der cin Lands 
Stand des Herzogthums Magdeburg ift, 

- amd erden 6. Tonventualen darinnen 
unterhalten. _Inuy 1577. wurde allhier 
die Formula Concordie von denen Luther 
rifchen Theologis teviditet. 

Bergen, Graͤſſich? Hanauiſcher Flecken und 
Amt, anderihaibe Stunde von Frankfurt. 
Gr fiegt auf einer Hohe, und iſt wegen des 

ten Veinwachſeb, und dem An. 1759. 

en 13. April, zwischen den Sranzofen und 
Alliierten / zum Vortheil der erftern vorge⸗ 
fallenen biutigen Trefſen berühmt. . 
‚een; Amise⸗Vogten im Luͤneburgiſchen. 
augendorf, ſiehe Bargedorf. 

Bergenbuns , Berzenjis rafetlura ‚Nor: 
megiihes Stift > Amt an der Mord» Ger, 
welche gegen Abend an die Provinz Agger⸗ 
huus, gegen Notden an Droucheim,und ge⸗ 

geu Süden und Oſten an die Nord-See 
granzet. _, 

Bergen op Zöom, Berg ad Zomam, Berci= 
zama Stadt undRegulier-Feftung im Hol⸗ 
kändiichen Brabant / liegt an einem Hügel 
und erjirccfer fich bis an den ZIuß Zoom; 
von dem es den Nahmen hat, allwo die 
Holländer einen Canal bis ins Meer , wo 

- die Scheide hinein füllt, gebauer, und mit 
vielen Schanzen beieher haben. Die Spa⸗ 
nier belagerten ſolche Ann. 1622. Der eblich. 
An, 5 aber, wurde fie von den Franzo⸗ 
fen, nach einer 3. moͤnathlichen tapfern 
Gegenwehr mit Sturm eingenosmmen. Sie 
führer den Titel eined Marquiſats, oder 
Marggraffchaft , und war dem Francifco 
Egoni,Graren dela Tour, Priüce d’Auver- 
gne, gehörig, welcher 1710, geftorben, und 
eine einzige Prinzebin, Marig Anna , Die 
einzige Erbin von dieſer Grafichaft, hinter- 
iafen hat, welche 1708, gebohren, am 14. 
& x. 1722. mit dem Prinzen, Johann 

hriftian, von Pfalz Sulkbad} , vermablet 
worden, und 1728. getorben. Das Chur: 
Haus Pal; befigt fie dahero noch jetzo. 

Bergenthal, ſchones Luſt⸗Schloß nahe ben 
Gleve , welches der ehemalige Statthalter, 
Fürft Mauritius von Dranıen , auf eine 
gar surieufe Ars har bauen laſſen. 

Bergerac,Bergeracum, Stadt am Fluſſe Dot: 
doane, in der Proxinz Perigord, in Frank⸗ 
reich, allwo sine Bruce und Paß, wie auch 
ein Köni [, Seneſchal auzut effen. 

Berg: Sießhübel / ſiehe Bärengrieß. 


Dergsgrieß, ſiehe Baͤrengrie 
—— Eros im eb rie Coͤlln, 
na ben Lechenich. 





Bergreichenſtein Berlepſch 


Bergreichenſtein, Stadt im Pardenfers 
Kreiſe, in Boͤhmen. 
Berg:-Städte , in Ober⸗Ungarn / liegen zu 
benden Seiten des Fluıfcs Gran, uw wers 
den folgende 7, alſo genennet: Schemnitz / 
Lremnitz, Veuſol Tyllen, Pugganz⸗ 
Zuͤnigs berg und Altfol. Sie haben ſehr 
reihe Gold » Silber: und Kupfer Berg> 


werfe, 

Bersiter , Amt und Flecken im Herzogthum 

remen. 

Bergitvaffe, Stradamontana kleine Laud⸗ 
ſchaſt und ein mit Nußbaͤumen auf beyden 

eiten befeßter Wxg, dieſſeits Des Rheinsy 
welcher ſich von Darmftadt bis an Heidel⸗ 
berg auf 6. Meilen erſtrecket, und — 
ein Theil davon nad Heſſen-Darinſtadt / 
etwas dem rasen von Erpad) , dad meiſte 
aber der Ehurfüriten zu Maynz und Pralz. 

Bergues, Derg oder Winorbergen, Fleine 
aber wohlb eſeſtigte Stadt / zwiſchen Duͤu⸗ 
firchen und Caſſel, in dem Quartiere de 
Terre Franche gelegen. Sie it der Si 
eines Amtd und Vicomte£. 

Bergzabern , Taberne montan« , fleine 
Anits⸗ Stadt am kleinen Fluſſe Erlebah , 
in Nieder⸗Elſaß/ 1. Meile von Cron⸗Weiſ⸗ 
fendurg. Sie gehörer zu dem Herzogthung 
Zweybruͤcken. 

Beringen, kleine Stadt im Stifte Luͤttich, 
an den Brabantiſchen Graͤnzen. 

Berich/ ein Kloster im Chur⸗Trieriſchen bey 
Saarbrüd , au der Saar. 

Berislo , fl, Stadt in Croatien, in Ungarn. 

Berka, Staͤdtlein und Amt in = iuringen 
an der au, zeiten Weimar mv Crauich⸗ 
feld, SOnachien- Weimar gehörig , it Anno 
1712, faſt ganz abgebramut. 

Berka, Fleine Stadt au der Werra, in Thüe 
singen, theils Sahſen⸗-Weimar, theils 
te Caſſel geborig, doc, bat eriierch 
Haus die Landes Hoheit. 

Berkhamfton, Stadt in Herfortshire, in 
Engelland. 

Berfijjenina, feftet Gaftell in Ungarn. 

Berlament, fiche Barlamont. 

Berlanga , Verlanga Berlenga, Veleranica, 
fleine Stade und Maraquifat in Aut > Caſti⸗ 
lien, indem Gebürge la Sierra d’Urbien, 
in Spanien, 

Berleburg , Stadt am Fluſſe Eder, in der 
Merterau , in der Graridjage Witgentein/ 
nebſt einem ſchoͤnen — weiches der 
Grafen von Witgenſtein⸗Berleburg Reſi⸗ 
denz iſt. Sie liegt 2, Meilen von 
ſtein, und 4. von Marburg, 

Berlenga, Erytha, Yufel auf den Atlantis 
ſchen Meere, nicht wert von dem Portugie⸗ 
fiihen Eitremadura, Gegen Norden liegen 
noch viele kleinere Inſeln, welche die Inſeln 

— oder Berlings, genennet werden. 





itgeu⸗ 


Berlepidy, eine Adeliche und Graͤfliche Fa⸗ 
milie, fo aud Mähren und Heflen ee 
"2 und daraus die verwittibte Graͤfin, 

arla Gertruda von Berlepſch/ * * 
aroli 


Berlibingen Berlin 


— — — — 


nigin, 1706.) in den Fuͤrſten⸗Stand er: 
hoben, und zu der erjten gefuͤrſteten Aeb⸗ 
in des — weltlichen Stifts in der 
euſtadt Prag gemacht worden. 
rlichingen, Berlingen, altes Schloß 
ben Rombild in Franken. Ed iſt das 
Stamm s Haus der falten Frepherrlichen 
Familie dieſes Nahmens, welche aud) Das 
eine Stunde von Windsheim gelegene 
Guth Illesheim bejist. 

Berlin, Berolinum, arofe und volkreiche 
Stadt iu der Mittel⸗Mark Brandenburg, 
ander Spree, aufeinem fandigten Boden, 
Sie ift Die Reſidendes Königs in Freuf; 
fen und Churfürften von Brandenburg, 
wo ſich alle hohe Rachö + Eollegia befinden, 
und nach und nad) durch Die dabey gebaue⸗ 
ten groffenPläge und DBorftadre,vergröffert 
worden, daß fie jeho aus ſieben Städten ber 
fichet a : n) rlin an ſig ſelbſt, ſo 
vom Ma 3 Alberto Au. 1163. erbauet 
worden, 2) über die Spree ein Abend 
liege Loln / wo das. Roͤnigl. Schloß, und 

nr it ihon im ız. Seciuo gebauet ges 
weſen. Chusfürjt Friedrich Wilhelm hat 
Aber einen Airm der Spree, 3) Friedrichs⸗ 
Werder An. 1657. Durch den beruͤhmten 
Baumeifter Memmerr angeleget, Juglei⸗ 
en har huchitgedachter CHurfürft , feiner 
andern Gemahlin zu Gefallen, 4) die Do⸗ 
vrotheen⸗· Stadt / oder ſogenante Neuſtadt 
aufbauen laſſen, in welcher dutch und durch 
vom Neuſtaͤdtiſchen Thore bis an den Thier⸗ 
Garten, eine mit ſieben Reihen Linden be⸗ 

etzte Allee iſt. verſtorbene Koͤuig in 
reuſſen, Friedrich I, har neben derſelben 
5) die Friedrichs» Stadt, An. 1683. ges 
runder, welche wegen einer langen Strafe 
c fo meiltens durch dieſe Stadr,danı aber 
auch durch die Dorotheens und Sophien⸗ 
Stadt gebet, und eine Meile reguliers lang 
üt, (weiches wohl in feiner Stadt zu fins 
den, ) ingleihen wegen der langen und res 
ulisten Htraffen und Gaſſen wohlanzujer 
n iſt. So hat auch hoͤchſtgedachter Honig, 
der vor dem ehemals ſogenannten St, Ge⸗ 
orgeu-Ihor liegenden Borftadt, nachdem 

‚ fie an Gebauden jtark zugenommen, 6) den 

ahmen Konigs⸗Staðdt Au. 1701. geges 
ben / wie denn auch das Thor aus der Stat, 
jest das Koͤnigs⸗Thor heißt, welches ganz 
neu und pradytig erbauet worden, ei 
auch cie Spandauiſche Vorſtadt zu gros 
worden , hat man fie An. 1712. der leBten 
Gemahlin des Königs Friedrichs zu Ehren 
und Gedaͤchtniß / 7) Die Sopbien-Stradt 
Kinder und ın eben diefem Jahre eine 


Kan, in Spanien, Favoritin vonder 


irche, fo dieſen Nahmen hat,darinnen ers 

auet, ‘Die 7. Städte haben ſeit 1709, nur 
einen Rath, der halb aus Reformitten, halb 
auskuchersichenGliedern beſtehet; vor Dies 
ſem aber vierfad, war. So find auch die uns 
lerſchiedlichen Stadt = Berichte in eined ges 
wwgen worden; ſo Jeht dns Zuſtitz⸗ Collegium 
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heißt. Dad Königt, Schloß ift eined von - 
denen prächtigſten Gebäuden , davon die, 


Nord Weit und Sud: Seite ganz ferti 
it, die Oſt⸗Seite aber ſtehet ne — 
duſen. Dan finder datinne die Königliche 
Bibiiothee, darinnen Die Buͤcher roth enn⸗ 
bunden , und auf dem KRuͤcken vergulder 
find; Neben daran eine Kammervoll Dias 
nuſctipta und Andere Karitäten von Hüs 
gen, ſonderlich viele Sineſiſche. Diefe 
bliothec iſt durch Die von dem Frepberrnt 
von Epanbeim erfaufte Bibliothee ſo weit 
vermehret worden, Daß doch die en 
miſche nicht allein jekund oben auf dem to⸗ 
nigl. Collegienhaus / in der Bruͤder · Stra⸗⸗ 
fe, ihren eigenen Drt bat,fondern auch den⸗ 
Aben ben Fünftiger Conjunction unter der 
Koͤnigl. Sapelle im neuen Schloffe, nebft 
dem Nahmen auch ihren eigenen Biblivs 
thesarium behalten wird. Es ſind auch auf 
dem Sciorfe zu finden die Antiquiciteis 
Kunſt⸗ und Medaillens Kammer ; hinter 
dem Schloſſe aber hat der Stonig, Friedrich 
Wilhelm, den Luſt⸗Garten zu einem Erers 
cier⸗Platz machen laffen, weiches aber ſeho 
ein freyet Platz je Die Drangerie ift 
nunmedto ein Fabricken⸗ Haus. Gleich da⸗ 
ben ſteht der nzue Schleſiſche Packhof das 
Gierdaus, Zeughaus, ud hinter diefem 
das Gouverneur⸗Haus. Nicht weit davon 
an der Sprec, auf der Schleufe derfelbeny 
üt der Pact-Dot,daalle Kaufmanns Waas 
ven ausgeladen und veraccifet werden; 
Weiter hin meiner Baltion liege der ds 
er⸗Hof. Gegen demfeiben über, aufere 
alb der Eontrefcarge, Marggraf F lipps 
aus, und gegen dieſem über der Konial, 
tall, Des aus jwenen groſſen Hören beffes . 
het auf dem Vordettheile deſſelben ift 
die Academie der Piccur, Architeciur und 
S:ulprur. Leber dem £ ore ded Hintere 
Gebaudes iſt ein Thurm von ziemlicher 
übe, welchet der Koͤnigl. Sovietär der 
ifſenſchaften eingetäumer ift, und auf 
weichem fie ihr Dbiervarorium haben; im 
dem einen Duvillon,oder Eg⸗Gebaͤude/ hat 
der vorige Nonigauc ein Theatrum Aña⸗ 
tomisum bauen larfen. Sonſten ift unter 
den öffentlichen Gebduden berühmt , die 
lange Brüste ben dem Königl. Schloß über 
die Spree, welde unten an den Penñern 
mit Statuen von Steinen gesierer, oben 
aber mit der groſſen Statun des Churfürit 
— Wuhelms zu Pſerde pranget. 
ad 1743. erbaute Bpernhauo, und de 
nahe daben ſtehende prächtige Kathylihe 
Kirche. Zu eier Baſtion ben dem Arfer 
nal iſt Das Kaboratorium zu Fenerwerfenz 
nebſt dem aufgeichlichteten Haufen Bone 
ben und Graneden ; in einer Bajtion dep 
dem Koͤnigs-Thor das Commmendanrene 
Haus; in einer andern, weiter hinter der 
oſter⸗Kirche, It vormais der — 
sen und die Behaͤtniſſe der fremoen wii 
den Xhiere, ats Lowen, Xieyer, Yuer-Ochr 
x len 2% 
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fen zc. geweſen, iſt aber jet dieſes Gebäude 
auch zu andern Sachen gewidmet; in der 
Saſtion gegen dem Spandauiſchen Tho⸗— 
re, wo vor dieſem die Wallſchmiede ge⸗ 
nanden / hat der leht verſtorbene Ko⸗ 
nig, Friedrich Wilhelm ‚ei ſtarkes Pul⸗ 
ver Magazin bauen laſſen; in der Bas 
ftion am Stralauiſchen Thore iſt das neue 
Korn: Magazin. Innerhalb dieſem Thore 
das Friedrichs - Hofpital ; In der Kio⸗ 
fter-Straffe ift foniten die Zurjten = und 
irier + Akademie geweſen, melche aber 
anz eingegangen, und dad Gebaude ut ein 
briguenbaus r oder ikt ſogenanntes Las 
erhaus. Jede Stadt hat ihre Kirchen. 
Serlm wen Lutheriſche Haupt⸗ Kirchen, 
Nicolai und Marienz die andern jind Die 
Kloſter⸗Kirche, die 9. Geift- Spital Kit⸗ 
de, die Garniſon⸗Kirche; die Keformirte 
Parochial- Kirche, zu weicher Koͤnig Fried» 
rich Wilhelm ein ſchoͤnes Glockenſpicl vers 
ebret, fo alle Viertel „halbe und nr 
tunden, Tag und Nacıt fpielet.. Zu 
Tin haben die Keformirten den Dom, 
und die Lutherifhen die St. Peters⸗Kit⸗ 
e, welche 1730. nebit der Schule mit 43. 
äufern abbrannte, auch 1734. da Der 
nienerbaute Thurm einfiel, aufs neue groſ⸗ 
fen Schaden titte , nebſt der Fleinen Gers 
raubö-Stirde. Auf dem Friedrichs Terz 
der ift die Deutſche für bende Keligiv- 
nen, und die Franzoͤſiſche Kirche gleich am 
einander ; in der friedridyd - Sradt 
aber die Deutiche gemeinſchaſtliche und 
Guie hae jede allein; die übrigen 





tädte haben jede nur eine Kirche , die 
orjtädee aber, deren drey, nemlich 
die Stralanijche , Kopenidifhe und Col; 
nifche, haben, auffer der: Stralauiſchen, ih⸗ 
ze cıgene Kirchen. Die offentlichen groſ⸗ 
en Schulen find dieſe: 1) Das Koͤnigliche 
pimmajium, Kerormirter Religion, dar⸗ 
innen eine groſſe Zahl Schüler freyen 
Ziſch haben, und die Dberh von den Leh⸗ 
rern Profeilores genennt werden. 2) 
Dad liniſche, oder Klofter ⸗Gymna⸗ 
nm; Rucherifcher Religion, welches 1712. 
en ısden Sept. Feuer⸗Schaden gelitten; 
Doc fo , Daß die gewolbten Jectoria unbes 
hädigt blieben. 3) Das Colniſche us 
eriihe Gymnaſium. 4) dad Friedrichs⸗ 
erderifche , von beyder ſeitt en 
5) Das Franzoſiſche. Endlich fteben ei⸗ 
ned Hollanders aufgerichtete zwey kuͤnſt⸗ 
liche groſſe Wind « Drühlen vor dem Gtra- 
lauifchen Ihore ‚ deren eine bi6 60, Bret⸗ 
ter auf einmal fchneiden Fan, die andere 
eine Grüß: Muͤhle / und ben ſtillem Wet⸗ 
ter eine Koß- Muͤhle it, Bor dem Thier— 
arten» Thor iſt geeich der ſchone Thier— 
arten ‚ der auf eine ganze Meile einen 
gegulirten Weg bis Charisttenburg hat. 
Senfeit der Spree aber vor Der Linie , iſt 
Dar neu erbauere Weit + Haus, welches ins 
ie),en zum Spinnhaus gebrauchen wird, 





. vielen andern 


‚and die Franche Comite ; 


at — 
Berlinicken Bern 
So eine groffe Stadt nun Berlin mit al⸗ 
fen daran gelegenen Städten würflid) ifir 
fo iſt doch die Groͤſſe im (omoh von dem 
vielen Haͤuſern, deren Zahl —9 doch auf 
6000, erſtrecket, ald von den ſchoͤnen htei⸗ 
ten sequlircen Ga n zu verfichen. Seit 
An, 1685. haben ſich die Ketormirten , ſo 
aus Franfreic wegen der Religion enta 
weichen müffen, in grofler Menge, ſowohl 
bier ‚, alö in andern Stadten eingefundenz 
und find von Ihro Koͤnigl. Majı fiat mit⸗ 
vielen herrlichen Privflegien begnadiget / 
die Anzahl der Einwohner dadurch unge⸗ 
mein vermehrer , und die Commercia und 
Manufacturen in treflihe Aufnehmen 
ebracht worden. Im Jahre 1709. iſt alle 
hie über Drange, — und Teck⸗ 
enburg cin beſonderes Tribungl aufge— 
richtet worden, und 1720. am 12. Aug. fio⸗ 
e der Pulver: Zhurn, durch einen unge⸗ 
aͤhren Zufall, in die Luft, Dadurd am 
Schloſſe, Arjenal; Garniſon⸗ Kirche und 
Hanjern ein entcKlicher 
Schaden verurfachet worden, Au. 1737. 
rücte während den Striegs-Troublen der 
K. K. Herr General Haddick in die daſige 
Kopenider Borftadr ein, und erhub eine 
anfehnliche Gontribution. An. 1760, deu 
9. Det. wurde diefe Stadt von einem Kay» 
4 Koͤnigl. Corpo unter dem Generaf 
aſey, und cinem Rußiſchen, unter dem 
General Grafen von Tottleben mit Ca⸗ 
pitulation erobert, 
erliniden ‚, ficine Stadt in der neuen 
Mark Brandenburg, an den Pommeri⸗ 
ſchen Graͤnzen. 





Be me,lallere, Relais, Pas de fouris oder Re- 


traite, Aaro⸗o X (Je, iſt ein Gang, oder 
vielmehr nur ein Kandan dem Graben uns 
ten um den Wall herum, ohngefehr 4. bid 
6. Schuhe breit , damit, wenn etwas vom 
der Erde des Malied herunter weichet / 
ſolches anf die Berme, nicht aber in dem 
Graben fallen ment. 


Bermudcs, Somaria, vel Eflive Inſtelæ. vie- 


fe feine Inſein in Nord⸗Amerikg auf dem 
Mar del Nort, nicht weit von Birginieny 
weiche allefamt den Engellandern geho⸗ 
ren, und jollen_berfelben bep 400. ſeyn. 
Sie find voller Klippen, liegen in Geſtalt 
eines halben Mondes, haben geſunde 
kuft , und brinaen Eedern, Palmen, Eis 
tronen, Pomeranzen und Melonen Der 
Haſen Soutbampton, der Seebuſen Hes 
rington, und der groſſe Sund find darauf 
beruͤhmt. 


Bern, Beraenfis Pagus, der größte unter 


den Schweißeriſchen Cantons, ald wels 
cher fid) vom Genfer - See am Fluſſe Aare 
hin bis an den Rhein erſtrecket, und ſehr 
truchtbar an Wein iſt. Seine Granzen 
find gegen Welten die Cantons Bafel und 
Solothurn , die Graficheit Neuſchatel 
anct egen Norden 
die Wald Städte, der Rhein und Canton 
Bund; 
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—Zuͤrch; gegen Dften Lucern, Untermals 
deu und ri, gegen Süden aber dad Land» 
en Gex, der Geufer-See und dad Wal⸗ 
ifer-£and. Es wird in den Teutſchen 
und Franzöfitchen oder Welfchen Tbeil 
abarfondert , davon jener um den Fluß 
ar zur Rechten , dieſer aber um den 
Genfer- und Nenburger-See zur Kiufen 
lieget, und insgemein le Paisde Vaud ges 
nennet wird. Der ganze Canton beitehet 
aus 39. Vogteyen, auch vielen Städten 
und Aemtern, wilde durch die von Bern 
geht geſchickten Bannier-Herren, Land⸗ 
dgre und Schultheiſſen ee werden, 
Vachdem es in biejem Canton vielen 
Strüt wegen Verwaltung der Landvog⸗ 
genen gefeßer, fo üt endlich ıyıı. Diefer 
Schluß geraflet worden ‚ daß dieſe Aemter 
ins fünftige durchs Loos follen vergeben 
. werden. Es iſt auch 1712, der Anfang das 
mit gemachet worden, uno ſoll ein jeder 
Santvogt 6, Sahre regieren, Dieſer Can⸗ 
don iſt der früchtbareſte unter allen, und 
efennet_fich zur ——7* Religion, 
er groffe Rath dieſes Cantons foll aus 
299. Petſonen beſtehen, Die aber indges 

Mein nicht complet ind, 

‚ern, Berua, Hauptſtadt ded Cantous dies 
ſes Nahmens, auf einem kleinen Hügel, 
und flieſſet die Nar auf 3. Seiten herum, 
au der dierten aber iſt fie mit Bollwers 
Fon und einer Schanze , auf einem nahe 


gelegenen Berge, verjehen. Sie ift groß, I 


poifrcih, wohlhabend, und hat ein guted 
Zeughaus. 
Bernau, Pernau, Berngau, iſt itzt ein 
Dorf im Biſchofthum Regensburg, im 
Sulßgau, an den Fraͤnukiſchen Gränzen, 
nit weit von Neum̃ark. 

. Dernau, Staͤdtlein und Pfleggeriht en der 
Nabe, in der Dber- Pfalz , zwischen Leuch⸗ 
tenberg und Tachau. 

Dernau/ Pleite Stade am Fluſſe Panfe, in 
der Mittel: Mark Brandenburg ,. 3. Mei- 

len von Berlin; ift wegen des auten Bierd 
befanıc , aud hat f eine Franzoͤſiſche 
Golonie bier niedergelaffen, 

Bernauichen, Berneuchen, ein Dorf und 


adelidyed Gut, den Dersen von Born in der 


ven Mark Brandenburg gehört R 
ee a —— ae a 
"ray, Dernayum, 
Si ‚einer & fichaft in der Hder: Nor: 
mandte, 


‚ Bernburg, ein ze An ſpachiſches 
Kaſten⸗Amt in Franken 


Birnburge, Stadt und Schlo auf einem 
Berge an der Saale, wo die Wipper hin⸗ 
. ein flieffer, im Füritenthume Anhalt, Sie, 
at eine fteinerne Brüce, und ift die R 
3 der Hrtben von Anbalt: ernburq. 
itzige Fuͤrſt heiſt Victor Fridericus, 
v ben 20. 
‚bie Regiexung angetreten, und ſi 
Luiſe⸗ in 















ept. 1700, geböhren;, hatızan, ! cd das 
*— k , Btammhauß.der berühmten — — Fa⸗ 
ſ. * 


eopoldi zu RA \ 
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ETochter, am ı5. Nor. 1724, ; nach deren 
anı y. Zul, 1732, erfolgtem Abfterben aher 
mit Sophia feier Albertina „_ Xod: 
ter Albert Frideriei, Draragrafen zu 
Brandenburg, und Heermeifters zu Sons 
neuburg, am 8. Man 1733. vermaͤhlet, 
weihe An. 1750. auch wieder verſtorben. 
Bon diefer ift 1736. Prinz Friedrich Albrecht 
gebohren worden. 

Berncaftel, Taberne Mofellanica, Stadt 
au ; Schloß an der Mojel, im Erz: 

ifte Trier, 

Berned,Stüdtlein und Schloß im Schwarz⸗ 
walde, der Adelichen Familie. von Gilt: 


lingen gehörig, 

Berned, kleiſie Stadt in Fraufen, ua 
Bayreuth gehörig , zwiichen Bayreut 
und Hof, am weiten Mapn gelegen. - 

Berned, Peine Stadt in Stenermarf, fünf 

Meilen von Gräß, den Herren von Kas- 
ckenitz zuſtaͤndig. 

Berne, Praͤmonſtratenſer⸗Kloſter in Un⸗ 
ter⸗Oeſterreich, im Quartier Ober⸗Mann⸗ 
hardtöberg , zwiſchen Drofenderf und 

m, — infulirten Probft , wel⸗ 
er ein Heſterreichiſchetr kandſtand iſt. 

Bernet, Stadt in Herfordohire, in Engelland. 

Berneuden, fiche Bernauichen. 

Bernezzo, Berneilo, fleine Stadt in Pie- 
mont , in der Provinz Coni. 

BZerngau, fiehe Bernau, . 

Berngrie , Belingrieß, ein Bifhofl. 

Aichſtaͤdtiſches Stidrlein , mebit, einem 

Dber:Amte, am Sulz - Hufe, weicher 

nicht weit davon in die Altmii füllt , 2. 

Stunden von Greding, und eben fo weit 

vom Banerifhen DiersZurch ‚ in eineın 

nvergleichlich angenehmen und frucht⸗ 
aren Thal gelegen. ©, Sirſchberg. 

Bernbardiner, Ordens⸗Leute, welde von 
Roberto, Abt zu Molerne, nachmals vi⸗ 
teau ac, in Burgund, ihren Urſprung his 
bei, der Regel des Heil, Benredictirolgen, 

und diefen Nahmen daher befommen, weil 
St. Bernhard viefen Drden ſonderlich in 
Yufnahme gebracht. Sie haben eıwen nei. 
ii Rod, nehſt einem ſhwarzen Dber: 
Mantel, und eben alfo ſind auch die Bern: 
bardiner - Nonnen gefleider, In Polen 
werden die Francılraner Arietioris obler- 
vantie Bernhardiner aenennet, 

Bernbeimer: Weld,fichBurd-Bernbeim. 

DBeenn, feined Städtlein in Pommerellen, 

von Bouta aus gegen Morgen gelegen , 
an den Pommeriſchen Granzen. | 

Bernried, Bayeriſche Probiten und Kloſter 
der regulirten — r Auaujtiners 

* Droend, im Stifte Auafpurg, und im dem 

Müuͤnchiſchen⸗Pfleg⸗Gerichte Weilheim , 

an dent Wurnifee gelegen. — 


—— — ierneburg · 


Bernsdorf, adeliches Lehngut, im Herzog⸗ 


thum Sachſen⸗Lauenburg, wel 


miſie von Bernodorfi 
83 


— 
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im Furſtenthum Delö, in Schleſien, nebft 
Séloſſe, mo itze Herzog Carl 
Ehriftian Erdmann von MWiürtemberg rc> 
fidiret, welcher den 26. Dit. 1716, gebob+ 
zen, und fic deu 26. Apr. 1744. mit Dias 
rin Wilhelmina, Graͤſin von Solms-Laus 
bach nermäblet , und 1744, Zur Regie⸗ 
rung ded ganzen Fuͤrſtenthums gelaus 


et. — 
Bernfadt + oder Bernftädtlein, Staͤdt⸗ 
(ein in der Ober⸗-Lauſitz, 2. Meilen von 
Goͤrlitz, zum Stifte Marienftern gehörig, 
Fernitein, Bärnftein, Stoͤdtlein, mebit 
einem Schloſſe im Erz⸗Gebuͤrgiſchen Krei⸗ 
in Meiſſen, zwiſchen Altenburg und 
ladhutte, dem Grafen Holzendorf ges 


rig. 

——* Stadt, Schloß und Herrſchaft 
in der neuen Marf Brandenburg , hart 
an den PT Graͤuzen , dahin 
aud) dad { e Amt geboren. 

Bernftein Siob im Biihöflihen Straß⸗ 
Surger Gebiethe, im Eliaf. | 
$ ernjtein ‚ wohl verwahrted Schloß in 
ers erreich, welches dem reichen 

rems ⸗Nuͤnſter einverleibet ift. 

Bernthaler , Sofidus Imperialis Bernen- 
‚fin ,„ fo ins Canton Bern gefhlagen , iſt 
90, Grot nah Bremer Münze, 3. Grot 
aber machen einen Grofchen, gilt fouft » 


wie alle Schweißer Ihnler inögemein , | 


Groſchen weniger, ald ein Specieb⸗ 


baler und alfo 30. Groſchen. 


Bernmwalde, jiche Bärwalı ih» Zändgen. | 


Beroldsberm , Marbktflecken und Bogten, 
nahe au der Altmuͤhl in Franfen ‚ ämen 
Meilen von Gunzenhaufen, den Margs 
grafen von Anſpach aebürig- 

Berre, kleiner Zug iu Daupbine, in Frank⸗ 
reich, welcher ſich in die Rhone ergeußt. 

Berre, fleine Stadt in Provence, in Frauk⸗ 
reich / wo fich der Flüß Arc in einen See 
esgeußt, hat gute Salzwerfe, 

. at: s Biturien/is , Provinz in 
Fraukreich, nebſt dem Titel eines Ders 
dogthums, welde gegen Weiten la Tou- 
raıne,, gegen Süden la Marche , gegen 

en le Bourbonnois, le Nivernois und 


le Gatinois, gegen Rordenaber dad eigent- | ® 


liche —— Orle:nn. is und le Blaifois 
au Sr nzen hat. Sie wird in Ober, und 
ieder-Berr 


7 eingerheilet , und iſt der 
fhönen Wolle und daraus uberciteten 
ticher wegen berühmt. er zweyte 


rinz des Deuphins/ gub.den 13. 449.1754. 
üret jeßo —R eines Herzogs von 
try 
ch 


Bereich , kleine Stadt in NiedersElfaß, in 
dem St 


raßburgifhen Gebierhe. 


‚, feine Stade im Hiſterreich 


am Adriatiſchen Meere , zur saftdyatt ‘| 


Mitterburg gehörig, . 
Berjebe, Hafen in ber Schwediſchen Pro» 
"Hinz Gehonen. — 


Berſello Beſagno 


— — — — — — — — — — — — — — — — 
VBernftadt, kleine Stadt am Fluſſe Weida ‚| Berfello , Brefcello , Brifello, Brixelum 4 


kleine befeftigte Etadt , nebft einer Ci« 
tadelle am Jo, im Herzoathum Reggio » 
an den Prontvanifden und Parmeſant⸗ 
ſchen Graͤnzen. Sie gehoͤret dem Ders 
zoge von Roena welcher fie von dem 
Herzoge von Mantna, gegen Lieferung 
ein Paar Eporen, zu Geben traͤget. 

Berſiamites, Voͤlker u Nord + Amerifa, in 
Canada , am Nordlihen Ufer: des Fluf⸗ 
fed St. Faurentii, 

Berfon, altes Schloß in Liefland , im Ven⸗ 
deniſchen Kreiß, 15. Meilen yon Kiga» 
gegen Oſten. 

Berftade , ein Feen in Heffen, unmeit 
Schwabach, an den Manıızs und Nafs 
fauifhen Gränzen , welder , wegen ei⸗ 
ued_ eine halbe Meile dabey im Walde 
—— warmen Bades 9 bes 
ruͤhmt it. 

Berienſtein, Bernſtein, Pfleg⸗Gericht und 
Schloß, in Ober⸗Bayern, unter der Re⸗ 
gierung Straubiug,und dem Ritter⸗Orden 

es Heil. Georgio gehoͤrig. 

Pertbalm, fiehe DBırıbalmen. 

Bertbolsgaden , fiche Berchtolsgaben. 

Bertinoro „ Petra Hoxorii, fleine Stadt 
‚auf einem Bene in_der Landſchaft Xo⸗ 
magna, im Klrchen-Staate, nicht weit 
bom Fluſſe Ronco. Sie dat ein Bıa 
ſchoftſum, unter den Erzbifhof zu Ra—⸗ 
venna gehörig. 

zsBerven, Pervana, Stadt im Koͤnigreiche 

Thibet, in der groſſen Tartarey, in Aſien / 

nicht weit vom Lac de Bervan, 

; Bervi, ein Strich Landes in Sardinien, 

bervi, Barıta, Fleden in Nord⸗Schott⸗ 

j land, im der Grafſchaſt Mernid, welchet 

;. Eiß und Stimme im Parlamente hat. 

‘ Beruzabab , fleine Stade im Geblethe de& 

: __groffen Mogeld, 12. Meilen von Agra. 

: Bermalde, En e waldiich⸗Landger. 

er 


Berwice, ſie ice, 
i Berwid , fiche Bärwick. 
Bery Point, Morgebürge in Engelland , iu 


der Provinz Devonshire, gegen Dften, 
Berytus, fiehe bancto. 
Berzeche , ficine Stadt in Niederstlugarn , 

in der Grafſchaft Eigerh, am Fluſſe Dram, 
erztomig, ſchoͤneb —38 in einer luſti⸗ 
gen Gegend an der Elbe, im Slayer 
> reife YN Bd nn ’ 

aens-Hiaft, fie aſt. 

Befsens. Segel, elum malo pofteriori de. 
vendens , ift dasjenige Segel, welches an 
en Befaend:Maft befeftiger it, 

Befaens-Schoot, Anguina, heiffet dad Seil, 

durch welcheb dad Beſaens⸗Segel, vers 
mittelſt des Winds, dad Schiff. fortzie⸗ 


ben hilft. 
Befagno, Bifagne, Bifamnis, Fluß im Ges 
nnefifhen Gebiethe/ welder im Appens 
nino entfpringer ; und ſich an den Mauern 
der Stadt Genua ind Mitteländifche 
Meer ergeußt, a - 


Be- 


* 


Beſalu Beſor 


eſalu, Bifa aunum, kleine Stadt am 3 


* 


gehorig/ 3. Meilen bon Beſos, fiche beſes. 


fe Fiupig, in Catalonien, unter Die Gra 


« 


1Gart Barcellona 


Girvi 


tio, Pejontio, Hauptjtnöt in der Franche 
Doux mitien durdrrobmet, ‚uud no 
165». eine frene Reichs Stadt geweſen. 

Sie iſt weitläugrtig, wre auch bereitiger, bat 
ein: Kitadelfe auf einem Hügel, welde 
Die übrigen Theile dey Stadt commanpiret, 
Ucher dieſes hat fie eine Unwerſitaͤt / Par⸗ 
lament ither die Franche Comte, und einen 
Erz ⸗Biſchot/ ** ehemals ein Stand 
des Rom, Reichs war, bis er im Ryß⸗ 
wickiſchen Frieden gaͤnzlich der Krone 
Fuankreich uaterworgen worden. 

Besbre, fiche Bebre, 

Beicheira, Denetianifche Keauns in Friaul. 

Beihlan, Schige in ihlag nehmen, 

Rat. Navesprivatorummecejjitate urgen- 
te ad publiecs ufus ad’nhere „ ift Diefedr 
wenn ein Herr des Landes alfe Schiffe in 
den Hafen aufhalten, und fie nicht aus— 
faufen Läffer , Damit. er ſich derjelben im 
Nocthfall jeibft bedienen fan, Jugleichen, 
wenn er fie ſonſt wegen praͤtendirter Sa⸗ 
tiöfgction arreriren laffer, i 

Beſchutzer des Blaubens, ift cine der Ti⸗ 
tulaturen der Könige von Großbritannien, 
welche der Pabft, König Heinrich VIEL, 
wegen ra wider D, Ruthern, er: 
theilet hat. _ Es bedeutet alfo einen Bes 
ſchuͤtzer der Catholiſchen Religion, 

Betecath, alo wird von den Indianern Afri⸗ 
fa g.nennet 

Belccau, NIche Beßrau, 

Seſelich/ eine ehemalige —— er⸗ 
Nonnen » Abtey im Fuͤrſtenthume Naffau, 

Bere den Zefuiten zu Hadamar ges 
urig, 

Belen , jiche BE: 

Befes. B.fos, Befa, Betulo, Betulus, Flu 
in Gatalonien, in Spanien , welcher fi 
ni ect von Barcellona ind Mittellaͤn⸗ 
diſche Meer ergeußt. 

Beſiers, ſiehe Beziers, 

Beſſaſtader, Beſſeſtadt, und nicht Balle⸗ 
gadt, iſt ein Schloß und die Reſidenz des 
A ie Amtmanns auf der Infel 35» 

n 

Kefigbeim, Befighemium, Pleine Stadt 

nebit zwey alten. Schlöffern am Fluſſe 
18 , oder Enz, derfelbe indie Neckar 
faͤllet, im Herzogthume MWürtemberg, 

Belignano,, fiche,Bitignano, 

Beslis , find in der Türfen der Beglerbegs und 
Barfen Aanaven » welche, meil fie hurtig 
aufden Fülfen find, oftmals Er Janitſcha⸗ 
sen gemacht werden. Lat, Familia aulæ 

8 ws — mn. — 

‚Besmelian „ Flecken im Spanifchen ⸗ 
reihe Granada, ander See-Rüfe, - 

Befor , Fluß im der Türfen, in Paldftina, 


1a 
Fefancon i Bifantium, Chryfopelis, Befon- 
Comt£, in Frankreich, welche der siuß | 


— 
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welcher 1. Meile von Gaza ind Mittellaͤn⸗ 
difche Meer füller, 





Befozzo, Piſutium, Flefa im Manländis 
fen, am Lago Maggiore, : 
Beilan , Bijlonum , Flecken in der Brenzöfle 
\ jüen Provinz Guienne, ohngefehr 2. Mei⸗ 

en von Bourdeaur. , 

Beilsrabien , auch Budziak, Türfifhe Pros 
ins in Europa, weld;e gegen Norden au 
odolien, gegen Merten an die Donau, 

und gegen Diten ai dad fchmarse Meer 
graͤnzet. Sie wird in dren Sangiscaus 
eingetheilet, 

Befli, eine Benetianifhe Münze, Ed wer: 
den dic halben Soldi alſo genenpet, deren 
40, auf eine Rira gehen, 

Beilio, Baiarenfis Traktus, ein gewiſſed Ge: 
biethe_in Frankreich, 

Beflin, Dorf und See + Hafen an der Nor⸗ 
mandiihen Kuͤſte in Franfreidy , wo der 
Fluß Drame ins Meer fället, 

Bepfau , feine Stadt, Amt, Schleß und 

seihaft an der Spree, in der Niedets 
anfiß, am den Mittelmaͤrkiſchen Graͤu⸗ 
an zwifchen Lübben und Frankfurt, dem 
oͤnige in Preußen gehörig, fie wird 
durch einen Landes-⸗ Hauptmann , der auf 
bafigem Schloſſe nd regieret, 
efielingen , ein & ſoß im Erz. Stife 
Zrier, nahe ben Freudenberg, , 

Befterze, Konigl. — in Siebenbür⸗ 
gen, am Fluſſe Biſtritz, welcher ſich in 
die Samos ergeußt. 

Beszczeftie, fiche Biszeftia, 

Betancos , fleine Stadt und Hafen in Galli⸗ 
cien, am Fluffe Mandey, der Stadt Coruu⸗ 
na gegen über, 4, Meilen von derjelben, 

Betau , Betuwe , Betavia, Tetra hia Neo- 
magenfis, ein Theil vom Hollaͤndiſchen Gel⸗ 
dern, ander Mans ,, we neh getan Oſten 
an Ceve, gegen Süden an Brabant, ge⸗ 

gen Weſten an Holland, und gegen Nor— 

en an Utrecht gränzer, Es bejteher aus 
di Gebiethen, welche find die Betau im 

efondern VDerftande , Tiellerward , 
ÜRyk ‚oder das Reich Niemegen / Macsa- 
wael und Bammelwaerd, 

Betelfaguy, Handeld » Stadt in Arabien ,' 
5. Meilen vum rothen Meere gegen Mecs 
ca ‚ unter deffen Gouverneur fie auch ge: 
hoͤret, ift nicht befeitiger , fee wird 
durch ein altes Caſtell bededer, Allhier 
wird aller Saffee eingefauffer, und nad 
der Türfen verführer, 

Bethania, wird ein Teil des —— im 
—— Lande genennet, welcher da an⸗ 
gehet, wo Bet hage ein Ende hat. 

Bethel, feine Inſel in Oſt⸗Indien, auf dem 
Golfo di Cambaja, hat eine Meile imBe⸗ 

riff, iſt durch eine ſehr enge Straſſe vom 
eſten Lande abgeſondert, und überall mit 
iſen und Klippen umgeben. 

Bethlehem, vormals eine Stadt, jeho ein 
Det „im gelobten Lande, fo wegen der 

4 \ Z 


Se⸗ 


1352 Bethlehem Betuwe 


Betzʒen Beuthen 


Gebuhre Chriſti bekannt — liegt etwa eine Betzen, ſuche Bezdecz. 
Meile von Jeruſalem, und iſt jeho nur | Begendorf, ein Markt⸗Flecken im Lüͤne⸗ 


ein Kiofter und altes Gebäude daſelbſt, wu 
die Chriften und Armenier ſich aufhalten, 
und Roſenkraͤnze für die Pilgrime madyen. 

Berblebem , fiehe bethlen. 

Berhlehemitici fratrcs, find »Ordend + Leute 
in der Catholiſchen Kirdye , deren Stifter 
war Petrub von Bethencourt, ein Ftan⸗ 
zöfifher von Adel, und ſtommer Mann 
auf den Canariſchen Inſeln, welcher nebft 
tenien Nachjoigern die Kranken in den 

ofpitälern wartete und pflegete. Pabſt 

Innocentius X1. hat diefen Drden 1687. 
confirmiret, and ihm die Regel St. Augu⸗ 
ftini vorgelchrieben. Ihr Habit ift nichts 
von den Gapuinern unterfhieden , auf- 
fer , daß fie Feine harene , jondern lederne 
Gürtel und rechte Schuhe tragen, auch 
auf der Bruft ein Saitdiein bangen has 
ben, daran die Gebuhrt Chriſti zu Beth⸗ 
lehem iſt. 

Bethlem, ſiehe Belem. 

Bethlen. Beihienium, altes Schloß in Sieben⸗ 
bürgen, 7. bis 8. Meilen von Clauſenburg / 
davon die beruͤhmte Graͤſliche Familie 
Bethlen, den Nahmen und Titel führe, 

Berhune, Betbunia, kleine undtftark befe⸗ 
ftigte Stadt, nebſt einem Caſtell, om 
sine Biete, im der Grafidaft Artoie 
6, Meilen von Anifel. An der Seite gegen 
Norden, wie auch vor dem Gaftell augen 
Miittag ſind — —— e an⸗ 

eleget. Der kleine Fluß Biete bewaͤſſert 

die alten innwendigen Graben der Stadt 5 
Die Auffenwerfe aber gegen Morgen und 
Hiittername find trocen / jedod mit ftars 
kem Genaͤuer ausgerürtert. An. 1712. im 
Utrechtiſchen Frieden ift fie an die Frans 
zoſen überlaffen worden. Ubrigens fühs 
get von diefem Orte die beruͤhmte Fami— 
kie von Berhune in Frankreich ihren Nah⸗ 
men, und hier if vom etlichen hundert 
Jahren her, eine beſondeeeß Bruderſchaft 
der Liebe, Charitas Bılyiana Bethunenfis 
genannt, welche die Armen, fo_fonders 
lih an der Pet und andern Seuchen 
geitorben, begraben, 

Arien s Schanze, fiche San&t Michael. 


Schanze, 

Betlis, Stadt in Eurdiftan, welde ihren eis 
genen Zürften hat, der ſehr machtig und 
touverain iſt. R ı 

Bershau, Stadt in Böhmen, im Ege- 
riſchen Kreife, allwo 25 Zinn = Berg: 
werke giebet. 

Bettbrunn, beruͤhmtes Gotted:Haud in 
Bayern, 2. Meilen von Ingolſtadth, wird 
auch St. Salvator zum Bettorunn genen⸗ 
net, „und geſchehen zu dem daſigen wun⸗ 
** Bilde viele Walljahrten. 

Bette 

dicantium. diehe Armurb. 

Bertfum, ſuche Pettkum. 

Betuwe , ſiehe Betau. 


Vrden, Kat. Ordines KReligioji men- | Beutben, Bethania, 


burgiihen. Ein auderer Flecken gleiches 
Nahmens, liege in der alten Mark Bran» 
denburg , am Fluſſe Gebe, den Herren von 
der Schulenbur gehörig. 

Betzkow/ fleine Stadt nebft einem Schloffez 
in der Trentſchiner Gefpanihaft A in Nie» 
derslingarn , am Fluſſe Wang, liegt auf 
dem groffenBoder-Sce. An. ı708,erobers 
ten und verbrannten fie Die Malcontenten. 

Beuchlingen, fuhe Beichlingen. 

Beveland, Inſei der Niederlaͤndiſchen Pro⸗ 
vinz Seeland. Sie wird eingetheilet im 
Nort-Beveland, allwo ein Dorf gleiches 
Nahmend, in Zuid- Beveland, und iR 
den Wolfer - Dick, 

ever, Bevera fleiner Fluß im Stifte Pas 
derborn, welder in die Mefer fällt. 

Beviergern, fleine Stadt in dem Biſchof⸗ 
thume Münfter , welhe einem gewiſſen 
Gebierhe Längft dem Fluſſe Ens feinem 

Rahmen ertheilet. 

Bewerly , sfleine [Stadt in der Landfchaft 
Dorf, in Engelland. 

Bevern, Schloß und Flecken an der Mefer, 
eine halbe Stunde von der Stadt Holsmins 
den gelegen, am Sollinger Forfie, ift die 

anage der Prinzen von Bevern, ans dem 
aufe der Herivge von Braunfchmcigs 
olſenbuͤttel. Au. 1735. nad) Abfterben 
rzog Ludwig Rudolphs, famen dieſe 
rinzen zur Brauſchweig⸗æ Molfenbüttlis 
(den Regierung, doc fol, Daß der. Ältere 
ruder Ferdinand Albrecht den jünger 
Ernſt Ferdinand, die Apanasc von Ber 
vern überließ. Der jebige Herzog von 
Bevern, Auguft Wilhelm , ift Preußifcher 
General : Lieutenant und Gouverneur zu 
Stettin. Siche Wolfenbüttel, 

Zeverungen, Fleine Stadt im Biſchof⸗ 
thume Paderborn, mo ſich der Fluß Wes 
fer mit der Werra vereiniget. 

Bevermyd; ſchoͤner groffer Flecken nebft 
einem guten Hafer in Re an dem 
en «Meer , zwiſchen Alcmar und 

arlem, 

Bevil, ſiehe Boglio, 

Bevilaqua, Stadt in] Italien, im DBeronis 
(hen Gebiethe, davon eine Gräflihe Fa⸗ 
mitie den Mahmen fuͤhret. 

Beurberg/ Probften der Canenicorum 
Regularium, anadem Fluffe Lunfad) , in 
Ober⸗Bayern. 

euren, Büren, fleinei Stadt und Vog⸗ 

en in Santın Bern, iſo einen Schultheif⸗ 

en hat. 

— iſt in der Tuͤrkey eine Summe 
Geldes von 500. Thalern, Lat. Pecuniæ 
Jumma faciunaæ jolutionisycaufa more 
Turcico loeulo inc Ha. 

'ythonia, freye Stan⸗ 

deöherrichaft u. Stadt in NRieder⸗Schleſien, 

an der Dder, dem Heren Grafen und Fürs 
ften von Schoͤnaich gehörig, ſtunde chemals 
uns 


Beuthen Beyersdorf 
———— — — — — — 
nter dem Fuͤrſtenthume Glogau / ift aber 
den 14. a on Ex.Mtarek. Stanfer 
Reopoldo, r einer freyen Srandes+ Herr: 
ſchaft des Landes Schleſien erhoben wor: 


—— Beut hena.Bythonia, Bytom, flei: 
ne Stadt in Dber-Schleften, an den Pohl: 
niſchen Graͤnzen, ehemals unter das Fürs 
a Doppeln gehörig feit 1745. aber 
en Grafen Henkel von Donnerömarf zus 
Kändig, iſt ebenfalld 1697. den 24. Nov. 
von weil. Sr. Kayfırl. Haie. Leopold I, 
einer frenen Standes » Herrichaft des 
Fandes Schleſien gemad)t worden, uud 
fonften wegen ihrer Gilverzehen gar be> 
rühmt geweſen. 
Beruthnig , Chur > Brandenburgiiher Fle⸗ 
den im Boberöberger Laͤudgen im Her: 
doathume Eroffeu, allwo ein ſchoͤnes 
ar den Grafen von Rothenburg ges 
r * ' 
Bender, Bellilorus , Fleden am Fluſſe Sa- 
verne , in der Grafſchaft Worcefter , in, 
Engelland, welder Siß und Stimme im 


Parlamente bat. , 
-Bewerwick, fiebe Beverwick, 
Bewindheber,, fat, Rerum Indicarum apud 


BelgasPrefetti,merden die Directores und 
DbersAuffeher ben der Dit- und Weſt⸗ In⸗ 
diihen Compagnie in Holland genennet. 

‚ Dux Reipustice Barbarice, alfo nen» 
net man die Fürften oder oberften Befehls⸗ 
baber der Kepubliden, Tunid, Tripolis 
und Algier, 

Beya , fleine Stadt in Andalufien, in Spas 
nien, aufeinem Berge, am Meer, fieben 
Meilen von Cadix. 

dingen, iſt ein rn Beriht im 

tandendburgifhen Preuſſen, vor wel⸗ 
em die peinlichen Sachen r ndelt 
werden, doch fönnen auch Civil⸗Sachen 
dajelbji tractiret werden. oo 

Beyerland, Stüd Landes in Sid-Holland, 
nit weit von der Inſel Gaerce, welches 
in vier Zeile abgefondert wird, und dar- 
inne das Dorf ud - Bayerland der vor⸗ 
nehmite Plaß ift. 

Beyern, geoffer F 
der Grafichaft Fürftenberg, 

Beyernaumburg ; 
—— bey Sangerhauſen, einem 

ru von Aſſelburg geherig. 

Beyersdorf, 6 Maͤrktflecken, Ober⸗ 

mt und altes loß in der Marggraf⸗ 
haft Bayreuth zwiſchen Forchheim und 
rlangen, vier Meilen von Nürnberg, an 
der Regniß gelegen. 
zichte und Decanat dafelbft, und gehörer 
den Marggrafen von Bayreuth, welcher 
das Dber + Richter- Amt über die Keſſel⸗ 
maher im Roͤmiſchen Reihe, ald mel 
ches den Marggraren von Brandenbur 
auitcher, Dem daſigen Ober⸗Amtmann auf⸗ 
gerrogen bat, ben welchem ed noch bid auf 
en heutigen Tag verblieben, 


lecken in Schwaben, in 
eden und Amt im| 


Es ift ein Eent-Ges | 
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Beybarting, Klofter der. reaulircen Doms 
Herren St. Auguftin in Ober⸗Bayrn. 
Beyfiche, Tempium ejusdem Parochie , 

heiffet im Tyroliſchen ſo viel, als in Sach⸗ 
jen eine Filial- Kirdye, 
Beylager, Solemnia principum comubia- 
ha, ift ben hohen und erlauchlen Perſonen 
eben dasjenige , wad man ben Adelihen 
Dermäblung, und bey gemeinen Leuten 
SBodzeit nennet. 
Seylegen r Beyftechen, Navem infleflen- 
o ventum excipere,heiffet benden Schiff⸗ 
leuten, dad Schiff in den Wind drehen,dag 
ed feine Fahrt eine Weile verliehre, und 
einen beffern Mind abwartet, 
Beylſtein , fiche Beilftein. 
Bezanay, Stadt in der Dice! von Nimes 
in Nieder⸗Languedoc. 
Bezdecz, Bezes, Beſen, oder Tieffens 
bach, ein von Natur fehr befeſtigtes 
Berg - Schloß im Bunzlauer s reife, in 
Böhmen, nicht weit von Biela, wird ans 
jeßo von Bencdictinern bemohnet. 
Bezendorf , fiehe Begendorf. | 
Beziers, Bitterr« , Bierre ; groffe und fchöne 
Stadt auf einem Hügel, an weldem der 
Fluß Drbe vorbey flieſſet, in Langue⸗ 
doc ,_nebft dem Titel einer Vieomté, de⸗ 
ren Gegend fehr fruchtbar iſt. Gie hat 
ein *— und ein Fe uns 
ten den. Erz > Bilhof zu Narbonne ges 


drig. 
— ſiehe Biſciſten. ee 
Bezige, Pleiner Ort in dem Fürftenchum 
— vierthalbe Meile von Alten⸗ 
urg. 
Bezow/ zerſtoͤhrtes Schloß in dem Elnbog⸗ 
ner Gebiethe , in Boͤhmen. 
Bezwa, Fluß in Mähren, der in die Mes 


rau fället. 

— h —— in — s Yetbiopien, 

in a, deifen Einwohner ſchwar 
wild und abgörcifch find, Bun 

Biala , fleine Stadt in Preußiſch Lithauen, 
im Haupt⸗ Amte Johannes⸗Burg. 

Bialla, Stadt in der Woywodſcaft 
Brzeſc, in Lithauen, welde den Fürs 
ften von Radzivil gehöret, aus deren 
allda befindlihen groffen Pallaft nach⸗ 
chendd ein Gymnaſium gemachet wors 
en, ’ 

Bialacerfiew, Bialoquerca, heiffet fo ptel 
als Weißfirch , ift eine mittelmäßi e 
und befeftigte Stadt in der Woywod⸗ 
haft Kiow, ſeit dem Carlowiker Frie⸗ 

n der Krone Pohlen gehörig, am Fluſ⸗ 

fe Roſt. Anno 1626, erlitten die Tar⸗ 

tar 7 dieſer Stadt eine groſſe 
iederlage. Si 

25 . Yeeman , ’Moncafirum , 
Tuͤrkiſche feſte Stadt In Beffarabicız 

wo der Fluß Dnieſter ind fchwarze Meer 


„flieflet. 
Bialogrobfo., if von Alters her Die 
SH Haupts 
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— — — — — — 
Hauptſtadt in der Ukraine geweſen, und 
biegt in Nieder-Volhynien, am Fluſſe 
Donetz, weicher in den Don fäller, der 
Krone Bohlen gehörig. Sie liegt auf 
benden Seiten zwilhen zwey hohen Ber⸗ 
gen, und wird iu zwey Staͤdte einge: 
theilet, davon Die Alt⸗Stadt mic Wällen 
und Graben, die Neus Stadt aber mit 

Halliſaden vermahret iſt, und bat nod) 
über dieſes drey Vorſtaͤdte. Nicht weıt 
davon ijt ein groffer Berg mit lauter 
Kreide, auf welchem vor dieſem die 
Stadt geftanden , und davon den Nah: 
men Bialogrodfo, das iſt weiſſe Stadt, 
befommen bat. Nachgehends aber iſt 
fie_eine halbe Stunde davon in einen 
tiefen Grund verleget, jederzeit mit ei- 
ner ftarfen Befakung gegen die Tartarn 

ziehen ‚ und vor den Schtüffel zum Co⸗ 
acken⸗Lande gehajten worden, Alleine 
1706. den 26ren Juli, iſt diefe Stadt Durch 

‚ den Brand fait gaͤnzlich in Ruin gerathen / 
un daher nicht mehr im vorigen Aus 

eben. 

Bialy:Ramien, Bialikamia , beiffet fo viel 
ald Weiſſenfels, und iſt eine Fleine 
Stadt am Fluife Bug ‚ in Roth-Reuſſen, 
20. Meilen, von Lemberg, gegen Diten. 

Bialyſtock, eine Stadt in Podladien, hat 
ein vortrefliches Schloß und Gärten ‚den 

Grafen Branicki gehorig. 
Bianco, Capo · Bianco, ſiehe Baffo. 
Biandrate, Biandra , kleine Stadt in der 
Mayländiihen Herridaft Novareſe, den 
‚Grafen von Tornielli gehörig, 

Biar, fiche Beja. 

Diben, Zerina, Pedena , Stadt im Hifter« 
reich, in der Grafichaft Mitterburg, nebſt 
einem Bißthume, unter den Patriarchen 
zu Aquileja gehoͤrig. 

Biber, Flecken nebſt einem Amte in der 

rafſchaft Hanau, von daraus dad Fleine 
Amt Altenhafeln mit verwaltet wird. 

Biber nn Fluß im Herzogthume Mag: 

urg. 


Biberach, Biberacum, frege Reichs⸗Stadt 
in einem Thale , in Algow , in Schmwaben,- 
4. Meilen von Ulm, am fleinen Fluß ae 
— viel Barchet gemacht. Der 
ad it halb Lurherifch, und halb 
Biberach, Herrſchaft u. Schloß in Schwa⸗ 
ben, an der Schnutter, 2. Meilen von Aug⸗ 
fyurg, den Grafen von Fugger gehörig. 
Biberich, Dorf im Naſſauiſchen Gebiethe , 
8, Stunden von Frankfurt am Mayn, und 
eine halbe Stunde unter Mannz , dieſſeit 
des Rheind, dem Fürften von Naſſau⸗ 
fingen gehörig, der daſelbſt ein ſchoͤnes 
8 * 1 . F Mei 
iberi leiner en, wel⸗ 
_ her ben Noſſen In ie uva fälle Rn 
Wiberftein , Schloß und Vogtey im Canton. 
Bern ‚ ‚eine Stunde von Arau. 
Wiberftein, Schloß und Herrihaft in 
Kaͤrndten. 


Biberſtein Bidburg 


—— — — —ñ ———— Zr 
Biberftein, Amt in der Wetterau, dem 


Abre von Fuldg gehörig. 

Bibert, fiehe Hiard-Bibert, 

Biberreich, fleiner Dre im Fuͤrſtenchume 
Croſſen, in Scleſien. 

Bibiena, Flecken in Piemont, in der Grafs 
ſchaft Lucerne. 

Biblio, kleiner Ort in Portugall, nicht weit 
von Braganza. 

Bibliothe e, heiſſet eine groſſe Menge Buͤ⸗ 
cher, ſo in einem oder eriichen Ziumern 
beyjammen ſtehen, dergleichen van an 
Fürftlihen Hoſen, in groſſen Sradren, 
und auf Academıen finder. Dahero heiſ⸗ 
e ‚ein Bıbliotnecarius derjenige, ſo die 

ufſicht über eine ſolche üffentiidhe Bi- 
bliotheo bat, ' 

Bibra, Bebra, fleine Stadt in. Thuͤrin⸗ 

en, im Amte Ecfarröberg, 2. Meileu vom 
Pau, Sie achorer nunmchro Dem 

hurfürſten zu Sachen, und iſt ein Ge⸗ 
fund- Brunnen daſelbſt. 

Biburg, eine Kefidenz oder Laud + Giß der 
Jeſuiten zu Sngolftadt , in DbersBanern, 
R. München; in der Pflege Voburg, nicht 
weit von Abensberg. Vor dieſen ware es 
ein Beuedietiner⸗Kloſter, wurde aber im 
dreyßig⸗ jaͤhrigen Nriege ruinirer. A. 1589. 
ütes gedachten Patrıbus in fundationemn 
aflignires. CE har einen Hafinarf , und 
eine weitläuftige Braueren , aus welcher 

‚mehr als 30. Derter ihr Bier nehmen müßt, 

Bicaner, Stadt in. der Kandidat Bacar, in 
Alien, im Keiche ded grofieu Diogotd „ am 

Fluſſe Ganges, 

Biccari , fleine Stadt im Valdi Mazara, iu 
‚Sicilien. | 

Biceftre, Schloß nahe ben Paris, in welched 
die Bettel⸗Leute von Parıs gethau werden, 

Biche, fiche Bitſch. 

Bihow, gehe Bychow. 

Bickenbach, Schloß und Flecken, nebſt dem 
Titel einer Hertſchaft, ım Heſſen⸗Darm⸗ 
ſtaͤdtiſchen Gebiethe. 

Bicoca, ein Dorf in der Landſchaft Milaneſe, 
in Italien, wo Anno 1522. die Franzpſen 
von den Kayſerl. geihlagen wurden. 

Bicoque, heiſſet bep den Franzoſen ein F 
ringer Ort, Blocdhaud, oder Fejtung ı 10 

„gegen einen feindlichen Angriff wicht 

en kan. 

Bicuse, kleiner Fluß in Isle de France deſſen 
Maffer zum farben der Scharlah-Zü 
fehr dienilidy ſeyn fall, ; 

Bidache , fleine Stadt ain Fluffe Bidouſſe, in 

Landſchaft Labour, nebii einem jeſten 
loſſe, und dem Titel eines Fuͤrſteu⸗ 
15, dem Haufe Grammont gehörig, 


Bidailoa, Hedafvs, Fluß welher im Pyre⸗ 


naͤtſchen Gebürge entipringer, Spauien 
und Frankreich ſcheidet, de Faſanen⸗ 
uſel machet, und bey Fontarabia in das 
iſcaiſche Meer flieſſet. 
—— Biedburg, kleine Stadt und Schloß 
m Herzogthume Euremburg. 


Bi 
i 
Br 


Zidencapp Bieloſero 


Btdencapp / Staͤdtgen und altes vermüftes 
ed Schloß , 3. Meulen yon Marburg , an 
der Lahn, am der Wirgenfteinifchen Graͤn⸗ 

‚, dem Randgrafen von HeffensDarıns 

x * A al m er — 

1 o ' 14 o r 

Bidina, EA ne tig Une von den Infulis 
Latronum , auf dem Oceano Orientali, 
wobin die Europaer noch feine Eolonie 
geiühret haben. 

Bidourfe , fleiner ha in Nieder⸗Langue⸗ 
doc, welcher ih bey Montpellier ind 
Mit ellaͤndiſche Meer ergeußt. 

Bidoufe, Fluß in Gaſcogne, in Franfreich 
der fich unweit Bayenne in den Huf 


‚Have ſtuͤrzet. j 

Bie, Obie, ein fehr ſchoͤnes Schloß in Hen⸗ 
negau, unweit — 

Biecz, Bezia „ kleine Stadt in der Woy⸗ 
wodihaft Sracau, am Fluffe Wieſeloke, 

in Klein-Polen. 


Babburg, jiebe Bidburg. 
iegen, X gl. veifdeb Amt in der 
ittelmarf , eine Meile von Zranffurt an 


im Lebufer-Kreife. 

Biel, Bienne, Bipennis, Petenifca, Stadt 
in der Schweiß, am Fluſſe 6, nis 
fhen Solothurn und Neufchatel, ift ei⸗ 
ner von denen zugewandten Orten oder 
Schmeigerifhen Bunddgenoffen, und der 
Keformirten Religion zugethan. Der 
Biſchof zu Bafel, den die Stadt fuͤr ihren 
‚Dberherrn erfennet, und ihm bey Antritt 
feiner Regierung huldiger:, hat dafelbit eis 
sen fogenannten Nieyer , der aus dem 
Stadt » Kathe 8 muß , in peinlichen 
und Particulier ⸗Sachen der Stadt, aber 
feine Stimme hat. Nahe dabey liegt der 
Kihreihe Bieler · See, welcher auf bey: 
den Seiten je Weinfoden befeßet ift. 

Biel, Bela, Ehelinum, kleine Stadt in Spas 
nien, im Königreiche Arrayonien, 

Biela, 55*— gro, aber mit wenig Haͤu⸗ 
fern verſehene Stadt , am Fluſſe Eeroy, in 

iemont ‚ in der Landſchaft Bercellie in 
talien , und wird dad umliegende Ges 
biethe Biellefe genannt. 
iela , Wei er » Stadt im Bunzs 
—— unweit Jungbunzel, 7. Mei⸗ 
von Prag. 

Biela , feiner Marktflecken im Czadlauer 
Kelle in Böhmen, 
Biela, Schloß im Bechiner⸗Kreiſe, in Boͤh⸗ 
men, unweit Polna, 10, Meilen von Prag. 
Bicla, fleiner Fiuß im Neifiihen, fo in 

Diefem Lande im die Neyſa fället, 

Bıela, ein Fleiner Fluß in Ober⸗Schleſien 
der durch die frepe Standes = Herr 
Ei, lauffet, und ſich im Fürftenchume 

* uſgwis mie orekafel u 
ielo Mare, eißes Meer. 

Bielofero , Bielocera Ducatus, Provinz 


Nomwogrsd « Welifi und Wologda. 
Hauptſtadt darinnen —5 gleichfa 


in Rußland, zwiſchen den Provin gg 
1 5 


er Weichfel vereinbaret. 
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DBielofero, melde mit Morafte und tie 
nem Erdwalle umgeben ift. ende has 
ben ihre Benennung von einem See 
gleiches Nahmens, welcher 22. Meilen 
fang, und ıı. breit iſt. Denn Bieloſero 
heiffet ein weiffer See, 
Bielefeld , Hauptftadt der Graffchaft Ras 
vendberg , in MWeftnbalen , 5. Meilen 
don Minden , dit ehemald eine Hanfee- 
Stadt gewefen , und 1719, mit dem Fürs 
Earehum dinden combiniret morden, 
wird viel Leinwend dafelbft gemacht , 
und liege an der Gradt auf einem Huͤ⸗ 
gel ein fefted Schloß, Sparemberg ge: 
unt. 
Bielgerod, ſiehe Bialogrodko. 
Dielica, Pleine Stadt in der Wonmodfchaft 
Wilna, in Lithauen, am Ziuffe Niemen. 
DBielig, ſiehe Yelin. 
ielsk, Bielca, aroffe, aber von Holz des 
bauete Stadt, nebſt einem Schloſſe, in der 
Wounmodfchaft Bield , oder Podladien , 
am Fluſſe Biala , in Pohlen, Sie iſt die 
auptſtadt in diefer Woywodſchaft, zwi⸗ 
chen Breſc und Grodno. 
Bielsky, Bielkia, Fuͤrſtenthum, nebſt ei⸗ 
ner Stadt gleiches Nahmend, am Flüuſ⸗ 
e Dpöfo , in Kußlaud ’ zwiſchen Ke- 
how, Smolenbko, Nowogrod und Kir 
thauen. Die Stadt iſt beriftiget , bat 
ein guted loß, und liegt in einer Ges 
‚gend von Holz. 
Bien-Bos, fiche Bies-Bos., 
Bienne,, fiche Biel. 
Bientina, Bientinum, Flecken im Florenti« 
nifhen Gebiethe , ben einem See gleis 
hed Nahmend , zwiſchen Florenz und 


Lucea. 

Bierbeck, Schloß und Flecken im Herzog⸗ 
thume Atſchot, in Brabant. 
Bier brock, ein Paß uͤber die Innerſte, un⸗ 

weit Hannover. ſ 
Bierno, in Finnland, am Meere, iſt ein Kirch⸗ 
fpiel, etſiche Meilen von Abo, wer 
Bıerftein , Flecken und Schloß in der 

Grafichaft ienburg ‚ in der Wetterau , 
davon eine Fürfil. Linie den Nahmen 


führet. j 
Biervlier, Birflitum, ein Städtgen auf eis 
ner Infel gleiches Rahmens , im Hol⸗ 
jaͤndiſchen Flandern, 3. Meilen von Gent, 
—5 — luys und Axel, an der Weſter⸗ 


chelde, eine Meile von Pſeudick. Sie 
war ehemals eine us ik abe 1688, 
euckel, eitt 


efchleift worden, helm 
gi er, bat allda im ı5. Geculg die 
unſt erfunden, wie die Heringe * 
falzen nd cinzupacken. Catl V, hat 
demſelben nach feinem. Tode deswegen 
ein Grah⸗Maal aufrichren laſſen. 
Bierze, ſiehe Birſen. A = 
Bies-Bos, Bienbafcum, Funcorem Sytva ein 
ffer Moraft oder Meerbufen et yet 
ordtecht und Gertrugdenburg / in Süd» 


olland. 
Bieſe, 
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Biefe , Fluß in der Alten-Mark, ent—⸗ 

frringer ben Beſewege, gehet ben Kal- 

und Dfterburg vorben r nimmt Die 

Ucht au fih, und fällt hernach in den 
Aland⸗Fluß. 

BEieſenberg, Graͤflich Trauniſches Schloß 
an der Donau, nicht weit vom Kloſter 
Neuburge,wallwo ein fhoner Irrgarten 
mit vortrteflichen Waſſer⸗Kuͤnſten, Grot⸗ 

ten und Alleen zu ſehen. 

Biejenrodt , Schloß auf dem Harze, harte 
an den Anhaltiihen Gränzen , ift das 
Stamm:Haus der Adelihen Familie von 
Bleſenrodt. 

Bie enthel, kleine Stadt und Amt in der 
Mittel⸗Mark, zwiſchen Berlin und Ber: 
nau, vier Meilen von Berlin. Das das 
bey liegende Holz heift die Biefenthaler- 





pde. F 
Biez Scadi. Bie-Scadius Mons , iſt ein Stuͤ⸗ 


de des Carpatiſchen Gebuͤrges, welches 
Roth⸗Reuſſen von Siebenbürgen ab— 


ſoudert. 
Bieiſen, ein Ort in Ober⸗Elſaß, nicht weit 
n 


vom ; 
Biejjen, fiebe Alt Bieſſen. ' 
Bietaa ,„ Feſtung auf dem Gipfel eineb 
Bergd in der grojfen Zartaren , an den 
anf Gränzen des Konigreichs 
Bargntola, allwo einer von den bey— 


Den Koͤnigen des Landes, welcher Grands | 


Lama, oder der groſſe Prieſter ihres Ger 
Ei) genenuet wird, feinen ordentlichen 

ı6 hat. 
Bietigheim, Fleine Stadt an der Eis, 
in das Herzogthum Würtemberg ges 


hoͤrig. 
Bievre, kleiner Juß 
ce, weicher ſich 
Bifern» ‚ Tifernus „ Pbite-mus, 


der Neapolitanifhen Grafſchaft 
welcher. ſi 


in der Isle de Fran- 


luß in 
doliſe; 


ergeußt. 
* ‚ Bigenum , Koͤnigreich nebſt einck 
tadt gleiched Nahmens in Japau, auf 


der Inſel Niphon. 
ey Abarena, Stadt in Sicilien, im 
a di Demona , am Elufle il Cakıp 
realo. 

— Gmitatus Bigorrenfis, Gra 
al I Fi 
renaͤiſchen uͤrge liegt, und dadur 
u Yeragonien abgeichiehen wird. Sie 
10, 
air in das Gebürge, ebene Land , und 
n Ruſtau eingetheilet. 


‚ Biguba , Königreich in Nigtitien, am Fluſſe 


iger ‚ tu Ahrita, 
“Bihach , fiehe Wiebigfch, 
Bibar; Sybar, Mark und 
Schloß in Dber » Ungarn , bier 
von St, Job, Hr 
Brhar/ nita: us 










ey Paris in die Seine | 


ch in den Golio di Venezia 





frepafe 


eilen lang , und drey breit, und | 


Bilitz, 


wuͤſteß 
Meilen 
N —— — 
ar imfis, enennet | 





Bilandre Bilitz 


— —⸗e —⸗ e — 
wird. Dieſe liegt zwiſchen den Kraͤß⸗ 
nenſer, Zabolczenſer, Zolnocker, und To⸗ 
ranteler sGejpanfhaften , und Sieben⸗ 

uͤrgen. 

Bilandre, ſiehe Belandre. 

Bilano , neu angelegtes Kloſter in Polen, 
anderthalbe Srunde von Warſchau. 

Bilbao, Bilhaum, Bellum Vadum, Flawio- 
brida , groſſe und wohl gebauete Hans 
dels⸗Stadt am Einfluſſe des Nervie , ‚im 
der Spaniſchen Pandichaft Biſcaha, darin⸗ 
nen ſie die Hauptſtadt iſt. 

Bilber, Berber, Bilbera. Stadt in Perfien, 
in dem Gebiethe Sigiftan, ben dem Its 
ſprunge ded Fluſſes Iimentel. 

Bilches, Bicha, Flecken im Biſchofthume 
Denn in Andalufien ‚ drey Meilen vom 


eda. | x 
Bildhaufen, fhönes und reiches Kiofter , 
BenedigginersDrdens, in Franfen, dreg 
Stunden von Koͤnigshofen, bat einen 


Abt. 

Biledulgerid , Biladalgerid, Biledulgeridia, 
eine aroffe Landſchaft in. Afrifa.. Sie 
wird zur Barbaren gerechnet. Ihr meis 
fter Reichthum bejicher in Gerften, Dats 
tein , Cameelen , no uud anderem 
Viehe. Die Einwohner find Mahomes 
taner, und Quden und ihre Könige, 
deren verſchiedene gefunden werden, Mind 
fait alleſammt den Tuͤrken zu Algier , Ins 
wis und Tripolis zinsbar. 6 Land 
Biledulgerid ift das Dattels Land, wels 
hed Gegen Norden an Tunis, gegen 
Abend ap Algier und die Wuͤſte Gare , 
gegen Mittag an die Müften von Sa; 
ca, und gegen Morgen an Xripolid 


raͤnzet. 
nn Bıllon, Bilhomum, Fleine Stadt am 
lleluen Fluſſe Ricocher, in Auvergne, in 
Fraukreich, gehöre dem Biſchoffe zu 
„ Klermont , und lhat berühmte Manüu—⸗ 
Biliberto, Hafen an der Donau, in Sclas 
‚onen , ın Ungarn, nicht weit von Efa 
fe, darinnen die Kayſerlichen Kriegss 
und Transport» Schiffe zu überwintern 


.. pflegen, : 

Bilin, Belin, Bilina, Städtgen, nebft eis 
nem ſchoͤnen wen gebaueren Schloffe im 
Leurmerihersfleeife, in Böhmen, 9, Meis 

fen:von Prag , dem Fürften von Kobkys 
‚wig gehörig, 

Bilinloka , Stadt in der Moldau, : 

Bilina, See und Fluß in der diſche 
Provinz Helfingland, —— 

fiche Delycz. en 

Dis; ilitium, feſtes Schloß und Städt: 
‚gen In. Dber-Schleften , im Fürftenthume 

Teſchen, am Fluſſe der Carpatiichen Ges 

ürge, wo Polen, ‚Ungarn und Schleſien 
zuſammen ftoffen, dem Heren Grafen von 
oe dns 








Bill Bimilipatan 


Sonneck zuſtaͤndig, welcher dafelbit pi 
Diret. Es ijt ein wichtiger Paß, und Liege 
5. Meilen von Tejchen.. — 

B, Lat. Belincatio legis condend.t in O- 
mitiıs Anglorum, beiffet auf Engliſch im 
allgemeinen Berftande eine Schrift, inſon⸗ 
derheit aber it eine Bill diejenige Schrift, 
weiche im Pariamente deöwegen abgeraflet 
uud vorgetragen wird, Damit ein Geſetz 
daraus gemacht werden möge. Ed wird 
nehmlich Diefelbe vor dem verſammleten 
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nigreiche Golconda, am Golfo di Ben-: 
gala, 
Bimini, eine von den Ruca fhen Inſeln in 
ord-Amerifa, welche —33 J lu⸗ 
— von der Juſel Bahama gegen 


immen, Bynen, Bimmena, Flecken im 

Dersogehem Cleve, am Fuße Wahal, 2 
5 ae a. ——— 

ına , gleden am Fluſſe Oglio, in der 

I ee wi — ER 


arlamıente Öffentlich verlefen , und jv | Binaros, Binarux, Binarujia , fleine Stadt 
erue ſich das Dber » und Unserhuus vide | im Koͤnigreiche Batentia, in Spanien, au 
Darüber vergleichen Pan, wird diefelbe einer | den Catalon ſchen Granzen. 


verordneten Commiſſion, oder Committee 
übergeben. . 

Bill ot Occafional-Conformity , fiche Occa- 
ſional· Conformity. . 

Bille, Billena, einer Fluß zwiſchen Hol⸗ 
fein und dem Lauenburgiichen , entſpriu⸗ 
e im Amte Steinhorſt, macht nebſt einem 

Irm der Elbe die Inſel Billwerder ‚und 
fälle bey Hamburg in die Elbe. „u 

Billerbed, Bilterbecum, Eleine Stadt im 
Biſchofthum Muͤnſter, in Weſtphalen. 
illet, Kat. Teſſeræ militaris hoſpitii, find 
diejenigen Zeitel, fo die Fouriers und Mus 
fterihreiber den gemeinen Soldaten. er: 
| ilen, wenn fie ihnen anzeigen, wo jie 

re Quartiere nehmen follen. Sonſt wers 
den auch Diejenigen furzenBriergen alfo 87 
nennet/ Lat. Epıflolium , wodurd man ſich 
ben einer nahe wohnenden Perſou etwas 
erfundiget, oder ihrin Eil etwas berichtet, 
und werden felbige ohne Ceremonien, da 
man weder Titel nod) Unterfchrife braus 
et, fondern nur blos feinen Namen unten 
feßet, geſchrieben. 

Billichgratz / ſchoͤnes Schloß und Herrſchaſt, 
in Ober⸗Crain, 3. Meilen von Laͤhbach, üft 
ein Stammhaus der Freyherren diejed 
Rahmens, welche ed annoch beiten. 

Bilid,Bellih, Vrllica, Zledenım Her- 
—F um Bergen, diifeite amRhein, zwi⸗ 
hen Düſſeldorf uud Nuvybß. 

Billidheim, kleine Stadt, 2. Meilen von 
Landau, in der Unterpfalz, im Amte Ger: 


meröheim. 
Billingham, ffeine Stadt in der Provinz 
orthumbertand, in Nord⸗Engeſland. 
Billingbauren fiche Bullingbuufen. 
Billon, fiche B ihon, 
illonters, ſiehe Beluten, 
illwerder fiche Bille. 
Bilſen/ kleine Stadt im Biſchofthnm Luͤttich, 
jriigen Maſtricht und Haſſeit. Nahe das 
n liegt ein beruͤhmtes weltliches Stift 
und Abtey, für Fürſtlich- und Gräfliches 


anenzimmerz ſo Nünſter⸗-Bilſen ge: | B 


ennet wird, 
zier, fleine Stade in Romanien, in der 
Europaͤiſchen ZTürfen, Ar. Meilen von 
Adrianovel gegen Oſten— 


lip-tan, Stadt auf, Halb - Infel 
Mi: ‚im 2 





dieſſeit des Gange: 


— es ‚Bina ad 
ne Stadt im Herzogthume Wanland, au 
A Wege zwiſchen aan 


dia. 

Binch, Binck,Bins, Binchitm ‚ alte Stadr im 
Hennegau, am Eluffe Have, 3. Heilen 
von Mons, hat eine Ihöne Stifts-Stirche 
nebjt einem Colle io Canonicorum , ifteis 
niger maſſen fortificiret, und gehoͤret urks 
mehro dem Hauje Oeſterreich. 

Bindhofen, mäßige Stadt der Engliſchen 
Provinz Carlingfoͤrd. 

Bingen Si Zium, Stadt im Rhingau, wo 
die Nahe in den Rhein faͤllt, zwiſchen 
Paynz und Bachsgrach, in das Erzeörift 

Mannz gehörig, Nahe dabey iſt das .Sıns 
AechL weiches der Felien wegen, ein 
ur die Schiſſe gefährlicher Dre um Rhein 
iſt. Aufeiner fleinen Inſel ader, nicht weıg 
davon jeher der Nauſe⸗ Thurn, aufmwels 
chen ſich der Erzbiſchof von Mapnz, Hatto 
U, für den Diaufen retiriret haben foll, 
Ser MiäufeChum 

Bingenheim, Heffen » Dormftädtifcher Fle⸗ 
ei, Amt und Schloß in der Wetterau, 
deſſen Bezitk fonft auch die Suldilche 
Nart genennet wird, gehörte fonjt deng 
kandgraren von Heffen-Homburg, 2 

Binck, ſiehe Binch. 

Bınnenlander , juche Belandre. 

Binicken, fiche Benigbeim, - 

Bins, ſuche Binche. 

Binsdorf, eine Fleine Stadt in Inter 
Steyermart in der Herrſchaft Hoheiberg 

‚dein Hauſe Deiterreich gehoͤrig. 

Bintengapoort, Pleine Stadt und fdöner 
Haren auf der Schottlaͤndiſchen Inſel Ila. 

Bints, Alvınz, — ſchoͤnes nunmeh⸗ 

to durch Feuer runſt ſehr beſchaͤſten 
Schloß in der Weiſſenburger⸗Geſpanſchaft 
in Siebenbürgen. : 

Diöcks,Infelaufden Finnlaͤndiſchen Meer⸗ 

buſen, der Mündung des Fluffes Verzon ges 
gen uber, 3. Meilen van Stodholm, 

iörneburg, Hernsburg, Bias neh, gum. 

ArHBopolis, Stadt in Nord-Finnland, in 

Schmaden; wo der Fluß Kuno in den Si- 

nun Bothnicum fallt. Die Eimvohner 

' ‚treiben ftarfe Nahrung mit Holz und dem 
Lachsfangẽ, welche fie adufig Dörren, nad 
in ganz Schweden verfuhren. AS: 

Bisıno, 


Bacenas, {eis 


) 
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Biseno, 1 
(and, in Schweden , nebft eineng Haren ı 
ben dent gang ded Finnlaͤndiſchen 
— fuͤnf Schmwediide Meilen 
von Aha, 

Biophio, Biobio, Fluß in der Sud-Ameris 
faniihen Provinz Chili, weicher in dad 
Mar del Zr fället. j 

Biouac. Excubie caftrarıum notturnæ, iſt 
eine Extraordinair- Bader welche des 
Stars, durch die ganze Armee gehalteit 
wird, und Eicadion- und Baraillon- weile 
eomme, entweder in Belagerungen Die 
Contra und Circumvallations- Linien zu 
befeken, oder fonft des Feindes AUeberfall 
zu verhindern. 

Bipp, Pipp, Pippinum, fefted Schloß und 
Caadwogten , dem Canton Bern gehörig, 
ei se Meile von Solothurn, 

Bırkewau, ſiehe Zäbn. 

Birkenfeld, Fürfienehum an dem Fluſſe 
Nabevbey dem Hundsrück, welches 
ei Theil der Grafſchaſt Spanheim its 

nad heuer die Hanpt-Stadt gleichfalls 

Dirkenfeid ,_ deren KandedsHerren das 

Herzogehum Zmepbrüden geerbet und 
h nun Herzöge von Zweybruͤcken — 

er Der jeht regierende Herzog heiſſet 

IV. gebohren deu 6. Septem⸗ 

kam zur Regierung 1735, iſt un⸗ 
vermaͤhlt. | 


ivtenrels, eine Marggraͤflich⸗An ſpachi⸗ 
ſche Bogtey/, nicht weſt von Anſpach. 

Slekaein iuſtiger Dre im Bunzlauer⸗ 
Kreiſe/ in Bohmen, dem Grafen von 
Kokorzowecz gehörig , allıyo in einem brei- 
ten Thate ein fandigter Felſen anzutref⸗ 
fer darinnen eine voll ommene Woh—⸗ 
nung von Stuben, Kammern / Kapelle 
und one — und oben mit 
einem Garten bededt iſt. i 

Birgi, Acilino, fleiner Fluß im Val di 
Mazars, in Siclien, welcher ſich zwi⸗ 
fen Trapani und Capo Coco ind Meer 


esgeuft. 

lin, gonigl. Berg-Schloß im Rato- 
nißersKreife, im Böhmen, unweit Bes 
eautly a —— ſonſt ald ein Staats⸗ 
Geſͤngniß gebrauchet. 

Ya Bırforin, ſchlechter Drt in der 
Shwedilcen Provinz Dft-Gothland; wel⸗ 
—A——— 

Birſtem/ ſiehe Beerſtein. 

Biro, Turliſche Stadt in Aſien, in Diar⸗ 
bed. 

Biron, Eleine Stadt nebft dem Titel eines 
rarguifatd ; im der Landſchaft Peris 


ord. I 
Bi kleine Stadt in der Grafihaft Marr 
in Nord » Schottland, am Fluſſe 


o20. 

Bies, luß in der Schweißz + der 6. Mei⸗ 
(en bon Bafel, aus ders Berge Jura ent⸗ 
Bring, und bey der Stadt Baiel in den 

hein rälßs 


Chriſtian 
ber 1722. 


Bioͤrno Bis 
Heine Stadt im Mittägigen Finns | Dirfen , 


Birfen Bifchoff 

Birze, kleine Stadt und Shi 
in Samogicien , ta Litthaueg ⸗ zwilhen 
Mietau und Braslaw, Dem Füuͤrſten von 
Radzivil gehoͤrig. 

Birthalmen / Birthelm, Birthalom , Bire 
thallinum , weitlaͤuffige Stadt in Sieben⸗ 
bürgen , zwey Reilen von Medwiſch. Es 
ift der ordentliche S.R des Lutheriſchen Bi⸗ 
hofd von der Deutſchen, oder Saͤchſiſchen 

ativn, welcher zugleich des Dies Pafter 
Primarius ift, allwo alle Geiſtlichen ordie 
od werden, Es wächier allhier guter 

Birtnigz, fiehe Pirnig. 

B.rviefca, Verveca, fleine Stadt in Alte 
Caſtilien, und die Haupritade des Gebiets 
Bureva. 

Dee fiehe Birfen. 

Bifaccie, Bifazza, fleine Stadt im Princi= 
pato oltra, in Neapolis, nebft dem Titel 
eined Hersogehumd, und einem Biſchoff⸗ 
thum, unter den Erz: Bilhoff zu Gonza 

— Das Haus Pignatelli beſitzet 


Bifagno, fl Befagno. 

Bifanz , fuche Befäncen, 
Bisbal, Peine Stadt in Gatalonien, in 
Spanien, 


Bifcaya , Viſcaya, Cantabria, Provinz in 
Spanien, welche gegen Norden an das 
Bifsanifhe Meer, gegen Meften an Aftu- 
ria de Sıntıllana , gegen Süden an its 
Caſtilien, undgegen Diten au Frankreich 
und Navarra gräuzet. Gie üt reich an 

ol; ,_ Bley und Eifen + Bergwerfen ; 

Bein finder man wenig, bingegen find 
die — reich an Citronen und Pome⸗ 
ranzen. 

Bifcaya, Neu » Bifcaya, Provinz in der 
Yudienz Gundalaram, in Mericg, üt- 
Nord⸗Amerika, allwo reihhaltige Silber⸗ 
Erzte zu finden. Sie geboͤret Ten Spa⸗ 
niern, welche die Derter St. Barbara 
St. Juan und Parral daſelbſt erbauet ha⸗ 


ben. 

Biſcayiſches Hleer, Mare Cantahrwtm, . 
ift ein Theil vom Atlantifhen Meere, und 
re die Noördliche Kuͤſte von 

anen. 

Biſchburg/ Biſchofsburg, ein offenes 
Srittfein in Ermiand , 1% an 


Preuſſen. 
fleine Stade in Pomerellen; 


Biſchmark / 
unweit Stat gard. 

Biſchoff / iſcopus, iſt cin hohet Geiſt⸗ 
iicher welcher Die Aufſicht über eine Dibere⸗ 
oder uber ein Biſchoſthum hat. D. & Rechts 
einen Birboff zu erwaͤhlen⸗ hat in et er⸗ 
fen Kirche ben der Gemeinde und den Ael⸗ 
teiten beitanden, hernach iſt e& auf die 
Canonicos der ———— gekom⸗ 
men > find vor Alters in Deutſchtand 
von den Kayſerg und Kunigen ernennet 
worden, bis dich der Pabir ſolches Jus 
Sec. Allan Br Mas den heu⸗ 

ti⸗ 
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tigen Zuſtand betrift, fo werden die Bir 
ſchoͤfe in Deutſchiand von den Gapiteln 
erwahler , uno von dem Pabſt confirmi⸗ 
ger, mit den weitlihen Regalien aber 
von dem Roͤmiſchen Kanier belehnet; in 
Granfreich denominiret jeder Konig, und 
der Pabſt ertheilet die Confirmation; in 
Spanien wird ſolches Jus denominandı 
den Konigen auf Lebzeiten veritattet. 
Engelland werden fie auf vorher er⸗ 
Itene Permißion von den Lapiteln 
erwablet, hernach in folder Mahl vom 
Komge confirniret , md auf deſſen 
Befehl der Erwahlte von dem Erzs Bir 
küol geweyhet. In Stalien aber feet 
er Pabſt Die Bilhoffe abſolute ein. 
Ein Biſchof in partıbus Infiachievm, it 
derjenige, der zwar den Kang und Ti⸗ 
tel eines Biſchoͤſthums har, deſſen Div: 
sed aber von den Unglaubigen annoch 
85 wird, zum Exempel, der Bi— 
of von Aria, Tripoli, und d. m, 
gleihen Titel führen insgemein Die 

db Biſchoffe, und die Paͤbſtlichen 
uni , damit ſie die Biſchoͤflichen 
Functiones zugleich an dem Vrte, dahin 
ſie abgeſchicket werden, verrichten koͤn⸗ 


nen. Es werden auch Büdöre , die B 


vornehmſten Gertlihen in der Lutheri⸗ 
{hen Kırde, in Schweden, Donner 


marf , und in den Preußiihen Landen, | 


genennet. 


Biſchoffheim, ein Städtgen in Schwaben, 
im Kreihgow, welches den Herren von 
Selmitade gehörer. 

Biſchoffheim, Würzburgifhe Stade und 
Ame unweit Fladungen und Ditheim, in 

anfen, an der Köyn , welches ein grof- 

„ er ‘ AN er IF * au 

nebergiſchẽ , Fuldiſche und Wuͤrzburgiſche 
Gebiethe erſtrecket. 

Biſchoffheim, Stadt und Amt an der 

auber, in Franken, dem Chufuͤrſten 

von Maynz gehörig. 

Biſchoff hofen, ein ſchlechter Dre im Salz⸗ 
burgiſchen, am Fluſſe Salzach,, unter 


Werfen. 
—— ſiehe ee 
iſe mit feiner Cleriſey , l’Eveque 
— Clercs, find ein Hauren geſaͤhr⸗ 
liche Klippen in der See ben den Sor⸗ 
Ungilgen Inſeln ‚ zum Yussange des 
als, und dem Lands» Ende von Ens 
gan gegen über gelegen, auf welchen 
er Engitihe Admiral Schovel 1707, im 
Movember mit feinem Schiffe ſcheiterte / 
und nebft Perſonen jaͤmmerlich um 
das Leben kam. 
Silbe foberg r vder St, Jobannisberg, 


ein Kirchdorf, mebit einer Probften im B 


ingaiı ; 
SH uffeberg fiche Danzig 

v ’ anzıg: 
Diſchoffoburg/ liche Biſchburg. 


jo dem Capitel zu Mahn 
| zu finden, darinnen man die koſtbare⸗ 


——— FERR 
Biſchoffsheim, aroffer Marktflecken im 
Ober⸗Elſaß, ins un Straßburg ges 
hörig. Die Herren von Kandsberg und 
die von Hugen haben Adeliche Schloͤſſer 
darinnen, _Üiberhalb dieſem Maͤrkte, 
auf dem Birhoföberge, iſt zu der dafis 
* — ⸗Kirche cine groſſe 
allfahrt. 

Biſchoffoͤlack, Locopolis, Stadt in Ober⸗ 
Cain, nebſt einer Herrſchaſt, dem Bis 
ſchoffe zu Freyſingen geborig, 3. Meilen 
von Laubach, hat ein Schloß, und liege 
ara fhen den benden Waſſern, Pollene 
und süßer, 

a a Infula, Mitra epifi opa- 
dis , ift eine koſtbare T oben in zwey Theile 
—— und mit Edelgeſteinen verſetzte 

üße, welche die Catholiſchen geweyh⸗ 
sen Biſchoffe bey Verrichtung ihres Amtd 
auf dem Haupte tragen, und über ihren 
Wappen führen. 

Bıihorfs-Stab , Litxus , ift cin langer und 
oben eingekrummter Hirteu-Stab, welchen 

die gewepheten Cactholiſchen Biſchoͤffe in 

ihren Wappen fuͤhren, und bey Verrichtung 
einer Prieſter⸗Weyhe, gemeiniglich in der 
einen * haben. | 
iſchoffſtein/ kleine Stadt in Preuifen in 
miand, nebit einem Scloife , iv Pohl⸗ 
niſch⸗Biſchting heiffer. 
iſchoffswerda/ Epijcoyi Infıla, Stadt 
in Meiffen, und zwar im Meißniſchen 

Kreife, vier Meilen von Dresden r img 

Amte Stolpen, an _der Weiſeritz, Chur⸗ 

ei gehörig. Das eine Superintens 


t. 

Bifchoffewerder , Polniſch Biskubiec, fe 
ed Städslein im Königreich Preuffen, am 
Fluſſe Affe, welcher ſich in die Weichſel 


ergeußt, 
Bilbemsell ı Epifopi cella, Stadt am 
Zürgow, in der Schweiß, am Fluſſe 
itter , wo _derfelbe in den Fiuß Thur 
faͤllet, nebſt einem Schloſſe, ik theils 
frey, theils dem Biſchoffe zu Coſtnitz un⸗ 
terthan, wender in dem Schloſſe daſelbſt 
einen Ober-Vogt hat, und gehet die 
Tatholiſche und Keformirte_ Religion im 
Shmwang._ Der berühmte Melchior Gol⸗ 
daſtus von Haiminsfeld iſt allhier gebohren- 


worden. 
Biſchting/ ſiehe Bifchoffitein. 
Bilchmweıler, Epıfeopi Vlla, Stadt und 
Schloß in Nieder: Elſaß, hat fonit ald ein 
Pfaud den Prals» Grafen von Birken⸗ 
feld zugeſtanden, welche ed aud) zu ihrer 
Refidenz gebrauchet; ed gebüret acer, nach> 
dem es von der Krone Schweden 1599. 
wieder eingelofer worden, zum Herzöge 
' „ thum Zweybruͤcken. | 
ifcitten , ein bedeckter Hrt au Conſtantino⸗ 
pel, allwo viele reihe Sram. Buden 


einen Keuter zu br: 


achen finder 
bepafinen , wie auch 
Ky 


ten 
Hiiden rund a 


160. Difeuit Biſtricz 


— — — — ſ— — — 
ein Pferd zu ſchmuͤcken, Lat. Tabernæ 
InftiterumConftantinopelitane, in quabus 
' Eyuitum, equoiumque ornatus venum ex - 

onumtur. 

Bi.cuit, 3meybad, Panis biscoflus nau- 
ticus , eine Art fehr trockenen Brodes, 
welches zwey⸗ oder drenmal gebaden 
werden muß, um die Schiife damit zu 
verproviantiren. 

Bife , jiche Bieſe. , 

Bifegle, Stadt in der Landihaft Bari, in 
Neapolis, am Meer, nebji_ einem Bir 

hofthum, unter den Erz-Biſchof von 
Trani gehoͤtig. | 

Bilenthal, ſiehe Biefenthal. 

Bifentina, fleine Stadt in dem See Bol⸗ 
ſena, im Patrimonio Petri, im Pabitli- 
hen Gebiethe. 

Bifercd, grofe und ſeſte Stadt in der 
Külte des Koͤnigreichs Tunis, welde 
voller See⸗ Raͤuber iſt. 

Bishops Caitle, Epifiorı Caſtellum, kleiner 
Maͤrkt⸗ und Burgflecken in der Engli- 
ge Provinz Shrop » Shire ſchickt 2. 

eputirce zum Pariament. 

— Bılidie , Bejidianum, volkreiche 

tadt in Cãlabria citra, in Regpolis, an 
einem Hügel, wo fid die Fluͤſſe Cotili 
und Erato vereinigen, nebft einem Schloſ⸗ 
fe und dem Titel eines Füritenthums , wie 
aud einem Bilhofthum, unmittelbar 
unter den Pabit gehoͤrig. 

Biskupiec, ſiehe Biſchoffswerder 

Bisnagar, Koͤnigreich auf der Kuͤſte von 
Coromandel , in Dft> Zudien, zwiſchen 
den Nonigreihen Decan, Mglabar und 
Golconda , it reich an Saphiren, und 
andern koſtbaren Steinen. Die Haupt; 

. Stadt darinn führer gleichen Naymen I 
kicgr auf einem Berge, uud hat eın feit 


chloß. er ae 

Biliendorf, Amts⸗ Boigten im Luͤnebur⸗ 
giſchen, deſſen Einwohner ſtark mit Pfer⸗ 
den haudeln. 

Bißmarck, Staͤdtlein an der Bieſe, in der 
alten Marf Brandenburg , davon dad 
alte Adeliche Geihleht von Bißmart 
feinen Nahmen une, ehoret aber iko 
Ir Deich 43 F vensleben. 

Bi ca; c c 1 14:9 

Biftrice, Flecken im Glaßer » Kreife , in 
Boͤhmen. 

Biſtricz , Vöſenſtadt, kleine und nach 
alter Axt befeſtigte Stadt, am Fluſſe Bi⸗ 
ſtriez, in Siebenbürgen, hat vor dieſem 

arfe Handlung mit Pohlen und der Mol⸗ 

au getrieben, welche ader anitzo gaͤnzlich 
daruieder lieget, Sie iſt Die units ugter 
denen Saͤchſiſchen Sradten, vucheriſcher 
Religion, dat ein Gymnaſium, und di 
den Konigl. Bergwerten dafelbit wird 
ein guter Borax gefunden. 

Biltricı, Sul a, Stadt in Wieder » Uns 
garn , an den Fluſſe Waag. 


Biſtricz Bivar 


Biſtricz, Neu⸗Diſtricz, ſiehe Byſtrzice · 

Biſtritz, Wiſteitz, kleiner Fluß in Skla⸗ 
vonien, der oberhalb Veronitza in Die 
Drau faͤllt. 

Biiceitia, Beczeftie , Rufforum pana inju⸗ 
riarıım in are vel ısrpore, alfo nennch 
die gi Ai die Strafe , fo. auf die Frites 
rien gefetzt iſt, rocichv im Gelde und nad) 
dem Stande des Beleidigten muß erleget 
werden. So aber der Injuriante nicht 
zu bezahlen bar , fa wird er dem Deluie 
digten ind Haus geſchicket, der ihn ent⸗ 
weder zum Sklaben machet, oder DIE 
Knutpeitſche geben laͤſſet. 

Bitchu, Bicon, Birchuum, Stadt auf Der 
Inſel Niphon, in Japan, welde die 
Hauptfiadt eines Fleinen Konigreichs 
gleihed Nahmens it, am Goifo di 
leaco, 

Bitetto, ſchlecht bewohnte Stadt in der 
Neapolitaniihen Provinz Bari, medit 
einem Bilhoithum , unter Bari ges 
‚börig, 

Bithynia, eine Provinz in Kleins Aflcıy 
mweihe heutiged Tages unter Natoilien 

‚begriffen wird. 

Bitilife, Tuͤrfiſche Stadt in Georgien, in 
Afien, nicht weit von den Perſiſchen 
Gränzen. 

Bito , Koͤnigreich und Stadt im Lande 
be ohren, in Afrika, gegen dem 

iger, 

Bitonto,, fleine, aber wohl bewohnte, auch 
mit Mauern und einem Schloſſe vers 
ebene Stadt in der Neapolitaniichen 
andfhaft Bari. Anno 1734. wurde 
der Eraniide General, Montemar ‚_der 
allda die Kapferliden ſchlug zum Ders 
309 von Bitonto creiret, Der bieſige 

iſchof ſtehet unter dem Erz-Biſchof 


von Bati. 

Bitſch, Biche, Grafſchaft in Weſterreich / 
welche die Grafſchaft Sarwerden gegen 
Weſten, Elſaß gegen Suden, und das 
Herzogthum Zweybruͤcken gegen Oſten 
und Norden zu Graͤnzen bat, gehorete 
fouften denen Grafen von Hanau, als 
ein Lothringiſches Lehen, fie ſind aber 
von den Herzogen von Lothringen depole⸗ 
divet worden. Die Hauptjtadt dariungen 
heißt gleichfalls Bitſch, und Hat ein feſtes 

erg⸗Schoß. 

Buſchen, ſiehe Pitſchen. 

— ein gewiſſer Diſtrict in Cure 
and. 

Bitterfeld, Stadt und Amt an der Mulde , 
im Saͤchſiſchen Chur⸗Kreiſe, anitzo dem 
Chur-Hauſe gehoͤrig. Es iſt aber ein 
Vergleich vorhaͤnden / daß cd vum Chut⸗ 
Kreiſe nicht getrennet werden ſoll. 

Bittickheim, ſiebe Bietitzbeim. 

Bivar, Stadt in Sklavonien, auf einer 
nfel, Metabar genanit; weiche der Sau⸗ 
luß machet. 

J au* * 


— 


Biuthere Blamont 


Biuthere, Bathycolpus, Bathyntus, Bathy- 
nias „ Pleiner Fluß in der Turfifchen Pros 


vinz Romanien,, welcher fih in das 


Mare di Marmora ergeußt, und deu Pleis | 
nen Meerbufen von Biuthere formi⸗ Blanc, Capo Blanco 


ret. 

Bizebani, oder Bizehami, Sanniones aule 
Turcic« , find 40. von Natut ſtumme und 
taube Perſonen am Tuͤrkiſchen Fee / wels 
de durch, Zeichen mit den Händen und 
dem Kopfe nicht nur allgemeine Dinge 
zu verfichen geben, fondern auc ganze 
Hiftorien erzählen Fonnen. Unter ihnen 
müffen acht/ oder neun, weldye die älteiten 
find , und weidhe man die ftummen Favos 
riten nennet, dem Groß⸗Sultan, an ftatt 
derer Schalfös Narren, allerhand Kurze 
weil machen. 

Blackbourne, fleine Stadt inder Landſchaft 
Lancaſter, in Engelland. 

Bl;ck Maile, eine Coutribution in —— 
wegen es wider die Raͤuber in 
der Nordiſchen Provinz des Koͤnigreichs, 

Lat. Tributum ad fines a latrociniis tuen. 
«os impofıtum. 

Bilackwater, &uß in Ulſter, in Srrland,der ſich 
in die See Neaug ergeußt. 

Blackwater, Fluß in der Landſchaft Moun⸗ 
fter, in Irrland, der ſich durch einen hrei⸗ 
ten Einfiuß, die Baye von Poughal ge⸗ 
nannt, ins Meer ergeußt. 

Blackwater „ fleiner Fuß in der Landſcha 
Effer , in Engelland, welcher ſich in da 
deuciche Meer ergeußt, 

Bladnock, ein Fluß in der Grafſchaft Gallo⸗ 
way / in Sud» Schottland, weicher ih 
zwiſchen der Stadt Withern und dem flei- 
nen Meerbuſen Ferrytown ind Irriaͤndi⸗ 
ſche Meer ergeußt. ö 

Blagıy , einehemalig — nunmehro wuͤ⸗ 
ſtes * Schloß im Fürfiicen Croa⸗ 
tien, an der Sau, zwiſchen Sluin und 
Carlſtadt, nicht weit vom — des 
Fiuſſes Coruna, wobey ein warmes Bad 
und berühmter . Sauerbrunnen. Es iſt 
das Stamm⸗Haus des vornehmen Graͤfli⸗ 
chen Geſchlechts derer Urſiner von Bla⸗ 


gay, in Craiu. 
Blainville, kleine Stadt im Herzogthum Los 
thringen, an der Murre, 
Bian, Fleine Stadt, nebft einem Schloſ⸗ 
et, in der Schottländiihen Grafſcha 


l. 

„Bla fois, Ager Blegenſis, Meine 2* 
——— von Or⸗ 
—— welche die Loire in zwey Theile abs 
ondert. 

Blam-, impfung, Vorw uldge 

—— —— wu 

a an reihe sen er 

06, nebſt dem Titel einer Yy 

am Fluſſe Bezoufe, in Lothringen, 8. eis 
ben von Nanco, 


ft 
d 


Blamont , fleine Stadt und fefted Schloß fi 


bepde auf einem Felſen, Inder Geafidn 


* 
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Mümpelgard /zIwey Meilen von Muͤmpel⸗ 
gard , dem Herzoge von Würtemberg 


gehörig, 
Blanc, Capo Blanco, fiehe Baffo. 
| » Borgebürge in Nords 
merifa, in Neu = Spanien, von zwey 
weifen Felſen, fo man von weiten wie ho⸗ 
e Thuͤrme ſiehet, aliv genannt. Deffen 
fer, weiches fich von Nords Weften ges 
gen Nord» Diten auf 4. Meilen eritredety 
machet eine kleine Bud / welde die Spas 
nier la Caldeira nennen, Noch ein Bors 
ebjirge,io Cspo — — wird,liegt 
n Sud-Amerifa, ecket fih von der 
andihaft Quito gegen Weiten in das 
ar del Zur. | 


Bl.nc, eine von den Antilliihen Infeln , in 
Amerifa , ift niedrig, troden und unbes 
wohit, „dat aber die beften Schild- Kröten 
in ganz Amerifa. 

Blanc en B:ıry, Oblineum, eine kleine Stadt 
* iR aeufer in der Landſchaft Berry, 

eich. 

Blanche, Blanca, Rat. Albo cinfta habitu re- 
gi Gallie vidua, alfo nennet man die 
ittwen der Könige in Frankreich , weil 
fie, _fobald ihr Gemabl geftorben , ſich in 
weiß Pleiden, und ihr ebenlang alfo if 2 
müffen I da fie ſonſt bey Lebzeiten ded Küs 
nigs allezeit Caſtanien⸗ braun tragen , 

leichwie der König ſtets Violet s blau, 

enn aber der Prinz den Thron befteiget, 
wird jie eine Mere. oder die Königliche 
Frau Mutter , genennet. 

Blanche B.ye, ein Meerbufer im der Infel 
Zerreneuf, in Nord» Amerifa, xrftredet 
ſich gegen Diten, 

Dland , hat 6. Deut, und 1, Deut 2, Pens 
ninge nah Holländischer Münze, 
audenberg, kleine Stadt, nebſt einem 

uten Hafen und feften Schloffe, an der 
ee, im Oeſterreichiſchen Flandern , zwi⸗ 
hen Ditende und Sluiö,swey Meilen von 


rugge, 
Blandenberg, Pleine Stadt im Herzogs 
thum Berg; m Sieg. 


Alandenberg , fie landenbure, 
landenburg , Fürftenthum im. Nieder⸗ 
Saͤchſiſchen Kreife, am Unter» Harz, 
weildhes gegen Oſten mit dem Halbers' 
Kadeiihen und Anhaltiſchen, gegen Suͤ⸗ 
den mit dem Stollbergiſchen und Hohens' 
—— gegen Weiten mit dem Fürs 

entbum Grubenhagen, der Grafſchaft 

MWernigeroda und dem Dber-Harz, und: 
egen Norden abermal mit dem Halbers 
fäscjgen — das Land hat 
lechten Zeidbau , aber deſto ſchoͤnere 

Waldungen, viel Wildpret, koͤſtliche Erste, 

Mineralien, Marınor und Erds Arten. 

Bor dieiem war ed eine Gratidhaft, und 

ward Anno 690. von Perso Anton Ulrich 

von Braunichweig s Molfenbüttel feineng 
zen, Ludwig Rudolph, eingerdumet. 
gro. ward ie vom Sinpier Zoſeph a 
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Blankeberghe Blaubeuren 


m Um m — — — — — — — — — — 
ein Reichs⸗Fuͤrſtenthum, unter dem Ngh⸗*von dem weiſſen Sande, und iſt ſeht 


men Braunſchweig⸗Blankenburg, erho⸗ 
ben, und ſollte das Grubenhagiſche Vorum 
Herrn Herzog Fudewig Kudolphen unter 
——— von Hannover über: 
aſſen werden. Es verzögerte fidy aber 
mit der wirflichen Introduttion , und end⸗ 
lich gelangte mehrbefagter Herzog Auno 
1781. zursuccetüon der gefammten Braun⸗ 
rare s MWokfenburtelifchen Lande , da 
nn die Sache auf einmal in einen an 
dern Stand verfeßet wurde. In diefem 
rſtenthum ift 
Hlandenbure, die Hauptſtadt zwey Meilen 
von —— gelegen, d vortref⸗ 
liche Refidenz +» Schloß liegt auf einem 
Felſen⸗Berge, und fan in der That für 
eines von den fhönften und prächtigften 
Berg: Schlöffern in Deutſchland paßiren. 
Die Eradt liegt am Fuſſe des Schloß: 
Berges , it zwar nicht prächtig, aber doch 
bequemlich gebauer, Sie ilt der Eik der 
— Conzley, des Conſiſtorii und der 
uperintendur des Fuͤrſtenthums. 
Blanckenburg , ſuche Biamont. 
Blandenburg , Blandenberg , Staͤdtlein 
und Ant im Thüringiichen , eine_ Meile 
von Saalfeld , nebft einem wülten Schlof> 
fe, an der Rinne, ſo ehemals der Grafen 
von Schwarzenberg Reſidenz gewejen, und 
N eret anißo dem Fürjten von Rudel⸗ 
B 


adt. 
and enbayn Sciiof und Stödtlein in der 
“  Grafihaft Sleichen , den Grafen von Hab: 
feld gehörig, vier Meilen von Erfurt; und 
zwey von Jena, 
Blaͤnckenheim, eine fleine Stadt uud Reſi⸗ 
denz eines Grafen von Mandericheid, in 
der Eifel, am linken Ufer des Aehr⸗-Fluſſes 


elegen. 
splandenftätten, Amt und Dorf nebit einem 
Benedictiner Manns + Kloiter, tm obern 
Stifte Aihftade, in Franken, an der Sulz. 
Blandenftein , ein altes Schloß auf einem 
Felſen, nebft einen Amte, in Dber- Helfen 
1. Meile von Marpurgy, nad Darmſtadt 


ehoͤrig. 

Slanden ein , Schloß und sperefhaft in 
UntersDefterreid) , unweit Moͤlk. 

Blancytran , fleine Stadt in Sud⸗ Schott: 
land, inder Provinz Sterling. 

Blacnford, Martifleten in Dorfetöhire , in 
Engelland, am Flurfe Stour, allwo dic be: 
ften Spiken gemacht werden, 

Rlandin, eine von den 4. frenen und vornehm⸗ 
ften Abtenen, Benedictiner- Ordens, in 
den Niederlanden, nahe ben Gent, in lan: 
dern, auf dem Blandinberg aeleaen. Sie 
ut fonften St. Pierre genennet worden. 
lanes, See⸗Hafen ın Satalonien , im Ge⸗ 
biethe Girona, in Spanien. 

Blankas, fleine Inſel auf dem Meerbufen 
von Merico, in Nord: Amerika, auf der 
Kuͤſte der Provinz Tlaſcala, nicht weit 
von Wera Er, Gie bat den bien 


ppicht. 

Blankeberghe, fiehe Blandeenberg. 

Blanfenbeim, fıche Blanckenheim 

Blankil, fleine Sitber « Münze im Koͤnig⸗ 
reiche Fetz und Matocco, mit ded Kanfers 
Bildnig gepräget, einen guten Grofchem 
nach deutſchem Gelde werth, und dere 
drene eime Barbariiche Unze, welches eine 
Münze, fo nur in der Einbildung beſtehet, 
ausmachen, 

Blanquet, Carta blanca, Carta bianca , {ft 
ein weiffcd Papier, unten mitdem Nah⸗ 
men allein, oder zugleich mit dem Inſtegel 
desjenigen bezeichnet, welcher ſolches ei⸗ 
nem andern, deme er zu einer gewiſſen 
Sache Vollmacht gicht ausſtellen will, 
damit dieſer etwas gewiſſes darauf ſchrei⸗ 
ben, und in deſſen Nahmen verrichten 
ünne, Rat. Charta pura fubkripto aſicu- 
jus nomine &5 12ilo munita‘, ut alter ils 
lius periculo & nomine , quidquid e re vi: 
dehitur ‚infcribat. | 

Blanfac, flein? Stadt am Fluffe Nav, in dem 
Ländgen Augoumvis, ın Frankreich, unter 
ae: eneral⸗ Gouvernement von Öuienne 
gehoͤrig. 

Blafon, Ger Wapen: Zunft, Heraldica, 
it eine Andlegung der Stamm: Wapen , 
welche gewiſſe Zeichen ritterficher Tapfer⸗ 
keit und Helden⸗Thaten find, quch dieſe⸗ 
nigen Koͤnigreiche, Fürſtenthümer und 
Länder, fo groſſe Herren entweder wirklich 
befigen oder darauf eine Brärenfion haben; 
a 

Blufonift, Defgnator — 5* genti- 
Irtii, heißt unter den Kanferlihen Bedien⸗ 
ten derjenige , welcher die Wapen⸗Kunſt 
tractiret, und auf die Wapen Achtun 

iebet, daB hierinne wegen der vielfältige 
deld-Briete , Fein Irrthum oder Confu⸗ 
fion entitche. 

Blaſſenburg, fiebe Culmbach. 

Blatna, Stadt, und an einem See liegended 
feines Schoß, im Prachenſer⸗Kreiſe, in 
Böhmen. 

BlattensSee , fiche Balaton. 

Blau» Strobm, ein Fluß in Schwaben, 
welder bey Blaubeuren anten am Berge 
entfpringet, und unmeis Lim in die Donau 
falle, er Drt, da er hervor quillt, wird 
der blaue Topf genennet, weil er ganz 
blau ausſiehet, und undrgruͤndlich üt, wie 
denn auc der Fluß wenige Schritte von 
rer Urfprunge gleich etliche Muͤhleit 
treibet, 

Blaubeuren, Blaubeyren, Burrbonium, 
Blahiræ, Blauburnium, fleine Stadt im 
— Wuͤrtemberg, am kleinen 

Inne Ach, wo Derfelbe in die Blau faͤllet, 
2. Meilen vonliim. Das Schloß, weiches 
auſſerhalb der Stadt auf einem Huͤgel 
lieget , wird der Auck genennet, und in 
der Klojier-Schule dafeibit werden etlis 
che und a0. Fuͤrſtliche Alumni, der 

Wie 


Blavet DBlererans 


— — — — —— —— 
Aufſicht des Abts und zweyer Cloſter⸗ Pra- 
ceptorum, unterhalten und inſormiret. 

Blavet, fiche Port-Louis. 

Blaumüjer, Münze, wornach im Coͤllni⸗ 
fen, Clev⸗ und Münfterifhen gercchnet 
wird,und die jo vielals drey gute Groſchen 


austraͤgt. 
Blaye, fleine Stadt mit einer Citadelle auf 
em geifen, am Fluſſe Garonne, in 
Guienne,. Sie ift ein wichtiger Paß an 
diefem Fluffe, und verhindert, mittellt der 
auf einer Inſel angelegten Batterie, Da 
die reindlihen Schiffe nicht bis m 
Bourdeauy hinauf koͤnmen können; E 
müffen u Aa ausiundiihen SchHfe, 
welhe nach Bourdeaux wollten, allhier ihr 
Geſchuͤtz ausladen. So ift auch hiefelbit 
ein grojfer Wein⸗Handel. 
Bleauyies, Dorf im Defterreihifhen Hens 
negau, zwiihen Mons und Diauveuge; alls 
wo zwiſchen den Allüüirten und Zranzofen 
den 11, Sept. 1709. ein jehr blutigeö Tref⸗ 
en vorfiel, im welchem erftere den Sieg er: 
elten. Es wird aud) die Schlacht ben Ta⸗ 
niers und Malplaket genennet. 
Bieckede / Schlob, Staͤotgen und Amt an der 
Ibe, im Herzogthum Kuneburg, eine Mei⸗ 
le von KAuenburg. Es iſt allda ein wichti⸗ 
per Elb⸗Zoll. 
Bleckingen , Schwediſche Landſchaft an der 
Dit-See, in Suder-Gochland, —— 
en Norden au Smaland, und gegen We: 
fen an Schonen gränger. 
iburg, Pleiburg, ſchoͤnes Schloß und 
Stadt am Fluſſe Feiſtritz, in Unter⸗Kaͤrn⸗ 


n. 
Bleicheroda, kleine Stadt in der Grafs 
haft Hohenftein, in Thüringen, zwiſchen 
er Bode und Mipper, zwey Stunden von 
f Deedgenken: jum Fürjienthum Halber- 
ſtadt gehörig, allwo ein Superintendent 
dit, der in dem Halberftadtifchen Confifto- 
rio Se on ei 
Bleichreld, Pleichfeld, Dorf im Biſchoff⸗ 
thum Würzburg, ohnweit diefer Stadt, 
Bleidenftadt , ein Flecken an der Aar, bey 
welchem ein Kloſter der fogenannten re 
ulitten Chor⸗Herren, zwey Meilen von 
aynz, über den Rhein gelegen, 
Bleinheim, fiehe Blindbeim. . . 
Blenda, fleine Inſel des Archipelagi;, andem 
Golfo d’Engia. 
Dlendungen , fiche Mantelets. en 
Blesnau, Bienavium , fleine Stadt in der 
ſiſchen Landſchaft Gatinois, an 
oing. 
Sleile, ſiehe Bließ. 
BleiTel, Kleines Caſtell in der Niederlan⸗ 
diſchen —*—* Artois, am klei⸗ 
en Fluſſe Laquete, nicht weit bon 


ire. 
Bleterans , kleine Franzoͤſiſche Stadt in der 
Franehe Comte, in der Baillage Aval, am 

Fluffe Seille , welche von einigen mit Bli- | 


terre coniundirer wird, 
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Blexum, ein Jagd-⸗Haus und Vogtey ig 
der Grafſchaft Didenburg, mitten zwi⸗ 
den Alpen und der Stadt Didenburg ges 
egen. 

Bieritadt, Berg-Städtlein im Elnbogner⸗ 
Sreife, in Boͤhmen, allwo man Zian und 

Ben ſchmelzet. & 

Bleyjiein, ein Städsgen, hinter Weideny 

egen Böhmen, gehoͤrt zum Neuburgi⸗ 


Be 

Bleywurf, Sonde, Lat, Bolis nautica, {ft 
ein Stüd Bley / in Geſtalt eined Kegels 

an ein langes Seil gebunden, —** 
man in dad Meer hinunter laßt, ſowohl die 
Zierfe, als auch die Eigenſchaft des Grun⸗ 
des zu erferſchen. Denn man beſchmie⸗ 
rec dad unterſte Theil des Bleywurſs mie 
Unſchlitt; dabey er etwas von Sand, oder 
was ſich ſonſt auf dem Grunde finder, mit 
erauf bringet. Wann er ganz ſauber 
leibet, ſo iſt ed eine Anzeigung, daß 

Grund kieſelſteinicht, oder felſicht iſt. 
Ein folher Bleywurf wiegt insgemein 


13. Pfund, 

Bließcaftell, vor Alters die Grafſchaft Ca⸗ 

fielle , eine anfehnlihe Herrſchaft img 

eiterreih den Grafen von der Leyen 
— Sie iſt ein Chur⸗Trieriſches 
ehen, und DEREN IRRE super dem 
Sdlos und Flecken Bliescaſtell an der 
a noch verfhiedne andere Ders 
er, 

Blief, 
bey Sarguemines indie Saar faͤllet. 

Blinde, fiehe Patlevolants, 

Blinde, Civadiere, kat. Velummali anterio» 
ris, alio wird dad Geegel deö Boegfpriet 

enennet. 

Blindenburg, ſiehe Dicegrad. 

Blinder Angriff, Irsuptio ſimulata, ges 
ſchiehet, dem Feinde eine Diverfion zu mas 
hen, daß er feine Macht gertheilen muß , 
m den rechten Angriff deſto befier zu be> 
oͤrdern. 

Blindes, tigna trans ver ſa, find Queer⸗Bal⸗ 
fen in der Fortification, welde man queer 
über die Trench£en fegt , wenn man fie 
gerade gegen die Zeftung zu fürn des 
nöthiget wird, da fie ſonſt ſchraͤge ger 
führet werden, daß man nicht ſo leichte aus 
der Feftung hinein fchieffen fan, Solche 
Balken werden alddenn mit Faſchinen, 
Weiden, Reifern oder Erde bedecket, 
damıt die Soldaten unter denſelben 
7 dem feindlihen Geihüße ſicher ſeyn 

. mögen, 

Wlnbeiieng, Malus anterior,ift auf einent 
Schiffe derjenige Maſtbaum, welcher an 
die Boegſpriet geſetzet wird. 

Blindheint, ein Dorf, unweit Hoͤchſtaͤdt, in 
Schwaben;, wo der Herzog von Marlbo⸗ 
xough nebſt dein Prinz; Eugenio am 13. 
Yug. 1704, die Franzoͤſiſche und Baheri⸗ 


die Armee aufs Haupt gefihiagen, und 
nn Marechal de Tajlard, 1Mkli 2000, 
Ra 71177 


aufn Fluß im Wefterreich, weicher 


Pr = 


— 
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Mann , gefangen befommen. Suche 
Wodftoke. 

Bligen:Zinfel, \Ihasde Gorisko, Portugie- 

ſiſche Infel auf Dem Guineifch en Meer, in 
Africa, nicht weit von der Inſel St. Tho⸗ 
mad. Sie iſt fchleht bewohnt, mehren: 
theild ſandicht, hat hohe Bäume, deren 
Holz noch rather, ald dad Bra m... 
id und gut Waſſer für die Schiffe. Den 

Nahmen hat fie daher, meil ed ftarf um 
diefe Gegend gebliget ‚ ald fie von den Por: 
tugiefen cirdecfet worden, und dieje haben 

“1724. eine neue Afri.anifche Compagnie 
dahin etabliret , um die Schwarzen von 
da nach Brafilien überzubringen, 

Blodesberg , Blorberg , Brocksberg / 
Mons Bruttervs. Melibocus, der hoͤchſte 
Berg aufdem Harz. Er liegt unweit El⸗ 
bingerode, und zwar innerhalb den Gran» 
en der Graffchaft Wernigerode. Sein 

ipfel ift_ mic feinen Baumen bewachſen, 

und der Schnee liegt öfters auf demielben 

bis Johannis. Andem Fuß deffelben ent: 

ringen die Fluͤſe Bode, Dder, Holz: 
me und andere. 

Biodbäufer, Moles ignee tormentis in- 
ge. « , find bolzerne erien auf Rol⸗ 
en oder Schiffe geleget, daß man fie mit 
feihten Stüden befeßen, und entweder 
auf dem Waffer , oder in den Eontrefcars 
pen und Eontre:Approhen unveriehend 
aufführen , und damit in ded Zeindes Ar: 
beit fpielen fan. Es giebt auch Block⸗ 
bäufer, fo aufdie Erde gebauer find. 

Bjockziel , eine Forteſſe an der SüdersSee 
inder Hollandiihen Provinz Ober⸗Pſſel, 
da wo die Steenwider Aa, welhe man 

ier die alte Aa nennet, durch 2. Schleuffen 
n die See fließt. , 

Blois. B.cfun, ſchoͤne und volfreihe Stadt 
in Frankreich, in der Pleinen Landſchaft 
Blaifoid, an einem Hügel, und erftrecfet 
ſie fi bis an die Loire. Sie hat ein Bi- 
fhofthum, unter den Etz⸗Biſchof zu Pa- 
sid gehörig , ferner ein Prefidial, Baillage, 
nebit einem prächtigen Schloß und Bruͤde. 
Sie führte ehemals den Titel einer Graf- 
haft, und liegt in einer Iuftigen und frucht⸗ 

aren Gegend. Es find vor dieſem die Koͤ⸗ 
nigl. Kinder allhier erzogen worden. Gie 
bat viel Künftfer, davon ſonderlich die Uh⸗ 
ren von Bloid befannt find, auch follen die 
Tinwohner die befte Pronunciatıon vor der 
Sranzdiiihen Sprahe haben. Anno ı 707. 
und Anno 1733, litte dieſe Gegeud eine Ue⸗ 
berihmemmtiung. 
lomberg fiebe meh. 
lonitfa, feiner Fuß in Schleſien, indem 


ürftenthum Oppeln, läufs anderthalbe 


Meile unter Dpveln in die Dder. 

Bloy«. Blonsk, Fieine, volkreiche, aber höls 
serne Stadt, inder Woywodſchaft @zeröf, 
in Gros-Pohlen, 4. Meilen von Warſchau. 


Blumberg Bober 


m einfhlieffen, daß nichts her⸗ 
aus, noch hinein fommen fan, Undeine 
/ fpine enge nfhlieffung nennet man eine 


Blumberg, tanz. Floriment, fleine Stadt 
und haft mit fünf Dörfern, in Ober⸗ 
Elfaß, vier Meilen von Balel. tzo ges 
höre fi er alten Freyherrlichen Familie 

rd. 

Blumberg, Blomberg, Stadt, Schloß 
und Amt in der Graffchaft Lippe, dem 
Grafen zur Lippe « Schauenburg gehoͤ⸗ 


rig. 
'Blumberg, Florimonte, Reichs⸗Grafſchaft 


in Stalien, im Bolvanefiihen Gebieche, 
dem ehemaligen Kapſerlichen Ambaſſa⸗ 
deur zu Venedig, Fürften Ercolani ges 
börig, in deffen Faveur fie Anno 1699, 
zu einem Reichs-Fuͤrſtenthum erhoben 


Churfürftlid Amt: Haus an der 
eilen von Hannover, 
uraltes Schloß und Herr: 
(cart in der Graffchaft Bregenz, im 
Rallgow, dem Abte von Weingarten ges 
rig. i 
that, Schloß in Graubündten, un⸗ 
weit Ilanz er Stamm Haus des 
Graͤflichen Ger lechts von Blumenthal. 
Blumentbal, Schloß und Amt im Herzog. 
thum Bremen. 
Blumenibal, Plomentbal, Commenthu⸗ 
ven des Ddeutihen Ordens in Dbers 
Bayern, K. Münden, im der Pflege 
Aha, am Waller Ednady, allwo ein 
Eommenthur gedahten Ordens feine Hof; 


ng hat. 

Blumenthal, ein Klofter der regulirten 
Chor:Herren, im Stifte Aug purg, in 
dem ifhen Pfleg = Gerihre Weil⸗ 

nicht weit von ipurg, an dent 

uffe er. 

Boaviita, ſiehe Bonavifta. 

Bebbio, Bobie, Bobi, Bohizem, Meine Stade, 
mit dem Titel einer Graffhaft, am Fluß‘ 
XIrebta, im Herzogthum Mapland, nebit, 
einem ortbum, unter den Erz + Bir 
fdyof zu Genua gehörig. Sie ift die Haupt⸗ 
ftadr eines Gediechd gleiches Nahmens, 
weiced er bergicht iſt. i 

Bobdie, Graffhart im Fürftenchum Pie» 
mont, in Stalien, an den Gränzen vor’ 
Provence, dem Herzog von Savonen ges, 


burig. 

Bobenbanfen, item Babenhaufen , Ha» 
nauifches feited Schloß und Städtlein ang 
fleinen Fluſſe Gerniprenz, 2. 
Hanau. Vor Zeiten ift allda eine Münze‘ 
geweſen, ſo nachhero nad Hanau verlegt r' 
und von Sanfer art IV. Ar. 1363, ald ein 
Reichs⸗Lehn dem Haufe Hanau conferiret 
worden, _ Jeko gehörer Stads und Herr⸗ 
fchaft zu Heſſen· Caſſel. 


worden. 
Blumenau 
Blumeneck, 


Bloquıren, oder berennen, corona ingere, Bober , ziemlicher Fluß in Nieder » Schle> 
heiffer einen Ort von weiren singd Umher ſien, welcher ben Schaklar, in dem Fürs 
ſten⸗ 


* 


Meilen von, 


Bobersu Bocino 
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enthum Schweidnitz, an den Böhmifchen 
ran'en etipringer, ben Sagan vorben ge⸗ 
bet, u. ſich bey Croſſen in die Oder ergeußt. 

Behberau, kleiner Dre im Fuͤrſtenthume 
Hagerndorf, 

Bobersb:rr fl. Stadt indem —— 

ehoͤrigen Fuͤrſtenthume Groffe , an den 
aufıser Gränzen, länaft einem Berge bins 
auf, un welchem die Bober vorbep flieſſet. 

Es gehoͤret unter dad Amt Croſſen, lebet 

vom Aderb u, Leinenweberey , Schuhs und 

Stiefeimachen. Die umiiegende Gegend/ſo 

eine gute Anzah Doͤrfer begreiffet/ hei ſet dad 
Bobersbergiſche Laͤndgen, oder Weichbild. 

Boterftein, Schloß und eintraͤgliches Klo⸗ 
ſter⸗Guth, im Fuͤrſtenthume Jauer, in 
——— / Pr — rg / den 

eſuiten zu Hirſchberg gehoͤrig. 

Bobio, kleine Stadt mit dem Titel einer 
Grafſchaft, am Fluſſe Trebbia, gehöret nebft 
ihrem Hebiethe feit 1743. dem König von 

ardinien. 

Bobruysk, Fleine Stadt in der Woywod⸗ 
haft Minötie, in Lithauen. 

Bobrowa , Marktflecken in Maͤhren, im 
Bruͤnner Kreife, dem Ciftercienfer + Kio- 
fter zu Sara gehoͤrig. — 

Beecadella Verita, Lapis Lydius caflitatis, 
der Mund der Wahrheit, wird zu Rom ein 

nerner bepdnifcher Kopf mit ofe 


aiten gei i ) 
nem Munde nädjit ben der Kirche S. Ma- | Bod 


ria in Cosm: din von welchem 
Ir tet wird , 
Fi 
gen aͤnnern ihre Redlichkeit und In: 
uld beweifen wollen, darein ftecfen, und 
wenn fe nicht richtig betunden werden, 
diefer Mund ſich zuichlieffen folle. 
—— der Hoͤllen⸗Rachen, Lat. 
n⸗ 
* gewiſſes Meteoron , oder Luft⸗Zeichen, 
genennet , welches in Stalien , um die 
Stadt Bologna herum, wenn ed unftät ift, 
qh oͤſters ſehen laͤſſet. E3 iſt eigentlich) ein 
er/ fuge rund, und führet die Reiſen⸗ 
den dfterö in dıe tiefeften Abgründe. 
hara, Bockara, Handeld-Stadt in Zaga⸗ 
* in Afien, nahe beym Fluſſe Albiamu. 
ea, 
weit von der Donau, gelegene Feftung. 
echetta, Brechetia. ein für unuͤberwind⸗ 
lid) gehaltener fefter Paß im Gebuͤrge ges 
gen Genua, weichen die Kanierlihen An. 
1746, und 1747. eingenommen. 
nia, Bodnia, Stadt in Klein » Por 
len, in der Woywodſchaft Cracau, ift wer 
gen ihrer Salzbergmerfe berühmt. 
Bohnole , fiehe Bocholt. 
Bechsit, fiche Bouchaur. 
Bochsute „ eine von den vier Ambachten im 
ollandiihen Flandern, unweit Sas von 


u. 
Tohr, Bucht, Sinus ift fo viel, ald eine 
ap, oder Pleiner Meerbuſen. 
(eine, Bucino, Bucinum, kleine Stadtin 


enennet 
ß die 


eiber zu Rom | 
der, wenn fie ihren eiferfüchtis | 


tuus in agro Bononienfi „ wird ı Bode ı 


'Prineipato eitra. in Meapolidö, mit dem 
Titel eined —— wo fih die 
Fluͤſſe Negro und Segro vereinigen. 

Bodelen, Bodenem , Stadt und Schloß 
in der Grafihaft Woldenberg „ am re 

Nette, siehe Meilen von u 

Rn n, und zum Stifte Hils 

ehörig. 

Bockelaburg⸗ ieden in dem Suͤdlichen 
Theile von Diethmarſen, in Hollſtein, all⸗ 
wo vor dieſem der Grafen von Diethmarſen 
feſtes Schloß Bocklenburg geſtanden, wel⸗ 
ches 1559. geſchleift worden. 

Bodelob, ein Amt im Hannoͤveriſchen. 

Bodenbeim ‚, fleine Stadt und Schloß im 
der Nieder⸗Pfalz, anıeko feit dem Abiters 
ben derGrafen vonLeiningen⸗ Bockenheim/ 
Chur⸗Pfalz gehörig. 

Bockenheim, Saar» Bocdenheim, fleine 
Stadt an der Saar, in Weſterreich, dent 
Herzöge von Lothringen gehoͤrig. 

Bodenbem , geoifed Hanauiihes Dorf, 
ben Franffurt, dahin die Reformirten die» 
fer Stadt zur au gehen. 

Boder Bee, fiehe Bersfo; 

Bodenried, fiche Buckenried. 

Bodboit , Bohholt , Amt und groffer 
Stridy Landes im Stifte Mrünfter, darins 
ne eine Stadt gleiches Nahmens, am Elufs 

ſe Aa, gegen die Cleviſchen Gtaͤnzen. 
Ay ein Flefen im Holliteinifhen, 
in dem Amte Hanrow, 3. Meilen vom 

Behoe , und zu dem dafigen Adelichen 
raͤulein⸗Kloſter gehörig. 

Bodia, fiehe Bocheja. 

Bodnia, jiche Bochnia. 

Bods:Infel, fiche Cabres. 

Bodaney, Stadt in Böhmen, im Königgrde 
Ker: reife, anderthalb M. von Pardubiß. 

Bude, Boda Hercyniaum, ein 

Fluß, weicher auf dem Blocksberge —— 

et , über den Stackelberg von ano oben 
fen herunter fällt, durch dad Quedlin⸗ 

urgifhe , NHalberftädtifhe und Magdes 
burgiiche gehet, und im Anhaltifhen, bey 

Nienburg , in die Saale flieffet. 

Bodegrave, Flecken am Xhein, in Holland, 
[) 


wilchen Lenden und Woerden. 


dia , eine in Ungarn, nicht | Bodellhwing, Stammhaus ded Freyherr⸗ 


lichen Geſchlechts diefed Nahmend in der 
Grafſchaft Marf, welches das Erg Thürs 
hüter-Amt im Erz⸗ Stifte Cölln beſitzet. 
Bodenburg , Schloß und Städelein in dem 
Fürftenehum Braunfhweig- Wolfenbüttel, 
einer vornehmen Adelihen Familie vom 
Steinberg gehörig , davon eine Linie dem 
Nahmen ur Far 
Bodendit, Amt und Fledfen im Herzogs 
thume Lüneburg, ChursBraunfhweig ge 
hoͤrig. Es it der Stamm⸗Ort der 1666, 
ausgeftorbenen Familie yon Bodenteich. 
Bodenhaufen, Städtlein in Nieder- Def 
fen, an den Denn inweigiiNen Gränzen, 
ift dad Stammhaus des befannren Frey⸗ 
herrlichen und Adelichen Geſchlechts vom 
838 Boden— 


166 Dodenleibe Boduog 


Bodenhanfen, welches feine Güther in dies 
fer Gegend, wie aud in Meiſſen und This 
ringen bat. Die eine Freyherrliche Linie 
reſidiret zu Arnſtein,, und Die andere au 
Muͤhltroff, in Thüringen, 

Bodeneibe, fiche Äißingen. 

Boden »See, Lacus Bodami«uws, welcher 
auch der Loftniger» oder Bregenzer⸗ 
See genennet wird iſt ein fiichreicher 
See, ſechs bid 7. Meilen lang, zwiſchen 
Schwaben und der Schweiß ‚, durch wel- 
hen dir Rhein flieſſet. 

Bodeufiein, Podenftein, Stadt, Schloß 
und Amt zwiſchen vielen Bergen , am 
Fluſſe Putlach, drey Meilen von Ban- 
zeuth, im Biſchofthume Bamberg , zu 
welchem ed auch gehoͤret. 

Bodenfiein , Schloß auf dent Eichsfelde, 
den Herren von Winzingerode zugehörig. 

SBobenteich , Dee Bodendich. 

Boden werder, Fleine Stadt an der Wefer, 
im Fürftenthbume Ealeuberg, Chur⸗Han⸗ 
nover gehörig. j , s 

Wodidbeim , Bödide , ein berühmted 
Qungfern s Stift Canoniflarum Kegula- 
zium, im Biſchofthume Yaderborn, un: 
weit Wevelöburg. 

Bodin, fiche Budin, 

Bodman , alted Schloß ‚, nicht weit vom 
Stockach⸗Fluſſe, am Boden-Gee , wel; 

cher daher Lacus Bodamieus heiifet. 

Bodmerey , ift ein Contract , vermöge def: 
fen dem Schiff⸗Patron eine gewiſſe Sum⸗ 
me Geldes auf den Boden des Schif- 
fed , oder die darinnen geladeuen Guͤther, 
gelichen wird, mit der 26 daß 

nn dad Schiff wiederum glücklichen 
aufe fümmt , dem Gläubiger , welcher 
Ihe3 Schiff unterdeffen am Unterpfans 
e bat, fein Sapital, nebſt den Auterei- 
fen, die man, in anfepung der Gefahr 
und Weite der Reile, hoch bedingen 
Fan, ald man will , wieder bezahlet wer⸗ 
Den muß, ſo ferne aber dad Schiff oder 
zu in felbiger Zeit und Reife, wie die 
odmerey bedungen, untergebet, fo iſt der 
Schuldner von aller Anforderung frey , 
Lat. Genus Lonventienis , quo perunia 
demino navis datur matuo, ca lege, ut 
ee reflituatur, cum wajoribus ufurıs, ca- 





rina Jalva © navi reverfa, hac perdi- 
ta nibil debeatur. 

Bodmin, Foliba, Stadt in der — 
diſchen Landſchaft Cornwall, nicht weit 
vom Fluſſe Alan. 

Bodniſcher Meerbuſen, ſiehe Bothni⸗ 
ſcher Meerbuſen. 

Bodowniczi, MÆailis, dieſes iſt der Nahme 
eines gewiffen Beamten in Polen, welcher 
zur Anordnung der Gebäude beſtellet iſt. 

Bedrog, Bodrogns, Fluß in Dber-Ungaru, 
pelcher au den 3 niſchen Graͤnzen / im 
Carpathiſchen Gieb ae eneipeinger und 


ſich au Zofan in Die Theiſſe ergeußt. 
Bodrog / Bodrogengs Corai aus, Geſpan⸗ 


Bodefeld Böhmen 


fchaft in NRieder⸗Ungarn, zwifhen der Do⸗ 
nau und Theile, big vabın, wafie beyde 
uſammen tiefen, Das Schloß Bodrog 

odropum „ Davon dieſe Hefpanichaft dem 
rahmen führer, liege an einem Arm der 
Donau. 

Bodtfeid, fiche Boorfeld. | 

Dodungen , Broß » cin Marftfledfen , 
Schloß und Amt an der Bode, 3. Meilen 
von Sondershaufen , dem Fürften vom 
Schmwarzburg-Soudershaufen gehörig. 

Boblingen , ſiehe Seblingen. 

Boͤcke, feines Schloß in Bor + Pommern, 
in Stettiniſchen Diftricte, zwifchen Clem⸗ 
penow und Demmin, 

Bode, fiche Bede. 

Bcdelbeim , Chur» Mälzifched Amt in der 
Unterus Pfalz, darzu Monzingen und So⸗ 
bernheim gehörig, und worüber ſich Chur⸗ 
Maynz mit Chur s Pfalz 1714. verglichen 


at. 

Boege, Bega, fiud zwey Pleine Stidte im 
der Landihafs Faucigny , in Savoyen, 
gu den Gränzen des Herzogthums Chabe 
(aid gelegen, 

Boegfpriet ,„ Beaupr!, Malus oblique in 

ror2 pofitus, iſt dad vorne ausitebende 

und-Holz , oder kleine Maft eined Schif⸗ 

fed , welcher zmen Segel hat, fo die oberſte 
und groffe Blinde genenner werden, 

Böhmen, Böbeim, Bohemia, Koͤnigreich 
inEuropa, mit welhem das Marggrafthum 
Mähren verfnüpft ift, und wozu auch vor⸗ 
mals Schleſien und die Lauſitz gehoͤret. Es 
—— gegen Welten au Franken und am 

ie Hber⸗Pfalz, gegen Diten au Mähren 
und Schleſien, gegen Norden an die Lau⸗ 
fiß und Meiffen , und gegen Süden ar 
Deiterreich und Bayern. Was die politis 
ice Abtheilung des Koͤnigreichs berrift, 
welche 1714. durch Kayſer Carl VI. beſtaͤ⸗ 
tigt worden, ſo beſteht daſſelbe aus der 
Hauptſtadt Prag und i2. Kreiſen, wozu 
aber die incorporirte Laudſchaft Eger 
nicht gehoͤret. Die Grafſchaft Glatz iſt 
A.i7 42. der Krone Preuffeu uͤberlaſſen und 
Nieder⸗Schleſien einverleibe worden. E&, 
Kud dahero der Kreife folgende : 

aurzimer, Pilfner, Leitmevizer, Aö> 
niggräger , Crudimer, Pracıner, 
Zunzlauer , Tiihaslauer , Bechiner, 
Beraumer oder Pobiebroder Kreiß, mit 
welchen Un. 1714, der Moldauer » Kreifk 
vereinigt worden, ferner der Rackonitzer⸗ 
mit welchem der ehemalige Slaner , und 
denn der Saazer reif , mit welchem 
gleichfalls An, 1714. das Einbogner Gebie⸗ 
F verbunden worden. Dieſes Koͤnigreich 
iſt rings um mit Waͤldern und Gebuͤrgen 
umgeben, und bat einen guten Getrayd⸗ 
Boden, In dem Gebürge gicht ed qute 
Bergwerke und koſtbare Steine, darunter 
ſonderlich die Boͤhmiſchen Diamanten be= 
kannt ind. _ Die Religion darınnen it Ca⸗ 
tholiſch. Diefes Erb⸗Koͤnigreich Behäeet 


BShmen 


Dem Erz: Haufe Defterreih, und ift der 
Konig in_Böhmen der erite unter den 
weltlichen Chur jürften ded Heiligen Roͤmi⸗ 
‚schen Reichs, dabey auch deffelben Erzs 
Schenke; in feiner Abweſenheit aber ver⸗ 
richtet ſolches Amt der Erb-Schenfe, wels 
che Bedienung fonft die Grafen vom Lim⸗ 
yurg befleidesen, als fie aber vor einigen 
Jahren ausgeftorben, haben weyland Ihro 
Fabſerl, Majeit. Carl VI, dieſes Reichd« 
Erb⸗Schenken⸗Amt M.1714. dem Grafen 
Michael Zohann von Althann allergnaͤdigſt 
eonferiret. Bor diefem erichiengn die Kos 
* von eu ‚ wen fie wollten, auf 
allen Reichs⸗Taͤgen, ob fie wohl darzu nicht 
Serbunden waren, wenn dieſelben auſſer 
Nürnberg und Bamberg gehalten wurden; 
allein feit Wenc.dlai Zeiten harten fie kei⸗ 
nen Reichs⸗ und Colleglal⸗Taͤgen beygewoh⸗ 
ner, ſondern allein die Kayſer⸗Wahlen vers 
richten helfen, ohne ben DBerfai ung der 
Wahl⸗Capitulation zu concurriren. Nach⸗ 
den aber 1708. die Readmiſſion zu allen 
und jeden Rechten eines vollfommenen 
Reihs-Standes, fo Böhmen ehemals ger 
habt, durch einen Reichs⸗ Schluß und dar: 
auf erfolgte Introduttion ded Boͤhmiſchen 
Geſandten in dad Shurfürftlihe Colle⸗ 
ium, auf dem Reichs⸗Tage zu Kegens 
pur 58 ſornt dießfalls kein Un⸗ 
terſched mehr zwiſchen demſelben und ans 
dern Ehurjüritencpümern, Es wird auch 
Böhmen zu feinem von den Deutichen 
Reichs⸗Kreiſen gerechnet , 5** hut es 
bey gedachter Readinitlion einen Churfuͤr⸗ 
ften-An;dylag von 300, fl. an Reichs⸗ und 
Kreise &ı 
fißer der Koͤnig und Churjürft von 
men; 
dem Ehurfürften von Maynz oder Colln 
sur rechten Seite, und in folennen Pros 
ceßionen gebet er uumittelbar hinter dem 
Kapier. An. 1740. wurde durd) eine Kapf. 
Konigl. Verordnung , die ehemalige Re⸗ 
gierungd>Zorm merflid) verändert, Die 
ohmiſche Hofkanzley wurde mit der Di: 
fKerreihirhen unter dem Nahmen der 
berften Juſtitz⸗Stelle vereinigt. Die 
Statthalterey zu Prag it aufgehoben, und 
die Staaid- und Naıcr » Angelegenheiten 
werden zuletzt in dem 1749. zu Wien errich⸗ 
keten Direstorio in publicis u. Cameralibus 
überlegt, Zu Prag * die K. Repraͤſenta⸗ 
tion und Kammer, das Koͤnigliche groͤſſere 
ud kleinere Landrecht, die Koͤn. Kaudtarel, 
das Konigl. KRammerrecht, das Ho Lehn⸗ 
Gricht, das Appellations = Gericht / Das 
erburggraf-Amtsgericht und das Ober⸗ 
teners Amt. Die Kreiſe ins Städte haben 
ihre befondern Gerichte, und das Koͤnig⸗ 
*ic feine eigene Landes⸗ Ordnung. Uebr⸗ 
geus beſtehen die Land⸗Stande deſſelben, 
aus den Prataten, Gercen, Kittern wid 
tadten, Die Reich⸗⸗Aemter werden dein 
Herens» Stande alleın verlieben, Nach 


Boͤhmiſche Boͤrſe 167 


Carl VI. Tod entſtund wegen dem Anſpru 
den Chur⸗ Bayern an der Deiterreictihen 
Erbſchaft machte, ein blutiger Mrieg tn 
weichen Böhmen jehr mitgenommen wurde, 
alleine 1742, wieder unter Defterreichifche 
Borhmäßigfeit fam. Un. 1744. thaten die 
Preuffen_ einen unvermutheten Einfall , 
mußten fich aber im nemlichen Fahre retio 
riren. In dem An. 1755, entitandenen aber» 
mapigen Kriege zuiihen Deiterreich und 
Preuffen, ift diefed Nonigreich aufs neue 
mitgenommen worden. 


Böhmifche güldene Bulle, wird - Pri⸗ 


vilegium genennet, welches der Kanier 
CarolusIV, 1348. dem Konigreihe Jh» 
men ertheilet, und darinnen das Pr.dis 
legium; jo der Kayſer Friedericus IL. ı 212. 
— von Boͤhmen gegeben, beftäts . 
iget bat, 


Bohmiſche Dörfer, res portentofa , iſt ein 


Bobmili- Aamata, fübe Chemni 
o »Ramnig, ſiehe Chemnitz. 
Bshmifdh-Weitbe, en, ſuche Weithofen. 
N Bohmiſch⸗ Weyer, Scadt im Pilfners Krei⸗ 
nagen übernommen, Uebrigen⸗ _ je, aı 

oͤh⸗ Böhmi 


dem Kapfır, oder Rom. Konige nach Boͤhmi 


nn nn nn m 


befanntes Sprichwort und kommt daher, 
weil die Boͤhmiſchen Dörfer in der Boͤh⸗ 
milden Sprache fo ungewöhnliche Nahe 
mer haben, fo die Deutſchen nicht wohl 
ausſprechen koͤnnen, und nicht veritehen, 
wenn fie diejelben hören; daher jagt mar 
bon einem einfältigen Menichen, der nicht 
diel von andern Kindern gefehen oder ge= 
vet; Diejed find ihm Bohmiſche oder 
paniſche Dörfer 


Bohmiſch⸗ Brod, Broda B:hrmica, Stadt 


imSaurzimer » Kreife, in Böhmen, wier 
Prag. 


ſe / an einem See, in Bohnen. 

»Wiejenth.al, fiche Wiefenthal, 
cher Wald, fchlieiler Böhmen um 
und um ein, wie eine Krone. 


Böbmiften, find die Anhänger des befann: 


ten Jacob Boͤhmens, welcher 1575. zu Altz 
Seidenberg, einem Flecken bey Goͤrlitz, im 
der Dber » kaufiß, von Bauersleuten ges 
bohren worden , und ein Schuhmacher zu 
Gorlig gewefen,aud) 1624. allda geitorben. 
Er ſoll unterſchiedliche geiſtliche Entzüs 
ungen, auch tiefe Einſicht in die Ineelo- 
giam myfticam gehabt haben, 


Boei, Bouce, ſuche Boy. 
— ſuche 
Börde, 


nigbeim, 
e,Pagvs,hieh bey den alten Deutfchen 
ſo viel, als ein Ham, oder Strich Landes. 


Dörne, Flecken in der Provinz Geftrifland 


in Schweden, 


Bornecke, Flecken und Amt auf dem Harz, 


im Fuͤrſtenthum Blankenburg. 


Börfe , Porticusmercatorum , ein gewiſſes 


Gebäude, oder Dre in einigen Handelss 
Städten, wo die Handeldleute zůſammen 
fommen, um ſich ihrer Geſchaͤſte wegen, 
miteinander zu uisterreden, Der erite Dre 
olcher Berſammlungen, welchen man eine 
oͤrſe genennet, iſt zu Brügge geweſen, 
allwo ein groſſes und praͤchtiges Haus 
Lg ; durch 
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durch dad Adeliche Geſchlechte derer von 
Bourjeerbauet worden war. Alldieweil ſich 
nun die Siaufleute ungemein vor denifeiben 


verfammeiten, fo wurde derfelbe Plaß la ı 


Bourie , oder die Boͤrſe, genennet, 

Böfchung , ſiehe Talus, 

Fögau, fiche Oranienburg, 

Bönenburg, fiehe Boitzendurg / Städt» 
lein in der Licfer + Mark, nicht weit von der 
Uder»See, allwo zwen adelicye Ritter⸗Si⸗ 
be, jo nebſt dem Städtlein denen von Ars 
nimb gehören. 

Bon: Bohus, Hy onis, mittelmäßiger Fluß 
in Pohlen, we her aus einem See aufden 
Pooolifhen Graͤnzen entipringet, und fid) 
ohnweit Ockzakow in den Nieper ergeußt. 

Be. de Lichi, Pleine Stadt am Fluffe Sei, 

in Nord + Schottiand, in der Vicomt 
Banf, nebft einem feften Schloffe. 
Bogerde, fiehe Galonn , 
Bogdoi, fleine Landfhaft in Sina, deren 
nwohner mit Zobel = Fellen und ſchwar⸗ 
zen Fuchs⸗Baͤlgen ftarfen Handel treiben. 

Bogen , fiehe — 

Dogefund, jcht Ulricabamn, kleine Stadt 
in der Schwediihen Provinz Welt » Goth⸗ 

fand, am See Afunda. 

Bogliafco, Boę liaſcum, kleine Stadt an dem 

iguftifhen Meere, im Genuefiihen Ges 
biethe, zwey Meilen von Genua. 

Boglion, feiner Marfrflecfen im Hifterreidh, 
2. Meilen von Biben, zur Grafihaft Mit⸗ 
terburg gehörig. 

Boglio, Beuil, Boleum, Stadt inder Graf- 

Yet Nizza, am Fluffe Bar, ebjt dem 
tel einer Graricyart ‚ in Stalien, 

Bogn:, Bunia , Fluß im Maylaͤndiſchen, wel⸗ 


er in der Grarıchaft Angbiera entſprin⸗ 


und nachdem er ohngeſehr 4. deutſche 

eilen gelauffen 
ſchaft ben Domod’Oıcetl in den Fluß Tofa 
faͤllet. Die umliegende Gegend wird da⸗ 
von Val Bognafco genennet. 

Bogomeli , waren Ketzer im Orient im 12ten 

c. welche die H. Dreyfaltigk. laͤugneten. 

Boguslaw, Staͤdt in der ywodſchaft 
How in Klein s Keuffen. 

Bohus, ſiehe Bahus. 

Bohain . eine kleine Stadt in der Picardie, 
een St. Quentin und Guife, dem 

a quisde Nelle gehörig , hat 1723. groſ⸗ 
fen Arand- aden erlitten. 

Bohemal , ſiehe Bommel, 

Bohel, Bodolia, eine von den Philippiniſchen 
Inſeln, auf dem Oceano Orientali,inAfien, 
wiſchen den Inſeln Mindanao und Abuyo. 

Bo pano. Bovianum , Stadt in der Grafſchaft 

olife, im Königreihe Neapolis, nebft 
einem Biihofthum, unter den Erb + Bis 

ſchof von Benevento ge * 

Bojanova, Stadt in Groß⸗ — an den 
— Graͤnzen, in der Woywodſchaft 
Poſen, iſt Lutheriſch, u. hat viele Tuchmacher. 

Bojır, ſiehe Boyar, 

Boigvers, fiche Bagneres, 

Bolka, hehe Baikal, 





in eben dDerjelben Gras 


Boineburg Bologna 


Boineburg , fiehe Boyneburg. 

Boinig, feſtes Schloß in Nieder s Ungarn, 
in der Grafſchaft Treuticin. 

Bois de Vincennıs, jiehe Vincennes, 

Boisbelle, Henricheniont, Bofrobellum, ſou⸗ 





— — 





veraines Fuͤrſtenthum in der Franz. Provinz 
Berry, dem — Ip aus dem 
rig. Es hat ungefehr 


Hauſe Berbune geb 
12, Franzoͤſiſche Meilen im Umfang. 

Bois de Vrahiſon. oder de Ganelon , ein be> 
fannterWaldinder Isle de France , zwi⸗ 
ſchen Paris u. Pontoife,ram Ufer derSeine, 

Boisled'c, ſiehe Zerzogenbuſch. 

Boify, Herrihaft in der Savoviſchen Land» 
fcyaft Chablais. 

Boigenburg , Stadt und Amt in der Meck⸗ 
lenburgiihen: Graffhaft Schwerin , ar 
der Boiße,moben diefelbe in die Elbe füllet, 
7. Meilen von Hamburg. Es iſt daſelbſt ein 
einträglicher Boll, aud welhem dem Haufe 

Siran 150 9000. Rthl. gesahlet wer⸗ 
1. Die Stadt iſt eine von den artigſten 
und nahrhafteften in Mecklenburg , und 
* ge: nach dem 1709, erlittenen grofßs 
en Brand , ziemlich wieder erholet. 

Bolcanes, Yulcani infvla, ein von den Infu- 
lis Latronum „ in Aſien, welche flein, aber 
wohl gebauet ift, und von ihren natuͤrlichen 
Einwohnern beſeſſen wird. Sie hat ei» 
nen Feuerfpeyenden Berg, 

Bolfenbayn , fleine Stadt in Schleſien 
in dem Fürftenthume Schweidnitz, neb 
einem Scloſſe. | 

Boktwiyz. Poldwig, fleine Stadt im 
Fürftenchume Glogau, zwey Meilen vom 
Glogau, in Soſeſien. 

Boiemav, Srädtlin in der Woywodſchaft 
SOlamwa , in Groß⸗Pohlen. 

Bolduäas, Fleden in der Schwediſchen Pros 
vinz Helfingen , am Flur Liuſna. 

Bolena , kieine Stadt in der Grafſchaft Ve- 
naitlin , in Provence , am Fluſſe Letz, dem 
Paͤbſtlichen Stuhle zugehörig. 

Boienberg, kleine Stadt im ——— — 
Mecklenburg, an einem kleinen Meer bite 
fen der Oſt⸗See. 

—— ſiehe Bulgar. 

Bollerbad , befanuter Geſund⸗Brunnen im 
—— Wuͤrtemberg, im Amte 

oͤppingen. 

Bollicano, Bagni di Bollicano, berühmte 
Hefund » Bäder zwiſchen Monte Fiafcone 
und Viterbo, im Kirhen-Staate. 

Bollingen, Städtl. am Celler-See, im Biß⸗ 
thume Eoftanzı 3.M. von Eoftanz gelegen. 

Bollweiler, ſchoͤne oß mebit einer 
Herrſchaft in Dber-Eljaß , ohnweit Sulz/ 
den Grafen von Korhenburg gehörig. 

Bollmwerd , fiehe Baltion, 

Bollmerd:-Webren, fiche Contregardes, 

Bolo, elBolo, Polo, befejtigte Stadt in der 
Grafichaft Roußillon, am Fluffe Ich, im 
dem Gebierhe von Perpignan. 

Bologna, Bononıa, Hauptitadt in Bolognes 
ſiſchen Gebicche, wieinaud im 2. A 

nr 


Bologneſe Bombarjohn 


magna, am Fluſſe Reno. Sie ift eineder 
vorũe pen , größten und reicheften 
Staͤdte in Stalien, hat ein Erz⸗Bißthum, 
wie auch eine Univerſitaͤt, weiche An. 447. 
Kapier Theodoſius der 14. geftiftet, dar⸗ 
aus hernaͤch die Pariſiſche, von diefer Die 
sagiihe, und endlich Daher die deut⸗ 
e Akademien entiprogen. Ihrer frucht⸗ 
ren Gegend wegen, wird jie_l. crafla, 
oder Die Ferte, genennet, Sie gehüret 
zum Kirchen» Staate, hat aber viele Pri- 
vilegia , und jonderlic Dad Recht, einen 
Amb iLdeus zu Rom zu haben. See wird 
durch einen Päbftlihen Legaten regieret, 
and ihre Fortification iſt ziemlich con⸗ 
Kt indem jie mit Muren nd 
urn ir wohl serfehen iſt; Sie hat aud) 
eine E:.dare Bibl.orhef, und ſeit 1712. 
eine oon dem gelehrten Grafen von Marfigli 
angelegte Afademie der Wiſſenſchaſten. 

Bolognefe u Bonvni nlıs , dad Bologne⸗ 
fiiße Gebiethe in taken , liegt gegen 
Rorden an dem Ferrariſchen, gegen Dr 
fion an Romagna, gegen Süden au Toſ⸗ 
cana , und gegen Welten an dem Modes 
nefifhen Gebietbe, dem Paͤbſtlichen Stuh⸗ 
le feit 1513. zugehörig. 

Iondswor, Dalantmar , Gaftell in 
jeder» Ungarn, am Blattens See, fünf 
Meilen von Caniſcha. 

Bolſano, jiche Bogen. 

Bolfina, / oifinium , feine Stadt in Patri- 
monio Petri. im Kirchen⸗Staate, an einem 
groffen See, il Lago di Bolfena genannt 
aus weihen zwey kleine Inſeln, nehmli 
Biſenting und Martina —— 

Bol-wart, Stadt in der Provinz Frießland, 
im Weftergoe , nicht weit von der Suͤder⸗ 
See/, 2, Meilen von Franeder, 

Bohjter , ſiehe Bolners. 

Bolt n, Marttflecken in der Landſchaft Lan⸗ 
caſter, au einem kleinen Meerbufen, in 
England. 

Bolz.no, j Bozen 
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ein fchwarzer Werfchnittener, welcher ald 
Schasmeilter ded Kanferd Gold , Silber 
und Juwelen bewahret. 


Bombe, Pilaferrea pulvere nitrato farta. 
* inwendig hoͤhle Kugel von Eis 
ei, welche ämen er auf benden 
Seiten des Zuͤnd- Loches hat, und auf 
diefem wird eine Raquete gepflanzet, 
nachdem die Bombe mit Kunſt⸗ Feuer 
angeiüilet worden ift. Unten auf dem 
Boden derfilden ift ein Pulver: Schlag 
von lauter Pulner , wodurch ' wenn 
der übrige Satz verbrennet ıft, endlich 
eripringer. Die Bomben werden aus 

euermorjern geworfen, weiche auf ihs 
ven befondern Lavetten ftehen. Der lees 
re Pia zwiſchen dem Moͤrſer und der 
Bombe wird mit Werg und Erde ange⸗ 
füllet , oben «ber verwahret man fie mit _ 
einem hölzernen Zapfen. Alsdann rich⸗ 
tet der Conſtabler den Mörfer, und züns 
det mit brennender Lunte, welche er im 
der einen Hand hat, die Raquete über 
dem Zuͤnd⸗ Loch an. So bald nun fels 
bige anjäuger zu brennen, hält er ein 
ander Stüd brennende Lunte and Bes 

uiver des Mörierd, wodurd die Bom⸗ 
e in die Luft getricben wird, 

Bommel , eine nicht gar groffe und uns 
haltbare Stadt auf der Infel Bommel- 
wert, in der Betau, im Ze gthume 
Geldern, an der Wael. abe dabey 
liegen die beyden feiten Schanzen St. 
Andreas und Naſſau. 

Bommelwert, Boimmeler- Waerd,, Infel in 
der Betau, in Geldern, welhe von der 
Wael und Maas gemachet wird. 


Bommen:, fleiner Drt in den vereinigten 
Niederlanden, aut der Juſel Schouwen , 
gleich da wo die durch Waſſers⸗Fluth vers 
nichtete Stadt Bommene geſtanden. Ge⸗ 
hört zur Provinz Seeland, 

Bona, vormald M — ‚ Stadt und Hafen 
im Koͤnigreiche in der. 


ſie Air ri 
Bolzers, Beier, ein Kayſerl. Schloß Igier, in Aysıfa 


— — in der Graſſchaft Feld⸗ 
n 


then. 

Bol-Sprit , heiffet auf Engliſch eine Art von 
alten, weldye aus den Sporn im Borders 
theil des ealie gepflanget werden. 

Bomas, fiehe Banomas. 

Bomel, Bohamel, Statt im Herzogthume 
Eureinburg ‚, am Fiuſſe Durt. 

Bombaim , kleine Stadt nebſt einem ftarfen 
Fort auf einer Inſel in Dfts Indien, in 
dem Koͤnigreiche Decan, an dem Golfo 
von Cambaye, den Engelländern gehörig. 
Sie hat einen fihern Hafen, 

Bombardıren, Pilas ferseas pulvere ni- 

trato fartas injicere, heiſſet eine Stadt 
oder Zeftung mit Bomben und anderem 
Geuers&inmerfen beängitioen. 


Provinz Conſtantiũe, allwo St. Auguftis, 

nus Biſchof geweſen. Gegen Diten von 

der Stadt haben vie Genuefer am Meer⸗ 
Strande eine Totollen⸗Fiſcherey, und ein 
Sort auf einer Kiippe, um folde Fiſche⸗ 
sen gegen die Eorfaren zu verfichern. 

Bons Spei Caput, ſuche Cap de Benne* 
Eiperance. ‘ 

Bons Spei Infula, Infel der guten Sof 
nung , lieget auf Dem Mar del Zur, bey 
Amerika, Peru gegen fiber, und ift vor 
furzer Zeit von den Holländern eutdecket 
worden. 

Bonair, bonus aër, eine von den Atlantis 
hen Sufeln Sottovento, in Amerika, 

t 16, bid 17. Meilen im Umfange 5* 
io. Meilen von Oſten von Curaſſao 


mbardier⸗Galiotte, liehe Galiotte. 
Bbombarjohn, Siggar, alſo heiſſet an dem 
Hoie deb Kayſers von Fetz und Marocco 


und gehoͤret den Holländern. Sie bat 

viel Bieh und Salz, und wird Curaffao , 

von gr Inſel verprobtantiret. + bes 
S 


ls 


' 
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finder (ic auch ein Gouverneur auf fel: 
iger , weldyer von Curaſſau dependi: 


ret. 
Bon⸗ires, ſiehe Buenos Ayres, 
Bonamäs , Bomäs, Flecken und Paß am 
— Nidda, in der Wetterau, der Stadt 
anffurt am Mayn gehoͤrig. 
— ehr de — ma 
ufen in der Provinz; Popayan, in Sud: 
Amerifa, daran ein Hafen gleiches Stab: 
— lieget, von dar die Waaren von 
n wilden Einwohnern, meiche den 
Spanier unterchen find , und jebr gro⸗⸗ 
Ir Laſt tragen koͤnnen, über die Ge: 
ürge nad Cali auf dem Rüden getras 
gen werden. 
Bonavifta,, B nvifta, Sufel auf dem Atlans 
tiſchen Meer, und eine unter den In⸗ 
ein von Capo Verde. Sie hat 20, Mei— 
en ins LUmfange , ander Std: Weft « Sei; 
te einen ſchoͤnen Hafen , allwo die Schif—⸗ 
fe auf 15. bis 17. Nlaftern anfern Eis 
nen ; 4 aber find in ihrer Gegend 
viel geſaͤhrliche Sand: Bänfe, Sie ge: 
boret den Portugieſen. 


‚Beonavoglia, alſo wırd derjenige genennet, 


welcher fid tür sein gewiſſes Geld, und 
mit gewiffen Bedingungen auf die Ga— 
Iceren begiebt um unter den Sflaven mit 


Audern Dienſte zu thun, Kat, Alercese |. 


sondultus humo, ut inter mancipia re- 
mis addilla opus faciat. 

Bonconvento , fleine Stadt auf einem Huͤ⸗ 
gel, nicht weit von dem Fluffe Dmbrone, 
n dem Gebiethe don Siena , au dir 

— nach Rom, im Florenti⸗ 
niſchen. 

Bondea, iſt eine wunderbare Klippe im Sinu 
Botknico, welche fid) von ferne als ein 
ſchoͤnes hochgebautes Schiff prafentirer, 
in der Naͤhe aber aus hervor ragenden 
Eteinen , abgebrohenen Felſen⸗Stücken 
u. Menge Eleiner Berge und Huͤ— 

el beftebet. 

Be. kleine Paͤbſtl. Stadt und Pag im 

srariihen Gebiethe, in Giaiien, mo 
id) der Fluß Panaro im den Po ergeußt, 
ritchalbe deutſche Meilen von der Haupt: 
Stadt Ferrara, und graͤnzet deſſen zu⸗ 
gehoriges Gediethe an das Fuͤrſtenthüm 
Mirandola. 

Bondorf, Staͤdtlein und Grafſchaft im 
Schwarzwalde, der Benedictiner Abtey 
Er. Biaſu gehorig, welche ſie 1613. erkauft. 
one, ſiehe Bona. 

Bonef, Zunera, Flecken nebſt einer beruͤhmten 
Abtey, Praͤmoͤnnratenfer Drdens, in der 
Grafſchaft Ramur, an den Graͤuzen von 
Brabant, und dem Fuſſe Menanue, 

Bonelle, Flecken in der Fraueſiſchen Pro: 
yinz Islede brance, 9. Meilen von Paris. 

Ponerſchantz/ liche Bon.eis -Schans, 

at Bungay, Flecken in Engelland, in 

F rare Suͤnoit, am Fdſe Wa— 


ench. 


Boni Bonnevall 


Boni, Ronny, Benniem, fleine Stadt im 


der Ftanzoͤſiſchen Provinz Gatingis , an 
der Loire. * 

Bonifacio, Borifacium , Pleine Handelsſtadt 
auf der Inſel Corfica, auf einer kleinen 

alb⸗Inſel, an der Suͤdlichen Küfte, 

ie iſt ziemlich befeſtiget, und hat eis 
nen guten Hafen. ie Meer I 
zwiſchen Dieter Stadt und der Inſel 
Sardinien, wird le Bocche di Bonifacio, 
oder der Canal Bonifacii, Canalis Bonifa= 
c:i, Sardinius Sınus, Fretum Hetru- 
foum , genennet 

Bon icio, ein Caſtell in der Inſel und Ges 
biethe Candia. 

Bonn, Bonna, Ara Ubiorum , Churfürfts 
lich⸗ Coͤllniſche Kefidenz: Stadt anı Abein, 
vier Meilen oberhalb Cölln gelegen , iſt 
wohl bereitiget , und hat ein feites. 
Schioß. Anno 1703. wurde fie durch 
die Holländer und ihre Altirten, unter 
dem berühmten Holländiihen General 
Coͤhorn, belagert, und ift hierauf bi 
1717, mit Hollandifher Garnifon beies 
F geweſen. Es hat auch, vermoͤge des 

ſtrechtiſchen Friedens, die Fortification 
geſchleiſfet werden ſollen, welches aber, 
weil dieſer Dre als eine Vormauer ges 
gen Frankreich angefchen ‘word ‚_vom 

apfer nicht zugelanien worden. Dahe⸗ 
ro im Raſtaͤdter und Badiſchen Frieden 
1714. accordiret worden , daß fie zwar 
dem Churüriten von Eollu reſtituitet, 
aber zu Friedens-Zeiten feine Beſatzung 
darını achalten , und zu Kriegs- Zriten 
nur fo viel Garniſon, ald es die Noch - 
erfordert, von dem Kayſer und dem Keis 
die hinein geleget werden folle, 

Bonne „ fleine feite Stadt ın Savoyen, in 
der Landſchaft Faucigni , am fFleinen 
Fluſſe Menoge , 3. Meilen von Genen, 

Bonnecombe , Bonacumba , Abtey in Frank⸗ 
reich, in der Landihaft Rouergue. 

Bonnet, ift cin Stück Seegelh, welches 
man ben gutem Merter an dad groffe 
Mars-Focgen- und Befaend: Seegel mes 
hen fan, die, Seegel, dadurd etwas 
zu verlängern ; Kat, Felum minus major i 
annexum. 

Bonnet:e , Propugnarulum extremum palis 
non fe [Ja munıtum, Feſtungs⸗Werk / weh 
ey an jenfeie der Gontrefearper auf 
rt eines Keimen bervor ragenden Corps 
de Garde, auterbauet, Es hat 2. Facen; 
und einen Angle -Saillanı , gder eitien 
Winkel, welcher feine Spike gegen dap 
Feld kehret, alſo, daß es gemacht it, wie 
cu kleines Ravelin, jedoch ohne Graben. 
Seine Hoͤbe iſt von 3. Fuß, und mit Lal⸗ 
iſaden ümgeben, nebſt noch einer antern 
Verpalliſadirung, zehen oder 12. Schuhe 
von der erſten entſeruet. Man hennet 
es jontien Fieche, 

Bo.mevall, kleine Stadt in der Provinz 

Beau: 


Bonnevalle Bopfingen 


Boppard Borckholm 172 





eauce, am Fluffe Roise, ungefehr ſechs 
— eilen von —* 
Bonnevalle , ſiehe Bonav 
Bonnevil'e , 
am Fluſſe Arve,_in Savoyen, und die 
* * aucigni, nebſt einem 
alten feſten oſe. 
tadt im Biſchofthum 


lia. 


Bonneville , kleine St 
Baſel, am Bieler⸗Soe. 

Benny , fie Boni, 

Bonenia, fiche Bologna, 

Bonzeiden, Bonezida, Bonacida uch 
aber nunmehre ruinirted Shloß u Sie⸗ 
bentürgen ‚ in ber ehe Geſpan⸗ 
daft , drey Meilen oberhalb Clauſen⸗ 
ei. ‚ dem Grafen Georgio Banfı aniko 

ehoͤrig. 

— heiſſen in China die Pſafſen, 
welche fid auf allerlen Art martern, um 
die den derer 7 büffen ‚_ die ihnen 
darır Geld geben, Kat. Sınenfium Sacer- 


deies eruciatibus corzoris jui alienum | ® 


crimen expiantes, 

Bo-ners.Schans ,„ Zeftung in der Provinz 

* Gröningen , an den Grängen von Dit: 
drießland. 

Boord , ſiehe Bord. 

Booth, Buuth, kleine Schottlaͤndiſche Inſel 
auf dem Golfo von Cruyd, zwiſchen Ar⸗ 
gyle und der Inſel Aram. 

Boot, Scapha, eine Art kleiner — 

e, welchẽ vorne breiter , als hinten find. 
n jeded groffes iff hat ein Boot, 
und eine luppe bey ſich , und dienet 
das Boot zu Lichtung der Anfer , ins 
gleichen 3* groſſe Waſſer⸗Faͤſſer und 
andere ſchwere Sachen in das Schiff 
u bringen. Deſſen Platz ift , wenn die 
‚fe unter Seegel find, _ zwiſchen dem 
offen und dem Boden: Maft ım Scifr 
e; wenn fie aber im Hafen liegen , wird 
ed, vermictelkt deö Bootd-Tames , hinten 
angehaͤnget. 

Boot, Navicula Indorum , kleines in Oſt⸗ 
Indien gebraͤuchliches Schiff, wiewohl 
auch cine gewiſſe Art groſſer Hollaͤndiſcher 
Schiſſe alfs genennet wird, 

Boot, Vas vınarium Hifpanorum „ ein 
Spaniſches Wein⸗Gefaͤſſe, hält ſechs Eis 
mer, und werden ſonderlich die Zereſiſchen 
Secte darinnen aus Spanien gebracht. 
vorfeld ‚, eine groſſe Wieſe, eine halbe 
Meile von Elbingerode Wie ift in der 
Geſchichte befannt , weil fih vor Zeiten 
Gdicr die alten Skayihen Kanpıcr zuwei⸗ 
len mir der Hirſch⸗Jagd erluftiget , auch 
unweit davon die nunmehro verallene 
Konigsburg geſtanden. 

Boots Knecht, ſiebe Matroſe. 

Boots Miann, e Botſemann. 

Boots Tawe, iſt ein Strick, damit dad 
Boot hinten an dem Schiffe, wenn es 
im Hafen liegt, anachinget wird, Lat. 
Finis, quo navi adhareı jcapha. 

Bopfingen , eine frepe Reichs⸗Stadt, eis | 


— — — 


„nnepelis, rHeine fefte Stadt 


ne Meile von Nördlingen , in Sons 
am Fluffe Eger, im Rieß. Diefe Stadt 
ift Lutheriſch, und liegt in einer frucht⸗ 
baren Gegend. 
Boppard, Baudobriga, Bodabricum, mäfs 
fige aber alte Stadt und Amt am Rhein, 
vier Meilen über zen ; bat die Ge⸗ 
rechtigkeit des Rhein⸗Zolls, und auf dem 
nahe gelegenen Bopparts· Berge ſtehet 
das Adelihe Nonnen » Eisiter Marien 
burg, BenedictinersDrdend ‚ufie gehoͤret 
in da3 Erz» Stift Trier, war ehedem eine 


—— , it aber von Kapier Hein⸗ 
id Il. at dad Erz» Stift verpfändee 
worden, 


u re Pleine Infel in Alien, auf dene 

ndianiichen Meer , den Infeln von Mins 

danao gegen über. N 

Bor, fiebe Zeyde. 

Bora, Fleiner Fluß in Meiffen , welchen 

bey Pirna in die Elbe fällt. 

ſsrahs, Botrofi:, Stadt in Weſt⸗Goth⸗ 

land, in Samen, 

Borau , Schleſiſches Städtlein in dem 

Meihbilde Strelen. 

Boıba , Fleine und befeftigte Stade im 
Nortugat , liegt zwifchen Eftremod un» 
ivad , in einer anmuthigen und frucht» 

baren Gegend, 

Boıboa , fleiner Fluß, welder im Gebie> 

the Canavez, in biement ent ſpringet, 
und ſich bey Aſti in den Tanaro ers 


geußt. 
Borboriten, Ketzer im zweyten Seculo/ 
welche inſonderheit den Zuͤngſten Tag 


Sorehvolm ‚ Fefung guf der Inſel O 
orhbolm n nfel Des 
laud , in "der DR €, der Krone 


— zugehörig hat einen gutem 

aten, 

Borchbolz , eine Stadt im Biſchofthu⸗ 
me Paderborn , am $lufe Bever, wel⸗ 
her nicht weit davon in die Weſer 
lecken im der Grafſcha 

* —* Loͤttich, am Kane 

Börddo iche Burgdorf, 

—8 De Stadt und Herra 
ſchaft, feit 2742. dem Grafen von Flem⸗ 
ming ald ein Holländifd, Lehen gehoͤrig. 
Sie liegt in der Grafihaft Zütphen, am 
Fluſſe Bordel, 

Borden , fleine Stadt und Amt in der 
Graffchaft Ziegenhayn, im NiedersHefa 
fen, am Fluſſe Schwolm, eine Meile vom 
—* — Landgrafen von Heſſen⸗ 

Borcken/ kleine Stadt am Fluſſe Aa, im 
Ant Ahaus, im Biſchofthum Pruünfter » 
nicht weit von Weſel. 

— Feſtung in der Grafſchaft Ol⸗ 

enburg. 

Bordbein , war ehemals ein An. 1432, 
erbautes Schloß in Lrefigud , nunmehrg 

In 


füllet, 
Borbmworm , 
— im 


= 
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iſt es ein Landgut, der Familie von Tie- Borgo, Bo go, Stade und Hafen in der 


ſenhauſen gehörig. 

Borckigen, FR Lhens. 

Borcopa e Canara. 

Borcum, fiche Borkum. 

Bord, Boordt , heift dad äufferfte oder der 
Rand eined Dinged , Kat. Maroo, in⸗ 
gleichen das obere Theil ded Schiffes, Bat. 

ars juperior navis , am Bord 
eyn, heiffet odiel, ald im Schiffe fenn 
- Bat. in navi effe. An Bord gehen, da 
it, ind Schiff treten, Kat. navem con- 
fiendere. _ Weber Bord werfen , dad ift 
aus dem Schiffe etwas ind Meer werfen , 
Rat. e nave tjicere. 

Bortelong, Königreid und Stadt in Sia 
in Afien, am Meerbufen von Siam, neb 
einem guten Hafen, in der Halb⸗Inſel, 
jenſeit ded Ganges. 

Bordesholm, Amt und geringer Flecken an 


einem kleinen See, im eigentlich ſoge⸗ 


nannten Herzogthume Hollſtein, 3. Mei: 
fen von Kiel, dem Herzoge von Hollftein: 
Gottorp gehörig, hat vor diefem ein vor⸗ 
nehmes Klofter und eg ium gehabt, 
deswegen ed noch berühmt iſt. 
Bordinachi, Thal in Savoyen. 
Bore. Bre , fleiner , aber feiter Ort im 
Etifte Lüttich. 
Boreck, jiehe Jorgau. 
Boreia, ſiehe Magazin. 
Boretfcho , eine geftun auf den Unga⸗ 
riſch⸗ und Giebenbürgifhen Graͤnzen. 
Borg , die einige Stadt auf der Inſel 
emern , und faft mitten im Lande ge: 
egen. Sie age Ali 1490. kübes 
diichen Rechts, wanneuhero die Appellas 
—— von — au en — * 
ehen. Uebrigen ie nohrhaft , um 
it der Iufel anitzo in Dänifhen Haͤn⸗ 


den. 
Borg , eine fleine Stadt und Hafen auf 


der kleinen Schottländifhen Wer - Infel 
Bara, im Südlihen Theile gelegen. 
Borghefe, ein Fürftliches Geſchlecht in Ita⸗ 
lien , weldyed feinen Urfprung aus der 
Stadt Siena hat, und Die benden Füriten- 
tbümer , Roſſauo und Sulmone , im Nea⸗ 
poͤlitaniſchen befißer. 

Borghetto, ift der legte Drt im Bißthume 
Krident, gegen die Graͤnzen des Venetia⸗ 
niihen Gebierd. 

Borghetto, Stadt im Veroniſchen Gebie- 
the, an dem Mincio und Mantuaniſchen 
Graͤnzen. 

Borghetto, Burgetum, kleine Stadt in der 
Manlindifhen Grafſchaft KLodi, am Fluſ⸗ 

e Lambro gelegen, und den Grafen von 
ho gehötig. Die Patres Olivetani has 
ben eine reihe Abtey daſelbſt. 

Borghbotzbaufen , Pleine Srnot im der 
Grafſchaft Rabensberg, dem Könige von 
Treuen gehuria, j 
olsı. Sid: in Afrika, in Numidier, in 
der Provinz Sch. 

; 


Borgofraneo, Bur 





Borgo Borckum 


—— Provinz Nyland , am. 
gefe von Finnland. Sie hat einen 


N) * e 
Borgo di S, Angelo „ fonft Vitoriofa ges 


nannt, berübmt 
A ne bmte Feftung auf der Zufel 


Borgo di S. Domino, Pleine Stadt, nebft 


einem Gaftell , am Fluffe Stirone , im 
Stato Pallivicino, dem Derzoge von Par⸗ 
ma gehörig , liegt ı5. Meilen von 5 
ma, und 20, von Piacenza , —* einen 
Biſchof, der unter dem Eribiſchof von 


o d’Ofina, Stadt in Alt-Caftilien , am 
Fuffe Duero, in Spanien, — 


Bologna ſtehet 
Bo 


Borgo di S.Sepolere , Stadt an der Tpber, 


im Floreneinifhen Gekiethe , an dent 
Gränzen ded Herzogthums Urdino ‚ nebit 
einem Bischum , unter den Eribiſchof 
von Florenz gehoͤrig. 


Borz0 ai Seflia, St Jires Burgus. fleineStadt | 


im Thale, und am Fluffe Seßia, gehö— 
ret zwar zum Herzogthum Mapland, iſt 
— An, 1703. an Savoyen abgetreten 
worden, 


Borgo di Val di Tare , fleine Stadt am : 


(uffe Taro, nebft einer guten Citadelle 
m Val di Taro , am den Genueftichen 
—— zum Herzogthum von Parma 
gehörig. 


Borgoto.te, Burguf’fortis, Peine Stadt 


am Vo, im Herzogchum Manrug, ſammt 
einem Gaftell , und ſchoͤnen grefien 
Thier Garten , zwiſchen Mantua und 


Novellara. 

francum, Meine Stadt 
am Fluffe Po, in der Maylaͤndiſchen Land» 
ſchaft Laumellino. 


Borgomanero, Borgomanerum, Peine Stadt 


in der Maylaͤndiſchen Provinz Novara, 
dem Marchefe von Eſte gehürig. 


Boria , Pleine und befeftigte Stadt in Arra- 


onien, inder Didced von Tarragona, in 
Spanien, unmeit von dem Berge Mont 
Cayo genannt, und 10. Meilen von Sa⸗ 
sagofft. Shre Gegend it an Wein, Del 
und Flacho fruchtbar. Philippus V. bat 
ihr 1708. den Nahmen einer edlen und 
chr getreuen Stadt bengeleget, und eine 
ilie, nebſt einem Kowen, in ihr Wappen 
zu jegen erlaubet. 

Boriquen, eine von den Zufeln Barlovens 
tor aufdem Mar del Nort, ben Amerika. 
Ste ift Plein, aber fruchtbar an Zuder, 
Fugber uud Zimmer , und gehoͤret dem 
Spauiern. 

Borıtow, kleine Stadt im Moſcowitiſchen 
Gouvernement in Rußland, 

Borkum , Borchana, kleine Inſel auf dem 
Teutſchen Meer, nicht weit von der Pro: 
an Groningen , zu weicher ſie auch ge: 

dret. 


Bor- 





Bormes Bornbolm _ 


Bormes, fleiner Flecken auf einem Berge, 
in Provence, in Frankreich. 

Bormia, Bormida , alſo heiſſen zwey Fleine 
Ftüffe in Stalien, melde alle bende in 

dem Marquifat Finale entfpringen , ‚bey 
Geffana zufammen fommen, und fich in 
den Tanaro ergieffen. | 

Boımie, Wormio, Grafichaft an den Ty⸗ 
soliihen Gränzen, den Graubündtern 
unterthan, und ein Xheil des Valte⸗ 
iind, welche um und um mit Bergen 
umgeben ift, und in 5. Gemeinden ab⸗ 

‚ getheilet wird. Die Haupeftadt darin: 

‚nen heißt gleichtan ormio, liegt an 
dem Fluſſe Aoda, ift nefeftiger und hat 
ein ._ Bon ie Stadt 

werden in dieſer Gegend die hohen Al: 
ven, md Wormfer. Joch, Lat. Brau- 
lius, oder /uga Bormiana, genannt. 
a | davon find die berühnten Ge: 
un * 

Borna, eine kleine Stadt und Amt im 
feipziger- Kreife, ander Wpra und Pleiſ⸗ 
fe, 3. Meilen von Leipzig, in der ſoge⸗ 
nannten guldenen Aue und Schmalz» 
Grube alten Pleißner = Landes , 
Chur: Sachen gehörig. 

Bernavvelc Be Bachıan. 

Berne, Flecken in Engelland , in der Pro⸗ 
vinz Lincoln. 

Berneo, eine von den Snfeln della Sonda, 
auf dem Occane Orientali. welche für 
die größte in ganz Afien gehalten wird. 
&ie liegt un’er der Linea Æquino- 
etiali , und iſt verfchiednen Koͤnigen 
unterworfen, welche der Mahometani- 
hen Religion zugethan find. Hier 

ndet man den beften Sampter in allen, 
wie auch Bezoar , Pfeffer, Jugwer, Zim⸗ 
met old und Diamanten, Auf der 

Nördlichen Geite liege Borneo , ald 

die Haupt⸗Stadt eines snigreich glei⸗ 

he Nahmend, welche auf Pfaͤhle — 
bauet ift, und einen ſehr weiten Hafen 


Eo es, fleine Stadtim Herzogthum Arcod , 
in Andalufien , in Spanien, 
Dornbagen, Bleden im Heßifhen Ge: 
bierbe, an der Werra, unten am alten 
Schloſſe Hanftein gelegen, den Herren von 
Hanftein gehörig. 
bem , S 106 Sieden und freye 
ſchaft im Er3-Ctifte Coͤlln, zwiſchen 
Bonn und Fa N — Freyherru von 
Baſſenheim gehoͤrig. 
Bernhem „ Grafichaft hebt 9 einem Dorfe 
und Gaftell in Flandern, zwiſchen den Fluͤſ⸗ 
fen Ide und Rupel, aufden Brabantis 


nu berühmte? Dorfin Wa rien; 


allmo vor Alterö der Holfteinifhe Adel auf 


k em Felde jeine Zufammenfünfte ange: 
Bornyolm , Infel auf der Oſt⸗See, der 


* 
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ee ee 
rone Dänemarfgehörig, 20, Meilen vom 
den Schoniſchen Kürten gegen Dfien, 
und wird in vier Aemter eingecheiler, & 
ift wenig merfwürdige3 auf derielben, 
auffer die Schlöfler Zammer hus/ Wans 
— dns Staͤdtlein Aönne, oder 
one y. 
Berne, ein Süönfgreid, nebft einer 
gieihed Rahmens, im Lande der Moblen, 
n — N Fr welches der Fluß 
ieffet. e 
König, ſonſt aber weder Gelek noch Ke- 


ligion. 
Borno, ein Fluß in Savoyen 
den Fuß De fälle. welcher im 
— groffer See in Nigritien, im 
| ri 2 ud 
Bornftadt, fleine Stadt in Siebenbür- 
gen 2 2. Meilen von Hermannftade gegen 
Bornfiadt ift heutige Taged nur ei 
Dorf nebit einem alten Berg P Shi. 
fe, Davon man nur die Rudern noch 


fiehet , in der Grafſchaft Mandfeld 
von die Catholiſche kraft der Frl en —* 


— von Mansfeld den Nahmen 

fuͤhret. 

Borouyhbridge, eine Stadt in der Pro 
vinz Dorf, in —— am he 
u. darüber allhier eine fteinerne Brüde 
gehet. 


Borovyanny - Farbas, Stadt und ſchoͤnes 
Stift regulister Chor- Herren, wos 
hinersKreife, in Böhmen. | 

Borreliften, eine gewiffe Art Chriften 
in Holland, welde ihren Nahmen vor 
Adam Borrel, einem geiehrten Mannes 
befommen. Ihre Lebens » Art ift = 
ftrenge , und wenden fie ihre meiften Guͤ⸗ 
ther zu Allmojen an. Sie haben weder 

eramente, Öffentliche Gebethe, noch 
einigen andern öffentlichen Gortedienit. 
So bulten fie guch bey Lefung der heis 
ligen Schrift feine menſchliche Ausle⸗ 


gungen. _ 

Borromaiſche Infeln, find zwey fleine 
(uftige Infeln auf dem Suͤdlichen Theis 
le des Lago —— im Maylaͤndi⸗ 
(den r dem Gräfliden Geſchlechte von 

zorromaͤo gehörig. Ihre Nahmen find 
Iſola bella und Madre. Sie werden auch 
wegen der vielen darauf befindlichen Ca⸗ 
ninihen, Iſoli de conigli, injwie cumi- 
culares, genennet, 

Borfalo, ein Königreich im Bande der Moh- 
ren, in Africa, am Bluffte Gambea, nebjk 
einer Stadı gleiches Nahmens. 

Borieien, Dur und aite Baronie auf der 
Infel Süt-Beveland. In dierer Gegend 
hat die alte Stadt Borfelen geftanden , 
welche Anno 1532. vom Maler über: 

— —— Deſtphale in 
oe, Stabt in Meftphafen, im Bi- 
ihorthum Dönabrud, 


Bert, 
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Bort, fleine Stadt in der Frooin eimofin, 
am Fluſſe Dordogne, in Frankreich. 

Bortange, Bourtanger-Fort, Zejiung mitten 
auf dem mweitläuftigen Mora Bortagne / 
in der Hereihaft Gröningen, an den Muͤn⸗ 

ſteriſchen Granzen, 

Berthwich, Stadt in Suͤd⸗ Schottland, in der 
Provinz Kothiane, 

Bortolano, bejeftigter Fleden im Eremonis 
(hen Gebiethe, in Mayland. 

Berya, tieine Stadt in der Portugieftihen 
Provinz Mentejo, 2. Meilen von Villa 
Vicieia, bar ein Caſtell. 

Boryania, Berg⸗Feſtung in DbersIingarn, 


bey Erla. 
Boryfthenes, ſiehe Dniefter. 
Bofa, Bofi, alte Stadt aufder Iufel Sardi⸗ 
nien, wo der Fluß Bofa ins Meer fallt, 
Sie hat einen guten Hajen, eine Eitadelle, 
t Nabmend Saravalle, nebft einem Bis 
x fchofthum, unter den Erz⸗Biſchof von To⸗ 


re gehörig. * 
— eine fleine Infel in der Nord » Ger, 

an den Frießländiihen Graͤnzen, zwiſchen 

den Zujein Schiermonikooge und Rot⸗ 


tum. 

Boichi, Boſco, Bosque, fuftiger Flecken und 

Abtey, mitten im Walde gelegen, im 
Aleyandıinifi enGebiethededperzogthtums 
Maplanı. Er liegt nit weit von Aleſ⸗ 

andria, und hat vor diefem eigene Gras 
n gehabt, anjeko aber gehörer es dem 
Narggrafen Bonello. 

Botenham, Stadt in Huffer; in Engelland. 
Bofingen, Stadt in der Schweiß, im 
Canton Sreobung am Fluſſe Seuſen. 
Boina, Fluß in Bosnien, welcher ſich su Arki 

in die Hau ergeuft. 

Bofna Sarai, fiehe Saraio. 

Boilnien, 5 Bofna, Boſnia, ein Euros 
päifdet Königreich ,_ welches ehemals du 

ugarn 8* anitzo aber unter Tuͤr⸗ 
fiiher Bothmaͤßigkeit ſtehet, und Lo 
n Norden Sclavonien , gegen Be; 
en Eroatien, gegen Eüden Dalmatieı, 
nd gs Hften Servien zu Granzen 
at. Eswird in Ober: und Nieder⸗ Bos⸗ 
wien getheifet, davon dieſes auch manch⸗ 
nal — oder das Herzogthum 
St. Sabä, genennet wird; hat 3. Sangi⸗ 
dacatẽ und einen Baſſa, der = Bagnla⸗ 
4uc reſidiret, und dad ganze Land regiett. 
€5 giebt viel Kınd und Schaaf» Vieh, 
wie auch Gold⸗ und wilder « Bergwerfe 
darinne. 

Bofpherus, ſiehe Fretum. 

Bofphorus Cimmerius , fuche Caffa. 

Zoſprorus Fhracie , fiehe Lonftantinopel: 

Bee: fuche Bofchi. 
ofra , fiehe Bofleret. 

Botlemann, Prafeus rei ancorarie , ein 
Schiff +» Bedienter, welcher die Anker⸗ 
Seite verwahret, und Anordnung mac et/ 
wenn dic Unter geworfen / oder auſgehoben 
werden ſollen. 


— 


Boſſeret Bouchain 


— — — — — — — — — 
Boſſeret, Bofra, Stadt in dem ſteinigten 
Arabien, in Aſien. 
Botlonens, eine Stadt in der Schweiß, in 
den Gegend Lauſaue. 

Boflonville, Deutfh Bufendorf, Pleine 
Stadt und berühmte Abtep in Rothrins 
en, am Nied⸗Fluſſe, 5. Meilen ver 


ich» 

Boilu Degy. Boflur, Buxtais, Peine Stade 
und (höned Schloß im Hennegau, na 
bey Valenciennes, davon eine Graͤfliche 
Familie den Nahmen führet. Die Gras 
ren von Boſſu find durch Heyrath sumg 
Fuͤrſtenthum Chiman gelanger, und ffı 
ren davon den Fuͤrſtlichen Titel. Gi 
Chimay, 

Eott, fiehe Buft. 

Boftanchı Bachi, Rei hortnfis Prefeflus 

‚ Turcicvs, ift der Ober⸗Aufſeher über die 
Luft s Garten und Fontainen des Türkis 
ſchen Grog-Sultans, | 

Boſton, ſchoͤne be eſtigte Stadt in Nord⸗ 
Amerika, in Neu⸗Eñgelland, nebſt einem 
guten Hafen an dem Meer von Canada, 

Sie treibet einen grojfen Handel nach Bar⸗ 
bados, mit Stockſiſchen, Bretteru, Ei⸗ 
fen, wollenem Tuch und Leinwand, Sie 
wird in einigen Charten unrecht Briſtow 


genennet. 

Borueta, Pleiner Fluß in Zelavonien, wel 
cher ſich in die Sau ergenit. 

Zar, fiche Boet. 

Botaba, eine von den InfulisT.atronum, auf 
‚dem Archıpelago von S. Lazaro. 

Botadon , fieine Stadt in Engelland, in der 
Provinz Cornwall, 

Borb, Fleine Stadt in Ober⸗Ungarn, fünf 
Meilen von Hattwan. 

Borrmerey, ſiehe Bodmerey. 

Bothnia, Boten, gtoſſe Landſchaft in der 
Schwedilhen Provinz Nordiand, am Sinus 
Bothnico, iftein faltedy fhlecht bermohntes 
und übelgebauted Fand. 

Botbnifcher Hleerbufen, Dumashaff, St- 
nus Bothnicus „ ift der Nördliche Theil der 
Ditfee , der von der Provinz Bothnien den 
Nahmen hat, 

BHorbichafter, jiehe Befandter. 

Bottelier, Buddelier. 

Bortenleuben, ein Biſchoͤſlich⸗ Wirzbnrgie 
ſches Amt in Franfen. 

Bortwar , Stadt und Ant am Fluſſe Bott⸗ 
war, im Herzogthum Wuͤttemberg. 

Bozen, fiche Bozen. | 

Bova, tleine Stadt in Calabrin oltra, in 
Neapolid, nebft einem Bißthum, untet 
den Erz⸗Biſchof von Reggio gehörig. 

Boucaniers, alſo nennet man die Carzibes, 

ut zn Tage Can bales, welche wilde Bol 

er auf den Antillifhen In eln in Amerika 

find. Rahmald hat man diefen Rahmen 

aud den darauf befindlihen Spaniſchen 

und Franzoͤſiſchen Zagern , ingleichen der 
See⸗Raͤubern gegeben. 

Bodeaam, Buuca, Bun, kleine befeftigte 
Gtadt 


Bouchout Bovino 


Stadt und feſtes Schloß im Hennegau, 
am linfen Ufer der Scholde, der Krone 
Zranfreid) gehoͤrig. 

Bouehout, Schloß und Baronie in Brabant. 

Boudry, Bouldry, Baniria, fleine Stadt 
auf einer Höhe, in der Grafſchaft Neufcha⸗ 
gel - er Haupt:Drt in einer groffen 

aftellanep. 
Bovena, etliche Fleine Infeln von den Hieri- 


en Snjein, auf dem Mittelländifchen 


eere, nicht weit von der Kuͤſte von 
Provence. , 
ovenfe, geringer Flecken auf der Daͤni⸗ 
ſchen Infel Fuͤhnen, allwo eine Ueberſahrt 
von 2. Meilen nad Klakering in Jutlend. 
Es wird allbier aud) viel Handel nad) Not⸗ 
wegen getrieben. , 
Boufleurs, Schloß und Herzogthum im der 
Franz. Provinz Beauvoiis, drey Meilen 
von der Stadt Beauvais, in der Isle de 
France, davon dad beruͤhmte Geſchlecht der 
Herzoge von Boufleurs den Rahmen be: 
fommen. 
Bovenden ‚ein Flecken ander Reine , in der 
iſchen Hersihart Pleſſe, in Nieder: 
en „liegt nur 1. Stunde von Goͤttin⸗ 
1 und find auſſer dein Herrſchaftl. Amts⸗ 
Ser 2. adelidye Guͤter dajelbit. 
Bovignes, fiehe Bovin:s. 
Bouillen, em fleines Herzogthum zwiſchen 
em Stifte Luttich und Dem Herzogthum 
gemburg gelegen, wmeldes die Stadt 
Bonillon, die Flecken Miruart, ©t. Du: 
bert, Rochefort Sur: Hiergucs wm. a. Mi. 
begreift. Es bat jonft den Herzogen von 
Boutllon gehöret ;_davon die in Frank⸗ 
reich noch debende Herzoge von Bouniikon 
- und Prinzen von Turenne herſtammen, 
anjeho aber befißer ed die Krone Eranf- 
reich. Der heurige Herzog von Bauillon 
heißt Jofephus Carolus de la l’ our d’Au- 
vergne , gebohren den r. Zul. 1706; vers 
mäblte fidy den 1. April 1724: mit der Wo. 
1740, verftorberren Prinzebin Maria Char: 
lotte einer Tochter Jatobi Fudovici Pin⸗ 
gen von Sobiesky, und ſeines verftorbe: 
nen Bruders , Friedrich Mauritii, Mitt: 
we, vom welcher 1728, ein Prinz gehohren 


worden; 

Bouillon , ffeine Stadt am Fluſſe Semun, 
nebft einem feften Schloffe, fo in Felſen 
gebauet, End die rn des Herzogs 
thums dieſes Nahmens ift, im Stifte 
Luͤttich gelegen: 

Bouin, Bovmum , fleine Infel in dem Her: 

. sogthum ur 1 in der Provinz Breraane, 
ın — unterhalb dem Einfluſſe 


der LWwire. 
Bouin, iuſtiger Flecken in der Franzoͤſiſchen 
Provinz Forets, am Fluſſe Kıgnon. * 
ines, Boviunes, Bovintacum, fleineStadt 
an der Maas, in der Grafſchaft Namur. 
Bovino , Pleine Stadt in Neapolis , in der 
Landſchaft Sapitanata, am Fluſſe Cerva— 
so, allernaͤchſt am Appennwiphen Gebuͤr⸗ 
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geneit einem Biſchofthum, unter deu Ergo 

iſchof zu Benevento gehoͤrig. 

Bouldry, fiche Boudry. 

Boulogne, bolonia , Hauptftadt der Graf⸗ 
(haft Boulonnoib, in der Picardie, im 
Sranfreich, wo der Fluß Laine in dat Brio 
tanniſche Meer takt. Es find wen Städte: 

ber-Boulogne liege auf eınemYügel,und 
bey 150. Schritte von Unter-Bowlogue, 
eine gute Litadelle, Zortincarion und Has 
fen,nebft einer Baillage und Biſchof, unter 
Rheims gehoͤrig. 
— — ‚eine kleine Stadt iw . 
ranfreid) , in Gaſcogne, an dem e 
u. Gaſcog Sg 


Boulonnois, Grafichaft in der Picardie, wel · 
che vor diefem berühmte Grafen gehabt. 

Boulon, ein Flecken in Koußillon. 

Bovolenta, Fieden am kleinen Fiuffe Bnhis 
lione, in der Venetianiſchen Landſchaft 
Paduano. 


Bourbon, Maſcarenhe, S. Appollonis, Inſeiĩ 


in Afrika, auf dem Aethiopiſchen Meere. 
Sie hat einen Feuer » |penenden Berg 
fonften aber iſt fie ſehr fruchtbar, und 
gehöre den Franzoſen zu. Ihre Laͤu⸗ 
e ıft 13. und die Breite ıc. Meileu, 
ſie hat gefunde Luft, giebt viel weiſſen 
Pfeffer, Aloe, Eben: und auder Hal; 
viele Land + und See =: Schildfroren , und 
at die ſchöͤnſten Papsgenen von der 
Welt. Hier landen die Schiffe, wau 
ſie aus Dit > Indien zurüde fommen, ge» 
meiniglich an, 

Bourbon }’Anci, Bourbon l’Ancien, TAn- 
ceaume, Borhonium Anfelmum, Stade 
im Herzogthume Burgund; nicht weit 
bon der Loire, nebft einem, alten Felſen⸗ 

. Shloffe, bey weldem berühmte warme 
Bader anzutreffen, 

Bourbonl’Archambaud, Borhenium Arcim- 
baldi, Stadt in der Kandihaft Bourbens 
nois, in Frankreich. Sie hat den Titel 
einer Herzoglichen Pairie , und wird 
durch ein nad) der alten Art befeftigcet 
Schloß beſchũtzet; auch finden ſich allhier 
Geſund- Baͤder. Es hat dad alte und 
berubmte Geſchlechte von Bourbou, im 
Frankreich, den Rahmen hiervon bekom⸗ 
hen, aus weldem das heutige Konigl 
ee entſproſſen it, und weiches ſich in 

vurbon Conde und Bourbon Couty 
— Den Titel eines Herzogs von 

vurbon führet anitzo in Fraukreich Lu- 
dovicus Joiephus, aus den Hauſe Con- 
de, weldyer den grei Aug. 1736. gebeba 
ren it, deſſen Vater f Ludovicus. Heu» 
ricus, HoF einiger Zeit Premier-Minutter 
in Frankreich geweſen. | 

Bourbonne les B«ins, fieine aber wohl ges 
bauete Stadt an einem Berge ın Cham⸗ 
pagne, in Frankreich, an den Graͤnzen 
von Burgund und Korhringen, but bes 
rühmte Geſund- Bicer. rum auf dem 
Berge ſtehet ein altes mit dicken — 

wu 
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und einem Graben umgebened Schloß, 

und unten liegen die Bad» Haufer, wels 

de für die Fremden gar bequem zuges 
richtet find. Am 1. Map 1717. wurde 

—* Stadt meiſtens in die Aſche ges 

et. 

Beusbonnois, Bourbonenfis Provincia,Lands 

im Genetal » Gouvernement Lion, 
in Frankreich, melde gegen Norden 
und Weiten an die Landihaften Nivers 

nois und Berry, gegen Süden an Aus 
vergne, und gegen Diten an die Land» 
(haft Forez und das Herzogthum Bur⸗ 
gund — Man entdedte vor kur⸗ 
m ein im diefer Landſchaft gelegenes 
ley⸗Bergwerk. 

Bourbourg Bransöftide Stadt in Plans 
dern, nebft einer Caftellaney, 1. Meile 
von Grevelingen ; ihre Fortification ift 
demoliret worden. 

Bourdeille, Fleden in der Franzöfifhen 
Provinz, ——— — in Guienne, davon 
ein berühmtes Geſchlecht in Frankreich 

- den Rahmen fuͤhret. 

Bourdesux , Burdigala , Hauptſtadt der 
Provinz Guienne , am Fluſſe Garonne, 
weiche eine der größten, ſchoͤnſten und 
seiheften Handelds Städte in Frankrei 

und zwey Kitadellen hat, dad Schlo 
‚, und das Schloß Trompete ger 
annt. Sie hat ein re 
lament niverfität , welche Anno 
2441, geitiftet worden, und einen guten 

“ Hafen , allmo viele Saite mit dem in 
eibiger Gegend maclen en Wein beladen 
werden. Ihr Erzs Biſchof hat den Titel 
eines Primatid von Aquitanien, und die 
umliegende Gegend wird le Beurdelois 


genennet. 
Burdegala, groffer Flecken am 
luſſe Roubiou „ in Dauphine. 
Bourdelois, Be RENTE: Fe fleine 
Landſchaft in dem eigentlichen Guien- 
ne ‚, um die Stadt Bourdeaur herum 
en. 
— ige ‚ alfo nennetman in Frank⸗ 
reich die Derter, fo weder Städte noch 
Dörfer find. Einige find mit Mauern 
umgeben, einige aber auch nicht ; dabey 
Iten fie insgemein Sahrmarfte , derge⸗ 
It, daß fie fo viel als die Marktfleden 
n Deutfchland find. 

Bourg fur Mer, fleine Stadt am Fluffe 

Dordogne, in Guienne. 
Bourg en Breile, 
DBreffe, am Fluſſe Reiſſouſe, nebſt einer 
a Bailla on are hehaft 
ourg d'Oyſans, kleine aber nahrhafte 
So am Fluſſe Komarche, it Dau- 

phine. 

Bourgameuf, Burgus novms , Pleine Stadt 
in der Landſchaͤſt Mare, am Fluſſe 
ion, 
Bourges, Biturix, Biturices, Bituricæ, 
Biluricem Avarki, Haupt» Stadt des 


uptitade der Landfchaft 


Bourget Bouta 


Provinz Berry, an einem moraftid 

Drte, wo die Flüffe Eure und Zuron 

aufammen kommen. Sie ift groß, bat 

ein Erz» —— Baillage Prefi- 

dia], und führer der Erz» Bılhof dem 
Zitel eined Primatis von Aquitanien. Es 
üt bier eine Univerfität und eine Bes 
ftung , la grande Jour genanut , in wels 
cher zuweilen Staats⸗ Gefangeue verwah⸗ 
ret werden, 

Bourget, Burgetim, Flecken nicht weit vom 
der Khone, in Saponen, zwoͤlf Meilen 
von Chambern, an einem See gleiches 
Rahmens, weicher 4, Meilen lang, und 
fehr Fiſch⸗ reich ift. ' 

Bourgogne, Viieder» Burgund , oder dab 
Aerzogtbum Burgund , Burgundie 
Ducatus , welches gegen Dfien an die 
Franche Comtd, gegen Süden an die 
Landihaft Breile und Beaujolois, gegen 
Meften an Bourbonnois und Nivernois, 
und gegen Norden an Champagne gränget. 
Es wird in 8. Baillagen eingerheiler y 
welche jind : l!’Auxois, l’Auxerrois, l’Au- 
tunnois, le Dijonnois , oder das eigentlich 
—— Bourge ne, le Chalonois, 
— eye le ——* und le — 
age ontagne. Dieſes Herzogthum 
ehoͤret der Krone Ma Ehenefe 
en hatte ed feine eigene Herzoge. A 
aber der Manns-Stamm auditarb , un 
die Erb⸗Prinzeßin, Marıa , fid mit dem 
Erjs Herzog , Marimilian, der hernach 
Roͤm. Kapier worden, vermählst: , 30 
he dad — pe ein. Di e 

rovinz hat die Ehre, daß der ditefte Prinz 
des Dauphins davon benennet wird. Der 
jegige Herzog ift gebobren den 25. Aug, 
1754. Er erhielt dieſen Tirel nad) dem An, 
1761. erfolgten Tode feines ältern Herrn 
Bruders. 

Bourgogne , Ober» Burgund, fiche Fran- 
che Comtd 


Bourgoin,, er , Bergufium, fleine 
Stadt in der Kandfchaft Viennois, im 
re ift wegen ded Hanfs Handels 

erühmt, 

Bourgeil, Burgolium , fleine Stadt in der. 
zen Anjou, hat ein Schloß und eine 

enedictiner-Abten. 

Bourmoat , Burnonis Mons , eine fleine 
Stadt im Herzogthum Bar, in Lothrin⸗ 

en, 7. Meilen von Nancy , gegen Suͤd⸗ 
chen ‚ unweit der Maas. 

Bousnonville, ein Pleiner Drt inder Grafs 
ſchaft Bonlonnois, in der Picardie, ar 
den Grängen von Artoıs, fie ift eine 
Pairie, und führet den Titel eined Hers 


zogthuins. 

Bouron, Tuͤrkiſche Stadt inRomanien, an 
einer See gleihed Nahmens. 

Boustange Fort, fiche Bortange. 

Bonta, groffer , jedoch ſchlecht bemohnter 
Dre in Pomerellen, an ber Graͤnze von 
Pommern, 

\ Bou- 


Zoutan Boye 





in Aſien, hinter des groſſen Mogols Lau⸗ 
den, daraus man die beite Rhabarbara und 
Bijum bringer, 

Boutefslie , jiehe Buttafella.d 

Bouton, Baton, Botauie Infula ‚eine von den 
Moludifhen zen in Alien, vier Meilen 
von der Inſel Telebes, it 25. Meilen lang, 
uud 20, breit.Sie it voller Vaͤlder / und hat 
eine grofe Stadt , Salafufung. 

Boutonve, Yultonna, Fiuß in Frankreich, 

weldyer in Poitou entfpringet, und ſich mit 
der Charente vereiniget. 
Bomens ‚fiche Bovenfee. 

Dorberg , Bleine Stadt und Amt in Fran: 

fen nahe bey der Stadt Landa , am 

— dem Churfurſten zu Pfalz 
gehoͤrig. 

Boxincer, Hexrſchaft und Stadt in der, Hol⸗ 
laͤndiſchen Grafſchaft Zütphen, an den 

oe Gr * ‚ den Grafen von 

uberg gehoͤrig. 

Bortebude Ehe; Stadt und Fer 
fung im Herzogthum Bremen, am Ziuis 
fe Eſe, nicht weit davon, wo erin die Elbe 

" falt, drey Meilen unterhalb Harburg. 

Es geſchichet hier die meifte Ueberſahrt 

‚ über die Eibe, wenn man, von Hamburg 

nad) Bremen reifen will, 


Boxtel ein Fleden und Herrfhaft in Bras 
bat, un Domnuel⸗Fluſſe, 2. Meilen von 
. Herzogenbuid. 


op, Kat. Doiuum vel lignum ancore fi- 
dentis jignum , ift ein Faͤßlein, oder 
‚ Stud Holz, mit einem Seile an dem 
Anker feite gemacht, und zeiget Daffelbe 
deu Drt au, woder Auker im Grunde liegt. 
oyar, Purzuratus aula_ Kujce , war 
ehemals ein Titel in Rußland, welchen 
- diejenigen führten, ſo die vornehmſten 
B.dienungen bey der Hofitatt und in den 
hoben· orleiiis verwalteten. _ Shre Ans 
avi erjireckte ſich nicht viel über vierzig, 
unter die weiten Kueeſen , oder Fürs 
—5 ni en un die ausen und 
anſehnlichſten Häufer zu dieſer Würde ges 
laugeten. Der Czaar, Petrus I. hat die 
ſen Titel ganz eingehen Laffen, und fühs 
sen ihn nur einige alte Herren, die ihn 


noch unter Der alten Regierungs⸗Form ers | 


dalten. 

Boyau, Lat. Foſſa obfidionalis transverfa 
a23ere munita , ein mit einer Bruftwehr 
xtiehener Graben, welcher von’ einem 
kuutgraben zum andern gezogen wird, 
damit man von einem in den andern 
kommen fönne. Soyſten heiſſet auch 
Boy u eine Wurſt von Leinewand, deren 
man fi zu einem Kege > Feier und Ans 


. Juydung der Minen gebraucer, Latein. | X 


dum wieri gun warn, 
Boye —— rt gr 
ein Winfel, auf einem e / wo die 
Bootsleute ihr Lager haben, | 
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tan ‚ein Königreich iin der Dit: Tartaren, | Boyer, ifteine Chalouppe in Fiandern, mit 


einem doppelten Boden und Gabel⸗Maſt 
vericehen, Kat. Navigium gemino tabulate 
diftinttum. 


'|Boyez, eopoitte eiter in Ymerifa, de⸗ 
—* die 15 


ren e Wilden en um ihre 

Soßen rheild mit Gefang , theild mit To⸗ 
backs⸗Rauch herben au rufen. 

Boyne, Bpina, Buvinaa,& ußinder Irrlaͤn⸗ 
diſchen Landſchaft Reinfter , a jich 
unterhalb Drogheda in dad Irrlaͤndiſche 

zuunent ergeuft, A Sin Her 
oynebure, alt erg: Schloß in Heffen 
uñnweit Sontra. Es ift dad Stamm: 

aus des uralten Adelihen, nunmehro - 
repherrlihen und Graͤflichen Geſchlecht⸗ 
ieſes Nahmens. 

Boza, Berg: Stadt in Ungarn, in der Lip⸗ 
tauer Geipanfhaft. ‘Die daſigen Berg» 
werfe liefern zwar vortrefliches Gold + 
find aber im ſchlechtem Zuftand. 
ozen/, Boifano, Bolzanum, berühmte Hatte 
delds Städt, mit Bergen umgeben, am 
Fluſſe Eifad, im Biſchoſthum Trient, 
16, Meilen von Zufprudf. Sie ift wegen 
des quten Weinẽ befannt, und hat vier 
berühmte Jahr: Maͤrkte: aid den eritem 
auf Diuli, den zwenten auf den 3. Jun. 
den drirten auf Battholomaͤi, und den 
vierten auf Audreaͤ⸗Tag, melde 
fen Ländern, ſtark heſuchet werden. "Sie 
at ein Schloß, Hi die Refidengded Des 
erreihiihen Landes » Hauptmannd im 
Etſchlande, und wird allbier dad Hofe 
Gericht wegen des Erfhlaudes jähriidh 
viermabl gehalten, | 

Bozentin, Bozintiı, Bozagia, eine Pleine, 
aber etwad befeftigte Stadt in der 
Woywodſchaft Sendomir , in Seine 

oblen, am Fuſſe _ded Rabienderges. 

iſchof von Eracan refldirer irn 

dem Pallaſte dafelbft, welcher gar ziere 

In. — und mit ſchoͤnen Gärten 
er € en . j 4 

Bozzo, Buſſus, Fluß im Herzogthum 
land, welcher bey Bozzolo aus dein Lago 
Magviore fommt , und in den Lago dä 
Gavira fällt. — 

Bezzolo, eine Landſchaft und kleine Stade 
dem Rantuaniſchen Gebiethe, zwi⸗ 
ſchen Mantua und Cremona. Sie bat 
den Titel eines Fuͤrſtenthums, und iſt 
die Reſidenz der Fuͤrſten —*8 
aus dem Haufe Gonzaga, geweſen⸗ 
welche Anno 1703. ausgeſtorben find) 
worauf der Herzug von. Guaſtalla Anuo 
Ir diefed Fuͤrſtenthum vom e 

zu Lehen befommen, Nach feinem 
ng 1745, ohne Leibeds Erben erfolgten 

ode wurde ed von Seiner Majeftät der 

‚ Kapferin Königin ‚ eingejogen, Anno 
1748. aber, im Aachner Frieden an Don 
Philipp abgetretten. 


M : Bra, 
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Brabeh- Bracke 


Bra, Bıaida ‚feine Stadt in Picmont, nit | Brabed, Schloß und Fleden in Weſtp 


it von den Zluffe Tanaro. Gie hatte 
—* diefem ein ſeſtes Schloß, allein es iſt 
demouret, und 1628. ein Capuciner⸗Klo⸗ 
fter daraud gemacht worden, 

Brat (pıt, Liponton ‚ Conus adencus „eine 
Art einer halben Pique, deren man ſich, 
fonderlich * gem Schiffen, -bedienet, 

m man entert. 

ner Brabantia, Herzogthum, und eis 
ne von den 17. Wovinzen ber Niederlande, 
weldhe gegen Norden an Holland und 
Geldern / gegen Weſten an Seeland und 

andern, gegen Süden an die Srafichaft 
— —— und Namur, gegen Dften aber 
an das Stijt Lürtih ünd an Geidern 

. Sıe gehöret sheild dem Hanfe 

ich, vormald der Krone Spas 

‚nien , t cd den vereinigten Niederlan- 

‚den ;, dabero fie in dad Spanifche, nun⸗ 
ehro 

r : Brabant eingetheilet wird. Jenes 

ift der fünfiche und größte ‚, Diefed aber 
der nördliche Theil! und befinder ſich in 
dem Heſierreichiſchen Theile eine Gegend, 


worihe dad Walloniſche maBamı O2 | 


do Bıabantia, genennet wird. 
einer andern Abtheilung aber beftehet 
Biere Provinz aus vier Quartieren, wels 
ehe finds Löwen, Brüjjel, Antwerpen 
‚und Serzogenbuſch. Ed hatte, na 
r | 
—— Caroli I. die Krone Frankrei 


un NL . 
* Nahmen des prätendirenden Kimig 


in Spanien, Philippi V. don dem ganzen |; 
ı fen babe, die un 


‚men 7 bis ſich daſſelbe un | 
ben Kanılieh der —A66 des 
dig in Spanien, C [. unter⸗ 
worfen, und auch im Raftädter Frieden 
Anno 1744. hoͤch * Könige Ca- 
‚solo iM. ald damaligen Römifhen Kay⸗ 
| rden. Es begreiffer 


v 


Ri theilet 
ER at Städte und! 700. Doͤrfer. 


| ollaͤndiſchen Brabant gehören 
ee — en op Zoom, Bre- 
P 4 Anuo 1746. Haptıen die Frans 
oien dad Oeſterteichiſche Brabant 
binmpegr mußten ‚aber folded , nad) Dem 
Yo 1748. zu Aachen erfulgten a 
‚wieder an dad Haus Dejierrei 


te 

Bvabantifihe püßdene Bulle , ift ein ger 
wiffeö Privilegium , welches Sanfer Carl 
EV: 1349. der Regierung zu Brüffel ges 
geben permöge deffen fein Unterthan 
und Vaſall aus Btabant, Limburg umd 
Antwerpen ‚ vor andere Berichte envciret, 
wegen Schulden anderöwo verarrejtiret , 

ader ſonſt beſchweret werden fan. Dieſes 

Privilegium it nachgehend⸗ ke 


t ertendis 
get ; und Dedmegen von den Chur: R 


d Weftphalifhen Reihh- Ständen 
—9 Kiage Kurden Reich ⸗ —* gruͤh⸗ 
et worden. 





Bracci4no, 


erreichifehe und Golländis | 
Brachbant, daöArchi-Diaconat, Brach band/ 


en des letztern Königs in Spas |: 


abtre= | 


ini: } 


fen, eine Meile von Doriten , davon bie 
repherrlihe Familie von Brabeck dem 
ahmen führer. 

Braborg, ein KrousGufb in ber Freie) Die 
Gothland in Schweden ‚ vier Meilen vor 
ginfoping, gegen Nord: Diten. 

rcennum Bıyyyianum , mittels 
mäßige Stadt an einem See, im Patrimo- 
nio Petri , im Pleinen Herzogthum Brac⸗ 
ciang , im Kirchen: Staate , weiches dem 
riten Livio Odeſchalchi, einem Nepoterg 
1% Innocentii XL. gehörte, nach deſ⸗ 

en Tode aber, Anno 1717. an dad 
tba-Odefchalchi fam. Nicht weit vom 

Ay Bracciano find warme Geſund⸗ 


der. 

Braccio di Maina, die größte von den vier 
voinzen in Morea, aber fehr mıc heben 
ergen angefüller , fonjten auch Zaconia 

genannt, 


oder Aleın, Brabant , ein gewifled Gehie⸗ 
ie im Dennegan darinnen die Städte 
nde und Leufe , (iegen. 

Srachhuſen, fiche Bruchbaufen. 

Brschipult-Point, fi —— 

Brachium feculare, Magiſtraius politices, 
beiffet die Gewalt , oder der Bepftand der 
weltlichen Dbrigfeit. 

Brachmanes, Gymnojophift«, Bramans, Bra« 
mines, Indiani⸗ Dbllofaph; und Nahe 
folger der alten Bradhmanen ‚ wel 
ua; dag der erfte Menſch, den fle 

rahme nennen , acht Welten & chaf⸗ 
ferer Melt gleich ſind, 

und welche er durch feine Statthalter 
regiere. Sie glauben feruer, daß die 

Seele aus einem Leibe in den ander 

fahre, auch halten fie fehr ſtrenge Falten, 

und mennen, daß man Feine tebendige 

Creaturen toͤdten, oder ejfen fell, haben 

einen ſonderlichen Reſpect für Rüde und 

—— und caſteyen ſich auf allerhand 
eiſe, wodurch ſie beym gemeinen Vol⸗ 

fe in groß Anſehen fommen. Sie find 

fo erfahren in der Stern⸗Kunſt, daß fie 
in srehnung der Finiternijfe Peine 

Minute fehlen, Zum Heichen ihrer Wuͤr⸗ 

de tragen fie über die Schultern am bloſ⸗ 

en Leibe fünf oder vier Schnüre, oder 
tricklein, welche fie Zeit ihres Lebem 
nicht von fi legen. Die Samanıci wers 
den unter ihnen für die Weiſeſten gchals 
ten, und ruͤhmen fi, daß fie von des 
atriarhen Abrahams Kebd =» Weiber 
ammens 

Dorf r Schloß und Amt in der 

afſchaft Kippe , etwan eine Viertel⸗ 

tımde von Lemgo gelegen, allwo Die 

—* Graͤfliche Linie 1709; den zr, 

Gebr, auögertorben, und bat der regie⸗ 

rende Graf zu Lippe⸗Detmoid vi Juris pri« 

—— Poilemon yon den erledigten 
uͤthern genommen 
Bradel, 


Brackel Brabilorw 


'adel , kleine Stadt am Fluſſe Neete, war 
bemald eine R. Stadt; Fam aber 1250. 
n die Grafen von Eberftein, umd ald die: 
: erlofhen, An. 1423. andas Bißthum 


ader born. 
ackel, eine kleine Stadt im Stifte Hil⸗ 


eshenn. 
EEE SP Bene 


ıdenbhein, Stadt und Amt am Fluſſe 


aber, im Baberguw, zwey Meilen von ' Braine le Comtx, Bropitam, 


eildton / dem Herjoge von Würtemberg 


k r 4 
—— — einig von in der 
ra ort on 
ide Sig und Stimme im Parlamente 
at, 
dlom / fiche Braslom. 
eat, fe —— Britt, 
dano, Fluß in der Landfchaft Bafilicata, 
Neapolid , welcher im ning ente 
ringet, und ſich in den Golfe di T’aranto 


rgeußt.a 

a * eingeſchloſſenet Luft» Wal, 
ht weit von Wien, 

ae fleine Stadt in der Provinz Wiltds 


pe Engelland, zwey Meilen von 
loceſter. 

iys, Stadt am Fluſſe Pruth / in der Mol⸗ 
aeinfiebe » fiehe Bramſtede. 


a , Königl: Polnische Stadt in det Wen: 


odſchaft Pofen / in Pohlen. 
za, Aracara * ufla , Hauptſtadt der 
'roving entre Douro’y Minho, in Portus 
all am gluſſe Deffe ; nicht weit vom Fluſ⸗ 
Cavado. Sie ift groß, und volkreich/ 
ich bat fie einen Erz⸗ Biſchof, welcher 
glei die weltliche Gerichtbatkeit über 
e Stadt beſitzet, und fi einen Prima⸗ 
n von Spanien nennet / wiewohl ihm 
efer Zitel von dem Erz- Biſchoffe zu 
oedo ſtreitig gemachet worden. 

ige Erz⸗ Biſchof Don Cafpar ‚geb; 1716; 
ein natürlicher Sohn K. Johannid V. 
‚nza, Bragantia ;, Stadt zwiſchen dem 
ebuͤrge, am Fluſſe Sabor; in der Provinz 
ralos meontes,in Portugall,ift gen 
tade eined —* daraus feit 
+0,_die heiitigen Könige heritammen; 
ie Derzoge bon Braganza hatten dor 
dern Grandes in Spanien den Vorzug / 
‚ örfentlich unter den Thron: Hımmel 
Spaniſchen Könige zu fehen, und ihre 
renkliche Kefidenz; war die Star ‚Villa 
01a. } ; 
ınza, Bragantia ,groffer Flecken anden 
inzender Marca Arelana, in der Bes 
nischen Prooinz Vicentins / alive jehr 
— * 

elund / renna. len 
!ow ,Ibtaeli, Btaila ; Meine Stadtin 
Wallachey , iso fich det Fluß Seret in 
Donau ergenßt, 22. Ungariihe Meilen 
Tergoviſt gegen Dftem, 


\ 
ı 
' 


' 


ela,:d,  Braine l’Aleu, Brennia Allodienfis , 


| Bräid-Alban, Allahan, Alhania, 


| 
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fleine Pros 
win; in Nord» Schottland ; ——* den 
 Landf&arten, Eoquabpr, Achol Strathern, 
@ Mentbeit; Lennor, und 1ünle; wo der 
luß Tay entipringer; 
Braila/ ſiehe rahıllow.. 
Br low, Krailovra Meine Stadt am Fluſſe 
Bar, in Nieder-Podslien; in Pohl... 
Braina , Brenne, Bruna, Peine &t >: an 
Fluſſe Beöte ; im der Isle ie France. 
renna Comitis 
kleine Stadt im —— en Hannes 
get nebft einer Eafiellanep; 6. Meilen von 
91194 . 
air leine 
Stadt im füdlihen Brasant , ben Niveis 
— — ae —— * liegt eine 
en ed Nahmens, gemeini 
Woulter Braine genannt, EN 
Braine le Chateau, Niche Tour & Tagis. 
Iprait, ebe Breit, 
räkernet, ein leiner Drtin Norwegen, in 
der Provinz Aggerhus; am Fuffe Drams 
* vier Meilen —* Chriſtiama gelegen, 
Bralin, mittelmäßige Stadt ne einent 
Schloſſe in Hr Standes⸗ Herrſchaft 
Wartenberg ; in Nieder⸗ Schiefien/ ans 
derthalbe Meile von der Stadt Warten» 
„es ge — Hals » gm 
ma, Stadt in der s Fnfel jenſeit 
ded ey. Allen, am zu —* 
gegen die Graͤnzen des Koͤmgteichs Tuns 
— iſt dem Könige von Ada nuters 


Bramant Brämmovicum,ein Flecken in 
sonen } in der Vrobin Dun Es | 


Eiuffe Arc, 
Brarmalant, Bramafantum, Flecken in den 
Ber aud, am Gens 


—58* ern, ini Pais de 
⸗ e. 

Bramdach, Fletken in der Untern⸗Pfalz, int 
unter dad Amt zu 


—ã Simmern; 
irfe &in anderer Flecken 


el gehörig; 
Deich ahmens Liegt im Voigtiande un⸗ 
ſiehe Brouberg. 


Aſch. 
Bramberg ge 
Bramines, fi rächmanes. ie 
— arampura, —— ide e deß 
roſſen Mogold; in der ᷣrobin;z Can 
3 einem Schloffe , auf —** 
Gouverneut diefet Fandfehaft refidiret; 
Es wird allhier viel baumwollene Leine 
a tonkem;, Fletken in def 
mpton,,, Br amptonikm ; n def 
Stufe Sum, in S— am 
Bram· Segel Vela duo majora, deret inyen 
an einen Schiffe find; an bepden Brain 
ftangen beieiiget: 12 
Bramftede / Koͤnigl. Daͤniſchet Flecken if 


Stormaru. 

Bramfteng; Brächia mali, die Vor⸗ und gro⸗ 
fe Bramfteng; find kleine Maften , tweihe 
man ‚au oberft an den groſſen und Focken 
Ba „ 

2 Dina: 


* 
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Brancaftre, Brancaftrum, Flecken in der See 

ing Nortfolk, in Engelland, am Golfo de 
oiton. . 

Brancion, Stadt im Herzogthum Burgund 
nebſt dem Titel einer Grafihaft. 

Brand , ein Berg: Flegen im Erztgebürgis 
ſchen Kreife, in Meiffen, eine halbe Meile 
von Frenberg, in das Kreiß⸗Amt dafelbit 


. gehorig. 

Brandad , feited Schloß und Amt in Boß- 
nien, in Ungarn, 

Brandam, Stadt auf der Infel Zava,inAfien; 
— Könige von Surubaya unters 
than ift. 

Brandeıs ‚ Brandufium, fleine Stadt und 
Schloß um Sony mers Sreife, in Boͤh⸗ 
men, an der Elbe, vier Meilen von 
Mrag, welches wenland Kanfer Earl VI. 
Als König von Böhmen, Anno 1724. feis 
ner Gemahlin zum Leib + Gedinge aus⸗ 

efetzet bat. Noch ein Marktflecken Dies 
| {eb Nebmend Liegt im Koniggraͤtzer⸗ 
Kreife , an der Driiß, unweit —* 
> Grafen von Trautmansdorf gehoͤ⸗ 
r e 

Srandenbuen, Marchia Brandenburgica, 

— die Niarf Brandenburg / eine der größs 
ten Landſchaften , in dem Ober⸗ Sachſi⸗ 
ſchen Kreife , in Deutichland , weldye ges 
z Weſten an dad Herzogthum Luͤne⸗ 

urg, gegen Norden an Mecklenburg und 
Pommeri ; gegen Diien an Groß > Pos 
fen, _ und gegen Suͤden an Schleſien 
die Laufitz Churs Sachſen, und da 
—* Magdeburg graͤnzet. Es 
ift meittentheild ſruhtbar an Getrande / 
reih an Holz, Wolle , Fiſchereyen Eis 
ge Fadys, Hanf, Hopfen, Tobad, 
iehzucht , und fehr vielen Manuſactu⸗ 
gen, Kunen und Handwerkern, wel 
* unter der vorigen Koͤniglichen Res 
erg auf dad hoͤchſte getrieben wors 
Ben “ca ift auch zur Handlung fchr bes 
uem , indem es micht allein mit vielen 
& :ühmen und Flüffen verfehen, und 
viele daran liegende Städte hat, fondern 
auch durch den neuen Canal ben Mühlrofe 
« die Spree und Oder mit einander gerei⸗ 
niget, und dadurd zwiſchen der Nord» 
und Dit » See eine Communication ges 
macht worden. Die meilten Einwohner 
ind der Latheriſchen, die übrigen aber 
er Keformirten Religion zugethan , und 
haben ſich ſonderlich einge Sabre ‚her 
diele Franzdiihe Flüchtlinge , Prälzer 
und Keichsiradter in dieſen Landen wies 
der gelaffen. Sie hat 6. Theile, 1) die 
alte Mack , zmiihen der Priegniß, und 
den Herzogrjimern Magdeburg und Lii⸗ 
neburg. 2) Die Praegnig ı zwiſchen 
der Alt⸗ und Mittel⸗Mart und Herzog⸗ 
5 Medleuburg. 3) Die Mırsel, 
arf, welche au die Neu» Marf , Lau: 
fia, Chur; jen und Prieguitz gräns 
jet. 4) Die Wırero Mark, smlihen 





U 


Brandenburg 


der Mittels Marf, Grafihaft Ruppin 

Herzogthum Medlenburg und ment 
5) die Yieue Mark , welhe gegen Me> 
ften die Mittel « Marf, gegen Süden 
Schleſien, gegen Diten Polen, und ges 
gs Norden, Pommern zu Gränzen. hat, 
der 








Dad erzogthum Croſſen, in Nie⸗ 
—*8 — gelegen. Diefe 6. Lands 
— Ind eigene Probinzen geblie— 
en, die anderen kleinen Aber, ſoͤ na 
and nach zu der Mark gekommen, nchm> 
lich: dad Land Sternberg , dad Werd 
bild Cotbus, die Herrſchaft Peig , die 
Grafſchaft Wernigerode , dad Land 
Teupigz , die_Land + Dog Schiefels 
bein ‚, dad Land Werfeld, dad Land 
Bobersberg, dad Land Sommerfeld r 
und die Herrihaften Scwed, Zrrns 
ein, Dierraden, Joffen, Beskau, und 
sorfau rc. find in die Kreife ver⸗ 
theilet, und der Marf Brandenburg auf 
ewıg einverlsiber worden. Von Ddiefer 
roffen und mächtigen Provinz führer 
ie Marggrafen von Brandenburg ihrem 
Nahmen, welche anigo in dren haupt 
Linien, getheilet werden , nehmlich im 
die Aöniglid» Preußifihe, oder Chur⸗ 
Linie , welcher die ganse Mark sugehös 
set , in die Bapreutbifche , oder Luline 
bachifche , und in die Onolgbadhıldher 
oder Anfpachifche Linie. Die erfte ift 
der Keformirten , die bepden lehtern aber 
find der Lucherifhen Religion auge» 
than. 
eandenburg, Churfü 8 Branden⸗ 
burg / iſt der vierte weltliche Churfürft, und 
deb R. Reichs Erz» Kämmerer, hat die 
6te Stimme ben der Kayſerl. Wahl, tragt 
ben Kapierl. Procepionen den Zepter, reis 
et hernach dem Nanfer das Waſſer zum 
udewafchen , ehe ſich derſelbe zut Tapel 
etzet, hat das Privilegium de non appel- 
ando, welches nicht nur die Chur-Mark, 
Drau aud) ſeit einiger Zeit alle andere 


rovinzen angehet ı zu dem Ende ein Ds . 
* 


er⸗ Appellationds Gerichte fuͤr alle Land⸗ 
fchaſten in Berlin angeleget worden. Fer⸗ 
ner hat er dad Privilegium, neue Zoͤlle aufs 
zurichten, und die alten zu herſetzen ; und 
u erhöhen, welches Recht ihm aber Chur⸗ 
falz und die Braunfchweig » Lüneburgis 
den Due niche zuftehen wollen; auch 
ind alle Kepler , welche fich in den Reichs⸗ 
ovinzen gegen Diten befinden, unter 
einem Schuße ; item ift er befugt , auf 
allen Ströbmen Mühfen aufzurichten , und 
einen Johanniter: Meiſter Durch Die Mark, 
ommern und Sachſen zubeitellen. Sein 
b + Kämmerer it der Fürft von Hohen» 
—— welcher in ſeiner Abweſenheit, in 
erwaltung dieſes hohen Amts ſeineStel⸗ 
le vertritt. Von dem itzt lebenden Chur⸗ 
Zauſe , ſiehe unter Preuſſen. 


Brandenburg/ Brandenburgum , alte und 


groffe Stade in der Mittel» Mark, am 
Elufs 


« 


—— — 
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huffe Havel, weicher fie in zwen Theile 
onderte, nehmlich in Alt» ımd Yleus 
Brandenburg , sehen Meilen von Mag- 


deburg. Bende Städte werden anißo 
nur von einem Magijtrate regieret, und 
in der Neuſtadt benudet ſich ein oͤp⸗ 


venſtuhe; die Einwohner aber naͤhren ſich 
vom Zicrerbau, Brauweſen, Tuch- und 
trumprmacden » Manupacturen und 
Handlung, welde leßtere fonderlih von 
der Colonie der —— Flüchtlinge, 
o ſich allhier nedergelaſſen, in gutes 
ufnehmen gebracht worden. Dieſer Drt 
hatte vor dieſem ein Biſchofſthum, wel⸗ 
es unter das Erz⸗Stift Magdeburg ge⸗ 
oͤrete, es iſt aber 1565, eingezogen wor⸗ 
en; der Dom und dad Doͤm⸗Capitel 


aber ift nod) allda auf der Burg zu finden, 


and von demjelben eine Kirter » Schule 
ausgcrichrer worden, 

Brandenburg, (Yiem-) eine feine und 
nabrhajte Gran in Mecdlenburg , im 
— ı Kreije, an dem groſſen 
ce, die Tollenfee genannt , eine kleine 
Meile von Stargard, und 8. 
ſtrow gelegen. Sie ift mit guten Mauern 
umgeben, und hat noch einige Ueberbleib⸗ 
el von Graͤben und Wällen. Ihre Gaſſen 
ind breit, gerade, die Haupt⸗Kirche — 

t. Marıen iſt ein groffed, und dad Kat 
Dans ein anfchn.idhes Gebäude. An. 1737. 
den 24. Apr. giengen allda durch eine ent» 
ſtandene Feuers-Brunſt 2ız, der beften 
Häufer veriohren, 

Bandenburg, HaupteAmt im Königreiche 
Preuſſen, am friſchen „wo der Pregel 
hinein galt, in der. Provinz 

nf Meilen von onigeberg, 
jegende Flecken Brandenbur 
. von Fifchern bewohnet , dad Schloß 
t ale und ang nd die Gegend 
ziemlich fruchtbar. Hau tmann über 
das Dbers Amt dafelbft it ‘Director ded 

— Herrſchaft in Sawabe 
randenburg , r n mwaben, 
unterhalb Kirchberg , in dem Graͤflich⸗ 
Fuggerifhen Gebieche gelegen, 
randenburg / frene Herrſchaft und fefted 
Edioß im Bersgehui £uremburg, Sie 
gehödret den Grafen von Salm. 

Brandenftein , (of und Amt in der 

Hanau, davon dad Adeliche Ges 
Glecht von Brandftein feinen Urfprung 
und Rahmen haben foll, 

Brander, fjehe Brulot. 

Brandis, ein Städtgen in Meiffen, eine 
Meile von Wurzen, dem Herrn von Bo⸗ 
denhaufen gehörig. 
vandis , Schloß und Landvogtey im Gans» 
ton Bern, in der Schweiß, am Fluſſe Em- 
ma, davon die Graͤfliche Familie von Bran⸗ 
dis, welche fi anity in Tyrol befindet, 
beritammet, und den Nahmen führer. 

Brand Röhren, Lat. Calami incendiarii, 


werden gebraucht, die Minen anzusünden, 


M. von Guͤ⸗ 





eab- Brandfoe, Pleine Infel in dem Pleinen Beltz 


zu der Inſel Fuͤhnen gehorig. 

andung , Mare vadojum , heiſt auf 
ber See ein gefährlicher Dre, gemeiniglich 
für dem Mall oder Kaud, ingleihen bey 
dem Auslauffe der Flinfe, und wo verbors 

eue Klippen find, da das Waſſer aus dem 

eihten Grunde prudelt und ſchaͤumet, daß 
man ed von weitem feben fan, und dahero 
don denen Sciffern aufs beſte vermieden 


werden muß. * 

Brand: Wache, Excuhie Clajis, heiffet in 
der See die groffe Wache vor einer Flotte 
gegen den Feind. _ 

Bransfa, Arandvigfa,dranzir, Schloß 
in Giebenbürgen, am Fluſſe Maroſch, 3. 
Meilen von Deva. 

Bransfo, Branskum, Meine Stadt in Ruß⸗ 
fand, am gu Desna, im Herzogthum 
Novogrod Sewieröfi. 

BSransf, Stadt in Podlahien, am Fluſſe 

arew, hat ein Hof-Geridt. . 

Bransfo , Stadt in Bolhpnien. 

Branteich, Feitung am Fluͤſſe Maroſch, im 
Siebenbürgen. 

Brantome, Brantofomum, Flecken in der 

4 


Bransöft chen —— Perigord, an dem 


einen Fluſſe Droune, hat eine Abtey. 
Brantwigfa, fiche Bransfa. 
Brasdnick, Dies Ruflorum fefti, fo E en die 
eyertage in Rußland, ind die hohen Fe⸗ 
e werden Welikı B ick genenuet, 
Brafilien, che Brefil, 
Brasfou , ſiehe Badom, 
Braslam, Braclaw, Bercaslom, Brasla- 


via, Stadt und Wonmodfhaft in Podv- 
fien , anden Zartarifchen Gränzen. Die 
Stadt liegt am Fluſſe Bog, und hat mei⸗ 
ſtens hölzerne fr. - 

Braslaw, Bratisiavia, groſſe Stadt in 
zen Lithauen , in der Wopwodſchaft 

ilna. Sie liegt an den Eurländiichen 
Ghräuzen, an einem groffen See, nicht weit 
don dem Einffe Dwina / 20. M. von Wilna. 

Braslow,Brasiowia,fl. Stadt in der Wallachey 
nicht weit von den Moldauifhen Graͤuzen. 

Brajjelsheim , fiehe Profelsbeim, 

Braffen, find an einem Schiffe diejenigen 
Seile, durd welche die Reed, woran die 

egel befeitiger , bald rechts, batd links 
fünnen gelenfet werden, Kat. Verſoria, 
unes, quibus wela verlunlur. 

Braffou, Hehe Lronftadt. 

Bruch re ia, gene —— 

nigreiche Tripoli, in Afrika, zwiſchen 
Een uud dem Golfo di Sidra, 

Bratelino,, fiehe Pratalino. 

Brater , ſiehe Brader. 

Srathian, Stadt im Polnifhen Preuſſen. 

Sratislaw , fiche Braslaw. 

Bratonice, Pracdpätice, Stadt in Böhmen, - 
im Pracenfer » Kreife, den Fuͤrſten vom 
Schwarzenberg gehörig. 

Bratsti, Brati, find eıne Art Tartarn in 
Siberien, welde fid gegen Norden der 

M 3 Its 


182 Brava Braunsberg 
— Provinz grkugeı 


kuzk niedergelaffen, den KRuffen 
ei ind N und die tadt Bratstoy 
N. 


angeleget babe 
%. Stade und Kepuslif an der Küfte 



























Erav 

on Ajan und Ayrifa , nicht weit bon der 

Kuüfte Zanguebar, zwiſchen den Städten 
Mragadoro und Melinde, 

Brava, eine von den Inſein des Cape Verde, 
allwo fo guter Wein waͤchſt, alt auf dem 
Lanariſchen Inſeln. e gehoͤret den 

or ugiefen. 

B vade, Hodmuth, Prablereg, Stolzierung, 
ohn, Sch mpf/ Spott, Scabernack 
rotz/ Pat. Infokrua, Oflentatio. 

Braubac, Breubach, Amt und kleine 
tadt anı Rheine , in der Nieder + Girars 

aft Cakenelnbogen , dem Kan Bien 


von en⸗Daermſtadt gehörig, Da 
je ef za 


3 


vB Hiardeburg , wie 
auch dad Schloß Pbilippsburg ‚, umd 
giebt eö da heyum viele Gauerbrunnen. 

Bıavi, Aggreffores mercear conaufli, wer: 

den in — Diejenigen welche 

ka ir eine gewiſſe oͤhnung gebraits 
hen laffen, einen umzubringen, gder auf 
andere Meife a beleidigen. 

Braviren ol; thun, prablen, ſich breit mas 
eu, Yat. nanıpajı se offerre „it, einen 
verhöhnen, orten, ihm Troß biethen, 
troßen,Kat. MY annare, ‚fer orıus infultare. 

Bravlio, Bräulius Mons, groffer Berg im 
Alpen-Gebürge, in a bey der 
Stadt Born, an den Tyroliſchen Grdns 
zu, Erift unter den Rhaͤtiſchen Alpen der 


poruichmite, 
higebauete Stadt und regu⸗ 
larre Feftung ın Dber-Bapern, im Stifs 
e Parfau , unterhalb Burghaufen, am 
luſſe Inn gelegen, bat ihr eigenes zum 
mte Burghauſen achdriges Land» 
An. un. mußte 8 von der 
ichiſchen Armee eine iogerung 
mis 


< 


Gerichte 

Deiterre 

ausfteben , und den7. Man 1743. 
chen diefen und den Bayern eine biutige 
— sum Vortheil der erjtern , bors 
efallen. 

— „Stadt —* ſcoͤne Benedictiner⸗ 
Abtey im Sonigge ber reife ‚in Böhmen, 

Brauned, fiche Beuneng- 

Braunfels, Peine Stadt nchft einem feften 
Berg.Splo e in der Grafichait Solmd, 
im Dber-Rheinifhen Kreite, 6. Meilen 

on Frankfurt, und eine Meile vom Webs 

far. Diefe an —*— dazu —3— 

Graffhart, iſt nigch Abſterben ded Gra— 
en von Solms⸗Btaunfels, an den Gra⸗ 

n Wilhelm Mauritium von Solms: 

reirenftein erblich gefallen , welcher auch 
feine Reſidenz hieher verleget hat, deſſen 

ohn Friedrich Wilhelm iſt An. 1742. von 

anfer Carl ViI, in den Reichs⸗Fuͤrſten⸗ 
ftand erhoben worden. 

Draunsderng, Brunsberg, Brunsberga, 
Brumonis Mong Stadt und Amt in Mer: 
meland, in Polnif, Prenffen, wo der Fiuße 


_;Braunfehweig Braychipults 


Paffarge in den friichen Haff kdile, undi 
I bed Bi du = Mur E 
iejelbfi haben die < * eit ei 1 Goflegium 
nd por der Stadg flud die Or nzen ei 
olnihen und dee Brandenburgifchen 
reuffens abgezeichnet. 
raunſchweig Bi unfuicenfis Duratus , 
ei um und groffe Provinzim Nicders 
aͤchſiſt che gegen Norden 
a, gegen Mita 
neltphäliihen Kreiß, von wels 
m e5 die Biever icheidet, gegen Süden an 
egei und dad Eichkfeld, gegen Dfien aber 
an ringen, Anhalt Hab tadt a8 
dad Herzogthum Magdeburg graͤnzet. Die 
e von Braunichweig und Lunebur 
fid jeto in 2.Haupt»Finien, nemli 
Speriidye ode ur+- Linie, 


theilen 
—F ie Wolfenb 8 Dief 
und ın Die Wolfenbüttlifche, Diefe (eis 
tere theilet fich wiederum in die Wolfen 
büttliih, Blanfen urgiſche und Beves 
riſche. Die Blanfenbu vgifcbe ftarb An. 
1735, den 1. Den wit Deräog Luwig Rus 
dolph aus, als welcher feinem ern Bru⸗ 
der, DemAn.1781, verftorbenen Als 
un Wilhelm „ in der Regierung de ols 
renbüttliihen Bande geroiget war, d ſuc⸗ 
sedirte ibm alio Ferdinand Albert von der 
Bereriſchen Linie, und als auch diefer An, 
1735 ed. Sept, mic Tod abgyeng, folgte 
m fein Pring , der jeitregierende Herzog 
Kun geb, 1713, den 1, Aug, ©. Wolfens 
€ ” 


aunfhweig,, Brunfuicum, Brunopolis, 


Brunonis vicus,grg e und befeftiate Sta 
am Fluffe 5 each Braune 
olfenbüttel, und Jr 


hweig, 7, Meile von 
. von He ıftädt, hat unter andern Ges 
enswürdigfeiten aud) ein nad) der nenes 
en Art hertlich q baustes, und mit allem 
wohl verfehened Zeughaus, uud auf dem 
te liegt eine Canonc, die faule iege 
nanıf, weiche An, ızıı, gegoffen, 187, 
entner wiegt, $. Ellen weit it, und zur 
adung 77. Pfund Pulver braud, 
ind allda des — beruhmte Meſſen, 
ie eines auf den Sonntag nach Kihtmeßr 
und die andere auf den Sonntag nad) Lau⸗ 
ventii. An.ı745.murde allhier das eruͤhm⸗ 
te Gymnafium, Collegium Carelinum ges 
anng errichtet, An. 1761. im Det, wurde 
diefe Stadt von den Frauzofen, wiemobl 
vergeblii belagert. 
Brannfciffen , Fleincr Drt im Sclefifhen 
enebum Zroppau ‚g an den Mähris 
hen Sränzen. 
— 


Benedictiner⸗Abtey im 

Etz⸗Stifte Clln ie e n Chin, 

Any: eine Stadt am Fluſſe Spmme, in 

er Picardie. 

Bray, fl. Stadt an der Seine, in Champagne, 
nebit dem Titel eines Herzogehums, 

Braychypults Point, BraychyjutiumCaput, 
Ganganerum Promontorium , Porgebürs 
ge im Zürftenchum Walleö, in Sngelland. 


Tıa, 
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— — —* 

Brarza, Brattia, Brachia, Inſel, nebſt eis pen deb Königs Wilh Wilhelmi II, in Engel: 

„nem Flecken gleiches Nahmens auf dem ac Ara — en von Naſſau⸗Dietz er 

Golio dı Venezia, der Stade Spalatro g ift rer gmlatr , 
egen über, und den Venetianern ge⸗ Be BAT und 166 67. — 

iip ter swifhen Engella tb ud Holland Frie⸗ 

= ‚ fiehe Bore, 





























geſchloſſen. 
reampor, füche Brambour, 1 


Bredefort , jiehe Brefort. 
na ‚ Breaina ‚ Brenta, Brefinia „ flehe Dredenberg, fiehe Breidenbo 


Brederode, zuinirted Schloß PA; 
nen, 


ausgeftorbene Graͤfliche Geſchlechte von 
Brederode benennet worden, 
refar, Brefaria , eine von den Gorlingi« 


fchen afelnı ia die Kuͤſte vom Corn⸗ 


mal, in E 
— F 8* Brevoort. Rre — 


leine gun | der 
— Shio fer. und Yard 


Tears — — 


en 8 fer Ort in Weſt⸗Frießland. 

Brebez, A weicher in Nohlnifch-Preufe 
Hr ent —X— > in Mafovien in den 

aren fi 

—— eine Ex ar Nation in dem 
Atlanti chen Gebür in Afrika, si 
‚4: aus fonßerbarer *44 und Hei⸗ 
Ilgkcit ſich in beyde Backen ein Creutz 
damit man fie vor andern 

ennen möge. Sie find der Mahometa⸗ 

niſchen Religion auecthen , und wird ihr 
oberſter Priester Maridout genennet. 

Dreche, Kuma muri, iſt eine weite 
nung, welche die Belagergr durd) Minen 


oder Kanonen » Schiüife am cinenz Werke eined ollo, ben den Infeln Hieres gegen 


einer Feſtung madhen, um dafelbit zu orden gelegen, 
irmen, enn bey erfol — — 5 Drenenn Cem Brigantinus , Herr: 
Garniion, durch die Pr fdyaft chwaben, — up 
ziehen , erlauber wird, ift * eine Bau de —— ehr Di 
Crabe he et gleiche re — 


— regentium , mebit e einem alten 

e auf einer gl tleger am Fluſ⸗ 

(ak d ———— wo derſelbe in den 
oden⸗Se eſe Stadt ernü 

ret fi) Sean von dem Eifen, fd 


* zn be Boden-Bee 
regenwer:See, fie ⸗See. 
un, es lim, kleine Stadt in der 
* E an dem 
ne fe ge legen, 


3 ſie. 
— Batterie, Suggeflus tormentorum , 
whus murus disticıleer, ift eine Bat⸗ 
— welche zu Ende einer Belagerung 
auf die Contreſcarpe angeleget wird, 
um von dar Die nächft liegende Mauer 
- „der Baftion in Grund zu ſchieſſen , und 
* die Breche zum Sturm zu oͤff⸗ 


i Bıechin, Brechinium,, Meine Stadt in der 


Nord⸗ — andſchaft An⸗ 
— nicht weit yon dem deutſchen Mee⸗] Bregna, Bıenne A is, Thal oder klei⸗ 
er peb de Bif ume, unter] ne Landfchaft in dem vier — *35 


ben En: Biſchof au ndrem gehoͤ⸗ 


Diriterfehe  fleine Stadt und it in u pr 
Grafıhait Mark, in Weltphalen, 

— . ne i bie Sahne | "he s 
and n Suͤd⸗ Walles, in Engellan 
cn Diten an "die 8a ndfchaft 


Aemtern der Schwei gelegen, zwiſchen 
den —— De KRheind und der Stadt 


llinz 
. * — gt Au den % gealiänis 


ji une es: — en vn hi 
Breane und a ‚ weicher fich 


reford / gegen Norden an Kadılar er en Fluß Zefin ergeußt 
ie Beer an Sartıgan und Gaermars | B —— fleine Stadt am 
egen nn aber an Die Hau Flur a — 3238 denen 
* ontmouth graͤ —5 gehe 
gun Beiffet gleichfa de Se rg 
| Liäfe, m Sitz und Stimme Zrehne ; I Stad im re Bitters 
ei aria Echt eld, im Saͤ ern urs reife, drep, 
eilen von Leipziq, iſt vor Alters cine 


*8* role Stade am Fluſfe Merfe, - 
(ändefchen a Meilen vo 


berü * 8 aft geweſen, maſſen 
—— u 9 durch die Pie b haft q N 


tur, theils durch di nft befeitiger, i Breh Id) & Maren Hehre 5— Me 
tur; t ie n⸗ rehniſche Wapen führe ur ie 
dem fie in Ad einem ost ee — aber an das aiz Merſeburq 


ommen. Kr —— ard, ſiel es au 
Chur⸗Sachſen zuruͤcke 
Breidenvurg, Herrſchaft int Holftezui⸗ 
chen und zwar im Diſtriet von Sa 
— Sie gehoͤrte der Nic er, 


f (des manı me Waſſer fehen fan, 
ewohl m Bar 


—— — 
Baronia Bredana, weiche nad AZ 


184. Breit Bremen 


und in den. Graienftand erhobenen Li⸗ 
nie derer von Ranzau, wurde aber A, 
1721, nach dem bekannten ungluͤcklichen 
Morfalle von Koͤnig Friedrich IV. ein, 
esogen und der Schweſter ded befagten 
—8* einer Gemahlin des Grafen von 
Caſtell » Kudenhaufen Bee deren 
Nachkommen fie noch gehört. Dad 
Schloß allda war ehemalß ſeſte, nunmeh⸗ 
ro aber ganz verfallen. Au. 16. wur⸗ 
de ed von den Kapferlihen mit Sturm 
erobert. . 
Breit, Mards auch Unter» Breit, fleine 
in der Mirte des Franken⸗- Landed zwi- 
fhen Kıgingen und Ochſenfurt am Rayn 
— tt den Fürften von Schwar⸗ 
nberg gehörig. 
ira, Srakı im Erz⸗Bißthum Coͤlln/ 


am Rhein. ‚ 
— Staͤdtlein und altes Schloß 
— f sem a 
giſchen Amte Gehren gekorig. 
4 5 des Adelihen Geſchlechts 
dieſes Nahmens. Ä 
Breitenbnurn , fiehe Breidenborg. - 
Zireitened, und, Braiteneck, Keichds 
Hert chaft, Schloß und Marktfleden in 
der Banerıfhen Dberu + Malz, im Amte 
Neumark , hat den Grafen von Tpllı ge; 
dret , und iſt dem Chur⸗Hauſe Bayern 
Dngefaien. ji 

Breite Se fie ———— 
reitftede , ſiehe Brettſtede. 

Feet , Prelsdorf, eine Biſchoͤf⸗ 
fih- Würzburgifhe Vogtey an der rauhen 


berach. 
ee nigreich und Stadt am Fluffe 
Menan, in Indien z Jenfeit des Gau⸗ 


geb. 

Br ma, fiehe Bremme., 

Dremb, Schloß, Flecken und groffe Herr: 
fhaft im Herzogthume Erain, den Fuͤr⸗ 
ften von Portia gebarig. 

Brembady , fiehe Brurtelftadt. 

Brembana di Sotto, Bremhaism inferius , 
fieine Stadt in der Venetianiſchen Lands 
ſchaft Bergamaico, nicht weit davon, 
wo der Fluß Brembo in die Adda fäls 


— Brembus, Fluß im Venetiani—⸗ 
* Gebiethe, welcher im Berge Mor⸗ 


no, au den Daiteliniihen Graͤnzen 
entipringet, und fich unterhalb Bergas 
mo mit der Adda vereiniget. 
Blemen, Bremenfis Ducatus, Herzog⸗ 
thum im Nieder⸗Saͤchſiſchen Kreife, 
zwiſchen der Weſer und Elbe, alſo, daß 
es gegen Weſten an dad Hadlerland, und 
egen Diten an dad — 8* 
urg und Fuͤrſtenthum den graͤnzet. 
Das Land, fo an der Elbe und Weſer 
lieget, iſt fehr fruchtbar , im der Mits 
ren aber rauh und ſandig. Mor dierem 
ware v ein Erz⸗Biſchoſthum, ift aber 
im Weſtphaͤliſchen Erieden. Anno 1648. 


“ 


Bremen, fBrema , 


it groß, 
. ein 


Bremen 


fecularifiret , und unter dem Titel eine 
erzogthums der Krone Schweden übers 
lafien worden, welche eine Regterun 
darüber zu Etade angeleger, und 
bis 1712. befeffei har, da_der Koͤni 
von Dännemarf fi dieſes Herzogthum 
bemaͤchtiget / und folhed nachgehends 
an den Churſuͤrſten von Hannover/ 
melder bereits Anno 1er. eine_groffe 
Summa Geldes dem Könige in Schwe⸗ 
den daranı vorgeichoffen, gegen Erle⸗ 
gung dren Millionen Thaler, nah Abs 
deffen, was Chur s Hannover auf 
Grafihaft Delmenborjt der Krane 
Dinnemarf vorgeftredet , etreten & 
es hat hierauf die letzt verftorbene Koͤ⸗ 
nigin in Finnen am 28, Zul. 1759. 
mit dem Konige von Groß Britannien, 
ald — von Hannover, einen / 
Zractat zu Stockholm geichloffen darin⸗ 
nen Bremen und Verden an das Churs 
aud Braunſchweig gegen eine Sum 
elded auf ewig überlaffen worden 
Mie denn auch die Velchnung hierüber 
vom Kanfer den 5. Febr. 1733. geſche⸗ 
ken, und Chur » Hannover Siß und 
timme wegen folder Lande in dem 
Keichd » Fürftlihen Kollegio zugeftanden 
worden , foldye auch bereit eyerciret. 
eye Reicho⸗Sta 
im Herzogthume Bremen, welche dur 
die Weſer in zwey Theile abgeiondert 
wird, und an bepden heilen befeftiget 
ift, auch einen Hafen bat, wel 
drey Stunden unterhalb der Stadt lieget. 
Sie gehörer unter die Hantee » Städte, 
treibet viele Handlung , hat 
ei 1; ted Gymnaſium, uud ik 
theild Lutheriſch, theild Reformirt, 
Shr eng hat in geiftlichen 
und weltlichen Sachen zu ſprechen 
und deſſen Jurisdiction erſtrecket fi 
über_ein Gebiech von einer Meile. um 
die Stadt. Gie wird in die alte und 
neue Stadt eingetheilet , und liegt zwoͤff 
Meilen von Belle , —— von mg 
burg , und 3 von Minden. Im uͤbri⸗ 
gen hatte fie fıch gegen die Krone 
dmeden , vermöge ded Anno 1666, 
zu Habenhaufen geihloffenen Friedend , 
verbindlich gemacht, bis auf das Jahr 
1700, ſich der Stimme und ded Sißed auf 
den Reichſs- und Nieder » fiicen 
Kreid s Tagen zu enthalten; al 
dad Herzogthum Bremen Man Chur« 
unover gefommen, wurde dieſer Stadt 
nno 1731. die Reichd + beit zuge⸗ 
anden. Anno 1739. gieng burch einen 
n den Pulver: Thurn gefahrnen Wetters 
Strahl faſt ein Biertel der Stadt im Rauch 
auf. An. 1757. wurde fie von den Fran⸗ 
en, und 1758. von den Hannoveranern 
jeßt, welche fie nod 1761. inne hatten, 
An. 1762. aber, nad) geſchloſſenem Frieden / 
wieder verliefen. 2 
vs 
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DSremer⸗Vörde, Flecken im Herzogt | Brentola, Brentula, fleine Stadt ohumelt 
‚Bremen, deffen —— rger⸗ Vicenza, in der Venetianiſchen Provinz 
„se haben. liest an der Oels 3. Meilen |. Wicenting. Sie hat Ar Vicariat, dar⸗ 

, von Stade und 7. von Bremen, ware unter 5 erter gehören. 

dem die Reſiden; der Bremifchen Etz⸗ — ein Fluß, Gene ringe 
öffe, nachgehends der medien Mürtembergiihen Kloſter uber 
catspalter, und ergeußt fi * Fonin en in die Dos 
— arten, Bremogarium, Prima uar- nau; von ihm hat der Marktflecken Breug 


kleine luſtige t in der Schweiß, | _ und das Brenzthal den Yah bmen. 
ee von Zürd , am Ziuffe Reu } Breoule, Schloß in Ober s Provence, in der 
Der fie wie eine Halb» Infel umgiebet. Viguerie de Seine, an den Gränzen von 
eböret dazu ein gewiſſes Gebicthe, fo dad |  Dauphink. 
— genennet wird. Giewarbor | Brefcello, ſiehe Berfello, 
diejem eine freye Reich⸗⸗Stadt, ift her- | Brefche fi feicfen ſuche Breche, 
nad) an die Grafen von Habfpurg, u. 1415. | Brefcia , Brefle, Brixia, Hauptftadt in der 
an die acht alten Derter der Schweiß ge» | Landihaft Brefciano, im Menetianiihen 
Diehen, welche fiebiö An. 1712. bejeffen, da | Gebiethe, am Fluſſe Garza, oder Gozo 
fie die Cantons Zůtch und Bern eingenoms | welcher jertheilet durch die Gaffen (dufet, 
men, ud in dem darauf erfolgten Frieden ee ft wohl befeftiger , har ein Ihönes Ars 
behalten; Doc find dem Canton Glarid ‚ wird durch eine guse Citadelle auf 


feine Rechte daran — 5 — worden. —* Felſen mn et, und hat ein Biß⸗ 
— remma, Bremetum, feine Stadt | thum, unter den Erzbiſchof zu Manland ges 
wo die Schla hinein flieffet, in der | hoͤrig. Es wird allhier gutes Gewehr 
udifchen ride — ino,dem | gemãcht, au Nie daher PArmata genanut. 
Vıfcontiae C börig. Brefeiano , rixianus , Landichaft in 
Dremt, — lesen Erz» Stifte Stellen, —— gehörig, welche 
Ttier, au de t Mofel, egen Norden die Graubündter, gegen 
Bremiebroe , hei ehe ———— eſten men gegen Süden dad 
u. Brendulum, fleine Stodt ne el eis —— ‚und gegen Diten dad Mans 
em Hafen auf einer Pleinen Injel in den | tuani ronift de und Tridentiniſche 
enerianiigen Lagune, zwiſchen der Stadt Gjebietbe 'z Graͤnzen bat. 
Denedig , und dem Einfluffe des Po. Brefcon, Brefconia, Pleine felfihte Infel, 
rene, jiche Brehna. auf welcher ein Fort gebauet iſt. Sie lie⸗ 
Brene le Coite, nie Breine le Comtẽ. et am Golfo von Lion, nahe an den Kuͤ⸗ 
Brenne,, Brennenfis , Brionenjis Ager , ein en 1 vom Zenguedos in Frankreich. 
gemiffeh Gebiet in der Provinz Tourai⸗ zii Brelo, Sri adtlein in der Ucker⸗ 
Ne, in Franfreich. *5 am Uder » Blufle , aifchen Preis 
Brenne, fiche Braina, fow, und Paſſewalf 
—— uche Brulot. Biefil, Brajilien, Brafi lia , groffe Lande 
Brenner, 


rennus Mons , groffer Bergin (daft in Sud-Amerifa, welche ge gegen Nor: 
Zorol, zwijchen den Fluͤſſen Inn, Aycha nn Dfien und Süden an das Brafiliani- 
und Erik, jenſeit Infpruf. Er ift ein die Meer, und gegen = Bien an das Land 


Theil von den re: er Amajonen ge innerite 
Brennficchen, Fiecken ohumeit der Donan, | _ mitten im Rande Died von vielerley 
in Ta an den Ungariſchen fern bemohnet, melde fat weder Re⸗ 
taͤnzen. . Hgion , noch Policey, und nur allein gewiſ⸗ 
ar Brennum , feiner Flecken in der uptsReute haben,die fieim Kriegeans 
5* in dem —— hren; auch 98 Er ie, wenig andgengine 
Oebierhe m Ztuffe D id. Eri men, ge adend, leben von den Fruͤch⸗ 
vornehmite Dr in - ogenannten V ten und der Kr d, zuvorderſt von einer 

di Camonica. Musad fo fie Mandioca nennen , und von 
Drensf, Brenski, ran * — uͤmmel machen fie ihr Getraͤnke. Sie 
Severien, am Fluſſe De — ihre Geſichter, um ihren Feinden 


von Bialogrodfo , den u 2% ab icher vor, —— die Maͤn⸗ 
enta, Medoacus major , — us, ner legen fi auf die — Süderen, u 
weicher im Bisthume Trient au ringe, den Krieg, d u Reben el auen dad 
und ns u unterbalb 8* ai deu Bei di ie wohnen in ſchlechten Hütten, An el 
Venezia ergeu ierung —5 — gn einem Ort zum andern forts 
Aedig hat 1900. biefen — 3 —R Sie find Menſchen⸗ 
fen, um dadurch die von —— icen⸗ ‚, und bethen den Teufel an; die 
und andern Orten gehende Schiffahrt ortugiefen haben viele sum G eiftenthum 
au befördern. fehret.: bie befauntejien Völker find die 
Brentfort,, wohl bemohnte Markftadt in der | Toupisam bous ,. Mariagas und Onetacas. 
Bandichaft wolcier , in Engelland, am] Den am Meer gelegenen Theil oder die 
SluffeBrent, wo derfelbe in die Temſe fällt. —A See⸗ Kuſten E⸗— 
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Bresle Breſt 





Strich Landes 1200. Meilen fang und 
breit ift , beſizen Die a. iefen, weiche 
fie in 14. Regierungen, fo fie Eapitanig 

nenuen, eintheilen, und gewinnen fie Das 
elf! — AR Reicht Her an Baum: 
volle, Safran, Baljam, Ambra, Tobad, 
Brafllien : Holzumd Zucker. Vincentius 
Vanicz,/ ein® er: det dies Fand zu erſt 
3956 nachgehendo aber iſt der Por: 
a — Admiral, Petrus Albarus Ca⸗ 
fi 1500, durch Sturm dahin ver- 
lagen worden, F ed das Land des Heil. 
Ku in nennete, An. 1501. ſchigte der 
Fe in Portugal, Emanuel, den be: 
n Americum efptsciuum — 

= ei der Sat haben ſich die Portugi 

darinne feft geſetzet. Aldunter Honig 
- $ippo IL. Poreugall mit Spanien vereini ef 
re Arie — * — 
e Handlung mit Port e giengen 
ader ſelbſt ach SBraftiien, u und nahmen 
— — einen groſſen Theil davon 
Und ald Portugall An. 1640. das 
—— Joch mas J— ** ſo 


wurde im en ein gro tuͤck in Bra⸗ 
lien den ändern ie; doch ed 
gaucnte —* Ense FAR fielen die —R 
Sorcu iejen wieder zu, 

De — haben efe das Land al» 
keine beſe 2* Bon dieſer Landſchaft hat 
Joh. V. zuerſt dem Kron⸗Prinzen von Por⸗ 


tugall den Titel einedPrinsen von Bra⸗ 
ulıen a pengeleoet, Der Handel nad) die: 
jem Lande inñ tlich/ und ſchicket der 
König Jährl.dy vier Flotten dahin. 

—— —— Brafıllum Mare, 
ift ein Theil vom Mar del Nord, au den 

üften von Brafilien. 
Breßlau, Vratislavienfis Dacder, Fürs; 


t in Ri d 
F —6 — 


J —* 
ber ſeit dem Breßlauer Frieden dem Kö 


ſſen gehöri = liegt zw 
gende — an De en ren 
Sgweidnitz, und Liegniß, 

Brreßlan, F Naar Hatislavia, Bu- 
6 — ptſtadt im Fuͤ Enten De De 
— am linfen Ufer der Oder 
je Meilen von Li nun und 33. von rag 

elegen , mitten urdh ie 1: der IR 
Hu Dble, der ſi fen ft mir der 

— roß, reich, und * 

ſtiget, treibet * a 2 = Bat 


einen Sul * F N 

und gemeini v 

In € ua Die Rund sen in Ta 

er rete, zugleich die —332 —— 
eſien, dad = ber »Amt 

—* au Diriter Saupemem. {m 


1eDber- und R Er 
enennet ward. Der Etat, und 
eifte Bürgerf Ef 55 und 
In AR 


. keit, und nad) erfolgtem 


derſe 


m te vorhero dad unter dem 


3refle R Anhhar 


‚Breile , Breicia. 
| Breffelo , che e Bertello, 
a 
u Ende t8 17 2 \ 
ifche een da⸗ 
leſt geſtiftet / * diedeopoldiniſche ge⸗ 


— en 
nennet w er über welche die Zefuiter 
allein die Directign haben, Au, ı731. im 
diefe Stadt unter Preußifche Bothmaͤß 
ieden legte ee 
König An, 1742. eine Ober⸗Amts⸗Regie⸗ 
Bund. ein De forium nnd eine De 
ber: anriegb: un : und Domainen: Kammer alle 
da an. ie iſt mit 2. ordentlichen Meſſen 
verfehen, und ift zur dritten Haupt⸗Stadt 
der Koͤnigl. Preup. Lande gemacht worden. 
Dad Bißthum zu Breflan, iſt das einige im 
Shieiien, amd dem Paͤbſtiichen Stuhle 
unmictelbar unterworfeu, nachdem ch 
don dem —— Gñeſen in Pohlen exi⸗ 
miret ebige Biſchof ik Philipp 
Gotthard na von Schafgotſch, wels 
cher 1747. ald Coadjutor fuccedirre. Ju 
dem An. 1756. zwiſchen Defterreih mıd 
Preufen entftandenen Kriege , mußte 
* ſeinem Bißthum —— 
den 22, Nov, wurde die Stadt 
Konigl, Truppen, nach⸗ 
rinzen von 
evern allda geftandenePreuß.Eorps zum 
weichen gu genbeni get, Hg mußte 
fidy aber Bataille bey Liſſa, und 
zwar Den 8 a wieder an dic Preuſſen 
ergeben. An. 1779. Ben „brauntedie Domsfirg 
che nebſt der halben Dom +» Dedyancn abs 
a. 1760 Eu. die Stadt aufs neue m. 

KR. Gen, Laudou derennet * ich 


An. 1737. 
don den Kapſerl. 


aber er nad Er einiger Bomben 
B N ‚ Elu Wantt entſpringet i 
ie Rn erdeust IM I den 


& Normandie ‚ und ergeußt 


Bresng, fiche Brefini. 
Bresnig, 


———— Stadt neb 
Schiffe im —— Sen ſe/ in 
en, denen Grafen von Kolomrat ge» 
* ur befindet ſich dafelbit ein ei 
ollegium, wie auch ein ae 


a 4 eznice / er i 


—3 and N) mim 


Babe, ıu J gen ig * tejteg 
r and ba N gut eiienb 555 
rovinz in Fran reich, el⸗ 


de bie fleimen, andie er Bugev, Vals 


und begreiffet, fo vor djeſem 

ae rel; be von dem Koͤnige 
Mekreich 1601. gegen die Marggrafs 

En. aluz30 % ru gt worden. Sie 

Mat: Diren und Süden die Rhune, ges 

en die Senne; und gegen Norden 

raum By * ndgen Baur, Sie 


wird in D und Nieder » Breffe einges 
theilet, und 3% einen jruchtbaren Boden, 


relluira, "Bercorium, kleine 
ran om Fieinen Fluſſe Aegenton, in 
—87— in Frankreich. 

Break HA Briwates Portus , Gefcorri- 


bate ; feine und- wohl befeitigte Satt im 


Br Bretten 


.. Bretagne auf einem Hügel, Sie ent 
er ſich bid J eine ni Baye, — 
—* ur 


anzofe er und ficherfter 
an | indem * anal , wodur 


e iſſe einlauffen, voller Felſen, wel⸗ 
* Sat Yes eb he eher, al wenn Ebbe 
—J * einem 
iin Ah a ie ift Dad Ma» 
geain | der Franzoͤſiſchen 38 chaft über 
— —* —— if da eibe größs 
mweggebrann 
PR eine ie der Franzoſen in Sanada, 
ee — — am Meerbufen St. 
eg iche Brettitebe, 
ehe . dep: in Sallielen, Meilen 
*8 ae war vor diefem eine Bis 
I 
retagn=, Britannia miner, Letavia, Armo- 


rica, Provinz in 55 A grofs 


eine Dice daher; gegen dm 


gegen der 
raͤnzet fj o ⸗ 
* a ve einen 8* yon d 

Normandie, Gieift eineder größten —* 


n in Frankreich, se portrefli 
333 Zn nd Wende, aber wenig Wein 1% 
Age — unlaͤngſt ein ziem⸗ 

ich reiche wer? und eine Silbers 
mine —— worden. re Einwohner 
werden für die beſten Schif-Keute unter den 
Sranzofen gehalten. an tbeilet fie in 

Ober» und Unter: Bretagne. Bon dem 
IK don Bretagne flehe unter Frank⸗ 


et: J aͤdt und aro⸗ 
ee — im Laͤndlein 
helow/ . n Strafb urg und Ds 


— —— in der Grafſchaft Suf⸗ 
folf, in erg 
Bre’enous, fie — de Bretendus. 
Bieceuil, Britoli ‚ Bretelium, Meine Stadt 
am —— Icon, in der Ober⸗Normandie. 
Brergy 
Goupernement von Dricans in Benuce, 
Bieton, le Pertuis Breten, Britannicum Fre- 


tum kleine MeersEnge andem Gaſconi⸗ 


nn: Meere , zwiſcheñn der Infel Ke und 


— iepe be Cap-Breten, 
B.etons, Britones, Britami, heiffen die Ein: 
wohner der Provinz 3 Bretagne, und zwar 


in Unter» Bretagne e eben eine fol; 
de Spra er ei, ' REBI &inmohne bb 


ſtenthums 
war eb: bi ee rot in der 


diihen Provin m ts» Hochland , deren 


Einwohner fi MWener im pegeben 
muͤ ſſen, dahero jeho iefer Htt wüfteltegt. 
reiteQ, Bcerheim, ShursPräl lziſe an 
und Anıt im Greihgow, au den Mürtem« 
bergiihen Gränzen, am Fluffe Salza, deö 
—— Philippi ne 


retiniacum. Stadt im Generals: 


Brettige Brepberg 137 


Brettige, Meiner Dre in Siebenbũ 2, 

Meilen von der Ungarifen Graͤnze. * 
Brettigau, ſiehe Prettinau 
2 taͤdilein —— 
ed an der Elbe, Domitich gegen über 

— dem daben gelegenen 

„ei Fichte ſiehe an Veinem Orte. 
/ wohlge —— 

a en in der eßwigiſchen 

ge ie — gute 

— — — 

Brenberg, Breu een * Dominiem, eine 

Keime tadt, (oß u, 

5 9 
Fuͤrſten v. —3 
—— zugehoͤret. 
nee A Pontificıs, ift ein Schreiben, 

wel er BA an einen König, Fürs 
ften, Republif, und an eine oder die an 
Obrigkeit in ſolchen Sachen abgehen if 
Bu melde dab gemeine Mefen betreffen, 


eile 


u ſolchem Ende find gewiffe Bediente zu 
om beftellet, weldye Seeretarii hu 
genennet werden, Diejenigen Brevia, 
welche die Dataria, oder Secretaria ausge⸗ 
jet iget, worden auf ‚Meran ent gefchrie- 
Ber und mit dem Fiſcher⸗Ringe in roth 


e 
* Ila Cruciada, fiehe Cruzada. 

Breve teftarum, iſt ein Lehen⸗Brief, oder 
Lehen » „ee Lat, irre —— 

Breviarium, Breviarium Liturgicum, iftei 
geiftlihed Buch in der athulifchen in 
ey Da Darin auf jeden Tag einige Terre 
Bibel ı und gie G Gebethe 
weiche alle Catholiſche Gein⸗ 
liche zu —* und zu bethen verbunden 
BD. Es beitehet aus MBeberhen , Rors 
Senden » Biblifchen engel + Kiedern, 


Bon. ſalmen, Gollesten, Antir 

prons » Reiponieriis „ $ymbolis und 

: —— En — 

revi m en Rechten a 

a —5 — ! Dura Worte oder 

ner ne Graͤfliche ifie in 

' k: Ei Mn e Ehe 

Ganmerer riſt⸗ en , 1, Örafen 
Amt in ori u — 

eig —57 nr —e— 

—— gefuͤrſtet * —— —* be⸗ 

e vornehme Kap⸗ 

erliche Din i und Genergl entfpeofe 

en geme 


Breuningen , gfeine nn im Brißgau, 

Brewort , fiche Brefort. 

Breuſch, Brufch, rund: 
traßburg ... 


welher auf den "eo A 
ent get % bey 
uf yon den Fanzofen zut 
2 and na wor 
* —* enane — afſchaft 
Stifte Luͤtti 
re gr ſiehe Breuberg, 
3 * 1 br — 


188  Breyn Brie 


Bıeyn, Bruna, Preyna, kleine Stadt in der 
rafichaft Aßint, in NWord-Scottland, an 
einem Fl. Meerbufen gleiches Rahmens. 

Freeyfich, che Drifich 

Rreyſich, ſie riſich. 

Brezin, Stadt in der Woywodſchaft Len⸗ 
czitz/ in Groß⸗ Polen. 

szenbeim , unmittelbare Reichs⸗Herr⸗ 
ſchaft und Schloß in der Nieder Pralz, am 
undsruͤck gelegen, welche von —5* oͤlln 
n. 1744. dei Freyherren vonKoll zu Ber⸗ 
nau verliehen worden. PB 

— Herrſchaft in Böhmen, unter 
dad Erzbißchum zu Prag gehörig, darinne 
Goldbergwerfe zu finden. 

Briancon, Bri2antium, Pleineund alte Stadt 
am Fluſſe Duronce, auf den Alpen, in 
Daupbine, nebſt einer Baillage, und ei- 
nem allernaͤchſt dabey gelegenen fejten 
Gelien» Scloffe. Die umliegende Ge: 
gend wird le Brianconnois genennet, wel⸗ 
che einen Theil der Meer-Alpen begreiffet, 
— 7 — Maurienne, und dem 

iethe von Anbrunn lieget, und in ſie⸗ 
ben Thaͤler eingetheilet wird. 

Briansonnet , Brianzonia Arx, Dorf nebſt 
einem feften Caſtell auf einem hoben 
und unerſteiglichen Felien , an dem iuffe 

ere, in der Landſchaft Tarantaiſe, im 
vopen, eine Meile von Montiers. 

Brianza, Brigantini Montes , ein Gebürge 
in dem Mapländifdyen Gebiethe , gegen 
den Comer⸗See. 

Briare, Brivodorum, Bridoborum , fleine 
Stadt an der Loire, in der Landſchaft Ga- 
tinoid. Ein wenig unterhalb Diefer Stadt 
ift ander Loire ein Canal zu machen ange: 
fangen worden, welcher vor Montargid 
vorben , und hachmals in den Fluß Roing, 
leztlich aber in die Seine gehet. Er wird 
der Canal de Briare, /ncile Brivodurenfe 


— 
Briarefte, Beitextu, fleine Stadt in Lanque⸗ 
dee ‚ 3 Fluſſe Dadou, in der Landſchaft 


bigeois. 

Brichſenſadt, ſiehe Prixenſtadt. 

B idgen, kleine Stadt in Suͤd⸗Walles, am 
Meere in Engelland. 

Bridgewater, fiche Brigewater, 

Bridgnorth , fleıne Stadt in der Englifhen 
Provinz Shropdhire,, am Fluffe Saverne, 
einem Gattellverfehen, Sie Mbefo 
einem Castell verfehen. Sie /wey 
Deputirte ind Parlament zu —32 

Bridliagton, Bridlingtonium, Brillendu- 
num „ Eleine Stadt in der Provinz York, 


Bridpo d , fleine Stade in der Landſchaft 

Dorcefter , in Engelland, welche Siß und 
nme im Parlamente hat, 

Brie, Bria kleine Landſchaft in Frankreich 
wiihen Champagne und den benden if 

el; 8 vis he halb zu —* 
France, u mpagne gerechnet. | 

Brie Comte· R Bra es Robertie 


all und Graben, wie audy | 


Briecz Briezen 


kleine Stadt in der Franzoͤſiſchen Land⸗ 
ſchaft Brie, 5. Meilen von Paris. 
Briecz , ein gewiſſes Gebiethe in der Woy⸗ 
wodſchaft Cracau, in KleinsPolen. 
Briey, wohl gebauete Stadt in Dber-Malled, 
in Engelland , nebit einem warmen Bade, 
Brieg, Brigenfis Principa us, Erb: Fürftene 
thum in Nieder-Schlefien , an der Oder, 
zu ehemals feine eigene Herzoge, und 
el, als diefe 1675. ausizarben, an dad Erz⸗ 
Haus Deiterreih. Edit 18. Meilen lang, 
$. breit, und licat zwiſchen dem Fuͤrſtent 
thum Dppeln, Grotfau, Müifterberg , 
Schweidnitz, Breßlau, und an den Polni⸗ 
fhen Grängen. Vermoͤge der Alt: Raus 
ſtaͤdtiſchen Convention wurde deu Prote⸗ 
ftanten 1709, dad frene Religiond-Erereis 
tium in diefem — — aufs neue 
verſtattet, und die entzogenen Kirchen 
undSchuien wieder eingeraͤumet. Es gehe. 
je —— ſeit 1742, dem STonige in 
reuffen. 
3rieg, Briga, Hauptftadt im Färftenthum 
Dicht Nahmens, weldye wohl gebauet ; 
volkreich, und ander Dder, 6. Meil. von 
Breßlau, gelegen iſt; hat ein berübmtes 
Gymnaſium, und befam 1709. ben Execu⸗ 
tion der Alt⸗Ranſtaͤdtiſchen Convention 
eine Lurherifche Kirche und Schule. Vor 
diefem war ſie die Reſidenz der Fuͤrſten 
von Brieg. Es werden allda gute Tücher 
fabricire, und iſt dahero die Stabt An.1728. 
zur Beſorderung dieſer Manufactur, mit 2, 
ze irten Wollmärften verfeben wors 
en, deren einer den Donnerſtag ns 
Pfingften, der andere um Michaelis geha 
ten wird, .. auch ein Spinnhaus au⸗ 
elegt worden. An. 1741. wurde ſie von deu 
reuffen erobert, und nachgehends ſehr ber 


ftigt. 
Briel, Briella kleine Stadt in der Grafihaft 
v. N rg 2 — * ** 
e iſt wo eſtiget einen gu 
afen am nfufe der Maas, uud af die 
eilfte in der Ordnung derjenigen adhtzeben 
- Städte ‚_ welche zur Merfammlung der 
Provinz Holland Deputirte ſhicken. 
Briel, im Toͤllniſchen, fiehe Brüel. 
Brienne , fleine Stadt nebſt demTitel einer 
Grafſchaft am Fluſſe Aube, in Champagne. 
Brieng , Ihöner Flecken im Canton Bern, 
an einem See gleihed Nahmend , wicht 
weit von dem Urſprunge der Aar. 
Briefa, Schloß im Fuͤrſtenthum Deld, 
den Baronen von Kottultnöfi gehörig. 


Briefich , fiche Briſich. 
Briey en Mehie Stadt im Herzoge 


thirme Bar , in Lothringen , zwiſchen 
Bern wud Thionpille, der Krone Frank⸗ 
reich gehörig. 
Briezen, Wriezen, Chur-Brandenburgis 
— in der Mittelmark, im Hber⸗ 
rnimiſchen Kreife , — ried⸗ 
fand und Freywalde, treibt ſtarken Fiſch⸗ 

handel. 

Brise 


Briesen Brig - 

Briezen eine Fleine Stadt in der Mitt 
Mast Brandenburg, am Fluſſe Niepelitz⸗ 
zwifhen Belzig und Züterbuc, 8. Dieilen 
von Berlin, und 4. Meilen von Witten: 
berg. Sie wird jouften TreuensBriezen 
genannt. 

Briffoa, Dorf nebft einem groffen alten 
Shioffe in der Grafihaft Hennegan, 
anderthalbe Meilen von Dornid. 

Brig, ein groffer wohl gebauter Dre im 
Kaltifer-Laude am der Nhone, hat ein 
warmes Bad. Es iſt der Haupt-.Drt eined 
der fieben Theile, oder fogenaunten Sehens 

| — 7 — Landes, i nes 1755. durch 

: Erdbeben faft ganz verwuͤſtet worden. 

Brigade , ift ein gewiffer Antheil Mannſchaft 

von einem Eorpo zu Fuß, oder zu Pierde, 

Die Brigade einer Armee in Frautreich 
ift entweder ein Corpo Eavilleri von 10. 
bis 14. Efendrond, oder ein Eorpe, Infan⸗ 
terie von $. bis 6. Bataillons. Insgemein 
theilet man eine Armee in 8. Brigaden, 
nemfich 4. zu Pferd, und 4. zu Fuß. Ins 
gleihen, wenn 2. oder mehrere Regiments 
ter zufammen geitoffen, und von einem 
Brigadier commandiret werden, neunet 

. man es auch eine Brigade. Die Brigade 
einer Compagnie zu Prerd iſt der Dritte 

„ Theil der Eompagnie , foferne ſie aus So. 
erden beiicher; it fie aber 100, Pferde 
arf, fo rechner man eine Brigade für 
ven fedhften heil. 
Brigadier, Lat, Manipularius Dux, iſt ein 

-  Dificier/welcher zwen, drey / oder mchr Res 

gimenter unter feinem Conimando hät. 

Beigantine, Navis atiuariaminor, Rhodia 

adatoria, ein ſchlechtes Schiff sur Sxe, 
mit einem niedrigen Boort, welches a 
einer Seite 10, 12, oder 15. Ruder hat, 
und find die Brigantinen insgemein 
Raub⸗Schiffe, welche die Rhodiſer, ih⸗ 
rem Borgeben nad, erfunden haben, Sie 
koͤnnen faft 100.Maun in ſich faffen, bey 
De use aber ift nur ein cinziger 
ann y welcher rudert, und sugıeic Sol: 
daten» Dienfte hut, und feine Mufquete 
unter der Ruder » Bank verwahret. Sie 
haben ihren Nahmen von der Stadt Eos 
runna, im Gallicien, welche vor dieſem 
von den Roͤmern — genennet 
worden, und wo vie 
—— anzutreffen ſen. Im uͤbrigen 
Fer man auf den Brigantinen auch Sees 


rauchen. 
Nu ſieho Bridgnorth. 
a Are eg Ar ug a wohls 
gebauter und am ine urgflefen mit 









einem Hafen am Fluſſe Parret. Er lie 

in —— n —e—8 treibt 

gute Handlung, und (hit 2. Deputirte 

ind Partement. Den von ihr abhangens 

den Titel einer Grafichaft führer jetzo die 
ilie von Egertoi 


I. 
Brig, Kanfteven, fleine Stadt in der 
den Lincoln, in Engellant, Ba 


- 


dergleichen Fahr» FB 








Brignais, Briniais, Prijciniacum, Prigne/: 
——— der —— ars 
i5 , am kleinen 
2. Meilen von Lion, ME 
Brignolie, Brinonia, Brinonism, eine ffeine 
ade am Fluſſe Saramie, in der Provens 
ce, nebſt einer Baillage, wo der Lands 
von Provence feinen Siß bat. In 
diejer Gegend find fehr ſchoͤne Br. ' 
— 
Srigolium, kleine Stadt 
Eee an wär. 
klein ade nebſt einem 
Schloffe in Neu-Eaftilien, am eg 
juna, 17. Meilen vun Madrid, ijt wegen 
fgineh tasten Tuch⸗ und Woll⸗Handels be⸗ 


mt. .. z 
Brille, * Briel. 
Brilon, kleine Stadt im terhum Weſt⸗ 


n —— — oͤrig. 
en, Brimeum, Flecken in der Picar 
nicht weit von Abbeville. ’ nr 
indifi, Brundufium, Stadt in der Neapo⸗ 
litanifhen Provinz Terra d’Orranto. am 
Golfo di Venezia, uebſt einem ehemals 
roffen und fichern, nunmehro aber vers 
opften. Hafen ,_welder durch ein ins 
Meer gebauered Schloß wie auch durch 
e 


zwey andere Schanzen beſchuͤtzet worden. 
Sie has ein Erz-Btrhorehum / und in ih⸗ 
rem ethe find ganze Wälder. von Dirk 
bäumen anzutreffeũ. 

Briniais, Siehe Brignsis, . 

Brinn, Drünn, Bruna, befeftigte und vor⸗ 


nehmfte Stadt im Brinner s Kreife, im 
Mähren, allwo ſich die Fluͤſſe Svarczava, 
und Svitava dereinigen, und die Refis 
denz ded Lands Hauptmanndnebjt der Ker 
gierung in Mähren anzutrerfen ift. Aufs 
yerhalb der Stadt — das ſehr feſte 
loß Spielberg , auf welchem vor die⸗ 
fem der Kayſerlichẽ Hof die Staatd-Gerans 
genen verwahrenlaffen. An. 1742. wur⸗ 
e fie von den Preuffen vergeblich belagert. 
Brinniz, Fluß in Schlefien, der fich bey 
Schnur gas in die. Oder ergeuft. 
Briolon , felter ‚Ort an der Donau, im der 
ee ode , Biden i 
rione, Brionia, Fledfen in der No 
die, am Fluſſe Ri * —— — 
riones, Brionum, fleine Stadt in Alt⸗Ca⸗ 
Ritien, un Fluſſe Ebro,, an den Gränzen 
Brioni, Bularie Inſulæ, finddrepden Ve⸗ 
netianern aunchbrige Inſeln —* dem 
Adriatiſchen Meer,an der Oeſtlichen Kuͤ⸗ 
ſte von Iſtrien. Die größte unter ihnen 
wird infonderheitBrioni, die beyden an⸗ 
vo 2 er Coſeda und St. Girolamo ges 
Briord., ein Schloß in Franfreih, in 
Provinz Bugey , auf einem Zelten, F 
—BV — — — chen voit 
iou, / Wwiſchen Poitier 
und tes / in —— Br t 
: ou- 


156 Srioude Briftoß 


— — — — — — — 
Brioude,Rrivas.Brivatum,Brivatenfis Pi- 
echt, Stadt am Fluſſe Ahier, in der Franz. 
robinz Auvergue, nebſt einem adelihen 
—— — 
Bıiquena tee ar Fle⸗ 
denin Ber Landſchaft Rhemois, in Cham- 


Brigtieres, Brignerafcum, Serühmter Fleden 
in Piemont, 6, Meilen von Piemont. 
— —3 fleineStadt in der Pro⸗ 
ie ndem kleinen Fluſſe Aubance 
anfreich Sie hat ein fi - sn 
und füpeet den Titel eines 
und 
— — 
alte und nunmehro offene Sta Brißs 
gau, ander Deftlihen Seite des dein, 
zwilchen Bafel und Straßburg. Sie war 
ehemals eine def beften ngen; Anne 
ee — Ne die anzofen , gaben 
jeaberi 38 en n Am ĩ697. 
wicht: an dad Erz⸗Haus Oeſterreich suche 
de. Amp 1703. —— ſie die Frauzo⸗ 
fen durch Untreue ded endantend 
abermald, tratten fie aber An. 1724, im 
Roftädterfrieden wiederum an Heſterteich 


ab, Anno 1741, wurden ihre Werfer ges 
. fie, un ieBe raum nebit der Artillerie 
ch Freyb efuͤhrt. Auf der — 


te de Hit tiegt die Feitun 
get farb, oder dad Aönigl. BZrıfı — 
ort le Mortiergenannt , welches die 
anzoſen allererſt nach dem Kowici cfiſchen 
ieden erbauet haben. 
Brifagg , Flecken im Herzogthum Mapland , 
. am Lago Maggiore, in Italien , iſt den 
aubundtern unterthan. 
er ee — a 
vi 
Bcıs aus ris — Sandjäaftim Ende 
bift eg: r wel u en Weſten 
Dur den von Elſaß abgefondert 
wird; eh torden aber die Grtenau, 
ca — dad Fuͤrſtenbergiſche Ge⸗ 


rswalde, und g — 
he die ie Ba den Dante D u Grin t. 
Sie gehoͤret dem Hauſe eneih, au aus⸗ 


— eig u uftehen * 
arggt Bade 
da ift ro, und ihre Breite 2, —* 
—— im — —* ak um 
en N fee und wohl — 
Stadt in der Landihaft Romagna, im 
Kirchen + Stante; aͤllwo ſtark mit Ce 
de gehandelt wird; dem Pabfte gehoͤ⸗ 
Stan Der ae — a Anad 


. von Anldn 
—* 


pie an @ 


Sun ch/ ee 


ch, 9 Meier 
ier eine Kai: 
r zu me unverfehend 


lium, Sa am Fuge Abon, 


kleine Stadt 


Sriſtot Brivio 

m m ——— — 

in Engelland, und flieffet ein anderer 
Nahmens Froome, Bi bindurd. Se 

liegt 15. Stunden von Louden, zum Theil 
in deu Provinz —— zum Theil in 
—— und gehoͤret unter vie Gew 
sichtbarfeit d iejer | * —— 

wohl gebatier, tie roſſe Handlun 
weil nr der Stu e gröflen Sci 
dahin fommen D nen, und ift nd & 
Eon aa Darz 0 ie — tadt im 
Engelland, auch hat ſie einen Biſchof, 
we r unter den Erg Bifchor zu Canter⸗ 


Bu inet, Bee Parvem, 
fleine Stadt an der Baye Baillarde, a 
der Inſel Barbados / den Engellän 


drig, 

Brönen. * Manche de Briftol, oder der Go'fe 
de la! Saveıne, ManicaBri folenp Is„E ſtua⸗ 
rium S. Geor ir Sinus —*— wie 
auch der Canal S. — ii, 1— annt, iſt 
ein ldes TA vered, au 
den Engeländi n Küften, wo die Gas 

derne hinein fliefjet, 94, Eugliihe Meilen 


Brifton, fiebe Boſton. 
Britannien ; die Infeln don Großbritan⸗ 
nien beftehen aus 6. Theilen, weiche find 


1) 5 Britannıen y wodurch ne 

gelland und Scostland verſtanden 

wird Rp Jerland, 2 die Gorinste 

de In ein, 2) Die ul, eG, 

* o der W ferner, 5) die Orcadıs; 

wen 6) Aa ande nfeln 

gefüget iverde en. Sie find a lleſammt 

De Bi :Britanıifchen Throne unter⸗ 
than. Siehe Groß Britannien. 


Britannien, Veu⸗Britannien, iſt eine 
Big in Canada, in Nord s Amerika, 
m Meerbufen St. Laurentii; darinne 
Breft und Belle -Isie liegen; Die Land⸗ 
ſchaft Eftotiland wird auh Neu⸗Britan⸗ 
nien ganennet; 

SBritannifches Meer, Ia Manche; oder der 
Canal; Manica, ift eine groffe Meer- Enge 
8 een Meers, und erſtredet 

chen den Engliſchen und Franzoͤ⸗ 

39 en ven * Ziel Queilant , bi 
an die Meer⸗Enge le Pas de Calais. ges 
nannt / bep weichem fic dad deutſche VNeet 


anfängt: 
Britioga, feine Inſel an den Küften der * 
iſchen Capitania s. Vihcent, in B 


Fer Es ijt auf ſelbi — 


eleget; weiche den 
incent befchu 
Beive- —8 de, Briva Carretia, Brivas 
—* Vicus , alte aber fuftige Stadt am 
Coureße ; im Nieder » Limofin } in 


mh 
Br vlefca Bieten im lt s Caftilien ; dert 
fe Velaſco gehörig, 
Brivio, Bripium, ficine Stadt am Fluſſe 
Ada, im Herzogthum Mapland: 


Driy⸗ 


Brix Brömfebroe Broglio Brors 19: 


— — — — — — ——— — 
»Srir, Moſt, Pons, Konigi. Stadt Im Jand, in Schweden, unmeit Calmar, 
AR u in Böhmen, 2, Meiten | 1645, ein — zwiſchen Daͤnemat 
son Toͤplitz ) umd 20. von Prag, hat eine] und Schweden deichloffen norden, 
Com̃euthurey ded Ritterlicheu reuz⸗ Dis | Broglio, der —— be die Nobili zu Ve⸗ 
dens mir Dem rothen Stern, . nedig auf dem Marcld-Piage ihre Vers 
Zriren, Brixinenfis kpi topatus , Bifdyofs 1 Sammlungen haltch, Kat. Posticus in 
thum in Tytol / zwiſchen dem. eigenlich ro divi Marci , Nobilum Venetorum 
enannten Xprol, dem Bilhofchum| "coneionihus &F ron«entibus celchris, 
tient, Benetianiihen Gebierhe , ımd | Men fie d feiöft Morm istags zuſammen 
Erz» Bilcheithum Salzburg. Der Bis |  fommen , nehmen fie den Portixo, oder 
Mof gehörer unter den Erz⸗ Bifhof zu) derbedten Piak, unter dem Palazzo di 
Salzburg ,_ und ift ein unmitteibärer.| Marco, wie nich den driscon Theu de 
Grand des Roͤmiſchen Reichs. er Pliatzes ar felbiger a ein, Mau 
Leopold Zofeph, Graf Yon] aber Me Berfammlun achmittags ges 
Gpaur, welcher Anno 1747. ermählet ichet , ſo -ift der * unter dem 


Exxen. | Rortico der erfien Seite der neuen Pros 
rigen, Brixino, Brixinum, Hauptſtadt Hl Pros 


eusatien, mebft dem dritten Theile aık 
dd Biſchofthums diefed Nahınens, am | felbiger Seite, damit fie vor der: Son⸗ 
Brenner , wo Al ae Kienz und ck 


1 neneDige bewahret find, va dann mitt» 
vereinigen, 9. en ron Inſpruck. Sie 


er weile niemand auf feldyen zum Broz- 
it überall mie haben Bergen umgeben ' 


j lio befiimmsen Plaͤtzen zu gehen pfleger 
und ihr tother Wein iſt beruhmt. en pflegeig 
Brirenftadt, fiehe Briftadt. 
m Po 


ald nur allein die Nobili di Venezia. 
Bro, ein Fluß i binifchen Preuffen , 


Broholm, legen tn der Juſel Fühnen, eng 
durh Pomerellen flieffet, und von Ufer deb groffen Beits, 
Veichſel verihlungen wird. 


Brorch, Broud, Schloß unweit Ditis- 
oad, Broaaus Lacus, ein See in Irr⸗ 


** m Herzogshum Ceve an dch 
u indes Diopinz Life auf meiden Ruf bar diefem die Eiraten vom 
ſich 4. kleine Inſein befinden, 


. Galfenftein reſidirten. Es iſt cin Bergi⸗ 
Broc, eine Stadt in der · Woywodſchaft 














cheb Leben, und gehöre auitzo den Gra⸗ 
en von Leiningen⸗Dachsburg. Unten ang 
erge liegt ein Dorf, urd gegen üben 
 jenfeitd der Roer, Mühlheim. 
Broje Fluß im Schweißerifhen Cantou 
burg, fließt durch den Murter in 
den Neuburger: See, 


Broitzchia, Stadt im Kohnigreiche Gıruf 
* greiche Gizu * 


Maſovien. 
Broc:lo , Brucalium Regnum, kleined Sr 
migreiß in Rigitien in Afrika, bey dem 
nfluſſe des Niger. 
Broceiden, ſiehe Procelden. 
Broche, Brochia, fuche Baroche, 
Brockau, ein fleiner Fluß m der Holſteini⸗ 


‘ > .. | te, im Gebiethe des groffen Mogels, 
— 3 s Holland, zuts [| Ged einer der feſteſten Derter in Ridien, 
(hen Munidendam nd Bupdölor, und auf en gebauet ijt. 


Bromber ramberg, ein. Biſchoͤflich⸗ 
Bibi Am ud Dorf bed far 
nigoberg. 

Bromberg, ſiehe Bydgoſti. 

Brome, N Ar en im Herog⸗ 
thum dee , eine Meile von Dromliu ,’ 
— Herren von tenöleben gehoͤ⸗ 
16, 

Broncherft, eine Feine Stadt am Ufer zut 
sechten Seite ber Sffel, in der — 

utphen / vebſt dem Titel einer Grafe 
ra ‚, davon die Grafen von Brondor 

‚au Grousſeld und Eberſtein den Site 
übrren, Sie gehörten zu der Weſipha⸗ 

hen Banf , und gelogen aus) vie 
See umburgiihen. 

Jetzo ge evon Raes 
en de se 

© une at Gtah ven Sn De RChe 

t e ofs zu Baſe 
an dein Fufe nanden Gegenden W 


Gundsaued, - 
Biorä — Sant L —— — in 
wo N 
—* in HE „ z ” 
e r05 ⸗ 


ſen, ſiehe Bruckhauſen. 
Brod fen, ion and Eleden in Weft: 
ohaten » In der Abten Corvey 
x „befeftigte Stadt in Dit » Indien, 
in dem Lande des groffen_ Moguis, im 
Königreihe Guzurate, Cie hiege act 
Meilen gegen Süden von Amadabat, und 
e Einwohner find meiſtens Lattuns 


Brodj 1 der Stadt und Feſtung in Roth⸗ 
Keuffen, 


Brodnicz, Stadt in der Woywodſchaft Culm, 
im Polni euſſen. 
Bd ——— Stadt im Gebie⸗ 
ded groſſen Mogold, im Slönigreis 

Y Buzurate r gegen den Golfo.de 


Biode , eine Pleine und befeſtigte Stadt an 
der Gau , in Gflavonien , 8: Meilen von 


Btedziec, eine Meine Stadt in der Mops 
re in Lithauen am 
e Dercjina, . 


Bröel Brüel,; 
—X Bremſebrea, Fleden in Gma⸗ 


>» 


192 Broß Brozow 


Broß, Broof, Szafı - Varos, 
— —— elis, au nis 
liche‘ Frenftadt, nebſt einem Caſtell, in 

icbenbürgen , am Fluſſe Marofh , 3. 

* Meilen von Meiffenburg , in dem_foges 

| net u ww ven — Dieler 
re bat Sitz und Stimme e 

re Tagen, beitehet aus Saͤchſiſch⸗ 
utheriſchen und Hungarifd » Reformirs 
ten Einwohnern , wie aud der Dach de 
feibit aus dergleihen Keligionds Bers 

. wandten, 

Brorteroda, Heßiſches Schloß und Vog⸗ 
ten in der 9 


neberg. | 
Brou , eine Stadt am Fluffe Doureine, in 
. der Landſchaft Perche in Frankreich. 
Brouazge, Jaqueville, re kleine und 
befeitigte Stadt in Saintegue, an,der 
See » Küfte zwifhen dem KEinfluffe der 
* Garoıme und Charente, allwo fie einen 
uten Hafen bat. Sie ift mit einem 
* Falsigten Drorafte umgeben, aud welchem 
biel Salz geforten wird. 
Brouay, Stadt am Fluſſe Biette, nehft dem 
- Zirel einer Grafihaft , unweit Bethune, 
in * —— haft Artois, der ne 
Frankreich gehorig. 
ouck / ſiehe Broich. 
ouiller, Brouilliren, Miſcere ima Jummis, 
unter einander werfen, in Verwirrung 
bringen , als Papier Saririen x. uns 
‚ ordentlich fon, reunde uneins mahen, 
Rat. Simultates conflare. Brouillement, 
ein Riſchmaſch, eine Verwirrung, Lat. 
Perturbatio. Brouillerie, 3auf, Unein,;+ 
eit/ Lat. Diſſiaium. 
Brougham , Flecken in der Grafſchaft 
MWetmoriand, in Engelland, am Fluſſe 


n. 
— Brou Eng (een, in der Graf⸗ 


— — 


haft Hant, in elland / zwifhen Sa⸗ 
liburi und Wincheſter. 
Brouwers,Browveri frefum, eineMeer-Enge 

auf dem Magellanifhen Meer, in Süd» 

Amerika, der Meer » Enge le Maire ge⸗ 


Mittag gelegen, hat feinen Nah⸗ 
von cm Polländer, der felbige 
1643. entdecket. 

Brouvvershaven, Brovvershaven,Brouvvari 


Portus, eine Meine und zierlich gebauete | Br 


Stadt auf der nördlihen Seite der In⸗ 
fel Schonen , in Seeland ; nebft einem 


Browniſten, von Kobert, Brown alfo ges 
nannt, eine Geste, welde im 1öden Se⸗ 
culo in Engelland ensftanben e fih von 
andern Keformirten Kirchen abgefondert 
bat , und reibige für verdorben hält, nicht 
war, wegen Lehre, fondern wegen 

er dufferlihen O 

Brozovv eine 

Kenffen, in Polen, 


Brei, Bruca , fleiner Flu 


riteten Grafichaft Heñ⸗ 


rdnung. Brü 
Stadt in der Be Brüd an der Aoer, 


Bruca Srüuück 


im Val di Noto, in Sie 
eilien , welder ſich in den Golfo di Ca- 
tanea ergeuft, 

— sun zer im ke Noto, in 

‚ hebt einem Hafen au der 
— See⸗KRxüſte des Golfo di Ca- 
tanea. 

Bruhbaufen , eine ehemalige Graffhaft 
in Weftphaten , an der Meier , gegen dad 
Bremiſche Gebiethe, dem —— 
von Braunſchweig⸗ Lüneburg gesörig 
beftehet aus den zwey Schloͤſern, Aem⸗ 
tern und Flecken, Alt⸗ und Neu Bruce 
haufen, ſo eine Meile von einander lies 
gen, und anitzo zur Grafſchaft Hoya ge⸗ 


Yrucfal, fleine Stadt am Fluſſe S 

ruchfal , fleine Stadt am e Salza / 

dieſſeitd des Rheins, im 4— 5— 

r, oberhalb Speyer, nebit einem 

JF f önen Schloſſe, _weldes die Biſchoͤf⸗ 
iche Kefidenz ift. Das biefige Stift, wels 
ches Reichs⸗ frep ift, wird dad Dienbeis 

miſche genennet, weil ed von Odenheim 
hieher verleget worden. 

Bruck, ſiehe — an der Auıper. 

Brudberg, Flecken, nebft einem Schloffe 
in Franken / bey Kloſter Heilöbronin. 

Bruder , Frater, Krere, aljo nennet mar 
Drdend s Leute in den Kloͤſtern, wilde 
feine Priefter find. 

Srudinick, ein kleiner Fluß. in Schlefien, 
entfpringet im Süptenthuum Grotfau, 

ae und fat bey Kruppitz im 

€ er. ; 

Bruges, Brug« , Feine Stadt am Uriprunge 
des Fleine Fu es Nes, in der Frauzoͤ⸗ 
ſiſchen Provinz Bearn. 

— —* in dem eigentlich nann⸗ 
ten Holſtein, um Amte Bordesholm. 

— — Bridgnorib. 

Brugneto, Brum acum, kleine Stadt ded 

enueſiſchen Gebieths, in Italien, im 
Appenuiniſchen Geburge / am Fluſſe Verra⸗ 
nebſt einem Biſchoſthum, unter den Erz⸗ 
Biſchof zu Genua gehoͤrig. 

— Baia ı wird bey deu Un⸗ 
ter » Gerichten in Weltphalen genennet, 
wenn ein Tag zur Lax-t.on der Straf⸗ 
Gefühle angejeber wird, Ent. Huidıs ſol- 
venais dıem aicere. z 

Brüd ! Staͤdtlein im Saͤchſiſchen Churs 
Kreile, unweit Belzig. 

üd, Pons Arola ſchones Staͤdtgen im 

Argow, am Fluſſe Yar, über weichen eine 

ſteinerne Bruͤcke gehet. Sie hat ıhren 

eigenen Schultheig und Kath, Die Appel⸗ 
lation aber geher an den Canton Bery 
welcher fie 14:5. eingenommen, und her⸗ 
nad ald einen Pfand⸗Schilling vom Kay⸗ 
fer Sigismundo erhaiten hat. „ 
rüd an der födla, ſiehe Vöcklabrück. 
ck an ber Leytha ‚ jiche Pruck. 
ck an der Hiuer,siche Prud, 
Brus dıum ad Ruram, 
Stadt 


Brücken Brüffel 


— — — — — — —— 
Schloß und Herrfhaft an der R 
Weſtphalen, ift ein Graflicher u 

Brücden, Flecken, Schloß und Herrichaft in 
— denen Herren von Werthern 

Hrüfenau ‚ Pleine Stadt am Waffer Sinn, 
im Stifte Zulda, 

Brüdenitadr , fiche Brixenſtadt. 

Srüder In Böhmen , fiche Zupiten. 

Srüderfcharft der guten Werfe, Societas 
religiofa honorum eperum, ift unter. den 
Roͤmiſch⸗ Catholiſchen diejenige Berbind- 
Iıhfeit , wenn ein gewiſſer geiftlicher 
Orden einen Layen mit allen feinen An⸗ 

eborigen in den Genuß aller der guren 
erfe aufnimmt, welde jelbiger gan» 
zer Drden jemahls gerhan und noch thun 


wird, 

Bruel, kleine Stadt im Erz» Stifte Coͤlln, 
nebit einem Schloſſe, auf welchem der 
Churfuͤrſt unterweilen zu rejidiren pflegt. 
vünge, Bruga , eine der beiten Städte im 
Deterreihifhen Flandern, welche weit⸗ 

läurig ‚ uud wohl defeftiger iſt. Sie liegt 

8, Meilen von Gent, an vielen Canaͤleñ, 
welhe nah Ditende, Gent, Sluys und 
anderd wohin gehen, Sie treiber jtarfe 
Handlung, und har einen Biſchof, uns 
ter das Erz⸗Biſchoſthum zu Mecheln ges 
börig. Die umliegende Gegend heiffer la 

rance de Bruges,, L’land van den Vryen, 
vder das Quartier und die Freyheit 
von drügge, Brugenjis Tetrarchia. ıt. 
Terra Franca. 

Brüggerfabret, Foſſa Brugenfis, ift der 

role Canal, fo fih zu Brügge in viele 

me und durd viele Straffen theiler, 
und von daraus bid 3. Meilen nah Vſten⸗ 
de indie See gehet. Er wurde in medio 
des vorigen Seculi von den Brüggern vers 
fertiget , und trägt bey der Fluch des Mee⸗ 
res die Schiffe mit 400. Tonnen beladen 
bis nach Brügge, ‘ 

Brüggen, kleine Stadt im ersoathum Juͤ⸗ 

lich, an den Gelderiſchen Graͤnzen. 

rüglingen, Staͤdtlein auf dem Schwarz⸗ 
walde, nicht weit von Villingen, dem Erz⸗ 
Herzoglichen Hauſe Oeſterreich gehörig, 

Beanerthal/ ſiehe Palengerthal. 

Brünn, ſiehe Brinn. 

DBrüjjel, Buxella. Bruxelles, Haupt⸗Stadt 
im Herzogthum Brabmıt, am Fluſſe Sien⸗ 
ne, oder Sinne, aus weichem viele Candle 
in die Stadt geben. Sie ift groß, non 
gebauet, voifreich, und nahrhaft, ſowohl 
wegen der Handeiſchaft, als auch wegen 
der Manufasturen. Hier üt die Kefidenz 

„ dei Generals Gouverneurs der Defterrei- 

bifhen Niederlande, weldyed jeßo der 
Herzog Earl von Eorhringen iſt. Im Ra⸗ 
ſtaͤdter Frieden 1714. iſt ſie mit den ges 
mpg Spanifhen Riederlanden dem 

tz⸗ Haufe Defterreich zugefprodhen wor⸗ 
den. Die Stadt wurde Anno 1746, Mits 
ten im Winter , von den Franzoſen einges 





ver ‚, in 


’ 
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nommen, und darinnen die Garniſon mit 

17, Generalö-Perfonen zu Kriegs⸗ Gefans 

enen gemacht; nach erfolgeem Aachiſchen 

rieden Anno 1748. aber an dad Erz: Haus 
Defterreih wieder abgerretten. Sonft 
befinden ſich noch allhie: alle Collegia, ald 
der Staats⸗Rath, die Cammer, der Kriegs⸗ 
Rath, die Canzley, und die Regieruñg, 
oder der Hof von Brabant. Das umlies 
gende Land it eined von den vier Theile 
ded Herzogthums Brabant ‚und beijfet 
da3 Quartier von Braäffel, Bruxellenjis 

ne 

ruf; eBrix. 

Bıulot, Bar. Brenner, Navis incen- 
diarıa ,ijt ein leichtes Schiff von altem 
— e, mit allerhand zum Bren⸗ 

- nen dienlichen Materialien, als Schwe⸗ 


fuͤllet, um hierdurch die feindliche Schiffe 
anzuzuͤnden. Die Franzoſen ı pflegen ders 
gleihen Schiffe ſonſt aud_Navires Sor- 
ciers, oder Zauber⸗Schiffe, zu nennen, 
Man beſetzet fie mit zehen oder zwölf 
Mann, welche, wegen der Gefahr, jo fie 
ausjtehen muͤſſen, doppelten Sold geniel> 
fen. Ferner werden ihnen einige Paile- 
volants, oder Blinden ‚ zugegeben, und im 
—— des Schiffes ſtehen zwey ei⸗ 
ſerne Stuͤcke, ſich wider die Chaluppen au 
— liche & M 
vumat, fiehe Brump 
Beumbach , Bernhardiuer-Klofter im Tau⸗ 
bers Grunde, unweit Wertheim, in 
Franken. 
Brummer ſiehe Poldrack. 
BZrumptndrumat, Flecken am Fluſſe Sort, 
in Unter: Elfaß ,_in der Grarihaft Lich⸗ 
tenberg / zwiſchen Straßburg und Yagenauy 
welche dem — von Darmſtadt 
gehoͤret, und ein Lehn vom Stiſte Metz 


iſt. 
Brundrut, ſiehe Brondrut. 
Brundus 4 ER in Böhmen, im Chrudi⸗ 


mer- Kreife. . 
Bruneg , Schloß im Sti — 
Brunegg, Braunegg , Braunecus, kleine 

Stadt, Berg: Schloß und Amt in Pur 

fer: Thale, in Zprol, vier Meilen von 

Brixen am Fluſſe Rieng , dem Biſchof⸗ 

fe von Brixen en Sie liegt in eis 
ner groffen Ebene, welhe angenchm, 
fruchtbar , und mit Bergen umgeben it, 
auch giebt ed im. ıhrer Gegend gute Ger 
fund: Bäder, 


der Schweiß , nahe bey Mellingen, in der 
Graffhaft Kore, . 
Brunetta, ein auf einer Höhe gleiches Nah⸗ 
mend gelegenes fehr feited Hort ; welches 
dad Schloß zu Sufa , in Piemont, beihüs 
Set. Der vorige Herzog. von Savopen 
wollte es unüberwindlih machen, ale 
ortificationd » Werfe und Magazinen in 
elſen hauen, und dad Waſſer Durch Kg 





tel, Pech, Pulver, und dergleichen, auges " 


"ir Sn Berg» Schloß und Herrfhaftin - 
ff 


— 
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nen Brunnen unter der Erde in Die Gräs | Breuffomw , Staͤdtgen in der Ucker⸗Mark/ dep; 


ben führen laffen ; ‚wieer denn auch gewiſſe 

—25 — zu beſtaͤndiger Erhaltung Dieter 
Fortreiie ausfchte, 

—— Martifiefen in Unter⸗Oeſter⸗ 

reich. 

Brunnen, zum Brunnen, Brunna, Schloß 
im Santon Schweiß, am Walditätter See / 
vo der Fuß Mutcon hinein faͤllet, und da⸗ 
von eine alte Aderiche Familie den Nah⸗ 
men führer. 

Brunn zu unfer lieben Frauen / ſiehe 
— 

Brunnfeld/ ſiehe Grau⸗ Au, 

Bruno, Huf im Gebierhe von Siena, 1M 
Florentiniſchen 7 welcher Im Berge Mapi 
entfprhiger , und ſich in den See von Ca⸗ 
ftigiione ergeupt. 

sBrunsberg, firhe Braumsberg. 

Brunsberg , ben Horter, ander Mefer,mar 
ehemals ein feiter Dre , ifo aber liegt er 
ment mwüfte, und gehöres Dam Abre von 


Cotvey. 
‘ Bıunsbüttel, Brunsbutta , Flecken im Suͤ⸗ 
der-Theile von Ditmarfen, mo die Eibe 
in die See foͤllt, der Krone Daͤnnemark 
gehörig, Er iſt vor dieſem befeftiget ges 


weten. 

Brımsbaufen, Lucherifhed drauen⸗ Stift 
im Herzogthum Braunfhweig unter die 
Abten Gandersheim gehorig. Es beſin⸗ 
den * hier drey Eonventualinnen / nnd eis 
ne Domına, . 


Brunshufer-Schanse / fiehe Schwinger» 


Schame. 

Brunsrode, ein Schloß und Flecken derer 
von Bülow , im Herzogthüm Braun⸗ 
fihroeig , eine Meile von Braunfhreig. 

Beunften ; Chur : Braunſchweigiſches 

Flegen und Amt am Ruhme 
uffe, im Füritenehum Galenberg , na⸗ 
» ben Nordheim , wozu das ehemalige 
onnen » Kiofter Wibrehsöhaufen ge: 


rel. 

— kleine Stadt in Suͤd⸗ Schott⸗ 
fand, in der Grafſchaſt Fife, der Stadt 
Edenburg gehörig. 

Brungeny INleydan , Gtadt und Graͤnz⸗ 
Feſtung gegen die Türen, in Erons 
tion, nahe am Unna⸗Fluſſe, welche Aus 
ne 1693. Die Chriſten mit Sturm ero⸗ 

erten. 

Bruns, Burfa, fleiner Fluß in der Schweiß, 
der bey Lucern im den Lucerner⸗See 


fallt. 

Bruſch , fiehe Breuſch. . 

Brußauer, waren Ketzer im zwoͤlften Secu⸗ 
(0, welde von betto Brufio hertauen / 
md befchitdiget worden, daß fie die Kin⸗ 
der-Taufe , die Kirchen, dad Meß-Dpier, 
nud die Zürbitte für die Verſtorbenen / in⸗ 
gleichen die Berehrung des Kreuzes ver 


worfen: 
Brujilow ; Stadt in der Wopmwodihafi 
Kiow, in Polen, 


hoͤret den Grafen von Ramin, 

Breuftwelie ſiehe Parapet. 

Brzefc, Brifcienjis ‚Palatinatus „ Polefia s 
Woywodſchaft in Kichauen, weiche gegen 
Norden an die Wopwodiharten Novo⸗ 

rodeck und Trocki, gegen Weften an die 
onwodichaften Bia,sfo und Lublin, ge⸗ 
gen Süden an DbersBolhpnien, und die 
oywodſchaft Chelm, und gegen Dften 
on die Laudſchaf Raiszica ganzer; Sie 
wird in die Gaftellanep Brzeskie und 
Pinsfi eingetheilet, 
rzefc , Brifcıum , Hanptftabt der Woywod⸗ 
ſchaft De Nahmens in Lithauen, neb 
einem feiten Felſen⸗Schloſſe, am Flu 
Bug, und haden allbier die Juden ihre 
vornehmfte Schule in Europa , dahin fie 
yon weit entſernten Orten zichen, und ale 
da in dem Talmud ſtudiren, auch Gradus 
annehmen, damit tie hernach ats Rabinen 
koͤnuen gebraucht werden, | 

Brzeſt/ Brzeſtie, Briſch, Palalinatus. 
Breftienfis , Woywodſchaft in Cujavien, im 
Groß: Pohlen , welche vier Kreife begreift 
nehmlich Braeft , Leuswyd , Loval 
und Preded, und mit den Woywod⸗ 
ſchaften Wladislau, Plodfo und Gueſna 


granzet. 
Brzeſt, B ie, Stadt, welche in der 
— Btzeftz in Eujadieny ind 


ſt 
Groß⸗ Pohlen, an einem Morgſte lieget / 
= Dit einigen Feſtung⸗ Werfen verjes 
n ill. 

— Brezina, Stadt in der Woywod⸗ 
ſchaft Lenezicz in Groß⸗Pohlen, liegt in ei⸗ 
* — Gegend, und hat hoͤlzerne 

ufer, 

Brieznicz, ſiehe Brefnig, 

Bua „Chiova,, Inſel auf dem Golfo di Vene⸗ 
zia, an den Külten von Dalmatien, den 
Venetianern zugehoͤrig. 

Buada ‚ fleige Inſel in Nord-Amerifarin dem 
oͤſtlichen Theile des Lac d’Ontarios 

Buar, jiche Bejar, 

Buareos , £leine und volkreiche Stadt in Por⸗ 
tugalk,in der Provinz Beiray7. Milen von 
Gyimbra, ben dem Einfluſſe des Moudego / 
hat einen guten Hafen. 

Bubeus; , liegt gleid) vor Prag; woſelbſt ein 
e Sg, mer angeleger it. 

Buble , Pleine Inel bey Nord⸗ Jutland⸗ 

Bublig, kleine Stadt im Fuͤrftenthum Ca⸗ 
min, in Hinter Pommern, dem Koͤnige 
in Preuffen gehörig. 

Buccari, Bokari, Buccariza, Stadt in Dalma⸗ 
tien,andem Golfo di Buccariza, des Adria⸗ 
gifhen IMeerd, welcher von Natur einem 
ſolchen vortrenlichen Hafen machet / als irs 
gend einer in der Welt zu finden ſeyn ſoll / 
indem nicht allein bey 500, Schiffe dat in⸗ 
nei ficher liegen , fondern aud wegen der 
geoften Tiefe des Waſſers ganz nahe and 

and geben toͤnnen. Sie gehöret dent 
GrahausDeiterseich,welches ihn,wegen ſei⸗ 
Am 
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ner fonderbaren Situation auf beyden Sei⸗ , Buchau, Schloß und Staͤdtlein in Boͤhmen, 

ten mit Caſtellen nal ra und zu einem | im Sußer-Sireifer fo ebemald die Fregher⸗ 
Capital-Hafen und Handels⸗Platz machen | ren, Prinzen pen Buchau, beſeſſenn an« 
fajlet. . mehro aber deu Graͤſen don Czerniu gehö⸗ 

Buccariza, fiehe Buccari. : vet; ⸗ 

B.ccher., fleine Stadt am Fluſſe Malo, im | Brdyam , Stadt Im ter Monmodichaft. 

Val di Noto, in — nebſt dem Titel Misisirm im Litthauiſchen Neuen; 
’ Buche, ſiede Pure. 


eines Fürftenchum | 
Bucentauro, Natıspratoria Ducis Vineto- | Bucheck; Schloͤß, Irene Herrſchaſt und 
rem , alfo wird — und praͤchtigel Vogtey in ver Schwetz, zwi,hen Bern 
und Solothurn; Siehe auch Buchs— 


esiffgenennetimel der Herzog zu Ver 
gau. . 
Bucheira, der See von Bucheira, oder Ales 


edig jahrlich bey der Bermäblung mit dem 
alifhen Meere auf das Feſt der Him⸗ 
melfahrt brauchet, und iſt ed von der Groͤſſe — groſſer See in Eunpten, in Ari? 
einer Galeazza, auf bepden Seiten mit] Fa, ungefehr 7. Meilen von ver Sradt Ale⸗ 
üdenen Seſſeln verfehen, Es ift ver:| yaudria, davon die feine Stadt Bucheira 
üldet, and aufs ——————— am] nicht weit entlegen. | 

Dber:Ded ſtehet ein Thron, aufwele| Buchen, Stadt am Ddenmwalde Chur Manrıg 

chem der Herzog — den Gefandten] gehoͤrig.— 
nd Senatoren ſihet. Auf dem Linter: 5 enau, fiche Buchau. 

& jind 28. Ruder, jedes mir 6,Mannn] Buchenberg, fiche Kempten 
verfehen ; von welchen man nichts, als die/ Buchenberg; Vogten inder Schweitz, dem 
Bewegung der Ruder, ſchauct. Am Bor-| Canton Solothurn zujtändig, dad Recht 
dertheile ſtehet eine vergüldete Serehrig: | aber in Malefiz- und Religions » Sachen 
feit, nebit dem Schwerdte und der Wange| _ gehört nad Bern. 





in den Händen: Wenn der Doge den 
King ind Meer wirft, ſitzet er am Hinter ⸗ 
theiie und ſpricht folgende Worte: De- 
fpontamufte, mars, ın Henum per petui do- 
mini. Werl der biöherige Bucentauro 
ſchon über 70, Jahr alt iſt, ſo ift nunmehrs 
ein neuer gebauet ; und 1729, zum erften» 

„ mal gebraudyt worden: 

Bu, ein Ritter⸗Guth ben Leißnig gelegen; 
der Land» und Fuͤrſten⸗ Schule Grimma 


aehurige 5 
Behr aen in der alten Matf aͤn der Elbe, 
mo eine Fähre varüber geber, iſt der Webers 
ſchremmnng jeher unterworſen: 
ch; Buchs ihr, Biuchjium, Buxam, 
ein Flecken aufeiıter Halb-Infel in Guien⸗ 
ne, in der Landſchaft Bourdelois. Die 
umliegende Gegend wird la Captalat de 
Buch genennet, und hat ein Vorgebuͤrge. 
Buchan ſtiehe se | 
Buchan dr — —* in Sid: Schottland; 
in der Provinz Korbian, 
Buchar-N.f Vorgeburge in der Nord⸗ 
Schottlaͤndiſchen Probinz Buquan. 
Buchari, fiche Buccarı. 
Bnchau,Buchavia. eine frene Reih3-Stadt 
inSchwaben, 2. Meilen von Biberad), am 
derjee ; nebft einer Abted, derinne nenn 
sraniche und Erepberrliche Fräulein, wel⸗ 
de ſich daraus nach Belieben verheyrathen 
foͤnnen, unterhaͤlten werden, uynd deren 
Kebrigin ein munitrelbarer Stand ded 
Kechsund aniko ſeit Anno 1742. Maria 
Garokina / eine Graͤfin on Komgdcd Ro⸗ 
ſchenfels ijt/ ged.den 1s:Im,. 1705. _ 
— Budyenau;Fagon a iſt ein Strid 
Bandes awifhenHeflen undFranken, darin⸗ 
nen ne Auren Fulda liegt, und durch wels 


dd der Fluß Zulda ſlieſſet. 


Luſt⸗ Schloß Wuft 
Qupbohs, ſiehe Latbarinenberg.- 
Bur 


uchereft; Bicorel!e, groſſe und Schlecht bes 
ejtigeg Stadt in der Wallachen ; allıny 
er Ai oder Hopudar; meidyer unter 
Tuͤrkiſchem Schutze jteht, zu reſidiren 
—— Sie liegt am Fluſſe Dembro⸗ 
ih, ſechs Ungariſche Meilen von Tergo⸗ 
viſt, gegen Sud-Diien; Es ſind über 40; 
groffe Kirchen und Klüfter daſelbſt, und 
ie Haupt⸗-Religion iſt Gtiechiſch. Siehe 
SBoſpodar. 


Buͤcherthal / Flecken und Amt in der Graf⸗ 


(ef: Hanan ; unmeit Franffurt am 
ayn 


8 ıchhols; glecken und Herrfchaft in der 


tele Marf Brandenbntg, anden Nies 

ders Raufikiihen Grunzen ; chemald zu 

bem Amte —7 ſetzo aber. zum Ks 
ethauſen gehörig: 


hoͤrn / Meine freye Reidıs : Stadt im 
Schrivaben; im Algow, am Boden-Gee; 
allwo eine a Niederlage F— die 
Kaufmannd⸗-Waaren iſt: „Sie hat die 
Herrſchaſt eg unter ſich⸗ -1mıd 
5 unter dem Schuße der Stadt Liverr 
ingen:; 


Buchi, groff:r Bleden im Laͤndgen Caux / 


in der Rotmandie, Flnf Meilen von 
Rouen, . _ 


Buchs, fiehe Buch. 
Buchs; ein Flecken in der Schweitz ar dem 


Encerner » See ; am Ausgange des Aa— 


dluſſes. a 
Buchlee, Schloß im Canton Bern, zwijchert 


Erlach und Landeren / bey den Bieler⸗See⸗ 
wird durch einen Land-⸗Vogt von Ber 
verwaltet, 


N, 2 Buches 


‚169 Buchsgau Buße 


Budelich Bug 


Buchs gau, Landgrafſchaft in der Schweiß Zudelich/ kleine Stadt im En⸗Stifte Trier, 


im Canton Solothurn, jo von einem alten 
nr und Hersihaft Bucher den Nah: 
men hat. 

Bucino, fiehe Boc'no. 

Bud, fleine Stadt in Roth » Reuffen , in 
Pohlen, in der Woywodſchaft Belz, wo ſich 
die Flüffe Bud und Porraw vereinigen, 

ud, fiebe Bug. 

Budareft, fiehe Buchereft, — 

Duckau, Budom , mittelmaßige Stadt in 
der Mittel⸗Mark Brandenburg, im Ober⸗ 
Barnimiihen Kreiſe, an einem kleinen 
See, denen Keihd-Grafen von Flemming 
gehörig, welche daſelbſt ein ſchoͤnes Schloß 
erbauet, 

Buckeldians , eine gewiffe Gecte von Anaba⸗ 
ptiften in Engelland. . BIER 

Bı ckenfiort, Aardalfiord, Asrdalius Sinus, 
Meerbuſen in der Nord⸗See, an den Nor: 
wegifchen Kuͤſten, bey Der Stadt Stavan- 


er. 

Kudenried „Bockenried, ein berühmter 

abe im ‚Canton Unterwalden, in der 
chweitz, wo cin Couvent dreyer Wald» 

Staͤdte, und Hof an dem Lucerner⸗See/ 

zwiſchen Stansftadt und Schwitz. 

Buckinghain, Buckinghamia, Grafſchaft in 
Engelland , welche gegen Norden die Pro— 
vinz Nordhampton, gegen Weiten Oxfort, 
gegen Süden Barf, ‚und gegen Diten 

Niddleſex / Hartıgrd und Bedrort zu Graͤn⸗ 
zen hat. Hie elbſt giebt es die befte Wolle, 
und die Hauptſtadt, am Stufe, uje gele⸗ 
gen, heit gleichralld Budingham. __ 

Buckor, Buckoria, wohl angebautes Koͤnig⸗ 
‚reih, im Reiche des Mogols / nebſt der 
ar aa gleiches Nahmens, am Fluf- 
e Indus. 

Budomw, (Neu) Srädtlein und Amt in 
Mectenburg, zwiſchen Wißmar und Ro— 
tod. Nicht weit davon liegt Alt-Bucow, 

weiches nur ein Kirch⸗Dorf iſt. 

Bucore:ta, ſiehe Buchereſt. 

Bucorta, Buchrotus, kleiner Fluß in Calabria 
oltra, welcher fich in den Golfo de Girace 
ergeuft, in Neapolis. 

Buczam, Stadt in der Landſchaft Halicz , 
in Roth-Reuſſen. 

Buda, 2 en. 

Budad, Stadt in Croatien, in der Provinz 
Corbavia, in Ungarn. 

Budatin , feſtes Schloß in Hieder-Ungarn, 
in der Grafichaft Trentſchin, zwey Stud: 
Schuß von der Stadt Silein. 

Budd::ier, Bottelier, Maitre Valet, Annon& 
nautice [refettus,ein gewiffer Schiff-Be- 
dienter, welcher über die Bortelerije, oder 
Speife-Kamıner, und über allen — 
des Schiffes beſtellet iſt , und dieſen unter 
dad Volk austheilet. In den Kriegs— 
Schiffen iſt die Bortelerije insgemein im 
dem Raume ben der Kuͤche, und ut ein Loch 
darinnen, durd) welches man den Proviant 
heraus gieet, 

Bude, fiche Bode, 


Buden, fiche Budynie. 

Sudjadinger Land, iſt ein Stuͤck von der 
Grafſchaft Oldenburg, weid es ver König 
in Dännemarf von De Herzogen zů 
Braunihmweig und Füheburg zu. Lehen 
tragt. Es hat vortrefliche Dierde, und liegt 
zwiſchen dem Einfluſſe der Weser und Jas 
de, dahero es der lleber ſchwemmung vfterd 
unterworffen iſt. 

Budingen, ſiehe Büdingen. 

Budißin, ſiehe Bautzen. 

Zurnod, Putnock Butriocum, Butnoka, 
Putnokinum,fleine Stadt am Fluſſe Gana, 
in der Dber = Ungariihen Grafichart Goͤ⸗ 


mon , . 

Budoa, Bulva, Berdwa, Fleine und befeftigre 
Stadt an der Kuͤſte von Dalmatien, den 
Menetianern gehörig, nebft einem Biſchof⸗ 
thum; welches unter dein Erz» Biichor au 
Antivari ſtehet. 

Budowies; fleiner Fluß in Eitthauen ‚ im der 
RAD: Poloeczk, ergeuft fich in die 

om. 

Budweiß, Budevicium, Dudoviſſa. groffe 
und nach alter Arc beſeſtigte Stedt au der 
Moldau, im Bechner⸗Kreiſe, in Boͤhmen, 

„16. Meilen don Prag. 

Budmeif, Stadt in Maͤhren, im Inapmer- 
Kreife,den Freyherren von Wallis gehörig. 

Budynie, Buden, Busına, Stadt nebſt cı= 
nem, treflihen Schloſſe im Rakonitzer⸗ 
Kreife, in Bohnen, 5. Meilen von Prag, 
an = Eger , gehört dem Fürften von Dies 
trichſtein. 

Budzige, ſiehe Tartarn von Budziack, 
auch Beſſarabien. 

Buelth , ſuche Bealt, 

Bueno Deſeo. Boni De/iderii Promontorium, 
Borgebärge in Ncu-Guinen, den Inſeln 
Latronum gegenuber, in Sud: Amerifa, 

Buenos Ayres, Bonaires, Bonusaer Fanum 
5. Trinitatis, Haupt-Stadt in Weſt⸗In⸗ 
dien, in der Kandichaft Paraguan, am Eins 
fluſſe des Strobmes Plata, denen Spas 

niern gehörig, von denen der befte ſchwar— 
ze Toback nach Europa gebracht wird. Sie 
iſt eine beruͤhmte Haudeld-Stadt „ allwo 
die Regierung des ganzen Landes, und ein 
Biſchoft hum unter den Erz⸗Biſchof zu Pins 
ta gehoͤrig, ſich befindet. 

Buentetiro, Konigl. Luſt-Schloß nahe bey 
Madrit, in Spanien. 

Buertang, fiche Bortange. 

Buffalaıa.. fleine Stadt in Calabriacitra , in 
Negpolis, wo der Fluß Sibariinden Gol- 
fo di Larento füller, j 

Buffes, Buhalorum Lacus, groffer See in 
Neu⸗Frankreich, in Nord-Amerifa, 

Bug. Bugs. groſſer Fluß in Pohlen, welcher 
in Roth-Reujfen bep Oleſco entipriuget 7 
— bey Wiſſegrod im die Weichjel er— 
geuſt. 

Bugs Cortina prore , alſo nennet man das 
vordere runde Theil eines Schiffes , ame 
an 


ww a 
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— — mn — 
auch die vier erſten Stuͤcke Gefchüß in fel-} Büren, ſchoͤnes Nonnen⸗Kloſter, Berns 


bigem die Sug-Srirde genennet werden. 
Bugen ‚ Königreidy auf der Infel Eimo , in 
apan , an einem Meer-Buſen, in Alien, 
Bugey, Beugejia, Bugia, Landſchaft in 
rankreich, zwiſchen dem Fluſſe Cain, 
welcher ſie von Breſſe — und zwiſchen 
der Rhone, wodurch ſie von Dauphine und 
Savonen abgeſondert wird. 
Bugie. Stade im Königreihe Algier, In 
Arifa, an der See⸗Kuͤſte, und die Haupt⸗ 
tadt des Köniareihd Bugie , an einem 
olfo gleiches Nahmens, hat einen guten 
Hafen und Shih. 5 
Bughia , Stadt in Nubien, inAfrifa, liegt 
gegen die Aegyptiſchen Gränzen. 
"Bücdau, ehemaliges Eiftercienier + Klofter 
in Meiffen , ben Leißnig an der Mulde, 
und aber iſt ed ein Chur⸗Säͤchſiſches 
ammer:Borwerf, _ 
Buͤchſen⸗Schieſſer . find sehen oder amülf 
erfonen auf einem Schiffe, melde dem 
Sonitabel zur Hand geben, Kat. In re 
formentaria navali adjutores. 
Züdeburg, Stadt , Schloß und Amt in 
der Grafſchaft Schaun vurg am Fluſſe Au, 
anderthalb Meilen von Minden , geho— 
ret den Grafen von der kippe, Blcfeburs 
iſcher Linie. F ist allhier refidirende 
raf ift Friedrid Wilhelm Ernft, geboh— 
ren den 9. Jan. 1724. ſuccedirte 1748. 
BDüdom , Klofter 
mern, Im Fuͤrſtenthume Wenden, an ei- 
nem See aleidyes 
ge in Preuffen gebörig. 
-Suderich , ſiehe Burick. 
Büdingen, Budinga, Hauptitadt nebſt ei⸗ 
. nem Schloffe in der Grafſchaft Dber- 


hmens, dem Köniz 


hardiners Drdens, auf dem Eichsfelde, 3. 
Stunden von Mühlhaufen. 
ürgel, fleine Stadt und Amt im Oſter⸗ 
lande zwey Stunden von Jena , und 
dren Stunden von Eifenberg, Sachſen- 
Weimar gehörig ;_ harte dabey liegt ein 
alres Kiviter, Aloiter-Bürglin, oder 
Dürgel im Thal, genennet. An. 1717. 
at diefed Städtgen durch eine Feuers⸗ 
runft viel gelitten. 

Bürgerdingen , Lat. Judicia cauſarum 
civılium municipalia in Pruſſia, find ge> 
wiſſe Eivil-Gerihte in Preuffen , deren 
alle Monathe eines gehalten wird , und 
vor welden die Sachen , fo_ unter dem 
Sergern entftehen , als Erbfchaften, 
täuffe und Schyiden betreffend, abge⸗ 
handelt werden. 

Durgerlicdyess Recht, Fus Civile, begreif> 
fet die —— Geſetze, welche von der 
——— eit den Unterthanen vorgeſchrieben 
werden. 

Bürglen, Schloß und Flecken an der Thur, 
in dem Turgow, in der Schweiß, deren 
ae der Stadt St. Önllen zu⸗ 

'_ gehören. 

Buis , Buxium , kleine Stadt in Nieder 
Dauphine , nebft einem Gebiethe gleis 
ches Nahmens, aͤm Fluſſe Duveze , in der 
Baillage du Buss. 


lofter- Amt in Hinter⸗Pom⸗-  Buiiloniel, Lat. Rei nautic« procurator, i 


ein Beamter in einigen Städten in Frank⸗ 
reich, welcher den Schoͤppen Bericht er- 
ſtattet, wenn etwas denen Schiffahrten 
nachtheiliges geſchiehet. 
— ein Amt im Luͤneburgi⸗ 
ſchen 


ſenburg, in der Wetterau, am Fluſſe Bütow, Butovienſe Dominium, Herrſchaft 


eine, vier Meilen von Frankfurt, und 
dritthalbe von Hanau , davon die Gräf- 
ich⸗ Büdingiihe Linie von Iſenburg den 
rahmen führer , und derfelben Reſidenz 
it. Nahe daben ift der Büdinger ⸗Wald. 

Bugen, fiche Bienen. 

Did ‚ Tiche ©Ober,Bühl, 

-Bübren, fiehe Buren. 

Büfbhen ‚ ein Flecken nebft einer Probften 
in der Grafihaft Hoya, im Herzogthu⸗ 
me Küneburg. 

Bülach, Städtlein und Dbervogten , im 
Canton Zürd) , welches verfdyiedene Fren- 
beiten hat , und einen Schultheiß und 
‚Nach aus ihrem Mittel erwaͤhlet. 

Buntz, Fleiner Fluß in der Schweitz, wel: 
her durch Die FrensAemter, und hernach 
ın die Aar flieſſet. 

Burden ‚, kleine Defterreihifhe Stadt ı 
nebir einem Kloſter im Bripgau , am 
Rheine, unterhalb Briſach. 

. Füren, fiehe Beuren. 

Büren ‚ fleine Stadt und Herrfhaft im 

B ſchofthume Paderborn, nicht weit von 


de Stadt Daderborn , denen P. P. Je⸗ 


fuiten gehoͤrig. 


und kleine Stadt am Fluſſe Stolpe, im 
erzogthume Caſſuben, ı®. Meilen vor 
anzig, hart an den Polnifhen Graͤu⸗ 

en, dem Koͤnige von Preuffen , als ein 

— Lehen, gehoͤrig. 

Buitrago , fleine Stadt in Neu⸗Caſtilien, 
wolf Meilen von Madrit , auf einem 

Fellen, iſt von Natur fehr feſte, har ein 

wohl gebaueres Schloß, und gehoͤret den 

Herzogen von Infantade, 

Bürtere, ein Biſchoͤflich⸗ Wuͤrzburgiſches 
Amt und Flecken in Franken, zwilhen 
Mürzburg und Mergencheim. , 

— Amt und Flecken im Herzog⸗ 
thum Luͤneburg, an der Neze, welche 
bier dem ſogenannten Barumer = See 
madht ‚, eine Stunde von Lüneburg ge— 


lege, 

DBügow;, Fuͤrſtliches Schloß und nahrhafz 
tes Staͤdtlein im Fuͤrſteuthum Schwerin, 
2. M. von Guͤſtrow, und 4. Meilen von 
Wißmar. An. 1697. und 1716. brannte es 
ab, hat ſich aber wiederum erholet. Untet 
Herzwg Friedrich Wilhelms Regierung 
lieſſen ſich bier viele reformirte Frauzoſen 
nieder, welche Manufzcturn anlegten. 

R3 Der 


/ 


98 Bukovany Bulle Bullarium Bullen 
Ber umliegenice Durrist Einded wird dad | "To wablıe verfeien, nad deren ndigung 


Seife geneumer, und au oem Schloſſe | der Pabfı eine brennende Kerze unter da 


zeiten die Biſchhoſſe von Schwer I Doit wirft, den Donner des darinn enfe 
haben vor 3 Biſchoſfẽ ha tenen Anathema etwann vorzuftellen 3 
in Fraukreich qber iſt fie picht augenomia 
men worden, und bat man viters darwider 
proteſtitet, weil des Konigs Praͤrogativen 
und die Frenbeit der Framdfiſchen Kirche 
dadurch gefr dufet wurden, Der König vor 
Spanien und Chur⸗Maynz baden fie glei 
falls nicht angenommen.  &s werden in 
dieser Bulla expreile auch die Schifimstici , 
wouurd) fie die Griechiſche Kirche verſte; 
Deut excommuniciret, Deswegen in allen 
Sriehiihen Kirgen in Moicau durch Kes 
—5 die Kateinij Arche, und abſon⸗ 


in reſidiret. 
— Stade im Prachenſer⸗Kreiſe/, 
in Böhmen. 
la , feine Stade und At, wicht weit 
vom Fluſſe Nagoib⸗ ka Herzogthume Wur⸗ 
temberg; ee eg Hırs und Neu⸗ Bis 
echeinzt wpird. 
388 Neu⸗Bwach genennet und 
Alt⸗Bulach u = es geringed sılialı 
ine Viertel⸗Stunde daven. 

Bela ki, Rupie Feſtung in Siberjen ' 
am dem Fluhe Augara, in der Laubſchaft 
er Burattei. REN 
Bulahuana, kleine Stadt de Koͤnigreiche 
Marocco/ in Arika,igi der‘ rodiiz Duecala. 
Bgar verwuͤſtete Stadt, von weicher nun⸗ 
mchto bios die Leberbieiviei zu jenen. Sie 
ſegt in dem Rußiſchen Goupernement Don 
Khan, und ungerehr 70, Werite von der 
Stadt Haan. ie war Die Haupıftadt 
8.5 alten Königreichs Bulgarien , deren 
noch in dem Titel der Monarchen Kußs 
ands gedacht wird. Kb graͤuzte gegen 
IR an Karan, gegen Suden an Altta⸗ 
can , gegen Dften aber au die Basfiris 
fhen und Kalmutiſchen Tarsarıl. akt 
Bulgarien, Buiggrey, Bulgarıa } is 

fche Provinz in Europe / welche gegen 
Merken an Servien , gegen Diten an da 
fawarze Meer , gegen Suͤden an Roma⸗ 
Mia md Macedonien gegen Norden 
aber an die Donau gräulzet ewohl 
tige die Graͤnzen uͤber die Donau hinaus 
firecfen. Es gehörer unter das grorle Gou⸗ 
dernenent, oder Beglerbegliv von Komas 
nien , und die Hauptſtadt darinnen beit 

Sophia. 

Iren, kleine Stadt in Maͤhren. 

But wg, Groß Bulkowa / Flecken im 
ßFuͤrſtenthume Servien, in Uagarn, ſieben 
Meilen von Belgrad, gegen Suden. 
Bulla, Heracliu⸗ Fluviusg tleiner Fluß in der 
"Provinz Libadien, in Griechenland, wel⸗ 
dh in den Golto di l,ejanıo ſich ergeußt. 
Rulia, Bulle, Piploma Pontihcis, ut ein 
wPabſtliches Schreiben oder Juſtrument 
anfPergament, mit einem bleyernen Sie⸗ 
el befriintiget, und beſtehen dergleichen 

ullen an Deeregen, Beyedlen, oder au⸗ 
dern Schriſten, nach Are und Beſchaffen⸗ 
eit der Sachen; worüber fir ertheilt wer⸗ 
en. ———— 
Bulls in Coena Domini, iſt eine Bulle, wel: 
he viele Excommunicationes , wodurch 
die Kıger, undandere, ald GeesKäuber, 
Berräisher der Paͤbſtl. Bullen, Beſitzer 
der Kirchen⸗Guͤther, fie mogen Kayſer, 
Könige, oder Furſten ſeyn, in den Bann 
gethan werden, und viele Cafus refervatos 
in ſich heit. Sie wird alle Jahr zu Kom 
aut den gruͤnen Donnerſtag örfentlich durch 


einen Ca.dinal- Diaconum ii Gegenwart 


Das Städtgen wırd |. 


Bluͤe, güldene Bulle, 


Bulle % Lat, 


erlich der Pabſt, nebft feiner Ciexifen, auf 
en gruͤnen Donna wieder ercommts+ 
niciret wird, Lat, abule Execrationem 
jufju Romani Pontifieis fingulis annis 
die Viriaium recitar; Sohtie. * 


Rullaiium, Codex Diplomatici- Ecclefie Ro. 


man« , heiſt bey den Catholi dadjenis 
ge? ud, barinnen alle Sue — 
mifchen Paͤhſte zuſammen getragen were 


deutet indgemein ein Diploma welches 
mit einem güldenen Siegel befräftiget 
it, Hu befonderem MWerftande aber 
wird die Verordnung Kanfers Garali IV. 
aljo genennet, melde unter die Keichds 
Fun damental⸗Geſetze, jo der neu ermähls 
ge Kapfer in der Gapitulation beichwören 
muß, gerechnet wird, und At. 1356, au 
Nürnberg in Lateiniicher Sprache ut % 
ciree worden. Die eriten 23. Gapisef 
famen im Januariv , die übrigen 24. 
im Detober felbigen Jahres heraus, umd 
führer den Nabmien von dem anhangen⸗ 
den runden doppelten mir Gold audges 
offenen Bleche, worauf des Kapfers und 
er Stadt Kom Bildniß getrieben üft 


Besinneh if H Ablehnung der ben dei 
anferlihen Wahlen encitandenen Sırlıs 
ron verfehen, mie es ben denfelben 
vll gehalten werden, und die Praͤrbgati⸗ 
ben der ehr» Bürken . darinne fun⸗ 
— Es find davon fo viel Hrigingi⸗ 

xemplare ausgefertiget, als Chuͤrfuͤr⸗ 


* waren , welche fi noch in denen 
avipium forme planioris, 


rchiben befinden, 

ne Art von Schiffen ," welche vorne und 
inten ; wie auch oben uud unten platt 
Ind, mit einem Maſt ohne Segel. Man 
gebraucht fich derfelben, Die Maften auf ans 
dere Schiffe ii bringen, oder auch, wenn 
fir gefiehihahlet,, oder auf die Seite ges 
nwunden merden , um fle zu cAlfatern, 
oder Dichte zu machen. 


Bullen-Belder , ift cine gewiſſe Steuer in 


Spanien , welde von den Unterthanen 

far die Paͤbſtl. Bullen ——— Kraft 

deren fie Die Freyheit ͤberkommen, Brey 
tag? 


Aurea Bulla, bes i 


* 


Bulleborn Buoy 


tags und Sonnabendd Fleiſch zu effen. 
at, Yeltizal „ qua carnis efum Penti- 
eis sıplomatp permiſſum vedimere fo- 
lent Hıfpani. 
Bwllerborn, Fonz refonus, Tumuluariym, 
wunderbarer Brumiten in einem mr e, 
Srifte Paberbor rn,welcher nicht beſtaͤn⸗ 
ig, ſondern nur bisweilen flieſſet. Man 
get; daß, wenn er Ban wolle: auf fliejs 
en, 10 böre man auf den Gipfeln der Baͤu⸗ 
me cın ſanftes Geraͤuſche, ald wenn fi 
ein Wind erhühe, und darauf dringe da 
Maler mic einem Murmeln und Bullen 
bervor ;, gieish ald wann ed fi) den Aus⸗ 
gaug mir einer Gewalt eröffutete. 
Bullin, vıoock , Stadt und Grafichaft in Lin⸗ 
colnshire, deren Zitel die Familie ©t, 
ohns , u,der Stants-GecretariusVicom- 
d. Butlindbroock führe, weicher vom 
Könige Besegel einer Char zgen 8* 
den, fi antreich retirirek, 
—* nun u pardoniret iſt. 
Dulingbaufen, Billingbauıen , Do in 
Grayfen , in der Grafſchaft Caſtell. 
Dullow , fleiner-Hrt in der Unter > Pfalz, 
ben des Berg⸗Stxaſſe. 


Bung«y,, fiebe nonge 
unge, Bungum, Kinigrig, auf der Infel 
Zımo , in Japan, deren König ſich nebſt 


such, terthbanen im 16, Seculo zum 
win ach en Glauben gewendet, ſoll aber 
ends ben der entftandenen Chris 


en erfolgung fülhen wieder verlaflen 


Bu, I auf En une derjenige Theil ded 
eegelz, wei * der Wind an = 
at, Yerum vento intumefcens. 

Zunten, Flecken quf dem Harz, am 

Kodan, 2, Meile von Goßlar gegen 


Danylan , Jung» Bunzlau, Boleslavig, 
Fanum Boö.es.ar, Stadt im Bunzlauer- 
846 in 5 am gtuffe a 7; 
von Prag. Kin andere Stadt in 
derſelben ee heijfet Alt» Bunzlau, 
*, eb die Haupeitadt imBunzlauer Kreis 
iſt, und gleichfalld am Fluſſe Gigera lies 
* er in die Elbe faͤllet, drey Mei⸗ 


© N 
+ Drag. 
Bun | tefifch Dune — 
— t am — im 
tſtent 55 u $: Mein en nein: 
ı mar bed beruhinten utſchen Poe⸗ 
ten Opitii, Vaterland. Eine Meile das 
—* reiſet man uber * 253206 der Schle⸗ 
ſien Une dep Fauji | cheidet. 
Bunʒlauer⸗ Areis, Circulus Boleslavien- 
Js, —F on deu größten Kreiſen in Boͤh⸗ 
men, Fa gegen Morgen an den Koͤ⸗ 
niguräher, gegen Mirtag an den Kaurs 
Nic, AR y bend an den eutmerißers 
seid, and gegen Mitternacht an Schle⸗ 
ſien und Lauſitz 
zen, fiebe Bondeno, 
Buey, fiche Boy. 


ul 











Buragrag , 








J * 


Bureia 


e | Bur@bauien Stadt 
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Buguan, Buchania, Provinz in Nord⸗ 
hortland, welche gegen_Norden und 
Difen am Meer, gegen Süden an der 
Grafſchaft Maar J egen Weſten an 
IRurrap lieget. Man fi findet in diejer Ger 
end Agtſtein im Merr, aber feine Maus 
e, welche glei jterben, wenn fie von 
andern Drten dahin gebradıt — 
De beite —— des Landes beſtehet 
er Wolle, 


Buquoy, Buguoya, Sraffhaft in Artvis, 


in den Niederlanden, au den Picardiſchen 
Graͤnzen, davon das berühmte Graͤfliche 
Geſchlecht Longueval den Nahmen uhrer. 
Buragragis, Sala, gluß im ds 
nigreih Ges, in Airika,. weicher im Ge: 
bürge Atlas entſpringet / und fich in das 
Atlantiſ (de Meer ergeußt Men er bey 
feinem Einfluffe einen afen machet. 


Buratten, Burati Gb 1 eine wilde —— 
an 


ſche Nation un haft Ps Siberien, 
en einer Feftung gleiches Nahmend , 
welche mit einer Kußiihen Garuiſon bes 


6 ein. Naſſau-Dillenburgiſcher 


legen, ee und Ant, im treyen 
runde, Meilen von Siegen. 
orborch⸗ 
jche B 


Bura bernhe 7 Wpreuthiſcher groſſer 
Bieden im Dber-Amte,oder H — 
Isar rt I en * Hub und Hoheneck. 
ad daben befindliche Wildbad in den 
hoben Bergen ift ‚jeto wieder mit ſcho⸗ 
nen Gebäuden gesieret, 


—— eleines Städtgen ben Wien, 


in De 

miFluſſe Salsa , in 

yern, mebit © * inauf einem 

gelegenen alten fit iten Schloss 

Muͤnchen. Im dieler 

eine Verfwniche Re⸗ 
Rent⸗ Am 


ber⸗Ba 
erge 
13, Meiien von 
Stadt it au 
—E8 und ee ‚ri tin 
urditbann, fic 
Burcza, Burczelland ,_Pleine Vandſchaft 
in Siebenbürgen, am Fluſſe Burcza, an 
den ——— en und) toldauichenördns 
welche mit vielen 3ergen und 
Wäldern als er parted dudgen ums 
eben, und durch dein ai It von dem 
— aitlande gngelonpent wird, 
ronftadt net Y en Drarfrfledfen we 
fhonen Dörfern I vu darinne; es 
wien RorubaR aber keinen Weinwa F 
Flug Burcza entipringer in Diele 
! ide, 5* fället hnweit Marienburg 
n den Alt > 
Bureila , * Stadt, nat weit vom Fluſſe 
Sangry , in Abruzzo cictra, in Neapolis. 
Buren, Büren, el Stadt in der Betau, 
im Halländifcen ELDER, liegt an einen 
Arm der Kinge, welcher der Mübhlengraben 
enannt wird , bat ein feſtes Schloß, 
n Titel einer Graffchaft, und geburet 
mu hc Erbidaft ded Koͤnigs im Engel: 


— 
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fand Withelmi 111. dem Prinzen von 
Dranien. 
Buresheim, Schloß, Flecken und Herr- 


hatt in der Eifel, an den Xrierifchen I 


Graͤnzen. 

Se , Stadt in Drfordöhire, in Engel» 
and. 

Bora, Stadt im Herzogthum Magdeburg 
ohnweit der Elbe, und 2, Meilen von 
Tiugdeburg. Sie war eine von dem vier 
Staͤdten ded Fuͤrſtenthums Querſurth, 
und gehoͤrte dem Herzoge, von Weiſſen⸗ 
feld, Wie ſich aber dießſalls Streitigkei— 
ten hervor ihaten, ward fie dem Chur⸗ 


Fauſe Brandenburg uͤberlaſſen. 
WBBuͤrg, 


Siadt an der alten Iſſel, in der 
Grafſchaft Zuͤtphen. 
Burg, eine Schauze im Herzogthume Bre: 
men, 1, Meilevon Bremen, Es ift diefel- 
be Au. 1787. verbeſſert worden, 
Sure Schloß, Reſidenz und Herrſchaft 
im Bogtlande, ohnweit Schlaiz, den Gras 
fen von Keuflen gehoͤrig. 
Burgau, Marggrafihaftin Schwaben, an 
der Donau, zmwifchen dem Lech und der 
Je ‚ dem Haufe Deiterreidh gehörig. 
ie iſt 8. Meilen breit, und eben fo lang, 
und fanget ben Augfpurg_benm Pleinen 
Maler Hettenbach an. Ein Theil ders 
felben wird dad Ländlein Ricdyenau ges 
mennet. 
Burgau, fleine Stadt am Fluffe Mindel, 
und die Hauptftade der Marggrafſchaft die⸗ 
fed Nahmens, 4. Meilen von Lim. 
urgbernbeim, fiche Burdbernbeim, 
Burgdorf, Amt und kleine Stadt, mit ei> 
nem lichen Schioffe und Amthaufe 
im Lüneburgifhen, am fieinen Fluſſe 
Dwe , zwifchen Zelle und Hannover, dem 
Churfuͤrſten von Hannover gehörig. 
rgdorf, kleine Stadt md Vogtey, 
nebjt einem Schloſſe im Canton Bern, 
darauf der Schultheid wohnet, 2. Meilen 
von Ber. 
ra⸗Ebrach, Flecken nebft einem Amte 
im Stiſte Bamberg. 
urgemünden, ein Amt im Heffen-Darıns 
ſtaͤdtiſchen Gebiethe, nebſt einem hoben 
Ben een au der Ohm, fo mit 2, 
Mauern und einem im Felſen gehauenen 
tieren Graben verjehen iſt. 
Burg-Fried, Kat. Pallum inter nohiles 
Jan.inas de fucc: ione Taefenfione mutua 
into, war in den alten Zeiten ein gewiſ— 
E Dergleih zwiſchen etlihen Adelichen 
anmıuten, weicher in fich hielte, daß, wenn 
ein oder die andere Familie unter ihnen 
atgienge, die aunoch lebende fuscedirte 5 
Iten / daß fie ihre Schloöſſer wider die 
gemdkichen Ueberjaͤlle, zulammen beſchuͤ— 
kei wellten. Burg-Lehen iſt, für wel⸗ 
chen ſich der Vaſall, als Burg-Maun zur 
Vereheidigungeiner Burg verbindet. 
urg⸗Decichte zu Vurnberg uaicitim 
“allewaun Norimbirgen,e, hat dor dies 





Burgbaufen, ſiehe 
Burzshelli, find Fleine Venetianiſche Luſt⸗ 


Burghaun, 


Burg-⸗ 


Burggrafen Burgo 
fen in der Reichẽ⸗Stadt Nuͤrnberg muͤſ⸗ 
fen gehalten werden, bis es Kanier Fried⸗ 
rich 111. erlaubet, auch auſſerhab der 
Stadt an einem andern Orte zu halten. 
Die vornehn fie Sachen, fo dafelbit ges 
handelt wurden, waren peinlidye Silas 
gen, Ausforderungen zam Duell und 
Fauſt⸗Recht. Anjetzo pfeget der Fraͤnkiſche 
Reichs-Adel, einander vor; demſelben zu 
belangen. 








Burantafen, Burogravü, Comites Caftel- 


lan:, bejiken thcis die Fürftlihe Dianis 
tät; die vornehmen waren die zu Piags 
deburg, Nürnberg, Stromberg und Abeis 
ned, Sie waren vor diefem Kapferliche 
Hauptleute uͤber eine gewiſſe Stadt und 
Schloß, vornemlich aber zu den geifts 
lichen hoben Stiftern als Verwalter 
der — vom Kapſer geſetzet. 
Bey den Gan-Erbſchaften werden die— 
jenigen auch Burgarafen genennet, wel— 
die unter den Adelichen Familien über 
die gemeinichaftiihen Gen » Erben » Güis 
tber die Keg erung verwalten, und in 
Anfehung des Gan Erben⸗Schloſſes, wel⸗ 
ches die Gan-Erben von dem Reiche 
zu Lehen tragen, und von dem Kanier 
confirmiret werden , dergleichen der 
Burggraf ee — in der Wette⸗ 
rau iſt. In Poblen ind die Burggras 
— Koͤnigliche Bediente, melde die 
ufſicht über die Schloͤſſer, Feſtungen 
und Garniſonen derſelben haben, und 
den Staroſten unterworfen ſind, Kat, 
Cafircıum prafetli. Die Stadt Nim⸗ 
wegen hat auch ihren Burggraren , der 
bey Verſammlung der Provinzial » Staas 
ten von Geldern und Zurpben die Dbers 
Stelle hat. Bon den Ober⸗Burggrafen 
in Böhmen, fiche unten Ober» Burgs 
graf. s£ 


Burgbaus , eine Gräflihe Familie in 


Schleſien, weihe nebſt andern Gürhern 
auch die freye — Sulau beſitzet. 
urckhauſen. 


Schiffe, mit einem propern Saale in 
der Mitten, deren ſich gemeiniglich ei— 
ne Compagnie, wenn ſie z. E. zur Luſt 
nach Padua, oder ſonſt wohin will, be⸗ 
dienet. Werden aud) Barche und Fleine 
Bucentauri genennet. 

| eden und Schloß in dem 
Laͤndgen Buchau, im Etift Fulda, am 
Fluſſe Daun, , 

Aunftade , Biihöflide_ Bamber⸗ 
giiher Fleden am Dann, in Franken. 


Burglengenfeld, kleine, aber wohlachaues 


te umd ſeſte Stadt im Herzogthume Neus 
burg, zwiſchen Anıberg und Kegenfpurgz 
ander Nabe; brauer gutes Bier, 


Burglos, fiche Bees. 
Burgo, Burgow, Burgum, kleine und 


ſchoͤne Stadt in Tyrol, an der Tridentini⸗ 
Ihen Straſſe nach Wenedig , * Fluſſe 
ren⸗ 


Burgo Burialajos 
Brenta, dren Meilen von Trient, und 
wird auch ſouſt Worchen genennet. Es ift 

llda ein ſchoͤnes eg: Schloß, darauf 
der Desterreihiihe Land = Haupemann 
zen — 
ur I le re . —*4 
—— ‚ Burgi, Haupt» Stadt in Alt⸗Ca⸗ 
ftilien, an einem Hügel, auf weldem ein 
altes feſtes Schloß lieget , unten aber 
flieſſet der Fiuß Arlanza vorben ‚ über wels 
hen 2. steinerne Brücgn geben, Sie ift 
eine der großten Säde in Spanien, aber 
fhieht gebauer, und hat ein Eribiß⸗ 
u weiches 150. fleine Städte und 
oͤrfer unter ſich begreiffer, davon es 
aber der Königl. Kammer ein gewiſſes 
Antheilder Einfünfte jährlich liefern muß. 
Burgow , fiehe Borgo und Burgo. 
Burg » Scheidungen ,Flecken an der Un—⸗ 
firut, in Thüringen, Chur⸗Sachſen gehoͤ⸗ 
rig. Diejer Dre war vor Alters cine Stadt 
und die Kejidenz der alten Könige in Thuͤ⸗ 


ringen. . 

Burg Shwalbah, Schloß und Städtgen 
im gürftenthume Naſſau⸗ Idſtein, zwiſchen 
Wißbaden und Dieß, 2. Meilen von Kane 
gen-Schwalbad gelegen. 

rg-Sinn, Dorf in Franfen, in der 
Grafihaft Rheineck, oberholb Rheineck, 
denen von Thuͤngen 83 

vg Solms, ein Dorf, ohnweit Braun⸗ 

‚ feld in der Wetterau, allmo ehemals ein 
Schloß ald das Stamm» Haus der Grafen 
von Solms geftanden, 

Durgfiädtel, kleine Stadt in Meiffen , 
— Rochlitz und Penick, den Gra— 
en von Schoͤnburg gehörig. 

Burgſtall, kleines Schloß und Marftfle- 
den im Herzogthume Erain, 3. Meilen 
von Lapbach. Es ift der Grafen von 
Bırzital Stamm » Haus, gehoret aber 
nunmebro den Freyherren von Apffal⸗ 


tern, 

Burgthann , Berg, Schloß und Dber-Amt 
in granfen, un Darggrafthum Anipad) 
am Sqcwarzach⸗Fluſſe. 

Burg» Tonna, liche Tonna. 

Burgund, ſiehe Bourgogne , und Franche 

Mtr, 

Burgundifcher- Kreis, Circulus Burgun- 
dicus, einer von den schen Kreiſen des 
Km, Reihd, zu welhem die Franche 
Comte , wovon er den Nahmen hat, mebft 
den 17. Provinzen der Niederlande ge— 
berer bar. 

Durpundsfiher Alünzs Fuß, fiche Kreutz⸗ 


er. . 
Burg + Wald, groſſer, Wald in Heffen, 
wen Meilen lang, fanger bep Franfens 
erg an, und gehet bis Marburg, 
8:Webdel, Amts-Vogtey und Markt: 
lecken, im Herzogthum Zelle, ohnweit 
sgdorf. 
Bunalajos ‚ Heiner Dre in Aragonien, in eis 
ner wuͤſten Gegend , darınne wider Baͤu⸗ 
$ 
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me, Gras noch Waſſer anzutreffen, und 
daher von den Spanierm die Wüfte von 
Arago genennet wird. 

Burıana , See im Gebiethe von Siena, nicht 
ne von der Meer » Küie, im Zlorenti- 

ifhen. 

Burid, Budrichium , Pleine und fefteStadt 
am Rhein, im Herzogthume Eleve, dem 
Könige in Preuffen geborig. 

Burlesque , furgmeilig und luſtiges Spiel, 
dergleichen bey Hoten angejtellet werden, 

at, Solemnıa aule ludicra, Vers burles- 
le geiften SKnittels Reime, kurzweilige 
erſe. 


Rurſington, ſiehe Brindlington. 


Buronzo, Boroniium, kleine Stadt an dem 
Granzen des Fürftenchums Maſſerano, 
in der Piemontiſchen Herrihaft Bercchi. 

Burriana , floine Stadt am Ufer des Mees 
red/ im Spauiſchen Königreihe Balcııcia, 

Burro, eine von den Molndiihen Inſeln, 
auf dem Oſt⸗Indiſchen Meere. 

Burſcheid, Abtey im Herzogthume duͤlich, 
nicht weit von Acken / deren Aebtißin ein 
Stand des Rom, Reichs iſt. Die Refors 
mirten harten jonften eıne Kirche allbier, 
welche aber 714. auf Kapierlihen Bes 
fehl nieder geri en worden, 

Burtı , fleine Snfel in Griechenland , nicht 
weit von der Jufel Korn, 

Burſia, Brufia, Stadt in Natolien, in Afien, 
weldye vormald des Groß» Sultans Kefi- 
denz war. Ilt eine der pornchmiten 
Stadte der Tuͤrkey. Sie hat ein Schloß 
uud einen Erzbiſchof. 

Bursfeld, ehmaliges BenedictinersKiofter 
anderWefer,s, Meile von Minden, im Fuͤr⸗ 
ſteuthume Calenberg, unter Chur⸗Hañno⸗ 
ver gehoͤrig, allwo gegen die Mitte deo 15. 
Seculi Die Reformatſon der Statuten des 
Benedietiner⸗Ordens vorgegangen, wel⸗ 
che über hundert Benedictuner + Kidfier 
angenommen, und daber die berühmte 
Unio, f. Keformatio Bursfeldenfis, bey den 
Garholiihen den Nahmen hat, Die ers 
fien Monde kamen aus der Abten Corvey 
dahin. Im 16, Ges, befam das Kloſter 
Evangelische Aebte. Jetzt find zwar die 
Niofters Güter an einen Ammann vers 

chtet, alleine der Titel eines Abts von 
ursfeld wird mod ercheilet. 

Burftatt, Flecken in Franken, zum Amte 
Miltenberg gehörig. — 
Burtenbach, ein Schloß und Staͤdtlein 
in Schwaben, am Mindel-Fluſſe, zwi— 
fhen Augfpurg und Um, Ks iſt das 
Stamm » Haus der Frenherren Schertel 

von Burtenbach, 

Burgland, fiche Burcza. | 

Bury,S. Edmunds-Bury, fleine Stadt in der 
Englifchen Provinz Kancaiter, am Fluſſe 

Itwel, in der Gegendoon Saiford. 

Busy, Stade ın der Engliſchen Provinz 
Sufſolk, Sieben bis acht Engliſche Meilen 
pon Newmarket. 

INH Bus. 


Dus Buſo | 
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Buttlar 


Buſſa 


Buſſen, ſiehe Dirmentingen. 


Bin: Inſel auf der Nord » See, jwilchen ı Bulla, fie Buza, . 
ie 


rrland und "Terra nova, iſt nicht lans 

ge entdecket worden. 
Bufca , fleine Stadt in Piemont , am Fluſſe 
Macra, welche vormald eine gute Fe- 


Kung war, fo aber geſchleiffet worden. 
Buſch, ganz Fleing Inſel auf der Nord: 
fehr 180. Prund, Lat, Pondo centum 
Lichtenberg , in UntersElfaß , fo vor Die» 

Graricha m es von dem letzten 


ie iſt vor diefem die Hauptitadt eines ges 

wiſſen — aracien: 
e 
ee; nach Groningen gehoͤrig. 

Buſchau, Gewichte in Hamburg, ohge- 
ottoginla, 

Buſchweiler, Hauptftadt in bes Grafſchaft 
ſem dem Graͤflichen Hauſe Hanau gehoö⸗ 
ret. 9e o hier pc Armftadt dies 
Ö 3 | 

tafen von Hanau noch por feinem Tode 


Pi Fr Hy R kat 
uſe alten urg un Herr m 
ufedter » Thal, nahe an den Heſſen⸗ 


Darmitädriihen Gränzen, Diefe Burg 
A: Stamm » Hand der jogenannten 
ns&rben von Bufeef , allwo der Ding: 
finel , oder dad Gericht ift, gehet aber von 
Heflen-Darmitade zu Lehen. 
Bufeder + Thal, ei Gebiethe yon 9. Dürs 
ern ın Dber-Heffen / im Amte Gieflen , 
enen von Buled und Trobe gehörig. Es 
wurde, nad) laugwieriger Rechtfertigung 
mit dem Kandgrafen zu Heffen + Dasınz 
habt vom Kayſerl. Reiche » Hofrathe zu 
ien 1707. fur ein unmittelbared Kay⸗ 
erl. Kchen, und deſſen Befiger die von Bu: 
ech für Reihe: Saffen, unter die Mittels 
heiniſche Keichd > freye Ritterſchaft ges 
börig, erfläret, he die Kandgraten 
von Helen: Darmitadt feit 1576. die Lan⸗ 
des⸗ Fuͤrſtliche Jura darinne ungehindert 
aͤusgeubet, und die von Buſed alö Land⸗ 
Saſſen von Heſſen ar hatten. E# 
t ſich aber hierauf der Landgraf an die 
5 Verſammlung zu Regenfpurg ges 


Rei 
2 dem Reichs⸗ 


endet, und endlid) 
— F ehlar 1724. den 
roceß , und dadurd 1500, Unterthanen 
gewonnen. 


Bulendorf, fiche Boſſonville. 

Bufento , Buxmtius. fleiner Fluß im Prin- 
gipa:o citra, in Neapol.d, welcher ſich 
ind Xofcaniihe Meer ergeußt. 

Buieto , loStaxo di Bufeto, Regio Buxetana, 
Pleine Landſchaft in Stalien, zwiſchen 
Parma, Pıacenza und dem Po gelegen, 
dem Herzoge von Parma zugehörig. Sie 
wird aud) Stato Palavicino genennet. 

Bufeto , Buxetum, Buſſetum, fleine Stadt 

(uffe Orgina, im State di Bufere, 
eine Merle vom Po, in Stalien, 

Busf, Stadt in der Wopmpdigatt Belöf, 


in ent. 
Busfo , fiche Buczava, 
Buio, — Pronontorium , Borgebürge 
auf der Faſel Gandia „. gegen Moren über. 


| 


ürfiihe Stadt im ſteinigten 
Arabien, in Afien.- 

Bufliere, Buxerinm PiAlorum . kleine Stade 
in $ranfreich - in der Provinz Marche. 
Buflovo, eine Stadt ih der Wallachey , ans 
(uffe Miglkobo, neun Ungarud,e eis 

en bon Tergoviſt, aeger Diten, 

Buft, Paf , eine Stadt in Perſiten und die 
Hauptstadt in der Landſcheft Erbicttam 5 
nebit einem Schloffe, welches mir die beſte 
Feſtung in Perfien gehalten wird. 

Bufio grande, Buſtum — eine fleia 
ne Stadt zwifchen den Fluͤſſen Diane und 

eng, im Manlaͤndiſchen, welche deq 
sagen Marliani gehoret. 

Bufum, Kirchſpiel Vogtey in Holſtein, in 

order Ditmarfen , war vor diejem eine 
86 iſt aber nachher Landfeſt gemacht 
orden 


den. 
Buswaltam , Stadt in der Provinz Barföhis 
ge, in Engelland, 
Butera, fleine Stadt auf dem Berge im 
Val di Noto, in Sicilien, nebit dem Ti⸗ 
tel eined Fürftenchums. 
Buthe, fiche Boot 
Buton, fiche Bouthos. 
Butrinto, Butintro , Buthrotum, Stadt und 
Hafen am Golfo diefed Rahmens in Epis 
ro / in Griechenfand, jego den Denctias 
ern gehörig, Cie war ehemals eisg alla 
ehnliche Stadt, üt aber, nachdem fie vom 
den Kürfen ryinireg worden, im ſchlech⸗ 
tem Stande, 
Butrinto, Golfo di Butrinto, eine Fleine 
Meer-Enge auf dem Griechiſchen Meere 
we. orfu und Epiro. 
tſchar, Flecken im Herzogthum 
a er Hagen, welcher meiſt Kuchen 
sich: und Reformirte Einwohner hat, 
in, wichtiger Paß, Schloß und 
Stade in Sklavonien, ohnweit Poſſega 
und Garliiadt, 
Buttafella, iſt dad erfte Zeihen wit der 
Trompete, wenn ſich die Keuter sup 
Marche fertig mechen follen, und beiff 
fo viel, alö den Sattel auflegen , Kat. Si- 
rimum 44 iter gquitibus bucci- 
na da um, 
Buttbus, fiche Puttbus. 
Buttelſtaädt, kleine Stadt in Thüringen 
wey Meilen vog Weimar gelegen, un 
em Derapde von Sadfen : Weimar ges 
drig, d hieſige Amt, worsu_ viele 
orfſchaften gehoren wird die Deaten 
vembac , von dem Dorfe gleiches Nah⸗ 
mens, genennen. | 
Buttima , ein Perſianiſches Gewichte, und fa 
viel ala 25. Pfuud uuferö Gewichtes. 
ustlar, Schloß und Flecken in dem Stifte 
ulda, am Ulſter-Fluſſe, nicht weıt von 
er Stadt Genfa. Es ıll dieſer Dre das 
Stamm: Haus der alten Adelihen Familie 
bon 


Buflesech,, 


Stich, 


« 


Buttonobaye Byll 


08 Buttlar, welche das daſige Schloß 
* Fulda zu een Dis - 


uttonsbaye, fiche Hudion. 


adbt, Buajiadium , Peine Stadt in: 


Thüringen , an der Loffa, zwey Meilen 
von Weimar, dem Herzoge zu Sachſen⸗ 
Meimar gehörig. Sie hat einen beruͤhm⸗ 
ten Biebmarft. 
Butua , Königreih und Stadt in Monos 
— in Afrika, um den Fluß Zam⸗ 


re, 
Bung bach, fleine Stadt, nebſt einem Schlofs 
fe in der Wetterau , vier Meilen von 
anfjurt, und drey von Gieſſen. 4 
vierte Theil derſelben zer ehemals 
den Grafen von GolmdsBraunfeld ; wel⸗ 
ihn aber an die Landgrafen vou Heſſen⸗ 
Jarmftade verfaujt , denen nunmehro 
die Stadt allein gehöret. 
zberm kleiner Dre in der Grafſchaft 
Aechber r wofelbft ein eremted Carthaͤu⸗ 
fer-Kiofter ıft, eine Stunde von Mems 


mingen, 

Ss se fiebe Boxtehude. 

er — en au jene fen 

eer in Nord⸗Holla dt Am 

—— egen ie ai y j 

Buyle, Lembus pifeatorius „ ift ein Fiſcher⸗ 
Shiflen ee Ne 
als da find die HeringssBunfen. 

Ru:a, Bufa, fefter Paß in Siebenbürgen, 
—* einem hohen Berge, gegen Die Mol: 


Busancois, Buzanceum , fleine Stadt in 
« ter Provin; Berry , am Fu € Indre, 
über welchen dafeibft eine Brüde ges 
u an den Öranzen von Tourgine ges 
Buröia, on Ifher Mark ae in 
ı zauben Gebürge , woſe e 
Banditen Aldor alten pfleg n. a 


Bybentichi tadt im Znaimer⸗Kreiſe 
in Mähren N dem Fink auſe Eich: 
enjtein gehörig. 34 dabep liegende 

rg⸗Schloß oſchitz. 


yhomw , ziemliche Feſtung in Lithauen, 
am Nieper, im der Be He nd Din 
lau. Petrus der Groſſe eroberte fie An, 
1707, nad) einer harte Belagerung, 
Brogoſcz , Beombers , Stadt in der 
Bopmodfthaft Snowroclow , in Großs 
sten, allwo 1657. zwiſchen dem Könige 
in Polen und Churfürften zu Brandeiis 
— die Friedens⸗Tractaten geſchloffen 
en 


worden. 
Dre , Stadt im Koͤniggraͤtzer⸗Kreiſe, 
n Böhmen. 


Bygdeas, ein Kirchſpiel in Weft : Both: 
nen ; in Schweden, nicht weit ni 


Umea. 
Byll⸗Priefe, Lat. Cautio de pecuniis ad 
confiruendam navem rreditis „ heiffen 
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welche über Gcider‘, fo zum Schiffba 
vorgeichoffen worden , ausgeſtellet Tor 


en, 

Bylmer Meer, klein ausgemahl eer 
zwiſchen Amſterdam und Ber: * 

Bymen, hehe Birnen. 

Byndon. , Stadt in Dorfetöhire, in Engels 


and, 

Byfantager , geoffe Stadt in Oſt⸗Indien, 
mitten im Koͤnigreiche Guzurate , wird 
meiftentheild von Hendwiihen Braminen 
bewohnet. } 

Bysdail, fleine Stadt und Hafen auf der 
Schottlaͤndiſchen Weſt⸗Inſel Lift. 

zice, Byfiricıum. Stadt in dem Kaur⸗ 
simers Kreife , in Böhmen, fünf Meis 
fen von Prag. Es liegt auch eine 
Stadt diefes Nahmend im dem Bechi⸗ 
nersftreife, ſechzehen Meiten von Prag, 
ve denen von Slavata gehdret, mıd 

eu⸗Byſtrzice genennet wird „oa 
dem Ehrudimer » Kreife, an den Mähri: 
(en ränzen, liegt auch ein Byftryg, 
oder ve „Allwo ein gutes Eiſenberg⸗ 
werk befindlich, 

Byıbau , fleine Stadt und Schloß in Po⸗— 
merellen , im Polnischen Preufen, 

Byton, fiehe Beutben. 

Byrre , fleine Snfel in der Dft-See, nahe 
en der Zufel Falſter. 


Gamma Stadt in Dber-Aeaypten , im 
Afrika, am linfen Ufer des Nili. 
Cabado, fiche Cavado. 

Cabaden, Caupone , werden in Rußland 
die offenen Schenk⸗ Säufer genenner 
und ift dad Regale der Cabaden eich 

bon den größten Intraden des Rus 

ſiſchen Staated , weil vermöge deffcy , 

alle Shen? - Hdufer in ganz Rußland 

ber Krone alleine augehören , und mit 

Getränfe von deren Sammer verfors 
et, auch gegen ein Stuͤck Geldes ver: 
acht werden , welches in diefem weits 

Auftigen Stante ein unglaublihes bes 


A 
Cabale, Confilia elandeftina, heift in Staat}; 
Sachen ein Verſtaͤndniß gewiffer Pers 
fonen, welche ſich vereiniget haben , ei» 
nen Dorint auszuführen , felbigen aber 
bem mie, bag man ihn bos der Brit 
nicht esrathe. 
Cabane, Cubile nauticum „ ift eine Pleine 
Sammer von Bohlen und Brettern 
Pl oder auf dep Seiten, in einem 
iffe ,_allmo die Piloten und andere 
Schiffs-⸗Bediente fhlaffen ; beift auch 
eine Pleine Bauer» Hütte, Lat. Cafa, 
Tugurium. " 
Cabanıa, Kabania , Graͤnz⸗Feſtung in dee 
Provinz Burati, in Rußland, darinnen 


ben den Kaufleuten die Dbfigationen , | eine ante Rußiſche Garniſon fieger. Ca 
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Cabaretiers , Popinarii Parifienfes , find 
anzoͤſiſche Gar-Küche, deren ben zwey⸗ 
undert in Paris gm welche den Ber- 
auf von allen Victualien haben, daß 
fein Bürger von einem Bauer auf dem 
Marfte, fondern von diefen Gar⸗Koͤchen, 
die Bictualıen fauffen muß. 
abarıes, Navigia plana‘ & fuhfidiaria , 
find allerhand Schiffe, welche uñten einen 
yore Boden haben, und welche andern 
hiffen in der See behuͤlflich find. 


Sie werden von den Schweden und Di 


nen Elinear genennet. 


Cabe, fehr kleiner Fluß in Gallicien, in 


Spanien, welcyer ſich in den Fluß Melc- 


w ergeußt , und neben demſelden in deut 
i 


inho fället. 
Cabsccs devide, fleine Stadt in Portugall 
in der Provinz Alentejo , ein fejte 


Schloß, und liegt vier Meilen von Por: 


talegre. ' 


Cabecas, Rubias, Flecken im Koͤnigreiche 
Andalufien , gegen die gro er 
147 


villa, 
Gavei, Kabel, Karbel, Rudens, alfo wer: 
den die groffen Seile oder Tauen genen⸗ 
net, womit man die Schiffe auf_der 
Khede oder anderwärtd anhanat, daß fie 
Han nennet 
womit 
man die Byote } oder andere fchwere Ss 
Ingleichen 
heiſſen die Anker⸗Seile Cabels, oder Ca- 
beitouw, und wenn man fagt : die Ca- 
beis-Rappen / fo ift ed foviel, ald die An⸗ 
Siehe oben 


Cabel-Gat, Foſſ aux cables, Funium nauti« 

corum receptaculum „ft derjenige Drt im 
were Anfer » Seile, 
Deerlinen und anderes Taumerf liegen, 
E gemeiniglich auf denen groſſen 


Gränzen , zehen Meilen von 


nicht fortweihen fünnen, 
auch Cabels diejenigen Tauen, 


den, im die Hoͤhe zieher. 


fer» Seile entzwen hauen. 
Anker abfavppen. 


Schiffe, wo alle fh 


ef 
Schiffen unter der ſechſten Luͤck 


lang , dieuet auch denen Sol 
gemenn zur Cammer. 

Cabende , groſſer Hafen in der kleinen Pro⸗ 
vinz Angoy, im Konigreihg- Congo , in 
Arrica ‚ allıwo ein ftarfer Sdaven- Handel 
MEER wird, 

Cab:s, Caps, Stadt in der Barbaren ‚, in 
Afrika, der Inſel Gicilien gegen über ; 
an einem Meerbuſen, Goio de Caps 

‚ genannt, bat einen Haren, 

Caveitan, bekanuter Flecken in Franfrcich, 

unweit Nimes, in Languedoe. 

Cabec⸗ſeca. Schloß und befeſtigter Plah in 
dem Fluſſe Tajo, unweit Liſſabou, auf ei— 
ner Saud⸗Banke, in Portugall. 

Labinet, Gonctave Prunızıs fecretius, ein 
geheimes und befondered Zimmer eines 
Roͤnigs, oder anderer Potentaten, dariu— 
Neu die wichtigſten Staats-Affaiten era: 
enret werden. Daher kommt Laynet: 


aten ins— 


Cabo, ſiehe Capo. 
Cabo Finis, Finis terre, 


er fo 
breit, als das Schif, und smanzig Schu e 
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Kath, d. i. geheimeſter Rath, Lat, Lan- 
fliſſmmus Principrs fenatus. Labinetss 
Courier iſt, der aus der geheimen Staats⸗ 
nen abgeichiefet wird , Lat. Crrinr 
antıllimi fenatus publicus. Sonſt heiſſet 
Cabinet ein verichlagened Pleines Zim— 
mer in einem Haufe, oder eine’ fleine mit 
Gewaͤchſen besogene Laube im Garten, 
Kat, Umbraculum hortenfe. 


Cab:ro'e , eier von den Bergen des Py⸗ 


renaͤiſchen Gebürges, an denränzen der 

Grafſchaft Foix, in Lauguedoc. | 

Cabira , eine von den Philippiniſchen⸗In⸗ 
fein , bat den vornehmften Hafen, und . 
it für allen Winden wohl bededt , lies 

et ame, Meilen von der Hauptftadt 
anilla. r 

Gablan , Köntgreih und Stadt in Indien, 
—— 6 Ganges, dem Koͤnige vom 

va gehoͤrig, in Aſien. er 

Borgebürge auf 
der. Wofi - Hüfte von Gallicien. 
den Rahmen daher , weil man vor Ent⸗ 
deckung der. neuen Melt za r_daß 
dieſes DBorgebürge am Ende der Welt 
gelegen. Je 

Caooya, jiehe Quibe. 

Cabiera, Gapraria, Pleine Infel auf dem 
Mitrellandächen Meere , nicht weit: von 
Majorca. 

Cobres, kleine Inſel auf dem Genueſiſchen 
Meere, in Afrika, nicht weit vom der Ju— 
fel St. Thomas. Sie ift bergicht , bat 
viel Limonien⸗Baͤume, und wird, wegen 
der vielen darquf befindlichen Bode‘, die 
Bocks⸗Juſel genennet. 

Cabrieta. ſiehe higo. 

Cabul, Koͤnigreich im Feiche des Mogols, 
in Aſien, an den Perſiſchen Gränzen, 
nebſt einer Hauptſtadt gleiches Nahmens, 
welche pohl befeſtiget iſt. — 

Cacabelo⸗, kleine Stadt im Koͤnigreiche 
Leon, an den Portugieſiſchen Graͤnzen, 
4. Meilen von Leon. 

Cacaca, Stadt nebſt einem Caſtell auf ei- 
nem Fellen, im Konigreiche Fetz, am Mit⸗ 
telländishen Meere, in Afrika. 

Cacso, Nux Indica , eine Weli-Indianifche 
Frucht und Art Nüffe, aus welchen die 
Chosolgde gemachet wird. f 

Cacatowa „ fleine Inſel auf dem Dit: Ins 
Dianifhen Meere, nicht weit von der In— 
ſel Sumatra. 5 

Cacca, Capo della Cacca , Vorgebuͤrge auf 
der Inſel Sardinien , an der Weſtlichen 


uf e. . 

Caceres, fleine Stadt im Spaniſchen Eſtre⸗ 
madura, am kleinen Fluſſe Sabor. 

Caceres, Caceres de Camarına , Stadt auf 
der Inſel Lucon, in Allen, meiche eine 
von den Philippiniſchen it, an der Meer 
Enge von Maniüha, nebit einem gucen 
Haren. Sie hat einen Biſchot, der nad 
Manilha gehoͤret. * 


- 


Cachan Laderouffe 
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Cachın groſſe Stadt in der Provinz Verack, 
in Perfien. Man macher dafelbft die ſchoͤn⸗ 
k üldene und filberne Stoffe in ganz 


erjien. | 
Cachav, Hauptftadt im Königreihe Tunquin 
in Dft-Indien, ungefehr 30. Meilen von 
der See, deren — aus Leim» Män: 
den und Stroh: Dächern beftehen, daher 
öfters grofer Schaden darinne geichie- 
bet. die hat weder Mauern, Wälle 
noh Graben, umd Leftehet mohl aus 
20000, Haͤuſern . 
Cacheti, Kachrti, ein wuͤſtes Land in Geor⸗ 
gien, in Afien, deffen Fürft ein Perſiani⸗ 
her Vaſall iſt. 
Cachiren, geheim halten, verbergen, Lat. 
Celare, tegere aliguid. 
Caciques, Caräci, alfo nennen viele Ameri: 
kaniſche Wölfer ihre Obrigfeitlihe Per⸗ 
fohnen, welche Recht ſprechen, und zu— 
leich auch ım Kriege das om mando 


en. 

eaconzo, Koͤnigreich in Nieder-Aethio⸗ 
pien, in Afriftc. 

Cacor'a , fleine Stadt in Andalırfien , 2. 
Meilen von dem Ur prunge des Fluffes 
Guadalquivir. | 

Cacorla , fiche Segurs. 

Caeouchacs , Voͤlker in Neu⸗Frankreich, im 
Nord- Amerika, , 
Cadahalio, fleined und fehr luſtiges Staͤdt⸗ 
fein in Iten-Gaftilien , an den Granzen 

von Alt:Caftilien, | 

Codalen ‚ Stadt im Gouvernenrent don Lan; 

4 guedoc, in Frankreich. 

Cadın, Siebe Kadan, 

Cadaroujfe, ſiehe Caderouffe. 

Cadaval, ein beruͤhmtes Herzogliches Ge 
ſchlechte in Portugal, welches aus dem 

je Braganza, daraus die heutigen 

önige in Vortugall entiproffen , ab: 
fammet. Der itzt lebende Herzog von 
Cadabal heißt Nunnus Cajetantis de Mello, 
ebohren den 9. Nov. 1741. deffen Etier- 
Mutter, Donna Louiſa, war eine natür- 
lihe Tochter des vorigen Königs Perri, 
und eines verftorbenen Bruders Wittwe. 


Eieführte den Titel einer Fürftin von Gar: | 


nida, und ftarb 1732. F 
Coddor, Stadt in Aſien, im Koͤnigreiche 
Bramponr , iſt dem grojfen Mogul unter: 
n 


Erddore, ein Degen, weichen die Spahian 
den Sattel hängen ‚ Lat. Enjis ej /ıppio 
derendens eguiium Turcrcorim. D:iefer 

teine gerade und lange Klinge, und fie 
edienen ſich entweder deſſelben, oder ih⸗ 
rer Cäbel, wenn ſie inder Schlacht find, 
delsburg, fiebe Ladolsburg. 
den»c, fleine Stadt in Querch, in Lan⸗ 
guedoc, am Fluſſe Lot, inranfreih, 

Eadener , anſehnlicher gieden in Provence, 

‚ in der Biguerie von Apr, eine halbe Meile 
vom Fluſſe Durance. 

Gakroutie, Srädtlein in Prodense, an der 


KRhone , wo die Gränzen der Paͤbſtlichen 
Bun Venaißin und ded Fuͤrſtenthums 
range zujammen ſtoſſen. 

Cadet , heiffet eigentlidy der jüngfte unter 

den Brüdern, Kat. Matu minmus gene- 
ro ſa flirpis. Daher fommt ed, daß man 
die Eompagnien im Kriege, oder die Leib⸗ 
Garden, welche aus jungen Edelleuten 
beftehen, Caders mennet, Lat. Nobiles 
aaolefcentes cobortisregie, weil die jüng- 
ften *7 Brüder, aus Mangel der, 
Guͤther, Kriegs:Dienfte annehmen muͤſ⸗ 
fen, ed fen denn, daß fie den geiftlihen 
Stand ermählen. &ö haben dahero ver: 
ſchiedene Porentaten in ihren Reſiden⸗ 
‚zen gemwiffe Cadetten⸗Schulen ange.eget, 
darinne die_jungen Edelleute erzogen , 
und in den Sriegs- Exercitiis, Sprachen 
‚und ABifenfihaften ‚ auf ded Landes⸗ Her: 
ren Unfofien, unterrichter werden , daß 
fie regeln Jahren als geſchick⸗ 
te Dificierd unter der Militz employret 
werden fönnem 

Cadiar, Fluß im Spantfhen Königreiche 
Hg ‚ der bey Salobrena ind Mittels 

laͤndiſche Meer fallt, 

Cadiere, fleine Stadt in Provence, in Franfs 
reich, 3. Meilen von Toulon, Süd: Weits 
lich gelegen, 

Cadilesker, fudices gentis Turcice [upremi, 
Beiffen foviel, ald ein Richter der Armee, 

ie fiken bey dem Groß: Bezier, oder ſei⸗ 
nem Dicario ın den Gerichten, allıwo in 
Civil >» Sahen und Streitigfeiten gehan⸗ 
delt wird, _ Sie haben audy über die 
Türfifhe Soldaten ganz feine Herr 
foot mehr, wie vor Alters, indem dic- 
eiben anitzo vor niemand, als von ih— 
ren Officieren, derurtheitet werden koͤn— 
nenn Es find im ganzen Zürfifcheit 
Reiche nicht mehr ald 3, Cadilcsker, der 
erſte in Europa; der andere in Natolien 
uud Aften, uud der dritte zu Groß⸗ 
Cairo, Sie müffen Geiſtliche, nah Tür: 
fiiher Art geichrte, und gebohrne Türfen 


eyn. 

Cadillac, kleine Stadt an der Garonne, 
nebſt einem ſchoͤnen Schloſſe in Guienne 
und iſt die Haupt⸗Stadt der Grafichaft 
Benaqued, 

Cadis, ein Arabifhed Wort, und heiffer ein 
Richter, oder Kechrögelehrter , Fudex, 
feu jurisperitus Turcicus Ben den Türs 
fer bedeutet Cadis einen Untertichter , und 
folgt er nad) Dem Molla, oder Mula Cadis, 
das ift, mad dem Bier: Richter, Sie 
werden Alte bende zur Geiftlichfeir gesehlet, 

neilen die Zurfen ihr Recht von ihren Pros 
* und andern gequlichen Lehrern ber 

aben. 


Cadix, Meer. Enge von Cadix, oder von 
Yeguas Dreanus,tel FretumGadııanım, 
ift derjenige ganze Theil des Arlantifchen 
Meeres, welcher zwiſchen den Küſten der 
Koͤnigreiche Algarve und Andaluſien gee 

ven 
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gen Norden, und denen Küften der Kö» 
intgreiche del und Maroeco gegen Süden!, 
eingeichloffen ift. 


Cadix, Cadiz; Gadis, Gades, Stadt in 


* 


Andalufien, in Spanien, auf einer Juſel 
jeihes Nabmend, welde von ziemlichen 
Mens, wohl gebaner und fefte ift, ine 
dem fie gegen die Meer » Geite mit gerade 
chnuenen Felſen verwahret iſt, nad) der 
Kant » Seite aber einen Graben nebit 2: 
aftionen hat; weiche die ganze Breite 
der Juſel an derfelben Seite einnehmen, 
und ıjt diefe Inſel gegen Dften durch eine 
Brüde, la Puente Suaco genannt, an 
dans seite Land angehänger. Sie iſt einer 
der wichtigſten Plake der ganzen Spani⸗ 
gen Monarchie, wird von jeher reichen 
aufleuten bewohner , welche durch ganz 
Europa die ſchoͤnſten Magazine haben. 
Der Hafen bat auı beyden Seiten zwey 
Schloͤſſer, und allhier kommen fat alle 
Maaren zufammen, welche die Spanter 
nad Judien, und von dar zurück brin- 
en; auch pilegen die Spanifhen Silber⸗ 
loeten hier einzulauſen. Die Stade hat 
ein Biſchofthum, unter den Erz Bilcjof 
yon Sevilien gehoͤrig. An. 1726, fam das 
ndiminiiche Commercien⸗Collegium, oder 
x Audienciafreal de la Contratatıon a las 
nd as,wisder von Sevilla nad dieſer Stadt 
äurüce, An. 1732. ertheilte der König von 
Syanien einer Compagnie, m in Gadiy 
errichtet worden ; eine aus 20, Articheln 
beitchende Odtroy, nach den Philippini⸗ 
fhen Juſeln zu handeln, und ſowohl in 
allen dortigen Heu, wo fie es für gut 
befanden, als auch nad) Oſt-Indten / ihre 
Handlung zu treiben. Jeeoch find davon 
alle ausgeſchloſſen, jo nicht gebohrue Spas 
nier find, Die Waaren, welche nad Spa— 
nien zurück gebracht werden Durfenz tollen 
im Ihecbon, Edelgeſteinen, feidenen Zeu⸗ 
gen, und Medieinaliſchen Suchen beftehen. 
Wobey der Compagnie erlaubet worden, 
dasſenige, was fie in Sranien nicht ver— 
kauffen fans anauswartıge Drie frey ab: 
jurühren, und fol and niemanden fonit 
eriaubet ſeyn / nach, gedachten Infen zu 
andeln; Die Inſel Gasix beiangend; 
h wird felbige vor dieſem Infula Junonis 
denannt, und liege zwiſchen dem Einfluſſe 
des Guadalquivir, und der Meer : Euge 
ron Gibraltar, nicht weit von den Küften 
des Koͤnigreichs Andaluſien, von welchem 
fe durch einen Canal abgeſondert wird. 
Sie iſt überaus fruchtbar an Vieh und 


Meide, und wird 7, reiten lang und drey 


Reien breit geſchaͤzet, wie tochl fie am 
einigen Drren nicht fiber eine Meile breit 
fenn fol, Man ſiehet dajeloit zwey Thür⸗ 


De; als Reliquien eines alten Gedaͤudes/ 


Deiche man die Säulen Hörculis nennet. 
Der Sinus Gaditanus ꝓvder die Baxe von 
Casix, tft ein kleines Stuͤck von dek Meers 
Eige von Cadix, und wird dieſelbe Durch 


Cadolzhurg Caetmarden 


viele Schloͤſſer verwahret, unter meld? 

die vornehmen find Puntal und Mata⸗ 
gorda, die am eugeſten Orte der Be 
einander gegen über liegen, und werden 
ale bende insgemein mir einerlen Worte 
die Puntalen genennet. Um die Band 
Berum liegt der Hafen von Cadir und St; 

ariq, mebft dem Porto Real. 

a Schloß, Amt und Stadtleiny 
im Margöraftheim nipad. 

Cadore ,laPieve di Cadore, Caftrum Ples 
bis, Hauptftadt der Bandichaft Cadorino im 
gtalıen , am Fluſſe Piebe. 

Gadorino,Cadorinus Ager, Cadubriiem, klei⸗ 
ne Landſchaft in Frigul/ den Venetianern 
—57 deren Einwohner von allen Herr⸗ 
hartlihen Beſchweruͤngen befrevet find. 

‚„ Cadzou, eine Frey⸗ Hetrichaft im 
Schottland: _. 

Cadfiant, fiehe Caſſant. 

Cady.; ſuche Cadis, 

Cam̃mereb / ift einer der dotnehmſten Bes 
bienten ben Hofe, welcher von den Koni⸗ 
gen und Füriten über die Gammier » Ind 
traden und wog Ya Einfünjte geiche 
wird; Rat. Curie Fıfci aufcripttus. Ma 
nennet * ‚diejenigen an geoffer Her⸗ 
ch Höfen Caͤmmerer, weiche ben ihrem 
Sprwerainen die Auſwartung haben ; Lat. 
Amicts regis claviger. Im Deutſcheu 
Reihe if die Bedienung allezeit eine der 
anſehnlichſten gervefen , und hat ſchon zur 
Zeit der_ Fraͤukiſchen Kapſer floriretz 
Heut zu Tage ijt der Churfürft zu Branz 
denburg deb heiligen Kom, Reichs Erzs 
Gämmerer ; und in deifen Abweſendeik 
verrichtet ſolcheb hohe Amt, der Zürft gon 
Hohenzollern / ald Erb:Cämmerer. Am 
Kayſerl. Hofe hedentet dad Wort Caͤm⸗ 
merer fo »iet als einem Cammer⸗Herrn / 
immafjen denn auch vorgedachte Erz— 
Gammerer: Würde dergleichen Brd.enung 
bat. Siehe Brandenburg und Cam⸗ 
mer⸗Herten. 

Ca⸗n, Cadoımus, Haupt⸗Stadt in Nieder⸗ 
Normandie / am Fluſſe Orne. Es iſt 
eine groſſe/ wohl gebauete und reiche 
Handels⸗Stadt / alldieweil mit der Finth 
die groͤßten Schiffe dahin gelangen kon— 
neu; auch bar ſie ein Pr-tidial, Balla- 

e, reg Academie Royals, und 
fg itadelte; i Pe 

Laerden , kleine Stadt an det Mofel, im 


Erz-Stifte Trier. 
Caerdifl , gute Handels⸗Stadt in Glamor⸗ 
anshire, in Engelland;: Sie hat einen 
ten am Fluſſe Taare. 

Stade in Montgemeery / in End 

eHand; 

En Ifea Silurum, feine Stadt am 
Fluſſe Douife; in der Grafihart Mond 
mouth; in Eirgeltund; 

Caermarden. Comttai. Maridımenfis, Lande 
fchaft in Sud: Wallis, in Engellamd, 
weiche gegen Süden an die Baye von Em 
„ 


Gadrou 


—— — 
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Ri und den Canal von Briftol, argen | und Türken ein Ober-Rock, Lat; Toga, 








ten an die Grafſchaft Glamergan nd | _ Epitogium. 
rednock, gegen Norden an vie Gras Caghon, Stadt auf der 
aft Kardigan , und gegen Weſten an 
die von Gardigan und Pembrod gr: 
at. Die Hauptſtadt heiſſet gleichfalls 
* Maridunum, und liegt 
am Fiufe Topp, B 
——— —— Comitatus, Land⸗ 
ſchaft in Nord-Walles, in Engellaͤnd, 
welche als eine Halb⸗Inſel gegen Nor— 
den an dad Irriaͤndiſche Meer, und ges 
gen Diien an die Landſchaft Denbigh 
und gegen Süden an Merioth gränzer, 
Bie lieger in einem Gebürge, welches 
mandie Engliſchen Alpen nenne , und 
die Hauptſtadt heiſſet gleichfalls Caer- 


Kai te af et we 

e eine von den Philippiniihen Inſeln if 
der Biſchof gehören nad) Manilhe; 
agli, Calium, Stadt am Appenninifchen 
Gebürge und am Fleinen Fluffe Cautio⸗ 
no, im Herzogthum Urbing, im Kirchene 
Staate, in Jtalien, nebst einem Biſchof⸗ 
thum / unter den Er ⸗Biſchof von Ür⸗ 
bino gehörig; 

ker er Caglier, Caller, Calaris, Haupts 

tadt auf der Infel Sardinien, ail einend 

Pleinen Berge, am Goltodi Ca,liari. Sie 
iſt die Refidenz des Diees Königs, und hat 
ein Erz >» Biihofchum, Univerjitär, Ciras 
delle, und einen weiten und fich.rn Ha⸗ 



















narvan, ‚Ar vonia, an der Meer⸗Kuͤne⸗ fen, welcher die Handiung Bajıldit betors 
und der Kal, Inſel Angleſey gegen über) dert. ‚Der Kath und die Bürgericaft has 
gelegen. 


ben ao Privilegia, gehören unmittelbar 
unter ihren König, und find alıo von des 
Vice-Re Jurisdi&tion auögenommen, 

Caguay , Portus Caguajus, grofisr Hafens 
oder kleine Meek⸗ Enge an Der ſuͤdli⸗ 
chen Kürte der Infel Famaica, in 
Amerifa. 

Cahorle, Cadrle, Caprulæ, kleine und der 


erwent, Yentidunkm , fleine Stadt in 
der Englischen Grafihaft Monmuth / ger 
gen die Granzen von Gloceſter. 
Extfa, vor alterd Theoaofia, Hauptftadt der 
- Halb: Infel Crim, liegt an der Kite, 
und hat einen_Dafen, weicher aber jetzo 
im ſchlechten Stande, Sie achorte ven 


ord⸗ 


Genueſern, wurde aber 3474, von den 
Zürfen erobert, weiche jetzo allda einen 
Baſſa hatten, Die Einwohner ſiud Chri⸗ 


uden und Tuͤrken. Sie iſt die 


ſten 
grüßt Stadt in der Erin beſtehet aus] 


5. bid 6000, Häufern , und treibt mit 






ungefunden Luft wegen übel bewohnte 
nel auf dem Golfodi Venezia, ail den 
Kuͤſten der Sanfte Friaul. Sie hat 
ine Stadt gleiches Nahmens, allwo ein 
iſchof, unter den Patriarchen zu Bes 
nedig gehörig, 


&flaven , eingefalzenen Fiſchen und Ge⸗ 
preite groſſen Handel. Die Hieers Enge 
en Gatfa, oder der Bosphorus Cimerius, 
vereiniget dad fchwarze Meer mit-dem- 
- Mar delle Zabache. ie wird auch uns 
fermeilen die Meer» Enge bey Kresi, oder 
* Voſpero, genennet. 
Caffle Fabe Orientis tofte , eincgemiffe Art 


hors, Divona Cadürcorum, Hauptftadd 
der Lendſchaft Querch / in ea 
Fluſſe Lot. Gie ift groß und volfreich, 
und hat eine Univerſitaͤt, jo 1339, gejtırd 
tet, Anno 27514 aber von König Ludwig 
— — — * iſt auch 
er Sitz eine cho welcher den 
Titel eines Graͤfen von Gdehe fuͤhret 





Bohnen, welche haͤufig in dem Könige] und unter den Erz: Biſchof von Alb 

reihe Yemen , im glistjeeligen Arabien, | _ gehoret Mi 

wachſen, und woraus man einen Iranf | Ca), Fieines Königreid und Stadt auf der 

zubereitet , der heut zu Tage durch ganz Ehe Niphon/ in Zapan. 

Europa ftarf getrunfen wırd. Eajanebo.g, Lajaneburgum, Handtfinde 
& 1er.a, grofie Landſchaft in Afrika, im| md Feitung in der Schwediihen Provinz 


Nieder > Aethiopien , an den Gränzen des 
Königreihd Monomotapa. Ihre Eins 
mohner Cafres, oder Cafter , genannt, ges 
n nackend, find ſchwarz, und wohnen 
n Höhlen ‚ oder arte von Zweigen der 
ume , Deren einige von den Keıfenden 
tdedfet worden ; andere aber, fo tief ind 
ud hinein wohnen, find den Europäern 

noch unbefannt. Ihre Religion beſtehet 
in Berehrung eines Wefend , fo fie Hum- 
me nennen / und weiches fie ben autem 
Wetter verehren ; bey f limmen aber 
beftig über daffelbe befiagen,- Die: 
nigen ; welde gegen dad Capuc benz 
Spei wohnen, werden Sottentoten ge; 
—** und (reifen das rohe Fleiſch, nebſt 

eweide 


dem Eingeweide. 
Gun heißt bey den Pohlen, Ruſſen 


Cajanien, in Finnland/ an dem Ula⸗See⸗ 
gegen Norden gelegen, Das nabe br 
ber Stadt gelegene Schloß wurde 1607. 
angelegt, son dan Ruſſen aber An. 1716; 
eingenommen und niedergeriffen; 

Eajanien , die größte aber wenig fruchtbare 

Hwedie Landfdaft in Finnkand, am 
Sinu Bothnico und Kappfand; 

Cajarc, Cajarcum, Pleine Stadt in der Pros 
Binz Ducrcn; in Franfreich, am lleinen 
Fluſſe Lorb, 4. Meiten von Sabre. 

G:j1220, Galatia, alte Stadt auf 
einem Hügel in Terra diLavoro, in Jeg: 
vlid; am Haufe Vulturno / hebit einen 
iſchoſthum, unter den Erz Biſchof zw 
Capua gehörig: 
Caic, Caichio, fiche Saique. »  _ 
Gaieos, Fleine Zıfel aufpem Mayde! Nort; 
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in en ‚unter die Lucayiſchen Infeln 
gehoͤrig. 
Eajenne, Infel in Suͤd⸗Amerika, in Guiana, 
am Mar del Nort, bey einem Fluſſe glei— 
ches Rahmens , auf welcher die Frauzoͤſen 
einige Kolonien haben, darüber ſie ſich 
im vermwichenen Seculo lange Zeit mir 
den Holländern gezanket. 
Cajeta, ſuche Gaeta. 
Carfung , Hauptſtadt in der Provinz Ho⸗ 
nan, in Chin. Sie ſoll vor dieſem 
gröſſer ald Pecking geweſen ſeyn. | 
Caılio, ſiehe Kelfo. 
Caiınacan, Zürfifher Beamter , derer ind» 
gemein nur drey im ganzen Tuͤrkiſchen 
Reiche find. Einer befinder ſich ſtets in 
Eonftantinopel, it gleichſam des Groß— 
Veziers Lieutenant, commandirt in Ab— 
weſenheit deſſelben zu Comtantinopel, 
unter ucht alles Policey⸗ Weſen, und ord⸗ 
ner ed zum Theil an; der andere iſt ſtets 
beym Groß» Sultan; der dritte aber be> 
gleitet den Groß-⸗Vezier, wenn derjelbe 
dom Hofe abweſend iſt. Wenn ſich aber 
der Groß » Dezier beym Groß- Sultan be⸗ 
finder, fo ift die Charge dieſes dritten 
Caımacan gar aufgehoben, 
C:ıiman, Caymancs, Crocodilorum Infula , 
Sufel auf denn Golfo von Mexico, in 
tord = Amerifa, allwo viele Schildfrv> 
ten gefiiher, und vieie Erocpdillen aus 
etromen werden, den Engellandern zu— 
aͤndig. Noch cine Inſel dieſes Nah: 
mens finder man nicht weit davon in 
eben diefem Golſo, weiche zum Liuter: 
ſchiede Groß⸗ Caiman genennet wird, 
und liegen dieſe beyde Jñſeln 15. Meilen 
von einander, der Juſel Cuba gegen Suͤd⸗ 
Weſten. 
Caim⸗n, heißt in den Orientaliſchen Laͤn⸗ 
dern, nach dem Zeugniß der Keife > Ber 
foreibung » ſo viel als ein Crocodill. 
Camiten, oder Cainianer, eine Seecte der 
Gnoſticorum, im aten Seculo hatte eine 
ouderliche Beneration tür Gain, denen 
ahme don einer allmaͤchtigen, himm— 
liſchen Gewalt, wie hingegen Abels von 
einer geringen Gewalt, ſollte formiret 
ſeyn, wie auch für Judam, weil er das 
zen. unferer Erldfung geweſen. 
ie gaben vor , Daß man , die Seeligfeit 
zu erlangen, allerhand Bubenjtüde vers 
juchen müßte ; fiatuirten dahero gewiſſe 
Engels als Vorſteher der Sünden; Die ſie 
aud) anrugeten, wenn fie Diefelbe en 
wollten. Sie machten ein Buch, Pauli 
immelfahrt genannt ; welches dieſes 
pofteld geheime Worte, die er im fci> 
ner Entzudung gehoret hatte, enthalten 
ſollte, ſo aber in der That Iauter Küliek 
rungen waren, 
Carque, fiehe Saique. 
Cairo, Alcair, GtußsCaito, Cairzs, Haupt⸗ 
Stadt in Egnpren, am Defilihen Ufer des 


Rili, weiche cine der gropten Städte im der 


' 


Cala Ducyra, Hafen aut der 


’ 
Eairo Calabria 


Meit, und anißo unter Tuͤrkiſcher Both> 
vaͤhigkeit it. Sie beſtehet aus 3. Iheilen, 
deren jeder von dem andern ziemlich weit 
entfernet liege, nehmlichBelac, lt» Caıro, 
Ven-Cairo, hat aud) ein ziemuich feſtes 
Gaptell au einem Felſen, uno ift Die Res 
fidenz des Tuͤrckiſchen Baſſa. Es wohnen 
2. Patriarchen barimnen? achmucd einer 
für die Coptiſches, und der audere tür 
die Griechiſchen Chriſten; und treiber jie 
groſſe Handiunge, welche jedoch ziemlich 
abgenommen r feit dem man ven Weg 
nah Indien über das aput Konz per 
gefunden bat. In ihren Manufacturen 
werden juaderlih Ihone und koſtbare 
Tapeten verfertiget. Diefe Stadt ſoll 
über 24000, Gaſſen und jaft fo viei Kir⸗ 
eu haben, und über 5000, Ehrijten da⸗ 
jelojt wohnen, 


Caro, in Indien, ſuche Car baya. 
Cairoan, Zurfiihe Stadt in Xırifa, im 


Konigreihe Tunis, ia einer Jandigten 
uud unfruchtbaren Gegend, 


Caithnefs, Crinne-, Caihenejia ‚Provinz im 


Schottland, welche unter allen am weis 
teten gegen Norden gelegen iſt, uud 
ſich, gleich einem Vorgebürge, in dei 
Oceanusm Caiedoniumn Hin erſtrecket. 
Sie iſt ſehr Fiſch-reich. 

aute, Cajuyte, Lovi, Conclave navarchi, 
ſeunavis ræfetli, wird derjenige Ort im 
Schiffe genennet, allwo ſich der Capitain 
vder auch der Schiffer ausbait, Sie iſt 
im Hintertheile des Schiſſes, nad) der 
Gelegeubeit deſſelben „groͤß oder klein, 
und ſtellet ein kleines Zimmer vor, 


Cakıt, Koͤnigreich amd Stadt in der Pros 


vinz Georgen, in Aſien, dem Könige in 
Derfien gehoͤrig. 


Caketa, groſſer Fiuß in Sid-Amerifa , der 


in Neu: Granada entſpringet, und ſich 
hernach in 2. Arme sheilet, davon einer 
den Fluß Drenoque madyet der and.re 
aber ın den Amazonen⸗Fluß gebet, 
| an 930, 
um Mittellaͤudiſchen Dieere, 


Cala S. ylendi, Haren au der Inſel Gozo/ 


um Mittellaͤndiſchen Meere. 


Calabria, eine von den 4. Haupt⸗Probin⸗ 


zen des Koͤnigreichs Neapolis, welche 
haſilicata, hebſt Cal.ıbrıa citra und oltra, 
in ſich begreiffet. Insgemein aber wird 
fie ım einem engern Verſtande genoms 
men , und alddenn beiteber fie nur aus 
Calsbria cıtra, oder olua. Die Provinz 
Calabria citra, oder ©bers Kalabrien 
foniten auch la Provinc:a di Comlenza ger 
nannt, granzet gegen Süden an Cala- 
bııa oitra, gegen Norden an Bafilica- 
ta, gegen Werten au das Tyrrheniſche 
Peer, und gegen Diten an den Goifo 
di Taranto, Calatria oltıa aber; oder 
Nieder⸗Calabrien, fonften aud) la Pro- 
vincia dı Catazara genannt, hat gegen 
Diten, Süden und Welten das Miccdl 
an⸗ 
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aͤndiſche Meer, und gegen Norden Cala- 
bria citra. Dieje Laũdſchaft it an man⸗ 
Ben Dreen fehr fruchrbar, und den Erd» 
eben jehr unterworfen; auch haben vor 
diejem die Prinzen der Neapolitaniichen 
5 ſich Herzoge von Ealabria nennen 
taj en? X Paper 
Celavrıfthes Meet; Auſenium Mare, 
iſt derjenige Theil 6 chen Meeres, 
weidyer an die öftliher Hüften von Cala⸗ 
brieu und Sicilien gehet / und weicher ſich 
bis an dad Vorgebuͤrge yon St. Maria dı 
Leuca erftredet. 
Galac, Calac um, kleine Stade in Bretagne in 
„ Sranfreicy, in der Didced Sornouaille, | 
Kaiaf, kleine Stadtin Catalonien, 12. Spa: 
pr — don Barcelona, Nord⸗ 
ſtli egen. 
— Hafen ander ſuͤdlichen Kuͤ⸗ 
ſte der Inſel Maͤjorca / bey Spanien. 
Calahorra, Calapuris , Stadt in Alt⸗Caſti⸗ 
"hteny am Fluffe Ebro7 meprt einem Bifhor- 
* unter den Erz⸗ Biſchof von Burges 
chorig. 
Glas aletum, Stadt indem Päis Recon- 
uis „ in def Picardie, am Pas de Calais. 


'Calatabellota, im Valdi Mazara, in Si⸗ 


















cilien. 
Calaragirone,Calata Hicronum, kleine Sta; 
im Val di Noto, in Sicifien, * 
Cahtanliſera fleine Stadt im Valdi Noto, 
am Fluffe Salſo, in Sicilien. . 
lataxibeta,, tieine Stadt in Sicilien, im 
Val di 2 ie ! iM 
Caatayud, Bülbilis nyva, groſſe Stadr an 
"einem Berge , ben dem Zu ammenfluffeder 
luͤſſe Zalon und Filoen, in Aragonien 
de —— nee 2 feiten Schluffe 
ne on en Felſen, welches 
die Stadt cominandiret. — 
Calatrava Stadt am Fluſſe Guadiana, in 
Neu⸗ Caſtilien, don welcher der Ritters 
Dröen ſeine Benennung bat. f. Attser- 
Ordenvon Cala.rava, : 5 | 
ae * — * 
alavon , Fleiner Fluß in Probence, welcher 
ch unterhalb Cavaillon in den Flug 8 
— Stadt in der alten Mar 
1 er alten 14 
Brandenhurg, ander Milde, men Meis 
“ fen von Gardeleben , im-einer fumphgten 
je DE Daran Da Zu Ga le Be ei fe Mecdee genannt, 
tech ; und ein Schuſſer gegen Engelland | —A en 
‚ and die Niederlande, nicht u, er der | Ealbe ; eine Stadt an der Saafe, im Her og⸗ 
Handlung und ded guten 8 end wegen) chum Magdeburg, vier Meilen von Da ⸗ 
ehr volfreih, Sie it faft ganz mit dem | deburg. Sie bat ein altes Schloß, und 
:; Meere aud mit Morafte umgeben; hat vier | guten Hopfen: Bau, 
‚ke Baftionen ‚eine fe eiitadejler Hub Fed Caibe pP ie — md | 
anze, Risband, sbona, oder ie Kis- / en un v im [ed 
Ban, genermet, welhe den Eingang in den | fo der Baronen von Persien Kefiden, 
- Hafen beſtreichet. Der Pas de Calais,| _gemefen weiche Familie noch biö dato in 
Fretum Gallicum, vel Britannicum, ifteis | Weſtp alen florigst , und das Erb: Mare 
ge Meer» Enge, weiche dad Brisannifhe | ſchall Amt des Stifte Münfter pricendis 
und Deutſche Meer vun einander fheider, 


! tet, worüber ſelblges aber mit dein Dhbers 
Gwiſchen den Kıyjten ded Pais Reconquis | Kämmerer, ende vor Perttenberg 
‚wid der Laudſcaft, ent ; it ohngerehr | als Befikerin des Haufes Nordkirchen, ſo 


am dis ſechs deutſche Meilen breit / alio, 
daß man ben hellem Wetter mitten auf der 
See die Kuͤſten von Fraukreich und En: 
gelland zugleich fchen, und wöchentlich 
zweymal durch die Paquetboote bey gutem 
Vinde in ſechs bis acht Stunden ach 
Douvre? überfahren fan. | 

Calama, Stade in Afrika, im Koͤnigrei che 

„Algier, am Fluſſe Malvia. # 

Calauata, wohl bewohnter diecken in Moren, 
in der Provinz Belvedere. u 

Calamo, Pleine Inſel ded Archipelagi, zwi⸗ 
ſchen den Juſeln Zero und Yango, ijt mit 
gRoſen Bergen bededfet, und hat 14, Mei: 
lea ım Umrange, 

Calamota, Hiche Islaphites. 

Calaruegi, Lalaroga, Flecken in Alt⸗ Caſti⸗ 
lien, in der Dibces von Din, 

Calafufung , geoffe Stadt auf der Moluccis 
fhen Inſel Buton, liegt auf der Höhe ei⸗ 
ned Berges, in einer luftigen Ebene, und 

at einen ſchoͤnen Hafen. 

Cailatabellota, Pleine aber wohl bewohnte 
Stadt auf einem Hügel, bey dem Fluſſe 


denen von Morrien fonften gehöret, 
der Reidhb-Sanımer zu Wehlar in Dr — 


gerathen. | 
Lalcar , fleine Stadt am Fluſſe Mein‘, im 
erzogthum Eleve, men Meilen von dep’ 
Stadt Cleve, Ans 1645; iſt fie ihrer MP, 
ftungd> Werfer beraubt worden. 
Gier ya im Herzogthum Mapkand, am 
117 : 
Ca’cinato, Stadt im der Provinz Bergas 
mafco, in Stalien, den Benetianern ger 


rig. 

Caleinato , tleine Stadt im Breſcianiſchen 
am Fluſſe Chiefe, in Stalien, * 

Caleuſiren/ den Calculum ‚Fiehen, heiffer aus⸗ 
rechnen, zuſammen zählen, We erſchlag 
machen/ Calculos Jubducere, 

Calcuiro, ſiehe Blanc. 

Lalden, Kaiden / Scisß, nebft einer Herr⸗ 
ß aft in dem A gow/ iu Schwaben ; dem 
Abte von Kempten gehoͤrig. 

Laldenalch, Latvonatich , Caldonaz’g, 
Schloß und Herefhaft im weltlichen Ger 
— Biſchofs von Lrivent, ın — 


* 


210 Lalderino Calenberg:; .- Lalenberg Kaliber », 


rol, vormald denen Baronen von Trapp 
Ed entipringe in felbiger Die 


Öhre 

renig. . 

Calderine, ein berühmsed und heilſames Ge: 

fund: Bad in Italien , schen Dieilen von 

erona. 

Laldern; Caldero, eine Hertſchaft in Throl/ 
unterhalb Brixen. 
Laldern , Dorf und Gerichte im Amte 
- Marburg,in —— — Einluͤnf⸗ 

te der Univerſitaͤt Gieſſen —— 

Caldonaı.ıo , ſiehe Laldenafih. 

Gale, Fondde Cale, Ruym, der Kaum, Ta- 

ulatum navıs inferius , ift der niedrigfte 
‚ Theit ded Schiffed , welder unterm Waſ⸗ 
er gebet, und iſt eben dasjenige, wab des 
< he En einen Haufe ift. 
ale, ie ale. . * , 

Calecoulon , fleined Königreich an der Küfte 
von Malabar, in Alien. 

Colecut, Calecutum, Königreid auf der 
Halb⸗ Inſel von Indien, dei ded Gan⸗ 
geb, weiches feinen eigenen König hat, der 
von feinen Liuterthanen fehr hoch verehret, 
und Zamorin,das iſt, ein Gott des Erden, 
genennet wird; b 


ihum / und if fehr maͤchtig, hat auch den 
ifilichen Glauben anzunehmen vers 
‚Sprochen, aber foiched niemals gebalten. 
‚Die Succeflion im Keiche fällt nıd,ct auf 
‚ded Königd_Kinder, fondern auf deffen 


Schweſter Sohn. Im Kriege Bedienen 
fie fic feiner Pferde, ſondern vielnichr des 
„ser Eiephanten. ie Haupt » Stadt ift 


von Malabar, welche Stadt fehr groß ift, 
diele Handiung, abfonderlid mit Prerfer 
. und Edelgefteinen , treibet, und einen gu⸗ 

ten Hafen bat. 
Caledoniſches Meer / Oceanus Caledonius, 
wel Deucaledonius, dad Schottlaͤndiſche 
Meer,ift ein Theil von der Nord-GSre, und 
erſtrecket ſich von den Nördiihen Küften 
» Britannien bid an die jüdli- 


r Calenbergicus Principalus , 
br min Nieder-Sacfen, und ein 
Stüd ded — Braunſchweig, 
welches in Ober⸗ und Niede ⸗·Lalenberg 
getheilet wird, deren jenes an Heſſen, die⸗ 
* aber an dad Herzogthum Luͤneburg 
graͤnzet. Noch genauer theiler ed fich in 
4. Quartiere,nemlic in das Hannoͤvriſche / 
Hamelirhe und Goͤttingiſche welches letz⸗ 
tere ehemals ein beſonderes Fuͤrſtenthum 
ausgemadt hat, Es gehörer dem Chur⸗ 
Hau,e Hannover,und ilt 1757. 58. Und 60, 
Berichiedne mal in Franzoͤſiſcher Gewalt ges 


weſen. 

Calenberg/ uraltes Schloß und Amt am 
Sun Leine, im Fuͤrſtenthum Catenberg , 
2, 


eilen von Hannover, 
vr; Mons Cetins ein Berg, weis 


Ealenberr 
cher cine halbe Meile eberhalb Wien lieget. 
(£r gebt von der Donau bis an die San, 


gleiches Be, und ltegt auf shi, 


Bet groffen Reich⸗ 



















faft in die go, Meilen, und befommt unter⸗ 
—2* Nahmen. Zu oberſt anf 
Spitze dieſes ged ſiehet man ned die 
Rudern von dem Su;lolje, darinne vor Zei⸗ 
ten der Deil, Leopoldus, Marggraf in 
ſtetreich, Hofgehalten,, und auf einer an⸗ 
dern Spiße,nahe dabey, liegt ein Kloſter, 
fo 1632. für die Camaldulenjer geſtiſtet 


worden. 

Catenberg, Tallenberg, Berg- Schloß, uns 

* weit der Stadt Coburg, ift ein Sadfens 
Meinungiihed Kammer⸗Guth. 

Lalender » herren, Ralands » Brüder, 
Fratres Calendaru, Scii Calenaarii, Wie 
ren vor etlichen hundert Jahren eine Geſell⸗ 
fhaft, oder Beüderfhait, von geiſtlichen 
und weltlichen Perfonen, bey uahe ın aller 

roffen Städten in Deutſchland, faſt nady 
ir der Ko Sn melde am. erfteg 
age jeden Monaths, den die Lateiner Ca- 
lendss nennen , aufammen fanıen , für die 
Seelen der Verftorbenen etwad beytru⸗ 
. gen, auch daben verordneten, wand für Alls 
Mmojen audstitheilen, und für heit: and Faſt⸗ 
Tage zu best 9 fie find aber nachmal 
— — r ge ya r 
ep jedermänni verhaßt, und abges 
et worden. Gas richwort: i&e 
alendert die ganze Woche; hat aud) feis 
nen —2. sand zu Loͤßnig iſt noch 
ein Ralandss Infiegel vorhanden, 

Cale io , Calepium, lecken in der Venetia⸗ 
nilhen mern Bergamaicy, am Fluſſe 
Doliv, davon dad Thal di Calepio dem 
Nahmen hat. 

Caleture, fiehe Caliture. 

Lalfaterung, Kalisateer'ng, Refeftio navis 
lacere , die Ausbefferung einid Schiffes, 
wenn man die Löcher mit Unſchlitt, Harz 
und Pech verſchmieret, und die Sıopieny 

———— weiche mir Pech be chmieret 

ind, mit Gewolt in die Ritzen dichtet, oder 
treibet. Eiche Dichtwerk. 

Calfıteur, Curator navıs reficiendæ, ein 
Schifbedienter bey der Equipage, deſſen 
Verrichtung darinnen beſtehet, daß er dad 
Schif alle Abend und Morgen beſichtiget, 
um zu ed etwa mangelhaft iſt/ oͤder 
Waſſer * auf welchen Fali er es 
ausbeſſern läßt. PERL 

Calgınu, Stadt in Abyßinien, in Mrifa, im 

ner winten Gegend. 

Cali, Stadt in Suͤd⸗Amerika / in einem Tha⸗ 
le gleiches ig rent am Fluſſe Caucq, in 
der Provi opayan. Die alten Ein⸗ 
wohner heiſſen Goronnes, die ſich aber 4 
nachdem die Spanier das Land eingenom⸗ 
men, in vie Gebuüͤrge retiriret haben, 

Calıaca. Fürfirche Stadt in der Bulgaren, am 
ſchwarzen Meere, hat einen guten Haren. 

Caliber, Dianieier orıstormenti. ift die Wei⸗ 
te des Mundloches an einem Stuͤde, oder 
anderm Geſchutze. Im Difcours heißt eb 
auch bie Gähigteit, Tuͤchtigkeit, Lat. Im- 
genium, aitio. Call 


| 


Ealiber : Calixtiner 


liber-Stod, Aerillerie, Wiaashab, In. 
dexmagnitudinis glohorum tormenti „,,ift 
„ ein bierefigter Stab ; woraufdie Diamerri 
vonu bleyernen, eiſernen und fteinernen Ku⸗ 
gein, von 1, 2, 3. und mehr Pfunden vers 
Katie * damit —— auf dem gegebenen 
alibre eines * 2 unden Paul, mie biel 
ud Bien, en oder Stein es ſchieſſe; 
gleigen —1 eines Stuckes zu 
J— A TR wenn es ſo der ſo 
Bien wifen oder ©t ein ſchie ſen foll. 
— iehe Ca 
lifen, 2* + Torviel, alfo ng nete man 
vor diefem Die. Regenten ded Türkiihen 
Reihd, ehe der Nahme Sultan gebraus 
get wurde s- und heißt fo viel, ald ein 
achfolger des Mahometo. Heut iu Tas 
e wird dieſer Titel den Ho aprieſtern 
Alcorans in den et een Br 
LSacrorum prefules Turcici. 

Calife ern, die größte nfel in Amerif 
del Zur, laͤagſt den Küften von en 
54 iſt vom Gebuͤrge St, Lucas bid 
re aebirge Meudocine 500, Franzb⸗ 


be?) u 

de Mel hion ggenennet , ee 
“hr ide H 

‚ba ben die Span re auf der fi 
eine Tolome. Aufder Kite 









te gegen Oſten 


. werden Perlen Beer ſonſt aber it das | Callao di L;i 


—— —— M u 
io 14) ier are ureum 
2 d63 Maris Pacifici s * der 
nf Seel) und den Infeln Alt: und 
ne s Me AA in diefem Meere werden 
rien 
Calimno, Infel auf dem Archipelago, wird 
ven Grtegifhen Chriſten bemohut. 
wi 2 ‚Seine Tuͤrkiſche Stade in Was |, 
ey dem Einfluſſe des Lil in das 
Ba Meer ; allwo ſie einen guten Has 


Ei an 


Tree Ca! ſiaum S Ros- 
bel * bg Borgebürge in Yethiopien, 
König * Dangoli, in Mrifg ‚dein 
bis: ra, ın Arabien; gegen über, IC 
beyde zuſammen die Meer⸗Enge 

* Babelmandel machen. 

Quure Caleture , 
Geplan, in einer fehr — Gegend 
an der See , welche mit doppelten erdenen 

lien veriehen, und An. i655. in die 
—88 der Holländer fommen iſt , welche 
Portugieſen abnahmen. 
Geiger —— efter-Bot en 
der Fluß gleiches Na nd 
in den Bordnif en Meerbuien ejufallt, 
er har feinen Urſprung in Eulen Lapp⸗ 
mer gegen den Norwegiihen Graͤnzen. 

Calistiner, Laliftiner , alio wurden im 1$. 
Ssculo die Hußiten tn Böhmen genennet; | 
Beil fie einen Kelch ( Calicem ) in ihren 
Bahnen führeten, und 




















Feſtung auf dee Inſel | 


fonderlich um den. Gaimu.ten, Ach 


Calixtiner Calmucken Pen arı 


Kelch im Heil. Abendmahl eiferten.. AB 

aber hernach indem oncilig zu Bafef 3 
1431. ſich geld heil zum Vertrag ber 
reden ließ, indem man ihnen ——— 
u unter bendericg Geftalt ! — andern 


berg 1 erlaubete; en 
nel de fi Kä oldergital mia It — er E 


get 
er er sube die C en alipein —— bee 
ndi Ben Seo 


ngegen —— er, ſo beſt 
te bliebe 
sera: ah Dr ein in 
fir Ma 


isardier und’ 
eßten wider.Die fiptiner, | 
eine Part olgete, AH 





die andere 
Thaboriten von: den Galı irtinern endl 
EEE DR 
‚ z7den 17 
iiden u ‚andere The ı Theologi * 
to und 


it» 

Yale u una ind —— —— 

inraumten) als dieſe 

ig te en vonDden ; —— — 
Synieretifini beſhuidiget vutden. 

—— ce Dam Bu Königreich 7 

⸗ ika e 

ſte Gold roringen. a 

llao di — ÖL. er Fleinen ne 

‚a 

n 


auf einer 
ben Nr Hrn rk ‚guten 
em Mari Pacifico, in SdeA 
ann — * ‚ur Beſchuͤhung des das 
— Clan, 8* m lu e Calam 
in der Irmändi rafichajt iifennt 
:rlamente bat. 


igund © Sn ieim 
Ealienber nn° aͤfliches lechte i 
34 Ha ah he 
ern] aft MB 


Dber: Eruft 
ten — 
tamm⸗ Haus Callenbergſi * 
phaien,in Stijte glenbergtc Marbur 
an den Gränzen von derGrg chaft Wald 
Callpury. un! ein hohes und nach Art einer Dora 
+} * rmirtes Gebuͤrge in Buinen, un 
Kalle ı fiehe Kalo. 
alloo, ee Drtim Bande‘ He in Flan⸗ 
Ders; am kinf«n Ufer de de, andere 
halbe Siundenon: —8*— rpen. 
ee Rt 1 Smaland, 
ü weden, liegt an der eegerade 
gen Oel and über, Aus jie Aus 1047. * 
brannt/ wurde ſi ſie em die Inſel Quarıa 
holm verlegt; ei Eh eh de und 
ne itea —— — 
Mauer angehen, hat einen ereftdyen 
fen; uud treibt gute Handlun 
Shi C 198 Calmar liegt au 2 der Skavt im im 
Sunde/, und iſt neh befeſtigt. Der Zund 
zwiſchen dieſer Feltuug und Deland deißt 
der Calmatiſche / und i ine Meile breit 
. ven a ſeine Stade im? ortugall; nich: merk 
von —— allwo viel Mandeln waͤchſen. 
star, 
kalıs, 


212 Talne Calvoͤrde 
e, feiner Flecken in Engelland, in der 


a3. Lahr Camp Rn 





burgifhen und Märfifhen Bränze 


.ıProsin; Wiltshite welcher Sitz und Stim⸗ — * dem Herzoge zu —— 


nie im varlament hat, 
Exalo ehe Balo, Men ' 
Galane Grafſchaft in Brabant, an den Lüt- 
steichtfchert Graͤnzen, davon eine Familie den 
s&rafichen. Titel führer; und worzu die 
Herxt ſchaſten Braige Beringen und Sca⸗ 
a melbec gehören. 90° 
Galopiniace,, fleiner Fluß # Calabria oltra, 
Im Neapolis/ der fich in den Fare di Mefli- 
Maler ußt, 4, WISH, 4 
—— heiſſen die Pantoffeln, odet 
& yolsernen Schuhe‘, welqe die Franciſcaner 
und Capueiner tragen.v Ber? 
Galore, Fluß im Principato oltra; in Neapo⸗ 
(id, welcherrben der Stadt Bagnolo ent; 
-ifpringer ;_ und fih bey Benevento in den 
Alu: to ergeußt, ! tens 
ers) Minai hi Urechftriktioris_obfer- 
1 wantie., Etlechiſche Mönche im der Levan⸗ 
arte, welche eutweder der Regel S- Bafilii, 
a. gder S. Eli®, oder duch Si Mareelli, folgen, 
in ſehr firenges und einfames-Leben fuͤh⸗ 
ren/niemals Fleiſch effen/ oftmals faſten, 
und —— ——— eier 8 
Galpe,; in hoher im Spaniſchen 
—* — —W ander Mreer-Enge 
von Gibraltar, welcher einer von den 
Saͤuien des Herculis iſt / und den Berge 
Abila / in Afrika,/ gegen uͤber lieget. Sur 


Iche Abilaa. 
nie „Pleite. Inſel an der weſtlichen 
üfte der Inſel Ceplan. Sie gehoͤret den 
Heltindern ; "welche eine befeftigre Stadt 
Galpentine'genennet , dafelb 


. Anton. 
. Bit. M ⸗ > 
Caltery , kleine Stadt im Koͤnigreiche Jam⸗ 
x * im Gebierhe des groſſen Mogols, in 
vw, 
Eaivaria, Golgarha , Schedelſtadt, in Afien, 
w der HErr Ehriftus gefrengiget worden. 
iſt eit ‚ „der Dre, fo vormals aufler 
der Stadt Jeruſalem gelegen, ißo aber mit 
san deſſen Ringmauerũ geſchloſſen ift ; auf 
dieſen Berge ſtehet die großte und vor 
negmite Kirche in deldfina r welde ‚St. 
Helena. Kaniers Conſtantini Mutter; zu 
hauen angeordnet hat. ' 
Calvenzano , Calvenzanum , Fleine Stadt 
an Fluffe Adda, im Maylaͤndiſchen Ges 


Miethe. t 
E⸗rv kleine und ziemlich wuͤſte Stadt in 
Teira di.Lavoro, in Neapolio / nebit einem 
Siſchofthum, unter den Erz⸗ Biſchof von 
LCapua gehörig. 
EeRdeſeſtigie Stadt auf der Inſel Corſica/ 
am Golfo dı Calvr, nebſt einem guten Ha⸗ 
ren, und einer, @itadelle. 
Kaloınijten ‚liebe Reforinirten. 
Eälvifano , ein tefted Schloß im Brefcia- 
nifchen Gebiethe, den Wenetianern ge: 
oͤrig. 
— ſiehe Kalundburg. 
Lalvörde , Fleden und Amt an den Magde⸗ 


y’ 
“s 


fenbuͤttel. Oſtwaͤrts des Fleckens liege 

eig alte Feſtung die mit einer Mauer und 

x Sauptftabth 
alw / Lalba, Calva, a, Hauptſtadt der 

Graffchaft Gais , im Herzogehum Bir 
teniberg, am Fiuffe Nagold; hat vor dieſem 

+ feineeigene Grafen ee jehr dee 
ruͤhmt in Deutichland geweien, und auf 

dem auſſer der tbefindlichen, und An 
1600. abgetragenen Schloffe ihre Reſid 
gehabt ben. Allhier tft eine Handel 

Compagnie, melde mit den in hiefiger 
Gegend gemachten wollenen Zeugen, ſon⸗ 

derlſich nãthItalien groſſe Handlung rreibt. 

Diefer Dri, ward An, 1692. von den Frans 
oſen eingeäfchert, ’ 

Calwenberg , fiehe Calenberg. 

Calza, Xitter-©rden von Lalza zu Ve⸗ 
nedig /, fiehe Aitter⸗Orden. 

Catzada, Si Domingo de laCalzada,Calciaday 
‚Heine Stadt am Fleinen Fluffe Laglera , in 
Alt⸗Caſtillen, im —5 Rioja. 

Calrenov, fleiner Dre in der Provinz Lets 

ten, in Liefland, 7. Meilen von Riga ge⸗ 


gen Diten, 
Camabefos, ein Paß undfefter Ort in Por⸗ 


tugall. 
Camaldoliy Camaldulenſer/ ——8 
deren Stifter St. Romoaldus, ums Jahr 
67. ben Campomaldoli / in Staljen, ein 
Rioftergebanet. Ste halten die Hrduung 
des H. Henedicti,und ee einen ſchwar⸗ 
| Inter> oder Schulter⸗Rock, uͤber dem⸗ 
| [ben ober eine weilte Mönchd- Kappe dörs 
en auch Fein Fleiſch, und was vom Fleiſch 
Berker EU fondern muͤſſen ihre 
peifen mit Del ſchmelzen. Einige les 
= n befoudern Zellen ‚und führen ald 
infiedler ein jehr harted Leben daher fie 
aud) Eremite Camaldulenfe: heiffen, weiß 
efleider geben, und dad Haupt eich ren. 
ndere aber wohnen in Klöſtern , ſind Moͤn⸗ 
che, und heiſſen daher Monachi Camalda- 
lenies. &ic haben ihre Kloͤſter auf hohen 
Bergen und in Wuͤſteneyen. 
Camaran, tleine Infel guf dem rothen Meer, 
gegen die Arabiſchen Kuͤten. 
Cam⸗· raſa, Stadt nebſt dem Titel eines Mar⸗ 
quiſats in Catalonien, in dem Gebirthe 
von Lerida / 4. Meilen von Balaguer. 
Camargue, Camaı ra, ifteine Jufel, 7. Meilen 
lang, in der Provence, zwiſchen der Rhone, 
anden Gränzen von Languedoc. _ 
Camarces , Fuß anf den Guineiſchen Kür 
ften, in Afrita, in dem Konigreihe Bes 
win, von deſſen Gegend an bis an das Ca- 
po —* Gontalves, die Portugieſen eine 
neue Afrifanifhe Compaͤgnie wegen des 
Schwarzen: Handeld An, 1724. angeieger 


aben. 
A fiche Chamb. 
Lainp, Ramp, Fluß in Defterreich, welcher 
anf den Boͤhmiſchen Graͤnzen ia 
un 


Cambalu Lambrfiey Lambrig Camenz 218 
und ſich unterhalb Sirembö in die Donau | Cambria, ift ein Theildes Herzogchund Wal⸗ 
ergeußt. , tes, in En ne red 
‚Camoaiu , ijt fo viel als Peking, Cambridge ComitatısCantahrigien);s,Öhafe 
Canıvaya, ein Koͤnigreich in Aſien, fonften | ſchaft in Dit-Angeln, in Eugellaud, or 
.. Much don einer andern Provinz, Guzuras | che gegen Norden an Lincoln, gegen Dita 

fc genanut, in Indien, diſſeits des Gans | au Nordfolck u id Suffolck, gegen Suͤben 
go gelegeu, welches fer iruchtbar an) an Eſſer und Hardrord, uud gegen We— 
uwimvolle, Anis und Opium iſt. E fien au Bedfort, Huntington und Noj⸗ 
gehoret dem groſſen Mogul, und di thampton gräuset. 
Derinnen an einem Meerbuien gelegene | Cambridge, Cantabrigia, Hauptftadt in der 
sroffe Etadt Cambaya, üit ihres Hatend| Grarfchaft dieſes Wahmens , in Engels 
und guren Handels wegen fo beruͤhmt, land, am Fluſſe Cam, 44. Meile vom 
daß man ſie dad Indianiſche Cairo mens | Kouden, nebſt einer beruͤhmten Univer⸗ 
net. Die Einwohner find ſcharfſinnig, ſitaͤt der Preöbpterianer , die Auno 630. 
licben die Gerechtigkeit, und find eheils| "geftiftet ſeyn fol, und wegen des Alters 
der Mahonietaniſchen, cheild ver Hepds | ihrer Fundation mit der Dyfordiihen dis 
niſchen Keligion zugerhan. ne continuirlihe Mmulation at darf 
Camberg, Stadt und Schloß, bended auff auch fowohl, ald die Stadt, ihre Depu⸗ 
cinem Hügel, an den Gränzeu der Graf⸗] tirten ins Parlament ſchicken, und hat 
haft Dieb , ohnweit Schwalbach. Sie] zwölf Collegia und vier Hallen, darin: 
t cine Vogtey, Chur⸗Trier uud Nas | nen die Studenten unter gemwiffer Aufs 
au-Diek gemeinſchaftlich gehorig, auch ficht wohnen. 
wird von ihr der Lamberger- Brund | Cambrilla, fleine Stadt in Gatalonien, am 
„„. benenner. den See - Külten zwilhen Tarragona und 
Cambiatures, Heredorum publicorum apud| den Gränzen des Koͤnigreichs Valencia 
dtalos fpecies, ſind in Italien gewifle Pos | gelegen. * 
en, damit man vom einem Ort zum ans | Cambron , ein Dre in Hennegau, zwiſchen 
Leuze and Chevres. 


ern um einen gewiſſen Preiß reiten, fah⸗ 
Camburg , Saͤchſen⸗ Gothaiſches, Ir; Zür- 


„run, und wo man will, jtille liegen fan. } 0 
Camboja, Cambodia, Königreich iu Indien, jtenthum Altenburg gehoͤriges Studtlein 
und Amt an der Saale, zwiſchen Jena 


. Jenfeit des Ganges, in Aften , welches fei- i 
neu eigenen König dat, deraber dem So: | und Naumburg. Es liegt zwiſchen ehr 
xige von Siam tributbar iſt. Es wird: poben eljen-Bergen, und vor dein Styudts 
auch die Küfte von Camboja genanut , ein ſiehet man noch die Nudera eines als 

„zu weldyer viele Inſeln gerechnet. werden. . 

Camboja, groffer Fluß im Königreihe Cam⸗ 
Bora, der ſich dur etlihe Arme in den 







ie 

ten Schloſſes. 
Cameltord, Stadt in Cornvall, in Errgel: 
land, welche Sig und Stimme im Parla⸗ 


Golfo von Siam ergengt. 
Cambray, Cameracum , LameryF, groffe, 
(aönd und wohl befeftigte Hauptitadt der 
audihaft Cambreſis, in den Franzoͤſi⸗ 
hen Niederlauden, an der Schilde. Sie 
at zwey wichtige Gitadellen , nebit einem 
»Bipthum , undift der Leinwaud wegen 


ment bat 


Lamen, Amt und Fleine Stadt inder Graf 


gar Marf, mir Mauern und Warfers 

räben umgeben, iſt Reformirter Reli⸗ 

gion, jedoch haben die Catholiſche allda 

ein Nonnen⸗Kloſter, und die Luthergner 
u Uebung ihres Gottesdienſts ſeit eintgen 
ahren eine Kirche. 


berühmt , fo allda gemachet, und Camnier⸗ 
Tuch genennet wird. 3b —— war 
vor dieſem ein Stand des Roͤmiſchen 
Reichs. Anno 1720, wurde zu einem Frie⸗ 
Vi un. Sb swiichen dem Kayſer Earl 


Camence , Stadt-in Der Woywodſchaft 
Brzeskie, in Lithauen. J 
Camenecz / kleine Stadt in Groß⸗Pohlen, 

in der Maſovien, am Fluß Bug 
8. Meilen von Warfhau. = 
Lamengrad, Camengradum ,„ Schloß und 
fleine Stadt in der Landſchaft Bysnien, 
in Ungarn. 
Lamenig , Stadt, Schloß und Herrfihaft 


Vi. ud ilippp V. in Spanien, 
allhier Anſtalt gemacht , und endlich) , 
nad vielen Schwierigkeiten, an dem 26ten 
un, 1724. eröffnet, welcher fi aber, 
nachdem die Allianzen zu Wien und 


‚Hannover geſchloſſen worden, fruchtios im Bechiner + Kreife, in Böhmen, dem 
‚‚serihlagen hat; doch hat mar macıge- | _ Grafen de Laffaga von Paradies gehörig. 

alle Streitigfeiten auf dem dar» | Lamenz, ein Fuͤrſtlich Stift Liftercienfers 
„uf folgenden aber gleichfalls fruchtlod | Drdend im Schleſiſchen riteuchtm 


„ Dniterberg , an der Neffe , und an den 
Guunzen der Boͤhmiſchen Grafſchaft Glatz, 
iſt vor dieſem/ ein feſtes Schloß gewe— 


en. Wr 
Tamenz, eine von den Sechs-Staͤdten in 
der Ober⸗Lauſitz, an der Eier, 4. Meilen 
von Dreßden. Any 1706. Den 11, Juu. 
O3 —— bram 





‚abgelaurenen Congteſſe zu Soiſſous zu 
„ heben geſucht. Seit 1677, ift dieſe Stadt 
unter Franzoͤſiſcher Herrſchaft. 
ambrefis, Ager Cameracınfıs , Landſchaft 
inden Niederlanden, zwiſchen der Picar⸗ 
die, Attois und Hennegan, der Krone | 
Brantseid; gehärige 


an Camera -Eamin Caminfeger⸗ Cammer⸗ 
 Brannte die gange Stadt bid auf die grofs 
Gt: —— und eines Pre⸗ 
ng ab. 

—8 a are * eo Kat 
m nig⸗ 
reihe Dane an hie, im — 

gelegen 


elegen. 
Camera Stellara, die Stern⸗Cammer in En⸗ 
eVond, ift ein Gerichte, darinnen ver 
* oberſten Ganzier und Königlichen 
en 
BPrhi udicia Publica d: aelıklıs Pro- 
cerum Anplicanorum eXercentur, 
Cameran, eine Jufel nebft zweh guten Hd; 
Kt dem rothen eere, welche zu 



















nien gehoͤret. Caminha, befeftigte Stadt in der rob 
Camercanes ehe Antilles, Ntre —W Minho in Portu all, 
Camerich, ſieb⸗ bray. luͤſſen Minbo un Coirg, wird bon 
ımeriere, fiche Cardina1 Cametlengo, 


Camerino, Camerinum ; Stadt am Appens 
 ninifhen Gebürge, in der Marca d’An- Po: 
gu am Be 8 PRO. —* Caminiec, in —— PR 
ate, ne nem Bifchufe, “aminizj, ein Gore am ſchwarzen Me 
unmittelbar unter den Pabft gehörer, fo. der G;aar Anno 1713, den ürfen * 
reten. 


M 

einer Gitadelle bededer, füpret den Titel 
zogthums, und geh 

fe Porto - Cärrero, 


merlengo, fie Cardinal “amerlengo, der abgetr 
Cameron, —1 Ort im Herzogthume 
Stettin, ia BorsPomm n. 
peronianer, maren ım ‚17. Seculo eine 
darthen b 


I, 

ein Fe ediger welcher nicht wollte 

— 2 — ‚af ann Minifri der 
ir 


Camitäde, jft ein Angriff im Sriege, wel⸗ 

a oder frü Morgend ges 

ſchiehet, die Feinde 3u überfallen. fat, 
irru; tio an'eli ana, 

Cami:ards, Par. a. reli vu —— 
Propupnatores, i d nennen die Cat lis 
ſchen in Fanguedgc diejenigen Einmwoh- 
ner in Sevenned, melde iı dierem Ges 


welche 
tet angzegen, daß die Camifarda nic 
das bloffe Hembd, am Leibe 
—* 


Camitfano, Camiffanm Städt nebſt einem 
Vicariat an si adtteniihen Gränzen, 


garen getrieben, und baden ſich folgends 
® i R 6 * der Venetianſchen Provinz Vicen⸗ 
no 


unter König William 117 Au, 1690, 
wieder mit der teöbpterianiicyen Kirche 


Kereiniget. Im ahr ı 709, haben fie wies | Cammer Curia Fifci alfo nennet ma 
angerangen , "die —* Kirche zu diejenigen College an ven Fuͤrſili en 
yarudigen inden fi hicfe mit Ges 


5 ge en die Preöbptes 
tübren , als Fe Bilhöfl * 


/ 

8 n crerariid und andern Bedienten erpedis 
Zu ichen. 

te hatten —— Martmilian, 


Fet werden , welcher Nahme —* weifel 
em die Für 
Iinfommen in ihren eis 
Eehlae. Sethmern und Sammern geraths 
dag Tammer ; Bericht zu ꝓplar ı Summimm 
dei Faber we richte im Heil 
- R A € M 
Eamin, Caminum, tadt am e der Kom. Reiche, weit, 1 
Oder in die Dft- €, die Divengw dee li N 
nannt, in 1 Diners * WR * * 
genannt J 
— von Kargard, iſt Yung 1709, 


1455. gefti 
fowohl fi £ 
Studer, und richt in deren Nahmen 


Cammer⸗Gericht 
on ch in Sahn der n Erände, nld 


hanen das zen ech Es ıjt na Abe 
e 


ng des Fau t5 , dadurch ein 
DEE le Gewalt ging geraume Zeit fein 
Kedht behaupter harte, angerichtet 0% 
den, und beſtehet daffelbe aus dem Cams 
F Aichter den — und Aſſeſ⸗ 
ren. 
muß ein Deutſcher, um) dem Stan 
nach ein Zürft, Graf oder Srenherr ſeyn, 
und wird vom Kapſer beftellet, 410 en 
räfidenten ſeyn, nehmlid zwey 
Eutheriii — und zwey ach holifhe, wie 
aud) so, Alfeflores, mworunter 24. Protes 
anten, und 26, Catholiſche find, es ſind 
ren aber nie über 17. gezäblet worden, 
ja vor einigen Jahren wegen Mangel der 
Salarien, deren nur 9. geweſen. Sie 
werden von DenKammersZielern, oder des 
gen von den Ständen Bufammen etras 
genen Portionen , beioldet nters 
nen in den Ehurfür * —* un 
nen nicht dahin appelliten; in andern 
VProdinzen aber iſt ıncı ‚ufis cviiibus, Auf 
eine hie und da unterſchiedlich derermis 
pirte (ummam appellabilem zu ſehen. Bon 
jr Urthein ded Cammer⸗Gerichto gilt 
eine Appeilation; wenn aber eine Sache 
licht unter 2000. Kehl, betritt, ſo fan 
eine Reviſion der Acten gefucher und 
erhalten werden, Mirder Eresution hat 
#5 fietd Schwierigfeiten ben mächtigen 
Heid » Ständen — — weil ſie 
widrige Sentenz deb mer De td 


r it Feipestiren wollen und ift ſowohl 
ehemals, ald auf dem jeeigen KReichd+Tas 
mal anf nachdruck⸗ 


far 6 zu Kegenfpurg vie 
Executions⸗ Mittel 
ed jind aber die Berathii 
Ah abgelaufien. Anfan 

eig te Ar Brsutrant a nn Ba 
peper, eudli i1, 1693, 

m) rigen Franzoͤſi fen * nach 


ar A sn *8 Es hat mit dem 


edacht worden; 

Penner fru ir 
dieſeß 

ayn, An. Is. 


ien concurtent 
* ittlonem, und wurde ur ei 
shren wegen einiger unter d 
liedırn entf ondenen Streiti eiten 

Io; 34 — man aber auf inſt 


8» Stände tan 


1926 
Biken DNCH Rs udic , 
dung wie — — 
at; (9 endli au groſ⸗ 
ergnügen der sen Son u 
an erpirniet worden, 
Princibal· Commiſfarius, der die; ga ‚ei 
teruhung dirigirte , war Rupertun vou 
eh gerürfteter AR don Kemp⸗ 
ten, Es iſt au ae — worden, 
ob - nicht diefed erichte an ei» 
nen bequemeru — —5 koͤnnte, und 
* fe die Stadt —5* on neuem 
rzu erbothen, doc mit der — 
ihr bey allen kuͤnftig vorfallenden 
Kriegen eine ewige Neuralität möchte 


Der Kei * Cammer⸗Richter, 


Lammerftein , 
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 perfintter werden, rden, Der jekige Cammer⸗ 
ıchter rg eit 1765, den zaten Juls Here 
anz , der Heiligen Kom. Reichs 

bon Spaur 6, ꝛc 

amwer⸗ Berichts» Viſit {re ſiehe Vilie 

tation des Lammer⸗Ge 


Be —— 
ther, 
LammersZeeren am Rayferl, Gofe, find 


erfen ; einige Haben die mwürfliche 

u artung und frage n hole und offes 

ne Schluͤ el ; die an dern aber werden 

nicht zu fwartung brauchet, und des 

ren ur nd mot bobl, —— er 
nur reils Shan genennet ; wel 

jeheren biäweifen auch Cavalieren Sen 


der Proteftantiihen Keligion gegeben wer 
De — — et ab in s 


terioribus rg li 
Dorf und Amt im 


—5 ſpaͤch bey Schwobach 


en Stüde, fiehe Pag re 


ammer.Vifitatien, ur —— 
ammer⸗Jieler/ Indidio Trihutorum alen- 
di funsni Tribunalis Weelarienfis ab 
Ordinibus_Imperii vonferendorum , allo - 
Bere die a. genennet, welde die 
id: Stände zu linterhaltung des Sams 
Geriheh su Weßlar an Geld ent- 
richten müflen, Sie werden Br: 
Sammer:Matrigfel von den Reichs⸗Staͤn 
den zufammen getragen ı und zu Befols 
dung der Arleilorum und anderer Ger 
chis⸗ Bedienten angewendet, Es find 
aber defmsegen lange Zeit groſſe Klagen 
geführer worden, und er einigen er 
ren aud Mangel der Beſoldung J— 
—— genefen, da deren fonit 50. 


mer + 


Ei ur * dung u en a8 
roͤffnung dieie n 
* Diet , A ı nad» 


*8 

— gegen die ge —— 

ae A sie I fie u btra⸗ 
ammer⸗ 


ng der groſſen 
Kieler KH nad) erni — ermahnet / 


und die Gerich al ſo den 
Ständen palelı Serena —— innert 
een foihed nad) ihrer PA dt ihren 
— * en Ku und 
die Beförderung dieled Hochloͤblichen 
Hr au = Yi angelegen an au 
ai en wie egen ſol 
ben dem Nenn, urn Yınte 
ehendse von 


ndigen, 
Ki ber en r die ammere 
effored Li 6 * — ausfuͤndig zu 
machen, auf Reichbo⸗Tage yieles ges 


wor * ** ih dato zu keinem 
uſſe gekommen. 


al Camonica, ein Mi zwi⸗ 
1: men 
Rah, dem due d glio an den Ph 


Be ” ind, 
Camora, 


\ 
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Ca..0.3. fiehe Zamora, 
Camp voiant, fiehe Corps volant, 
Camtrag:ıa, Pleine Stadt im Principato ci- 
tra, in Meapolid, mebft dem Titel einet 
Marauifatö, und einem Biſchofthume, 
unter den Erz-Biſchof zu Conza gehörig; 
fo aber dem zu Satri einverleibet worden, 
Campagna di Koma, Lampamıa Konana 
Territorium Romanum ‚ Provinz im Sir; 
densStaate, in Italien, welche gegen 
Oſten an das Königreidh Neapoliö , ges 
en Norden _an die Kandfhart Sabina, 
eym Fluſſe Tevereno, gegen Weiten an 
das Patruͤnonium Petri, bey der Iober , 








und gigen Süden an dad Toſcaniſche 


Hier ganzet. 


Cam .:gnıno, Savuto, fleiner Fluß in Ca-- 


Jabria eitra, in Neapolıs, welcher ſich in 
den Golfo di S. Eufeinia ergeußt. 
Cımpapne, Fxpeditiours temps , alfo neu⸗ 
. net man insgemein dieſenige Jahrd + Zeit, 
in welcher man Zeit währengen Krieges 
die Arniren zu Felde liegen iaflet. 
Campayna, ein Dre, wo Gelund + Bäder 
find, in Terra di Lavoro, in Neapolıd, 
nicht weit von Pozzuolo. 
Campagne, Pars — fuperior , heiſſet 
’ der obere Hintertheil des Schiffe über 
der Hütte, allwo die PER weher, und 
iſt dafelbft auf einem Kriegs: Schiffe des 


Trompeters Stelle, wenn er des Mor: | La 


gend und Abends ab, auch, wenn Feinde 
— Laͤrmen blaͤſet. So werden 
auch an dieſem Orte die Laternen zu 
oberſt des Spiegels angezündet, und 
wenn der Admiral Die Flagge dafchhft ben 
dem Stock auizichen Läfer, fo lit ed ein 
Zeichen; daß er die Schins-Capıtalus am 
Bord haben will. 


Cımpeche, die baye vder Bucht von Cam-| 


peche, tft ein Stuͤck von dem Golfo di 
Mexico, in Nord:Amerifa, und erftre: 


det ſich wohl an. 0.Mın. An ihren 

:t dad beruhmte Campeche⸗ 
Hoız, welches zum Farben Diener , und 
damirgroffer Handel getrieben wird; ins 


Kuüften waͤchſet 


gleichen viel Mangie-Bdume, aud) ander 
man daſelbſt Ihöne Salz⸗-Lachen. 
Campeche, wohl gebauete Stadt nebſt einem 
Haͤſen in der Hãlb⸗Iuſel Jucatan, in Neu⸗ 
Spanien, in Mord⸗Amerita. Sie lieget 
am Uſer des Meeres, in einem kleinen 
Grunde, bat miedrige , jedoch ſteinerne 
Hauer, und eine gute Citadelle. Sie ges 
per den Spanern, und handelt mit 
aumsollener Leinwand, Daraus die Ins 
diauer und armen Spanier ihre Kleider 
machen; fonderlidy aber it ihr Handel 
mit dem Campeche⸗Holz beruhmt. 
ee el va, cajırorum meta- 
tin, Bager , Feld⸗Lager, euie ebene weit: 
läuftige Gegend, allwo eine Armee ihre 
Zelte und Hütten aufbauer , um fid) das 
. felbft zu lagern, und wird daffelbe in ges 
wiſſe Quartiere und Gaſſen eingethets 


let. 





Campen Campo 


Nebſt dem bequemen Felde müß 
auch ein jedes Quartier Selegenbeirhaben, 
Waſſer und Fourage zu befommen , und 
über diejed muß der Platz alſo beſchaf⸗ 
fen fenn, dag man ſich vertrauciren, 
und das AM gegen den Feind has 
ben fan. ine Armee camıpirer insge⸗ 
mein in zwen Linien, oder Krefen, es 
ren eined von dem andern soo, Schrit⸗ 
te entferner jenn jo. Die Kenteren ſte⸗ 
ber auf den Fiugeln, das Fun s Wolf aber 
in der Mitten, und die Artillerie nebſt 
der Bagage zu binderfi, Jeder Eicadron 
gehoren 60, u. jedem Batsillon yo, Schrit⸗ 
te zum Bager, Die Dragoner campiren 
allemal vor der Fronte, oder auf de 

Blugein, um Diefelben im he der RN 





eihmwinde an der Hand zu haben. 

ampement oder Lager abftechen, heile 
(er ſo piel, ald den Plak zum Lager auf 
dem Erdreich abzeihnen,, und eintheilen, 
Siehe Müblberg. 

Campen, Campi, [done Stadt am linfen 
Hjer der Iſſel, in der Provinz Dber+ Ife 
fel, und zwar in dem Quartier Salland, 
nicht weit Davon, wo fi dieſer Fluß in 
die Süder + See ergenft. Bor Alters 
ware fie eine freve Feichs⸗ und Hanfees 
Stadt. Die Gegend herum fan man uns 
ter Waffer feßen, j 

mper, Schioß und Amt im Fürftens 

tbum Wolfenbüttel, eine Meile don 
raunfhweig, iſt Suno 1348, an Die 

—— * Linie verkauf 

wurde a 


uft worden / 
er Anno 1706. wieder an dem, 
erzog Wolfeubuͤttel abgetreten. 
Camper, Koͤnigreich auf der Inſel Sumatra; 
welches einen befondern Koͤnig hat. 
Campiano, kleine befeitigte Stadt uad wich⸗ 
tiger Paß am Fluſſe Taro, im Val di Ta- 
— — aniſchen, dem Fuͤrſten Do⸗ 
a gehörig, 
Campi ar fiehe Capitolium, 
Campigne , Kempenland, Campina , ein 
gewiſſes Gebiethe in den Niederlanden , 
—*— in dad Hollaͤndiſche und Luttichi⸗ 
ſche Kempen⸗Land eingetheilet wird. Je⸗ 
nes it ein Theil des Herzogbuſchiſchen 
Gebiethes, dieſes aber ein Theil des 
Stiftes Luͤttich. 
Campignole, eine mit Bergen rings umher 
Bea Sue on 3 e Dain, in der 
ranzoͤſiſchen Provinz Brefle. 
Campiren echre habere, heiffet ben Sol⸗ 
‚ daten, im * liegen; Decampiren aber 
ide aud dem Lager anderd wohin aufs 
rechen. 


Campo , Campus, Flecken in der Siviera di 
Ponente, im Genuefifhen Gebiethe,amels 
ches ein unmittelbared Reichs⸗Lehen iſt. 

Campo d'Andevalo, fleines Gebiete im 

Spanifdyen Königreihe Andalufien, an 

deu Portugiefifhen Granzen, darinne Cors 

tegana uud Punmana die vornehmften.Ders 

ter find. c 

am- 


Campo Lanade -, 
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a 


Eimpo d- Montiel,Lamintanus ager , gewil: 

fer Strih_Landed im Süudlidyen Theile 
on Neu⸗Caſtilien, darinne der Flecken 
ontiel lieget. 

€ampo Mayor, eine Stadt und Feſtung in 
ortugall in der Provinz Alentejo , zwey 
eilen von Elpa, am kleinen Fluſſe Caya, 
an den Spaniſchen Graͤnzen. An, 1712. 
fhlug dad Wetter bier ein, und zündete 
dad Pulvers und Munitiond ; Magazin 
worinne auf 3700. Arobes Pulver, nebft 
4000, ul eten — geweſen, an; 
wodurch die Stadt, bis auf eine einzige 
Gaſſe zum Gteinhaufen gemacht wors 
—* und viel tauſend Menſchen umge⸗ 
kommen. 

Gampo di s. Pietro, S, Petri Caftellum, ein 
Schloh im — — Gehiethe, an 
dem Fluſſe Muſon, davon vor dieſem eine 
—— — mte Familie den Nah⸗ 

men ret. 

Campe ‚Camplum ,fleine Stadt in Abruz- 
zo oltra, jn Neapolih , an den Oränzen 
derMyrcad’Ancana, Sie hat 3. Theile, 
nehmlih, Camplo, Nucellq nnd Caftro 


auovo, und € um, 
po Lungo, Sangenau, Städtfein in 

der 3* egen den Podoliſchen 

und 8 utiſchen Granzen, ſechs Meilen 
son Conſtadt. Hat ſaͤhrlich einen groſ⸗ 
en Markt, welcher den ganzen Julium 
indurch waͤhret, und von den Kaufleu⸗ 
ten aus der Europdifhen Türkey ſtark 

—* wird. Wegen der — 

ara viele Bojaren ihre Wohnun⸗ 

ier, 

Campredon, Campus rotundıs , kleine befe: 
igte Stadt in Gatalonien, am Fluſſe 
er, an den Graͤnzen von Koußillon. 

Campuys, Cutina navalis, heiſſet aufeinem 
Shiffedie Küche, welche in groſſen Schif⸗ 
fen in der Baf,_ in kleinen aber gemei- 
nigli vor der Cajute ift. 

Campwer , fiebe Veere, 

Camul, Xanu, die beite Stadt in Turche⸗ 
ſtan, in der geofen Tartarey. 

Canada, oder Neu⸗ franfreich, unter wel⸗ 
dem Nahmen Dieleuige groffe aber. fehr 
kalte Eandichaft in Nord » Amerika ber 

anden wird, welhe gegen Weiten an 
eu Mexico, gegen Süden an Florida, ges 
en Dften an dad Mar del Nort, und gegen 
orden an dad MareChriftiunum gränget , 
glich alle Engl, Provinzen, Birginien, 
arpland x, unter fid) rn Die 
Engelländer und Franzojen 
erfien darinne feft. Etſtere kamen (gen 
An. 1497. durch einen Benetianer Seba⸗ 
or abot dahin, festen ſich aber nur an 
1 Kuͤſten, dDahingegendie Franzoſen wels 
che 7. Jahre ſpaͤter dahin famen, ihre Colo⸗ 
nien tiefer im Lande anlegten. Die eins 
beunifhen Einwohner. find wilde Leute, 


und werden von den diteften ıhrer Kamis 
1 


lien regieret, Sie find Heyden, ıı 


Canada, 


Lanal, Aqueduflus , 


etzten fih am | € | 
} 5 Canal in den Niederlanden, Foſſa Drufi, 


Canal du Languedoe, fie 
Canal de)a Tortue, Sinus Tefludinıs , * ein 
i⸗ 


eſtehet meiſtentheils in Marder⸗ 
Wolf: Fiſch⸗Otter⸗ und Biber⸗Haͤuten, 
welche die Franzoſen gegen andere Waaxren 


| — 
en Iroquois und ib I Be Sanbfung 
72 

ib 


vertauſchen. 
Cansda, in beſonderem Berftande, Canada 


Bine» lieget in_der. groſſen Landſchaft 
anada, und ift daſſelbe eine Halb⸗ Inſel am 
tuffe vnd Meerbuſen St, Laͤurentii. Die 
ranzoſen, welche auf derſelben 1504. zuerſt 
elandet, haben allda auſſer verihiedenen 
—* die Staͤdte Quebec und Montreal an⸗ 
geleget. Dieſe wurden in dem An.ı755, 
geil en der Krone Frankreich und Engelr 
and entitandenen Kriege insgefamt , und 
war erftere An. 1759. letztere aber 1760, er⸗ 
nbert, Ganz Canada wurde alfo Großbrit⸗ 
anien unterwürfig gemacht, auch in dem 
n. 1762. gefchlofleiien Frieden von Frauk⸗ 
reich an —* Krone abgetreten. 
der Fluß Canada, oder St. Lauren⸗ 
ti, einer der größten Stroͤhme in Amerika, 
welcher ſich in die Meer- Enge St, Lauren⸗ 
tii ergenßt, Er läuft über soo. Meile 
weit, and nimmt ben 2000. andere, ſowoh 
offe als Fleine in ſich. Die Meer » Enge 
t, Laurentii ift ein Theil des Meerd von 
Banada, das Meer felbften aber ein Theil 
deö Mar del Nort, und erftrecfet ſich daſ⸗ 
jelbe vonden beyden Meer-Engen Hudfon 
und David bis an die ale tmuded, 
oder wohl gar Bid an die Lucaiſchen, unach⸗ 
malö bis ap die Worifchen Infeln 
tus, Foſſa, ift ein 
durch Kunft gemachter Fluß, oder groſſer 
Graben, entweder der Schiffahrt zum bes 
en, oder ein moraftiged and fumpfigtet 
and troden zu machen, oder aber ein 
eer in dad andere, und einen Fluß in 
pen andern du leiten. —— ind die 
anaͤle zu Hrleans und ven Languedoc, ins 
gleichen der An. 1750, in Rußland zu@tans 
gebrachte Ladogaifche Kanal, durch wel: 
hen letztern der Gaar Petrus eine Com⸗ 
municatign zwiſchen dem ſchwarzen Meer, 
ber So hen und der Oſt⸗See, angeleget. 
In Holland find auch von ginem Drte zum 
andern Sandie geführet, darauf man mit 
uter Commodität undgeringenSloften ges 
chwinde non einer Stadt zurandern in den 
in und berfahrenden Treckſchuiten kom⸗ 
menfan. Solche Aquaͤductus, oder Ca: 
näle , werden in Stalien Yravıglio genen: 


. net, und find deren fehr viele im Mäplän: 


difchen anzutreffen. 
anal, fiehe Britanniſches Meer, 


kommt aud der Iffel und dem Rheine, wels 
er ſich nicht wert von Arnheim anfänger, 
und bid Doesburg gehet. Ä 


Canal de Farilina, Farijinenfis Sinus , ein 


ei 
MeersBufen u, ein Theil dEd Golfo di Ve- 
nezia, zwiſchen Iſtrien —— 
nzu 


Ds 
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Pleiier Arm von dem Mar del Nort, in neurd, wie audh der Audıcntıa fiber die Ca⸗ 

Amerika, zwuchen den Inſeln St. Dos| mnariihen Infein. Man hat auf diefer Ins 

minso und Tortue, zwey Meilen von el des Jahrs dreymal Erndte, 2. Zuders 

der letztern gelegen. len, und einen Leberfluß an all 
Canal de Lorecio, iftein Theil ded Archipela: | Frühten. Bon diefen Inſeln And 

gt, und der berühmten Meerenge Euripud. | uns befanne dte Canarien:Bögel, Cana⸗ 
Canal di Pıeeo, eine Meer⸗Enge in dem] rien-Zucker, Tanarien Sect. 

Oceano Orient li, zwiſchen dem Lande | Canarvan, Bee Ciernarvan, 

Jeſſo und dem Staaten » Eplande, Japan | Canatello , leiner Drt in der Provinz Cala⸗ 

gr Norden gelegen. ie Portugies | bria oltra, in Neapolid , nice weit vom 

en und Hollaͤnder haben diefen Canal| Reggio. 

por einigen Jahren entdedet. Canavefe , Canavois, Canapitium, Provinz 
Canal de Saint Antoıne, Lacus Sanfli Anto-| und Srafichaft des er5098 vou Savoyen⸗ 

nii, iſt ein Meerbuſen in Neapolis in der * der eigentlich fogenannten Land⸗ 




















Provinz Capitanata, bey dem Einfluſſe aft Piemont, dem Herzogchume Monts 

errat, der Herrihaft Wercelli, und dem 

ale Aofta, und wird in derfelben viel K 

fe gemacht. Sie hat den Nahmen ab uber- 

er som Hanf, der dafelbit fehr 
wa € - 

Cancalc , Cancallium, groffer Flecken und 
DBorgebürge in der Provinz Bretagne, ig 
Sranfreid, 4. Meilen von Sr. Meaig, hat 
einen guten Hafen. An. 1758. im Yun, 

egin einige Trouppen von der Groß: 
Bitanniſchen Flotte allbier an audy 
weiches fie aber bald wieder verliefen, 

Canceilıren, etwas auöftreichen, auslöfhen, 
leihiam ein Gitter über etwas schen, 

at. Lituram facere,inducere,cancellare, 

Canche , Cantius, Quentia , ein Fluß inder 
Krafſchaft Artoid, welcher fi in dad 
Britannifhe Meer ergeugr. 

Cancheu ‚.groffe Stadt in der Provinz Ki⸗ 
angfi, in China, und die Zeupiakt eines 
so — * es —— 
welche gute Handlung treibet, un 
Siß eines Vice Re lt, u “ 

Lander ; Thal, ein mit deuen oͤchſte 

chnee⸗ Gebuͤrgen umgebened Thal i 

erzogthume Crain, 3. Meilen lang. 4 
wohnen nur auf den Bergen hin und wies 
der etliche Bauerd-Reute darinuen, \ 

Canda, ziemlicher Flecken am Fluffe Tartas 
20, 3. Meilen von Roviga, in der Bes 
netianiſchen Ar vigo. 

Candadi, ein Strich Kandes in Fftremadua 

BAT ride nn hi Khan in 
andahar, anſehnliche Provinz in [ 
zunddit an en Grinicn dei gr ee 

olifhen Reichs. Die Einwohner rs 
elben werden Agbwand genennet, wel 


ed Diauto, eritreder ia 10. Meil. in die 
änge auf der Küfte des Golfo di Venczis, 
Can.l de Sainte B rbe, Sinus Sande Barba- 
re, iſt ein Theil von dem Mari Pacifico, 
in Nord s Amerika, welcher fid auf der 
Heſtlichen Küste der Inſei Galıfornia 100, 
Meilen lang erſtrecket. 
Cana'ia , fleine Stadt in Portugal. t 
Cananor, Koͤnigreich am der Kuͤſte von Mas 
labar , auf der Halb +» Infel dieſſeits des 
Ganged, in Indien, welches von einem 
mächtigen Konige — wird. Die 
Haupt⸗Stadt gleiches Nahmend, gehoͤret 
den — —33 hat eine fefte Citadelle 
und ſchoͤnen Hafen, und wird von Mas 
bometanern md Mohren bewohnet. 
@an«pe, Bilelium bene ornatum , eine mit 
Tuch, Sammet, Leder, oder fonit über: 
ene, und mit einer Laͤhne verjehene 
ange Banf, auf welcher zwey oder mehr 
Verſonen ſitzen oder ruhen Fönnen. 
Canar , leined Koͤnigreich in Indien, auf 
der Halb⸗ Inſel vet ded Ganges, wels 
ches die Königreihe Onor und Bari: 
cala, an der Kuͤſte, und Borcopa unter 
ch begreiifet , uud deffen König nebſt 
en meiften Unterthanen noch Heyden 
find. Es ift * uchtbat, ſonderlich 
an ar ; die Einwohner werden Ganas 
rıer genennet, welche gefunde und a 
Leute, auc zur Arbeit geſchickt find. 
Canarane.. Konigreih in Indien auf der 
Halb-Fni-t jenſeit des Ganges, in Aften. 
Canarijchenfein, 'njule Canaria vel Kor- 
tuna £, Iiegen anf em Atlantiihen Mee⸗ 
ge, gegindie Kuͤſten der Landichaft Bie⸗ 
— in Aſrika. Die 7, vornehmſten 
nd folgende: Canaria, Teneriffa, Forte- 
vrutura,(ıomera, Ferre,Pa/ma und Lan- 
cellotta , welche allefamt nebſt andern ges 
gingen, der Krone Spanien zugehören , 
auch find fie fehr fruchtbar, ab oͤnderlich 
an Wein und Auder. Einige rechnen aud 
die Inſel Madera darzũ, welche aber den 
a gie — * er - 
11a dat eine Gt .ibt gleihesdtahınend, weis adyr hat telbige An. 1737, nedſt der d 
he groß, ſchon inid wohl bewohnet ift, neb geharigen Provinz dem Perfüchen Rei 
einem zuten Haten , vole and einem Bib⸗ _ Höllig wieder unterworffen, 
tum unter den Erz Bi hof von Eenfiien Eandau , Seut und kleine Stadt in Cur⸗ 
aehari? » und it die Refideng des Gunners, iande 9. Meiten von Mierau. Yu diefe 


ers 


re eigene Fürften gehabt , fo deu Perfis 
n Schad, Tribut zahlen müffen, 

euch wohl zumetien unter des groffen Mo⸗ 
of uß begeben te Hauptſtadt 
andahar ft von groffer Imporsance Aus 
derſelben if der befannre Mirimeis, der in 
erfien eing der größten Reygluttouen vera 
urfachet , gebürtig gemefen. Der Schach 
u 

e 


Eande ( Canet 


egend mahen die Banern aus eigener 
mdung gute gezogene Röhre 


Gande , Lanaeum, $lecfen in der Franzöfi- c 


ſchen Provinz; Tour̃dine, gegen die Grin» 
zen von Anjou, an der Koıre. 
einer Fluß in Languedoc , in 
Frankreich, wel in den En Aveis 
son fällt. 
Candaa , — Koͤnigreich, nebſt einer 
tadt Diefed Nahmend, an dem Golfo von 
rinquemale, und einer von den 3. Theis 
fen der Inſel Geplan allwo ein abfonders 
fider Konig regieret. 
ndelars „ Zluß in der Landſchaft Eapitas 
nata , im Königreihe Neapolid, welder 
fid) in den Gotfo di Manfredonia ergeußt. 
de Candelis, auf Ungariſch Chauniß, oder 
Schaunig, war vor Zeiten ein Eifterciens 
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dem Gebierhe von Perpignan, wo der 
Buß Cancer Ins Mteer fälle, 
anet, Stadt in @atalonien, indem Gebies 
ie von Girona, gegen die Gränzen ded 
arcellonifchen 9: ictd, 
Caneta , feiner Fluß in Calabria eitra, in 
Neapolis, welcher fich unterhalb Caria 
in den Golfo di Tarento ergeußt. \ 
Canete Canedım. Pleine Stadt am Dglio, 
im Mantuanifhen, nahe am Cremoni⸗ 
ſchen eher melde gute Mauern und 
ein fefted Schloß hat. * 
Cangan, Koͤnigreich in Japan. 
Cangisno, fleine Stadt und Bißthum im 
Principato citra, im Königreidy Neapotid, 
Cangoxuma, Kangoxuma, Stadt in Japan, 
auf der Inſel imo, im Koöͤnigreiche 
Bungo, liegt an einem ftarfen Strome 


| —— 
niägheees bey an Eingnge eb | Hart Selktigenn und anf heen Sahch 
Arhipelagi, welche nach den vier Hanpte.| mit Pallijaden verwahrer ift. 


Kädten , Candi 
tiga, in 4. Theile oder Kegierungen einges 
theilet wird, und in der ganzen Infel ift 
ein Beglerbeglic , oder General Gouvernes 
ment , aufgerihtet. Sie gehöret nuns 
pers anz den Zürfen , nachdem fie die 
den Feſtungen, Suda und Spinalonga, 
den Benetianern An. 1715, vollends abges 
nommen haben. Die Einwohner find 
meiftentheild der Griechiſchen/ und Die 
brigen der_Mahometaniichen Religion 
augen. Die Hauptftadt heiffet sn. 
d Candia, weiche wohl befeftiger ift, 
und einen guten Hafen hat. 

Candidat, einer, der aufein ter ot 
darzu gefhickt iſt. Auf Lniverfiräten 
perienige ein Sandidat, welcher einen Gra- 

min einer Facultaͤt annehmen, und ents 
weder Doctor oder Magifter werden will. 

Candidiano, ein Pleiner Ei in der Provinz 

magna, im Kirchen: Staate, weldyer 


.. Königreid in dem feide De} erof 
v n n ro 
& fen Mogıde in Aflen, ; — 
Er dolto, fiehe Caftel Gandolfo 
Caniy, Königreich im dem Keiche des Mo⸗ 
gold, in Allen. 


ne A Birhtfice Grob 

er, Oydonia, Bi e tn 

einem Gebiethe an der ——— 
der Inſel Candia, welche —* verehiget 

, und einen guten Hafen hat, ie 

gehörer den Türfen. 

@anes, fleine beiefttgre Stadt miteinem 1De- 

. fen in Provence, in Frankreich, am Mit, 
telländifchen Meere, nicht weit von Ant.e 
bed, am Golfe di Napaule, 

@arer, Flecken und Vicomtè eiuem 
Schloſſe in der Grafſchaft Roufillen, in 


anea, Ketimo und Ses | C: 


anhoeks , find Hafen an einem Seile, mit 
welhen man Sachen inn> und auflerhalb 
bed Schiffes in die Höhe ziehet » Rat. Fu- 
ms naulıcus unco ferreo munitus, 
Cania, ein Tuͤrkiſches Gebiethe, nebft ei⸗ 
ner Stadt gleiches Nahmens, in der Gries 
hiſchen Provinz Erirg, welches vom Gol- 
fo m biö an den Gelfo di Butrin- 
te arhet, , 
Canitaa Caniſia, war eine fehr fefte Stade 
am Fluſſe Sala, in der Geſpanſchaft Za⸗ 
lavar, in Nieder-Lingarn , an den Stevers 
märfifhen Gränzen , nicht weit von dem 
Fluͤſſen Ruer und Drau , mo bende zufams 
menflieffen, und liegt fie gleichſam ald eis 
ne un tten im Morafte, am fleinen 
Fiufle Sanifcha, Die Feftung der Stade 
De an ſich nicht fo ftarf, indem fie nurg, 
aftionen hatte, und d e bazan gelegene 
alte Stadt war in Form eined Kronmerf 
enpetiget, Die Bilfe waren aus lauter 
eihenen Balfen aufeinander gefüger, und 
mit Erde befhütter, er:Sraben 
war auch weder tief, nach breit, der Myraft 
aber, mit welchem diefe Stadt umgeben, 
ift fo tief und breit , daß man ihrübel mit 
einer Belagerung enfommen fan. Anno 
1726, wurden ihre Fortificationch ges 
(dlipe, und dt anjehe ein ft Mlche 
Canifos, Feſtung auf der Infel St. Jagd, 
in ER Fa 


a, deu Portugieien geborig. 
Canifiro, A elufia, ent. * ebürs, 


ein Macedonien, am Golfo St. Adna, 
u R eine mie Bacon in id Arne 
rifa, in Peru, in der Landſchaft Quito, 
e e fehr arbeitſam, und wohl geitsltet 
Ind, 
Canne , Peiner Fluß in der Wonpektenis 
14 
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uß Dfanto ergeußt. 

Canneite, kleille von den } 
Stadt in der Prestn Dern ‚ im Suͤdli⸗ 
hen Amerika, 25. Meilen von Lima, in 
einer fehr fruchtbaren Gegend, 

Cannes, jiehe Canes. 

Cannibales, jiche Antilles. 

Canns , Fluß in der Englifhen Provinz 
Meftmorland ‚der be een vorbin 

Acter ‚ und in dad Irrlaͤndiſche Meer 

aͤllet. 

Cano, Canem, eined der vornehmſten Koͤ⸗ 

nigteiche in Nigritien , in Arika am 
Königreihe Zanrara, nebſt einer Haupt: . 
Stadt gleiches Nahmens ,. die mit eier 
Mauer von Holz und Erde umgeben, und 
meiftend Schärer und andere Arbeitö-Leu- 
te zu Einwohnern hat, 

Canobbio , Canshium „ Fleine Stadt am 
Lago Maggiore, im Herzogthum Mayland, 
deſſen Einwohner Itarf mit Leder handeln, 
und von den ehemaligen Kayſern viele 

ſchoͤne Privilegia erhalten haben. 

Eanobin, ein beruͤhmtes Maroniten⸗-Klo⸗ 

ſter auf dem Berge Libanon, fo fait ganz 
‚in geilen gehauen, und in einer entſetzli⸗ 
hen Würten gelegen it. Allhier wohnet 

er Maroniten Parriarh, welcher aus dem 

brigen hierzu gehorenden Gebiethe jähr- 

lich 8000, Krhir, Einkünfte hebet, davon 

er 300, Piaſters dem Baſſa zu Tripoli an 
Tribut zu bezahlen hat, 

Canone, Tormen um beilicum, Stuͤck⸗Ge⸗ 
fhüße von Eiſen, oder andern Metalle, 
welches ungerehr gehen und einen halben 

Buß an der Lüge , 6. Daumen oder 4. 

inien aber um dad Calibre oder Mund: 
och hat. ad Rohr gehet von vorne 
id hinten ganz gleih aus, und wird 
von auſſen in dren aibfäbe getheilet. 

Dad vorderſte nennet man dad Mund⸗ 

ſtuct/ la Volce. Os, feu pars funmma ; das 

fenfüd , deu- 
xieme renfart, Tubus, jew pars meaia: 


mittlere dad Schild, 3 
und dad hintere dad Bodenſfück, premier 


Spanier erbauete 


renfort, Fundus, feu pars prima. Die 
Franzofen aber mähen nur Bien eile, 
und nennen dad vordere la Volte, Antica 


pars: dad übrige la Culafle de Canon, 
Ki pars: Die äufferlihen Zierrathen 
eift ma Frieſen, Anaglypba , Toreu- 
mata. Den Kopf Binten am Boden die 
Traubel, Pıla, feu Globus extremus, und 
eben auf dem jen „Gtücte Repen die 
Delpbinen, Anfule, Brachia. Gie find 
‚entweder Batterie » Feld ⸗oder Regi⸗ 
ment-Stüde, Die gewöhnlichen Batte⸗ 
rie⸗Stuͤcke heutiges Tages Ei en 6,12, 
biöı4, Pfund; Die Feld» Stüde aber 3, 
4. bi 6. Piund, ie Ladung des Puls 
vers muß ungefehr halb fo ſchwer ſeyn, 
als die Kugel, und miüffen_ben jedem 
tücte zwey Conftabel , nebſt drey an- 
dern Hülfd » Perfonen ſeyn. Wenn man | 


fe Landſchait Bari, welcher fich in den 


Ca 


Canon: Canonicum 


- ——G ———— — Een. AB 
ein Stuͤck auf die Batterie gebracht hat, 
fan man alle Stunden i0. die 12, auch 
‚ unterweilen ı5. bid_ı6. Schuͤſe thun 
Nachdem 30. Schuͤſſe daraus geichoiten 
find, Fühler man es mit 2. Maag Meine 
Eßig, und 4. Maaß Waſſer ab, weiches 
man zum Mund-Loche hinein. geußt, 
wenn dad Zuͤnd-Loch zuvor wohl ver⸗ 
fiopfet worden iſt. 
Canon, heiſſet eigentlich eine Regel oder 
Fichtſchiur Kat. Norma, ktgnra, davon 
die Cauoniſchen Buͤcher der Allan 
Schrift ihre Benennung haben ; ſiehe 
Canenici Libri. Ganon heilt audy da 
jenige, wad ein Lehens⸗Mann oder Pacht⸗ 
— feinem Lehens⸗ oder Pacht⸗ 
errn jaͤhrlich an Gefaͤllen oder Zinſen 
abtragen muß, Lat. Cenſus, Merceac⸗ 
ræaiorum. 
Canon, heiſt dasjenige Gebeth, welches die 
Catholiſchen Meß⸗ Prieſter bey der Meſſo⸗ 
furz vor, over bald nad) der Conſecza⸗ 
tion der Heil. Hoftien verrichten , und ſoll 
ed daher Canoñ heiſſen, weil es cine 0% 
dentliche und voilſtaͤndige Beitelluug des 
en r 
Canon Mitlz, üt ben den Carholiihen, was 
der Prieſter in der Meſſe ſachte lieſet und 
fänge ſich au: Te igitur &c, f 
Canones Apoftolorum, iſt eine Collection 
der Kirchen e Gefehe , die dem Heiligen 
Clementi zugefchrieben werden , Wud aber 
vielmehr von einigen Biſchoͤffen im drit⸗ 
ten Seculg, zufammen getragen, - Die 
Griechen zählen derer 15., die Lateiner 
aber so. 
Canonica Denunciatio, Delatio diflimulato 
nomine , ir die Angebung eines Lafterd, 
oder Verbrechens bey dem »rdeutlichen 
Richter, ohne daß der Angeber ſeinen Nah⸗ 
men nennen darf. 
Ganonica portio, fat, Quad epifcopodebetur 
ex hereditate facerdofis, ti dasjenige, waß 
der Prälat oder Bifchof von den hiñterlaſ⸗ 
fenen Einfünften eined Geitlidyen weg⸗ 
nimmt ‚, und beſtehet meift in dem viche 
ten Theil der Legatorum. 
anonicat , Beneficium canonicum „ ift Dies 
. jenige Stelle oder Präbende, die ein Ey 
nonicus, oder eine Canoniſſa, in einem 
hoben Stijte haben, ‚ 
noniei Libri, Lanvnifche Bircher , find 
Diejenigen in der Bibel, von denen man 
weiß, daß fie von dem H. Beift unmittelbar 
den heiligen Männern eingegeben worden 
und aus welchen alle Glau — + Artidel 
fonnen bewieſen werden, ‘Die Chriſten 
erfennen dad Alte und neue Teftament, 
ar Juden aber At * > 
. aments / ſo raͤiſch geſchtieben, up 
Canoniſche Shriten. y : 
ee des ‚ das Canoniſche, Geiſtliche 
oder Päbftlihe Recht , iv von dem Pabſte 
Kin utoritat hat, und von den Cacholie 
ſchen beobachset / von denen — 
aber 


Canonichs "Canot ___ Cineiige LTantire dar 


— — — — — 
” aber nur in Ehe⸗Sagen und andern ges | brauchen, vom 2. Menſchen über Land ge⸗ 
wiſſen Fällen gebrauchet wird; . tragen,und wieder ins Waſſer gelaffen wer> 
Cananicus, einer, welcher. eine Prabehde | den foͤnnen. 
* in einer Gathedral: oder Collegial⸗Kirche Canourge, groffet Flecken In der Provinz 
bat, um dajelbft den Gottesdienſt au vers] Givgudan, in Frautreich, it 1721, von 
' gichten , und Die Horas abzuwarten, Die _ der Deit fchr heimgejucher worden, 
ı Canonici find entweder regulares ; die | Eanftadr, kleine Stadtum Necar, ı. Meile 
an eine gewifle Otdens⸗Regel -verbuns]| von Gruttgard,ım Herzogthume Würtems 
“den, ald St. Auguftini x. und in Com | berg. Sie iſt, nad) Stuttgard und Tuͤbin⸗ 
a en |. ‚ge £ineder feincyten Städte im Würtems 
zes, welche in ihren Haͤuſetn in voller — ergiſchen, hat guten Weinwachs,und aufz 
Srenheit, wie weltliche Priefter vor ſich — fer der Stadt ein Bad, 
“eben, zu Ehor eritwederfeibit gehen, oder Cant, fiebe Kant. 
| —— halten, und die Praͤbenden — — und ranheb Gebürge iu der 
geniefien. __ _ ;, ” ranzuftihen Provinz Auvergne, mel 
nonıer , Büchfenmeifter , k Conftabel..| taft ſteis mit ea bededer ik, ei — 
nonieres, find Die She! her auf den | bis 3. Meilen lang währer. 
Schiffen, L. Feneſtellæ navium jaculatorie. antalice, Flecken aut einem Ber e, nicht 
Cenoniſnen, cine verſtorbene Perfon in die weit von Rieti / im Herzogthum poleto, 
Zahl der Heiligen ſetzen, Fat. anttorum im Kirchen⸗Stagte/ in Grauen, iftder Ger 
numerum legere,meldyes ein Paͤbſtl. Keſer | buhrte⸗ Ort des An. 1772. in die abi der 
Vvꝛtun if, 6 durch den Pabft mit fonderbas! eiligen verjeßten Gapuciner + er y 
ren praͤchtigen Solennitaͤten geſchiehet / und 
dem Roͤmiſchen Stuhle vieles Geld eintraͤ⸗ 
get. Der neue Heilige maß vor 100. Jah⸗ 
sen geſtorben jeni, und fein heiliges Leben 
. uud, verrichtere Wunderwerke mülfen er- 
wiefen werden, wotauf ſiach geichehener Ga- 
nonifation feine Reliquien perehret, 
getragen/ fein Haupt mit Strahlen gemah⸗ 
let, ſein Feſt⸗Tag geſeyert, Wallyghrten zu 
feiner Sapelleangejteller/ und er öffentlich 
j mm Se angerugen werden darf. = _ 
anonıila, Canomipin, heißt eine Frauenb⸗ 
Perfon, welche in einem hohen Frauen⸗ 
dimmer⸗Stifte ein Cunonicat hat, Rat, 
Virgo Canonica dignitatis. 
‚Canoniftz, uris Canonica Interpretesfind, 
> nad) der atpolifhen Redens⸗Art / ſolche 
"Leute, weldye die Canones und die Politicam 
Eceletiafticaı wohl verftehen, fonjt aber 
bon den Theologis proprie lic dıstis, wel⸗ 
&e haupt ſaͤchlicſ/ mit den Glaubends Arti- 
ESeln zuchun haben, unterjchieoen werden, 
Canopim,fleine Stadt aufeinem hohen Ber: 
e/ Limini genanıtt, im Patrimonıo Petri, 
Raliaͤntſchen Kirchen⸗Staate, an- ſchen 
Viterbo und Roncigfione. REN 
Conofa, Stadt nahe am Meer, im König: 
reihe Neapolid, am Fluſſe Dfanto, in der 
Landſchaft Bari; An.ızı2. murde Don Ti- 
rioGapece wegen feiner dem Erz⸗Hauſe 
Defterreich treu geleiftere Dienfie von dem 
Kap en Bürften von Canoſa gemacht. 
Eanofa, —38 im — Modes 
na, anden Sranzenvon Parma. 
— a en an * ——— 
er A ena, im Herzogthum 
Modena, ft wegen der Hiftorie zu mers 


Canon at. Scapha Indorum portatilis.iftein 
Kahn ben d —— r welcher aus eis 
nem Stamm Holz ausgearbeitet wird. Die 
Bildern in Amerifa machen dergleichen von 
Baum: Rinde , welche fehr bequem zu ger 











— 


"elicıs de Cantalice. 
Cantalupo, Schloß in der Marca d’Ancoda, 
im Kirchen⸗Staate / allwo fehr gute Mes 
— Eaklof it Königreid 
anıalupo, oß im Koͤnigreiche Murcia, 
Cantazaro, Cantacium, Birhöfliche Stade 
| In Calabria olıra,, in Nenpolis, und die 
Reſidenz des Gouverneurs von diefer Pro: 
vinz / amGolfo diSquillace, - 
Cantecroy, fleine Graͤfſchaft in Brabant” 
' Quartier von Antwerpen, dazu der Sieden 
Cantecroy und die Herrihaften Mortijeel, 
Lanythageũ und Eugem gehören, 
Cantelen, Schloß in der Normandie, ander 
1. Seine, eine kleine Meife von Rouen, auf 
einem hohen Berge, und in einer ange» 
nehmen Gxgend, 
Cantera, Alcantara, Abifiness Fluß im Val 
di Demona,, in Sicilien, weiherfih uns 
terhaib Taormina ind Sicilianiſche Reer 


ergeuſt. 
Canterbury, Eantelbeeg, Cantorbery, Can- 
tuaria , Hauptitadt in der Provinz Kent / 
am Fluſſe Scour, 10, Engl. Meilen von 
Dowres.Sie iſt zwat nicht von den gröften, 
jedoch cine der beſten und volfreiceiten 
Stüdte in Engelland / und har den vors 
nehmjten Erz-Biıchofy welcher Primas Re- 
gni von ganz Britanmeny und der erfte 
Pair ded —A iſt / den König kroͤ⸗ 
net, 20, Biſchoͤffe unter ſich hat, und die 
National. — ausſchreibet. Dir Bi- 
nden ift fein Provincial-Deca. 
aus, der Biſchoff von eg fein 
Zune y und der Biſchoff von Rocheſter 
— — Stade mb Graff 
antillanı „ Fleine Stade md Grafſchaft in 
Andaluften ‚ am Fluffe Gnadalauiv 
retten von Sevi —— ee — 
tire, Cantyr, ⸗ in fand 
welche mit unter der Graffchaft Argyle Der 
riffen wird,und an derfelben in eine Mecr- 
ge/Cantiræ Fretum, weiche von Gantire 
j ibreu 


2 


u 


. 





222 Canton Canzley 


ihren Nahmen hat. Sie ift 16. Meilen 
fang, und 3. breit, uud ihre Einwohner 
(eben von der Viehzucht. Die äuıferite 
Spike diefer Juſel wird Cap de Cantire, 

‚ Cancıre Rofbrum,Epıdıum Promontorium 
genennet. 

Canton, Hauptſtadt in der Chineſiſchen Pro⸗ 
vinz Quantung. 

Cantonniren/Lãt. Milites in agris longius 
non aisjuntos habere, bedeutet, wenn Die 
Kriegs: Bdlker aus dem Felde gehen , und 
* die Winterquartiere noch nicht bezie⸗ 


Canzler Cap 2 


gachdem die fänder von dem deucihew 
Reiche abgeriffen worden, auffer der 
————— geblieben. Die Kr 
ifhe Kaiferin bat auch einen Erz⸗Tanz⸗ 
er, weldes der Abt von Fulda ift n. und 
deffen Verrichtung darinne beiteher, daß 
er bey der Kroͤnuug, oder andern Solen⸗ 
nitaͤten, der Kaiferin. die Krone aufier 
äet, und abnimmt, An andern deuti 
öfen find die Eausier, Präfidenten in Fr 
ofrathe, manchmal auch im Staats⸗RKa⸗ 


| ter nam 
en, jedennoch aber 55 in einigen Cansler in Frankreich, ft dad Haupt der 


aß fie fich bald wies 
der verſammelu Poren, 

Cantons,Papi, Traflus, les louables Cantons, 
die loblichen Eydgenoſſen, alfo werden die 
13. Derter, daraus die Schweißerijd;e Res 

ublic beftehet, inögemein, und ein jeder 
impouderheit, genennẽt. Sie beitebet aud 8. 
Städten, nemlich: Jürch, Bern,Zucern, 
Zug, Safe, Freyburg, Solothurn‘ 
and Schafhaufen; und aus 5. Lands 
bhaften, weiche find: Ley, Schweiz, 

‘ Unrerwalden, Blaris und Appenzell. 
— oder die zuge wandte 

erter, find der Abt und die Stadt zu 

- St. Ballen, ferner Müblbaufen, Biel, 

" Generr, und Yleuburg am See. Die 

- datboiifhen Lantons find Zucern, 
Ury, Schweiz, Unterwalden Zug / 

, Freyburg und Solothurn; die Reforr 
mirte aber, Zurch, Bern, Baſel und 

' Schafbaufen. In den übrigen beyden 

‘ Canton Blaris und —æ ſind die 

—— theils Catholiſch, theils Re⸗ 


Dertern liegen, alſo/ 











ormirter Religion. 

Cantor- Stelle, in eine von den Stellen ben 
—* Stiſtern / weiche aber von den ſonſt 

 befannten Schul⸗Cantoren gar weit unters 

ſchieden iſt. 

Canve, Canvey, Convennos , kleine Inſel in 
Der Srovinz Ler längft der Theme, in 
Engelland, 

Canzleys Stylus, fiche Stylus Curise. 

Canzier, Cancelarius, andem Kayſerl. Hof 

nd derfelben nur dreyerley: der Reichb⸗ 
——R welchen der Churfuͤrſt zu 
MRabnd / als Etz⸗Canzler durch manien; 
einießet, und der die Keichd » Giegel in 
einer Verwahrung hat; auch alle Reichs⸗ 

a und Documenten verwahret und be 
Sg Dieje Bedienung befleider anitzo 
udolph Zofepp, Fuͤrſt von Golloreov, 


“Der audere ift der geheime Hof⸗ und 
Staatd-Ganzlet , fo die Direction über die 
Defterreihifche Erb⸗Laude führet, und 


ift io der Fürft von KaunigsKittberg. Der 
dritte ift Staato⸗Canzler ın publicis umd 
caımeralibus. dermalen ver Graf von Haug⸗ 
tik, In Deutſchland find zug die bey 
den Churfürften zu Trier und Gölln Erz⸗ 
Gansler; Und zwar der etſte durch Gallien, 
und dad Königreich Axelat der andere 
aber durch Rtallen; dach ift ihnen Davany 


— — 


uſtitz, und praͤſidiret in dem 
— Bahnen ve Köniad, wels 
. dem ' e auge l 
linken Sand fi et, Erik indhen iR au 
Giedel + rer, führer den Titel 
Ereelleng, welcher ſonſt wenigen daſel 
gegeben wird, und fan nicht abgejcher 
—— 
abge 
wird, Diele leßtere Würde iſt —* davon 
Canze, Cantium Städegen am Lago dä 
Euielne, in ——ã—n Graricaft 
Lanzuga, Stadt in der Woywodſchaft Keufs 
fen, in — 
Cao, Stadt in Chinas in der Provinz Nan⸗ 


ins 
Caocheu, Stadt in China, in der Provinz 


Caor. Kömgrei in Indien, Jen 

aor, Koͤngreich i en, jenfeit d 

Ganges, nebſt einer Stadt gleiches Sub 
mend, weiches dem Könige von Ava und 
Aracan zugehoͤret. 

Caorle, ſiehe Cahorle. 

Caours, Cavours, Cavortium, kleine Stabt 
an einem Berge, auf welchem ein fefteh 
Schloß liege, in Piemont, 4. Meilen 
N Pignerol, Sie ift von Natur eıwah 

e. 

Cap, fiche Capo. 

Cap, ein vierecfigt Stüc Holz über 

aupte des Maſt⸗Baums, um ben Zu 

Naftr oder Flaggen-Stab , darein zu 

Beiir But, Epili) um quadratum mal: 

Capd'Aguer, fiehe Santa Cruz. “a 

Cap d’Avance, ſiehe Frouard, 

* de bonne Ei, .rınce, Caput bonæ Steiy 
iegt in Aethiopien, in der Landſchaft Car 
kei und iſt dasjenige Vorgebuͤrge in 

rifa ; tweiched am weiteſten gegen Suͤ⸗ 
den reicher, und die Holländer ifo allen 
efiren, wie jiedenn aus deren Kuͤſte eine 
gute Feſtung, Caltı um bone Sueigencn 
um vas Sapr 1650, angeleget, mit tin 
guten Beſatzung verieben , und das mnites 
ende Land mit Gaͤrten, und midern 
Früchten wohl angebauet haben; bag dj 
nah Dft > Judien bin und wie, er fahte 
de „> ce, melde bier anzulaͤnden pfiee 
Bi a mit friſchem Waſſer und An 
thwendigkeiten wahl verſorgen fonnen. 
tie 


| 


Cap⸗Breton Capelle 





Diele Feſtung liegt an der groffen Baye 


a L:ble, weiche anitatt ded _NHafend 
dienet, und die fremden Natiohes jo hier 
anlanden, muͤſſen denen Holländern eis 
nen ftarfetı Zoll bezahlen, alſo, daß ih⸗ 
nen diefed Borgebürge , wegen feiner Si⸗ 

. tuation , ſehr bequem und nutzlich ik, 
Dad Land Ift über dieſes fehr En un 

gebuͤrgicht, und. hat wilde Einwohner , 
orrrorten genannt, weldye weder Res 
ligion noch Geſetze haben. 
ap Breten, Britonum Caput, iſt der Nah⸗ 

me einer Infel und Borgebürgesauf dem 
Meer von Canada in Nord:Amerifa; an 
dem Meerbufen St. Lorenz. Sie gehörte 
den Franzofen welche fie audy Isle Royal 
nennen, und ift wegen ber Fifcheren fehr 
beträchtlid... Au. 1744, erpberten fie die 
Engelläuder, gaben fie aber 1748. im Aach⸗ 
ner Frieden wieder zuruͤck. An. 1758. ers 

oberten die Engelländer die Haupt » Stadt 

Ludwigsburg, und befamen hiedurch den 

, 26. Zul, die gauze Injel abermals in ihre 

. Gemalr, behielten jie aud durch den An. 

— zu Foͤntaineblau geſchloſſenen Frie⸗ 
n. 

Cap-Cod, iſt ein bekanntes Vorgebuͤrge in 

Foren, gegen Sud» Welten, 

Capa- Agalı, Prefelus eunu: horum in aula 
Worche, ein gemiller Merfchnirtener im 
Serail , welher über alle Pagen und 
Meiffen feines gleichen , zuſammt deren 
Dificieren, Ober⸗Hofſmeiſter iſt. 

Capaccio, Caput aquaum, Stadt in Prinel- 

„to citra, in Neapolid, nebft einem Bis 
hofthum, unter deu Erz⸗Biſchof zu Con⸗ 


za gehurig. 

Capacität, Caparitt, Fähigkeit und Ger 
icklichkeit, etwad zu verrichten, Kat. 
acultas ingenii. 

Capades,, verihnittene Sklaven bey den Ins 

dianiſchen Mohren, und andern Bölfern, 
welche ihren Weibern und Frauenzimmer 
aufwarten , und fie auf der Reiſe begleis 
ten, Lat. Enuchi pudicitie apud AEthio- 
pes cufiodes. 

Cape, fat. Yekm navis pracipuum, dad 

got Segel, welches fid am groffen Mafte 
ndet. Die Franzofen nennen ed auch 
fonft le grand Pacli, 

Gapella , Gebürge des Königreichd Ava, in 

Indien ; aud deffen Bergmwerfen und 
Brüdyen die meiften Rubinen, Sapphire, 
Topaſen, Hpacinthen, Amerhiften und 
andere Sheigefteine, gehohler werden. 

Capeiie, fleine Stadt am Rhein, im Erz⸗ 

Biichof um Trier, oberhalb Koblenz. 
elle , Pleine Stadt in der Pisardie, in 
anfreich , .in einer Gegend , Tiergche ges 

ndune, an den Hennegauiſchen Granzen 

Eapelle halten , Kat, Sacra, qua Pontifex 

vel adminiftrat , Een: beiffet 

au Rom, wenn der Pabft fein Gebeth im 

einer oder der andern Kirche verrichtet, 

Meſſe darinne lieſet / oder hören ER find | 
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aͤhtlich insgemein 4. Paͤbſtl. Capeilen oder 
effen ; unter weichen ver Pabſt drep lies 
fet, nehmlich auf Oſtern, Pfingſten und 

Weyhnachten. 

Capellendorf / Schloß, Dorf und Amt in 
Thüringen, ı. Meile von Jena, Sachfen⸗ 
Meimar gehörig. 

Cıpellcti, Mıtitie Venetorum flos, wer⸗ 
den by den Benetianern Diejenigen Trup⸗ 
en ſywohl yon der Inſanterie aus von der 
adallerie genennet, welche fie von ıbrem 

Unterhanen u Sflavgnien,Aibanien, Dals 

marien, und fouderlich der Morladyen, zus 

—J— Dingen y und wegen ihrer Treue 








0 hoch ſchaͤtzen, daß fie ihre beſie Pian 
em feften Rande damit Wr * 
den zwey Compagnien Davos m 
aa“ H alıen il I 8 fie die Bes 
wahrung ve afid und des Bi 
£ St, ei — * 
a eifjet, ein Frenbeuter, Commiß⸗ 
abrer aut einem Schiffe, fi zur ⸗ 
rey ausgeruͤſtet, Rat. Fra = er 
mus. ’ 
Cape, Capes, Capfe , Ta:apa, Sta 
FRönigreichd Tr Be, in} F = = 
Fluß Saped in den Golfo gleihes Tabs 
mend fället , nebit_einer feften Sitadelle 
und einem guten Hafen, 
Capes , groſſer Fluß in Afrifa, welcher in 
ileduigerid entipringer , hernach Die 
. Königreide, Tunis und Xripolis, vom 
einander rt und endlich ben Ca⸗ 
pes ind Mittellandifhe Meer fäller. 


a, Admjjionum in aula Turciea . 


api si 
magifter , ift der oberfte Thuͤrhuͤter in 
Sultans Gerail , wei a um den 
Groß⸗Sultan ift & auch alle Bedienten, 
fogar aud den Groß s Mezier, bep dem 
Kapfer anmeldet, und daher wegen der 
—— weil alles erſt durch 
feine Haͤnde gehet, ehe ed vor den Suls 
tan fommt, u BA em Reichthum ges 
langen fan. vet die Abgeſandken 
zur Audienz, und fein Vermögen fälle 
nach feinem Tode dem Groß-Gultan wies 
der heim. 
Capigi, ‚Bo 335 
apigi· Batci, iſt am aniſchen Hofe 
oberſte Thürhütet. ei Hosen Dof F 
— — re bey Di: 
f ianiſchen Provi 
—— ineb gi — 
apiſtrano, Meines Fuͤrſtenthum im Königs 
reihe Neapolid, in En ——— 
Capitaine, iſt dad Oberhaupt einer Com⸗ 
age, und wird Aittineiſter genennet, 
enn eh eine Compagnie zur 
at, — Turmæ duftor, ben einer 
mpagnie zu Buß aber heiſſet er Saupt⸗ 
Inann, Yat, Enturio, ordinum 4 


und wenn die anie marſchit — 
* e i 

des Capitains allemal vorne, nik 

ter den Deutſch rouppen Meider der 

Hauptmann die Compagnie, und begdle 
er 
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— — — — — — — — — — 
ie. Im Marſche iſt er zu Pferde, im 


scffen und bey der Parade ift er zu 
uſſe. Sein Gewehr ift eine halbe 
Nique ; und muß er ale Abend und 
Morgen von dem Zuftande feiner Com⸗ 
pagnie Erfundiaung einziehen , auch für 
die Kranken und die Werbung der ab⸗ 
g —5 eg beforger ſeyn. Er 

beſiehlet dem Feldwaͤbel und Saurier. 
Er hat inögemein die Hauptwache, und 
siehet nicht mit weniger, als mit 60. 
Man auf. Ferner muß er Die Com⸗ 
pagnie entweder für herrſchaftliches odet 
jein eigens Geld werben, mie foldes 
jeine Capitulation mit ſich bringet, sund 
haat er Vollmacht, den Lieutenant, Faͤhu⸗ 
ı drich und die Unter» Drficier anzunehs 


" men. 
‚Capitained'Armes, Lat. Armorum cuflos ſeu 
rafehlus , it ein Unter» Dfficier, "welcher 
hie Aufſicht uͤber das Gewehr ben der 
- Compaguie hat; daher er aubefiehlet , 
daß paıfelbe Herd fanber gehalten werdr, 
and wenn es möchig iſt theilerer neues 
aus, Er empfänger die Munition, und 
giebt jedem Gemeinen davon, was ihm 
nothig iſt. Im Marſche befiadet er ſich 

- ben des Haupimannd Bagage , und iſt fein 
Gewehr eine Hellebarde vder Flinte. 

Capitame zur See , oder Schiff + Lapıtaine, 

Rat, Prefrftus navis, ift das Oberhaupt 
eined Schiffes, weicher auf Ipibigen über 
alle Officier, Soldaten uud Mattoſen dad 
Sommando führer. 

—— be aptouan-Baffa , ift der Ad⸗ 
miral von der nei eu See-Armade, 
Lat. Præfetlus cuaj]ıs ſTurcicæ. 

Capitaine en fecond, Centwia exauflora- 
tus 5 alterıus cohortis fuhcenturio, iſt 


in $ranfreih ein reformirter Capitaine, 


weldyer Leutenant eines andern Kapitains 
iſt, deifen Compagnie er einverleibet 


worden, 
Capitaine- General , ift Me hoͤchſte Kriegs⸗ 
harge in den vereinigten Niederlanden, 
wpeiche meift den Statthaltern der Propin⸗ 
en gegeben wird, Lat. Fummus militie 
elgic# dux. RR 
Capitaine- Lieutenant , Centurienis vica- 
riss, locum tenens , iſt in Frunkreich der- 
jenige, welcher eine Compagnie d’Ordo- 
nance commmandiret y 3. E. Compagnie de 
Chevaux legers du Roy, de Bauphin 
ı&cc. welche al ea Perſonen fi 
Zapitaines diefer Compagnie find. Ins⸗ 
gemein ift der Capıtaine - Lieutenant 
derjenige, welcher die Leib⸗ Compagnie 
eines Generald oder Dörifien comman⸗ 
diret, 
£wital, heißt, was eine Lebend-Strafe ders 
yienet, Rescapitalis; pana capıtis digna. 
Sngfeihen eine ansgelegte Summa Öels 
des, davon jaͤhtlich Zinſen entrichtet wer⸗ 
den, Rat. Sors. Ein apital-Äriegs> 


Schiff iſt / ſo feiner 


ffe halber, viele, 


"Capitans Lapitnlae _ 


— — — — — —— — — — 
Stuͤcke und Manuſchaft führet, Lat. Na- 


vis beilicamayor. 

Capitana, ifet ben den Benetianern das 

aupt⸗Schiff einer Flotte, welches Der 

Admital commandiret, Kat, Nazis Vene» 
forum en 

Capitaeı 3, la Provinciadi Luceria, Apulia 

“uhia, eine von den 14: Provinzen des 
Koͤnigteichs Nespolis, In pulia geles 
en, Sie gränzet gegen Korden am 
ie Landſchaft Bari, gegen Süd.n au 
Bafılicsta und Psircipato oltı „ gegen 
Weſten aber an die Grafihaft Moliſe 
und einen Theil von Abıuzzo cıtıa, Gie 
fi meiſtentheils eben , daher fle von Dem 
— — la Puglia pian-genemnet 
wird, 

Capitania, dlfs netinen die Portugiefen ih⸗ 
re 14. Goubetnemens / ober Regierungen / 
welche fie in Braſilien, in Güds Amerifa 
aufgeräähtet haben; Lat. Prafellura Bra- 

Rs 

itatioffg Aopf + Steuer, Rat. Confus 
ingulis capitibus impojitus, eine gewifle 
ertſchaftliche Anlage melde von jedem 

opf/ oder Petſon, durch die Obrigkeit ei 
ned Landes eingefordert wird, welche na 
dem Zuſtande und Nahrung eines ſedeij 

eingerichtet iſt. 

— fleiner Fluß anf der Inſel Corſi⸗ 

Beige fid) in den Golfe d’Ajazzo 
ergeußt. 

Capitol um, Campidoglio, Mons Capitoli- 
nis , einer von den 7. Bergen der Stadt 
Kom, auf welchem die Kömer por Alters wi. 
ne berühmte Feftung hatten ‚ und dem Ju— 

iter zu Ehren ein Tempel erbauet nur, 

nitzo aber ſtehet daſelbſt die Kirche 
Mariæe in Ara Céoli, nebſt einigen weit: 
lihen Gebauden , in welden gewiſſe 
Aemter des Faths verwaltet werden. 
Das, heutige Campidoglio ift ein neues 
Gebäude , und muß mie den alten nicht 
confuudiret werden, 

Capiul, Collegium canöricorum iſt eine 
Sujammenfunft der geiftlihen ımd Oom⸗ 
Herren / z. E in Biſchoſthumern, oder an⸗ 
dern Stiftern, welche lede vacante in die 
Stelle der Biſchoͤffe treten, 

Capitula lidera, frepe geiftlihe Stifter ; die 
dem Reiche und Kayſer unmittelbar unter- 

worfen find, 

Capitularia , Lat, Conflitztiones Regum 

rancorum , find gewiſſe Berordnungen 
der alten Fraͤnkiſchen Nonige,darinnen un 
terſchiedne Artikel das Gouvernement der 
Kirche und des Staats berrefjend , euthal- 
ten. Sie haben ihren Nahmen Daher, weil 
man die Aufjäße der Prütaren und Bi.cybi« 
7 fo fie der Cleriſey vorgeichrreben , umd 
eraud gaben, insgemein Capitula nen- 


nete. 

Capitulat. Paflum, Fadis, heißt ein Bünt- 
niß, oder Vergleich, weichen zwey oder 
mehr Porentaten mit einander haben, 


Eapitulstion Capo 
3. E. dad Haud Defterreih , Franfteich, 





ern. 
Capitulatin ‚ Kanferliche Capitulation , Lat. 
ex de —— uluri Zoe -ftate lata 

ift ein Fundamental-Xeidyd»Gefek, weiches 
von den Churfürften im Nahmen des 
Keichd abgeraffer , und von dem erwählten 

. Römifchen zur ‚oder Könige, beſchwo⸗ 
ren wird , daß er ſich nehmlich in feiner 
Regierung nad allen und. jeden in folder 
Capitulation enthaltenen Artikeln richten 
wolle, Die vornehmften Punste darinne 
find: daß er die Kirche und das Reich be⸗ 
ſchutzen, die Fundamental Geſetze m 
obierviren, und die hohen Jura der Ehurs 
füriten und Stände erhalten wolle. Der: 

, ‚möge des Weſtphaͤliſchen Friedens hat ei⸗ 
ne ımmerwahrende Capitulation, daran 
man fi bey allen Kapferlihen Wahlen 

. — koͤnnte, bon den geſammten Reichs⸗ 
Staͤnden ſollen abgefaſſet werden, und iſt 
dieſe Materie auf den naͤchſten Reichs⸗ 
Tag verſchoben worden; weil aber dad 
Cůt fürſtlihe und duͤrſtliche Collegium in 
diefer Sache ſchwerlich überein fommen 
werden; indem jenem an der Aufrid- 
tung einer immerwahrenden Capitula⸗ 
tion weniger gelegen, als dieſem, fü i 

olches wohl eher zu wuͤnſchen, als zu hof⸗ 
en. Unterdeſſen ift Doch einige Jahre 
er an diefer Materie ftarf wieder zn 
egendbung geasbeiter worden, und hat 
man das Projett de Anno 1681, zum 
Grunde geleger,, auch viele neue Erin: 
nerungen beygerüget, es iſt aber dicke 
wichtige Sache noch nicht zum Schluſſe 
gekommen. 
apitulation, Rats Conditiones terhis deden- 
de, heiffen Die Accords⸗Puncte, worüber 
fid) die benden eommandirenden —8 
Officiers in einer belagerien Feſtuͤng u 
im Feld⸗ Lage vor der wirklichen Ueberga⸗ 
be der Zeitung vergleichen, und dieſelben 
unterfhreiben ; daher capituliren jo viel, 
als accordiren, oder fich über gewiſſe Pun⸗ 
cte vergleihen, Lat. Trattare, conve- 
nire. . ‘ 

Capo, Cap , Cabo, Caput, Premontorium, 
Dorgebürge / in die Spigeeined Landes, 
welche in die See hinein raget , Daß man fie 
bon weitem fehen fan. 

della buona $peranza, fiche Capo de 
bonne Efperance. 

Capo delli Atmi, ſuche Armes. 

Capo Bianco, fiche Bafto und Blanc.ı 

Capo de bonne Eiperance, fuche Cap de ben- 
ne Bifperance. 

Capu dı Calidonia, Morgebürge in Nato⸗ 
lien Y fo (dc) gegen en ind Meer er: 


iredet. 

Capo Capıez Borgebürge auf der Infel Ze⸗ 
phalonia, weiches fich in dad Joniſche Meer 
% 


edet. pie 
Tapo Corio, Borgebürge nebft einem ort, ie 





Spanien und Benedig mir den Schweis 
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auf der Guineiihen Küfte von Artida 
nicht weit vom Fort Sale den Engellän s 


n dern gehört —— € 
apo Lrio, Borgebürge auf der Infel Sans 
dia „reger Y gegen Meften J Mit⸗ 


tellaͤndiſche 
po della hehe , fiehe Acroceraunia.ı 





Capo d’iftria,, fiehe Lttria.. 
_ A i 210. EN en. —9 . 
apo Liſſe, Vorgebuͤrge im obern Theile von 
alabrien gem Golfo di — 
Capo Lopo Gonſalves, ſiehe Lopo Goniäl- 


ves. 
Capo — ſuche Tænarum Promon- 


toriu 
Capo de Padro, de Patron, Borgebärge img 
$ Afrifa liege ang 


önigreihe Congo , in 
Fluſſe Zayre, und er et r 
ne er —5** 
ar ee; Neben — Mi 
a mania, Vor eaufder ⸗ 
—E in A — * —* 
gen Suͤden in das Indianiſche Meer, 
Capo de tresPantas, befannted Borgebürs 
A der Gold» Küfte von Guineg, in 
Capo Rizzuto, Borgebürge in Calabrien. 
Capo Spartello —— ” 
Capo Verde, ſiehe erde. 
Capo-Agafi, £ Capa-Agafı. 
» f. Kupaquoa. 


Capoabo paq 
Capolette, Hafen am ſchwarzen Meer, in 
ovinz Guriel, in Georgien 


der kleineũ 
in Aſien. 

Capelinero, einiger maſſen befeſtigter Ort 
im Fuͤrſtenthum Piombino/, in Stalien, 
Capolinieri, fleiner Ort auf der Infel Eiba, 

aufden Tafsanifhen Meer, 

Caponiere,, * militaris obfe orum, iſt 
ein audgegräbener Weg, 6. bis 12. auch 
wohl 16. bis 20. Schuhe breit, welcher 3. 
Schuhe inder Erden eingefhnitten, und 
3. Schuhe od aufbenden Seiten mit eis 
ner verpallifadirten Bruſtwehr und vielen 
Schießloͤchern verfehen, oben aber mit 

arfen Brettern und Erde verwahret ift. 

Ran —— — in —— raͤben 
einer Feltung ‚ meiſtent unter die 
Bruſtwehr der Contrefcarpe, in ihre Win⸗ 
fel, und dienen ſie darzu, daß man Solda⸗ 
ten ficher für die Bomben und Granaden 
hinlegen fan, um dem Feinde den Durch⸗ 
gang zu vermehren. 

Caporia, fiehe —— 

Lapornad, Stadt und Schloß in Sklavo⸗ 
nien, in der Grafihaft Waraödein, une 
weit Soproniß, in Ungarn, 

Laposvar , Lapossvar, Laponvimar, 
Uhrmwar, Capes varium, Flecken am 
gute * in Nieder⸗Ungagrn, unweit 

ieget, hatte ehehin ein feſtes Schioß, 
we In. 1708: vo nn er⸗ 
obert, und demoliret. u v 
ffet um dieſen Drt herum, — 

Sn nebſt dem Schloſſe, » eine 

ei⸗ 
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— feine Infel mitten im Sumpie und WAfe 
ſer lieget. Das Schloß ift mit einem dop- 


Espriani Eapuciner ; 


welche zweymal ded Jahres ihren 
N a oben — 


peiten Malle von zuſammen gelcgten| Capriana, ziemlich feited Staͤdtlein im Mans 


Stein⸗Eichen umgeben, 
Capoutan-Bacha, e Capitain-Bafla. 
Gep adocien , groffe Landſchaſt in Klein⸗ 

fen, weldye gegen Norden an dad ſchwar⸗ 
ze Meer fibffet, vor die ein den Titel eined 

Koni reich räbrete , und heutiges Tage 

Sorncbmiih is vier Provinzen bejtchet, 

welche find: Bene, Suas, Anadole 

und Amafien. 
Cappel, Wald:Lappel, ein Städtlein in 
Aalen di Mohra, welche indie Werra 
allt, ben liegt der hohe Berg, Weiße 
ner genannt, | 
Cappel, cine chemalige Eiftercienfer « Abs 
. tep in dem Schweigeriihen Canton Zürh, 
eine halbe Meile von Zug, welche die Zürs 
her in eine Schule verwandelt haben ‚ uud 
„ einen Amtmanı daſelbſt halten. 
Cappel, Landet⸗Fuͤrſtlicher Marktflecken im 

Herzogthum Kaͤrndren. 

Cappeln, f. pel. 
Cappenberg/ MHons Sion freyes und reis 
cd Meliheb Prümonfiratenfer + Con: 

‚vent im Stifte Muünfter, und zwar im 

Ante Werne, an den Maͤrkiſchen Grän- 

zeu, eine Meile von Lünen. 
Cappenberg , ſ. Tapffenberg. 

Caprıia, Caproria, Juſel auf dem mittel- 
laͤndiſchen Meer, zwifhen den Kuften 
von Pla uud hoffen ‚, den Genuejern 
zugehoͤrig. 
Capranica , Stadt auf einem Hügel, im 
trimonio Petri, swilhen dem See 
„von Bracciand und dem von Ranciglio— 


ne. 
Kaprara, Inſel auf dem Golfo di Vene- 
via, an den Küften der Wovinz Capitas 
nata. Sie ift eine von den Anlein Tre⸗ 


miti. 

Caprarola, praͤchtiger und beruͤhmter Pal⸗ 
laſt in Italien, im Patrimonio Petri, 
in der Graffchart Ronciglione, ben Wie 
terbo, im Kirdens Staate. Der Car: 
dinal Farnefe bat jelbigen im 16. Se; 
sulo durch den birübmten Baumeiſter 
Bignyle erbauen laſſen, uud bat jels 

er fünf Eden, div Gemäcer ader find 
alle bieredigt, und fehr koſtbat menbli- 
vet » Alla, daß es für eined der ſchoͤnſten 
jebäude in ganz Italien gehalten wird. 
nitzo gehöret es Dem Herzoge von Dar; 


ma. 

Capri, —— kleine Juſel auf dem Toſca⸗ 
niſchen Meer, am Euigange des Golfo 
don Neapolis. Es lieget auf derfelben 
die Stadt Carti, nebſt einer wohl bee 
feftigien Citadelle. Sie hat ein unter 
den Erz⸗Biſchoſ don Amalfi gehöriges 
Biſcheſthum/ !! Veicovato delle Caglie, 
oder das Wahtel» Bifhoftbum , Ger 
naunt, weil der Biſchoͤf ein gutes Eins 
Pommen von dan Waiel - Fange hat, 


tuanifchen Gebieche, in Stalien. 
Capriato , fleine Stadt im Fürftenehum 
Rontferrat , dem Marcheſe Grilly zuges 
hoͤrig, in Stalien, 
Caprice, Zar, Morafitas, heißt der Eigen» 
finn, oder die — daher ca- 
ricieux, eigenfinhig, Kat. Homo difficil- 
imä naturä. j 
Caps , fiehe Cabes. 
Cpfa, Stadt in der Müftenen von Libyen, 
in Yirifa, 
Capfe ‚ Carjia , Meine Tuͤrkiſche Stadt in der 
Landfhaft Komanien, zwiſchen Bergab 


und Vize. 

Capfi, See auf dem hoͤchſten Berge des Py⸗ 
Beni en Gebürges , weicher * 3* 
reich iſt. 

Ca;ftan, Trochlea nautica, eine Winde auf 
dem Schiffe, womit man die Schiff-Seile 
und die Anfer in die Hoͤhe richtet. 

Captalat du Buch, fiehe Buch. 

Captur, fiche Raptur. j 

Capua, wohl bifejtigte Stadt , mit einer gu⸗ 
ten Gitadelle, in Terra diLavoro, am Fluſ⸗ 
fe Volturno, im Konigreihe Neaopolis. 
Eu bat gute Baftiond, Navelind, Fortdr 

jeches, einen bedeckten Weg,gute Auſſen⸗ 
were, und die Giradelle ift nach heutiger 
Art eingerichtet. Sie ward 1734. von den 
Spanıern belagert, und von dem Kayierlie 
hen Commendanten, Grafen von Traun, 
tapfer deiendieet , mußte ſich aber den 24, 
Nov. dennoch endlich mit Accord ergeben. 
& iſt ſonſt ein Erz⸗Bißthum allhier, und 
zwey Meilen von der Stadt ſiehet man 
noch die Kudera von dem alten Capua, 
wo fi Hannibal Armee mit wollüftigen 
Leben tuinitet. * 
—R waren im 14. Seculo eine gewiſſe 
rt Miclefiten , die einem Auguſtinet⸗ 
Mönche, Peter Pareſchaa, welchet das 
Kloſter verlaſſen, anhiengen, und ſich im 
Engelland hervor thaten; man nennete 
fie deswegen jo, weil fle vor dem Sacra⸗ 
mente ihr Haupt nicht eutbloͤſſeten. 

Lapuciner und Lapucinerinnen , Mo- 
nachi Francifcani difcalceati , find Möns 
de und Nonnen ded Ordens St. Fran⸗ 
ciſci r_ welche unter allen andern Dice 

d Ordens die firengefte Regel bar 
en ; und groffe ſpitzige Cappen tra» 
en ‚ daher »jie den Nabmen rühren. 
Ei haben um daß Sabre 1325. ihren 
Anfang von Matthao de Boſſo, einen 

Keligtofen aus Umbria, Minoriten⸗Ob⸗ 

fervanten-Drdend, genommen, Sie find 

1535, vom Pabſt Paulo LIL. beftättigetz 

und an Zeiten des Könige Caroli 1X. in 

ranfreih eingenommen wprden. Ihre 
leidung ift von groben braͤnnen Tüche, 
nebft einen Mantel vom gleicher Farbe, 

tragen feine Hemden, geben 1 


Ans 


Capulo Caraiten 


Schuhen, und haben einen härenen Gürs 


E 


tel über ihren Roͤgen. Geit 1619, haben 
fie ihren eigenen General, deraber nur, 
Jahr diefer Würde vorſtehet. 

Cspulo, eine von den Fhilippinifhen Infeln 
in Afın, den Spaniern gehörig. 

Caputo, fiehe Koburga. 

Caput-bon:e fpei, fudye Cap de benne Efpe- 
Tance, 

Caputium, Capitiz, ift das jenige ck des 
Kicidep, womit die Ba ———— 
Kopf bedecken, und daher auch die Capu⸗ 
ciner den Nahmen fuͤhren. 

Carabi, Garabi, fleinet gluß im Valdi Maza- 
ra , in Sicilien,weidyer ſich unweit 
ind Meer ergeußt, 

Carabine , ıkat, Catapulta, ein gezogenes 
— —— ; ‚daher wurden diejenigen 

eurer Larabiniver, fat, Egquites Cata- 
Fultarii, genennet, die dergleichen us 
tühreten, Sie find heut zu Tage meift abs 
geihaft, und an ihrer ſtatt Die Dragonct 
aufgefommen. 

Carabufa, wichtige Feſtung und See Hafen 


in Candien, fo ÄAnũo 1692, dia Tärfen den |. 


Venetianern abgenommen. 

Caratas, ſiehe Caracos. 

Carachina, Vorgebuͤrge in der Landfcaft Pas 
nama, in Süd-Amerita, erſtrecket fich ge> 

en Eid: Weiten in den, Meerbujen von 
anamı. 

Caracol, Caracollo, fat, Equitum decwrfio in 

yrum, das Herumtummeln eincd ers 
ed, der Kitt anf den Feind, weldes ges 
chicht, wenn man fich mit dent Prerde vor 
em Feinde ſchwenket, und nicht ſtracks 
durchdtinget. 

Car:cote, Korkor, Korkurre, ein Indiani⸗ 
ſches Schiff / deffen fh die Einwohner auf 
der Sn lBornen gebraudyen, auf welchem 
men mit Rudern und Seegein führer. 

Caraces, Carracos, groſſe Landſchaſt in Ter- 
ra firma, in GUd - Amerifa, den Spas 
niiern gehörig , und deren Kuͤſten aus lau⸗ 
ter unfruchtbaren ze und Thaͤlern 
befichen._ Die Haupt-Stadt Darinne hat 
gleichen Nahmen , ift groß und volkreich, 
gehöret den Spaniern , und wird —— 
li Gecag und Kanafier = Tobad dafeibft 

et. 

C — „ Caracena, Stadt nebſt dem Titel 
cines Marquifard in Neu⸗Caſtilien. 

Carziter, — 

Caradiva, fiche Amſterdam. 

Carzemät, groffe Stadt in Turcomannien. 

Carayi-Bafcı, iſt am Tuͤrkiſchen Hofe dad 
Oberhaupt derjenigen, welche den Zribut 
einfordera, Lat, Qua ſtor jupremus Tur- 
cicus. 

Caraibiſche Eylande, alſo nennet man die 
Anfeln Barlovento in Nord⸗Amerika. 

Earaitentr eine e 
den Juͤden, welche einen Unterſchied mar 
chen, unter den gewiſſen und falſchen, oder 


zweifelhaften Iradisionem Sie verwer⸗ 


Art von einer Gecte unter | 
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n die Couſtitution der Miſchna und 
-almud, wenn dieſelben nicht mit der 
Heil, Schrift uͤbereinkommen. Gierühe 
men fi, daß fle allein diejenigen finds 
welche das * Mofid halten, und 
nennen die andern Züden Rabbiner - 
oder Unhänger der Kabbinen, tragen 
auch einen folhen Haß gegen einander » 
daß fie jich nicht zujamımen verehlichen 
wollen, Es giebt Garaiten zu Conitantie 
gone! Cairo, und andern Orten in der 
: Caramania, einer von den vier Haupttheilere ' 
der groffen ** — 72 welche 

in Broß⸗ und Klein » Laramanien eine 
getheilet ‘wird. Dad Meer, woran fols 
her finffet, wird dad Caramaniſche ge» 
nennet, In Perfien ift auch eine —— 
man 


va Rahmens welche ißo 

iſſet. 

| Caramanico, Statt in Abruzzo citra,.in Nege 
.. [2 bat viel Schaden durchs Erdbeben, 

Caraminral ‚ eine Stadt aufder See⸗Kuͤſte 
von Gallicien, in Spamen gele 

Caramouital,gat. Na ie — cæi 


it is ef, ein Tuͤrkiſches K 
fie GI mie uam he Joan Si 


Caraniebes, Karanfebes, Carancebe, chen 
mald anfebnlihe Stadt, nunmehro aber 
Flecken⸗ mäßiger Dre in DbersUingarnz 
acht Meilen von Temcdnwar , da wo die 
Pteinen Fluͤſſe Karan und Gebed in die 
Temes falleũ. Es mar font allda die Nies 
derlage der Tuͤrkiſchen Waaren, die zu 
— nad Siebenbürgen gebracht wur“ 


en. 
Caranum, Stadt in Ungarn »- zwiſchen Se⸗ 
verin und Lemeöwar, e , 
Caraques, ggnife Voͤlket in Sid: Amerifar 
von der Küfte von Quito , in Perus iht 
gröfter Handel ift mit Cacao. Es ertheils 
te auch 1728. der König in Spanien einer 
u St. Sebaftianetablirten neuen und da⸗ 
hi handelnden Compagnie ganz befondere- 


rivilegia, 

Caraques, Kraack, Pat, Navigium amplilfi= 
mum p’wribus tabulatis infiruftum‘, find 
groſſe Portugiefiihe Schiffe , welche oben 
enger —F ald unten, und nach Braſilien 

und Oſt⸗ Indien — werden, Eẽ 
ſind die groͤßten iffe fo auf der See 
— werden; haben zuweilen ſechs 

oͤden, und koͤnnen ben 2000, Menſchen 
beherbergen. Sie werden ſowohl im Krie⸗ 
ge als zut Handlung gebrauchet. 

Caraquirque⸗, ſiehe Caratcholi. 

Carıra , kleine Stade nebſt dem Titel eineß 

denthums, im Hetzogthum Maſſa, in 
taiien / woſelbſt ſchͤner Marmor gegta⸗ 
en wird. Siehe Mail. 

ı Carafır, Cydnus, Fluß in Natolien, weicher 

in oB-Enramanien entfpringet „dur 
i 





i und lei» Karamanien flieſſet 
pa ua 


— | 
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228 Caraſui Caravane . 


und ſich nicht weit von Tharſus ind Mittels 
laͤndiſche Meer ergeuft. 
Caralui, groffer See in Bulgarien, welcher 
. aus der Donau entſtehet, ben Chiuſtenge 
ind (hwarze Meer fäller, und foniten auch 
, ber Seell.£, Frauen der Donau, 
Lacus Beate Marie Danubiane,Halmy- 
ris, heiſſet. 
Carstcholi, Wölfer auf dem Berge Cauca⸗ 
* fud, zwiſchen dem Dft- und Nördlihen 
Mingrelien ,_fonjt_ Caraquirquez, Die 
ſchwarzen Circaßier, genannt , weil 
ie Luft in ihrem Lande ftetd trüb und 
« dunfelift. Sie reden Tuͤrkiſch, aber ge> 
peninte dag man fie ſchwerlich verftehen 
n 


‚Caravaca , fleine Stadt im Spanischen Kös 

ı. „nigreihe Murcien, an den Gränzen von 
Neu⸗Caſtilien. 

Caravaygıo, Carawagium, Flecken und ſchoͤ⸗ 

v. nes Gaftell im ran ge n, zwiſchen 
Breſeia und Mayland, nebft dem Titel ei> 
ned Marquifats. 

Caravayoi, Stadt und Schloß in Portu⸗ 
galt. 

Caravalle, Lat. Navigium veli auriti &5 

* pup 15 quasrate, eiñ Schiff, deffen Hin- 

ertheil vierecfigt, ſonſt aber rund iſt. Es 

vier dreyeckigte Seegel, kan bey 140. 

Tonnen laden, und wird von den Portu⸗ 

aclen und Spanier auf der Mittelländi: 

Then See fehr gebraucher. 

-Caravane, Rat, Apmen iter fimul facientium 
Securitatis cauf: , alfo nennet man einen 
Haufen, Kaufleute, Pilgrimme und au— 
dere Reiſende, welche in Afıa und Afrika 
ben vielen 1000, mit einander reifen, ſich 
Br beifer gegen die Räuber zu befhüßen, 
auc mit genugfamen Proviant auf einer 

fo beichwerlichen Land » Reife durch die 

groffen Wuͤſteneyen zu verforgen, Sie 
werden ſowohl aus Andacht zu dem Grabe 
des Mahomerd, ( indem cin jeder Maho: 
metaner nad dem Alcoran verbunden ift 

in feınem Leben einmal des Mahomerz 

Grab zu befuchen, ) theild auch der Hand⸗ 

lung wegen unternommen, und die eitt- 

beimifhe Waaren dadurd ausgeführer, 
und hingegen fremde wieder eingebracht. 

Sie wählen unter fih einen Haupt» 

mann, der Caravan-Bachi, oder Emir: 

Agde, auch Stanfero heiffet, die Tas 

— anordnet, und die Streitig⸗ 

eiten unter ihnen beyleget. Won Mo: 

ſcau nah China gehet Jährlich eine Hand» 
fungd » Saravane, weiche alle zwey Jahr 

pfleget wieder zu fommen, —— * 

aber gehen jaͤhrlich ſecks Tuͤrkiſche Cara: 

vanen nach Mecha und Medina; nemlich: 
die ı) von Cairs aus rgueen die 2) von 

Fetz aus der Afrikaniſchen Barbaren: die 

3) aus Perfien; die * Damaſco und 
prien; Die 5) aus Indien und dem Rei⸗ 

che des u ; bie 6) von Öuinen. Es 

find ort groffe Herren mit in dieſer Befell: 


Caravanen KLarcaffen 


ſchaft, und der Groß⸗Sultan ſchicket alle 
Jahre groffe Geſchenke nah Mecha. 
Laravanen, Tirociniumeguitum Meliten- 
fium , heiffen auch diejenigen erften Schif⸗ 
—— mit den Galeeren gegen die Bars 
aren, worzu die jungen Maltheſer⸗ und 
andere Ritter verbunden find, und die letz⸗ 
tere Benennung fommt daher, weil die 
Garavane, welde übers Meer von Alexan⸗ 
dria nad Conſtantinopel geichiebet , etli» 
chemal durd die Maltbefer-fkitter erobert 


worden. 

Caravanferai, auf Tuͤrkiſch Imarets / und auf 
—*9 Serays, Lat, Diverſorium il- 
orum agminum iter [imul facientium ex- 
firußum, find groffe öffentliheoder allge» 
meine äude in den Morgenländern , 
welche den Keifenden zu ihrer Herberge 
beitimmer, und durch einige gütthaͤtige 
Mahometaner gejtiftet find. Sie find ins 
wendig durch Galerien in fehr viele 
Schwibbogen unterihieden, und ftehen 
allen Religionen offen, fo gar, daß man 
auch nicht einmal frage, wo die Keifens 
den herkommen, oder was fie zu verrichten 
haben, uud darf niemand erwad für das 
Duartier bezahlen. 

Caravelle, fiehe Caravalle. 

Carbognane, Zergthum in_Stalien, im 
Patrimenio S. Petri, in. Toſcana, der 
Haupt-Linie des Haufed Colonna gehü> 


rig. 

Carson, fiehe Alpheus. 

Carbonara, ein Borgebürge nebft einem HR» 
fen bey dem Fingange des Golfo di Caglia- 
ri, in Sardinien, welches fi gegen Sü⸗ 
den erſtrecket. 

Carbury, Carba, fleine Stadt in Srrland, 
in der Provinz Kildara , am Fluſſe Boy 


ne, 

Carcal , feiner Drt in Dft-Indien, aufder 
Küftevon Coromandel, zey Meilen von 
Vegapatan, allwo die Holländer ein Kaufe 

us haben, 

Carcanotli, fiche Annoffi. 

Carcaranne, ein Fluß in Sid-Amerifa,in der 
— Paraguay, der in den Fluß Plata 


aͤllet. 

Carcaſſen, Stadt im Koͤnigreiche Valentia, 
in Spanien, in einem Thal la Valce di 
Xucar genannt, 

Carcaffen, fat. Ola ignaria ferramentis va- 
rii generıs referta, find laͤnglichte Kugeln, 
welche mit Sand-Granaten, Piltol-Fäuf> 
ten, bleyernen Engel und andern us 
Kugel⸗Zeuge gefüller, mit eifernen Reife 
en und Stricken gebunden, mit eineng 

rand-Kohre verfehen , und mit einem 
mit MWagenfchmier beftrihenen Tuche um» 
wickelt find. _Sie haben viel Schläger 
und thun aroffen Schaden, man halt aber 
heut zu Tage nicht viel mehr daraufr 
nahdem man die Bomben und glücnde 
Kugeln eben jo gut, wo nicht beffer hefun⸗ 
den, uneräachtet ſie viel weniger a 

ie 


— 


Carcaſſone Carbdindle 


ie haben ihren Rahmen von der Stadt 
arcaffone, wo fie erfi.von einem Spa⸗ 
nier ſind erfunden_worden. 

Carcaflone , Carcaffo , groſſe und wohl ge- 

Stadt, ti Nieder: Languedoc, in 

i welche mit einem feſten 
Schloffe verfehen it. Der Fluß Aude 
fliejfet mitten durch die Stadt, und fie 
iſt nicht allein der Tuchmacherey we⸗ 

en beruͤhmt, fondern hat: auch ein Praͤ⸗ 
idial und einen Bifhof, unter, das 
Erz ⸗ Biſchofthum a arbonne gehörig. 
Da umliegende Gebiethe heiffet la Car- 
cailoıs, 

Carchi,, Chalcia , Pleine aber fruchtbare Ins 
ſel auf dem Mittelländihen Meer , nicht 
weit von der Inſel Khodus. 

Cardaillsc , Sleden in der Franzöfifchen Pros 
vinz Quercp,, an den Gränzen von Aus 
vergne ‚ fie führer den Titel einer Marg> 

ratihaft, und hat eine gewiffe Familie 
on ihren Nahmen, 

Cardamile ‚ ſchoͤner Hafen aufderänfel Chiv, 
in dem Archipelago. 

Cardıno , Carsanım , Pleine Stadt am Fluſ⸗ 
fe Arna , im Mapländiichen @ebieche. 

Carde⸗ tlein⸗ Stadt in 

in der Provinz Lothian, 4. Meilen von 


Edenburg, 

Cardes , feiter Ort im Marggrafthume Sa⸗ 
(nz30 , in Piemont, 

Carditt , Grafihart und kleine Stadt, nebft 
einem guten Hafen ded Fuͤrſtenthums 
Waled, in der Grafſchaft Glamorahan , 
ın Engelland , wo der Fluß Taff ın die 
Saverñe ſaͤllt. 

Caroigan, Ceretica, Stadt ded Fuͤrſten⸗ 
thums Walles, in der Grafihaft Cardi- 

gan, am Flune Tyhvy, in Engellaud. 

Cırdigan, Kandſchaſt in Suͤd⸗Walles, in 
Engelland ; welche gegen Norden an Me⸗ 
rionerh und Montgomery ;, gegen Süden 
an Garrmarden und Membrod, gegen 
Diten an Radnor und Brechnock, und 
geſſen Weiten au dad ) 

raͤnzet. Gegen die SeesKülten iſt fie 
uchtbar , inmmendig aber nicht, und 
müren ſich die Einwohner meiltentheild 
vun den ienbergwerten ernähren. . 
Cardinäle, Lat. Eccleſiæ Komane purpu- 


ratı, alfo nennet man bey den Romiſch⸗ 


Catholiſchen diejenigen fiebenzig geiſtli⸗ 
he Perſonen, welche den Yabıt waͤhlen / 
a gieihfam seine gcheimen Käthe 
ind, 
Birhöfe, funtzig SardindtesPrieiter, und 
vrerzehen Gardinales Diaconod enges 
the:ler, und tragen einen langen Puͤr⸗ 
pur - Habic , ‚nebjt dergleichen rothen 


Müsen und Huten, welche Farbe fie er: | 


innert, daß fie bereit ſeyn jollen, ihr 
Biut fuͤr die Sarholishe Religion zu 
laſſen. Pahſt Nicolaus ti, bat An. 1060. 


üd» Schottland, | 


Ed werden noch darben gebraudst 


——* Meer |- 


Sie werden in ſechs Gardinäles |. 


Cardindle 


die ganze Elerifen, und dad Bolf zu Kom 
olches thaten; und von Paulo II, ha⸗ 

n ſie dad Recht bekommen, ein weiſ⸗ 
ſes Pferd mit einem guͤldenen Zügel und 
Decken von Purpur zu —— und 
fuͤhren ſie den Titel Ihrer vi 
Wenn der Pabſt Cardindie maht, 10 
fhreibet er die Nahmen der Caudida⸗ 
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ten aufeinen Zettel, und wirft felbigen im 


zul orio mit die en Worten auf den 
Tiſch: Habetis Fratres, Sind fie in Rom 
Andegen, fo werden fie zum Pabſte ges 
ret, der ihnen die rothe Müke übers 
reiht, und fagt: Efto Cardinalis, Deit 
Abweſenden aber wird die Müße ner 
einen SammersHeren zugeichicfer , jedo 
müffen fie den Hut von ded Pabitd Haͤn⸗ 
den empfangen, Wenn diefed geſchehen 
oll fo fommen der Pabſt und Die Cars 
inale in Cavalcade auf dem Vaticano 
— allmo , nach einer gehaltenen 
ede , und geſchehenen Fuß» Kufle dem 
neuen Cardinale der Hut aurgeiehet 
wird. Hernach verfchlieifet der Pabſt 
demfelben im eriten Conſiſtorio den Mund, 
öffnet ihm im andern denfelben wiederum, 
und. legt ihm den Titel von einer Kir⸗ 
che, mit Weberlieferung eined guͤldenen 
Ringes bey. Die Cardinaͤle machen eine 
befondere Berfammlung , il facro Coller 
gio , oder dad Lardinals-Collegium ge> 
nannt, und haben einen Decanum aus 
ihrem Mittel, mit welcher Würde dad 
iſchofthum von Ditia vertuipfet iſt. 
nSecre- 
tario del Collegio, ein er 
ein Sonfiftorien-Schreiber,und ein Gegen» 
fhreiber. Diefed 9. Collegium ae et 
nebſt andern wichtigen Dingen alle ⸗ 
ned in Kirchen⸗Sãchen, und giebt in Ca⸗ 
nonifhen Controverſien die legte Eroͤrte⸗ 


rung, welche hernach der Yabft gemeiniglich 


u autorifiren pfleget. Ihren Rang und 
rzug betreffend, fo haben fie nicht nur 
felben über die Patriarchen ,. * und 
Biſchoͤffe wuͤrklich bene tet , ſondern 
auch nachgehends die Präcedenz vor den 
Ehurfärften und Königlichen Abgefandten 
ratendiret , und es jehiger Zeit zu Roms 
5 daß fie bey der Viſite eines 
Önig!ihen Ambailadeurs la main & le 
pas behalten , und nicht weiter, ald zur 
ee mitgeren allwo fie auch den 
efandten bewillfommen ; dahingegen 
ein Koͤniglichet Gejandter einen Cardi⸗ 
nal bey einer Viſite im feinem Hauſe 
die Ehre zu laffen, amd ihn ben dyr 
Garojfe zu empfangen , aud bis dahın 
wieder zu begleiten pflege. Mie denn 
auch bep einer oͤffentlichen Paͤbſtlichen 
Audienz die Cardinaͤle, ſo gegenwaͤrtig 
F mit bededtem Haupte ſihen, und 
Königliche Geſandte ah mit blu: 


den Gardinalen allein die Macht zuges I, fem Haupte, undr stehend feine Rede 


aıaner, einen Pabſt zu wählen, davorber |} —— muß. 
3 


Aber die Churfürſten des 
Mer ð / 


> 


30 Cardinat 
Reicht , wie auch Dach und Paird von 
aukreich und Grandes von Spanien has 
en dieſen Rang und Vorzug ‚anderer 
* Drten niemals wollen gelten laſſen. Ob 
fie gieich feine Ambaſſadeurs fen Föns 
nen, ſo find fie doch afterd Minit zrö 
» guöwärtiger Prinzen am Paͤbſtlichen Ho⸗ 
:f& , auch beforgen fie die Legationen im 

irhen-Stant. 

CarpdinalssKleidang, Oruatus purpurs- 
torum , beftehet and rother Farbe, mies 
wohl fie zu gewiffen Zeiten , ald im Ad» 
vent amd in der Faſten, auch violbraun , 
and zweymal des Zahrd , nehmlich am 
‘ Dritten Advents⸗ und vierten Faſten— 
Sonntage, in Farbe der falben Kojen, 
. = „der Colore di Rofe fecche , befleidet ein- 
= eben, Es find aber ihre Kleider von 
Tuch oder Zeuch, denn, rothen Sammet 
A gebührer allein dem Pabſte. 
den Hirten der Sardinale werden 2. 


zothe und dicfe, nad) Art deö Zweifels⸗ 


oder Liebed: Knoten, in einander gefchluns 
gene Schnüre —— 6 beyde mit 
gleichen befranzten Knoͤpfen, von des 
nen einer oben, zwey in der mitten, und 
unten —* neben einander hangen, ge: 


eret ind, 

Pi Camerlengo, at. Purpuratus cu- 
rie fiſci Rommi praefes , iſt der Bor: 
nehmite über die dis fihe Renth> Cam: 

“ mer , welcher über alle Sachen, 2 das 
Gammer:Zntereffe und die Einfünfte des 
—— ls betreffen, mit Zuzie⸗ 

ng der 10. GammersClericorum, ert en⸗ 
wet ‚, und in deſſen Nahmen alles 

’ — wird. * mac t wi —— 

ich zweyma e Verſammlung in dem 

gen — „nehmlich Montags 
and Freytags; und den Tagq vor St. Pe- 

' srisgeft werden von den Kirchen⸗Lehnen 

- alle Gebühren in der Cammer richrig ges 
macht. n der Päbitlihe Stuhl ba⸗ 
eant ift , fo bewohnet er dad Päbftliche 

mmer , und wird auf der Gaſſe von der 

Ger» Garde begleitet, und machet 

Anitalt zum Conclave. 


publis 


* 


iſt der Camerlengo del facro Collegio, 
Lat. Queflor Collegii Purpuratorum , 
unterfhieden, welcher allezeit aus denen 
alteſten Eardindien / fozu Kom gegennir, 
eis ſind, conftituiset wird , die Aufficht 
aber die Einkünfte ded Gardinald - Eyi» 
— that, und ſolches Amt nur ein Jahr 


tet, 

Cardınal-Padrone, ift ded Pabſto Premier- 
Minifter , und meiftentbeild ein Nepote 
oder Anverwandter deſſelben, Kat. Pur- 
puratus pontificıs aule ac minıfrorum 
Princeps. 

@ardinal Protettore , ift der vornehmſte Car⸗ 


dinal von der Teutſchen, Spanifchen , 
Sranzoflihen Portugiefife und falls 
Bern Nationen, welcher Die —88* uͤber 


die Staato⸗ Geſchaͤfte felvigeu Landes am 


Von dieſem aber |: 


— 


⸗* 


Cardinales Carga 


Paͤbſtlichen Hofe fuͤhret. Es pflegt auch 
ein jeder geiſtlicher Orden der Koͤm⸗ Kir⸗ 
che einen gewiſſen Cardinal zu ſeinem Pro- 
tectore zu exwaͤhlen, Lat. Purpuratus 
Nationis vel Ordinis Protellor. 

Cardinales Papabiles ,„ heiſſen Diejenigen 
Eardinäle , die ih Hofnung machen , bep 
ereigneter Dasanz ded Pabitlihen Stuhl 
die drepfache Erone zu erlangen. Sie 
müffen aber von feinem Porentaten Peus 
ſiones genieffen, und Stalien er Baters 
lande haben , weil man fait ben ame» 
Seculis feinem Ausländer die Ehre der 
gr Heiligkeit wiederfahren laſ⸗ 
en; daher iſt dad Sprichwort zu Kom 
entftanden ; Daß der Geil. Beift 
auf Italiäniſchen Zungen fine, 

Cardinales Sciolti, oder Liberi, find dieſeni⸗ 
gen Gardinäle, welche ben der Paͤbſtlichen 
Mahl von feiner Faction Degendiren ; als 
les weltliche Intereſſe ben Seite ſetzen, 
und nur demjenigen auf den Pabitlichen 
Thron verhelfen wollen , deifen Conduite 
für die Kirche am nüslichften zu ſeyn ſchei⸗ 
net, Giche Zeloten. 

Cardona, fleine Stadt nebjt einem Caſtell 
am Fluffe Cardonet, in Eatalouien , im 
Spanien, welhe den Titel eined Herzogs 
thums , und. berühmte Galzsbergwer 
— fie iſt hefeſtiget, und eine vornehme 

milie fuͤhret den Titel davon. 

Carduana, tleines Koͤnigreich in Oſt⸗In⸗ 


dien. 

Carduel , Koͤnigreich in Georgien, in Aften, 
dem Könige in Perſien zinsbar. 

Caree, jiehe Fort Caree. 

Larelen, Provinz in Schweden, zwiſchen 
dem Sinu_Fihnico , und den Provinzen 
Nyland, Tawaſtland, Samolar und Kep- 
hoim. In dem Noſtaͤdtiſchen Frieden 
1721. it ein Theil diefer Provinz , mo 
Wyburg und Kexholm gelegen, an Rußs 
land auf ewig abgetreren worden. 

Larelogorob., fiche Kexholm. 

Larelstow , ſiehe Barbados. 
reme, Jejunium quadragefimale , ift die 
zeit der Faſten, vom Alder » Mittwoch 
an bis auf Ditern, 

Carentan, Stadt in Nieder » Normandie, 
nebft dem, Titel einer Vicomt: ,„ mo 
ſich die Fluͤſe Duove und Earentau ver: 
einigen. Sie ift einiger maſſen befe- 
ftiget, und hat ein gutes Schloß, treis 
bet gute Handlung, weil mit der Zluch 

— groife Barquen dahin kommeü 
oͤnnen. 

Cartagnana, Carferoniana, Peine Rare 
ſchaft im dcn be ap Gebierhe, in Ita» 


nur 


lien, zwifhen dem Appenninifhen Gebuͤr⸗ 
% allwo gutes Viehzucht, nebit einigen 
ifensSruben anzutreffen. Ed it ein Kaps 
ferlihed Lehen, und gehörer dem Groß» 
erzoge von Florenz, wiewohl der Republic 
ucca audı etwas darinne zuſtehet. 
Carga, Zurel ia der Provinz ae in 


gfa 


- ECargapel Carlath 


Verſien, hat ein ziemlich fruchtbares Erd» 
zeid, und ift darinne fonderlih mit ro⸗ 
ben ‘Diamanten ein groffer Handel. 
Cargapol, fiche Bargepol, 
Cari, Sce Hafen añ der Küfte, von Pros 


Bee, Ä 
Eairati, Stadt nebft dem Titel eines Für- 
thum in Calabris citra, in Neapolis, 
dem Meerbujen von Tarento. Sie 
ya ein Bıihoichum, welded unter den 
1 Biihor von St. Severin gebörig. 

Garivana , eine Provinz in Terra firma, in 

Suüud⸗Amerika, den Spaniern gehörig. 

Caribes , Larıbifche Eylande, fiehe An- 

tilles und Barlovento, 

Carick , fleine Stadt in Leinfter, in Irrland, 

in der Gra — re am Fluſſe Shu⸗ 

ze. Siehe den Titel einer Grafſchaft, 
wie auch) Sitz und Stimme im Parlanıente, 

Carieu, Zürtifche Provinz in Natolien, 
weldye gegend Abend und Mittag an den 
Arhipelagum und das Mittelländiiche 
Meer graͤnzet, und heuttzu Tage zu Rlis 
dinelli gerechnet wird, 

Carıgnsn,, fiehe Uvoix, 

Carignano, Fleine und offene Stadt, nicht 
weit vom Po, in Piemont, nebſt einer 
Citadelle, und dem Tirel_eined Zürften- 
thumd , 7. Staliäniiche Meilen von Tu⸗ 
zin gelegen. Allhier werden fehr viel 
Eeridenwürme unterhalten, und fat 
fe Handlung mit Seide getrieben. Der 
Zürft von Carignan, aus dem Haufe Sa⸗ 


laft. Der Jekige Prinz von diefer Fami⸗ 
tie beiffet Ludovicus Victor Jofephus, iſt 
am 24. Sept. 1721. gebohren. Seine Ges 
mahlin iſt Chriftiana Henriette Landgra⸗ 
rend Erneſti Leopoldi zu Heſſen⸗Kheinſels 


Tochter, geb. deu 24. Nov. 1717. vermäbs 
ler den an 1740, aud weicher Ehe der 
Prin ictor Amadeus Ludovicus den 


2 Ociober 1743. gebohren. 
Carikvergus, ſiehe Knocfergus, 
Cerin , fejier Drt an einem See, in Dal⸗ 


matien. 

Carina, Flecken nebft dem Titel eined Fürs 
ftentbums , im Ihale von Mazara , in Qi: 
cilien, 3. Meilen von Patermo. 

Carınola, Plecht bewohnete Stadt in Terra 
diLaverd, in Weapolis,nebit dem Titel eis 
ner Grafſchaft und einem Biſchofthume, 
unter den Erz⸗Biſchof von Capua geborig. 

Carlat de Roquefort, ein Eleiner Dre in der 
Provinz Foir, in Frankreich, an den Graͤn⸗ 
sen von Dber-Languedoc und Sonferaud, 
nicht weit von Rieuy. It des berühmten 
Peter Bayle Barerland, 

Cachat, kleine Stade in der Franzöfifchen 
Provinz Ober⸗Auvergne, am Fluſſe Sere, 

- an den Granzen von Roperque. 
Carlath, Larolarh, Fuͤrſtenthum, Fle— 
den und Kefidenz +» Schloß im Gloͤgaui— 
fa,en, dem ——— von Carolath und Gra⸗ 
ren ron Schonaic gehörig. efe Fuͤr⸗ 


voyen, bat bie elbſt einen praͤchtigen Pal⸗ | C 
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en beſitzen auch die Standes Herrſchaf 
ieder⸗Beuten, in Schleſien. 

Carlebeck, Flecken in der Provinz Medelpas 

dien, in Schweden, am Fluſſe Indal. 
Cariehy, — — Alt» Larleby, 
Carolina gantigua, kleine weiße 
Stade und ıHaien in Cajana > Lehr, im 
Sinnland, auf eıner Injel, und an der 
Dfl-Seire des Borhnifchen Meer-Bujens. 
Eine andere fleine Stadt, Yreus Larles 
by, YiysLarleby , Neo- Carolina, ges 
nannt, lieger auch in diefer Provinz, 
einen „Hafen, Sund treibt ſtarken 


eet +» Handel. 
Carlentini , Pleine Befeftigte Stadt auf einem 


figel im Val di Noto, in Sicilien. 
Carlesbroke, Eaftel auf dem Engliihen In⸗ 
auyt s Stadt 


el Might, nahe bey der 
dewport. 
Carles Town, ſtehe Charles FPovn. 
Carlile, Carleolum, Hauptſtadt der Bande 
(BaK Euimberland , am Fiuſſe Even, im 
gelland. Sie iſt klein, aber wohl befes 
ftiget, und bar eine gure Citadelle, nebit 
dem Titel einer Sanrihartı mie auch einer 
— unter den Erz⸗Biſchof von York 
gehoͤrig. 
Carlino, ſiehe Carelin, 
Carlingfort, Corlingfort, kleine Stadt in 
Leinſter, in Irrland, in der Grarihaft 
Louth, nebft einigen Berefligungsd- Were 
fen und einer Eitadelle. Sie yat Sitz und 
Stimme im Parlameurvon Irrland. 
arling-Knees, at. Contignatio navibus 
exanerandis inferviens , ſind Baiten auf 
der Seite eines Schiffed, allmo dasLoqh iſt, 
Dadurd) ınan die Waaren herunter laͤſſet. 
Carlings, Contıgnato Navis , find Balken, 
—* von einem Schiff ⸗Baum zum ale 
dern Gehe 
Carlow , fiehe —— 
Carlowitz, groffer Flecen, nicht weit von 
eterwardein, wiſchen Schermid ‚und 
— —— an der Donau, 
in dem Sklavoniſchen Sränz » Generalat, 
allſwo.An. 1699. den 26. Jan. der Friede 
mic den Türken geichlorfen worden , im⸗ 
maſſen man aud) den Drt von der Zeit an, 
da er zuvor wuͤſte gewefen, wieder ange⸗ 
bauet hat. Es iſt ein Schloß allda, und 
Sanfer Leovoldus ſchenkte das Conferenz⸗ 
Haus, darinne der Friede geihloffen more 
den , den Franciſcanern, um daraus eine 
Kirche / unter dem Nahmen Maria de la Pa- 
ce, zu bauen, In dieſem durch Nermits 
telung ded Engliſchen und Hohändifchen 
Gefandtend An. 1699. allhier geſchloſſenen 
Frieden machte der Kom. Kyaſer einer 
Stillſtand aut 26. Jahre, und ward idIM 
faft alles, mad er ın dieſem Kriege ges 
wonnen, wie auch Kdad_ Fuͤrſtenthum 
Siebenbürgen ũbetlaſſen. Die Kroue Poh⸗ 
ten ſchloſſe einen ewigen Frieoen, und bee 
Pam die fchöne Beftuug Camınies wieder. 
Die Bernerianer machten ‚auch 9 ewig 
Na sie: 
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Zriede, und der Czaar in Rußland Petrud 
3. ſchloſſe nur einen Stillitand auf 2. 3% 
se, und behielte indeſſen die Feſtung Äſoff 
am ſchwarzen Meere; allein diefer Still 
Hand wurde 1703. in einen dreyßigſaͤhri⸗ 
ge Srieden verwandelt, und zu Anfang 
ed 1710. Jahrs noch auf 30. verlängert, 
weldher wir Anno, 1711. durd) eine neue 
. von den Tuͤrcken gebrochen , aber 
doch daffelbe Jahr am Flüſſe ir aufs 
neue confirmitet wurde, ahre 1715. 
brachen die Tuͤrken diefen Frieden mit den 
—— / und An. 1716, gieng ber 
rieg mit den Kömifchen Kayſer in Un 
ern an, welcher aber durch den Paſſarowi⸗ 
iſchen Frieden Au, 1718. wieder — 
worden, ——— 1739. der Belgrader 
Friede erfolgt iſt. 

Carolath / ſiehe Carlath. 

Carlebach, Schloß und Herrſchaft in Nie⸗ 
a. ‚ den Brafen von Sintzen⸗ 
orf gehörig. 

Carlabad Bayfer»Larlsbab, Therme Ca- 
roline , leine und offene Stadt im Gaßers 

Kreife, in Böhmen, 
gen in einem engen Thal an der Topel, 
welche mitten ech 5. Meilen von 
Eger, wo ein beruhmtes Befund » Bad 
An. ı370, ge Carls IV. erfunden wors 
den, daher ed den Nahmen führet, defs 

w Maffer mit hefsigem Geraͤuſche fiedend 

eig aus der Erde Manns ſtark hervor quil⸗ 
let, und ſowohl zum Trinken ald Baden 
— auch alle Jahre ſtark beſuchet 
wird. Eine ziemliche Weite von erſtgedach⸗ 
sem Brunnen, fo der Prudel genennet 
wird, ift noch eine Duelle, fodas Mühl⸗ 
Bad heiffet. Dad Waſſer hiervon ift nur 
lauliht, und wird denenjenigen gera= 
then ‚ denen der Prudel zu ftarf. An. 1759. 
den 23. Map ift ein groffer Theil diefer 

Stadt abgebraunt. 

Carisberg/ —5*— nebſt einem mer⸗ 
werke und Blaßhürte im Erzt⸗Gebuͤrgi⸗ 
ſchen Kreiſe, in Meiffen, 2. Meilen von 

neeberg, Chut⸗ en gehörig. __ 

Carlsberg, altes wüfred Berg: Schioß im 
VrachenfersKtreife , in Böhmen, davon 

t den Rahmen dad Gebürge Caris⸗ 
en, welches ſchoͤne Gold: und Silber: 





Bergwerke bat. 
Carloberg irefflich Koͤnigl. Luft Schloß 
aneinem Yrm es Mäler:Gec, in Schwe⸗ 


den , nebft einem ſchoͤnen Garten, eine 
Stunde von Stockholm. 

Larisburg , ſiehe Carlſtadt. 

Earisbnrg, in Siebenbürgen , fiche Weiß 
fenburn, a 

Larlshamn, Carsli Portus, eine Schwe⸗ 
diſche Sadt und Hafen, nebft einer Fe⸗ 
Aug in Der Laudſchaft Blecking, ſamt eis 
nem ehemals teiien nunmehro aber fehr 
serreluen Schoſſe. 
atlufronay Larea Crrenasz Stadt un! 
Deren in der Kandihait Bleding, in 


ifchen hohen Ber: | La 


Carlsbach Carmain 


Schweden. Allbier iſt der berühmtefte See⸗ 
aſen in ganz Schweden , wo die Koͤnigl. 
lotte beftandig licget, welcher von König 
arl IX. erbauct,und vom Koͤnig Cart X1, 

in guten Stand gefeket worden. _ Ann 

1680. ift aud) \ ſelbſt eine trefliche Feſtun 

angeleget, und der Ort mit vielen flett; 

lihen Privikegien, ſonderlich mit d 

Stapel⸗Gerechtigkeit, herſehen worden. 

Carlspach, eine fleine Herrſchaft nebſt ei⸗ 
nem Schloſſe gleiches Nahmens, in Un⸗ 
ter⸗Oeſtertlich / ſo dor dieſem den Her⸗ 
ren von Sinzendorf zugehoͤret hat. 

Larlerube, eine offene aber regelmäßig ge⸗ 
baute Stadt, ſamt einem Schloſſe, unweit 

Durchlach, weiche der verſtorbene Marg⸗ 

graf zu Baden » Durlad) , ping Ser 
n. 1738, angeleget , und allen im Rei 

tolerirten Religions = Verwandten den 
fregen Gottesdienst darinnen zugeſtanden. 
gacifası, Stadt und ‚berühmte Gräng- 
eftung in Croatien, wo ſich die Fluͤſſe 
ulp und Meredwih, vereinigen, dem 

Haufe Oeſterreich gehoͤrig. 

riſtadt, Carſtadt , Stadt am Mann, 

im Biſchoſthum Wuͤrzburg, 2. Meilen un⸗ 

terhalb Wuͤrzburg, nebſt dem Schloſſe 

Larlsburg , wozu ein Amt gehoͤret. 

Carlftadt , Carolofladium , tadr am 

Mener s See , inder Weſt⸗Gothlaͤndiſchen 
rovinz Wärmeland. Sie lieget aufeiner 
nfel, iſt von Carl IX, erbauet, nad 

und nad) befeitiget , und mit einer wide 

tigen Schanze, Mora; genannt, verſe⸗ 
ben worden. Anno 1752, ift fie ganz abs 
gebrannt. 

Cariftadt, Feſtung an einem See: Bufen 
der Wefer, im Bremifhen, am &luffe 


er e. 

Carlſtein, ein vortreffliches feſtes Sk 
Schloß im Berauner » Kreife, iu Boͤh⸗ 
men, am Fluſſe Miza, 2. Meilen von Prag/ 
hieſelbſt werden die Koniglihen Inſignia 
nebft den brieflihen Urkunden und,alten 
Documenten verwahrlid aufbehalten. 

as Burggrafthum zu Carlſtein verwaltet 
einer aus dem Herris und einer aud dem 
Ritter⸗Stande. 

Carlsthaler⸗Bad, ſuche Schlangen⸗Bad. 

Carlſtraſſe, ſiehe Rother⸗Thurn. 

Carlitowne, Cariſtadt, iſt des beſte Ort in 
der Provinz Carolina , in Nord-Amerifa, 
wo der Fluß Aſth ind Meer fället, hat ei⸗ 
nen Hatın, " 

Carmagnola , Carmanolia, befeftigte Stadt 
uud Eitadelle zu der Marggraſſchaft Sa⸗ 
luzzo gehörig, und ao, Mieten von Turin 
gelegen, Die Stadt bat fieben, Dit Ci— 
tadelie aber vier Battignen, und die ums 
liegende Gegend heiſſet gleidhras Car- 
mag.ola, Tersitortum Carmanoia , wels 
he jaft mitten in Piemont lieger, und zum 
Marggrafthum Saluzzo geböret. 

Carmsın , Lannarum , flcine Stadt nebſt 
enem Schloͤſſe/ in Ober⸗Langueobe, zwi⸗ 

ſcheu 


Carmania Carneval 


(hen Tontoufe und St. Papoul, führet 
den Titel einer Grafihaft. 
armania, Kirman ‚, Kerman , groffe Land» 
haft in Perfien, amifhen Makeran, Farſi⸗ 
an, Sitziſtan, dem Meerbufen von Or⸗ 
mus und dem Indianifhen Meer. 
Carmarden, fiche Caermırden, * 
Carmafal , ſuche Caramouffal, 
Larmeliten, Ordens⸗Leute linferer Lieben 
Grauen auf dem Berge Carmel, fo im 
12, Seculo aufgemeldtem Berge , in Sy⸗ 


rien , zufammen famen, und von Alberto,, 


dem Patriarchen zu Jerufalem , ihre Dr: 
dend » Kegeln 1205. empfiengen. Sie fa» 
men darauf 1238. in Europam , breiteten 
ich dajelbit fehr aus, und im Jahre 1568. 
t Thereſia, eine Jungfrau von Avila, 
aus Spanien, die alte ſtrenge Kegel der 
armeliter , mit Genchmhaltung des 
Pabſtes Pit V, erftlid den Weibern, her⸗ 
nad and ben nnerm zu beobachten ge> 
eben. Diefer Reformation find zu Hülfs 
gefommen Jo. de Cruce, und Jo. de Je- 
u. weiche beyderſeits die ſtreñge Kegel 
diefed Ordens angenommen, und Pabft 
(emens VII. An. 1580. approbiret hat. 
- Gie tragen einen ſchwarzen Hut, nebit 
einem weiffen Mantel, und unter demſel⸗ 
ben einen Franciſcaner⸗-Habit; haben 
viele Mond: und Nonnen » Klöfter , und 
find einer von den vier fogenannten Bet: 
tel > Drden. 
€armeliter , Difcalceati, ift eine Congre⸗ 
gation der Mönche, fo im ra. Seculo aufs 
gefommen, daben fonderlic die H. The⸗ 
tefia, eine Nonne, fowohl bey den Cars 
meliser- Mönchen ald Nonnen eine groffe 
Kerormation augeſtellet, die fich verbuns 


fie Bartüffer geneunet worden. Ihr er⸗ 
fted Kloſter war bey Avila, in Eaftilien, 
aber Pabft Gregorius ALL. hat diefe Con⸗ 
ation beftättiget, und 1605. famen fie 
Frankreich, wo fie anjeßo viele Kloͤ⸗ 
fter befigen. Sie theilen ſich in zwey 
Songregätionen uehinlich in die Spani⸗ 
(de und Staliänifche, jene begreift, wad 
Spanien lieget , diefe aber alles ande: 
re, mas ſich auſſerhalb dem Spaniihen 
Gebiethe bejinder. an 
Carmona , Carmo, ziemlich) wüfte Stadt in 
Audalufien, auf einem Hügel, an welchem 
der Huf Corbones vorben lauft, 
Ca:mufol , fiche Caramoutla), 
Carnarvan, ſiehe Caernarvan, ** 
Carnere ‚ Sinus Caraarius , ein Meerbufen, 
weicher ein Theil des Golfo di Venezia 
ift, und ſich von der mweitlihen Küfte in 
Kalien bis an die Inſel Groſſa und die 
rorlatülhen Kuͤſten erſtrecet. 
Ca.neval, Faſching, Feſtnacht, Baccha- 
na:ia iſt die Zeit vom Fette der heiligen 
drey Konige an _bid zum, Anfange der 
pierzigtaͤgigen Faſten welche Zeit an vie⸗ 
In Orten in der Chriſteñheit, ſouder⸗ 


quereben, Dyern, 


Mein und Del. 
Carnia, ein gewifled Gebiethe in Friaul, am 


Carogna, Caro 
Perſon, gemeine Hure, Kat. Proflibul 

Carolina, |uche Orfova, 

Carolina, Florida Francoife, eine gemiffe 


den 5 mit bloſſeñ Füfen zu achen, daher. 
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lich aber zu Venedig, nrit allerhand Maſ⸗ 
moͤdien, u, d. m. au (2 

racht mird. Das Wort Carneval if 
fo viel as Caro vale , weil nad demſelben 
Carnis privium ange 


* 


t 
Carnia, Pleine Landſchaft in Griechenland, 


in Epiro , zwilhen dem Golfo di Lırta , 
und dem gluffe Afpri, an den Gränzen 
von Nieders Al anieıt; Sie,bieß vor diefem 
Acarnania , nd tft fruchtbar an Korn, 


den Kaͤrnthiſchen Gränzen , den Venetia⸗ 
nern gehurig. 


Carniola , fiche Crain 
Lato;, C 


baro, ſchoͤnes Schloß und freneß 
Kitter-Guth im Herzugthume Magdeburg, 
in Jerichoiſchen? Kreife, den Freyherren 
von Prinz gehörig. 


Carea, alio heiffer ein kleineb Afrikaniſches 
eine 


at. Navigium Africanum minus. 


e, eine fiederlihe Weibb⸗ 


Gegend in Nord:Amerifa, und ein Theil 
von Florida, (angft dem Mar del Nort, 
zen Dirginien md der Halb - Infel 
egefta gelegen. Sie bat den Nahme 
von dem Franzöfifhen Könige Carolo IX. 
unter deſſen, Kegierung ein Franzoſe, 
Nahmens Kibaut, felbige den Spanier 
abgenommen, dad Land nach feinem Ko⸗ 
ige benennet, und den Flüffen darinnen 
xanzoͤſiſche Rahmen gegeben. _ EB ges 
ret aber heutiged Tages den Engellans 
dern, und König Carolus II, im Engel⸗ 
land gab diefed Land dem Grafen Eduar- 
do ven Clarendon, und Heraogen Georg 
von Albemarle, mebft etlihen andern 
vornehmen Engelländern, welche armen 
Eolonien , nehmlic die eine Albemarle, 
im Noͤrdlichen Theile, und die andere bey 
re Iuffe augeleget. Anno 1799. 
haben ſich viele Familien aus der Pfalz 
und andern Deutfchen Landen nah Ens 
gelland begeben, um von dar nad) Ame⸗ 
rifa über zu gebei, und ſich im diejer 
— — nieder zu laſſen, welche aber mei⸗ 
entheils zur See, und in dieſem Lande 
ihr Leben eingebüffet, Ane 1728. kaufte 
der König Georg 1, von deu letzten Eigen⸗ 
thumss Herren den füdlichen Theil an ſich 
für 20000. Mund Sterling, und jicfte 
mehrere Colonien dahin , welcher “Theil 
jeßy Georgia genennet wird. Sie wird je 
o in Suͤd⸗ und Nord⸗Carolina, oder Neus 
eorgien abgetheilet, und iſt ſehr frucht⸗ 
bar an Getraͤnde, Wein und Maulbeet⸗ 
Baͤumen; die Luft iſt temperirt, und das 
Land lieget, wegen der ſchiſſreichen Fluͤſſe, 
zur Handlung, beguem. Der vornehmite 
Ort darinnen beiffer Garlötowne, und die , 
Maulbeer-Baͤume in dieſem Lande geben 
—— zum Seiden-Handel. 
10- 


n34 Caroline. Carpocratianer 


Carport Cartagena 


Caroline, alte Münze in Frankreich, von k Carport, Stadt in der Ukraine. 


sehen Deniers, wel 
geichlagen worden, Lat! Nummus decem 
denariorum Gallicus, In Engelland giebt 
es auch eine Münze diefed Nahmend , 
welche füntthalb Thaler beträgt. Lat. 
ummus Anzlorumımperialibus quatuor 
€ dimidio valens, Ein — regen rain 
Carline, gilt fovielald 13. Pr. die deutſchen 
Carolins aber find nach dem Reichs Fuß 
auf 9, fl. 30. fr. ausgemuͤnzt, wiewohl fie 
anjetzo bis 11. fl. und drüber geftiegen. 

Garon, gen Strohm in en, wel⸗ 
cher ſich in den Golfo di Balfera-ergeußt. 

Carpatbifches Bebürge, Carpack, Kra- 

ck, graffed Gebürge, weihes id bey 

veßburg anfänger, ohlen von Ober⸗Un⸗ 

ar und Mähren ſcheidet, und ih um 

ngarn und Siebenbürgen gegen Norden 
und Welten herum ziehet. 

Carpen, Barpfen, Kirpona, eine Pleine 
und Königliche Sreys Stadt in Wieder; 
Ungarn, in der Grafihaft Altſol, nicht 
weit von Schemnitz. 

u — fleine Stadt im Brefciani- 
& en Gebiethe, den Venetianern gger 


uinen , weldyes vor wenig Jahren ein 
olländer , Nahmens Carpenter entde⸗ 
t hat. Er it aber nur bid and Ufer 
gefommen. 

Earpentras , Carpenterafle , Hauptitadt der 

Landſchaft Benaigin, in Provence, am 
Fluſſe Rouſſe nebſt einem Bißthum un⸗ 
ter den Wr Biſchof zu ananan ehoͤrig. 
Es iſt daſelbſt das Hof-Gericht über 
die Grafſchaft Denaifin , ein Jefuiter⸗ 
Collegium, nebſt einer Juden » Schule, 

‚_ md gchoret Dem Pabſte. 

Garpi, Feine Stadt im DVeronifhen Ge- 
bicthe , an der Eiih , allwo 1701. die 
Franzoſen gefhlagen wurden. 

@arpi , Pleined Furitenthum im dem Mo: 
denefiihen Gebiethe, dem Herzoge von 
Modena gehoͤrig. Die Hauucſtadt dei: 
elben heiſſet gleichſfalls Carpi, weiche 

efeſtiget iſt, und ein gutes Schloß bar. 
a" Bißthum gebörer uncer das Erz > Bi: 
qhotthum Bologna. 

E⸗ pio, Stadt und Marquifat in Andalus 
jien, in Spanien. 

Carpiren, tadeln, meiftern, alled beffer wiſ⸗ 
fen mollen. 


Earpocratianer, Ketzet im andern Ges 
sulo, deren Haupt, Carpocrates, vors 
ab, Ehrifius wäre Joſephs Sohn, und ein 
(offer Menſch geweſen, habe aber von 
GOtt jonderlihe Gabden der Seelen , mıd 
die Macht befommen,, ben Teufel, der die 
Weir geihaffen, zu überwinden. Anbey 
läugnete er die Wahrheit deö Alten Tes 
ſtaments, Die Aureritchung der Todten, 
nd ftatuirte , Daßgar nichts Bofesein der 
Natur waͤre. 


oriq. 
= ein Stüd Lande unter Neus 


unter Garin VII, [ Carquarane , B 


orgebürge in der Provence, 
dem Borgebürg: Sepet gegen über gele> 
gen r ed erſtrecket ſich eine halbe Meile int 
ittellaͤndiſche Meer, * 
Carquela , Koͤnigliches Luſt⸗ und Sommer ⸗ 
aus in Neu⸗Caſtilien, in Spanien, zwi⸗ 
chen Eſcurial und Prado. 
Carrara, fiehe Carara. 
Carreval, berühmte Benedictiner⸗Abtey im 
Italien, nicht weit von der Stadt May⸗ 


land. 

Carrerto, Meine Stadt in der Landicaft 

Aaqui, im Hetzogthum Montferrat. Gie 
ift ein unmittelbared Reichs⸗ Lehen, und 
wird von erlihen zu der Marggrarichaft 
Spigno gerechnet. REN 

Casıık, ehie Provinz mebft dem Titel eis 
ner Grafſchaft in Suͤd⸗Schottland, zwi⸗ 
ſchen den Landſchaften Gallowan und 
Kyle, und dem Golfo von Cluyd. Es 
ift ein reiched Kand an Seide und Wolle, 
hat Die weiches zum Schiffbau bes 

em ilt. 

Calrıkie us, fiche Knocfergus, 

Carrion,, Fluß in Spanien, welcher im Ge⸗ 
bürge von Afturien entipringet, und ſich 
unterhalb Balencia in den Fluß Piſuer⸗ 
gia ergeußt. 

Carrion de los Condes, Cario Comitum, 
eine Pleine Stade am Fluſſe Carrion, im 

- Königreiche Leon. 

Carrouiel, Kat. Equeflre de annulo ad me- 
tam propofito ceriamen , ein folenneb 
Kittei-Sptel,welches im Ring: und Quin⸗ 
tan⸗Rennen u. d. m. beitehet, wobey Die 
Verſonen in Quadrillen eingetheilet, und 
durch gewiſſe Farben, Libreen und koſtba— 
re Kleidung unterſchieden werden. Gus 
che Turnier, 

Cars, Carſe, fiehe Kars, . 

Carlo, ein Theil von Friaul, welcher zwis 
ſchen der Grafıhaft Goͤtz, umd Dem 
Golfo von Menedig und Xriefte lieger, 
dergeftalt, daß er fi von dem Zluffe Au» 
fa bio an die Graͤnzen von Iſtrien erftres 
der. Es gehuret ganz dem Haufe Dir 
fterreich , ausgenommen Monte l'aleonıe, 
nebſt feinem Gebierhe , welches deu Mer 
netianern unterchan iſt. | 

Carſt, fiebe Aorıt, 

ES ſuche Carlſtadt. 

ur R fefte Stadt in Mongometöhire, in 

agelland. 

—— eine kleine Stadt und Hafen 
auf der Schottiſchen Inſel Mull, an der 
Eud-Deitlihen Kuͤſte. 

Cartagena,Carthago nor 1,9partaria,Stadt 
an Kuͤſten des Königreihd Murcia 
mit Mauern und Thürmen umgeben, neb 
einem auf die alte Manier befenigten 
Schloſſe und Hafen, worinnen 200. Ga— 
leeren follen ſtehen fünnen, und welcher 
anz mit Bergen umgeben it, auch für 

en ‚beiten in gar; Spanien gehalten 
: mir, 


Eartagena Carter 


einem Meerbuſen, iſt eine Handels⸗Stadt 
und — Weſten mit einem Moraſt 
umgeben. Ihr Biſchof gehoͤret unter den 
ErzBiſchof zu Toledo, ni. Di Stun⸗ 


———— — — — — — 
wird. Sie liegt auf einer Halb⸗ * an 


den vom der Stade Murcia. Das Meer 
zwiſchen den Borgebürgen Palod und 
Gades wird der Bolfo von Lartagena 
genannt. 
Eartagena von Judien, oder Neu⸗Carta⸗ 
ena , Hauptftadt einer Hegierung oder 
unernements gleihed Nahmend in 
Süd-Amerifa, liegt in Terra firma, in 
Freu » Sranzda, am Golfo von Umhbria, 
auf einer Halb⸗Inſel, weiche durch eis 
nen langen Damın an das fefte Land ges 
haͤnget iſt. Ihr Hafen wird unter allen 
andern in Amerifa am meiſten beſuchet. 
Die Einwohner bereichern fich durch die 
Handelfchait, abfonderlich durch die Pers 
fen , weldye von der Inſel Margarita 
md andern benahbarten Inſein nad 
Garthagena gebracht , und dafelhit zubes 
seitet und durchgebohret werden. Dieſe 
Stadt , wie aud dad ganze Guuderne: 
went , gehörer den Spaniern , und i 
daſſelbe reih an allerhand Arten von 


Gummi, Balfam, langen Pfeffer, Schmas | € 


sagden und Drachen s Blut, wie auch an 
was Gold. An. 1741. wurde fie von 
xon dem Englifhen Admiral Bernen vers 
gebend belagert, 
Cartago, Carihago, Stadt in Nord-Ameri- 
fa, in der Provinz Coftarica , in Neus 
Spanien, unter die Audientiam von Guas 
timmala gehörig , und hat _Ddiefelbe einen 
Gouverneur, nebft einem Bifchof. 

Cirtama, fleine Stade in Grenada, auf 
einem Berge , an welchem der Fluß Gual⸗ 
damedina vorbep läufet. Die benachbar- 
te Gegend iſt gegen Mitternacht fehr 
unfruchtbar, hingegen die andern Theile 


find ſehr gefegner. 
Cartel ha Paklio de trans ugis wel capti- 
vispermutandis ,ift ein jchriftlicyer Ver⸗ 
eich wuter den Priegenden —— / 
rinnen verzeichnet ſtehet, wie viel fuͤr 
jeden Gefangenen nach ſeinem Stande zur 
Kanzion gezahlt, oder wie fle gegen einan⸗ 
der ausgenchjelt werden follen. Drau er: 
sichtet auch Garteld wegen Auswechslung 
der Deferteurs und wegen der im Kricge 
ungehindert fortzufeßenden Handlung. E3 
eſſſet auch fonften ein Cartel, Tabella 
rovocatoria , eine fhriftlihe Ausfot⸗ 
derung zum Kampf , darinne mau ſeinem 
Gegner zu wiſſen thut , wenn, wie und 
wo man fi ſchlagen und duelliven will. 
An den Turnier» Spielen heiffet Cartel 
diejenige Ordnung, nad) welcher fich die 
Künpter zu richten haben. 
Carter, tleine Stadt in Si Schottland 
is der Provinz Lothtana, am Fuffe 
mad, vror Meilen von Edenburg, ge⸗ 
ecı End- Welten. s 


ſie denjenigen Pi 
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fe von weiſſem Bleche, welche mit Pleinen 
Kugeln ımd kleinen Eiſenwerd angefüls 
let it. Dieſe Büchfe thut man in ein 
Stuͤck Geſchuͤßes, menu man daffelbe zu⸗ 
vor mit Pulver geladen bat, in welchem 
einnimmt, wo ſon⸗ 
Ken die Kugeln zu liegen pflege. Sie tft 
einen halben Zuß fang, und ihre Breite 
nah dem Diameter ded Mundlochs am 
Stüde gerichtet. Man fan fie aud von 
ier und anderer Materie machen, wie 
ie denn von Papier, Rat. Charta , eigent⸗ 
lid) den Nahmen befommen haben. 


Carthago , ganz ruinirte Stadt iu Afrifa, 


in der Barbaren , unweit Tunis. Sie 
war vor diejem die größte und maͤchtigſte 
Stadt in Afrifa, und flritte mit Nom um 
en Berg ward aber endlid) , nad) vie⸗ 
en 
und eingeafhert. Nach der ift fie 
war wieder gebauet, und dafelbft ein Erz> 
igthum und Primat angeleget worden ; 
nachdem fie aber in Tuͤrkiſche Hände ge> 
rathen, haben fie die Araber ganzlid) vers 
wuftet, alfa, daß man heut zu Lage da> 
von nichth ‚ ald Kudera, fiehet. 
arthaune, eine Art von Cänonen, Lat. 


Tormenium maximum. Eine ganze Lars 
waune ſchieſſet eine Kugel von 48. Pf. 
Eifen; und wieget fie, nach dem Nürnbers 


ger Genite 79. hid so, und mehr Cents 
Rer an Mak. Ihr Kern = Schuß gehet 
—* gemeine Schritt weit, wenn fte nehm» 


ich hinten und vorne Waagesrecht kieget ze 


im Begs aber ſchieſſet fie viel weiter, und 
wird heutſges Tages wenig mehr gebraus 
het, wen ſie zu ſchwer iſt Rat. Tormen- 
tum anuilens globum ponde quadragin- 
ta Gotta, Eine dreyviertel Carthaune 
ſchieſſet gie Kugel von 36. Pfund Eifen; 
und miege jie an Metall, nach obgedach⸗ 
sem Seyinie, 60. bis 70, und mehr Cents 
ner, Rat, Tormentum admittens globum 
pondo tuyginta6 fex. Eine halbe Lare 
tbaune Reſſet eine Kugel von 24 Pf. Ei⸗ 
fen, und wieget an Metall so. bis 60, und 
mehr Seufner, Lat. Tormentum admittens 
glohum pando viginti 5 quatuer. Die 
erften binpen Sorten brauchet man zum 
Breche⸗Schieſſen, nicht leichtlich aber in 
Feſtungene weil fie zu ſehr erſchuͤttern, 


dahin egen die halben Sarthaunen in- und 


aufferhalp per Feftung koͤnnen angewendet 
werden. rue DiertelsLarthaune ſchieſ⸗ 
fer eine Kugel von 12. Pfund Eifen, und 
wieget an Metall 268. bis 30. Ceutner und 
mehr, Kar, Tormentum admiitens glohum 
ondo anaderim. Diefe leßtern find in 
Befungen bie bequemſten, jedoch gehören 


ie auch noch unter die Batterie-Stüde. 


Lartbeufer, Frauzoͤſiſch Chartreux ein 


ahmen von dem Orte Gar- 
ıthule, 3. Meilen von re; 


4 
=“ 
H'yin 


ve Sven ben den Catholiſchen, 
aben — 
dreule oder 


\ 


Lartetfche, Cartouche, ift eine sunde Buͤch⸗ 


riegen, von den Römern pre — 
eit 


) 
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noble; wo fid) deffen Stifter, BrunoTheol, 
Dott, und Canonicus zu Rheimd, von 
Coͤlln am Rhein gebürtig, mit 5. feiner Ge; 
fellen 1084. aufgehalten. Gie find weiß 
eflewdet, halten eine ſtets wahrende Clau⸗ 
' dr alfo, daß fie niemals aufferhalb des 
lofterd gejehen werden, es (eb denn der 
VPrior und Procurator, wenn fie von ei: 
nem Kioiter ind audere verſchicket wer: 
den. Sie tragen dad Eilicium oder härene 
Tuch fietd anf dem bloffen Leibe, effen 
niemald Fleiſch, faſten alle Freytage mit 
und Brod , müffen faft ein im- 
m rendes Stillihmweigen beobachten, 
and dörffen fein Frauenzimmer zu fich ins 
Kloſter laffen. Sie werden in vier Na⸗ 
tionen, nehmlich in die Deurfche, Spani- 
fe, Kranzafiche und Stalianiiche, ein- 
etheilet, und halten alle Sabre am er: 
en May ihr General-Capitel. Sie duͤrf⸗ 
A, wenn gleid) der Chrijt > Tag auf einen 
eytag faͤllet, da font andere Catholicken 
feifch eifen mögen, dennoch Feines ge 
nieflen , haben aud) einen fo groffen Ab: 
Scheu für dem Fleiſche, dag in der groffen 
Carthauſe bey Grenoble, wo das lehte 
Abendmahl des HErrn Chriſti abgemahlet 
iſt, an ſtätt ded Oſter⸗Lainmes ein groffer 
Fiſch in der Schuͤſſel gemahlet zu ſehen; 
dergleichen Schilderey auch in der Carthau⸗ 
ſe zu Granada, in Spanien, anzutreffen. 
Carvanſeras, ſiehe Caravanſerai. 


Carulum , Pleiner Fluß in Bulgarien, fällt 
unter Nicopoli il die Donau. 

Carsig ‚ ein ehemaliges Kloſter, nunmehro 
ein Amt in der neuen Warp - Brandens 
burg , ohnweit Berlinicken 


Carzuola , Konigl, Spanifches Luſt⸗Schloß 


in Neu » Eartilien. 

Cafa de) Campo, Koͤnigl. Luſt⸗Schloß, nicht 
weit von Madrit, in Neu⸗Caſtinen, allwo 
ein ‚Garten, darinne allerhand ſremde 
Thiere unterhalten werden, 

Cafair , Stadt in der Provinz Segelmeſſe, 
in Afrifa, weiche mit Bley und Spieß- 
Gla ftarfen Handel nad Fetz treiber. 

Caial, Cafale 5. kvalıi, Die vornehmite und 

‚ größte Stadt am Po, in Montſerrat, de⸗ 
zen Schloß und Eitadelle nebſt allen Be: 
ſtungswerlen, welche Frant reich auf dad 
beſte hatte bauen layfen, mach der durch 
den Herzog von Savoyen und eine Allür: 
ten 1695. geſchehenen Eroberuug gauızlıd) 
geſchleifet worden, Es nahmen zwar Au, 
1705, Die Franzoſen dieſen Dre wieder ein, 
und befeitigeen ihn aufs neue, mußten ihn 
aber ſamt aller Munition Au, 1706, den 
Allüirten wieder überiayfen, Sie giebt der 
umliegenden Gegend ihren Rahmen, und 
hat ein Bißchum, nad) Diapland gehörig. 

Caſale maggiore , Cajalemayus ‚„„mittelmäls 
ges Dritam Po, indem Cremoneſiſchen 

ebiethe, im Hetzogthume Mayıand, 


Cafale Cafcante - 


Anno 1754. dur ein Kapferl. Diploma 
Stadt⸗Rechte erhalten. , 

Catale nuovo, Pfeine Stadt in Terrad’O- 
tranto, in Neapvlis. 

Cafäle Pusturlenge , fleine, aber nabrhafte 


Stadt in dem Bebiethe von Lodi, im Her> 
zogthume Mayland , gehöretkdem Mar- 
chefe Caltello. 


Cafalmach , groffer Flug in Natolien, in 
Afien , weicher im Gebürge Antitauro 
— und ſich ins ſchwarze Meer 
ergeußt. 

Caſamatte, ſiehe Caſematte. 

Caſan, Rußiſches Gouvernement und ehe⸗ 
mahliges Koͤnigreich in Aſien, welches der 
Caaar Iwan Waſiliewitſch An. 1552. ers 
oberte. Die es Gouvernement erſtreckt 
ſich weiter als das ehemalige Koͤnigreich, 
weiches gegen Norden an Die Provinz Wis 
atka, gegen Weften an dad Land der Cze⸗ 
remiffen, gegen, Süden und Diten aber 
an Bulgar kgränzte, Die vornehmſte 
Handlung beſtehet in Peiswerf. _ Die 
Hauptſtadt darinnen heißt gleichfalls Ca- 
jan, Caſanum, und liegt in einer Ebene, 
am Fluſſe Caſanka, wo ſich derjelbe in 
die Wolga ergeußt. Sie ift groß, reich, 
und wegen der Handlung in die Morgens 
länder tehr berühmt , auch hat fie ein fes 
ftes, Schloͤß, darinne der General» Gous 
vereur , der Erz⸗Biſchof und Commen⸗ 
dant wohnet; fo it aud eine Schiffs 
bauerep allhier, und in der umliegenden 
Gegend find groffe Eichenwaͤlder / aus wel⸗ 
hen dad SchiffbausHolz, und die hier ges 
fertigten Gallioten und achten ꝛc. auf 
dem Wolga » Strome nad der Stadt 
Twer, und son dar auf dem neuen das 
nal nach Petersburg gebracht werden. 

Casbın, Caswin, Stadt im der Provinz 
Hetack, und eine der größten und vol» 
reiheiten Handeld » Städte_in Perſien, 
nebit_einem ſchoͤnen Pallajte, darinnen 
bie Könige in Perfien vormals reſidiret 

aben. 

Caſcade, Caſcata, Lat, Cataralla, alſo wer: 
den alle Waſſer⸗Faͤlle genennet, weiche 
entweder die Natur an einem abhangi- 
gen Hrte, oder die Kuuſt durch Arbeic 
gemachet hat. 

Cyicais, Cafcaes, Caſcale, fleine Stadt im 
Potugieſiſchen Eftremadura , am Eins 
fluffe des Tago, nebft einer Eiradelle, 
und fehr guten Nbede, fünf Meilen 
von Liſſabon, allwo ſich alle nad Dit: 
ynd Melt: Zndten fegelade Flotten vers 
ſammeln. 

Cafcano, Cunieulus cuniculo *8 eine 
Vertiefung in die Erde, in Geſtalt eines 
Brunnens, aud welchem ein bedeckter 
Gang hervor fümmt , und dieſer gehet 
unter der Erde bin, um die feindlichen 
Minen zu entdecen, 


neoX dem Titel eines Fuͤrſtenthums, has | Cafcante , kleine Stadt im Spanifhen a. 
IE 


Cascar Cafimambous 


nigreihe Navarra, am Fluffe Queiled, 
nahe ben Tudela. ® | 

Cascar, Kasghar, Koͤnigreich und Stadt in 

der Tartaren, in Aſien, welches mit dem 
Roͤnigreiche Thibet gränget. _ . i 

Cafcata del Marmore,, ijt ein fehr merfwürs 
diger Waffer-Fall ded Fluſſes Velino, 3. 
Staliänifhe Meilen von der Stadt Terni, 
— Herzogthum Spoleto, im Kirchen⸗ 

tante. 

Caſchan, ſiehe Caflan. 

Taſchau, eine ziemliche Feſtung in Ober⸗ 
Ungarn, in der Beipannf ‚Far Uyar, 
am tue Herne gelegen. Sie ift mit ei⸗ 
ner drepfachen Mauer , verfchiednen Aufs 
fenwerfen und tieffen Gräben verfehen,und 
unter den 5. —— in Ober⸗Un⸗ 

arn die vornehmſte. Ihre — ſind 
r —— chen Religion zugethan, und 
tten viele —— Anno 1712. aber 
ſt ſie mehrentheils abgebrannt. 

* —— Stadt in Perſien, in der 

voinz Perack. 

Cafeburg ; Lafelburg , Schloß und Amt 
in BorsPommern , aufder Inſel Uſedom/, 
an der Schwine. SR 

Cafeln, Tat. Humeralefacerdotis facra ce- 
lebrantis „ fo heiſſen diejenigen Kleider, 
welche die Catholiſchen Geiſtlichen bey Ver⸗ 
richtung ihres Amts in der Kirche auf den 
Schultern tragen. 

Eafematte, ein Nord⸗Keller, Lat. GCyopta 
jaculatoria in ala propugnaculi, iſt ein 
ausgemauerted und mit Ochieß-Scharten 
ver ſehenes Gewölbe unter der Flauc ,, dar⸗ 
aus man mit einigen Kanonen den Graben 
beftreihen Pan, wenn ihn der Feind pahi⸗ 
senmwill, Es find aber dergleichen Seller 
wenig mehr gebräuchlich , indem man 
von den feindlihen Batterien dieſelben 
leichtlich ruiniren, und die Stuͤcke in 
den Caſematten unter die Stein-Hauffen 
vergrabenfan, Sonſten nennetman auch 
Laſematten Diejenigen Brunnen , oder 
Locher, welde man unter den Baſtio⸗ 

en machet, um die Arbeit der feindlichen 

2 — zu hoͤren, und die Minen zu ent⸗ 

en. 

Cafentino , fleine —— Florentini⸗ 
ſchen Gebiethe/ bey demlirſprunge des Arno. 

Caferne, fiehe Cazernes, 

Caferta , ziemiih wüfte Stadt in Terra di 
Lavoro, in — nebſt dem Titel ei⸗ 
ned Fuͤrſtenthums, und einem Biſchoff⸗ 
thbum, unter den 6 zu —— 
gehörig. Sie ſtehet dem Geſchlechte Gae⸗ 


tani zu. | : 

Cashel, Cafilia, Stadt in der Irrländifden 
Provinz Mounfter, in der Grafichaft Tipe⸗ 
u Ka Fluſſe Sewer, nebſt einem Erz⸗ 

thum. 

Cafimamoous, Voͤlker auf der Inſel Madaga⸗ 
car, im Afrika, die ſonderlich in der Lands 
chaft Matatana ſehr maͤchtig find, und den 
euten Arabiſch ſchreiben und leſen lernen. 
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Caſimir, Kazimierz, Caſimiria, kleine 
tadt und —— einem Hügel, 
nebit einem alten B s:Slafe, in der 
Woywodſchaft Lublin, in Klein⸗Pohlen, 
an der alten und neuen Weichfel, wel 
allhier gleihfam eine Inſel, darauf Eule 
mir und die Juden-Stadt gelegen , form.» 
sen, und nicht weit davon wieder in einem 

a en  orfinder 
afımir, Kasimierz, orf inder 
wodihaft Kaliſch/ in Groß-Pohlen, 8. Meile 
len vonder Stadt Pofen, aͤllwo Carl XL. 
König von Schweden, den unglücklichen 
General Patful Anno 1708. deu 10, Oct. 
lebendig rädern und viertheilen lich. 

Ca —— Pi Heinen befeitigter Ort in 

afluben, in Hinter Pommern, an einem 
Meerbufen, inder Oſt-See.  * 

Catino,Berg ın der Provinz Terra di Lavoro, 

in Neapoliö,dacauf der H. Benedictus im 

ahr 540. ein weitberühmtes —5 
ſtiſtet, deſſen Abt vor dieſem viele Bißthuͤ⸗ 
mer, Herzogs und Fuͤrſtenthuͤmer unter 
fich aehabt hat. Die Benedictiner von dies 
fer Stiftung haben ſich auch in andern Koͤ⸗ 
nigreihen audgebreitet , aberın Deutſch⸗ 
fand ift ihnen durch die Jeſuiten und die 
Keformation vieled entgangen. 

Caslona, eine geringe Stadt, ſo ehemals eis 
ne groffe und berühmte Stadt gewejen. 
Liege in Andalufien, davon annod. die 
Audera von eıner alten Wafferleitung zu 


eben find. 

Caieli, Sieden und Schloß in Abruzzo ci- 
tra, in Neapolid, nebft dem Titel eines 
Fuͤrſtenthums. 

Caſolo, JF Gebiethe der kleinen Re⸗ 
publif St, Marino, im Kirchen⸗Staate. 

Caſpe, Cajpium, Stadt und a im Sü 
nigreiche —— wo der F Guadde 
loupe in den bro fällt. 

Cafpia, Pleiner Fluß in Litthauen, ent- 
fpringt in dem Zürftenthum Smolenöfe, 
aus einer See, und fällt bey Surad in die 


w na. ' 
Caſpiſche Berge, ift eine (Ange Reihe bp- 
Berge in Aſien, welche ſich von Schr 
en gegen Süden zwilchen Arnıenien und 
dem Caſpiſchen Meer erftreden. 
Lafpitches Hieer, Mar di Sala, di Bachu, 
are Hyrcanım, ein Meer oder erofke 
Get in Afıan, zwiſchen Perfien, der grofien 
Tartarey, Rußland und Georgien, Dieſes 
Meer, welches von allen Seiten mit fand 
umgeben ift, hat wegen der vielen Zlüffe die 
inein fallen, bin und wieder und vornem⸗ 
ih an den Küften ſuͤſſes Wafler und eine 
aroffe Menge Fiſche. Bon Norden gegen 
Süden ift es 150, deutihe Meilen Ing, 
und 60, bis 70. Meilen breit. Am Einflu 
des Gihun der Perfirhen Provinz Ziları 
‚ gegen über, bat man 2. groffe und gefaͤhr⸗ 
lihe Strudel bemerfer. 
Latpijche Pforte, Porta Cafpia, ein enger 
Paß zwiſchen den Belfen, bey der Grade 
0° Derbent, 


- - 
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- and fich nicht weit von Tharfud ind Mittels 
laͤndiſche Meer ergeuft. 
Caralui,, groffer See in Bulgarien, welcher 
. aus der Donau entftehet, bey Chiuſtenge 
ind (hwarze Meer faͤllet, und ſonſten auch 
. berSeell.£. Frauen Donau; 
Lacus Beate Marie Danubiane, Halmy- 
ris, heiffet. 
Caratcholi, Bölfer auf dem Berge Cauca⸗ 
ſus, zwiſchen dem Dft- und Nördlihen 
Mingrelien, ſonſt Caraquirquez , die 
' fdwarzen Lircaßier , genannt , weil 
die Luft in ihrem Lande fterd crüb und 
« dunfelift. Sie reden Tuͤrkiſch, aber ge; 
ſchwinde, daß man fie fchwerlich verftehen 


an. 
‚Caravaca , fleine Stadt im Spanischen Kos 
I 5 Murcien, an den Graͤnzen von 
Neu⸗Caſtilien. 
Caravaygıo, Carawagium, Flecken und ſchoͤ⸗ 
v. nes Caſtell im — 58* n, zwiſchen 
Breſcia und Mayland, nebſt dem Titel eis 
nes Marquiſats. 
Caravajol, Stadt und Schloß in Portu⸗ 


a 
— Lat. .. ——— 5 
° puppıs quasrate, ei Schiff, en Hin⸗ 
Ferbeil dierecfigt, ſonſt aber rund iſt. Es 
vier dreyeckigte Seegel, kan bey 140. 
Tonnen laden, und wird von den Portu⸗ 
gieſen und Spaniertt auf der Mittellaͤndi⸗ 
“ Then See fehr gebraucher. 
"Caravane, Pat, Armen iter fimul facientierm 
Securitatis cauſa, alfo nennet man einen 
| 2* Kaufleute, Pilgrimme und au: 
dere Reiſende, welche in Aſia und Afrika 
ben vielen 1000. mit einander reifen, ſich 
defto beffer gegen die Räuber zu befhüßen, 
aucd mit genugfamen Proviant auf einer 
fo beihmwerlihen Land > Reife durd) die 
groffen Wüjteneyen zu verforgen, Gie 
werden ſowohl aus Andacht zu dem Grabe 
des Mahomerd, ( indem cin jeder Maho⸗ 
metaner nad) dem Alcoran verbunden ift 
in feinem Leben. einmal des Rabemei⸗ 
Grab zu beſuchen,) theils auch der Hand⸗ 
(ung wegen unternommen, und Die eins 
beimiihe Waaren dadurd ausgeführet, 
und hingegen fremde wieder eingebracht. 
Sie wählen unter fih einen Haupt: 
mann, der Caravan: Badhi, oder Emir⸗ 
Agde, auch Stanfero heiflet, die Tas 
e⸗Reiſen anordnet, und die Ötreitig- 
eiten unter ihnen benleget. Won Mo— 
ſcau nah China gehet Jährlich eine Hand» 
funad »Caravane, weiche alle zwey Jahr 
pfleger wieder zu fommen, an erheit 
aber geben — ſecks Tuͤrkiſche Cara⸗ 
vanen nah Mecha und Medina; nemlich: 
die ı) von Cairs aus Egppten ; die 2) von 
Fetz aus der Arrifuniihen Barbaren; die 
2 aus Perfien ; die 8* Damaſco und 
yrien; die 5) aus Indien und dem Rei⸗ 
che des Mogols; die 6) von Guinea. Es 
find ort groſſe Herren mit in dieſer Geſell⸗ 


Caravanen KLarcaffen 


fhaft, und der Groß⸗Sultan ſchicket alle 
Sabre groffe Geſchenke nah Mecha. 
Laravanen, Tirociniumeguitum Meliten- 
fium „ heiffen auch diejenigen erften Schifr 
. mit den Galeeren gegen die Bars 
aren, worzu die jungen Maltheſer⸗ und 
andere Ritter verbunden find, und die I 
tere Benennung fommt daher , weil die 
Garavane, welche überd Meer von Alexan⸗ 
dria nach Conſtantinopel geichiehet , etlis 
chemal durd die Spaltheier-&kitter erobert 


worden. 

Caravanferai, auf Türfifc Imarets und auf 
ndianifh Serapd, Lat, Diverforium il- 
erum aominum iter [imul facientium ex- 
firußum, find groffe öffentliche oder allge» 
meine Gebäude in den Morgenländern, 
welche den Keifenden zu ihrer Herberge 
beitimmer, und durch einige gütthaͤtige 
Mahometaner gejtifter find. Sie find ins 
wendig durch Galerien in fehr viele 
Schwibbogen unterihieden, und ftehen 
allen Religionen offen, fo gar, daß man 
auch nicht einmal frage, wo die Reiſen⸗ 
den herkommen, oder was ſie zu verrichten 
haben, uud darf niemand etwas für das 
Quartier bezahlen. 

Caravelle, fiehe Caravalle. 

Carbognane, Zerogtpum in_Stalien, im 
Patrimenio 5. Perri, in. Toſcana, der 
Haupt-Linie des Haufed Colonna geho⸗ 


sig. 

Can, fiehe Al heus. 

Carbonara, ein Borgebürge nebft einem Ha⸗ 
fen ben dem Fingange des Golfo di Caglia- 
ri, in Sardinien, welches fich gegen Süs 
den erſtrecket. 

Carbury, Carba, fleine Stadt in Irrland, 
in der Provinz Kildara , am Fluſſe Boy⸗ 


ne. 

Carcal , fleiner Drt in Dft-Indien , aufder 
Küftevon Coromandel, zwey Meilen von 
Vegapatan, allwo die Holländer ein Kaufe 
Haus haben. 

Carcanotli, ſiehe Annoffi. 

Carcaranne, ein Fluß in Sid-Amerifa,in der 
—— Paraguay, der in den Fluß Plata 


allet, 

Carcailen,, Stadt im — Valentia, 
in Spanien , in einem Thal la Valce di 
Xucar genannt, 

Carcaflen ‚fat. Ola ionaria ferramentis va- 
rii Oenerıs referta, find laͤnglichte Kugeln, 
welche mit Hand-Granaten, Piſtol⸗Laͤuf⸗ 
ten, bieyernen Een und andern Feuer⸗ 
Kugel-Zenge gefüller, mit eiſernen Reife 
fen und Striden gebunden, mit eineng 
Brand-Kohre verfehen , und mit einem 
mit Wagenichmier beftrihenen Tuche ums 
wicele find. _Sie haben viel Schläger 
und thun groſſen Schaden, man halt aber 
heut zu Tage nicht viel mehr daraufy 
nahdem man die Bomben und glücnde 
Kugeln eben jo gut, wo nicht beffer heſun⸗ 
den, umerachter fie viel weniger er 





Carcaſſone Carbdindle 
—* haben ihren Nahmen von der Stadt 
arcaffone, wo fie erſt von einem Spa⸗ 
nier ſind erfunden worden. 

Carcaflone , Carcaſſo, groſſe und wohl ge⸗ 

bauete Stadt, it Nieder: Languedoc, in 
aufreih ‚, welche mit einem feiten 
Sdjloffe verfehen ift. _ Der Fluß Aude 
flie ſſet mitten durch die Stadt, und fie 
iſt nicht allein der Tuchmacherey me: 
en berühmt , fondern hat auch ein Pra> 
2 — einen Bi Bf / — das 
Bi um zu Karbonne gehörig. 
Dee umliegende ÖGesiethe heijfet la Car- 
cailoıs, 

Carchi, Chalcia , kleine aber fruchtbare In: 
fel auf dem Mittelländihen Meer , nicht 
weit von der Inſel Rhodus. 

Cardaillsc , Flecken in der granzöfifchen Vro⸗ 
vinz Quersp,, an den Bränzen von Aus 
vergne , fie führer den Titel einer Marg⸗ 

rafſchaft, und hat eine gewiffe Familıe 
on ihren Nahmen. 

Cardamile ſchoͤner Hafen aufdergufel Chio / 
in dem Archipelago. 

Cardano , Cardanum , kleine Stadt am Fluf- 
fe Arna , im Mapländiichen @ebiethe. 

Cardes , Heine Stadt in Suͤd⸗ Schottland, 


- in der Provinz Lothian, 4. Meilen von | 


Edenburg. 

Cardes , fejter Ort im Marggrafthiune Sa⸗ 
luzzo, in Piemont, 

Carcitt , Grafſchaſt und kleine Stadt, nebft 
einem guten Hafen des Fuͤrſtenthums 
Waled, iu der Grafſchaft Glamorghan, 
ın Engelland, wo der Fluß Taff ın die 
Saverne galt, 

Caroigan , Ceretica, Stadt ded Fürften- 
thums Wallch, in der Grafſchaft Gardi- 

„gan, am Flune Tyvy, in Engelland. 

Cardigan, Kandfhart in Sid: MWalles, in 
Engeland, welche gegen Norden an Me: 
rionech und Montgomerp ; gegen Süden 
an Caermarden und Pembrock, gegen 
Diien an Radnor und Brechnock, und 


garen Weiten au dad Srrländiihe Meer |- 


graͤnzet. Gegen die See⸗Kuͤſten iſt fie 
fruchtbar , innwendig aber nicht, und 
münen fi die Einwohner meiltentheild 


vun den leoberguerfen ernähren. . 
‚Cardinale, Lat. Ecclejie Romane purpu- 
ratı, alfo nennet man bey den Som 
Catholiſchen diejenigen fiebenzig geiftlis 
he Perjonen , welche den Pabit wählen, 
a. gleihiam feine geheimen Kaͤthe 
ind. 
Birhöfe, fuutzig SardinatesPriefter, und 
vierzehen Gardinales Diaconod eiuge- 
the.ler, und tragen einen langen Pur: 
pur + Habit , nebſt "dergleihen rothen 
Müsen und Huten, welche Farb 
innere, dab fie bereit ſeyn follen, ihr 
Biut fuͤr die Catholiſche Religion zu 
laſſen. Pahſt Nicolaus H, bat An. 1060, 


Sie werden in ſechs Gardinäles |. 


e fie er: I 
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die ganze Elerifen, und dad Volk zu Rom 
ſolches thaten; und von Paulo II, ha⸗ 
ben jie dad Recht bekommen, ein weils 
es Pferd mit einem güldenen Zügel und 


Decken von Purpur zu gebrauchen, und 
' el — 


fuͤhren ſie den Tit — 
Wenn der Pabſt Cardinaͤle macht / ſo 
ſchreibet er die Nahmen der Caudida⸗ 
ten auf einen Zettel, und wirft ſelbigen ine 
zul orig mit diesen Worten auf den 
Tiſch: Habetis Fratres, Sind fie in Ron 
anbeden: fo werden fie zum Pabſte ge» 
führer, der ihnen die rothe Muͤtze uber 
reiht, und fagt: Efto Cardinalis, Der 
Abweienden aber wird die Müße dur 
einen SammersHeren zugeichicfer , jedo 
müffen fie den Hut von ded 5* Haͤn⸗ 
den empfangen. Wenn dieſeb — 
ſoll ſo kommen der Pabſt und Die Cars 
budie in Cavalcade auf dem Vaticano 
rg allwo, nad) einer & ſtenen 
ede, und geſchehenen Fuß > Kufle dem 
neuen Cardinale der Hut auigelehet 
wird, — — der Dabſt 
demfelben im erſten Conſiſtorio den Mund, 
öffnet ihm im andern denjelben wiederum, 
und, lege ihm den Titel von einer Kir⸗ 
che, mit Ueberlieferung eines guͤldenen 
Ringes ben: Die Cardinäle machen eine 
befondere Berfammlung , il facro Coller 
gio , oder dad Lardinals-Colle 
nannte, und haben einen Decanum aus 
ihrem Mittel, mit welcher Würde dad 
iſchofthum von Oſtia verfnüpfet iſt. 
Ed werden noch darbey gebraucht einSeere- 
tario del Collegio, ein Natienal-Schreiber, 
ein SonfiftorienSchreiber,und ein Gegen 
fchreiber. Diefed 9. Collegium Der 
> 
a 


ium ges 


nebſt andern wichtigen Dingen alle 
ned in Kirhen-Sachen, und giebt in 
nonifhen Controverſien die leßte Eroͤrte⸗ 
sung,weldye hernach der Pabſt gemeiniglich 
u äutoriſiren pfleget. Ihren Rang und 
orzug betreffend, fo haben fie nicht nur 
felben über die Patriarchen ,. —*— und 
u wuͤrklich — ondern 
auch nachgehends die cedenz vor den 
Ehurfärften und Königlichen Abgeſandten 
ratendiret , und es jeßiger Zeit zu Rom 
beracradt — daß fie bey der Bifite eines 
öniglihen Ambailadeurs la main & le 
pas behalten , und nicht weiter, ald zur 
tiege, mitgehen, allwo fie auch den 
fanpten bemillfommen ; babingegen 
ein Konigliher Geſandter einen Cardi⸗ 
nal bey einer Viſite in feinem Haufe 
die Ehre zu laſſen, und ihn bep der 
Caroſſe zu empfangen , auch bis dahin 
wieder zu begleiten pflege. Mie der 
auch bep eier oͤffentlichen Paͤbſtlichen 
Audienz die Cardinaͤle, ſo gegenwaͤrtig 
F mit bedecktem Haupte ſihen, und 
r Königliche Geſandte Kane mit blors 


den Gardinalen allein die Macht zuge» I, fem Haupte, undr ftehend feine Rede 


etanet, einen Pabſt zu wählen, da vorher |} Bu muß. 


Aver die Churfürſten des 


3 Nruher 


- Eargapol Carlath 


Perfien, hat ein ziemlich fruchtbares Erd» 
reich / und iſt darinne fonderlih mit ro⸗ 
beyı Diamanten ein groſſer Handel. 

Cargapol, fiche Bargepol._, 

- » See » Hafen añ der Küfte. von Pro⸗ 

ce. Ä 

Gairati, Stadt nebft dem Titel eines Für- 

—— in Calabris citra, in Neapolis / 

en dem Meerbujen von Tarento. Gie 

gt ein Biſchoſthum, weldyed unter den 
5Biſchof von St. Geverino gehörig. 

Garivana , eine Provinz in Terra firma, in 

._SüdsAmerifa, den Spaniern gehörig. 

Cıribes, Larıbifche Eylande, fiehe An- 

tilles und Barlovento, 

Carick , fleine Stadt in Leinfter, in Ireland, 
in der Grafſchaft Tiperarn, am Zluffe Shu⸗ 
re. Sie hat den Titel einer Graſſchaft, 
wie auch Sitz und Stimme im Parlamente. 

Carıen, Züurtiihe Provinz in Natolien, 
welche gegend Abend und Mittag an den 
Arhipelagum und das Mittelländiiche 
Meer gränget , und heuttzu Tage zu Alis 
dinelli gerechnet wird, 

Carignan , fiebe Uvoix, 

Carignano,, Pleine und offene Stadt, nicht 
weit vom Po, im Piemont, nebft einer 
Citadelle, und dem Titel eined Zürften- 
thumd , 7. Staliäniihe Meilen von Tu⸗ 
zin gelegen. Allhier werden fehr viel 
Seidenmwürme unterhalten, und ſtat⸗ 
fe Handlung mit Seide getrieben. Der 
Fuͤrſt von Carignan, aus dem Haufe Gas 
vonen, bat hieſelbſt einen praͤchtigen Pal⸗ 
laft, Der Jerige Prinz von diefer Fami⸗ 
fie beiffet Ludovicus Victor Jofephus, iſt 
am 24. Sept. 1721. gebohren. Seine Ge⸗ 
mablin iſt Chriftiana Henriette Landgra⸗ 
tens Ernefti L.eopoldi zu Heſſen⸗Kheinſels 

ochter, geb. den 24. Wud. 1717. vermähs 
ler den 8 an 1740. aus weicher Ehe der 
Prinz Bictor Amadeus Ludovicus den 
31.2dchober 1743. gebohren. 

Carikvergus, ſiehe Knocfergus, 

Cerin , fejter Ort an einem See, in Dals 
matien, 

Carina, Flecken nebft dem Titel eined Fürs 
ftenthums , im Thale von Mazara, in Di: 
cilien, 3. Meilen von Palermo, 

Carınola, Viecht bewohnete Stadt in Terra 
diLaverd‘, in Weapolis,nebit Dem Titel eis 
ner Grafſchaft und einem Biſchofthume, 
unter den Erz⸗Biſchof von Capua gehörig, 

Carlar do Roquefort, ein Fleiner Dre in der 
Provinz % Fr in Frankreich, an den Graͤn⸗ 
gen von Dber-Languedoc und Sonferand, 
nicht weit von Rieur. it des berühmten 
Peter Bayle Vaterland. z£ 

Carist,, Pleine Stade in der Franzöfifhen 
Provinz Dher-Auvergne, am Fluſſe Sexe, 

- an den Gränzen don kovergue, 

Catlath/ Larolarb, Fuͤrſenthum, Fle— 
den und Refidenz ⸗Schloß im Gloͤgaui— 
fGen, dem Sarken von Carolath und Gras 
ven ron Schoͤngich gehörig. Diefe Frır- 
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en beſitzen auch die Standes Herrſchaf 
dieder⸗Beuten, in Schleſien. 

Carle beck, Flecken in der Farin Medelpas 
dien, in Schweden, am Fluſſe Indal. 

Larleby, Bamla:Larleby,, Alt» Larleby, 
Carolına gantigua, kleine wediſche 
Stadt und Häſen in Cajana-Lehn, im 
&innland , auf eıner Injel, und an der 
Dit-Seire des Borhnifchen Meer: Biiens. 
Eine andere fleine Stadt, Yreus Larles 
by, YiysCarleby , Neo- Carolina, ges 
warnt, lieget auch in diefer Proviuzr 

einen «Hafen, Sund treibt ſtarken 
eet » Handel. 

Carlentini, Pleine befeftigte Stadt auf einem 
figel im Val di Noto, in Sicilien. 

Carlesbroke, Caſtel auf dem Engliihen In⸗ 
& Might, nahe bey der Haupt» Hradk 

empurt. A 

Carles Town, flehe.Charles Town, 

Carlile, Carleolum, Hauptſtadt Der Bande 
ha Cumberland, am Fiuſſe Even, in 

gelland, Sie it fiein, aber wohl befes 
ftiget, und har eine guce Ciradelle, nebſt 
dem Titel einer Sanrihart, wie auch einer 
— unter den Erz⸗Biſchof von York 
gehurig. 
Carline * Carolin. 
Carlingfort, Corlingfort, Pleine Stadt in 
Leinſter, in Ierland, in der Graichaft 
Louth, nebft einigen Bereftigungd- Were 
fen und einer Citadelle. Sie hat Gik und 
Stimme im Parlament von Irrland. 
Carling-Knees, Pat. Contignatio navibus 
exonerandis inferviens , {ud Balten auf 
der Seite eines Schiffed, allwo dasLoq üft, 
dadurch man die Waaren herunter laͤſſet. 
Carlings, Contignato Navis , ſind Balken, 
welche von einem Schiff « Baum zum ae 
dern geben. 
Carlow , fiehe —— 
Carlowitz , groſſer Fleden, nicht weit von 
etermardein, wiſchen Schermid ‚und 
Sriehiih:Weiffendurg, an der Donau, 
in dein Sklavoniſchen (Sräng » Generalat, 
allwo.An. 1699. den 26. Jan. der Friede 
mie den Kürfen gerhloifen worden , im⸗ 
maffen man aud) den Drt von der Zeit an, 
da er zuvor wuͤſte gewefen, wieder ange⸗ 
bauer hat. Es iſt ein Schloß allda, und 
Sanfer Leovoldus ſchenkte das Conferenz⸗ 
Haus, darinne der Friede geſchloſſen more 
den, den Franciſcanern, um daraus eine 
Kirche / unter dem Nahmen Maria de la Pa- 
ce, zu bauen, In dieſem durch Vermit⸗ 
telung des Englirhen und Hollaͤndiſchen 
Gefandtend An. 1699. allhier geſchloſſenen 

rieden machte der Kom. Kyaſer einer 

tiliſtand auf 26. Aahre, und ward idim 
fait alles, mad er in diefem Kriege ges 
wonnen, wie auch das Fuͤrſtenthum 
Siebenbuͤrgen ũbetlaſſen. Die Kroue Poh⸗ 
ten ſchloſſe einen ewigen Frieoen, und be⸗ 
Pam die ſchoͤne Zeftuug Camınies wieder. 
Die en maqten ‚auch gr ewig 

+ rer 
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—7 — und der Czaar in Rußland Petrus 
J. ſchloſſe nur einen Stillſtand auf 328 
se, und behielte indeſſen die Feſtung Aſo 
am — Meere; allein dieſer Still⸗ 
ſtand wurde 1703. in einen dreyßigſaͤhri⸗ 
gi Srieden verwandelt, und zu Anfang 
ed 1710. Jahrs noch auf 30. verlängert, 
welder zwi r Anno, 1711. durch eine neue 
Kuptur bon den Türden gebrochen , aber 
do daffelbe Jahr am Fluſſe Pruth aufs 
neue confirmitet wurde, ahre 1715. 
brachen die Tuͤrken dieſen Frieden mit den 
een / und An. 1716, gieng ber 
rieg mit dem —— —* in Un⸗ 
din an, weicher aber durch den Paſſarowi⸗ 
iſchen Arieden Au. 1718, wieder — 
worden, moraut auch 1739. der Belgrader 
Friede erfolgt ift. 

Carolatb, fiche Carlath. 

Carlobach, Schloß und Herrſchaft in Nie⸗ 
en ‚den Brafen von Singen: 

orf gehörig. 

Carlsbad, Kayſer⸗ Carlsbad, Therme Ca- 
roline , feine und offene Stadt im Gaßer» 
Kreife, in Böhmen, zwiſchen hohen Ber⸗ 
gen in einem engen Thal an der Topel, 
welche mitten — 5. Meilen bon 
Eger, wo ein beruhmtes Gefund + Bad 
Añ. 1370, zur Zeit Carls IV. erfunden wor⸗ 
den , daher ed den Nahmen fuͤhret, defs 
“ Ma er mit veigem Geräufche fiedend 

eiß aus der Erde Manns ſtark hervor quil⸗ 
let, und fowohl zum Trinken ald Baden 
gebrauchet, auch alle Jahre ftarf beſuchet 
Wird. Eine ziemliche Weite von erſtgedach⸗ 
sem Brunnen, fo der Prudel genennet 
wird, ift noch eine Duelle, fo das MLübl- 
ad heiffet. Dad Waſſer hiervon ift nur 
laulicht, und wird denenjenigen gera- 
then , denen der Prudel zu ftarf. Au. Ye 
23. Map ift ein groffer Theil diefer 

Stadt abgebrannt, 

Carisberg⸗ Biegen nebft einem mers 
werfe und Blaßhürte im Erzt » Bebürgis 
sehen Kreiſe, in Meiffen, 2. Meilen von 

hneeberg, Chut · Sa fen gehörig. _ 

Carleberg, aited wuͤſtes Berg » Shin im 
PrachentersKreife, in Böhmen, davon 
Bu den Rahmen dad Gebürge Lariss 

en, welches ſchoͤne Gold: und Silber: 
Bergwerke bat. * 

Carlsberg, tr —— Luft = Schloß 
an einem Arm des aͤler⸗See, in Schwe⸗ 
den, nebſt einem ſchoͤnen Garten, eine 
Stunde von Stockholm. 

TCarlsburg, ſiehe Carlſtadt. 

Carls burg / in Siebenbuͤrgen, ſiehe Weiſ⸗ 
ſenburg. 

Larlshamn, Careli Portus, eine Schwe⸗ 
diſche Stadt und Hafın, nebft einer Ges 
ſtuug in Der Laudſchaft Blecking, famt eis 
nem ehemalt lien nunmehro aber fehr 
gerzaluen Squſſe. 

Ca:iufronay wares Corona, Stadt un! 
Deren in der Landſchaſt Bleding, in 





Carlsbach Carmain 


Schweden. Allbier ift der berühmtefte See⸗ 
ajen in ganz Schweden , wo die Koͤnigl. 
lotte beitandig lieget, welcher von König 
arl IX. erbmict,und vom König Carl X 1, 

in guten Stand gefeßet worden. _ Ant 

1680. ift auch daſelbſt eine trefliche Feſtun 

angeleget, und der Ort mit vielen ſtatt 

lichen Privikegien, ſonderlich mit der 

Stapel⸗Gerechtigkeit, verfehen werden. _ 

Larlspach, eine fleine Hersichaft nebit ei- 
nem Scloſſe gleiches Rahmens, in Un⸗ 
tersDefterrlih , ſo dor Diefem den Herz 
ren von Sinzendorf zugchüret hat. 

Larlerube, eine offene aber segeimäßig ges 
baute Stadt, ſamt einem Schloſſe, unweit 
Durchlach, welche der verftorbene Marg⸗ 
gear zu Baden -Durlah, Cart Wilhelm 

n. 1738. angeleget, und allen im Rei 
tolerirten Religions = Verwandten den 
fregen Gottesdienft darinnen zugeſtanden. 

eacifası Stadt und ‚berühmte Graͤnz⸗ 

x ung in Ervatien, wo ſich die Flüfle 
ulp und Meredwiß, vereinigen, dem 

Haufe Deiterreidy gehoͤrig. 

Lariftadt, Larftadt, Stadt am Mann, 
im Biſchofthum Würzburg, 2. Meilen uns 
terhalb Würzburg, nebſt dem Schloſſe 
Carlsburg, wozu ein Amt gehoͤret. 

Larlftadt , Carelo adium , tadt am 
Wener⸗See, inder Weft-Gothländiihen 

rovinz Wärmeland, Sie pi aufeiner 

nfel, iſt von Carl IX, erbauet, nad 
und nad) befeitiget , und mit einer wich⸗ 
tigen Schanze, Mora; genannt, verſe⸗ 
hen worden. Anno 1752, ift fie ganz abs 
gebrannt. 

Carlſtadt, Zeftung an einem See + Bufen 
der Weler, im Bremifhen, am Fluſſe 


Gerſte. 

Carlſtein, ein vortreffliches fefted Berg⸗ 
Schloß im Berauner » Kreife, iu Bid: 
men, am Fluſſe Miza, 2. Meilen von —* 
hieſelbſt werden die Koͤniglichen Inſignia 
nebſt den brieflichen Urkunden und,aiten 
ey sine verwahrlid aufbehalten. 

% Burggraftbum zu Garlftein verwaltet 
einer aus dem Herrn⸗ und einer aud dem 
Kitter-Stande, . 

Carlsthaler⸗Bad / ſuche Schlangen⸗Bad. 

Carlſtraſſe, ſiehe Rother⸗Thurn. 

Carlitowne, Cariſtadt, iſt des beſte Ort in 
der Provinz Carblina, in Nord⸗Amerika, 
wo der Flug Aſth ind Meer faͤllet, hat eis 
nen Haten, j 

Carmagnola , Carmanolia, befeftigte Stade 
und Eitadelle zu der Maragrandar Gas 
luzzo gehörig , und a0, Meilen von Turin 
gelegen, Die Stadt hat fieben, dit is 
tadelle aber vier Baſtionen, und die um⸗ 
liegende Gegend heiſſet gleidhras Car- 
magıola, Tersitormum Carmanoisa „ wels 
hejaft mitten in Piemont licger, und zum 
Morsgrasehum Saluzzo gebörct. 

Carmaın , Carnarum, fleine Stadt nebft 
enmem Schlofle, in Ober⸗Langueooe, Avis 

ſchen 


Carmania Carneval 


fhen Tonloufe und St. Papoul, führet 
den Titel einer Grafſchaft. 

Carmaniı * Kirman v Kerman B groffe Band» 
ſchaft in Perfien, zwiſchen Maferan, Farſi⸗ 
fan, Sibiften , dem Meerbufen von Or⸗ 
mus und dem Indianiihen Meer. 

Carmarden,, fiche Cacımırden, * 

Carmafal , ſuche Caramouflal, j 

Larmeliten, Drdend-Leute lnferer Lieben 
Grauen auf dem Berge Sarmel, fo im 
12, Seculo aufgemeldtem Berge, in Sy⸗ 


rien, zufanmen famen, und von Alberto,, 


dem Patriarchen zu Serufalem , ihre Or⸗ 
dend » Regeln 1205. empfiengen. Sie ka⸗ 
men darauf 1238. in Europam , breiteten 
ſich dajelbft fehr aus, undim Jahre 1568. 
t Iherefia , eine Jungfrau von Avila, 
aus Spanien , die alte ftrrenge Regel der 
Garmeliter , mit Genchmhaltung des 
bited Pit V, erftlich den MWeibern , her⸗ 
nad auch den Männern zu beobachten ge> 
eben. Diefer Reformation find zu Hülfs 
gefommen Jo. de Cruce, und Jo. de Je- 
fu weiche benderfeitö die ftrenge Kegel 
diefed Drdend angenommen, und Pabſt 
Clemens VII, An, 1580. approbiret hat. 
Sie tragen, einen fdwarzen Hut, nebſt 
einem weiffen Mantel, und unter be 
ben einen Zrancifcaner = Habit; h 
viele Moͤnch⸗ und Nonnen » Klöfter ‚ und 
d einer von den vier fogenannten Bet⸗ 
tel » Drden. 

Carmeliter , Difralceati, ift eine Congre⸗ 
gation der Monde, fo im ıa. Seculo aufs 
gefommen, daben fonderlic die H. Ihe: 
sefia, eine Nonne, fowohl bey den Cars 
meliser: Mönchen ald Nonnen eine groffe 
Kerormation angeftellet, die fich verbuns 


den, mit bioffen Fuͤſſen zu gehen, daher, 


fie Bartüffer genennet worden. > 5 
ſtes Kloͤſter war bey Avila, in Caſtilien, 
aber Pabft Gregorius AU. hat dieſe Con⸗ 
a beftättiget, und 1005. famen fie 

Frankreich, wo fie anjeßo viele Kids 
fier beſitzen. Sie theilen jid in zwey 
——— nehnlich in die Spani⸗ 
* und Italiaͤniſche, jene begreift, mad 

Spanien lieget, diefe aber alles ande- 
se, was fi auſſerhalb dem Spaniihen 
Gebiethe befinder. a 

Carmona , Carmo , ziemlid) wüfte Stadt in 
Audalufien, auf einem —I an welchem 
der Fiuß Corbones vorben lauft, 

Caimufol , fiche Caramouilal, R 

Carnırvan, flehe Caernarvan, ** 

Carnero , Sinus Carnarius , ein Meerbufen, 
welcher ein Theil des Golfo di Venezia 
iſt und ſich von der mweitlihen Küfte in 
Stadien bio au die Inſel Groffe und Die 
Mrorlailden Kinten eriiveder. 

Ca.neval, Faſching, $:finacyr, Baccha- 
72:14 „ilt Die Zeit vom Feſte der heiligen 
drey Konige an _bid zum Anfange der 
vierzigtaͤgigen Faſten welche Zeit an vie⸗ 
Ion Orten in der Chriſteñheit, ſouder⸗ 


Carnia Carolina - 233 


lid) aber zu Venedjg, mit allerhand Maſ⸗ 
eg moͤdien, u. d. m. zuge⸗ 
racht ui, Dad Wort Carneval heifer 
fo viel MS Caro vale , weil nad demſelben 
Carnis privium angebet. 

Carnia, fleine Landſchaft in Griechenland, 
in Epiro , zwifchen dem Golfo di Lırta , 
und dem Fluffe Alpri, an den Gränzen 
von Nieder-Albanien ; Sie,bief vor diefem 
Acarnania , und ift fruchtbar an Korn, . 

Camia "ein gemiffe$ Giebiethe in Friauf 

‚arnia, ein gewiſſes Gebiethe in Friaul, an 
den Kärnt iſchen Graͤnzen, den Venetia⸗ 
nern gehoͤrig. 

Carniola, fiche Crain. 

Laro, Charo ! fhönes Schloß und freyeß 
Ritter⸗Guth im Herzogthume Magdeburg, 
im Ierichoiſchen? Kreiſe, den dreyherren 
von Prinz gehoͤrig. 

Caroa, alſo heiſſet ein Meines Afrikaniſches 
Schiff, Lat. Navigium Africanum minus. 

Carogna, Carogne, eine liederlihe Weibs⸗ 
Perfon, gemeine Hure, Kat. Proftibud 

Carolina, ſuche Orlova, 

Carolina, Florida Fransoife, eine gemiffe 
Gegend in Nord:Amerifa, und ein Theil 
von Florida, (ängft dem Mar del Nort, 

zifen Virginien und der Halb - Infel 
egeita gelegen. Sie hat den Nahme 

von dem Franzoͤſiſchen Könige Carolo IX, 

unter deſſen, Kegierung ein Zranzofe , 

Nahmens Kibaut, felbige den Spanier 

abgenommen, dad Land nach ſeinem Kos 

nige benennet, und den Flüffen darinnen 

tanzöflihe Nahmen gegeben. _ Ed ge> 

set aber heutiged Tages den Engelläns 
dern, und König Carolus II, im Eugel: 
land gab diefed Land dem Grafen Eduar- 
do von Llarendon, und Herzogen Georg 
von Albemarle, mebft etlihen andern 
vornehmen Engelländern , welche zwen 

Eolonien , nehmlic die eine Albemarle, 

im Noͤrdlichen Theile, und die andere bey 

hr e augeleget. Anno 1799. 

haben ſich viele Familien aus der Pidiz 

uud andern Deutichen Landen nah En» 
gelland begeben , um von dar nad, Ame⸗ 
rifa über zu gehe, und ſich im diejer 

—— nieder zu laſſen, welche aber mei⸗ 
entheils zur See, und in dieſem Lande 

ihr Leben eingebüffet. Ane 1725. kaufte 

der König Georg 1, vou deu leßten Eigens 
thumöcHerren den füdlichen Theil an ſich 
für 20000, Mund Sterling, und ſchickte 
mehrere Colonien dahin , welcher Theil 
jetzo Georgia genennet wird. Sie wird jes 

o in Suͤd⸗ und Nord⸗Caroling, oder Neu⸗ 

eorgien abgetheilet, und iſt ſehr frucht⸗ 
bar an Getraͤnde, Wein und Maulbeet⸗ 

Baͤumen; die Luft iſt temperirt, und das 

Land lieget, wegen der ſchiffreichen Flürfe, 

zur Handlung, bequem. er vornehnite 

Ort darinnen beiffer Garlötowne, und die , 

Maulbeer-Baͤume in diefem Lande geben 

— zum Seiden-Handel. 

10- 
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—— u — U — — 2740 ——— — — 
Caroline, alte Münze in Frankreich, von k Carport, Stadt in der Ukraine. 


sehen Denicrs, weiche unter Carin VII. 
geichlagen worden, Kat. Nummus decem 
«denariorum Gallicus. In Engelland giebt 
es aud eine Münze diefed Nahmend 
welche füntthalb Shaler beträgt. Lat. 
Nummus Anzlorumımperialibus quatıor 
& dimidio valens, Ein een ra 
Carline, gilt fovielald ı2, fr. die deutſchen 
Carolins aber find nah dem Reichs Fu 
auf 9. fl. 30. fr. ausgemuͤnzt, wiewohl fie 
anjetzo bid 11. fl. und drüber geftiegen. 
Garon, gen Strobm in ein, wel⸗ 
dyer fic in den Golfo di Balfera-ergeußt, 
Carpathiſches Bebürge, Carpack, Kra- 
Brei graffed Gebuͤrge, weiches ſich bey 
ae änget, Pohlen von Ober⸗Un⸗ 
arn und Mähren ıfheidet, und ſich um 
ngarn und Siebenbürgen gegen Norden 
und Welten herum zichet. 
Carpen, Karpfen, Karpona, eine Pleine 
amd Königliche Bren» Gtadt in Rieder: 
Ungern, in der Grafſchaft Altfol, nicht 


weit von Schemnik. 

er kleine Stadt im Brefciani- 

f l . Gebiethe , den Venetianern ige⸗ 
oͤrig. 

Carpencaria, ein Stuͤck Landes unter Neu⸗ 
uinea, welches vor wenig Jahren ein 
olländer , Nahmens Carpenter entde⸗ 

t hat. Er it aber nur did and Ufer 
gefommen. . 

Earpentras , Carpenterafte , nie der 

Landſchaft Benaigin, in Provence, am 
Fluſſe Rouſſe nebit einem Bißthum un⸗ 
ter den vr iſchof zu Avignon gehörig. 
Es ift daſelbſt das Hof» Gericht, über 
die Grafſchaft Denaigin , ein Zefuicers 
Collegium, mebit eıner Juden +» Schule, 

und gehoͤret Dem Parite, 

Garpi, fleine Stadt im DVeronifhen Ge- 
biethe , an der Etſch, allwo 1701. die 
Franzoſen geihlagen wurden. 

@arpi, Pleined Furſtenthum in dem Mo: 
denefiihen Gebiethe, dem Hersoge von 
Modena gehorig. Die Haupsttadr dei: 
rei heiſſet gleichfalls Garpi, weiche 

efeſtiget iſt, und ein gutes Schloß * 
a Bißthum gehörer unter das Erz > Bis 
Korıhbum Bologna. 

@arpio, Stadt und Marquifat in Andalus 
jien, in Spanien. 

Carpiren, tadeln, meiftern, alles beffer wiſ⸗ 
fen wollen. 

Earpocratianer, Ketzer im andern Se 
sulo, deren Haupt, Carpoctates, vors 
gab, Chriſtus wäre Joſephs Sohn, und ei. 
blo ſer Menſch geweien, hade aber von 
GOtt ſonderliche Gaden der Seelen, ımıd 

die Macht befommen, den Teufel, der die 

Welt geihaffen, zu überwinden. Anbey 

läugnete er die Wahrheit ded Alten Tes 

framentö, Die Aureritchung der Todten, 
und Katuirte, Daßgar nichts Böfesein der 


* 


Raturt ware, 


Carquarane, Vorgebuͤrge in der Provence, 

dem Borgebürg: Sepet gegen über gele⸗ 

en, ed eritredet ſich eine halbe Meile ins 
ittellaͤndiſche Meer, 


Carquela, Koniglidyes Ruft- und Sommer⸗ 


aus in Neu; Laftılien, in Spanien, wis 
hen Efcurial und Prado. Ä 
Carrara, fiehe Cırara, 


6 | Carreval, berühmte Benedictiner-Abten im 


Stalien, nicht weit von der Stadt May⸗ 


land. 

Carretto , Meine Stadt im der Landichaft 

Aaqui, im Herzogthum Montferrat. Sie 
ift ein unmittelbared Reichs⸗ Lehen, und 
wird don etlihen zu der Marggrarichaft 
Spigno gerechnet. 

Casıık, ehne Provinz nebſt dem Titel eis 
ner Sraffhaft in Suͤd⸗Schottland, zwi⸗ 
fhen den Landſchaften Gallowayh und 
Kyle, und dem Goifo von Cluyd. Es 
iſt ein reiches Land an Seide und Wolle, 
hat viel Holz, welches zum Schiffbau bes 


em ilt. 

Carrikker us, fiche Knocfergus, 

Carrion, Fluß in Spanien, welcher im Ges 
bürge von Afturien encipringer, und ſich 
unterhalb Valencia in den Fluß Piluer» 
gia ergeußt, 

Carrion de los Condes, Carie Comitum , 
eine fleine Stadt am Zuffe Garrion , img 
‚Königrei e Leon, 

Carroufel , Kat. Equeflre de annulo ad me- 
tam propofito ceriamen , ein folenned 
Kitten @hiel,welche im Ring: und Quin⸗ 
tan⸗Rennen u. d. m. beitehet, wobey die 
Derfonen in Quadrillen eingecheilet , und 
durch gewiſſe Karben, Livreen und koſtba— 
re Kladung unterſchieden werden. Gus 
de Turnier, 

Cars, Carte, fiehe Kars. . 

Carlo, ein Theil von Zrieul, welder zwis 
fen der Grafſchaft Goͤtz, und Dem 
Golfo von Venedig und Xriefte lieget, 
dergeftalt, daß er fich von dem Fluſſe An⸗ 
fa bis an die Gränzen von Sign erſtre⸗ 
ter. Ed gehoͤret ganz dem Haufe Dir 
fterreih, ausgenommen Monte laleone, 
nebſt feinem Gebiethe, welches deu Der 
netianern unterchan iſt. 

Carſt, ſiehe Aorıt, 

—2 ſuche Carlſtadt. 

— feſte Stadt in Mongometshire, in 

agel land. 

Carswich, eine kleine Stadt und Hafen 
auf der Schottiſchen Inſel Mull, an der 
Eud-NHeitlihen Kuͤſte. 

Cartsgena,Carthago nor a, Feartaria, Stadt 
an den Kuͤſten des Koͤnigreichs Murcia 
mit Mauern und Thuͤrmen umgeben, neb 
einem auf die aite Manier befenigten 
Schloſſe und Hafen, worinnen 200. Bin 
teeren follen ſtehen fünnen, und welcher 

anz mit Bergen umgeben it, aud) fir 
en ‚beiten in ganz Epamien gehalten 
" min 


Eartagena Carter 


wird. Gie liegt ge einer Halb» nich an 

einem Meerbuien, ıft eine Handeld-Stadt, 

und gegen Meften mit einem Moraft 
umgeben. Ihr Biſchof gehöret unter den 

Er; Bifhof zu Toledo, undliegt 7. Stun⸗ 

den von der Stade Murcia. 3 Meer 

zwiſchen den DVorgebürgen Palob und 

Gades wird der Bolfo von Cartagena 

genannt. 

Eartagena von Judien, oder Neu⸗Carta⸗ 
ena , Hauptftadt einer Kegierung oder 
ouvernements gleiches Nahmend in 

Süd-Amerifa , liegt in Terra firma, in 

Neu » Sranzda, am Golfo von Umbria, 

auf einer Halb» Sniel , gr durch eis 

nen langen Damın_ an das fefte Land 0% 

haͤnget iſt. Ihr Hafen wird unter allen 

andern in Amerifa am meiften beſuchet. 

Die Einwohner bereichern fid durch die 

ndelfhart, abfonderlih durch die Per⸗ 
en , welde von der Inſel Margarita 
und andern benadhbarten Inſein nad 

Carthagena gebracht , und dafelhft zube⸗ 

seitet und durchgebohret werden. “Diele 

Stadt , wie auch dad ganze Gouverne— 

went , gehöre den Spaniern , und ift 

daffelde reich an allerhand Arten von 


Gummi, Balfam, langen Pfeffer, Schmas | € 


ahens Blut, wie auch an 
was G An, 1741. wurde fie von 
von dem Englifhen Admiral Bernen vers 
geben belagert, 
Cartago, Carıhago, Stadt in Nord-Ameri: 
fa, in der Provinz Coſtarica, im Neu⸗ 
Spanien, unter die Audientiam von Guas 
timala gehörig , und bat diefelbe einen 
Gouverneur, nebft einem Bifhof. 
Cirtama, fleine Stadt in Grenada, auf 
einem Berge , an welchem der Fluß Gual⸗ 
damedina vorbey läufet. Die benachbar⸗ 
te Gegend iſt gegen Mitternacht ſehr 
unfruchtbar, hingegen die andern Theile 
find ſehr gefegner, 
Carte! , Yat. Pallio de transfugis vel capti. 
vispermutandis , ift ein ſchriftlicher Wer: 
geh wuter deu Priegenden Partheyen, 
rinnen verzeichnet ſtehet, wie viel für 
jeden Gefangenen nad) feinem Stande jur 
Kanzion gezahlt, oder wie fle gegen einane 
der ausgewechſelt werden follen. Mau er: 
sichtet auch Cartels wegen Auswechslung 
der Deſerteurs und wegen der im Kriege 
ungehindert fortzufeßenden Handlung. E⸗ 
Belifet ah ſonſten ein Cartel, Tabella 
rovocatoria , eine fhriftlihe Ausfor⸗ 
derung zum Kampf , darinne man feinem 
Gegner zu wiſſen thut , wenn, wie und 
wo man fi ſchlagen und duelliren wi, 
Au den Turnier» Spielen heiffet Carte 
diejenige Drduung, nad) weldyer fich die 
Kumprer zu sichten haben. 
Carter, feine Stadt in Eis Schottland 
is der Provinz Lothiana, am Fluſſe 


Amad/ wer Meilen von Edenkurg; gi- 


gcı Süd⸗Weſten. 


ſie denjenigen Pı 


. behingegen die halben 
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fe von weiffem Bleche, melde mit Pleinen 
Kugeln ımd Fleinen Eifenwerd angefüls 
let ift._ Diefe Büchfe thut man in ein 
Städf Gefhüged, mern man daffelde ju⸗ 
vor mit Pulver geladen bat, in En 
einnimmt, wo fo 
Ren die Kugeln zu liegen gg: Sie 
einen halben Fuß lang und ihre Breite 
nah dem Diameter ded Mundlohd am 
Stüde gerichtet. Man fan fie aud von 
fen und anderer Materie machen, wie 
e 
id 


m 
ns 
ift 


denn von Papier, Rat. Charta , eigent> 


den Nahmen befommen haben. 


Carthago ,„ ganz ruinirte Stadt iu Afrifa, 


in der Barbaren , unmeit Tunis. Sie 
war vor dieſem die größte und mädhtigite 
Stadt in Afrifa, und ftritte mit Rom um 
den Fetzu ward aber endlich, nach vie⸗ 
len Kriegen, von den Römern zerſtoͤhret, 
und — Nach der Zeit iſt ſie 
war wieder gebauet, und daſelbſt ein Erz⸗ 
ißthum und Primat gar eget worden ; 
nachdem fle aber in Türfifhe Hände ge⸗ 
rathen, haben fie die Araber ganslid) vers 
wuͤſtet, alfa, daß man heut zu Lage da⸗ 
von nichtb, ald Kudera, fiehet. 
arthaung, eine Art von Canonen, Lat. 
Tormenium maximum, Eine ganze Lars 
waune ſchieſſet eine Kugel von 48. Pr. 
Eifen; ußd wieget fie, nad dem Nürnbers 
ger Öemwite, 70. bi 80. und mehr Gent: 
ner an etall. Ihr Kern = Schuß gehet 
500, genraine Schritt weit, wenn fte nehm» 


lich hingen. und vorne Waagesrecht lieget ze 


im Bags aber ſchieſſet fie viel weiter, und 
wird heurjged Tages wenig mehr ebraus 
het, wen ſie zu ſchwer iſt Lat, Tormen- 
tum —*8 globum pondo quadragin- 
ta 5 otto, Eine dreyviertel Lartbaune 
ſchieſſet singe Kugel von — Pfund Eifenz 
und wiege jie an Metall, nach obgedach⸗ 
sem Geyinie, 60. bid 70, und mehr Cents 
ner, Bat, Tormentum admitters globum 
pondo tiygintaG fex. Eine halbe Lars 
tbaune jhieffet eine Kugel von 24 Pf. Ei⸗ 
fen, ung jeget an Metall 50. bis 60, und 
mehr Senener, Lat. Tormentum admittens 
globum yondo wiginti &5 quatuor. Die 
erften bänpen Sorten brauchet man zum 
Breche⸗ Schieſſen, nicht leichtlich aber in 
Feſtungen) weil fie zu ſehr erſchuͤttern, 
arthaunen in⸗ und 
auſſerhalb der geftung koͤnnen angewendet 
werden. Eine Diertels»Larrbaune ſchieſ⸗ 
fer eine Kugel vonı2. Mund Eifen, und 
wieget an Metall 26. bis 30. Ceutner und 
mehr, Kar, Tormentum adniüitens glohum 

ondo auegecim. Diefe leßtern find in 

eftungen de bequemſten, jedoch gchören 


ie auch noch unter die BatteriesStüde. 


Lartbeufei,  Frausöfifch Chartreux , ein 


eiftliher Nrden ben den Catholiſchen, 

aben ihren Nahmen von dem Orte Ünar- 

Meile oder eıthule, 3, Meilen sm Ares 
u *4 ed 


EEE — 
Cartetſche, Cartouche, iſt eine sunde Büch⸗ 


J 
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noble, wo ſich deffen Stifter, BrunoTheol, 
Dott, und Canonicus zu Rheimd, vom 
Colln am Rhein gebürtig, mit 6. feiner Ger 
 fellen 1084. aufgehalten. Gie find weiß 
eflewdet, halten eine ſtets wahrende Clau⸗ 
' in alfo, daß fie niemald aufferhalb des 
lofterd gefehen werden, eö fen Denn der 
Prior und Procuracor, wenn fie von eis 
nem Kioiter ind andere verſchicket wer⸗ 
den, Sie tragen dad Cilicium oder härene 
Tuch fierd auf dem bloffen Leibe, effen 
niemald Fleiſch, falten alle Freytage mit 
Mafler und Brod , müflen faft ein im⸗ 
mermabhrendes Stillihweigen beobadıten, 
und dörffen fein Frauenzimmer zu fic ins 
Kloſter laffen. Sie werden in vier Nas 
tionen, nehmlid in die Deurfhe, Spanis 
(he, Sranzofiche und Staliäniihe, ein. 
etheilet, und halten alle Jahre am er- 
en May ihr General-Gapitel. Siedürf 
n, wenn gleid) der Chrijt » Tag auf einen 
eptag fäller, da ſonſt andere Catholicken 
feifch eifen mögen, dennoch Feine ge 
nieflen , haben aud) einen fo groffen Ab⸗ 
ſcheu für dem Fleiſche, Daß in der groffen 
Garthauje bey Grenoble, wo das letzte 
Abendmahl des HErrn Chriſti abgemahlet 
iſt, an ſtaͤtt ded Diter-Lammes ein grofler 
Fiſch in der Schuͤſſel gemahler zu ſehen; 
dergleihen Schilderey auch in der Carthau⸗ 
fe zu Granada, in Spanien, anzutreffen. 
Carvanferas , fiche Caravanferai, 


Carulum , Pleiner Fluß in Bulgarien , fällt 
unter Nicopoli it die Donau. 

Cargig , ein ehemaliged Klofter, nunmehro 
ein Amt in der neuen Warp» Brandens 
burg , ohnweit Berlinicken. 

Carzuola , Konigl, Spanifches Luſt⸗Schloß 

& in gen. ⸗ — F — 
aſa del Campo, Koͤnigl. Luſt⸗Schloß,/ nicht 
weit von Madrit, in Neu⸗ 5 — allwo 
ein Garten, darinne allerhand sende 
Thiere unterhalten werden, 

Catair , Stadt in der Provinz SGegelmeffe , 
in Afrika, weiche mis Bley und Spich- 
Glaß ftarfen Handel nach Fetz treiber. 

Catal, Cajale 5. Evafıi, Die pvornehmite und 

größte Stadt am Po, in Mrontierrat; de⸗ 
ren Schloß und Eitadelle nebgi alleı Fe⸗ 
fiunaswerlen, welche Srantreid) aut bad 
befte_ hatte bauen layfeı, mach Der durch 
den Herzog von Savoyen und jeine Allür- 
ten 1695. geihehenen Eroberung gaͤuzuch 
geichleifer worden. Es nahmen zwar Au. 
1705, die Franzoſen dieſen Dre wieder ein, 
und befejtigten ihn aufs neue, mußten ihn 
aber ſamt aller Munition An, 1706, den 
Altiirten wieder uveriayfen, Sie giebt der 
umliegenden Gegend ihren Nahmen, und 
bat ein Bißthum, nad) Mayland gehörig. 

Caſale maggıore , CAajalemayus , mittelmälr 
iger Ort am Po, indem Cremoueſiſchen 

ebiethe ,_ im Hetzvgthume Mapiand, 
neoX dem Titel eines Fuͤrſtenthums, bat 


Cafale Cafcante - 


Anno 1754. durch ein Kayſerl. Diploma 


Stadt⸗Rechte erhalten. 


Catale nuovo, Pleine Stadt in Terra d’O- 


tranto „ in Neapolis. 


Caſale Puiturlenge „ fleine, aber nahrhafte 


Stadt in dem Bebiethe von Lodi, im Her⸗ 
zogthume Mayland , gehoretkdem Mar- 
chefe Caſtello. 


Cafalmach , groffer Fluß in Natolien, in 


Afien , weiher im Gebürge Antitauro 
entipringet, und fi ind ſchwarze Meer 
ergeußt. 


Cafamatte, fiehe Cafematte, 
Cafan, Rupie Gonpernement und ehe> 


mahliges Koͤnigreich in Afien, weldyed der 
Czaar Iwan Waflliewitih An. 1552. ers 


oberte. Diejcd Gouvernement erſtreckt 


ſich weiter als Dad ehemalige Koͤnigreich, 
welches gegen Norden an die Provinz Wi⸗ 
atka, gegen Weſten an dad Land der Cze⸗ 
remiffen, gegen Süden und Diten aber 
an Bulgar igraͤnzte. Die vornehmſte 
Handlung beſtehet in Peiswerf, Die 
Hauprfiadt darinnen heist gleichfalls Ca- 
fan, Caſanum, und liegt in einer Ebene, 
am Fluſſe Eafanfa, mo ſich derjelbe in 
die Wolga ergeußt. Sie ift groß, reich, 
und wegen der Handlung in die Morgens 
länder jehr berühmt , auch hat fie ein fes 
ftes, Schloß, darinne der General> Gous 
verieur der Erz: Bifhof und Commen⸗ 
dant wohnet; fo it auch eine Schiff 
bauerey allhier, und in der umliegenden 
Gegendfind groffe Eihenwälder, aus wels 
chen das Schiffbau: Holz, und die hier ges 
fertigten Gallisten und achten 2c. auf 
dem Wolga » Strome nad der Stadt 
Twer, und son dar auf dem neuen das 
nal nach Petersburg gebracht werden, 


Casbin, Caswin, Stadt in der Provinz 


Perad , und eine der größten und volk— 

reiheiten Handeld » Städte in Perle, 

nebit_einem ſchoͤnen Pallajte, darinnen 

Di Könige in Perfien vormald rejidirge 
en. 


Caſcade, Caſcata, Rat, Cataralla, alſo wer: 


den alle Waſſer⸗ Fälle genennet, welche 
entweder die Natur an einem abhaͤngi⸗ 
gen Hrte, oder die Kuuſt durch Arbeit 
gemachet hat, 


Cstcais, Cafcaes, Cafiale , fleine Stadt im 


Potugieſifchen Eftremadura , am Ein: 
flutie des Tago, nebſt einer Eitadelle, 
und fehr guten Khede, fünf Meilen 
von Liſſabon, allwo fi alle nach Dit: 
ynd Weſt⸗Indien fegelude Flotten vers 
ſammeln. 


Cafcano, Cunieulus cuniculo oppoſitus, eine 


Perriefung in die Erde, in Geſtalt eines 
Brunnens , aus welchem ein bedeckter 
Gang hervor fommt , und dieſer gehet 
unter der Erde bin, um die feindlichen 
Minen zu entdecken, 


Cafcante , Keine Stadt im Spanifchen Koͤ⸗ 
nig— 





Cascar Cafimambous 


—— — — am Fluſſe Queiles, 

ahe ben Tudela. 

—— Kaschar , Königreid und Stadt in 
der Tartarey, in Afien, welded mit dem 
Königreiche Thiber gränzet. _ . . 

Cafcata del Marmore, ijt ein fehr merkwuͤr⸗ 
diger Waffer- Fall des Fluſſes Belino, 3. 
Staliänifhe Meilen von der Stadt Texni, 
> Herzogehum Spoleto, im Kirchen⸗ 

taate. 

Caſchan, fiehe Caflan. 


Caſchau, eine ziemliche ng in ‚Ober: 
et, in der Geſpannſt er Uyar, 
ie ift mit eis 


am Fluſſe Hernach gelegen. 
nn Veesfoden — verſchiednen Auſ⸗ 
fenwerfen und tiefſen Graͤben verſehen, und 
unter den 5. —— in Ober⸗Un⸗ 
arn die vornehmſte. Ihre Einwohner ſind 
x Augfpurgi chen Keligion zugethau, und 
tten vıele 33 Anno 1712. aber 
ft ſie mehrentheils abgebrannt, 

— — in Perſien, in der 

vdinz Per 

Caſeburg / Caſelburg; (08 und Amt 
in BorsPommern, aufder Inſel Uiedom , 
ander Schwine, - — 

Cajein, Tat. Humeralefacerdotis ſacra ce- 
lebrantis „ fo heiſſen diejenigen Kleider, 
welche die Catholiſchen Geiſtlichen bey Vet⸗ 
richtung ihres Amts in der Kirche auf den 
Schultern tragen. 

‚Eafematte, ein Hiord-Zeller, Lat. Crypta 
jaculatoria in ala propugnaculi, iſt ein 
ausgemauertes und mit Schieß⸗Scharten 
veriehened Gewölbe unter der Flanc ,, dars 
aus man mit einigen Kanonen den Graben 

eftreihen Pan, wenn ihn der Feind pahi⸗ 
senmill, &ö find aber dergleichen Keller 
... mehr gebraublih ‚ indem man 
son den feindlihen Batterien diefelben 
leichtlich ruiniren, und die Stuͤcke in 
den Caſematten unter die Stein-Hauffen 
vergraben fan, Sonſten nennetman auch 
Sajematten diejenigen Brunnen, oder 

er , melde man unter den Baftiv- 
en macher, um die Arbeit der feindlichen 

Inmirer zu hören, und die Minen zu ent⸗ 

en. 

Cafentino , Ffeine — Florentini⸗ 

Gebierhe,bey demlirſpꝛunge des Arno. 
ſerne, ſiehe Cazernes, 

Caſerta, ziemlih wuͤſte Stadt in Terra di 
Lavoro, in ——— nebſt dem Titel ei⸗ 
ned Fuͤrſtenthums, und einem Siihoffs 
thum, unter den Erz⸗Biſchoff zu a. 
gehörig. Sie ſtehet dem Geſchlechte Gae⸗ 


tani zu. 

Cashel, CaPlia, Stadt in der Irrlaͤndiſchen 
Provinz ag in der Grafſchaft Tipe⸗ 
— Fluſſe Sewer, nebſt einem Erz: 

thum. 

Caſiciamoo us, Voͤlker auf der Inſel Madaga⸗ 
car , in Yfrika,die ſonderlich in der Lands 

t Matatana jehr mädıtig I und den 


euten Arabiſch ſchreiben und lefen lernen. 
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‚Cafımir, Kazimierz, Cafimiria , Pleine 
tadt und Staroften auf einem Hügel, 
nebit einem alten Salat, in der 
Woywodſchaft Lublin, in Klein⸗Pohlen, 
an der alten und neuen Weichfel, wel 
allbier gleichſam eine Infel, darauf Caſi⸗ 
mir und die Juden-Stadt gelegen , forn.s 
ren, und nicht weit davon wieder in einem 
Strohm zufammen flieffen. 

Cajımir, Kazimierz, ein Dorf inder Woy⸗ 
wodſchaft Kaliſch/ in Groß-Poblen, 8. Rei⸗ 
len vonder Stadt Poſen, aͤllwo Carl XL. 
König von Schweden, den unglücklichen 
General Parful Anno 1708. den 10, Oct. 
lebendig sädern und viertheilen ließ, 

— — leiner befeſtigter Ort in 

aſſuben, in Hinter-Pommern, an einem 
Meerbuſen, in der Oſt⸗See. 

Catino, Berg ın der Provinz Terra di Lavoro, 
in Neapoliö,derauf der H. Benedictus im 
Jahr 540. ein weitberühmtes Kiofter ges 
wiftet,, deſſen Abt vor dieſem viele ifthüe 

Herzogs und Fürftenthümer unter 
fich gehabt hat. Die Benedictiner von dies 
fer Stiftung haben ſich auch in andern Koͤ⸗ 
nigreihen auögebreiret , aberın Deutſch⸗ 
land ift ihnen durch die Jeſuiten und die 
Reformation vieled entgangen. 

Caslona,, eine geringe Stadt, id ehemald eis 
ne groffe und berühmte Stadt gewefen. 
sieht in Andalufien, davon anñoch die 
en * einer alten Waſſerleitung zu 

ehen ſind. 

Caseli, Flecen und Schloß in Abruzzo ci- 
— Neapolis, nebſt dem Titel eines 

enthums. 

Caſolo, Schloß im Gebiethe der kleinen Re⸗ 
publid St, Marino, im Kirchen⸗Staate. 

Cafpe, Cafjium, Stadt und Schloß im Koͤ⸗ 
nigreiche Aragsuieh wo der Fluß Guadas 
loupe inden Ebro fällt, 

Cafpia, Pleiner Fluß in Litthauen, ent- 
fpringt in dem Zürftenthbum Smoiensko, 
F —— ee, und fällt bey Surad in die 

wind. 

Caſpiſche Berge, iſt eine Ange Reihe ho⸗ 
Der Berge in Afien, welche fh von —* 

n gegen Süden zwiihen Arnienien und 
em Caſpiſchen Meer erftrecfen. 

Caſpiſches Hieer, Mar di Sala, di Bachu, 

are Hyrcanum , ein Meer oder groff 

Get in Afton, zwiſchen Perfien, der groflen 
Tartarey, Rußland und Georgien. Dieſes 
Meer , welches von allen Seiten mit Land 
umgeben ift, hat wegen der vielen Zlüffe die 
pen fallen, bin und wieder und vornem⸗ 
ih an den Küften ſuͤſſes Waſſer und eine 
aroffe Menge Fiſche. Bon Norden gegen 
Süden ift es 150, deutihe Meilen Ing, 
und 60, bis 70. Meilen breit. Am Einfluß 
des Gihun der Perfiihen Provinz Ztlan 

‚ gegen über, bat man 2, groffe und gefaͤhr⸗ 
lihe Strudel bemerket. 

Latpıjche Pforte, Porta Cafpia, ein enger 
Paß zwiſchen den Zelfen,, bey der Grade 

ODerbent, 
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Derbent, am Caſpiſchen Meere,in der Per: 

füihen Provinz Schirvan, durch welchen 

man aus Perflen nach Moſcau reiſet. 
Caſquet/ Sturm Saube/ Lat. Caſſi⸗, Galea, 


iſt eine eiferne Dede ded Hauptd, wodurch 


zugleich der Hald verwahrer wird. 

Eafauetten,Lat.Scopuli MarisBritannici, 

find unterfdytedi e über die See berbor ta⸗ 
gende und den —* hoͤchſt gefaͤhrliche 
lippen in dem Engl. Cauale, 7. u 
Meilen von dem Capo de latlozue,infrant: 
scih, gegen Nord Welten, Zwiſchen Dies 
fen geilen und Portland, in Engelland, üt 
der Canal 14. Meilen breit, 

Caiia,trarium,derBorrath an Geld,der ſich 

ben Wr Herren und reichen Kaufleuten 
im gRen befindet. Arıegs-Lejla, Era- 
2 im bellicum, heißt, dahın alte zum Krieg 
and zu Unterhaltung der Militz benoͤthigte 
Gelder müffen geliefert werden,und von dar 
man felbige wiederum an die Regimenter 
bezahlt. An. 1707. wurde auf Einrachen ded 
Churſuͤrſten von Hanover eine Reichs⸗ —— 
rations Lalſa auf dem Reichs⸗Tage zu Res 
gendturg äu 7* Fortſetzung ded Kriegd 
am Dber » Khein durd ein allgemeines 
Keith r Concluium aufgerichtet, auch üt 

wegen dem An. 1756, in Deutſchland audge> 
brochenen Kriege, eine dergleichen Reichs⸗ 
Operatiens- Caffa angelegt, u. die zur Fort⸗ 
feßung deffelben unter die R. Kreife ver> 
sheilte Summen , allda eingenommen und 
berechnet worden. Indeſſen durfte die Ers 
richtung einer beftändigen R. Kriegs⸗Caſſa 
fo bald noch nicht zu Stande fommen, 

"ailan,groffe und volfreihe Stadt in der Pers 

‚ fianischen Provinz Peradf, allwo ein groſ⸗ 
fer Handel mit feidenen Zeugen iſt, welche 
allda verfertiget werden. 

Eallınd, Cadtand, Cafjanda, eine Inſel im 

Hollaͤndiſchen Flandern, welche durch ei⸗ 
nen Canal von der Stadt Sluys abgeſon⸗ 
dert wird/ und liegt auf derfelben Diegeftung 
Caffand. Ehemald war fie viel gröffer, und 
ift nunmehro von dem Meer um die Helfte 
verfchlunges worden. 

Eailane, Stadt in Calabria citra, in Neapo⸗ 
lis/ nicht weit vom Golfe di Roifano , nebit 
dem Titel eined Fürftenthumd , unter den 
Erz⸗Biſchof zu Conſenza gehörig. 

E⸗ſſano, tleine Stadt im —5 — May⸗ 
londy am Fluſſe Adda, an den Graͤnzen des 
Venetianiſchen Gebieths Cremaſco. Nicht 
weit von hier wurden An, 1705. die Ftauzo⸗ 
fen von den Katferlihen geihlagem Die 
Stifts⸗Kitche daſelbſt wurde Anno 1708, 
durch ein Erdbeben uͤbern Hauſen geworfen. 

Csflanon,fleine Stadt in Nieder⸗ Langnedoe / 
am Fluſſe Drbe,r. Franzoͤſiſche Meuen von 
Narboijne, gegen Norden gelegen, 

Tajfel, Celielum Cattorum, Cafjel«, wohl 
Heichtigte und mohl gebaute Kefidenzitadt 
des Landararend von Heffen « Qaifeı, am 
Fluffe guide, in Niedet · Heſſen. Sie wird 
in 3. Traͤdte hemlich in die Altſtadt, Un» 
tere Feuſtadt und Obere ade Fram oſi⸗ 


Caflel Caßina 


ſche Neuſtadt eingetheilet. Uber Die ai 
da geht eine ſchoͤne fteinerne Brüfe. Die 
Alte und Untẽre⸗Neuſtadt find gröftentheits 
altmodiſch gebauety hingegen it die Dbere 
Preuitadt , zwiſchen welcher Die angenchme 
Eiplanade lege, (ehr regelmäßig nıd prach* 
tig gebautet. Ed befinden fid) allda verſchie⸗ 
dene Babriden,und De Pandigng mit itarf 
getrieben, Unter andern Gebäuden ift dab, 
wo ſich die Eollegia verfammmeln, das Zeugs 
us, Gießbaus und neue Zuchthaus es 
endwürdig. Nicht weniger find daſelbſt die 
rftl. Luſtgaͤrten, nebſt dem groffen Drans 
geriehaufe, geben das eine Stunde da⸗ 
von gelegene Schloß Meiffenftein, mit feie 
nen vortreflihen Fontainen und Eafcaden 
merfwürdig. In dem An. 1756. entſtan⸗ 
denen Kriegerift Diefe Stadt verfchiednemal 
von den Franz. Truppen befeßt, und dad 
Hauptquartier ibrer Generals gemeien. Sie 
mairtenirten ne auch darinñe bid 1762. 
den 1.Nov. da fie mit Capitulation abzo⸗ 
en,und den Plaß an die Alüisten uͤberga⸗ 
n. Der igt lebende Landgraf Friedrich, 
geb. den 14. Aug. 1770. vermählte ich den 
28. Fun. 1740, mitMaria, Koͤnig Georgs 
1. von Engelland Frinzegin, und fam den 
g : A: 1760, zur Regierung der Heſſen⸗ 
aſſeliſhen Lande, Auffer dem An. 1743. 
den 3. Jun. gebohrnen Erbprinzen, Georg 
Wilhelm, find noch 2, Prinzen am Leben, 
e fi dermablen am Sun, Daͤniſchen 


e befinden. 

al Mont-Cailel, Caftellum Morinorum, 
Casletum,eine Pleine Stadt auf einem Ber⸗ 
gernebft einer groffen Gaftellanen,ım Fran» 
aöfifhen Flandern. Sie hat ein ziemlich 
groſſes Gebiethe unser fi. 

Caffel, fiebe Laftel, j 

Caſſel, ein Städtgen, Maynzgegen über gez 


legen, 

Carana, Königreich in Nigritien, in Afrifay 
welches gegen Morgen au dad Land von 
Cano granzet,und dem Könige von Tombut 

— let. 2 va m Se 
aſſenec/ Katzeneck, ein guter in Ser⸗ 
dien, welcher 8. Stunden lang it. 

Catieneuil, fleine Stadt am Ziuffe Lotz in 
Ageneis, in Frankreich. 

Caıan , fiche Caflan. 

Caffilitat, alfo nennen die Türfen ein jedes 
inter * 12. —— * —* ie⸗ 
rungen, darein ſie pten getheilet ha 

Cailım-Gheuri,®at, Den ed ** car⸗ 
bone notati, alſo nennen die Tuͤrken den Ta 
$. Demetrii, welchen die Türfifhen un 
Griechiſchen Matrofen jehr fürchten, weil 
dad Meer um felbisen Tag mehrentheils 
uugeftämm zu ſeyn pleger, 

Caflimera, eine Landichaft im Reihe des 
Megold, Ir Mien; an den Gränzen der 
grofien Tartarey. 

Catlina, Vila etegantiores Italie;alfo nennet 
man die Borwerfe in Italien, die mit fer 
ften Echloſſern verieben find, 


Caßina Caftanowis 


Cafüine , fhöned Schloß und Luft » Hans in 


der Landichaft Retelois, in Champagne. 

Cafino, jiche Cafino, 

Laßiren, beißt bey den Kaufleuten , eine 
Schuld⸗Forderung auöftreihen , Lat. No- 
men dehitoris aelere „ ben der Miliß aber, 
die Soldaten abdanfen, Kat. Miles di- 
mittere ; und Privilegia oder Geſetze caßi⸗ 
sen , heißt felbige wieder aufheben, und 
abichaffen, Yat. Leges abrogare., 

Caflis, ein Fleiner Drt mit einem Hafen Nah⸗ 
mens Mion, in der Provence. 

Caılo, Calio, Caſus, eine von denjenigen 

nfeln des Archipelagi, welche vor Alters 

Sporaded genennet worden, 5. Meilen 
von der Inſel Scarpento, aufden Küften 
von Thracien. 

Cailok, Rat. Tunica talaris , wird in Engel: 
land einlanges Unterkleid genennet , ders 

leihen dig Geiſtlichkeit dafelbft, und in⸗ 

enberpei ie Do&tores Theologis zu Dr» 

rd tragen. 

Caflope , Cafliope, Kaffope , Flecken in der 
Infel Sorfu ‚ „hat einen fchönen Hafen, 
aljuben, Cajlubie Dvcatvs , Hẽrzogthum 
in Hinter-Pommern,mweldhes gegen Welten 
en die Neue Mark, gegen Süden an 
Beohrüehlen, gegen Diten an Preuffen 
und Wenden , unñd gegen Norden an die 
Dits See gränzer. Es begreiffet ein 
roffeb Land, welches fich die Meichtel 
erunter bid etiihe Meilen von Neu— 

tettin erftredet, Die benden Länder , 
Zauenburg und Butow, gehören, nld 
Pohlniſche Lehen, zu dem Brandenbur: 
giihen Hinter» Vommern, und ftehen 
unter einem Landes» Hauptmann, dad 
übrige aber, fo man inögemein Fomerel: 
fen zu nennen pfleget, ftehet der Krone 
aber ur und wird in 17. Staroftenen 


ein { 
Callubi Koͤnigreich im dem nördlichen 
Theile von Indien , jenfelt des Banges, in 


Afien. 

Caftsghedoli , Caflapnedelum tleine Stadt 

im Benuefiicen Gebiethe, weiche ein ans 
mittelbareb Keidyd: Lehen ift. 
ftagnedolo „ Caflanedolum ,„ Stadt im 
Breſcianiſchen Gebierhe , nicht weit von 
der Stadt Brefcia , den Venetianern 
gehörig. 


Caftagnetto , ein wohl befeſtigtes Feld⸗ 
ein in Stalien, im Herzogthum Pies 
mont, nicht weit von Chiva io gelegen am 

oeFluffe ‚ worüber eine Brücke geber. 

Ca ee .n — 

P offe , in der Landfchaft Gafalc, 
— vontferrat, wiſchen Aſti und Aleſſan⸗ 
a. 

Coſt⸗neire Caſtanera, Flecken I Portugies 
ſiſchen Eftremadura, am Fluffe Tago. 

Cajianowig, Loftanomig , Koftanis, 

aftanovitiem Feſtung auf einer Infel 
ded Fluffes Linna, in Eryatien, dem 
Defterseid gehörig, 


* 
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Caftel, maäman für Städte und Kiö- 
fter dieſes Rahmens allhier nicht finden 
fan, die beliebe man unter dem Franzy- 
ſichen Worte Chateau nachzuſchlagen. 
Taftel, Laftch,Caflelanuslomitatxs,Girafs 
hast in Franken, anden Würzburgifchen 
Granzen , welche aus 3. Aemtern beiteher, 
nehmlic) aus dem Amte Taftel, Remlıns 
gen und Rüdenhaufen. Das Dorf Las 
ell allwo ſich ein ſchoͤnes Kefidenzidloß 
befindet,lggt unter dem verwuͤſteten Bergs 
ſchloß 2. Meilen von Kikingen. Die Gras 
fen v. Caſtell cheilen fi in die Remlingi⸗ 
fche und Rüdenhaufifche Linie, und erfiee 
se wiederum in die von Kemlingen und 


Caſtell. 

Caſtel, Flecken inder Ober⸗Pfalz, ben Lau⸗ 
terhofen, wobey ein Jeſuiter⸗ Collegiung 
auf einem Berge, allwo der befannte 
Schweppermann begraben lieget. 

Caitell a ar della Brucca, Pleine Stadt im 
Principato citra, in Neapolis, zwiſchen den 
Golfo von Salerno und Policakro. 

Cattell a Mar di Golto, Stadt nicht weic 
von den Küften ded Val dı Mazara , anche 
nem Golfo , in Sicilien. 

Caiteia Mar di Stabio, Stade am Golfe di 
Napoli, in Terra diLavoro, in Neapolis, 

‚ nebit einem Biſchofthum, unter den Erze 
Biſchof von Sorrento gehörig. 

Caitel, oder Caftıo Araponefe, Gaftrum 
Arsgonenfe. Stadt ander nördlichen Sei⸗ 
te der Infel Sardinien, an eiwer fleinen 
MeersEnge, weiche ihr an ftatt dd Hafens 
dienet. Sie ift wohl befeſtiget, mind has 
eine gute Eitadelle, auch einen Biſchof, 
der nad) Safferi gehoͤret. 

Caitel Baldo, elum Baldum, eine Bes 
netianifhe Stadt , im Paduaniſchen Ge⸗ 
biethe, am Fluſſe Ki e. 

Caſtel Barco, Schloß in —* gegen Italien 
su, den Grafen dieſes Nahmens gehörig, 
Cattel Barr , Fleden in der Itrlaͤndiſchen 
Landſchaft Conuauge, im der Grafichaft 

DRADO ı hat Sig wid Stimme im 


amente. 

Cafrel Bel , Herr ſchaft in Tyrol, an der Etſch, 
in dem Vintſchgau, oder Valle Venutta, 

Caftel Belvedere „ fleine Stadt in der Inſel 
Candia / auf einem Berge, nicht weit von der 
füdlihen Küfte, 12. Meilen von Sandia, 

Caftel Boloncie, fleine Stadt in Romagna, 
welche aber von dem Bologuefinhen 
bierhe dependiret. 

Caftel-Co.n, Schloß und Herr ſchaft im Biß⸗ 
chum Triem, in Tyotol, davon ſich die 
Grafen von Lichtenſtein, in Tyrol, 

ennen, und fi von den —2* vom 
idtenfigin zu Nicolsburg, ın Mähren, 
unterjdhefen. 

Csttel d’Atens, Caftellem Afenfe, Schloß 
anfeinem Felſen , in Catalonien, 

Cafdel di Gieti, Schloß in der Randichaft 
Cafale, im Herzogthum Montferrat, eine 
deutſche Meilevon Caſale. a 
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Caftel dell Ovo, tleine Inſel auf dem Toſca⸗ 
niſchen Meer, im Golfo di Napoli, iſt von 
der Stade Neapoliö, nur allein durd) eine 

ſteinerne Brüce abgeſondert. Sie de 

en Rahmen von der Evers runden Ges 
t, und lieget eine wichtige Feftung 
arauf, weldye gleichfalls il Catteilo deli’ 

‚ Ovo genennet wird. 

Caftel de Vide, Stadt und Schloß in der 

—522 Provinz Alentejo , zwey 

- Meilen von Portalegre. 

Caitel de Volterno , Flecken in Terra di 

: Lavoro, in Neapolis, nerft einem Biß- 

 shum ı ges den Erz» Biihof von Ca⸗ 

ua gehörig. 

‚Caftel Zub, fefter Ort im Lage Mag- 
giore im Maplandiihen , welchen die 

-  Kanferlichyen 1706, eroberten. 

Caitel Durante, Stadt im Kirhen-Staate, 
im Herzogthum Lrbino. * 

Caſtel Franco, Cafiram Francorum , Pleis 
ne Stadt im BoldgnefifhenGebicche,nebft 
einer Gitadelle , Urbanea genaunt, 

Caftel Gandolfo, Arx Gandulfi , Flecken in 
der Campagna di Roma, nebft einem ſcho⸗ 
nen Pabftlihen Pallaſt, ı2. Staliäuiiche 

. Meilen von Kom, wohin ſich die Paͤbſte zu⸗ 

weilen Geſundheits wegen begeben,um da⸗ 
feibit die reine Luft zu genieflen. 

Caitel Giotre do, eine fleine Stadt, nedft ei⸗ 
nem Schloſſe und dem Titel einer Graf- 
(haft, im Herzogtum Mantua, unter der 
Gerihhtbarfeitded Herzogthums Caſtiglio⸗ 
ne gelegen. Ed reſidiren daſelbſt Marggra⸗ 
fen, welche von dem Caſtiglioniſchen Haus 
fe berfiammen. 

Cattel Jaloux, ‚Caflrum Gelofum , Eleine 
Stadt und Baıllage ım FO thum Als 
bret ‚, in Gaſcogne, am Fluſſe Avance. 

‚Caftel Leons, Cajfrum Leonis , fleine Stadt 
in der Mapländifhen Grafichaft Cremo⸗ 
na, weiche deu Titel eines Marggraf- 
thums rühret, und den Grafen von Vailla⸗ 
te gehoͤrig. 

Caftel Lion, Schluß in der Landſchaft Ca⸗ 
ale, im Serapgehum anferrat an den 
ränzen der Graf chaſt Ati. 
Caitel maggiore, Cajleilum majus, Flecken im 
Gebiethe der Republic Lucca, in Italien. : 
Caitel nuovo, ein ſchoͤnes Luſt⸗Haus / 3. M. 
von Florenz, dem Groß⸗Herzoge ehörig, 

Caſtel auovo, Cajie.um novum , bereftigte 

Stadt am Golfo di Cataro „ in der Land⸗ 
(hart Herzegopina, in Dalmatien. Gegen 

er See ift ſie mit einem hohen Felſen befes 
ſtiget; mitten durch Die Stadt aber gehet 
eine Mauer , welche den obern Theil von 
dem untern abjondert, und in dem erſtern 

& ein feftes Schloß e finden. Die beite 
efeitigung aber bejiehet in der Eitadelle, 

mit dem darüber gelegenen Caſtell Corni⸗ 

rad, welches von der untern Stadt auf 60, 
zhritte Nordwaͤrts gelegen. Diele wid: 

CB rung gehoͤret ſeit 1687, den Vene⸗ 


Caſtel Caſtelet 





Caſtel nuovo di Carfagnana, Caſtrvᷣm noveme 
Corfiniane , feine Stadt am Fluſſe Ser⸗ 
—* im ee Sarfagnana, im Herzog⸗ 
thume Modena. Nicht weit Davon liege 
eine Gitadelle, Monte Altonfo genannt, 
melde für fefte gehalten wird, 

Caftel nuovo Tortonefe, oder di Scrivia, 
fleine Stadt. im Gebiethe Tortonefe , im 
Herzogthume Manland,am Fluſſe Scriviar 
nebft einer guten Citadelle, dem Marcheſe 
Marini geborig. 

Laftel-Pfund, Herrfhar an den Gränzen 

von Iprol, liegt * in Italien. 


Caſtel Ponzone, ( aflıum Ponzonis, Schl 
im Derzogrhume: anland, 3. Meilen von 


Caft«l S, Giovanni, ein Schloß im Hers 
zogthum Placenza, in Stalien, dem Ders 
zoge von Parma gehörig. 

Caitcı $, Pietro, Feſtung auf dem platten 


Lande in Natolien , ift unter Tuͤrkiſchet 


Bochmäßigkeit. 
Caıtel Saraz.n, fleine Stadt an den Gräns 
‚zen von Languedoc und Quercy , an der 
Garonne. 
ar Sirmioni, — 5 im Veroneſi⸗ 
en, auf einer Halb⸗Inſel, welche 
di dee — — u 

Cattel Tanaro, Schloß am Fluffe Tanaro, 
nahe bey Aleſſandrig , im Maylaͤndiſchen. 

Caftel Tomeie, Pleine Stadt am Meer, 
nebft einem Gebiethe von 200. Dörrerny 
in Moren, am Borgebürge Totneſe, in 
der Landſchaft Belvedere. 

Caft«l-Veterano,, Entelli, fleine aber wohl 
gebauete Stadt an einem Fleinem Golfo , 
im Valdi Mazara , in Sicilien,, mit dem 
Titel eines Fuͤrſtenthums. 

Caitel Vetere, Fleine Stadt in Calabria ol. 
tra , auf einem Berge, in Neapolid. 

Gaftel Viiconte, CAſtrum Vice - Comitum, 
Schloß’ am Fluſſe Dglio, in der Maylaͤn⸗ 
diſchen Gratichart Eremona, . 

Caitelat, Herrihart , oder Gericht, in Th⸗ 
rol, im Sogen. 

Laitelaun, Laftelbun, Caſtellum Hunno- 
rum, Stadt und ruinitted Schloß auf 
dem Hundsruͤck, am Fluſſe Drim, in der 
Grafſchaft Spouheim , nicht weit von 


immern. 
Caſſteidranco, Albicaſtrum, Stadt und Ges 
biethe in Beita, in Portugall, an den 
Graͤnzen ded Spanifchen Eitremadura, am 
fleinen Fluſſe Lira, und heiffer die herum 
liegende Gegend gleichfalls, Caftelbranco , 
Territorium Caftrobracenje. 


Caftelcomb , Staot in Wiltöhire, in Engel: 


fand. 

Laftelen, Landvogten und ehemalige Herr» 
ae weldye der Canton Bern Anno ie 32. 
von dem Freyherrn von Dornenberg,einen 
Heſſen⸗Cãſſeliſchen Minister, dem fle eigen 

eweſen, für 90000, Gpecies Thaler ger 


auft. 
Caiteler, fiebe Cazelet, en 


Pr 


Eaftelee Caftellaney 


— an 
Caſtelet, fiehe Caftiler. 
Laitelbolm, ein Dre auf der Inſel Mand, 
Stockholm gegen über, der Krone Schwe⸗ 
den gehoͤrig. 
Caitell, vormaliges Benedietiner⸗Kloſter / 
at und Marktflecken in der Ober— 








salz, ih dem Amte Praffenborcn. Das 
tiſt und Kloſter, weiches im 30⸗jaͤhrigen 
jege herunter gekommen, beſiten anitzo 
Sefuiten zu Amberg. In der Kirche 


icd Schwep⸗ 
— begraben, und deſſen Graͤbſchrift 
rinne noch zu ſehen. — | 
Laftel, Voor-Kafteel, Bak, Voerplegt; ift 
auf den groffen Schiffen die Erhoͤhung auf 
dem Bordertheile über dem ichten Ver⸗ 
deck. A er- Kafteel 2 Agter - erdeck, 
Schanis, Stuurplegt , ift die Erhöhung des 
Sintereheild über dem lichten Berded, , 
Caftellars, Civıra Caftellana, Falerii, feine 
und ſchlechte Stadt im Patrimonio Petri, 
im’ Kirchen⸗Staate / an der Tiber. Ihr 
Siſchoſthum it mit dem zu Orta vereinis 
t, und gehören unmittelbar unter den 


abit. 
"Calteli:ne, Pleine Stadt und Batonie am 
Einjfe Bernon,gegen die Alpen / in Provens 
82, bat eine Baillage. n 


rie 
die Je } 
Dafeıbit ift der berüuhrite 


darinne befindet; ingleichen auf Königl, 
gend Fürptihen Luft» Höfen anf dem Kan 
de. In Nürnberg wırd der ültefte Raths⸗ 
Kerr; der aufder Reichs⸗ Veſten wohnet / 
iſo genennet, Bat, Scultetus, Præfeliu⸗ 

Arcis imperialis, 
Caſtellane / in Polen, Rat, Palatinarum vi- 
carii, Prafetti urbium , find die naͤchſten 
Senatoren nad) den Woyhwoden / an der 
gen 82. und ift denfelben Die ng 
ber die Sajtellaneyen anvertrauet / Alfo / 


eatt, welcher oywoden borgehet 
und nach den hen den efften Set 
unter den weltlichen Senatoren hat, Sie 


erden in groffe and kleine Caſtellane uns 


—— ener find 33. dieſer aber 49. 
weiche letztete ſich allefammt in Klein⸗Po⸗ 
keit, Maſovien und —— befinden. Die 
erſten werden / nebſt andern Reichs⸗⸗Tena⸗ 
toren, zu den geheimeſten und wichtigſten 
eich⸗ Conſiſiis gezogen, ſchteiben die 
and⸗Taͤge aus, adminiſiriren in ihren Ge⸗ 
— die Zuftiß , haben die Auſſicht über 
208 und Gewichte , feßen dem Prei 

Getrandes und der Haaren, and find Rich⸗ 
ter Der Juden. Die kleine Caſtellane aber 
{nd der Reichs⸗Conſultation nicht fahig, 
Caftellanen und Vricolotten, find zwey ein⸗ 
ander ſtets entgegen gefeßte Pattheyenun⸗ 
ter denı gemeinen Boife zu 
Cajtellaney , fiche Chaftellgnie- 













"Cayteltan / heißt an manchen Orten der Auf⸗ 
ſeber uͤber die Gemaͤcher, und was ſich 







* 
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Caſtellaneta, Pleine Stade am Fluſſe Talvo/ 
in Letra q Otranto, in Neapolıs » nebſt 
dem Titel eines Fuͤrſtenthums / und einem 
Birhofthum, unser den Erz⸗Biſchof zu 
Tarento gehörig. er 

Catteltanza, Pleine Stadt im Maylaͤudiſchen, 
am Fluffe Diane. 

Laſtellann / jiehe Taftelaun. . , 

Catlellazzo, fleine Stade nicht weit von 
Aleſſandria im Maplandiihen, zwiſchen 
den glüffen Bormida und Orta. Sieger 
boret einem aus dem Haufe der Marggra⸗ 
ten Wallapicing, 

Caiteilejas, Konigl. Luſt⸗Schloß in Andaluͤ⸗ 
ſien / etliche Meilen von Sevilien gelegen. 

Caftelletto, diesen Nahmen führen 3. Pleine 
Derter in der Laudſchaft Aqui, im Herzogs 
thum Montjerrat, Davon die eine oben auf 
den Graͤnzen vou Aleſſandria, nicht weit 
don Nizza ;_die andere an dem oberſten 
Grängen der Marggrafſchaft Spiano; und 
bie dritte ganz unten an den Graͤnzen der 

Landſchaft Alba gelegen ift. 

Carelletto, fleine Stadt im Mapländifchen, 
an dem Lago Nlaggiore. * 

Caſtella della Pietra, Caſtellum Petræ, 
ſtung auf einem Felſen, nicht weit von der 
Etſch, im Biſchoſthum Ttient, dem Haufe 
— ehorig. 

Caittello di s. Angelo, ſiehe Engeloburg. 

Caftellon d’Ampurias, fiehe. Empurias, 

Cafteilot, Stadt in der Graffpaft Mümpel 


gard. 

Cattelluceia, Pleine Stadt in der Neapolita⸗ 
nifchen Provinz Calabtia, welche 1708, 
durch Dad Erdbeben ganz ruiniret worden» 
aftelnau de Barbarens, ein Städtgen im 
Grnenne in der Graffchaft 

Caitelsau de Bretenous, ein Städtgen und 
Baromie in Querch , nebitdem Titel einer 
Baronie/ am F.uffe Dordogne, x 

Caftelnau de Moniratier, Beten in tieren, 
in — an einem kleinen Fiuffe, nas 

he bey Cohors. 

—E Caftellum Arianorum, Haupt⸗ 
Stade der Graffchait Lauragais in Dbers 


a 
novo ar ana, am Flu 
Pe / —* upt⸗ Ort in der u 


daft Carfagnana⸗ 
re ein Städtgen ‚ nebft dem Ti⸗ 
tel eined Marauijatd , in der Provinz 
sa, —— * * nf ' L 
elrut/ Cofielrottoy haft in Toro 
Cehis befefigre Echte in anfreic, an 
der Garonnẽ/ oberhalb * 
Cafteltoun, fleine Stadt in der Gra 








ded ’ Martin Nord-Schotriand,am Flu «rider 


en» Vogtey , oder Over» Dogrep, 

tem. Ber echtigfeit , Aavocatia mo- 

na — e leſtarum, iſt eine fone 
derbate Gerechtigkeit, weiche etliche La 

des» Herren über die naͤcht gelegenen (be 

— —— — 5* * —— je Haben, 

ap f] wife Peiniiche 
R Sie 


a42 after Eaftilianifcher 


Caſtilien Caſtro 


———— — — — ——— — —— — — — — 
Fälle in den geiſtlichen Gebiethen exerci⸗· Caſilien/ die geübte Landſchaft in Spaniens 


gen , deren weltliche Geſcaͤfte vor Gerichte 
oder fenpen —— wider alle auswaͤr⸗ 
e Gewa 
infünfte haben fonnen. Die meiften 
»Kiöfter haben ſolcheb Joch heut zu Tage 
Es find aber die Kaſten⸗ 
Voͤgte gl mit den geifilihen Stifr 
tern in Deutichland aufgefommen, deneu 
e entweder von den Fundaroribus ſelb⸗ 
en, oder von Kayſern und Koͤnigen zuge: 
ordriet worden, 
u 2% ne 47 Stadt an der Erpe, im 
tifte . 
Cofielione, il Lago di Caftiglione, di Paf- 
fignano, o verodi Perug:a, ein See in dem 
iethe von Perugia, im Kirchen⸗Staa⸗ 
te, welche fehr Fiſch⸗ reich iſt, und daran 
die fleine Stadt Caftigisone di Lago lieget. 
Gaftiglione, Flecken in Stalien, der lid 
Rucca gehörig, im Thale Carfagnang. 


Baftiglione, Stadt inC abria citra, in Nea⸗ 

*olid, nebidem Titel eined Fürftenthumd, 
ae —— Geſchlechte Mares 
mi gehoͤrig· 

Eagle, Sieden in der Landſchaft Sienne⸗ 
e, in Florenz, am Toſcaniſchen 


erre. 
Cuge oe, Lago dı Gaftiglione, oder di S. 
Praifeda, fleiner See in der Campagna di 


Roma, im Kirchen⸗Staate. 
Caſtig ione. Ca —— kleine Stadt, nebſt 
einem ſchoͤne 


Schlofle , und dem Titel cis 
ner Graffhaft , in der Propinz Chieti, in 
Piemont , allwo viel er wird, 
- 8, Staliäniihe Meilen von Zurin. 
@atligtione, tleine⸗ 
maniſchen Sebicthe ‚ weiches feine abfon- 
derlihe Eäriten aus dem Haufe Gonzaga 
at. Es iſt dad Haus —— die juͤng⸗ 
e Linie von dem Hauſe Gonzage. Ferdi⸗ 
nand Gonzaga verfiel 1692. mit feinen Uns 
tertbanen in folhe Streitigkeiten , daß er 
fein Raud verlaffen muſte. Mopfiud Gon⸗ 
zaga weicher 1680, geb. ift, und 17+3. den 
13, gebt. feinem Bater Ferdinand Gonza⸗ 
ga » bat gleichfallb His ſetzo nicht 
su dem Beſih feiner Zander kommen koͤn⸗ 
nen, fondern fehte feirher zu Menedig, 
ungeachtet na Sranfreih und Spanien 
deswegen am Kapierlihen Hofe ale Mühe 


‚gegeben, 2 ‚ 
— delle Stivere , Caſtilio Flivero 
rum, 2** des Fuͤrſtenthums Caſtig⸗ 
liione/ iſt feſte/ und har eine Citadelle. Sie 
int Die Refidenz des Fürften dieſes Namens, 
@attiglione Be Miantuanıs, 
geringed Stadtlein im autuanifchen , an 
der FL out n Kozuolo. 
Caftiler. eine aufdem Berge gei ene Scham 
‚ im Thale Dipra, im Kürttenchum 
Gäarcellonette,in Piemont, ward 1710. den 
Srangefen von den Allitrten abgenommen, 
Gaitilia aurea fiche Terra tırma. 
Caftilianifcher Kath , fiche Rath won Ca⸗ 


nalien, 


Ben. und dafür gewiſſe 


Füritenchum im Mans | Caitin 


welche gegen Rorden au Aituna de Santi]- 

lana und 8* gegen Oſten an die 

Koͤnigreiche Navarra, Aragonien und Das 

leitia, gegen Süden an Murcia und Andar 

(ufien,gegen Weften aber an Portugag und 

Leon granzet. Ek ift ein bergichtes Pandy 

und beſtehet fein befter Reicht hum in der 

Molle, aus weicher daſelbſt Zucher gemacht 

werden. Die Natur fondert cd durch ein 

langes Gebürge gleihiam feibit in zwey 

Theile , und heiſſet dasjenige , mas an dice 

fem Gebirge gegen Norden lieget, Aite 

2 d gegen Süden aber Tieye 

‚aftilien. Das Koͤnigteich Alt⸗Caſti⸗ 
lien, Caflela vetus „begreiffet alled, wad 
die Gebürge Zablada uñd Molina, wie 
auch die in Aſturien in fid begreifen. '& 

‚wird aud die Provinz Eyrtremadura zu 
Neu : Eaitilien gerechnet, Das Köni 
reich VReu⸗ Laftılien aber, welches au 
dad Koͤnigreich von Toledo genenner wird/ 
erſtrecket fi ganz an dem Lago und der 
Guadiana hinunter, und begreiffer drey 
Zandfchafren , la Marcha , la Sierra und 
l’Alcaria, wozu einige noch dad Spaniſche 
Eftremadurg jegen. 

Cattillon, Caflellio, kleine Stadt am Zluffe 
Ft .i in der Landſchaft Perigord, in 

anfreid. 

Cattillon de Mondec,Caftelio Medici Pleio- 
ne Stadt am füdlich«n Ufer der Garonne / 
im Gebiethe Miedoc , in Guienne. 

Caftinhera, Pleine Stadt in Portugall, ans 
Fluſſe Tago , 5. Meilen von Liſſaͤbon. 

ino, Caflio, Stadt im Mapinudifhen 
Gebiethe, am Fluſſe Dion. , 

Caftlemain, feiner Hafen in der Itrlaͤndiſchen 
Provinz Mounſter/ in der Örarıhatt Ketty / 
und zwar —— Bay von Dingle gelegen. 

ratus, heißt ein Verſchuttener, dergiei⸗ 
en gemeiniglidy an groffer Herren Sporen 
nger abgeben. . 

Caitres, Chartreux, Caſtrum Alb enfium, 
Stadt am Fluſſe Agout , in der Landıchaft 
Albigedis , in Dber: Langucdvr, nebſt dem 
Titel einer Graffhait und einem Bifchumy 
unter den Erz - Bifchof von Alby gehörig. 
Das umliegende Gebiethe heiſſet leCattreu. 

Caitriren , heißt nicht allein verichmeiden, wie 
bey den Menſchen des Singens, ken den 
Pferden, der Arbeit, und ben den Haͤhnen 
des Maͤſtens wegen gefhicher, fondern 
eb heißt auch verderben ‚ verſtummeln, And 
wird von Büchern gebrauchet, wenn die 
Cenfor&s aus den Manuscriptis einige 
Stuͤcke fo dem Hofe, der Elerifen, vder ge⸗ 
wiſſen Enllegiis und Familien nicht anfte⸗ 
ben, wegſtreichen. 

Caitro, Tempium Minerve, Stadt in Nea⸗ 
polio/ anı Golfo di Venezia, in Lerra 
d’Orranto, nebft einem Bifhofthum , une 
ter den Erz⸗Bijchof von Otranto gehörigr 
und treiber diejelbe einen groſſen Handel 
mit dem Baum⸗Vele. & 

R- 


Eaftro Eafiromonte - 








@eftro, Ducastus Caftrenjis, kleines Herzog: 
m im Slirchen > —8 er rt . 


ſten au Das Patrimonium 


Weſten an Toſcana, und gegen eu 


an die Bandfhait Orvieto grüuzer, Pabſt 
ulus IH. verliehe es feinem natürlichen 
Petro Aloyſio, von Farneſe, weis 
Parma und 
des: 
Pabſt lirbanus VILL, d 477 

Kom, und Pabjt Ur . der den 
5 zu Bezaͤhlung dleſer Schulden 


ss hernach auch Herzog von — 
laceuza ward. Düwardus I verpf 
te dieſes Herzugthum dem Monte 


1308 
—2. ließ es einnehmen/ doch ward 
es An. 1644. wieder reſtituiret. Wi. 1649. 
kam Caſtro abermals in ded Pablieh 
nde , und weil der nach der Stadt Kar 
zo gelandte 
racht worben; 
fer, und Das 
2 nn 


geſchleif⸗ 
ißthum nach apenden⸗ 
m ſolgenden Ighre 1650, 
ard dieſes — je Pad — 
ammer gezogen, und obgleich Ludwi 
AIV. König von granfeih, Anno 1664. 
in wu Krastaten von Piſa abi Alexan⸗ 
der VII. dahin vermochte, daß er die In⸗ 
oameration widerrufen, und dem ⸗ 
ge von Parma zur Ciunlöſung acht abe 
derwilligen wollte , 10 ift doch die Paͤbſtli⸗ 
de Kammer biöhero in Poffefion geblies 
ben. Der Zujant Dou Carlos machte 
wis Herzog von Parma wieder einen ſtar⸗ 
» gen Auſpruch darauf; wie aber we 
r. Roiniſch⸗Kayſerlichen Majeſt 
zogthuner d Pacenza abge⸗ 
ten worden, haben Dieſelbe, laut ded 
riedens + Schluifes vou Auno 1738, ‚der 
iscameragion. dieſes Herzogthums rer 
nuncirer, 
Bafıro , ileine Stadt in der Cam 5 — diRo- 
ma ‚ im KirhensStaate, am Fluffe Garig- 
liano, zwey Meilen von Fondi. 


Parma und PL 


Waitre.boon, eiue Fleine Stadt in der Por⸗ ; 


tugieſiſchen Provinz Beira, am Fluſe 


Caftro d’Airo, Stadt in Beira, in Portu⸗ 
gall, — den beyden Fluͤſſen Duere 
und Vouga. 
@aftıo de) Key, ſeſte Stadt in Gallieien, 
zwiſchen Lugo und Mondonnedo. 
Eranco , kleiner aber. ſehr angeneh⸗ 
mer und wohl gebqueter Drt, nebſt einem 
Shloffe, ii ver —— » Dart, im Ber 
artianiichen Gebiethe, zwey bid drey Deut» 
Meilen von Trebigo gegen Welten ger 
egen, 
Baiire-Gerits, Stade in Alt» Laftilten / in 
- ber Grafſchaſt Mendoza , 7. Meilen von 


urgos. 
—— ung und See⸗Hafen in 
Algarve , in Porcugall, an der Guadia⸗ 


ab 
nd » Baͤnke wegen, jehr gefaͤhrli 


ke / go Anamonte über , welcher 
— Peine Stadt in ber Por 


N 
. 


WERDENDEN etriz gegen: 
Guden au Das Toſcaniſche Meer ar 
vr 








Biſchof untermegens umger 
jo ward jelbi 


Caſtro Crtalonien 243 
———— 
cugieſiſchen Provin; Beira, am Fluſſe 
Caitro nuovo, tleine Stadt im Verl diMa- 
ech in Sicilien, auf einem Berge ges 
egen. 
Caitropol, Feftung in Altırion, am Meer. 
Caſtro Reale, Cajtzum Kegale, Heine Stadt 
im Val di Demona ‚in Sicilien, aneinem 
guufe gleihed Nohmens, weicher uuter 
delazzo ins Mitte andifche Meer fällt, 
Caſt. o Kio, Flecken in Andalufien,anı Fluffe 
Marbella 8. Meilen von Cordua. 
Cattroviliare tleine Stadt in Calabria citra, 
an den Granzen der Provinz Baſilicata, 
in named: but deu Ziel emes Herzogs 


thum 

Caitıe Virreyna , fiehe Chocolococa, 

Caftro de Urdiales, tleiner Dre an den nd 

ſcayiſchen Kuͤſten, allwo er einen gute 
Hafen und fefte Citadelle hat. 

Carrum doloris, ein Trauer⸗ Gerüſte/ Bat. 
Tumulus, aut Cenotaphiian opere funehre 
magnifice exfirudo exornatem, welches 
man hohen Standes « Verfonen * 
nach ihrem Tode, meiſtentheils in der Kir⸗ 
dh: wo man beufelven dad Begräbnif 
et auftichtet and mie Sinu-Bildernz 

appen, vielen Liytzru, uud andern ſinn⸗ 
reichen Figuren/ koſtbat aubzuzieren pfleget. 

Caſcua, ede Koſtau. 

Caſuiſtea, ſind eine Art gelehrter Leute, ſo 
un verwirrte Caſũs —— 

erupel unterſuchen, und deren (Erläutee 
zung am ihren Schriften vortragen, Lat. 

erum, qguod ad cunf ientiam pertinere 
videantur , dubiasumi Confiti, 

Cafus refervaii , heiffen ‚Diejenigen ſchweten 
Glaubens⸗ oder Gewiſſens⸗ Puncte, über 
welche ein — * il zu faͤllen keinem 
Menſchen erlaubt, Pen dein Pabſte ala. 
feine vorbehalten ift. 

Satacombx,Crj;ie — dGaͤnge 
unter der Erde, fu Stalten, abſonderli 
aber ins und auſſerhalb der Stadt Rom 
deren eigentlicher Urſprung biöhero no 
nicht ergründer worden, unerahtet mar 
aus verſchiedenen darınnen geſundenen. 

Grabſchriſten ag unter fauy daß einige 

‚der erſten Ehriften bi begraben fin 
Dergicihen werden. auch bey der Stadt 

Neapolid gefunden, 

Caraf.Ico, find mir Wachd- Lichtern ausge 
zierte Trauer⸗Geruͤſte, welche man in den 
Kirhen in Jahen vornehmen Leuten 
— pflegetʒ ſiehe Caſtrum de. 


otls. 
Catajo, Cut berg eng Seht nd adua 
j us 


und Eſte; in der Venetiani 
ſchaft Paduano , altwo Die cu von 
a einen dortreflichen (hönen Pallaft 
en. 
Iatatomten Carzlogne ‚ Catalunna. Oaralos 
nıa.Gothalanıe, Furſtenthum in Spanien, 
welches gegen Noͤrden Dusch dad it 


fihe Gchürge von Brankserch nbgerondent 
Da wird, 
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— — —— — nn 
yird. Gegen Wellen graͤnzet ed an Ara⸗ 


onlen and Vaſeutig, gegen Süden und 
Diten aber an das Mirtehändiche Meer. 
Diefe Kandidat ift voller Bırge , — 
oc wachfet ſo viel Getrayde, Mein und 
Del darinnen , als die Einmehner ndthig 
haben. _ Sie hat guch Amethiſten, Aga⸗ 
then , Erpfinllen, Azut⸗Stern Alabaſter 
Alaun, Bitrigl, Salz und Ciſen, wie au 
..Gorallen au den Deftlihen Ere-Küften. 
Die Haupsitadt darinnen ift Barcellong. 
Sie wird in Oft: und Weft » Laralonien 
eiugetheilet / weldye 17. Vigueries , oder 
Herrihatten, und mehr ald 100, beſchloſſe⸗ 
te Derter unter ſich begreiffen, und ge⸗ 
höret die ganze Kandihart der Krone Spa: 
nien, ausgenommen zwey Vigueries, odet 
Gebierhe in Roußillon, welche der Krone 
ranfreich zuitchen. Anno 1705. bradıte 
ig Sarl III. mit Hülfe der Engels uud 
Bouandichen Flotte Catalonien unter feis 
He Borhmäßigteit ; nachdem aber derfelbe 
An. ii. augleic den Kapſerl. Thron be> 
“ ftiegen; und ſich wieder in Diutihland be⸗ 
geben, auch die Kayſerl. Trouppen heraus 
gzeſfchaffet worden, iſt Satalonien, nad) ei⸗ 
Ner harten und tapfern Grgenwehr der 
. Einwohner ; und fenderlih die Stadt 
Barcelona, An. 1724. von des Philippi V. 
VNouppen erobert worden, woraus ſich die 
Defterreicyiich> gefinnsen Catalonier meitt 
nach Mayland , Lingarn und andere Kaps 
fertiche Erb⸗Laͤnder ſalbiret⸗ 
a canea, Catana, Catina. Stadt im Val im 
Demona, in Sicilien, my der Fluß Indi⸗ 
cellein den groflen Golto di Catanea jället. 
Sie war fonjt eine von den großten und 
° Heften Handeis-Srädten des —— 
lt aber durch vie Erdbeben 1693. tal 
ganz vermiftet, und hat ein 


ehorig. 
— Miæcum, Hauptſtadt in Ca·⸗ 


jabria oltra, in Neapolis, und die Rrz, 
jdn, des Gouverneuts Diefer Provinz. 
ar ei 


s Sie har einen Biihof, unter den Erz⸗ 

- Bilcdof zu Reggio gehoͤrig. 

Garaphryge „ waren Sicher, die im zweyten 
Seculo aus Yhrygia kamen; ſie vermi,chs 


ten die Hoftie im Heil. — mit 


‚ dem Blure der Kinder, die fie mit Nadein 
frachen / nnd wenn fir etwan ſtarben für 

„. Heilige anbeiheteit, ſie tauteten die Tod⸗ 
ten, verwurfen die auten Propheten, und 
Ne den Irrthuümern des 

outani. 

Carapina, Stadt auf der Inſel Candia, am 
ẽluſſe Gartero. 

Cataro, fiehe Cattaro. =. 

Cataftrum, juhe Steuer⸗Anſchlage. 


Caraya, int das Stüd, von China gegen’ 


Norden , welches in fechd Provinzen ein⸗ 
getheilet wird, Me miih Peking, Xau⸗ 
tung, Honan uchuen Acnſi und 
Zunfi, Das heil gegen Süden aber 










| iſhof⸗ 
ehuml; unter den Erz-Biſchof an Reg⸗ 





Catechifiren Catbarinenburg 


u — — 
heißt — und begreift neun Provin⸗ 
zen unter ſich. 


Catechifiren , Kat, Pueros aut plebem in pri· 


mis feientie Sacra elementis erudire, ipt- 
fitvere , beißt, einen mundlich; nterrichs 
ten, und war eigentlich bey tem erjien 
Chriſten eine gemeine Art, die beute in Der 
Religion zu untermweilen, weil man, nı —2* 
der Heyden, ſich nicht getrauete, ſoliche 
durch Schriften auszubreiten. 


Catechume:i, waren in der erfien Kirche‘ Die 


im Chrijientbum_ unterrichtete Heyden y 
oder Juden , weldhe die Taufe empfangen 
— Sie hatten ihren beſondern Ort 
n der Kirche, und durften Auſangt der 

Ausbtheilung des heitigen Abendmahls und 
dem Gjebeihe der andern Chriſten nicht 
benwohnen. Gie wurden aber. in miter> 
jſchiedore Gradus eingetheilet: denn wel⸗ 
che die redigten anboren durften , hieſ⸗ 
fen Audıentes; die bey dem Heil. Abends 
mahl zugegen waren, hieflem Orantes. gder 
Genufletentes ; und die Com petehtes wa⸗ 
ren endlich, weile verlaugeten, getaufet 
gu werden, 

— rund heraus, ohne Bedingniß/ 
ohne Umſchweif und Cerenionien; Dahe⸗ 
ro categotiſche Reſolution, eine gewiſſe und 
feſte Entſchleſſung, Lat. Sententiam miſ- 
Jis ambagihus elo 


i 
Catelet, —— kleine Stadt an der 


ESceide/, in Bermandoid, in der Picardie / 
in $ranfreih. Ihre Befeftigungdr Werke 
Cathari , waren fehr verhaßte Ketzer/ welche 
von den Novatianern herkamen, die ander⸗ 
‚te Ehe nicht zulieſſen / guch vorgaben, daß 
diejenigen, fo nach ver Tauje von Glauben 
abneten , nicht wırder Buſſe thun Fünteny 
und überhaupt für ſonderlich rein angefes 
hen fenn wollten. Man hat diejen Nah⸗ 
nren nachgehends andern Ketzern mehr 
bengeieger ,_alö den Walden ern und au⸗ 
dern, mm fie dadurch deſto verbakter zu 
machen, » Sa felbir ver Rahme Ketzer hat 
von dieſem Worte feinen Liriprung. 
Latharinenberg, Katterberg / eine Feine 
Berg-Stadt in 8 nen, im Satzzer⸗Krei⸗ 
fe, hart an den Saͤchſiſchen Gränzen, zur 
Grafſchaft Kotenhaud — 
Latbarinenberg in Zuchbeisr Berg⸗ 
Std im —— Kreiſe, in 
Reiſſen, Chur⸗Sochſen gehoͤrig. 
Latbarinenburg , eine von weland der 
Kußıfhen SKanierin, Catharina Neu 
angelegte Eradt und Feſtung in Gibes 
gien , in der Kobolöfifhen Provinz, am 
Fine Iſet. Es iſt Daseikit ins Si⸗ 
deriſche Ober-Berg⸗Amt, eine burs 
teniche Stüdaiefleren ; auch ſind dies 
le Slech⸗ Drot s Eifen = Kupfer » umd 
AResing Fabriquen allda angeleget. 
Die Berg: Beamte waren zuerſt lau⸗ 
ter Deutſche gnjetzo aber fehler es auch 
nicht an Ruſſen, die zu a 


Bedienungen mit Nutzen gebrauchet wer: 


den founen, - 


Catbarınen,Hof, fuſt⸗Schloß unmeit Pe- 


Catharinen⸗ Orden in % 


teröburg, welches der Czaar, Perrub I, 
feiner Semablin zu Ehren ırbauet, und 
nach ihrem Namen kericı ner hat. 
Sland ‚ fiehe 
Rtter⸗Orden. 


Catharinen⸗Thal, Adeliche Nonnen⸗-Ab—⸗ 


Catharo. fiche Cattaro. 
Latvedral-Kirche ‚ fiehe Kirche. 
Cathcrlagh „ Cather] 


Catlhınes * ſie 
Ca hol.cus, 


tey/ Prediger⸗ Hrdens in der Schweitz 
na A 6 der Stadt Diefenhofen ! im 
Thuͤrgau. 


der Seridubifcien Yrobins Peine 
haft ım der Irrlaͤndiſchen Provinz Lein⸗ 
[dr ‚ deren —— gleichfalls Cater⸗ 
agh genennet wird, und am Fluſſe Bar⸗ 


row lueget, 
Caithnefs. 

eift in der Griechiſchen Spra⸗ 
che allgemeim , und ift nachgehends zu ei⸗ 
nem Bennahmen der wahren Chriſtlichen 
Kuche worden ‚, weil ſelb ge in der gagzen 
Welt an allen Orten und unter allen Voͤl⸗ 
fern foll ausgebreicer werden, e 


Latboliicher König / oder Seine Latbos 


liſche — Rex Catholicus, alſo 
wird der Koͤnig in — genennet; 
und hat Ferdinandus Catholicus am aller⸗ 
erften dzeſes Praͤdicat bekommen, weil er 
Die Mohren md Juden aus Spanien ver: 
trieben , auögergftet, und Die Tatpaliipe 
Inquiſition daſelhſt augeorduet hat, Ans 

ere bebanpten, daß Recaredus An. 590, 
aus dem dritten Soncilig zu Toledo dieſen 
Titel zuerst erhalten haben ſoll, weil er 
die Yrianer aus dem —6 
Noch andere melden , Daß Alphonſus 1. 
des Pelagit Eidam , An. 740, dieſen Titel 
zuerſt bekommen habe, 

et, Stadt im gluͤcſeligen Yrabien , am 
Sinu Pertico „ j1} Aſien, wo viele Perlen 
gefiihet werden, 


Catimaron, Kattcamarouw, Srapha Indica, 


Latlenburg 
Catoch, Capo Catech, 


ein Indianiſches kleines Fahrzeug , dars 
auf ur ein einziger Maũn rudert, 
ſiehe Zatlenburg, 
orgebuͤrge in der 
Provinz Pucatan, in Neu-Spanien, an 
dem Mericaniihen Meerbufen. - | 


Ca rumma, Stadt in der Infel Ceylon, bey 


Wei 
Ca rk 


Elephanten auf eine befondere 
ufig & angen werden, 
fiebe Calfand. 


wei die 


tfänd, 


Cattaro, Cathare „ wohl befeftigter Drt am 


Cattegat, 


Golfo diCattaro, in Dalmatien, an deu 
Gränzen von Albanien, nebft einem Bis 
hofthume ; unter den —A von 
ehoͤrig. Sie iſt unter der Vene⸗ 
— at ein Caſtell auf 
einem Hügel, und die Tuͤrken haben oft 
derfuchet , diefen Ort wegzunehmen. . 
Schager Rıck, Sinus Scagenfis, 
oder Danicus, iſt ein groffer Meerbufen 






| Cavaillon, 


des Teut chen Meerd , zwiſchen den öſt⸗ 
lichen Kuͤſten von Jürland, und den Kuͤ— 
ſten von Schweden, wie anch zwifchen den 
Daͤniſchen Juſeln, wodurch dieſet Sinus 

von der Oſt⸗See unterjchieden wird, und 
kan man aus demſelben durch den Sund? 

vie auch durch den groſſen und kleinen 
Belt in die Dit-See gelangen. 

Catuıs, Naves hantamenſium hellicæ, find 
Kriegs⸗Schiffe von Bacam 7 melde an 
den Enden frumm und fpißig fat, und 
die ein von Gras und Blättern geflochte⸗ 
ed Seegel führen. , 

Catiwick, And zwey Dörfer in Holland / die 
alſo heiffen, und welche durch einige Sand⸗ 

ügel, oder Dünen, von einander abge⸗ 
ondert werden. Dad eine liegt am Ufer 
es Meets, welches Catwick ob Zee ge⸗ 
nanunt wird , „dad andere aber ein wenig 
weiter ins Land hinein, allwo der Rhein 
in den Dünen dur den Sund verſchlun⸗ 
gen wird. , 

Catz, fiche Kheinſels. 

Catzbach, ſiehe Katzbach. 

Lagenelnbogen u ie Cattimelibo- 
cenfis , Gra haft den Rhein und 
Mäpn, welche in die obere und niedere 
Grafichafe getheilet wird, uud zwiſchen 
denen * dad Maynziſche Gebiethe 
elegen iſt. Die obere —— dem 

Rheine, der Wetterau, ud dem Ddens 
| gelbe, und gehöret. dem Haufe Heſſen⸗ 

. Darniitade ; die niedere aber , welche 
mifchen dem Rheine, dem Rheingan: deu 

rafichaften Naſſau⸗Dietz , Idſtein und 

Dillenburg lieget, gehoͤret dem Hauſe 
Heſſen⸗Caſſel, und zwar der appenasirten 
ime von Heffeu-Rheinield, auſſer Braus 
bad} , weldyes ade zuſtaͤndig ift. 

Lagenelnbogen, ( Alt, ) Ant, und Marktfle⸗ 

en, nebft einem Bergichloffe, welches dad 
Stammbauß der alten Graten bon Katzen⸗ 
Anbogen gewefen, liegt unweit Dietz, in der 
Nieder:Graficatt en Nahriens, und 
gehöret Heflen-Darmitadt. _ 

Cagenftein , fiehe Kan enſtein. 

Lagwin, fiche Casbin. J 

Cava, Stadt im Principato eitra, in per 
fiö, nebit einem Bilhoftbume, weiches 

eg gehoͤret. 

er InfelNiphon, 


°, Fluß in Portugall , welcher in der 
Provinz Tra los Montes entfpringet , und 


unmittelbar unter den 
Cavachi, Königreich auf 


‚ in Gapaı , in Alien, 
a Pe 


fh unterhalb Braga in das Atlantifche 


eer ergeußt. 

ahellio, feine Stadt in der Graf: 
haft Venaißin, in Provence, am Fluſſe 
urance, nebft einem Bifhofthinme, un⸗ 

ter den —* — of von Avignon gehdrig. 
Cavalcade, Pompa equeftris, eine Ceremo⸗ 
nie, da man einer hoͤhen Standeöperfon 
in richtiger Drdnung vor vder nachreus 
tet, oder aber, da man eine ſolenne Pro⸗ 
ceßion zu Pferde hält. Mit dergleichen So⸗ 

23 . Leni 
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Candrot Caymanes 


— — — — — — — — — — —e rr —— — — — — — 
lennitaͤt werden die Cardinaͤle zu RomCaudrot, Cadrotisaa, kleme Stadt in Ea⸗ 


eingeholet, und der Connetable von Nea⸗ 
F näher. such alſo dem Pabſte den 
Zelt 
Kavalier, e, Reuter, Lat. Collis jacvla- 
torius manıbus fuperfirutitvs, ift ein erha> 
Denen Dei nanber tde , deffen — eut⸗ 
weder sun oder jaͤnglich vieredigilt. Sein 
ob heit ift eine Plare forme , mit ei» 
ger rd verfehen, damit die Stücke, 
elche man dabin nflauget, bedecfet werden 
Ennen und wird feine Breite nach der 
zahl der Stüde serideet welche man 
—— bringen will. Zwiſchen jedem Srü- 
ird ein Raum von sehen bis zwoͤlf Zu 
. gel, damit Bank ie einandernicht 
nd eg Man bauet die Cavaliers mitten 
f die Kehle einer Saflon, oder auf die 
ed I ee * dazu, ht * 
aufſſerha ung llegenden Hoͤhe 
mit dem Brenn er beftreihen Pan. 
Eavallerie, oder Keuterey, kat. byuitatun 
beftehet in Gens d’Arnierie, Kuͤraßitern, 
Keutern und Dragonerit. 
Capo Ca 
3* an Ir Küfte va Clara — 
tSta na über. 
€avallo, che Moe 
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Cavallos, Be — —* 
—* E⸗ an der si üfte der P 
Cavan, Stadt in Ulſter, in Irrland, = 
der pornehmfie Dre in der Graf 

avan „ welcher Sitz und Stimme im 
Parlamente vou aba bat. 
Cavan, Cavon, Grafihait ın Uffter, ing 
land, welde gegen Diten an die Graff 
gegen en —A— umd 
ß gen Süden au 


ieß x *8* 
Caub kleine 


m egen über, im 
er il Eimer, Sie hat ein 
uten —— und ein 959 
— ml in der ea. 
ovinz 
S — —8 —X ; L; er ein 
ü 


Rn, gegen Norden an die von Fer⸗ 
an q et h 


realic, 


(06, 


ya 2. dem geoffen Gebürge Taurus 
erſtrecket ſich dajfeibe durch ganz 
Arad ann &iralin id an die Meer⸗ 
Enge son Caffa. Die Epike diefer Berge 
int unfruchtdar, und meiſt mit Schnee ber 
dest , dic 
Mein, und mit Georgiſchen Soriften be» 
age: — — ten find ſchöne Thaͤler mit 
fern und Einwohuern angeſüllet. 
Caudebie, Laliaubeium, reihe und fchöne 
tadt an der Seite , in dem Gebiethe 
iu der Normandie, weldher Dre 
te wegen , fo allda gemacht wer: 
ei r berühmt iſt. 


* 


Caudıez, Caraeı ia,. Meine Stadt umf Hufe. 
renaͤi⸗ 


ne in DIErERRAWEI am * 
ürge, 


‚ Bourgebürge in Neas | C 


| PH » * eg 


einſter gränget. Ste! 
hun » Dralgihe Stadt” am | 


Müte aber it fruchtbar 'an | 





8 in der Diöced von a ae wo dee 

tip Drot in die Garoıne fül 

Cave, eine von den —33 Juſeln, uͤber 
Schottiand gegen Noͤrden geligen, 
Cavelan, Königreich in Oſt⸗Indien, welch 
dem Könige zu Pegu triburbor ift ,, un 
—— Sapphire und Kubineu geſuuden 

erden. 

Gaverniec, ein Staͤdtlein in Poluiih Preuſ⸗ 

Kir in der Laudſchaft Michelow , beym 
ibeuz>Zlufle , in wiſchen ——— und 
Neumark, dem Culmiſchen Biſchoge ges 


hoͤt 

. Calve Mons „ kleine Stadt in 
der Provinz Bazadois, au der Garonne —* 
in Franfreich. 

Caumont, fleine Stadt in der Franzöfi (chem 
Provinz Armagıac , am kleinen Flu 
Corre. Es if aud eine Herrſchaft Die 
Nahment in der Proviuz Konergue, 

Cavon, ſiehe Cavan, 

Cavours, fiehe Caouts. 

Lanpter , Ziuß in Preuffen, 

aurea, Caureta, fleine Infel auf dem 

chiſchen Meere, on der füdlichen fe 

bon Morea. 

Caurzim, Caverzimum , grofe Stadt, 5. 
Meilen von Prag , im Caurzimer » Kreife, 
welcher einer von Ehen 12. Kreifen in Boͤh⸗ 
nen und zwiſchen dem Gandlauer + ulıd 

nlgdgr ers * , wie auch zwiſchen 


Mähren ge gelegen 
Cauilade , le 3 feine Stadt in der 
Franzoͤſiſchen Provinz Quer 
Dt ervation , die 
man aus einer Erfahrung augemerket. 
Caux, Ceaux, ein gewiſſes Gebiethe in der 
Normandie, zwiſchen der Geine , dem 
Britanniihen Meer und der BPicardie, 
dift ein Amt, unter dad Parlament 1 voR 
ouen gehörig ‚uud bar ein Borgebürg 
nidyt weit von Havre de Grace, —* 
le Cap de Caux genennet wird. 
Caux , fleine Stadt und Baillage in Lan⸗ 
guedoc, in der. Didceh von enteuben, 
Caxamilca , Provinz in Vern, in Suͤd⸗Ame⸗ 
rika, 8* ſehr fruchtbar iſt, auch gun 
Berg⸗ Minen hat, und mit der Landſ 
St. en vereiniget worden, 
Caxem, em, Gtadt an der füdliyen 
Küfte des Slhcffeligen Arabien , mebit eia 
em guten Haren, in Afien, 
a, fleiner Fluß auf den Graͤnzen vom 

u in dem Spanien — 
dura, ergeußt ſich in die Guadiana, nicht 
weit von Badajoz. 

Cayem, jiche _— 

Cayenne, fiehe Cajen 


Ca) ‘ernites, —5 in Amerlfa, 


br Weſtlichen Ki e der Infel 58* 
fa, auf welchen ſehr groſſe ild⸗Kroͤ⸗ 
ten, zu hundert cn Bald haben, 


angetroffen merden 
Cayınanei , fiche ie 
Cayor 


J 


Cayor Cedogna 


Ca or, K'yor, Stadt und Königreid_in 


igritien, —*4 ſonſt auch das Kür 
nigreic des grünen Eges genannt 2 — 
deñ Küſten des Capo Berde, deſſen K 
nig wird Burdomel pr: nnt, 
Cayıac, fleine Stadt in der Franzoͤſiſchen 
rovinz Quercy, am Fluſſe Lot. 
Carzilevss, * — SFlecken in Neu⸗ 
— am kuffe& aio, 
Caralia, fleine Stadt in Andalufien, in 
Spanien, so. Meilen von Sevilla , 
wegen ipres guten Weins befaunt, 


car , siehe '.afan., 
Lazerne, fm am Niefter, in Nieder: 
Podolieu ohlen. 


“nes, 2* baraquen. Lat, Tagu · 
"ri 'militaria, find fange Gebaude mit 


vielen Stuben und Kammer, darınnen | 


Bie Soldaten einer Feſtung cinquartiret 
Ex und werden die Beh 
inter Die Wähle geſetzet. 
Cain, Hafen in Suͤd⸗ erifa , in Peru, 
in der Audiencig von- Lima, alımy:e viel 
Holz zum Schiffbau giebet. | 
win iehe 
Fecden und Schloß im Spanien 
nigreiche Zeon, an einem Fluſſe de 
hs ahmend, nebft dem Titel eined 
©:a, jıche Zea, 
' Ce , einer Hafen in Ballicien vwo der 
Fuß ezaro ind Meer — 
u Gerne , Stadt im Engehand , in der 


rovii otſetp hite. 
— 14 Del dampagne / der inden Eluf 
"going gehet. 


Cesux ſi he Caux, 
Leben, jiche Jeben. — 
Cebu, eine von den Philippiniſchen Infeln 
in’ Aſien, zwiſchen den Inſeln ee 
a — Sie iſt llein, aber nd 


ei ET in der Barbarey in Afrika, im 


Köni ußt Dura: die Ha 
ſtadt he Naben — nt 
weit davon zwiſchen 2. Felſen, u 


fet dur den ** Marmora in den 
num, r bat ſüſſes und —— Waſ⸗ 
fer; welches die ohren h ufig au trin⸗ 
ken pflegen. 
Cocerifra, Cerigsta , Meine Infel auf dem 
⸗Archipelago Richt weit von er Infel Ce⸗ 
. v1g0 den Venetianern gehörig. 
ınord, Meine Stadt und guteh Caſtell 
im | Yorkırgi iefrichen madura, am Ats 
lautiſchen Meer, 3. Meilen von Setubal, 
*"Ceeina, Fluß im Ziorenrinüihen, welcher 


x im Bgriethe von Siena entſpringet, und 


er zwiſchen Livorno und Piombino ind 
oſcaniſche Meer — 
ediren, weichen, nachgeben, fahren laſ⸗ 
ſen, einem ſein Recht abtreten. Da 
Cedent, der einem andern etwas abtritt 
and Ci narius, dem ſolches üßergeben 
“ oder abgetreten wird. 
 Cadogms, Oodenin, Lajuedmia, Stadt in 


ude indgemein |}. 
* Sur ra malen Siri 


Ceilon, 
Ceiram, fi 
Celona 


in 
Colebes, 


Pinto , 
Celina, 


Cellamare , 


Cedro Celliten 24% 


Neapolid, im Principaro oltra, am den 
——* der Landſchaft Capitanata. Sie 
ein Biſchofthum, unter den Erz⸗Bi⸗ 
hof von Conza gehoͤrig. 
Cedıo, fleiner Fluß in Sarvinen, welcher 
fih ander D — eite in einen klei⸗ 
nen Golſo ergeu 


Cetajedi, Cifalu, Crphaledis, Stadt an 


dem Dorgebürge im \al di Demons,. in 
Sicilien, bar einen Bifhof, unter Meſz 
fina gehörig. 


Cefalonia, —— — Cephalenia, Juſel 


—— Senijch en Meere, am Eingange 
Golfo di ra, — * Ne 
fein St. Maura und Zante, — 
ret den Venetianern io —2 
einen dahin abgeſchickten ————— 
— Kegiment 32. Monathẽ dauret, zer 
ie Haupthadt und Feftung Ges 
Br — * einem. hohen Berge, 
e umgeben , und iſt 
Landes 
ſel angehaͤnget. Sie treibet 
Barten dei mit feinen of nen, bat 
tiechiſchen er si Der 
steil auf der Inſel been 
at, und die Einwo ner MD 
* Religion 


+ 


3* 


IS ne Stadt nebft dem Titel einer. 

Grafichaft,. nicht weit vom See Celona / 
oltra, in Neapolis. 

Snfel auf dem Indiani⸗ 

fhen Meer, im- — * di Celebes, 


re [2 ) elagi der Mo⸗ 
—— Auſe 8 —— un⸗ 
ter de 


kinie 7 fo N doch ichs 

fr der an Rei — Yale Bu ag, A 
24 en man uten in made Bern 
Ten ' Ind —— eigen Bold, na 
Baumwo le, 
ud. * =. .. die —25 — 
und Holländer abholen, Sie &r- 
er fi in e Ing Eau 150, ud die 
veite Au r 4. Ken. EA * 2 8 

ey “ ehmii aca 

„Die Cinwohner find fait ale 


af ee Golaier welcher na in ben 
(uf 9 —— ergeußt, 


ſiehe Je 
ſchaft in Reapolid, welche 
im vorigen 0 von denen Kapferl. 
— ab aber An, 1719, dem Cardinaf, 
indice, als er von der Spanien Par: 
they wicder zur Kapjeri n trat, rei 
tuiret worden. ; 


Cie n „fie 

er, fie 

Bor ich ey den Catholi⸗ 
—* "fonderkt —* —R ben * den 


ederlanden betannt, deſſen Stifter 
a Roͤner geweſen, daher Nie * 
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— — — —— — ——— 
renden Italienern Mexianer heiſſen. Sie 


folgen der Kegel ved Heil, Auguftini, und 
find vom Pobſt Pio IN. beſtaͤtiget worden, 
begraben die Todten, uuddienen den Un⸗ 
finnigen und mir der Peſtilenz behaiteren 


in ihrer Krankheit. 
Celorice , Selorico_ fleine und angenehme 
Stadt In der Portugiefiihen Provinz 


Beira, am Fluſſe Mioidego 
Cemiand , ein gewifles ebiethe in der vers 
einigten Provinz Utrecht. 


Genela, Ceneda Agathia , fleine aber wohl 
ebauete Stadt auf einem Hügel, in der 
Aharca Trevigiana, im etianiſchen 


Gebiethe, nehſt einem Biſchofthum, unter 
den Er ‚Biihof von Aquileja gehörig. 
Genis, Mont - Cenis , ein Berg des Alpen⸗ 
Gebuͤrges, in der Brafihaft Maurienne, 
in Savonen. Er it vornemlich deßwegen 
berühmt; weil über denjelben der 
Savoyen nach Piemont geht 
bendenProsinzen er auch * 
Auf der Seite nach Lasnebourg iſt er über 
—— e 
weiſe, und muß man ſich und Die Bagaae 
| *9 zum oder Trag⸗Seſſel fortbrin» 
en laffen. 
cu, Mont-Cenis, ein hohes Gebürge in 


Catalonien, der Pleinen Stadt Dich ge: | 


gen Morgen gelegen, - 

Cenobiten; fiehe Coeneb'ten, 

Cenfus „ iſt eine — Steuer, fo jaͤhr⸗ 
lich jedes Beneficium, oder Kirche, den 
vorgeſetzten Dbern, zum Zeichen der Un⸗ 


— r— — * 


von 
raͤnze macht/ 


Cerance Cerigo 
Hollaͤndern in Bundniß ſtehet, und haben 
diefe einige Shanzen an der Nördlichen 
Kuͤſte andeleger, 

Corance, Marktgecken in der Nieder-Nore 
mandie, in Sranfreih, 3. Meilen von 
Eonftange. 7* 

Cerafon:e , war por dieſem eine Stadt in Na⸗ 
tolien, in Aſien, nicht weit von der Stadt. 

rapezunt, von weldyer nod) die Kirſchen, 


durch Lucullum von bier zum erfienmafs 
Europa gebracht worden , den Nahmen » 


haben jolleu. 

Cerboli, ſehr ‘ffeine Infel auf dem Mittels» 
laͤndiſchen Meere , zwichen der Infel Elr 
va und der Stadt Piombino. - 

Cercle, oder Cirkel balten, wird von Pine 
Finnen, oder andern Frauenzimmern 

ober Ertrastion geredet, wann in dero 
immer ſich eine ſtarke Compagnie Das 
med einfindet , und die Zeit mit Spielen; 
oder Diſcouriren paßiret ,. Lat. Corona 
nobihjjimarum jamınarum « uenai 

* @ Regine, aut principi ajıden- 

ıum, 

Cerdagne, Crretania, Grafidaft in Cata⸗ 
Konten, im Pprendifhen Gebürge, ‚ger; 

——— the To Ic an er Once 

€ r ho fi raͤn⸗ 
n ded Gehnht Content von der Quels » 
egre bid an Livia exciu- 


e a es 
|, five , und der Sirene Fraukreich 


Cerea , Cerea, ſchoͤner im‘ 2 
Ofen en Denn 


terchänigfeit, aus den Einfünften abs | Ceremoniale, Ceremoniel, fat, Rituum aule 
"führen muß. Er foll aber den dritten |, &6 folemnium confignatie, — —————— 
heil der Einkuͤnfte nicht überfteigen.. |: Buch, fo ben einem jedweden wohl einges 
Centale, ein fetter Dre in Piemont, zwis |, richteten Hofe groſſer Herren zu befinden, 
ſchen Cuneo und Foſſano, am Fluſſe Orange. |. darinnen Nachricht enthalten, wie diefer 
Ceniellas , fleine Stadt in Gatalonien ; 6, oder jener Porentat, oder deffen Geſand⸗ 
Meilen von Barcellona, j « ter, von dem andern fine Dignität 
Cent: oder Berichte: folge, Civium homi- | und Herfommen gemäß en Einholung , 
um,ift ein Seßionen mund ders , 


nes re perjeguendi o 
Obrigkeitliches Recht, Fraft deffen die Un⸗ 
terthanen eined_ jeden Gerichts, Stadt, 
oder Dyrfd, anf Anordnung der Obrigkeit, 
die fluͤchtigen Uebelthaͤter muͤſſen verfol: 
gen, und zur Haft bringen helſſen. 
Cent » Berichte, ſiehe Jet » Berichte, 
Centovalli, Cerium vall s, Fluß im Hetzog⸗ 


thum Miviand, welchet oben andenaujs. 


ſerſten Gränzen der Grafſchaft Anghiera 
ee ee I 
Don einigen wird diefer Fluß Melezzo ger 


nennt, v — 
Ein le Fort Louis f} Feſtung in der 

XAmerikaniſchen Provinz; Gutana, auf 
der Inſel Cajenne, 9 dretden Franzoſen. 

Cephalonia, fiche Cefalonia, 

Lepus, fiehe Sıps. _ 

Ceram, Ceiram, eine Inſel auf dem India⸗ 
niſchen Meere, in dem Ardipeiuge der 
——— nſeln. Sie iſt ziemlich 
Er reich an Getrayde und Gewürz , und 

at ihren eigwen König, welcher mit den 


nden Fluß Maggia taller, 


m 
ie; 


Viſitẽn, Audienzien 
; gleihen publiquen 3 
ret werden fol. 
eremoniale Romanum, Codex ritualis aule 
S Ecclefie Romane , iſt ben den Roͤ⸗ 
mifch » Easholiihen ein Buch, darinne 
die Ceremonien ſowohl des Wiptigen 
Hofed, als auch der Kömiihen Kirche, 

‚ ‚durch. die ganze Welt , für alle Bifhöffe 
und ——A— alten ſind. 

Ceremonien⸗Neiſter, Lat, Kituum aulico- 
sum /Magifier, trägt an einem Hofe Sor⸗ 
ger daß Jowohl bey Empfangung frem⸗ 

r Herrfhaften und Geſandten, als auch 
ſonſten alle Ceremonien wohl beobachtet, 
und eingerichtet / und jeder Perſon ihre 
gebührende Stelle und Ehre gegeben 

erde, 

Ceret.na, Flecken im Val di Noto, in Gis 
cilien , bey welchem der Flug Abyſo ent⸗ 
fpringet. 

» dich Cirenza. 
Jthera , eine von den Safeln des 
»: Ts 


* 


errichtungen tracti⸗ 


Cerigo, 


— Cervia 


Mora, be 3 


| * — Be wegen ihren deli⸗ 
en i 

rg 5 berügme mt, u — —— mit 
* Dei * —— Seal en 


br nic irde ne nd sl ⸗ 
he u 


or oa ner.Drt in der Prov is 
— * 


Cerigota, 
- Cerines, 
in 


Stadt und im 
nereStreife, ig Pr Bedhe| cal 


Gene: fe San, fe, 

e, ji auritii⸗In 

Ceroliquo, 6 ne ale im Konigreiche Al⸗ 
*8 n 
diel Oe 

Cerretto, fie rar in der rovinz Om⸗ 
bein, im —— A Stalien, am 


"Rex und dem Appenniniſchen 


Cerrito a FR Stadt in Terra di Lavore, 
— Ta in Neapolis, hat einen 
4 


Sul, 


b n Flo⸗ 
renz, am Sein ” ieipe ne e 
und 


fa, swilhen Enpoli 


Certiacum 
Certificat, mo liche 3 rn litteris .con- 
Sigratum,. ein fhriftliched Zeugnid einer 


a und glaubrwärdigen Perſon, 
Sache 


F die hrheit einer 


befr 
Ce * .4 t Kloſter im 
* * hu Con ee * dem 
—— des Flu 


tvaia, eine A Eee 14 der Provinz 


' ‚Tra los Klee’ in Portugal, eine Mei⸗ 


le von Mi 

Cervare,, Cervarus, Fluß in Neapolid, wel⸗ 
cher im —“u5* oltra, im Apennini⸗ 
hen ge ‚ entfpringet, und ſich mit 
dem Fluſſe Candelato vereiniget. ' 

„ Cervera, kleine und fefte Stadt in Eatas 
lonien/, in Spanien, zwiſchen Barcello⸗ 
na und Lerida, in der Biguerie Tervera, 
am Urſprunge des in ed gleiche Nah⸗ 
mend, ail 10 Yllipp + An, 1717, eine 
Univerfitäe, 2— 

— kleine Stadt im Patrimonio Petri, 

Staate, auf einem er 1. 
Meilen von dem Ay anifchen 
Corvia, fleine Stadt in Romagna n 








— Stadt an einem Ber 
ig nicht ar al groſſe Stadt in 


— in deren Gegend 





wo 
ide u fiehe. Cecimbra, 


Cervignano Cerimbra 249 


weit. von er ng 3 des Golfo - — 
Zia, 


| Be au —— — & 


’ i 
Bleden ur ne oe: [cr 
Dem Sana ck Benedtg n kan. 
A— ho der N u 
refidiret ; weil die Stadt Aleria verwis 


i 
e Cefano, Crfanum, Pleiner Ort = talien 
ganz nahe bey Mayland gele x £ 


Cefäno, Stalin melde im — 3 — ig 


en , weldyer in» dem Her gthum Its 
Bio —— und ſich Golfo di 


7.2 am Zluffe 
io, in Romagna, nebit einem Biß— 
thum , nis de⸗ Erz » Biſchof von * 


ge I ia — — 
im Her zogthum Luxemburg, der 
* am jn eine She e fa Ale, und, de 


m er eine Meile unter der Erde gelauf⸗ 
/ ar erbor kommt. 


Ceflion aernng ' Verzicht , Ueher⸗ 
gabe kik 
Cetina, ein A meiden H Boßnien 


ſpringet, um no be Amife, in 
matien, in den .Go 10 Vendafa 1 Dat 
d umliegende Land wird davon Terra 
Kenn, Gase 3 bae-Sendfänfe Gienet 
tona er Landſchaft Sienefe 
in se Ainır fd den Titel einer Marge 


* * da, feſte Stade am Fluff 
eba e ade am Flu 

| — nebft einem eften Schloffe , > 
bie —**88 ee haft Ce⸗ 


Br ur e- an die Samoa di 


Mondepl —— ie 
—* — im er die Gemahlin 
* Sr ac Amadei II, 


— — DOHhloß im König- 
uta, Septa tun n 
. reihe Beh, in in der ber Troping Habita, in 
raltar, allwo fie 
I 0 —— Tehr —* 


3 em * von 
gehend belag der, und 

Me —— sum einger 
bean worden, ie Belages 
tung 1727, bey * hie erben de 
Savier) Shut, obnvermuthet aufge ho⸗ 


Gy» 


Ceylan Chack 


'Coylın„Ceilon, ion, Zeylon, 1, Te enarılin, eine der 
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‚wichtigen und alertruditbariten Yufeln |. 


au; den Dieang Oriental, wird ya 


die Dieer-Enge bey Chilao von der Küfte |: 


Coromandel ——— Sie iſt fat 
öberah mit hohen Bergen 
dıp 360, Meilen im Umſange 


= 
BF 
- 

22 


‚det man darauf gleichialls ſehr weit * 
tige und dicke Bilder, jedoch hat fie die 
geiugdelte Luft in 9 und ift 


, 
Be alle Hafen Eu . ar an * 


mneugr 


Chaco > Ehaldda 


Chaco , eine gro eine groſſe Landſchaft in Saͤd⸗ —* 
* welche fe Ban D I ni dan Fi 

zaguap , gegen Weſten an wer ge ei 
uden arı die Provinz de la Plata, und 

egen Norden au das Laud der Amazo- 

t gr e mird meiftend von eif⸗ 
ES in) * bewohnet, und ha⸗ 
n ih wenig Europder dariunen nieder⸗ 


—* — Koͤnigrei ch in: Indien, auf der 
Halb⸗In Ar 0 a ‚im ſien. 








rauben / 2* ein, Pomerañ ‚Chagta, Chiagra , ein Fluß in Suͤd⸗Anieri⸗ 
Citroncn, Aula —* und vorn fa ;'weldher dad REN merika vom 
‚fi an-: ordern —3 dem ũdlichen ſcheidet / mid ohnweit Porte 
daß man ‚Dre hi on üdhre. (che n |i beilotnd Mar del Nr rtfäller, ul melden, 
auf der In den Ders |. -nian Die Maareh aus einem Meer a 

gen gi iebt e⸗ — SE de und ans |  dese bringen fan. Am Muude Bar 

ere Edelgeſteine, an = * lichen Küs |; haben die Spanier 9* oc 

e aber eine groffe ehr fofibare |. rentii gehabt‘, we 

ren; auch hd die Elephancen bon hier gelländiichen —e 33 ad Merk 

durch ganz Arien berühmt. - &ie wird eins |: 9. nad) einem ausgeſtaudenen B 

stheilet in das 28568 naca, in — — Aceord ** und nach⸗ 
diee Landſthaft Wauni, und in dad Hols |: bero in dıe Kurs geſpreuget worden. 
landıfhe Ceylan, welches lehtere Die IChaibar, Eu guidfeli "rabien ‚tm. 
Holländer, nachdem fie Die Porrugıcien |: rüenttunm ne sie bep Sitte 

araus rg befigen, wild begreiffet | - IMd vor 

olches faft —— auf der Inſel nebſt —— ae Ber &huciges ro⸗ 
den meiſten * > Ägen, unter denen win onan, allwo ehemals der Kayſerli⸗ 
die —— an an die ihre Bench- of gewe 

nung von © nel,oder Zimmer hat, die vors Chailler, ein Fleiner Ort nahe hey Yartd „ 
nehmite ift. — rne Inuwohner |’ “weicher wegen des dafelbit-- erindlichent 

fine Gögens Diener ; jedo n auch eis fhönen &o ter der Minimozum , ingleis_ 


mg Mahomeraner fre — nen leben. }: 


NB. Wegen der unterſchiedlichen ausfpte: | 
un des Ch; iſt zu merken, dab man es in 
ranzoͤfiſchen Wörtern ald Sch ‚ tiefet , in 
Saucen u und — men ald Tfch, in 
aͤntſchen übrigen aber wie 
im Deutihen und dateini ſchen. 
Chabl is , Chahelliacenfis Ducatırs, ein Her: 
um in Savopen, welches g gan or⸗ 
en an denGenfer⸗See ee * 
Gebiethe, gegen Weſten an da 
hum Geuevoie, gegen Süden re 
Kart Faucigni, und gegen Dften au Bas 
lais graͤnzet. Es beg 
nepmlid Terner, 
Evian und Aux. Smäbr 
Waitzen fehr fruchtbar , ann Hehet 
cheu⸗ — unter dem Bhf von (sent. 
Chavlis, Flecken in Champagne, an den 
Gräuge n ——— Buaurgund,/ zwi⸗ 
ſchen —3 u Burg 
— —— n Ober⸗Volhynien, an dem 
giue Ha, 12. Meilen von Kom; gegen 
d en gelegen, 
Chahro , fi ebre. 
Chabria, Cilabre ‚Chiabrius , ein Zluß in 
222 welcher ſich in den Colto di 
EN (uß in_Diarbed ‚iu 


u —E abur. 
ar 8etuns in Rieden, Ungarn 
gegen die Drau 





en‘ wegen der angelegten Gleß nr 
ryſtail⸗ Manufacturen wierfwärdig 
davon aber die leßtere Anno 1726, u. 
Paſſy verleget worden. 
—— s eine qubianliche Nation in Süd“ 
Carolina, in Nord⸗Amexita. 
Chalais, Fleden und Shiyß, nebft dem Ti⸗ 
tel eines —53 in Saiutogne, im 
rl am Fiurie Fude gelegen, 


’ 4 er — 
n au i 
‚ ten ud, genie plats Sabre cn 


balande km 
net ;- — fehr leichte a * und auf 
— man zum öfftern * en 
Man —*8* Rn um 
die een den F AH RR. 
nah Parid zn Bringen, 
Chalans , fi 
Chaland , Challana A r Gra eit iu vie 
mout/ nebſt einer kleiuen Stade gleiches 
Nahneno, zwiſchen Aoſta und Bardo, 
feitwäres gegen Morgen gelegen, 
—— war vor dieſem eine ſehr bes 
ruͤhmte Stadt in Naroiien, Conſtanti⸗ 
opel gegen über , am ſchwar zeu Meer ges = 
begeu en —c ein Fleden, uud bat 
einen 
Chateis s Peine Juſel nebkt einer Set 
gleiches Nahmens, auf Dem Mar di 


Chaldra war vos diefem eine vaudſche um 


Chaland, Sat, Nauvis pæppis altıoiis cari-· 


Chalinaue Chamade ! 


Chamb Chambre azı 





Babyplon, in Afien, zwiſchen den Flüffen 
een sat . Mkogede dem 98 
eerbufen. u Tage heiſt fie r 
Ehalinque, eine Art ne Indianiſche 
Schi er meian faft Re als lan (md. 
—— singt iufigen Eocne hidhenmee 
tadt ner luftigen Ebene in Champa⸗ 
ane ‚ 10, Branzöfiihe Meilen von Rheimd, 
ffe ame, welder die Stadt in 3. 
- heile abfondert , nehmlich in die Stadt 
nfel und Borftadt, Sie hat ein Brand, f 
wie aud) ein bum, wel 
einer Graͤflichen Pairie hat, un ch - 


——— von Rheims gehoͤret. Sie 
bet gute Handlang. Die umliegende 
And in — Gegend diein der Skat de - 
n end die in der Hiftorie bes 
* 8 Imre Camp ee > ig 
ttila An. 453. en wo 
alion, Chalor — en i 
Hnum , eine groffe befeftigte Stadt an der 
Save, zogthum Burgund, in 
Srantreich ' gr ft einer Eitadelle und eis 
nem — ——— unter den Ei hof * 
ion — — t ein berä Adeliches 
onnen⸗Kloſter, und wird 7* die alte und 
neue Stadtein N Die umliegende 


eg ——— et le Challonneis, wel⸗ 


e Saone in Wet» und 
Bruck eingerheiler ur und ——— 
das got mern Haus von Challon den Nah⸗ 
. m. gefühset AB, Bu die Prinzen von 


Chaloile , Pleine Kanottar in Gaſcogne, 


nicht weit vom % 
€ alouppe, Sca —** —* ein kleines hin⸗ 


ten und ** rzeug, welches 
in —— ie * 


wird, und womit man Volk und 
ans Land führer. - 
Boot⸗Knechie aufeiner Chalouppe/ deren 
einer dad SteuersKuder regieret; die ans 
dern beyden aber rudern vorne ud hin 


ten. 

Ch:lus, Caflrum Lucii, Städtgen mit dem 
Titel einer Graifchaft ‚, in der Provinz Lis 
moſin, hät jährlih am St. GheorgeneThe 
ge einen groflen Pferdes: Markt. 

Chsm , oder Han , alſo wird dad Oberhaupt 
der Pleinen Tarcaren genennet ** 
allemal durch die Waͤhl zur Kegierung 
tommt, Kat. Tartarorım Princeps. Dies 
fer Rahme wird auch allen andern Tarta⸗ 

& alien —— beygeleget, wie auch in 

° Werften den Gouverneurs der Provinzen , 
usd andern Miniftern , 2. der Rang 
in Geſandt chaften an ausmdrtige Höfe 
brauchet , ‚Kat. Prefiäcs Provimiarım 
Perjiz. CTartarey. 

EShamade. iſt ein Zeichen mit der Trommel, 
morurd ein —— Dri, wie auch ein 
Regiment oder eine Sompagnie zu verſte⸗ 
ben giebt , daß man mit dem Feinde capis 
guliren , und fi ergeben wolle , Lat. 
Yianum deditwnis dare, 


Man brauchet * | 


— 


Chamb am ——— zwiſchen Boͤhmen 
und der Ober⸗Pfalz, welcher ya fie 
Igor ift, € ——* 
| Daupeftadt bei — 
| Hg an dem ſich 
mit dem Flu Hop vereiniger. Sie 
ein Graͤn⸗Ort gegen Böhmen, und 
: einiger maffen — t ſonſt ein 
eg⸗Gericht, und Churfuͤrſtl. weiffed 
rau⸗Haus. Dune CH dad Ungtüf, . 
daß fie von den duren audgepländert, 
- und in Brand ee wurde. 
Chamberlain ef Kings Housheld,,„ alſo 
an der ‚Ober - Cämmerer am Großkri- 
Fa ı welcher der andere hoͤ 
Deistbehiente ‚ und die Aurficht te als 
- Be ide Sammer»Bediente, 
tderobbe hat. Unter mes 
* De & Geremoniens Meilter , der 
undſchenk, die Muſikanten, Comoͤdian⸗ 
ten und Jagd⸗Bedienten, er reguliret das 
Ceremoniel ben Soiennitäten , und bat 
einen Vice⸗Caͤmmerer und 48, Cammer⸗ 
Herren, Gentlemen of the privy Chanı- 
der genantt, unter fib, 
Chambery, Cambrium, Hauptftadt des Hers 
ht ogtkums Savoyen, andem Drte, wo ſich 
ie Fluͤſſe Leſſe und Drbane vereinigen, ge⸗ 
egen. elbſt hatten die Herzoge bon 
Eansgen ebemald ihre Reſidenz , und Vi- 
rAmadeus II. König vou Sardinien, bes 
gab fir alder 1730, die Regierung nieders 
aueh dahin, 2 nahm den Nahmen eis 
ned Grafen von an, 8 Sovoyen. 
Sie iſt nebſt ihrem. groſſen —— 38 
alte Art —— auern und tiefen 
ben befeſtiget, uud iſt fait rings herum mit 
kleinen Bergen umgeben , worauf meiſt 
ſchoͤne Gebande ſtehen. Ihr Umfang ıt ei- 
ne halbe deutſche Meile groß, und har ein 
u eine Sammer, und ginanzen⸗ 
Der größte Theil ded Savoyiſchen 
Abel} wohnet -—.. und net tich die Zahl 
nwoͤhner auf 80000 
Cambsritum, Königliees kuſt⸗ 
Frankreich , in der Randfchafe 
— in ande groffenipergarten, auf 
einer Inſel, welche der Fuß Cauſſon mas 
het, wiſchen Bloid, geaugenen: und Res 
morentin gelegen, oͤni Stanis⸗ 
laus von Polen * allhier eine Zeitlang 
aufgehalten. Hierauf bekam es Etaf Who: 
riß von Sachſen, und endlich der General, 
Graf von Frieſe. 
Chambre, Oppidum Camera, fleineStadtan 
der Ffere, nebft dem Titel eines Merquiſats, 
inder Grafſchaft Mauntenne, in Savohen. 
Chainbre ardente , war vor verfhiedenemn 
—— zu —* ein peinliches Gericht, 
arinnen wider Verraͤther oder —2 
ter inquiriret oder geſprochen ya 
Den Rahmen befam eb daher, weil afled 
mit ſchwaͤrzem Tuche üb bergogen war, und 
_ brennende Fackeln erleuchter wurs 
Sonſt beift Auch Chambre — m 
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Gericht, weiches unter uchet, durd wab 
r Mittel diejenigen Perſonen, denen die 
miniſtration gemeiner Affairen anders 
trauet/ zu ihrem erlangten Reichthume 
gekommen find, dafuͤr fie deun Rechenſchaft 
geben muſſen. Koͤnnen fie nun nicht er⸗ 
weiſen, daB ſie denjelben durch Schen⸗ 
dungen, ErbsFäller und andere derglei⸗ 
hen rechtmaͤßige Arten erworben , wird 
ſolches als ein auf unrechtmaͤßige Art er; 
worbenes Such ihnen genommen ,_ und 
dem Publico reftituiret , aud eine ſolche 
Taxe gemacht , daß denenjelben nichtd , 
ald die hoͤchſte Nothdurft , bieibet , und 
ihnen endlich alle — zu fernerem 

Ueberfluß benommen iſt. — 
hambre des Comtes, Suprema rationum 
curia, Rechen⸗Cammer, vor welcher die auf 
KRechnung fizende Diener ihre Kechnun⸗ 
en abicgen. muſſen. Dieſer Cammern 
neune in Fantreig nehmlich zu 
aris, Rouen, Diron, Nantes, Montpel⸗ 
—*— in Pro⸗ 


hier, Grenobie in Da 
u in 


upbiner 

— Ryſſel in Flandern und 
avarra, ohne die ji Bivid er den Ders 
309 von Dricand. Unter deufelben ift die 
au Paris die vornchmfte , und müffen die 
ubrige von alledem , was im ihren Pro- 
‚ Dingen vorgehet , Hachricht in dieie eins 
nden. Die Mitglieder derjelben tragen 
ange ſchwarze Roͤcke von Sammer oder 
Arlad. Die Koniglihen Kinder haben 
die Macht, dergleichen Rechnungs » Kam: 
mern in der Hauptſtadt ihrer Appanagen 
aufzurihien , melde .aber ebenfalls ihre 
Rechnung nad Paris einſchicken muͤſ⸗ 


en. 

Chambre des Requetes du Palais , iſt am 
Franzoͤſi chen Horte 
ne die Commißlons-Sachen zwiſchen 
denjenigen Perſonen entſchieden werden, 
welche das Privilegium, Commicimus ge⸗ 
nannt, beſitzen. 


Chambre Fontaine, Camera Fontis, eine Ab: |; 


sen Prämonfiratenfer «Ordens in der Isle 
d: France, in der Di 
Meilen von der Stadt Meaur. 
Chamely , jind einge Inſeln in dem Golfe 
von Panama , in Amerika, etwan eine 
Reile von der Küfte nel 
uͤſche ‚„und mit Klippen umgeben find. 
brer fuͤnfelmachen die Geſtalt eined bal- 
en Mondes, und seilen denfelben und 
dem A ande it eine gute Rhede für 
die Schiffe, 


Chamounis, Gampimontium, kleine Stadt 
und Amt an dem Gebürge les Blacietes, in 
der Landſchaft Faucigup, in Savopen, 

Cham;agne , Gampanıa , sind on den 12, 
General» Gounernementd in Frankreich, | 
welches gegen Siiden an DEU 7 gegen | 
Diteman Lothringen, ordenandıc 
Nıcderlandg; und egen Weiten an die Fi: 

cordie und Islo de France gränzet. Bon 
Morden gegen Süben begreift fie7o. und 











ofe eine Sammer, darinz | , 


ivced von Meaux, 3. |: 


e voller Ge; | 


\ 


Champagne Changiren 


don Oſten gegen Weſten un ag Die 
— an andern aber 45. Meilen. Man thei⸗ 
et dieſe Provinz in Ober⸗ und Nieder⸗ 
Champagne , und iüwegen ihres Meind 
berühmt , welcher auf einem trogfenen und 
freidigeen Boden waͤchſet. n 
Champagne, ein Indianifhed Schif von 60. 
bis 80. Tonnen, weiches ohne Nägel und 
einiges anderes Eiſenwert gemachet iſt, 
t. Navigium Indoram: pur ferramen- 
tis — I RR — 
hampion, the King's Champion, oder der 
Koͤnigl. Kämpfer, reitet nach der Krönung 
eines Königs in Engellaud ben dein Mit⸗ 
tags⸗Mahl gewaffnnet in Weſtmuͤnſter⸗ 
Hall, wobey ein Herold oͤffentlich aus⸗ 
ba daß, woferne jemand dem Koͤnge 
‚ den Titel a der Krone ftreitig zu machen 
gedaͤchte, fo fen. der Champion bereit , fol 
. itel und dad Recht Sr. Konigls 
—2* zu vertheidigen, Lat. Eques Ke- 
Lis Anglıe recens coronati jura ſe aſſer- 
turn ejle duello , veteri ritu jatlitan-. 
Der Nahme Champion heiſſet eigentlich 
ein tapferer Kämpfer, 
une in eine groſſe See in Canada , in 
. nerifa, ° i 
Champlite, Channite, eine fleine Stadt in 
der Franche Comk: , ſo in 2, Theile abger 
ſondert wird, deren einer auı einem Berge 
liegt, und Channite le Chateau heiflet, der 
. andere ‚gber unten am Berge, nnd Chan. 
— u . u 
ad / ſiehe nad, s 5 
Chancellot, ſiehe Groß · Canzler in Engels 


Chandelier, Blendung, Lat. Lorica curulis 
o⸗ppugnatorum, iſt eine Wand von Bret⸗ 
teiẽn / die mit Raſen oder Faſchinen bele⸗ 
get/ uud insgemein auf,eine Kalle geſetzet 
‚wird. Diele ſchieben die Arbeiter vor ſich 
‚ damit ie von den Feinden nicht gefes 
hen, noch dich Schiefien beichädiget wers 
en, Es iſt auch eine Bruftwehre von gas 
inen, die man zwiſchen Prahle, fo in die 
„Erde geihlagen worden, machet, die Ars 
‚ „heiter aleichraltd zu bededen , Lat, Pınna 
' ex trabibus & palis contexta,. 
Changeheu ‚eine don denjenigen Städten 
weichen die Shinefer_ den Nahmen der 
:- Beojjen beylegen. Sie liege in_der Pros 
vin gofien, nicht weit von der See, 
einẽ herrliche Brücke über den Fluß Char 
"ned, und it die Hauptſtadt 10. auderer wich⸗ 
tigen Handelsftädte, Um die Stadt her⸗ 
um find viele Pomeranzen + Buume, und 
' ihre rn met find arbeitfan und kiug/ 
aber Daben betrügeriich und wolluftig. 
Changcheu, eine andere groſſe Stadt inChis _ 
na, in der Provinz Mangkingh, in einen 
Landichaft gleiches Nahmens, darunter 
bier andere Stadte geboren. 
Changıren, verändern, wechſeln, tauchen, 
Lat. Mutare, permutare ; dahero Change 
ment , eine Beranderung, item Sant: 


* 


Changre: Chaptlers 


— — — — — 
Seveen Tauſch / Changeant „ veraͤnder⸗ 
lich / unbetaudig. 
— grone Stadt in der Provinz * 
nan, in Ehina, und die Hauptſtadt einer 


Landſchaſt gleiches Nahmend, welhe 6% 
aͤ ter ſich begreiffet. uhler giebt 
aaa eine gewiſſe * —* Fiſchen / die eis 


nem mirtelmäßigen Crocodill gleichen / 
Fan — ein fie gefangen werden, wieein 
in reyen. 
Changre , groffe Stadt in Huquang, in Chi⸗ 
nay und die 3* iſtadt einer gewiſſen Ge⸗ 
gend gieiches Nahnend, welche 3. Staͤdte 
unter fich hat, und die ſruchtbareſte unter 
_ allen andern it, f 
Changre, groffe Stadt am Fluffe Siang; it: 
der Provinz Huang, in China , und die 
Haupt-Sradt einer Gegend gleiches Nah⸗ 
mend, melde 10. Städte unter ſich begreif: 
fet, und fehr fruchtbar an Keiß iſt. 
Channite, jiche Champlite. 
hanonry ,„ Chanrea, fleine 
Nord?Schottlaͤudiß Landſchaft Y 
au dem Golfe von 57 nebſt einem 
—— * * Erz⸗Bi 
ndrews gehörig. 
Chanovi ein Berg⸗Schloß mit einem aus 


ade eifen ausgehauenen Graben; im 


rachenſer⸗Kreiſe / in Bahnen. 
Chans , ſiehe Kans. . k 
Chantilly ; Flecken in Isle de France, art dem 
kleinen Fiuffe Nonere, 3. Meilen von Pa- 
ris/ dem Haufe Gonde gehörig. _Dafelbit 
findet man eın praͤchtigeb Luſt⸗ Schloß mir 
Thonen Garten und Fontainen. 
Chasching, Chaoking , eıne groffe Stadt , 
und die Hauptitadt gehen anderer ; in der 
Ehinefiihen Provinz Quantung. Sie hat 
prächtige Gebande / untet andern einen por⸗ 
cellanen Thurn, und in der Gegend herum 
gi es viele wilde und sehe Prauen. Es 
hret auch ein Fluß in China den Nahmen 
Chaoging/ worinnen ein gehörntes Shi 
anzutreffen / fo Die Chineſer eine ſchwim⸗ 
mende Kuh nennen. 
Chasking, ſiehe Chaoching. . 
Chaofien, niet nahe ber Japan / in Aften 
gelegen Jeren Fuͤrſt jahrlih dem Kahſer 
dou Thina gewiſſen Tribut bezahlen mu 


tadt in der 


ſchoff von St. [Ch 


Chapelle Chargiren 53 


Chapelle, ein-fefted Schloß am Fluſſe Oyſe, 
in der Picardie. . 
Chapelle d’Angillon , fleine Stadt und 


°» Schloß in der Landfhaft Sologne, an 


der Sandre, 7. Meilen von Burges. 

Chapelle-Gautier, tleine Stadt in der Isle. de 
France , 4. Meilen von. Melun. 

Chapelle de la Reine, Feine. Stadt in der 
Franzoͤſiſchen Provinz Gatinois. » 

Chaqui,; Provinz in Süd-Amerifa, in Pe⸗ 
ru, nebit einer Stade diefed Nahmens, 

‚wird von Spaniern bewohnt. 

Character, ein Buchſtabe, Zeihen, Merk⸗ 
mahl, item das Anſehen, Würde, Stand, 
— z. E. der Character eines Abge⸗ 
andten. 

Charatter univerſalis, iſt ein Kunſt⸗Stuͤck, 
worüber, die Gelehrten ſich annoch die 
Koͤpfe zerbrechen uehmiuch eine ſolche 
Schrift zu ernuden, deren Cuaradteres vou 
allen Nationen der ganzen Welt ohne wei⸗ 
‚tere Dollmetſchung koͤnnten geleſen und 
verſtanden werden. Der groſſe Leibnitz thhat 
hierinnen einen groſſen Verſuch. 

ragd, Charag, kat, Mttiga/ in Tureia 
Chriftianis © —— per cãpita inaiflum 
ei der Tribut genennet, weldyen die 
Ehriften und Juden dem Türfifyen Kaifer 
entrihten muͤſſen, und wird derjeibe von 
den — bezahlet, wovon jedoch die 
Meibö-Perfonen, Drdens-eute und Rabs 
bi befregeriind. 

Charbonniere „ Caftrum Carbonarie , ein 
Staͤdtlein am Fluſſe Are, in Savopen, eis 
neMeuevon Aiguebelle, _ " N 

Chargas, eine von. den drey Spaniſchen Aus 
dienzen in Yeror in Süd-Amerifa, wel 
ſich Son der Audientz Lima bid an Potofi 
eri * und vortrefliche Silber⸗Berg⸗ 

€ 


werf ‘ 
Charente , (arantonus 5, groffer Fuß im 
anfreih , "weicher in der Landſchaft 
oitou, bey dem, Dorfe Charcımac, 
entipringet, und ſich —5 Soubize 
und a in das Gaſcogniſche Meer 
ergeuit. j Su 
Charenton , Carentonium. groſſet Flecken in 
Isle de France, eine Meile von Varıs , 
am Stu? Marne, über welchen eine ſtei⸗ 


Chapangi,Plejne Stadt in Hasolien,in Aſien | nerne Brüche gehet, Hier harten die Res 
. am See Chapangigul, 4. TagesKeifenuon | formirten ihren — Gottes dienſt 
Conſtautinopel. und eine ſchoͤne a... nad Aufhebun 
Ehapangigul, eine innländifhe See in Watos | des Edictö von N aber ; ward dieieloe 
lien,in Aſien, hat 10. Meilen im Umfange. niedergeriffen, und Dagegen eine Kirche 
ets, Kat. Spherule precatorie Tur-| und Kloſter fuͤr die Nonnen des heil, Sacra⸗ 
. corum, find in der Türken Rofenfränge mie | ments gebauer, welches Anno 1703. fertig 
drep Reihen Steinen, an eine Schnur an⸗ worden. 
gehänger, welche die Eürfen anihren Gürs | Charge, Honor, Minus, beißt ein jegliches 
tein oder Händen ragen ; und 99, kleine | Amt und Bedienung bey Hore, im Siricge, 
und einen groffen Stein ein. Bey | und font im Bürgerlichen Beben. 
der erſten fagen fie aufihre Sprache: &.Dtt | Charge , iſt dnöjenige Zeichen mit der Trom⸗ 


iſt preißwurdig ; ben der andern: Ehre fi 
tt ; und ben der dritten: GDts 

2. Bon den Chapelets, oder Pater no- 
ſiehe Roſen⸗Rranz. “u 


mel oder Trompete, wodurch den Soldaten 
su veritshen gegeben wird, daß man mit 
dem Feind schlagen wolle. 
Ghargisen., heißt mis dem Feind —“ 
Dir 
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en 7° > 
u he und ſich herum fchlagen, Lat, Cum 


ufle vongreai, confligere. 


Charitö, Charitas, Liebe, Barnıherzigfeit. 


Charite , fleine Stadt an der Loire, im det 
Landichafe Nivernvid, an einem Hügel, 

Charıten, Fraters charitatis, welmnjericot- 
“ic, Drvendskeute,j. Barmherzige Brü⸗ 


der. 

Chᷣariten unfer lieben Frauen, Fratres 
Mifericordie de divaTirgine Cognowina- 
ti „ find Drdend.£eute, ſo Gwdo de Join- 
villein Sranfreich geftiftet,und fonft eigents 

lich die Kegel ded H. Auguftini objerbiren. 

Charlemons, fleine befetiigte Stadt am Fluſſe 
Biackwater,, in der Landſchaft Ulſter/ in 
der Graffchaft Armagh , in Srriano , wels 
de Sig und Stimme im Parlamente von 
Sreland hat. 

Giarlemont, Carolomentium, eine fl. Stadt 

. und regulaire Feſtung in der Grafſchaft 
Hamur, an einem rauhen Berge, au wei⸗ 
dem die Mans vorbey flieet, der Krone 
Frankreich zugehürig. 

Charleroy , Caroioregium, Pleine Stadt und 
wortrefliche eftung an der Sambre , in der 
Grarihart Kamur, ward An. 1693. bon den 

‚ Granzoien eingenommen, und im Anfwis 
diſchen Frieden 1697, den Spaniern reſti⸗ 
tuiret. Im Utrehriichen Frieden 1713. iſt 
jie an die Generals Staaten von Holland abs 
getreten, und nachgebends ven Kayſer ein» 

iumet worden, Anno 1749. nahınen jie 
die Franzoſen wieder ein, mußten De aber 
benm Friedendfchluß zurück geben. 

Charles-t et, neue Kolonie Der Cugellaͤnder 
an der Baye bon Hudfon,in Rord>Amerika. 

Charles- L’own,Carfes- town, Stadt und Hafe 

der Sugelländer, in Earolina, in Amerika. 

Sharles. l'own,Carles-"lown, Stadt der En; 

elander,auf der Infel Barbadoö,in Nord⸗ 


merika. 

Charleville, Carolopolis, eine fleine Stadt an 
der Maad , in der Landſchaft Khetelois , in 
Champagne. Sie gehörtedem Haufe Gon- 

zaga, welches Das Stamm: Haus aller £i- 
nien der Herzoge von Mantug iſt. 

Gharleville , ©täotgen in der Srarihaft Cork, 

‚ inder Irrlaͤndiſchen Provinz Mounſter. 

Charlkiquen , Fieden, 2. Meilen von Toeat / 
in Sappabocien, einer Provinz ın Natolien / 
zwiichen 2, Hügeln, auf weicher vortrefli⸗ 
cher Wein wächler; diefer Dre wird allein 
yon Chriiten hemwohnet, welche gute Gerber 

ind, und den ſchoͤnen blauen Corduan vers 


ertigen. 

— Koͤnigl. Preuß. Luſtſchloß, 
nebſt einem fo baren en,und einer nei 
ngelegten Stadt, eine fleine Meile von 
Berlin, ah der Spree gelegen , dahin man 
durch den Thier⸗ Garten faͤhret. Es hieß 
font Lügenburg / von dem dabey liegen» 
den Dörflein Lügen ; aber die erite Königin 

reuiten, Sophia Eharlotta, hat ch 

6* duſt aufbauen, und nach ihrem N 
igen benennen laſſen. Ben der 176% 


Charme Chas 
den 9. Det. erfelgten Eroberung von x.ctd. 
Im durch ein combinirted K. K. und D.uB« 
Corpo bat dieied su{dioh ı beoliders at et 
das allda befindliche Antiquirdeen Cabinet / 
welches König Friedtich I. von dem Lars 
dinal von Poliguac dor 90000. Lidreo ire 
fauit, ſeht gelitten, 
Charme, ein ſchoͤnes Adelihed Frauen ⸗ Klo⸗ 
ſter, in Champagne. 
Charmes, Stadt an der Moſel in Lothringen⸗ 
5. Meilen von Nancy. h 
Charoltes, Carclie, eine fleine aber wohl ge⸗ 
baute Stadt am Fluſſe Kecorice, in dene 
zogthum Burgund. Die umliegende 
andiaart wird die Eraffdaıt Chatoleis ge⸗ 
nennet, welche zwiſcen den Provinzen 
Bourbonnois und Maſconnoib lieger, und 
nebſt der Stadt dem Könige in Frantreich 


gehoͤret. 

Charon, Carrofum, eine alte und beiüihmse 
Ben@ictiners Abtey in Poitou, an dem 

Graͤnzen der Landſchaſt Berry / allwo 3 
Concilia gehalten worden. 

Charoft, Charophium, Staͤdtlein gm Fluſſe 
Arnon in Berry, in Frankreich, fuhrt ve 
Titel eined Herzogthuns. 

Chuoune, Caruſſa, kleine Stadt und Arm 
‚an dem Fluſſe Arde, mitten in der Lands 
har Faucignp, in open, 

Charra Bianca, fiche Blanquet. 

Chartie, groſſer Flecken in Frankreich, in dar 
Provinz Orleans. 

Chartres, Carnutum, Altricum Garnutun, 
die — der Landichaft Beauce am 
gi e Eure, davon die fleine umliegende 

egeud Chartrain genennet wird; Die ete 
liche Dörfer um diefe Stadt unter ſich bes 
t. : Sie ift groß, und (hun, und 
t den Kitel einch Herzogthume, nebſt 
einem Prafidial und Bifhorchum, unter 
den Erz » Biihof von Varıd gehörig. 
Hievon Pfieget, indgemiein des Hırzogd 
von Drieans älteiter Prinz ben Lebrei⸗ 
ten feined Herrn Vaters den Nahmen 
eined Duc de Chautres zu führen ; liche 
Orleans, 

Chartreufe, la grande Chartreufe, fiche Lara 
theufer. 

Chartreux, fiehe Gaftres. 

Chartularia, fat. Tahularia publica , find 
diejenigen Archive, darinnen Privilegia, 
Contracte, und andere Atta publica, welche 
Kirchen und Kloͤſter angeben, aufbehanen 
werden. 

Charwel , ſiehe Chervel. . 

Charybdis, ein Meer⸗Schlund an dem Ufer 
von Sieilien, auf demFarodi Mefhina, 

Chas-Oda , die letzte und innerfte Kammer in 
dem Geragliv zu Conſtantinopel, darin» 
nen fie) 40, der vornehmiten Pagen und 
Bedienten aufzuhalten pflegen> Kat, Inte» 
"ar waiue Im. »atorıs Turcict. 

Ghas- Oda-Bachi , ift am Nörfifchen Hoſe der 
Dber » Kaͤmmerer, unter welchem alle 
Kammer» Zunlern des Kapferl. — 


Chaſſatt¶ Chateau 


Gemades fichen, Lat. Prafefius eorxm, 
yai Imperatatı Tuzcico Juni a cubiculo. 

Wbatlaki, Zar. Uxor Imperaroris Turcici 
Frolismajcuiemater, heiffet in. der Tuͤrkey 
eine Someubine , melde dem Sultan einen 
Sohn gebobren; Es kommt ber von Chas 
lieb, und Ki „ welches die Tuͤrken und Per: 
fer für Die Perſon des Kayſers, oder Koͤ⸗ 
nigd — + daB ſie demſelben allein lieb 
und augenehm jenen. 

@haile- Pierre , ein Dre in den Defterrei- 
Hiſchen Niedertanden, dem Haufe von 
Loͤwenſtein gehörig, wird von der Catho⸗ 
liſchen Linie bejeffen, und it. eine Sou- 

| Vversinetd. | 

Shateau, Lat. Caflrum, Arx, beißt 

Schloß , oder Setung ‚ nad, alter Art, 

mit Mauern, Thuͤrmen, Kondelen und 

Gräben verfehen, 1* 


DB. Wo man ein Wort unter dieſer Franzoͤ⸗ 
ſiſchen Benennung nice findet, Fanıman 
eb Des dem Sraliäniihen Worte Caftel 

1 en, — 

— ohes Schloß in der Fran- 
Che-Comte, über der Stadt Salins, in 
Frantreih, — 

Ghateau-Briand, Caſtrum Brientii.tl. Stadt 
u) Ober⸗Bretagne, nebſt einem alten 


voe. 
——— Caſt rum Cameracenſe, 
Kleine Stadt in Eambrefid, teilen von 
Chateau - Däuphin, Caſtrum Delpbini, ein 
feſtes Schloß zwiihen Embran und Sa— 
{330 , weidhes den Pak ans Italien nad 
den Thaͤtern Queyras uud Lucerne, und 
von dar nach Lauphine eröffnet. f 
Chateau d’Oleron, Hauptiiadt der Franzö- 
fügen Iujel Dieron , nebit einem guten 
n. 


Ehaieau· Dun, Caſſeloaunum, eine Franzo⸗ 
ſiſche Stadt in der Landſchaſt Biaifeis, 
A: gie, bat eine — 
un 11.17.13, ganz abuebranır, wos 
durg über 5. Millionen Livred Schaden 

eſchehen. Die umliegende Gegend heifs 
et le Dunoi:, J 
deteau em Anjou, eine Stadt in der Pros 
in big ‚an einem Fluſſe, der ſich in 
die Loͤre ergeußt. 
Chateau- Gontier, Ca 


ein 


urg⸗Vogtey/ 


Meum Gontheri, eine 
Meine Stadt am Fluffe Mayenne, in ver 
Provinz Yuijou , ii ver Divses von Ans 
gets, melde den Titel eines Irargnijard 

ret. 

Chateau Gonyon , hohes Schloß in der 
Frauche Comte, uber der Stadt Car 


ins, 
Chareau-Lathdon, Caflrum Landonis , eine 


Keine Stade am Fluſſe Loing, in der | C 


Kandichaft Geitnvis, 


steau-du-L,oir, Cafirum ad Ledum, eis | Ch 


ne fieine Stadt ; nebft dem Titel eıner Bas 
—— ‚ In der Landſchaft Raine, am giuß 
ire. 


Chateau Chatel 255 


— —— )t — 
Chateau-Meill.nt, Pleine Stadt und Eaftels 
laney in Berry, nebft einem Schtoffe. 
Chateau-neuf, Caftruen norion, Pleine Stade 
in der Landichart ein Frankreich, 
Chsteau-neuf, eine Fleine Stadt an der Loir 
in * Landſchaft Orleannois, in-Brauts 


Chateau-neuf, Feine Stadt am Fin ee 

An der Provinz Berry, in —— * 

Chateau-neuf, fleine Stadt am Fluſſe Cha» 

—* 4 der Laudfhait Angoumbid, in 
ich. 

Chatezu - Pelerin; ehemali Feſtung in Pas 
läftina am Meer , weile Te 8* 
ſchmalen Strich Landes an das feſte Land 
angehanger wurde, und zur Gicyerheit der 
nad) Zerufalem reifenden Pilgrime erdauet 
war, dan fieher heut zu Tage nur die 
Audera davon, - 

Chiteau-Porcien, Ca rum-Por:i: klei⸗ 
ne Stadt, nebft Titel eines Fürjtens 
thums/ am Bluffe Nine, in Cham age, 
* — Landihait Rhereioid, in Krauf, 


Chpteuu-Regnard, Caftrum Vulpinum, leise 
® Stadt am kleinen Fluſſe Quaine ‚in 
der Landſchaft Gatingis, in Frankreich. 
Chateau-Regnaud, Laftrum Keginalaı, tlei⸗ 
ne Stadt ander Maas ‚ nebft dem Titelei> 
ed Gürftenchums, in X teloid , in dem 
General»:Gouvernement &bam e. Es 
ind noch zwey Orter dieſes —R8 iM 

anfreich, der eine in Blaiſoid/ am Fiuffe 
ler der andere in Noiton, an der 

Chateau - Rocher, ein altes 6, ne 
einer Stadt weiche Ahun bee ‚in * 
grangöfiichen Provinz Drleans, in der 

—— la Marche qelegen. 
a oux er Ca a vel Rudol. 
ınum,grtofle Stadt am e Indre 
335 einen ſchoͤnen Sie ya dns 
Xitel einer Herzoglichen Pairie, im der 
ten Dertp ; dem Prinzen von Gontp 
ehoͤrig. 

Chateaı Roux, Cafle-Roffo, Caryflus, ei 
ne Biihiflihe Stadt auf der Zürcı Nies 
groponte, in: Griechenland , nahe bep 
dem Capo dei’Oro, auwo feier rarımoe 
gefunden wird, 

Shar:iu- Salına, Cafrım Salinarım , ein 
Sgloß und Fleckeñ in Rothringen, wo viel 
En; gejotten wird, es Hegt swifchen Metz 
und Straßburg, 
jateau- J hırsry, Caflrum Theodoriei, eine 

feſte Stadt uud Schloß am Blue Maine 

Chanpagner weblt dem itel 44 

Herzogchume, wie auch einer Baillaye 

„Nie einem Prefidial. 

hat: au - Vieux , eine wohl gelegene Stadt 
um Burgund, 


und Schiu$ im Herzogrh 
ateauı-Vılsin, Flecken in Champagne an 
dem Fluß Aube, 
Chztel< Ebalon , Stadt am kleinen Flus 
Geil, in der Franshe-Com, er Ei 


Chaumont 


mit einem” 
runden Hintercheue , welches Maſten hat, 


j Ä 
956 Chatel Chatre Chat 


— — — — — — 
Chatel- Chinon s kleine Stadt in der Pro⸗ ir ift ein Nordiſches Sci 


vin; Niveruois, am Fluſſe Jonne. 

Chatel {ur Moſelle, ſiehe Chatte. 

Chateler, Cafleietum, Stadt zus rechten 
Seite der bre ‚ in dem Stifte Küctich, 
wiſchen Namur und Chatleron. 

Chatclet, Grand-Chatelet, Curia Parifiorum 
firprema ; alfo nennet man zu Parid den 
Het, mo dad Gerichte der Prevote und, 


Vicomte diefer Stadt gehalten wird, und, 


ift derfelbe ein alted Schloß. Ein andes 
rer Dit, weldher zu einem Gefängniß dies 
net, wird Petit- Chateler genennet, Car- 
cer Parifiorum. 
Ghatellar, Cafielarıum, eine fleine Stadt 
in dem chum Savoyen, an dem 
— — Præfe flir⸗ alſo 
„hatellanie , ! vejte 9 
nennet man in glandern verſchiedene Ge⸗ 
bicthe ‚ darein dad ganze’ Land eingetheis 
tet it, und weiche gemeiniglich ihren 
Rahmen von den Hauptſtaͤdten führen. 
- Diefe Benennung Fomms on den als 
gen »Bejigern her, milde Gaftellanen 
bieifen. In Grankreich finder 
auch viele Kanojcaften ; weihe ben 
Titel Chajtellanıed führen, Bon Dei 
Tuͤtellanehen in Polen, fiehe Laftellas 


n% 
Chatellcraud „ Caflrum Heraldi, Stade am 
zluſſe Bienne / in der Provinz Poitwi, 
nebj dem Titel einer Herzoglichen Pains. 
Aulbier werden gute Meſſer gemacht, und 
piele jalfche Diamanten fehr kuͤnſtlich ge⸗ 


iffen 
ee N) fiehe Chateau- Boux. 
Ghatillon , Cafıellio, Pleine Stadt am Fluffv 
Ther, in der Landſchaft Biaifoid , in 
Frantreich⸗ 
Chatillon fur = Cher ; Caſtellio ad Carim, 
eine Fleine Stadt in der Franzoͤſiſchen 
Provinz Berrm / wo die Eher und Sam: 
bre zufammen kommen. 


- Chatilion fur l’Indre, Caftellio ad Ingerem , 


— — rd Ziuffe Indte / in der 

- kan ura 

Chatillon ar -Leing , Caflellio ad Lupiam, 

« £leine Stadt am Fluſſe Loing, in der 

Granzönfhen Landihaft Gatinois, nebjt 
&inem De ., Schloß; welches die Stadt 

‚  somm e 

Cnaillon fur - Loire, Caftelio ad Ligerim, 
eine fleine Stadt an der Loire / in der Pror 


Bin Berry. 
Chat llen-fur. Martıe,Caflellio adMatronam, 
kleine Stadt am Fluſſe Marne, nebſt sinch 
Burg: Vogtey / in Champagne. 
Chatillon-fur Seirte, Cajiellio ad Seguandıt , 
eine Stadt in Burgund; welche von der 
ech **. € abgefondert wird, 
und hat fie eine Batllageı, 
Chatie, geofler Flecken in dex Ptobinz Ber⸗ 


vd, amı giuſſe Indre / dayon dad a su | 


tühnsee @efdyredic de la Cliatre den N 
Be 


jedoch ohue Korb, Lat, Navis feptentrie- 
Chate kein’ Ai, mached nichd 
te, ıw td ald 

Scyiff » Geräthe fuͤhret / Lat, Nayigium 
armamentis navium repletum, 

Chateau , fiche Chafteau. 

Chateaurenard, eine fleirre Stadt in ber 
Franche Comte, in Frankreich. 

Chatillon , Caftellio , fleine Stadt am giafle 
Doria Balthen , im Deraoathume ſta / 
bu el, welche den Titel einer Bas 


8 et, 
Chattam, Stadt an der Themſe, in der 
Kent / in Engelland. e 

Chatte , Caftel fur Motelle, kleine Stade und 
Herr —F an der Mofel, in Lotheuigen. 

Chatzm, Stadt in dem Gebiethe des groſ⸗ 
fen Mogoid ; im Königreiche Dajacan, wo 
die Fluͤſſe Nilab und Behab zuſammen 
kommen. 

Chavancy, Calvenciarum, Flecken im Here 
zogthum, Luxenburg / am Fluſſe Chiers/ 
auf den Lothringiſchen Granzen, 

Chrvanes, Stadt in Fantreich / in. der 
[rariche Comic. 

Chaud. Calidum, Pleine Stadtim Herzogs 
*8* nn / = —— Pr l.ac 

Anmnecy , und dem e Serrän. 

Chaudar, Hanp:ftadt in der Franzoͤſiſchen 
Landfhaft Dunvid. j 

Chaves, Chiaves , Chave ,' mittelmäßige 
Stadt in det Provinz Trs los Montes, an 
den Graͤnzen von Gallicien y 12. Meilen 
von Braganza / in Vortugall, 

Chaul, Stadt im Koͤmgreich Decan, in 
Indien, am Einfluſſe der Gate ind Micery 
gehoret den Portugiefen / und treivee 
gute ndlung. ie bat einen guten 
and ſichern Haren; der aber, wegen der 
Einfahrt , etwas gefährlich iſt; ingieichen 
eine itarfe Citadeile / welche il Morro di 
Chaul heißt , und auf der Hohe eines Ber⸗ 

d liege, Sie iſt von den Hollaͤndern und 
nachbasten Koͤnigen unserihiedenemas 
angegriffen worden, 

Chaumont, Calvomontittm, eine feine Stadt 
in der Isle de France, in dem Gebiethe 
Vexin Francois. 

Chaumont , eine Stadt in Champagne , und 
Hape in der Landſchaft Bapıgni, an 
der Marne, Es giebt noch eine Pleine 
Stadt diejed Nahmend in der Provinz 
Touraiue; ingleiden einen Flecken, mit 
einer Abtey, im Rheteloit. 

Chauimont, eine Stadt und vorrheithafter 
Dre in Daupgine, an den Graͤnzen der 
Marggrasichait Sufa, 2. Meilen von Su⸗ 
a, dadurd die benachbarten Quartiere 

edecket werden, 

Chaumont ; Calmontium , fleine Stadt und 
Amt im a Genevboid / an der 

Rhone / in Savopen. 


Chau⸗ 
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Ghauny, Calniacum ! kleine Stadt im Gou⸗ Chelles, Cala, Pleine Stadt in der Islede 
dergement der Isle de Fratice,andem@lufs| France, hier Meiten von Paris / am Fiuffe 
fe Die, in Zranfreih, | Marne; hat eine weibliche Abten, fo dem 

“@havot , fat, Pegma ferale, ein Gerüfter und Heil, Gegrgio gewidmet iſt Anmo 171 
pfleget man infondetbeir diejenigen alfo zu jentg die aͤlteſte Nrinzehin deb verftorben 








‚nennen, auf welchen die Dialefigs Perfonen 

— — — 
aursim, fie urzim. 

Chaufsy,, Feine Inſel in der Nieder + Nor: 

wandie / 9, Meilen von Granville, deren 

ſich 1756; die Engeltander bemaͤchtigten. 
Chaufles trapes, ſiehe Fuß: Zingel, | 
Chautagrie , Pleine Stadt, nicht weit von Ru⸗ 

milly, in Savoyen, wovon die umliegende 


egenten in Sranfreich, Louiſe 
freymillig und wider ihrer Eitern Willen 
in dieſes Kiofter, wurde anı 30, Merz ı7ı7, 
in Nonnen⸗Habit eingekleidet / umd 1719, 
Aebtißin dartınen. 
beim, LIheimmyd, Chelmenfis Terra, 
Woywodſchaft in Sun Renifen in Polen 
Lelche zwiſchen Lublin, Litthaͤuen un 
—— gelegen iſt, und zweh Gebiethe 
in ſi 


delheid, 


Gegend la Chatagnıe genennet wird, egreifet, nehmlich Cheim imd 
— — — feine Stadt an] Craſinistaw. Die Hauvtſtadt Ebelm, 
Zluſſe Pienne / in der Provinz Poiton, hat] Chebmum, hat ein von Holz erbauetes 
ein Schloß, und führet den Titel einer ia wie auch deraleichen fer, und 
Baronie. einen Griechiſchen Biſchof. 
Chaxumo, ſiehe Accum. .. ]Ebelmnig, kleine Stadt im Fürftenchum 
Chazna fat, Ærarium Imperatoris Turcici,| Dpveln, in Schlefien. 
die Schaßfammer des Groß⸗ Sultand zu | Chellea, Bleden in Eugefland, ander Temſe, 


Gonftantinopel, welche etlidye- Sahre her 
die Tuͤrkiſchen Kayſer zu fannmeln ; und 
täglich zu vermehren gefucyet; 
ara Agafı s Lat. Cujlos thefäuri auguſtæ 
urcorum vidus,ifiei mitm am 
Tuͤtkifchen Hofe, welcher dıber den Saat 
der Kayſerlichen Frau Mutter gefeket ift, 
Chaumadar-Bschi , ober Haznadarbachi s.$u« 
remus ærarii Turcici prafeflus , ift am 
—— Hofe der Groß ne 
des Seraglis / welcher über die Silber- Pa: 





efebien hatz da ingeneh die allgemeine 
Schatzkammet ; zur Bezahlung der Solda⸗ 
ten vor dem Vılir und drey Tefcerdar ; 
” sder allgemeinen Schagmeiftern / verwal⸗ 


Ehci d’Eicadre, —9— bellicæ, bes | Chemiie, 


denter zur See faft eben dasjenige, wasein 


Cheltonham , 


2, Meilen oberbaibh 


suden. Es ift allda 
ein Invaliden⸗ ; r 


aus rür die Soldaten, fo 


iu des Königs Diensten ihre Gefundheit 


zugeſetzet, weiches Carl Il. geftifter, wor⸗ 
innen die Invaliden wohl unterhalten 
werden / worzu das Parlamentjederzeit an⸗ 
fehnlihe Summen verwilliger, H 

am, Slecten in Gtvcefterdhirk, im 
Engelland, allıo ein groſſes Inpalidene 
Haus fur die blegirten Soldaten ift. 


Chemin couvert, fiche Jededrer Weg. 
gr and des Sultans Scatullens Gelder zu Chemin de PRonde, 


der Ronden-Weg:iltein 
gemanerter Gang auſſen um die Brufts 
rochr des MWallcs, darauf man herum ges 
hen und fehen fan, was in dem Graben 
paßtretr fat. Via jropugnaculis que 
Selm Jjjedat. 
if eine Matter ; niit welcher dee 

Wall; vder der Graben, auffenher ie 
⸗ 


Maria im Felde iſt. Inſonderheit aber | gen wird, Lat, Corona apgeris velfo 
‚hat er das Lonnando / wenn eine Ejeadre, | _ camentitia. Ä 
Hdir gewiſſe Anzahl der Kriegs: Schiffe/ — Chemnitiem, Städt und Amt im 
mit eſuander in die See gehet. F zt⸗Geburgiſchen Kreiſe, in Meiffen, am 
e,Chezenpis, Zabolenfis,vel Doböcenfis| Mailer Ehemmiß / 4. Meilen von Freybetg. 
Comitatus, Graffdaft in Ober⸗Ungaen ,/ Das hiefige Schlo ſo eine viertel Stunde 
an der oͤſtlichen —— Theiffe/ zwi⸗ vonder Etadrlieget, iftAn. t70?. ander 
j Ken den Srafichaften Barſod und Kalo. — mts⸗Hauptmanñ, Heren 
ie Hauptſtadt heiſſet gleichfalls Chege, Goorgen von Günther, mit den Dazu gehoͤ⸗ 
an einem Arm der T eife gelegen; rigen Feldern; verfauffet worden, 
Chezford, Flecken in onshire, in Engels | Chemnig , Böbmifh:[beinni /Herren⸗ 
land. Stadt und Schloß in Leutmeriher-Kreife, 
Chekisng , Chequin , eine von den 13, Lattde | in Bohmen , denen Grafen Kinsky gehoͤ⸗ 


ofien , welche ; ihrer, Bruchtbarfeit und 
* beruͤhmt iſt; abſonder⸗ 
giebt 3 dafelbft groie Walder von | C 
Maulbeer Baͤnmen, darinnen fi 
gie Menge Seiden⸗ Würmer be 
daß alfe andere Länder mit Seide 


Ki, in China , zwiſchen Nanking und 


eine 
vunen 


—** werden, Die Chineſer nennen | Chepelio, eine er luſtige T 


ie dad Indianiſche Erz: Paradies, und der 
— Luſt⸗Hof. Dieſe Provinz bat 88, 
gtoſſe und kleine Städte, 


sig ;_ allwo die fhönen weiſſen Kreiden? 
idfer geihliffen werden, womit die Eind 
wohner durd) gans Europa handeln, 
henonccaux , £uft+ Schloß in der Franzoͤſi⸗ 
ſchen Provinz Touraine, am Fiuffe Cher, 


de Chenzin, Stadt inder Woywodſchaft Sens 


domir, in Klein:Polen, 

ben Suͤd⸗ 

Amerifa, 9. Meilen vonder Stadt Panas 

ma, und 1, Meilevom feften Lande, Sie 

At ungeicht 2, Meilen lang; und faſt a 
[) 


el 


"258 Chepo Cherif 


fo breit, und mit allerhand Art herrlicher 
Früchte bepflanzet, fonderlih mit Plain- 
tains-Bılumen, welche von einem vortreff- 
lichen Geihmad ſind. 

Chepo, Stadt auf dem Iſthmo von Panama, 
ui Süd: Amerifa, an einem Fluſe gleideb 
Nahmens, weicher in dad Mar del Zur 


alle, 

Chepftow, Flecken in (Engelland , in der 
Grafihaft Monmourh ; am Fluſſe Wie 
gelegen, allwo ſich derfelbe in die Saverne 


ergeüßt. | 
Ch Scheich, Rat. Princeps Meche, Pon- 
uf Turcorum maximus , der Fürlt von 
eha, welder dad geiſtliche —— 
aller Mahometaner iſt, ſie ſeyen auch von 
d für Secten, oder Nation, fie wollen. 
r Türfifhe Kanfer ſchicket ihm jabr> 
(ich eine Pofibare Tapete und Gezelt n nebft 
einer groffeu Summe Geldes, um alle nad) 
Media kommende Pilgrime ganzer 17. 
Tage mit Kebens- Mitteln zu verforgen; 
nach weicher Zeit fie aber für ihr Geld zeh⸗ 
. ren müffen. Dieſe Tapete wird über des 
Mahomets Grab gededet , und unter dem 
Zack hält jich der Cheq binnen den. 17. 
agen auf, da die Mahumetaner ihre. An⸗ 
dad verrichten. Nach verfloffenein Jah: 
se theilet er diefelbe in Stüde , und be- 
chenket damit die Ma — Fuͤr⸗ 
ſten, dagegen er groſſe Geſchenke befommt, 
auch ſonſt überhaupt groſſen Reichthum 
uſammen bringet, indem ibm alle Ger 
’ * ſo nach Mecha und Medina ger 
chicket werden, augebören. 
Chequiang ‚Chekiang, Provinz in China, in 
Alien, welche unter allen am weiteſten ge⸗ 
gen Oſten lieger , und eine der Feiheiten 
und fruchtbariten iſt. 
Cher, Charus, fleiner Fluß in Franfreich, 
welcher in Ober⸗Auvergue entipringet, 
und ſich unter Tours in die Loire ergeußt. 
Cherafco, (Juerasque, Claraflum, groſſe 
Stadt; Gebierhe und Fefiung mit 10. Ba⸗ 
ftionen in Piemont , an den, Granzen der 
Gbrafſchaft Ati, zwiſchen den Fluͤſſen Ta: 
naro und Stura / nebft einem alten Schloſ⸗ 
hi welches die Stadtcommandıret, Alle 


5 


ier wurde 3631, zwiſchen dem Sapfer, 
Könige in Spanien und der Krone Frank⸗ 
reich / wegen der Herzogthuͤmer, Montfer: 
rat und Mantua, eın Friede gefchloffen, 
welcher noch igo der Cherajciihe Friedens⸗ 
Schluß gerennet wird, | 
@herazoul, jiehe Scheherefoul. 
Cherbourg,, Cefüris Burgus , Caraburgis, 
Stadt in dem Gebierhe Contentin, in der 
Normandie, Hier, oder vielmehr in der 
Nabe, n die Engelläuder 1758. im 


- September eine Ladung unternommen, |. 


die den Franzoſen Schaden gethan. 
Cherif, am Lat. ey Dier 
jed bedeutet ben den Arabern fo viel, 
als einen nes oͤmmling des Mahometö, 
welche, nach ihrer aberglaubiſchen Mey: 


Cher Cheſter 


nung, dem Himmel im Schooſe ſitzen, und 
alle diejenigen, fo fie mit eigener Hand 
toͤdten, geraden Weges in dad Paradies 
ſchicken. Es pflegen ſich faft alle Mahge 
metanifche Fuͤrſten und groffe Herren in 
der Turkey und Barbaren mit dieſent 
Nabmen zu benennen , um ſich bey dem 
Volke ein Aeoites Anieben u machen ; wie 
denn felbiten der Türfifche Kanfer , Die 
Fürften —— von Suczr von Fes 
und bon Marvcco, ſich alſo & nenners 
pflegen. Man nennet auch er i 

—JI Tuͤrt iſche Münze von Gold, nel 

au arfeille vier Livres und schen So 


gilt. . 

Cher-Schahe ‚oder Aönigssi£fel, Lat. An 
charius Regis Perfie , werden die Perſia- 
ner von den Tuͤrken aus Spott genennet/ 
weil ſie allezeit ihr Waſſer laffen, fo oft fie 
durch ein Daͤch geben. 

Cherfo, Chrepfa, Crexa, Inſel und S 
zit einem Hafen; auf dem Golfo dä 

aruero, meldher ein Stuͤck des Adria⸗ 
tifhen Meeres iſt. ge gchörer den 

Benctiänep und hat. den ‚Titel einer 


Graficaft. 
Cherfonefus, fiehe Peninfula. 
Chervel, Charwel, Fuß ander Dit Seite» 

bey Drford , in Engelland, deffen Waſſer 

zum Leder bereiten Jchr bequem iſt. 

Chefeapeack, groſſer Meerbuſen des Mar del 
Nort, in Virginien, in Nord⸗ Amerika. 
Er ift rs. Franzoͤſiſche Meilen faug; und 6, 
bis 7. breit; liege den Engelländern zu ihe 
rer H ndlungtehr bequem. _ 

Chefel, Jaxartes ‚groffer Fluß in ae, der 
im Konigreich Tibet aus dem Gebürge 
maus entipringet und ſich durch 2. Ein⸗ 

üffe in das Caſpiſche Meer ergeußt. 

Cheferi , Landſchaft und Thal in * 

an den Graͤuzen von Bourgogne. ES iM 

— Strich Landes ljegt am Kur 

fe Valſerinne, und dem Laudgen Ger r 

und bat eine Fleine Stadt gleiches Nabe 


mendð. 
Chefne, Markftflecken in Champagne, am 
Fluſſe Bar, 1, Meile von Sedan. 
——— ein gewiſſer Tuͤrliſcher 
Hof⸗Bedienter, welcher des Groß: Sul⸗ 
tans Speiſe und Trank credenzet, oder ko⸗ 
ftet, Kat. Pincerna, Praguflator Impera- 
torıs Turcici. 
Chefter, Comitatus Ceflrienfis, Grafſchaft 
in Engelland , welde gegen Notden a 
ancafter, gegen Dften an Darby un 
Staffyrd, gegen Suden an Shrop, und 
ge en Mejten an Walled und dad Irrlaͤn⸗ 
she Meer granzet, Es ift ein groffer 
Adel in dierer Kandfchaft , die Hauptitade 
aber keiffet —— Cheſter, welche am 
Fluſſe Dee liegt, und einen guten Daten 
bat, allwo man gemeimglic zu Schiffe 
cher, um nad) Srriand zu fahren, Sie iſt 
eine weitlaͤuftige und befeftigte Haudeläs 
Stadt, nebſt einem feſten Schloſſe / und eie 
nem 
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em Bir offe, munter den Erz-Bifhoff zu, Chiamaoibafei, it am Türfiihen Hofe daB 


Dorf gehörig, ı Haupt dererjenigen,, weldedie Ma 
— eld, Stadt in Darbpöhire, in En⸗ sichten, Zar. pr in eg Tre 

gehend r wilden den Flüffen ber und .cicapre elus, 

ther. Chiamay, Stadt in der Aſiatiſchen Tartatepy 

Chetina , Stadt in der Infel Candia, am| nahean den Graͤnzen von Indien, 

Fluſſe Naparol. CGiampa, Chiapaa, Tjionıpa, Koͤnigreich in 
bevaĩ de Frife, Spantihe Keuter, Lat, ndien, in der Halb = Iniel, jeufeit 
„ Trabs eminentibus undiquaque aculeis anges, in Alien. 

dligneis ferroque munitis horrida , ift ein Chiamporriero, Campiporcherium, Stadt 

vier⸗ oder ſechs⸗ efigter Balfon, zeben oder | im Herzogthunm Aofta, in Piemont, davon 
zwölf Fuß lang, durch melden dre, neihen | die — Gegend Val di Chiampor- 
rlero genennet wird, 


‚ Queorhölger gehen, jo anden Enden mit] ri 
Erik f Chiana, Cianis, Fluß in Stalien, wel er in 


De ae] m Cem Ein 
et jie vor die Brechen, Straffen nad Paͤſſe,  zorcangen entipringet , und fi 
j % theils in die —2— theils F Denn 


wie auch dor die Infanterie in einen Las 
er, damit die Cavallerie nicht einprehen | _ geuft.. 
Chiapa, Stadt an den Käften vom Morea, in 
Griechenland. 


oͤnne. 
Chevalier , ein Ritter von Gebuhrt, oder we⸗ } 
gen eines Drvens, Lat. Eques nolsili ge- | Chiapa, Ciudad Realde Chiapa, Stadt in der 
nere, fen Equrs ordine guodam infignis , | . Audientia Guatimala, if der Provinz; Chias 
item ein Hof- Edelmann. pa, in NeusSpamnien, in Pord-Anterifa.. 
Cheveaux legers, find Keuter mit feihter | Sie iſt die Refidenzdes Spaniihen Gow- 
verneurs über a, und eines Bio 

. Ko unter den &rz:Bifhyof zu Mericages 

















. Montirung,Lat. Equiles levis armature. 

. 86 find in Zranfreich vier Compagnien 

„ Cheveaux Jegers, weidig ugter feinen Res rig. Das Land iſt reich an Gold und 
imentern fieben, nemilh/ Die Cheveaux 
egers des Königs, Koͤnigin, des 
Dauphind, ud des eg 6 von Drieans. 
Diefe Königliche und Fuͤrſtliche Perfob- 
nen find ihre Hauptieute; jede aber wird 

noch dur einen abfonderlihen Capi— 

tain⸗ Lieutenant oommandiset, und man 
nennet fie indgemein Coınpagnies d’Or- 

‚ „dennänce. 

@heville, ein Berg in der Schweiß, im 

» Wallirer-Rande , hinter weldjem der Fluß 

Rhone entipringet, Er bat den Fran zoͤ⸗ 
ſiſchen Nahmen daher bekommen, weil 
er jehr ſpitzig iſt, — er bey den 

> einifhen Geographis Furca. genennet 
wird, bat fih Anno 1714. im Octob. 

; dermaffen eutzuͤndet dafi er umgefallen, 
viele yr and Menfchen verſchuͤttet 
und den Fluß Rhone fo ausgefuͤllet, daf 

. —* icht einmal mehr ſehen kan, wo er 
gefloſſen. 

Cheviota, Zeviota, ein Gebuͤrge von Oſten 

gegen Weſten, zwiſchen den Provinzen 

dorthumberland und Cumberland, und 

dieſes Gebuͤrge ſcheidet Engelland und 
Schottiand. j 

Chevre, jiehe Chievres. 


ilber⸗Minen. — | 
Chiaplia, Chyaplia, Inſel auf dem Szana⸗ 
luß, in Croatien auf weicher eine mie 
vier ſtatken Thuͤtmen befeffigte pᷣalanuta 
gelegen. 

Chiarenza, ſiehe Clarenza. 

Chiari, Clarium, luſtiges Städtlein in der 
Venetianiſchen — aft Breſciano, nicht 
weit von dem Fluſſe Oglio. Allhier wurs 
den die Franzojen 1701. von den Kapferlts 
hen geſchlagen. | j 

Chial:re, Ajıus , Clafius, Fluß in Italien, 

welchet am Apennino, im NHerjogehung 
ne entſpringet, und fich in die Thber 
ergeuft. 

Chiavari, Clavarum, Pleine Handels⸗Stadt 
am Fluſſe Lavagna, nicht weit vom Golfe 
di Kapallo, im Genueſiſchen Gebieche. 

Chiavailo, Chiavallio, Chivas, Chivafco, Clas 

. vafıum. befeftigte Stadt in Piemont, nebſt 
einem Caſtell, nicht weitbom Po, und uns 
grht 10. Sraliänifhe Meiten von Turin. 

5 ſoll dafeibit, wegen ber vielen Suͤmpfe. 
ſehr ungefund fepn. 

Chiavenna, Val di Chiavenna, Clavenna 5 

Vallis Clavenne , ein Xhal und gewiffer 


R Strid Landes, im Herzoachum Piacen 
Ehevreufe, Caprujium, Gtadtgennebftdem| in Stafien. = * ei 
Titel eined Herzogthums und Pairie, in] Chiavenna,Clavenna,Lleven,Comitatırs Ca» 
« ber Isle de France, Wiſchen Paris und] verne, Grafihaft am Groner-See, im 
Chartred, am ghuff: vette, davon eher] Graubündten, darinneein See befindlich 
mals eine Herzogliche Linie aus demi ıl Lago di Chiavenna genannt. 
auſe Lothringen den Nahmen geführet re Ne ne 
2 „1. Stadt der Grafſcha es Nahmens ‚im 
Cheuxan,, JIuſel in China’, zwiſchen den Kir 


ranbändten,,am Fluffe Meira, unten ang 
ken von Theftang und den Gaponifhen 8 h 


erge Adırla, € swifchen hohen Ges 

nfeln. _. " Sürgen, du eſunde Furt, feine Gebäude, 
is, Fluß in Natolien, welcher ben dem und ein fefte 

See Albocoſco in den Archipelagum fließt, ‘gang in dab Graubuͤndter⸗ Land —28 


Schloß, welches den Ein 
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Ebienin Chilca 


EEE TE TEE FE TEE TE EEE TE TEE TEE ET TEE 
Die Anno 1718, auf der Taafakung in Chiegan , Kiegan, aroffe Stadt inder Pre 


—* ende anzulegen beſchloſſene zwey 

- yährige 

Boner Märkten vom Kayſerlichen Hofe 
dagegen proteftiret worden, nicht zu Stan⸗ 

de gekommen. Nicht weit Davon ift der 
Gefunds Brunnen St. Maurttit, 

Chiaves,, fiehe Chaves, 


Chiaul,, fiehe Chaul, x 
Chiaus , Apparitores Aula Turcice 9 ad 
exteros ablegati Nuncii , find Gerichts⸗ 


- Diener in der Türfen , weiche aber jehr 
bo) angefehen, und infonderheit gebrau⸗ 
et werden, um die ÖStreitigfeiten der 
rivat:Perfonen zu fhlihten, auch ruf 
arthenen vor den Richter, 
te meiftentheild abgefallene 
ahl ungefehr fünf 
eren jeder 


n fie die 
und find 
Ehriſten, an der 
oder 5 hundert Dann 
taͤglich zwoͤlf bis vierzig fen zur Ber 
gi hat. Weil fie meiitentherld in 
- Sprachen erfähren find, fo werben fie 
unterweilen ats Abgefandte in fremde 

änder gebrauchet. Im Kriege ziehen 
e zu Pferde vor dem Sultan her, und 
wenn derjelbe in der Stadt audreutet, 
fo maden_fie Raum auf den en. 
re Mafen find ein Säbel, Bogen, 

VYfeile und ein kurzer oben mit eigem 

* dicken Knopfe verſehener Stab, auf Türs 
fiſch Toopous A br Befchlöhn: 
ber ift der Chiand > Baffa, weldem ger 
meiniglich die vornehme Gefangene in 
Merwahrung gegeben werden, und wenn 
der Groß Cultan den Kopf eineh Dr 
ee will, fo gefchiehet ed durch die 

aus. 

Chisusiar. Chiatibi.. ift in der Türfen der 
Seeretariud der Janitſcharen, Kat. Mi- 

litie Tıocorum pediflrıs a jeeretis. 

Shichachecos , find Völker in Canada, in 
- Mord» Amerita, weiche fih 1710. für die 
* Eugelländer erfläreten, und den Franzo⸗ 

fen den Krieg anfündigten, 

Chicane , unnüße Spifindigfeit in Rechtb⸗ 
Händeln, Kat. Captıo, ars rabuliftica , 
item betrügliche Griffe, faule Ausflüchte, 
Rat. Cavillatio, Mora in trieis. 

GBhicaniren ‚ betrüglihe Griffe, gebtaus 
“hen, einen betrügen, Calumniari , tri- 
eari. Chicaneur, der ſich löfer Griffe 
in Rechten bediengt, ein ungendreiher, 
ein Betrüger, Kat. Kabula, Calum- 

.niator. 

Chichefter, Ciceffria , wohl gebanere Haupt? 
"Stade der Provinz Suter, in Engelland;, 
"am Fluffe kavant, weldhe Sitz und Stim⸗ 

me ım Parlament hat, wie aucd einen 

Biſchof, unter den Erz-Bilhof von Can⸗ 
terburp geharig: , | 

Cicheu , groffe Stadt in der Provinz Nan⸗ 
„fing, in China. 

Chicocol , fiehe Ciacola, 

Chieuien, Koͤnigreich und Stadt auf der 

Iſel Saikos, in Sapan, 


— 


vinz Chiangſi, in China. 


eſſen find,_meil wegen den JCbieiata , Stadt und Feſtung auf einem Feb 


en, im Konigreih Morea, welde die 
enetianer Anno 1685. von den Türfers 

erobert, diefe aber 1715, wieder einge» 

hommen haben, 

Chiem-See, fonit dad Baperifhe Meer gie 

nannte, ii ein groffer Sce in Dber - Baye 

ern, R. Burghauſen, getiden dem Inn⸗ 
fluß nd der Salza hat fieben Meie 
fen im Umkreiſe, und mitten in demfelbers 
liegen zwey vornehme Kloͤſtet. Es ift ein 
Biſchof allda. Siehe Frauen» Chieme 

See und Herren, Cbiem: See, 
are 9 groffe Stadt in China , it der 
zu En Ai hen — Seen ger 
. „Sie iift die Hauptftadt von vier 

andern Pleinen Städten, 3 

Chienning , groſſe Stadt im det Provinz Fo⸗ 

Chiento , &luß in det Marca d’Ancona, ik 
Kirchen⸗Staate, welcher fi in den Gol- 
fo di Venezia ergeußt, 

Chiere, Chiers, ne ‚ Chierium , eine Ms 
Stadt in der, — Chieri; in Pie⸗ 
mont, fuͤnf vder ſechs Meilen von Turin. 
Sie iſt wo Lean treibet guten Dane 
dei mit allerhand Zeugen und Tuͤchern / 
wie auch Scharlach⸗Koͤrnern⸗ 

Chiefs, Chifo; Clefivm; groffer Fluß in Itas 
ien / welcher ini Bißthum Trident ents 
fpringer ‚und ſich im Mantuaniſchen in 
den 3* ergeußt. 4 

Chieti, Treate, Haupeftadt ih Abruzzo ci» 
tra, am Fluſſe Pefcarn, in Niapolid, 

roß, und hat ein ErzBiſchoſthum⸗ 
ward im Nov. 1706, durch ein Erdbeben 
fehr beſchadigt. 
ievres, Cervt4, cine Meine Stadt if 

« dem ‚Defterreichiihen Hennecau, ſaint 
einer Herrſchaft gleiches Nahmend , zwi⸗ 
hen Mond und Ach, zwey Meilen von 


ergen, 
Chifale , eine Infel auf dem tothen Mecty 
gegen der Kuͤſte des ſteinigten Ara⸗ 
e 


ienb. 

Chiffre, verborgene Schrift, Lat, Chard- 
Heres occuiti‘, der gezogene Nahme, Lats 
Symbolica litterarum #omiris inilia- 
lium implicatıo; item eine Ziffer, Lats 
Nota arithmetica ; daher fommt chiffti⸗ 
ven, mit Sifern ‚ oder Sharacteren ſchre 
ben, Katı Notis arithmeticis wel occu 

ktis ui, i 

Chigi, ein berühmtes und vornchmed Ge⸗ 
ſchlechte in Italien, fo and Siena, im Flo⸗ 
rentinifchen feinen Urfprung hat, und mels 
ed anito die Herrihaft Farneſe im Kir⸗ 
chen» Staate befißet, . 

Chikok 5 Nicoco, Tikocfi , eine von den 
drey groſſen Sufeln in Japan, auf dem 
Oceano Örientali, 

Chilca, ein Thal in der Provinz Peru, it 
Siid-Amerife, 10. Meilen von eine, * 

e 


Chili Chimers - Chin Ebina a6ı 


ces fehr fruchtbar iſt, ob ed fhon von | dem Groß - Sultan den Tribut zu geben 
feinem Fluffe bewäffert wird, verweigern, 


hili, gar id; Chin, fiehe Chnin. | 
ä am eere von Chi Weide ein hei China, Sins, Tfchina, groffeß und volkrei⸗ 
von dem Mar del Zur iſt. Diefed Rand ched Land inAjien, weiche? gegen.Dften und 
ab Zafpis , Kupfer und Gold, wiewohl uden an den Oceauum ventalem , ges 
ie Kürft Dafelb tfehr faltit. € hatte einen | gen Weiten an das eigentlich fogenannre 
Epaniichen Gouverneur , welder unter | Judien, und ggen Norden an die groß 
dem Bice-König von Peru kunde; jedoch 
— die Einwohner nicht allefammt 
en Epaniern unterthan. E ift aber 
> Laud 1730, im Nov. durch ein Erd- 
eben , fo_ganzer 27. Stunden mit der 
u en He tigkeit gedauert, und wor: 
guf eine groffe Ueberſchwemmung gefol- 
Fi gunzlic Fuiniret toorden ,. wodurch 
ber 8. Millionen Menſchen umgekom⸗ 
cu feyn follen, 
liaften , find diejenigen unter den Chris 
ften , welche — daß Chriſtus noch 


— 


= in ſichtbarer Geftalt auf Erden 

























Tartaren gränzet, von welcher lejtern 
ed durch die berühmte lange Mauer abges 
fondert wird , weiche der Kayſer 4 
250, Dabr vor —* ti Gebuhrt innerhalb. 
30 ren bauen laffen. Diefe Mauer ers 

‚cher ſich vom Oceano Orientali, dem 
Königreidye Corea gegen über , von Diten 

egen Weiten , bid_an die dianiſchen 
sränzen, auf 400, Teutihe Meilen über 
die hoͤchſten Berge, Felſen, Klippen und 
Thaͤler verwundernswuͤrdig von grau di 
brannten Ziegelfteinen und Quaderſtuͤ⸗ 
cken durchgehende 8. Klaftern dick, ünd 
10. hoch, erbauet, tım die Einfälle der 
Tartarn aus der groffen Ajtati den Tar⸗ 
taren dadurch zu verhindern ; ift noch heue 
tiged Zaged in dauerhaften Stande ' 
aufer etwas meniged, fo vom Erds 
beben. daran rwiniret worden. Cs ift 
ein fruchtbares und gefegueted Land, 
welches durch feine vielen Bandle / auf 
zu. man — ganze Land A ine 
zeugen forttommen fan , fa er⸗ 

all genen wird, und des daprs zwey⸗ 
mal Erndte von Feldern und arten gice 
bet. fonderheit ift es reih an Seide, 
woraus die fhönften Zeuge gemacht wer⸗ 
ben. So hat ed auch Eifen, Zinn, Kupfer, 
Quediilber , treflih Porceliain, Gold, 
Silber und Magnetfteine, wie audy Vers 
len, Specereven und Bifam , weicher alls 
ier am beften in der ganzen Welt gefun⸗ 
en wird, Es ift Peiner Hand breit Lanz 
des darinne, fo nicht angekauet, oder her 
wohnet wäre, hat über die Flüffe Die ſchoͤn⸗ 
en Brücken, und auf denen Landſtraſ⸗ 
en viele und bequeme Wirthöhiiujer. Die 
meet find Ich Plug, höflich, arbeit⸗ 
am, lieben die elehrfameit , Künfte 
und Wiffenfhaften fonderlicd die Ma— 
tbematif , und wollen einige , daß Die 
Buchdrucer- und Stüdgreffer- Kun von 
ihnen herkomme. Es wird getheilet in 
16. Provinzen, welche ind Leaotung, 
welche auſſerhalb China md der groffen 
auer gelegen, Peking, Xantung, Naa- 
ing , Chekiang, Foking, Quantung, 
vangfi, Junnam, Sıchuen, Kent, 
anlı, Honan, — Kiangfi ud 
euchen. Die Haupritadt darinne -ijt 
ering , und dad zand [oil ſich auf 60, 
eilen, ſowohl in die känge, als Breite, 
eritredfen, auch 160, gtoſſe, „249. mittele 
mäßige, und 2357. Eleine Städte, weiche 
alle ins Viereck und regulair erbaiter jind, 
unter ſich begreiffen , die effungei und 
Schlöffer der Kahſeriichen Bidieuten nır- 

2a geredy: 


emmen , ud mit feinen Glaubigen da> 
eihft taufend Fahre regieren werde. Anz 
Te mennen, die Welt müfle zuvor ver- 
ficdhtet werden, und hernach das taufend- 
pi e Reich angehen. Sie werden in 2. 
‚arten eingethellet, davon eine ein geift- 
iched , die andere aber ein weltliches 
Reich Darunter perfteher. 
——— eſung in 1der Schweiß, auf einem 
n dem Genfer⸗See nton 
juch 44 fer-See, dem Santo 
Chilongo , Provinz im Köni reiche Roango, 
in eder-Aerhiopien, fen nmwohner 
Kreis a phanten » gähnen ſtarken Handel 
Chilae , Stadt in der Probinz Chili, in Sůd⸗ 
Amerifa , auf der Snfel q ech Nah: 
mens, und an einem Meerbufen , der 
biele Infeln hat, und Archipelagus di Shi- 
e himarjoti, fiebe Chimera, 


Ioe genennet wird, 

himay, Chimacum , fleine Stadt, nebft 

einem feften Schieffe, Hd dem Liel ei⸗ 

nes ritenthbums, am Fluſſe Blanche Eau » 
oder WeißsWaffer , im Grangöfifhen Ans 

theil von — gelegen. An. 1686, 
wurden die Grafen von ennin » Boffu, 
nad Abfterben der Gürfilihen Kinfe aus 
dem Hauf⸗ Aremberg, Füriten yon Chi- 
May, und heiffer der jeztlebende Thomas 
BRAnder 1 arius gebohren pen >, 

a ? 

Mera, Zimara, Acroceraunia, kleine 
Lürtifhe Stadt in der Griechiſchen pᷣto⸗ 
din Epiro am Sonden Meere, Sie 
liegt auf einem geraden Fel en, bat einen 

en Hafen , und einen iſchof, unter 

; Erzbiichof zu Lepanto gehörig. Die 
—— kleine Landſcha ee gleich⸗ 
falls Chimera, und die Einwohner nen 
nen ſich — 5 Soder Cimarioti, wels 
be groffe Räuber find, und ſich dergeftalt 
uf ihre hohe Berge verlaffen , daß fie 


2) 


— 


262 China 


—— Dieſes Reich wird durch einen 
andeo⸗ Herrn regieret , deſſen Gewalt 
ganz unumfaränfet iſt auch zugleich ei⸗ 
em Theil von der groſſen Tartgrey be 
herrtäet, und den Titel eined Kayſers 
set, Der ikige Kayſer heift Kidnlong , 
und it ein Sohn des vorigen Yonlong 
Tfchin , regieret feit 1735. e Religion 
der Chinefer beſtehet ın 3. Secten : bie 
Gelehrten bethen ein hoͤchſtes Weſen an, 


und der Adel und Poͤbel opfern einem gu⸗ 


ten und böfen Geifte , und die dritte Gat⸗ 
tung, fo Bronzes geneunet werdeit, fand 
Abgdtrer , weihe Morgens und Abends 
wor ihre Gößen miederfallen ‚ und den» 
elben etwas opiern. Etliche Secula da⸗ 
r bar fich die Catholiſche Geiftlichfeit 
ehr bemiühet, dad Chrütenthum in China 
e pflanzen, uud find viele Mipionarül, ſon⸗ 
erlih aus den benden Drdeu der Jeſui⸗ 
gen und Dominicaner , hinein geſchiget 
worden, welche es auch dahm gebracht 
daß, nach vielen Werfolgungen endlich 
Dad rege Exercitium der Cpriftlichen 
‚ Religivn 1692. durd ein Kapſerliches 
ecret vergonnet, und durch DaB ganze 
eich publiciret wurde, abe 
nach die bende Orden, über die 
t, die Chiueſer zu befehren, mit ein⸗ 
ander in einen heftigen Streit gerathen , 
indem die Jeſutten den Neudelehrten 
annod den Dienft_ded Con'ucii und ih⸗ 
zer verftorbenen Vorfahren vergonnet + 


Abgoͤtter ey gehalten, 
viele Schriften Br und contra 
worden, ed haben auch bende Partheyen 
ihre Sache bey dem Vaͤbſtlichen Stuhle 
angebracht, von dem endlich, nad vielen 
Eongreggtionen , in Diefer wichtigen und 
delicaten_Gadhe_ ein Decret erfolget/ 
Kraft deffeu die Jeſuiten den Proceß wis 
der die Dominicaner verloren , und ihr 
eingeführtes Ceremoniale derer Mißio⸗ 
‚nen verworfen worden. In diefem Pabit- 
ihen Decrete wird feine von den ftreis 
tenden Parthenen mit Nahmen genens 
net, fondesn dad vor etlihen Jahren von 
dem Cardinal Tournon in China ange⸗ 
Ichlagene Decret aufs genauctte au beob⸗ 
achten anbeiohlen, und dabey insgemein 
verbothen, daß ſich niemand weiter , ben 
meidung der fchwerefien Kirchens 
enfur gr ded Banned, wie auch aller 
anderer ragen , unterde en ſoll, etwas 
in dieſer Controverſie au reiben , und 
zu antworten. Allein der Kayſer in Chi⸗ 
na lich vor einigen Jahren allen denjents 
gen Misioneriis Das Lan) zu raͤumen 
ernfilich anbefehlen „ welde dem einges 
rten Ceremoniali und dein Dienjie 

ed Contuen ermad äzumider handeln 
würden , und ift der Paͤbſtliche Leßgatus a 
T.atere, der Enrdinal Tournon „der bie 
ae unterfuchen ſollte „Darüber in 







Chinco ,„ Puello Chinco., 


Chincon 


Chinca Chintu 


ten Arreſt gekommen, auch Darinnerk 
u 7 — 8. —* au einem —— 
oder wie einige meynen, eines 

— geſtorben. — 


Chinea, ſiehe Chilea. 
‚Chincheu, gro Smdt in der Chinefishere 


Provinz Zautung. 


Chinchian , Stadt in der Provinz Junn 
in China. RER EN 
Ebinchian, groſſe Stadt in der Provinz Nan⸗ 


quin, is China. 


Chinchin, Provinz in der Aſiatiſchen Tar⸗ 


taren „ dariunen Salamander + Örubem 
find , woraus man eine Leinwand vers 
fertigen fan, welche im Feuer nicht vers 
brennet, ⸗ 
Cyncon „ fleine 

ufel in Aften, an der Bef-Geite der 

ſel Sumatra gelegen , hat einen ſcho⸗ 
nen Hafen, und gehöret den Hollaͤndern, 
welche einen Kommandeur Nebit eitter 
Sarnıfon daraufhaben. Der Pfeffer .. fo 
auf diefer Inſel waͤchſet, wird. für beffer „ 
ald der Ceyloniſche, gehalten. 
fleine Stadt und Graffhaft im 
Neu » Caftilien ſechs Meilen von Mas 
drit, dem Fürften don Sabelli zuſtaͤn⸗ 
dig ; weil aber biefer Fü en dem 
—— —— * die Fe 
erseihiihe Parthey hielte , jo hat Phi 
—&8 olche dem Marquis FR an 
Rodrigo übergeben. 


Chinding „ fiehe Chinein 


Chincy, Chincium , feine Stadt in dent 
—* rob, im Stifte Luͤttich, am, kleinen 


{ 
— ſiehe Chinchian. 
— Stadt in der Provinz Huquang⸗ 
Chingtu, fiehe Chintu. 
Chingtung , groffe Stadt in der Provinz 
Zunuan, in China. 
Chingyanum , Stadt in der Provinz Hu⸗ 


auang ‚ in —— 
Chinhoa, Stadt in der Provinz Chefiang « 
in China, 


Chiniven, Stade in der Provinz Dueihen » 
in Ching , hat über fünf andere Städte 
zu befehlen. 

Chinkiang, Stadt in der Provinz Junnan, 
in China , darunter 4. andere Htudte ges 

.boren. Noch eine Stadt dieſes PRahmens 
ift in der Provinz Nanfing, melde groß 
ift, und gute Handlung treibet. 

Chinen, Caino, fleine Stadt in der Lande 
(hatt Touraine , in Frankreich, am Fluſ⸗ 
fe Vienne, uebſt einem Schloſſe. 

Chinting , groſſe Stadt in der Provinz Pe⸗ 
fing, in China, hat 31. andere Staͤdte un⸗ 

ter in. Den diefer Stade ift Dad hohe 

Gebirge Eangnien , welches über die 
Wolfen geber, uud any feinem Gipfel eis 
nen Geſund-⸗Bruugem hat. 

Chintu , Hauptſiadt im ger Provinz Su⸗ 
Auen, im China: , | 

Chiny, 
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— — ——— — — — — — —— —— — — r — — 
Chiny , Giniacum, fleine Stadt am Fluſſe | Chira , Inſel in dem Golfo di Salinas, im 
Eemop, in dem Herzogthum Luxemburg | Neu-Spanien, in Nord-Amerifa, inder 
und die Hauptſtadt der Grofihaft Chi-J Provinz Coſta Kicca, ander Süd : Ger, 
no, welche eigentlid nicht unter gedach⸗ ift wegen der fhönen Purpur > Barbe bes 
ted Herzogehum gehuret, fondern ihr eis | ruͤhmt, welche allhier am Halſe gewiffer 
enes Gebierhe hat. Sie gehörte fonft | Shneden gefunden wird. 
ke Krone Spanien, nad dem Utrecht-⸗ Chirbi - Quels; alfo heiffen 4. Meine Inſeln 
uud Baadifhen Frieden aber dem Erz] auf dem Mittelländifchen Meere, zwis 
" Haufe Oeſterreich. —— ſchen den Kuͤſten von Sicilien und Aſtikg. 
Ehſo, Scio, Scyos, Scytos, auf Tuͤrkiſch Chirokees, eine Indianiſche Nation in Ca⸗ 
Salzizadaci , oder Sachezada , weiched jo | nada. 
piel heiſſet, alö die Maſtix⸗ Infel eine | Chirographarlus ‚hft ein Gläubiger, welcher 
yon den vornehmſten wur ded Archi⸗/ von feinem Schuldner auf fein Unter⸗ 
eu i, welche gegen Diten von Natolien 5 verſichert iſt, ſondern nur eine 
einen drey Melf g Weifen breiten loffe zenpiaeift von ihm bekommen 
Canal, ı/ Strette di Capo bianca ge⸗ pat. ahero eine folhe Handſchrift 
aaunt abgefondert wird. Sie hat 128. ven fe genennet wird. 
i 


— 


Jtaliaͤniſche Meiten im Umfange, iſt Chiruon, ſiehe Servan, 
zeih au dem beiten ee Be ing | Ebifch , Herren-Stade und Schloß im Sa⸗ 
Kerpeutin , Marmor und Malvafier. Sie| zersfreife, in Boͤhmen, hat ein Carme⸗ 
gchorer den Tuͤrken; jedoch find die Ein- | Liter» SR offer, undkvor.der Stadt eine 
woher fat alle entweder der Griechi⸗ ſchoͤne Kirchen J 

ſchen oder eng Keligion Als Chiton , &iuß in Piemont , welcher ohnweit 
than. Die Hauptitadt heiſſet gleihtald | Carmagnola in den Po fälle. 

Chio, welchẽ an der Deitlihen Gee-Jüs | Chitor, Landſchaft im Keiche ded groſſen 
ge einen Hafen hat, allwo aber die Schi | Mogold, in dem eigentli 

fe ſchwerlich ein» und ausfommen fon» Indien. * 
nen; auch wird fie durch eine Eitadelle | Chitro, Citron, Pydaa, Stadt in Maeedo⸗ 
beihüßet, melde ogroß ist, ald die Stadt, | nien, am Gelfo di Salonichi , nebft einem 
and darinnen die Juden und no Biſchofthume, unter den Erz: Bifhofan 


’ 


nen müffen; in dem Worftädten aber find | Salonichi gehörig. 

Lateiniſche und Griechiſche Chriſten. Chivas, fiehe Chiavaflo, . 

Sie har einen Griehiihen Erz Biſchof / Chivas, Staͤdt im Koͤnigreiche Valencia, zwi⸗ 

und einen Catholiſchen Biſchof der ſich ſchen Requena und Vaͤlencia, in Spanien. 

aber nach den Griechiſchen Kirchen⸗ Ge⸗ Chivira, ſiehe Gavira. 

brauchen richtet. \ Chiuncheu, die zehende Stadt in der: Pros 
Ghioggia, Chiozza, Claudia Polls Stadt! vinz Quantung , in China, aufder Inſel 

und Poteftaria, nebft einem Hafen, auf, Hainan. 2 

der Injel Chiozza, auf dem Lagune vom Chiuncheu, die ſechſte — in der Pro⸗ 

Venedig, aͤllwo man das meifte Salz mas | vinz Ehekiang, in China, in Alten, , - 

bet, fo in den Venetiauiſchen Provinzen ; Chiufa, Claufa Verruca, Benetianifcher 

appraudıer wird, Die Stadt, welche, wie | Paß gegen Deutfhland , in dem Gebiethe, 

enedig, auf Pfaͤle gebauer iſt, het eis il Veronefe genanntı, 2, Meilen von Bes 

nen Biſchof, welder unter Venedig ges | rona, auf einem jähen Felfen, und hat auf 

böret. einer Seite lauter abhangende Berger 
Cbiohadar, oder Tchocadar Aga, ein Bes | anf der andern aber den Fluß Adige, Dex 

dienter am Tuͤrkiſchen Hofe, welcher des ganz nahe vorbey laͤuffet. 

Eultand Mantel oder Regen «Kleid von | Chiufa, fiebe Llaufen. 

Tuch in einem Zelleifen oder rothen Sad | Chiufi, Aufium, Pleine Stadt am Fluffe 

träger. Dieſes Kleid wird Jagmourlic | Ehiane, im Florentinifhen Bebiethe vor 


genennet, iena , nebit einem Biihoffthume, unter 
Chiorlich , Stadt in der Türfifchen Provinz | _ den Er Bilher au Siena He j 
Romanien , mitten im Lande. | Chiuyven, groffe Stade in, der Provinz 


orme, bedeutet die Sflaven und Bonas | Yuiman, in China. £ F 
doglie insgeſammt/, welche auf einer Gas | Chiz, Koͤnigreich nebſt 2. Städten gleiches 
leere tudern „Er Remiges. Nahmens zwifhen ver groſſen Zartaren, 
oa, jiche Bua. in Wobek gelegen. 
Geppenbam, Chipenhamum, Flecken in | Chizico, Inge auf dem Marı di Marmora, 
Wiütshire, in Engelland, am Fiufe Avon. | gegen die Deftlihe Küfte von Natolien, 
Diefer Drt hat Sik und Stinmeim Par: | _ allwogegen uber das Gebuͤrge China lieger. 


GApeing- Norton, Etat in Orfortähire, | re nl @iof im &i 
& - Norton u Ortortshire ume errichaft un oß im Ko⸗ 
in Engelland. higgräßer reile, in Böhmen, dem Boͤh⸗ 


Chipping - Sodbury , Flecken in Gloceſter⸗⸗J milhen Dbrift» Ganzer, Grafen Ferdi⸗ 
bite , in Engelland. nand Rindei gehörig ' a 
+ 


- 


2654 Chmielnic Chonad 


— — — —— — — — — — 


Chmielnic, eine von Bet erbauere und nur 
it Palliſaden umgebene Stadt in Ober⸗ 
Dekan allwo ſie auf einer Fleinen Ins 
: jellieget, welche der Fluß Bug madıet, 
Ebntn;, Llin, Clim/ Climma, eftung in 
Dalmatien, aufder Spike eined Hügeld, 
30, Meilen von Sebenica, hart an den 
Gränzen von Boßnien, in einer portheils 
baften Segen, ‚den Veuetianern ge rip: 
rom 13 tade im ChrudimersKreile, 
Ghocelococa , Cafteo Virreyna, Stadt in 
Peru, in Süd» Amerika, weile, een 
der nahe gelegenen reichhaltigen Silber: 


0, ery me il 0 R 

Chocsyn, eine wichtige Tuͤrkiſche Graͤnz⸗ 
eftung in der Moldau, zur rechten des 
iefterd, der Pohlniſchen ã Cami⸗ 
nieg gegen über, Sie hat, ein feſtes 
Ä Saloß und ift 1713, durch Hülfe einiger 
ranzoflfäpen ngemeurd zu einer Regl⸗ 
eftung gemacht worden , da fie fonft nit 
piel zu bedeuten gehabt hatte. An. 1779. 
den 28. Aug, erfochte der Rußiihe Gene⸗ 
ral⸗Feld⸗Marſchall, Graf son Muͤnch/ 
ı diefer Gegend einen vollfommenen Gicg 
ber die Tuͤrkiſche, 90000, Mann ftarke 
» Armee, und am 3ı. Aug. mußte fid) die Fe⸗ 
„ Hung Chocipn, nebſt dem Kalckzach Baſſa, 
der darinnen commandirte, und der gan» 
an Garnifon zu Kriegs» Gefangenen er: 
eben. 
ieden aber ward fie den Tuͤrken in fta- 

ty quo reitituiret, 





Choga, Stadt in der Provinz; Zanſi, in &hiz ] C 


na, am Fluſſe Fir allwo eine kuͤnſtliche 


Bruͤcke ift. 
Ebotdicz, Stadt im Chrudimersftreife, in | Ch 


men, 

Cholnikil , Inſula S. Columbani, eine von den 
Inſeln Weſternes, in Schottland, auf 
welcher der Biſchof von Weſternes in dem 
Flecken Sodore refidiret. 

Eboimogory , Staͤdtgen auf einer Infel in 

"der Dwina, in Rußland, 

Chbomutow , Lommoteu , Commotovium , 
Gommolovia , eine zur Koͤniglich⸗ Boͤhmi⸗ 
fhen Cammer gehurige mittelmäßige 
Stadt im Saker-Kreile, 10, Meilın von 
rag, ift wegen des guten Malzed und 
iers befannt. Die Sefuiten haben als 
da ein reiches Kloſter und Seminarium. 

Ebonad , Tichanod, Csanad, Comitatus 
Canadienjis , Geſpanſchaft in Ober⸗Un⸗ 

arn, welche gegen Norden an die Geſpan⸗ 
—3 gegen Suͤden an das Te⸗ 
meswariihe Gebiethe, gegen Oſten an 
Siebenduͤrgen, und gegen Welten an die 
Geſpauſchaſt Bodrog graͤnzet, wovon fie 
durch die Tiefe abgeſoudert wird. Ihre an 
dem Fluſſe Maroſch gelegene Hauptſtadt 
heiſſet gleichfalls Chonad, und hat ein 
Schloß, wie aud ein unter den Erz⸗Bi⸗ 
ſchof zu Colocza gehörige Biſchofthum, 
welchein 1716. nach Eroberung der Fe— 
ſtung Temeswar, das Bannat von Temes⸗ 





inCho 


n dem kurz darauf erfolgten | 


Choquiren Chouſtacks 


war wiederum ingorporiret worden, nach⸗ 

dem es 3uvorı65, Fahre unter Tuͤrkiſcher 

orpmdpigteit geweſen; geitalt dern diee 

fer Biihof im Mer; 1724. ald 39 

in dem Temeswaret Bannate wuͤrkli 
vorgeſtellet, und ihm dig geiſtiiche Jutiſ⸗ 
diction über gauzʒ Serbien von dem Pabſte 
ertheilet worden. 

Chequiren; anſtoſſen, L. Impingere, Es wird 
dieſes 9 — beyn Geſundheit⸗ 
trinken gebrauchet, da die Gaͤſte mit den 
Glaͤſern unter einander Aufanımen anitofe 
fen, L. Poculis vitreis, hilaritatis aut fau- 

æ imprerationis caufa colliſis, lætum 
tinnitum edere, Hernach heiſſet ed auch: 
einen anfalfen. Lat, Aggredi ; mit anzügs 
ihen Keden einen anzapfen , Lat, Verbig 
ungere , dacejlere ; it, beſchimpfen, Lat, 

Eboralifie pro 3 — 

oraliſten und Viearien find diejenigen, 
welhe man in den Stifte Rirden hält, 
Daß ſie früh und Abends an ftatt der Doms 
Herren die Horas Bye ‚ und,die Veſpern 
abwarten müflen,R, Vicarii Canonicorum, 

rafan, Corafan , Prppinz in Perfien,ges 
gen — und die Tartarey. 

Choren, Staͤdtlein in Meiſſen, ohnweit Al⸗ 
tenburg / anjetzo den Herrn von Einſidel zu 

fam Vicarli der 


Gnandftein gehörig. 
Chorepifcopi , waren glei 
Biſchoͤfff die im den Klöftern auf dem 
£ande ihr Amt vermalteten, anjcho find 
ed diejenigen, fo nr Biſchof im 
Chore fingen, und die Meſſe lefen. 
horges, Caturiria, Caturigum Urbs, 
Städein in_Dauphind , in $ranfreich im 
der Pleinen Sandfhaft Gapengois, 
orgo, fleine Stadt in Niederslingarn, 
ohnweit Stuhlweiffenburg, 
Cborin, Cuein, ehemaliges Klofter, nuns 








mehro Flecken und Amt in der Mittel 
mark Brandenburg, 
Chorpgraphia , heiſſet die Befchreibung eis 


nes Landes oder Koͤnigreichz infonders 
heit, ald von Spanten , Frankreich, ꝛc. 

Chotiebors, fleine Stadt im Czaslauet⸗ 
Kreiſe, in Böhmen r 13. Meilen von Prag: 

Chotin, ge uebft einem feiten Schiefer 
in der Moldau. 

Lhotteborcz, fiche Chotiebors, 

Chetiefchow , vornehmes Frauen » Klofter, 

ämonftratenfer = Ordens, im Pilſuer⸗ 
reife, in Böhmen. 

Chotufice, ein Marktflecken, ohnweit Czas⸗ 
lau in Bi men, ben welchem An. 1742. 
den ı7. Map zwilchen den Defterreichern 
und Preuſſen sum Nachrheil der erjterm 
ein blutiges Kresfen vorfiel. 

Chogim;, ſiehe Choczyn. 

Chovaouet, Fluß in Nord⸗Amerika, in Neu⸗ 
Sranfreid), der ſich ind Meer ergeußt. 
Chovl, Fluß im Herzogthune Luxemburg / 

imArdennersWalde,der in dieMnajefället. - 

Chonftacks , eine Pohluiſche Silber: Mins 
ze, weld 2. gute Groichen! oder 8. Kraus 

L 


i \ 
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Rer austrägt, Cat. æ Polonsrum, duoder Das dari darinn befindliche Marggriflighe 
cima 


Imperialis pays Higß ift zwar nicht prob, aber jauber, 
Chony, (la) Grün» Stadt in Burgund, ‚gi at y > unver en Gärten 
gegen Savo ie ud, di 


Ener * 4 feſtes Caſtell in Ober⸗ * —— daen — in⸗ 


i 

feihen neu⸗ erbauete Karbhaus in 

adt C dimer⸗Kreiſe in t⸗Stadt alle efammt gute Ge 

iR, & — 328 iſchof von Königs; — a ge = Ort F i 
14 

























aͤ — refldiret, 

Eirano ‚ Sereig, Hraflovicha, | 
feiter Beet 1 Eeoatien in Ungart,opnmeit 
—— — gehoͤrig 

Ehrauftowig. —* im Chrudimer ⸗ Frei⸗ 
fe, in Böhme 

semnig, fi ef E eremein, 
tifam, Lat, Chrifma, un Fuıtım baptif. 
und alfo wird da gemeißt —— 
womit man in Der Eakennt hen y —— 
chen Kirche die getauften und erwachſenen 
Ander zu firmein, pder 3u confirmiren 
Pfleger, wel a ae Side bad 
rament Der Birmun nennet, Sn der 
en Kirche pfege man Diefen 
brifam mit Sefoaden 535 am 
Char» Frey tage 5 . ben» und im einer 
alabafterneı üchfe, ermahren, 
silöugg, einenud ie Stuhr am luffe 
itgunen, in * nifd) = Preuffen, in der 
Landichaft Hoderland at oben auf dem 
Pi re, ein wuͤſteß ‚Sal 


worden, wurde — 4. EI 1. 
lenniter — und mit den gelehrtes 
ſten Männern bejeßer. Die Nabrungte 

* beſtehet in — neturen, Brauwe 
Wirthſchaft, T is Bau, x, 

eben, if es era Chrifljanum, 

ein Theil deö Mar del — zwiſchen 


Chrittiania , fiehe Anslo - Chrifignia, Infel 


Chri aniter, kleine —— in Norwe⸗ 
ronthein. 
e ecken, 


nebſt einem fen aufeiner Su. nel, im 


h Chriftianprei e riedrichs⸗Art 
In Deford it auch ein groffi ollegium * —— dem St —— und 
dieſes —— eg Ser isChrifli, leiner Hafen in Norwegen an der Sue, 
hriſten des St, — halten ſich in in Aggerhus, Hier ifi 4 iſchof, wels 


cher ſonſt zu Staͤvanger 

Chriſtianfund vorhin 2 le s fofen, ift 
eit 1742, eine Stadt, im Stift» Am 
2 anche, in Norwegen, Gie bar enien 


Chri ansburg Stadt und ehemalige e⸗ 
in der Graf de ft Didenburg = 
una Demolict voorden, 
riſtians burg/ 5 an der Goid⸗Ků⸗ 
eh 37 — iñ er a, im Köni reiche 

ccara, der Krone ® Dinemarf gch rig. 
Chriftiansbafen, ii ein Abe der Stadt 
—— 7 3 — welcher auf 

e 

c— kleine Daͤniſche Feſtung, wel⸗ 
e eil, von Bornholm mitten in der 
ne rauhen Stlippen Liegt, welche übers 
un | 


a 
ii oͤr / Gr dhoim, und Sriedrichenr, 
e 


Ganges au), Y omas fonft foll ges 
En et haben : fie behalten gewiſſer maj- 
ud N tor 3 aerthümer , doch doch 
—* ſie —* = orhafte egenwart im 
a: achtmahl. ft wurde ihnen von 
dem —** n zu erden ein ae. 
uebſt andern Borftchern der Kirchen ge 
feset und bar aelülder; aber A in ieſe em 
Seculo Neſtoriam her Patri⸗ 
arch, bon 9— on gefandt = ' — ih⸗ 
nen eingeſchlichen welches ihr Bi 
en atriardhen zu Antiochia in * 
chen Briefe geklaget, und um Benz 
dans eines Patriaichen, — tani, und 
inen Presby rn nad) altem Gebran 
gebethen. Mas nun daran erfolget, i 
I Se ig 110) nicht belkannt worden, 
Chriſtlan⸗ Erlangen , eine ziemlich gr 
und recht fauber gebauete Margar Fr 
Bayrentiſ⸗ Etat, in der Yıntör upts 
mannfhaft Erlangen, —* der Rednitz, 
in wel nahe daben d e Schmwah wabach ein: 
filt, 3, fleine Meilen —— Sie 
wird in Alt⸗ u u. Neu⸗ Erlangen eingetheilet, 
welches Ichtere don denen dafelbft aufges 
nonmenen Franzoͤſiſhen und Schweißeris 
ben Eplonien in Aufuchmen gebracht , 
ouch regulair und ſchon gebauet worden. 


alb⸗Inſel vos ai N “ie eit des 


ud die größten, zwiſchen den erften und 
ein I der Suͤder⸗ undN order Hafen, 
woſelbſt bequem Schiffe liegen können. 
auf den Klippen wonen quſſet ider Be; 
faßung . Leute, 
Sheift ftianftadr,, leine Stadt am linken 
Ufer des Boberd, dit der 9) ieder⸗ Laufib, 
2. Meilen von Sorau gelegen, und den 
jrafen von Fromnig- Sorau ‚gehörig. 
Chriftamitade , chenzuhlige & Sclhusg Ar der 
Rs Oraf 


— 


Ebrifinä am, Chrifline 
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Grafihaft Didenburg, fo wieder demo: 
— — Criſftianſtaaium. Schwedi 
re a & rılıan um, wedi⸗ 
I: Stadt und Feſtung in der Landſchaft 
onen, am Flüſſe Hellgeä, ift wegen des 
umliegenden: ige fefte, 

























brifianftadt, jithe Anslo, 

iehe Drontbeim, 

portus ,„ Pleine 
wedifhen Provinz Wär- 

wein ‚ an der Nord» DR: Seite ded We⸗ 


ner⸗Sees. 

Chriſtineſtadt, Chrißinefladium , kleine 

wa nebft einem im in der Schwedi⸗ 
a Oſt 


Stadt un der 


hen Provinz Korshoims⸗Lehn, in Finn» 
nd, an der Dft:Seite des Bothnifhen 

Re Rufen, 6, Schwedifhe Meilen von 
q 

Chriſt⸗ Vacht, Rat. Sacra nofkurna natali- 
tiorum Chrifii, ift die Vigilia vor dem 
—— da man Abends vorher 
an denen Dnmifch- Catholiſchen Kirchen 
zwiſchen 10: 115 und 72, ihr herrliche Mu⸗ 
fiten machet, Meffe hält, und gleichſam 
ein Vor⸗Feſt celebriret, 

Cbrudim, Chrudima, Stadt am Fluſſe 
Ehrudimfa, 13. Meilen von Pragim Ehrus 
Diner » Sreife, in Böhmen. Diefer Kreis 
fieget zwiſchen den — Kreiſen Gaslau 
und — und zwiſchen Maͤhren. 

Chrudimtq, kleiner $lußin Boͤhmen, wels 
der durch denChrudimer- Kreis flieſſet und 
bey Koͤnigsgraͤtz in Die Elbe fäller. 

Ebryfoler, Fluß in Sicbenbürgen, wel⸗ 
iA — ich führet, und in die Dia: 
r . 

Chuche, fl.ime unbewohnte imd waldichte 
Anfel, zu Audgang am Golfo von Pana⸗ 
ma , in Amerifa. 

©hucheu , groffe Stadt in der Provinz; Ches 
fiang, in ing} und die Hauptftade eis 
ner Landſchaͤft gleiches Nahmens , ift mit 

- groffen Bergen —5— und in ihrer Ge⸗ 
gend wachſet viel * 

—— Bieden in Devonshire, in En⸗ 


gelland, 
Chum, fiehe Como, 
Chunkıng , groffe umd prächtig erbauete 


Stadt in der Provinz Sucuen, in China, 
in einem —* — ahwens, wel⸗ 
de 19, andere Staͤdte unter ſich begreiffet. 
Chur Coire, Curia Rhetorum , Hauptitadt 
ded Bundes des —F GOttes in Grau⸗ 
huͤndten, am Fluſſe Pleſſur, unten an zwey 
Bergen, etwa eine halbe Meile vom Rhei⸗ 
ne. Weil diefer Fluß allda Feine Sciffe 
zu fragen amanget, fo iſt ſie teich, wohl ge⸗ 
auet, und yon guter Handlung. Die Stadt 
urehemals bis I 0a9 Jahr 1498, eine frepe 
Reise Stadt aemefenz geböret aber ans 
Ro, auſſer einigen Freyhelten, fo fie uoch 
tiber, Dem Biſcho te barebßt welder uns; 
ir dem Erz⸗Biaſchof, zu Maynz ftcher, 
nu) ein Stand des Kom, Reichs iſt. Ei 
rveſtditet auda / und wohner nebir jeinen 


Churs . 
Churfürften, find die sornehmften Fuͤrſten 


Chur⸗Berg Ehurfürften 


wenigen Glaubens » Genoffen um dem 


m herum. Die Bürger aber find der- 
Keformirten Religion zugerhan. Bor 
dieſem hat der vi reihe Einkunfte 

ehabf,weilder aröste Theil von dem Bun⸗ 

e ded Hauſes d zu dem Bißthume 
gehöret hat ; von welcher Herrichaft jedoch 
die meiften (Hemeinden durch Geld , ande» 
re aber ohne Unkoſten bey Weränderung;, 
IF Religion ſich (08 gemadet haben, 

etzt lebende Biſchof daſelbſt heiſſet Joh. An⸗ 
ton Freyhert von Federipiel,gebohren 1708. 
erw pi 1755. dengten Gebr. 

Berg, Feltung in Sraubündte 


Er die Erz: Beamten ded Heil. Roͤmiſchen 
eichs, ſowohl weltliche, ald geiſtliche, 
welche, vermoge der güldenen Bulle F 
Reichs-Geſetze, darzu verordnet fin 
aß Der bey ereigneter Verledigung de 
anrerlihen Thrones, einen Kaͤpſer oder 
auch ſonſt, worerue die Wohlfahrt de# 
Reichs erfordert, einen Römifhen Kos 
nig erwählen, Der Nahme Churfurſt 
wird don dem alten deutſchen Morte 
Führen vn eleitet, welches ſo viel al, 
wablen fer wie fie deun aud) im Las 
teiniichen Ele£tores genenner werden, In 
vorigen Zeiten hat man ihnen deu Titel 
Sepiemviri neugeleget ‚ weil die guldene, 
Bulle die Zahl derfelben auf ſieben geſe⸗ 
et hat. Bernd e der güldenen Bulle 
ehen ſie in folgender ms; ı) Churs 
Maynz, ded Heil. Roͤm. Reichs Erz⸗Canz⸗ 
fer dur Sermanien. 2) Chur⸗Trier, Etz⸗ 
Canzler durch dad Königreich Arelat. 3) 
Chur:Cölin , Erz» Canzler durch Italien. 
3 Chur » Böhmen , Erz⸗Schenke. 5) 
ur: Maly Erz Zruafe, 6) Chir: 
Sachſen, Cr Maria . 7) Chur-Brans 
dendurg, Erj:Cämmerer. Als der Churs 
fürft in der Pfalz Zriedrih V. durch An⸗ 
nehmuno der —— iner Laͤnder 
und Churwuͤrde verluſt N erfläret worden, 
wurde diefe dem Haufe Bayern bengeleget, 


“und der refittuirte Pfalz⸗Graf befan Die 


achte Stelle, An. 1592. wurde dem Hauie 
Braunfchmeig + Hanũover dad hohe Axio- 
ma eines Churfürftend vom Kapfer Leo⸗ 
oldo I, conferiret, ud) ſolches An, 1708. 
en 7. Sept. nad vielen dießfalls gehabten 
Streitigfeiten in das Churfurſtliche Colle⸗ 
tum wuͤrllich introducıret, Die: Chur⸗ 
fürten machen auf dem Neid » Tage zu 
egendburgein beſonderes Collegium aus, 
alten ih e Collegial⸗ oder Churfuͤrſten⸗ 
äge, und werden jonit den Königen gleich 
eachtet, indem ihre Gelandten Die Frey⸗ 
eit haben, fich zu bededten. Es find der; 
ſelben anıch neune ander Zahl, nehmli 
dren Geiſtliche, uud ſechs Weltlihe. Jene 
find die drey Erz⸗Siſchoffe von Nlayıny 
Trier und Löllnz dieſe aber der k nig in 
Bohmen, u. die Churfürſten in Bayern, 


Sachſen, Brandenburg, Pfalz und 


Hans 


Churfuͤrſten⸗ Chur⸗ 


Sannover. Die Reſtitution deribenden 
Ehurfürften von Coiln und Bavern, fo An. 
1714. im Raftädter und Badifchen Frieden 
geſchehen, ift befannt. Es hat auch Chur⸗ 
Tal; fein ehemahliges Erz» Truchieffen; 
Amt, nebft der Dber; Pfalz, welches jonft 
Bapern befeflen, vom Kapſer An. 1708. 
wıeder befommen, das Erz⸗Schatzme ſter⸗ 
Amt aber iſt Chur Hannover verliehen, und 
Chur⸗Boͤhmen iſt eben in diefem ı7o8ten 
Sabre — Name age zu Regensburg 
in dem Churfürften»Collegio ad Votum 


& Seflionem readmittiret worden, Durd) |. 


die gemeldete Reftitution erlangte Der 
Chur fuͤrſt feinchemaliges Erz⸗Truchſeſſen⸗ 
Amt anch wieder, und Chur⸗Hannover trat 
aus Liebe zum Frieden an Chur⸗Pfalz dad 
Erz⸗ atzme ſet » Amt wiederum ab. 
Es iſt aber für ——* annoch bis 
iso kein anderes Erz⸗Amt ausgemachet 
worden, ob man gleich verſchiedene, ſou⸗ 
derlich das Erz⸗Stallmeiſter⸗Amt, in Bor: 
rt ebracht. Wenn nun ein Wahl⸗Tag 
oll ge 
Ehur;ürften entweder in hoher Verion , 
oder durch ihre hierzu bevollmädhtigte 
Geſandtſchaften, und wenn fie in termino 
Elettionis das Conclave bezogen , ß for» 
dert CyursMapıız von allen Churfürften 
und Plenipsrentiarien ihre Stimmen, 
und endlich frager Chur⸗Sachſen: wohin 
hur s Maynz mit jeinem Voto abziele ? 
Aifo wird der Kanfer oder Roͤmiſche Koͤ⸗ 


nig durd die meiften Stimmen erwäb- | Cibo 


let , welcher fodann im Nahmen des Chur: 
fürften zu Maynz durd) einen DomsPräla- 
cen feines Erz⸗Stifts gemohnlicher maſſen 
procdamirer wird. Bey der Mahl Kanfer 
Gartö VII, it dad Chur⸗Boͤhmiſche Votum 
fufpendiret worden, 
burfürjtenTage , Lat. Comitia, ſeu Con- 
ventus EleRorum Imper ii, find Verſamm⸗ 
kungen im Römifhen Reihe , bey weldhen 
nur allein die Churfuͤrſten erſcheinen. 
Sie werden jonft Gollegial » Täge genen: 
net, worunter aud die Wahl⸗Taͤge mit 
begriffen werden. 
Cbursäreiß., Lat. Ditio Saxonica Eieflori 
7* iſt ein Thell von den Chur⸗Saͤch⸗ 
iſchen und icorporirten Landen, welcher 
zwiſchen der Mark Brandenburg, Lau⸗ 
ſih, Meiſſen, Magdeburg, Anhalt und 
dem Saol⸗Kreiſe gelegen. Es begreiffet 
dn5 Kreiß⸗Amt Wittenberg , die Aemter 
Saoweinitz / Liebenwerda, Unnaburg, 
Beida » GBrafenbänigen , Beltzig, 
Gommern und Prenich, fo dem Chur⸗ 
girken gehören, das Amt Bitterfeld „ fo 
onjt dem Herzoge von Sachſen-Merſe⸗ 
burg zuſtund, und dad Amt Barby, ſo 
einem Serege von der Sachſen⸗Weiſſen⸗ 
felſiſchen Linie geborere, 

ur, Wablen , Grifones, Griſons, alſo 
werden die Graubuͤndtner öfters genennet; 
weihe am Die Gegend der. Stadt Chur 


(ten werden ‚, fo ericheinen dieſe €i 
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wohnen. Sie haben ihren Nabmen von 
Wablen, welches font ſoviel war, ald 
Welfche oder Italiäner, und find meie 
fientheild der Reformirten Religion zus 
gerhat. Ihre Sprache, Dei die Chur⸗ 
mwelfche, welche zwar in Bergleihung der 
Roͤmiſchen und Tofcanifhen Mund» Art 
etwas vor grob pafiret, jedoch ihre Bolls 
kommenheit und Zierlichfeit hat. Sie ber 
fleißigen 1 auch der teutfchen Sprade.t - 

Chur⸗Wahlen , Pleine Stadt und Abten im 
Graubündten, am Fluß Rabas, in dem ſo⸗ 
genannten Zeben:Gerichtd-Bund, ı. Meil 
von Chur. 

Chur⸗Welſch. fiehe Churs Wablen. 

Chufiftan, fiehe Sufiftan. 

Chzepreg, Cbepreg, Schapring, Zappri- 
num, fleine Stadt in Nieder-Uingarn, any 
Fluſſe Stop, inder Grafſchaft Direnbung, 

Ciacola, Chicocol, Kömigreid und groſſe 
Stadt ac Nahmens in der 2 ‚Ins 

fel diefleit Ded Ganges ‚, im Stöniareiche 
Golconda in Indien, am Golfo di Benyala, 
iamberlue „ alfof heiffetı ded Tuͤrkiſchen 

Groß⸗ Sultans fein Pracht⸗Rock/ kat. 


is ImperatorisTurcici fumtnofa, 
Ciaul, Stadt und Feftung im —— 
Decan, in Indien, auf der Halb⸗Inſel 
dieſſeit des Ganges, 6. Italiaͤniſche Meis 
len vom Meere , an einem 
welhem die Schiffe mit der 
den 
‚den 


luſſe, auf 

luth bis im 

afen getrieben werden. Sie gehoͤret 

ortugieſen. 

war ein uraltes und vornehmes Ge⸗ 

chlechte in Italien, welches die Laͤnder 
daſſa und Carrara zwiſchen dem Genue⸗ 
ſiſchen und Florentiniſchen Gebiethe, in⸗ 

45*8 dad Marggrafthum Ajello, i 
alabrien, bejaffe, auch den Titel eine 

Herzogs von Maſſa, und Füͤrſtens Yon 
arrara fuͤhrete. Yu. 1731, ſtarb der letz⸗ 

te Fürft ohne mäunlidhe Erben. ı 

Gibela, jiehe Civola, 

Ciborium, fat. Sacra pyxis panis euchari- 
‚ftici , wird in der z3 en Kirche dab 
Geſchirr genannt, in welchem die geweihe⸗ 
ten Hoſtien vermabret werden, 

Ciclut, Gitluch, Zeitung in Dalmatien, an 
dem Meitlihen Ufer des Fluſſes Naren« 
ta, den Denetianern gehörig, 

Ciechanomica , Lierbanom; fleine Stadt 
in Maſovien, in der Woypwodſchaft Ezeräf, 
in Polen. Sie ift die Hauprftadt einer Ca⸗ 
ftellanen gleiches Nahınend, 

Cifalu, fiche Cefaledi, 

Cifuentes, Stadt und Graffchaft tn Alt⸗Ca— 
ftilien , in Spauien, won 2 Linie dei 

aufed Menejed den Grit. Titel führer. 
$ Aft Daraus entiprofen der chemalısc 
befannte Vice-Re£ in Sardinien , welcher 
1710. mit dem Adel, wegen der Jagd⸗Ge⸗ 
peheigfeit, einen fo ſchweren Streit ge⸗ 
bt , daß fait ganz Sardinien darüber in 
hilippi V. Hände gerarhen wire, Erin 
auch deswegen feiner Charge erlaſſen woe⸗ 


ip 


Cilabro , jiehe Ch 
Cile , fiehe Chili. 
Cilicia, mar eine 
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den, und hierauf nach Wien gegangen, all⸗ 
wo ihm der let verftorbene Kayſer , Caro- 
Jus VI, dad Herzogthum Mandad, nebſt 
der Marggrafihaft ‚Billa Sindra und 
Palmas, und einer Jährlihen Penfion von 

0900, fl, wegen feiner treuen Dienfte ſo 
fange erblich verliehen, bis er feine Güter 
in Spanien wieder befommen würde. 


Ciguatce, Ciguata, eine von den groffen Lu⸗ 


canfıhen Yufeln 


Cihir!i , groffe Türfifhe Handelöftadt im 


gluͤckſeligen Arabien, am Ufer des rothen 
Meeres, har einen (hönen Hafen u. Schloß. 


abria, 


i rovinz im Klein⸗Aſien, 
—5 dem Mittellaͤndiſchen Meere, wel⸗ 
ches Suͤd⸗ waͤrts daran ſtoͤſſet, gleichwie 
hingegen ein Theil von Capadocien, und 
ein Stuͤck von_Armenien Nord-wartd 
daran graͤnzet. Diefe Landſchaft wird heut 
zu Tage gemeinigli, unter Caramania 
mit begriffen, und gehöret den Türken, 

Cilley, Silli, Comitatus Cillejen 15, ehema⸗ 
dige — im Oeſterreichiſchen Krei⸗ 

fe, zwiiden der Sau und Draw, gegen 
Diten ar Sclavonien, gegen Süden an der 
Windiſchen Mark, gegen Welten an Crain 
und errungen, und gegen Norden an 
Stenermarf gelegen ; deifen mittäglicher 
Theil fie iſt. Sie gehöret dem Haufe De: 
fterreich , und heiſſet die Haupt-Stadt 
gleichfalls Cilley, liegt am Zluffe Sawina / 
ud hat ein Berg⸗Schloß , ObersLilley 
genannt wie auch eine Burg in der Stadt, 

arauf ſich ein Bur 2 oder Hauptmann 
befindet, Kayſer Sigiömundi Gemahlin, 
Barbarg ‚_war aus diefem Haufe, 

@imarioti , fiche Chimera, 

Einaloa, are in Neu⸗Mexico, in Nord: 
Ameriln weiche gegen Meiten an dad 

ger Vermejo, und gegen Süden an die 
Audientia Guadalajara graͤnzet. 

Cinan, groſſe Stadt in der Provinz Fans 
tung, in China, 

Cinca, Cınga, Fluß inArragonien, in Spa: 
nien, welcher in dem Pyrenaͤiſchen Gebuͤr⸗ 

e entipringet , und fid unweit yon dem 
Eoro mit dem Segre pereiniget. 

Cincheu, groffe Stadt in der Provinz Quang⸗ 
fi , in China , hat 3. andere Städte unter 
ihrem Shebietbe, ift on und wohl gebauet, 

at aud den ihönften Zimmer , welder 
‚den in Ceyland übertrift, 

—— Stade in der u Zaun 
in China, we wandere Städte 
unter * hat Ar dreyeehenwa 


Cinque Ports, heiffen in Engelland die fünf 
Häfen, fo —— de —— rankreich ge⸗ 
gen über liegen. Sie haben Siß und Stim⸗ 
me im Parlamente, und ihre Deputirte 
werden Die ara! der fünf Hälen genens 
net, Anido bat man noch drep andere hin: 


zu gefiinet. "Biere davon find in Keut, 


nehmlih Douver / Sandwich Rumney und , Circefter, Cirencefter 


Einque , Circefter - 


th, Die übrigen find in Sufl 
0 Raftinad YRındllen Kart 


nehm⸗ 
eafford. 


Cinque Terre, Quingue pagı, fünf ganz nahe 


Cintra, Stadt und Schloß in der Huftän- 


c 


= 


C 


beyfammen liegende Dörfer an demkiguftie 
fhen Meere, im Genuefiihen Gebierhe, de⸗ 
ven Nahmeı find; Monte Roilo, Vernaz- 
24, Corniglia, Menaruola undRimaggiore. 


ſchen Provinz Eitremadura, am Fluſſe Tas 
ſo/ nicht weit —— egen die 
jotat, Cioutat, gie en in Provenee, an dem 
Fleinen Fluffe Golto di l.aquee, nebft einen 
uten — wehkher durch ein Fort beihü« 
etwird. Allh e ges 


ee zu. 


ier werden viele Sci 
auet, und iſt der Ort wegen des Muſcatel⸗ 
les: Weind berühmt; unmeit dieſes Drt& 
geiöabe 1744 mifhen den Franzoͤſich⸗ 
paniſch⸗und Engliſchen Flotten eine 
See⸗Schlacht. 
ircafien, ———3 in Afien, oder, wie 
anderewollen , in Europa, mo die Circaßi⸗ 
ſchen Tartarn wohnen, Sie liegt gegen More 
gen an dem Caſpiſchen Meere, gegen Abend 
an dem Mäotiihen See, gegen Süden alt 
dem ſchwarzen Meere, und EN en 
am Berge Caucaſud und dent Fluſſe Don; 
meider ie von Georgien abiondert. Ihre 
anded-Fürften oder Herren find fait alle« 
ammt dem Szaar in Rußland tributbar. 
* —** ſind aa 
on zugethan , weichen aber in etli 
tüden davon ab, weil fie die Kinder Ir 
im achten Jahre taufen‘ auch ihre Jugend 
meift nit Kauben und Stehlen zubringens 
nd vor dem 49, oder 6ojten Fahre in feine 
Kirhefommen, Shre Hendlung beitebet 
in Schaven, Honig, Wach, und allerhand 
Thier-Fellen, welche fie nicht fur Geld vers 
fahften, fonbern gegen andere Waaren vers 
tauihen, Die —* find gar ſchoͤne 
und wohl proportignirte Keute, uud auffer 
der Stads Terfy, fo dem zaar gehoͤret / fin⸗ 
det man feine Stadt in ihrem Kande, ſou⸗ 
dern fie wohnen meiftend in Wäldern. _3u 
(Ende des ı7osten Jahres forderte der Chan 
in der Pleinen Tartarey einen gedoppelten 
Tribut von den benadhbarten Circapiernz . 
und als jie fich deffen weigerten , gieng 
er mit, einer aroffen Armee auf fie (05, 
Der Fuͤrſt der Circagier brauchte die Lift, 
und beredete fid) mit 20, jungen ſtarken 
Soldaten , die Tartar⸗Chan uͤberge⸗ 
hen ‚, und auf einen gewiſſen Tag die 
vornehmſten Officiers nieder machen ſoll⸗ 
ten. Dieſes thaten die Ueherlaͤuffer, und 
die Circa ier deingen zugleich auf die Fein⸗ 
de , daß durch ſolche Confuſion ein voll⸗ 
kommener Sieg erhalten wurde, und ſich 
der Tartar- Shan mit genauer Noch falvis 
ren konnte. Von den ſchwarzen Circaßiern 
fiebe unter dem Worte Garatcholi. 


Circello, Monte Circello, Circaius Mons, 


Yorgebürge in der CampagnadiRoms, im 

Sirhen-Staate, am Torrhenifchen Meere. 

Flecken in der Graf⸗ 
(haft 


— 
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t Glocefter, am Fluß Chntne, in En; fed Drdens, und erfter Kach man m 
une —8* Sitz und-Stimme im Par: (den Darl am —— rat ım Burgundis 


‚„amente bat, Eiftercienfer,Licaux ein iſtli )feden 
Eirdel beiten, ſiehe Cerele. in geiſtlicher Otden 


bey den Roͤm. Coatholiſchen / welcher Yon 
Circknis, fuche Curcknig. | dem fhönen Kloſter Eifterz, in Si * 
ſeinen Nahmen empfangen, und die Biegel 
t. Benedicti angenommen, Deifen vun- 
tores ſind gemejen St, Kobertusrt,Xf. 
bericus und St, tepbanus; meiche nebft 
18, andern Benedictinern, gu Ende des 
11. Seculi aus dem Kiofier dolisme fi 
in die Wildnig begeben , und daſelbſt diefe 
nene Ciftercienjer z Reformation angefans 
gen Hierauf iftdiefer Hrden im 12, Sec. 
tch den H. Bernhardum in der Chriſten⸗ 
deif teit ausgebreitet worden, daß buy goog 
fer unter demſelben gelianden; au 
af er über 100, Jahr das meiſte an allen 
dfen zu lagen gehabt, Weil die Benedie⸗ 
he: Mrönde ſich damals Ruf Die faule Seite 
egten / und die Erudition faft unter den Gis 
ercienfert allein flgtikee, dic fich auch um 
e Sqhulen ud Ormatıon der Iugeny 
am meifien befümmekten und dadurd) ı1 
groffes —75 — kamen. Sr Kleidung ıjt 
ein weiſſer Unter Rock, ne ft einer ſchwar⸗ 
en Mönhdeftapue; und aus diefem Orden 
ind 10, andere Mond: und ı5. Kitters 
ein rden ent proffens F 
ifterna ; Grüdtgen an her Grin r 
‚Sraffchaft Afti, in Piemont. — 

















ungen, welche die Befagerer ringd um den 
elagerten Drt machen, um da Lager für 
den von auffen anfommenden Feinden zu 
bewa . Diefed find Linien ; welde eis 
Ben Mufqueten- Schuß weit jedesmal durch 
Redouten/ oder andere fleine Merfe flan: 
quiret werden. Die Tieffe des (Srabens iſt 
Ungefebr 7. und feine Weite oben ı2, uß. 
Cirem aiſo heißt die Refidenz des Königs 
von Pegu, in Vft⸗Indien. | 
Cirencefter , fiehe Circefter, 
Cirenza, Acerenza, Acherontia ; Haupt: 
Kadt der Landfchaft Bafılicate, in Negpo⸗ 


daber mit den zu Matera vereinigt wor⸗ 
den. Das Haus Garhcciol führer Den men 
3ogl. Tirei ievon, — 

Cirie, Criacum, Stadt in niemiont, am Fluß 
Stura/ 71 StaliänifheMeifen von Turin). 
hebft dem no eıned Marggrafthums, 
Sie führet den Nahmen von dem Heil, Ep: 
ziacd, deffen Keligikierr dafelbit, verwahret 

11.0 DIED auch das Gedachenig Die: 
fed Heiligen alle Jahre den 8, Auguſti mit 
go ſſem Zulauf von tremdett ‚Orten folen- 
niflime dofelbjr gerenert, r | 

Cirifano, Fiefen in Calabrig eitra, in Men: 

Polid , nebſt dem Tirel eines Gürftenchums, 
irne, Islede Cirne, fiehe Mau: itii- Infel. 
Cirolii , heiffen die Einwohner von Amerika/ 
ſo von Spanifthen Aeltern gebohren find, 
Cirquena, Gränz > Zeitung im Windiſchen 

kande, in Ungarn, 

Citamopoli, Stadt it der Inſel Candia ; im 

4 Bebierhe von Sanca, hat einen Haten, 
Cifmar, Holiftein ; Sortorfüiches Amt im 
gersKamde an det Dfi-Ser, Wordiefem 
wardad Amthaus einBenedictiticr-Kiofter, 
ed 1237, geitiftet worden , — 

i 


— 
ersdorf/ ers dorf / Staͤd ein ohn⸗ 
——— — — 
iſchen Graͤnzen 
Hrafen vun vilthan mwen / gehoͤtt den 
Cifters, fiche Cifteaux, 
Citadejls , Hvitaculay eine Peine Stadt in 
von Fapuanifgen Gebierhe, nicht weit 
entg, 
Citadella ; Jamme, Pleite befeftigte Stade 
nebft einem guren Hafen, ander Weftlis 
er — * Ninorca Sie iſt die 
auptſtadt die ſer 
Citadelle, ift eine Pleine Feſtung von 4. bis 
6, Boflnierfen ; welche an einen bortheils 
ften Drt einer Stadt geleger wird, um 
owohl diefeibe zu —*8 als auch img 
aum zu halten. 
Citeauxz fie e Ciſteaux, ’ 
Citluch, fiche Ciclut, 
rt ein Ländgen in g 
Aoflel gelegen dem Prinzen v. Ebinod geho⸗ 


die erſten Mönche aus Luͤbeck, weil ſie 
ai nicht wohl verhalten, transpo 


—— — Jeuen welcher ‘ nd 
im Zridentinifhen Bi m entfpringet tig; dem ed auch in de ifchen 'eri 
. Mmd in der Tarpijer-Marp , ben einem Dr 4 am Utrehtifchen irics 


den An, 1773, wieder g etretten . 
Sr gleichfalls Cismone heißt, fi mic der | Citta di Caftello $ —— rn —— 
evereiniger, 


| I auptſtadt der G f ; 

Cifteaux, Citeaux, Ciftet3,Ciftertium, Fleine Fee der Toben, um Reh Rab 

Stadt im. errogthum Burgund, & Meis | Sie hat ein Bißthum, i ‚wohl befeftiger, 
‚lenyon Difon, in der Didced von Ei und gehoͤret der Familie itelli, 
ft die vorne mſte Abten der Cittercienfer, Citta dı Mieti, flepe Chieri, 

Vcqe auch hiebon ihren Nahmen befom: Citta nuova, £.menia nova, Stadt an der 

Men, und befinden ſich viel Eiſternen das Weſtlichen Kuͤſte von Sfirien r den Bene: 

—* Abt, welcher unmittel tianern gehörig, Cie bat ein Biſchoff⸗ 

ſt ſtehet/ in jederzeic General die: thum / weiches von dem Patriarchen von 

qui⸗ 


a70 Citta Livilegium 


"Yateja depenbire, A un ir zegen der 

ungeſunden Luft echt bemohnet. 

Eitta nuova, Lleite Stadt mebft dem Titel 
eined Herzugtbums, in der Marca d’An- 
eona, im Kirchen Staate,_ am Golfe di 
Venezia gelegen, und dem Haufe Ceſari⸗ 


ni gehorig. 

@itta di Sole, Pleine Stadt an dem Fuſſe 
des Berges Apennino, in ——I— — 
ſchen Konmgua, am kleinen Fluſſe Fa⸗ 

one. 

— vecchia, Medina, Melita, Stadt auf 
der Infel Malcha g nebft einem Biſchof⸗ 


thum , unter den Erz⸗Biſchof zu Palermo 
achörig. 

@ivadiere, fiche Blinde. 

Eindad dei Rey Felipe, Stadt und Hafen 


in der Terra Magellanica,, in Suͤd⸗Ame⸗ 
“ sifa, weldheaber beit zu Tage ruiniret 
af, und von den Engels und Holläns 
dern Porto Famine , d, i, Der Zunger⸗ 
" safen, genenuer wird, weil Die Colonie) 
ſo bie Spanier Ar. 1395, dahin gefchider , 
| an Mangel an kebend- Mitteln ſich zer⸗ 
reueie. 
E,udad real, oder el Pozuelo, Civitas Regie, 
gem Stadt in Neu-Gaitilienf, am Fluffe 
Guadiana, in einer fruchtbasen Gegend, 
ift aber wicht fonderlih bewohnt. 
Ciudad real deChiapa, ſiche Cbiapa. 
Ciudid Rodrigo, Rodericopolis, Stadtam 
Iuffe Aguada, im Spanifhen Koͤnigrei⸗ 
e Leon, nebit einem Biſchofthum, unter 
Compoſtella gehoͤrig. Die ilt eine gute 
und wohl be 5* a ige gegen 
MPortugall, und liegt a1, Meilen von Sa⸗ 
lamanca, 
Givencheu, goſſe Stadt in der Provinz Fo⸗ 
fin, 6 
Cividad di Friuli, oder Auftria, Civitas Fo- 
vers Forum Ju.ii, Stadt im Briaul, 
m Fluſſe Natifone, den Venetianern ge: 


Civil, Bediente, Lat. Funpentes officio to- 
„ gato, find digenigenDffictanten, vder Die⸗ 
ner eines Fürften, und in einer Kepublif, 
wetlche zu der Regierung des Landes und 
, der ee gebracht werden, und 
“ feine Sriedd:Diermie thum. 
Civil» Gebäude , fp von den Militairs und 
Feſtungs⸗Gebaͤuden unt :rfchieden find... 
Civil-Lieutenant, zu Paridy ſiehe Lieute- 
nant-Civil, , a 
Civil-Zifte beift in Engehand dab jenige 
Geld, ſo da Unterhaus dem Könige zu 
feinem und feines Hauſes Unterhalt zuge: 
ſtehet. Sie beträgt jaͤhrlich 8350009. Pf. 


Sterling, 
Liv Baben, Rat, Caufe forenfes, Bür- 
gerlihe Streits Sachen; und andere Haͤu⸗ 
del + melde Feine Leibeb⸗ und Lebens⸗ 
Straffe vervienen. | 
Civilegium, fat, Tabulæ, civium numeraali- 
Guem le teflantes, ütein Beweiß, den eis 
vcStadt: 


rigfeit zren Raufleuten giebt, | 


Civita Clagenfure 


um damit zu beſcheinigen / daß fie Bürger 
und Einwohnet der Sad find. 

Civita, Civeda, Civitas, fleineStadt in dem 
Gebiethe von Brefcia, am Fluß Dolio y 
den Denetianern gehörig. 

Ciyita di Chieti „ ſiehe Chieti, > 

Civita Ducale, oder Reale, ehemals eine 
kleine Stadt in Neapolid , in Abruz- 
ze oltra, am Fluſſe Velino, nebſt ei⸗ 

gem Biſchefthum, unter den Etz⸗Bi⸗— 

ſchof von Khieti gehörige. Sie war 
ein Schluͤſſel zu dem Koͤnigreich Nea⸗ 
olib/ und gehoͤrte dem Peor ‚ Hit aber 

no 1703, durch ein Erdbeben ganz 
und gar verfunfen , fo, dab an deren 
ſtatt ein See hervor gefommeny, wel⸗ 
cher. ein fliufended Waller. dep ſich fahr 


tet, 

Civira di Penna, Stadt in Abruzzo oltrı, 
in Neapokid , nebſt einem Biſchofthum, 
unter den Erz⸗Biſchof von Ehieti 

rig. Sie geht von dem Herzoge von Par⸗ 
‚ma zu Leben, , 

Civita della Pieve, Civitas Plebis, fleine 
Erade im Kirhen » Staate, im dem Ges 

- biethe von Perugia. Sie hat ein Bißr 
thum , unter den Paͤbſtlichen Stuhl une 
‚mittelbar gehörig. | 

Civita vecchia, Gentamcelle, eine befeftig- 
te Stadt am —— * Meere, im 
Patrimonio Petri „ nebſt einem ſehr gu⸗ 

: ten. Hafen ı allwo die Pabitiihen Bas 
feeren ınögenein zu liegen vilegen, und 

hat bit Innecentius XH. zu ei⸗ 

‚nem freyen Hafen gemacht , anben auch 
eine Waſſer » Leitung werterrigen fallen 
Bun von * auf 22. Italiaͤniſche 
teilen dang bis nach Civita vecchia ges 
et. u 

Civitella, eine Feine Stadt in Abruzzo ol» 

tra , in Neapolis, an, cinem rauhen Ges 


urge, f 
Civok, Cibola, Wei» Granada, Provinz 
‚in NeuMerico, allwo die Spanier die 

Stadt, Neu» Granada erbauet haben , 


und in welcher die allergefdeuteitch 
Einwohner in ganz Amerika fich befin⸗ 


den, 

Cize, lePars deCize, —— Ager, klei⸗ 
‚me Landſchaft in Niedet⸗Navarra. 

Cirimbre, Stadt in der Provinz Eſtrema⸗ 
diira, in Portugall , an der See⸗Kuͤſte, 

‚ nicht weit von Setubal, allwo viel Fi» 
fdye gefangen werden, 

Cizique, Stadt in Natolien, in Afien, am 
Propontide, unweit Conſtantinopel. 

Lladrau, Rlattau, ein ſchoͤner Marktfle⸗ 
‚ten /nebſt einem herrlichen Benedictis 
‚ner » Cliojter , im Pilßuer -Kreifer. in 


‚Böhmen, 

Lladra, Masfreden und Koͤnigl. Stute 
ren an der &ibe, im Koͤniggraͤher⸗Kreiſe⸗ 
in Böhmen, 

Llabrub, fiehe Kladrub. 

Llagenjues , die Hauptſtadt in Kaͤrnthen N 

im 


⸗ 


Clain Clare 


— — — 
im Untern⸗ Viertel, am Glan⸗Fluſſe , und 
eine halbe Stunde von Woͤrdt⸗See. Sie 
iſt wohl befeſtiget, hat ſchoͤne Kirchen und 


Kiöfter, und ein anſehnliches Collegium: 


PP. Soc. JEfu , moben ein beruͤhmtes 
Cymnafium ; dad Landſchafts⸗ Haus da- 
eibft ift an er und auf dem Marfte 
ebet die Statue Kahſerb — [. von 
Marmor zu Pferde. An. 1723, den 16, Aug, 
iſt fie faft gänzlich abgebrannt, _ 

Chin, Clanis, kleiner Fluß in Poitou, wel 
«her fi) ben dem Port de Senen,in den Fluß 
Dienne ergeußt, 

Tlairevaux „ Claravalles , kleine Stadt und 
sornehmite Eijtercienfers Abtey in Cham⸗ 
gan am Fluffe Aube, weiche 1706, vom 

ner angezimdet uud ruiniret wurde, 

Clairmont , fiehe Clermont. 

— —— hat Sal und Herr⸗ 

im Herzogt uremburg. 

Liam , Berg +» Schloß in ber; Deiterreich, 
den Grafen von Pergen undgrepherren von 
Drigd von Lazifca gehörig, | 

Clamecsy, Olameciacum , fleine Stadt am 
Fluß Donne, in der Landidhaft Nivernois / 
in granfreic. In der Borjtadt pflegt der 
Titular⸗Biſchof su Bethlehem zu refiditen. 


Claneg / Alanez , Berg » Schloß und 
Staͤdtgen in de asdiner⸗Geſpanſchaft/ 
in Croatien. 


Elans. Scotimontani, alſo werden die Eins 
wohner in den Bebürgen von Schottland 
erennet, 
Klara, der Nonnen Drden S. Clar®, wel- 
chen S. Francifcus um da: Jahr 1212, ge> 
ftiftet , und der ah Honorius III. 1223. 
confirmiret bat. Er führet den Rahmen von 
der H. Clara, einer adelihen Jungſtauen 
aus der Stadt Aßiſe, in Italien, weiche Die: 
en Drden unter den Armen Jungfrauen in 
er Kirche St. Damiani zuerft angefangen 
Bat, und daher fie auch Nonnen von St. 
mian genennet wurden, Bemeldte Cla⸗ 
ra führete ein fehr ſtrenges Beben , und die: 
jenigen, die heut zu Tage ihrer Regel fols 
gen, werden Damianiſten genennet; die 
andern aber, ſo vom er t Urbano IV.Di- 
fpenfation erhalten; heiflen Urbaniſten. 
@laravalle , eine weltberuͤhmte und reiche 
. Abten in Stalten, welche Pabft Innocentius 
Al. in Anjehung der groſſen Berdienfte 
ded alte Herzogs von Lothringen, ſo er 
Chriſten 


hum Ignatıum „ der hernach 1715. als 
Epurft zu Ttier verftorben , ganferiget, 
nad deffen Tode Aber deren Einfünfte, 
fo jährlih 25000. Scudi betragen fol: 
len, den Genuefern ſo lange zugeftan: 
den , bis die Paͤbſtliche Cammer dazjevi- 

mad fie ihnen reftiret, völlig bezahlet 


Mare, Graffhaft in der Ireländifchen Pro- 
= SAmAUgE und iſt dieſelbe eine Halb⸗ 


it wider die Tuͤrken gelei⸗ 
ftet, an deifen Prinzen, Carolum Jofe- |: 


⸗ 


Clare Clauſen 272 
Clare, eine klei ) 
are. Ci | j eine Grade in der Graffchaft 


Clare, Clarence „ fleine Stadt in Engelland, 
anı Fluffe — der Grafſchaft Suffolk, 
nebſt dem Titel eines Herzogthums. 

Clarendon, Stadt in der Laudſchaft Wiltshi⸗ 
ser in Engelland ſo den Titel einer Graf⸗ 
(haft führer, davon das Geſchlecht derer 
Hode fih Grafen nennet. 

Elarentbal, ehemalige Abten und Nonnen» 
Klofter in der Wetterau, fo die sr . 
von Naſſau in ein Hofpisal für 200, Ar⸗ 
me. verwandelt. 

@larenza, Clarentie Ducatus , groſſe Pros 
vinz in Moren, nebſt dem Zitel eined Hero 
gugtpum6, fo gegen Norden den Golfo de 

epanto , gegen Mittag Belbedere, ges 
gan Morgen Braccio de Maiva. und gegen 
end Die Mittelländiihe See zu Graͤn⸗ 

‚ genhat. Die Hauptſtadt darinne ift Pas 


tra 

Clarenza , Giarenza, verwuͤſtete Stadt im 
der Provinz gleiches Nahmens. 

Tariſſer⸗ Orden/ ſiehe 

Claros, ſuche Calamo. 

Llas, Balıs, Stadt in Finnland, unweit 
Abo, am Sinu Bothnice, 

— ift jede Ordnung, Stand und 
‚Stelle, —— ben deu —326 det 
Kang,nad) Beſchaffenheit ihrer Sroffe,bon 
erfter,anderer und Dritter Ordnuug geſaget 
wird, Etwas in gemiffe so eu, iſt ſo viel, 
als in gewiſſe Range und Ordungen ein⸗ 
theilen. Vornemlich wird die Wort ges 
braudyt von den Schul: Drdnungen,da cine 
jede Schule ihre gewiſſe Claſſe auch ihre ger 
wiffe Lectiones bat, Die darinne muͤſſen tra⸗ 
ctiret werden. In Schuld⸗ und Gant⸗ Sa⸗ 
chen, werden auch die Glaͤubiget in 5. Caſ⸗ 
ſen eingetheilet. | 

Llatow , ſiehe Alatow. 

Clavenna, ſuche Chiavenna, 

Clavino, ſuche Clivano. 

Llauß , Lluß , eine fechlarifirte Bencdictie 
ner-Abten im Braunſchweigiſchen, deſſen 
‚Einkünfte dem Stift Gandersheim, die 
Landes⸗Hoheit aber , den Herzugen von 
Braunfchmweig zuſtehet. 

Llauß,feited Schloß und enger Pas in Ober⸗ 

Deiterreid,an den Stey ermaͤrkif. Graͤnzen. 

Ed war ehemals ein Landesſürſtl. Kammer⸗ 

gut, jetzo aber ein Fideicommits der Gräfe 

lih:Salzburgifchen Familie, , 

fe, hist ein enges Gefangniß , Rat, 

—— carceris ; eine Höhle und Gang 

in Bergen und Steinflüften,Zat. Antrum, 

ein Behaͤltniß der Einfiedisr , Lat, Cajz 


ara 


Eremite. 
Llaufe, ſiehe Ehrenberg. — 
Clauſen/ ein ed Berg⸗ Schloß und be⸗ 
rühmter Paß am Fluß Steper, in Dbere 
D —85 3. M uuber der Stadt Si:per. 
Llaufen, C ei⸗ 


iufa , Stadt in Tyrei, mel 

nem hohen und feſten Biſcho ih: Brixi⸗ 

ſchen Berg⸗ Schloß, bed dei iuß NR 
wichen 


74 Clauſen Clerac Clere Clermont 


zwiſchen Brixen und Botzen 6. Meilen luß Rot, in der Latı Typen 
von Sterzingen, dem Haufe Defterreich ger Same! a ie es 
* brig, fo viel Die Landestürftl, Obrigfeit | Clerc of the Market, Pat, Ponderum &6 
anlanget; die Einfünfte aber gehörendem | Menfure Cuftos ; heißt in Engellanb 
Bifchof von Briren, | . ein Marktſchreiber, welchet auf Gewich⸗ 
Liaufen , teiches Kloſtet der Canonicorum] te und Man tung geben, und dieſel⸗ 
rerularium , ander Mofel ‚nicht weit von] ben, wenn fie rihrig ſind, befiegeln muß, 


) 
El: 


Elempenow 


Trier , allwo An. 1735. der Kayſerl. Gene 
vai Sedendorf über die Franzoͤſiſche Armee 
jegte. 
—— Colösvar,, Claudiopolis, Co- 
losvaria, Stadt in Sieben buͤrgeñ / zwiſchen 
hohen Bergen an den Ungariichen Graͤu⸗ 
zen, und 8: Meilen von Weiffenburg ; am 
(einen Szamos gelegen. ©iei mekliakis 


und volkrei —— ſteinetne Hanfer,un 


ift mir einer Rauer und Thuͤrmeñ umgeben, 
Der Kaiſetl Genetal⸗Gouverneur Graf v. 
Steinbille/ 9 einer Hoͤhe eineFottereſ⸗ 
fe anlegen laͤſſen fo dieſe Stadt commandi⸗ 

et. Alhier verſammeln ſich insgemein die 


Lendet⸗Staͤnde, und werden dafelbft alle 


bier im Lande resipirte Religionen, oͤffent⸗ 
ſich gedultet; auch haben die Jeſuiten all» 
hier eine Univerfität , die Netormirten ein 
symnafiums und die Socinianet auch 


eines — 
lauobal eine zwat offene, aber meitlanftig 


gebaute Chur⸗ — Berg; Stadt 
aufdem obern Harjgans nahe ausellerfeid / 
und 2, Mieilen bon Goblar geiegen. Sie 
* ſich nady dem Brande 1725, wohl wies 
erholet, Ed ift allhiet Die vortreflich 
gerichtete Koͤnigl. Münze , im pelcher 
Jehrtich 4. bid s00000. Thlr, an Silber ges 
prage werden / und dad Koͤnigl. Ober⸗Berg⸗ 
Awt. Die Einwohner find faſt lauter 
Serg⸗Leute. Um die Stadt herum liegen 
dic deruhmten Silber: Gruben , und Dil 
wertödie jehendwärdige Poch⸗Waſch⸗ Roͤſt⸗ 
Schmelz » nııd Treibewerfe, 


Clautul, die Ehauful mir anhängen ; heißt 


ohngefeht fo viel / als noch etwas fi dat⸗ 
ben ausdingen. 


Claufura , in den Kloͤſtern/ iſt biejeriik e Ber 


bindtidyfeit und Zwang / dag fein Mandy, 


oder Nonne / ohne fpeciale Erlaubung 


des Abts , oder der Yebtigin ; heraus ge⸗ 
hen / oder jemand zu ihnen hinein gehen 
darf; dahers wird fein Beichtater, Me⸗ 
Biene Barbicrer, oder Handtverfet, in die 
Elaufur, oder durch die verſchloſſene Thür 
gelaffen, auffer unter geleifierem Kite; 
daß er 40, Jahre alt, ben hellem Tage bins 
cin, und ñoch dor Untergang der Son⸗ 
nen wieder heraus gehen wolle, 


Lleaum , Etade in der Weoywodſchaft 


Mſcislau/ in Lithauen. 
cberg j u Amt it der Wete 
— — 6, Aumad wie 
au ge nina # 
ne Mörtigt, Pröuf, 
Amt in Bor: Pommern, 4, Meilen von 


Yslam y gegen Weſten. 


Clerac, Cieriscum;s sine Fleite Stadt am 


damit in feiner Dibces fein faiſches einge⸗ 
führet werde, fondern muß dergleichen 
verbrennen laffen, 


Clercs, oder Cierici , werden alle Die zu 


Kirchen + Stante , nn. + Eatholiicher 
Religion gehörige Perſonen genennerz 
von denjehigen an / welche die Tonſur 
empfangen en, bid auf die Praͤla⸗ 


ten, 
Cleres, find bey bett Berichte eine geroiffe 
74 


Urt Särcber in Granfreich / Katı Seri 
ic 


- pu “ 

Chef + fiche Clairvaux. 

Cleriei , fiche Cleres. | 

Cleriei Reyulares S, Mäjoli , odet de Soma- 


fcha , find von — — die 
nem Venetlaniſchen Patricio ; sefüftet‘, 
und 1430. vom VPadſte Yanlo IL, abpro⸗ 
biret worden, zu welcher Bet fie Aber 
med an fein Votum gebunden At 
Pabſt. Pius V. bat fie 1568. in die Zadl 
der Religioſen Aufgenommen, und Der 
—— Catolus Barromaͤus hat ihnen zu 

avia die Kirche St. Majoli eingeräxs 
met, daher fie auch den Nahmeñ fuüͤh⸗ 
ten; de Somafcha aber werden fie ge⸗ 
hennet, meil fi, det Gitter anf dem 
Schloſſe Sommaſch/ in_der Provinz Ber⸗ 
—— nieder gelaſſen, und daſelbſt 
ie Kinder, fo feine Aeltern hatten, ere 
$09 ; und verforgte. “Dieter Orden folget 
der Regel St, Auguftini, und tragt emen 
ſchwatzen Rad. 


Clerifey, Lierus; alſo wird die diente 


Geiftlichfeit det Cacholifgen Kirche gr 


nennet, 


Clermont,; gtoſſet Flecken in Dauphing, nebſt 


dem Titel einer Gtafſchaft , daboh ein ale 
in ho d beruͤhmtes Geflecht den Rahmen 


Clermont Clairmont. Cläramontitem, Städt» 


gen und Amt in Savohen, in dem Herzog⸗ 
thum Genevoie, zwiſchen den bepden Zläts 
fen? Fier und les Ufus; auf einem Berge 
gelegen. 


Glermont, Averna, Auguſtonemetum. Cia- 


romontHitem , Hauptftadt ın Audergne, au 
einem Hügel; am Fluß Arcier. Cie 
groß und ſchoͤn, md hat ein Praͤſidiäl 
und Bißthum / unter dem Erz⸗Biſchof zu 
Boutges 


re) 0 
Clermon: ;„ Hertihäft in der Grafſcho 


Mimpelgard; welche die Krone Front⸗ 
teidy in —— Kriegen wegaehemmenz 
aber / vermoͤge des Ryßwick chen Fries 
dens / an den damaligen Hetzog ven u, 
pelgard wieder abtreilen muſßle. 


Cler- 
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Elermont en Argonnis, tleine Stadt im Het⸗ Client , einer, derfic, einc® Patron; Schutz 


zogthum Bar, in Lochringen, auf einem | und Schirmanvertrauet, cin; Schußgenon 
di ‚ am welchem der glußz Aye vorben | Elientel, Verkreſung, Schirm und Er 






















eußt / nebſt dem Titel einer Grafichaft, |Elimyfiche Ehnin. 
in Hauſe Condegchorig.. EClima, Land-fteck, it ein Their des Erd: 
Elerinoat en Beauvoilis ; fi. Stadt in der Isle reichs, zwiſchen men Cırkuli 
de Fränce, nebft dem Titel einer Srar aftı 
Elermont de Lodeve, fleitie Stadt nebft eis 
nem fejien Schloffe in Wieder » Languedoc; 


alis paı sletlis, 
#quatoris, in welchem die laͤngſten Som⸗ 
mer⸗Tage ſich bis auf eine serie Anzahl 
Stunden erfireiften; u, ein Cllina bon dems 


‚am Fluſſe Kergue 5 enigen; welches ihm am naͤchſten iſt nur 
Pd kleine Stadt; Dei art ind Schtoß | —— unterichieven, dag Die Arten 

am Fluſſe Dub; in der Srafihaft Müm: | Sommer: Tage in d.m e.nen eine volde 
. pelgard 4, Meilehvon Mümpelgards Stunde laͤnger oder — als in dem 
birui ſiebe Clairvaux, ander: Souft heist uch Cima fe viel ais 


Clervaux, ſiehe Clairvaux. 
Clery; a dem Gouyeride. Drleind, 
„ ander Loire; naheben der Stadt Orleans. 
Kia See in * m — —— 
reyburg/ am Fluſſe Orbe gelegen. 
— Alesenberg, er aft in der 
Koͤnigl. Vreußiſch. Grafſchaft Hohenftein, 
- welche 42: Derter enthält: Das Ame stets 
— at u ae u dem n 
ten Ber oſſe Klettenberg / unter 
weichem ein Bar gleiches Rahmens liegt: 
Eletenon; Aletegompfieine gerütfrere Kande 
pratichane in Schwaben , am Schwarzwald / 
In Tuͤryow/ weiche fih von Scharhanien bis 
— Waids hut bey 4. M. Wegb am Rhein 
inunter erſtrecket/ ſo den Fuͤrſten von | 
Schwarzenberg nach dem An: 1687, erfolg: 
ten Abfterben bed Grafen von Sulz / zuge⸗ 
hoͤret. Das Fürfk 9 
dem Fürnen > Rache auf Dem Keichd > Tage 
zu Regensburg Sik und Stimme gejuchet, 
. aber noch nicht erlañget. 
Cleve, ſtehe Chlavenna. - ä = 
Eleve; Chrvienfis Ducatüs Hetzogthum im 
—— Kreife ; weldyed gegen Suͤ⸗ 
deu an das Preußiſche Geldern; gegen We⸗ 
n an dad Hollaͤndiſche Geldern / gegen 
orden an die — undger | 
gen Dften an nie Seerphert artk / wie duch ||. fi | ci 
an das Collniſche uud nfterifche Gebie⸗ Elöfterke errſchaft und Marktflecken reift 
graͤnzet. Der Rhein fondert ed In 2: |; eincerh Ihönen Schloſſe im Sager-Kreije; 
Theüe ab und gehoͤret dem goͤnige inPreufe ||, in Boͤhmen / den Grafenvon Thun gehörig. . 
N; Seit 1753: wird das Land in 33 Ktei⸗loxhet; Clochet ; Rentich verwüftete Stade 
egetheilet ; nad dena: Städten, Eleve; | in der Ierländiihen Graffthaft Tprenne; 
ejel; Emmerich. Die Reformirte Relis |, ‚mebit einen Biſchoſthum / unter den Erze 
Begins 30 jedoch wird Siſgeſau Ntmagh ge drig: WR: 
e Catholiſche Und Lutheriſche much an | Clun, Cloney,Cloyne; Itanum, Peine; aber 
etlichen Drtengedulltet: 2... 5 Saftige und wohl bewoh te Stadt in der 
Eleve, Chivid, Hauptſtadt des — —* Grafichaft Corkeſ in Leinfter 
r lu⸗ P) 


die natürliche Beishafenpeit eines Bandes: 
Elm; er in — 
Clincar, juche Cabattes. J 
Eling Schisß und Peg: Gerichte in Ober⸗ 
Bayern; RK; Burghaufun , Wiſchen dem 
Inn und der Sala; _ 
Clngen / Schloß, Fleden und Amt in Thu⸗ 
ringen / am der Helbe, dem Fuͤrſten zu 
Schwarzburg-Gonderöhauien ehoͤrig. 
Cungendael, ein Schloßin Hollanp, 1, Mr. 
von Haas, wofäibftoer Heet von St; Ange 
Jand einen vortreflihen Saiten augeleget, 
Elingenmünfter , war_ vor dteiem ein veis 
ches Catholiſches⸗Kloſtet, in UntersEifaß; 
2, Meilen yon Land, anibo aber i 4 
Lutheriſch / und ſtehet unter dem Schuße 
bed Shpustürften vonder pfalg; darin 
nondw, Kliuno ‚Clinovia, eine Tuͤrki 
Stadt in Dalmatien: % 
Alfa, berühmte Feftung Auf einem ſteilen 
Belfen in Dalmatien, den Benetianerit 
augepuriaz unweit Saloıia: ° 
Elsyjomw, ſlehe Alitfchomw. 
Clitunno , Chitumnus, ein Fluß im Herzog⸗ 
hum Spoteto / weichet ſich in den Flug, 


opino ergeht res... s 

Klöden, dlecken ini Saͤchſiſchen Chur⸗Krei⸗ 
nebſt einer Ptobſtey / weiche der Univers 
tat zu Wittenberg einverleiber 


dieſes Nahmend/ 4. Mr: von Wefel, je t Si und Srimme im Srrländiihen 
figume Her Hohe, und nicht allzuweit bon Hament, wie aud ein Biſchofthum/ 

em Adeig gelegen; Sie hat ein jones | ünter den Erz⸗Biſthof zu Enöhei gehörig. 
Schloß/ Schwanenberg_ genannt / eine | Elonefor:, ur Stadt in der Srriünvicher 
Regierung t geheimed Zůſtitz⸗Collegium; Grafihafe Balway, in Connaugt, neoft 
nain = Sammer, ein Sommiffariat) und einem Biſchofthum / unter den Erz: Bir 

einen Thier-Sarten: An; 1757: wurde dies | ſchof zu Coam gebö.ig: _ nn 

fe Stadt nebit dem ganzen Herzogtum von Clonmel, Clomel, fleine Stadt, oder Fieifen 
Sranzöftihen Truppenbeieht:  _ in der Itrlaͤudiſchen Grafichait "41.107 
Cleveiand , it ein groffer Strich Landes | rd; in Mounſtet, am luſſe Sewer / odrr 

in der nordiſchen Gegend der Provinz |‘ ure. Die et Dre hat Sig und Srims 
York ; in Engeland; me (Ci Irtlaͤndiſchen Patiament: Ei 
OF: 
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Lloppenburg ſiehe Kloppenburg. 
Tioſter / ſuche Kloſter. 
Ciuuny, Cluniacem, Abtey im Herzogthum 
Burgund, in der Landſchaft Maſconnois. 
Glugny Ku Echlop des Herzogb von Raine, 
unweit Paris. 
Cluıd, fiche Clyd. 
Llundert, fieiner befeftigter Dre in Eid: 
olland ‚ auf der Inſel Kupgenbill, an den 
Brabant —— dem Fuͤrſten von 
Naſſau⸗ Dich gehoͤt ig. 
keine hate in der Grafihaft Marr, 
in Nord-Shottland , nicht weit von dem 
Iniſſe Don, vier Dieilen von Aberdeen / ge⸗ 
gen Nord: Welten, 
Eluniacenfer » Orden, bat feinen Anfang 
"aus dem Benedietiner» Drden ums Jahr 


12, von Berno, einen Abte, genommen; |. 


foeiher du dem Burgundiihen Dorſe 
Clugny Fi Rune geſtiſtet hat. 
unig, fiehe_Cblumnig. 
32 fleuie Stadt in der Landſ 
"eigun, in Savoyen, am dluſſe 
Fraufreic. 
Cinfon , feine Stadt in der Eandfehaft Ders 
gamajco, im Benerianifhen Gebrethe , in 
ı welcher Gegend verſchiedene Wege über 
* die Alpen in int Graubäudterland gehen. - 
Clufon, Chitton, Fius in Dauphiue, weider 
im den Alpen eneipringet, und ſich in den 
ergeußt. 
Can 5 aliis Clufonta, eined von den Wal⸗ 
denjer-Thälern, dem Könige in Frankreich 


gehurig. — 
A heiſſen die vier Loͤcher vorne in der 
— Schiffes/ dadürch die Anker⸗ 
Seile laufien, Lat. Feramina, per qua an- 
corarii —* immittuntur. 
ti, ſiehe Cognitz 
a — ‚‚eleine Stadt nebſt dem Titel 
einer Barounie, nicht weit von Aoſta, in 


iemont. 
ie, Olota , groffer Fluß in Schottlamd, 
welcher an der Grafſchaft Annendale eilts 
pringet und ſich in die Itrlaͤndiiſche See 
urzet. Siehe Eyrth of Clyd. 
@iydesdale , Kaudihaft in Süd- Schottland, 
“fo gegen Den an Lothian und wedale, 
gegen Süden an Nythisdale,gegen Weiten 
an Cunniıngham und Renfrew R und gegeh 
Norden an Sterlingsbire granzet. Sie wird 
in HherzundNieder-Clydesdale eingetheis 
fet, und giebt dem ätteften Sohne des Her⸗ 
3095 von Hamilton den Titel eines Marg- 
455 he Chnin 
my ſie ins . 
Elyn, hehe Stadt inder Grafſchaſt Suter⸗ 
and, in a Bote nicht weit vom 
Munde des Fluſſeb Brote. 
un. Stadt in der Woywodſchaft Chelm, 
iu Polen, 
Enypbaufen Be Anipbaufen 
Coa , Cua, gi in der Portugieſi hen Pro⸗ 
vinz Vra os Montes/ welcher ſich in den 
Doino ergeußt. 


ft Fans 
rve / in 


Coadjutor Coburg 


Coaajutor, Lat. Apifcozi ricarius, S ahi- 


quando Sircej]or ; heift in bejonderm Ders 

ſtande derjenige , pelcher einem geiſtichen 
Ehurfürfien, je, Biſchoffe / Ads 
miuiſtratori und Abt bey Lebzeiten zugeord⸗ 
net iſt, daß er ihm nad dem Tode in des 
geiftlihen Würde nachfolgen joe; 

Load jurorin,Coadjutrice,ift in eiuem Non⸗ 
nen⸗ Kloſter oder Frauenzimmer-Stifte 
eben das, / wab ein Coadjutor, und iſt dieſer 
Nahme fonderlich in Frankreich nicht uns 
gemein, Kat, Cöllegii -erarum wrpinume 
principis vıces gerens. 


Cvanza , groffer Flus in Aethiodien welchet 


fi ben der Inſel koanda in das Aethiopi⸗ 
ſche Meer ergeußt. Ze 

Cobinova , feine Stadt am Sau⸗Fluſſe,/ im 
Ungarn, unweit Sabacz. 

Coblenʒ/ Cor flventia . wohl befeſtigte Refis 
denz-Stadt des Chasfürftend zu Trier, au 
dem Hundsrüc gelegen / wo ſich Die M 
mit dem Rhein vereiniget. Gegen über 
am Rheine vg Feftuug Ehrenbreit⸗ 
ftein auf Dem Berge. 

Cobrina, eine Stadt in der Weywodſchaft 
Brzeſcie, in Lithauen. 

Loburg, Fuͤrſtenthum zwiſchen den Bayreu⸗ 
thiſchen / Thuͤringiſchen, Henuebergiſchen 
and Bamdergiſchen Gebiethen, begreift in 
weiterem Verſtande die ganze Hidburg⸗ 
hauſiſche Landes ⸗ Pottion / anffer pad Amıe 
Koͤnigsherg, in ſich; in beſonderem Ver⸗ 
tande aber die Aemter Coburg / Neuftadt / 

euhaus und Sonnenfeld,nebit den Staͤd⸗ 
ten Loburqg/ Sonnenberg / Neuſtadt und 
Rodach, welche ein berandercs Fuͤrſteuthum 
miachen / hat auch auı den Reicho⸗ und Oberz 
Saͤchſiſchen Kreiß⸗ Tagen Vorum und deſ 
ſonein, und gehoͤret, ob ed ſchon in Frau⸗ 
ken liegt, zu den Ober⸗Saͤchſiſchen Kreifes 
Nach AÄAbſterben des leßtern Herzogs von 
Sachſen⸗ Coburg, Aiberti, 1699. und Chri⸗ 
mani zu Eiſenberg / 1709. wie and Hen⸗ 
rici zu Rombild 1710, iſt wegen der verle⸗ 
digtenkandes-Portionen unter Denen Hera 
ren Brüdern und Vettern Gothaiſcher Kir 
nie einlanger Succehions⸗Streit entſtan⸗ 
den, welcher zu Wien vor dem Reichs⸗Hof⸗ 
sache ventilitet, und das Land biehero in 
— — Nahmen regieret wor⸗ 
en / bis endlich 17174. der Reichs⸗ Horuth 
das Definitiv⸗Untheil in dieſer Suche ges 
rohen, vermoge — die zwiſchen den 
rel. Gothaiſchen Haͤuſern aufgerichteten 
ergleiche und Erb⸗Receſſe meiſtens con⸗ 
firmiret, dem Hauſe Zachſen · Gotha die 
völlige Eifenbergiſche Landes⸗Portion cum 
omn. jure/ tim ſolche dem Furſtenthum Ale 
tenburg wiederum einguverleiben, inglei⸗ 
chen das Exercitium Jurium Subinpium If 
den Gothaiſchen, Altenburg⸗Coburgiſchen 
und Hennebergiſchen Laͤndern, nebſt einem 
Pr&cipuo Port onis virius zugeſprochen / 
und dem Hauſe Daun sans ſeine 
Erb> Landes⸗ Rata aus ollen 3. — 
en 


 zenfdarf ; Sachfen-Sildburgbauten foll |. 


Recef- |ı 


» Stadt auf einem Berge liegt eine ziemlich 
>» 


& zu Benedict-Banern geborig, 


' ® 
4 
J 


werdenu, jedo 


Toburg Cochin 
— — 
dien Anfaͤllen, und zwar die Coburgiſch⸗Ei⸗ 


ſenbergiſche, wie aͤuch Eiſenberg-⸗Roͤmhil⸗ 
i — rſtenthum Coburg/ 


7 


Portiones im Fuͤrſten 
die Ronihildiſche Kata aber in dieſem bañ⸗ 
des⸗Autheile zugetheilet worden ; De 
Haufe Sachfen-Hieinungen follen feine 

Erb-Portiones aus dem Coburgiſchen, 
Kombiid- und Eijenbergiihen vergnuͤget 
ch daß es zu dem Gothaiſchen 
Præcipuo Tortionis viilis nicht eoncurri⸗ 


das von Sachſen⸗Gotha 1687. 
ſom uͤberlaſſene haibe Toburgiſche Reichs⸗ 


Votum behalten, auch ratione feiner Erb⸗ 


Portionen auf die mit Sachſen⸗Gotha ver |' 
"Slihene Manfe ex nexu Gochano verbleiz |’ 
Im r- und übrigens bey dieſer Abtheilung 


dahin gejehen werden, daß Die Trenn⸗ und 
Berrinzelung der Kander, viel möglich, 
" perbütet, die Reichs und Kreiö-Jura nicht 
—R und die Einrichtung durch 
Landes erfahrne —* zu Ende ge⸗ 
bracht werde. Stadt und Ant Coburg be⸗ 
“Au 7. Dachien-Gaalfeld. 
Coburg⸗ Hauptſtadt des Fuͤrſtenthums dies 
fs Nahmens / du der Itſch/ in Franken, von 
inte aniger Groͤſſe aber fein gebauet / 4. 
Ks * en ER nebſt * 
Fiurſtl. die Ehrenburg genannt, 
ESs ſind in dieſer Stadt die n 
VLandes⸗Collegia des Hauſes Sachſen⸗Co⸗ 
"Burg; Saalfeid, nehmlic, die geheimegarg» 
er und das’ Stammmer-Goftegtum. Mau, 
* ge (et and) alfda 4. Kirchen,und ein Gymna- 
> Boni illaſtre weſches iu, eine Liniberjität 
zu verwändeln , die Fuͤrſtl. Gothaifchen 
" Hauier bereits Au 1677. die Privilegia 
dom Kayſer erhalten... Aufferhalb - der 


ortificirte Citadelle. Die Stadt: wurde 
den 2 Jan.17 11. wegen des Succeßivns⸗ 
"Streits zwiſchen den Fuͤrſten Gothaiſcher 
nie, mir Sachſen⸗Gothaiſchen Trouppen 
beſetzet. Anitzo reſidiret da en 
Ernit, Friederich/ von der Saalfeldif 
Linie/ gebohren den 8. Merz 172 
Coca, Cauca, Pl. alte Stadt in Alt- 
in Spanien, am Fleinen Fluſſe Elerana. 
Coheim, Kocheim/ Cochtma, Pleine Stadt 
und Schloß an der MRofel, indem Erg Bi- 
ie jer, hat vortrefliden n⸗ 
Chun, ein arafer See in Dber- ap 
ee, ein groſſer Bay⸗ 
ern, unter — Weilheim, dem Abte 


Tocer , ſiehe Rocher: 
Oechila, * Neapolis, in Calabria citra, 
- welcher im Apenning entfpringet, und ſich 
in dem Golfo di Taranto ergeuft, 
Cochin, Pfeined Koͤnigreich und Stadt auf 
der Halb⸗Inſel von Indien, dieſſeit des 
Genged aufder Kuſtẽ von Malabar; defien 
oͤnig uͤnter dem Schuß der Dollander jies 
t. * befinden ſich viel Chriſten von St. 


2 











dein F' 


KCodieill, Codicilkus, ift ein 


24J 
Sartilien, | 
‚Codogno, Gatonium, Stadt ohne Mauern, 
i 
| ‚ein 
' 


Stadt Jetuſalem, und heißt fopiel, nis die 


darinnen, die ibren Gerede, 
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— — — —— — — — u 
Chaldaͤiſcher Sprahe verrichten; und die: 
Hauot⸗Stadt gleiches Nahmens gehöre 
den Hollaͤndern. Sie iſt nach Goadiegrößte 
Staor, ſehr feſte, un dtiegt am kleinen Flufe . 
Cochin, weicher allhier in die See dauft. 
Coch·nehina, Konigreich in Indien, jenfeit 

des Ganges, an einem Meerbuien gleiches 
Nohmens, welches in fedys Provinzen eins 
gergeiletwird, und deren Nonigedem Stanz 
ter in China tributbar find, Es wird -auß 
demelven viel Gotd, Biber ,- Zimmer, 
ı Pfeffer, u. d. m. im andere Laͤnder verfüh: 
tet. Die Catholiſchen haben vor eininer 
Seit Mitfionarios in diejeh Land gefchicfet, 
um die Einwohner zum Chriſtlichen Nan⸗ 
> ie he aber — Verfol⸗ 
ıg en, und all) 
Hinderniß — — grog⸗ 
Coco, Capo Coco, Boco. eines der berühmte 
_ teten Morgebürge in Sichien. 

Locoss Infel/ift eine In iul an; dem Mari pa- 
‚ eifico, in Sud⸗Amerita/ welche Die Spa⸗ 
Niet wegen der pielen — ſo 
darauf wachſen, alio genennet haben. Sie 
dat whngefehr 7. oders. Meilen im Umſau⸗ 
ger UMd ander See ganze Waider vun Ca 
cob⸗ Ba umon/ ntadıc mir lauter Felfen ums 

eben, ‚Daher die Sciffe dajelbit nicht an⸗ 
ommen koͤnnen, auſſer degen Nurd-Dfte 
Wo eibſt ein kleiner Haren iſt. Eb liegt 3 
ee Cocos⸗ Inſel auf. dem Arrifamtich 
Meer ben der Inſel Madagaſcar: — 5* 
— ben in i auf Alati 
rbey der | Sumatra befindet. ( 
Lodpitt, fiehe Rodpiun .., * 
——*— Gadur —— 3 
Goda di Volpe, Cauda. Vipis, Poſidonium 
—— Borgebürge in Calabria ol- 
A ER 
ex vicianuss..ift: Dadjenige : 
— Buch in Frankreich/ daruach ſich die et 
rchte rich ſſen/ und.darinne die Lau⸗ 





— — 


— ww 


ten mü 
des⸗Geſetze —— Ai = 
* 
iin 
; l 
nothen ſind. — * TER 


er ein Hroffed Dorf im : 
land, in dem ehirtpe on odi. 
Die Fuͤrſten von Trivultio beſihen es a 
daylaͤndiſches Lehn. 
Codroſco/ ſiehe Lotrasko, 
Cods-Cherif, alſo nennen die Tuͤrken die 


5eiligkeit des fuͤrſtens. 
Coege ſiehe Koege. FR 
Coleſtiner , Ordens⸗Perſonen, welche eis. 
nen weiſſen Unter⸗Rock, und ein ſhwan 
zes Scapularium. oder Schulter⸗Rock, mit 
gtoſſen und weiten Ermeln tragen, deren 
Etister Celcitinus im 13. ©eenlo gele⸗ 
bet. Sie folgen der Regel St: Benpdicrh 
und Pabſt GregoriusX- hat diefen Bideß 
2274: Def dem neilio au Lion sonfismiren 
-oali 


je 7 75 


176 Coͤlibatus Coln 


— —I t —— — — 
Cozlibatus, heißt, der Stand auffer der Ehe; 
daher in calihatu feben, ohne Weib fepn. 
Cölleda, fiehe Lollede. 
Cöln,Archiepifcopatis Colonienfis, ein Erz: 
Biſchofthum im Unter⸗Rheini 
meldyed gegen Norden an Cleve und Gels 
dern / gegen Weſten an Juͤlich, gegen Süden 
an das Erz⸗Stift Trier,und gegen Oſten an 
das Herzogthum Berg graͤnzet / von welchem 
ed der Rhein fait ganzlich abfondert, und iſt 
es ein an Getrayde und Wein geſegnetes 
Land. Man theitetred indad Ober· und ie⸗ 
-der-Sife, deren ſenes alled be 
oberhalb der Stadt C oln lieget. ri⸗Bi⸗ 
ſchof zu Coln ift ein Chur uͤrſt des Neid; 
und alternirer im. Churfurſtlichen Collegio 
‚mitdem Churfürften zu Trier; aljo) daß er 
bald die mente, bald die dritte Stelle hat: 


Er iftder&rss@anzler des — bu < 


Ftalien, und verrichtet Die . 
‚nung, wenn ſie in einer Didced 
So ferne aber dief 


eſchiehet. 


terniret er mit dem Churſuͤrſten zu 
Esd gebuͤhret ihm: die zweyte Stimme, und 
über diefes hat er dad. unumſchraͤnkte Jus de 
non appellandg, welches An 1653; erneuett 


worden; obmohlen er fich deffelben,vermöge| 


‚Des Vertrags mit denen Principal-Standen 
wicht bedienet,.auffer in pofletlorio; im.pe- 


titorio aber; wo die Summa rooo.fi:begrift. |, 


Seit 300, Jahren iind alle Churfürften aus 
——* ahern genommen worden, weil 


gifch gewordenen Etz⸗Biſchof 
Truchieß; an der Seculariſixung dieſes 


Stiſto gehindert Thurfuͤrſt JoſephClemens/ | 


— —— —— 
erl. Waffen 1703. gend 
2 nd ſich no — iſchen Nie⸗ 
‚derlarnden und Franfkreich zu wenden / iſt aber 
1714. im Raſtaͤdter uud Sadiſchen n 
in alle feine Kander und Dignitaͤten vollig 
Feſtituiret worden / und jtarb.den 12. Nov. 
7723. Sci dNachſolger war Clemens Augu⸗ 
ſtus / ein Prinz des Churfurſten Maximiliani 
Emanuelis von Bayern, Biſchof zu Muͤn⸗ 
ter, 1 
and TeutfchMeiſter⸗ welcher den 16. Aug. 
170 :. geb. ift, und Ar. 2922, zum Coudjutor 
bon Edin erwaͤhlet worden. A. 1761, tratter 


eine Keife nach Münthenany Itarb aber den | 

6. Febr. plöslich en einen Seitenſtechen 2 
„ 
f 


Ehrenbre tfiein. Ihm ſolgte in der&hurfürgt 
lihen Würde Maximilian, Friedrich, 


Map, erwehlt den 6, April ı76u 
an Uhrorum.Colorna A rippina, 
eine der groͤßten alteften md vornehinſten 
Keichd » Stäpte in Teurfhland, im Erz⸗ 
Stitte Eon, am Rhein gelegen, Sie it 
der Sitz des DomsKapiteld des Cro⸗ Stifts 
Edlm eines Paͤbſtl. Nuntius und einer 1388, 
gefrifreten Univerficät. Der Magiſtrat umd 


die Biürgerichafe iſt Catholiſch. Die allda 
















hen Kreiſe/ 


eiweder in ſeiner no] 
in ver Raynziſchen Dioͤces geſchiehet / ſo al⸗ 
Manns]: 


diefed Chur⸗Haub den Ai ı ses: — 


die Kay⸗ 
| 
n 


erborn und Hildesheim, auch Hoch⸗ 


Graf| 
von KönigserRuthemelßfged. 1708.den 13. | 


Ciln CGvorden 


wohnende Proten anten haben ihren Gottes⸗ 
dienſt in der nabe gelegenen Stadt Mühle 
berg undezeiben arte Handlung. Sie ift 
nach der alten Manier berefiiger,mit ſchoͤnen 
Manern, 83; dien Thürmen und 3. Örde 
ben, und hat 24. Ihore, Wegen der Landes⸗ 
Hoheit hatdie Stadt niit dem Erz-Bihere 
noch bis icho ſortdaurende Strutigkeilen. 
Gegen über liegt der Fleden Duxis / zu wel⸗ 
chem man uͤber eine megende Bruͤde fommt; 
An 787. wurdeſie v. — 
Cöõln an der Acıla, ſiehe Collede. 
Coln an det Spree, ſiehe Berlin. . 
‚Eöln, fl. Stadt in Samogitien, in Lithauen. 
—— ſie —— — & ide 
önobiten, find diejenige Mönche, welche 
fih in Cloͤſtern aufhalten, und den Got⸗ 
teödienft abwarten, deinen die Einſiedlet 
entgegen geſezt werden. zu. 
öpenid Aöperid, kleine Stddt und Dber? 
Amt nebſt einem Konigl. wohl meublirten 
Luſt⸗Hauſe an der Spree, in der Mittel⸗ 
mare Brandenburg; im Teltoiſchel Kreife 
zwischen Berlin und Fuͤrſtenwalde/ und i 
dafeibft ein Pap über gedachten Fluß. 
Cõrbach / Eorbarh, die Hauprfigdt in dei 
ı - Grafichafe Walde, 6; M; von Caſſel, da⸗ 
beb das alte Sthloß Eiſenberg auf einem 
ohen Berge * Den 10: Jul; 1768. er⸗ 
ſitten allda die Alliirten unter dem Herrn 
Erb: Prinzen bon Braunichweig von den 
| — lsih Truppen eine harte Niederiages 
Corlin, König!. Preußiſches Schloß, Stüpt> 
- fein Ind Amt in Hinter-Pommerg; im gürs 
ſtenthum Samin) ander Perfante; gllwodie 
Radüja in diefeibe einfällt Diefer£irt mard 
An. 1761. vou den Ruſſen beſezt. Alleinim 
neml. Jahre am i Oct. vdn dem Preuß. Hu: 
„Gen: v. Platen wieder erobert, nd died uß. 





iſon a Krieg5-Gerangenen gen 


Cösfeld, kleine beſeſtigte Stadt an 
ſrunge des Fluſſes Bergel, war der Bis 
ſchoſe von Minſter Reſidenz ehe die Siadt 
Minſter anter ihte Bothmaͤßigkeit ſam. 
'Cöslin, nahthafte&tadt, nebit einen Cchißts 
6 in Hintet⸗ Pmmern tm Fuͤrſtenthum 
Wamin an der Nſebech welche in die Ja⸗ 
‚mündifche Ser faͤllet, 4. M. von Colberg. 
Sie hat ſich nach dem 1718. erlitschug 
| ‘Brände wohl wieder erholet, und itt An. 
176 ein Koͤnigl. Preußi ches Hof⸗Gericht 
dahin verleget wotden. Vor dieſem haben 
‚die Bichbte von Camin alle hiet refidireg 
Auf den Martte ſtehet die Statue Friede⸗ 
rici Wilhelmi, Königs don Preußen / welche 
An. 1724. dajelbfi aufgerichter worden. Die 
Stadt liegt aufder Etrafie von Berlin uch 
Danzig, und bat dahero gute Wahrung ; ine 
gleichen gure Woll⸗anufaeturen / fürtrefs 
liche Fiſchereyen / Viehzucht und Arcıbat 
Coe non, fiebe Covesnou. ’ 
Lötben , ſuche Aötben, | 
Covorden, Lororsia, Etadt in Ober: Yffel, 
am fleinen Fluſſe Aa, und die Haupreftade 
der Kandihaft Drente. Sie iſt ein wide 
* tiger 


Eofferec Coket 


tisiter Vaß, and ſowohl durch) den Moraft, 


als cuch ihre Werke fehr fefte, indem fie 
ein regulirtes Siebened iſt , und durch ein 
feſteo Schloß beihüget wird. 

Coffe:ec of d«’Kings Houshold,, ift ein vor⸗ 
nehmer Beamter am Enzlifd,en Hofe, und 
der nächte nach dem Controlieur. Er hat 
ſowohl inder Kent-Eammer, aid aud) ans 

wirtd eine abfonderkiche Auſſicht über 
ic EammersBedienten, welchen er inoge⸗ 
inei ibte We-vidung auẽ zahlet. 

Coürc, Morogrube ſiehe Caſematte. 

To ſes a beu, ſiehe Feuer⸗Kiſte. 

Co⸗ — I, ein Marktflecken in Eifer, in En⸗ 
gelland. 

Coxna, Coina, kleine Stadt, nicht weit von 
Anita, in Piemont, davon Die umliegende 
Gegend Val di Cogna geneimuct wird, wel 
che ven Biſchofe zu Aoſta unterworfen üt. 

Cognac, ſtehe Coignac. 

Cognati,hertlen die Fteunde u. Anyerwandten 
von muͤtterlicher Seite, ſomſt auc in den 
Saͤchſiſch. Rechten Spill-Hiagengenamt, 

Coini, Conia, Jconium, Hauptſtadt in Klein⸗ 
Yen, in Groß⸗Caramanien. _ Sie ift die 


Reſidenz des Beglerbegd von Caramanien; | 


und hatte vormahls einen Erz⸗Biſchof. 
€oanig, cine ziemlich groſſe Stadt in Dal⸗ 
Hatien, deu Tutten gehörig. Sie wird auf 
en Laud⸗ Charten indgem. Ciuzzi genannt, 
Fognue, ſchoue und lintige Stadt in Frant⸗ 
“reich, bat ehr tiefe und trockene Gräben, 
welche mir zahmen Hirschen beſetzt find, 
Aubier waͤchſet dad ſchoͤnſte Obſt 
Cogueta, C..go eto, gleden am Ligentiſchen 
2 nicht weit yyn Savona; im Ges 
nueſiſchen Gebiethe , allwo der berühmte 
Ehrirsp) Columbus , der die neue Welt 
entdecket / gebohren worden. 
Coignaę. Cognac, Coyacum, fleine Stadt an 
dem Sie Charenge, in der Landſchaft Ans 
goyumoss in Frantreich / hat einen fruht⸗ 
baren BVoden aı Mein. ‘Sie führt den 
Titel einer Eatiullanep, und ift des Königs 
Erancikit, Gebuhne3» Stadt welcher elite 
Sgliyng dajeıbiı anlegen laffen. 


Co:ia. fiche Kyle 

Coimibra. Cozim!r ı. groſſe Stadt in der Por: 
tugieſiſchen Provinz Beira_, am Fiuſſe 
Mondego/ welcher ſich in 2. Theile eheiler, 
nebſt einer Univerjität, — 1290, geſtif⸗ 
ter worden, und einem yeihen Bißthum, 
unter den — — von Braga gehörig, 
Sie führer den Titel eined Herzogthums, 
wovon ji die Prinzen der Koͤnige von 
Portugal unterweilen genennet hasen / 
und in mit Del» Bäumen und Weinber⸗ 
gen allenthalben umgeben. Es iſt auch da- 
ſelbſt ein ——— Zejniter » Collegium, 
fo wenig jeıned gleichen hat. 

Cokerimouth, Cocermatium, Pleine Stadt in 
Gumberland , in Engelland, am ae 
Eofer, und hat diefer Dre Sig und Stim⸗ 
me im Parlamente. 

Celist, Coquet, Cogueda, Peine Inſel, nahe 


| Theile abgeioudert. 
©3 
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u der Stufe von Northumberland , Fre 


a 
Engelland. 

Col, fleine Inſel in Schottland, und eine von 
den Inſeln Wefternes, it 5. M. lag, und 
eine breit. e hat zwey kleine Staͤdte. 

Colako, Flecken und Schloß in Atalien, in 
der Zarvifer s Mark, bar den Titel einer 
Grafihaft, davon die Grafen von Colal⸗ 
to den Nahmen führen, j 

Lolan kleines Koͤnigreich an der Kuͤſte 
von Malabar, in Alten, auf der Halb- 
Juſel, diſſeit 28 Dong? . 

Lolbag, vormals ein Kloſter, anitzo aber 
ein wichtiges Königlich = Breußifches Anıt 

. in HintersPommern, an der paantı wel⸗ 
he aus dem See Madui auslauft, und 

- unter Damm in die Dder fällt. 

Colberg, Colberga.greofle u, befeftigte Hau: 
delditade im Fürftenehume Samin, in Hinz 
ter-Pommern, wo der Fluß Perſante in die 
Dit-See fället, undallwo jte einen Hafen 
hatı, dem Könige in Preuffen gehörig. Sie 
iſt eine Hauſee⸗Stadt geweſenñ, treibet noch 
itzo ſchoͤne Handiung nach Polen, und Schif⸗ 
Dort in ausmärcige Kinder, hat gute Woll⸗ 

unufacturen, ſondetlich von Raſchen, eis 
ne Kanfmannd-Borfe auf dem Rathhaufe 
und eingolle —* mit einem Dechant 
und etlichen Canonicis. Die Ruſſen haben 
dieſe Stadt ı758. im Spat⸗Jahre zu bela⸗ 
‚gern angefangen, aber wieder verlaflen 
müffen. An. 1760, hatte diefe Stadt aber. 
mahls eine harte wiewohl vergebliche Bela⸗ 
gerung von den Ruſſen auszuftchen. Sie 
erneuerten diefe im Herbſt 1761, umd ero⸗ 
berten diefe Feſtung den 16, Dec. nehmlis 
hen Jahrs mit Sapitulgtion. An. 1762, im 
Auguit wurde fie,sufolge dem zwiihenKuß- 
land und Preuffen geſchloſſenen Frieden, 
lezterer Krone wieder eingeraumet. 

Ceichefter, Colına, Hauptftadt der Grafſchaſt 
Effer, in Eugelland, am Fluſſe Colne. Sie 
ift groß , volfreich, treibet gute Handlung 
mit Tuͤchern und ſeidenen Zeuchen. 

Colchides, ſiehe Mingrelien. 

Leldingen , fiche Koldingen. => 

Coldingen , ein Chur s Braunfhmweigiihed 
am er der feine, in dem Fuͤrſtenthume 

alenberg. | 

Gollingham, Coldania Colonia, die Haupt⸗ 
Stadt der Provinz Merchia , in Sud— 
Schottland; Es ift ein fleiner Dre , nahe 
am Meere. 

Coldig , Pleine Stadt und Amt an der Mul⸗ 
de, in Meiffen,im Leipziger⸗Kreiſe / 4.Mei- 
len von Leipzig. Es üt daſelbſt ein Thier⸗ 
lie —— Schloß Be * Chur⸗ 

rſtliche Wittwen⸗Sitz zu ſeyn pfleget. 

Colenberg , ſiſehe Lolmberg. 

Colibre, ſiehe Collioure. 

Colibre, Coluhraria, Spauiſche Infel auf 
dem Mittellaͤndiſchen Meere, in dem Goito 
di Valentia. Sie ift flein, unbewohnet ; 
und wird durch Dad Meer in 6. oder 7. 


Co- 


Colinny Colle 


y, Sleden in der Grandart Burgund, 
davın das berühnite Geſchiechte Koxenn 
den Rahmen führer. Es wird auh Co- 
kyny la vieille genennet, weil ein anders, 
Coligny la neuf genannt , in der Provinz 
Breffe lieger , welche leztere der Herzog 
Leopoldus Eberhardus von MWürtemberg» 
Mümpelgard 1799, denen Ganderdlebis 
fdyen Kindern, (> feiige Ma.trei e,diegreyin 
Y'Efperance, mit ihrem vorigen Manne / 
“ dem yon Sanderbleben, gezeuger hatte , 
eichenfet welche anitzo den Titel als 
rafen von Coliguy davon führen. 
Colima, Stadt in der Audientia yon Meri- 
co , in der Provinz Mechoacan, in Nord: 
— — 
olim , ſiehe Aolın. 
Colitzum, ein praͤchtiged zu Schaufpielen 
und Thters Gefechten gewidmetes Am- 
phitbeatrum zu. Rom, welches Veſpaſta⸗ 
nus zu bauen angefangen, und Domi— 
tianus geendiger, Anitzo ficher es kaum 
nody zus Heifte , und tft inſonderheit 
durch dad Erdbeben An. 1703, ein grofieo 
Stuͤck niedergeworfen worden, 
Collanfa , ſiehe Collenfa, 
Coltateral:Ratb, in Neapolis , — * 
Nalere, iſt ein hohes Eollegrum, darin⸗ 
na dab ——— ‚ und ſonderlich die 
Appellatious⸗ Sachen, erpediret werden. 
Collaterales , find Freunde, Die einander 
feitwärtd verwandt , ald Brüder, Schwe⸗ 
fern » Gefhwiltersstinder , Waters Bru⸗ 
der und Schweſter, Mutter Bruder und 
chweſter, wie aud deren Kinder. 
Collauon , Collatıo, heiſſet bey Erbichaften, 
wenn ein Kind dasjenige, was es albe⸗ 
reitd bey feiner Eitern Lebzeit von deu: 
giben empfangen „ nad deren Tode in 
$ gemeine Erbe conferiren , oder ſich 
© abziehen laflen muß. _ 
Eollation zur — heiſſet unter 
denen Catholiſchen dad Abend » Eifen von 
lauter falten Gpeijen und Frühes ‚ ale 
tiven, Mandeln, Zeigen; Kofınen, Acp- 
ein ‚si Birnen, Pflaumen, u. d. m. dabey 
aber Wein zu trinfeu erlaubt ut , Kat. 
Sympofium quadracefimale. 
Eoharjoniren / heiffer eine Abfchrift gegen 
das Driginal halten , ob es damit ein: 
treffe, Zar. Apogrophum cum autogra- 
conferre. 
Cöflator , alfo wird der Patronus Eeclefix 
genennet, weldher einen Prarrer zu er: 
nennen Hat, oder ein ander Amt und 
Mründe verleihet, 
Collatur, oder Jus Patronatus, ift dasjenige 
echt, einen Pfarrer zu ernennen , und 
jeıbigen F Tonſiſtorio zur Confirma⸗ 
on zu praͤſentiren. . 
Cole, Coll ‚ kleine Stadt auf einem His 
el in Tofcana , nicht weit von dem Flüſſe 
(ja Ar H —— Type „ unter 
en Erzbiſcho oreuz gehörig. 
Colle „ fleings Hm in Champagne, fällt 
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Colle Collegiat⸗ 
eine halbe Meite oberhalb Shalens ın die 


are, ⸗ 

Colle, Collo, Stadt im Koͤnigreiche Tunis z 
in Afrifa, am Miteelendiihen Meere 
allwo fie einen bequemen Haten und einen 
Meerbuſen gleiches Nabmens bat. 

CTollecten , in Xeutichland, find Steuern 
welche zum Nusen des gelneinen Wefens 
afammelt werden. Cie find entweder 
er die mit Einwilligung der 
Kreiß: Stände in einem Kreiſe ausge⸗ 
fhrieben werden; oder Landes Stenerm 
die ein jeder Herr in feinem Lande aus⸗ 
hreibetz oder Keidıs » Steuern, melde 
vom Rune mit Cinwilligung der Staͤn⸗ 
de, im Roͤm. Reiche ausgefhrieben werbch« 
Sie werden auch eingerheilet in ordinarias, 
die ordentlihen Anlagen , ald Steuern, 
ud Schoß ; und in extraordinarias, fü 
anfferordentlih angeleget werden , als 
Defenfiouds Kriegs und Turken⸗Steuen 

inquartierungs: und Proviant-&elder, 2 

jergleihen auſſerordentliche Zürfens 
Steuern haben weyland Ihro Kapferi. Mas 
jeftät bey lezterm Turken⸗Kriege von dem 

anzen Kom. Reihe verlanger , und i 
olche auch von den Stränden auf dem 
Reichs⸗Tage gebilliget worden. 

Lollecten , Kat, Forninle preuumSymboliz 
ce, werden auch gewiſſe Sprüche oder furze 
Gebethe genenner , melde die Prietter bey 
Besräbniffen, oder in Veſpern, vor dem 
Altare aus der Kirchen⸗Agenda abſingen. 

Collecten werden anch gewiſſe Gelder ges 
nennet, fo man. in Kirchen oder Gefells 
haften fammelt , um damit abgebranns 
ten, vertriebenen; oder fonft durch ande⸗ 
res Unglüd verarmeren Leuten auszuhels 
fen, Lat. Stipis ſpont antæ collelio, 

[ollede , Lölln an der Loſſa, oder Zuft, 
Städtlein in Xhüriugen , den Öraien vom 
Wert gehoͤrig. 

Calleggio, Val.Coleeium 7* Venetos Jum. 
mum, Santlior Reipublice Venete ſi na- 
tus, ift zu — hepe Perfammiung ter 
vornehmſtem Glieder der Kepublif , und 
beſtehet laus dem Done, und 35. Nobilido 
Venetia, Aust dieſem Collegio werden in 
allen andern Collegiis und, Gerichten die 
Geſchaͤfte ausgetheilet, Den bejandten und 
andern auslaͤndiſchen und einheimiſchen 
Miniſtern Audienz errbeilet, u. d. m. 

Collegial⸗Tage/ werden die Ehurfürftens 
Zage im Roͤmiſchen Reiche genennetz Siehe 
Cburfürftens Tage , wie aud) Keichs⸗ 


Tage 
Collegialiter , mit gefamniter Hand, was in 
einer Berfammlung etl. Perſonen einhellig 
heſchloſſen wird. Kat. Concordibus fuffra- 
is decretum,x Collegialiter zufammen 
eben , ald rechtſchaffenen Perfonen eignet 
und gebühret, Kat. Conjuntlijjime vivere, 
Collegsatsäirche, Yat. Templum Collegii 
Canonicorum , beftehet aus einem Colle⸗ 
gie von Canonieis, welche ſich ſaſt wie die 

egu- 


Collegium Collum 


u —— 
Reguisses, ad) gewiſſen Statuten und 


Canonibus, derhajten, Wenn eine ger 
wire Zahl folder Exnonicorum einjunch 
men geſetzt It, ſo heiſſet ſſe Eiccna nu- 
mist; wenn aber nach Prodor om der 
Enfünrte bald mehr , bald weniger ein⸗ 
genommen werden, fo heiſſet fie Ecclelia 

._ non numerata per receptiva. 

Colegium Uuſtre zu Luͤneburg und Tuͤbin⸗ 

gen, ſind beſondere Stiftungen, zu Unter⸗ 
veiſung und Auſerziehung hoher und an: 
derer Staudeẽs⸗Perſonen gewlomet. 

Collegmm Naturæ Curioiorum, niehe Aca- 

demia Maturæ Curioſorum, 

Colienfa , Collanſa, Collonſa, eine von den 
Juſeln Wefterned, zu Schottland gehörig, 
ohcoung, Etads auf den Guineiihen 
Kuͤſten in _Yırifa, _ 

Coitio se, Cancoliheris, Pleine Stadt in der 
Graiichaft Roußillon, nicht weit von der 
©ee, bar einen guten Hafen, und gebö> 
fet Ftankreich. 

Fo:loyui.ım, eine Ifmterredung oder Geſpraͤ⸗ 

de, In befonderem Verſtande heiſſet 

o loqum, ein Religions = force, 
fat, Colloguium religionis cauja mflitu- 
Tum, wenn die Tiheologi vor zwey wißri> 
gen Keligionen au einem beitimmten Drte 
auf Befedl der hohen Landes » Herrichaft 
——— ommen, über die ſtreitige 

- Blaubens s Arricul mit einander diſputi⸗ 

* ren, und ſich en zu vergleichen fu: 
hen. Dergleichen ift 1529. zu Marburg, 


und 1819, zu Regenfpurg zwiſchen eins |, 


geu Eardoltihen und Lucherifchen Theolo- 
gis . ingleichen 1586, zu Muͤmpelgard, und 
7645. zu Thoren in Preumfen, zwiſchen 
ben Lutheranern und Reformirten, und 
nod) viele andere Mr gehalten worden. 
Es ſind aber falt alle ſolche Collequia oh⸗ 
ne Ruben abgelanffen, indem man theild 
de norma decidendi * einig werden 
koͤnnen, theils ein Jeder bey feiner Ney⸗ 
nung gay genau geblichen, 
Coiloredo , Berg: Schloß im el! davon 
ein altes und berübmtes Graͤfliches Ge: 
ehte in den Kapierlihen Erblanden 
n Nahmen bat, Es bar ſich auch in 
Boͤhmen ausgebreitet, und 1719, ward 
dermalige Sapferl, Gouverneur und 
eral» Eäpitain in Mapland, Graf 
jeronymus don Cefloredg, in den Reicht⸗ 
ürften » Stand, mie aud) zu dem Erb; 
ruchieffen » Amte in Bohnen erhoben, 
Sebo führer Graf Rud. aus dieſem Hauſe 
eRKeichs⸗Vice⸗Canuzlerwuͤrde mit groffem 
Rubhme, welcher gleichfalls An, 1764. in den 
X. Fürften-Stand erhoben wurde, 
Goliucia, Lago della Coliucia, odert Arche- 
tuſca, *— und Moraft in Terra di la⸗ 
voro, in Neapolis laͤngſt au der Gee-Stüfte. 
Colludiren, heißt, mu eiſies andern Schaven 
t dem drieten unter dem Hute ſpielen. 
Collum, Dorf in Frießland, in Deitergom, 
wildes ſtarke Handlung treiber, 









Colmenar, Stadt in 
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Colmar, Colmarıa, Coizzinharia , Haupt? 
finde in DbersEijah , der Krone granf? 
eich gehörig. Sie wars ehemals eine von 
en 10. Reichs⸗Staͤdten, welche unter Der 
Landvogtey Hagenay ſtunden. Sie lies 
getan einer Seite an der ZU, aufder ans 
ern im flachen, Yande, durch welches die 
Fluͤßlein Thuͤr, Lauch und Fecht Nieren, 
davon das letztere die Maͤhlen in der 
Stadt treiber, und die Baͤchlein in den 
Gaffen made. * ‚nu 
Mauer umgeben, ohne Befeſtigung, und 
was die Advocatie anlanget, hat foldhe 
der Marquis de Maza;in nah des Cardi⸗ 
nais Tode behalten , und verpachtet. 

Colmars , Collis Martis , fleine Stadt in 
eg auf den Are am Fluſ⸗ 
e Verdon, allwo eine groſſe Menge Zeu⸗ 
ge gemachet wird, 

Lolmberg, Colenberg / Schluß, Dorf, 
und Kaſten⸗Amt in Franken, dem Margs 
grafen von Auſpach gehörig. 
olmberg, ſiehe Luimberg. . 

„olme, Fluß in Flandern, und it eigent: 
lid) ein Arm, vom Fluſſe Ya. Er ergeußt 
ih in den Canal von Duynkirchen. 

ı Meu «+ Kajtilien, am 

tuffe Togo, nicht weit vom Königlichen 

uſt⸗ —— Aranjuez. 
olmenjee, fiehe Culmenſee. 
olinhil, ſiehe Colmkil. 

Colng, Fluß in der Provinz effer, in En: 
gelland, welcher fih unterhalb Colcheſter 
ins Deufiche Meer ergeußt. 

et eine Stadt in Lancashixe, in Eu: 
gelland. 
ber Wopmodihaft Kaliſch, an dem Flufe 

arta, acht Meilen von Kaliſch gegen 
Norden, 

Coiobiano, Colohianım, fleine Stadt iu 

jemont, anderthalbe Meile von Vercelli, 

Colochiana „ Fleine Stadt in Roreg, im der 
Landſchaft Zoconia, am Golfo di Colo- 
china, Lat, Sinus Laconicus genannt, 

Lolocfa, Lolocza, Coi je Stator Erz⸗ 
Biſchoͤffliche Reſidenz⸗ Stadt in Nieder⸗ 
Ungaͤrn, im der Kraf chaſt Solth/ zur 
lincen. Seite der Donau. Der ſetzige 
Erz⸗Biſchof iſt Franz Baron von Kos 
bunisfi , ſeit Auno 1751. 

Colodı , be eſtigter Flecken in dem Gebiethe 
der Repuhblit Lucẽeg. | 

Coiogna, Colonia, fleine Stadt inder Der 
neriamiichen Landſchaft Paduano, au dei 
Veroneſifchen Grauzen, e 

Colom, Stade im der Monwodfhaft Renis 
fen, in Pohlen. 

Colombagı di ‘I repani, Colombaria, fleine 
Inſel an der weſtlichen Kuͤſte von Si— 
cilien. 

Colombi, Columbarum Inſula, kleine Ins 
ſel auf dem Barbariſchen Meere, 

Colombi, Stadt pebit einen Hafen aufder 
Aula Majerca. 

4 Co- 
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beeftige Spa nebjt einem Far R 





— ... Er Zi CT Sec Een 2er ui 
Colombo, te em andern Cheilen der Welt von einige Se⸗ 
= heil an lihen Kuͤſte der Inſel culus ber augeleget, und ſich ſuderſich 

Teilan, welche vie Holländer haben, und | xur den Sec⸗ Nunen entweier Wit Ge⸗ 
ift je Die Kefidenz ded Holländiihen Gpus | mei, oder mit Einwilligung der cins 
perneurs, BR: heiniſchen Bölfer fette geſctzet, auch, an 
Galomenskn „ Eneriiähe und hoc geleges | manchen Orten Feſtungen und Städte 
nes Luſt⸗ 


loß, etwa 6. Meilen von der | angebauet, um fih ſowohl für dem lichere 


Hanptſtadt Moſcau, inginerangenehmen | falle dir wilden Völker im Lande zu bee 
und wohl bewohn en Gegend. ſchuͤtzen , altı aud) die Handlung in einen 
Colomey ,Colomia,, fleine Stadt in Pohlen, defiw befferen Stond zu fegen. Die cmie 
in Roth» Rruffen , am Fluffe Vruch, um — Salzburger haben in den Englie 
eide peruhinte Salz» Bergwerfe zu ber Ken Golonien in Amerika zum Theil ſich 
dein, - ni laſſen. ⸗ 
Colamiers, Columbaria, kleine Stadt in der | Colonna , altes und dad bormehmite Sie 


Sandihar Drie, in Frankreich, qm Fluſſe — den vier Roͤmiſchen Prin⸗ 
dor DE 
Pl rühmte Beute enttproffen, und welches 


Y » Hauferu in Stalien, Laraus vicle 


ch in drey Zürftl. Linien theilet, nehm⸗ 


ſiehe Columna, x 
Colonel , Pte Hberite, Lat, Tribunus | 
ih in die don Carbognage di Sciarıa, 


pilitum, iſt em Dber-NDificier ; in 
ein Regiment zu Pferde pder zu Zuffe | indievon Gagliano und Tagliacozza und 
commandirer, und F in dem Kriegs⸗ die von Sonnino oder Stiglıano, efch 
diath finer. Wenn der Commendant eis | Geſhlechte hielte es bey pprigem Striege 
ner Feſtung nicht ‚zugegen iſt, ſo vertritt | erſtlich mit derKrone Frankreidh, eb iſt aber 
eine Stelle der Alteite Obriſte von der |, nͤunmehro 1708. mit dem Hanje Defiers 
uarııifon, und muß ein Dbrüfter pon | reich vollich ausgefühner worden." Der 
der Infanterie im Treffen gu Fuſſe vor gelfefe von diefer Familie fuͤhret allezeit 
einem Regimente ftehen, - Er führer eine | die Würde eines Groß» Gonuetable vun 
Ibe Pique, und thut feine Wache in der Stönigreiche Sleapolid welcher die Reichs⸗ 
arntfon; jedoch muß er auf Comman⸗Fuͤrſiliche Würde befiget , und beſtaͤndi⸗ 
do ı Convop oder Partheyen marſchiren. er Amhaſſadeur am Paͤbſtlichen Hofe 
Alle Abend muß ihm der Adjurant deb] ben Lech: —5 — ded Neapolitanifchen 
Tommendanten Ordre . der Parole elterd jft, , Es bat dieſes vornehme Bes . 
priugen , er aber befieblet dem Adjucans | Ihledhte quch feine Aefie in Spanien und 
gen alle Apende, wie ed mit dem Regimens | Deutihlanp außgebreitet, Davon die letz⸗ 
te foll gehalten werden. Dhne fein Bors | tern ſchoͤne Güther in Schleſien im Fürs 
willen darf fein Enpitain dem Soldaten —A Oppeln beſitzen, und ſich 
Abſchied geben, und er nimmt die Regi- | Reichs-Grafen von Colonna, Edle Her⸗ 
mentd » Linfefien ein, - en. von und zu Zelß, nennen. ; 
Colonel-Gencral, iſt ben den Franzoſen der« | Colonna, geringer efen im Kirchen» 
jenige, der ein ganzes Corpo gemwiffer | Staatg, in Italien, in der Campagna di 
Soldatefea sommandiret, und find ben | Roma, dem Hauſe Colonna gehörig, und 
ihnen befaunt ı ? Colottel-Generaldel'In- | ift ern um deßwillen zu merken, 
fantcrie des Suifles & des Grifans, oder der dieled Haus dabon den Rahmen 
oberfte Dfficier, & die in des Königd Diens hret. — — * 
ſten ſtehende e commandiret; | Coionne, iſt eine lange Reihe Trouppen 
3)Colonel-General des Diagons, der uͤber/ und Bagage vom einer Armee, weiche 
die Dragoner und alle Gensdarmerie ge: marſchiret , Rat. Serres longa exerc- 
ſetzet iſt; 3) Colonel - General de l'Intan- ius in ıtinere conſtiteti. Man machet 
terie Francoife, welde E arge durch eine | nehmlich vielerlen Divifisnch, oder Abs 
Drdonnancedenascen Jul. Au, ı6Hı. aufs | theilungen, damit die ganze Armee in 
gehoben war , da er fonit Die ganze Frans | gleicher Zeit und nad) einerley Ott Durch 
bwüſche —— eoinmandirte , alle | verſchledene Wege maͤrſchiren kan. In 
hargen bejeßer, und ben jeglihem Re; | einer Lolonne marſchiren, heiffer fü viel, 
gimente eine eigene Compagnie hatte, | als auf dem Marfh an ſtatt einer brei- 
a Colonelle gran; do hat jezo der | ten Fronte eine lange Reihe madıen. 
Dersog von Dricans den Titel wieder; | Alfo nennet man Lolonnen weife fegelu; 
4)  olonel-General des Chevecaux legers, | mei die Schiffe einzelnthinter einander 
oder der Chef über die leichten —8 in einer Linie ſegeln, Eat. Maves ſingu - 
Co oneu/ oder Pilanz > Staͤdte, are wi latim fe invicem fubfeguentes, N 
werden diejenigen Derter genennet s |Colonne, Capo delle Colonne, Columna- 
bin man gewiſſe Perfohnen und Fami- rum Caput, ein Borgebürge in Cala- 
tien aud ihrem Barerlaude ſchicket, um | bria oltra , in Neapolic. 
diefe Dester zu bevülfern und anzu | Coloredo, fiche Colleredo, 
bauın, deraleihen haben faft die mes | Colorno , Colurzum , Schloß und Pleiner Dre 
Ken Europdiſchen Bolfer in den drey am Fluſſe Barma, im Her zogthum Parma, 
alla 
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Ing ſich der Pleine Jluß Berno mit der |’ 


rına pereiniget; bier geſchahe 1755. 


eine Action 
9:08 Aolos Geſpanſchaft und feine 
€ Stadt in Siebenbürgen, hat gute Salz⸗ 


Sr eine Figur, welde — unge 
ih tn Gröj : eined Rieſen els 
an —A— quch ein "och ude 
Gi, wenn von einer ‚tigen oͤhnli⸗ 
en Groͤſſe iſt, derglei € or E00 
. ih 2 open, And die dien 
Fe eigentliche "für 
gran No mu m Edi de Bat 
anned , ſo nucer die Wun er 
gezaͤhlet wurde, u KH Ni 
e 


ä 

Felde En Beten en one 

en. Seine Höhe war ı0 — 
onnte eat feinen Da 

n, in der Hand hielte * oe Kai 
innen Feuer angezündet wurde, um 
en Saiten am ſtatt der IKaterne zu 

Colo;war , fiche Clauſenburg. 

Eolraine , Colrane, Colranenks Comitatus , 
fleine Landſchaft in Wifter, in Ireland, 
am Zluffe Banne, iſt ein Theil der 
Grafihaft Lomdondery, Dad GStädt- 

gen Colraine, am ie e Dee, ellws 
&in t & Schloß zu hennden, hat Sig 
— timme im Parlamente pon Irr⸗ 


ei. din, Lurtiſche Inſel in Severien, auf 


— Jr Calambats. 

Golumbo, Colombo. * 

Eoluma«' erculis, alfo wurden 8 
der Berg Abila , oder der Affens Berg, 
nit weit von Ceuta, im Königreiche 
8:3, und der Berg Gibraltar, in Spas 
MR ‚ genennet, welche einander gegen 

=: Degen, und das Strettg di Gibraltar 


ae u Broffia, Sılamina , Infel mit eis 
nem Städtgen und Haren in Grichen« 
lauıd auf dem Golfo d' —5 wurde vor 
dieſem Salamin genennet. 


Comichio, —5— fleine Stadt und | Co 


Feſtung neb 


einer Grafhaft in eis 
nem mit 


pf und Seen angefüll: 
ten Stride Landis, im Herzogthume 
. Werzans ı Bi weit von dem Gelto di 
enezia, allwo faft lauter Ziicher woh⸗ 
„nen, dee mie — — —**— han⸗ 
dein. Vorgedachter Strich Landes lies 
get swifhen me zinfinilen eh Fu 
welche I Pa olauo, und 
Primnte, „getenne werden. Fe * 
wurde dieſer Dit von den Kayſerli 
beich und fortificiret, weil ji 
Padıt deffelben, ohngeachtet ed ald ein 
Keichs- ben dem Herzoge von Mode: 
na zufommt, zu der Zeit, ald er Ferras 
ra eingenommen, mit augemaffet, und 


ſich deſſen Keftitution geweigert; ed 
— enduch db ih ee Stadt 8 u: ‚m; 
— — den Pabit wieder reſtituiret 


Cem alſo heiffet die Landſchaft Geots 
Yu af, m weitläuftigen Ver⸗ 
ana Mi sten ' 

—5 ien und. Am ar che r 
gränzet. Ihre —— —** 
metaner, bauen dad Land wenig, ſondern 

eben vom aut und ftehen unter dem 
Auße des Königs in Perisen. 

Comana, Comona, Stadt auf der 5* Chr 
sacod, I Terra firma , in Süd » Ymerifa, 
re iin 1 gehörig. — davon 

lieget das 5** o auf etliche 
zum herum der befte Fanafter » Tobarf 
ebauet wir 
omarcas, alſo nennet man die befondern 
Diftriete in den fedhd Portugieſiſchen 
Fandidaften, Lat, Ditiones prouinciarum 
ulttanicarum, 
Combat , Prelium,Conflitkus, heiffet Streit, 
Sch iacht. Daher —A — A— 


ken genennet werden , & tuͤchti 83 
ehren, und a riegd » Dienite 
edn fat. Ad Pugnanaum 


hun NEN, 
isunei, 
omberz ‚ Comburg alted Klofter 

‘ Beamer tan Bißthum Mürzbür — 

in Schwaben, worinnen ſonſt *35 
uer⸗Moͤnche waren. ie por weniger 
Zeit abgeitorbene Grafen vor Linbürg 
aber, denen ed gehoͤret, haben folches iñ 
ein wuͤrklich Ehoral-Stist verwandelt, uud 
—— welche yon Adel ſeyn 
müffen, heſetzet 

Combiniren, reinigen, sufammen bringen; 
au fammen ügen, Kar, Conjungere, 

Combinirte Flotte, alfo wurde im legten 

Spani den Succeßiond » Kriege meiffens 
theild die Engells und Hollaͤudiſche Flotte 
genennet, 

Comenolitari, Comenolitarius Ager, ift eie 
ner von den Hier Iheilen der Kandichaft 
Macedynien, in one enland, darinnen 
Cogni die Hauptſt iſt. 

Comer⸗See/ ſiehe Lago di 

mes Palatinus, ein Kayſerlicher Sof: 

und Pfalz-Braf, wird „derjenige enen⸗ 
net, ce vom Kömilhen Kapbſer 

Madıt und —* empfangen, Doctores / 

Licentiatos, und Magiſtros, die man ſonſi 

Bullatos nennet/ und auf Univerſitaͤten 

nicht will paßiren laſſen, au machen, wie 


auch Votarios und Poeten zu creiren, Hu: 
en » Kinder ehrlich zu BISCHEN. d. m. 
Comes Palatinus Rheni aber "heiffet der 


urfürft in der Pfalz, oder einer vom dem 
9 Ta 


aͤlziſchen 
Comefa.ıo, atium , Gluß im Her 
— Mapland, welcher im Gremon is 
1, Rn zum —— — = 
ringet, um reurim Herzogthun 
—* den. Oalio Läuft. 


Co- 
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nn nn nn nn 
Co: efazze, Pleine Stadt am, vorherg bes 
ftrjebenen Fluſſe in dem Füritenchum 


zolo. 
—— fiche Mußtheil. 
Coni,er, eine von den Pirhnufifhen In⸗ 
In auf dem Mictelländiicyen Meer, nas 
e an der Inſel Poica. 
wine ;„ Cominum ,„ Heyhrftia, fleine 
Inſel auf dem Sicilianifhen Mreer,gehöret 
den 34. er⸗Rittern, weſche ein Caſtell 
atauf haben. 
Comines,, Comineum , Communium , Commi- 
mirtem, Pleine und fhöne tadt nebſt ei⸗ 
nem Schloſſe ip Bransofif en Flandern 
one im dem Fluß ti 
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> 


‚auf einer id, nid 
weit von 
den Au. 7713. wurde jie in Fabeur ded 
Haufed Deiterreih den Staaten abge 

aber im Kaftddger Friedens: 
Sälutfe 1714, dem Kapſer auge prochen, 

" —* zur Ca elanep Mern geſchlagen, iſt 

ranzoͤſiſch. 

ee nvenenfis Traftas, Franzoͤſiſche 
| gand heit in Gaſcogne nebſt dem Titel ei⸗ 

ner Grafſchaft, zwiſchen den Landſchaften 
nſerans / Armagnac, Bigorre und dem 
prenätfhen Gebuͤrge. 
inges, ſiehe S, Bertrand de Cominges. 
oming, fuche Comin⸗. 

Comitia Provincıalia,, fiche Land-Tag. 

Comitiola , Seymiden, aifo werden in Poh⸗ 
fen diejenigen Pfeinen Land +» Täge genen: 

- net, weldye entweder ı) por dem Reichs— 
Sage nach vorher gegangenen Univerſa⸗ 

kien, am beftimmten Orke in denen Pros 
pinzen gehmiten, und Comitiola antecomi- 
tialia genennet werden/’darinne die Strände 

u dem bevoritehenden Reichs-Tage die 

Land-Bothen erwählen, und vosbereitli- 
che Deliberstiores pflegen; oder 2) nad) 
geendigtem Reit : age, welche Comi- 
tiolia poſtcomit alia, ober Comitiola Rela- 
tionum (Relation + Land » Täge) heiffen / 
und darinnen die Lands Borhen bon dem; 
was auf dem Keichd = Tage paßiret, Re: 
lation abſtatten. 

Conutiv, ili derjenige Freyheits⸗Brief, dar⸗ 
innen die Comites Palatini thre Gewalt 
vom Kanfer erhalten, Kat, Littere Impe- 
ratorıs, quibus Comitivi Palatinis offi- 
cium — Es iſt ein anders die grofs 
ſe und kleine Comitiv. — 

Eommittan, Stadt in der — Chiapa, 
in Neu: Spanien, in Nord » Amerifa , 

durch welche die Strafe nadı Guatimaia 


gehet. 

Eoınmandeur, bedeutet zu Waſſer oftmals 
den Capitain desjenigen Kriegs⸗Schiffs, 
welches eine Kauffarthey⸗Flotte conbohi⸗ 
ret; eigentlich abe ed derjenige Dr 
* welchet dad Commando über Die 
au budem Kriegd » Schie befindlliche 
Soldaten bat. 

Gommand.reit: heißt fo viel ald Befehlen, wird 
auch geſagt yon einem Drte, aus weichem 


Stadt. . 
Eoınmando, Imperium, 


Conimandant, jjt ein hoher 


pern. Im Utrechtifhen Fries] 


‘ 


Comando Comienthurer 


man eide Stadt oder Feſtung heſchieſſen 
kan, z. E. dieſer Berg conmandiret die 


Aſſs, heiſſet d 

Befehl, den der Gens hear: einem Se 

singeri, oder feinen Soldaten ercheileg, 

Daher commandiren, Berchl und Drdre 

geben, Lat. Jubere ‚ Pracizeıie, ' 

\ 1099: Dffigier 

ciner Foſtung, datinne cr alla zu befbrs 

gen hat, pas zu deren Deſenſion norbig iftz 

md ſtehet, die vollige Beſatzugg nebit der 

Aufſicht über Die Fortification, Thote / Mus 

tion und Zeughaͤuſer unter ſeinem Bes 

tchl, wie ihm denn auch die Thor⸗Schluſ⸗ 
el dee Abenos müſſen eingehaͤndiget wer⸗ 
en, nachdem er vorheto dem AIdiutanten 
die Parole gegeben, Kat. Prefeitus urbis, 
cui eppidumefl traditum, 

Commendement, ijt eing über einge Feftung 
pder Lager erhobene Höhe, bon weldyet 

man einen Porto ſiehet, und ſelbigen bes 

ſtreichet, Kar. Locus caftris vel caſtello 
erceljior, 

Commendsrien, Comptereyen, Commen; 
thureyen, Commenda, Beneficia ditiones- 
que Equitum ſacri ordinıs cura commen- 
date, alſo nennet man bey dem deutſche 

——* und andern Ritter» Orden € 
gewiſſes Gebiethe, woruͤber einer vom 
den Ordens⸗-Rittern beſtellet iſt, und 
die Einfünfte theils berechnet, theils ges 
nieffet, Im Deutſchen Ritter⸗Orden find 
11. Ballenen, welche durch die Land⸗Com⸗ 
thuren adminiſtriret werden, und davon 
etliche unmittelbare Reichs + Stände find, 
fund a den Prälaren gerechner werden, al 

eBnilen, Elſaß und Cobienz; die ander 
aber demjenigen Fuͤrſten, in deſſen Gebies 
e fie liegen, untexworffen ſinde als die 
(lernen Deterreic , Thüringen, Sach⸗ 
fen ie Heffen, Diejenigen, welche ih⸗ 
ren Adel nicht genugſam legitimiren kön⸗ 
nen, fondern dur audere Merten zu eis 
ner Commenderie gelaugen, werden CA- 
vaglieri djgratia geheigfen, da man hinges 
gen die andern Cavagheii di Juitit:ia nen⸗ 
‚ner; es Fönnen auch die Eutheriichen , ges 
gen Etlegung der Reſpons⸗Gelder, Come 
nienderien verwalten, L 

Cormmendo, Commerisum , ſiehe Agitaki, 

Coinmenges, fiehe Cominges und 6. Ber» 
trand de Cominges, — 

Commentarius, iſt ein Buch, darinnen et⸗ 
was ertlaͤret und ausgeleget wird. Daher 
Commentator, ein Erfiarer, Ausleger. 

Commentburer , Commenaatores, Equites 
Jreri ordinis, quorum curæ terra, fundus 
aitio efl commendata, find Befehlshaber 
tiber die geiltlichen Ritter - Drdend + Giüs 
tber , und haben ſie allersasio abwechſeln⸗ 
de Ehren⸗Stuffen unter ih, Wer tn den 
Vrden erſt auıgenommen worden, der heife 
tet Novitis, und wird ihm cin Pferd nebit 
einem Knechte zugegeben. Nadmenid 

w 
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m ——— — — — ——— — 
wird er Corn enturlıs, ferner Rüchenmei⸗ 


Rec, alsdann 3 ınmeikter, hernahlleber⸗ 


reiter , fo über die Einfünfte der Land» 
Gürher beiteller, Hierauf wird er Traps 
pierer, der für die hindlichen Dinge for: 
et, damit in Küche und Keller alle Roth» 
Burke vorhanden ſeye. Der Zaus⸗Com⸗ 
mentbur hat die Gerichtlichen und Bau: 
n» Händel unter ſich. Commen⸗ 
* an ſtch DER muß — —— 
t ſein gewiſſes Deputat un alien, 
. $ en Commenda Beitläuftig / 


nd wenn de 
ha er einen Haus: Commenthur , ode 
rappierer , zum Aßiſtenten. Hiern 


gen die LommenthursConfiliarii, oder 
ern Deren m us 
ich 6, weiche i end: Meifter , oder 
bc in wichtigen Fällen mir Rarhe 
heyſtehen. Endlih iſt der Land⸗Com⸗ 
nenthur,, der forget für alle Commen⸗ 
den im feiner Provinz , vifitirer fie, und 
ift einer von den Capitularibus , welche 
dasRcht haben, einen Groß-Meifter ih> 
re Drden® zu erwählen. 
Eommentbureyen , fiche Lommenderien. 
dommercien, Commerce, Commercium, 
keift der Handel und Wandel , dad Ger 
merbe und die Kaufmannſchaft. 
Commercien- Allianzen, kat, Fadera Com- 
merriorum gratia fancita, find Berbünds 
Rffe, vermoöge deren ſich zwey oder dren 
Forenzen mit einander vergleihen, was 
ilre Unterthanen benderfeitd für Frey⸗ 
beiten in der Kauf» Handlung genieffen 
ollen , und gefhehen fie ſowohl wegen 
er Handlung zu Lande, ald wegen der 
Schiffahrten. 
Commerey, Commercium, Commerciscum, 
Ä Heine Gtade und Hersihaft im Herzog» 
r, in Lothringen, an der Maas, 
rede den Titel eines Fürftenchumd 
ret, davon Herzog Garolud , aus der 
ritt. LothrAingiſchen Linie von Liölebons 
e, den Rahmen angenommen bat, 
lieb ald Kayſerl. General An. 1702, in der 
acht bey Luzzara, und feine Witwe 
faß es Bid 1744. da es mieder-an Frank⸗ 


reich Mel, 

Eommines, ſiehe Comines, 

Commiilarius tiber die See, Pat. Curator 
rerum nautica: um, ift cin Schiff» Dfficier, 
welher dem Intendanten zugesrdnet 
wird, und verrichter derjelbe die Befichti> 
gung der Schiffe, damit an Munition 

d andern NRotbwendigfeiten nichts 
ehlet. Zu Bande hat man vtelerley Com- 
milarios, melden —— aufgetra⸗ 
en wird, einige Geſchaͤfte zu verrichten, 
at. Repi a cemmiſſis ne gotũs. 

Commiß · Brod/iſt dasjenige Brod, welches 
im Felde, oder tuden Garnifonen, für die 
Soldaten gebaden, und unter fie audges 
theilet wird. Rat, Panis, annona militaris. 

Commitfion, heift eine anfgetragene Hand⸗ 
lung, die man in eines andern Rahmen 


1 


verrichten foll, Lat. Pr-crratio rei mmda. 
t#. Daber ein Commiſſarius, oder Fa⸗ 
stor-, der ſolcheb über fih nimmt, Lat. 

andatarius, Inſtitutor. In Berichten 
it eine Commißion eine folhe Hande 
(ung , weiche darzu angeftellet wird, 
man etwas befichtigen, oder die ftreitens 
den Partheyen in Güte auseinander fehen 
folle, Bat, Fudices delegati, Arbitriäu. 
toritate publica conflituti. 

Commiflion, Commiflie, fat, Licentia mar; 
pradatum exrimdi,alfo wird die@rlaubni 
oder Die Drdre genennet, welde der Ad: 
miral oder andere See⸗Officiers, ſo von 
einem Könige - oder Staate hierzu die. 
Macht befommen haben , denjeniaen er- 
tbeilen ; welche anf die feindlichen Schiffe 

creutzen ſollen, und die daher Commiß 
Fer genennet werden, Lat. Autorıtate 
Publira obfidentes marıa. 
Committd, Lat, Selekus virorum numerts, 
uihus in Comitiis Angli anis resguadan 
euratius examinanda committitur, ally 
nennet man ben dem Parlamente in Ciran: 
Britannien diejenigen erwählten Perſo— 
nen aus den Gliedern des Dber = ud 
Unter» Haufed, weichen man als Com. 
muffarıen die Unterſuchung dererjenigen 
Sachen , fo ben einem jedweden Haufe 
angebracht werden, aufträger, um Die Ge⸗ 
ſchaͤfte deſto geſchwinder du expediren, 
und ihren geſaßten Schluß und Bericht 
davon dem geſammten Haufe zu erfiattei, 
welches denſelben, nach darüber gebab— 
ten Difpüten, durch Die meiſten Grims 
men entweder ganz, oder zum Theil, an⸗ 
nimmt, oder gar verwirft; auf welchen 
lestern Fall die Sache meiftens recom⸗ 
mittiret , dad if, einer neuen Commiſ⸗ 
fiou aufgetragenwird. Unterweilen wird 
entweder das ganze Ober⸗ oder das gan; 
ze Unter » Haus eine aroffe Committc 
wenn nehmlid alle Deputirten eine⸗ 
unter den beyden Haͤuſern bemuͤhet 
nd, die Pofitioned , welhe ihnen der 
precher ſolches Haured gethan har , zu 
unterfuchen , und daraud eine Bill zu 
machen. Ueber ſolche * rathſchlagen 
hernach beyde Haͤuſer in drey verſchiebe⸗ 
nen Seßionen, da fie denn durch die. 
meiſten Stimmen entweder angenommen, 
oder verworfen wird, 

Committent , heiſt derjenige, welcher cinen; 
andern etwas anvertrauet. her eineng 
we committiren , heiffet, einem et= 
wad anbertrauen, auftragen , in Com⸗ 
mißion oder Factorey geben , anbrichlen, 
übergeben. 

Gommittimus, dad Recht: von Committimus, 

in Sranfreih ein Königlicher Gnaden⸗ 
rief, wodurch Diejenigen, fo ihn befiben, 
8* ——s en von Dem ordentli— 
en au dem oberiten Gerichte zu bringen 
befngt find. Yar. Jus dicengi caujam in 
curia fuprema. — 
om- 


# 


284 Commodatarius Comorte Comotay Compstible > 


Cam rodat.rius, heift derjenige, der etwas 5 de Moſambique, welche von einigen für die 


Commodatum, heift die Han 


Eommorbay 
CominunicationssLinıen, Rat. Brachia, find 


land entfernet, 


geborget hat, oder dem ein Ding von ei- 
nem andern umſonſt zu gebraudyen gelie⸗ 
hen wurden. 


Commodator „ der einem andern ein Ding 


umſonſt zu gebrauchen —— bat. 


ten, durch welche einem ein Ding umſonſt 

45 Aebrauchen er 8 er ’ en * 
ingung, daß er ſolches nach geendigte 

Gebrauche nieder eritatte. — 


„Kommen Pleas, ſiehe Blane. 
Commons, Communes, die Gemeinen, find in 


Engelland die Glieder vom Unter⸗Hauſe 
des Parlaments, Lat, Commune Regni 
Anglorum Coneilium. | 


ſiehe Chomotow. 


diejenigen Graben, welche von einem For: 
tificationds Werfe zum andern gehen. Ins⸗ 

emein aber wird die Communications: 

nie derjenige Graben genennet / welcher 
am eine Circumvallatien oder Contreval- 
ation rum gehet, uud weldyer die Schan⸗ 
zen, Redoͤuten und Tenaillen folder Eir- 
sumvallarion oder Contrevallation an eins 
ander haͤnget , Kat. FKoſſa, gua caflrorum 


0; 6.4 cin2untur & junguntur, 
Co:umunität ‚ fiehe Canvittorium, 
‚oıno * 


ovocomum „ Comum grafie und 
yorrseie Handelsſtadt am füd ihen Ufer 
es Comer» Sees, am Zluffe Adda, im 
Herzoͤgthum Mapland , welcher mitten 
durch Die Stade laͤuffet und wo er ſich in 
den gedachten See ergieifer , * das 
Foit de luentes. Sie hat einen Kdof: 
und ift acht bid neun Meilen von May⸗ 
| Das umliegende Land 
rird il Comafco, Territorium Comenfe , 
geuennet, gehöret zu dem Herzogthum 
tanland, und wird quc bisweilen eine 
Grafſchaft genennet, | 


Conona, jiehe Comana. 
Co norin ,„ Borgebürge auf der aͤuſſerſten 


jholihen Külte von Malabar, in Aflen, 
der Juſel Ceylan gegen über, und Weit 
warts gelegen. a 


Comorn, bejeitigte Stadt, nebft einem dop⸗ 


elten So in Dberslingarn, an einem 
Winkel der Juſel Schütt, bat zur linfen 
Hand den Flug Mag, dur rechten aber den 
in die Donau fallenden Fluß Neutra , und 


von Weiten umgiebet ſie ein tiefer Waſſer⸗ 


Graben, alfo. daß fiewie ein Dreyeck im 
Mailer fteher, iei Die Baupte Stadt 
e die In⸗ 


der Comorher Sefpanichaft, wel 
ſel Shit, wie auch einen Strich Landes 
jenfeit der Donau unter fich_begreiffer, 
Un. 1763. den 28. Jun. hatte fie dad Un: 
gläf, durch ein ftarfes Erdbeben, welches 


auch in verfhiedenen andern Gegendenlins |. 


garnd verſpuͤret worden, fait gaͤnzlich eins 
geſtuͤrzt zu werden. 


"-norre. Comora, Inſel bey Afrifa, zwi- 
ſchen der Zufel Madagafcar, unddem Lan⸗ 


fung in Rech⸗ 


' Dieb5 » Infeln gehalten werden. Etliche 
wollen deren viere zählen , ald Molalia, 
Angazefia, Amzuane und Majstta, Sie 
find zum Theil reid) an Kindvich, Schaa⸗ 
fen, Geflügel und alferband gutengrüchten. 


Comoray , Comstea , Konigreich und Stadt 


in der Halb» Infel von Zudien / jeüſeit de 
Ganges, in Aſien. 1 1eapeieaeh 


Compacifcireit , ſich unter einander über etz 


was vergleichen , Kat, Pa ıfei, gatenem 
facere. Daher ift ein Compaciicent, der 
"mit einem andern einen gewiſſen Vergleich 
getrögfen hat, Kar. Racifientes ; und ‘om. 
pacta heiffen auch gewiſſe aufgerichtete 
Vertraͤge, Lat. Conditiones patli. 


Compagnie, Pat. Centuria. Manpulus, Co- 


hers legionis, iſt ein Hauffen Kriegovolk 
zu Pferde, oder zu Fuſſe welches Durch 
einen Rittineiſter oder Hauptmann, com⸗ 
mandiret wird. Unter den Kayſerlichen 
iſt eine Compagnie zu Fuß an Dificieren 
und Gemeinen rao, 120. 200, biü 900, 
Mann tarf , und iſt die Prima Plana der 
Eapitain, Lieutenaut, Fäbndric, Feldwe⸗ 
bei, oder aber der Sergeant, Führer, Foue 
zier, Mufterfhreiber, Feldſcherer und Tame 
bour. Die Corporale werden nicht zug 
Prima Plana gererhner , fondern ſtehen in 
der Kolle oben an, Kine Compagnie zu 
ß unter lien par beſtehet aud 50. 
Dann, die Dificierd nicht mic darunter 
begriffen. Unter den Kanferlichen ift eine 
Compaanie zu Pferde gemeiniglich 80. bis 
190, Maun ſtark micder Prima Plana, und, 
befteher dieſe aus folgenden Perjonen : 
Der Rittmeiſter, Lieutenant, Gornetzg 
— — GFourier, Muſterſchreiber 
eldicheerer, zwen Trompeter, ein Sattlerz 
latner, Schmidt und drey Corporale. 
en den Franzofen aber ift eine Compagnie 
u Pferde nicht cken, al} 40. bis so. Reu⸗ 
i + Die Frey: Lompagnien find diejeni⸗ 
gen, welche unter fein gewiſſes Regiment 
gehören, und welche ihre Drdre nur allein 
von ihrem Gapitain befommen-, Lat. Co- 
bors nuli legioni adfcripta, j 


Epmpagnie von ©it, Indien , ſiehe Ofte 


Indianiſche Lompagnie in Holland. 


Gampas, fiehe See » Lompaß. 
Campas - Brief, Eatein, Literg Magiftra- 


tus ad alitan Mapifiratum, de alicni il- 
lius fori hominibus ſibi fiftendis, werden 
die Schreiben genennet dadurch ein 
Kichrer den andern erjuchet „ ihm feine 
Unterchanen zu ftellen, oder Zeugen zu 
verboren. — 


Compaſſion, Mifericordia , ift fd viel, als 


Commiferaztion , und heiffet die Erbars 
nung, das Mitleiden. 


Comp tible, was gar wohl beyſammen ftehen 


fan, Bat. Conzruum, conveniens, und ın- 
compatible, was ſich nicht zuſammen ſchi⸗ 
der, undeinander nicht leiden mag, Lat. 
Incongruum, inconveniens. x 

om- 


Comp endium Compoftelle Compoſtella Conception a8 


Compendium ; ein korzer Begrif, kurze Art 
und Reife: Etwas in ein Compendium 
‚bringen , heißt, etwas in die Kürze falr 

en , daher compendieux ; kuͤrzlich enge / 
—— eder bequem, in die Kuͤrze ab⸗ 
cfaßt. ER 29 

——— iſt ein Vergleich und bollguͤl⸗ 
tiger Abtrag deſſen/ was man im natufa, 
‘gder in Ipeete nice cben alſo wiedek ſchaf⸗ 
fen fan y- und fold;e Compenfätion hat en 
Recht Die ya —— Guͤltigkeit einer voll; 
fommenen Bezahlung; >. MR 

Compera diS; Georgio „oder die Geſellſchaſt 
S; Georgii, Pat: Trapeza Genuenſium 
feneratorıa „it zu Genua eine Art eines 
gewiffen Banco, Darein Capitalien * 
geben, und auch wieder ausgeliehen 


werden; ER 
Oompetens Judex‘, ſiehe Forum tempetens: 
Competent , der nebit einem oder mehr ans 
‚ bern fich um ein Amt, oder fonft etwas bes 
wirbt, und darum anhaitı ,, | 
Compiegne , Comjendium , Stadt in der Isi 
le de France ,_ am Fluſſe Dyie, nebft eis 
nem fhönen Schloſſe. Sie iſt wohl ges 
bauer , und bat wegen der Manufactu⸗ 
ten güte Hahdlung , adytzchen bı6 zwans 
sig Meilen von Paris; 
Bmpietorium , complet. 
nenfium vefpertina 5 heißt bey den Catho⸗ 
lichen der Gottesdieſt } van Sonn⸗ und 
Feſt⸗Tagen des Abends um 5. Uhr gehalt: 
ten wird. ir) . 
Complices , Rat; freletis Joch , heiffen Mit: 
heiffer, Mitihuidige ) Die an einer Sache, 
oder Eher, Theil haben; die etwas mit 
einanderangerichteh, odet Rath und Cha e 

dazu gegeben mn 
Compliment, Lat; Honorifica cdmpellatiö ; 
hoͤſliche Begegnung; Höflichkeit im Wor: 

ten und Geberden; item viel Ceremonies / 


esmplimentisen / einem borlich begegnen; 
einen freundiich und galant anrcden, Lat: 
Omcioſa verbore:m urbanitate excıpere, 
Drofegtis Jener fagte, daß dieſes Wort 
eigentlich fo viel heiffe, ald complete men- 
tiri , vollkommen luͤgen. * 
Complimentasius ‚ wird derjenige genennet, 
der gar zu viel Spemplimenten gegen alle 
emiacht , wenn erdgleicy nicht nöthig 
hat; Lat: Nimia verborum urbanı:ate fu. 
mos vendens; Syft auch derjenige, fo in 
einer groffen Handlung feinen abweſen⸗ 
den Patron sepräfentiret: en 
Compior, eine heimliche Berbindung und 
Bereinigung zu einem bofen Vorhaben, 
t; Globus conjurationis; 
Complutum ; fiehe Alcalade Henares; 
Compoftella, San jeee di Compoftella, 
Hauptſtadt in Gallicien; auf einem Hügel, 
— den benden kleinen Fluͤſſen Tom⸗ 
ra und Ulla, welche mit Hügeln umgeben 
iſt. Sie ift groß und han, und ihre vor⸗ 
nehmſte Kirche ift zu St. Jacob / welcher 


Rat. Satra Romd- | C 





Apoftel der Patron bom gan; Spatien ift ; 

dahero diefe Stadı auch St. Jacob ton 

Eompoftell genennet wird, und iſt du⸗ 
helbſt eine berühmte Wallfahrt zu den 

Gebeingn des heitigen Jacvbö, nebft eis 

ner kleinen Gitadelle, Erz: Biſchofthum 

— welche 1570; geſtiftet 
worden. — 

Compoftella huova Stabdt in der Audientia 
Guadalsjara, im der Probinz Zaliſeo, in 
NewSpaniertz in Nord⸗ Anerita) nicht 
weit vom Mari pstitier; Die Luft das 
elbſt ift ungeſund, und das Lend uır 

thar; ihr Biſchbfthum aber ift nach 

madalajara verleget worden ‘, 

ompromifs, ift ei Handlung, vermöge des 
sen fich äwen; oder me Derfonten mit 
einander vergleihen; da riper ftreitige 
Sache dem von ihnen freywillig erwaͤh⸗ 
ten Sciedd + Kithrer unterwerffen > und 
ſich an deffen Ausſpruch begnügen laffen 

1,2 

Compulforialts, werben die Befehle des O⸗ 
ber⸗ Richters an die Commiſſarien/ od 

rag genenner; wenn fie mit der 

geugen ⸗ rn oder Einſendung de 
eren ſaumſelig find, Lat; Literæ Fudici 

Suprrioris compellentes inferıoreni; 

omte Neuve, iſt ein Titel in Portugal 

welchen der König denenjenigen beyies 

get; welche er feine Anverwandte 

‚erfennet; > — 

Comtetie , Comes, älfo betitelt maͤn ein Graͤf⸗ 

c - — —* Hohe Chatge am 

‚omto Rotundo, gen 
Königlichen Hofe in Portugafl, und. bes 
deutet fo viel, ald dad Amt eines Hbrifts 
——— Latı Offieium architrı- 


elinii Revts Luhtanie, 


‚Comtoir , fiche Contvir. 
s) | Conca; „ft = + 
fo doc überrlüßig, groffed Wejen. Daher } 


einer Fluß in ätlei; Weiher iht 
——— Urbire ; J Kirhen-Staate; 
. entipringet, und ſich in den Gelfo di Ve⸗ 
„nezia ergeußt: 


‘Conca, jiche Conid, „5 
'Concarneau , Städt am Meer, in Brerägiie; 


nebſt einem ſehr fejten Schloß und Haren, 
Concept , der exſte Aufiaß einer Schrift; urch 
redigt, heißt auch wohl Die Predigt jelbitz 
o lange fie goch gefchtieben ift; Kat, Prı- 
mum exemplar , Manuferiptum; Untere 
weilen aber bedeutet Goncept (9 sich nid 
die Mepnung ; Gedanken, das Vorhaben; 
der Borihlag, Kat. Opinio, ropofi ums 
aber entſtehet die ——e— inem 
das Concept verrucken/ das ift: Eines 
Anſchlaͤge verhindern; vernichten und hin⸗ 
tectreiben, Lat: Cnſilia alicujus labefa- 
are, turbare. — u . 
Conception, Stadt in Sad⸗ Amerlka / in dei 
Provin Chili, am Mar de) Sur, nebft 
N itgdele,; wär des Goubetneur⸗ 


Cönception , Meine Stadt in der Probii 
Paraguapı in Shd-Amerifa, wo det 9 
es 


"einer 


236 Konception Loncilium . 


—- 


ſallet. ——— 
Conception , Hauptſtadt in der Provinz Ve⸗ 
"aan, in der Audientig von Guatimalar 
in Rerd⸗Amerika, im Mar del Nort „ger 
"gen den Jühmum vor Panama. Sie iſt 
Freut nid doi ſchlechter Wichtigkeit. 
Tone Fon, A Nonnen-Drden, welden 
‚eine Vorrugielin RER Beaurix de 
‚ Syiva, autgertchtet / abſt Znocentius VII. 
beſtaͤttiget ‚und er der Ciſterci⸗ 
dnſer worgeſchrieben hat. Jedo aber ſtehen 
ſie sunter der Auſſicht Der Franciſcauer. 
Tonception, la Baye de Ja Conception, 
“ Lortceptionis Sinus , Meerbufen in Votd⸗ 
Ameiie ‚ auf des, Deilihen Hüfte der 
Sufel.Zerreneuf, . 
en de Salaya , fleine Stadt in Me⸗ 
Ei) Mr — Mechoacan , in 
rd⸗Amerika. | 
Gonceprion de la Vega, kleiue Stadt Auf 
der Zufel St. Domingd, in Nord⸗Ame⸗ 


tifa. a us 
Conceptio $. Mari® Virginis, ift ein grauen 
Orden / der von 8. Franciico de Sales, ge: 
ſiftet WORDEN” 5 un. 
———— heiſſet im Kriege, wenn dieGene⸗ 
" Falerreinen geheimen Anſchlag mach eu / wie 
„fie da, oder Dort, zu Aeicher Zeit wider den 
Feind agiren wollen, Lat. (Lnnaejtina belt 
“ Tonjılia, Diefes Wort wird auch voll Mu⸗ 
ſikaliſchen Patthien undSuiten, bey Opern, 
groſſer Herren Tafel, und audern ſoleunen 
A ifengebrauchit, Lit. Conwentus,Sym- 


Ehe f Conchub, Pleine Stadt nebft einer 
„Abtanih 23 Landſchaft Champagne,iinder 
Kern x 0 
Conciergeiit, alſo heißt. in Branfreid dad 
Gefaͤngniß des Parlaments. Ä 


Eorıciliabulum ; heißt eine heiniliche änrechts | 
ribige ——— der Geiſtlichen und 


der hierzu | 


‘ quderer derſonen. 

Concilium , ift eine Berfammlang der hi 
heruffenen Geiſtlichk eit im der Catholiſchen 
Eische, um deſelbſt einige zut Religion und 

 Kirhen:Difeipfin gehörige Suchen zu eut⸗ 

"scheiden. Sie werden in allgemeine, od F 

 Decumenica , and Particular⸗ Concilia eins 
erheiter. Ziefeichtere find von zweperlen 

t, nehmtıdh eittmederNatioralia, darin: 
Ne fich die Biſchoͤffe eines ganzen Reid 
oder Nation übyr die ſtreitigen Religions» 

Sachen —* en; oder Provincialia, 

 peiche durch Die Buchoffe einer Provinz / 
af vorhergehende dur den Etz⸗ Biſchof 

J defpehene Zufammenberuffung gehalten 

"erden ; oder ed find Concilia einer einzi⸗ 

eu Didees und diefes find Diegenigen Bere 
ammlungen, welche ein ae Bilhof mit 


alien feinen Geitlichen zu halten verbunden 

ilt, damit eine gute Difeiplin in feis 

Inc? Dideed beoßmchtet werden möge, 
Ian nenee ſonſten die letztern auch Sy- 
P.0405 


Bi ee ee EEE 
«es Limacons in den Fluß de Ja Plata 











Concipient, 


: :Conailium ‚Eoncorbat 











Coneilium Academicum ‚if eine Vetſemm⸗ 
lung gewiiler Profefforum — 
taͤten — der, Reector Magnificue 

raͤſidiret, weiche die Jurisdiction über 
re Studioſos exerciren, die Gtreitige 
feiten ;_fo felbige betreffen, entieiden; 
und die Exceſſe ſo von ihaen begzugen, 
werden/ mit wog , Reiegation, 
oder mit Geld + Burfe beittaffen,_ au 
in eivilibus- für gute Drimung ; fowo 

' bev.-der Univerfirar, aid ven barzn ge⸗ 
horigen Guthern, gebuͤhrende Sorge 
tragen. | ) 

Lat. Autor feripti, heißt der 

Verfaſſer einer Schrift; dabero die Ad- 
pocaren und Urcheiis ; Derfajler alfo de⸗ 
nuennet werden, Au vielen Orten muſ⸗ 
fen die Advocaten ihten rg mit dent 
:pmanie 2 oncepit, unter ihre Schriften, 
etzen. 

Conzipiren, ſchriftlich aufſetzen, abfaſſen / 
entwerfen, Lat. Conſignare litteris. 

Conelaven iſt der Ort in Nom wo ſich die 

Cardinaͤle wegen der Wahl eines neuen 
Pabſto verſammeln, Eat, Crya Pıy puras 
forum Eichjie Koniane comitia. Conci- 
IumPurpuratorum Koclefia Romane, eli- 
gendi Pentificis cauja ‚rim veteri uni io 

„amelufrum, Seit unge Do wird Aller ; 

mahl der Vaticaniſche Palast darzu ge⸗ 
brauchet. Mas bauer nehmlic in einem 
groſſen Bezirfe Dieled Pallaſtes jo viel 
Fleine Cellen, als Cardinaͤle jind, und 
machet man fie won Taunen- Brettern, 
nebrt einem Unterſchlage, oder abgefon- 
dertem Drte für Diejenigen, welche ſich 
mit den Cardinaͤlen, um denſelben aufs 
zumartew, verſchlieſſen laſſen, und Con⸗ 
claviſten/Kat.Contubernales Purpuratorum 
in iſtis Gomitiis, genennet werden. Dieſe 
Cellen werden durchs Loos ausgetheilet/ 
und jeder Cardinai haͤnget ſein Wapen 
vor die Thür feiner Celle. Ein Cardingl 
darf nicht mehr alö wen, oder aufs De 
drey von jeinen Bedienten bey in aben. 
Dieſe Couclaviſten holen das * en und 
Trinken, welches ihnen von auſſen durch 
ein Loch in einem Rade, dergleichen in den 
Kloͤſtern zu ſeyn pfleget, hinein gegeben 


wird. 
Coneordat, wurde der Vergleich genennet 
welchen Franciſcus L, Kong in Frankreich 
‚init Pabſt Leone X, den i4. Dec 1518 
aufgerichtet, kraft deifen der König zu allen 
hoben geiſtlichen Beneficien in Frank⸗ 
reich, wenn felbige vacant wurden, eine 
Kr ohne vorhergehende Wahl ins 
nerhalb ſechs Monaten nominiren, der 
ze aber ſelbige confirmiren, uud feine, 
ullen daruͤber ercheilen ſollte z da buigen 
gen zuvor durch die von Carolo Vn. Auiaes 
richtete Sunctiovem praßmaticam die 
CGeriſed einer Proviuz berechtiget wat 
dergleichen geiſtliche Perſonen dhne Zu⸗ 
thun des Paͤbſtlichen Suhls zu erwaͤblen / 


— 


- 


Concordatum Concordien 


und von dem Könige beſtaͤttigen zu laſſen, 
Kar. Fanıy Kegıs Vallix cum Pontifice de 
benefictis ecciejafticis, 

Koncotdatun: Germanie, tft ein Vergleich 
milder 1484. zwiſchen o V 
und Kanıer H:iderico HL. wegen ur 
rung der geiſtlichen Beneficien und ⸗ 
benden anfgerichtet worden , L. Pattio Im- 
peratoris um Pontifice ae hene firii eecle- 
frafticis.E5 ift ſonderlich dDarinıre enchaften, 
dab der Pobſt alle geiſtliche Aemter zuMvm; 
und Auen Tages Reifen davon, ohne Aus⸗ 
nabın ren — möge; daß diejenigen, 

o durch die Wahl conferiret werden, don 
em Pabite bejtatiger würden; daB alle 
F geiſtliche Dignitaͤten weihſelsweiſe 
den Mongthen nad), darinne dergleichen 


vacaut wuͤrden / von dem Pabſte und den Ca⸗ 


Dee ſollen beſtellet werden; —8* daß 
e Neu⸗Erwaͤhlten den Pabfte die Anua⸗ 
ten,das iit,eine gemilfe@umme Geldes von 
den ersten Cinkuͤnften bezahlen, Leber Dies 

Vergleich baben ſich die Staͤnde deö 


en 
4 eines Theils zum oͤſtern beſchweret/ 


audetu T 

denſelben 

ters anmaſſen ſoll. 
Concorde , Concordia, 


heile auch verordnet, daß wider 


le Pats de Concorde, 


das Land von Eentracht, das Land: der |: 


intrache; iſt eine Küste in Lerra Auftra- 
li, unter dem Iropi 


15 jıe einen Weg durch die Moluckſſchen 
Inſein geſucht. 
Concordes, ſicehe Bagnoles. J 
Conẽorai, find eine Soeletaͤt gelehrter Lou⸗ 

te in Ralien, welche ihr Ab,ehen hauptſaͤch⸗ 


lich auf die Excolirung der Latein, und Ita⸗ 
liaͤnuqen Poeſie haben, und unterſchiedene 


ben einander tiegende Inſtruuente zumn 
Siuubilde tüsren, mit der Erriaͤrung: 
Vox omnibus una. 
Concordia, $che Concorde, 
ncordia, Venetianiſche Stadt any fleinen 
Fluſſe Limeme, im Zriaut, nicht weit von 
demGolfo di Venena. Ihr Bi chof/, wel: 
her unter dem Patriarchen von Aquileja 
gehoͤret, rejidirer zu Porto Gruaro. 
ncordia, Staͤdtgen uud Schlatz, nebſt dem 
Titel eines Herzoͤgthums / an Der Secchia, 
welchen es zu gleicher Zeit mit Mirandola 
erhaiten, und wo es auch liege, Dem Her⸗ 
ege zu Modena — * 
Concordien⸗ Buch / eines von den Libris 
Symbolicıs der Proteſtirenden Stände. 
d harte das Interim unter den Lutheri⸗ 
fhen Theologi⸗ grolle Umeinigfeir ans 
gerichtet / daher ließ Auguſtus, Ehurfürfk 
Sachſen / An. 1579, dieſe Sireitigkeiten 
ch gelehrte Männer unterjuchen, und 
ihre Meynung in cin Buch verfaffen, 
feibiged allen prateftirenden Fuͤrſten 
eommunieiren, von mchr als 8000, Kir: 
cheu⸗ Dienern unterfchrunben , 1580, Wil 


bit Nicolao V.J. 


er Paͤbſtl. Stuhl ſich nichts mache | 


Captitorhi, der In⸗ 
ſel Java gegen Mittag gelegen, welche don 
en Hollaͤndern 1618, entdecket worden, | 


Concreſſaut Condom 232 

ter dem Zitel, Formula Cone * 

den, und den Libris —* 
leiben. 

'Concreilaut , Conedı 







fault, Conceureeaut; 
Concreflänein, Cork orale Saltus, Eleine 
' ‚Stadt fu der ——— Provinz Ber⸗ 
ry / am kleinen Fluſſe Saubrte, y. Meillen 
Fat Bourged: REDE 
oncuriys Creditorum , ift eine Zufemmens 
tretung vöcr — ung ———— 
ger, welche an der Verlaſſenſchaft od.r 
"überbliebenen Guͤthern ihres Debitoris 
; „zu fordern baben , ad um den Bursca 
ihrer AT. mit eiltander freien. 
end: laſſen eingerheilet z. imo 
nah dem Vorzuge ihris Recht ui 
Beil, ans, ſolchem Derimögen buzch- 


Kondapoli;, Cordapolis, befeftigte Grade 
in Dit- Indien, Ih der Halb s Iniet die⸗ 
a 9. Ganges, im Königreihe Gol⸗ 
‚ Oondaror y Beift in Spanien ein Rech 
Beamter, eh tal MERMEIR 
Condé, Condet, Condatum, Condatesticies 
Kigte Stadt und Schloß im Hemuegau, gr 

. ber Scelde, eg dei Ziel einch Fürs 
ſtenthums, der Tone Zranfreic gehb⸗ 
29, welche fie zu einer regulgiren Fe— 
ſfrung gemacht bar, und eine Line aus 
dem Koͤnigl. Branzöfiihen Hauſe tübret 

' den Titel der Pringenvon Conde, Der tes 
hige Zetzog uus diejem Haufe, heitt Lid» 
wig Joſeph, gebohren den 9, Auguſti 
1736. d 1753. mit Gar⸗ 


— —— — — 


Er vermäblte 
lotte Eliinberh in von Rouhan Sou- 
‚ bife, welche aber Anno 1760; verjiarb, 
Ä Bein — En. mens von‘ Bour- 
| „und iſt 1758, den ı ; 
liche Bowl, 3 Hug. gebohrem 
Conde iur Neireau, Condeuin ad Noral: 
Im, fleine Stadt an dem Fitffe Nei- 
Ä — in der Normandie , im Re 
; — 
‚Condewniren, verurtheilen / verdammen. 
Er ift zum Tode condeniniret, dio tırz 
verurtheilet und verdammer worden, hat 
ein Zoveöslircheil empfangen, 
Condinsky, fiche Condora. 
Congo, — Uria, Flecken in Ca- 
‚ dapfla olıfa, in Neapolis top der 
Edhamouth in den Gelto di Girsce —* — 
Gond-cedo, Capo Condoced» ; Vorgebuͤr⸗ 
gi der Baye von Campeche in Neus 
panien) in Nord» Amerifa; 


ndolenz, Bejammerung, Nitleiden, Rat. 
Dolsris ex alterius in 1 ei * ki 

| —— Condolenz abſtatten, vder con⸗ 
oliren , bedeutet fo viel, ald Nileiden mit 
einem haben, einen beflagen, fein Ritlen 
den gegen einen bezeugen , Cat. Dötörem 


— Cond V: 

ondom ; Cendomiun , Vofconum , Stadt i 

dem Gebicrhe ——— in —— 
an dem Fluſſo Baiſe, nebit einem Pretidiat 


17177 
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und Biſchofthum, unter den Erz⸗Biſchof 
von Bourdeaux gehoͤig. — 
Gondora, Lunainsky, Probinz in Rußland/ 
welche voller Berge ud Walder ift, und 
den Titel eined Herzogthums har; Die 
Einwohner find Goͤtzen⸗Diener, und ent: 
"richten dem Saar einen Tribut an Bellen 
und Pelzmerfs. 
ondore, Pule Condort 
auf det Hüfte von Camboja, in dem Golfo 


yon Siam; in Afien / davon nut zwey in |- 


echter Breite und Höhe, die andern 
aber nur feine Klumpen Erde find; ‚Die 
größte von diejen beyden ift ungerehr 4: 


der 5; Meilen land) und 3; breit / auch bes | 
Wehr: die andere, aber 3. Meilen langı | 


umd-eite halbe bröit ; und liegen dieſe 


benode Pa rer a udn Ar: darzwiſchen 
in rechtet afen iſt. 
Eondrict, — Onsriacum,DohäFie- 


vium, feine Stadt in Lionnois / an der 
Rhone / am Fuß ded Gevürges von Bis 
* in —— Sie ift.deö guten 
eind wegen bekannt. se 
andre j Cendrujinm » Cöneufirim, Meine 
Landſchaft im Stifte Lüttich, welchde fi 
von dem Bebiethe der Stadt Lüttich bis 
nad) Dinant au die Maas eriirydiek:, 
onaite; Merdalcen; Auffuͤhrung, La 
Morum, vıia probitas, oder a enai ratio. 
Min fügt) defer Mentch_ hat Eine gute 
Coönduite; 
ne — feine RependsArt ſtehet mir 
wohl oder übelamı I 
PR de Condura; Peine Stadt auf der 
ihr 5nfel.dieffeit ded Ganges ; in Oſt⸗ 
„ Sudien / im Konigteithe Biönagarı _ 
Coneglisno, Conk Stat 
in der ed revigiang, im Venetiani⸗ 
emGcbierhe: .... ua; — 
ae , wügte Seädt in lilſter / in der Graf⸗ 
heute Downe / in Irtland / mebit einem 
Ba hun — den Erz» Biſtchof zu 
Arnim ehbtig. 4 * 
Conet, Bo, kleine Stadt im Hetzog⸗ 
thum Maplanud. f 
Eonfslohiere; fiehe Luck 
Conferenz; ine Zufammen » Berathihlas 
ung; Kat: Golloguium, Coufultatio.‘ 
conferiren, ſich zuſammen berathichlagen; 
oder. eines gegen Dad andere halten, ob «ö 
it einander tiberein fommt; Xat; In 
Ki —— re venire. Alſo beißt 
cin conferenz⸗Kath derjenige; welcher 
dey Hoſe theils zu Verſchickungen in 
vichtigen, Zufammeufünften , theilo mit 
fremder P re Abgefandten zu con⸗ 
ferırchh feinem Principal gebraucht 
wird; Lat: Qui 4 confiliis ejl in ublirrs 
rebüs. Detgleithen, onferenz-Rath ha⸗ 
sen werlamd Hhro Kayſetl. Majeſtaͤt An; 
1709: zu Wien volt den acht altejten Ge⸗ 
heimden n angeotdnet / welche über 
die wichtigften Augelsgeuheisen ſich be’ 
tachfchlagen fellen: 


.. 


ſind einige Inſeln |; 








a]. 


Bar; Ommtbies fr p obat.. Geis | 


haut, eine Fleine Stadt |: 


het] 


Coiiferenz-Ratb zu Lucca / fiehe Contiglio 
de Eolloquio. — 
Confeilus & convictus um eihö + der vor 
Geticht die Sache nit allein geftandeu 
hat / ‚fondein auch derfeiben überwieich 
f ut Einen pro confejJo & convitio heiz 
tens beißez einen, wege begangenen 
Ungehorfamd, vor Gericht dafuͤr erklaͤ⸗ 
ı ‚sen, ald wenn er die Sache geſtauden / 
und man ihn derfelben überführet hätte; 
und alio mit der Execution wider ihn ver⸗ 


.. fahren; — 
-Conndenz; Coffidence, die Vertraulich⸗ 
keit/ dad gute, Vertrauen ; Intima 
‚familiaritas. Daber Confident ‚ein ver? 
—— Freund, Lateun Intimis; Ami- 
tiu⸗i 
Contines; Conihen / heiſſen Graͤnz > odet 
Feld + Nachbarn / ingleichen die range 
.. und Marfteines . _ — 
Conſirmation, Verſicherung/ Beſtaͤttigung / 
daß etwas gewiß ſeyn fol: 
—— für gewiß fagen; beſtaͤttigen / 
Erin 5 - 
Conhfiatio, die Beſchlag⸗ ver Einziehung 
der Sürher y Kat: Pubsicatio benos unr. 
‚Tonfteiren; Katı Bena purucare ; die Bit? 
ther dem gemeinen Fıico zueignen / mei’ 
he eutweder Befitafungss meiie ; oder 
aud andern Urſachen, dem bisherigen 
Beſitzer meggensiuhten wordem . Bin # 
‚ confiiciren, heift „deren oͤffentlichen Ver⸗ 
kauf verbietheit; Rat; Interdicere Bıblır- 
pola vensendis libris: — 
Conflans luſtiger Fletten ; nebſt einem ſcho⸗ 
nen Luft > Echloß in der Isle de Frances 
wo die Marne und die Seine —— 
ieffen , eine Franzoͤſiſthe Meile bon 


„Paris: 5 s 
Conflans; Eonfiuentes, ietfen , oder kleint 
Stadt , in dem eigentlich ſogenannten 
Saboeyen / und der Haupt⸗Ort eines Bier 
bietbö gleicheß Nehmens / wo die Fluͤſſte 
Doton und Iſere zu ammen fommen: > 
onſlaus, eine von Den zwey Vigueries; au 
welchen die Grafſchaft Kouflilion bejieher; 
geböret dem Könige in Ftankreih. 
nflans 8. Honorine , ein Flecken in der Isie 
de France, wo die Fluͤſſe Oye und Seine 
— kommen, 5: hder 6. Meilen von 
Marib. 
Conflans en Jatnifi, ein Fleifen in dem Her⸗ 
gen Dar, in Korhringen zwiſchen 
eg und Verdun. ne ee 
Conferder rte; heiffen diejenigen; welche mit 
einander in einer Alliance / bder Bündniß 
ſiehen, Rat: Farderati, faderis Jocii. _ 
Corform ; gleich und übereinftimmg ; da 
ber fid) conformiren; dab iſt / gleicher Men? 
nung fepn; und ſich nach einem gaͤnzlich 


richten. — 

Cenform ſten / ſind in Engelland diejenigen; 
welche ſich nad der Englifhen l.itugie 
conformiren ; den. Konig in feiner Befeh⸗ 
len reſpeetiren und bie Bifhiricye Are 

glie⸗ 


„Lonformite. - Congo 


— m —ñ e e — — 

giernng billigen, Lat. Conformantes fe ad 
egis 5 Epijcoporum voluntatem. 

Konformitt occafionelle , ſiehe Occafienal- 

Conformity. 

Confoulens, Confluentes, Peine Stadt in der 
rovinz la Marche, an den Gränzen von 
oitou Und Angoumois. 

Confranc, ein fe 

„von Navarra. j - 

Lonfrontiren, heißt in Rechten, die Par: 

thepen gegen einander anhören, Car. Deia« | 
tore m & reumcomponere, oder die Zeugen | 
einem porftellen, die ihme die gelaugnere ' 
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Congo ‚ fiche Bander-Conge. - 
Tongratulations » Complimenten , die 


Gluͤckwuͤnſchungs⸗Complimenten, dergleis 
den an Koͤniglichen und Fürftlihen Hör 
gen bey hohen Gebuhrts » und Nahmens⸗ 

agen die Collegia und Mlınifti bey der 
Herrſchaft abzuftatten pflegen, 


ed Schloß an den Grängen | Congregation, alfo werden am Paͤbſtlichen 


oͤf alle Staatd = und andere der Kirchen⸗ 
Sachen wegen angefiellte Sarbinalds Bere 
fammlungengenennet ‚wenn etwa die Un 

glichfeit des Pabſt dad Contiltorium zu 
Balten verhindert, 


Ä t ind Angelicht fagen muͤſſen, Lat. Oongregatio doctrine Chriftiänziftein ge⸗ 


ejiescumreo componerr. 
Conjucius, der Chinefer vornehmfter Phile-_ 
tophns, weichen fie als einen Heiligen 
verehren; und weil die Jeſuiten bey ihr 

. zer Mimon in China folhe3 den Neü⸗ 
Beehrten nebſt der, Christlichen Religion 
elenfalld erlaubten, jo it von etlichen 
‚Sabren her zwiſchen ihnen und den Do— 

. Binkanern ein fhwerer Streit entſtan⸗ 
‚ten , indem dieie des Confucii Berehrung 
‚ald eine heuchleriſch und heydniſche Mei: 
fe verwerfen und verdammen, jene hin⸗ 
gegen auf allerhand Art es zu eutſchul⸗ 
igen — worüber allbereit viel har⸗ 

te Schriften pro & contra gewechſelt 
worden, bid der Pabitlihe Stuhl endlich 
Anno 1730. ein Decser hierüber ercheilet, 
und das Schreiben und Difputiren über 
dieſe Sache bey harter Strafe verbothen. 
Der Pabſt Benedictus XIV. Euer 
in diefem Streite ein Breve heraus gege- 

- ben. GSieheChna. 
Confundiren, heiffet nicht nur vermiſchen, 
und unter einander mengen, fondern auch 
verwirren, beſtuͤrzt, beſchaͤmt und irre mas 


cheu. Confuſus, heiſt verwirrt, unordent⸗P. 


lich, anter einander, wie Kraut und Kits 
ben; item befi —— Yu Confüu- 
ten gerathen , bedenter ſo viel als, in eine 
Unordnung gebracht , oder von der Ord⸗ 
numg zertreñnet, wem beſtuͤtzt und vers 
wirrt gemacht werden, A 


"Confufum Chaos, wird von einer verwirrten | 


und verwidelten Sache geingt. 


Congleton, Congletonium, eine fleine Stadti] 


in der Provinz Cheöhire, an dem Fluſſe 
Dan, —— ne 


der⸗Aethibpien, in Afrika, dariınen dad 
Koͤnigreich Congo lieget. Diejed Koͤnig⸗ 
reich graͤnzet gegen Oten an Abyßinien, 
egen Weſten an den ee en Suͤ⸗ 
ku an Monomotapa, und dad Kand der 
en gegen Norden an Mohrenfand. 
Es ift ſehr fruchtbar , und _beftehet aus 6. 
ovinzen, nehmlich aus Pango, Souda, 
ango, Bamba, Pemba und Botia. Die 
2*— beſitzen einige Derter im die⸗ 
em Lande , ‚(pnderlih aber Loanda St. 


Paulo. Miele befennen fi zum Ehriftenz ' 
rd mapon fie aber wenig Erfanntniß .. 
et. r 


Abſehen i 


approbiretha | 
Conyregatio rituum, heiffet auch inſonder⸗ 


die Geremonien der Kirhe, Präce 





wilfer Drden, den Cæoſar de Bues in Pros 


“ Hence geftifter, Pabſt Clemens XIE beitäts 


tiget, uud Innocentius X. 1674, zu ein 
abſonderlichen Congregation unter eine 
rauzoͤſiſchen General gemacht. er 
en drey Provinzen in Frankreich, nehms 
lich Paris ——* und eignen, und ihr 
ft vornehmlich auf Die Catechiſa⸗ 
tion / oder ——— Augend in 
geiſtlichen Dingen, gerichtet. 


Congregation de Oratoire, ein geitlicjer 


Droden in Stalien, deffen Stifter Ph lippus 
de Neri, von Florenz — der ind 


feinem Tode canonifiret worden. In Frank⸗ 


reich ift auch dergleichen Congregation de 
l’Oratoire, mit dem Zunahmen de Jefus, 
weiche der Cardinal de Berulle, 1611.38 
Yarıs ate und Pabſt Paulus der V, 
at. 


ed zu Rom in dem Pallaſte des Tardinaid 

Decani wenigſtens woͤchentlich einmal 

angeſtellet wird, und —— 

enz⸗ 

Baden der Abgefandten, — 
er —— und dergleichen mehr 


db ein Collegium aus Cardinaͤlen, wel⸗ 


rathſchlaget, 
Congregatio de S. Oficig, oder de propagan- 


dafide. ift eine Kömijche Jurisdi&tion , fo 
aus zwoͤlf Cardinaͤlen, und etlichen Praͤla⸗ 
ten, die man Confultores, heiſſet, heſte⸗ 
bet. Sie bekuͤmmern ſich ſonderlich um 
die Keherey, dirigiren die Inquifition, und 
Roitunen Mittwochs bey dem vornehmſten 
Cardinal, Donnerſtags aber bey dem Pabſt 
‚sujammen. 
ongregationaliften, Independenten, 
oder diſſent rende Brüder in Engels 
kaud / find diejenigen , welche abſonderlche 
DBerfammlungen anftellen, und einen Mite 
telweg zwiſchen dem Preöbpterianern und 
Browniften gefunden zu haben vermeis 
en. 


N 
«— Zuſammenkunft, wird insgemein 
raucht 


€ von den Zufammenfünften und 
nterredungen hoher Haͤupter. Ins 
leihen braucht man diefed Mort vom 
en Berfammtungen gewiffer Miniſter 
einiger im Streit gelegenen Puitlances, 
welche gan einem gewiflen Drte — 
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fo 
beihäftiget find. Sn Sranfreic hie 
vormald die Probe , vb einer zum Ehe⸗ 
fand tauge, oder nicht. Sie geihahe 
vor EEE ift aber An. 1677. abgefchaft 
worten. 
Congtel, ein Flecken in der Provinz Eſth⸗ 
land, in Liefland, nicht weit von dem 
Werʒer⸗See. 


Conzur, Kongur, groſſe und befeftigte | 


Stadt in Rußland , in der Provinz Ugoria. 
Nicht weit davon tit die bewundernswürdi⸗ 
e Alabafter-Hohle , mit vielen unterirrdis 
jser, gen, welche wohl eine Meite 
n Dr Laͤnge, und eine halbe in der Brei⸗ 
te ausmachen. 
Coni, Cuneo , Cuneum, eine befeſtigte und 
. reiche Bern in Piemont / in der 
Landihaft Coni, am den Alpen, wo ſih 
die Flüffe Ges; und Sture vereinigen. Sie 
liegt auf einem Felfen , und hat eine abſon⸗ 
derliche. befeftigte Citadelle, Ward 1694. 
und 1744. vergeblich b:iagert. 
Conigliere, Couejera, fleine Inſel auf dem 
Htrersfländichen Meere, nahe an der noͤrd⸗ 
lichen Kuͤſte der Injel Dvica, —— 
Coniglieri, Conigeras, Inſulæ Pelagiæ, fünf 
kleme Inſeln guf dem Barbariſchen Meere, 
zwiſchen den Kuͤſten von Sicilien Malta 
und Tunis, nicht weit von dem Geife di 
Mahomicta. 
Conil, Conilium, fleine Stadt in’ Andalu: 
pen ‚am Golfo von Eadir, 5. Meilen von 
er Stade Cadix, gegen Mittag. 
onin, Aonın, Stadt inder Woͤywod chaft 
‘ "Nofen , in Groß: Vohlen. — 
Conitz/ feine Stadt in Pomerellen, im Pohl: 
nischen Prenffen , 15. Meilen von Dan⸗ 
zig, hat guite Handlung. 
Conjun&tim , conjunttis viribus 
fannmter Macht , oder Hand. 
Conjuncturen, Begebniffe, Zufälle, Bes: 
chaffenheit und Umftände der Zeit, Lat. 
erum flatus, Temporis ratio. 
Conjungiren , ſich vereinigen, zuſammen 
ft m alle Kräfte zujammen feßen ; daher‘ 


’ mit ges 


age man: Die Armeen comjungiren fichr 
ol R treten zuſammen / und bereinigen' 
ihre Macht, Umd foiche Bereinigung nırd 
eine Conjunction genennet. 
Connaray, Connaraum, Connedratium, eit 
kleine Stadt in det Kandihaft Maine. 
KConnaugt, Connaugty, Connacia, einer von 
den a. groffen Theiten ded Koͤnigreichs Irr⸗ 
land, gegen Suͤden an Mounſter, gegen 
Dften an Leinſter, gegen Norden an Lilfter, 
und gegen Werten am dem Ocesno occi- 
dentali ‚gele a: Es iſt dad beite sand an 
Getrapde un a I ganzen Koͤnig⸗ 
reihe ; wiewohl die Einwohner daifelbe 
nice wohl anbauen , und wird in 7. Graf: 
ſchaften eingerbeilet. 
Conncttable, oder Lieutenant des Towrs zu 
Aonden, Kat. Prafellus Caflelli Londi- 
nenfis, commandirt den Towr/ darinnen eis 


Eonnetable Conqueren 

ne ftarfe Beſatzung liegt. Er ift ein Rich⸗ 
ter der Stadt Londen, der Provinz Mid⸗ 
delſex, Surren und Kent; alle ie 
Perſonen, die aufdem Towr gefaͤnglich fis 
Ben, müffen ihm ein — zahlen, en 
ein Herzog 200. Pf. Sterlings. Dabey iſt 
er auch ein Gouverneur von 21. Hamelets, 
oder Fleinen Gebierhen. 

Connciable, Conteftabile, von Laftilien, 

ſiehe Admirante von en. 

Connttable de France. fat, Summus rei belli- 
ca in Gallia Præfeftus, war vor diefem der 
vornehmſte KronsBediente in Frankreich, 
genoß den Kang intediate nad) den Prinzen 
don Beblüte, und hatte, nebft dem Könige, 
über die Armeen zu berehlen. Eine Zeit» 
lang ift dieſe Würde ins Stecken geras 
the , indem Ludovicus XI. An. 1627, 
felbige durd ein Edict enigeboven ‚ und 
den Marichällen von Frankreich die Vers 
richtungen aufgetragen, die font dem Con- 
nötable zukamen; nachmals iſt fie einiger 
maſſen etabliret worden , theilö unter dem 
Marechal de Turenne, theils in der Pers 

on des umlangft verftorbenen Duc de 

" Vendome, als weldyen der König das 
Prædicat Capitain - General, oder eines 
Generalifimi, gegeben, und ſie alſo noch 
ei Marechaux de [’rance diftinguirers 
wollen, 

Conn£table von YTeapolis, Rat, Secundus 
arege apua Neapolitanos,ijt * 
ften Würden im Koͤnigreiche Megpolis, 

"melde uncer andern in einer beſtaͤndigen 
Nollmacht ‚ oder Ambatlade, zu Praͤſeñti⸗ 
rung des Nenpolitanifchen Zelterd am 

Ah ofe beitehet, und befißet feibige Me 

ürftl. Familie Lolonna in Stalien ; wird 
guch allezeit von dem Alteften dieſes Ge⸗ 
ſchlechts verwaltet. 

Cosn£tablie, und Mar&chaufle,von franfs 
reich „dt ein Gerihte, in weldyen die 
Streitigkeiten zwiichen dem Adel, abfons 
derlih wegen Vertheidigung der Ehre, 
durch die Marſchaͤlle von Zranfreid ent» 
ſchieden werden ; Lat. Jurisditlie Mare- 

Ichallorim Gallie. en 

Coanive r beimlihe MWerftattung und 
Nahlaffung ; daher conniviren , durch 
die Finger fehen ‚ etwad geſchehen und 
hingehen laffen. 


‚| Connoitlance , Wiffenfchaft , Beranmichaft, 
tıo 


Kat. Notitia, 
Conon, fiehe A. 
Conquerant, Eat. Populorem domitor , ein 

röffer Sriegs = Held, der zu feinem Lan» 
e viele andere Städte und Kander brins 


et. 
Con ueft, —* eine kleine aber nuhr⸗ 
de te Stadt, nNebit einem guten Hafen in 
retagne, am der weſtlichen Kuͤſte in 
Frankreich. 
Conqueten/ Lat. Armis quafita ; Urbes ex- 
ugnatæ; regio, cujus imperio quis poti- 


zus eft ; ſind alle diejenigen Vortheile / ac 


ER 10. 


Conradsburg Conſeil 


oder erhaltener Schlaht madyet, und di 
werden auch jelbit Conqueten genennet. 
wird aber dieſes Wort meiſtens von unbe⸗ 


de der Ueberwinder, nad) eroberter m Di | 
e 


hingegen werden Die beweglichen Sachen 
unter dem Worte Beute begriffen. Daher 
—— erobern, bemaͤchtigen, Rat. 
Bello acquirere, 
Tonradslurg, ſiehe Ermsleben. 
Confarbrüd, Lunzerbrüdh, eine uralte 
fteinerneBrüde ben dem Flecken Cons, im 
GEhurfürftenthu ier, wo die Saar indie 
jet faͤllet, und it fie mit 2, Thuͤrmen 
ſehen. Hier wurde 1675. der Marechal 
de Crequi geſchlagen. 
Confecration, wird genennet, wenn ein neu 
erwaͤhlter Biſchof, mad) erlangter Paͤbſtl. 
Confirmation, durch einen vom Pabſt dazu 
deputirten Eardinal, oder Erz⸗Biſchof, vers 
mittelſt gewöhnlicher Salbung des Haupts, 
der Haͤnde und Arme, mit aufgelegten Haͤn⸗ 


weglichen Güthern und Sachen en Gaden 


den und ertheilter Benediction conjecris | 


vet, und zer“ ordiniret wird, wel⸗ 
ches von tömwegen binnen 3. Mongs 
ten nad, vollbrachtet Wahl geſchehen Fa 
Ein ſolchet Biſchof fan, che er die Cons 
ecration erlanget hat, Peine Kirchen und 

Itare einweiben, noch Geiftlihe ordini⸗ 
ven , oder andere ad ordınem gehörige 
Aktus verrichten, 

Tonienl, Kat. Senatus Conflium, alfo werden 
an den Reihen und Staaten die hohen Cole 
legig genennet, welde die Staats und Lans 
des Angelegenheiten beforgen. Dergleicyen 
find in Frañkreich unter hlenliche, als: 

I. Conieil d'en haut, Rat, Confilium intimum, 
in welchen der Kanig idiret, und der 
Groß » ansler , ne f den vornehmſten 

, Staatd-Minijtern zugegen it. Die Arret⸗, 
oder Decreca, jo darinnen verfertiger wer» 
den, fangen ſich allezeit mie den Worten an;: 
‚Je Roi etınz en fon Confell; welches b 
den Schlüffen anderer Collegien nicht 

jehet, aum zeugniß, daß altes, was aus 

iefem Gollegio zum Borl ein kommt, in 

Gegenwart aud mit Bewilligung ded Koͤ⸗ 
nigs beihioffen worden, 

N. Confe |d’Esat, oder de Finance, 8, Confı- 
kum ſtatus publici, Curia fifei füprema 
wird aͤuf einein Saale des Louvre gehalten, 

und das Prafidium von dem Cam̃ler der: 

— me len Son die Cammers 

en 150 
und alled, was zu den Finanzen gehoͤrer. 
Ju, Confeil de la petite dise£tion, a 


sfiinferior.wird von demControileur Ge- | 


neral und Denen Intendanten der Finanzen 
Ehalten, und iftygleihfam dad erite Sra⸗ 
men der Sachen, die im groffen Stantös 
Kathe vorfommen follen. 

IV. Conteil de la grande direction, Rat, Cx- 


ria fifei fur erior,gefchiehet im Louvre, und 


ift vom Staatd-Kathe mtr darinnen unters 
ſchieden, daß in felbigem Fein Sitz für den 








*t 
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Koͤnig tft, wie im andern, und daß die 
Maitres de requetes jid) {nen Düren. Man 
handelt biefelbit von den Eintünften, wie img 
Staatö-Rathe, nur dab man dem Könige 
nicht3 abipredien darf; und Die gefaßten 
Entſchlieſſungen heiffen : Extraits des regt- 
tres du Conieil d’ätat du Roi. 
V. Confeil des depeches, Rat, Senatus nego- 
—— ang 
er, es Mittags der Koͤnig, 
RR 
cretarii, ordinairen Lan n in 
Betrachtung ziehen. Bor diefem er sig 
Louyois, Colhert und Pompone viel-dabey 
zu thun nad) diefen hat alled auf denen 
Herren Ponchattrain und Chamillard bee 


Tu ' 
‚VI. Confeil des parties, fat, Senatus reru 


forenfium , ift ein Gericht, wo unter des 
Grop-Can ferd Direction die Procetlus ei- 
es in iforio borgetragen ‚werden, 
Die Decreta deffelben hei en: Extraits der 
regitres du Confeil priv du Roi. 
NB. Man hat auffer diefen noch ein Confeil 
de confcience, über die Regalien und va⸗ 
canten Benehcia der Kirhen ; Conieil 
de guerre , über die Sriegd + Sachen⸗ 


And ſ. w. 
Coaſcjo de Bofques, oder Forſt⸗Kath, Lat, 
Senatus rei venatorie, ift ein gewiffed Col- 
legium in Spanien, weihe 
zum » und andere dabey vorfallende 
Htriitigfeiten entſcheidet wie auch 
ie die Erhaftung der Königlichen YBalo 
Bf ı ut» und Sagd+ Haufer Sorge 
- troat. * 
Eonisjo de Gargos, oder Schulden · Rath⸗ 
Lat Confilium eris alient, trägt i 
— die Bezahlung der Kömagl. Schufe 
e 
vergnügen find. 
Coni.jo d’Eftade, oder Concilium ftatus, iſt 
“ein gewiffed Gerichte in Spanien, daritte’ 
nen der König als Präfident, stvep Erz⸗ 
Biſchoͤffe als Koͤnigli 
wohl 20, ſowohl Fuͤrſtliche, ala 
Derjonen, ald Afleilores ind. 
mer alie Sonnabend zwenmahl, des 
Montagd und Dienftagd aber nur eins 
mal zufammen, Die Angelegenheiten , 
& in diefem Collegio borgenommen wer⸗ 
n / find die Anbringungen fremder tınd 
eigener Gefandten , Die Verheyrathung 
der Könige und der Koͤniglichen Kinder 
die Austheilung der Vice- Reis- und 
Gomverneur: Stellen, i mmnit aber 
alle wichtige Staatd:Beichäfte. — 
Conieje de Hazienda, iſt der — 
in Spanien; Lat. GAia Fifei. Diefe 
Rath ift im vier Cammern eingerheifet , 
die Gouvernement + oder Finanz: die Mile 
lionen » die Juſtitz⸗ und die Contadurieg 
Confcjo-Real, Lat, Confilitim Appellztronimy 
in 


ift dasjenige Kollegium in 
. Ka 


n Spas . 
orge, wie ſolche einzurreiben, oder zu 


ie Walde ° 


N 


ig93 Conſejo Lonfiglio 
welchem mandie Appellationes, fo von uns | 
terfhiedlihen Spaͤuiſchen Tribunalien, 
Hof⸗Gerichten und Canzeleyen vorhero er- 
gehen, juſtificiret, und die Definitiv-Irs 
theite ertheilet. 
Conicjo de la fanta Hermandad, Lat. Curia 
. criminalis in delillis Fublico in loco com- 
‚ miflis, oder der Zeit ⸗Kath in Spanien, in⸗ 
uiriret in alle Berbrehen, ſo auf dem 
Genen Felde geſchehen, und beſte afet ſelbige 
nach deren Beſchaffenheit. 
Coniens, Beyfall, Uebereinſtimmung/ Be⸗ 
willigung. Gonfentiren, oder feinen Con— 
: — arsu geben, heist beyderſeits etwas | 
emllligen: verjtatten, und gut heiſſen, item 
ache beypflichten. 


einer 
olge, Vachfoltge / Lat. Con-| 


Eonfequenz, 
« feguentia. jev Con 
fe uenz heißt, die von groffer Wichtigfeit | 
ift, und viel nach ſich ziehet, Kat. Mes magni 
momenti. 
Conſerans. Conferanenfis Ager, gemiffed Ge: 
biethe in Gafcogne, an den Graͤ— J 
Languedoc: die Haupt⸗Stadt darinne heilt 
gleichfalls Conſerans. ER 
Confervation,dice Erhaltung, Beihirmung, 
Bewahrung: daher sonferviren, erhalten, 
bewahren, beihunen. 
onfervator, jo werden in einigen 
ſchen Staͤdten die vorachmjten 
lihen Perfonen genennet. - 
Conferve, fiche Contreguarde. » 
Confiderabel, Confiderable, wichtig, vor⸗ 
- Rehm, nachdenklich, treflich, anſehnlich, 
“Kat. Res digna confideratione & infignis. 
Coniideration, heißt. die Saradgung und 
„ Erwegung felbft. Diefe Sache koͤnmt in 
. keine Conſideratien, das ift, wird nicht in— 
‚ Betrachtung gezogen, Fein Weſen davoulge⸗ 
macht , der Erwegung ‚nicht werth ges 
ſchaͤzt/ und ſ. Aue ua 
Lonfiveriren , heißt , betrachten, erxwe⸗ 
en, .bedenfen , überlegen ‚,_beherzigen, 
—* groß und hoch achten, Lat. Magni 
acert, ‚ 
Cöntiglietto zu Pei Lat. Septemviratus 
; Venetorum, iſt der hoͤchſte Rath der Sir: 
ben Herren, und beſtehet aus Dem Doge, 
nebſt jeinen 4. Configlivri, welchen aufanı» 
‚Men der Titel Serenifima Signoria gege- 
„ben wird. Dieſes Configliette präfidiret 
‚am groffen Rathe, im Pregadi und im 
Collegio. 
Configlio di Colloquio, odet der Confe⸗ 
renz⸗Rath, Sat. Curia Luccenſium infe- 


Jaliaͤni⸗ 
brigleit⸗ 


rior, iſt cin — ben der Kepublif | 


2 Lucca, welches aus ı8. Deputiten beſte⸗ 
her und ber verwirrte ud zweijſelhafte 
, Dinge, berathichlaget ‚ und ,. vb foldye dem 
groſſen Rache vorzutsugen, oder nicht; ei: 

nen Schluß ſaſſet. 


Coonſiglio Conſiſtorum 






ine Sache von nrojjer Con | . 


Granzen von! 


- 





en, Aufruhr, Untreue, oder Nacläßige 

eit der Beamten, falihe Muͤnze, u. d. m 
und zwar mit ciner folchen unumfchränften 
Gewalt, daß ſich der Doge ſelbſt vor demſel⸗ 
ben ftellen muß, und von dar nicht appellirt 
werden fan. 

Contiglio de Diſcoli, Lat. Cenfores morum 
apudLuccenfes, ein gewiſſes Colleſium bey 
der Republik Lucea, welches aus 24. Vers, 
fonen beftehet, und auf alle dieſenigen, ſo 
ein unamtandıg Leben führen, Heißige Ach⸗ 
tung giebt. 

Configlie grande, fat. Ienatus Venelorum 

‚ univerfus, der große Rath zu Venedig, i 

die größte Staats-Verſammlung dafeläft, 

und beſtehet aus lauter Nobili di Venezia, 

Dieſes Configlio berathſchlaget über alle 

Staats: Sachen, vergiebt alle hohe und nies 

drige Chargen, und erwaͤhlet die Obrig⸗ 

keitliche Perſonen. 

Config'io dı Ruota, fat. Confilium Genuen- 
fium femefire, it ein gewiſſes Collegium 
zu Genua, darinnen vrdentlid) 5. Iren» 
de Doctores juris, jeder-2, Job fißen, 

und 7, Judices extraordinarii ſich befin⸗ 

. den, welche von dem fleinen Rathe gc> 

wählet, und alle halbe Jahr geändert 
werden, Diefe feen_DBormunder un⸗ 
-terfuchen die Streits Sahen naher Ans 
verwandten und armer Leute, und ha— 
Sr auch mit andern Volicey : Sachen zu 
thun. 

Contiliarius, Confeiller , Configliere, ein 
Rathgeber Koͤniglich- oder Fürſtlicher 
Kath. Conſigliere heißt auch der Nektot der 
deutihen Nation auf der Univerſitaͤt zu 


Siena. 

Conſilium, Conſeil, Configlio, ein Fathſchlag/ 
Vor⸗ oder Anſdlag zu einer Sache, inglei⸗ 
hen ein Borbaben, eine Verſammlung, ſo 

. ‚etwas mit einander berarhichlaget, wie auch 

„ein rechtliches Bedenfen, 

onlilium a Latere, ſuche Collateral⸗Kath 

zu Vreapolis. 

Confiftoriales, heiffen die Benfißer in einem 
geiftlidyen Contiltorio, Kat. Senatöres &c= 
clefiaflici. 

Comfiftorislia beneficia, Fat, Benefciarccle- 
fiaflica, a Rege Gallie delata, alſo werden 

‚ in Frankreich — eiſtlichen Bene- 
ficia genennet, Über welche der Koͤnigidie 
Nominarion hat, und die Dannenberg ‚zw 
Kom in dern Confiitorio, d. i. in der CAn- 

‚gregation der Cardindfe, im welcher der 
at präfidiret, vorgetragen werden mie 
e 


n; z. E die Erz-Bißrhümer, Bißthumer 


und Abteyen. Die Proviſiones der andern 
Beneficien werden in der Paͤbſtl. Can 


len ausgefertiget. Im rl mußmanfür 


die Beneficia Conſiſtori 
entrichten, 


a die Annaten | 
Confiylio di Dieci , | 


9. enetorum Jupremum, \ft zu Wenedig ein 
) Del peinfihes Gericht, welches die Er: 
aͤnntniß bat über alle öffentliche Verbre⸗ 


Pat, Fudieium capitıs| Confiftorium 3u Rom, Lat. Confilium, pa- 
trum pur puratorum,ifteine Berfammlung / 
der Cardinäle, oder das oa Gericht 
au Rom, in welhun der Pabſt präfitie / 
rd,» | 
1 


Conſiſt orium Lonftantinopel 


sit. amd hält er ſelbige, fo oft es men 


cefäller. Es find oͤffentliche uud geb: ime 
Con ıito:.a. Die Öffentlichen Confilloria 


‚ad di-jenigen, darınnen den Cardinaͤlen 
er Ynırpur-Hut gegeben wird , und in, 


zeldye jedermann gehen darf. Sonſten 


tandelt man im Konfiftorio indgemein: 
brin⸗ 
ft die Rechts-Sachen in 


ton allen LEONE RACE au 
et maa daſel i 

ege svart des Pabſts vor. Alle Bullen, 

Rey Die Biſchoſthuͤmer oder Abteyen be> 

trepen, muflen im Confittorio vorgetras 
eu werden. So werden aud allhier die 
ardinale creiret. 


Conüt sıum. Kat, Senatus ecclehaflicus, 


iit ein geiſtliches Gericht bey deu Prote— 
ftirenden, allwo im Nahmen ded Landes- 


uren von Kirdens Schul» und Ehe⸗ 
ahen gehandelt wird, und Die geiltlis, 


Gen Aemter vergeben werden. 
Conſpiratio, ein heimliched Berftandniß, 

Vertaͤtherey wider eine Stadt , Laud, 

sder Potentaten. Dahero conf 

fi zuammen wohl veritehen , DBerra- 


tberen und heimlide Buͤndniſſe wider je |. 


mand machen. 

Conitavel, Kat. 
find ben. dem 
weiche mit_der Arsilierie umgeben, 
den Schiffen ift der Gonjinbler ‚. oder 
Maitr. - Lanonier ,„ einer der bornehms 
fien See⸗Officiers, und commandiret 
dıe ganze Artillerie des Schiffes, Kat. 
Keilormentarıa in Navi prafetus._ Auf 
einen Kriegs⸗Schiffe muͤſſen fünf Cano— 
niers, oder Gehuüͤlſen des Conſtablers 
ſeyn, und dieſen find noch ſechs andere 
zugeorduet. 

Conſtadt, ſiehe Cunſtadt. 

Conitance, ſiehe Contancos. 

Conitantina , Fleine Stadt im Andalufien , 

‚ in einem groffen Gebürge, Sierra Con- 
ftancına genaunt. Sie liege fünf Meilen 
von Sevilien, gegen Nord: Diten. .. 

Couftancine, Confiantie Regnum, Provinz 
des Königreichs Algier, in Afrifa, wel— 
de vor dieſem ihre cigene Koͤnige hats 
te, und ın dren Theile eingetheilet wird, 
gehmlich Gonitantine an ſich felbft, 
Bonne und Tabeſſe. Sie ift fehr frucht⸗ 
bar , und has eine gute Haupt-Stadt , 
gleichfalls Conſtantine genannte, welche 
groß, reich, ſeſte, und mit einem Caſtel⸗ 
le verjchen, aud auf einem Berge gele- 


— tormentarü, 
riegd :Bolfe diejenigen, 


gen iſt. 1 
pnftantinopel, Conflantinopolis, Byzan- 
tium, Stambol, ehemalige Reſidenz⸗ Stadt 
der Brichifhen Kapfer, feit 1453. aber 
die Haupritadt des Ihrkiihen Reichs, 
kiegt auf fieben Bergen , in der Land» 
Komania, anf einer kleinen Erd- 
unge, welche fich gegen Natolien erjtre- 
det, wodurch ſie durch einen fchmalen Ea- 
nal abgefondert wird. Sie iſt eine der 


sa) 


größten Staͤdte Europend, hat 22, Thore, 


piriren y | 


Auf 


\ 
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— — — — — — — nn un 
davon 6. nach der Landſeite, 16. aber nach 
der Seefeite gerichtet ſind. Ihr Umfang 
of redet fi, wenn das Seraglio und die 
umliegend Garten mitgerechnet werdeiz 
auf 13. welfche Meilen , ihre Rage ıft vor⸗ 
treflich. Sie hat die Geſtalt eines Drey⸗ 
ecks. Deſſen Eden heiſſen ı) Yedicula, 

oder die ſieben Thurne. 2) Serrayovafi, 
oder dad Serrail , welches die Reſidenz 
ded Türfiihen Kayſers it, und 3) Aye- 
vaılaro capfi gegen die Spitze des klei⸗ 
nen Ganald Chitana. Das Serrail bat 


nebft den Gaͤrten alleine ein und eine hal⸗ 


be Meile im Umfang... Unter den Mo⸗ 
ſcheen ift St. Sophia, die ehemalige praͤch⸗ 
tige Haupt⸗Kirche der Chriften , die bes 
sühmtefte. Sie foll bequem 190090, Pers 
fohnen —— und Erg bier 
Gulden Einfünfie haben. Die Griechen 
haben 40. Kirchen, die Catholiſchen einer 
Bund der Schwedirhen Nation ift gleiche 
falld eine Evangelifhe Kirche zugeftanden 


. worden. u den Merkwuͤrdigkeiten ges 
bört der Kennplaz , Atmeidon genannt / 
dad Schloß der 7. Fhürne r worin die 


Gtaatsgefangene verwahrt ‘werden , und 
die Bezeftend oder Marftpläße, Die Aus 
zahl der —— wird auf 300000, See⸗ 
len gefchakt. In der Stadt herrſcht Sis 
cherheit und Ordnung. Ed har allda ein 
Griechiſcher Parriarch feinen Sitz, uuter 
welhem der Erz⸗Biſchof und andere fies 
en. Die Veit macht faft alle Jahte groſ⸗ 
e Berwürtungen. Den 
it diefe Stadt —— ſehr oft unter⸗ 


hie⸗ 
durch gtoſſen Schaden erlitten. Ejud/, 
Galara und Pera find Vorſtaͤdte. | 

Conftantinopolitanılıher Lanal, Stretto 

di Conftantinopoli, Fretum Conflantino- 
olitanum, Os Ponti. Bofjhorus Thracie, 
it die berühmte Meers Enge zwiſchen 

Natolien und Romania; welche alfo Eu- 
ropam und Aſiam von einander jcheiderz 
15. Meilen laug, und 2. breit. Gegen 
die Mitte des Canald liegen zwey Schals 
zen einander gegen über , mie auch zw 
andere beym Kingange des ſchwarzen 
Meers. 

Conſtantinow, kleine Stadt in Ober⸗Vol⸗ 
hynien, in Polen, am Fluſſe Slucz, wel⸗ 
cher ſich in den Dnieper ergeußt. Sie ge⸗ 
hoͤrt zu dem Coſacken⸗Lande. 

a fiehe Loftnig, 

Conitellation , bheift der Stand des Ges 
ftirnd , ingleihen die Beobahtung defs 
Sehr ‚ wie es fichet , wenn einer ges 

ohren wird. 

Coniternation, heift eine Gemüthd + Bes 
ftürsung, da man nicht weiß , was mau 
thun oder laffen ſoll. Ki 

EConititution , die Belhaffenheit eine’ 
angel zum Erempel, des Leibes, des 

emuͤths ꝛc. ingleihen ein Geſeze und 
Landes » Verordiiung ; daher heifen die 
34 Dt Se « + Com 


worfen, wiefie denn 1755.18 1756. 


Feueröbrünften 
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Conftitutiones Imperiales oder Emperii, die 
Keichd » Abfchiede , oder Keihd: Sahun⸗ 


en. 

HfitutiongsAffire in Frankreich, ſiehe 
Unigenitus, 

Eonftoffler, Lat. Decemviri re 
tenfium egueftres , find die 10, Adelichen 
Perionen, welche zu Straßburg in dem 
Doken Kathe mir figen, und find aud dem 

Bort Lonftabler, welches vom Franzoͤſiſ. 
Connötable herfommet, nach der Straß: 
burgifhen Redend:Art alfo genennet. 

Confve.sa. Fleine Stadt in Weu » Eaftilien, 
am Gebürge, zwiſchen dem Tago und der 
Guadiana, den Maitheier » Ritter gehoͤ⸗ 
PR sehen Meilen von Toledo. Auf dem 

hloffe refidiret indgemein der Groß⸗ 
Prior vou Caſtilien. 

Conful — mercatorum & rip 

iſt ein Beamter, welhen ein König, oder 
eine Kepublify als einen Commidlarium 

in den Handeld:Städten der Bevante, oder 
ondern Handelö > ** verordnet hat, 
Sein Am̃t beſtehet darinnen, daß er'die 

66** von ſeiner Nation vertheidi⸗ 
en ſoll. ie erkennen auch über ie 
Tivil- und Criminal⸗Sachen, melde bey 
ihnen angebracht werden, damit die uns 
ter ihrer Nation entftaudenen Irrungen 
förderjamft abgethan werden mögen. Sons 

‚ Ken beiffen aud Confules ſolche Richter, 
welhe unter den Kaufleuten erwaͤhlet 
werden , um die Commercien + Sachen, 

| — der erhaltenen Freyheiten , zu 

ihten, 

Confulato, heift zu Cadix dad Eommerciens 
Soleginm r tonperlich nach Weſt⸗Indien, 
at. Collegium 7 Indice cau. 

a Gadibus_confidens. 

Confulent, Furis confltus, heiſt derjents 

ge, den mau in Rechtd » Sachen um Rath 
aget, der Rath giebet , ein Advocat, 
tem einer, der ſich Rathd erholet. 

Confulssven , überlegen , berathichlagen , 
Lat. Confultare , confilium inire, 

Confumiren, heift versehren. Confumptio, 
was aufschet, und verzehretwird, An eis 
nigen Orten wird auch eine Art von ges 
wiſſen Herr ſchaftlichen Anlagen die Con- 
Sumptions Accıj? genenket, weil, vermoͤge 
Kuss, alle Confumtibilia, als Speiſe, 

ranf, und allcd, was zur täglidyen Unter⸗ 
haltung des Lebens nöchig it, muſſen 
peraccijirer werden, fat. Vetligal renus 

- alenai homines confumendis impofitum. 

Conta , Crata, Fluß in Ktalien, im Genue⸗ 
fiiden Gebierhe, welcher in Piemont ent: 
— und fi ben Albenga ins Ligu⸗ 

ſtiſche Meer ergeußt. 

Contagien, Lontagıo, Contagium, heiſt ei⸗ 
ne anfterfende Krankheit, infonderheit die 

eft , daran die Menſchen in groſſer 
enge and plotzlich dahin ſterben. 

Content hegablcu ‚ iſt fo viel, als haar Geld 
geben, daar, oͤder mie baareın Geldes bes 


Content Tontingene 


zehlen, Rat. Paratamı pecuniam folvere. 
Content, zufrieden, veiguuͤgt, Iuftig, frös 
lich, Eat. Sua forte contentus. Coutentis 
sung, oder Contentement,, heift die Ver⸗ 
EI EST, — —— 
.‚ Abjlinentia; ft. reude v 
‘ tichkeit, Lat. Gaudium, Letitia.. inen 
conten.iren, heiſt, einen beisiehtgen 
guügen , baat b len , at. Debi 
alicvi jolvere ; Beluſtigen, erluftigen 
Rat. Gaudio cumulare. 
Content, und Non-Content, fat. Suffragie 
— & non probare,diefebenden Wor⸗ 
er werden in dem Dber-Haufe ded Par⸗ 
laments in Engelland gebrauhet , wenn 
man die Vota colligiret , und heiffet fo 
viel, ald Za und Fein, Hingegen im 
Unter: Haufe Side ed Oui und Non. 


vera 
ium 


Contentiana , Flecken in dem Spaniſchen 
Koͤnigreiche Valentia. 

Conteila, il Golfo di Conteſſa, Sinzs Ftry. 
monicus, groſſer Meerbufen im Archipe⸗ 
ago , zwiſchen der Halb» Iniel Monte 

nto / und den Hüften von Macedonien 
und Romania. An demfelben Liegt die 
leine Stadt Eonteffa , we ſich der Flu 

„ Stmmon in Ben Meerbufen ergeußt. 

Conteftabile, ſiehe Connotable. 

Conteftatio litis, ſiehe litis Conteftatio. 

Conteſtiren, bezeugen, verſichern, hoch he⸗ 
theuren, Kat. Omni aſſe veratione affir- 
mare ; daher Conteftation, die Bezeugung 
an Eided ftatt. Lat. Affeveratio. | 

Conti, ein altes und berühmte Geſchlechte 
in Stalten , welches das vierte unter dem 
Roͤmiſchen Principal» Häufern ift , und 
ſich 8pꝙ von Poli und Guadagnuola/ 
wie auch Marggrafen von Pratica un 
Roͤm. Barones ſchreibet. EB — au 
am Roͤm. Hofe das beſtaͤndige Amt eine 
Praͤfecti der Paͤbſtl. Gapelle, und ift feit 
200, Jahren jehr in Abnehmen gerathen, 

ber c& Iwiher feines vom den —* 

eſchlechten geweſen, ſtehet aber mit den 
groͤßten und beſten Familien zu Rom in 
naher Dermondeihait, E ſind verſchie⸗ 
dene Paͤhſte, Cardinaͤle, und berühmte 
Kriegs⸗Leute, wie auch der den 7. Merz 
1724, berjtorbene Pabſt Innocentius der 
Xu, daraus entiproffen, Er hieß Mis 
chael Angeln ‚ war geb, den 13, Man 
1655. , Cardinal am 7. Jun. 1706,, uud 
um Pabſte erwähler am 2, Man ı7ar. 

ie Kepublif Venedig machte alle Bruͤder 
und Vettern diefed peritorbenen Pabſte 
mit allen ihren Nachkommen ı721, au 
ewig zu Nobili di Venezia. jeßige 
Fürst von Conti heiſt Stephan , und if 
1688, gebohren, 

Contigliano, Contilianum, Pfetne Stadt im 
Herzogthume Spoleto, im Kirchen⸗Staa⸗ 
te, am Lago di Contagliano. 

Contingent, dasjenige Antheil , ſo einem 
zukommt. fat. Ports, gue alicuı debetur, 
und einer zu geben ſchuͤldig iſt. zer. Por- 

» 


— —ı = 


Continuiren Contremand. 
tio, quam quis debet, Reiche» und 
Breißs Contingent, ift alled dasjenige, 
was ein jeder Stand zu gemeiner Noth- 
durft, mad vorher befchehener Verord⸗ 
nung der Reichs⸗ und⸗Kreiß⸗Tages Des 

‚yzutirten, an baarem Gelde, Proviant 
und Mannfchaft zu der ordentlihen Kreiß⸗ 
Caſſa und Reichs⸗Armee liefern und ftellen 


muß. 
Continuiren, fortfahren, gitle n, verfüls 
en. Consinuation , der Verfo % die Fott⸗ 
jetuna, Beſtaͤndigkeit, Derlängerung. 
ontinuo, oder continuitlich, heißt im⸗ 
— — ohne Aufhoͤren, beſtaͤn⸗ 

Conto, eine Rechnung, Lat. Tabula nomi- 
min mercatoria , à Conto oder per Conto, 
auf Rechnung, & bon Conto, auf gute 
Rechnung, oder auf Abſchlag. 

Contoir , Comptoir, Kantoor, iſt ein Gerich⸗ 
ge oder Collegium in einer HandeldsStadt, 
* Beförderung der Kaufniannſchaft, Eat. 

uria mercatoria. Es find einige Derter, 
allwo verſchiedene Nationen ihre Con- 
koirshabent, 3. €. zu Surate und Andabac 
die Engelländer, Holländer und Franzo⸗ 
n. Sonften heiſſet ed auch inögemein 
en den Raußenten eine Schreib» Stube, 
Eat. Tabula ium mercatorium. 
Contorift, gder Comptorift, ein Buchhals 
er in einer groffen Handlung, Lat Ta- 
ularius mercatorıs: a rationibus. 
Conirabanditen , fiche Banditen, 
Contreirer Wind, itder den Schiffen ent: 
egen geber, jie in ihrem Cours jehr hin⸗ 
eri, fat. Ventus, qui navigantibus ad- 
verfumtenet. 

Contialos, ſiehe Controlleur, 

ContraRenonſtranten/ Gomariſten, waren 
im vorigen Seculo einige, die mit Frans 
eiico Gomaro, Doctore und Profejfore 
Theologia zu Leiden , in dem Artikel von 
der Gnaden⸗Wahl, von den Remonſtran⸗ 
tei and Armenianern abgiengen. 

Conure-Admwiral , ſiehe Schout by Nacht, 

Contre- Arprocheit , fuce Approche, 

‚kat. 





Contr:bande-Waaren erces vetite, 
nd alle — welche wider dad 
erborh des Landes - Fürften verkauft 

oder eingeführet werden. 

Contre - Baiterien, find diejenigen, welche 

ein Krieg- fügrender Theil den Batterien 

eines Feindes entgegen eat Lat, Sugge- 
tormentorum hoftili oppojıtus i 

ntreforts, fiehe Wieberlageg. 

Contreguarde , Conferve, Lat. Lorica ante 

— iſt ein Auſſenwerk, wel⸗ 
he man vor Wie Facen der Bollwerke 
leget, um ſelbige zu bedecken. Es beſte⸗ 
bet aus 8. langelı Facen, und wird an ſtatt 
des halben Monden gebrauchet. 

Contremandırcu, Lat. Contrarium impera- 

re, wird indgemein bey der Milik ger 
btaucht, wenn die Soldaten Drdre * 
da oder dorthin zu marſchiren, ſolche 








'Contribution, ift im Kriege ein 


Eontrem. Contumace 293. 


aber hernach geändert, und ihnen eine 





GontresDrdre_ gegeben wird. 
Contremarche ‚Contre-Hlarfdy, ein Kriegbe 
Mort , wenn die Soldaten, nad) 
fhaffenheit der Sachen, einen ganz an 
dern Weg nehmen, ald der ihnen vorhin 
angewıefen war, Lat. Iter fiellere. 
Contremine, eine Begen-Mine , Lat. 
niculo obſeflus amiculus, ift ein Pleiner 
Gang unter der Erde, dadurdy man des 
Feinded Minen entdedet, und dad Puls 
ver daraus wegnehmen fan. Sie werdet 
unter den Wall und Glacid , wie aud) uns 
ter: ded Feindes Approden ind geld 
heraus gemadht. 
Contre-Ordre , fiehe Contremandiret, 
Contrefcarpe, $carpone, Lat. Fofle exte- 
rior acclivitas, lorica, iſt an einer Fe⸗ 


fung die Linie, wo fih der Graben auf | 


ed ift die Abdachung, (talus, ) welche die 
Erde ded bededften Weges unterftüßet. 
Intermeilen wird auch unter dem Nah⸗ 
men der Contrefcarpe der bedeckte Weg 
und dad Glacis mir begriffen. 
Contrevallations;Zinie, Ligne deContre- 
vallation, Ligne en dedans, V. Urbi ob- 
Je oppofita circumvallatio, ift ein Gra⸗ 
en mit einer Bruſt⸗Wehr, welhed die 
Belagerer um den —— Platz ma⸗ 
hen, damit ſie hierdurch vor den Aus⸗ 
fällen der Belngerten gefichert ſeyn. 
Contreviliten, Gegen-Befuhungen, jo die 
Gefandten , oder andere vornehme Pers 
fonen einamder au geben pflegen , Lat. 
Reciprocam falutationem facere. 
ewiſſer 


Zar , welchen man bezahlet, um ſich vom 
der iünderurig oder andern Thaͤtlichkei⸗ 
ten der Feinde Los zu kauffen. Sie 
wird an Geld oder Proviant in einer 
befilmisten, Beit 6 — * > 

en gegebenen Geiffeln et, Lat. 
Kesioni pr is tributum 5 — im- 
perare. Es werden guch die ordentli⸗ 
den Steuern, fo ein Landed « Herr ane 
feget, alſo genennet, Lat. Tributum ci- 

bus impojitum, 

Controlleur, ein Gegenfchreiber , meidher 
einem Rehnungd-Beamten an die Seite 
efeget wird, um eine Gegen-Rehuung 
* rühren, Fat. Antigrapharius, Ra- 
tionum obfervator. 

Controlleur” General des Finances , im 

ranfreich der Oberſte Director aller Ein» 
ünfte des König, welcher Titel an ftatt 
de3 Sur-Intendant des Finances eingefuͤh⸗ 
ret worden ift, Lat, Supremus Redituum 
Regis colleßor. 

Contumace , wird die Quarantaine genen⸗ 
net, wein einer, der von einem infi⸗ 
eirten oder verdädhtigen ‚Orte kommet, 
vierzig Tage an einem J—— 
Drte ftille liegen muß. Siehe Quaran- 


* 


Kine, 


er Seite gegen 9, endiget , oder 


4 \y enm- 





296 Contumacia Convenant 
Contumacia , der Ungehorfam , die Hald- 
‚ftarrigkeit, Lat. Fadimonium dejerere, 


In Rechten heißt 


Eremodicium facere. 


in contumaciam verfahren, den Gegen⸗ 


‚ maciren , oder Ungehorſams bei 


Contumaeciren 


theil wegen feined Auffenbleibend contu⸗ 
duldigen, 
9, daß * der Richter auch fuͤr unge⸗ 
orſam erkennet, alſo, daß er die Unko— 
en erſtatten muß, oder ſonſt weiter wi⸗ 
x ihn verfahren wird. 
heiffet, wider den auffens 
bleibenden Gegentheil vor Gerichte eine 
Ungeborfamd » Beihuldigung einbrin- 
gen. 


Conty, Contiacum, Flecken am Fluſſe Sel⸗ 


- and iftden 12, Febr. 1709. geftorben. 


fe, in der Picardie, nebft dem Titel eis 
ned Fürftenthums, wovon ſich die Prins 
Beh ontn; aus dem Haufe Bourbon , 
on die heutigen Könige in Frankreich 
rftammen, fchreiben. Aus diejem Haus 

e war der befannte Prinz von Conty ent⸗ 
offen, welcher 1697. König in Pohlen 
werden wollte. erhih ancifeus Ludo⸗ 
vicus/ war den 30. April 1664. gebo sen: 
n 
interlaffener Sohn, Lud, Armandus de 
ourbon , Grafde ia Marc rb 1727. 


he, 
den ». Mar. Nah (einem ode nahm 


der ältefte Prinz, Ludov. Franc. Graf 


de la Marche, und Gouvernenr von Poi⸗ 
ou, gebohr. 1717. den 13. Aug. den Fitel 
eined ... von Contyh an, vermäblte 
ſich den 22ften Fan, 1732. mit Louife Dia- 


..na, Demoitelle de Chartres, Philippi II. 


von weidhe 
‘ Prinz, fo den 


“ 1759. mit Fortunata Naria, des 


Herzogd von Orleans, jüngften Tochter, 
r aud den 1. Sa. 1734. ei 

ahmen Ludovicus Fran- 
€ scus und dem Titel Graf de la Marche 
führet, gebohren worden , diefer hat ſich 
er30g6 
von Modena Prinzeßin, vermählt. * 


Contyen, alſo nennen die Irrlaͤnder ihre 


Grafſchaften, oder Landſchaften, Lat. Co- 


mitatus HMiberniæ. 


Conven.bel. Convenable, geſchickt, bequem, 


wohl reimt 
Convenrant, 


item gluͤcklich/ wohlanftandig, da 
at. Lonveniens, aptum.. 
at, Scotorum jurata rituum 


Eccirfie acfenſio, ift ein Bund, welchen 


die Predbpterianer im Schottland uns 


ter Gurt I. König vom Engelland Ans 


. 20 1638. aufgerichtet, vermoge deſſen 


fie fid) verfhworen, ihre nah der Kir: 
he zu Genf 1550, eingerichtete Ord⸗ 
nung gegen jedermann, auch fogar ge» 


| gen die Dorigfeitiihe Gewalt bis aufs 


lut zu verfechten. König Carl I, vers 
warj Diejed Conbenant, dem aber un— 
geady:et, continuirten ſie ihr Bünds 
niß, und daher wurde das Reich in zwey 


Factiones, nehmlich in die conföderir> 


ten und nicht conföderirten 
ndlic) ri auch 
ngelland 


ertheilet. 
die Staͤnde von 
old Anno 11643, am, um 


dadur 


eweſen. 
— hei 


Conventus 


Converfano, 


CTonvent Convoy 
eine Gfleichförmigfeit in dem 


drey Königreichen zu Kine sed iſt aber 
foiches Buͤndniß von ſchiechtem Beſtande 


fet eine Zufammenfunft, und 
bedeutet auch zumeilen ein Kloſter. Das 
ger beiffen diejenigen Studiofi Conventua- 
es, welche man noch zu Magdeburg, im 
Braunfhmweigifhem und MWürtembergi- 
fchen Landen antrifft,und unter derAuffiche 
eincd Abts, oder Probſtes, mit Verbin⸗ 
dung zu gewiſſen Kegeln und Geſetzen, 
leben. ie Frar ciſcaner und Minori⸗ 
ten nennen ſich in Italien und Pohlen auch 
Conventualen. 


Conventicuſum, eine heimliche und unzu⸗ 


laͤßige Zuſammenkunft. 


Convention, heiſſet ein Vergleſch, oder 


Pertrag, den zwey widrige Partheyen mie 
einander aufrichten. 


Conventre „ Conventrii, Stadt in der 
Grafſchaft Warwick, in 


Engelland, 
nicht weit von dem Fluſſe Shirburne. 
Allhier reſidiret ein Biſchof/ welcher 
unter den Erz-Biſchof zu Canterburg 


gehoͤret 
—— Lat. Comitia Silefie 
rorincialia, wird in Schlefien die Ver⸗ 
ammlung der Deputirten vun den Fürs 
ftenthümern , freven Standes⸗ Herrſchaf⸗ 
teit, und einigen Städten genennet , wel⸗ 
che auf dem Rathhauſe zu Breßlau zuſam⸗ 

men fommen. 

Cuperfanum, Stadt in der 
Neapolitaniſchen Landſchaft Bari, nebſt 
dem Fitel einer Grafſchaſt und einem Bis 
fhefthume , unter den (Erz + Biichof zu 
u gehörig. Sie gehörer dem Haufe 

av 


vn. 
Converfation, die Geſellſchaft oder Umgang 


mit andern Leuten. 


Converfus, Converfa, wird der oder dies | 


— genannt, ſo von einer Religion zu 
er andern übertritt, Lat. Fidem ampiexi 
falvificam, 


Convittorium, Communität, Rat. Trich- 


nium academicum , wird Deo: Dre 
genennet, wo ihrer viele, 3. E. Studen⸗ 
ten, mit einander fpeilen, dergleihen 
auf Univerſitaͤten zu finden ; Daber 
auch diejenigen Perfonen Convictoriſten/ 
Gommunitäter » Convitlores , genennet 
werden. 


Convineiren ‚, einen durch glaubwürdige 


Gründe einer Sache übermweifen. 


Convocation , ftehe Parlament. 
Convoy g ein Geleit, in bewafneter Mann⸗ 
e 


—X ſtehend, welchez man entweder 
en Perſonen oder Guͤthern J ihrer Si⸗ 
cherheit mit aufden Weg giebt, Lat. Preji- 
dium itineris, Es heiffet aud) eine Con⸗ 
pop, die Begleitung der, Sauffarthen- 
Schiffe durd Kriegs: Schiffe, Kat. Preji- 


dıumnanıhus mercatorns datum, Gem 


die Lebenẽ⸗Mittel, fo man im Kriege der 
2 


Convulſtonairs Copbtes Copia Coppenhagen 97 
ley Geſtalt, feyern den Sonnabend ſo⸗ 
wohl als den Sonntag zen nicht, 
daß der Heil. Geiſt von 6 tt dem Sohne 
ausgehet, und verwerffen dad Fegfeuer. 

ie haben ihre beſendere Sprache, die 
ophtifhe- genannt, und ihren abjonders 
lichen Patriarchen zu Cairo, welcher ſich 
einen Patriarchen von Jeruſalem und 

Alexandrien nennet, und von dem die üb- 
rigen Chriften in Abpfinien und Nubten 
dependiren, der auch 11.1Cophtifhe Bis 
ſchoͤffe unter jener Jurisdietion hat, 

o 





Armee zuführet , Rat. Commeatus, annonæ 
militarıs advettio. ' 
Convulfionairs, nennet man zu Paris diejes 
nigen Leute , weldheden auf dem Kirchho⸗ 
e zu St. Medard begrabenen Abt Parid 
r einen Heiligen halten, Convulfiones 
auf deffen Grabe befommen , ſich hernach 
en mit wunderlicen Grimacen und 
lieder » Berzudfungen fehen laffen, und 
font allerhand Wundermwerfe von sy 
tem Heiligen vorgeben. Man bat fte 
zwar eine Zeit her fcharf verfolget, aber 


! 


unoch die wenigften von ihrer Mepnung | Copia, Copie, y, kat. Axemplum; heifs 
abbringen koͤnnen. bet die Abfchrift eined Briefd oder Rech⸗ 
Conza, Compfa , war eine Stadt inNeapo- | mung. Gopiren heiſſet nichts anders, als 
lis, im Principato oltra, nicht weit vom abihreiben, Kat. Deferibere, exemplum 
Urlprunge ded Fluſſes Dfanty , und hatte | _litterarium aare. | 
ein Erz: ae hum. Sie ift aber 1694. | Copile, Stadt in der Woywodſchaft Mfcid- 
durd cin Erdbeben dermaffen verwuͤſtet _ law, in Litthauen. 


worden , Daß man fogar die Stelle nicht 


Copiften, Amanuenfes, Lihrarii, find dazu 
mehr kennet, wo die Doms Kirche ge: 


beitellet, daß fie die Auffähe der Raͤthe und 


ftanden hat. Secretarien ind Keine bringen, gebübs 
u. Stadt in Afien, an einem Fluſſe glei: rende Titel, Eingang nnd Schluß dazu 
es Nahmens, der in Circaßien entfprin- | "machen, deßwegen fie ein befonders Titus 


ge, und ſich bey diefer Stadt in dad 

de Zabache ergeufr. 

Copa , Cupa, Fluß im Hersogthum Mays 
(and , welcher an den Gränzen der Graf: 


far Bud) ben der Kanzley daben, und in 
Rechts: Sadyen dasmuͤndliche Einbringen 
der Advocaten nachſchreiben. 


Bobbio entſpringet, und in der 

an Hart Pavia bey Barbianello in den 

op —* Graͤnz + Beftung im dem Wen 
opalen 0 + i 2 
difhen ande in Un Ben 
2 a, Schloß in Ober⸗Ungarn, ohnweit 


ockah. 

Ecpeden, Copeches, Rat. As ie 
centefima — olidi pars, eine klei⸗ 
ne Rüßiſche Münze, ſo etwas mehr als ei⸗ 
nen Holländiihen Stuͤber, oder faſt ſechs 
Mennige betraͤget, ſo, Daß deren 100. ei⸗ 

Kubel, oder zwey Thaler eourant 

machen. Sie ſind meiſtens von Silber, 

anjetzo aber auch von Kupfer. Aufden guͤl⸗ 
denen, welhe rar find, und einen Biers 
tel⸗Ducaten machen , fiehet man unter 
andern auf der einen Seite die Prinzeßin 


€ 
€ 


ophia, und auf der andern die zwey 
aarijce Brüder, ald Kinder. 
Copeland, Copland, ein gewiffer Strich 


ande; in Engelland in der Giraffchaft 
Eumberland, welher den Nahmen von 
den vielen fpißigen Bergen, fo ſich dar- 
innen befinden, bekommen, . 
Coper, fleıne Stadt, ſchoͤnes Schloß ımd 


zertnen: am Genfer - Sec, im Canton | 


cn, zwey Meilen von Geneve, 

Copey , fiehe Copia, 

Cophtes, ‘ optici, Copbtiten, alfo nennet 
man diejenigen Ehriften in Egnpten, meh 
die die Roͤmiſche für eine ketzeriſche Kirche 
heiten, fte find die erften in Airifa gewe⸗ 
fen, weiche ſich 
kehtet haben; immaſſen fie denn durch St. 


zum Chriſtenthum bes’ 


Mareum ſollen befchret worden fepn. Gie | 


„halten das Heil. Abendmahl unter zweyer⸗ 


Co benbrünger Schloß und Flecken in der 


raffchaft Spiegelberg, Chur » Brauns 
ſchweig gehörig, nicht weit von der Wes 
fer, und wird die Grafihaft oftmals felbik 
— gge, genennet. Siehe Spie⸗ 
gelberg. 


Cõoppenhagen, Hafnia, Codonia, Kioben- 


haven, Koͤnigl. Reſidenz⸗ und Hauptftadt 
in Dännemarf, auf der Injel Seeland. 
Sie liege an der Hftiee, s. Meilen von O⸗ 
sefund und 53. Meilen von Hamburg. Ihr 
Zu ift vortreflih,und fan bid 500. grofle 

chiffe in ſich faſſen. Die Stadt üit ſo⸗ 
wohl von Natur als durch die Kunst wohl 
befeftiget , wohl gebauet, weiten a 
feö ,_und wegen ihres Handels nad Oſt⸗ 
und Weit-Indien berühmt. Sie wird in 
3. Haupttheile abgetheiltweldye find : Alt⸗ 
Soppenhagen, Neu » Eoppenhagen und, 
Chriſtianshafen. Sie begreitt 4. Koͤnigl. 
Schloͤſſer, 4000. Yürger» Häufer, 186. 
Gaſſen, und hat ben die 100000, Einwoh⸗ 
ner. In der Altfindt ift vornehmlich das 


“ mächtige Reſidenz⸗ Schloß Ehriltiansburg 


gas würdig, welches erit 1740. zu Stan⸗ 
e kam. Nahe dabey liegt der Stonigl. 


| Pallaft, weldyer fürdenstronpringen erbaut 


und 1744. ſehr erweitert worden. Das 
Univerfirätd: Gebäude ift gleichfalls ſehens 
würdig. _ Esiftdiefe Uniberſitaͤt von Ko⸗ 
nig Chriftian T. 1478. angelegt und von 
Pabſt Sirts IV. mit Privilegiis begabt 
worden. Zu den übrigen Merkwuͤrdigkeiten 
geböret Die heilige Drenfaltigfeind> Kirche, 

eren Thum ein Meifterftüce ift, und kan 
man mit Wagen und Pferden von unten bis 
oben hinauf fahren. Es befinden fi all- 
da eine öffentl, Bibliethes, und der vn 

5 (» 


2098 Copranis Corace Eoralline Cordate 


des Tiycho de Brahe. gene ift dad eng Coralline, eine Art leichter Chalouppen, Di 
Haud, die Königl. Bibliothec, Arjenal,] in Drient zu dem Eorallen » Suden ges 
und die Kunſtkammer merfwürdig. In] brauder werden , Lat. Scapha colligen- 
der Neuftadt liegt dad prächtige Schloß| _ tium corallia, 
Kharlottenburg,und auf dem neuenstönigl. | Coranto , fiche Corinthus, 
Rarkte ftebet e metallene Statue Knig | Corafan, ſiehe Chorafan, 
Chriſtians V. zu Yet welche 1688. er= | Corax, Coras, See in der Provinz Mogul, 
zichtet worden. ift auch allda das Ko» | _ in der Tartaren. , 
nigl. Cadetten⸗Haus/ und denn das Koͤnigl. Corbach , fiehe Cörbach. 
Schloß KRofenburg , deffen groffer Garten |Lorbam, Corbavia, Landſchaft in Croa⸗ 
den Einwohnern zum Spazier» Platz dies | tien, deren Deftlihen Theil die Httoman⸗ 
net, und wo die Konigl. Krone und andere | niſche Pforte, den andern aber dad Haus 
Regalien deponirtifind. Chriftianshafen | Oeſterreich befigeket. 
liegt auf der Infel Amadl, und ift mit Cops | Corbeil, Corbo/um, Stadt in der Isle de 
enhagen durch eine Zugbruͤcke vereiniget.| France, nebſt einem Prafidial, und, deng 
ie Eitadehe Friedrihöhafen, iſt zwiſchen Titel einer Graſſchaft, in der kleinen 
em Hafen und Dfterthor An. 1663. anges | . Provinz Hurepoir, Die Seine flieffet 
legt worden, Der Biſchof von Seeland | mitten hindurch, und theilet ſie in die a 
bat allhier feinen Si, und An, 1660, den) und neue Stadt, 
27. May, wurde im Lager vor diefer Stadt | Corbeilies , Lat, Cratesmilitares , find Pleis 
r befannte Cop pogiibe geieden dub ne mit Erde gefüllete Schanz⸗Koͤrbe, des 
d Schweden 
€ 








hen Damıemarf un gefhlofst rem ſich die Mufquetier zur Bedeckung gen 
N, nachdem die Schweden. 1659. diefen] brauchen, Er 
Ort vergeblich belagert harten. An. 1714. Corbetta , Curia Pietra oder Beata , fleine 
and 1712. wuͤtete allhier die Peit fehr ftarf, | Stadt bey dem Naviglio grande „ im Ders 
und 1728. am 20, Octob.entſtund in einem oͤgthume Mapland, allwo ein ſchoͤner 
eringen Hauſe ein ſolcher Brand, welcher llaſt. 
ügnen 48, Stunden 24. Straffen, u. 1650, ' Corbey, ſiehe Corvey. 
2 ufer in Die Niche legte. Eb ift aber diefe Corbieres, Corbeja antıqua, befeftigte Stadt 
tadt feither weit prächtiger wiederuners | im der Picardie, in der kleinen Landſchaft 
bauet worden, Santerre, an dem Fluſſe Somme, nebft 
Copranig, Ropraniga, Stadt in Sfas | dem Titel einer Grafıhaft, Sie lieger in 
sonien, nicht weitnon der Draw, nebit eis | dem Ländgen Amiennois, hat eine heruͤhm⸗ 
‚ner wichtigen Citadelle dem Haufe Des | te Abten, und it An. ızıı, mit neuen Bes 


— — — 


ſterreich gehörig, 5. Meilen von Waradein. feſtigungs⸗Werken verſehen worden. 
Copriza it, in Romanien, entfpringet | Corbteres, Corbaria Yalıs, fleiner Stri 
an der Gränze von Bulgarien, und fället | Landes in der Didced von arbonne, 3 


wiſchen Adrianopel und Trianopel in die dem Erz Bißthum dafelbit gehoͤrig. 
ariza. Corbigny, S. Leonard , Pleine Stadt oder 
Coptici, fiehe Cophtes, leckeñ am Sur donne, in der Franzoͤſi⸗ 
Copuliren, verfnüpfen , zufammen fügen, en Landſchaft Niernois. 
ehelich trauen, Lat, Facris ritibus eterno | Gorbignydu 5. Marceul , Corhiniacum $, 
connubii fadere jungere. Daher Copu⸗ MareußnBieden in der Landſchaft Lanois, 
lation, die Trauung, melde vor dem Prjes | _ in der Isle de France, 2, M. von Rheims. 
er bey Braut und Braͤutigam au geſche⸗ Corcang, De nova, groffe Stadt in Uſ⸗ 
en pfleget. | beck, in der Zartarey, am Fluſſe Gihun. 
Coquet , ein Art Fleiner Fahrzeuge, womit | Corcel, Stadt auf der fleinen Inſel Mas 
man Waſſer aud der Normandienah Pas | mar, in Oſt⸗Injdien, allwo der Reiß in 
ris führet, at. Lembus Normannicus, — Menge waͤchſet, daß er offters hun⸗ 
Coquete, eine Weibs⸗Perſon, fo buhleriſch rtfältige Frucht hervor bringe. 
it, und ſich von allen ManndsPerfonen | Corcke, Corcaginenfis Camitat, groffe Graf» 
sareßiren laͤſſet, Rat. Meretricıorum mo- ke, in der Irriändiihen Provinz Moun⸗ 





rum famina, er , welche gegen Dften an die Grafſchaft 
Coquimbo,, ein Meerbufen an dem Mar del aterfort, gegen Norden an die Graf⸗ 
Sur, in Chili, in Amerifa, woran eine | ſchaft Kimeri und Kerry / gegen Süden 
Stadt gleiches Rahmens, fonft aud Ser | und Welten Fr am das Meer graͤnzet. 
sena genannt, in dem angenehmen Thal | Die Hauptiiadt heiffer gleichfalls Corcke, 
Coquimbo gelegen. er Blu Epquim- | Corcagia, und liegt am Fluſſe Lee, wel⸗ 
bo flieſſet durch diefes Thal, ift nur im er ımterhalb der Stadt einen kleinen 
Sommer mit Waſſer angeſüllet, umd| Mieer-Bufen, Cordhaven genannt, mas 
aller ind Meer, chet, allwo cin jehr weiter und bequemer 
Cor.ce, Corax, Crotalus, Fluß in Neapolis, | . — iſt. Sie hat ein Bißthum, unter 
welcher an den Graͤnzen von Calabria oltia ashel gehörig. 
im Apenninifheu Gebürgeentfpringet,umd | Cordite , auftichtig, offenherzig, unver⸗ 
ſich in den Gollo di dquliace ergeußt, faͤrſcht, von Grund der Seelen, wie es eis 
mem 


Cordellecas Corfu 
ne ums Hex ift. Cat. Ingenue , fine fuco 
Cordelleras.. “ Cerdilleres , fiehe Andes. 


Cordero! . Fluß in der Venetianiſchen Sand» 
uneie. 
Cordon , fiehe Mauerband. 


Cordon bleu, r at. Faſcia carulea eguitum 
iritus Sanki , wird dad blaue Band des 
tter⸗Ordens des Heiligen Geiſtes in 

ankreich —— Daher haben die 
— die Kedends Art, daß fie ſpre⸗ 
eb habe jemand le Cordon bleu vom 

$n e befommen, wenn fie fagen wollen 

4 er A des Geilinen Beifteg wor; 

Dänemarf wird das Zeichen ded 

————— wie auch ein ſolcher 

*— ſelbſt Coıdon bleugenennuet, 
a cerulea ordınis elephanti. 

— Corduba , groſſe Stadt am on 
lquipir , in Andalufien , neb 
—A „unter den —8 

a sen Dh gehörig. Allhier ift zu 

die Zubereitung des Eorduand erfunden 


worden. 
a Stadt in der Landſchaft Tucoman) 
in Süd»Amerifa, nicht weit vom Fluffe 


Secondo. 

Cerduan Andros, kleine Infel oder Felfen 
auf dem Meere von Ga dogne, am Eins 
yuffe der Garonne, 15. Meilenvon Bours 

—— allwo ein ſehr hoher Pharud, oder 

—— 

e Ha ſel und Koͤ⸗ 

nigreich in Chins, weiche gegen Norden 

an die —* und gegen Weſten an 

den Meerbuſen ang gränzer. Es wird 

in acht —** — und hat ſei⸗ 

nen eigenen nig / welcher dem Kayſer 
von China tributbar iſt. 

Corella, fleine Stade im Spanifhen Koͤ⸗ 
— eiche Navarra , an den Alt⸗Caſtilia⸗ 

niihen Gränzen, wilden Calahorra und 


Coresin, Stadt an der Weixel, in der Woy⸗ 
wodſchaft Sendomir , in Klein-Polen. 
Corf-Caftte „ Flecken nebk einem feften 

Saue in der. Landſchaft Dordefter, 
gelland, welder Sig und Stimme 
= 1 Verla une bat, 

Corfu Sufel auf dem Joniſchen 
— a den en von Epiro, in Gries 
nland, ift ſehr fruchtbar au Wein, Del, 
itronen D ommeranzen, Diiven und 
andern Früchten. Gie wird ın 4. Baglia,, 
—— Regierungen, nehmlich di Meto, di 
— Givre, oderAgira, und Leuchin ge⸗ 
ilet, und hat in der Länge bid 15. in der 
eite aber 5. deutſche Meilen. Es find 
viel Fleden und Dörfer , aber nur die ein- 
zige Stadt uud ng Corfu darauf, 
weihe annoch durch — ‚au Feſtungen 

befhüßer wird, und ei 
auch einen Erzbiſchof — 
ner, ( orhort: genannt, find meiſtentheils 
der Griechiſchen Religion zugethan. e⸗ 


F 


La t. ha 


Cori Corintho 299 


fe Inſel, welche eine Vormauer von Ita⸗ 
I gegen die Türfen iſt, . ben 
enetianern, und wird durch einen Gou⸗ 
verneur nebſt andern Obrigkeitlichen 
Perſonen regieret, welche alle 2. Jahre 
veraͤndert werden. Jahr 1716. den 5. 
l. kamen die en mit einer ſtarken 
lotte vor dieſe Inſel, und fiengen an, die 
ſtung Corfu mie aller Macht zu hela⸗ 
gern. Ad aber der Venetianiſche Gene⸗ 
ral⸗Feld⸗Mar ſchall Rn Johannes/ 
Graf von Schulenhurg , in der 3 
ch auf dad tapferfte defendirte, und Di 
fen bey 18000, Mann eingebüffet 
hatten, fo. mußten fie den 22, Aug. er⸗ 
meldten Jahres nicht allein die $ 
fondern auch die an e Snfel , . wiede 
verlaffen , ſich mac ihrer Flotte ** 
ren, und faſt die ganze Artillerie und 
Bagage Dt enetianern zur Bene 
terlaſſen. Im Now. ı7ı8. flug 
Wetter allhier in ein ‚Dulser » agazin 
wudurd der Berg de la Campana , dad 
alte Caſtell, — des Tapitain⸗ Gene⸗ 
rals Pallaſt, die das Proviant⸗ 
aus, und viele =. "Gebäude in die 
uft gefprenget , und über ı500, Mens 
ſchen elendiglich getödtet wurden, 
Cori, fleine Stadt in der Campagna di Ro- 
ma, im Kirchen⸗Staate. 
Cori, Corinum , Tuͤrkiſchet & tn Dale 
matien Ä, fo vor diefem eine ſchoͤne Stade 


in ca Cauria , Pleine Stadt am Fluſſe Ala⸗ 
In zwifchen den Bergen Torrad Baccad, 
m —— Eſtremadura, nebſt einem 

ißthum, unter den Erzbiſchof von 
ala gehoͤrig. 

Coriente, Workchärge auf der Iufel Cuba, 
in Nord Amerifa , & ecket ſich gegen 
Suͤd⸗Weſten in die S 

— Vorgebuͤr ge ‚in der Bandf ſchaft 

Sranada in Amerifa, erſtre⸗ 
ar gege —— pi die Suͤd⸗See. 

— ‚ und aus vielen weiſſen 

ergen sich nded Porgebürge in der 
ae alifco , 7 ReusSpanien , iu 
De —— rel 6 8 en Süd» 
Weſten in die Suͤd⸗ et. 

Corientes, Stadt in der Provinz Paragılay, 
in Sid » America , an dem Fluſſe Pa- 
sat, . er fich in den Fluß Paraguay 
ergeu 

— ſiehe Curigliano. 

Corin, Chorin/ ehemahliges Kloſter, nun⸗ 
mehro ein Königl. Amt und Flecken, in 
der Udermart, un Stolpiſchen Kreiſe. 

Corintho, Coranto, (Aus, Gereme , 
Stadt in Morten, auf Dem 9 mo, wel⸗ 
cher ſeinen Nahmen * ihr fuͤhret. Sie 
iſt o —— un * gar voltreich; 
jedoch mi fie ein * adelle, und einen 
Erzbifchof , der Ni aber, weil die Stmt 


meiſt —*2 na poli di Romania 
gewendet. Wiefer aaa) gehhrte fonft den 


300 Coriſco Tornesille 


BVenetianern, denen ed: aber. die Tür- 
fen ı7ı5. mit Sturm abnahmen , nud 
Die Garnifon darinne niedermachten. 


Cornico Corporal 


Cornico , Stadt auf der Inſel Eandin, im 
Gebiethe von Canea, am Berge Eornico. 
Cornigliano, jiche Cornalane, | 


Morgedachter Iſthmus von Corintho- ift | Come, Lat, Galrrus, Mitra Ducis Vene- 


eine Meer Enge zwiſchen den beyden 
Meerbufen von Leoante und Engia, wel⸗ 
che Morea mit dem Ueberreſte von Grie⸗ 
chenland zufammen haͤnget. 

Corifco, fiche Bligen⸗ Inſel. 

Corlingford , ſiehe Carlingfor 1. 

Gormentin ‚. ein neu amgelegted Caſtell der 
Holländer in Guinea, in Äfrika. 
Cornaiano, Cornigliano, Cornilianxm, fleis 

ne Stadt am Fiuffe Adda, im Herzegchum 
ee: dem Fuͤrſten von Trivultio 
gehörig. 
Co:naro, eined der berühmteften und edel- 
ften Geſchlechte in Benvdig, das ſonderlich 
« im 16. Geculo durch die Catharina Corna⸗ 
ro befannt worden , welche Königin von 
npern war, und nad) ihres Gemahls Ja⸗ 


torum , alio wird die Staats⸗Muͤtze des 
Herzogs von Venedig genenner, welche hin⸗ 
ten eine erhöhete, vorwärts aber einc zu⸗ 
gebogene Spiße , gleich einem Horn , bat. 
unter diejer traget er. eine gewille Haube, 
mit einer Borte, fo ihm au bepden Seiten 
über die Ohren herunter bänger. 

Cornouaille, fiche Quipper, 

Cornwal, Cornouailte. Cormubia, Landſchaft 
in Weſtſex, in Engelland, mweihe, wegen 
ihrer Zinnbergwerfe, fehr berubmt, und 
uberall mit der See umgeben it, auſſer 
gegen Dften, da ſie an Devgnöbire graͤn⸗ 
jet. Sie hat den Titel eines Herzogs 
us ‚, und wird der Cronprinz vom 

ngellaud bey feiner Geburt Herzog von 
Cornwall genennet. 


doli Todevon der Regierung adoptiret wur⸗Coro, ſiehe Venezuela. 


de, dagegen fie ihr Koͤnigreich Cypern an 
. diefelbe eigerithümlic Fre R 


G@orneilan,, Lorneilanım , fleine Stadt in Coromandel, 


Frankreich, in der Provinz Armagnac, 
- am Fluſſe Adour, 3. Meilen von Aire. 
Corneus»Mlünftee , Benedicriner:Abten 
im Herzogthum duͤlich, 1. Meile von Aa⸗ 

yon, deren Abt ein Staud des Reichs ift, u. 
- zum Meftphäuiihen Kreiſe gerechnet wird. 
Etr hat ſeine Refidenzindem Städtlein St. 

Cornelii⸗Muͤnſter, am Dente Fluſſe, und 
< gehöret zur Rheinifchen Bank, 

met, Chr, "gres vexillaries, ein Dber- 
' Dificier zu Pferde, weicher die Standarte 
. einer Compagnie führer, und weil er der 

dritte Dfficier von der Compagnie ült, ſo 

commandirer er dieſelbe, wenn der Ritt⸗ 
. meifter und Lieutenant nicht zugegen 


find. 

Cornet ,_fehr feſtes Caſtell auf der Inſel 
Guernſey, in dem Brittanuiſchen Sanale, 

Cometo, Caflrum novum, ziemlich wuͤſte 

‘ Stadt im Patrimonio Petri, im Kirchen⸗ 
Etaate, nicht weit vom Fluffe Marta , wo 
er ind Tofcantihe Meer räller. wegen 
der * unden Luft ſchlecht bewohnet. 
Das hieſige Bißthum iſt mit dem von 
Monte-Fiafcone vereiniget. 

Cornette, Lat, Signum na vis prætoriæ, iſt 
eine viereckigte weiſſe Flagge , welche die 
Eigenſchaft und den Eharacter ded Chef 
d'l,fcadre anzeiger , der.fie am groffen 
5 fuͤhret, wenn er en chef comman⸗ 

iret. 

Coraette blanche, heiſt bey den Franzoſen 
die Standarte, wie auch Die erſte Compas 
anie von dem Kegimente des Colonel gene- 
1alde la Cavalicrielegere Pat. Signum &5 
coh 5 prima equitum levis armäture. 

Cornevilie, Cornavılla, Abten der regulirten 
Chor⸗Herren, AuguftinerDrdend, in der 
Normandie, im Frankreich, in Dem Kinds 
gen Roumols. Ä 


Corod, kleine Stadr in Siebenbürgen , 3. 
Meilen von Elaufenburg , gegen Welten. 

Coremandela, die Kuͤſte von 
Eoromandel, ift ein Theil der Halb⸗Inſel 
von Indien, dieffeit des Ganges, in Alien, 
welche fich laͤngſt an den öftlihen Kuſten 
bin erſtrecket, und findet man an diefer 
Küfte ſehr gute See⸗Haͤfen. 
ron, Corone , Stadt in der Bandichaft 
Belvedere, in Moren, auf einer kleinen 
Halb⸗Inſel. Sie hat einen Erzbiihof, und ' 
it von Natur bereftiget , indem Nie an 

. zwenen Seiten von dem Goifo di Coron, an 
einer Seite aber von einem fteilen Felien 
umgeben it, auch feite mit jrarfen Thuͤr⸗ 
ne veriehene Mauern hat. 

Cor ıne, Corona, Fluß im Derzogthum Maps 
land, welcher in der Landſchaft Tortona 
eutipringet. und in dem Lomeliniſchen 
Gebierhe in den Po fallt. 

Cosonet , iſt ein Begmter in Engelland, 

. welcher im Nahmen der Krone oder des 
Königs, nebft ı2. Aßiſtenten, die gene 
nen todten Coͤrper befichtiget, ob fie nas 
türlihen Todes geftorben, oder erſchla⸗ 
gen worden, von dem Ihäter Nachricht 
einziehet , die Umſtaͤnde fleißig unterſu⸗ 

“det , und alsdanu Bericht Davon an die 

dnigl, Bank erſtattet, Rat. Explicator 
corporum dubia morte extintlorum. 

Corenna, Corogna, fiche Corunna. 

Coropa, Landfchaft in Süd-Amerifa , am 
ga Eorapadute , zwiihen dem See 

za Parıma , und dem Fluſſe der Amazo⸗ 


nen, 
Coro: jak, Pleine Stadt am Fluffe Tanais, 
oder Don, in Rußland, 10, Meilen von 
Zangrow-Beroniid. 
Corpo, alſo neuner man eine Anzahl Kriegs⸗ 
off, welches alleine agiret , aber feine 
Armee ausınadet , Kat. Copiæ in/ra ju- 
am exercitus fjeciem colele. 
Cõrporal/ Decurio, iſt ein Knien 
* 


Eorpordie Koirect 





* welcher eine Rotte/ oder Eorporalichaft von 


22. oder 15. Mann commandiret und die 


° Soldaten auf die Schildwache, und wieder 


erunter führet. Er empfaͤnget auch das 
ort von den Ronden, welche vor ſeinem 


Corps de Garde vorbey paßiren, und ſind 


davon thun. 


Muſterſchreiber dad Geld 
geauten die Ordre für feine Rotte. ‘Er 


ben jeder Compagnie insgentein 5. Corpo⸗ 
rale. Zeder muß eine Roͤlle über feine Eur: 


. zereifüett haben , ud feine Soldaten mit 


bmen zu nennen wiſſen, ingleichen, 
wo fie ihr Quartier haben, Er empfäns 


get von dem Capitaın d’Armes die Muni- 


tion, vom Fourier dad Quartier, von 
und dom Ger; 


muß alle Abend und Morgen feine Kotte 
beindyen, und dem Sergeanten Napport 
Unter den Kayſerlichen ge: 


“ ber er mit einer Hellebarte vor feiner Kot; 


te ber , unter eirligen andern Truppen aber 
zur rechten Hand mit einer Moͤuſquete, 


oder Flinte, 


orporale , heiffet das leinene * worauf 


Corps de Garde, heißt 1) die 
oder die rief 


Co 


die Catholiſchen Geiftlichen die Stel 
der Meſſe zu ſetzen pflegen, Kat, Linteum 
 cahci euchariftico fehfratum. 
örps de Battamle, 


derjenige Theil der Armee, welcher zwiſchen 
der Avantgarde und Arrieıegarde und zwi⸗ 
ſchen denen beyden Flügeln ſiehet. 
5—— 
welche die Wache hal⸗ 
ten,kat. Milites ſtationarii; Yein Wacht: 
Bus oder ein Tlaf , da die Schildwache 
ich aufhält, Kat. Statiomilitarıs. 
rps de Relerve; heiffet zuweilen die dritte 


. Linie der Schlachtordnung , oder Arriere- 
— unterwellen aber auch eim ſolcher 


fall zu gehrauchen, Lat. 


[ der Armee, welchen der Gene: 
oder zwiſchen die 
ch deffen im Noth— 


ral hinten, neben fi 
i 
Manus fub ſi- 


Linien ſtellet, um 


iaria. 


Torp⸗ detachẽ, ein abgeſondertes Lager ab⸗ 


eſonderte Zruppen, Kat. Cajtrafeparata, 
eunflum ab exercitu agmen. 4 


Corps volant, Lat. Manrs expedita., ein 
“ fliegended Lager ‚ ift ein Oetachement einis 


er Truppen zu Pferd und zu Fuß von der 
rmee, vwelched zu einem oder andern 
Deilein — und don einem 
General: Mator, oder auch von einem 
Generals Feld = Marichall cömmandires 
wird, Ed beſtehet ſolches in vier, fünf, 
ſechs und mehr taufend Mann, “a 
rrece, iſt ſo viel, ald accurat, und 
beißt , richtig , —9— ſehr wohl und 
genau, Latein. Pure, emendate. Cor⸗ 
rigiren , züchtigen, beftraffen, Latein. 
eprehenacie, item, dad, was unrecht 
ift, ändern, verbeffern, Lat, Fmenda- 
re. Daher Correcturs die Beränderning, 


| Ueberſehung / Verbeſſerung, Ent, kmen- 


astie, " 


elche bey | 


af, Agmen interme- | 
aium, Acic⸗ media,ilt die zweyte Lirhie,oder | 


Corteggio Eottettori 3or 


Correggio,. Cotregium, Pleine aber wohl 
gebaute Stadt, nebft einem feſten Schloffe, 
und dem Titel eines Fürjtenchuns., um 
Modeneſiſchen Gebiethe , dem Herzog von 
Modena zugehörig. Es gehoͤrete vor die⸗ 
ſem einer "eigenen und berühmten Finſtl. 
Gamilie 7 von der ed an den Nonig 
von Spanien fam, bis ſich die Herzo— 
Ar Modena davon in Poßeßion ges 
etzet. 

Cor:egidor , Prætor urbanus, heißt in Por⸗ 
tugall ein Stadt⸗Richter, weicher mit auf⸗ 
Er ©tabe, zum Zeidyen- feiner 





urısdiction » auf der Gallen gehet; zu 
aris aber der Wachtmeiſter "über die 
chaar⸗Wache 
præfettus. 
Correntes, ſiehe Corientes. ” 
Correie, Curenfis ftuvius, Pleiner Fluß in 
der Land chaſt Sabina,im Kirdyen-Stante, 
welcher ſich ın die Ipber ergeußht. 
Correfpondent, einer, der mit dem ander 
Briefe wechſelt, Kat. .Cum quo per ey ıjlalas 
‚agılur. ero Correipondenz cin Brief: 
wechſel, kat, Literarum commercium, und 
correfpondiren, Briefe mit einander wech: 
feln , Lat. Cum aliguo per epilloias agere, 
item einander glei) ſeyn, einig mit eınans 
der fenn, Lat. Convenire. » 
Lorrefpondirende Treiſe des H. R.Reichs 
im Munz Weſen, Lat. Princızes imperũ 
muluis rem nummariam conſiliis cᷣr an- 
tes, find einige nahe bey einander gelegene 
Sreije, alöder Chur: und Ober; Äbeınis 
Ice, wie auch Weſtphaliſche in der eiſten 
Claſſe, der Ober⸗ und Nieder⸗ Sachſiche 
auch öfterd der alten Correſpondenz we⸗ 
gen der Weſtphäliſche in der zwehten; 
und der Fränfifche, Bayeriſche und 
——— in der dritten Claſſe, 
welche auf bejondern Minz- Probationde 
Zügen zuſammen kommen / die theild ge⸗ 
ringhaltigen, theils von unberechtigten 
Müunz⸗ Städten und nnverenderen Nunz⸗ 
-Meiltern ausgeprägte güidene und ſüber⸗ 
ne Münz = Sorten, nadı dem Fuſſe der 
Reihe > a durch verpflich⸗ 
tete Kreiße Münze Waradeine valdıren, 
oder würdigen laſſen, und das zerruͤttete 
Fa = Mejen wieder zu erheben , ſich ber 
i eipigen, 
Coi rectori; Correflores, alſo werden dicje- 
nigen fünf Perfonen zu Venedig genenner, 
welche vor der Mahl eines neuen Herz 
zogs erxwaͤhlet werden, und Das Leben 
ud Wandel des verſtorbenen Herzogs 
fleißig unterſuchen len ‚r ob_cr fi 
den Geſetzen gemäß verhatten babe, Und 
wenn fie befinden; daß er geiehut flagen 
fie denfeiben auf eine gewiſſe Geld-Sınn; 
me an, mund condemniren ihn , weiche her⸗ 
nad) feine Erben bezahlen muͤſſen. Nebſt 
diefem unterjuchen fie aquch, ob in den Ge⸗ 
feßen etwas au andern, zu erläutern , oder 
hau zu thun ſey, oder ſonſt ein 2 
er 


! kat, Maniyun vırıiam 


308 Corridor Corſica 
der unter der Regierung ded verſtorbenen 
Herzogs eingeihlihen,, au verbeffern 


Corridor, fiehe Bededter Weg, 

Corrientes, fiche Corientes. 

Corruche, fleine Stadt in Eftremadutra, in 
Portugall, an einem Fluffe Sog Nah: 
mend , hat ein feftes oß. 

den machen, ver⸗ 


Corrumpiren, zu € \ 
derben, item mit Geld beſtechen, Lat. 
Eorrupt, verwuͤ⸗ 


" Pecuma corrumgere. 
ſtet, verderbt. Daber Eorruptelen, Ber: 
derbniffe. 

Corrugen , fiche Corugen. 

Corfaren , Hırate - werden infonderheit 

| gen Meer⸗Raͤuber genennet, wel⸗ 
che aus der Barbarey und Tuͤrkey kom⸗ 
men. Insgemein aber heiſſen alle dic» 

‚ jenigen alio ,_ weldhe ohne Commißion 

. und Erlaubnig mit ausgerufteten Schif⸗ 
er feegen, um auf der Sce zu rauben, 

Wenn man fie ertappet, fo werden fie 

ad. Räuber ohne Gnade aufgehen: 


fet. 

‚, Corıe, Capo Corfe, Borgebürge und Lands 
fhaft auf der Infel Eorfica, welches ſich 
jehr weit gegen Norden in dad Mittel: 
laͤndiſche Meer erſtrecket. 

Corsham, Stadt in der Provinz Shrops/ 

in Eugelland. 

Corfica, Corfe. eine der größten Inſeln ded 
Hrittellandiihen Meered, zwiſchen dei 
























. Genuefiihen Kuͤſten, und der ZJufel]. 


"Sardinien. Sie wird in zwey Iheile ab- 
getheilet, Di qua da meonti , das Land 
dierfeitd der Gebürge, gegen Nord» Diten, 
Di la da menti, dad Land jenſeits der 
Gebürge gegen Suͤd⸗Weſten. Die Ein⸗ 
wohner find gute Soldaten, aber dabey 
graujam und rauberiſch. Die Luft ift ſehr 
ungenmmd , dad Erdreich aber bergicht, 
ſteinicht/ und nicht gar —— jeden⸗ 
noch waͤchſet guter Wein auf derfelben , 
wie auch Getrapde und Bauın » Früchte, 

ald Dlwen, Zeigen, Mandeln und Caſta⸗ 
nien, und an ihren Kuͤſten findet man viel 
€ Sie gehoͤret den Genuejern, 
und wird durd "einen Gouverneur und 
General: Lieutenant regieret, welche alle 
zwey Sehr verändert werden, und in der 
yaupt-Stadt Baftia refidiren, Capo 
orfo, oder dad Borgebürge von Eorfica, 
Sacrum promontorizm, it die Nordliche 
Spiße der Inſel. Anno 1730. entſtund 
auf diefer Zufel, wegen, der groſſen Auf⸗ 
kagen und anderer Bedrüfungen, womit 
ie Corficaner von der Kepublic Genug 

ichweret wurden, ein gerahrlider Aufs 
ftand, weicher aber Anno 1732. durch ein 
den Genuefern zu Dar geſchicktes Kay⸗ 
jest. Corpo wieder geſtillet/ und ein Ver⸗ 
leid) zwiſchen benden Theilen geſchloſſen 
worden. iefen hielten die Genueſer 
tchr ſchiecht, es gieng aljo der Lerm von 
neuen an. Die mipvergnägten Corſen, 


Lotfo Corſoer 


— — — 
erwaͤhlten den ſogenannten Baron Theo⸗ 
dor von Neubor zu. ihrem Konig, und 
Fronten ihn Anno 1736, den 16, April mie 


are — von —* ch feiner Yıls 
unft brachte er auch v eid , Gewehr 
und Lebens » Mitte Kir die Gorjen mit, 


m Jahr 1738. nahm fi die Sirene. 


anfreich der Genuejer an, und ſchickte 
‚einige Irouppen nad der Inſel, welche 
aber feine Feindfeligfeicen _ausübten z 
fondetn vielmehr zwiſchen Genua und 
den Corſen einen Vergleich zu ſtiften 
Ken Anno 1739, fieng Der Franzoͤſi⸗ 
he General von Matlſeoors feine Opera- 
tionen mit ziemlichen Eirer an, und brach⸗ 
te ed jo weit, daB die Corien die Waffen 
ablieferten , und Ba pie Genua in Iras 
ctaten cinlieffen. Alles dieſes war aber 
von feiner Dauer, dann ald nach Kayſer 
Carl des Vi. Tod, Genua die Parthie 
wider Defterreid, ergricnf,; draden auch 
die Korfen od, und erwählten einen ge- 
wiſſen, Kivarola zum Anſuͤhrer. ig 
wolkten fi zwar an Engelland und Sar⸗ 
dinien wenden, Frankreich aber ſchickte 
unser dem Marquis de Curſay aberniahls 
ein Corpos Zrouppen ab, welches di 
Corſen im Zaum hielt. Anno 1751. 
brachte Franfreih einen Bergleid au 
Etande, vermoge deffen fich die untus 
higen Corſen wiederum Genua untere 
werfen follten. Auch dieſes hatte runs 
Beſtand, denn ſobald ais der Marqui 
de Curſay nebſt feinen Iryupyen die In⸗ 
ki verließ ,_regten fich die, Corſen wies 
erum. Sie haͤtten anfänglich 
Hauprer , den Gaſorio und Giulaniy 
welche aber ſich entzwenten, fo, daß der 
giere Aung 1755. ermordet wurde, Die 
orſen erwählten hierauf den bekannten 
Pavli von Koftier zu ihrem E und 
garen ihm eine unumſchraͤnkte It, 
ieſer feht den Krieg ga Genua nad) 
bis itzo mit ziemlichen Glüce fort, Der 
ungluflide Baron Neuhof/welcher 
‚gleih nad feiner Krönung Corfica vers 
ließ, und nur wenige Tage allda wicder 
ſichtbatzwurde, fam eudlich nach verfchieder 
nen Fatis nach Kunden , allmo cr Anno 
1757. zu Nemgate als ein nicht zu zahlen 
vermögender Schulöner verstarb, Anuo 
1760. find guch wegen diejer Inſel zwi⸗ 
"Ds dem Pabftlidin Hofe und Genus 
rungen entftanden. Ar 
Corfo , aljo wird eıne der ſchoͤnſten Gaſſen 
in Kom genenner, allmo man ven Wett⸗ 
fauf der barbarijchen Pierde zu halten 
pfleget, und wo die borhehmiten. Perſo⸗ 
ac an Sonn» und Feſt⸗Tagen ſpatzieren 
ahren. 
Corſo, ſiehe Cꝛpo Corfe. 
Coriver, KRorſoer, kleine Stadt in Daͤne⸗ 
mark, auf der Inſel Seeland, liegt am 
£leinen Belt, und * ur rung 
der Paſſage ein bejeftigtes Caſt 3 
rte, 


‘ 


Eorte Corvey 


Corte, Curta, kleine aber gute Stadt , faft 
mitten auf der Snfel Sorfica, auf einem 
fteilen gelfen, nebit einer Eitadelle, 

Corte de Mercanti, fat. Fudirium Mer- 

Atoriurm , ein gewiſſes Gericht in der 

" Nepublic ucca, welches über Die Com⸗ 
merciensSaden verordnet, und mit neun 
— beſetzet iſt, deren Præſes alle⸗ 
* in auslaͤndiſcher Doctor zu ſeyn 

eget. 

Ce „ Corteggio , Lat. Comitatıs folem- 

nis pomp« , dDAd Gefolge, oder Suite eines 

Abseſañdten, ingleichen die Cavaliers, fo 

bey einem Könige oder Fuͤrſten aufwarten, 
und vor» oder nachgehen, reiten, oder 


ahren. 
— kleine Inſel bey Sardinien, dazu 
ſie auch gehoͤret. 
Corte maggiore, Curia major, kleine Stadt 


im Herzogthum ur den Fluſſe Larda, 


> an den Graͤnzen ded rzogthums Pia⸗ 


cen [3 . 

Correnigfis, Curtismilium, eine feine Stadt 
am Fluſſe Bormidg, nebft einem alten Ca⸗ 

ell auf einem Berge, in der Landſchaft 

(ba, im Derie thum Müuntferrat, Bor 
Seiten haben # gewiſſe Marggrafen da⸗ 
von geſchrieben. 

Cortona , fleine und befeftigte Stadt auf ei⸗ 
nem hoben Berge, im Florentinifchen 
Gebieihe, zwiihen dem See von eru⸗ 

gia und der Stadt Arezzo, gegen die Graͤn⸗ 
g ded Kirchen Staat. Sie hat einen 

iſchof, welder unmittelbar miıter den 
Paditgehöret. Anno 1728. wurde dafelbft 

“ * Academia antiquaria Hetruri® et- 
ri tet. 

Cortotone, fleine Stadt im Italien ‚ hart am 
Mant naniſchen Teiche, 

Cortryck, Courtray, Cortracum, Corteria- 
com, groffe Stadt im Wallonifhen Flan⸗ 
dern , am Fluſſe Lis. Sie ift die Haupt: 
Stadt einer an Gaftellanen L wird 
durch den Fluß Lis in zwey Theile abgefon: 
dert, ihre Er erfe aber find «es 

eiffet. Sie ift wegen der Handel- 
ft, und wegen der Manufaccuren 


mit Tuch und Leitiemand — An⸗ 


no 1744. machten die Franzoſen in ih⸗ 
rem —— Feldzuge mit 
Vegnehmung dieſer Stadt den An⸗ 


g. 

Corvey, Cörbeja, gefuͤrſtete Abtey, Bene⸗ 
dictiners Drdend , an der Weſer, im Weſt⸗ 
phaͤliſchen Kreiſe, zwiſchen dem —3— 
thum Braunſchweig, und dem Biſchof⸗ 
J Paderborn , welche unmittelbar un⸗ 
tet dem Pabſte ftehet, und ungefehr drey 
Meilen in die e, und zwey in die 
Breite groß if. Stift Lorvey 
nebit dem Kefi ded Ani 
tunde 


idenz⸗ Schlo 

ſteten Abtes/ liegt eine halbe 
von der Stadt Hoͤxter, an der Weſer, 
und it die Refidenz jehr prächtig erbaut. 
Der jetzige Abt dafelbſt iR Philipp Frey: 





















* 


Corumbarais Coſacken 303 
‚a m Spiegel, erwählt 1758. den 6, 


Corumbarais nennet man in der Türfey 
diejenigen Trouppen, die auf Europäie 
mac # vom Bonneval eingerichter 
worden, 

Corunna, Corogne, Caronium, Adrobicum, 
Flavium Brıgantinum „ wohl gebanete 
Stadr Y — en u — 
nem ſehr groſſen Hafen, welcher durch die 
Sa er * Ka un ir Erucis ur 

üßet wir t ein Biihoftbum ‚ unter 

den Erz⸗ Bifchof bon Compoſtell gehörig, 
und findet man in ihrer ** den beſten 
*8 Hier wohnet der Gouverneur vou 

A eig, ⸗ 4 

Corvo , Cuervo , Infula Corvi „eine von den 

—— — Inſelnñ, auf dem Atlantiſchen 

eer. Sie iſt tlein nund die weſtlichſte 
unter allen, hat aber einen guten 9 

N r 


en. * 
Corugen, hieſſen ſich die Malcontenten 
bey dem leztern Aufſtand in Ungarn, von 
dem Wort Cruce, und alſo ſo viel als 
Kreuz⸗ Brüder , weil fie in Religionds und 
Regimentd - Sachen vermennten 3* 
druͤckt zu ſeyn. Bon vielen wurde dieſes 
Wort als veraͤchtlicher Nahme ange⸗ 


ehen. 

Cormua , Stadt in Samogitien, in Po⸗ 
len , bat viele prächtige Gebäude von deut⸗ 
fhen Kaufleuten, ſo vor diefem ftarf hie⸗ 

er gehandelt haben, Sie —— luſ⸗ 
e Nieinen, und hat ein Sefuiters Colle⸗ 
sum. 

— Corſenium, kleſne Stadt in der 
Landſchaft Alba, im —*— Mont⸗ 
ferrat, Sie liegt an der Marggraffchaft 
Spigno, zu welcher es auch einige rech⸗ 

u und ift ein unmiccelbared Reich⸗ 

14 1, ⸗ > 

Corzin, Stads in der Woywodſchaft Sens 

domir , in: KleinsPolen, 


Corzola, fiche Courzata, 


Cos, anißy Lango, Safe in den Archipela⸗ 
907 ſoll ded Hippocratid und Apellid, auch, - 
einiger Meynung nach, des Homeri Par 
terland gemefen fenn, 9a, viele wollen 
behaupten ,_daß in iefem Eylande der Ge⸗ 
braud) der Seiden- Würmer am erften ers 
funden worden, 

Cofa, tleiner Fluß in der Campagna di Roma, 
im Kirchen» Staate , welcher ſich in den 
Fluß aa kn ergeußt. 

Cofaden , Cojaci ‚find ein gewiſſes Wolf) 
welche in denen an die Tartaren und Türs 
fen gränzenden —— /vornehmlich 
aber in der Uklraine, wohnen, uͤnd die bes 
nachbarten Oerter dann und wann unver⸗ 
muthet uͤberfallen. Sie find von dreher⸗ 
Im ttung + und wohnen in Eurppa und 

in. DiePolnfche, oder Zaporogiſche 

Coſacken wohnen in Ober⸗ Bolhpnien, 

wie auch in der Ukraine, in denen Inſein 

um Landihaften zwiſchen dem PR = md 

neo 


ie 


\ , : u — 


304 -— Cofahen Cofaras - Coftnis 


en — —— — — — —— 
Dnieper, oberhalb deſſelben Cataractis , Coſaraz feſtes Schloß und Paß unmeig 


" eowihen Lartarn. Anfangs ſtunden fie 


tarn au beſchutzen; ais ſi 
leidiget wurden, Und. 


— 


- angerban, bis endlich 667. in dem Frie⸗ 


} 


- welches fie nicht allein zu Kande, ſondern 
- guc auf dem jhwarzen Meer genugiam 
‚-erweifen. Im dahre 1755, entſponnen 
fiqh unter den Coſacken gefähriihe Dinge 


-, Mazeppa auf feine Seite zu bringen, uns 
ter der —I wie man ſagt , Daß er den 


99: jahrige Mann ließ ſich hierdurch ver⸗ 
vlenden daß er verſprach / ſich/ wenn gedach⸗ 
ter Koͤnig in die Ukraiue kommen würde, 


.-R 


nig ben feiner Flucht in die Türfep / wo er 


-- gran eiy wo der Mazeppa refidirte, und 
‚bemächtigte ſich aller Drte , welde Die Co⸗ 
| het bisherg inne gehabt, Geit der Zeit 


ſiſchet Miniſter praͤſ 
ge jo fort, bis der Gaar Petrus El. im Jah⸗ 
. 38 1728, den Cojaden die Frenbeit wigder 


die Graͤnzen geſetzet / 2a wider die Tar⸗ 


‚und Rusiihen Coſacken eingeführet wur⸗ 
+. Religion zugethan, imübrigen * 
r 


wie der König von Schweden eine Inva- 
- Sion in Rußland im Sinne ontte , fo fuchte 


8 erwäblen, da denn der berühmte Daniel 
y 


oder Warferfalld , fo iho auch mehreneheild | bes Derbas Fluſſes an den Grängen son 
ater Rußland geboren, ie Kußiſche Bosnien, wurde Anno 1717. —* dem 
Coraden halten ſich in der Woywodſchaft Kayſerl. General Draßkowitz mit Sturm 
Flow auf, und die Türkische , weiheder | erobert, 

Detomannifchen Pforte tribuchar find, an | Cofenza, Cofentia, Haupt: Stadt in Nea⸗ 
dent Dnieper und in dem Lande der Ocza⸗ polis, in der Landſchaſt Calabria citra, 
nebſt einem Erz⸗Bißthum und feſten 


loſſe. 

Cosfeld, fiche Cosfeld. 

Coslin, ſuche Coslin. 

Cofmographia, die Welt⸗Beſchreibung, 
oͤſters mit der Geographie vers 

wechſelt zu werden, ob ſie wohl was wei⸗ 
ter get und nebft der Geographie, oder 
Erd⸗Beſchreibung, guch die Aſtronomie / 
oder die Lehre von den Geſtirnen, mit 
begreiffet. | 

Cosmoletto, Yufel auf dem Aethiopiſchen 
Meer „ig sur a, 1. Meilevon dem Capo 
J *8 ſtian, auf der. Inſel Madagas 

Cofne, Cona, Conada,-Condida, fleinz, aber 
nahrhafte Stadt ‚-in. der Dibces von Au⸗ 
[6 ‚in. der Landſchaft Nivernois, wo 












alle unter der Krone Polen ‚ und waren auf 


e aber 1652. be⸗ 
Pa a Pe — 

‚on geſcha ohaben fie durch ihre 
Kebellionen den Polen tauſend Merdruß 


den zwilhen Polen und Rußland die 
Ukraine nebft den Wohnungen ſeuſeits ded 
Dniepers an leßteres.überlaffen, und alſo 
der Unterſchied zwiſchen den Yolnifchen 


de. Die Cofaden find der Griechiſchen 


feartes Keibes ‚ eifrig für ihre Freyheit / 
gute Soldaten , und noch beſſere Kauber; 


ch der Fluß Nozaum in die Loire ergeußt. 
my #724. bat ſich eıne Gocierät und 
Fabrique, Stahl zu gieffen , daſelbſt etab⸗ 


liret. 
Cotliaco ‚Pleine Stadt an einem See gleiches 
Nahmens in dem Theile von Iſtrien, 
welcher dem Haufe Defterreidy zuge⸗ 


hört. - 
Coſſova, eine. Ebene, oder Heide in Ser⸗ 
vien, in Ungarn. EI 
Lojjumberg, Stadt in Böhmen , im Chru⸗ 
dımersätreife. 
‚EoltaR cca, Ora dives, Landſchaft in Nord⸗ 
Amerika, in Neu⸗ Spänien, in der Aus 
dieutig Guatimala, 100 Spanier an⸗ 
noch Nicoya, Araujuez, Carthago , Con⸗ 
re santa Fi, und Caftıo d’Altu:ia 
eſizen. 4 
Loftanowig, ſiehe Caſtanowitz. 
Coſten, Koſten, v Groß doen in 
der W Poſen 4 S 


wider den Kußiihen Kayſer an; Denn 
er den Feldherru derer Coſacken, Zohan 


Ruß ſchen Thron bejteigen follte. · Diefer 


‚nebft allen unter feinem Commando ftehens 
den Coſacken für ihm zu, erfiaren und den 
Anfchlagauf Rußland ausfuͤhren an helfen. 
Allein die wenigiten Coſacken hatten Luft, 
ibm zu folgen ‚ und er: wurde, genoͤthiget/ 
mit etwa 2500. Mann fidy in.dad Schwedi⸗ 
ſche Lager zuretten, begleitete auch den Koͤ⸗ 


⸗ 


r Woywodſchaſ ie Schle⸗ 
ſiſche Graͤnze, deren Befeſtigungs⸗ Werke 
die Schweden 1794. eingeriſſen. Sie iſt 

eine alte Koͤnigliche Starofien. 
Loftnig, Loftanz, Conflantia, Bi fhoftbum 
im Sdhwaͤbiſchen pri Ve den. Eojtnikers 
See herum , und an der Schweitzeriſchen 
Graͤnzen. Bu diejem Birhofchum gehär 
ret aud) die Inſel Reichenau, nebit der 
darauf befindlichen Ahteh. Der Bilhof 
ift ein Reid» Stand, wie auch ein Aus⸗ 
reibender Fürft des Schwabilhen Kreis 
‚und nennet ſich im Titel einen Furſten 
des 5.8. Reihe, und Freyherrn zu 
Reichenau, gehoͤret aber wnlen in geiſt⸗ 
lichen Saden unter das Erz = Bifhofchum 
Maynz. reſidiret unterweilen in der 
orſtadt zu Coſtnitz, Nahmens Peters⸗ 
aufen, vder Peterlingen, unterweilen 
aber in der Stadt Mersburg. zen 9. 

v. 


ftarb.. HNach des Mazeppa Hebergang zu 
Schriveden nahm der Czaar die Stadt Ba⸗ 


erfchete der Caar en Souvorsin über die 
‚jagen zerlich die geldheren-Stelle dur ch 
eine Commißion verwalten babepein Ruſ⸗ 


joirte ; und dieſes gien⸗ 


gab / fich einen Feidherrn ihres Gefallens | 


sftel, einmüchig darzu erwaͤhlet worden. |, 
Nach deffen Tede blieb die. Stelle einige 
ahre unbejeßt, bis endlich An. 1750, der | 
ray Kirıla Grigoriew. t ch Ratumowsky, 
zu ihrem eldherrn , welchen fie Hettman 
nennen, erwaͤhlet worden. 


Coſtnitʒ Cotbus 


Nod. 1750, iſt der Dom⸗Probſt zu Coſtanz , 
Francifcus i 
Freyherr von Rodt, zum Biſchsof erwaͤhlet 
worden, weicher aud) 1756. die Cardinals⸗ 
Würde erlanger bat. 

Coftoig , Lofjtany, Conflantia, Deut: 
Stadt in ide gemeidten Bißthum, am Bo⸗ 
dem See, da , wo der Rhein aus demfelben 
feinen Ausflug nimmt. Sie paßiret für 
eine Feſtung / und ift mit 8. Battiond, dad 
auf der andern Seite ded Rheind liegende 
Petershauſen aber mit 5. Baitiond verwah⸗ 
set. In der Stadt iſt der Dom und dad 
alte Biſchoͤfliche Beibeny © (06, in Pe⸗ 
tersbaufen aber ift ein Biſchoͤfliche N 
Hans. ffer der Dom + Kirche rind allda 

noch 2. Eollegiatsund 6. Pfarr⸗ Kirchen, 6. 
Manns » Klöfter , 1. Jeſuiter⸗Collegium 
und 2. Frauen⸗Kloͤſter. Diefe Stadt it 
jonderiichh wegen des Concilii berühmt, 
welches von 2414. biö 1418, ap gehal⸗ 
ten, und von welchem I Huß und Hies 
tono mus von Mrag jum Feuer verdammt 
worden. Ort, wo die Execution ges 
icheben, wird auf der, zwiſchen Coſtnitz und 
kröhaufen im Rhein legenen kleinen 
aniel aͤnnoch gezeiget, Die Stadt ift vor 
ters eine Reichs⸗Stadt gemejen, weil 
fie aber dad Interim nicht annehmen wol- 
len, iſt fie 1548. in die Acht erklaͤret, und 
2149. duch Ferdinand I. an Dad Erz⸗Haus 
Oeſterteich gebradht worden. Wie denn 
aud) 1752. -allda eine Kepräfentationd- 
and. Finanzens Kammer für Die Borders 
Oeſtetreichiſchen Lande angelegt worden. 
Das Bischum foll ums Jahr 570, von 
Windifd einem 6. Meiten von Coftanz in 
der Schweiß gelegenen Ort dahin gekom⸗ 
Fady die Univerfität aber ift 1686. von 


—. 
(a) 


urg hieher verlegt worden. 
inwohler nähren ſich meiltend mit 
Spinnwerf und Fiſcherey. 

Cofiniger,See, ſiehe Boden⸗See. 

Coßwick, kleine Stadt, Schloß und Amt an 
der Elbe, im Füritenchum Anhalt, zum 

rftl. Zerbſtiſchen Ancheil gehörig, zwey 
eilen von Wittenberg , allwo meiſten⸗ 
theils die vewirtibten — reſidiren. 

Cotatis, groffer Marktfieden von 200. 23 
ſern, in —58 in Aſien, allwo der 
von der Land haft Imerete vejldiret. Sie 
liegt am Faso: Fluß, und hat über dem 
Sitohm ein alted Schloß gleihed Nah⸗ 
mes, 

Lotbus, Cotwitʒ/ Cothufium, Stadt, Amt 
und Schloß in der Nieder-Baufik, amlins 
fen Ufer der Spree ‚dem Könige in Preuſ⸗ 
fen, und unter Die Neu :Markıihe Regie⸗ 
gung gehoͤrig. Sie liegt 11. Meilen von 
Drepden ‚und ı2. von Berlin / ift wohl ge⸗ 
bauer , und hat eine Franzoͤſiſche Colonie 
und 3. Borftädte, brauet gutes Bier, trei- 
ber Handlung, Manufacturen und Tuch⸗ 
macheren. Die umliegende Landſchaft 

wird dad Weichbild Cotbus genenner, wel 











onradus Cafimir Ignatius, 


iches⸗Jagd⸗ 
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chez noch von vielen Wendiſchen Reuten ber 
wohnet wird, fo ihre Sprache, Kleidung 
‚und Gewohnheit hehalten, 

Cordignac, fleiner Flecken in Provence, 

Cordile, feiner Fluß in Calabria citra, im 
— Neapolis, welcher ſich in den 
Fluß Crate ergeußt. 

Cotona, Cortone, Stadt im Nempolid, in’ 
Calabria oltra, am Sonifchen Meere, nebit 
einem Biſchofthum, unter_den Eri- Bis 
ſchof zu Reggio 354 Sie wird durch 
eine feſte Citadelle beſchuͤtzet. 

Cotoual, Lat. Prafes judicii apitis, alſo 
wird in Indien der Richter in peinlichenz 
Saden genennet, der jedoch vor der Eyes’ 
— > Königs Genehmbaltung einbos 

CTotrasfo, Cobrofeo, ein wohlverpallifas 
dirter Zürfifher Flecken von —* —* 
in Bosnien , nebſt einem be eſtigten Thurm, 
wurde An. 1716. von den Kavierlihen er⸗ 
obert , und verbrannt. 

Cotwig, —— — F 
tzie, Cozza, fleine Stadt in Bodnie 

greinen Binffe Dreier — 
ovazo,Covano, Schloß in er⸗ 

nahe vn Zofay ee e —— 
oucner, lepetit Coucher du Roy, da ⸗ 
ne Schlafengehen des —— * 
am Franzöflihen Hofe, wenn niemand mit 
dem Könige in das Schlaf» Gemach gehen. 
darf fi ald die Bedienten der Kammer und 
Garderobbe, der vornehmfte Lcib-Medicus, 
nebjt den Chirurgis,ingleichendieded Mors 
gens dafelbft fenndurfen, wenn der König 
nod) im Betteilt, oder denen ed der‘ oͤnig 

aus ſonderbarer Gnade erlaubet, Hinges 
gen geichiehet dad groſſe Schlaffengeben 
des a. 8, le grand — du Roy, 
mit vielen Ceremonien, und in Gegen 
gie Prinzen und Minifters, &ae Regie 

alie quieti fe tradentis comitatus To. 
lemnis & minus folemnis, 

Coudre, feine Stadt in der Savoyiſchen Pros 
ping Chablaid, nicht weit vom Genfer: See, 
nebit dem Titel eined Marggrafthums, 

Covemon, einer Hlußin& 

on, fleiner Fluß in Bretagne 
fich in den Canal ergeußt. PITENG 

Cougoulin, fleiner Flecken in Provence, zwey 
— oGrimano, Nord⸗Weſi⸗ 
ich gelegen. | - 

Covilhaa, Fleine Stadt in der Portugieſiſchen 

rovinz Beira, deren Jurisdi&tion fi 
#4 Flecken erjtredet. — 
— Couvain, fleine Stadt im Stifte 
ti * 

Coujon, ein nichtswuͤrdiger, verachteter Kerl, 
Lat. Homo navci. Dahero coujoniren, 
heißt, einen verachtlich , oder für einen ges 

ringen ‚ liederlichen Menſchen achten, auße 
fhelten, 11. d.m.Kat. Naxci facere. 

Coulan, Colan, Koͤnigreich und Stadt a 
der — 5 + Dieffeit de 
SR anf der Kuͤſte von Malabar, und 

dr 
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Courant Courtindos 


beſihet fein König zugleich dad Koͤnigrelch jCourant · Geid/ Kat, Moneta vulgaris, mm“ 


Fravanısr. Dies iſt dad lehte Malaba- 
ziiche Königreich r erireder Ach bis gn das 
Vorgebuͤrge Comortin, uud MRS. Meilen 
lang. Die Stadt gehoret den Hollaͤn⸗ 
derũ. 
Coule; Cule, feine Stadt in der Wallachey / 
an der Donau, 15. Ungariſche Meilen von 
Tergoviſt, gegen Süden, 
Coulevrise, fiebe Feld⸗Schlan e% 
Goulogne , Colonia, gleden in Gaſcogue / in 
dem Ländgen de Gauro , 7. Meilen von 
Touloufe , gegen Weiten elegen. 
Coulonna, fleier Fluß in Languedoe / wel⸗ 
her ſich in einen Arm ded Fluſſes Loth ers 


eußt. 
@d.ioviiere, Flecken ‚In der Provence ; auf 
einem Berge, 6. Meilen von Toulon,gegen 


Diten. 

— Ilecken in der Halb: Infel von In⸗ 
dien; dieneit des Ganged , in dem Koͤnig⸗ 
zeich Golconde , allmo eine berühmte Der 
maus-Grube zu befinden. 

Couna, Conna, gleden nebjt einem Hafen in 
Portugal, Eiabon gegen über. 

Coveola,fiche Kofel, 

Couper, Cupra ‚ fleine Stadt in der Graf 
(amt Bife, in Eud- ottland ‚ am Fluſſe 
Cden. ein anders Couper Kegt in Der 

andſchaft Gowrer. 

* Glacis , oder Sorties, Lat. De- 

elsvitas lorica exterioris incifa,find Aus- 

gänge, welche um die Abdadung deb be⸗ 

dedien Weged in die Brufiwehr einge: 
yitten, und ungefehr 12. oder 15. Schu⸗ 
breit find. Sie werden insgemein an 

einem, af! der Bruftmehr deö bedeckten 

Weges angelegt. ’ h 

Eour marpen, heilfet fo viel,.ald jemand eine 
" folenne uud fonderbare Hoͤflichteit und Re⸗ 
fpect erweiſen/ Lat. objervare S eolere 
aliqwem ; oder einen groffen Herrn feine 

wartung machen , abfonderlich , mein 
€ —— * einem Firſten hergehen / 

t. Aulico culıu principem projegqut. 
eu des Aides, Car. Su Er rei tributa- 
rie curia, ift in Frankteich die Steuer 
der Kent Sammer , und cın hohes Ges 
zicht / weiches über die Zoͤlle und andere 
Anlagen, wie auch über Die groifen Koͤ⸗ 

niglihen Verpachtungen erkennet. 

Ge.r d’Amours, Lat. Juaicium Amorum, 

par at Zeiten Franeiici I. in Zranfreic in 

der Örovence eine gewiſſe Socierdt , oder 

Akademie der Damen, die über unterſchie⸗ 

deue galante und in enieufe Fragen , fo 

man vortruge , ihr kfälleten, Die 
€ Ailembide beitunde aus 12. vorneh⸗ 

Km Damen , unter welchen ſich auch de 

berühmten Petrarcha Frau, Laura, berand. 

ran hat von diejer Sucierat same Franzo⸗ 
ſiſche Colleötion von Ansiprühen, ſo ſie 
uber merhand Liebed- Wiaterien gefället, 
unser dem Zu : Arreita Amorum, zu 


Big 1553, gedruckt, 


Couranten, 





mi forerjes , iſt die allgemeine Münze , DIE 
man in den Staoteu auf dem Marke, in dem 
Kram: Buden / Wirthd- Hänlern mund ſouſt 
auögiebet. Sie differiret. gegen Specics? 
Geld go. pro Cenio, welches Agio jedoch 
bald fieigt, bald ſaͤllt. 

kat. Nova, rerum newarum 
ephemerides , diefen Nahmen giebt man 
zumeilen den Gazetten, oder Zeitungen; 
und mer ‚unter dieſem Titel Zeitungen 
drucken laͤſſet, der heißt ein Couran- 


tier, 

Courby, Stadt in der Picardie, an der 
Somme. 

Couseau, Lat. Navicula veoria, eine Are 
Pleiner Schiffe , anf der Garonne , womit 
man die Meunſchen und Waaren auf die, 
geoffen Schiffe tabret. 

Coureze, Courrefe, Currentia , Meiner Fluß 
in der —— — Landſchaft Yimofin 

welcher ſich unterhalb Brive in den Flu 
Dezere ergeußt. 
ourier, Curfor, iſt ein befonderd Abgeſchick⸗ 
ter ‚, welcher, durch Hulfe abgewechfelter 
oit Pferde, eiliertige Nachticht von etwas 
berbringen muß. 

Cours, Curfus, alio wird der Meg, oder Lauf 
enennet , welchen ein Shit auf dem 
deer machet. 

Courfie,, ift ein anderthalb Fuß breiter Gang 
ni einer Galeere, äzwiihen den Ruders 
Banken, Fat. Fori nawis alluarie. 

Courfier ‚tft ein grobes Städ Geſchuͤtz aufeis 
ner Galeere/ und wird folhes aufdre Vor⸗ 
dertheile gepflanzet; Lat. Tormentum bei- 
licumnavis alluaria. 

Court, die Engliſche Court , heißt zu Ham⸗ 
burg die Geſellſchaft der Kauf s und Dane 
dels⸗Leute, jo dalelbit von der Engliſchen 
Nation etabliret find, Lat. Sorietas Mer- 
catorum Anglicorum Hamburgenfis. 

Court of Arches, jiche Arches. 


Court of Communs Pleas , ſiehe Banc. 


Courtenay, Pleine x ı@d£ in Gatinois Fran» 

sois, in Franfreich, davon die Prinzen 
don Tourtenay , melde mir Carolo Roger 
gig 1730, den 7. Map ausiturben,den Nah⸗ 
men hatten, Dieſe pratendirten 17154 
für Prinzen vom Königlichen Geblaͤte 
erfannt zu werden, und molten ihr Ges 
ſchlecht vom Konige Ludovieo VI. berieis 
ten. Meil aber ihr Beweiß nicht zulaͤug⸗ 
fidy war , wurden fie mit einer Protsitation 
abgewieſen⸗ 

Courtier,, heißt an einigen Orten ein Maͤc⸗ 
ler, Bat. Proxeneta. 

Couttine, Fons plana muri, velaggeris, it 
die Finie, oder Laͤnge eines Walles, zwie 
fen zwey Bollwerten, und weil dieſelde 
aus der Feſtung am beften mit den Stinten 
bejtrihen werden Fan , fo richtet der Feind 
auf diefelbe nicht leichelich feine Artaque. 

Courtinos Hombres des Armas, find hundert 
sapters Edelleute zu Madrit, weht, ſtet⸗ 

‘D 


Courtiſan Convert 


ben Ho ſind, 
den Kanige j 
Hifpaniarum equeflri genere nati. 
Courtifan, bedeuter einen Liebling bey Hofe, 
der ben dem Fürften wohl gelitten ifty Rat. 
Gratis apud Princijem piurimu va- 
dens. Hernach heift es auch ein Menſch, ſo 
der Liebe zum Srauenzimmer fehr ergeben 
ı.Katı Amajtus, I.nereus. Wenn man 
es für einen Picfelhering eines Markt⸗ 
hrenerd nimmt, iſt es ein Mißbrauch/, 
t: Mimus, Scurra. 


Courtray , fiehe Cortryck. | 

Courvetie, einenArt langer Schiffe; auf wel⸗ 
Ken man die Seegel ſund auch die Ruder 
gebrauhen fan. Sie haben einen Mit⸗ 
tels und einen Fleinen Border-Maft, und 
ind insgemein bey dem Gefolge einer 

iegs⸗Flotte. Man gebrauchet ſich ders 
ſelben zum recognoſciren, und wenn von 
einem Dre an den andern etwas berichtet 
werben ſoll, IKat. Navis fpeculatoria & 
tahellarıa. 

Courzola, Corzola; Corcyra nigra, Infel auf 
dem Golfo di Venezia, weiche nur durch 
einen engen Canal von den Küften von 
Bub: in Dalmatien, abgefondert ft, 
den Benetianern gehörig, Sie hast den 
Ziel eines NHerzogehbumd , u t 
Stadt ,} weldye gleichfalls Courzol eiſ⸗ 
et, deren Biſchofthum unter den Erz⸗ 

ziſchof zu Raquſa geböret, Sie hat viel 
ol3r und i ale fehr bequem aum 


n⸗Bau. 
Co talli, Inſel auf dem Mar di Marmota. 
————— —— Conſtantiæ, groſſe 
nd wohl gebauete Stadt in der Norman⸗ 
Die, nebſt einer Baillage, Election und 
Birhofthum inter den &r 
Rouen ge drig Sie iſt aber ohne 
Mauern, Die umliegende Gegend wird 
Eoutantin genennet, und ift eine Halb- 


Inſel. 

Lorteliet, liegt in dam Lande won Bugey: 

Coutras, fleine Stadt am Fiuffe Kide, in der 
8* Sa an den Gränzen der 

aft Perigord, | 
i Couverden, — — 

Couvert, heißt ſonſt bedeckt/ Lat; — 
daher chemiti couvert, der bededte Weg, 

Eat. Via cooperta. Le petit convert, Kat; 

® Accı.hatioduntaxatRr is. heilt am gran: 
zoͤſiſchen Hofe, wenn der König zu Mitta⸗ 

e nur auf der Serviette fpeijet, und ihm 

I Groß⸗Caͤmmerer / oder der vornehniſte 
Cammer⸗ Junker bey der Taſel aufwar⸗ 
tet. Hingegen heiſt de grand cou vert, at; 
Accubatio Regiscum gente ſua, wenn der 

€ Stöonig ordentliche Tafei halt; welches ge⸗ 
meiniglich in der Antichambre geſchiehet, 
und fveifet alödenn der Dauphin, ‚period 
bon Bourbon, der Herzog von Drleans un 
feine Gemahlin, wie auch die Prinzeßiunen 
dom Geblüte, und die legırimisten Prin⸗ 
zebinnen mit Dem ige. 
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and die Auſwartung bey Couvin, kleine Stadt im Stifte Luͤttich an 
haben, Kat. Satelites Kegis 


einem kleinen Sluffe, Ianoir Eay genannt 
eine Meile von arienburg. 
Coux, ein hohes Gebuͤrge im Herzogthum 
Chablais, in Savoyen. 
Gowbridge, Stadt in Engelland, im der 
Grafſchaft Glamorgen, . _,- 
Cowel,ein gewires Gebiethe in Suͤd⸗Schott⸗ 
land, und ein Cheil von der Graffchaftr ghle. 
owie, fleine Stadt in Nord-Schottiand, 
in der Grafſchaft Mernis, har einen ſchoͤ⸗ 
nen Hafen; und liegt am teutichen Meer; 
wno, fiehe Aowno. 
Corbrun, fuhe Aotus .° 
Coxumel, Inſei in Neu⸗Spanien, in Rords 
Amerifa, nit weit von der Infel Jucatan. 
Cozza, fiehe Cootzie. 
Craak, ſchoͤnes Luſt⸗ und Jagd⸗Schloß in 
Medienburg , zwiſchen Shwerin und 
omg, au der gruen Wildbahn, EB 
wird allda Scieß-Pu ver gemacht, wel⸗ 
ed weit und breit berähmt, 
Lracau, Paiatinatz:s Cracovienfis, Woy⸗ 
wodihaft in Klein-Polen, welche gegen 
ten an Gendomir; gegen Norden an 
Siradien, gegen Weiten an Schlefien, und 
gegen Süden an Ungern gränzet, Sie bes 
grei t die Difiricte Scerzye / Proszomw;, 
Siaz / Lelow, Sandecs, Czchow/ und 
Biecz / ferner die 3. Herzogthimer Ose 
wieczim, Sator_ und Severien, welche 
3 On 
aft Scepus, e iſt reich an 
iR und rg — 
acen,ı 72 Ovıa, Hauptſtadt in der Wop⸗ 
wodſchaft dieſes Nabmens, und auch * 
ganzen Koͤnigreichs Polen, an der Wiirel, 
ungefehr 8; Meilen von den Schlefiſchen 
Grunzen, giebt auf den Polniſchen Reichs 
Taͤgen ihre Stimme dur Depusirce. 
Sie aſt groß und volkreich, hat doppelte 
Mauern, und einen ummauerten Wafferz, 
Graben, nebſt einem feften Schloffe Auf 
einem Feljen; wie aud eine Univerficät, 
welche 1364; zwar angeleget; aber Anno 
1400; erjt in techten Stand — wor⸗ 
den; ingleichen einen Woywoden, Caſtel⸗ 
lan und einen Biſchof / welcher unter das 
Erz » Bißchum Gneſen geharet, und zu⸗ 
gleich Herzog don Severienift, in welcher 
Dualität er dad Recht hat, Geld fchlagen 
u laffen. Sie beſtehet eigentlidy aus vier - 
efondern Städten, deren jede ihre eigene . 
Dorigfeit hat, und find: Cracau an fich 
ſelbſt Aleparz, Stradomo, durdy wei⸗ 
die die Weixel läuft, und Kafımicrz, am 
Fluſſe Rudama, in welcher lezdern die Süs 
den wohnen; und eine Spnagage haben, 
In diejer Stadt werden feit 1320; die ds 
nige in Pohlen getroͤnet / und begraben, 
und in der benachbarten Gegend giebt es 
viele ſchoͤne Luſt⸗Schloͤſſer. Eine Meile 
von Crarau, wir aud fünf Meilen vorf 
ier bey Bochnia find berühmte Salz: 
raben zew welchen jährlich atrebr au 
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600000. Gentner ausgearbeitet werden. 
Es gehören dieſelbe zu den K. Tafel⸗Guͤ⸗ 
tern, werden aber meiſtens verpachtet. 
Erad, eine Art Schwediſcher oder Danifder 
Schiffe, mit3.Maft-Bäamen ohne Körben. 
Crackendorff / Amt und Dorfin Thuͤringen/ 
ben Blanckenhayn, den Grafen von Hatz⸗ 
feld, Rofenbergifcyer Linie, gehörig. 
“am su fleine Stadt in der Wallachen, 





am Fluſſe Alant, oder Dit, 8. Meilen von 
Tergoviſt gegen Süden. 
Craiburg , Schloß , Pfleg-Gericht und 
Marktflecken in Ober: Bapern, ind Rent⸗ 
Amt a gehörig. 
Craichgau, fiebe Lreichgau. 
drailsbeim, Stadt und Schloß ander Jart, 
im Marggraschum Anfpach. Es if eines von 
denen zũ gedachter Marggraficaft gehüris 
en Dber-Aemtern, und die Barone von 
aildheim, welche betraͤchtl. Güter unter 
der Fraͤnkiſchen Ritterſchaft befiken, haben 
davon ihren Nahmen. Es befindet ſich auch 
zu Crailsheim eine gute Fabrif von unaͤch⸗ 
tem VPorcellain, und nit weit Davon ein 
Gefund: Brunnen, 
rain, Carniola, Herzogthum im Defterreie 
iſchen Kreiſe, welcher gegen Norden an 
aͤrnthen und Stenermarf, gegen Süden 
an das Adriatiſche Meer und an Iſtrien, 
gegen Weften an Friaul; und gegen Diten 
an Erpatien graͤnzet. Es ift 30. Meilen 
fang, und 25. breit, und hat viel Gebirge 
and Höhlen. Die Sau flieffer mirten hin: 


durd, und ift ein an Getrayde, Wein 
‚and Dei fruchtbared Land, dem Hauſe 
Defterreic gehörig. Ed wird in Ober: 


Blirtel» und Ylieder-Lrain —— 
und gehoͤret unter die Inner⸗Oeſterreichi⸗ 
{he Regierung zu Grab. _ 
Crainburg, Carnioburgum, fleine Stadt an 
dem FZluffe Sau, in Dber⸗Crain. 
Crafau, Arafo, zwar Pleine, aber eine der 
älteften Städte in Mecklenburg, zwiſchen 
— row und Plau, an einem groſſen Fiſch⸗ 
reichen See gr RE 
Cralizza, Inſel auf der Theiß, zwiſchen Bel- 
grad uud Titul, in Ungarn. 
Gramagorcka , liegt 30. Meilen von Per 


teröhof. 
Gramborme, Stadt in der Landſchaft Dorche⸗ 
fter , in Engelland. ' 
Crampe, Pleiner Fluß im Herzogthum Pom⸗ 
ı mern, welcher in der Golnauiſchen Heyde 
eutfpringet 


get, 

Cran, Krain, ein Stamm⸗Haus der Her 
ren von Schweinitz, im Fuͤrſtenthum Lig⸗ 
niß, in deffen Horte man vor unterichiedlt- 
hen Jahren viele Urnas Sepulchrale:, oder 
Zodeentöpfe der alten Engier, mit Acer 
verbrannten Knochen, merallenen Fibulis 

„ und dergleichen Begraͤbniß⸗Reliquien, in 
der Erde beygeſetzt gefunden, 

Cranach , fiehe Lronadı. 

Cranbroke, Stadt in Kent, in Engelland, 


Cranenburgr Fleins Stadt, 5. Srunden von}, 


Cranendonck Crapone 
Nimwegen, und cine Meile von Lleve » 
zwiſchen Der Moas und der Wahl, im 
Herzogthum Cleve. 

Lranendond, Schloß und Herrihaft im 
Hollandiihen Brabant, au den Graͤuzen 
des Stifts Luſtich, dem Prinzen von 
Dranien gehörig. . 

Cranganor, sionigreih und ſehr feite und 
we Stadt in der HaleYufel von ne 

ien, dieſſeit des Ganges, in ver Randidart 
Malabar. Dss Königreih beſitzet der 
Konig von Calecut, und die&tadt die Hol⸗ 
laͤnder. Sie hat gegen das Meer vor den 
Anlauf der Feinde eine Fleine Schanze 
Paliport genannt; -.. Zaren der Por⸗ 
tugiefen war ein Erz-Bifhof allbier. 

Trange, Stadt im Herzogthum Wenden, in 
Hinter-Pommern, am Fluſſe Grabow. 

Eranichfeld, Herrichaft und Meine Stade 
nebit zwey Schloͤſſern, am Fluſſe Im, im 
Touringen, drischalbe DReilen von Erfurt. 
Diefe Herrichaft wird in Ober» und Un⸗ 
ter⸗Cranichfeld eingetheilet; dieſe iſt cin 
— — dr jene ein Chur⸗ Saͤchſi⸗ 
ches Lehen. ie obere Herrichaft ver⸗ 

auften Anno 1451. die Burggrafen_ von 
Kirchberg, (ald an weiche diefe Herrfhart 
nach Abiterben der Edler von Crauichfeld 
fam,) an die Grafen von Keuffen, und von 
dieſen wurde fie wirderum an dab Haus. 
Weimar Anno 1615. per B3000, fl, uber: 
laſſen. Sachen⸗Weiniar virfauite fie An. 
1620. abermahls an Schwarzburg-Rudels 
ſtadt, wiederfauflih, und An, 1657. uͤber⸗ 
lieb Weimar das Einlorungd+ Recht an 
Gotha, worauf dieje Hersihuft 1663. von 
Schwarzburg eingeloͤſet worden, Sie gie 
hört aljo, nachdem auch 1694. die Grafen 
von Keuffen ihre Gerechtigfeit an Gotha 
verfauft, diefem Herzogl. Haufe. Unter⸗ 
Granicyfeld, aber den Grafen von Haßıcld 
zu Crortdorf, welche jelbige von den Giras 
fen von Hohenlohe Pandsweire inne haben, 
rang; ein Pag und Zoll im Stifte Brenienp 
an der Elbe, 1, Meile von Bortebuder 
und 2, von Hamburg. 

Erangberg, Schioß und Land⸗Gericht au 
der Ammer, in Dber-Bapyern, ins Reut⸗ 
Amt Münden gehoͤrig. 

Craon,Lredonium, Cratemnen, Meine Stadt 
am Fluſſe Hudon, in der Landſchaft Anjouz 
wovon die Freyherren, u,nunmehro Grafen 
und Fuͤrſten v. Craon den Nahmen bekom⸗ 
men,und das umliegende Laͤndgen, lv Cı10- 
neis, Credonenj/is Aper, genenuct wird, 

Crapak, fiehe Larpatbiiche Bebürne. 

Crapone, dieſes ift ein mit Fleiß ausgegras 
bener Canal in Provence, weiher aus Dem 
Fluſſe Durance, 6, oder 7. Meilen von ſei⸗ 
nem Einfluſſe in die Thone, in einen ans 
dern Arm dieſes Fluſſes nicht weit vom 

lecken Aignieres, und endlich in das 
Meer von Martiguez gehet. Er hat den 
Nahmen von eiuem Edelmanne, Adam 
von Crapone , welcher dieſes Werk anges 


ge⸗ 





Crapone Crecy 


— ‚ und ausfuͤhret. Dieſer Canal 
ienet aber nicht zu, den Schinahrten, 
fondern mize zu den Mühlen: und zur Waͤſ⸗ 
ſerung des Landes, 
—— Stadt in der Franzoͤſiſchen Pro- 
Fin Auvergne, Noch eine Stadt diefes 
ahmens it in Ranguedoc, in dem Ge: 


biethe von Velay. I 

Craſchen / Dorf im Bürftenthume Slogan 
in Schleſien, an den Polnifhen Gran: 
zen, nicht weit von Liſſa. | 

Crasniftow, jtehe Arasnoslam, 

Craßnig, Stadt inder Woywodſchaft Sen⸗ 
domir, in Klein-Polen, 

Craftowin , ſiehe Chraſtowitz. 

Crite, Cr-tbus, ein Fluß in Neapolis, in 
Calabria citra ,„ welcher aus dem Apenni- 
no entſpringet, und ſich in der Gegend der 
Stadt Roſſano in den Golfe dı Laranto 


etgeußt. 

Erzio ein reiches Priorat in Portugall, in 
der Provinz Atentejo, dem Ritter⸗Orden 
von Malcha auge honig, nebſt einer feinen 
Stadt gleiches zn. r und einem 
Eqloſſe, jo mit Wällen umgeben ift. Des 
Konige Bruder, Francifeus Xaverius, geb, 
‚deu 27, Sa * r von Crato. 

Erattono , cin Turkiſche ngiacat, oder 

Goupernement in Servien , welches an 
die Alhaniſchen und Macedonifdien Graͤn⸗ 
Ki 3 Es bat eine, Stadt gleiches 

ens, 

Erau, eine Peine Landſchaft im Provence, 
am oͤſtlichen Arm der Khone ,. 7. bi 8, 
Meilen groß. Sie iſt voller Kiefels 
Steine , jedoch waͤchſet an erlihen Or⸗ 
ten Getraͤpde, und ſehr nahrhaftes Gras 
für die Schaafe. 

Craven, raubes und bergichted Land in 
- dem weftlihen Theile der Provinz VPork, 
‚in Engelland, 

Crayar » fiehe Crack. r 

Crazi, Crazie , eine Münze in Stalien, be 

onderd im Florentiniſchen, it der achte 
heil eines 

guten Groſ 

‚rum, vi ejuna 

Creatur, heiſt fon 
auch ein Cliente, der einem ſeine Befür- 
derung zu dauken hat. Kat. Qui ab aliquo 
aufls adjutusgue ornamenlum habet, 
& per eum honores «epit, 3. €. Wenn 
mau jagt: Diefer Cardinal it des Pabits 
Elementiö AL. Ereatur, fo iſt ſolches zu 
verfishen , daß der Gardinal_von diefem 
Fable zu folder Wäzde fen erhoben 

otden. 

Creck. mit dieſem Nahmen werden alle klei⸗ 
ne flieſſende Waſſer benennet, auf welchen 
der Zucker aus denen Zugerfeldern in die 
Hollaͤndiſche Weſt⸗Indiſche Colonie Su⸗ 
riname hin und wieder —— wird, 

Cry. Grifiacim, wohlbefannter Flecken 
in der Picardie, am Flune Auchieu, im 
Vonthieu. Hier wurden die dranzoſen 1346, 


en aus. Bat, Monpıa Italo- 
ri arta imperialis pars. 


Credenzier, Credenzlere, der 


olo, umd macht etwa einen, 


ein Geſchoͤpf, beruad, | 


s 
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von den Engelländern aus Haupt geſchla⸗ 
gen. Esgiebt noch 2. Flecken diefed Nah⸗ 
mens in Ftankreich: einer liegt in Cham⸗ 

— — a am kleinen Fluſ⸗ 

e Morin; der andere aber in der Picardie, 

im Öebielhe von Tierache, am Fluß Serre. 

Crecy, Crefli, Grejhacem, eine Stadt in der 
Franzoͤſiſchen Landſchaft Brie, in der Dide 
ce5 von Meauy , an eigem Berge gelegen. 
Es ik eine Collegial⸗Kirche von acht Ca- 
nonicis, und eine Priorie, Benedictiners 
Drdend, daſelbſt. 

Crdazo, mittelmäßiger Drt, nebſt dem Ti⸗ 
tel einer Herrfchaft , —X8 in dem 
Gebiethe der Republik Venedig. 

Credenzen, lihare, die Speiſen und Getraͤn⸗ 
fe vorher Poiten, ehe fie uͤberreichet wer⸗ 
den, wie an groffer Herren Tafeln gefchies 

et._ Es heiſt auch, einer hohen Perfon 
en Credenz⸗Teller unterhalten, wenn fie 
trinfet, Rat. Regi a poculs eſſe. 
peifemeifter 
eined groſſen Herren , Lat. Preguftator, 
Trichiniarches. 

Credenz⸗Schreiben, Creditiv, 8, Litere 
dem facientes, heilt der 5 oder die 
ollmacht, welche einem Abgeſandten vom 

feinem Herrn mitgetheilet wird. Ed wird 
auch dasjenige Schreiben alfo, genennety 
welches eine hohe Obrigkeit für ihraline 
terthanen, oder font ercheilet, und dies 
felbigen dadurch recommandtret. 

Crediten, fleine Stadt in Engellamd r it 
der Provinz Devondhire, au den Flüffen 
Credit und Farten. 

Credo, beiit in der Kirche der Glaube , oder 
das Apoſtoliſche Snmbolum , weil fid 
dieſes Chriftlihe, Haupeitük mit dem 
Worte Credo anjänget, 

Cree Firth, Cree — kl. Meerbuſen 
de3 Srridndi hen Meeres, in der Schott⸗ 
laͤndiſchen Grafihaft Gallowan ‚ welcher 
feinen Rahmen von dem Fluſſe Crie hat. 

Ereglinnen, Staͤdtlein u, Amt in Franfen, 

“ ander Zauber, dem Marggrafen v. Anſpach 

ehoͤrig, zwey Meilen-von Rothenburg am 
er Zauber, Es werden die 6. incorporirs 
teil — 232* als: Sickershauſen, 
Steft, Obernbreit, Gnottſtaͤdt, Martins⸗ 
heim und Ober⸗ Ickelsheim darzu gerechnet. 

Creichg au Creicsẽgow/ ein gewiſſes Gebieth 
in der Unter⸗Pfalz, welches die Ehurfürftl., 
Aemter, Heidelberg, Mosbach, und Bretten 
‚begreift, und bat eö feinen ahnen von 
dem fleinen Fluß Creich, welcher bey dein 

chloffe Sternfeld, im Amte des Slioiterd 

daulbrunn, eutſpringet, und fid unter: 

alb Speyer in den Kein ergeußt. Die 

eichs⸗Ritterſchaft beſizt einen guten Theil 
som Treichgau, und hat cin Schwäbifcher 
Kanton den Nahmen davon. 

Creil, Creolium, Credonium, , fleine Stadt 
nebft einer Brücfe über, den Fluß Oyſe 
EN 5 3 — * in der Landſchaft 

alodis, in Fraukreich. 
Us Creils⸗ 
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Creilsheim , fiche Lrailsbeim. 
C:eiren, heift in politischen Berjtande , eis 
nen zu hohen Dignitaͤten erwahlen. 
Ereis , Creis, ausichreibender fürft, 

Creis-Obriſter, fiehe unten Cre * 

Creitzing, Lreuging , Marktflecken, 

Salve und Herrſchaft in Defterreid. 

Erema, Haupt:Stadt in dem Venſtigni⸗ 
fchen Gebiethe Cremafco , am Fluſſe Se⸗ 
riv , in Italien. Sie ift wohl befeftiget , 
und hat ein Schloß, nebft einem Bißtäu- 
ne, unter den Erz-Biihof zu Bologis 
gehoͤrig. Sie it eine Graͤnz⸗Feſtung ges 
gen dad Herzogthum Mapland. 

@remafco,, ein gewiſſes Gebiethe, den Ve⸗ 
netianern gehörig, in dem Hetzogthume 
Manlaud, welches fehr fruchtbar an Ge⸗ 
trayde / Wein und Hanf iſt. 
remelin, ſiehe Kremelin. 
remitten, kleine Stadt an dem Pregel, 
im Brandenburgiihen Preuſſen, ober⸗ 
halb Koͤnigsberg. 

Errminen , fleine Stadt in der Mittel: 

"Mar —— , zwifchen Uranien⸗ 
Burg und Fehrbellit , fieben Meilen von 
er denen Herren von Bredow ges 
ehoͤrig. 

4 die aͤlteſte unter den Lingaris 
ſchen Berg » Städten ı welche vortreis 
iche ——— bat , und dur 
ein at nn erde Be vr 
eſchuͤtzet wird. on ihr 
—5— Cremnitzer⸗Ducaten den Nah⸗ 


men. 

remona , Hauptſtadt der Maylaͤndiſchen 
Landſchaͤſt Cremoneſe, am Fluſſe Po, 
Sie iſt groß, und wohl befeſtiget, nd 
hat ein —88 Schloß, wrebſt einem Biß⸗ 
thume, unter den Bet u May: 
Er gehörig. Dieſer Dre ift ſonderlich 

An. 1702, berühnit morden , als hi h 
Eugenius den Zranzöfifhen Marſch 
von Villeroy bey der Nacht allhier mit: 
in and des Feſtung gefangen wegho⸗ 
ete, 

remonefe, Cremonois, Cremonenfis Ager, 
Landſchaft des Herzo hu⸗ tapland , 
zwiſchen deu Flüffen Po, Oglio und Ad⸗ 
Da , in Stalien. Sie ift jehr reich an 
Mein und Garten-Früdten. 

Crempe, jiehe Rrempe. 

Trems emejia , iſt eine feine Landes⸗ 

ur liche Stadt ın Lhnters Defterreich , 

n der Donan, Zehen Meilen oberhalb 
Mien gelegen, wo der Fluß Crems in Die: 
felbe fällt. It en der zwey Märkte, 
auf Jacobi und Simonis Judaͤ, „der 14, 
Tage lang dauert, befannt, 

EreinssMllunfter, Lremifanum, prächtige 
Benedictiner»Klofter, nebſt einem Markt 
Aeden in Dber « Defterreih, tm Traun⸗ 
viertel, am Crem⸗ Fluſſe. In dem Klo⸗ 
iter ruhen Die: Gebeine ded H. Axapeti 
— ‚zu welchem ſtarke Wallfahr⸗ 
ten geſchehen. 


Cremſier Crevecoͤur 


Cremjier , Stadt, unebſt einem ſchoͤnen 
Schloſſe und geiſtlichen Stifte in Maͤh⸗ 
ren, am Fluſſe Morau, gehoͤret dem Bi⸗ 
hof zu Olmuͤtz, und Y deſſen Kefidenz, 

n 21. Matt. 1751, brannte der groͤß⸗ 
te Theil der a nebſt dem prächtige 


er ab, 

Crepiren, beift nad dem gemeinen Bers 
ftande, Noth leiden, — Rat. An- 
Eu iis premi, Perire, confiri fame. Daß 

epiren der Pferde gefhicht , wenn fie 
im Feld⸗Lager, aus Mangel tuͤchtigen 
utterd , oder wegen befonderer Krank⸗ 
eit, umfallen, und fterben. 

Crepy , ſiehe Creipy. 

Crequi, vg Dorf und Herrfhaft i 
des Grafſchaft Artoid , mebit dem Tit 
eined Herzogthums, an den Graͤnzen der 


—3834 davon Dad berühmte Franzoͤſi⸗ 
echleee von Crequi den Nahmen 
u 


Creicentine . fleine, aber fefte Stadt am 
P in der Marggrafſchaft Yorea, dem 
Herzoge von Savohen gehdriy, 

— Stadt im Herzogthume May⸗ 


land. 

Creſcier, eine fleine Stadt in dem en⸗ 
thume Neuſchatel, in —*— dem 
doͤnige in Preuſſen gehörig. Die gen 
weigerte fi 1707. gemeldtem Könige, 
ald declarirten fouverainen Prinzen vou 
Neufchatel, den Eid der Treue zu leiten, 
wurde aber durch die dahin geſandten 
Zrouppen bald zur Raiſon gebracht. 

Creſpin, Stadt im Hennegau, nicht weit 
von Conde. 


—— ſiehe Bec Crefpin, 

Crefpy , Grepy , Crepiacum, Pleine Stadt 
in der Isle de France , und Die Haupt⸗ 
Stadt des Herzogthums Valois. Sie 
ee eine Vogtey und Probften, und alls 

ier ſchloß An, 1544. Koͤnig Franſciſcus J. 
mit Carolo V. einen Frieden. 

Creify , fiehe Crecy. 

Creit, Creftidium , Crefltum, kleine Stadt 
in Dauphine, am Flũſſe Drome. 

Cröt de — ee de — 
ron, find zwey ho erge, ganz nahe 
bey Lin, in che an den Gränzen 
von Dauphine, zwiſchen benden gehet 
ein ——— Thal und Paſſage eine Nier⸗ 
tel⸗Meile lang; welche le Pas de Sufa ge⸗ 
nennet wird. 

Crevacuero, Crepacerium, $leden im Ita⸗ 
liänifhen Fuͤrſtenthume Miafferano , 
nebit dem Titel eines Marauiſats, nicht 
weit von. den Mapländiiheni Graͤnzen, 
am Fluſſe Seſſeta. 

— De kleine, * gu⸗ 
te Stadt, am Fluſſe Donne, im Herzog⸗ 
Kane Burgund , in Wer Didced vom 

urerre, 

Crevecaur ,„ Crepieordium , Pleine Stadt an 
der Maadr,ı oberhalb Sambran, in der 
Franzoͤſiſchen Provinz Cambreſis/ — 

ei 


Crevecoͤut Creuqczburg 


den ahmen führer, 
Orevecgeur , Crepicordium , Diefed ware ehe: 
— eine gute Seldnbiihe Feſtung au 
em füdlichen Ufer der Maas, bey dem 
Kinfluffe der Dommel in diefefbe, eine 
Deile von Herzogenbuſch, und hat den 
Blus Died zu bepden Seiten, wei 
ne zu einer Inſel machet. 
seit, Flaine, aber anf die neuefte Art 
aufgebauete Handelsitadt, Schloß und Herr⸗ 


—9* in dem Preußiſchen Fuͤrſtenthum 
Rors; allhier iſt dei 23, Jun. 1758, zwi⸗ 


. fen deu Franzofen und Allürten ein Tref⸗ 
_ fen zum Bortheil der jehreri vorgefallen, 
@reville, Cı.r/eium , fleine Stadt in der Nies 


ver Normandie, in Frankreich, am klei⸗ 


nen gl ale Seile, 
mn ofa , Fluß in Frankreich, welcher 
4 er Landfchart Marche entipringet , und 
ſich — Chatelleraud in die 
ne ergeußi. 
GeewijenSrädtfein uud Ober⸗ Amt in Frans 
fen, im Kiarggparrpun Culmbach, gegen 
« der Ober⸗vfalz. Sie gehörct dem Margaras 
fen don Bapreuth, und wird viel itrden Ge⸗ 


. Ihırre von Krugen und dergieidyen allda ] 


L gema et, 5 ö ’ 

Bıreux,Cspo de Creuz, Promontorium Cru. 
eis „ cin beruhmted Borgebürge in Cata⸗ 

lonien , welches die Öränze zwiſchen Spa⸗ 
nien und Frankreich machet. 

Creut 5** ihones ud luſtiges Staͤdtgen, 

* eilen yon Hedenrutg in Nieder: 


naar, 
Ereug, ein (höweb Schloß und Herrſchaft 
in Crain, 3, Meilen von Crainburg, dem 
ürften von Auerfperg zuftandig. Es ges 
öset darzu das munmehrg verfallene 
Schloß Dberftein, ſammt deilen Zugehör, 
und wird auch dahero die Herrihaft Ober⸗ 


fein geuennet, DR 
Ceeug, Areug, Crux, Crufium, Königliche 
Breapı in Sflavonien, an einem Ges 


ge, und dem Fluſſe Huu gelegen , wird 
1 die obere umd unter? Grad gingenhet 
et. Die umliegende Sflavoniihe Graf- 
fhaft wird die Lreuger » Beipanichaft, 
Comitatas Crifienfis , oder Rifienfis, ge⸗ 
gennet/ welche gtoifche der Say und 
Dray gelegen ; undian Stepermarf; Bil 
fen und die Graffchaft Waradein gränget. 
Errunberg, adersan ya Jokul, find zwey 
hohe und fait uneriteiglihe Berge in JB: 
laud, J vighe bleiben von den Wolfen 
bededer, * uͤbri 2 iſt mit ſtetem 
nee bedeet. 
Cresgberg, Vogtey in NiedersHeffen, nicht 
weit von Vach, gehoͤret deu Erben des 
bon Caſſeliſcher Liſ⸗ appanggirten Land⸗ 


ıB und 


feine deriz hatte, | 
eengburg, Stadt, Schoß und Amt in |, 
Thüringen an der Werra, an den Heßi⸗ 


fhen Gränzen , nunmehro dem Herzoge 


su Sachſen⸗ Weimar gehörig. 


ien⸗ 


——— der au Philippd-Thal f 
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ein beruͤhmtes Geſchlecht in- Frankreich FB Stadt in der Provinz Letten, 
n Liefland. 


Creggburg , ein altes Städtleii in Preufs 

- fen, in # Provlaz Narangen , neoft eis 

nem verwäfteten Schloſſe, zwiſchen Dei 

i besten Höfen , Pohmer und Eaupter ges 
1% " 


nt, 
e Cr — burg / Crautzber 4, Crueiburgum 
Seat ie einem Weichbilde im Fürftens 
thu 


m Brieg, iu Schleſien 2. Meılen ven 
Vrieg ſenſeit der Doer am Fluſſe Brinnitz / 
an den Pohlniſchen Grayzen. Sie hat ein 
Schloß, auf welchem ein Amts⸗Verwalter 
über Die daſigen Kammer⸗ Guͤther wohnet. 

Lreugen, ao in dg3 Hin ; und Wieder⸗ 
feegeln der Schiffe genennet, welches auf 
einem oder dem andern Theile des Mee⸗ 
red gef 17 um den Hee »Räubern w 

ſteuern; daß fie die Kauffarthey⸗ Schiffe 
nicht nehmen fönen, Lat, Maritimos præ- 
dones confeitando mare tutum reddere. 

Frennens ‚ feine Stadt nebit einem Berg⸗ 
Stoffe Ah Amte de 5 rald 

er Maha , zwey Meilen von Bingen, 
Das Berg» —9 wird der Kautzenberg 
enannt, und ift An. 1689. von den granzo⸗ 
en runiniret worden, Die Stadt ve — 
zwey Theilen, welche die Naha von ⸗ 
Der ſcheidet, wovon der eine Chur Aal 
‚der andere aber dem Hauſe Baaden⸗ 
‚den gehe. 

GEenner fiehe Rreuger, 
renszfahrten , fiche Cıroifadg. 

Creutzin ete Ereiging, 

Lreugfi en, wird bey den Ruffen ſo hoch 
ald ein würkliher Eyd gehalten, Kat. Ima- 
‚einen Chriſti cruciſixi deosculari. 

reualngen ein vornehmes und seite) 

Kloſter regulirter Shor-Herren, FR uſti⸗ 

—*X nahe ben der Stadt Coſtnitz, 
deifen Praͤlat Anno 1774, den Abt zu Pe⸗ 
ser ut auf. dem Reichd » Tage wegen 
der Prace en belanget. 

Creutz⸗ Seel, har den me von der 
Freu ‚Stege „weil ed dafelhft geführet 

‚wird, Rat. Velum ex anteuna de endens. 

[reug » Stenge, Antenna , Hi e irn 

auf einem © er über dem bin 

erften Mait — * wehet von —** 
en die Flagge des Schous by Nacht 

Creutzthal / ein Adeliches Jungirauen:Kios 
fter, Eiftersienfer«Drdens , oberhalb Kiede 
lingen / in Schwaben , uahe an der Dr 


na gehen, 
Creugsbaler , fiehe Kreutzthaler. 
Ereutz⸗jug / fiche Creifade 
—— Nſiehe Ava berg. 
Ar ei, Creange, raf aft in Mes 
reich, dem Grafen van Solmo⸗ Braunfels 
ugehörig. Sonſt hatte ed feine eigene 
eich# + in 7 Crichingen / welche 
ad Erb: 9 ie (Amt ım Hersogtäum 
uxemburg beſaſſen, ſie Pub aber 1697, 
Ausgeftorben, Es kam aber dieie Graf: 
ſchaft durch die au den Grafen von Wied 
i U4 Lud⸗ 


212 Cricsgow Crivis 


Ludwig Adolph, vermählte Erbin, Chris 

fiina Lonile des Grafen Friedrich Ui 
richs von Oſt⸗Friebland Tochter, an das 

ihe Haus Wied» KRunfel, welches fie 

‚ „hoch befiget. , 

Ericznow, Stadt in der Woywodſchaft 
Micislaw ,. in Litthauen. 

Crim, Tartaria Crimea, Cherfonefus Tau- 
rica, der vornehmfte Theil der Pleinen 


Zartaren , welcher dem Türken tributbar p 


it. Diele Kandicaft ift eine Halb> Infel 
ſo wie Morea, und wird von dem ſchwar⸗ 
zen und Azowiſchen Meer ganz umgeben; 
bis auf den ſchmalen Strich Landes der 
e mit_dem feften Kande verbindet. ‘Dad 
and iſt ſehr fruchtbar an Getraide / Wein 
und Reif, deiten Bau aber nur Die Skla⸗ 
ven und Ausländer beforgen, Die Ein» 
wohner find der Mahometaniſchen Reli⸗ 
ion zugethan, und haben ihren eigenen 
ürftenoder Chan ‚der aber ein Vaſall der 
forte ift. Die ehemalige ptſtadt 
Erimm lieget an dem Flüſſe Gerukeſu, 
und iſt — nur ein groſſes Dorf. 
Erimati, Pleine Inſel auf dem Indianiſchen 
Meer , in Aften, nicht weit von der In⸗ 
jet Borneo, auf welher Diamanten und 
erlen gefunden werden, 


CrimenLx(x Majeftatis , ift ein Verbrechen, }° 


“wodurch man ſich derjenigen Rechte‘ ans 
maffen will, welche der Majeität alleine 
autommen,_oder auch, wenn man ſich on 
des Dber » Herrn Perfon, feiner Familie 

dder hoͤchſten Bedienten, entweder in der 

That, oder nur mit hinterliftigen Anſchla⸗ 
gen vergreiffet. EL 

Criminaliter , peinlich, auf Leib und Beben, 

Criminal»Sacen, ſiehe peinliche Sachen. 

Erimirfhau, Crimmitzſch, kleine Stadt 
im Erz » Gebürgifhen' Rreife, an der 
Pleiffe, in Meiſſen, anderthalbe Meile von 
Zwickau, jetzo den Herren bon Berbid- 
dor gehoͤrig. i 

Crinchon, fleıner ii in der Niederlan- 
difhen Grafihaft Artois, welcher ſich 
ben der Citadelle zu Arrad indie Scarpe 


ergeußt. ir s 
Crioles, alfo nennen die Spanier ihre Kin: 
der , welche in Indien gebohren, und Als 
udianer von den Spaniern eñtſptoſſen 
ind, Rat. Indi patrıo fanpuine nati, 
Crioncro, Fluß in Natolien in Afien, wel⸗ 
her im Berge Tauro entipringet , und ſich 
zu Em in das Mittellaͤndiſche Meer ers 
geußt. | 
Crifis, Prudentia, Fudicium, Beurtheilung, 
Beritand, — daher jagt man, 
der Menfch bar feine Criiin, das üft, er 
fan von einer Sache gar nicht urcheilen. 
Critic», oder Critique, bedeuter die Kunſt, 
ſchwere Mörter auszudeuten, und zu erklaͤ⸗ 
ren. Daher heiſſet critiſiten, Flügeln, 


nachgrübein , den Urſprung der Wörter ]. 


gen unterſuchen. Und wer ſolches thur, 
er wird ein Eriticuß genennet. 
Erroig, nahr haftes Städtlen in der Med: 


Croatien Croifade 


lenburgifchen Grafihafe Schwerin, zme® 
Meilen son Schwerin, an einem fi rei- 
en See geisgen. Der Ort har gute Brau⸗ 
ahrung, und ziemlichen Aderbau, 
Croatien, Landſchaft (zu dem Kunigreihe 
Ungarn gehörig, welche gegen Welten an 
Crain und die Stegermarf, gegen Nor— 
- den an die Drau, gegen Diten an ©flas 
vonien und Boßnien, nnd gegen Süden 
an dad Hungarifhe Dalmatien gränzet. 
Sie führer den Titel eined Koͤnigreichs, 
und wird eingetheilet in dad dieſſeits und 
jenſelts gelegene , aud) in dad Zungari⸗ 
e und Türfifche, aud ind Bannat und 
eneralat, Dab Fand iſt den Einfäticn 
der Tuͤrken ſehr unterworffen, und müß 
ſen ſich auch in Friedens: Zeiten die Ein⸗ 
wohner parat halten, ſelbigen zu widerſte⸗ 
ben. Ueberhaupt iind fie gute Soldaten 
weiche dem Erz⸗Hauſe Oeſierreich in vers 
ſchiednen Kriegen tapfereDienfte erwieſen. 
Crocet>, ein Dorf unweit Parma. Der Kay⸗ 
jerliche General, Graf von Merch, wag⸗ 
te allbier 1731. den 29. Jun. einen tapferıt 
- Angriff auf’ das wohlverfhanzte alliirs 
te Kager, verlohr aber felbft gleidy Anfangs 
durch eine Mufgueren-Kugel fein Leben. 
Der Berluft bey dieſer Attaque, war auf 
beyden Seiten aleidy ; und weil ſich alfd 
fein Theil eines beſonderm Bortheils rüh> 
men founte, fo nannten die Franzöfen dies 
fe Action nur die Matlacre von Croceta, 
Erodau, Aroda, Adelihes Schloß nebſt 
einem Marktflecken im Amte Hayn, in 
Meiffen, eine Meile von Ottrañt. R 
[rocodillsnfel, ſiehe Caiman, 8 
Croja, Crua, feſte Stadt nebſt einer fe⸗ 
ſten Citadelle, am Fluſſe Hiſtno, in Grie⸗ 
henland, in der Provinz Albanien, der: 
en Hauptftade fie iſt; fie gehoͤret den 


Croifade, Creugfabrten, Expeditiones 
eruciate, war ein Berbindniß unter den 
Chriſtlichen Potentaten im Occident, 
kraft deffen man in der Komifd- Catholi⸗ 
hen Kirche das Zeichen des Greußes auf 
ſeine Kleider geheſtet hat, mit dem Vorſatze, 
wider die Unglaubigen oder ſogenannten 
Ketzer zu Felde zu ziehen. Die Gelcgen> 

beit darzu war, daß man den Saracenen 
dns gelobte Land, welches ſie im ſiebenden 
Seculo eingenommen hatten, wieder aus 

den Haͤnden reifen wollte, weil dieſellen 
nicht mehr zugaben, daß die Chriſten die 
heilige Oerter daſelbſt beſuchten; es iſt 
aber alles, was die Chriſten erobert has» 
ben, nachgehends wieder unter das Turs 
kiſche Jod, gerathen. Man zäbler acht 
Eroifaden , derem die, erfte gegen das Ende 
des eilften Seculi geſchehen. Die Ichte 
aber trug ſich 1270. zu, und verrichtete ſel⸗ 
bige Kudwig ver Heilige, Koͤnig in Frank⸗ 
reich. Das viele Chrijfen⸗Blut/ ſo in dieſen 
Creußtzſahrten — * worden, ohne eini⸗ 
gun Nutze zu erbalten;ift billig au behamerl. 
col- 





Croriant, fiche RırtersÖrden des halben 
Hionden in Sicilien, 
Croifat , ſiehe Cruifade. ) 
Cıoiiette, Cıvo de laCroifette, Vorgebuͤr⸗ 
| & auf der Küfte von Provence ; erſtrecket 

-t nmeit Marſeille driechalße Meile in 
ittelländifche Meer. 
e, Crociliacum, Stadt in Bretagne, 
—— 
e na olland geladen wird.- 
a a an = 
Amt in um Gen 
Savoyen, am he les Utlles, nebft eis 
nem Gebiethe gleiches Nahmens. 


‚Croix, Flecken in der — —* n⸗ 
i ridyaft ; ; 


zei, nebft dem Titel einer 

hat eine berühmte Benedictiners Abten: _ 
@rokethorn , Stadt in Sommerſet / in En⸗ 

gelland, am Fluſſe Perd 


Eromartye, kleine Stadt an einem Meer⸗ 
Buſen point Nahmens, in der Nord: ' 


Sdchottlaͤndiſchen Grafſchaft Roß, nebft eis 

«nem n Hafen. 

Erombah, Dorf und Amt in der Graf: 
halt Siegen, an dem ſogenanuten Ro⸗ 
—* Berge , und den Weſiphaͤliſchen 

‘ ‚Branzen. 

Leomer , Stadt in Norfolf, in Engelland. 

Eronady, Cranach, Stadt nebit_einem 

fſeſten Schloſſe auf einem fleinen Berge, 

6. Meilen von Bapreuch, in Bißchum 

° Bamberg, dahin es auch gehoͤret, mo 
die Flüffe Rodach, Haslach und Cronach 

czufammen flieffen. | 

Cronach, Fluß im Marggtafthum Bay⸗ 

teuth, in Franken, flieſſet ben der Stadt 
Cronach vorbey,. nimmt die Held und 
Rodach 2% ſich, und laufet bey Kichtenfeld 
inden Ray. 


Cronau, Lronachr Moſter in Franfen , 
in der Srafthat Wertheim. 
Cronberg, Pleine wohlgebaute Stadt und 
' Schloß,2. M.von Frauffurt am Mayn, in 
der Wetterau, hat cine Doppelte Mauer, 
lieget iu einer fruchtbaren Gegend, und'ges 
hörte vormald den Grafen von Eronberg ; 
- nahdem aber diefelbe mit dem Grafen 
oh. Ric. An. 1704. ausgeſtorben, iſt fiean 
hur⸗Maynz gefommen, umd 1726. bat cö 
gtoſſen Brandihaden erlitten. Nicht we⸗ 
Kiacr führen die — Einwohner ſeit 
einigen Jahren einen ſchweren Proceß ge⸗ 
genthren Kandeöherrn vor dem Keichdtage, 
wegen Erbauung einer&atholiihen Kirche. 
‚Crown, 8, Meneta Anglorum argen- 
tea, quarta parte imperialemexcedens, ift 
eine Engliſche Silber: Münze, welche fünf 
Schilling oder 90. Pence, unferd Geldes 
über ohngefehr 1. Thir. 12. Gr. beträgt, ei: 
ge halbe, Erone hingegen zwey Schilling 
6, Pence ausmachet. Eıne Daniſche Lros 
ne ift 16. Gr, ohne Agio. Eine franzöf. 
Bold»Lrone gilt a. und ein Drittel⸗Thlr. 
eine Sranzöf. :Wechfel s Lrone aber 45. 
Sols vder 18. Gr. Eine SonmensLrone, 
oder Ecu de foleil,hat oo.Sols/oder i.Thlx. 





ohne Agio. Eine Genuefifche Silber 
Erone, Scudo d'Argento, gilt jeßo mir Dem 
Agio 1. Thlr. 20, Gr. Eine Maylandiſche 


und Denetianijche Crone,/ gilt jetzo mit 


dem Agio ı. Thlr. 13. Gr. Die Mantua⸗ 
niihen, Savoyiſchen und Komiſchen 


. betragen nach unferm Gehe 1. Thlr. 12. 


Gr. Zu Amfterdam gilt eine Lrone 40. 
Stüber, oder 2. Hollaͤndiſche Gälden, un» 
ferd Geides einen Thaler ohne Agio. 


Croneborg/ ſiehe Tavaftehus, 
Lronenburg, — — Feſtung 


nebſt einem ſchoͤnen Schloſſe am Sund, 
Lllwo er nur eine halbe Meile breit iſt) auf 
der —— nfel Seeland; nicht weit 
‚von Helfingör. König Friedrich der II. hat 
fie von 1574. bid 84. and gehauenen Qua⸗ 
derfteinen aufgeführt. - Ä 
nbüter;®; CoroneHungariceCuflodrs, 
find 2. weltlihe Magnaten inHungarn, de- 
ren Amt vornehmlich darinne beſtehet, Daß 
elbige genau Achrung geben müjfen , daß 
ie Krone ihnen in Gegenwart der. Reit - 
ände zugeftellet, und im Angefichte derſel⸗ 
en wiederum verſchloſſen werde. 


Cron»Prinz,t, FiliusRegisnatu maximus, 


eiffet der Altefte Brinz eined Königs, und 
— — ln ——— 


Cron⸗Schlort/ Kronſchloß / fehr wichtiges 


Rußiſch⸗Kayſerl. Caſtell, welches mitten 
in der See auf einer Sandbank gegen In⸗ 
ermannland zu/ liegt. Peter der Groſſe 
ed An. 1704, erbautet, und dienet es zu 
edeckung der Sunfahıt nach Peteroburg 
und des Hafens zu Cronſtadt, von welchem 
ed einen Tanonenſchuß weit entfernt liegt. 


Eronftadt, Kronſtadt, eine gleichfalls von 


eter I, neu erbauete Stadt , nebſt einem 
aftefl und vortrefluhen Hafen auf der Zus 
fel Retufati , 6. deutfhe Meilen von Pe⸗ 
—— Yu ier lieget die groffe Flotte, 
ei e wihrigften Theil der Rußiſch⸗ 
anierl. See⸗Macht ausmachet. Dad 
Waſſer zwiſchen Sronftadt und Eronfchlott 
ift etwa 2000, Schritte breit, und hat vor 
die aus⸗ und eingehende Schiffe die gehüs 
rige Tieſe. Die Fahrt fan von benden 
Gaftellen nad) Belieben geöffnet oder ge⸗ 
fperret werden. Auf der Nord⸗Seite der 
nfel Ketufati aber ift dad Waſſer ſehr 
t / und voller Sand⸗ Baͤnke, alfo, daß 
mit groffen Gahrzeugen dafelbit gar nicht 
anzufommen 


Cronftadt —— Ste- 
[4 


hanopolis, Braffobia, groffe u. fefte Hans 
baan⸗ t in Siebenbürgen, in dem ſoge⸗ 
nannten Burzelland, an den —— wo 
die Moldau und Wallachey zuſammen 
oſſen. Sie wird bon einem daran liegen⸗ 
en fie Berg » Schloffe am Fluſſe Far⸗ 
eſchuͤtzet, ift die volkreichſte Stade? 
im Lande , bat deutiche Einwohner, ein 
Lutherifhes Gymnaſium, und groffe Bor- 
ftädte, darinne and) Ungarn und Walla⸗ 
chen Der werden, Wi 
5 Cron: 
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Cron⸗Weiſſenburg ‚ ſiehe Weiſſenburg. 
Lronmerf, Ouvr'ge aCouro'ne, opus caro- 
natum, iſt ein ‘ 
egen Dad Feld zu, um ein oder die andere 


eu 2; — — 


Bollwerk zwi 
ner weiten Kaͤhle 


1 
—A———— 


—* zwey Flügeln, wel 
ein ——— dder Fagen eines Boll⸗ 


fallen; dergeflält, dag ed durch die⸗ 
Feb beſchutzet wird, und auf Seiten des 


oͤhe zu gewinnen, FEN albe und‘ 


(ded einganzed Baftion — deſſen 
acen gegen einander ſtehen iefed 
Suffenwer? bat auch feinem halben Mond, 
und man machet ed au feinem andern En 
de, als ein oder Dad andere aroffe Erdreich 
damit einzunehmen, 
Eroppen, fleine Stadt in Liefland, in der 


Provinz Betten, 7. Meilen von Kiga, gegen ; 


Dften gelegen, 


Croppenftadt , fiehe Rroppenftäbt. 


Crosgi, eine Stadt in In Samogiie, zwiſchen | 


Baͤtock und Polhamsfe, 9. Meilen von 


Batock. 
Cvosno, Stadt in Roth⸗Reuſſen, in der 
Wepnenidart — * — Via⸗ 


rras /, in 
Crofpiere . * iere, Curtipe 
— u. Eluffe Dore, in 


Cro Ya Herzoathum in Nieder: 
— gegen Norden an die Mark Bran⸗ 
denburg / gegen Weſten an dieLauſitz, gegen 
Süden an dad Fuͤrſtenthum gan, und 
gegen Diten an dad Fürftenchum Ölogan 
nzet, hats, Meilen in die Laͤnge, un gan 
5 inder Breite, An. 1338, wurde ed dem 
epur Base Brandenburg als win Böhme 
gie erben n abgetretten, uud hierauf zur 
eum —„—— geſchlagen. An. 
Bien aber wurden durch Deu rings 
Sriedendfg hluß die Boͤhmiſche Lehenöge: 
: * her eb Der See und ans 
ere Bezitke auf ewig aufgehoben. 
wird in 2, Kreife, d Bu en und Zi “ 
——— einget eilet, öfterd zum 
nigl. und C bunt vitl, ibn Oh Belek 
nd darinne die —8 an 
elinion —I— 6 unter wel jene in 
Bee A en ei gt ci 
o ’ —* 


hat AA 
Int op er bereftigge Shioß ; lie 
Dir, wo die 


* Me h ie —— * 
en —* rankfurt a er, un 
‚ treiber Schiffahrt , Be En. 

rau Nahrung; Seerr⸗ und Fiſchereh. 
Sie iſt den 24 Hg durch eine 
Feuerbbrunſt — in die‘ ſche geleget, 

aber ſeht regulats wieder auig auet wör« I 


. Cruftulus: Ara in ey welder 
an R 


Bag Grand 
BT 


entipringet, und 
„ Mehe Gorton 


* kleine 
Landſchalt 
leſien, 


a in * Do ergiefler, 
















uffenwerf einer c Beftung 


auf die Son “A 


offeng ı | 


Erotop Erunftein 


Crotoy . feite Stadt —* der Pigardie rim 
Frankreich, am Fluffe © 
— Schloͤß, — und Herr⸗ 
ſchaft il et Grafen von 
gienbergi nie, weich 
DREH re — 


Crotte, ein Sehirge * Jegen in Savoyen, 
über we —333 Carl Emanuel FR 
mit —— Muͤhe einen Weg ba 
breden laffen , um aus Savoyen na 
Grankreich zu kommen, weicher le gr 
‚cbeminRoyal de Crarte genannt. wird. 

Lrottendor » alted Schloß und Amt img 
gritgebürgifchen Kreiſe, uicht weit von 

Hwarzenberg ‚,_ wie ed denn aud vo 
dem Schwarzeubergiſchen Kreiß⸗Amt⸗ 
manı mit verwaltet wird. 

Grottorf, Königlich: Breiißifcheh Amt im 
Fuͤrſtenthum Halberftadt, 

Oreu,.Cravus, kleiner Fluß in der Isle de 
Franee,, weidier fich in die Aa He ßt. 

Crovland, royland. Terra Cru⸗a, Pleine 
Stadt in der Landſchaft Lincoln, in sen 
land ı .weldye mit raſt hingehen id 

Leon, fiebe Leone. 

Croy. Craviarum, —— Flecken in ı dep 
E Landſchaͤft Sn, 4. Meilen 


Croy , Fleden in der Picardie, davon eine bes 
sübmie und Fürfttihe Familie den Nah⸗ 
men fü We „end welcher die Herzoge vom 
Art und Havre , wie auch die 
. Braten 'von 6 re herſſammen. Die ei⸗ 
gentlih fogenannten. Herzoge von Croy 
* —— roſſen General, HerzogCaro⸗ 

Eugenio, An. — 

Coayden, Stadt in in Engefland, 
Cruci mike find Divend- eute in der Rö⸗ 
Catholiſchen irche, und. fonders 
Ki in den Deiterreihiihen Niederlarta« 
den, welche An; 1248, au Dun, im Stifte 
Luͤttich auflommen, und in diejer —5 
ihren General. Prapafitum haben, der den 

andern zu Luͤttich; Ramur und Brügge 
u befehlen hat. Sie tragen einen ne 
en Rock, und auf —* linken Seite ein 
se rothed , und halb weilled Ereuß, 
porcugal| —* Ft * dergleichen, 
ite von jenen unter⸗ 

——* nd, 


nbeen , ein Schloß im Cleviſchen fi 
ir Meile von Weſe 

Grugna „ fleine Stodt in At » Ealilien 4 
nebit dem Zıtel einer Grafſchaft. 

Cruifade, eine Spauiiche ‚giudene Münzen 
worauf ein Creutz gepriger, und welche 
10, * obere neu — Al 

ten gilt x ungetehr 28, gute Gros 
ide 3. Pf. — — bet raͤget/ Bat. Ad 
tus Rılj lbamarum., je ſexta parte imperigr 
Mn Exce iR m Böh a 
rumlau, fie eumlomw, i In 
Crunilein, Pi onenftein , ein Bufie$ Zul 
| füogen Gärten und Allen ig Suͤd⸗Hol⸗ 
and, unweit Leyden. € 
‚us 


Erupa Eich 


> — —— — — — 
Crupa, € Cruppa, Schloß im Mittel-Crain, 


ander ben Öl hart an den Croatiſchen Graͤn⸗ 
dem eh von — 
Sa und Fleden in 
un une 3 Fluͤſſeb Unna, 
Erufade, jiehe Cruifa 
Crufcanti oder — della Cruſea, 


Rat, Academici Florentini Patriæ linguæ | Cuba 


»itori operam dantes, find eine gelehrte 
Gefellihaft au —— ſo au 18 
Sinnbilde ein S iblet weiches dad 
klare Mehl von De groben al, mit 
der neun: 1] piu bel fior ne coglie. 
r Fleiß gebet dahin , die Toſcanſche 
—— —— d ein jeder Aca- 
— t, nad) h8e chaffenheit feiner 
u r einen befonbern 3 2 men, 


Es beit aber Erufca fg viel, ald Kleye. 
ie Sihe, wo die Geſellſchaft aufn 
und wie Brod oder a! ie Laͤh⸗ 
a Sl ein, die üfe en, ald 
Korn⸗Gaͤ un , tein ih⸗ 
rer Spra e — gegeben, Ds bon 
ihrem Fleiſſe 
— iehe Crottdorf. 
ruys. oder Kruys-$chans, eine Shanze 


in Brabant, ander Scheide , anderthalbe 
tunde v gi re 
um. i wiſſes Recht, welcheb 
1— Zu . in. 1509. den. Königen 
a ne eingeräumet hat, und dars 
ber od) heutiged Tages an die Könige 
egierung 


in ,, ae ihrer 
dellsCruciata genannt, 


eine 
—— F 64 tiget wird. Es 

I aber dieſes Recht nit anders ‚ als 

. «ine Gewalt „ die Unglaubigen zu bekrie⸗ 
gen, nnenberg ift in Spanien ein eis 


gener Kath, de la Cruzida, angerichtet , 


welcher in groſſem Aufehen fepn, und eis 
e Million Jährliche Einfünfteerheben fell, 
Den Titel eines nera]- Commiilarii 
Cruzada führet der Praͤſident deffelden 
—— id hat aunen Allef- 
ores de# Reh bon Saftilien, fammt zwey 
Rate vn Ar then , deren einer aus dem 


a. N) — der andere aber | 


von Indien ift, und un 
Ka 100 Et ediente ſtehen. 

Au fan hy: Iris. 
Ion zur Spaniſch onarchie 
Be ererciren, fanden, Maps 
—8 lis war ausgenommen. Die 
a a ih rg ift ne ee dar; 
ebmen; 


* ——— en 
anad , fi Cbonad, 
—. yd, —— Strich Landes, 
— bi derer Zecler, in 
Eisenbir en, au den Moldauiſchen 


demſelbigen 


en einen Csikszereda der vor⸗ 
achm e ‚_ und mehrentheild 
An an Tacholiſ en bewoh⸗ 
* wird, 


‚Cuck , Cuyek ’ 
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Cthefiphon,, geoffer Flecken in Aſſyrien, ben 
dem Fluffe Tigrid , mit welchem beute zu 
a evicle, der Gröffe wegen, ‚den Hang 

olland vergleichen, yon dem auch Stra⸗ 
bo meldet, daß die Parther⸗Koͤnige, um 
der Stadt Seleucia zu verfhonen , den 

— ** of ge — er 

e größte unter den Ant en In⸗ 
ein auf dem Mericanifhen Meer , in 
sAmerifa , aus meicher viel Ingwer, 

Caßia, *84 — 25 ai © Saſſaparille 


* In 
ie — nf e Rei a „un 
zo. breit, und die Spanier haben 48 
Colonien bafelbitı n mild » 2 , S. Jago, 

Salvator, S.Crux, Porto «el Pre s 
Havana, x d. m. At. 1762. wurde fie 
son den Engelländern erobert ‚. alleine 
„gabe den Zrieden noh im nehmlichen 
ahre gegen Florida abgetretten, 
Cubagua „ Yniel in Sid» Amerifa , vier 
Meilen yon Terra firma , aut weldier 
fein Waſſer zu finden, vormals aber ein 
reicher an Bon anzutreffen war, 
Am 16. Seculo bemädjtigten fid) Die Spa⸗ 
nier diefer Infel , und baueten cine Stadt 
darinuen, NeusGadir genannt, fie haben 
aber ſolche nahgehends , als der Perlen⸗ 
Faug ge oͤrete — verlaſſen. 
Cuban, ein PR nu. in der Portu⸗ 
siehe rovinz Alentejo, nicht weit 


n Beja, 
Cube, a wird der Kayſer in Japan ges 


nennet 
ewiffed Gebiethe im Hol⸗ 
(ändiihen Brabant , in der Meyerey von 
Hersegenbufch ‚ darinne Grave die. vor⸗ 
nehmfie Stadt ift. Es gehoͤret dem Fürs 
ften von NaffausDie 
Cuco , befeitigte Stadt im Königreiche Als 
gier, gegen den Fluß Bugia , * reife 
mweldye von Natur fehr feite a * er r— 
gicke Del-Bänme bat, mo auch die beite 
wand in der ganzen Warbaren vers 
et ——— & ift die tftadt ei 
ned — 84 — ** 7 5 das 
aber: der König ſowohl dad ganze 
Volk, den Algierern —8 bar iſt 
‚Cueuron , anſehnlicher Flecken in Proverts 
ce, in der Biquerie von er schen Meilen ' 
: von Avignon/ gegend 
Cuddam Point, ein Dark hürge in Engel 
um in. * Provinz Tornwall, gegen 


— Geha, Stadt zwiſchen dem ho⸗ 
ieıra deCuenca genaunt, 

De en Gallien, oh Einfluffe des Fluſ⸗ 
fed Huelcar in den Kucar , au ** 
ar, e —— — 

e en 

1: Te 
Cusrro, * 
Cueva, of und Hersfchaft in Alt·Caſti⸗ 
ften, in Spanien, davon cine vornehme 
Familie deu Nahmen führer » — did 
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Herzoge von Albuauerque, und die Marg⸗ 
gtafen von Bedmar eutiprojlen, 

Cufa, cine Tuͤrkiſche Stror in Aſien, in der 
Provinz Derad , gegen die Gränzen der 
YArabiihen Wuͤſte. 

rn Cufionum, Pleine Stadt am Navi- 
glio grande , im Maplaudiſchen. 

Cujavien, Landſchaft in Groß-Polen , am 
der Weirel, gegen die Preußiihen Gräns 
zen, Sie begreift zwey Woywodſchaften / 

nehmlich —— und Brzeftie. 

@uihung , Stadt in der Provinz Junuan, in 
China, .und die Haupeitade einer Land⸗ 
ſchaft gleiches Nahmens, welche ſechs ans 
dere Staͤdte unter ſich begreiffet. | 

Cüftein, Cuflrinem, Haupritade mit einer 
vortreflihen Feſtung , in Form eines 

nfecki , in der neuen Mark Brandens 
urg, auf einer Ebene, an dem Einfluffe 
der Warte in die Dover , 3. Meilen von 
Frankfurt. Hieſelbſt it die Regierung 
und das Conſiſtorium über die neue Mark 
ingleichen der vornehmfte Zoll und Yaf 
fage aus der Neuen s in die Mittel⸗Mark. 
Sie iſt auf der einen Geite mit, der 
Warte und Dder, fonit aber uͤberall mit 
breiten Morajten umgeben, hat ein ſchoͤ⸗ 
nes Zeughaud, ein wohl gebaneted Schloß, 
und eine Brüce über die Dver , welche 
eine ftarfe Schanze, bededet.: ‚Bon der 
langen Borjtadt gehet der groffe Damm 
mit 32. Brudfen, auf welhen man bey 





vd DBiercel» Meilen lang über die Mor 
raͤſte 


paßiren muß. Anuo 1758. zu Ans 

ange des Auguft, wurde die Stadt von den 
uſſen bombardiret, wodurch fie =; ganz 

. and gar ruiniret worden. ie Belage: 
sung der Pepung Be wurde aufgehoben , 
als der Konig in Preuſſen ſich näherte, wor: 
auf die Schlacht ben Zorndorf vorgefallen 


iſt. 

Eiftriniden » kleine Stadt in der neuen 
Mar» Brandenburg. k 
Cular , fleine Stadt im Erz⸗Stifte Coͤlln. 
ulenbuug Culenburgum, (ouveraine Graf: 

ſchaft ne ft einer Stadt leiches Nahmens, 
am Fluffe Led, in der Betau, in der Nie⸗ 
derlandifhen Provinz Geldern , gehöret 
nunmehro dem Prinzen von Dranien, das 
alte Schloß der Grafen von Culenburg iſt 
1735. abgebrohen, und nur ein Charm 
zum Angedenfen übrig gelaffen worden. 
Sie treibt ziemlichen Handel, und hat das 
Jus Afyli für die Fluͤchtige in Holland, 
@uliacan , $. Miguel de Culiacan , Proving 
in Nord-Amerlfa , in Neu⸗Spanien, in 
der Audienzia Guad.jslara „ wel ſeht 
reich an Bergwerken iſt. Die Spanier 
haben einige Derter daſelbſt, unter wel⸗ 
* ai vornehmſten find St. Miguel 
un iacan. 
Culitz, gig in Servien, in Ungarn, an 
* gi u. wo ſich felbiger in 
Cullon, Fiecken an der Rord-Küfte des Teut- 


Culliton Cultyr 


ſchen Meers, in der Nord⸗Schottlaͤndt⸗ 
den Vicomte Banf. welcher Sitz und 
timme im Parlamente bat. 
* Stadt in Devonshire , in Eu⸗ 
Lulm, Culma, Chelmum, Woywodſchaft i 
—58 Preuffen, zwiſchen dem Fiuffe 
. Dribenz und der Weichſel. Die Haupts 
ſtadt heiſſet gleichfalls Eulm, undliegr au 
der Weichſel auf einer Höhe,, 5. Meilen 
von Thoren. Gie hat. die MünzsGerchs 
tigfeit., und war. chemald eine Hanfees 
Stadt: Dad Bißthum biefelbft , wels 
chem dad von Pommerellen einverleibet 
worden, gehoͤret unter den Erzbiſchof von 


Gneſen. 
Culma/ oder Chulm, Stadt im Egeriſchen 
Kreiſe, in Böhmen, dem Ritterl. Creütz⸗ 
Orden mit dem xothen Sterne zuſtaͤndig, 
allwo auch ein Probſt dieſes Ordens iſt. 
Sie wird wegen des daſelbſt befindlichen 
Marien⸗Bildes, dahin Deswegen jährlich 
eine groffe Wallfahrt gefchiebet , inöges 
mein Marien⸗Culm genennet, 
Culmalle , fleine Stadt in der Graffchaft 
Southerland, in Neu⸗Schottland, med _ 
Meilen von Dornod ‚gegen Norden. 
Lulmbady , Marggraflich : Bapreurhifi 
Stadt r Schloß und Amtd-Hauptman 
Schaft am mweiffen u 3. Meilen_von 
reuth, und 7. Meilen von ger. 
. Daben liegt die wichtige Bergfeftung Blaſ⸗ 
ſenburg , welche allezeit mit einer guten 
Garniſon verfehen iſt. Bon diefem Dis 
Si hatte fonft dad ges Land oder 
urggrafthbum oberhalb Gebürged den 
Nahmen —2— Culmbach. 
Nachdem aber Marggraf Georg Wilhelm 
An. 1726. den 18. Dec. ohne maͤnnliche Po⸗ 
fterität veritorben , und Margaraf Georg 
riedrid) Carl von der Georg Albertiniſcheñ 
inie zur Regierung gefommen , ilt es bes 
ftändig Brandenburg. Bayreuth genens 
net worden, diefer Stadt hielt ſich 
ehemals auf die A. 1746. verftorbene Prine 
Pi N SH er arg⸗ 
grafen Georg Wilhelms Tochter, 
—— Culmen, ein Pfarr⸗ 
dorf im Leipziget ei wifhen Wur⸗ 
n und Oſchatz, am Fuffe des fe —* 
hen Culmenberhes gelegen, Allda haben 
die alten Marggrafen in: Meiffen ihre 
Land: Tage unter frevem Himmel ge» 


balten. 

Euimfee, Culmenfee , Heine Stadt in der 
Woywodſchaft Culm/ in Polnifch- us 
fen ‚_weldye die Reſidenz des Biſcho 
von Culm ift. 

‚Cultebeque , fleiner Ort in Nord⸗ Ameri⸗ 
fa, in Neu-Spanien, nicht weit von 
Mexico, allwo die wg Vice⸗Ko⸗ 
nige ihre Begraͤbniß und Eicurlal haben; 
welches ein groſſes wohl gebaueted Pa⸗ 
latium iſt. 

Cultyr, kleine Stadt in a ' 





Luimberg, 


Lulver Cunftadt 


— — — — — — 
in der Grafſchoft Marr, anderthalb Mei⸗ 
{en von Aberdeen. 

Eulver-Kliff, Zulver,Klippen, find unter: 

iedene beyſammen liegende Felſen ander 
uͤd⸗Seite der Infet Wight in Engelland. 

Cum, der gran in Derfien , in der Pro: 
di erack. 

— war vor Alters eine groſſe Stadt/ 
nicht weit von Neavolis, allwo inſonder⸗ 
heit die weiland unterirrdiſche Wohnung 
der Spbillaͤ Cumanaͤ ſehenswuͤrdig/ welche / 
»b fie ſchon eine Hendin, dennoch die Ge⸗ 
Bunt — — Chriſti ſoll 

ropbezenet haben. 

— wird derjenige Theil von der 
Malladyen und Moldau genennet, welcher 

on dem Fluſſe Alt, oder Dir, zwiſchen den 
Yıpen und der Donan gegen Die Tatarey 
ulieget. Bey der Ungariſchen Krönung 
wird noch heut zu Tage eine Fahne mit ei> 
nem gekronten Cowen von Demehemaligen 
Cumanifchen Reiche vorgetragen. 

«umberland, Cumbria, 

noͤrdlichen Theile von Engelaud, welche 

gegen Nosden an den Meerbufen von Sol⸗ 
way, gegen Diten an Northumberland; ges 
gen Süden an Weftmorland und Lancaſter / 
und gegen Weſten an dad Irrlandiiche Dreer 
gränzet. Gie-führet den Titel eines Herzog⸗ 
thums. andere Prinz des verſtorb. Ro⸗ 
nigo von Tugelland, Wilhelmus Auguſtus / 





deu 26. Aprilızar.tührer ſeit 1726. den. 


ahmen eines Herzogs von Cumberland. 
Cumes ’ fie Foja, 


Lumirza, Stadt in Servien, iu Ungarn. 


Luna, ein Marktfleden in der Dberlaufißg 


nahe benm Staͤdtlein Schünberg , und 3. 
Diertel Meil Wegs von Goͤrhtz gelegen, hat 
einfeftes Schloß mit einem (hauen Thurm, 

Euncan, Konigreid auf der Halb⸗Inſel von 
82 dieſſeit des Ganges, an deſſen 

üften die Portugiefen Goa beſitzen. 

Cunco, fiche Coni. 

Cunette, ſuche Covette. 

Cuningham, Laudſchaft in Sid-Schottland, 
welge gegen Süden an Kyle/ gegen Oſten 
an Qlupdesdalc, gegen Norden an Lenox r 
aud gegen Wefien an dem Meerbuſen von 
Cluyd gränzet, Sie ıft, wegen ihrer Frucht⸗ 
barfeit und Handlung, eine der reicheften 
Provinzen in Schottland. 

Lunom, fiche Aunow. | 

Lunnessdorf, Flecken in der Mittelmark 
Brandenburg, allwo A. 1759. zwiſchen der 
Ausishen und Preuß, Armee, ein blutiges 
Zreffen zum Bortheil der erſtern vprftel 

Cunſtadt / Städtlein, Schloß und Dem 
in — 2* bart am den Bohmif. Grän: 

n, fo dad Stamm⸗Haus des Georgi 

; Hobiebrads von Eunftadt, Koͤnigs in Boͤh⸗ 
men, geweſen. 

Cunſtade, kleine offene Stadt im Nieder: 
Schleſiſchen Fuͤrſenthum Hels, 4, Meilen 
von Bernſtadt, gehoͤrt zu dem Ritter⸗Sitz 
der Grafen von Poindamäfn, 







andſchaft in dem | Cura 


Eunzerbrix® Curdiſtan 317 
Cunzer brück » alte fteinerne und fünftfiche 


rücfe über die Saar, mo felbige in Die 
tofel fallt, im Erz⸗Stifte Trier, bar den 
Rahmen von dem dabey liegenden Flecken 


gung A 
Eur , Stadt in Böhmen, im Königarägera 


eife. 

Eur, fiehe Chur, | 

Curacao, Cur⸗ſſaw, eine von den Antillifcher 
Inſeln Sottovento, im Suͤdlichen Amerifay 
wird von den Hollaͤndern beſeſſen, it 9 
bis 10. Meilen lang, und 5. breit. ® 

Curafliers, Yat. Eguites cataphratii, find 
eine Art von der Keuteren, fo Curaſſe 
oder Bruft-Harnilhe, und eiferne Sturme 
Hanben tragen, dergleichen fonderlich un⸗ 
— der Kayſerlichen Militz noch im Ge⸗ 


rauch ſind. 

Curatay , Fluß in Suͤd⸗Amerika, in dem 
Gebiethe von Macad , in der Provim 
Duigod, welcher ſich in den groffen Ama» 
zonen Fluß ergeuft. 

tel, die Bormundfchaft , fo einer über 

Unmündige fuͤhret. Selbige währet nach 
den Civil⸗Rechten bib nad Hinterle ung 
des 25, und nad Sadıfen-Kedhte bis nach 
Erlangung des ı2. Jahrs des dings. 
Curator, heift einer, der foldye über ſich 
nimmt, und Curatorium. ift dad gericht⸗ 
lie Zeuanig, darinnen einer zum Dose 

a beiteiler — i Sufe 

ateo, eine von den Lut n Juſeln 
in NRord-Amerifa, ä 

Curator bonerum, oder Abfentis, heifit dere 
jenige, welcher über die Girs t der Abwe⸗ 
fenden gerichtlich gefeher me Yamr daß er 
diefelben bis zu dem, inft ber⸗ 
walten ſoll menn au -,c Abweſende 
dad 7ofte Jahr erreicher hat / ſo wird ver: 
muthet, daß er todt Ion, und werden alle 
feine Guͤther den achten Awernmandten 
überlaffen. Curatsr benerum, heißt auch 
der, welcher über die Guͤther der Beritorber 
nen, oder der Schuldner, welche nicht bes 
zahlen fönnen, geieget HU daß er Rechnung 
darüber führe, dem Creditoren auf ihre 

derung antworte, die Guͤther verfaufe, 
und hiervon die uld 

Curator litis, ein gerichtlich nd, beifig 
welcher einen gewiffen Proceß im Nahmen 

eines Inmündigen, oder einer Weibd-Pere 

fon abzumarten angeordnet ift. 

Curatorium, heiſt dad Obrigkeitliche Zeug» 

niß, daß einer zum Curator übereinen Une 
mündigen gerichtlich, beftättiget worden, 
fat. Liter@ curæ fufcepte. 

Curce, Fluß in der Provinz Auxerrois, wel⸗ 
her aud Dber-Burgund kommt, und ſich 
6, Meilen von Auxerre in die Ponne er⸗ 


euſt. 
Chräiflen, Curdan, Curdiflania, groffe und 
fruchtbare Landſchaft zwiſchen der Türfcn 
und Perfien, in Aften; längft an dem Defi- 
lichen Ufer des Tigris. Gie wirddurd) vere 
fhiedene Eimiss, oder Füriten regiert, — 


\ 
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e unter dem Tuͤrkiſch- nud Perfiihen 

chutze leben. 
Turtes/ Curden nennet) find Mahometa⸗ 
ner andere aber Jeſides, oder fogenannte 
Sünger —— ie wenig wahre Er⸗ 
fannenig haben, Der Schach Nadpr hatte 
die ganze Nation der Eurted unter feine 
Bochmapigfeit gebracht, _ , 

Curdo, Curajus mons; ein Stüd vom Berge 
Taury , iñ Allen, welches Turcomannien 
von Diarbeck abfondert,und Durch die Pro⸗ 
vinz Curdiſtau gehet. 

Curs, alſo wird in Frankreich ein Pfarrer, 

» ingleichen der Pfarr» Dienjt und Pfarr- 

Haus genennet, Lat, Parochus. 

Cure, Era ‚ Chora , Fleiner ed en 
Burgundifchen Granzen,der oberhalb Cre⸗ 
vant in den Fluß Ponne fallt. 

Cureie, fiche Correfe. 

Curialien, ind Worte ,-Zitel und andere 
Ehren Bezeugungen, wie man fie bep Hofe 
nad) eines jedweden Stand und Würde zu 
geben pfleget / Eat. Formula in aulis prin · 
cıpum receptæ. 

Curiga, Königreich und Stadt aufder Halb⸗ 
Infelvon Indien, dieffeit des Ganges , in 
der Landſchaft Malabar, in Aſien. Sie iſt 
unter dem Schuß des Königs von Ealegut. 

Curıgliano, Corigliano, fleine Stadt in Nea⸗ 
poliö, an einem Fiaſſe gleiches Nahmens 
in — eitra, 
Maranifats. 

Lurin , fiehe Chorim, 

Lurifder-Saff;La:us Curonenfis vel Sinus 
Curiandia , groffer See in dem Branden⸗ 
burgiihenPreuffen,der bey Aoͤnigsberg an⸗ 

aͤnget/ ungefehr 15. Meilen lang , welcher 
bie Halb s Inſel Curiſch⸗ Nrehrung von der 
Dft-See abjondert , 1. in welche er fich bey 
Memel m einen kleinen Canal ergeußt, 
Euriichs Vehrung / Curonenjis Peninfula, 
alb⸗ Zufel in dem Brandenburgiihen 
reuffen , zwiſchen dem Curiſchen⸗ Half 
und —— ee, auf welcher etliche 
örfer find, 

Cuckand, Curlandia, Curonia,Herzogthum; 
weiches gegen Weften an die Oſt⸗ ©ee, ge: 

en Diten an Lirhauen , gegen Süden an 

Samsgicienyund gegen Norden an Liefland 
gräntzet, von weichem ed der Fluß Divina 
abiondert. Es begreift 2. Theile, nehmlich 
Luriand in befonderem Verftande, und 
Semigallien, ift ein ebenedund fruchtba⸗ 
red kand, welches ein Pohinijdh:ö £ebn, feis 
ne eigene Herzoge hat, fo der Evangelif 
Religion zugethan find, und von dem bes 
fanuten Gotthard Kettler herſtammen, ver 
ziert ‚von Sigismundo Augufte , Kö⸗ 

higin Perlen a Heraog in Surfand und 
Genigallien, An 1652: erfläret worden, 
Die Lange diefed Herdothums ift ungeiehr 
0, die groͤßte Breite aber 30, DeutiheMeis 
en; und hat durd den letzteru Pohlniſch⸗ 

wedifchen Krieg, mie auch bon Peft und 
Kost viek erlitten / Daß kaum der achte 


Die Einwohner , die man 


übret den Titel eined 


Curland 


—r — — — — U 
Theil der Menſchen darinne übrig geblie⸗ 


ben. Der A. 1711. verſtorbene Herzog Frie⸗ 
derich Wilhelm wurde, auf Interceflion des 
Königs in Preuſſen, von dem Rußiſchen Mo⸗ 
narchen in die Poſſeßion feiner Lande eins 
gefeßet,und bieraufam 30, Nov. An. 17101 
mit der Prinzeßin Anna, einer Tochter des 
an Alexiewitz zu Petersburg vermählets 
ls aber gemeldter Herzog wieder nach ſei⸗ 
nen Landen reifen wollte, » ftarb er den ar 
an. 1711, zu Kippinghof, in Ingermanns 
and,ohne Leibes⸗Erbẽn, und hinterließ ſei⸗ 
pe Vaters Bruder/ Herzogßerdinan⸗ 
m , als naͤchſten Succeilorem „ welcher 
aberlang: eit nicht zur Xegierung gelangen 
koͤnnen, indem die RuͤßiſchyPrinzeßin Anna; 
ald des verſtorbenen Herzdgd Wittwe, we⸗ 
gen ihrer aauf 40000, Kubelu ausgeſetz⸗ 
ten Witthums⸗Gelder, in dem Poſſeß dc 
Landes von Seiten Rußlands maintenis 
get worden, Indeſſen haben die Gurläuis 
difhen Stände An. 1726, den Grafen Mo⸗ 
riß von Sadıfen zu ihren Fünftigen Herzog 
und Succeilorem ermäblct, weicher Wahl 
aber ſowohl von Rußiſcher, als Pohiniſcher 
Seite heftig widerſprochen worden. Wie 
denn das Jahr darauf den 26. Aug. die Poh⸗ 
len eine Konigl, Commißion zu Mietau ers 
oͤffneten, die Wahl des GrafMorig saßirtcen, 
und den Standen wegen der Kegierungss 
Form declarirten, Daß Curland Fünftig in 
2. Monmwdfhaften, 2, Staroftenen;und 4; 
Eaitellaneyen vertheilet werden follte, dar⸗ 
wider aber die Stäude bi dato beſtaͤndig 
roteftiret rear Ad hierauf gedachte 
rinzeßin, Anna Ivanowna, 1730, den 4+ 
r.nach Abfterben Petri Il.zur Kapferin 
von Rußland erfläret wurde, gelangte end⸗ 
lich Herzog Ferdinandus zum Beſitz dieſe⸗ 
Herzogthums. , Er mar den 2. Nob. 16514 
gebohren,vermählte ſich den 28. Sept. 17 30. 
mir Johanna Magdalena, Johann Georgs 
Herzogs zn Sachſen⸗ Weiflenfeld, Tochter, 
geb, den 17. Mart, 1708, undftarb A. 1737; 
den —78— Danzig. Hierauf wurde anf 
12, Zul, von den Ständen Ernft Johann, 
and ar Biron, ein gebohrner Curlaͤnder 
und Kup. Kaiſerl. Sanrmerherr, zum Herr 
309 von Curland und Semigallien einmüs 
thig ermahler, und die geſchehene Wahl vom 
den Könige umd der Republick Pohlen be= 
fräftiget. an 1695, den 12, Nov. ſt v: 
——— he Gemahlin iſt Benigna 
ottlieb ; gebohrne von Trotta / genannt 
Creyden/ welche An. 1703. den 4. Det. ges 
bohren worden, Geinaltefter Sohn Pes 
trus würde 1724: den 3: Jan; rer sei 
Als An. 1740, die Kayſerin Anna verftarb; 
erhielt der Herzog don Biron zufolge der 
von der Monardin gemachten Verord⸗ 
nung die Regentſchaft des Keichdr er 
enoß aber dieſer Wuͤrde nicht lange? 
ondern wurde den ?oten Nov. nut der 
rogfütftin Anna Befehl arrerite , und 
nad Schlüffelburg, von da aber mit ver 
ganzen 


Eurovta:.: Euferp 
" ganzen Familie in das Exilium geſchicket. 


&5 wurde hierauf An. 1741. Ludwig Cruſt 


Tinz von Braͤunſchweig⸗Wolffenbuͤttel er⸗ 
ne ‚ weld,cr.aber nicht zum Beſitz fam. 
Gudlidy wurde den 3. Det, 1758. der Kö⸗ 
nigl. Pohln, und Chur⸗ Saͤchſiſche Prinz 
Carl,gebuhren 1733. den 13. Zul. um Ders 
zog von Curland ermahlt , und den 10, Jen. 
1759. von des Koͤnigs don Pohlen feined 

errn Vaters Majeſt. folenniter zu Wars 

au inveſtiret. Alleine auch Die Regierung 
dieſes ——— war nicht von Dauer, denn 
als nad) der Kayerin Eliſabeth vonXKußland 
Kode, dutch ihren Thronfolger Peter den 
Ill.der Hewzog von Biron nebit feiner Fa⸗ 

‚milie aus Dem Erilio zurüc beruffen wor: 
en; jo bracte es derfelbe nad) dem Abſter⸗ 
en dieſes Kayſers bepder jehigen Monars 

din Catharina H. jo weit , daß er ungeach⸗ 

tet des bejzändigen Widerſpruchs ded Kon. 

Hohin, | 

thums Curland gefeßt, des Prinzen Carl 
on. Hoheit aber den 4. April 1763. and 

Mietau von Dero Hersn Baterd Maj. ab> 

gerufen wurden, 

Lurovis, Stadt in der Wonwodfhaft Sen⸗ 
domir , in Kleins Polen. 

@urrentes, werden in Afien aufden Maldivi⸗ 
ſcheu Inſeln dre ftarken Meerſtroͤhme genens 
net, welhe Monathe lang gegen Diten und 
eben fo lange gegen Weſten laufen, 

Custingue, seltch Schloß in der Savoyſchen 

Provinz Chablaib. 

@urtana , ein Degen ohne Spike, melden 

man dem Konig in Engelland vor feiner 
. Krönung vorher träger , und.der ein Zei⸗ 

a der Koͤniglichen Guͤtigkeit ift, Lat. 

ladiusmucrone ıarens. 

Lurtatich, Herrſchaft in Tyrol, 

Curzula , ſiehe Courzola, ' 

Curzolari, Echinades,drey fleine Infeln anf 
dem Joniſchen Meere, den Wenstianern 
gehörig, nicht weit von Golfo di Lepanto, 

Cuſco, Cuzco, Stadt ın Peru, im jüdlichen 
Amerifa , in der Audientia de los Reyes, 
nebft einem Bischnn , unter den Erz⸗Bi⸗ 
ſcho zu Lima gehorig. Die Stadt wirdin 
Hoc und Nieder: Cuſco eingerheilet, iſt 
mit Bergen umgeben, und vor dieſeni der 
einheimiihen Kapier Keiideng geweſen, all⸗ 
wo die Spanier. einen unzaͤhlichen Schatz 


geruuden, 
Eufcufu, aljo heißt der Mohren in Afrika täg- 
lide Speiſe, welche aus feinem Diehl mit 
ſſer in Ballen gefnetet,beruad in einem 
rchichlage über eich opf / darinnen 
Rindfleiich, oder Huͤner gekocht worden/ ge⸗ 
ſetzt wird, daß ſich die Kraft hinein ziehe, 
und endlich mie Fleiſch⸗Bruͤhe begoſſen, 
und oben das Fleiſch Darüber geleget wird, 
Gufeau 4 Cufeum , fi, Stadt in der Kandfchaft 
Breſſe, an den Graͤnzen der Fianche-Com« 
te, und nahe ben der Stadt St. Amour. 
Cufery , Stadt im Hersogehum Burgund ges 
gen Breffe und die Franche Comis gelegen, 


ofes, in den Beſitz des Herzog: 


Eufi- Cycladiſche 819 


— ——— —e — —ñ— — —— 
Cufi, alfo heiffen die groffen Meſſer, welche die 


apſerligen Hatſchierer zu Wien aufeinem 
chaft, fait wie eine Hellebarte sragen,Lat, 
Bipennis jatellitum Imperatoris, # 
Cufieux, eine Stadt in. Languedgc, an den 
Gränzen der Provinz Foret, am einem Fleis 
nen Fluſſe, der id) in Die Luy ergengr. 
Cufio , Provinz in Peru, in Süo-Amerifay, 
nebft einer Stadt gleiches Nahmens. 
Cuiſet, Stadt inder Provinz Bourbonnois, 
an dem Fleinen Fluge Jolan, ı. Meile von - 
Vichi. Noch eine Stadt diefes Rahmens 
iſt in Nieder s Auvergue, in Granfreic, 
welche wohl gebauer , und ziemlich betes 
iget iſt, auch eine Golegial-.Kir e und 
c an hat, den 6 rd 
uftos, ift eine Stelle von den 6, Praͤlaten be 
hohen geiſtlichen Stiftern. Sonſien Hi € 
auch unter den ——* n Geiſtlichen dere 
Jenige, welcher bey den Horis Canonicis die 
Glogen laͤuten / die Lampen anzuͤnden, und 
wieder ausloͤſchen, die Hpfer und Allmof. ã 
—— en Dein en —— und 
emahl Brod und Wein zum Meß⸗Opfe 
in Bereitſchaft halten muß. — 
Cuttenberg , Kutna, Hora, Cutua, Pleine 
Stadt im —— in Böhmen, 
in welcher Gegend gute Silber⸗ Bergwerfe 
ar 8 Dun * gr je 
verte, iſt eim Pleiner 4, KRuthen breit 
Graben , in der Mitte des groffen —8 
nen Grabens/ und wird um die Beftung her⸗ 
um jo tief gemacht, bid man wenigitens 6, 
Buß Wajler findet / auch laͤngſt mit Hecken 
und Geſtaͤuche verfehen / um des Feinde⸗ 
Anlauf beffer zu verhindern, Kar, Fojuia 
c —* —— erg L) A 
urbaven, Amt und Dorf/ nebft einem klei⸗ 
nen Hafen / eine halbe vieftel Meile yon Kizs 
ebuͤttel, ander Elbe, wo fie In die Norde 
ee faͤllt Dabin fich bey gtoſſen Sturie die 
Schiffe zur Noth falwiren fonnen, Cs ge⸗ 
oͤret dieſer Ort nach burg, und die 
tmannöftelle allhier wird jederzeit durch 
R eiuen Daun thds Hessen befeßit, 
uytk, ſlehe Luchs 
— ſuche Culenbutg. 
Cuz, Land haft im Khnigrede ge welche 
. groß , und einen Theil de bürges 
tlas unter fie begreifet / im Afrifa, - 
Cuzum, dinien, in Afri 
uzum, Stadt in Abyßitlien/, in Afrika 
ſelbſt ein beſonders eu A 2* 
wird 43 welchem unter andern der Abpis 
ſiniſche Kayſer zu beweifen fuer, daß ei 
ne &amilie von Salomon, der mit der 
Königin von Arabien einen Sohn , Nah⸗ 
menö Men ilchecus, der nahmals Ko ig 
über Abyßinia nerden, erzeuget habe 
+ 


— undftegeh oif 
uzzı,ein ſtreitbares und freyes Volk in Grie 
henland, weiches —W no Aragon 
ter ihre Bothmäßigfeit bringen fünnen, 
Eycladifche Inſein alio nennte man por 
Aiserd- Dieiemigen Theile def Infein deh 


Archi⸗ 
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Archipelagi, welche in der egend der 
Onieb Negroponte , und des Golfo d’En- 
Fia, wie ein Cirfel liegen , und find die 
pornehmften Darunter, Delos, Naros, Cia, 
Siro, Tine, Siphane; Mico o.. 

Cynde, Fluß in Natolien. 

Lilly, fiehe Cilley. 

Cynco, 5 Chiaco. 

C,nofur, nofura, heißt eigentlich der klei⸗ 
ne Bär am Himmel ; in geicungen aber 
erg A je) ai F ein Wegweiſer/ Re⸗ 

el, oder Ki . 

aan, Cyprus, eine der größten Inſeln 

auf dem Mittelländifhen Meer / und erh 


nebſt dem Titel eines 


ilen lan 
fdye Meilen Ia g# Gegend der Küften 


Königreich , in 


don Sprien und Natolien, gehdret den 


Fuͤrken. Sie ift eined der angenehniften 
Kander , und hat einen Ueberfiuß an Ge⸗ 
trende, vortreflichen Ban, Bude Baum: 
wolle, und d. m. Die woher Be 
theils Ehriften / theils Turfen. ‘Der Her⸗ 
og von Savoyen gebrauchet noch heutiges 
Ka cd, wegen einer alte formirten Praͤ⸗ 
-teaion , den Titel eines Konigs von Cyh⸗ 
ern, und hat aus diejem Grunde das 
rädicat, Se. Königl. Hobeit, fon 
läpgft gerühret. 
Cyr, jiebe S- cr FBt 
Cyrene, heutige Tages Cairoan und Core- 
ne , eine in vorigen Zeiten fehr berühm: 
te Stadt in der Barbaren , in Atrika / in 
dem Konigreihe Barca / in einer Provinz 
Reſtrata / vor Alters Lybia Cyrenaica, 
„geuann. fiehe E — 
Lyriacsdurgı f} 
Erran, gersiffe ct und Stadt in 
* Wohwodſchaft Maſovien, in Poh⸗ 
en. 


Exaav, Trar, Titel des Kayſers in Ruß? 


(and, welchen einige von dem Wort Cx- 
far herieiten. Der erſte, welcher denfel- 
ben gebrauhet, war Johannes Bafıli- 
des, im a4. Jahrhundert. Die Gemah⸗ 
fin de Czaard aber wurde Czaritza genen» 
net, Nachdem aber Petrus der Groffe 
1721. den Titel eined Kanferd ron gand 
diußland angenommen, und folder ſowohl 
ihm als feinen Nachfolgern / bon vielen aus⸗ 
wärtigen Potenzen zugeftanden worden; 
auch Flinte g don den —— Potentaten 
mit der Zeit ebenfalls auffer Zweifel Zuger 
itanden werden wird; ſo ift das Wort Gaar/ 
vder Gzarika , in Anfehung der ** 
Monarchen, nicht mehr im Gebrauch. Die 
letzt verftorben arin war Annagvanow- 
a, Friederich Wühelm, Herzogs von Eurs 
fand Wittib ‚und Czaars Zvan Alexiewitz / 
Tochter; geb. den 7. Febr.1693. Sie wurde 
nach ihres Vettern Petri IL. Ableben 1730, 
den 4. Febr. ie Gzaarinerfläret, hielte den 
15. ej. ihren Einzug zu Mofcau, und wurde 
aefrönt den 28. April, r vorige Czaar, 


Jetrus ũ geb.den ꝛʒ. Oct.i713. tratt 1727. 


der — in der Welt, 200. Italiaͤni⸗ 


Kayſerl. Titel von gan 





Esoar ; 


nach Abfterben feiner Frau Stief- Großs 
Matter Die Regierung an, und verlubte ſich 
den 5. Jun. 1727. mit Maria Alerandrows 
—* ter ded Fürften Menzi⸗ 
£ofs ; allein nad dem ungluͤdlichen N 
diejed Herrn wurde auch gemeldte Ver⸗ 
manlung für nichtig Ddeclariret. Hierauf 
verlobte er fih am 11. Decembr. 1729. 
mit Catharina Alex ievua Dolgorucki, ei⸗ 
ner Tochter des Fürften Alexii Öregoremi 
Dolgoruckt; allein ed wurde nad) ſeinem 
Yn.1730, den 30. Jan. erfolgten Abſter⸗ 
ben die gan olgorudifche Familie von 
der verftorbenen Czaarin ind Elend vers 
wiefen. Es war gedachter Ezaar ein En⸗ 
kel des An. 1725. verftorbenen Czaars Pe⸗ 
tri I. der wider Gewohnheit feiner Nas 
tion zu Ende de abgewigenen Geculi 
eine Keije nah Preuffen, Brandenburg, 
Sachſen, Holland, Engelland, und an 
den Kapferlihen Hof nad Mien, it ei⸗ 
ener Perſon gerhan. Er bat die ußi⸗ 
e Militz aut deurihen Fuß gebradit , 
ehr gluͤckliche 5 geuͤhret, und fein 
Keid) auf allen Seiten erweitert v die 
Commercien im Lande ſehr vermebretz 
auc) die Litteratur nebſt andern Kunſten 
und —— —— 
bauerey , in Rußland befannt gemadit, 
und viele andwärtige Künftier und Hand⸗ 
werker dahin gezogen. Dergleichen Rei⸗ 


fen that er abermald 1717. nach Holland 


und Frankreich, uud nahm An. 1721. den 
upland au, wels 
her ihm auch von verſchiednen auömarti« 
gen. Potenzien zugeitanden worden. Die 
Gzaarinnen, Fran bſiſch Zariza, oder Czaa- 
rine, wurden ſonſt aus dem einheimifchen 
Frauenzimmer von denn Czaar * 

und ift ed ſaſt ein Geſetz geweſen / ah 
die Gemahlin eines Groß⸗ Fuͤrſten feine 
Ausländern ſeyn dürfen. Sie mußten 
auch fehr eingezogen leben, und wenn fie 
auörubren , war alles mit Vorhaͤngen 
verdeget , fonft aber gieng ihnen an Dem 
Kejpere und Pracht nichts ab, wider 
derateichen hoben Perfonen gebuͤhret; 
ed ift aber diese ftrerige Lebeuös Art bey 
dem Czaar Petro I. nicht _ mehr beobach⸗ 
tet worden ‚ fondern feine Gemablin , Ca⸗ 
tharina AleFienUNA 7 aus dem Lieflaͤndi⸗ 
ihen Geſchlechte von Albadil, bat ih 
vielmehr auf eifen , Campagnen, und 
font überall begleitet, und iſt nad) deis 
fen Tode gar für die regierende Kanferim 
erfannt worden; fie ftarb 1727. den 17. 
May. Den pr te Czaarin, Anna 
Ivanowna / — den 29. Vctober 1740, 
derordnete aber kurz vor ihrem Tode den 
von der Prinzefir Anna, mit dem Here 
z0ge von Braͤunſchweig gebohrmen Prins 
en? unter dem Nahmen Iwan, oder 
50h It. zum Fünftigen Rußiichen Kai⸗ 
er, unter dor Regentſchaft des Herzogs 
dem Fall aber dies 

INT? 


von Curland. Na 


Esarewis Czege 


3093 , übernahm erftgedachte Prinzeßin 
nna AR dem Titel "Stop: Färftin aller 
Reuſſen, die Regentſchaft felbiten.An.ı741. 
eſchahe eine neue groffe Veränderung , da 
hie rinzeßtn — des groſſen Petri 
ter, ſich als Ru he a den 
hron Ießte,und gedachte Großfuͤrſtin, neb 
rer Familte, in Verwahrung nehmen ließ. 
ierauf erklaͤrte An. 1742. die Kayſerin Elis 
aberh, ihrer Schweſter Sohn, den Prinzen 
arl Peter v. Holſtein⸗Gottorp zum Groß⸗ 
riten,weicher guch den Rahmen Pererfeos 
orowiä,und nobſt feiner&emahlinCatharis 
na Aeriewna die Griechiſche Keligion an> 
- nahm ünd An. 1762. den $: enner nad dem 
Tode der Kanferin Elifaberh den Thron ber 
ſtieg. Den 9. Zul. des namlichen Zahred 
würde er dechronit, und jeine Gemahlin 
erhicht die Kanferl. Würde, Peter der IIT. 
lebte nach dieſem ihn betroffenen Unfall 
niöt lange, fordern jtarb ven a7. Zul, zu 
Schiffe rg. 


Erarewin,fo wurde vor dieſem der Aꝛon⸗ oder 
Erb-Prinz — — genennet. 
Czabrack, ein Sch!oß auf einem hohen Ber⸗ 
ge, unweit Gran/ in Ungarn. 
Cʒgctenthuxn/ Csaka- Tnya Feſtun in 
Nieder: Stenermarf, an ven Ungariſchen 
Bräanzen,am Fluſſe Draw / davon der bekan⸗ 
te Gacenthutnet⸗ Wein den Nahmen hat, 
E ie hat ven Nahmen von dergamilielianı; 
und a auf einer Inſel / welche wenl. Ihro 
opſetl. Majeſt. 1729. Dero da nahligem 
Dobrilt-Siallmeilter , Grafen von Althan, 
erb⸗ und eigentvumlich geſchenket haben, 
Ren Pleine 5 * Oc akowi⸗ 
n Tartarey, am Fluſſe Boy. 
Czartifom, Stadt in Podolien, in Voblen, 
Lzartorysf,Stadt u, Schloß in Bolhpnien, 
Ezaslan, Casi2via Haupts Stadt im Cjas⸗ 
faner- reife, in Boͤhnen / am Fluſſe Chru⸗ 
dimäfi, 9. Meil. von Prag. Allhier if der 
hoͤchſte Thurm in Böhmen, nebſt einer ſchoͤ⸗ 
‚nen Kirche. An, 1742. den 17, May wurde 
eine der blutigſten Schlachten zwiſchen der 
. Preußifhen. und Deiterreichiichen Armee; 
sum Vortheil der eritern, daſelbſt gehalten, 
aslauer· Rreiß/ Cirewius C zaslavienjis, 
einerpon den 13. Kreiſen in Böhmen , wel: 
- ber gegen Werten an den Moldauer: gegen 
orden an dem Caurzimer⸗ und Chrudi⸗ 
mer e gegen Süden an den Bedhiners 
Kreiß,und gegen Diten an Mähren graͤnzet. 
YA Yan ich in * * — 
Silber⸗Bergwerk ben Kuttenberg. 
Ezasznıfi. Stadt in der Monmwodidart Po⸗ 
ed, im Lithauiſchen Reuſſen, am Fluͤſſe 
Ule, hat hölzerne Haͤnſer. 
Ey kleine Stadt in der Graffchaft 
ips / in erde 
- Geben, die Bleinfte Königliche Frey⸗Stadt 
in Dber- Ungarn, 


Crebein ‚ Czerinum, Beine befeftigte Stadt 


in Rieder » Bolhpnien, am Fluffe Zasmin, 
e, Pleine Stadt an der eiſſe in Boß⸗ 
ien, in Ungarn, 






Czerneg ‚Fiecken in der Walla 


Czerniensk/ Stadt 
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——— — — — —ñ —— 

Czelempaſar, oder Rogariza, kleine Stade 
in —— ‚in — EEE | 
aemitteunttomw, Stadt in der Woypwod⸗ 

a Senn in Klein⸗Polen. 
en 
am Flug Warte , in der Woywodſchaft Srar 
cau, nebft einem in ganz Polen berühmten 
Kloſter, in weldhem fie ein wunderthärig 
Marienz Bid und Pauliner-Monche befine 
den, Die Stadtliegt unten anı Berge, ij 
nicht befeftiget , das Hloſter aber jtebet 
hr wohl fortiftciret, und auf Unkoſten 
des Kloſters mit einer Garniſon verſehen. 

Czeremißiſche Tart arn , wohnen thes in 
der Ebne an der linken Seite der‘ 0199, 
Zogomwoi genannt, theild in den Beburs 
gen an der rechten Seite dieſes Stroms 

Vragornoi,) Jene gehören zu dem Gou⸗ 
berneinent Riihneinowogorod /dieſe aber 
su dem Kaſaniſchen, und find dem Kuß, 
Seepter untermorfen. Sie Epeiuen die 
natürliche Keligion zu haben, hr vberfter 
Priefter heißt Fagutfc ; fie fprehen weder 
tartariih noch ruüßiſch, und find viele von 
li etauft, A Ä 

Czerkaskoi , ift der Doniſchen Coſacken vor⸗ 

nehmite Stadt und Feftung inKRußlaud,ang 

Fluſſe Don, nicht weit von Aforf gelegen, 

ey / in deſſen 
Gegend der vortreffichte wein au&üce und 
Starte —— der in Europa zu finden. 

U erniakow, — Banlne neu erbaues 
sch Luſt⸗ Schloß, eine halbe Meile vom 
Warſchau, wo ſich des verſtorbenen Koͤ⸗ 

nigs Augasti ll. Majeſtaͤt, dfters zu Divers 
tiren pflegten. 

Lyeenihow , Woywodſchaft und Stadt ir 
Rußland , an. den Polniihen Gränzen, 
welche flein,. aber befeitiget ift, wid am 
Fluſſe Desna liegt. Diele Wonwodfchaft 
wurde 1656. von der Kepublic Polen ar 
Rußland abgetreten , doch führer es der 
König in Polen annoch in feinem Titel. 

Ezerni, fleine Stadt in der Balladen, an 
der Donau , Novigrod gegen über gelegen. 

Czernid , Pleine Stadt in Dberslingarn, in 
—— 3ip8, bat Gold» Silber⸗ und 

ergwerfe, 


Eiſen⸗ 

—V in der Woywodſchaft 
Mafovien , in Polen. i 
ernin, Tichernin-, eine vornehme Selb 
he Familie , und eine der reicheften im Ko⸗ 
nigreih Böhmen, —— 

Ezernobyl, Polnische Stadt in Nieder⸗Vol⸗ 
bnnien, am Fiuffe Usza, wo derfelbe in der 
Fluß Prziviec räller. 

Cʒerst/ Ezerfchia, Worwodſchaft und Stade 
in Maſovien, in ai an der Weirel, alla 
wo der Adel ded Landes zur Erhaltung feis 
ner Freyheit zufammen zu Pommen pfie⸗ 

et, 5. Meilen uber War chau, woben ein 
loß auf einem haben Felfen liegt. 

Czidlina, fleiner Fluß in Böhmen, (9 3, St. 
unterhalb Pardumiß in die Eibe fällt, 

8* dr ehe ARE — 
Zintafchienne, antt e. 

x = Cairk⸗ 


w,Czenflochovia, Pleine Stade 


202 Cz3irkwar Dachſtuhl 
Czirkwar, Zirkwar / ein Caſtell in Nieder⸗ 
Ungarn, 3. St. von Stuhlweiffenburg. _, 
Gircayiy , bereftigte Stadt nebft einer Ci⸗ 
tadelfe, den Coſacken gehörig , in der Woy⸗ 
wodihaft Kiow/ in der Ifraine, R 
Ezirdwig,Städtgen bey Trebnihh / in Säle 
fien,den Beeblauiſ. Domherren zuſtandig. 
Jıriniger»See, ein See in Meder⸗ Craiñ / 
wwiſchen der Windifchen Mar und u 
. in welcher man ded —— uͤber Fiſche un 
,„ Bügel fängt, und Rom fhneider : Denn 
im Sommer läuft dad Waſſer durch unters 
irdiſche Fühlen ab) dag man darinuen fir 
pen, jagen und erudten far, und im Octo⸗ 
er oder November kommt ed wieder her⸗ 
vor ;, wiewphl ed biöweilen in 3. oder mehr 
Sabren nicht —— da ed hingegen ein 
andermal in einem Jahre as bid 3- mal ab⸗ 
gelaufen, Der Flecken Czirkniz, Czerni- 
cum; liegt 1, Viertelſtunde davon, und ge: 
börct denen von Haasberg. j 
Eyongrad, kleine Stadt in Ober⸗ Ungarn 
ander Theiſſe / und die Haupt » Stadt der 
Grafihaft Czongrad „iiegt drey Meilen 
von Segedin , gegen Worben; 
Lzvantec, Stadt in Podolien. 
Czucen , fiele Soczowa, 
Czyck, fiehe Cſick CR 
Dres; Dotrines , ift dad dtoffe und 
lange Gebũrge, welches Norwegen von 
Schweden [heidet, 
Daber , Schloß uud Flecken in Hinter⸗Pom⸗ 
mein; und zwar in dem eigentlichen Poin: 
mern; nicht weit von Freyenwalde. Es 
gehören 13; Dörfer hieräuund die von Des 
wis jind allhier Schloß-gejeflene: it 
Dabul , Stadt im Konigtei can) in Oſt⸗ 
dien, an dem MRetrbufen von Cambape, 
einen ge Hafen; und ift woh fortif: 
citet / 25: M. non Son, gegen Norden: 
Daca, Spt im Koͤnigteich Bengalaramflufs 
ſeGanged in DB unten ann bie Engell⸗ 
und Hollaͤnder ſhoͤne Kauf Haufer haben. 
Dachau, 45 Tiefen > hurfurſtliches 
Schloß in Bahern, im Rent: Amte Muͤn⸗ 
heu,am Flufſe ex zung weichen daſelb ſt 
rg Te eier Ort hat ein Land⸗ 
Gerichte, fü 
und liegt drey Stumden von Münden: 
Dahebadı , gruner Markıfledten, Ame und 
chloß in Franken, an der Aiſch, den 
Marggrafen von Bayreuth gehörig: 
Dachsburg, Grafſchaſt, welche ein fehr feftch 
Berg⸗Scqhloß hatte , fo aber Demoliret wor: 
n, auf einem Felſen in Rieder- Eifaß, im 
Breipthat, gegen das Stift Sttaßburg / den 
Grafen von Leiningen Hartenburg gehoͤrig. 
ein, Dagoberti Saxum, kleine Stadt 
im Bischum ng r am Fluſſe 
Breuſch. Dos Schlep daſelbſt haben die 
Sranzofen ruinirer. , 
Dahftubl, Stadigen ; feſtes Schloß und 
Hert ſchaft im Chur⸗ Trierifen, nicht weit 
von Birfsnfeld , au der Saar, Ed gehörte 
ebematb dur Giräfl, Familie von Goͤtern, 


tet den Titel einer Grafſchaft, | 


Dacien Dänemark 
— 
38* Heyrath an dad Graͤfl. Haus 
ettingen⸗Baldern gekommen. 

Dacien, ſo hieß vor Alters ein Stuͤck von Un⸗ 
ara, wo aniko dad. Fuͤrſtenthum Sieben⸗ 
ürgen ‚die Moldau und Wallachey lieget- 

Dadian, er der fleine guͤrſt in der Drasinz 

Mingrelien, fo ein Zurfifcher Bafall ift, 
und des Jahrs nicht über 20000, Thaler 
Einfommens hat. - 

Dadıvan , einebencd und fruchtbare Stück 

Kandes, in der Perfiften Provinz Farſi⸗ 
an, zwiſchen den Städten Schirad und 
ar, weiches etwa 5. Meilen im Umfange 
hat, und ſehr rei an Pommieranzei , Ci⸗ 
- tronen und Granats Aepjeln iſt. 
zmonum Inſula, Teufelẽ⸗Inſeln, alfo wers 
dein Die Inſeln Bermudes genennet. . 
Dänemarf, Dania, Koͤnigreich in Europa; 
weldyed gegen Süden an dad Herzogthumg 
Holitein , gegen Welten an die Nord⸗See, 
gegen Norden an den Cattegat oder S.ya> 
gerrad; und gegen Morgen an die Dfts See 
—52 Es iſt ein kaltes, aber doch ſehr 
uchtbares Land an Getrande, Hülfens 
Fruͤchten/ Pierden, Wildyret und Ochſen. 
Die eigentliche Groͤſſe dieſes Reichs, iſt, 
weil ed nicht zuſammen haͤngt, ſchwer zu 
beſtimmen / fie beträgt aber ungerdhr 850. 
ga a et gran Die Als 
H der Staͤdte ſchaͤtzet man auf 64, die 
Ivdfen auf 29, und die Anzahl der Men⸗ 
ſchen gegen 2. Millionen, Es beſtehet in 
2; Theilen, nehmlich in der Halb⸗ Inſei Jüt⸗ 
land, und in den Inſeln Seeland, / Funen, 
— Dion, Sanpeiatb.iEntane, Jals 
ſter, Mon, Bornbolm, und vieler ans 
bern ; welche zwijchen dem Cattegat und 
der Dit- See liegen N darzir auch die Krone 
. Dänemark , dad Königreih Rorwegen, 
die Inſeln Brönlant; Jeland, Sitland/ 
und Sarder;die Grafl sum 
und Delmenhorft, dab Herzogth. Schleß⸗ 
wig; dab halbe olſtein, uud in andern 
Theilen der Welt verſchiedene ‚Derter deſi⸗ 
 Kets Die Einwohner ind feit 1837. der Lu⸗ 
theriihen Religion zugethan; Jedoch haben 
die Kerormircen auch zu —— ihre 
Religions⸗Uebung / und unter Friedrich IV. 
iſt ein Collegium de curſu Evangelii pro- 
movendo, zu Goppenhagen erißiet wor⸗ 
den. Unter Friedrich II. An. 1660, wurde 
Die Krone erblich,und die Gewalt eines Kos 
nigs von Danemarf iſt muwſchtaͤnkt. Die 
K. Tink uͤufte find jehr beträchtlich , und bes 
lauten ſich jͤhrlich aufs. bid 6, Millionen 
. Ihir. Die Kriegsmacht ift guſehnlich, und 
ur See ifi Dänemark glelchſalls maͤchtig. 
iht regierende König, jo den 6, Aug, 
1746. Die Regierung angetretten, heißt U’. ı- 
deticus V. geb, den 31, Mart. #723, verm. 
fi den 8. Jul. 1752. zum andernmal mir 
fiana Maria, einer Bring Bin Ferdinand 
brechts, Herzogs von Braumdmeig: 
Molfenbüttei, Scıne erite Gemahlin Lou⸗ 
rer eine Aochter Georg Li. K. 9 hi dett. 
inter⸗ 








Daͤnemarkiſches Dairo 


une — — 

—— den Zune —— 
welcher den 29. Jan. 1749. gebohren / 
nebſt 3. Prinzeßinnen. 

Danemaͤrkiſches Meer, Mare Danicum, 
iſt derjenige Theil de Teutſchen IReerö) 

fo an die meitiihe und nördliche Kuͤſte 

von duͤtland ſtoͤſſet. 

Danboim, Pleine Inſel in dent Canal zwi⸗ 
en Stralfund und der Inſel Rügen, in 
ot⸗Pommern ; hat eine Schanze ; und 

wird durch eine Bruͤcke au das feite Land 


—— — 
nemarf, un 3— r93 ⸗ 
linge, oder ein Marf —2 — —35 — 
Geldes aber 16, gute Groſche 20 ch bei 
trägt Die Agio, weil ed ſchwer Geld ift; ger 


Dai das 


u3 = e voller Se 
oe 4 
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Heiltgfeit halten, da feine Füffe die € die Erde 


a berühren, und die Sonne jein Haupt 
t beſcheinen darf. De gen wegen wird 
er auch in einem maßiv⸗ goldenen mit Sei⸗ 
dentünittich ausgelegten Behaͤltniß / wor⸗ 


innen er alle Meñſchen, und ihn hingegen 


niemand ſehen fat, von 24, der vornehnd 


ſten 5 ee getragen, 
gotbifche CThalland, Dalis, 
Landſchaft in Weftgothland, in Schweden; 
— —— —— Gränzen, zwif — 
Mener) und der nr 
Seen und Moräfte 
re „ee el auf dem rothen Reef ei 
he von ſchwarzen Einwohnern ben 
—* wird. Sie ne den Tuͤrken fehr fein 
leben ur. le und haben ihren 


gen Ische We ng,uacydein DEE Cours “ eigenen 

—— ee = und n?, pro Cents alte, —— „Delina, Pleiner Fluß im 

Daniſch as, im Candichaft. in Schieß: | _ Stifte Paderborn 

wig / an den ‚Holliteiniihen Gränzen, dar: "ie kleine Stadt art dem AR 

inne die — Ehrijtianprieß oder Fries Sees Wener , in Sande 

derihögrt ge der vornehmſte — in der Weſt⸗Gothlaͤ 

appenba —* 1 Rarftfleden nebft einem | diſchen Landfc 

8* e auf feinem hohen Berge, im Salz⸗ —— Bee ehe ra 

urgiigen, nicht weit von Der Saljacı, Dalecarlia, groffe Provinz in Schweden, 

— iſt die Sũd⸗ Weit Kaute aufder —8* gegen Woſten an das Norwegifi 

Safe Daghd, allwo ein Fort und ein Thurn; rge, gegen Dften an iingland and 


auf weihem den Seefahrenden zum beiten 
emn Feuer gehalten wird, 

Dageitin * rgichte Landihaft in Aſien / 
vongo. Meilen Jang, zroiihen dem Caſpi⸗ 
ſchen Meer / dem —8— rge Caucaſus, und 
der Perſiſchen Provinz Seirvan, wird von 
Zartarı bewohnet, welche Mahometaner 
find, und fi vom Rauben us —— 

Daghs Dogden, zu auf der 
nicht weit von den Zeit ndifchen 9* 
wird von der Inſel Deſel durch eimn 

malen Canal abgejondert, und dad Fort 
getorth iſt darauf erbauet. Im lezten 
Kriege haben cd die Ruſſen in Beſitz genom⸗ 

bu, und auch um Frieden 1721; behalten, 
Da;no Itemidava,fi, hrfifche Stadt in Albas 
nien, in Griehenlaud, wo die Flüfle Drino 

— und Drino ne:o — oſſen. 

—— fich: Dachebu 

D — kleine * im AEStiſte Coͤln / 
Amt Bruͤck ge brig: 

— ſiehe Dalen 

Dahlum, fuche S alyd 

Dehme, ae Stadt Sn und Kat, ind 

thum Querfurt geh Fig, 3 MM, von 


5 - F Nieder⸗ italien 
iſchen 


EN —— pi — ein Bierhumds 
uͤrſtl n ie gemeien. 
Dom. in Fun in der Franzoͤſiſchen Provinz 


teſſe / weicher ſich in Die Rhone erg-uit.er 
0, —— A kleine Stadt im May: 
> er Blife Diano, dem Herrn 


rue t. anenſium Pontif- er 
alfo 5* * nr tiofter in Japan 
gennet, den die Inwohner von iv 8 


Daleın, Stadt in der 


Dalh»ufim, Fler Stadt in 


Dalbeim C 


m lan ı und gegen Süden an Weſt⸗ 
manland und Wermeland; gegen Norden 
— an Norwegen und Haͤrjedalen gräne 
d ift eine weitläurtige aber gebäts 

dire andichaft; Darinne man nur Pleine 
—** - vlele Eifen s Gruben und 
Kupfer⸗Bergwerke finder. Die Einwoh⸗ 
ner; Dalefaklar enannt, ſind arten Reis 
bed, und gute — n dem obern 


—* anded, haben fie ihre eigene von 


der Schwedifhen unterſchiedene Sprache, 
Sie behalten ihre alten Sitten, Und bedie⸗ 
nen ſich des Runſtabs ftatt des Calenders. 


Dalecarie, Dal⸗Eibe, Dalecarlus, Flußin 


Schweden, davon die Provinz Dalecar⸗ 
lien den Nahmen bat, und welcher ſich in 
den Sinum Bothnicum ergeuft. 
Den —2 Fury y; nebſt som 
itel einer Grafichaft / im NHerzogrbu 
Limburg, welche den Sundern sh geboren, 
weh Meilen von gürtic Ihre Befeſti⸗ 
gungs- Werte find gefcleifet, 
iederl: indifchen Pro⸗ 
Meile von Covorden 


vinz —* 1 


im 
Dale, © n Si si Herzogthum Jülich) 


und Waſſerburg, eine 
eile von 


Dalen, Fra — im Meißner⸗Kreiſe, 2. 


Meilen von Wurzen. 


Daten, Stadt in Semigallien, in Curland, 


orden. 
chottland/ 
in der Provinz Rothiana, am Si Ef) ı 
— von ——— gegen Suͤden. 
Cloſter der Canonicaru n Rev ufas 
kium Yuguftiner-Drdens, eine Meile von 
ei Grnbgberg, im Grifte a 


y. Meilen von Mietäu gege 4 


324 Dalhunder Daman 


Dalhunder;sEylandı kleine Inſel im Rhein, 
unweit Fort Loyis. Eu 

Daikeith, Marktflecken in Suͤd⸗Schottland/ 
in der Provinz Kothiana, am Fluſſe Eöf, 
eine Meile von Edenburg, gegen Nord⸗ 


en gelegen. 

—* in ei und ein Cammer⸗ 
tſchmeiſters. a 

lecht in der Lauſitz 





Such des Teutie 
Dallwig, ein Graͤ 36— er Lauſi 
Dalmatien, groſſe Landſchaft und Konigrei 

in Ungarn, welches gegen Weiten die Ju: 

fein des Golfo di Carnero, gegen Norden 

Ervatien, Bosnien und Serbien gegen 
. Diten Albanien, und gegen Süden den 

Gelfo di Venezia zu Gränzen hat. E3 tft 

ein gefumdes und fruchtbares Land an Ge⸗ 

trapder Wein, Del; Schaafen und Fiſchen. 

Diererlen Derrenaben darinnen zu befch- 
- Ten, nemlid) die Benetianer, die Türfenz die 

Kepublick Raguſa, und die Königin von Un⸗ 

arn. Zu dem Ungariſchen Dalmatien ge⸗ 
oͤret dornehmlich die Morlachey/ Mor- 
chia, deren Einwohner die Morlachen ge⸗ 
nennet werden, und theild® unter Ungari⸗ 
eny theild Venetianiſchen Schuß ſtehen. 
Ferner die Graf haften Eyta und Lorbau, 
woran aber auch die Zürfen Autheil haben: 
ie Einwohner reden Sclavoniſch, und find 
atholiſch. Indem An, 1714, zwiſchen den 

Benetianern u. Tuͤrken entſtandenen Kriege 
fiengen letztere auch die Operat ogen in Dal: 

matien an; ſie fanden aber wegen der tapfern 

Gegenwehr der Venetianer und Morlachen 

wenig Vortheile, und muſten im Paſſaro⸗ 

witziſchen Frieden Anno 1718. die ganze 

Landſchaft vom Fluſſe Cettina, Eid nad) 
Breſtoiltz, an Venedig abtretten. 
Daimatiſches Meet, Mare Liburnicum, 

derjenige Theil des Golfo di Venezia, fo an 

die Morlachiſche und —— 5 
ſtoͤſſet, und ſich von Iſtrien an, bis hinun⸗ 

ter an Albanien in Griechenland erſtrecket. 
Dalftein; Dollenftein, kleine Stadt und 
Schloh im Biſchoſthum Aichſtaͤdt an der 
Altmühl, in Franken 
Dam, groifer Flecken ohne Mauern; in der 
ai röningen; welcher vormals eine 

eine Stadt warx. 

am / fleine Stadt mit einigen Feftungds 

Merten in Bor-Pommern, eine Meile von 

Stettin, an dem Deitlichen Ufer der Diver) 

im Stettinifhen Gebiethe dem Koͤnige 

von Preuffen gehörig. Zwiſchen diejer 
Stadt und Stettin iſt ein groffer Damm, 

‘eine ganze Meile lang, auf welchem in der 

Mitte eine Schanze und Zoll angeleget. 

am ; fleine Stadt und Amt in der neuen 
‚ Marf Brandenburg 3. Meilen von Lands⸗ 

berg, Blu Sold.u und Eüftrin, am 
| 


tufte 


‚ Mießel-Flufle, wird auch Neuendam ge⸗ 
nannt, ſie iſt mit einem Wall und Waſſer⸗ 
Graben umgeben ; und naͤhret ſich mit 
Brauen, Tuch machen, und Faͤrberey 

Daman, Damaon, Stadt in Indien, im Koͤ⸗ 
nigreid) Guzurate/ am Fluſſe Daman, nicht 


Damantz Damiard 


weit vom Golfo non — allwo ſie el⸗ 
nen ſehr guten Hafen hat. Sie wird einge⸗ 
theilet in Alt⸗ und Neu⸗Daman / unter wel⸗ 
yen dad letztere beſeſtiget iſt. Beydes ges 
hoͤret den Portugieſen, welche an der einen 
Seite des Fluſſes das Fort S. Hieros ymi 
erbauet, und die Einwohner werden für die 
beiten Soldaten in Indien gehalten. ; 
Damann; ſeſtes Berg⸗Schloß im Fürftens 
um Schweitniß; in Nieder-Schlefien. 
Damafa, fleine Inſel; und eine von den Drs 
cadiihen, bey Schottland: 
amafeirt; wird von eitier gewiffen Art Ge⸗ 
wehr gejagt, welches an einigen Orten, fons 
derlid) aber in der Zürfen, von unter einan⸗ 
der gememgtem Stahl und&ijen —— 
wird. Die Figuren aber werden darch Eßig 
. und Ditriol zum Worichein gebracht, 
Damafco, Scham, Damafcus, Tuͤrkiſche und 
groffe Stadt in Soria, oder Syrien, allmo 
gedile Danblung mit Seide, Wolle, Pflau⸗ 
hen, dien, wohlsiehenden Warfern und 
“ Degen: fingen getrieben wird, Sie hat 
einen Beglerbeg, und liegt in einer frud)te 
baren Gegend, unten an dem Berge Liba- 
non, Gie wird von allerhand Secten der 
Orlentaliſchen Chriften bewohnet, ift eine 
von den beften Stavten in Hrient, und hat 
in der Muten ein fein Gaftell, 
Dambad),fleine Stadt im Elinß,beySchlett: 
ſtatt in das Bißthum Straßburg gehörig, 
Dambea, Königreich in Abyeinien; in Afrika, 
nebſt einer Stadt gleiches Rahmens, aAlwo 
der groſſe Neguz a ‚und nicht weit 
davon der Ni⸗Fluß enti J 
ambeck Cloſter in def alten Mark Bran⸗ 
denburg/ weldyd Ehurfärit Joachim Fries 
derid Dem Gymnaſio Joachimico zu Bers 
lin geichenfer, F 
Dambra, Gräanj-Fefting sin den Windi⸗ 
hen Lande, in Ungarn __ 
Dambrowig, Stadt am Fluſſe Dambro⸗ 
wiß,; in der Wallıhen. 
Dambromuna, Stade in der Woywod⸗ 
hart Mfcisiam, in Lithauen. 
Dame, jiehe Dahme, : 
Dames de Palais, Lat, Procerum conjwges in 
Gyneteo Regio verfantes, alfo werden im 
Frankreich die verhenratheten Hof⸗Dames 
genennet era Yopir die Fillesd’honneur, 
t. Virgines Regine awminifterio , die 
unvermäßlen find; weldye aber bey der 
letztern Königin abgefhaffet worden. 
Damgarten , kleine Stadt; Schloß, Amt 
und jtarfer Paß in Bor Pommern, ang 
Einfluffe der Rekenitz/ im Barthiſchen Ges 
biethe, an den Mecklenburgiſcheun Graͤn⸗ 
zen, der Crone Schweden gehoͤrig. 
Damiane, fefter_Drt in Montferrat , dei 
Herzuge von Savoyen zugehoͤrig. 
Damiata, Tamiotis, Pelujium , groffe und 
volfreihe Handels⸗Stadt in Mieder⸗Egh⸗ 
ten; in Afrika, nebſt einem bequemen Has 
namlifer des Nils, nicht weit davon, wo 
“ gegen Dften ind Meer fallt. 
Damte, 





. 


u 


Damtke Dangeau 


Damfe, ein ehemaliges Kloſter, nunmehre 
Amt in der aiteı Marf BrandenHtira, deſ⸗ 
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Dangilen,, Stadt im der Fransdfifchen Lande 


fen Einkünfte der Univerſitaͤt zu Frankſurt, | Danxrebot , bar. Navis Belgarum pifcato- 


und dem JZoachimiſchen Gymnaſio zu Ber⸗ 
kin , ſind bepgeleget worden. 

Dan.ooper, kat, Phafelus Beigicus , ift eine 
Art Fahrzeuge, deren man fih in Hol» 
fand auf den Candlen und andern Waſſern 
im Lande bedienet, 

Damm > fiehe Dam. 

Pammartin , Städtgen nebft dem Titel einer 
Grafſchaft in der Isle de France , davon 
eine Graͤfliche Familie den Nahmen führer. 

Damme, feſtes Staͤdtgen in Flandern, in dem 
genannten freyen Lande, nicht weit von 

rugg 


e. 
Dammer⸗See / See milden dem Biſchof⸗ 
thume Muͤnſter und Oßnabruͤck, und der 
rafihaft Diepholt gelegen. | 
Damvia, Damnio, fiche Delmino, . 
Damot, Damouch, Koͤnigreich und Stadt 


in a hethienien, in Yiriea, welde. 


Gold⸗Bergwerke ha 

Dampierre, Baronie in dem Ländgen d’Au- 

‚mis, in der Franzoͤſiſchen Provinz Tain⸗ 
tonge » dapon ein beruhmted Geſchlecht 
‚ren Nahmen gefuͤhret. 

BDämport, fiche Davonpart. . 

Dams, ejite von n.Drsadiiäen Snfeln bey 
Schottland, Sie iſt klein, aber fruchtbar 
an Getreyde wid Viehzucht. 

Flecken hebit einem Hafen aı 
ee en Inſel Füfien, an der met: 
ichen Küſte 3.Meilen von Odenſee. 

DSams Weg/ ſchoͤner Fleden im Erzitifte 


Damyilliers, Dampuillerium, Danvillerium, 

‚ Peine Stade im erseathume Luxemhurg, 
an etnem moraltigen Orte, der Krone 
Frankreich gehoͤrig. 

Damur, ſiehe Damor. 

Därby , altes Schloß In dem noͤrdlichen 


Theile von Porkshire, in Engelland, Das] - 
ben Ach ein hier { 


ersBarten befindet. 
Dancelı, Dangala , Koͤnigreich und Stadt 
in Nubien , in Afrifa, am rothen Meer, 
Dandelmann , Reichs⸗Freyherrliches Ger 
ſclecht im Fürftenchume Meurd und Lins 
gen /Delches in der Schweik , Weſtpha⸗ 
en, Dber- und Rieder » Sadfen Icon 


Danebeog Alster, fiche Kitten» Orb 
to itter te ee rden 
Dänematf ’ ä 


in o 
Daneburg , Zeitung ben Tranquebar, auf 
der Hüfte von Soromandek, in Alien, den 
Dänen zuftandig. . 
anesfiold , dieje Grafen find natürliche 
Deisendenten Königs Chriſtian V. von 
Dänemarf, und Sophia Amalia Mather, 
Gräfin». Samfoe, welche 1719, geftorben. 
Danswerck, Opus Danorum, ſ. Schleßwig. 
Danꝑala, ſuchẽ Dancela. 
Dangeau, Dangellum, Danjolium, kleine 
Stadt in Frañkreich in der Provinz Pers 
Ge, am Fleinen Fluſſe Doufaine. 


ria , iſt ein Schiff, gleich einer Queſche 
welches die Holländer anf der Droogeban 
au ihrem Kifhfange gebrauchen. 
Dangu, fleine Stadt in dem Laͤndgen Bes 
rin, in der Normandie, 
Danipfa, fiche Damfe. 
Danfsholm , Infel, gegen Norwegen und 
der Provinz Halland ir en. 
Danneberg,. Grafſchaft in Niet 
welche — en an das Luͤneburgiſche, 
I orden an dad Lauenburgifhe und 
eflenburgifche, gegen Diten und Süden 
aber an das Brandenb. Gebiethe graͤuzet/ 
und iſt nad) Abſterben des Herzogd zu Zelle 
An. 1706, and Chur: HaudHannover gefals 
len, Die —— t gleiches Nahmens 
liegi am Flu eher bat ein feited Schloß, 
und wird viel grobe Leinwand, Pechtlin 
genannt, allda verferriget, welche ftar 
nach Hamburg, und von dar nad Engel⸗ 
land. und Norwegen verführet wird. 
—— 1 han 
ſpachichen unzenbanfen. 
Diele! dr er Handelöfleten in Rußz⸗ 
(and, allıwo fid eine ſchoͤne Stuterey be» 


findet. 
Danzig, Polniſch Gdansk, Fat. Dantifcum, 


Gedanum, groſſe, reihe und ſeſte Hanse 
delöjtadt In Womereflen enden 
Hreuffen, am we Lichyen Ütfer der Meirely 
wo fic ſich in den Meerbufen ergenßt, und 
aliwo cin Shöner-Hafeu iſt / 24. Polniſche 
een von Königsberg. Sie ift eine Han⸗ 
ee-Stadt, uns ſtunde vormals unter den 
Ereuß- Herren, bat ſich aber ſeit 1454. un⸗ 
‚ser Polniſchen Schuß begeben, und giebt 
- auf den Reichs⸗Taͤgen dieſes Koͤnig⸗ 
teichs, und zu der. Königl, Wahl, ihre 
Stimme, dahero auch der König in Polen 
althier einen von ihm Dependirenden Burgs 
rafen bat; es ſitzet derfelbe im allen 
athö + Berfammlungen oben au, wird 
aber aus den Herren ded Raths erwählet. 
Die Stadt erfennt zwar den. Kouig iq 
Dolen für ihren Schuß » Heren , hat abe 
ihr eigen Gericht, ge welchem niemands 
auffer in gewiflen Fällen , an den König 
von Polenappelliren fan, auch über dieſ 
vortrefliche Privilegia, ald :_dad Münze 
- Regale, Freyheit von allem Tribut , Be⸗ 
ſchuͤßzung der See, und dad Recht, auf die 
Waaren Hülfs⸗Gelder anzulegen. Es iſt 
auch “rc renheit für alle Religionen , 
jedod) iſt der Rath aanz Lucheriih, auıfer, 
daß zwen Keformirte Aſſeſſores in Den 
Rath, und zwey in dad Schoͤppen⸗Gericht 
nüffen genommen werden. In der Stadt 
find —— Kisten, drey Kloͤſter, ein 
beruͤhmtes Gymnaſium,, und Die Bors 
pabee heiſſen Biſchofsberg/ Stolzens 
era und Schottlands Am Hafen liege 
eine Schanze / die Weirel:NTünde ge> 
& 3 nannt 


' 


ieder⸗Sachſen,/ 


log und Dorf im An⸗ 





#26 Danvilliers Dardanellen 

anııt, Ahr. größter Handel beſtehet in 

Betas ne fie das Privilegium, 

fe alle n ihren Hafen anfonımende 

be gt auffen, und andermärtd vers 

em gen Durch die Stadt fleußt 

me ifire luß Bora, welcher 80, 

Schritte —9— und fällt auſſerhalb der 

Stadt in die Weixel. Durch die a t 
Schottland gehe! der Pleinere Fluß 

« dauer oder nur und wird überdi in 

sig dad beruͤhmte Doppel-Bier ge: 

ranet; LA, wegen feiner Stärfe und 

if? r mehr zur Arzney, ald ordenclichem 

 Gerränfs dieuet, So find aud die ſchö⸗ 

‚ne Bibliotheck, und das vortrefliche Zeug⸗ 

aud , allhier ſehenswuͤrdig. or der 

ta A der Rd un die —*2 

rfſchaften, we 

il ’ N bon dem —RXF 


—F * * 
er regieret erden, Sie er: 
| en Nic in die eine e "His an die Stadt 
—*— auf 5 u 3J In die Breite auf 3, 
ſche M ben 12. Kirchen 
ante * eönnen 


me 
er 


nter Waffer et werden, 
dret auch der er Danzi Ne 
N a feit der Weixel, au der 
n das an und Get 
j Stadt uch de 
nie. Die Keim eſu nd and durch 
32000, Mei + eriffen wor⸗ 
An. 1733. erfl (de eftc für ben Kb 
’ pn — 8 m {hr feibft in ih⸗ 
aber im folgenden 
ao ef don pons ußifhen und Saͤch⸗ 
Rigen Zrouppen bioquiret, und "bald dat⸗ 
‚ern einer förmlihen Belage⸗ 
run arfen Bombardiruig, gesmuns 
8, u au entire, un * 
if. en * pioen 
u erfennen, —* ben e ae 
— en die udn Trups 
. gen zu Ken enen mahlen diefer Stadt 
ef Ind die Feſtu nätwerte derjelben 
® wor. in einen beffern Stand gefeht 
BDanvillicrs, Ich Damvilliers, 
Dara, fie arha. 
Darby , ſiehe Derbyshire. 
— arte Schanze an der Eſſecker⸗Bruͤ⸗ 
4, in Soetavonien,, Eiche eieds 
wur lien, Dardanelle „ find zwey feſte 
— Shlöffer m der Freer- nee yon 
Ku Ode Li; fdem Helleipont, wi⸗ 
m Mar di Marmora, und bem Are 
Kine liegt in Aſſen, Avido, 


hieß von Natolien, und dad 
— in Europa, Sefto, ober dad Schloß 
— so, Italiaͤniſche Meilen 
yon Conftantinopel, und werden dieſe die 
alten Dardanellen genannt, Es hat aber 
Sultan Mabomer IV, Art, 1658, noch wed 
andere II Baftelle weit e por, ganz an 
die Annerfie Spige der Meei⸗Engẽ, anles 


dar⸗ 
ah e tft, und 
leichelich mit D Ey ng der Meirels | Gränzen, 


Mardeffen : Darmftabe 


gen laſſen, welche die neuen Dardanellen 
genennet werden, und die Paffage des Mr 
Märmora verjperren , mdem die Meer⸗ 
Enge dafelbft nur eine hal Meile breit iſt / 
und von diefen Caſtellen mit Srüdfen be> 
ihen werden fan. Den Nahmen der 
ardanellen führen auch noch zwey ander 
re gegen einander über Hegende Schloͤſſer, 
weiche zum Linterfdyied jener Die Fleinem 
Dardanrlien genennet werden. Diefe 
liegen an der Mieer + Euige, durch welche 
an aud dem Golo dı L.epa iffet. 
J kan. in Griechenland, / und heiſſet 
bloß von Roine lien / das andere 
a dad Schloßpen Mloreay in Er 
eö auch gelenen iſt. 
Dardejlen, Sieden und Amt im 
thume Sa erſtadt, zur DomsPr 8 
dahin gehürig. 
ren, Fluß in der Provinz Kent, in En⸗ 


9 

Daran, chloß und Amt in der Medien 
burgifd) IR h rt Roſtock, eine Meile 
von Malin , gegen deu Pommeriſchen 


Darha, Dıra, groffe Landſcha t in Biledul⸗ 
gerid, im Aftika, zwiſchen Marocco, Sta 
elmeſſe und Teſſet, deren meiſte Eins 
* in Datteln, Indigo und Straufs 
Federn beftehen. ie iefed Rand dba 
e Grab u, kn hei überfehmenee 
Zen ne er daffelbe über 
met, und fruchtbar madıet, ift dem Könige 
von Tafilet unterworfen , und unter dem 
inwohnern befinden fh viele Juden. 
Darien, Kandidaft in Süd-Amerifa, in Ter- 
ra firma, den Spaniern —* Sie 
t ihren ——— von dem — Fluſſe 
iR we nee ie in den Golfo von 
rien oder lirba, ergeußt. Die tt» 
änder [egt en 1699, allhier eine Colonie 
5 das de Andrea 


an, ‚wurden aber 
onden Spaniern genpthiget , ſolches wies 
er zu ver: ziaf en. 


Dariford, Stadt in Kent, in Engelland. 

Darini, eine Venetianiſche —— de⸗ 
ren zwey eine Teſtone ausmachen, 

Darlington , Flecken im Bi ni ume Dur⸗ 
Da * * Provinz umberland, 


and. 
— ſie —— 
Darmftadt titadt der Obern Graf⸗ 
daft Catzene —— Ende der Berg⸗ 
aſſe, in einer an ene men und frucht⸗ 
— 
* rt, e e 
En HN a u de, welcher ein’ Shöneb 
v 


—35 er iht vegies 
rende Ran F Ludovicus 
geb.den ı 2 Apr. en den 12. Sept. 


bermaͤhlte ſich Anne 1717, mit 

Shariotta Chriſtiang Magdalena Johan⸗ 

— — ep 
n c 

Si 1739 verfiorben, Ser 


Darney Dataris 


sınd vermählt An. 1741, mit Heũ⸗ 
— Caroline, Pfalzgraͤfin von Birken⸗ 


— ecken an der Saone; im Herzogs 
thume ge en, 8. Meilen von Nancy. 

Darnhof / — im Bogtlande, 3. 
Meilen von Mauern. 


“ Ludovicus Mt gebe renden 13. Dec. 1719, f 


x 7 Bei Stadt in Arragonien , am 


neun — an ef in der Dft «See, an d 
richaft Koliod, ‚im — — 
t . bis 10. Meilen im 
an der Kuͤſte werden im 
Heringe gejangen, 
Daile. asııne, Bafın, Kom, Dok, alſo 
wird derjenige Theil eined 
eennet , welcher am naͤchſten an der 
tadt ift. 
Gafeeren und andere Schiffe; 
wir einer Kette seriioffen iſt. 
Darin! ale Dardeſſen, 
Dartfort, Sion em Fuſſe Dareat, in 
Kent, in Engellan 
Dartmouth, re Stad En 5 
in Dedon hire, am le uſſes 
ap as Br —* — ger, 1** 
n un it Ca⸗ 
ſtellen eher ir ' mie men 
Tatiolo, Boifolo,. Feine, ade. nebſt einem 
lien —32 Po —æe— —— 
* ein den 
———— en Br J 


Da Mau, fj 
Aal, a 
2 Bi re einer der Alrejten Graf⸗ 
* gilt Hilde Ben vor m. 
| ji iſchen ber ® 
Er dienen derer ae 


ze i Ph 
Stiſt Hild 


dahero er 


olinges 
nd Leine, 


—* an d 


heim, theild an die Her * 


nge, and 
"rhblinge viel 
— 


Han verwahret daſelbſt die] 


bet; und von * er 


mens aus dem. Dr Davensberg 


Aue weiche rind 
chſen gemefen ; es F im 


alla Laufers timäorel, ne 
dem Titel einer (orarian - if it 


rafen * 3 in d 
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g von Savopyen hat en mit 
m Päpftlichen Hofe biöhero Streitigfeis 
ten ag weil jener feine Bedienten 
von ieier Da tarta eximireti wiflen will, 
peide aber anjeßo bepgeleger find. Die 
ataria befteher aus 3. Perfonen, welche 
find der Datarıus oder Pro-Datarius, der 
Sub-Datarius und der Prefetto della Va- 
eınte per obitum, welchen viele ste 
Reveditores, Regiftratores ımd Schrei 
ber zugeordnet und ‚antergeben find. 
Patarius, fat. Curie illius Prafes , 
pornehmes und auöträgliche® Anıt in der 
äbftlichen Canzelley, weiches allezeit ein 
rälat bedienet, und wenn ein —2* 
olche⸗ —— bro· Duaiarius tituliret 
wird. Er hat alle Praͤbenden, fo nicht 
über 80, Denk eintragen, zu vergeb 
ın ſich aber ne höher erftrecken, müfe 
fen fie dem Pabjte vorgerragen , und hou 
ibm sonfirmiret werden ; da denn der Da- 
tariys dad Datum auf dien ——— ſchrei⸗ 


nen Nahmenb ekom 
— ale Si (m Sundgan, 
wiſchen Bafal un elgard. 
‚pda Bafeia, ein Drt, "eine halbe Gtynde 


von Bon anting RE 
9 ni an der Maad , in der 


Da ik 
iger — 9 den Oeſterreichi⸗ 
18 iederfanden, 1. Meike von Namur⸗ 
zu welchem * groffep Gebiethe und ein 


—1 ehoͤret. 
* oͤne Hetrſchaft ine 
ſte Müıniter,den ae und Ober⸗ 
* vor Bine zu Nordfirs 
herren ‚von — zu 

emein Kali zuſtaͤnd 


thume Briren, am Blu en 


der 910 en —24 
A cher in dad Ar Meer die 
"und ne bey ſich führer, 


’ * Braunſchweis und — 15 — gefom> Safe haben por einiger Zeit an dieſem 


Dahlem; fleine Stadt am Daffomer-See, 
im Herzo ohne Medlenburg. 

* —— im Böhmen im Czas⸗ 

⸗K⸗ 

** ein adeliches Guth mit einer 
Evangelifchen —D — Eichsſelde/ 

30 den Winzingerodiſchen Guͤthern gehö⸗ 

sig, allwo Die 

J Duderſtadt ihren Goiteddienſt hal⸗ 


el ‚ die Päbſtliche Dataria , Rat. Cu- 
riaBenefieiorum eccleha iflıcorumkomana, 
it cin Collegium zu nn fo über alle va⸗ 
cante Prabenden, deren Einkuͤnfte fi 
nicht über 80. Ducaten erfiredfen, und wel⸗ 


che feine Beneficia Contitoridlia find, dir | 


fponiret, fo, daß fic alle Sandidaten ben 
demfelben melden, und wenn fie wad erhals 
ten, erkenntlich ſeyn muͤſſen. Der Her⸗ 


Evangeliſchen Einwohner 


e ſich feſte zu —* 9 rg und ein 
ort zu bauen angefa aben aber 
FIroſſen Widerſtand vn artarn ge⸗ 
J en, und muß man ** ob ſie 
mainteniren werden. 
Davifii Fretum , Detroit de Bavis, eine ſehr 
breite MeersEnge, —* *— 
ifo und Grönland I uhr u 
men von ihrem Erfi oha un Dani 
en Engaländer nad, Sobam 
Dhaun, fleine Stadt und Herre 
(haft im Erg = Biihofthume — am 
inffe Lezer, an einem Berge, auf welchem 
ein Schloß lieg get fo die Stadt comman⸗ 
diret. Ste gehöret, ald ein Chur⸗Collni⸗ 
| Mb ches Lehen, den Grafenvon Manderjchridy 
anferlicher Linie, an — — —*— 
vormals bare) Degrath Dur —— —J ed 
von Daun gelan nunme 
. Guͤther m Den. Betrai mon se 





328 328° Davonport Daupbine 


"Fauden haben, ui N mein und gu der Reichs⸗ Gräflis 
hen Würde von Kayſer Ferdinand I, 
erhoben worden. Aus diefem hohen Haus 
ſe iſt der in dem Anno 1756, entſtandenen 
Kriege fo tapfer ald berühmte Kayſ. Kü- 
Bigtide Die eral⸗Feld⸗Marſchall Graf eo⸗ 
vid von “un eittfproffen. Sein Herr 
ter war der An. 1743. verſtorbene Kap: 
ſerliche Beld » Marfhall Graf Wirich Phi- 
ipp — welcher ſich als Vice⸗ —— 
von Neapel, und —— von, 
—35 wie aͤuch in dem Kriege in Italien 
kb Kapſerl. sommendiren er General 
‚ berühmt gemacht bat, Mon dem Rhein⸗ 

-- grafli Haule Daun, nein, 
srben; fiebe Wild: und Rhein⸗Grafen. 
Davonport, —8 — Ftadt in der Prorin⸗ 


May⸗ 


Chedhire in 

Ben 1, Bedeu und und Hoc + Gericht i 
— a ‚, im on der ze 3 2) 
Date ı all By Bınd feine Beriöt —* 

hans neliammten Graubundter 

er; Bund: alten, und Dad Archiv] 

verwahret w 


Paupbin, ala * der aͤlteſte Koͤnigl. Brins 
ad Cron rbe in Krantneih 
J der König Ichet, Sat, 
rınd er sk 


Aimus. 


is Gallie fılius natu ma- 
Die es rübret don der Provinz 
; Dauphind ty: weiche Humbert Il, Dau- 
v. phin von Ionn ats 1845. oder 1349, König 
bilippen von van mit dieler Bedills 
gung fhenfte, daß die Konigl, Kron 
jen don rauf Hr den Titel Dauphin üb: 
‚zen follten jeßige Deuphin(g.1do 
ı vicus, geb. d den 4, I 7 
Baupbin, Fort, mel elche ihauf) 
der — Madagaſcar — vnd 
ngellä Iube r erobert 
Dayptind Di Ipbinatus, eiheh von den woͤlf 
eral « 
weiches die Rhone ge \y a Meften von Lion 
Rois und Vivaraisabfondert, ge 
den graͤnzet ed an Provence gegen 
an Piemont und einen il von 
voyen, uud gegen Norden gleichralld an 
Eaãavoyen, ud an Breſſe. Man cheilet | 
ed in Obere und Yrieder:Daupbine, wi 
auch in andere kleine ——6 „918 
WVien»ois, Embrunois, Briansonnois, Va- 
lentinois, * &e. amd ift ed an Wein; 
Getrande: und, Rich - Meide fruchtbar, 
— von open hat durch Huͤl⸗ 
fe der alliirten Zrouppen An, 1700. einen 
“ ziemlihen Strich Landes pon diefer Pro: 
vinz erobert , indem er Exilles, Peroufe, 
Fenefrelles, Fort-Louis und Dad Fort 
Moutin den Franzofen abgenommen „ und 
ift davon in dem Utre silchen, rieden 
2713, Exilles und Perouſe vn erzoge 
son Savoyen, Bedeckung einer Gräne 
2 Pa — * un — 
er Krone Frankreich beauem_ gelegene 
' Deren. cigenthuͤmlich Hberlaffen wor⸗ 


— 





aubge⸗ 


enen 
8933 in vs ’ 


ranfreich 
| Er dafelbit 


nvernements in Zranfreih r| 


Dauphine Debattiren 


Dauphinẽ d’Auyergne, kleine Landſchaſtrin 
Nieder-Auvergne, in dem Gouverns 
ment — Rußiſche Yrovi de 

Dauria , groſſe Rußiſche Provinz, in dem 
Köni Mn Siherien an der Gränze_der 
Sinefifhen Tartarey. Die Aauptftabe 
darinne heiffet Yrertfchinsf, und das 
Land wird — von Heyden bewohnet; 
welche Dienni © Zungufi und. Koͤnni— 
ufi genennet erden, und fi bon 
d — ieh⸗ Zucht und dem Zobel⸗Fange 

ähren, 


5 die letzte Stadt in Siberien, am 
(uffe Gleiche ge  „wofelbjt. das 
Komm zweymal des. Jahres eingeerndter 


Daunen, Bicden an der Lohn , nebft eis 
‚nem-Amte im Fürftenchum Naffau. 
| Dautero, Stadt in Kinsolöhire, in Sun 


Dauwart, iche Dowart, 

Daweroff, Stadt in Kzußland ———— 
thume Ke a 2; Meilen von Zaren 
und am Klufe Naronifch gan n. 
trus I, hat angefangen, Die en Dre zu. I 
weitern, und beffer zu befeftigen, weil er 

um Schiffbau weit bequemer lieget, als 
aroniſch, und die Schiffe von dar leichte 
Tich uf ben ẽluß Don koͤnuen — 


Dax, A ua Augfie, Civitas 
arbe um, Tarbella, Vi 
66 und p —5* Hauptſtadt —* 
andſchaft * —— in Gaſcogne, im 
am Fluſſe Adour , über: wel⸗ 
eine. jteinerne Brüde *6 
ie. hat berühmte. warme Bäder, un 
„ wird —— ein nach der alten Art befeſtig⸗ 
tes Schl — rer fie eine S 
nechauilde, oder Gerichtobarkeit, unde 
Biker: um unter den zu 


—— — en x ehe Tarlanden, 

Day , Kat, Dux Tunetanus, alſo wird — 
enige genennet, welcher" zu Tunis, im 
frifa, die Diegierung verwaltet, Memt 

der Day ſtirbt, folgen ihm nicht gleich 
feine Kinder, wenn ſie nicht vorber | 
dazu gemacht gewelen, ſondern fie.mif N 
den Adel darum erſuchen, wenn fie zut 
Succeßlon gelangen wollen, 

Dayto, fiche Dairo,. 

(oß an der Hüfte von Kent, im 
Engelland ı — den en San⸗ 
downe und Vine /we Schloͤſſer 
zur Bedeckuug der Dünen be * iind 

Dan Foieit, & roſſer Wald in Engellaud,im 

rt A loceſter, zwiſchen den Fluͤſ⸗ 
ye und * darinnen die beſten 

—28 zum a au wachſen. 
—— Stadt in Glgsefteröhire, im 


Engelland, 
Debarquireil,- bei ausſchiffen, Lat, Exze= 
avem eroNnirare, — 


neree navi ’ 
Debattiren, etwas abrhun, eine Streit⸗Sa⸗ 
Br 


Acgan, A 


% 


P} 
* 


Debauche Decan 
che beylegen, Fat. Litem airimere, com- 


.ponere controverfiam ; daher Debatteur, 
Fin Schlichter, der einen Streit gütlic) 


ilft ag pi 
— ‚ Unnräßigfeit, vornehmlich in Eſ⸗ 
fen und Trinfen, unordentliches Leben, 
at, Luxuria, via folutior, Daher fommt 
Debauche machen,/ welches fo viel heißt, ald 
Debauchrrei, ein unmäßiges und lieder 
liches Leben führen, Lat. Gracari, Luxu- 
ziofe vivere, Vinoepwiisque obrui. Ei- 
nen Soldaten debauchiren , beißt, ihn 
uͤberreden, daß er entweder vonder Sam; 
agnie (duft, „oder zum Feind übergehet, 
t. Militem, ad fısen violandam alle- 


are, 
Teben, Demin, ſeſteb Schluß in Nieders 
 Defterreich , nahe ben Haimburg. _ 
Debenham ‚ Stadt in Suffulf, in Engelland. 
Debiter , Debititen , vorgeben, aus gelten 
“ Rat. Tradere, feil biethen, ald Kaufmannd: 
Maaren,Lat. Merces venumexponere, Es 


. wirdöfterd von den Zeitungen gebrauchet 5, 


“Daher fommt debiteur des nouvelles, der 
neue Zeitungen audbreitet, Lat, Novarun 
buccinator , Nugiventulus. 


Debregen, Debrecinum, groffe Stadt in 


Dber > —— in der Bihater Geſpan⸗ 
at init en Tofay und Maradein ‚treis 
„ bet itarfe a ebjang wit Pohlen, und ift 
. ganz sefgrmirt, Sie licget ander Theiß, 

. Bat weder. Thore noch Mauern, — 
ft an etlichen Orten nur mit Plaͤnken per⸗ 
ſehen. An. 1707. ward fie von dein Kap⸗ 

‚ ferl, General Kabutin auf dem Mariche 
aus Siebenbürgen gaͤnzlich ausgeplündert 
und ruinitet; im Jahre 1710, haben fie Die 
Stanferl. den Kebellen abgenginmen, und 
„4715, ift fie auf dem Reichd- Tage zu Pres⸗ 


Burg unter die Königl. Freyſtaͤdte gezaͤh⸗ 
det worden, Um diefe Gegend iſt eine Hei⸗ 


e 92 1 NE S. —2 groß, batimne —* 
r viel Vieh aufgezogen, und na 
Deutfhland und oralten —* wird, 


‚ An, 1727, brannte dieſer Ort bis auf ein 


el ab. 
Debſchütz, Schloß in der Dber + Raufik, 


nicht weit von Reichenbach, davon die a 
te odelihe, Familie von De f 
Nahmen führer, ’ 


mentum : in deeadence fommen, ift fo viel, 

als in Verachtung fommen, Lat. Detri- 
‚ menlım exijlımationis fus facere. 
Pecamp'rung, Sat, Caflramovere, ift die Be⸗ 

wegung einer Armee von einem Orte zum 


andern, um fi vortheilhafter zu (agern ,. 


oder der Feinde Annäherung zu vermeiden, 
Erfiiih Abeman die Artillerie abführen, 
mad folaet die Bagage, Mad man in 
il nicht fortbringen Pan, wird verbren- 
net, ver — ins Waſſer verſenket, oder 
ſonſt unbrau bar gemachet 
Decan , Konigreich auf der Halb⸗ Inſel von 
Indien; dieſeit des Ganges, in Aſien, wel⸗ 





bihüß ihren 
_ Deradence , Abnahme , Abgang, Lat. Detri- 
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ches gegen Norden 'an dad Reich des Mes 
9018, gegen Süden an Bifnagar , gegen 
Dſten an Bengala , und gegen Meften am 
. dad Indianiſche Meer ftöffer, und Auß 

welchem viel Pfeffer und Edelgefteine ges 
führet werden, Sein Königr er! is 
fapur —8* rund gewoͤhnlich Idalean 
oder Dialcan geneunet wird, iſt dem groß 
fen Mogol tributbar. i 2 
Decanat, fiehe Dechant, — 
me ‚im Gardingld>Collegio, ſtehe Cars 
inal. Br, ur — 
Decem, ſiehe Deciæ. NA 
Decemviri, ind eur der Univerſitaͤt Leipzig 
die sehen Perſonen / welche da jer⸗ 
Collegium und. deffen Zugehoͤr zu vermals 
teu haben / und eigentlich amd den zwey 
Aelteften jeder. Faculät , dem Retiore 
Academi& md Dem Decano Facultatis 
Philofophica beftehen. _. 
Dechant, Decänus, Doyen, ift in den Ca⸗ 
thedral = und Gollegial » Kirchen bald der 
Iberfte ter den Canonisid, bald der 
nächte nad) dem Probfie. Im Cahdi⸗ 
nals⸗Collegio, in den Stioftern, wie auch 
in 55 jeden Faccutaͤt auf einer. Unſper⸗ 
fir der Bbeffte. einigen’ Pros 
- teftantifchen Landen heiffet auch ein Des 
chant, der ald ein Smipector_oder Sup 
rintendend über Kr e Zahl Prarr 
efeher it. Detgleihen Dechant ⸗Stelle 
eiffet man ein Decanat, 
Dechiffeiren » heiſſet einen Brief oder 
Schrift, fo mit dunkeln Characteren ge⸗ 
chrieben iſt, anflöfen , und deſſen Inn⸗ 
alt erfkiren, Lat. Notas literarum occiel- 
tas explicare. . . 
Dedingen, Kisfter in Schwaben; im Bürs 
ftenthitm Dettingen, ohnweit Nördlingen, 
Decidiren, entfheiden, abthun, vollbringen, 
pollenden, beplegen, zu Ende bringen , ei⸗ 
nen Handel oder, Sache —e rich⸗ 
tig maͤchen. Decifum heißt ein End⸗Ur⸗ 
teil, Sularibang, item ein U 
Spruch. Daher it, ein Decifum geben, 
eben fo viel, aͤls dedicıren, Eh 
Decin®, Decem, Dimes, die Zehenden, 
war eine gewiffe Sorte der Einfimfte, 
fo die Prieſter und Leviten in der Güs 
diſchen Kirche genuffen. Decem ift au 
ein aͤhrlichet Erb» Bind, meiſtentheils 
ih Getreide und Victualien beftchend , 
welhen, vermoͤge uralter Geſtifte und 
hr bey den KRomifd = Ea- 
tholiſchen die le bey den Proteſti⸗ 
senden die Geiftlihen, von gewiſſen 
Land » Büchern, ald Partem Salarii em⸗ 
pfangen, Dog genieffen auch an mans 
en Orten hohe Herrihaften , Adeliche 
uter und andere Privat: Perfpnen dens 
felben ;_ und koͤnnen folched Recht perkquf⸗ 
fen. Bor dieſem waren dreyerley De- 
. eima: 2) Perfonales, welche durch die 
geiftlihe Rechte auf allerhand rehrmäßte 
ae Beim and Nahrung gelegt worden . 


” 
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— 


Decolliren | Dee | 





‚ find. 2) Pıxsiales, von Erb⸗Fruͤchten und 
and⸗-Guͤthern, ſo in Waiben, Roggen, 
erſte, Hafer, Reiß, Hirfer Linſen, Deu; 
el, Wein, Holz und dergleichen 
beitehen. 3) Mxtæ von allerhand Vieh⸗ 
Zucht, ac jedes Landed Art, Heutiges 
. ‚Ka ed hat man noch den groſſen Jebend 
an Walßen, Korn und allerhand. Halm⸗ 
Gewaͤchſe z den Minut⸗ oder kleinen Ze⸗ 
hend/ ſo von —55 DR it. Kraut, 
Küben, Flachs und deräleichen, und den 
Bluts3ehend, oder. Sleifhsjebend, ber 
nen Harte 
gegeben wird., nkreich giebe 
073 ich ind Decimes. Dimes find Dad: 
nige , wad die Beiftlihen von den Layen 
cfommien, Decimos ſind/ was dic Geiſt⸗ 
ALichkeit felbft dem Kuynigd geben muß. 
enn ald die Franzoͤſiſ 
‚Mreuffabrten oder Expeditionibus Cru- 
<iatis wider die Sargeenen und Unglau⸗ 
Bigen ind_ gelobte Land beywohneten, 
. disc ie An. 2189. ein gewift: 


1J 


er 


a’ m 
u; 


2 + 


Die, geiftlihen Einkünfte,“ die Unkoſten 


J ee ee —F Re 
Da. nun nach der eſe Lreutz⸗ 
hat man doch od ;| D 


& ie Aufgehöret, 


erñer eine gewiſſe Aulage auf die Buwefi-| 
ä dien Ip unge und durch ein 
An, 1516. verfert gtes Reglement alle Jah⸗ 


cia Eccletia 

ge la Decime paſchaline, oder die Desımas 

on Clero , für dem Koͤnig eingefors 

est, Die Proporrion it had den Ein⸗ 

. tünften eines jeglihen von den Dberen 

* —— und wuß mwiderſprechlich 
6 


ablet werden. Doch find die Decimnes:| 


entweder ordinaıres Der "€Xtraordinaires: 
„gene werden alle Fahre abgerrägen, und 


‚ Biefe aber kommen dflc’s..Zahre aufs 

et und heiffer ein Don grartit, Siehe 
.. Don gratüit, I — 
Deciig, Drtetia,fleine Stadt in Franfreicd, 


sit der Landſchaft Niyernois { wo der Fluß 


Airon in die Loire fället, über weich letzte⸗ 
e daſelbſt eine ſchoͤne Brüde gebauet ift. 
Si tadt gehoͤret dem Herzogen von We; 
verd, ‚weldre ein ſchenes Schloß dajelbit 


abett, 

Ded ‚.fiche, Overloop. 

— kleine Stadt in Bayern, im 
KRKent—⸗ 
Noͤrdlichen Ufer der, Donau, 5. Meilen 
von Straubingen, Wurde indem letzten 
Kriege 1743. durch Brandfehr beſchaͤdigt. 

Declatiyen, erflären, ine Sttiegs + Decla- 
ration heißt, wenn der Krieg öffentlich wis 
der einen Feind beſchloſſen, ausgeblaſen, nnd 
jedermann verkündiget, aud) deſſen Urſa⸗ 
he durch eine Schrift im Druck bekannt 
gemachet wird, Kar, Belum mdicere. 

Decliniren, faget man von der Magnet⸗Na⸗ 
del auf einem Compaß , wenn fie nicht ges 
fade nach dem Nord⸗ Pal zeigen, fonvern 


® Deutſchland nicht mebr-gebräuchlich | 


m Könige den} 


ed Ged.auf | 





Ad feit usı6, auj den Cierum BR | 
as. " Meilen von Zeckelheid gegen 


Amte Straubugen, nicht weit vom: 


entweder auf die rechte oder auf die linke 
Hand abweichet, Cat. Ads magnetica ab- 
‚ errat. Auch heiſſet decliniren bey den 
Steuer⸗Leuten, Die Gradus Longitudiau 
und Latit dinis zuſammen rechnen, wo⸗ 
durch fie ſehen koͤnnen, wie weit fie untet 
wahrendens Seegelu in Tag und Nacht 
Fommen, Rat. Gradıs.longıtuainis com- 
pPutare. Es bedeutet aud) fo viel, ald ete 
road, fo einem aufgetragen wird, abſchla⸗ 
gen, Sat, Recufare, 
Deeolliyen, heiffer, einen mit dem Schwerdte 
‚vom Leben zum Tode bringen, dad iſt, den 
Kopf abſchlagen, Eat. Capıte plei. 
Decorationes,, beiflen iu ıperit die gemahl⸗ 
ten Scenen, DBerandetungen und Mas 
ſchinen, wie auch andere Auszierungen 
ud Gemaͤhlde bey. Jiluminationen, Eh⸗ 
ren⸗Pforten, Statuen ꝛc. Lat. Scenarum 
ornamenta & varietas. 
Pecourtixen, abbrechen, zotdzen abzie⸗ 
en, Lat. Decurtare, detrahere, 
Decresales, der · I. Theil bon dem, Corpore 
Juris canosiei, darinnen die Paͤbſtl. Ges 
[ehe und Verordnungen Are find, 
v auf die Fragen der Geifllihen Bis 
ſchoͤffe ergangen find, 
ecretorius annus voder normalis, iſt das in 
Weſtph. Frieden wegen der ſeculariſitten 
yeiſtlichen Güter und Religionsuͤbung feſt⸗ 
geſetzte 1624ſte Jahr, jo dag alle, wel 
‚den erften Jen. dieſes Air in dem Beſitz 
ihrer Güter oder Der, Religionsübung ges 
weien ; noch Fnirig_dabep bleiben ſollen. 


Decretum, iſt ein Befehl, Ausſpruch oder 


DVerordnmig einer Obrigkeit. Sufonders 
heit heiget Decrerum der erſte Theu imCor- 
poie Juris Canonici. Decretiren; oxichliefe 
ſen, einen Audiyruch gehen, 
Deda , Meine Stadt in Oder⸗Un en fünf 
ien. 
Dedes, Deacfis , win Theil von dem Berge 
Atlas, in Arrika, in dem Koͤnigreiche Mas 
rocco/ in der Provinz Tedla. Die Kits 
wohner deſſelben find Barbaren, leben 
von ihrem Vicher welches fieweiden, und 
haben weder Keligion ned Dbrigfeit, . 


‘Dediciren, heiffer , Finenzein Bud) zuſchrei⸗ 


ben, Lat. Deaicare. Daher Ded,cation,, 
die Zuſchriſft eined Buche, = 


| Peducisen, Wweitiduftig‘ etmaß ausfuͤhren 


pder erweifen, Lat, Kem aicerido perſequi. 
"Daher Deduttio,, eine gründliche Vor⸗ 
ſtellung, ein ausführlicher Beweiß, Lat. 
Solida demonfiratio, ajlertio;_ cin Abzug 
bon einer Summa, Zasein. Deauttio a 


Jumma. 
Dedus, hoher Berg in Ungarn, an dem Zlufs 
e Hunna 


unna, 
Pte,Deva, Dea, Diva, Fluß in Nord⸗ 
. Schottland, in der Brafihaft Marr, wel> 
cher fehr reih an Lachſen over Salmen iſt / 
und ſich in das Deutſche Meer ergeußt. 
Die, Flur un Süd - Schottiand in der Grafe 
ſchait Gallowah, welcher ſich F Juſel 
Man 








land, welcher in der 

— entfpringet } und 

befter in den Meerbufen von a: 
Mn a Srrtänd [hen Meere, er rege 


2 "Sn = 


kam in re n zu Ehefter 


ar zu mad) 

Gs:fo de Die, Deve Aöfıtarinm ,' 
Dienst ded Irrlaͤndiſchen Meered,- 
swiihen a Grafſchaften Flint und Che⸗ 
ſter. Er iſt nicht weit, erſtrecket ſich aber 
ziemlich tief ind Land hinein, 

Pam marker, Stadt ın Lincyindhire, in 

age and, 

Dee:, D: — eine Stadt in Siebenbürgen, 
ellwo z zu den, und der groſſe 

uno Kleine no zuſammen flieffen. 

De tacio etwas tbun ı heift, eigenmächtig 
etwab —— darzu man doch fein 


Recht hat. Lat . Pröpris Autoritate, nen 
Dieadisen, bei R - n, vertheidi 
’ € , der n 
29 defendiren ah. " E 
efenitener, fie et chuß. 
— —— iſt — welche ei⸗ 
nen on. flanquiret, oder beftreichet; 


und weiche yon dem Zlanc ı der den Bas) 
ftiomen entgegen ftebet , gezogen ift. Lat. 
 Munnio iateralis propugnacuti. 

Defeniions. Werke einer Feftung, find die: 
Bruſt⸗Wehren, Such, afematten oder 
Fauilesbrayes , weiche - Doften, ſo ih⸗ 
nn — Aber ſehen, be und be⸗ 

u. Lat. Mu: iliones ubic. 

Den v geben, heiſt, den Feind nich t an⸗ 
fallen wollen, ſondern alle ——— 
mit ihm zu a vermeiden , weil 
entweder gegen denfelben niche ftarf ges: 
gug iit, oder Zeit gewinnen will, fich beſ⸗ 
fer in Poſitut zu ſehen. Lat. Bellum non 
inferre , jed Propuljaren ' 

Befinfer dei , ein ihüßer ded Glaubens, 
wird der ber Köni in Eugelland genennet 
und bar Pabft Leo X, König Heinri 
VII, rs —— ‚ee bevgeicget, , 

522, mit eigener 
wider Lutherum geſchrieben. er 

Beferiren, etwadzumuthen, auftragen und 
anbierhen.L, Deferre, aemandare. Das 
—— deferiten, heiſſet in Rechten, 

ne Eid zumuchen, oder abfors 

ar jurandum depofcere,exigere, 
ujlie viarum , ein enger 

ae auf — nur eine Perſon hin⸗ 
er der andern, oder doch nur wenige Perſo⸗ 

2 Ari; ande marihiren formen ;. 

her heift Defiliren , wenn die onppen 
I enge Wege marichiren müffen, oder 
fontt in guter Dronung fortrüden, Kat, 
Anpujiaria procaere. 

Definitiv, Sententia de: etoria, heift-ein ſol⸗ 
ren * l rn I 

r währender Proceß je 
Sudichaft erreicher, i 


- Definitor Deinfe ” * 95r 


nier ein Ordend Mann, welcher ein 
effor oder Kat us — van 

= 8, bder eined bern in 

ftern iſt, Bat. Ordini chen —* cyu⸗que 

præfetlo a conſilũs. 


Defrayiren, einen ausldfen, SKtoft: und Sch» 


rungsirey halten. 8. Sumptus [uppeaitare. 

weten ba * * 

—— — entledigen, lob mas 
en./ * katricare, exptaire. 

Degay , feet ed Gtädtlein an dem Fluffe 
ulp , in Troatien, dem Roͤmiſchen Kah⸗ 


fer gehörig. 
Degenberg , Herrtſchaſt und Schloß in 
apern, ind Amt Straubingew 


— ir ⸗ 
* En P übel gerathen dem te 


(echte oder Art —— en.‘ 


Dete id ⸗ eri 
—E — sh am Brenherrice® 
—— —— 

[mer eine neue Schwediſche Stade 


und Hafen in Nyland ; in Finnland, wur⸗ 
de endlich Lonifa genenner, 
Degligineur, Stadt auf des Infel C 
und die Kefidenz deö ‚rönige von and 
welcher den nahe daben gelegenen Bu} 
Gaulenda fortificiren * um ſich da⸗ 
bin zu falyiren , ———— ne era 
wider ihn einen Aufftand m 
Degradiren, exaugurare, — "wird 
brauchet , wenn ein Clericus jeiner ge 
hen rärogativen, oder ein vorn * 
en feiner Ehren-Aemter,, gew 
—5 wegen, ent — 
oliſcher Geiſtlicher entweihet oder de⸗ 
— wird; fo ſtellet man ihn in ſei 
> jet oder *8 vor * ip 
es gleichſam dad Urtheil der 
ei gie Fihng sera worden, v 


et er, in Beyrepm 
—— Ki ter; entlich ein Stück 
Glas, oder ein Meſſer, und beſchabet damit 
gar gelinde die Oerier der Haͤnde / weiche bey 

der Weihung gefalber worden, debgleichen 
auch die Plarte am Ha Hierauf nimme 
er ihm einzeln’und nad der Drdnung alle 
lige ea und Bierrachen ab , die er 
en der un —ã— Zulezt ziehet 
er ihm auch dab — Kleid aus, uud 
dagegen ein weltliches an, dabey er zu dem 
weltiichen Richter faget ; daß er ihn nun⸗ 
mehr ald einen, wegen feiner r abge⸗ 
ja, entweiheten / entkleideten, und als 
er Ehre ne tem —— unter ſein 


er Ver⸗ 
nei 


weltliche chte nehmen möge, 
'Dehli, fiche. Delly. 
Dehais, he A — 

€ nhur e urg. 
Deime, fie ; Deme, men 
Deiara.' 


infa , feine be e Stadt in 
der Ken Blaner Cortryck, —382 

landern, am &luffe Lid zur linken 
PH r drey Meilen von Bent, 
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Deinfen , einfen , heiffet zurüce weihen , wenn 
nehmlih in einer Ger + 
= iff übel — und gezwungen 

aus der Flotte zuruͤck au weichen. 
ar > acie recedere. 


BDeifın au 
— 5 vom Marggrafen vun Badens 


ör 
Deuen, * En deren Dberhaupt in 


len Au. 1564, ein Prediger zu Cracau, 

—— Georgius Pauli ‚_gemwefen 
u fol. hr re * ens⸗ 

—8 ift —* daß GOtt der 

bh und Heil, Geiſt, nicht drey Perfonen: 


ater, 


find , und dag fie zwar eine Natur, welhe |: 


— dreyen gemein ſeye, nicht aber ein 
un m I a Ein 
nur € un er Sohn un 
Geift nicht wahrer Dt 


PS 


nen rn diejenigen, welche einen 
“ an: gersüße 538 — Tugend und 
ze fer, Unfterblicht it der Seele / Beloh⸗ 
nung und Straffen nach dem Tode, weis 
Fr — von Glaubens⸗Attickeln nichts 


en. 
De dr * etwas thun, heiſt, mit Recht und 
Bi “ etwas thun, darwider ſich niemand 
chweren fan. fat. ure ſuo uti. 
"Be las Huelgas, Nounen «, 
Spanien, allwo 150. Nonnen aus den 
edelſten Geſchlechtern erhalten werden , 
‚ unter welched and) 24, Städte und 150, 
1 Do gehören, 
‚Delaware, . Deiavarıs, Eng in Word: Ames 
fifa, weicher in Penfpipanien entipsinget, 
den Golfe de Dalaware inachet , „und al 
denn in das Mar del Nort ſich ergieffet, 
BDeibrug, Delbruggia , fleine Stadt, nebſt 
. dem ite[ eines —— awiſchen 
der Eus und fi Ipner ge Weſtphalen, gehoͤ⸗ 
ret unter dab aderborit, _ 
elden, kleine eat —* Lande Twente, 
in der vereinigten Provinz Dber-Yilel. 
— ein Abgeordneter , dem etwas zu 
verrichten aufgetragen wird. Delegarus 
Judex, oder Commitlarius, ein an ez⸗ 
ger Richter, dem von dem ordentlichen 
Richter, etwas in. feinem Nahmen au 
(hlichten , aufgetragen iſt. Delegiren, 
‚ Übergeben — einen andern At 
ſeine Stelle beſtellen 
Delfino, Hafen auf der Inſel Chio/, in dem 
„une 90 » welcher von gr groſſen 
und feſten Thurme heſchuͤtzet wir 
Selfland, alſo wird derjenige a von 
ob: Holland — fo weichen Rhyn⸗ 
fand , Scyielamd ; | ad und dem 
Meere liegt. ö 
eiishafen , Delphorum Porfus, groffer 
ie n in der Grafſchaft Holland, an der 
daas, eine Viertel⸗Meile yon Rotter- 
dat, nom bar ein groſſer Canal ua 
Delft geher 


ondern nur 
allein der Vater. Die Engelländer — 


| 


Schlacht ein] 


‚ Meine Stadt in Böhmen, im Pilfz |: 


Kloſter in der |- 
Stadt Burgos , in At» Caitilien,. up |; 


.%y 


Delft Deimenborft 
Delft, Delphi, Delphium, eifet aurüce melden , wenn | Belfe, Delphi, Deiphium, mitteindpige 
und wohl gebauete Stadt in Sid-Dobe 
fand ‚on den fleinen Ziuffen Gaech und 
Schie, mo vielirdened Geſchirr, auf Art 
‚= ded Porcellandt, gemader wird, Die 
umliegende Gegend heilt Delfland und 


diefe Stadt ift die dritte der Drd 
nung der 18. Städte, fo Deputirte * 
die Verſammlung der General⸗Staaten 


ſchicken 
Deifsteln Arx Delfzilia , Gekung in der 
—— Orkuingen , an der Mündung der 
md, da 100 die Fivel fi darein ergießt. 

Sie ift der Schlügtel zu Gröningen, und 
at — guten Hafen. 

Delgadp „ Fluß in Nieder; Aethiopien r ie 
4 rien, in der Provinz Zanguebar. 

Delgoy;, Inſel in dem Fluſſe 19a, darauf 
die Stadt Aſtracan liegt: 

Deli * alſo nennet man des Grot ⸗Verierd 
Leib⸗Wache, und darf er. hierzu 109. bis 
400, Ma alten.. Lat; Corperis cuflodes 
aula Turcice purpuratorumPrincipis.Sie 
haben 12. bid 15, Aiverded Tag dr und find 
— alle aus Bosnien und Als 

banien. In der Stadt gehen fie zu Fuß 

> dor dem er Bezier her , und machen 

ihm Maß / wenn er fich nach dem Divan 

begiebet ; wenn er aber zu Felde RE 8 
ſind ſie zu Pferdes: und ein ihr — 

tain Delibachi genannt. Ihre Maren 

Am em Degen und eine Gtreit + Art, 
‚worben ‚einige noch Piſtolen in den Gur⸗ 


t 
Deliberation Berathfchlagung » Dedenfen, 
Deliberiren , fi eren. 
Delictum, ein echen 
Delinquent , heitt derjenige, der etwad ſtraf⸗ 
bar ‚verbroden bat, 
Delitich , Delicium, Stadt r Eäloß und 
Ant in Meiffen y melde chemald der 
‚Sadjien —— — Knie IE Mehred 
egt drey Meilen von — 
BD de. feine Stadt nebft einen: Hafen 
der Weſt⸗Seite. 
Deliy, Dellium, "die Han apihene in 5 der —* 
ebie he 
des aro a Mogols, am 
oberen Agra. —* iſt me ein Kans 
fiel, mit Mauren und d hürmen befes 
ſtiget ift, wofelbft der Mogol feine Schaͤ⸗ 
iret. Der Perſiſche Schach "Nadpr 
aber hat diefe Stadt Anno 73% erobert, 
Delme, efeine —— in Loͤthringen, zwiſchen 
Marfal und 
* gen Freier * der Wecker.» wiſchen 
Nuͤmter, D ießland und Bremeny 
Haupt-Sradt heiffer gleihfalls Delmens 
borit, 


.. nunmehro aber Chur: Sn Sie 
auf der Schottifhen Weſt⸗Juſel Lewis / au 
ping gleiches Nahm̃en Fr 
ferli - Pallaſt, welcher ; nie ein Ca⸗ 
bs berwahret , und ee res 
und 53—3 Schatze erbeutet. 
Imenborft ‚ —— im Niederſaͤch⸗ 
dem Koͤnige aͤnemark gehörig. Die 


Detmino Demitrioff 


borft, Deimenhörflium, liegt an dem Fluß 
Deimen; 2. Meilen von Bremen, und, hat 
ein geringed Schloß... An. 1711. wurde 
dieſe Grafſchaft für 80000, Speried Thir. 
an Hannover auf 20. Jahr verpfänder , 
und die jährliche Reventien davon, an ſtatt 
er Incereffen unter ſolcher Zeit zu genieſ⸗ 
en, abgetretten; cd ıft aber dieſes Capi⸗ 
tal von denjenigen drey Millionen Tha⸗ 
lern, für welche Dinematf dad Herzog⸗ 
tbun Bremen au Hannover überlieh, 
abgezogen ‚. und alfo wieder bezahlt wor: 


1, * 

Delmino, Damnio, Delminium, Dalninium, 
tfeine Tuͤrkiſche Stadt in Boßnien [ war 
vor diefem die Hauprftadt einer Pleinen 
Kepublifr itzo aber ift ed ein ſchlechter 


rt, 4 
elmona, ein Fluß im Herzogthum Map⸗ 
(and, welcher in dem Cremoneſiſcheu ent⸗ 
foringer, und bey Bozzolo in den Oglio 


alt, 

Delment, fiehe Delsberz. 

Delogiren , ausjagen, vertreiben, aus der 
biöherigen Poileilion ſtoſſen. Lat, Gradu 

« docogure' depelere, 

Delos, fiehe Sdilles 

Del;hinat , ſuche Dauphine, 

Delphino, die vornehmite Stadt in Epito , 
in Gtiechenland, wo der Tuͤrkiſche Sangiac 
feinen Sitz t, ' ‘ A 

Deisberg, Delfihberg, Delmont, kleine 
Stadt am Fluſſe Birs/ im Bißthum Bafel) 

wifhen Solothurn und Brondrur, davon 
ie anliegende —A das Delsberger 
Thal genennet wird, 


Delta, heiffer die Inſel beom Einfliife ded 

Niill in Egnpten; in Afrifa, welcher durch 
ſeine Arme die Figur eined Griechiſchen A 
machet. Sie iſt überaus fruchebar, und 
bat civilifirte Einwohner. 


Demanteliven, beiffet ſobiel, ald die Mauern 
und Zeitungs Werke einer Stadt abwer⸗ 


fen, und-naderreifen. 5 
mbrorıza , fiche Pombroriza. 


Deme) Fluß im Brandenburgifden Preufe 


67 den Curiſchen Haft mit dem Fiuſſe 

e. el vereiniget, un ann 

Demer, Giußr welcher im Stifte Luͤttich 
Im Ganad m Biber dr 
und. bernad mi elben el⸗ 
monde in die Schelde faͤllt. A 


Demetriade, Stadt in Iheffalien, in Grie⸗ 


henland , in der Landichart Magnefia, hat 
einen Biihof, unter Lariſſa gehoͤrig. 
emetriotwig, Demetriovitia, eine Fleine 
grade im Herzogepum Smolenöfo ; in 
itthauen. _. ! 
Bemi-Gorge,, it an einer Feſtung diejenige 
Linie, welche von der Flanc, pder von den 
Winkel der Eourtine, in dad Centrum ded 
Baftiond gehet. Lat. Collum propugnauli. 
Demi-Lune, ſiehe Halber Hiond; _ 
Demitrioff, Demitriovia , Stadt. in der 





jich mit der Dyle vereiniget,. 


Demlingen. Denbigb 333 
Rusifhen Provinz Duftiough, am Fluſſe 
Dwinag. 


n Bifhöfich- Wuͤrzburgiſches 


Demlingen, ei 
Am nfen. 


t in Fra 


Demmin, Demminum, Stadt in Vor⸗Pom⸗ 


mern , in dem Stettiniihen Gebiethe, iſt 
ein ziemlicher Pas am Fluſſe Peene aufden 
Medlenburgiihen Graͤnzen r bat font der 
Krone Schweden gehöret, ift aber im Fries 
deu 1721. dem Koͤnige vor Preuffen , als 
Ehurfürften von Brandenburg , abgertets 
ten worden. j 
Democratie, ifteine Kegierungd-Form, wor⸗ 
innen dad hoͤchſte Regiment ven Dem gan⸗ 
zen Volke geführer wird. ö 


hleifen, und dem Erdboden gleich machen, 
at. Funaitus delere R aells. ne, 
Demona, Valdi Demona, VällisDemone, vel 
Nemorenfis, die nördlichte und gröfte Pros 
vinz in Sicilien, welche bergicht, aber den⸗ 
nod wegen der Flüfle fruchtbar iſt. 


Demoliren, heilt, eiwas aus dem Grunde 


«| Demont, Stadt in Piemont, in der Marge 


grafſchaft Saluzzo, am Fluffe Stura, nebſt 
— Caſtell auf einem ſehr hohen Fel⸗ 
en 


Demontiren, einen Reuter vom Pferd abs 


[eben ı und feine Montirung nehmen, 
satein, Ex — — „armisque 
ve ıbus Jpoha . EinSrüd aber demon⸗ 
tiren , geſchiehet, wenn man es vom 
den Kaveren bringer , und unbrauhbar 
machet, Lat. Tormenta pedamentıs. de- 
Ponere, dejıcere, eorumgue ufum infrin« 
gere. . 
Demotica, Demirtocca, Tuͤrkiſche Stadt in - 
Komanien, nebft einen Berg-Scloffe , 
ungefchr 6. Meilen von Adrienopel, _an 
der Mariß, in einer je angenchnen Ges 
gend gelegen, Sie iſt ziemlich gebauet / 
und wird die Ober⸗Stadt von Griechen, 
die Unter-Stadt aber von Türfen bewohs 
ner, Wie Carl All. An.ı7ı2, von den 
Zürfen aus feinem Lager bep Beuder dee 
Iogiret ward, blich es mit den Seinigen 
allhier fo lange, bis er An. 1714. nach ie 
nen Deutichen Landen gieng, 
Denain,, fiehe Denin. : 
Denarius $, Petri, Peters. Brofchen; ift eine 
Anlage eined Denari: auf jeded Haus, wel⸗ 
ches vormals in Engelland dem Yabite als 
ein Opfer gegeben wurde, welchen Tribut 
aber König Henricus VALT. nachdem er mit 
dem Pabſte zerfallen, zur Koͤnigl. Sammer 
gezogen. König Zug ſtiftete jelbigen An. 
749, und man nennet ibn anigolAoine-pen- 
* oder Komescoih. 
Denbigh, Denbigenfis Comitatus, Grafſchaſt 
in Nord⸗Walles, in Engelland, welche 
gegen Welten an Caernarvan 7. gegen 
üden an Meriyneth und Montgomme- 
rm; gegen Diten an Shrop und Cheſter, 
und gegen Norden an Flint und das Jrr- 
laͤndche Meer granzer. Sie jſt kalt und 
gebürgicht, aber geſund, mund bat — 
O 
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Denre Dependiren 


pn Meilen in der Länge, und 18. in der | 8* ju einem Amte ernennen ‚ und fols 


Benbich, Denbigia, Hauptſtadt in —A 


ad genannt, weicher ſich 3. Meilen 
avon mit der Cluyd vereini en 
Dendendorf, —— und ehemaliges Klo⸗ 
er des Ordens deb heiligen Grabes a 
rulslem) eine Stunde von Eflingen 
en 3. von Stuttgard ‚ im Herzogthu 
rtemberg, allwo 1713, eine neue 
fer: Schnie für 25. Fuͤrſtliche Alumnes 
—— worden. 
Bender, Denre, Tenre, Tenera, Fluß in den 
efterreihifchen Niederlanden, welcher im 
ennegau entipringer ' t, und fh ben Den: 
dermonde in die Schelde ergeu 


a Graffchaft, an einen — Flüß, 


en uhren R Fan 
a ner w igen 
“md: — Flandern Fe 


die Scheide fället, 4- 

* von ben. 

Denger, Denniuger, z uncius Rufforum, 
ift eine befannte Rußiſche Münze, fo eis 
nen halben Holländifhen Stüber, oder 

gute Par⸗ u Die alten 
844 ben auf der einen Seite ein 
Noß, auf der andern aber einen Keuter. 
De neuen find auf enden Seiten mit 
ir ft, oder haben auf einer Seite einen 


Dan ital. kleine Stadt und Saiof 
nebſt er afen an den Küften 
—— alencia, in Spanien. Fr 

bey ift eine Pleine Inſel gleiches 


— Nonnen s Glofter , Ciftercienfer- 
— en en Lands 


Benier Den Kupfe ze in 
3 En — neh 


— einen verleumbden / anſchwaͤr⸗ 


zen, Lat, De fama alicujus detrahere. 
Denigu, Denigotia , leine Stadt in Buls 
arien bey dem Urfprunge ded — 


Denin, Denain, Nonnen⸗Abtey im 
.. gauı — Valenciennes und 
an der Scheide, deren Capitel aus einer 
Aebtißin und 18. Adelichen 
fiehet ,_ davon jene den einer 
or führer, "und einen vielfäre 
—— 2 ii die uͤbrigen aber ha⸗ 
3 weil ffen Habit / und einen 
en Udand) nebſt einem mit Her: 
melin gefürterten Mantel, und koͤnnen 
ich dieſelben nach Belieben daraus vers 


— reiche Abtey in Breßfau. 
inger ſiehe Denger. 
Dennſtadt/ ſuche Tennitädt. 
Denominiven, benennen, Lat. Canaidato⸗ 
nominare, nomınatım defignare, wird ſon⸗ 
derlich gebraucht von dinen, Die jematıe 


Fraͤulein > 


n einen ur äute ne vor⸗ 

(hingen. ſolches zu thun — iſt, 
—— [ABC MN; daß er Bas jus 

Denre, ſiehe Dender. 

Denta, Fiecken in Ober⸗Ungarn, im Te⸗ 
medwarer Banat, hen Temeswar 
und Panzova, am Flugſe Temes, wel⸗ 
der 1717. einer vortheichaſten 
—— von den Kapı ſetlichen beſeſtiget 

Denuncıren, einen angeben, beſchuldigen, 

at. Deferre nomen alıcu,«s apua v...gi- 
ratum. Dahet die Denunciation, die ‚Ale 
a ung aanaeigumg eines nie bey 
s enunciant, as 
ei der —R angiebt. es 

Denunzie feerete , werden in Benedig diejes 
nige —— genennet ; welche ein jeder, 
der der Kepublic eiwad in geheim eröffs 
a will, in genifle — eiserne koͤ⸗ 


cher Falszzo $. Marco, und 
audert 3* uden — fan, Lat. Lite- 
r@ tetlo momine sefırentes de qua re ad 


Senatum. 
En ——— 
| 
ee am Biufe Indre. —— 


De pechen, beißt die fe Ahtertt tg der Poften, 
Bothen und Briefe, Rat,“ M nis ; daher 
zum abfertigen, beidjleunige — t⸗ 
Maiden, kat, Nuntium mittere. Bu 
—*8 am Spanifhen Hoie iſt der Se- 
eretario dc las Depechas, einer von den 
vornehmften Miniketn, und. bey und fo 
* ein geheimer Staats⸗ Secre⸗ 
riuo. 
ependenzien , hetinet man, was von 
einem andern berrühret, und wieder zu 
werke. mu A oder gerechnet 
land has den ſchaͤlichen 
rag: feinem groſſen 


| Kun e —— ais die gramoſen 1680, 
gi Meh Brifad, die ſogenannten 
anlegten, die, unterm 


Dependenzien, Zugehoͤri⸗ 


Vorwand der 

en und Cohnerionen, ganze Stiſter, 
| Eile han been, bie 
10, a Erdbreim ein Ban Granfreid) 


‚piengen, die frene ker Stadt oh 
Ai ** pien / und die Pfalz⸗ 

den, Birkenfeld uud 

CH 

e Marggragen von Baa⸗ 

Den m Gramöfifgen Bebnskeuren machen 

oe. 
De Eden bon einem / einen in gewiſſen 
tüdfen , für feinen, Dbern erkennen 


muͤſſen / Rat, Alicui fübejje. Eb dependir 

rer nicht von ie, be we ed jiehei nie 

in meinet Macht, Bat. on cfi sumea po- 
seflase ziam. 


 »« 


Deponiren Derbent 


Deponiren, etwas bey einem niederlegen, 
und in Verwahrung geben. Anf Univers 
wei hieß es ehedem die von Schulen ans 

kommende junge Studenten mit ſonderli⸗ 
chen Ceremonien herum nehmen, und 
veriren, ehe fie in die Zahl der Cıvium 
Academicorum aufgenommen worden, 


Dergieihen Schmwänte nehmen aud) dies | 


le Handwerks s Innungen mit ikren aus 
der Lehre gehenden Jungen vor , wenn 
fie losgeſprochen / und zu Gefellen ger 
macht werden, Lat. Initiatio academica, 
opihcum. . 
Bepofitarius, heißt derjenige , dem etrond 
aufzuheben gegeben worden. J 
Depolitor, Deponens, iſt derjenige ‚der eis 
nem etwad in Berwahrung giebt. 
Depofitum, heißt in Rechten ein Contract, 
dreh welchen einer etwas bey einem guten 
Sreunde niederleger, oder ihm aufzuheben 
gieht, alfd, Daß er ed wieder fordern koͤn⸗ 
"ne, wenn ed ihm beliebt. 
Depoilediren, einen aus dem Befige eine} 
ng feßen, Kat. Depekere de pojjel- 
1018, 2 
Deptfort, Fleden in Engelland , in der Pro: 
Binz Kent, wo der Fluß Rabensbrunn in 
die Temſe tällt , hat ein wohl verfehened 
agazin , allwo viele Schiffe gebauet wer⸗ 
den. Sie wurde ſouſt auch Weſt⸗ Greu⸗ 
wich genannt. | 
i * ge ‚die * —— I 
erhalt, n groſſe Herren ihren Be⸗ 
dienten, an Früchten, Holz und_ders 
nina jährlich reihen Inen. Daher 
ommt Deputat-Holz und dergleichen, _' 
Deputatio , eine Abfendung, Geianderhaft, 
aufgerragene Verrichtuug und Verord⸗ 
nungzueiner Sache , Kat. Lrzatio. Da⸗ 
deputiren, abſchicken, abordnen, Kat. 
24107 mittere, 
—— ‚ im Roͤmiſchen Reiche. 
iehe Keichs»Deputatianes. 
Deputirte, Deſegati, werden diejenigen 
erfonen genennet, fo die Unterthañen 
an die Dbrigkeit abf icken. Deputirte 
u gelde, Lat. Delegati caſtrenſes, aber 
ndtejenigen, welche in Kriegd > Zeis 
en von den General: Staaten in Holland 
mit zur Armee abgeſchicket werden, ohne 
deren Beprach und Einwilligung der wm: 
mandirende General nichtd hauptſaͤchliches 


bornehmen darf. 

Dequin, Deguinum Regnum, Rönigreid) in 
Aftika, —— 

Derbent Demir, Capi, eine wichtige Han⸗ 
dels⸗ ken und fehr gute us im 
dem N rdlichften ile det Peri) en 
Provinz Seirvan , nicht weit bom Caſ⸗ 
piſchen Meere. &ie it Fund umher mit 
Anerfteigliden Gebürgen umgeben , folgs 
lich der einzige Paß, durch welchen man von 
dieſer Seite in Perſien gelangen fan. An. 

1721, orgab fie fih ben An ung ber 


Dernburg ‚ fiehe Derenbur 
Dernis; ſchlechte Stade und * 
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Ruß. Armee an Peter I. iſt aber wieder An 
Perſien rejtituiret worden. 


Deibyshire, Comitatzs Derbicenfis , Grafs 
| [art in der Provinz Mereien, mitten 


n ——3 welche gegen Norden Dorf, 
üden 


Leiceſter, gegen den 


egen 
Stafford und Chejter , und gegen Diten 
Nottingham Hat. Die Lurt dariunen 
ift gejund, und, die eo ſeht reich 
an tein- Kohlen, Aabejter, Ernitall und 
armor, der ftarffte Handel aber wird 
mit Blep getrieben, ‚welches darinne das 
befte in Eugelland , wo nicht gar in Eu⸗ 


topa iſt. Die HaupisStadt darınne heiße 


Derby, Datby, Darrventia, iſt wohl 


- gebauet und wohl bemohner , lieget ang 


luſſe Derwent , über welchen daſelbſt eis 
ne Bruͤcke gehet, und har einen ſchoͤnen 
Pallaſt, darinnen die Landes⸗Staͤnde ih⸗ 
re Verſammlung halten. 


Derenburg, Herrſchaft und Stadt gleiches 


Nahmens, zwiſchen dem Fuͤrſtenthum 
Halberſtadt und den Braunſchweig⸗Luͤ⸗ 
neburgiſchen Landen, gehoͤret als ein 
Stift » Gonders heimiſches Lehn dem Koͤ⸗ 
mige in Preufien, und iſt Au. 1719. der 
Kegierung und Amts⸗Cammer zu Halbers 
ſtadt incprporiret worden. 


Derg , Der opus groſſer See in Irrland, wel⸗ 


hen der Fluß Sannon machet, an den 
Graͤnzen von Connaugth und Miouns 


fer. 
Deig, fiche Dit . 
Derlingthon, füche Darlingthon, 
Dermouth , fiche Darmouth, 


D 
ern, altes Berg⸗ *866 Flecken und 


Amt im Fuͤrſtenthum Naflau, ı. Mei 
von Limburg, dem 336 Beide 
derer Freven von Dern, ald ihre Stamm» 
Haud , gehürig, 


Dernbady , war eine Keich3 + Gräflihe 


milie im Fraͤnkiſchen Kreife, weiche da 
Erb⸗ Marıchalls Amt von Mürsbur as 
und 1697, mit Grafen Johann ‚Ditone; 
wieder ausgeſtorben ift: 


jemalige { 
——— Dalmatien, am Fluffe ol 
en Venetiauern gehörig. 


Derek Lat, Juaex Perjarum inferior, ift 
an 


rſien ein Richter , welcher dem Divan- 


Bay nadıgefeher Hi, und an dieſen appelli⸗ 


ret —— wer von jenem beſchweret 
Werden. Der Deroga ſtraffet die Diebe und 
alle Berbrechei, welche die Todes⸗ Strafe 
verdienet haben, 


Deropiren , entziehen ‚ berfützen, item ab⸗ 


affen ein Geſetze Durch das andere auf⸗ 
ben, Katı Lege va zeierem tollere. 


Deroute, die Unvrönung> oder Zerſtreuun 
eines Kriegs: Heers 
Dei pt, Dütvpt, Dorpat, Derptum, Der- 


at. bupa. 


[gtm. Kufiih Öurgenorod Aaubr: 

tadt im Berptuchen Kreiſey in Eilben, 

in Liefland, am Fiuſſe Emteck / 30, — 
un 
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len von Kiga. Sie mar befeftiget, und 
pie eine gute Citadelle, nebſt einer 
niverſitaͤt, welche 1632, daſelbſt geftif- 
"tet, 1699. aber nad) Pernan verlegt wor⸗ 
den. '& war auch allhier die Banetenr 
oder das hoͤchſte Gerichte in Liefland , fie 
wurde aber 1740. von den Kuffen erobert, 
und gänzlich ruiniret. 
Derty, Deria, fleine Stadt auf der Infel 
“ nid » Owen, in der_Grafihaft Dun: 
galt, in der Irrlaͤndiſchen Provinz Ul⸗ 


ſter. 
Derichau, ſiehe Dirſchau. 
Derſchelling, ſuche Schelling. 
Dert, Dart, Fluß im der Englif — 
Devonshire, welcher ſich bey tmout 
“ ın das Britanniſche Meer ergeußt. 
Dertoſa, ſiehe Tortoſa. | 
Dervis, Lat. Cænobitæ, Monachi Tureici, 
bedeutet alle Tuͤrkiſche Drdend- Leute ind» 
« gemein, wie durch dad Wort Moͤnch als 
e Ehriftlihe Drdend » Leute veritanden 
werden. Abfonderlich aber werden Die 
Mevelaviten von ihrem Stifter, Meves 
fava -alfo gennenet, welche alle Donner: 
foge gaten, bid die Sonne untergehet. 
e Dienftage und Grentage prediget ihr 
Superior im Kloſter / und hierauf grüffen 
‚fie ihn alle mit tief gebücdhtem Leibe, 
Sodann drehen-fie fich geihwind herum, 
da immittelft einer auf einer Flöte [pie 
fet, und ſobald dieſe Dufiz aufbüret , 
weben fie alte ftille. Ihr bornehmfted 
viter ift in Natolien, unweit Cogni, 
darinnen | bey 500, dergleichen Moͤn⸗ 
€; nebft ihrem General, den fie Azen 
ba, dadift, den größten Pater, neu⸗ 


nen, befinden , und wenn fle — hal⸗ 


ten, kommen ihrer bey 8000, zuſammen. 
u. ihnen — — zu — 
welcher Freyheit ſie auch wohl bedie⸗ 
nen. Uebrigens geloben ſie die Geluͤbde 


ber Keufchbe t, Armuth und Gehorſams; 
eö darf aber derjenige, welcher die der 
— nicht bat, aus dem Kloſter 
gehen. 


Derwent, Fluß in Engelland, welcher mitten 

durch die Provinz Derbpshireflieffet, und 
ſich in die Trente ergeußt, 

Derwentwater, ein See inder Eugliſchen Pro⸗ 
vinz Cumberland , 3. Biertel Meilen lang, 
welchen der Fuß bent nicht weit von 
feinem Urfprunge machet , und darauf fich 
3. kleine Inſeln befinden. . 

Dery, fiehe Dirg. 


Defaguadero, Fluß in der Audientia von Gua⸗ 


timalar in Nord⸗Amerika, font auch Ri- 
viere de St. jean genennet. Er entiprin- 
get ad dem grojfen Nicaragua ift zu 
Fortbringung Der Waaren aus Merico 
nach Havana ſehr bequem, und fälle in 
das 


Deiagundero, Einf; ives , Fluß in Süd 
ei ero mıljarius . 
Nine! d "enejpr iget aus dem Gebürge 


Deſana Deſerteur 


"Andes , im der Candfcaft Chlii, nad fat 

‚ in der Landſcha u t 

in das Magellaniſche Meer. 

Defana, fleine Stadt, nicht weit von Ver⸗ 
celli, in Piemont. 
es armiren / entwaffnen, die Waffen nehme, 
wehrlos machen, Cat. Exarmare, armis nee- 
dare. Diesß wiederfaͤhret nicht allein einer 
Garniſon, oder Militz, die ſich auf Diſcke⸗ 
tion ergeben muͤſſen, ſondern auch der Buͤr⸗ 
gerſchaft, wenn der Ueberwinder derſelben 
nicht viel Gutes zutrauet. 

Desavantage, Cat, Darnum, Pernicies, 
Schade, Nachtheil, oder Veriuſt. Daber 

, Desavantageux, ſchaͤdlich und nachrbeiligy 
Lat. Quoa perniciofum auaique 

Defcendenten, Defcerdentes , werden die 
Freunde ın ab eigender Einie ‚ald Kinder, 
und Kinded-Finder, genenner, 

Defcente, Sbarco, heiffet eine Landung, 
wenn man Kriegs⸗Volk and feindliche Rand 
feßet , und dajelbft Pofto faffen läßt, ein 
gewiſſes Borbaben auszurühren, Lat. Co- 
er ex Claſſe in hafticun edurere. Man 

erftehet aud bey Zeitungen durdy eine 

Deicente einen gewiſſen verdeckten Gang, 
wodurch man in den Graben, oder zu den 
Minen hinunter gehen fan, £atein. Yıa, 
* terra ın foſſam & <uniculos 
durit. — 

Defchna , Städtlein im Bechiner⸗Kreiſe, 
in Böhmen, nebſt einer fhönen hohen 


Fire. 

Defe , Fluß in den Niederlanden , welder 
im Stifte Luͤttich entipringer, und fi 
eine Meile von Hersogenbufh in die Maa 


ergsußt. 

— del Paco, Juaicium Luſitaniæ 
aulicum, it dad Koͤnigliche Gericht iu 
Portugal, wo die Appellatienes anges 
nommen, Siyniglihe Privilegia publicte 
ret ,‚ Legitimationes und Adoptiores 
beitattiget, und alle Konigl, Aftus Juris- 
dietionis versichter werden; dahero es 
dem Koͤnigl. Hofe überall folger. E 
beftehet aus einen Brafidenten und 5. 
m. welhe man Defembargadores 

nennet. 

Deleabeg, Diefenberg, Flecken und Herr⸗ 
haft nebit einem vermüfteten Schloß bey 

arburg im Stifte Paderborn, gehoͤret itzo 

ald ein Paderborniſches Lehn den Herren 

von Spiegel, welde ſich in die Diefens 

——— und Pickelsheimiſche Linien ab⸗ 
en. 

Drienzano, Deſentianum, Flecken in der 
Venetianiſchen Landfhaft Brelciano , am 
ra di Carda, allwo gute Handlung ge⸗ 
trieben wird, 

Defert, heißt in Rechten fo viel, als verfaffen, 
verloſchen, verabſaͤumet. Daher fagt man; 
die Appellation ,.der Beweiß 20, ift des 
fert , dad iſt, verſaͤumet. 

Deferteur , ein Soldat , weldher-von Be 
Kegimente, oder Compagnie entläuft, Rat, 
Dejertor, Transfuga. 


Be» 


4 
5 
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Deiertion, DBerlaffung, wenn ein Ehegatte . pflegen aud ihre’ Bifdöffe Defpoten zu 
den andern boöhaftig verläjfet, Kat. De⸗ henuen, 

Jertio th alami ingleiden die Berjäumung Deiporar, tleine Landſchaft in Livadien, in 
in Rechten au dem Beweiß, &y0, Appellas | Griechenland, an der Kuͤſte ded Yonis 











tlon/ Lat. Deyertio cauja. Ihen Reeres/ zwiſchen den bepden Bapen . 
Beicrurenz dm Kriege don feinem Regie] von kepanto und Preveja, den Tuͤrken ges ‘ 
mente, oder Compagnie weglauften, Lat. hoͤrig. 
MNilitiam fe ga dijerere ; gderzum Feinde Deſpot- Jailaffi, Fleiner Dre in Theſſalo⸗ 
überlauffen, Fat, efertis Jienis ad hoflem men, in Griechenland, nicht weit von 
Perfugere. j Yariıfa. 
Deiim+, eine_Pleine von den Portugiefen  Deipotiquement deſpotiſch einen tractiren, 
Kunft gemachte, und vom feiten heiſſet fo viel als die Ober: Herrichaft 
Land abgeſchloſſene Inſel, auf der Hüfte, über einen haben wollen , einen fehr gerinte 
Don Japun,, gegen ber Stadt Kungeiakfi; ge, und gleichſam felaviich halten. 
über, ſo auf der groffen Juſel Suzuma — Defarıa, Kefidenz s und Haupte 
gelegen. Cie ift den Holländern zu jh⸗ tadt , des Fürst. Deffaui an Antheild, _ 
sen Aufenthalt und Handlung eingeräns]| im Fürftenthum Anhalt. e liegt in ei⸗ 
met, aliwo fie mitihren Leuten und Güs| nerangenehmen Ebene, an der Mulde, die. 
thern alleine bleiben mitffen, auch font} fid nicht weit von der Stadt mit der Eibe 
nirgends mit ihren Schiffen anländen| vereinigt, amd battheile lutheriſche theild 
dur xu. refornarte einwohner, auch befinden ſich 
Delincamieration , heiffet, wenn ein Potentat| allda ıchöne Tuch⸗ Struͤmpf⸗ und Huthma⸗ 
oder Fürst verlanger, daß die Papftlihe] nurasturen._ Sie liegt 7. Meilen yon Reips 
Cammer eine Herrichaft oder Guth, judies| zig, 3. von Halle mid 8; von Berlin, 
felbe per ineame«atıonem den Poaͤdſtlichen der Nulde wird guter Lachs gefangen und 
Domanial- Guthern einverleibet , wieder] in dem ſchoͤnen Thiergarten bep d.r Stade 
heraud geben , und dem rechrmaßigen] befindet fich eine Stutteren. Der jeßige 
Herren reltituiren foll. Fuͤrſi Leopold, Friedrich, Frans, it gebo 
Delio, Dejıum, fleine Stadt im Herzog-| Ten den ı0, Aug. 1740, |uccedirteunter der 
thum Yiaplard, nahe bey der Stadt] Vormundſchaft feines Herrn Wetters An. 
Maniont , zmihen den Fluͤſſen Sevefe| 1751. und tratt den 20, Detobr, 1757. nach 
und Lambro, dem Marchefe Menrici ges| erhaltener venia ztatis die Regierung 


drig. an. 
Deſirade, Deſeade, Defiderade, eine von den | Deilcin, Confilium, — ein gewiſſer 
* Antilles, in Suͤd⸗ Amerika; ſie iſt Auſchlag oder Vorhaben. 
lein / aber ſeht fruchebar, und gehöret den | Deſtiditen, verordnen, beſtimmen, wid⸗ 
anzoſen, welche einige Eolonien daſelbſt! men. 
en, Detachement, £at. Deleftz manus militum, 
Deime, Caſtell in Ungarn , nicht weit von |. Copi« in Expeaitionen delete, iſt ein ab» 
Gyula. ſonderliches Corpo Kriegs⸗ Bolt, weiches 
Desnond, Comit ati⸗ — RE man aus einem groͤſſern Corpo, vder 
in der Irrländiihen Provinz Monniter, | vielen andern nimmet , entweder felbigeh 
zwiſchen den Bayen von Bantrid und] zur Belagerung eines Drtö, oder au eis 


Mayta. nem andern Abſehen im Felde zu gebrau⸗ 
Deina, hebe Desna. dien. Insgemein find diejenigen Detas 
ordıe Uuordnung und Bermirrung, Lat. | ſchements, welhe man zu Belagerungen 


Confvfio, Perturbauio; dergleihen haupt: | aumender, nit fo Itarf, ala diejenigen, 
ſaͤchich im Kriege von den Soldaten gefas| fo man ind Feld marfciren Lafer , und 
getwird, Kat, Aries perturbata. welche unterweilen einer Armes nicht une 
Deiperiren, verzweifelii, vergägen. Defpe-| gleich find. 
rat, verzweifelt, Hofinung: 108, vermegen. Detachirre Derfe,fat. Munitiones omnium 
Daher jaget man: Die Soldaten haben| extreme, ineiner Feſtung, find diejeni en; 
deiperat gefochten , fit haben ihr Keben| welche von den Baltionen abgeſondert 
in die Schanze geſchlagen, als ob ſie] find, und entweder zur Defenſton eines 
feine Hoffnung zu leben harten, Latein. |. ſchwachen Orts, vdergegen das Feid, um 
Fortifhme pugnanao extiema experiri.| Dem Feinde dad Erdreich von der Gontree 
Au Defperation, heiffer, aus W.rzweil- | fearpe deſto länger zu diſputiren, angeleget 
lung etwaäb thun, Latein. Ad dejperatio-| iverben. o 7 
nem addıni, , Deterioriren, berwüften, ärger und ſchlimmer 
Defporw, werden die Fürften in der Mol-| machen, kat, Dererivs facere. Daher 
bau, Wallachey und Servien genennet,| Deteriorsuon, Me Verwuſtung. 
nachdem ſie ſich diefer Fuͤrſtenthuͤmer be: | Determiniren , Lat. Definire , beichlieffen 
madtiget ; Denn vorher ‚da fienod unter] Zeit und Dre beftimmen, Ein determis 
die Ungarifhen Künigegehöreten, nannte] mirter Renſch heikt, der ſich bald fatfen 
man jie nur Wonmwoden. Die Griehen| fan b home promptulunu ingenn, 
ethre- 
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Beihronifatio, Zion der Aktus, menu ein 
Konig, oder Potentst feines Xhrond un: 
‚fähig erfannt, und von der Koͤnigl. Würde 
deritoifen wird , Eat. Sosio aliquem pelere, 
arpnıtate ve2ia aliquem exuere. 
Kermold , Detmolaia, Stadt und Amt in 
der Grafſchaft Kippe, am Fulſſe Wrchre, 
nebſe einem befefiigten Schloſſe „auf wei⸗ 
et die regierende und älteite Kine der 
srafen von der Lippe reſidiret. Bor Div: 
fer Stadt hat der Graf Friedrid) Adoiph 
einen foftbaren Garten und artige Favo- 
ira angeleger. Auch fol diefer Ort das 
alte Teurenburg ſeyn, wo Q. Varus die 
Beruhmte Niederlage von den Deutſchen 
erlitten, 


— 


Betickce, Schloß in Rieder⸗ Ungarn, an den 

Beſterr eich⸗ und Maͤhriſchen Graͤnzen. 

Deuoit, ſiehe Fretum. 

Mertelbad; , Tettelbady , Fleine Stadt und 
Amt am Mann, im Biſchoſthum Würzs 
burg, 2. Meilen von Wuͤrzburg. 

Deutenborn, fiehe Dietenborn. 

Deitingen , ein geringer Ort, nicht weit von 
Alchaenburg, weicher 1748. durch eine 
dajelbit ae den Franzoſen und Alliirs 
ten zum Nachtheil der eriten gehaltene 
vᷣlutige Schlacht beruͤhmt worden... — 

Deva, alſo heiſſen nen Fluͤſſe in Spanien, 

Davon einer bey dem Gebürge St. Adriany 
‚entfpringet , ben Placentia vorbey, und 

nach in dad Calabriſche Meer flieſſet. 

andere entipringet in Afturien , an den 

Gränzen von Galticien, und vereiniges 
ſich ben Doiedo mit dem Fluſſe Doc. 

Deva, Flecken oder eine Stadt in Biſcaya, 
in dem Gebiethe von Buipufson, in Spa⸗ 
nien , am Einfluffe des Fluſſes Deva, wels 
‚her wegendes Wallfiſch⸗ Fanges berühmt 

ji, mu einen guten Hafen hat, 

Deva, Diemericy , Decidava, hohes Berg⸗ 
Schloß und 1% in Sieben rgen , am 
Stufe Marof — haben — unten am Berge 
ein ziemlich groffer —— gleiches 
Nahment beñndet. Der Kayſerl. Gene: 
al, Graf von Steinville, hat gegen We⸗ 

en eine neue Fortteſſe im Morgſt anlegen 
affen, aud unmeir davon am Fluſſe Dia- 
roſch denen Buigaren Plak zu einer neuen 
Stadt angewiefen, wilde nunmehro die: 
felbe zu bauen angefangen haben. 

Devalviren , heiſſet abfenen, verruffen, und 
wird von der Münze gebraucher , wenn dies 
felbe in einen geringern Werth gejeßer 
wird, fat. Pretiummonet« imminuere. 

Dcvanapatnam , ſiehe S. David. . 

Devakiren, verwuͤſten, alles ruiniren, pluͤn⸗ 
dern, Rat. Depoptelari. Daher Devoſti⸗ 
raug ‚ die Plünderung und Verwuͤſtung. 

Deucal.donius, fiche Laiedonsfches Meer, 

Deventer, Derentrıa, Haupiſtadt in der 

Provinz Ober⸗Mſel „am Flune Nſel zur 
tehten Hand. Sie iſt ſchon, yroß, volk⸗ 

- Feich, nacı deralten Manier befeſtiget, und 
hat ein Gymnaljum illuits. 


Derife Deutfchland - 


| Devife , ein Wahlſpruch, oder Sinnbild, Lat, 
$S,mbolum, arguta ınfcrıptio. 
Dev zes, Flecken in der Bandihaft Wilton, 
x. in Engelland, weider Siß und Stimme 
im Parlament bat. 
Deule, Fluß im Wallonifchen Flandern , jo 
unterhalb der Stadt Ryhel in die Lys sälit. 
Deulemondo tlelnes Staͤdtgen iin Walloni⸗ 
ſchen Flandern, wo der Fluß Deule in die 


End fällt. BR 

Devoir,, Pflicht, Schuldigfeit, Amt, items: 
Ehrerbietigfeit ‚ Bekühr. Sein Devon 
abitatten, it je viel, alö dasjenige verrich⸗ 
ten, was Ant und P licht erfordert , Lat, 
Munere fuo defungi. 

Devolviren, etwasauf einen audern bringen 
odervererben. 

Develutionis de fit in Brabant ein Recht 
vermoͤge deſſen die Kinder eriier E *8 
erben, was die Eltern Zeit waͤhrender ſol⸗ 
cher erfien Ehe erworben und erlanget ha⸗ 
ben, und bat der überlebende Ehegatte 
nichtd «ld den Ufumtrustum auf Kebends 
Zeit davon zu geneſſen. 

Devon, Devonsb:re, De: onia, groffe Land⸗ 
ſchaſt in Engelland / in Weſt ex , nebit dem 
einer Graſſchaft, welche gegen 

ſten an Sommer ſet und Dorcheſter, ges 
gen Weſten an Coruwall, gegen Süden an 
dad Britändifcde Meer, und gegen Norden 
an den Canal von Briſtol graͤnzet. [2 
Erdreich ift frudibar an Gerrande und 

Grad, und au etlichen Drten fo fett, daß 

man Sand daraufjtrenen muß; von denen 
Nianufacturen aber iſt das Tuhmaden 
die vornehmfie, und aud den Felſen wird 
der Magnerftein gebrochen. 

Devotion, heißt eigentlich die Andacht, Lat. 
Pietas, Kelıgio; oder ein Gelübde, Lat, 
Votum, hernach audy die Ehrerbiethung 
und der Kefpectgegen einen Höhern , Lat. 
Studium , Ohfervantia. 

Deut, Lat, Teruncizs Hollandicus, eine Hol⸗ 
ländijche er von Kupfer, ungeſehr fo 
viel ald 2. leichte quenuiger und machen 
10. Deut ı. guren Groſchen. Inder Pros 
vinz Utrecht giebt, es auch halde Deute 
von Kupſfer, welche aber in der Provinz 
Holland nichts gelten. , 

Deutefom, Dott om. Städtlein in der Graf⸗ 

aft win an der Difel, zwey Meilen 
uͤb vesburg. 

Dr ſch⸗Brod, Brod- Nemetzki, Broda 

eutonica , fleifle Stadt im Czablauer⸗ 
Kreife, in Böhmen, am Fluſſe Sazawa/ 
15, Meilen von Prag, Brod heiſſet in 

Boͤhmiſcher Sprad;e jo vielald Fuct, and 
alſo Deutfu;brod fo viel als der Deutſchen 
Just, wie man ſaget Frankfurt, Diet⸗ 


Deurich-Kylau, ſuche Eylau. 
Deutſche Kitter, Marxianer, oder Kreuz⸗ 
Herren, ſuche unten Zitter⸗Orden. 
Deutfchland, Ceutſchland, Germania, Al- 
lemagne ‚ein groſſeb Land ur Europa N er 
c 


Deutſches Deurfih 


qes ip der Zona temperata liegt, und deſ⸗ 
fen Lange ungeſeht 200. die 
Be teutſche Dielen austrager, 


die Schweitz / gegen Diten an Ungarg und 

Poren, und gegen Norden au die Nords 

und Oſt⸗ See/ uud an Dänemark, Man 

sheet es id Ober + und ueder⸗ Deutſch⸗ 
land, deven jenes gegem Duden, und Dies 
ſes gegen Norbea lieget. Set Maximi⸗ 
liani 1. Zeiten ſind die Staͤnde des Deuts 
gg Reichs in zehen Kreiſe vertheikt, 

ieje find der © — Burgun⸗ 
diſche / Neder⸗ Kheiniſche / Bayeriſche / 

—— e/ Frankiſche, Schwã⸗ 

biſche, Ober⸗ Kheiniſche /, Weſtyhaliſche 

und Nieder· Sachſiſche. Es iſt ein reis 
ches Land an Getrayde, Wein, Holz, als 
lerhand Meraiten und Mineralien, jedoch 
nad) Unterſcheid der Provinzen; an Mas 
aufasturen,inangeit ed Deutſchlaͤnd gleich⸗ 
pet wicht, roigiich iſt vie Yandiung ſehr 

errähri.ch. Nah dem Religions» und 
Deſtphaͤliſchen Frieden find die yerrfchende 
Religionen die Lutheriſche, Reformirte und 

Tatholiſche, auch werven an manchen Or⸗ 

gen die Zuden geduitet, Deunchiaud an 

und vor ſich iſt ein Konigreich, zu welchem 

unter Otto, dem Groſſen, das Lombardi⸗ 

ſche Reich in Italien, und das Romiſche 

—— ee Es ift daſſelbe 

vo den — Zeiten ber ein Wahıreid), 
Die Churfuͤrſten erwaͤhlen im Nagmen 
des ganzen Reichs einen Hayſer, weichen 
bie geiammten Staͤnde tür ihr hontes 
Ober⸗Haupt erkennen, ſouſt ader in ipren 
Tanderũ die Supe ioriiatem terntorisiem 
habeu. Was ader die Wohlfahrt und die 
Publica des ganzen Reichs berrirt, darüber 
wir) jeit 1653. auf dein RKeicho⸗Tage zu 
Kegenipurg von dein Kayſer und den ges 
fammten Reid Ständen deliberirer, und 
ein Schluß geſaſſet. Die e Reichs⸗Staͤn⸗ 

‚de then ji in drey Co ana nehnlich 
in das Thur uͤrſtliche, Fuͤrſtliche um 
Reichs⸗Staͤdt iſche die Reicho⸗Grafen ges 
hoͤren zu dem Füuͤrſtl. Collexrio. 

Deutsches MHeer,/ Mare Germanicum, oder 
die Rord⸗See, iſt ein Theil des Oceani 
Septentrionalis, und, begreist Die _Groß- 
briennifche, Niederlaͤndiſche und Irrlaͤn⸗ 

she Kuͤſte don Dein Pas du Calais qu bis 
ı die Saͤdliche Kuͤſten von Norwegen, 
auch ka man die Divers Se und den 
Gartegat aid zwey Meerbnuſen des teut⸗ 
ſchen Reeres betrachten. Es iſt ſeht 
cteiq̃ / abfonderlich an Heringen / wel⸗ 
man an den Engliſchen und Schott⸗ 
aͤndiſchen Kuͤſten fanget. 

Deut ns geſinate Genoſſenſchaft, Socie- 
$a4 Teuianıca, war eine von Philipp Ze 
fein geſtiſtete Geſellſchaft gelehrrer Leute/ 
ineiſiens Poeten, bie er ın vie Kolıns 
Dillen⸗ mis Negelein⸗⸗aunft abgetheilet / 


relte aber 
d Gegen. 

eſten granget cd an Frankreich und Die 
‚Hiederianodxr, gegen Suͤben an Itafien und | 
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— — — — — 
wovon die erſte aus neunmal neun) die 
andete aus ſiebenmal ſieben, und die 
dritte aus fünfmal ra Zunft s Genoflen 
beitanden, und auf Berbeiferung der Leite 
fayen Poeſie und Sprache ihr meilted Ads 
ı fee geringer, nach feinen Tode aber 
Wwieder erlojchen I 
ı Deusjihmenter , ſiehe Teutfchmeifter. 

‚ Deux Amans, eine wohl gebauete Prigrie der 
regwirgen Chor⸗ Herren St. Augujtiniy im 
dem Laͤndgen Berin, inder Normandie, im 
Frankreich / 4. Meilen von Kouen, 

Deug, Diutiumy Flecken am —* der 

u nu. 8 meiſtens vou 
bewohnet wird, und ein 
enedictiner⸗Cloſter hat. u, 

00; iche Deva. @ 
xterität, Dexteritc, Gefchicf 
hendigfeit. REEL Te 

Dey , jiche Day. ' 

Deydesheim; Stadt und Ober⸗Amt an der 
Hart, zum Stifte Sperer gehörig, zwi⸗ 

wen Reujtadt und Wacyenbeiu, it wegen 
es guten Weinwachſes beruht, 

—— ſiehe Dig 5 ö 
CLila, elua, i na, In {in Rußland i J 
Herzogthum Novogrod, weicher — 
Kiow mir dem Nieper vereiniget. 

Dhafar, Stadt in Auen, um gluͤckſeligen Arge 
bien, 12. Reilen von der See⸗Kuͤſte, zwi⸗ 
pe den Staͤdten Zibeth und Bidden. Sie: 
hat vor Alters Saba geheiſſen. 

Dbaun, ſiehe Daun. 

Diadden, fiud Aileilores und Ri 
Rußiſchen Canzleyen, * 

— 1arıi — — 
iacovi, waren in der erſten Kirche 7. Maͤn⸗ 
ner, welche erwaͤhlet wurden, der Armen 
fich anzunehmen, und die Allmofen uns 
ter ſie auszutheilen, dannt Die Presby- 
teri, oder Aelteſten, ihr Lehr: Ant deſto 
beſſer abwarten konnten. Unter der Ca⸗ 
tholiſchen Geiſtlichkeit iſt der Diaconus 
der andere aus den Ordinibus majoribus, 
welchew bep feiner Weihe dad Evange⸗ 
lien⸗Buch gereiher wird, mit Diejen 
Worten : Empfange Die alt, das 
Evangelium in der- Kirche 5Diteh , ſo⸗ 

woohl fuͤr die Lebendigen, als die Todten, 
zur leſen, im Mahmen GOttes. Es was 
ren and im der erſten Kirche detagte 

Weibö-Perfonen beſtellt, weldhe Disco 
najje genennet wurden , deren Amt bee 
fiiinde darinne , dab fie andere MWeibds 
Perſonen, fo ſich wollten taufen kaffen, 
wuterrichteten, denen Nranfen und Frens 
den halſreiche Hand leiſteten, in Denen 
Verfammlungen denen We.bern ihren 
Platz anwieſen, auf fie acht gaben, md 
die Thuͤren vermahreten. Sie find aber 
hernach ihres Hochmuths wegen abge 

chaffet en si ſ 
iagen Binß in Moreaq, fo nicht weit v 
der Stadt Acsoniba vorben Heut und fi 

9 


im de 


[23 


in den Su Apbend ergenit, 
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Diaki, ſiehe Diacken. 

Dialettus einer Sprache, iſt die beſondere 
Ausfprach, Rederns⸗ und Schtreib⸗ Att / wels 
cher fich gewiſſe Bolfer , die doch einerley 
Srrade reden, mit_merflihem Unter⸗ 
fcheid bedienen. Alſo find ben der deutſchen 
Surade der Schweißeriihe, Dejterrei- 
hiiche , Schlefildye „ Nieder « Sahfifhe 
ad Güdifche Hialectus, von dem ſoge⸗ 
nannten Sochdeutſch, oder der gelchr- 
ten deutſchen Redens⸗ Art, gar fehr unter: 


ſchieden. — 

Dia!.tte, Leiner Fluß in Frankreich, in der 
Nieder⸗Normandie. 

Diamand , groſſer Felſen in Nord⸗ Amerifa, 
im Mardel Nort, gegen die Hüfte der Inſel 

Martinique, von welcher er durd Die 
—— Enge eine Meile, breit abgeſondert 
wird. 

Dis« ant, Capo Diamant, Borgebürge aufder 
Heit:Geiteder Jufel Sumatra, in Aſien / 
erjtrecter fich gegen Nord» Diten in Die 
Meer⸗ Engevon Malaca. j 

Di meter, oder Durchmejfer einek Cirfeld, 
ift diejenige gerade Linie , welche durch Den 
Hrittels Punct ded Cirfeld gezogen wird, 
denfeibigen in zwey gleiche ile abfon- 
dert, und fih an bepden Geiten der 
Gircumferenz , oder des Umkreiſes, en⸗ 


diget. 

Diane, wird die Morgen » und vierte Nacht⸗ 
Wache ben den Soldaten genenner, mei 

enden Belahungen dad Spiel gerühret; 

ie Reveille , oder Rebell , geſchlagen / auch 
die Wache abgerühret wird, Kat. Quarta 
militum viguie. | 

Disno, Dianım, feiner gleden im Bennell- 
hen nicht weit von, dem Liguſtiſchen 
Reer It * den Graͤnzen des Furſten⸗ 
thums Vneglia. 

— Piarbekir ,„ Tüͤrkiſche Landſchaſt 
in Aſien, welche gegen Norden an Tur⸗ 
comaniierr, gegen Welten an Syrien 
gegen Süden an dad wuſte Arabien und 
dırac » Arabir und gegen Diten an Eur 
difren granzet, (Ed wird in drey groſſe 
Regierungen / ober a dsgterbeglier einge; 
theitet, nehmlidy Diar ekir, Mojful uud 
kobais. Die Haupt: Stadt ded Landes 
beiffet greichfallg Diarbed , oder Diarde⸗ 
ir, Sat. Diarbechta, Amida , und liegt 
am Fiurfe Tigris, allmo groſſe Haus 
(ung getrieben , und viele Leinwand, 
H-aummollen > Zeug, und rother Saflian 
‚gemachet wird / auch viel Armenianiihe » 

Jeftorianifche und Jacobitiſche Chriſten 
mohnen. 

Dia un, ein Verzeichniß alleb deſſen, was 
täglich vorarher, ein Tage» Bud) A 
wiroeh auch die Wiener > und ander 
georuckte Zeitungen genennet. Eiche 
Jousnal. 

Diarcotianer , cine Suite, fo ſich meift in 
Bi oh = und Keal⸗Armenien/ thynien/ 
Syrien und Meſopotamien aurhaͤlt, und 


-b 
d 


Dibow Didorff 
— — — — 
zwey Patriarchen but, davon einer in def 
Stade Emcanim, und der andere zu Sid 


wohnet. 

Dibom , Pleine Stadt in der Woywodſchaft 
yromlo, in Groß: Pohien. 

Dibres, Dibre, Stadt_in der Griechiſchen 
Provinz Epiro , den Türken gehorig. 

Dicafterium , heißt ein Gerichts⸗Collegium/ 
dergleichen ſiud die Kandes> Kegierus 
gen / Hof⸗Gerichte , Juriſten⸗ Facukeätenz 
Schöppen-Srühle, nnd Gtadt- Gerichter 
darinnen die jtreitigen Redrd- Händel 
entichieden, und die Urcheil geiprochen 


werden. 

Dive, Infehin Oſt⸗Indien, welche der groffe 
Mogul der De Andifchen Compagnie in 
Engelland geſcheñket, welhe An. 1718. 
ein Zortdarauf anlegen laffen. Ä 

Dicentes , unmüge Worte und Geſchwaͤtze. 
Er madıt ein Hauffen Dicentes daher, Eat. 
Nugasagere , deh;atterare. 

Dicht Wert, fozur Ealfarerung der Schiffe 
gebrauchet wird, beiicher aus alten oder 
unbrauchbaren Tauen, oder Stricken, wel⸗ 
che aus einander geſaſet, die Faſen aber in 
die Ritzen der leg gewordenen Schiffe ge⸗ 
ſtopſet werden, Gicht Lalfatern. 

Didthaler,hierdurd, verſtehet man in Ober⸗ 
Sachſen 27. —F Groſchen, und iſt ſonſt 
eine Spaniſche Münze, Lat. Imperialis 
vum ottante. 

Dittaino, fiche Dittaino, 

Di&täme , Stadt in dern Gebiethe von Sagen, 
auf der Injel Gandien , davon dad heilſame 
Fraut Diktamnus den Rahmen bat, 

Dietatus Hildebrandini, Decreta Hildebran- 
di, find gewiſſe vom Pabft Gregorio VIE. 
(der vorhin Hildebrand gepeiifen) verfaffete 

"hefes, oder Lehr⸗Saͤtze/ n welchen haupt⸗ 
En enthalten , daß die Roͤm. Kirdye die 
dchfte in der ganzen Eoriftenheit; DaB der 

abıt Macht babey alle geiftlihe Biihöffe 
und weltlidhe Porentaten abzureken , und 
ſich der Ban Infignium zu gebrauchen z 








daß der Pabſt über alle Concilis hoher Jen 5 
daß deſſen ji elle Fürften der Welt fürs 
je ſollen; daß die Kunferlihe Würde und 
ewalt von feines Millführ dependire / 

und dergleichen Theſes mehr , welche beym 
Baronio in Annal. Ecclel. ad An. 1076. 
num. 31. ausführlich zu lefen find, _ 

Dietiren ‚ D-ttare. einem etwas nachzufchreis 
ben vorlejen, oder vorjagea. Daher kommt 
die Kedens- Art anf dem Keihd » Tage zu 
Kegensburg; eine Sache ad dıllaruram 
bringen , d. i. einem Secretario überges 
ben, der eine Schrift, ſo bey dem Reichs⸗ 
Dire&torio eingegeben üt, denenjenigen / 
welchen ed zufomme , vorliefer, daB fie 
fammtelich nachihreiben können , Lat, Di- 
Hanao quid promuiQare in Comitiis Ratis- 
binenjious. Eine Otrafe dictiren, heiſt / eie 
nem eine Strafe zuerkennen , oder ſethen, 
Lat. Panam aecemere 


t. e 
Divorff, Schluß und adeliches Ritter Aug 


1 


Die Dieppe 


im Eiffelde, an den Heßift n Ordnen: D 
denen Herren von Ha ig. Nicht 


ag 4] ch 

weit davon iſt der befannte Hülfenberg , 
wubin jährlich ſtarke Wallſahrten geichehen. 

De, -vonfladia, Branzöniihe Stadt in 
Dauphine / zwiihen Bergen, nice weit 
von Dem Fluſſe Drome gelegen, nebft: eis 

- nem Biihofthume , unter den Erz: Bis 
ſchof zu Bienne gehörig._ 

Dieb*hb, en und Kefidenz eined Gra⸗ 
en von Fienburg-Birſtein, anderthalbe 

runde von Hanau, und fiünfthalbe 
Stunde von Gelnhaufen, 

Diebesloch, eine fehr arofe unterirdiiche 
Höle, in der Grarichare Orollcerg. Sie 
har im dem Arnswalde ihren Eingang , 
und wird alfo genenner , weil & fterö 
Raͤuber darinnei auigehalten. Es iſt aud) 
ein reiner Aubruch darinnen anzutreffen, 
welcher gediegen Gold ben ſich führen foll. 

Diedenbofen ‚ ſiehe Tmonville. 

Diedesbeim, ficht Drydesbeim. 

Diego luys, fleine, aber ——— Inſel 
bey Madagaſcar, in Aria, auf dem Ae⸗ 

thiopiſchen Meere, weiche 1646. von Des 
neu Portugieſen entdecket worden, 

Diefirch , fleine Stade am Fluſſe Sur, 
‚In Hetzogihume Lucemburg, obngeiehr 
fünf Meilen von Eınemburg. ee 

Dienients ,„ Tirre des Diemeits „ Diemeni 
Rrgio , ein Land in der Terra Auftrali, 
wildes die Hollinder An. 1642. entdeder 

ben, und ſich laͤngſt der nordlien Kuͤ— 

e von Neu⸗Holland gegen Mittag der 

andſchaft Papous und den Moluckiſchen 
Inſeln erſtrecket. Roc zur Zeit weiß man 
nicht » ob es eine Inſel, oder ein anſtoſ⸗ 
feudes Fand if. 

Diemering , fiebe Dimringen. 

Dienftein, fiche Tbievenficın. 

Dirpburg , eine fleine Stadt, Schloß und 
Ober⸗Amt im Erz: Stüte Maynz, benm 
Oberwalde, in der Gegend Offenbach und 


adt. 

Diepenau, Flecken und Amt in der Graf⸗ 
(daft Hona, dem Ehurjüriten von Hans 
nover gehoͤrig. 

Di.pbolt, Die; hrita, eine Haupt-Stadt 
und * in * — es Nah⸗ 
mens in Weſtphalen, am Fluſſe Dunte, 

mit weit vom et Set Dieſe 
Grafſchaft, welche nunmehro, nach Ab⸗ 
terben des Herzogs zu Zelle, dem Chur⸗ 

fe Hannovır gehöre ,_ lieget zwiſchen 


dem Biſchofthume Münfter , der Graf⸗ 
Dt 9 a, und dem Fürftenchune 


Dieppe, Deppa, eine befeftigte Stadt in 
der kandihait Caux, in der Normandie, 
‘wo der Fluß Arc in das Britanniſche 
Meer fäller ,_mebit einem guten Hafen und 
ſeſten Schloffe , weiches die Stadt com- 
Mmandiret. Hier werden viel See⸗Com⸗ 
Dafle, auch die kuͤnſtliche Drechtler⸗Ar⸗ 

it gemacht. 


Dieppenbeck Dietfurth Zur 


ieppenbeck, Diepenbtoick, ſehr reicheb 
reyhertliches Gefchlecht , Reformirter 
eligion, im Stifte Muͤnſter zu Bul⸗ 
dern, im Sersogthume Tleve zur Em⸗ 
pel und Hepden, und im Hannöveriihen 
zu Wilderdhaufen. Die (haft Diep⸗ 
een liege gegen die Zuͤtphiſchen 
a eine Pleine Stade im Stifte 


ttid). 

Dieren » Luft:Haus an der Suͤd⸗See, in 
der Belau, den Erben Königd Williams 
I, in Engelland gedörig, 

Dierenfurt, fiehe Dyrenturtb. 

Dierenftein , altes, auf einem hoben 

elien gelegenes oͤdes Schloß, nebſt einem 

tädtlein in Unter⸗Oeſterreich, im Vier⸗ 
tel Ober⸗Mann Frag an der Dos 
nau, allwo ein Stift und Klofter Cano- 
nicor. Regul. 5. Augufini. 

Dierdorf, Stadt mit einem neuen Schtoß, 
woſelbſt die Graͤflich⸗ Wied-Runflifche Res 
ſidenz il. Der An. 1755. den Kapuzi⸗ 
nern allda erlaubte Kloſter⸗Bau J im 
Reiche geofte Bewegungen verurſachet. 

Diesdorf, Inlula S. Mari, Klofter und Amt 
in der alten Marf Brandenburg , an des 
nen Lüneburgifhen Gränzen , darinnen 

ich noch ifo zwölf Kloiter-Fräuleind bes 


nden. 

Dieſenberg, ſiehe Deſenberg. 

Diefenbofen, Mſenbofa, Daraaſia, klei⸗ 
ne Stadt und Schloß am Rheine, in zur 
gow, welde unter dem Schuße der Can: 
tons Zärch und Scharbaufen Bet ſonſt 
aber eine frene Stadt iſt. Allhier findet 
man cine Bruce und fiattlihen Paß uber 
den Rhein, 

Dieyjin, Damafıa , Marktflecken in Ober⸗ 
Banern, am Ammer-&ee, in das Rent⸗ 
Aait München gehörig , allwo feine weiſ⸗ 
6 toͤpferne Waͤaren verſertiget werden. 

)as Kloſter gleiches Nahmens dabey ges 
börer unter das Biüthum Augsburg. 

t, Difiem:um, fieine aber nahrhafte 

tadt, nebitdem Titel einer Herrichart im 
Brabant, am Fluſſe Demer, wen Meis 
fen von Arihott , an den Graͤnzen des 
Stifed Luͤttich, dem Prinzen von Naffaus 
Hranien, als ein Spanihes Lehen, gi 
börig , und wird dafeibit viel Tuch und 
Leinwand gemadıt. 

Diefter, Driver, ein mit vielem Holge 
bewachſenes Gebirge , unweit Hang: 
ver , an den Grärzen von MWeftphalen. 
Die Gegend herum wird das Land zwi⸗ 
chen der Leine und dem Dieiter ges 
nennet. 

Dietenborn , Dettenborn, ehemaliges 
Kloſter, ißo aber ein Königlid- Preupi- 
che⸗ Demein-Ant in der Graffchait Ho⸗ 

enjtein, 

Dierfurth » Theodorhrrum, eine Bayeri⸗ 
(ge Mauth⸗ und Graͤuzſtadt an den Fluͤſſen 

cmübhl und Laber im Rent + Amte 
93 Strau⸗ 
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Dieting Dien 


Diffamation Dignität 


— —— — — — — — — — — — 
Straußingen , in Bayern, an den Graͤn⸗ ral⸗Statthalter, General⸗Capitain, und 


zen des Bißthums Aidyirade, fuͤnf Meilen 
Sie hat ein Franciſca— 


von Ingolſtadt. Sie 
ner⸗Kloſter/ und ihr eigen Land⸗Gerichte. 


Dieting , fiehe Durting. 


Dierfirchen, Flecken mud Stift am F 
Kohn , unweit Cobienz, dem Churrürften, 


von Trier gehöria. 


Dietimarfen , fiche Dietbmarfen., 
Dierramzelt, eıne Vrobften regulirter Chot⸗ 
Herren, St. Auguſtini, in Ober⸗Bayern / 


unmw’ir Moltrachebanfen, 


Dierrichftern , mined Schloß anf einem 
hoben Berae, im Diern Viertel des Hers 
ogchums Sürnehein, At das © 
Haus dor Fuͤrſten und 
frihftein, welche das henk: 
son Gärnthen , und fehr ſchoͤne Guͤther 
in den Deftsrreihiihen Erb⸗Landen bes 
ſitzen, auch jederzeit die 
ter am Kapſerlichen Hofe bedienet haben. 
Sie theilen fih in die Wetchfelftadti- 
fche und Sollenburgifcdye Zinte , davon 
rafen in Raben» 
Ebenau und Weichſelſtadt ab- 
Die Hollenburgiſche ift 
in dem Reiche » Raten Stand erhoben 
ich wieder ın den zZollen⸗ 
burgilchen und Niclasburgiſchen Aſt / 
tſtlichen Collegio zu Regens⸗ 
«ch introduciret worden doch 
mit dem Bedinge, daß nur der alteſte 
itte den Färitlidyen Titel 
führen fol. _ Der inige Fürft von Die- 
trichftein heiſt Carl 


gene 
: ein, 

Kuhnnen laffen ; 
worden, theilet 


und ift im 
burg würf 


von der — 
Mar 


me in 


wiederum die 


Stevermark. 


Dicuſe, Dieuza, 504* kleine Stadt 
in Lothringen / am Fluſſe 
Meilen von Marſal, gegen Oſten. 
Dieiia, Decia, 


ietz 


ne, ww der Wetterau, den 
Naſſau⸗Dietz gehorig. Sie 


doppeltes hohes Schloß , und nicht weit 
. davon dad Schloß Dranienftein , dab 
ein Thier⸗Garten, Lachsſang wie au 
ein ſchoͤner Kıyits Baumgarten ift. 
left veritorbene Prinz von Naſſau⸗Diet 
und Draiuica war Wilhelm Carl Heins 
rich Erifo, der am 1, September i711. 
ur Welt gebracht worden, meldyer unter 
er Ober⸗Vormundſchaft der Herren Ge⸗ 
ueral⸗Staaten augerzygen, und am 15. 
ızı8, zum tatthalter 
Erna Groͤningen, wie auch Frießland, 
ütoben, Geldern und der Lande Dms 
meland und Drente ernennee worden. 
An. 1747. den 3. May wurde er Gere» | 


October 


rafen von Dies 
Erb :Schenf s Amt 


e wichtigiten Aem⸗ 


arimilian Philipp/ 
den :7. Aprıl 1702,, feine Gemahlin, 
ia Anne Sofepha, Tochter Sigismun⸗ 
di Friderici , Grafen von SChevenbüller, 

. Sept, 1721, Die Grafen pen Dietrich⸗ 
kei beſißen auffer dem Erb⸗Landſchenken⸗ 
drnehen auch Obriſt⸗ Hof; 
b » Land = Jägermeifter » Amt in 


eille , zwey 
tadt an der Loh⸗ 


Admiral der gen vereinigten Nie⸗ 
derlande. ift unter dem Zitel deb 
Prinzen von Dranien befannt, ward Rits 
ter des blauen Hofenbandes den 25. Zul. 
1733. und bat fid) mit Anna , Königs 
Georgqii 11, in Großbritannien Tochter 
den 35. Mart. 1734. vermählet, Er ges 
egnete Dickes Zeitliche dei 23, Det, 1751. 

ffen Herr Sohn Wijhelmus V, wurde 
gebohren den 8, Mart. 1748. und lebt uns 
t r der Vormundſchaft. Siehe Orange, 

Difamation, Calumnia, die Berunchrung; 
Berleumdung. Daher diffamiren, einen 
verfleinern, an Ehren angreiffen, Pat. 
Calumniis pᷣroſcinæere, und der folches 
thut, beift ein Diffamant, ein Merleums 
der, fat.Lalumniator. 

Differiren,, unterfchieden feyn. Differenz, 
Unterſchied. 

Differenssen , Streitigkeiten. Lat. Lites, 
Chntroverfie. . 

Ditheil „ ſchwer, mübfam ; Difficilement, 
(hwerlih , Kat. dirhewiter ; Difficulte, 
Schmierigfeit. 

Difficultäten, Difficultates , Schwierigfeis 
ten, Berbinderungen, Muͤhſeligkeit und 

Befhwerlidhfeit. ya icultireng 

eine Sache ſchwer machen. Kat. Obfla- 
cula ponere, diffictlem fe prabere. 

Diffidationes, Fauſt⸗Recht / Sebden, Fat. 
Bella privata , jus fibi ipfi manu dicere, 
waren por dieſem in Teutſchland ſehr 
eingeriffen , daß , wenn zwey Städte, 
zwey Edelleute, oder andere Perſohnen, 
einen Streit zuſammen hatten , felbige 
einander den Krieg anfündigten, und ih⸗ 
se Sachen mit dem Degen ausmadten , 
bid Ddiejed Unheil nah und nad, und 
endlich durc den Land» Frieden An. 1696. 
abgefchaffet , und auf dergleihen Unter⸗ 
fangen die Straffe der Keichd » Acht ger 
‚jeher wurde. 

Diffitiren, laͤugnen, nicht geftändig ſeyn, 
kat, Negare, inficiari: g den Rechten 
wird Diffitiren genennet , weit einer 
eine vorgelegte Schrift, die er recognofcis 
ren foll, eydlich diffitiret, oder laͤugnet, 
daß er deren Haud und Siegel nicht keu⸗ 
me ; daber heift Jurata Diffeilio, die eyd« 
Itche Dali nung. Ratein. Debiti jurate 
falta 


ciatıo. 


Dignan, Stadt in Iſtrien, in Ftalien, den 


enetianern gehoͤrig. Sie hat feine 
Mauern ı aber breite Gaffen und ſchoͤne 


Häufer. 
Digne, Dinia, Peine aberi gute Stadt im 


—* intden Gebuͤrgen, amı Kluffe 
leone, über den dafelbit cine hölzerne 
Bruͤcke gehet, nebft einem Bißthume, unter 
den Erzbischof zu Ambrum gehörig, Allhier 
finder man berühmte warme Gelundbäder, 


— die Hoheit , Ehre und Würde, 
fi 


set in_groffen Dianitäten, das it. 
in groffen Ehren und Würden, bat viele 
Aemter 


Dignitarti Dillingen 


Aemter zu verwalten, oder ift ein hochge⸗ 


ehrter Mann. 


Lignitarii, wird die mittelſte Claſſe bey 
der Eng iſchen Geiſtlichkeit genennet, 


welche zwiſchen den Biſchoffen und der 
untern Cleriſey ,/ (fo in Pfarrern und 
Dieconio beſtehet) 


Prabendarii, gerechnet werden, Lat. 
ı Theologi Angiicani aignitatibus Erf‘ 
„  ropalem inter Parocnalemgue mediis 
confricui. 
Diion, Diwio, Diwiodunum, Hauptftadt 
des Herzogthums Burgund, am siuft 
Duce, in der Dibces Langres. Sie 
it groß, bat ein Schloß, wie auch eih 
Pariament und Prayvial, inglewen eis 
ne Münze, und wird von ei.em Bur⸗ 
germeilter , ‚der ſich einen Burggrafen 
—— und zwoͤlf Edelleuten regieret. 
AN, 1723. wurde allhier eine Univerſi⸗ 
tät, und 1726, ein Biſchofthum aurge- 
"Dijonnoss, eine fleine Landfchaft im Her⸗ 
sogtbum Burgund, zwiſchen der Fram- 
Comte, Champagne, Auxois und 
Autunois. 
Difow, Stadt in der Woywodſchaft 


Inowlocz, in Eujavien , in Groß: WPobs |, 


ten, 
Dilstion , ift eine gewiſſe dem Klaͤger oder 
Bekbklagten vom Richter vergönnete Zeit) 
in welcher er eimen gewinen Gerichtlichen 
Astum, oder Jeinen Beweiß , deſto füge 
licher pollziehen foll. Ä 
"Dufe, Fluß in der Wetterau, welcher bey 
Wetzlar in die Kohne faker. 2.4 
Dille, kleiner Fluß, der im Witgenſteim⸗ 
J Gebürge entipringer, und bey Wet⸗ 
“tar in die Lohne ſaͤllet. 
Dillensurg , Stadt anf dem Mefterwalde ; 
uim untern Theile des Dbsr » Rheinischen 
— Kreiſes, am Fluſſe Dille, fuͤnfthalbe 
— von Marpurg, und dritthalbe 
von Siegen, nebſt einem feften Bergs 
Schloſſe auf weichem die Füriten von 
Raſſau⸗ Dillenburg zu sefldiren pflegen, 
Any 1733. find uber 200. Hauer nıls 
birrabgebrannt, Nad dem An. 1739, den 
9. Aus.erfolgeenZod dis FürjtenEhriftians 
el dat Land an Naſſau Die, woraiy der 
rinz von Dramien ſogleich won dem 
atse Beſitz nehmen laen, über weis 
ches er auch Anno 1744. die Kapſerl. Be⸗ 
lguung erhalten, 
Willingen, Dinge „ mittelmäßige Etadt 
and Schloß nebit dem Titel einer rar: 
‘ (haft, in Schwaten, an der Donau, 
welche dem Biſchoffe von Augipurg, als 
* feine ordentliche Reſidenz gehoͤret, und 
eine —— Uniberſitaͤt bat, fo 1549, 
eſtiftet worden, Auch hat der veritor- 
ene Bifchof, Jahannes Francifcus, allhier 
cinu Seminarium Clericorum Secularium 
Heltifter, im welchem die ad SS, Cturico- 







ihren Kaug hat, 
und darzu die Diaconi, Archidiaconi und 


Aſien, den 


6 
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zum ordinesafpirirende Candidati zu geiſt⸗ 
lihen Functionem präpariret , und unter 
guter Direition verfürget werden. 

Dilleberg, gerung auf einem fteilen Fel⸗ 
en, im Creichgow, benm Nedar, cine 
be Mei —* — und 
em Churrürfen zu Pfalz gehörig. 

Dillebo, Deltsbad Flecken in der Schwe⸗ 

diſchen Provinz He ſingen. 44 

Dili, Dyly, groſſer Fiüß im Königpeiüe 

Achem, aufder Inſel Sumatra, in Afıen, 

an deſſen Ufer lauter See: Ränber woh⸗ 
nen, 

Dimel, fiehe Symel. 

Dimes, * Decimæe, 

Dimimon, Abſchied, Urlaub, fo einem ges 
eben wird, der entweder in eines an⸗ 
ern Dieuſten geſtanden, oder ſonſt mit 

einem was zu thun oder zu berarhielas 

gen gerah, aber dimittiren, eindı x 

‚Ihied geben , oder beurlauben. 
Dimotica, ſiehe Demotica . 
Dimringen, Diemering ‚ fleine Stadt im 
riteishume Hweybrücken, an den Los 
thringiihen Graͤnzen, ſechs Stunden von 
wepbrid, 2 
Dinapt, Dinantium, feſte Stadt in dem 
Eondros, in Stifte Lutt ch, an der aady 
‚nebit einer Citadelle, melde auf einem 
ſteilen Felſen lieger, und die Stadt com» 
mandiret, aber 1703, find ihre zum: 
Werke jänmelich demolitet worden, Zu 
dieſer Gegend wird ſchwarzer Marmor 

‘ gegraben, womit die Einwohner ziemli⸗ 

hen Handel treiben, 

Dinan, Dinatzms, Stadt in Bretagne, m 

luſſe Rauca, nebſt dem Titel einer Graf⸗ 


it, 

Dindelfpühl, Dinckelfpula , fejne Reichd« 

. Stadt in Schwaben * zu Berg, 
au den Fraͤukiſchen Grunzen, 3. Meilen 
von Nordlingen. "Der Kath daſelbſt Fit 

b vutheriſch, uno halb Garhellihr die 

ürgerichaft aber — uthe⸗ 
riſch. Die umliegende Gegend wird der 
Virngrund gencuner, 

Dinding , Infel, nicht weit von Malacca in 

endupern ge Sei welche 

derſelbenſeine kleine Feſtung erbauet 
aben; und einen Gouverneur daſelbſt 
alten. Sie lieget in der Meer-Enge von 

Ralacca, und hat auf der Of: Seite 

einen Hafen. z 

Dingelpngen, Dingeiingn Fleine Stadt 


* 


iin linter » Bayern, anı Fluſſe Iſer, 12. 
Meilen von München, in dab Rent: Ame 
zu Landöhnr gehörig. 

Dingelftadt, Seite au dem Eichb⸗ 
jelde, rs Manınz gebörig , it Catho⸗ 
liſchet Religion, 


Dingle , Dinglia , Stadt in der Irrlindie 
hen Propinz Mounfter » in der Graf 
daft Sans aebſt einem guten Haritr 

Roͤrdlichen Ufer der — 

4 | Din⸗ 


5 - 


Dingthuna, ein Dre in der chwediſchen 
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Dingle. Sie ſchicket Deputirte ind Par 
lament. 


ovinz MWeftermannland, 1. M. von Aro⸗ 
en, wo der Biſchof von Arafen reſidixet. 

Dingwall, kleine Stade in der Grafſchaft 
Ros / in Nord-Schottland, an dem Meer⸗ 
Bufen von Cromartye. 

Dinfelbaufen, Carthäufer » Kloiter an eis 
—— bey Gerolzhoſen, im Wuͤrz⸗ 

urgiſchen. 

Dinow/kleine Stadt in der Woywodſchaft 
Keuffen in Bohlen. | 

Dins Beglerbeg, alfo heiffet der Türfifche 
Admiral über die Se» Milig, Kar. Tba- 


laſſiarcha Turci. 5. ' 


Dinslaken, Dinzladen, Stadt, Schloß 
und ehemalige Herrichaft, uuumehra Amt 
um Herzogthume Eleve, zwiſchen Weſel 
und Duisburg, dem Könige in Preuſſen 


ehoͤrig. 

Ds, Dionyfiades , drey Meine Inſeln ded 
Mitreländiihen Meered, gegen die Kuͤ⸗ 
en von Salabrien, welche wegen der See⸗ 

uber unbewohnet find. Einige von dies 
em Gefindel aus den Fipariihen Juſeln 

ben ſich An. 1709. allhier nivder gelajs 

n,und ein Raub⸗Schloß auf einem Felſen 
angebaut, um den Proviancichiffen, fo 
nad) Neapoliö gehen, aufzupaſſen. 

Dioclea, be Medon, 

Diosxces, ein Gebiethe, worüber ein Erz⸗Bi⸗ 
fast oder andered.Dber-Haupt der Geifts 
ichkeit, die Aurfihe und geittlihe Ger 


richtsbarkeit ausuͤbet. 


Dio s, Dienj:sTrattatus, ein gewiſſes Gebie⸗ 


lie Callo de 


Dippurg ‚ fiehbe Diepur 


Direstorium, bedeutet eine Auffiht und Ein» 


the inDaupbine,weldhes fehr en t iſt. 

Dion le Monte, Schloß und Grafft im 
Wallonifhen Flandern, davon die Famis 
nn anca den Gräfllichen Ti⸗ 
ei führe 


et. 

Disk! ‚ Pleine Iufel auf dem Joniſchen 
Meere, ander Küfte von Calabria oltra, 
in Neapolid. | 

Diofpolis, Stadt in Egnpten, in Afrika. 

Diou, fiche Diu, 

Diploma, ein Erenheitd- oder&naden-Brief, 

rinne einem von der hohen Obrigkeit 
etwas zu thun berftattet wird. 

Dippoldiswalda, Pleine Stadt 
Schloß an der Weifferig ,_im Meißnifchen 
Kreiſe, 2. Meilen über Dreßden, Ehurs 
Sachſen gehoͤrig. 


Direkte, Schnur⸗ richtig, Teich an, hne Um⸗ 
ſchweif, item ehrlicher Beil . Diefem ift 
entgegen va Indirecte, wenn etwas 
nicht gleidy zu ,_fondern auf eme unge: 
ziemte Weife gefchicht. 

Director , ijt ein Dberauffeher,der ein gend 
Werk oder Eollegium dirigiret , 3. E. Ge⸗ 
eımden Rache » Eauzlen > Kegierungd- 

anımer » Direitor. . 


richtung einer Sache, oder Geldhartek. 










Directorium 


— — —⸗e ⸗ — e —ñ— — —— 
In Deutſchland iſt dieſes Wort fehr ge⸗ 


auchlichund wird unter dewſelben ein 
Recht und Amt verſtanden, welches einem 
Reiche⸗Otande in wichtigen Reichs >» Ans 
gelegenpeiten zukommt. Auf dem Reichs⸗ 
Tage führet das allgemeine und Generat- 
Directosum, aus einem altens>erfommeny 
der Churrürit von Mayıız. Vermoͤge die⸗ 
fes Amts beruffer der Direktor Dii Tag 
zuvorher die Keichd : Stände durd einen 
befondern Zettel/ wenn ne zu Rathe formen 
ſollen, auf welchem zugleich die Materien 
ſollen beuennet ſeyn / woruͤber zu —* ⸗ 
ſchlagen; Er ſtellet die Re- und Correla- 
tion an, wenn die hoben Reihs⸗Collegia 
ihre Schlüffe abgeiaffet , welche er, in eine 
richtige Formel _bringet ; Er träger die 
Keichd s Schüͤſſe dent Kayſer oder dem 
Kayſerl. Lommiſſario vor,indem er gleich⸗ 
am der Mund und die Sprache des Reichs⸗ 
ages iſt; Dr Schreiben, welche im Nabs 
men der Keichs + Otdude abgehen, werden 
von ihm aufgeſetzet, aus jeiner Canzelley 
erpediret , und von ihm nebit einigen 
Reichs⸗Saͤnden, bisweilen aud nur vom 
ihm alleing, befiegelt ; Was denen Reichs⸗ 
tänden foll fund gethan werden, es mus 
gen nun Kapferl. Commitfiond » Decrera 
oder Memorialia fenn , werden von ihm zur 
Dictatur gebracht; Alle Geſandten muͤſſen 
ben ihm ihre Vollmachten übergeben, wie 
man denn aud) alle andere Schriften, ſo 
dem Keidyd + Tage per Diktsrursın ſollen 
bekannt gemacht werden, ihm übergeben 
muß; Ben Abfaffung eines Reichs > Ade 
fchieded werden die auf dem Keidhd = Tage 
verglicheue Puncte von ihm zuſammen ges 
wgen, und in die Geitalt-eines Reicht 
Abſchiedes gebracht. Unter denen Direkte» 
riis partıcularibus ſtehet Chur⸗Maynz im 
dem —— Eollegiv wieder oben am. 
d dem Zuritl. Coflegio hat ehemals der 
z⸗Biſchof von Salzburg dad Direkto- 
rium alleine geführer ; feit Carl IV, Zei⸗ 
ten aber hat dad Erz» Haus Deiters 
reich fich gleichfalls des Direktoriı angemafe 
et, und ift hierauf die Alternation bes 
jebet worden. DasAmt der Direfterum 
beftehet darinnen , Daß ſie die Materie , fb 
man in Berathſchlagung sichen will, ohne 
Merzug umftändlich referiren, nor auge⸗ 
hender Deliberation aber denenjenigen, 
welche dabey intereßirer find, zu ** 
geben, daß ſie ſich aus dem Rathe begeben 
moͤchten. Wenn bey — Voti⸗ 
rung einer und der andere ſolche Materien 
beruͤhret at, welche verdienen, durch alls 
emeine Bora unterſuchet zu werden, ſo 
önnen die Direttores dergleihen Sachen 
—— bringen; nad) abgelegten 
otis fallen die Direstores nad) der Plus 
ralitaͤt ein Decrerum ab. Es ciguen ſich 
zwar die Direttoria noch unterihiedened 
zu , dem aber von denen Reichs⸗Staͤnden 
widerfproden wird. Die Reiche s — 
N 


Dirg Diſcretion 





ben ibr befonderd Dire&torium , weldhed 


[rec diejenige Reis Stadt führer, 

n welcher der Reichs⸗Tag gehalten wird. 

Man bat endlich aud cin Direktorium 

von dem Evangelifchen Corpore , welches 

zeithero von dem Ehurs Haufe Sadien 
erühret wird, einigemal aber von Churz 
fal; verwaltet werden. Endlich ift der 
itel derer Directorum aud) in denen 
‚reifen angenommen , welhe joniten auch 
reiß > ausichreidende Fürjten genennet 

— ſiehe unter jedem Kreiſe 
eit. 

Dirg, Derg, Dery, Fluß in der Irrlaͤndi⸗ 
ben Provinz Uifter, welcher der Stadt 

ndondern den Nahmen giebt, neben ders 
felben wegflieffet, und von dar der See 
Foyle heiſſet, biö er ſich in einen groffen 
Meerbujen ergeußt. MR 

Dirillo, Fuß im Val di Noto, in Sicilien. 

Dirmentingen, ein Kefidenz » Schloß der 
Grafenzruchfed von Waldburg, in Schwa⸗ 
ben, worzu die Srafichaft Buſſen gehoͤret. 

Dirmftein, kleine Stadt in der Unter⸗ Pfalz/ 
nicht weit von Frankenthal, Denen Pralzs 
—5— ab ein Biſchoͤflich⸗ Wormſiſcheb 

ehen gehoͤrig. 

Dir ſchau feine Stadt in Pomereflen, in 
ohlniſch⸗ Preupen, an der Weichfel, 5 
eilen von Danzig. 

Disarmiren, fiche Desarmiren. 

Difart, Ctadi in Schottland, in 

(daft Fire, m einen fihern Haren. 

Difeiplin , heißt insgemein die Zu t, fo ein 

‚Dbercr über feine Untergebene hät. Ben 
der Catholiſchen Kirche ift es eine. Art 
Geiſſel von gedreheten und zufammen ger 
Puöttelten Iwirne, womit ſich währender 
Bafteu » Zeit, oder auch jonften , diejenis 
de bis aufs Blut auf den Rüden peits 
hen, denex, wegen gewiſſer Sünden, eine 
goſſe Buſſe auferleger worden , ‚oder 
weine ein groffes Berdienft der Heiligkeit 
au erwerben gedenfen. Difciplın ‚heißt 
aud eine Wiſſenſchaft bey den Gelchrten, 
ingleihen Kriegs » Difeiplin, die Zucht; 
2* fficiets unter den Soldaten halten 
tollen, 

Bifeiplinarians, Lat. Difripline ecclefiafti- 
cæ amatores ,„ alio werden unterweilen 
die Puritaner in Engelland genennet) 
weil fie die Kirchen > Dife:plin in befferem 
— > haben vermeinen , ald die 

iſchoͤfliche. 

Difcipliniren , unterweiſen, lehren, Latein. 
Erudıre , inftruere; item; rigen Bat. 
‚Caftigare, multare aligquem werberibus. 

Difererion , Lat. Modefia, Munufculum, 

 Donum , Befcheidenteit, Höflichkeit, Ers 
Sanntlihkeit, Dankbarkeit, ee 
ſteywillige Verehrung. Sid auf Difcres 
tion ergeben , geſchiehet, wenn man Peis 
ne Sapitulation Suttperlihter bat, fondern 

ch dem Ileberwinder auf Gnade und 
ngnade ergiebt, Lat. Viitoris arbitrio je 


* 
J 


der Graf⸗ 
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— — 
permittere, fe ſuaque omnia viflori dede-' 
se. Auf Dijeretion leben, beißt ben den 
Soldaten, allesthun, was fie nur in ih⸗ 
ten Quartieren felber wollen, kat. Mlites 

ro libidine apunt. . 
[Dilentis, Diflentium , Flecken und berühmte 
Abtey in Graubündten, in dem grauen 
Bunde, deren Abt den Titel eines Reiches 
Fuͤrſten führer , aud dad Münzs Regale, 
und auf denen Tag⸗ Reiftungeu deu Borfiß 
und Direttorium bat. Der jebige Abt heißt 
Bernhard Frank von Franfenftein, aus 
Juſprugg, erwählet 1742. 
Disgrace, Disgratia , Ungnade oder Ungunſt, 
Kat. Odiumcontrahere, Graiia excidere. 
Disgufto, Berdruß, Widermillen, Lat. Offen- 
Jio. Jemand disgujtiren, heiffet einem fo 
begegnen, daß er ed für einen Schimpf 
aufnimmt, L. Alıquem ledere, offendere. 
Dima, fiehe Defima, 
Disordre, ſiehe Pesordre. 
Difpenfatio, heißt die Verwaltung und Aus⸗ 
ilung , Lat. Adminiftraiio, ingleihen 
die Begnadigung in peinlihen Sachen, 
daß die Strafe entweder gemindert, oder 
gar erlaffen wird, lat. Pana mıtıgatio vel 
remijlio. In Ehe: Sachen heiſſet ed die 
Vergünftigung des Landes + Herrn, daß 
eine Ehe, die fonften in weltlichen Kea 
ten verbochen, möge geſchloſſen und polls 
sogen werden, Lat, Tomugii probhibiti per- 
miijlo, 


' [Difpenfiren , heiffet indgemein , austheilen, 


und verwalten, Lat. Aamisıfırase. Gus 
fonderheit aber, einen von Haltung eines 
gewiflen Gefehed erimiren, Kat, Legibus 
aliquem jolvere, gratiam facere alicui 
ali ujus rei. 

Disponiren, in Drönung bringen, Rat. Re 
digere inordinem.Einen darzu Diiponiren, 
einen darzu bringen, bewegen, Kat, Ani- 
mum alicujus ad quid agendü praparare. 

Difpofition , ordentliche Cincherhing, item 
gute Anftalt und Verfügung. Eine Dijro- 
I machen, heiſſet auch in feinem leßten 
Willen oder Teftament verordnen, wie eb 
nach dem Tode mit feiner Berlarienfchaft 
folle gehalten werden,Lat, De bonis fans te- 

amento flatuere. Dypofi ‚beißt wohl eiu⸗ 
gerichtet; er iſt ganz difpost, das ift, wohl 
aufgerdumt, Kat, Mente compofira ejje ; 
item ben guter Geſundheit, Lat. Projiera 
uti valetudine. 


Difputiren, auf Univerfitäten,einengewiffen 
offentlid; wider alle Eiumwürfe bes 
upten, Sonſt heißt ed, über etwas mit 
orten fireiten , Einmürfe machen. 
er » beißt die eis oder gedtuckte 
hefes , worüber man difputiret, uud die 
Adtion des Difputirend. 
Difputations-Sage, alfo werden in Rede 
ten — 25 — r genentiet , welche 
auf getührten Beweis und Gegen: Beweis 
don den dvocaten gemacht und eingegebeit 
er»rom, Br . & 
*35 Dir 
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D’fquifition, Unterfühung und Nachfor⸗ 
fhung einer e. 
— „einen tadeln,; nicht 
oben. 
Diſtenommée, übler Credit und Nachrede, 
“Bat. Ohtrefatio ; Male audire, 
Dicreputation. der Schimpf_ und Verach⸗ 








- tumg, Rat. Opprohrium. ‘Daber diörcpus 
titlich, ſchinipflich oder veraͤchtlich, Lat. 
Puaori eſſe. 


Difdorf, ein Frauenzimmer⸗-Stift und 
Amt in der alten Mar? Brandenburg, au 
den — rg Graͤnzen. 

Diſſenb ofen, ſiehe Dieſenhofen. 

Ditl:nters, Disjentientes ‚ fiebe Presbyte: 
rianer, und Non- Conformilten. 

Ditlentiren, nicht übereinftimmen; anderer 
Mepnung fepn. 

Ditlertation, eine Unterredung , Ueberle—⸗ 

ung einer ſtreitigen Scche, oder eine 

S Pierutition. Daher differiren, fi in eis 
ner Sache unterreden. 

’Yiffidentes , werden in Pohlen die Luthera⸗ 
ner, Reformirten und Griehen genennet, 
weiche, vermöge öffentlicher Berträge, bey 
ihrem Religions » &rereitio gelaffen, auch 

en von feinen Ehren » Aemtern 
ausgeſchloſſen werden follen, und vers 
ſpricht der König ın denen bactis conven 
tıs ausdruͤcflich, daß er fie toleriren, und 
{at unter ihnen erhalten wolle, ge⸗ 


alt fie dießfalls auch durch die Reichs⸗ 


nftitutiones von An. 1578. 1611, 1627, 
2638. und 1667. privilegitet jind;_ ben der 
am 30. Jan. 1717. vollzogenen Paeifica- 

‘ sion aber haben fie fi beſchweret „ie 
durch den 4. Artifek ihren u en Rech⸗ 
ten und Freybeiten einiges Nachtheil ge 
nn, daher fie eine Mollihcation, oder 
Einderung, gefuchet, und feit vielen Jah⸗ 
ren ber, haben jıch ihrer, ſowohl wegen 
der ———— ire, als auch anderer 
Bedrüfungen halber, viele auswaͤrtige 
re nahdrüdlidh angenommen. Die 
rianer und Gocinianer haben ſich auch 
unter die Dibidented zählen wollen, fie 

: find aber davon ausgeſchloſſen worden. 
Bimuliren , ſich veritellen, heimlich fenn, 
Daher Ditfimulation , wenn man anders 
redet, oderthut, ald man ch im Sinne hat, 
oder fich anitellet, als wüßte man eine 

Sache nicht, die mae noch wohl weiß. 
Bitlolviren , auflöfen , zertrennen. » Daher 


— Ha, geh - sn — 
eri — u n olute 
—* führen, bei tz liederllich leben 
A erius viıere, r 
Diffuadiren, widerrathen, 
Diftanz, Diftance, oder Diftanze , die Meite, 
Entfernung, item der Raum, 


Iburg, Halb» Infel in der Schwedi⸗ 
in; Bahus, in Norwegen, wel: 
var —* Nord — 2* an die Nord 


See cket. 
Diftefhaufen, Duͤrhurgiſches Amt und 


dDiubiou, Dium, 


Diftel-Ritter Din 


— — 


Dorf an der Zauber, in Franken, all⸗ 
wo herrlicher Mein waͤchſet. 
a fiehe Kitter« Orden in 
chottland 


Dittilliren , heißt inögemein Waſſer brennen, 
fonft auch alled, was man in der Chymie 
über den Helm gehen läffet , dag eö in eis 
ncı Borlage heraus tropfet, Sm Spott 
faget man, dad Seinige verdiſtinnen, 
dadilt, durchbringen, Lat..Kes faas pı o- 

igere, 

Diffinguiren, einen Unterſchied machen, ſich 
dijtinguiren , jih vor anvern wohl hais 
ten/ Kat. Onmes en ‚ rlis 
— Itare. Daber Diftinktion, ein Unter⸗ 

ein , und diffincte, mit Unterfheid. 

Dikinttion, Unterfheid. Ein Hıann von 
Diftintion , heiſſet, der ſich durd) feinen 
Stand under Dieriten vor andern anfehns 
lich oder beruͤhmt gemacht, Kat. Cujus no- 
men efl nobile apud omnes ; qui cum pri - 
ms tomparatur. 

Diftone, Divelftone, Stadt in Northum⸗ 
berland, in Engellaud. 

Diftrabiren, ven einander ziehen, ingleihen _ 
veraͤuſſe n, verkauffen. Er iſt feb» dißzra⸗ 
biver, das iſt, er hat viel zu thuu, Lat. 
Occupationibus diftrallus. 

Dißribuiren, austheilen. , Daher Diſtribu- 
tion , die Theiung oder Austheilung. 
Diſtrict, int der Umfang eines Gebirthärfe 

weit ſich die Gerichtsbarkeit eines oder 

. bed andern Gerichto erſtredet. Lot. Ditao, 

urisdittio. 

Danen, ig Dürgen,, 

Ditbmarfen, Ditkmarfia, Landſchaſt Im 
Hoiftein , im Nieder-Sihfifhen Sireifer 
welche der Ender- Strohm gegenftorden 
vom er jonthum Schleßwig, und die El⸗ 
be vom ———— Bremen abſondert. 
Sie hat das eigentliche ſogenaunte Hol⸗ 
Kein gegen Diten , und das deut che Dicer 

egen Welten. Dad Nördlihe Theil 

iefer kleinen Landſchaft gehoͤret dem 

erzoge von Holſtein⸗Gottorf , das Suͤd⸗ 
liche aber ee > von Daͤnnemark 
und wird ein jedes Theil in feine Gcef 
und Mari wieder abgetgeilet. Die:xd 
Land wurde infonderheit von det groſſen 
Mafferfiuch im Decemb. 1717. und ı751, ' 
ſtark mit betroffen 

Dito, Detto,, fat, Diftum , eiffet, was ſchon 

geſaget iſt, nnd wird gebrauchet, wann 
man ſich auf das vorher benaunte beziehet, 
und es nicht noch einmal nenuen will, 

Dittanio, Dictaino Dittamus, Fluß in Si⸗ 


Pr 


- ilien , in den Thälern von Demong und 
Nota ager ih in den Fluß Jaretta 
ergeubt. 


Dittmaning, kleine Stadt im Erz-Stifte 


Salzburg , an der Salza, 
i niet euf dem Oceano 
‘ Andico, in Ajien, an der Küfte von Guzu⸗ 
rate, gegen den Meer-Bufen don Game 
baja in des Groß⸗ Mogols Gebiethe —— 
w 


Diva 


der eine wichtige Feſtung gleiches 
dahmens, nedſt einem guten Hafen zu 
befinden/ fe den Portugieſen gchörig iſt. 
Sn der Stadt wohnen vielerley Natio⸗ 
ren, als Perier, Türfen, Armenianer, 
Araber und Europaer , und vor Diefem 
* die Handlung in beſſerem Staude, 
als anitzo. | 
Divan , alio nennet man in der Türfen ein 
von der Erde einen halben oder ganzen 
em body erhabened Geruͤſte, welches 
an in allen Saͤlen und Zimmern der Pals 
fäfte der Privat» Perfonen findet, ies 
Gerüfte ift mit einer foftbaren Nase 
decket, nebſt vielen eig Kuͤſſen, 
€ 





weiche an die Wand gelehnet find. Auf 
een Diban rubet — des —32 
and nimmt die Viſiten ein. 


Pivan, Cerzfnium fupremum Turcicum, nen» 
net man auch den Kath und die Verſamm⸗ 
fung, welche zn gemwiffen Tagen in dem 
hierzu beftimmten groffen Saale in dem 
äwenten Hofe des Seraild ben der Otto⸗ 
mannifchen Pforte gehalten wird, um über 
gerihiedene Staats» Saden zu berath⸗ 
er en. Die Verfonen , aus welden 

Divan beſtehet, find der Groß-Besier, 
die 6. andern Berier, die 2. Gadiledfer von 
Romanien und Natolien , die 3. Zeffters 
dar , oder General» Schabmeifter , Der 
Riffangibadıi, ald Groß⸗Cauzler, und der 
Netangi, der wie Staatd-©ecretaritid ift, 
nebſt einigen Schreibern und Notarien. 
Sie begeben ſich allefammt jede Woche vier⸗ 
mal in den Saal des Divans, und verblei⸗ 
ben daſelbſt bis anf den Mittag. * a a 

zier den 


mer pfleger auch der Groß⸗ 
emden Sefandten öffentliche Audienz zu 
geben, uud dad Gemolbe darinne ift ver- 
ülder , und mit Arabiſchen Buchftaben 
bereich. Der Boden ift mit Teppichen 
— und die 3. Baͤnke darinnen ſind 
mit ſeidenen Zeugen uͤberzogen, davon die 
mittelſte mir Carmefin = rothen Sammet 
überzogen, Aufıeicher der Groß⸗ —* ſi⸗ 
. Leber dent Haupte des Groß-Wezierd 
ein kleines vieredigted Fenfter, die Ja- 
Jeufie genannt durch welded der Sultan 
allch, mad im Divan vorgebet, fehen fan. 
Neben diefem Zimmer ıft nod ein ande: 
° weh, weiches durch hölzerne Gegitter von 
dielem unterfhieden ift, darinnen die ges 
meinen Minifiri_auf dem mie Teppichen 
elegten Boden fißen. 
Divan, iſt auch der geheime Rath , oder 
dad vornebmſte Collegium zu Tunis, Als 
ee en ‚ in Airifa, darinnen der 
prüfidiret. Kat, Senatus fupremus 
Algeriorum Gr. 
Bivan Bechi, oderBay, fat. Fudex Perfarum 
5* ift der höchfte Richter in Pers 
en ‚, ſowohl in bürgerlichen aid peinlis 
then Sachen , und hält er dad Berichte 
in dem Koͤniglichen Pallate. Er iſt Ap⸗ 
pellationb· Richter über alle Provinzen 
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ded Koͤnigreichs, umd zieher wider dem 
Chan und andere Groflen richterliche 
Erfänneniß ein. 

Divandurow, Divanture Iuſulæ, find fünf 
oder ſechs Inſeln des Oceani Indici, vom 
den Maldiviſchen gegen Norden gelegen. 
Sie find klein, aber jruchtbar , haben ges 
unde Euft, und gehören dem Könige von 
Sananor zu. 

Divar, Inſel auf dem Indianiſchen Meer / 
in Afien, Nordswärts von Goa gelegen, 
und den Portugiejen gehörig , weiche die 
ring 2 zum Chriſtlichen Biauben bes 

e en. 

Dive, Diva, Deva, jw üffe in Frankreich, 
deren der eine in der Normandie befind» 
lid) , und fich ben S. Sauveur für Dive in 
dad Britannifhe Meer ergeußt. Der aite 
dere aber fliejler in Poiton, und pereiniget 
ſich mit der Loire, 

Divelsbrun, Fluß in Northumberland, im 
Engefland. 

Divers, unterſchieden, widerig, abgefondert, 
Diverfer Meynung ſeyn, heift, nicht einers 
ley / oder eine ganz andere Me nung bas 
ben; Eds wird fehr divers, dad ift, gar wi⸗ 
derig , oder unterſchiedlich, vonder Sache 
geſprochen, der eine redet fo, der andere. 
anders Davon, 

Diverfion machen, heiſt, einen blinden Lerm 
machen, Bermitrung anrichten, daß mar 
nit zurecht fommen Pan , Lat. Turbas 
mowere. Sm Kriege heift eine Diverfien 
Machen, wenn der General im Kucden , 
oder auf einer Seite des Feinded , ein⸗ 
bricht, damit er feine Macht theilen, und 
von der Berfolgung einer andern Partheg 
abſtehen muß. Lat. Hofliles copias in di» 
verfo loco invadere. 

Divertiren, heiſt, abbatten, abwenden, Rat, 
‚avertere ; it. erluftigen, eraüßen, erqui⸗ 
den, Lat.ecrcare, reſcere. her heiſt 
auch Divertiſſement nicht allein eine Ab» 
haltung / Abwendung, 2, A vocatio, ſondern 
auch eine Erfrifhung, Ergoͤzung, Erlu⸗ 
ſtigung, Kurzweil. Kat. Obietlatio, 

Diveto, Divetum, eine kleine Stadt im Vak 
di Demona , in Gicilien , ungefchr wen 
Meilen von Meine. % 

Divette „ ein Fleiner Fluß in Nieder⸗Mor⸗ 
mandie, in Frankreich, in der Landſchaft 
Eoutantin , welcher ſich bey Cherbourg 
ind Meer ergeußt, 

Diviniren, errathen, weiffagen, Daher Dis 
vination,. die Errathung, ri ung, 

Divifion ,„ find inögemeiu fehd Glieder; 
wenn ein Bataillon oder Regiment Divie 
fiondsmweife marfchiret. Lat, Agmen milt- 
tare [ex m is —— 

Divifion, C 45 ſt bey A eine ges 

Kriegd» Schiffe ‚, die m 
dem Commando eined GeneralsDffici 
eben. Unterweilen bedentet dieſes Work 
n dritten Theil einer, Flotte , der fon 

auch eine Eſcadre heiſt. — 


348 "Divifion Dobberan 
ed der neunte Theil einer giotter fo als⸗ 
denn geſchiehet, wenn dieſelbe in drey 


Efcadres eingetheile: it , indem alsdenn 
ede Eicadre in drey Divifiones abgefon- 


rt wird. 
Divifion ift in Polen eine groffe Anzahl 
———— —— ie Starsiten 


oder Wonmoden Commando ſtehen, gleidy- 
fam alö ein abgetheilted Korps vonder gün- 
. gen en Armee, Lat. A miit- 
tare_Polonorum ab intepro exercitu fe- 


j % 
‚Diul, ein Gee-Hafen in der Provinz Tatta 
oder Sinde, in Afien, an dem Finftuffe 
des Indus, dem groſſen Mogol gehörig. 
Divulgiren, auöbreiten, gemein, Bund und 
offenbar machen, unter die Rente brins 
-gen, au en. 
Biurnale Romanum, fat. Diurnarım Pre- 
ach Drau de Garhulifden Geile 
lich u atboli iſt⸗ 
3. und Ordens⸗Leute, und ein Aus⸗ 
zug Breviario , mie 


fein befonderck 

Diwanbccki, Ser i. 

Diwizagora , un . 
Dixm.:yden, Dixruda, eine feine Stadt 
im Heſterreichiſchen Flandern, am &luffe 
Sperlee , drey Meilen von Nieuport, wel⸗ 
de einiger maſſen befeftiger iſt. Sie 
wurde in dem Utrechtiſchen Frieden 1713. 
in Faveur des Hauſes Defterreich den Ge⸗ 
neral⸗Staaten von Holland —— 
und Au. 1714. im Raſtaͤdter Frieden dem 

Hauſe Deiterreic, zugeiprachen. 
Dnieper , Drnepr , Boryfihenes, groſſer 
luß, welcher in Rußland bey 20, Meilen 
ber Smolendfo entipringet » Kithauen 
von Weiß» Keuffen fcheidet , und Die 
Ufraine durdyläuret , auch den Unterf ied 
zeigen den Polnifhen und Rußiſchen 
faden et, und von Norden gegen 
Süden bey Oczakow ind ſchwarze Meer 
eußt; vor dem Einfluffe iſt er fehr breit, 
t bı3 13. groffe Wafler » Bälle von den 
lippen, welde die Einfahrt der Schif⸗ 
ke verhindern, und machet bey 70. In⸗ 
ein, darauf die Zaporogiſchen Coſacken 


wohnen. 
Dnieſter, Nieſter, Tyras, groffer Fluß, 
welcher aus dem See Niefter in der Woy⸗ 
wodfchaft Kemberg entfpringer, nachmals 
. Polen und die Moldau von einander ſchei⸗ 
Det, und ſich ben Bialogrod ind ſchwarze 


Meer —— 
Bobif« „ Provinz in Afrika, in Abyßinien, 
iſchen den Königreichen Dangali und 
Sacaara, am Fluſſe Magadoxo. Einige 
: —* ſetzen dieſe Provinz in Ober⸗ 
ethiopien. 

DSobberan/ Schloß, Flegen und er 
ched Medienburgidhed Amt , an der Dft- 
See, sen Pleine Meilen von Roſtock. 
es if aus einem chemald berühmten Ci⸗ | 


aus dem Römifchen 
denn fait ein jeder Drden 
Diurnale bat. 


Dobberin Dobrziz 


ftercienfer« Klofter entſtanden, und in der 
Kirche daſeloͤſt find die Begräbniffe der 
alten Herzoge von Medlenbur gu ichen. 
Eine Dierrel «Meile davon ift der fuger 
nannte heilige Damm , wo die Diis „ee 
allerhand munderbarlid gefärbte Steine 
audwırit. Das vormahlige Kloſter iſt je⸗ 
ge cin Fuͤrſtl. Jagd⸗Schloß, und von den 
nfünften deſſelben beziehen die Profeſ⸗ 
— zu Roſtock einen Theil ihres Unter⸗ 
Dobberin, Flecken 
liſchen Adelihen ZJungfern⸗Kloſter und 
beiondern Kloſter⸗ Amt in Medleuberg, 
wiihen Güfirom und Goldberg. Die 
tofter » JZungfern, habeır einen gebohr⸗ 
’nen Mecklenburgiſchen Edelmann zum 
Klofter-Hauptmanı , und werden ziem⸗ 
fi wohl unterhalten ; wenn es ikıen 
aber beliebet, koͤunen fie fi verheyra⸗ 


then. 

Dober, Pleiner Fluß in der NiedersLaufiß, 
fällt be» Dobermünde in die Spree. 

Doblebn, Schloß und Amt in Semigallien, 
in Cutland, drey Meilen von Mietau, ge: 
gen Weiten. 

Doblin, Stadt in Samogitien, inLitthauen, 
an den Gränzen von Burland, 6. Meilen 
von Mietau. 

Dobniera, cine feite Stadt , nebft einem 
Caftell in der Woywodſchaft Eracau, in 
Klein:Polen. . 

Doboy , Dowoy, feſtes Tuͤrkiſches Schloß 
am Fluſſe Boßna , in Bopnien , in Un—⸗ 
gem welcheb die Kayſerlichen im Nov. 

ung 1716, mit Accord eroberten , uud 
in Grund verftöhrten. 

Dobran ſiehe Dobberan. 

Dobricze, Stadt in der Woywodſchaft Cra⸗ 
cau ‚ in Klein⸗Polen. . 

Dobrilud, eine fleine Stadt, Herricaft, 
Schloß und Amt in der Niederskaufis, an 
dem Dober:Fluffe , vier Meilen von Yuts 

n. War ehemald ein reiches Ciſtercieu⸗ 


ſer⸗Kloſter. 

Dobro& , eine Stadt ih Weiß-Reuſſen, 
er Meilen von Mſcislau, am Zlunfe 

ziorna. 

Dobruska, Marktflecken im Koͤnigsgraͤzer⸗ 
Kreiſe, in Boͤhmen. 

Dobruziniſche Tartarn, bewohnen in der 
Gegend der Bulgarey die Gegend Dos 
bru e um Varuna und Siliſtria. Sie 
find ſeht Gaſtfrey, und werden heut zu Ta⸗ 
ge Tichitaden genennet. 

Dobrzin, Dobrinum , fleine Stadt in Pos 
fen, in der Landfhaft Cujavien, an der 
Weichſel, in der Woywodſchaft Wias 
dislaw, mebft einem Schloſſe auf einem 
Belien , und wird dad umliegende Ges 

iethe Dobrzin, Dobrinenjis Terra , ges 
nennet , welches die dren Gaftellanenen, 
— Slonst᷑ und Ripin in ſich be⸗ 
greife. 


Dobrziz, Marktfleden und Schloß im Ber 
rauner 


—— einem Eveuge⸗ 


Doced Doesburg 


Berauner⸗Kreiſe, in Böhmen, allwo eine 
groffe — dem Fuͤrſten v. Manns⸗ 
Id gehoͤrig. 

— Seber in der erſten Kirche, welche 
laubten, daß Chriſtus nicht wahrhafti jene 
ern nur nad, dem Scheine geitten e. 

Dochur , Dochzetum, Stadt in Weſt⸗Frieß⸗ 

faud, drey Meilen von Gröningen , in 
Ditergoe, am Fluß Ea, welcher ſich nicht 
weit davon ind teutfche Meer ergeuft; Das 
er die größten Schiffe daſelbſt anlanden 
oͤnnen. u ie — der Admiral⸗ 

von rie an 

et s Eaust fleine Stadt in Epito, in 
—— der Stadt Butrinto gegen 
dorden gelegen. 

Dotctor, if der Doc Ehren-rad den man 
in den drey Wiſſenſchaſten, der Theologie / 
zn und Medicin, erhalten fan. 

uf Univerfitären heißt Doctor nofter, 

derjenige , der dafelbit promopirer hat, und 
dadurd) in die Facultaͤt gelangen fan. 

Dottrine Chriftians Conzregatio , fiche 


Congregation. 

Documenta , find brieflihe Urfunden , wo⸗ 
mit man etwas bemeijen fan. 

Dodina, Städtlein und Schloß.in Semigal- 
fien, in Eurland , zur Linken des Fluſſes 
Düne, 7. Meilen von Diet. _ 

Döbein , fleine Stadt im Leipziger Kreife, 
in Meiffen,an der $repburgifhen Mulde,7. 
— oberhalb Leipzig, Chur⸗Sachſen ge⸗ 

brig. 
chloß, und werden allda viele Tücher und 
üche gemadır. Ast. 1762. im Man erhiels 
ten alldierdie Preuſſen einen beträchtlichen 

— ir Sa fe. Kon. Truppen. 
Sbihüm, fiche Debſchug  , 

Doel, Städigen und Fort im Holländifhen 
Blandern, am User der Scheide. 

Dömig , mittelmapige Stadt nebft einer 
siemlihen Zeiiung im Herzogthum Meck⸗ 
lenburg / an der Elbe, mo dieſelbe im 
die füllt, 7. Meilen von Schwe⸗ 
rin, Die 
mauerten Baftiond_ eine Inondations; 
Schleuſe, wodurch fie ringd umber über 
eine Viersel- Meile weit unter Waſſer 
fan gefeßet werden. — iſt allhier 
ein eintragliher Elb⸗Zoll. Die Ein⸗ 
wohner der Stadt treiben einige Hant⸗ 
lung, zum Theil aber nähren fie ſich vum 


erbaut. 

Dönbof, Reihd- Graͤfliches Geſchlecht in 
Treuen , Potlen und Lirhauen , weiches 
aus Franfen nad) * len und Lithauen ge⸗ 
komm̃en, allwo ich in Fuͤrſuiche und 
Graͤfliche Familien ausgebreitet, und ſo⸗ 
mobl am Koͤniglich⸗ Poh:nilhen , als auch 
Kenigl. Prengu.Dofe die Keaken Hot:und 
Kriegs⸗Chargen jederzeit befleider hat, 
Önningfleiner Sauerbrunnen,fiche Tilo 
lerborn. 

Dörpt, ſuche Derpt. 

Dosburg, Dousburg , Stadt in der Graf⸗ 


EB ift dabeh ein alted ruinirtes | Doge, 


frung bat auffer ihren ges |_ 
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haft Zütphen, wo die alte und neue 
Bel zuſammen flieſſet. 

Doewick , Fort boeswiek, feſte Schanze an 
— — von Stabanger, in Tore 

gen. 

Dogado , Ducatus Venetus, oder da Hers 
sogthum Venedig , liegt gegen Euͤden 
an der Landihart Polejine, gegen Wer 
ften an dem Pabuauiichen (Geblerbe, ges 
gen Norden an der Landſchaft Trevigıne 
no, und —* Diien am — di Ve- 
nezia. Die es Herzogthum begreifet die 
Stadt Venedig und Ale Derter, nebft 
einer Küfte , welche nicht gar weit ins 
Land gehet , darucben aber viele Infein 
nicht weit von ſolcher Küfte, und mels 

he le Lagune di Venezia genennet 


werden. — 

Dogal, Lat. Veflis ſumptuoſa eguitum 
eneforum , alſo wırd der praͤchtigſte 
Rod genennet , welhen die Nobili di 
Venezia bey Proceßinen und andern 
öffentlihen Solenuitaͤten tragen, der 
aus feidenem Stoffe, Scarlad und 
andern koſtbaren eugen gemachet 


wird, 

PDogana, fiche Dowane, 
ogan -Bachj, nder Douchangi-Bachi, alfe 
wird des Groß: Suttans Dber- Zalfenier 
genennet, Lat. Summus ım aula Turs 
cica rei Acıpitrasie prafeäus. 

Dogden, fiche Dasbö. 

Bat. Dux Vinetorum feu Genuen. 
um, heiffet ein Herzog, ud wird ında 
gemein hierdurch der Herzog von Be- 
nedig , oder Genua, veritanden. Zu 
Genua mwählet man alle zwey Jahre ei- 
nen neuen Herzog ,_ zu MDenedig aber 
bleibt ein. folder Herzog jeine ganze 
gebend » Zeit. Dieſer feßtere ift das 
oberſte Haupt der * Kepublif, 
und prafidiret_in allen Collegiis. Die 
allgemeinen Geſetze und DBerorbinins 
gen werden in feinem Nahmen publici- 
set, Die Schreiben an auswartiger Poren: 
taten und Aepubliguen werden im Ieie 

nem Nahmen abgeſaſſet, doch unters 
ſchreibet er fie nicht, ſondern ein Stantd- 
Sectetarius; er antwortet auch den 
fremden Geſandten im Nahmen der 
Kepublif in Terminis generalious ; us 
ter — — — olle Muͤn⸗ 
zen gepraͤget; er fuͤhret den Titel Se- 
renitlimo, — 1* er bat alle 
Beneficia von der Gt. Mary : Slirche zu 
vergeben, darunter find ordentlich 26, 
Canonisate, und dad fogenaunte Primi- 
Seriat, „oder Desanat; 8 erfenner auch 
diefe Kirche keines andern , als des 
Doge Jurisdiction ; daher derjeibe gleich 
nad feiner Wahl mit fonderbaren Sp: 
lennitaͤten von folher Kirche Posfef- 


fion_ nimmt, n Summa, fein gan; 
zer Staat ift Koͤniglich, und ſehr ie, 
tig. Allein ben a iſt er 


er ſeiner Pracht 
Deus 
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dennoch nichts anders, ald ein veritabler 


Unterthan der Kepublif, und in vielen 
Stuͤcken iſt er noch ſchlimmer daran, al» 
der wi en Senator; Denn in Staats» 
Sachen darf er aus — Autorität, 
ohne Vorbewuſt des Raths nichts unters 
nehmen, In den Collegiis, darinne er 
rufiviret , bat er mehr nicht als zwey 

va; Die von fremden Potentaten an 
ihn gerihtere Schreiben darf er vor fi 
weder erbrechen noch beantworten; Alle 
eine Actiones muß er mit der größten 
Sehne amkeit einrichten , wo er nicht 
roſſe Berantwortung haben will 1 Den 
Hugendiid ı da er ermähler worden, 
münfen feine Kinder, Brüder, und Ans 
verwandeen alle öffentlihe Aemter nic 
deriegen, und fo lange feine Regierung 


waͤhret, dürfen fie ſich feine Doranng 


u einer Charge machen ; Er darf ohne 
Meciate Beurlaubung des Raths nicht eis 
nen Augenblick aus der Stadt kommen; 
dahere man im Sprichworte von einem 
foihen Doge faget : Er e bey oͤffentli⸗ 

en Spiennitäten ein König, bey den 

De nlagungen ein Senator, in der 
Stadt aber und im feinem Haufe, ein 
Gejangener. Unter andern Qualitäten 
auf meice onderlih ben der Wahl eined 
Doge geſehen wird , ſind voruehmlich 
Dieje dren : erftlich, daß er aus einen als 
ten adelichen Sefchlechte gebohren ſey; 
zum andern, daß er ſchon etwas bey Jah⸗ 
gen fen ; auch drittens, daß er geler- 
net be nadızugeben, und ſich au ſub⸗ 
‚mittiren. Doch ſiehet man bey der Wahl 
auf einen folhen Mann, welcher der Re⸗ 

üblik im verjhiedenen Ambaffaden bes 
Seitz gedienet hat. Die Wahl eined Doge 

efchiehet auf telgende Art: Sobald der 
Fettverftoröene beerdiget it, fo fommen 
alle Nobili, die über 50. Jahr alt find, 

ı dem Palazzo di $. Marco zufammen. 
Da werden erſtlich 5. ſo genannte Cor- 
zettores erwaͤhlet / welche die Articfel aufs 
fegen , worüber der fünftige Doge ſchwo⸗ 
gen muß. Darauf greifen alle anweſen⸗ 
de Nobili in eine gewifle Urnam, melde 
mit filbernen Kugeln angerüller iſt, und 
30. darunter ind vergoldet. Dieſenigen, 
welhe Die goldenen ergreifen, werfen 9. 
Davon unter 24, fülberne, und es 
nad von neuen. Melde darauf die 9. 


Doggenburg Dohna 

— — — 
45. andere, und alſo ein jedweder 5. era 
nennet. Sa Loos vermindert hernach 
die Zahl dieſer leztern bis auf 11, und 
dieſe wählen endlich 41, weldhe,, nachdem 
fie vorher durch Die Staats-Raͤthe con⸗ 
firmirer worden, Die eigentlichen Electo- 
res des Doge find, und zum wenjgſten 
mit 24. Stimmen den Doge erwäblen. 
Als Candidaten werden vornehmlich 2- 
oder 3. Petſonen von Diſtinction, aus 
der Nobleile und der Zahl der Pocuras 
toren von St. Marx, die ſich um die Kes 
publif fonderlid; verdient gemacht, in Vor⸗ 
jelag gebradt. Wenn cıner davon zum 
Doge erwählet wird, darf er, ben Strafe 
der DRRALTERNE Dub Conſiſcation feiner 
Guͤther, dieſe Wuͤrde nicht ausichlagen. 
Mer ah einmal zum Doge erwaͤhlet wor⸗ 
ben, „leidet ſolches die ganze Zeit ſeineb 
Lebens, und dat nicht Macht, dieſe Würde 
nieder zu legen, die Republik aber bat 
wohl Wacht, ihn abzufegen. Grin Eins 
onmen iſt rhleht , und beläuft ſich 
jährlich nice höher als auf 12000. Bu- 
eati d’ Argento, welche derfelbe and dem 
Grund⸗Zinnſe des Teutſchen Hauſes, und 
den, den teutſchen Kaufleuten erthelten 
Privilegien ziehet, dahero man weiſten⸗ 
theils reiche Herren zu dieier Dignitaͤt 
erwählet. Seine Kleidung befteher darin⸗ 
ne, daß er auf dem Haupte eine fonder« 
lihe Art, von Kronen oder Mügen no 
weiche oben wie ein Horn gebogen iſt, 
und dannenherto il Corno geñennet wird. 
Um die Schultern aber träger er einen 
Drnat von Pelz mit Hermelin, ſaſt wie 
der Churjürfilihe Habit. Wenn ein Doge 
gefrorben it, ſo laͤſſet ihn die Republik 
auf ihre Unfofien praͤchtig zur Erden bes 
ftartın, Doch nicht ehir , wis bis vorher 
alle Dinge wohl unterſuchet, zuvordetſt 
aber alle Schulden, die er gemacht, von 
deifen Erden bezahler worden. Bey der 
Beerdigung erjheinen die Senatores iu 
rothen Roͤgen, zum Zeichen, daß die Res 
pubiif unſterbiſch ſey. Das Inrerregnum 
pfleget über 8. Tage nicht leicht zu waͤh⸗ 
ten, und innerhalb ſolcher Zeit Dependie 
ret dad meifte von den Staats-Raͤthen; 
der Senat aber, wie auch Die ander Col⸗ 
fegia bleiben indeſſen ausgeſetzet. Der 
heutige Dege heiſſet Alorſius Mocenigo/ 
erwehlt den 20ſten Ayril Au. 1763. 





dergoldeten Kugeln befommen, bie ers 
waͤhlen wieder 40. andere, die doch ind» 
efanımt von untericiedenen Familien 
feyn muͤſſen, und die zuvor gedachten 
neune fönnen ſich feibft wieder mit in diefe| Docliani, Dolianum, Feine Stadt an den 
40. wählen, Diejelben lofen wieder en) diel Gränzen ded Herzogthums Montierrat, in 
uvor gedachte Art, Daß ir 12. übrig bleie] Der Landihaft Mondovi , in Piemont, 

en, Bon diefen 1. ermähler der erſte ih⸗ Dobma, Fleine Srade im Reihniſchen Kreis 
zer 3. und von den übrigen ır, ein a 6 anderthaibe Neilen über Dresden, 
zmwen, daß alfo zuſam men a5. heraus om⸗ “x dabey liegt die alte zerſtoͤhrte Burg 
men, dieje werden wieder durchd Loos bis, Dahna, davon die berühmte Burggraſeũ 
auıf y. herunter gebracht, weiche abermals| won Dokma dor diefam Den Nahmicn ges 

2 — 


Doggenburg , ſiche Toggenburg. 
Do 2* "gro e Sand»Banf und Flaͤ⸗ 
e in der Nord⸗See, gesen Nord Wellen, 
in der Provinz Holland, 


Doire Dole 


ret, Die heutigen Burggrafen und 
afen von Doͤhna theilten ſich in 2. Li⸗ 
„Bien , nemlic in die Schleſiſche und Preuſ⸗ 
iihe. Erftere it 1711. den 9. April mit 
al Hannybal Burggrafen von Dohna, 
reyherrn von rege Ara Fangen 
ie andere florirer noch bis jeßo — 
bat ſich im verſchiedene Neben = Linien 
verthei 


et. 

Boire, Dora Baltea, Doria Baltea, Duria 
major, Fluß in Stalien, welcher an den 
Bränzen des Walliier- Kanded entſpringet / 
und fi im Wiontferrptiihen in den Po 
ergeußt, 

Doire, Dora Riparia, Duris minor, Blu 
welchet im Berge Generre, in Dauphing, 
entſpringet, und ſich ein wenig unterhalb 
Zurin un den Po ergeußt. 

‚Forne, Navalia, ıjt ein an. dem lifer 
des Waſſers in die Erde gegrabener Pla, 
oder Behaͤltniße, in welchem uman die 

iffe bauer, oder ausbeifert. 

Dol, Dolmi, eine Stadt in Dber-Bretagne, 
an den Graͤnzen der Normandie, nebit ei⸗ 
‚ner Citadelle, und einem Bißthum, un: 
ter den Erz: Bifchof zu Tours gehoͤ⸗ 


rig. 
—* Aqua, Dulcis Aqua, kleine Stadt am | D 


kleineñ Fluſſe Nervia, nicht weit vom is 
guftiihen Meere, in Piemont, in Stalien, 
nebſt einem Schloſſe auf einem Be 
Sie ift die Hauptfiade eines Pleinen 
MMarauifard gieihes Nahmens, meldyed 
gegen Morgen und Mittag an das Ge: 
nuefifhe, und gegen Abend und Mitter⸗ 
nacht an die Grarichart Nizza ſtoͤſſet. 
Boice, eine Sradt am diufſe Erf, im Be: 
roneſiſchen Gebiethe in Stalien, 
olce, Golio Dolce, Sinus Dulcis , groffer 
Aneeröufen und ein Stuͤcke von dem groſ⸗ 
fen Golfo J Honduras, in der Provinz 
era Paz. ın Rurd-Amerifa, 60, Englis 
fhe Meilen von der Stadt St, Jago di 
Guatimala, An dieſem Meerbujen Kies 
gen 2, Flecken, S. Ihomas de Cattilia 
und S. Pietro genaunt , dahin die mei- 
ſten Indianiſchen Warren, ald Coche⸗ 
nille, Cacao, koöſtlicher Balſam, Baum⸗ 
und andere Wolle, in gewoiife darzu ges 
machte Niederlagen gebraht , und ber: 
nad von deren Spantihen Schiffen im 
Julio, oder Auguſto, nad) Europa abs 
geholet werden. 
de 


en ſich vor iho nur Die Fechter und heium⸗ 


lichen 


Eugio, das kuͤrzeſte Seiten⸗Gewehr, | Dom 


J 
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Dolgen, See in der Lidder-Marf b ⸗ 
pin, von dar man im die a Ka 

au, 

Dolina, Stadt in der Woywodſcha 
fen, in Peblen, DLR, Die 

Hart, Sinus Dollarius, Emdanus, gro 
er Meerbufen am deutichen Meere / Iwi⸗ 
ſden Oſtzðrießland und Groͤningen wo 
die Emb5 ins Meer fälle. Cr wird 
— — der Meerbuſen von Embden 
l . 

Dollenfein, ſiehe Dalftein. 

Doller, Dolder, Pleiner Fuß im Sund⸗ 
gar welcher im Vogeſiſchen Gebürge ent⸗ 
pringet, dem Städtlein Mabmuuftee 
borben gehet, und fich unterhalb Muͤhlhau⸗ 
—— * eigene 
olling, vB in Dber-Bape Mei 
ii “r Ingolſtadt, ins —— na > 
ehoͤrig. 

vAn ‚ einer der hoͤchſten Berge in der ges 

füurfteten Gragj —— aufdeffen 

Spike Herzog Moriß zu Sachſen⸗Zeitz ein 

fnoned Luſt⸗ und Jagd: Haus erbauen laſ⸗ 

ken , von welchen man einen angenehmen 

Profpe£t in Franken, Thüringen und Hefs 

fen auf viele Meilen Haben fan, i 

ollmericyer , Frucheman , Dragoman, 

Interpres, it eine Perjon, vermittcift mels 

her andere Perfonen mir einander reden, 

* diefer Dollmetſcher ihre Worte er 


Dom , oder Don, iftein Ehren-Zitelben dem. 
Portugiefen und Spanier, weich ihn 
vor die Kauf» Mahmen der vornehmſten 
Mannd-Perfonen ſetzen, ais Dom Pedro, . 
Don Dips Öec. welcher Titel auh 5 
Drdend-Leuten in_Franfreich gewoͤhnli 
iſt, und bedeutet fo viel al⸗ Herr. 
om . A ae Bu bie —* ⸗oder 

⸗Ki nes Erz⸗ und Bi 
at. Baſilica, Ecılefia —— * 

Domantal-Büther, Domainen, Poffefio- 
nes — ipis proz —5— eigentlid, dies 

jenſgen, welche zu der Strpne oder Regierung 
unzertrenulich gehören, und durch den Stüs 
nig oder Zürtten nicht Ponnen veraͤuſſert 
werden, es geſchehe deun mit Einwilligung 

* Eee — * 
manz , wohl verwahrte oß im Fuͤr⸗ 
ſtenthum Schweidniß, in fefien * 
Grafen von Dppersdorf gehoͤrig. 

Domaslicz, ice Thaus, 

bes, Je paisde Dombes, Dumbe, Dum. 
baram tratius, Pleine Kandichaft in Frank⸗ 


oͤrder bedienen. reich, welche von Berujolois dur 

Dolcigno, fiehe Duleigno. Somme —A und im — Ra 
ſiehe Doller, der Landichaft Breffe umgeben wird. ie 

Dole, Bob pebauete und fr fefte Stadt | beſtehet aus 11. Gaitellanenen , hat ihr abs 
am Fluſſe oux , in der Fianche Comté, onderliches Parlament; ift ein ſouveraines 
nebit einer Univerſitaͤt und einem Pars ftenthum, welches allein Geld müns 
amente, ven darf, und gehoͤrete dem Ducdu Maine, 
Doie, roffed und hohes Gebürge 5 — ‚ Ludovice Augufto , einem tatürkchen 
der Schweih und Frankreicy anden Gräns | und legitimirten Sohn Ludwig des XIV. 
en dei Cantons Bern, der Dal 4 DRers 1700, gebohren, uns 


1736, 
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173%. den 14. Merz verftorben iſt. Diefer 
Herr führte den Titel eines EAN u von 
Done, wie — pr u g a diefe 
andſchaft sur Pairie erhoben worden. 
— Dombro, kleine Stadt und Ca⸗ 
eil in Dbers Ungarn, welches vom den 
Tarken verihiedenemal geplündert und ab: 
ebraunt worden. 
— ‚ Dembroriza, luß in der Mal: 
lachey , welcher | der Stadt, Argiſch an 
den Siebenbuͤrgiſchen Gränzen eñtſprin⸗ 
get, und in die 4 — fälle. 
Domengo, ſiehe Dominique. 
Domeones ' Vorgehirge in Curland, Pr 
- ‚jtredfet Sich gegen Norden in den Liefläns 
diichen Meerbufen , und ift den Od; ffen, 
fo nad) Liefland ſeegeln wollen , wegen ſei⸗ 
ner weit hervor rageuden See⸗ Bank ge⸗ 


aͤhrlich. 

— die Kar du be en 
die Bedienten eines groffen n, kat. 
Familia, 

Domfront,, Donnifrons , Meine Stadt nebft 
dem Titel einer Grafſchaft in der Nor⸗ 
mandie, gegen Maine , in Frankreich, am 

ing Mayenne. j 

— ‚ alfo wurden vor Zeiten die appa⸗ 
nagisten Herren genennet, und bedeutete 
fo viel als Junge Hersen, weil nur der erit 
gebohrue allein den Titel eines Herrn fuͤh⸗ 
sete. Noch izo nennet man in etlichen ho⸗ 
hen Stiſtern die jungen uud Nebens Cano- 
nicos, Domicelar- Herren / und fiudet man 
deren y. in dem Domn⸗Capitel zu Feng 
weiche denen andern ao, Canenicis nach⸗ 
geordnet find, 

Dominas , fiehe Domnau. 

Domingo, ſiehe Dominique. 

Dominica in albis, ee nennet man ben de: 
nen Romiſch-Catholiſchen den _ eriten 
Sonntag nach Ditern , oder Quaſimodo- 

eniti. i 

Doninicaner, berühmter Moͤnchs⸗Orden, 
weicher ſeiuen Nahnien vom St. Dominico 
hat, deſſen Regel er im 13. Seculo au⸗ 
genvininen, Johannes Nichaelis hat ihn 
geformirer ‚_ ad Pabſt Paulus V, nad 
der neuen Einrichtung 1608. confirmiret. 
Shr vornehmſtes Werk it dieſes, daß fie 
Ad) aufs Predigen legen, daher hennet 
man ihn insgemein den Prediger⸗Orden, 
Ordo Praawalorum. ie dirigiren in 
Spanien die befannte Inquifition,, und 
Hase mit den. grancifcanern , wegen der 
unberedien Eimpfängniß der heiligen 
Sungman Marien, mit den Jeſuiten 
aver wegen der Art, die Ginejer zum 
Shrüttihen Glauben zu befehren, groffe 
Guutroverjien. Sie ſind weiß gekleidet 
wenn ſie aber ausgeben, legen fie oc) 
einen Ihmwarzen Mantel und ſchwarze 

. &5 giebt auch Nonnen von 

iejem Orden. 

———— Domingo, eine von den Antils 
kiihen Infeln Barlovento, in Nord⸗ Amer 


Dominiren Denatio 


tika, welche jehr fruchtbar , und den Ca- 
ribes uaterwuͤrfig iſt; wiewohi die Engels 
laͤnder auch etwes daran haben. Su Aufar 
bes Jahrö 1752. find allhier ben 70. S fe 
perungluct , und über yoo, Perfonen ums 
gekonnnen. 

Dominiven , befeblen, gebiethen, Lat. Do- 
minare ; das Geinige verbominiren aber 
heißt ‚, Daffelbige duſchbringen, verthun, 
verjtugen , veridiwenden , Kat. Dilapıza- : 
re, rem familiarem luxu peraere. 

Dominium, dad Eigenthum der Sache / in⸗ 
porberpeit die Herrſchaft über einen ans 

ern, 


Dominium direftum , dad Eigenthum über. 
den Grund und Boden. Dominium uti- 
le, dad nukbare Eigenchum, eine Sache 
au nugen und zu gebrauchen. i 

Deminıum eminens , ijt ein Recht , vermoͤge 
deffeu der Ober⸗Herr im Ball der Roth, zur 
Wohlfahrt ded gemeinen Welend, über 
die Bucher feiner Unterthanen, auch wis 
der ihren Willen, diſponiren fan; 3. E. 
daß er in ſolchem geil ihre Häufer abs 
— ihre Korn⸗Boͤden angreifen fau, 
u.d.10. 

Dominusdirektus,, heißt der Erb: Zind- oder 
Lehn⸗ Herr, von dem das Lehn eines Gu⸗ 
thes muß gcholet werden. 

Dominus Jurisdi&tionis, ein Gerichts⸗Hert. 
mig, ſiehe Dömig. 
Domisfch, Feine offene Chur⸗ Saͤchſiſche 
Stadt an der Elbe, unterhalb Torgau, im 
Meißniſchen Kreife , nebſt einem Com⸗ 
thur + Hofe, dem Johanniter⸗Orden ges 


hoͤrig. 

Domleſchig, kleine Gegend in Graubuͤnd⸗ 
ten, Bischumd hun ı eine Meile lang, 
und eine Viertel: Meile breit. 

Domme, Doma, Stadt nebiteınem Schloß 
in Frankreich, in der Landſchaft Perigord, 
an den Graͤnzen von Querch. 

Dommel, Fluß in Brabaut, welcher ſich 
bey Herzogenbifd mit der Aa vereinis 
get, und bey Erevesdur in die Mans 


fallt. - , 
Domuau, Schloß und ſchlechtes Staͤdt⸗ 
lein im Preußiſchen Natangen, zum 
Amt Brandenburg gehoͤrig. Es liegt an 
einer Sec, und gehoͤret den Grafen von 


Sreuz. 

Demo d’Ofcela, oder d'Ofula, Domodufiella, 
Pleine befeſtigte Sardiniſche Stadt im Her⸗ 
zogthum Mayland, am Fluhe Toſa, in der 
Grafſchaft Anghiera. 

Dompairo , Stodt und Schloß in Portugall. 

Don, Fluß in Franfreih, in Bretagne, wels 

erben Juigne entſpringet, und ſich in die 
ilaine ergeußt. 

Don, ſiehe Tanais. 

Den grat ‚it, ſuche Donum gratuitum. 

Dona, ſiehe Sirſchberg. 

Donatio Conftantiniana, iſt ein ummwabr: 
heinliche3 Diploma, vermoͤge deſſen die 

m. Paͤbſte vorgeben, es babe Kapier 


Donato Donauwert 
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— — — — — — — — — — — — 
Conftantinus Magnus dem Pabſt v —— — Schellenberg, wo die. Allıirten 
— gie Si 


"Grade Kom ngteiden pile Decid 
| € € 
. taliidye —— —— arten; 


und Städte eigene geſchen⸗ 
ket/ und der Roͤmiſchen ge die völlige 
Jurisdiction und Ar diefelben 


eingerdumet ; welche aber beo Politicis 
und Hi toricis feinen Glauben findet, auch 
weder von den Roͤmiſchen Kapfern noch ans 


dern —— dem Pabſte jemahls zu⸗ 


order 
—* ————— eleiner Fluß in Calabria 
o'tra „ welcher fih in dad Joͤniſche Meer ers 
geußt, in — 
Donau, anichbius, roſſer Fluß in Eu⸗ 
— — une ingen, in Schwas 
beu, Pay enbergiſchen ——— —* 
inget, dep Um— * wird. und 
ih, nachdem er Schw 
Detterretchifähe Erbs Lande und Ungarn 
durdfirohmer » auch 60, merfwürdige 
Fluͤſſe zu ſich genommen , durch 6. Arme 
mit folder Heftigkeit ins ihwarze Meer 
ergeußt , er bey 20. Franzoͤſiſche Mei⸗ 
- fen feine "Susigfeit im Meer behalten jollı vll, 
nachdem er von Abend gegen Morgen 
700, Meilen gefloffen. Ehemal führte 
diefer Strom von da an, wo er Die deuts 
hen Graͤnzen verließ , den Nahmen 


ſter 
——— en, ſiehe — 


onaveg ige e Duuav 
Donauftauf, artefleden" und Dfleg-Ber 
richte in Nieders Bayern, R. Straubing, 
«ander Donau, 2. Stunden unter Regens⸗ 
burg, dem 4 e Regensburg gehoͤ⸗ 
8. Das allda auf einem 
g gelegene verwüftete Schloß foll Al 
‚bertus M. Bifhof von Re —— 
en bewohnet, . era ü er 
geichrieben ba ſolches im 
5 jährigen une ı hen 
fehl des Herzogs Bernhard von Weimar 
gefprenger wor 
Don :urbal, ein Strich Landes in Schwa⸗ 
ben ‚ von dem Urfprunge der Donau an bid 
an dad Hegom, darinnen Sigmaringen; 
Dutlingen und Moringen gelegen. 
naumwert, Donaumwortb, —— 
verda, wohl gebauete Stadt an der 
nau 10 DIE Wernig hineinflieffet, 6. Mei⸗ 
Pc burg, an den Schwaͤbiſchen 
Graͤnʒe ie war vor dieſem eine freye 
—* Stadt, ift aber durch die 160/. ge: 
hene Achtderflärung unter ge: 
mmen, und verblieben. = wurde zwar 
den 9, Junii 7705, —* n Ka oferliched 
e: wiederum mit ihrer. vormali en 
eidyd s Freyheit begnadiget , aber im 
difchen Frieden 1714, ift fie Chur⸗ em 
eder eingerdumet worden, Am 
der pa lieget dad berühmte Klofter um 
Heil, Kreuz, welched einen Abt hat ; 
Richt weit von der Stadt befindet ld der 


en, Bayern , die! 


fr 1704, ei den Sieg wider die 


zoſen a ep. An., 1742. haben 
ed die 2 Branzo nzoſen auf billige 
Gonditioneb d den x niglich⸗ Ungariſchen 
raͤumen muͤſſen. 
Donawig,Brachium Dan«hii,ein alter vers 
fhlemmter Arm der Donau, oberhalb Bels 
ng in Ungarn, weicher zwiſchen Mor 
en durchgehet, und die Douau mit der 
emeövereiniget. Des Kayſerl. General 
2. der Cavallerie/ Graf Mercy , lieh ſel⸗ 
en im Fruͤh⸗ Jahr 1717. räumen 2 
rt aptiren, da 
ferl. Schiffe durch diefen Arm in die Tee 
med, von dar bey Panzowa wieder in die 
Donau fommen , und hierdurch Dee 
umgeben fonnsen, geftalt denn durch d 
—A die Belag » uud Eroberung der 
fung Bel 4 rad fe —— — 
Doncaſtre. Huneaſter, groſſe und volkreiche 
Stadt in Engelland, —— Port, 
am Buffe Dan, allwo gute = . 


trieben 
Day: eine fi sine Grangöfifihe 
der Landfchaft did, in —— 
an der Wiaad, nicht weit von Sedan. 
Dondangen, ein Schloß in Curland, neun 


Meilen von Goldingen. 
Doncegall, fie — 
Donekyie, : 


Doneth en und gro 
— —— 
e von 


sr ——— — allwo die 
Donau entſpringet. 

zo; Donicc sowiersky , Fluß im Lande 

ofaden, in.der U raine, weicher in 

dem Gebürge nicht weit ra Bolgovi ent» 

Kup , und ſich ben Babep in den Don⸗ 

ergeußt. wird * — der klei⸗ 

anaid, oder Dong | 

— sort nt und * 


von eine 

—ãA den —E 

Doniec Sobiersky, fiche ya 

Donjon, Bruftwebr , ift ein erh — 
einer Seftung, wo man ſich ben einer 
Belagerung in der Aufferfien Noth reti⸗ 
tiret / am mit dem Beinde noch zu capitu⸗ 
liren » Rat. dm arcis flatio, ultimum 

4 


eljorum yum. 
Donifihe Lofaden, wohnen um den 
Don 0 | ua 


der 
— em * * he Kurt 
nähren fi ge den Str en, fiehen 

—* Ruß. Kapſerl. Protection und dienen 

dieſer Krone im Kriege für Sold. 
Donner: Bebürge , fiche — 
Donnersbern, Mons Fovis. 

— iſt Des —— —* eine m in 

aig 3. Meilen von 
ai — lieget ein Dorf Dönneräfei 
re —* * Same ein Schloß ges 


8 Karen Bor eich einem fe. - 
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Donum gratuitum, Don gratuit, freywilliges 
Geſchenke, ift eine Extraordinair Steuer, 
fo an etlichen Orten in gewiſſer Zeit von 
den Unterthanen gefordert, und oͤfter⸗ 
mals fo ſcharf als die größte Schuldigkeit 
eingetrieben wird. Dergleichen Dongra- 
tuit muͤſſen die Stände in Languedoc alle 
Sabre, und die Geiftlihen in Frankreich 
alle 5. Jahre ihrem Könige entrichten / wel⸗ 
hrs geſneiniglich anf 5, bis 6. Millionen 
ſich perräger. Suche. Deeimæ. 

Donsı, Feine Stadt am Fluffe Voaym, in 
der Landichaft Niverngid. Das umlie⸗ 
gende Gebiethe he et Donzoiö, führet den 
Titel eines Herzogthums / und iſt dem Haus 
fe Mazatini Mancini gehörig: 

Porn, Ternium , Markefleden in Geldern, 
in der Landſchaft Velau. 

Zoppelgen ‚, eine NHolländifhe Scheide: 
Minze, welche 2. Srüber , oder einen gu⸗ 
ten Grofchen gilt, Eat. As Belgarum, vi- 
gefima quarta pars imperialis. une 

Doppelhacken, eine Art groffer Feuer⸗Roͤh⸗ 
re , welche auf Haden, oder Gabeln liegen 
aber nicht_fonderlicd., mehr gebrauchli 
find, Bat, Tormentum uncinarium, dupl:- 
carium. 

— di Spagna, Doublone, oder Piſtole/ 

- fat, Nummus Hiſpanorum aureus qua- 

tuor imperialium , Spaniſche güldene 
Münze, welche 32. Realen gilt , und unjerd 

" Geldes erwa 4. Rthir. bsragt, iſt itzo auf 
‚40. Real erhöhet, Zu Manland gut fie 
a1. Lire Fund die Staliänifchen gelten da⸗ 

elbſt 23. Lire. Zu Florenz aber gilt eine 
taliäniiche fo viel ald 30. Paoli, und eine 
oppia di Venezia ift 23, Lire, oder bald 
4. Thaler unſers Geldes. 
Doppelte Doppia macht unferd 
Rthlt. und-4, gute Groſchen. 

Dora Baltea, jiehe Doire, 

Dora Riparia, fuche Doire. 

Boraca , fleine Gtadt in Aragonien, an dem 
Sufle &ilaca, wo fich eine lange unterir: 
difhe Höhle befindet, 

Dorat, Oratorium , feine Stadt am Fluſſe 
Seve, in der Landihaft Manche , in 
Sranfreid. — 

Dorcheſter, tleine und meiſt ruiniste Stadt 
in Oxrfordobire/ in Engelland, nicht weit 
‚davon, wo die Fluſſe Tame und Iſis aus 
ſammen fommen. 

Dorchefte:, Dorcetter, Dorfetshire, Dorria, 
Dorcefiria , Bandidjaft in Engelland; wel⸗ 
che gegen Diten an Haut , gegen Norden 
an Mile und Sommerjet , gegen Weiten 
an Devon | und gegen Süden an das Bris 
tanniſche Meer graͤnzet, und iu der Länge 

5. in der Breite aber 25. Engliſche Meıs 
en begreifet, Sie iſt berühmt wegen ih⸗ 
ser Wolle, welche man für die beſie halt, 
und wegen der Maſt Baume, Die Haupt: 
Stadt Heiffet Dorchefter, Dorcefirıı, 
Dornavaraa , lieget am _füdlichen Ufer 
deb Fiufles Frame, vier Meilen von der 





Eine Genueier 
Geldes 7. 


Dorcy Dornbeuern. 
eu und hat den Titel einer Marggraf⸗ 


aft. 

Dorcy , fleiner Drt in Champagne; ı. Bier» 
tel-Meile von Gedan, allwo alle Sachen, 
Y in und aus Frankreich geführet werden, - 

ichtiget und verzollet werden. 

Dordogne, Duranius., Fluß in Auvergne, im 
Frankreich / welcher unterhalb Bohrbeaur 
in die Garonne faller. 

Doreftro, fuche Silistria. ’ 

Dordrecht, Dort, Dordrarum, groffe, reis 
che und ſchoͤne Dandelds Stadt in Süd. 
Holland , dren Meilen von Rotterdam, art 
der Mags, welhe am diefem Orte die 

terme heiſſet, und nebft dem fogenannten 

iesbos eine Fleine Inſel um die Stadt 
machet, wodurch ſie ſehr fefte ift. An, 
1618, ift bier von den Holl- Engellaͤnd ⸗ und 
Schweikeriihen 1 heologis der befannte 
Synodus gehalten worden, auf weichen 
fie die Armintaner verdammet. Die 
Fe bat in allen Verſammlungen der 

ollaͤndiſchen Städte die erfte Stimme, 
dad Muͤnz⸗Regale, und dad Stapel⸗Recht 
vonden Rheinischen Meinen, 

Dorenburg;, fiche Torda. . 

Dorfen , groffer Marktflecken nebft einem 
Lands und Pflege Gericht in Nieders 
Bayern, R. Yandöhut, unmeit Erdin» 


en. 

Dorbeim Schloß in der Wetterau; im Has 
nauiſchen, nicht weit von Gelnhaujen; alle 
wo die Freyherren von Holzhauſen ein 
Guth haben. 

Doria, ſiehe Doire. j 

Doria , berühntes und vornehmes Geſchlecht 
u Genua , welches heutiges Tages deut 

itel der Herzoge von Turſis und Fuͤrſten 
von Melfi führer, und fi in zwey Lis 
nien theiler. Der inige rit der aͤttern 
Linie it Sob, Andr. IV. Sorio Landi, 
ebohren Deu 30. Zul, 1704, Bon der 
— Linie heiſſet der heutige Fuͤrſt 
Don Lazaro. 

Doria, Heilen: Caſſeliſche Vogtey in Ihr 
singen, ben Muͤhlhauſen. 

Dermael ; fleine Ciadt im Quartier von Bö> 
wen, in Brabant. 

Dormans, Stadt in Champaane, on der Mars 
ne,davon eine berühmte Familie in Frank⸗ 
reid) den Nahmen führer. 

Dornberg, Amt in der Land - Graficaft 

en, in der Graſſchaft Ziegenhayn / den 
reyherren von Dornberg gehoͤrig. 

Dornbern, Schioß und ehemalige Graf⸗ 
— in Franken, unweit Anſpach, zu Ans 
pach gehoͤrig 


Dornberg,/ alted Schloß und anſehnliches 
Amt in der Dberr Grafſchaft Catzenelnbo⸗ 
gen, Heien-Darmitadt gehörig. 

Dornbeuern, Dorzbiern , eine Stadt in 
Schwaben an der FZußach r wilden dem 
Fregenzer⸗ Wald und "der Grafſchaſt Ems⸗/ 
zur Deiterreihinden Grafſchaft Feldlit⸗ 
chen gehürig. 

Darm 


Dornburg Dortmund 





unweit Zerbſt, und auch ven 
‚ wofelbft der An 1704. d 
rft —*8 Ludwig von An * 


zart, m fleine Stadt, Schloß und Amt 
om linden Ufer der Saale, aufeinem Berge, 
in Thüringen, eine Meile von Jena, dem 
—I un San en: Weimar Pape —8 
zer den Schtoffe, am Fuſſe erges 
liegt ein Dorf, wo ein Pas — Brüde 
» über die Saale ge Anno 17 17. iſt dies 
ſes Städtlein du eine Generöbrunft faft 
ganz in die Aſche geleget worden. 
vnepg , Dornacum , = 
und feſtes Schloß im Canton Solothurn 
allwo eine Brüde über den Fluß Bird 


we ban , Dornen ‚, fleine Stadt = 
Schwarzwalde, in Schwaben, dem 
zoge won Würtemberg gehörig. rk 
uſto 1718. iſt dieſer durch Anzuͤn⸗ 
ng deö — aan 
Dornboif , Schtwf im Juͤrget Ag hen 
des —— Kaͤrndten, dem Hauſe 
— ge — 
i 
— feden. im 1 eigentlichen Herzog⸗ 
thum — im Amte Bordesholm, am 
löners 
Bormock, Dornodunum, Peine Stadt nebft 
* offen und guten Hafen, und eis 
loſſe, iu gr Meer iger 
difchen Kaudic au der 
Meer⸗Enge von * up die Re⸗ 
fang. Bilhufs von aithneß , der 
nah St, Andrews gehuret. 
Doenftadt, Dornfterten, kleine Stadt im 
Derjogtpum MWürtemberg, im Schwarz 


* — Fluß in der Srrländifchen Pro⸗ 
vinz —2 welcher I bey Arflom ins 
Irtlaͤndiſche Meer ergeu 

Dorothea, kleine Feſtung in der Afrikani⸗ 
schen Probinz Guinea, auf der Gold⸗Kuͤ⸗ 
je in a gegen-Diten ded Capo tres 

untas, den Könige von Preuffe gehörig. 
Dororbeen ,s Stadt, fiche Berlin, 
era tung fiche Dorchefter. 

Docien —— Stadt in —— 2 


I —e— — en 
* er ge an a Dat —* und ge⸗ 


Do —— ee — 
mund, Temonia, die dritte freye 
Reichd⸗ und Hanſee⸗Stadt im li⸗ 

chen Sreife, am Fluſſe Ems, in der Graf⸗ 
haft Hart, 6 is 7. Meilen * Muͤn⸗ 
er. Sie * eine Feftung, und begreift 
eine frepe Reich⸗ Grafſchaft unter fidh, ges 
nice die Zoll: —— ganze Dei 

. and tft Lucherifder Religion. So ift * 

—X ein Gymosfium illuftre, wie auch 

ein Dominicaner : und Ftanciſcaner⸗Clo⸗ 

fer , nebſt zwey ErauensWKlölterm, 


e 
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— Schloß im Anhaltiſchen Ge⸗ Dove, Bogten im Herzo 


19 San Bremen, 
ft einem * Srri Landes, wis 
Aller und 


Dos, oder Zbe. — iR dndien enige ar, 
wad eine Ehe- Frau ihrem er Manne 
dergeſtalt isubringet ,_ daß fie dad Ei» 
EN thum daran behäft , er aber den 

* hrauch davon hat. Bon dein Dote. 
find die Parsphernalia, oder andere zu⸗ 
brachte weibliche Güther gänzlich, untere 


eden 
Dot feiner ig pe F ——— wel⸗ 
cher bey Pe ribo 
foren F 
n die Havel 
1 | Rn — ae 
Dotekom , fiehe Ayo 


Detis, De:es., fie 
Dottnau, ein — m Schmaben , ang 
Schwarzwalde, woſelbſt em ee 


DEINEN der Abtey Blaſit. 
l 
— ‚ Lat, Haua illuftris uſufru- 


e enter 


Bvaria , eine, Sapferli Koͤni 
fihe, Gräfliche, Faden lie, 8 
—3 welche auf ihrem Leibe 
gedinge I 


Doüane, Doganz, ilt ein. Dre, wo. mandie 
Impoſten und Accifen von den Waaren 
entrichtet, Kat. Teloaium, Portitorium, 

aberna tributaria, 

Douarnenes, fleine Stadt und Hafen in der 
Granzöfichen Provinz Bretagne, neh ee 

— und guten Hafen an der 
vo: Dovarnenes 

Douay, Duacum, groffe und fefte Stadt am 
Fluſſe Scarpe, im 
an den Graͤnzen der beyden Grafſchaften 
Arto:d und Henneganu, nebſt einer Caſtel⸗ 
laney und Univerſitaͤt, weiche 1565. vom 
Könige Philip o IL. in Spanien geftiftek 

worden; one Franfreid) feit 1667. 
gehörig. . "Meilen von Sambrav. Die 
bransfe haben die Kortification fchr ver⸗ 
effert, auch dafelbit Schlenffen arı *2 

dadurch nicht allein die tiefen Graͤben mit 

Waſſer angefuͤllet, ſondern auch des platte 

En rg er fan 9 *5 werden, 
ma en die Franzofen dad groffe 

eug⸗ und Gieß⸗ H in er Artillerie a 
kr ehabt, en fie aber dab — — 
üße 1709. nach Cammerich gel chaffet. 

— groſſer Flecken in der Norman⸗ 
ze . Meilen von Rouen. 


oue, 
—E Landſchaft A 
Doverekang / Meine > 
rtreffe im Jempte⸗Lande, am ara n 
over, 8. Meilen von Drontbeiin, 
Douglas, GStadtgen und Schloß in Cuwded⸗ 
dale, in Schortiand, an einem Fluſſe glet⸗ 
ches Nahmens, weicher ſich bey Lartick mit 
dem Eluyd vereiniget, davon eine ſehr ale 
te m. vornebuix 


Wediſche Gr 


oveum, fleine on in der Fran» 


aͤfiche Be im. 


Honifhen Flandern, * 


- 


t Sife E 
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teland den Nahmen führet,aud welcher 
die Herzoge von Douglad und Queensbury 
nebſt andern herſtammen. 

Douglas, Dungli: tleine Stadt in der Suͤd⸗ 
Schottlaͤndiſchen Provinz Merche. 
Bovglastown, Stadt, und en auf der 
zufel May, zwiſchen Engelland und 


and. 
Devi, Dyii, Fluß inder Era el, in 
Engelland , welcher ſich in das Irrlaͤndi⸗ 
ſche Meer ergeußt. 
Toviga, fiehe Dubig. Er 
Toupliren,, kat, Ordınes veljuga militum 
eminare, wird beym Kriegds Exercitio 
Vejen —— — wenn man 


>, Gliedern ein chet ; weidyed die 

8 ded Bataillond vermindert — 

gen aber die Fronte vermehret; oder, wenn 
man die Reihen douplirer, und and Duden 
eine machet, ſo wird die Fronte dei Bi > 

- tailond verringert, und Die Höhe ver⸗ 


mebret. z 
Mouplone, fiche Dopia diSpagna _ 
Dourdan, D’raiacum, kleine Stadt in der 

Isle de Fra: ce, iu dem Gebiethe Hurepoig, 

am Stufe. Dige, 13. Meilen von Paris, 
Dovrefield, ein groſſes Gebürge in Nor⸗ 

wegen , 15. Sxeilen von der Stadt Dront⸗ 


im, 

Do.rlens, Do .lens. Durlentium, Meine bes 
feige Stadt nebft einer Citadelle, am 
Fin e Autbie, inder Picardie, in Franf⸗ 
zeig. Sie ift feite, und liegt gegen die 
Grangen von Artoıd, 

Douro, Duero, Duriws, groffet Fluß in Spa⸗ 
nien, welchet in Alt⸗Caãſtilien , indem Ger 
bürge Idubeda, auf den Aragonifchen 
Gränzen entfpringer,und ſich nicht weit von 
der Stadt Ports, in Portugall, in dad At⸗ 
lantiſche Meer ergeußt. 

Dousburg , ſiehe Doesbutg. 

Douvre, fiehe Douwres. 

Deuwne, Cnmitatss Dunenfis, Grafſchaft in 
der Irrländifhen Provinz Hitonia, oder 
Wifter, welche gegen Norden an die Graf 
ſchaft Antrim, gegen Süden an Louth, 
gegen Diten an das Sseländifhe Meer, 
und gegen Weſten an Arma anzet. 
Die ——— derſelben heiſt gleich⸗ 

Nö ern ‚ ah » — am̃ See 
ne, auf einer Iuſel, hat einen vor⸗ 
treflichen Hafen. Sie bat it und Stim⸗ 
nie im Porlament von Ireland, undein 
Birhofthum, unter deu Erz⸗ Biſchof au 
rmagh gehörig. | 

Douwneham , Fieden in Norfolk, in Engels 

land, am Fluffe Onfe 
Puwres, Douvre, Dubris, fleine , offene, 
Aber importaute See⸗Stadt in der Graf⸗ 
ent, in Engelland, nebſt einer Cita⸗ 
elle und berühmten Haıen, wobin die Pas 
uetboote von Calais aud Franfreid, um 
ugellend ordegtlich abgehen. Sie 
einer von den fünf Häten » fo Sitz und 
. „thmm im Tariament haben, und hiet⸗ 


Doux Diagoman 


von führe ein Engliſcher Lord den Her⸗ 
zoglichen Titel. 

Doux, Dubis, Alduaduhis, großer Ping in 
Franche Comte , welcher aud Berge 
Zura eutſpringet, und fich zu Berdun 

die Sgone ergeußt. 

ovzi, Duriscum, Duederiacum, Flecken an 
der Eher, in der Dibces von Amiernd , im 


der Picarkee. 

Dowane,, aſſo heißt dad KaufsHand der Chris 
ſten zu A in Afrifa, Lat. Domus merca- 
torıa beljenftuer. . 

Dowart. Fleine Stadt auf der Schottlaͤndi⸗ 
ſchen Infel Mule, get einen feinen Daß, 
and legt aufeinem rgebürge an der Dit’ 

eite. 

Dowoy, ſiehe Doboy. 

Doxan , —— und luſtig gelegenes Nonnen⸗ 
Kloſter, Praͤmonſtrotenſer » Drdend, im 
Slaner⸗Kreiſe, in Bohnen. 

Dozia, Herrihaft im Bolognefiihen , in 
Stalten; denn Marchefe Lamy egsigehürig.. 

Draburg , befeftigte Stadt an der Drau, im 
Der: Kärndten. Cie wird auch Ober» 
Draburg genenuet, zum Unteriheid Une 
ter» Draburg , ſo ein Sradtlein in Nie⸗ 
der-tärndtenift, weiches an deu Steyer⸗ 
märtiichen Gränzen legt, 

Drac, Uraum, Fluß in en entfprins 
get aus dem Geburge von Montofier, und 
faͤllt bey Grenoble in die Jiere, 

Drarbenberg , fiche Traitienbe: &; 

Drachenburg, Dradenburg , Stadt in 
der Srafichaft Hana an der Weier, eine 
halbe Meile von Nienburg. 

Drachenfels, Schloß und Herrfdyaft im 
Erz Stifte Colln, eine Meile von Bonn, 
davon ſich eine Pinie der Reicho⸗ en 
ren Waldpoten von Vaffenheim au Gude> 
nan, delien fie gehöret, Erb⸗ und Burg⸗ 
grafen ſchreiben. 

Drabna , fiche Dr 

Drage, Dort und 

tormarın, 2. Meilen von Shebor. n 
riſtian VA. ſchenkte ed dem Marggrafen 
Briörid Ernit zu Brandenburg » Eulms 
» _Diefer lieh dad dafıge alte Schloß 
abbrechen , und dagegen ein neued auffühs 
sen, welches 1745, den Nabmen Friede 
richsruh erhielt. 

Drage , Fluß in der Neuen⸗Mark Brandens 
burg, melcder in dem Draheimiſchen Brus 
che entfpringer , und fich unweit Diefen in 
die Warte ergeußt. 

Drago , Fluß in Neapolis, welcher an dem 

raͤnzen Princ pato citra und oltra 
entipringet , und fid in den Golfo diNa- 
poiiergeußt. i 

* fleiner Drt auf der Dit-Seite der 
EN ifchen Sufel Amad ‚im Sunde, und 2, 
Meilen von&oppenhagen elegen. DieCig 
wohner deyleiben find ineiftend Lootöleute, 

Drigom ın. Trucheınan . alſo werden die 

llmetſcher in den Drientatiichen Fans 
arm genennet, welde die Dre 
u 


ehna. 
(hönes Land⸗ Gut j 


J 


Dragone Dransfld Drapano Dreßden 357 


und Occidentaliſchen Sprachen verſtehen. en, zwiſchen der Beine und Wefer, im Fürs 
Siehe en. — Kae Galenberg, 2. M. von Gbttingen, 
Brigone, Draco, Huf in Neapolid, welcher] und gehörer dem Chur⸗Haus Hannover. 
im Berge Befuvio entipringet , und ſich ano, Drepanum promontorıum, Borges 
in den Fluß Sarno ergeußt, 1 Bürge auf nördlihen Küfte der. In⸗ 
Bragenera . eine von den Balearifhen In» | fel Candia, zwifhen den Städten Eanen 
Be im Mitrelländifhen Meere, nahe bey | _ und Ketimo, 
ajorca. Drafmauer, fiche Trä er. 
Dragoner,2. Dimache, Equites defultorii, | Drauſen, See in Preuffen , ben der Stade 
eine Art Keuter , welche ſtatt der Sarabis | Elbingen, weicher fih in den friihen Haft 
nierd auigefommen, aber ſowohl zu Pferde, | _ ergeußt. 
ald zu Fuſſe, Dienjte thun müjlen, und bep | Draw, Dravws, groffer Fluß, der au a 
grofien Actaquen, oder ingedsSchladten, | mi in Torol, an den — rt 
an die geſaͤhrlichſten Derter commandiret | Gränzen, entfpringet, darch Steyermark 
werden. Ihr Gewehr bejtehet in glinten, | und Carnthen gebet, und fi in Ungarn, 
Piftolen gen, Pallafchen und Bajonets | - nicht weit von Eſſeck, in die Donau er» 
ten, au en fie zumeilen Beile an den | geußt. Erflieffer von Welten gegeu Diten, 
·Satteln. Wenn die Schlacht angehet, fo | Drebach, Berg s zledten im ragebürgis 
&argiren fie zu allererft, u. imLager haben hen Kreiſe, in Meilen; im Amse Wol⸗ 
Re ihren Drt vorne an der Spike, oder auf enkein gelegen, 
ben Flügeln, damit fie diefelbe bededfen, Drebfow, Dreewfo, Dreyocke, kleine 
weil fie am eriten in die Waffen fommen . Stadt in der Nieder⸗Lauſitz, 2. Meilen 
koͤnnen. Sie werden eigenti, zu der Infan⸗ von Cotbus und Finitermalde, ift dreyer> 
terie gerechnet. Die Prima Piana einer | dep Herren von Adel unterthan, wird mei⸗ 
Compagnie Dragonet 5 gus dem| ſtentheils von Wenden bewoͤhnt , und uns 





uptmanne,Kieutenant, Fähnrih, Wacht | _ ter die 6. Wendiichen Staͤdte gesählet. 
meiftet, Gowien MuftersSchreiber, Feld»  Dredhaufen, Drechtingshauſen; Chur⸗ 
ſcheerer, Tambour, Schmidt und Sattlır. Mapnnzifhed Städrgen , welches herrlis 
Drayovan , Königreih auf der Infel rs) hen Weinwachs hat, eine Meile von Bin⸗ 
in Afien , darinne viel Kupfer, Braftiiens | _ gen, am Rhein gelegen. 
Holz and andere Specereyen wachſen. Dresoberheim , Flecken in der Unter⸗ 
Dragugnan, Dracene , Stadt in Provence, ae au dem Kleinen Fiuffe Drecks, allwo 
in einer fruchtbaren Gegend, in dem Ges id) der elbe in den Lauter: Fluß ergzußt. 
biethe von Frejuls. Sie iſt die —— Dreg, Giapin, iſt ein kleiner Anker von 5 
einer beſondern Viguerie, und hat ein Tanden, oder Klauen, welchen man zu 
Land⸗ Gerichte. deu Chaiouppen auf den Flülen und an⸗ 
Dıabeim, Stadt, Salıf und Herrfhaft in | deröwo gebrauchet. Lat. Harzago, An- 
. derReumarf, hart an den Poinifhen und “_ cora navigii minoris. 
Ponmmerishen Bränzen, welche 1657. in — feſtes Schloß in Nieder⸗Ungarn, 
den Brombergiſchen Tractaten von Pos | im der Honter « Gefpanfhaft, auf einem 
jen an Ehur-Brandenburg ald ein and | _ hohen Berge. En 
897 120000, Thir. auf 3. Ihre verihrieben | DrebsBairme, Moulinets, L. Obex verfati- 
worden, und da ach Berlauf ſolcher Zeit die Jis tantum peditihus tranfıtum permittens, 
Miederzablung nicht gefchehen, hat Chur» | find höfzerne Kraͤnze in den Schuzgattern, 
Brandenburg noch ı 5000, Thir, heraus ges | melhe auf einem Pfahle herum gedreher 
Heben, und cd als einen Prand- Schilling | _ werden, um die Zußgäuger dur 86 
vor 135000, Thlr. in Beſitz genommen. Drebna, Dräbna, Schloß und Herrſchaft 
Drahen.z, —— und luſtig —— Schloß | in der Nieder⸗Lauſitz, neben denen Herr⸗ 
„Im PracheniersStreile, in Böhmen, (haften Dobrilugk und Sonneumalde ge: 
Dan. feine Stade in der Graf haft Marr, | _ legen, den Grafen von Pronik gehörte 
in Nord » Schortland , drey Meilen von | Dreileben , Flegen und Amt im Holz⸗Krei⸗ 
Aberdeen, gegen Werften, fe ded Herzugchumd Magdeburg. 
vamburg , fieine Stadt in der Nenens | Dreifen, hehe riefen. 
Marf Brandenburg, und die Hauptitadt | Dreißig , fie * 
des Dramburgiſcheñ Kreiſes, in der Dra⸗ Deennelburg, Drau burg / fleine alte 
ge, befteher aus der Alts und Nenitadt. Stadt und Art, nebft einem feften Schlof> 
Draxce, Stu in Sabohen, welcher in der | fe auf einem hohen Berge in Heſſen, am 
Lantichare Fauciguim entipringer, und ſich uffe Domel ; drey Meilen von Caſſel, 
u den Genſer⸗See ergeußt. dahin ed auch gehöre. ER 
Drandıs , Peine Stadt im Canton Bern, | Drente, Drentia, alfo wird der nördliche 
im der Schweiß. Ä heil von Ober⸗Yſſel genennet, in wel: 
Drangianz. Provinz in Perfien , in Afien, em die Hauptſtadt Coborden heiffet, und 


wird heut zu Tage Sigiſtan genenner, und| viel Morajt zu finden iſt i 

liege am weiteſten gesen Oſten. Dreßden, Dresda, wohl befeitigte, volkrei⸗ 
Transfeld, Peine Stadt in Nieder-Sah= | de > ſchoͤn gebamere Churſachſ. Reſidenz ⸗ 
3 


ta 
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Stadt im Meißninchen Kreife, an der Eibe, 
durch welche fie in Alt⸗ und Treu:Dreßde » 
aoetpeies dur eine koſtbare ſteinerne 
Brüde aber wieder aueinander gehanger 
ird. Sie tft eine der ſchoͤnſten Staͤdte 
utſchlauds / und befteher eigeutiich aus 


. Städten, nemlih aus FleusDrepden, 


eriterer pefinder fich das Ehurfüritl. Reis 
denz-Schloß , wildes prädtige Zimmer 
t, und in welchem vornemlid, dad grüne 
mölbe jeiner Koſtbarleiten wegen zu bes 
merfen. Zu den übrigen Seltenheiten ges 
drt auch das berühinte Stall-Geväude , 
ie Runftfammer, die Bilder-Galerie und 
das Zeughauß, welches aber 17$6. von den 
eujlen ausgelecxet worden. Allhier find 
iöher die hohen Collegia des Churrürftens 
thums Soachſen, nehinlich des geheimde 
ath, die Sammer, die Landes⸗Regierung 
und dad Appellatiend>Geridht , Dad Ober⸗ 
Conſiſtorium, der Head Kath das Accids 
Colliginn, und dad Hber⸗ Rechnungs⸗ Col⸗ 
tum gewejen. Mor dem Pirnaifhen 
ore ift cin need Zucht⸗ und Wayſen⸗ 
Band, ingleichen der groſſe Koͤnigl. Garten, 
—6 
niger Zeit iſt auch hinter 
= der G —— — / 
er ger⸗Garten genannt; eleget. 
DiegradtAt:Dregden, fo nunmehto Neu⸗ 
ads heiſt, iſt ſeit einiger gt gaijz unge⸗ 
mein angebauet worden. Denn auſſer den 
vielen ſchoͤnen Privat⸗Gebaͤuden find unter 
den Königi. das praͤchuge Hollaͤndiſche Pas 


Jaid, das Cadetenhaus, und Die neu anges | 


legt en Cafernen ſehenswuͤrdig, und befindet 

nicht nur hier Die Ritter» und Milicairs 

kademie, fo 17.6. angeleget worden, fous 

Dern es find auch nunmenro die meiſten Col⸗ 
legia in en Stadt verleget. Die Fried⸗ 
sihöftade ift erſt A. 1670. angelegt worden. 
Es befindet fich allda der Graͤflich⸗ Bruͤhli⸗ 
ſche groffe Garten u. Sommerpallaft nebft 
einer ſehr weitläuftigen Allee. An. 1745. 
nah der Schlacht bey Keffelödorf wurde 
Diele Keftdenzfiadt von dem K. in Preuflen 
in Befiz genomen; alleine den 25.Dec. nad 

ſchloſſenemFrieden fogleich wieder verlajs 

n. In dem An. 1756. zwiſchen Oeſterreich 
und vreuſſen abermahlsos entftandenen Krie⸗ 
* wurde dieſe Stadt wiederum mit Preuß. 

ruppen defegt, nachdem jich vorher Seille 
Mas. der Konig ven Polen nah Warſchau 
getiries hatten, und blod Die Königin webit 
der Koͤnigl. Familie zurücke verblieb. Als 
ſich An. 1758. den 10. Nov. die K. K. und 
Reichd- Armee Dredven naherte, hatte fie 
Dad Ungküc‘, dag der Preuß. Commendant; 
. Braf von Schmettau , einen groffen Theil 
der Vorſtaͤdte in die Aſche legemließ.A. 1759. 
4. Sept. verlieſſen die Preuſſen die 
Hauptſtadt mit Capitulation, worauf fie v. 
Ben K.St. und Keichd-:Truppen befegt wur: 
de, die K. Familie aber gieng deu 19. Sept. 


3 


r ae eh und Friedrich⸗Stadt. 4 | 


" geben, unweit 


Dreyersherren, 


Dreyling, Mün 


Drefoderbeim Dreyßigfaͤhriger 


nad) Prag, u. von da nach Münden. Den 
13.31.1760. näyerte ſich der K. . Preuſſen 
avermahıs mit einem groſſen Theil ſeiner 


Arxmee, und jetz diefer Stadt durch ein 9. 


— ardement fo heitig zu, daß ein 
goſſer Theil derfelben in die Aſche gele 
wurde. Es muſte jedoch der Koͤnig die Be⸗ 
lagerung wegen den guten Antiaiten des St. 
K. Gen, von Maquite aufheben, und ſich 
zurüde ziehen. 


Drefoderbeim , Fl. Stadt inder Iinterpfalz, 


am Fluſſe Glan, indem Amte Creutzeuach. 


Dredliren, zurechte machen. Rat. Aſponere. 


ngleihen abrichten, und’ unterweiſen. 
at. inflitwere, erudire, : 


Drevefen, Stadt in der Landſchaft Drente, 


in Ober⸗Yſſel, in den vereinigten Wieder» 
landen, 


Dreux, Drocum, Meine und alte Stadt; neifh 


einer Herrihaft in der Istede France, amt 
kleinen Fluffe Blaife, welche der König in 
Frankreich 1707. dem Herzoge von Veudo⸗ 
me geſchenket. 


Dremicz, eine Stadt in der Woywodſchaft 


Sendomir, iu Kicins Polen. 


Drey⸗Gleichen, find 3. Berge zwiſchen Arn⸗ 


Bet: Gotha und dem Errurtiihen Ge« 
iethe, auf deren jedem ein Schloß geſtan⸗ 
den, nehmlid Gleichen, davon eines wie⸗ 
der auigebauet worden , und worin noch 
einige Curiofa zu ſehen; Wachſenburg und 
Muͤhlberg aber find eingefallen. 


Dreyding, Lat. Fudicium papanum Silefio- 
rum, At eine alte Gerichts Art in ee 


ien, und ein Ueberbleibjel des Rechts⸗ oder 
091» Dinges , ſo die Scuitheiffeu des 
abrd dreymal zu halten pflegten. Es iſt 
olches in vielen Fürftenthümern , fonders 
ich auf den Dirtern, annoch in —A— 
ri» 


Dreyeicdhifche Bebietlye, Lat. Traflus 


quercetanus, ein Diftrict }- M.lang, und 
2.M.breit, mit einem fchönen Walde ums 
nau und Srauffurt am 

ayn, begreift 6. Dorfichaften in fi, und 
gehöret meiſtens den Grafen von Iſeuburg, 
zum Theil zu Hanau u. Heflen-Darmitadt. 


Dreyen, Treue, fleine Stadt im Bogtlande, 


zwey Meilen von Plauen , denen von Fei⸗ 
litſch, welche hier zwey Sie haben, gehoͤrig. 
uaflores, werden zu Ba⸗ 
fel die Keurmeifter genennet, welche die ger 
meinen Gelder und Caſſa unter ſich, und 
die Ladens Herren neben ſich haben. Sm 
andern Schweißeriichen Städten werden 
fie Sedelmeifter genanat. 


Deeytaltigfeits, Orden , fiche Junker⸗ 


Eollegium. 
im Hoffteinifhen, wels 


che dren leichte Pennige gilt. 


Dreyfi jäbriger oder Teurfcher Zirieg, 


Rat, um tricennale Germanicum, fielg 
HA. 1618. au, und mährete bid 1648., da 
er Weſtphaͤliſche Friede geſchloſſen wurde. 
Die Urſache zu dieſem Kriege gab vie Unei⸗ 

nigfeis der Keligiouen, da neh Y Fr 

(4 J 


= 
Driburg Dein 


gg nn {m — ee — — 
teitanten, ald Catholiſchen, fhon viele 

abre wider gute in Pofitur gefeßer 
ten. Dad Kriegs⸗Feuer brach zuerft in 

binen aud, wo man rider den befannten 

qjeſtaͤts⸗Brief den Lutheriſchen die Reli⸗ 

genörendet unterdrucfte , dDadurd die 
oͤhmiſchen Stände fo erbittert wurden , 

* fie die Fayſerlichen Geſandten 1618. zu 
rag zum Fen 









er heraus ſtuͤrzeten / und den 
burfüsften Friederichen zu Pfalz, wider 
apſer Ferdinandum, eae 
men erwaͤhleten, dir aber A. 1626. auf dem 
weiſſen Berge vor Prag die Schlacht und 
eeig die Boͤhmiſche Krone wieder vers 
IN n dieje Kriegöe Unruhe ward ganz 
utſchland, nebit verihiedenen auswärtis 
gen Votenzien verwieel:, Die Intereffens 
zen Daben waren auf einer Geite der Kay⸗ 
r, der Konig von Spanien, nebfi denen 
atholiſchen Standen; auf der andern Sei⸗ 
te derKoͤnig pon rare de König yon 
weden, nebſt denen Protejtanciichen 
Ständen; und har Deutihland unbeichreibs 
liche Drangfalen durch diefen langwierigen 
Krieg erdulren muͤſſen, bis endlich der welt⸗ 
befannte Weftphäl, Friede 1648. geſchloſ⸗ 
en, und ı so, zu Nuͤrnberg vollends zur 
ichtige it gebracht worden. 
t 





Dribu g,Städtgen nebſt einem altenSchloß 
im tirte Paderborn, bieffe vor dieſem 


burg, und war eine flarfe Feſtung der 
Sadıa ger. die Franken; Tarl M. hat 
ed dem Stifte Paderborn geſchenket. 
Pridorf, cin aus drep Dorfern_erbaueted 
Städtlein, Schloß und Naſſau⸗Diſtenbur⸗ 
gifhes Amt im Wefterwalde, cine Meis 
te son Beilttein gelegen, 
Trießborf, Marggräflid « Brandenburgis 
ſches Dort, :. Stunden von der Refidenzs 
tade Anſpach, alhvo die Herrſchaft ein 
ſchoͤnes Jogd⸗ und Luſt⸗Schloß und vor⸗ 
treflichen Garten hat. 
Drieſen, Dreiſen, Ot eſen Dreenium, 
kleine Stadt und geftung nebft einem Kos 
nigl. Amte , an_der Neze in der Neumarf 
Brandenburg. Die Feftung liegt gegen die 
Vohlniſche / Stade und Amt aber auf der 
deurfhen Seite. Anno 1758. ward die 
Preußiſche Befakung herausgesogen, wor⸗ 
guf ie dieRuſſen bejeßten,aber aũch in dies 
jem Jahr wieder verliejfen. 
Drifheld,, Stadt in Yorkshire, in Engelland, 
Prülo, Achades, Fluß in Sicilien, im Val 
di Note, meldier ſich in das Atlantifhe 
Meer * 
2 5 Turkiſche Stadt in Bulgarien, an 


ouau. 
Dria , Fluß in Albanien, in Griechenland, wel⸗ 
&er ſich in den Golfo von Drin be Hiefio 
am Golto d.\ enezıa ergeußr. Es ſind Aus 
fangd zwey Blüffe, davon der eine Drin 
blanc, und Der andere Drin noir, genens 
net wird, weiche ſich hernach vereinigen, 
und, nachdem ſie einige andere in fich ge> 
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— —— — — —s — —e — — 
chen eine Inſel, und ergieſſen ſich durch 
2. Fluͤſſe ben die iv ind Adriacifche Meer. 

Drin, Trine, Drinus, Fluß in Ungarn, wel- 
her Gervien und Boßnien von einander 
ſcheidet, und fich unterhalb Drinowar iu 
bie Sau ergeußt, 

Drin , Tıinowar, Trinopelis, Stadt in Ser; 
dien, am Fluſſe Drin, in Ungern, aufeiner 
fleinen Inſel, welche der Fluß Drin mas 
het, den Türfen gehörig, | 

Dringenftein, Dad oß, Flecken und 
Amt im Naſſau⸗Dillenburgiſcheu, eine 
Meile von Dillenburg. 

Dri rt, geringe Stadt im Bartenlande 

iu ) —— — Preuſſen, oberhalb 
aftenburg. 

Driſſa, Stadt in der Woywodſchaft VPo⸗ 
loc , in Weiß » Keuffen , In Pohlen, 
Drivatte, Trivaflum, Tuͤrkiſche Stadt in Grie⸗ 

henland,inAlbanien,an dein See Scutati. 

Drizwiaz / Stadt in der Wopwodihaft Wil⸗ 
na, an einem See gelegen. 

Drömmling, ein fumpfichter Wald, auf den 
Gränzen der Altmarf undde3Braunfchweis 
ger Bandes , welchen die Dhra durchſtroͤh⸗ 
met. Er ift nicht — ondern die 
Dörfer liegen daherum. ald ift uns 
wegiam, und fchwer zu paßiren, wannenhes 
ro ſich die benachbarten Einwohner zu 
Kriegö-Zeiten dahinein begeben, 

Drogenbuih, Schloß, ı. Meile von Brüffel 
in den Defterreihifhen Niederlanden , 
par der ——— erzo in von Arem⸗ 

erg, Maria Henriette, gehörig. j 

Dro,; —8 Trenach, fleine ende Ih der Irr⸗ 
laͤndiſchen Provinz Leinſter, in der Graf⸗ 
ſchaft Louth, am Fluſſe Boyne, nicht weit 
von feinem Einfluffe ind Meer, allwo fie 
einen guten Dafen hat. 

Drogiczin, Feine Stadt in Podlachien, am 
Flüſſe ——————— Sie hat 
ein Hof⸗Gericht in welchem die Streit ⸗ Sa⸗ 
hen des Polniſchen Adels beygeleget werde. 

Drogobust , Fleine Stadt in be Herzog> 
thume Bielfi, in Rußland , am Dnieper. 

Drogoınan , fiehe — — 

Droißig, ſchoͤnes Schloß, Flecken nnd Herr⸗ 
ſchaft/ worunter 26. Dörfer gehören, ĩ. M. 
don Zeitz, in Thüringen, denen Grafen von 

oym unter Chur⸗Sachſiſcher Hoheit zu⸗ 


iaͤndig. 

Drotwech, Flecken in der Landſchaft Worche⸗ 
fter,inEngeland,am Fluſſe Salwarpe. Der 
Dit hat dad Recht,/ zwey Deputirie zum 

arlamente au beñneñen, und wird allda viel 

— 3. wunderbaren Quellen, 

welche vom 25. Junii bis 23, Dec. geſalzen, 
die übrige Jahr} eit aber ſuͤſſe find. 

PR apen, Er reg ng im 

rzogthume Weftphalen, ohnweit Diepe. 

Drome, Druma,Druna, fleinergluß in Dau⸗ 
phine, welcher bey dem Eingange des Val 
di Dreme eutfpringet, und ſich unterhalb 
Molence in die Nhone ergeußt. In der 


nommctu, theilen fie fich wirdernm, ma. — iſt ein kleiner Fluß, gleiche 


4 


* 


6o Dromo Droſte 
t, 

—— —— Meer ea A 
— — 
Dromnie. —e Drumore, er —* 

aft wüfte Stadt am Kir gagang, in 

2* —— in be Orar 
‚ein TR Bilder u von Armagh ges 


Diener, — —— Stadt in Savoyen 


fe ac, ge dem Arefeing 9 30 
gra itbumd. 


Dr ‚D ronghem , m Defterreis 
dien .  eiiehlbe elle von er 


ern re ‚diesen 2 —————— 
in welche dad eg 3 einge 


It wird. 
gegen —5— 9 ardhuu 
au den Oceanum Septentri * 


— —X Oſten an die Notwegi⸗ 
Drontheim —* Kr 


um Kim Nirafa am Fluſſe Ri De Dat 
Hafen,und treibt mit Holz, 
(0 Harf Sie it 


hen und Kupfer 
—* der er EEE 


- 


fen Handel. 
&i = —— — 1 einet 
tern 


— 5 —— — 
’ 

iafte Köni ⸗ l a zer 

Kenn wagen. v6. M Pr et 

Bed Mäle, umeit todho 


m, nebft 
—*2 en erbauen ar 


Au u erg“ 
darüber dad fer mit 5, * —85 
** koͤnnen die Schiffe ‚Se 
lüden, Lat. Brevia, 


Droemer, Grab: und * in Nie⸗ 


— SEHE 
tl. allhieren 
ein altıd 6 1 eben, innen vor 


en gewohnet. 


—** 
Zee adt ded —— 
seiten, der Kae Mart- Brand 
% rg ge ranffurt an der Den Mi t 
MWafler Eylaud. Sie iſt mohl aus 
Eike und anfehnlidy, und fabricirer fei- 


Dr 1 Dber-Amtmenn welcheß Wort 

in jeder ⸗Sachſen und in den Niederlans 
den gebräudtich ift, —— 8 viel,aid ein 
. eine abeli —— Sie lahm "a 
Die DuRit aut dem Lande, und werden aud) 


Dion) ee uarte- gen —— Werhieh 
te 
ie — und Paderborn, des 


Drot Dubenow 


ren Stamm + * nahe as 
dem en —32 
a erigord ‚, in 
ch, * von Pe⸗ 
—8* en —— ge ih bey Cau⸗ 
drot in die Garonne ergeußt. 
Drotningholm , ſtehe Brontinghoim. 
Druba, fee te Stadt in der Woywod⸗ 
Polod in Weiß > Keuffen, in Poh⸗ 


* Stadt in Lithauen der Wo 
(Sch Bine et an a Linfen - er —* 


t gegen über ei 
Dina, ı ; —— , genannt, ch dis 
fen von Braclaw 
— — en⸗⸗ in 
der Grafſchaſt W 
Droita, Diruta, —— alt Flecken im 
Kirchen⸗Staate, in Stalien, an der Tiber⸗ 
zwey Deiten ı von Peroufa. 
Drume, fiehe Drome. 
Drummoie, ar Dromore, 
(fer in Sprien;e 


Bi 
üdinghaufe 
der 3— 


Deufen , auf dem 
Berge, £ rd wei gehen 
nadı, von den Frauzo en, {0 g eilt dem er 


ps Godofredo von Bouillon ind gelobte 


nd gezogen, herſtam̃en ſollen. Sie nen⸗ 


nen Mm beiften:, folgen aber weder der 
Chrifti Mahometaniſchen Reli⸗ 
any — ni n einen eigenen Glauben. 


d gute Krieg » Leure, und in der 
Aftı ogie und Magie wohl erfahren ; sale 
[nd ieh ehr —* und wohnen in 

—6 ihre beſondere 5— wel⸗ 
—— A und den Groß⸗Sul⸗ 
11, 1701, haben ſie g ts 
Air — an deu ‚König in —* 
rei idet, uud um Erlaubnuß gebe⸗ 
Franzoͤſiſche Wappen über die 
ihrer Beftungen zu feßen, welches 
en auch bemilliget made r aber den 
itters Drden ded Heil, Geiftes haben fie 

für ihre Fuͤrſten nicht erhalten fönnen. 
Drufenbeim, Flecken in Nieder⸗Elſaß, am 
luſſe Mocter, um Hanaus Liechtenbergi⸗ 


e gehörig, wo derfelbe in den Rhein 
— kleine Stadt in Lithauen, wo jetzt⸗ 
eilen von 


—5 Fluß entfpringer , 5. 


Dryswistecica, Fluß in Lithauen, entipringet 
Ta einem kleinen See inder Woywoͤdſchaft 
Wilna, und faͤllet in die Drieina. 

Dichus, die Dſchuß / Fluß im Bischum Baſel, 
fommt aud den St. Immersthal ben Cour⸗ 
ü —— —— fer sec ß 
uare, ung am cr de# Fluſ⸗ 
fed Cettina, 9m Dalmatien, den Venetia⸗ 


et de Kr 
e, ur a Stadt und Schloß 
Böhmen, im Bunzlauer » Kreife, geben 
Meilen von Prag 
Dubenow , kleiner Dre in Curland, in der 
ovinz Semigallien, 17, Meilen von 
ietan gegen Diien. 
Tubis 


Dubiecz Duckſtein 


Stadt in der Woywodſchaft 
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Dubi bon dad berühmte Meißbier, Dudftein 
Se - * len. | oder Dudftein, feinen Rahmen hat, ſo 
gi Gesellen ı am Unnas | man zu igdlutter brauet. 
, Bertung nifhen Graͤnzen, foim | Duddu, an der Seite eine? —— 
—A ieden An. 1718. dem in der ande Chaus, im Königr 
überlaffen worden. in A 


Dublin. Gra fſchaft inder Srriändiichen 
A 
w, Ki 
wie — —— dem Irrlaͤndiſchen Meer 


FR N ag Dublinum, rege laͤndiſch, 
Balacleigh , geupei adt deb Öntgrei 
Seeland in rarichaft gleiches Na 
mend, und in der Provinz Leinſter, am 
Einfluſſe ded Fluſſed Life in das Srrläns 
diſche Meer, gelegen. Sie iſt eine sroffer 
wohl gebauete und volkreiche Handelös 
| nebR einem guten Hafen und fes 
&lofle , hat quch ein Er Bißchum 
* — —— welche An. 1320, 
worden. Dice : König von 
Seren —— pafeibf; wie denn auch 
gare Adel des Königreichd alida 
—— und wird die Parlaments s Mer: 
ammlung allemal dafelbft gehaiten. Im 
— 1711. dem 25. April Fame allhier 
daß: Kammer Feuer aus, das 
—* das ganze Gebäude nebſt allen 0 
xumenten und Briefihaiten verbrannte, 
aber noch gerettet wurde, 
Be ee dpnlere, in Pohl 
9, Std in Boihynien , in Pohlen, 
be Fürth hen Hauſe Lubomirdfy ge: 
Dubrebn r ggrabe in Bitthanen, in der Mops 
— am 
Duc, Eben, A Granfreidy eine  Standes- 
Perfon, a che die Herzogliche Würde träs 
get, und den Comtes und Marquis vorgehet. 
uesten, Soliaus, güldene Münze, welche 
auf zwey Reichs⸗Thaler gemänset, jedens 
noch aber ;ür „ Kapfer-ulden,und unters 
weilen noch 
v wenn man faget, Species-Ducaten, fo 
wird Die gewoͤhnliche 1agio mit verftanden. 
Ducato di Venezia ‚ oder Ducato cussente, 
$ Venetorum ‚imzerialis deduflo 
oßlante iſt 7. Livre und 4. ©okd, Oder uns 
geiche 21. gute Groſchen und 3. Pennige. 
Ducato di Banco aber bat 20, ‚Stat. 
Edillinge, und 120. Ducati correnti hun 
100, Lueati di Banco, 
ucaton, Rat. Aloneia Hi [panica, i eria- 
s (um quadrante, aniſche Silber⸗ 
Münzen weiche 5. Ortd-Xhaler, oder 20, 
gute Groſthen gilt. 
Are Provinz des Koͤnigreichs Fetz, in 


— aſſo heiſſen zwey Flecken in der Nor⸗ 
mai: di ie, davon einer Au Bißthum Aurans 
Kar der andere im Bibihum Bapcır 


—— Duchs, fiche Du 
Dudfein , in Felſen Bi I Onighiutter, das 


‚ber, verwechſelt wird. Dis a 


— — Duderſt — Amt und 
—** auf dem am Fluſſe 
ipper, —— ge 8 eilen 

aſſel. Die Einwohner —* meiſtens 


fieine Stadt auf dem äufferften 
"Ferch ——— in der 
andıchaft Kathen 
Duell, —— gi — ein — 
oder An Krieg unter Perfonen, 
welche —* zu — Ende ausge⸗ 
fordert haben, um ſich mit Pitolen oder 
Degen zu ſch a. Bor etlichen hundert 
ahren hatten gewiſſe Reichs⸗Staͤdte / i 
. Hall in Schwaben, die beſondere gu 
heit, daß jireitende Gartbesen ihre 
del durch einen ſolchen men ent —* 
ausmachen durften. Mißbrauchs 
wegen ift joige Ken Im F — 
die deu nn abgeſchaffet, = ** 
Duelliten durch —— verbo⸗ 
nirgends aber ſchaͤrfere Pueſl· AMdicta 
gen worden, ai al 6 Fraukreich, Chur⸗ 
Sachſen / und im Brandenburgiiden. 
— kleiner Fluß in Spanien im Kö» 
nigr n, welcher in den Fluß Ob⸗ 
rigo fäller. 
Duseso J ſiehe Douro. 
Duerſtede, jiee Wick de Duerftede. 
Duesmois, Duesmenfis traftus, Pleine Rand» 
ſchaft im nurgogthume Burgund, nis 
weit vom Lrfprunge der Seine, Die klei⸗ 
ne Stadt Duelnie ſieget darinne am Fluffe 
Geine,ın derBaillage de Moncagne, 4. oder 
5. Meilen und Chatillon. 
Duffel, vornehme —— und kleine 
Stadt am Flüſſe e, in Brabant, 


we, ein Hit in € weden, in Jaͤmt⸗ 


Dup — fiehe Douglas. 
‚ Duba, eleine Stadt, Schloß PER 
Dom a der Muldau, im —ã— Rt —* 
in Meiſſen, wo die groſſe Di 
angehet, 4. Meilen von Keupzig. — x 
Hirte fie darch eine Feueröbrunit aroffen 


en. 
— gtoſſer Fluß, welcher im Nowogro⸗ 
difhen Gouverncment % Rußland ent; 
ſpringet, durch) Litthauen und Kiefland last; 
et, und fi ch eudlid unter Kiga und der 
namnder» Chang in die Dit: See 

ürze 
Dünamünde , DünamündersSchanzemicd: 
tige Feftung in Liefland, awen Meilen mi⸗ 
ter Kiga, an der Mündung der — © u 
felbige in die Dit - Ste —2 
achſen eroberten dicjelbige Anne 
2* nannten ſie —— konnten ſie 
aber v ala micht behaupten, An, 

1510. 


362 Duͤnckelſpiel Düffeld. 


Dütgen Dumfreis 


1710. aber den 14, Aug. mußte fie ſich den Dützen, Daͤniſche Münze, welche 3. Luͤbiſche 


Ruſſen, nachdem *5* Kiga erobert, er⸗ 
eben, und it darauf beſtaͤndig iu Rußi⸗ 
n Hinden verblieben. 

Dündelfpiel, fiche Dinckelſpühl. 

Düneburg , feftcs Schloß im Pohlniſchen 
Liefland , am Flufe Düne, 

Dimen, ſiehe Dunes, 
ünfiechen , fiehe Duynkirchen. 
ürkheim amder Hart, ſ. Türckheim. 

Sürdorf, ſiehe Dierdorf, 

Dihrdorf Schloß, Flecken, Herrſchaft und 
Kloſter in der Gra t Wied, zwey Wei⸗ 
ten von Wied, wofelbit ein Graf von Wied 
sefldiret. Siehe Dierdorf. 

Düren, Mar:odorum, wohl gebaute Stadt 
am Fluſſe Roer, im Hersogehum dJuͤlich, ift 
etwãs befeftiget, und treiber guteñ Handel. 

Ditringftadt, Dorf und Amt ben Staffel: 
ftein, im Bißthum Bamberg, in Franfen. 

Dürnau, ShWwE und Flefen im Herzog: 
thum Würtemberg, obnmeit Boll, den 

safen von Degenfeld gehörig. 

Direnberg / fiebe sSallein, 

Dürrenbennersdorf, ein ſchoͤnes Schloß 
in der Hber⸗Lauſitz, ohnweit Loͤbau, dem 
Reichs⸗Grafen von Hoym zuftäudig. * 

Dürvenfrut, Marfeflecten auf ven Marc) 
Felde, am Ftuffe 

— we a. d Saleß am Fluff 
ürwang/ Flecken un og am Fluſſe 
ai eine Meile von Dimfelipiel, im 
Fuͤrſtenthume Dettingen. 

Buisbourg, fleine Stadt in Brabant, im 
Quartier von Bruͤſſel, nebit dem Titel 
einer Vicom:d. 

Duisburg, Tuisburgum. Teufnhrgum, 
aroffe Stadt im Herzoathume Eleve, am 
Fluſſe Noer, nicht weit vom Rheine, um 
den Ber„iihen Graͤnzen, zwiſchen Düffel- 
darf und Mefel. Sie gehöret dem Koͤni⸗ 
ge in Preuſſen, und bat eine Univerjis 
tät, welche Anno 1655. geftiftet wor⸗ 


il, ni 
Duisburger» Wald, fänget ben der Stadt 
Duiöburg an, und erſtrecket ſich fehr 
weit; ed befindet fich in ſelbigem unter 
auderem haͤufigen Wilde infonderkeit eine 
Art wilder Pferde, die ſich allda gar öffters 


in_groffer, Menge fehen laffen. 
Di Floorf Hauptſtadt des Herzogthums 
Baoen A Kbeiine —— be⸗ 


feſtiget ud hat ihren Nahmen von dem 

ine Duͤſſel / welcher daieibft in den 
Rhein faͤllet. Sic hat ein ſchoͤnes Schloß 
und praͤchtiges Jefutter s Collegium... An. 
1709. wurde dieſer Dre, weil er zur Hands 
lung fehrbeauci Lieget, zu veraröffern an⸗ 
gefangen, und den Anbauenden das Bürs 
ger⸗Recht umonft, much 30. Jahre Freyheit 
von alien Anlagen perfproden., Hier ift 
auch die Weftphäl. Kreiß⸗Kanzelleß. An. 
1752, hat fich Die Stadt an die Hannodera⸗ 
ner ergehen muͤſſen, wiewohl ſie sche lald 
wieder verla ſen. 


darch, in Oeſterreich 


Schillinge, oder 18. gute Pfennige gilt 
J —9 aricum , ir ———— 
—— pass. © 

Dürlingen , fiehe Deutlingen, 

Dukingo, Dolcigne, Olchinum, Uleinium, 
Stadt in Daimstien, am Golfo di Vene- 
zia , nebft einem auten Hafen und feiten 
Schloſſe, den —— gehörig, am Golfo di 

sino. Die dajigen See⸗Raͤuber nennet 
man Dulcignoten , welche öfters auf dem 
Staliguifhen Hüften antänden , dgs Land 
plundern, und die Ehriften in die Sklave⸗ 
zen fuͤhren. Vermdge ded An, 1718. zu 
Paffarowis geichlofienen Friedens, ſollen 
die Raub: Schiffe verbranht, und Feines 
mehr gebauet werden. . 

Duleck , Dulk,, Dilecum, Etädtlein in der 

—ãA Eait-Meath, in der Irrlaͤndi⸗ 

en Provinz Leinſter, welcher Dre das 
Recht hat, Deputirte zu dem Parlament 
in Engelland zu chicken. 

Dulmen , Heine Stadt im Bißthume Müns 

ſter , weldye nebtt dem Staͤdtgen Haltern 

ein Droiteis Amt ausmachet, welches das 
Laͤndgen Dülmen genennet wird. 

Duldabad , Handeltſtade und Feſtung in Bas 

Inguatte , einer Provinz im 3 
Decan, in Oſt⸗Indien, dem groſſen Mas 
gol gehörig, EEE 
es r Stadt in Sommerſetshire, in 

ngelland, 

Dumbar, Dumkarum, theCaftie of Bar, Stadt 
in Suͤd⸗Schottland, ander Küfte von Lo⸗ 
thigna, nebſt einem guten Hafen ‚hat 
Sik und Stimme im Parlamente. 

Dumblin. Dumblane, Hauptſtadt in der 
Eid» Schottläudifchen Yandfhafe Ment⸗ 
heit , am Fluffe Leth. Sie bat Sık und 
Stimme im Parlamente, und ihr Biſchef 
geböret unter den Erz Bilhof von Gidfs 


cow. 
Dumoriton, Dumbarton , Britannodunum , 
C:firum Britonum , Stadt in der Suͤd⸗ 
Shottländiihen Landfchaft Lenox ,_ am 
Fluſſe Leth. Sie tft, wegen s&rer Lage 
auf einem hohen zwenipigigen Felle, 
“der feftefte Dre in Schottland. 
Dumbriton-Fyrth,grofferDeerbufen in Suͤd⸗ 
Schottland, ben Dumbriton, welcher ge⸗ 
gen Norden an Leuox und Argyle, uud 
gegen Süden an Galloway und Kyle grans 
et. Es liegen viel Städte ud Haren an 
jefen Meer: Buſen / welche zur Handlung 
mit Amerila ſehr bequem find. 
Dumenoy, Duorainy, oder Sinbojasty, 
das it, Bojaren⸗Soͤhne, Lat. Prineipes 
Ruſſiæ Imperatori ab interioribus cubiru- 
dä, find die ee en der Mouar⸗ 
chen Rußlands. Ihrer find felten über 6. 
oder 8., und fönnen fie mit den Cammer⸗ 
Herzen an unſern Hören vage werden. 
Dumfermling , Stadt in der Graͤffchaſt Fir 
fe, in Suͤd Schottland. | 
Dumfids, ſiehe Dunfreis, 
Dum⸗ 


Dumme Dunfreis 
Summe, Peiner Fluß in 
der zu Bergen, einem Marktflecken im 
Amte fühom, entipringet, und bey Wuͤ⸗ 
frau in Die Jeße gehet. 

Dumimers&ee , See in Weftphalen , zwi⸗ 
(hen dem Mänfteriihen, Dfnabrüdiichen 

‚und Diepholtiihen Gebieche , ift drey 
Viertel⸗Meilen leng, und eine halbe breit 
und dabey fehr Fiſchreich, ed werden au 
viele Falken dadey geiangen. 

Bun, Danus, kleiuer Fiuß in Engelland, in 
der Laudſchaft Yorf , weicher ſich ın den 
Fiuß Humber ergenst. 

Dun, Dungh .. fleine Stadt im Herzogthum 
Bar, in Lothriugen, an der Mand. 

Dun, Stadt in Frautreich, in der Provinz 


Marche. 
Dunsigrod. Stadt in Podolien, in Polen. 
Dun.:kin, fleine Stadt auf der Schattläus 

diihen Weſt⸗Inſel Skie. 

Dunaſma, Zine, Ezine, fat. Sestem diesFefli 
T.rrarum, ein Geft unter den Tuͤrken, 
welchebs 7. Tage und Nächte dauert, und 
entweder ben dem erften Einzuge des 


Sultand , oder nad einem erhaltenen 
Eie;e, mit groffen Freudens-Bezeigun⸗ 
gungen 


— wird. 

Dinaveg D naveg, 1ftid Schloß in der 
Grafihart Zipẽe am Dun veß⸗Fuſſe, in 
Bber⸗Ungaͤrn, an den Polniihen Grängen. 

Dunbaa , ich D mbar, 

\efe Dumblain. 

Duncanen,, jiche Dungcanon. 

Duncsfter , Dancafter , fiehe Doncafter. 

Dunckron, Flecken in der Süd » Engelläns 
diſchen Landſchaft Wilt, w.Icher dad Recht 

A putirte zum Parlamente zu 

Dundilke, Dunkeranum ,„ kleine Stadt in 

. der Irsländishen Provinz Leinfter, au den 
Kuͤſſen der Grafſchaſt Louch, allwo fie eis 
gen geoffen Hafen hat, ie hat einen 
Bilhor, unter Armagh gehörig, und ſen⸗ 

det Deputirte ind Parlament. 
ündiz, Donum Dri, Toadunum, um, 
feige, aber befeftigte Stadt, in der Nord⸗ 

ttlaͤndiſchen Propinz Angus, am Eins 
ars —— ap, allwo fie einen gu⸗ 
‚Haren hat. 
Dunes, Buynen, Dewnes. Littora Suſſexiæ 
antti, beiffen indgemein diejenigen 
Eandhügel , welhe dad Meer am 
wachet. In fonderbarem Berftande aber 
> die Duynen eine groffe hede, oder 
“geud , laͤngſt der oͤſtüchen Küfte der 
Prodinz Kent uud Euffer , mo die Schiſſe 

„ zorFufer ſiegen, und fich die Eugliſchen 
Fotten insacmein verfarunein. Sie wird 
durch die drey Fortd, Sandowne, Dealc 
und Balmer, beſchuͤtzet. 

Buntsei ‚Du, frera, eine Vicomte in Schott⸗ 
land, weiche die beyden Landfchaften, Ni⸗ 
thesdale und Annandale, unter fich be; 
grätiet. Die Hauptſtadt Dunreid iſt 

win, hegt in Nitheidale, am Ziufle Ni: 


Dunbl:in, 


er 


jeder⸗Sachſen, 


\ 
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the, und treibet gute Handlung mit Tuch 


und Stein⸗ Kohlen. 

Dunganno⸗, Dunganım, Heine Stadt in der » 
Srrtändiihen Landſchaft Tprone. Sie i 
Die Reſidenz des Grafen von Tyrone, u 
bat Sik und Stimme im Parlamente. 

Dungarvan , fleine Stadt am Meere , in der 

rländtihen Provinz Meunfter , in ber 

rafſchaft Waterford. Sie ift befeftiget, 
hat einen guten Hafen, wie auch Gik 
und Stimme im Parlamente. 

Dungcanen , Stadtlein und fefted Schloß 
in der Srrländiihen Grafihaft Werford , 
nahe an der oͤſtlichen Küfte der Bay von 
Waterford. 

Dungh. ſiehe Dun, 

Dungisby , Staͤdtlein und Porgebürge in 
Nord⸗Schottland, den Drcadifhen Ins 
fein gegen über. 

Dunhoim, Stadt in Lincolndhire, in En⸗ 


eFand, fi 

—* thon Caftle, Stadt in Leicefteröhis 
se, in Engelland, | 

Dunkclt,Duncaledonia,CaflrumCaledonisen, 
——— — garen ar 

aft Pert, am Fiuffe Tay. ie hat eis 
nen Bifchof, der unter deu Erzbifchof von 
St. Andrews gehörig, 

Dunkeran,Donekyne, /vernis, Fleine Stadt 
ungq Hafen in der Srrländiihen Provinz- 
Monnfter, in der Grafſchaft Deſmont, an 
der nördlichen Küfte der Bay von Mayra. 

Dun-le Roy, Regiodunn, fleine Stadt im 
der Franzofifhen Landfhaft Berry, amt 
Auron. oh eine andere Stadt dieſes 
Nahmend liege in Burgund „ am den 
Graͤnzen von Beauioloid. 

Dunmow , Marftfleden in Effer, in Engel 
(and, an dem Fiuffe Chelmer. 

Dunnegall,Donegall,Dungalia,die Grafſchaft 
Dungall, oder Tyrconell, in der Irrlaͤndi⸗ 
ſchen Provinz Ulſter, zwiſchen den Graf⸗ 
ſchaſten Londondery und Fermanaghe, 
wie auch zwiſchen dem Oceano Deucaledo- 
nio ; fie hat ein ebened und fruchtbared 
Erdreich. Die Hauptſtadt heiffer gleich⸗ 
falls Dungall, fo an der groſſen Baye 
daſelbſt einen guten Hafen, aud Sig und 
Stimme im Parlamente hat. _. 

Da Yet , lecken in Lincolnöhire , im 

ngelland, 

— Dunenſis trallus. kleines Herzog⸗ 
thum und Pairie in der Provinz Benuce, in 
Sraufreih , zwüchen den Landſchaften 
Sendemois „Blaiſois, Drleaunois und 
Perche gelegen. 

Dunotyr, berühmte SeesFeftung auf einem 
—* Felſen, in der Schottlaͤndiſchen 

rovinz Mernis. 

Dunquerque, ſiehe Duynfirchen. 

Duss, kleine Stadt in Suͤd⸗Schottland, 
in der Provinz Mercia .„ eilf Stunden 
von ——— 

Dunttable, ein Flecken in Bedfordshire, in 
Engelland, in einem ſehr duͤrren Grunde. 


Punnu- 


a. 


r 


364 Dunftafag Durchisuchtigft Durch⸗Meſſer Dutlingen 


« Perfonen, Prinzen und Prinzefinnen ges 

Schloß in der Süd: Schottländifhen | geben Gilene I —— F 

Landſchaft Lerone, Dr Ser guten Has| nen Grafen dad Pradicat Erlaüchter 
fen, unweit der Infel Mula. beylegen. 

Dunfter ,„ Stadt an der See, in Sommers | Durch-Miejfer, Bayon, Radius, Kunſt⸗ 

fet, in Engelland. wort in der Kriegs⸗Bau⸗Kunſt. Der groß 

Duntirg, — kleiner Ort mit eınem — Durch⸗ Meſſer läuft vom Mittels 


Dunfafag, Stephanodumm, Evonium, ein 


Amte an der zach, im Bilhof- nete bid an die Spike des Bollwerks. 
fleine halbe Durch⸗Meſſer aber (du 

nur vom Mittel-Puncte did an den Kebls 
Puncet ded Bollwerk, 

Durenia, fleine Stadt in Nord Schottland, 
in der Landſchaft Strathnavern. 

Durefme , fiche Durham, 

Dureftsil, fleine Stadt an der Roire, in der 


thume Aichſaͤdt. 

Dunweghen, fleine Stadt und Hafen aufder 
Inſel Sfie, fo eine von den Innfeln Weiter: 
ned it, andem Meerbufen Roang gelegen. 

eringed tlein 


Dunwich, Dunnocha , 
ft Surolf, 


an der See , in ber Landſt 
in Engelland, weldhed Siz und Stimme 


im Parlamente hat. anzöfifhen Land Anjou. 
— alſo — in genere die Edelleu⸗ —— nid eure Dunelme, 

te inKußland. Kat. Ruf nobili Benere nati.]| helmum, —— Deb Siku + oder 
Duo e key, ſo wird der Hofmeiiter in Rußs | der Graff urban in Nerthumbers 

land geñennet, welcher die hoͤchſte Charge] end, am Fluſſe e, in Engelland, 

bedienet, Lat. Summus aule Kuforum| Sie iſt alt, bat ein fefted Eaftell , und ibe 


mazijier. — 
Duplica, Duplique, Bat. Rei iterata refpon- 
0, eine GegensAntwort , iſt ben den Zus 
sıften eıne Schrift, fo zu Widerlegung 
der Replic eingebracht wird. 
uplicata ,„ Latein. Geminum epiflolarum 
exemplum, heit eine Schrift, fo doppelt 
geichrieben wird, damit, wenn ein Brief 
etwa verlohren würde , der andere doch 
von gleichem Zunhalte vorkommen möge. 
Duplone, fiehe Doppia di Spayna. 
Durance, Druentia, Druentiws, groffer Fluß 


viſchof a“ ret unter den Eti⸗Biſchof 
u Dorf, führet den Titel eined Eom:tis 
alatini, und hat die Ober⸗Stelle vor als 
fen Engliſchen —5 den von Lou⸗ 
den ausgenommen, Gra (haft Dars 
bam ‚, Crmitatus Dunelmenjis, ijt eine 
nördlihe, und am deutichen Meere gele⸗ 
gene Provinz in Engelland, welche man 
aud dad Bißthum von Durham nennet / 
und darinnen viele Stein⸗Kohlen gefuns 


den werden. 
Duringil .„ fleine Stadt auf der Schettis 


in Dauphine und Provence, welcher in 
den Alpen, und zwar im Berge Geuevre 
entfpringer, und ſich nicht weit unterhal 
Avignon in die Rhone ergeußt. , 
Du:anyo , Stadt in Neu⸗Biſcada, in Suͤd⸗ 
Amerifa , nebft einem Bißthume untır 
den Erzdiſchoſ zu Mexico gehörig. 
Dursngo, kleine aber gutc Stadt in Bifcana, 
in Spanien. . 
Duras,Durasfort, Duracii, Durac ium Städt; 
fein und Schloß in Guienne, an dem klei⸗ 
nen Fluſſe Drot , in der Provinz Agenois, 


&; eiten von Bourdeaux, gegen Dften, | 
ö 


rührer den Titel eines Herzogthums, 
und eine vornehme Franzoͤſiſche Familie 
bat den Nahmen davoñ. 
Durazıo, Dyrrachiun, Epidamnus, groſſe 
und beseftigte Stadt ar der rg von 
Albanien, in Griechenland, nebſt einem 
vortreflihen Haſen, und einem Erzbi⸗ 
page Sitze. Sie gehörer den Türken, 


fhen Weſt⸗Inſel Stie. 


Durinnitade , ſiehe Dirringflabt. 
Durlady , Masggrart / 


N m ın Schwaben 
welches der nördliche "Theil ded Niargaraf- 
thumd Baden ift, und den Marggrafen 
von Baden-Durladhy gehoͤret, melde der 
Lutherifhen Religion — ind. Die 
Hanpte und ebemaligeKefidenz-Gtadt heiſ⸗ 
jet gleichfalls Durlach, Durlacum, liegt 
an der Pfinz / it wohl gebauet, und bat 
ein fhönes Schloß, KLarisburg genannt. 
Die Reſidenz der Marggrafen ift meiftens 
zu —* Der itzt regierende Marg⸗ 
graf heiſt Carl Friedrich, iſt geb. 1728. den 
22. Nov. erhielt An. 1745. von Ihro Kay⸗ 
ferl. Majejtät veniam setatis, und vermähls 
te fih An. 1751. den 28, Jun. mit Caroli⸗ 
na Eonife, Prinzefin vor Heſſen⸗Darm⸗ 
fiadt. Es leben yon ihnen zwey Prinzen: 
ı) Carl Fudwig, geb. den 14. Schr. 1755. 
a) Friedrich, geb. den 29. Aug. 1756. 


Durnbolz , eine Stadt an der Teya, in 


ft aber wegen der ungefunden Luft ſchlecht 
u re (ach Mähren , gegen den Deiterreichifcen 


ewohnet. 
Dusben, ein Schloß und Flecken in Eurland. | Giränzen, . 
Durbuy, Durby, DB eine fleine Stadt Durnflein ‚, eine Stade im Bißthume 


am Fluſſe Durte , im Herzogthume Lu: | Worms. 
xemburg. Sie ift die Hauptitadt der klei⸗ — ik in Gloceſtershire, in 
agelland. 


ne Grafſchaft Durbuy , und anitzo dem j 
Durlingen, fleine, aber wohlfituirte Graͤuz⸗ 


Baus eRerzeid gehörig. 
Duchlauöyrigft, Durchlauchtigkeit, Lat. Stadı im Würtembersifhen, au der Des 
Serenijbmes „it ein Titel, welher den nau, 3. Meilen von Softniß. An. 1703. 


conmingirten fich allhier Die Franuzoͤſtſche 


ung 


Ehururſten , und amderut duͤrſtlichen 


und Bayerische Armeen. Eine Viertel: 
Grunde > davon ift Das befannte Furſtlich⸗ 


Wuͤrteinbergiſche Schmelz⸗ und Hurtens | Dw 


Werk Ludwigsthal. 


Zur, Duxonum, tleine Stadt mit einem 
offe im Leutmerizer⸗Kreiſe, in Boͤh⸗ 
men, den Grafen von Walditein gehörig. 
Duynen, fiche Dunes. 
upnfiechen , Diünfirchen, Dunguerque, 
———— Dunquerca, —64 —* und 
wolfreiche Stadt im Sranzöfifhen Zian- 
dern, am Meer, 6. Meilen von Ealais, nebft 
einem berühmten Hafen an der Nord⸗See 
deren Einwohner ſich wohl zur Caperey ſchi⸗ 
geu/u.iſt dieſer Ort An. 1662. für 900000, 
Sterling von den Engellaͤndern an 


nit verfau * ee Es Pen 
e Branzoftihen Flotten, jo dene 

Hirten in der Nord⸗See auf den Dienſt 
‚laureten, meiitentheild allbier ihr Rendez- 
vo s⸗ zu —— deswegen die Engellaͤnder 
und Holländer ſich zu uͤnterſchiedenen mas 
fen mit ihren Schiſſen davor geleger, und 
die Capers darınne gieichlam einge;perret 
haben, An. 1712. ald die Engelländer niit 


der Krone Frankreich einenParticulair Frie⸗ 5, 


den ſchloſſen, wurde diefer wichtige See⸗ 
Hajen den 19. Jul. von Engliihen Truppen 
i — genommen, und die Franzoͤſi che 
Garniſon nach aa und —— ge⸗ 
bracht. Nachgehends wurde im Utrechtiſchen 
en und a —— unit sur ei) 
aß diefer Hafen folle ausgefüllet, die lor- 
rd ‚tion ebft den Dammen und Walle 
demolitet / und die Schleuffen suinirer wer⸗ 
den, meldes aber nicht geihepen, obgleich 
Engelland und Holland zu verſchiednen 
mablen ſtatk darauf gedrungen. Im Aachner 
rieden Anno 1748. wurde die Zerſtoͤrung 
ieſes Hafens abermahls beichloflen, alleine 
Branfreid ließ nur ſolche Arbeit vornehmen, 
welche den Drt vielmehr befeftigten, als von 
feinen Werfern entblößten. Die Klagen 
er dauerten alfo bid 1756. da eñd⸗ 
lid) der Krieg auebrach, in weichem Frank⸗ 
seich die Werker dieſes Seeplatzes nur deito 
anſehnlicher machen lied, alleine in dem 
—— zu —— — — 
eſchloſſenen en aberma e Schleif⸗ 
Yang derfelben veriprechen muſte. 
Duyg ı ſiehe Deutz. 
Duyveland ,„ ein Gebiethe auf der Inſel 
uven, in der Provinz Seeland, mel: 
de 5. bi 6. Meilen im Umkreiſe bat, vom 
übrigen Theile der Infel durch einen grof- 
fen Canal ebgefenden und vermirteift 
eined Dammed mit derfelben wieder ver: 
knuͤpfet wird, 


Dwina, Durma. er Fluß in Rußland 
Bee a a land) 
te Strom, weil er aus der Bereinis 
—— I ben 2— — 
VGouvernement entſtehet. 


thellet ſid 


bey Archangel in 2. Arme, und ergieſt ſich 
alsdenn ins weiſſe Meer. 

ina, Duing, Provinz in Rußland, wel⸗ 

de gegen, Süden an ſtjug, geren Mer 
ten an Kargapol, gegen Diren an Gon- 
dindfp, und gegen Norden an das weile 
amd Rußiſche Meer graͤnzet. Die Haupte 
ftadt darinne ijt Arhangeı. 

Dworannı, fiche Duerasmnı. 

— Spin Rat, ABEr 
’um prefreit, bejien Diejenigen, fo in 
Holland die Auıficht über die Teiche) 
oder Dämme in einen gewifien Dinr & 


yberrenfurt, kleines Schleſi⸗ 
ed Staͤdtgen an ver Dder, im vreß⸗— 
uifhen , war vor dictem ein Dotrr 
Perig genannt, welche. der Schlejiidye 
Ober Ams⸗Canzler, Here George Abras 
ham Baron von Dphr, die Stradt:Ges 
rechtigkeit am Kayſerl. Hore jumege ges 
bracht, und ißo der Graͤſſch⸗ Sternbergi⸗ 
(hen Familie gehoͤret. Es ift eine Juͤdi⸗ 
uchdrucker d daſelbſt angeleget. 
Dyle Fluß, weicher unweit Genepe, in Bra⸗ 
bant, ent ſprenget/ mid ſich . Meile unters 
halb Mecheln ĩn die Kuppel ergeuſt und 
mit derjelben hernach in vie Scheide faͤntt. 
Dyle;-Schanz, Eyderer-Schanz, Feſtung oder 
Fort am Flufje Ems, in Dit-$riekland, an 
den Munſteriſchen Grauzen, den Holläne 
— gehörig. zluß ſipha 
mel, Dymasa, Fluß in We fen, auf 
en Hesiihen und Yaderbornilchen Grin; 
gen, weicher in der Graſſchaft Walvedf ent- 
pringet, und bey witurg in die Meier 


£; 

Dymai, fleine Inſel im Königreihe Decan 
in Dfi-Indien, nicht weit von der Stadt 
Goa , auf weicher vor diejem ein beruhms 
ter Goͤtzen⸗Tempel geltcriden, welden aber’ 

die Portugieren abgebroden , und sum 

R Ban ine: Stadt — 
ylert, Odyjartum, Dyjfertuom, Flecken in 
der Suͤd⸗Schottlaͤnd chen AR Fire, 
an dem Meerbuien Forth, der Stadt Evens 
— faſt gegen über. Die;er Ort hat das 
Recht, Deputirte zum Parlament zu fens 
den, und die umliegende Gegend, welche 
— — hat / wird Dyiert-Moor 

enannt. 

Dyiting, ſiehe Eis⸗Markte. 

Dyvin. fiehe R 

eina, Stadt in der Woywod 
od, im Lithauiſchen Keufjen, en % 
fanmenftufie der Dzieſna und Dina, ik 
ziemlich groß und beſeſtiget. 

Dziurzew, Etatzin ver Wallachey, an dee 
Donau, 


arne, Ernus, Dernus, groffer See in der 

‚Brafihaft Formanagh, in der Irrlän: 

diſchen Provinz Ulfier,_auf weuhem viele 

fleine Inſeln find. Eigentlich find «# 

zwey Sen, welche dur N langen 
ana 


366 366 Eaſt⸗ Angles Ebeleben 
— Sanal vo von 6. n 6. Meilen mit einander r pereintie | 


get wer erden 
Eaft - Angles, fie Oft: Angeln. 
Laſt · Mech "fen, — ‚Grafihaft 


in der Jterlaͤndiſchen Provinz Reinfter, wei⸗ 
e gegen Wefien an Ber Meath, 9 ei 
orden an und Louth, gegen 
den an Kildare und Dublin, 
en an das Srriändifche Meer y F 
Sie if F ehr früchtbat, und wird faſt vom 
lauter Engeiläudern bewohnet. 
Eoton,Eton, Ktonia, Eton, Zleden in Ene 
gelland — in der Grafſchaft ——— 
indſor gegen — * der Themfe. 
nſt eine berühmte Schule. 
Esuie, Kluja, Stadt in eg in $ranfs 
zei ‚am Gelife, weiche meijt ‚rwiniret 


gbbe und Flut, wird diejenige Abwechſe⸗ 
hung des Meerd genenner, wenn: an eini⸗ 
gen litern dad Waller —* weichet, und 
zu gewiffen Stunden wieder fümmet. Je⸗ 
neo heiſſet die Ebbe, Kefiuxus, und dies 
— die 3 die Fluch, Fluxus. Zum Erempel, an 
n Suiten von Frankreich merfer man, 
daß das Waſſer des Deeani zu gewiſſet 
eit feinen Lauf von Süden gegen Nor⸗ 
zu nehmen ſcheinet. Diele Bewe⸗ 
guug, welche man die Fluth nennet, wahr 
et ungefe * 6. Stunden, in welcher Zeit 
fid) das Meer nad und nad) aufichwellet, 
und gegen die Küften erhoͤhet, ja fogar 
aud in die Ströme hinein tritt, deren 
Mailer fie zwinget, fich gegen ihre Quel⸗ 
fen zurüc u sichen , dergeitalt, daB einis 
ge find, iu. melden die Fluch ſich bis auf 
40. Fraͤmoͤſiſche Meilen erftredet. Na 
diefen 6, Stunden der Fluth ſcheinet Dat 
Meer eine Biertel-Stunde lang in einerley 
nk zu verbleiben; hierauf nimmt &# 


inen Lauf von Norden gege Eberb 
und zwar glei . 6. a in 
affer — von den || 


welchen das 
Küften hinweg fäller, und dad Waller in 
den Ströhmen feinen ordentlihen Kauf 
wieder nad dert eer bekommt, und dies 

z neunet man die Ebbe. Sierauf er» 


(get eine viertels ge ER 7) wen 
eine abermalige —— 
ſteiget und faͤllet dad Waſſer des —8 


zweymal, nicht aber genau in einerley 
Stunden, weil ſich Die Fiuth alle Tage drey 
Birtel-Grunden und fünf Minuten vers 
weilet. Auf dem Mittelländifhen Meer 
vermerfer man die Fluth nicht, aus e 
nommen aufdem Golto di Venezia zu 
nedig, und an den benachbarten Dreen. 
© at aud die Dit: See, der — —— 
‚md das * Meer in Aſien keine 
Cote und Zlu 

Ebbeckes dorf orf. 

Ebbesfalva/ — initic chloß 
in Siebenbürgen, am RR obel, 2. 
Meilen von Sıha 


Weie 


aßbur 
eleben, Hersichnft , Ficcen und gutes. 


Ebelofeld Ebersbach 


"Schloß in in in Thüringen, in de in der ( Graftäaft 
Edwarzburg. An diefem ‚Drte ift eine 
kleine Stifts «Schule, und geböret dem 
ürften von Sonderöbaufen, Here 
ter des jeht regierenden ‚Fürftens von 
Somarsbar » Sondershauien S* 
—— atte h * * Kefidenz. 
hieß A maus me ge 
und mit Charlotta — 
Friederici zu Anhalt > — Tochter, 
den 19% l. 1721. vermäblt, er ſtarb 1750, 
heisfels, Di Dorf, am Mayr, im Stifte Bam» 
l 
ıEbeltoft- R kleine Stadt und Ha⸗ 
fen am Categat, Fi Nord Zürland, zum 
Stifte Arhus gehoͤrig. 

Ebenezer , eine Tolonie der Salzburger 
sebenmuct Fleine Stadt und Shfoßin Ike 
enfurt, kleine Stadt un in 

—* Deft —— 6. Meilen von Wien, am 
keuthe. 
ME in Ober (Ebenheim ; —— 
heim, kleine Stadt in Nieder⸗ —— 
Fluſſe Ergets, 3. Meilen von Siraßbur y 
iſt * dieſem eine freye Reich⸗Sta t 
genen en, anjeßo aber gehöre fie unter 
ie Land⸗Vogtey Hagenau, Ein Flecken⸗ 
Unter s!Evenheim genannt, liegt eine 
Diertel s Meile davon , gegen Straßburg 
zu, bat ein adeliches Schloß, und gehört, 
als ein Biſchoͤflich⸗ Strafburgildes Lehun, 
denen von Kandöperg. 
EbensPorten, ſchoͤnes Schloß in Erain; 3. 
Meilen von Lapbach. 
Ebensfeld, Schloß in Unter» Steyermarke 
den Freyherren Galler gehoͤr 
— du uftig Schloß in Kaͤrnthen, 1. 
Meile von Elagenturt. Es gehirer dem 
Grafen von Lamberg. 
bach / ſiehe ——— 
Eber adt, Bambergiſ 
ecken in Franken, unweit 
een; kleiñe Stadt und Amt an — 
nach in en dem Biſchof zu Mürzs 


burg geho 
— ſchaft, Staͤdtlein und 
auf —* in dem Am e 

— in der Untern⸗Pfalz / wo die 
Fluͤſſe Nahe und Alzens zuſammen kom⸗ 
men, den Freyherren von Sickingen gehd⸗ 

rig. Die Lutheriſchen Einwohner dariiıs 
ne haben biöhero groffe Reli pe Ber 
ſchwerden wider ihre Herrf 
Ebersbach Dh feine 


den 27, Baar ee 
Caroli 


und Ar von Diosbach gel — 
Ebers bach/ Fleden und Amt im Fuͤrſten⸗ 
* Naſſau — den Birgenfieinifgen 


änzen, ı. Meile von Dillenburg. 
(Ebersbach —— Abtey im Rhein⸗ 
gau, 2. cuen von 


Ebe rsbach, Flecken im —— Mira 
— wiſchen Göppingen und Ehe 


ungen, 
Abers⸗ 


Ebersberg Ebher Ebilo Echelles 367 


Ebers berg, !-bersperg, ift eine 















aus 500. Hänfern beftchend, durch weiche 
marf unñd ſchoͤne Land⸗Wohnung der ein Sup gleiches Pohmens ge t. 
Jeſuiten von Münden, in Bber⸗Bay⸗Eblio, Meine Inſel bey der Einfahrt des 
ern, unter der Pflege Schwaben, zwie Lleinen VBeltö, zum Stifte Srhus, in 


hen Münden und Warferbura, Mor 
iten ift allhier ein Benedletiner⸗Kloſter 


eweſen. 
— Stadt am Fluſſe Traun, 
in Ober⸗ Oeſterreich, dem Biſchoffe von 
Paſſau gehörig. 


Jütland, gebörig, 

Ebingen, kleine Stadt im Herzogthum 
Wuͤrtemberg, 3. Stunden von Hohen⸗ 
zollern gegen der Donau, . 

Eboli, Evoi: , Ebolus , Stadt in Neapofis, in 
der Provinz Principato citıa , nebſt dem 

Bbersdorf, — * —** nern — zogthums. 

tift, oder er Dom / ati der Zichope, oa, vora. 
rg niß, bey Lichtenwalde, im | Ebora Ebrach, reiches, und Mo. 1126, 
Meißniſchen Erzt⸗ Gebuͤrge gelegen , al⸗ geſtiftetes Ciftercienier » Kiofter im Bif: 
”0 der Durh Kunz von Kaufuñgen ent | thum Wuͤrzburg, vier Meuen von Schwein⸗ 

hrten Saͤ —— Prinzen Kleider , in | fuͤrt. Ehede en murden die Herzen der 
er Kiche, allwo auch dieſe Begebenbeit | verftorbeien urzourgiſchen Birchoffe all⸗ 
in Lateiniſchen Verſen befärieben, annoch da bedocfeber 

au ſehen ſind. Ebrals ofen, kleine Stadt in der Graf⸗ 

Ebersdorf, Flecken m der Donau, eine hmaben, 

Meile von Mien, in Defterreich, allxoo 
ein ſchönes —— Schioß und 
Thier⸗ Garten, da ſich der Kanferliche 
Hof öfters mit der Jagd divertirt, A, 
2752, iſt allda von Sr, je t regierenden 
Kapferl. Königlichen Majeltät eine Stif 
ang für sa, arme Dificiers Töchter ges 
macht worden , welde fren unterhalten, 
und in weiblihen Wiffenihaften unters 
geberanort, Wieden , Cihtoß nnd Iefihen 

ersdorf, en, un idenz 
eined Grafen von Reuß Eobenjieiniicher 
Linie, im Voigtlande. 

Ebers Munſter, Aprimonaſterium, 
Awientium, berühmte Benedtetiner ib: 
tey und Meine Stade in Eljaß, auf einer 

Ay, melde der Fluß ZU machet? unter⸗ 


t Konigseck, in S 
Eb:eville, Ebroſium, Ehrelodunum, fleine 
Stadt in sranfreid, ın Nieder-Auvergnes 
am Fluſe Sioule, fünf Meilen von Clers ' 
Ebrides, Ebrides, Hebrides, fiche Welten, 


nes. 

Ebro, Iberus , groffer Fluß in S rien, wel⸗ 
cher in &iie-Cartilien ni Bleden Fuens 
«ibre ent/;ringer, durch Navarraz Aragos 
aien und Laralonien flicffer und ſich uns 
en Tortoſa ins Hiiteldndiiche Meer 
er e 3 — 

—— Lat. Monachi Turecici frißioris 
objeı vantie, eine Art Bee Moͤnche/ 
welche ein ſehr ſrrenges Leben rühren r md 
dadurch jo — au feyn glauben, daß 

— Mecca zu wallfahrten nicht noͤthig 
erachten. 


Ebsdorf Ebſtorf, —— Flecken, 
Amt und vormahfige Benedictiners 
nunmehro «ber Lütheriſches adeliches 

raͤulein⸗Kloſter im —— * Luͤne⸗ 
* . der Schweinau/ 3. Meilen vor 
üneburg, 

Ebiom, fiche Epfom. 

Ecelefia mater , iſt eine Cathedral-Parachjal- 
Stade: oder Pfarr: Kirche, im weicher die 
eingepferrten Sir s Studer zufanımen 
Fommen , und den Gottesdienst abwarten, 
ze bat gemelniglich andere Pleine 
tirhen und Kapelteii ais Filiale unter 
ſich, zu welchen ſich Die abgelegenen und 

ne mohnenden Kircyens Kinder hatten. 
Dergleichen Matres-und Filal- .. 
sind noch heutiges Tages unter den Kus 
—— und Karhuriihen wohl bes 
"fannt. 

change , ein Tauſch, ein Wechfel; im Krie⸗ 
ge wird es für die Auswechjelung der Ges 
fangenen gebraucht, 

Echelies , Oppisum Scalarum ,. Beim 
Stadt an Der Rhone, nit weit von 
ZBontbeaungifin im Herzogthum Gas 

ven, 


hlertjtadt. Sie gehörer unter dad 
afburger Bi um, in dad Amt 
ee g ſchofth 


Eberſtadt, kleine Stadt im Heſſen⸗Darm⸗ 

ſaͤdtiſchen Gebiethe. 

Eberſtein, Ebertinus Comitatus, Graf⸗ 
ſchaft in Schwaben, am ——— 
swilhen dem Herzogthu 
und der Maxggrafſchaft aden gelegen, 
As die Grafen von Eberfiein Ar, 1660, 
mit at Caſimir audjtur:eny fiel fie ald 
ein eroͤffnetes Mannlehen, an die zung 

rafen zu BaadensBaaden, ald an mel: 
ſchon lange vorher ein Theil gekommen 

Kberftein, alted zerftörted Berg⸗ Schloß und 
Crafihaft im Braunfhweigifhen , an 
der Meier, davon heutiges Tages ein Theil 
sum ———— Lalenberg, undiſo un: 
ter Chur⸗ Braunſchweig gehöret, das uͤbri⸗ 
ge ift dem Aaerjoge bon Braunſchweig⸗ 

fenbüctel zuſtaͤndig. , 
. Fein in Kaͤrnthen, am 
uffe Peffer 

Eberswald/ eine kleine Stadt am Fluſſe 

ze, in der Mittels Mark Branden: 


rg. 
Ebher Peine Stade in Perfien, is Afien; 
: — 5 * re “ Echi⸗ 


368° Echinadiſche Ecuyers 
Ehinadifi che Infeln, fiche —— 


Ech uß in 
— —— et, opener en vorbey ges 
gt . —* den von Tuͤbingen in den 
a 
——— Epternach/ Meine 
tadt am Fluſſe Sour, im Herz 


erzogthume 

—— 9 3. Meilen von —* diſt 
Kin," ein n Selb: Bir ia cm 
* n e . gü n ) 

Hilden rei ift , 

um Rad — uͤnze ſchlagen zu laſ⸗ 


eis, — — Feng im —— 
enheim, dem Landgrafen eſſen⸗ 
en! —— i. Meile von 3t 
> 4 * rank 
Ecija . gi , Rieine aber luſtige Stadt am 
gu fi, in Andaluſien, wer einem 
thum, unter Sepilien 
Eck und Sungersbady , die J iche * 
ſchecht iſ ein alt aeg. oe ud im 
jacbum Oral Stein, un. uͤhret den Tit bed 
Land · S ero von Crain und 
der Kan. Ex at 
Eck von Schögen , Fr Scagen. 
KEdartsberge, kleine Stadt, 
t in Xhüringen , 
aumburg, ebemald u Beifenfellid num⸗ 
mehro aber Chur⸗Sa 


Eckeioo, fleine Stadt im Hollaͤndiſchen 


edeinföbede, feine Stadt und D1.Oe, Im an 
Das — re mc dre 
erzogthume 
len von Schleßwig ai Sa > 
gelegen , allwo im Winter — pa = 
gefangen, und in Deutſchl vet 


werden 
wamihl; al haft in Nieder-Bayern 
eund Herr ieder: 
Kent⸗ Amts Landehut an der —** 
drey Meilen von ——— Der Ort 
* am ktflecken ger 0a: 
nicht mehr aid 8 nie ee 


6 uud 


_ 


vor N biefem art ft: Gerektigfert nen 
2dolm , eine Inſel mi t weit vom Sinu 
Bothnico, auf der ‚ der Krone 


ri, 
edollund OR Kin. Schwedi ⸗ 
f je ut — — Meilen von 


— * ——— ve Amt im 
ce Dam ' rchbe 
Eclatiren ausbredien, ruchtbar werden, L. 
Palam fieri, —— item ein Ge⸗ 
praſſel machen, Lat. ©: — 
— —— 
— * uis. 
cu, 
Leu Sols, fiche e Efeu-Solk, 
Ecuver, Grand-Ecuysr de Franoe, fiehe 
Stalimeiſter. 
Ecuyers, ſiehe Ksquire 


wen Meilen von] 


loß, nebit einem Pfleg» | Ede 


Eda Edenburg 


Eda , war eine Schanze je in der Schniedifcen 
der Dropinz Werme.and, an den Hormegi den 


anzen, fo aber demoliret tft. 

Edam, eine Stadt in Nord⸗Ho 
Disiien von Amfterdam , an eg See, 
allwo fie einn guten Haren but. Sie 
wird zu den Berfammlungen der Staas 
ten von 2 beruffen, iſt in der 
—— rei er Staͤdte die ı zte und wer⸗ 
daſelbſt viele Schiffe, wie auch gute 


ſe gemacht. 

Eddeiſten kleine Stadt in Suͤd⸗ Schott⸗ 
land, in der Provinz Teviotia, gegen die 
Engelländirhen Graͤnzen. 

!Edelfnaben ‚Lat. Jwveuc: ir aferen- 
dıs dazibus , am Kayſerl. Hofe jind ed die 

Söhne von Grafen und Herren; ; fie muͤſ⸗ 

fen die Speifen vor * apierlihe Karel 

tragen, von denen die .Cammer » Herten 
felbige — und gufſetzen. man 
einer von diefen Eveifna en eine Schuͤſ⸗ 
ſel aus ** allen laͤſet, ſo vers 
fällt ſolch zus fhirre den ae 
sen, welche eb 7 theilen, 

** auch ein delfunbe „senvaft 

*. F * — gleichfalls de 
ach eti Busaten yereheen. 
je wollen — nicht Pagen heiſſen, 
* man in Wien einem jeden Jungen 
diefen Titel giebet. Sie tragen in der 

Stadt ſchwarze ſammete Waͤmſer mit 

gelben nuͤren, Siber⸗ frbene Eis 

mel und Hofen, Aber weiche fie 

ſchnittene mit_gelben Schnuͤren gebr m 

te und zuruͤck gehrkhene Hoien haben, 
En bid hu F te der weiſſen ge⸗ 

Auf dem Lan Ar ge braune, 
doc & l’imperiale — —— mit 

Bee oder u. reifen verbrännt. 

* — ⸗ —2 Aeliheh 

ngfrauen s in Schwaben, zwi» 
then Ulm 1, $u tung, Bam — 
nur allein die Geluͤb 

Eden, Nuna, ug in der Bandınait Weis 
morland in ngelland, welcher ſich une 
terhalb Carlile in den Meerbujen von 
—— ergeußt. Suche Fyiıh er Sol- 


—— in Ungarn, fiehe Oedenburg. 

Edenburg / Win burg h/ Edinum, * 
uellarum , Hauy ade in Schottian 

Lothiana, an ge 

er Fluffe , mi ne 


5 Can Lake Se iit Hiemlich 
* „an, an m Dia ein 7) Fonts 
eften Oerter 
——— — a indem ed an 
* auf einem u De 
ve Felien liegt, der andern 
ölf und mit einem 
tieren in den Beifen uenen Sen 
ben umgehen ift, und mitten —*— 
t ein praͤchtiger 


A beahner, Bid son . A 


Eder Effecten 


55 — eine Univerſitaͤt, nebſt einem 
iſchoffe, unter den Erz-Biſchof zu St. 


Audrewo gehörig. Sie litte An, 1701. groſ⸗ 


en Schaden durch eine Feuersbrunſt , da> 
p ſonderlich das Archiv der Geiltlichfeit, 
Darinne Die Akta derſelben von der Kefor- 


mation an verwahret gewejen ; mit darauf 


gegangen, welches [ehr bronaret wurde, 


Ecer, Uar, Adrauus, Adrana, Fiuß in Heſ⸗ 


ſen/ der in der Grafſchaft Witgenſtein ent⸗ 
—— Gold bey ſich tünrer ;_ und ſich 9. 

tunden von Caſſel, bey Gudshagen in 
die Fulda ergeußt 


Ederabad, Stadt aufder Halb: Inſel / dieffeit 


des Ganges, in Zudien,im Königreich Gol⸗ 
conda, nicht weit von dem ar ervda / 34 
Meilen von der Haupt⸗Stadt Golconda. 
ıla, Ourfa, Urta, Kabois, Haupt⸗Stadt 
in Meſo potamien / in der Provinz Dfirdım, 
weiche leßtere ißo Oiarbed genannt wird. 
Ch war ehemals ein berühmter Dre, und 
io wird der beite Safran allhier gemacht. 


a , Geburge in Engelland , an den 


tänzen don Offordshirẽ und Warwicks⸗ 


hire. 

Biyware, Flecken in —— n Engelland. 

Adiet, cin Obrigkeitlicher Berehl, Patent/ 
bffegsliher Anichlag / weichen der bandes⸗ 
Furt aus eigenem Autrieb,ohne daß er ent- 
weder von denen Linter s Dbrigfeiten oder. 
denen Unterthanen darum erſuchet wor⸗ 
den; ergehen läffer. 

JKditbem; —— Fledcken eine Meile 
von Landan im ——— 
Neunadt / iſt halb hur⸗P ziſch / halbs wey⸗ 
brugiſch und waͤchſt guter Wein auda. 

Ediaburgh liche udenburgp.  — _ 

Zaın:o. Eathanaune, Stadtin Wiltöhire, in 
Engelland, 

Ediren, heraus gehen, wird von Büchern ge: 
fager, bie durdy den Druck befannt ge> 
macht werden. Edition, vie Yerausgebung 
eines Werfed, alfo heißt die erfte tdition 
eines Buchs, wenu folches zug erſtenmahl 
heraus fonnnt; und wer ein Buch hetaus 
giebt, wird Ediror geneunet. 

Möisbeim, Flecken am Gebürge nach dem 
Meiterreich zu, dem Bißthum Speyer ges 

börig, 1. Meile von Landau ; es waͤchſt all- 
da gütet Wein, re 

Rduis, Esuium , fleine Stadt an den Gran» 

zen des Valtelins, in der Benetianiichen 
Provinz Breſciano. 

Eaıi.i. Pleine Stadt in der Provinz Kempen⸗ 

land, in Hohand. 
Effect / die Kaft und Würfung, it-Bollbrin- 
gung. Daber fagt man: etwas zum ffect 
ringen, das iſi vollenden, und fein Abſehen 
erreichen, K. Lonfisere, perficrre,stffectuns 
ven,heißt etwat zu Werkerichten, ns Werf 
ſtellen, wertjtetig machen, in der Thal vers 
tchreu, ausrichten, vohbriägen,k.c guere. 

Kffecien , wird ein Vermoͤgen eines Kauf— 
mannd an Waaren und Guͤtern genenner, 
Kat. Bona nierialori. 
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Effe&tivg, reipfa, würkliey, in der That, und 


ohne Abgang. Alſo iſt ed zu verliehen 
wenn man jagf, die feindliche Armee ij 
eff-ttivd ſo viel 1009, Mann ſtark, Bar. 
Exercitus in univerjumconjtat; Mulia 
armatorum completa ſunt. 

Effendi, fiche Reis-Efiendi. 

söfferdingen, Burg und Stadt in Ober, 

efterreich , im Haus⸗Viertel, nicht weit 
von der Donau , den rafen von Stah⸗ 

. renberg gehörig. 

in Eßigie, einen henfen, oder verbrennen, 
heiſſet wenn eine gerihtlihe Execution 
an des flühtigen Delinquenten Bin 
verrichtet wird, weil man deffen Perſon 
nicht habhaft werden fan, Lat. Panas in 
effigie dare. 

Ega, kleiner Fluß in Bifcana, in Spanien, 
welcher ſich unterhaib Salahorra in den 
Ebro ergeußt. 

Egal aͤhnlich, gleichfoͤrmig, gleich, eben, Lat. 
KEquals, par. Dober egalireu, etwas 
gleihformig machen, Lat. Adayuare, ex- 
aguare un.malter, Egalité, die Gleiche 
heit / Gleihformigfeit, Lat. Zqual:tas, 
conformitas. 

Egeln, kleine Stadt , Schloß und Amt an 
der Bode, im Herzogthum Magdeburg, 4 
Meilen von Magdeburg, ift vor diefem eine 

Grauſſchaft geweren, und im —— 
ſchen Frieden den Herzogthum Magdeburg 
einverleibet worden. Ueber der Bode 
liegt ein reiches Catholiſches Nonmen⸗ 
Kloſteg,/ Marienſtuhl genannt, in wei⸗ 
chem eine Aebtißin, 16. Nonnen, und ein 
Probft beſindlich. 

Egenburg , einealte Stadt in Rieder Das 

etreich/ allwo guter Weinwachs iſt. 

Eger, Fuß, welcher in Franken an den Boͤh⸗ 
miſchen Graͤnzen auf dem Fichtelberge ent⸗ 
fpringet,gegen Dfien durch Dad Bapreuthie 
he Gchiethe nach Böhmen fliejfet , und 

ch Jenfeit Keutineriß indie Elbeergeußt. 

Eger / Egra, befeltigte und wohlbewohnte 
Stadt am Fluß gleiches Nahmens, in der 
um Eger , in Böhmen, 18. M. von 

rag; an den Fraͤukiſchen Gränzen, nebit 
einem berühmten Sauerbrunnen; ı, Stuis 
devonder Stadt. Sie liegt theils in einem 

Thale/ theils auf einem Felſen, und hat ein 
feſtes Schloß, darauf ein Koͤnigl. Burggraf 


wohnet. In dem daſigen Ronnen⸗Kloſter zu 


St. Clara wird ein beruͤhmter Theriac ges 
macht / auch iſt allhier eine Commenthuren 
des Nitteri. Kreuz⸗ Drdens mit dem roͤthen 
ı Stern. Au. 1742, hat fie der Graf v. Saͤch⸗ 
jen durd) Ableitung Des Waſſers eingenon⸗ 
men, 1743. aber muſten ic die Fraͤnzoſen 
nad) vieler wirder ergeben, 
Eger, eine Herrſchaſt in Böhmen, weiche 
gegen Norden an das Vogtland, gegen 
Den an das Elnrogner @ebicthr und 
gegen Süden anden Ploner⸗RKreiß, gegen 
Weſten aber an dad Marggrafthuni Bapr 
reuih gränget. 
an döger, 
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— — — — — 

Eger, kleiner Fluß in der Girafichaft Hettin— 
gen, in Schwaben , welcher fd) nuterhalb 
Harburg ın die Werniß etgeußt. 

Etſers zetz , Staͤdtlein in Nieder⸗Ungarn / in 
der Grafſchaft Szalad, am kleinen Fluß 
Szala. 

$Erery, Aegere, Flecken und Amt im 
Schweitzeriſchen Canton Zug, darinnen 
fich der aiſchkeiche Neger⸗See befindet. 

Erz, Fleine Zul miter den Schottiſchen 
Surfen Wefternes, — | 

gene, Herrſchaft und praͤchtiges Schloß in 
Hber:Srain, eine Meile von Crainburg, ſo 
vor diefem Neuburg hieß. Sie gchoret 

theils den Graren yon Balenberg, theils 
den Grafen von ga. 

Eng, ben Puppetſch, liche Apfaltern. 
EnnenbergsSctwßund Stamm⸗ Haus der 
Fuͤrſten dieſes Namens in Nieder Stener- 
mark;micht weit von Graͤtz. Gemeldete gut⸗ 
jren find An. 1623, in Den Furfien> Stand 
erhoben worden, und haben 2654. die In- 

“ treduttion in das Fürftliche Collegium er- 

halten / fie find aber 1717. mit Bein lebten 
yben, —* Chriſtian, einem Herrn 

‚ von 12. Sahren ausgeftorben : Das Erb⸗ 

' Marfchall: Amt in Dber: Oeſtetreich hat 
das Graͤfl. Haus Stahrenberg befommen : 
das Stamm: Haus Eygenberg tt den ben: 
den Prinzeßinnen, als des Iehten Furften 

Schweſtern zugerallen , welche ſich am 26. 
un, 1779. mit denen begden Grafen Don 

Leslie, Bebrüdern, vermaͤhlet haben : und 

die gefürſtete (Hrafichaft Gradiſca, hat der 
Kapſer dem Graten von Althan conferiret. 

Eggenfelden, groſſet Marktflecken und 

Vfleg; Gericht in Nieder : Bayırn , R. 
Landsͤhut, am Fluͤßlein Rott. 

Egisbheim, —* kleine Stadt und vor⸗ 
— an saffchaft nahe ben Colmar in 

er⸗Elſaß. 

Eglingen, kleine Stadt und Herrſchaft in 
Schwaben, unweit Nördlingen , iſt ſomt 

die Reſidenz der Grafen von Grafeneck ge⸗ 
weſen / als ſie aber 1737. mit Graſen Gott⸗ 
fried Anton ausſturben, kam dieſe Graf⸗ 
ſchaft Paurlich für 200000. fl. an das Fuͤrſtl. 
Haud Thurn und Taxis, welches Deswegen 
auf der Grafen Banf des Schwaͤbiſchen 

.  Ktreifes Sitz und Stimme hat, 

JEnlıfau , Kandvogten , Pleine Stadt und 

Schloß in der Schweih, am Rhein gelegen, 

über welchen dajelbit eine Bruͤcke geher. 


* 


Sie iſt ein guter Paß, und gehöͤret dem 


Ganten Zuͤrch, deſſen Land⸗Vogt auf daſi⸗ 

gem Schloß wohnet. 

Egly. kous, Thelis. Fluß, welcher in Ober⸗ 

Kanguedoc ben Maſſac entipringet , durch 

- einen Theil von Roukillon gehet, und ſich 
unter Leucate ıns Mittellaͤndiſche Meer 
ergeußt. 

Egiof / eine frene Herrſchaft in Schwaben, 
nicht weic von der Reichsſtadt Isni, gegen 
den Boden⸗See gelegen. Sie gehbret de⸗ 
nen Grafen von Traun, Meißauiſcher Li⸗ 
































E gloffsheim Karpten 


nie, welche fie Al. 46%8. von dem Haus 
Heſſterreich fur zocco. fl, erfanfrer, 
Egloffoh im, Markifecken nebſt einem 
ſchöͤnen Schloß und ſehenswürdigen Gars 
ten, im Bapriſchen Meq-Gericht Haidany 
2, Meilen von NRegensburg gelegen, und 
den Grafen von Kongsfeld gehörig. 
kgmont, Fleden und Schloß / nebſt den Ti⸗ 
tel einer Grofihar, anderthalbe Meile 
von Aidmaer, in Nord-⸗ Holland, uno we⸗ 
gen der Graſen von Egmoͤnt bekannt. Es 
nt dieſes beruhmte mad elte Select 
1707. ausgeſſorben, und hat der Franzöſ 
ſche Graf bon >. jean. ein Schn des I 
zogs von Biſaccia, den Graflihen Titel 
und Wappen vun Egmont angenommen- 
weil er des letzt perjtorkenen rare 
Schweſter, die zur Unixetlat Erbin all 
Graͤflichen Güter eingejeht worden, zur 
Gemahlin hatte. | 
Egram, ram, Binedictiner- Abten in 
landern ‚, ehnweit Oudenarde an der 
Schelde, unter ven Crz-⸗Biſchof zu Mir 
ayein geborig. ya. 
Enypten, Yenypten, Feyrtus, ein Theil 
von Dit: Pırıfa, welcher gegen Diien an 
das rothe Meer, Arobien und den Ithmum. 
von Gutes , gegen Norden an das Mittel— 
laͤndiſche Meer, gegen Weften an des Kö— 
nigreich und die Wuͤſte Barca, und gegen 
Enden an Nubien, we aud) an die Witz 
je Sara graͤnzet. Es iſt ein fruchtbares 
ond, worzu die Ueberſchwemmung des 
Nils nicht wenig beytraͤget, und findet 
man daſelbſt nebſt der ſchoͤnen Viehzucht 
eine groſſe Menge Waitzen, Gerfien, Rei 
und Hulſen-Fruͤchte, wie guch Baum⸗ 
wolle, Flachs,/ Zucker, Caſſia, Ballamı 
Senes-Blaͤlter/ Datteln u. de m. jedoch 
iſt es auch wegen der groſſen Hitze und 
ſaulen Waßer ein ungeſündes, ud gegen 
das rothe Merr eın unfruchtbares und wü⸗— 
ſtes Land. Die meiſten Einwohner ſind 
Mahometaner, die übrigen aber Coptiſche 
Chriſten, Griechen, Heyden und Aüden— 
Man theilet es insgemein im drey Thei⸗ 
le, neinlich m Dairi, oder Vieder⸗ 
senypten, IAani, oder Mittel⸗Egy⸗ 
pten, und Sars, oder Ober-Egypten. 
Vieder⸗Egypten begreift alles, wes zwi⸗ 
ſchen dem Recer und Cair- liegt, nehmti 
was dir Alten Delta nenneten, weil der Arm 
des Nili und das Meer; fo dieſes Thedd 
Graͤnzen ſind, einen Triangel oder Deka 
machen Hirtielsschaypren, hat zu Graͤn⸗ 
zen das Dort Gizza und Momſalot. Eber⸗ 
Egypten aber begreifſet das ubriee. EB 
gehoͤret unter Die Bothmaͤßigkeit des FTur— 
kochen Kay ers , und werd durch einen Baſ— 
fa reqıerer , weicher auf dem Schloß zu Cai— 
ro ſeine Reſidenz bat. An. 17342, entRımd 
daſelbſt ein grosier Aufruhr; da die Eine 
wohner den Vanaabfekten, 
1 Feiner Drt in Semigallien , in 
N 


rland, 


[= 


Eirrenberg, Schloß und rener 


Ghrenburg, herrilches Sieh in Torol; im 


Ehrenfele/ frene K. Heni 


* — — 


— 


¶Egyra ¶ Worenſtein 


Eg Yra, Solecaftro, beruhmte ‚Stadt in der Ehren⸗Verſorg/ Lat. Palinodia Forenſis- 


Provinz Achaja, in Griechenland, 


Ehebaften, impeaimenta legitima, find 1 
erbinderungen deßwegen 


rechtiäßige 
man nicht vor@erichte in Dem anreſetzten 
Termin erfdyienen it, weiche man nadı= 
mahts im Gerichte erweilen, und fein Aujs 


ſenbleiben dadurch entſchuldigen muß. 
Ehenheim, ſiehe Ebenbenn. 
Ehingen, fleine Stadt an der Donau, in | 


Scamaben, 2. jtarfe Meilen oberhalb Ulm, 
dem Hauſe Defterreich gehörig, 


Ehmgen, * Rotenburg, 
Chrenau/ pr 


chtiges Schlog in Erain, nahe | 

Biſqh offs⸗Lack, eine Meile von Crain⸗ 

Laybach. | 
Pag in Ip- | 

rofl, gegen Su,nuden, auf einen: Berge ge⸗ 

degem eine Viertel⸗Meile von Keite, E9| 

wird inegemein vie Ehrenberger  Niaufe 
ennet. 


ben 
durgr und 3, Meilen von 


gen : 
"Ebrenbrettftein, Zermanſtein, Ehrenber- 
113 Saxum, wichtige Berg⸗Feſrung auf eis!. 


nem hohen Zeiten dieſſeits am; Rhein / Bob» 
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Üeprecatıo uhlica, iſt eine muͤndliche md 
fdyristliche Efiären und Wiedererſtat⸗ 
tung des ehrlichen Nahmens / wer man 
jemanden durch Shelmen-ſchelten, oder 
andere Injurien beleidiget hut, 
Ehren eichen ver abziebenden Beſatzun⸗ 
gen aus eroberten Staͤdten und Feſtungen 
ſind folgende : dab Die daringen gelegene 
Soldaten, wenn es moglıd, über bie ges 
ſchoſſene Breche heraus ziehen, init Ober⸗ 
und Unter-⸗Gewehr, kungendem Spiel, 
fliegenden Fahnen, brennenden Lunten; 
Kugel im Runde, mıd mit 12. Schuͤſſen 
für ihr Gewehr, garanes und kleinesd durch⸗ 
gehendswer ehen ſeyn / Kat. Loxartiones hos⸗ 
——— 
Ehrnegge Idones Schioß in Kaͤrnthen. 
Chrſtein/ feſtes Schloß am Khein, 2. Stun⸗ 
den von Liuz. 
Elbelſtadt, Eifelſtadt, Marktflecken am 
Mayn, des Weines wegen beruhmt, und 
im Biſchoſthum Würzburg oberhaib dee 
Hanpritade gelegen 


{enz gegen über, dem Churrurfien von Trier Eibenſtock, kleige Berg⸗Stadt im Erste 


gedörigr der unten am Felſen benm Klein | 
ein praͤchtiges und mit Feſtungs-Wert ern 
un gebenes Kefivenz:&d.iop but, 





Puſterthaler 6. Drenei: von Orten, und 2, | 
von Bruncak, it das Stamm⸗Haus beier! 
Ghracu Kuͤnigl und Freyberren von Emine 

burg, denen ẽs aud; noch gmetzo gehoͤret. 


gen gegen über geſegen. ER 
alt; nebſt einem | 
ehem als prächtigen wG;lop unmeu Beretze 
haufen gelegen, von weichen man jeko NUR | 
noch antehutihe Kudera ſiebet. Sie ge⸗ 
hörte der plren Bapriſchen damiue von 
Eiitr, wage ha, 11 die Shyrenfeliqe 
unt Sinchinzuche Farttie tycute, wräisie 
ſtarb im 16. See. and, von erſerer aber ver⸗ 
kaufte An. 1567. Ssob. Bernhard von Stauff 
die Herr chaft Chreiſeis an Palz-Neu—⸗ 
burg, weiches fie och jetzo beſiht, und auf 
Reichs- und Kreib⸗Taͤgenl vertritt. 
——— (ine Berg⸗Stadt 
m Erzt-Gebuͤrgſchen Kreiſe und Amte 
Wolt enſtein, 3. Viertei⸗Meile von Annas 
berg geiegen, und Chur⸗Sachſen gehorig. 
Es ſind ſchoͤne Zinn⸗Bergwerke darelbl. 
Ehrengeſandten, nennen die Schhweher 
ihre Abgeordneten, zu ihren Tag⸗Satzun⸗ 
gen; oder — 
Ehrenhauſen, Markthecken, nebſt einem 
Schloͤß im Steyermark, 6, Meilen unter— 
Ib Graͤtz, zwiſchan SO Den und March⸗ 
urg gelegen, Es iſt daſerbſt eine kuͤnſtlich 
erbaucte Capelle zu ſehen. 
Ebrenfiein, altes Schloß uno Amt in This 
gingen, in der Grmlchaft Gıeihen, unweit 
Kramichfeld. Es it ein Reicheskehn, und 
ehorer dem Fuͤrſten von Schwarzburg⸗ 
udeiſtadt. 


— — — —— — — —— — — — — — — — 


— 


Gebuͤrgiſchen Kreiſe, ou der Mulin, 
eine Meile von Scüreberg, unter das 
Ant Saywarzenburg und Thur⸗Saͤchſen 
geyorigr admo gute zinn⸗Betgwerke zu 
unven. 

Eiche, ſiehe Dub, 

Eiche, Schloß, glecken und Herrſchoit an det 
Schelde, in Flandern unveit Ana pem, 


Ehrenrels, ein Sau iin Rheu.gau/ Bin⸗ Eichelſtein, iſt ein hoche abene⸗Wert vom 


Steinen, auf ser ot. Jachbb⸗SEchanze in 
Maynz, weiches den werten net ichél 
id; uch eher, und vor etlichen jür 
cin Deutmal aus; z2ben wire. das dem 
Homer Druſo Germonico/ vwelqher >rapınz 
fol erbauet Dabei, nach ſeinen Tobe zu 
Edeen allhier aufgerichtet worden, Mies 
wod Ai) noch aurere Liadiciones hierbon 
vrntylel Merich er 

Eichen, Eicobof, Förſtliches Sh's und 
— 75 vi der Fara, Furenchum 
Hirſchield in Heilen, enie Stunde une 
Hir ſchield. 

Eichhoig: Schloß in Schlefien, im Juͤrſten⸗ 
thum Kiegn:n, Davon ein Adeliches Ges 
ſchlecht den Nahmen führer, 

Eichloch , Flegen auf dem Rhingau, int 
Chur⸗ ynziſchen, den Rhein «Graren 

‚von Daun achorig. 

Eich afeld, fiche Eisfeld. 

Eichſtädt, ſiehe Aichſtadt. — 

Eicke; Be .wdicriner - Nonnen Abtey bed 

_Diafendt » im Eriite Lüttich. 

— Amts⸗ Voigtey im Luneburgi⸗ 
ſchen. 

Eider fiebe Eyder. 

Eifel, Fift ha, ein Strich Landea zwiſchen 
den Triertſchen uud Iiuichiſchen Lanen, 
darıinen die Or. hunen Manderſcheidj 
Reifferſcheid, Arenberg, Virneburg und 
Scleida gelegen find; 

Ana Kg 


72 Kigbe Einrichgau 
jeht, fiehe Alney. 
3 et arus, Iſarus, Fluß in 
auphine, welcher I auf der Seite von 
Drange mit der Rhone vermiſchet, 
Lüneburg. 


sitlingen, Amt im Herzogthum 
Bila, jehe Aila. 
Kilenberg, fieine Stadt und fefted Bas 


Ehlos n Mähren, 3. Meilen von 4 
en Sie Ir Art ge Daß zwiſchen 
rahren un eſien. 

— llenburgum , Stadt und Amt, 
nebft einem alten Schloffe in Meiffen, im 
Leipziger Fe an der Mulda, z. Meilen 
von Leipzig, hur-Sadıfen gehörig, und 
brauet ein gutes und geſundes Bier, Ans 

no 1758. fiel nahe dabey ei Action zwi⸗ 
ſchen den Defterreichern und Preuſſen vor, 
oben die Stadt-Brüde uud einige Haus 
fer abbrannten, 

Keilingerode , fiche Elbingerode. . 

Kılmir, Fluß in der Mark Brandenburg‘, 
welcher ich in die Oder ergeuft. 

imbed , Haupt-Stadt des Surftenchumd 
Grubenhagen, an der Jime, 2. Meilen von 
Gandersheim. An. 1761. den 9. Nov. vers 
lieffen die Franzofen diefe Stadt, Iprengten 
aber vor ihrem Abzug die Mauern und eis 
nen groffen Theil der Mälle. y 

$Eimsdorf, Cioiter in Franken, welches Di: 
hof Dito zu Bamberg 1100. geitiftet. 

Bindhoven, Ehiof und feine Stadt am Fluß 

” Dommel; in Brabant, in dem fogenannten 
KemptensKandeunweityerzogenbufh. Es 
gehoͤret den Prinzen von NaflansDranien, 

ei ‚ Embouchure, Oltium, alfo wird 
der Br genennet, 100 ein Fluß ind Meer, 

- gder in einen andern Fuß füllct, 
ginkindichaft, Unio — iſt/ wenn ſich 
Eltern mit einander fo vergleichen, daß ihre 
ufammen gebrachte und aus der vorigen 
he erzeugteiKinder ihnen be A zu 
fuccediren gleiches Recht genieſſen ſollen. 

Kinlager, Oh tapium, it ein Bene in Hols 
kein und Schleßwig , nach melden ein 

ebitor , oder deſſen Bürge, der ji fub 
obftagio verſchrieben, im Fall nicht geleis 
feter Zahlung, auf Erfordern ded Credi- 
toris, an dem in der Obligation gemeldten 
Drte einfinden , und fo lange bey eigener 
ehrung dafelbit verbleiben muß, bis er 
oder ſich mit denen Creditoribus 

Gehet er aber eher heraus ; 

d» wird ker fir unehrlich geachtet, Zu 

—— iſt dieſes Recht in der Poli⸗ 

cep-Drönung de An. 1548. abgeichaftaden 
Hölfteinerin aber im R. A. de An. 1654. 
ausdrücklich beitättiger worden. 

Eınlaß, Kat. Pyle manilıonum, per qras 
eruptiones fiunt, iftin denen Feſtungen ein 
geheimes Thor, weiches indgemein am be= 
quemften in den Wunteln der Flanes und der 
Court ne gemadt wird, Damit man durch 
den Graben geheime Austalle thun fan, 

Fincıcgau, eu Strich Yandes am Rhein, 

bat gegen Morgen die Grafſchaft Eppitein, 


ezahlet / 
derglichen. 


Einsheim Einwuͤnſchung 


gegen Norden die Grafſchaft Idſtein, 
en Abend das Rheingau, und een 
ittag den Rhein au Orangen, and Wise 
baden ift darin gelegen. 

Einsheim , x Enjısbeim. 

wEinfiedel , ehemahliges Clojter im Herzogs 
thum Märtemberg, in Schonbucd, zwi chen 
Stutgard und Tübingen; iſt dem Fuͤrſtli⸗ 
hen Eollegio zu Tübingen zugeſchlagen, 
und aus dem Cloſter⸗Gebaͤude ein Zagd⸗ 
Schloß gemacht worden.  . 

HEinfiedel, Einſedel, Mnisky, Oher⸗Unga⸗ 
riſches Berg⸗Staͤdtlein in der Grafſchaft 
Zips, allwoͤ man viel Eiſen graͤbt, und 
verarbeitet. 

Einſie deln, Maria zu den Einſiedeln/ 
Eremus D. Pirginis, iſt eine guͤrſtliche 
Abtep, St. Benedicti Drdend, nebit einem 

errlichen Flecken im Canton Schmeitz. 

er — Abt daſelbſt iſt ein Stand 
des H. R. Reichs, und empſͤugt die Lehn 
vom Kaiſer, ſonſt aber iſt er deinem Bis 
fchoffe, ſondern dem Paͤbſil Stuhle imme- 
diate unterworfen, und die Kaſten⸗Vogtey 
über dieſes Cloſter befiget der Canton 
Schweiß. Das Cloſter it An, 170. new 
uud prächtig gebaut morden. Am merf« 
wuͤrdigſten iftdiein ll. L. 3. Müniter- Kirs 
che befindliche Sapelle, allwo ſich ein 
wunderthaͤtig Marien-Bild befindet, zu 
welchem groſſe Wallſahrten geſchehen, das 
er auch die Kirche einen wichtigen Schatz 

t. Unter andern befinder fid) in dem⸗ 
elben eine fall zwey Ellen hohe Monſtrau⸗ 
€; welche / ohne die haͤuffigen Fofibaren 
uwelen / nur an Golde 330. Loth wiegt. 

er itzige Abt daſelbſt heiſt Nicolaus 
Hupe, von Unterwalden, geb. den 24. April 
1694, erwählt den 7. Sept. 1734. 

!injiedler, Eremita, jſt eine eınfame Pers 

on, weldhe ji imseine Wüfte begeben 
t, um dafelbit der eg abzumarten, 
Sonderiich haben etliche Moͤnche dieſen 
Nahmen, als die Eremiten des St. Hie⸗ 
tonhmi, wie auch des St. Auguſtini⸗ 

Einſtands⸗Recht, Car, /us Pritimife 5, 
ift ein Recht, welches den nahen Bluts⸗ 

renden, oder an manchen Ditin den 
dachbarn zuſtehet / dermoͤge deffen fle 
ein Haus, oder liegenden Grund, um 
eben den Preiß , was ein Fremder ges 
ben will, an ſich kauſſen, und dor dem 
Fremden in den gefhloffenen Kauf tres 
ten koͤnnen. 

Eintritt, us intrade, Jus intrandi , ift 
ein der hohen Kaudes s Dbrigteit_anhäns 
giges Recht, vermöge deffen die Einwoh⸗ 
ner einer Stadt ihren anfommenden Lans 
des⸗Herrn in ihrer beſten Montur und 
Küfiung in Procefion anzunehmen, und 
ihn die Thor - Schluffel zu überreichen, 
verbunden ſind. 

Einwunſchung / Adoptio , ift, wenn 
Fremde an Kindes ſtatt angenommen 
werden, — 

Kir 


Pis:Cap Eisgrube 


Eis Cap, ein groffed, ſich uͤber — * 


in den Oceanum Septent- onalem 
ziehendes Vorgebuͤrge, allwo alles voller 
Sis⸗Stuͤcken treibet. Wird von den Ruſſen 
Seutenõs, auch Notes I ichalstzko genen⸗ 


net. 
Fisdorf, Fleden und Geriht3- Stuhl im 
Stifte Merfeburg , ind Amt Lügen ges 


vrig. 

Zılenad) , fiehe Eyſenach⸗ 

Zilenärg , groffer Marftfleden in Ober⸗ 
Stenermarf, 10, Meilex von Graß, ift mes 
gender dafigen reihen Eiſenbergwerke be> 
rübmt, welde An, 171 2. entdedet worden. 

Eiſenberge, Graͤfliches Schloß auf einem 
bohen Berge, in ger Grafſchaft Walded, 
unmeit der Stadt Corbach. 

Kirenberg , kleine Stadt und Schloß, zwey 
Meilen von Zeiß, unweit der Saale, im 
Dfterlande , fonft dem Fürftlihen Haufe 
su Sachſen⸗Eiſenberg gehörig, welches 
aber mit Ders Chriſtian 1707. ausge⸗ 
ſtorben. Siehe Coburg. 

Kilenberg, ſchoͤneb —S Saaʒer⸗Krei⸗ 
fe, unweit ip dem Fuͤrſtl. Haufe von 
Lobkowitz gehörig, 

KEriendurg , Dad: Bar, Caltrum ferreum , 
war ein feftes Schloß in Ni.derslingarn , 
an der Kab „ unweit Kerment gelegen, 
deſſen MWerfer aber nebit deu Gebaͤuden 
geſchleift worden, i 

Eilen«Infel, fiche Ferro, 

Kifenftsdt, Kı-Marton, Königlihe Stadt 
uud ſchoͤnes Schloß in Nicderslingarn, 

wiſchen dem MNeufiedler-Sce, und dem 
Iuß Seuche, zwey Meilen von Deden- 
ur A — der gürft von Eſterhaſi einen 
alla f 

@ifernbien, ein Dre im Paffanifhen, 5. 
Seifen von Schärdingen, Vſtwaͤrts. 

Eiſerner Brief, Quinquennel, fiche Mora- 


tot um. 

Eiſerne Thor, Porta ferrea, enger u. wich⸗ 
tiger Paß zwiſchen hohen Feilen, in Sie: 
beubürgen , dadurch man_ aus dem Thal 
Haszeg in dad Baunat non Temedwar, und 
vice verfa aus folhem in Siebenbürgen 
kommen fan. 

Eiferne Schnippe, oder Ifenfchnibbe, ein 

° alted und Er Schloß in der alten Mark, 

eine halbe Stunde von Gardeleben, denen 
von Alvensleben gehörig. _. 

Kisfeld, Eichsfeld, Fleined Land, zwiſchen 
Thüringen effen und Braunihweig, 
dem Ehurfürften zu Maynz gehoͤrig. 

Hısfeld, Fleine Stadt an der Werra, im Der: 
zogthum Coburg, an den Hennebergiſchen 
Gränzen, dritthalbe Meile von Coburg, 
dem Dirine von Sadyfen » Hildburghaus 
jen g orig. 

Kısgarn , kieine Probften in Unter Deiter: 
reich, gegen die Boͤhmiſchen Bränzen. 
Kisgrube, Stadt in Mähren, an den De: 

—5— Graͤuzen, dem Fürften von 
ihrenttein gehörig. Ed iſt allhier ein 


® 


Eiskirchen Elba 373 


Schloß, ein ſchoͤner Luſt⸗Garten und treſ⸗ 
liche Stuterey anzutreffen. 

Eis kirchen, 48 Euskirchen. 

Eisland, ſuche Island. 

Eisleben, Isiehia, Haupſtadt, Schloß und 
Amt in der Graffhaft Mandfeld , Churs 
Sachſen es, 4. Meilen von Meries 
burg. Es befunden ſich allhier viel Kup⸗ 
fer: und Silber-Bergwerfe. 

Eis⸗Markie, Kat. Nundine ad ripas gelu 
junttas inflitut« , find die auf dem ftarfen 

— 355 Eid in Schweden uͤbliche Jahr⸗ 

märfte, fo von einer alten Königin, Dis 

a, noch bis auf den heutigen Tag Dyſting 

eiffen, und im Monat Februario zu Upſal, 
erenge umd Quicken , auf den zugerrors 
nen Bläflen fenerlid; gehalten werden. 

Eis⸗Mauern, Rat. Muntisnes glaciales, 
find ein Kunſt⸗Stuͤck der Rupen und Co⸗ 

afen, welche die tiefen Gräben ihrer Fer 
ungen im Winter aufeiien, die Eisſchol⸗ 
en ſchlichtweiſe als Bruftwehren über 
einander feßen , auch die Mauren und 
Waͤlle mit Wafler fo lange begieffen , bit 
fie ganz mit Eid überfroren, und fie alſo faſt 
unüberjteiglid machen. 

Eis⸗Meer/ Rat, Mare glaciale, congela- 
tum vel Seythicum, iſt ein groffer Theil des 
Oceani Septentr. weldyer an die Küften von 
Lappland, Rußland und der groffen Tarta⸗ 
ren itöffet, und fich weit hinaus gegen dem 
Nord Pol eritredfet. Es hat feinen Nabe 
men daher, weil das Waffer fait dad ganze 

ahr durch, wegen der groffen Kälte, ger 
roren ift, auch deswegen noch niemald 
umgeichiftet werden fonnen , obſchon die 
Holländer verfhicdene mal einen Weg 
nad —— uͤber daſſelbe geſuchet. 

Eina, fiche Isny, 

Kiftersbeim, ſuche Aiftersbeim. 

Eitersberg, fiche Ertersberg. 

tFenäs, Ekenejium, Quercum Peninfula , 
fleine Stadt und Hafen in Schweden, 
in Npland , am Finnländifhen Meerbus 
fen , auderchalbe Meile von Kafeburg. 

Ekeſtö, Ekrfioea, Pleine Stadt am Fluffe 
Arbp, in der Schwediihen Provinz Omas 
land, _ Auffer der Stadt ift ein_fchönes 
Schloß mit vier Thürmen von Holz ger 


auet. 
Ekmeggibachi , ift der oberfte Becker am 
Tuͤrkiſchen Hofe, welcher über alled Brod, 
o imSerailverfpeifet wird, die Aufſicht hat. 


at. Operis piflorü in aula Turcica pre- 


feltus: 

Elana , ſiehe Eltor. 

Elaphites, ſind drey kleine Infeln, Nahmens 
Calomota, Iſola di Mezzo und Goipana, it 
Dalmatien, der Republif Kagufa gehörig. 

Elba, Graffhaft im Königreihe Balentia, 
in Spanien , dem Grafen diefed Nah: 
mens vormald_ gehörig , fo ihm aber, 
weil er in Konigs Earl III. Dienfte 
getreten , von, Philipp V. 1708. entzo⸗ 
gen ‚und dem Herzoge em Arti, der fe 
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ne Güther in Neapolis verlohren, gege⸗ 
ben wurde, 

Eloa, jiche E va 

Eib-Aue, Lat. Tempe Albis Mijnica. alfo 
nennet mon in Meiſſen einen gemiffen 
Difirist, welcher ſich an der Elde von 
den Boͤhmiſchen Gränzen an bis gegen 
Wirteuberg erjtredet , und wegen der 
ſchoͤnen Wiesen, Gärten und Weinberge 
ſehr aumuthig ift. 

Else, Albis, grorfer Fluß in Deutſchland, 
welcher in Schleſien, ım Ki fengebürge , 
zen Teufels⸗Grunde, auf der Gräflichs 

chaffgotſch⸗Kynaſtiſchen Herrfharts 


e 
hart au der Boͤhmiſchen Gränze eniſprin⸗ 


get. Anfangs ſind es zwey Baͤche, da er⸗ 

ner die. groſſe Ebe, welche ſich aus 6. 
Brunnen ſnmelt, und der andere Die 
kleine Eibe, die aus s. Brunnen entſprin⸗ 
we genennet wird , bende aber kommen 
en Gendorf zuſammen. Diefer Fluß 
Dur chropenit, hernah ganz Böhmen, 
Ober⸗ und Nieder:Sachfen , wird durch 
Annehmung vieler Fluͤſſe, als der Mol: 
au, Saale, Sprie, Havel, Elde und 

lmencu jehr groß und fihiffreih , und 
alte endlich bey Kisbürtel ;_ 24. Heilen 
von Hamburg , indie Nord⸗See, da man 
auf viele Meilen die Ebbe und Fluch von 
der See in ihm wahrnehmen fen. 

Elbenau, eiiied von den vier Aemtern , fo 
zum Burg — 55— Magdeburg gehören, 
uud Ehur-Sachlen zuftändig find, iſt mit 
jun Amte Gommern ge;chlagen, 

Elberfeld , Amt und Handelftadt an der 
Mipper, im Herzogthum Bergen, wels 
dhed wegen feiner Eiſenwerke „efannt ift, 
Mit Garn und Leinwand wird hier ein 
ftarfer Handel gerrieben, Hier wohnen 
viel Proteftanten, 

Elveuf, fiche Libauf, 

Eibing, — andels⸗Stadt im Pol- 
nifhen Preuſſen , wilden dem Haten 
Drünen und dem Friſchen⸗Haff, in der 

wWoywodſchaft Mar.enburg, in der Elcıs 
nen Provinz Hockerland, am Fluß Elbiug, 

- welcher ſich tu den friſchen Haff ergieſſet. 
Sie wird in 3. Theile eingetheilet, nehm: 
fic in die alte und neue Stadt , melde 
alle bende groß und bereitiger ſind, und 

n die Borttäpte, darinnen die Kaufeute 

hre Korn⸗Haͤuſer und andere Magazinen 

abe. Cie ift eine gute Handels— 
tadt, bat meiſtens Lutheriſche Einwoh⸗ 
ner, liegt 3, Meilen von Königsberg, 
und 36. von Danzig hat einen Burg: 
grafen, me hen _Der Koͤnig in Polen, 
id einen Praͤſi enten, melden Der 
tadt» Rarh erwaͤhlet ,_ auch iſt ein 
Spianalium daſeleſt. Der Nonig in 
Pre nahnt 1693, Dielen Dre wegen 
iner Prunosweredhtigfeit ,_ don 300200, 
* alern, fo darauf haftete, hinweg, übers 
gab aber Anno 1700. die Gtad 


i wieder 
im Güte an die Kepublif Polen. 


Das 






Etibing Side 


umliegende Fond wird de Elbinger 
Merder genannt, und it eine überaus 
fruchtbare Gegend. Im Gahr 1703. nahm 
fie der König von Schweden, Karl der 
All. mit Accord ein, und 1710, den 8, 
Gebr. ward fie von ven Ruſſen mir Sturm 
eingengmmen , und an die Sirene Yoten 
wieder uberueben. 





Mlbıng, Fluß in Vreuffen, welcher unweit 
der St 


adt Elbing aus dem Sce, Drau— 
ſen, entſpringet, und ſich eine Meile das 
von ins Haff ſtürzet. 

Elbing, eine Morftadt ben Breßlau, same 
Rechten des Dber-Thord, wenn man nad 
31000, Jungfern acher , in welcher fidy , 
wegen der untericyiedlihen Karıs s und 
Geiſtlichen Jurisdietion, allerhand Pfu— 
(cher, Juden, und dergleichen, aufhaltcır, 

Elbingeroda, !Ellingevoda , kleine Chur⸗ 
Braunſchweigiſche Berg⸗Stadt und Amt 
im Fürftenchum Grubeuhagen, am Fiufſe 
Sieber, anderthalbe Meile von Oſtere⸗ 
de, gegen Norden, allwo viel Eifenyieig 
gewonnen und geſchwotzen wird, 

uf, Fihovium, Städtlein ander Seine, 
in der Normandie, nebit dem Titel einer 
Duchc-Pairie, in Franfreih , davon die 
aus dem Hauſe Lorhringen abſtammen⸗ 
de Linie von Eibveuf den Nabmen führer, 
Der ibige Herzog von Elboeuf, Emas 
nuel Miauritind , geb. 1677, war vorher 
ein Abt, bat aber 1705. den Kitel ers 
ned Prinzen angenommen , und 1747. 
Is zum zweytenmal mit Innocentia Gas 
harina de Rouge, des Marquis von Eos 
tenfag Wittwe vermahlt. 

Elbogen, fiehe Elnbogen. 

Elburg, leine * der Suͤder⸗See, in 
der Bela , im Holländiihen Geldern, 
Shre Befeſtigungo-Werke find geſchlei⸗ 


et. 

Elcatif, Stadt in dem glüdferligen Arabien; 
in Afien, 

Elche, /uici, Fleine Stadt am Fluß Scare , 
im Königreihe Valeneia, fo wohl gebaut 
iſt, nicht weit von Alicante , führer den 

itel eined Marquiſats. 

Eldyingen, Aychlingen, Benedictiner⸗Klo⸗ 
ſter in Schwaben, nicht weit von Ulm; 
gegen die Donau gelegen, deifen Abt ein 
unmittelbarer Reichs⸗ Stand unter den 
Schwaͤbiſchen Prälaten iſt. 

Eldaghen/ kleine Stadt und Haupt⸗Ott im 
der Grafihait Hallermunde, dem 
Malde Hallerbruch, iso zum Fuͤrſten⸗ 
thum Gelenberg , und dem Chnrfürften 
von Braunſchweig 8 

Eldenburge, Amt in der Priegnitz, nicht 
weit von Lenzen. Es it nad Abiters 
ben der Herren von Quißau an die Kans 
des = Herrichaft gefallen. Vor etlichen 
Dach wutden Dafelbit viele Urne auss 
gegraben, 

ei Alnñ im Mecklenhurgiſchen Fürftens 
thum Wenden „„umwelher aus Fa "ge 

ri 


Eldena SEline 


[4 


Die Elbe fallt. 


Ellar Elrich 375 


Naffau : Dillenburg , zwey Meien von 


nn nn — — — — — — EEE EEE 
. DMiüriß entfpringet, und bey Dbmik in | Ellar f Feten und Amt im Fürftenthung 


Fldena , Pläne Stadt und Amt an der El: 
Herzogthum Medleuburg, drey 


be im 
Meilen von Doͤmitz. 
RR Idenau / ehemaligẽ Ciſtereienſer⸗Abtey in 
Schwediſch Bor: Pommern, im Guͤtzkoͤ⸗— 
wiſchen Gebiethe, cine Viertel-Meile von 
Grypswalde, aa der O-Eee /, iſt Anno 
20534, der Univerſurat zu Grypswalde ein⸗ 
verleibet worden. 
Sictery, Dorf in der Schwediſchen Pro: 
sin; Schonen, ift wegen de ftarfen 
Alaun⸗ Bruchs, in welchem täglich 300, 
Menſchen arbeiten, beruͤhmt. 
Election, at, ara 
Gal:a , iſt in, Frankreich ein Gericht, 
allwo die Erwaͤhlten die Juſtiz admini— 
trixen, und allwo die Streitigkeiten uber 
die Tailles und Impoſten in prıma inftsn- 
tra beurcheilee werden, Ausgenommen 
ie Gabellen und Oomainen des Nonige, 
tan verjtcher auch Durch das Wort Ele 
ction dasſenige Gebiethe, in weitem 
die Erwaͤhlten ſolche Gerechtigkeit aus— 


üben, 

Hlepbanten:Crden., fiehe Kitter- Orden 

gie Dionemaı J Anfel in Afrıf ch 
ephantina, groſſe Inſel in Aſrika, welche 
der Nilus Ober-Aegypten machet. 
Hier eudigen die Aegypter ihre Schiſfahrt 
aͤuf dem Nilo, und treiben daſelbſt mit 
den Aethiopiern Handlung. 

Elevatio Poli, iſt diejenige Hoͤhe des Poli, 
fo weit er von dein Horizout eines Orts 
entfernet iſt. 

irdal, kleiner Flecken in der Schwediſchen 
Provinz Dalecarlien, drey Schwediſche 
Meilen von den Norwegiſchen Graͤu— 


zen. 

Eifeld⸗ kleine Stadt am Rhein, unterhalb 
ver Stadt Maynz, in Chur⸗Maynziſchen 
Gebiethe, im Rhingau.. 

Aftarieby, Konglicher Hof und Dorf in 
der Shwediigen Provinz Upland, wo 
fid) der Fluß Dole in den dinum Both- 

‘. mıcum ergeußt. 
sElfweros, Flecken in der Schwediſchen 
Provinz Heliingen, am Fluß Kinonn, 
Iyın .a gis, Stadt in der Nord⸗Schott⸗ 
fand: hm Landſchaft Murrap, am Flus 
Koßie, welcher anderthalbe Meile davan 
in die Nord⸗See palıt, Gie har Sit uud 
Stimme im Parlament , und che die Dres: 
boterianer in Schottland Die Oberhand 
befominen, hatte ſie einen Bifdyor, uns 
- ie Erz e Bilhof zu St. Andrews 
gehörig. 

Elıma, fleiner Dre in der Schwediihen 
Provinz Noland, 

Eiſabethenburg, fiehe Meinungen. 

Eline, gute Handelö-Stadt im Koönigreiche 
Matamba, an der Küfte von Congo, ih 
Arrika, liege nicht weit vom Meer Zaire, 
und hat viel Einwohner. 


Forum ycı tributarie in, 


Limburg. E , 

Elleholm , ift jeho nur ein Dorf, auf einer 
feinen Inſer, in der Sqwediſchen Lands 
ſchaft Bleckingen. 

Ellenburg, ſiehe Eldenburg. 

Eller, jjebe Slerich. 

bileteoa, Stadt im Spaniſchen Eſtremadu⸗ 
ra, an den Birdnzei von Aundaluſien, dem 
Ritter-Orden von Sr. Jaeob gehörig. 

Elesdon , Narktflecken in der Provinz Nor⸗ 
thbumberland, in Nord-Engelland. 

Ein, Linomw, Figovia, Auyia Hacra, 
Herrichaft Matt deden und Schloß im 
Canton Zürch, an den Türdowiſchen 
Graͤnzen, der Faͤnilie Werdmüller zu 
Zurch, als ein Fdeicommiſ gebörid. 

Ellingen, Oellingen, feiner Flecken, Schloß 
und Reſidenz Deo Land-Toͤmmenthurs der 
Balley Franken, i. Meile ven Weiſſen— 


burg. 

Elismere ,„ Morfrflefen in der Provin 
Shropshire, in Kurgelland, 

Elm, Fluß in der Grarfhart Hohenftein, 
in Thuciugen, welcher ſich mie der Zors 
ge verenmget und endlich in Die Unſtrut 


allt, 

Elmadina, Almedina, groffe und qute Stadt 
in Afrifa, in dem Komyreice Marocco, 
in der Provinz Hafcora, darinne ſie Die 
Hauptſtadt ur. 

Elmeshorn, Fieiner Flecken im Herzog— 
thum Hollſtein, in der Provinz Stor— 
marn, am Fluß Ame, drey Meilen von 
Hanıburg, gegen Nord: Weiten, dem Koͤ— 
nige in Däniemarf gehörig. , 

Elmeliı, kleine Stadt in der Weſt-Gothlaͤn— 
diſchen Provinz Dalien, 6 Meiſen von 
Daleburg, gegen Weſten gelegen, 

Elna, Helena, Stadt in der Graiſchaft Mouſ⸗ 
fillon, am Fiune Ted, anf einem Huͤgel, 
eine Meile vr Daeschhtadifhen Meere; 
der Kroue Fraudeih gehoörig. 

Elnbogen, Stein inbogen, Loket, Ou- 
hetus, Hauptſtadt un Elnbogner Gebie— 
the in Bohmen, an der Eger, 16. Mei⸗ 
ten von Drag, Sie iſt klein, aber befes 
ſtiget, auf einem Berge gebauer, hat 
mir ein Thor und ein feſtes Schloß auf 
einem Felſen, fie hatı725. aroffen Brand— 
Schaden erlitten, und vermuchlicd ihre 
Nahmen daher erbnisen, weil Die vorben 
flieſſende Eger eine Krümme madır, die 
einem Elnbogen aͤhnlich iſt,. Das Eln⸗ 
poanen Gebiethe, Territorium Cubitenfe, 
ft 1714. mit dem Saaser Kreiß vereinigt 
worden, und graͤnzet au das Egeriſche und 
an das Voßdland Mk: 

Elehin, fleine Stadt in der Irrlandifchen 
Raudihart Connaugth, in der Grafſchaft 
Roscommon, nebit einem Biſchoſthum, 
unter den Erzbiſchof von Gallowah ge> 


borig, 
Elrich, Eller, Elricum, kleine Stadt in 
Ya 44 Bi, Thu⸗ 


Elrick Elsloe 


Fettenberg, und die Hauptſtadt in Dei 

Gratihaft Hobenftein, dem Könige, in 

Preuſſen gehoͤrig. Canzley und Conſiſto⸗ 

sim von der Grafſchaft iſt Au. 1714. nach 
alberſtadt verleget worden. 

Erick, ſiehe Atrıık. 

ERiſe, The, kleiner Fluß in der Grafſchaft 
— * in N welcher dur.) 
die Stadt Herfort fieußt. 

Elia, Slefa, Feiner Fiuß in Ober⸗Schle⸗ 
fien, welcher an dei Ungariihen Graͤn⸗ 

Fen / hinter Jablunka, entipringet, und 
ic bey Dver eg in die Oder ergeußt. 

Elſaß / Ayatia, Landſchaft in Deutfhland, 
fo gegen Oſten am Rhein, gegen Süden 
am Sundgau , gegen Welten an Lothrin⸗ 
gen , gegen Norden an die Unter: als 
gränzer. Was an Sundgau ftöffer, heiſſet 
Doer-Eliak , wad aber, an die Pfalz ſtoͤſ⸗ 
fet, Meder⸗Elſaß. Ed ift ein edles und 
fruchtbared Land , gehörte vor Dielem 

um Dber:Rheinifhen Kreiſe; im Muͤn⸗ 
erifhen Briedend + De aber Au. 1648, 

wurde alled, was Defterreich darin be; 
feffen, an Zranfreid abgetreten; jedo 
mit der Bedingung, daB die im Elf 
befindl. unmittelbare Reicho⸗ Stände an 
ihren Rechten nicht gefränfet werden ſoll⸗ 
ten. Allein im solgenden Kriege bemaͤch⸗ 
tigte fich Franfreich der +0, Reichs⸗Staͤd⸗ 
te und im Ryswigiſchen ae Ann 
1697, wurde dieſet Krone Straßburg neb 
alfem was auf der linken Seite des Rheins 
fiegt, auf ewig abgetreten. Auno 1744. 
drang Prinz Garl nad gluͤclicher Papis 
rung des Rheins in Elſaß ein, mußte ſi 
aber wegen ded Preußiſchen Einmarſche 
in Böhmen wieder zuruͤck ziehen, 

iellaß-saveın, Saverne, Tareıne Alfati. 
c&, Stadt in WiedersElfaß , nebft einem 
Berg⸗Schloſſe am Fluſſe Som, im Di: 
gorgn Straßburg , vier Meilen von 
©traßburg ‚_ war ſonſt die ordentlihe Bir 
ſchoͤfliche Reſidenz , nunmehro aber ijt fie 
zu Straßburg. 

Zisburg, liebe Gothenburg. 

Eile ZH e Alſa. 

Elie, ſiehe —9— 

xlien, Alfa Romana, kleine Stadt im 
Bißihum Paderborn, wo die Alme in die 
Kippe fleußt. 

Eiſenburg/ ein Adelich Benedictiner- Nons 
nensKiofter, im Fuͤrſtenthum Halberſtadt. 

selienor, fiche Hellingor, 

ulsfeld, ein groffer Flecken und Vogtey 

in dem zur Oranaatt Divenburg gchöris 

en Stadt: Kande an der Wefer, und am 
Hunte⸗Fluß, zuey Meilen von Hldenburg 
cdegen. 

— eine Gegend im Stifte Baſel und 
dein Sundgau geiegen, darinnen Bruns 
trut, Blumberg ud Dattenried liegt, 

Elsioe,Herrfhart au der SNaad, unweit Ma⸗ 
richt / im Herzogthume Limburg, ın den 


Thüringen, am Fluß Jorge, in dem Amte 


Elsnappen Elva 


— — — — — — ——— — 
Oeſterreichiſchen Niederlanden. Sie ſoll⸗ 


te A. 1700. die Lehen y. Chur⸗Pfalz ſuchen 
allein der Graf von Aremberg, ais Hefi> 
Ber —— hat die Herren Staaten 
ven Holland für Lehens⸗Herren erkannt. 

Elsnappen, Fisiner Dre in Weſtermaun⸗ 
land, im Schweden, aber wegen ded Has 
fend, wo die Königl. Schiffe vor Aufer 
liegen, berühmt, 

ElſoffDotf im Fuͤrſtenthum Naſſau, nahe 

Eier, Einfler, giuut in Meiſſen, welch 

er, Kiylier, Fluß in en, welchert 
bey dem Dorſe Eıifter, unweit Delönißr 
im Vogtlande enrfpringer, und ſich bep 
Pen, ungefehr 1. Meile von Halle, im 
die Saale ergeußt. Bon Adorr bis faft an 
Plauen hat die Eifter einen ſchoͤnen Pers 
fenfang , Darüber gewiſſe geihmorne Pers 
lenſiſcher beftchlet find. Sie wird die 
Wenje, zum Unterſchied der ſchwarzen 
selfter , geiiennet, 

Elſter, Flegen im Chur⸗Saͤchſiſchen Kreis 
e, ins Amt Wittenberg gehörig, eine 

eile von Diefer Stadt, wo bie (mars 

— Elſter in die Elbe fällt. ’ 

erberg , fleine Stadt im Bogtlande, 1. 
eile von — an der Elſter gelegen, 
und denen Herren von Boſen gehörig. 

— Staͤdtgen an der ſchwarzen 

ſter, im Eur; hf. reife, weiches 
SA 27. ein Landesrürftlihed Kammers 
ut ift. 

— Staͤdtlein, nebſt einem Adelichen 

itze, nicht weit von Camenz, und dem 
Urfprunge der ſchwarzen Elſter, in der 
DbersLüufiß, denen von Knoch gehörig. 

Eliten, Kom. Catholiſches Främlein » Stift 
. Behpheien, unterhalb Emmerich, bey 

em Rhein. 

Elterlein, fleine Stadt im Eragebürgif 
Kreife , im Amte Grünhayn , in Dieiffen, 
2. Meilen von Schneeberg, weldye 1717, 
groſſen Brand» Schaden erlitten, 

Eitmann, Pleine Stadt und Amt im Bis 
ſchoſthum Würzburg, am Mann, nicht 
weit von Bamberg. 

Elıor, Elana , Stadt im fteinigten Arabien, 
in Aſien, am rothen Meere, in der Gegend, 
wo die Kinder Ifracl durch daffelbe ſollen 
gegangen ſeyn. Gie treiber ftarfe Hand⸗ 

ung mit denenjenigen Waaren , welche 
aus Indien und andern Morgenlandern 
fommen, und von dar nad Aegnpten und 
andere Dre verruhret werden. 

Eltſchowitʒ / ſchoͤnes Schloß auf einer Hö⸗ 

e * ar e, 9 en 
einen in Felfen gehauenen tiefen Gras 
ben und ſchoͤñen — 

Elva , Elba, iin, Æthalia, Inſel auf dem 
Toſcaniſchen Meere, in Italien/ 4. Meil 
vom feſten Lande , dem Herzoge von Sor 
und Fürften von Piombing, ald ein —** 
aid Lehen, gehörig, ausgenommen Porte 

erra)o , weiches der Gruß» Herzog von 
Florenz, und Porto Longone , ae Als 
eto 


Elvas Embar 


—— — ——« — 
xtzo der Koͤnig der beyden Gieilien beſi⸗ 

* Auf dieſer 8 el wird viel Eifen, and) 

agnerftein , wefel, Bitriol, Zinn 
und Bley gegraben, 

Sjvas , Eva, Helve , Stadt in der Provinz 
Alentejo , in Portugall, nebft einem Bißs 
tbum, unter den Erz + Biichof von Evora 

horig. Bon ihr hat dad umliegende Bis 
Pierpe seinen Nahmen, und iſt fie, aldeis 
ne Oränz s Feftung gegen Spanien , wohl 
perwahret, hat ein feſtes Schluß von 4. 
Baftionen, und liegt nicht weit von 
dajez. Sie har einen groffen Ueberfluß an 
‚Dei, und ift vieimal yonden Spaniern bes 
lagert worden. An. 1733. legte der König 
bier eine neue Kitter + Academie an, 

Zlverfeld, fiehe Elberfeld 
vire, Elleberis, Ikiberss, 





ar por diefem 
eine berühmte Stadt im Koͤnigreiche Gras 
nada, ift aber di * gaͤnzlich ruiniret , und das 
Bißthum nach Granada verleget worden. 

Ziwangen, kleine Stadt in qwaben, am 

gute Gaspı , nicht weit von Nordlingen. 
e gebörer, nebſt der Prodiren , einem 
‚arfteten brob ie, der ein Reichsſtand 
—— und dad Schloß, worauf er reſidiret, 
liegt der Stadt gegen über auf einem 
Berge. Die uniliegende Gegend wird 
Birngrund genenner, und der jekige Probit 
und Sürit ift feit 1756, Ignatz. Joſeph, 
Gray von Fugger⸗Gloͤt, geb. 1711, 

Ey, Helia, Inſel und fleine Stadt am Fluß 
Dufe, in der Landſchaft Canıbridge, ın 
a r wilde einen Biſchof har, uns 
ter den Etzbiſchof von Canterbury gehoͤrig / 
56. Er gliſche Meilen von Londen. 

Elyſaiſche Felder, wird eine gewiſſe Ge⸗ 
gend bey der Stadt Baya, in Neapolis, 
genennet, welche in einer nicht allzu grois 
ſen Ebene beſtehet, und anjeho mir Straͤu⸗ 
hen und Rudern von alten Grabern und 
Monumertis ange,üllet ift » Daben aber ei⸗ 
ne fo angenehme Lage und Clima bat, 
daß faft ein ſtets wahrender Frühling und 

mer dajeltit_arzutreffen & . 

Als, Schloß und Flecken ım 2) Stifte 
Zrier , aneinem Fuſſe side > ahmens / 
3. Meil. von Kodheim. Es fuͤhret davon 
eine Frenherrlüche , ſeit 1733. aber Graͤfl. 

milie, den Rahmen , welche das Erb» 
arſchall⸗Amt in dieſem Erz» Stifte 
befißet. 

Klzadı , kleine Stadt im Schwarzwalde, 3. 

Meilen von Frevburg, am Fluſſe Elzach, 
gehöret dem Haufe Deiterreic. 

Elze 5 gene Stadt an der Keine, im Stifs 

te e Am. 

Emaum, Lat. Precum in Turcia procla- 
mater , ift bey den Türfen derjenige, der 
wenn eb Bethenss Zeit, am flatt des 
Sioden-Scalld , gewifle Morte von dem 
Thurm herunter ruffet. Er ſtehet in Civil⸗ 
Sachen unter dem Stadt: Magiftrat, fenft 
aber unter des Mufti Jurisdiction. 

Ba:bar, fiche Ambar. 





£mbs, 
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Embarquiren, zu Schiffe geben, Lat. MAavem 
confcendere, etwas indie Schiffe einladen, 
Rat. Innavemimponere. Sich ın e neSa⸗ 
che emba: quiren, ji ſich dere vers 
wickeln und einnnfhen , Kat. WWegotio 
implicare, 

Emba:quement , dad Einfaden oder Einſtet⸗ 
gen in das Shift, Lat. In navem impoſi- 
tio, wel confcenfus. 

Embarras , Unruhe, Verwirrung, Beſtür⸗ 
sung, embarrafliret fern, unrubig,beftüräts 
verwirret unſchluͤßig ſeyn, nicht wiſſern 
was man anfangen ſoll. 

Embec, oder Embach, ſchiffreicher Fluß 
in Ließand, der im Lettlande entipringets 
durch den Werczer⸗See läuft, und ſich end⸗ 
lich in den groffen See Peipus ergieffet. 

Embden, Grafſchaft, fiche Oft: Srießland. 

Embden, Emda, Hauptftadt in dem Füts 

tenehum Hſt⸗Frießland. _ Sie liegr au 
em Fluſſe Emö, wo derfelbe ın den Dol⸗ 
lart faͤllet, iſt bereftiget, groß umd reich, hat 
auch eın alted Schloß, nebit einem bequer 
men Hafen, und 2. Saftellen. Sie treibt 
ſtarke Handlung, und die vg a Se und 
Reformirten haben hiefelbit ihre freye Re⸗ 
re Hebung, nicht aber die Catholi⸗ 
g en , ob fie ihon allhier wohnen dürfen. 
18 1744. mir dem Fürften Garl Ezard, das 
gürftl. Haus ausftarb, nahm der Koͤnig 
von Preuſſen von diefer Grade und dem 
anzen Durpen Du Befiß, ben welcher 
elegenbeit nicht nur dDiegrrungen, in wels 
che die Stadt verwickelt worden, beygelegt, 
fondern auch derfelben viele Handlungs» 
renbeiten zugeftanden wurden , wie dent 
1.1750. eine privilegirte Aſiatiſche Hand⸗ 
lungs⸗ Geſellſchaft allda errichtet worden. 
An. 1757. wurde dieſe Stadt einige Zeit⸗ 
lang von Kanferl. Königl. und Franzoſi⸗ 
fhen Truppenbefeßt gehalten ; anch ruck⸗ 
ten Anno 1761, im Sept. abermals Franz. 
Truppenein, welche nicht nur von diefer 
Stadt fondern auch vom ganzen Rande ftars 
fe Contributionen einforderten. 

Emblema, ein Ginnbild, dem ein kurzer 

Sean zu deffen Erklärung beygefüger 


wird, 

Emboli e Empoli. 

Emboli, eh hipolis , Chriftopolis, wüfte 
Stadt am Fluſſe Stramon,inMacedonien, 
in Griehenland, welche einen Erzbiihof 


hat, 

Embrabor, heiffet auf Tuͤrkiſch fo viel, als 
der Dber + Stallmeifter, Lat, Supremus 
Kabuli prafettus, 

Embraffiren, umarmen, umbalfen , Lat. Am- 
plexari, fe invi.em complräi. 

Embrailure , wird ein Schieß⸗ Loch durch eine 
Mauer, hölzerne Wand oder Wall, zu gro⸗ 
ben und fleinen Geihüg genannt, Las. 
Cava «vhitalia maenıum. 

En.brun, fiche Ambrun. 

lecken und Graͤfliches Schloß im 

Schwaͤbiſchen Kreiſe. Ed gehoͤret dm 

Yas Gra⸗ 


368° Echinadiſche Ecuyers 


inadiſche Infeln , fiche Curzolari. 
Eine Fu in Schwaben , der auf ber 
Ab entiprin et, Reutlingen — ge⸗ 
et, und 2. Stunden von Tuͤbingen in den 
— 


ernach, tern, Epternach, kleine 

tadt am Fluſſe Sour, im ———— 
Luxemburg/ 3. Meilen von — — ziſt 
ein Abt eines ee oiterd da⸗ 
felbft, To * Reichs und ein 
Stand des ifhen Kreifeß — 
1 Brad “ ünze ſchlagen zu laſ⸗ 


PER Sieden in der werten, | im Amte 
Bingenheim, dem Kandgrafen zu Heifen- | IE» 
— —— i. Meile von vn edberg 
und 4. von 

Eeija . igt, fieine aber (uftige Stadt am 
Kur: 4 in Andaluſien, —* einem 

hum, unter Sevilien 

Ed und Sungersbadh , die did de Ge⸗ 
ſchlecht iſt ein alt vornchmed Hau im Herz 
egthum Srei * und beim von den Tit 2 


Crain 
der tr 
Eck von Schag gen r 
— a ot, Ehlop md und 
Amt in 
au n &5 er —F —— a 
mehro aber Chur⸗Saͤ 


Eckeloo, fleine Stadt im Hollaͤndiſchen 


edeinföbede, ffeine Stadt und nan 
einem kleinen Meerbufen der Oſt⸗See, im 
Herzogthume a: * * Be 
‚ ken von Scleßwig , 9* 
gelegen, allwo im Winter viel Ru in 
gefangen, und in Deutſchland verführet 


werden 
ertmubl, ‚ altes Schloß , nebit einem Pfleg» | sE 
Gerichte und Herrichaft in Nieder-Bayern, 
: Kent» Amts Landöhıt am der _Laber, 
drey Meilen von —58 Der Ort 
ſchreibet ſich einen M hat aber 
nicht mehr als 8. en Las aber doch 
vor diefem Markt» Gerechtigkeit gehabt 


ben, 
en + Meine — ———— vom ne 
—— auf 


ſund —A —— Koͤn. Schwedi⸗ 
ar Luſt⸗ — etliche le von 


olm. 
er > — Pr und Amt im 
tifte Dam J o 

Eclatiren —— —— werden, L. 
— eri, — ere, item ein be 
praffe el machen, at. Creparr. 

Ecliptica , fiehe Zodiacus. 
* Sluis, 

—A ebe ei Efeu-Sol 

Tcu Sols, eu- 

Ecuyer, gan — de Frande, ſiehe 
Stallmeiſter. 

Ecuyers, ſiehe Acquito. 


Eda Edenburg 


da, war eine Schanze in der 


iſchen 
Gr —————— an den les 
tanzen, fo aber demoliret ift. 

Edam, eine Stadt in Nord: Ho 
Deilen von Amfterdam , an a 
allwo fie einn guten Haren bu 
„> zu den Berfammlungen F "Staas 

von Holiand berufen, ift in der 
Dress 9* en die 1 ste,und wer⸗ 
—38 de ur e Schiffe, wie auch gute 


en Fin Stadt in Süd» Schott» 

land, in der Provinz Teviotia, gegen die 
— ndi — 

elknaben/ Lat. Jwveucs generofl a feren- 

dıs dazibus , am Kapierl. Hofe jind ed die 


Söhne don Grafen und Hesren; fie muͤſ⸗ 
fen die Speifen vor die Kapierlihe Karel 
tragen, von eh Canımer s Herren: 
feldige ng ufſetzen. Ben 
einer von Dielen Fe n eine Schuͤſ⸗ 
ſel aud Unachtſamkeit fallen laͤſſet, 10 ders 
— gran fhirre den “ = 
ven; —— 6 theileñ. 

damit auch delknabe Se 


Ole 

de, fo en ide dieier gleichfalls denen 

—— etliche Ducaten verehren. 

ie wollen durchaus nicht Pagen heiſſen, 
weil man in Wien einem jeden Jungen 
dieſen Titel giebet. Sie tragen in der 
Stade ſchwarze fammete Wämier mit 
gelben nüren, Siber⸗ frbene eu 
mei und Hofen, über welche fie au 
ſchnittene mit gelben Schnüren gebram 
te und zuruͤck geftrichene Hoſen ven, 

— bid an die Er e der weiflen ges 

Auf dem Kande haben fi 


5 e braune, 
4 \’Imperiale nachte 5 mit 
ger oder fi * reſſen verbraͤmt. 

— —A ⸗ Ba Heiiheh 
Thesis: 


hen Ul d —32 den — hin 
m un e tiſu 
—— allein ** — er ein 
uß in y% — — 
mertand it in ———— * ſich 
terhalb Carlile in den Meerbuſen von 
Solwad ergeußt. Gude F'yrıh et Sol- 


e | Edenbu Ungarn, fiche Oedenbut 
* — —** * 
veharum Haup adt in Schottla 
be Land hart & Lothiana, an eine 
- Fluſſe A wer bon dem * 
port ‚over Edimburg,_gele 


einen ei ent 


36 n = en chloß 
a SE — 


—— — wird, * ed an 

Sin Seen deu Den ana de 
n en lı u 

mit 3 Basen und mit einem 


Eder Effecten 
gernian eine Untwerfioits 


iihoffe, unter den Erz⸗ 


ie Schaden durd eine Feuersbrunſt, das 
en ſonderlich Das Archiv der Geiſtlichkeit, 
Darinne Die Akta derjelben von der Refor⸗ 


mation an verwahret gewejen ; mit darauf 


gegangen, welches ſehr beonaret wurde, 
<er, Dar, Adranus, Adrana, Fluß in Heſ⸗ 
fen, der in der Grafſchaft Wirgenfiein ent⸗ 
Bee Gold bey ſich fuͤhret, und ſich 3. 

tunden von Caſſel, bey Guckshagen in 
die Fulda ergeußt. 

Aderabad, Stadt aufder Halb: Infel; dieffeit 
des Ganges, in Zudien,im Konigreic Bol: 
conda / nicht weit von dem gun erda; 3: 
reiten von der Haupt⸗Stadt Golconda. 

Bde:ia, Ourfa, Urta, Kabois, Haupt⸗Stadt 
in Mejopotamien, in der Provinz Oſtroͤng / 
weiche Ießtere itzo Oiarbeck genannt wird. 
Es war ebemad ein berühmter Drt, und 
io wird der beite Safran allhier gemacht. 

e-Hill, Gebürge in Engelland, an den 
ränzen don Dpfordöhire uud Warwicks⸗ 


hire. 

KBiyware,Sleden in An Ddtefer in Engelland. 

xAdiet, ein Obrigkeitlicher Berehl, Patent, 
Öffegtlicher Anſchlag, weichen der Landes⸗ 
Fuͤrſt aus eigenem Autrieb,ohne daß er ent⸗ 
weder von denen Unter⸗Obrigkeiten oder 
denen Uuterthanen darum erſuchet wor⸗ 
den, ergehen laͤſſet. 

SEditbeum, Edithofen/Flecken eine Meile 
von Landau imChurs Prälziihen Dber-Ame 
Neunadt/ iſt halb Chur⸗ Pfalziſch halbswey⸗ 
brugiſch und waͤchſt guter Wein aiida. 

Hdindburgb, liche Kdenburg. j 

Hain.o.: Eathanaune, Stadt in Wiltöhire, in 
Engelland. ) 

Eaäircn, heraus geben, wird von Buͤchern ge⸗ 
faget, bie durd den Druck befannt ges 
madıt werden. kdition, vie Yerausgebung 
eines Werkes / alfo heißt Die erfte tdition 
eines Buchs, wenn folches zum erſtenmahl 
heraus fonımez und wer ein Buch heraus 
giebt, wırd Editor genennet. 

‚Fdisbeim, Flecken am Gebürge nach dem 
Meiterreich zu, dem Bißthum Spener ges 
börig, 1. Meile von Landau; ed wächlt all- 
da güter Wein, | 

Rduls, Eauium , fleine Stadt an deu Graͤu⸗ 
zen des Valtelins, in der Venetianiſchen 
Provinz Breſciano. 

Eaı i.1. feine Stadt in der Provinz Kempens 
land, in Hokand. . 

Effect / dic Kaͤft and Würfung, it-Bollbrins 
ung. Daber fagt ma: ermas zum ffeet 
ringen, das iſt/ vollenden, und fein Abſehen 

erreihen, b. Lonfigere, perficrre,s£ffectuts 
ven,keißt etwas zu Werke richten, ns Werk 
ſtellen, wertſteilig machen, in der That vers 
sichten, ausrichten, volibriigen, . guere. 

Effecten, soird ein Vermoͤgen eines Kauf 
manns an Waaren und Guͤtern genennet, 
Kat. Dana hienalors. 


‚nebft einem 
nter den ifchof zu St. 
Audrewo gehörig. Sie litte An, 1701. grofs 





Effective Eger 369 


Efte&tive, reipfa, würfliey, in der That, und 
ohue digen, Alſo ift ed zu verſtehen 
wenn man jagf, die feindlihe Armee i 
eff.ctivd fo viel 1009, Mann ſtark, Bar. 
Exercitus in univerjumconjlat; Milia 
Armatorum completa funt. 

Efferdi, fiche Reis-Efiendi. 

Efferdingen, Burg und Stadt in Ober⸗ 
Defterreich , im Daus»Biertel, nicht weit 
von der Donau , den Grafen von Stah⸗ 
renberg gehörig. 

in Efigie, einen henfen, oder verbrennen, 
heiſſet / wenn eine gerihtlihe Execution 
an des flüchtigen Delinquenten Bun 
verrichtet wird, weil man deffen Perſon 
nicht habhaft werden fan, Lat. Panas in 

Ba, Heiner Fuß in Bifenye, in@ 

a, Feiner Flu caya, in Spanie 
welcher ſich unterhaib Salahorca in —* 
Ebro ergeußt. 

Egal , ähnlich, gleichfoͤrmig, gleich, eben, Lat, 
/Eguahs, par. Doher egalireu, etwas 
gleihformig machen, kat. Adayuare, ex- 
aquare un.malterı, Egalitd, Die Gieich⸗ 
heit / Gleihformigfeit, Lat. Equal:tas, 

Eyeln, kleine Stadt , Schloß und A 
ein, Fleine Stadt , Schloß und Amt an 
der Bode, im Herzogthum Magdeburg, 4. 
Meilen von Magdeburg/ ift vor diefem eine 
Grafſchaft geweren, und im Deltphälte 
fhen Frieden den Herzugthum Diagdeburg 
einverleiber worden. Ueber ver Bode 
liegt ein reiches Catholiſches Nonnens 
Kloſteg/ Biartenftubi genannt, in Wels 
chem eine Aebrißin ac. Pannen, und ein 
Probft beſindlich. 

Egenburg , eine alte Stadt in Rieder Das 
erreich, allwo guter Weinwachs iſt. 
Eger, Finß, weicher in Franken an den Boͤh⸗ 
miſchen Graͤnzen guf dem Fichtelberge ent⸗ 
ß ———— Oſten durch dad Bayteuthi⸗ 
che Gebiethe nach Böhmen flie ſet, und 
ch jenſeit Leutmeritz indie Elbe ergeußt. 

Ener, Egra, befeſtigte und wohlbewohnte 
Stadt am Fluß gieiches Nahmens, in der 
Be Eger , in Böhmen, 18. M. von 

rag; an den Fraͤukiſchen Graͤnzen, nebit 
einem berühmten Sauerbrunnen, ı, Stun⸗ 
devonder Stadt. Sie liegt theilb in einem 
Xhale,theils auf einem Felſen, und hat ein 
feſtes Schloß, darauf ein Koͤnigl. Burggraf 
wohnet. In dem daſigen Ronnen⸗Kloſter zz 
St. Clara wird ein beruhmter Theriac ges 
macht / auch iſt allhier eine Kommenthuren 
des Ritterl. Kreuz⸗ Ordens mit dem rothen 
Steru. An. 1742, hat ſie der Graf v. Sach⸗ 
fen durch Ableitung des Waſſers eingenome 
men / 1743. aber muſten ſich die Franzoſen 
nach vieler Qungerönoth wieder ergeben, 

Eger, eine Hersihart in Böhmen, welche 
gegen Norden an das Vogtiand , gegen 
Diren an das Eluzogner Gebicth, und 
gegen Süden an den Ploner⸗Rreiß, gegen 
Woſten aber an das Marggrafthum Bapr 
euch gränget, / 

an döger, 





Ebelsaften, impeaim:nta lepitima „ find u ſchriſtliche Erklarun 


€ 
€ 


— 


— 


Esgyra Ehrenſtein 


Egyra, Solecaſtro, berühmte Stadt in der Euren-Derforg 


Provinz Achaja, in Griechenland, 


rechtiuäßige Verhinderungen, deßwegen 
man nicht vorMerichte in dem anyejehten | 
Termin erſchienen it, welche man nadı- 
m 


371 
Lat. Palinoaia farenfise 
eprecatio puhlica, iſt eine muͤndliche und 
l ud Wiedererſtat⸗ 
tung des ehrlichen Nahmens/ wenn man 
jemanden durch Shelmen-ſchelten, oder 
andere Injurien beleidiget but. 


Ebhren Biffel 





erichte N fein Auſ⸗ Ebren-3eichen ver abziedenden Refayzuns 


im 

fenbleiben dadurch entſchuldigen muß. 
henheim, fiebe Ebenbenn. | 
Dingen , fleine Statt an der Donau, in | 
Schwaben, 2. jtarfe Dreilen oberhalb Lim, | 


- dem Haufe Defterreich gehörig, 


Chingen / fiche 


Rotenburg. 


Threnan⸗ prachtiges Schloh in Crain, nahe 


€ 


den Biſq offs⸗Lack, eine Meile von Crain⸗ 
durgr und-3, Meilen von Laybach. 
brenderrr, Schos und ſeſter Paß in Ty⸗ 





33 aus eroberten Staͤdten und Feſtungen 
ind folgende : dab Die datinnen gelegene 
Soldaten, wenn es moglidy über wir ges 
ſchoſſene Breche heraus ziehen, mit Ober⸗ 
und Unter-⸗Gewehr, klingendem Spiel, 
fllegenden Fahnen, brennenden Runtenz 
Kugel im runde, mud mit a2, Schüuffen 
für ihr Gewehr, grones und kleined durch⸗ 
gebenddsperichei jeyu, Kat. Corattiones hos 
norıjıce aıfiesentisex uıbe preiidi. 


rol, gegen Su, waden, auf einen Berge vis IEneneag , Idbones Schoß in Kaͤrnthen. 


legen, eine VBirrrel- Meile von Keite, Es Ehrſtein, feſtes Schloß am Abeın, 2. S 
wird inegemeiu vie Chrenberger-Riauſe hoß am Aheın, 2. Stans 


C 


lennet. 


"Ebrenbreeitftein, Zermanſtein, Ehrenber- 


113Saruım, wichtige Bergekehung auf eis 
nem hohen Seifen diefjeis am hen, Cob⸗ 


den von Linz. 

ibeitadt, Kirelftadt, Miarfrilefen am 
Mayn, des Weinles wegen beruhmt, und 
im Biſchofthum Würzburg oberhaih dee 
Hauptſtadt geiegen 


fenz gegen über, dem Churfurſten von Trier Eibenſtock, kleige Berg⸗Stadt im Erzt⸗ 


gehörig, der unten aim Felſen benm Klein | 
ein praͤchtiges und mit Feſtungs⸗Werl ern 
um gebeneẽe Reſidenz⸗ Ecob but, 


Ehrenburg heirilches Schtoeß in Torol im 


Ehrenfele/ ftehe R. Herrſchaft/ 


Ebrenfriederichudort, kleine Berg⸗Stadt 


Ehrengeſandten, nennen die Shwenher 


Ehrenhauſen 


Ebrenfiein, altes Echion und Amt in Thuͤ— 


Puſterthaler 6. Diench bon Vrtxen, UND 24 


Getürgifhen Kreiſe, gu der Mulde, 
eine Meile von Schäeeberg_, unter das 
Ant Sqhwarzenburg und Thur⸗Sachſen 
red ame gute sinn-Berzwerte zu 
nuven. 


von Druncaf, int das Eramm- Haus derer Eiche, ſiehe Dub. 


Grave Künigl und Frepherren von Emile 


b 
che / Schloß gFlecken und Herrſchoft an der 


burg, denen c6 aud; noch gnetzo gehoͤret. Schelde, in Flandern, unrſeſt nauc pen 
Ehrenfels, ein Ealuh iin Kpengany, Bin⸗ Eichelſtein, iſt ein guhernube.res Wert Don 


en gegen über geſegen. 
nebſt einem 
ehemals praͤchtigen Echloß unwen Sereßz⸗ 
hauſen gelegen, boa welchen man jeßo uur 
och anjehñliche Kucera fing Sie ges 
hoͤrte der jnlren Bapriſchen gamiıe von 
Eicutr wege pa, I 018 wgrengehtiae 
unt Sinchingnnhe Bine thente, rainie 
ſtarb im 16, Sec. aub / von erſterer aber ber⸗ 
kauſte An.15607. ob. Bernhard von Stauff 
die Herr chaft Ehreimes an Malz-Neu— 
bura, weiches fie och jetzo beſiht, und auf 
Reichs- und Kreib⸗Taͤgenl vertritt. 


m Erzt-Gebuͤrgiſchen Kreiſe und Amte 
Wolt enſtein, 3. Viertei-⸗Meile von Annas 
berg geizgen, und Chur-Sachſen gehörig. 
Es find ſchoͤne Zinn⸗Bergwerke daſelbſe 


ihre Abgeordneten, zu ihren Tag⸗Satzun⸗ 

gen, ever, — in 

Hnarktfiefen, nebſt einem 

Schloß in Steyermart, 6, Meilen unter: 

Ib Grüß, zwiſchen SO den und Iard,: 

urg gekcaen, Es ifi Dajc:bft eine kuͤnſttich 
erbaucte Eapelle zu ſehen. 


— nn — — — 


gingen, in der Grmicaft Cleichen, unweit 

Kranichfeld. Es iſt ein Reicht⸗Lehn, und 
ehoret dem Zurmen von Eamarzburgs 
udelſtadt. 


‚von Daum achd 
Eichofeld, fiche Eisfeld. 

Eichſtädt, ſiehe Aichſtadt. 
Cie Benedictiner⸗Nonnen⸗-Abtey bed 


— — — — 


— ⸗— 


Ereiien, auf ser ct Jacobb⸗Eqanze in 
Maynz / weſches don weiten eraer Sichel 
wid; ungieich eher, und don etlichen für 
ein Deutmal aus Iezeben wıra, das dem 
Romer Druſo Germonico, Beide Rabonj 
ſol erbauet haben, sc) ſeigemn Tode zü 
Ehren allhier autgerichtet worden, wies 
wodl auch och aurete iadinones hiervon 


vintulrl We rc 


Eichen, etrnbot, Foͤrſtliches os und 


Meyereny vn der RT MN Furrenchum 
Hirſchield in Heilen, ewie Sinne uber 
Hirichield: 


Eichhoitz/ Schloß in Schlefien, im Fuͤrſten⸗ 


thum Liegnz davon ein Adeliches Ges 
ſchlecht den Nahmen fuͤhret. 


Eichloch, Fieaen auf dem Rhingau, int 


Chur⸗ Maͤhnziſchen den Rhein ⸗Grafe 


| n 
rig. 


Yinfend ; im Erüte Luttich. 


Erelingen, Amts⸗Voigtey im Luneburgi⸗ 


ſchen. 


Eıder ſiehe Eyder. 
Eifel, Kift la. ein Strich Landed zwiſchen 


den Triertſchen und Züichiſchen kancen;, 
darmnen die ri. hunen Manderſcheid; 
Keifferſcheid⸗ Areinbergz Virneburg und 
Schleida gelegen find; 

Ag u 7 


372 Eight Kinrichgau 
ight, ſiehe Alney. 

2. — — arus, Iſarus, "Fluß in 

auphine, welcher fe auf der Seite von 
Drange mit der Rhone vermifdet, 
klingen, Amt im Herzogthum Lüneburg. 

Bila, fiche Aila. 

Kilenberg, fieine Stadt und fefted DR 
Ehlob n Mähren, 3. Meilen von DH: 
müf, Gie iſt ein wichtiger Paß zwiſchen 
Maͤhren und Schleſien. 

Eienburg Jlenburgum , Stadt und Amt, 

"nebft einem alten Schloffe in Meiffen, im 
Leipziger Kreiler an der Mulda, g. Meilen 
von Feipzig, Chur⸗Sachſen gehörig, und 
brauer ein guted und geſundes Bier, Ans 

- no 1758. fiel nahe dabey ei Action zwi⸗ 
fchen den Defterreihern und Preuffen vor, 
oben die Stadt-Brüde uud einige Haus 
fer abbrannten, 

Seilingerode , fiche lbingerode. . 

Kılmin, Fluß in der Mark Brandenburg‘, 
welcher fich in die Der ergeuft. 

#imbed pt-Stadt des Furſtenthums 
Grubenhagen, an der Ilme, 2. Meilen von 
Gandersheim, An. 1761. den 9. Nov. vers 

liejfen die Franzofen diefe Stadt, Iprengten 
aber vor ihrem Abzug die Mauern und eis 
nen groffen Theil der Wälle. y 

$Eimsdort, Cioiter in Franken, welches Bi⸗ 
(hof Blio zu Bamberg 1106. gejtiftet. 

Bindhoven, Schloß und eine Stadt am Fluß 

” Dommel, in Brabant; in dem ſogeuannten 
Fempten⸗ Lande / unweit Herzogenhuſch. Cd 
gehoͤret dem Prinzen von Naſſau⸗Oranien. 

PR ‚, Embouchure, Ojtıum, alſo wird 

der Br genennet, wo ein Fluß ind Meer, 

- gder in einen andern Fluß füllct, 

ginkindjchaft, Unio prolum, ft, wenn ſich 
Eitern mit einander ſo vergleidyen, Daß ihre 

uammen gebrachte und aus der vorigen 
Gehe erzeugrenKinder ihnen be Lin zu 
fuccediren gleiches Recht genieſſen ſollen. 

Kinlager, 3 iſt ein Recht in Hol⸗ 

ein und eßwig 62 welchem ein 
eb:tor , Oder bein Bürge, der ſich ſub 
obftagio verſchrieben, im Fall nicht gelei- 
fteter Zahlung, auf Erfordern ded Credi- 
toris, an dem in der Obligation gemeldten 
Dree einfinden , und fo lange bey eigener 
ehrung dafelbit verbleiben muß, bis er 
ezablet, oder fih mit denen Creditoribus 
verglichen. Gehet er aber cher heraus ; 
v voird fer für unehrlich geachtet. In 
—— iſt dieſes Recht in der Poli⸗ 
cTeh⸗Ordnung de An. 1548. abgeihaft,aden 
Holfteinern aber im R. A. de An. 1654, 
ausdrücklich beftattiget worden. 

Eınlaß, Lat. Pyle manitionum, per qvas 
eruptiones fiunt, iftin denen Feftungen ein 
geheimes Thor, weiches indgemen am be⸗ 
quemften in den Miunteln der Flanes und der 
Court ne gemacht wird, damit man durch 
den Graben geheime Auställe thun Fan, 

Bincigau, an Strich Landes am Khein, 
bat gegen Morgen die Grafſchaft Eppitein, 


. e 

Eins heim Einwuͤnſchun 

gegen Norden die Grafſchaft Idſtein, ge⸗ 
en Abend das Rheingau, und da 

ittag den Rhein au Graͤnzen, und Wise 
baden ift darinn gelegen. 

Einsheim , ſiehe Enjısheim. 

wEinfledel , ebemahliged Cloſter im Herzogs 
thum Würtemberg, in Schontucd, zwi chem 
Srutgard und Lübingen; iſt dem Fuͤrſtli— 
chen Collegio zu Tuͤbingen zugeſchlagen, 
und aus dem Tloſter⸗Gebaͤude ein Zagde 
Schloß gemacht worden. 

Einſie del Einſedel/ Mnisky, Ober⸗Unga⸗ 
riſches Berg⸗Staͤdtlein in der Grafſchaft 
Zips, allwoͤ man viel Eiſen graͤbt, und 
verarbeitet. 

Einſie deln, Maria zu den Einſiedeln/ 
Eremus D. Virginis, iſt eine Fuͤrſtliche 
Abtey / St. Benedicti Drdend, nebſt einem 

errlichen Flecken im Canton Schweitz. 

er get tete Abe daſelbſt iſt eım Grand 

des H. R. Reichs, und empfaͤngt die Lehn 
vom Kaiſer, ſonſt aber iſt er seinem Bis 
fchoffe, fonderu dem Paͤbſil. Stuble imme- 
diate unterworfen, und die Kalten: Bogtep 





über dieſes Cloſter befißer der Kanton 


Schweiß. Das Cloſter iſt An. 1700. neu 
und prächtig gebaut worden. Am merf« 
wuͤrdigſten iftviein ll. L. F. Munſter⸗ Kiss 
che benndliche Capelle, allwo ſich ein 
wunderthaͤtig Rarien⸗Bild befindet, zu 
welchem groſſe Wallfſahrten geſchehen, das 
er auch die Kirche einen wichtigen Schag 
t. Unter andern befindet ſich in dem⸗ 
elben eine fat zwey Ellen habe Monſtrau⸗ 
€ , weldye, ohne die hauffigen koſtbaten 
umelen, nur au Golde 520. Loth wiegt, 
er ißige Abt dafeibit heit Nicolaus 
Kupe, von Unterwalden, geb. den 24. April 
1694, erwahlt den 7. Sept. 1734, 
infiedler, Eremita, jſt eine eınfame Pers 
* /weiche ſich in eine Wuͤſte begeben 
at, um daſelbſt der Andacht abzuwarten. 
Sonderlich haben etliche Moͤnche dieſen 
Nahmen, als die Eremiten des St. Hie⸗ 
ronhmi, wie auch des Gt. Auguſtini 

Einſtands⸗Recht, Kar, us Pritimife 5, 
ift ein Recht, welches den nahen Bluts⸗ 

reunden, oder an manchen Ditin den 

dachbarn zuftchet ,_ dermoͤge deſſen fie 
ein Haus, oder liegenden Grund, um 
eben den Preiß , was ein Fremder ges 
ben will, an ſich kauffen, und vor dem 
Sremden in den gefcloffenen Kauf tres 
ten fonnen, 

Eintritt, us intrade, Jus intrandi , ift 
ein der hohen Kandes s Dbrigkeit_anhans 
giges Recht, vermöge deffen Die Einwoh⸗ 
ner einer Stadt ihren anfommenden Lans 
des » Deren ın ihrer beten Montur und 
Küfiung in Proceßion anzunchmen, und 
ihm die Thor⸗Schluͤſſel zu überreichen, 
verbunden ſind. 

Emnwunſchung / AÄdoptio , ift, wenn 
Fremde an Kindes ſtatt angenommen 
werden, 

Kir 


A 


Pis:Cap Eisgrube 


Eis Cap, ein groffed, ſich fiber —— 
in den Oceanum Septent-:onalem hinauf 
ziehendes Dorgebürge, allwo alled voller 
Eis-Stüden treiber. Wird don den Ruffen 
Seutenös, auch Notes Tichalstzko genen- 


net. 
Fisdorf, Fleden und Gerichts⸗ Stuhl im 
Stifte Merfeburg , ind Amt Lügen ge 


hoͤrig. 

Saſenach, ſiehe Eyſenach. 

Eiſenargz, groſſer Marktflecken in Hber⸗ 
Steyermark, 10. Meilen von Graͤtz, ift we⸗ 
gender daſigen reichen Eiſenbergwerke be⸗ 
rũhmt, welche An, 171 2. entdecket worden. 

Eiſenberg, Graͤſtiches Schloß auf einem 
hohen Berge, in der Grafſchaft Walded, 
unweit der Stadt Corbach. 

Kirenberg , kleine Stadt und Schloß, zwey 
Meilen von Zeiß, unweit der Saale, im 
Dfterlande , fonft dem Fürftlihen Haufe 
















zu Sachſen⸗Eiſenberg gehörig, welches 
aber mit Serus Chriſtian 4707. ausge⸗ 
ſtorben. Siehe Cobur 


Eiſenberg, ſchoͤneb Shlufim Saaʒer⸗Krei⸗ 
Er —— Brix, dem Fuͤrſtl. Haufe von 

owiß gehörig, 

Etſenburg — ad-Bar, Caſtrum ferreum , 
war ein ſeſtes Schloß in Ni.derslingarn , 
au _der Kab „ unweit Kerment gelegen, 
been Merfer aber nebſt den Gebaͤuden 

geſchleift worden, 

sEijen»Infel, fiche Ferro, 

Kifenfsdt, Ki-Marton, Königliche Stadt 
und ſchoͤnes Schloß in Nieder⸗Ungarn, 
wiſchen dem Neuſiedler⸗See, und dem 

bins ucha , zwey Meilen von Dedens 

Dur? f ale der Fuͤrſt von Eſterhaſi einen 

a . 

Kifernbien, ein Dre im Paffanifhen, 5. 

Meilen von Schärdingen, Ditwärtd, 

Eiſerner Brief, Quinqguennel, ſiehe Mora- 


tor.um. 

Eiſerne Thor, Porta ferrea, enger u. wich⸗ 
tiger Pab zwifchen hohen Zeijen, in Sie— 
benbürgen , dadurch man aus dem Thal 
Haczeg in dad Baunat von Temedwar, und 
vice verfa aus folhem in Siebenbürgen 
fommen fan. 

Riferne Schnippe, oder Iſenſchnibbe, ein 
alted undfeftes Schloß in der alten Mark, 
einehalbe Stunde von Gardeleben, denen 
von Alvensleben gehörig. _- 

Ri —— kleineß Land, zwiſchen 
Thuͤringen, Heſſen und Braunſchweig, 
dem Churfuͤrſten zu Maynz gehörig. 

Kısfeld, fleine Stadt an der Werra, im Her: 
zogthum Eoburg, an den Hennebergiichen 
Graͤnzen, dritthalbe Meile von Coburg, 
dem Herzoge von Sadjfen » Hildburghau: 
fen gehörig. 

Kısgarn, fleine Probften in Unter» Defter- 
reich , gegen die Böhmifhen Graͤnzen. 
Kisgeube, Stadt in Mähren, an den Des 
erreichiſchen Graͤnzen, dem Fürften von 
ihtenitein gehörig. Es iſt allhier ein 


\ 


9 
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Schlo ein ſchoͤner Luſt⸗Garten und treſ⸗ 
liche Stuterey anzutreffen, 

Eis kirchen, ſiehe Euskirchen. 

Eisland, ſuche Island. 

Eisleben, Isiehia, —— Schloß und 
Amt in der Grafſchaft Mansfeld, Chur⸗ 
Sachſen gehoͤrig, 4. Meilen von Merſe⸗ 
burg. Es befinden ſich alihier viel Kup⸗ 
fer⸗ und Silber⸗Bergwerke. 

Eis⸗Martte, Lat. Munainæ ad ripas gelu 
jundas inflitut« , find die auf dem ftarfen 
gefrornen Eid in Schweden üblihe Jahre 
märfte, fo von einer alten Königin, Die 
fa, noch bis auf den heutigen Tag Dyſting 
heilen, und im Monat Februario zu Upſal, 
Strenge und Quicfes, auf den zugerrors 
nen Siäffen fenerlidy gehalten werden. . 

Eis⸗Niauern, Rat. Mun tiones glaciales, 
ſind ein Kunſt⸗Stuͤck der Rufen und Co⸗ 

. faden, welche die tiefen Gräben ihrer Fe⸗ 

ngen im Winter aufeiſen, die Eisſchol⸗ 
en ſchlichtweiſe als Bruftwehren über 
einander feßen , auch die Mauren und 
Waͤlle mit Waſſer fo lange begieſſen , bid 
fie ganz mit Eis überfroren, und fie allo faft 
unüberjteiglih machen. 

Eis⸗Meer/ Rat. Mare glaciale, congela- 
tum vel Scythicum, iſt cin groffer Theil des 
Oceani Septentr. weldyer an die Küften von 
Lappland, Rußland und der groffen Tartas 
ren jtöffet, und fich weit hinaus gegen den 
Nord Pol erſtrecket. Es hat feinen Nahe 
men daher, weil das Waſſer fait dad ganze 

ahr durch, wegen der groffen Kälte, ger 
roren iſt , auch deswegen noch niemald 
umgeſchiffet werden fonnen , obfchon die 
Holländer verfhisdene mal einen Weg 
nah Oſt⸗Indien über daffelbe geſuchet. 

Eina, fiche Isny, 

Eiſters heim, ſuche Aiftersbeim. 

a fiche Ettersberg. 

tFenäg , Ekenejium, Quercum Peninfuls , 
fleine Stadt und Hafen in Schweden, 
in Nylaud, am Finnländifhen Meerbu⸗ 
fen, auderthalde Meile von Raſeburg. 

*£fejiö, Ekefioea, fleine Stadt am Fluſſe 
Arbp, in der Schwediichen Provinz Sma⸗ 
(and, _ Auffer der Stadt iſt ein ſchoͤnes 
Schloß mit vier Thürmen von Holz ges 


auet. 

— iſt der oberſte Becker am 
Zürfifhen Hofe, welcher über alles Brod, 
ß imSerail verfpeifet wird, die Aufſicht hat. 
BE Operis piflorü in aula Turcica pre- 

eliuSe 

Eidna ‚ fiche Eltor. 

Elaphites, find drep ffeine Snfeln, Rahmens 
Ealomota, Ifola di Mezzo und Goipana,itt 
Dalmatien, der Republif Kagufa gehörig. 

Elba, Grafſchaft im Stönigreihe Balentia, 
in Spanien , dem Grafen diefed Nah 
mens vormald_gehörig_, fo ihm _aber, 
weil er in Königd Earl II. Dienfte 
getreten , von Philipp V. 1708, entzo⸗ 
gen ‚10D dei Herzoge som Arti, vet 
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ne Güther in Neapolis verlohren, gege⸗ 
ben wurde, 

Elba, jiche E va 

EibAne, Lat. Tempe Albis Mifnica. alfo 
nennet man in Meiſſen einen gewiſſen 
Difirist , welder_fidy an der Eibe von 
den Boͤhmiſchen Gränzen an bis gegen 
Mitteuberg eritredet , 
fhönen Weſen, Gärten und Weinberge 
ſehr a.mutbig ift. 

Else, ‚Albis, Iroͤſſer Fluß in Deutfhland , 
welcher in Schleſten, im Ri fengebürge, 
bevm Teufels-Örunde , anf der Graͤflich⸗ 

Schaffgotſch⸗ —— Herrfhat, 
hart au der Boͤhmiſchen 
get. Anfangs jind es zwey Baͤche, Da es 

her die. groſſe Ebe, welche fih aus 6. 
Brunnen hanmelt , und der andere die 
kleine Eibe, die aus s. Brunnen entfprins 
* genennet wird, beyde aber kommen 

en Gendorf zuſammen. Dieſer Fluß 
durdyitröhmer hernah ganz Böhmen, 
ber - und Nieder: Sachen / wird durd) 
nnehmung vieler Fluͤſſe, alö der Mol: 
au, Suale, Sprie, Havel, Elde und 

Ilmencu jehr groß und fhiffreih , und 
fallt endlich bey Risbürtel , _14. Meilen 
von Hamburg , indie Rord-See, da man 
auf viele Meilen die Ebbe und Fluch yon 

der See in ihm wahrnehmen fen. 

Elbenau, eines von den vier Aeıntern , fo 
zum Burg ce Magdeburg gehören, 
und Chur⸗Sachfen zuftäudig find, iſt mit 

um Amte Gommern geſchlagen. 

Elberfeld , Amt und Handelſtadt an der 
Mipper, im Herzogthum Bergen, wels 
eo wegen feiner Kiienmwerfe -ekannt ift, 
Hirt Garn und Leinwand wird hier ein 
ftarfer Handel gerrieben, Hier wohnen 
viel Proteftansen. 

Elreuf, fiehe Eibeuf, 

Eibing, Elhinga Handels⸗Stadt im Pol- 
niſchen Preuſſen , awilchen dem Haten 
Dramen und dem Frifchen-Haff , in der 

Woywodſchaft Mur.enburg, in der klei⸗ 
nen Provinz Hockerland/ am Fluß Elbiug, 
weicher ſich ta Den friſchen Haff ergieſſet. 
Sie wird in 3. Theile eingetheilet, nehins 
lich in die alte und neue Stadt , welche 
alle bende groß uud bereitiger ſind, und 

n die Borttärte, darinnen Die Kaufleute 
hre Korn⸗Haͤuſer und andere Magazinen 

aben. Sie ift eine, gute ame 
tadt, bat er £utheriihe Einwoh⸗ 
ner , liegt 3. Meilen van Rönigsberg, 
und 16, von Danzig ;, bat einen Burgs 
graſen, wechen_ver Konig in Volen, 
ad einen Praͤſi enten / welchen der 
tadt-Rath erwaͤhlet ‚auch iſt ein 

Gymnaſium daſeleſt. Der Roͤnig in 

Preugen nahn 1693, dieſen Ort wegen 
iner Pluuo-Gerechtigkeit, von 300200, 
halern, fo darauf haftete, hinweg, übers 

gab aber Anno 1700. die Gtadi wieder 

m Güte an die Kepublit Polen. Das 


und wegen der | 


ränze entſprin⸗ 


Elbing Elde 


umliegende Lond wird dead Elbingern 
Werder gelenıt: und it eine überaus 
fruchtbare Gegend. Am Gahr 1703. nahm 
fie der König von Schweden, Karl der 
AI. mit Accord ein, und 1710, den 8, 
Gebr. ward fie von ven Kuffeu mir Sturm 
eingeuommen, und an die Krone Yolen 
wieder uberseben, 

Elbing, Fluß in Preuſſen, welcher unweit 
der Stadt Elbing aus dem See, Draus 
fen, entipringet, und ſich cine Meile da— 
von ind Haft ſuͤrzet. 

Elbing , eine Borftadt bey Breßlau, ze 
Kehren des Dber-Thord, wenn man nach 
11000, Jungfern acher , in weicher fid) , 
wegen der unteridyiedlihen Karhs und 
—— Jurisdietion, allerhand Piuz 
cher, Juden, und dergleichen, aufhalten. 

Elbingeroda, Ellingeroda, kleine Chur⸗ 
Braunſchweigi che Berg⸗Siadt und Amt 
im Fuͤrſtenthum Grubenhagen, am Fluſſe 
Sieber, anderthalbe Meile von Oſtere— 
de, gegen Norten, allwo viel Eiſenſtein 
gewonnen und geſchmolzen wird, 

Elbouf, Elhovium, Städtlein an der Geine, 
in der Normandie, mebit dem Titel einer 
Duche-Pairie, in Franfreid , davon die 
aud dem Haufe Lorhringen abſtammen⸗ 
de Linie von Eibveuf den Nahmen führer, 
Der isige Herzog von Elbocuf , Ema⸗ 
nuel Mauritius/ gcb, 1677. war vorher 
ein Abt, bat aber ı705. den Kitel ei⸗ 
ned Prinzen angenommen , und 1747. 

ich zum zweytenmal mit Innocentia Gas 
harina de Rouge, des Marquis von Co⸗ 
tenfag Wittwe vermählt. 

Elbogen, fiehe £inbogen. 

Elburg,, fleine ag der Süder:See, if 
der Bela , im Holländiihen Geldern. 
Ihre Bereliigungs «Werke find geichleie 


fet. 

— in dem gluͤckſeeligen Arabien, 
n Aften, 

Elche, /Süick, fleine Stadt am Fluß Scare „ 

im Königreihe Balencia, fo wohl gebaut 

üt, nicht weit von Alicante , führer dem 

Titel eines Marquiſats. 

Elch ingen, Aychlingen, Benedistiner-Kla> 
fter in Schwaben, nicht wert von Ulm, 
gegen die Donau gelegen, deifen Abt ein 
unmittelbarer Neichs » Stand unter den 
Schwaͤbiſchen Prälaten iſt. 

Eldagßen, kleine Stadt und Haupt⸗Ott in 
der Grafihait Hallermünde , an dem 
Malde Hallerbruch, itzo zum Fürfiens 
thum Getenberg , und dem Ehurfürften 
pon Braunſchweig ghorn: 

Elvrnburg ‚, Amt in der Priegnitz, nicht 
weit von Lenzen. Es it nad) Abſter⸗ 
ben der Herren von Quikau an die Kans 
des : Herrichaft gefallen. Vor etlichen 
Jahren wutden Dafelbit viele Urne auds 


egraben, 
ie , Rtnk im Mecklenhurgiſchen Fürftens 
thum Wenden „„umwelher aus A: 
i 





Eldena . line 


. Miüri eneipringet, und bey Dbmitz in 


Die Elbe fälle. 


Zldena , flüne Stadt und Amt an der El: 
be im Herzesthun Medleuburg, Dren 
ie 


ilen von Doͤmitz. 


Klvenau, ehemaligẽ Ciſtercienſer⸗Ahten in 
Vor Ponmern, im Guͤtzkoͤ— 


Sawwediſch 
wirhen Gebiethe, eine Viertel-Meile von 


Grypswalde, au der Dive, iſt Anno 


1054, der Univerſtraͤt zu Grypswalde eins 
verieibet worden, . 

Finery, Dorf in der Schwediſchen Pro: 
sin; Sconen , ift wegen des, ftarfen 
Alsıns Bruchd, in welchem täglich 309. 
Menſchen arbeiten, berühmt. 

Election, fat, zri⸗ 
Gallia, iſt in, Frankreich ein Gericht, 
allwo die Erwaͤhlten die Juſtiz admini— 
triren , und allwo die Streitigkeiten uber 
ie Tailles und Impoſten in prıma inftsn- 
tia beurcheilee werden, ausgenommen 

ie Gabellen und Oomainen des Nonigs, 
ion verjtcher auch Durch das Wort Ele 
ction dasſenige Gebiethe/, in, welthem 
die Erwaͤhlten ſolche Gerechtigkeit aus— 


üben, 

Hlepbanten:Crden., fiehe Ritter⸗Orden 
in Dinemaf, j 

Elephantina, groffe Intel in Aſrika, welche 
der Nilus in Ober-Aegypten machet. 
Hier eudigen die Aegypter ihre Schiffahrt 
aͤuf dem Nilo, und freißen daſelbſt init 
den Aethiopiern Handlung. 

Elevatio Poii, iſt diejenige Hoͤhe des Poll, 
fo weit er von dein Horizont eines Orts 
entfernt it. j 

Elfdal, Fleiner Flecken in der Shwediihen 
Provinz Dalecarlien, drey Schwediſche 
Meilen von den Norwegiſchen Graͤu— 
zen. 

'Eijeid, Ffeine Stadt anı Rhein, unterhalb 
ter Stadt Maynz, im Chur⸗Maynziſchen 
(Hebierhe, im Kbingau. | 
frarleby , Koniglicher Hof und Dorf in 
der — gen Provinz Upland, wo 
ſich der Fluß Dole in den Sinum Both- 
nıcum ergeußt. 


wlfweros, Ficken in der Schwediſchen 


Provinz Hehingen, am Flug Ciusne, 
Elm.“ gis, Stadt in der Nord⸗Schott⸗ 
audi u Laudſchaft Murray, am lub 
Loßie, welcher anderthalbe Meile davın 
in die Nord-See falit, Sie hat Sid uud 
Stimme im Parlament , und che die Pres⸗ 
‚ buterianer in Schortland die Dieryand 
befomimen, hatte jıe einen Biſchot, un 
a kenn Er ⸗Biſchof zu St, Andrews 
gehörig, 5 
Elıma, fleiner Dre in der Schwediihen 
Provinz Npland, j 
Eliſabethenburg, fiehe Meinungen. 
Eline, gute Handeld-Stadt im Koͤnigreiche 
Matamba, an der Küfte von Congy , ih 
Aftika, liege wicht weit vom Meer Zaire, 
und hat viel Einwohner, 


Forum rc bributarie in, 





Ellar Elrich 375 


— — — ni 
Ellar, Flecken und Amt im Fürftenchung 
Paffau; Dillenburg zwey Meien von 


mburg, , 

sEllebolm , ift jeho nur ein Dorf, auf einer 

feinen Inſer, in der Sqwediſchen Lands 
fast Blecingen. 

Ellenburg, ſiebe Eldenburg. 

Eller, ſjehe Elerich. 

Ellereoa, Stadt im Spaniſchen Eſtremadu⸗ 
ra, an den Öirdnzei von Audaluſien, Dem 
Ritter-Orden von Or, Jaeob gehörig. 

Elesdon , Marktflecken ın der Provinz Nor⸗ 
thumberland, in Nord-Engelland. 

Ein, Elgow, EFgona, Auyia dacra, 
Dereichant Marfilleıten und Schloß im 

Santon duch, an den Tuͤrgowiſchen 
Graͤnzen, der Bumilie Werdmüller zu 
Zuͤrch, ald ein Fideicommit' geböriq. 

Ellingen, Oellingen, feiner Flecken, Schloß 
und Reſidenz deo Land-Commenthurs der 
Ballen Franken, i. Meile ven Weiſſen⸗— 


urg. 
Elismere ,„ Marktflecken in der Provin 

Shropshire, in Eugelland. 
Klin, Fluß in der Grafſchaft Hohenftein, 


in Thücingen, welcher ſich mit der Zor⸗ 


ge verenget und endlich in Die Unſtrut 


füllt, 

Elmadina, Almedina, groſſe und qute Stadt 
in Afrifa, in dem Kongreiche Marocco, 
in der Provinz Hajcora, darinne fie Die 
Hauptſtadt ur. 

Elineshorn, Fieiner Flecken im Herzog— 
thum Hollſtein » fa der Provinz Stor— 
marıı, am Fluß Ame, dren Meilen von 
Hanıburg, gegen Nord Weiten, dem Koͤ⸗ 
nige in Daͤngemart gehörig. 

Flmeiiı, kleine Stadt in der Weſt-Gothlaͤn— 
diihen Provinz Dalien, 6 Meiſen von 
Daledurq, gegen Weſten gelegen, 

Elna, Heiena , Stadt in der Graiſchaft Kouſ⸗ 
ſillon, am Kr so Tech anuf einem Huͤgel, 
eine Meile von ittell indiſchen Meere, 
der Strone Fra: eich geborte, 

Elnbogen, Steimocinboren, Lofet, Cr- 
bitzs , Hauptſtadt un Elubogner Gebie— 
the in Bohmen, an der Eger, 16. Mei⸗ 
ten von vrag. Sie iſt klein, aber befe⸗ 
ſtiget, auf einem Berge gebauet, hat 
nz ein Thor und ein feſtes Schloß auf 
einem Bellen, fie hat 1725. aroffen Bratids 
Schaden erlitten, und vermucdlid ihren 
Nahmen daher erhnisen, weil die vorbey 
fieſſende Eaer eine Krüͤmme madır, die 
einem Einbogen aͤhnlich it. Das Eins 

ogner Gebiethe, Territorium Cubitenfe, 

ft 1714, mit dem Saaser Kreiß vereinigt 
worden, und granzet au das Egeriſche und 
an das Vogtland. | , 

El-hin, fleine Stade in der Irrlandifchen 
Landſchaft Connaugth, in der Grafſchaft 
Roscommon, nebſt einem Biſchoſthum, 
unter den Erzbiſchof von Gallowah ges 


borig, 
Elrich, Eller, Elricum, fleine Stadt in 
Ya 4ä 0 ya 
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Thüringen ‚, am Fluß Zorge, in dem Amte 


Siertenberg, und die Hauptſtadt in der 
Grafſchaft Hobenftein, dem Könige, ii 
Hreuffei gehörig. Canzley und Conſiſto⸗ 
sim von der Grafſchaft ift An. 1714. nach 
Halberſtadt verieget worden. 
Eirick,, fiehe Alrıck. 
elfa , Elite, Fleiner Fluß in der Graffchaft 
N ia Weſchhalen, welcher dur) 
ie Stadt Herfort neukt, 
Elia, Slefa, Kleiner Fluß in Ober⸗Schle⸗ 
fien, welcher an deu Ungariihen Grin: 
en, hinter Jablunfa, entipringet umd 
ich bey Der eo in die. Oder ergeußt. 
Eiſaß / Arfatıa, Landidaft in Deutfchland- 
fo gegen Dften am Rhein, gegen Süden 
am Sundgau , gegen Welten an Lothrin⸗ 
gen , gegen Norden an die Unter- Prals 
gränzet. Wasan Sundgau ftöffer, heiſſet 
Hber-Eliafi , was aber, an die Pfalz fidir 
fet, Weder⸗Elſab. Es ift ein edled und 
fruchebared Land , gehörte vor Dielem 
um Dber-Rheiniihen Kreiſe; im Müns 
Reriihen Friedens» © luß aber An. 1648, 
wurde alled, was Defterreih darinn bes 
feffen, an Franfreich abgetreten ; end 
mit der Bedingung, daß die im Elf 
befindl. unmittelbare Keichd = Stände an 
ihren R.chten nicht gefränfet werden ſoll⸗ 
ten. Allein im folgenden Kriege bemaͤch⸗ 
tigte fich Frankreich der vo, Reichs⸗ Städs 
te und im Roswidiihen Frieden Ann 
1697, wurde diejer Krone Straßburg neb 
allem was auf der linfen Seite des Rheinb 
liegt, auf ewig abgetreten. Anno 1744. 
drang Prinz Carl nad — Paßi⸗ 
rung des Rheins in Ellaß ein, mußte ic 
aber wegen des Preußijhen Einmarfche 
in Böhmen wieder zuruc ziehen, 
ielfaß-saveın, Saverne, Taheı ne Alfati. 
c&, Stadt in NiedersElfaß , nebft einem 
Berg: Schiefle am Ziuffe Sorr ‚im Bis 
—* Straßburg , vier Meilen von 
Straßburg ‚_war ſonſt die ordentliche Bis 
fhörliche Reſidenz nunmehro aber iſt fie 
au traßburg. 
Els burg,/ ſiehe Gothenburg. 
Elſe e Elſa. 
Elie, ſiehe Alſig. 
&lien, Aiſa Romana, kleine Stadt im 
Bißihum Paderborn, wo die Alme in die 
Lippe fleußt. 
KElfendurg, ein Adelich Benedictiner- Nons 
nen⸗Kloſter, im Fuͤrſtenthum Halberſtadt. 
selfenor, ſiehe Hellingor, 
ulsfeld, ein groffer Flecken und Bogten 
in dem zur Sranhatt Divenburg gehöris 
en Sradt- Kande an der Wejer, und am 
Hunte⸗Fluß, wen Meilen von Hidenburg 
ciegell, 
legen ‚ eine Gegend im Stifte Bafel und 
dein Sundgau geivgen, darinnen Bruns 
trut , Blumberg und Dattenried liegt, 
KElsior,Herrfhart au der Maas/ unweit Ma⸗ 
Gricht ; im Herzogthume Limburg, in den 
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Heſterreichiſchen Niederlanden. Sie ſoll⸗ 


te A. 1700, die Lehen v. Chur⸗Pfalz ſuchen / 
allein der Graf von Aremberg, als Beſi⸗ 
tzer —5*— „hat die Herren Staaten 
von Holland für Lehens-⸗Herren erkannt. 

Elsnappenkleiner Dre in Weſtermann⸗ 
land, im Schweden, aber wegen des Has 
fend, wo die Königl. Schiffe vor Aufer 
liegen, berühmt, 


Be * im Fuͤrſtenthum Naſſau, nahe 
1 3— 
Ei er, Elyſter, Fluß in Meiſſen, welcher 


ben dem Dorſe Eutter, unweit Oelsnitz, 
im Vogtlande enripringer, uud ſich bep 
Peie / ungefehr 1. Meile von Halle, im 
die Saale ergeußt. Von Adorf bis — 
Plauen hat die Elſter einen ſchoͤnen Pers 
fenfang , darüber gewifle geihmorne Pers 
—J er beſtellet find. Sie wird die 

eiſſe, zum Unterſchied der ſchwarzen 
Elſter, genennet. 

Elſter, Flegen im Chur⸗Saͤchſiſchen Kreis 

* * er Bbictenbers A eine 

e von diefer Stadt, wo bie [mars 

Mi - Eifter in die Eibe fällt. 

erberg , kleine Stadt im Bogtlande, 1 

eile von Plauen, am der Elſter gelegen, 
und denen Herren von Boſen gehoͤrig. 

— Staͤdtgen an der ſchwarzen 

ſter, im Chur⸗-Saͤchſ. Kreiſe, wel 
a 27, ein Landesrürftlihed Kammers 
ut iſt. 

Eiftra, Staͤdtlein, * einem Adelichen 

itze, nicht weit von Camenz, und dem 
Urfprunge der ſchwarzen Elſter, in der 
Dberskuiufiß, denen ven Knoch gehörig. 

Zelten, Roͤm. Catholiſches Fräulein &hife 
u aBelippaleny unterhalb Emmerich, bey 

em Abe. ' 

gelterlein , fleine Stadt im Ersgebürgiihen 
Kreife , im Amte Grünhapn , in Meiſſen, 
2. Meilen von Echneeberg , weldye 1717, 
groffen Brand» Schaden erlitten, 

Eitmann, kleine Stadt und Amt im Bir 
ſchoſthum Würzburg, am Map, nicht 
weit von Bamberg. 

Elıor, Elana , Stadt im fteinigten Arabien, 
in Ajien, am rothen Meere, in der Gegend; 
wo die Kinder Iſtael durch daffelbe ſollen 

egaugen fern. Gie treiber ftarfe Hand» 
ung mit denenjenigen Waaren , welche 
aus Iudien und andern Morgenländern 
fommen, und von dar nad Aegypten ud 
andere Drte perführet werden. 

Eitihowig, ſchoͤnes Schloß auf einer Hös 

e, im Prachenfer + Krei e, in Böhmen, 
t einen in Felfen — tieſen Gra⸗ 
ben und fhönen Luſt⸗Garten. 

Elva , Elba, ine, Æthalia, Inſel auf dem 
Toſcaniſchen Meere, in Italien / 4. Meile 
vom feſten Lande , dem Herzoge von Sor 
und Fuͤrſten von Piombino/ ald ein Spanis 

hes Lehen, gehörig, auögenommen Porte 

erra)o „ welches der Gruß» Herzog von 

Florenz, und Porto Lengone, m. Als 
etzo 


Elvas Embar 
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et. Auf Diefer Inſel wird viel Eiſen, guch 
agnerftein, Schwefel, Bitriol, ginn 
Bud Bley gegraben. 

Bjyas, Eiva, Helve, Stadt in der Provinz 
Alentejo , in Portugal, nebft einem Bißs 
thum, unter den Erz + Biichof von Evora 

hoͤrig. Bon ihr hat dad umlıegende Be⸗ 
Betde reinen Nahmen, und ift fie, als ei⸗ 
ne Gränz s Feftung gegen Spanien , wohl 
verwahret, hat ein feited Schloß von 4. 
Baftionen, und regt nicht weit von Ba⸗ 
dajoz. Gie har einen groffen Ueberfluß an 
Dei, und ift viesmal von den Spaniern bes 
lagert worden. An. 1733. legte der König 

„ie die 7* Alte 2 sr an. 

I te . 

Wivire, Elleberis, Iniberis, war vor diefem 
eıne berühmte Stadt im Stonigreiche Gra⸗ 
nada, ift aber 8 gaͤnzlich ruiniret , und das 
Bißthum nad Granada verleget worden. 

Klmwangen, kleine Stadt in Schwaben, am 
gun Yasfı , nicht weit von Nördlingen. 

e geböret , nebft der Probſtey, einem 
uͤrſteten hrob e/ der cin Reichsſtand 
Äh und das Schloß, worauf er rejidiret, 
liegt der Stadt gegen über auf eincm 
Berge. Die uniliegende Gegend wird 
PBirngrund genennet, und der jetzige Probit 
und Fr ift feit 1756, Ionaß. Jofcph 
Gear von Fugger⸗Gloͤt, geb. 1711. 

Ty, Helia, Inſel und Fleine Stadt am Fluß 
Dufe, in der Landſchaft Ganıbridge, in 
Eugene) , wilde einen Biſchof hat, un⸗ 

ter den Erzbiſchof von Canterbury geherig, 
56. E- gliſche Meilen von Londen. 

Elyſaiſche Felder, wird eine gewiffe Ge— 
gend ben der Stadt Baya, in Neapolis, 
genennet, weldye in einer nicht allzu grois 
yon Ebene befiehet, und anjego mir Sträus 
den und Rudern von alten Gräbern und 

® Monume'tis ange uͤllet ift » Daben aber ei⸗ 
ne fo angenehme Lage und Clima bat, 
daß faft ein ſtets wahrender Frühling und 
Eammer dajeltji_anzutreffen Ir 

“ls, Schloß und Flecken im Erz: Stifte 
Trier , aneinem Zınjle gleichez Nahmens, 
2.Meil. von Kochheim. Es fuͤhret davon 
eine Frenberrlüche, feit 1733. aber Gräfl. 
geminı den Kg ge —— das Erb⸗ 
ring » Amt in diefem Erz » Stifte 

| ibet. 

Elʒach kleine Stadt im Schmarsmwalde, 3. 

Meilen von Freyburg, am Fluſſe Ehad) 
gehoͤret dem Haufe Deitcrreic. 

Elze 5 — Stadt an der Keine, im Stifs 

ne esheim. 

Emaum, Lat. Precum, in Tercia procla- 
mator, iſt bey den Tuͤrken derjenige, der 
wenn ed Bethens⸗Zeit, an ſtätt —* 
Slocken⸗Schalls, gewiſſe Worte von dem 
Thurm herunter ruffet. Er ſtehet in Civil⸗ 
Sachen unter dem Stadt⸗Magiſtrat, ſonſt 
aber unter des Muſti Jurisdiction. 

Lao bar, ſiehe Ambar. 


Embs/, 


confcendere, etwas indie Schiffe einladen; 
Rat, Innavemimponere. Sich ine near 
che emba⸗ quiren, J ſich darein vers 
wickeln und einmiſchen, Kat. Megotio 
implic art. 

Emba:quement , dad Einladen oder Einftet> 
gen in das Schiff, kat. In navem impofi- 
tio, wel confcenfus. 

Embarras , Iinruhe, Verwirrung, Beftürr 
dung, embarrafliret ſeyn, unrubig,beftüräts 
verwirret unſchluͤßig ſeyn, nicht wilfery, 
wad man anfangen foll, 

Embec, oder Embach, fiffreiher Fluß 
in Ließand, der im Lettlande entipringets 
durch den Werczer⸗See läuft, und ſich end⸗ 
lich in den groffen See Peipus ergieffet. 

Embden, Grafſchaft, fiche Oft: Srießland. 

Embden, Emda, Hauptftadt in dem Fuͤt⸗ 
tenthum Hſt⸗Frießland. Sie liegt an 

m Fluſſe Emö, wo derſelbe ın den Dol⸗ 
lart faͤllet, iſt bereftiget, groß und reich, hat 
auch ein altes Schloß, nebſt einem beque⸗ 
men Hafen, und 2. Caſtellen. Sie treibt 
ſtarke Handlung, und die Lutheriſchen und 
Reformirten haben hieſelbſt ihre freye Re⸗ 
— Uebung, nicht aber die Catholi⸗ 
en, ob fie ſchon allhier wohnen dürfen. 

18 1744. mir dem Fürften Carl Ezard, das 
Fuͤrſtl. Haus ausftarb, nahın der Koͤuig 
don Preuſſen von diefer Grade und dem 

anzen Fürftenthum ds, ben welcher 
elegenheit nicht nur diegrrungen, in wel⸗ 
che die Stadt verwidelt worden, beygelegt, 
oudern auch derfelben viele Handlungs» 
renbeiten zugeftanden wurden , wie denu 

n. 1750. eine prioilegirte Aſiatiſche Hand⸗ 
Inngd+ Geſellſchaft allda errichtet worden. 
An. 1757. wurde dieſe Stadt einige Zeit⸗ 
lang von Kanferl. Königl. und Franzdiie 
ſchen Truppenbefeßt gehalten ; anch rlııf» 
gen Anno 1761, im Sept. abermals Franz. 
Truppen ein, welche nicht nur von diefer 
Stadt fondern aud vom ganzen ande ſtar⸗ 
fe Sontributionen einforderten. 

Emblema, ein Sinnbild, dem ein kurzer 
Eu zu deffen Erklärung beygefüger 
wird, 

Emboli, fiehe Empoli. | 

Emboli, Ampbipolis , Chriftopolis, wuͤſte 
Stadt am Fluſſe Stremon,inMacedonien; 
in Griechenland, welche einen Erzbiihof 


bat. 
Embrahor, heiffet auf Türfifh fo viel, ald 
der Dber» Srallmeifter, Kat, Supremus 
abuli prafetius, 
Embraffiren, umarmen, umbalfen , Lat. Am- 
plexari, fe invi.em compiräi. 
Embrailure, wird ein Schieß · Loch durch eine 
Mauer, hölzerne Wand wer Wall, zu gro⸗ 
ben und fleinen Geihüß genannt, Los. 
Cava «uhitalia manıum. 
En.brun, fiche Ambrun. 
feden und Graͤfliches Schloß im 
Shmätifhen Kreiſe. Es gehöret dm 
Yas Gra⸗ 
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Grafen von Zohen⸗Embs, nd nicht 
weit davon hr t das felte AA: 40: 


ben > Embs, 
zwen Kinien, nehmli { 
Embſiſchen und — und ge⸗ 
böret zur Schwaͤbiſchen Bank. 

Embs, ein Dorf in der Wetterau, 1. Meile 
von der Stadt Diek gelegen, Nahe an 
diefem Dorre ift das berühmte Embſer⸗ 
ad, am Flug Lohne , nebſt einem Ge⸗ 
fund-Brünnlein, welches durch eine Roͤh⸗ 
ge aus einem gelfen heraus lauft. Es find 

nf Bäder allhier, davon Die zwey gegen 
bend / Heſſen⸗Darmſtaͤdtiſch, die dren 
egen Morgen aber Naſſau⸗Die biſch find, 
ud haben bende Herrſchaften daſelbſt ihre 
befondere Häufer, jedoch hat 
Darmſtadt allein das Brünngen, 

Embufcade, /njiaie , ein Hinterhalt, oder 
Di Per man den Feind bedeckter Weiſe 

eobachtet. 

Emeley, Stadt in der Irrlaͤndiſchen Land⸗ 
en in der Brafihaft Xi- 
perari. 

Emedingen, ſiehe Emmedingen. 

Emergiren, ſich hervor thun, beruͤhmt wer⸗ 
den, hoch ans Bret kommen. 

Eueritus, ein alter wohl verdienter Mann, 
der jeinen Amte nicht mehr wohl vorſte⸗ 
F fan, und daher ſolches durch einen an— 

ea muß verrichten laſſen, doch fo, daß 
er wegen feiner guten geleifteten Dienſte 
ntweder die ganze, oder einen Theil der 
eſoldung die uͤbrige Zeit feines Lebens 
genieſſet. 

Emildon, Stadt in Northumberland, in 
Engellano. 

Eminenz , iſt der Ziel, welder den Cardi⸗ 
nälen — wird, und ſo virl, als eine 
Hoheit oder Vortrefflichkeit bedeutet. Er 
iſt vom Pabſt Urbano VIII. An. 1627, zu⸗ 
erſt aufgebracht worden, nachdem man 
zuvor die Cardindie nur Mluftrifimos & 

\everend.flimos genennet, welche Titula⸗ 
tur aber damals ziemlich gemein morden. 

Den .nigen Kardinalen, welche von alsen 
uͤrſtichen Haͤuſern herſtammen, wird 
ad Praͤdicai Ihro Hochfurſtlichen oder 
Durchlauchtigen Eminenz beygeleget. 

Emir, £, Muhamed s genere natı ; alſo nen: 
net man in der Tuͤrkey diejenigen, welche, 
wie man da uͤr hält, vom Mahomer ent: 
fproffen find, Niemand darf, als dieſe 

mır , einen groffen Turban & en, und 


ieſe —— beſtehet aus 
aus der Zohen⸗ 


find fte bey den Tuͤrken fehr hoch geach⸗ 
get, indem ſie niemand, bey Verluſt der 
Hand, antaiten oder beleidigen darf. Es 
werden and) die Statthalter in den Städ: 
ten Emir genennet , Kat, Urbium prafeli, 
wie nicht weniger die fleinen Fürften in 
Arabien, welche unter der Ottomanni— 
ſchen Pforte ſtehen, Xat. Principes Ara- 
ie trıbutarti. 
Emir- Alem, iſt ein vornchmer Bedienter 
in der Türfen, welcher aller Provinzen 


Heſſen⸗ 


Emirahurbaſci Emportiren 


a in Verwahrung bat, und viele 
a 


indiget er Denenienigen cin, fo zu neuen 
agungen erwähler werden, Er trägt 
dem Groß» Suktan eine halb weiſſe und 
grune Fahne vor , wenn derielbe zu Felde 
gehet,.Vexıllorum ;rovincalıum cr.fßos, 

Emiraburbatei, ift ein Türfisher Bedien— 
ter, welcher zwar auſſerhald des Geraglio 
wohnet, jedennoch aber als Ober-Stall—⸗ 
meiſter dienet, und voran reitet, wenn der 
Groͤß-Sultqu öoͤſſentlich erſcheinet, Kat, 
Surmus flabulı jrafıehtzs. 

Einitfaires, Emisfzrii, find nichtd anders. 
als Kundihafter und Spions, melde ait 
fremder Porentaten Höre geſchidt wers 
den, um etwas heimlich zu tractiren, oder 
aus zuforſchen, wie man zu dieſem oder je⸗ 
nem geſinnet ſep. 

Emme, Anma, Emmana, feiner Fluß im 
Canton Bern, welder in den Gebuͤrgen 
an den Gränzen des Cantons Unterwal⸗ 
den entipringer, und ſich unweit Solo— 
thurn in den Fluß Kar ergieſſet. Sie wir 
huß die groſſe Emme genennet, zum 

luterſcheid eines andern kfleinen Fluſſes, 

weicher den Nahmen der Feinen Einıne 
führer, nicht wert von dem erften feiner 
Uriprung hat, und bey Lucern Inden Fluß 
Kup raller, 

Emmedingen, fleine Stadt im Brißgau, 
zwey Meilen von Freyburg, gehörer zu dee 
Marggrafſchaft Hochverg , und der BRarg⸗ 
gräflic Baden» Durlayiihen Kinie. 

YEmmer, Ambra, Emmera, zwey fleine 
Fluͤſſe in Weftphalen, davon die groſſe Ems 
mer ben dem Dorfe Langenlaug, im Stifte 
Paderborn entſpriuget, und fich m wi 
Weſer ergeußt ; die kleine Emmer aber raue 
nicht weit von Münster in den Fluß Werfe, 

Emmeran , ſiehe S. Emineran, 

Emmerich, Emerira, Em'nia, gute wohl 
gebauete und befeſtigte Stadt am Ahyen 
im Herzogthum Clebe, dem Wenige im 
Preuffen geborig, rünf Meilen vbn Weſel. 

Emmerichſsheim, Zurihabem, Flecken 
und Amt im Fuͤrſtenthum Naſſau, eine 
Meile von Welterburg gelegen. 

KEmmerland , eine gewiſſe Landſchaft um 
den Fluß Emmer, in Meftphalen, 

Emperador , la Punta de l’Empcrador , Vor⸗ 
gebürge im Konigreiche Balentia, in Spas 
ten, 

Emphyteufis , beißt in Rechten eine erbliche 
Verleihung der Guͤter für einen gewiſſen 
— Zins, mit Voͤrbehalt des Ober⸗ 

omnt. 

Employ , Amt oder Bedienung, LOfficium, 
AMumus, daher emplopiren, zu etwas aus 
wenden, Kat, Aluwjus opera ti, einen zu 
einem Amt beitellen, R, Muneripraficere. 

Empoli, Stade im Florentiniihen Gebies 
the, am Fluß Arııo, zwiihen Piſa und 

lorenz, deren Bißthum unter den Erze 
ifchof zu Pila gehörig. 

Emportiren , eroberi, erlangen, ſich bemaͤch⸗ 

f tigen, 


Empurias Entctadin 


‚ gen, Bat, Acquirere, conſequi. Sich em- 
ortiren, beiftyfich erzürnen, oder entruͤ⸗ 
€ en, Lat. —— — 
mpurias, ſiehe Ampourdan. = 

Ems, Amafius, Amifins, Aſimia, Fluß in 
MWeltphalen , welcher ım Stifte Pader⸗ 
born, am —— entſpringet, 
und ſich nicht weit von Embden in den 
Dollart ergeußt. 

Emsficchen, Flecken und Amt an der Au—⸗ 

rach, in Franken, eine Meile von Neuftadt 
an der All , dem Marggrafen von Bay: 
reuth gehörig. 

dEmsiand, fi:he Vecht. | 

En chef commandiren, heiffet fo viel, als 
dad Oberhaupt einer Armee ſeyn. Kat, 
Summam ım;erii mılitaris gerere, 

Enchuyfen, Enchufe, Enchufa, Enchufia, 
Stadt in Nord Holland , melde in der 
Verſammlung der Staaten von Holland, 
als Die vierzebende in der Drdnung, be— 
surfen wird, 5. oder 6. Meilen von Am⸗ 

terdam , an der Säder-See. Gie iſt 
iemlich groß, fchon und befeftigen, bat 
gute Boots-Leute, und treiber fiarfen 
Dandel mit Fıchen und Salz, welches 
in Menge aAlhier gemachet wird, 

KEncöpinn , fiche Enföpıing.. 

Encour:giren, einen Much zufprechen, Lat. 
Incitare, animem addere, 

Ende, altes und zerſtoͤhrtes Schloß ın Ober⸗ 
Zurgow, in der Schweitz / davon dns be⸗ 
kannte Adeliche Geſchlechte von Ende, in 
Sachſen, feinen Kahınen u. Urſprung hat, 

End: avec, fieine Daͤniſche Inſel an den 
— Kuͤſten, zzur Provinz Aare 

uus gehörig. 

Endecew , Stadt in Nieder⸗Ungarn, un: 
teryalb Stuhl: Meilfenburg gelegen. 
dero, End»ro. nderum, Peine Stadt in 
Daimorien , ift vor diefem in beſſerem 
Stande geweſen. 

Ending, Fleine Stadt im Brißgau, nicht 
wit vom Rhein, dem Haufe Deiterreich 
gehörig, 2. Meilen don Frenburg, 

Endorf, Endine , Amt und Fieden in 

er Srafihaft Mansfeld, ChursSicfi: 
er Hoh it, den Frenberren von Kuniggen, 
als ein Prand⸗Schilling, zuſtaͤndig. 

Entıl ven, heiſt eigentlich anreihen, und nad 
einander einfiveln. Lat. Filo conferere,, 
contexerer Gleichniz⸗weiſe fagt mar, die 
belagerien Beitningimwerfe einer Feſtung 
aus Stücken und Mörfern enülisen, das 

iſt, neben einander angreifen, uud nad 
und nad) übern Haufen werfen, Latem. 
Me :ia to: mentis percutere. 

En ‘ont, vorn an, Rit, in zrimis: im erften 
Sliede, Lat. m imo militum iuso fiare, 
mit ganzem Gliede. Eat, ordinis feu jaga 
milıtum explicare. 

Ennadin. Innthal, Caput Deni, ein Gehie⸗ 
the in Graubündten „ im Bunde deö Got⸗ 

- teshaufes, Es wird in Ober» und linters 


Engadin getheilet, davon jened ben dem | 
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T Urfprung des Inn⸗Fluſſes, die ſes aber ges 
gen Tyrol gelegen, Kin Strich Landes, 
weicher in Tyrol am — lieget ; 
wird gleichfalls Innebal genenuer, 

Engagiren ‚. fein Wort von ſich geben, fidh 
verbürgen , verbindlich mahen , mit jez 
mand einlaffen. at. Nem ſuam dare,sope- 
ram — Daher Engigement , die 
Verb — Pflicht, iugleichen eine Con- 
dition, einämt. Cat. Oblioatio, Munus. 

Engano, kleine Inſel auf dem Indianiſchen 

eere, in Afien, von der Inſel Sumatra 
gegen Werten geieaen, 

Engelbern , eine Moͤnchs⸗ und Nonnens 
Abtey, BenedierinersDrdend, im Canton 
Unterwalden , in der Schweiß, im Kerns 
thale, am Fluß Aaar, daran eine ganze 
Herrichaft gehöret , und worüber die Cans 
tons Lucern, Uri, Schwitz und Untermals 
den die Schutz⸗Gerechtigkeit haben. 

Ennelbards: 3: l,Kandes-FürftliherMarfts 
Heden, in Dber-Deiterreid, , im Hause 
Viertel, 3. Meilen unter Paſſau. 

Engelhauſen, Angelska Hora, altes hoheß 
Berg⸗Schloß und Staͤdtgen, im Sazer⸗ 
Kreiſe, in Boͤhmen. 

Engelbolm, feine Stadt in Schweden, in 
der Provinz Schonen, am Gattegat.t 

Engelland, Anglia, Angleterre, Inghilter- 
re, ein groſſes, maͤchtiges und voifreiches 
Konigreih in Europa , weiches jeinen 
Nahmen von den Angel⸗Sachſen erhalten, 
die ſich An, 449. dariũne niederlieffen. Es 
beitehet aus dem füdlihen Theite der Iniel 
Grokbrittanniend, gränzet gegen Norden 
an Schottland , von weichen Reiche es 
durch Die Fluͤſſe Wede und Solway abges 
ſondert wird, gegen Süden an das Britz 
tanniihe Divers gegen Oſten an die Words 
See, gegen Weiten an das Irrlaͤndiſche 
Meer. Die Kinge deſſelben iit ungefchr 80, 
und die Breite 60, deutſche Meilen. Es find 
in Engellaud 28, groſſe Städte, und über 
650, fleine Städte ung: und Marftfles 
den. Die Anzahl der Menichen fchäßt 
man auf 5. Millionen 340000, Seelen. 

Man theiler es eigentlich in Engelland an 
und vor ſich, und in dad Fürftenchum Wals 
lis, erftereö wird wiederum in 40, und 
legtered in 11. Shiren oder Land chaften 
eingetheilet, Nach einer andern Abcheis 
lung aber beſtehet 25 aus 8, Theilen , wels 
he ſind die Probinzen Fent, Suffex, Weft- 
X, Ellrx, Aorthumberland‘, Mercıa 
und ONsAnmeln, wie auch das ‚Fürften» 
thum Walles. Nach dem gejſtlichen Res 
gimente wird ed in 26. Bitzthuͤmer einge⸗ 
theilet, darunter auch die beyden Erzbi⸗ 
ſchoͤffe von Cauterbury und Dorf mit bea 
griffen ſind. Die Luft darinnen iſt die 
meiſte Zeit deb Jahres temperirt , und die 

Büffe frieren felten zu, ‘Die Bichwerde 
ft vortreflich, und der Aderbau, wird nira 
ends fü had) getrieben, als in Engellands 

In Bau⸗ und Brennholz ift ein Menaelz 
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auch hat diefed Reich feinen Beinwahd , 
feinen Seidenbau und feine Wolfe. Hins 
geaen ge ed defto berühmter wegen der Wol⸗ 
€, des Leders, verfiferde, undSteinkohlen. 
Au den Küften ift Dad Meer voller Fiiche 
uud Auſt ru. Es hat aud) vortrefliche 
Zinn Kupiers und Silber-Bergmerfe, wie 
audh warme Geiund-Bäder. Die Ein: 
wohner find wohl geftalt, zum Nachdenken 
eteist, tapfer, und zu allen Studıis und 
—— 
reich/ deſſen and) das weibliche Geſchlechte 
Die Gewalt des Koͤnigs ift ein⸗ 
& Fraͤnket, indem ohne deö Parlaments 
ewilligung Peine neue Zaren und Be⸗ 
fdywerungen angeleget, noch neue Geſetze 
gemadtı oder die alten aufgehoben werden 
onnen: doch ifi der Le bay Dberhaupt 
ſowohl der Euglifhen Kirche, als des weit: 
lihen Regiments, von ihm fommen alle 
Ehren-ZTitel her, und er beſetzet alle Aem⸗ 
ter, fowohl im Civil» ald Militair-Staude, 
er fan die Parlamenter beruffen, und wies 
der diffoloiren,, Geſaudten abihicen und 
anschmen, Bündniffe und Frieden fchlie]- 
fen, und ſich See⸗ und Land» Milik au chaf⸗ 
fen ; er hat auch die hoͤchſte ke in 
Handhabung der fit und dad Begna⸗ 
digungd-Rchr, ingleihen das Muͤnz⸗Re⸗ 
are, wenn aͤber ſoowohl Krieg als Frieden 
im Nahmen des Reichs foll geführer oder 
efchloffen werden , fo muß es mit Conſens 
eb Partaments geihehen. Die Haupt: 
Keligion darinnen it die KReformirte, wels 
che aber von den übrigen Keformircen Kir⸗ 
hen in der Kirchen⸗Diſciplin etwad ahwei⸗ 
dei, und viele Diffentiented, nemlich die 
Freßbpterianer, Zudependenten, Wieder: 
täufer, Quacker, nıd andere unter fic hat, 
weiche, vermüge einer ParlamentssActe, 
tolcriret werden, und ihre freye Religions⸗ 
Uebung haben, wie denn auch alle andere 
Kıligionen, auffer der Catholiſchen, dar: 
innen — werden. ie Quelle der 
Keichthümer , welche dieſes Königreich bes 
fist , iſt Die meitläuftige Handlung feiner 
Einwohner, und vornemlich diejenige, wels 
he nad) den Ameritanifhen Kolonien ge⸗ 
‚ khieht, und jahrlid) wenigftend 4300000. 
. Steri. einträgt. Die vornehmiten 
taacd-Einfünfte werden durch Die Land: 
Zare , Zölle, und Accife gehoben, und 
* dad Parlament in dem 1756, entſtan⸗ 
nen Kriege jährlich 10. bid 12. Millig- 
nen Pf. Sterl, verwilligt. In Friedens⸗ 
eit beftehet die Land⸗Macht aus 39358. 
ann , welde aber in Striegs +» Zeiten 
weit über die Helfte vermehrer werden kan. 
Dad See: Wefen it jetzo auf dem beften 
Fuß, und hat die Engl. get jumeilen 
aus 250, Schiffen von der Linie, Fregat⸗ 
ten, Shalouppen und andern Schiffen bes 
fanden, on dem itzt lebenden König 
fiebe Groß⸗ Stitannien. 


Engelland/ Veu⸗Engelland/ Landſchaft 





Engelmuͤnſter Engia 


in Canada, in Nord-Amerifa, zwiſchen 
Dirginien und Marpland, allwo die Ens 
elländer noch iso viel ſchoͤne Colonien har 

en, und far nad Barbados handeln. 
En [münfter » fhones Schloß ‚ feiteb 
aftell und Herrihaft in Flandern , im 
der Gaftellaney Cortryck, den Herren 
von Plothe welche fih daher Grenbers 
— Engelmuͤnſter icreibeu , ge⸗ 
I . ” 
Engelot , eine Eugelländifhe Münze von 
Hold, darauf ein Eugel fteber , und am 
innern Merthe 2. Thlr. 21. Gr. haͤlt, itzo 
aber 3. Thaler 14. Gr. 8. Pf. gilt , und wer 
nig mehr gefunden wird. Lat. Nummus 

aureus Angeli inag'ne fignatus. 

!engelsberg , Berg» Städtgen in Schle⸗ 
ten, im Fuͤrſtenthum Troppau, an dei 
Srähriichen raͤnzen 7 weldhed Denen 
Deutihen Kittern , und zu der Commen⸗ 
thuren Freudenthal gehoret. An, 1732. 
ir Apr. war allda eine groffe Feuerb⸗ 
ur » Srädtgen in Polnifh-Preufe 
en im Cuͤlmer⸗Gebiethe; es iſt eine Sta⸗ 


roſtey. 

Engels burg / Caſtello diS. Angelo, Moles 
Adriani, ein rundes Caſtell zu Rom, al 
der Iober , weldes wohl befetiiget üts 
und darinnen die Staats: Gefangenen s 
die drenfache Krone, wie auch der Sda 
Sixti V. von drep Millionen verwahrt 
wird , welcher lehtere deswegen dahin 
geieget worden , damit fic der Kömtiche 
Stuhl deffen im höciten Nothrall bie 
dienen koͤnne. 

Engeiftelen, kleiner Fluß im Canton Bern; 
welcher ſich unmeit Tenslingen in Die 


Kandel ergeußt, : 

Engelss3ell , ſchoͤnes CiftercienfersKiofter 
in DbersDefterreic , im Haus: Viertel / 
an den Paſſauiſchen Graͤnzen. 

Engeltbal, war ehemald ein Kloſter, io 
aber it ed ein Pflege Amt in Frauken, der 
Stadt Nürnberg gehörig. 

engen ‚.tleine Stadt im Hegow, IM 
Snaben , ‚dem Haufe uͤrſtenberg⸗ 

tuͤlingen gehörig , deſſen Regierung du⸗ 

ſelbſt iſt. 

— Angria, Angrivaria, ſchlechter 

rt in der Grafſchaft — — ‚in 

Meltphalen, von dem dad alte Herzog⸗ 
thum Eugern , das ein Theil des alten 
Herzogthums Sachſen war, den Nghweu 
hatte. Die Hersoge in Sachſen führen 
deu Titel ,_ obgleich dad Land meiſten⸗ 
theild von Chur⸗Coͤlln beſeſſen wird. 

Engers, kleine Stadt am Rhein, zwiſchen 
Coblenz und Andernach , Chur » Trier ge⸗ 
hoͤrig. Die Begend herum wird !ns 
gersgow gerennet. 


'Engia, Aegina „ Inſel in Griechenlands 


Arhen gegen über, auf dem Golio d’i,n- 

pin: D.e Stadt daraut, fo ein Caſtell bat, 

hret gleihen Rahmen , iſt befeitigst, 
un 


+ 


Engſtlerberg Ensheim Bu 


amd gebüret den Menetianern, Die In⸗ 
ei ift an den Ufern fo voller Felſen, daß | 
—— groſſe Schiffe daſelbſt anlaͤnden 
oͤnnen 
Kngitlerberg , Aufengſtlu, Berg in der 
weiß, in Unterwalden, auf welchem 
die An entfpringet.  \ 
Enguien, fiehe Auguien, 
Engoule/me , fiche Angoulefme. 
Eniacham, neu erbaute Zeftung, der Engels 
länder, an der Gold⸗Kuͤſte in Guinea, 
Arifa. RER: 
KEnied,/Enjeden, Enjedinum, ziemlich groffer 
und offener Marftnecen in Siebenbürgen 
“ weicher in der Mitten ein Schloß hat, mit 
Maffergraben umgeben, nicht weit vom 
luß Marofh, hat Unger. und Deutſche 
Finmwohner, ein Keformirted Gymnaſium, 
und in ihser Gegend guten Weinwachs. 
Rnis-Cort, Ignis-Corthy, Flecken in der Irr⸗ 
laͤndiſchen Grafſchaft Werford , welcher 
re rg Stimme im Parlament von Irr⸗ 
and hat. 
Eniskilling, Iniskilling, Ars Kellina, Pleine 
Stadt oder Geftung auf einer kleinen Inſel 
in der Provinz liter, in Irrland. 
Enköping , fleine Schwediihe Stadt in 
Uplandi, am Maͤler⸗See , 7. Schwedifche 
eilen von Stocholm. Die umliegende 
Gegen ift ganz mit Wachholder⸗Stauden 
ewachſen. 
Eno, —— Meine else Stadt in Ro: 
mania, am Einfluß der Mariza. 
Enoſis, fiebe S. Antoico. v. 
Enrolliren, heift ind Kegifter fchreiben, Lat. 
in indicem confignare, Soldaten werben, 
oder in Dienfte nehmen, 8, Milites con- 
‚Seribere , it. in eine Geſellſchaft einfchreis 
ben und aufnehmen, Lat. Imalbum referre. 
— ng ob und unter der Ens⸗ ſiehe 
eſterreich. 
ns, Aniſus, Fluß, welcher im Erz⸗Biß⸗ 
thum Salzburg entfpringer, uno ſich in 
eiterreicy in die Donau ergeuft. 
KEns, Anılia, Auallianum, l.aureacum, Bleine 
wohl gebauete ind feite Stadt in Ober⸗Oe⸗ 
ſterreich/ nicht weit davon, wo ſich die Ens 
Brit gg — — * 
inz. it hier ein wohl gebautes v 
und At eughauß, A. 1741. ift dieſe 
Stadt von den Chur⸗Bayeriſch. und Fran⸗ 
zoͤſiſchen Truppem uͤberrumpelt worden. 


Ens, ſiehe Vnz. j 

Ens, fleine One auf der SüdersSee , in 
W nicht weis von den Frießlaͤndi⸗ 

en Külten, 
Enfchede , ame Stadt_in der Twente, in 
Da el, an den Gränzen des Stifts 
miter, 
KEnsdorf,.ein Flecken mit einer Benedicti- 
uer⸗Abtey im Stifte Re enfpurg | und 
n 


in dem Pfleg⸗Gericht Kieden , der 
Ober⸗Pfalz. 

fEnjelberg che —— 

Enabeim/ Dort bey Gtraßburg, iſt wegen 
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der Schlacht zwiſchen den Deutſchen und 
Franofen — bctannt. aa 
Enſis heim, Einsheim, Stadt in Dbers 
fa A: Fluß Jil, 3. Meilen von Col⸗ 
mar, der Krone Frankreich gehörig, allıno 
ein neu Franzoͤſiſchhes Parlameut tür die 

Unterthanen im Elſaß angeordnet wor— 

den. Sie wird vor die Hauptſtadt der 

obern Laudgraf Gaſt Eljag gehalten , 
‚Karte doppelte Mauern, einen Waffers 
Gräben, wohl befeftigres Schloß und ein 

— —— 8 
ns ‚ eine gewiſſe Gegend in Ober⸗ 
Steyermarf, am Stu End, darinne Neus 
haus, dad Kloſter Admont und andere 
"Derter liegen, 

—— che —— 
tering; Aanklamping, heiſſet zur Se 

enn feindliche Schiffe ſich mir Hadenı 
lammern oder dergleihen an einauder 
jrR machen r damit eines andern 

Meifter werden möge, Lat, Naxi days 

Enterlanpr, nenne man 9) 

oper, aljo nennet man in Hollandei 

Kauftarthen-Schif, weiches in ein ganife 
(6 Land fegeit, ud doch nicht unser der 

ompagnie, Die nad) ſolchem Land handeit, 
begriffen äft. 3. E. wenn ein Kauff schens 
Shir nad Dit-Iudien fegelt, und Doch 
nicht unter die Oſt⸗Indiañiſ. Conpagne 
gehörer, Lat. Navis mercatorıa, quam 
privatus non vero focietas mittit, 

lEntern, u Entering. 

Enthuſiaſten, alſo werden Diejenigen ge⸗ 
nennet, welhe ſich auf die Erſcheinungen, 
Traͤume, göttliche vorgegebene Triebe und 
Eingebungen grünen , und don einem 

—— Geiſte getrieben zu werden vors 

geben, dergleihen einige Wirdertäuffer, 

und ſonderlich die Quader heutige Tas 


ges ſind. 


Enilichbuch,/ Vogtey, dem Canton Lucern 


gehörig, in welcher die ſtaͤrkſten i 

r gefunden werden , ———— 
luß Emmg entſpringet. 

Entre deux Mers, le pa.s entre deux Mers, 

Bimaris, fleine Landſchaft in Guienne, 

den Fluͤſſen Gaͤrbune und Dors 


Entre Douro y Minho, Interamnenfis Por- 
tugallia, Provinz in Bann alt; weiche ges 
en Süden an dem Flu eure » gegen 
orden au dem Fluß Minbo, gegeu Mes 
ſten an dem Atlantiſchen Meer, und gegen 
Diten an der Provinz Ira los Montes 
liegt. Sie iſt eine der fruchtbareften und 
volt teichſten Provinzen in Portugal. 
Ent ce, heiffet der Einzug oder Einerict, Rat, 
Ingrefjus , und fagt man: Der Gemudre 
ar feine gun Entree oder öffentlichen 
- Einzug nod nit gehalten, Kat, Legari 
in urbem Jolemmni cum pompa ingrellus, 
Entremont , Intermontium , "eine Stadt 
zwiſchen lauter a a in dem Herzogs 
sbum Genebois in Gapopen, dariu cite 
Wlis 


* 
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ſonderliches Amt gleiches Nahmens ge⸗ 


hoͤret. 





Enzweyhingen Eorby Epirus 





d Foft-Haus in © er 
und Poſt⸗ Haus in Schwaben, am Fluß Enz⸗ 
nicht weit von Vaihingen. FlußEns / 


Entrepreneur, Rat, Operis Condußlor, iſt der⸗ Eorby ; £leine Stadt auf der Schottlaͤndi⸗ 


ſenige, dem man bey dem Feſtungs- Bau, 
entweder dad ganze Werk, oder eine ges 


iv 
' Seite, 


den Welt Inſel Levis, ander Weſtlichen 


wie Baflion verdinget, und ihn, ſolches Epaule de Baftion, Pat. Latus Propugnaculi 


binnen — Zeit zu verfertigen 7 ver⸗ 
bindet. Dran pflege auch denjenigen aljo 
zu nennen, der eine gewiſſe Kiererung an 
Montirung, Getrende, Pferden x. über 
ſich nimmer, 
Entieprife, ein Anfdlag, Unterfangen; Rat: 
Conjilium, Molibio, Captum, 
intte Sambre & Meufe, Nattus ınter Sabim 
& Mofams Landſchaſt in den Deiterreichif. 
Hriederlanden zwildyen der Sambre und 
Magas. 
Ente Leyo y Guadiana, fiehe Alentejo. 
Entretien,, ein luftiged Gefpräch, angenehme 
Unterhaltung , Kat, Coloqurum urbanum 
&5 /epidem, daher entrereniren, einen 
mit Difeourfen unterhalten , Kat, Amice 
ccllo,vi, Entretenren heißrand) ; einem 
Haterpait verfhaflen, Kat. Yillum pre- 
erei 
trevanx, Intervallum;, fleine Stadt am 
Fluß Bar, in der Provence, an den Graͤn⸗ 
en der Graſſchaft Nizza. Sie iſt die Res 
denz des Biſchoſs von Glandeves, weis 
che ſaſt wuſte Stade nicht weit davon 


iegt. 
— heiſſet fo viel, als die Belagerer 
von einer Feſtung vertreiben, und den 


Hrt von der Belagerung berreyen, Lat. 


Urbem ohfıdione — 
lope, ſiehe Sillon. 

— * Bat. Mentius folemnis , Legatiöne 
minus illultri fungens , ifteine von einem 
Könige, Fürften oder Republik zudem Ens 
de abaeordnete Perſon „daß fie ben einem 
auswurtigen Könige, Zurfteu oder Repu⸗ 
blif ein oder andere andettrauete Geſchaͤf⸗ 
te anarichten fol. Ein Envoye£ ift weniger 
als ein Ambatiadeur. Daher der König 
ing Frankreich an die Deutſchen Füriten, 
oder an die Kepublif Genua nur allein En- 
royẽes ſchicket. Jedoch genieſſen die Envo- 
vis ordıneires_1Md extrsordinaires des 
ESchutzes des Volker-Rechts und aller 
Privilegien der Gefandten. 

Enyed, fiehe Snied. 

Enz , !Ens, fleiner Fluß in Schwaben, fo 
auf dem Schwarzmalde entipringer und ſich 
ben Befrabeim, ım —— Wuͤrtem⸗ 
berg, in den Neckar ergeußt. 


-gdorf, Staͤdtlein in LntersDefter: 
an der Donanı, zwey Meile unter: 
halb Mien, allmo j Ho 
mir der Schweins⸗ Jagd oͤfters zu diverti⸗ 
) ets 2 
—— ‚ groffed, ſchoͤnes, luſtiges, in ei⸗ 
ner Ebene gelegenes Schloß im Leutmeri⸗ 


er. reife, in Böhmen; gehoͤret dem Fürs 


n Robfomiß. 
kenzweybingen , Würtembergifcher Flecken 


it an einer Feſtung dad Erdreich, welche 
ſich Dafeibit befindet, wo die Face und Flanc⸗ 
zuſammen jtoflen ;_der Angle de I’Epaule 
vn derjenige intel ‚ ven viefe beyde 
miteh machen, Kal, Anzruuns propusnas 
culı ——— — * 

Epaulements, Lat. Linee apgeris invicerd 
conzexe; find zwey aus eiiter Bruſtwehre 
nnd einem davor liegenden Graben beites 
heude Linien, welche freb in Dem Felde lies 
gen, und wie zwey Faͤcen eineb Bollwerkd 

uſammen lauffen. A 

Epce alamain; den Degen int der Fauſt, re 
richt man, wenn ein aß mit Stur 
uͤberſtiegen wird, Lat. Stritlo glaaıo mtr= 

— — 
perics, E}erielmo, Aperiafcio, Fperiæ, 
die vierte nit “Br — 

ſchoſt Saros, in Ober⸗Ungarn, am Fluf⸗ 
je Tarieza. Sie ie mit Mouern und Thuͤr⸗ 
men bejeſtiget, auch hat man ın dem letz⸗ 
term Rebell? u⸗ Kriege untet hiedene neue 

ortinentioned angeleget. Sie hat ſchöne 

olz Gruben vor ver Grade, m deren ei⸗ 
ker man allerhand Edelgeſteine finder; 
wie auch einen genden Sauer » Brund 
nen, Der Rath und die Buigerichart find 
der Augpurgiſchen Couſcßion äugerhangz 
und wird alle Sonntege In drey Spra? 
hen, nehmlich Deutſch, Uagariſch und 
Pohlniſch, daſelbſt geprroigt, 

Epfig, Markiflecken in Untet— —*2*— bey 
Anolau, dem Stifte Straßburg gu hörig: 

Ephental, Ort in det Schweiß, den Canto⸗ 
nen Bern und Frerburg gehörig, 

Ephefus, mar vor Alters cind berübfhe Stadt 

in Narolien, in Aſten, ift aber anjeko faft 
ein ganz wüfter Ort, den Türken zuge— 
berig; ſedoch hat fic noch eine Pleine Ctz 
tabelle und einen guten Hafen. 

Ephorus , heißt ein Borgefchter, Auf Uni⸗ 
verjitaten ift es derjenige Proreffor , wel⸗ 
cher die Stipendiaten eriminiret, fiber fie 
die Aufficht hat, und ihnen die von der ho: 
hen Kandes-Dbrigfeit geordneten Stipen⸗ 
diem auszahlet. — 

— Ueberſchtift, die frz undner- 

eux iſt. 

Epila. kleine Stadt an dem Fluſſe Zalon, 
in Aragonien, vier Meilen von Sara— 


\ offa. 
fich der Kayſerliche Hof Erlen, der Beſchiuß einer Rde oder 


Schrift: 

' Epınoy . Spinetum , kleine Stadt nebſt dert 

Titel eined Fürftenthums in d-? Nieders 
laͤndiſchen Provinz Artois, zwiſchen Ryſ⸗ 
ſet und Douay. — 

Epırus, Provinz in Griechenland, an de 

Syniihen Meere, ſtehet meifiend gie 

. Mr 


Epiſcopales Equippage 


der Türfen Bothmaͤßigkeit, das übrige ge⸗ 


kp 


dret den Benetianern. 


jenigen genennet, welde von der ftärfiten 
Keligion in CEngeiland find, und welche die 
Biſchoͤffe nebit vielen Ceremonien behalten 
haben; die Biſchoͤffe werden confecriret, 
und ibre Liturgie, oder das Bud) der öf⸗ 

entlihen Gebethe,begreiffer die —5 

ie Sacramenta adminiſtriret werden. Die 
Sue confirmiren auch ihre Glaubens: 


- Genpflen mit Auflegung der Haude, und 


E 


ie Epiicopales knien bey der Communion ; 
en der Taufe aber macher der Pfarrer das 
Kreuz anf die Stirne deö getauften Kins 
8. Dieſen wergen insgemein die Presby⸗ 
terianer entgegen geſetzet. 
Engelland. 


pitaphium , heißt eine Grabſchrift. 


Epomeus, ſiehe Monte Santo Juliane. 


"wer dory Ronigl. 
orfim Herzogthum Holftein, in der Pro⸗ | 


< Hamburger haben auch einen Ancheil daran, | Erbach, ſchoͤnes Kiltercieiers Jusjter ıng 


Hinz Stormaru, am Fluß Alfter, enie halbe | 
Meile von Hamburg gegen Norden ; die 


dabero fie, die Priefter allhier alternatim 


zu bociren, praͤtendiren. 
— kleine Stadt im Creichgow, wel⸗ 


e añ das Land Bretten ſtoͤſſet, und dem 


urfuͤrſten zu Pfatz gehoͤret. 
Epien s Ehen en kbeshamenfes; ift 


HEpftein 


nur ein Dorf, in der Grafſchaft Surren, 
in Engelland / 24. Meilen von Konden;, 
und wegen der mineraliſchen Waſſer ſehr 
berühmt , welche ſowohl inns als auferli 
— auch zur Sommers⸗Zeit ſtar 
ſuchet werden, Man hat auch ein bes 
Fanntes Salz, welches von diefen miuera⸗ 
liſchen Waſſern prapariret, und bey uns Dad 
ng. Purgier-⸗Salz genennet wird. 

Reichs⸗ ſrehe Herrſchaft, Schloß 
und Stadt in der Wetterau, zwey Mei— 
len von Maynz , welche vor dieſem eigene 
Grafen gehabt, fo im 16. Seculo auss 
geftorben. Es gehören hierzu unterſchie⸗ 
dene jchöne Feen und Dorſſchaften , wel 
ehe dem Landgrafen zu Heffen +» Darmftadt 
äuitehen, uno har quce Eifens Berawerfe 
und Walder. Ban gedahten Schloß 
und Stadt aber befihet Chur-Mannz die 
Hälite: Zu Ausgange des Februarii 1728; 
ereignete ſich an einem nahe dabey ge: 
fegenen Berge eine Erjchütterung, das 
von der Berg geborfien, und ein Theil 
ſtehen btiebeu » der andere aber ein ziems | 


Siehe unter | Eraca, 


q = Erach, Erakacemm , jiche 
endorp , ift nur ein Könıgl. Danifhes | Eram, fuhe Sgram. 
kraud, Errault, Eravus, Araurius, 


Equippiren Erb⸗ 383 
Die Equippag- einer Armee iſt Die bagage 
der Dificier, Sat. Impeainm a ec 


(copales Biſchofliche, alfo werden dies | Equippiren ein Schiff, heiffe. fo viel, ald 


dafjelbe mit Mannſchaft, Gefhüs, Yrunis 
tion, Proviant umd andern Nochwens 
digfeiten verfeben ; Lat, Naveminfiruere, 
exornare, 


Equites aurati, find Kitter, weldyeder Kayſer 


en feiner Krönung mit einem Schwerdte 
zu Rittern ſchlaͤget, und aljo genennet wers 
den, ‚weil pe vor Alters Dad Recht gehabt; 
guben Sporen zu tragen, Itzt regierende 
anferl: Majeſt. fchlugen ben Ders Jirds 


nung 72,davon der erjie Kirter,wieallezeity 


ein Freyherr von 


2 Dahiheim war , der ıne 


erfchien. 
2, Stadt im Portugiefiichen Eſtremadu⸗ 
ra, indem Gebierhe von Sautarein, zwi⸗ 
ſchen den Flüffen Soto und Deca. 
Yerack-Agemi; - 


in Nieder-Fanguedoc, welcher ſich mu 
halb Agde ins Vittelandiipe)) —— — 


Kheingan , unweit Clfeld, woſelbſt unters 
— Churfurſten zu Maynz begraben 
le 


Erbach / ein etwas fortificirteögrenherrliches 


Schloß, nebſt einem Flecken in Schwaben 
2. Stunden oberhalb Ulm, an —— 


Erb⸗Aemter, Lat. Offiia khareditaria, dies 


ſeb Wort wırd entweder verftanden von dens 
jenigen Geſchlechtern, welche ben der Kanfı 
Krönung als Vıcariı die Erz-Aemter der 
Churfurſton verwalten, ſ. Sub-Oßiciarii, 
oder don den Erb-Aemtern gewiſſer Pros 
vinzen, wie denn alt Fein hohes Gruft 
noch altes Fuͤrſtenthum in Deutſchland zu 
finden, jo micht befondere Erb⸗Aemter hat⸗ 
te, als nehmlich / Erb⸗Mar ſchalle/ Erb⸗Jã⸗ 
germeiſter, Erb⸗Truchſeß u. ſ. w, 


Erb > Cammerer des Kömiſchen Reichs, 


fiehe Gobenzollern. 


Erb ‚Einigung, Lat, Fadus a majorihus 


acceptum ,aljo wird das Bündtif genens 
net, welches zwiſchen dem Haufe Deiters 
reich und den Schweißern 1474. aufgerich⸗ 
tet worden, betreffend den ſteyen Handel 
und Wandel, Berhutung aller Feindjeiigs 
keiten, neuer Zölle, Auflagen x. 


Erbendorf, Marktflecken ım Sulzbachi⸗ 


fchen an der Nabe: 


!Erbesbidesheyn, Pleiner Ott in der Ans 


ter-Pfalz , eine Stunde von Algen, 


lid Stüc Weges fortgeruͤcket, und it an Erb⸗Fürſtenthümer, Lat; Provincie que 


der Stelle, wo der Berg gemwichen , eine | 
uelle gefunden worden , die ben aller: 
and Gebrechen des Keibes gute Würfung 


gethan bat. 
Epternach, fiche Echternach. 
Equippage, Equipage, iſt alter Vorrath / wel⸗ 


n man zur Reiſe, oder Fü 
de, Caroſſen, Kteider, Waffen, u: d+ m. 


In zur ug feineb | 
tandes , noͤthig hat, 3. E. Diener; Pfer⸗ | 


hareditate venerunt nenute man in&hles 
ten. ehemals diegenigen, fh unmitteibar 
em Kanfer, als Könige in Bbhmen zu⸗ 
ehorten , nehmlih die Kürjtenehumner 

hmweidniß, Jauer, Glogau, Oppeln, 
Ratibor, Breßlau, Liegniß · Brida, Mos 
lau, und die Stadt Breflau. Die ans 
dern gürftenthünter gehörten gewiſfen Furs 
ften, welche dieſelben von dem Konige im 


„Möhe 


384 Erbicara Erbmaͤnner 


Böhmen zu Lehen trugen, Selbige wa⸗ 
ve.) Meile, Dels, Troppau, Jügerndorf, 
Sagan / cnelas Teſchen und Croſ⸗ 


en, “ « # 
Er bicara , Vorgebürge auf der oͤſtlichen 
Kuͤſte der Inſel Corſica 
E: Lehen wird ein Erh⸗Zinns⸗Gut genen⸗ 
nec , oder auch ein ſolches Lehn⸗Gut , wel⸗ 
che3 eutweder —* veraͤuſſert, und glei 
den Ailodlal Gatetn vererbet werden Fany 
der ın veiches männliche oder weibliche 
Teben ſuccediren/ Kat. Predium emphy- 
:teuticum, Benejcium liberrim« alienatio- 
. mi art Juccejioni heredıtaria obnoxium. 
Erſpuch , ſiehe Trgolt ſpach· 
Erin ienner / find gewiſe Familien daraus 
99: Zeiten der Magiſtrat der Stadt Mun⸗ 
er beitellet worden ; und Die man von 
yen vielen Aemtern, die fie gleihiam 
erb üch — Erbmänner genennet / 
ach nunmehro gleich anvern Ritterbur⸗ 
eigens Geſchletein / fo wohl zu Gtir 
ra, als Land- und Ritters Tagen ad» 
. miitirer ſeyn wollen, uud dahero mit 
ders Doms Eapitel und der Ritterſchaft 
um Stift Muſter über hundert_ Jahr 
SD oecꝝᷣ geflihrer , ſolchen auch fur jid) er⸗ 
anea, der aber zu einer extraordinaiten 
Miihde Neviliond s Commiltlion ur endli⸗ 
2: (erörtern —9 Reicho⸗ 
turen von deyderley Religionen aufs 
ecsagen worden, welche endlich 1708. da⸗ 
Bin angefallen , daß, wegen Gleichheit 
indem die eine Halfte der 
Reviforum dem Bihor und Stifte, die 
amdere aber denen Erbmännern Recht 
g0 5, alles im vorigen Stande »rbleiben 
wußte. Es haben ſich hierauf die Par⸗ 
— an die Reichs⸗ Verſammlung zu 
Hegensiburg gewendet , weiche jich_aber 
ebeiralld im zwey unterjhiedene Mey⸗ 
muer, theilte ; indes das Fürftlich> und 
Kr naͤctiſche Collegium wegen der glei- 
en /etorum derer Commiſſarien die 
on mr: Gentenz pro confirınata achte⸗ 
tea, d15 Shururitl. Coliegium aber Das 
fünbiet:e, daß der ſiebende Commiſſarius 
dentorigen zu adjungiren, und eine neue 
Gum anrıon anzuordnen ſey, um Die 
‚ei IK der Grimmen zu vermeiden. 
ıd.ich hat hierauf der Reichs » Eonvent 
u. Regensburg die benden widrigen 
RS ei 3. Konslnfa den 31. Aug. 1708. an den 
Kapıeri. Hof eingeihigtet , aut welches 
ent 1: iu Ende ded 1709, Jahres diefe als 
fer, adi ſte Refolution Ihrd Kayſerl. Mas 








der Stimmen ı 


efi „ exfeiget , daß fie der Gerechtigkeit ge⸗ 
en, die in diejer Sache vor 


Der g Cammer⸗ 


in peitorio Aid 


Erbrwinner für recht 
term idige 





ch Erb⸗ Marſchall, iſt in Chur⸗Sachſen 











Gerichte zu Wetzlar Anno 
16:15. bereird publisirte Urtheile ſowohl 
poileilorio zu confirmi⸗ 
zen woliten demnach hiemit Deciarireny 
dag Die Famillen der in Ackis benannten 

Adeliche und Kits 
zu ‚halten waren , und alſo Dem 


Erb⸗Marſchall Eicole 


— — — 
Muͤuſteriſchen Dom⸗Capitel und Kit⸗ 
terſchat ſammt und ſonders dur 
nicht gebührete, ſelbige auf einige Art 
und Weiſe geringer zu achten, d elmehr 
wären fie fhuldig, ſelbige aller Würcen 
und Privilegien gleich andern genieſſen 
zu laſſen, und dießfalls ſattſame Caution 
zu. fehlen. 

eine 


Würde, jo allemal bey den aͤlteſten von Der 
Adcıihen Familie derer Loͤſer veroleibet⸗ 
Aus Reichs» Tagen, warter er webft Dem 
Reicho⸗ Erb⸗ Marſchall, Grafen von Paps 
penheim, dem burrärften zu Sachen 
aut; auf den ausgeihriebenen Land⸗Laͤ⸗ 
gen aber ruffet er die Land > Stande zu⸗ 
— und fuͤhret dabey gleichſam das 
irectorium. 

Erb.pfucht/ Furamentum fubjetlionis , ift 
ein Eid; welchen die Unterchanen ihrer 
Obrigkeit leiſten. 

Erb: Ritter/ des H. Roͤm. Reichs, Lat. Qxa- 
tor viri eguefies S.R.L it eine beſoudere 
Titulatur und Würde, fo allemal bep dem 
auteften der vier alten Adelichen Familien 
im Reiche verbleiber, und feinen Urprung 

‚ ponden vaternionibus Imperii Komani 
bat. Es ſind felbige die von Audlo / Wich⸗ 
ienbach oder Weiſſenbach / Frouberg oder 
Frauenberg, und die von Carlowitz. dehn 

ehn⸗ 








Erv ⸗Saſſe / iſt derjenige, welcher ein 
Gut erblich befiget, Kat, Dowınus pradi 
benehciarıi bereditariss. 

Erb:Verbruderung, Patlum cemfräterni- 
tatis, oder gentilitium , it ein ergleich, 
vermoͤge deſſen zwey oder mehr Poten⸗ 
taten und Furſten einander nicht Mur Die 
— Dur wider ihre Feinde / 
fondern auch die Erb: Folge vetſprecheu / 
falls eines unter ihren Geſchlechteru 
ausſterben ſollte, we zwiſchen Spanien 
und Oeſterreich / ingleichen zwiſchen den 
Haͤuſern Sachſen, Braudeuburg und 

d.h Anno 1457. zu Naumburg ger 
heben iſt. Dieſe Ießtere Verbrüde⸗ 
sig begreift nachtolgendes in ſich: 

die Erb » Berbrüderte in des andern 

Städten und Feftungen dad Oeffnungs⸗ 

Kecht haben ,_ daß ihnen des audern Dar 

allen die Eventual + Huidigung bey 
— Keihungen mit leiſten, und fie 

dahero Unſere liebe Gerreue zu ſchrei⸗ 
ben pflegen. Dergleichen Grb⸗Verbrü⸗ 
derumgen müffen von dem Kayſer nes 
gem der Lehends Eröffnung beſtaͤttiget 
werden. * 

Erb» Verträge, Erb⸗Palla, find diejenigen 
Vergleiche / weiche einen regierenden Fans 
des⸗ Herrn gegen ſeine abgefundene Ge⸗ 
brüdere und Anverwandten obligiren / 
daß er ihnen gewiſſe Landes⸗ Portiones 
oder Tafel⸗Gelber geben muß. 

Erbsöins , fiche Emphyteufis. 

Ercoco, ſuche Erquico, 

Eıcole, ſiehe Porto Excole. 

Erd⸗ 


Erd Krfüre 


—— 
Erd⸗ oder Sand⸗Banfe, Lat. Brexia, Syr- 
tes, find leinene Saͤcke, und mit Erde oder 
> Sand augefüllet, damit man in der Eile 
eine Brultwehr oder Schießiharten ma⸗ 
chen fan. BER 
KErdeborn, Amt in der Grafſchaft Mans; 
„. feld, an dem gefalzenen See, unter Ehurs: 
randenburgifcher Hoheit, denen von 
„_Streithorft geh a 
Frdeben , ein Gaftell unweit Giula, in 
« Dbersllngarn, — 
Erdely/, heißt ſo viel, als Siebenbürgen: 
Erdhoͤlm, find 6. kleine beyſammen liegen⸗ 
de Juſeln auf der Oſt⸗See 2. Meilen von 
Bornholm/ aufderen gröffeften eine Cita⸗ 
- Delle befindlich. _ 
Erdingen dur — 
Erdod, Schloß und Stadt in Sklavonien, 
auf einer Infel, wo die Drau indie Do⸗ 
nau fället. Es führen zwey vornehme 
Gräflihe Familien, Erdadı und Palfi, das 
von den Nahmen; eine andere Stadt 
i geihed Nahmens , liege in der Grafſchaft 
— ar, in — 
Erd⸗Zunge, ſuche Ifthmus. | 
F Se Fiadt auf der Schottlaͤndi⸗ 
Iſchen In Q. 
ut e, Einfiedlerey, Lat. ht ame- 
aus, iſt ein im Schatten und Bufche an⸗ 
g gelegteö Luft» Gebäude, um friihe Luft 
arinnen zu ſchoͤpfen, ſonſten aud, Trias 
genannt, 














non 


#remitensÖrden, S. Auguftini, foll von | 


Milhelm, Herzogen von. Guienne, deö 

DBernhardi Dijeipil, feinen Urſprung ha⸗ 
ben , mweisher, nad des Auguſtini Kegel 
Einfiedler angeordnet, die hernach um da 
Sahr 157. in Kloͤſtern ſollen Semgyuct , 
en, Pabſt Innocentius LV. ſoll ihnen An. 
1243, den Nahmen, und Alexander IV. 
den Habit An. 1255. zugeeignet haben, 
Krcmiten » Orden, $. Hieronymi, fiehe 
_Hieronpmiten, 
ed £leine Stadt im Herzogthum 


„..+ Kauenburg. 
Eresberg/ !Ereaburg, fiehe Stadtberg. 
Brefima, Elerena, Areva, Fluß in Spanien, 
welcher an den Gränzen von Eaftilien am 
Gebürgesierr -Tablara entfpringet,und ſich 
oberhalb Tordefilas in den Dourg ergeußt. 
2 4, ſiehe Sriedrichsmwertb. 
vfrifgunge-Qusstiere, Lat.Stativafo- 
ientium folis æſtum, bheiffet , wenn die 
Eeivaren im Sommer wegen der groffen 
. ı 


> 1 sheet der die Quartiere geheir, bis 
dieſe 
Spanien zu geſchehen pfleget. 


— — 


e ein wenig nachgelaſſen, als wie in 


ft, Fluß, welcher durch das Herzogthum 
Be ind Clepiſche flieffet, und ben un 
inden Rhein fallt, 


ıfurt, Erforsia, Hieranoforeia, Fero- 
= fordia, eine der größten Staͤdte in Bee 
fand, und die Haupt» Stadt in Xhürıngen, 
in einer an Wein und Getrande fruchtba⸗ 
son Gegend, am Fluß Gera, 3. Meilen von 


Ergers Erticeira 385 
Gotha und Weimar. Sie hat auf dem ſo⸗ 
genannten Peters: Berge eine wohl ange⸗ 
legte, und nun falt. zum Stand gebrachte 
Citadelle, welche mit soo. Mann —* 
Mannzifhen Trouppen beſetzet/ und allwo 
des ſchoͤne und fehr reiche Peters⸗Kloñer⸗ 
Benedictiner⸗Ordens/, mit eingeſchloffen 
Aufl: der Stadt vor dem Brüder> oder 
hothaiſchen Thore gegen Abend, liegt noch 
ein altes fefted Schloß, die Lyriacsbur 
eg v mit 30, € ur Mapıziihen&of 

aten befeket ift. Dom, oder die 2, 
vornehmiten fait an einander jtehenden 
Stirhen; B, Maris Virginis,umdS. fi, 
ingleichen die groffe Glocke, deren Umfang 

°, —X und die Höhe 8. und einen 
Werkſchuh hält, die Schwere aber 
275. Centner betraget, jind allda, nebit ans 
dern alten Nonumentis, fehenswürdig, 
Die Stadt , der Rath, nebft der A. 1392, 
nufgerichteten Univerfität, find theils Cu: 
thetiſch, theild Catholifch , und die Chur⸗ 
und Fürften En Sachſen baben ſeit Anno 
1482. die Schuß ⸗Gerechtigkeit über die 
Stadt gehabt, die &r- Bi zu Mapnz 
aber dad Jus merropoleos nebſt andern 
Den be effen , bis endlich die Stadt im 
eſtphaͤliſchen Frieden an Chur + Mayız 
abgetreten, und An, 1664, völlig unter 
deſſen Bothmaͤßigkeit Pr worden, 
Jedoch) liegt nod eine Kayſerl. Befakung 
von 40. Mann Darinnen, weiche ſowohl in 
den StadtsThoren, ald auf dem Peters- 
Berge , mit denen Chur» Mapnzifchen die 
. Wachen untermifht verrichtet, und wird 
die Stadt, nebft dem dazıı gehörigen Ges 
biethe von etlihen 79, Dörfern durch eis 
nen Chur⸗ Mapnziihen Statthalter regies 
ret, Seit dem An. 1756. ausgebroͤch⸗ 
nen Kriege iſt die Stadt dfterd von Preuſ⸗ 
* ſiſchen — EA monde. 

rgers/ Meiner Fluß im welcher aus 
en 
u} er Straßburg i 
: Fuß U fälke, . 


Ergersheim, ein Ganerben⸗Ort und 
fer Flecken in Franken, eine runden 
Mindöheim , jo unter Anſpachiſchen Schutz 

ehet. us Parronatus aber exercirt 

re —— —— 5 t 

gen , ein fleiner Fluß in da Schweiß ‚im 
der Landſchaft Sißgow, fo ben Auait i 

— le, en EN 
rgolt pᷣa ner ecken in Nie 
der⸗Ba J R. Landsbhut, 6, Meilen von 
Regensburg. 

—— * Braud, 

Eri, Cæres, Ceretanus US, 

im Patrimonio Petri f in ran, weide 
nd g. Meilen —— 

„„anifche Re et z o * 

Ericeira , ein kleiner Ort mit dem Titel ei 

| a in Efiremadura , in Dore 


Srich⸗ 


Erla 


336 Erich Erkeleno Erne 
—— — — — Saar ES 
Hrich, Groffen- Erich , Staͤdtlein in Thu: y ded Badifhen Friedend 1714. der 
singen ; zwey Meilen von Sonvershaufen, | Spanien vorbehalten worden, Re; 
- den Fürften von Schwerzburg- Sonderd- | MIE Kapferl. Genehmhaitung vermöge eis 
-_ haufen gehörig. tieh Bergleihs An. 17715. dem Hergogthung 
#richeburg ı altcd zerſtoͤhrtes Berg⸗ Schlaf zul völhig, inmco: po: ret, und alle au 
. im Fürftenehum Anhalt, am Fluß Bode, har: Pralz uͤberlaſſen worden welches 
eine Meile von Harzgeroda. 4 auch 1719. die Huldigung dafelbft einges 
Kricheburg , Amt uud Schloß mit Fürftti-! nommen, ſelbige aber ı728.den grenbers 
. hen Zimmern, Graben uud Wall, amf Feinden Franken etblich überlajfen hat. 
(u6 Zim, eine Stunde von Daffel, im Erla/ fleine Stadt und —* in der Zicke 
— —— —— unter chur a 
aun ehorig. rla, ria . berühmte ımd giemlid gr 
Bricourt, Herrihaft —* Stadt zu der Graf⸗ ——n ſ einen feſten Sant in oe 
(daft Mumpelgard sport, | Ungarn, am Fluß Exla ‚in der Heveier Ger 
Erie, groſſer Se in Reu⸗ Sranfreih, in ſpanſchaft. Sie hat einen Biſchof, unter 
Nord s Amerita , durch weichen der gtuß | das Erz Biihofthum von Gran gehörig. 
Sr. Yanrentii gehet, und der 140.Meilen Das hiefige Chloß liegt auf einem hoben 
fang ſeyn fol. gelnı und ift die Feſidenz des Bildefs. 
gering, Schloß am Fluß Inn, in Banern, icht weit von der Stadt if ein warmes 
- pavon ehemals ein Graͤflicheb Gefhleihte Bad, auch waͤchſt guter Wein in der 
den Raben geführet. Gegend. 
ring , Stadt —— im Erz: Stifte | Erla/ Agria, Fluß in Dber-Ungaru » wel⸗ 
Trier , wicht weit von ofel. ben der Stadt Eria verben flieſſet and 
Erita, Arila, Stadt im —— Koͤnig⸗ ih 3. Meilen unterhalb derjelbeu in die 
reich Arragonien, am Bluß Zalon. _ heiffe ergeußt. 
Erivan, Irvan, Turcomannıa orıentalis, Pro⸗ Briach , krlacum, Stadt und chemald ein 
pinz in Perfien , an der Gränge von Geor⸗ Benedictiner s Kiofter, anigo aber eine 
gien, gränzet an dem weitlichen Turcys.| Laud-Bogten in der & weiß m Biclers 
annien mit den Türten, weiche jehr wolf» | See, dem Canton Berugehorig. 
reich / und wegen ihrer Berge / darunter KErlacı , Schloß , Dorf und errſchaft im 
fid) aud) der Ararath befindet, fehr kült, | Franken, dem Fürften von Schwarzenberg 
jedennoch daben fchr fruchtbar, abſonder⸗ gehörig. 
kich an Wein ift.d Erlang, fen Chriftian» Erlangen. 
Eıivan, Irvan, kroanum, Perſiſche Stadt in Erlaph {uß, welcher an den Stenermärfs 
- der Provinz gleihes Nahmend , in Zurcor hen Gränzen entipringet , und id in die 
mannien/ gegen Die Türfifhen Gr ed onau ergeuft. 
anden 2. fen, Srugnp und Queurfbous | Erlbrün, Bor am Mzpn, im Biſchefthum 
Fat, weichen {p viel_ald 14. Quellen hei | Würzburg , in Zranfen, unter der Haupt⸗ 
"fen foll. Die alterStadt ift durch Die zwi⸗ Stadt. 4 
en den Tuͤrken und Perſianern gefuͤhr⸗ Erle bach/ Markffleden in granfen ‚ unweit 
gen Kriege id ruiniret worden, und | Langen⸗gZenn / dem Marggrafen au 
rege 800. Schritte davon dieſe neue" rei ehbrig. 
draufgebauet,  Heber den Flu Zeug⸗ JErmardor, : darktflecken in Kaͤrnthen, am 
0 gehet eine ſchoͤne fteinerne Brüde; Fluß Geftring. 
darauf die Gouverneurs ipre Euftzimimer Ermeland , fiehe Wermeland. “ 
im Herzogshum Würtember 


ben. Diegeitung it wie eine abſonder⸗ 
‚liche Stadt , in welchet niemaud, ald ge⸗ 
bobrue Nerfianer wohnen , aufer daß Die 
Armenien Ehritten ihre Baden darin 
nen haben, und deu Tag über dgrinnen 
: verfauffen & des Abends aber müjfen fie 


fan die Städtebegeben. Sie har guten 
einwahs und ftarfen Geidenhandel , 
‚ wie auc einen 


za Gouverneur , 
iſt bald vonden Türken erobert, und bald 
von den 


erfianern wieder weggenommen 
worden. An 1725. b 


der Perfianifchen 
Unrubße haben ed die ürfen aufs neue 
befeßet, bis ed 1737. Die Pirfiauer zc- 
cuperifet, 
jErfelens, Herculeum, Herculanum, Pleine 
undalte Stadt, nebit einen Amte / im Her: 
chum —38 deren Feſtungswerke ge⸗ 
ii fer, und welche ſonſten zum Spani⸗ 
ſchen (Seldsrn gehoret, auch im 10. Artidel 


Erme, Flu 
der zwed E tunden oberha 

und ı. Meile 
enzlingen im 


in Schwaben \ 
Uracı an der Alb entſpringet 
oberhalb Nürtingen bep 
den Nedar qullt, 

Wrms, Schloß in der Provinz Cfibland, im 
Liefland, zwey Meilen von Wolmar, der 
Familie von Barrigehorig, 

Ermeleben, Städtlein, Schloß und Amt am 
der Selfe, im glg Halberſtadt. 
Nahe dadey liegt dad ehemalige Kiofter 
and jehige Amt Lonradeburg , welche 
der Kong von Preuflen, nad Abftert@g 
des Freyherru Adam Auguſts von Hoym/ 
als ein Vomain⸗ Amt zur Halberſtaͤotiſchen 


Amtö-Kammer gesogcirhat. 

Ernau, Schloß und —— in Ober⸗ 
Stepermart,zwilhen Kotenmanr und us 
ben, dem raten von Brenner gehörig, 


Erne, ſuche Eame. 
Icnee, 


Ernee Error Erſebenth rs 387 


nee, Errene, Ereneum, kleine Stadt in bat, meldet er innerhalb 
F kreich, in der Provinz Maine, an dem ohne feinen ehe Er 


gieinen &ub —* / welcher N unweit! —X d, Stadt in Riedenit 
aval in den Fluß Mapenne ergeußt. Erſe benth n Rieder 
Ernſtbrunn, Schloß und vorne mer Drt in! der Drau. EUR 


"Deiterreich , davon die Grafen yon Sins | Erfche, Fluß Am Luͤneburgiſchen, en | 
genborfben BrenbesüihenSieiführen, „| get unweit Mipobaufen, im Ante Deiner 
#Eırnfichal, feine Stadtim Erzgebürgifhen | fen, und ergeuft ſich oberhalb Lße in dem 
Kreife ben Hohenttein, den Grafen von! Fluß Bufe. 
Schönturg zu Remiſſau gehörig, ift von Erſt / in Jecken am Fluß IU im Cufaß, dem 
Graf Ehriftian, Erneften zu Kemiflau,) _Bildrofthum Gtragburg gehörig, 
weicher den 14. April 1718. geflorben , ers Erſtgebohrner Sohn. der Kirchen, Pri. 
bauet , und nach deffen Rahmen denenwet — Ecclefiæ filius, ein Titel, 
weicher dem Könige in Franfreich benger 


worden. 
Breco, Adubis, Stadt in Afrife, quf der Küs| leget wird, und den Clodobaus I. als der 
en Vealferfonieh,ald|: Kae ke Fonig nach den Bömis 

rotrnen, Die Lienche / qyſern einer Ta 

auf denfeiben zu arbeiten anfangen, oder es] zuerſt fo hi rn Au. 499 


Ertholm, fiehe Erdholm 

Ervan, Arvan, fiehe Erivanı 

Erwahlen, feiner Dre in Curland, 7, 
Meilen von Goldingen ; gegen Norden 


t die erfte Eingrabung in die Erde, wel⸗ 
e die Belagerer vornehmen, Kat, Initium 


aceie Jollarım objidionalium. 
ı Keih3sSrafihaft im Frankiſchen 
iſe, zwiſchen dein inter » Pfalziichen, | gelegen. j 
Hetiſchen und —*6 Gebiethe / Erz · Aemter, Bat, Summa Eeltorum In- 
Rn ——— ae hat. get Bi 0 —— Diejenigen hohen Act 
Daupt;: ei ei rpach o Die Chu en t ei 
achium, iſt ein Staͤdtlein am Fluß —* y der Wehl und Krönung eineb Könıke 


ing; worinnen die Nefideng der einen 

Gräfichen Familie war; die andere aber 

zefidirte zu enau, und dad Staͤotgen 

Hrichelitadt, am Fluß Mühling, gehörte 

bepden Linien gemeinihaftlid, Uebri⸗ 

gend beiten die Reid» Grafen vom Ers 
ah da b » Schenten » Ant bon dem 

Ghurfürftent um Pfalz, und die halbe 
rihafe Breuberg, wie auch einige 
einter von der Herrihaft Bidenbad ; 

e theilten ſich in zwey Einien , nehinlid in 

e Erpachiſche und Zürjtenauiihe, Die 
ritere aber ift 1731. den 20, Febr, mit 
iderico Carolo ausgeftorben, und Die ers 
fedigten Rande an die Erpach⸗Fuͤrſtenaui⸗ 
fie Yinie gediehen, welche fic) wiederum in 
Nefie, nehmlich / nr , —* Er⸗ 

y Schönburg und vo rfrennu 

theiler. Anigo refidirer zu Erpadh Graf 

anz, gebohren den 29, Det. 1754, fein 
Dita Dont dl Graf zu Er 
r a n131.9kap ı717% 
ee Shlo und Grafſchaſt in Brabant, 
davon die Familie Boiſchot den Graflichen 
Titel führe. . 

Erqu co, fiehe Arquies. 

Errif, Landſchaft im Königreich Fez / in der 
Afritanifhen Barbaren und Mirtellandi- 
ſchen Meer / iſt a20. Meilen lang/ und 8. breit, 
und meiſtentheils gebuͤrgicht. 

Errif, /Egyptus inferior; — 
Vrovim n Aegnpten, in Afrikg, welche 
ſoint auch Unter⸗ Aegypten geneniet wird; 
erſtrecket ſich von Cairo bis an dad Mittel⸗ 
laͤndiſche Meer, und iſt wohl bewohuet, und 
ſehr frudyıbar. 

Error Calculi, heißt in Kedhren; wenn einer 


* 
* 


in den übergebenen Rechnungen geirret 


Erz. 


Erz Narſcha 


3 nındfhenP, füdhe Dig 
v3: UHTundfchen?, ſuche Bohmen. 
£r»Priefte Er 


en Stapferd entweder felbften, oder durh 


ıbre Erb-Beameen, zu verwalten en 
* Kr bivieibe A heut je 
ruchfe rz⸗ Marſcha r 

— dr era —— 


Erz ⸗ Biſchof, Lat. Archie ifropus, Epifeom 
Deren tee 


orum princeps, ift da 

ischöffe in einem groffen Bezirke, um 
* ſie von. Kt enennet. 
Kanmerer des Römiſchen Reichs, 
iehe Brandenburg. 


Br, Kanzler, oder Groſt⸗Kanzler, Supres 


mus Cäncelarıus, wird in einem Reiche 
derjenige genennet, weicher in den Tide 
rigen Stagts⸗Geſchaͤften dad Amt eines 
. fuͤhret. 
erzog Arcbi-Dux, iſt eine Würde 
welche den Herzogen vorgeher ; und weiche 
nicht viel vonder Königlichen unteridyieden 
it, Sie fommt dem Haufe Deiterreich 
alleinezur als weiche Kanfer Friedrich Ih 
zum erftenmal dem fünften Herzoge im 
Defterreich, Friedrich IL. ben oder hät. 
des Röm Reichs) 


ieſter, Archypreshyter, iſt ein Praͤ⸗ 
——— als die —* De ſo 
ded Biſchofs Stelle in en Ders 
richtungen vertritt it entweder 
Urbanus, weicher bey der GarhedraisKirs 
the in der Stadt des Biſchoſs Amt vers 
richtetʒ oder Ruralis, dir auswaͤrts auf 
dem Lande jplhes tun Ein Erz: Priee 
fer in der Stadt finget die habe Meſe, 
giebet die Benediktion aommıiftrirer die 
cramenta, und abſolviret vie Kran. 
eil, 
bi kerzs 
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ser} Schatzmeiſter , fiche Pfalz, isem 

chatzmeiſter · 

— — ſiehe Bahern. 

HEiztgebürgifiher Kreiz / Territorium 
Mortanum, iſt ein Xheil: von denen 
Thur⸗Saͤchſi chen und incorporirten Lan⸗ 
den, an den Boͤhmiſchen Graͤnzen,/ begreift 
unter ſich die Kreib⸗Aemter/ Freyber 
nnd Schwarzenberg, die Aemter Noſ⸗ 
fen, Aunuftusburg, Suanten und 
Sadfendburg, Übemnig , Stollberg, 
Swidau mit. Werdau, Wiefenburg, 
Bnottendorf, Krünbayn, Mühl» Amt 
Annaberg, Woltenftein, Zauterfein, 
Frauenſtein und. Altenberg , melde 
wnögejamme dem Churfürften zu Sach⸗ 
fen gehoͤren. , 

Erztgovina , ſiehe Herzegovina. 

Herzen, Ertelſten, Fleden und Amt» Haus 

Füritenehum Calemberg, dem Churs 
fürften von Braunf * gebarig, 

Erzer m, Arzerum , Adirbegian, Lürfifche 
Graͤmz⸗Stadt in Turcomannia, gegen den 

erfiihen Gränzen, imelhe mit ihren 
SBorftäbten bid 7. Sranzöfiihe Meilen im 
Amfreife ar ie iſt mit gedoppelten 
Mauern, Thürmen und Gräben verwah⸗ 
set, und hat in der Mitte auf der Hohe eis 
ne Peine Beitun . Die Aſiatiſchen Nas 
tionen trei en hieher einen groſſen Handel, 
Did Tages iſt den Chriften erlaubet, in 
den Fäden in der Stadt zu arbeiten, des 
Abend ae. ——— ſie alle wieder hinaus 
in die Vorſtadte⸗ 

‚ Efaro , fleiner Flug in Neapolid, in Cala- 
bria citra, weither fih bey Erstone ind 
Meer ergeußt. . 

Erbreule, 95 Ebreville. 

Efcadre , Claſſicula bellica, ift ein Detache- 
ment von Nriegd» Schiffen, oder ein fo 
kleiner Hauffen Schiffe, aß man ed feine 

forte nennen Pan, Ber Dfficier, welcher 
e commantdiret, wird Chef d’Eicadre 
oder dad Haupt der Efcadre genennet, und 
faget man ſolches fowohl von den Kriegs⸗ 
Schiffen , ald von den Galeeren. Ferner 
itfet eine Eſcadre einer von den 3. Hauf⸗ 
ti, welche ben einer Flotte in Schlacht⸗ 
Ordnung ftehen, nehmlicd die Avantgar; 
de, das Corpb de Baraille, und die Arries 
regarde. dan nennet gleichfalls beym 
Kriege zu Land eine Eſcadre eines von 
den Corps, aus schen die Avantgarde, 
das Corps de Bat«ille , und die Arrieregars 
de, in einer Schlacht⸗Ordnung beitehet. 
Jedes unter diejen Korps ift uñterweilen 
ın 3. Divifiond gerheilet. 

Efcadıon,f. Turma Eguitum, ift ein Corpo 

von Keuteren, welches zum Fechten in 
Ordnung geftellet iſt, es fen nun ſolches 
in einer ordentlihen Schlacht, oder in 
einer Rencontre. Sie befiehet in 100. 
bis ı50., zuweilen aud in 200, Verden, 
welche allemal drey Mann body ſtehen, 
and commandiret fie entweder der Mater, 


Eſcala Eſchenbach 
oder der aͤlteſte Rittmeiſter ded Kg 


entd, 

Efcala, ein Pag in Eatalonien, in der Ges 
gend Roſeb. 

Eicalade, Zeiter- feft, iit ein Zeit zu Gene» 
ve, welches dafelbit Jährlich am 22, Dec. 
gerepert wird, weil die Gabonarden Ans 
no 1602. ill der Naht gegen geineldes 
tem Zage ‚die Stadt beynahe mit an⸗ 

eworffeñen Strick ⸗Leitern erſtiegen 


tten. 

Eſcalona, Staͤdtlein nebſt einem Schloß und 
dem Titel eines Herzogthums in ——— 

ilien , 8. Meilen von Toledo, am kleinen 
luß Alberche. 

Eſcandola, iſt auf den Galeeren die Kammer 
des Argouſin, welcher faſt alles verrich⸗ 
tet, was ein Proſoß bey einer Armee zu 
Lande thut, Vat. Navıs attuariæ locus, 
quem tenet Quajitor.- 

Eſcarpe, interior fosf@ declivitas , die in⸗ 
nere Abdahung des Grabend, ift die ins 
nere abbaugige Flaͤche, welhe von der “ 
Berne in der Graben hinmuter gebet, 
nur von Erde, und mit einer Mauer 
befleidet wird. 

Efcek Agıfi, iſt dad Dberhaupt von zwey 
taufend Kefcekifci, oder Soldaten von 
der Leibwache ded Königs in Perſien, wels 
che eine dermaffen ſchwere Muſquete trage, 
baß ed ein Falconet zu ſeyn ſcheinet, Lat, 
Prafeitus bis mille corporis cuflodum 
regis Perfie. 

Eich, Fleine Stadt am Fluß Elz, im Herzogs 
thum Luxemburg. 

Eſchach, Fluß in Algow, im Schwaben, 
lauft oberhalb Memmingen in die 


er. 

Eſchalens, ſiehe Orben. F 

Efchange - Deputirte, werden diejenigen Dfs, 
ficierd genenner, welche als Commiſſarii 
von einer Armee, und dero commandirens 
dem General abgefhider worden, um mit 
den Commiſſarũs oder Deputirten der 
feindlichen Arınee über die Auswechlelun 
der Kriegs⸗Geſangenen zu tractiren, um 
einen Schluß zu machen, Kat. Delegati ad 
paciſcendum de captivis aut transfugis 

ermutandis. 

Efchanfon, grand Efchanfon , ift der Großs 
Schenke am Koniglihen Hate in Frauk⸗ 
reich, welcher die Aufſicht über die Kö⸗ 
nigliche Kelleren hat, und am Eeremoniens 
Tage dem Könige das Trinken überreis 
het, Lat, Regis Galliæ pincerna & celie 
vinarie prajeflus. 

Efchapiren, entflichen, durchgehen, Latein. 
————— re — 

Eſchelburg; oß un errſchaft in 
Ober⸗ —— 3. Meilen von Liny 

em Graren von Traun gepörig, 

Eſchenbach an derSchnabelweide,Gtädt> 
fein und Amt in_der Obern + Pralz, am 
der Fraͤnkiſchen Graͤnze, Ehur + Bayern 
geberig. u 


Eſchen⸗ 


Eſchenbach fen 


Eſchenbach, fleine Stadt und Schloß in: 


Franken, dem Zeutichmeifter gehörig, 
und s. Meilen von Nürnberg, bey Wind⸗ 
pach gelege 

Kichentbal , 
Supunfhen Gränzen in der 
und wohnen darinnen viel Meſſer⸗ 
de. Es liegen darinnen die Flecken Thum, 
Bondozula, Pontmay und Örevola. 

Efchevin, Scabinus, heiſſet ein Gerichtd- 


1. 
Ofcela Vallis, liegt an den 
weiß fr 
mies; 


Schöppe, oder ein Benfiker eined Schoͤp⸗ 


penſtuhls in Frankreich. 
Eſchiquier, ſiehe Exchequer. 


Efchoilleis. Val des Ecoliers, Vallis Schola- 


rivon,, Ubten der regulirten Chot⸗Herren 
in der Provinz Baßigny, in Frankreich, 
am Fluß Marne, eine Meile von haus 


mont. 

Eſchwege, Schwvegia, alte geraume Stadt 
und ſchoͤnes Schloß, worinnen der guͤlde⸗ 
ne Saal berühmt ift, an der Werra , im 
Nieder» Heffen‘, au den üringifchen 
Graͤuzen / fünf Meilen von Saffel, dem 

Eandgrafen von Heſſen⸗-Rheinfels gchö-> 

sig. Doch hat das Haus Heflen-Eaifel nod) 

gemifte — — 34. E. das Jus — 
ie Contribhution und den Zoll allda, wie 
auch in allen Heifen = Rheinfeififhen in: 
Nieder⸗Heſſen gelegenen Orten. 

Eſchweiler — nee oder Fle⸗ 
zen ji Herzogthum Zülih , am Fluß 

eute. 

Efcdopeterie , heißt die Salve, fo aud Mus⸗ 

ueten oder Flinten gegeben wird, Lat. 
clu⸗ fclopetorum fimul editi. 

Efcoigne, fit zwar tur ei altes Dorf im 
Hennegau, dat aber ein doppelted Schloß. 

Efcolsre, Flecken in der Normandie, in der 
Didced von Secz, am Fluß Sarte, in 
ein fruchtbaren Ge end, 

Efcorte „ it ein Hauffen gewaffneter Per- 
fonen , welche etwas auf der Keife begleis 
ten, um daſſelbe vor allem Anfall zu be: 
fhüsen. Lat. Manus prajidiaria, Efcor- 
ze heiſſet auch die Euite oder dad Gefolg 
von vornehmen Leuten, Hofbedienten, 
greunden und andern Perfonen, die einen 
vornehmen Herrn oder Dame begleiten, 
Lat. Comitatus. 

Idcouade, Squadra, ein Geſchwader , ift der 
dritte Theil einer Compagnie u guß, 24. 
bis 30. Dann ftarf. Lat. Manipulus pe- 
ditum , Cohortis ternio. 

Efcriva de Puridade, fiche Seriba guritatis. 

Efcu, oder Louis blanc, Lat. Gallorum foli- 
dus argenteus, it ein Franzoͤſiſcher Spe⸗ 

—— galte ſonſten in Frankreich 

drey Livtes; anitzo aber wird er für 3, 

‚ Kiored ı2, Gold ausgegeben, und iſt ed 

eine Gilber-Münze. 

e ME 4 T. geaukreich -fünf 2 
cu Sols, ift in Fraukreich "fünf Livres, 

uud vierzehen Sold. Lat. Nummus G 

‚ dorum aureus , imperialem ad duas ter- 
tias excedens, 









Ecu d’Or, ift fo viel }. 


Gal-| 
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Efcurial , Scoriale, ein beruͤhmtes Dorf r. 


vier Meilen von Madrid, in Neu⸗ 


allmo ein praͤchtiges Kloſter ſtehet, 


lien 
welches die Spanier das achte Wunder» 
werf der Welt nennen. König Philipp it. 
E— es wegen einem gethaͤnen Ge⸗ 
(übde ,_ nad) dem ben St. Quentin erfoch⸗ 
tenen Siege, da dad Klofter St. Lorenz 
u einer Batterie gemacht werden muſte. 
er Grund hierzu wurde An. 1557. ge⸗ 
legt , und 22, Sabre daran — 
auch ſollen ſich die Baukoſten 
Millionen belauffen haben. Es tft an de⸗ 
nen vier Ecken mit 4. Thuͤrmen verſehen, 
und zaͤhlet man bis ooo. Fenſter darin⸗ 
nen. Der Koͤnig und die Koͤnigin haben 
ihre Gemaͤcher in demſelben; dad übrige 
aber wird von 150, Mönchen des Ordens 
St. Hieronymi bewohnet; deren Abt al> 
femal ein Grand d’Efpagne iſt. In der 
ſchoͤnen Kirche diefed Kloſters ift eine Ca⸗ 
| et Pantheon genannt, allwo die vers 
srbenen Konige und Königinnen bepges 
N epet Ban \ 
Liel, DBogten und Amthaud im Bean: 
iſchen , gehöret unter die Walsr 
don Hannover, 
sEjelswieje , ift ein groſſer Platz oder 
Miefe bey Querfurt, woſelbſt alle Mitt» 
woh nad Ditern ein ftarfer Marft ges 
halten _ wird. Sie 
Daher befommen, weil Brunonis, Gras 
fen von Querfurt, Efel, auf welchem 
er zu Anfan ded eilften Seculi , als 
der Henden AÄpoſtel 
ſen wollte, auf diefer Stelle ftetig wor⸗ 
den. Ad man nun zum Andenfen die» 
er Begebenheit hier eine apelle ’ ges 
auet und darinnen in der Oſterwoche 
einen pa ſichen Ablaß ertheilet, wobey 
ſich eine Menge Kraͤmer und Kaufleute 
eingeiunden , fo iſt ed geſchehen, daß 
nahgehends ein Jahrıarft zu gedach⸗ 
ter Zeit jährlich daſelbſt gehalten wor⸗ 


n. 
—5* ‚, Eleine Stadt in Oſt⸗ Frießland 
nicht weit vom Deutfhen Meer, am Flu 


end. 
Esfaques, ſiehe Alfaques. *8 
—* — Fin uß in der Marca 
d’Ancona, im Kirchen 
fih zwilhen Ancona und Sınigaglia in 
den Golfo di Venezia ergeußt. 1 
Eskdale, Efeia, Landſchaft in Sid-Schott> 
land, am Fluß Esk, welche gegen Süden 
an Norchumberland , gegen Werten an 
Anandale , gegen Norden an Twedale, 
und gegen Diten an Zivedale und Lid⸗ 
deödale graͤnzet. Sie hat nicht viel Ge⸗ 
trayde ; aber deſto mehr Viehzucht. 
la, Male, Fluß in Spanien, welcher im 
Afturifchen Gchürge entſpringet, und ſich 
oberhalb Miran dade Doutd in den Dyure 


ergeüußzt. X 
— 3 Eslin. 


i8 auf 20. 


der 
Zuſpection, und anitzo dem Churfuͤrſten 


at ihren Nahmen 


nach Preuſſen rei⸗ 


taate , welcher 


- 
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Eslingen, freye ReihdsStade in Schwa⸗ 
be am Neger, 1. Meirc von ee 
ucheriicher Religion ; jedoch Ind etliche 
atholiſche Kloͤſter daſelbſt. ie ſtehet 
unter dem Schutze des Herzogd von Wuͤr⸗ 
temberg, und hat fünf weitiäuftige Vor⸗ 


e. 

Eiraliers , find fruchtbare Bäume, welche 
eritweder an Ratten gebunden, oder alleın 
durch den Bortheil im Schneiden alfo ges 

gen werden, daß fie bloß nad) der Breite 
tuc einauder hinwachſen, und Heden zu 
ordirung der Alleen.maden, Kat. Um- 
bra«ula in hortis aeambulatıonis gratia 
arata. 
rnay , Sparnarum , Stadt in Chams 
age , im Franfreih , an der Marne, 
at eine berühmte YuguftinersAbten. 

Bpernon, Sparsonum, Flecken nebft dem Ti⸗ 
tel eines erzogthum ‚ in der Landfcaft 

; auce , in Frankreich. 

. Efpinal, Spinalium, — in Lothrin⸗ 
gen, an der Mofel, 9. Meilen von Naucy. 

Efyüse ,„ Schloß in der kleinen Landſchaft 
Busen in Savoyen, am See Aguebels 
ette. 

Efpinofa de los Montenos, kleine Stadt in 

. NesCaftilien ,.in Spanien, am, kleinen 
Flug Trueva. 

‚Bfpinoy, fiehe Epinsy» 


Eiplanade, ıft dad Glacis der Contrefcarpe, 
t, Loric@exterioris declivitas. Es bes 
deutet auch fonften den Raum Ben eis 
ner Eitadelle und den erften Haufern der 
Stadt. Lat, Pomarium. Ferner nennet 
man Efpianade die Bretter, Bohlen, oder 
Madriers , auf welhen mau die Batte- 
zien zu deu Stuͤcken machet. Lat. Para- 
mensum ligneum tormtntorum. Dieſe 


Bohlen mülfen vier Finger dide , und 
—* b Fuß breit je +_ Man muß 
fie auch hinten anderthalb & erhöhen , 
ud zum gurägmeichen ded Stückes muͤſ⸗ 
fen fie 30, Fuß Platz haben, 
Eiponton,, fiehe Brait Splet. 
fende , Stadt uud Hafen in der Por» 


tugiefifchen Propiiz Entre Minho e Douro, 
is Si Einrluffe ded Fluſſes Cavado, 
Ef4uere, Ghteli, Squelle, e Stadt _in 
der Wallahen,_am Fluſſe Aluta, wo ſich 
derfelbe in die. Donauergeußt, 15. Meilen 
n Zargovift, gegen Süden gelegen, 
uif, Scapha, ein kleines Fahrzeug , oder 
louppe, deren man ſich bey deu Scif⸗ 
und Galeeren bedienet, um die Pers 
nen and Land zu fehen, wenn mar zu 
einem Haren kommen Ift 
u retten, ıpeun dad Schiff ſheitett. 
Yiquilache , Heined Fürfteneyum im Koͤ⸗ 
nigreiche Neapel ‚ dem dlteten Sohne 
des verfivrbenen Marquis de Prie, ge 
mefenen Vice» Gouverneurs der Defters 
reichiihen Niederlanden / 163 wel⸗ 
her davon der Prinz von Eſquilache ges 
nennet wird, 










‚oder ſich darauf. 


Eſquiman Eſſen 


— 
Efquiman , Schieman, ein Nahme, welchen 


die Holländer demjenigen See⸗Bedien⸗ 
ten geben , den man ſonſten Quartier⸗ 
meifter nennet. Er bat infonderheit die 
Aufficht über die Plumpen, oder Pompen, 
und ift ein Gehuͤlſe ded Sciffers , wie 
auch ded Hoogi⸗Bootmanns. 

Efquire, Schild-Siuappen, Scutigeri, Scu- 
tar, find in Engeiland die naͤchſten na 
den Rittern unter dem Fleinen Adel, um 
führen den Nahmen daher, weil fie vor 
Kriege 4 aid Se her 

€ getragen N, eut 
Er ed werden die Söhne der Eieileute r 
weiche nicht den Titel Rord führen „ mie 
auch der Kitter ältefte Söhne mit dies 
fem Nahmen beieget. giebt auch 
noh eine andere Art Efquires „ wel 
zu des Königs Leib-Garde & oͤten, un 
von demfelbeu mit einem Haldbande und 
ein paar filbernen Sporen dazu ernen⸗ 


net werden, 
Eßdam, kleine Stadt bey Brüffel, in Bra⸗ 


aut. 
Eſſeck, Effecum, mwohlbefeftigte, groffe und 
polfreihe Stadt in Sclavonien, an der 
am , nicht weit davon, wo ſie in die 
nau fäler. Es berindet ſich allhier 
ein Griechifher ‚Erz Biihof der Raͤ⸗ 
Ben , und die berühmte Eſſecker ⸗ Brüder 
weiche von Holz ift , und fi von Eſſeck 
an über die aw und einen grofſen 
Moraft, bid an die Feſtung Darda, ars 
derthalbe Stunden lang, eritredet, und 
in den Ungarifhen Tuͤrken⸗Kriegen un⸗ 
terfhiedene mal abgebrannt worden. 
fen, Effendia, groffe, doch mittelmä 
ebauete Stadt, zwiſchen der Graf 
ar , und den Herzogthuͤmern Cleve 
und Berg, führer den Titel einer Rei 
Stadt, hat aber fein Votum & Seflio- 
- nem auf dem Reichs⸗Tage, fonften aber 
wichtige Privilegia. ie Aebtißin das 
felbit it ein unmittelbarer Stand des 
Reichs, und bie pornebmfie unter allen 
Aebtifinnen im Roͤmiſchen Reiche, derem 
sftl. Stift an der Stadt» Mauer es 
t , aud) ein eigened Territerium und dad 
tadtgen Steila, nahe bey Eſſen , unter 
ch , in der Stadt aber, auſſer auf der 
urg, nichtd zu befehlen hat, fondern es 


wird ehe von dem Kathe , _welder 


gen rn ift, regieret. Mit dem 
cite t die Stadt verfhiedene Streis 
igeeiten gehakt ,_ welche vornehmlich 
ung 3731, fehr ae gemejen: De 
——— und Graͤflichen Stiftb⸗Fraͤu⸗ 
ein thun kein Gelübde, ſondern koͤunen 
wieder aus dem Kloſter ge n / und 
berheyrathen. Gowohl d beißin, a 
auch die Stadt, ſtehen im Cleviſchen 
Schutze, dahero der Koͤnig von Preuſſen 
piele Jura in der Stadt jund Stift, zu 
en hat, Uebrigens wird allhier 


exerci 
gut Gewehr gemachet / davon dic Ein⸗ 
mwohner 
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wohner N b und 

5 nalen Opel rt fine, Aatge |Eita A ern Grade und Hafen in der 

EN _. bein, geboren 1696. er⸗ "Prandi m in des Ländgen Boulonoid, am 


— * Kun 

uajana, weldier aud dem 

Er a sungen und fich in dad 

Mar del Nord ergeußt 

Eifera, Fluß in Arragonien, in Spanien, fo 

de — 8** Er —2 von 

dem hoͤchſten Gebürge mic ſolchem Ge- 

- zdufche J daß man ihn weit hoͤren 
— * ergießt ſich in die Cinca. 


Eilerum , vor diefem ein Benedictiner⸗ Klo⸗ 


ſter, anjetzo ein Fleden aufder Daͤniſchen 
Ju el Seeland, ı. Meile von Helfingver , 
‘ zur er oma g * allwo der 
König beſtaͤndig einige Compagnien Reu⸗ 
ter liegen hat. 
lex, —— eine von den 8. groſſen Pros 
vinzen iu Eu . welche gegen Oſten 
an das Deutſche Meer, gegen Norden au 
Suffolk und — —— 
deu an Ne Temſe, und gegen Welten an 
die — se Middleſer und Harford 
de zet. Gie ift von Dfien gegen Wr; 
ſten 40. Meilen lang, und von Norden 
gegen Süden 35. Meilen breit. Das Land 
sinnen ut ſandicht, Jedoch fruchtbar an 
Getreyde, Hopfen und Safran , aber an 
manden Orten gegen die See zu fehr uns 
ge und und unbewohnet. Sie wird eins 
Si let in dad abſonderlich fogenannte 
und Middlefer, und findet man in 
: Beler Provinz die beiten Auftern in En⸗ 
elland ; . it fie wegen des Schieß⸗ 
verds fo in groſſer Menge darinnen 
ubereitet wird, ſehr bekannt, 
Eng: SE ‚ga, NA Marftfleden in 
Ober: Bayern, KR. Münden, Sehen. 
mühl, eine Meile ——— ven. 
& rg allbier ein Decanat, tarft: 
fled en aber gehöret Den — Au Min: 


Elite ‚Stadt nchft einem Caſtell in Arras 
„Fr ne in der Grafſchaſt Ribagorca, am 


agekm, Pleine Dreh in der 
hat vußillon , am Fluß Egli. 
Eftain , feine Stadt uud Schloß in Korhrin- 


gen 

Efiaire, Pleine Stadt am Fluß Lid, jr Flan⸗ 
dern, an den Graͤnzen von Artoi 

tadt am Fluß Donne, 


EMampes, Sıamie, 
‚in der Laudſchaft Beau⸗ 


oder Eſtamp 


ce, zwiſchen Yarıd und Drieans, nebſt } 


dem Titel eined Herzogehumd , davon 
ein beruͤhmtes Geſchlechte den Rabmen 


fübret. 

Eftampilla , ift eine Arc eines Perf 
womit man in Spanien die gewöhnliche 
Unterſchrift des mit dieſen Wor⸗ 
ten ausdrucket: Yo ei Rey, fat. Signum 

Kezu Hipaniarım, cujus apojphragif- 
g0 


ne in Süd > geh 


td, © 


Pe ıfle, fieine ber gute Stadt am klei⸗ 
* Fluß Bad glioue, im erg gen 
— ——— den Venetianern gehoͤrig. 
Stamm⸗Ort ded ie 
J ed Ehe, aus *8 die Herzoge 
von Modena entſproſſen 
Eine, gb im Serjo thum Unebusg  gehet 
urtehude ins Bremifche,, und bey 
Ehebräg: n die Elbe. 
Eftein.ag, Grafſchaft in der Provinz Rovers 
* in Frankreich, davou eine vornehme 
anzoͤſiſche Familie benennet wird. 
ella, Stadt im Koͤnigreiche *78 6, 
Meilen von Pampeloua, am Fu Ega, 
hat ein gutes Schloß, uud iſt die Haupt⸗ 
zn Di der Ffeinen Provinz Merindad 
Pſtella. 
Eften , Flecken und Amt von 14. Dörfern im 
Fürfteie m Raffau eine Meile von Diez. 
Eiten, Eftbland, Eflonia, Landſchaft ar 
Lieflane, welche gegen Diten an Inger 
mannland und Kußland, gegen Kor en 
an den a ndiihen u en Be 
an den — Reerbuſen gräu 


t d, Allenta “ * 
—— ybriand, Allen Gebletbe 


wie 
oen / 
YDos 


E 


*87 und die 
w und en 
PA die die Gulf De Oefel Dagh 
Warmſee, Warngrot/ 
delsholm, u, a, m, b Rand ift ſehr 
ſumpfigt u digt aber doch hinlaͤnglich 
fruchtbar. Auſſer den Einwohnern , welche 
von den Deut chen met, And auch 
Eftben und Letten im Lande, welche ihre 
eigne Sprache und Gewohnheiten haben, 
ud die Undeutſchen genenut werden, Sie 
find Kite cigne. De Adel iſt 
gleichfalls zahl eich und Die Feſtung Reval 
iſt Die Haupritadt des Landes. In dem ber 
ruhmten Nordiſchen Kriege haben die Rufe 
fen dieſe Provinz 1710, durch ihre Waffen 
— rt im Npital cifchen Frie⸗ 
en 27.1. behalte 
Eftepona,, fleine Stadt in Andaluflen , auf 
den Sränen von Granada, am Rittellaͤn⸗ 
eere. 
eracenfis Comitatus , Graf⸗ 
afrogıie zwiſchen Armagıas 


— ; altes und beruͤhmtes Geätiäeb 
te in Ungarn, welches fi in 2. 
a davon die ditere An, 1655. 
inden Den Seide, Bürftenftand ** Tit 
Zuͤrſt von Galantha, erhoben worden , * 
& auf I Reichs⸗Tage tein Botum und 
eßion 
** Ejievea, Meine aber ſchoͤne Stadt 
und Amt am Lifer ded Sceeb von Neuſcha⸗ 
tel, Sie gehöret dem Ganton Freydurg / 
uud wird — — Avoyet geneñet. 
vo N Des Beafiipaft 
% 
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Veldkirchen, in der Schweiß, woſelbſt der 
groffe Efchenberg, Eflbronum mons , Als 

— Unter dieſe Herrſchaft gehoͤret 
der Flecken Banks, 

Btival, Stivapınm , Stadt in Lothringen, 
in der Baillage von Mirecourt , hat eine 
Akten Praͤmonſtratenſer⸗Ordens. 

Eftotiland, Terra de Labrador, Neu⸗Bri⸗ 

“ tannien , aroffe Landſchaft in Nord» Ames 

rika, welche fruchtbar , aber voller Ge⸗ 
bürge und Wälder ift, und gar geſchickte 
Sinmohuer t,dıie nach Grönland handeln. 

Eftouteville, Flecken in ver Ober⸗Norman⸗ 
die, in Frankreich, nebft dem Titel eine 

erzogthums, davon ein berühmted Ge⸗ 
chlecht den Nahmen fuͤhret. 

PFſtrave, Graͤnz⸗Stadt in Lothringen, wo 

die Moſel entſpringet, 15. Meilen von 
Nanch. Das umliegende Thal wird le 
Val d’Eitraye genennet, ; 

Eftrecho, ſiehe Frretum, 

Eitrecho di Gibraltar, fiche Gibraltar, 

Eftremadura, von Leon, oder von Las 

ilten, Extremadura Legionenfis, Lands 
haft in Spanien ‚, unter dad Königreid) 
Coeſtilien gehörig. Stegränget gegen Diten 
an Kaftilien, gegen Norden an Leon, ges 
en Werten an Yortu al, Ihr Erdreich) ift 
ehr duͤrre und unſruchtbar. ——— 

Eftremadura , von Portugall, Fxremadv- 
ralufitanica ‚Provinz diefed Königreichs, 
welche gegen Norden an die Provinz Beis 
ra, gegen Dften und Süden au die Pro: 
vinz Alentejg, und gegen Weſten an das 
Atlantiſche Meer graͤnzet. Sie ift frucht⸗ 
bar an Wein, Del, Salz und Honig, und 
beftebet aud 5. Gebiethen, nehmlich, aus 
Setuhal, Alanguer , Santarein Leiria, 
und Temar. 

Eftremos, anfehnlihe und wohl befeftigte 
Stadt, nebft einem feften Schloffe in der 
Provinz Hentejo, in Portugail. 

Esvenos, fleiner Flecken in Provence,9. Meil. 
von Toulon, gegen Nord⸗Weſten gelegen. 

Btabiireı, Etabtir, anlegen, ge feßen , in 
zehten Stand bringen, ſich hauslich nie> 
Derlafien, Lat, Sezem, domicılium in alı- 

uo loco firere. Daher Etahlisfement, dad 
leiben, die häusliche Niederlafung an 
einem Drte , Cat. Keı familiaris conftitu- 
to. Ingleichen der Dienft, den man zu 
verwalten, und davon fein Einkommen 
bat, Kat, Munus, Oſſie ium. 

Etan boid, Achter-fteven, ift ein erhabenes 
ud hervorragendes Stuͤck Holz am Ende 
des Kiels eines Schiffeö, am Dintertheile, 
um dayfcihbe, wie aucd das Steuer-KRuder 
au unterftüßen, Kat. Scalmus , lignum te- 
res c’avı Jujlentacu/vm, 

Btape , heiſſet nicht allen dad Magazin, mo 
der Problant liegt, den man für die durch⸗ 
marſchirende Spivaten beftimmer, fon« 
dern es wird auch dasſenige genenmer, was 
man einem Soldaten du Fuß zu feinem 
Unterhalt , einen Reuter fuͤr fich und fein 
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— — — — — —— 


ferd an Proviant und Fourage giebt, bat. 
orrcum frumenii ſeu pabuii mintarisz 
Demenſum müitare, 

—— kat. Annona caſtrenſis precurator , 
iſt derjenige, welcher vermittelt einer gez 
wiſſen Summe Geldes, die man ihm giebt, 
fich verbindlidy machet, Dem Kriegsvolke, 
welches durch cine Provinz marıcyıwetz 
Proviant_ und. Fourage zu reichen. : 

Etiquette,, Bat, Kıtus auie folcmnes, heißt 
ſo viel, als dad Geremoniel, fo man an grofs 
jer Potentaten Hören, ſouderlich am Spas 
niichen Hofe , beobachtet. 

tlingen , Fleine Stadt und Amt in der 
Marggrafſchaſt Baden-Baden. _ 

Eteile, fiehe Sternwerf, 

Eton , Pleine Stadt in Gavoyen, am Fluß. 
Arche , au den Franzoͤſiſchen Orangen. 

Etſch, ſiehe Adıye. 

lau „Athejıus Ager,_fleine Lande 
(heit in Iprol, längit der Erf, von ihs 
rem Uriprunge bis an die Stadt Bogdi. 

Ettal, ſchoͤnes Kloſter und Abtey Ord..S. 
Beneditti in Ober⸗ Bayern, X. Minden, 
gen dem Tyrtoliſchen Gebürge gelegen. 

apfer Ludwig IV. hat es A. 1330. geſtif⸗ 
tet, und mit einem wunderthatigen Mcs 
rien; zu welchem jaͤhrlich 
groſſe Wallfahrten — 

Eitenbach, kleiner Fluß in dem Brießgau, 
welcher bey ——— vorbey flieſſet, und 
ſich unweit Cappel in den Rhein ergeußt. 

Ettenheim, fleine Stadt, dem ei ri 
thum Straßburg gehörig, im Brieggau. 

abe daben liegt die fehr reiche Benedictie 
ner: Muͤnchs⸗ — Das nano ß 
KErtersbueg, neues Sachen: Weimariſches 
jagd-Schloß, 3. Stund. von Weimar. Di 
ttersberg, gegen welchem es liegt, iſt 
mit einem ſchoͤnen Buchenwalde beſetzet / 
und wimmelt von Hirſchen, durch dieſen 
Wald iſt gegen dem Schloſſe über eine 
Allee gehauen, und oben auf dem Ber⸗ 
ge ftehet vor derfelben ein Jagdhaus, vom 
‚einem unvergleichlichen Proſpeet. Herzog 
Ernſt August hat die neue Errersburg bor 
einigen Fahren erbauer. Die alte Ertersr 
burg aber iſt A. 1706. aufgeführet worden. 

Ettrick , fleiner Fluß an der Landſchaft Twe⸗ 
dalc, in Suͤd⸗Schottland , weldyer ſich im 
den Fluß Twede ergeußt. 

Eu, Augium, fieine und alte Stadt in der 

- Normandie, am Fluß Breöle, nebſi einem 
fetten Schloß , und dem Titel einer Gräfe, 
lidyen Pairie , gchortedem Herzoge Ludwig 
Auguft von Maine und unter das Pariſiſche 

. Parlament. Der Sohn gedadhten Deräuytr 

Ludwig Earl geb. 1702, den 15. Det, hat 
anjeko den Titel eines Braten von Eu. 

Eu, Miranda, Mabius, Fluß in Spanien « 
an den Graͤnzen von Gallicien und Aſtu⸗ 
rien, der ſich unterhalb Kibadeo ins Meer 
von Bilcapa ergeupt, 

KoasChranen, nahe beydem Adamzt- Pic 
auf der Inſel Cehlon, zeigen die — 

woh⸗ 


Ev acuiren n Eviction 





wohner einen Berg, auf, welchem ein ſal⸗ 
, sigted Waſſer befindlic. Bon ſe digem ſa⸗ 
Zen ſie, Daßed der Eva Thraͤnen find, wel⸗ 
che fie über Abels Tod in einer Zeit von 
hundert Jahren dahin gebeinet. 
Evacu ren, leer mahen. . Ein Land oder 
. Stadt evacuiren, Lat. Prajıdia deducere , 
heiſſet, wenn diefelbe von den darinnen 
eingeichte enen dem obſiegenden Feinde 
übergeben, und durd den Abzug des Gar⸗ 
niſon eingeräumer wird. _ | 
Evangelifche, beiffen Diejenigen, welche 
ſich durdy die von D. Rurhern im 16. Se⸗ 
. <ulo augelen ene Keformation von der 
Catholiſchen Kirche und ihren Satzun⸗ 
gen Alpenandv und ſich allein an die Heil. 
hr rift, ald dad lautere Wort GOites, 


ten. * *— 
Esvangeliſten, die vier re er t 
werden zu Benedig die vier alten Adclichen 
Geſchlechter der Giuftiniani, Cornaro, 
, Bragadini und Bembi genenner. 
Eubeı, fiche Negroponte, 
HEuwenlobe , Grafſchaft in Schwaben, zum 
Bißthum Augipurg gehörig. _ _ 
ißt fo viel, 


Rventualiter, oder in «ventum , he 


- ald auf — Fall, daß dieſes oder 
ſenes geſchehe. 
Ever, Lat. Navis cuntata, iſt ein hinten 


und vorne ſpitziges Fahrzeug mit einem 
latten Boden , einem Seegel uud Kuder, 
effen man ſich auf der Eibe zu Fortbrins 


gung der Menfhen und Waaren ges | 
sauchet. 
Lverberghe,, Graffhaft im Defterreidis |. 


(hen Brabant, dem Graͤflichen Geichled: 
te von Rupembre gehurig. 
SEverheim, Dorf am Mayn, im Stifte 


W urg; 
— tadt in Dorfetöhire in Engel⸗ 


Evesham , Evesholm,, Flecken in der Gräf- 
haft Worcefter, in Engeland, am Fiuß 
Won, wo eine Bräde darüber gchet, und 
der das Recht hat, 3. Deputirte in dad 
— —— — 
veſſen, ein Gericht in Braunuſchweig— 
—AAE Banben- —— 
Eufemia, ſuche S, Eufemia, 
Eugubio, Fugubirm , Inginium , feineGtadt 
nebft einem Bißthum im Herzogehum 
Urbing , unten an dem Appenninifchen 


Gebürge, auf einem ebenen und luſti⸗ 


gen Felde. | 
Evian , Aguianım , Pleine Stadt und Amt in 
der Savopiihen Landſchaft Chablais, am 


nfer⸗See gelegen, zwey Meilen von | 


honen. Es iſt daſelbſt ein Gefund- 
heits⸗· Bad. 

Eriction, ki irrie Beil zu Rechte, wenn ic 
einad von dem Meinigen, fo eın anderer 
schtmaßig, und um meines Rechts, 
an ſich gebracht, Dur KRichterliche Hufe 
wieder erlange. Daher heißt Evittion oder 
@uarantie leiten, Lat. 





villionem pra- 1. 
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"Rare , wenn midy einer verfihern muß, 


daß dad abgefaufte Gut feinen Mangel has 
be, und mich niemand deshalber in Anz 
ſpruch nehmen werde. 
Evidentia, die Deuttichfeit eined Dinged, 
wenn eine Sache Mar am Tage lieget. 
Evitles, Evies, jiche Bitbyunice nel 
Eule , Bilow, uralte, ſchlechte Et. eg 
" Stadt im Kaurzimer⸗Kreiſe / in Böhmen, 
allwo man ein Golde Bergwerk hat. , 
Kulenburg , fiehe Eilenburg. 
Evola, Levola, Ligu!a, Amafenus , flether 
luß in der Campagna di Roma, im 
abftlihen Gebiethe, welcher ſich in das 
oſcaniſche Meer ergeußt, BE 
Evoli, fiche Eboli. 
Evora, Ebera, Fburia, Hauptftadt im der 
zo Alentejo, und Die el 
“ Stadt in Portugall nah Lifabon. Sie 
ift groß, and feite, und hat einen Erz 
Biſchof, Univerfität, und dad Oflicıum 
Inquilitionis. | 
Evora Monte , ein Städrlein in der Portus 
giefifhen Provinz Mentejo, fünf Meilen 
von Evora. — 
Euphrates, auf Tuͤrkiſch Phrat, oder Erat, 
der vornehmſte Fluß in Afien, weicher auf 
dem Berge Ararat, im groffen Armenien 
oder Turcomanien, nicht weit von der 
Quelle des Tigris , eutipringer, Syrien 
ud Diarbeck, und Natolien von Arme⸗ 
nien ſcheidet, nachmals bey Gorno Mit 
dem Tigris fich vereiniget, den Nahmen 
Schat- el- Arab annimmt, und ſich in den 
Gelfo di Balfora ergeußt. 
Eure, febe Aure. ; a 
Eure, Ebura, Fluß in Frankreich, welcher 
in der Landſchaft Je Perche entſpringet, 
und fid bey Pont del’Arche in die Seine 


ergeußt, | 
'Evrecy , Flecken inder Normandie in Frank⸗ 


ei ” * 
Evreux , Ebroicum, Eburo, alte Stadt in der 
Der: Normandie, am Flug Iton, nebſt ei 
ner Baillage, Prafidial, und Bißthum, uns 

ter den Erz⸗ Biſchof zu Ronen gehoͤrig. 

Eurichs heim, fiehe Emmerichsheim. 
Euripus, eine ſehr fhmale,swiihen Euboͤa und 
Boͤotien, oder zwiſchen der Inſel Negropon⸗ 
te u. Livadien, auf dem Archipelago gelegene 
Meerenge. Sie hat ihre regelmäpıge, wie 
auch ihre unrichtige Fluth und Ebbe. Vom 
Veulicht an bis zum erſten Piertel, und vom 
Vollmond bis zum letzten Viertel, ſtroͤhmet 
das Waſſer in derjeiben ordentlich 2wmal Auf 
u. ab. Dieſes fan man an den Mühlen be: 
merken, Die auf dieſer Meerenge, wie aufei: 
nemFluß angelegt jind,weilderjeibeuRäder 
au bemerften Zeiten des Tags mal auf die 
‚eine; u, amal auf Die audere Seite 5 — 
gu geit der andern Monds⸗ Viertel iſt die 
uch u. Ebbe dieſer Meerenge ungleich,aber 
nicht fo, daß derſelben Waſſer nur zmal auf 
u. —— Es nichts dai - in Rn 
ge wohl 1.12.13, auf u. ab/ ine 
Bbs * ver⸗ 
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verändert, wie Paul Lucad bemerfet, in ei⸗ 
nen Ta 2 wohl aomal feinen kauf. 

Evron, Ebronium, GStäbdtlein nebft 5* 

— — in der Provinz Mai⸗ 
ie, in Frankreich, am Fluß Ebre, neun 
Meilen von Monk, 

Europa, Montes de Eurepa , ein fehe aroffed 
17: swifhhen den beyden rien 


Buropa, einer von den 4. Theilen der Erde, 
Fänge nach vom Capo S. 
—— > Gere all Bid an die beyden 
SFluͤſſe, Oby an olga in Rußland, ef 
“ und der Breile nah, vom Ca —. 
ord in Norwegen bis zum Ca EMa- 
. tapan in Moren auf 900. deutſche Meilen 
eſtrecket. Es hat aber der Königlich: 
— Geographus, Mr, de Vlile. 
7* von Europa nicht allein 
die srl i 





che Xartaren, fondern auch [u 

ein groſſes Stüd von Rußland gegen O⸗ 
ften fien gerechnet, und Die gli e Don | s£u 
un Dina u © zu Graͤnzen gefeßet, daß alid, 
dieſer Rechnung nad), Europa um 200. 
deutfhe Meilen leiter Bl. EB gräns 
en Norden an den Oceanum Se- 
tionalem , gege ge Wehen an den Oc- 
— gegen Süden an dad Mittels 
ländifhe Meer, wodurch ed_von Afrika 
— wird, und gegen Diten an den 
elagum, die Meer-Enge von Gallis 

gel i, dad Mar di Marmors, die Meer: 
ge von Gonftantinopel, das ſchwarze Eut 
Meer, die Meer s Enge von Gatfa, dad 


Mare delle Zab:che, und den Fluß Don. 


SEurotas Mragneriren 
e und Rufithe. Dies, Haupts 
Si! miſche und Rußiſche 
Religionen in —— er die Satholide 
‚ Proteftantifche, die —— en 
metanifche. Die et in * 
lien, Franfreid, S ten ge rtugall; 
umt eil in Deutfi (end, oblen/lingarny 
Niederlanden und Schwe Die andere 
in Dännemarf, Norwegen, Schweten 
Engelland, —— and und Hols 
land; zum Theil in Deutſchland, oblen, 
Ungarn und Schweiß. Die dritte in Ruß⸗ 
lanb ur unter den Coſacken und gheifenfeh fi 
Türfiihen Gebiethe aufhalten. Die 
ee aber in ve Türken und Tartarep. 
Euretas, fiehe Vafilipotamo, 
— aim: Ernie dande⸗ in Gaſcogne, 
freih, in der Grafſchaft Arma⸗ 
= "arinne der Flecken Eufe am Fluß 
elife 


chen Te Fiadt der Unter⸗Pfalz, 
* en Zweybruͤcken gelegen. 
æt irchen, Stadt im Herzugchum zuͤlich, 
au den Collniſchen Graͤnzen, ı. Meile von 


en 
— eine von den Antilliſchen aſeln 
In Weſti⸗Indien, den Holländein gehörig, 
un aber 1710. durch die Franzoſen von 
er Inſel Martinique erobert. 
feine Stadt ın Suffolf , in En eis 
land, am Fluß Dufe, in einer ſchoͤnen 
end, nebi einen —* Schloſſe, Eis 


on⸗ zu genan 

Eutin , Ötinum, eleite Stadt un Reſidenz 
des Blſchoſo von Luͤbeck, in der Landſchaft 
Magrien , nebft einem Scloffe, 4. Meilen 


Kein anderer Welt « Theil hat eine folhe| von ben. on dem Biſchoͤffe dafelbit , 
—— Luft, alb Europa, weldes an Roy & bed, 

Baumfrüdren, Diebe‘ Me Cu Y Eidlice, kleine Stadt und Schloß 
Eee 1 Aineraten, v7 und Wein en, im Satzer⸗Kreiſe, eine Stun⸗ 


res ar if. So ift ed aud unter 
am beften bevöffert, und feine Ein- 
—— u treffen alle andere an Ge: 
Hiclichteit —— und guten Sit⸗ 
gen s daher fie die beften Dat von den 
hrigen ifen der Welt unter F 

Bo — eit gebracht. 
* Kömie 


— 3. Kapier, n ir 

ußtiche und der u bi re⸗ 
erende Könige, — in 

Br gelernt, Pohlen, 

. Mmarf men: en, Portu all, Ungarn 

rt, Süm Neapolid, va en und 

ja —— der erzog 

n Flotenz, der Erz⸗Herzog in Defters 

Shin en Res 


der talien, die fre 
Es von 2* and, Re 
f} 


—* 


no nug, 
cca und Schweiß , nebit ie men 
uverainen * 
—* 


en und en. Die 
— * ropa flo⸗ 
Rd — 

=, &r ie We n der erften fon» 
met die Spanifhe , gran iſche und Ita⸗ 
liaͤniſche F von der andern die Eñgli⸗ 
I, ee nölfche he, Dänifce und Schwedi- 
der dritten die Ungariſche, 


de rt mmotau. Es gehoͤret zur Graf⸗ 
(haft © Rothenhaus, und wohnen viel Zus 


den Dafel 
— 22— fleiner Fluß in Algow, in Schwa⸗ 
Ben agich Ge fi bey Keutfird in deu 


Euyde an ber Emmer, fehr alted Schlot 


im Stifte Paderborn, in Weitphalen, nicht 

— * den — —— auerbrun⸗ 

iſt vor Alters ein —— ger Kay⸗ 

es fe da E ein n # Denn „Meilen 
ancziz t ren/ 

von Brünn, am Su 30 anı gehörer dem 


rften von Lichtenſte 
Ex, Ijca, Ifaca , $luß "nen elland, welcher 
in der (Srafichaft Summerfet entfpringer; 
und ſich in da3 —— ergeüßt. 
Ex abrupto, geſchwind, —0— unvers 
mutbet, —— at, Abrupte, 
Exattio, Schatzu Forderung, ingleidhen 
eine aufferordentlihe Steuer, De ein Bis 
fo inen hype auflegen fan ; wel⸗ 
header mäßig geihehen fell, und deßwe⸗ 
gen Subſidium charıtativum heiſſet. 
— was groß machen, herauds 


Exar- 


Erxarcha SErcheauer ' 


Pxarcha „ fo hieß fonft der Primas einer 
Dideed ingleiden im fehlten und fols 
enden Seculid der Gouverneur der Gries 
iihen Kayſer in Stalien , deren Ge 
biethe dad Exarchat genennet wurde, und 
Dad mieifte von tale, eufler der Fonts 
bardie , uuter fich begriff. Es ift aber 
olhes im 5. Seculso durch Zwietracht 
Griechiſchen Kayſer mit den Römis 
ſchen Pärtten wiederum zerfallen 2 und 
vᷣieles davon von Pipino und Carelo M. 
nachdem de in Stalien die Dberhand be> 
Balten , dem ft geſchenket worden, 
woraus ach und nad der Kirchen⸗Staat 
entitanden. Itzo deutet ed in der Grie⸗ 
chiſchen Kirche einen Vifitator oder Des 
utirten des Patriarchen an, der in den 
Pravin berum 64 u fleißig nach⸗ 
ben muß, ob die Biſchoͤffe ihre licht, 
und die Geiſtlichkeit X Sanoneb der fir; 
che wohl in acht nehmen. 
2x afle, ganz, vollfommen. Daher haeres 
ex ale, ein einiger und völliger Erbe. 
Bxauktoriren, abfeßen, abdanfen, einen ſei⸗ 
ed Amtes mit Schimpf erlaffen. 
Excediren, die Maife überfchreiten, der Sa⸗ 
che zu viel thun. Kat. Modum excedere. ex- 
— ber Exceſs, die Uebermaſſe. 
En. Excefus, Exorbitatie, und excefliv, 
S* übermäßig. Lat. Nimis. 
nz-Titel , * in Italien vielen 
nzen, Grafen, Marquiſen — in 
em —— Ah N ih 
und geheimden Rächen ; auf Liniverfitäten 
Do&tor bus und Profetloribus. 
Excep:sones find zu Recht alle Audnahmen 
und Ausflüchte, deren fid) die Beflagten 
nie ihre Kläger in Gerichten bedienen, 
Furcht, Zwang, Betrug, Irrthum, lie 
„gel Ilebersedung, u,d.m. 
Exon, (fararum Danmonierum, 
Exonia, aroffe und wohlgebmuete Stadt 
am Blufle&r ‚ und die Hauptftadt in De 
nöhire, in Engelland. Sie hat einen 
—— unter den Erzbiſcho Soon Santers 
nur ge örig * einen Da 
hange , «he Royal Esche, alſo Heißt 
bie groife Konia Börfe au Londen, — 
—— —— in dem groſſen Brande 166 
che aufgegangen ald ein Bf. 


: et ER ſehr praächti —* 
hönen Statuen wieder au t wor⸗ 
en. Allbier ver — is die 

Kaufleute ihrer Negotien unter 
derſelben ift das groffe Pfeifer:Ma gazin, 


und übrigens gi nd im derſe ben Hr Ges 
wölber, Vackhaͤuſer, und * —* Gal⸗ 
lerien mit Kram⸗Buden beſe a Deih 
diefer Königihen Börfe ehe * 

Londen noch zwey andere — ts 
fen, fen, nepwiic Exeter-Exchange und New- 


go a ‚ the Court of Ech 


eg vers, Curia 
Fıfci , alfo beiffet die RentsGammer, oder 
dab Finanzen⸗Gericht des Khnigd in En⸗ 
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gelland, zu Weftmünfter r dergleichen auch 

eined in Schottland iſt, allwo alle Gels 

der , fo der Koͤniglichen Majeftät gehören, 

enommen , und die Streitigkeiten y 

” s e die Einfünfte, Zölle und Acciſen 
€ 


andes betreffen ‚_ entihieden wer⸗ 
den. Es hat einen Präfidenten und drey 
Affeflored, davon jener Lord chier Baron, 
diefe aber u st the — genen⸗ 
net werden. her ſind di —** 
Briefe ſolche Rede Briefe, —** 
Exchequer feinen Creditoren an Kauf⸗ 
leute und andere Perfonen ftellet , und 
koͤnnen diefe —** wiederum an andere 
verhandeit werden. 

Excitatorium, al, et in Rechten ein Dbrig> 
keitlicher — einer etwad su 
thun erinnert w 

Exeiufion — = bem Päbftl. Wabls 
Conclave , En diefeß, nenn der zum 
— bi vergeichlagene Cardıs 
nal dem Kayſer, der Krone Spanien und 

frei nicht anfteher , fo _proteftirem 
die National-Gardinäle , im Zehen ih⸗ 
en wider deffen Erwaͤhlung / 
wodurch ed gef (hiehet daß von dem ale 
ausgeſchloſſenen Candidaten wetter nichts 
gedacht wird, 

Exclufive, ausgengmimen , auögefhloffen , 
Lat. Excerto hoc ve⸗ Pan. 

Exconimunicatio, fiche 8 

ae ‚ entf ulbigen ı 1  raffee Schuld 

ſeyn. * — ulpare je ſuſpic ione, cul- 
am am 

Ein . Exadt im Koͤnigreiche Arragonien, im 
Spanien. 

Execution , fiche Exequiren, 

Executions » Ordnung im seil. Aömis 
Eyes Reiche ı ik ejenige Reidhd-Con- 

itution , in welcher vorgeichrieben rn 
auf, was "rt die allgemeinen 
Stoͤhrer zu ahnden und zu beſtraffen. Sie 
ift ıhon von Carolo V. entworsen,, aber 
erft —*. 1555. zu Regensburg beſtaͤttiget 
worden 

Executoriales, werden die —6 — — 
nennet, dadurch der Richter ſein Ur 
vollziehet, und den Beklagten zur ohne 
zwinget, oder die Sache zur Hülfe weiſet. 

Exumtien, us 2. 

uien , Leichenbe 
Ruonsien b balten / en Demon Catholi⸗ 
en , wenn die für dem 
erſtorbenen ge au werden anfane 
gen Sacıa * acere. 

Exequiren beiffet eigentlich wa⸗ vollenden 
aubrichten. Nat, Imperium alicujus reg 
ererige it» weicher Daß Bil Ind er 

rjenige ift, welder dba 
richten, was in dem lebten Willen de# 
Verſtorbenen — 8, Tefiamenis 
exequendi — den Soldaten 
aber heißt exequiren, oder Execution thun/ 
2 teuern und —— mit der 
chaͤrfe einfordern, Lat — 





396 Erxercitium Mrorcifte- 


peratas hoflıous peeumas cogere Einen 
armen Sünder exeguiren, Seife felbis 
gen an Leib und Leben ftraffen, welches 
man auch eine Execution nenitet. Lat. 
Keum jupptxio affıcere. 
Exercitium, ift eine Unterrichtung der Sol: 
Daten, daß fie mit dem Gewehr umgehen, 
and ich in Drduung teten lernen. Kat. 
kxercitium, Kxercitatio n.ilitum. Exer- 
eitiu.n —— die ſreye und unges 
hinderte Au 
Exercitium corporis, eine Leibebs⸗Uebung/ 


berieidien Tanzen, Feten und Reuten 
u 


Pxhereäiren r einen enterben, von der Erb- 


aft. ausſchlieſſen. 
ae © en fleine Stadt in der 


Provinz Perigord , in Frankreich, gegen- 


die Graͤnze von Limofin. 

Exilium, die Bermweifung dder Vertreibung 
aus dem DBaterlande, Exilli fententia, 

‚ ein Hrtheil , dadurd einem die Verweis 
fung zuerfennet wird. 

Exilla, jiche Eitells, 

Exilles, fieine und mit 4. Baſtionen befe- 
ftigte Stadt , nebft einem felien Berg: 

hloffe ‚_ im Thal von Duly, am Fluß 
Doire, in Dauphine, an den Gränzen von 
Piemont, ward 1703. von dem Herzog 
ven Savopen und deſſen Allirten er 
obert, und die Garniſon zu Kriegs-Ge⸗ 
enen gemacht. Sie lieget 2. deutiche 
Meilen von Suja gegen Abend, und has 
ben die Zranzofen feine) im vorigen 

Kriege mit einer Gıtadelle und etlichen 
Schanzen veritärfet ; es iſt aber ſolches 
im Utrechtiſchen Frieden 1713. in ftacu 

uo- mit aller Fortification an Savoyen 

. uberlajfen worden. Ohnweit von hier 
wurden Die Franzoſen und Spanier 1747. 
von denen Kisten mit Verluſt zuruͤcke ges 

agen. 

Exinutte oder ausgezogene Stände , find 
dieyenigen Stände , welche vom Reid) 
entweder gauzlich getrenner , umd unter 
eine fremde Derridyaft gebracht , oder 
von einem andern Reichsſtande, welcher 
fie entweder noh ald Reichsglieder in 

dem Reichs⸗Anſchlage vertritt, oder gar ji 
Eandftänden gemacht, acquiriret, und aub⸗ 
gezogen worden. Der ſolches thut, den 
Acniset man einen eximivenden Reichs⸗ 
Stand. Lat, Imzerü ordines exemti & 
exemtores. 

Exon, ſiehe Excefter, 

Exorcitmus, ift ein Gebeth, welches man bey 
der Taufe, oder ſonſt bey befeffenen Lauten 
brauchet, den Zeufel auszutreiben. 

Exorciite, oder Leufelsbeichwörer, find 
unter den Roͤmiſchen Geittlichen die drit- 
te Gattung dar Ordinum Minorum, Des 
nen wird bey ihrer Weihe dad Bud, 
worinnen die Bann s Formeln enthalten 
ſund, oder an deffen ftatt dad Pontiſicale 
oder Mile gerelchet, mitzdieſen Wor⸗ 


4 — 


bung des Giottesdienfted. 


Expectanz · Frtradiren 


ten: Nimm, und faſſe ed ind Gedaͤchtniß, 
und habe die Gewalt, deine Hand auf Die 
Beſeſſene zu legen; fie mögen glei ges 
tauft , oder ald Gatehimusfch ler nöch 
nicht getaust ſeyn. 

Expettanz,, eine Anmwartihaft auf ein ans 
Roc; unverledigtes Lehen , welches vom 
dem Kehuheren verſprochen worden , 
wenn der Lehenmaun ohne Rehensfolger 
verfterben follte. Expettanz heiffet auch 
eine Anmwartung und. Hoffnung auf, ein 
Anıt oder Dienit , _und die darauf wars 
ten, heiſſen Expektanten. Lat. Promifko 
benefwii vel opheüi. 

Expe£toriren, beißt, fich dentlih und aufs 
richtig wegen einer Sache erflären , und 
fein Herz ausſchutten. Lat. Animi fenfus 
aperue. 

Expediens, geſchwindes und kluges Mittel, 
dadurh man eine Sache ind Werk ridys 
ten fan, Lat. Prompia ratio expediendi 
negotii. _ ' 

Expenfen, heiffen ben den Zuriften alle Un⸗ 
foften , fo inn- und. aufferhalb Gerichts 

“auf einen rec gewendet worden. EX- 
penſen⸗Eyd, wird in mandyen Gerichten 
dem geminnenden Theile, wenn feine U- 
quidirten Expenfen hicht gar gewiß ſind 
auferleget, dadurch er erhärten muß, daß 
er nicht weniger ausgelegt, bezahlt un® 
erlitten habe. 

Expiiciren, audforfhen, audfragen. ; 

ıx,ofulisen, ſich zanfen, mit Worten ſtrei⸗ 

n 


en. 

Expreſſer, einer, der zu einer gewiſſen Sache 
beſonders befehliget und abgeſchicket wor⸗ 
den. Kat. Certa de caufa miſſus nuntius. 

Exprefliones „ fonderbare Redensarten und 
nahdrüdlihe Worte. Lat, Exguifitis 9 
ı@nıfıcantibus uti verbis. 

Extendireit, audbreiten, ausſtrecken, auf ct 
was anderd ziehen. Lat. verba inverterr, 
actorquere. ——— 

Exterenſtein, Picarum Rupes, ein wun⸗ 
‚derbarer Felſen, nicht weit von dem Staͤdt⸗ 
fein Horn , in der Grafichaft Lippe, in 


We len. — 
—* mit Gewalt einem etwas ab⸗ 


Extorqurten 
preſſen. her Extorfion, eine gewalt⸗ 


ame Abnöthigung. 

Extra , auflerhalb. Mad man extra braus 
het, it, was man nicht an ordentlichen 
Ausgaben verrhut. Rat, Sumptus incerti. 
Extra gehen , weglauffen, dahin geben, 
wo man nicht bin gehöre, 

Extra&t, ein Purger Auszug von einer Schrift, 
L, Confpelus, Epitome, u,extrahiren, das 
ift, einen Auszug machen, eine Sache Furz 
sufammen ziehen. Kat. Enotare,excerperr. 

Extraction,, die Geburt, der Stamm, das 

Herkommen. £, Ortus, Genus ; don guter 
Extrattion, guted Herfommend ſeyn. Lat. 
Nobilis, homeflo genere natus. 

Extradiren, einem erwad aushandigen, übers 


geben, Lat, tradere, exhibere. aber Ex 
t'2- 
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tradition, die Uebergebung, Traaitio- 
« Exkibitio, 
Extraordinair, was wider die gewöhnliche 
Ordnung geſchiehet, Lat. Prater merem 
* folitum. x j J 
Extravagance, Abweichung von ſeinem Vor⸗ 
haben ı ungereimtes Vornehmen, Kat. 
igrejfho, Diverticulum. Daher extra- 
vagant, tngereimt,'abgefhmadt, Kat. 
inepte , infuile.- 
Bxtrema, dad aͤuſſerſte. Er will es ad 
extrema kommen lajfen , dad ilt, er will 
ſich bis auf den legten Blutötropfen weh: 
"sen, Kat. Extrema tentare. Daher Ex- 
tremität, die hoͤchſte Gefahr, Lat. Diferi- 
men maxımum. 
Extremadura, fiche Eftremadura. | 
Extremos, füche Eitremos. 
Extuca, Provinz in Afrifa, im Koͤnigreiche 
Maroeco/, in der Landſchaft Sus, gegen 
- die Grangen von Biledulgerid, 
Eyach, Eleiner Fluß in der Grafihaft Ho⸗ 
henzollern in Schwaben, welder unter; 
batb Horb in den Necar füllt... 
Eyb, ein altes R. adelihes Geſchlecht in 


Franken. BERN 
Eyvenftod , ſiehe Eibenſtock. 
Eyd, Det Allegrance und Suprema 
Summam Regis in facris | rofanis ue 
polteſtatem jurejurando confiteri, müjfen 
‚ im Engelland diejenigen ablegen, weldye 
zu oͤffentlichen Aemtern berürdert werden 
wollen ı und befteher darinnen, daß fie 
dem Könige treu fen, _aud mit Aus: 
ſchlieſſung aller andern Herrichaften im 
geiklihen und weltlichen feine Superio: 
„sitäc erfennen wollen. Dieſen Epd mül- 
fen auch alle Glieder des Unter-Hauſes 
u —— des Parlaments abſchwoͤren; 
hingegen find die Lords und Pairs im 
Ober⸗Hauſe von deſſen Ablegung befreyet / 
welche keinen End ablegen dürfen, ſondern 
nur bey ihren Worten verjprehen, Siehe 
Supremacy. ! ’ 
Eyder/ Leaora, groſſer Fluß im Holſteini⸗ 
[Gen und Shiepwisilden, weicher bey 


oͤhndorp, im dem eigentiihen Holftcin, 


entfpringet, Kendöburg, Tonningen und 

Friederichſtadt vorben läuft, und ſich darauf 
in das Deutſche Meer ftürzer. 

a Kandıhaft an der Weft-Geite 

uͤrſtenthums Schleßwig , zwuden 

der Hever und Eyder, welche gegen Diten 


mit Stapelhelm, gegen Wein mit der |, 
verfhop, gegen Suͤden nie | 


Zandid;art | 
Ditmarfhen , und gẽgen Norden mit 
dem Ländlein Nordftraude gränzer. Es 
Dat guten Kornbau und vorttefliche Weyde, 
abey aber wegen feiner niedriger Enge une 
gefunde Luft, und ift der 
mung fehr unterworſen. 
Kydgenoiien, Kat. Faderati Helveiii, alſo 
"werden die Schweizer genennet, weil ſich 
zuerſt einige Derter in der Schweiß mit eis 
_ mem Eide wider alke Diejenigen verbunden, 


5 Lat. | 


Ueberſchwem⸗J 


welche ſie an ihrer Freyheit zu kraͤnken, 
6 unterſtehen wurden ; in welches 

undniß hernad) die übrigen Derter auch 
getretten find. 

Eydgenoſſenſchaft, alfo wird «die ganze 
Republif der Schmeizer geriennet, Lat. 

Ev Asa: Inluiae Bieten I Eraeh 
ye, Aye, Injzuia, Sleden in Engelland 
ın der Graffhaft Suffolf, weldyer 2. Des 
putirte ınd Parlament ſchicket. 

Eyerland, fleine Inſel, nahe am Terel, in 
Holland. 

Eyguez, Aigue, /carus, Eigarus, Fluß iu 

ranfreich, welcher in eiitiprins 
get und ſich durch zwey Einflüffe, deren 

er eine die Stadt Drange beneket, im 
die Rhone ergeufi. 

Kylanf , Slanf, Fluß in der Neumark 
Brandenburg, der bey Sternberg ent⸗ 
ſpringet md in die Oder fäller. 

!Eyland , heiſſet fo viel, als eine Infel, 

Eylau, it zweyerley/ Deutſch Eylau, und 
Preußiſch »Eylau, find befannte Sclöf 
fer und Städtlein in Preuffen, ziemlich 
.weitläuftig, aber ohne Mauern. Preufs 
——— liegt funj Meilen von Koͤnigs⸗ 
erg, ein wenig uͤber Eandöberg in der 
Provinz Natangen; jened im Hockerlan⸗ 
de und dem Pomeſaniſchen Kreiſe. Es 
ift dajelbit ein Schloß und Amt. 

Kylenburg, Schloß und Paß in Maͤhren, 
gegen Schleſien zu, auf eınen Zellen, uns 
weit Neuſtadt, iſt um und um mir Holz 

MA eß * 
ylow / ſiehe Eylau. 

Eyndhofen er Eyndhoven. 
yſach, Ifacus, Fluß et welcher 
ſich unterhalb Bogen in die Erich ergeuft. 

Eyſen ach, Ifenawn:, Hauptiiadt des Her⸗ 

zogthums Enienad), — am klei⸗ 

nen Fluß Neſſe, und war die Kefidenz der 

Herzoge von Sachſen⸗Eyſenach, 2. Meis 

sen von Gotha gelegen. Auf dem Edjloffe 

iu der Stadt refidirte der Herzog, dad aber, 

v vor der Grade auf einem hoben Berge 

iegtr heift die Wartenburg. Die Kande 

Schule dafelbft iſt 1704. mit einer Claile 

Selekta verjehen, und in eb. mdieiem Jahre 

einSeminarıum T’heologicum augerichtet 

worden, welches lejtere in einem Impe- 

&tore und 6, Candidatis Theolow.ie , ” 

ſtehet. Der legte Herzog don Sad) en⸗Ey⸗ 

enah, Mihelmus Henricus, war den 10. 
dov. 1691, gebohren, und hat ſich zum 

andernmal mir Anna Sophig Charlotten, 

Margssaf Albrecht Friederichs von Brans 

ber hurg ochter vermäblet ; ſtarb aber 

ohne Erben den 26. Jul. 1747. worauf 
das Land an Sachen: Weimar flel, 

Eyienbach, ein Bad in Ober⸗Ungatn, uns 

— RnB: R alte Gihlof i 

Eyſenburg , Iſenburg / alte loß im 
—5— dem Stifte Straßburg gehoͤrig. 

Eysstiicer, fiche Eiv⸗Nicer. u 

; Lan, 
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an — — — 

gıan, Lat. Inuitatio ad preces publicas, 
alio wird dad Run Mucind auf, 
den Thürmen der Mofcheen in der Türfe 
genennet, wodurd die Leute zum Gebet 
ermabner werden, Dieſes Rufien ift fol⸗ 
enden Innbaltd : BOTT_ ıft groß 4 
Son it groß. „A —— daß 
Keine andere Bottheit , als BOtt) 
und ich befenne, daß Hlabomer der 
Dropbet BOttes it. Zommet zum 

.. Bebetb, fommet zur Seeligkeit, BE 
ift groß / Bott ift groß._ Es if Feine 
andere Botrtbeit,, ale GOtt. 


Ezaro, fr e Efaro. 
Ezine, ſuche Dunalma. 


Täubreges, Forum Domitü, Meine Stade in 
Seh —— 2, Meilen Weſtwaͤrts 
n Montpellier. 
— —— groſſet Sieden im 
Kirhen-Staate, in der Marca d’Ancona, 
inıgralien ‚gegen die Graͤnzen des Herr 
rd: kg k (owoldie Werfftatt, derinnen 
el f] 
"die Waare emadet wird, ald auch bie 
Waare felbft, Kat, Officina mercium pa- 
randarum, 3. Erempel, Seiden⸗ Wollen» 
f: Band» Fabriquen, u. d. m. 


Faborg, fleine Stadt in Dänemark, auf der 
Onfelgünen, liegt an der Oſt⸗See, gegen 
der Iniel Arroe über. 

Facade, Kacciata, die äufferite Mauer de 
Mordertheild eined Gebkudes, Lat. Fafli- 
— . —— naculi find dieje⸗ 

Fates, Rat. Facie⸗ 
nigen Linien, wälchẽ die Spiße des Boll» 
wergd einer Feitung mahen. Man nen: 


mer fie fonft, auch Geſichts⸗Linien, oder 


Plan de Baition, 


Art, Gewohnheit, auf die neueſte 
ai Ts das ift, auf die neuefte Art, Lat. 
Modus ,„ Ratio. 


Factiones, alſo werden indgemein diejenigen 
Trennungen um Lande genennet, modurd 
abfonderlihe Partheyen gemacht werden, 
die einander zuwider jind. 

Faktor, fat. Infitor, ein Kaufmanndbediens 
ter , der, in Abmefenheit des Principals, 

‚ der ganzen Handlung vorſtehet. Inglei⸗ 
den ein Kaufmann, der einem fuͤt die 
Provifion Maaren eins und verfauft. Da⸗ 

Qnctories-penblunge wenn man andern 
euten ger ins und Verkauffung der 
Maareı dienet. 
Fac totum, beiffet man , ber alled in einem 
aufe, oder bey einem andern vornehmen | 
anne vermag. 


Pacu!tät, auf Univerfitäten, heiffet fo viel 
al einCollegium gewiffer Profeilorum un 
Dottorun , entweder in der Theol e 
oder Jurisprudenz,, oder Mediein „ oder 
—X hie, welche nicht allein Macht has 
Ben Iffentlich darinnen zu dociten / und 

ie ihnen zugeordneten Güther und Eins 
ünfte au vermalten » ſondern auch Den 


' Faggıano. Pieiner 


Saden Fahnen 


Candidaten die Akademiſchen Gradus aM 
conferisen, und auf die von andern Orten 
eingefandten Rechts⸗Fragen und zweiffel⸗ 
haften Fälle ihren Ausipruc zu geben. 
Faden ılt ein Eee Maas, und ſo lang, ald 
der Kaum zwifchen den Aufferften Theilen 
der Hände eined Menfhen ift, wenn er 
die Arme ausſtrecket, nehmlich ſechs Par 
kr gu, jeden zu ſechs Daumen gerechnet; 
ug dieſe Weile miſſet man die Tiefe der 
luͤſſe und des Meeres, Lat. Orgya, Men- 
ura nautica ejus dimenjionis, que 
in homine expanfıs brachiis conftitute 
ab nnius manusextremitate ejus, ad al- 


teram. 

Fäbhndrich, Lat, Signifer, Vexillifer,, ift 
der dritte und ee bep 
einer Compagnie zu Zuß, und commandi⸗ 
rer. er in Abmejenheit des Danptmannd und 
Lieutenants. Er beucet die Kranken, 
und erıpfänget vom Gergeanten dad Wort, 
Sein Wacht⸗Poſt it beym Hauptmanne 
auf der Haupt- Wade. Wenn er das Faͤhn⸗ 
fein nicht träge: ,_fo führet er eine halbe 

ique. Im Treffen aber darf er bep Les 
ens⸗Straffe feine eh nicht verlafen, 

Faenza, Faventia, fieine Parftlihe Stade 
in Komagna, am Fluß Amone, nebſt einens 
feiten Caftell uno Biſqofthum, welche 
unter den Erz Biihof zu Kavenna gehdr 
ret, Sie ift wegen ihres ſchönen Flachſes 
und irrdenen Gefhirres berührt, und 
ward Anno 1700, bey dem Ginfalle ber 
Kaiferlihen ins Ferrariſche ſtatk beſe⸗ 


ſtiget. 
Faetano , Schloß im Gebiethe der Republik 
St. Marino, in Stalien. 
färser, Ferre, Faroe, Infule Faroenfes, 
Ferro, die Infeln von Ferro, Gloflaria In- 
Seile, find 25. Inſeln auf dem Caledoni;chen 
Meer, von denen aber nur 17. bewohnt were 
den. Gte gehören der Krone Dänemarky 
und haben mit der Juſel Söland einen ges 
meinfhaftlihen Stiftd-Aıntmann, auffer 
dem aber einen bejondern Propinzials 
Dber-Richter. Sie find an Horn und Vieh⸗ 
weide fehr fruchtbar. Wen di. fen Inſein 
gie zu Kriegd-Zeiten Die jogenannten 
reußers oder Kriegd-Schifie Der Indianis 
ſchen ne in Holland ſich auizuhals 
ten, damit die erwartere Oſt⸗Indianiſche 
Retour⸗Schiffe, meil velbige diefen We 
en niüffen , durd fie fiher na 
olland mögen — werden. 
rt in Caſbria citra, im 
— Neapolis, zwiſchen Montalto 
und St. Marco. 
Fagnaux, Faniolum, Meine Stadt In Langue⸗ 
doc, in der Dioces vom Mirepoix. 
Fagne, Far.a. fleinee Gebiethe des Biſchof⸗ 
thumsd Lüttich, im Ardinner- Walde, 
SabeBülden, fiehe Wilöfangs-Recht. 
Sahne Mabomets } fiche Nahomets⸗ 
n 


Fahnen, Sqwerdter und andere Bafn 
j bir 


Rat. Vexilla, Arma &c. con * 

. Te, ‚mepen in der Catholifhen Kirche 
ffer benetzet, und gewiffe A 

Darüber gefprodhen , Damit fie denjenigen, 

o elbige tragen, deito fieghafter werden 


en. 
Sabn en»Lebn , Lat. Feuda imperii per ve- 
xillum olim cönferri folita, alfo werden die 
Eebpe genennet , wäche die mumitteibare 
nde im Roͤmiſchen Reiche befiken , und 
a diejem von dem ne —— —— 
Babır zu Lehen gereihet wurden. 
age „uritieher hie 
Bee » Stände vermittel 
nes —*58 — welcheb der a 
dem T au heine Kayſer, * abgeleg⸗ 
a, t, in die mmt;, 
und dem Balallen den Kop wind füflen 
laͤſſet. Siehe Zepter⸗CLehn. 
Sapneniunter, Rat, Sign —. Vicarius, 
Auer jenige, welcher die ndarte bey der 
ann ink und Faͤhnlein ———— 
nern im Marſche fuͤhret, ſtehet —*— 
Wahrmeijter , und wird ben den Chur⸗ 
Saͤchſiſchen Regimentern and) Sous-Cor- 
net geniennet. 
Fabhr⸗ Büchfe, ift aufdenen Kreiß⸗Proba⸗ 
—* „uwelche wegen ded 
— zu gewiſſen Zeiten in denen Kreiſen 


ne ſolch ar darein der Wardein da 
autder hr tande Befehl probirte Geld 


u werfen 
gabınorf ' 1 che Ort im Stifte Wuͤtz⸗ 


a Franken. 
Schloß im Etz⸗ ersogehum 
Deiterreie, dem Baron von Migoſch g: & 
— allwo eine ae a un kuͤnſtl 
are Bean e anzu 


Shin gund en Preußi * 
— in 48 ittelmarf, an einem 
weichen die Havel macht, zwiſchen Spam 
dau und Potsdam. 
Fahrniß / Lat. Bona mobilia.quæ moveri poſ⸗ 
fi nt, A inden Saͤchſiſchen Recdtei als 
Guͤther, fo von einem Drte 
sum in koͤnnen gebracht werden. Ver⸗ 
e gemeldter Rechte erbet der Mann nad 
Dh ben feinen Weibes alles in bewegli⸗ 
chen Sachen beitehende —— 
ahr⸗Recht, 3 iche Frpea d. 
abr-3eug, Lat. Navigia varii generis, 
bedeutet allerhand Gartung groffer und 


Pleiner Sci 
hir ibn | andſchaft in der Grafſchaft 
Antrim, in der Srriand. Provinz Ulſter. 
Faireierd, Stadt in Engelland, in Gloceſters⸗ 
re, 77. Engl. Meilen von Londen. 
Falaife, — Stadt in der Nieder⸗Nor⸗ 
mandie, am Fluß Ante. Sie iſt ihres 
——A wegen beruͤhmt, und hat 


n © 
Pr ey: eye sel: 
Jaldenau, $-lconau, fleine ade, den 
Grafen von Noſtitz gehörig, Im Einbogners 


Saldenau ». Fauguemo 


ur Sald 


Bd 


names | $ 
12) a Keichd — werden, = 


Saldenier 


Saldenftein, Falconis Petra, $1 


55* Meil 
en 3. eilen 
* rk dafelbft heiffer —— 
Es wird allda F viel Alaun, Schweſel 
Kupferwaſſer gemacht, a 
nt, Pa t 
uptitadt = Holländtfcen Theils Im 
zogthum — am Flug Gucul 
etegen. Sie eine Mauern mehr, 
— Gebiethe heiffer — 


JJ eben y Faltäberga, Pleine Schwes 


difhe Stadt und Hafenam S 
in der Zoo alland, ee = 


erg, Meine St 
ve eu, De og am * 


Falckenberg Shlof und Dorf in Nicders 


ffen, dem —* raten d 
ehenburg schörig, srofen don Deffensfas 


Sa denbarg ‚ leine und nad) alter Art bes 


feftigte Stadt ,_nebft einem 
* Neumarf ’ Brandenbur ‚au Sup 

Drago / denen von Borf gehoti 
ittelmart 


n, —— in der 
hen Zranffurt und 


nen * dwiſt 

uͤn 

alcken —— und Amt in der Gra 

fi ippe , in Weſtphalen. Bormals 

war edein Klofter, und zur Zeit der Keiors 

.. —5 10 die Örafen von der Lips 

pe und dad S ee Lgreinweihe 

Kate | —* Wer fi —* * 3 
u 

— t, den Lippiſchen Antheilan ge 


ringen 
Groß: faldeni +6 
.. . gi ein — Pre af, 
n Kay en 
en —* — den sidcn, m 
n derienige, weicher e 
die Aufſicht at, und alle re 


Aemtervergiebet, 
einem Schloß , auf dem Hund — 


———— in ter s 
ber — ————— hir * 


welch rſten vo 
———— — — Kai erzoge von 


—* von dem Reihe = So athe 

aber An. 1725. ein ——— erga gen, 
ba der er Herio * de Poffefs die 
ven, und 

Sn n in Beſitz derer Allodialen * 
u laſſen. An. 1731. wurde diefe 

erliche Kefolution publiciret, * 
BR gi u ngen in die g 

chn und Ei enchum 43 


zormam a 3u immittiren jey, re- 


fervato petitorio. Nachdem dad Her: 
thum Lothringen dem König, ie 
von —*—* ad dies 3 eingeraͤumet, uud 
ter am Frankreich abgersıcin 

wyr⸗ 


j R Jun Haiberita 
t 


werden; fo ift, laut Friedensfchluffes de 

An. 1738. diefe Grafihaft mit — De- 
- ‚pendentien ausdrücklich Davon ausgenom⸗ 

men / und der Streit mit den Haufern Eos 
wenhaupt und Manderſcheid durch einen 
Vergleich gehoben worden. 
$altenjtein, Grafihaft in Wieder ⸗Oeſter⸗ 
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reich, dem Fürften von Trautſon von Fal⸗ 


kenſtein gehorig. 


alkenftein,, uraͤltes Schloß welches auf eis |- 


nem haben Berge vor dem Harz im Züritens 

tlieget. Dis Amt gleiches 

ahmens hat s. Dörfer unter ji. Es hat⸗ 

te eheinals feine eigene Grafen, anito aber 

gehoͤret ed denen von Afeburg, und ftehet 
“ uneer Chur-Brandenburgiidher Hoheit. 

Salfenftiin, Schloß in Bayern, am Inur 

Ziuß, hat vor dieſem eigene Grafen gehabt. 

Sartenften , Marktflecken im Bogtlande; 

wen Meilen von, Plauen, einem von 

rüßfchler gehörig 


aicenwerda , Dorfin den Nicderfanden; / 


“hen Maitricht , weiches naher berühmt ift, 
weil die beten Zalfenier von gariz Europa 
dajeibit wohnen,und die ſer Drt b zu jagen, 
die hohe Schule rür dieſe Leute ift._ 

Saltiöpıng , Falcopia , fleine Stadt in 

Weſt⸗Gothland 8. Meilen vom Wener⸗ 

See, in Schweden. 

— ‚ Noto , Fluß im Valdi Noto, in 


Sicilien, welcher ſich in das Italiaͤniſche 


Meer ergeußt, i 
— Juſel des Archipelagi, fo klein 
> wa fi Ehe Falckenau J 

alconau, ſiehe au. 

— 3*— ‚ it eine Art Stücke Geſchuͤtzes/6. 
bis ;. Zuß lang, welches zwey Daumen mn 
° "Diamster hat, und deifen Kugel 2, Prund 

wieget. Mam brauchet fie insgerhein im 
Felde, weil fie leichtlich fortzubringen find. 

Cn Falconet wieget am Metall 10, bie 12. 
Teutuer, und ift fein Kerns Schuß etwa 

220. Schitte. Ein halbes Falconet jhiei> 

fet eine Kugel bo ein Prund Ciſen, wies 

eran Ihetall 6. bis 7. Centner, und üft 
ei Kern: Schuß 206. Schritte. 


- $alcyin, Stadt iu der Moldau, am Fluß 


ruth, von welcher die Nußiihe Arniee 
u. 1711. nicht weit abftand , ald Der ploͤtz⸗ 

“ fiche Friede mit den Türfen erfolgete, 

Falkirk, Fakirk, Davium Sacelum , ein 
Städtgen in der Schottlaͤndiſchen Pros 
dinz Sterling, wo vor Alters. die groſſe 
Romiſch⸗ Mauer geſtanden. An. 1740. 
victoriſitten rd die Rebellen über die 
Gagınen Dölter. 

Fall Baͤume/ fiehe Orguss. 

Fallen’, beißt bey den Schiffern fo viel, als 
aus dem Schiffe in den Boot hinab fteigen, 
Lat, De navitnfcapham defiendere. 

Salteesieben , Flegen uud Amt im Fünes 
hurgiichen, zwiihen Binhorn und Helms ! 
faͤdt / hat cin Fuͤrſtliches Schloß. 

Fa'ter, eine Granhajt im Oeſtertelchiſchen 
Brabant, * 1} 


Fall⸗Gatter -Samanufta _ 


Fall⸗Gatter, Schug,»Gatter, Herfe, oder 
„‚Serrazine , Rat. Cataratta porte „ iſt ein 
Gatterwerf von groffen titen geſpitzten 
und mir Eifen befhlagenen Balken, uns 
“ter dem Thor einer Stadt oder Fefiung 
welches man vermittelt eines Rades herz 
unter laſſen, und wieder aufziehen fan, um 
der Feinde Ueberfall und Anhaͤngung der 
. Petarden zu verhindern, Man bar auch 
Barrieres , oder lange fpißige neben eins 
ander ſtehende mit zwey Dueer » Balfen 
oben und unten verbundene Prähle, die 
man in Geſtalt eines Stackets vor die Brüs 
ce ftellet , um die naͤchtliche Ueberſaͤlle der 
Feinde dadurd) zu verhindern. 

Sallingsboftel , Chur» Braunfhmweigifche 

Amts⸗-Vogtey, am Fluß Böhme, im Her⸗ 
zogthum Küneburg unter die Waltoder In- 

‚ Specuion gehorig. _ [ 

Fallıren ‚_beißt betsügen, Ein Mann der 

feine_Creditores nicht berriedigen fan, 
und fi flüchtig macher, der wird fallt, 
Kat. Qui Jolvende nunejt ; Decottor ;und, 
‚eine dDergieihen Ausweichung heißt ein 
Falliment. 

Falmouth, Folemutum, Voiube Portus, 
Flecken, nebſt einem guten und weiten 
Hafen, deifen Eingang Durch zwey gegen 
einander liegende Schloͤſſer, Pondenis und 
Maufe genannt, beſchuͤtzet wird. Dicjer 
Dre liegt an der füdlihen Geite der » 
Grafſchaft Cornwall, in Engellaud. 

Falfarius, ein Betrüger, Derfälfcher, ber 
Briefe und Schritten verfälicher , ingleis 
hen eined andern Nahmen mißbrauchet, 
um Leute zu betrügen. 

Falfo, Capo Falfo,, ijt eine Spiße von dem 
Capo de bonne Eiperance, in Afrika, 
weile fih gegen Shden ins Indianiſche 

Meer erjtredet, nz 

Falſter, Failiria , Inſel auf der Oſt⸗See, 
zwiſchen Geciand uud. Laland / 4. Meilen 
fang und breit, hat zwey Heine Städte, 
Nyet iobing und Orubbefidbing. Das Kaud 
ist jehr fruchtbay an Getrande nnd andern 
Buchten ‚ und gehurer dem Koͤnige in 
Daͤnnemark. 

Falſterbo, Flecken in Schonen, in Schwe⸗ 
den, 2. Meilen von Maluube / iſt wegen des 

eringſangs beruͤhmt, und gehoͤret den 
oͤnigẽmaͤrkiſchen Erden. 

Falium, Betrug, Falſchheit / dadurch einer 
hinters Licht gerühret wird. 

Falun, oder Balma Kopparberget, groſſe 
und dolkteiche Stadt in Schweden ‚ in der 
Provinz Daiecatlien, atıwo oas groſſe gu 
.pferbergwerf iſt, welches biöweilen jaͤhr⸗ 
lich 20000. ifpfund, Kupfer gegeben 

ud 350. Schwediſche Ellen tief ift. 

Fama, beigeher Ruhm , ingleihen der Ruff 
und dad gemeine Geſchrey von einen 


e. | 
—— Fama Avgufie, Biſchoͤſſiche 


WMadt in der Inſel Cperm, weide qute 
Dans 


Samiliares Sande 


ret. e ift nach der alten Manıer 
efeftiget, und hat den älteften Hafen 
auf der ganzen Inſel. Ihr Biſchoſthum 
gehöret unter den Erz⸗Biſchof zu Ni⸗ 
coſia. 

Familiares, alſo nennet man diejenigen Bes 
Dienten der — deren Amt darin⸗ 
nen deſtehet, Daß fie die Angeklagten in 
Berbait nehmen ia 
fıtorum de. 

Fämine, Faminenfis Traflus , feine Land» 
fchaft in dem Herzogthum Luremburg. 

Fanal, fat, Laterna nautica, eine Art groffer 
Raternen, deren man ſich bey der is 
gast gebrauchet, - 


en ‚ Lat, kamilıa qua- 


Wenn man dıejed 
ort alleine nennet, jo wird der groſſe 
Fanal, oder die Karerne auf dem Hinter: 
theile des Schiffes verftanden., Der Ad: 
miral führer drey Fanale, damit ihm die 
Abrigen Kriegs > itfe folgen koͤnnen. 
Der Bice : Admiral führer derfelben zwey / 
und jeded Sriegd » Schiff einem Wenn 
ed truͤbes Wetter ift, fo ſetzen alle Sci 
ihre Fanale auf das Hintertheil, damit fle 
nicht an einander ſtoſſen. Diejenigen nen⸗ 
net man Streit» Sanale , welche nur auf 
einer Seite erleuchten, Dahero man die 
elle Seite, wenn man zur Rachıtzeit in ein 
jechte geraͤth, gegen das Schiff hinein 
wenden fan, Unterweilen bedeutet auch 
Dad Wort Fanal ſo viel, ald bharus, oder 
ein am Meer fechender Wachtthurm mit 
einer Laterne, 

Fananoy_ Fanunum, Pleine Stadt zwiſchen 
den Flüffen Durdagna und Scultenna, in 
der Modenefiihen Landſchaft Frignano. 

Fanari Kioſa, ſchoͤnes Kuft- Schloß ded Tür> 
fiihen Kanferd in Natolien, eine Meile 
von Eonftantinopel, an dem u. 
—— mitten in einem ſchoͤnen Garten 

egen. 

. heißt eigentlich, nach dem Stylo 
Ecce leſiaſtieo zu reden, ein Schwaͤrmer / Der 
die Heil. Schrift verwirft, und wunderli⸗ 
he Kehren heget. Wiewohl heut zu Tage 
mandyer rechtſchaffener Ehrift, der nebft der 
reinen Lehre auf cin frammes Leben drin⸗ 

get, fih mit diefem Nahmen ſpottweiſe 
muß belegen laffen, ß , 

Fano, kanum For iun« , Paͤbſtliche Stadt im 
Herzogthum Urbino am Golfo di Vene- 
zı2 , fie bat einen Biihof, eine ſchoͤne 
Bibliorhec, ein koſtbares Opern⸗Haus / 

piechte kortitication,, aber einen guten 
afen. 

Faño, Fance, Rat, Denarius Indorum Orien⸗ 
taſnm, eine Oſt⸗Indianiſche Silbermuͤn⸗ 
ze aufder Malabatiſchen Kuͤſte von Trans 

uebar, weiche 80. Kas enthalt,und unſers 
ara — Groſchen und drey Pfennige 
ausma 

Fanöe, „pre bey Nord» Juͤtland, in Daͤn⸗ 
ring , der Stadt 

en. 
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— treibt, und den Türfen ges |Fanshera , Fluß auf der Inſel Madagaſcar, 
i 


in Afrifa, der ſich ben dem Fort Dauphin 
in dad Meer ergeußt, ’ j 
Fantafin, Fußknecht oder Muſquetier, Lat. 
Pedes, miles gregarıus. 
Fantin, fleines Kinigreid) auf der Gold» 
üfte von Guinea, in Afrika, allwo die 
DolbundEngelländer unterfhiedene Fotts 


Fanzara , feine Stadt im Königreich es, in 
der Afrikaniſchen Sartarep 6 —XX 
von der Stadt Salee Dit ⸗Suͤdwaͤrts. 

Farabo, Stadt in der Niatiſchen Tartareyı 
in der Landſchaft Zaguatan , iſt die Haupt⸗ 
Stadt einer Prosin geiches Nahmendr 
* liegt funfzehen Meilen vom Caſpiſchen 


Farabotti , beißt fo viel, als ein Frepbeuter, 
der ohne gegebened Commando bey dem 
Feinde Beute ſuchet, wo er kan, Lat, Mi- 
des pradator. : 

Farantona, feine aber ziemlich fefte Stadt; 
an den Arragoniſchen Graͤuzen. 

Farbar, fiehe Borrowany, 

Farenomini, füuhe Anch ra, 
Farfa, Fabaris, fleiner Fluß in der Randihaft 
Sabina; im Paͤbſtlichen Gebierhe, weicher 

ſich in die Tyhber ergeußt. | 

Farfa , Benedictiner- Abten im Patrimonio 
Retri, in Jralien, unweit Caſtellang. 

Farfar, Fluß in Siebenbürgen, bey Cron⸗ 
ſtadt, welcher ſich ein wenig unter det 
Stadt in den Fluß Aluta ergeußt. 

Farifina, fiebe Canal de Fariſina. 

Farne , Peine Inſel auf dem deurſchen 
Meer; an der Kulte von Norchamberlandp 
in Engelland, 

Farnefe, Farnefiam Caflrum , Flecken und 
Schloß, mebjt dem Titel eines Fürftene 
thuumö y im ray Caftro, in Ita⸗ 
dien, dem Hauie Chigi —*8— Es he 
te ein altes und vornehmes Geſchlecht im 
no den Nahmen hiervon, aus weis 

em die An. 1731. mit Anton o Franciico 
abgeitorbene Herzoge von Parma herſtam⸗ 


meten, 
Farnbım, Stadtin Engelland , in der Grafs 
fhaft Surren, am Fluß Weg. 
Karnrode, Herrſchaft in Thüringen, uns 
weit Eiſenach, denen Burggrafen von 
Areas ir + welche auch dajelbit ih» 


Faro, ſiehe PFaros. 
Faro , Capo di Faro, Votgebuͤrge im Valdi 
Demona, in Sicilien. Gö liegt gegen 
Norden ben der Stadt Meßina, am Eins 
gange der Meer» Enge von Mebina, und 
jeinen Rahmen von einem Fleifen, auf 
weichem ein Pharus ſtehet. 
Faro di Meflin», fiehe Mertina. 
Faros. fefte Stadt im Koͤnigteich Algatde, 
in Portugall , mebit einem guten Haſen 
und Biſchoſthum, unser deu i 


ppen faſt gegen | zu Evora gehörig, 


Ce Far⸗ 
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Farrenrode, fiehe Farenrode. 

Jarrenbach , [höned Schloß und feiner Fle⸗ 
chen bey Fürth,ift ein unmitrelbareh Kutter 
Guth, zum Ritter » Canton Altmuͤhl und 
cheilö den Grafen von Pudler gehörig. 

Fars, Farfiftan, oder das eigentliche ſege⸗ 
nannte Perfien ‚.eıne Provinz deb Perſia⸗ 
nifchen Reichs. Sie iſt eine der fruchtbar⸗ 
ften in ganz Perſien, und wegen der guten 
Meine und Bezvars berühmt: 

Fariange, alfo nennet man die Meilen in 
Perſien, deren eine 200, Y 
Schritte ausmachet.⸗ 

Famiian, ſiehe Fars. 

83 Probinz und Stadt im gluͤckſeligen 

rabien. 

Farıhing, eine Englifhe Kupfer-Münge, und 
der vierte Theil eineh Penn, gilt andert⸗ 
halb Saͤchſiſche Piennige , at. Teruncius 

— 

Farwel, Vorgebuͤrge im Grönland, welches 
am weiteften gegen Süden lieget. 

Faſanen⸗ Inſel , Isle de Faifons , fleine In⸗ 
fel aufden Spanifchen und Franzoͤſiſchen 
Graͤmen ; weiche der Fiuß Bidaſſog nicht 
weit von Fuentarabin und dem Biſcapi⸗ 

chen Meer machet, und gehöret felbige 

alb der Krone Frankreich; Dahero Ang 
1659. der Pnrendifhe Zriede in einem zu 
folhem Ende dafelbit aungebaueten hoͤlzer⸗ 
nen Haufe geſchloſſen wurde, 

Faſching / fiehe CarnevaJ. 

Fafcines , Salchinen, Lat. Faſciculi farmen- 
torum : Crates militares , ſind Reid: Buns 
de, welhenad) igrem unterihiedenen @es 
brauche groß und Flein find. Diejenis 
gen, welche man mit Pech begieflet , um 
etrsad damit in Brand zu ſteden, find 
ungefehr anderthalb uß did. Diejenis 

en aber , fo man zu Ausfüllung der raͤ⸗ 

en, oder fonften gebracher, ſind zwey 

- oder dren Fuß im Umkreiſe; Ran wi a 

viel Erde hinein, und bindet fie an drey 
Drten. : 

Bao, fiche Fazo. 

‚Feten /heiſſet in der Catholiſchen Kirche 
fi) vom Fleiic der Thiere und Mögel , 
oder, wo ed genau gefuchet wird, auch von 
Enern, Butter und Kae enthalten; fonft 
aber jind Fiihe, Früchte und Mein zu ges 
:nieffen erlauber. Das Haups« alten ı 

ejunium generale, ift, weldyed alle und 
ede Perfonen in der — chen Kirche 
(ten maͤfſen, wo fie nicht aub wichtigen 
riadhen difpenfiret wird. Es geichieper 
r fogenannten Faſten⸗ Zeit, ingleichen in 
en vier Jahrszeiten, nehmlich im Der ers 
ſten Woche des Raui, in der andern Wo⸗ 
che des Junii, im der dritten Woche ded 
GSeptembris ‚ und in der vierdten Woche 
deo Decemberd. Gewohnliches Falten, 
Feiunium confuetudinarium, iſt wad nicht 
aller Orten , jondern nur in gewigen Kire 
hen, had) alter bergebrachter Gewohnheit 
geſchiehet. Gelobtes Saften , fejunınm 


* 


Geometriſche 


Faſten Faudoas 


votivum , iſt, wenn einer wegen ſeines 
thanen —X faſten ae Buß. ir 
ES ' — — ſo jemanden 

er Beicht zur Buſſe auſerleget worden, 
Wwillfübrlidee Jallen, ———— rw 
luntarium , wenn jemand aus jrenen Mils 
fen fafter , um zu geiſtlichen Verrichtungen 
defio — > werden, 

Faften , ben den Griechen , iftftrenger , ald 
bey den Tatholiſchen / weil fie fid) von als 
fem, was Blut in ic bat, und alſo auch 
von den Fiſchen enthalten; d eu fie 
Krebie, Aufiern, Muſcheln und dergieie 


en. 

Saften ‚, ben den Armeniern n 
ftrenger ‚ indem fie glled, wos 1 —— 
licheb Leben har, nicht dien und mie 

elds oder Barteus Früchten aufrieden 


ind. 
Faſten, ben den Tuͤrken, ift am alleshärtes 
gen weil fie na den ganzen —F 
ber von allem Eſſen und Xrinfen, e 
mag — — wie es wolle, ja fo 
Be tem backſchnupfen und rauchen ent» 
gun: fiebe —— 
aragar , Stadt und Koͤnigreich in Abpinien, 


in Afrika. 

Fatal , nad) göttlicher Berhängniß, fonderbar 
gefährlich und unumganglid. Fatum , 

göttlihed Weihide, Daher Fatalirät 
alles dasjenige beiffet , wad und vom 
GoOtt zugeſchicket wird, nnd undermeids 
lich ſcheinet. Fatalia, Beiffen ben den Zus 
siften gewiſſe Tage und Termine , Die 
nad Anweifung der Proceß⸗Ordnung 
eined jeden Kaudeö, genau muͤſſen beobs 
achtet werden, 

——7 müde und verdroſſen machen, Lat. 
delajjare f+tigare ; daher Fatigues, muh⸗ 
fame Arbeit und Sorgen, Pat. olcflıe. 

Favara, fleiner Fuß im Vai di Noto ‚in Gts 
eitien , welcher ſich in das Aftikaniſche 

F Meer er * hie Wien € 
avars, Faralium, weibliche Abtey Ciſter⸗ 
cienſer⸗Ordens in —— — 

Faucigny, Faumgn, Facinsacum, Fali- 
niacum , Savapiihe Landſchait in Itas 

lien melde gegen Norden an das Her⸗ 

ogthum bablais, gegen Welten an bie 
andidaft Generbib , gegen Suden am 
die Grajſchaft Tarantaiſe, uud gegen 
Diten an das Thal Aoſta und dad —8 
vi Land gränzer. Sie ift ungefehr ı2, 
eutſche Meilen lang, und 4. Meilen breit, 
und eher in geiſtlichen Sachen unter dem 
Biſchoffe von Genf, 

Faucieny , Filli.iacum , Schloß und Amt an 
der Arve, in Savoyen, davon die Land⸗ 
{haft Faucigny den Nahmen hat. 

Faucogne, Stadt in der Franche Comte, ges 
gen Rorhringen zu. 

Faudoas , Stadt und Schloß in Gaftogne, in 
dem —**8 Montauban, welche den 
Tũel eines Grarihaft fuͤhret, and einem 

vor⸗ 


— 


Saverge Say 


vornehmen Gefhlchte den Nahmen ger 
geben, aus weldyem die Grafen von Se⸗ 
rilfac und Belin herſtammen. 

Faverge, Faverga, fleine Stadt und Amt, 
nicht weit von Dem Lac d’Annecy, in dem 

zogthum Genevois. Die umliegende 
gend wird le Beillage de Faverge genant. 

Favcınay, Favernaium, alte Stadt und Bes 
nedictiner⸗Abtey in der Franche-Comtl, 
bey den Urfprunge der Saone, anden Lo⸗ 
thriugiſchen Gränzen. 

Faveur, Favor, Gewogenheit. In Faveur 
eines andern, Lat. in gratiam alterius, dad 
iſt, zum Nusen und Mohlgefallen eines 
andern etwas thun. Favorit, heiſſet ein 
Liebling feined Herrn, Lat. gui gratia 
apıd aliguempollet ;Favoritel, ijt eine Sa- 
de. ‚ oder Ser ‚ fo man ganz fouderbar 
lieber , Kat. Res valde grata. 

Favıgnana, £gufa, Capraia, fleine Infel auf 
dem Meer von Sicilien. 

Favone, Portus Favonws vel Philonius, 


. See: Haren an der oͤſtlichen Geite der Inſel 


Corſica. 

Favosita , [chöned Luſthaus bey Mantua, dem 
Herzöge von Mantua gehörig. 

Favorita, (alte) gder AYugarten, war ein 
Kayſerliched Luſt⸗Schloh in der Wiener: 
Leopoldſtadt, weldes Au. 1683. von den 
Tuͤrt en ruiniret worden. Der dazu gehoͤ⸗ 
rige Warten , und die Alleen des zunadjit 
Daran liegenden Waldes find noch im 
Stande, und dienen einem jeden zu einer 
vergnägten Promenade. 

Favor ta, (teuer) auf derMieden , (einer 
Mienerifhen Vorftadt ,) gelegener Kaps 
fert. Luſt⸗Pallaſt, wohin fich der Kayſerl. 

of ordentlicher Weife um Johannis von 
arenburg erhub, und dajelbir bis im 
Herbit verblieb. Vor demfeiben ficher 
man einen groſſen, mit ſchoͤnen Alleen, 
koſtbaren —— und vielen raren 


















Gewaͤchſen verſehenen Garten, worinn zu⸗ 
weilen ein Scheibenſchieſſen gehalten, auch 
ohl eine Dpera in des Kayſerl. Hofes 
uweſenheit gefpielet worden. Ge. jehtz 
Fegierende Kanferl. Majeſtaͤt haben ed den 
PP. Jeſuiten zu Anlegung einer Ritters 
Akademie geſchenket. 
Fauquemont, ſiehe Falckenberg. 
Fauilebraye, Y Uun. inferıus , der niedrige 
Mall, ist ein Mau , der zwiſchen deni Gras 
ben und den Hauptmalle lieget , und nie⸗ 
driger, ald der Hauptwallangeligei wird, 
um den Graben daraus zu berendiren, 
Fautlebr«ye attachce iſt / wenn der untere 
Mall an dem obern hast aulieget ; Faulie- 
brayedetachte aber, wenn er von ihm durch 
ie einen it — iſt. 
eungay⸗ſehe Faucigiiy. 
Gau? Acc huche Dimdationes. 
auxtourg,Suburbium, heiſſet insgemein eis 
ne Vorſtadt, wird aber inſonderheit von 
den Boritädten von Paris verſtanden. 
Fay · trepe Hersichaft im Walloniſchen Flan⸗ 
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dern, dem ven 
| DE dreyherrn von Dongeiberghe 


Fay.], eine von den Tercerifchen oder Azo⸗ 
riſchen Inſeln auf dem Atlantifchen —* 
Be Amerika zu, auf welcher ei feuer⸗ 

enender Berg ift, Pico St. Georgio ge» 
nannte. Die Städt hargleichen Nahmen, u. 
gehört dem König in Portugall. Sie har 
einen fruchtbaren Boden, und pflege die 
Braſlliſche Flotte gemeiniglich, wenn jie 
nach Portugall zu le geber, allda ihre 
Lebens Mittel und friiches Waffer zu bye 
len, Im Umkreiſe hat fie 18. Meilen, und 

iebt Es auf felbiger jonderlic) viel Fijche, 

hr Hafen, darinnen die meilten Schiffe 
einlauffen, heiſſet Villade Horıa 

Fayence. kaventia, Stadt iu Provence, im 
der D.öced von Frejuls , und ſchreiben 
— Biſchoffe von Freiuld Herren von 

ce. 

Fayethil, Bellelsle, Faire Isle, kleine fef 
auf dem Oceano Caledonio, in Schott⸗ 
land, zwiſchen den Orcadiſchen und 
Schottlaͤndiſchen Inſeln. 

Fazenta , Curia ſiſct L: ſi anorum ſuprema, 
alſo heißt die habe Reut⸗Cammer in Por⸗ 
tugall, fo über ne Konigl. Zölle , Einfünfs 

te, und dd Proviant⸗ Weſen zu Waller 

und Lande gefeßet iſt. Unter diefer * 

noch been andere Cammern , nehmlich 

Camera di Conty, fo mit Berechnungen 
der Coneribution und Koͤnigl. Einfünfte 
su thun hat; Camera Aliendeque, weiche 

ale Waaren mit der fogenannten Taxa 
beleget; denn wer zu Kiffabon den Zoll 
entrichtet, iſt durchs ganze Koͤnigreich 
ftey; und endlich die dritte Kammer, 
— die Jutraden aus Oſt⸗ Indien 

etzet iſt. 

Fazna Agati, if ein ſchwarzer Verſchnittener 
am Zürfifhen Hofe, welcher über der 
Kayſerin ihren Sag und KammersMd 
de geießet ift, Put. Augufle Turcorum F 

— . — hi — 
a⸗go, Fajjo, Phaſic, Fluß in Mingrelien, in 
Aſien, weicher ſich ind —— — 

eußt, und von welchem die Fafanen ihrer 
tahmen haben. 

Fe, Fo, der vornehmfte unter den Chineſi⸗ 
fhen Goͤtzen, welchen ſie fuͤreinen Bcherrs 
ſcher des Himmels halte, und deſfen Si 
mic ig Strahlen umgeben it, auch halt 
er feine Hande unter den Kleidern verbors 
gen, um dadurch anzudeuten, daßer alles 

geiht, Heiner $lußin Der: € 
ehrt ‚, kleiner Fluß in rt: Elfaß, we 

— be ‘bios = . Su — Rab; weicher 
ede , heiſſet in Stalien ſo viel/ als ein Zeu 
niß, oder Pay, Lat. Litere aut: u 
tus tejlen N ' 

Beder: ce LAcus.plumarits, eingewi 

See u“ a /Iwiſchen Bucyauy is 


und ni 
ift, nad) der Mey⸗ 


degfeuer, Purgatorium 
mang der Catholſchen/ ein Hir⸗ nahe dep 
vs 
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der ze vor die, welche in ihrem Leben 
der Sünde wegen nod nicht genug ge: 
züchtiget worden, und alfo im Fegfeuer die 
girditehende Pein leiden, bis ihnen Die 
anno; Lebenden mit ihren Seelen-Meflen 
au Hulfe kommen , und fie aus diejer 
Quaal erretten. 

Schde- Brief, J et fo viel, als eine ſchrift⸗ 
liche Kriegs-Anfündigung, 

f er —— Bellin. 
eira, ſiehe Feyra. 

Feiſtenberg / vor gelten Eiräueesburn eis 
ne Herrf&haft und Schloß in Unter⸗Crain, 
den Zren Kg Buſet zujtandig. 

Feiſtrin / N eyfirın. 

Kam ro, Ungarifher Rattflecken auf den 

Siebenbuͤrgiſchen Graͤnzen in der Graf⸗ 
ſchaft Huniad, am Fluß Keres. Er hat 
den Nahmen von der unweit davon gele⸗ 
genen fogenannten ſchwatzen Pfuͤtze, und 
yird zum Unterſcheid in genannt, weil 
am Fluß Kalo in Dber- Ungarn ein 
Dre Feyer⸗Fo, oder die weiſſe Prüker 
gelegen iſt. a 

Fek erkerez, Fluß in Eiebenbürgen und 
Dber-Ungarn , der in die Theifie fallt. 

Feldbach, eine Sitersienfer-Dounen- Akten 
— und Rhein, im Bißchum 

oftniß. 

— Flecken an der Rab, in Unter⸗ 
Steyermarf, woben.dad Schlos Heimfeld 
ſſegt/ 18. Meilen von Graß. 

Seldbern, Stäorlein und Amt im Star: 

ardifhen Kreife, an einem groffen und 
fhreihen See gegen den Marfüihen 
Sa gelegen. Gehoͤret dem Herzoge 
von Mecklenburg⸗Sttelitz. 
elö:Chirurg:'s, Lat. Chirurgus cafm enfis, 
bat die Aurfiche über die, Feldfcherer, ſon⸗ 
derlih wenn fie mit gefährlihen Schaden 
uthuu haben. Er muß die Armen um⸗ 
fo heilen, dargegen Fan er von denen, 
urch liederliche Handel verwundeten Sol⸗ 
daten, ſeine — fordern. Son⸗ 
ften muß er ſich bey Bataillen, Attaquen 
und Kencontred, mit feinen Arzeneyen 

a und bedienet_er den Gene: 

ral⸗Stab mit Barbieren ; ift aber von al» 
fen Sachen Pr 

Feldes, Fels, Dorf, nebft einem feften 
Schloſſe im Herzogthum Krain, zum Biß⸗ 
thum Brixen gehörig. Allda iſt ein grof- 
fer See, worauf eine Inſel und Einſiedle⸗ 
ren, wie auch ein Gefundbad, ſo aber 
—— werden muß. 

Feild ⸗Geſchrey, werden bey der Kaiſerl. 
Ri anterie die Querpfeiffer genennet, Kat. 

ıbiarum cantus mulitaris, 

Feld, Serr , der Kron-Groß-Feld-Herr in 
Polen, und der&roß-Feld- Herr in Lithauen 
commandiren zugleich mit_ dem Koͤnige in 

sten die Armeen, ald deffen Lieutenante, 
at, Summus Exercitvum. Poironurum 
wel Lithuwanicooum Dux. Jeder hat ſei— 
nen Unter⸗Feldheun, und werden fie alle 






Feldkirch Feld⸗Schlange 


— — — 





vier aus der Zahl der Senatoren erwaͤhs 


let, Kat. Ducum Polonico: um vel Lithua- 
nicorum a fummo proxımus. 


FeldFirch, fiehe Veldkirchen. 
Feldkirchen, Fleine Stadt in Kaͤruthen, dent 


Bifhoffe zu Banıberg gehörig. _ 


seld-Briegs-3ablmeifter, Kat. Sepremus 


ararii belii prafeflus , empfänger die 
Drdre von dem General, oder vberfien 
Commitlario, die Mufterung zu verrichten, 
und die Zahlung zu thun, mie auch den 


nee zu liefern. 
st 


d Lager, ficht Campement. 


Feld, Marfchall, Lat, Summus caſtrorum 


rafeflus, ift unter denen Kaiferlihen der 
nadıfte nad) dem Gieneral-kieutenant, und 
darf ohne vorhergegangenen Kriegérath 
nichtd hauptſaͤchliches vornehmen ; Bey 
andern Armeen aber, wo mehr Generals 
Lieutenante find; iit der Feld-Marſall 
dad Oberhaupt. Er commandiret bey 
kleinen derachirsen Armeen , alsihr Haupt, 
und wenn fein Generalskieutenant zuge⸗ 
en iſt/ führer er dad Kommando; Sı« 
ſten aber befindet er ſich auf dem Marſde 
und in der Feldſchlacht allezeit ben feinerk 
Trouppen, die er commandiret. Bey Be⸗ 
lagerungen commandiret der General⸗ 
Lieutenant die rechte, der Feld⸗Mar chall 
aber die linke Attaque. Er muß die ganze 
Armee logiren, und im Aufbtuch aber der 
erfte zu Pferd feyn, und auc zum lezten 
herunter jteigen, 


Feld Med cus, kat. Medicus — cu⸗ 


riret im Kriege die Siranfen, verſchreibet 
ihnen Arzeneyen, und ſorget fuͤr die Feld⸗ 
Apothecke, daß fie allezeit wohl verſehen 


ſeye 
Feld Poſtmeiſter, Lat, Rei veredariæ in 


caſtris prafıtius , empfanget bey einer 
Armee alle Briefe und Baquete, davon er 
Rede und Antwort geben muß, und vers 
fiehet er die Eourierd mit Pferden, 


‚Feldsburg, fiche Selsburg. 
Jeldfcherer , 


Kat. Tonfor militaris , iſt 
eine zur prima Plına einer Compagnie ge» 
hoͤrige Perſon. Er barbirer die Solda— 
ten, suriret fie, und führer einen Feld⸗Ka⸗ 
en mit Arzenen, auf ded Hauptmannd 
Infoften , ben ich. 


Feld. Schlange, Coulevrine, Rat. Colubri- 


na, tormen'um colubrinum, it ein Ge⸗ 
ſchuͤtz, welches eben alſo gebraucet wird, 
wie die Stuͤcke. Nyr darinnen it ein Un⸗ 
teriheid, daß fie länger ift, und folglıd) 
auch weiter fhiefler. Man pflege fie in 
Beftungen auf einen Cavalier zu ſetzen. 

er Diameter einer ganzen Feld⸗Schlan⸗ 
“ bar vier Daumen und zeben Linien, 
chieffet ungeſehr eine 16. bis ı °. pründige 
Kugel r wieget, nach dem Nüruberger 
Gewichte, 45. bid so. Gentner, und trei> 
bet ihren Kernihuß etwan so“. gemeine 
Schritte weit, Eine halbe Feld⸗Schlaͤnge 
ſchieſſet eine Kugel von 9. bis 10, grund 

* 
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Eiſen, wieget an Metall 30. Centner, und J Feltri, Feltria, Stadt nicht weit vom klei⸗ 


darüber, und thut ihren Kernſchuß etwan 
450. Schritte. Die Viertel⸗- oder Quar⸗ 
tier⸗Feld⸗Schlange, ſonſten auch N rain 
ne genannt , ſchieſſet eine Kugel von $. 
Pfund Eijen, wieger an Metall ungefehr 
25. Genener, und iſt ihr Kernſchuß etwan 
350. Schritte. 
Feld⸗Stuc/ Lat, Tormentum campeſtre mi- 
noris moduii, iſt ein Geſchuͤtz von mittel- 
“ mäßiger Gröffe, und fan der Armee auf 
gem Marie leihtlih folgen, _ Man ges 
rauchet diefelben in Feld-Schlachten, 
a 
eld, Wache, iſt die ãuſſerſte Wache ein 
agerd. Lat, Excubie ad caflraptendenti- 
us primum obvie. 
Feldwar, fiehe Foedwar. 
feldwebel, ſiehe Sergeant, 
5 Pha nicuſa, eine von den Lipari⸗ 
ſchen Inſeln auf dem Mittellaͤndiſchen Mee⸗ 


ge, nicht weit von der nördlichen Kuͤſte Si- fen 


eiliend, Sie ift Flein, hat aber ſchoͤne Wei⸗ 
de, ut. wird ſonſten auch Palmaria genennet. 

‚Sellin, Welin, Feliaum, Stadt und Schloß 
* — Dell, im Pernauiſchen Kreife, in 

eRand, j 

Felonie , ijt ein Berbrechen, die Undanfbar- 
feit und Untreu eines Lehenmanns wider 
feinen Eehenherri, dadurch er ded Lehens 
- perluntig wird, Kat, Crimen ia beneficii do- 
minum commiljum. 

Telony, fo nennet man in Engelland alle 
Perbreden, welde auf die Ze — der 
menſchlichen Societaͤt angeſehen ſind, und 
welche den Tod verdienen. Kat, Grimen læ- 
æ Majeflatis capıtale. 

Felouque , ſiehe Felucca, 

‚Fels, fiche Feldes. 

Fels, Schtoßund Herrfhaft in Tprol, 2. 
Meilen yon Bozzen, den ii en Grafen 
HH Colonna gehörig , die fi J 

els fohreiben. | 

-sels, Fels, Peine Stade im Herzogtum 

2 Eugenmburg, welche überall mit Felfen um⸗ 
geben ift ‚ auch ein wuͤſtes Schloß, nebit 
einer Herrſchaft unter ſich hat , und da= 
won ein altes Adeliches Gefhlechte von 
Geld benennet wird, 

Kelsberg ‚ Pleine Stadt und Amt an der 
Eder , in Nieder⸗Heſſen, 3. Stunden bon 

omburg , und 5. Stunden von Eaifel. 

ep der Stadt auf einem hoben Zellen 
liegt dad alte Schloß Feldberg, auf welchem 
der Laudgraf Philipp der Großmuͤthige ges 
bohren worden. 

Sse:sburg , Feldsburg , Fleine Stadt und 
PH aft mit einen Schloß und anſehnl. 

allaſt in Unter Deiterreidy, im Maus 
hards⸗Viertel, am Fluß Taya, den Fuͤrſten 
von Lichtenſtein gehörig, 

Sein, kleine Stadt in Roth-Reuffen,, in 
Polen, im Lande Przemybl gelegen. 


Felsztyn, Stadt in Podolien, im der Woy⸗ 


wodihaft Braclaw. 


erren bon 








nen Flug Afon, auf einem Berge ‚, im Bes 
tetianifhen Gebiethe, in Italien, nebik 
einem Bifhofthum , unter den Patriars 
hen von Aquileſa gehörig, Das umlie⸗ 
gende Gebiethe heiffet il Feltriano, Feltri- 
nus Ager, und liegt in der Tarviſer⸗Mark. 

Feltro, Monte Feitro, fleined rm 
2 Urbino, im Paͤbſtlichen Ge⸗ 
tethe. 
elucca, fat. Navigitem non niſi littora lam- 
bens, Art einer ſchmalen und leichten Bars 
que, oder Brigantine, mit Sergeln u. Ru⸗ 
dern, deren man fih auf dem Mittellaͤn⸗ 
diſchen und Adriatiſchen Mecre gebraudet, 
Sie führet ungefeht 10, bis 12. Perſonen / 
und entfernet ſich nicht weit vom Ufer. 

Feluga, fleine Inſel auf dem Mittelländis 
fhen Meere, ben der wetlihen Säfte von 
Sardinien, in Stalien. — 
* Semarn, E. Femera, Fimbria‘, 

Imbria, Cimbria parva, fleine Juſel in 
der Oſt⸗See, zudem Herzogehum Schleßs 
wig gehörig. Sie wird durd) einen kleinen 
GSanal, der femer-Sund, Fimbrie Pre= 
farm, genannt, yon dem Herzogt um Hols 
ftein abgefondert. Ihre Känge iſt dritthals 

be Meile, die Breite eine groſſe Meile, und 
der Umfreiß ahe Meilen, bat nebit der 
Stadt Borg oder Burg drey Kirchſpie⸗ 
le, undgebraucer fi) dieſe Stadt, mebik 
Tondern des Lübifchen Rechtd , ob fie gleich 
bende zum Herzogthum Schleßwig gerech⸗ 
net werden, von dar gehen die Appellatio- 
nes an dad vier Staͤdte⸗Gerichte, und fol» 
gends an dad Laud⸗Gerichte. 

‚Fendeich , fiehe Fähndrtich. 

Feneftrange ,„ ſuche ‚Sinftringen. 

— in der —64 Tende/, im 

⸗ iemo 

Feneftielle, Feneſtrellæ, kleines Dorf in Dau⸗ 
phine, in einẽm Thale, am Fluß Ciuſon, 
3. Meilen von Suja, gegen Süden, wel⸗ 
ches der König in Franfreih, nachdem er 
Pignerol an den Herzog von Savoyen übers 
laſſen muͤſſen, wohl befeſtiget, und da⸗ 
bey eine Citadelle, Mutin genannt, ers 
bauen laſſen, um den Eingang, in Pie» 

mont zu behalten, und jeine Gränzen ge⸗ 

en dei Herzog von Savoyen zu bededfen. 
iefer Drt wurde An. 1708. den 21. Au⸗ 
guft von dem Herzoge von Savoyen erobert, 
und demfelben, nebit verfhiedenen andern 
laͤten, im Uttechtiſchen Frieden von 
rankreich abgerrerten. In dem Striege 
1. 1784. wurde diefe Zeitung damahis 
von Franzöfiihen Truppen bejezt, alleine 
bald wiederum geraumet, 

Fenix , Fenifium, Pleine Stadt, nicht weit 
von Aofta, in Piemont, jühret den Titel 
einer Baronie. 

Fer, Capo Ferato, Caput Canaidum, ei 
Vorgebuͤrge im Koͤnigreiche Conſtantine / 


in Afrika. 
op 3 Fer 


2068 Ser Sernando 


— — 


Fernando Ferrara 
Infet 


"Fer ı.cheval „ iff ein rundes oder ovales JFernando Pae „ Infula Ferdinandi, 


Befeſtigungswerke, welches eine Bruſt⸗ 


und iu Bedeckung eined 

e⸗ 

ſtung dieuet. Lat. Propugnaculum fs 
me& ıolun.&. 

Berapach, Stadt in der Landſchaft Mrfande- 
rın, in Perften, nicht weit vom Caſpiſchen 
Hreere „_ wo gute Seiden-Handlung von 
den Rufen getrieben wird. 

Feralo, fiche Ferrajo. 

vden, fiebe Verden i 
ere, Faro, Stadt in dem Gebiethe Tieras 
fdje, in der Picardie, an den Flüffen Oyſe 
ud Serre. Sie hat Moraft herum, und 
war. vormals fefte. 

Bere Cnampenoife, fleine Stadt in Cham» 
pagne , im Laͤndgen Perthoid, zwiſchen der 
Seine und Marue ‚, in Frankreich. 

Fere en Tartenois , fleine Stadt nebſt eis 
nem fchönen Schloß in Shampagne, 

Eerentine , fleine Stadt inder Campagna di 
Roma, auf einem Hügel im Paͤbſtlichen 
SGebiethe. Sie hat ein Biſchofthum, uns 
mittelbar unter den Pabit gehörig. 

Ferenzuola, Fierenzuola, fleine Stadt, Ab» 
ten und Biſchofthum in der Landſchaft 
Gapitanata , in Reapolid. 

Et mit dem Zitef eined 
eria „ kleine 

Zi md, faınt einer Fortreffe , im 

paniihen Eftremadura, 

Serien, die Feyer⸗ u. Feſt⸗ Tage bey den Ge⸗ 
richten find folhe Tage, an melden feine 
A udiciales , oder andere ze 

ihrumgen ‚, vorgenommen mer 
Ge lıs enrweber Ferie Sacre, ald Weih⸗ 
nadıten, Ditern, en x. oder P’ro= 
due als iu — an Meſſen und 

— Fermace, Meine Inſel auf dem 


ela 
—— Stadt in Catalonien, ward 


‚rıo.. bef 
— 1s Comitatus , 


wehre bat 
v * oder auderer Theile der 


get. 
Fermana 


Grafiheftin der Jrrländifchen Provinz IMs | 


er. welche gegen. Diten an Tycone und 
onaghan ,. gegen Meften an Tyrconel, 
und gegen Süden an: Letrim und Cavan 


anzet. 
— Firmum, Pirenum, Ersbifhöfliche 
Stadt in: der Marca d’Ancons, in * 
* fien, auf einem Berge am Golfe di Ve- 
‚nezier, dem Pabſte gehörig, 
Fernambuc , fiche Pernsmbuce. 
Fernando , Ilhas de Juan Fernande , Inſel 
—— 
t zwoᷣ en im er md zwen 
ee Zahl an der Ofir@eite, Sie hat 
en Rabmeu von ihrem ‚ Juan 
Fernando. 
Fernando Norowe, Meiner aber fruchtbare 
7 * a de Nee —— 
ad» Amerika; e Portugieſen 
entdedet haben. 


auf dem Meere von Guinea, den Portus 
giefeu gehörig. Sie wird von denſelben 
indgemein Formotas geununt, welche ei» 
ne fleine Feftung daranf haben, und die 
ganze Inſel it von wilden Leuten bee 
w 


ohnet. 

Ferns, Fearnes, kleine Stadt in der Irr⸗ 
ländifhen Provinz Keinfter, in der Grafs 
ſchaft Werford , * einem Biſchof⸗ 
* unter den Erzbifhof von Cabhel 

— ſtarker Paß und Zollhaus in 
Tyrol. 

Feroe, Ferro, 

Ferol, Fertol, de, nebft einem guten 
ond fiheren Hafen im Spanifhen Kö— 
nigreihe Ballicien , drey Stunden von 
Corunna. Sie treiber groſſe Hands 
lung mit allerhaud Fikhen , fo daſelbſt 
gm en werden , und. hat auch guten 

“rg 

Ferene,, Lago di Ferone , Pleine Stadt im 

der Campagna di Roma , im Paͤbſtlichen 


Gebiethe. 
Ferrandina, fleine Stadt am Fluſſe Ba 
neo, in der Landſchaft Bafilicate - in 
enpolid, uebſt dem Titel eined Herzogs 


Ferrara, gthum in Stafien » 8 
egen Karden an das Venetianiſche Ge⸗ 
ierhe, gegen Weften au die Herssathlis 

nSu⸗ 


mer Mautua und Mirandola, een 
den an dad Bolognefifhe un made 
na, und gegen Diten an den Golıo 


Venezia graͤnzet. Es iſt der Moruͤſte we⸗ 
en ungeſund, auch uͤbel bewohnet. Es 
te ehemals ſeine eigene Herzoge aus 
m ufe e + die eh von dem 
Paͤbſtl Stuhl zu Lehen trugen. Als 
der lezte derſelben Au. 1597. itarb, ſchlug 
Clemens VIII. dad Land zum Sirchen» 
taat, und 38* das Lehen ein, die 
ge von Modena haben ihre Anfprüs 
arauf mehrmals rege gemacht, ba» 
ben aber niche wieder zum Beſiz gelan⸗ 
gen fünmen. Die Hauptſtadt heiſſet 
steichfalld 
Ferrara , ift zwar groß, und wohl erbauet . 
aber ſchlecht bemohuet, kieger am Po- Inßr 
olo⸗ 


liche Pallaſt, welcher 
nt wird, liege 
mitten im der Stadt, und dienet denr 
Gardinal + Legaten aus Refidenz. Der 
nee Pallaft wird der Diamanten-Palz 
lat genennet, und ift fchoner und beque⸗ 
mer, ald der alte. Die hiefige Univerſi⸗ 
tät war ehedeffen berühmt aber ab» 
gs en, und aniko ein Collerum PP, 
. Jefu. Das Bißthum biefelbft ift 
An, 1736, von Clemens XII. zum Erz⸗ 
Bifthum erhoben worden. ie A 
. \ 


Ferrero Feſtung 


iſt allhier ungefund, doch iſt alled, wad zum 
angeht * Ueberfuffe 

















Ant F — ge 
liche Familie, fo das Fuͤrſtent ſ⸗ 


nd de it ⸗ 
sn meinen Öeföhedke Bali tn Be 


ieden, ( Dbers) Auf: ed Pfarr⸗ 
serie im Der Ente Burg- ke fechd 
Stunden ven Nürnberg, allwo eine 
Draraan afiche Mauch , und ein Raten⸗ 


m 
Ferrieres, Flecken in Frankreich, in Gas 
tinoid, —— einer Benedictiner-Abten. 
vr ıjen = Intel, Injula Ferrı, die am 
en gegen Welten und Suͤden ge⸗ 
u. Infel unter den Canarien:Injeln, 
durch w Ihe Die Franzofen ihren Meri- 
dianum zichen. 
Ferrol, fiche Ferol, 
Feite, Stadt am Fuß Chierd, im Herzog⸗ 
thum Luremburg , deren Bereftigungd- 
erfe geichleiffet find. 
Ferte fur Aute, Fırmitas ad Albulam, 
Pleine Stadt am Fluffe Aube, in Cham⸗ 
ne. 
iR — ———— —— ‚Stadt 
in der Franzoͤſi rovinz Maine, am 
sus Huifne , nebit dem Titel einer Bas 


F — Chaucher , Firmitas Aculpbi, fleine 
Stadt in der ‚Kandfhart Brie in Chanıs 
pagııe, am mr 

Fertd Milon, Fırmitas eich Eeritas Melonis, 
Stadt in der Isle de France, am kleinen 

iuffe Dure, im Herzogehum Baloid, in 


ikteich. 

„gu Fies.li, find Monde, die im 14. 
Secul v auffommen, und auf dem Gebürs 
g Sins ae lebten , und vom Pabite 

nig IV, eftätiget wurden / bieflen 
font auch —“ des H. Hiero⸗ 


Fa * "fie 
Fefole, ge Bi 
Fefin, Kat. Dies feflus , folemnia aulica , 
et indgemein ein jedes Feſt, infonder: 
on En Freuden⸗Feſt , dergleichen 
end — an Gebuhrts⸗ und 
NahmenssTägen, ben Friedend: Schlül- 
n, oder andern —— Begebeis 
ten, —— werden. 
Feſtenberg/ kleine offene Stadt in Hher⸗ 
Bari r „zur frenen Standes « Herr: 
ft Geihu üb gchöng. ©ie gehörte jonft 
I ürfienehbum Deld, au welches jie 
ch Kauf Aung 1676. gefommen, 
de deutet eben fo viel, alö Fe- 


— Bat. Oppiaum munitum , Caflel- 
vm, üennet man einen Dre, welder 

—— —— ee rch Ri 
n gelegte fe, ald ta fü 

Baktionen ,; halbe ! onden f — 


\ 
x 


Seſtungs⸗Bau Feue Feuer⸗ 407 


Bzumı Mille, und und dergi ‚ergleichen mehr mehr verwahret, 
und auf bedürfenden Fall zur Defen 
gefickt ift, daß man ihn mit wenig 
ge en eine „grole Menge der — 
chirmen fan. Sie iſt entweder regu⸗ 
lair, und machet eine Figur von glei⸗ 
n Seiten und Winkeln/ ſo, daß fie mit 
einem Eisfel fan befchloffen werden; ober 
—— welche ungleiche Seiten und 
Minfel bat. Man —* ſie in Groß⸗ 
Mittels und Klein » Konal abzutheilen / 
und joll vornehmlich mit fechöerley verſe⸗ 
en feyn : 1) mit einer guten Anzahl 
oldaten , 2) mit einer * Anzahl 
groben und Pleinen Geihüße , 3) mit 
gutem Vorrathe an Proviant, 4) mir Mus 
nition und Waffen, 5) mit Gelde, und 
6) mit genug;amen t, Ba de ſen man 
um Waſchen, Baden, Er ag uud 





a. bedürftig iſt; 2) 
abgenommen , wird hegen Kin ⸗ er in 
ſſen Ciſternen, und ſo gar der Thau 


17] 
ir aufgefpannten Tuͤchern aufgejaus 


Fehunge; Da A ‚fiebe Kriegs⸗ Baukunſt. 

Fetia, ‚iche M 

Fechard ein Orädtletn in der trländlſchen 
Graffchaft Ziperari, weldhed ja Irrlaͤn⸗ 
diſchen Parlenrent beruffen wird. 

Fetialan, Aladowo, Tuͤrkiſcher Marktfle⸗ 

— den auf der Donau in Servien , unterhalb 

rſowa. 

Fettmangen, Lat, Teruncius Colonienfs, 

Pleine unse is dem Coͤllniſchen, welche 


Focu, Futu> higrett on der Gold⸗guͤt 
etu, Futu ‚önig ander Gold⸗Kuͤſte 
in Sul eq, in Afrika, nebiteiner Stade 
ahmens, welche groß und volk⸗ 

rn = ſchlecht gebauer üt. 

Feucht, he, wohlgebauster Nür AL ergiſcher 
ges en im &t, Lorenzer s Walde, zwey 
eilen von *6 Es iſt dad vor⸗ 

nehmſte unter allen Nuͤrnbergi — Zei⸗ 

* üthern und wird jaͤhrlich fechd- 

dafetbit Seidel» Geriht gehalten. 

Do weiffe Bier , fo hier gebrauet wird, 

2 dwegen feiner Güte weit verfah⸗ 


— Hydropelis, Stadt , Stift, 
und Dbers Untin der Marggrafii haft An⸗ 
ſpach, eine Meile von —ã— Sie 
ut vor dieſem eine freye Reichs⸗Stadt 

eweſen, wurde aber 1365. von Kapſer 

*2* Ma die Burggrafen für 20000, fl. 

Seuerbians, iſt ein Schiff, gleich einer Fre⸗ 

von Firnehols gebauet, wird von 

mweden insgemein gebraudier , und 

ki ret fein Geihüß, Bar. Aphraltum, Nae 
vigium tormentis de itulum, 

Seuer:Rif ãA8 en, Vuur-Kiften, 
Coffres a t. Ciſta pyramidalis in- 
cendiaria Find len a Ben Schiffen, 
anderthalb Kuf lang, einen Fuß body, und 


einen balben breit, werden hin und wieder 
Cc4 mit 
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mit ftarfen eifernen Bändern befeftiger ; 
2. oben ſpitzig zu, inwendig mit Pulver, 

leinen Kugeln und gejchnittenem Eiſen 
angerüllet. Das Zuͤndloch gehet vermit- 
teift eines hölzernen Roͤhrleins durch den 
oberſten Bogen des Schiffes , Damit jie im 
Verborgenen koͤnnen angejlundet werde, 
Man braudyer fie an ftatt der Minen, um 
den Feinden damit Schaden zu thun, wenn 
fie an Bord fommen, 

Feuers Kugel, ſiehe — 
euer⸗Porſer, fiche Moͤrſer. 
evilians, Fulıwra ‚Stadt am Fluß Toneck, 
in Dber = Languedoc, - _- 

Feuillans „ Eiftercienfer + Mönde ‚_fodiefen 
Drdeu gegen dad Ende des 15. Geculi zu 
 rejormiren enfiengen, und von einem Abs 
te zu Sivilland, Johanne de la Barriere, 
geitiftet worden. Die Nonnen deifelben 
Drdend heiffen Feuillantines. 

Feule, Pleiner Fluß im Biſchofthum Hil- 
desheim, welcher in die Keine fallt. 

Fseuve, Kat. Lucernafnautica , heiſſen auf 
den Schiffen die Laternen, fo des Nadıtd 
mit einem oder mebr brennenden Lichtern 
aufgeſtecket worden; fiehe Fanal, - ... - | 
urs, Forum Sepufianorum , Hauptftade | 
der Landſchaft Dbers Zores, am Fuß | 
Loire, in Ftankreich. 34 

Pewersham, Stadt in der Landſchaft Kent, 
. ei dem Titel einer Sreffhaft, in Enz | 

elland. © 

— ſiehe Keres. F 

"eyer- Fo, ſiehe Fekete- Fo. - 

Feyra, Feira, fleine Stadt und Schloß in 
‘Der Yoreugiefiiheu Provinz Beira. Sie 
iſt die Hauptſtadt einer Grafthait fo dem 

aufe Pereira gehoͤret. 2 

Feyſtritz / Biltricıa, Stadt und fefted Schloß 
an einem Fluſſe gene Nahmend, in 
AUnter-Stenermarf , 4, Meilen von Peris 
tau. Es it daſelbſt der berübmtefte 
Zul. und Ihiers Garten in ganz Otepers 
marf, PB 

Feyſtritz / Yieumarftlerifchbe , Steines |; 
rifche und Wochenheimiſche, find 3. 
kleine Flüffe in Erain, welhe von den 
Derteri, wo fie vorben flieſſen, den Nah⸗ 
men rühren. Ben dem erirern zwiſcen 
Erainburg und Ratmaunsdorf wohnen 
geh groſſe und ſtarke Leute, welche vie 

eiſenden, wenn Der Fluß fih ſehr er: 

eußt, ſamt ihren Laften anf dem Küken 
sr tragen, und die Pferde dadurch 
rühren, phngeschter ihnen Das Waſſer bis 
an ven Hals giber, , 

Fer, Frzzanım Keonum, Königreih in 
der Barbai 1— in Arika, weldhed gegen Sui⸗ 
Den an das Koͤnigreich Marocco uud Ge> 

elmeſſe, gegen Dften au dad Königreich 
Igier, gegen Norden an dad Nittellandis 
fche, und gegen Weſten an das Atlanri- 
behe Meer granzer. Die Luft darinnen 
af temperirt und gefund ; dab Erdreich 





Fi 


zeichnen pflegen, Diefes 


Se Fiano 


aber bergicht, jedoch volkreich und frucht⸗ 
bar, fo,. Daß Jährlich dreymal zwilchen dem 
Monath Map und Septeniber geerndtet 
werden fan, und fid darinnen ein Liebe 
ug nihe allein an Getrepde und Hülse 
enrüchten, fondern auch an allerhand 
Maaren, ald Zinn, Kupfer, Honig, Flaͤchs/ 
Häucen, Wolle, Datteln, Citronen / Roſi⸗ 
nen, Mandeln, Hliven, Indigo, Gummiz 
Elephanten » Zähnen und Strauß: Federit 
befindet, aud, vou denen Chriften und 
Juden genugfamer und delicater Wein 
erbauet wird, und dad Land unter einer 
befiern Kigierung wohl hundertmal mehrz 


wid es benoͤthigt/ hervor bringen fünnte r 


fonderlich fallen ſchhoͤne Pferde darinne; 
elche alle Europdiihe an Anfehen und 
auerhaftigfeit übertreffen, aud) von Des 
nen Mohren in folhen Ehren gehalten 
werden, daß fie ſogar deren Geſchlechts⸗ 
egifier von etlid 100, aabren aufzu⸗ 
onigreih e⸗ 
geeiffet 7. Provinzen, nehmlih Temefna 
ez , Asgara , Habbeta, Evrif,Gareta, 
und Chaus, ift dem Kayſer vol Maroccg 
unterthau , welcher ed durch Alcaides oder 
Baffen ſklaviſch regieren läffet. Die vor⸗ 
nehmften Hasen des Kandes find die bey—⸗ 


"den Reubuefter, Dinrmora und Salee, am 


Deeany, und die See⸗Macht ‚befichet aus 
ſchlechten Fahrzeugen. Siehe ein mehres 
red unter Marocco. 


er, Fezza, Volubilis, die Hauptſtadt des 


Koͤnigreichs gleiches Nahmens, au dem 


kleinen Fluß Fez, welcher auch der Perlen⸗ 


luß genennet wird. Sie iſt die beſte 
ndeloſtadt im Lande / von dar die Cara⸗ 
vanen nad) Mecca und Medina, ingleichen 
nad Guinea gehen, und die einheimiſchen 
Maaren dahin führen. Die Einwohner 
haben ſich niemals der gänzlihen Skla⸗ 
veren des Kanferd von Marocco unters 
worften, ſondern ſich noch bey einiger Frey⸗ 
heit erhalten. Es it ehemald die Kaps 
ferliche Reſidenz allbier geweſen, welche 
aber anjeßo zu Mequinez ſich bennder. 


Fezenfac, Fefenfac, Fidentiacum , $leden, 


nebit dem Titel einer Grafichaft, in der 


Provinz Armagnac, ingranfreidh,. 
Fezzan,, Feileu , groffe Laudſchaft und Wuͤ⸗ 


te in Biledulgerid, in Atrıfa. 

accone, Alianus, fleine Stadt in Stalien, 
in dem Genueſiſchen Gebiethe, und in dem 
Apenniniſchen Gebuͤrge. 


Fiacıes, Lut. Kbeaa Parifiorum meritoria, 


alıo mennet man die gemeinen Kutſchen, 
fo man ſtets in Paris auf den Gaſſen 
parat finder, daß man fie mierben, und 
darauf in der Stadt herum fabren fan, 
Die Benennung fommt ven einem Heis 
ligen dieſes Nahmens her, welder in Yas 
ris an cines gewiſſen Kutiders Haufe 
gemahlet geweſen. 


Flane, Flecken am der Tyber, nebſt — 


Fianona Sididchow 


tel eined Herzogthums, im Patrimonio 
‚Petri, im Kirhens Staate, in Italien, 
gehoͤret dem Haufe Ottoboni. 

Fianana, kıanona , Pleine Stadt, nebit ei- 
nem feiten Hafen auf einer kleinen Halb⸗ 

Inſel in Iſtrien am Golfe di Carnere, 
den Venetianern gehörig. 

Fiatcone, ſiehe Monte Fiafcone. 

Ficari, Fifara ‚ groffer Flecken, nebft einem 

en an der tüdlichen. Kite der Aniel 
orfifa, beym Einfluß des Kleinen Fluſ⸗ 
ſes Ficari. 

Ficherũolo, Ficharuola, kleine befeſtigte 
Stadt im Ferrariſchen Gebiethe am Por 
in Stalien. " 

Sichtelberg, Adons Piniferus, ein hohes und 

- berühmtes Gebürge in Franken, an den 
Boͤhmiſchen Gränzen, welches mit vielen 


en bin und wieder bewachſen 
! 


. Ed hat 6. deutſche Meilen im Umkrei⸗ 
fe,umd ftöffet gegen Abend an Franfen, und 
gegen itternacht aus Vogtland. Man 

ndet auf demſelben viele Mineralien, als 
Eifen, Bitriol Schwefel, Ku — 
Marmor, die ehemaligenSilber⸗ und Gold⸗ 
Bergwerke aber ſind eingegangen. Bey 
Wohnfiedel ſiehet man noch auf einer groſ⸗ 
— Hohe dieſes Gebuͤrges die eg 
arauf dad Raub» Schloß Rudolphitein, ſo 
nunmehro zerſtoͤhret ift, geitanden. Aus 
dieſem Gebürge enitfpringen die vier bes 
kanuten Flüffe, die Eger, der Mayn, die 
Saale und die Nab. Im Chur: Sidfi- 


ſchen Erz + Gebürge bey Wiejeuthal befin⸗ 


der ſich auch ein Fichtelberg. 

Sichtel: Ser, ein tiefer See auf dem Fich- 
telderge in eıner hohen Wildniß , weicher 
inögemein die Sie: Lohe genennet wird; 

. gute Stunden von Mohuiedel, indem 
arggrafthum Brandenburg - Culmbach, 
an den Ober⸗Pfaͤlziſchen Graͤnzen, wel: 
her heut zu Tage nicht mehr offen, fon- 


dern über und über mit Sal ben Mond | 


und Binfenftücen oder Raſen bewachlen 
iſt, alfo, dag man darüber gchen fan. ‘Die 
bepden Flüffe, der Mayn und die Nabe, 
entſpringen aus dieſem See. 

Fidalgis, Lat. Pueri nobiles, aulæ Luſilanicæ 
mimiſtri, find diejenigen jungen Edelleute 
. am Königl. Portugieſiſchen Hofe, welche 

Pagendienjie thun, und feine Hoftleider, 
als die nur von den Cavalieren getragen 
werden, fondern weite Hojen, wie am Sans 
ferl. Hofe, haben. Sie knien bey der Tafel, 
- fragen weder Hut noch Degen , und wenn 
jemand von dem Koͤnigl. Haufe trinket oder 
nieſſet, fo ſtehen ſie auf, und beugen, nebſt 
andern Hofbedienten, ihre Knie, auch bey 
dem Eiñſchenken bedienen fie ihre Herr⸗ 
ſchaft Fuiend, 

Fia⸗n Flus in Griechenland in der Provinz 
Livadien, welcher ben der Stadt Neoca⸗— 
ſtro vorben gehet, und in den Golfo von 
Patraſſo ſaͤllt. 

Fioedichow/ Flecken an der Der in Vor⸗ 
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— denen von Steinwehr ges 

vYrı ” . 

Fideirommifs,ift eine Difpofition, vermittelft 
welcher einer, der ein Teſtament nmdet 
feinem Erben den Genuß gewiſſer Güther 
iueignet, mit der Bedingung, daß erfie in 
einer. gewiſſen Zeit; oder bey einem ſich er⸗ 
eignenden gar einem andern ausantwor⸗ 
ren foll, Und. diefer heißt ein Fideicom- 
millarius, 

Fidejubiren, Bürge werden, gut für einen 
agen. 1 

Fidcris , ein Dorf im Bund der zehen Gerich⸗ 
te, deſſen Ober⸗Herrſchaft dem Hauſe 
Oeſterreich zuſtaͤndig iſt; hingegen haben 
die Graubuͤndter die gemeine Gerichte. 

Fidoniti, Sidonifi, 4: hıllea,Curjus Achilli 
eine — fe inder Ragaiihen Tarta⸗ 
ren, welche ſich zwiſchen dem Golfo von 
Nıgripoli, und dem Einfluß des Boryſthe⸗ 
ned von Dften gegen Weiten erſtrecket. 

Sie iſt ungefehr 30. Meilen lang, und 
drey breit, und wird durch einen fhmalen 
Sfhmum an dad fefte Land angehängt. 

Fier, Fluß in der Landſchaft Genevois, in 
Savonen, weicher ben la Clufe entiprins 
get, und Ich den Fluß Gerau ergeußt. 

Fierenzuela, Biſchoͤfliche Stadt in der Landa 
ſchaft Capitanata, in Neapolis. i 

Fieruna, gewiffe Gegend in Upland, am See 
Mäler , in Schweden, weiche vier Pleine 
Aemter unter fich begreiffer. 

Fieichi, vornehmes und berühmte Gas 
ſchlechte zu Genua, aud welchem etliche 
Paͤbſte, mebit vielen Sardinalen , und are 

dern berühniten Leuten entſproſſen. Es 
befißet die Grafihart Kavagni. 

Fiefole, Fafule, verwüjtere Stadt in To— 

cana, nicht weit von Florenz, auf einem 
erge, nebft einer Abtey. * 

Fiefole „ ſiehe Foſoli. ——— 

Fievers, fleine Stadt und Schloß in Weſter⸗ 
reich » Denen Braten von Solms gehoͤrig. 

Fifa, Fife. Graffhatt in Sid-Schortland, 
weiche ald eine Bun gegen Dften 
an dad deutiche Mieer, gegen Süden an 
den Meerbufen von Forth, gegen Nor⸗ 
den an den Meerbuſen von Zap. und 

egen Weſten an die Grafichaft ent» 
eit und Strathern graͤnzet. 

Filen, groſſe Stadt, nebſt einem ſchoͤnen Ha⸗ 
fen auf dem Berge Daymors, in der Ja⸗—⸗ 
paniſchen Inſel Bongy, an der Weſt⸗ 
Seite gelegen, allwo dad beftg Porcellain 
gemachet wird, 

Fifrdenth alfo wird ein gewiffer Parlaments» 
Tribut in Engelland genennet, weldyer 
von jeder Stadt und Flecken entrichtet 
werden muß, 

Figsder „‚Figattre, fiehe Vergadderung. 

Figale, ein Sndianitches Fahrzeug, welches 
nur einen Daft inder Mitten batı und auf 
‚weichem man immerfort_rudert z gbichon 
die Seegel aufgeipannet find, Kat, Nari- 
Zium Inaorum ıerpıs welisque injtruflim, 

664 izeac. 


* 


410 FSigeac Sinale 
Fıgeac, fleine Stadt und Abten am Flu 
Sekı in der dDfhaft Quercy, ne 


Figero, il Capo Fi 
Figo, fleine Onfer Q 
eer , au der Küfte von 
5 fleiner Meerbufen an den Graͤnzen 
Griechiſchen Landſchaft Livadia. 
Figora, ſiehe Attium, 
Figueiro, des Vinbos, Peine Stadt und 
rafihaft in dem Portugiefiichen Erſtre⸗ 
maditra , an dem Eleinen Fluffe Zezere , 

Vaſconcellos gehorig,acht Mei⸗ 
len vou Coimbra. 

Figuera , Figueras, fleine Stadt in Catalo⸗ 
nien, im Gebiethe Lampourdan, 5. Meilen 
von Gironne. 

Filadiere, Lat. Narig um Aquitanicum, eis 
ne Art kleiner Schiffe welche platt und eben 
. dem Boden, und auf etlichen Flüffen, 
abſonderlich auf der Garonne in Frank⸗ 
reich, gebrauchet werden. 

Pilsterra., tleine Stadt im Gennefiichen 
Gebietheran Den®ränzen ded Herzogthums 
Modena, jo ein Reichs⸗Leheñ ift. 

Filedc/ Fulckinum, gedoppelted feited Berg⸗ 
Schloß, nebft einer kleinen Stadt in Ober⸗ 
Ungarn , in der Graffhaft Zollnock, fünf 
Meilen von Caſchau. 

Fi ni, kat. keciepia juıa. Templumejusdem 
Parochi« , ift eine Kirche und Gemeinde 
weiche zu einer andern Kirche, nehmli 
zu der Mater , gehoͤret uud vondem Pfarr⸗ 
Herrn derfelben bedienet wird, 

Zilippos, Philippo, eiu Fort bey Porto Erco- 
le, in dem Stato delli Prefidii , im Floren⸗ 
tiniihen, welches die Kavierlihen 1712. 


erobertin. 
Fius/ Fluß in Schwaben , fo bey Wiefenfteig 
entipringer, und bey Blochingen / 2. Stun; 
Ib Eßlingenrin den Neckar fäller, 
ee ken in der Marg⸗ 
t glei Rahmens, in Ftalien 
ald der Krone Spanien — iit 
aber vo n Kapfer Earl VI. An. 1713, an die 
Kepublif Genua als ein Reıhd-Fehn, für 
3. Million 200000, Piafterd verfauft wor: 
den. Sie lieget mitten im Gebiethe der 
gedachten Kepublif, und die Stadt wird in 
3. Theile abgefondert , deren der eine, wel: 
ae auf einem Berge lieget, mit guten 
auern und einem feiten Schloß umgeben 
it, immaffen denn auch die Zugänge des 
Berges mit 2. Schanzen bededet find. Der 
andere Theil,la Marıa di Finale genannt, ift 
nur ein Flecken an der Meer» Küfte, bat 
einen bequemen Hafen, und wird Durch 2. 
Schanzen befhüßet. e Branzofen hat» 
ten ed im vorigen Kriege bejebet, mußten 
ed aber, vermoͤge eines gefhlofenen Tra⸗ 
* Ak im Febr. wieder evacuiren, u. 
m Jahr 1717. 
Aronppen einen nihlag, diefen Dre, vers 
mictelit einer Confpiration mit etlichen 
Einwohnern, zuuberrumpeln, ed wurde 


era, ſiehe Oro, 
aufdem Mittelländifhen 
Sardinien. 


aber diefed Concert noch bey Zeiten entdes 


hatten die Savoyiſchen 


Sinale Sinnland 


— mm —ñ — —ñ — — — 
det, und bie Rädleindführer gefängtich 
nad Genua gebradht , und dafelbit gebüh⸗ 
rend befirafer. An. 1735. empörten ſich 
die Einwohner wegen neuer Abgaben, wur⸗ 
den aber von der Kepublif bald wieder zum 
Gehorfam gebracht. An. 1743. wurde in 
dem Wormſer Trastat diefed Marquifat an 
Sardinien abgetretten, wogegen aber die 
Kepublit Genua fehr protejtirte, und mit 
Spanien und Frantreic in Allianz tratt. 
In dem hierüber entitandenen Kriege, ere 
oberte hierauf Sardinien An. 1746. Finale, 
reitituirte ed aber Anno 1748. im Aach⸗ 
‚Her Frieden. 

Finale di Modena, Pfeine Stadt im Modes 
neflihen Gebiethe. ie liegt am Fluß 
Panara, an den Zerrarifhen Granzenz 

‚und ift befeftiger. 

Finance, heiſſen insgemein die Geld + Euts 
fünfte eines Staatd,k KErarium publi: um, 
Fin,neier, ein Rentmeilter, L. Quaflor. 

Financen, heiſſen aud allerhand Betruͤge⸗ 
reyen und Lnterichleife, Kat. Æruſcatio 
Fraudatio, und wer ſich bavaufieget, heißt 
ein Financen-Macher, Lat. Frawaaror » 
EÆruſtator. 

Fiackenſtein, iſt eine alte Adeliche Familie 
in Preuſſen, welche von dem Kayſer Jo⸗ 
38 1710. in den Reichs⸗Grafen⸗Stand 
erhoben worden. 

Sindenftein , — und *6 
in Unter⸗Kaͤrnthen, ohuweit St. Veit 

elegen, 1. Meile von Villach, den Gras 
en von Dietrichſtein gehörig. Es ift das 
Stamm » Haus der Gräflihen. Familie 
Kind von Findenitein in Preuen. 

Sindenwerder , Pleine Inſel in der Elbe, 
wifhen Detenfen und Pienfieden ,, zur 

rafihaft Pinneberg ER 

Sindmarf, groffe Kandihaft in dem Normen 

iſchen Kapplande, an der äufferiien Spi⸗ 
he von Norwegen, über dem Schwediſchen 
plande gelegen. Sie wird in Weſt⸗ 
md Dit-Zindmarken eingetheilt, uud be⸗ 
reift die Zujeln Mageroe, Surop und 
ardde, auf welder ſich das jtarfe Furt 
Mardöehund befindet, und geborer alleiık 
dem Könige von Daͤnnemark 

Fineile, die Kift, Argliftigkeit , Der chlagen⸗ 
beir, einen andern zu binsergehen, Lat. 
Aftutia, 1dias, ' 

Finis terre, fiche Cabo finis, 

Sinnland, Finlandia, Fennonia,Fenningia, 
GroßsHerzogthum, welches gegen Porden 
dad Sch wediſche Eappland- und Rußland , 

egen Süden Zugermannlaud und den 
nlaͤndiſchen Meerbuſen, u. gegen Oſten 
ußland, und gegen Weiten den Bothni⸗ 
ſchen Meerbuſen zu Eranzen hat. Ed wıra 
in 7. Provinzen eingerheilet, welche Und 
Lajanien oder Oſt⸗ 
Lich fogenaunte Finnland, Yiyland,Laves 
lien ,„ Ta and, Savoları Keys 
bolm ‚, und die Zufel Aland, Ed ift ein 
fruchtbares Land an Getregde — 

ucht 


thnien, das eigent⸗ 


Fino Firmung 


gudt und Ersten, begreiffet von 

erden 13°. u. von Weſien bid Dften 150. 

Meilen in ſich, und ift 1713. von 28 

anz erobert, 1721. aber im Noftädtif 
Ärichen —— an —— r 
ch —— An. ı742, 
roͤßte Theil 

a. n, worau 
Frieden, ein 
klar , von 
abgetretten wurde. 

Fin», flche Porto Fino. 

Sinfterbern , ift einer der hoͤchſten Berge 
in dem Zbfringer- Balde, au —25* 
hergiſchen Bränzen , in dem Sachſen⸗Zei⸗ 
he en Antheile EN Auf deffen pis 


üden Bid 


ieng abermahld 

innlands an Rußland 
An. 170 im Absijhen 

eil von Garelien und Savo⸗ 


ehet eine groffe — ‚darauf Churfuͤ 
o = Georg I. zu Sachſen eine grofle 
dete Kugel von Blech ſetzen laffen, 
ir man viele Meilen Bege eb * Thuͤrin⸗ 
en von ferne ſehen koͤnnen, bid fie vor etli⸗ 
en Jahren herunter gefallen. 
Zinitermüng, Berg und. enger Pag am Inn⸗ 
Fluß in Tyrol An dad Engadin. 
Einftermalde,, Schloß, Städtiein und Amt 
im Meißniſchen Kreiſe, ganz nahe an den 
ge ae Gränzen, Chur⸗Sach⸗ 


PR Eu ’ or: ehe Vinſtg 
Zinftingen, —— Grein, Schloß 
und — Gefürfteren Graf⸗ 
es — ' B- Wild» und Rhein⸗Gra⸗ 

fen zuge ei 

Finte. —* ne Verſtellung, liſtige Erfins 
dung, Lat. Glaucor a, caliaum ınventum, 
item. Betrug und Berführung. Lat. /lufio, 
Fiore. Fıora, Meiner Fluß ım lorentinifdhen; 
welcher in dem Gebiethe von Siena ent; 
fpringet und fid) in dad Zofcanifce Meer 


— del Monde, oder Blume der welt, 
alio wird die Inſel Malcha wegen ihrer 
—— enennet. 

Fiörentino , loß im Gebiethe der Res 

"a — im Herzogthum Urbino, 
n Italien. 

Fierenzuola, Schloß und Flecken im State 
di Bufeto, = Gebierhe ded Herzogd von 
Parma. iſt eine berühmte Abtey 
sund Ichöned > Riofer dafelbfi , mit dem 

unahmen di Seila, welches mit Bern⸗ 
ediner-Mönchen befeket ift. 

Fioıenzuelo, Fırenzuola, Pleine Stadt in 
dem Zlorentiniihen Theile von Romag⸗ 
na, am Fluſſe Sauterno, in dem Appennis 
fen Gebärge, in Italien. 

Firando „ Peine Inſel inAfien, zu Japan 


ra A eit * gaugen, 
h gen als Fra —— gen 
bandein Eria, ubniß bef efommen. en 
Firmian , Hs a en 
‚Sirmung, N ımalıo, 
Sucholtidet Gacrartenc wodurch ae. 
insgengein nach dem fechften Jahre feineh 


weden an befagte Krone |’ 
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Alters, von dem Biſchof, oder deſſen Suf- 
fraganeo , in Beofenn einiger hierzu erbes 
Das u... N nn Zeiten, ald in 
‚ Drenfals 

date mie in Da — mit dem 
reutz bezeichnet, mit einem neuen Nah⸗ 
men heleget, und mit einem gelinden Ba⸗ 


denſtreiche, die Gedult zu lernen, ermah⸗ 
net wird. 'on der Griechiſchen Kirche kan 
ein jeder Priefter ein foldye crament eis 


nem jeden Getauften, jung oder alt, gleich 
nad, der Taufe appliciren. 
Fifarde, Elibanus Mon, an Gebürge im 
Calabria oltra, in Neap 
Fifcal , heißt in peinlichen Sadien ein Anklaͤ⸗ 
er auf den den Tod, oder zu einer groſſen Geld⸗ 
Du. Lat. Arcufator. Ingleichen wird 
berjenig e alfo ge ee nennet, welcher einer Ob⸗ 
rigfeit Intereſſe wahrnimmt, und dbaffelbe 
zu erhalten und zu Permebzen trachtet. Lat. 
AHor feu Procurator Fifti, 
Fifcal - a ura Se ift ein 
Rede — vermoͤge deſſen ein Kegent alle 
Geld Herren⸗ und 


Straffen, wie au 
— Guͤther und tze einnimmet; 
und ſich dieſelben zueignet. 

Fiſchamund / feiner Marktflecken in Unter⸗ 
—— im Viertel Unter⸗Wienerwal⸗ 

an der Fiſcha, wo dieſelbe in die Donau 
le vier Meilen von Wien, den Gras 
un von Bollen gehörig. 

Fiſchbach, cin cine Dre bp Augpung in 

waben. Ein Dorf dieſes mens 


efindet ſich auch in Franfen, wen eilen 
von Nürnberg , gegen Alto 
— ein 440 von 12. hotfſchaften, 


im Hennebergifchen, gränger gegen Weiten 
an dad Fuidiſche Gebiethe, und hat feinem 
game bon dem eisen um wüften Berg» 

Schloſſe Fiſchb 3. ift An.ı455. und 
1468. von dem Stift zus an die gefürftes 
ten Grafen von Henneberg, und nach de⸗ 
ren Abſterben an die — e En fen 
— * einen ——— ederkauf uͤberlaſſen, und zu 


en der 

neber er en 8* zu * ltung de en 
mein aaft or Gymnaſii zu S I ingen 
2* en, bis endlich der Abt zu 
gun ſolched An. 1750. relu. set, mubrbenen 
—— chen ——* en, wegen ihrer 
Religions: Llebung , sang gegeben 
An. 1741, nad erben der Fuͤrſtl. 
a en Linie, nahm der Herzog vom 
Beier, von allen denjenigerk 
Sennebergiih en hoben und uiedern 
— —— Beil, welche 

— a ae he Einwi gung an 


Fulda 

Mel, Schl en und 266 in 
Gen ; — Coͤllniſchen 

_. — dem Herru von Gym⸗ 


et Tsle de Poifon , 


hoͤhete Infel auf der fe su 
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Tunquin, in China, welche zwey Meilen 
vom Lande gelegen, und überall guten 
Grund zu anfern hat. i 
en / fiepe Annulus Pifcatorius. 

iſchbauſen, Koͤnigl. Schloß und Städt: 

fein im Dber-Amte in Samland , am fri⸗ 
pen Haff, 5. Meilen von Königöberg. In 
en benachbarten Wäldern halten ſich viel 

Elendthiere auf, und am hiejigen Strans 

de wird viel Bernitein geſammelt. 

ifeus, der gemeine Sedel, die Schatz⸗Kam⸗ 

mer, dad Einfommen der hohen Obrigkeit. 
Fifmes, Fima, Stadt in Champagne, in der 

Didced von heim am Fluß Vesle. 
Fifoleres, Kat. — portatile, find ſo 

kleine Boote oder Kühne zu Venedig, daß 
ſie ein Mann auf demRuͤcken tragen koͤnnte. 
Five, ſiehe Fifa. 

Fivelingo, Gebieth in den Dmelanden, in 
der — Groͤningen. 





Fium, Dyonifias, Stadt in einem Gebiethe 

leiches Nahmens / im mittlern Egppten, 

n Afrika, 94 fruchtbaren 
‚fo von dem Vilo uͤberſchwemmet wird, 

Fiume, fiehe St. Deit aın Flaum. 

Fiumecino,, Stadt in der Marca d'Ancona, 

_ in. sfirhen-Staate, dem Pabfte gehörig. 

Fir.Sterene , fiche Planeten, 

 Slaach, Bogtey im Abe pet in der Schweiß, 
dem Canton Zuͤrch gehoͤrig. 

Flaack, Lat. Arina, Fundamentum Navis, 
ift der unterfte Theil des Schiffes vun auffen 
au, darauf die 
der inwendige Boden geleget wird, derge⸗ 

ſtalt, dag faft dad ganze Schiff darauf ruhet. 

F acht Flecken u. Amt im Fuͤrſtenthum Naſ⸗ 
ſau⸗Dietz / zwiſchen Dieß und Schwalbach. 

Flader Mine, ſiehe Fugade. 

Fladungen, kleine Stadt und Amt am 

. fleinen Waſſer Fladung, im Bißchtm 
Würzburg, in Franken, an den Grängen 
der Hennebergijchen Aeniter Kalten: Nord: 

„beim und Lichtenberg. _ 

er iche $lemming. Es 

Flamiſch/ heißt Jo viel, als Niederländifch, 
son dem Franzöfiidhen Wort Flamand, ein 

iederländer. , und iſt es insgemein von 
den Deiterreihiihen Niederlanden, und 
der Grafſchaft Flandern zu verftchen. 

Nämithe Kylande, oder Infeln, [.Azores. 

Flamiſche Schillinge , thun in Hamburg 
6. Schillinge, oder 3. gute Groſchen. 

‚flange, Pavillon, oder Banniere, Kat. Pr- 

. xılla nauiica iſt eine fleine Shirt: Fahne, 
weiche man indgemein oben ul die Spitze 
eines Maſtes pflanzet. Sie haben ihre bes 
fondere Wappen und Farben, nicht allein 

die Nationen, fondern aud die vornehm⸗ 
ſten Dificierd einer Schifs- Flotte hierdurd) 
zu unterſcheiden. Man bat auch befonde> 


feßlaageı, wodurch eine Gefahr, Ergebung | 
au den Feind, Ausforderung zum Gefechte, | 


oder dergleichen angedeutet wird. ie 
Piaenw - Vrag, sit eine Flagge, weiche man 
dor der Adreiie auf das 9 


egend, 


auchſtuͤcke, und über dieſe 


intertheil des | 


 Staggs Schiff Flandern 


Sciffes zu ſtecen pfleger,_um den Mätros 
fen, welche auf dem Lande find, zu verſtehen 
u geben,daß fie ſich anBord begeben ſollen. 
ie weiffe Flagge aber ift einFriedens⸗Zei⸗ 
den, da hingegen dierothe ein Zeichen zum 
Gefechte bedeutet. Die Engliihe Flotte 
wird in brep Eicadred einge eher welche 
ſich durch die rothe, weiſſe und blaue Flag⸗ 
eunterichieden, und deren jede von einen 
dimiral commandiret wird. 

Flagg⸗Schiff, Vloots hoofdt-fchip, Vaifr 
feau Pavillon, Navis vexilladifiinka, ift 
dasjenige Schiff, welches von einem Dfficier 
commandiret wird , der berechtiget ift, bey 
einer Kriegs⸗Flotte eine Flagge zu führen, 

Slagge-Stod, Lat, Fulcrum vexilli nauti- 
ci, iſt dasjenige Holz , daranf die Flagge 
ſtecket ‚ und welches auf einem geſchnitzten 
Eſels⸗Kopfe ruhet. 

—— Vorgebuͤrge in Engel⸗ 
land, in der Provinz York, an welchem 
die Fleine Stadt Flambourough lieget, 

Flamme, fiehe Wimpel. 

Flanc, Ala propugnaculi, die Strich⸗Linie, 

pie Schulter eines Bollwerks in der Fortis 

carign „‚ift die Einte, welche dad Bollwerf 
an die Kourtine anhänger, und nicht allein 
die Courtine, fonderu auch die Face deö ges 
gemüber ſtehenden Bollwerks heſtreichet. 

Flanc retire, oder couvert, Lat. Ala propu- 

naculi inferius cooperta , retirirte Oder 
Bededtte Flanquen, ift der unterite Theil eis 
ner Flanc „ welcher an der Courtine liege, 
wenn derfelbe etwas weiter einmartd in da 
Bollwerk hinein gerucket wird, ald der obe⸗ 
re Theil der Flanc, welcher an das Ende der 
Face anjtöffet, u. alödenn Orillon heiſſet. 
Slanfen , find die beyden Seiten eined Kos 
iments, oder einer Compagnie, zwiſchen 
= Fronte und Arrier-Garde, Rat, Latus 
utrumque legionis ordinate. 

Slandern, Comitatus Flandrie, eine unter 
denPropinzen der.Defterreichifhen Nieder> 

. ‚ande, ,. welche den Titel einer Grafihaft 
führer. Sie granzer gegen Süden an Ar- 
tois und le Pais Recenquis, gegen Dfteu an 
Hennegan und Brabant, gegen Norden an 
die Scheider und gegen Meiten au dad deuts 
ſche Meer. Sie iſt volkreich, fruchtbar an 
‚Gras und Getreyde, und hat eine groſſe 
Menge Stadte und Dörfer. Es hat ſolches 
Land zu verſchiedenen Zeiten aud) verſchie⸗ 
dene Abtheilungen gebabt. Ehemals theil⸗ 
te man es in dad Deurfche, ferliche 
und Wallonifche Flandern. Allein heu⸗ 
tiges Tages theilet man es am fügliciten 
ein in das Oefterreichifche , Franz · und 
SHoHänd. Slandern. Dem Sauſe Geſter⸗ 
reich alles/ war ſouſten zum Spani⸗ 
ſchen m gehorete , worzu ihm noch der 
König ingraufreic in dem Badischen Fries 
den A. 1714. nachfolgende Städte, Feſtun⸗ 
gen u. Aeniter abgetreten: Dorniit,Hics 
nın, Derge, furnes, fort änod, £00, 
Dirmuyden, Rpern, Rouſſ laer, Popes 

ringen 


Stanque Flemming 


ringen, Warneton, Comines u. War⸗ 
wid. Zum Sranzöfif. Flandern gehöret 
isund dad Amt Douay, die Laftellaney 
yſſel oder Lille, Winorbermen, Bour- 
urg, Cajjel und Belle Bailleul. Dadgols 
Ländifche ‚Flandern liegt gegen Prorden, 
und begreifet die Städte, S/urs, Hulfi, Sas 
van Bent, u. d. m. nebſt dem Gebiethe, 
die vier Aemter genannt, und die Inſel 
Gasfandt. In dem Kriege von 1744. Bid 
1740. eroberten die Franzofen abermahld 
den gröften Theil des Defterreichifchen 
re fo wie auch den Hollaͤndiſchen 
ntheil. Beydes aber wurde ihren vori- 
gen Beligern durch den Aachner Frieden 
1748. wieder eingerdumer, et 
— heiſſet alles, was auf der Seite iſt, 
Rat. Latus. a 
Seite einbrechen, und den Angriff thun, 
. Kat. Latus aggredi, in latera irruere. 
Slafchbers, © ner 
then, dem Stift zu Milftade gehörig. 
Flathom , Inſel auf dem Fluß Saverne, in 
Engelland , bep der Provinz Sommers 
fetöbire 


Flatterie, Schmeijelen; Liebkoſung, daben | FI 


nzeren, L. Adulatio, Aflentätio Da: 

r flattiren, einem betruͤglich ſchmeicheln, 

SR — Ph Alarm J * 

meichler,/ Fuhsihwanzer. Kat, Adu- 

lator, Paraftus, Flatteufe, eine Schmeich⸗ 

ferim, Fuchoͤſchwaͤnzerin, Lat. Adulatrix; 
Aßfentatrix. 

Flavgay, Fiaviacum, Städtlein und Ab⸗ 
tey un Herzogthum Burgund, ee 

Fleche, laFieche , Flexia, fleine Stadt in 
Anjou, an der Loire, in Frankreich. 

Fleche, fiehe Bonnette. 

Flechtingen, Schloß und Dorf in der. alten 
Mark, an den Magdesurgiihen Gränzen, 

. ven Herren von Schenfen gehörig. 

Fledenſtein, feltes Schloß gr einem hohen 

Gerten in Unter-Elfas , 4, Deilen von 

rom MWeiffenburg, im MWaßgow, Davon 
Die Herren von Fleckenſtein und Dad): 
ſtuhl den Nahmen führen. 

Slederöe , fleine Injel, nebſt einem Ha- 
fen an den Normegifchen Kürten , zu dem 
Stiſts⸗Amt Chriftianfand und der Krone 
Dännemarf gehörig. Allhier ift ein guter 
Hafen und eine Feitung Fleckeroe oder 
‚Friedrichsbolm , genannt, 

Flednig , Schloß und Herrfchaft in Ober⸗ 
Grain, 3. Meilen von Laybach, dem Frey⸗ 
herren von Prennburg gehörig. 

Slemming , Gens Flamınia ‚uralte und bes 
zübmte Freyherrliche und feit 1700. Reichs⸗ 
Gräflihe Familıe in Pommern , melde 
daſelbſt dad Erb » Fand » Marichall» Amt 
befißet, na in 2. Linien, nemlich die Boe⸗ 
difhe und Martentiniſche theilet, auch in 
— een und Laͤnder ſich ausge: 

reitet hat. 

Slemuing, Slämming,ein Diftriet von etwa 


5* eine Faiſchheit ft, Fuchb⸗ 


Daher flanquiren, auf der, 


chloß und Herrſchaft in Caͤrn⸗ 
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2. his 3,.Meilen zwiſchen Juͤterbock und dem 
Saͤchſ. Chur⸗ Kreife, bis an dad Staͤdtlein 
Zahne, darinne gut Korn gebftist wird. 
Es wird auch ben Magdeburg über der Eis 
be ein Strich Fandes, fo neun Dörfer im 
ſich begreift ;_ wie auch in Anhalt fait der 
ganze Zerbitifche Antheil an der Elbe der 
Flemming genannt. 

slensburg , Flenopolis, Stadt und Amt 
nebit einem alten Schloß ımd guten Hafen 
an einem Meerbufen der Dit: See, Fleub⸗ 
burger » Wiek genannt, im Herzogthum 
ei 24. Meilen von Hanıburg, dem 
König in Dannemarf arbörig. 

Flersheim, Dorf am Mapı, in der obern 
Grafſchaft Catzenelnbogen, dem Doms 
Capitel zu Mahnz gehörig. 

Fletteæ, . Maicula; iſt ein kleines Bulle 
deffen man ſich gebrauchet , über die Finffe 
zu ſetzen, oder eine kleine Anzahl Waaren 
zu führen, 

Fleurences , Pleine Stadt in der Provinz Ar- 
magnac, in Fraukreich, 4. Meilen vom 

Aux, am Fluß Ger, 

Fleures , eine Abten, liegt 2. M. von Namur. 

eurs de Lis, Hafen an der oͤſtlichen Kuͤſte 

der Infef Terreneuf, in Nord⸗Amerika. 
eury , Stadt nebſt einer Abren, indem Ger 
biethe yon Drieand, ander Loire. 

Fleury, Floriacum, Dorjin der Orafiaft 
Namar, nicht weit vonder Sanıbre, Als 
bier wurden An. 1622, die Spanicr geichlas 

en, An. 1690. fiel aud hier zwiichen den 
lliirten und Franzoſen ein Treffen vor, 

Fun Stadt im Herzogthum Burgund,am 

up, % ° : 

Flibot, g, Navis oner@ria minor, oder die 
kleine glüte, iſt ein Schiff mit einem weiten 
Baud , ohne, Hinter: und Border-Mait, 
welches nicht über 160, Tormen tragen fan, 
Die —— gebrauchen auch noch ans 
dere Flibots zum Herings-Fange, welche 
fie Buche, oder Nore nennen, und deren 
eines ungefehr 60. Tonnen ſchwer traͤget. 

Flbſt. heiſſet in den Franzoͤſiſchen In eln in 
Amerika ein zum Capern armirtes Schiff: 
der Commanceu: aber, und die zur Equi- 
page gehurigen Leute werden Flibuftier 
geñenñet. 

Fliegende Armee, fiche Corps volant. 

liegende Brüde, ſuche Ponton. 

int, kleine Landſchaft in Nord: Malled, in 
Engelland, nebft einer Stadt gteiched Nas 
mens, am Fluß Dee, welche leztere zu 
dem Pariament berufen wird, 

Flinte/huſil..Saopetumporite infruflum, 
eine Art Feuerrößre, welche darıınen vors 
nehmlich von einer Mu quete mie 
den ift, daß fie ein Schlob hat) und an 
ſtatt der Lunte mit einem Feuerſtein ange: 
zuͤndet wird. In Frankreich hat man bey 

eder Compagnie zu Fuß gewöhnlich vick 

iliers, welche man unter den geichick— 

teften Muſquetieren auslieret , um Die 

Blinte au srayen, und wird dieſelbe an ei⸗ 
nen 


414 Slintrenne Fliurichen 
nen Riemen gehänget. Alle Grenadierd 
und ”ragoner find ın Frankreich mit dies 
fem Gewehr ray und bep jeder Com» 
gnie unter den Leibe Garden find 10. Fur 
Filters. Die Flirten führen eine Kugel des 
ren 20. auf ein Pfund geben. 
Flintrenne , eine Gegend vom Sunde zwi⸗ 
(hen Laudbkron und Malmoe, in Schonen. 
‚Sligingen, Heſſinga, Flefingues ‚tbefeftigte 
Erabı in Seeland, ı. M. von Middelburg, 
wo die Scheide in die Nord⸗See fallt, au 
der Zufel Walcheren, nebſt dem Titel eined 
Marquiiatd,einem guten Hafen ud groffen 
Canal, welder durd die ganze Stadt ges 
gi und weitund tief genug ilt, eine ganze 





Jotte in ſich au faſſen. Diefe Stadt, nebit 
eere / ger dem berühmten Prinz Wil 
Im von Hranien, und hatte er für fich und 

fin Nachkommen defwegen 3. Stimmen 

nder Berfammlung der Staaten von Sees 

fand. Daben bliebe ed bid 1723, da man in 
>» Morfchlag brachte , diefe beyde Städte für 

independent zu erklären , und alſo dem jetzi⸗ 

gen Singen von.Dranien die bey den Stinis 
men zu entziehen, jedoch Fam ed nicht zu 
Stande , weil fih Georg I. Koͤnig von 
Engelland diefes Herrn annahm. Daaber 
der Streit wegen der Oraniſchen Erbſchaft 
An. 3732. ſich a und die Staaten die 
Gürher des Hauſe Hranien, die fie feit 
An. ı711. als Vormuͤnder adminiftriret, 
audantmworten mußten, gieng die Sache 
aujs neue an. Die Provinz Geeland bes 
gute ſich aufdad Ober⸗ Eigeuchum , Fraft 
degen fie betugt fen , die Innerliche Ver⸗ 
faſſung nah Belieben einzurichten, und 
madıte daher am 17. Novemb. 1732. ben 
Ecluß, Flißingen und Veere von der 
Herriheft des Prinzen frey zu ſprechen / 
ind demſelben ebenfalls dad Geld, wofuͤr 
das Marquiſat ehemals erfanet worden, 
wieder zu geben ; ja, in der Stadt lißin« 

en ſelbſt gublir ste man am 19. Nov. ej. 
—* eine Declaration, woburch die Unter⸗ 
thanen ihrer Eidespflicht erlaſſen, und an 
die Staaten der Provinz verwieſen wur⸗ 
den. Diefer Schluß nun follte denen Ges 
neral s Staaten im Haag fund gerhau, 
und dieje um Aſſiſtenz gebethen werden ; 
allein diefe Sache fand in Geldern, Frieß⸗ 
fand, Groningen und Utrecht, weiches 


Anfangs neutral war, unendliche Schwie⸗ 
sigfeiten , dazu noch fan, daß ſich die Koͤ⸗ 
ige von Großbritannien und Preuffen 


des Prinzen annahmen. An. 1736. wur⸗ 
de dieſe Sache aufd neue — t. Die 
Provinz Seeland widerſetzte ſich beitändig, 
ald aber der Prinz von Oranien 1747. Die 
——— —— ſo wurde auch die⸗ 
ache beygelegt. 
sie en hei. + Jlüßingen, Holländis 
e Zeitung in Suͤd⸗Ainerika, aufder In⸗ 
— —— un“ 1677. es 
ert und demolir * | 
Stecken y Pieine Silber » Münze in Bis 
inen, deren 18, aufeinen Rthlt. gehen. 


b 
fi $löb 


% 


Flix Florenz 


Flix Keiehister Flecken in Eatalonien, am 

Zluffe bro, in Spanien. 

Slod, Slodsberg, Schloß und Flecken 
am Flug Eger, ım Fuͤrſtenthum Dettins 
gen, ohnweit Nördlingen. 

slodrop, Städtgen und Schloß in Frieß⸗ 
land, davon. eine Graͤfliche Bamilıe den 
Nahmen führer, welche auch groffe Guͤ⸗ 
ther im Geldriſchen hat; ſiehe 

en. 

e, fleiner Fluß im Erzgebuͤrgiſchen 

Kreiler welcher auf den Boͤhmiſchen Grüne 

en entipringer, und bey dem Dorfe Zlös 
je , in die Tſchopa fäller. , 

Flöhe, mäßiges Kirchdorf im Erzgebürgif. 
Kreiſe, am vorbefchriebenen Fiußlein, ı. 
Meile von Chemnig. _ Es find allda die bes 
rahmen Männer, Samuel und Ejajad v. 
Yufendorf, gebehren worden, 

Flohta, Amt und Markiflecken in ha⸗ 
len, ander Weſer, 3. Stunden von Min⸗ 
den, dem Koͤnige von Preuſſen gehoͤrig. 

Florsc, Stadt in Languedoc, in der Laud⸗ 
(haft Givaudau, am Sup Zarn. Ä 

Florennes . Florin« , fleine Stadt im Bi 
thum Lüttich , an den Graͤuzen von Hen⸗ 


negau. 

Floreniac , befeftigte Stadt in Languedoc, in 
der Dioͤces von Agde, acht Meilen von 
rag r gegen Nord : Diten, am Fluß 

raut. 

Flosentin , feine Stadt in Languedoc , in 
der Didced von Aibi, gehöret dem Mars 
quis von Mirepoix. 

Slorenz, Tofcana, Magnus, Ducatus He- 
trurı«, Groß» Herzogthum in Stalien, wel⸗ 
ed font aud Zofcana heißt. Es beftchet 
aus drey Provinzen, nehmlich aus dem 
Florentiniſchen/ oder il Fiorentino,, Sit» 
nifchen, oder il Sieneſe. und Pifanifchen, 
oder ıl Pifano, Dieſes ijt meiftentheild 
bergicht, jedoch frud;rbar an Gptrente, 
Baums und Gartenrüchren. Die Flo⸗ 
rentinifche Provinz iſt groffer, als die 
andern bende zufammen, an welche ſie ge⸗ 
gen Süden graͤnzet; gegen Weiten ſtͤſſet 
ie an die Kepublif Lucca, und an das 

todeueflihe, gegen Norden an das Aps 
enniniſche Gebürge, wodurch fie von 
magna und dem Bologneſiſchen abge⸗ 
ſondert wird, und gegen Oſten an Urbuw 
ud Perugia. Flokenz war bis 1533. eine 
freye Repubtif, als im weichem Sabre Kay⸗ 
jer Carl V. Alexandern von Mediced zum 
Bern madhte. Sein Nachroiger Coſ⸗ 
mus 1 ‚erhielt vom Keyſer Marimilianı Il, 
Au. 1575, den Titel eines Groß⸗Herzogk, 
und An. 10999. gab der Kayſer Leopold den 
roßs Herzogen den Titel Konigl. Heh. 
Au. 1737. berihiedene letzte Cru 

Derzog aus dem Hauſe Medices Joh. Gaſto 

ard geb. 167 1. und vermaͤhlte fich anit Aue 

na Maria Franciſca, Tochter des leßteren 

Herzogs Zulii Franciſe von Sachfen-Laus 

enburg, und Wittwe Pfalzgrafen Fra 

1172 


artense 


Florenz Florida 


Wilhelmi von Neuburg. Weil aber aus 
diefer Ehe feine Erben erfolgten: fo wurde 
171 J — rg, — 2* 
macht iefed Groß⸗Herzogthum a 
ein männlich Reichd⸗Lehen dem 8 aniſchen 
fanten Don Carlos zufallen ſollte. Die⸗ 
es wurde auch im Wiener Frieden 1725. 
eftärtigt. Alleine ald indem. An, 1733. ents 
ftandenen Kriege Don Carlos Neapel und 
Eicilien einnahm , und 1736. indem Befik 
wr Länder verblieb , wurde befchloffen 
daß dad Groß: Herzogthum Toſcang na 
dem Tode deddamald 2 lebenden Groß» 
3095 an dad Haus Lothringen , itatt 
einer an Fraufreich abgetrertenen Lande 
— feine N mehe a ua: —— 
wuͤrklich geſchahe. ſeßt⸗regie⸗ 
gende Kanferl. ge Franciſcus I.ald 
Herzog von Lothringen, lieffen hierauf vers 
möge der zu Wien, den 12.Map 1737. ers 
theilten eg durch Dero gevolls 
mächtigten Miniſter den Füriten von Cra⸗ 
en, von dem Großherzogthum Beſitz neh⸗ 
men,nachdem fie bereitd mit der Grob⸗ Herr 
zogl. Wittwe, welche erft 1741. verjtarb, 
wegen der Allodials und Mobiliar Verlaſ⸗ 
fen einen Bergleic) getroffen hatten. 
Siorenz, Fiorenza, Firenze , Florentia, 
Hauptitadt in Tofcana , am Fluß Arno 
weicher, fie in ame Theile abfondert ,, und 
über welhen 4. ſchoͤne fteinerne Brüden 
erbauerfind._ Sie ift eine der größten und 
fhönften Städte in Italien, und hat drey 
Gitadellen, die eine heiffet Citadella Jo- 
arnis Baptiftze , auf welcher ein fehr groſſes 
Arfenal und Zeughaus ift, die andere Bel- 
re, und die dritte S. Miniate. Sie 
ift die ordentliche Kefidenz der Groß⸗Her⸗ 
zoge von Toſcana oder Florenz treibet 
ftarfe Handiung, und hat einen Erz > Bis 
(hof. Die Univerfirär dafelbft iſt 1438. 
von Coimo de Medices geftiftet worden; 
und dad Erzbißthum bat Pabft Martinus 
V. 1421, dahın verleget, 
Flores, Florum Injula, eine von den Azo⸗ 
rifhen Inſeln auf dem Atlantifhen Meere, 
weidhe 7. Meilen im Umfange hat, und 
den Portugiejen gehöret. Sie treibet ſtar⸗ 
ten Handel mit Glaft, welches eine Art 
rother Ferbe iſt. 
oriana ‚ein Ort aufder Inſel Annitee. 
lorida, eine groſſe Landihaft in Mord⸗ 
Amerika, welche gegen Welten und Norden 
durch ein groſſes Gebürge von Canada und 
J.ouifiana abgefoudert wird , auqh jtüßt es 
gleiunie gegen Süden an den Meerbufen 
von Merico ,_ und gegen Dften an das wer 
del Nost. Die Luft dajelbit ift rein und 
temperiret , und dad Erdreich, was nicht 
an den See: Küften lieget , fruchtbar und 
volfreih. Man theilte ed in zwey Xheile, 
nehmlic in dad Eranzöfıfche / und ın das 
Spanifd;e Florida. Bon jenem ift unter 


Florida, ein fhöne 


Flotille, 


Flotſou, 


FJlott, Kat. Micquia 


Flumet, 
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des Landes, wiewohl die ier nicht 
mehr ald zwey Colonien daſelbſt haben , 
nehmlih Sr. Matthao und Str. Augus 
no. Alle audere Derter haben ihre bes 
ondere Herren , und halten die Einwohner 
ie Sonne und Mond in Ehren. In dem 
am 3. Nov. 1762. zu Foutaineblenu ges 
ſchloſſenen Frieden , trat Spanien dies 
fe Provinz an angesen 2 
onigl. ⸗ 
Spanien , nicht weit von — ” 


Florimont, ſuche Blumberg. 
Florum Infula , Infel auf dem Indianiſchen 


Meere, nicht weit vou der Inſel Java, in 


ee. 
Floß, Rarktfleden, nebft einem Amte ges 


en Böhmen zu, ın der jungen Pfalz, ſo 
hun paid en u 
feine Flotte in Spanien , we 
denen aus Amerika zurüud fommenden Als 
ber⸗Gallionen entgegen gehet, und fie nach 
Haufe begleitet, Kat. Clajıcula Hiſpano- 
rum — 

u, Fletram, £, Bona naufraga fiufli- 
bus inna antia, alſo wird auf Engiiſch dass 
jenige Schiffguth genennet, welches auf 
der See ſchwimmet; Jetſon aber heiffen 
ſolche Saden , welche uber Bord geworfen 
worden, V. Bons navibusejetla , und La- 

on, Legan , oder Ligam, find diejenigen 

inge, welche aufdem Grunde des Meeres 

liegen, Lat. Qu« ın fundorrejident. Diejed 
alles indgefamt gehant dem Yomiral. 

e ta ſlutlibus fer:ur , heißt 
bey den Schiffen überhaupt, was aufdens 
Waſſer ſchwimmet, Daher Flott madhıen,dad 
it, ein Schiff welches feſte ſitzet, wieder im 
den Bauf bringen ı 8. Navem arena imja=- 
um fluflibus reddere. Alſo nennet man 
Slots werden / wenn diegluch wieder Pommes 
und die Schiffe erheber , Lat. Navis fiuxe 
maris attollitur. 


glotte, Lat. Ciafıs, heiſſet eine Anzahl 


Schiffe, melde zuſammen feegeln, € 
weder des Sirieged , oder . Er na 
(haft, oder anderer Urſachen wegen, 


Slügel, Ailes, Cornua , jind diejenigen Kes 


gimenter, jo zur rechten und linken 

des —* de Bataille poſtitet ee 

Armee in Schlachtordnung ſtehet. Eben 

Ger ac u Drang ge 
nun e 

mentö, oder einer en a 


si en , eine Marggräflıd) = Anfpachie 


ogten mit einem ruinirce 
Braufen, N ed 
umetum, Fleine Stadt und | 
juilhen den Flüffen Arın und Umbre = 
er Kandiait Faueigny, in Savoyen. 


Flufen , fleine Nupiermünge im Koͤnigreiche 


eh und Marocco / deren 24. auf ein n 
anil geben, undeinen halben denn, 
deutfcher Münseberriget, halben Piennig 


Morte Carolina gehandelt worden. ' Fluth ſiehe Ebbe und slurh, 


dem 
Dieieh aber begreift Den ganzen Ueberreſt 


te) fiehe Pinque, 
Flu- 


* 
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Fluvia, Fluvianus, Cluvianus Fluß in Ca⸗ 
talonien, welcher fih zu Ampurias ind 
Mittellaͤndiſche Meer ergeupt. 

Ene ‚Lat, aus faponenjun malo proram 
verjus infir-ti2, eine Art Fahrzeuge in 
Zadanı deren man ſich zu Fortbringung der 

aaren im ganzen Keich auf den groffen 
Fluͤſſen, und deuen nad) dem Meer gehen; 
den Canaͤlen, gebrauchet, Sie haben nur 

. einen Maſt, welder gegen dad Bordertheil 
fiebet.. 

Fochien , fiche ir 

Focke, ift dad Bor 
kat, Velum navis anterius. 

Fo:ke-Mlaft, beißt auf denen Schiffen der 

- oorderfte Maſt, 8. Malus navis anterior, 

Focke-Kutt, fiehe Ruft, 

Focke- Wand, ſuche Wanb, 

$södlaprüd; fiehe Vocklabrück. 

Föhr, Föhrde / Inſel in der Weſt⸗See, dem 
Schleßwigiſchen Amte Tondern gegen 
uber, * bey der Inſel Solt. Sie hat 
etwa 3. Meilen im Umſange, und gehöret 
theild zum Amte Tondern/ cheild zum Am⸗ 
te Rypen. BE 

Foedvar , Földvar , ift eine Stadt an det 
Donau, in Nieder⸗Ungarn, in der Graf⸗ 
marc Tolna. 

Foͤrſtuche Obrigkeit, fibe wildbann. 

Fogaras / Fogar aſch, Fogaraſium, offenet 
und groſſer Marktflecken, uebſt einem feſten 
Schloſſe in Siebenbuͤrgen, am Fluſſe Alt, 

zwiſchen Hermanſtadt und Ctonſtadt. 
Hieje Feftung liegt an einem ſumpfichten 
vi ! und hat eine groffe Herrichart uns 
‚ter fich. 

Foggia, Fovea, fleine aber wohl gebatiete 
Stadt in der Landihatt Kapitanata, am 
Fluſſe Cervaro in Neapolis, wurde 1731, 

durch ein Erdbeben faft ganz verſenket. 

Foglia, /jawsus , Pıfaurus, luß in Jtalien, 
"welcher an den Tofcaniihen Granzen ent⸗ 
tpringet, und ſich zu Peſara in den Golto 
:di Venezia ergeußt. 

Fogliana, eine See in DerCampagna JiRoma, 

- in Italien, welche ohngefehr 4. Meilen im 
Umpange hat. ‚ 

Fogliofe, fleine Stadt in dem Fürftenthum 
Barceloneste, in Piemont, gegen die Grans 
zen von Daupbine, 

Fohenſtrauß/ Vohenſtrauß, Schloß, 
Marktflecken und Pfleg-Gericht im Fuͤr⸗ 
ſtenthum Sulzbach, 6. Meilen von Sulz⸗ 
dach / an den Boͤhmiſchen Graͤnzen, nun 
Chur⸗Pfalz gehyorig. Das Schob daſelbſt 
beißt Friedrichsburg / und in der Pfarr⸗Rir⸗ 
he iſt das sımultaneum der Lutheriſchen 
und Catholiſche Religion eingepühret. Au⸗ 
no 17634 den 0. Jun. iſt dieſer Ort, bid auf 
etliche 20. Haͤnſet abgetrannt. 

04, Nova Foglia, oder ochia Cumes, Stadt 
in dem eigentlich ſogenannten Natouen 
an Volto dı Smirna, wo ſich der Fin 
Eadabat in denſelben ergeußt/ nebſt einen 








erſegel eines Schiffes, 


Foigny | Sondi 


— Hafen, den eine feſte Citadelle 

ecket. 

Foigny, Fuſniacum, Abtey Ciſtercienſer⸗ 
Ordens, in der Picardie und Dibces vom 

Laon, am Fluſſe Aubenton. 

Foix, Grarichaft anden Granzen von Lan⸗ 

uedoc, der Krone Fraufreich zugehörig. 
ie Hauptſtadt am Fiuſſe Auriege, heiſſet 
vleichfalls Foix, 

Fok:en , ſiehe Fuquien. 

Foligni, Fuligno, Falginierm, war eine Pleine 
wohigebauete und volfreihe Handeldftadt, 
am Sure Topino , im Hersogthum Spo⸗ 
letto, nebſt einem Birhofthun, unter den 
Pabſt gehoͤrig, weiche aber das Erdbeben 
An, 1703, fehr ruiniret hat. Sie wird von 
einen Paͤbſtlichen Legaten regieret: 

Folfer, fl, Stadt in der Schwerifhen Lande 
(haft Geitricien, am Fiuffe Dalecarle, - 
Folk: — Stadt in Lincolnshire, in En⸗ 

ar 


geil 

Folktton, ein alter Dre an der See, in der 

WMrovinz Kent in Engelland, 

in tolle, auf Abzug, ın folle, heißt,wennt eis 
nem etwas auf Abfchlag an baarem Gelde, 
fo er befommen follın, oder an feiner Bes 
foldung abgezogen wird, und er alſo vızd 
weniger empfaͤnget. —— 

Foncet , Navıs longa, die größte Art Kaͤhne, 
oder Nachen, deren man fich in Frankreich 
aufden Fluͤſſen gebrauchet, und deren eini⸗ 
ge bis -7. Rlaftern lang iind. 

Fond, bedeitter die gruͤndiiche Verfaſſung, 
woraud Geld und andere Mittel bir zu 
nehmen find, gleichſam als cin Fuß, wor⸗ 
auf man ſich gründen und verlaſſen Fan, 
Daher fpriheman: Einen Fond ausjins 
nen, d. i. auf Mittel zu neuen Einfünften 
oder Nothdurften gedenken, Kat. Mesia 

aranda jeıunie excoQitare, 

Fordi, Fleine Stadt, nebit dem Titel eines 
Fuͤrſtenthums in Verra dı Lavoro, im Sü2 
nigreih Neapolis , nebt: einem Bißthum, 
unter den Erz > Biidof von Capug gehö⸗ 
rig. Sie wurde dem Grafen von Manse 
feld, Hentico Francifco, unter dem Titel 
einch Fürftens von Fondi, von Carolo II, 
dem Yung 1700, verftorbenen Könige in 
Spanien geihenfer, als er deffen audere 
un aus dem Haufe PfalzzxXReudurg 
nah Spanien begleitet hatte, Ihro Kay⸗ 

ſetliche Majeſtaͤt haben ihn auch den 1. 

Detober Anno 1699, ald einen würfiichen 

Reichs⸗Fuͤrſten von Fondi erflärerz er ift 

aber An, 1718 zu Wien geftorben, und ſei⸗ 

nes Bruders Sohn, Carl Franz, bat ihm 
in dem Zürfttihen Titel Iuccediret , der 
aber ebenmalld Am, 1717, zu Prag verſtor⸗ 
ben, Ihm roig e fein Prinz Henrich 

Paul Franz, geb. 1712. welcher fih 174% 

zum andernmal mit Maria Anna, Orafin 

von Gzeruin vermaͤhlt. Er lebet jetzo zu 

Prag, und gar 1751, fein Recht au Fondi 

gegen eine Summe Geldes an das Neapo⸗ 

ſitaniſche Dans Sangro — 
on» 








Fontaine Korcalauier 


Eontaine, ein Springbrunnen An) groſſe 
Becken oder Mufheln mit allesyand Bils 
dern beichet, aus weichen dad Warfer in 








atierley Form ſpringet/ Lat. Fons Sisanus, | 
fchöner He: |. 


Ayua artificiofe projilientes. 

&on —— En? beilaquens, 

cken in der Islede France, 14. Meilen don 

Paris , welcher feinen Nahmen von den das 

- feidyi derrndiiden Waflerquelleu hat. Das 

alida benndliche K. Schivß ift um und um 
nit Wald umgeben, Es beiteher eigentli 
aus 4. Gebäuden, zu weihen K. Franciſcu 

. X. den Örund gelegt, und woran auch die 

Könige Heinrid) IV.Ludwig XIV. und Lud⸗ 

ig XV. gebauet, Allhier wurden den 3. 

vv. 1762. die Friedens » Präliminaricn 

mw: jchengranfreid,Eugelland, Spanien u. 

Darcugc unrerzeidinet, und den 20, die 

atificatiouen ausgewechſelt. 


Foncame l’Eveque, Fon-Epiſcopi, Fleine | 
ufe Oeſter⸗ 


Stadt im Hennegau, dem 


reich gepurm. 

28 hine Stadt zwiſchen den bey⸗ 
den Fluͤſſen Oglio und Serio, im Herzog⸗ 
thum Mapland, im Gehiethe Cremoneſe. 

Eontarabia,Fuentaabia,Fons rapiaus, kleine 

befeſtigte Stadt und Hafen in Spanien, inz 
der Landſchaft Guipuſcoa am Einfluß des 
Flufed Bidaſſoa in Bifcanilhe Meer, 
als, dap fie eine Ghranz: Zeitung gegen 
Kg hie it, Sie wurde zur 1719. von 
en Franzoſen erobert, aber auch bald dar» 

. qurwieder reitiiuiret. 

Bontenai-en-voye, Gradt iu Lorhringen , 
weiche gure Eijensergweric hat, und am 
Vogeſiſchen Gebuͤrge lieget. ON 

Fontenay le Comtẽ, Haupt: Stadt in Nies 
der: Poitou / am gluß endẽe in Fraufre ch. 

ſt nicht groß, ader wohl gebauet, und trei⸗ 
et viel Handeiſchat. 

Fontenoy , Dorfbey Dornick, allwo die A⸗ 
llitten 1745. wahrenoer Belagerung bon 
Dornick geſchlogen wurden. 

Bontevinu., ons Ebralai, Stadt in der Rand: 
ſchaſt Poitou/ kebſt einer berahmten Non⸗ 
neu⸗ Adtey Beuedictiner⸗ Drduns , welche 

viel austraͤgliche Priorate in Frankreich 
beſitzet. 

Fontignan , 2. Frontignati. 

Fops, ſuche Beaux, | 

Korbach, Fortbadı, Meine Stadt u. Schloß, 
den Graſen d. Leiningen im Weflerreic) ges 
börig, nicht weit von Saarbruck geicgen. 

Forban , alfo nenner man einen ZeesKäuber, 
welcher allerhand Flaggen führer, uud Pr 
wohl Freunde alö gende ohne Unterſchled 
augrenjer. Mit wenig Werten: Die Eor- 
bans find Diejenigen, welche entweder ohne 
Cominihios oder mit vielen Commitonei 

von unterſchiedenen Potenzen in die See 
lauffen, bat. Præaator maritimus nudla 

vel plurium aubortiase inſirullus. 

Forealquier, Forum calcarium, Forcalgue- 
rium, fleine Stadt in Provence,am kleinen 
. Kap, nebſt einer Senechauiles, und 

m Titel einer Grofſchaft⸗ — 
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Forchheim/, Biſchoͤff. Bambergiſche Stadt, 
Schloß und gute Feſtung am Miefente 
Sluß, welcher zwiſchen der Stadt und Vor⸗ 

ſtadt hindurch lauft; und unterder Feſtung 
in die Kegnig fälle. Sie liegt 4. Weiler 
von Bamberg,und 3. Meilen von&priftians 
Erlaugen, hat lauter von gehauenen St 
nen aurgemauerte Baſtioñs, und die Graͤ⸗ 
ben find mehrentheils trocken. In der 
Stadt verdienen das Stift zu St, Martin, 
dad Franciſeaner⸗Kloſter und dad Zeugs 
haus gefehen zu werden. 

Foxchtenſtein hohes Schoß, Stadt und 
Herrſchaft in Rieder-Ungarn, unweit Der 
deaburg, dem Fürften Eiterhafn gehörig. 

Foreiren / heiffet, mit Gewalt zwingen, Kat, 
Cogere, urgere, penetrare ; die Linien füge 
eirein, heiffet mit Gewalt in die feindliche 
Einen eindringen. Kat. Munitiones lon- 
gilme linie ınjiar-objeflas expugnare, 
wılranfcendere. Par Force, mitaller Ges 
walt, Lat. Piftemma. " 

Forez, Forenjis Provincia, kleine kandſchaſt⸗ 
im Go. wernement von Lion, nebſt dem Tie 
tel einer Grafſchaft, welcheb gegen Weften 
an Auvergne / gegen Süden an Veloh und 
DBivarais, gegen Direu an Lionnois und 
Berujvioid,und gegen Norden anBrrgund; 
und Bourbonnsid graͤnzet. Sie wird ii 
Ober s und Nieder⸗ korez eingerheiletr, 
und iſt reich an Holz / Steinkohlen n. Eifen. 

Forli, Forum Livis , wohlgebauete Stabt in 
Romagna, nicht weit von Fuß Koncy,- 
nebſt einem Schloß und eincn Biinoffe, 
unter den Erz⸗ Biſchot zu Kanne g herig.l 

Fortinpopoii, koruni Pompuitistalechter Dre 
nebſt einem Schloſſe ir der Italte ni den 
Provinz Romagna zwiſchen Foͤrli und Ber⸗ 
070, iſt bor Ater⸗ einer von denen Forid 

geweſen, wo die Komer Gerichte gehaten. 

Forin Lenz, die Worte oder Jinhalte eines! 
Dinge , ingleihen Die Weite, Yo ben xie 
nem Proeeß in Rechten in acht zu nehmen. 
find , damit zu rechter Zeit apy>Iliret oder 
leuterirer uud nichts verabfäumet werde, 
kat. Lorm:a agendi caufa.n. ‘ 

Formalifircn , viel Wejerie , Objs£tiones und 
Midertedent von einer Sache machen, auf 
alieh gar zus genau acht geb. 1}, . 

Formaüter, in bebiriger Korn und Art, Alfo 
fagt man, eine Feſtuug formaliterbei gern, 
wein ſie auf cine jvihe Art angegriffen 
wird,wie es Die Kricgd- Manier und die 'n- 
genieur-Kunft erjordert, Sat, irbemjufe 
onjimore ar 


— Vorgebuͤrge auf der Inſel Ma⸗ 
ru, = R 
Formentera,Or Aizfa eine don den Pithyuſt⸗ 


ſchen Inſeln in Spanien, welyeaber mes 
u er Sen Menge Schangen unbe⸗ 
wohlet ie 
Formidable, heißt, was Furcht und 
macet , Kat. ——— EU 
kormiges; ſiehe Foarmiches, 
cormof& , Pacsando oder Trollischu Le 
D» en -guolo, 
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elo , find Inſeln auf dem Aftatifchen 
Ser, zwiſchen Japan, China und den Phis 
Kopin chen Aſein, 24. Meilen von der 
Shmnefticen Kuͤſte, zur Provinz Fodien 
ehörig. Die größte davon, fo in der Mitte 
beat, beit eigentlich Formofa, hat 13. Mei⸗ 
ten in die Lange, und 15. in die Breite, 
‚Diefe Inseln find fehr fruchtbar und jreidy 
an Gold und Silber, Daben aber den Erd⸗ 
beben ſehr unterworten. Sie hatten vormals 
ihre eigene Koͤnige, bis ſie vor 200, Jahren 
von den Tartarıı, und nachdem ſie Deren 
Joch abgeſchuͤttelt, vor 62. Jahren ven den 
Japanenſern beswungen worden. Bon den 
usopsern haben fich jonderlid) die Hollaͤu⸗ 
der hier wiedergelaffen, und auf der kleinen 
Inſel Thowan bie DR — ange⸗ 
ſeget, weiche ahnen aber Anno 1661, von 
dem Chineſuchen See⸗Raͤuber, Goriuga, 
wieder genommen werde. 
Formula Conco:di®, fiche Concerdien:Bud. 
Fo: mulaire, Formul. ein Bud, darinne For⸗ 
meln vorgefhrieben find, Kat. Codex for- 
‚mularuni, Daher Formuliſt, weldyer ſich 
an die vorgeichriebeuen Formeln bindet, 
kat. Formuiarum cantor, 
— — EI in Nieder⸗ 
Bayern, am Fluß Inn, 
Forndorf, ein Marggraͤflich⸗An pachiſcheb 
Schloß, Dorf und Vogtey in Franken, 


b twang. 
F — — auf der Inſel Mi: 


orca, 

Ferncllo , fleiner Fluß, welcher in verſchie⸗ 
denen Canaͤlen durh die Stadt Neapo⸗ 
lis flieffet, und worvon ein Canal an 

den Mauern der Stadt aufferhalb, mit 
—— Rio della Magdalena, zu befin⸗ 

n iſt. 

Fornello. Stadt in der Neapolitaniſchen 
Landfchaft Motife, ift durch dad Erdbeben 
1706, gänzlich ruiniret worden. 

Fernovo, Fo,um norum ein Flecken im Her: 
zogthum gie am Fluß Taro 

















Fores, ein Flecken in Nord- Schottland, in 
der Landſchatt Murray, weicher um Par: 
lament berufen wird, 

Zorita, Herrſchaft und Pleine Stadt in der 
Niedersfaufiß, im Gubeniſchen Kreiſe, 
auf einer Pleinen Inſel, melde die Neiſſe 
machet. Diefe Herrſchaft gehoͤret jetzo 
nebſt der Stadt denen Braten von Brühl, 
welche alla eine eigene Zuftik » Canzley, 
Lehnshof und Conſiſtorium haben. 

Forſt, cin Breunihmeig olffenbüttelie 
ſches Amt an der Wefer, dep Holzmünden. 

Gor:Bann, beſtehet in Hal Ru ungen 
und in der Slörfe, welche eine hohe Obrig⸗ 
feit in ihrem Lande genieflet, Praft deſſen 
dieſelbe Wald: Drduungen aufricten, und 

‚die Unterthanen mit dem Gebraud ihrer 
Hölzer verbiuden fan. 

Borftverg , ein Berg in Thüringen, eine 
Meile von Dee, auf welhem ein 
ſeſten Thurm mit vinem Graben ſtehet, 


FSorſteck Fort 








Forſteck, eine Feſtung im Rheinthal, in 

8 —— Stadt im Bi 
orſtenau e Sta 
Dfnabrüd. — — 

Fort, bedeutet einen kleinen fottificirten 


Drt , dergleichen die Feld⸗Schanzen ſind/ 


t 
fat. Caflelumterreum, Munimentum, 


Fors-Barreau, fiche Barraux. 


Fort Carrce, unweit dein Capo Verde, im 
Aſtika, geböret den Franzoſen. 
Fort — liegt in Afrika, auf einet 
Inſel, über dem Capo Verde . auf der Kü⸗ 
* Wüften Saara , den Franzoſen ge⸗ 
oriq. 
Fort de Fuentes,, fiche Fuentes. 
Fortereile , bedeutet einen befeitigten Pag, 
oder eıne Stadt , die befeitiger ift, Lat, 
Urbs permunita, 
Forteventura. cine von den Canariſchen In⸗ 
fein, nicht weit von den Hüften Bileduis 


gerid, 
Fortd'Orange , Feftung in der Provinz Neu⸗ 
York, in Nord:Amerifaram &luß Hort. 
Fort-Iübelle, Arx Ifahelle , eine ſchoͤne 
Schanze in dem —— Flandern/ 
nicht weit von Herzogenbuſch. 
Foıt- Louis „ eine imyortante Franzöfifdye 
eftung von 4. Baftionen , im Nieder⸗Ei⸗ 
aß, auf der Inſel Gierfenheim, im Rheine, 
zwiſchen Stollhofen und Raſtadt, Dages 
nau gegen über. Beyde Rhein + Brüden 
werden von einem Hornwert bededfer , und 
damit der Khein hier völlig geſperret. 
Sie wurde 1656, mitten im Frieden eiliatt 
augeleget, und hat die Commercien febr ge⸗ 
hindert, iſt auch im Badifchen Frieden An. 
1714. der Krone Frankreich verblieben, 
— dabey bedungen worden, daß alle 
eſtungs⸗ Werke des Rheins demoliret 
werden ſollen. 
Fort-Leiis, ſiehe Ceperoux. 
Fort· Lodis, ſeſte Schanze in Nieder = Lin: 
garn, am Fiuſſe Drau, welche An. 1067. 
erbauet, und nad dem Prinzen Louis vou 
Baden alſo genennet worden, 

Fert-Louis, tet Berg⸗Schloß in Dauphi- 
nd, ander Graͤnzen yon Piemont, 
Fort-Louis, eine Inſel famt einer Geitung 
gleihed Nahmens , an dem Ausfluſſe de 

Senegal, in Afrika, mit welſcher die Fran» 
zoſen ıhr dafiged Etabtiffement bedecen. 
Siche Senegal. U 
Fort⸗Mortier , lieget an der linfen Seite did 
Rheins bey Briſach, und gehüret der Kro⸗ 
ne Frantreich. 
Fort-touge, Fort an dem neuen Graben, 
zwiſchen Flandern und Artois. 
Fort Royal, Fort auf der Iuſel Martiniquc, 
in WordsAmerifa , welches den Franzoſen 
ugehorte, An, 1762, den 4. Febr. aber, von 
em Engl, General Monfton erobert wur⸗ 
de. Ei ander Fort gleihed Rahmens 
findet man auf der Inſel Gundaloupe ; 
welche 1758. die Engellaͤnder den Franzoſen 
abgeſſommed. — 
oıt 


Sort Foſcolo 


en S. Laurentü, ſuche Chagra. 
ort $, Maire, fieat im Befterreichifcjen 
Zlandern , unmeic Antwerpen: 


ost S, Martini, ift vonden Frausofen 1705.| Foilano, 


zu Trier an der Mojel angeleger worden. 

Fort S. Philippe, liegt im Deltersihilhen 
Elandern, am neuen Sanal bey Brügge: 

Foıt Scarpe, fiehe Scarpe. 

Fe.t vom Seil. Sacrament, iſt eine Portu⸗ 
gieſi che Fleine Fefung bey Buenos-Ayres, 
in Amerifa, da die Spanier 1717, ein 

“ #Aq.ivalent gfferirten; fo aber die Portu⸗ 

_ giefen nicht annehmen wollten. 

Forth, Bodotriä, der vornehinfte und größte 
Eins in Schottland, der unweit des Leis 

‚ mon: Berges encipringet, feinen Nahmen 

bis and orgehür e S, Ebbs-head behält, 
alsdenn aber die Schottifhe See genannt 

„ wird. f. Ffrt of Forth. 

Bortinication, Lat. Munitiones urbis; Ma- 
nia, iſt/ entweder regulier- oder irregulier: 
Die — eſtungen ſind diejenigen, 
welche gleiche Seiten und gleiche Winkel 


oder Eden haben, und ſollen fie überall |. 


gieid beieftiget jeyn; ſowohl in der Gröffe 
‚ ber Euurtinen, als auch der Bafteyen, Kir 
nien„ Winkel, u.d.em. Die eg jind 
Diejenigen, welde ungleihe Winfel und 
Seiten haben, wiewohl fie mit eben den 
Werfen, als die rugulieren bereftiget find: 
ortifi aꝛren, beiner einen Dre mit allen 


Befeſtigungs⸗Werken 2 welche nvel. . 
i 


thig find, felbigen wider die Anfälle der 
Feinde zu befhüßen, Latı Oppidum fırmif= 
Imıs operibus munire, 

Fortin, eine fleine Schanze, welche in der 
Eil aufgeworfen werden, um ein Feld zu 
bedecken, und vornehm ich sur Zeit der Bes 
lagerung, Kat. Lo«us obiter munitus. 

Brote, 

an den Gränzen ded Principate oltra, in 


dem Ayenniniihen Gebürge, eneipringerz | 


undiſich in den Golfo dı Venezia ergeuſt. 
ortreile , fuche Fortereffe. 

Fortunstz Infulse, f. Lanarifche Inſeln. 

Forum, Markt oder Meſſe, Kaufmanns⸗Boͤr⸗ 
ſe, ingleichen — Gerichte. Forum 
compẽtens, ein rechtmaͤßig Gerichte, vor 
weldem einer zu ftehen, oder zu erſcheinen 
ſchuldig ift. Forum incompetınisäber heiſ⸗ 
et ein Gerichte, deffen Zwang man nicht 
unterworfen / und alſo vor demfelben zu 
giatime nicht verbunden iſt. 

la Forza, fleine befeftigte Stadt im Val di 

Demona, in Gieilien, an dem Fuß des 
unmwegfamen Berged la Forza. Er 
0: “ı nov@e, Fos di nuovo, kleine Stadf 
mitten in dem Thal ra in Stalien, 
Mi die Haupt» Stadt eilled füuderainen 

taragrafthumd, und gehoͤret Den Marquis 

. bon Malafpina; 

Folcolo, Monte-Fufcule, Mons Fufeulus, 
Staͤdtgen in dein Principato oltra, in Mea⸗ 

‚ polid, allwo der Gouverneur diefer Pros 
dinz ordentlich zu refldiren pflegets 


rento, Fluß in Neapolis, weldyer |- 
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Foſſa Paltana, Tofifonus, Pleiner Fluß in 
dem Paduanifhen Gebiethe, in Italien, 
welcher jich in den Golfo diV enezia ergeuſc. 

ꝛnum, Pfeine aber befeitiare- 
Stadt am Fluß Stura, in Piemont, nebft, 
einer Cicadelle und einem Biſchofthum 
unter den 533 zu Turin gehoͤrien 
Sie dat den Nahmen von dem allda bi» 
ndlichen —— Waſſer, und ſoll fo bick 
iffen ald Fons fanus 

Foſſato, Stadt in der Marcad’Ancons, om 

appenainifgen Gebuͤrge, im Kirchen, 


tante. 
Foile, Pleine Stadt zu dem Stift Lüttich 
- gehörig ; und im der Grafihart Namur. 


elegen. 
F in * Cables, ſiehe Cabel-Gat. 
Foiſe · Eugenienne, if ein Ganaf, weiter 
von Venlo anfänger ;- ben der Stadt 
Geldern vorbep, und bid. nad Rheinber⸗ 
gen ind Cdllniſche reicher, ; 
Fotfigny, fiehe Faucigny. 
Foilombrene, Forum Sempron Stadt 
nieht einem alten ‚Fefeftisten Berg Sh oſ 
im Herzogthum Urbino, im Pabſtlichen 
Geobiethe, und einem Biſchofthum, untek 
den Erz⸗Biſchof zu Urbino gehöric, 
Foug, Fagus, Flecken in Barcois, in Lorhrins 
gen; unweit Toul. 
Fougade, Fougalle, ſſehe Fugade. 
F — Feliceriæ. Fulgeri&, feine Stadt 
inBretägne, amFluß Cñneſon, in Frankreich. 
Foundland , New, ſiehe Terra Nova. 
Fourage, fat. Pabulam, Futter für die Pfer⸗ 
de; dahero heiffet fouragiren ſo viel als 
Butter anichaffen, Lat. Pabulum conqui⸗ 
rere, pahulatum ie. 
Gowragirer , find diejenigen Soldaten im 
Felde; welche ausreiten und Fourage ho⸗ 
ken, Lat. Pabulatores, 
$ourier, Rat, Metätor, Hofpitiorum de- 
ignator,iftein Untere Dfficier, welcher dad 
ommiß⸗Srod ange! und austheilers 
Er madıt Quartick EBle Gompagnic, hei 
tet die Billetd aus; und träget in den Gars 
nifonen Sorge / daß jeder Bürger feineir 
Soldaten Bette; Dad und Gemach, Süß 
und Sauer, Feuer und Richt gebe. 
Gewehr ift eine Helleparte oder Flinte, 
ourier⸗·Schütʒ/ Fat; Satelles Centurionis, 
en find unter einer Compagnie zu Fuß 
nsgemein zwey/ 7 oder vier, ie 
—* ren vor dem Hauptmann ber mit 
einer Flinte / und wenn etwas worfallet, - 
muͤſſen fle voraus; ed fen im Felde oder 
„in einer Garnifon: j 
Fourmiches , find_gemiffe im Toſeaniſchen 
Meer aufeinem Haufen liegende fleine In⸗ 
fein ; oder Felfen-Spißen, 
Fourneau, Fourne!! „Rat, wniculus minvs 
amplts. ift eine kleine Mine; welche man 
ber Dicfe einer Mauet, oder in einer 
feinen Werke machet. Ihre Ladung iſt 
— bis * Bi per —— faſ⸗ 
et man in die ei 
' ESI dons / 
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ourniren, an die Hand geben, anfhaffen, 
° vorſchieffen, Kat. Opem ſerie, fumptus 
Su:pesitare. 
Foux, ar in der Grafihaft Burgund/, 
in Fraukreich. 
a Foye Stadt und Hafen in der Eng- 
“iichen Laͤndſchaſt Cornwall, weicher das 
"Recht bet, Depusiste zu dem Parlament 
* zu te 
oye, ſiehe Fowey. 
Eoyle, ein ziemlicher See über Rondonderv 
„in der Irrländiihen Frovinz Ufer, ſo au 
dem Fluß Dirg entfichet, eheer fi in deu 
nördlichen Merbuſen ergeuft. Der Flu 
Dirg führet zulezt ſeibſt diefen Nahmen. 
Foyıe, See in der Propinz Ulſter, in Jrrland, 
Bending , Mortıfieten in Mähren , im 
‚Snapmer:Kreife, hartıan der Defterreis 


Kiihen Grdnge , gehoret dem Graf 
Heabler. | 
gränfifhe Areiß , Circulus Franconicas, 


iner von den zehen j 
Sum. Keidd, ** gegen Süden an 
Schwaben, gegen Dften an Bapern un 
Zöhmen gegen Norden an Ober⸗Sech⸗ 
fen, und gegen Weften an die untere 
and Heffen gränget. An den Graͤnzen iſt er 
‚zum Theil voll Waldung, mieten im Lande 
aber mächfet viei Geriapde, Wein und 
Graf. Er befichet aus den Marggraithür 
mern Bayreuth und Anfpad , geruriteren 

— Nennebeg Bilden 

amberg, Würzburg und Aichſtaͤdt, den 
Ländern des Deutihmeitterd, wie auch 
ded Zürften von Schwarzenberg , den 
Grafihatten Gaitel, Wertheim, Loͤwen⸗ 
ftein, Hohenlohe, Etpach / 55 No⸗ 
ined, N ei 
en Reichs⸗Staͤdten Nurhberg, ⸗ 
tt/ — — und Winds⸗ 
eim. Dad Faurſtenthum Coburg wird au⸗ 


eiß- Director iſt der Bild) 
g 
nebft 
zeuch, und der Marggraı von Anfpadı, 
doch fo, daß ed der erficre fallezeit 
abre, der lestere dren Jahre tl. 
Fee iv Franfen wird in 6, 
Derter eingerheilet, welche find 1) Dvens 
wald, 2) Steigerwald, 12 4) Alt⸗ 
mübl, Dzadın oder Baunach, und 6) 
an oͤn und Werte. 
Fraulein · Zoſmeiſterin/ kat. Aulæ magi- 
fra, heilt am Kaiſerl. Hofe die oberſte 
Hofmeifterin der Hof⸗Dames. 
Sraulein-Steuer, Prinzesin.Öteuer, be⸗ 
ſtehet in gewiffen Ausitattuugs-Geldern, 
weiche das Fand aubriugen muß / wenn 
fi eine Prinzehin verheyrathet, Lat. 
‚ Trıbutum eluande Print ipis jie cauja 
indiflum. 
Fraga, fleine Stadt in Arragonien, in der 
‚Grajhpart Rıpavorca , anı Fluß Cinta. 
Eie Rt yon Rasur wohl befeſtiget. 










Kreifen ded Heil.| F. 






Er 


hofthümern f 


eßo ‚um Dber:-Sadliihen Ar — 


eiß-ausfhreibender Fuͤrſt aber iſt 
Es iv Marggraf von Baps |: 


Die | 


Sragana Franciſcaner 
Fragana, Provinz in der groffen ZTartaredy 


in Afien. 

Srainz, Bräns, ſchoͤnes Karthaͤuſer⸗Kloſter 
im eraogthum Grain, eine Meile vom 
Ober⸗Laybach. i 

Fraife, Kat. Vallis transverfis palis mu- 
nitus, ift eine Reihe oben fpikiger Diähfer 
welche man in die Befeftigungd:- Werkes 
fo von Erde find, ſtecket, nchnlich zwi heit 
die Bruſtwehr und dem ausweudigen 
Theile des Walles, ahſo zwar, daß fie die 
Spihe gebe von fich jiredfen, und find 
fie ſechs bis fieben Fuß lang, 

Frampton, Stadt in Dorceiter, in Engelland, 

Franc, Franconatus, ein Theil deb Fran⸗ 

zoͤſiſchen Flandern. 

Franc, Livre, Franken oder Pfund, ift in 

Frankreich 20. Sold, oder ein Drittheil 

eined Ihalerd nady unferer Rechnung, 8. 

Francus, Pondo argenti 

tia Imperialis pars. 

rang de Bruges, ein Giebieth in Flandern 

in der Gegend der Stadt Brügge. 

Franche-Comte , Comitatus Burgundie, 
©ber-Burgund, Grafſchaft, welche ge: 

gen Abend an dad Herzogthum Burgund 
uud einen Theil von Champagne, gegen 
arten an Lothringen, gegen Morgen an 

‚bie Grafſchaft Mümpelgard und an die 

——— ges Mittag aber an die Lands 

* Breſſe und Ger graͤnzet. Sie wird im 

ie obere, mittlere, und untere Graffhaft 

— gehörte ehemals zum Roͤm. Reich, 
it 1679. aber der Krone Frankreich. 

Franchement, frey, offenherzig, Lat, Inge- 
nue, candide. 

Franchimont, Flecken oder eine Stadt ins 
Stift Lürtih, am kleinen Fluß Then. Sie 
iſt der Haupt⸗Ort ded zwiſchen den Hers 
zogthuͤmern — und Luxemburg gele⸗ 
geſten Marquiſats Franchimont. 

Franciſcaner / Cordeliers, Ordens⸗Leute, 
ei einen langen grauen Rock von gro⸗ 
bemXuc, nebit einer kleinen Kappe, tragen; 

und in Holzſchuhen ohne Strümpfe geben. 

Ueber den Rod binden sic einen dicken Strict 

mit Knoten, und diefer Drden hat fc ſehr 

auögebreitet, und in viele Neben⸗Orden 
etheilet. Es giebt auch Nonnen diefed Dre 
18, welche ſich mir eben dergleichen Stri⸗ 
eu umguͤrten. Ihr erfter Stiſter 8. Fran- 
eitcus d’Atlifi, geboth ihnen 1206. daß fie 
nichts eigenes befiken, auf feinen Pferden 
seiten, fein Geld nehmen, und alles eſſen 
foliten, was ihnen Dergeithet würde, Zur 
seit Pabft Clemens IV, hat fi der Frans 
eijsaner- Orden hauptſaͤchlich in zwey Amis 
lien getheilet, deren eine den Beſitz und Ei 
genthum der unbeweglichen Güther insge⸗ 
mein behalten, und Gunventualen genennet 
werden, die andernaber folhen eigenthum⸗ 
lichen Bejig verworfen, und fid) de Ovtar« 
vantıa oder Ouservan.en genennet. Wo⸗ 
bın alle andere mit verfchiedenen Nahnren 
genennete Orden der Ruaanes 38 re- 
| ih ee 


Galuum, ter» » 


Francken Franckenſtein 


” feriren ſind, fo die Familien vom H. Fran⸗ 
ctſco genennet erden / als da find Capu⸗ 
einer, Bernhardiner, Obſervanten i⸗ 
— ——— 
* —— af 
rancken, Franronia , groffe Randichaft in 
Deutfclard r weldhe gegen Suͤden an 
Schwaben und Bayern, gegen Dften an 
Böhmen und Die obere Pfalz, gegen Nor⸗ 
Den an Heſſen und Thüringen, und gegen 
Weſten an Die Unter-Pfalz und den Dber- 
KRheiniihen Kreiß graͤnzet. An den Graͤn⸗ 
zen iſt fie meiſtentheils mit Wäldern ums 
be z mitten in dem Lande aber ift ein 
Icterfluß an Getrapde, Wein uud Wies 


ſewacho. 

Jranden, Franei, alte Deutſche Voͤlker, 
woeiche fehr mächtig waren, im $ranfen- 
ande , am Rhein und in den Niederlan⸗ 

en ihren Siz, und Duisburg zur Heupt⸗ 

" Stadt hatten. - Sie find nahgehendd nach 

flıen gegangen, und haben dem heuti⸗ 
gen Franfreic den Vahmen gegeben. 

Frandenan , Bleine Stadt in Ober⸗Heſſen, 
im Amte Bemifenberg, 
randenberg , Stadt, Amt, und altes 

loß in Ober⸗Heſſen, ift Heffen»Eaffes 
ich, am Fluß Eder , gegen eftphalen 
u, 3. Meilen von Marburg, und 7. von 
affel, allmo ein Silber» und Kupfer: 
Bergwerk anzutreffen. 
randenberg , Städt und Amt an der 
hopa , im Ersgebürgifchen Kreife, in 
eiſſen, allmo viel wollene Zeuge gema⸗ 
chet werden, ie hat Au. 1712, und An, 
 ı715.durd Feuersbruͤuſte viel erlitten. 

Franckenberg , Marktflecken und Grafſchaft 
in Dber » Defterreich , im Haus-Diertel 
an er Paper! hen Graͤnze. Auf dem na⸗ 

he daben gelegenen Berge fieher man nad) 
die Kudera von einem alten Scloffe._ In 
dem Marktflecken aber it ein feincd Herr⸗ 
haftlidyed Haus, Es find diefer Graf⸗ 
aft die Herrihaften Kogl, Sammer und 
ummerege incorporiret, und die Grafen 
von Khevenhuͤller beſitzen dieſelbe ald ein 
Majorat. 































Franckenb auſen , Stadt und Amt in Thü⸗ 


ringen, 2. Meil, von Weiſenſee, an einem 
Arm der Wipper, demFürften von Schwarz 


burg-Rudeiftade gehörig, allwo eine Can⸗ 


seien ift, und qut Salz gefotten wird. 
Srandenmarft , feiner Dit in Ober: De: 
ſterreich, gegen Salzburg zu. Dad dabep 
elegene Schloß Franckenberg gehöret 
em Grafen von Khevenhuͤller. 
Standenfein, Francajleinitm, Stadt und 
Weihbild im Fuͤrſtenthum Münfterberg, 
in Schiefien, am Fluß Stein, 9. M. von 
Breplau. Das Schloß hat der Fürft von 
Yueröberg ı710. wiederum erbauen la 
und befindet fich die Regierun 
fterbergifchen Fürftenchums alibier. 
Srandenftein , alte Herrſchaft und Schloß 
im Henuebergiſch. an der Werra, ı.M. von 
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Meinungen, deren Nahme aber itzo nicht 
mehr gebrauchet wird. Sie liegt meıftend 
a — FR —— 
u gehoͤrigen er beſitzen theils der 
Herzog don Meinungen * Hennes 
berg + und Salzungiichen Landes Porciony 
theild der Landarar von Heſſen⸗Laſſel in 
der Klofter: Bogten —— ei . 
Srandenfteig , Schloß in der Grafſchaſt 
Capeneinbogen, dem Kandgrafen von Heſ⸗ 
fen: Darmitadt gehirig. Es iſt das Stamm⸗ 
us des Adelichen und Freyherrlichen 
ſchlechts von Frauckenſtein. 
Srandentbal, Francodalia.. Stadt indem 
Amte Neugadt, im der liuter-Pfala, deren 
Seftung geihleifetift. Sie liegt 3. Meilen 
bon eny 


er. 
Standfurt am Nlayu, Francofurtam ad 
Manum, Helenopolis, große u. befeftigte 
Keichd +» Stadt , zum Dber⸗Rheiniſchen 
Sreiß gehörig, 2. Meil. von Hanau, und4. 
von Naynʒ, an den Fraͤnkiſchen Graͤnzen ir 
der Wetterau gelegen. Sie ift berühmt, ſo⸗ 
wohl weil die Koͤmiſche Kanfer und Könige 
—— allda auf dem Rathhauſe, der 
oͤmer genannt , erwaͤhlet werden, ald 
auch ferner wegen der Handlung und ih⸗ 
rer jährlichen =. AReflen: deren die erjie 
fonit 8. Tage nah Ditern auf Qyalimodo- 
eniti, und die andere entweder auf den 
onntag vor Marid Geburt, wein Dies 
fed auf den Sonntag, Montag , Diens 
ftag oder Mittwoch fället, oder auf den 
Soͤnntag nah Marid Geburt, wenn ed 
am Donnerftag, Freytag oder Samſtag 
eintrift, gehalten worden. Es ift aber 
damit vor etlihen Jahren dahin geaͤudert 
worden, daß bende, ‚denenzenigen Kauf⸗ 
leuten zum beften, welche auch die Leipzi⸗ 
ger Meſſe befuchen , nnumehro act Tage 
eher gehalten werden, und fängt fi die 

- erfte den Dienſtag nah Ditern an, und 
ſtehet ſowohl, ald die, Herbit: Meile, drey 
Moden. Wein der Stapierlihe Wahl⸗ 
Tag angefehet it, fo muß der Kath , die 
' Bürger Bar und die Garniſon dem Chu ⸗ 
fuͤrſten zu Maynz für ſich, und im Nah⸗ 
men des ganzen ritlihen Eollegil, 
"den Sicherungs-Eid abſchwoͤren, daß fie 
alle Ehurfürften inögemein , und Dero 
Abgefandten, nebſt dem ben did) abeuden 
Gomitat, vor allem Lieberfalt un alt 


- befhüßen , und, vermöge der gülden 


Bulle, alle Fremden vor augehender Wahl 
aus der Stadt Khaien, dagegen aber nit» 
mand, bon was Würden oder Stand er 
fen ‚, einlaffen wolle; daher laͤſſet nad 
abgelegtem Eide der Kath unter öffentli> 
chem Trompeten⸗Schalle ein Decret ables 
fen, darinn der bevorftehende Wahl⸗Tag 
Deutlich angefündiget , und die Audfahrt 
den art angeordnet wird. Wenn 
auch folder — prolongiret wiirde / 
ſo muß diefe Abfündigung mit eben denCe⸗ 
— wiederholet werden. r Kath 
3 
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und die Buͤrgerſchaft dieſer Stadt find der 
‘ ngfpurgiichen Confeßion zugethan, jedoch 
hdaben die Catholtihen au dafelb ihre 
eligiondsllebung „ ingleihen die Refor⸗ 
mirten , welche aber wegen einer in der 
Stadt anzulegenden Kirche mit dem Magi⸗ 

- ftrat in Yroch verwickelt find, mie nicht 
weniger die Juden in einer befondern Gaſ⸗ 
fe, welche am Ende ber Statt gegep Mor: 
gen lieget, und gegen Norden mit einer 
groſſen Rauer umgeben, Den ı4.Janı.ızı 1, 
“wurde des Nachts die ganze Judengaffe in 
die Ace geleget , dergleichen Unglüf am 
27. Jun, 1719. einen groffen heil diefer 
Stadt von neuem ——— Ueber den 
Re gehet eine 8 oͤne ſteinerne Bruͤcke 
nach Sachſenhauſen, welches abſonderlich 
hefeſtiget it, und der Stadt Fraukfurt ge⸗ 
öret, An. 1744. befand fich allda das Hof: 
lager weiland Sr. Maj. Kanfer Carls VII. 
and 1799. wurde fie von den Franzoſen bes 
fest, und erit 1763. von ihnen geräumet. 
Brandt an der der, Francofurtum 
ad Oderam, vel Viadram, ziemlich, groffe, 
mohlgebauete und etwas befeftigte Han⸗ 


e in der Mittel-Mark Branden⸗ 
urg, seine Lninerfiche, m e An.306. 
yon Churfurſt Joachim iftet wor⸗ 


deun, an we auch jährlich 3, Meflen, baue! N die 
s e auf Reminifcere, die andere * 
ten nadı Mar 

auf Maktimi einfd Kt, Sie ei 

von Berlin, 8 alleın N gut 
r 


der Oder nach rer. die Fanta 
* fonie, 2. wohl angelegte Borftädte, die > | 


buſer und ng u bie 2 gen Dften 


- Aber die Dder gehende meet ee wird 
von * —— —— 
ranck nee , voitreiche ſchoͤne 


adt in Ivania , in Amerifa. 
—— rn rancia, Königreich 


s in Europa , 
ha Rem und nt egen Norden 5* 
gegen en an dad Atlantiſche Meer, 
gegen Süden an dad * che Gebuͤr⸗ 
de, wodurch es von ien abgeſondert 
— auch an dad Miktell ndiihe Meer / 
aber an Savopen , die 
eis und Deutfchland granzet, Man 
zaͤhlet von Welten gegen Diten 300. Mei⸗ 
ien, jede zu einer Stunde geredhnet. Die 
pornehmfte Fluͤſſe darinnen find : die Gei- 
S de Loire, die Garonne, und die Rhone. 
sau fe ift temperirt, ud dieſes volk⸗ 
reiche Königreich ift fruchtbar an ——— 
en) anf, Wein, Del, Dbit, 
hund Wildprer, jedo heblet 
es ibn on erden get Siriege , und am 
Holze zu Zr 6 wird anitzo kei⸗ 
ne & die Nor tholiſche Kell igion, 
— und Feibige durch 1a, Erzbilchörnie, 


Norden an die |: 


eren aber nur 16, au den Berfanimlurigen 
Seile feit fommen, — Man 
* abe Bo, groffe und polfreiche 
Bine, 36441, Hirdipiele, wie auch s30, 


' die 


gretha, und die * | 


Franckreich 


— —— ohne die zu Metz, 
ul und Belan, daruıfter 18. — 
** 108, Biſchoͤfthuͤmer, ingleichen faſt 
bteven, 12. Parlamenter, 19. Uni⸗ 
yerften und ben % e 20, Millionen Mens 
hen. Dad ganze Königreich wird nach jet 
nen alten Ländern feit „014. in zwoͤlf 
neral-Gouvernements eingetheilet/ welche 
find die Picardie, Normandie, Champa- 
gne, Isle de Fran:e, Burgund, le Lion- 
neis, ÜOrleannois, Bretagne, Dauphi- 
nt, Provence, Languedoc und Guienze. 
Die eroberten und eincorporirten Rande 
ud die G ——— — Elſaß, die 
Grafſchaft Burgund, Lothringen und ein 
Theil der Niederlande. In Añſehung der 
* erl. Verfaſſung wird Frankreich au 
den Parlementern, und in Auſehun 
—* Kriegsweſens in 37. Gouvernements. 
eingetheilt, welche durch Gouverneurs, und 
in ihrer Abweſenheit, durch Gen, Lieut. re⸗ 
giert werden, Auſſerdem bat auch Frauk⸗ 
reich in andern Weittheilen anfehnliheBes 
fise. In Aſien Pondidhern ; in Afrifa ver« 
— — Plaͤtze und Snfelnz in Amerifa be> 
faß ed Canada, Louifiana und einige An⸗ 
tillifhe Infeln, es ift aber der größte it 
Länder in dem An. 1755. entitan 
nen Kriege mit Engelland von diejer Ich» 
tern Krone erobert, und dur den Frieden 
zu Bontainebleau an el ige abgetretten 
worden, Die Fran eManufacturen 
ind an 
etraͤcht i98 AI. Zeiten 
Et 9— —— und nach den 
aliſchen hen nur der maͤnnl. Stamm, 
un jward ee ber Throne € 
aͤhig. Die Gewalt der Parlamenter iſt ſ ehr 
ginge Ken hranft, auch führer der Konig Den 
hri rn oder Se. Auer 
Mayehit. Die K. Einfünfte beisuße 
ordentl. auf 230, Millionen freie 
er öfterd bid 300. Millionen gewach 
ie Landmacht ift fehr anſehnlich. 
beſtehet u Friedendzeiten wenigſtens aus 
‚regulirtefruppen; 1.50000.M 
Landmilitz, welches aber zu —— 
über die Helfte verme wird. Die 
eemacht iſt allezeit Fi gew AK 
und An. ** auf 110. K. Schiffe ge 
worden, fie hat aber indem An. 7755. mie 
Engehanp entitandenen Kriege ſehr gelitz 
ten. Zufoige der Frepbeit der Franz. Kira 
che genieffet der Konig auch das Regale, 
daß er Die er geifilichen Be ohne 
Eintreten bits nach Gefalleh beſtellen 
an, Der igt — Roͤnig in Frank⸗ 
reich iſt Ludewig AV., em Sohn Lude—⸗ 
wigs, Derzogd von —** ne Eutel Lud⸗ 
Ente upbind von Frankteich, und Urs 
nfel udwige des Groffen „ Königs vom 
Branfıe id) , gebohren 1710. den 15. Fe br 
upbin den 8, Merz 1712., Ronig 
. Sept, 1745. 7, fund aber in feiner 
Kinperiehriäfel unter der Bormunafhaft 


ae + ie —55* eine det 


Francoli Fraſcolari 


dis Herzogõ ähiliopi d’Orleans, Regentens 
von igranfreich, bib 1723, An, 7 . den 
25. Octob. 190 d er gefröner, Gemahlin, 
Mora des Königs Stanislaus I. von Poh- 
Jen Tochter, geb. den 23, Jun, 1703. verm. 
Den 5. Sept. 1725. Der Dauphin heißt auch 
Ludewig, geb. den — 1729. Deſſen 
aweyte meh aria Joſepha, Prin- 
gehinKönigsAugmjt li, in Pohlen, geb. den 
4.900.1731, verin. den 9. Febr. 1747. Bon 
weicher den 13. Sept, 1751, Kudonicus, 
Herzog von Burgund, gebohren, Anno 
2757. Den 5. Zau. wären Seiue jetztregie⸗ 
rende Kon, Maieft, bald von einem Meus 
heimödrder, NahmensDamien, um dad 
Leben gebracht worden, N. 
. Francoli,, Pleiner Fıuz iu Catalonien, wel⸗ 
her fih ind Mittellaͤudiſche Meer ergeußt. 
‚Zraneder, braneckera, Stadt in Frieß⸗ 
fand, im Weitergoe , nebit einer Univerſi⸗ 
tät, welche 1585. geitiftet wurden, 
Fıan.en:, in hoc franzenti , bey diefem Um⸗ 
feinden , bey diefen Berhiuderniffen , da 
man nicht weit mas man shun oder laſſen 
foll, Lat, Kebus ita conflisutis dubiis. 
Franyuemont, Pleine Stadt im Biſhefthum 
Baſel, in der Schweitz, am Fluſſe Doug, 
— Schloß in Eatelonien, in dem 
e 


Fıa ⁊a curta, Franza parva, kleine Land⸗ 


ſchaft im Venetianiſchen Gebiethe, in 


Italien. 
Sranz burg, Meine Stadt, Schloß und Amt 
im Barthiſchen Gebierhe, in Bor: Pomr 
mer, zwey Meilen von Frieh ees. 
anzhagen/ ein Dorf im Herzogthum 
Lauenburg, Chur: Hannover geborig, & 
war ehederfin ein Schloß allda,und der Siß | 
einer abgerheilten Linie der Herzoge von | 
Holſtein⸗ Syuderburg , welche 1709. and; | 
geftorben. Das Schloß it abgetragen. 
vang;Thaler, %, Sosıdus arzen:eus Gal. 
lorıum , betragen in Frankreich vier Livres, 
nad) deutfheinYeide insgemein einenThlr, | 
8. gl./ mac denen Muͤuz⸗Mandaten aber | 
nur ı, Thlx. 7, gl. Sie werden in verſchie⸗ | 
denen Städten in Frankreich gepraͤget, 
eihe durch folgende 29* iu er⸗ 
— find: als A. Paris. B. Rouen. C, 
»t. Lo en Bretagne. D, Lion, E. Tour:. 
F. Augers.&, Poitiers. H, Rochelte, /, L.i- 
moges, A. Baurdsaux, L, Bayonıe, M. 
“Toutoufe, V. Montpeltier, OÖ, Riom P, 
Dijon, 2. Narbonne. R. Villeneuve in 
pet Grafſchaſt Avignon. $, Trojes. 
antes. U,Amiens. X, Aix, 7; Bourges. Z, 
‚ _ Grenoble. AA. Rennes. BB. Straßburg. 
Frafcati, Frofcari, Tuſculum, Pleine Stadt in 


* der Campagna di Roma, ım Kirhen-Staa- | Frauenthal, altes 


 ferı2. Meilen von Rom, allıwo ſchone Pat: 
late amd Garten zu befinden, Der Bis 
for daſelbſt iſt allemal einer von den 6, 
aleſten Jardinälen, 

‚ Fıafcolari, Flußs im Valdi Noto in Sieilien, 


welcher fich ben Samarcna ind Nirifani- ! 


Ihe Meer ergeußt. 


iethe von Tortoſa. i 


Stift auf einer 
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Sraferburg, heine Stadt und Hafen in der 
Graſchaft Buchan, in Nord: Schottland, 


auf dem Borgebürge Kynairde. 
Fratta, feiner Flecken in der Benetianifhen 
Provinz Rovigo, | 
Sranenalb , Frauen-Klofter in der Margs 
grafichaft Baden-Baden am Fluſſe Alb. 
frauen» Aurach, alted Klofter, jeho ein 
Bapreuthiſches Amt bey Erlang; in Fran» 
fen, am kleinen Fluſſe Aurady. 
Seauenberg, wird auch das fefte Berg 
Schloß zu Würzburg genannt, 
—— Fraͤuenberg, Primda, altes 
suinirted Berg⸗Schloß mit einem ſchlech⸗ 
ten Marktflecken ĩnPilsner⸗Kreis/ in Boͤh⸗ 
men, gegen die Dber-Pralz. Ein Schloß 
teihes Nahmens, Boͤhmiſch Hlubockg/ 
jegt im Bechiner⸗Krelſe, und iſt ſehr feſte. 
Frauenbreitung r groſſes Dorf und Amt 
nebſt einem alten Schloſſe, zur tinfen Hand 
an der Merra, im Hennebergifhen,ge 
dem Herzoge zu Sahfen-Meinungen, 
Frauenburg, Herzoglich Schloß, Stadt und 
Amt in Eurland, 7. Meilen von Mietau. 
Berg- Schloß und Herrſchaft 
teperinarf, worzu der Flecken 
Sundsmard;, 3. Mellen von Zudenburg 
gelegen, gehoͤ 


ret. 
rauenburg, Stadt in Pohlniſch⸗Preuſſen 
imHockerlande, ——— Ha ; *268 
Capitel des Biſchofs von Wernieland it. 
Frauen⸗Chiem⸗Zee , ein Adelich Frauen⸗ 
a fel im — 
ilo / Herzog in Bayern 766. er⸗ 
bauet, und Irmengard, tönt d Ludw. Toch⸗ 
ter ift dariñn die erſte Aebtißin geweſen. 
Frauenfeld, eine Hauptſtadt in Tuͤrgow/, if 
der Schweiß, am Flug Murg, nebſt einem 
Schloſſe. 
Frauen ofen, Schloß und Flecken an der 
kleinen Bild,in Unter⸗Bayern, ins R.Amt 
Landshut gehörig, davon eine Freyhertl. 
bag ver Urprunm und Nahmen bat. 
grauen » Priefnig , Pleine Stadt umwelt 
der Saale, in Thüringen , in der Herre 
haft Tautenburg, Chut Sachſen gehörig. 
Srauenrorh , Nonnen » Klofter Benedicti⸗ 
ner- Drdend , in Franken , in den Wuͤrz⸗ 
burgifchen , bey Kifingen. 
Frauenftein, Pleine Stadt, Schloß und Amt 
im Ersgebürgiihen Kreiſe, in Meiffen, an 
en Boͤhmiſchen Graͤuzen, 3, Meilen von 
Frenberg, und 4. von Dreßden. Diefer Drt 
rannte den 30, Mart, 1728. bid auf vier 
Häufer ab. ; 


Frauenburn 


in Dber 


I Srauentbhal, Frauen: Kfofter Giftercienfers 


Drödend, im Gaslauer⸗ Kreife, in Boͤh⸗ 
men, an der Sazawa gelegen. 

onnen⸗Kloſter in Frans 

fen, bey Kreglingen, nad) Bapreuth ges 

hoͤrig, weldyes durd einen Verwalter ads 
— or br fmarf in Bayern, i 

uen-Werth, 9 ayern, tm 

Chiem⸗See gelegen, gehöret dem Kloſter 
Fraueu⸗CEyiemſee. 
Dd4. grau 
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Frauſtadt, 
"Stadt in Groß⸗Pohlen, an den Schleſiſchen 
SGSraͤnzen / 3. M. von Grog-Ologau gelegen, 
allmo die Schweden am Febr, 1706. wider 
die Sachſen eine Schlacht erhielten , und 
mai noch daſſelbige Fahr eine Invafion 
: An die Chur⸗Saͤchſiſ chen Länder tharen , 
.. und groiie Sontributiones eintrieben. Dies 
fer. Drt hat ben der vorigen Pohlnifhen Uns 
ruhe viel Ungemach ausitehen müffen, und 
- ft fonderli 171°. von den confoͤderirten 
: _Poblen erobert und geplündert morden, 
Sredieven , Amt im Fuͤrſtenthum Anhalt, 
an der Wipper, nad) Deffau pehdrig: 
‚Freddo, Fraddano , fleıner $luß in Toſcana / 
im Gebierhe Arezzo. 
. Freddo, Fluß im Val di Demona, in Sici⸗ 
ien , welder ſich in den Golfo di S. Tecla 


ergeußt. 
siehe, Städtlein am Fluß Werne, im 


( — a un Nonnenkloſter] F 


. im Solingerwalde, im Fuͤrſtenthum Ca» 
femberg, unter purbraunhmeig gehörig. 
Fregston , kat. Apbratlum Hıl;anicum, eis 
ne Art Spaniicher Safe mit einem biers 
edigten Hintertheil, einem Mittels und 
es Maft , wie auch einem Boegiprit 
<. wird indgemein dad Kriegs⸗Volk zu fühs 
zen, oder die Galeeren abzuladen gebraus 
chet. Seine Ladung ift ungeiehr 800. 
bis 1000, Gentner. Man gebrauchet fi 
. verfelben auch zu Venedig. 
Fregatıe, Navisbellica minor, levioris Äru- 
‘ re , eine Art Kriegöfchiffe, welche nicht 
ſehr hoc über dem Waſſer, mit 2. en 
“nd hinten mit einem Spiegel, ſonſten 
aber zum ſegeln fehr leichte find, ie 
feichtefte Fregatte bat nur eine Dede, 
et 16, bis 25. Cangnen, Man findet 
vor allen Seeplaͤtzen Fregatten, und ges 


brauchet diefelbe infonderheit zu Kecos | $ 


nofeirungder Schiffe, welche daſelbſt cin: 
see ) De  Statti der Untern: Pfalz 
. freinsbeim;, fl, nder Pfalz, 
- dem Churfürften von der Pfalz genbrig. 
‚Sreiftadelein , kleine Stadt in der Obern⸗ 
Pfalz, ur Dessihaf reitenecf gehörig. 
* Frejuis, Frejus, Foro- Julium, alte Stadt 
an den Küften der Provence, nebft einem 
Meinen Haren anı Einfluß _ded Fluffed Ars 
gente, Gie hat einen Biſchof, unter dab 
Ä Biſchoſthum zu Air gehörig. 
telſen, fiebe Fredelsheim, 
remont, Frigıdus Mons , Eiftercienfers 
Bbsen in der Laudſchaft Beaupofin, in 
Sranfreih, am Fluſſe Terta. 


„Feen, Schloß nebſt einer Hertſchaft im 
* thum A ift dad Stamm⸗ Haus 
„der 


——— dieſes Nahmens. 

Frefearuotlo, Frafcaruolo, Fraj’ arolum, Pfeis 

‚me Stadt , nabe ben Balensa, in der Land» 
ſchaft Lomellina, im Herzogtum Mayland, 
dein Marchefe Sellıfong gehörig, 

Frefcati, € Frafcati, 








Frefonara , Stüdtlein im 








$Sreudenftein , 





Freſnay Freudenthal 


necopolis , Frauftadium , | Frefnay, Städtlein nd Baronieran der Gare 


te, in der Lendſchaft Maine, in Frankreich. 


Frefne, Schloß in Franfreich, unweit Paris, 


fo dem ehemaligen Franz. Canzler d’Agu- 
elleau — Graz * * 


Fr:ineda, eindlecken in Arragonien, den aber 


im San, 1706. die Truppen Philippi V. 
von Grund abyebrannt, ven vo 
erzogthum Maps 


land, an den Snuen Granzen , der 
Gräflihen Familie von Ttotta eberig. 
Frefqueil,, Siuß in Frankreich, in Languedoec, 
wilder bey Carcaſſone in die Aude faͤſſet. 
Freteva', Being BR in Frankreich, im Dis 
firict Danoid, in der Provinz Beauce, 
am Fluß Loire, * Stunden von endome, 
Fretum, Detroit, Stietto, Rſtrecho, Bos 
rus , Meerenge, Straffe oder Canal, iſt ein 
—— Strich des Meers zwiſchen zwey 
ndern, und durch welchen man aud ei⸗ 
nem Meer in das andere ſchiſſet. 
ıetumMarcum,le Detroit de Maire, iſt eine 
berühmte Straffe aus dem Mar del Nord 
in dad Mar del Sur, in Amerifa, 
Freudenberg, Amt, nad Heſſen⸗Caſſel ges 
hörig ı und in der Graſſchaft Hoha ges 
egen, anderthalbe Meile von Siegen, 
Freudenberg, Stadt und Amt am Mayn, 
in — zwiſchen Wertheim und Pi 
tenberg, zum Bißthum Würzburg gehörig. 
sreudenberg , Flegen, Schloß und Amt 
im Fürftenchum NRaflaus Siegen, an dem 
Meitphälifhen Gränzen , wojelbft der bes 
fte Stahl gemacht wird. 
Srendenberg , Stadt im Erz⸗Stifte Trier, 
an den —— Graͤnzen, uͤber dem 
Saar⸗Fluß, drey Meilen von Trier. 
Freudeneck, ſiehe Andlau. 
Freudenland/ ein neu etbauetes Koͤniglich⸗ 
Daͤniſches Luſt⸗ Schloß, ohnweit Coppen⸗ 
hagen, auf der Inſel Seeland, 
veuden »Schüjje, Lat. Fragores letitie 
publica cauſa tormentis vei ji lojetis@aiti, 
werden bey fonderbaren Dictorien und ers 
freulihen Begebenheiten, entweder nur 
aus groben Geſchuͤtze, oder auch aus klei⸗ 
nem Gewehr der ganzen Soldateſca gehals 
ten. Iſt die Nictgriefehr groß, fo Bader 
in den tefteiten Städten nicht allein die Be⸗ 
fakunıg) jondern auch die Bürger mit Ober⸗ 
und Unter⸗Gewehr auf den Markt oder auf 
die Waͤlle ziehen , und aus ihrem Gefüge 
eine dreyfache Salve geben. | 
eudenftadt , Stadt im Schwarzmwalde , 
dem Herzoge von Würtemberg aueh 
weiche Herzog Friedrich 1601, für die Aus 
therifhen ‚Erulunten aus Stevermarf, 
ärndten und Crain erbauet hat, Die 
Kirche dafelbft ift überaus ſehenswuͤrdig. 
fiehe Srepberp. 
Freudenthal, heiffet eine gewiffe Gegend, 
um die Stadt Cleve / im Herzogthum Ceve / 
welche mit ſchoͤnen Alleen bepflanzet J 
Freudenthal,, Stadt im ost um Trop⸗ 
hriſchen Graͤn⸗ 
zen/ 


7 


pau / in Schleften,an den 


Sreudenberg Sreyburg 





t in Schlefiern, wud ift endlich an den 
tſchen Orden gefommen. ie nun 
Kayſer Leopoldus ĩ. den Herrn Deutſch⸗ 
meiſter, Johann Caſpar von ee 
sum Ober⸗Amtmann im Herzogthum 
Schlefien conftiruiren wollte, dieſe Charge 
aber niemand anders, ald einem wirklis 
en Fürften confertret werden fan : fo 

“ machte Ihro Kayſerl. Dayeitär die Herr 

ſchaf Freudenthal zu einem Fürftenthumy 
welchen Titel ed doch nur fo lange genoflen, 

als der Deutfchineifter geleber. 

Freudenberg, Adeliches Eröulein « Stift 

in der Grandhaft Marf, 

‚freundeberg , Schloß und Herrihaft in 
Tyrol, und dad Stamm: Haus derer Hers 
ren von Freundäberg. 

$Freusburg , geftung ‚, famt einem baben 
eiegenen Fiecken in der Grafſchaft Sayn, 

eine, gehoͤret zu dem Sayn⸗Alt⸗ 
fichiſchen nunmehrigen Marggraͤfl. An⸗ 

Mn 59— — und Hauptſtadt im 

Fr ca, grofle Berg: 
4 ebürgiichen Frei in Meiffen,«.Meil. 
von Dreßden/ allwo ber teSilber⸗ 
werke / und das Chur⸗Saͤch — 
ingleichen ein feſtes Schloß, Freudenſtein 
geñanne, ſich befindet. Es iſt auch allhier 
ein Eburs Sachſiſches⸗Kreiß⸗Amt / wel⸗ 

ches ben 200, Dörfer unter feiner Juriödis 
etion hat, ingleihhen ein Berg: Schöppens 

b., und das Ober: Berg: Amt, welches 
ber ben ganzen Meißrifhen u. Ersgebür: 
giihen Kreid, wie auch alle Bergwerke und 
andere Berg: Aemter in Chur⸗Saͤchſiſchen 
Ländern zu gebiethen hat. Allda fiel den 29. 
Det. 1762. wiſchen den Kanferl. Königl. 
and Preufiihen Trouppen ein hitziges 
** zum Nachtheil der erſtern vor. 

Freyberg / Freyburgg / Stadt an der Pold- 
nitz / im Fuͤrſtenthum Schweidniß,in Schle⸗ 
ſien / · M. von Schweidniß gegen Weſten. 

Freyvberqg / ein uraltes ⸗ 
Ge loſſe Sr E 


' fee mar vor diefem eine Stands » Herr: 


chlecht iv von dem alten S 
berg,in Churwillen, 2. Meil, über Chur 
Grausündten, unweit dem Rhein gelegen, 
den Nahmen rührer. Die Herrſchaft Frey⸗ 
berg ‚ liegt zwiſchen dem Lech und der Abtey 
Kempten, u. darinnen liegen die Schlüffer 
Freyberg u. Eijenberg. Dieübrigen Güter 
der Freyherten v. Eifenberg liegen bey Ulm. 

SreysSeuter, fiehe Faravorti. ir 
—— * — Brißgau, an einem 
Berge im; tue veyfam, welhen manche 
auch Trie,en oder Triejer nennen, nebft ei: 
ner Univerfität, welche 1450. geftiftet, und 
vor etlihen Jahren nad Eoftmik verleger 
worden, Dom Erzhauſe Defterreic zugehoͤ⸗ 
rig. Sie ift befeitiget, und wird von einer 
uten oben auf dem Berge liegenden Cita⸗ 
lle und einem Schloffe bedecket; auch lies 
en in dem Pieinen Thal viele Schanzen von 
er Stadt bis an die Citadelle. Sie ward 
1713, den 20, Nov. von den Franzofen mit 


—— * — If 
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Accord ersbert,iber in dem Badiſchen Fries 

den 1714. wiede an dab Hans Defterreich 

abgetrıtten. Firyemlektern Kriege erobers 

ten ed die Franzſen nad einer ichr tapferu 

Gegenwehr, md demolirten die Feſtun⸗ 
en and Schanze ; verliefen ed aber 1745. 
mt dem Brifum. 


Seeybusp, Srabtn der Schweitz/ und die 


Haupritadt ded Anton dirfed Nahmend, 
an einem Bergegiegen. Der Fluß Sana 
fondert de von eier groffen Vorſtadt ab 
und ift ſie mehr dird die Natur, ald durch 
ihre irregulaire Fotitcations⸗ Werfe befe- 
figet. Der Canın an ſich jelbften iſt 
von dem Canton Ben umfdloffen, und 
Beifet diefelbe Gegad dad Vüchtland. 
ie Einwohner find (atholifch , dad Land 
aber beftehet aus 79. Jogteyen, ohne Dies 
jenigen 4. Bogtenen in Pais de Vaud, wel⸗ 
he diefer Kanton mit dem Canton Bern 
gemeinihaftiich bat, ' 


— fl. Ste und Bergſchloß in 


Thäarigen, », Meil, v9 Merfeburg ander 

Unftrut,wodiefeibe in & Saale fäler,dem 

Churfürften von Sahfa gehörig. 
reyburg , fiche Fribung 


Freye Aemter, Provnce libere, alfo wird 


in der Schweiß derenije Diftrict genen 
net welcher am weſtichn Lifer des Ruß⸗ 
—53 ſich befindet , und darinne vermald 
e Graffdyaft Rore glegen war. Mitten 
dadurch fieſſet die Bnz / und gebörten dies 
ſelbe ſonſt denen 7.alten Cantond; in 
dem Schweiher ⸗Krge ayı:. aber Pam 
ed dahin , daß die 3 und Berner die 
‚Derter Bremgarten nd Mellingen , webft 
der Hälfte von denen inigengrcy:Aemtern 
für ſich allein bebieln, mit dem Refte 
aber die ſechs Catholhen alten Gantons 
porlieb nehmen mußtei jedoch wurde dem 
Canton Glarid fein echt daran vorbes 
halten, Weil derfelb aentral aufgefühs 
ret hatte. engegen ver gelegene Strich 
Landes an dem öftlidr Ufer des Ruß— 
Biuffen wird auch Fre⸗Aint genennet, 
egreiffet die Gegend wichen Zug und 
Bremgarten, u. gehören Canton Zürd 
allein , weldyer ed durcheinen Land-Bogt, 
der zu Kronau ſeinen S hatregieren id 


e Frankẽ, wird die umittchare Keichds 
——— 


tin Franken enenet, welche ih⸗ 

————— 

erhalten, und vo. derordenlichen 
itter- Diensten beirenetft. 


sreyenbagen , Stadt it der Grafſchaft 


iegenhapn , in Niedersseffer 
es Bon Mulde gehörig van ie 


reyenftein , Gtädtlein 11 dei Priegni 
Sven Me en 


den Mecklenburgiſchen Sraͤſen, 2, 
von Prigmwalf, denen von Binrfeid gehos 
rig. Ed ift wegen der kleinn decaten Kits 
I befannt, und nicht nit Dion ift der 

aule Forth, woſelbſt diMaͤrf — 
ern denen Schweden nachem Ahrbellinis 
fhen Treffen den Paß veeget 5 
Dds eyen⸗ 
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reyenftein, Schloß um Amt, nebfte dem 

— Date zer 8* in de Grafſchaft Erpach/ 
in der Intern» Pfalz. 

Freyenthurm, feited Schloß, Herrfchaft 
und Marktflecken in gain, dem Grafen 
von Buraitall geharig 

Freyenwalde, Stadi und Amt an der 

der , in der Mittelnarf, 6. Meilen von 
erlin, allwo ein Eſund⸗ Bad iſt. 

Freyenwalde / kleine Stodt in Hinter⸗ 
Pommern, welche dn Herren von Wedel 
gehoͤret, ſo Schloßqẽeſſene allhier find. 

Frey⸗Safen , fiehe torto - Franco. 

srerban, Mindekersiheft und Fleinch 
Städtgen, nebft enem Schloffe in Nieder⸗ 

leſien 4 Milen von Militſch. Sie 
€ 


ebörte e Ir) zur frenen Standes⸗ 
ſchaft Milich , und beißen fie nun⸗ 
mebro die Grafeſbon Malzuı, 


Freyherr ‚ ſiehe Jaron, 
Seroberren, 1 «iBarones, find ſolche Per⸗ 
fonen, dieihremätande nad, mehr alö ge: 
meine&delleutei, wege als Graͤfen find, 
und giebt ed degleichen jo wohl unter dem 
mitteibaren,aldinmittelbaren Adel. Dieſe⸗ 
nigen $repherra, ſo vor dieſem auf dem R. 
TagSitz u. Stinehatten, wurden den Gra⸗ 
ten gleich gehaler; Nachdem aber dieFrey⸗ 
S. berren v. Frey en die HerrihaftQuftingen 
A.i751. añ Wertab. verfauft,u, Die Frey⸗ 
herren v, Quadt r52. it den R.Ör. Stand 
erhoben worden ſo ift im Heil, R. R. kein 
senhers mehr,d: Gik und Stimme auf dem 
i. Tag harte. Sie Benennung der Frey: 
erren ift fonft viſchieden: Bald nener man 
ie nur allein Feye, ald die Freyherren v. 
eckenſtein, ba'gerren, bald Edle Sers 
ren,ald Grarur Edler Herr zur Lippe, bald 
Semper- Freyals die Grafen von Weiter: 


burg; die Grafi oder Erb» Schenken von. 


Limburg, und € Grafen von Schaffgotſch. 
n Granfreiheitehet dieſe Würde nur im 
itel; in Eielland haben tie nach deu 

Bild 

- fe deö Parlawits. 

‚Sreylina , ©Hß und Bleden in Ober⸗Oe⸗ 
ftergeich, 3. Nlen von Einz, denen Baro⸗ 

.. nen non Syieer gehörig. 

Freyma; k/kleie Stadt in Preuffen, zwi⸗ 
ſchen Piehraomnd Heilöberg,, 

Freyñngeny Bthum an der Iſer, welches 
von dem Sanclanp umſchloſſen wird, und 
ir deren dilcof ein unmitrelbarer Stand 
des Keide, wlcher unter dem Erabijenof zu 
Salzo un tert, und Sehr aniebuliche Hem- 
ter u. Githenn den Difterreihiichen Erb⸗ 
Landen gie. Der jetzt lebende Biſchof 

daſelbſt ſt fer 1763. deu is. April der Kon, 
Dobin.ı Chir⸗Saͤchſiſche Prinz Clemens, 
MWezeshus, Hubert; geb. deu 28. Gevt. 
1739, Die Huptſtadt, allwo inBiihonid 

Schloß duf enem Berge zu mden its heile 

ſet gleigfallsz reyſingen, Frajinga, Kraxi- 

20a, uR lie an der Iſer, wo der Flut Mo⸗ 
ſech hinfin at/ 5. Meil, voi Runden, 


— — 


n Siund Stimme un Oberhau⸗ 


r 
Fri 


-  Sreyfiadt Friburg Ä 


Freyſtadt, Peine Stadt in Pomeſanien 
im_Pohlniihen Prenffen, auf Bohinifch 
Kifielice genannt 

Fteytadt, tleine Stadt in Preuffen,im Ho⸗ 
derlande , unddem Pomeſaniſchen Krei e. 

Freyſtadt, fleine Stadt im Erb » Fürften- 
thum Slogan, in Schleſien, 7. Meilen pon 
Brauftadt, und 5. Meilen von Groß⸗ 
* +, Bor dieſer Stadt iſt 1709. eine Lu⸗ 
theriſche Kirche und Schule, dur 
anlaffung der At» Kanftädtifgpen 
vention, angeleget worden 

— alte , mit ftarfen Mauern; 
XThurmen und Gräben befeftigte Stadt in 
Dber-Defterreic, im Rachland⸗ Biertelr 
an der Böhmifchen Granze. 

Sreyftadt , Pobiniich Freyftadt, Rack⸗ 
witz / tleide Stadt in Groß⸗Pohlen, eine 
Reile von Gräß, hat eine Lutheriſche 
Nirche, und ift dem General von Gro 
Pohlen, Radomicki, erb⸗ und eigenthuͤmlich. 

Freyſtadt / ſonſt Balgocz,ein Staͤdtlein und 
Bergſchloß an der Mag, in Nieder⸗Ungarn /⸗ 
der Feſtung Leopofditadt gegen über, und 
jeßo dem Grafen Erdodi auf Audig. 

sreyftädte, Koͤnigl. Freyſtaͤdte in Dber-Ins 

aͤrn, find fünfe, nemlich Caſchau, Bart⸗ 
eld, Eperies / Leutſch und Leben, 

Freyſtadtlein, Freyfiadium orientale, Min⸗ 
derherrſchaft nnd. kleine Stadt, nebſt, eie 
nem feiten Schloſſe im Fuͤrſtenthum Te⸗ 
ſchen, in Ober⸗ Schleſien/ am Fluſſe Elia, 
ander Straſſe vun Eracpu nah Wien gele⸗ 
gen. ie Stadt lieget vierthalbe Meilen 
von Teſchen, und gehöret ametzo denen von 
Wienzkowoky. 

Freyſtadtlein, ſiehe Freitäptlein. 

Freyſtein, alte Berg⸗Feſtung in Ober⸗Oe⸗ 
ſterreich, zwey Meilen von Linz, 

Freywalde / nahr haftes Stadtlein im Schle⸗ 
(jten gürftenchum Neuß, zum Bißthum 

replau gehörig. 


ers 
on⸗ 


Freywalde, kleine Stadt im Fuͤrſtenthum 


agan, in Schleſien, an den Graͤnzen 


der Lauſitz. 
Frias, Stadt und Herzogthum in Alt⸗Ca⸗ 
Kite am Fluß \Epro, zwen Meilen von 
Burgos, dem Haufe Velaſco gehörig. 
Kriaul, Friuli, Forum Jauum, Provinz in 
talien, welde gegen Dften an die Grafe 
aft Goͤrz, Crain , und die Mieerz: Enge 
en Zricit, gegen Süden an das Venetia⸗ 
nice Sebretbe , gegen Weſten an die Mar- 
ca Teviiaua und Feltri , gegen Norden 
aber an einen Theil von Tyrol und Kaͤrn⸗ 
then grauzer. Sie geböret den Venetia⸗ 
ern, ausgenommen die Stadt Aquilejq 
ML isn Gebiethe, jo das Haus Deiter> 
id) beſiet. 
urg; ‚Freyburg, kleine Stadt an der 
Eibe, In Herzoͤgthum Bremen, 


Jriburg; Freyburg, eine alte Stadt in 


Unter-Stenermarf , am Ziuß Pıuf, 


Friburg, Freydutg, kleine Stact in Ober, 


Bayern, im Rent» Amt Burghauſen. 
„re 


Steibus Srieberichter. 


— Bergſtaͤdtlein im Sazer⸗Kreiſe, in 
oͤhmen, an den Vogtlaͤndiſchen Graͤnzen, 
allwo man Zinn und Bley [hmelzet. 
Pricenti, fleine Stadt im Principaro oltra, 
” ——— am Fluß Tripalta, nebſt ei⸗ 
Bißthum, unter den Erzbiſchof zu 
— gehoͤrig. 
mE ' tade in Unter s Stevermarf, 
claponiſchen 


— zu nad den 
—— "Heine tadt in Schleſien, im 
⸗ —*—* Jauer, amllrſprunge desQueiffed, 
Briedberg, frene Fran. Stadt in der Wet⸗ 
terau, z.M. von Frankfurt, aneinem Ber: 
e, die ar genannt, nebfteiner Kayſerl. 
Kids urg, darinnen der Wetterauiſch. 
eichs⸗Ritterſchaft Burggraf und —38 — 
Hauptmann wohnet R elche allhier i 
anzeley bat, Kayſer Garl IV. verpf * 
dete dieſe Stadt 9.1349. vor 10000. fl. wel⸗ 
N Pfandſchaft in ſpaͤtern Zeiten an die 
urg von Friedberg kam, mweöwegen die 
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* eine Parlaments⸗ Acte eingefuͤhret 


Seeberienberg ſchoͤneh —* (06 im 
eientpum Sei uunuelt der , Wels 
— n. 1704. erbauet ee 


— ſchoͤnes und agd⸗ 
Schloß AM in EN — > t. 
don Dirfchfeid im Soli been» abe, 
riedewald, Stadt und Ye m der Brafs 
haft Sayn, am Rheine , gehörer zum 

— ae Gen Fr il. 

Friedewunſch — — am 

orfe en h m —— 

Friedland, Stadt und Herrſchaft in der 
Sehen, dem Heerme er deb 

rdend in der Mark⸗-Braͤn⸗ 
denburg gebö 


em ‚ lie Stadt in NiedersSchles 
Arftene um Schweidnitz, an den 
Sh en Granzen , den Grafen von 
n hberg-Fürftenftein gehörig. EB wird 
allhier fein de und die zartefte Rein» 


Stadt jeden n eu ermählten urggrafenf _ wand 9 
uldigen muß, Dieſe hohe Charge befleis| Sriedland, Stadt qm Fuge — in 
anigo Franz Lee von _ Fürftenehum Oppeln ber 
Worms, Frenherr von Sriedland, Stadt im —— giehe in 
Briedberg , Banerifh. Schl en ränzftädt: der er Serricat © Stargard , an den Pommes 
lein und Pfleg⸗Amt am Lech: Felde riſchen 


Es wohnen allbier viei 


geleobeeg, afiheft u. Schl gfin Ghme- 
bie uchau, der Gr Ki Truch⸗ 
ſ —— cheer gehoͤrig. 
Friedeberg, Pleine Stadt in der Neuen 
Marf Brandenburg, 3.M. von Driefen, 
und 8. von Füftrin, zu dem Landöbergir 
Ir en Kreife gehörig, obgleid, der Friede: 
ergiihe Kreiß enit den Nahmen hat. 
— Berg⸗Schloß und Amt in 
der Grafſchaft Mansteld , dem Fürften 
von Mandfeld gehörig. 
riedeburg, fiebe Urtecht. 
Pieded, Tidecch, Minderherrfchaft und 
Sur im Fürftenehim eſchen, in Ober⸗ 
(ef ten, am Fleinen Fluß Oſtra, an den 
5 ren Graͤmen, gehörer anitzo den 
Grafen von Praſchma. 
iedeck, Staroiten und Städtlein in der 
Woywodſch. Culm, im Dein. reuffen, 
Friedelsheim, Flecken mit 2. Schloͤſſern in 
der Unter: Pfalz, 1. Meile von Neuſtadt, 
dem Ehurfürften von Prals gehörig, 
riedensburg, fiehe Friedrichsburg. 
"Sriedenftein , Fürltl, Reſidenz⸗Schloß zu 
Gotha, vormals Brimmenftein genannt, 
siebevicgrube, fiehe Dragoe. 
riede Richter, Judices of —* Pace, L. /re- 
narchæ, find in Engelland dieien gen, wel⸗ 
de in einer Stadt oder gewiſſen Bezirf 
altegriedenäftohrer und andere Verbrechet, 
ſo ihnen überiicfert werden , eyaminiren 
laſſen muͤſſen, auch alle 3. Monache in Die 
Hauptſiadt einer jeglichen Grafichaft fom⸗ 
men. rgieichen find auch in Schott: 
Jand nad der geſchehenen Union 1708. 


on * — 


Friedland Stadt nebft einem Schloß im 
— in Böhmen, an 8 
> — en grad Inn —— in Maͤh⸗ 
den eſi 
Srıcalen 8, Marft ee, —— 
—— Krei Böhmen, an den 
& oͤſt deifchen —* dem Grafen 
von Gallas gehoͤrig 
Friedland , kleine Stadt im Brandenburs 
giſchen Preuſſen , im — scher 
Srieslanp —* übe ar em Fluß Reine 
im Galeuber iſchen, er Defifchen — 
raͤnze. ie —X d Pe igen alten 
Schefieh find 1724. völlig abgetragen 


Zriedlingen, alte® Schloß , eine Viertel⸗ 
M. von Baſel, ift nunmehro ganz nicders 
erifen, n. 1702, gef ier gntichen 
m Deutihen u. —— eine Sch acht, 
Friedrichs be ——— onigl. Daͤni⸗ 
ſches Luſt ⸗ Schloß auf der Inſel Seeland, 
eine Ber Meile 43 Coppenhagen. 
riedr ſiehe Quarkenburg. 
ee, Konigl. Dinifhes duſt⸗ 
Schloß, anf der Infel Eeeland, HM, von 
Coppenhagen, in einer überaus angenebs 
men Gegend rat er nahe dabey lies 
ende eden heilfer Hilleröd. An. 1726 
at Friedrih IV. an diefem Ort ein woh hi 
eingerifptetes Spitgl F 30. gebrechliche 


Menſchen geſtiftet. 
Friedri — ‚Fr idericoburgum, war bey 
um eim eine fhöne Feftung weiche 


ber durch die Franzoſen im ——— 
er Erde gleich gemacht worden. 
Fried» 


— — — 
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Sriedrichsberg , ſiehe Laukisken. 

Sstiedrichsburg, ein nen rg Schloß 

. and Hafen auf der Gold⸗Kuͤſte von Gui⸗ 
nea, in Afrika, dem Könige in Dännemarf 


„ge de 
edrichsbur um LUnterfheid jened 
— Bros.‘ An 


es 
nanut, ift eine Stadt und Zeitung auf * 
Gold⸗Kuͤſte von Guinea, in Afrika, ı.M 
vom Capo tres puntas, fo die von Ehurf. 
Friedrich Wilhelm zu Brandenburg auf- 
eridhtete neue Afrifaniihe Compagnie zit 
den 1680. auf dem Berge Marfort auf> 
‚„ bauen laffen , unter deffen Schuz ſich nach⸗ 
. mald einige Derter begeben. nachhe⸗ 
ro an die Holländer verfauffet worden. 
Sriedrichspurg ‚ ſeſtes Schloß zu Honigd- 


„berg, in Preuffen.. 
Sriedrichsfelde , (dom erbauetes Luft: 
Hof, eine Stunde von Berlin, dem 
. Marggrafen Friedrich, Carl, Albrecht von 
Brandenburg gehörig. _, 
Friedrichs» Frift / iſt ein Koͤnigl. Schloß, 
‚Richt weit von Königsberg, im Brandenb. 
WVreuſſen, im Smalaudifhen Kreife. 
Friedrichs: Hall, berühmte Stadt in Nors 
wegen,im Stift-Amt Chriſtiania oderAger> 
. dans woben auf einem hohen Zelfen die 
ränze uno Hauptfeltung Friedrichſtein 
liegt._ ‚Sie gehört der Krone Dinemarf, 
und iſt oͤfters belagert worden. An. 1706. er⸗ 
oberten fie die Schweden, mußten ſie aber 
wieder verlaſſen. An. 1718. den 11. Dec, 
‚ wurde ben einer abermahligen Belagerun 
‚ der tapfere König in Schweden Earl XII, 
in den Kanfgräben erſchoſſen. 
sriedrid) » Heinrichs » Schanze, ift ein 
I im Holländifhen Brabant» bey dem 
* Einfluffe der Schelde, 3. oder 4. Meilen von 
Antwerpen, zwiſchen Killo und Sandolier, 
Sriedeichsbamm, Friderici Portus, Kußis 
fer Zeftung u, * am Finniſchen Meer⸗ 
uſen, im neueroberten Carelien. 
Friedrichsholm, ſiehe Fleckröe. 
Friedrichs⸗Oede/, anitzo Fridericia, Fri- 
derici Oda, kleine, aber befeſtigte Stadt 
und Hafen auf der — üͤtland, 
n der Meerenge ded kleinen Belts, der 
nel Fünen gegen über, 
Friedrichs⸗Ort, Ehriftian-Prieß,fleine Di- 
niſche Feftung im Herzogehum rn 
anden Holfteinifh.Granzen, eine halbe M. 
von Kiel, am Eingange des Kieler⸗Wyks. 
Sie hat 4, Baftions ,_und die Kirche, das 
euge und P — dad Eommen: 
anten⸗Haus, die — Bor eine Bat: 
taillon Soldaten, u. etlihe Marquetenter- 
Häufer machen alle in Diefer geftung hei s 
liche Haͤuſer aus. Chriitian der IV, lich fie 
1633, erbauen, und nad dem damaligen 
Shwedifhen Kriege wieder demoliren, 
und zu der seit bieß fie Chriftiand-Prieg, 
Sriedrich IT.aber ließ fie wieder erbauen,t, 
nannte fie Frledrich⸗Ort; welchen lejtern 
Rahmen fie fünftig beftändig behalten foll, 


Friedrichsrode, Städtlein am Thhringers 
Walde, zum Amte Reinhardsbrunn ges 
orig ı feber anigo unter Chur Gülle 
her Hohe 


it. 
‚Sriedrichsftadt , ſiehe Berlin, 


Friedrichsſtadt, font audı Vieuftädtgen 
. genannt, Peiner Drt in Curland, an der 
ng, 12. Meilen von Mietau. 
Friedriheftadt, Fridericafladium, Stadt 
im Herzogthum Schleßwig, im Lande 
Stapelholm, 15. Meilen von Hamburg) 
wo der Fluß Trenn in den Ehderftrong 
fällt, Diefer Ort iſt An. 1621. von eis 
nigen vornehmen Familien der Arınenias 
ner, oder fogenannten Kemonftrantin; wels 
che ſich nad gehaltenem Synodo zu Dor⸗ 
drecht der Verfolgung wegen aus An 
Bieher gewendet ‚aut des Landes⸗Fuͤrſten 
ergänftigung zu erbauen angefangen 
worden, welche ſich aber nachgehends meiſt 
wieder nah Holland gewendet, alio, daß 
iso ihre Anzahl nicht ſtark, und da der 
atb zuvor aus lauter Armenianeri bes 
tanden, nunmehro ana) andere Religions⸗ 
Derwandte hinein genommen werden, 
Die Lucheraner find voriso daſelbſt am 
ftärfften, e3 giebt aber auch Mennosiſten⸗/ 
Quader und Buden, und die Catholiſchen 
haben gleichsfalls ihre Keligiondsllebung 
und eigene Kirche allhier, . 
Friedtichsſtadt, befeſtigte Stadt in Nor⸗ 
wegen, an der Kuͤſte von Agerhuus, wo 
ſich der Fluß Glamme in den Ackerſund 
ergeußt, iſt 1712. ganz abgebtannt. 
Friedrichsſtadt/ iſt eine Stadt bey Neu⸗ 
Dreßden, welche uber dem kleinen Fluſſe, 
die alte Weiſſeritz geuannt, liegt, und ſonſt 
Yieu:Oftva hieß. Nachdem aber auf Ans 
eben und Befehl De Konigs in Polenz 
riedrich Auguſti IT. pon den Miniſtern 
uud andern Privatperfonen fehr (6 ne 
Haͤuſer darinne gebauer worden; ſo hat 
Den fie Friedtichsſtadt genenugt. Sie hat 
#0 ihren eigenen Pfarrer und Kirche, wels 
he man vor etlichen Jahren zu bauen au⸗ 
gefangen , 1730, aber vollendet und einges 
weihet hat. Im diefer Vorſtadt wurden 
auch die zahm gemachten, und zum Zuge 
abgerihreren Hirſche aufbehalten, 
Sriedrichstbal, fo heiſſet das ſchoͤne Luſt⸗ 
Sch oß in dem Fürftlihen Garten zu Go⸗ 
tba , mie audy eine berühmte Spiegels 
abrique in Mei en, eine Stunde von 
tuchenberg , in der Pommel:Hende, 
sriedrichsmalde, Schloß, Stadt und Amt 
in Hinter-Pommern , zwiſchen Golnow 
und Damm , ineinemgroffen darzu gehoͤ⸗ 
rigen Walde gelegen, und dem Könige in 
Preuffen gehörig. h 
ee er fiehe Berlin. 
jedrichswerth, praͤchtiges Lult-Schloß, 
Amt und Kirche in Thuͤriugen, eine Meile 
von Gotha, welches vor dieſem Erfa ges 


men führet. 
Frie⸗ 


| zum r_ davon die Adelihe Familie vom 


rfa in Thüringen den Na 


* 


—— — — — — —— — 
„Frielendorf , Marktflegen und Amt in 


DS 


Jrießland , Oft: Frießland und Wels 


Staͤdt 


SGrafenhaag, und liegen darinne ſtave 


bey den alten Die Fleinen Friefen ges 


! 


Srießland , it ein medrig Stuͤck Landes 


Frio., Capo Frio, eim ſeht kaltes Borges 


k 


8 9. 
4 Fri tadt in Kärnthen 
— 


⸗Frießland, 
auf dieſes Weſt⸗Frießland Tal in wel: 
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xkrion, bedeuter in der Levante fo viel, als 
ein ana - 
„el oder Furth, Rat, Va tum, 
feine Stade am R n, i 
Mittelmarf Brandenburg, ur dene 
von Bredow gehörig. 
raſche Saff, Habus,, ift ein Meerbufen 
der Dit: ee, Fwiſchen den Preußischen 
Küften, und der uſel Brifh-Nchrung, 
weicher ohnweit Danzig anfänger ,- und 
ur a. fleine Enge mit_dem 
. Dellen — 4 vereiniget. Er iſt 


rießlaud ‚, werden oͤſters mit einan⸗ und 15. lang, geböret ven 
mge in Preuffen, und muß mit dem 


er — * * rt Ha j 
rientalis, geböret noch heu dgenannten groffen 
7 es zu Deutfd and. Davon ſiehe ni € confundiret werden. ae 
of —— Frießland iſt eine Friſch⸗ Vrebrung , Nerungia , Inſel in 
ber größten unter den vereinigten Nies reuffen „ weiche die zieh weitlichen 
—— Provinzen, indem ed a1, inflüffe der Weichfel, der frinche Hark 
e und va Dörfer in fid) begreifs | und die Dit - See madet , au —* 
et, bat guch allezeit feinen befondern aber nur etliche Dörfer anzutrerfei, 
neral » Statthalter gehabt / weiches | Seifen, Moulures, beiffen die Zierrachen, 
anigo der Prinz Wilhelm, ded 1751. den | fo auffen an den Stüden herum ** 
22, Detober verftorbenen Zürftend Wils | Dreher find, var. Ana ehple, 
Im Garl Heinrich Friſo von Naflaus | mara tormentorum, 
—— iſt. Es wird ſonſt dieſes 
n 































Nieder⸗Heſſen, eine Meile von Ziegen: 
bann , und zur Grafihaft Ziegenhayn 
r 


von Salzburg gehörig. 

ie * 2* — % 

von eines Briesber P 

she der Satzburgifhe De : Dom refl: 
e ! 


iehfihe Keuter, fiche Cheval de Friſe. 


Frittola, Friftolane 4 . 
Weftergoe,, Oitergoe und E na AgUM, berühnstes Se 


undbad in der Provinz de | 
enwolden eingetheilet , fdhidfer 3 — | — — * 
utirte in den GStaaten=Kath nach | Frieli, fiche Friaul. p 
Sriglar, Stade mnd Amt in Nieder» Hefs 
fen hin Fluß Eder, dem Churfürken 
30 Maynz gehörig Dr Stunden von 
omburg., Das Gt, athatinen⸗Klo⸗ 
er Dafelbft iſt, Anno azır, von dem 
Churfürften zu Mapnz wieder her geſtel⸗ 
let, und den Ürfeliner Kloſter⸗Frauen 
übergeben worden. In dem Any 1756, 
entftandenen Siriege, ift fie bald v 
Sransofen ; bald von den Alliirten befehe 


voberg eine Herr i £ 
— rodesbam, Frege —2 — 
RN: —— ade ee 

r € on der Stadt Ehejter, 
Froliche Wiederkunft, ſiehe —— 


—* 
ur, Schiog und Städtgen im Reipzi 


ren, Haerlingen , Fraenecker, Leuw.ur- 
den und Dockum, wie auch Gröningen, 
fo aber ifo eine befondere Provinz un; 
= * —— on legt Dad 
sigent enannte Weſt⸗ and, 
Friia ee iſt ein Theil von 
Yıord» Holland , weichen Nahmen die 
darinnen wohnenden Briefen , die fonft 


nennet worden ; ungefehr 1303, anneh: 
men müflen, nachdem fie lange Zeit mit 
den 2 audern Kriege geführer , und 
endliih von STohanne von Heniegau , 
Grafen in Hokand, überwunden worden, 
Db fie aber gleich damals ihren alten 
Nahmen yeriallen ‚und Rord-Holländer 
gernse worden, fo heiſſen fie doch fie: 
er Weit» Zrießländer , ſchreiben ſich 
auch noch heutigcd Tages in öffentlichen 
Schreiben und Inftirumenten nicht aı: 
derö , wie denn aud die in Holland ge: 
wöhnlihen Privilegia der Herren Staa: 
sen von Holland und 


ay 
en. 
gersftreife , i e Bora, a 
Wyra / 3. Stunden von Altenburg, en 
set dem Herrn don Hardenberg. | 
Jrohndort, Herrihaft, Schloß und Fle⸗ 
den in Thuͤringen/ gehörer dehen Herren 
von Werthern. 

Srobnleihnams» Feſt/ Lat, Feftum Cor- 
oris ifi, iſt zuerſ vom abit Ur⸗ 
no IV, 1264, angeftellet wor en, wel⸗ 

ed noch alle Jahre den Donneriing nad 

Zrinitatid angefangen ; und ganzer 9, 

Cage hinter einander fenerlich gehalten 

wird; I welcher Zeit die Catholiſen den 

Leib Ehrifti mit groffer Yradyr und wickn 
eremonien herum tragen, 

85* Bas — Es und 

exmark/ drey Mei⸗ 
ion ac; hr * Bere 


Enfhunfen, Horn, Medenblick und 
andere Derter liegen, 
in Süder-Jutland oder im Herz hum 
—— an der Weit-Gee. * 
rgnana, Territorium Frignani, eine von 
den ſieben kleinen Landſchaften, aus mel: 
chen das Herzogthum dena in Star 
lien beſtehet. 


halb Graͤ 


bürge in Braflien, in GüdrWhsrikn, 
1 ey "Frotta 
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Fronfac , Fronfiacum , Stadt in dem Gous 
yerneinent bon Guienne, am Fluß Dor⸗ 
dogne ,. mebit dem Titel eined Herzog⸗ 
thumd ‚ in Sranfreid). 

Front, einer feftung , Lat. Facies muni- 
tionis, iſt —— was zwiſchen den Spi⸗ 
zen der zwey naͤchſt gelegenen Baftionen , 
nemlid die Courtine, und wad wiſchen 
den zwey Baftionen, die gegen einander 
ftehei, begriffen if. Man nennet ed ſon⸗ 

enaud le Taille , oder Face de Place. 

u , eined Reghmentd oder Compagnie, 
ift die erfte Reihe Soldaten , Lat, Princi- 

ia cajircrum , primus milıtum ordo. 

Fiont, Pilla Frontenfis, Stadt, nebit einem 

dnen Schloß in der Provinz Canaveſe / 
dem Gebiethe des Hersogd von Sa⸗ 


bohen. 

Pronterak, Ftanzoͤſiſches Castell in News 

ankreich , in Notd-Amerifa ; an einem 

ee gleihed Mahmend, welches 1673. 
goider die Iroquois angeleger worden. 

Prontenac , fiehe Ontario. 

Frontenhauſen, Matfıfieden in Untere 
Banern , an der Bild, ind Kent» Amt 
Landshut gehörig. . 

$rontieren ;_find die Graͤnzen eineb Lan⸗ 
des, Lat. Fines regioris. 

Srontiet s Feftungen / find befeftigte , und 
an den Granzen eined Landes liegende 
Staͤdte und Shlöffer, Lat, Urdes munite, 

us fines tuenlur. 

Fıontignan ‚ Fontignan , Frontiniacum, eis 
ne Stadt in Nieder + Rangitedor, ani See 
Ma are allwo guter Mufcatellers 

nweächft, 6. Gränaöfiihe Meilen von 
ontpellier, 

Froome, Fluß in Engelland, welcher durch 
die Stadt Briftol flieffer. 

Zroſe fleine Stadt an der Elbe, im Her 
jest um Magdeburg, und anderchalbe 

a fen Im gürfienchum Anpart 
ofe, en im Fürftenthum sn 
den —— Gðramen / unter dad 

m ehöfig. 

Froſie , fleine Stadt und Hafen in der Pros 
vinz Droncheim , in Norwegen. 

Frouard „ Cap d'Avance, Promontorium ex- 
tenfüm, Borgebürge in der Terra Magel- 

ca, in Sid; Amerifä, auf der Mittags 
lichen Küfte; welches fich am weirefien 
in dad Fretum Magellanıcum erjtredet. 
Man fiehet daſelbſt ñoch die Rudera von 
der Stadt St. Philippe , welche die Spa⸗ 
nier ehemals erbauer haben, als fie ſich 
2* — Freto Meiſter machen 
wollten. | 

Fıuart, Fruart , Feine Stadt in Lothringen, 

ander Mofel, eine Meile von Nancy. 

Sruchtbriigende Bejellihaft, oder Pals 
mens®xden ; Fat. Societäs frullifera , 
Palmarum ordo , wat eine Afademie don 
erlauchten ;_ vornehmen und gelcheten 
Leuten durch ganz Deutſchland, welche 
gewiſſe Bepnahmen, Dam s Sprüche und 

: U} 


Fruſino Fugade 

anzen zu ihren Symbolis erwaͤhlet. 
In udemig von Anhalt war 1617. auf 
eytath des Herrn von Zeutleben; Hof⸗ 
Marſchalls zu Weimar, der Stifter ders 
eiden, unter dem Abſehen, die Deuts 
he Mutter » Sprache dadurd) in Aufneh⸗ 
men und Befferung zu bringen, weil jeg3 
ticher Gefellihafter nah dem Sunhalt der 
Drdend » Kegeln verſprechen mußte, ents 
weder ein eigened Werk it deuticher 
Sprache verſertigen / oder doch eif 
uslaͤndiſches Buch in rein deutſch zu 
berſetzen. Das andere Oberhaupt war 
Herzog_ Wilhelm zu Weimar, uud dad 
dritte Herzog, Be Adminiſtrator 
Magdeburg. Die ——— hat an⸗ 
aͤnglich fehr floriret, Und biel erlauchte 
Häupter , berühmte Strieges Helden ; und 
vornehme Standes-Verjonen, aufler dem 
Liter-tis, im ihrer Matricul gehabt, ift 
aber jeßiger Zeit ind Steifen gerathen. Die 
Stiftungs⸗ Acten und verid;iedene Geſell⸗ 
ſchafts⸗Buͤcher liegen annoch ım Driginal 

su Weimar in dem rn Archib. 

Frufino, fl. Stade im Paͤbſtlichen Gebiether 
in der Ca na di Koma, in Htalien. 

Fuchs von Bimbach u. Dornhayn ‚cin al⸗ 
tch reg Be — Frey⸗ 
—56— Geſchlecht, ſo feine Guͤthet im 

uͤrzburgiſchen hat. 

Fuchs⸗Thurin/ bey Jena, ein alter einzelner 
Thurm, rund, und überaus hoch, von ſtar⸗ 
fen digen Mauern r anf einem fehr hoben 
Berge gelegen, woſelbſt die jungen Purſche 
von denen Alten cehemald mit verſchiedenen 
Dingen geplager wurden, 
uego , Islede Fuegd, infula !gnium „ eine 
don den Dnfetn Web Capo Verde, auf dem 
Atlantiſchen Meere. Sie ift klein, uud hat 
einen Feuer⸗ ſpeyenden Berg. 

Fuencaliente, tleinet *88 in Neu⸗ Caſti⸗ 
lien, in Spanien, bey dem Urſprunge des 

Fuencheu, Stadt in China, 

Fyengirola, fleine und alte Stadt im Könige 
teihe Granada, inSpanıen, am Mittellaͤñ⸗ 
diſchen Meere, 6. Meilen von Manga, 

Fuentarabia, fiehe Fontarabie, 

Fuente Duegna, fleiner Ort am Zago , in 

Fuentes, Arx Fontana, gute Feſtung im 
—— Mayland, im Comiſchen Ge⸗ 

jethe, gegen das Valtelin zu, am Eine 
* eder Adda ; in den Comer⸗See. 
t den Nahmen von dem — de Fu- 
eniss , ehemaligett Gouverneut im Ma 
lad , und iſt zu Anjang deö 17. Ser 
erbauet worden. _ 

Fuenies, Stadt und Grafſchaft im Königs 
feiche Arragonien, am Fluß Ebro, 5: Mei⸗ 
fen don Saragoſſa. ' 

Fugade , FladdetsHiine, Pat. CAvum valli 
ulverenisree fartum ift ein kleinet des 

oͤlbtet Keſſel oder Dfen im Walle, mit 
Buivers Toren amgerüßfer , jedudr De“ 


Fugtzer Fuͤrſtenbetg 


ein Lauf⸗Feuer — wonn der Feind 
En RL On ven gugge, m 
unter, Die Grafen von Fugger, un 
75 fire berg und eifen om; } 


abe Peine On iter um Augsburg, wie auch 
—J— ich in unse ie. theilen 
g imen und eben neigen 

zu der Schwaͤbiſchen Banf 
au Srafidat liege von der Donau ges 


a Su Aler erwas bin, und an den 
njen ded Marggrafthums Burgan. . 
Kühne, Flug im Anhaitiſchen, welcher aus den 
Morditen, die Fühne genannt, entipringet, 
und ſich theild bey Steinfurt in die Mulde; 
theuls ben Droͤdel in die Saale ergeußt. 
Flione, Pleiner Fluß in der Mark Branden- 
bur pi den —— n der ders und Mit: 
tel⸗Mark, ergeußt ſich in die Dver. 
Fuhrer, Lat. —— ein Unter⸗Offi⸗ 
cier, welcher hinter dem Faͤhndrich mar: 
fhirer, und ihm iusgemein dad Sähnien 
trägt. Er giebtauf die Kranken Adırun ’ 
beiuchet fie, und ift fein Gewehr gemei 
Pe eine Flinte. 
Sünem Fi:nia, einevon den Dänifhen Ins 
& dem aroffen und kleinen Belt. 
ener ſondert jievon Seeland/ diefer aber 
von Zurlandab. Sie iſt fruchtbar an Ge: 
trayde und Aepfeln. Auf derjelben find 
u —— 21. Aemter, 264. Sden 1442. 
2* 281. halbe BauersHöfe. Oden⸗ 


titadt der Sucherifihe 
— Srifed feinen Giß * * 
chen, 


Qyinque kcclefie, Stadt in 
3 nen, am 1 Buffe Keoritz nebſt ei⸗ 
nem feſten Schloffe und einem Biſchof un⸗ 
ter den Erz⸗ Birhuf zu Gran gehörig. 

Jürrelb ‚ ein mr und Schluß im Kits 
ters@anton Creichgau/ 1. Meile von Heil? 
bronn, den Derren von Gemingen gehoͤrig. 
irnes, ſiehe Furnes. 
urſten vom GBeblüte , ſuche Prinzen 
vorn Geblüte. 

— ‚Berg 9. Braunfemeig Mol: 

d in der Voßtey 


Schloß in Grau: 
ne Mer u 


ein zwiſchen 


ri er 
Für ftendu, ein feſtes 
hündten ‚am Rhein, 
Ri: Se im —— xxenſtein. € 
dor 17 
— ‚f feed 06 und Marftfleden 
en den Grafen von Erpach ge⸗ 


im nber ein 1. Wolfenbüttelifche3 
s Fe uns Cola afeine * en 


berg: © ft in der San ⸗ 
ae in Sanıı ——— ha von | 


Din oe ſten / vom Biſchofthum 
Sonne an 38 an n Briß au en 

und Stamm⸗ „= üe enberg 
aber lieget im Schwarzwa hr» 


—— 
» zum eym ie ı 
oder Seiligenbergiiae map Indie Oval, 
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licht oder —— Dieſe letztere 
beſtehet wiederum aus 2. Linien, nehmlich 
aus — oßrirchiſchen und aus der Stü⸗ 
lingifchen , und gehören zu der Schwaͤbi⸗ 
fhen Banf; Die Fürftlich = oder Heili⸗ 
genbergiiche Linie ift An, 1716, mit Aus 
ton Egon, dem Statthalter im Churfür⸗ 
—— Sachſen, abgeſtorben, und die 
aͤndereyen find den beyden andern Fami⸗ 
lien zugefallen, davon allemal der aͤlteſte 
don jeder Linie den Fuͤrſtl. Titel führen ſoll. 
Die Linie zu Moͤßkirch ſtarb gleichſalls mit 
dem Fuͤrſten Carl Friedrich den 7. Sept. 
1744: aus. Bon der andern Linie ſiehe 
Srülingen. 
Sürftenbern , heiſſet auch ein vorneh— 
ee Freyherrliches Geflecht im Gaurs 
an 


Fürftenberg , kleine Stadt in der Nieder⸗ 
geuf ‚ ander Dvder, 3. Meilen von ii 
rauet gutes Bier, io aufder Oder 
—— wird. Durch den zu Huberts⸗ 
burg Ao. 1763. am 15. Febr. geſchloſſenen 
rieden wurde ausgemacht, daß diee 
taͤdt , nebit ihrer Zugehörung den Chur» 
aufe Sachſen verbleiben ‚, alleine der bib⸗ 
r allda erhobene Hver: Zoll, nebit dem 
orfe Schidlo, und feinen Appertinenzien 
an die ————— abgetretten werden, 
und fünftig die Oder die Graͤnze des Lan⸗ 
des machen ſolte. 


Sürftenfeld, Stadt an den Fluͤſſen Feiſtri 
und Laußnitz, in Unter⸗Steyermaͤrk, 
den Ungari den Graͤuzen. 

Fürftenfeld, offenes Staͤdtgen in der Neu⸗ 
— — zum Amte Quart⸗ 

Sürhenkeldes ſchoͤnes Ciſtercienſer⸗Kloſter 
in Ober⸗ Bayern, FR. Muͤnchen, untet der 

fiege Dachau, nahe bey Bruͤck, au der 


mper. 
— Recht, Lat. Forum Principum, 
ne vor Zeiten ein fonderbares Geridjte 
5 une Fürjten hielten , und —2354 
er den Rom. Sapfer; ald Prefidem 
ve auter Fürftlihen Benfißern nicders 
gen eßt rg gie F Sache ihre Ehre, 
ib oder Kebeı 
Furſtenſtein/ —X Sn » Schloß, 
aft und eine alte u, 4 te im 
rſtenthum Schweidnitz in Niede 
leſien; war vor dieſem ein ſtarke 
Ba - Schloß + und  gehöret anitz⸗ 
ud Grafen von Hochberg > Fürjten: 


‚Sürften:Cay ı Rat; Conventus Princi 
Beiffetı wenn Fuͤrſtl. Perfonen oder 
bgeordnete and einem oder mehr Freie 
en ded Roͤmiſchen Reichs ſich an einem 
eitimmten Dre zufammen begeben, um 
daſelbſt don wichtigen Angelegenheiten 
u handeln, In Schlefien beiiiet ein * 
en⸗Tag ſobiel als ein Land» Tag, 
u a pr —53 Jejie, — —* 


J 
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lich zu Breßlau anf dem Rath⸗ Haufe von 
denen 6 nd » Ständen gehal⸗ 
ten und vafelbit über die Kayſerl. Propafi- 
tiones deliberire wurde, Siehe Land⸗Tag. 

a fleine wohlgebauete und 
nahrhafte Stadt ebſt eireum weitlaͤuſti⸗ 

en Amte ın der Mittel- Mark Branden» 

dung, an der Soree/ 3. Meilen von granf- 

rt; a. YA ya — deſſen 
M⸗ r an enndet. 

Fürftenwerder, Meine Stadt in der Uder» 
Mark, — Grafen von Schwerin als 
etzo rig. 

Sir * eu, Ciſtercienſer⸗Kloſter in Nies 
Ber ae * en zwiſchen Schaͤr⸗ 
ding und Vilehofen. 

Firaliches Lollegium auf dem Reiches 
Tage, beitehet im drey Baͤnken, auf der 
geöten figen die geiftlihen FZüriten und 

rälaten ‚ auf der linfen die weltli 

uͤrſten, Graſen und Herren, und guf der 
dritten oder Quer: Banf die Troteftantis 
schen Biſchoͤffe. Dad Direttorium führer 
Defterreid) wechfelsweiſe mit Salzburg, 
und die Stimmen colligırer der Erb 





| Mars 
fchall, Graf von Pappenheim , welchet dies 
elben herund) von den au dem Direttorial- 
iſche ſiheuden Secretariisniederfhreiben 
ft Ein jeder Fürft hat fein Votum Vi» 
imme, die ungefürftes 

gen Pralateñ / Grafen uud Herren haben 
Vota curiata , und geben Die Prälgten nur 
en, die andern — aber vier Stimen. 
vd ‚ geaffer Martefledfen und Vogtey ım 
Aufpahiihen,eine feine Meile von e 


\ 
zile , oder eigene 


berg, an der egniß — eböret 
m; Probit mberg , der , 
— Aufpad) ab rau 


en te Tert 

risdietion,und ein Geleitshaud daſelbſt / 
und die Aufficht über die Pfarr und , 
Aemter hat der Rath zu Nürnberg. Alte 
diefe 3. Herrfhaften haben Unterchanen 
allbier._ Cs wohnen vier Juden dajelbit, 
weiche ihre Synagoge haben, 
üffen , fleine Stadt am Sch, in Schwa⸗ 
pen, im das Biſchofthum Augsburg gehoͤ⸗ 
gig. Sieitt ein Paß in Bayern und prol, 
und iti hier die berühmte Benedictiners-Ab> 
tey des eriten deutſchen Apofteld Magnt. 
Sn. 1745. wurde bier zwiſchen Deiterreich 
und Bayern der Friede ge 

Fukin, hoher Berg in der Provin 
in China, nicht weit von der St 
cıng. Dben aufdemfelben follein Brunn 
gen ‚ deffen Waſſer den Kuaben ihren 

erſtand chaͤtfen fol, 

Funda/ ehedem eine gefuͤrſtete ⸗ 
Abren, nun aber ſeit 1752. den 27. Nov. 
ein Bisthum , und gränzet gegeu Weſten 
und Nomen an Heilen, gegen Dit 
Thüringen und Franken, und au die Graf- 
fhaft Hanau und Sienburg. Der Biihof 
daieibit ift ein freper Reichs » Stand, und 
ber So 
er derjeiben bey Der 








Kanzler, vermoͤge deſſen 


Sulda Furt 


auffeßet, wie auch durd Germanien und 

Gallicien Primas. Der jehige Biſchof das 

B bit iſt Heinrich, aus dem — 
eſchlechte von Bibra, gebohren den ꝛ7ten 

Auguſt 1711. ermählet den 22. October 

2759. Die Haupt⸗ und Reſidenz⸗ Stadt 

geiner ebenfalld Fulda, liegt au dem Fluſ⸗ 

e gleiches Rahmens , und aht Meilen von 
Eiſenach. Añ. 1734. wurde ailhier eine 
Unigerjität geftiftet. An. 1759. ſiel allhier 
wifhen den Würtenbergiihen Truppen 
und den Allürten ein hitziges Gefechte zum, 
Nachtheil der erftern vor. 

Fulda, Fluß in der Abtey Fulda , welcher 
2. Meilen vonder Abten Zuida enifpringet, 
dur Caſſel flieſſet, und endlich bey ber, 
Braunihweigiiihen. Stadt Münden ich 
mit der Werra vereiniget, da ſie denn bende 
ihren Napinen verliehren, und von dar auf, 
die Weſer genenet werden. 

—— — ſiehe Bingenheim. 
uligno, ſiehe Foligni. 

Fulneck; kleine Stadt und Schloß in Maͤh⸗ 
zen , an den Schleſiſchen Graͤnzen. 

Fultenbach / Beuedictiner⸗Kloſter in 
ben, ind Stift Augsburg gehoͤrig. 

Funay Flecken in den Defierreidifhen Nie⸗ 
derlanden , ander Maas, zwiſchen Charles 
mont and Mesiered, allwo guter Schiefere 
fein gebrochen wird. 

Fumie, Abdten in Savonenz nicht meit von 
Sonfland , an den Gränzen der Landſchaft 
Tarantaiſe. 

Funchal, — ayfder Inſel Madera⸗ 
nebſt einem Hafen und Bibrhumy dem Std» 
nig von Portugall gehörig, 

Function, ein Amt, uder die Berwaltung 


de 
Fu 











Shan, 


geben. 
ental-Befege, fiehe Reichs, Funds- 


mental · Geſetze. 
Fundy, iſt ein groſſer Meerbuſen in Neu⸗ 
ottland. 


Provinz Zenſi. 

Funging, groſſe Stadt in der Ehinefiihen 
Provinz Peking. 

Funge, fiehe Fuege. en 

Euquien , kochien , Provinz in China, noͤchſt 
dem Meer , zwiſchen den Provinzen Che⸗ 
quian und Suantung; Die Hauprjtadt 
beiffet Fochen, und iſt eine weitberuhmte 
Handeb⸗Stadt. 

Furnes, Veomena. Ferne, kleine, aber ſchoͤ⸗ 

. neundfefte Stadt, nebſt einer Abtey und 

Fran: Del. im Drsteri.Slandern, 2. 


Funglang , 3 Stadr in der Ehinefifchen 


ranz. Meil. von Nieuport. Die ift in dem 
trecht. Frieden 1713. cn faveus deb Hauſet 
Heſterreich an die Gen. Staaten abgetret- 
ten, und in dem Badıf, Frieden 1724, dem 
Kupfer eingeräumet worden, A. 1744. wur⸗ 
de diejelbevon dem Koͤnig in Frankreich bes 
lagert und eungenommen , nach erfolgten 
‚_$rieden aber wieder abgetreten. 
Surt, fieine Stadt und Schloß in Nieder⸗ 


sonung die Krone i Bapern, im Kent Amt —* m 
[) 


Sufe Fußwaſchen 


Eluß Chamb, 8. Meilen von Straubingen, 
und 23.von Münden. 

Fuſe, befamiter Flug im Luͤneburgiſchen, 
entipringer unweit Barum, im Wolfen: 
buütteliihen , gehet durch dad Stift Hildes⸗ 
beim auf Seine su, nimmt die Flüͤſſe 
Schwarzwaſſer, Erſche und Aue, au fid, 
und ergeußt ſich unserhalbgelle in dieAller. 

Futil, Futiliers, jiche Flinte. 

Juß, Lat. Pes geometricus , ift ein gewiſſes 
Maag , deſſeñ man ſich zu vielerten *— 
ſungen gebrauchet. Ein Koniglicher Fuß, 
PicadeKoy, N 12. Daumen, wıe auch der 
Rheini eäu deſſen man fich vielſaͤltig 
in Holland gebrauder. Ein Daumen 
aber it ı 2, Linien, deren jede fo dick iſt, als 
die Breite eines Gerſten⸗Korns. 

FußAngeln, Chauiles Trappes , at. Mu- 
rüues,tribuli fervei, ſind Eifen mit 4. Spis 
gen, deren jede vier Zoll lang ift, und keh⸗ 
sen ſie allemal eine Spiße in die Höhe, man 
werie fie gi wie manmolle. Sie wer⸗ 
den indie Öräben und Brecyen geworfen, 

am den feindlichen weine je verhindern. , 

Fuß in der Münze, ſiehe münz⸗ Fu. 

Suß-Auß, Eat. Ofeulatio eaum Pontificis, 

die Art einer ſehr demuͤthigen Vereh⸗ 
rung, fo vonden Sarholifchen niemanden, 
als dem Pabjte, geſchiehet, welcher weiland 
dergleichen Ehrerbierung aud von Kan: 
fern und Königenpratengirer f aber heut 
u Tage geweigert wird. € geſchiehet 
folder Fuß⸗Kuß aud) uch deu verftorbes 
nen und auf dem Paradebette Legenden 
Paͤbſten etliche Tage nad) ihrem Tode. 


wajchen, Lat, Lofio pedım reiigiofa,| 


eine Paͤbſtliche Solennitaͤt, welde der 
Dabıt alle Jahre an ı2. armen Perſonen, 
zur Nachahme des Herrn Chrüti, am gruͤ⸗ 
nen Donnerftage verrichtet , ihnen hernach 
bey der Tafel aufwartet, und fie mir güldes 
nen und filbernen Muͤnzen beſchenket. Es 
geichieher dieſes auch von einigen weltiie 
chen Zuriten , Catholiſcher Religion, in eis 
giS Perjon, aud fan folhes ein jeder 
iſchof in feiner Cathedral⸗ Kirche verrich- 
ten. In Engelland ift diefe Gewohnheit 
auch geweſen, dab am grünen Donnerſta⸗ 
ge der Koͤnig fo viel alten Maͤnnern, als 
er Sahr alt war , die Füſſe gewaſchen, und 
die Roͤnigin fo viel alten Weibern, ald fie 


Sabre hatte, dergleihen gerhan. Allein | 


dieje Ceremonie iſt ſeit König Williams 
Zeiten, wegen der groffen Conſpirationen 
und Nachſiellunyen, als erwas geführliched 
eingeiteler worden, und wırd aujcho von 
dem Dber- Hof: Prediger, oder einem an- 
dern Bifhofte im Nahmen des Konigs 
verrichter. Nach dem Fußwaſcheun befom- 
met jede Manns⸗ und Weibs- Perfon zwey 
Beutel von rorhem Leder , in deren eurem 
fo viel Six Pences ſtecken, ald der König 
Jahre alt iſt m andern aber fo viel Schi⸗ 
linge, alder Jahre regierer bat, nebſt Brod, 


Sleiih, und audern Victualien auf vier 



























Fyrch Mussay, Ai 
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Mat leiten, und ein St f 
r — EEE 
ulte, kat. Navis oneraria minor, ein La 

Schiff mit einem niedrigen Boort * 
welchem man Seegel und Ruder gebraus 
— m } in werden dergleichen auf der 

gefuͤhret. 

Sutrad‘, Furtatum, Stadt in Ober⸗Ungarn, 
au der Donau ; Petermardein gegen über 
wo ſich in dem Kürfens kriege 4. 1716, und 
17. die Kapierliche Armee Iagerte, 

Bas hr den Scho 

yrth, heiſſet bey den tten fo viel 
#iftuarium, dergleichen fe u 
in Schottland viere gezübler. 

Fyrth, ofForth, „£jluariem Bodotrie, Oſt⸗ 
warts ander Nord⸗See, nicht weit davon; 
wo der Fluß Forch indie See fällt, 

warızm Varie , wel 

weirer hinan befindlich, aliwo die —* 

See einen groſſen Neerbuſen macht. 


Fyrch Solway, Affwarıum l.une, in der Ges 


gend , mo der Fluß Eden zurlinfen Hand 


gleich auf den Gränzen von ———J und 
d 


roten in das Irrlaͤndiſche Meer 


J 
FyıhofCiyd, Æſtuarium Glottæ, oder 


gluß Chyd in das Irrlaͤndiſche Meer fälte, 


Gbles, anttzo Giber, eine See⸗Stadt in 


En Syrien, ut 
Gebaie, eine Art plarter und weiter Fahrzeu? 
de mit Segeln und Kudern, du mau 
ich auf einigen Flüffen, die zu amd 
Schiffen nicht tief genug find, abfonderffeh 
auf der Loire gebrauchet,, Lat. Navis am. 
Pla magis guamconcava, , 
Gabıret, Cavaret, Stadt in der Landſchaft 
Condomnais, in Gafcome, in Frankreich, 
‚am Fluß Geniſe / 6. Meilen von Condom. 
Babel, abſona kieine Stadt im Bunzlauers 
Kreiſe, in — hat ein feines Dos 
minicauer⸗Kloſter. "An. 1757. wurden alle 
ier nach einem hikigen Gefechte einige 
reubiſche Bataillons von den Sail, Kon, 
ruppen zu —— defangenen gemacht. 
6bel⸗ kleine Stadt in der Landſchaft Hers 
—5 — in Dalmatien, am oftlichen 
lfer des Fluſſes Narenza, den Benetias 
———— hand 
abellen, bedeutet allerhand Steuern 
Schuß, at, Onera, penjiones nr she 
in Frantreich wird der Iinpoft, jo auf dad 
Salz gelegt, aliv genenner, Lat. Vedigas 
Jalarium. 


 Babert , einegewiffe Gegend in Erain, von 


2. bi6 3. Meilen zwiſchen Trieſt und Sen 
ſetſch, weiche weder Gras noch Erdreich i 
fondern eitel Felſen mir ledigen Steinen 


untermenget hat, Dieder Wind, wenn er.- 


ftarf brauner, bin und her we 
E — Men reiten fr li 
abvin. Stadt in Groß⸗Pohlen, i 
wodſchaft Rava. — —— 
— ſiehe Schanyäörbe, 


— 


34 Gabons Gage 


Gubons, Königreidy in der Landſchaft Bia⸗ —— ſuche 


fara, in Guinea, in Afrika, 
Gabriela, mäßiger Fluß in Neu⸗Caſtilien, 
welcher auf ben irtagonifhenrdngen ent⸗ 
—— und auf dem Valentiniſchen in 
n gluß Zucar fallt. 
Gadaro Infel auf dem Mar di Marmora. 
ademi grofß Landſchaſt und Müjte in 
‚Wrifa, in iledulgerid, zwiſchen den 
Küften Ze; und Guͤerguela, nebit einer 
tadt gleihed Rahmens , am Ziuffe 


Badebuich , Meine Stadt und Amt im Her: 
ogehum Mecklenburg , dem Herzoge von 
Diedienburg-Schwerin gehörig, ‚Meilen 
yon Wißmer. Anno 1712. im cember 
fiegten die, Schweden in dieſer Gegend 

« über die Danen, 

Gämmingen; (höned GerthäufersKiofter in 
Unter: Defterreid,im Diertels Ober: Wies 
ner» Wald, nahe bep dem Marktfleden 
gleiches Nahmens. 

Gandbeoien / Salf und Marktflecken in 

- Meder» Bapern , X. Laudöhut, unter der 
Pflege Bild-Biburg, au der vinnach. 
aesbed: , Maperey, Fleden, und alte Bar 

von Brüffel in 


nie in dem Quartier 
Brent, Sie ift eine der berühmteften 


sihaften, und gränzet an Hennegau 


und Flandern. | 
.. —5 eine * feft en Sräpee im 
nigr eapulid, am Wolle cı atta, 
j — Lavoro, nebit einem Schloffe, 
tadelle und (dönen Dafen ı meihe De m 
gange aufbenden Geiten mit zwey 58 
nden bedecdret wird. Sie liegt jeden 
tihe Meilen yon Capua / auf einer Halb⸗ 
Zuſel/ und der Hafen, fo von mittelm̃aͤßi⸗ 
Größe, ift Durch dad dabep liegende 
tr rge ehr ficher. Hieſelbſt ift auch 
ei —* ‚ welcher unter feinem Etz⸗Bi⸗ 
hof jtchet , ſondern von dem Könige von 

sapolis eingeleget wird. Ang 1711. 
t man angefangen ‚, au der Fortification 

ark zu arbeiten , und ein fogenanntes 
jersdaneh angelegt. Diefer Ort gieng 
den 6. Aug. 1734, au die Spanier über. 

Gäftrıfland , Geftricia, Provinz in Schwes 
den in Nordland , welche gegen Diten an 
den Borhniihen Meerbufeu , ge en Mer 
enan Dalecarlien , und gegen Süden an 

wannland md Ubiand graͤnzet. Sie 
ift ziemlich fruchtbar an Berrande , und hat 
gute Eifen- und Rupfer-Bergwerfe. 

Sage, Sold, Beſoldung, Lat. Salarium, 
Merces annua. 

Gago ; Konigreich in Nigritien , in Afrifa, 
wifhen dem Fluß Niger und der Zanız 
haft Guinea, das feinen eigenen Konig 

tz; und deſſen Haupeitadt gleichen Nah: 
mien ae melde zwar groß, aber mit 
feiner Mauer umgeben 1 & und ſtatke 

Handlung mit Tuch treibet. Es ift daſelbſt 

ein jiarfer Sklaven; Marft, auch giebt es 

alhier viel Cisrolien, Reib und Melonen; 


Gajazzo Galchan 


k — 
aiduronifia, fleine Infel auf dem Mittel⸗ 
ländifhen Meer, nicht wc von der Infel 


Candia. 

Gaildorf, in Franken, zu den Graͤflich Limes 
burgifhen Gütern gehörig, drep Meile 
von Echorndorf, und anderchalbe Meilen 
son Shwäbild » Hall, niht weit vom 


Kodıer. 
Gaillard, Preftlura Gaillardi, Amt im Ser⸗ 
um Savonen , an dem Genfers Ser, 
nebit einer Stadt gleihed Nahmend. 

Gaillon , Flecken un —— Luſt ⸗ Haub an 
der Seine, in der Normandie , dem Erz⸗ 
Biſchof zu Rouen gehörig , zwiſchen Paris 
und Rouen ‚ nebit einem vortreflihen Gars 
‚ten, ſchoͤnen Carthaͤuſer⸗Kloſter, und an⸗ 
dern Koſtbarkeiten. 

Baimersbeim, Rarktflecken in Ober⸗Bar⸗ 
ern, KR. Muüchen, unter der Pflege Vo⸗ 
burg , a. Stunde von Ingolftadt. 

Gaino, fiehe Gonga. 

Gajela, tleine Infelim Golfo di N>po’i 

GBalacz , Pleine Tuͤrkiſche Stadt in der Mola 
dan , an der Donau. 

Galan , Pleine Stadt in der Provinz Arma⸗ 

mac la Frankreich, nicht weit von Bigorre. 

Galantha, Stadt nebjt «. Schlöffern mit denz 

Titel —— in Ungarn, da⸗ 
von die Eiterhafifhe Zamilie den Füritl. 
Titel führer. Liegt in der Geſpañſchaft 

reßburg ‚ in Nicder-Lingarn. 

Galapagar , Stadt im der flsinen Landichaft 
Meancantes , zwey Meiten vom Eſcuri 

© iR ke 
alapes, ſiehe Gallapag0s. * 

Galareta, dieden in der kleinen Kampf 
Alava/ in der Provinz Bıfcaja , in 
nien, ı1. Meilen von St. Sebaftian. 

Galafo, Galefus, Pleiner Fluß in Neapolib, im 
der Landſchaft Drranto , welcher im Apene 
ninifchen Gebürge bey Dria enefpringet 
und fic ben Taranto in den Golie di Ta- 
ranto ergeußt. 

Gal.sıa, Türfiihe Stadt von 2. Welſchen Meis 

fen im Umfange, in Romania, an dem 

Hafen von Esuftantinopel , und wird fie 

unter die Morftädte diefer Stadt ge 

net. Sic hargure Fabriquen, und wohnen 

allhier viel riechen, auch haben die Catho⸗ 

lifchen 3. Koſter allhier. Es find daſelbſt 

1712. durch eine Feueröbrumit 1800. Haͤu⸗ 
fer und 8000. Sram: Läden in die Aſche 

eleges worden, 

Galatia, Türfifhe * Natolien, in 
Afien, welche die Türken Galas nennen, 

Galaure , Galaher, kleiner $luß in Dauphine, 
in Ben welcher ſich in die Rhone 
ergeußt. 

Galchan , erſte Stadt in China, wenn mar 

aus der Provinz Dauria in der groffen Tara 

taren zum Thor der groffen Mauer hinein 
fommt, am Fluß Lunge. Sie iſt mit eis 
ner haben Mauer und fiarfen Thuͤrmen 

angeben, ‘ 6 

” as 


Bale Galerexen 


Gale, fiche Pinto Gala. 
Galear.a, fat. Navis affuaria majer , ift 
eine grofle_ Art Galeeren mit aniedrigen 
oyrt, auf dem Ardipelago und Mittel: 
fändıjcen MRecr gebräachlich, welche man 
vwohl mit Rudern, ald mit Seegeln, fort⸗ 
ringet, und welhe Maften hat, nehmiich 
den groffen, den Border und Hinter-Mait 
und bierinnen it fie unter andern auch 
vor einer Galeere unterihieden, welche 
feinen Hinter⸗ Majt hat. So fan man 
auch in den Baleazzen die Maſten nicht 


Galerie, Yınea, ift ein Pleiner 
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Seiten des Saifeb, in welche man ans 
der Enjüte geben Pan, und find ed verdeckte 
und vorragende Gänge, welhe gegen das 
Hintertheil ded Schiffes über den Boort 
ervor geben. In der einen nimmer der 
npitain feinen beimlicheg Abtritt, in die 
andere aber wird allerhand geleget. 
ng von 
Holzwerk, welcher auf allen Seiten, oben 
1 unten, mit ftarfen Bohlen bedecket 
ift , melden die Belagerer über einen 
Graben ; fo ſchon mit Fafchinen oder ans 
dern Sachen angefüllet ift, hinüber fuͤh⸗ 





miederlegen, wie bey den Galceren zu ges 
ſchehen pfleger. Eine ſolche Galenzza har; ren, damit die Minirer fiher an ein Werk 

. auf jeder Seite 32. Kuderbänfe, und an gangen, und eine Mine anlegen fönnen, 
jedem Kuder 6. oder 7. Ruderknechte. Aufl Man nennet auch Galerien diejenigen 
Bördercheil hat ſie drey Batterien, dee Gänge, weiche an einergeftung unter dem 


ren Die niedrigite zwey — und] Wall herum gemachet find, um dadurch 
die dritte zwey zehenpfündige. Stufe] Dad Miniren der Belagerer zu entdecken, 
führer. Auf dem Hintertheile, oder Kas| Lat. Hyrodromus valli. 


eil, hat fie zwey Varterien, jede von |Galerie, Kat. Porticus, heift aud ein praͤch⸗ 
rep ıapıündigen Stuͤcken. tiger Gang auf einem Scloffe, welcher 
Baden, Graͤflich⸗ und Zrepherrlihed Ges, mit allerhand —— und koſtbaten 
füidı im Stifte Mänjter , und den) Gemaͤhlden angeleger iſt. 
‚ Rheinfanden , welhed die Erb⸗Kaͤmme⸗Galgocz ſiehe Freyſtädt. 
rer⸗Stelle in. dem befagten Stifte befiget,) Galib s, Bolfer in der Landſchaft Guiana 
„und anfehnlihe Erb-Prabenden im vers) in Suͤd⸗Amerika, welche um die Flüffe 
hiedenen Stütern hat. Courbo und Cayenne wohnen. 
Galera Capitana, wird die vornehmfte Galeere| Gal.cana, Fleden am Serchio, in der Re⸗ 
eined Sönigreihd oder einer Republik ges) publik Lucca, } 
‚nennet, Lat. Navis alluaria princeps. |Galiczin, fiehe Galitfch. 
Galerata, ig Galsıeta Balınderlan® ‚, ein befonderer Theil des 
Galeere, kat. Navis afluaria, ijt eine Art |: Preußt * Oberlaͤndiſchen Kreiſes, fo’ 
Schiffe mit niedrigem Boort, weicher] gegen Often ar Bartenland, gegen Welten 
owo tguchet, Aber an Hockerland graͤnzet, viele Wälder, 


man bi Seegel ald Ruder ge 

und welche ins * nur. 2. Maſten und hergegen Mangel an Einwohnern bar, 
t. Ihre ga ntihe Länge iſt 22. Ga jote, Navis alluaria minor, eine Pleine 
foftern, und die Breite in der Mitten) rc von Galeeren, jo zum geſchwinden 

3. Klaftern. Nebhſt zwey Srüden von) Kauf bequem find, und auf jeder. Seite 


mittelmäßiger _Gröffe , und zwey noch ‚16. bid 20. Ruderbaͤnke haben , deren 
‚ Sleınern, it fie auch mit einem ziemlich | "jede nur mit einem einzigen Ruderfnechte 


offen Stuͤcke verſehen, welches man verfehen it, und find die -Ruderfnechte 
ourdier nennet. Diefed Stüd ; weldhes) zugleid Soldaten , die nah dem: Ru— 
auf dad Vordertheil gepflgnzet wird, um| dern die Muiquete wieder in die Hand 
ber den Sporn au ſchieſen, „gif nehmen muͤſſen. ine Galiotte ift wie 
eine 3: bid 24pündige Kugel. Ob nun) ein Heu mit Maften verfehen, und 
fhon die Gakeren ſich insgemein nicht Tuer einige Peine Kanonen. - Man⸗ 
rauchet ſie in Holland, und 


it vom Üfer entyernen : ſo begebemifie] ge Bw 
dh doch unterweilen aufs hohe Meer., thut mit denfelben groffe Reiſen, auch 
f jeder Seite find 25. bid so. Ruders| fo gar_bid Indien. Kine Bombars 
bänfe, und an jeder Ruderbank 5. bis 6.) dier- Balioste ift ein plattes Schiff 
Kubderknechte. Man hat leichte und auchſ von jiarfem Holz, und bat fein Ders 
ftard» Baleeren, deren jene auf die] deck. Man gebraucet ſich derfeiben, 
alte Manier gebauer find, und ein ens| Die Mörfer darauf zu führen, fo man 
es und fpiiges Hinterrheil haben. Dief auf ein falihed Verdeck unten in den 
iard s Saleeren aber find Die gewöhn:| Raum febet. a 
lichten , welhe mit einem breiten Hin⸗ Galita ,„ Sufel auf dem Mittellaͤndiſchen 
tertheile verſehen ſind. Meer, zwiſchen den Kuͤſten von Sardi⸗ 
@alcse Pati one, iſt die naͤchſte nach derGalera] nien und Afrika. 
Reale, in $raufreich, Toſcana und Maltha, | Galitſch, Haupitadt der Provinz Galitfche 
Le Navıs atluaria in oraine feuunda. faja in Ausland, in dem Gounernement 
@alere Royale, ijt die vornehmme Gnleeref von Ardangel, am See Galizfor. Bon 
in Franfreih ‚_ nachdem die Galere Capi-| ihr führet Die Fuͤrſtliche Familie derer 
aine abgeſchaffet worden ift, Lat. Navis] von Galiczin in Kuß.and den Rahmen, 
aduaria in oraine prima. Galla, oder G-la, fat. —— aule, 


Galereyen, Lat, Fori, befinden fich an bepden! wird Rn groffen Höfen , abſonderus 
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— — — — — — 
am Kaiſerlichen, derſenige Aufzug genen⸗ 
net, da man ben Geburtötägen und an⸗ 
dern Freuden⸗Feſten in einer fonjt nicht 

ewöhnlichen und prächtigen Kleidung er- 
: inet. Am Kaiferlihen Hofe iſt fie 
N war; am Neuen⸗Jahrs, Pringit- Fron⸗ 
eihnamd > und Chriſt⸗Tage; Schwarz 
mit Toiſon und Edelgefteinen am Ditere 
Tage ; Mit Gold und Evelgefteinen an 
dem Geburts » umd Nahmens⸗Tage des 
—— Kaiſers und der Kaiſerin. 

it Farben und Edelgeſteinen an denen 
Geburto⸗ und Nahmend⸗Taͤgen der Erz⸗ 
——— und wit Hold und Farben 
an des Königs in Portugall Geburtd- 

und Nahmend: Tage, 

Gallapagos, Gala pes, find unterkalene uns 
ter und zu bepden Seiten der Linie liegen: 
de Inſeln auf dem Mar del Sur, bey Amer 
rifa, 110, Meilen vom feiten Lande. 
allaich , Ballas , anſehnliche Adeliche , 
nunmehro Keichd » Graflihe Familie im 

Biſchofthum Trident, woraus ıder ber 
rühmte Kaiſerliche General : Lieutenant 
im — libeigen Kriege, Matthias , 
Graf von Gailaſch, und der ald Bice-Rop 
in Neapolid den 15. Jun. 1719. verftorbes 
ne Zohanned Wenzel, Graf von Gallaſch/ 

ontiprogen. 

— feine Stadt in der Provinz Eſtre⸗ 
madura, in Portugall , nicht weit von 


Leiria. 
Galiego, Fluß in Arragonien, in Spanien, 
weicher Saragoffa in den Ebro fällt. 
Gallenberg , die Keihd-Grafen von Gal⸗ 

** en ihre Guͤter in dem Herzog⸗ 
t rain, und verweſen die Kanded- 
erwalter » Stelle in gedachtem Herzog: 
oft Gallenbeg) [eh Meien 
t enberg / fe eilen 

Leybach, beſizt der —— 






















zehnte Zaveri von 
ichtenthurn. 
Gallera, fieine, niedrige und unfruchtbare 
nfel bey Süd-Amerifa, in der Bucht von 
mama, wiſchen dem ‘Borgebürge Gars 
rachine, und den Perlen Injeln. 
Gallerate, ein Flecken im apländifäen, 
welcher gute Handlung getrieben. 
wurde diefer Drt den 13. Jul. 1751. gänz 
lich ruinirer, nachdem die drey da herum 
gelegene Bäche, Rio, Arne und Arneftino, 
wegen ftarfen Regens bid neun Klaftern 
Dec angelaufen , und die Teihe und 
mme um diefen Flecken zerriffen. 
Galles, find in Aethiopien eine Art Afrika⸗ 
ner, welche feine gewiſſe —— haben, 
ondern im Kande herum zichen, und den 
eifenden aufpaffen. 
Gallefe, Fleden und Schloß mit dem Titel 
* zogthums; gehoͤret dem Hauſe 


ltemps. 
Galleveſe, Galloviſſia, ein Diſtrict in der 
Send haft Brie, in Frankreich, am Fluß 
darne. 
Gallisno, Gallianum, Pleine Stadt im Her: 


Gallicano Ballipoli 
hum Manland, an den Gränzen der 
zogthum / e 
Grafſchaft Como, den Grafen von Pierra 
Sanıa gehörig. 

Gallicano, Flecken und Hafen im Kirdyens 
Staate, in Stalien, in der Campagna di 
Roma, 2, Meilen von Rom. 

Ballicien, Ballisien, Galeria, Galice, 

Bene in Spanien, welche annod den 

itel eined Konigreichs führer, ſedoch aber 
anigo ein Theil des Königreihd Leon iſt. 
Sie jidffer gegen Diten an Afturien und 
Leon, gegen Süden au Portugall, gegen 
Welten und Norden aber an dad Atlantis 
(he Meer, Die Luft daſelbſt ift feuchte 
und ungefund, dad Erdreich aber bergigt, 
und in der Mitten unfrachtbar und wuͤſte, 
gegen die See zu aber fruchtbar an Weide 
und koͤſtlichem Wein. Go finder man guch 
viel Gold⸗ Kupfer⸗ Di Eiſen⸗ und Zins 
nober⸗Gaͤnge. Ihre Groͤſſe beträgt von 
Norden gegen Süden 34. md von Abend 
egen Morgen 30. deutſche Meilen. Die 

bi der Städte beläuft A) auf 64. 

Öallicien, Neu Balticien, Gallæcia nova, 
Laudſchaft in Nord-Amerifa, in Merico 
welche an der See liegt, und fonft au 
Gnadalarara genenner wird. 

Gallinians, — feines Staͤdtlein und 
Schloß in Hiſterreich, zur Grafſchaft Mit⸗ 
terburg go rig. 

Ballion, Lat, Gaulus, navis afluaria ma- 
jor, Y\ nennen die Spanier alle ihre 
groft chiffe, welche fie nach Bera Eru 

n Neu⸗Spanien ſchicken. Aus dergleis 


chen Schiffen beſtehet die Spaniſt il 

ber⸗Flotte. Sie dienen ſowohl * ge 

dung ald zur Defenfion, 
Ballion, Eperon, Polame‘, Gallieen, Kat, 


Rıflrum Navis, ift des Schiffes Schna⸗ 

bei unter dem auägefchnizten köwen, worin» 

ne die Soldaten und Matrofen ihren Abtritt 

nehmen, und wo die Gefangenen geichlois 

fen werden. Es beftehet aber die Gallion 

aus vielen Hölzern, welde einen Theil 
eined Cirkels machen, und ſich vorne zu⸗ 
ſammen ſpitzen. 

Gallipol s, Grauıpo'is, Meine, aber wohl 
bauete und befeftigre Stadt in Nea vol, 
in der Landſchaft Diranto, am Golto eh 
Taranto, nebſt einem guten Hafen und ei» 
nem Bilchofthum unter den Exz⸗Biſchof 
zu an Pt Sie treiber ftarfe 
Handlung, liegt auf einer Erd⸗Spitze, wel⸗ 
he ganz mit dem Meer umgeben, und wur 
durch cine Brüde, welche ein feited Schloß 
beſchuͤtzet, an das Land gehänger ift. 

Gallipoli, groffe, wohlbefeſtigte Türfifche 
Stadt und Haren in Romania, am Strerte 
dı G,llipoli Sie hat ein Caftell, und 
ein treflihed Kauf» Hans , ilt weite 
ſchichtig erbauet, uno voller Gärten, 
dabero fie bep 15. Stalianifhe Meilen 
im Umfreife hat. Die Einwohner find 
Zurfen , Grichen , Armenianer und 


Juden, 
Gall⸗ 


Gallneck Bandalon 


GBallned 
im Dber:Biertel, ander Mudia, 5. Meis 
len von Laybach. Gehört den Freyherren 
son DBalvafor » und iſt der weltberühmte 
Herr Johann Weickhart von Balvafor auf 
diefem Schloffegebohren worden. 

Ga!lo, Vorgebürge au den Küften von Mo» 
rea, der &stadt Modongegen über, 

Gallo , Pleine unbewohnte Inſel auf der Kü- 
fie von Popayan, in Suͤd⸗Amerika, wel: 

e gutes BausHols hat. 

Galloway , Galloridıa , Grafihaft in Std: 
Shortland —* gegen Diten au Nis 
thesdale/ gegen orden an die Propinzen 
Kyle und Cartick, gegen Süden und We⸗ 
ften aber an das Irrlaͤñdiſche Meer graͤnzet · 
Sie ift reich au Wolle und guten Pferden. 

Galope, Gulpe, fleiner Fluß im gm 
Limburg, welder fid) in denr Fſuß Geule, 
wicht weit von Fauquemont ‚ ergeußt. 

Galumbag , fleine Tuͤrkiſche Stadt in Sers 
vien, an der Donau. 

Galiway, Galloway, Duca Gallica, Graf» 
ſchaft in der Irrlaͤndiſchen Probinz Cons 
naugch, fo gegen Norden an die Grafſchaft 
Mano und Koscomon, gegen Süden an 
die Srafihayr Clare, gegen Welten an 
das Atlantiſche Meer, und gegen Dften 
au die Grafihaft Koscomon, Kings und 
Tiperary granzet. Die an einer Baye 

elcgene Hauptſtadt Galway, Galliva, ift 
eieftiger, ſchoͤn, volkreich, und hat ei- 
nen guten Hafen, 

Gain, tiche — 

Gambararo, Gambraria, ſchoͤuer und ſtark bes 
wohnter Flecken in der Benetiauifh. Land⸗ 
ſchaft Padua , ben dem Fluſſe Breuta. 

Gambea, Gambra , fleined Koͤnigreich und 
orale a —— —— 2* 
am Fluſſe Gambia, welcher ben dem Capo 
A in das Atlautiſche Meer fällt, 

Gamberg, Schloß au der Tauber, in Fraus 
fen, in der Grafſchaft Wertheim. 

Gan bie, Gambia, ein Fort in Guinea, den 
Engelländern gehörig, welchen eö die Frans 
joien A. 1703, abgenommen, nachmals aber 
geaen Erfegung 00009, Thlr. wieder ein: 
game haben. Allhier follen neue Gold: 

inen 1723. entdecket worden ſeun. 

Bambin, fiehe Bombin, 

&an.bina, ein Fluß in dem Herzogthum May⸗ 
land, welcher in den Cremoneſiſchen nicht 
weit von Cafal Maggiere eutfpringet, und 
ben Tor d’Oglie, im Herzogthum Mantua, 
in den Dalie füllt. 

Gambon, fleiner Fluß in der Normandie, 
welcher ſich in die Seine ergeußt. 

ComlasLarleby , jiche Cariebr. 

Gamla Kopparberger, ſuche Falun. 

Gammacoruta, Berg auf der Moludifchen 
Inſel Ternate nr erd Feuer fpenct. 

Gaãmmer, ein Strick anded in der Provinz 
aggerbuu, in —— 

Gan ·ſoũ aux Aulx. Marktflecken nebft einem 
Schloſſe in Champagne, nicht weit von 
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, Schloß und Herrfdaft in Erain, — , den Grafen von Tremed ges 


g. 
Gandersheim, Ganderfum , kleine Stadt 
und Amt in dem niedern Theile ded Fürs 
ftentbums Wolfenbüttel, dem Herzoge von 
Braunſchweig gehürig, allwo ein Kaͤyſerl. 
meltl. Lucherifhes Stift , deflen Aebtißin 
ein frever Stand des Reichs ift, welches 
man aber derfelben nunmehre, feit dem es 
unter Wolfenbütteliiher Hoheit ſtehet / 
ftreitigmaden will. tift befteht je⸗ 
40 aus der Aebtißin, einer Dechantin und 
11.Canonißinnen,weldye auffer einem gold⸗ 
nen ſchwarz emaillirten Drdend-Streuß, jo 
- an einem blaßblauen Bande von der rech⸗ 
ten zur linfen Schulter hängt, Peine bes 
ondere Kleidung * Die itzige Aebtiſ⸗ 
in daſelbſt iſt die ſen⸗Meinungiſche 
eſſin, Eliſabeth Erneſtina Antonia, 
ge .Dec. 1681. welche 1713. den 
23. September erwaͤhlet worden. 
Gandia, Feine Stadt im Königreich Balens 
tia, in Spanien, au der Ger, mo der klei⸗ 
ne Fluß Alcon binein fällt. _ ©ie führet den 
Ziteleined Herzogthums, hat eine Linivers 
itäe, und gehöret dem Fürjtlihen Haufe 


rgia zu. . 
Gandolfo ſiehe Caftel Gandolfo, 
Banerbenburg / ſiehe Creutzenach. 
Ganerbinatus, Ban-HErbfcyaft , if einge: 

wiffer Vergleich zwischen hohen und Adelis 
chen Familien, fonderlid) unter der Keichd> 
Ritterſchaft, weicher vom Kanfer coufirmi- 
ret iſt, undinfic halt, daß, wenn 
unter denfelben gänzlich auögeftorben , i 
nen die annoch lebenden fuccediren follen, 
damit fie alſo F Länder und Sqloſ⸗ 
ſer wider ſeindlichen Ueberfall deſto beſſer 
mit einander deſendiren koͤnnen. Lat. Pa- 
Ha iluftrium Familiarum de ſucceſſione 
& defenfione mutua. Die Gelegenheit zu 
diefen Buͤndniſſen bat dad ſogenannte 
—— in Teutſchland gegeben; un 
aben dieſe Familien ein demenſchaftu⸗ 
ed Schloß welches fie von Kapſerlicher 
ajeſtaͤt zu Lehn — und darüber ei⸗ 
nen Burggrafen beftellen , der die gemeins 
ſchaftlichen Bücher verwaltet, und von dem 
Kapyſer beitattiget wird. Die vornehmſten 
Han = Erben »Sclöffer und Orte find: 
griedberg, Staden und Gelnhaufen in der 
MWerteran, Saljburg an der Saale, Greif⸗ 
anffurt, Trefurt in Thürine 
im Hennebergiihen , Groͤ⸗ 
ningen und Mi im Ritter⸗Canton 
Ottenwald/, und Künzeldau am Kocher. 
Gang , groffer Meerbufen in Afien, auf dem 
Oceano Orientali , welher fi zwiſchen 


in 


fenberg bey 
gen, Berfa 


China und Japan erftreder, und das Kö- 


nigreich Corea gegen Weften bat. 
Gangara, Koͤnigreich in Peigritien, in Afrife, 
nebit einer Hauptſtadt gleihed Nahmens, 
welches feinen eigenen König bat, der abe 
folnt regierer. Das Rand iſt reich an Gol⸗ 
de, und hat gute Soldaten. 
€e3 Gan- 


438. Ganges Garafıs - 


anges , einer der berühmteften Fluͤſſe i 
Alien) weicher ım Gebürge Caucaſo ent- 
feringen , die Länder des groffen Mogold 
urchflieffet , umd ſich vermictelft vieler 
Einflüffe in den Gollo di Bengala ergeußt, 
allwo er viele Infeln machet. Er rühret 
Go und Edeigefteine , und deſſen Wafs 
er wird von den Indignern fehr hoch ges 


lten. 

Ganges , kleine Stadt und Marquiſat in 
Sevennes, in Niederskanguedoc , in der 
Die * zn ‚am Fuß Drbe, 
n Frankreich. 

a, , Stadt und Hafen in der Land» 
—* Fokien, in China welche ftarfe 
Danblung er uud fehr volfreid und 

ohl gebauet ift. 

a groffe und reihe Handels⸗Stadt 
inder Provinz Nanfing , in China, welde 
ftorfe. Handlung treibet , über fünf andere 
Städte zu gebiechen, und einen befondern 
Vice-Re er 

Gannan, ſuche Tunquin. 

Gannat, Feine Stadt in Frankreich 6 in der 
—A ——— — ä 

n Auvergne, ne Baillage. 
—8* * und Koͤnigreich in Nigri⸗ 
n, in Arika. 

— Inſel . bee Küfte der Provinz 

nantung, in China. 

Vapineuan, alte Stadt in Bauphine,am 
fleinen Fluß Bene, nebft einer Baillage , 
amd einem Biſchoſthum, unter den Erz⸗ 
Biihof zu Air gehörig, Sie wird 
durch dad Sort Puymore beihüßet, und dad 
umliegende Land davon Gapensois , Va- 

incenfis Tradus, genannt, welches 8. 
eileit lang, und 1o.breit ift, und mit Pro⸗ 
vence, Embrungid und Divis gränzet. 
ti, find eine Art Leute in der Provinz 

u weiche man vor audfäßig hält, 

deömegen jedermann vor thnen fliehet. 
Garabufa, und Gsrabufa Salvatico, Corcyræ 
Infule , find zwey kleine Infeln, zu der 

Zuſel Sandia gehörig. Garabuſa hat 

„ einen guten en und wicrige Fe⸗ 

7 fung, umd ift 1692, in Tuͤrkiſche Häude 


erathen. 

Buͤrgſchaft, Gewaͤhrſchaft. Lat. 
Securitas, Defenjio, Autloritas-· 
Garantiren, verſichern, gut fagen für eis 
nen. Rat. Fidemprajlare. interponere, ca- 
pere de haft üb um - 
eine Bürgschaft über fi nimmt, uu 
in griedene » Schlüffen ſonderlich ald 

rge, ſich gebrauchen laͤſſet um, wenn 
allen als eine oder andere Parthen von 
den Tractaten abtretten follte r Dem ge⸗ 
rechten Theile beyzuftehen u Ges 
gentheil , fein Verſprechen zu erfüllen , 
anzuitrengen. Gasranteurs des Weitphälis 
ſchen — in Teutſchland ſind die Kro⸗ 
ne Frankreich und Schweden. 
Garafu, dlecken in Dr er nung 
rifa, in der Capitania hon Fernambuco. 










Garde , fleine Stadt in 





Gard Garde. - 






nıGard, Gardum, Abten Ciftercienfer ⸗Or⸗ 


ben in ber Picardie; in der Didced won 


miend. 
Garda, fiche Guarda. 
Garda, fleine Stadt im Varoneſiſchen Ges 


biethe, in Stalien, am öftlihen Ufer des 
Lago di Garde, oder Garder⸗Sees. Dies 
er See lieget zwischen dem Veroneſi⸗ 
en , Brejcianiihen und Xridentinis 
en (Gebiethe, und ıjt fehr fiihreidy am 
alen und —— 
Garde, xuinirte Stadt in Grönland, hat eis 
nen Biihof, unter Penn gehörig. 
rovence , eine 
Meile von Toulon ; gegen Diten in $r 


reich. 
Garde-cotes , ſiehe Vitlegers, 
Garde de Sceaux, der Groß » Siege! : Bes 
wahrer in Sranfreic und Engelland. Kar, 
Sis illi Cuftos. | 
Garde du Corps, eine Reib: Wade, Rat. Mi- 
hites in eukodiom corporis leli ; C.hors 
pretoria, palatina, alfo nennet man dieje» 
nigen Soldaten zu Pferde oder zuFuß, wels 
he zur Beſchuͤtzung der Perfon eines Koͤ⸗ 
nigs oder Fürften beftellet find. Die Gars 
des in Franfreich beitehen aus folgenden : 
Wad die Garde innerhalb dem l.ouvre 
anlanget , fo gehören hierzu vier Compa⸗ 
gnien Gardes du Corps, jede Compagnie 
von 300, Mann. Die erfte und ditefte ift 
ee welhe vor den Kirch» 
Thuͤren Wache hält, und den König zu 
Waſſer begleitet, Die drey übrigen aber 
find Franzoͤſiſch, welche die Wache vor der 
Antıchambre haben , und des Nadıtd die 
Thore ded Louvre, oder wo ſich der Kos 
nig fonjt befindet, bewachen. Ihr Capis 
tein iſt ftetd um den Koͤnig, führet die 
emden Abgefandten zur Audienz , und 
t die € Mr zum Koͤnigl. Gemach 
des Nachts in ſeiner Verwahrung. Die 
hundert Schweitzer werden auch zu der 
oͤrdentlichen Königlichen Leib⸗Wache ges 
rechnet. Mas die Wache auſſerhalb dem 
Louvre betrift, fo befindet ſich dafelbft eis 
ne Compagnie von den Gens d’Armes der 
Koͤniglichen Garde, und eine Fompagnje 
Chevaux l.egers, gleihfalld von der Rd» 
niglihen Garde, Jede von 140. Pferden. 
Dad Regiment der — *— n Gars 
ded , als dad vornehmſte und anfchns 
lichfte unter der Infanterie, beite 
aus 30. Eonmpagnien. Es find auch nöch 
ps Compagnien Mufquetaires zu Pfers 
€, = zu 250. Mann, _ Diefe führen 
Mufqueten , und fehhren bald zu Pferde, 
Sie werden durch die Far⸗ 
ferde umterfchieden. Die eis 
ne reitet Schimmel , und diefe Mufque- 
taires wurden vormalö les Grands Muſque- 
taires genennet: die anderei Compagnie 
hat Kappen ‚, und hieß ihre Mannſchaft 
ebhedeffen les petits Muſquetai 'es. du 
ner dad. Regiment der BUHRZT en 
⸗ 


ank⸗ 


Gardeleben Gardian 


dann die Gardes de la Porte, oder 
huͤter, welche des Taged über die T 

oͤnigl. Pallaſts dewachen, in g0. 
Mann b eben, und von einem Capitan 
























‚und vier Rientenantd commandiret wers |’ 


deu: Ingleichen die Gardes de la — 
de l' Hotel, welche in 33. Mann befte 
Die Leute von d m Koͤniguchen P fie 
abhalten, wenn der Konig ansiähret, Die 
Parade machen, und aut Befehl die Leu⸗ 
te zu gefänglicher Hait bringen. 
Gardeleben, Bardelegen , Gardelrgia, 
fleine und wohlgsbauere Stadt an der 
Milde, in der alten Marf Brandenburg, 
4. Meilen von Stendal, gegen Meften, hat 
trefflichen Hopfenbau, ingleichen ein gutes 
Bier, Garleggenannt, welches an ande⸗ 
ze Orte verſuͤhret wird, gleich bey dieſer 
Stadt liege das Schloß, die eiſerne San 
pe genannt,deien — gehoͤrig. 
6a deloupe . ſiehe Guadalou 
Barden, Zleden oder groffeb u Dorf in dem |, 
Vreukß aen Pomeſauien. 
Gardenſce, fleine Stadt in der Landſchaft 
Pomeſanien, in Preuſſen, an einem klei⸗ 
nen fiſchteichen See gieicheb Nahmens, 
zwiſchen Graudenz und Marienwerder. 
— ‚Rat. Veſtia/ ium, iſt eine Kam⸗ 
r, darmne man die Kleider, Waͤſche und 
Hi obilien verwahret, oder mo auıd) die Dies 
ner fchlafen , welche immer um die Hert 
ſchaften ſeyn follen. An den Horen wird der 
Ober⸗Kaͤmmerer alſo genennet, weil er 
über dergleichen Sachen die Aufſicht führer. 
Le — * Groß⸗Ueiſter der 
ard erobbe urremus rei ne iarie |. 
Prafellus, — fi r deb König: 
weiſſes Zeug, Struͤmpfe ud 
ge traͤget, und in Abweſenheit der —* 
vom Gebluͤte, der legitimirten Prinzen, 
des Groß-Rämmerers, und der vier_vors 


N 


nechmiten Kanımer » Junfern, dem Könis |; 
‘ Pannte 


ge dad Hemde überreicher. Mor: 
end. legt 

#3 Cordon bleu, und den Kod an, des 
Mbend aber überreichet er demfelben das 
Nacht-Camiſol, und bald darauf Die 
Schlafmuͤtze und fragt d den König; wad er 
" Den andern fag rür cin Kleid anzichen wol⸗ 
le. Ihm find noch zwey Meitter der Garde- 
robbe, die vier vornchmiften Diener von 
—* —— und nad 2 andere 
Garderebbe ıja t / wel: 


in in echter Forsefenpeit de ei t der⸗ 
re: Kai Warden ef the e Ports, 


eb 
e ortırum Anglie Prefelus, 
Ha» Englifcher Le 
Gardıan, rn den 
nern, und andern 


— eben ſo vi 
uci 
ber guraur des Klo 


— 


efekius » — — 


. Gardes, in 10 10, Eompagnien nr ühir | 


dem Könige dad Samilol, | 


'Barding Gartau 439 


Barding, Peine Stadt im Eiderſtaͤdtiſchen / 
in Ho fein,anderthalbe Me il. von Tonnin⸗ 
gen, in moraftigem Erdreich gelegen. 
on, Vardus, Fluß in Nieder⸗Langue⸗ 
doc, welder in dem Sevbenner⸗Gebürge 
entfpringet, und ſich nicht weit yon Beau⸗ 
caire in die Rhone ergeußt, n 
Garelia, Caretium, bergichte t in Pie⸗ 
mont, am Fluffe Tauary, der — 
und Viehweide halben berühmt. 
Garer, Landſchaft in dem KTönigreihe Fez, 
in Afrifa, an dem iitefläudifhen Meere, 
zn von Algier durch den Fluß Mulvie 
efon 
Gargıne, Gebürge im Königreihe Neapo⸗ 
liſs, in der Provinz Capitanata 
Garigliano, Lyris, grofler luß In dem Kö⸗ 
nitreice Neapolid, welher in Abruzze 
oltsa entfpringet, und uch inden Golfe di 
Gadta ergeußt, ed liegt ein Pleiner Dre 
daran 44 ahmens. 
Gariꝑo, ſiehe Calio, 
‚Garnifen , heiffet die Beſatzung einer Stadt 
‚Lat. Prefidium, Minites 


. gute: auf dem Britan⸗ 
idyt weit von 4 Kuͤſte 
Sie gehoͤret zu der En⸗ 
ant, amd iſt 


2 F ortreile 
«jıdiarii wrbium 
, Guernley, 
niſt en Meere, n 
der Normandie. 
gelländifhen Landichaft 
—* A: Flecken auch eine Feſtung 
Chäteau Cornet genannt. 
— en: kleiner Fluß in Lionnoib/ 
in $ranfreid, welcher ich unterhalb Vien⸗ 
ne in die Khene ergeubt. 
Garonne , Garumna , eines der größten Fluͤſ⸗ 
(ein aukreich, welder in dem Pyrenai⸗ 
ebürge, nicht weit von Catalonien 
—5 — nachmals in Guienne den 
Dardogne verſchliaget, den Nahmen 
itonda annimmet, und ſich durch einen 
breiten Einfluß in das Meer von Gaſcoane 
ergeußt, auf dejfeu Mitte ſich ei 4 
ae fleine Infel befindet , Darauf e⸗ 
urm Cordonau erbauet ift, 
her mit —— und den Shif- 
Diener 
ber Küfte vom 


fen zum 
ae, 
® Panama , 9 berren 
* of 
m Sıdthum a bin am Fluß Inn, 
— fleine & N Bar aud, zwi⸗ 
ſchen ancafter und 
Barften, * nd Terme Manns⸗ 
eſterreich / ap dem 


3 — we 
Feen I 


— 


or her “ 
— 


haft 
enen 
Der 2* iR 
a den 
—2** 


6 * l in der 
* a welcher 
Bi „inbe re 9 
ine *8 ohann —— — 
64 — geh zei | eb — 


aͤdtlei 
Sa LTR 2 
en⸗ 
Ee 4 


449: Garter Gaſt⸗Gericht 


Garter . alſo wird dad 
fens Könige in Engelland genenner , 

lagifler rituum ordinıs perıfcelidis. 

Garter , heiffet der Englische Ritter + Drden 
050 Neuen Hoſen⸗Bandes, fiehe Ritter: 

rden. 

Gary, _Gartia, mittelmäßige Stadt, Paß 
und Zollhaus an der Der , im Stettini» 
fhen Gebiethe, in Vor⸗Vommern, dren 

Meilen von Stettin, Sie ift 1713. den 
16. Mart. von den Kuſſen geplündert , 
und mit Feuer vermüfter, auch im Frie⸗ 
den Anno 1720. an den König von Preuſ⸗ 
fen überlaffen worden. 

Barız , ehemals eine groffe und berühmte 
MWendif — tadt, anjetzo ein ge⸗ 
ringed Staͤdtlein auf der Safe Nügen, 
inter dem Königlihen Amte Bergen. 

GBarse, Braunjdweig » Lüneburgifched 

t 


mt. 
Garwolin, Stadt in der Woywodſchaft 
Maſovien, in Groß» Pohlen. 
Gafcogne, Yafconia , groffe Provinz in 
anfreih und ein il des Generals 
gupernementsvon Guienne. Sie gräns 
zet gegen Norden an Guienne , gegen 
Dften an —* und die Graffchaft 
oir ; gegen Süden an das VPyrenaͤiſche 
ebirge, wodurd fie von Spanıen ab: 
eiondert wird, und gegen Welten an dad 
ÖReer von Gaſcogne. _ Sie ift fruchtbar 
an Getrende, Wieſewachs und Wein, und 
wird in Ober ⸗· und Nieder⸗Gaſcogne eins 
getheilet. a begreift le Conferans, 
gebſt den 








upt der drey Waf⸗ 
at. 


thaften Cominges und 
Armagnac; dieſes aber beſtehet aus le 
Condomois und aus dem *8 ſo⸗ 
genannten Gaſcogne, welches letztere 
and) la Chaloiſe, genennet wird, und zwi⸗ 
den Bearn, les Landes, Guienne und 

rmagnac lieget. 

Bafconnifche Hieer , fonften auch la gran- 
de Baye de France genennet, lieget zwi⸗ 
ſchen der füdlihen Küfte von Bretag⸗ 
ne, und den Küften von Biſcaya, 
längft den Hüften von Poitou, Zain» 
tonge, Guienne und Gafcogne, Biös 
weilen verfteher man auch hierdurch 
nur —— Theil der Baye von 

anfreich, Der fi zwiſchen dem Eins 
uffe der Garonne und der Adour längft 
den Stuten. von Gafcogne und Guienne 


befindet. 
Gifny , Pleine Stadt in dem Rändgen De 
ins NRormand, in der Normandie, hat 
Dr = — Baronie, und liegt an 
em Fluß Ente, 
Gaſſen / Flecken in der Nieders Lauſitz, bey 
—— 5 
nau gehörig. 
Ba Bericht, oder Hag · gecht Lat. Fo. 
if eine Art yoh Nemmmerthen Sroceffen, 
welche an etlihen Orten in den tÄdten. 








einer Adelihen Familie 


Gaſtein Gavre 


wo viel Handels, Gemerbed und Ans 
laufens ift, abſonderlich in Prenffen, bon 
Mund aus in die Feder geführet , vors 
nehmiid den Ausländern und Fremden, 
an dem Drre fein Bürger » Recht has 
en, verſtattet, und zu ſch Ar Bey⸗ 
legung der eutſtandenẽn Streitigkeiten ges 
braudet wird. 
Baftein, Gaflonium, ein wegen ded Golds 
Bergwerks und Gefund s Bades bes 
rübmter Zleden im Erz » Stift Salz⸗ 


urg. 
Gaſter, Gr Rhatica, kleine Landſchaft 
in der Schweitz, dem Canton Schweiß 
und dem Earholiihen Antheil von -Glaris 
gehörig, und an der Grafichaft Sargan⸗ 


gelegen. 
Gaitine, Abtey AuguftinersDrdend in Tous 
taine, in Zranfreih, 4. Stunden von 


Tours. 
Gaſtine, kleiner Strich Landes in Ober⸗ 
— begreift ſechzig Kirchſpiele unter 


Gaftinois, Yaflinium , Landſchaft in Frank⸗ 
reid) ‚ Ad re der Isle rn [in 8 ‚Ie 
Beauce, l’Orieannois, Berry, Nivernois, 
und Champagne gelegen. Es gehörer zu 
dem Gouvernement der I-le de France, 
und begreift dad Herzogthum Memourd , 
wie aud die Srafihaften Moret und Kos 
hefort unter ſich. r 

Gafuli, eine Nation in der Provinz Gus, 
bed Königreihd Marocco , in Arsifa, 

Gate, Capo di Gate, Worgebürge in Cy⸗ 


pern 
Bastersieben , Koͤniglich⸗ Preußiicheh 
Schloß, Flecken und Amt im Füritens 
thum Sa erftadt, an dem Ausruß ded 
sormabligen in Land verwandelten Gats 
terdlebiihen Sees. ©. Alchersichben. 
Gattinara, Cateli ora, ein geringer Ort 
in 23 ohngefehr vierzehn Italiaͤ⸗ 
= 





Meilen von celli, nicht weit 
tuffe Sefi Sie hat den Titel 
einer Graficyaft. 


ia. 
Bau, Bow, —A iſt ein altes deut⸗ 
we ches ein Thal, und ge⸗ 
wiſſen Strich Landes bedeutet, darein 
vorinals die Fraͤnkiſchen und Deutſchen 
—— eingetheilet worden. Wie 
denn dieſe Endigung noch heutiged Ta⸗ 
ed vielen Landſchaften, als Hennegau, 
riögau, Thurgow, Algom x. beygele⸗· 

get wird. 

Gave , le Gave d'Oleron, Gabarus Ole. 
ronenfis, Fluß in Bearn, der fi in den 
Gave de Pau ergeußt, in Frankreich. 

u . —*— de 3 ren ’ u: 
arus Palenjıs n cogne , weis 

her fe zwifchen Bayonne und Dar in 

die Adour. ergeußt. 

Gavre, fleined Zürftenthum im — 


Ganrafen Gebweiler 


wwiſchen Flandern, jeifhen hen Dudenarde 
und Bent, an der Scheide 

Caugrafen, iche Bogra gcafen. 

Gavi, Pleine Sradt in dem Genuefifhen Ges 
biethe, am Fluß Leine, in Italien, und ift 
fie ihrer Lage nah ein wichtiger Gränzs 
Dre gegen IRontterrat , und dad Mayläus 
diſchẽ Gebieth, wiewohl ihre Befeftigungds 
Werke in ſchiechtem Staude ſind. 


Gaua, eicine, berg:chte, und übel berohnte | © 


nfel auf dem — elago, zwiſchen den 
nfeln Sdilles und Zea. 

Baus Eaudichait in Gaſcogne, bey Ober⸗ 

nguedoc. 

Gaures, ein gewiſſes hin und wieder zerftreti« 
ted Bolt in Perfien und Indien, welches 
eine befonzere Keligion hat, und von 
möllenen Mannfacturen und Helfenbeins 
ze ſich naͤhret. Die Gaures fagen, 

ihr eriter Provbet ſey ein Franfe, Oder 
uropaͤer und Be gemefen. ie 
verwergen die Beichneidung , waſchen 


aber die Kinder unter währendem Geberh | Be 


eiikd Priefterd, und glauben an einen einis 
& GOtt, erweiſen aber dem Feuer viel 
brerbierhung. 
a, Sta in der Portugieſiſchen * 
J——— nicht weit vom Fluß Taja, 
daran eine ziemlich feſte Schanze lieget, ſo 
dieſen Ort a 
@Baybadı , fiche © 
——— Fleine a ded Archipelagi, 
o d’Enyı . 

Gapyfenbaufen , Herrichaft in Schwaben , 
zum Bißchum Augfpurg gehörig. 

Baza, Guzera. Stadt im adebten Rande, 
welche unter allen andern noch am beſten 
bewohnet, und mit einem Caſtell verſehen 
iſt. Ed bar ſeinen eigenen — der ch 
«ld ein Tuͤrkiſches Lehen beſitzei. 

Gazetten; heiſſen woͤchentlich gedrudte Beis 
tungen, Kat. Nova, Novarum rerum 

eriaes, Gazettier, ein Zeitungde 
Schreiber. 

82200, Stadt im Färftenthum Bozzolo, in 
Stalien, am Etufe Dolio, Deren Hortifis 
cation 1691. geichleifer worden, 

Gdowa ‚eine Pleine Stadt am Bad) Gdowka, 

im Pleskowiſchen Diſtrict in Rußland, 
ae ‚ Stadt in Guienne, in dem Mars 
quifat von Gaftelnau 

— en, ein Fürftliches Amthaub, 
been Re en von Wolfenbüttel, 

_ Add in der Tuͤrkey Waffenſchmiede 

anit 

oh ee, eringed Ehur-Sähfifhed Staͤdt⸗ 
——— in Thuͤringen, zwey Meilen von 

Geber: ven Schiff, a Behalten Schiff. 

er H er ogtey zwiſchen Sulza 

ſtaͤdt, in ringen, dem Her⸗ 
= ger Ken e —** 

Gebweiler, kleine Stadt in Hher⸗Elſaß, 

— ad, dem Abt von bach ges 
zig. 


Gedern Bebmen 441 


Bedern., fiehe Beude 

Gedroß , Landſchaft in ı Serfien in Alten, 
am Indianiſchen Meere, welche Macran 
unter ſich begreiffet. 

Geervliet, ein ſchoͤuer Flecken in Süd» Hol⸗ 
land , aui der Inſel Booen. , | 

fchland. 

ebum Bremen, der. 

eſer faͤllt. 

———— im Voigt⸗ 

lande/ — Hof und Plauen, wel⸗ 
r reuthiſch iſt, und 1720. groſſen 
and⸗ Schaden erlitten. 


Se ı fiche Bevelsberg. 





ridtend in 
nda in dem 


e, Gevaiis, Gtodt in 
chweden , wo der Fluß 
Sinum ven nicum fällt. ic weit das 
von find die berunmee Küpfer —— 
Gefreeß, GSefraß, Bayreuthiſches 
offenes, aber wohl gebauetes FAR il 
und DbersAmt, in der Amts⸗Hauptmann⸗ 
ſchaft —— RXR Meilen von Bayreuth. 
eyete, An des , Lanfpsilades , kat, 
ecurioni⸗ — — find bey einer Com⸗ 
pagnie zu Buß die ey an den Uns 
ter. Dffisierern , und it ihre Verrichtung/ 
daß jie in den Corps de Gurde auf 
Arldfung und Aufführung der Schild⸗ 
H aaaeı 5 ’ paflen F Don n 1 Dopen or ver 
e auf die geführlichften Poſten oder vers 
lohrne —— geftell 


Gefreyter⸗Corporal/ L. — reaitum. 
iſt ein Unter⸗Officier zu Fuß, welcher die 
Mannſchaft auf fe ften führer, und 


die Schildwahe unterrichtet. Gr viſi⸗ 
„ie — Poſten, und fuͤhret die Mann⸗ 


riſtete Grafen, Rat. Principes Comi- 
N. Comites dıgnitate Bas —— pares, 
behalten zwar den aͤfl I, haben 
aber die Furſtliche Dignit er * find ih⸗ 
nen in allem glei 
Gegen Vermachtniß, Wieberlag, — 
thum /Donatio propter nuptias, hei 
jenige , wad eih rdutigam (ia Braut 
ftatt des von ihr empfangenen gm 
syanttniget » daß fie jelbiges nach feinem 
Tode bekommen ſoll. Unterweilen wird 
auch ausgemacht, daß fie ed nur, jo lange 
fie € bee Tu, I, nah 5 Abſterben 
aber wieder die rechtmäßigen Erben 
ded Bräuti igembre gestalten laffen muß. 
Gehan- Abad, groffe, ſchoͤne und wohl ges 
bauete Stadt, in der ovinz Debli, im 
Afien, im eiche DeB groffen Maul? , und. 
die Kefidenz deffelben, nachdem er fe feige 
zen Sinn bieher , wegen der ungefunden 


Ei, Gehente, ’ ni Ne araffage in vo! en oe 
nennet, 


Gebürge n m * be A und 

rifhen enthum Ri 
von —NR un nad Engelöberg, drep 
Meilen ER welt gebet 


Gehmen Ne emen. * 


412. Gebuͤlfenberg Geldern 

@evülfenberg , fiehe Didorf. 

—— fee 2 e; 

Geier, F Beyer. 

Ga n, Meine Stadt im Herzogthum 

Geifenbaufen, Marktflecken und Ye j 
Gericht in Nieder-Bayern , ander. ib, 

a hdıgen "Stift Fulda, an 

en im Sti 
Hursifcen Gränzen. ' 
a, Stadt in der Abtey Fulda, 


eine 

Geisfeld 
den Würs 

Geiſa, * 
m a a —* 

erg, im ebergiſchen qr . 

Geifa , ein Fürftli Saffeliihes Ant im 

tenthuim irſchſeld/ in Heffen. 

Gcleln, Lat. Obfides, fiche Otages. 

Geif , Buß im 

en, welcher in die Zul 

Genjielböring , Marfrfleden in Unters 
Bayern ‚ an der kleinen Laber, zum Kent: 
Amıt Landöhut gehörig. 

Geijjelwerder , Hebiiched Zoll» Haus und 
Schanze an der Weſer, hiuter dem Rheins 
Yards-Walde, allwo die Schiffe anläuden, 
und den Zoll entrihten muͤſſen. 

Beiijenfeld, Marktfieden in Dber-Bapern, 
nebit einer Nonnen:Abten, Benedistiners 
Den under der Pfleg Pfaffendorfen, 

Geıfenhaufen, ſiehe Bayfenbaufen. 

Geifjenwind ‚ feines Städtlein in Franken, 

in der gefürfteten Grafihaft Schwarzen⸗ 


berg. 

Gef en, Feine Stadt an der Donau, 
den Grafen von Fürjtenberg gehörig. 

Gelingen , Staͤdtlein und Prleg- Amt Ul⸗ 
wilde Gebieth, am Fluͤßlein Rohrgch, 
Reilen von lim. Nahe an dem Staͤdt⸗ 
lein *8 den Bergen iſt das bekannte 
m̊othel⸗Bad/ welches von dielen Ktanken 
mit Nutzen befucher wird. 

Geißmar , Hof Beißmar , eine Nieder: 
2 ide uralte Stadt und Amt, $. bis 

. Stunden von Caſſel. Die Stadt wird 
in die alte und neue Stadt abgetheilet, da⸗ 
von nicht weit ein Sauer: Brunnen anzu⸗ 


treffen iſt. 

Geißpitzheim / Geißvitzen, Geißpolz⸗ 
beim, Flecken und Schloß im th 
Reden von Straßburg, davon eine bes 
ur re Familie den Nahmen 

* — ehoͤrt dem Dom⸗Capitel zu 


ER — Jus Canenicum. 


Gas Hehe Saar, 
denaden, fiehe Iudoigne 






eldern, Gueldre, Ducatus Geldrie, Sets | ne daß der Dbrigfeit, die faniten auf benz 
— —— von den ————— den Seiten der Strafe die Mn * 
hen an welche gegen Norden am | richte hat, einige Erkaͤnntniß darinuen 
ber sYffel und die Süders See , gegen gehn ret, dargegen aber auch verbunden 
die Herzogthuͤmer Cleve / und die Stra en in Sicherheit , und die 
an dat ünfter , gegen Süden at | ; Mege, Brüden, Damme, Schiffahrthen, 
die ih und Limburg, fer xc. in gutem Stande zu halten, 
und gegen ‚an Brabant und Hol | Gelmuyden, Benemuyden, kleine Sid 
H 


er, welche an dad Amt Fiſch⸗ 


t i Id, in 
rftenthum — ke ! 


* 


Geldern Gelmuyden 


land gränzet. Man theilet ed in Ober⸗ 
und Frieder-Beldern, Dad erftere, wels 
ches fonft aud dad obere Quartier, 
oder dad Quartier von Küremond ges 
nennet wird, iſt von Nieder s Geldern 
ganz abgefondert, und liegt zwilhen dem 
Herzogthunn Sleve, der Grafihaft Meurs , 
dem ErzsStift Cölln, Stift Lüttich , und 
den Herzogthuͤmern Jülich und Brabant. 
Es gehörte jonft der Krone Spanien , 
aber in dem Utrechtiſchen Frieden 1713. 
theil3 an Beſiterreich/ theils an Preuffen 


riedeli 1714. confirmirer worden, alle 


aß DbersGeldern anjeko im dad Defters, 


reichiſche , oder Aäyferlihe , Holläns 
‚ bilde, und in dad Konigi. Brensie 
Beldern eingetheilet wird. Der Deiters 
veichifche Antheib begreift dasjenige , wo 
Küremond mit, ihrer Zugehörung licgt : 
Dah Holländiiche faßt_in ſich die Gegen⸗ 
den von Venlo und Stevend + MWaerd. 
um Preußiichen Beldern hingegen ges 
dret die Hauptftadt Beldern , hebſt dem 
‚ übrigen und re Theile von dem vors 
maligen Spanifhen Dberseldern. Dad 


SZollandifche oder Nieder⸗ Beldern iſt 


eine von den 7. vereinigten Provinzen, und 
begreite die_Grafihart Zütphen unter 
ih. Sie ift die größte unter allen , und 


überlaffen, und ſolches in dem Badiſchen 


iſt 


ie erſte in der Ordnung, jedoch ſchickt fie , 


feit 1672. nur einen einzigen Deputirten, 
in den Staaten » Rath nad dem Haag, 
und liegt zwiſchen den Provinzen Holland, 
Utredt und Dber + Yiiel, ferner zwiichen 
der Süder + See, em B 
ke, und den Herzogthümern Eleve und 
rabant. ie ijt fruchtbar an Getrey⸗ 
de, auch an vielen Drten mit Holz bes 


wachſen. 
Geldern, Gelde, Gelaria, wohlbefeſtigte 


Stadt und Schloß im Preubiſchen Bels 

dern, aufeinem moraftigen Erdreih, am 
Seien uß Nierd, aus dem dad Maffer 
in alle 

wird. An. 1757. wurde fie von den Franz 
zoſen eingenommen. 

Geldria , eine Feftung in Hft-Indien, melde 
die Holländer an der Küfte von Coroman⸗ 
del 1619, aufgeführet haben. 

Gpleit,kat, us tuendi\d mumendi vias Pur 


lıcas, it ein Landes: Füritlihed Regale x ı 


oder wen ed fonften verliehen , vermüge 
deffen die hohe Landes: Dbrigkeit pon de 
Keiſenden im Rande einen Greifen * 


ißthum Muͤn⸗ 


raͤben um dieſe Stadt geleitet 


einfordern, auch die Berbreden , fo auf 


der Straffe geſchehen, betrafen fan , obs 


Gelnbaufen Gemmingen 
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in Salland, in Die Ye we der Fluß | Bemimd , fleine Stadt und fi u. 


Best in die Suͤder⸗Se 
Gelnbaufen ‚ fleine dein der Graffchaft 
Hana, im Amt Münzenberg, 3. Meilen 
von Hanatı am ieh Enke, Sie 
geht fi unter die Kei tädre, wurde 
aber von Kapſer Carl IV. an Schwarz⸗ 
burg, und vonda anC Sur alz und Has 
nau verpränder. Die Stadt führte hierauf 
wiele Jahre wegen ihrerdrnedierdt Proceſſe / 
iſt auch An. 1734. vom Cammer-Gericht ald 
eine RKeichb⸗Stadt erklaͤrt worden, wor⸗ 
* fie 1733. Sih und Stimme im Colle⸗ 
x der Städte nahm. Alleine die hohen 


e fälle. 


rand-Herridaften ergriffen dagegen die 

Kesifion , worsuf fi endlıh die Stadt 

sınter der Regierung Kapfer Sarld VII. un⸗ 

terworfen. An. 1746. brachte Heſſen⸗Caſ⸗ 

alb Befiser der Srarfchaft — * 

»Pıälziihe Antheil —— 
1 und Beier * * Stadt fan 
A Dber- Haupt unter 
Königlichen % Aeapen in — 

Princep⸗ rede itum Regis Peıfarum, 

Gemar, Bömar , fleine Stadt und Schloß 
. erh Eifaß , zus Grafſchaft Rapolt⸗ 

ein gehörig. 

— — iſt ein Dorf auf den Cur⸗ 
ländiihen Graͤnzen, harte bey Nietau, wo 
die Schweden mit den Ruffen 1705. in ein 
Biuciged Treffen geriethen , daben ſich Peis 

e Parthey wegen gleihen Verluſts den 
RN hulhteiben konnte. 

Gemblours, Gemblacum, kleine Stadt und 
berihmte — Abtey im Defterr. 
Brabant, am Fluß Hrne. 

Gemen, Gehmen, Sieden, Gehlof und 
Herrſchaft in We ar an den Graͤn⸗ 
- der Provinz en , ift eine Reſi⸗ 

FE hin der Grafen von Styrum. 

Gemerten, eine berühmte Land⸗Commen⸗ 

eburen ded Teutihen Rıtter « Drdend im 

— Brabant, in der Mayerey 

ogenbufh, oder Bois le Duc, welche 

2* —* damalige Eu eg en 

von den Holländern gae fl. wie: 

and et. racıt » do) doch mit dem 

dinge , daß kei n Kloſter dafelbft ger 

bauet, und die Reformirte Religion dar» 
inne verbleiben ſolle. 

Gemielnid, Cıftercienfer + Kiofter im fürs 
ſtenthum Oppeln, in Schlefien. 

— — in der Framoͤſiſchen Pro⸗ 

n 
“Ei Fluß, weider in der Provi 
—9** in Aſie —— > Ay da⸗ 
fd uf Bange ed x er —— 
eiſter am 


Air, bachi, 

arten. Hofe. Rat. v. e lim prafi- 
Urcicus, 

@emming , fiche Bämmingen 

©ewmingen, Flecken in der nters Dede 

Amte Bretten, 4. ri —— 

ittern zo. 


den immediaten Reidyb: 
zu Gemmingen gehoͤ rg 


in Kärndten, 2. Meilenvon Billa, dem 
Grafen Ladroͤn gehörig. 

Bemünde, Gaudıa mundi, Pleine Stadt und 
Berne am Mayn, im Bischum 


urzhur 

—— Schwãabiſch· Gemünde P fie 
ne freye Reichs⸗Stadt in Schwaben / 
34— ai und die —— Gas 

Bemimde, Stadt in Ober⸗ erreich, am 
zug Zraun und dem Gemünder » See. 

ie ift ded Salzes wegen berühmt, und 
lieget 3. Meilen von Linz. 

Bemimnden, Seine Stadt und Schloß in 
der Unter: Pfalz, 4. Stunden von Bingen, 
dem Baran von Schmiedeberg gehörig i 

Bemünden an der Wohra , fleine Dit 
a un in.Dierr en, am Fluß Wo 
Genap, Genepe, Virus Genapixs, feine ee 
er Defterreihifhen Brabant, am 


Gendarmerie, fiehe Gens d’Armes. 
Gendringen, Pleine Stadt im Geldrifi 2 
Genenlogie, heißt die Wiffenfchaft der 
abren , und Gefchlechtd » Regifter bobee 
tentaten und vornehmer Standes: 
rionen. 
—— ſiehe Gave 
Genech, Genechus Trakius, eine Landſchaft 
in Ratolien, in Aften, am ſchwarzen Meere, 
und an den Gränzen von Turcomannien, 
darinne Trapezunt und Zripoli gelegen. 
ri⸗ 


Genehoa. Koͤnigreich und Stadt in 
tien, am Fluß Niger, wo er ſich in dad At⸗ 
lantifhe 


3 ergeußt hat viel Getrayde, 
Baummolle und Dieb : bat aber fein 
Schloß, und —— der —— nebſt 
den Vornehmſten in einem groffen Dorfe, 
Es gränzer gegerNorden an dad Königs 
rei Galata / und gegen Dften an Tombut. 
Benemuyden, > Imuydep. 
Benep ‚ fiche hoher Dffei 
General ⸗ iſt ein 
ein ———— —— 
ern commandiret. 
dat. —— —* en 


rum, 


Beneral Avar pt eined geiſt⸗ 
lichen F Ts tholiſchen ai 
General der gefuite General der 
eifcaner; u. U Prise ordigiis F 
ligioſi pre — 

Gener —* ı 8. Suammi excubiarım 

afetti Vıcarins, ſeu adjutor, iſt deb Ge⸗ 
—— erdgugeordneter, welcher 
alle Abend die e vom General ein⸗ 


— eh und fie dem — imentd-Adjutans 

Er pl ee in Batraille 

een. en giebt auch tige —— zo. 

—2332 vom Aayſer, Könige 

— A —* Armee genennnet —— 
iteur, Sn —— ca 


— * b⸗Cãn 
7* wenn ——— ae 
b, fam * er ie hmm *— 
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und verfaffer dad Urcheil , auch ift ihm 

ein Gerihtd:-Schreiber , ald ein Copiſte, 


sugegeben. 

— Auditeur⸗Lieutenant, L. Præ- 
toris militaris ſupremi Vicarius, iſt der 
naͤchſte an dem General⸗Auditeur, und vers 
triti in deſſen Abweſenheit feine Stelle. 

Gener | - Bancal - Infeitutum,, freye Univer- 
fal-Bancalität 3u (Wien, wurde von Kay⸗ 

er Earl VI. 174 in den gefammten Oe⸗ 
‚fierreihifchen Erb-Künigreihen und Kan» 
en aufgerichtet , dad Bansalitärd-Man- 
dar unter dem 14. Dec. 1714. publiciret, und 
darinne ein ganz independented Bancal- 
Gouverno eingerichtet, welches mit feinen 
sintergebenen Collegiis und Bedienten 
feinem andern Judicio, reſpectu ihrer Ban⸗ 
cal» Dyerationen unterworfen, fondern 
allein Ihro Kayſerl. Majeität zum Pro> 
gecter , Eerdinand Kradowsky, Grafen 
von Kollowrath zum Præſide, und ver 
fhiedene Hof⸗ und Gouvernements - Kür 
und Reterendarios hatte. Dad Abics 

n gieng dahin, daß umen Ihro Kay: 
eri. Majeftät aus dieſer Banco allezeit 
genugiame Geld » Summen ziehen , und 
nicht_allererit den Zuden übermäßige In- 
tereffen geben dürfen , als aud) , daß Die 
Bansaliiten zu ihrer Bepürtuiß, gegen 
feidlihe Zinfen und genugſame Verſiche⸗ 
zungen Gapitalien erlangen , und wegen 
ihrer darinnen ftehenden Gelder geſichert 
fenn fonnen. Die Privilegia diefer Ban- 
calität beftunden vornehm̃lich darinne, 
das fie ihre Bedienten dem Bancal-Gou- 
verno jelbft vorihlagen, die Bancaliften in 
ihren Aenitern beftändig bleiben, und ih⸗ 
nen vor andern die Bedienungen und Pen- 
fiones gegeben, die eingelegten Gelder je: 
derzeit. wieder erheben , foldye mit feiner 
"BermögensSteuer und Conhfcation bele⸗ 
et, auch feinem Creditosi, bid nicht ded 
Eduldnert, ſo ein Bancalist ift, ganzes 
‚übriged Vermögen auögeflaget , in den 
—— verholfen, und die Ban⸗ 
cal-Streitigfeiten fummmariflime abgethan 
werden ſollen. mit nun ſolche Bans 
calität einen beftandigen Dotations-Fun- 
dum haben möge , haben Ihre Kapierl. 

Majeſtaͤt alle Keftantien , Contrabanden, 

Gaducitäten, Tax⸗ und Straf-Gelder in 

den Erblanden dieſer Banco gewidmet , 

und ein jeder Bancalift, fo Die Bancal- 

Privilegia genieffen will, muß nad) Pro- 

portion feines Standes jährlich ein gewiſ⸗ 

jed Geld , die Legitimations Arrha ge: 
nannt, in diefe Banco einlegen : alle Kay: 
erl. Hoſ⸗ Civil- Militair- und Cameral- Be⸗ 
iente müffen etwas von ihren Penfios 
nen ein vor allemal abſtatten, welches die 

Dienft- Arrha beilet ; wer auf die öffent» 

liche Gefälle agigniret, und daraus bejade 

let wird , muß drep proCent, die AJ- 
fignations Arrba genannt , zurüd laffen ; 
wer fein Capital aus der Baucali 


\ 


Generale fdylagen iſt eine 
t wies ' des Trommelichlagd , wodur 


General Benerale 


der erheben will, muß ein pro Cent, die 

Refervations- Arrha genannt, binterlafs 

fen ; und endlich müfen alle Juden, fo 

in Kapferlichen blanden wohnen, und 
handeln, oder die Bancal - Privilegia ges 
nieffen wollen, ein gemiffed, nad der pu⸗ 
blicirten Liſta, in Die Bancalität erlegen, 
welches die Juͤdiſche Beytrags⸗Arrha 
genannt wird, _ 
eneral» Lapitain der Republik Den« 
dig, Lat. Archithalaffus Veneterum, iſt 
der Generaliflimus oder Admiral zur See, 
und iſt allemal ein Notili dı Venezia, 
welcher nit allein dad Commando über 
die Flotte, fondern auch die Aufficht über 
die Häfen hat. Seine Charge währet 
inögemein drey Jahr. _ 

Beneval:Lapitel der geiftlichen Örden 
Lat. Generale ordinis facri Concilium, if 
Dickie ———— da alle Obern 
der Kloͤſter eines oder des andern Ordeus 
zuſammen beruffen werden, 

Gener.l-Commitlsrius, Lat. Supremus an- 
nonæ militum ipendiorum prefRus, 
führer den gegen Getrande» Handel , 
ſchaffet alled Geld und alle Lebens: Mits 
tel par die Armee an; mimme foldes 
Geld von der Cammer oder Kriegb⸗Caſ⸗ 
ß in Empfang , liefert es den audern 

ommiſſarien, und wenn er im Felde iſt, 
Ik —— ihm die Contributiones einge⸗ 
ndiget. 

General- Controlleur des Finances „ in 
anfreich ‚_ it derjenige , weichem alle 
dniglihe Einfünfte zu einer Cafe muͤſ⸗ 

fen geliefert werden , und unter dem als 
le zen und fubordinirten Difis 
ciers ſtehen. 

Gener | d’Armee, Lat. Summus Imperator, 
ift derjenige, weldyer eine Aımde en chef 
eommandiret, und welcher von niemand 
Ordre empfahet , alö allein von feiner 

ihaft. Alle Marihälle von Zrauts 
seid) find an fidy felbiten Generaux d’Ar- 
mee, und verliehren aud) Dielen Titel nicht 
wenn fie schon unter einem Prinzen de 
Königlichen Haufes dienen, 

Beneral der Lavallerıe , Lat. Summus, 

equitum Dux , commandiret Die ganze 
euteren ; jedoch empfaͤhet er die Drs 
dred von dem General kieutenant oder 
Feld⸗Marſchall. Derowegen führer er 
dad Commando allein , wann diefe abs 
wefend ſiud. 


a 


Beneral der Galeeren, Rat. Summus na- 


vium afuariarum prafetlus , iſt derjenis 
€, weldyer Dad Commando über die Ga- 
eeren bat. Der General des Galeres 
de France dad Gommando der Fran⸗ 
söftihen Galeeren auf dem Mittellans 
dischen Meere , welche in dem Hafen zu 
Marjeille liegen , und der ſonſt aͤuch Ad- 
miral de Levant genennet wird, 
ewiſſe Art 
der galls 
zen 


- 
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zen Infanterie einer Armee angedeutet 
wird, daß fie marfchiren fol ‚Kat. Iter 
faciendi ne editatui tympano dare. 
@eneral, Feldmarſchall, Rat. Summus ca- 
rorum — commandiret in Abs 
ſeuheit ded General-Lieutenants : Wenn 
aber Ddiefer zugegen üft, ſo führer er 
den linfen Flügel in der Bataille. 
General: feldmarfchall:Zieutenant , Rat. 
Supremi raflrorum —* Vicarius, 
ift der naͤchſte nad) General » Feld: 
marfchall , welchem er in allen Merrich- 
tungen beyſtehet und feine Dröre volls 


et. 

General» feld » J3eugmeifter , Rat. Sum- 
mus rei tormentarie prafellus, bat die 
Aufſicht über dad G * r Kraut und 
Loth, und fhaft daffelbe an. In Be: 
dagerungen ordiniret er die Batterien, 
und dependiret ſowohl die Artillerie, ald 
aud die darzu gehörigen Perfonen von 


m. 

General: Intendant , Pat. Supremus rerum 
mn en 8 — See > 
Dfficier, der alle zur rige Anz 
grdnung machet, und die Yurffiche über 
die Hafen , Magazine und Zeughäufer 
bat. nimmt die Rechnungen der In⸗ 
tendanten ab, und ertheilet den Commiſ⸗ 
farien die beſtimmte Ordre. 

@eneral s Zreutenant ‚, ift bey einiger 
Staaten Armeen ein General , der den 
Kang nad den Generafen von der Ca⸗ 
pallerie oder Iufanterie hat. Er coms 
manbdiret die Armee in Abmefenbeit ded 
Generaldö, mandmal eine fliegende Ar- 
mee oder anderes Corpo. Bey einer Be: 
fagerung commandiret er dad eine Quar⸗ 
tier, und am Tage hat er dad Commando 
ben den Attaquen. 2) Zn abfonderlihem 
PBerftande iſt Beneral» Lieutenant ſo 
viel ,_ald Generaliffimus, nehmlich, da 
der * oder Sag Finke nicht zu 
Beide gehet. Ein ſolcher General⸗Lieute⸗ 
nant war Prinz Eugenius. Y Men 
bep einer Granzöfifchen Armee fein Ma- 
zechal de France zugegen ift, fo wird 
der commandirende Dificier ein Generals] 
Lieutenant genennet. 

neral»Mlajor , fiehe Major-Gcneral. 
eneral » Profoß- Stab, Kat. Minifte- 
rium Judicii renlis publicum „bes 
n dem. Profoß , weicher dad Stock⸗ 
d hat, und_feinen Stecken⸗Knech⸗ 
ten, welche die Delinquenten verwahren. 
Der General: Profoß wird bey den Kai⸗ 
ferien ein Beneral » Bemwaltiger ge; 
nennet. 

Gen ral,Öuartiermeifter, Lat, Supremus 

—* — — — die J er ee 
en, und die Approcen und Batterien; Marid an, und ordinir 
. anitellen d auch ben Belagerungen die‘ taille, Lat. — ae Ba 
— € — * die Qugr⸗ ** 2* 
werden follen, fo muͤſſen Generalät, dad Ami und Wür 
die andern Quartiermeiſter von ihm Drdre ;_ zald, Lat, Scmmus dr En — 


umma 


erwarten. Er empfänget feine Dröre 

von dem Genñeral⸗Lieutenant 

a * a — 
eneral +» Quartiermeifter + Lieut 
Lat. mmi Ca rorum —— 
carius , ift cin Gehuͤlfe des Generals 
klei f * in er aud) der 

N ım d i 
nr. —— er Roth biefe 

eneralsStasten der vereini j 
derlande,, Lat, Ordines Be Mr pie 
rati, alſo witd Die Verſamm̃lung der 
Abgeordneten der 7. Provinzen im Haag 
genenner , welche unter dem Titel 36 
ver Aochmögenden, alle An elegenheis 
ten der gefammten Fpbingen —** 

und die Gtaats-Gelhäfte verrichten, Ch 
t jede Provinz nur eine Stimme, ob 
e fhop mehr , als einen Abgeordueten 
n diefe hohe —— ſchicken darf, 

und werden die Stagten im einer je 

— t Ihro Broßmögende i⸗ 

General» Stab, beſtehet aus dem GE 

 ral + Lieutenant , neral e Zeidjengnnne 
fter , General » Commiffario , Generat 
der Gavallerie, General: eld⸗Marſchall⸗ 
Lieutenant, General-Madıtmeilier, Di: 
riften » Striegs » Commiffario , Generals 
 Quartiermeilter, Patre Guperivre, oder 
vornehmften Feld-Prediger, Generat-Aus 
diteur, Belo«Striegs-Zahlmeilter , Dber: 
Eommilariv, Dber-Quartiermeilter, (es 
neral = Adjutanten’, Kriegs - Commifas 
rio, Generals Auditeur + Rieutenant, Ile 

enieur, Feld» Medicg, Feid-Aputheder, 
eld » Chirurgo , Feld - oftmeilter , Ge⸗ 
richt > — d⸗Courier und Rus 
mor » Meifter at. Perfor« omnium: or- 
inum ui uno in loco c 

* Due 0 Pitantr, — — 
eneral Stabs · Quartiermeiſter, m 
nah Anweiſung der General-Stabs- — 

fie, Quartiere für die ganze Generalität, 
wie auch für die fremden bornehmen Pers 
fonen und Abgefandten , Lat. Hofpitio- 
rum Jummi ducis, Qui cum eo uno 
in loco morantur, Defignator, 

General» Wachtmeifter , oder General. 
Major, ift der. dritte Dffisier nach dem 
General» welcher alle Abend die Parole 
yom General-Lieutenant oder Zei» Mare 
ſchall holet / und fie dem Adjutanten 

iebet. Er beſtellet alle Machen im 
elde, ftellet die Armee in Bataille, 
und 4 den General » Adſutanten zum 

General Wagenmeifter, führer dad Com⸗ 
mando über ‚alle jur Banane ciner Ars 
mee gehörige Perfonen , ftellet derfelhen 
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umma imperii. In Ungarn beiffen gewiſ⸗ 
—— ale, ‘ —X 
gariæ illiiriores · 
Generaliffimus; iſt der hoͤchſte Dfficier bey ei⸗ 
ner Armee, Ba 
tus, Jummus imperator. In 
pflegt man Diefen Titel einem 


aufrsic) 
riten zu 


geben, welcher eine Armee commandiret,| 


und wenn zugleich Marſchaͤlle von Frank⸗ 
reich zugegen find. 

Generalitimus zu Lande ‚ il Generale dello 
Sparco, der Kepublich Benedig,Lat. Vene- 
torum Dux terre fummus , it allemal ein 


Ausländer, welcher die Truppen zu Rande: 


commandiret, und war folhes der verſtor⸗ 
bene General: geld» Marfhall, Grafvon 
Schulenburg. Ed werden ibm vom Senat 
wepProveditori Generali zugeordnet,ohne 
dero Porbewuft und Einwilligung er we⸗ 
nig vornehmen darf, 

Generalität, die gefammten Generald-Per- 
fonen. Der Rang unter den hohen Genes 
sald: Perfonen bep den Kaiſerl. Armeen i 
dieſer: De nerals Feld: Marfchall. 
a) Die eralen von der Gayallerie und 

nfanterie. 3) Die General-Feld-Mars 
hall-Lieutenantd. 4) Die General-Ma> 
d. Die andern Generals⸗Chargen, ald 
eneral-Quartiermeilter,u. a. werden eis 
nigen der vorigen beygefüget. Siehe Be- 
ueral ·Lieuten ant. 

Generalite, in Zranfreic, ſ. Göuvernement. 

Genere, ſiehe ro. 

Geneve, ſu . 

evois, Gebennefium, Herzogthum und 
Provinz in Saboyen, welded gegen Suͤ⸗ 
den an das eigentlich fogenannte Herzog⸗ 
thum Savoyen, gegen Dfien an Kaucig- 
np, gegen Norden an Ger, und gegen We⸗ 

en an die Khone gränzet, wodurd fie von 

ugen abgefondert wird. Bor def ift eb 
nur eine, aan gewefen. Die Haupt- 
ſtadt dieied Landes ift Annecy , mofelbit 
aud) der Biſhoͤfl. Sitz/ welchẽt 1535. bep 
der Religions > Nenderung zu Genf hieber 
verleger worden. 

Genezarerb , dad Galiläifhe Meer, ein 
See im gelobten Lande. 

G@enf,Geneve,Colonia Allobregum,Geneva, 
groife Stadt in der Landfhaft Öenevaib, 

e mil Herzogthum Savoyen ums 

rn iſt ,_und an dem MWeftlichen Ufer 

ed Genfer-Seed lieget. Die Rhone fons 
dert fie in 3. heile ab. Sie ift mohl ge: 
bauet, treiber viel Handlung und Manu⸗ 
acturen / auch werden allda viel kuͤnſtliche 
rbeiten / vornemlich aber gute Uhren ver⸗ 
ertigt. Sie iſt wohl beſeſtigt, hat ein gured 
eughaus, undeine Univerjiät, ie ift 
eine Republic eformirter Religion, wel⸗ 
che nebſt der Stadt einen Pleinen Diftriek 
befiger, auch mit den Keformirten Gans 
ſonderlich aber mit Bern und Zürich, 

in Bündniß ſtehet. Anno 1734. entftunder 
allda wiſchen dem Rath und der Bürger- 


welche mit dem 


us Hun- | 


t. Prineps Ducum exerci- |. 


Genfer⸗See Gens 


re verwilligten, welche jener noch 
—— wollte, groſſe Verdrießlich⸗ 
iten 


fhaft,da dieſe eine neue Abgabe aufs oe 
länger 


jo erit Anno 1733. durch Vermitt⸗ 

lung Frankreichs und der Cautons Zürdp 

und Deru bepgeleger wurden. Mit Gar 
vonen hat dieſe Stadt immer viele Zwiltig» 
keiten gehabt, und wäre voruemlich Aung 

1602, uriter Sergogen Gar Emanuel bald 

durch Derräsheren , mit Leitern überfties 

en worden. Aand 1753. Ichloß die Repub⸗ 
ick mit Savoyen neue Graͤnz⸗Tractaten, 
welche allen weitern Irrungen ein Ziel zu 
feßen ſcheinen. 
enfer-See, Lacus Lemanus, hat dea Nahe 
men von der daran liegenden Stadt Genf 
oder Geneve, undliegt gegen Süden zwi⸗ 
hen Savopen, gegen Norden aber jwi⸗ 
hen dem Ländlein Baud. -Seine Lage 
it 16, die per Breite aber 4. deutſche 

teilen, und die Khone fliege mitten bins 

durch. Er iſt 9 es und fiihreid. h 

Bengenbad;, feine freye Reihd-Stadt in 
der Drtenau,ın Schwaben,an einem Fluͤß⸗ 
lein gleiches Nahmend , ſo dafelbit in die 
Sinzig fället, 5. Meilen von Straßburg. 

d wohner dajelbit ein Abe Benedictiners 
Ordens , welder ein freyer Reichs Stand 
ift, uud beſitzet dieſe Würde feit 1743. Bes 
nedict Rifher. Diefer Dre wurde 1744 
von den Frauzoſen heſetzt. 

Beninp, Jening, Stadtin Graubündten , 
im Thal Prettigau, hart an Mayland. 
Gertltaich, oder Veuen · Stein, ift eiue Tuͤr⸗ 
kiſche Feſtung an den Graͤnzen der Crimmi⸗ 

ſchen Tartare. — 

Gennep, fleine Kon. Preußiſche Stadt , im 
Cleviſchen, auf den Brabautiſchen Graͤnzen, 
au der Maas, wo die Niers in dieſelbe eins 
fat. Es iſt allbier ein X welcher aus 
der Draniihen Erbſchaft An. 1732. dem 
König von Preuffen zugefallen. : 

Geno / Feſtung in Dber-Ungarn,an den Sie⸗ 
benburgüichen Gränzen, 

Gentui , groffer gu in Yatolien, in Aſien 
der fi in den Eupbrat ergeuft. 

Gens d’Armes, Gendar is. heiffet in genere 
ein Edelmann, Ritte oder Keuter, der mit 
behoͤrigen Waffen vollk ommen verieben ift- 
Gendarmes oder Geas d’Armes wareı zu 
den Zeiten der Könige Heinsichd ded IV. 
und Ludwigs XIU. in Fraukreich eine Art 
Keuterep, die Kuͤraſſe, Carabiuer, Piſtolen / 

gen und gepanzerte Pferde fuͤhreten. 
eutigesTages find viererien Compagnien 
Der Gens d’Armes, al die Bar des 
Gens d’Armes du Roy, dela fleinc, de 
Mr, d'Apjou, de Bourgogne, des Gens 
d’Armes Angleis und de l’landıe , Latein, 
Generofi equites Galorum dejultorın 
Hede diefer Eompagnien hat denjenigen 
u ihrem Qapitain, von welchem fie den 
dahmen führet , hernach einen Gapie 
taiı » Rieutenant ,„ Sous- Lieutenanty 
Faͤhndrich , Führer , a 
rom⸗ 


Gens d'Armes Gent 


—— — 
Trompeter und Pauder. Sie führen eis 


nen Haus Degen, Flinte und Piftolen, 
tragen meijt rorhe Rode, mit fammeren 
Yurihlägen und mit Silber bordiret. 
Sie ſind fait insgeſammt Edelleute, fie 
dienen zu Pferde, dennoch haben fie 
feige Gornetten , fondern nur Faͤhnd⸗ 
vichd, weil fie auch zu Fuß dienen , und 
alödenn das Fähnlein fliegen laffen , zu 

e aber daffelbe einwickeln, und als 
eine Standarte gebrauden. Sie find 


ein Theil der Truypen vom Königl. 
Haufe ‚ werden r den Schlachten an 
die gefährlichtten Derter — und 


d e 
be 2 Ööftentheild von den En⸗ 
25 ndern in die Pfanne gehauen wor: 

n. _Dergleihen bat der Koͤnig von 
Preuſſen auch aufgerichter. | 


n. 1704. in dem biutigen 
oͤchſtaͤdt 


odes.cor- 


Gens d’Armes, von der ie cafe Garde 


in Frankreich, Lat. Equites c 
. poris Regum Galle, Dane 
zu Pferde von 200, Edelleuten, welche 
einander alle Biertel-Fahre in den 
ften abloͤſen. Weil der König felbft ihr 
Tapitain iſt, fo haben fieeinen Capitain- 
fieutenant, 2. Sous- Lieutenant , 2. Faͤhn⸗ 
drichb und 6. Duartiermeifter. “Der Ca⸗ 
itain-Lieutenant , welches der — de 
 Seubife iſt — den Rang alb ein Capitain 
des Gardes du Corps. 
** gleihfald einen Obriſten⸗Titel; 
ie Quartiermeifter aber, wie ein Capi⸗ 
tain. Die Subalternes genen bid zu 
der General-Lieutenantd>Stelle,ohngead- 
get deffen aber verrichten 
- &ompagnien feine andere 


sen Compagnien befinden, hren in 
ihrer Standarte vom Himmel fallende 
(ige, mit dem Worten : Quæ jubet Ira- 


- upiter. Dieje —— ſind von 
n eu ganz unterſchieden. 
Gent — Gandavum, Ganda , Haupt⸗ 


ade in * —— — mo die 
tüffe Lid, Lieve und Wore in die Schelde 
allen, an der Brüggifchen Fahrt, welche 
son dannen weiter nah dem Sas san 
Gent geleitet wird. Sonſt ift ed eine der 
dßten Städte in Europa, und die Flüf- 
. welche hindurch Inugen y nebft den das 
nalen, theilen ſich in 26. Jiiſeln ab. Sie 
siennlicher maſſen befejtiget , bat eine 
itadelle von 4. ionen , und gehöret 
dem Haufe Deiterreich, welchem es nebſt 
den ganzen Spanifhen Niederlanden im 
Utrechtiſchen und Badiſchen Frieden über: 
faffen worden. Dad Duartier von Bent 
ift eined von den vier Theilen von Flandern 
and begreiffer die Eaftellanepen Gent; das 
d von Ward, die Gajtellanepen von 
Audenarde und Courtray, und die Graf- 
haft Aloft. Der Biſchof ia See gehoͤ⸗ 
u 


f 
ret unter den Erz⸗Biſcho chein; 
Ben, eine Baronle — mit weit 


“ 


ompagnie 
Diens ı 


ie Subalternes 


ß “ ihren ’ 
ed Amts, in welchem fie fi . u 
ihr , As eo ge. 


Genua, 


Gentilly Genua 447 


vonder Wahl, 1. Meile von Niemmegen, i 
felbiged Quartier gehörig. BA 
Gentilly , Flegen 1, fleine Meile von Paris, 
allmo dad Waſſer zu der Scharlach Farbe 
fehr gut {epn ſoll, und ift dieſer Flecken der 
alten Koͤnigẽ in Frankreich ihr Ruf». Dre 


gemwefen. 
Bentin , kleine Stadt im thun) ⸗ 
deburg gegen die Mark a MER En 
entlemann , Lat. Viti equeſtres aut digni- 
tatis Anglia „ heiffet im generalen Pers 
ftande der hohe und niedrige Adel in Engels 
land, Darunter man auch den König jelbfk 
sechnen fan. Im abfonderlihen Beritans 
de aber werden diejenige alfo gemennet,wel> 
che nicht allein von adelihen Herfommanr 
‚und die unteriten von dem kleinen Adel 
d, fondern auch die ſich ald ein Gent- 
emana anfführen fünnen, ob fie ſchon 
der Kaufmannicaft , Künften und Hands 
werfen zugethan find. 
Gentlemann-Peniion. zs, find diejenige Kös 
nigliche Leib» Garden in ed wel⸗ 
innerhalb dem Schloß⸗Thore in der 
oniglichen Kefidenz die Wache verrichten⸗ 
und deömegen ıhre Penfiones genieſſen. 
Sie muͤſſen von gutem Adel fenn, bey 
der Krönung, und wenn Ritter von Hofene 
Bande geihlagen werden , auch ben öfieuts 
lichen Audienzen mit vergulderem be 
um den König feyn / und löfen alle Quars 
tale eine Heltte die andere ab, Kat, Arcis 
regie Anglorum cuflodes generofi. 
Gentry, fat. Ordoequefris lorum infe- 
rier , der Pleine Adel in Engelland , weicher 
feinen Rang zwiſchen dem hohen Adel, (der. 
aus den Herzogen, Marggrafeı, Grafen, 
Burggrafen oder Bicomten und Barond, 
welche insgefamt Paird und Lords find, bes 
ftehet,) und dem gemeinen Bolfe hat,in die 
Kuigbts, Edauired und Gentlemamis eins 
getheilet, und mit zu denen Gemeinden ges 
rechnet wird. Bon den Knights oderdittern 
giebt ed wieder dreyerley, nämlich die Ba- 
ronets, Knigthsofthe Bars, und Kniehıs 
Barchelors , davon die erften ihre M 
exrblich, die andern_beyde aber nur für ihre 
dr on befiken.. Die Edquires find vie 
öhne, Edellente und Ritter, weiche de 
Zitel Lord nicht führen dürfen ; und endlich 
folgen. die Gentlemanns , darunter nice 
nur diejenigen, ſo aus einer guten Adelie 
Ken Familie entfprungen, fondern aud) ans 
dere wohlhabende Leute, ſo eine honnerte 
Profetfion treiben, ala ehrte und Kaufe 
feute, gesehlet — 
ova 2 ade der Re 
diefed Nahmens n Stalien, it res 
fange 6, Italien. IR. groß, und wird ihreg 
tigen Gebäude wegen, Genova la fu- 
perbı genannt; ift fehr velfreich, und hat ci» 
nen gie Hafen, worinnen die Republic 
iel Saleeren unterhält. Sie ift anfder 
and⸗Seite mit einer doppelten Fortih- 
sacien umgehen z und in die Aufferiten 
Werte 


/ 
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ET — ZECHE DEE 
erfe find alle Höhen, die der Stabtet» voitführet felbige auf dem Papier 
—* (den fonnen, mit eingeihloffen. | Metall, oder fonderlic auf —— 
dem Hafen ſtehen zweh Thürme, deren | im Seide, 
der eine zu deffeiben Bededung dienet ; der | Beonea , Stadt, Paß und Feftung in Dbers 
andere aber ift oben mit jtarfem Glaſe ver⸗ Ungarn, gegen Grula und Temeswar. 
machet, und brennen alle Achte darinnen | Beorgen am See, |, S. Georgen am See- 
35. groffe Del: Lampen , dam tdie Schiffe Beornen,Berg , ein Berg bey der Stadt 
des Hatend nicht verfehlen. Die Einwo Striegau , in Stlefien, im Hürttenehum 
ner find gute Geesfeute, und treiben ftats| Schweidnitz, wegen der allda von Sos 
fe Handlung und Manufacturel. Anno | hanne Montang gefundenen Terra Sigil- 
1729. murde auch diefe Stadt zum Porto | lata — 
ſt Sitz | Beorgen» erg Ober⸗Schleſiſches Berge 

















-Bilhofd. Was die Regierungd | Gtadrgen in errfhaft Beut ı 
and Wie y: ift ee re und] Meilen von Breß u" oh 
ommt das meifte auf dei Adel an, der ſi ——— Eiadt nebſt einem alten 
in den alten und neuen theilet. De Schloſſe im Brandenburgiſchen — 
Herzog behält feine Würde nicht lan» | in Nadravia und dem Samlandiſchen 


-_Kreife , liegt an der Pregel. 

Georgentbal, Kiofter und Amt am Thuͤ⸗ 
singer Walde, dem Herzoge zu Sachſen⸗ 
— und zu der Grafſchaſt Gleichen 

id. 

Beorgianer , eine Art Chriften in der 
Drieutalifhen Kirche, welche der Grie⸗ 
hifhen Religion benfommen, zwiſchen 
dem Caſpiſchen Meer und Ponto Euxino, 
ſtehen aber nicht unter Dem Patriarchen zu 
Sonftantinopel, fondern haben ihren eige⸗ 
nen Metropolitan, weichet 15. Bilhärfe 
unter (1 bat , ‚und in dem Kloſter der 
een — auf dem Berge Sinai 
wohnet. 

Beorgien, Gurgiſtan, groffe Landfchaft in 
Afien, welche gegen Norden an Citcaß en, 
gegen Süden an Turcomannien und Eris 
van , gegen Oſten an Scirvan, und gegen 
Meiten an das gl Heer granzet. 
Sie wird in 2. Theile abgeſondert / deren 
der oͤſtliche Den Done, der weitlis 
de aber den Kürten triburbar iſt. Die 
Einwohner find der Griechiſchen Religion 
een ‚ werden für die Leiten Soldaten 
in Ajien gehalten, und das Land ut reich an 
koͤſtlchem Wein und Seide. An, 1714 
hielte fih ein Bruder des regierenden 

uͤrgtens in Georgien eine Zeitlang auf 
Roſten ded Könige in Frankreich zu Kong 
auf, und erfuchte den Pabft , Daß er Mißio⸗ 
narien nad) Georgien ſchicfen moͤchte, die 
—— zum Catholiſchen Glauben zu 
ekehren. 

Georgien, ein Stüdvondem überhaupt ſo⸗ 
enannten Carolına ‚ welches nach dem verr 
orbenenstönig in Engelland alſo beuennet 

wurde. Diefe Land chaft liegt auf den 32. 
Grad der Länge gegen Norden, und in eis 
nem guten (Climate. Es wird von denen 
übrıgen Englifhen Kolonien in Garolis 
na durch den Fluß Sarangh gegen Nor 
den, und nach Süden zu durch den Fluß 
Aatamaba abgejondert. Dieſe benoun 

Fluͤſſe, ſo groß und Kihrr ind, und 

obngefeht etliche 70. Meilen von einan⸗ 

der liegen, machen alfo die Graͤnzen gegen 

Süden und Norden and. Nach dem Lande 

in 


gder h 
er, ald snvep Jahre, und refüdiret in dem 
N allafı der Kepublid. Der groffe Rath 
befteher aus 400. Perfonen/halb ger 
bald Bürgern. Der Pleine Math beftehet 
Jus 60, (Edlen, auch find S. Sindieatori, vot 
welchen der Foge und alle Obrigkeitliche 
fonen nad) niedergelegtem t der» 
Flagt werden fünnen, Du Genueſiſche 
Gebiet ife ein ſhmaler Strich Bandes an 
dem Irierelländifhen , oder , wie es in fel> 
biger Gegend genennet wird —— n 
Meer, weicher 126. Staliänifhe eilen in 
die Känge , und 26. in der Breite hat. Es 
gränzer gegen Oſten an Tofcang, dad Mat⸗ 

. quilag —E und das Herzogthum 
Ma a, gegen Weiten an dad Mitte ändi- 
ſche Meer, und gegen Norden a dad Ap- 
penninishe Geburge, Der weitliche Theil 
wird la Riviera de Ponente , und der dft- 
fiche Ja Riviera de Levante genennet Arad 
Stadt Genua fiegt mitten datine. Am Meer 
it es fruchtbar und wohl —— mitten 
in den Kande aber gebürgig. In dem led» 
ten Kriege alliirte ih Genua wider Des 
terreich und Sardinien / mußte ſich aber 

11. 1746. vollig unterwerfen. Id dar⸗ 
auf revoltiste ed, und mußte An. 1747, eine 
harte Belagerung audjtchen. An. 1748. 
aber erhielt-ed dutch den Aachner Frieden 
alles abgenommene wieder. 

Genzane , Cyntianum, Pa und Herzog⸗ 
thinn in der Campagn diRoma, zwilhen 
Kon nd Belitri, it Stalien | davon die 

amılie Cejarini den Herzoglichen Titel 


tuhret. j 
ersphie , die Erd-Befhreibung, ift eine 
u ufenichaft, jo die Se ldnfenhe der Erd» 
Kugellchrer, und derfelben a 
feubeit der Länder und Städte befchrei 
auch Die —— die hinmliſchen 
urper unterſuchet. 
— iſt eine mathematiſche Wiſſen⸗ 
dyafe , welche lehrer , wie Man einen grofs 
en oder leimen Körper nag feiner Lange, 
reite uud Höhe abmeilen fol. Die 
Thevretilhe cometrie unterfuchet Die 
Arufeniaften durch) allerhand ſuinreiche 
Hermunfeichlüffe. Die Practiſche aber | 


= 
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kommt, , aus denen die gedachten 


haft, und befommen die ke 
x & bis fie von dem angebaueten Lande, 


w 


er erſtrecket fich diefelbe von der See 


nad dem Apalahianiihen Gebuͤrge, 


obhngeiehr 300, Engliſche Meilen lang , und 
nimmt, je naber man zu denen ee 
uffe 

entſpringen, inder Breite zu. Ed iſt dies 
ſes eine ſehr fruchtbare Gegend, ſowohl 
von Baum⸗Fruͤchten, als auch an India⸗ 
niſchem Korn, Reiß und verſchiedenen Ar⸗ 
ten von Europaͤiſchen Getrande , und zah⸗ 
men auch andern Vieh, und bat ed biöhero 
nuran Leuten gefehlet , die diefed an ſich 
felbft gute Rand bauen, und ſich zu Nutzen 
ma Es wurde dannenhero An. 1732. 
befhloffen , allen denen zum Bejten , die 
in andern Laͤndern ihren nochdürftigen 
Unterhalt nicht finden koͤnnen, oder der 
Religion wegen vertrieben worden, Das 
feldft eine neue Eolonie anlegen zu laffen, 
und wurden einige Kords uncer dem Titel 
der Commiſſarien bevollmächtiget , dadje; 
nige, was etwa zu Einrichtung diefer Co⸗ 
lonie von andern frenmwillig _bengetragen 
worden, zur Kleidung, Bewaffnung, 
Ueberfahrt und Unterhiltung diefer Colo⸗ 
niſten anzuwenden. Das zu dem Ende 
eingefommene Geld wird in die Banco von 
Engeiland geleger, dazu aber ein beſon⸗ 
ders Bud) gehalten, auch alle Jahre dem 
Lord Groß⸗ Kanzler, und vier andern Lords 
die Rechnung abgelegt. Den Eoloniften 
aber find_ftattlihe Privilegia ertheilet 
worden ; fie werden ohne 5*8* dahin 
eus⸗Mit⸗ 


weiches so. Morgen betraͤgt, fo einer be: 
tommt, ihren Unterhalt nuden, als zu deſ⸗ 
fen Beltellung ihnen Korn und allerle 
Saamen gereichet worden; alles, wa 


- ihnen vom Lande angewiejen wird ‚ bleibet 


nen und * Kindern maͤunlichen Ge⸗ 
ſchlechts ewig eigenthuͤmlich; ſie ſtehen 
unmittelbar unter dem König, von dem 
fie auch Gefege erhalten ; fie folen eine 
völlige Gewiffend» Frepheit haben , und 
mit Lehrern und Predigern verfehen wer⸗ 
den; dad, fo fiebefommen , wird in dren 
ile getheilet , ein Theil zum Haus und 

f, der andere Theil zu einem Garten, 
der dritte zum Acrerbau und Bieh+ Zucht; 
ed follen Städte erbauet werden, aber au 
mehrerer Bequemlicfeit niht mehr ald 
200, Familien in_einer wohnen, Wie 
denn bereitd im November Anno 1732. 
Herr Sohn Dolethurpe, ein Mitglied der 
diefer Colonie wegen niedergefehten Com⸗ 
mißton, auf einem eigenen Schiffe dahin 
abgegangen, und eine groffe Anzahl Hands 
werföleute , allerhand Bau- Materialien 
und nöthige Inftrumente mit fih genoms 
men hat, um daſelbſt, feiner Inıtruction 
emäß , den Entwurf und die benörhigten 
—2 zu machen. Die groͤßte Hand» 


tbierung und Gefchaite diefer Lande wird , 
en enia im Seiden» Bau beſtehen, 


Beva »- Flu 


Berad:, 


dem Beibe, 


Geramen 
na, 


Gerardmont , 
Beras, Berus 


ald worzu dad Land fehr bequem. Von 
den emigrirten Salzburger haben ſich ei⸗ 
ige Familien dahin begeben , ihren Got⸗ 
tesdienfi, Wohnung und Aderdau ange⸗ 
richtet, und beſinden ſich daſelbſt ſehr 


wo [) ö ! — 
Georgis⸗Werder, Chur⸗ Braunfhweigis 


ſche Vogtey im NHerzogchum Lüneburg, 
zn —— ge a ilyelgsburg — 
bet worden iſt, und unter die Harhurgi 
Zuſpection eböret. ’ * 


Geppersdorf, ein Ort im, Zrappauifden 


Fuͤrſtenthum „denen Herren 
Sedlinzky * aͤndig. 
r wel 


rafen vom 


nicht weit bon der 
‚Stadt Ilmenau auf dem Thüringiihen 
Walde, inder gefürfteten Grafihaft Hen⸗ 
neberg entfpringer, und ſich in die Linitrut 


ergeußt, » 
Bera, wohlgebauete Stadt an der-Eifter, 


zur-rechten Hand im Vogtlande, nebit, eis 
nem Gomnaſio und einem. Reſidenz⸗ 
Schloſſe aufeinem Berge, den Grafen vo 
Reuß jüngerer Linie gehörig. Sie liegt 
2, Meilen von Zeiß, treibet gute Handlun 

und hat eine der jüngeren Grafl. Reußi⸗ 
fhen Hauptlinie gemeinfhaftlihe Kegies 


rung, 
Berabeon, Marktflecken im Marggrafthum 


Anſpach, in Franken, 1. Hieile von Kauıs 
geuburg. | j 
vad:, Gerada, Supellex & mundus mu- 
liebris , wird nad dein Sachlen- Rechte als 
le dasjenige Dans « un Kaſten⸗ Geräthe 
‚genennet, weiches zur weiblichen Kıetdung 
und Schmuck gehöret und die —* bep 
ihren Lebzeiten unter ihrem Beſchluß ges 
babe, auch be, ereigneten. Todes⸗ Faͤllen 
oͤchtern und andern Freun⸗ 
den weiblichen Geſchleches, von der Mut⸗ 
ter her erblich zufaͤllet. 
ſa, Juruenha, Stadt in der Provinz 
Alentejo/ pay am Fluß Guadias 
t weit von Eivad. Es iſt ein ſchoͤ⸗ 
ned ind wohlbefeſtigtes Schloß daſelbſt. 
Grandmont. _ 
uchs⸗Kloſter, Prämons 
ftratenfer; nd, in Unter⸗Oeſterreich/ 
unmeit Berneck, | 


® 
Berau, oder eigentlid Broß-Berau,fleine 


Stadt ben Darmſtadt, am Schwarzbach, 

in der obern Graffchaft Catzenelnbogen 

im Amt Ruſſels heim, roelhed davon. au 

‚dad BerguersLand genennet wird. Mar 

pieget bier jährlich. ein anſehnliches Land» 
ericht zu halten. 


— Gerberacum, Gerboradum. Sta 


in der Provinz Beauvoiſid, in Frankreich, 
an den Gränzen der Picardie , nebſt deng 


Titel einer 2 
in Afrifa, auf dem Mittellaͤn⸗ 
diſche eer, zu dem Koͤnigreich Tunis 


rig. 
Pe e on ziemlich groffe Stadt in Lo⸗ 


singe 5. Messen von Nauch. 


450 Gerbfiddt Geridbey 
@erbftädt, Seädtgen in dem Chu Kran, 


Beringewalde Gerolzeck 
aller derſenigen, welche ſich alle Frentage 


denburgifchen Wutheil der haft | auf dem Piah ded Seraglio im Bogeite 

Shunhco. Dat imeQerbline welch IGehenähet, 4 ea pagagı 
m ⸗ 

Serbftädt, fo en lotho ge⸗ im eipziger Kreife, in ver it 


{en von EN 
oͤrte, und aus verſchiedenen Doriern bes 
eht, die denen Daran von Steuben je 
Stunden ‚ hat ni. Friedrid Wilhelm An. 
2738. fuͤr ſeinen 


erkauft. 

Gerdau, Fuß im Färftenehum Grubenha⸗ 

gen im Braunſchweigiſchen, weicher im 

inbedifchen irchipiel eutipringet , auf 
Groffenjüfle und Hauffen zulaͤuft / und bey 
Verſen in die ehet. 

Gerdauen, ſeiñeo Staͤdilei of und 
Amt im Brandenburgiihen Preuffen , im 
Barteniändifhen Kreife, in der Provinz 
Natangen, an einem Dee Auf welchem 
eine ſchwimmende Inſel befindlich, dar⸗ 
auf viel Gras waͤchſet, und von dem Wins 
de von einem Ufer zum andern getrieben 


wird. 

Gerden, ein EiftercienfersSiofter im Stifte 
Paderborn. 

Gereme, ſiehe Corinthe. 

Geren, Gehren, Fleden und Amt am Thuͤ⸗ 


ringer⸗Walde, mer von Arnitadt, 
bat su Zilen: N 
deus Bürftlihen 


ergmwerfe, und gehoͤret 
u ufe Schwarzburge 

E on uſen. 

Gerenna, Jereina, fleine Stadt in Andalus 
fien, am kleinen Fluß Gudiamar, 3. Mei» 
ien von Sevilla. 

Gergeau, Jurgeau, Gergolium ; eine Gtadt 
an der Koire, in der Landfhaft Drieanoib. 

Gergenti, Agrigente, Agrigestum, Stadt im 

aldi „in Sici ad der füdlis 


— 8 
i 
—* ⸗Biſchof au Palermo ig. Ihr 


en , allwo ein ſtarker Getravde⸗ Handel 
iR a nicht weis davon an dem Flecken 
mpiro. 

— ‚ Fiume di Naro, Fluß in Gicilien 
ins Valdi Mazars, welcher ſich ben Gergen- 
ti ind Mittellaͤndiſche Meer ergeußt, 

— ſiehe Görgin. 
erhardsberg/ ſjiehe Brandmont, 

Serichts Zwaug. Lat, Coꝛrcitiso judiciahis, 

Tiſt, wenn die Ungehorſamen und Miſſethaͤ⸗ 
ger durch die Gerichts⸗⸗Diener mit Gewalt 
— 

i et, uund na nheit ihr 
Derbrechend — Geran, 
nie , oder an Leib und Leben gejisaffet 


werden, 
Berichts, Felge, fiche Cent · oder Gerichts, 


olge. 
Gerid, Lat. Telum eqguitis Turcici,iſt ein 
Kürfifcher Spieß vun s + 2. Bußlang 
weicher vorne mis Eiſen befchlagen i und 
führen die Spahi denſelbigen zu Dia, 
— ‚ kat. (audi cara,uitariı modera- 
kam? 


ser, Arfishen Date dad Oberhaupt: 


inzen Auguft Ferdummnd | Berl 


Gerifam , grofier Flecken in der Schweiß , 
Bes er — — 

ſondern eine freye Republic machet. 
achſtein / Fe und Herrfchaft in 

>= in , dem Freyherrn von Hohenwart 

Geriswalde ‚, mittelmäßiger Ort in der 
Uders Mar Brandenburg, 

Bermanıen , fiche Teutichland; 

Germanitown , oder Teutſche Stabt, eine 
Eolonie oder neue Stadt iu Penfilvania, 
am Fluß Brapenhemef , welche von denen 
Evangeliichen Pfaͤlzern, fo An. 1709. nach 
Amerika giengen, An. 1714. zu bauen aus 
gefangen wurde. 

Bermen, geringer Drt in Bor» Pommeray 
un 20 m Stettin ; geböret unter * 
das Amt Udermünde, 

Germersheim, Stadt und Ober: Amt ir 
der Inter» Pfalz, wo der Queich in dem 
R — dem Ehurfüriten zu Pfalz 

ehoͤrig. 

— FTlecken in der Dibces von Or⸗ 
leans / an der Loire. Noch ein Flecken die⸗ 

d Nahmend liegt im it I Brie, am 
un Maine , weicher fehr luſtig iſt , wo der 
iſchof son Meaur, ein ſchoͤnes Luſt⸗ 


N) 77 
Gern, Schloß und Marktflecken in Unsters 
Bayern — 


! rAot. 

Gernrode , Staͤdtlein und Amt im Fuͤrſten⸗ 
thum Anhalt, ». Meile von Duediinburgy 
dem Füriten von Auhalt ⸗Bernburg gehö⸗ 
rig / añ welchen ed An.ı710, nach Erb» lo 
Abſterben des Fuͤrſten Wilhelmi von Au⸗ 

ait⸗ Harzgetode wieder zuruͤck gefallen, 

or Beiten war es cin freyes weltich.® 
grauenzimmer s @tift unter Anhaltiſcher 

rotettion deffen Aebtifin Sitz und Stim⸗ 
me auf den Reichd: Hagen gehabt: 

Gerniey , fiche Garniey. 

Gerasbeim, deres kleine fortihcirte 
Chur: Mannztihe Stadt und Amt nebſt ei» 
nem feiten Schloffe in dem Darınflüdtis 
ſchen Bebieche am Rhein; zwiſchen Worms 
und Oppenheim. 

Gerode/ — Kloſter und Abtey im 
Eichöfeld , zwey Meilen von Duderſtadt, 
dazu ein ziemlich Srüd Landes gehoͤret, I 
das Drift Gerode genennet wird, 

Gerolsei , Bohen Weroised, Graſſchaft 
an der Ortenau in Schwaden, am 
—* gelegen, welche ſonſt den 
Grafen von Croñberg / die Au. 1691. aus⸗ 

eſtorben, ugeftanden , — aber dem 
reyherrn von der Linden gehoͤret. 

Beroiftein , Stadt in der Eifel, und 
die Mefidenz eines Grafen ven Mander> 


ſcheid. 
evoigec/ ſuche Auffſtein. ve 
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@eroisbofen , Fleine Stadt und Amt im, ganzer Nationen ind, und an >» 
Bircofthum Würzburg, in Franfen. iſchen Hofe leben, das Onterefe” * 
Gers, Giers, haus 6 in Gafcogne, ation in Acht zu nehmen, diefen Chas 
welcher jid oberhalb Aden in die Ga⸗ racter nicht sulafen will, E3 hat aber 
ronne ergeuſt. die rg einen groffen Lnterfchied 
Berfau, Gerjovia, groſſet Flecken am Lu⸗nuter Dielen Perjonen gemacht. Denw 
cerner-See , welder unter dem —* 

1 















ed werden die Gefandten abae eiler in 
Gefandten vom exften — in Le- 
alos Primi ordinis , Die inſonderheit 

baſclatores, Ambaiſadeurs, Embaxa- 
dors &c. genennet werden, Diefe wer 
den von freyen und fouverainen Füriter 
oder Staaten auswärtig verfchicer, und 
haben fie die Ehre, ihren Principal zu 
repräfentiren , Danmenbero ihnen auch 
ſonderbate Ehrenbszeugungen muͤſſen er⸗ 
wiefen werden. Sie werden ferner, nad) 
Beihaffenheit ihrer Commißign, unters 
fhieden, um zwar in Ambatfadeurs Or- 
dinaires und extraordinaires, welche im 
Anfehung ihrer Kechte und Functionen 
bollfommen mit einander übereinfoma 
men, und Bloß nur darinnen bon eilte 
ander abgehen ; daß ein Ambauladeur 
extraotdinaire, meil er emeiniglih im 
he und auffergrdenelichen Angelegens 


der vier innern Gantond, Uri, Schwei 
Unterwalden und Zug , itebet. Ä 
Bersdorff ; ein alted ruinirted Schloß, 
unweit Duedlinburg, davon die berühmte 
theils Adeli theild Freyherrliche Fas 
milie und Reichs⸗Pannier von Gersdorf, 
ats ihrem Stamm: Schloffe, den Nah⸗ 
men führer, 
Gericy , jiehe Jerfey. 
Gersfeld, Beyersfeld, Marktflecken und 
Schloß im Wuͤrzburgiſchen, in Franken, 
an dem Rhoͤn⸗z Gebuͤrge und den Hennes 
bergifhen Gränzen, denen von Cberd: 
berg gehörig. Anııo 1756, dit Diefer 
7 Martıflefen gröftentheild abgebrannt, 
erſtbach, Stadt in Schwaben ; in der 
Graffchaft Eberfiein, an der Mura, 
theild dem Marggrafen bon Baden: 
den, sheild dem Biſchof zu Speyer 


gehorig. 

erjtber iehe Grandmont. 

8 * Hanauiſche Stadt in 
ae anderthalbe Meile unter: 
genau, 

— kleine Stadt / Schloß und 
Amt an der Werra, in Thüringen, 
Sadfens Weimar gehörig, au den Heis 
Ken Granzen , zwilhen Vacha und 

reußbur 

— / & Gertrudis Mons , 
fleine befeftigte Stade in Süd: Hol- 

” fand, au, dem Meerbuſen von Bies-Bos. 

* Sie gehöret aud der Erbfhaft Mil: 
Bein tl. Königs von Engelland dem 


eiten ——— wird, den Rang über 
einen Collegen, den Ambafladeur ordia 
naue, hat, ohngeachtet er diefen Rang 
nicht Über einen Ambaıladeur ordinaire 
eined andern 86 betlangen kan. 
Die vornehmſte Elgenſchaft aines fo has 
sacterijisten Geſandten befteher im dem _ 
Charattere ‚reprajenlatıvo , vermoͤge 
deffen et die Perfon feines Princivaleni 
vorſtellet, deßwegen aber nicht gleich die 
hre genieffer; welche der perſon ſeines 
Herrn würde erwiefen werden : Daite 
nenhero er ji au denjenigen muß be⸗ 
wügen laffen, was durch die Gewo ns 
eit an dem Drte, mwo_er fi aufpdiez 
eingeführet worden, Ein Legatus fe= 
eundi ordinis , wird von einigen im 
Zeutfcher —— ein er ges 
nennet , Und von einem Bejandten uns 
terfchieden 5; Doch wird Diefer inter 
died nicht Allezeit in Acht genommen, 
emeiniglich heiffet et ein Envoyz, 
und genieffst er bey weitem nicht "die 
Ehre; welihe män einem Ambaflıdeur 
et ; bero man insgemein da⸗ 
re halt, ed ſchicke ſich Die Qualitäe 
eined. Envoye beifer ald der Titel eis 
ned Ambafl+deurs su wichtigen Exrpedi⸗ 
tionen, ;. indem derfelbe nicht. fü dirk 
Weitlauftigfeit imd Delicateffe erfor 
dere, Wenn ein ſolcher A geſandter 
fi ordentlicher Weiſe an einem Hure 
oder ben Linem Staate aufhält, fü wird 
er ein ne genennet, wiewohl cı= - 
hide zwiſchen einem Rejidenten, und ei» 
h ordinaire eine Dierenz 
* * 


ringen von Dranien, und bat guten 
hs» und Storen⸗ Fang. An diefem 
Otte wurden Anno 1710, $wilchen den 
Sranzöfifhen und Holldndi hen Mini- 
ern ent —— we⸗ 
en iedend > minarien ger 
en r welche ſich aber fruchtloß zer⸗ 


agen. 

mte Fand , fimultanea Inveflitura, 

eine — Art der Belehnuñg / die 

rer etlichen auf einmal geſchiehet, je⸗ 

doch nur einer den wuͤrklichenj Be⸗ 

ſih des hus genieffet, und die andern 
nad) deffen Tode fuccediren; 

Belandter , Legatus, ift ein‘ generafer 

Titel, welder allen denjenigen bengen 

feget wird, fo in Verrichtungen und, Ans 

elegenbeiten eined Staats an eine ans 

e aubwärtige ‚Puiffance_gefendet wer⸗ 

. Man nennet ihn fonften einen pubs 

quen und characterifirten Minifter, wel⸗ 

tel ander Miniftern nicht das 

ben wird, bergeftalt; Daß man auch dex 

sen Miniftres Cardinaux , ſo Proteccsres 


ehaupten wollen, die aber in Der Ur. 
rung nie gegründer iſt, cs nus 
enn ; daß man mit dem Torch arm. 
fs Ass 
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en 
Reſidenten b freygebig wäre, daß man | Geſencke, 


durch denfelben einen Agenten verftünde, 
bingegen ift ein Envoy& extrao:dinaire 
derjenige A— r welcher nur auf 
eine eit in gewiſſen Arfairen 
an einem * zu negotiiren hat, und 
bat fich derfelbe ganz Peiner Prärogative 
vor einem Kefidenten zu erfreuen, Dies 
er Titel fol auerjt von denen Genuelern 
epn 2 worden , weldye Anno 1652. 
anzöfifhen Hof einen Ges 

fandten mit dem Character als Envoye 
extraordinaire gefchicht , dabey fie aber 
doch nicht haben erhalten koͤnnen, daß 
demfelben andere Ehren: Bezeugungen; als 
einem, KRefidenten wiederſahren maren, 
audeffen hat man nad) der Zeit ſich deö 
itel& ald Envoyd extraordinaire an un⸗ 
terichiedenen Höfen zu bedienen ange: 
fangen, Zu denen Gefandten werden 
auch gerechnet dDierPlenipotentiarii, welche 
nach Beſchaſſenbeit derer Umftände bald 
denen Gefandten vom erften Range; 

ad zu denen Gefandten vom audern 
Kange ‚ftub gezehlet worden. Bey dem 
Meftphi ifhen Frieden behaupteren die 
Sranzofen, daß der Titel eines Plenipo- 
tentiaire den Rang eincd Ambatladeurs 
nicht geben koͤnnte. Es hat diefer Titel 
nad der Zeit zu vielen Streitigkeiten 
Anlaß gegeben. Ed gehüren hieher auch 
die Kommitfarii , welcher Titel fonften 

. nur denen Perfonen gegeben wird, denen 
von einem fouderainen Fuͤrſten eine Com: 
mißion bey feinen Unterthanen aufgetra- 
ge wird. Man braucht auch dieſen Titel 
ev publiquen Miniftern , und ift derſelbe 
— hey Graͤnz⸗Scheidungen ges 


n den 


woͤhnlich. Es werden aud einige Ge⸗ 
andten Deputati genennet, und iſt diefer 
itel fehr bequem bey [reven Staaten zu 
gebrauchen. Die Hanjee-Städte nennes 
ten ihre Gefandten am Franzoͤſiſchen Hofe 
Ambatladeurs Deputes. In Holland find 
die Dezutati extraoramarii befannt. 
Endlich ift noch von den be 11 ges 
denfen, denen der Titel publiquer Mini: 
fter nicht zufommt, indem fie gemeiniglich 
an denen Höfen und in denen Repübli— 
auen ſich wegen Privat - Angelegenheiten 
r ihren tape aufhalten. Zuweilen 
laffen die Geſandten ihre Secretarios un: 
ter dem Titel derer Agenten zuruͤcke, in 
welchem Falle fie anf die Aftairen Act 
aben, und die Anfunft eines andern Ge: 
andten erwarten muͤſſen. 
Geſchlechter, fiche Parricii. 
Geſchütz, oder Süd!» Porten , find die 
erter im Schiffe, woraus dad Ge; 
hüße hervor raget,ı Lat. Cava cubita- 
12 navıum. 
— fiehe & — Weſtyha 
ede, ade ım Herzogthum ⸗ 
len, Chur⸗Coͤlln gehörig. 


\ 


Geſencke Gevandan 
heiffet ein Xheil der Guberis 


en Gebürge auf der Geiten der Grafs 
gaaft Glatz ; und der Fuͤrſtenthumer 
Neiſſe und roppau /Wwo ſie zwiſchen 


Schieſien und Maͤhren die Grang-Schei> 
dung machen. 

Geshymeth, Flefen in Nieder » Ungarn , 
welcher Anno 1699. wegen entfiandener 
Keligiond:Zrrung zwiſchen den Gatboli- 
fhen und Protefianten gänzlich rumirtt 
worden, ‚ 

Besmolst /Iſchoͤne Herrfchafti im Stifte 
Oßnabruͤck, welche der adelihen Familie 
von Hammerftein kufteher. 

Berpanichart, alfo werden die Provinzien 
genennet, in welche dad Konigreid; Uns 
gen eingetheilet it, und deren find 74. 

at, Provincie Kegni Hungarie. 

tt Kipa , beiffet fo viel als ein 

er, 

Gefter-Ryff, Sand: Banf in ver DI» 

See, unter der zuie Balfter, 

Br eich, Böftef: n Gefteha , Schloß in 

ieder⸗-Ungarn,, zwiſchen Rab und 


Papa. 

GeRungshaufen , Flecken und Gericht, 
oder Cent» Amt im Coburgiſchen. 

Gefula, Provinz im Königreihe Marscce , 
in Afrika , zwiſchen den, Provinzen Das 
ra, Sus, Marocco, Teſſe und Dem 
Berge Laalem. Das Land hat Feine 
Städte , fondern lauter Dörfer, die Ein⸗ 
wohner geben aure Soldaten ab, und 
wollen für die Altefte Nation in Afrika 
gehalten fenn. 

Befundbeits » Rath zu Venedig, Fat. 

Officium Sanitatis, beftehet aus_weuig 

Perfonen , und iüft, ven feinen Beams 

ten , bemübet , daß feine anſteckende 

Kranfheit in die Stade gebrahr werden 

Sie feßen den Schiffen und den bars 

„auf begudlichen Perjonen eine gemiffe 

Zeit, ehe fie dürfen in die Stadt foms 
men , forgen für dad Maffer und für 
die Kanaͤte, verbiethen die verdorbenen 
ungefunden Früchte, und üben ihre Ge> 
walt zu Land un Maffer. Alle Markt⸗ 
fhrener und Medici gehören unter ihre 
— „haben aud ein rihriase 

erzeihnif, wie viel Huren ſich in Ve⸗ 
nedig aufhalten , meiched leztere in deb 
Nicole Doylioni Cofe notabili di Ve- 
nezia auddrücdlich zu leſen. Dergleichen 
— befindet ſich auch zu 
enua. 

Getto degli Ebrei, alſo heiſſet das Quat— 
tier in der Stadt Rom und Venedig, wo 
die Suden wohnen, Lat. Vici_recutito- 
rum Roma. Es, beſtehet daffelbe aus 
verfchiedenen unflätigen Gäßgen, und fo’ 
bald ed dunfel, darf fi fein Jude auffer 
denfelben betretten laffen, 

Gevaudan, Givaudan, Gabalenfis Provin- 
cia, einer von den Theilen a — 


Geubich Geyern. 


ſchaft Sevennes, in Languedoc , in Eranf- 
reich, welhe äwifchen denen Provinzen 
Bivarez , Belan, Rouergue und —I 
gelegen, und An, 1721. viel von der 
erlitten hat. 
Geubih , Baybab , 
Schloß und Dorf in Franfen, bey Bol: 
bach, denen Grafen von Schönborn geh, 
zig. Allda iſt einer der f oͤnſten Gärten 
_ in Franken. Das Schloß hatte der Churs 
fuͤrſt von Mayn. erbauen laſſen. 
@euwdern, Bedern Flecken / Schloß und 
Amt an Toge öberge , gegen Frandfurt 
am May , ift die Nejidenz Friederich 
Carls, Fürften von Stollberg-Geudern , 
geb.den az. Octobr. 1623. R 
Geveleberg , Stadt und Stift in der Graf» 
(haft Marf, BR 
Gev:io: fleine Schweigeriihe Stadt im Val- 
magia , welches eine von den Stalianis 
fchen Vogteyen der Schweißer in Maps 


land ift. r 
Gevies. fleiner Drtinder Franzöfifhen Pro⸗ 


Gaybach, Luft: 


vinz Meine, batte erſtlich den Titel eined I 


Margquifatd, ange aber tft ed ein Herzog- 
thun, davon ſich die Familie derer Poi- 
tiers de Tremes nennet. 

Geutben, Geithayn , Pleine Stadt im 
Leipziger: $treife, in Meiffen, eine Meile 
von Kodliß, zum Amt Rochlitz gehörig. 

GBeubad) ‚ fiche Beubich. 

Gewehr » Arma , wird bey der Infantes 
sie in ©Obers und Unter »Bemwehr ges 
theilet. Lat. Telum humerale &5 fubala- 
re. Jenes bepepet aud Piquen, Flinten, 
Mufqueten, Helleparten oder furgem Ges 
wehr : dieied aber aus Degen, Bajonet: 
ten und Säbeln. 

Gewersbaufen , Boarahaufen ‚, Fleine 
Stadt in der Nieder» Graffhaft Ca—⸗ 
tzenelnbogen am Rhein, St. Goar ges 
gen über. bey liegt auf einem Ber; 
ge * fefted Schloß, die Rage ge⸗ 
nannt. 

Gewicz , Stadt in Mähren, gegen die Bö- 
mifchen Gränzen gelegen. 

GBewinar . Graricaft iu Ober⸗Ungarn, ges 
gen dad Carpatiſche Gebuͤrge. 

G:x, Gefia, Pleine Kandidaft , welche ge: 
gen Süden , vermittelit der Rhone, von 
Savoyen abgefondert wird , und gegen 
Norden nur an die Grafſchaft Bur— 

und , gegen Diten an den Canton 
er, gegen Welten am die Franzoͤſi⸗ 
ſche Provinz RER dariune ſie 
auch neget. Sie gehöret der Krone Frank⸗ 
teich, und hat eine Stadt gleiches Nah: 


mens. 

Geyer, Berg⸗Staͤdtlein im Erzgebuͤrgiſchen 
eine Meile von Annaberg , in 

eifſfen. 

Geyern, Marggraͤfliches Pfarrdorf, nebſt 
einem Vogtey⸗Amte, im Anſpachiſchen, 
wiſchen den Ober⸗Aemtern Gunzenhau— 
ſen und Stauf. 













ge von Anſpach 
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Beyern , war eine Reichs-Grafſchaft im 
anfen , fo in drey Mogtenen , Gold⸗ 
ach, Rheinbrunn und Giebelftade beftund, 
melhe aber mit denen dazu gehoͤrigen 
Dörfern theild im Anſpachiſchen, theils 
im Wuͤrzhurgiſchen, zeritreuet_ liegen. 
Heinrich Wolfgang, Freyherr von Geyern, 
ward An. 1683. vom Sanfer zum Reichs⸗ 
Grafen gemacht, und Anno 1693. in das 
Reichs⸗Graͤfliche Collegium introdusiret. 
Diefer hatte feiner Güther wegen mit 
iedrih I. Könige von Preuſſen, gewiſ⸗ 

e Succefiond:Tractaten e63 wan⸗ 
nenhero derſelbe Anno 1704. die Poſſeßion 
wirklich ergriffen, und die Eyentunls Hufe 
digung einnehmen ließ, der Graf aber bes 
bielte die Adminiftration , die Kevenderr 
und dad Botum bedungener en bis 
au fein Ende, und nachdem er ohne Er⸗ 
ben verftorben , fiel die Grafſchaft völlig 
an Preuffen. Selbige hat König Fried» 
rih Wilhelm Anno 1731, dem Marggras 
| mit Vorbehalt des 
uͤckfallb, zum Heyrath⸗Guth gegeben, 
worauf diefe Grafſchaft vertheifet / und 
zu den Ober⸗Aemtern, Uffenheim, Creg⸗ 

AX und Crailsheime, geſchlagen wor⸗ 

en. 

Beyeran, ſchoͤnes Schloß und Herrſchaft, 
nebft einem vortreflihen Luft-Garten in 
Erain , anderthalbe Meilen von Laybach, 
dem Freyhertn Merharitih , Fabianitſch 
genannt, gehurig. 

Beyersfeld , fiche Bersfeld. 

Berl, Fluß, welcher in Ober⸗Caͤrnthen 
entfpringet , und ſich unterhalb Villach 
in die Draw ergeußt. 

Geyſing, Bergflecken nahe an Altenberg, 
im Erzgebürgifhen Kreile, in Meiffen , 
wird in Alt» und Treu » Gepfing einge⸗ 
ae davon das eritere dem Ghurs 
färjten gu Sachen, das andere aber ei- 
— von Buͤnau⸗Lauenſtein ges 

örig. 

Beginnen » Städtgen in’ Schwaben bey 

teidingen, an der Donan, in der Fürs 
ftenbergiihen. Land⸗Grafſchaft Baar ges 


legen. 

Gezaira, Landſchaft in der Afritanifhen Bars 
baren, an dem Mittellaͤndiſchen Meere, 
darinne Agicr die Hauptſtadt iſt. 

Ghele, fleine Stadt am Fluß Nethe, in dem 
Quartier von Antwerpen. 

‚Ghera, vder Ghiera d’Adda, Addıa Glaren, 
feine Landſchaft, welche theild in dem 
Manländifhen, theils im Venetianiſchen 
Gebietge lieget. Die Pleine Stadt darin⸗ 

‘nen; Ghiera d’Adda, ift wohl bejeitiger 
und hat einen quten Waſſer⸗Graben, au 
ein mit Mauern wohl ausgefütteried Eros 
nen-Werk. 

Ghetto, ſiehe Getto dezli Ebrei. 

Gherag, ſiehe Charagd. 

Gherielvin, Etadt in der Landſchaft Chaus , 
im Königreiche Ges, ſenſeit des Berges 

F53 Atlas, 


454 Ghiabet Gibraltar 
7 in Anita, auf der Seite von Se 


a Bat. Cultares ignis , alfo nennet 
man diejenigen GößKendiener in Perfien, 
> e das Feuer anbethen. Auch geben 
ürfen diefen Nahmen inögemein 
Be — und andern, ſo nicht ihrer 
eligion ſin 
ivira, Gaviratium, kleine Stadt in der 
Landſchaft Anghiera, am Ufer ded Sees 
yon Ghivira, in Mapland. 
we: anuti, Dianium, fleine nfel auf 
ofca . Meere , weldhe aber 
er Get uber wenn fait ganz wäfteift. 
Sie gehöre dem P 
Ciaques, Galles, gen — a Bitter in Mono: 
motapa , in Afrifa , welche ſehr ftarf find, 
und viel pon Abnfinien ein —— 
Giara bafci „ iſt der Wund⸗Arzt 
Koͤnige in Perſien zur Ader ** 8 
m die Haare binmeg nimmt, Lat, Chi- 
rurpus aulicus Perfarum, 
Fr roffe Stad am Fiuf Grama, im 
Herzogt um Montferrat, 
Giavenne,, Javenum , fleine Bun en Bin 
Kim, Marggraftbum Gufa, in 


©: eibaufen, Stadt im Fürftenthum Grus 
benhagen, ohnweit dem Eisfelde. 

Gier ‚ find eine befannte Faction in der 

Arten ‚ von der Stadt Waiblingen , im 

ürtembergifhen, alfo genannt , melde 

ed m: 12. und folgenden Seculis mit 

u. 5 — * — wider die Paͤbſte 

un e ielten, 
a? m are * Stato di Buſeto, an 
erzogt eg ginen 

—2 Bi, * A v6 und Amt im 

* im Herzogthum Magde⸗ 

gale — Be von 

e nr nige in a gehörig, 

die a: offe fa ehemals Ludo- 

— „Landgraf in Thuͤringen, ge⸗ 

fangen , neigen es aber yon demfelben her⸗ 


unter in I Saal, bee ‚ und fidh falvis 
rete Wapmen udwig 
—** * ommen. An.1703. ent 

d bey Gibienfein en 


Dit nem, welcher a ee oble 
nk De Sau Ifhe übern s aber von feis 
Der — war. 

Gi ae Ir eine, aber angenehme tade 
in Andaluften, nebft einer Burgg ft, 
dem Deringe daR von Verar gehörig. 

Bibraitar, Gebel - Tarıf, Gap. 
Stadt in —* auf e ee Berge 
gaacı Nahmend , an der Meer-Enge 

ihreitar, allwo fie einen *— n Daten |® 
Bat, Sie tft nicht arys, ab A befes 
Fiset: und pit einer ſeſten &icad elle vers 
eben, welche die combintete Blotte unter 
Am Admiral Rood An, 1704, Spanien 
gmmen, u y. den Prinzen yon Hei: 

—* tmnftadt alb Commendanten mit ei⸗ 


air Karten Veſatzung Barinnen gelaſſen | | Giehun , fleye Gilpun 


GBibrattar Biebun 


der fi hi in der bald darauf erfolgten Bee 
lagerun 1. völlig halbes Jahr wider den 
Spaniſchen General, Maıquis de Villada- 
rias, und den — iſchen Marſchall de 
Theſſe, treflich gewehrei, bis die Feiude 
mit Ausgang des Monats Martii 1705. 
die Attaquen abandonniret. Anno 1710, 
im Nov, bloquirten ed die Spantfhen 
Trouppen wiederum, allein die Sngliide 
mifon that einen Ausfall , ftedte 
ampement in Brand , und nahm 
meiftend gefangen. In dem zwiſchen Spas 
nien und Engelland y” 1713, zu Utrecht 
efhloffeneu Frieden ift , vermoͤge des 
chenden Artideld , Stadt ımd Schloß 
—— nebſt deren Hafen, Fortifica-⸗ 
tion, und da ‘7 gehörigen Forts, auf ewig 
gi Engellandüberlaffen worden. An. 1727. 
elagerten zwar die Spanier dieſen Drtr 
* mit ſchlechtem Fortgange, indem ſie 
ie ——— bald darauf wieder aufhe⸗ 
ben mußten. An. 1731. befeftigten die Spa⸗ 
nie por der Aeftung eine neugemachtebLinie / 
n einem Meer zum andern , und richte⸗ 
im. an benden Enden derfelbei zwey Bort® 
auf, — auch verſchedene andere 
el von welchen fie den ae 
hinter welchem die 
* — r Bid zu dem Wa ah 
eichieffen fönnen , welches zu dem de 
geichabe daß ge die Feftung Gibraltar 
on dem feften Kande desistönigreihd ab⸗ 
chneiden, uud die em — 
moilten, darinnen eine — — 
in der dafigen Ba wo die in e 
viel Gefahr veru mladen fönnen, beſtaͤn⸗ 
dig eine Anzahl Kriegs⸗Schiffe zu unter⸗ 
halten; Hingegen haben die Engelländer 
en Berg hinauf * ‚ und neue 
afterien auf emorfen, fs daß ihnen je⸗ 
60 dieſer Pl EAN ſowohl in Friedenszeiten, 
wegen der Haͤndl ung nad) der rn 
als auch in Kriegs» Zeiten, n fie die, Bereis 
nigung der draneiide —8* verhina 
dern ann! 1 — erei⸗ 
het. i Gibraltar, trete 
to di —R era Hercu —— 
vel Gaditanum, it eine Meer-Enge 
fhen Andalufien und dem Zerigreib 3 Ar 
und ı mir indgemein die Strajfe gen en 
net... € dereim iger ae > Miiereddunt 
* hi tHlantifi 
groffe a in in Güd-Amerife, 
n in de er Drovinz Penezuela, an dem Gee 
arecape / wo viel Tobad , Zuder und 
ebauer Er ed, 


Giczin a che Gierfchi 
ha: 


Biebeltadt, Schioß, Dorf und Vogtey in 
* 33 fen 1 An diefem den 

afen don Genern , nunmehre 
un —— yon Anſpach geboͤret. 


Giechnicz, arg — ⁊ im Racko⸗ 


nißer« reife 
. Bi 


— 


Siech ie Biglingen 


Bien, Reich ihbgrdh. G Geflecht in Branfen 
eben — 2 Deich. 
on he —* te Ally ich bereitd 
269 auf € 

Sollegium ald ein wirflidyed 
eipiret zu werden, angemeldet, die actua⸗ 


4 5 —35 
eere, 
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‚ fieine Sufel auf em Zofene 
an den State 
weihen — 
tadt in —328— anguedoe, 
von Montpellier, ſieben 
eilen von Montpellier , ge⸗ 


EAN n Prefidii . 
u N) Hieioe 


Grande & 


Le Reception und Introduction aber, bid| gen Weft 
7) er ne Er in ded Matricular: | G Gignodo, — —— kleine Stadt in Pie⸗ 
nſchlageẽ, ſeithero sehen möüffen,] mont, eine halbe Bpeite von Aofta, nebft 
bis endlich am 17. Sept, . diemwirflis] dem Kiteleiner Baro 
ehe — in fol ein Gräflis | Gi dam! — 5 — 
ium zu Weickersheim Se dur Giblana,” * 3. —2 weiter Im 
Siefes ef et theilte fi in — 
chau⸗ und Thunauiſche Zinie und ſich in den Böhmen — 
—** ausgegangen, ———— * * hun, Oxus ‚Buß in ng 
beſtehen in Denen drey Aemtern - samen zwiſchen 
— Thunau, Buchau und E: en Kartarep machet, und fh y vs 
iefentfels Pe — ußt, 
@ien. Gienum , Pleine Gtadt in inetd, | Gila 
in Grantreid, ander Loire, worüber eine Bilde ne Tabes, heiſſet in den u. 
Brüde gebets Sie hat den Titel einer Sädfiihen Städten eine Zun 
afichaft. Um dieſe ‚Gegend fänget der Brüderfihaft dergleichen es in My 
anal an, wodurd der Fluß Loire mit| und audern Orten sieh 8 


ber Seine vereiniget worden. 
— en, kleine ſreye Reid» Stadt am 
Brenz, in Schwaben, im Wlirtem⸗ 
de ana 2. Meilen von Nördlingen 
Giera , fieine und wuͤſte Iniel bed Arch pe» 
lagi, nit weit von der Inſel Eandia. 
a eh fie — Siebenbärg 
i St u in Sieben en, au 
Pe Balshiihen 
eifen, Seil 
Amt in Ober⸗ 
einer Univerfität, welche 1007. geftiftet 
worden, Sie en dem Landgraten von 
Heſſen⸗ und lie Mei⸗ 
len von eu 1759, üt dieſe Stadt 
von Franz. Truppen befeßt worden. 
@Bisjienbeim, kleine Inſel mitten im Rhein, 
im Unter-Etjaß Hagenau gegen über. Sie 
begreift 1200, Kiaftern in Die mi und 
600, in die Breite. Anden Uferni ft te mit 
einer fiviegegen einen Anfall wohl verie« 
ben, 1. die Franzoſen haben 1686. Die wid: 
tige Ge Schuns ort⸗Louis darauf angeleget, 
@irßbubel, 9» Öiebübel, cin 8 g⸗ 
——* mit einem Chu 
Pas Anıte, 3. Meilen von Drehben, und 
6. Meilenvon Freyburg. Es lieget an dem 
tüßlein — in einer pre vu PR 
egend, t gefunde Luft, und 
ruͤhmten Sauerbrunnen, uebft einem Ger 


eat — * EHER anfen mit 

vorn else Ay Amt und Schloß 
im. * ogt 

nd 9 


— wo die Sie hinein ſaͤllet 
— 
dadt am Mittellaͤndiſchen Meere, 
* Aritaniihen Barbaren, im König: 
reihe Algier, in der Provinz Bu 
Gigia , ficitte Stadt in Afturien, in panient. 
Ginlingen n, Würtembergiihed Städrlein 


in Zabergom, in Schwaben, am Fluß Za⸗ 
ber gelegen 


Fe 


eu. 
*— Stadt und 
eflen, am Fluß Kohn, nebſt 


| 


Gilemniz, fiche Star 

Gilen , einer Ort er einem Schloß im 
Champagne, in rd ** 

.Gilge, Fluß, ſiehe 7 

Gil genbne ‚ Schloß, 22* und 2b 
Amt im eußi‘ n Pomefanien, work 
ade en Fan ie Amtöhauptmannihaft 
erbli 

Giiiaki , Hepdnifche Voͤlker in der Rußi⸗ 
fchen Provinz Dausia, wohnen längit am 
Oceano Orientali, 

Gilolo . eine von den Moluckiſchen Infein, 
auf dem Iudianithen Meere, in Aften, vom 
welcher der Koͤni * Giloͤlo das gr 
befiget. Die Holländer und Spanier ha 
ben aud einige Derter Fr bit und bie 
—— bei EB END ilolo. 

tadt ber Königlis 
en ammer i nahen im Kauerzimer⸗ 


d fe Sie ift der Gold» Gruben wegen 
i >> = te 
= * Gla (ef — — Zürj 32 — 


ihen| Gimlig / — Kreife, 


Graͤnze ent» 


welcher 
ie, in bie 


is et, und unter 
—* es Mulde 
is r Bledfe 

* —— 


aan, an 2** en — 


— 


errſchaft 
on Ei, *— 
hen Graͤ air on 


— A Mens 
Hure, im 


". ef N 
ne n a re ! 
von 2 bad, De —S Aue 
r 
Sau lieget , ftehet * ed ühed 


0% Gin. 
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Ginckel, Adeliches Schloß in der vereinigten 
Provinz Utrecht, zwiſchen Rheenen und 
meidtord. Es gehoͤret einer Linie derer 
po Rheeden / welche 1639. von K. Wilhelm 
‚JE. von Engelland zur Graͤfl. Wuͤrde unter 
dem Titel von Athlone erhoben worden, 
Gindes, Fluß in Afıen, der in Armenien ent⸗ 
fpringer , und ſich in den Tigrid ergeußt. 
Gindi , Dgindi, eine gewiſſe Art Tuͤrkiſcher 
Reuter , welche mit ihren Pferden und 
Wafſen fehr geſchickt und hurtig umzuge⸗ 
hen wiſſen, Kat, Equites Turcorum ar- 
‚mıs exercitati, 
Girerca , Flecken aufder Infel Corſika, an 
einem Pleinen Meerbufen. i 
Ginenlat, fleine Stadt in Eatalonien, am 
Fluſſe Ebro, vier Meiten von Tortoſq. 
Gingi , Provinz, und eine der größten Städte 
auf der Halb⸗ Inſel von Indien,diefleit Bed 
Ganges, an der Kifte von Coromandel, in 
Alten, Die Stadt ift mit Wällen und dop⸗ 
elten Mauern umgeben, und mit & rn 
en Bergen , auf welchen 3. ftarfe Caſtelle 
liegen, umringet, davon der eine Berg mit 
zwey Waͤllen, der andere mit 4, und Der 
dritte gar mis fieben Mällen Defeftiget. 
Sie liegt fünf Meilen von Negapatnamıy 
gegen Norden, 
Gingio, Königreih in Afrifa. 
Giohor, file vor. 07°" 
Giorgio, ein gewiffer Diftrict der Zedfler in 
an den Moldauiihen 
uptſtadt Giorgio ift 
mild» Gatholiihen 
bemohnet. 


Giovenazzo , Juvenacium , feine Stadt in 
Neapolid, ander Küfteder Landſchaft Ba- 
ri, nebft einen Bißıhum, welches unter 
dem Erz⸗ Biihof Ir ri ſtehet. Es ger 
hoͤret eine fleine Landſchaft gleiches Nah⸗ 
mens darzu , welche nebft der zn 
lamare dem Gardinal del Giudice , Anno 
1719. wieder eingerdumet wurde, ald er 
die Spaniſche Parchen verließ, umd auf 
die Kayſerliche Seite trate. 

Cir , groſſer Fluß in Afrika, welcher fich mit 
dem Fluß Zuenzinga vereiniget. 
irace , Gierci, Hieracıum, Stadt in Cala- 
bria oltra, in Neapolid, auf einem Hügel, 
nicht weit vom Golfo diGirace, Ihr Bis 
fchof gehöre unter dad Etz⸗Biſchoft hum 
au Keggio. 

Giro, Stadtin Dber-Eanpten, in Afrifa, 
ar finfen Ufer des Rili. Sie ift die 
Haupt-Stadt einer Landſchaft, Cafif von 
Girgio genannt. 

Eirgio, iſt ein von Natur und Kunſt befe⸗ 
igtes Schloß, auf einer Inſel auf der 
onau, in Ungaru. 

Cinnbomba, Koͤnigreich in der Landſchaft 
Biafara, in Nieder-Aethiopien, in Afrika. 

Giritb.y, ſiehe Ger-öbey, 

Girona, Gerona ‚, Gennaa, groffe, alte und 
leſteStadt von mirtehinagiger&rdffe m Ca⸗ 
ialomen. Sie liegt au cum Hugel, da wo 


Siebenbargen, 
Graͤnzen. Die 
meiſtentheils von 


Bironda - Giula 


die Fluͤſſe Ohnbar und Ter ſich vereinigerng 
Sie bar einen Bifhof, unter dad Erzbis 
—— zu Tarragona gehörig, fuͤhret 

en Titel eines ——— hat eine klei⸗ 
ne Univerſitaͤt, und treibet ziemliche Hands 
lung. Ihre Gegendift eine der fruchtbar⸗ 
ften in Catalonien. Anno 1706, wurde 
fie von den Truppen K. Carls III, einge⸗ 
nommen, alleine 1711. von den Franzo⸗ 
fen wieder erobert. 

Gironda, fleine Zufel auf dem Mittellän« 
diihen Meere, an der Küfte von Natos 

lien , in Afien. 

Gironde ‚ Gerunna, fo wird der Fluß Gas 
sonne in Frankreich genannt, wachden er 
ſich mit der Dordogne vereiniget hat. 

Girou, kleiner Fluß in zmiglebc ı (0 ge 
in den Fluß Lez ergeußt, in Franfreid. 

Gitors ,„ fleine Stadt am Fluß en: und 
Haupt» Stadt ın der Landihaft Verin 
in der Normandie, vierzehen Meilen 
von Parid, fie führte fonft den Titel eis 
ner Vicomte, wurde aber 1719. gegen 
die Inſel Belleisle vertaufchr, und 1742. zur 
zu und einem Herzogthum erhoben. 

ie gehörte dem Herzöge von Belleisle, 
nad) deifen An. 1761, den ı7. Sen. obs 
ne mäunlidye Erben erfolgten Tode, fie 
wieder an die Krone fiel. 

Giſpersleben, Chur: Mannzifched Amt und 
—— im Erfurtiſchen Gebiethe, eine 
Stunde von Erfurt, au der Gera. 

Giſſa, Juſel auf dem Golfo di Venezia, ges 
gen die Croatiſchen Gränzen, nebft einer 

tadt gleiches Nahmens, den Denetiaa 
nern gehörig. | 

Gißing, fleine Stadt und fefted Schloß in 
Hrieder s Ungarn, gegen Stepermarf zu, 
auf einem hoben Zellen. 

Gitſchin, , Gitzium, bitmiazinum, fhöne 
Stadt, nebſt einem Hefuiter » Eollegio, 
und Seminario für die tudirende Jugend, 
im Koͤnigsgraͤtzer⸗Kreiſe, in Böhmen, 10. 
Meilen von Prag. . 

Bıttelde , Fleckeñ im Wolfenbüttelifhen 
Amte Stauffenberg , da Henricus Auceps 
vom Finckenheerde zum Kanferthum ges 
ET a Es iſt eine Eifens$actorey 

afelbft. - 

Givaudan, ſiehe Gevaudan, 

Giudeca, Judeca , Zufel im Benetianifhen 
Meer , eine Miertel- Meile von Venedig, 
weiche aus 6. Fleinen Inſeln befteber. Es 
befinden fidy auf derfeiben viel ſchoͤne Gars 
ten und Lufi-Hänfer, ingleihen_6. Kir⸗ 
hen, und ein Klolter für die Kourtifas 
ninnen, weldye von diefer Lebens-Art abs 
gerranden, umd Bet: Schmeitern worden. 
Den Nahmen bar die Inſel Daher befoms 
men, weil die Juden daraufwohnen. 

Givet, Feſtung in der Grarihar Namur, 
dem Könige in Frankreich gehörig. 

Giula, Byula, Jura, Stadt inder Dbers 
Ungarifchen Grafichait Bihar au ven 


Siebenbuͤrgiſgen Graͤnzen / wo der Fuß 
Baer 


Biuls. Blaris 
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nn — — m 7 u 
. eres in den See Sarfard fället, 

- Die Ehriften haben fie An. 1594. erobert. 

Giula nova, Fleine Stadt auf einem Hügel, 
nicht weit vom Goito dı Venezia, in Ab- 
zuzzo oltra, in Neapolis. 

Giulio, eine fleine Staliänifhe Silbermünze, 
faft der achie Theil eines Reichs⸗Thalers. 

Giotlewn, che otlelin, R 

Giurba, feſtes Schloß in Eatalonien. 

Givre, Fluß in Savopen, welcher in den 
Fluß Arve fälle. 

Gıuftandil, 
einem Zelien in Servien. 

Giuz , Chon,, Leſer des Alcorans, f, Alcoran, 

Gızera , Fluß in Böhmen, welcher auf dem 
Kiefen - Gebürge enfpringer, durch den 
BunzlauersKreis laͤuft, und fi) ben Alt⸗ 


hen dem Canton Schweiß und Uri, dem 

met Gaſtern, deu Grafichaften Gargand 
und Riva, und dem Graubündter » Lande 
lieget. Diefer Eantyu iſt um und um mit 
Bergen umgeben, 3. Meilen iang, und iſt 
der erfte, weicher in den Schweltzeriſchen 
Bund getrerten, und fich der Oeſterreichi⸗ 
fhen Herrihaft 8535 er it theils 
Keformirt, theild Catholiſch, und heiffet 
der Haupt » gleden gleichſalls Glaris, 
Glarus , oder Glarena, 


vftın ana, fefted Schloß auf Glafco, Glafcow, Giajcua,, Feine Stadt 


in der Scottländiigen Landſchaft Eluns 
deödale , am Fluſſe Elund. Sie hat eiuen 
Erz⸗ Biſchof / führer den Titel einer Bas 
tonie, und hat eine Univerfität , weiche 
1454, geltiftet worden. 


Bunzel_in die Elbe ergeußt. Er tühret | Blasbütte, Pleine ea ander Mögliß, 


Gold s Sand ben fidh. 

Glscieres , fehr hoher Berg in der Savoyi⸗ 
hen Landſchaft Faucigni, welcher von 

u herum wohnenden Keuten Monte ma- 

ledetto , der verfluchte Berg 
wird, weil er dad ganze Sa 
mit Schnee und Eis bededet if. _ 

Glacis, at. Loric# extime declivitas, ift an 
einer Feftung die nach und nach abgehende 
| der Bruft + Wehre des bedeck⸗ 
ten Weges nad dem Felde zu, bid an dad 
gleiche Erdreich 

Ghjon r 
mend, nebſt einem teten Schloſſe im 


Hennegau. 
" Blambed, vor Zeiten ein fefted Schloß auf 
der Sud» Kite der Inſel Femern,nicht weit 
— — — des Glam⸗ 
1% 2 
bloß einige Rudera davon uͤbrig. 

Glanotgan, G/amorganienfis Comitatus, 
Grafſchaſt in Engelland, in Soud-Walles, 

fo gegen Oſten an die Landſchaft Mor: 

mouth, egen Norden an Brecknock, 98 

gen en an Gaermarden, und gegen 
Suden an den Canal von Briftol graͤuzet. 
Sie hat rıs, Kirchſpiele, und 11. Städte, 
it gegen Süden fruchtbar, hingegen gegen 
Norden gar bergidt., 

Giandefoure, Stadt in Ireland, welche ei⸗ 
nen Biſchof hat, des unter den Erz: Bis 
ſchof von Dublin gehoͤret. 

Glandelagh, Giendatacum , Schloß in der 
Grafſchaft Dubtin , in Irrlaud. 

Giindeves. Glandera, war eine Stadt in 
Provence, cm Fluſſe Dar, welche aber 
swaen Ueber chwemmung dieſes Fluſſes 
verlaſſen, und dargegen der Flecken Eu: 
trevaur, eine Viertel-Meile davon ges 
bauet worden, allwo auch der Biſchof 
von Glandeves refidiret, weicher unter 
eb CErz⸗Biſchoſthum von Embrun ge⸗ 

. böret. 

Bicnert, Staͤdtlein auf einem Berge, in 
linter-Nariuidben, am Fluffe Glan, 

Glaris, Fages Glarenenfis. einer von den 
15. Cantons in der Schweiß, welcher wi: 


genennet | Blatt j 
re bindurh | Zuͤr — a en bins 
t 


Herrihpaft und Dorf gleiches Nah⸗ 


end erbauet worden. Anjetzo ſind 


im Erzgebürgifhen Kreiſe, in Meiften, 
zwiſchen Dippoldiöwalda und Altenberg. 
Glaftenbury, G/afconıa . Stadt und berühms 
te Abten in Som̃erſetshire, in Engellend. 


Fluß in der Schweiß, in Ganton 


hal ‚ laͤuft durch den rieffen- See, und 
ergießt fi) ben Eglifau in den Rhein. _ 
. @Blattau, fiche Klatow. 
' Blaucha, Stadt auf der rehten Seite der 
Schneebergiihen Mulda , nebſt einem 
| Schloß, die ſchöne ———— in 
Meiſſen, den Grafen von Schönburg ge⸗ 
hörig , und iſt je ein Boͤhmiſch Reichs⸗ 
After⸗Lehen. Sie liegt 3. Meilen von Ge⸗ 
ra, und eine von Zwickau, und iſt Au. 1712. 
den 24. Det. fait ganz abgebrannt. 
| Blaucha, DBorftadt jo nee an Halle sn 
I amd ihre abfonderlice Gemeine 
ie dafelbft ein ſchöͤnes Wayſen⸗ 
Paͤdagogium u re worden, 
! Glan, triacium , Böhm, Kladzfo , foune: 
raine Grafſchaft, welche zwiſchen Böhmen; 
Schleſien und Maͤhren liegt, und auf al⸗ 
len Seiten von Gebuͤrgen eingeſchloſſen iſt. 
Sie iſt 8. Meilen lang, und 5. breit, und ge⸗ 
ort ſeit 1742. dem Koͤnig von Preuſſen. 
ie Hauptſtadt heiße gleichfalls Glatz / 
liegt an der Neiſſe, 12. Meil. von Prag, 
und iſt eine der ſtaͤrkſten Feſtungen. Sie 
wurde An.1742. von den Preuſſen, A. 1759. 
aber von den Kayſerl. Kon, Truppen, un⸗ 
ter dem Herrn General von Laudon mit 
Sturm eingenommen; durd den A. 1763. 
getroffencnigrieden wurde fie nebit der gan; 
zen Grafſchaſt wieder an Preufien abgerret: 


ten. 

Bleiberg, Gräflihes Naſſau⸗ Weilburgi- 
ſcheb Staͤdtiein und Schloß in der Wet- 
terau, Green gegen über gelegen, 

Bleibig , jieye Bleymwig, 

Gleichberne, find 2. jchr hohe Berge, eine 
halbe Stunde von Rombild, Deren der Le 

nie, fo an die Hennebergifche Gränze ft f 





aus und 


‘ 
fet , die Steinburg, der andere aber, ſo 
gegen Würzburg hegt, der Bleichberg 
geuenner wird, Auf biefem letztern bat 
55 der 
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der erzo au S:chfen » Rombild ein ſchoͤ⸗ 
ned Ku gr erbauen laſſen. 

@leihen, find zwey wüfte und nahe an ein» 
ander liegende Berg⸗Schloſſer im Fürften: 
gun Salenberg, an den Gränzen des 





drelded, deren dad gegen Welten nad) 
ten, dad gegen Dfien aber nah Hans 
nover gehoͤret. | 
Bleihen, Graii ir am Er⸗ 
Gertifaen Gebiethe , deren So ioß gleiches 
——6 
ayhnz n Tr un ⸗ 
lich⸗ Sädfiihes £ehen, und ift, nachdem 
An. 1731, mit Joh. Ludwig, die Grafeu 
son Gleichen audftarben, unter die Herzo⸗ 
von Sahfen: Weimar, Grafen von Hatz⸗ 
eld, und Grafen von Hohenlohe gerheils 
worden. Der Graf von Hakreld befißet 
das Schloß Gleichen, davon fie ſich auch 
ſchreiben, als die alte Reſidenz der Gra⸗ 
en von Gleichen, dad Amt Wanderdleben, 
e Stadt und dad Amt Blankenhayn, und 
ranichteld, Leber dieſe hat Chur⸗ Sach⸗ 
fen die Hoheit, nachdem ſolche wegen des 
©treitd, ſo Chur⸗Maynz mit Sachſen⸗ Go⸗ 
tha und Weimar hat, ſequeſtriret worden, 
®.cıchen, Amt und Haus au der Werra, 
in Nieder » Heilen, liege Witzenhauſen 


gegen über, 
BGleichenſtein, Schloß auf dem Fiöfelde, 
Chur⸗Maynz geydrig. 72 
ıned, Gunick,, ein Benedictiners 
Moͤnch⸗Klotzer, nicht weit von Speyer, 
in Dber»Deflerreid. , 
Gleiß , Berg⸗ Schloß und Flecken ded Für; 
fien Montecuculi, in Unter: Deiterreich, 


am Fluß Ips. 
Gleis dorf / Neaen und Herrſchaft in Un⸗ 
ter-Steyermarf, deu Grafen Collonit ſch 


ehorig. 

PER at Pleine Stade im Fürftenthum 
Barcellonerte, in Piemont, nit weit 
zn &uun Hbane , gegen die Dauphinis 

r 


zen. 

Gleiſcher⸗ Serg, ein ungemein hoher und 
wilder Berg ın der Schweiß, im Gans 
ton Bern, auf welchen von dem in ets 
lichen taujend Jahren geinineiten Schnee, 
ein jo harted uud faltes Eib, wie Cyjſtall, 
zu finden, welches nimmer zergehet, und 
da etwa davon in vie warmen Täter faͤl⸗ 
tet, fo bleibt es lange Zeit liegen, che c5 
‚Nämeizet. 

Siuyviz, Glywitz, Schleſiſche Stadt im 
———— Oppeln, allwo der meiſte 

opfen gezeuget wird; war ehemald ei⸗ 
ne Furſtliche Reſidenz. 

a ‚ ein ihimbarer See In der Ucker⸗ 
Mart. 


Bumany, Stadt in der Wopwodſchaft 
‚Eemberg, in Klein-Keuffen , in Pohlen. 
gunelt, Eradı in der Ukraine. 
ıstovag, Türfifhe Stadt in Servien, 
‚in Ungamm; am Fluß Veterniza. 
—E— — Schloß auf einem hohen 


Glogau 


Globus Glogan m 


Berge ‚.in Dalmatien, in dem Gebi 
von Caſtelnuodo, aht Meilen von Gra⸗ 


y00, 

Globus cœleſtis, heiffet eine gewiſſe runde 
Charte, darauf die Himmeld » Zeichen, 
nebft den Sigris Zodiacalibs erprimiret 
fichen , und welche entweder bey den Geo⸗ 
graphiiden At antibus befindlic , oder 
auch über eine Kugel gezogen, und mit 
den auöwendigen Cirkein veriehen wor⸗ 
den , damit man den Auf⸗ und Untergang 
der Sterne , auch die Sonn⸗ und ons 
den « Finſterniſſe deito bequemer ausrech⸗ 
nen fonne, 

Globus terieitris, ift eine dergleichen runde 
Charte, auf welder die vier Theile deb 
—— Krelſeb, nebſt den darzwiſchen flieſ⸗ 

enden Meeren und Gewaͤſſern abgebil⸗ 





det, und welche gleichfalls aber eine Kugel 
gezogen werden kau. 
Give ſter, Gloeftrienfis Comitatus, Provinz 


in Engelland , in der Landſchaft Mercien, 
Gie gränzet gegen Süden an die Provinz 
Mit, gegen Diten au Driort, gegen Nor⸗ 
den an die von Warwid und Werceſter, 
und gegen Weiten an die vom Hereford 
und Nonmouth, ie ift fruchtbar au 
Getreyde und Miefemachd, umd berühmt 
wegen der Wolle und Eijen:&ruben, 
Glocelter,Glocefiria Haupıftadt ın der Pros 
vinz dieſes Nahmens, in Engelland, nebit 
dem Titel eines Herzogthums, am Fluß 
Saverne. Sie ift eine feine Stadt , und“ 
bat einen Biſchof, unter den Erz Biſchof 
N Cant erbury gehoͤrig/ achtzig Engliiche 
Meilen ven Lenden, nebſt einem guten 


fen an der Saverne 
Ger Martiheden In Korol, davon dad 
| —— Geſchlechte von Gloͤs ſeinen 
ahmen führer. 
Erb + Fuͤrſtenthum in Nieder⸗ 
Schleſien, längit der Der, welches ges 
en Diten an Pohlen, gegen Rorden an das 
Birk enebum Eroffen, gegen Weſten an 
6 Zürftenchum Sagan , und gegen Güs 
den am die duͤrſtenthumer Liegnitz und 
Wolau gränzet, Geboͤret jetzo dem Konige 
in Preuften. Die Hauptitadt wird Groß⸗ 
Glogau, Grlogavia major , genannt; 
purmald nabe an der Der, welde ſi 
aber vor etlihen Jahren jo gewender , da 
fie dete eine Miertels Meile weit davon 
IX 


Sir "Eich Sao Deka 
ohlen. e iſt Catholi ⸗ 
* aber haben eine ide von Holz 


in der Vorſtadt, weihe ihnen, vermöge 
deb Münfteriihen Friedens, jederzeit 
perbleiben muß, Gleich daben iſt die 
Thum « Infel, welche ein Arm von der 
Dder macht, und ziemlich fertinciret iſt. 
Sie hat den Nahmen von dem darauf bes 
findliden Dom oder Thum, weldyer von 
den Thum > Herren, wegen angemaßter 
Herrſchaft/ aus der Stadt hicher trandferis 
rei worde. A. 1742. wurde ſie von — 


* 


Glogau Gnaden⸗ 
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U TE —— — — — 
fen mit Sturm erobert, und nach dem er 2. Torgu ues, Nummus aureus, gratie prin- 
Den von ı7 3 — uptfe cipis teffera , heiſſen diejenigen goldenen 
gemadt, auißo eine — etten und Rug mit dem Bildniß 
igl. Preuß. — egier Ing, Dber» —— und hoher Haͤupter, welche den 
onſi * u. Kriegd, und inens fandten fremder Potentaten bey ih⸗ 
ammer allda, sen Abfchiedd-Audienzen gegeben , oder 
Blouau, Alein Slogau/, Glogavia ag auch wegen uͤberbrachter guten Zeitung, 
fleine : Stadt im —— und anderer bo erdienfte , an die 


Sdleſien, den Grafen von er * F 
kann, A hat ein (mönh Sn und liegt 
ilen von 
* vb, | en Kuhn, Vreid und Herrs 
ichfeit, gene 16 — preids 
wardi ' Daher ruhmraͤth ii 
at, Inter — heißt die — — 
— oder Erklaͤrung einer ms daber 
er man diejenigen Gloflatores , wel⸗ 
che über dad Ius Civile und Canonicum als 
ferhand Erläuterungen gefchrieben, Lat. 
inierpretes. 
Gloffren, über ein Ding | fchreiben , foldyeb 
audlegen, Aber etwas Flügeln. Lat, Zater- 


ret 
olitsburs, Fuͤrſtl. Refidenz- Schloß, Fle⸗ 
‚den und nut im Schleßwigiſchen Sande 
‚Ang ein, eine Meile von Flensburg. 
ehiret einer Fuͤrſtlich⸗ Holfteinifche — 
—3 Linie, und der itzt allda = 
fidirende Herzog ift Fridericus, geb. den 
1. Ypr, 1701, fam aur egierung 1729, 
@iücshurn, cu Chun rl @ufts und Sa . 
—— — Ser — in 
n [77 —— em — 
eine ur er 


m oh un 
og Somit 
—— chnrolis, Fanum Fortune, 
mohlbefeft Biere N und 91 nebſt 
einem de en, am er at 
fo daie im ii die Ibe flie eflet , % Stor⸗ 
marn, in Hollſtein, dem Könige in Daͤn⸗ 
846 oͤrig / 7. Meilen von Hamburg, 
335 eine Königliche Regierung ı 
eine Karl ——— und ein „Aps 
ellatıygnd-Ge 


chom, Stadt inder Ufraine, an —* 
Erin Te Def ln i iſchen der Dezna und 
art an den Rußiſte ie 
Ordnaen, a fon der Ukrainiſche 
cken⸗Hettmann refldiret, 
und, fiehe —— 
orium * 


—* im —— she N vg Val 
ten , an den 
Torolifgen — 


TA gr * fe der Dbern» Pfalz, 


—— * nn vn auf dem ſoge⸗ 
ı au der Schmerzach, 
— * Ya X iſt 8. Salvators· und 
rigietensDrdend gewefen , im Sig 
oe then Frese aber abgebrannt. 
öret en Fer ne ——* 


ee in f —— Pfenninge, 


Dedhalber abgeſ 2 und wohl⸗ 
verdiente Leute verehret werden, 
Gnadenthal, Yung en⸗Kioñer, Ciſtet⸗ 
cienſer⸗Orde ne “ Eiche in Argow. 
Gnadenthal det Yung —— 
Te In Der Graf N 
ieh gel 
Gnadenih ewefened Jungfrauen⸗Klo⸗ 
fter , in der Onar —* obenohe bat 
vor vielem eine Ne ak 
Gnefen, Gnefna , 
af Kali und Da DI de in bist 
len, neb feiner — — AF 
iſchof iſt Prima⸗ — * erlag 
tus natus , und der näch er dem 
nige, wie auch Bepent in Polen zur Zeit ded 
Interregni. mmet aud * Wahl⸗ 
Rap, ruffet den —— ammen, 
mo bröner den Koͤni und ie bnigin, 
r „Anige Erzbif fact Adam K om®- 
— her Heeneifiek 
nteufow , Stadt in der 
Inowlocz, in ae * 


Gniew , fie 
GBnoien ' Aus Stadt und Amt in der 
Roſtock, im Herzogthum Meck⸗ 


—— 
— „heiſſet die Wiſſenſchaft von 
Sonnen⸗Uhren 
Goa, Stadt im "Rönigreiche Decan, in Dit» 
Sndien, - in aufeiner Pleinen ai 
weldhe d e Mondona und 
A > if ro bat an hart — 
ug . 6, Eitadellen, und einen der bes‘ 
fen an einem Canal , dabere ne 
* Handeifchaft treibet. Sie 
Erzbifhof / der Primas von bien 
iſt, eine Univerfität, und ein [harfes Ofhi- 
a — Sic gehoͤret der Kro⸗ 
Portal und ift die vornehmfte unter 
an, diefelbe in Indien befiker, welche 


einen Vice⸗Koͤnig und dad Raths⸗ 


& egium von Indien dafelbft hat. Un⸗ 
—89 find die meiſten Einwohner Gör 
tzen⸗Diener und Mahomeraner ; die wer 


nigften aber Portugieien. 
oars en, ſiehe Bewersbaufen. 
obelins, iſt ein berü pmtehgabriauenhaus zu 
Paris/ am Ende der Vorſtãdt vpnSaintMar- 
Seau, darinne ſich viel Tapetenmacher, 
Scharlach⸗Faͤrber u. andere Künftier befin⸗ 
den, welche vortreflidhe ſchoͤne Arbeit ma⸗ 
en, ſo zur Auszierung der Konigl.Palläfte 
gebraucet wird, Es hat diefeö@ebdude feis 
nen Rahmen von einem berühmten Karber, 
Nahmens Go Ben welchet # Hehe A 
gierung des Konigd Franafcı A 
— 4 
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Scharlach⸗Faͤrben, fein Frankreich Efcar- 
late de Gobelins genenner wird, zuerſt er- 
' funden , umd Diele Haus mir feinen Pro- 
feßions⸗Verwandten bemohnet. Der Pleis 
ne Fluß Biepre flieffet Daran vorbey / und 
deſſen Waffer fall zu dem Scharlach⸗Faͤr⸗ 
ben fonderlic gut fen. 
God ; Stadt und Schloß am Fluß Neerd, 
im Herzogthum Cleve. 


Bochsbeim, groſſes und frened Reichsdorf 


in 5 — eine Stunde von Schmweitifurt, 

welches feine Kayſerl. Priviiegia und Frey⸗ 
beiten hat. Es hat bey 300. Eiinvohner, 
and einen Reichs⸗Schulzen, der, nebitden 
Gerihtö-Perfonen und DorfsDienern , in 
befonderer Kleider⸗ Xradıt gehet. Wuͤrz⸗ 
burg hat darüber die Shuß-Geredtigfeit 

* und dad Jus Patronatus bey der Pfarre, o 
gleich der Dre font der Evangelifchen Res 

igion zugethan iſt. j 

Gochsheim, Stade im Herzogthum Wuͤr⸗ 
temberg, wofelbit 1689. Herzog Friedrich 
Auguit, Neuftädtiicher Linie, rejidirte, als 
die Franzoſen dieſen Ort in die Aſche legten. 

Geciine, Cuncianum, alte Stadt in Sar⸗ 
dinien, am Fluß Thyrſo. 

Bodern, fiehe Baracan, 

Gode Hope Eyland, Infula bone fpet 
ae Mär del Zur, Peru gegen über, in 
Süd Amerifa, welche von den Hollaͤn⸗ 
dern entdecfet worden, | 

Godenau , Schloß, Flecken und Herrfhaft } 
im Herzogthum Zulih , eine Meile von! 
Bonn, den Reichs⸗Freyherrn von Walds | 

poten von Palfenbeim gehorig, davon ſich 
auch eine Linie ſcreibet. 

Godesberg , ein hohes Schloß. im Ersftift 
Coͤlln, eine Merle von Bonn, 

Godin, Aodonin, Stade in Mähren , am 
Fluß Moram; an den Ungariſchen Graͤnzen. 

©ovens, Shiof und Herrſchaft in Dit 
grießland , vier Meilen von Aurich, denen 
Freyherren Freytag zu Bodens gehoͤrig. 

Golnig , fFleine Berg : Stadt in Dber-Uns 
garıı , in der Brafichaft Zipd, mo viel Ei- 
yen gegraben und geſchmelzet wird, bei 
Graten Cſaky gehörig. 

Goͤltzſch, kleuer Fluß im Vogtland, kommt 
oben von Greßlas heruitter, ſtroͤmet Alter» 
bach und andere Drte vorbey, und fället 
nicht weit von Sluysdorf in die Eifter, 

' Eöppingen, eine Pleine Stadt und Schloß 
in Hamaben, 3. M. von Eslingen. Sie 

" gehorer dem Herzog von Würtemberg, und 
bar einen beruͤhmten Sauerbrunnen, 

GBörfau, Jorrow/ fleine Stadt in dem Sa⸗ 

zer⸗Kreiſe, in Böhmen, 1. St. von Com⸗ 
motau, den Fuͤrſten von Aueröberg gehörig, 
it wegen des guten Malzes befaunt , fo 
häufig nah Sachſen verführet wird. 

Gocıie, Godere, Pl. Inſel zu Sud⸗Holland 

ehorig, am Einflufe der Maas. Hie ſelbſt 
Ir eine el. Stadt gleices Rahmens/ fo ihrer 
weitläuftigen und fihern Rhede wegen bes 
tannt it, uedieſe Wird voreake · Gat genanr. 






Inſel 


Gorgin, Berge 
| —* 
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Soex⸗e/ftleine Inſel in Nigritien, in Afrika; 
auf dem Atlantiichen Meere, fo den Frans 
zofen gehörte, 3. M. von Dem Cape Ver- 
de , darinnen fonjt die Holläuder dad Fort 
Naffau beſaſſen, fo aber von den Franzos 
fen Demoliret worden. An. 1758. wurde 
fie von den Engelländern robert. 

Börde, ift ein anfehnliher Wald im Hers 

zogthum Luneburg, im Amte Hizafer, Er 
hats. Mein im Umfang, und eine ftarfe 

ildbahu. An der üftlihen Seite deffels 
ben ift cin Koͤnigl. Jagdſchloß und Ablager⸗ 
Gebäude, fo die Börde genannt wird. 

Gorgenthal, Jörgentbal, Luftfhloß im 
dem ———— uͤnchswalde, im Marg⸗ 
grafthum Anſpach, fo Anno 1703. zwey 
Stunden von Drießdorf erbauet worden. 

Göorgeny, ehemalige⸗ 
kes Schloß auf einem Feiſen, am Fluß 
Görgin, in Giebenbürgen, wurde 1708, 
von den Kapferlihen den Kebellen abges 
nommen, und Ddiefe Feftung vou dem Ge⸗ 
neral, Srafen Rabutin, geiprenget und des 
molirkt. Die dazu gehörigen ſchoͤnen Güs 
ter hat der Kayſer dem Damald zu Wien res 
fidirenden Siebenbürgifhen Hof⸗Canzler, 
ohann Zofeph Bornemiza, Freyherrn von 
Kaffon , conferirer. 

Börig , offener Flecken in der Neuen Mark 
Brandendburg,an der Dder,unmeit Eültrin. 

Börlig , grofle Stadt in der Ober⸗Lauſitz / 
am Linken Ufer der Neiſſe, zı. Meike von 

Liegnitz. Sie ift eine von den Sechsſtaͤd⸗ 
ten, hat ein Gymnaliun, und gehoͤret dem 
Churfuͤrſten von Sachen. Diefer Dre hat 
den 10. Merz 1691. gro fen Braud⸗Schaden 
erlitten, dergleichen Ungluͤck ſie am 31. Jul. 
1717. und am 3. May 1726. wiederum bes 
txoffen. Sonſt iſt hier die ſchoͤne Perris u. 
Pauli⸗Kitche, und dad heilige Grab ſe⸗ 
benswürdig , ingleichen wird jaͤhrlich nad) 
der 9.3. Könige Feſte ein Land-Tag von 
denen Standen des Goͤrlitziſchen Kreiſes 
und zu verſchiedenen Zeiten des Jahres da 
Landgerichte auf dem Vogthofe von dem 
Amts:Hauptmann , ud denen zwey Lan⸗ 
deö-Aeiteften, uebſt den Deputirten der 
Städte Hörli, Bittau und Lauban, gehals 
ten. An. 1757. erlitten nahe bey * 
Stadt die Preuſſen von den Kayſerl. Koͤn. 
Truppen einen ziemlichen Verluſt. 

Goͤrneſteg / Karlenzugen, Schloß in Sie⸗ 
benbürgen, am Fluß Maroſch, vier Mei⸗ 
len von Maros Valarhely, den Grafen von 
Teteli gehoͤrig. 

Börtling , eine in Weſtphalen gebraͤuchliche 
Scheidemuͤnze, deren 3. auf einen Mariens 

i. Grofchen gehen. L. Oboius Weflphalicus. 

Börtihad , ſchoͤnes Schloß und Herzihaft 
in Dber:Erain, zwiſchen Laybach u, Erains 
burg, zu dein Bißchum Laybach gehörig. 

Börg, Loritia, geſuͤrſtete Graſſchaft au dei 
Gränzen de? Zriauts, dem Erz⸗Haͤuſe Des 
jterreich zugehörig. Die Hauptſtadt heile 
ſet gleichſals Borg, bar ein Jeſuiter⸗ 

| @yru- 


! 
\ 


Br Gogna 


Gymnafium , und liegt am Fluſſe Liſonzo. 
ee ift feft, und wird durd ein ei 
Schloß commandirer. Nachdem das Pa⸗ 
triarhat von Aquileja 1751, getheilet wor⸗ 
den, fo fam ein Erzbiſchof hieher. 

"Börz, fie chlitz. 

Börzfe , Fleine Stadt im Magdeburgifchen, 
an den Chur⸗Saͤchſiſchen Graͤnzen / ſo theild 
dem Fuͤrſtlichen 
denen von Schierſtaͤdt zuſtehet. 

Ooes, Gois, —*— Stadt in det Por⸗ 
tugieſiſchen provinz Beira,am Fluß Seyra/ 

3. Meilen von Coimbra. 

Goes, Ver - Goes, reiche und fefte Stadt mit 
einem Hafen,aufder Infel Süd-Beveland, 
welche Daher oͤfters dad Land von der Goes 

enennet wird , in der vereinigten Provinz 
and, nebft einem Hafen am Oeſtlichen 
fluß der Scheide. | 


Go:s, Gos, eine fehr reiche adeliche Bene⸗ 
dictiner⸗Abtey / in Ober⸗Steyermark, un⸗ 


weit Leuben, an der Muer. 
——— Marktflecken in Meiſſen, 1. Meile 
von Altenburg: 
Böftade » Böftädtel, — *5 dt, 
Berg⸗Flecken, im Ersgebürgifchen Kreiſe, 
. —— nmaberg, in das Amt Wol⸗ 
enitein gehörig. | 
Göttin J —*3 e Stadt im Fuͤrſten⸗ 
thum Talenberg, an der Leine, dem Chur⸗ 
e Hannover gehörig; Das 
nd hat chemald ein befondered Fürften- 
thum ausgemacht, welches wegeı feiner 
fuͤdlichen 


nennẽt worden. An. 1734. ſtiftete König 
Georg Li. von Großbrittanien allhier eine 


Univerfität,welhe 1737. den 17, Sept. mit. 
groffen Feierlichkeiten eingeweiht worden; 


und wegen den gelehrtenProfefforn;mit de⸗ 
nen fie jederzeit beſezt iſt unter die beruhm⸗ 
teften Deutihlands gehört. Geit der Er» 
sichtung diefer Uniberſitaͤt hat and) Die 
Stadt durch neue und ſchoͤne Gebäude ein 
fehr praͤchtiges Anfehen erhalten, ſo daß ie, 
mit unter die ſchoͤnſten Stade Pieder ach⸗ 
end gehöret. An. 1757,58, 60 und 6ı, iſt 
ie von Franz. ram ra re 
1762, aber den 16. Auguſt von denfelben ges 
räumet und die Wälle gefprengt worden. 


Gottwich / ettwein / beruͤhmtes Benedicti> | © 


ner- Kloſter, in Unter⸗Oeſterreich,/ Vier⸗ 
sel Dber- Wiener: Wald, zwiſchen Manten 
und Holenpurg auf einem hohen Berge ger 
ge der Donau gelegen. Es geſcheheñ das 


in zu einem — därienbilde 
eget 


roſſe Wahlfahrten, und p 
loſter wegen ſeiner guten Einkimfte den 
klingenden Pfenning zu nemen. 
So ga,/ tleine Stadt und ſchoͤner Hafen in dem 
iethe des groſſen Mogols in Oſtindien, 
in Aſien, im Koͤnigreiche Guzurate ; bey 
dem Meerbufen von Cambapa, liegt gar 
bequem zum Schiffbau. 
Gogna, ein Fluß im Herzogthum Manland, 


. 


man diefed 


Haufe Schwarzburgtheild' 


umliegende: 


gegen die Wälder Golling. 
und Harzdas Fuͤrſtenthum Oberwald ges 
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„2 ſich unterhalb Laumelina in den Po 
ergeuft. 

Gogtafen, Pagis prefefi, waren ſonſt fo 
viel ald Amtleute Fer Richter, die über ein 
gewiß Amt / welches Gau oder Pagus hieß, 
‚gefent waren,und wırd dieſer Rame noch aut 
etlichen Orten Deutſchlands beybehalten. 

Bohr,em Graͤfl. Bergiſches Reſidenz ⸗ Schloß 
in Geldern ‚dr der Grafſchaft Horn, am 
Goorbeg⸗Fluß, bey Horn gelegen. 

Gojame, Königreich in Aırifa, in Abpfinien, 
am Fluß Nilo zur redren Hand. 

Goite, Srädtlein im Herzogthum Mantua , 
am Mincio, über welchen nicht wert Davon 
eine Brädegchet, ward 1706, im Auguft 
yon dem damaligen&rbprinzen von Heſſen⸗ 
Caſſel eingenommen. 

Golconda, Königreich in Dftindien, in Aften, 
in der Halb-Infel diffeit des Ganges, wer 
ches reich an Getreyde, Reiß, Salz, Stahl, 
and abionderlid an Diamanten, indem 
man dafelbft die Arüßten findet. Die Haupt: 
ſtadt helft gleichfalls Golconda, welche 
großr Fr n, und mit einem Eaftcll verſehen 

ſt / der Konig gber,nebft feinen meijten n⸗ 
terthanen, ſind Mahomerarter und iſt er 
dem groſfen Nogui tributbar. Die es ke 
nigr. gränget gegen Harder an das Konigr. 
Drira,gegen Werten an das von Balagua⸗ 
tergegen Süden an dad von Btönagar, und 
gegen Dften an den Golfo von Bengald. , 

4 Stadtfein im Preuß. Nadravien, 
am Fluſſe gleiches Nahmens , welcher in 
Sudapien entipringer, und fich endlich mit 

osben EA, Borrum De 
oldbach , 087, un tey im 
Anſpachjſchen Dberamt bene en 
von Crailöheim. Gehörte vor diefen den 
R. Grafen von Geyern. Siehe Beyern. 

Boldbed, Ant in der Prignik, inder Mark 
Brandenburg , nit weit von Witftodf an 
derDyffe,und den Necklenburgiſchen Graͤn⸗ 
zen, dem König in Preuffen gehörig, 

Boldberg;Pleine Stadt im thumbLig⸗ 
nik, in Schleſten, allwo eine Eucheriice 
— hi * 8 —* davon die 

ule ehemals. eweſen. 

Goldberg Ehis Srädtiein und Amt in 
Medlenburg, 3. Meiten von Guͤſtrow/ an 
einem groffen fifhreihen See gelegen. 
old⸗Cranach, oder Cronach, Stadt im 
Sapecuthifhenskemmiriprunge des rothen 


yns. 

Goldene Bala, zu Wien, heiſſet die Pracht 
desjenigen yopen Gala⸗Tageẽ wo alle Mi⸗ 
niſtri in Rock, Hoſen und Mänseln von 
Drap d'Or nad niit Drap d’Argent getüts 
tert, und noch dazu über umd über mit gül> 
denen Spiken friliret, gekleidet find, wel⸗ 
cher Pracht ſich noch mehr mit den Dames 
erejgnet, die über diefed mit einem uns 

ſchaͤßbaren Schmucke prangen , Latein, 

Fefli dırs-a Proceribus aule Mennen 

is auratäarum wvellium duxu cetch, avi 

ferti: Diefer goldenen Gala * en 
gege 
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—rt — — — 


* geſetzet die ſchwarze oder geringe 
f 
en —— ame — er 





! —* 

Ei Ei * be be re ie | ©0 
bare terik ge> 
Gold⸗ — in ung fo viel, 
als ein Thaler und ein Fig = J has. 
en — rialem — Die 
elbft iſt in weit höherem 

söffe eined Ducaten, aber 

ih kin amt 2 mapeen mit Zuſatz 
acıke —* er. Die Rheiniſchen 
E beſten, ſowohl als 

—— * pa die Bayriſchen; 

aber, fo die Stade Meb ehemals har 
ſchlagen — en, find die geringiteu am 
Halt. Jetziger zeit gilt einer von der 
eriten orte gegen geringere Lands- 

Muͤnze 42. bid 48. gute Orofcen. Su 
a. ec old⸗Gulden 23. Stüber, 


und ein th von einem guten Gold⸗Gul⸗ 


den 7. S 

Belbines if ei glpene Mnyevon une 
ſchiedlichen Werthe, Numus aureus 
diverji valoris 

@oldiugen, Stadt in Qurland 
Mera, oder Windau, nebit einem feiten 
Schlöffe, 15. Meilen von Mietau. 

Gold; Aüfte, Goud-Cuit, Ora Aurea, Wird 
der am hädıften gegen Oſten am Ziuß 
Malta gelegene Theil von Guinea, in Afris 
fa, geneniet, welcher ſich in die 130. Mei⸗ 
fen et, Es ſind verihiedne Königs 
er Erb — dem —2— je 

tchin eben, e Helländer has 
ben dafelb das Fort S. Gen ı0 de la Mi- 
ma, Moure, oder dad Fort au, 
mertin und Axime : Die Engell der 
dad Capo Corfo und —— und die 
Dänen Chriſtiansbur |< 
fi Leder, Wachs 


bur let dafe 
—— und viel Gold; wovon 
* — 3 * Guinte ihren Nah⸗ 


sojamıden fin & 
e Meilen von Brebläu, won 
* Brunetti einen * Garten und 
ttrefliche —— geleget. 
Gele, fithe Gu 
Goölfe, Sinus , Mesh, Re ein —— nd 


ac ef vn —2 men 
de defommt. Wenner 
* eichſam eine abſon 
wird —V —— Er 
Bufange fo breit, a d heym Ende, oder 
in ver Breite 44 ſonderlich —— 
und bierinnen beſtehet der U 


— har Ai einem Golfo umd einer Ba 
dl Bahia, indem dieſe Iehiene vorne * 


am Fluß 


Golfo Gondola 





— — — 
u Ar um nf: vefind Bam nein ges 


oe di —— Adriatiſches Meer. 
——— A „zo ai 
er .. — Ober⸗U 

a —* unter ſchiedli⸗ 


allwo 
F fied chen get die fehr heil» 
— n vielfältig zebraucht 
s fie müäffen aber , wei lie fonft ir 
ar ale durch dad Fluß⸗Waſſer tompe⸗ 
fire werden, 


Gollach, Fluß in Franken, welcher ben Ub⸗ 


euheim entſpringet / uind in die Tauber 


aͤllt. 

Boling, ein Aemliches Städt 
burgiichen 8 U 8 
uuter 

Bolnow; — Koͤn. Pre 
* Stettiniſchen Gebiethe in Ders 

an mat na, welche durch 

und and in ziemliched Abnehmen — 
men iſt 


Gole jero, @teinfeld,unweit der Infel Eod, ip 
rar wird für unüberwindlic ges 
en, augeiehen bie Einwohner deſſelben/ 
— ie auf dent Meer ihre Geſchaͤſte vers 
richtet, nachmals vie chiflein mit Stris 
den nach fich hinauf aufden Felſen bu, 2 
damit ihnen niemand beyfommen fonne 
Bolub, Bolupe, Stadt am Fluß Dribensy 
in * —— Culm / im —8 


Sr "Beiyen, König, Preußiſches Luſt⸗ 
(oß inder Mittel⸗Mark Brandenburg / 
— dem eehaflhen reife; nicht weit vom 


* — Dtaͤdtlein in der Nleder⸗Lauſitz / 2. 
eilen von Ludfau , sinigen von Adel ge» 


—ã ſuche Contra- —— 
Gormariz, Gummuriz, mittelmäßige Stade 
u — nicht weit von Drene , in 


Stadt in Ober⸗ Unga 
one —* Goͤmoͤr, gegen — 


| erg Stadt inder Woywod⸗ 
er in Groß⸗Pohlen. 
Gemenizze, berühmter —283 den Tuͤr⸗ 
fen gehörig, im Königrei 
Gomera, eine von den ee fa 
zeichen den ER ein Ferro und Zen 
gelegen, undi ar an Obſt 
er und Wein, * auch einen able 
gleidyes Rahmens 
Bommern, Heine Stadt, Schloß und Amt 
im m Den Kae —— — ns dee 
ehoͤret zum 
—e und it Pr a 


Gomora, fie 


enim Salz⸗ 
je, etwad 


tadt 
ur 


doch Gondomar, Meine leine Stadt im Königreich Gal⸗ 


licien, in Spanien 

Gendola, kat. Phafelus Veneterum, eine Art 
von einer Ehaldlipe, oder ein Benin F 
ſcheb Boot, deſſen man ſich in den C - 


en, am lifer 


Bonfalionere Gora 


—— — — — — 
fen zu Venedig gebrauchet. Sie iſt ſlach 
und lang, — keine Seegelr auch kei⸗ 
ne Ruder⸗Bank, indem der Gondoliere, 
wder Sciffmann , —* der Spi 
mit einem Ruder aufrechts ſtehet. Die e 
Gondolen find alleau dcr Art gebauet, 
auch mit ſchwarzem 
bat der vornehmiie Noble feine andere 
alö der geringfte, ausgenommen ded Dos 
ge; Bemilie ‚ die an feine Police Drdnung 

uuden. 
whhhloniere, Lat. Dux Reipublice Luccen- 
15, alfo wird dad Oberhaüpt der Hepubtie 
ucca end und —** auf ——* v 

viel, ald ein PaniersHerr, oder daͤhndri 

Kein sm ift faft wie des Doge von ene: 

Dig und Genua, heat aber nicht I F 

als 2. Monath, * de de ri 

ne Kle 


ein ‚ ald die freye idun 


48 ——— ro set, eine Stola un 
emoſin⸗ Sammer. Man 

ee nanar einen Prinzen , allein fein 
ordentliche Prädicat ift Excellenz. Er hat 
zu feiner Leib⸗ Wache 66. Schweißer, und 


wird allemal ch Weiſe aud einem 
en 3, Iheilen der Stadt erwaͤhlet. 

— ſchon einmal Gonfaloniere geweſen, 

kan nicht nt. 

fangen, alö Bid 6, 


pon neuem wieder Ay ges 

ahr um find. Der Her: 
409 von Parma fü 
nialoniere ded 


ret ana ven & Zitel eĩnes 
Dun, — Stadt in Roma⸗ 


— J es FE von Sand⸗ Steinen 
erbauet; am ſchwarzen Meer, an den Graͤnu⸗ 
‚zen von Buriel, den Türken gehörig wel⸗ 
—* ein ver ae da iR haben, fo mit 

ichen Janit 

adt in — aa in Afrika, wo 
der Kanfer v. ee 2 feine Refidenz hat, 

Gonzaga, ein ey Luzara, im Mantuas 

nifehen Gehe, und dad Stamm m» Haus 
ihen Hauſes Mantua, wie auch 
8* * von Guaſtalla / Sabionetta und 
Caſtiglione und Novell lara. 
— — Sem im Huntingtonds 
bire; in Engelland 


—— — N seräbeliche Sand; 
gaafe 8, England, auf der oͤſtlichen 
der Provinz K 


Gobr. 
— Bob: Gebiethe den vereinig- 
* Niederlanden; in der (haft Groͤ⸗ 


Go en er See in Groß: Pohlen, in der 
aliſch, wei 4. Bm 
fang, und eine halbe Mei 


acha nfel in Siem Sn 
A en König Popiclus 


ſen fo keiten 
F ind som ie ol in Reihe De Roguid) 
Ph, Feed Schloß in — J— in Un⸗ 


unweit ma gelegen. 
a 2 — Mar tifleden an das Pecht, 


effeider, und | 


Goranto Bofewar 463 
in — eine Meile von Diepen⸗ 


heim gel 

Gorante, Grabe . Natylien , nidyt weit von 
Parera, in A 

Gorckum, — —— mittels 
mäßige Stadt an der Maas, zur rechten 
Seite in Säd- Holland, ie volfrei 
und u die neue Manierbefeftiget, au 
nn ie die achte in der De derjenigen 

tädte, welde Deputirte zur Berfanms 

lung der Provinz Holland jenden. Der 

Bu en Eiuge 1 pet mitten bindud rs mıd 
in die M 

Gorea, — in Nord⸗ Schottland. 

Goree, N sr veree. 

ergo, er; Zeble, Fürft Su en 
Gorgier , Bargnie im enthum Reufs 

F Ad —— gehoͤtet mit * 
e 

„got fiehe Santa — 

Gorgona.. fleine Inſel auf dem Mar del * 
ben Suͤd⸗Amerika, gegen die Kü e der 
FanbIOeft Popapyan, e ift 2. Meilen 
langund ı, breit , und liege 4 Meilen 

ö * = 
ofgouls taot im r um 2 
land, dem Fuͤtſten von = ultio pr 


ſtaͤndig. 
Goigue, feiner er # in Fla , sur 
an — l’Alloeus 


—5 — am * 
elegen, un ——S Ryſſel ge⸗ 


Phi ‚ Infel in der Provinz FR 


Serman 
Perfien , bat ein ziemlich tbar de 
Gorham , Ban und Stadt am Flu 
im Königrei e Rubin ‚in —* — 
Ge fiebe Gorckum. 
Geiche Dat im Medieiunt 
ofen im enbur . 
h m Wenden, gegen den *— 


or dieſem iſt allhier ein be 
an Raub: Schloß A ; 
die L sone serftöhret, Biſchof Baithas 
B von Luͤbeck iſt —— von einem von 


aldenfels von ſeinem 
f ehr, Ex hieher in —— 
gebrah t / allwo er X nad fünfjäpriger 


efängniß verstorben = den Einfäf 

Gorro, Forto 010, einer von den ⸗ 
en des Ro d’Ariane, iu den Geito di 
enezia, 

Gory ‚eine Heine Stadt in Afien; in der Pros 
vinz Georgien, den Perfianern gehörig, 
dabey eine Feitung auf einem Hügel lieger, 

Gorzno, Stadt in dem Kande Dpbrayn; in 
Eujavien, in Fehlen 

os, ſiehe Boe 

Bofe ‚ fleiner Finf) weicher er im Harz ober⸗ 

Ib Clauſthaĩ encipringet , durch Goblar 
uft, und nahe unter Diefes Stadt in * 
Oker fällt, 


fe Drt 
a 9 Pr Samen 
Woſſa / 


tert 
an vn nzen ; eine Itarfe Meile von 
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Bora , Pleine Stadt in der Schweiß, in 
dem St. Galleu⸗Gebieth / 2. Meilen von 
St. Gallen. — 

Gouelin, ſiehe Joflelin. 

Boßlar , jrehe Reichs⸗Stadt im Herzog⸗ 

- thum Wolfenbuͤttel, an der Goſe, welche 
gleich darunter in die Der fällt, 5. Mei⸗ 
ven von Wolfenbüttel, Sie iſt altvaͤteriſch 
gebauer, aufſer, Daß die, nad) dem grofs 

en Brande An. 1728. aufgerunrte Gedaͤu⸗ 
e etwas regelmaßiger eingerichtet wor⸗ 
den. Es ift allhier cin Kayſerliches freyes 
I:xemt-Stift Simonis und Judaͤ, in wel» 
ehem ein Kom. Eatholifcher Dums-Probit, 
und ein Catholiſcher Dom⸗ Herr nemlich 
der Scholaſter. Die übrigen 6. Canonicı 
ind Evangeliid. Der Herzog v. Brauu⸗ 
ſchweig Wolfendüttel it Schuß⸗Herr def- 
feiben. Bey diefem Stiſte werden noch 
die Kudera von der alten Kayſerlichen 
Burg, morinne die Reichs-Gerichte ge— 
halten worden, gezeiget. Habe ben der 
Stade iſt der, Rammels-Berg , welder 
wegen feiner reichhaltigen Erze und Mi— 
neralien berühmt. ie Naͤhrung Der 
Stadt befteher in Deren: Bitriot s und 
Schweſel⸗Werken, Meßing⸗ und Kupfers 
Manufacturen, Feld» und Garten: Bau, 
ingleichen im Brauweſen / wie denn das 
berähmre weifle Waitzen⸗ Bier, Goſe ge⸗ 
nannt, allhier gebrauet, und jowobl nad) 
dem Harz, als in die umliegende Gegen» 
den verſahren wird. 

Goßmanſtein Schloß und Amt in der Put: 

(ah, im. Bilhorchum Bamverg , in 


ranfen.. 
Gortyn , kleine Stadt nebft einer Caftella- 
no un oh * Woywodſchaft 
Rawa, in Groß⸗Pohlen. 
Borfeld, eine Marggraͤflich⸗ Bapreuthifche 
Verwaltung oder Amt in Zraufen, bey 


Ereufen. j — 
Gotha, Gotha, befeftigte Stadt in Thuͤrin⸗ 
en, an derfeine, welcher Fluß durd die 
Stadt flieffet, 3. teilen von Erfurt, 
Sie ift die Refidenz des Herzogs zu Sachſen⸗ 
Gotha, und dad auf einem Huͤgel in der 
Stadt gelegene Reſidenz⸗ Schloß heißt 
„riedenftein , vormals Grimmenſtein ges 
nannte. Auf felbigem int eine [done Biblios 
thec / Kunſt⸗ und Raritaͤten⸗ ECammer, 
ingleichen ein ſchoͤnes Zeughaus. Sie 
bat ein gutes Gymnalium, ud der Her⸗ 
309_von Gotha befiket , vermoͤge der 
zwiſchen Herzog Friedrichen dem altern zu 
- Gotha und jeinen 4. jungern Herren Bruͤ⸗ 
dern aufgerichteten Recciic de An. 1679, 
und 1680, in den ſaͤmtlich Gothaiſchen, Als 
tenburgifhen, u. Coburgiſchen Lauden, wie 
aud der Srarichaft Henneberg das Exerci- 
tum Jurium tublimauın vor ſich und feine 
ganze Manns» Linie, welches ihm jeine 
Herren Brüder in vim Con mutionis per- 
retuæe frenmillin übergeben. Der ist tegie⸗ 
rende Herzogdajdoft, Frideticus / iſt ven 


— — 





| 


‚ 14. April 1699. gebohren , und hat fich den 
17. Sept. 1723. mit Loui a Dororhen, Here 
jeod Ernkfudenig au Sahjen-Meinungen 

ochter vermäblet. 

Gorharde- Serg, Hepe St Gothard. 

Gothelfe, Fluß in Weit» Gothland, ent: 
fpringet aus dem Werner: See, und 
ergeußt ſich bey Gorhenburg in die Oſt⸗ 


et, 

Botbenburg, Bötbeborg, Gothohurgum, 
berübmte Handels» Stadt und Feftung * 
Sinu Codano, in Weit s Gorhland, im 

‚ Schweden, nebfteinem guten Hoͤſen, und 
der auf einem ſteilen geſſen gelegenen Eis 
tadelie tulfsborg au ber See. 

Boihenburg, Stadtin Nord: Amerika, in 

Neu⸗-Jerſey, welche die Schweden ers 
* haben , anjetzo aber die Engelläuder 

efißen. 

Bortbiand , Gothia, ein Theil vom Koͤnig⸗ 
reiche Schweden , am Sınu Codano , zwi⸗ 
ſchen dem eigentiih jogenanuten Schwe⸗ 
den, Norwegen, dem Sund und der Oſt⸗ 
See gelegen. Es iſt das wärmefte und 
fruchtbarejte Land in Schweden, uud wird 
eingetbeilt in Weit: Berblaud, Oſt⸗ 
Gothland, und Suder»Borbland. ' 

Gothland, Inſel aufder Oſt⸗ See, zu Hits 
Gothland gehoͤrig, welche 12. Meilen lang 
und 5. breit it, und Darauı die Stadt Wis⸗ 
by lieger, Die Rufſen landeten An. 1712. 
auf —* Inſel, kehreten aber mit guter 


Beute bald wieder zuruͤcke. 
Bottau, Amt im Herzogthum Magdeburg, 
zu deſſen Burggrarchum, und alſo Ehurz 
Sachſen gehörig. Es wird aber diejed Amt 
zugleich dom Amtmanne zu Gommern ade 
miniſtriret. 
Gottenberg, oder Buttenberg, Schloß 
und Städtlein im Herzogthum ee 
dei, nicht weit vom Queich⸗Fluß, woraud 
die Chur: Pfaiziihe Bejakung von einem 
Detacheinent Franzoſen aus Landauı7ı5. 
gejaget wurde, weil der. König in Fraufs 
. reich die Souverainität über dieſen und ans 
dere Derter des Landes an der De ver⸗ 
möge des Ryßwickiſchen Friedeno, pr 


diret. 
Bortersberg , kleiner Ort in Nieder⸗ 
Schleſſen, im Fuͤrſtenthum Schweidnihz, 
allwo Bergwerke und Stein⸗Kohlen find, 
Sie ward 1536. wegen der reihen Silber; 
Bergmwerfe angebauet, weiche ſich aber 
nach der Zeit verringert haben. ) 
Bortesdienit, heiſſet am Kayſerl. Hpfe, 
wenn der Kanfer nebit dem Horfinate einer 
gelungenen Meſſe beywohnet. 
Gottes gabe , Berg⸗Flecken in Böhmen; 1, 
Meile von Joachimsthal, auf dem Gebuͤrge/ 
nahe an den Meihni chen Graͤnzen. 
Gottesgnade, Koͤnigl. Preußiſches Amt 
im Herzogthum Magdeburg, ben 
über — Saale, ſo vor dieſem ein Kloſter 
gewe en, — 
Gotteshaus⸗Bund, Caldee, Cafe De Fa. 
v5, 


Bottesthal Böttezell 


Gottszell Gouvetnement 465 


dus, einer von den drey Bünden der Grat; a ; eine Ciſtercienſet⸗ Abtepin Nie⸗ 
n 


bündter, weicher der ſtaͤrkſte unter allen 
ift , indem er dad Biſchofthum Chur, wie 
auch das Thal Engadin und Pregel be: 
greiffet. Die Reformirte Religion bat 
darinnen die Dberhand. 

Bortestbal, fi eijienftein. 

Gortlieve , Schloß am Celler⸗See, im Biß- 
thum Gojtniß ; worinnen der Bifchef die 
Geiſtlichen, jo eine Uebelthat begangen, 
gefaͤnglich verwahren laͤſſet. 

Gottlobe, oder Bottleub, kleine Berg⸗ 
Stadt am Waſſer gleiches Nahmens, añ⸗ 
derthalb Meile über Pirna, in Meiſſen. 

Gottorp, Gottorpia, ſchoͤnes und feited 
Schloß im Herzogthum Schießwig, an ei⸗ 
ner Inſel, weiche der Fluß Sley madet; 
ur ben der Stadt a war 
allhier ein ſchoͤnes Zeughaus, Bibliothec 

und Kunſtkammer zu fehen; und iftdiefer 

Dre font die Refidenz ded Herzogs von 

Holitein » Gottorp geweſen, weiche aber 

nunmehro der ‚Kon, von Dänemark ın 

Belih hat; wie denn aud) derjeßige Koͤn. 

Düne Statthalter in Schleßwig und 

Holſtein, Fridericus Erneitus , Marggraf 

von Eutmbah:Banreuch, daſelbſt reſidi⸗ 

set. Der vorige Hrzog von Holftein: 

Gottorp war Earl Peter Ulrich, geb. den 21. 

Gebr. 1728, ein Sohn Herzogs Caroli Fri⸗ 

derici, und Auraͤ Peirownaͤ, Petri ded 

Groffen, Kanferd von Rußland, Tochter 
uccedirte den 18. Sul. 1739. verimäblte fich 

en 1. Sept. 1745, mit Catharina Alexiew⸗ 
na, Fuͤrſt Chriſtian August von Anhalt 
Zerbit, Prinzeßin. Erempneng An. 1741. 
den Titel Kon, Hoheit in Schweden, gieng 
2742. nad) Rußland , und wurde den S. 
Nov. dieſes Jahrs zum Thronfolger im 
— Sweden erklaͤrt, allein er 
bernahm diere Ehre nicht, weil er den 18. 
dieſes Monaths unter den Nahmen Peter 
Fedrowitz zum Succeſſor oes Ruß, Reichs 
erfläret wurde. Er jtarb den 17. Zul. 1762, 
und folgte ihn als Herzog von Hoſſtein, fein 
Prinz, PaulPetrowitz/geb. Den 8.Dct.1754. 

Goͤttsber ein Berg-Flecken —— 
iſchen Kreiſe, in Meiſſen, an der Bohmi⸗ 
hen Graͤnze. 

Gottſchee, Stadt, nebſt einem ſchoͤnen 
Scqhloß, in Crain, 8. Meilen von Laybach, 
gehoͤret, nebit feinem zugehörigen Diltri» 
ste, dem Fürjten von Auerſperg. Die Bes 
gend herum heift die Windiſche Marf, und 

eren Einwohner find in der Spradye, 
Tracht und Sitten von andern Erainern 
unterſchieden. 

Gottsgab, ſiehe Gottesgab. 

Gorrsgab, heü⸗ erbauter Berg: Flecken in 
der ——28 am Fichtelberge und an 
der Nabe gelegen, allwo ein hoher Dfen 
und Eijen- Hammer anzutreffen. 

Gortszell, Kiciter der regulirten ChorsHer- 
sen St. Auguſtini im Zarzwpakde,gegen die 
Bohmiſchen Graͤnzen. 


na nr * p 

ovaliar, Goualeor, Provinz und Stadt im 
Be des Mogold, in Alien, weiche an 
die Kandichaft Agra gränzer, dieffeit des 

Ganges. In diefer Stadt wird des Mor 
gold Schatz aufbehalten, und hat ein Gas 
ſtell, darinnen der Mogol die Staatd: Ge⸗ 

fangene verwahren laͤſſet. 

Gouave, le Grand Gouave, Flefen und Frans- 
öfiihe Colonie in Nord» Amerita, an der 
udlihen Kuͤſte eines groffen Meerbus 

fend, welcher ſich in die weftlihe Küfte 
der InfelS. Dom.ngo hinein erftredet, Am 
der nördlihen Kuͤſte dieſes Meerbufensd 
haben die Frangofen eine andere Colgmie 
und Hafen, dem fiezum Lnterfcheid Pecie 
Gouave nennen; welde aber Al, 1702. 
—— die Engellaͤnder eingenommen wor⸗ 

Goude, Gaude, Ter Gaw, mittelmäßig’ groſ⸗ 
fe Stadt in Süd- Holland, wo jid der I 
Cam, wilder ein Canal von dem Rhein 
it, mir der Jeſſe vereiniget. Sie ift ihrer 
Schleuſſen wegen beruͤhmt, wodurch das 
umliegende Land in wenig Stunden unter: 
Magier geſetzet werden kan, auch iſt fie die 
fechite in der Drdnung unter denjenigen ı 
Städten , welde Deputirte zu der Bere 
famm ung der Geueral > Staaten von 

a Fusinden @ biethe des groſſ 

ouel, Fluß in dem Gebiethe des groſſen Mo⸗ 
gold, im Koͤnigreich Bengala, fm Alien. 

Gouea , Hauptitadt der Marggrafichaft Syl⸗ 

ves / in der Drvin Beira, in Portugal, 

Governatore di Golfo, der Kepublic Denes | 
dir, Lat. Prafeflus Claſſiculæ, quæ mare 
Aar.asıcum tutum reddit , bat da Com⸗ 
mando über die Eſcadre, welche auf dem 
Golto di Venezia wider Die See > Räuser 
unterhalten wird. 

—— * un R 

ourgue, kleine Stadt Mr dem Franzöfifchen 
Blandern , unweit Aire, weiche in * 
Utrechtiſchen Frieden An. 1713. an Frant⸗ 
reich uͤberlaſſen worden. 

Gouvern ment ‚Lat, Aaminiſtratio provin- 
cie, heiffet zwar inögemein die Gewalt, eis 
ne Provinz Im regieren; eigentlich aber beiit 
ed in Fran a ganze Landſchaft / io 
der Honig durch einen particulieren Gou—⸗ 
perneur ald Statthalter beherrichen läffer, 
kat, Prefellura provincie rezni Galle. 
Die ganze Krone Franfreic wird in 12, 
Genersl-Go ‚vernements eingetheilet , des 
sen jeded feinen eigenen Gouverneur und 
einen gewiſſen Strich Landes hat, fo unter 
deffen Jurisdiction gehörig. Der Kömig 
ertheilet folhe Würde nur den Prinzen vom 
Gebluͤte/ den Marſchaͤllen / Herzogen und 
Pairs von Franfrech. Jedes General- 

s0uvernement hat wieverum eine Abthei⸗ 
lung und particuliere Gouverneurs, derer 
eglicher feine Charge meiftentheils mit 
vielem Gelde erkauffen mug; 

7 Gouvaf: 
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Gouvernaur , heiſſet derjenige / fo eine ganze 
Eu Etatthalter regieret , Tüt. 
rafes provincie. Man brauchet diefeh 
Wort much von demienigen, der dep einem 
Königlichen Prinzen , oder anderer jungen 
Hertihaft von hoher Emrathion , die Hof⸗ 
meifter- Stelle vertritt, und über deffen 
Conduite, Sitten und Studia die Inipe- 
&tion führet , Lat. Morum udiorum 
Magifter. „Sualsihen heifet oftmald 
Gouverneur fo viel, ald ein Eommendant 
in einem wichtigen dat ‚ oder Fortrefle, 
Rat, Praſiaio Prafettus. 

Gouverneur zu Rom ‚, Governatore di Ro- 
ma, Prafetlus Urbis , ift der Ober⸗Ge⸗ 
richtds Pfleger in, buͤrgerlichen und peins 
ihen Saden über die ganze ‚Stadt 
Kom ‚ md hat die Prevention mit allen 
Gerichts - Stühlen. Sein Rang iſt glei 
noch denen Jardindlen, be daß er ihn au 
bisweilen üher den Kapferlihen Ambaſſa⸗ 
deur prärendiret. Er hat viele Unter⸗ 
Kichter , einen Dber > _Notarium viele 
Schreiber, und einen Schergen⸗ Haupt 
mann / mit 300. Sbirri, unter id. 

— —— incio, im 

antuaniſchen Gebiethe. 

Gown, wi Engelland ber —— 
der Geiſtlichen genannt , welcer 
riefter » Röden in Deutſchland fait 
gleich ſeyn foll, Lat. Veflis ampla Sacer- 


aolam,. 

Geylındı, Meine Landfi in der Pro: 
—* m ‚an der Ce s Set ı bey 

den. 

— Go210 , Gaulos, Meine befeftigte Ins 

ei aufdem Rittellaͤndiſchen Dieer , su der 
rel Maltha gehörig. 

Grab, ficbe Riofter Grab. ' 

Graben , Stadt und Amt im UntersElfaß, 
ige —— von Straßburg, dahin 
eö auch gehoͤret. 

Graben et im Herzogthum Mittels 
Crain / dem Freyherin von Mordar ge⸗ 


ori 
ea um eine Feftung , oder Stadt, find 
von unterſchiedlicher Breite und Liefe, 
nögemein fünnen fie 14, bid 22. Klaftern 
reit, und 15. bis 254 tief ſeyn / Rat. Fofa 
cım?ensvranıa, j 
Grabfeld / ift ein Strich Landed , welcher 
von den Gränzen der gefürfteten Graf: 
Sk Henneberg und_ der Herrſchaft 
mbild fih gegen die Feftung Königs⸗ 
boten und dem Haßberge erftrecfet, und 
viele Dörfer mirter ſich begreufet; Es 
beiffet jo viel, ald Grafen⸗Feld / weil jols 
yes dor dDiejem von den Grafen von {re 
neberg, im Nahmen des Kayſers / beherr⸗ 
mt und nachgehends erblich erlanget 
worden. 
Grabow/ —— Staͤdtlein und Amt 
im Mecdtenburgiihen —* Wen⸗ 
den, an ber Elbe, vier Meilen 


\ 


von Doͤmitz. Bracht, 


Grabsw Grade 


Dad Schloß ift zum Herzoglihen Witts 
wen⸗ Sik beftimmt worden , allein Au. 
1725. brannte ed mebit der Stadt fafk 
gänalich ab, Es refidirte auf demſelben 
er An. 1683. gebohrne Herzog Chriſtign 
Ludwig, bid An. 2747. in welchem Jahr 
er, nad) Abfterben feines Herrn Bruderd 
Carl Leopold , die Kegierung der Meclen⸗ 
burg-Schwerinifchen Lande erhalten. Er 
vermaͤhlte fid) den 24. April Anno 1734- 
mit Guſtaba Carolina, Herzogs Adolph 
Sriedrihd II. zu Streli 
—— der x regierende Herzog Fries 
derih am 9. Nov. An._ı7 17. _gebohren 
worden, welcher feinem Herrn Vater An. 
—* den 1. Jun. ſuccedirte. 
Grabow , Amt im —— Magdeburg/ 
den Herren von Platen gehoͤrig. 
Brabow , kleiner Fluß ım Herzogthum 
ommern, füllt bey Ruͤgenwalde in die 


ipper. 

Brabomwiee , Städtlein in der Woywod⸗ 
hau Belöfo, in Roth Keuffen,in Pohlen. 

Grabftein , Stadtlein im Bunzlauer⸗Krei⸗ 
— Böhmen , an den Laufigiihen 

raͤnzen. 

Grace , heiſſet nicht nur die Anmuth, gute 
Art und —A ſondern auch die 
Bunf, Gnade und Wohigewogen heit, Lat. 
Suavitas. bratia, Favor. Alſo ſaget 
man im erſten Berftande , 3. E. von einem 
der feine gute Gaben zu predigen hat ; es 
iit feine grac« bey ihm/ di. ed läßt ſich ihm 


nicht wohl zuhören. 

Grace, — reiche und volkreiche Stadt 
in der Gder⸗Movence / in Frankreich/ 
nebſt einem Bilhofchum , unter den Erz⸗ 
Biihof von Embrun gehörig. Der Bis 
poor allbier , Mr. d’Autelin, war fo glüd» 
ich , daß An. 1732. ein Proceß, der 150. 
Qahre enpäusig gemefen , und ben nahe 
ganz und gar ware vergeffen worden, weun 
er ihn nicht wieder rege gemacht hatte, 
zum Beften feined Biſchoſthums von dem 
Staats s Kath in Franfreid entſchieden 
worden. Es betraf derfelbe die jogenannte 
geiftlige Apoftoliihe Vicairie, wilde im 
er Stadt Antibeö, vermöge derer vom 
den Pabiten Johanne XXIII. Martino V. 
11. Eugenio IV. gegebenen Bullen errichtet 
worden. Weil nunder Biihofvan Gıace 
dargethan, daß hierdurd ein Eingriff im 
die Gerihtöbarfeit, fo er ber jenen Dre 
bat, geichehe ‚_fo hat er folgenden Sprud 
erhalten: Daß die Bullen ungültig, und, 
nach aufgehobener Vi--i ie, der Biſchof von 
Grace und jeine Nachfolger in dem Recht 
der Bifhoflihen Gerichtobarkeit über 
die Stadt und dad Gebiethe Ant-be: zus 
—5 wären, und dieſelben auszuuͤben 

eyheit haͤtten, nad) ——* ald cd Dorf 
— dieſer mwiderr tlihen Bullen 
geſchehen. 

Stamm⸗ Hand deebe 

As 


ochter , von 


ET TE TE u 


a u 
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—.. a a en 
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Gracia Grahbuirte 


Familie von Neeternicht zur Gracht, 
im Ærz⸗Stift Chiln. 

GraciaaDios, Stadt und Vorgebuͤrge in der 

rvvinz Honduras, fi Neu⸗Spañien, in 

tord-Amerifa. Dir Einmohler in der 
benachbarten Gegend werden von den 
Gpanieru Indios Bravos genennet, weil fie 
tapfer find, und jederzeit ihre Freyheit 
mainteniret haben, doc nehmen fie Dien⸗ 
ſte auf ben Schiffen, 

Sradag / Graͤnz⸗Feſtung inder Windifhen 
Marf, in Grain. 

Gradifca, Fefiung in der —— Goͤrtz, 
im Herzogthum Crain, nebſt dem Titel 
einer gefuͤrſteten Grafſchaft. Sie iſt ein 
unmittelbates Reicht⸗Lehen, und gehoͤr⸗ 
se ſonſt dem Fuͤrſtlichen Haufe von Eg⸗ 
genkerg, deffen maͤnnlicher Stamm aber 

ung 1717. mit Johanne Chriſtiano aus» 

- geuorben, uud biete Gtafſchaft den Kai⸗ 
er anheim geiehen woran ſolche dem 

rafen Michael Johann von Althan cons 
eriret worden. Die Stadt Gradifca 
aber ſtehet dem Haufe Deiterreih zu, 
und ift eine Graͤnz⸗Feſtung gegen Jtas 


lien, 

Gradiica, fefte Stadt in Sclavonien, welche 
die dadurch, flieffente Sau in Alt» und 
Veu⸗Gradiſca theilet, und liege jene in 
Bosnien, diefe aber in Schavomen. Sie 
wurde Anny 1658, den Tuͤrken abgenom: 


men. 

Sradiſca, Türfilhe Feftung in Servien, an 
der Donau, 17, Meilen von Semendria, 
gegen Dfien gelegen. 

Bradiig, Schloß und Flecken nebft einer 
seihaft im Königgraker- Kreife , in 
oͤhmen, 14. Meilen von Prag, denen 

“Green von Sporf gehörig, welche eine 
hai Stunde davon dad Kukusbad mit 
ebäuden verfehen laſſen. 

Sradneck, Berge< hloß und Herrihaft in 
Unter-Erain, zwifhen den Flüffen Glan 
und Gurg. 

Srado, kleine aber wohl gebauete Stadt im 
Griaul, aufeiner Inſel gleihes Nahmens, 
am Ende ded.Golfo di Venezia, den Bes 
netianern geßdrig, und hat der Patriarch 
von Venedig vormald allhier refidırer. 

‚Nachdem aber die Stadt ind Abnehmen 
gerathen, ift das Patriarchat Anno 1450, 
rad) Benedig verlegt worden. 

Gr aduırte Perſonen kat. Honoribus aca- 

‚demicis ornati, nenner man indgemein 
Diejenigen, fo die Ehren: Gradus auf Unis 
‘perfirätenerlanget, und Baccalause:, Ma- 
gift.i, Licentiati und Dotieres worden, 
ohne welche Gradus nicht leichtlich jemand 
eine Profefion gder Eollegiatur erlanget. 
In Sranfreidy har man Gradues fimples , 
‘und Gradues nommes. Gene haben den 
"Hoffen Gradum und feine Anwartung, Dies 

g&e Gradum und Anmartung von einer 

uͤhn.ten Univerfitäs zugleich. Denn 
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die Univerſitaͤten in Frankreich haben das 
Recht, gewire Parodhien und Benencien 
zu vergeben, ben wie die nach ihrem 
Krenipel fundırte Univerfität zu Gracau 
fait ganz Polen mir Geiftlichen verſiehet. 
Die Monathe Januarius uud Zuniusz 
heiſſen mois derigueur, weil der &ollator 
in denjelben das durch Todes-Zall vac nt 


gewordene Beneficium ohne feruere Ein⸗ 


wendung Oder Conzettation dem dliejten 
Gandidaren vonden G aduesnommes con⸗ 
feriren muß, Die Monathe Apritis und 
Detober heiſſen mio.s de £fsveur, weil der 
Bollator in denſelben die vacanıe Pr&ben- 
- de einem von Graduss fimpies, ad) Bes 
lieben geben darj. _ Ale dergieichen Gras 
duirte můſſen von Gevurt Frauzoſen, yuer 
naturalitiret, und in der Chambre des 
Comptes regiftrirer ſeyn. Sie müjfen von 
ehrlichen Eitern beritammen, geſchorne 
Platten tragen, auf einergranzoͤſiſchen Unis 
ver ſitaͤt ſtudiret, und wenigſens dus Mie 
Jahr des Alters ertuͤllet habe, auch vor⸗ 
er Benchcium berlzen,jo Jahrlıd) uber 
.Pfund Eintummen briuger. | 
Gradus, iſt ein gewiſſer Theil des Xquatoris, 
und machet jeder Brad 15. deutſchẽeè Meilen. 
Gradus Longıtudinisijt auf der Eros ugek 
ein Antheil Erde zwiſchen 2, Meridianis. 
Eben ein ſolches Antheit Erde aber zwiſchen 
Parallelis wird Gradus Latitudinis genens 


niet. 
Grafenberg, Schloß, Staͤdtlein und 
bergiſch Anıt, unmeit Hipoigiiein, — 
— —— —— kleine 
iſchen Halle und Wi 
tenberg, im Chur-Kreife, — 


Grafenitz / Reichẽe⸗Graͤfliched Geſchlecht in 


Franken , welches am 17. Sept. An. 1726, 
u Weickersheim würflich in das Fraͤnkiſche 
eichs⸗ Grafen: Collegium aufgenommen 

Pr rege en Se 
rafenthal fleine Stadt, Herrſcha 
Schloß und Amt im ——6 fr 
eınem riefen Thal, zwifchen hoben Gebürs 
gen, :. Meilen von Saalyeld, dahin es auch 
gehaeet darneben auf einem Berge liege 

05 Schloß Weſpenſtein. 

Grafing, Marktflegen in Dber-Bapern,ind 
Kent Am Münden Bere: 

Grainas, ein Adeld-Gut in eſt⸗Gothland, 
in Schweden. 

Granitzer, Granz⸗Soldaten / Gränz⸗Rai⸗ 
gen, neunet man in Ungarů diejenige, fo 
indie Graͤnz⸗ —— gegen das Tuͤrki⸗ 
ſche Reich zur Derenfion veriegt find, Kar, 

— — Hungariæ. 
rag; kleine Stadt und Schloß in Boͤ 
bey Bupmweiß. * 

Gras, uratium , Haupt⸗Stadt in Steyer⸗ 
matt, an dem Fluß Muer, zwanzig Meilen 
don “sen, dt beſeſtiget, hat ein feſtes 
Berg⸗ Schlob, und eine Uniberfitaͤt, jo 
Anno 1585, geſtiſtet worden. (5 iſt da⸗ 

Ga a ſelbſt 
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ſelbſt die Inner⸗ 
rung, und die Stande 
Laudhaus und Zufammen 





Heſterreichiſche Regie⸗ 
ben allhier ihr 
unft. An. 1733. 


bat man angefangen, ein Zucht: und Ars] 


beitö:Haus daſelbſt anzulegen. 

Gräg / Stadt in GroßsPohlen , 6. Meilen 
—* Pofen/ iſt wegen des guten Biers ber 

annt. 

Gräg, im Vogtlande, ſiehe Graitz. 

Orägberg , ziemlich hoher Berg im Für: 
jtenchum Liegnitz/ in Schleſſen. Auf I 
fen Spike ftund chemals cin fefted Schloß, 
welches Anno 1473. Herzog Friedrich 1. ers 
bauer, im 30. jaͤhrigen Sirieg aber vollig 
** worden. Am Fuß dieſes Berges 
ſteht ein anſehnliches Schloß, welches 

Dem rafl. Fraukenbergiſchen Haufe zuge: 

drt. 

Gränen, Nowi Hradi, Novi Caftrum, Neo 
cafırum, feine Herren-Stadt und Schloß , 
nẽbſt einen Servitenssilofter im Bechiner⸗ 
Kreiſe in Boͤhmen. 

Gräger;Thurn, ſiehe Feſtenberg. 

Grägingen, ſuche Gretzingen. 

Brävenig, ſiehe Graͤfenig. 

Gräfenburg, ſuche Gr bern, 
vaf, Comes, bedeutete vor Alters einen 
Kichter, und Grafſchaft, die Rihter-Ge- 
waltüber ein Gebiethe , darüberder Kay⸗ 
fer eanen olchen Richter geſetzet hatte, der 

8 Zuftiß:Mefen in demfelben verwaltete, 
und Jewiſſe Guther zu feinem Unterhalte 
vom Kaifer zu Lehn truge. Nach der Seit 

* iftdiele Würde erblid gemacht worden / und 
die naͤchſte nach dem Fürften-Stande. In 
Deutföland giebt es gefürftete und uns 

etürftete Grafen, davon jene den Fur: 
Sen an Würden gleich gehen, und rechnet 
man darzu Die —— von Tyrol, Mum⸗ 
eigard und Heuneberg; ein jeder derſel⸗ 
ben har auch Sit und Stimme aufdem R. 
Tage. Die übrigen haben auf dem Reichs⸗ 
Tage vier Vota Curiara in dem Zürften: 
Collegio , und werden in vier Baͤnke ein: 
gerheilet: nemlich in die Wetterauiſche, 
chwaͤbiſche, Fraͤntiſche und Weſtphaͤli⸗ 
che. Uebrigens haden fie die Landes⸗Ho⸗ 
eit in ihren Braficharten. 

Grafen⸗Egg / Grandaftin Schwaben/ bey 
Nordlingen, gebörere denen Reichs-Gra— 
fan von Örafen-Egg, fo Anno 1727. aus⸗ 
geitorben, 

Grafen-Tap, Lat. Convenius Comitum fo- 
lemnis, heißt eine Zuſammenkunſt derer 
Grafen in einem oder mehr Kreifen des 
Roͤmiſchen Reichs an einem gewiſſen Or⸗ 
te, um daſelbſt von ihren Angelegenheiten 
zu berachichiagen, und einen Schluß zu 

vallan- Dergieichen Grafen» Tag wird 

pi A en bisweilen auch mebrmal, 
nad Erforderung der Angelegenheiten, 
von denen Wetterauiſchen Grafen zu 

Srauffurt am Mapıı gehalten, dabey / vers 

moge gewiſſer Pactorum, auch einige 

Ober⸗Saͤchſiſche Grafen , als die von 


Grafton, 


Brig Grafen Graffen Gran . 


— — 
Schwarzburg / Stollberg, Reuß und 
Schoͤnburg, erſcheinen, und der Graf von 
Hanau, vermoͤge der auẽgefallenen Wahl; 
das Directorium tuhret. Bisweilen wird 
ein folher Grafen-Tag aud) in das andere 
seh pro ongiret. 

Graffau, ſchoͤnes Schloß und Herrſchaft in 
Grain,2. Meilen von Crainburh, dem Gras 
— von Moskau gehörig. Ed hat vor dies 
em Brumfeld geheiilen. 

Graffenftein , Herrichaft und Schloß an, 
Fluſſe Gurd, in Karndten, 


Graffenwarrbh, Schloß, Feſtung, Flecken 


und Herricaft in MirtelsErain, 10. Meie 

len von Laybach/ dem Freyberrn von Fans 

genmänte: gehörig. 5 bat vor dieſem 
Ve geheiſſen. 


Graffenweg, ſchoͤnes Schluß an der Sau, 


im Herzogthum Crain, vier Meilen von 
—5 einem Herrn dieſeb Nahmend ges 


oͤrig. 
— ein Fleckeñ in der Maylaͤndiſchen 


Gr aft Lodi, it dad Stammhaus einer 

Graf. Familie, die jich darvon ſchreibet. 

chlechte Stadt in Engelland, in der 
Chat aft Northampton, nebft dem Titel 

. eine rzogthums. 

Grahovoi, Stadt in dem Gebiethe Caſtel 
nuovo, in Dalmgtieu. 

Graifivaudan , ein That und Strich Landes 
in Dauph ne, nicht weit von Grenoble, im 
Frankreich. 

Grain, ſiehe Grano. 

Graitz / eine Stadt im Voigtlande, zur F 
ten Hand der Elſter, denen Grafen Reup, 
—— gehoͤrig. Hieſelbſt find zwey 
Graͤfliche Schͤſſer, nemlich das Ober⸗ 
Schloß auf einem hohen Felſen, und dad 
Unter-Scloß in der Stadt, deren jede 
feine abfonderliche Herren hat. 

Gramont, fiche Geritberg. 

Gramont , Stadt in Nieder-Ravarra , am, 
(ug Bidouſe, in Fraukreich dad Stamm⸗ 
aus dieſes berühmten Geſchlechts. 

Sısmpound, Flecken in der Brafihait Sirons 

wall,in Engelland, welder Deputircen ind’ 

‚Parlament ſchicket. 

Gramsbergen ‚, ein Drtin Dber-Diffel, 24 
Stunden yon Eovorden. 

Gramihag , fleine Stadt in Franfen, 

Gramzau, Marktflecken und Amt in der 
Ucker⸗Mark, zwuͤchen der Ucker⸗See und 
der Randau. 5 iſt daſelbſt eine ſtarke 
Franzoſiſche Colonie, und wird viel Toback 

allda gepflanzet. 

Ban, Sl in Ober⸗ nahen welcher gegen 

dem Carpathiſchen Gebuͤrge entipringet > 
und fi, der Stadt Grangegen uber, in 
die Donauergeuit. 

Gran, Strigoniem, Stadt und Feftung am 
der Donau, wo der Fluß Gran hinein 
fäller ,_in der Grafihart Gran, 6. Meilen 
unter Comorra, in Nieder-Ungarı. Sie 
wird in die Ober⸗ und Nieder-Stadt eine 
hetheilet / bat ein ſehr feſtes Schloß, und 

wur⸗ 


Brand Brandes 


wurde 1683. durd die Chriſtliche Waffen 
erobert. Ihr Erz: Bifchor ift P-imas Regni, 
Dberft-Geheimder Kanzler und Präfident 
des Staats⸗Raths in Ungarn, deffen Res 
fidenz zu Tyrnau ift, dahin aud dad hie: 
ige Dom» zuikelı alö die Sin Gran 































as eritemal in Tuͤrkiſche Hände gekom⸗ 
men, verleget worden. kroͤnet den 
König, F die Streitigkeiten unter den 
Hiihdren ben , verfirgelt die Privilegia 
mit dem groffen Reichs⸗ Siegel, conferir f 
Die geiltlihen Aemter, uno iſt verbunten, 
gs in Geſfandtſchaften brauchen au laffen. 
An. 1714 ben der Ungariſchen Kroͤnung 
es Kaiſerin, murde der damalige Erz⸗ 
ichom und Cardinal von Sachſen⸗Zeitz 
für ſich und frine Nachtolger an dieſem 
Erz⸗Dtift inden ———— erho⸗ 
ben. Der itige Erzbiſchof iſt Graf Ni» 
colaus Sjacki ſeit 1751. 
Gran , Fluß in Piemont , welcher unmeit 
Carignan in den Vo rallet, 
Granada, fiehe Grenada. — 
Granadigrer, Gremadier, 2, Miles ignia- 
rius,  Globorum ipninomorum Jacuiator, 
ein Soldate, welcher eine Taſchẽ voll Gras 
aten bey ſich führer, um *— gegen den 
eind zu werfen. Mau ha 
Brerd und Fuß, und marihiren fie bey ei 
ner groffen Armee voran, es gehören eis 
gentlich zu jedem Kegimente zu Fuß eine 
ompagnie Branadierer, welche ben einer 
Attaque voran gehen, und ihr Gewehr iſt 
- eine Flinte, Piftolen, Baſonette, Granadie⸗ 
re ⸗Taſche, und ein Klein Handbeii. 
Granat, fat, Crotalum i2nia. ium, Globus 
i2nivomus ; eine fleine inwendig hole 
Kugel von Eiien, Blep, weiſſem Blech, 
Blas oder Pappe, Man Indet jte mit Puls 
der und Werk, und ſtedet eine Raquete au 
br Zindloch, wenn man fie anzuͤndet. Ihr 
Dinmerer it dritchalb Daunien, 
Granaden, ſiehe Tharandt. 
Srancay, Srancey , ſuche Granſee. 
Grancey, fl. Staor in Champagne, in Frank⸗ 
reich, an den Gränzen der Franche-Comit, 
8. Stunden von Chatıllon fur Seine. 
Grancour,, Meine Stadt in der Dioces von 
Rouen; in der Nermandie. 


Graucour , Stadt im Canton Bern, nicht 
‚weit von Mutter-See, in der Schweitz. 


Grandat, Lat. Primstus, fumma digniras 
Hifpanie, ift die hoͤchſte Würde des Adels 
‘in Spanien, und ſind unterweilen ver 

face Grändats hep einer Familie. Je⸗ 

doch fällt das Grandat niemals auf das 
weibliche Geſchlechte. Wenn es aber von 
den Güthern unzererennlidy ift, fo erben 
die ter daſſelbe, und bringen cd auf 
ihre Maͤnner. 

@randes, Lat. Primores Hifpanie, find die 
Mornebmiten des hohen und niedern Adels 
im Spaniens Sie werden in 3. Claſſen 
eingetheilet. Die erften bedecken fidy, ehe 
fie mit dem Könige reden. Die zweyten 


at derjeiben zu }- 


G 
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fangen erftlih an zu reden, hernach bedes 
den fie ſich, und die dritten bededten ſich 
nicht eher, ald wenn fie ausgeredet haben. 
Menn fie der Honig mit dieien Worten 
ernennet: NM. IV. bevecder euch für euch 
und die Lurigen ; So ift die Würde 
erblich , fallt aut den Ecſtgebohrnen, und 
wenn feine Söhne vorhanden, auch auf 
die Töchter und deren Männer. Die ans 
deru aber, welche der Koͤnig mic bloſſen 
Morten: Bededet euch, creiret, erians 
gen dieſe Ehre nur für ihre Perfon, Mit 
dem andern gefammten Adel genierfen ſie 
gleiche Freyheit, daß fie von Contributio⸗ 
wen und andern Anlagen _frey find. In 
dem Koͤnigl. Saale fihen fie auf einer he⸗ 
fondern Bank, welche mit Polſtern bele⸗ 
get ift, und von ihnen den Nalynen fül)s 
ret : dor dieſem war ihre Autorltat welt 
röffer, als ben ikigen Zeiten, indeti Fein 
fand⸗Recht auf ihren Gürhern hartete, 
auc fein Gläubiger Arreft darauf legen 
fonte: nachdem aber Philtppus IT. ſolches 
der Majeftät eines Kdnigs nachtheilig zu 
ſeyn erachtet, hat er ſolche Dignitaͤt nicht 
altein fehr vielen Perſouen conſeriret, fon: 
dern duch obbemeldte Prarogarive, welche 
ine Auctoritaͤt nicht wenig unterſtuͤtzet, 
ihnen gaͤnzlich entzogen, 

Grandezza, bedeutet Hoheit, groſſes Anfehen, 
£. Autoritas, und Hochmuth/ L. Faflus. 

Grand- Audiencier , fıehe Audienc'er. 

rand-Aumonier de France, Groß · Allmo⸗ 

feniev von Franfreidy , Rat. Supre- 
mus largitionum [acravım Regis Gallie 

Prefefus, tft der vornehmſte Geiſtliche am 

Franzoͤſiſchen Hofe, welche Charge die Fran 

at Sol-litium Honarum , das ilt, Die 
ochſte geütliche Wurde nennen, weil fie 

bie vornehmſte unter deu vier groſſen Zen: 
tern des Koͤnigl. Hauſes und der Sirone 
it. Er ift alleinal Commendator des Hrs 
dens vom Heil, Get, und j. die Auf- 
fıcht über die Gierifey, die Allmofen, den 

Kirchen: She und Ornat der Konigl. 

Capelle. Er communiciret die Koͤnigl. 

Perfonen , erlediger die Gefangenen an 

groſſen Feftiviriten , und bat den Pre 

mier-Aumonier, tie auch acht audere Alls 
mofenierer unter fi. 

Grand Chamb:llın de France, Broß-Räms 
merer in frankreich, Cat, Supremus 
Cuhieuli Prefeftus , hat jalen Bedienten 
der Königlihen Kammer und Gurde- 
robbe zu befehlen, und reicher dem Nas 
nige das Hemde. 

Grand Fauconier, ſiehe Falkenier. 

Grand-Gonfalonicre, der Römiſchen Kirs 

' che, ftehe Gonf:loniere. 

ee le —— Dirt 
eher über die Königl. Kleider Schienfe 
— — 


Grand-Maitte des Ceremonies, Ober⸗Cere⸗ 


monien⸗Meiſter, Kat. Supremus rituun 
a Magifter, iſt em Hof⸗Bedien⸗ 
3 


\ 
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- ter, der ben Koͤnigl. Benlagern 
Tauſen, Leich-Beg ingniffen , Einzügen 
der Ambaffaveurs und vergleihen Holen» 
nitaͤten alies auorduen muß , was dei 
Zug, Raug und Porfik berrift, 

Grand- Maitie de l’Artille ie, Rat, Summus 
rei tormentarı@ Præfeflus, iſt derjenige 
Dificier , der die oberfte Direction uber 
die Koͤnigl. Magazine und Artillerie fuͤh⸗ 
ret. Man hat auifer diefem noch mehr 
Aemter am Koͤnigl. Franzöfifhen Hofe, 
deuen dad PreedicatGrand be geleget wird, 

.&, Grand-Echanfon, der Ober⸗Schenk. 
‘at, Pincerna furremus. Grand-E: -er- 
Tr.nchant, der Große Bor hneider , Lat. 
S:dor — remus. Grand-Ecuyer, 
der Dberfte Gtallineifter , Lat. Supre- 
mus ſta uli prefeius. Grand-Panetier , 
‘der Dber » Aufjeher über die Victualien , 
Rat. Supremus rei cibarie Prafetlus. 
Grand. Marıchal de Logis , der Ober⸗Hoſ⸗ 
Quartier-Meifter, Cat. Hofpitiorum au- 
le defignater. Grand-Fauconier , der 
oberfte Falfenier, Lat. Summus rei ac- 
cipitrarı@ Prefrfius. Grand- Leuvetier, 
der die oberfte Direction über die Wolfd> 

Jagden hat, Kat, Semmus venationis lu- 
porum Prafeus, u.f. w. 

Gıand-Maitre de la Maifon du Roy, ber 
Proß+-Meifter des Königl. Zauſes 
Rat. Suprerus palatii regii Prefed«s. i 
der vornehmfte Minifter in Franfreid, 
welcher den ganzen Königlihen Hof dis 
rigiret, und legen die Bedienten den Eid 
der Treudan den König in die Hände diejed 
Drinifterd ab, auch wird unt:r feinerAutoris 
tät dad Königliche Gericht —— 

Gran.mode eine allgemeine Weiſe, durchs 
gehende Gewohnheit, item , was von jes 

ermann gebraudt und beliebet wird, 
Rat. Mos receptus. 

Gr 'n imont, Geerftberg, Gerardi Mons,flei: 
ne, aber luftige Stadt au dem Fluß Den⸗ 
dre , mit einer Abten, drey Meilen von 
Hubenarde, in der Grafihaft Moft, in 
Zlandern, 

Gran ‘pre, Grandipratum, Peine Stadt in 
Champagne , an dem Fluß Ayr , zwölf 
Stunden von Rheimö, 

Gıra.ıd-Prevot de l'Hotel, fiehe Prevot. 

Grand-Prieur, ſuche Broß-Prior, 

Grandivlve, Grandis fylva, Benedictiner⸗ 

bt ae Didiwd von Chartred , in 
ranfreich, 

Crands Mutquetaires, fiche Garde du Corps, 

Grand-Steward ‚ fiebe Steward. 

Granges, Grangey, Herrfhaft, Schloß und 
Städtlein in der Franche-Comt! , nad) 
Muͤmpelgard gehörig , fie ift aber wider 
den klarem Buchſtaben des Roßwickiſchen 
Friedens von Frankreich noch nicht abge⸗ 
getreten worden. 

er Rn —— ‚ in Be jo 2, 

em Alexander M. feinen erſten Sie 

wider die Perſer erbalten, 3 


Grano Gravamen 


Kinds | Granog eine Italiaͤniſche Münze, welche in 


Neapolis und Sicilien 6. Piccoli gilt, und 

deren zehen einen Carolin machen. Kat. 

rs Italorum Carolini nummi pars de- 
cıma. 

Grans , Stadt im Spanifhen Königreihe 
Arragonien, in der Grarihaft Kibagoren, 
wo die benden fleinen Flürfer Effera und 
Iſacenna zufammen fommen. 

Branfhay. fiebe Bramfchag. | 

Branfee, Gransijanium, Peine Stadt und 
Amt im Ländlein Baud, in der Schweiß, 
am See von Neufcatel, denen Kantons 
Bern und Frenburg gehörig, hat vor die» 
fem eigene Grafen gehabt. 
ranfee, fleine Stadt in der Gaafſchaft 
Ruppin, in der Mittel-Mark Brandens 
burg, 16. Meilen von Berlin, ift 1712. 
bib auf den Grund — und nun 
wieder gar fein aufgebauet. 

Grao ham, Stadt in Lincoinshire, in En» 
gelland, am Fluß Witham, davon die bes 
nahbarte Gegend Grantham-W apentake, 


iffet. 
Granville, Grandivila, Pleine Stadt und 
en an der Küfte der Normandie, im’ 
ankreich. 
Gianvilliers, kleine Stadt in Fraukreich, am 
den Gränzen des Picardie , 4. Stunden 


von gonty. 

Gras, Graaus „ heiffen die una der 
Strohme in das Meer , wo die Häfen zu 

nden find , abſonderlich aber die ſieben 
en e der Rhone ind Mittelländiiche 

Graile , ſiehe Grace. 

Grafliren, herum ſchwaͤrmen, ftreiffen, toben 
und wüten. Lat. raſſari. Die Aranf- 
beiten graßiren ftarf , dad iſt, em 
unter Menſchen, oder auch unterm Vieh 
* eingeriſſen. —* Morbi increoreſ⸗ 


cunt. 

Graville, kleiner Ort in der Normandie, im 
dem Ländgen Caur, nebft dem Titel einch 

G ———— in Geſchenke, daB zur Danf 
ritial, t ein Gefchenfe, dad zur Dank⸗ 
barfeit für was gegeben wird, Kat, He- 
norarıum, 

Gratificiren, einem zu Willen oder zu Ge⸗ 
fallen ſeyn, item willfahren. . 

Gratiofa , eine von den Arorifhen Infeln , 
im Atlantifhen Meere, welche 6. Meilen 
im Umfange hat , aber fo anmuchig und 
lieblich ift , daß fie auch daher den Nah⸗ 
men befommen. ie bat, einen groffen 
Ueberfluß an allerhand Früchten , deren 
viele auf die Inſel Tercera verführet wer⸗ 
den, und gehoret den ger iefen. 

Gratiofa , eite von den Sanarifhen Inſeln, 
welche fehr fruchtbar ift. 

Gratis ,„ umjonft , ohne Entgeld, and Gunft 


und Liebe, 
bey | Bratuliven, Gluͤck wünfhen ; daher Gra- 


tulation, ein Gluͤckwunſch. 


ı 6ravamen, Gravamina , heiffen Beſchwe⸗ 


suns 


5 “ 
Granbindter- Land 
— — — — 
zungen und Beklagungen über allerhand 
SM ng Gebrechen uud Bedrücdungen, 
zum deren Abhelfung oder rege 
— wird. In Rechts⸗ Sachen bei 
erjenige grapiret, welcher an einem Ver⸗ 
SBrechen aus gewiſſen en für 
ziemlich ſchuldig erfläret wird, Kat. In- 
dıcrs gravarus, ingleihen der durch ein 
singleihed Urcheil an feinem habenden 
Rechte verfürzer zu ſeyn vermeynet, und 
Daher durch Appelliren oder Keuterisen 
ſich zu behelfen ſuchet, Kat. Sententia 
oneralus, 
GraubündtersZand, le Pais des Grifens , 
Rheria, Kespub.ica Grifenum, Landſchaft 
in der Schweiß , fo gegen Suden an das 
Manplaͤndiſche und Venetianiſche Gebie- 
the, gegen Oſten und Norden an Tyrol 
- and De Schweitz/ gegen Weiten gleichfalls 
audie Schweiß graͤnzet. Anfaugd,ald es im 
5. Seculo von dem Hanie Deiterreic) 
abgetresten, hat es eine eigege Republi⸗ 
que ormitet/ es ütaber nachgeheuds 1491. 
mit der Schweiß ſo genau verfnüpfet wor⸗ 
Den; Daß es zwar nicht mit felbiger in eine 
Kepublique zufammen eg edoch 
ansgemein als ein Auhaug der weiß 
betrachtet wird. Es iſt ein dergichtes Land, 
deſſen Tuwohner theils Kerormirt,, theils 
Catholiſch, jedoch ſind jeue die ſtaͤrkſten, 
und beſcehet dieſes Lund aub drey Bun⸗ 
"Sen, nehmlich aus dem grauen Bunde; 
dem Bunde des Gottes hauſes, und dem 
Bunde der schen Gerichte. So er 
auch unter ihre Unterthauen die Graf- 
Schaft Chiavenna, das Valtelin, und die 
Grafſch aft Bormio oder Wormio, welched 
Laͤndgen ehemals zum gr Maps 
laud gehoöret, und mit Approbation des 
Koͤnigs in Frankreich, Francifci I. von 
Dem Derzoge u Manland, Maximiliıno 


‚Sfortia ‚den Graubundtern uͤberlaſſen wors | 


pen. Im grauen Bunde find 28, Gemein: 
a, nehmlich 10. Keformirte, und ı8, 
Catholiiche. Der Gorteshands Bund be⸗ 
ſtehet aus 24. Gemeinden, und iftieht ganz 
Reſormirt, wie auch der Bund der gehen 
Gecichte. Eine jede von dieſen Gemein; 
Den ermähler jährlich ihrem Richter , wel⸗ 
aher unter dem Kands Richter aller Gemein: 
den in einem Bynde fteher, Die Grau: 
buͤndter ſollen ihren en daher führen, 
weil fie ben ihrer eriten Bereinigung graue 
Bünde gerragen haben, Die Souveraine- 
te ıprer Republick wird Durch die allgemei⸗ 
nen erjafnmiun en; die aus mehr ald 60, 
Mepütirten befteben , repräfentirer, und 


Bald zu Ilanz in Dem granen Bunde, bald 
zu Chir in dem Bunde des Haufed GOt⸗ 
ce, 


ald zu Davas en. unde der ze⸗ 
beu Gerichte gehalten. Die Deputirten 
ſind die Bornehmften aus den Stadt: Raͤ⸗ 
then und den 
miffen unintereßirce, und durch Feine Pen⸗ 
fionen an fremde Potentaten verbundene 


> 
2 







Gravedone, 


uptern der Liguen, und 
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Derfonen ſeyn; ihre Schlälfe aber muͤſſen 
durch Die Gemeinden coufirmiret werden. 
Weil die Granbündter zum Kriege gar ge» 
hickt find, haben fie fi von fremden 
uiffancen, fonderlih vom Könige im 
anfreid, in Kriegs » Dieukten gebraus 
en laſſen, auch haben De mir dem Herr 
sogthum Mayland ein Capitulat, welches 
am 24. Oet. 1720. zwiſchen dem verſtotde⸗ 
nen Kom, Kayſer, Karl VI, als Herzogen 
von Maplaud,und denen Deputirten der 3. 
Bündten zu Maplaud eruenert, und von 
beyderſeitss folcnniter heſchwoxen wurde. 
— Graudentium, befeſtigte Stadt 
chloß an der Weirel, wo der Flu 
Dffa hinein fällt, in der Woywodſcha 
Eulın, im Pohln. Preuffen , 8. Meil. vom 
Thoren, und hat ein gutes Caſtell. 
Grave, Stadt nach der neuen Manier befes 
ftiget , am linfen Ufer der Maas, im Hol⸗ 
ländishen Brabant, in der fruchtbaren 
Landſchaft Sundeland. Sie gehoͤret aub 
der Erbſchaft Wilhelmi ILL, Königs in En⸗ 
gelland, dem Prinzeuvon Dranien. 
Stadt au der linken Geite dei 
Eomer:Sees , im Herzogthum Maylaud , 
iſt ein Lehen des Herzogs von Alvirv. 
Gravelingen , Gravelin2a, Pleine, aber fehr 
fee Stadt an dem&infufle ded Flulfed Aar 
n das deutſche Meer, im Franuz. Zlandern, 
zwiſchen Calais und Duynkirchen. 
Gravemachern , ſiehe Grevemachern. 
Gravenau / kleine — am fleineu Fluſſe 
Sag, in dem Biſchofthum Paſſau, 22. 
Meilen poy Münden, 
Gravenbroeck, ſiehe Breiffenberg. 
Graveneck, Wuͤrtembergiſches Schloß auf 
der Alb, in Schwaben, unweit Münfingen. 


Geavenegg , fiehe Grafen⸗Egtg. 
Oravenbaag; 
Graventhal, 


iehbe hast. 

ne s Ronmen = Abs 
en in —— Clebe/ * God), 
o heut zu Lage auch Viren > Alofter ges 
yeunet wird, 


Gravenmwerdt, fleine Stadt und Schloß 


am Fluß Kreufen, in der Dber - Pfalz, ım 
Rent⸗Amt Amberg, 


Gravefsnd , yormtald eine Stadt, anjetzo aber 


ein Dorf in der Grafſchaft Holland iſt 
1747. bis auf 12. Haͤuſer abgebhrannt es 
ehoͤrte aus der Dranifchen Berlaffenfchaft 
er Krone Preuffen, König Friedrich u. 
aber, hat es nebſt allen fibrigen in Holland 
getegenen erbichaftl, Herrichaften md Guͤ⸗ 
tern auf ewig wiederum an dad Haus Ora⸗ 
nien für 700500, fl. überlaffen. 
Gravefend, Gravejinda. Pleine Stadt in En⸗ 
elland, in der Landfhaft Kent, au der 
emſe / 20. Engliihe Meilen von Londen. 
Sie x ein tere Schloß, guten Hafen, 
und gegen über ſtedet ein dicker Thurm 
wiſchen welchen —* eine Kette borge⸗ 
sogen wird, um die Temſe zu ſchlieſſen. 
Gravina , Stadt in Neapotis ; in der Fand- 
fchaft Bari, nebft dem Titel eined Ders 
54 zog⸗ 
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ı gugthums, und einem Bifchof , unter dad 
Erz» Bifapofehum zu Matera gehörig. Es 
ſuͤhret das Geſchlechte Orſini den Herzog⸗ 
lichen Titel hiervon, woraus Benedictus 
Xi, enefproffen. U. 1724. erhob der Kay⸗ 
fer des Pabſtõ Innocentius XIil. Mepoten, 
Herzog gerdinandum Philippum Bernuol⸗ 
dum Urſinum, in den Reichs: Fürftenitand, 





1d 1728. wurde er fiir ſich und fee ach⸗ 


ommen ſouverain erklaͤret. ftarb den 
4. Jau. 1734. Mit feiner Gemahlin, Ko: 
ſina ciica Marıa, Fuͤrſtens von Ru⸗ 
poli Tochter, zeugte er Dominicum Ama- 
deum Ortini, geb. den 5. Jul. 1719. Diefer 
wurde An. 1743. den 9, Sept. Kardinal; 
worauf fein Sohn Dominicus Orfini geb, 
1742. Herzog von Gravina wurde. 
Graunet, feiner Ort am Fluſe Emd in 
Schwaben / 3. Meilen von Tübingen. 
Gravofa, Stadt und guter Hafen auf der 
alb⸗Inſel Sabipnceilo , im Gebiethe der 
epublif Raguſa, in Dalmatien. 
at kleine Stadt und Jeſuiter⸗Klo⸗ 
ſter im, 
dahin jäprlicd eine ſtarke antun zu dem 
MariensBilte dafelbit geihieher,. 
Graus, fi. Stade in — in Spanien, 
am Fluſſe Eifera, 4, Meil. von Balbafiro. 
Gray, Lrajum, Graum, Stadt an der Sao⸗ 
ne, in der Franche-Comte , deren Zeitung 
geichleifet üft, i 
Great Men, alſo werden die weltlichen Lords 
eb Varlaments in Engelland, und zuwei⸗ 
„fen aud die Communen im Unterhaufe 
genennet. . 
Grebenau, fleine Stadt und Amt in Dber: 
Heffen, nach Darmitadt gehörig, 
Örebenflein, Stadt und Amt un Nicders 
.. Heffen, am Fluß Eſſe, zwey Meil. von 
Batiel, und Hi gehörig: dad 108 
auf dem Berge ift ruiniret, An. 1762. deu 
a4. Jun, erhielten allbier die Alliirten uns 
ter ded Prinzen Ferdinands Commando bes 
traͤchtliche Vortheile über die Franz. Armee. 
Sreding / Biſchoͤfll. Aichſtaͤdtiſches Schloß 
und Staͤdtlein an der Schwarzach, zwey 
Stunden von Berngries. 

Green Gloth, |. Grüne Teppidht:Gerichte, 
Greene, Brena, Wolfenbüttel — 
und Amthaus auf einem Felfen, am Flu 

keine, eine Meilevon Eimbeck. 
Greenwich , hoͤnes und luſtiges Stadtgen in 
Engelfand , ın der Provinz Kent, 2, Meis 
ten von Londen,an der Temie,allwo ein Koͤ⸗ 
nigl. kleiner Pallaſt ift,umd die fremden Bes 
fandten von dem Keremonienmeilter dad 
erſtemal complimentiret, und zu der Kos 
nigl. Audienz abgeholet werden. Allhier 
iſt auch ein Thier Gatten und ſchoͤnes Ob⸗ 
ſervatorium auf einer 884 wie auch 
ein groſſes praͤchtiges Hoſpital für_die 
iden, Matroſen, und Schifs- Be⸗ 
dienten, welches Konig Wilhelm III. An. 
1694. geftiftet, die Königin Anna aber 

volles zu Stande gebramt bat. 


eıtmerißer: Slreife, in Böhmen, |: 


Greweiler Grena 


Grecweiler „ ſiehe Greweiler. 

Greffier ein Gerichts⸗ oder andere vorneh⸗ 
mer Schreiber in Engelland, bey den Ge⸗ 
richten, Lat, Scriba forenjis, Tabu/ ar ius. 

Gregorii- feit, Cat, Bacı banalia Scholaltir 
ca, fommt ber vom Pabſt Gregorio, der 
sy91, die Schulen jonderlih zu verbeſſern 
und anzulegen fid) bemüber. Daher er 
nad) feinem Tode canonıfiret, und an dem 
Gregoru⸗Tage gewille Aufzüge angeltels 
let worden, um den Kindern cine Kiebe 
zur Schule zu ermeden, 

veiffenberg, Stadt, nebft einem nahe 

babe Beiegenen Schloſſe Bueiffenftein ; 

in Schlefien, im Fuͤrſtenthum Sauer, am 

Dikiß , 7. Meilen von Jauer, gegen We⸗ 

ber ‚ welche der ſchoͤnen Leinwand wegen 

efannt ift. Sie gehoͤret den Grafen von 

Schaffgotſch, welche in der Pfarr Kirche 

ihr grabuıb aben, 

Greiffenberg , ſiehe Trierbadh, 

Greiffenberg , G:avenbrack , Schloß, Files 

cken und 58 am Fluß Err, in Weſt⸗ 
alen, an den Coͤllniſchen Graͤnzen, zweo 
eilen von Neus. 

Greiffenberg , Grieffenberg, Stadt im 
Brandenburgifhen Pommern, am Fluß 


€ * ‘ 

Greifenber ‚, Srädtlein und Schloß in 
der Ucker⸗Marck, und Ir Be 
Bene rafen von Sparr gehörig, 

Greiffenberg , feuer Fleden mit einem 
— * Schloß, au der Drau, iu 

Greiffenclau, die Frepherren und Herrer 
Greiffenclau yon —T ſind —* alte 
Ober⸗Rheiniſche Familie. 

— — ‚ gute und nahrhafte Stadt 
an der Diver , in Hinter:Pommern, fo eis 
nige Schiffahrt und Handlung har. 

Greiffenftein,, altes Schloß in inter» Des 
ſterreich an der Donau, aufeinem Berge, 
Stockerau gegen über, 

Greiffenftein , feſtes Berg-Schloß auf dern 


@ 


Meiterwalde, eine Meile von Herborn ges 
Iegend der Graf MWilhelmus Mauritius 
p 


olms⸗Greiffenſtein hat, nach Abs 

fterben der Grafen von Solms : hi 
feld und Hungen, die beyden hinterlaffes 
nen Grafſchaften —— der An 1744, 
den 17. Jen. verjtorbene ei iedri 
Milhelm, iſt Au. 1742. in den Fuͤrſtenſta 
erhoben worden. 

Oreiße-ituben ſiehe Greves⸗Mühlen. 

Greiffswalde, ſiehe Grypswalde. 

Grein , nahrhaftes Staͤdtlein in Hber⸗ 

eſterreich, im Schwarzen Viertel, an 

er Donau, uuter dem ſchoͤnen Scioffe 
Breinburg, ‚zu welchem fie gehorer, 
Gedachtes Sqlos gehoͤret, nebft dem 
Städtlein, denen Grafen von Gaalburg, 
und unter ſelbigem befindet ſich der Melt« 
———— Strudel in der Donau, Siehe 


trudel. 
Grena ı fiche Greene. 


Gie- 


Brensds Grenoble 











ıenada, Granada, Granata, Konigreich, 
sad elite von deu Provinzen in Spanien, 


ii 
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° mittelmäßiger Groͤſſe, wohl gebauet, volk⸗ 




















seid, bat eineKönigt. Rechnungs⸗ Kam̃er, 
welche gegen Weiten und Norden an Anz umd befinder fich Dad Parlament von Bau⸗ 
Datamten, gegen Dfien an Murcien, und | phine daſelbſt, wie auch Bisthum, deſ⸗ 
gegen Süden an dad Mittellaͤndiſche ſen⸗Biſchof, —2** renobl tituliret 
Dieer aränzer. Sie ift bergicht, 1edoch wird, unter den Erz⸗Biſchof zn Vienne ges 
fruchtbar , hat 80, Meilen im die Kange, | hört, umd Er 24000, Libred Einfoms 
und se. in die Breite, und treiber ſtar⸗ men hat. Ihre Befeſtigung ift von ſchlech⸗ 
fen Seiden⸗ Handel, welcher dem Küs | ter Wichtig eit, und har fie innerhalb eine 
nige ein groſſes einträget , ingleichen 


giebt ed viel warme Ba 
1und - Brunnen darinnen. 
Stadt 
Dar ’ abe: 
gen und jchönfte 
Fluſſe Xenil, un 
nen Hügeln. Sie har fehr 
und ſchoͤne Brunugitellen , 


der und Ges 
Die Haupts 
——— Granada, vder Greua⸗ 
25-15 genaung, iſt eine der groͤß⸗ 
n Städte in Spanien, am 
und lieget auf verſchiede⸗ 
gelaite Luft, 
ngleidyen ein 
















itadelle, auf einem hohen Berge aber ein 
loß, weiches die Stadt commandirer. 

Grenowich, fiche Greenwich, 

Grenfau, Grentz, Schloß , nebft einer 
Herrichaft auf dem MWefterwalde, 1, Meile 
von Sfenburg, ChursTrier gehörig. 

Gretain, Gratianopolitanum , Flecken, nebft 
einer BenedictinersAbten, in der Didced 


y r von Liſieur, in der Normandie. 
mobi ausgerüſtetes Arfenal, ein Erss | Grerfiel, kleine Feftung in Dit: Frießlamd, 
Bischum und eine Univerfität, welde am Munde des Hafens der Stadt Norden, 
im ısden Jahrhundert geftifter worden, Sie iſt dag Stanım: Haus der Fürften vom 
nebit diefem ein Koͤniglich Appellationds Dft-Sriehland, und hat fon vor vielen 
Gerichte und koſtbaren Pallalt. ° Jahren Preußiihe Befakung, — 

Gıenada, groffe, wehlgebauete und holkreis | Greve, Forum Parifienfe , it ein öffentlicher 
he Stade in Nord » Amerika, inNicara- | Wlah au Paris, mo das Karh: 


ua, unter der Audientia von Guatima⸗ 
a den Spaniern gehörig. 

Grenada, eine von den Antilliſchen Inſeln 
ben Nord » Amerifa , welche die Fransofen 
ejeflen, denen Be aber An. 1762. von den 

Engellanderu abgenommen wurde. Zits 

olge des am 7. Nov. zu Fontainebelau ge: 

chloſſenen Friedens, blieb diefe Zufel nebſt 
en Örenadilled, den lehtern. 

Grenada, dad neue Königreich Grenada,oder 
Bogota, ein Theil von Terra Firma, in 
Shd-Amerifa, melhes die Spanier beji- 
Ken; und ſonſt auch dad göldene Laftilien 

gu nennen pflegen. Es hat Silber⸗Gru⸗ 
. ben, und Gold in dem Sand der Flüfe, ins 
gleichen FE Wälder und ſchoͤne Vieh⸗ 
zucht. Es liegt oft unter der Linie, und 
F o Tag und Nacht einander mehren: 
eildgleıh, Die vornehmften Provinzen 
darinne find Tuma und Bonota , und 
wird noch ein groffer Xheil von Wilden, fü 
man Moxos „ Punches und Canapeyes 
nennet , befeffen. 

Grenade, Stadt an der Garonne; im Ge: 
nerals Goupernement von Önienne, drey 
Meilen von Toulouſe. 

Grenıdier, fiche Granadierer. 

Grenadins, Grenadilles,, 


ind viel kleine Inſeln unter den Antilles 
“ Amerika ’ j 


Grenna, Flecken in der Schwediſchen 
rovinz Dfier-Gorhland, an dem See 
er. Nahe au dieſer Stadt Liegt 
Schloß Brabelund, auf einem 

e 


es [} 
reneble, Gratianopolis , Haupt-Stadt in 
Dauphine, am Fluß Iſer —* 


€, und wird dies 
felbe durch zwey fteinerue Brüden au die 


tadt &t, Laurent gehänget. . Sie Mt. 


Grenadine Infule, N 


Greyſin 


aus ſte⸗ 
bet, und auf weichem die meiſten armen 
Sünder abgethan werden, 








Greve, vat. 'undus maris refluxu patens, 
aist dasjenige Stüf vom Ufer eines 
Neeresweiches zur Zeit der Chbe bloß 
und von der Fluch heruach wies 
er bededet wird, . 
Grevemadern , fleine Stadt durch wel⸗ 
he die Moſel flieſſet, im Herzogthume 
Luxemburg. 
Örevenbred, kleine Stadt an der Erfit, 
im Herzogthum duͤlich. | 
Grevenbröd, feited Caſtell im Stift Füts 
tich, unweit Wert, auf der Morter: Heide, 
im tiefen Morafte, 
Grevesmüblen, Städtein und Amt in 
Medlenburg, zwey Meilen yon Wismar, 
und viere von Lübeck. . 
Greuffen , fleine Stadt in Thüringen, vier 
Meil. von Erfurt, den Büren v. Schmwarzs 
burg» Sonderöhaufen gehörig, 
Grehweiler, Schloͤß und lecken in Lo⸗ 
thringen, ohnweit Saarbrücden , den 
id = und.Ahein « Grafen, davon einige 
bier refldiren , gehörig, 
— ſiehe Freyſtadt, in Ober⸗Oe⸗ 
treich, & 
en, ſchoͤne, aber kleine Stadr, 
nber Neidingen, in Schwaben, dem Fürs 
fen von Bi tenheng gehörig. 
Srialva , groſſer Fluß in Neu⸗Spanien, in 
Mord » Amerika. *X 
Gribane, ift eine Art kleiner Schiffe, weiche 
in der Normandie gehrauchet werdeu, 
um die Waaren an da Yun iu bringen, 
Eie führen so, bid 60. Zonen, 
Griechenland, Grecia, gränzer gegen Nor⸗ 
den an Bınlgarien, Servien und Dalmas 
tien, gegen Werften an den Golfo di Ve- 
meria, und das Joniſche Meer, un gesen 
ss ’ ⸗ 
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Süden an dad Mittelländifhe Meer, und 
egen Diten au den Arcipelagum, und 
omanien, Ed begreffet in ſich Macedo⸗ 

nien, Abanien, Epirum, Theſſalien, 

Achaja, Morea , die Inſei Negroponte, 

und alle gegenWeiten gelegene Inſeln 

des Arc — Es gehoͤret heutige 
ages groͤßtentheils den. Tuͤrken, nur 
ben die Venetiauer etwas weniges dar⸗ 

nne , beſtehet aus den Juſeln uud feſten 

Lande, weiches indgemem die Levante 
enenner wird, und war diefed Land vor 
eſem wegen der Tapferfeit und groffen 

Geſchidlichkeit der Einwohner in dem 


en $lor. 
Orchiice Nieer, Mare Fonicum , heiffet 
emein derjenige SCheil ded Mittel: 
landifhen Meered, der Griechenland ums» 
giebt. Eigentlich aber ift ed nur der 
weſtliche Theil des Archipelagi, fo an 
Die öftlihen Küken vun Griechenland 


et. 

Griecyifche Keligton, Ecclefia Greca, wird 
von den Catholiſchen ein Schifma , 
eine Treunung genennet, weil fie die Au⸗ 
toritaͤt des Pabſtes nicht erfennet, uud 
in vielen Artickeln von der Catholiſchen 
unterſchieden iſt. Dero Zugethanene 
— fein Fegfeuer, nehmen das A⸗ 

dmahl unter beyderley Seitalt, und 
Fauchen dabey ungejäuert Brod, fie has 
ben die 7. Sacramente, gleichwie in der 
Catholiſchen Kirche, laffen den Prieftern 
die Ehe zu, aber die vierte Ehe und die 
geſchuitzten Bilder in den Rirchen lepden fie 
gar nicht. ie haben vier Patriarchen, 
Aehmlich au Couftantinopel, Antiochia, 
Alexandria und —— darunter der 
erſte der voruehmſte iſt. Sie haben ſich in 
verſchiedene Secten zertheilet, nehmlich 
Die Jacobiten / Cophtiten, rgiauer, 
Armenianer, Maroniten und Neitorias 
ner, auch ſind die Ruſſen dieſer Religion 
augergan wiewobl aud viele Griechi⸗ 
* Shriien in Pohlen und der Türfen 
Griechi ſch⸗ Weiffen ſ. Belgrad. 
Grieß , Luguſtiner⸗ Kioſter an der Erich, in 
prol, won dem dabey liegenden Land⸗ 
jerichte alſo benahmet. 

Grießad , Warktflecken und Pfleg⸗ Gerichte 
in Unter » Bayern, bey Drtenburg, ind 
Kents Amt Landöhur — 

> re ehe Friſach. 

Grießkirchen, Flecken, nebft einer getung, 
Mark genannt, an den Bayriihen Gräts 

eſterreich. 

at. Certaminis equeſtri⸗ 
bey den alten deutichen 
55 alten Geſchlech⸗ 

tern erwaͤhlet, und hielten ſich an Seilen 

und Schranken, damit, wann ed etwa 
mit Thurnieren zu feharf bergienge, fie die 

itter mit langen Staugen von einans 
der ſcheiden fünncen: Selbige hatten ums 


sen, in Dber: 
@richwärtehn 

arbier, wurde 
Thurnieren au 


oder | Griynan , Stadt und 


Griet Grimfelberg 


ter fi gewiſſe Diener ‚ die man Staͤh⸗ 


ler nennete, fo mit Lanzen berieben 


waren. 
Griet, Pleine Stadt im Herzogthum Cleve 
infen Ufer des Rheins , zwiichen Re 


3 Int i 

un merich. 

— Stadt und Schloß in 
dem Herzogthum Cleve, nahe bey Der 
Schnefen:Schanze, 

Grietmann , fo wird in Frießland der Fifcal 
genennet, Kat. Patromus Fifci Frijie. 

Brien, Griew, Lat. Mone!a Ru jjerum, quin« 
ta imperialis pars , eine Rußiſche Münze, 
welhe zwar nicht in ganzen Stüden bes 
ftehet, doch werden die andere Münze 
Sorten darnady gerechnet, Ed gehen 10. 
Copeden auf einen Griep ‚ und 5, deriele 
bey machen einen Reicht⸗Thaler. 

— Pleine Stadt , nebit einem feſten 

dio, aus einem hohen Berge, in Kaͤrn⸗ 
then, dem Biſchof von Salzburg gehorig. 

Griffſtadt, Commenthur⸗ Hoi, an der Une 
ftrut, in Thüringen , unweit Weiflenfee. 
rarichaft in Proven 
ce, in einem Strich Laudes, Ajacent 
genannt. 

Grillenburg, Schloß, Amt und Jagd» 
Haus im Tharandtiſchen Walde, im Ktzr 
gebürgifchen Kreife, ın Meiffen, 5. Vier⸗ 
tel: Meilen von Freyberg, allwo ein Fortis 
und Waldmeifter wohnet. 

Brim , fleine Stadt , Schloß und Amt im 
Barthiihen Diftrict, in Vor⸗Pommern/ 
3. Meilen von Stralfund 


Srimaldi , vornehmes und altes Geſchlechte 


in Jtalien , weiches das Fuͤrſtenthum Mo⸗ 
naco befiiet , und ſich in verfchiedene Li⸗ 
nien vercheilet hat. 

Grimberg , er Grünverg. 

Grimberg, Schloß, Fleden und Amt im 
Chur s ee an den Lothringiſchen 
Graͤnzen / 4. Meilen von Trier. 

Grinnbergen, Schloß und Grafihaft im 
- Deiterreihiihen Brabant, nicht weit por 
Brüffel, dem Statthalter yon Frießland 

ehörig , und davon eine alte raͤfliche 
milie den Nahmen fuͤhret. 

Grinbie, Stadt in Lincolushire, in Engels 
land , gegen die See zit, 124, Engliſche 
Meilen von Konden, 

Grimme, Chur⸗Saͤchſiſche Stadt und Amt 
au der Mulde, im beipsiaer Kreife, drey 
Meilen von Leipzig, woſelbſt eine von den 
——XN Saͤchſiſchen Fuͤrſten⸗Schulen 

ndet. 

Srimnig , Königl, Preußifched Luft-Cchloß 
am Se und Mailer — in der Mittel⸗ 
Marf Brandenburg 

GBrimfihrer, fefte Schanze in der Schwes 
diſchen Propinz Weſt⸗Gothland, zwiſchen 
Oeland und Colmar, 

Geimfelberg, Brimtel , hoher Berg zwi⸗ 
ſchen ven Santon Bern und Uri, in der 

weiß, woraus der Fluß Aar ents 
ſpringet. 
Grim· 


Grimfetter‘ Groͤitzſch 


Grimfetter , Pleine Stadt auf der weftlis 

gen Juſel Lewid, bey Schottland, wo der 

Grimſetter in den Meerbufen gleiches 
ahmens fället. 


Brinde, — kleiner Marktflecken an’ 


dem Fluſſe G: indas, Ten Norder⸗Juͤtiſchen 
Stifte Aarhuus ge horig. 

— fle * tadt in Suſſex, in En⸗ 
eſland, weiche zwey Deputirte in das 
et icket 

en 


önigl. Schloß in der Schwe- | & 
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Beöningen , Brüningen , Stadt und 
Shiok am Fluß Bode, im Fürftenchum 

Zara: wofelbft eine fehr fhöne 

' nebft einer treflihen Droge, 

. ein — roſſes An 55 

deſſen Laͤnge rkſchuhe, im Diame⸗ 

ter aber ı8. audträget, und in ne. 


ches 161. Fuder Wein geben follen, 
war vor m * —* der ae 

ädeife hen B 
nn en eine Herrfhaft, nun 


röningen, . 


Dil ovinz Südermannland. aber eine von den fieben Provinzen der 
=. : —— In Champagne , in Frank⸗ Berenigten Niederlande , —— egen 
eſten an eg —— —3 

> Griffau, Griffavium, reiche Fürft: | —* r gegen Süden aber an D 
siche Abtey und Kiviter Eiftercienfer-Drs ffel, — N« an Oſt⸗ la 
* im Fuͤtſtenthum Schweidniß, in) und an den Dollert, gege y —— an 


Nieder⸗Schieſien, eine kleine Meile von 
— ‚in Den ſehr Iupigen Thale, 

ie Probſtey Warmbrunn it dieſem 
einverleibet. 


Gritſch, zwey Schloͤſſer in Unter⸗Crain, 


eines 7. das andere s. Meilen von Laybach. 
Fr gehöret den Grafen von Gallen, dies 
d aber —— — Schwab. 

Grw, fiehe G 

Great, eine Engl (he Münze, welche fo viel; 
ald 2, gute Groſchen, oder den zwoͤlſten 
Theil eines Thalerd audmadet. Lat. Mo- 
neta Anglorum, duodecima ımperialis 


Brobbendond, Schloß und Grafſchaft in 
Brabant, drey Meilen von Liere gelegen, 
— * Graͤfliche Familie den Nah: 


Srovin , Flidtlein bey Liebau , in Cur⸗ 


— Eeret in der Woywodſchaft Reuſ⸗ 

en, in Pole 

Geodlowe, Stadt in der Woywodſchaft 
Belsko, in Roth⸗Reuſſen, in Polen, 

Grodno , Stadt in der Wonmodidhaft Tro⸗ 
fi, in Lithauen, am Fluß on nebft 
einer —— und ſeſten S 06, 20, 
‚Meilen von Bılna, Hieſelb werden 
— die Polniſchen Keichd » Täge 


ten. 
eos dzice, Stadt in der Woywodſchaft 
Majovien, in Polen 
—— ig und 233, ſind pe Aemter 
—— an den deburgi⸗ 
füen rängen , {0 denen von Werder Bir 
un ewefen , welche aber 
Bon Ä all, ao Peg ‚de ride 
General-Feld-) l, ac bfterben 
Bürft Vıetori; dere zu Bere den 
24. Febr. 1718. in Beſih genommen, nnd 
— befagte von Werder abgefunden. 
men (&, eine ehemalige berü me jr 
t und fe on —* — 
Dr Pegau über Peine iger s eife, 
ut zu Tage fü — * arktflecken in 
biger Gegend davon den Rahmen , der 
m Baron von Gchwendendörfer ges 


dad deutihe Meer gr 
** * ſich bat 
nebit — &en Gebiethe Die 
Ommelande , und ift fruchtbar au Wie⸗ 
ſewachſ, daher ee; 2. ? ferde aufers, 
Le werden. 2** —— hat * 
te Stimme in Verſammlung der 
— — 
Gro ningen die Hauptſtadt in age Droving 
Y ed Nahmens, Am Stufe De m. Sie 
ft ſehr wohl —— und hat eine 1614, 
geitiiere Univerfit 
— ‚ Brüningen, MarkGrö⸗ 
ningen, Stadt und Graffhaft am Fluß 
— 3. Stunden von Stuctgard, im 
© — * 8 Auch » &h ẽ ed b 4 
röningen, Gr » Kimburgifches Ame 
1, Scmab waben , der umburgifge £inie 
RN Gr in Theil von der 
rönland , onia , ei von 
Terra Arttica, von Europa gegen Nors 
"den gelegen. Es gränzet — Oſten 
an dad Eis⸗Meer, gegen Welten an das 
Mare Chrikianum , und gegen Süden am 
dad ortländifhe Meer. Es ift em 
unbewohntes und wüfted Rand. Anno 
1728. fhidte der König von Dänes 
mar? eine Eolonie dahin, und 2 er⸗ 
theilte der ouig einem I A 
Kaufmanne, Severin, die Erlau ubniß, 
die Grönländifche 5 fortzufe⸗ 
F wozu Mm der K in den ers 


Sie und 1a 


fen an abren jä Er * Rthlr. 
ete. u auch gedachter 
x un illend war, aufler der alten 


vlonie eine andere, 70. Meilen vor fols 

* , rüulegen, f9 wurden drep Stdiofi 

en San zu Prieftern vrdiniret, um im 

diefem ande das Chriſtenthum fortzu⸗ 

pflanzen 

Seönlandsfabrer , Lat. Gronie petentes 

hittora , find diejenigen, welde aus dem 

vereinigten Niederlanden Bald = 
rien — und —ö— den 


elondere 
im ie, An eier ge re thuu 
— Die Engel — eliden 34 —* 


Graa- 
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Grenfund, MeersEnge in Daͤnnemark / zwi⸗ 
ſchen der Inſel Falſter und Mon. 

—— z — 

öpzitz, ſiehe Gröbzig. 

Grozsbed, Shloßr — und Herrſchaft 
m Betau, eine Meile von Nimegen, eis 
ner Famile diefed Nahmens gehörig: 

Bröihel, ift eine Schleſi he und Sn 
fhe Münze, deren 5. einen guten Gro⸗ 
fc , viere aber einen Kayſer⸗Groſchen 
medien. Sie werden in Sadfen gle⸗ 
dermänfe genennet. Kat. —— trı- 

ejime imperialis in Sılefia Partis. 
afehnse, fiehe Brondr. 

Groll, Broenlo kleine Stadt am Fluß 
Slinf , in der Grafichafe Zuͤtphen, hat 

noch einige ſchlechte Feſtungswerke. 

Gronau, Brön, kleine Stadt und Amt in 
dem Stifte Hildesheim. Etwas ur Sei⸗ 
te diefed Staͤdtgeus Liegt ein Gebürge, 
die neben Berge. genanıt, 

Gronde, Brohnde , Flecten und Amt im 
Hannoveriihen Fürftenchum Galeniberg, 

au der ehe, ep Hamclı. 

Gronsfeld, Graffhaft im Herzogthum Lim⸗ 

burg, 1.Meite von Maſtricht / davon eine 
Linie: der Gröfl. Familie von Brondorit 
den Rahmen führer. ©. Bronchorſt. 

Groot , kleine Inſel auf der Dit: See, 
nicht weit vom Sinu Bothnico, der Krone 


- Schweden gchörig. 
Groot „ Giote , Gerber amilie in 
Weſtphalen und Nieder « Sachlen, wel⸗ 
—— andern die Reichs-Herrſchaft 
Hanen , im Halberſtaͤdtiſchen ; unweit 
Diterwic, beſißet. 
Greot, Rat, Monrta Colonienfium centefima 
imperiaiis pars, Münze, welche ein halber 
Hoͤllaͤndiſcher Stüber ijt , im ———— 
dllm 4. leichte Pfennige gilt, und deren 
—— einen Thaler machen. In Bra⸗ 
t gelten 96. Groot, und im Bremiſchen 
72, (‚root einen Reichs⸗Thaler. 
Groote Dergaderung, L. Cemitia Belgi- 
ca ; Conventus ex feptem provinciisdele- 
aiorum ift , wenn die 7. vereinigten Pro: 
vinzen, nachdem fie zuvor auf ihren Provin⸗ 
ciar·Verſammlungen die Sade , darüber 
man trastiren foll, wohl und reiflid über- 
leget, eine anjehnliche Zahl aus ihren Mit: 
tein ald Abgeordnete erwaͤhlen, und diefelbe 
mit gemeffenem Befehl in die allgemeine 
Berjammiung nad) dem Haag ſchicken. 
GBroppenftein ‚, feſtes Berg » Schloß im 
Herzogchum Käcne a 
Groß der Armee, ift der größte Theil der 
Armee, Bat, Pars exercitus maxıma. 
Groſchen, Rat. Duodenarius , Saͤchſiſcher, 
machet 4, Dreyer, und geben 24, auf einen 
Thaler. 8. Duosenarwus Saxonicus, pars 
imperialis vigefima quarta. Eın Rayfers 
Groſchen gilt 3. Kreußer, und ma 
39, einen rbaler. Rat. Duodenarıus Caja- 
veus ;avsimperialistrigelima. Ein Ma- 
vien s Brofchen gilt 8. Piennige , und 
* 


Groſſa 6 roßs Britannien 


machen deren 36. einen Thaler. Lat. Duo» 
denarius Marianus, pars imperialis tri- 
gms Sexta , fiehe Narien⸗ Grofchen, 

in Polnifcher Groſchen, 8. Duodena. 
rius Polonicus, pars imperialis nonagefi- 
ma, machet einen Kreußer Reihd-Webs 
zung,n.gehen deren 30. auf einen Polnischen 
Guͤlden / ya, aber auf einen Reichs⸗Thaler. 

Groila » Infel aufdem Golfo di Venezia, ge» 
ge. Küften von Dalmatien gelegen, 

ie gehöret den Benerianern. 

Groß-Admiral von Engelland, Lat. Sur 
premus militie navalis Prafettus , bedie» 
net die neunte und letzte Charge von den 
KronsAemrern, iſt aber in allen buͤrgerl. 
uud peinlihen Sachen zur Ser ein ſouve⸗ 
rainer Richter, caßiret jelbige wieder nach 
Belieben , fan aud) unterweilen Diejenis 
x ‚ ß ſich tenfe: halten , zu Ritter - 
lagen, und difponirer über alled, wad 
auf der See, auf der Rhede, und in dei 

aͤfen vorgehet. Diele hohe Dignicit 

hrte der Gemahl der Koͤnigin Anna , 
ſinz George von Daͤnnemarke, ben feb 
nem Keben ‚ und nad deifen Abfterben 
wurde jie dem Grafen von Pembrock ges 
geben, welcher fie abır bald darauf nieders 
legte, und beftellce heruach Aut. 1709. die 
Koͤnigin gewiſſe Commiſſarien, welde 

a pr um verwalten en n 

Groß s Admiral von Svanfreı je 
Admiral de France, ’ en % 

Groß-Allmofenirer, f. Grand-Aumonier, 

Groß »Alsleben , Amt und Zleden zwi⸗ 
ſchen den Magdeburgiihen und Halbers 
—— Graͤnzen, dem Fuͤrſten von 

au gehoͤrig. 

Groß Armenien, ſiehe Armenien. 

Groſſe Aufwartung / Kat, Apparitura ſo- 
lemnis, heißt am Kapſerlicheñ Hofe, wen 
nebit denen Abgeſandten und Rittern des 

üldenen Vlieſſes, alle Hof-Aemter ihre 
errihtung leiſten, und bey Hofe uud 
Tafel ericheinen, | 

Groſſe Blinde , alfo heiſſet dad unterite 

- Seegel an der Bocgfprict, auf den grofs 
fen Schiffen. Kat. Velum infimum mali in 
prora dependens. 

Groffe Blinde»Ree , alfo heißt die zur 
rofen Blinde gehörige Seegel:Stange, 
at. Antenna veli ın prora malo infimi, 

Groß ⸗Bodungen, fiche Bodungen. 

Großbritannien, hritannia mazna, Great» 
Britan, hierdurch SR man die bey⸗ 
den Kon Der r Engelland and Schott⸗ 
fand, melchenmmmebro das vereinigte Koͤ⸗ 
nigreih von Großbritannien genennet 

werden, und in dem 1706, Jahre, unges 

achtet der groffen Schmürigfeiten , ſo dies 

ke Werk vergefellichafter , durch Die kluge 
ouduite der Königin y a vereiniget 

worden, daß, nachdem ſolche Union deu 

1. Map ihren Anfang genommen „ beyde 

Königreihe zufammen ein Parlament ; 

ein Wapen und ein Siegel haben, — 

or⸗ 


Groß »Britanien 


Vortheile und Privilegia genieffen, auch eis 
nerley Geſetzen, Drönungen und Anlagen 
suntermworfen ſeyn follen. Im jeßigen Parlas 
lament v. Groß-Britanien Haben 16. Pairs 
von Schottland im Dber-Haufe, und 45. 
lieder in dem Unter-HaufeSik u. Stim̃e. 
Das Bf Cie, erenm von den vo⸗ 

































zigen groflen Siegeln, deren man fic in ei⸗ 
nem undıdem audern Königreiche bedienet, 
unterſchieden, wird in den Staatd-Affairen, 
fo Dad ganze vereinigte Koͤnigreich betreffen, 
gebrauder. Im Wappen find unter andern 
aud) die Kreuge der benden Ritter⸗Orden, 
von St. Andreas und St. Georgiv, zuſam⸗ 
men Pine worden, Schon zu Koͤnigs Ja: 
cobil. Zeiten, welcher die Engliihe Krone 
nebft der Schottiſchen trug, wurde der alte 
TahmenBritanmia um deswillen wieder her⸗ 
vorf —— beyde Reiche nicht euns wer⸗ 
den fonten, ob Schottland oder Engelland 
im Titel vorgeben folte, Die Groife Groß⸗ 
Britanniens trägt 1600 geographiſche Qua⸗ 
drat⸗Meilen aus. Seit Heinrich des VILL. 
Zeiten hat die Kirchen⸗Verbeſſerung inEn: 
gelland den Anfang genommen, und ift uns 
gen et vieler Hinderniffe vornemlich von 
er u oh Elifabeth zu Stande gebracht 
worden. Die herrichende Kirche wird die Bi⸗ 
ſchoͤfliche oder hohe Kirche genant,in&cyutt> 
land hingegen, fo wie auch in Irrland,ift Die 
Kirche der Puritaner mehr im Schwange. 
DieBihtiherfirche hat 2. Erz⸗Biſchoͤffe/ 
und 25. Biſchoͤſſe, welche aber dem König 
als oberften Richter unterworfen find. Der 
Erz⸗Biſchof von Canterbury ift der vor⸗ 
nehmfte und erſte Pair des Reichs, auf ihn 
fol t der ErrBiidyof von York, und auf die 
ddörre die Decani und Sanonici der Ca⸗ 
che — Der Titel des Königs ift s 
önig von Groß, Britannien, Frank⸗ 
reich und Irrland / Beſchützer des Glau⸗ 
bens, weiche leztere Benennung Heinrich 
der VII. vom Pebſt erhalten. Wenn mau 
den König anredet, nennet man ibn Sıre. 
Kron-Prinz ift von feiner Geburt an 
regierender Herzog dv. Cornwall; zum Prin⸗ 
en von Wallis aber wird er gemacht. D 
brigen Pringen Titel und Einfünfte beru⸗ 
auf dem Willen ded Königs, fie werden 
aber alle Königl.Hobeiten genannt. Der jes 
‚ Bine Sag von Groß-Britannien u. Chure 
rit v. Hannover, Georg Wilhelm der IH. 
ein Sohn Friederic Ludwigs, Prinzen von 
Wallid,weicer den 31. Merz 1751. verſtarb/ 
tratt nad) dem Tode feined Hrn Groß⸗Va⸗ 
—— —— welcher den 25.Det. 
1760, durch einen Schlagfluß erfolgte, mits 
ten unter den bereitd Au, 1755. mit Frank⸗ 
reich auögebrochenen Kriegs⸗Troublen die 
Regierungen. Erijt den 4. FH An, 1738, 
gehohren, un? vermählte ſich An. 1751. den 
‚Spt. mit der — Sophia Char⸗ 
otta, aus dem Herzogl. Haufe Mecklen⸗ 
hurg⸗ Etrelltz, welche fih im nemlichen 
Jahre am 22, Sept, zu Weſtmuͤnſter Frhr 
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nen ließ. Aus dieſer Ehe wurde An. 1762, 
den 13. Aug. Der jekige Vrinz von Wale 
lid, Georg Friederich Auguft , gebobren— 


ac nn i 
ropburr, der Sroßburgifche Salt, ein 
gewiſſer Diftrict im Breglanifdyen Zürftens 
shum, welden Herzog Heinrich, der Häre 
Eiger An.1 334. dem Biſchof zu Fchus, in der 
arf, geichenfet, von dem er an die Chur 
Brandenburg ‚gelanget, die denfelben noch 
befiset, den Ufum Fru&tum aber an die 
Ben ren von Kanitz überlaffen. In dies 
em Diftricte ift eine Kutherische Kirche, 

Groß.Lämmerer des Reihe in Engel⸗ 
land, Kat. Summus in AMliai cubiculo 
Regio Prafeftus, ift unter den Kron-Acms 
tern dad ſechſte, deſſen Verrichtung it, daß 
er den König am Kronungs:-Tage Fonige 
ih aukleider. _ Er trägt den Haupte 
Schmuck, die Handſchuhe und dic Keine 
wand des Konigs, deren er fid) ben der 
Krönung bediener, ingleichen den Degen, 
den Mantel und die Krone, Er meubliret 
aud dad Dber- Haus, wenn ſich das Pars 
lament verfammeln foll, und befonme 
dafür bey der Krönung 40. Ellen Eremsis 
fin-Samımer zu einem Kleide, wie aud) 
dad Bette und alle Meublen des Zimes 
merd, in welchem der Koͤnig in Der Nacht 

Pia “m Krönung —— hat 

roß «Kanzler von ‚frantrei 
Banzler von Frankreich, — 
Britannien, 


Cancellor, the Lord High Cancellor of 
Rngland, Lat, Supremus Repn! Anglie 
Cancellarius, ijt nad) dem Könige und 
Prinzen pom Geblüte die höchtte erfor 
in De ae! indem niemond, 
als der Primas, nehmlich der Erz⸗Biſchof 
von Canterbury, den Rang über ihn bat, 
Er vermwahrer dad groffe unial. Siegel, 
richtet nach der natürlihen Billiofeit und 
dem Gewiſſen, vergiebet bie geißtice Des 
neheia, fo in des Koͤnigs Büchern nice 
uber zwanzig Pfund Sterling austragen, 
fiegelt die Keih$-Acta, und hat die. Dh> 
ſicht über die Kron⸗Guͤther und Domais 
nen, auch prafidiret er in der Sterne 
Sammer, iefed und dad Amt eines 
Groß-Giegels-Berwahrerd wird insgcmeim 
don einer Perſon verwaltet, und it von 
geier — und er /edoch 
von Dem geheimden Siegel» Berwahr 

noch unterjchieden. * 


Groß: Lanler, fiche Erz ⸗Canzler. 
Grop;Conftabis von Groß. Britannien, 


kat. Solemnium inaugurationis regie 

aliorumgue moderator, ift die fiebende - 
Stelle ünter den hohen Kron-Acmtern, 

nnd wird bep Kroͤnungen und andern 

Solennitaten ernennet , bat mis dem 

Groß: Marichall gleiche Würde, md fis 

Bet mit 'in dem Marichall-Amte, allwo 

er den Bang noch über dem Groß ar 

(hal nimm “ 

Groß 
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Groß» Jalfenier von Frankreich, fiche 
Falkenier. 
Groß⸗Feldberr, in Pohlen und Litthauen, 
ſiehe Feldherr — 
Groyle Frau, if der Titel der äfteften Erz⸗ 
—— oder Kayſerlichen Prinzeßin zu 
ien, Lat. Domina ſuprema Archidux 
rimogenita. 
voßs Fürft, ift ein Pradicat, womit die 
Beherricher der Kufifchen Känder ehedem 
beleget worden, und welches fie fo lange 
gebrauchet , bis fie fi endlich Czaaren, 
und suleht Kaifer nennen laffen, und fuͤh⸗ 
set diejen Titel iho der Herzog von Holls 
fteın + Gottorp, Paul Peitowitz. ſiehe 


Ljaar. 

Groß · Glogau / fiehe Blogau, 

Sroß⸗Saff Sinus Magnus, groſſer See, 
ohuigeiehr 5. Meiten lang, und 2. breit, bey 
Udermunde,in BorsPommern, melden die 
Dover mat, und darein die licher flieſſet. 

GSroß⸗Serzog / kat. Magnus Dux, iſt ein 

ürft Der zum Staat diefen Titel führer. 
wird dadurch nicht über alle Herzoge ers. 
hoben. Dann die Herzoge von Lothringen / 
u. a. find dem Groͤß⸗Herzoge von Florenz 
nicmalimXangegewihen., 

Groß · Sofmeiſter ın Groß» Britannien, 
Pat. Supremus AulaBritanni: æ prefelus, 
it der Vornehmſte bep dem weitlichen 

of⸗ Staat, unter deffen Commando alle 
36 1. Bediente ſtehen, und welcher bey 

3. Meilen um die Reſidenz Whitehall ſei⸗ 
Ge Jurisdiction ererciret , davon jedoch die 
Stadt Londen audgenommen ift._ Er träs 
get dem Könige einen weiſſen Stab vor , 
und wenn er ſelbſt auöfährer, wird ihm 
von einem Laquayen jelbiger vorgetras 
gen. Er begleitet den König ins Parlas 
ment, und nimmt den Epd der Treue von 
den inter » Parlaments » Gliedern an. 
ent der Sonia ntebı, bricht er feinen 
Stab über ded Koͤnigs Sarge, und zeiget 
dadurdh an, daß jeın und aller Hofleute 
Bedienung nun aufhöre, und fie blos von 
des Suceeiloris Gnade dependiren. 

Großs oflein / ſchoͤner Marktflecken fammt 
einen Schloß un SER are Ungarn, 
dem Fuͤrſten von Eſterhaſi gehörig. 

Groß, ;rben, ein Dre in Eurland, ander 
Dit:Ser, 8. Meilen von Boldingen, gegen 
Diten geiegen. . 

Groß: Langbeim, Marftflesfen in Franken, 
bey Schwarzad, dem Gtifte Würzburg 
meiftentheild gehörig. , 

Groß⸗Linden / ein ind Amt Gieffen gehoͤri⸗ 
ges Städtlein, in Ober⸗Heſſen. 

Groß⸗Marſchall⸗Amt in Broß- Britans 
nien, fat. Summus rei bellica prafeflus, 
ift unter den älteften Kronaͤmtern das ste, 
und mit dem Herzoglichen Titel von Nords 
olk an dad denenee Howard gediehen, 

& erjtredfet ſich/ über alle Kriegs⸗Bege⸗ 
enheiten und Thaten zu urtheilen, ſowohl 
innerhalb des Keichd nicht konnen Durch 


dad gemeine Recht entſchieden werden, al 
—— aufierhalb wegen STriegd- Sachen 


Groß⸗Neiſter, heiffen die Dber-Häupter 


der KittersDrden ‚- fonderlih der Mal⸗ 
thefer , Lat, Supremus ordinis eguejiris 
A 1 er. 


Groß MNeiſter der Garderobbe in Frank⸗ 


reich, ſiehe Garderobbe. 


Großna⸗ork, Kroßna⸗ Zotka/ ein Schloß 


in Ober⸗Ungarn, in der Grafſchaft Gomor, 
welches ſich 1710, von den Rebellen an die 
Kapferlihen ergab. 


Sroß · Novogrod/ fiche Novogrod. 
Groß⸗Pohlen, oder Yrieder-Poblen, aß 


Poblen , fo gegen Norden an Pommern 
und Preuffen, gegen Süden an Klein⸗ 
Fohlen, gegen Diren an Maſovien, und 
gegen Weſten an Schlejien und die Mark 

randenburg gränzer. Es wird einges 
theiler in dad befondere alfo genannte 

roß»Poblen und Lujavien. Beyde 
These befichen aus fieben Woywodſchaf⸗ 
ten, nemlid Polen, Kaliſch, Sıras 
dıen, Rava, Lenczicy ; Brzeſt urd 
Inowlocz. 


Polonia Es JSeuinferior, ein Theil von 


Broß-Prior, wird derjenige genennet, der 


in einem gewiſſen Reiche oder Lande, 
dad Haupt eines Kirterlihen Drdens it, 
gleichwohl aber unter dem Groß: Meifter 
noch fiebet, Kat. Ordimis equejiris ma- 
giftri fupremus in aligua regione vica- 
rius. rn ve brauchet man diefe 
Benennung bey Maltbeier » Kittern , 
welcher Drden in Frankreich fehd Groß» 
Priorate, nemlich des von Provence, dad 
von Auvergne, dad von Zranfreih, das 
von Aquitanien, Das von Champagne, 
und das von Toulouſe befiger, von wel⸗ 
chen der Kitier von Drlens, ein natürs 
licher Sohn des legt verstorbenen Her⸗ 
3065 von Drleand, feit 1719. dad Große 
Priorst von Frankreich verwaltete, Der 
Eroß-Pricr von Deutſchland, fo dad 
ne der deutichen Zungen, oder Groß⸗ 
alten von Deutſchland, unter den Mal⸗ 
thejern iſt, wird aud) EEE meine des 
Johanniter⸗Ordens durch tſchland ge⸗ 
nennet, hat auf den Reichs⸗Taͤgen feinen 
Sitz naͤchſt dem Abt von Diurbadı , führet 
den Titel als Fürft des H. R. Reichs, und 
reſidiret zu Heiverdhein, im Bribgau. Zu 
einem Vrior«t gehuret das Hungariſche, 
niſche und Boͤhmiſche; Allein die erſten 
beyden bringen dem Orden nichts ein, 
und der Boͤhmiſche laͤßt fid) gleichſalls dem 
Nahmen eined Groß⸗ Priors gebın , wel⸗ 
cher ein anſehnlicher Stand des Könige 
reichs ift. ‘Die ge Nation hatte vor 
diefem aud) einen Großs Priur dieſes Or⸗ 
dens; doch feit An. 1550. hat jold Amt 
aufgehöret, und ob &3 gleich unter Könı 
Jacobo UI. wieder anzufangen fchien , w 
der Pabit deſſen natuͤrlichen Sohn, — 
n 


‚Groß » Rußlarıd 


m — — — — — 
‚ zen Heinrichen, Herzog von Albemarle/ 
m Groß⸗Prior des Johanniter⸗Ordens 
G Enge (and 1689. ernennete, auch 
der König in Frankreich diefen Prinzen 
um General s Kieutznant der Franz. Ga⸗ 
eeren declarirte , fo har fi dad) die Hoff: 
mung durh Koͤnigs Jakobi gan ver⸗ 
fohren,und dieſer Ntulair Groß⸗ Prior von 
ngelland iſt geſtorbhen, ehe er zum Poſſeß 
einer Mürde_ gelanget. Der Broßs 
rior von Laftılien, ald dad Haupt 
der Zungen von Gaftilien und Portugal, ift 

Groß: Kanzler ded Malthefers Drdend. 
Broß-Außland, oder dad Rußifche Rays 
ſert hum, ift eined der größten und maͤch⸗ 
tigften Keiche , welches theild in Europa, 
eils in Arten liegt. EB gränzer gegen 
orden an dad Eiömeer, gegen Often an 
den Afiatifhen Deean , gegen Süden 
sheild an die Chinefifche Tartarey , theild 
an Perſien, gegen Weiten aber theild an 
Schweden , Eurland und Pohlen. Der 
sEuropäifi e üpeil begreift das ee 
te Groß⸗ Alein⸗ und Weiß⸗ Rußland / da⸗ 
auch die von den Schweden ergbertekans 
er gehören. Afıarifcye Theil be⸗ 
reift eın groſſes Stüd der Tartarep und 
theild in Altern theild neuern Zeiten ers 
nbert worden. Dad ganze Kayſerthum 
wird in Gouvernements eingetheilt, davon 
jedes wieder alıd gewiflen Provinzen oder 
Kreiſen beſtehet. Die jeßigen Gouverne⸗ 
ments find. ı)das Rigaiſche, 2) Reva⸗ 
liſche, Petereburgiſche, 4) Wiburgi⸗ 
che, 5) Nobogrodiſche, 6) Archangelgoro⸗ 
iihe, 7) Moſcowiſche, 83) Niſchneino⸗ 
wogrodiſche, 9 Smolendfifhe, 10) Kies 
reiihe, 11) Bielogrodifche , 12) Worone⸗ 
fiihe, 13) Alowiihe, 14) Aftracaniice , 
5) Orenburgiſche, 36) Caſaniſche, und 
27) dad Siberiſche. Es ift nad) Beſchaf⸗ 
fenbeit der Lage der Provinzen größtens 
cheiid fruchtbar, und was der einen an 
ruchtbarkeit fett ‚ wird durd die an- 
ere reichlich erfeßet. Hat Getraide, Obſt 
und Garten-Frücte, Wende, Viehzucht, 
Wildpraͤt, Fiſche, Erze, Mineralien, Salz, 
und alled, wad zur Bequemlichkeit und 
Frorhourit des menfhlihen Lebens erfor⸗ 
Dert wird , im Ueberfluß. Die Einwoh⸗ 
rıer diefed groſſen Reiches hast man auf 
zo, Millionen Menschen , welche Anzahl 
ber auf die MWeitläuftigkeit der Proyins 
en noch jehr geringe iſt. Die Haupt⸗Re⸗ 
igion ift die Griechiſche, dieStudia und dad 
Commercivm fommen iu diefem groffen 
SR eiche täglich höher empor,und der Kriegds 
Staat zu Land und affer ift in ſolchem 
tande 2. - er von aller Welt bewundert 
goird. ie Ruffen find dauerhaft, arbeits 
sam, und fowohl zum Kriegsweſen, ald zu 
aften Künsten und Wiſſenſchaften gefchiet. 
Detrus der Groſſe hat fie durch unermüdes 
en Fleiß, und durch fein felbit eigened 
Sxem pel ermunterts und unser ber Sans 


/ 
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erin Anna baben fie faft den Bipfel der 
Ein und She eetiufent erreicher. Die Res 
gierung ift durchaus monarchiſch, und vie 
infünfte des Reſchs find mic der Grörfe 
deffelben proportionirer.Perrus ı har ganz 
Lief- und Zugermannland , nebit cineng 
Theil von Carelien und dem Diftricte von 
Miborg , aud einen Theil von Perfien am 
dad Rußiſche Reich gebracht, und zuerſt den 
Titel eined Rußiſchen —— augenom⸗ 
men. Dieſer groſſe Kayſer 4* 1725. 
am folgte feine Gemahlin Gatharing 
leriewna ‚ und nad) deren Tode kam An. 
1727. Peter II. aufden Xhron, der aber nur 
bid 1730. regierte. Auf ihn folgte die vers 
wittibte Herzogin von Eurland Annq, weis 
he hey ıhrem An. 1740. erfolgten Tode ih⸗ 
sen kleinen Detter , der Großrürftin Kung 
und des FE von Braunidweig Anton 
Ulrichs Sohn, unser dem Nahiien Ioam 
11. ae Nachfolger ernenute. Alleine 
die Prinzefin Elitaberh, Stapiers Peter t. 
üngfie Tochter ſchwang ſich 1741. auf dem 
bron. Bey den An. 1756. in Deusichs 
land entſtaudenen Unruhen, tratt jie mie 
der Kanjerin, Königin, Maria Therefia 
Majeſt. in einegenaue Allianz gegen dreuf⸗ 
fen. Die Rußiſchen Waffen waren zu vers 
hiedenen mahlen glücklich, und Hatten vors 
nemlich feıt_1757. dad ganze Konigreidy 
Preufen in Beſitz. An. 1762. den 5. Gen, 
gieng diefe Mongrchin mit Tod ab, wors 
auf der Großfurſt Peter Ulrich, unter dem 
Titel Peter Der II. denKußil, Thron beftieg, 
und dad gute Vernehmen mit der Srone 
Preuffen wieder herjiellte, auch alle ergbers 
te Provinzen zurüc gab. Alleine die Kes 
ierung deifelben war nicht von Dauer. 
Ddeſſe in ab 
demNahmenCatharing M. zus Bcherrichen 
sin Rublands ernennet, auch im namlicyen 
Jahre zu Mof:ou gern. «Laer, 
Broß-Salga, ſiehe Salga. 
Groß» Secretarii von Pohlen und Lis 
tbauen., £at. Senatui Poionie 5 Lithug- 
nie jJantkiori a Jecretis, find benderfeits 
geiftiich , und beſitzen meiftens die höchjtem 
me ie ©ie verwahren deb 
——— — im ge⸗ 
n der 
— Inter; Randler. u Sausler und 
voß+Sene:hal,oderStatthalter vonien 
gelland, Lat. Magnus — 
mus Anglie præ fctlus.Engliſch,Tora High 
Steward , ijt die huchfte Stelle unter den 9 
Kron-Aemtern , deflen Gewalt ebr groß 
war, und fon feıt enrici IV. Zeiten abe 
geihaffer worden , Daß alfo heut zu Inge 
nur bey Krönungen und anderer Gelegen⸗ 
heit ein Groß>Senechal ernennet wird. Gr 
refidiret, Kraft diefed Amtö,in dem Pauaft 
von Meitmüniter, allmo er dem Adel das 
— bey det Kroͤnung uͤber alle ho⸗ 
be se, und vor dem Könige vergehet, 
un 
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und die Sirone des Heil, Eduardi vortraͤget. 
Wenn ein Lord, oder Pair des Reichs/ wegen 
eines groben Verbrechens ſoll verurtheilet 
werden, jo ſpricht er das Urthen, und zer⸗ 
bricht den in feiner Hand habenden weiſſen 
Stab, worauf Proceß uud feine Eharge 


geendiget ift. . 
Groß⸗Ding, Ungar. Nagi Sing, eine Stadt 
ogarad , hat 


in Siebenbürgen , unmeit 
deutiche Einwohner. 

Grog > Sultan, bedeutet fo viel ald.den 
Groß-SGeren, weldyes Predicar insgemein 
dem Fuͤrkiſchen Kayſer bengeleget wird,Kat, 
Tur. arum Dominus, — Turcicus. 

Groife Stenge ‚auf einem Schiffe,ift der über 
den groffen Maſt aufüchende Baum, Lat. 
Mali mazximi feu medii pars [uprema. 

Groile Bram-Stenge, ijt der Baum auf einem 
Schiff, fo über der groffen Stange ftehet, L. 
Mali maximi ſeu medii pars Juprema. 

GSroſſen⸗Ehrich, ſuche Ehrich. 

Grojiensgavn, Hagonoa, Stadt und Amt 
im u... reije, 4. Meilen von 
Dreodeil, ⸗Sachſen gehörig ; wurde 
1744. durch eine heftige Feuersbrunſt fait 
gaͤnzlich in die Aſche geleget. 

Grojjen-Sachfenheim , Wuͤrtembergiſcher 

lecken und Amt, nebit einem Für en 
onen Schloſſe und Witchumd » Siße, 
zwiſchen Vaihingen und Bicrigheim , in 


Schwaben. 

Gıoilerıo, Kofetum,Pleine Stadt mit einer fe⸗ 
ften Eitadelle im Florentiniſchen , in dem 
Gebierhe von Siena,nebiteinem Bißthum / 
unter den Erz: Biſchof zu Giena gehorig. 

SGroß · Vezier / Lat. Aula Turcice purpura- 
torum Princeps, ijt der Premier-Minifter 
im Türfifhen Reiche,auf welchem dad ganz 
ze Aujeben des Groß⸗Sultans beruhet,und 
welcher der Ausleger oder vielmehr der Herr 
des Gefehed iſt. Seine Gewalt iſt der Macht 
des Grotz⸗Sultaus fait gleich, auffer,daß er 
feinen Baffa den Mi fan abfchlagen laf- 

en, er habe denn des Groß⸗Sultans eigen: 
biutıg Schrift hierüber. Ed wird feine 
ittſchrift übergeben , oder etwas gefuchet;, 
welches nicht zubot durch des Groß-Degiers 
Hande gegangen iſt. (Er hat das Siegel des 
Froß⸗Sültanñs, auf welchem der Nahme 
des regierenden Sultans gegraben iſt „und 
pine sräger er ſtets aufder Bruft. Erift 
er Preiident dee Staats⸗Raths und Gene- 
raliffimus der Arınee. Nebitdem Groß- Des 
gier find noch 6. andere Bezierd, welche aber 
nichts in Staats⸗ und Regierungs⸗ Sachen 
zu jprechen haben. Sie fihen zwar mit dem 
Groß-DVezierim Divan, dursen aber im Ras 
then ihre Stimme nicht geben,eö ſey denn, 
dag ſie der Groß⸗Vezier über eur oder den 
andern Punct ded Geſetzes befraget. Der 


Tr] 
dieſe Ehre erweiſet. Sein Nahme, Vezier, 
heißt in Arabiſcher Sprache, einer der da 
iragt/ weil er nämlich die ganze Laſt aller 
Reichs⸗ und Militar· Sachen auf denSchul⸗ 
tern liegen hat. Betrift ihn nun das Un⸗ 
gluͤck, daß feine Anſchlaͤge mihlingen, oder er 
in einer Schlacht verliehret,fe har er nichts 
gewiffers, ald die Strangulirung zu gewars 
ten, wiewohl binnen etlichen aabren die 
Abfekung ded Groß⸗Veziers nit deflen 
Tod, fondern nur die Bannifirung in das 
Elend nad) fich gezogen. 

Gros-Uftug,, groffe Handelſtadt in Ruß⸗ 
fand , ben weicher die Fruffe Sudina und 
ug — flieſſen, und den beruͤhm⸗ 
ten Dwina⸗Strohm machen. 

Groß · Waradein, ſiehe Waradein. 

Brot, ſuche Groot. 

Grotjien, kl. Hollaͤnd. Muͤnze, welche 4. My⸗ 
ten oder leichte Pfennige halt, L. Moneta 
— arva. otlo obolis conjlans. 

Brotfau , Grotogavia , in Nieder⸗Schle⸗ 
ien ‚ it Die Hauptſtadt ded Kreiſes gleicheß 

ahınens, welcher Av. 1341. dem Fuͤrſten⸗ 
thum ne einverleibet worden. Sie liegt 
an der Neffe, 5. Meilen von Breßlaũ, 
* Süden, und iſt nicht allzu groß. 
. eine. 

Grotta, li ta, fleine Stadt inder Maps 
laͤndiſchen Grafſchaft Eremona, am Fluß 
— weit davon, wo derſelbe in den 

drauf, 

Groıta di Cani, fiche Agnano, 

Grotta di Napoli , wundermürdige Höhle im 
Neapolitaniſchen, 1000. Schritte lang, fo 
durch den Berg Poſilipo gebrochen üt, 
und dur welche die Kunditraffe von Poz⸗ 
zuolo nad Neapolis gehet, um einen 
deſto fürzern. Weg von einem Orte zum 
andern zu gewinnen. i 

Grotts Rona, Kubra Saxa, kleine Stadt 
im Paͤbſtlichen Gebierhe , in Italien, img 

#Patıimon o Petri, an der Tyber, 2. Meis 
len von Kom. 

Grotte, la Grotta „ geringer Flecken im 
ie Gebiethe, in des Anconitani⸗ 

hen Mark, in. Italien, welcher etwaun 
800, Einwohner hat. 

Grotte des Dionyjii, wird die Höhle genen⸗ 
net,die nicht weit vonSpracufa,inSicilien, 
befindlich, und von dem vortreflichen Ma« 
thematico A,chimede, zu ded Tyrannen 
Dionyſii Zeiten angeleger worden, welche 
viel grojier und merfwurdiger jepn foll, 
ald alle die bey Pozzuolo benndlidhe Hoͤh⸗ 
len; denn man jeher unter der Erden eine 
vollfommene Stadt, in gelien gehauen, 
mit groffen Valäften, unterisdifchen Gais 
fen und Plahen , auch andern wunder 
würdigar Gebauden, 


Groß Bester hat an jeinem Hofe gemeinig | Grotten, Lat. Grypte borterum — 


(id) mehr als 2000. Bediente ; wenn er vun 
emand, er fep fo vornehm als er wolle, be> 
ird het er nicht auf, auffer vor 

n Mufti / welchem der Groß⸗Gultan ſelbſt/ Korallen audgesieret find. 


wird, fo 





find dımfeie Höhlen in Enftgärten ; welche 
mit Fontainen und Caſcaden, ingleichen 
die Wände mit Muſcheln, Steinen um 


Grotg⸗ 


S rotzka Gruͤnhof 





o5Pa, ſiehe Krogka. 


zone ,_fleiner Fluß in der hr 
xter in 


in Weſtp halen, welder unweit 
die Weſer faͤllt. 


vubenbanen, Fürſtenthum ander Leine, 
im Braunſchweigiſchen, welches ſeinen Nah⸗ 
men von dem Scloſſe Brubenbagen hat, 
und in zwey Theile eingetheilet wird. Der 
weftliche liegt zwiſchen dem Fuͤrſtenthum 
ey: Stift Hildeöheim ;der 
öfttiche aber eritrederfich gegen die Anhals 
tiiche und Thuͤringiſche Grängen. Diefes 
Fuͤrſtenthum it einfrudtbares Land, ſon⸗ 
derlich wegen der vortreflichen Bergwerfe 
berühmt: und die Hauptſtadt darinnen 


Goienherg unddem 


beigi sEinbed. 


Seumbert, Stadt im Fürftenthum Glogau / 
in Schleſien, 7. Meilen von Groß: Ölogau, 
wegen der alda.fabricirten Tuͤcher jons 


derlich befannt, 


Brunverg , luſtige Stadt , Amt und Schloß 
in Ober⸗ Heſſen, anfeinem Hügel, hat a. 
groſſe Vorſtaͤote/ und gehoͤret nach Darm⸗ 
ſtadt/ 3. M. von Gieſſen. Allhier wurden den 


21. Merz 1761. die Alliirten von den Frans 


zoſen geichlagen, 
Grünberg, Amt in der neuen Marf Bran- 


densurg ‚, zum Heermeilterchum des Jos 


banniter » Drdend gehörig ; ut vor dieſem 
eine Comturey geweſen. 

Grünberg. in Bohmen, ſiehe Nepomuk. 

Erüne Herberge, cin gegen die Nord⸗Sei⸗ 
te auf ver Infel Spißbergen gelegener Das 
fen, weldyer tief ins Land hinein gehet, alls 
wo 2, Englifhe Packhaͤuſer fteben, 

Grüne Sund, ſuche Grenfund 

Grüne Teppidhts 
Green, Clo:h, ift dad allerälzefte Gerichte 


in Eugelland , welches unter dem Koͤnigl. 


Obriſt⸗ Hofmeiſter ſtehet und über den 
ganzen König. Hof in Juftiß » und Polis 
con» Sachen die Jurisdietion hat, Kat. Ju- 
diciem aulicum Anglie. rn 

Grünentbel, Seigerhütte im Churfürftens 
thum Sachſen, an den Böhmifhen Grans 

1, dahin alle Schihtmeifter im Erzges 
üssifben Kreife das ſchwarze Kupfer zur 
Probe einliefern, um Gewißheit zu erlanz 
gen, wie viel ed Silber und Garfupfer hal⸗ 
ten möchte, _ Hernach wird dad darinnen 
befindliche Silber gefeigert, und das zurück 
bleibende Kupfer gar gemacht und ge⸗ 
mieder. Ed woher allda ein Churfuͤrſtl. 
attor und En nebjt andern 
ArbeiidsLeuten , deren Wohnungen , mebit 
den Hütten und Heerden, mit einer Mauer, 
gleich einen Staͤdtgen, umgeben find; die 
Schmiede⸗ Hammer aber find nahe dabey 
auffer der King » Mauer, 

Gruͤnhayn , Städtlein, Schloß nnd Amt in 
Meiffen, im Erzgebuͤr giſchen Kreile, Chur⸗ 
Sach en gehoͤr ig / deſſen dornehmſte Nah: 
rung in Kupfer⸗ und Bleyhandel beftehet, 

Grünbof, Schloß und Herrfäaft in Erain, 
3, Meilen non Lapbach / dem grepberrn von 
Apfaltern gehotig. 




















ericht, the office efthe 
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Grünhof, Schloß und Amt in Samland,in 
Preuffen, gehuret den Könige un Preuffen, 

— „Hertſchaft und Staͤotlein in 
der Schweiß / dem Canton Zuͤrch gehörig. 

Brimimgen, fiehe Bröningen. 

Grünpübel, Zlefen und Berg Schloß iu 
a Steyermarf, 1. Meile von Kotens 

Briünsfeld, Stadt, Amt und Schloß be 
dem Dohienfurter : Gom , zwiſchen Würp 
burg und Mergentheim, in Franken, ı 
Meilen von Rothenburg. Sie ift ein 
Wuͤrzburgiſches Lehn, und gehoͤret zu der 
Landgrafichaft Leuchtenberg. 

© ünjtade, kleine Stadt in der Unter⸗Pfalz, 
in der Grafſchaft Keiningen, 2. Meilen von 
Worms, denen Grafen von Beiningen-Wes 
Bruns gemeinſchaftlich gehörig , allwo 

utheriſche, Reformirte uud Catholiſche, 
wie auch die Juden ihren oͤffe ulichen Got⸗ 
tesdienſt haben. 

B:untbat, Geiundbrunnen, ſ. Ziegnig. 

Brumbac, Schloß und Fieden ın der Pfalz, 
unmeit Oberſtein, den Wild - und Rheins 
Grafen, davon eine Linie hier refidiret, ges 
borig. Sonſten liegt aud ein Schloß 
Brumbah im Bißthum Würzburg , in 
Beten davon eine bekannte abgeitörbene 
Adeliche Familie den Nahmen gefuhret har, 

Grumril:o. Flecken im Herzogthum Mtaplanıdy 
in talien, am Comer⸗See, nicht weit von 
der Stadt Comp, 

Öruna , eined von den 4. Land» Hofpitälern 
in Heilen , in der Grafihaft Catzeneinbe⸗ 

ge — Stadt auf dem Ha 
cunde, Berg⸗ auf dem Harze, wel⸗ 
che Hannover und Braunſchweig char 
ſchaftlich beilken. Sie liegt am Fluffe 
aune ! zweo Meilen von Goßlar, gegen 

uͤden. 

Grundſunda/ kleiner Flecken in der Schwe⸗ 
diſchen Probinz Angermanntand , allwo 
ſich der Fluß Huta in den Bothniſchen 
Meerbufen ergeußt. 

Bruß, ift zwar nurein Dorfin Torol, auf 
dem Berge, der Brenner — nicht 
weit von Inſprug , jedoch iſt ed ſehr be⸗ 
fannt wegen der Zuſammenkunft Kaͤyſers 
Caroli V. und feines Bruders Ferdinandil. 
dahero vor dem Dorfe, wo fie einander 
umarmet haben, eine groffe Marmor:Tas 
fel mit einer Lateiniſchen Ueberſchrift aufs 
gerichtet ſtehet. 

Gruti® Jus, Floß⸗Gerechtigkeit, Bat, Fus 
ratibus utendi, iſt ein Recht, vermoͤge beſ⸗ 
fen man in einem Fluß dad Holz, um felbis 
at Fr mag hinauf und hinun⸗ 

Gruynord, fleine Stadt und [höner Hafen, 
art der weltlichen Infel Pia, ben Schott» 


Greiffenſee, Pleine Stadt und Herrfchaft am 
einem kleinen See gleiches Nehmens ʒ im 
Canton Zürchr wiſchen dem Zuͤrcher und 
Pfaͤfficker⸗ See, 

Grype⸗ 
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Gr rg Schenna Hitrinden, 
tads in Mor:Pormmern, im Gutskowi⸗ 
ſchen Gebierhe, an einem Pleinen Bufen 
der Oſt⸗See / wo fie einen gaten Zaren bat, 
der Krone Schweden gehoͤrig. Sie ift ber 
feftiger , und mie einer Univerſitaͤt verfe: 
ben , die An. 1456. den 18. Det. von Wra⸗ 
tislao,/ Herzegen zu Wolgaft, in Pommern, 
geftiftet worden. Indem In, 1756, aus⸗ 
ebruchenen Kriege, iit fie ofterd von den 
rzunen befeßt worden. 
ypswaldiſch⸗ Oje/ oder Eyland, Pleine 
Inſel anf der Oſt⸗See, in Vor⸗Pommern, 
im Herzogthum Wolgaſt, s. Meilen von 
Grppswalde , —* ed auch — 

Eſchwend, Schloß und haft in Ober⸗ 
Oeſterreich, nahe ben Steyer, dem Fürs 
jten von Aueröberg gehörig, welchet jcho 
auch dafelbft refidıret. 

Guacaldana, fiche Quacaldane. 

Guacbeingo, fleine Stadt in Merico , in 
Vord⸗Amerika, 30, Meilen von der Stadt 
Mexico, wird etwa von 500. Indianiſchen 
und 100, Spaniſchen Familien bewohnet. 

Guadälaxara, Gaudalaxara, Meine Stadt in 
der Landſchaft Algarbia, in Neu + Gaiti- 

lien, am Fuß Heuared. 

Guadalaxara, Stadt in der Audientia Guada- 
Jaxara, allwo ein hoher Koͤnigl. Gerichts⸗ 
Stuhl ti, und ein Bifchof, der unter den 
Erz ⸗Biſchof von Mexico gehoret, Diele 
Provinz Guad laxars liegt in Mord-Ame: 
rika, in Neu: Spanien, zwiſchen den Pros 
vinzen Zacateas, Mechoacan und Kalılco, 
und wird ſonſt auch Neu⸗Gallicien genen⸗ 
net. Sie iſt fo fruchtbar, daß fe ofter⸗ 
mals hunderttäitige Früchte traͤget. 

Guadalaviar, Fiuß in Spanien /, welcher an den 
Arragonifhen Gränzen entfpringet, u. fich 
inden Meerbuien ben Valentia ergeußt. 

Guadalentin . Fluß in Granada, weldyer ben 
Guadix entipringet , und fi unterhalb 
Lorca in den Golto di Cartagena ergeußt. 

Gusdalette, Pleiner Fluß in Andalufien, wel: 
her ben dem Staͤdtgen Zahora entſprin⸗ 
get, > ſich in deu Meerbufen ben Cadix 
ergeußt. 

— kleiner Auß in Neu⸗Caſtilien, 
welcher ſich in Andaluſien mit dem Gna⸗ 
dalquivir veteiniget. 

Guadalope, Fluß in Spanien,weldyer im Kö⸗ 
nigreih Arragonıen entſpringet, und bey 
der Stadt Caſpe in den Ebrofaͤllt. 

Suadaloupe, eine von den Antilliihen Iufeln 
Barlovento, ben Amerika, joden $ranzoien 
gehbrte. Sie iſt fruchtbar an Zucer-Xob: 
ren, hat eine Stadt aleiches Nahmend, und 
ift auf der See⸗Kuͤſte mit etlichen Forts 
verſehen. An. 1759. wurde fie von den 
Engeländern erobert,alleine dürch den An. 
1763, den 3. Novo. geihloffenen Frieden, 
wieder an Frankreich abgesrerren. 

Suadaloupe,, Fleine Stadt in Neu⸗Caſtilien, 
an den Gränzen von Eſtremadura, alla 
eine Watiabm ıjt. 


Guadix, 


Guadalquiviero, Guadalmeeina, fleiner Flur 


in Granada , welcher ſich zu Malaga ind 
Mittelländije e Meer ergenpt. — 


Guadalquivir, Betis, einer der beruͤhmteſten 


Blüffe in Spanien, weiheranden Graͤn⸗ 
gen von Granada und Murcia, auf dem 
Gebürge Alcarez, eutipringet, durch Anda⸗ 
(ufien gehet, und ſich miterhalb S. Lucar de 
— in den Meerbuſen von Cadir 
ergeußt. 


Guadarmea ‚ fleiner Iluß in Andalufien, wel» 


der in Neu⸗Caſtilſen entipringet , und jich 
ben Cazorla in den Gundalquivir ergeußt. 


Guadarama, Fluß in Neu⸗Caſtilien, welcher 


ſich unterhalb Toledo in den Tajo ergeußt. 


Guadaınama , fleine Stadt am Fiuffe dieſes 


Nahmens, in Neu⸗Caſtilien, gegen die 
Alt⸗ Caſtiliſchen Graͤnzen. 


Guadavari , Stadt auf der Halb⸗Inſel von 


Indien , dieffeit des Ganges, im König» 
seid) Golconda, in Aſien. 


Guadel, Stadt in Kerman, in Perſien, amt 


Meerbufen von Ormus, wo ſie einen gus 
ten Hafen hat. 


Guadiamar , fleiner Fluß in Andalufien, 


fo fich unterhalb Sevilten in den Guadals 
auivir ergeußt. 


Guadiana, Anas, einer der größten Flüffe in 


Spanien , welcher in NeusCaftilien in dem 
Seen Guadiang entfpringet ,_ und anſaͤng⸗ 
lid) Roidera heiffet. Sodann Fieſſet er zwi⸗ 
hen hohen Sebürgen hindurch, alſo, daß 
man ihn bey Calatrava eine Stunde lang 
nit ſehen Fan , bis er ſich in den Seen 
Ojos di Guadıana wicder blicken laͤſſet. Zus 
leßt fäller er zwiſchen Andalufien und Als 
gakbien in den Drecrbufen von Cad 


ix. 
Guadibarbar, Magrada, groſſer — Afri⸗ 


Pa, in Biledulgerid, welcher ſich im Konig⸗ 
reich Tunis in a. Arme theilet, Deren der 
öjtliche Megrede genenner wird ; und ſich 
zu Porte Farino ind Meer ergeußt; der 
weſtliche aber nimmt den Nahmen Gugdal⸗ 
quivir an, und faͤllt bey Tabarca ind Meer. 


Guadiel, fieiner Fluß in en: Caſtilien, im 


Spanien, der in den Tagum laͤuft. 


Gusdieta, Pleiner Fluß in Andalufien, wel» 


in das Mittellaͤndiſche Meer ergeupr. 
audicıa , Stadt in Granada, am 
Fluß Guadalentin, nicht weit von ſeinem 
Uripruug, 10. Meilen von Granada. Sie 

reinen Biſchof, der unter den Erz: Vie 
chof zu Sevilla gehoͤret. 


her a —— Gibraltar und Eſtepona 
G 


Guagida , Ladigara, Pleine Stadt in der 


Landſchaft Teienfin, im Koͤnigreich Algier, 
am Fluſſe Aredgal,_in Afrifa,, 


Gusjaqu:l, Guiaguil, Stadt in Peru, in Süd» 


Amerifa, am Mar del Zur , nebſt einen gu > 
ten Hafen , von dar viel Cacan, Keder, Uu⸗ 
ſchlitt, Saſſaparille und wollene Tücher 
verfuͤhret werden. Der dabey gelegene 
Meerbufen wird die Baye von Gugſaquil 
enannt, und erſtrecket ih vom Capo o. 
elene biö zum Capo dane. & 
ua- 


S uajana Guardia 


— — — — — — — — 

Susajan⸗, ein Dre in Amerika, welchen die 

% Holländer befißen. , 

Gvaira, Provinz in Paraguay, in Sid-Ames 
rifa, darinnen die Spanier viele Colonien 
haben, und das ganze Land heſitzen. 

Guaları, Königreich uud Stade in Arrifa, in 
Nigritien, gegen dad Atlantiſche Meer ges 
legen. Die Einwohner werden Benaid ge: 
nennet, beten dad Feuer an, und ihr Fürft 

aapler äribnt au deñ König zu Tombut. 

Su 1-01, Hauptfiadt in einer Prdvinz gleiches 
Nahmens, in dem —— des groſſen 
Mogols/ in Aſien, allwo eine beruͤhmte Fe⸗ 
ſtung, dariunen die vornehmen Gefange⸗ 
nen ver et werden. 

@ualid, Beni-Gaulid, Gebuͤrge im Afrikani⸗ 
fhen Königreich Feb in der Provinz Erif, 
weiches von freyen und reihen Eiuwoh⸗ 
rern beſeſen wird , die 60. groffe Dörfer 
darauf erbauet, und nur einen Pleinen Tri⸗ 
but, wegen ihrer Handlung nad) Geh, bes 


zahlen. 
Sdalpha, Stadt im Koͤnigreich Nubien, am 
Flus Nil, in Aſrita. 


Muan, eine von den Latroniſchen Inſeln, in 


Amerita, den Spaniern gehörig , welche 
einen Gouverneur und eine Schanze dars 
anfhaben. Sie iſt 12. Meileũ lang, und 


. bipit. 

— S, Juan de la Vittoria, Stadt in 
Su Amesifa, in Peru, nebit einem Bis 
fhoithum ‚ unter den Erz⸗ Biſchof zu Lima 
gehörig. Sie ift der Sik eines Gouver⸗ 
neurd, und die Hauptiiaot einer kleinen 
Landſchaft, im welcher ed Gold» Silber» 
SKuprers uud Eiſen⸗Minen giebt. 

Guanabelwca, berühmte Quegſilber⸗Gruben 
in Süd»Amerifa, bey der Stadt Dropefa, 
in Peru , weiche den Spaniern gehören , 
und ihnen jährlich ein groſſes eintra⸗ 

en 


g . 

Guananani, oderS. Salvador , eine von den 
Lucayiſchen Snfeln , in Amerika , nebft ei- 
nem groifen und fhönen Hafen. 

Guanajas,der Meerbufen von Guanajad,lie 
am Ende ded Meerbufend vor Hondurak, 
in Nord⸗Amerika. 

Guanima, eine von den Lucayiſchen Infeln, 
in Amerika. i 

Guanuco,fleine Stadt in Peru,in Suͤd⸗Ame⸗ 
‚sifa, bey dem See Ehinacora , den Spa: 

9 i 

Gusrantie, fiche Garantie. 

Suarda, Stadt in der Provinz Beira, in Pors 
tugall, aebft einem Biſchofthum, unter 
den Erz⸗ Biſchoj von Liffabon gehörig. 

Guardaloupe, ſuche Guadaloupe. 

Guardamar , fleine Stadt und Hafen an den 

x Küften ded Koͤnigreichs Balentia,am Eins 
fluffe ded Fluſſes Srame: 

Guardejoyas , alſo heiſſen die vier Jubelen⸗ 
Dermahrer ded Konigs in Spanien, Lat. 

— Reg 8 Aı — ar 

r tim Konigrei cien, bey 
dem Einfluſſe des inhe in den Dias 
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ERS m mn nn — 
num, it wegen ihrer Situation und Werfe 


ziemlich feſte. 

Guardia, Alferas, fleine und ziemlich wuͤſte 
Stadt am Fluſſe Tiferuo, in der Neapolie 
taniihen Grafſchaft Molife, nebſt einem 
Biſchofthum, unter Benevento gehörig. 

Guardian, ift ein Portugiefiicher Untere ff 
cier aufeinem Kriegsſchiffe. Siehe Equi- 
man, 

Guardian, ſiehe Gardian. 

Guardidames, ift ein Bedienter am Kaiſerl. 
Hofe, welcher die DbersHoimeifterin au 
der Hand führet,und bedienen muß. 

findet ſich täglich bey dem geſammteun Kais 

ferlihen Frauenzimmer ein, um einen und 
andern Befehl ın Curialibus zu erwarten, 
at, Honorariis Auguſtæ aſſrelu a mıni- 
erio,harumque principia alere. Son⸗ 
en werden aud am Saiferlihen Hofe 
diejenigen MWeibösPerfonen Guardidames 
enennet, welde die Hoſ⸗Dames, wen 
e allein zu ihren Freunden oder anders 
wohin zu Gaſtmahlen auffer Hof, —* 
dahin begleiten, und mit dem Hof⸗Wageü 
von da wiederum abholen müjfen, Latein. 

— ajjeclarum Auguſtæ honora- 

rlarıum. 

Gusrgala, Koͤnigreich und Stadt in Biledul⸗ 
gerid, in Afrika. f 

Guarqueien, Feſtung aufder Kuͤſte ded Kö⸗ 
nigreihd Marocco , in Afrıfa, der Krone 
Portugall gehörig. 

Gusfco, Porto lsuatco, Pfeine 
fen in der Provinz Ehili,in Sud>Amerifa, 
an einem fleinen Meerbufei. 

Guafickvalp, Fluß in Nord:Amerifa , weils 
der nahe am Suͤd⸗Meer eutfpringes und 
fih im den Meerbuſen von Campeche er⸗ 


geu 
Guakalla, Gwardiftellum , kleine aber wohl. 
gebauete Stadt, nebſt dem Titel eines Her» 

gegend, in Italien, wo der Fluß Croſtolo 
den Po flieſſet, im Mantugniihen aͤele⸗ 
en, einer heſondern Linje aus dem Haufe 


taniichen Dad Herzogtbum Arriano, dad 
Fuͤrſtenthum Molfetta,und dad Marggrais 
thum Speihia, nebft ander: befißet. Im 
ahre 1708. wurde der Herzog von Gua⸗ 
ftalla von dem Kaifer mit den Aürftenchke 
meru Bozzolo und Sabionetta, belieheny 
welche zuvor den Herzogen von Bossoldyz 
9 Anno 1703, auögeftorben, zugehoͤret. 
feßte Herzog, Joſeph Maria, gebohren 

An. 1690. den 10, April, trat Au. 1729. die 
Regierung an, und vermählte fih den 29. 
April An.i731. mit Maria Eleonyra Chare 
lotta/ Leopold, Herzogs von Holliteine 
Miefenburg zweyten Todhter,ftarb den 15. 
Aug. An. 1746, und daran fielen gedachte 
Länder der Kaiſerin Koͤniglu Majeſtaͤt wies 
er anbeimy weldye ſelbige anfaͤnglich dem 
erzogthum Mantua einwerleihte , Any 
Baer an denSpaniichen Inſant, Don 


Parsechöge des Unadyner Griedens abe 
ba van; 


“ 


t 


Stadt und Has 


x 


nl dt he welche in dem Neapolis . 
e 


- 
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trat. Anno 1734. den 9. Sept. fiel nicht 
weit von diefem Drte eine fehr blutige 
Schlacht zwiſchen den Kaiferliden, und 
wiihen den Franzöflihen und Savoyi⸗ 
* Truppen vor, wobey letztere dad Feld 
ehaupteten. 
uaftow, Faſtow/ groſſe Coſackiſche Stadt 
= der —26 Kiom , in Klein⸗ 


Keuffen, 

“ Guatimala, die Audientia Guatimala, eine 
von den 3. GeneralsKegierungen in Neu⸗ 
Spanien, in Nord-Amerifa , welche reich 
it an Cacao, Cochenille, föftlihen Bal- 
fam, Baum: und anderer Wolle. Sie lie: 

get zwifchen der Audientia von Merico 
und der Provinz Panama; das Land i 
voller Wälder and Berge, und regnet cd 
gar felten darinnen , die Luft it auch nicht 
allzu geſund dafelbf », Die, Einwohner 
> zu den Künsten der eſchickt, aber in 
r angenommenen Chriftlihen Religion 
unbeſtaͤndig. 

Guatic.ala , groſſe Landſchaft in der Audien- 
tia Guatimala, in Neu⸗Spanien, in Nords 
Amerika. Unweit der Stade Quatimala, 
iſt ein ftetd brennender Berg, Ataco ge: 
nannt, 

Guatımala, fiehe S. Jago di Guatimala. 

Guax»ca, Provinz in der Audientia Mexice, 
in Nord⸗Amerika, zwifhen dem Mar del 
Nort. dem Mar del Zur, und den Propins 

en Tlaſcala und Chiapa. Man findet das 
{et viel Gold» und Silber⸗ Adern, und 
Cryſtall⸗Felſen; auch tft jie fruchtbar an 
Getrapde, Cacao und Maulbeer⸗Baͤumen 
zu Dar Seiden⸗Vuͤrmen. Die Haupt: 

Stadt heiter gleichfalls Guaxaca , allwo 

ein Biihof und ein Präfident wohnet , 

und wird daſelbſt mit Baummohe, Ca⸗ 

cav und Cochenille groffer Handel getries 


ben, 

Guinel- Hamal, Herrſchaft im gluͤcklichen 
Arabien, gegen die Arabiſche Ser, nebſt ei⸗ 
ner Stadt gleiches Nahmens, im Aſien. 

Buben, Stadt zur rechten Hand der Neiſſe, 
in der NRieder⸗Lauſitz, anſetzo Chur⸗Sach⸗ 

en gehörig, welches daſelbſt ein Salz⸗Amt 


Guber, Königreich in Afrika, in Nigritien, 
892* dem Nilo und der Landſchaft 
uinea, nebit einer Stadt gleiches Nad- 
mend, allwo der Koͤnig refidiret, der über 
fein Band ein fouverainer Herr ift. 

Guber , dleiner Fluß im Brandemburgis 
fhen Preuffen , in der Landſchaft Natans 
air A fleuft bey der Stadt Raſtenburg 

Guberniren, gouverniren, regieren, verwal⸗ 
ten, Kat, Gubernare , provinciam admi- 
nıjlrare. 

Gubıo, fiehe Eugubio. 

Gucheu, groffe Stadt in der Provinz Ki⸗ 
angfi, in China, in Afien, am Fluß Ta, ' 
welche nenn andere Staͤdte unter ſich de⸗ 


Gudenau Buetaris 


greiffet. Es wied dafelbft viel Zinnoher 
egraben, und fiarte Handlung getrie> 


en. ö 

Qudenau, fiche Bodenau, 

Qudensberg, Stadt, Schloß und Amt in 

ieder⸗Heſſen/ 2, Reiten von Homburg » 
und 1, Meile von Fritzlar. 

Guecar , fleiner Flug in Neu⸗Caſtilien, in 
Spanien , welcher ſich bey Cuenca in den 
Fluß Zucar ergeuft. 

Gueguentensgo groſſer Fleden in der Pros 
pin; Guatimala , in Kord»Amerifa , * 
jaͤhrlich im Juniv einen berühmten Zahr⸗ 
markt / und bey 1000, Familien Indianer) 
— viel reiche find, ſo im Lande hans 

ein, 

Buelphen,oder Welfen,hieflen im zwölften 
und folgenden Seculis diejenigen, fo ed 
mit den Pabften wider den Kaiſer und 
Gibellinen hielten, | 

Gueivas, ffeine Stadt im Königreich Anda⸗ 
luſien, zwischen dem Einfluſſe der bepden 

Alle dier und Tinto, 18, Meilen von 
Sevilla. | 

Guemene,Gusmine Pleiner Dre in der Frans 
zoͤſi chen Provinz Bretagne, zwiſchen Bla⸗ 
ver und St. Brieux, führer den Titel eines 
Fuͤrſtenthums, und gehoͤret denen Herzo⸗ 
gen von Rohan. 

Guenga, Fluß in Indieny dieſſeits deb Gans 
ged,in Afien, welcher im Königreich De 
can entſpringet, und ſich in den Golſo von 
Bengala esgeufts 

Guerande, Franz. Stadt in der Grafichaft 
Nanted, in Bretagne ,_äwifchen den Aus⸗ 
fluͤſſen der Bilaine und Loite / an der See/ 
allwo viel Salz geſotten wird. 

Guerchie, Guerchra, kleine Stadt in Bre⸗ 
tagne,an den Graͤnzen — Maine, 7. Mei⸗ 
fen von Nantes. Es giebt noch 2. Oertet 
dieſes Nahmens in Frankreich: einer liege 
in der Provinz Touraine, am Fauß Creuſe / 
und der andere in der Can) as Rivers 

nois, unweit Berri, 

— il Golſo di Guereſtio, fiche Andra- 

tl, 

Gueret, Garaflum, Hauptfiadt in der Land» 
ſchaft Dber: Marche, nebft einem Prefidiat, 
in Frankreich. 

Guertey, fiche Garhfey, 

Guerfchen , Pleine Stadt in Groß-Pohlen, 
in der Woymodichart Pofen , und in dem 
Diftriste von Kojten, zwey Meilen vom 


Rawitſch. 

Guerva, Orba, Fluß in Atragonien, welcher 
ſich zu Saragoſſa in den Ebro ergieſſet. 

Guefcär, Fluß̃ in Spanien, weiber in Neu⸗ 
Gaftilien entipringet »_ und jich daſelbſt im 
den Fluß Zucar ergeuſt. u. 

Guefcar, Hueicar, fleine Stadt im Königs 
reich Granada, am Fluſſe Guadadar, neLit 
einem Schlofje, und dem Titel eines Hers 
zogthums. 

Guetaria, Gajetaria, Peine Stadt, nebſt ei⸗ 

nem 


* 


riſchen Voͤlkern J 


Guete Gülden 


nem offen Hafen und einer Eitadelle, an 

den Fuͤſten von Guivuſcoa, in Spanien, 

GBuste. Huete, kleine Stadt und altes 
een am Uriprunge ded Fluſ⸗ 
ed Cauda. 

Gueule, Gula, Pleiner Fluß im Defterreidhi- 
—* Flandern, welcher ſich bey Oſtende 
ns Meer ſtuͤrzet. 

Guiaumuri , eine Art von wilden und barba⸗ 

welche am Starke und 
Groͤſſe raft den Kiejen gleich find, und in 
der Porengieitihen Capitania Ilheos in 
Braftlien wohnen. 

Guiana , groſſe Landfchaft in Suͤd⸗Ame⸗ 
rifa ‚ welche in Earibane , und in das 
eigentlih jogenannte Guiana eingethei- 
let wird. _ Sie liegt zwiſchen dem Lan⸗ 
de der Amazonen und Caltilia_aurea. 
Die Franzoſen, Engelländer und Holläns 
der haben einige Golonien an den Kü- 

e von Caribane, und holen daſelbſt 

aummolle » Seide, Zuder, Taback, 
Braſilien⸗Holz, Alve,_Balfam, Pome⸗ 
ranzen und @itronen, Die einheimiſchen 
Einwohner find die Earibed ‚' die Aras 
ques, Paos und Galibis. 

Guiaquıl, fiehe Guajaquil, 

Guiare, Stadt in Terra firma, in Sid» 
Amerifa, in der Provinz Caraves, den 
Spaniern gehörig, 

Guidon , heiſt das Faͤhnlein einer Compagnie 
aan, Bat, Vexillum cohortis pedeflris. 

Den Fabndrih nennet man auch Guidon. 

Gujenne, Agu tania . eined von den zwdif 
Generals Gouvernementd in Franfreic) , 
ſo vor diefem Aquitania eg wurd 
und auch die Probtnz Gaſcogne unter fi 
begreijfet, enn man ed ald eine Pro: 
vinz betrachtet, fo graͤnzet diefelbe gegen 
Suden an Gafeogne, gegen Dften an 
Languedoe und Auvergne, gegen Norden 
an Marche , Angoumois und Poitou, 
ud gegen Weiten an das Gafcognifche 
Meer. Man theilet fie in acht Pleine 
andſchaften, welche find dad eigentlich 
fogenannte Guienne,, Bazadois, Age- 
noıs, Querıy, Rovergue. Limofin, Pe- 
rigord md Saintogne. Dad ’eritere Da: 
son ijt nichts anders, ald die Land⸗Vog⸗ 
ten von Bor 77 

Bünlingen;, iche Binlingen. 

Gindborg⸗ Zund, eine Meer:Enge in Daͤ⸗ 
am swilhen den Inſeln Zaliter und 

@ilden, £.Fiorenus, Nummus, cui a Flo- 

" rentines primum cufo de flaris ſigno nomen 
et, Sihfifchyer oder Meißniſcher, iſt zı. 
gute Groſchen, oder 7. Ahtel eine Tha⸗ 
lerö ein Kapierliher , KRheiniſcher, oder 

- Keihd-Gälden iſt dren Kopf⸗Stuͤcke, oder 
wen Drittel eines Thalers; ein Cöllni- 
fher iſt zwanzig Stäber, oder zehen Sid): 

ruhe Groſchen, und ein Fränfifher 20. 

gute, oder :5.leihtr Groſchen. Ein Meck— 


lenburgiſcher Gülden gilt einen halben 
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Thaler; ein Holländifcher zwanzig St» 
der 9. roſchen, 7. Ty- tr 
fenning, mit der l’Agio aber 12. 
roſchen, und machen 5. Hollaͤndiſche 
2. Reichſthaler. Ein Polniſcher iſt 30. 
Polniſche Groſchen, der Reichd- Mei v 

aber nach nur 8. gute Groſchen, und al 
NPolniſche Gülden ein ei. Thaler, 
Ein weißer Gülden ift 15. n / oder 

. reußer. Du “ e 

Guldene Aue, Rat; Repio fertilis ad. fines 
‚Aylve Hercynie ,:' ein anmuthiger und 
fruchebarer Strich Randed am Harze; wel⸗ 
her fih von Nordhauſen Bid Sangerhaufenr 

eritrecfet, und dem Könige von 17 

Herzogen von Braunichweig * en 

von Schwarzburg gehöret, weshalden der 

— ein ee ohnmeit Notd⸗ 

aufen angeleger_hat. — 

De es fat. Aurea Bulla, Lex 

Germanorum Repia , ift ein Fundamen- 

tal- Gefehe ded H. Ri Neichd, welches int 

Jahr 1356, vom Kanfer Carl IV. zuMe 

und Nürnberg abgeiaffet worden , 

handelt daffelbe vornehmlich von der Wahl 

eined Kayſers, und von den Rechten der 

Churfürften. Dis Original legt iu 

Frankfurt am Mayn auf dem Romer , 

welches dad Rathhaus daſelbſt iſt; und hat 

fie daher den Nahmen, weil an ſtatt des 

Siegel eine güldene Capfel, fo much ei» 

ne Bulle genennet wird , darinne das 

Majeſtaͤt⸗Siegel gedruckt , unten an der⸗ 

felven hänget. 10 

Bülden-Lron, Sanfla Corona , Eifterciens 
ſer⸗Kloſter, im Prachenfer » Kreife , in 
Böhmen, a der Moldau. 

Büldene Rofer, fiche Benediätion. 

Büldener Dlieg:Örden , ſuche Aitter⸗Or⸗ 
den in Spanien. 

Girldenlöw , die Grafen von Guͤldenldw 
find_die —— Kinder der Könige 
in Daͤnemark, Friederich III. und Chri⸗ 
ſtians V. und werden in das alte und neue 
gu eingetheilet , welches meiftend die 

ürde eined Koͤnigl. Vic-Re in Norwe⸗ 
gen befleider, und den Titel der hohen Ex⸗ 
cellenz führe, Bon ihnen ftammen ab 
die Grafen von Barwigent: die Grafen von 
— und die Baronen von Loͤwen⸗ 


that. 
‚Guilford, Hauptftadt in der Graffhaft Sur? 


ren, InEugelland, welche das Recht hat, 
zwey Deputirce im dad Parlament zu {his 
den, am Fluß Moe 

Guildhall, alfo HR dad groffe und foftbare 
Stadt» oder rn zu Londen, darinne 
fehr magnifigue 


ausmeubliret worden, 
Guillaume de Vauldre , berühmter Ort in 
der Franche-Comtd, fünf Meilen von Ber 
fancon, in —— 
Guiſſeſtre. Gallitarum Oppidum, Stadt und 
ein Eu in Danphine, gegen Piemont. 
3 j ’ 


ut- 


immer zu feben , und 
welches 1706. renoviret, umd von neuen 


— 


> 


>. 


| ."., 


— 
— 


ia 2Am gs mm yauyım — 


on, 


Je — — 
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. Guinea, Neu⸗Guinea, eine Landfı 
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Guimarınes, Vimasanım , fleine Stadt ih 





» gegen Suͤ 


u 


dieſes Land in die Küfte, und in dad innere 


| terfchiedenen Orten fi 


Finca ‚oderEn 





Portugal, in der Provinz Hrer- Douro y 
Min:e nebft dem Titel eines Herzogehumd, 
am fleinen Fluſſe Daves, allwo 1725. eine 
neue liniverfität, und zugleich eine Acadc- 
mie des bej'es Jettres angeleget worden. 


Guiner , groffe Landſchaft in Aırifa, welche 


gegen en au dab Atlantifhe, Meer, 
gegen Norden au dad Land der Negres, 
gegen Dften an das obere Aethiopien, und 
den an-darMeer von Guinea 
nzet. Die Luft daſelbſt ift überaus 
ig, dad Erdreich aber fruchrbar an Keiß, 
rie und Gerften, welche man des Jahres 
menmal einerndtet ; im übrigen iſt dad 
aud reich an Baummolle, Eifenbein, a 


“ ferro old / Elephanten, Dfauen und 
A a ra rer ftarf, 


innig, diebiſch, Pen nadend, und 
then die Goͤtzen an. Sie haben viel Koͤni⸗ 

e, unter welchen Der v. Guinea, u. der von 
Benin, die maͤchtigſten find. Man theilet 
Guineq, jenes wird ferner in Malapuette, 





Guines 


Bimtersblum, 


GBiünterstbal , 


Buines Büften 


des Eperons vorfiel , in welcher die Fran⸗ 
zoſen von den Engelländern geihlagen 
worden. 

Guine, fleine Stadt, zwen Meilen 
bon Calai⸗ im Pai⸗Reconquis, in der Pi⸗ 
cardie, im Morafte gelegen , nebft dem Ti⸗ 
tel einer Grafichaft. 





Bintersberk, Ertddtlein und Amt im Fürs 


enthum Anhalt, eine Meile von Harzgero⸗ 
e, aufdem Harz, nad Bernburg ge rig. 

} leine Stadt und Kelidenz 
eined Grafen von Leiningen » Dadsburg / 
in der Unter: Pfalz, _amifhen Oppenheim 
und Frankenthal, ift dDurd den Franzoͤſi⸗ 
ſchen Krieg faft gänzlidy ruiniret. 


Büntersborf, zwey dleden in Unter⸗Heſter⸗ 


reich, einer mit einem Schloß , 7. Meilen 
von Wien, der andere aber nad Neuftadt 
zu , 3. Meilen von Wien. 

berihmtes Giftercienfers 
Nonnen⸗Kloſter imBrißgau, beygreyburq. 


Sinn: fleine Stadt und Schloß am Fluß 


nz in Nieder-Ungarn, an den Defters 
reihifhen u. Stenermärfiihen Gränzen. 


und in dad — ſogenannte Guinea | Güntz, Fluß, der in Unter⸗Oeſterreich ente 


etheilet. e Europier treiben ftarfe 
dlung dahin, und an uns | 
gefchet. 
nzo;en find 134%. zuerft dahin gefoms | 
— und haben einige — dafelbft 


ſpringet, und in Nieder » Ungarn in die 
Raab fället 


Die Ging, Fuß, weldyer in der Abten Kemps 


ten entipringet , und fi) in die Donau 
ergeußt. 


angeleger ; in den einheimiichen Kriegen ° — kleine Stadt am Fluß Guͤntz 
ar 


- aber find fie von andern Nationen wieder 


depoiſediret worden. Anitzo befißen die 
oflander S. Georgio della Mina, das Furt ; 
aan, Aftne, Iffigni, und Cormentin, | 
Gro grie sihöburg : Die Engellaͤnder 
Das Borgebürge Capo Gorfo „ ne 
eften Schloſſe auf einem Felfen, wie auch 
as neu erbauete Schloß Eniaham ; der 
ans in Dänemark die bepden neuen 
Schiffer, Friedrichsburg und Chriſtians⸗ 


\ 





burg. 
@uinea, in eigentlichen Verſtande, ift der 


ft einem * Guipana, fiche Elaphives. 
Guspufcoa, 


in der Ma sarafihagt Burgau, 3. Meilen‘ 
. von Ulm, in Schwaben, nebit einem fetten 
Schloß, dem Haufe Hefterreich gehörig, 
welches ebemald dem Marggrafen Lude⸗ 


wig vou Baden eingeräumet worden. 


Fupufcoa „ Pleine rg in 
— in Biſcaya, welche ſeht volk⸗ 
reich ift. 


Guls , Fluß in der Provinz Temedna , im 


Königreihe in Afrika, fo ih iu das 
tg ergeußt. ‚8 


giR Theil von Guinea, und wird in dad | Guife , Guifıa ,„ kleine Stadt und fefteh 
eftlihe und dad Oeſtliche getheilet , das | Schloß , nebſt dem Titel eined Herzog⸗ 
von das erftere Quaguakuft und die Bolds thumd und Pairie, am Fluß Oyſe, in der 
Züfte genennet wird. Die Eingelländer, icardie. _ Sie ift Die Hauptitadt des Her⸗ 


Dänen und Holländer baben verſchiedene 
Sorts darinnen , und hofen dafelbft Baums 
wolle gude r Keder, langen Pfeffer, 
Wachs, Sclhaven, Helfenbein und r g 

t in 
dem Hemifphzrio Meridionali , deren 
— mau aber noch nicht eigentlich 

et * 


Guinca, das Meer von Geinea, iſt ein 


Theil ded Oceani Athatici in Afrika. 


Buineen, Lat. Aurei Anglorum, güfdene 


Englifhe Münze, welchẽ ein Pfund Ster- 

Kings, und anderthalb chilliug, und un: 

fesm —* Werthe nach, bey 6, Rthlr. 

zngefchr betragt. 

Orafnhate Srtoks zwichen Or Dmie untl 

f wilden St. Omer un 

Aedın, auxo »315, bie berühmte Barule N 

H 


Guisiaın , 


Birjien , Heine Stadt und Amt, — wei 
o 


sogthumd Tlerache, hat ein feſtes Schlo 
an ührte eine abgetheilte Linie aus 2 
Haufe Lothringen den Nahmen davon, 
welhe aber An. 1675. mit Herzog Fraw- 
eifco Jofepho ausgeſtorben. 
führte der Prinz von Harcourt, Anna Maria 

ofeppus , den Titel eined Prinzen oder 

rären von Guiſe, nachdem er etliche Herr⸗ 
—7— von dem regierenden Herzogẽ von 

orhringen theild erkauffet, theils geſcheuckt 
befomimen, welcheb von gedachtem Herzoge 
zu einer Grafſchaft gemachet, und ermeld⸗ 
tem Priuzen bon Harcourt, unter-dem Ti⸗ 
tel von Guiſe, 1738. augefieller worden. 
Erik ve An. 1748, auch dieſes Hauß aud- 

eLerben. 
ſiehe S. Gulslain. 


achqehends 


— 


Guͤſtrow Gurck 
son der Saale, im Fuͤrſtenthum Anhalt, 
nad Coͤthen acer 

SBüftrom , die Hauptitadt im Medlenburs 

iſchen Fürftenthunn Wenden , nebit einem 

ürftl. Schloß und Amt an der Nebel, 4. 
Meilen von Roitod. Sie iſt ziemlich groß, 

bat ein Füritl. Land⸗ und Hof-Gericht, und 
ein gutes Gpmnajtum. Nor diefem haben 
hier Die Herzage von Medienburg-Güftrom 
reſidiret. Die Stadt hat gute Nahrung 
on ihrem Braumejen , ud wird hier Der 
Kuieſenad Häufig gebrauer, und weis und 
breit verfahren. _ 

Bürerbod, fiehe — 

Bünfow, ſiehe Butsfom. j 

Dulan, Gu:lon, fleiner Dre in der Provinz 
Lothiana, in Suͤd⸗ Schottland, an dem 

rch von Edimburg. 

Sulctta, Golette, eine wichtige Feftung im 
Konigreihe Tunis, in Arifa, am Gulfo 

von Zunid, und dienet fie zur Beſchuͤzung 
der Stadt Tunis. 

Sulfa, Lleine Juſel auf dem Britanuifhen 
Meere, zwiihen den Sorlingues, und 

+ - der weltlichen Kuͤſte von Kornwall. 

“ullon, Hehe Gulan, 

&Bulspang, kleiner Drt in der Schwedi⸗ 
fchen Provinz Meft » Gnthland, wo fid) 

Der gi Gulspang in den Weener⸗See 
ergeußt. 

Euizom , fleine Stadt, Schloß \nd Amt 

‚ m Bor-Pommern, zum Fuͤrſtenthum Gar 

min gehorig. | 

Gumana7i , 5nfel auf dem Archiplengo der 
Molucciſchen Inſeln. Sie hat einen breu⸗ 

nenden Berg. } 

Bumpelfichen, Städtlein, nebit einem 
Berg⸗ Schloſſe / Lichtenſtein, genannt, in 
Unter» Dekerreid, 1.Meile von Laxenburg. 
Kapſer Carl VI. brachte ed An. 1729. für 

- 240000, fi. fauflid an füch, ud ſchenkte ed 
beruad aus eigentr Bewegung dem Spa 
uijchen Marquis de Perlas. 

Gundeifingen, ein wehlgebauted Gtädt- 
fein im thum Pralz- Neuburg, eis 
ne halbe Stunde von Lauingen, an der 
Brenz, mo dieſelbe in die Donan fallt, 

Gundelsbeim, Marfefleden am Neckar, 
unterhalb Heilbronn, dem deutſchen Or⸗ 
deu gehoͤrig. 

Gunses, Flecken, nebft dem Titel einer Vog⸗ 
ten, um lintermalliferstand, an der Rhone. 

Gunzalo Avares, Juſel auf dein Aethiopi⸗ 
fen Meere in Afrifa, vom Gapo bun® 
Spei, Süd: Wejlwärtd gelegen, 

Bungenbaufen , kleine Stadt in Franfen, 
am Fluffe Altmübi, eine Meile von Meif- 
ſenburg am Nordgau, dein Marggrafen 
von Anſpach gehörig. 

Gur«u, kleine Stadt im Zürftenthum Glo⸗ 
an. in Schleſien, am Fluß Bartſch⸗ gegen 
'ohlen zu, vier Meilen von Groß-Clogan. 

—— Bluf in Kärnthen, welcher ſich in 
der Findiſchen Marf in die Sau ergeunßt. 

Curl, Stadt in Saruthen, am Fiuff⸗ Hurt, 


“ 
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nebſt einer überaus fhönen Probften , und 
einem Bifhoftpum, unter den Eribiſchof 
zu Salzburg gehörig, 6. Meilen von Kla⸗ 
genfurt. Der Biſchof refidirer eine Vier⸗ 
tel-:Meile davon auf dem Schloffe Straße 
bnrg, und wird derfelbe zweymal vom 
Hauje Oeſterreich, dad drittemal aber 
vom Erz⸗Biſchof zu Salzburg ermwählet. 
Der jeige Bischof iſt Hieronpmup von Col» 
ee ded Heil. R. R. Graf von Wal⸗ 
fee , geb. den 3ı. Man 1732, erwaͤhlet den 
8. Docemb. 1761, Er führet den Reichd> 
Fuͤrſtlichen Titel, aber ohne Sih und Stim⸗ 
me auf dem Reichs⸗Tage. 

Gurckfeld, Schloß, Herrſchaft and kleine 
Stadt an der Sau, in der Windiſcheu 
Mar, in Crain, 

Gurgißan, fiche Georgien. 

Guriel, Guria , Provinz in Georgien, in 
Afien, deren Fuͤrſt ein Tuͤrkiſcher Lehenb⸗ 
Mann ift. 

Buften. 
ufto, Gufus, der Gefhmad. Alſo fagt 
man: Es iſt nicht nach meinem Guſto / d. 1. 
Es ſtehet mir nicht an, ed gefallet mir 
nicht, Kat, Difpl:cet mihi. minus arridet. 

Butenberg , geringer Ort im Herzogthum 
MWürtemberg , in Schwaben, allwo der bes 
kannte Steig und Paſſage von der Alb in 
den untern I des Herzogthums Würs 
temberg ge 


* 
Guteneck, Sog und Herrichaft im Here 
thum Inner:Erain, 3. Meilen von St. 
.Beit am Prlaum, dem Herrn von Laza⸗ 
rini gehoͤrig. 
Butenfels, ſiehe Laub. 
Butenglücss_jnfel, Infule bone fortune, 
liegt an dem Yudianif en Meer in Aſien. 
Eine andere gleihed Rahmens finder fich 
auf dem Mar del Nord, bey Amerifa. 
Burenboff, zwey feine, Schloͤſſer dieſes 
Nahmens in Unter⸗Crain, eines dem 
———— von Steinberg, das andere dem 
aron Rudolphi gehörig. 
Guten Zofnungss_njel, fiehe Gode Hope 


Eyland, 
Öutensberg, Stadt und or es Amt:in eis 
ner fruchtbaren Gegend, in Nieder⸗Heſſen, 
unter 2. alten Das Sdiogern gelegen. 
Butftadt, Stadt an der Alle, in Wermes 
land im Pohlniſchen Preuffen. 
Butstow , Stadt am Fluß Pene, 2. Meilen 
von Anklam , im Gutskowiſchen Diftricter, 
welches eine Grafſchaft ift in Vor⸗Pom⸗ 
mern, der Krone Schweden gehoͤrig. | 
Butra, Meine Stadt in Dber-Ungarıı, am 
der Donau ‚ swilchen Neuhenfel und Eos 
morra , in der Infel Schütt. Er 
Buttentag, mäßıger Dre im Fürftenthum 
Dppeln, in Ober⸗Schleſien. A 
Buttenzell, Ciſtercienſer⸗ Frauen⸗Kloſter 
in Schwaben , deſſen Aebtißin ein unmit⸗ 
telbarer Stand des Reichs iſt. 
Buttingen, Schloß und Fiecken am Bo— 
den⸗See, im Bißthum Coſtnitz. 
H — Buw 
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— — — — — 
Gurhaven, kleiner Dre in Heſſen, drey 
Stunden von Caſſel, wo der Ku Eder 
in die Fulde füllen 
— ein warmes Bad im Canten 
th. 
Be Giaer, Guivia, Pleiner Fluf in 
ee weicher ben der groflen Car⸗ 
thaus entfpringet, Dauphine und Gas 
Honen von einander fcheider, und ſich 
unterhalb St. Denid in die Rhoue er: 


euft. 

Pe ‚urste „ fiehe Cambaya. 

Gyſas, Stadt und ſeſtes Berg» Schloß in 
Sieben! ürgen. 

Gylew, fishe Eule. _ 

Gym alı.m, ift eine Haupt⸗Schule, dahin 
dierenigen von den Zrivials oder gemeis 
nen Stadt » Schuten pflegen geſchickt zu 
werden, welche fi dem Studiren wids 
men, und durd Erlernung der Funda⸗ 
mental s Dijciplinen, die Unwerſitaͤten 
alt —5* J Au en zu beziehen, 
ich geſchickt machen wollen, 

&ym , kleiner Dre in Ungarn, zwey Mei⸗ 
len von Raab. 

Gyon , fleine Stadt in Afturien, am Meere, 
J Meilen von dem Capo de las Pennas, 

n Spanien. 

Gyangyas, Stadt in Dberslingarn, an 

einem Fluß gleihed Nahmend, wo man 
1699. Bold und Silber zu graben anges 
fangen, fuͤnf Meilen von Etla. 

Gyron, Gyro, fleiner Fluß in Dber +» Lan⸗ 
guedoc," in Frankreich, welcher fi in 
= —— wiſchen Thoulouſe und Ber: 

n ergeußt. 

Gyula, ſiehe Giula. 

Hez ‚ ziemliher Marktflecken mit zwey 

fl Entöffern ‚ mebft einem Pfleg⸗Ge— 

“ sicht , Lehen» und KaftensAmte in Dbers 
Bayern, R, München, zwiſchen Waſ⸗ 

ferburg und grepfingen. «Sit vor dieſem 

Der Haupt » Dre der Keichd » Grafichaft 

ang geweien » welche nunmehro Ehurs 
pern zugehoret. 

Baas / Sr HSaag,/ la Haye, Haga 
Comttum , |höner und luftiger ‚_aber ofs 
fener Drt in der Grafichaft Holland, 
ehen Stunden von Amiterdan, Als 

ier iſt die ordentliche Reſidenz des 
Statthalterd der vereinigen Nieders 
ande , der General » Staaten , des 
Staats⸗Rathes, der Rechen⸗Kammer, in> 

58 ded Lehen⸗Hofes von Brabant, 

der Muͤnz⸗Kammer, des hoben Kriegs⸗ 
Rathesb, der Staaten von Holland und 
Welt: Frietjand, umd derer commititten 

° Käthe , ‚nebit vieler andern, wie aus) als 
ler ausländiihen Gefandten. Es iſt die⸗ 
er Ort mit keinen Mauern verſehen, 

t aber die Stadt⸗Gerechtigteit, und 
giebt an Foftbaren Gebäuden den ſchoͤn⸗ 
Ken und größten Städten nichts nach. 
cr ifi mis Wnıler > Gräben umgeben, 


Baage abeas 
über welche Zug ⸗ Bruͤcken achen, und 
bat hunderte Gaſſen , wie auch jedd 
aroffe Paͤße, fhone Promenaden , und 
einen hier s Garten. Allhier iſt der 
Dranifhe Hof, der nad Abiterben WVil- 
helmi Ill., Konigs in Engelland , dem 
Könige in Preufen zugefallen, von Diefem 
aber wieder dem Prinzen Statebalter abs 
— werden, Lim dieſen Dre herum 
iegen die Schönen Luſt-⸗Schloͤſſer und Doͤrſ⸗ 
fer, Hondslaardyck, Ryswich , !Huys 
im Boich, Sorgvlıet, S. Anneland, ır.d. m. 
An. 1709. wurde bier von den Plenipotens 
tiariid der hohen Alliirten und der Krone 
ranfreid, an dem General⸗ erg geat⸗ 
eitet, auch die Praͤliminar⸗Puncte aufge⸗ 
ſetzet, welche aber nicht zum Schluſſe ka⸗ 
men; weil Frankreich die vorgeſchlagenen 
Eonditiones nicht unterfchreiben wollte. 
Zaatze, Flecken in Dit + Frießland , nebft 
einem Scioffe, welches zum Füuͤrſtlichen 
Mitthumd + Siße eg ee —— 
aagen, ein Schloß im Herzogthum Bre⸗ 


men. 
Saasberg, ein Schloß und Herrſchaft in 
ner Grain zwiſchen PER und 
delsberg, gehörte den Fuͤrſten von Eg⸗ 


genberg. 
Babach / Schloß und Flecken in Ober⸗Crain, 
eine Meile von Laybach, dem Freyherrn 
von Loskau gehörig. I 
Habata, Yrovinz im Sänigreide Fe, in As 
rika, gegen die weſtliche Küfte, und das 
Streito di Gibraltar. 
Habeas Corpus, ift in Engelland eine gewiſ⸗ 
fe Schrift, welde derjenige, fo wegen 
dulden arreflirer , und eines geringern 
Verbrechens halber vor den Friedens 
Richtern verklaget, und Cwofern er wegen 
ſeines fünftigen, beffern Berbaltend feine 
Caution ſtellen koͤnnte) geſaͤuglich eingezo⸗ 
en worden, von den Vber-Richtetn er⸗ 
alten fan; Kraft welcher er des vorigen 
engern Verhaſts entlafien, und entweder 
nad der Koͤnigl. Bank in_Seutmark, 
oder nach der jogenannten Fleet in Lons 
den gebracht, und ihm dabey vergennuet 
wird , in dem Diftrict felbiger Gefäugimiffe 
(welcher ſonderlich ın Soutmark in uns 
terichiedenen Gaſſen und Feldern befies 
ſtet, zu wohnen, auch fo weit ſich deren 
Freyheit erſtrecket, ungehindert auszuges 
ben , und fein Gewerbe zu treiben. Sollte 
er aber diefe Graͤnzen uͤberſchreiten, fi 
von feinen Creditoribus, oder Dein Ma;ı- 
itracu on einem andern freyen Orte ans 
treffen laſſen, und wieder orreftiret wer⸗ 
den, fo tan er in dieſem Proceſſe terners 
weit fein Habeas Corpus erlangen , fous 
dern wird in da3 infame Gefaͤngniß zu 
Newgate geworfen ; auch nicht_ehe fre 
gelajien, bis er alle give Ereditore 
yollig vergnuͤget, alle Koſten bezabiet, 
und der Dorigkeit genugſame Sat.sfaction 
gegeben hat. 
Habel⸗ 


* 


Sabelſchwerdt Hadeler⸗ 
Sabelſchwerdt,/ Stadt im der Grafſchaft 





Glatz / an der Neiſſe, zwey Meilen von der. 


Stadt Glatz. 

Sabenhauſen, Dre im Stifte Bremen, 
allwo 1666, zwiihen der Krone Schwe⸗ 
den und der Stadt Bremen ein gewifier 
Vergleich geſchloſſen wutde. =" 

Sabicht⸗B5el, ſiehe Azores. 
Habil, erſehren/ gechickt, fertig, tuͤchtig. 
fommt h bili: ren, geſchickt, ber 
quem , tüchtig machen. Auf Lniverfis 
täten pflegin die neu⸗ creirten Doctored 
und Magiftr! durch eine oͤffentliche Di⸗ 
fpurarion fich zu »abiliuiren, daß fie mit 
der Zeit eine Stelle in ihrer Facultät 
erlangen koͤnnen. 
Habitus, die Geital: und Weiſe eined Din⸗ 
es; die Kleidung und Tracht; ingleis 
n die — und Geſchicklichkeit 
in einer Sache; daher ſagt man: Er 
bat einen Aabitum darinne. 

4bſal, Stadt und Hafen in dem Eſth⸗ 
laͤndiſchen Gebiethe Wycke/ in Licfland, 
an einem Meerbufen der Oſt-See. 

Sabs burg / Schloß und Stamm - Haud 

re Grafen von Habsburg, davon dad 
3 +» Herzoglihe Haus Defterreih her⸗ 
ftammer, am Fluß Aa, im Kanton 


| ern. 

Harcachan, Königreih in dem Reiche des 
groſſen Moguls J Indien , in Aſien. 

Hacha, Lanoſchaft und Stadt in Lerra 
firma, in Süd⸗Amerika, an einem 
Fluſſe gleiches Nahmens, welche denen 
Spaniern gehoͤret, und an Gold⸗Adern, 
— wie auch Salz Brunnen, 
Tıl . : 

Sachenburg, Stadt, Herrſchaft, Schloß 
und Amt, in ver Gratihait Sayn, alle 
wo eine Kanzeley, welde, nebft dieſem 

ste, denen Erben Des Anno 168%. ver⸗ 
orbenen Burggrafens von ‚Kirchberg , 
ie udewig⸗ annoch gemeinſchaftlich 

Hackeorer, ſiehe Hukebord. 

Hackney, ein Flecken und Luft- Dre in 
Engelland, eine Meile von Loͤnden, wo 

hiedene Schulen, zu Unterweiſung 
armer Kinder , angeleger find. — 

Haciez, fiche Sakzach. 

Hadang ; kleine Steit in Dber » Ungarn, 
neben Meilen don Hatwan. 

H «ddingeon , Fieden in der Sid» Schott⸗ 
landiihen Provinz Kothiana, am Fluß 
Inne, ſechs Meilen von Edimburg gegen 
Diten gelegen. 

Haddinlaun, kletne Stadt in der Provinz‘ 
Lothiana, in Suͤd⸗Schottland, am Fluß 
Zone, 6. Meilen von Edenburg, gegen 
Dyen gelegen, 

Ahadeland , cin Bebierhe in Norwegen, in 
der Provinz Aggerhund, drep Rcilen von 
Ehriftiania gelögen. 


Garveler + — oder das Land Ga-| ' 


dein , an der Mord » Ges, mo die Eide 
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hinein fälle, ein Theil von Bremen 
ehemals dem Herzoge von Sachſen⸗Lau⸗ 
enburg zuftandig; cd war daſſelbe ſeit 
1689. in Kapferliher Sequeftration , und 
mit Nieder» Sahfi chen Kreid s Zroups 
pen beſehet, bid 1731. den 23. Jul..die 
Sequeftration aufgehoben , und das su. 
dem Könige von Groß⸗Brittannien⸗— 
Shurfurftcn von Braunihmeig s Luͤne⸗ 
burg , eıngeräumer wurde. Wider wel⸗ 
he Befigichmung_ aber Anna Maria 
Franciica , Groß⸗ ‚Dersogin vun eg 
und Franciica Sibplln, NRarggraͤfin von 
Banden + Baden, als Sachſen⸗Lauen⸗ 
burgiſche Erb⸗ Prinzeginnen, Anno 1732. 
roteftiretz welches aber feine andere 
ürfung gehabt, als daß auf Diele, 
finen su von Seiten Chur » Brauns 








chweig eine Keproceitation erfolget. 
iefed Land wurde im Decemb. 1717. 
von der befanttten Wajfer- Fluch faft ganz 
überfhmweinmet , und viel Menſchen und 
Dich jaͤmmerlich ertränfet. I 


Sademar , Feine Stadt, Schloß und Amt 
auf den Wellerwalde, am Fluſſe Els, 4. 
Meilen von Koblenz. Es ift allda ein Je⸗ 
fuiter = Cofegium und ein Franciicaners 
Kiofter. Sad dafige Reſidenz⸗Schloß 

at Fürft Johann Ludwig erbaut, welcher 
an über 100000, Thaler gekoſtet. Die 
Stadt und dad Fürftenchum gehörte b 3 
1711. den Fürften zu Na ———— 
welche mit_ dem Fuͤrſten Franz Alerander 
‚in dieſem Jahr ausftarben , und der. LAs 
eholiihen Religion zugethan waren, Das 
and wurde hierauf unter die Fürftl, Naſ⸗ 
ſaui chen Haͤuſer Dietz Siegen und Dil euͤ⸗ 
bus vertheilet, gehört aber jetzo dem Hau⸗ 
fe Waffans Draniens Diek alleine, 
ademarjchen ; Flecken in dem. Herzogs 
“sum Holftein, drey Meilen von Eher 
De. . , 

SGaderslcben; Zedersleben, Stadt in dem 
—— Schleßwig, nebſt einem Has 
fen au der Oſt⸗See, dem Könige in Daͤn⸗ 
nemare gehörig, und wo die Paffage über 
den kleinen Belt nad der Inſel Füuen 
hinüber gehet. fr 

Zadersieben, Dorf im Fürftenthum 2. 
berſtodt, allwo fich ein Eiftercienfer-Nons 
nen⸗Kloſter befindet. 

5adiſch, Haditz / kleine Stadt in der 
Ukraine, ohuweit Rumno. 

Hadmersleben, Catholiſches Nonnen⸗Klo⸗ 
ſter, Benedietiner⸗Ordens, im Bürften- 
thum Halberſtadt. Hart daben liegt das 
Srädtgen und Amt Gadmersleben, an 
4 Bode, fo zum Herzogehum Magdeburg 
gehörer. 

Hadras, werden diejenigen Araber von dei 
ander genennet , welde in Staͤdten 

P — ſich rg a un vers 

eyrathen, UN adurch bey denen 

Wibrigen verhaßt gemacht haben, 

3265 >) 


— 
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Sabach , Eollegiat-Stift in Dber - Bancrn, 
K. Münden, in der Pflege Weilheim, uns 
weit Loyſach. 

BSager, Zeiger, Heigera, Städtlein und 
Amt im Fürftenchum Naffau, am Fluß 
Dill, zwey Meilen von Siegen, . allwo 
Eiſen⸗ und Stahl» Hämmer , nebit denen 
©üymelz » Hütten anzutreffen. 

Hacgniand, alfo nenñet man den Strich 
Landed in den Defterreihiihen Nieder: 
fanden , zwiſchen Löwen und dem Gtif- 


te Luͤttich. 
BSallein, fleine Stadt im Erz: Bißthum 
. Galßburg, 3. Et. von der Stadt Salz⸗ 
burg, aufmwärtd gegen dad Gebürge, am 


iu Salsa gelegen, und dem Erzbifchof 
Hier wird dad! 


yon Salzburg gehörig. | 
in Pannen geſotten, weldyes aus 
dem naͤchſt gelegenen Salz + Berg gegra- 
ben wird, fo man den Dürnberg nennet. 
Yaljınzland, Heljıngia , Schwediſche Land⸗ 
schaft in Nordland, welche gegen Norden 
an Medelpadten undFdmptland,gegen We⸗ 
en an Dalecarlien, gegen Süden an eben 
aßelbe, undan Gaͤſtrikland, gegen Diten 
aber an den Sinum Bothnicum granzer. 
Si ift voller. erg und Wälder, und ge⸗ 
ret der Kroue Schweden, 
Haretis , fiche Ketzerey. 
Hırefiarcha , iſt das Haupt und der Anheber 
einer Ketzerey. ; 
KBarjedalen, Herdalia, Schwediſche Lands 


chart an Norwegen, in Nordland gelegen. | 


HSagenſchie 


welcher vormals die Land⸗ Wogten Sagen 
nau über die zehen Städte ihren Nab- 
men hatte. Anſetzo aber gehörer fie der 
Krone Frankreich, ttehet unter dem Pars 
lament zu Enſisheim, und liegt 4. Meilen 
bon Straßburg. Giche Land » Pogtey 
ages au. ie iſt befeſtiget, und mit 
einer Eitadelle verfeben, auch ift fie vom 
Hagenauer Wald gauz umgeben. 


agenbur leden, Schloß und Amt in 
— 6 fen, Schloß u i 


tt Schauenburg in gern 


len, dem Grafen von der Kippe gehö 


Sagendorf, Schloß im Satzer⸗ Kreile , in 


oͤhmen, in einer luſtigen Ebene, nebft eis 
nem Marttfleden, Kralupen genannt, alls 
wo ein koͤſtlicher Sauerbrunnen u finden. 
agenomw, fleine Stadt in der Grafſchaft 

chwerin, im Meclenburgiichen. 
n — geofle Wald in der Margs 
graf haft Baden, unweit Pforzheim, wors 
unen viel Adelihe Ritter⸗ Gürher liegen. 


ı Hagenftelgen , Hagenftolgen, Calıbes, 


werden in der Untern⸗Pfalz diejenige jun⸗ 
gen Geſellen genennet, die nicht heyrathen, 
eren Vermoͤgen nad) ihrem Abfterben, 
wenn fie weder Aeltern noch Brüder , oder 
unverheyrathete Schweftern nach ſich lafr 
fen, dem Fifco gnheim faͤllet. So wird 
auch das Hagenftolgen, Recht, Celibatus 
pana , dasjenige genannt, vermüge de 
ein alter Zunggefelle, wenn er _beprat 
feiner Herrſchaft ein gewifled Stüd 
geben muß 


Haesbruck , fleine Stadt im deutihen Flans Hagermau, fleine Stadt und Schloß in Ga⸗ 


dern, 
Saft / fiebe Groß» Saff 
Haren 


ort, Havıe, Portus, ein am Uſer 


ſcogne, in Frankreich, am Fluſſe Lou , bat 
ee Dom re A und führer den Fitel 
einer Baronie, 


des Meered, oder eined groffen Fluſſes Aagi, Bogten im Türgow, in der Schweiß, 


liegender Ort, wo die Schiffe ein» und, rg. 
turm ſicher Hagiar, Stadt und Schloß im fieimigten 


auslaufen, und dor dem 
gr fonnen. In abſonderlichem Berftans 
- De aber heiffer es ein mie einer Kette vers 
Ichloffener Drt am Ufer. Ein freyer Has 
en ist derjenige, wo alle Nationen einlaus 

en dürfen. Siehe Poito Franco, 
afen-Mieifter,Haven-meefter , Maitre des 
Ports, iſt ein Beamter in einem Meers 


dem Canton Zürd geh 

rabten, in Afien, in einer ſandigten Wuͤ⸗ 
ſte, darinnen nur ein Waflerbrunuen ans 
zutreffen ift. Es gehet dafelbft die Straſſe 
von Damafco nach Medina vorbe 


am rothen Meere, darinne die bepden bes 
ruͤhmten Staͤdte Mecca undMedina liegen, 


Hagiaz,, bc den im glückfeligen Debien, 


Hafen, welcher die Acciſen und Zölle für! Hagne, ſiehe Hogue. 


eins und ansführende Waaren nimmer, 
$. Velligasium in portu exaller, Hafen⸗ 


Meiſter heiffen auch diejenigen —— 


weiche für den Haren Sorge iragen, da 
‚ Die benoͤthigte Tiefe erhalten , alled, was 

am Haren mangelhaft, verbeifert, und die 
Eure in rechte Ordnung gefteßer werden, 
kat. „sr us prajeitug, curator. 

Mac, fat. Doftrine Alcorani peritiffmi, 
nennen Die Zürfen diejenigen, welche den 
Alsoran wohl inne haben, uud daher von 
ihnen für jehr heilig_gehalten werden. 

Sagenbach, Flecken, Schloß und Vogtey in 
der Intern: Pralz, im Amte Germersheim. 

Bagereithe, fiche Zaynleithe. 


Mmanenau, eine geweſene ftepe Neichöftadt 


| Sabeland, ein Difrict im Pohln. Preuſſen, 


wo ice, lieget. 


Hahn / ſiehe Hain, 
abngefechte, iſt ein befondered Divertif-; - 
— der En hierzu * 


elländer , da zwey 
abgeridhtete Säßne auf einem groſſen Aın- 
phicheatro in Gegenwart vieler Sujchanter 
zufammen gelaffen, uud] sum Kampf en- 
couragıret werden, Daben denn groffe Wet⸗ 
ten, ob diefer oder jener Hahn das Feld 
behalten werde, geihehen, auc wohl uu⸗ 
ter waͤhrendem Gefechte erhöbet werden, 
und it mit propem Plaifir anzufeben, wie 
verfhmißt dergleichen Thiere find, und 
einander entweder mit Gewalt oder Liſt 
zu überwinden fuchen ; liche Kokpil. 


am dluß Dorter, um NiedendEiias won | Sabnfamım, groner Wald und Berg im 


Otif⸗ 


Soldet Hain 
"SrifrtaXihftädt, bey Mobeim, in Gran 


fen. | 

Saidet, fiche Zeydeck. 

= riderbeim, ftebe Zeidenheim. 

S aide ·ſchaft, Marttileden im Herzogs 
thum Crain, am Fiuß Kobel, zwiſchen 

zoͤrz und LandsStraff:n. Es — ier 

. „eine ſteinerne Beuͤcke über gebe ten Fluß, 

Saidingsfeld, Zagfeld kleine Stadt am 
May, im Bißchum Würzburg , in Frans 
gen, eine fleine halbe Meile von der Stadt 
—— 

5 aterioch, Pleine Stadt und Herrſchaft am 
FlugEnad, im Fürftenthuum Hohenzollern, 
an Schwaben , ıft die Refidenz einer befon« 
dern Gräfl. Linie von Hohenzollern, weldye 


von der Ei Sigmaringi chen Linie ab⸗ 
met. Dieſe — ehoͤrte ehe⸗ 
em dem Hauſe Deiterreich, if aber 3.1 En» 


de des 15. Sec. an dad Ze Hohenzollern 
gegen die. Herrihaft Kaͤkunz vertaufcht 
worden. 

Gaillır, Schloß in Kaͤrnthen, eine Meile 
von Elagenfurt , dem Grafen von Wins 
difchgräß gehörig. | 

Sailsbrunn, ehemalig:d berühmted Kloſter 
und Abtey, nachgehends eine Marggräfiche 

S  Bapreuths und Anſpachi de gemeinfhaft- 
lihe Fürften-Schule am Fluß Schwabach, 
in dem Mar Be Anſpach, zwiſchen 

Anſpach und Nürnberg; in welcher hundert 
junge ftudirende Leute unterhalten, u. von 

en Profeiloribus unterwiefen wurden. An. 
1737. wurde fleaufgehoben, und dafür das 
Gymnaſium Carolinum zu Anſpach, umd, 
die Univerſitaͤt zu Erlangen errichtet, 

SBamburg, Gainburg, Aatmberg, Hım- 
hu gum Auftrie, alte Stadt und Schloß, 
8. Meilen unterhalb Wien, an den Unga⸗ 
rifchen Graͤnzen, an der Donau gelegen. 

H imui , Juſel zur Chinefifhen Provinz 

ofien sehörig. Sie bat den fünften, 
fen in der ganzen Provinz , und eilf 

id zwölf Stunden iu ihrem Umfange. 
Sain, Sainau, Zahn, kleine Stadt in 
leiten, im Fürftenthum Liegnitz, zwey 
Meilen von Liegnitz, bat 1709. bermoͤge der 
Alr-Ranfiddeiihen Konvention , cine Lus 

theriſche Kirche und Schulebefommen. 

35a in, jiche Drojlengan, 

— Feine, aber ſehr alte Stadt u. Schloß, 
genannt Sayn zur Drey⸗Eich, 9. Stine 
den von grauffurt am Mayn, dem Graren 
von } ——— gehorig. Dieſer 
Ort ift der Mittelpunct des alten Reichs⸗ 
und Koͤnigs⸗Forſts zur Drey⸗Eichen, in 
wel&ein ſich die alten Kayſer ortmald mit 
dis Jagd beliftige, Eine Vierrel-Stunde 
davon liegt ein dem ehemaligen Grafen von 
Dftenbad) geböriger Thier⸗Garten, worin; 
ne der #718. verfiorbene und lehte Graf 
von Offenbach, Johann Philipy, zinplai- 

— une 2 6 
am, Meme Stadt in ringen , nicht 

» weit vom Finb Neffe „weicher nach Kite 


— 
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* ieſſet, gehoͤret dem Herzoge von 


en⸗Gotha. 

Saina / Kloſter und Amt in Nieder⸗Heſſen / 
. Meile von Frankenberg, von ſehr reichen 
Einkuͤnften, welches Landgraf Philipp An. 
1530, bey der Reformation zu einem ge⸗ 
meinicjaftlichen Ho wit al gemachet, der⸗ 
gleichen viere in Heſſen zů finden, nehm⸗ 
lid Haina, Marrhauien, Hofheim u. Gru⸗ 
na. Es werden über 400. arme und ges 
brechliche Diannd-Kente darinnen erhalten, 

Hainan, Ainan, Hamana gder dırana In- 
Sula , Inſel in Afien, gegen die Küfte der 
Provinz Duantung-in China, welche voller 
Berge und Wälder,- aber daben en t> 
bar iſt und 300, Franzoͤſiſche Meilen im 
Umfreife haben fol. e Haupt-Stadt 
darinnen heißt Kiunchen , und gehört nebft 
15. andern dem Kayſer in China, dad Ins 
nerjte aber von der Snrel wird von einheis 

miſchen Einwohnern befeffen , welche nie⸗ 
mand unterthan find. Ed giebt darinnen 
viel Perlen, wie auh Gold» und Silber: 
Bergmwerfe , welche aber nicht geachtet 
werden, weil fie mit dem Golde, fo in dem 
Sande der Fiüffe gefunden wird, zufrieden 

ud. Gonderlich giebt ed dafelbit eine 
um⸗Frucht, Judien-Jaca genamit, wel 
he die grͤßte in der Welt ſeyn joll, und nicht 
an den Alien ; Ber an dem Stämme 
wähle, Die Schaale muß man mif eis 
ner Art Han und inwendig findet 
man Ka NER leiſch. 
ainau, fie ain, 
aingen , fleine Stadt in dem Fürftenbers 
iſchen, in Schwaben , vier Meilen ge 
Pa im ve nicht weit von dem Klo⸗ 
er Zwyfalten. 

Hair, grofle Wüfte, 100. Meilen lang, in Bis 
bien, in Attifa, an Nigritien graͤnzend. 
Haisne, Bias in der Graficaft Hennegan, 

welcher ſich zu Coude in die Schelde ergeußt. 

Saiterbach/ kleine Wuͤrtemberg. Stadt im 
Schwarzwalde, am kieinen Fluß Haiter. 

Hakebord, Hakebret, fat. Pars puzpis ſu- 

rema , ift der oberfte Theil ded Hinters 
chiffes, welcher meiitencheild aus Bild⸗ 

* A und — er der Flagge⸗ 
tock aufgerichtet wird. 

Hakiri- Bacnu , alſo heißt der voruehmſte 
Leib⸗Medicus ded Königs in Perfien. Lat, 
Archiater regis Perfi@ jupremus. 

sJatzak, Zakzoͤg/ Zarmifia, Fleine Landſch. 
oder Thal, 9.M. groß, im aufferiten Winkel 
von Giebenbürgen, ift rund mit Bergen . 
umgeben. Siec liegt 8. Meil. von Waſſer⸗ 
burg, und iſt darinnen ein geriuger Marfts 
flecken gleiches Nahmeud, weicher von Wal⸗ 
lachen und Ungarn bewohnet wird. a 

Halabas, groffe Stadt und ſchoͤnes Schloß in 
Afien, im Reiche ded groffen Moguld , we 
der Fluß Gemma in den Ganges faͤllt, und 
dafelbft ein Gouverneur wohnet. 

Halbau, Städtlein und feines Schloß in 

- der ‚Dier » kaufig , zwiſchen vn. und 

- N) 


⸗ 
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Goran einer Gräflihen Linie von Prom» 
l j 


niß gehörig. 

Salver-Miond, Lat. Propugnarulum exte- 
rius incubitum curvatum, ift ein en: 
werk, weiched einem abgefonderten Baition 
ziemlich Gleich fiehet. Es beftehet nur aus 
'awen Facen / fo einen Winfel machen, deffen 
Epike gegen dad Feld gehet, und geben die 
Franzoſeñ anigo allen Ravelinen den Nah⸗ 
men des halben Mondes. Man bauet ed 
auf dad Aufferfte Ufer des Grabend vor die 
Courtine, ſowohl dad Thor , die Tenaillen 
und Brücken zu bededfen, und zu verhins 
dern, dag die Flanken der Baftionen nicht 
koͤnnen beſchoſſen werden, ehe die Bela⸗ 
gerer den bedeckten Weg erobert haben. 

„Halbe VDerded, Corps de Garde , oder 

" Schanze , ift derjenige Dre im Schiffe, 
welcher vom groſſen Maft an dad Hinter- 
* es Schiffes bis an die Huͤtte gehet. 
alboInfel, ſüche Peninfula, 
alberrtiadr, Fürftenthum, oder fecularifirs 
tes Bißthum im Nieder-Gadhfiihen Krei⸗ 

J 6 ſo gegen Oſten an das Anhaltiſche und 

— agdeburgiſche, gegen Welten an das 
Braumnj meigiiche . Hildesheimifhe Ges 

biet iM net. Es wurde diejed Stift im 

W l. Frieden zu einem weitlichen Fürs 

ſtenthum gemacht, ũ. nebſt dem vierten Theil 

der Sanonicat-Gerälle, ſatt eines Aquiba⸗ 
 Ientd, wegen des an Schweden abgetrete⸗ 
 nenBor-Pommernd,anChursBrandenbur 
erb: und eigenthuͤmlich überlaffen, Es i 
find die ſem Fuͤrſtenthum auch Die Grafichais 
tenHohenſtein und Rheinftein einverleibet. 

Balberſtadt / Hauptſtadt im Fuͤrſtenthum 
dieſes Nahmens, am Fluß Holzemme/ 2. M. 

von Quedlinburg. Sie 2 etwas beieftiget, 
11. der Rath, aufler 2. Keformirten Mitglie⸗ 
dern, nebft dem größten Theil der Bürger: 

(ge — —— zugethan. 
s ift allhier die Regierung des ganzen Fürs 

ſtenthume, inaleichen ein Ober⸗Conſio⸗ 
rium/ Amts⸗Cammer, Commiffarıat, und 
ein invortantes Dom-Lapırel, wie auch 3. 

. Mondyd- und 2. Nonnen-Stioiter , und iſt 
‚ver allhier gebrauere Breyhan fehr berühme 

und angenehm. Im Jahr 1757. ift fie von 
ven granzoien hart heimgeſuchet worden, 
weiche ivre Mauern iiiederreiffen laffen. 

Saldensleben, Stadt und Amt im Hers 

“  zogthum Mandeburg, unweit Helmftädt, 
Hal daben fit dad Ronnen⸗Kloſter, Alts 

aldis, eder 3aldensleben. 

Hoidenſtein, freye —8— in Grau⸗ 
bundten, ı.M. von Chur, den Herren von 
Saitd, die fi davon Frenherren von Hal: 
dentein nennen, gehörig. Wie ift nur cı- 


ne Meile groß, 

Hutverderg, Saltenberg , Schloß umd 
Herrſchaft in Branchen, zwiſchen dem Ho⸗ 
henlohiſchen und Kothenburgiihen , au 
der Vorbach / dem Fürſten von Harfeld 
geyhboris. 


ein ſchoͤnes und — Ju. onißo |. 


+ nannt, nebft berühmten 


Salen Gall 


— — — — — —— — — 
Halen , kleine Stadt, Schloß und Amt in 


Brabant, gegen Luͤttich gelegen. 
Halenber den in Nieder-Defterreid) , 

wel ngarn von sun und Steyer⸗ 

marf abfonidert , und ein [heil ded Calen⸗ 


er A 
#lslente, fleiner Fluß im Principato citra, ir 
Reel, welcher ſich in dad Toſcaniſche 
e 


Half — ſiehe Zalbe Verdeck. 
Salicz, Halicia, Stadt, nebſt einem feften 
Schloß und Caftellanen in Roth⸗Reuſſen, 


am Flug Riefter , in Polen, in der Land- 


okutz. 

Halifax, fiehe Hallifax. 

Halifax, eine neue Stadt wo Defu en der 
öftichen Küfte, in Neu: Schottland, 
Sie ift mit einigen Schanzen verfehen. 

Hall, heißt auf Engliſch ein groffer vieredig- 
ter Platz oder Saal in einem Gebäude, ders 
gleichen ſich in Eonden viele befinden, und 
darımter die Weftmünfter>Halle die ſchoͤn⸗ 
ſte und größte ıft, darinne dad Strönungd- 
Feft Fi eyert, und dad Gerichte über die 
Faird wegen Hochverraths — wird, 

Gall, Pleiner Ort in der Öraffchaft Ka: 
vendberg ‚in Weftphalen, 

Sau, Lat, Hala, eine fleine offene Stadt 
am Fluß Senne, in Hennegau, an den 

rabantiihen Gränzen. In der Haupts 
irche fand ſich ſonſt eine ſchoͤne Bibliv⸗ 
theck, die aber Frankreich evacuiret. 

Sal in Sadıfen, Hale Saxonum, Halæ 
Magaeburgice , Stadt an der Saale, im 
Saal Krei € — erkogtlunm BT Nagdebunr 
allme vormald die Regierung des Herzogs 
thums war , nebit einer Lniverfität , wel: 

e 1694. ven ı. Jun. von dem erſten Koni⸗ 

ge in Preuffen, —— aufgerichtet , 
nud nach jeinem Nahmen die Griedrichd- 
Univerfität genennet worden. Sie hat ein 
BHifhörliched Refidenz: Schloß ; wie aud) 
ein alted Schloß ‚ die Hlorigburg ges 
als Brunnen, 
deren viere find. Die Einwohner find 
meiftentheild Lutheriſch; jedoch haben auch 
die Reformirten ‚ ingleihen die Juden, 
ihre Religiond-Webung allhier. Es befins 
det ſich auch daſelbſt ein weltliches Fraͤu⸗ 
leinsStift , Reſormirter Religion , wel⸗ 
hed aud einer Behtiftn ‚, einer Senivrin, 
und acht Sonventualinnen beftchet , und 
von dem verftorbenen Ganzer im Hers 
zogchum Magdeburg , Herrn Gottfried 

von Sera , geftifter worden, welder , 

weil er ohne Erben verfiorben, fein Ver⸗ 

mögen theild darzu gewidmet. Ihro Koͤ⸗ 
nigliche Majeftar von Preuſſen haben ſel⸗ 
bigem die Privilegia, mie auch ein Dr» 
dend » Zeichen ertheilet , und ererciren 
darinnen das Jus primariarum precum, 
die Nevenüen ded Gtiftd aber werden 
and dem Amte Ummendorf, im Mage 
deburgiſchen / erhoben, Ferner beſindet 
ſich iu Dir Vorſtadt Glaücha ein pri 
0) 


! 


Sall Hallerſpring 


ſes und ſchoͤnes Wayſenhaus und Prdago- 
vLium, welches der berühmte Profeſſor Frank 
angeleget. Anno 1760, wurde dieſe Stadt 
nebſt dem ganzen Saalkreiſe von den Herg 
« 2091. Würtembergiichen Truppen fehr init? 
genommen, und An, 1761, mufte jie aber⸗ 
mals an das allda eingeruͤckte K. K. Luzins⸗ 
kyſche Corps eine ftarfe Contributions⸗ 
. Summe erlegen, 

Hallım Jnnthal, fleine Stadt und Schloß 
. in Tyrol , am linken Ufer des Inn⸗Fu tet 
- allwo jehr viel Salz geſotten wird. ift 

nemlich ungefehr . Meile son der Stadt 
ein Salz. Bergwerf , in welchem die Salz⸗ 
Steine gewonnen, und in eine hierzu be⸗ 
. zeitete. Grube gemorten werden, alsdenn 
laͤſſet man die Grube voll fülled Waſſer 
laufen, und felbiges darinnen ftehen, bis 
die Salz⸗Steine zergangen find, worauf es 
in die Stadt geleitet, und gejotten wird, 
air ift ein vornehmes Frauenzimmer⸗ 
Stift, fo das Königliche 5* wird, 
und von Kaifers Ferdinandı 3, Prinzeßin , 

- Magdalena An, 1532. geftiiter worden, 
Sall in Schwaven, friye Reichs⸗Stadt am 
- Eng Kocher, an den Fraͤnkiſchen Graͤnzen, 
allmo gute Salj Werte find, Sie iſt der 
£ucherishen Religion zugerhan, und hat 
fi nad bem brand vom Jahr 1728. 
wieder erholet. Bon ihr haben die Heller, 
als * rg zuerſt geichlagen worden , 


en a en. — 
Salland/ Landſchaft am Sinu Codano, in 
Sübder » Gorhland, in Schweden ; welche 
in oas Südliche und Nördliche eingerheiler 
wird.@ie pat geiundefuft, Bien: u Etzgru⸗ 
ben, und iſt ehr iang, aber ziemlich chmal. 
Halle, Notre Daine de Haux, Fleine befeſtigte 
. Stadt im gpennegau, am Fluß Senne, 3. 
Mieil.vonBrüffel,demHausDefterreid) ges 


hoͤrig Sie id wegen ihrer Wallfahrt befant, | 5 


Ballein/ fiehe Gälleıin. 

Sallenberg/ kleine Stadt im Herzogthum 

phalen / Chur⸗Colln gehörig. 

Sallensleben/ ſiehe Saltensleven. 

Haller, Fluß im Herzogthum Calenberg , 
im Dannoveriihen, welcher in der Graf: 
ſchaft Hallermünde enipeinge: r bey Huls 
lermuͤnde in die Leine fällt. 

Halleebrud , ein Wald im Fürftenchum 
Eatenberg, bey dem Städtlein Gidagten , 
gegen Welten gelegen, 

Hallermünd, eine uralte Reichd-Brafichaft 
ins Bürftenchum Calenberg, wilden der 
Leine und den Gegenden des Deifterd, mit 
—— Auno 1764. der Graf Franz Ernſi 
von Platen, ein groſſer Minijter des Chur⸗ 
Hanndveriihen Hoſes beaiteriehnt , umd 
daraufAn. 1708, zumSiß undStimme im 
Bart. Weftphäliichen Eollegiv auf dem KR. 

age sugelaften worden, 

Hallersdorf, Dorfam Steigerwald,ingran: 
fen, ander Aiſch, 2. Meilen von Fotchheim. 

ring, Stadt und Amt im Füritens 
thum Caicmbirg, 5. Meilen von Hanno⸗ 
ver, mo der Fluß Daher encipriiger, 


Haiftedr, ein 
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| Sallewin, ihöned Dorfin Flandern, nahe 


bey Menin, an, Fiuſſe Kö, gebörer sur 
Caſtellaney Rpıfel. — 
Hallııax, volfreihe Stadt am Fluſſe Calder, 
in Engeland , im Herzogthum Por? , 
welche wegen des feinen Tuds und andern 
Manurasturen berühmt ijt, 
Hallıngdal, Strich Kandes in der Norwe⸗ 
giſchen Provinz Agyerhuus, 
aloe, Fleiner Ort in der Provinz Stor⸗ 
mar, in Dollitein, in dem Amte Sege⸗ 
berg, fuͤnfthalbe Meilen von Didesio, 
Halloren, Lat. Sasıs codtores, Salinarores 
Haienfes, alſo werden diejenigen Arbeitd- 
Leute in deuen Salz: Werfen genenner, 
welche Die Sole aus denen Brunnen ber 
aus ichaffen, und hernach in denen hter zn 
gebaueten Hallen oder Koten das Salz 
daraus ſieden und abtrocfuen. Sie geho 
ven mit unter Die ordentliche Dbrigreie 
des Dires, ſondern haben ihr eigenes 
Thal oder Kach: Haus, und einen Salz« 
Grafen, der ihnen in eit⸗Sachen 098 
Recht ſpricht. 
Ballſtadt/ Marktflecken in Franken, am 
Mayn, dem Stute Bamberg gehörig, 
Zallſtadt, Flecken in Ober⸗Oeferre ch, an 
dem Hollſtadter⸗Gee, ſo wegen des Salz» 
werks berühmt. 
Samſtadt, elmſtadt, Halmftasium , 
ans ern in der Provinz Halland,in Süs 
der⸗Gothland / in Schweden, wo der Fluß 
Nis inden Cattegarfäller. Sie mar dere: 
ſtiget, und hat einen guten Haren, 
Salnes, Worgebürge ayır der Oaͤniſchen 
Sufel Basen, welches fidh gegen Süden in 
— —* 
8 ; Fleiner Flecewun e auf der 
Date bon order Fürlanıd, am Aus⸗ 
ale, Cdlay, Mar? flecke pfl 
als) 08, Marft n und Pfleg⸗ 
Gericht in NiedersBapern, R. Candshnr , 
an der 315, :. Stunden von eff. 
“Halsbrüde, Chur » Eädjfij Hütten 
Werk, 1, Stund von Frepberg, und der 
vornehmſte Ort in dieſer Gegend, wo die 
Eilber- und andere Erze 19 allbier ges 
wonnen worden, zurecht gemacht, umd 
ausgeſchmolzen weroen. 
Hals; enny, eine Engl. Münze, welche drey 
Pfennige gilt, Kar. Zerumius An us. 
Ort und Amt auf der Daͤni⸗ 
ſchen Juſel Laland 
Sapebı Bieden in Effer, in Engelland, am 
Fluß Cain, Darüber hier eine Bruce geber. 
Halte madyen, kat. Graaum jıjiere, deiſfet 
im Sriege, wenn die Soldaten aut dem 
nun eben bleiben, und nicht weıter 
en 


fortt 
BSoaltenberg/, Landes⸗Fuͤrſtliched Schloß in 
Dber-Bayern, am Fuß Le, me dient⸗ 
Amt Muͤnchen gehörig. 
„Haltern, tieine Staͤdt im Biſchoſthum 
uͤnſtet, nicht weit von der Kippe, in 


Meltphsien, weiche, nebis der Etavı Ouis 
mich 


494 Halvagi 


men ein Droſten⸗Amt audmadhet, und in | 


dem Anno 1756. entitandenen Kriege von 
Armeeu öfters beſetzt worden. 

Halvagi, kat. Satellires Aule Tureice, find 
Bedienteam —— Hofe, welche eine 
nicht fehr lange weile Mune, fait wie dad 
Cornu des Herzogs zu Venedig geitaltet, 
tragen. Trejenigen , weiche zur Küche ges 
brauchet werden, nennet mn inionderbeit 

“ Yragi, oder Zacci, über welche, wie auch die 
andern Halvagi ‚der Kilar Balkı, völlige 
Gewait hat. Jedennoch har jede Küche ih⸗ 
sen beſondern Aurjeber, Arugi⸗Baſci ges 
nannt, und Äber dieſes auch uuch den Mus 
—7— welcher auf alle zur Kuͤche uud 

afel bendthigte Sachen acht giebt. 

Halyaoton , Stadt in der Engliihen Provinz 

orehumberiand, am Fluße Tyne. 


sans; jiehe Banum. 
Ham , Hamona‘, fleine befeftigte Ztadt am 
Fluß Somme , in der Pıcarbie, in der Lands 
Eitadelle und 


phete Dermandpis, hat eine 

5 umliegende Kand regiere ein Koͤnigl. 
Statthalter. 

Hamadan , Stadt in der Provinz ZracdsAges 
mi, in Perſien/ 4. Tagereiſen von Dergeſin. 

Hamamet, Jiehe Mahometa. 

Hamare⸗, Flecken in der ——— Pro⸗ 
vinz Wärmeland, am Noͤrdlichen Ende des 
Meener » Geed, 5. Schwediſche Meilen 

a) ur» Bapsifcer Martıfieden i 

ambach ‚ Chur⸗Bayri ecken in 

Sr Ober⸗Pfalz am Fluſſe Bild, 2. Meilen 


von Amberg. 
Sambach, Bleden, nebit einem Luft » und 
agd⸗ Schloſſe im Herzogthum Jülich, am 
uſſe Kur, i. Meile vou der Stadt Juͤlich, 
dit in vorigen Franz⸗ Kriegen ſehr ruiniret, 
iho aber wieder fawır Fepariret worden. 
Hambie, fudye Ambie. 
Samburg / berühmte, groffe ‚reiche und volk⸗ 
"  geiche Hanfee » Handeldsund ——— 
Stadt, in der Hollſteiniſchen Landſcha 
Stormarn gelegen. Gegen Süden wird fte 
von der Elbe, gegen Diten von der Bille, 
gegen Norden aber von der Alfter beneket, 
welche lehtere ſich nahmald in jene ergeuit. 
Sie liegt 7. Meilen vonfüneburg, 10. Mei⸗ 
fen von Lübed, und 18, von der See. Gie 
hat 5. Haupt-Kirchen, 1.DomsKirce, und 
7. Neben-Stirhen, 84. Brüden, 38. a): 
—— 6. Schleuſſen, 6. Wind-Mühr 
en, 6. rofe Dar e/ 5. Berge und 
— nite. Das Raths⸗Collegium 
beficher aus 4, Bürgermeiftern 3.Syudicis, 
20, s Herren, deren 10. Gelchrte, 10, 
aber Handeld » Keute find, und 5, Secrta- 
rüs. Das Ministerium beſtehet aus 29. 
Gliedern, deren Haupt der Senior iſt. Sie 
wird in die Alt» und Veuſtadt getheilet, 
it miteinem Wal und 23. Bollwerfen,mie 
auch tiefen und breiten Waſſer « Graben 
wohl bevejtiget ‚ und iſt Das neue Wert vor 


dem Steins Thor » iugleihen Die Sterne | 


Schange wilden dem Altona = ud 


Samburg 


Bamburg 


Damm⸗TDhore ſonderlich confiderabel, bat 
6. Thore und 3. Einfahrten zu Waſſer, dem 
Ober⸗ Baum, den Nieder⸗ Baum / welcher 
# der groͤſte Hafen der Stadt iſt, darinue Die 
groͤſten Schiffe liegen,und die Alfter, _ Uu⸗ 
ter andern Gebaͤuden j1nd;dad Rath- Haus, 
die Börfe, dad jhone Zeughaus, und die 
Banko, nebit. den Proviant » Zucht » und 
Wapyſen⸗Haͤuſern jehe.,swürdig. Gie 
ein groffeö Gebiethe : dazu dad Amt Ki 
büttel, das Städtgen Bergedorf, 2. Mei⸗ 
len von Hamburg, nebit den4. Maſchlaͤn⸗ 
dern, welche legtere fie mır Lüberf gemeine 
ſchaftlich beſitzet: ingleichen im Hollfteinis 
ſchen der Billmerder, Ochſenwerder, Ep⸗ 
ee. » Kirche, nebſt noch 4. andern 
rrern,wie auch Neumüblen,unweit Dis 
tenjee geböret; ſo hat ſie auch einen aus⸗ 
traͤglichen 301, der Tolien ſpicker, oder Zol⸗ 
lenſpicker genannt, ben der Ueberfahrt ver 
Elbe, unweit Winjen, welches ein Paß, 4. 
Heilen von Hamburg: ingleihen die Stas 
els Gerechtigkeit. Sie iſt Lutheriſcher 
eligion, Doch haben auch Die Kerormirteny 
— — —— — —* 
tesdienſt in der Stadt. iſt au e 
Dom ⸗Capitel daſelbſt, welches Chur⸗ 
Braunſchweig wegen Bremen zugehoret, 
und aus dem Probſt, Dechaut und 12. 
Canonıcis bejteher: überdieß hat fie auch 
ein Gymnafium illuftre, und auf der Jo⸗ 
hannis⸗ Schufeeine jehenswürdige Biblio⸗ 
theck welche täglih 4. Stunden geötnet 
wird. Diefe Stadt ft Anno 1618. DOM 
der Kapfıri. Sammer für eine freye Reichs⸗ 
Stadt erfläret worden, hat aber weder 
Sık uoch Stimme auf dem —— — 
und muß ſie jederzeit auf guter Hut ſeyn/ 
weil die Krone Daͤnemark eine Srärenfiots 
darauf formiret, welche ſchon etlichemal 
zur formalen Belagermig ausichlagen wols 
jen. Die legtern Srrungen mit, Daͤne⸗ 
m wegen der Hamburger Current⸗ 
Bank ‚ find nunmehro durch guͤtlichen 
Mergleic gehoben worden. Im Jahre 
1708, entftunden zwiichen dem Rathe und 
der Bürgerihaft groſſe Mishelligkeireu, 
welche zu jtillen, ein Corps von 12000, 
Man Nieder Sidfiiger Kreiß s Trup⸗ 
pen anrücte, und der Stadt mit einer 
Selagerun drobeter wenn fie nicht eine 
gelaflen würden. Hierauf wurden, nad 
gepflogenen Tractaten , 2300. Manu eine 
enonimen; eine groſſe Kayſerl. Commiſ⸗ 
a a. Sace iu uiter ſuchen, un 
richtet, ‚der be e rume 
bolz; in Asreft genommen , and ihm end⸗ 
lich 1711. dad — eprochen/ vermoͤge 
deſſen er aller ſeiner Ehren entſehet, ZW 
ewigem Gejäugniß verurcheilet, und zur 
—— en ten — 
wurde. Man i ierauf u Te 
burg, und von dar nach Hameln gubrachtz 
allwo er im Gefäugniffe geſtorben; die 
Con mißions⸗ Truppen aber jind nz 


Paltor, 


Samel samm 


lich aud Hamburg abgezogen ; und hat 
alſo der- Streit fein Ende erreiher. An. 
1713, mußte die Stadt eine ftarfe Peſt aus⸗ 

eher ‚, an welcher 10977. Perſonen geſtor⸗ 
en; und am a5. Dec. 1717. wurde jie 
durd eine ftarfe Wafferfluch zum Tyeil 
rege wodurch ben 2. Millivs 
nen Schuden geſchahe. 

Samel, Zup im Hanndvprifhen , im Her: 

zogthum — entſpringet im Sin⸗ 
telmalde , zu Ham pring, fliejfet nad) der 
Stadt Minden , von dar auf die Hoch⸗ 
müble, und gehet endlih bey Hameln in 
die Weſer. Bor diefem hat diefer Fluß 
Quernhamel geheifen. 

Sameln, berühmte Stadt und Feftung an 
der MWefer, im Fuͤrſtenthum Calemberg, 
dem Churfürften von Pete. ges 

drig. Sie treibet gute Handlung durd) 

ie Schiffahrt auf der MWefer, hat ein 
austraͤgliches Braumefen , und feine Mas 
nufacturen. An. 1757. wurde fie von den 
Franzoſen, durd) Sapitulation eingenons 
men, An. 1758. aber wieder verlaffen. 

Hameltaun, Pleine Stadt in Suͤd⸗ Schotts 
land, in der Landſchaft Clydesdale, am 
ZiußEipd, 3. Stunden von Ölafcom , ges 
gen Sid» Dften. 
ammelmord, Voigtey im Stadeland, in 
der Grafſchaſt Didenburg. 
ammersleben , reihe Auguſtiner⸗Klo⸗ 
fter und Abtey im Fuͤrſtenthum Halberſtadt, 
1. Meile von Schoͤningen, deren Conbven⸗ 
tualen ſich Capitularen neunen. 

Hamet Ewat, fiche Amadabar. 

Hamilton, feftes Schloß und Städtgen in 
der Stid-Schottländiihen Herrſchaft Eins 
dDeddale, am Fluß Clyd, nebft dem Titel 
eined NHerzogthumd, davon in berühms 
teb Geſchlecht den Rahmen führer, und 
von wei fid) eine Branche im vori⸗ 
gen Seculo in den Deiterreihiihen Erb⸗ 

anden niedergelaifen hat. 

Samm, groffe Stadt ohne Mauern, und 

uter Paß an der Lippe, in der Grafihaft 
arf, dem Koͤnige in Preuffen gehörig. 
Sie liegt 9. Meilen von Herrorden,g. Meis 
fen von Lippitadt, und fo viel von Muͤn⸗ 
fter , an den Muͤnſteriſchen Gränzen , hat 
—* Einwohner, einen dermoͤgen⸗ 
den Kath, und ein Gymnafium , reformir⸗ 
ter Religion. Es giebt daſolbſt gute Schins 
fen , die man in Holland Hammen neunet; 

+ ingleihen wird aud) daſelbſt viele Leines 
wand gebleicht,und gutBier,Sleut genannt, 
gebrane, welches in die benachbarten Laͤn⸗ 

er haufig ver 
1741. bat die Stadt durch Braud groffen 
Schaden gelitten , ed find aber ſeitdem beſ⸗ 
ere Gebaude wieder aufgeführt worden, 

n dem An. 1756, entftandenen Kriege, iſt 

te bald von Franzoſen bald von Allürte 
ehrt geweien, und An, 1763. wurde fie 

durch ein Bobardement von den Franzo⸗ 
fen ſehr heſchaͤdigt. 


ret wird. An. 1734. und | 
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Hamma , alte Stadt in Afifa, im Königs 
reihe Tunis, in der Barbarep. 

Hammangi Baila , ded Groß-Gultmd Dbers 
Auffeher über die warmen Bäder, Lat, 
Supremusthermarum præfetlus. 

Sanimar, Sammer, fleiner Drt in Nors 
a ‚ Än der Provinz Aggerhuus, derem 

Bißthum mit dem zu Alslov,en vereinie 
get worden. 

SHammelburg, fleine Stadt in der Abtey 
Fulda, am Fluß Saal. 

Aammerbede, kleines Waſſer im Herzogs 
thum Pommern fällt in die Dievenany 
welches ein Einfluß von der Diver iſt. 

Hammer-Hiel , jiarfe Citadelfe in Dft ⸗In⸗ 
dien, auf der Inſel Ceylan, auf dem groſ⸗ 
E Fluſſe, weicher ſich zwiſchen der Halb> 

nfel Jafnapatam und der Inſel Orature 
in die See ergeußt. Sie iftzu Bedeckung 

- der Stadt und Zeitung Jafnapatam angeles 

get worden ; die Holländer haben es jeßo. 

SHammersbuus , altes Schloß auf der Dis 
niſchen Iuſel Bornheim , worauf der uns 

luͤckliche Graf Uleſeld, mit feiner Gemah⸗ 
lin, und in ven neuern Zeiten der befanute 
Chriftianus Democritus eine Zeitlang ges 
fangen gefeffen. 

“Aammeritat:l, Hamry, Marktflecken img 
Gzadlauer Kreiß, in Böhmen, allwo ein 
groffed Eifen-Bergmwerf ift. 

SHammerftein, Fleine Stadt in Pomerels 
fen , im Pohlnifch-Preien. 

Shammerftein , Chur » Srierifhed feſteß 
Schloß am Rhein, Andernach gegen über. 

Hammon, fiehe Ammon. 

Hament , fleine Stadt im Stift Lüͤttich, an 
den Gränzen des Holländiihen Brabants. 

Hamshire,, fiehe Hant-Shire.. 

Hamptoncourt , Flecken und Koͤnigliches 
Schloß an der Themie, 14. Meilen d. Lou⸗ 
den, in der Landſchaft Middelfer in Engels 
En N .. =. —— Kant Hol 
en angeleget, und Konig Heinrid VIII. 
zur Vollkommenheit ee bat, anitzo 
aber in gar ſchlechiem Zuſtande ıft. 
amfted , Stadt in der Provinz Kent im 
Engelland , 23, Engliſche Meilen von 
Londen, melde wegen der mineraliichen 
Waſſer berühmte iſt. 

Hın, ſiehe Ham. 


en. jie vg 
anaden , ift eine befondere Art Bauerm 
in Mähren, fo die Sflaveniiche Sprache 
nad) dem Boͤhmiſchen Dialetto redet, und 
mehrentheils die sine Hälfte oder Seite 
der Dörrer und einiger Boritädte zu ber 
wohnen -pfleget, 
Hanau , Grarıchaft in der Wetterau, welche 
gegen Diten an die Grafſchaft Keine 
und an dad Fuldiiche Land, gem Weſten 
aber an die Grafſchaften, Iſenburg und 
olms/ wie auch au das Maynziſche und 
rankſurtiſche Gebiete graͤnzet. Sie ge— 
oͤrete dem Graſen von Hancıı, welcher ı= 
sector von der Neerteranden zen 


“ 
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Bank war, und hat 11 diefe Gräfl. Familie 
zuletzt in die Hanauiihe und Lichtenbergi⸗ 





. Ihe Yinie vertheilet. Bon jener ftarb Phi⸗ 


« fipp Reinhard ven 4. 


) Dit. An.ız ra. alöder 
feßte von der Hanauiſchen Linie ohne Erben, 
weicher Au. 1696. in den Reichs⸗Fuͤrſten⸗ 


- ftano erhoben worden ; weil aber Die Intro- 
- duetion ins Fürttl. Collegium wicht erfols 


get, fo hat er ſich auch des Fürſtl. Titels 


° enthalte. Ihm fuccedirte fein Herr Bru⸗ 


der, Joh. Keiuhard,weicyer der lege von der 


Vichtenbergiſchen Linie, fo den 3. Zul. An, 


1665. gebohren , und den 28. Marcii An. 
1730. ohne männlıme Erben geſtorben ült. 
Nach deiien Tode hat Wilhelm, Kandgrar 


zu Heſſen⸗Caffel, im April daran die ſaͤmtl. 


Hanau: Münzenbergiihe Graf⸗ und Herr⸗ 
ſchaften in Befiß genommen, nachdem der 
König von Schweden das Jahr vorher, in 
Faveur gedachten Herru Kandgrafend alö 
eines Bruders renumcirer hatte. Bender 
eligions: Veränderung des jeßigen Herrn 
Kanpdyrarens als Damapligen Eroprinzendy 


tratt ver Herr Landgraf Wilhelm die Graf⸗ 


ſchaft Hañau⸗Muͤnzenberg als 


* 


rımus ac 


wirens mit Vorbehalt der Einfünfte und 
andeeyodeit auf Lebenslang feinem Enfel 


GeorgWilheln ab weichem auch denz.Jen. 
An. 1755. v. dem Adel und Collegiis gehul⸗ 


digt wurde. Bey dem An. 1786. entſtan⸗ 


deuen Kriege hat dieſe Grafſchaft viel gelit⸗ 


ten. An. 1762, reclamirte der Herr Land⸗ 


* ray Friedrich den Befiß der Grafıhaft Ha⸗ 


" Pierer Sache denRecurs an Kayſer u. Reich. 


na, erflärte die an ſeinen Erbprinzen ges 
{chehene Cetlion por null , und nahm wegen 


Jedoch wurde diefe Streitigkeit noch im 
nämlicdyen Jahr durch Dünemartd Ver—⸗ 


mittlung beyzulegen geſucht. 


anau/ groffe und wohl befeftigte Stadt ‚ } 


Mayn , zur rechten 
and die 


nebft einem Reſidenz⸗-Schloſſe, nahe am 
and in der Wetterau, 


Hauptſtadt der Grafichaft, drey 


‘“ Stunden von Franffurt. Sie war die Re⸗ 


— des Graſen von Hanau, und wird in 
ie alte und neue Stadt getheilet ; der klei⸗ 


ne Fluß Kinzing flieffet bey der Vorſtadt 
vorbey/, undgehet unterhalb Hanau in den 


eine Kirche daſelbſt. 
Hanchung, gro 


« 


Map. Die Einwohner find meiltendre- 
tormirt, jedoch haben die Lucheraner auch 
| An, 1758. wurde fie 
von den Franzoſen beſetzt. 

‚groffe Stadt in China,in der Pro- 
vinz Zeuji , welche von Natur ſeſte ift, und 
eine Landſchaft unter N. begreiffer, die 
ſehr bergicht und wild iſt. 


Sandfefte, Kat. Lex Banorum regia, alſo 


hieß vormals die Wahl⸗ Capitslation , an 
welche der Konig von Daͤnnemark/ als dies 
fes oh ein Wahl⸗Reich war, deryeitalt 
pe ende dag er nicht allein den 
eichs⸗ Kaͤthen, sondern auch dem Adel, 
viel Nachſehen vergennen mukte, 
and⸗uß zum ZarocÄuftianen, ift eine 
Gaaden⸗ Boelgung / ſo groſſe Herren ei⸗ 


Hanebon Hannover 


nem Geringern erweiſen, Lat. Manum 
alicui deolculandam prabere. 





Hanebon , fiehe Hennepout. 
Hanefiord, ſuche Keplawick. 
Hangcheu, Hauptftadt der Provinz Chefiang, 


in China, an dem groſſen Fluſſe Shien 
Tangkiang, der allda 2. Stunden breit ift, 
weiche 7. andere Städte unter ſich begreifs 
fet, und wo die Jeſuiten ein: pradrige Kit⸗ 
he, und in der Eorjiadt 2, Capellen haben, 


sZangenpitrenbeim , Kleiner Dre im Elſaß / 


sur Grafſchaft Hanau⸗ Lichtenberg gehörig. 


Sangmatte , Lat. Leilus nautuus , iſt ein 


grobed Stüc Leinwand, rund herum mit 
einem Stridlein benchet , weiches mit den 
vier Enden an die Balken des andern Bers 
el gemachet wird, hierinnen fchlafs 
fen die Boots⸗Knechte und Matrofen , und 
bedienen fi alio der Hangmatten ftatt der 
Betten, Begüterte Kente in Anerifas 
und andern heijien Indiauiſchen Laͤndern 
brauchen Hangmatten von Baumwolle, 
Seide und dergleichen , bangen ſolche ini 
fhen Baͤumen und Pfählen in freyer Luft 
auf, um vor dem Ungezieſer und giftigen 
Tpieren ſich deſto beffer zu verfichern. 


Hangö, ein Zollhaud,nebit einem (hönen Has 


fen in der Schwediſchen Provinz Finnland, 


Hsnnuy , fleined Städtlein in Brabant, auf 


den Gränzen von Luͤttich und Namur. 


szennover, — v. Braunſchweig⸗ 


2üneburg ‚ kieftor Bunuaico-Lunebur- 
icus, tft der neunte im H. R. Reiche, wels 
er den 9, Dec. An. 1691. zuerft dad hohe 
Axioına eines Churfürften zu Brauuſchw · 
Lüneburg, nebft dem Erz» Panner: Herrens 
Aınte, durd Kapſerl. Inveſtitur erhalten, 
bisendlid) die Introduction An. 1708, den 
8. Sept. zu Regen? Bat erfolget, und den 
3. April Au. 1710, die Belehnung mit dem 
damals erfedigten Erz Schotzmeiſter⸗ Amte 
vomKXanfer geſchehen / welches aber nach dem 
BadiſchenFrieden wieder an Pfalz abgetret⸗ 
ten werden ſollen. Die Churrur ſtiichen Lan⸗ 
de beftunden ſonſt meiſtentheils in deuen 
beyden Fuͤrſtenthuͤmern Caͤlemberg und 
Grubenhagen, bis nad Abſterben des Hero 
zog von Zelle, An. 1706. dıe ganze Zelliſche 
anded » Portion darzu gekommen, Die 
Churfürftl. Privilegia find dad Jus denon 
appellando, wegen ihrer Iinterthanen, und 
das Privilegium E'ectionis Fori,megen ih⸗ 
rer eigenen Perfonen , da fie entweder vor 
den KReihi- Hot Rath, oder dab Sammer» 
Gerichte ihre Sachen fonnen bringen laſ⸗ 
en, Im MWeftphäliichen Frieden überfam 
iefed Chur » Haud die Erb> Folge ben dem 
Stirte Dönabrügg , jedoch wechſelsweiſe/, 
und An, 1702, but ed die Anwartung auf 
die Krone von Groß Britannıen erhalten; 
indem die verwittibte, und den 8, Jun, Au. 
1714. verftorbene Churfürftin Sophig/ und 
alle Derg Detcendenten durch eine Parias 
ments; Adte zu gewiffen Nachfolgern in 
deu Koͤnigreichen von Groß⸗ Britannien 
wii 


Hannover -Aanns- Bericht 


and Ireland, nach Erb: loſem Ableben der 
Stönigin Anna dectariret worden. Wie 
Denn ihr Prinz Georg Ludwig An, 1714. 
oihen Thron wuͤrklich beftiegen. Bon 
m jet regierenden Churfuͤrſten ſ. Groß⸗ 
Britannien. ’ 
sSannover , Kefidenz:Stadt des Churfüt: 
end von Braͤunſchweig⸗ Lüneburg, an 
em Fluß Leine, im Fuͤrſtenthum Calen⸗ 
berg. Sie ift groß, wohl gebauer und ber 
feſtiget/ liegt 7. Meilen von Braunſchweig / 
und befinden ſich daſelbſt dad —— 
Refidenz- Schloß , die Canzley , Hof⸗ Ge: 
sicht und Zeug: Haus. An. 1725, den 3. 
September wurde dajelbft der fogenannte 
Sauudveriſche Tractat zwiſchen den Koͤ⸗ 
nnigen von Frankreich, Groß: Britannien 
und Preufen, auf i5. Fahr gefchloffen. 
Im Jahr 1757. wurde dieſe Stadt wie Dad 
‚ganze Land von den ses befeßet, 
aber den folgenden Winter wieder vers 


larfen, 
ange, Pleine Schwedifhe Inſel auf der 
See 4. Meilen von Carlstron. 
Sanraun ‚ Flecken in der Schwedifhen 
rovinz Gaͤſtrikland, am Bothniſchen 
Meerbufen. + 
Sau roiv/ Konigl. Daͤniſches Amt- und Zoll⸗ 
aus, auf den Holſteiniſchen und Ditnrar: 
iſchen Graͤnzen, an einem kleinen Waſſer, 
welches nicht weit davon in die Gieſelau 


faͤtlt. 

Sans, kleine Schwediſche Inſel auf den 

Norwegiſchen Kürten. 
Sanſee⸗Stadte, Car. Emporia Germaniæ 
Saserata , ſind gewiſſe an der See oder an 
jeifreinen Fluͤſſen gelegene Staͤdte in 
utſchland und in den Nordiſchen Koͤnig⸗ 
zeichen , welche zu Befoͤrderung ihrer Hañ⸗ 
Belihaft An. 1254, cine OF- und Defeniiv- 
‚Alliance mit einander geſchloſſen. Ihr 
Vahme rühret von dem alten deutſchen 
Wort 5anſa her, welches ein Bundniß 
‚beiffet.. Sie wurden indie Llibedifche, 
Löiniiche, Braunichweigifche und Dans 
aiger-Slafe getheiler, und waren ihrer au 
der Zahl 66. Diejes Buͤndniß wurde nad, 
und nad) fo maͤchtig, dad jie nicht allein al: 
le Handlung an id) brachten, fondern aud) 
‚mit den benachbarten 
führten, und Friede ſchloſſen, aud) mit 
auswaͤrtigen Reichen, gleich einer Repubs 
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ft mit Ze Bei Privil i 
gıten Kapier Heinrichs IV und von 1207. 
vom Kanfer Philippe begnadigt. Yu fels 
bigem werdenalle Policcpr Sahen, und . 
andere zwifchen den Innungen und Han & 
. werfern entitehende Streitigkeiten nad 
den vorhandenen Special-Drönungen abs : 
ethan. Die Erwählung des Hann ⸗Gra⸗ 
ngrundet fi unter andern aufein vom 
Stanfer Friderice LI.der StadtXegenfpur 
ertheilted Privilegium. Auffer dieſem fol» 
len noch 2. dergleichen Hannd>Gerichte zu 
- | 


— EEE ea 
nitein, alte v8 und Herr 
. — ran F Anh 5 de 
i amilie von Hauft 
Stamm⸗Haus befiper. — 
Hanı-Shire , Landſchaft in Engelland, welche 
gegen Diten an Suͤßer und urrey / gegen 
Weſten an Dorceſter und Wilt, gegen 
und ge en Süden an das . 
Sie wird 


Norden an Bark, 
Britauniſche Meer gränzer, 
fonft aud die Grafihant Southampton ges 
nen * — — gro —— mit Eifen 
) In, und dependiret voni 
Inſel zur z hehe 
in ae Kr Abyßinien, wel⸗ 


Haoke, Flü 

— — 
apeny , oder Peny , Peine Scheide- Münze 
in Engelland, welche ungefehr eine 
mache Lat. Obolus An — 

Harar, Stadt in 864 in Aſien. 

Harangue, Yat, Sermo, Oratıo, heiſt eine of⸗ 
fentliche Anrede, die zum Exempel ein Ges 
fandter thut, und foldes nenner man ba- 
ranguigen ; Sat. Perorare , orationem 

Abere. 

Harannen, werden in Ungarn die 
Crabatiſchen Soldaten genenner —* 
theilögu Fuß ‚ theils zu Pferd , Poſten und 


5 ee b 

arbach/ Feiner, aber zuweilen fich fehr ers . 

gieffender Fluß in Gicbenburgen ne 
g5 in der fogenannten Müjten oberhalb 

idhuſen, und nachdem er ft unmeit Ders 

manjtadt mit dem Fluß Zabein verein; et; 
falten jie bepde nicht weit davon in den — 

Harborough, ein Engliſcher Pieden in der 
Grafſchaft Feiceiter, am Fiup Weſand 
arburg, Pleine Sradt und Amt an der Es ; 

be, im Herzogthum Lüneburg, der Stadt 
amburg gegen über. Sie hateinfeftes” 


ispon An. 100 zu 


lic, Allianzen machten, und, daher ben ge: dloß, in welchem fid) die Garni 
eröuten Haͤuptern groſſe Jaloutie erweck⸗ rauzoͤſen, die im EM —— 
ten. Anitzo aber bat dieſes Verbuͤndniß, and überichmenmet, wider die Hanse 
von Garolı V. Zeiten ber, fajt nichts mehr, veraner 6, Wochen gemwehrer; undeine des 
als deu bloffen Rahmen behalten , welhen | ruͤhmte Ueberfahre, 1. Meile Beas lang 
gunoch die Stadte Hamburg, Bremeuum| nah Hamburg, gehöret, nach Abfterbein - 
ae ner d25 Herzogs zu Beil, dem Ehurfärften von 
** a ——5 * —— — — 
egeuſpurg, welches aus Dem Haunss | Sarburg , ein alt [08 und Amt 
Grafen oder Praide „ der allzeitein Wic»]| dem Eichöfeide, 2. Fra Ayer ben 
glied des innern und geheimen Raths ift, | de, den: Churfürften zu Manızgebhörig. 


sund aus ı2. Allelloribus, ſo mei 
der des aͤuſſern Rache find, bei 





ch, Ei 


wi Glie⸗ 5 


arburg, Zor 
ar ndeent 


burg, Argentua,i z 
Fr Shf und Hessen 
u 
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ſt 


498 Warburg Barford 


in Ober⸗Elſaß/ nahe ben Colmar, ſonſt 
dem Herzoge von Diumpelgardy jehv:aber 
nah Stuttgard geboͤrig. EN 
arburg, Fleden, Schloß und Amt im Für: 
ftenchum Dettingen, am Fluß Werniß, 1. 
Meile von Donanwerth. 

Haıcourt, Harcurfium. At und Gcles 
nebft dem Titel einer Graffchaft, in der 
Normandie, in Frankreich / wovou eine 
vornehme Familie aus dem Hexzoglichen 
eier Lothringen den Titel als Prinz von 

a 


rcourt Er j 
Bardales, Stadt in Andalufen , auf den 
Graͤnzen von Granada, auf einem Berge, 
auf deren Hohe ein ſeſtes Schloß liegt, 16, 
Meilen von Seville. | 
Hardau , cin Fleiner Fluß im Herzogthum 
Lüneburg , vereinigt ſich bey Derfen. mit 
der Gerdau, und Taufe mit derfelben in 
die Ilmenau. or 
Harded, alte Graffhaft an den Maͤhriſcheu 
Granzen in Defterreid) , davon eine Graͤf⸗ 
lie Familie den Nahmen führer, welche 
— das Ober⸗ ——— — 
nit von Beſterreich/ und dad Erb⸗Truch⸗ 
feß: Amt von Gtenermarf befühet. 
vdegien,kleine®tadt und Amt im Fuͤrſten⸗ 
crhum Galenberg, nad, Hannover gehoͤrig. 
Hardenberg , ſteye Herrihaft ben dem 
Kernen ber eld, iin Herzogth. Bergen: 
er Komg in Preuffes hat ſie erfauft. 


Hardenbergrglecten in Ober⸗Pſel/g. Reil. 


son@wol,am Fluß Becht,melder 4.1708. 
bis auf vie Kirche gänzlich abbrannse. 
edenbnrg, — auſen, reiches Bes 
nedictiner⸗ Kloſter, im Stifte Paderborn, 
deffen Adt einer der vornehmfen gedach⸗ 
ven —— iſt. — 
Harderwyck ‚kleine Stadt an der Euͤd⸗Gee / 
in der Velau, in Geldern, nebft einer Uni⸗ 
verfität , weiik An. 1648, geſtiftet worden. 
Hardingien, Berg⸗ Schloß an der Donau/ 


in Bayern. 
Hardisleben , Schloß; Flecken und Amt an 


Sarguastoy Sarpoen | 


m Ktegt am Fluß Lea / zwanzig Meiken vor 
Hargunskoy, Stadt in dergrkutzkiſchen Pros 
vinz, im Hertfehiusfifcen Kreife in Sibe⸗ 
rien, ſ. Argunk, Ein paar Stunden 
von diefer Stade ift ein Berg, welcher aus 
einem fchönen grünen Jaſpis befteht, aber 
mit wilden Sreinen fehr vermengt iit ı for 
daß man jelten Stuͤcke von 3. Pıunden fins 
der, dierein find. Peter der Grofle, bat 
or. viele Säulen von unvergleichlichem 
nfehen dataus machen lajfen, 
Harinal, ein neuer von den Rurfen 1708. an« 
gel ter Hafen in Sngermankand, etliche 
reilen von Coporle. 
Hariza, Stadt iu Arragonien, an den Gran 
— 2 — F 
arlebeck, Fleine,, offene, ſedoch ſeht alte 
Stadt und Vogtey in der Grafſchaft Flan⸗ 
dern, nicht weit von Cortryk / gu der Leve. 
Harleigh, fkine Stadt am —5—— 
Meer, ini Herzogthum MWallch, nebſt einem 
fejten Schloß , in Engelland, Sieift die 
Haupritadt der Graf.haft Merſoneth. 
Harlem, Hacılem, Harlenium, gqroſſe/ choͤne 
nd volfreihe Handeld Stadt am Fluß 
paren, in der Grafſchaft Holland. eis 
ken von Amſterdam. Sie ift die audere 
in der Ordnung der Stadte dieſer Graf⸗ 
ſchaft/ welche Deputirte zu der Verfamm⸗ 
hung der Staaten dieſer Provinz aborde 
Betz und iſt wegen ihrer Tuch⸗ und Leine 
' _ wand Manuiacturin berühmt. 
arlemer:Sce, ift ein groffer See in Hol⸗ 
au en Amſterdam, Leyden und 
Ha leſton, Flecken in Engelland, zwiſchen 
den Sranzen von Norfolf und ee 
Harlingen,, Harlinga , groffe, reiche und fe> 
fe Handeleſtadt nebit einem fhönen Has 
fen, in Weſt⸗Frießland / im Weſtergoe / au 
der Suͤder⸗See, und fan man dieſelbe gan⸗ 
Ze Gegend unter Waſſer ſetzen. 
Harlingthon, ſiehe Arlingtnon. 


der Kofla ‚ in Thärıngen , dem Herzoge Harmonie, eine gute Zuſammenſtimmung 


von Meimar gehörig. | 

Haresgal, Stadt. im Nönigreid Algier , in 

der Afrifaniichen Barbgrey „am Mittels 
laͤndiſchen Meer, auf einem Felſen. 

Harial, Inſel auf der Words See, unter der 

sovinz Aggerhund, in Norwegen, zwey 
Reilen von Stromſtadt. 

Hartleur, Harfievium, fleine Franzoͤſiſche 
Stadt in der Normandie, im Laͤndlein 
Taur/ am Einfluß der Seine; wo Ah. 1692: 
die Franzoſiſche Flotte von den Hol: und 
Engellandern geichlagen wurde; 

Harford , Hartiort,, Örgrfdaft in Engelland, 
die gegen Weiten au Bedford und Bucking⸗ 
ham, gegen Suͤden an Middleier, gegen 
Diten an&ffer und gegen Norden amCam⸗ 
bridge granzet. Sie iſt reich an Getreyde 
und Dieh, uͤberaus luſtig/ und wird der 
Garten von Engelland genenner, Die 
Haupt: Stadt heiſſet gleichſalls Harfort / 


nnd Einigkeit; Daher ſagt man, ed iſt cine 
ute Harmonie unter Dieien benden. Man 
—F gt es aud) von eier wohltiingenden 


| Harntand, fiche Harvien. 
ı Harpoen, Harpon, fat; Jaculum hıleras 


wenantium cu[pide hamiato,, ift ein langer 
eiferner dreyecligter Spieß, an einem fcchB, 
oder 7. Fuß langen polernen Schafft, am 
werrhen man cin Seil bindet,und Die Walls 
Nie damit ſticht. So bald einer damit 
pertcht worden iſt, giebt man mit dem Seil 
nad), worauf der Wallfiich_zu Grunde 
fchieffet. An den Ende des Seils aber iſt 
ein dirrer Nürbıd , welcher dem Mallfifche 
nachſchwimmet, damit man fehen fat, wo 
derjelbe lieget. —— welcher die 
Harpon den Wolſiſch in Den Band) mirit, 

eiiet ben den Groͤnlands- Fahrern ein 


arpanier; 
Harp 


Harrien, i 
Liefland, am Meerbuſen von zimland, iſt 


Harpſtedt Sartneidſtein 
Barpftebt,Hannöverithel Amt in der Graf⸗ 
a A , , 
—— Verüprhess Reichs⸗Graͤfliches Ger 


ſchlecht in den Defterreihilchen Landen 
welthes feinen Urfprung aus Böhmen hat, 


- ad Sich in Die Altere und Jüngerefinie cheie H 


let, aud) das Erb⸗ Land⸗ Stallmeiſter⸗Amt 


in Defterreicy obs und unter der End befls ; 


Het. Bon der Jüngern Linie it der An. 1708, 


—RD und noch lebende preißwuͤrdigſte Flu 


‘ 
v 


eichs⸗Hof⸗Rathsé Praͤſident Graf Ferdis 
nand Bonadeyturg entiprofien, 
Harnland, Fieine Kandfchaft in 


16. Meilen lang, amd 3. breit, __ 

Harsleben, Zleden und Amt im Fürften- 
er u ‚ der Dom: Proditey das 

- feibit gehörig, 

Darite , Chur » Braunfchmeigifhed Amt: 
Haus, im Fuͤrſtenthum Ealenberg, 
arſtall, ſiehe Herfiall, 

berg, Stade und ESchloß am Fluß 
kaugnig, in der Unter⸗Steyermark. 
arıburg, Hartenburg / fiehe Römbild, 
aszenberg , ſehr altes Berg-Schloß in der 
gefüriieren Grafſchaft Henneberg , allwo 

* — von Saen Getha ſeine 

efidenz e. 

Bartenburg, Graffchaft in der Unter Pfalz, 
den Grafen von keiningen gehörig. 

Bartenburg, kleine Stadt im Sun 

GesteterinBöhmen.Ciehe and Aombild, 

harrenfeld, Freyherrliches Geſchlecht im 

Dee Kleve, welches zugleich das 
rb-Sagermeifter-&mt im gedachten Ders 
zogthum verwaltet. j 
Wartenfeld , Pleiner Strih Landes in 


Schwaben, weicher ſehr gebürgicht fr 
Ne— 


und darinnen die Stadt und Kioſter 
rebheim lieget. 
— Stadt und Schloß im Erz 
tifte Xrien. 
Gartenfels, ſchoͤnes Schloß an der Elbe ben 


» organ, Darauf fid die An, 1727. verſtor⸗ 


bene Konigin von Pohlen und Churfuͤrſtin 
bou Sachſen / Chriſtina Eberhardina, ehe: 
mals außuhalten pflegte, bevor fie Pretſch 
zu ihrer Kefidenz ermäblte, 
artenftein, Graffchaıtnebft einem Echloß 
und Flecen im Erjgebürgiichen Kreife, in 
" Ireitfen, den Graſen von Schoͤnburg gehoͤ⸗ 
rig, 1. Meile von Schnerberg, 
Kartenftein, Herrſchaft / — Au Boͤh⸗ 
miſches Lehn, 4. Meilen von Nuͤrnberg / 
A — ep oͤrig. 
arıdvıt, ſle arford. 
Zarthau, Flecken in Meiſſen, ind Amt Col⸗ 
diß gehoͤrig, ». Meile u Na nig. 
HBariheim / ein Würzburgifched Amt und Fle⸗ 
den in Franken / nicht weit von Miltenbürg. 
Hartland : point, Herculis promontorium,; 
Borgebärae in Engelland, in Devondhite. 
BHartle-poel, Grade und Haren an der &xe in 
Engelland, im Bißthüm von Durban: 
Har tneidſtein / Schloß und Bambergifche 
Pflege / in Sranten, ’ 
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Härwich, Harviacum, fleine undfefte« Stadt. 


nebit einem Hafen, in der Provinz Eſſe 
in Engelland,, am Einflujfe des Aue 
Stour, von da die Paauets Boote wos 
chentlich zweymal nach Hokand gehen. 
argburg, ein Fuͤrſtlich-Wolſenduͤtteli⸗ 
ſches Schloß und At, zwey Stunden —* 
Goblar, auf dem Harze, gegen den Blockd⸗ 
beerg zu, peilgen dem Defers und Radow⸗ 

—* Nicht weit davon iſt die Harge 
burgersHohle, 


ı Harg un ein alted und Anno 1651. nier 
le 


a 

'  dergeriilened Schoß ben dem Kloſter Jie⸗ 
feid, in der Grafschaft Hohenſtein. Der 
dortreflihe Brunnen deſſelben it gleiche 
falls zugeſchuͤttet worden. 

Hartzburgiſche Höhle, eine aus vielen uns 
berirrdiihen Gaͤngen im Uuters Harz beites 
le Hoͤhle, darınnnen dad Tropfen: weis 


erunter ſallende Waſſer zu Stein wird, — 


und allerhand Figuren machet. Ihre Gaͤn⸗ 
ge und Gemwdiber find von folher Weite 
ud Groͤſſe, dag niemand biöhero ihr En⸗ 
de gefunden, Sie liegt 1. Meile von der 
alten verjtörten unweit Goßiar gelegenen 
Harkburg, 
Harzgerode, Hasgerode, Stadtam Fluß 
Selke, im Fuͤrſteüthum Anhalt, welche 
nebſt der dazu gehorigen Landes Portion 
nad) Erb⸗loſem Abſterben Wilhelmi_ , Fürs 
ſtens I. Anhalt-Harsgerode, dem Füriten 
von Anhalt: Bernburg Anne 1710. erbiicy 
Zugefallen, Nicht weit von diejer Stadt 
ſind * — 
rgwald/ Sy/va Hercynia ein wals 
3 Gebuͤrge, welches nid aus dem 
Herzogl. Braunſchweigiſchen Amte Lars 
duch nnd der Gegend von _Goßlar 
: tut den bitlichen Theil des Furſtenthum 
Grubenhagen, einen Theil der Grafſchaft 
Wernigerode, und 
Blanfenburg bis in die Grafſchaften Ho> 
benftein und Stollberg,und bis Harsgeros 
de im Anbaltiichen erftrecfet, Es iſt wer 
den feiner reihen Silber Kupfer: Bley⸗ 
und Eiſen⸗Bergwerke fehr berühmt, und 
wird in den obern und tern Harz einger 
Be wovon der erjtere theilö dem Eburz 
auſe Hannover alleine gehört, theils mit 
dem Herzogl. Braunichweigiihen Haufe 
gemeinfchaftlich iſt. Leßterer iſt ganz ges 
. meinfchaftlic) jp dag das Churhaus dars 
an vier fiebentel, das Herzogl. aber drey 
fiebentel X geile gemieffen, Der böchfte Berg 
ut der Blockoberg. ; 
Hasbain, Hisbanıa , Grafichaft im Stifte 
Luͤttich, an den Gränzen des Defterreichte 
ſchen Brabant®. i 
Hasbıt, Hobat, Previnzim Koönigreiche Fetz 
in Nirifa, gegen das stretto di Gipraltar. 
Hıfcora, Prosing ım Konigrerche Maroceo/ 
in Afrifa, zwiſchen den Provinzen Durala, 
Tedles und Marvecv, 
Haye, Hafa, Fluß im Stifte Dönabrüd, in 
Mertphalen; fleußt bey der Etadt Dina 
gia brüg 


d des SFürftenchumg » 


Pr 
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brücdf vorbey , und fallt im Alle im Stifte fte Münfter‘ 


ben Meppen in die Embs. 

Hafel, iſt ein Thal neb — ung und 
ſchoͤnen Flecken in der dem Ganr- 
son Bern gehörig. Es —— ſich daſ⸗ 

elde vom Brienzer-See an die Quellen 
® 3 Ziu en ‚fehr fruchtbar ‚und hat 
one Eiſen⸗G 

ZU nr ofeneh, Wiidtlein nebſt einem 


—5 9 an po ſel 
Bianfenbar 7 ar 
— ‚Biden in Engelland,in der Pr:+ 


Br Pleine ?Deniſche Inſel auf dem Cat⸗ 


2. Meilen von’ 


tegat / welche, ihrer Sandbänfe wegen , ge⸗ 


einen fefted Stadtgen in Weit. 
phalen, am Fluß Hafe, dem Stift Müniter 


ndig. 
ib olm ‚eine In en dem Fluß Nieva 
8 — inniſchen u Biene, 
f der etrus I. An, 1703. die 
—— Petersburg zu auen 
ange 
sah "ufel, oder St. Mar —7852 n⸗ 
ſel, auf der Donan liegt oberhalb D 
—— Ungerihe 2 he : eilen r and geil, 
eti er 
le Bieten in Surland, 4. Meilen 
von Gold 
= enpübel, P cine Gegend indem Stifte 


er, 
Haare; Provinz im Königreih Marocco, in 


Afrika. 
leben, Marktflegen und ten an der 

s malen Gera, in Thüringen, ift Schwatz⸗ 

urg-Sondershaufifc. 

Maslingden , Marftyleden in Engelland, in 
PA: —* — 

Haina, Ærarinm publicum ———— 
ſet am — Hofe die Schatz⸗ Kam̃er/ 
Er der Tribut / und die Einkünfte des 

Reichs gebracht werden, 

H.:fnakhack fat. Culina Imperatoris Tureci- 
ei ‚wird die Küche ded Groß » Sultand am 
Zürfifhen Hofe genennet, 

Haßberg ‚ein ziemliches Gebürge in Fran⸗ 
fen, — in der Gegend Koͤnlãshofen ans 
fapgt und bis an den Mayn eritredt, 

H * t, ent befeftigee Stadt in Ober⸗Pf⸗ 
fe ir uB! 

a elt, Hajleletum, Pleine Stadt im Stifte 
* am̃ Fuß d Demer in der Grafſchaft 


— Luſtſchloß im ——* un⸗ 
Br I Yilıy dem Herzoge von Maffa gehörig, 
Ba urt, fleinel tadt, Schloß und Amtam 

apn,in zraufen,im Bißthum Würzburg, 
3. Meilen von Schweinrurt. 

Sahladyfieine@tadin u. Schloß im Kitzinger⸗ 
Ihal, dem Grafen von FürfteMberg gehörig. 

Sabladı, Fluß im Stifte Bamberg, in Fran: 


Halkier- Agalı, Lat, Nofosemiorum prafe- 


im durſtenthum 


Baſtenbeck Sasʒfeld 


“| Bus, wird der Ober⸗ ber - Auffeher-uber Die 
Siech⸗Haͤuſer in der Türfen genennet. 
SHaftenbed‘, ein Dorf ertice ( tunden bon 

meli, — in Calenbergiſ. Diſtri⸗ 

ete, mo die Franzoſen im Jahre 1757. wider 

die Hanoveraner undHeflen einen Sieg erz 

ochten, auf welhen die Eroberung aller 
Braun fweigi Lijchen Länder ——— 
Haſting, — tadt au der e von 

fer in der Kandfcha Kent, in Engellan, 

ft einem guten « Sie ift eine von 


Bes $, —— welche si und Stimme img 
Haseld, Darifeden in Herfordöhire, in 
Hatfield, — Oak Flecken in Eſſex, im 

Engeliand 


—— Ich abmersleben. 
atr traſe des Zatraſch, iſt bed 
den — in Croatien und Bodnien ein 
allgemeines Afgebuchder Mannſchaft , ver⸗ 
möge deſſen fie zu geſetzter Zeit am beſtim̃⸗ 
ten Dre erfcheinen, oder eine groſſe Sum̃a 
Gelded — trafe erlegen muͤſſen. 
ſt eine von dem Tuͤrkiſchen 
Kayſer felb gefchriebene geheime Drdre, 
gegen welche die Tuͤrken folhen Reſpect tras 
gen, daß, fo bald —* Dach = ezeiget 
wird,fie lieber fterben, ald deffen Inhalt zus 
wider [eben wollen; u. * et der Sultan 
fen Sie dergleichen, wen er einen grofs 
Minitter will itranguliren laffen. Lat. 
Literæ manu Imperatoris Turcici conji- 


nate. 
Er ierer,.alfo heiffet die Garde zu Pferde 
apferl. Hofe, Kat. Cuflodes corporis 
— — ites, 
Hattem, alte und Pleine Stadt am linfen 
Ufer der Iſſel, in der Fan in Geldern, 
= en eifendarm tädtifch er u. dervors 
en im Hettgan, in Nieder» 


Hu a Seien * —— in 
Engelland, am Fluß T 
Sattin —— kleine Stadt i in F Graffhaft 
‚, am Fluße Rover, in Weſtphalen. 
— kleiner Fluß in Lothringen, entſprin⸗ 
get bey Hatton » Chaftenu, und fd ällt bey 
nfland in die Drne. 
Hatton - Chafteau, Hattonis Cafirum, ein 
Marquifat u. ———— revote im 
zogthum Baar, in a I ne. 
tton, welcher fidy in die and 
Sartftadt,wohlgebauted Städtein in 
Eifaß, 4. Stunden von Colmar, 
shattwan, Hatuanum, vffene Stadt u.ehema⸗ 
lige Feſtung in Ober⸗Ungarn, am Fluß Za⸗ 
re Erlau. Dfen, 255 ‚son 
Hagen, Harzer, ae lechter Marftfledfen u 
einem Thale gleiches Rabınend immocit dem 
eijernen Ihore,in Siebenbürgen, 
Sanfeld, ur Online ber Heffen, 
der € Hefien = Darmitädtiichen 
—8* — eng gelegen: Das dafige alte 
Schloß iſt das Stãm̃hauß der Braten von 
Hattfeld/ 


* 


hatzfeld havel 


Haßzfeld, welche ſich in die Wildenbergi⸗ 
che und Trachenbergifche, und dieſe wie⸗ 
er in die Trachenbergiſche und Aofen» 
ergiſche Rinie getheiler. Letztere ſtarb An, 
1722. ad, woranfihre 
bergifchen zufielen, Die Wildenbergiſche 
Linie _befißt die Herrfhaften Wildenberg 

nd Eruttdorf in der Wetterau, der Tra⸗ 

enbergifchen aber gehoͤret auffer der Herr⸗ 
(art Kvienvirg in Franken aud) bie freue 
fen, cn errichaft Trachenberg in 


























en, ein il von der alten Grafich of 
leihen, und in Thüringen. die Herrfch 
ten Blattenheim und Kranich. Dad Haupt 

der Trachenbergiſchen Linie ward 1741. 

von dem gönig von Preuffen zum Zürften, 

und anier Francifco I. An,.ı748. zum 
Fürften des H.Rom, Reichd erklärt. 

Aanfeld , fiehe ip much 

Satzgerode , fie arrgerode, 

er Schilling, iſt in Dambur eine Con⸗ 
tribution, welche jeder Bürger nad) der Ta⸗ 
re ser Haufes, oder Miethe, geben muß, 

nehmlich von einer Mark einen Schilling. 
Bar. Tributum ædum &5 cendußtionis. 

Havana, 5. Chriftoval de la H ıvana, Fanum 
S$.Ch:iflophori , Stadt in Mord-Amerifa, 
und ie Hauptſtadt der Inſel Cuba, der Kro⸗ 
ne Spañien gehoͤrig. Sie iſt befeſtiget, und 
bat eine feſte Citadelle, auf welcher der Gou⸗ 
verneur von Cuba reſidiret. gIhr * iſt 
groß, aber beym Eingañge jo enge, 

ß nur ein Schiff auf cinmal einfauffe 
fan; dohwirder auf benden Seiten dur 
awey Sclorfer bededer, und — allen 

Fa n iu Amerika am mejiten beiu 

oft verſammeln & die Sratifcien Flot⸗ 
gan, wie auch alle Silber⸗Gallionen, u. die 

Kauffart hey⸗Schiffe in Amerika, um gegen 

den Septenber zuſammen nach Europa zu 

fhiffen. An. 1767, im Jun, fandeten die 
ngellander auf Cuba, und belagerten Ha⸗ 
yana zu Waller und zu Lande, _ Die Bar: 
nifon wehrte lich tapfer, mußte fich aber den 
12, Aug. mit Capitulation an deu Grafen v. 

Albemarle und Admiral Pocvf ergeben. 
YBaubızen , eine Arc Geſchuͤtze, weiche auch 
Granat-Stüde genennet werden ,; und 
ſchieſſen felbige 17. 20. 30. aud mehr und 
w.niger Bund: Ed werden Aus denfelben 
feine maßiv⸗eiſerne Kugeln gefhoffen, ſon⸗ 
ern — und kleine Steine, allerhand 
euerwerk, Kleb⸗Kugeln, wie auch Cartet⸗ 
den. Die Haubitzen verrichten bald die 
ienfte eines Moͤrſers, bafd aber fau man 
mit denfelbei, wie mit einem Stüc, ſcharf 
chieſſeu, und haben fie die Art der kurzen 
tue. Kat. Tormenta globos Japideos 

wei ignivomos admittentia. 

Haudion, Schloß u. Herrfhaft in Brabant, 
o vor ——6 geheiſſen, u.davon 
te Beſitzer den Graͤflichen Titel führen. 

Aavel, Havela, ziemlich groffer und ſchiff⸗ 

barer Fluß in der Marf Brandenburg, ent⸗ 
fpringer im Mecklenburgiſchen, uaygeit Kla⸗ 


Güter der Trachen⸗ 


Hanenſtein, 
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tzeberg, vereiniget ih ben Spandau mit 
der Spree, machet daſelbſt den Werde 
ehet von da auf Alt» und Neu⸗Branden⸗ 
ug ergeußt fich unterhalb Havelberg 
n die Elbe, 
avelberg, Havelberga , volkreiche u. die 
befte Stadt in der Pricgnik , an der Havel, 
dem Könige in Preuffen ge . Bor der 
Keformation iſt daſelbſt ein ſtattlich Bir 
88 eweſen, welches unter das Erz⸗ 
Stiſt Magdeburg gehoͤret, aber 5 — rs 
fesularıfiret worden, doch fo, daß oms 
Gapitel in feinem Stande geblieben. Die 
Dom ⸗ Kirche ift ein vortrefliches Gebäude, 
und lieget auf dem Berge, durch dad Waſ⸗ 
fer von der Stadt abgefoudert._ Au. 1795. 
erhielte dad Dom⸗Capitel von K. Friedrich 
U. ein befondered Guaden⸗Kreutz. 
Havelland, iftinder Mittelmark ein Kreiß 


bey der Stadt Brandenburg , welches Ger 
Sta beneßen, 


biethe die Havel und andere af 

und ein Pass und frucht Land it, 

aud fünf kleine Sireile, nehmlich Abino, 
Friſack, Blin, Bellin und Zöwenberg 

unter fich begreiffet. 

Havelrer-Xa, kleiner Strohm, welcher im 
Lande Drente entfpringer , Meppel vorhey 
flieffet , und mit dem Stufe Reſta bey 
Swarte Sluis in die Vecht gehet. 

Bauenſtein, kleine Berg⸗Stadt im Elıts 
bogner⸗Gebiethe, in B human: 

Schloß und Graffhaft an dem 
Rhein, ben den vier Walditädten zwiſchen 
Kanffenburg u. Waldshut, 1. M. von Kaufs 
fenburg, dem Dane Deiterreich gehörig. 

Haverey , ift der underhofte Schade und 
die Koften eines Schiffes , oder feiner Las 
dung , fo lange ed auf der Reife üt, Yat. 
Sumptus itiner&s maritimi. Sonſten heils 
fer aud) Zaverey dasjenige, was ein 
Schiff zu Unterhaltung des Havend , wo 
ed einlduffer, zahlen muß, Kat. Velligal 
Portum ingredientium. Ingleichen, wenn 
ge dad Seinige über Bord gemor- 

en, damig die Guͤther der andern erhalten 
worden, nd diefe fo viel aujamıngn legen 
damit jenem fein Schade erſeht werde, fo 
wird folhe Collecte Zaverey geneunet, 
Fat. Reflitutio damni ejetlis in mare bo- 
nis dali. 

Haversham „ fleine Stadt in der Provinz 
Buckingham, in Engelland , wicht weit 
pon Stony , und an den Gränzen von 
Northampton. 

Haug, war vor dieſem ein alted Kloiter, am _ 
Fluſſe Schwabach, im Stifte Bamberg, 
Bo aber iſt es zu einem Collegial» Stift 
der Canonicorum gemaht worden. 

KHaugftbüttel, Pleiner Ort im Hollfteinis 
fen in dem Amte Tremöbüttel , 3. Meie 
3 von —ãA gegen —S an 

em Fluſſe Auer. 

Zaun, Städtlein und Schloß in der Buchau, 
unter Hünefeld, am Fluß Haune, denen 
ven Hanau gehörig. 
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Ts 


sor Saune Haus⸗Crone 


vBaufſen „es 


— — — — — — — — — — —— —— ——— —zæ — 
Saune, ein Fluß, welcher im Stifte Fulda Zauſſen, kleine Stadt und Schloß im Kin⸗ 


entſpringet; uud ſich bey Hirſchfeld in die 
Fulde ergeuft. 
Aaunedı altes Schloß und Amt auf einem 
oben Berge , dazu ein ziemlich Stuͤck 
anded ra am Auſſe Hause, in Nie⸗ 
der- Helen, dn Fürftenehum Hirichfeld , 
gehöret nach HefiensEafll. |, 
KAauptskinie , ıft an einer Feſtung die Di- 
ftanz vom Kini-Yunct bis an die Boll: 
werfösSpiße. X, Diameter propugnaculi. 
Sauptmann, ſiehe Capitanı. 
upt. Ouartier/ ift an demjenigen Hrte, 
wo der commaudirende General fen Quar⸗ 
tier bat. Kat. Pretorium, Statio militie 


rd rcti. N ' z , 

— „Stadt und Hafen im glückſeligen 
Arabien, am rothen Meer, wo das ſchoͤn⸗ 
fie Honig anzutreffen iſt. 

Havıe, Havrea, fleinch Fürftenthum_ im 
Hennegan, nahe bey Mond, am Finffe Hai- 
ne, davon eine vornehme m. ausdem 
ze Erop den Herzoglichen Titel führer. 

r ısige Derjog ift Ludwig Ferdinand 
Sofern geb. 1713. Gem. Eleonora Ma: 
ria, Tochter Ehriftian Ludwigs, Fürften 
von Tingri, verm. 1736. den a5. Jan. 

Mavre de Giace, Portus Gratie, Handeld> 
Stadt , mebft einem vortreflihen Hafen, 
am Einflirffe der Seine ‚ in der Norman⸗ 
die. Sie ft befeltig.t hat eine fefte Ci- 

- tadelle, ———— eg f 
aus, bortrefliche of uud Herr 

er ber: Dejterreih, im Machland⸗ Mer 
tel- dem Grafen von Stahremberg gehorig. 

Hausberg, hoher Berg in Thüringen, bey 
Jena, daran ehemals die drey beruͤhmten 


BerasSchtöfler, Kirchberg , Windöberg | H 


und Greiffberg gelegen. | 
Hausberge, Amt uud groffer Flecken an der 
Weſer, im Fuͤrſteuthum Minden, 
HaussLrone, des Romiſchen Kanferd, Lat. 
" Corona Auftriaca, ift mit der Kabſerl. Kro⸗ 
ne wicht zu confundisen, denn fie wird aus 
den Kleingdien des Hauſes Oeſterreich zu⸗ 
ſammen geſetzet, daher fie auch den Nah⸗ 
men bekommen. Um den —— ein guͤl⸗ 
dener Reif, etwa vier Finger welcher 
vorne einen groſſen Rubin⸗Pallas hat, 4. 
Finger breit, und 3. hoch „hernach um und 
um mit ungemeinen groſſen Diamanten , 
Rubinen und Schmarayden, ın Form der 
Kofen u,anderer Figuren, ſehr reid) beſetzet. 
Inwendig iſt eine Habe von Sanmet, 
uber welche ſich zwen Bogen in Creutzes 
orm ſhlieſſen, weiche auſſer halb mit zwey 
eihen groſſer koſtbarer Perlen beſetzer 
ind. Diele Krone, nebſt dem göldenen 
uvial oder Mantel, ingleichen die Siolen, 
Schuhe und Handihuhe Kayſers Audolphi 
1. welche mit Perlen geitichet, und —— 
der Antiquitaͤt zu bewundern find, werdeu 
au er ——— und — — ei⸗ 
e Kroͤnung geſchiehet, dazu abgeholet, und 
hernach wieder zuruͤck gebracht. 


singer-Thel, in. Schwaben, den Grafen 

von Fuͤrſteuberg gehörig. 

Sauren, fhöned Schloß und Dorf in der 
Grafihaft Ziegenhann , in Heſſen, einem 
——— von Doringenberg gehörig , der 
daſelbſt refidiret. | 
autecombe, Altecumha , berühmte Abtey 
in Gavonen , in der Landſchaft Genevoib, 
am Ger-Bourget. Zhren Abt ermennet 
der Herzog von Gavonen, 

Hauterive , Alta ripa, Stadt in Languedoc, 
am Fluſſe Auricge, in frankreich, 

Hautvillies, Flecken, ncbit einer Abten im 
— — am Fluß Marne / 4 Stunden 
von Rheimd, allwo ſehr guter Wein wählt, 

YHarbergen, kleiner Dre in Ober⸗Yſſel, 
in der Provinz Twente, 

* Maͤrktflecken in — an der 
je in der Provinz renod. 
aydars und Meamet-Olahy, find die zwey 
— oder Partheyen, darein die 

tadt Zaurid, in Perſien getheilet wird, 
und welche einander dergeſtalt zuwider, 
und auf einander erbittert ſind, wir 
etwann ehemals die Öuelphen und Gibelli⸗ 
ner in Deutſchland. 

maydin fiehe Zadiſch. 

Haye du Puis, Pleine Stadt und Schloß in 
dey Nieder-Normandie, führet den Zitel 
eined Marquiſats. 

Haye en Touraine, Städtgen in Tonraine, 
in dem Gouvernement von Orleans, all» 
wo Carteſius gebohren worden, 

Hayk, fleine Stadt in der Landſchaft Te⸗ 

viotien in Sud⸗Schottland/ ı2, Stunden 

‚von Edenburg, gegen Sid: Diten, 
——*—— ** in Suffer, in Engelland. 


yn, ſie n, 

aynburg , ſiehe Zaimburg. 

aynichen ‚ fleine Stadt an der Stregniß, 

im Sragebürgifchen Kreife ‚) in Meiffen , 

2, Meilen von Freyberg , geböret dent 

Herrn von Schoͤnberg, in Wingendorf. 
Sapniehbe ‚ Hagenleitbe , ein groffer 

Maid ben Kenia, in Thüringen, 
Hazard, Hafard, Gefahr, Verwegenpeit, ina 

Sure, dad Gluͤck, ein undermutheter 


H 
H 


ufall. Lat. Diſt/ imen, Fortima, Caſus. 

ar hazard , aufgerache wohl, von unge» 
fehr. Lat. Caſu, fortuito, forluna duce, 
Hazardiren, ſich In Bea Felt wagen, 
es darauf hinwagen, auf Glüd oder Uu⸗ 
gluͤck es qukommen, laſſen. Lat, Fortune 
aleam ſubire, periclitarı. 

Haznuardabachi, fiehe Chaznadarbachi, \ 

Hazua-Krabıjali, des Groß-Sultaus Unter⸗ 
Schatzmeiſter. Lat, KErami, Turcarum 
prafedi vıcarius. 

Hızodı, fiehe Ghas-Odı. 

Hea, Provinz im Königreihe Margcco , i 
Afrifa, melde gegen Norden an den Flu 
Ecifelmeli, ar Süden an dad Gebürs 
ge des grofen Atlantis ‚ gegen Welten 
und Norden aber au den Oceanum aräne 

zet. 


— — — 


I — EEE 


Hebrides Zeermeiſterth. 


jet. Ihre Einwohner find Mahome⸗ 


** 
Hebrides, Hebudes, ſiehe Welfternes. 


* 


ehmgen, ein Ort in Schwaben, und die 
Reſidenz des Fuͤrſten von Hohenzollern, 
von der ingiihen Linie, zwey Meilen 
von Tabingen. Der jetzt lebeude Fuͤrſt son 
dieſer Linie heißt Jofe. hus Wilheſmus Eu- 
geri is, geb. den 12. Rov. An. 1717, ſuc⸗ 
gedirte jeinem Herru Better 1750, 

Heckbor, eine Art_Fahrzeuge zu Waffer, 

gleich einer Fluͤte, E. Narieium minus. 

ssetersbaufen, Stadt und Amt in Nieder: 
Heilen, zwiſchen Eaffel und Zierenberg. 

Sedeswagen, Markiflecken und Amt im 
Herzogthum Bergen, 

sbZetitadt , Fleiie Stadt und Amt an der 
Wipper in der Grafihaft Mansfeld. 

He:la, groffer Feuer» ſpeyender Berg in Iß⸗ 
fand , dem man auf fechd Meilen nicht zu 
nahe kommen darf. 

Sedemark, Vogtey, im Gtift-Amt Ehriftias 
mia oder Aagerhuus , in Norwegen, welche 
au Gerrepde u. Fiſchen einen Ueberfluß hat. 

FHedemora, Stadt in der Provinz Thaland; in 

Schweden, au der Dal⸗Elbe, 18. Schwed. 
Meil. von Stockholm, gegen Nod- Weiten. 

Sedemunden / Otidtl. tim Derzogehum Ca⸗ 
lenberg/ Meil, über Dianden an der Merz 
ga, dem Ehusfüriten von Haunover gehörig. 

Sedersleben, beruͤhmtes Ciſtercienſer⸗Ron⸗ 

nen⸗Kloſter; im Fuͤrſtenthum Halberſtadt. 

Se dersle ben, Kloſter⸗Amt in der Grafſchaft 
Mansfeld, unter Churs Braudenburgifcer 
Gerueftration, 

Hedin ; fiehe Hesdin. 

Sedwigs bad, cin Geſundbad in Schleſien, 
nahe bev Liegnitz, um Dorfe Grunthal , fo 
ji 170%. zuerſt herpor gethan. Es wud von 

em nahe dabey quellenden Waſſer, fo man 
Hedwigs⸗Brunn nenuet, alſo benahmet, 
und iſt von vielen preßhaften Perſonen mit 
gutem Effect gebrauchet worden. 

Ledmwigsbucn, Amt und Schloß im Fürs 
ſtenthum Molfenbtittel ‚ eine Meile von 
Wolfenbüttel, und zwey von Bramı- 

chweig, allıwo ſich der Dersog von Wol⸗ 
enbüttel öfterd aufzuhalten pfleget. 

Heed, feiner Det in der Provinz Halfing- 
land, in Schweden ‚am Fluß Liuſua. 

Seelen , Kirdydorf auf einer Erd Zunge, 
in der Dit » See, 4, Meilen von Danzig, 
allwo eine gure weitlaͤuftige Rhede , da die 
Schiffe bequemlich ankern koͤnnen. 

Seeenberg / ſiehe Zeernberg. 

geergemette, a Res expedi- 

torie , fillet nad) Sachſen⸗Recht auf die 
Freunde maͤnnlichen Geihlchtd vom Va⸗ 
ger her, und begr>iffet des Verſtoxbenen 
beſtes Pierd gen! und gezaumer, 
Schwert, So Id und Meſſer, den Hars 
nifd und Heer-Pfühl, nehnlich ein Bet⸗ 
te naͤchſt dem beten, u. d. m. 

Yeerineiftertbum , oder Balley des Jos 

hannirer⸗Ordens in der Mark Brans 
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denburg, zu Sonneburg , L. Magijte- 
. rim Fohermitic aueburn, B Mei 
cum, bat anjeho nur 6. Commenthureyen / 
nehmlich in, der neuen Mark zu Lagan 
und Sciefelbein, in der Mittel⸗Mark 
pi Liefer, in der alten Mark zu Wer» 
en, im —— Minden zu Witters⸗ 
beim ‚, und im Herzogehum Brauuſchwei 
zu Supplmburg. Es gebören aber no 
darzu die Domainen oder Aemter Sonne: 
burg, Rampih, Grünberg, Colin in Pom⸗ 
mern, Scenfendort und Friedland in 
Nieder⸗Lauſiz. Der Churfuͤrſt zu Bran⸗ 
denburg it von alten Zeiten her allemal 
Patronus oder Schutz⸗ Herr Des Heermeis 
derthums, und präientiret Dahero dem Ot⸗ 
ende Kapitel einen Heer oder Herriimcis 
ſter, welcher heuc zu Tage gemeiniglid) 
ein Prinz aus dem Haͤuſe Brandenburg ift, 
derfelbe wird hernach von dem Capitel ers 
wählet, und, vermöge des Heimbachiſchen 
Mergleihed, von dem Groß > Prior pon 
Deuticland confirmiret. Mie ſolches der 
Sa Beckmann ig feiner Schrüt von dem 
shanniters Drden wider den Herrin vom 
Diterhaujen, welcher ohae Grund porgege> 
ben , ob würde dieſe Balley oder Heermei⸗ 
ſterthum von dem Churfürſten zu Brandens 
burg uſurpiret, ſattſam erwieſen. er 
ſehige Heermeiſter ſind Se. Koͤnigl. Hoh. 
der ee Ferdinand von Preuffen / 
geb. den 23. Man 1730. Gie erhielten Dies 
e Würde den 13. Sept. 1762. nad) dem et⸗ 
folgten todtlihen Hintritt ded Marggras 
fen Carl Albrechts von Brandenburg. 

zeers, Schloß, Flecken und Grafſchaft im 
Stifte Luͤttich. 

geersſolge⸗ Fus fequele, ift ein hohes Ob⸗ 
rigkeitl, Recht, vermöge deſſen die Unter⸗ 
thanen für ihren Landes « Herru die Wafs 
re ‚ergreiffen, und ihm, fo lange er ibrer 

enoͤthiget, zu folgen (huldig ind, 

Seeen, Flecken, Schloß und Herrſchaſt der 
Barouen von Rec, im Stifte Münfter, 
am Fluſſe Lippe , eine Meile von Damm. 

Zeger, fiehe Jäger. 

Seanenbach,Sitercienfers Kiofier in Schwa⸗ 
ben, am Fluß Notam, deſſen Achtißin ein 
unmittelbarer Keichsttand iſt. 

Hegira ↄ iſt ein Wort, welcheb auf Arabiſch fo 
viel aͤls Flucht heiſſet, und inſonderheit 
von der Flucht Mehomets aus Mecha nach 
Medina gebraucher wird. Bon dieſer 
Flucht gehet die Evocha der Mahometaner 
an, weihe nad) Scaligers Mennung dem 
16. Zul, An. 622, geichehen iſt, Lat. Lira 
Turcica. 

vegiwersh eine Probften der requlirtem 

or» Herren an einem See, im Erz 
tifte alzburg, zwiſchen Traunſtein und 
eichenhall. 

egow/ kleine Landſchaft in Schwaben , 

wiichen der Donau , dem Voden⸗See und 
Sheinn. Sie it 6. Meilen lang und brvit. 
yJt4 Da 


508 Seibach Hella 


Das meifte davon begreift Die Grafſchaft 
Nellenburg in fich, und dere, aiſo mei: 





ſtentheils dom Haufe Defterreid). 


Seibach find 2. fleine Städte am Mayn/ in 


Seilbrunn Seilige 


daſiger Rhede legen ſich die Schiffe vor An» 
fer. Es gehort dieſes Staͤdtgen den Dau⸗ 
zigern, die Bur ſer ſind meiſtens Fiſcher, 
und befindet ſich Alda zum Beſten der Cats 





Sranfen, Groß⸗ und Kiein⸗ Geibadı 9e- | faprır ein keud;churn, 
“ Hannt. ie liegen einander gegen über, | Berlbrunn , fr ze Keihekad, in Gchwaden, 
* zwilchen den Graffhaften Erpach md) am Neari- Alwo cine Ihinerae Bruͤce 
Bert eim, und gehören den Grafen von] hinuͤber en 6. M. von Prorzhein gele⸗ 
Erbach. | en. Sie iſt butheriſcher Neligion, hat4. 
Yeida, der vornehmfte Narktflecken in Nor: örfer unter ſich, und lieget in einer 
der-Ditmarfen ‚ eine Meile von Melvorp, hrbaren Gegend , weiche guten Wein⸗ 
und fünf Meilen von Kendöberg. chs und vier Geſundbrunuen har. An, 


tidau, Schloß in Unter ⸗Bayern, nebft 
© Ktöftern und einem Pfieg-Gerichte, 
Im Sischum Regensburg. 
Geideberg Ueiae ſbere a. Hauptſtadt in der 
Unter pre ‚ ware fonft die ordentliche Re⸗ 
ded Churfürften von der Pfalz, liegt 
m Greihgow , zo, Meilen von Frankfurt, 
ur (infen Hand am Meder , über welchen 
Bafeib eine Brüce gehet. Sie hat ein 
Schloß aufeinem Hügel, (fo aber 1764. den 
24. Yun. faft ganzabgebrannt, ) eing ber: 
Amt,undeine An, 1346. geftiftete berühmte 
Univerfirät. Diefe Stadt wurde An. 1622. 
von den Spaniern jammerlic geplündert, 
und die bertihmte Bibliochef nach Rom ge⸗ 
bracht. An. 1689. wurde dieſe Stadt aber» 
mald v. den Frangofen Jämerlich vermü 2 
nachmald aber wieder aufgebauet / Doch i 
die Kortification meiftend biöher ruiniret 
geblieben, aber 1734. zu repariren angefans 
ol Berkdme, _lnter ber 
einfaß ift da . 
N Carls —— 
were Religions⸗ en mit denen Re⸗ 
—— wegen der ei Beif + Kirche 
und ded Heidelbergifhen Catechiſmi, es it 
aber beydes reftituiret worden, - 
eidelsheim , ſiehe Ar 
eidenbeim, fleine Stadt und Herricaft, 
nebft einem Scloffe, Bellenſtein ger 
* * Fluſſe Brenz , im Herzogthum 
rtemberg. . 
geiden um arttfleden mit einem Mond» 
und Nonnen: Kiofter, BenedictinersDr- 
end, im Nordgau, 6. Stunden von Weiß 
Knbung, dem Marggrafen von Anıpad) 


gehoͤrig. 
idershei eiderfen, Flecken und 
aBerebeim ie — rn eſidenz 


ed Johanniter⸗Meiſters in deutſchen 
a zwen Meilen von Briſach. 
jehige Hoc) sMeifter ift dafeibft Johann 
Bapifia ı Erenberr von Schauenburg, 
geb. An. 1701. erwählet 1788. 
idingsfeld, Zezfeld/ 1. Zaidingsfeld. 
eiger , fiche Baer 
eila, Yeei, Zela/ Pleine Stadt in Pohl⸗ 
- ichs Dreuffen, 14. Meilen von Danzig zu 
Lande,und z. Vi. davon über See. Sie liegt 
. aufderfogenannten Habe, und zwar auf 
der dufferiten Spiße ded krumm und fane 
len Stridyd Landes, der ſich in die Oſt⸗See 
erfireckt, und den Paugferwit macht, Auf 


1734, wurde die Stadt zu ikeräjtigen ange⸗ 
fangen, und mit 7. Baſtio aen amgeben. 
KHeilbrun, ein Sauer-Brunnen, eine Meile 
von Andernad) , am KAheit „ nahe an dein 
fogenannten Ponter-Brunn, welcher kei⸗ 
ne Linreinigfeiten, auch fogar keinen Staub 
eidet, fondern altes durch Wallen und 
Auffieden wieder von fich wirft. 

Heilbrun , fiehe sHeilsbrun, 

Seiligau / Fleine Stadt am Ziuffe gleiche 
Nahmend ‚_in Liefland. 

Heilige, Fancti, Divi, werden indgemein die 
alten Propheten, Apoſtel und Martyrer 

enennet; in heſonderem Verſtande aber 
ie von den Roͤmiſchen Paͤbſten durch die 
Canoniſation in die Zahl der Heiligen aufs 
enommene Perſonen, welde man in der 
atholiſchen Kirche anruffet , mit Gefäns 
en und Horis Canofiicis bechret , ihnen 
täre und Kirchen ftiitet , fie zu Schuß» 
atronen ganzer Kander annimmet, ihr 
edaͤchtniß an einem gewiſſen Tage im 
ahre fepert, und in ihrem Nahmen dem 

ann wider Die Ketzer ausfpricht. 

Heilige Bluts⸗Ritter, fiche Ritter des 
heiligen Bluts 

Heilige Creug , Feine Stadt an der ZI, 
im Etfaß , zwey Stunden von Colmar z 
diefer Stadt gehörig. 

eilige Lreug, Ciſtercieuſer⸗Kloſter im 
Deiterreih, 4. Meilen von Wien, | 

Heilige Lreug, de Vertes, Abtey im Biß⸗ 
thum Befprin , in Niederslingarn. - 

Sraige Lreugtbal, Ciſtercienſer⸗ RNonnen⸗ 
Su en Schwaben, nidt weit vom 

edlingen, 

Seilige Dreyfaltigfeits » Schanze, Pohl⸗ 
niſche gung — en die Türken, an den 
Siebenbürgifhen Graͤnzen. 

Geilsge Eilande , find 3. kleine unbewohnte 
Inſeln bey Nord » Amerika. _. 

Heilige Geiſts⸗ Orden, ſiehe Riteer⸗Or⸗ 
den in Frankreich. 

Zeilige Land, Helgeland, Infula Santa‘, 
fleine Inſel in der Nord⸗See/, nicht weit 


von den en vor Ditmarien, wo die 
üffe Ender , Elbe und Weſer in die See 
allen. Es ſoll auf felbiger Fein giftigedThier 
ft vom noͤrdlichen 


anzutreffenfenn, Sie i 
bis zum ſuͤdlichen Eck 7060. Schuhe lang, 
und 1704. Schuhe breit, Die Einwohner, 
deren ungefehr 2000, ſeyn mögen, nd 
fh vom Fiſchfang. Das —— 
eimi 


Seiligeland Seiligthuͤmer 


leimicht und daher nicht allzu fruchtbar. 
an guten Brunnen iſt Mangel, baber 
‚wird das Regen⸗Waſſer geſammelt. Die 

*  DafineBei kung ſtehet uater winem Com: 
...  mendamte und Lieutenant. Des Nadırd 
ird daſeaſt Feuer angeſtecket, wornad) 


& die Schiffe richten foıinen. ie ge- 


Örte den Hetzogen von Hoftein-Gottorp, 


rd aber ı7ı2. den 7. und 8. Aug. von 
| —. — welche es noch 
etzo im Beſitz haben. 

— and, Zetuck Island, find gewiſ⸗ 
fe Inſeln auf dem Deeauo GSeptentrio⸗ 
nali, gegen die Kuͤſten der Didces Dront⸗ 

beim / in Norwegen. 

Seiligesbeil, Stadt im Brandenburgi⸗ 
ſchen Preuften, in ver Landſchaft Natan⸗ 

en, liegt am 5 Daff von Branden⸗ 
burg aüs, gegen Adend, 

Seiligenderg / Berg, Schloß und Graf: 
font in dem — — Gebiethe, 

- in Schwaben, zwey Meil. vom Bodenſee. 
Bon dieſem Drie wurde vormals Die 
Fuͤrſtl. Fuͤrſtenbergiſche Linie vie Zeili⸗ 
genbergiſche genannt, welche aber An. 
1716. mit dem Chur⸗ Sädfiihen Statt⸗ 
halter, Fuͤrſten Egone von Furſteuberg, ab⸗ 
geſtorben, und deſſen Landes⸗Portivn, 
nebft dem Furſtlichen Titel, auf die bey: 
den Graͤflich⸗ Fuͤrſtenbergiſchen Linien zu 
Moͤßkirchen und Stulingen gefallen. 

‚Heiligenberg, ſiehe Andechs. 

35 Creutz/ Staͤdtlein und Herrſchaft 
in Unter⸗-Oeſterreich, zen Meilen von 


en, 
Heiugen Brab, Flecken und ehemaliges 
Eiftersienjer » Kiofter, nunmehro Adclis 
Hes Stift von 26, gräulein, in der Bran⸗ 
rate — Provinz Priegnig, ohnweit 
ittſto 
Heingenhafen, Stadt ander Oſt⸗See, in 
der Landſchafſt Wagrien, in Hollſtein, 
dem Könige in Dännemer? geborig, 
Heiligenrode , fohoner Fleefen mit einem 
weltlihen Jungfern s Kiofier , im_ der 
Sesftägeft Hoya, am der Bremiſchen 


taͤnze. 
Heiligenftatt, Feiligenfladium,LUrbs San- 
Borum, Hauptftadr des Eiöfeldeö, in Thů⸗ 
gingen, am Urſprunge des Fiuffed keine, 
—— ⸗NMaynzʒ gehörig, allwo die Thur⸗ 
annzuiche hi rung aber das Eisfeld ift, 
Die Einwohner find Catholiſch. 
Heiligentbal, ein Kloſter in Franken , nad) 
_ Bürzburg 
Henigenwald, fiche Reichwald, 
eiliges Oel, fuche Oleum Santtum. 
tligkeit, 5 
. fo dem Kömifdien Pabſte allein beygele⸗ 
et wi gleihmie dad Prädicat der 
ajejiaet den Koͤnigen und gefrönten 


uptern, : 
Geis pünes, Lat. Religuie Sanforum, 5 
‘pn 


ben den Gatholiihen entweder allers 
id am gewiſſen Feſt⸗Taͤgen gemeihcte 


imas Pater, iſt ein Titel, | & 


/ . 
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Sachen; oder Reliquien , Kleider und Ge: 
beine von gewiſſen Heiligen , weiche öfs 
ters in abſonderlichen —— aufge⸗ 
hoben, und den andaͤchtigen Beſuchern 
geseiger ı manchmal bey Einweihungen 
er Kirchen in einem blepernen pder an- 
dern reinen Gejäffe, mit drey Körnern 
MWenbrauh und einem Pergament» Zetz 
tel gethan, jnd alsdenn in dhe neuen Als 
täre der Heiigen eingemanert, oder ber 
Di loſſen werden. 
ilsberg , Hauptſtadt im Bißthum Wer⸗ 
meland, im Pohlniihen Preuffen, md die 
denz des "Bilhofd. Sie ein 
ſchoͤnes Schloß, und die Stadt iſt fauber 
und fir — ale Art, * — 
e ein gebohrner 
Senator von Pohlen. — 
Seilsbrun, ſiehe Zailsbrun. 


Heimbach, Kloſter und Comthurey des Jo⸗ 
nniter⸗Ordens, nahe hd = 
Inter« Elſaß. Hievon hat der berühmte 
Heimbagiſche Bergleih bey dem Sohans 
niter⸗Orden den en ie 82, 
zwijchen dem Groß > Prior vom Deutichs 
and, und Dem Heermeifter der Baltep 
Brandenburg aufgerichter worden, Gie: 


he Geermeifterthum. 
KHeimburg, Flecken und Amt aufdem Harz 


ze / im Fürſtenthum Blankenburg. 

SZeimertſen, Stadt im Etz⸗ Gritte Coͤlln, 
eine Meile von Bonn. 

Seumſen , kleines Würtembergifches Städte 
lein, nahe am Hagenfhieß, in Schwaden, 
it in der Hiltorie vom Schlegel: Krixge 

befannt, welchen Graf Eberhardus Pas 

eificnd mit denen yon Adel, fe fih Bier 
wider Im verſammelt hatten, und zum 

Kennzeichen einen Pleinen ſilbernen 

Sodlegel an der Seite trugen, zu Emde 

t 


des 14. Seculi gefuͤhret. 
————— voruchmes und reiches Ci⸗ 
eilen von 


ſtercienſer⸗ Kloſter im Fürftent 
—5 in Schleſien , fieben 
r R 
einrichs, großer und wohl bebaueten 
——— in der —3—— ** 
nneberg , eine halbe Stunde von der 
tadt Sub, 2 nad) Abſterben des 
— von Sgchſen⸗Zeitz, anjeho ans 
ter Chur» Sa 


en 

einrichsgruͤn, hlof lecken und Herr⸗ 
im ubogner>@hehiethe, in nen, 

en Grafen vou Noſtitz gehörig. 
HZeinrichsſtadt, ift ein Theil der Stade 
ee Kölafel, cin Sag Hanns 
einrichs » ads 
——— } obrimeit dem Shine Stauf⸗ 
insberg, Chur⸗Collniſches St 
—— — niſches Staͤdtgen im 


einsberg, Staͤdtlein in Graubündten 
an dem Border: Rhein, zwiſchen 
den: Gen. ei ſ — 


Seins. 





— — — — 
* 
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Heinsburg, fhöned Berg-Scloß und Amt 
4 s 4 
u —*— Zeitz/ jum Stifte Neums 
e vr u * 

Seins heimn/ Stadt im Herzogthum duͤlich, 
melde den 26. Jan. An. —u eine 
Geueröbrunft groffen Schaden litte. 

Heis, Hericus; Injel in Frankreich, gegen 

„vie Küfte von Poiton. 

Heift , feine Stadt am Fluffe MNthe, im 

Drabanı 


errei i * 
sSeifterbach , berühmte Ciftercienfer-Abten 
im Herzogehum ergen, swiihen Bonn 


nd —— En 

tersheim, fiche Zeidersheim. 
ef, Biuß in der Grafſchaft Lippe, in 

phalen. 

Sefershaufen, fiche Gedersbaufen. 
el, Foile- a Lion, Lat, Armamentorum 
Ravis receptaculum, iftein Behaͤltniß un: 
ser dem Dberlauf des Voͤrdertheils eines 
Schiffe, allwo man das Zaumwerf u.d. m. 
perwahret,aud) Diener es dem Hoogboots⸗ 

— F— —— 

Helb, Fb in Xhüringen , bey BWeiffenfee 
und Elingen. 

Helchin , ein Dorf, nebft einem Schleffe, in 
der Gajtellanep Kpıtei, un; fandern, an 
der —— Es gehoͤret dem Biſchoffe 

rni 


zu 
Heldburg, kleine Stadt, Amt und ſchoͤnes 
Schlotz im Fuͤrſtenthum Coburg), 3. Meise 
len von Coburg, auf einem hohen Berge 
gelegen, dem Herzöge zum Sachſen⸗Hild⸗ 
urgshauſen gehörig, 

Helder, kleine Sufel in Holland , auf der 
der⸗See, Iwiſchen der Infel Wierin⸗ 
‚gen, und dem Weſi⸗Ende von Friesland. 
Heldrungen, Fleine Stadt, Fe tung und 
Amt in Thüringen, im Fuͤrſtenth. Quer: 
furt, ehehin dem KHerzoge von — —— 
Meiffenfeis, als eine freye Reichs⸗Herr⸗ 
ſchaft, gehörig. Die Fej ung it wohl an⸗ 


gelegt, mit tiefen Gräben umgeben, und | 


Haupt⸗ Wall hat 9. groffe ſteyen. 
elfenburg, fiche SL e 
eifenftein, dat, nebit einem befe⸗ 
giseen Schlofle, in Schwaben, davon ift 

eißlingen, nebft vielen Dörfern, an die 
Stadt Ulm, Blaubeyern an das Haus 
MWürtemberg, zuleht aber, nad) Abiterben 
der Örajen von Helfenftein , Miejeniteig, 
theild an Bayern, theild an Fürftenberg, 
nebit andern, gekommen. j 
Helfta, ehemaliges Nonnen⸗Kloſter, nun⸗ 
mehro Amt in der Grafſchaft Mans feid, 
unter Chur - Brandenburgifcher Seque⸗ 
adon. gehoͤret eine Vorſtadt bon 
leben darzu, und ift anjetzo denen 
Reichs⸗Grafen von Flemming zuj andig, 
Helgea, Fluß in Schweden , in Süder: 
othland, weicher fich unterhalb Ahus, 
in der — — Bledingen, in He Dit: 
ergeußt. 


See 
Selicbavte, fiche Partiſane. 





Sellenbrunn Zelſtn gburg 


nellenbrunn , ſchoͤnes Luft; Schloß des Erz⸗ 

Biſchofs von Salzburg , eine Stunde 

v —— woſelbſt ein ſchoͤner Thier⸗ 
[1% ⸗ 4— 


Zellenſte in / Berq⸗ Schloß in dem Herzoq⸗ 
thum Mirtemberg, in Schwaben, liegt 
ob der Stadt Heidenheim. 

Selmebal, Stadt im Erz-Stifte Trier. 
eller, Obolus, fupferne — 
deren 2. einen Pehnig auömeden, Ahr 
ahme wird von den meifteit von der 

Stadr Halle in Schwaben hergeleitet , 

wy dieſe Art Münze zuerft foll jeyn ges 

präget morden, 

ellcfpontus, lo Stretto di Dardanelli, oder 

di Gallipoli , Fretum Galli olitanum, 

Bolphorus Thracie , iſt ein Canal des Mits 

tellaͤndiſchen welcher den Archi⸗ 

pelagum an dad Mare di Marmora bangeh 

und befinder ſich dieſe Meer « Enge zwis 
nRomanien, in Europa ‚ uud Nato⸗ 

hen, in Allen, - 

Zelligea/ ſtehe Zelleda. 

Selmershauſen; Marktflecken an den Hen⸗ 
nebergiſchen Graͤnzen, gehört im das Amt 
Oſtheim/ vor der Khon oder Lichtenberg , 
und ſtehet anjeho dem Herzoge von Sach⸗ 
fen » Weimar zu. u 

Helmet , fleine Stadt in Liefland, in der 
Provinz Eirbland, ı2, Meilen von Pers 
nau , gegen Nyrd⸗Oſten gelegen, 

Helmont, Fleine Steot, nebit einem fhönen 
Schloſſe in dem Hollindifcyen Drabant, 
in dem Landlein’Peeland , am kleiner 
Fluffe An. 


“Helıns, Pleiner Fluß, welcher im Harze, 
nicht weit von —— entſpringet; 
und in die Unſtrut fälle. 

Zelmſtadt/ Schloß und lecken in Kreich⸗ 
god —* Adelichen Geſchlechte von Helm⸗ 

adt gehoͤrig. 

— 2 mictmäfige Stadt im Brauns 
(hweigifchen, fünf Meilen von Braun- 

weig, dem runde zu Wolfenbuͤttel 
gehorig, nebſt Einer Univerjirät, weiche 
1576. geftiftet, und ı6r2, eingeweihet 
worden. Anno 1741. den 29, April, tratt 
Chur⸗Hanover feinenAntheil an dieſer Unt⸗ 
verfität dem Herzogl. Haufe Bra uſchweig 
ormlich ab, worauf dieſe hohe chule voñ 
em je —— — dent Nahmen 
Julia Carolina erhielt, Es ift dafelbft ein 
Latholiſches Benedictiners Stiofter wor⸗ 
über der Abt von Werben Pralar ift. 

Zelmuth, fefied Schloß in der Lieflaͤndi⸗ 
ſchen Provinz Fetten, 

Helovin, fiehe Bec- Helovin. 


Kelfingburg,Helfingoburoum,o neStadt 


nebft einem perfallenen Schloffe und Ha 
De am Surd, in Schonci, den Schwe⸗ 
en gehörig. Sie lieget der Daͤniſchen 
Feſtung Eromenburg, in Seeland , gegen 
uber, und wurde vor diejem allbier der 
Sund » Zoll abgegeben, welcher aber, 
nachdem dieſer Dre aa Danehen ges 
om⸗ 


Selfingfors Zeneles 


fommen , von den Dänen zu Cronenburg 
eingefodert wird, 
Heilingjors, He.fingoforfa, kleine Stadt, 
nebft einem guten an in ginnland , in 
der Provinz innländifchen 
Meerbufen , wo der Fluß Wanda hinein 
gehet, wurde 1729, que befeftiger. 
Beifingöer , offene Stadt aur der Infel 
Seeland, in Danemarf, am Stunde, “Dad 
Schloß daielbft heißt Cronenburg , fo eis 
ne Haupts und Gränzs Feftung gegen 
Schweden ift, und wo der graffe vll von 
den Schiffen ‚ die durd den Sund paßis 
ren, von der Krone Dänemärf eingenoms 


vland, am 


ir - 
Heilen, — teen in der Landſchaft 
Cornwall , in Engelland , weldher Sitz 


und Stimme im Parlamente hat. 
Helra , Markifiecfen, nebft einem Eaftell, in 
Siebenbürgen , eine Meile von Hermans 


adt, 

MHelvidiani, fiche Antidicomariani, 

Helvoetsluys, Dorf am Meer, in der Pro⸗ 
ein; Suͤd⸗Holland, am Einfluffe der 
Maas, allwo ein Hafen zu befinden, 
dahin man die Schiffe bringet , welde 
ausgebeffert werden follen, Die Rhede 
iſt wiſchen dieſem Dorfe und der Inſel 
Goerce, ſehr groß und ſicher, und von hier 
pflegen die Paquetboote wöchentlich zwey⸗ 
mal nad Harwich, in Eugelland , abzu⸗ 


chen, 
re Amida, Stadt in Natolien, in Afien, 
welche groß und volkreich Mt, auch einen 
Zirfifhen Gouverneur und Chriftlichen 
Ersbilchof hat. 
Hemingston, Stadt in Suffolf, in Engel: 


land. 
Helfte der Himmeld- 


Hemifphserium , Die 
oder Erd» Kugel. 

Hemman , altes Schloß , Städtlein und 
Fleg-Anıt im Neuburgiſchen, 6. Stun: 
den von Reginfpurg, 

Hemmiendorf, Salz: Hemmendorf, Marft: 
fleden in der alten Graffhaft Hom- 
burg , im Herzogthum Galenberg , ins 
Amt Lauenſtein, und dem Churfürften 
von Hannover gehörig, - Ed hat gute 
Salz: Quellen , und in dem nahe anges 
legenen Malde ein nuzbares Stein-Kob- 

— —— ; ein vortsefgeh (dad 

mersbach,, ein vortr e on 
Schloß, nicht weit von Colln am Rhein, 
dem —— General, Grafen von 
Hompeſch gehorig, 

Hinpte rn Flecken in Herfordöhire , in 

ngelland. 

— Fluß in Neu⸗Caſtilien, welcher 
ſich in den Fluß Zamala ergeußt. 


ndel äfliche Familie in Schleſien 
De die freye Standes: Nerrfdaft 4 
then, in Ober⸗Schleſien, befißet, . 


Heneles, fat. /gnis fatuus marinus, find 
fleine Lichter , welde auf der See zu 
ſchwimmen jcheinen ,» mid welche die 


. 
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Schiffleute, wenn fie dieſelben fehen, für 
ein beyorftebendes Ungluͤck halten. 

nr verg, Marftäeden und Pfleg:Ges 
richt in Nieder-Bapern,Kegierung Strau⸗ 
bin r unweit Der Donau , unterhalb Des 

eudorf, 

Heniczida, Dorfin Ungarn , zwiſche ⸗ 
brezen und Waradein, hat ein ell 
und guten vo , und gehörte fonft dem 

= en hr iebenbürgen , anigg aber 
eiterreich, 

Henley, Flecken in Drfordöhire, in Engels 
land, am Fluſſe Themfe hat Siß ei 

me im — nr 
enleynarden , tadt in ra 
Warwick, in — am * 

Deep / „Herürftete Grafihaft im 
Sränfiihen Kreife, gränzer gegen Dften 
an Thüringen , und zwar an die Meis 

rg und Zürftlih » Schwarzburs 

ifhe Gebierhe ; gegen Süden au daB 
ürftenthum Coburg , und an das Stift 
ürzburg ;_gegen Meiten an das Fuldais 
fhe und Heſſen⸗-KCaſſeliſche iethe 
egen Norden am die Fürftenthümer 
Iren und echt. 2 von ziemli⸗ 
her Gröfle ‚ etwas bergicht , aber doch 
ftuchtbar an Getrande , hat auch Stahls 

Kifen » uud andere Bergwerfe. —* 

mals beſaſſen die Fuͤrſten und Grafen 

von Henneberg dad ganze Laud, bid im 

15, = 16, ee die —— 
ortionen » ſo ißo zum Fuͤrſtenthum 
oburg und Hildburghauſen gehören 

durch Heytath und andere Fälle an —* 

Chur⸗ und Fuͤrſtliche Haus Sachfen ges 

kommen , Kombild aber durch Tauf 

und Kauf erlanget, und endlih da 
noch übrige Land 1583. nach Abiterben 
de legten Fürften von Denneberg , Geors 
ge Ernftd , Kraft einer Erb» Merbrüdes 
zung ; dem gefammten Haufe Sachfen 
yeimperohen und 1660, vertheilet wor⸗ 
en, alfo, daß von der Ehurfürftlichen Li⸗ 
nie dem — 3a Sachſen⸗ZJeitz zu 

Theil worden die Städte und Aemter 

— — r Subla , Kühndorf, 

Benshaufen ; und, vermöge ded Anno 

2700: mit Kong —— 7—— — 

u Sachſen, getroffenen Vergleichs, 
uneber ifche Votum auf eich, und 
eiß⸗Taͤgen, hat auch eine befondere 
ierung ii hleufiigen angeleget; 
dieje ganze KandessPortion ift aber nun⸗ 
mehro feıt 1718. nach Abſterben Herzogs 

Raul i Wilhelmi, von Chu 

1 Befiß genommen worden. Die Hers 

zoge achfen» Weimar und EÆiſe⸗ 
ady betreffend, und awar .. wie €3 1741, 

and 9 befaß jener die Stadt und 
mt lmenau » biefer aber den Flecke 
und Amt Kalten⸗ Yioedheim, und dg 

mt Fiſchberg communi nomine, wel» 

ed nahmald Anno 1707, ven dem Abte 

au Fulda wieder eingeldfet worden. Nas 
| hf 


ugufto , Churfuͤrſten 


r: Sadjien ° 


— 
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Fürſtliche Zaus Saͤch ſen⸗Gotha hat in 
der Theilung fuͤr ſich, und nachgehends 
aus der Altenburgiihen Erbſchaft empfan⸗ 
die Städte und Aemter, Meinungen, 
afungen, Nlafßfeld , Srauenbreis 
tumg , und dad Amt Sand, weldealler 
nebjt der Stadt und, Amt Salzungen, 
in Thüringen, der Deren von Mei⸗ 
nungen im Befiß hat ; die Stadt und Amt 
Ihemar aber nebſt dem Fleinen Amte 
Bebrungen ‚ find zu der Römbildifchen 
Landed-Portion geihlagen worden. Aus 
diefem Erb⸗ Falle hat aud) Selen „ Caifel 
BefommenStadt und Amt Schmalfalden, 
Kiofter und Vogtey Hercenbreitungen, 
une Zauid egen qnbere meiden 
und Amt Sallenberg , welde drey 
Aeınter zufamendie Zerrſchaft Schmals 
Falden insgemein genennet werden. 
übrigen beſihet der Braf von Stollberg» 
ern den Flecken und Schloßſchwar⸗ 
za; dad alte Schloß Zenneberg aber,weis 
ed anita ein Füriti. Cammer-Guch ift, 
und davon dad ganze Land den Nahmen 
bat, liegt zwey Meilen von Meinungen, 
im Ante Maßfeld, ud find nur mod) etlie 
che Rudern davon zu fehen. 
Hennebon, Hanehon, fieine Stadt in 
Rieder: Bretagne, am Fluſſe Blavet, in 
Frankreich. 


ennegau, Haynaut. Hannonia, Grafſchaft 


in deñ Oeſterreichiſchen Niederlanden, und 
eine von den 17. Provinzen der Mederlan⸗ 
de, welche gegen Norden und Weſten an 
genen und Artois, gegen Süden an 
ambreſis, Picardie und Champagne, und 
gen Diten an dad Stift Fürrid) und die 
Eratiduf Namur granzer. Sie hat 24, 
tädte und 950. Dörfer, und den Nah: 
men von dem Fluffe Haina hekommen. Den 
füdlihen Theil befiken die Franzofen , und 
in folhem die Staͤdte Balenciinned and 
Cambray / den nördlihen Theil aber dad 
Erz⸗Haus Oeſterreich. 

Hennin, Hennin-Lietard, Henniacum Lie. 
tardi, Flecken und Grafſchaft, nebft eis 
nem Gollegio der Chor» Herren, Augu⸗ 
ftiner- Drdend, in der Provinz Artois, 
dren Meilen von Arrad. Die Grafen von 
Boſſu, und die —* Fuͤrſten von Chi⸗ 
map nennen no on, ſ. Boilu. 

veppenheim/ kleine Stadt und Schloß 
in der Berg» Straffe , Chur» Mapıız 
gehörig. 

— Fluß im Hennegau, welcher bey 

himay gütfepindeeı und unweit Ma⸗ 
roilles in die Sambre fällt, 

Hequinz Bachi, alſo werden in der Türken 
die Leib⸗Aerzte des Kanferd genennet, 
Lat, Archiatrı Imperatoris Turcici, 

Herac, Stadt im mwüften Arabien, am den 
Graͤnzen ded gelobten Kandes, in Aften, 

Herazclea , Stadt in Romanien , nebit einem 

uten Hafen, welche vor Diefem die Haupt: 
adt in Ihracien war. Sie hateinen Erz: 





Heraclea Sercole 


biſchof, unter den Patriarchen von Con⸗ 
ſtantinopel gehörig, und iſt heutiges Tas 
ges ſehr eingegangen. 
Heracleade Ponto, Stadt in Natolien, am 
dem ſchwarzen Meere, in Aſien. 
Heraldique, Ars Heraldica , Scutaria, 
seffereria feu armorialis, Deftrina 
© Infıgnibus, Blafon, ift eine Wiſſen⸗ 
fhaft , wie man die Mapen des hoben 
und niedern Adeld recht verftehen und 
erfläsen, aud nad) Art derſelben andere 
——— geſchict und kunſtmaͤßig eintich⸗ 
n 


en ſoll. 

Herat,. Heri, die beſte Stadt in der Pers 
fianifhen Provinz Chorafan , in einem 
Strih Landes, und au einem Fluſſe 
gleiches Nahmens, allwo die ſchoͤnſten 

oſen wachſen, und die beiten Tapeze⸗ 
reyen in Perſien gemachet werden, 

Herb:mont, Stadt in den Herzogthum Lu⸗ 
xemburg, in der Grafſchaft Chinyn bat 
ein Berg⸗Schloß, und liege vier Meilen 
von Montmedy. 

“Herbersdorf, wohl gebaueted Schloß , 
Unter » Stepermarf gelegen, weyland da 
Stamm⸗Haus der abgeiturbenen Grafen 
dieſes Nahmens, nunmehro den Jeſuiten 
zu Graͤtz gehörig: i 

Serberjtein , Gräflihe Familie in den 
Kapſerlichen Erb » Kunden, fo fih in 
viele Einen autgebreitet ,_ davon aud ei⸗ 
nige in Stepermarf und Schleſien. Sie 
be iten das Erb» Cämmerer» und Truch⸗ 
ſeß⸗ Amt in Kärnehen, und dad Erb» 
Marſchall⸗Amt in Stenermarf, Ihr 
Stamm:Aaus Herberftein ‚liegt in Line 
ter-Stenermarf, an der Feiſtritz, an den 
Ungariſchen Gränzen, 

Berbitz beim s chemaliged Kloſter und Vog⸗ 
ten im Weſterreich, ander Saar, unter 
Saaralhen , in dem Saarbrüfiigen. _' 

Serborn, Pleine Stadt und Berg» Schloß 
auf dem Weftermalde , ander Dille, nebſt 
einem berühmten Keformirten Gymnaſioe 
o vorhin von den Haͤuſern Naſſau⸗ Dillen⸗ 
urg, Dietz und Siegen beftellet worden; 
vier Meilen yon Marburg, An._1759. 
nad) reg der Fürften von Dillens 
bare [ * aſſau⸗Oranien von die er 

adt Beſitz. 

Berbrechtingen, Wuͤrtembergiſches Klo⸗ 
fter in Schwaben ‚ vormals Auguſtiner-⸗ 
Dröend, zwiſchen geidenpein und Gien⸗ 
gen, an dem Fluſſe Brenz gelegen 

Serbſthauſen » Hohenlohiſches Dur im. 

ranfen, eine Meile von Mergents 


m. 
Hercegovina , fiebe Arcegovina, 
werd, Archa, Sadeur Schloß im Stif⸗ 
te Luͤttich, an einem Fluffe aleihes Nah⸗ 
mens, anden Granzen yon Brabant, 
Hercoie, Herculis Infula, Pieine Zufel auf 
dem Zofcanifhen Meere, in, Italien, 
nicht weit vom Stato dell Praeiidu, de 


abite zugehoͤri 4 
Pabite zugehörig. EM 


ereford Serington 


Hereford, Hauptftadt in der *2 die⸗ 
ſes Nahmens, am Flug Wye, inEngelland. 
Sie hat einen Biſchof, unter den Erz⸗Bi⸗ 
chof zu Cauterbury gehörig, und ſchicket 2. 
utirte ind Parlament. 


H eretord,Hertford, Grafſchaft in Engelland, 


welche gegen Norden an Shrop, gegen Wes 
ſten an Radnor und Brecknock, gegen Diten 
an Worceſter graͤnzet. Sie iſt eine der frucht⸗ 
barſten und geſundeß en Landſchaften in Cn⸗ 
gelland, und ihre Wolle iſt * beruͤhmt. 
Serenberg, feines Staͤdtlein nebſt einem 
Schloſſe, und dem Titel einer Grafſchaft 
in Zütphen, nicht weit vom Rhein, allwo 
die Grafen von Berg reſidiren. 
Herent, vB und frepe Dersichaft in Bra⸗ 
bant, in dem Quartier von kamen, der Fa⸗ 
milie de Moll gehörig. 
dr rn ‚ Stadt in Brabant, am Fleinen 


nebit einem wůſten ß an der We⸗ 
fer, im Bißthum Paderborn gelegen. 
KBerforden, Stadt in der Braffchait Ravens⸗ 
berg, 3. Meilen von Minden, dem Köni 
son Preuffen gehörig, allwo ein Zürftl. 
Zrauenzimer:Stift, reformirter Religion, 
deſſen Aebtißin ein unmittelbarer Reichs⸗ 
Stand,und io ſeit An.1750. hekleidet die⸗ 
e Würde, Hedwig Sophia Auguſta, ges 
ohrne Herzogin von Holftein » Gottorp, 
welche den 9. Det. 1705. gebohren. Ihre 
Eoadjutorin iſt Sons Dorothea Maria , 
—— Wilhelms/, Koͤnigs in Preuſſen ate 
inzeßin. Es begreift noch ein ander Ade⸗ 
tiched Kloſter nicht weit davon ter 
weiches eine Decanigin bat, und dad eift 
auf dem Berge genennet wird. 
Heri, fiche Herar. 
Heric Adramita, Tuͤrkiſche Landſchaft in 
dem glüdffeligen Arabien, in Aſien. 
— a —* Bent u. De: ⸗ 
in erzogl⸗Wuͤrtembergiſchen 
— M —— welche von der 
roue Frankreich zu Le 8*8 
„heringen, Stadt, Schloß und kleines Amt 
in Thüringen, am Fluß Helm, in der gül- 
denen Aue / dem Furſten von Schwarzburg- 
KRudelftadt, und dem Grafen von Stollberg 
re gehe. 
BSerings⸗· Duyfe,kat. Navis pifcantium ha- 
leces , iftein Shif von ungefehr 60, Ton: 
nen / deſſen ſich die Holländer zum Heringsd« 
Zange bedienen. Siehe Buyfe. 
KHerings- Fang, Pat. Pifcatura halecum, 
wird von den Dellinpern in der Nord⸗GSee 
etrieben, auf den Engliihen Kuͤſten von 
Exarborsus in York, bı5 zum Einfluß der 
emſe. Aufden Juͤtlaͤndiſchen Kalten bey 
Alborg wird aud) Hasfer erings⸗Fang ges 
grieben, welcher in den Derbit- und Som⸗ 
mer-Fang unterfchieden wird. Inter allen 
Heringen läßt fi der Flämifche am beiten 
eingefalzen verführen, 
Merington , ſiehe 


esta) Serefete, Her allım, Zieden | x3e 
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—— Bat. — arius ferro mu- 
niius, il ein mit eifernen Stacheln verfe- 
ner Schlag-Banm, weicher auf — 
bie ruhe, daß man ihn herum drehen, 

oder auch guf⸗ und niederziehen/ und Das 
durch den Weg öfnen und verſperren fan. : 
Herifal, Herivaiis, Aſpera vallis, Priorie 
derer Canonicerum regularium » Auguftis 
ner: Drdend, in Lothringen, auf-cineng 
Gebürge gefegen , welche jonjt den Paͤbſtl 
Stuhle unmittelbar unterworfen war ‚’fich 
aber ohne Canfens des Pabfts 1710, unter 
bie Jurisdittion des Biihofs von Toul bes 


eben. 
Heck, kleine Stadt im Stifte Luͤttich, an den 


Brabantiihen Graͤ 
eg Eid: in Eincoindhire r in Eis 


Herling, Flecken in der 
* * Bee). Groffigaft Rode 
rlsbeim, Stadt und Schloß in Dber- 
Eifaß, 4. Meilen von Schle 
—— ttſtadt, an der 
erma, Therma, Germa, Stadt in Gri ⸗ 
—— a 
2. —2— von * er. — 
nnoabur t is 
— J 2 Bogtepim Luͤ 
remannfadt, Szeben, Cibinium, di 
von den Saͤchſiſchen Städten uud — — 
ſtedt in Siebenbürgen, am Fluß Zeben. 
Sie iſt ziemlich groß, wohlbereftige, wird 
in die ber+ Unter⸗Siodt eingetheiler, 
und ift fait rings um mit groffen Zei 
umgeben, dadurch man fiean etlichen Dre 
ten unter Waſſer teten fa. Sat lauter 
deutiche Einwohner, LutherifcherKeligion 
u. ein berühmtes Lutherifheö@pmnafium. 
Das Regiment dafelbft üt,wie in den übri- 
- gen Giebenbürgifhen Städten, Ariftvcrgs 
tifh,daben in der Stadt derBtürgermeifter, 
auſſer derfelben aber der fogenannte Mös 
nigö+Richter,oder Comes der deutfchen a⸗ 
tion / die eeee prafentirt, Sie 
iſt Die Nefidenz ded Kaiſeri. Gounermems ‚ 
und det jich niemals bey dem fekternKebels 
len» Kriege der Kaiſ. Duvorion entzogen, 
—— ar —— 
—— z ein der Picardie, 
vba tadtgen 
Sem Nr . an Herzogthum Sütich, 
ermelin, Kat. Pellismuris Ruflici ; 
Sa, iftein weiffed und ——7 
— a se. 28 die Churfürften art 
s enen 
— Ru > ——— 
ermogtzeniſten / Ketzer unter den 
in Aftika, im andern Seculo, die en 
dern glaubten, daß die Materie der Weir 
gleiche rg mit GOtt habe, | 
Hermofello , Pleine und befeftigte Stadt im 
Königreidhe Leon, in Spanien, wo die 
+ beuden Fluͤſſe Douro und a zu⸗ 
am⸗ 
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‚men gehen, 3, Meilen von Miranda de gu 


ouro. 
Gernauger, Fleden in der Provinz Haͤſſing⸗ 
land, in Schweden, 1. Schwed. Meile von 
dem Ufer des Borhnifchen Meerbufen®. 
Kane ı Eluß ——— in der 
ra rzod. 
Sernöfand , Siadt am dem Bothniſchen 
Meerbufen , nebit einem fchönen Hafen. 
Sie iſt die Hauptſtadt der Schwedifhen 
Provinz Angermanland, und hat ein be 
ruhmtes Qymnalium Academicum* 
seroid,Kat.Preco,Fecialis,iit eine Perfon, 
weiche den Krieg anfündiget , belagerte 
Städte auffordert,und ber urnieren / Er⸗ 
theilungen der Wappen, Koͤn. Kroͤnungen / 
plagern und andern Solennitaͤten feine 
Verrihtung hat. 
Berolds berg / und Flecken bey 
Nürnberg, in Franken, denen Freyherren 
= = Hersen von Geuder, genaunt 
enfteiner, gehoͤrig. 
Heren , Stadt in Egppten, am Arabifhen 
Meerbufen, in Afrika. 
Herquenrode, Eiftersienfer Nomen-Klofter 
im Stifte Luͤttich, unweit Haſſelt. 
erren⸗ Alb, Aıba Deminorum, Würtem- 
Bergifche Abtey und Kloſter am Fluß Ab, 
an den Badiichen Gränzen, in Schwaben, 
mes vor der Reformation Ciſtercienſer⸗ 
rdend, 
Herren: Bergtheim / groffed Dorf in Fran⸗ 
- fen, ben Gollhofen und Llfenheim, von 
. 2, adelihen Geſchlechtern , ſo vormals ihre 
Eike datelbit hatten, aljo genannt, gehoret 
ifo nad) Anſpach. 
KGerreubreitungen, Kiofter und Bogtep im 
—— zur rechten Hand an der 
Werra, dem stioiter Frauenbreitungen ges 
gen iiber, gehoͤrt nad) Heſſen⸗Caſſel. 
Serren· ẽ hiem⸗ See / Biihum, Stift und 
Kloſter Canonicorum Regulariuan s. Au- 
guitini, auf einer Inſel, in Chiem⸗See, 
weiches Tarlio, Herzog von Bayern, An. 
776. Hr bauen auigerangen ‚_und An. 782, 
don Virgilio, Biſchoffeñ zu Salzburg. eins 
geweißct worden, Es iſt allda eine herr⸗ 
liche Bibliocher, Die Kirche und dad Klo⸗ 
ſter find gegen Ablauf des vorigen Seculi 
vortreflich tepariret worden, 
iſt fein Reichs⸗Stand / ſondern ſtehet ledig⸗ 
lich unter Salzburg. 
Kerrengrund, Fleã en in Nieder⸗Ungarn / 
7 Merle von Neuſol / allwo gute Kupfer⸗ 
Bergwerke zu finden. 
herrie den, Fleine Stadt zwifchen Calw und 
„Tübingen, im Herzogthum Wurtemberg. 
Serrn⸗Guiden / eine Silber ⸗Muͤnze im C oͤll⸗ 
niſchen/ beträgt 64. Albas, Lat. Horenus 
Colonıenfiumy guemimprrialis jexta parte 
excedit:; 
Serrnhaag / ein fehr angenehmer Drt in 
der Grafſchaft Büdingen, vonden Mahris 
(den Brüdern exbauet. J 
BSerrnhauſen / Chur⸗ Braunihweigiichas 


er Biſchof 


Herrnhut Herſtall 

> sanieren ie 

Haus, nebſt einem unvergleichlich 

hoͤnen Garten und bewunderiuss wur⸗ 

digen Waſſer⸗Werke, eine ztel Meile von 
anover/ in einer jehr groſſen und ſchoͤnen 
beng gelegen, 

Zerrnbut , sen gebauter und anſehnlicher 
Marktflecken, nebit einem feinen Schloß, 
in der DbersLaufif ‚ zwiichen Bittau und 
Loͤbau, auf dem Felde des Guthes Berthels⸗ 
dorf / welcher dem berühmten uud An. 1760, 
verſtorbenien Grafen Nicolao Ludovico 
von Zinzendorf gehörte, ‘Der Drt iſt von 
denen alio genannten Maͤhriſchen Bruͤdern / 
oder beifer zu fagen,von alterhand Rel:gio» 
nairs, fo fich von allen Orten und Enden 
dafelbit verfammelt, nach und nad) erbauet / 
und mit einem wohl eingerichteten Way⸗ 
ſen⸗Haus verfehen worden, Die dajelbit 
angemwächfene Gemeinde hat zu vielen mis 
> — lauffenden Geruͤchten Anlaß 

eben. 

errnſtadt/ Stadt an der Bartich, im Fürs 
enthum Molau, in Schleſien, jedoch wird 

Ve zum güreut! um Liegnitz are 

at 1706. vermoge der Alt⸗Ranſtaͤdtiſchen 
endention, 3. Latheriſche Kirchen und 
eine Schutebefonmien, Es iftdiefer Dre 
1710, durch eine Feuersbrunſt ganglich rui⸗ 
nirer worden. 

SGerenftein, Berg⸗Schloß und Amt in Uns 
ter-Eifaß, ben Neuweiler / ſo der Rath zu 
Straßburg dem Herrn von Roſen verkguft. 

Berre⸗Werth/ Hoſmark mir Feldern; Wie⸗ 
[en Holzb oͤden, und einem ſchoͤnen Stems 

ruch im&bien-See,ben Dem Stiſte Hertu⸗ 
Chiem⸗See, welchem er gehurig; womit es 
aber nicht muß conſundiret werden. 

Herſe, fiehe Schug-Baiter: 

Zerſefeid / cze —— im Herzogthum 
en 3. Meiien von-Srader am Fluß 

uthe. 

Hermlons, Cataradte aruleata, find Bretter 
mit aufwärts fiehenden Stachein verfchen / 
die Paͤſſe damit zu ver perren. 

erſpruck, Nuͤrnbergiſches Staͤdtlein und 
Anit an der Pegnitz⸗ 2. Meilen oberhalh 
kaufy woſelbſt ein Spital, Bor Zeiten it 
allhier auch eine Probſtey gewefein Das 
Herſprucker⸗Bier wird weir verrabren. 
erfteäl, Baronie in Brabant, eine Stumde 
von Luͤttich, an der Maas gelegen welche 
die Prinzen von Dranien von langen Zei⸗ 
ten ber als ein Lehn von ven Brabdantiſchen 
Herzogem und den Stifte Luͤttich beſe nen 

. Haben Nach dem Tode Wiihelmi Lil. Sios 
nigs in Groß⸗ Britann en / war der Beſitz 
derfelben zwiſchen dem Konige in Preuſſen 
und den Vormundern Deo ſungen Priuzen 
bon Naſſau ſtreitjgygund harten die General⸗ 
Staaten, ais Vornunder, aieich Preunen 
4. Schöpfen und 2. Schultheiſſen daſelbſt 
gehabt: Anno 1714. aber wurve ſolche vor 
dem Lehnhof zu Lüttich, Dem Koͤnige von 
Preuffen zugeſprochen, bid dieſelbe, vermme⸗ 
ge des mit dem HaufeDranien 1732, errich⸗ 

1° 


) 


Zerſtberg Berzog Zerzogenbuſch Zeſſen Sir 
— ⸗ — u — —— 
BSerzogenbuſch, Flecken und reiche Probs 


sen —I ‚ völlig unter die Gerichtbar⸗ 
* > Nieder  Dejterreich ; am Ziuß 
* 


keit des Königs von Preuſſen kam, und er 
durch feinen Droſt oder Ober⸗Amts⸗Haupt⸗ 

Zerzogenbuſch/ Bois le Duc, Sylaa Ducis, 

rofle, volkreiche und 2 befeſtigte Stade 


mann im Jul. ejJusd. anni davon feherlich 
Beſitz nchmen ließ ; Die Einwohner ſehten offreic 

m. Doliandiihen Brabant, wo ſich die 

luffe Ana und Dommel vereini en, Die 


fid) verfchieenematen dagegen, und woll⸗ 
ten dem König von Preuſſen ei II. i 

luͤſſe machen in der Stadt viele anaͤle, und 

ie innerhalb eine feſte @itadellz, auffers 






















durchqus nicht huldigen, Es rückten daheto 

Preuil. Xronppen ein, und endlich wurde — 8 
ars aber drey Schanzen. Die umliegen 
e Gegeud heiſſet Mairie de Bois le Dee: 


nad) einem Vergleiche , dieſe Baronie dem 
Hochſtiſt für ein Stüd.Geld überlaffen. 
oder die Meyerey neraogenbufch ı Mas 
joratus Sylva Ducis, und ift ed eines vom 


erfiberg, kleille Stadt und Schloß im 

Pan Mefiphalen, Chur: Cohn 

* geborig, 

Dee Unter⸗Pfaͤlziſches Städtlein, au 
der Nabe gelegen. 

Herten, ſchones Luſthaus, dem Grafen von 
Neflelrorhgehörrg, und im Chur: Coͤllni⸗ 
fen, unweit Kinne gelegen, 

Hertenber „Schloß, Flecken und, Herr 
(Bett im Einbogner Gebieche in Böhmen, 

a Frepherren von eee 

—— feſtes Schloß in Ober⸗Uñgarn. 

e 


den vier Quartieren von Brabant. : 
sbellet fie in vier Gebiethe, el 
erwick, Kempenlana , Peeland und 
4 — Rold _ 
erzogenrade, Rolduc, Pleine Stade ing 
ersogehum Limburg, Sole Als 


—— uche Tre ’ 
esdin, Hedin, Hedena , fleine, aber 
und im Moraſt gelegene Stadt, am —* 
rg „in der Grafſchaft Artwis, gegen 
die Gränzen der PVicardie, der Krone 
ranfreıch gehörig. Die Frauzoſen 
— 710. ihre Fortification ſeht 
—2 * — 
eßberg / langes Gebuͤrge in Frau 
„ae vll Dal : Grat an er 
ei, Biuß in der SRafichaft Rayenss 
ber in Weſiphalen, weicher in die Em$ 


allet, 

Heſſen, Hafia, Randgrafihaft im O 
Rheiniſcheñ Kreife, welche gegen Pr 
den an das Stift Paderborn und Her: 
gogthuun Brauufhweig, gegen Dften an 

as Cisfeld und Thüringen, gegen Suͤ⸗ 
den an das Zuldifhe Land und die Wertes 
rau, und gegen Weiten an Naffau, Bits 
genfiein und Walde graͤnzet. Gie wird 
in Ober⸗ und Nieder⸗Heffen eingethei⸗ 
let / davon dieſes als der Nor duche Theif 
um die Werra, Fulda, Schwalm, Dies 
mel und Weſer lieger, und dem Kaudaras 
fen von Hefien Sal zuſtaͤndig üt; jened 
aber als Der ſüdl. Theil liege um Die Loh⸗ 
ne herum, und gehöret meiſtenthelns dem 
Landgrafen von Heſſen Darmſtaͤdt 
Die Taſſeliſche Linie iſt der Kıformirs 
ten Religion zugethan, umd muß zu 6 
zer Majprennitat völlige 25. Jahre has 
ben; Der jebtregierende Herr Laͤndgraf 
iedrich, wurde zwar als Erbpring 1746, 
atholiſch, und Declarirte ſoſchee Anıe 
1.754. alleine er ſtellte den 23, Detoß, e. a. 
feinem Haufe und den Ständen eine Alle- 
eurations-Atte Aus,daß der Statusecelefia« 
ſtieus und politicus unverändert bleiben 
follte , welche auch Engelland, Dänemark; 
Schweden, Preuffen und Holland garans 


rvorden/ jiche Herforden. 
rSberg, Pleine Stadt im Saͤchſiſchen 

Chur reife, drey Meilen von Torgau, 

ift 1723. den ſechzehenden Man meiltend 

en — dleb 
ertzberg, Hirtzberg, feftes Berg⸗Schlo 

in der Grafichaft Siegenbapn ‚ ben_Grebe- 
mau, geböret dem Freyherrn von Doͤriug⸗ 
berg , ver Landgraf yon Heflens Eaifel aber 
bat das Jus Præbdii darinnen. 

Hergberg, Chur Braunfhmweigifhe Berg: 
Stadt, Amt und Schloß gegen den Ober: 
Zu bev dem Ochſenpfuler⸗See, im Für: 
tenthbum Grubenhagen. 
ernfeld, ſiehe — 

Herg born, Herrſchaft und Dorf in der Pro⸗ 
bin) Stormarn, im Holiteinifhen, andert⸗ 
halbe Meile gegen Gluͤckſtadt. 

Herzog, Dux, bat den Nahmen daher , 
weil die Hersoge vor Aterd vor dem 
Siriegd » Heere berzogen , uud folches 
sommamdirten , auch Dieyenigen Gerichts⸗ 
Handel, welde die Grafen nicht beple: 
gen unten, entideiden mußten. ei 

ier vornehmſten und diteften Herzoge 
in Deutſchlaud waren, Bayern, Sadſen, 
rg und Franken. Nahdchends 
iſt Diefe Diguitaͤt in Deutſchland erblic 
‘worden, und heiſſet alfo heut zu Tage 
ein Herzoß, welcher entweder ein Her 
sogthum vom Roͤmiſchen Reiche zu Kehh 
trägt, oder won De oglihen Eltern ges 
ohren iſt. Dieſes Prädicat geher, dem 
neftlichen Titel nit vor, doch führen 
oldhed ringe. die aͤlteſten Fürftlis 
hen Haufer in Deusfhland, und die, fo 
in neuern Seiten in den Fürftenftand er- 
oben worden ‚, haben den allgemeihen 
abmen eines galten bekommen. 
Aurach⸗ kleine Stadt; Schloß 


erzog⸗ tirten; die Darmſtädtiſ. An 
—— am Fluß Aurach, im Bißthum] bekennet ſich zur — rn ⏑ ⏑⏑—— 


braucht bermoge eines yym Napſer Verdi: 
Danda 


512 Beſſen eusdorf 


—rr—— — — — — — 
nando fl.erhaltenenPrivilegii,nur 1e. Jahr 
u feiner Majoxennitaͤt. Jede unter dieſen 
Benoen Fuͤrſti. Linien hat wieder eine appa⸗ 
nagirte Linie, nemlich die Caſſeliſche nebit 
Philippespei, die zu Zeſſen⸗Rheinfels/ 
welche Tatholiſch iſt, und wieder 2. Hefte 
tte, nemlich zu Rotenburg und Wans 
fried, weiche beyde ebenfalls der Cathol. 
Religion zugethan waren, wovon aber die 
legtere An. 1755. audgeftorben. Bon der 
Darmftädtifchen aber ſtammen die Laud⸗ 
afen v. Zeſſen⸗ Zombuͤrg welche der Re⸗ 
em.Relig. zugethan ſind. Bon jeder diefer 
nien fiehe unterihren Artifein, In dem 
An. 1756. in Deutſchland ausgebrochen 
Krieg haben die Heßiſ. Lande ungemein ge⸗ 
Itten,und find rait immer vonFranz. Trup⸗ 
en beſetzt geweſen. 

Selen f 344 Ari. Molfenbürtelif.Euft: 
und Amt» Haus, nebit einem luftreichen 
Garten, 3. Meilen von Wolfenbuͤttel / hinter 
dem fogenannten Heffen-Damm gelegen. 

Heiton, Stadt in MiddieferinEngelland,all- 
wo der ſchoͤnſte Waizen wächletund iervon 
wird das Brod auf die Kon. Tafel gebacken. 

Seiman/ Summus militia Prafetlu⸗ iſt in 
asien jo viel als Kron⸗Feldherr, und bey den 

oſacken in derlifraine fo viel,ald comman⸗ 
dirender(eneral,R.Cofaccorum Dux, wel⸗ 
cher ein Dafall v. Rußland itt. ſ. Coſacken. 

Seiter/ Amt im Herzogthum Cleve amRhein/ 

Koaige in —— — 

Settgau/ Landſchaft in Niedet ⸗El aß / um Selz 
herum. Ste gehört den Grafen von Hanau. 

Häde, Fl. Stadt in der Graff.Mandfeld. 


endorf, | 
(Harten in Heſterreich, unweit Wien, dem 

- Grafen vor Salm gehörig. RR 

Heu, Hui, Hulk, ᷣuleck/ Yat. Nawis unico 
maioinfrwtta, ein Schiff , welches unten 
flach it, und deffen ſich die Engelländer, 

olländer und Fläminger bedienen, Es 
ar nur eineu Maſt. __ 

Hevauxs fl. Stadt in der Didced Cambraille, 
in Franfreich,4. Stunden von Montaigu, 

Geubad) , Zeuwach/ Fl. Stadt nebft einen 
Schloß img Herzogthum Wiürtemberg, in 
Schwaben... 9). d. Schwaͤbiſch⸗Gemuͤnd. 

Severie Sqchloß und Herr ſchaft in Brabant, 
nahe ben der Stadt Loven, am Fluß Dole 
amd dem Bad) Fura, dem Heraogl. Haus 

n Aremberg zuſtaͤndig. Erwan, 500, 

" Shritt davon ift eın Convent der Cheſti⸗ 

ner, 100 diefe Herzoge ein Erb » Begräbniß 
und Stamıns Bann haben, 

Heukelom, eine Stadt am Fluß Linge, in 
der Grafſchaft Holland. 

Aeunfelberg / liche Snjelberg. 

Hausden , Heusdena , eine wohlgebaute von 
RNatur u. Hunt befeftigte Stadt und Schloß 
in Holland, an den Graͤnzu von Brabant, 
an einam Aim der Maas gelcgen itzo den 
pereinigten Niederlanden zu Andi. 

Seusdorf/ Amtin Thüringen, bep Apolda, 
dem Deriog an @achlen- Weimar gehörig. 


ũuſt⸗Schloß nebſt einen [hönen | 


Seuſt ich 


Beuſft, kleine Stade im Polniſchen Preuffeny 
in Wermeland. 

Beuwach / * Aeubach. 

SHewecze, fleine Stadt in Ober⸗Ungarn/, 
den Melt » bekannten Ungariſchen Grafen 
Garoji gehörig. 

Hexhan., Alexodunum, Stadt in Engelland, 
Bug! “aa Northumberland , an dem 

ine, 

Heyde, eine alte Baronie im Defterreichi> 
hen $landern, an der Schelde, unweit 

endermonde. 

erde, ſiehe Zeide. 

Zeyde / ein (höned Fürftl. Schloß und Luſt⸗ 

us in Nieder⸗Heſſen an der Fulda , b 
——— erg, na 
Heſſen⸗Taffel gehörig. 

Seyde Bor, Stadt und Schloß, fo meiſteus 
mit Teihen umgeben,im Pildner-Kreife in 
Böhmen, hat 1726. grofen Brand erlitten; 

Beydeck, Veuburgiſches Staͤdtlein und Amt 
in der Ober⸗Phalz , au dem Fraͤukiſchen 
Graͤnzen. Bor diefem ift es eine Reichs⸗ 
Herrſchaft geweſen, wird aber nunmehro 
von Pfalz⸗Neuburg vertretten. 

— — ſiehe Zeidelberg. 
eydeisbeim , Chur » Pfaͤlziſches Staͤdtgen 
in der Unter Pfalz, im Creichgau. 
eyden / fiehe Abgoͤtter. | 
eyde-Parc, 2, Virarıum Londinenfe, wird 
derjenige Koͤnigl. Thier⸗Gatten beykonden 
genennet, darinzen man im Summer fehr 

haͤufig fpazieren führt , ald wie zu Wien img 


rader, 
Heydersdorf / Schloß und Herrfhaft in Uns 
—58—— ty? — Es 
ad Stamm⸗-Haus des ertlichen 
Geſchlechts von ——— 
sAeydeshbeim, fiche Zeideoheim. 
— ſind die Fußknechte der Ungar. 
ational⸗Truppen, X, Alilites provincia- 
les Hungarie peäites. Ihre Warten find 
Bauftröpre, Teſchinken, Piquen u. Tſchaka⸗ 
ne. An der Seite aber führen fie Saͤbel oder 
allaſch. In Ober⸗Ungarn geebt es eine Art 
reyer Zeyducen, welche in dem Tuͤrki⸗ 
ſchen Friedens Schluß aubdruͤcklich unter . 
anf. Gewalt zu ſtehen erklaͤret worden, 

Beyer, Staͤdtgen im Naſſau⸗Dillendburgi⸗ 
ſchen, iſt 1723. vollig abgebrannt. 

Heyſant, ſiehe Oxeilant 

Seofeld ſuche —— 
hadis , [ange Straſſe, welche Durch Die ganze 
Stadt Cairo in Egypten sich erftredet, 

Hhalib , eine Art —— riefter , welche 
in den Moicheen etliche Capitel aus dem 
Alcoran an einem erbabenen Orte ablefen, 
Kat. Alcorani Leleres pubtici. 

Hiamuen , Ihöne und ſeſte Handeld: Stade 
in China, in der Provinz Fockien, auf eis 
ner Sufel, von dar die Waaren aus China 
nad) Indien gebracht werden. 

Hich-Churchmen ‚Lat. Theologı Anglorum 
rigorofi, find in Groß-Britannien diejee 
nigen, welche den Preöbpterianern nicht 

ein⸗ 


* 


Sidalgos Sighamferris 


einmal Tolerationem politicam geben wol: 

len, da hingegen die I.ow-Churchmen, Rat, 

Sr renfie Ecclefia Anglicane, diefelben 

als Brüder zu en ſuchen, und ih⸗ 

nen eine politiſche Toleraue gar gerne zu: 
geliehen ; deöhalben aber von den Hich» 
Chuschmen , nicht ander! , ald zu Calixti 
Zeiten die Syncretiſten in Deutſchland von 
deu Theologis, angeſehen werden, 

Hidalgos, find die gemeinen Edelleute in 
Spanien, die; ausgenommen in he 
nien, Feine Land: Güter oder Gerichtbarkeit 
haben, fondern in Städten wohnen, Lat, 
Hifpani nobilitatis infıme, 

Hielmar , See in Schweden, jmifden Neri⸗ 
cien und Südermanlaud , iſt neun Meilen 
fang, und vier Meilen breit. 

‚Hieltos, Fluß in dem Königreich, Reon; in 
— welcher ſich in den Fluß Guebra 
ergeußt, 

Hierarchiaj, heißt eigentlich ein heilig Regi⸗ 
ment; wie denn etliche dergleichen Hierar- 
chien unter den Engeln ſtatuiren. Jetzo 
wird fonderlih von den Catholicken dad 
Poaͤbſtl. Regiment aljv geneunet; —5 
auch die Proteftanten, welche noch Biſchoͤf⸗ 

e und Eizbiſchoͤffe haben , ſich deſſelben ges 
rauchen koͤnnen. Bon den Catholiſchen 
werden die Engel in drey Claſſen oder neun 
Ordnungen eingetheilet, Die oberſte 
Clſſe begreift Seraphim, Cherubim j& 
*Thronos, das iſt, die Seraphinen, Che: 
zubinen und Thronen; die mitcelfte Do- 
‚ iminationes, Virtutes & Poteitates, Das 
ift ; die Herrichaften, Kraͤite und Gewal⸗ 
ten; die unterfte aber Principatus, Arch- 
Angelos & Angelos; dab ili, F Fuͤtſten⸗ 
thümer, Erzengel und Engel 

Hierak; ſiehe Yerak - Ayemi. . 

Hieres, „Arcar, Stadt an der Hüfte bon 
Provence, den Hieriihen Inſeln gegen 
über, zwey Meilen von Toulon, 

Sieriſche Inſeln/ les Isles d'Or; InfirleStw- 
chades , find einige Inſeln any der Mittels 
landifhen w ee an Provence, dem Koͤnig 

‚in Frankreich gehoͤrig. 

Sieronymiten / Catholiſche Ordens⸗ Reute 
in Spanien und Itaͤlien/ ſonſten Einſied⸗ 
ler ©t. Hierouymi genannt, Die Farbe 
ihrer Kleidung iſt Caſtanien-braun, und 
folgen fie der Kegel St. Auguſtini. Ihr 
bornehmſter Sitz ift zu Kupiana in Spa⸗ 
nien , in der Didced von Toledo, und ges 
böret ihnen auch dad Eicurial und das Klo⸗ 
ter St, Jufti, darinnen Kayſer Earl der 

geſtorben. 

Sierring/ Setting, Daͤuniſcher Flecken in 
Hütland / im Stifte Kitzen. 

Hiefmes , Uximitm , Pleine Stadt und Land: 
fhaft in der Notmandie. 

High: 1reafon , fiche HZochverrath. 

Higbam, Stadt in Suffolk, in Engel: 


and: . 
Highamferds, Stadt in Northamptons hi⸗ 
se, in Engelland. 
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Highlake , Pleiner Drt in Engelland , in der 
ovin; —8* gvo der Fluß Dee ind 
rrlandiiche Meer fallt, 
High-Waymnan, at, Predolarvatus, wird 
in Engelland ein Räuber genennet, wels 
her majquiret die Keifenden auf der 
Straſſen angreiffet, fie plündert, und 
wenn in einen nahe gelegenen Dorfe ein 
Tumult entftcher,; ſich zu Pferde zu res 
tiriren pfleget. 
Higuera , Stade im Königr, Andahufien, in 
Spanten, 8. Meilen von Lucar a Major. 
Hijar, Er RR u : 
Hilas, fleine Stadtund Schloß in Pens Ca⸗ 
ftilien [ in Spanlen. 
Hilbe- Isle, Infel in Engel; bey der Landſchaft 
Eheöhire, mo der Fluß Dee ind Meer fällt, 
Bildburgshanfen; Stiperabhaufen; Stadt 
und Amt am Fuß Werte, nebſt einem 
(denen Schloß im Fuͤrſtenthum Coburg. 
Sie ist die Reſidenz des Herzogs von Sach⸗ 
fen: Hildburgs ——— anjetzo Ernft 
tedrich Carl heißt;gebohren deu 10. Fun. 
An, 1727. Im dahre 1716, hat der vorige 
Herzog ein Patent heraus gegeben, und 
denjenigen, fo in der men angelegten Neu⸗ 
ade vor dem mittlern Thore zu Hildburgo⸗ 
aufen ſich anbauen und niederlaffen mols 
en; nicht allein gewiffe Felder und dad 
Bauholz ohne Emtgeld, Sondern auch eine 
zwanzig⸗ jaͤnt ige Freyheit von Steuern und 
Gaben verſproͤchen. Das Gymnafium il- 
luftre daſelbſt iſt Au. #729, wieder anfger 
beten worden. _ 
Sılsesbeim ’ Biſchofthum ı. swifchen dem 
Braunfhweigiihen und Hanndverifchen 
Gebiethe gefegen,deffen Bifchofein unmits 
teibarer Keidys- Stand iſt, und als Suffra- 
gaueus unter dad Erzbiſchoftyum zu Maynz 
gehoret. Es wird in das kleine und groffe 
Srirteingetheilet; Davon jenes 3. Acınter, 
und dieſeb an, unter ſich begreiffet. ImJahi 
1727, entſtunden einge Diherenzien zwi⸗ 
ſchen dem Chur⸗ uud Fuͤrſtl. Haus Braͤun⸗ 
ſchweig⸗ Luͤneburg / und dem Dom⸗ Tapitel 
zu Hildesheim, wegen vieler den Lutheri⸗ 
hen Einwohnern ded Stiftd zugezogenen 
eligiond » Befhmwerden , wie auch wegen 
des Baumwefeusder Stadt Hildesheim des⸗ 
wegen Chur =» Hannoͤveriſche und Fuͤrſtlich⸗ 
Braunſchweigiſche Voͤll er in das Stijt eins 
marſchirten / u. die Stadt Hildesheim neb 
andern Drtenbeießten. Es find zwar diefe 
Gravaming in eben dieſem Jahre durch aufs 
gerichtete Receſſe in Guͤte bengeleg.r, jxd 
das Stift und die Stadt Des ım 19 
* dato mit einigen Chur⸗Hannoͤveriſcheñ 
rouppen beſetzt gehalten worden. 
leztere Biſchof war der Churfuͤrſt zu Colin 
Clemens Auguft, aus dem Chur : Haus 
Bayern, welder am ©. gebt, An. 1761, mit 
Tod abgieng: Ben den fortdaurenden 
Kriegbtroublen in Neder⸗Sachfen, blieb 


die Biſchoͤfl. Würde bis Ze den 7, Febr. 
unerfeht: An diefem Tage aber wurde 
RW; Frie⸗ 
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Friedrich Wilhelm, Freyherr von Weſtpha⸗ 
len Zürjienberg , einmuͤthg zum Zürjten 
und Blihoffen erwaͤhlt. : 
WBıldesheim,Hildefia, Hauptftadt did Bi⸗ 
ſchoſthums dieſeß Nahmend, über welche 
das Haus Braunſchweig die Erb⸗Schutz⸗ 
Gereqhtigkeit hai. Sie iſt groß und be- 
feitiger, und liegt am Fiuffe Innerſte, der 
te in die Alt «md Veuſtadt abfondert. 
n der Stadt find, vermoͤge ded chpbis 
ichen Friedens, ſechs Kirchen nebft der 
Stadtſchule, Lutheriſcher Religion. Sie 
„bey: © . Meilen von Halberitadt. 
Hi desheim kleine Stadt in der Eiffel, dem 
Chur vr ftenvon Trier gehörig. 
Sildewarte ohauſen, Süversbaufen, ehe⸗ 
maliges Nonnen⸗Kloſter im Fuͤrſtenthum 
Calendberg, an ver Weſer. Ed iſt jetzo an 
einen Amtmann verpachtet, und gehört 
dem —— ‚over. 
Hilestord, groffer Flicken in der Provinz 
sent, in Eugelland, am guß Merhwan. 
— Flecken und Amt in der Graf⸗ 
SH Se wozu ein Praͤmonſtratenſer⸗ 
donnen⸗Kloſter, Nahmens Kappel, ges 


oret. 

„illersicben, ehemaliges Klofter und nuns 
mehro K. Amt in dem Herzogthum Magder 
burg. Churrirft_Zriedrih IM. ſchenkte 
Anno 1695. die Einfünfte deffelten dem 
Seminario Theologico zu Halle, K. Frie⸗ 
dric Wilhelm aber bradte ed Anno 1720, 
für eine Summe von 30000. Thlr. wieder 


an fi, 

a ‚ Heyliffem, ein geringer Flecken, 

“ ber dabey guter Pa an den Brabanti- 
ſchen Linien, woſelbſt der Duc de Marlbo- 
rough , den 18. Zul. Anno 1708. über die 

anzöftihhe, Spaniſche und Baperifche 
ppen jiegte. 

#ilpersbaufen ‚ fiehe —— 

Sil —— Schloß, Marktflecken und 
Kirn en: zwiſchen Petzen⸗ 

ein und Graͤfenberg / 5. Meilen von 

türnberg, muß mit Stadt und Amt Silo 
poltftein im Feuburgiihen, nich: con⸗ 
fundiret werden. . 

Sils, berühmter Wald und Gebürge,jenfeit 
der Leine, in dem Furſtenthum Galenberg, 
5* —— den Nahmen 

aben fall. 

Silſte, Marktflegen in Amt Blumenau, im 
—— um Qalenberg, dem Chur⸗Hauſe 
Braunſchweig gehürig. 

Biltſchin, Sultichin, Stadt in Scleſien, 
im Fürftenthum Aroppanı, wo die. Dppa in 
die Dover fließt, nedit einer ſchoͤnen Burg, 
den Grafen von Gaſchin gehörig. 

Silvershauſen, ſiehe Zildewarteshau⸗ 


en. 
Hilmera ‚ ſuche Termini. 


Simmelbruck, Stadt im Fuͤrſtenthum Min⸗ 
den, in Weitphalen, an einem kleinen Fluß,/ 
ra unweit Petershagen, in Die Weſer | 

v 


Simmel-Rron Sir ſchau 


Himmel⸗KTron, ehemaliges Ciſtercienſer⸗ 


Nonnen⸗Kloſter und Abtey im Marggraf⸗ 
thum —— 3. Stund. von Bapreuch, 
zwiſchen Eulmbad und Geſtaͤs, nunmeh⸗ 
zo aber ein Amt, woſelbſt ſich die Laudes⸗ 
Herrihaft dſters zu divertiren pfleget. 
Hımmel - Pforr, Königlihe Preußiſches 
Schloß und Amt in der Üdtermarf , unweit 
Lichen, an den Mecklenburgiſch⸗ Sıreiigia 
ſchen Gränzen, 
Hımmels- Pforten , Fürftlihed Stiit und 
here loſter, Fiftercienfer- Ordens , in 
raufen, am Mayn, nah Würzburg 


ehoͤrig. 
——— ſiehe Tiſchnowitz. 
Hemmelport, Schloß am Fluß Oeſt, im 
Herzogthum Bremen, 
Hımmelrode, Ciſtercienſer⸗Kloſter im Erz⸗ 
Stifte Trier, nicht weit von Creutzenach. 
Himmelſtädte, ehemaliged Kiojter, mus 
mehro Amt in der Neuen-⸗Mark Branden⸗ 
burg, unweit Berlinicken. 

Himmels» Thür, Luſt⸗Schloß, nicht weit 
von Hildedheim. 

Hımmelsftein , Fleine Berg Stadt im Eln⸗ 
boguer » Gebiethe, in Bohmen. 

Hınagca, Ynagoa , eıne vonden Lucayiſchen 
Inſeln, in Amerifa. 

Hinceiopen , fleine Stadt an der Südrrs 
See , in Weſtergoe, in Frießland. 

Hi:gang, groffe Stadt in der Ehinefifhen 
Provinz Zenfi, in Aſien. 

Hingt nm, Flecken in EngeHand, in der Pros 
vinz Nortrolf, 80. Meilen von Konden. 
Hinyhoa, grojje Stadt in der Provinz Fo⸗ 

dien, in China, in Afien, und die Hıulpte 
Stadt in einer Landſchaft gleiches Naͤh⸗ 
mens, welche viel Seide und Reiß hat. 
Sinsberg, kleine Stade und Kloſter im 
Herzogthum Jüulicſ, wofelbft Anno ı7ı8, 
4. Haͤuſer, nebit gedachtem Kloſter und eis 
ner Kirche durch eine Feueroͤbrunſt in die 
Aſche geleget worden. | 
Sinterba:t, Injıdie, Manus fubfidiarie, ift 
eine Kriegslift , deren man fid mit Hülre 
einer Hecke, eined Buſches oder Grabens, 
darein man fich verbirgt , bedienet, um den 
Seind mit Borcheil zu überjalten, und ihng 
Hefangene, Pıerde oder Lebens⸗Mittel abe 
zujageũ. 
Sınter,Steven,R,Suflentaculam clavi, iſt 
das unterſte an dem Hintertheil des Schif⸗ 
— in den Kiel eingelegte und aufwaͤrts ſte⸗ 
ende dicke Holz, woran dad Steuer⸗Ruder 
mit einem eiſernen Haden hanget. 
Sio/ Hiovia, Stadt in Welt Gorbland , ing 
Schweden, am See Meter. 
Hiörring, fleine®Stadt in Nord⸗ Juͤtland/ zum 
Stift > Amt Aaiburg gehörig. 
Hippon, fiche Bona. 
Hirſchau / Staͤdtlein und Amt in der Dber» 
2 aljr unter der RE Ay ii zwey 
Reilen von Sulzbach. Die Einwohner 
machen manchen, der fie mit ihren Hire 
fhaner = Etuͤdflein weriret eins ſolche 
urz⸗ 


itſchau Siſingen 


Ima⸗ dafuͤr, daß ihm das Lachen ind» , Hi 


seine ber 
4 
a um Würtember 
wo fonft eine Fuͤrſtliche Kiofter « Schule 
we,‘ aber Anno 1602, von den Franzo⸗ 
fen abgebrannt worden. 
sep r volkreiche Stadt. in dem Erbs 
—3 — —— in Schleſien, wo die 
luͤſſe Bober und Bade, mmen fom» 


ufa 
nen, 7. Meilen von —— Eine Meile 


von der Stadt ſind die beruͤhmten Schaf⸗ 
gotſchiſchen Geſundbaͤder zu Warmbrunn 
Bor dıejer Stadt ift Yung 1709. verindge. 


der Alt « —356 Convention, eine 
u Kirche und Schule angeleget 


Sueichber ‚ Feine Stadt art der Saale zur 
ten Hand, nebit einem Schloſſe, im 
Bestand den Grafen Keuflen ehörig. 

Hirſchberg Dona, en und loß im 
© Zuntianer Mn Böhmen 

H.rihberg , Birhöflich ⸗ Aichftädtifches 

Dber + Amt, welches aus der ehemaligen 
Grafihat Hirfhberg entitanden, nebit ei⸗ 
nem fhonen eu) ‚und Jagd⸗ Schloß ober⸗ 

Ib Berngries, auf einem ſehr hohen und 
jteilen Berge gelegen. Ed hat einen un⸗ 
vergleichlih fehonen und - weitläuftigen 
Drofpest a dad darunter gelegene anmu⸗ 


thige Thal. 

Hirtäfelo f Hersfeld ‚, war vor diefem eine 
‚unmittelbare Reichs⸗Abtey, Benevictiners 
Droens, ift aber im Weſtphaͤliſchen Frie⸗ 
dend:SchlußAuno 1648. Jerularifiret , und 
Tem Hanfe Yeilen-Eaffel, als ein Fürften- 

m übergeben worden. Ed liegt —2— 


ieder ⸗Heſſen, Thüringen und dem F 
diſchen Lande, und hit t die ** * 
gleichfalls Hirfchfeld, Hersfeldia , welche 


an der Zulda, 6. Meilen von Eifenad) lies 
et, ziemlich arof ift, und ein Reformirtch 
gunefinn, Fürftliches Schloß, auch eine 
fan: ne undreihe Stiftds Kirche 
Auno 1756. entjtandenen ee int 
1 öfterb on von ram. und Reichd » Truppen 
efeßt wor 
Dr ehfelder Fleine Stadt in der Dber > Lau: 
R — von Zittau , dem Kath zu Zit⸗ 
tau 
——— Dorf im Stifte Bamberg, in 
Franten , am Fluß Rednig. 
Be lee Grob un fefted Schloß 
epdelberg, fo weis 


Near, oberhalb 
(em j si orn gehoͤret, Anno 


land denen von 
Beim nn * Chur⸗Mayng / als ein Lehn/ 
cbitein Saiof auf einem Berge, eine 
Sir Falle unterhalb der Stadt Reifen, an der 
Elbe, den Grafen von „008 zuftändig. 


Iegbergi fiche % r — 
en , Hine Inſel an dem 
* eded „ es melde 9 ‚in der Bros 


Bi Wehe 


Stadt —— gegen über, 


e 
(hau, — —— Kloſter im Herzogs | | 
nicht weit von Calw; | 


tbland, in — /dert 
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Eis niola, fudhe St. D St. Domingo. 
n Hiiler, Yat. Autennas, vela, merces 
7 ere , heiſt ben den Seefahrenden / et⸗ 
was in die cl jiehen ; all 9 werden die 
Seegel + Stangen ın die übe gehiifet, die 
Guͤter werden aus dem Verdeck aufychijs 
jet, wenn ſie gelo et werden jollen,und hiers 
u verſchiedeñe eur nach dem Unterſchied 
r Laſt gebrauchet. 
erre.ch ‚ ſiehe Iftria, 
itorie, iſt entweder die 2 nk fe v 
(s zugetragen , oder die fi riftlich — 
achricht von ſelbiger. Wer aun ſoichen 
Bericht durch Buͤcher⸗Schreiben erſtattet/ 
der Er ei Hutoricus, yoer Hıiterio« 


gra 

Hithanhızin, Stadt in der Portugieiifhen 
apitania St. Vincent, it Braplien, in 
Süd-Amerifa. 

rächen Infelny fiehe Schetland. 
ittona , fiche  Aitona, 

Hitler » Schange, wohlbefeitigte Scha 

auf der Elbe, unweit Pinneberg, 3.3 
len von Hamburg. 

—— Stadt un Amt in der Graſſchaft 
auneberg , im Luͤneburgiſchen, an der 

Eive. Der Anıtd » Hof ut ehedijjen ein 
Schloß und Fürftl, Wohn 
Mie denn dad Amt von 1566, 
Danneubergi henbLinie des 
ſchweig und Luͤneburg zugehoͤrte. 

Hluboka, ſiehe —— 

Hoblers, it. Littorum Anglie Crflodes 

equites „fd in Eugelland gewiife au dem 
- Küften wohnende Soldatein,weidhe Vıerde 
halten Meg um hierdurch geſchwiuden 
Bericht zu geben, falls etwas wicht iges au 
dem Meer vorsället. 

Hobro&, geriiiger Rarktflecken im Norder⸗ 
— Stifte Arhuus, eine Meile vom 
artager. 

ochberB, ehemalige Marggrafſchaft und 
Hoc tziges ed Diers Amt un Nieder Baden, zwi⸗ 
Sr der Herriihaft Saufenberg und dem 
risgau, dem Marggrafen von Baden⸗ 
Durlaqh gehörig. Das uralte Schloß Hoch» 
u. t bey repburg, im Brißgau, und 
Er tamm⸗ a der —— dog 
berg, dara de Margarafen von Bas 

den ammen. 

Hoch⸗ oder Haupt: Bootsmann, Lat. Ma- 

— 185 Armarentorum navis præ- 
* us ‚führet nebft dem Schiffer, Dbers 
and Unter: Steuermann dad Commando 
überdie Matrofen, weldye er zur —*—— 
weiſet/ und alled —— — Tacke⸗ 
lung des Schiffes u. zum Vortath gehoͤret. 

ch⸗ Burgund, ſiehe Kia coe Comté, 
— ze. Tentfd. Nieifter fiche Teutſch⸗ 
Li 
 Hochenwart; fiche Hobenmart. 
Hoch· Eppau/ Schloh und Herrſchaft in Ty⸗ 
rol, dem Grafen von Fuchoberg gehörig, 
EB ift dad Stamm⸗ Haus der urullen Graͤ⸗ 


u von Eppiauo. 
—* Hoch⸗ 


08 geweſen. 
id 1674. der 
zuſes Braun⸗ 


* 


en u 
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heit Breda, den Fürften von Salm ges 
drig. 

Hohpertath High-Treafen, Rat. Crimen 










— — — — — 
hfelden , kleine Stadt und Schloß in 
eis, an der Sorr, in die Sands 


Vvogtey Hagenau geborig. 
Ho dgebohren llwltrifhmus, Celfifimus,| dafe Majejiatis aut Rerpubiice, heiſſet im 
ift ein hoher (EhreisXitel, mwelher dvenen| Groß-Bricannien fo biel> als ciue Conipi- . 


ration wider den Kouig/ die Königin, ihre 
Kinder- und den Staat, Hierunter iſt 
auch begriffen die Trmerdang des Groß⸗ 
Kanzlerd, Groß + Schatzmeiſtets u. D. ms 
Ferner die Sünde der Unzucht mir der Ko⸗ 
nigin, aſteſten Koͤnigl. Prinzeßin / und 
des KronsPrinzend Gemahlin, Sodann 
auch die Ankuͤndigung des Krieges wider 
den König; Berſtaͤnoniß mir des Königs 
geinden / Rahmadung des Konigli 
roſſen oder kleinen Siegelö, und die Be⸗ 
chneidung oder Pragung der Munze. Die⸗ 
jed Berbredyen wird in Groß: Britannien 
für das abſcheulichſte gehalten , und guch 
am härteiten beſtraffet, indem ein folder 
Uebelthäter anf einem Karren unser den 
Galgen geführet, und daran aufgehentet / 
aber lebendig wieder abgefanieten ihme 
das Einge weide aus dem Leibe geriſſen / dad 
2. um dad Maul geihmiffen, und vers 
rannt, das Haupt alsdenn abgehauen / 
und der Korper geviertheilet, und Stüd> 
weile an onentlihen Drten aufgeſtecket 
wird. Die Feine Vertaͤtherey , Ihe petei 
Treafon , hingegen iſt / neun einer feinen 
Dbern und Dorgefebten ermordet, is E⸗ 
ein Kind feinen Vater, ein Kneqt feinen 
e FR Geiſtlicher feinen Biſchof oder 
rälaten. i 
Hochmoblgebohren, Huflris. & Genero⸗ 
Iſcus, je ein Ehren « Zitel , der denen 
repherren, auch Alt-Mdelichen Perſouen / 
ſo m —— Bedienungen ſtehen, beygele⸗ 
et wird, s 
wirdigft,Reverendi imzs;ift eine Tie 
tulatur, welche denen geiftlihen Reigb⸗ 
und andern Zürjten , ald Erz» Bilhögfeny 
Bilhoffen, Adıniniftrateribus der tif⸗ 
ter ,_ gefürjieren Aebten und Aebtißinnen 4 
Probfien und Probilinnen „bepgele ee 
wird., Ed pflegen aber die Roͤmuch Ca⸗ 
tholiſche geiſtliche Fuͤrſten denen Cvange⸗ 
lichen poſtulirten Adıniniıtratoribus DEF 
Stiiter dad Wort: Hochwürdigſt, nicht 
u geben, Der Titel Hochwürdi 
wird geringern geiftlichen Derfonen, al 
— Dechanten , Prioren, Doms 
ren und denen geiſtlichen Rittern bey⸗ 


geleget. 
— kleiner Ott in der Unter⸗ 
Alds h 
Hoderiand, Pogefania,ein Theil ded Preuß. 
Dberlandifhen Kreifed , zwiſchen der Pafe 
jerge und dem Drauſen⸗See. Diefer 
heil ijt der Fleinefte, aber bemohnteite 
unter allen Provinzen des Koͤnigreicht 
ee und begreiffet nach der altcıt 
beheitung, Pogefanen, Pomefanien und 
Galinderland. 
Hoderswagen, Chur⸗ Pfaͤlziſcher 
v. 


Keichd- und andern Grafen, wie auch ihren 
Gemahlinnen und Kindern bepgeleget 
wird. r 
ochneim,anfehnlicher Flecken im Etz⸗ Stif⸗ 
———— Meile — 
Oft wegen des beften Weind b bmt, und 
gehörer dem DomsCapitelzu Mapnd. · 

Hockicchen; kleine Stadt in Schleſien, eine 
Stunde von Liegunitz. . 
ochfirchen , Dorf in der Laufig / zwiſchen 
Hausen uud Lobau ‚ ift durch die Schlacht / 
in weicher der S. $. Generalsgeld-Mar: 

ii, Grafvon Daun; den 14. Det. 1758. 

ve Preuß. Armee befieget,befannt worden. 

ochländer ; aljo werden Die Einwohner in 

Nord⸗Schottland — kat, Incolæ 
Scotia jeptentriomalis. 

— fleine Inſel im Finniſchen Meer⸗ 
bufen, etwa 18. Meilen rd Nord» Weſt⸗ 
wärs, von der Narviihen Rheede entlegen, 
it 3. Meilen lang / und eine breit, hat mr 
ein einziged Dort, und zen Feuer⸗ Thur⸗ 
zue, worauf dur Winters Zeit denen See 

ahrenden zum beiten ein euchtsgeuer ge> 
alten wird. 

Hochmo endeHerren;iftein Pradicat vdet 

“Sitel, fo man den General-Staaten der 
vereinigen Niederlande bepfeget, Lat. 
Prapotentjımi Ordines faaeratı Belgü, 

anzöfilch , Hauts & Puiffants Seigneurss 
die gefronte Haupter geben ihnen Dielen 
Titel, ausgenommen der Koͤnig in Sp; 
nien, welcher fie nur Metlieuss les Etats 
Generaux und V os Seigneurs nennel; und 
in Franfreich ift der jehige König Ludovi- | 9 
cus der XV. der erſte welcher ihnen Anno 
1717, durch den damabligen Abt du Bois 
dad Predicat von Hauts & Puiilants 

Seigneurs bengeleget. Hiögende Herren 

eiffen die Staaten von jeder Provinz ins 

onderbeit, Kat. Poteuti[]imi Ordınes pro- 

_ incie alicujus, und Brobmögende Her⸗ 
ren rd Heländilen und; eſt⸗ 

iefiichen Staaten genennet, Lat. Aamo- 
Brieh ——— Dina Hollandia © 
Frifie occidentalis , welcyer leßtere Titel 
m De —— se Scweißerifhen 
antond bepgeleget wird. : 
oehrofen ı x sädtlein in der Liefländifchen 
Provinz Fetten, ı2.Meilen von Kiga- 

Hachftädt, Fleden auf einer Hobe, 1. Stun⸗ 
de von Hanau, und anderthalbe Meilen 
yon Dffenbad), den Grafen von Hanau 

ehörig. Iſt wegen des dafigen guten 
Meind berubmt.  _ _. 
ochyftädt, fiche 28 

Zodraffen / fleine Stadt in Nieder⸗Un⸗ 

arn / an der Donan, 2. Meilen von Kanb, 

Hochitrat.n, Stadt, Shws und Brafhait, 
dazu 18. Dorſer gehuren, in Brabant, un⸗ 


Hoden Hoͤrtenberg 


—— — 
Reden 8* im Herzogthum Bergen ı 
au der Wippır. 

Hoden, Stadt in *frifa, im Lande der 
Schwarzen, in dem Koͤnigreiche Guglata. 

Hochſt, Fleine Statt und Amt am Mayn, 
zur rechten 
her fleine 
Ki gun HN 5 

us Erz⸗Stift Mernz gehörig. 
Höcitadt, Fleine E rad und Schloß, nebft 

“einem Landgerichte, und 5. darzu gehöris 
gen 23 in Schwaben, im Herzog⸗ 
thum Reuburg an der Donau, wo der 

6 Fluß Eamweid hinein faͤllet, zwi: 


uß Ndda in den Mann 


hen Donaumerth und Dillingen. Ben 
iejer Stadt wurde An. 1703. der Kapierl. 
GBeneral Styrum von dem Churfürften 
on Banern geihlagen; aber den 13. Aug, 
n. 1704. iſt eine der größten Schlachten 
nierer Zeiten zwiſchen den Kapferl, und 
ohen Alliirten gegen Chur + Bapern umd 
ie Fzuech beiochten ı un der Mar 
daft de Tallard mit ı 2000. Mann feiner 
eften Trouppen von dem Engliſchen Due 
de Mariborough auf Difererion gefangen 
genommen worden. 
Hohfisdr, Schloß, Amt und Stadt im 
d Eate Bamberg, in Franken, am Fluß 
| * j 
göniies Wajfer , heißt auf den See⸗Kuͤ⸗ 
ten , wenn die Ebbe beginnt anzufangen; 
hm die Flut am hoͤchſten fteher, Latein, 
uttus ın aflu maxımus. 
öRein, sein oberhalb Kloſter⸗Reuburg in 
Beſterreich an der Doñau gelegener Ort. 
ofein, Marttfleden und Schloß in 
ieder » Ungarn, gegen Dedenburg 
gelegen. 
oett, Feſtung im Pohlnifchen Preuffen , 
wo fich die Weicſel in zwey Arme theiler, 
3. Meiten von Danzid. 
Horitcheu , Stadt in China , in der Provinz 


Quantung , welde 9, andere &tadte inter 
ſich hat, Soc eine Stadf Kae Nah⸗ 
mens lieget in der Provinz Nanquing, 


welche über fünf andere au gebierhen hat. 

Hönjis, Pleiner Dre ud Si * der 
Provinz Medelpadien, in eden / wo 
der Fluß Indal in den Bothuifhen Meer» 
Buſen fällen, 

Böbe, ein Gehürge in DbersHeffen, bev 
Homburg vor der Höhe, 

che, fiehe Latitude. 

Sonſtein, ſuche Hobenftein. 

Sörfel, Fluß in Thüringen, welcher im 
Amte Rheinhardöbrunn entipringet , und 
fi) bey der Stadt Eiſenach in Die Nef- 


% ergeußt, 

Sörfel, ein fehr hoher Berg zwiſchen Ei⸗ 

fenah und Gotha, an welchem der Fluß 
Horfel vorbey flieffer. 

Börtenberg, feed Schloß in End: im 
Ober⸗Inũ⸗ 3. Meilen von Inſpruck, 
nen von einem Wetterſchlage durd) 

Anzandung ded Pulverö i706. bid auf den 


and, nicht weit davon „ 
| \ füls 
eile unierhalb Frankfurt, in 
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—— Thurm in die Luft geſpren⸗ 
srtensleben, Amt im hum IR 
— hart an den — 
— — dem Landgrafen von 
ſſen⸗omburg. 


350rter/ ne Hs kleine befeitigte 
Stadt an der Weſer, über weiche daſelbſt 
eine fteinerne Bruce gehet, in die Abtey 
Corvey gehörig. Der Herzog von Braun, 
rei ———— darinne die Schutz⸗ 
und Beſatzungs⸗Gerechtigkeit. 

Hof, Curia Var ıkorum, —5 Dar 
reuthiſches Schloß , Stadt und Kandeds 

aaptmannfhaft im Voigtlande, an der 
aale, 6. Meilen von Bapreuch. Es ift 
allhier eine Superintendur, und ein feines 
—— auch wird in der Gegend 
ſchoͤner Marmor gebroden. 

Hofalice , fleine Stadt am Fluß Surte, im 
Dergogthuum Luremburg, zwiſchen Lüttich 
und Luxemburg. 

sof-Befrepte, Rat. Aule adfcripti artifi- 
ces aut —— find in Wien, und aud) in 
einigen andern Städten der Kayſerl. Erb» 
lande diejenigen Kuͤnſtler und Handwer⸗ 
fer , fo nicht Bürger find, fondern_ald 
Kapferlihe Hof-Bediente unter den Hofe 
MarfhallsAmte ſtehen. 

30f · Gerichte ın Schlefien, Lat. Fudicium 
aulicum Silefie , it in etlichen Fuͤrſten⸗ 
thümern eine fonderbare Gerihtöbarkeit, 
wofeibft der Hofs Richter präfldiret , dem 
vier oder fünf Erb» Schulzen, ald Hof⸗ 
Schöppen adjungiret werden, Diele, nach⸗ 
dem fie treu zu handeln geſchworen, muͤſ⸗ 
in die von dem Ober⸗Amte angeordnete 

rändungen, Eiuweiſungen und Taxirun⸗ 
en des Güther und dergleichen mehr, zur, 
nen bringen, Ä 

Hofheim , Kloiter in DbersHeffen, 2. Mei⸗ 

fen von Darmſtadt, welhed Landgraf 
hilipy 1534. zn einem von den groffen 4. 
uf: Spitälern in Heffen verordnet hat. 

Hofs Kirchen, Schloß und Flecken an dena 
Donau, in Bayern, ı. Meile von Vilsho⸗ 
fen, den Grafen von Hof⸗Kirchen gehörig. 

Hof: Recht, auf Hof-Recht ftehen, Lat. Mo- 
re aulico, Jimulata amicitia , dab ilt, mit 
einander freundlich umgehen, jedodh, daB 
ed demfelben an feinem habenden Rechte 
wegen —— njurien, oder 
unse Zwiſtigkeit und Anjprad nicht 
präjudicirlich falle. 

Hogiss, find in der Türfen diejenigen, wet 
che der Jugend dad Geſetz votleſen, umd 
fie indem Alcoran unterrihten, Lat. Le- 
gum Alcorani Doftores. 

gland , ſiehe Hochland. 

ogue, Morgebürge bey Cherhourg, in 
gran eich, welches die nördliche und oͤſt⸗ 
iche Küfte der Normandie zuſammen haͤn⸗ 

8 t. Der dafelbit behapiüne fen wird 
rch ein Fort, l'lale a M genannt, 


e 
u 
bein 
“ ey Soh⸗ 
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Bobbenge, ein Graͤfliches Geſchlecht in 
Schleſien, welches ſchoͤne Herrſchaften 
im Fuͤrſtenthum Schweidnitz beſitzet und 

ch in die Rhonſtock⸗ und Fuͤrſtenſteini⸗ 
che Linie abgetheiler. 

Aobeit, ſuche Alieiſe. 

Sohe ·Mauth, ſiehe Zohen⸗Mauth. 

Meſſe, ſiehe Zoͤhes Amt. 

Ache Schwarm, ſiehe Sorbenburg. 

Sobe Alltieren, Lat. Fadeorati Furore ri- 

er & prineipes,, wurden in befonderem 
Derane die im Spanifchen Succeßione⸗ 
iege wider Sranfreih in Bundniß be⸗ 
grifiene Puiffances . der Roͤmiſche Kapfer, 
ad Heil. Römische Reich, die Königin von 
Engelland, der König von Portugall und 
Dreuffen, wie aud der Herzog von Gas 
sonen und Modena, nebit der freven Res 
ublik Holland, genennet, Mon dieier hos 
ben Afance ift Engelland und Portugal 
1,1712. abgetreten, und haben mit Fraut⸗ 
reich einen Stillftand anf etliche Monache, 
und nahgehends Friede geſchloſſen. Die 
hohen Nordiſchen Alliirten wurden vor de⸗ 
Den 1719. 1720. und 1721. erfolgten Fries 
dend » Schlüffen , die Krone Dännemarf, 
Polen, Rußland und Prenffen genennet, 
 weldhe wider die Krone Schweden im ; 

Eee —— Salos im Her | 
obersAlperg , Berg: oßi erzog⸗ 
Dun Würtemberg , in Schwaben, drep 

tunden von Stuttgard. A. 1688, ward 
dieſes loß von den Franzoſen erobert, 
und alles Yerhüß, fo man auf etliche Tanz ; 
nen Goldes geihäßet, hinweg genommen, ! 
und die Feſtungswerke ruinirer. 

Aoben:Auradb, ſiehe Aurady. 

Aoben-Baar , juhe Zuar. 

Sohen⸗Baldern, jiche Yaldern. 

hobenberg feſtes Schloß und Amt auf 
einem Ir 1 

ı Böhmtihen Gränzen, in der Margs 
graflih +» Bapreurhifhen Amts + Haupt: 
mannſchaft Wonfiedel gelegen, 

wYobenbera» Grafſchaft im Schwarzwalde, 
in ben, dem Haufe Defterreih zu: 
gehörig, am Fluſſe Nedar. Sie wird in die 
Der» und Unter-Grafichaft eingetheilet. 

— Herrſchaft und ſchone loß 

r 


nthen, 
BSobenberg, Schloß , liegt im Bißthum 
Würzburg, in Franken, an dem Wertheis 
miſchen; Die dabey gelegene Stadt heiſ⸗ 
fet Allcefperg. 
Sobenburg , Schloß und Herrfhaft in 
Schwaben , im Fuͤrſtenthum Dettingen. 
BSoben⸗Eck, ſeſtes Schloß und Amt in 
Franken, unweit Windsheim , anf einem 
hoben Berge, dem Marggrafen zu Bay- 
reuth gehörig, 

wWoben;iEib, Wrchlaby, Alhipolis, Peine 
Stade uud Herrihaft in Böhmen , im 
SKönikgarager s Sirene, allmo Die Elbe, fü 
nicht meıt davon in der Schleſiſchen Herr; 
Ja Aonaf enzipringer, zu einen dech⸗ 


ırge, ander &ger, bartan | 


—— Zohen⸗ Mauth 


ten Fluſſe wird. Es liegt hart an der 
Schleſi hen Granze, 7. Meilen von Zit: 
tau, gehöret dem Grafen Morgin , und 
hat ein ſchoͤnes Zinn⸗Bergwerk. 
ohen⸗Ems , ſiehe Ems. 
obenfels, ein Schloß ben Frankfurt am 
Mann, zur Grafſchaft Hanau gehörig. 
Hobenfels, altes Schloß uebit einem Marfts 
een und Pfleg » Gerichte im Pfalz⸗Neu⸗ 


‚mgifhen ‚ drev Stunden von Hemau, 
ift aus der Tylliſchen Verlaſſenſchaft Chur⸗ 
Bayern heimgerallen. 


Hoben. Friedberg ‚ fleine Stadt in Nie 
der-Schlefien, im Fürftenehum Schweid⸗ 
niß , unweit Strigau , den Grafen von 
Nimtſch gehörig. Hier wurden die Kaps 
ferl. 1745. von den Preuffen —— 

Hobenfurtb , Aitovasıum, Tiſtercienfer⸗ 
Ktiofter , ſammt einem Mark.fleden an der 
Moldau, im Bechiner⸗Kreiſe, in Boͤh⸗ 
men. In dieſer Gegend findet man in der 
Moldau koͤſtliche Perlen, 

Sohen⸗Geroldsechk, fiche Gerolseck. 

Sohen⸗ Sameln , groſſes Dorf im Stifte 
— im, an der Aue, hält jährlich 3. 

ahrmärfte, und iſt vor dieſem eine Stade 
eweien. Es liegt anderthalbe Meil. vom 
ildesheim, und 4.M. von Braunfdweig. 

„Kobenbaus, eine Feftung im Salzburgi- 
fhen , unmeit der Stadt Salzburg. 

Koben-Aonı —— Künzberg / ein hohes 
Schloß in Nieder⸗Elſaß, bev ettſtadt. 

KHoben:Landsberg, Schloß und ſcha 
in Ober⸗Elſaß, ben Colmar, denen Her» 
ren von Landöberg ge ex: 
oben-Zımburg , fiehe Limburg. 
obenlobe, Comitatws Hobenloicus, Graf⸗ 
haft in Franfen , an den Schwaͤbiſchen 

raͤnzen. Giegehörer den ReichGrafen 
von — €, welche zu der Fraͤnkiſchen 
Grafen-Banf geboren, u. aus 2. Haupt⸗Li⸗ 
nien, nehmlich and der Nenenſteiniſchen 
und Waldenburgifchen beſtehen. Die 
erfte theilet fa in die Kieuenfteinifche 
und Langenburgifche, und Vieuenftein 
wiederum in Öebringen und Weickers⸗ 
beim, welche letztere aber 1756. auögefiors 
ben. Zangenburg theilt fid) wiederum 
in Ingelfingen und Kirchberg, welche 
bende ñoch floriren, Die Waldenburgts 
ſche 8 theilt ſich in Barten⸗ 
pen , Pfäbelbach und Schillingsfürft. 

N. 1744. wurde fie nebft den 3. Neben-Kis 
nien zur Reihd-Fürftt. Würde erhoben, u. 
fo wie die Graͤfl. Neuenſteiniſche Einien der 
Evangel. Religion zugerhan find, jo befens 
nen ſich Die Fuͤrſtl. zu der Cathol. Religion, 
9.1764. wurden auch die Graf. Linien von 
Sr. Kanferl. Majeftät in den Neihb-Fürs 
fien-Stand erhoben. Webrigens hat Dies 
8 hohe Haus 6. Stimmen in dem Grafen⸗ 

ollegig, und zwey Kreiß⸗Vota 


SGoben»Niauth, Alta Meyta, — 1* 


Stade im Chrudimer⸗Kreife, in Boͤbhmen⸗ 
ein und eine halbe Meile vou Braudeis. 
Soben⸗ 


Hohen⸗Neufen Sobenftein 


— — — — 
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oben-Kleufen, fiche Yieifen. Hobenfein, kleine Stadt , den Grafen vom 

ohen⸗Rechberg ; fiche Rechberg. Schönberg, ald ein Böhmifces Leben 

obenteichen , Herrichaft in Schwaben, geburigy 1. Meile von Lichtenjtein, im Erz⸗ 
, weiche der Fürft von Kobfowiß wegen eis] gebürgiihen Kreiſe, ın Reiſſen. 


1710, vom Stanier erhalten, aber im Ba⸗ 
ifchen Frieden 1714. wieder au. Chur: 
aperı reftituiret worden. , 
Bobenfar, Herrſchaft nebit einem zerſtoͤr⸗ 


Amt, Schloß uud feine Stade im Branden> 
„burgtſchen Preuffen, im Hocerlande. 
chloß bey Landöhut , im 


nerfalten daran habenden Prätenfion An.| Hoben Sf) ein, Dohln, Holftineck, 


obentbanen, © 
NiedersBaperıt. 


tön Schloß in der Schweiß, an den Gräns | Hobentrüdingen , Schloß und Amt im 


eu ded Bber⸗Rheinthals, in der Graf 

aft Werdenberg. Sie gehöret dem 

— Zürd Y weicher jie zu einer Lands 

WVogtey gemacht bat. . 

— : Schwungau , Chur: Bayriſches 

Sup und Herr chaſt, naͤchſt am Ty⸗ 

roliſchen Gebuͤrge, im Algow, nicht weit 
von der Stadt Zueifen. 


Scha 
SHoben:-Solms, Berg⸗ Schloß und Kefidenz — 


eined Graten von Solms, 2. Meilen von 
Gieſſen, und 3. Stunden von Wetzlat. 
Sohenſtauffen, altes und Anno 1525. im 
Baucriifriege zerſtoͤhrtes Schloß im Rems⸗ 
shal, in Schwaben, 4. Weil. von Stutt⸗ 
gard, gehört dem Haufe Würtemberg, und 
dieget zwifchen —— und Goͤp⸗ 
pingen. Dieier Dre iſt berühmt, als der 
Sitz und Stamm Haus der alten Herren 
von Staufen, von wilden die Herzoge in 
Edhmwaven, und roiglid die Schwaͤbiſchen 
Kapſer ım i1,12. 0.15. Seculo entiprorfen. 
sbobenftede , ziemlicher Fiecken im Herzogs 
thum Holftein, im Amte Rensburg, vier 
eilen von der Stadt Rensburg, gegen 
Sud Weiten. 
Sobenitzin, altes und An. 1627. zerftöhrted 
Bergihl,g am Harz, nebſt einem Amte 


von 9. Dörrern, in ver Grafſchaſt Hohen⸗ 


Hein, eine Meile von Nordhaufen, den 
Grafen von Stollberg gehörig. n 
Sohenſteen/ Hobnftein, Graſſchaft in Thü> 
singen, au den Auhalts Braunfchweigs 
Eichs ſeid⸗ und Schwarzburgif. Gränzen, 
welche vor dieſem als ein Halberftadrifched 
Lehen jene — Grafen gehabt, und nach 
deren Abſterben an das Stift Halberiad 
ejallen. Nachher iſt esandie Grafen von 

yn und Witgenitein, und von felbigen 
2699. an den Churfürſten von Brandes 
burg, als Fürften von Halberftadt, gedie- 
hen, welcher es 1714. der Regierung zu Hals 
beritadt incorporiten und das Hoheuſtei⸗ 
niſche Archiv dahin bringen laſſen. In dem 
Au. 1756, ausgebrochenen Kriege hat dieſe 
Grafſchaft viel gelitten. 

Sohenſtein, alt zerſtoͤhrtes Schloß, nebſt 
eiuem Amte in der Grafſchaft Catzenellnbo⸗ 
gen, Heſſen⸗Cafſel geborig. 

Sõobenſtein. Würubergifches Berg- Schloß 
und Pfleg⸗Amt, nebſt einigen anliegenden 
Haͤuſern, zwiſchen Rotenberg und Velden. 

Bobhenen, Staͤotgen, Schloß und Ant, 
im Meißniihen Kreiſe, an den Boͤhmi— 
chen Graͤuzen, Chur⸗Sachſen gehoͤrig, 2. 
Meilen von Dreßden. 


Marggrafthum Anſpach, am Rieß, ſo vor 
Zeiten eine Grafſchaft geweſen. 
obentwiel, Duelium, berühmte Berg⸗ 
eftung im Herzogthum Würtemberg, im 
gow, aufeinem hohen Felfen, gegen dem 
oden⸗ See, dem Herzoge vom Würtem⸗ 
berg gehörig, allwo deſſen Archiv uud 
zu Kriegd-Zeiten vermahrer lıeget. 
Waldet, Grarihart in Bayern, 
Chur: Bayern zugehoͤrig. 
 Hobenwartb, Marktflecken, nebft einer 
ihönen Frauen⸗Kloſter Beuedistiners. Dr» 
dens, in Dber-Bayeru, Rent: Amts Muͤn⸗ 
hen, unter der Pfiege Pfaffenhofen, am 
Paar⸗Fluß. 
Sohenwinzer, ſiehe Niederwinzer. 
mobensollern, Grafihaft in Schwaben, 
zwiſchen der Donau und dem Neder, wie 
aud; mit dem Wurcendergifhen uud Fürs 


ſtenbergiſchen Gebiethe , ingleihen der - 


Grafſchaſt Hohenberg umgeben, ijt etwa 6. 

Meilen breit. Sie gehoͤret den Fuͤrſten und 

Grafen bon Hohenzollern, welche ſich in 2. 

Kinien theilen, nehmlich In die Zechingi⸗ 

che und Zigmaringiſche. Beyde find der 

Catholiſchen Religion zugethan, und find 

die Fürſten und Grafen von Hohenzollern 
ded H. Rom. Reichs Erb⸗Kammerer, wels 
ches Amt allezeit der Aelteſte aus der Fami⸗ 
lie verwaltet, doc; führen nur die regieren 
de Herren aud diefer Familie den Fürften» 
Titel. Das Stamm» Haus heiſſet gleich? 
falls Gobenzollern, weldes ein feſtes 
Schloß ift, zwey Meilen von Tübingen 
gelegen. Bon den jehtregierenden Fürs 
ften: Siehe, unter Hechingen uud Sieg⸗ 
maringen. 

Sohes Amt/ GobeNteife, Lat. Sacra pia- 
cularia folennia , iſt hey dem Roͤmiſch⸗ Ca⸗ 
t —— diejenige, fo von dem oberſten 

iſtlichen an Souns und Feft- Tagen vor 
dem hoben Altar zu gewöhnlicher Vormit⸗ 
tagds Zeit gelejen, und darbey vom Chot 
muficiret wird. 

“Sobifeid, kleine Stadt und Amt am Fluß 
Wilend, im Biſchoſthum Bamberg, in 
Branfen. 

Soblmlünzen, jede Nummi bratteati. 

Kobnftein, fie obenftein. 

Hokian, Stadt in China, in der Provinz 
Perfing, melde über 100, andere Staͤd⸗ 
te zu gebierhen hat. 

Holady , ein Weiler und Schloß in Frans 
fen, ben Uffenheim, welches feit 1760, 
den 2 von Dettinger gehoͤret. a 
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dad S:amm = Hatıd der Fürften und 


8 
n nlobe, 

PN a ie und : afen auf der Dänis 
fen Infel Seeland , 8. Meilen von Cops 


enhagen en Weften, 
Ha — in Engelland, in der Pro⸗ 


— 

vinz Northamptonshire. 

Holderneile ” roſſes Borgebürge in Engel: 
(and, in der Provinz Dorf, welches fich ges 
gen Diien weit ind Meer erftredet, und 
Beflen Aufferke Spige Spumhead genens 

[4 wir . 

Holeca, Königreich in ObersAethiopien, in 
Afrika/ welches gegen Weiten den Nil⸗Fluß, 
egen Norden Amahara, gegen Diten den 
ats Dueca, und gegen Süden Zava hat. 

Hole-Brab , ein befannter quter Pag im 
Schweczwalde, zwiſchen Dillingen und 


epburg. 

— , Stadt in Mähren, nicht weit 
vondem Fluffe Morau, 

Hollabrunn , Marftflecken in Defterreich, 
a 337 von Wien, gegen den Maͤh⸗ 
N * 8 nzen / dem Grafen Diettich⸗ 

ein gehbr.g. 

Holland , Siadt und Schoß in der Lands 
haft Hoderland;, im Brandenhurgiſchen 

reuſſen, ohnweit Eibingen, 
land, ebedeffen eine Graſſchaft, nun die 
poruehmfte unter den 7. vereinigten Pro⸗ 
nzen , welche gegen Weften an dad deut⸗ 
e Meer; $ en Norden am die Suͤder⸗ 
ce, gegen Diten gleichfalld an die Suͤder⸗ 
ee, und an die Provinz Utrecht und Gel⸗ 
dern, gegen Süden aber an Brabant und 

Seeland granzet, Ihr Erdreich lieger ſo 

tief , daß ed wider die Ueberſchwemmung 

durch Sandbaͤnte und Damme verpahret 
werden muß, und die Luft darinne NY mehr 


fait, ald warm, ero trägt ed wenig 
Getrende,, Garten und Baum +» Früdte, 
wiewohldie Zuruhr alles in Ueberſſuß erſe⸗ 


et; doch hat fie viel Futter ür dad Die 
ie groſſe Handlung mache fie ſehr volk⸗ 
reich, nnd iſt wegen der ſchoͤnen Tuͤcher / 
Leinwand und Schiffdaues infonderheir bes 
rühmt, Sje hat so, Meilen im Limfretie, 
und 37. Städte, 8. Fleden nebft 409%, Doͤr⸗ 
fern, auch wırd die Anzahl der Einwohner 
ungeiehr auf ı 200000, Menſchen gerechnet, 
ie iſt Durchgehendd mit Sandalen undglüfs 
en durchſchnitten, weiches zur innern 
—— ehr bequem iſt. Durch den 
eerbufen Pe, und durd einen fhmalen 
Strich Landes , welcher ſich zwiſchen dies 
fem Meerbufen und dem deutihen Meere 
befindet,wird ſie in Sud⸗ und Vlord⸗ Hol⸗ 
land getheilet / deren jenes zweymal ſo groß 
ift, als dieſes Es begreift abet Süd⸗ Hol⸗ 
land die Inſein Goerec, Overflackte,, 
orn, Beverland und /sfelmende, fammt 
feften Lande , welches aus 5 enden 

ietben beftebet, ald ı) Amitelland, 

2 Boyland, 3) gr 4) Delftland, 
s) Schieland / nebit noch einigen Eleinen 


Solland Holſtein 


Diftrieten. _ Word-Holland hingegen ift 
eine Halb » Infel, weiche vermitteiſt einen 
fleinen ErdsZunge an Suͤd⸗ Holland haͤm⸗ 
get. Es beſtehet aus drey Gebiethen, 
welche find: Kennemerland , Water 
land und Weft; Friefland, welcher teh« 
tere Nahme unterweilen dem ganzen Nord⸗ 
olland gegchen wird. Bon dieſer Pros 
vinz Holland werden alle fieben wereis 
nigte Provinzen zufammen genammen 
indgemein Holland genennet, ie ſchi⸗ 
cket drey Depntirte in den Staaten⸗Rath 
nach dem Haag, und die Haupt: Kelis 
gion darinne ift Die Keformirte, 

Holland, VreusHolland, fiche Yark, Dies 
fer Nahme Yıeus Holland wird auch eis 
ner groffen Landſchaft gegeben, welche in 
den Terris Auftralibus, und der Land 
derer Papous, wie au den Mofucfifchen 

Inſeln gegen Süden liegt. 
et alfo ein Fleined Land in Rußland, längik 
er Meer⸗Enge von Weigats uud Naar, 
dovaja⸗Semla gegen über, 

Hollebede , Schloß und Flecken in_Bras 
hant, zwifhen Ipern und Camined, dem 
Grafen von Glimes gehörig, 

Hollenburg , würted Schloß , Marktflecken 

d Hertſchaft in Unter Befterreich ‚im 
iertel Dber-MWienerwald , an der Dos 
au —— agram und Mautern, dem 
nn 
ollenburg , ne oh und freue 

R an der Draw, in Kaͤrnthen, 
den Grafen von Dietrichſtein gehörig , 
davon eine Linie den Nahmen & ret, 

Holm, heiffet zu Coppenhagen Stockholm, 
nd in andern —— derjenig 

laͤtz 100 die Schiffe gebauet werden, Ofs 
cina Navium, Zu Eoppenhagen werden 
and, die groben Uebelthaͤter auf den Holm 
—* 7 in Dreßden auf den 
u, um daſelbſt zu allerhand Schiffs— 
Bau⸗Arbeit gebraucht u werden, Sonft 
eier Dolm viel, ald ein Eyland, oder 

‚ injiia, 

lovacs, Stadt in Volhynien, in Pohlen. 

— ‚Stolowzin, f Au tn Doblen 
thauen, in der Woywodſchaft Micidlau , 
nicht weit von Mohilow, allmo 1708. den 
14, Jul, zwiſchen mweden und Ruſ⸗ 
en eine acht geſchahe, darinne die 

weden dab Feld behielten. 

Holftein , Holfatia, wood um / welches 
gegen Norden an dad Schleßwigiſche, ges 

gen Süden an die Elbe, fo ed vom Bier 

mifchen und Rüneburgifhen Gebiethe abs 
fondert , gear Diten an dad Lauenburs 
giſche und die Oſt⸗See, gegen Welten aber 
andasdeurfhe Meer gränzer, Ed gehüret 
theild dem Könige in Däanemarf , theild 
dem Herzoge von Holftein « Gottorf, und 
it ein an rg und Wieſewachs 

uchtbates Land. Man theilet ed in vier 

ndfchaften, mehmlich in ai 

n 


fe 
eruer heiſ⸗ 
di } 


Sollſtein Boltzapfel 


U on em) 
in dad eigentlich fonenannte Holiftein, 
in Stormarn , und in Wagrıen. Die 
zoge von Holftein theilen ſich in 2. 
Hau Linien, nehmlid in die Königli⸗ 
e und Herzogliche , oder Bottorpis 
che , unter welchen fich jene wiederum in 
reg Linien abfondert, welche find die 
underburgifche, Slücks burgiſche und 
löniſche. Die Sonderburgifcbe be: 
Atebet ebenfalls aus 3. befondern Linien, 
nehmlich aus der Aunuftusburgiichen, 
sedi , und Wiefenburgilchen , 
welche leßtere aber den sten Merz, An. 
1744, mit Herzog Leopold, an mannlis 
n Erten ausſtarb. Bon Dielen ers 
Iten Lutien und deren Jeht regierenden 
ptern ſiehe ein jeded unter feiner ſpe⸗ 
jalen Benennung, Der Holſteiniſche 
Adel ift zwiſchen dem Könige von Dane: 
marf und dem Kürftl, Hauſe Holftein unges 
theiler, und fteher unter gemeinichaftlis 
eher, dad ift , unter bepder Herren jihrlich 
alternirenden Regierung. Diele Com⸗ 
munion aufzubeben ; ft biöbery ſtark ge⸗ 
arbeitet worden, daß, aleichwie die uͤbri⸗ 
en Unterthanen und Einwohner dieſe 
erzogthums zwiſchen dem Koͤnige un 
zoge getheilet, alſo auch unter den Ade⸗ 
ihen dieſe Eintheilung geſchehen follte, 
d haben aber die von Adel ſoiches zu hin⸗ 
ertreiben F äufferftcd angewendet, und 
ch auch bid anherg ben der gemeinſchaftli⸗ 
en Kegierung erhalten. Zu Ende bed 
abred 1712, geſchahe unter dem General 
teinbock die Schwediſche Juvaſton ım 
o ſtein, worauf die nordiſchen Allürten 
ãuch einrädeten , die Schweden in die En⸗ 
ge trieben , und ihr ganzes Corpo theild 
zuinrten , theild zu Kriegs «Gefangenen 
achten, worauf alled mit Königlich: 
ziſchen Trouppen und * be⸗ 
ſetzet wurde; Ed iſt aber dieſes Her—⸗ 
zogthum nachgehends im Frieden den 
Heriogen von Holſtein wieder eingeraͤu⸗ 


Slifenn, Echlog und Hemmſchaft im Sche 
ein, | oh und Herrſchaft, im es 
Parden — auer, den Grafen 
von ehoͤrig. 
olt, Stadt, Schloß und Herrfhaft im Her: 
Dog um Eleve, ı. Meile yon aa In Dr 
Holitebroe,Hoidflebroa, Stadt indem Stif⸗ 
te Rypen, auf der, Halb-Infel Zuͤtland, 5. 
Meilen von Rinfipping, gegen Norden. 
Holum, Hoolar, ein BDidhöfl. Gig auf 
der mitternädhtigen Seite auf Göland. 
Holy-Head, Stadt ander Gee, aufder In⸗ 
e Angleiep, allwo die Station ded Irrläns 
ifhen Paquetboots iſt, welches die Bries 
fe aus Srrtand und Engelland, und yon dar 
wieder zuruͤck bringe. 
Holy-Iland, fleine Infel an der Kuͤſte von 
He ee / J he 
olgapfel, fr :&r m 
Zürftenthum ra aus @iegen, ee ift 
aud der unmittelbaren Reichd» Herrfchaft 





Holtʒkirchen 


Efterau und Pogten Iſſelbach erwachſen, 
weiche Fuͤrſt Joh. Ludwig zu NVaſſau⸗Ha⸗ 
damar, 1643, dem berühmten Kapyſerl. Ge⸗ 
neral, Grafen Peter von Holzapfel, erblich 
für 64000, Thaler verfauft,und Die der flars 
fer noch im nemlichen Jahr zur unmittelbar 
zen Keichd » Grafidhaft erhoben. Sie ges 
hoͤret aujetzo ald eine Allodials Herrfait 
den Fuͤrſten von Anhalt: Bernburg: Hoyım, 
und haben fie deßwegen Sitz und Stimme 
im — eichs⸗Grafen Colle⸗ 
io. Die kleine Stadt Holzapfel, iſt erſt 
nno 1688. aus einem Flecken zur Stadt 
gemacht worden. 

Holtʒkirchen / Marktflecken in Ober⸗Bay⸗ 
ern, Rent⸗Amts München unter der Pfle⸗ 
ge Wolfrathoͤhauſen. 

Holgfichen, ehemaliges Kloſter in Fran⸗ 
fen , nicht weit von Wertheim, den Grafen 
von Loͤwenſtein⸗ Wertheim gehörig, 
olgland, ſiehe Walpke. 
oltzmünden, kleine Stadt im Herzog⸗ 
thũm Wolfenbuͤttel, ander Mefer, wo der 
Fluß Holtzmuͤnde in dieſelbe faͤllet. 

Holtz⸗elle, Amthaus, anderthalbe Stunde 
von Eidlebon , fg mitten im Holze lieget, 
und den Grafen von Mansfeld gehoret. 

Homagium , ıft die Erbs und Landes: Hırldis 
gunge ⸗Pflicht, welche die Unterchanen 
— en Landes » Dbrigfeit zu ſeiſten 

ig find, 

Hombecke,, Schloß und Maraquifat in Bras 
baut, unweit Mecheln, dabon die Fami⸗ 
lie Loquet deu Titel fuͤhret. 
omberg, Hemburg, Hohenburg, klei⸗ 
ne * chloß und Amt am Fluß Wer: 
ta, im Bischum Würzburg. _ 

Homberg , Homburg in Deflen, Stadt 
und groifed Amt in Nieder⸗Heſſen, 3. M. 
von Hirihfeld, und 4. M. von Gaffel deim 
Kandgrafen vom Heſſen-Caſſel gehörig. 
Anfdem dabep liegenden hohen Berge, der 

Schloßberg genannt, ſiehet man anno 
die Rudera dedjenigen Schloffed, welch 
An, 1636, den ı8. Jul. von den Kanfert. 
nad) einer harten Belagerung mit Accord 
eingenommen worden. Sie har eine Bor: 
ftadt, welche die Freyheit genennet wird. 
* find gute Eiſen⸗Haͤmmer, wie auch 

melz und Gieß- Hütten. 

Homburg, Hereihaft , Schloß und Refis 
denz der Grafen von Sayn und Witgen⸗ 
ftein, Homburgifher Linie, liegt in der 

Graffchaft Mirgenftein, An: 1743. ftarb 

dieje Linie aug , und die Länder fielen an 

Berlenbur 


Homburg / befeftigte und auf einem Berge 
gel ene Stadbtim Herzogth. Zweybruͤckeñ, 
theild wegen der morajtigen Gegend, 
eild wegen der neuen yon den ge ofen 

1705. angelegten Kortification fehr feit, u. 

J (eich ein auf der Hoͤhe liegcnded fe⸗ 

ed — vwelcheb An, 1712. fepariret 

wurde. Es iſt ſolche / nachdem die Fortifcns 

tizn geihkeift, n, 1714. im Badif. Frieden 
x 


wies 
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u wieder abgetretten worden. Das Amt ge⸗ 
boret jeho dem Haufe Naſſau⸗ Saarbrüd, 
und dem Hauſe Weilburg gemeinfhaftlid, 


auch bat jeit 1756. Pfalz: Swenbrüden eis | Honnccourt , 


nen Antheil daran. 
BSomburg , kleine Stadt if der Schweiß , 
im Baßler Gebiethe 


h . 
Homburg, altes feited Bergſchloß, nebft | Hongeteté, heiſſet 


dem Titel einer Grafſchaft / im Brauns 
——e davon ein Theil zum Fuͤr⸗ 

enthum Galenberg, unter Chur» Hans 
nover , dad übrige aber nad Braun, 
ſchweig⸗ Wolfenbüttel gehöret. 

mburg vor der Höhe, Schloß, Stadt 
uud Auit im Fürftenehum an der Kahn, 
gegen dem bergigten und waldigten Tra- 

&tu, welcher die Höhe genenner wird, eine 

Meilevon Friedberg. Es ift die Refidenz 

des Lundgrafen von Heſſen⸗ Homburg’, 

der aus dem Haufe 
fammet, und der Kerormirten Religion 
zugethau ii. Die Einwohner aber ſind 
daſelbſt halb Lutheriſch, und halb Reſor⸗ 
wirt. regt verftörbene Landgraf da⸗ 
eibſt, Ludwig Wilheim, war geb. den 15. 
ril, 1734. und hat An. 1746. die Regies 
sung 
rica Louſſa, Fridrih Wilhelms, Fürften 
won SoimdsBraunfeld Prinzepin, Den ı0. 
‚Detob. 1746. vermählet. Deifen einziger 
Prinz, Friedrich Ludwig Wilhelm, ſo den 
30, Jan. 1743, gebohren , ſuccedirte den 7. 
Gebr. 1751. ftehet aber noch unter Vor⸗ 
mundichaft. 

Homburg an der Ohm, Fleine Stadt und 
Schioß in DbersHeffen,ı. Meil. von Amoͤ⸗ 
neburs, nach Heſſen⸗Darmſtadt gehoͤrig. 

Homel, Homiia, tleine Stadt am Fluſſe 
Soſz, in der Woywodſchaft Mſcislau, 
in Lithauen. 

Homonna/ Fleine Stadt und Schloß, uns 
weit Eperied, im Dber-Ungarı. 

Hompolecr,. Markiflecken imGzaslaner- Kreis 
fe, in Böhmen , aͤllwo das ſchlechteſte Tuch 
gemacyet , aber ac Aaufig verfaufer wird, 

Honan, Provinz in China, zwiſchen den 
Provinzen Nanquin und Renſi. Gie ut 
ſehr fruchtbar, und beſtehet aus 9. goſſen 
und 105. Fleinen Stadien. Die Haupt⸗ 
Stadt heiſſet Chaiſung. 

Yonden-Eyland , ınfula Canum, Inſel auf 
dem Mar del Zur, Peru gegen über,in Ame⸗ 
rika, undhaben fie die Holländer entdecket. 

Honduras , les Hondures , Provinz in Words 
Amerika, in Reu:Spanien , in der Audi- 
entia Guatimala, Sie ift jehr groß, Md 
gränget gegen Weſten an die Provinz Bera 
ar, gegen Süden an Guatimala und Ni⸗ 
caragun, gegen Dftenan dad Mardel Nort, 
nd genen Norden an den Meerbufen von 
Honduras. Sie hat des Jahrs zwenmal 
Erudte und Weinleſe, und inden ſic auch 

darmne Gold⸗ und Silber: Adern, 

Heuti ur, nonfloruem , Pleine Stadt in der 
Bormandte, an der Seine: 


tens Darmitadt abs ! 


angetreten , nachdem er fich mit Ul⸗ 


— 


Honneau Soppengarten 


— — — ——— — — 

Honneau, Hoſneau, Haineau, uergoe 
im Heunegau , welcher ſich unterhalb Con» 
de in den Fluß Halmmo ergeußt. 

Hunonis Curia ‚fleine Stadt, 

nebft einer berühmten BenedictinersAbs 

ten in der Picardie, drey Meilen vor 
ambrap , an der Schelde. 


Ehrbarfeity Redlichfeit, 
kat, — Daher honnoiement, ehr⸗ 
lich und redlich. Honeſte. 


Honneur , dad Anſehen, die Ehre, der Res 
fpect, Ruhm, Autoritas. ber Dame 
d’Honneur , Ehren:Dame ben Hofe, wels 
che die vornehmſte unter dem Hof: Frauens 
zimmer iſt / und bep der regierenden Koni⸗ 
gun oder Füritin in fonderbaren Gnaden 
fiehet , Kat. inter honorar:as Kegina asje- 
clas — Par Honneur, Ehren hals 
ber, Lat. Honoris aut fame cauſa. 

ZBonolſtein, fiehe Gunoldftein. 

onorarium, Verehrung, Diferetion, Bes 

feldung. Honorarius heiſſet derjenige, fo 

- einen Titel, und feine Befoldung 
at. 

'Honoratiores, die Vornehmften an einem 

| Hrte, welche ſich von dem gemeinen Pos 
bei dijtingniren. 

Honslaerdyck, jhöned Schloß und anderes 
Zugebör in Sud» Holland ‚ famı nach Abs 
jterben Wilhelm des til. Königs in En⸗ 
gelland an die Krone Preuſſen, durch eis 
nen Vergleich von 1754. aber wieder au 
dad Haus Dranien. 

Hont, alıo wird der weftlihe Einfluß der 


| Scheide genennet , weicher fid) von Sands 


pliet bid nach Flißingen esfiredet, 
Honnte pinten, fiehe St-ppers- 
| Honton Flecken in der Landſchaſt Devon , 
in Engelland, welcher dad Recht hat , De: 
putirie zu dein Parlament zu erneunen. 
| Kooder , fiehe Hourque, 

Hoogte , ſiehe Latitude. 

Hoorn, Grafſchaft, nebſt einer PFlejnen 
Stadt gleiches Rahmens , im, Stifte Lut- 
ti, au den Geiderifhen Graͤnzen. Gie 
lieget an der Wan , nicht weit von Kürer 
mond, und gehoͤret zu dem Dejterreichi> 
ſchen Brabant. 

Hosen, wohl nebauete Stadt in Words 
Holland ; an der Süder » See, welche ihr 
res guten Hafend wegen groffe Handelſchaft 
treiber. Wie tft Die dreyzehende Stade 
in der Ordnung unter denjenigen, wel⸗ 
che Depueirte zu der Verſammlung Der 
Staaten von der Provinz Holland abe 


orönen, —— 
— Stadt in Gloceſterbhire, in Eu⸗ 
elland. 
— *— — A = Preußiſches Luſt⸗ 
aus bey der Stade Münhäberg , in der 
irtel » Marf Brandenburg , in deren 
Gegend die Koͤnigliche Herrfhaft ſich 
eneoeiten mit der Schweins-⸗ Jagd zu 
beiujiigen pflegte. 
Hop- 


Hoptain Soriguella 


Hoptain Heath, ein Ort in Engelland, in 
der Provinz; Stafford. 
Hor, ſiehe Perecop. 


Horadiomicr,’Horasbomis, Stadt, webft | H 


einem Minoriten-Kiofter , im Prachenſer⸗ 
Kreile, in Böhmen. 

Hors Canonicæ, find die in den Kiöftern 
amd Kirchen gewoͤhnlichen Beth⸗ mıd Sins 
geitunten. Man zähler folder Stunden 
achte ‚ deren viere zum Tage gehören, 
nehmlich Prima , Lertia, Sexts & Nona, 
Das ift, die erfte, dricte, fechfte und neun» 
te: unddie übrigen viere zur Nacht, nehme 
lid) Veipertinsm „ Conipletorium , No- 
&turnum, & Matutinum Officium , d. i. 
dad Abend-Amt, Beihluß-Amt , Nacht: 
Amt und Morgen Amt. _Die meiften 
aber begnügen fi mit 7. Stunden, an⸗ 
dere aber auch mit noch wenigern. 

Horb, Stadt am Meder , zu der andern 
en in Schwaben, ge 

rig. 

orburg , fiehe Harburg. _ 

rde, fat. Agmen dijjalantium Tarta- 
orum ,ilt ein Haufe eined umfchmeifens 
den Bolkd , dergteihen die Araber und 

Tartarn find welche, indem fie feine 

Etäore oder biftändige Wohnung ha⸗ 


ben ‚, durd Akten und Aſrika ftreiffen, 


und ſich überall, wo fie hinfommen, auf 
ibren Wägen, oder in ihren Zeltern auı- 

- Falten. &igentlic wird ed aber von den- 
jenigen Orten gelager ; wo die jenfeit 
der MWolga in den Königreihen Aſtra⸗ 
can und Bulgar wohnende Tartarn fi 
aufhalten. iefe Derter beftehen aus 
o, oder 60, Zelten , welche in einem 


irfel m geftelet werden , und in 
deren Mitten ein leerer Platz gelaflen 
wird. Die Horden werden von einem 


Drt an den andern fortgerüder , wenn 
eb an dem Zutter fehlen will. Die Ein- 
wohner jeder Horde aber maden eine 
Compagnie Soldaten aus , unter wel 


hen der älteite inögemein der Haupi- 


mann ift. 
reb, ift ein Theil ded Berges Sinai, im 
® einge Arabien , auf weihem GOtt 
ofi im feuri en Bufche erihienen, und 
bernady dad Geſeh in einem Erdbeben 
mit Donnern und Blißen den Kindern 
— gegeben hat. Hier ſoll noch der 
runnen En feben fenn , der entipruns 
en, ald Moſes auf GOttes Befehl den 
eifen mit «inem Stabe ſchlug. heiſt 
m . Berg GOttes, item Maſſa und 
Hors , Berg » Städtlein im Bechinet: 
Kreife , in Böhmen , allwo ein Silber: 
Bergwerk if. - 
Hori, Stadt im Rußifhen Lappland, 
Horiguella, Stadt im Konigreid; Balentia, 
a ncbft einem Berg-Schloffe , hat einen Bi- 
ſchof, und ift ſchlecht bewohnet, 6. Miei- 
fen von Alicante. 








Horn Bornwerk 523 


Horin, Fluß in ——— entſpringet in 
der Wonmwodfhaft Luſue, und faͤllt in der 
Woywodſchaft Brzedtie in den Przipiecz. 
orizont , it einer unter den grofien Cir⸗ 
fein der —— » Kugel r welder den 
immel ündWié Erde in zwey gleiche 
ile, oder in zwey Hemifpheria zer⸗ 
ſchneidet, und alddenn nennet man ihn 
Horizontem rationalem, oder einen fols 
chen , den man nur in den Gedanfen bes 
reiffen muß. Der Horizon fenfibilis. oder 
er empfindlifte aber_ift derjenige 
ded Himmels und der Erden, h weit unfer 
Geſicht hinunter fehen fan. Ä 
Horki, Gorki, ift eine Stadt in der Woywod⸗ 
Kart Mieidlam , in Lithauen, am Flug 
niefter, 80. Werſte von Sınotendfo.} 
Horn, Capo, Caput Hornanum, dad äufferfte 
Morgebürge in Terra del Fuogo , in Süds 
Amerifa, welches Jacob _le Maire, ein Hol⸗ 
länder, aus der Stadt 2 ebürtig, A. 
1616, erfunden hat. ie Spanier nen⸗ 
nen ed aud) Capo de $. Salvator. 
Horn, fiehe Hoorn, 
Horn, Stadt, Schloß und Amt inder Graf: 
haft Kippe, dem rigierenden Grafen zur 
ippe gehörig , allwo gut Bier gebraues 
wird, Kine PViertelftunde davon fiegt 
dad alte Monument, Rupes Picarum, or 
HSen, feine Gtapt > ned einem © 
orn, Pleine Stadt, ne nem Schloffe 
in Nieder Deiterreid , gegen rühren * 
Meilen von Wien, denen Grafen von 
— gehoͤrig. m sad 
ornat, Äuunert, Fluß in Ober⸗Ungarn 
welcher im Earpathifhen Gehürge enk 
fpringet, und fid in die Theiffe ergeußt. 
Hornbad, kleine Stadt im Herzogthum 
Zweybruͤcken. 
Hornberg, Stadt und ein Paß durch dem 
Schwarzwald, am Fluß Guttach, nebſt 
zwen Schloͤſſern auf einem Berge , wei⸗ 
che den Paß defendiren, im Herzogthum 
— Stadt und Amt am Wap 
ornburg; ne Stadt und Amt am 
fer Olſe, welches nicht weit davon im die 
Defer fällt, im Fürftenthum Halberſtadt⸗ 
an den Hildeöheimifhen Graͤnzen, 4. M. 
von Halberftadt { gegen Nordweſten. 
Hornburg , Städtgen im Lnter » ©tifte 
Cohn, unweit Dorften. 
Horndiep, fleiner Fluß in —I — in 
dem Laͤndgen Dreñte, welcher ſich in deu 
Fluß Hunter ergeußt. 
Horne, ſiehe Hoorn, 
Horned, eine Commenthuren des Deuts 
ſchen Hrdend, in Franken gelegen. 
Horneden „ Stadt in Engeltand , in der 
Provinz Effer , ein und zwanzig Weiten 
von Eonden. 
Hornwerk, Ouvrage a Corne, Fat, Propu- 
aculum, opus cornutem. {fi ein Auſſen⸗ 
werf, deffen Gront oder Pordercheil aus 
zwey halben Baſtionen bejtebet / weldie 
durch eille Courtiue an einander bins 
gen. . 
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7 Die rechte und linke Seite dieſes 
— wird in zwen groſſe Linien eins 
geſchloſſen, welde mau Branches oder 
dis nennet, ulıd Diele werden an den 
aupt⸗Graben , oder an die Eontrefcarpe 
ehänget. Es ift Dad größte unter den⸗ 
enigen Auffenwerfen, welhe man ma: 
yet, um ein Erdreich einzunehmen, wel⸗ 
ches der Feſtung fhadlid if. Ein ges 
Prönt Sornwerk heiflet, wenn ein Kron⸗ 
were vor einem Hornwerke lieget, hat 
aber feinen Nugen, und wird alfo we⸗ 
nig gebrauchet. 

Ho odifeze, fleine Stadt in der Ufraine, 
den Coſacken gehörig , vier und zwanzig 
Meilen von Pultawa, gegen Norden, am 
Fluſſe Prizol. 

Sorodniczy , iſt ein Bau⸗ Beamter über 
die Eller und Feftungen in Pohlen, 
Rat. Architedus Polonorum. 

sorihiß, —** und Schloß in Boͤh⸗ 
we - wiggräßer » Sireife, ohnweit 

r Elbe. 

Borfens, Dänifhe Stadt in Nord » Züts 
fand, am Cattegat, zum Stifte Arhuud 
gehoͤrig, hat einen guten See⸗Hafen. 

Horsham, ein groffer F.ecfen in Engelland, 
in der Provinz Huff:r, weldyer zwey De- 
putirte ins Parlament fendet. 

Hoisley , fleine Inſel an den Engelländi- 
fhen Kürten , nicht weit von Harwich. 

‚ Der daben bıfindlihe Pleine Meerbuſen, 
darinne die Schiffe dann uud wann Aufer 
werfen, beißt Horsiesbay. 

Sorſt/ aniehnliher Drt im Brandenbur: 

ifhen Hinter: Pommern, im Herzog⸗ 


thum he 
Horft, Caſtell auf der Infel Wight, in En: 
gelland , wurde 1723. ripariret, und aufd 
neue bereftiger, um die Staats: Belange: 
nen darinne zu verwahren. 
oritmar, Gorsdemer, Stadt und grof- 
fed Amt in Weftphalen, drey Meilen yon 
Münfter , in dafiges Stift gerri, 
ortowag ‚ Pleiner Drt_in Dber » Uns 
. ara, ame Meilen von Debrecpn, gegen 


eiten. 

H faas, Bölfer in Afrifa, auf der Hüfte 
der Cafres, weldye um das Capo de bon. 
ne Efperance wohnen, und. Vieh⸗ Hirten 


abgeben. 

Ho:ley , ſiehe Horsley. 

Hofpital, Flecken am St, Gotthardö- 
Berge, im Santo Uri, in der Schweiß. 

KSofpital, Spital, eın Kranfens oder Ar: 
men + Haus; ein Sich» Haus, Lat, No- 


ocomum. 

Zo ſpital, ift ein für die Kranfen beftimm: 
tes Schiff, welches einer Flotte oder eis 
ner Eſcadre rolget die zum wenigſten in 
sehen Schiffen beftchet, Lat. Navis, que 
Cia/ pro Noſocomio ef. 

Hofpital aux Invalidos, fiehe Invalides, 

Soipodar , Lat. Princeps Wallachie & 
Moldavie , beiffen die Zürften in der 


SHoftaletes SGouragans 


MWahaden und Moldau, melde bald 
dem Roͤmiſchen, bald dem KXürfifden 
Kayſer Tribur geben müffen, Die Würs 
de eines Hofpodard in der Wallachey ift 
nit erblich / und muß derſelbe anjeßo 
dem Groß » Sultan jährlid) 6000. Ducas 
ten an Tribut erlegen. Siehe Wallas 


ey. * 

Hofia etes, Flecken in Satalonien, 10, Meis 
len von Barcellona. 

Hoftau, Staͤdtlein und Schloß im Pilfs 
ner » reife, in Böhmen, an den Ober⸗ 
Pfaͤlziſchen Gränzen. 

Hoftilitaten , heißt feindliches DBerfahren, 

Hoftun, ein 1712. in Franfreid, aufgerich— 
teted neued —— welches ſonſt 
die Mergers dyaft Ja Baume hieß, und 
dem Geſchlechte von Hoftun gehörcte , 
woraus die Herzoge yon 
fproffen find; ed lieger im 
noid in Dauphine. 

Sottentotten / alfo werden die Cafftes ge: 
nennet, fo ben Dem Borgebürge der gus 
ten Hoffnung, oder Cap de bonne Efpe, 
rance, wohnen, Sie haben ganz feinen 
Gottesdienſt, leben in feinen Hütten x 
bebinge fih mit Schaaf » Fellen, und 
ihre befte Bierrath iſt, wenn file die 

eine mit Schaafs⸗Daͤrmen bewinden, 
Sie, reden eine wunderlihe Sprade, 
welche den Trut⸗Haͤnen gleicher, find 
diebiih und rachgierig, arbeiten nice 
eher, alö bis fie der Hunger darzu_treis 
bet, und leben übrigend wie das Dich; 
ohne Religion und Geſezhe. 

SuBeplon , Schloß und Staͤdtlein im 

chleſiſchen Furſtenthum nei » uud zwar 
im Zuckmanteliſchen MWeichbilde, an der 
= en Gränze, dem Biſchof yon Dis 
üß gehörig, -_ 

— lee Stadt im Gouvernement 
der Isle de France, am Fleinen Fluß Bea 
are, zwoͤlf Meilen von Paris. 

FHoveftadt, Köoniglih- Preußiihes Schloß 
uud Amt in der Grafſchaft Mark, us 
weit Soeſt gelegen. 

Hovingham , Sieden in Dorföhire , in En⸗ 


elland. 

Höulet . Bluß in der Picardie, welcher in 
der Provinz Artoid entipringet, ben dem 
Fort Rouge fid) in zwey Arme — 
davon der eine in den Fluß Polincove 
ben Chateau Henin, und der andere, wels 
cher bey Galaid den Nahmen Marg ans 
nımmet, in den Fluß Dpe fallt. 

Houlme, Holmia „ kleiner Strich Laudes in 
der Normandie, um den Fluß Orne. 

Hounslou , Stadt in Engelland, in der Pro⸗ 

vinz Middlefer. . 

Houragans, heißt ein ungeftümmer Wind in 
Nord » Amerika, auf den Caraibiihen Ey⸗ 
landen, welcher fib in 24. Stunden 
ganz herum drehet, und den Schiſſen viel 
Ingtüct verurſachet, Kat, Procellæ genus 
Caribalibus infelum. = 

our» 


allard ent» 
ande Vien⸗ 
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——— — — — ET TE —— 
Hourgus; Houcre , iſt ein Hollaͤndiſches ſehr Bunzlauer-Sireife, in Böhmen, an der 
leichtes Schif / von gleichen Queer⸗Balken; en gelegen, bey weldyem das Vormehugs 
hinten und, wie eine Fluͤte, untermeilen e Biftercienfer- Kloͤſter Gradicz geweſen. 
auch mit einen kleinen Spiegel verſehen. Hradſchin, iſt das obere Theil vor der kleinen 
Es hat einen groffen Majt, und üft zum ; Seite der Stadt Prag,/ und der Umkreiß ung 
Seegein und laviren fehr bequem; abjons | Das Prager Schioß. Es iſt eine eigene Kos 
derlich auf den Canaͤlen in Holland ; Lat. nigl. Stadt, und begreift den Struhor, Pos 
_ Navigium minus Batavorum, hor zoleez / und fogenannte neue Weile in ſich 

Howdon, Stadt in Engelland ; in der Pro⸗ Krasgrad , Picine Tuͤrkiſche Stadt in Bulga⸗ 
ping Dorf; davon die umliegende Gegend |- aus eilen von Neapplid,gegen Nord⸗ 
Homdondhire heiſtee. „Bolten. Ä — 

Hoy, eme von den Drcadifhen Inſeln bed Hraſtowitz/ ſiehe Chraſtowitz. 
Schottland, weiche fo hohe Berge hat; daß Hrey, Stadt in Perfien, in Allen, in der 
fie denjenigen zum Zeichen dieneny welqge _ Provinz Perad, , — 
auf dem benachbarten Meere fchiffen. Sie NHuberts ———— praͤchtigebvuſt ⸗· und Jagd⸗ 
it 13, Engl. Meilen lang und 8. breit. Schloß im Meißniihen Kreife, 5, Meilen 

Hoya, Graffhaftim a engen Kreife; | von Leipzig / und s. von Dresden, D:s (ehe 
an der Weir, imifhen Minden und Bres |  verftorbenen Königs von Pohlen Maſ. has 
men, Sie wird in die obere und niedere | bem ſolches noch ald Chur⸗Prinz 1721, bis 
Grafſchaft eingetheilet, und gehöretfeit der | 24, erbauen, uud durch den daran geiegez 

raten Abiterben 1583. theild den benden | nen Wald angenehme Alleen Durbuuen 

dufern Hanover und Braunfhweigs laffen. Bon An, 1748, bis so. it es auıd 
theild dem Kandgrafen von Heſſen⸗Caſſel |  mene fehr vergröffert,alleine in denen Aug 
nemlie) die Nemter Ucht und Freudenberg, | 1756, entitandenen Unruhen,und vornen 
welche derfelbe den Grafen von Bentheim | lich Anny 1761. von den Preuß. Truppen 
zu Lehn gereicher, nun aber wieder eingezos | fehrruiniret worden, Auno 1763. den is, 
gen hat, Die Hauptſtadt heiffet — Febt. wurde allda von ven Bedollmaͤchtig⸗ 

Zoxa,/ liegt an der Weſer k Meilen von) ten der Horte von Wien, Dresden und Vers 
2 hat ein Amt und feſtes Schloß; u. | lin der Friedens⸗Tractat unecrzrichner,dem 
gehöret dem Churfürften von Hanover. aufolge die Krone Preuffen alte von den K. 

Heoyersmwerds , Peine Stadt; Schloß ind] K. Zruppeieroberte Provinzen und Städa 

errfchaft in der Dber-Laufiß / 2, Meilen] te wieder zurück befam , auch Sachſen vor 

" bonBaugen, und 3, Meilen von Görliß,ger | _ den beiderjeitigenArmeen gerdumer wurde, 
höre aniko dem Landed- Fürften, Die Sin: | Hudidewall, Handers⸗ Stadt in Schweden, 
mohner find Deutfhe und Wenden; daher] in der Provinz Haljingland,von daKupfer/ 
ſowohl Wendiſch als Deutſch alldagepredi- | Xeder, Fellwerk und Bau⸗Holz in gro1fer 

et wird, undgiebt ed fonderlich in diefer| Menge ausgerühret wird. Gieliegt am Si- 
end lehr ſchmackhaſte Karpfen, nu Bothnice, und hat einen Hafen, 

Koym, Schloß, Staͤdtlein und Amt an der | Hudfon,die leer: Enge von Zud ſon / liegt 
—— Meiien von Quedlinburg / im Fürs | im Nord⸗ Amerika / zwiſchen Neubritaunen 

enthum Anhalt gelegen. Es gehoͤret einet/ und den Terris Artticis, durch welche dad 

WMeben⸗Liuie von Anhalt-Bernbutg, wel? | Mare Chriftianum mit dem Mar del Nort 
che ſich daher von Honm nmennet, Tb ift| vperknuͤpfet wird, und — von einem Engel⸗ 
auch allda dad Stammhaus der Freyherren) länder, Heinrich Hudſon 1612, nebft dein 
und Grafen von Honm, welche Erbfäms | Bieer-Yufen vonYudfon entdedet mot: 
meret deö Bäzjtetyuumd Halberftadt find; | den. Gedachter Meerbuſen yder Hudfon.. 
und ſich in hien ausgebreitet haben.| bays liegt zwiſchen Eſtotiland und Gas 
Anno 1711, wurden fie in den Reihd-Öra- | " nad. , und wird Durd die Meer-Enge vor 
fenftand el und theilen an die fir] Kunon mit dein Mar del Nort verfnüpfer, 
inen von Buteborn und Drößig. Die| Der Diftritt herum gehöret den Engelldns 
adelihen Höfe; welche fih zu Hopm bes | dern; nahdem ihnen ſoicher in dem Utrehe 
u + bar der jeßige E von Anhalt: | tiihen Frieden 1713. von Sranfreic abge» 
- ——— Hi, istot —— ge⸗ ten wurden. Fer tuß ind 

ohren den 7, Sept; 1693. erkauft. ued ıl Barbar, groſſer Fluß in der 

Hozada-Bachi, iſt der Stamer-Hofmeifteram | ſchen Barbaren, welcher im Gebirge Ara 

Tuͤrkiſchen Hoie, Lat, Cubiculi prefeftus: | entipringer, allen ep ſich führet, und 

— fiehe König⸗s⸗Grätzer⸗ PR Par idiſche Meer gehe, 

eiß,, _, | uefe, 2, hoher Berg in Nieder: 

Hitadck; feine Berg-Schloß im Katıräimers | fen, im Fürftenthum Grußenhagen, an 
Kelle in Böhmen; - 1, ‚weitder Stadt Eimbeck. 

Hrad 4, groffe Stadt in Mähren am Fluß | Huelyas,vornehmes Nonnen⸗Kloſter ig Alt⸗ 

Morgt / davon ein ganzer Kreiß in Mähren | Caſtilien, nicht weit er Burgos,darinnen 

den Nahmen bat; es iſt daſelbſt auch eine | ſich 150, adelihe Fräulein befindeh, und 
Abter: . beren Aebtißin über 24, Städte und zo, 

Nıadiftie, Mündergräg / Staͤdtlein im] Dörfer zu gebierhen has, h 

r , ven, 
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Buen / eg ge Inſel im Sunde, etwa 
anderthalb Meile unter Helfingör, mo der 
Sund etwad weiter zu werden anfänger, 
Ser berühmte Lycho von Brahe hat auf 
derjelben Das Schloß Uranienburg zu feis 
nen Aſtronomiſchen Obtervationen gebaut, 
weidyed aber von den Schweden geichleiffet 
worden. Gie gehörte ehemald der Krone 
Dänemark , ader durd den Rothſchildi⸗ 
(hen Frieden von 1658, fam fiean Schwer 


den. 

guehoe, Amt in der Sraffhaft Mark, am 
Fluß Roer, dem König in Preunen gehörig. 

Hueica, Oyca, Iher geium, groffe Stadt am 

(uf Ifuela, in Arragonien, nebſt einer 

niverficät und Bıßchum , unter den Erzr 
Biihor zu Saragoıla gehörig, 7. Meilen 
von Saragona. 

Hueicar, fiche Guefcar. 

Huete, fiche Guete. 

Hugia, aljo heift der Groß-Allmofen-Pfles 
ger in der Tuͤrkey, Kat. Supremus Eice- 
mejynarum apua lurcos dijpenjater. 

Zugsnotten, aͤlſo werden in gran reid) Dies 
jenigen genennet, welche ſich zu der Refor⸗ 
mirten Lehre befennen, 

ugoftein, Hugftein , (höned Bergſchloß 
in der Abtey Murbach, weldes der Abt 
Hugo von Korhenburg bauen laſſen, und 
feinen Suecciio;en meiftend zur Reſiden; 


gedicnet hat. 
Sugra, Fluß in Rußland, welcher fic in 
den Fluß Deca ergeuſt. 
gshofen/ ſiehe Andlau, 
ungen, Stadt und Doppelted PH im 
Ehmarzmalde, nicht weit von Doneſchin⸗ 


gen. Sie gehörer den Grafen v. Fuͤrſtenberg. 
ulfenberg, ſiehe Didorf. 
ülfesTruppen , ſiehe Auxiliar-Dölfer, 
Huinam, Infel in der Provinz Ouantung, in 
China, woraufdie Stadt Kiunchen janımt 
der berühmten Hauptſtadt Macao lieget. 


Hüningen, Huninga , eine neue in Form 
eined Fuͤnfeds gebauete enzöflf Fe⸗ 
ſtung am linken Ufer des Rheins im Sund⸗ 

or dieſem war 


gau, allernaͤchſt bey Baſel. 
es Anon und iſt 1679. von denFranzoſen 
zu — angefangen worden. Nach dies 
em ſind auch auf der Inſel gegen über im 
in, ingleihen auf der andern Seite ded 
eind Citadellen aufgerichtet, umd eine 
neue Brüce über dieſen Fluß / welche au eis 
ner Inſel ſtehet, gebauet worden; ed iſt aber 
im sien Artickel des Badiſchen Friedens, 
1714. verſehen, daß alle Fortificationes, ſo 
Lüningen gegen über, auf der rechte 
te des Rheins, wigleichen die Brüde, 
wie auch Stellingen und alle andere Fortd, 
d auf der echten Seite des Aheins dem 
et Louis gegen über, nicht weniger ein 
beil der Brüde, worauf man von Stel: 
Lingen nad) Louis gehit, auf Frankreichs 
nfoften demoliret, und don feinem 
ile fünfrig repariret , der Boden nebjt 


dın Gebäuden aber dem Hauſe Baden rer 


Suisburg Zuiſt 


ftitwiret werden ſollen. Nichtẽ deftowenis 
ger wurden von den Franzoſen Auno 1732. 
alle demolirte Werfer auf dem Marggrafl. 
Boden wieder ausgebeflert , und bey Hu⸗ 
ningen eine fefte Brücfe gefhlagen, weiche 
fo weit, daB 4. Wagen gemaͤchlich neben 
einander fahren koͤnnen. 

Suisburg, berühmted Mond Kloſter Bes 
nedictinersDrdend, eine Meile von Hal⸗ 
berjtadt, im Hupmalde, deſſen Pralat zu⸗ 
gleich Probſt üver ein Kiojier zu Minden 


uf. 

Huisne, /donea, Vinca , kleiner Fluß im 
Frankreich, welcher in der Provinz Perche 
eneipringet, und bey Mans in die Sarte 


ſaͤllt. 

czuiſſen, Stadt und Amt oder Droften im 
Herzogihum Cleve/ iſt der letzte Ott darin⸗ 
ne gegen die Hollaͤndiſchen Graͤnzen. 

Huiflier , fiche Audiencier. 

Huttenberg , Schloß und Fleden in Inter» 
Kaͤrnthen / ind Erz⸗Stiſt Salzburg gehö⸗ 


rig. 

Suctenberg, Heſſen⸗Darmſtaͤdtiſches Amt 
— eg erden Gie en und Butz⸗ 
bach. Ed war ehemals mit Naſſau⸗Weül⸗ 

burg gemeinfchartiich. Au. 1703. aber wur⸗ 
de es getheült , da deun nitadt, Laug⸗ 
gönd, Kirhgund, Pohlgoͤns, Allendorfr 
Auerod, Hauflen, und Kepgeliern zuſei⸗ 
nem Antheil bekam. 

Huttenhein/, groſſer Ganerben⸗Flecken in 
Franken, im Schwarzenbergiſchen , wot⸗ 
innen Wuͤrzburgiſche, Fuͤrſti. Schwarzen⸗ 
bergiſche, dem deutſchen Orden und der 
Stadt Windsheim gehoͤrige, und Frey⸗ 
herrlich ⸗ Seickendorfiſche Unterthauen als 
zutrefſen. Es iſt dieſer Ort ſehr ſrucht⸗ 
au Getrepde, Wein und andern Früch⸗ 
e ® 
ügter, ſiehe Sörter. 

R eu , groffe und voifseiche Handelsſtadt 

in China, in der Provinz Kiaugſi, am 

ne Stade und Salos 
ufrade , fle un oß am 
Fluß Erpe, Chur⸗Coͤlln gehdrig. 
gubigun r fiche Hoinagium. 
vles, fleine Stade in der Provinz Lothia⸗ 
na, in Sid-Schottland, am Fluß pe 
ne Meilen von Edenburgy gegen 


in Mähren, dem Bis 

n ron gehorig. 

Hull , bereftigte Handels » Stadt in Engeln 
land, in der Laͤnd chaft Dorf, nice * 
von dem Dre, wo ſich die F.üffe Hull und 
— vereinigen, Sie hatein ſchoͤnes 
Arſenal und einen guten Hafen. 

Zurpen/tleiue Stadt im Quartier von Brüfe 
fel, in Brabant. Giehat ein Schloß und 
ziemliched Gebierhe, Ho die Meyerey bo 
Hulpen genennet wird, 

ulii, Fleine aber wohl befeftigte Stadt img 
Hollaͤndiſchen Flandern, und eine von dem 

vier 


Zultſchin Sumoriften _ 


vier Holländikhen Ambachten, 4. Meilen 

vou Antwerpen. Sie hat 9. Baitionen nebft 
vielen Auffenmwerfen, und wird durch viele 
Schanzen bedecket. Sie ift die Hauptitadt 
deö Laudes von Ward, Wurde 1747, von 
den Franzoſen erobert. 

Bultſchin, fiehe Kiltfchin. 

Human, Stadt in Nieder-Podolien, 95. 
Meilen von Braclam, in Pohlen. 

Humanbar, Stadt nebſt einem Strich Lan⸗ 
ded an der See in Afrifa im Königreich 
Algier , welhe an dad Königreid Zeh 


raͤnzet. 
— Hoͤflichkeit und — 
Daher ſagt man, das iſt ein humaner 
Mann, der allen freundlich und leutſelig 


begegnet. 
Humber en Ing, oder vielmehr eine 
Pleine Meers Enge zwiſchen den Land: 


sten Dorf und Lincoln, in Engelland,, 
welcher feinen Urfprung aus andern zufams 
men gehenden m t. 
Humble, kleiner Fluß in der Landſchaft Hant 
in Engelland, welcher ſich a ight 
egen über ind Meer ergeuſt, allmo er 
Hafen, HumblesHafen genannt, ma⸗ 


het. 
Hume, fefted Schloß und Herrfhaft in der 
Provinz Merche, in Suͤd⸗Schottland. 
Huniibati, war ein Moͤuchs⸗Orden, melden 
etliche Mapländiihe Edellenre im zwoͤlf⸗ 
ten Seculo & teten, und der Pabıt 
Anno 1200, 05 Ad die Dr- 
dens⸗Leute aber im ſechzehenden Seculo 
ihren Pretettor hinrichten lieſſen, bat 
abſt Pius V. fie gänzlich) aufgehoben, 
und „are Einfünfte etlichen Cardinaͤſen 
gegeben. 
ummel, altes Schloß und Herrſchaft in 
—— auiihen Keinherz My 
zur Öraffchaft aß gehorig. 
— — Ort —— /zwi⸗ 
en Coppenhagen und Helſingoͤr, allwo 
Carl der XII, feine Armee ans Land 


ſetzte. 
ummelshayn, ſchoͤnes Sachſen⸗Gothai⸗ 
Se Luft: und Jagd⸗Schloß im 38* 
guihen unmeit Kabla, allwo fi die Lan⸗ 
ed > Herrichaft ur Bert, eit mit_der 
—— u belu — pfleget. Weil 

hurfuͤrſt Johann Fried 
nach ausgeſtandener fünfäbriger Gefans 
 genfhaft, An. 1552. allhier von feiner Ge⸗ 
mablin und Kindern empfangen morden ; 
8* dieſer Dre nachhero die frohliche 
iederkunft genennet worden. 

Sumoriſten/ eine —** Societaͤt in Rom, 
Deren Abfeben ift; allerhand finnreidhe Ia- 
ventiones audsnführen. Dad Emblema das 
von ift eine dicke Wolke/ welche, nachdem fie 
aus den Düniten des Meers hervorgezogen, 
in einen gelinden Regen rejolvire wird, 
mit der Benfhrift: Reddit Agmıine duicı 
Ihren Anfang hat diefe Geſellſchaft auf ei- 
ner adelichen Hochzeit genommen, bey 


rich von Sachſen, 
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weldyer etliche artige Beute dad Ftauenzim⸗ 
mer mit allerhand Somneten und finureis 
hen Gemüths > Grgögungen bedieneten, 
und daher den Rahmen beil’ humori befas 


men. - 
Buna, Fluß in Ungarn, welcher aud dem 
Dalmatiihen Gebürgeentipringet;, Ergas 
tien und Sclavonien von einander ſcheidet, 
und indie Sau ſaͤllt. 
unden=tEyland, fiehe Honden-Eyland, 
undlofen, fiehe Wiidshauſen. ; 
undred, aljo nennet man einen gewiſſen 
heil einer oder der andern Provinz in 
Engelland, entweder, weil vormals im 
yedem Hundred 100, Familien gewohner , 
oder weil Konig Alfred, welcher fie ange» 
ordnet, 100. zum Kriege tüdtige Männer 
in einem folden Bezirk gefunden. 
Bundspeld, offener Flegen im Furſtenthum 
Dels, in Schiefien, ı.Meile von Breplau, 
demstiofter zuSt. Bincenz dajeltitg:körig. 
SBunds⸗Grotte/ eine bey Pozzuoio befudl, 
Höhle, welche ſolche giftige Daͤmpſe aus⸗ 
duͤnſtet, Daß man über eine Minute nicht 
datinne leben fan. Man macht die Probe 
gemeiniglich mit Hunden; dahero ſie auch 
dieſen Nahmen bekommen. 
Sundsloch/ guter Paß gegen Pohlen, im 
uͤrſtenthum Giogau , an der Bariſch, 
n Schleſien, fo mit Schanzen wohl verſe⸗ 


en. 

Yundsrüd, Hunnorum Traklus.ein Stri 
Landes zwiichen der Grafihaft Spon * 
dem a rg Simmern, der Mofek 
und dena Rhein. Unterweilen giebe man 
ihm noch weitere Graͤuzen, nemlic 5 
dem Rhein b.d an den Fluß Nabe, und a.2s 
deum wird das —* Simmern ſanmt 
einem Theil der Gra —3 Sponheim mit 
darunter begriſſen. Es haͤben in dieieng 
Strich Landes die Churfüriien von Trier 
und Pralz, die Landgrafen von Heffen, die 
Marggrafen von Baden, und die Rhein⸗ 
und Wild»Graten zu defehlen, 

Sundwyi/ Flecken im Canton Appenzell, in 

der Schweiß, bey Urnaſch, am Sintras 

Fluß, 2. Meilen von St. Gallen, In dem 

Canton Unterwalden, liege ein Fiecken, 

Elle ı Heine Etabt Inder % 

unfeld, kleine Stadt in der Abt (da 

son eile von der Stadt Fulda. — 

Bungariſch⸗ Altenburg / ſ. Altenburg. 

— eos, ———— in 
Mähren, am Fluß Ohlau, gegen die Unga⸗ 
riſchen Graͤnzen. 

ungariſch⸗Veuſtadt, ſiehe Neuſtadt. 

Zundarn/ ſiehe Ungarn. 

Zungen / kleine Stadt und Schloß in der 
Wetterau, zwey Meilen von Friedberg, 
war ſonſt die Reſidenz einer Graͤflich⸗ 

Solmiſchen Linie welche aber, nebſt der 
von Braunfels, abgeſtorben, und find di» 
ren Graf⸗ und Herrſchaſten au Grur 
Mauritium Wöhelmum zu Greiffeen 
gefallen. 

Hun- 
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| RT 

Hu ngerford, Flecken in Bardählre, in En; —— = geroiffed —* in Cauada, in 

aud. | ud » Amerifa, weiches je id un 

Hunger: Hafen, fiehe Cindad del Rey] Liebiich it nn 

Felipe, i Hurons , Michipane, ein gtoffer See in 
Huniad , Berg-Beftung hebft einer Stadt | Canada, 

teihed Nahmens ;_ iu Siebenbürgen, an | Hus, kleine Stadt in der Moldau, am Fuß 

en Granzen des Bannats von Zemed> | Jrut, ade Meilen von Jaßi, gegen @üde 


war. en, 
Hunnecoutt, fiehe Mohnecourt, Hufiatinorw , Stadt in Podolien, in Poh⸗ 
Hunnescüd‘, ein_alted Berg⸗Schloß und | lem, » in Ph 
Amt im Stifte Hildeöheim. Mapa Huſſenitz, fleiner Dre am Fluß 
lanitz in Böhmen, im Prachenſer⸗Kreiſe⸗ 


Hunoldftein, Stadt; Schloß und Herr⸗ 5 

ſchaft im Erz - Sti e Trier, 4. Meilen | im der Gegend, welche der goldene Stei 
von Trier, Es nennet fi eine Freyhert⸗ genenner wird. Es ift diefer Ort d 
liche Familie im Rheinlande Vogt zu Hu | Vaterland des berühmten Johann Huf— 
noldſtein. * fend , welcher Anno 1415. 31 Coſtuitz vers 

Hunfingo, Hunesgönia, eine Gegend umter | brannt worden, 
denjenigen, welhe die Ommelande ge: | Hufaren , find die Ungarifhen Keuter von 
nenner werden, in der vereinigten Prodins | der Natjonal » Miliz, Lat. Equitatus 
Gröningen,, ” 1, Hungaricus, 

Huntau, mäßiger Fuß im Brandenburgis | Hußiten, Böhmifche Brüder; haben ihs 
gen dreuffen , r fi bey der Stads | ren Nahmen von Johann Hug in Böhmen 

sandenburg in den Friſchen Haff ers | befommen, welder wider die Pabſtliche 
genßt. — Gewait, Ablaß⸗Kram, Fegſeuer und Seel⸗ 

Huͤnte/ ein ſchiffbaret Fluß in Weftphalen,; | Denen x. gelebret, auch die Lehre von 
entfpringet im Dßnabrüdiihen Stifte, | beyderley Geſtalt des heiligen Abendmable / 
gebe durch den Dunmer » See, und tod | welche Damals ein anderer, Nahmens as 
er wieder heraus fümmt, wird er die) cobellus, hervor gebtacht, in feinem Ges 

Lohne geneunet, bid er endlih hinter | fängnıß zu Coitnig approbiret, Er iſt vom 
Dichpoit feinen vorigen Nahmen wies) Kapſer Gigismunde aut dad Gonsilium zu 
der befommt, und im Didenburgifhen | Coſtnitz geordert, und daſelbſt 1415, vers 

in die Weſer fallt, brannt worden. Sie wurden auch die Tha⸗ 

unte, fiehe Zunder. u boriten genennet, von einen hohenFelſen⸗ 
untebur » Pleine Stadt im Bißthum | Schloß Thabor ; weldyes ihr Anruhrer, Jos 
Oßnabruͤck, am Fluß Hunte, in Werts | han Zißka, erbuuer, derdie Waffen wider 
phaien, u die Catholiſchen ergriffen, wadurch das Kos 

Kuncelitfe,, ein Dre in Engelland, an der | nigreich Böhmen in groſſe Unruhe gefeßet 
See » Kufte , in der Provinz York, worden, Nach der Zeit findfienur unter 

Huntington, gr. Daran Comitatus, | dem Nahmen der Brüder ın Böhmen 
Grafihaft in Engelland , zwifhen Cam: | _ befannt blieben. 

“ bridge, Bedford umd Norchampton. In | Duft, Husgt, ein fehr feſtes Schloß und 
diefer Graſſchaft werden viel SteinsKoh- | Sradt auf einem huhen Fellen in Sieben: 
fen gebrochen. Die Haupt: Stadt heiffet | bürgen , welches üͤnerſchöpfliche Salz⸗ 
geichfalls Huntinaton, oder Hunterödune, | Brunnen hat, und wo der Fluß Theils 

‚at ein fhöner voltreiher Dre, und liege | fa entipringet, 
am Fluß Dufe, ER Huftins, alio_mwird eines der vornehmſten 

Huüuntspilt , Statt in Sommerfetöhire , in] Gerichte in Londen genennet, welches zu 

Engelland, an dem Canal von Briftsl,| Handhabung der Rechte und Frepheiten 
und 40, Englifhe Meilen von der Stadt | Dafiger Bürgerfhaft gehalten wird, Katz 


Briftol gegen Süd : MWeften, _ . Curıa Londinenfium injignis. 
Huquang , größte Propin; in China, fat | Hufum , groffe und wohl gebauete Handeids 
mitten zwiſchen den andern Provinzen, tadt, nebſt einem fchonen Schloß und 


Man nennet fie dad Zorn⸗Haus von | Aumt in Schießwig, gegen der Inſel Norde 
China, Sie hat ıs, groffe, und 108, Hei- | ftrand über, welche durd die Hever von 
he Städte unter ihrem iethe. Die] dem Amte Hujum fepariret wird. Gie 
Baumwolle waͤchſt dafelbft im Ueberfluß, Liegt 4. Meilen von Schleßwig, und z5. Mei⸗ 
wie auch der Reiß. Es liegt auch eine See len von —— treibet gute Handlung; 
dariun, welche über 100, Franz. Meilenim | amd hat Ans 1:03: vom HerzogHans Adolf 
Umfreife bat, darauf_eine unglaublihe| Stadt⸗Recht befommen ; da jie vorhin nu 
Menge S ige gehen, Die Haupt » Stade | ein Flecken geweſen. RE 

heißt Bulbang: | Hur, Hut, Duneıte, iſt daß hoͤchſte Behälts 
urepoix, Hurepoifius Traius , eingewiß | niß des Hintertheild eines Schiffs, allwo 
ed Gebiethe, in der Isle de France, an! der Schiffer und Steuermann logiret, Lat; 
em ſuͤdlichen Ufer der Seine, in Branfs | . Habitanomavis magıjiri I nauclerun _ 
seid, | Hustsburg , alted sind derwuͤſtetes — 

au 


je 


Zuttelhof Sypothec 


auf einem hohen Berge in der gefuͤrſteten 

Srafſchaft Henneberg , drey Stunden von 

Meinungen, im Amte Madrelo. 

ustelhof, Sradt im Fürftenchum Verden. 

urmweil, fleine Stadt im Kanton Bern, in 

En Fand + Bogten Trachſelwald, in der 
weiß. 

Suy, —* FHujum, Haupt⸗Stadt des Lan⸗ 
des Condros im Stifte Luͤttich, drey Mei⸗ 
fen oberhalb Luͤttich , wo der kleine Fluß 

n die Maas faͤllet. Dieſer lebte 
theilet die Stadt von einander, wel⸗ 
e befeftiger iſt, und u. ein auf einem 
Felſen liegended feſtes Schloß bededer 
ird, welches ſich jenſeit des Stroms bes 
ndet, und durch eine ſteinerne Bruͤcke 
Die Communication mit der Stadt hat. 
Anno 1717. ift dieſer Drt, vermöge einch 
wiſchen Holland und Chur »Cdlin ges 
chloffenen Dergieihe, indem Stand, wie 
er fid) gegenwärtig befunden , an ben Bi⸗ 
ſchof zu Luͤttich, Abgetretten worden. 

HuysimBofch, jiehe Princeile Huys. 

Huys de Britten, Arx Brıtannica, Schloß 
in der —————— ander See⸗Kuͤſte/ 
* ve ee. von Leiden, 

yeburg, fiehe Suisturg, 
en , ſiehe Auilfe". 
en url —* Stadt und Schloß in 
rragonien, in Spanien, nebft dem Titel 
eined Herzogthumd, am Fluß St. Diartin, 
Sie gehöret einem aus dein Haus Pigun- 
telli, und füllet nad) deifen Adıterben wıe- 
der an dad Haus Gilon. 

Hybermen, ſüche Winter, Quartier; da⸗ 
—* heiſt in Pohlen die Sybernen ⸗Com· 
million , wenn die Deputirten einerjeden 
Woywodſchaft zu Einrihtung der Winter- 
Quartiere, und der zu Unterhaltung der 
Militz benoͤthigten Gelder, an einem D 
aufammen fommeit, | | 

Hydeparc, fiche Heyde.Parc. 

Hydro aphia, beißt die Befchreibung des 
Maflerd, ded Meerd, der Winde und ans 
derer zur Schiffahrt gebörigen Sachen. 
Es wird indgemein für ein Stüd der Geo⸗ 

de sung ehalten, und man hat hierzu be> 
fon ere See: Eharten , dergleichen Janfon 
edirer, und felbige Orbem maritimum 
nennei. | 

Hyeres, fiehe Hieres, 

Hymeuo, ein Berg 7. bid 8. Meilen groß 
n Griechenland, nit weit_von Athen, 
auf welchem einige Kloͤſter find, fo von 
Griehifden Mönden bewohnet wer- 


en. 

Hymnus Ambrofianus , fiche Te Deum lau- 

amus. 

Hyng, fiehe Hifinge. 

Hypothec , heift ein Unterpſand oder unbes 
mweglihed Gut, welches der Schuldner 
gun —— zur Verſicherüng der 

Id verpfänder , jedoch nicht wuͤrklich 
einraͤumet, fondern in feinem Beſitz und 

- Suken behält, Daher heift verhppothes 
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eiren, zum Unterpfand einſetzen und vers 
Ihreiben, und Hypochecariu: tft derjenige 
Creditor , dem fol Unte F— verſchrie⸗ 
ben wird, und Darauf verſichert ift, oder 
der ein dinglidy Recht erhalten bat, 
Hypotkefis, ein Saß, den man zum Grunde 
jeinerMepnung und Difcuried jeßet, und 
denfelben zu behaupten ſuchet. 
Hyrcanien, een in Kein , ander ſuͤd⸗ 
lichen Seite des Eafpılden Meerd, melde 
— — ages Tabriſtan genen⸗ 
ird. 
Hytleron proteron, dad Hinderſte zuvoͤrder 
etzen, alles mer she — 
Hythe, Flecken nebſt einem feften Schloß, 
welcher einevonden Cinque Ports , oder 5. 
afen in. Engelland ift , und liegt in der 
audihaft Kent. Jedoch machet der 
Send ihren Hafen_fait unbrauchbar. 
De Dit ſchidet 2. Deputirte ind Par⸗ 


Cyabelunta Flecken ohne Mauren, wel⸗ 

her aber dũrch ein teites Schluß bedes 
det wird, in dem Fürftenchun ‚Leichen, 
am Fluß Elſazwiſchen groſſen Bergen im 
Dber» Schleſien gelegen. Cine ftarfe 
Meile von dieſemglecken nad Ungarn zu, 
wird ber Paßdurd) die Jabiunfer Schans 
se verwahret, welhe Au. 17539. angelegt 
— und 20, Meilen von Breslau 
legt. 

lacatt·· ſiehe Batavia. 

Jacca, Jaca, Stadt am Fluß —* Atrago⸗ 
nien, in Spauien, 15. Meilen von Suras 
guila, zwaſchen dem Gesürge Jacca, wels 
ches ein Theil des Porendiſchen Gebürs 

ed it. Sie wird durd eine fehr feite 

itadelle beihüßer, und hat ein Biß⸗ 

— ** den Erz Biſchof zu Sara⸗ 
1 4 1 . 

Jacht, in ein Fleined Englifhes mit Ma⸗ 
fien und Seegeln veriehened Schiff, wels 
ed zur Spasiertahtt, Keile und Defen- 
tion dienet, Lat. Navis Liburnua, Pha- 
Seius velox. 

Jacobiner , oder Caroliner, einegüldene 
Engliſche Muͤnze, welche —* Geldes 4, 
Rthlr. und 13. gute den austrägt, 
und 25. Engliſche Sciktuge gilt, Kat. 
Nummus Angiorum aureus unperialium 
quinque fubdv to guadrante, 

Jacobiten , in Engeland, beſtehen aus den 
Catholiſchen, fo ſich in felbigem Königreie 
he befinden, und aus wenigen Gliedern 
der Engliihen Kirche. Die eriten haben 
aud Schuidigkeit und Eigennutz, die ans 
dern aber aus einem Gewiſſens⸗Scrupel, 
weiland Koͤnig Jacobo IT. fehr angehaͤnget, 
und pur jeine Micdererfiattung auf den 
Thron ihr möglichiecd gerhan , wie fie denn 
nod) biö Die e Stunde dei fogenaunten 
Prinz v. Wallis, den Sohn des —S 
gen; wieder einzuſetzen ſich bemuͤhen. Diefe 
Barıhe) iſt jetzo von EN nd 


530 Jacobiten Jaͤgerndorf 
— —— — — — — 
haͤnget ſich gemeiniglich bey öffentlichen 
Uneinigkeiten an die Torys, daher dieſe 
von den Wigs aus Haß zum oftern Jaco— 
biten genennet werden. 
Dacobiten, gewiſſe Chriſten in den Mor: 
genländern , welche Jacobum Zanzalum, 
einen Schuͤler deb Eutychis aus Syrien, 
zum Urheber hatten, der feine Srechimer 
. im 16. Seculso in Afien und Arrıka ausge: 
breitet. Sie glaubten feine 3. Perfonen 
in der Gottheit, und wenn fie ihre Kinder 
eſchnitten heben, fo breiinen ſie ihnen ein 
— der Taufe mit einem warmen Ei⸗ 
gen auf die Stirne. Sie haben 2. Patriare 
chen, nemlich einen zu Caramit, in Mies 
ſopotamien, in Aſien, der ſich Patriarch 
vᷣou Antiochien neunet, und einen zu Ale⸗ 
andria , in Aırifaj, wie aud) 4. Erz: Bis 
hoffe, nehmlich zu Jeruſalem, Edefle, Da⸗ 
mafco und Cypern. u 
Jacobonwicz / Schloß in Klein⸗Pohlen eine 
albe Meile von Lublin, allwo Earl AI, 
ung 1703. fein Haupt » Quartier genom⸗ 
men. Gebörer deinen Lubomirsky. 
ZDjacobs » Stadt , eine Stadt in Liefland. 
Sacobedal, ſiehe Ulridysdal. 
N acobebagtn, ziemlich _groffer Flecken in 
Hinter-Pommern,, 2. Neilen von Star— 
ard / an den Neumarkiichen Graͤnzen, dem 
Könige von Preufen, und unter das Amt 


lzig gehörig. 

—— geine Stadt und Hafen in 
der Schwediichen Provinz Oft: Bott, in 
Finmand, und zwer im nördlidhen Theil 
von Korsholms Lehn, an der Dii-Seite 
des Bothniſchen Meer⸗Buſens gelegen. 

DJacobs-Strücde , find eine Engliihe Gold⸗ 
Münze, fo as. Schillinge 6. Pencc ausina- 
chen, und die breiten Stücke, davon eitied 

u 23. Schillingen gerechnet, betragen nach 
—8 Exld 6, Thlr. 12. Groſchen, find 
ſetzo ſehr rat / und werden in Schatz gelchet. 

acobus, ſiehe „acvbiner, 

Dede yPleiner Nuh in der Graffchaft Olden⸗ 





burg , weicher in feinem Einfluß einen | 


iemlihen groffen Meer⸗Buſen mader, 

adera, fiehe Zara, j 
ägerndorf ‚ Lat. Ducatus Carnovienjis, 
ein Fürftenthum in Ober: Sclefien, an 
denen Maͤhriſchen Graͤnzen. Bor Zeiten 
ehörte ed einem Marggrafen von Frans 
enburq, weicher aber durch den 30: jaͤhrt⸗ 
en Krieg davon abgekommen, debwegen 
die Shurfärften von Brandenturg darcuf 
Anſpruch mochten Fund ob man ſchou den 
Schwibuſiſchen Kreis in Nieder >» Ocle- 
flen denselben als em AMuivaſent gegeben, 
und Jaͤgerndorf als ein Kayſerl. Keyır wel⸗ 
ches den Fürjten von Lichtenſtein genurer) 
angeirhen, jo machte An. 1740. das Konigl. 
Chur: Haus Brandenburg darauf neue Ans 
Pen und fuchte feine Greechtſame 
urd) die Waffen auszuſühren. Der glück— 
lidye Erſolg der Preusuchen Matfen mad: 
te, dap in dem Breßlauer-Frieden nicht 









„ar 


Jaͤgersburg Jaffnapatan 


age: — ñiNi ——— — — 

nur dieſes Land zur Haͤlfte, ſondern der 

roͤßte Theil vonSchleſien dem Preußiſchen 

cepter unterworffen wurde, Die Haupte 

ſtadt heißt aud Aonerndorf, vderda: ro- 

via, liegt anı Fluß Dppa, im Oeſterreichi⸗ 

ſchen Aucheil, und hat ein ſchoͤnes Etoß, 
18, Meilen von Breklau, geaen Süden. 


Särersburg,fhönch Kuft-undgegd-Schloßz 


nebſt einem Thier⸗Garten, in der Grat 
ſchaft Catzenelnbegen, 2. Miet. von Darnie 
ſtadt, Dem Kandarafen allda geburig. 
ersburr, Koͤniglich⸗ Däniihes Schloß 
auf der Inſel Seeland, 


— altes Jagd⸗Haus in der Neu⸗ 


arf Brandenburg, an einer See und 
groſſen Wald. 


—— Koͤniglich⸗ Daͤniſches Luſt⸗ 


chloß auf der Inſel Seeland. 
Jaen, Gaen, Gierum. groſſe und choͤne Stade 
in Andalufien, netft einem Buchoſthum, 
‚unter den Erz-Biſchof zu Toledo gehörig. 
Yıahe daben liegt ein Schoß ai einem 
Berge, Vor dieſem mag es ein Koͤnigrei 
gemeien ſeyn, daher id) heiiriges Lege 
die Könige in Spanien ſolches in ibrem 
Titel gühren. Cieift Am, 171 .durch ein 
Erdbeben ſehr beſchaͤdigt worden. 
„emtand, kleine Schwediſche Landſchaft 
in Nordland, zwiſchen Medelpadien, Ans 
germannland, Halfinglaud und Norwegen. 
Sie iſt voller Berge und Waͤlder, und die 
Einwohner naͤhren ſich vom Fiſchfange. 
„arendorf, kleiner Ort in Nieder-Ungarn, 
an der Heſterreichiſchen Graͤnze, 3. Mei⸗ 
len von Deutſch⸗Altenburg. 
Saermat, Biermat, Feſtuñg in Ober⸗Un⸗ 


garn. 

Jettenthal, Flecken in der Provinz Hdlfings 
landin Shweden, 4. Schwediſche Meilen 
von HYubwidswald, gegen Norden, 

Jaffa, vor Alters Joppe. in Palaͤſtiua, im 
Afien, am dert, 24. Meilen von Serufas 
lem / iſt ganz ruiniret, und jetzo nur ein 
Hafen, den die Europaͤiſchen Keufleute bes 
ſuchen , allwo auch die Pilgrime auszufteis 
gen pflegen, wann fie nach dem keiligen 

— — — 

affnapatn, Konigreich iu Andien, au 
der Inſel Eenlan, den Holländern — 
Es erſtrecket fic in Die Länge aufs. und in 
dis Breite auf 3. Dearihe Meilen, ift 
direhgehends mit Dörfern und Kirchen 
anaebasiet, und wohl bewohnet. Der groſ⸗ 
fe Fluß, welcher ſich durch zwey Arme in 
das Meer ergeußt, machet felbiges zu einer 
Halb⸗Inſel, und hatısa Doͤrſer. Es 
wird in ⸗. Londſchaſten eingetheilet, neme 
lich Belligenime, Tenmarach, Waldemar⸗ 
che und Parchiarpalie. 

Jafinapatan , Haupt⸗Stadt und trefflihe Fe⸗ 
tung auf der Inſel Ceylan, im Nonıga 
reihe Safinaparan, welche viereckigt, und 
mit hohen ſtarken Mauern umgeben iſt. 
Sie in An. 1655, von den Hokländern deig 
Portugieſen durch sine Belngerung abe 

ge⸗ 


Jagd "Talour 








genommen worden, nachdem diefe dad gans | 


e Königreich Jafnapatan 40. Jahr im Ber 
18 gehabt hatten. 

Jagd madyeny heilt bey den Sciffern fo- 
viel, ald ein ſeindlich vder anderes Schiff 
verfolgen oder einholen wollen, dDeäwegen 
alle Seegel, fo viel der Wind vertragen 
Ban, beygeſetzet oder aufgeipauner werden, 
gar. Remis omnmibus veſisque contenarre. 

Jagedna, Jagodina, Jagniero , Fleine aber 
wohlgebaute Stadt in Service, zwiſchen 
Griechiſch⸗ Weiffenburg und Niſſa, den 
Zürfen nunmehro zugehörig, hat ein ſchoͤ⸗ 


Frgos, gewiffe Poͤlker und Menfchen-Freffer 
im Konigreic Anfico, in Nieder-⸗Aethio⸗ 


pien, oder, wieandere wollen, in Coligo, 
in Afrika. Sie find hurcig, ſtark, und 
durch ganz Afrifa ausgebreitet. 
Seat Aal luß in Franfen, welcher in der 
rafıhaft 
impfen in Schwaben in denWecfar faͤfit. 
Jagitderg, fleine Stadt, Schloß und Ant 


am Fluß Jagſt, im Biſchofthuͤm Wuͤrz⸗ 
burg, in Franken. 
er Inſel St. Domingo, in Afrika, nebſt 
- einem guten Hafen. 
luß in der Wonmod- 
ſchaft Bradam, in Kiein-Reuffen, weicher 
von Norden gegen Süden flieſſet, und An. 
Zürfey gefeget worden ift. 
— und — ſiehe Annus $axonicus, 
aık 3 
aicza, fiche Jaycza. . R 
—— Herrſchaft in Maͤhren. 
in Nieder⸗Polhynien, am Fluß Supol, deñ 
Ruſſen gehoͤrig. 
uten, find Heydniſche Voͤlker in Sibe— 
rien, welche um den Lena⸗Strom wohnen. 
Siberien, am Fluß Lena, welcher ins Eis⸗ 
Meer faͤllet. Sie iſt die Hauptſtadt dieſer 
Jala, Stadt und Koͤnigreich im oͤſtlichen Thei⸗ 
le der Inſel Ceylan, welches, wegen der 
Jalac, Stadt in Afrika, in Nubien, aufeiner 
mfel, welche der Nilus macher, 
fa, im Königreich Senegal, welches rıs, 
Meilen lang, und 60. breit ſeyn ſoll. Die: 
nur gelbe, die aber gegen Süden, haben 
eine ſchwarze Haut, Ihr König fchreibe 
von 14. Koͤnigreichen, der zu Tubacatum 
refidiret, 
an der Gränze von Siebenbürgen , und 
laͤuft in die Donan. 


Jaguana, Santa Maria dei Porto, Stadt auf 

Jaborlid , fleiner 
1703. zur Gtraͤñze zwiſchen Bohlen und der 

‚ fuche Ja 
akotyn/ Flecken nebft einer guten Feftung 
er fiehe Albazin. 

Jakutskoi, Rußiſche Stadt und Feitumg in 
Provinz , worinnen der Gouverneur wohnet. 
ungeſunden Luft, ſchlecht bewohnet iſt. 

Jalofes, gewiſſe Voͤlker in Nigritien, in Afri⸗ 
Jenigen, weiche gegen Norden wohnen, find 
ſich den groffen Jalof, und einen Herrn 

Taloczina, Fluß in der Wallachey, entivringet 
Jaloux, eiferfüchtig, neidiſch, mißgünftig, Lat, 





ettingen entipringet, und nen | 











Taloufie Janeiro 53r 
Zelotypus, invidus. Die Jsloufie, Eifer 
ſucht and Misgunfi, Lat, A er 
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Jaloufie, fiebe Divan. 
ı Jamanorod, Jamburg, Famz, Städtleir 
in Ingermaniand, gegen Finnland zu, am 
Fluß Kuga, 3. Meilen von Para, — 
1795.10 Map von den Ruſſen erobert wor⸗ 
dei, welche ſie aufs neue fortificiret haben. 
Jamaica, jel auf dem Mar del Nort, iu 
Nord⸗Amerika, und eine don den groffen 
Antilliſchen Injeln, weiche den Engelldus 
dern zugchöret. Sie ift wohl qugebaut, 
und reich an Leder, Baumwolle, Toback⸗ 
Lacao und Zucker. Sie wirdin TKrei⸗ 
fe eingerheilet,und har ungefehr ı 70. Fugl. 
Meilen in die Länge, und 70, indie Breite, 
Jamaifoit, ein groſſer Theil von Span au der 
weſtlichen Kufte der Inſel Niphon. 
Jamsma, Stadt ımd Körngreich im gluͤckſe⸗ 
tigen Atabieu, am F.uF Aſton, in Aſien. 
Jamba, Stade md Konyreic) in der Halbe - 
Sl: don Indien, Ditteit des Ganged, im 
eiche des Mogols, in Aſien. 
Jambis, Handels ⸗ Stadt und Königreich auf 
der Inſel Sumatra, in Aſien. 
Jamburg, ſiehe Jamıyo:0d, 
Jamesborough, kleiue Stadt am Fluß Shan⸗ 
kon, in der Irrlaͤndiſchen Provinz Leiniter, 
Sie bat Sit und. Stimme im Parlement 
von Freiland. 
Jimestown, Stadt aufder Juſel Barbados, 
in Nord⸗Amerika, jo die Engländer ine 
nen haben, 
Jamestown, Stadt in Irrland, in-der Pros 
din; Connaugt, , in der Öraffchaft Letrimy 
am Fluſſe Shannon. 


Jam:sı_ wn, Stadt am Fluß Powhar'n, und 
die Haupt» Stadt in Pirginien, in Morde 
Amerika, den Engellaͤndern gebörig. 

Jametz, » Gerimacum , kleine Franzoͤſiſche 
Stadt in Lothringen, an deu £uremmburgie 

ſchen Granzen. 

Jam, Schloß und Herrfhaft in Dbers 
Erain, eıne halbe Stunde von Capbadır 

_ dem Fürften nneröberg gehörig, 

„an, Fleiner Fluß im Marggrafchum Meife 
jen, ben Lommatſch, zwey Meilen von der 
Stade Meiſſen. 

Jancoma, Königreich in Aſien, im Königreich 
— in der Halb⸗Inſel jenſeit des Oanr 

e 


ge > 
Jancomwig; Jancou, Marktfleken,nebfteis 
nem Schtoß im Gaslauer⸗ Rreiſe in Boͤh⸗ 
men, wo An. 1645. Die Kaiſerlichen yon 
den Schweden geichlagen worden, 
! Janeiro, Genero, Portugieſiſche Provinz oder 
Lapitania, an einem Fluſſe gleiches ® ah» 
mens in Brafilien, in Suͤd⸗Amerika, dars 
innen Me Stadt uud Der Daten St. See 
baſtian lieger, In die er Kandfchaft bat 
man bishero unter ſchiedliche goldreiche 
Bergwerke eutdecket, davon die ortu— 
ieſen hereits ſtattuiche Ausbeute gehen 
en. Der Flus Faneiry oder Kio Ges 
£ia nero 
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nero wird bep feinem Einfluſſe in das Mar/ zuſammen, und dieſes nennet man eine 
del Nort von denen beyden Forts ©t. Ode. Wenn man einen Ianitiharem 
"Sean und St. Croix verwahrer, und prier | am Leben jiraffer, fo gufchieheted niemals 
gen —— n age a. Meier u — man erdrofiel fie ges 
h € n in ei 

Saht 1711, landete Miı. J tum 1 aM: Su Hug 


Sad, und wirt ne ınd Meer. Zür die 
dor der Küfte diefer Landſchaft mit einer | geringen Verbrechen aber werden fie auf 
any. Efcadre an, —— ſich ded | die Füßſohlen gepruͤgelt, welches fie Fala- 
afens und der ©t. Sebaftian , er» | _ ca nennen. Ä 
langte durch die Brandfhakung undPhüns J 
derung eine fehr groffe Beute, und that 
mit Verbrennung der Waaren und Schif⸗ 
den Portugiefen einen unfäglihen Scha⸗ 


an⸗Sagel, ift der Spott-Nahme , womit 

v die Bootd » Leute oder ander gemein» und 
liederliches Volk beleget wird, bedeutet ſo 
vielald Canaille, Pat. Piebs infima. 

Janicewick,eine Borftadt zu Eonitantinopel, 
8 an * Ufer des Canals am ſchwarzen 

eer liegt. 
Janiska, Sradt in —— an den Cur⸗ 




















anizar-Aga Pat, Summus militiæ præ toria- 
ne pedejiris Dux, iſt der Sanitiharem 
General, unter dem die ganze Tuͤrkiſ⸗ 
nfanterie ſtehet, und weichen der Gro 
ultan ernennet, Er bat ableiute Ge⸗ 
walt über dad Leben der Janitiharen, und 
wenn er ftirbe, fo fällt fein Bermögen deng 
Fifco der Janitſchaten anheim. 

Jenizari, Promenteriun Sigeum, Borgebürs 
ein KleineNfien ‚, ander MeersEngevon 
meint — hr 

r und von e ch 
briften bewohnet wird, 


ländiihen Graͤuzen , ei eile von Po: | Jan Niayen-iland, lange Infel gegen dem 

fhawöfi. Nord: Pol; wo die Eier örterd eine 

Danisinaren Lat, Pretoriani pedites, find tlang wegen ded mn ged aufe 

Tuͤrkiſche Soldaten zu —— bey: welchen lten / ſonſt aber wegen Kaͤlte und Eifed 
des Ditomannifhen | nicht bewohnet werden fan. 


anna , Jannina, groffe und volkteiche Stade 
J in Theffalien,in Griechenland, —— Epi⸗ 
riſchen Graͤnzen; wie denn auch die Pros 
vinz Thefſalien zu Taged Yanna ges 
nenuet wird. iel e 
Janow, Stadt in Dber-Podolien, in Poh⸗ 


— r Stadt in der Woywodſchaft 


e Maunfhaft aud Europdifchen Chri⸗ 
ensKindern, nachdem fie zuvor in der 
Rahometaniſchen Religion unterrichtet 
worden. Ob nun fchon ſolches feit eini- 
ger Zeit nicht genau beobachtet wird, fo 
mäffen doch diejenigen, welche Ganitfchas 
zen werden follen, ihre Lehr: Jadre aus⸗ 


ie gröfte Macht 
es —— —55 die⸗ 


e te eingefchrieben werden, und | Braeffie, in Litthauen. 
—* ud fie Agiamogland. "bi Janow; Stadt in —— in Pohlen, an 
den Preuß. Graͤnzen. 


te Sold eines Janitſcharen ift täglich) 12, 
Super wenn fie die Gu drer Sfficierd Janowecz, Stadt in der Woywodſchaft 
erworben haben , auch befommen fie Reiß, | _ Sendomir, in Klein⸗Pohlen. 

dieiſch und Brod , ihre en aber find | Janowicz , feſtes Edyloß im Czaslauer⸗ 
ein Feuer⸗Rohr und Säbel. Sie find 


Kreiſe, in Böhmen , eine Meile von Auts 
man 108000. Mann ftarf ern tenberg , it das Stammhaus der adelihen 
Ihre Einigkeit giebt ihnen fo viel it | 
daß fie alles hun, was fie wollen, und 


Zamitie Janowski von Janowicz. 
Janfeniften, alfo werden in Frankreich 
tit Peine Mannfchaft in der Welt, welcher " und den Niederlanden die Anhanger und 
man fo viel Ehrerbietung erweifet. Ihre | Nachfolger Carnelii Janfenii genenuet, der 
eidung ift eben aljo, wie der andern | als Biihofzu Spern An. 1638, geſtorben, 
ürten , auf dem Kopf aber tragen fie | und unter dem Titel Auguftınus ein Buch, 
eine Mübe, welche hinten hinunter häns | de Auxiliis Gratis, gejchrieben , weil er 
‚ und weldhe wie ein Ermel eined | and deffen Schriften die in feinem Bude 
vorgerragene Saͤtz e geihöpft au haben 


Ham Ende 6 dry Ko hen Dh —— 
teſtem Ende ſie ecken .| vermepnte, und we in _giengen 
Dad andere de Danger nen über den | daß dıe Gnade EDtteb in dem Menihen 


alfo würfe, dag er nit widerftehen fone 
ne; die Gnade fcp particulier, and) nad 
der Intention GOttes nicht fußhcient ohne 
diejenige, welche die Seligkeit wuͤrklich 
vollende: Chriſtus ſey nicht für alle 
ep eitorben. e verwerfen die 

te der Jeſuiten, die ed auch jo weit 
* dem ing brachten, daß Jamienıus 
nebft feinem Anbange von ibm verdamme 
wurde. Gie — jederzeit von den Catho⸗ 
liſchen ald Ketzer angeichen a. / * 
1708, 


Küchen hinunter, wie eine be. Unter 
der Stirne tragen fie eine Binde eines 
halben Fuffed lang, melde von vergülde: 
tem Silber,und nũt falfchen Edelgefreinen 
befeger iſt. Diefed it ihre Kopf: Biers 
de zum Staat , und wird Zeriola ger 
naune. Ihre gemöhnlide Haupt - Dede 
aber iſt une Muͤhe, mit einem auf ſonder⸗ 
bare Art geihlungenen Bande. In jeder 

anitıharen s Nammer an dem Tuͤrki⸗ 
hen Hore wohnen 30,40, bis 50. Mann 
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— — — — — 
ar wollten fie felbige auch in den | Die beften fchwarzen Zobeln gefangen. 
ederlanden ** — fie aber | Die Heyden / fo dieſen Strich ein eb bes 
die Staaten von Holland in Schuß nah⸗ — werden Konni⸗ Tunguft genen⸗ 
* F und —* ne die Jeſuiten 
Land —— räumen müffen. — ** e an den Kuͤſten von Mo⸗ 
wen auch den Rahmen der —* ren, in rieheuland. 
en enjenigen, weldye eine fon Jaretts, Torias , einer va er größten —* 
se Ernſthaftigk eit in ihrem Leben — Sicilien, weicher im Demeona, 
und die Regeln ded Chrittenchumd genau ſchen dem Berge Wat und dem ns 
beobachten fich aͤuſſerſt angelegen ſeyn entipringer; Kan fid) in deu Golfo di Ca» 
fen, und dieſe leztern werden mit «is tanea erge 
nem andern Rahmen fouften auch Aiyis | Jarlome Stade in Yodolten , in Polen. 
dıften genenuet. Von des Cornelii Ja = armouth, fiebe 
fe is Reben und Schriften fiehe in Urnac , geringer Gieden nm 
elehrtensLexco ,„ meldes_ 1733. in ment rtleanoiſs, in der Sees —* 
ipzig in median gvo heraus kommen. mois. Pi an der Charente, und n 
Be den N; Beiten iſt der Janfenifmus den Zitel e T Orafihe ft. 
Meue Teſtament ded Pater | Jaromirg, Jaromirium , 
* snel in Fraukreich befaunt wor: | Elbe, im —— trailer in ah 
deu , welches Buch der ft ald fehe» | men, 14. Meilen von Prag. 
zit durh Die befannte Conihizutien Jarofaw, Stadt in der Vohwodſchaft Brads - 
et Herdammet , cin gro el aber auf low, in m... u 
h ker Sram —— he 7 in der Woywodſch 
. ic Unlar- ywo 
Men mic: 


— che Pi in ——— m: 
urrius, alle Jahre am ı5, berühmte 
anville, Meine Stadt i in der Landſchaft Drs Figl — 


deausid, in Fraufrei roslamw, eine groſſe und wohlgebauete 
Japara , —28 Kon greich auf der Inſel Jarosla, ee q oſcowiſchen J uver⸗ 


er A in Afien, an der nördlihen Küfte, nemene in Rußland, die wegen va * 


Rn .. gelliden Juchten A mt iſt. 

Jıp n, japan. in. groſſes Reich in Aften, Bi eine anfe ride von des 
welches aus * uſeln beſtehet, dar⸗ ten Leinwaud us wollen Zeuge, weis 
unter dreye weit chriger fi find, als die | che dem Babrifanten —— ö⸗ 
uͤbrigen, nehmlich 2* kin die gr) er ret, der aud) allda eine berühmte Papiers 


Zimo oder Saiceck, und Xicoco oder rique befißet, und 4000, Reibeigene hat. 
koeſi. Bier Inſeln graͤ * gegen Ber lange enrhale eb jenen erz098 
orden an die von Qurland, Eruft son Biron, machte die 


ſten an China , gegen 
Drientali —— und die Land⸗ Stadt gleichfalls merkwuͤrdig. 
ſchaft Jeſſo/ gegen Diten und Süden * arſey, ſiehe Jerſey. 
au den Occanum Orientalem. Mau * a hi, afium, Hauptftadt in der Mols 
det auf denfelben eine H dena Menge eff Pruch, mebft einer fı 
und Siber , wie wii rothe — — e iſt die Reſidenz De 
velche eben fo häßet werden, en in der Moldau. Es gicht alihier vie 
als die weiſſen. 2 —*— Reich herrs riechiſche Keen fo 5 Glocken 
ſchet ein abſonderlicher Kayſer, welher | ben, d fonft den Griechen in ee 
viele Könige unter fid bat r und der ißt Tuͤrkey ee . Der Wein de 
gegierende toll Tſina Yofifo, oder Tſina engen ift dafelbit (ehr berühmt. 
Sofia heiffen , welcher 1690, gebohren, | Jafenig , Feine Stadt an dem Einfluffe der 
und 1708, zurRegierung gefommen. Die | Der, im Stettinifhen Diftricte, in Bore 
Einwohner find Goͤtzendiener, und daben Dr war vor dieſem ein berühmtes 
fehr hochmüthig, indem fe andere Rus 
tionen verachten ‚, aber in Handel und Jaıbı, Bug im Val di Noto, in Sicilien, 
Wandel b gen fie ni. hre Geiſtli⸗ welcher ſich zwiſchen den gs dten Note 
die nennen fie —— und ſtehen in und Sy S ind Joniſche Meer ergeußt. 
oſſem Anſehen. die Portugiefen Jafitfehr werden die Secretarien und Can⸗ 
= 16, Seal dDiefed Rand entdedten, celliften in der Tuͤrkey genennet. Lat. Se- 
wurde der Chriſtliche Glaube von den Je⸗ eretarüi & tabularii Turcici. 
ſuiten Ben ausgebreitet ; allein iumes | Jaslowitz, ice: Saslowitz. 
ni 3 Jahren gieng alled zum Heydenthum Tesmund, —— auf der Inſel Rio 
eville, fiche B ne Metion ainilhen” ber Dh (den 
* e, € Brouage. tie on zwiſche niſchen 
je ınna, FR 106 in der Provinz; Dau⸗ und Schwedifden Istte vn ienge 
ia, gehoͤret dem Czaar, und ift mit Coſacken inne beuderfeitd ac Bei Au et 
befeßet. Es merden hier von den Auffen werben, and auf Däniiker der 9) 
5 
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m—— — ñ ñ — — — — — — — — — 
ce⸗Admiral Zuel, anf Schwediſcher aber) ſchieden it, machen unter ſich eine beforts 
die benden Admirald, Henf und Lille, ode | _ dere Zunft, und haben ihreeigene Sprache. 


blieben, 

Jafprın, Jafperin, fleine Stadt in Ober⸗ 
Ungarn, in der Grafſchaft Peſt, an klei— 
neu Fluſſe Zagywa. 

Jasque, Fürfteischum im Koͤnigreiche Pers 
fie, au der Kuͤſte von Herman. 

ati, fiche Jas. 

aiı-Bezar, alſo heißt zu Conftantingpel der 
Markt⸗Piatz, wo die Sclaven verfauffet 
werden. "Kat, Forum mancipiorum vena- 


lium. 

Taszo, Stadt und feſtes Schloß in Dber- 
Ungarn, nicht weit von Caſchau gelegen. 

Jati, Fluß im Val di Mazara, im Sicilien 
weicher fi in den Golfo di Caftel a mare 
ergeußt. 

Java , eine von denInfulisSonde, au 

ndianiihen Meere,_fo durch eine Meer: 
ge von der Inſel Sumatra abgetheilet 
wird , und auf welcher viel Pfeifer, Zuder 
u. Reiß waͤchſet. Sie hat aud reihe Gold» 
und Kupfergruben, u. die Einwohnet find 
meiſtentheils Mahometauer. Es befinden 
ſich viel kleine Koͤnigreiche auf derſelben / 
weiche aber alleſammt entweder dem Koͤ⸗ 
nige von Bantzın, oder dem von Mate: 
ran tributbar find, und die Stadt Bata» 
via gehoͤret den Holländern. 

Jve ine, Schäflin, eine Art Spieffe, unge: 
fehr ſechſtehalbe Fuß lang, vorne mit Ei⸗ 
fen beichlagen. Lat. Pılum, — 

Jauer, Erb⸗Fuͤrſtenthum in Nieder⸗Schle⸗ 
ſien, welches gegen Oſten an die Furſten⸗ 
thuͤmer Glogau, Liegnitz und Schweiduitz, 

egen Weſten aber an Boͤhmen und die Lau⸗ 

Baränzet. Es geherte ſonſt dem — 
als Könige in Boͤhmen, welchet es nebi 
dem Fuͤrſtenthum Schweidniß durch einen 
Köniuchen Gevollmaͤchtigten Landes; 
Hauptmann regieren laſſen. 
zwar ſeit 1742. gehoͤrt dieſes Fuͤrſten⸗ 
thum der Krone Preuſſen, und ſtehet unter 
der Ober⸗Amts-Regierung von Bredlau, 
wie auch unter der Kriegs: und Domainen⸗ 
Kammer von Glogau. Die Haupt-Stadt 
heiſſet gleichfalls Jauer , [auravuum, 
allwo vor der Stadt, eine von den drey Lu⸗ 
theriſchen im Muͤnſteriſchen Friedens— 
Schluß privilegirten Kirchen von Holz auf 
ebauet iſt. Sie liegt 8. Meilen von Bres⸗ 
au. Auf dem Schiele war ehemals die Re— 
ſidenz des Koniglichen Landes-Haupt— 
manns, wie and die Regierung der Fuͤr— 
ſtenthiuner Schweidniß_nud Jauer. 

Jauering/ Schleſiſches Staͤdtlein / 2. Mei⸗ 
fen von Landeck, dem Breslauiſchen Bi— 
ſchofſe gehoͤrig. Es bat ein beruͤhmtes 
waries Bad, fo den unfruchtbaren Weis 
bern ſonderlich helfen ſoll. . 

TJauner-Belindel, Coluvies vagahundo- 
rum, ift in Schwaben ein herum ſchweifen⸗ 

des Geſfindel/ welches den Zigeumern nicht 
ungleich, aber doch von denſelben untet⸗ 


dem | 


Aniso und } 


„aura, ein Fluß, welcher eine Stunde von 

„der Stade Mofcan eutferner ift. 

Jaworow, fleine Sradt in der Woywod-⸗ 
ſchaft Lemberg, in Roth-Reuſſen. 

awarın, Stadt in Dber-Iingarn. 
— ſiehe Jagftberg. 
art, ſiehe Zagſt. 

ayck, Jaicz, groffer Fluß in Rußland, in 
Siberien, weſcher durch die Tartaren in 
das Caſpiſche Meer gehet. 
ayczo/ Jaicks, eine kleine hefeſtigte Stade 
an dem Fluſſe Plena, in Boſnien, au den 

Eroatifhhen Graͤuzen, nebit einem ſeſten 

Schloſſe auf einem fehr hohen Felien, den 

Türfen gehörig , weiche daſelbſt einen 

Sangiac halten. 

banitich , Graͤnz⸗Feſtung in der Windis 

den Marf. 

Ibar, ein Fluß in Serien, in Ungarn, der 
unweit Scmentria in die Donau fällt. 

Ibaycaval, Nervio, Fluß in Biſcaya, in Spas 
nien , welcher fih zu Bilbao in das Biſcay⸗ 
I Meer ergeußt. 

Ibbenbühren, Schloß nud Amt im der. 
vereinigten Grafihaften Teckleuburg und 

„Lingen, in. Weftphalen, 

Jberien , alio wurde vor diefem Spanien 
vom Fluffe Ebro geneunet, 

Ibola, Ipel, mittelmäßiger Flug in Obers 
Ungarn, welcher fidy unter Gran iu die 
Donau ergeußt. . 

Ibriötar, oder Materagi-Aga, ift ein Hofs 
Bedienter am Türfifhen Hofe, welcher 
dem Groß-Sultan das Waffer zum Trin⸗ 
den und Waſchen nachtraͤget. kat Impe- 
ratori Turcico ab aquæ potionibus & lo- 
tionthus. 

burg , Fleine Stadt am Fluffe Collbeck, 
in Weſtyhalen, welche vormals die Refidenz 
ded Biſchofs zu Oßnabruck geweſen. 

lehnogra hie, le Plan, der Entwurf und 
Grund:Kiß einer Stadt oder Feſtung. 

Ichoglans, fat, Aula Turcic# ephebı paren- 
tibus nl re nati, heiffen die enigen 
Chriſten⸗Kinder in der Türken , welche 
entweder im Kriege gefangen , oder ſon—⸗ 
ſten von Ferne bergebradt worden find, 
und weiche im Serail mit groffer Sorg⸗ 
falt auferzogen werden, um felbige nach⸗ 
mals zu vornehmen Aemtern, oder iM 
Küniten und Profeßignen zu gebrauchen. 
Sie find ded Sultans Pagen, und wer— 
den von ihrem Auficher , Capa Aga ges 
nannt, fehr ftrenge gehalten. Sie kom— 
men felten vor dem vierkigften Jahre zu 
einer Bedienung, und ihregordentli 
Koft ift Reiß. 

Ichtershauſen, Pleine Stadt und Amt in 
Thüringen , granzet mit der Grafſchaft 
Gleihen, und dem Erfurtifhen Gebieche , 
nah Sachſen⸗Gotha gehörig. 

Idelbeim , groffer Fleden in Franfen, meis 
ftencheild den Deutſchen — — 

a 


Ichick⸗ Jedbruck 


— — — — 
dad übrige dem Marggrafen zu Anſpa 
und der Stadt Rindeheim gehoͤrig. & 
find bier viel Juden. 

chick - Agafi - Bachi , ift der Ober-Hof⸗ 
meifter an dem Perſianiſchen Hofe , 
welcher viele andere Bedienten unter 

ſich bat, Latein. Supremus aule Perfi- 
ca prafellus. 





Ichtunkil, eine von den weftlihen Snfeln 


N RR nicht weit von der In— 

u 

Ida, Gebürge in Klein + Afien, an deffen 
Fuß die alte berühmte Stadt Troja ge; 
(egen. 

Idanha à Velha, Eguitania , eine fehr 
te Stadr in dem Gebierhe Gaitelbran- 
“ in der Provinz Beira, in Portus 
gu * 


Idanha à nova , Etadt im der Portugietis 


ſchen Provinz Beira, nicht weit von 
Caſtelbrauco. 
Idiote, heißt ein einfältiger und ungeſchick⸗ 
ter Kerl, der nichts gelernet bat. 
Idololatrie, Gögen:-Dienft, it, wenn man 
einem Bılde, Statue, vder ſonſt einem 
rag goͤttliche Ehre erweitert. 
„Jdra, Feiner Dre am Fluſſe Dals Elbe 
in Schweden, felbiger liegt im Schwedis 
chen Thalland, deſſen Einwohner naͤhren 
ch meiſtens von Bergwerken. 
Idria / Ndria, Stadt in Crain. Nahe das 
be» iſt dad wichtige Queckſilber⸗ Bergwerk, 
welchs Au. 1497. eutdecket worden, und 
em Haufe Beſterreich. jährlich etliche 
onnen Goldes eintraͤget. Es giebt ges 
meines und Jungſern Quedjilber, erſte⸗ 
red wird durchs Feuer aus dem Erzte ges 
gegen, letzteres aber hat die Natur ſchon 
erei et. Dom erſterem fan man jährlıd) 


ben 2600, Centner brennen, von lebterm |- 


aber ſammelt mau bey 109. Ceutner. Es 
wird ſtark nach Holland verführt. 
Idor , Jarus , fleine Stadt in dem Gebie— 
the vou Brefcia, am See Idro, im Bes 
netianifchen Gebiethe, in Stalieı, 
„dftein , Fleine Stadt, Schloß und Herr: 
fhaft in der Wetterau, drey Meilen von 
Mapnz, tu einem angeneymen Thale, 
dem gürfien von Naſſau⸗ Ufingen gehos 
rig. Der Fuͤrſt daſelbſt, Georgius Au: 
gujtus Samuel, war den 26. Februar. 
665. gebohren , hatte 1633, den Fuͤrſt— 
lichen Titel zu führen angefangen und iſt 
Den 27ſten Desob. 3721, ohne männliche 
Erben geliorben, 
chaburg, ein*alted wuͤſtes Berafchloß 
Se Thüringen , eine Stunde von Sylk 
deröhaniei, 
Dede ‚ Jac, — ein zus in dem Stifs 
te Luͤttich, welcher fid bey Maſtricht iu 
die Maas ergeußr. 
Jedbruck , eine fieine Stadt in Suͤd⸗Schott⸗ 
land, und die Haupt» Stade in der Land⸗ 
ſchaſt Tivedale. 


al⸗ 
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Jedlinsk, Stadt in der Wopwodihaft Sen⸗ 
domirt, in Klein⸗Pohlen. 

edo, ſtehe Yendo, 

Jebftede, Berg: Fledfen im Ergaebürgifchen 
Kreiſe, in Meinen, unweit Annaberg. 
Jeliffe, Stadt in Siberien, wo der Fluß Je⸗ 

life ins Meer flieffer. 

Jelte , ift ein Fleine Schiff, vorne und hin⸗ 
ten [pikig, rweiched in Jiorwegen und Ruß⸗ 
land fehr gebrauchet wird, Kat. Navis 

— ———— de p ifch 

eipne „ Vorſtadt von Der Perſianiſchen 

Hauptſtadt Iſpahan, in Allen, welche 

von Armenianifhen Chriften bemohner 

wird ı Die; dafelbft einen Patriarchen 
€ 


baben. 

Jeilt ſch/ wobhl gelegenes Schluß undberühms 
ter Pas in Sciefien , zwiſchen Breßlau 

„und Brieg, an der Oder. 

„Jemfiö, Flecken in der Schwedifchen Pro⸗ 
vinz Tawaſthland, in Finnland. Er liege 
am Pende » See, und werden allda viel. 

„ Bilhe gefangen, 

„Jena , mittelmaͤßige Stadt an der Saale, 
in Thüringen, zwey Meilen von Wels 
mar. Sie hat eine berühmte Univerſi⸗ 
tat, melde Auno 7555, geitiftet worden, 
nebft einem ſchoͤnen Scloffe ; und_ges' 
borte dem Herzoge von Sadıfen + Eiles 
ad, ſeit 15015 aber Sadiens Weimar. 
Die Unwerſitaͤt ift gemeinihaftlich, und 
awar ſtehet der halbe Theil dem gejamms 
ten Haufe Gothe , der andere aber dem‘ 
gefammern Haufe Weimar zu, _ Cs bes 
den ſich allhier die Fuͤrſti. Saͤchſiſche 
gefammre Hof⸗Gerichte. 

Jenaille, fihönes e ‚nicht weit von St, 
Gergeay , in, der Provinz Orleanois, in 

_ Sranfreid, 

Jenckau Stadt und Schloß im Ezadlauer- 
reiſe, in Boͤhmen, auf der Strafe zwi⸗ 

ſchen Prag er. Wien. 

Jenifey, Jeniſen, Feniſia, groffer Fluß 
in Siberien, weicher gus dem —5 
fluß der 2, Fluͤſſe Uln⸗Rem und Bri⸗Kem 
unter der Breite vom Sı. Grad 30. Min, 
entſtehet, und Sich in dad Eiß- Meer ergeußt. 
Er lauft jehr fchnell, wird aber immer laugs 
famer, je näherer feinem Ausflug fommt. 

Jenifeisk , groffe, volfreihe und fefte Stadt 

in Siberien, am ED An ihr 
rein Gebiethe wohnen viel pden, die ” 
Zungufen und Ditiadfen genannt, welde 
Kuplaud zindbar find, Er 

Jeniza, Zürfiihe Stadt in Magedonien, in 
Griechenland, an dem Meer-Bufen von 
Theſſalouich. | 

Jeuobi , Zürfifhe Palanca in Servien, an 

} der Donau, Befefligee Gradi sR j 

eno, na, eine befeitig ‚, Ne 
E Lab in Ober⸗Ungarn, au 
den Siebenbuͤrgiſchen Graͤuzen, an. der 
rechten Seite des Fluffed Keresizwiicen 
Gyula und Zemedwar. 
— DR in Indien, „ ſonderlich 
4 in 
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in Golconda und Combaya, die zwar einen Jeleimere, Könign Königreidy und gro 


Gott und eine Unſterblichkeit der zen, 
aber duch die Wanderung der Seelen aus 
einem Körper in den andern ftatuiren, und 
daher fein Vieh toͤdten. 

Jenupar , Königreid) und Stadt am &luffe 
Soul, in der Halb» Infelvon Indien, diſ⸗ 
8* * neh in dem Reihe des Mo⸗ 


* Pr m Wolenbäzlien ‚ —* 
nget im — erftadt , By 
Bmuea e 3olti, und fäl ge Aſchersleben in 


Kunden ehe Gerenna. 
erihau, Stadt, SKreid und Amt im 
sogthum Magdeburg , nahe an den 
randenburgiihen Gränzen , eine Meile 
von Tangermünde. 
Jericho, war vormald eine berühmte Stadt 
en Sande —— anjetzo aber iſt es ein 
echtes 
he en, siemiihe Stadt in Der unter 
Rußland ftehenden Zartaren, im Ku: 
nigreihe Kaſchkar, allwo viele baum: 
—* Zeuge gemacht und verhandelt 


—— in der Sqhwediſchen Pros 


jene feiner 9 Flutz in der Landſchaft Brie , 
melde: ſich oberhalb Parid in die Geine 


* Cefarea, Inſel auf dem Britan⸗ 


sen der Normandie. Gie — den 
Engelländern, und wird Bst 
choſſern befhüget. Die Euft dajel 
fehr gefund , und wird ein 
andel mit — von den KH 
wohnern getri 
Jen arm, Stadt im gelobten —* 
ſien, nicht weit von dem Orte, wo 
— die berühmte Stadt Jeruſa⸗ 
lem geftanden Sie wird von 
Tuͤrken, Arabern , Yuden und Chriften 
Bemabnet, und * Fur dafelbit dad 
rab € die * * 
* in er ——9 — haben. 
ehoͤret unter den Balla von — 
ko, und wohner dajelbit ein Sangiac 


d Cadi. 
— iſt eine Capelle zu Weſtmuͤn⸗ 
er. 
— Meine Landſchaft in Eſthland in 


"jerrbeim, ein Fuͤrſtlich⸗ Braunſchweigi⸗ 
ed Schluß und Amt an den Halber⸗ 
aͤdtiſchen Graͤnzen. 

Jeſonowitg / Fleden in ge in Uns 

garıı , nicht weit vom Fluß Unna. 

wien mittelmäßige tadt am FHufs 

Im Basficen in der Marca d’Ancona, 

bftiihen Gebiethe. Sie hat einen 
—* of, welcher unmittelbar unter den 

Pabſt gehöret, und wohnen viele Quie- 

tiften daſelbſt. 


eere, gegen der öftlichen Küfte | I 


Jeſſelmere Jeſuiten 


Stadt Im 
Fr an dem Gebierbe deb grofs 
— in der Halb⸗ Anfel dieſſeit 


— fie * — M. von Wittenberg, 
im Saͤchſiſchen Chur⸗Kreiſe. Man brauet 
dafelbit gut Bier, und bauet Wein, wel» 

er der Geber genennet wird. 

Jeſſenitz, fiehe Biechny. 

Ri —— Stadt an der Mulda, nach An⸗ 

It » s Defian gehörig, zwey Meilcn son 


Jeilo, — Landſchaft in Aſien, zwiſchen den 
ee —— davon es durch die 
ndgar geſchieden 238 und 
der 9 Karten, » ftehet zum Theil uns 
ter erd in Japan. 
Die Eunmopnesb eeiden die Geſtirne an, bes 
decken fih mit Haͤ von den wilden Thie 
ren, find fe efriegeni ch, und haben ee F 
dentliches egiment he fig. _ Man hält 
dafür ‚, daß dieſes Land bis an NordeAmes 
rika ſich erſtrecke, und an die Meer-Enge 


Anian graͤnze. 
Jefual , * Königreich in Indien , jenfeit bed 
ange, — dad Reich des Mogold ges 
ie 
Je unten, find Mönche, welche von Johanne 
olumbino i Giena An, 1367. geftifter 
worden. x re Kleidung ift weiß, wotuͤber 
fie einen Caftanienbraunen Mantel, und 
eine weiſſe Kutte tragen. 
iten, oder von der Societate Jeſu, find 
iche in der Roͤm. Kirche, welche dad 
Concılium Tridentinum Clericos regula- 
zes nennet, und ift ihr Stifter Jgnatius Los 
jola , ein Spanifcher Edelmann , geweſen, 
welder 1534. die weltlichen Ariegs⸗Dienſte 
mit dem geiftlidden Stande verwe fe — 
ab Pauls der IIT, hat fie 1540. b 
et, und find ihnen von den folgenden 
den errliche —* ia theilet hr 
* i ofter- Geluͤb⸗ 
den, der Armurch, des eborfamd, umd der 
Keufchheit, thun fie dad ste hinzu, nemli * 
a Mißionen gebrauchen zu —8 
—— der Roͤm. Cathol. Kirche zur 
drdern. Sie halten feinen Chor , und 
en fich angeiegen ſeyn, die Jugend in — 
— ſchaften zů unterrichteñ. Sie 
mit andern Cat —— viele 
tigkeiten, ſonderlich mit ea hair 
wyegen der Bekehrung der Ehinefer, und im 
22 o wie ac — in Portu⸗ 
I haben’ te dad Land gaͤnzlich räumen 
“ üffen , auch find fie in Frankreich, wegen 
der Conftitution Unigenitus, bey —* und 
der andern Geiſtlichkeit in einige Disgrace 
353 Ein gleiches Schickſal betraf 





In 


eaud An. 1761. da dad Paslement von 

arid, nicht nur verfchiedene ihrer Bücher 
verbrennen ließ, fondern auch Diefen P.P. 
die Unterweiſung X end, und die su 
nahme neuer Drdend- Glieder, durch eine 
Arsetverboth. Dieſem Benipiel pigren 


Jeſui tiſſaͤ Jetze 


———r ç — — — 
auch die übrigen Yarlementer ankreichs, 
v daß endlich dieſer Orden gänzlid) aus dem 
eich verbannt wurde. 
fuitiiise Jeſuitinnen, find Nonnen, wel⸗ 
e in dem 16. Seculo von einer Weibb⸗ 
erion, Eliiaberha Roſella genannt, ihren 
rfprung genemmen, und ın allen Stüs 
den den Jeſuiten nachzuahmen ſuchten. 
Weil aber allerhand en unter 
ihnen eingeriffen, — hat * Urbanud 
diefei A au werden 
n und IR „u zu ı Clin 
= em Rhein au den Niederlanden ges 
Zeunel, 


„Gets in der Wopmodfcaft Lem⸗ 
berg, in 


tfeget, und arte der Ten 
— Eheile von der at Ren, in 
apan, in Afien. 
Zerich , die Reſidenz ded Generald von den 
Bapor il Seradın am Fluſſe Dnieper. 
etion, u: * on. 
etting- ierting. 
jean, | ß "peifien bey denen Branzofen % 
oder Rechen» Pfennige, Lat. Calculi 
beiomderm Berftande aber werden gemine 
—— e Muͤnzen alſo genennet, welche 
un * wann in der Academie des Scien- 
Karid zur Belohnung auögerheilet 
us, Rat. æmunm academız hun- 
u regıe adjcripiorum. \ 


’ iſch. 
22 ede iſt nur e. Kirchdorf im Her⸗ 
thum Hollftein, im Amte Kendburg, 
ĩ. Meile von Kentburg, gegen Süden. 
evern, feveria 
der haft Didenburg, an den Dft 
Briefländiichen Öränzen, hat vor diefem 
den (Grafen von DI 10 jugeitanden, 
— aber der ee Sa ton Guͤn⸗ 
» wu 1667, veritorben , feiner 
Sohn, —— Johanũn von 
Amer © die Stade und Herrihaft 
an im Ze *— interließ. Eb ent⸗ 
und aber wegen der Lehens⸗ ge hi 
njangd ein rei, indem diefed Kändgen 
vor diefem ein Burgundifhed Lehen ge; 
wefen, aber dabey nicht gewiß war, ob eb 
vom Herzogthum Burgundien, oder von 
Brabant dependiret habe. Wie nun dad 
erftere der König in Frankreich, und dad 
feßtere die Spanier behaupteten , fo übers 
ließ der Koͤni nig im Frankreich fein * 
an die 8* innemarf, weiche Anfangs 
ſoiche Pratenfion ſtart urgirte, endlich) 
ade u bewegen ließ, gegen eine von dem 
erbit geicheene Kenunciation auf 
—8 Guͤther aus der Oldenbur⸗ 
en Erbſchaft, an weiche felbiged einis 
= Anſpruch machen fönnte, wie audy ges 
— zung 100000, Rthirt die Cehenb: 


eit fahren zu laſſen, und dad 

A erbft An. Yo in ruhigen 
errſchaft zu ſetzen. 

„Bis au ben Soltwedel, in der alten 


Gtadt und et in J 
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Brandenbur entfpringet ben Kohl⸗ 
die, um — * —E / * Luͤne⸗ 
u 


in die E 
If * ia, Meine in Frankreich, au 
nebſt einem 


en der Provence 
fen loſſe gleidyed Nabmend , wel: 
a Be Bedeckung des Hafens au Mar» 


Ifra , Bandiche tim Biledulgerid , in Afrifa, 
ig ande trcibe ner iR den en ſtar⸗ 
as, kleine ar in Nieder» Kärnthen, 


an dem Fluſſ 
l En Mähren t 
Ja, ı Böhmen 8 0 in Mäpsen en Bas 
fälle in Di ie fen. 


Islau, Frhr  volfsei e und befeftigte 
Stadt am Fluß Igla, in Mähren, an den 
eng en non ı 24. Meilen vom 

wird gut Tuch dafelbit gemacht. 

ee: „ Erclefia, eine Mögen Si Stadt in 
Sardinien , mi üdlichen Küfte, nebit 
einer feinen Citade 

Iglo, Deutſch, rate Meocomium, iſt 
eine von den 13. Städten in der Die» 





Ungari:chen Beafiüeit 3 d, welde an 
die Krone ynd verſetze * Es liegt 
am Waſſer dert, ode ath. 

Ignorantia fa&ti , ift die Un ifenheit in einer 
gefchehenen Sache. Ignorantia Juris, 
die Unwiſſenheit ded mir zu sgetehen enen oder 
gehörigen Kedytd in einer 


Ignolada , fleine Stadt in — in 
Spanien, am Fluſſe Roya, 11. Meilen 
von Barcellona. 
ba , Fluß in der Neuenmark Brandens 
burg, entfpringet unmeit Keeß , gehet her⸗ 
nad auf Stargard , in Pommern, und 
durch die Stade Golnau, und hernad in 
das friſche Haff und Dit » Ger. 
Ihor, Giohor „ ein Königreid) und Stadt 
leihed Nahmend , nebſt einen guten 
afen, auf der Halb⸗Inſel von Ind ien; 
enſeit ded — ” "s eu — einem 
* Es ift reich weiſſen 
hal Keiß, Rohr, an hie üffen, und 
berg —— mehr, und hat ſeinen eigenen 


Kon 
Fazina , Stadt in der Woywodſchaft Wil 
Say ind, Grabe in bat hd De Be i 


JEmwa, Fluß ın — welcher in den 
Me: Fa fällt 
land, fiebe 


Bylan 
„lan a We 8 rauen Bundes in 
rend arm Kbein 
Mi —— en und Sie in — 
arn, in n renſchin. 
urg blein⸗ A ga &h a6, 3. Meilen 
"an traßburg,, den Grafen von Sty⸗ 


cheftes N efır ‚Ifchalis, Stadt am 
ae ‚ in der Landfhaft Sommerfet 
in —— Ee hat Sitz und Stimme 


Je, 
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Illock Ilſenburg 


— — — — — — — —— — — — — —— —— —— — — — — 
Ile, Fluß in der Mark Brandenburg, wel⸗JIllo k, kleine Stadt und feſtes Schloß an 


cher fich, mit der Havel vereiniger, und 
pe uebft derfelben in die, Elbe flieſſet. 
Jefeld, ehemaliges Praͤmonſtratenſer⸗Klo⸗ 
ſter, nunmehrs aber Chur⸗Braunſchwei⸗ 
Ah Stift» Amt in der Grarichart Ho⸗ 
enjtein, 1. Meile von Nordhauien geie- 
gen. Es iſt allda eine fehr wohl eingerich⸗ 
gete und berühmte Säule, allwo tich 6. 
Lehrer, und viele ſowohl adelidye ald bür- 
gerliche Studirende befinden, deren einige 
ganz freye Stellen genieffen. Bon diefen 
werden auch etliche ſowohl von den Fürken 
von Scwarzburgs Sondershauſen, als 
auch von den raten von Stollberg verge- 


ben. 

Slenskoi, fiehe Ilinskoi. 

„ler, ler, Flu in Schwaben, welcher 
in dem Tyroler⸗Gebuͤrge entſpringet, und 
ſich bey Ulm in die Donau ergeußt, welche 
er ſchiffreich machet. 

Jlerberg, Schloß in Schwaben, am Fluß 
Sier, zu der gefürfieren Abtep Kempren 


ehorig. 

nee. \uche Lerida. 

ler:Tijjen , fiehe Tijfen. 

Zlesheim, Srepberrlihes Schloß und Kits 
ter⸗Guth, unter der Reichs » Kitrerichaft 
in Zranten, eine Grunde von Windsheim, 
den Freyherren von Berchlingen gehörig. 

Ylhas das Voecas, fiche Nliodelburg. 

Jiheos, Stadt und Eapitania in Brajilien , 
in Sid » Amerifa, den Portugieſen ges 
Ds Die Einwohner leben vom Feld: 

au, und handeln mir Speiies Waaren, 
o fie in kleinen Schiffen nad) Pernams 
uco führen. 

Ninois, find in Canada , in Nord-Amerifa, 
eine Art Voͤlker, welche gauz frey leben, 
und keinen Koͤnig, uoch andere Obrigkeit 
über ſich haben. Sie wohnen an einem 
fehr groſſen See, fo gleichen Nahmen hat. 

Dinskoi, Stadt in Siberien, zwifchen zwey 
hohen Gebürgen,am Fluß Er panneier 
in den See Baifal fäller. Diele Gegend 
wird vdn Zungufen und Ruſſen bewohnet.;' 

DlEufch, Olkusz, Konigl. Pohln. Stadt ın 
der Woypwodſchaft Cracau, in Klein⸗Poh⸗ 
len, hat viel Silber⸗ und Blenbergwerfe. 

JU, Flußz im Rheinthal, der nicht weit von 
geldfirhen in den Rhein faler, 

SU, sel, Elus, Fluß im Elſaß, welcher an 
den Badler Granzen in dem Burgundis 
fhen Gebuͤrge Jura eutjpringer, und jich 
uuterhalb Straßburg in den Rhein er: 

eußt. _ Er it von Colmar bis zu feinem 
influſſe ſchiffbat. 

Wlata alſo nennet man eines Weibs Guth, 

ie fie zu ihrem Manne gebracht. 

Iller⸗Aichheim, fiebe Aichheim. 

Tleſcas, Tisuacia, kleine Stadt in Neu⸗Ca⸗ 
feilien, 6. M. von Madrıt, 1* Suͤden. 

llbers, kleine Stadt in der *0 
Mobinz a weit von dem Urs 
fprunge der . 


der Donau, in. Sklavonien, zwey Meis 
len von Peterwardein.. 

Olununiren, heißt, mit bunten Karben etwad 
uͤberſtreichen, damit das Schwarze und 
Meufe deutlicher ind Gelicht falle, auf 
welche Art die illuminircen Kaudcharten 
gemacht werden, Kat. Cvurum warsetäte 
alıyvıd aıllinguere. Dder an Gebuhrtd- 
Kroͤnungs⸗ Danf- und andern Zelten ei— 
nem groͤſſen Herren zu Ehren die Haufen, 
und Feaſter mie Lichtern, Zadein, Lam⸗ 
pen und brennenden Maſchinen zur Nacht⸗ 
geit erleuchten, und mit allerhand curige- 
ſen Vorſtellungen auszieren, Lat. Auer 
Fftıs ignihus ornare , tanıpaaibus pul- 
che ordine pofitis ılluftres 1exdere. 

Mluftrati, eine gelehrte Geſellſchaft zu Ca⸗ 
al, in Italien, welche zu ihrem Sinns 
jilde die Sonne führer, mic dem gegen 
über jechenden Monden, und dabep die 
Worte: Lux indeficiens. 

Ilprien, hieß vor diefem, mad heutiges 
Tages falt ganz unter Sklavonien und 

Dalmatien begriffen wird, s 

Jim, Fluß, weicher im Hennebergiſchen 
entipringet, und fich oberpalb Naumburg, 
und unterhalb Sulza in die Saale ergeufir, 

Ion, Ren, fiebe „in ftadt. 

Jime, Fluß im Braunihweigiiheu Gebie⸗ 
the, im Fuͤrſtenthum Srubenhagen, wel⸗ 
cher auf dem Soͤllingerwalde eutſpringet, 
und eine M. von Eimdec in die Keine fallt, 

Amvbach , Carthaͤuſer-⸗Kloſter am Steiger: 

_ walde, in Franken, ben Brirenitadt, 

„imenau , kleine Stadt, Amt und altes wüs, 
ſtes Schluß, 4. M, von Erfurt, im Heunes 
bergiſchen Gebierhe, hart am Thuͤringer 
Walde , allwo Bergwerfe zu runden, dem. 

_ Herzöge zu Sadjen- Weimar gebörig. 

„imenau, oder die Aue, uf un Herzog⸗ 
thum Lüneburg, welcher bey Ulzen, Luͤne⸗ 
burg und Bardewick vorbey, und unter 

Winſen in die Elbe flieſſet. 

Iimen:See, liegt in der Landſchaft Novos 
grod =» MWelifi, ın Rußland, zwey Meilen 
von der Stadt Novogrod, üft aa. Meilen 

_ lang und breit, 

Ilment, grorer Fluß in Verfien, in. Aften, 
weidjer ſich in den, Ocean ergeußt, 

Ilmſiadt, Stade Jin, Pleine_ Stadt an, 
der lm, webft einem Amte in Bringen, 
2. Meilen von Ilmenau/, deu Fürſten vom 
Schwarzburg⸗ Rudelſtadt gehörig, 

Imſtadt eine reiche Probſtey und Flecken 
in der Wetterau, au der Nidda, 2, Meis 
len von Frankfurt. 

As r Fluß, welcher an den Boͤhmiſcheu 
Granzen entſpringet, und fich bey Paſſau 

_ in die Donay ergeußt, 

Ilſenburg / ehemals ein Klofter, anjetzo aber 
ein Schloß und Flecken in der Graͤſſchaft 
Wernigerode, in Thüringen, am Harz; 
und vor einiger Zeit die Reſiden; Graf 
Ernſts zu Stollberg, welder aber Anuo 


1710, 


{ 


Ilsna Immedietaͤt 


Zi0. gen 9. Nov. ohne männliche Leibeb⸗ 
Erben veritorben, 

Ilsna , kleiner En in der Woywodſchaft 
Breßici, in Lithauen, läuft unter der 
Hauptitadt Brefici in den Bug. 

SIE, Iiza, Marfeflefen , nebſt einem 
Schloſſe, Kalßdorf genannt, in Unter: 
Stepermarf, anden Ungariſchen Graͤnzen. 
isen, Amt-Bogten in Kimeburgiichen, 
Ina, Gtadt in der Woywodſchaſt Gens 
Dante / & et unter den Bi: 
of zu Cracau gehörig. 

Ji De ‚ mittelmäßige Stadt in der 
Candrochr der Reichs - Stadt Halle, in 
Schwaben, auf der Landftraffe von Creild- 

im 


Jman, Emani, alfo nennen die Mahometas 
ner ihre Priefter , und mäffen diefelben 
den Alcoran in Arabifher Sprache lefen 
fonhen. Sat. Sacerdotes Turcici. 

Imares, fiche Caravanferai. 

Imaus , Gebürge in der groffen Tartaren , 
welches ein Stüc von dem groffen Gebürge 
Taurus ift, wicht weit von dem Caſpiſchen 
ee und ſich bis an den Fluß 
Ganges erſtrecket. — 

———— heißt am Tuͤrkiſchen Hofe 
der Dber-Stallmeifter, Lat, Summus fla- 
buli prafetlus. 

Imnerete, Königreich in Georgien , in Aſien, 
welches zwiſchen dem Berge Caucaſo, dem 
eigentlich fogenannten Mingrelien , dem 
ſchwarzen Meere, dem Füritenchum Gu⸗ 
riel und Burgitan lieget. Das Land ift 
bergicht und waldicht, aber dabey frucht⸗ 
bar, und hat feinen eigenen Koͤnig, der 
dem Zürfiihen Kanfer Tribut giebet. 

Imfandoftan, Provinz im Afien, indem Kei: 

che des grojfen Moguls. 

Immatricul.ren, Lat. In album vel tabulas 
referre, heißt einen in die Matricuf fchrei- 


ben, gleichwie in der Reıhd-Matricuf alle 


Stande des Reichs verzeichnet ſtehen, und 
auf Univerfiracen maffen die ankommen⸗ 
ben Studenten ſich ben dem Kectore Ma- 
nifico immatriculiren ut. einfhreiben laſ⸗ 
en, von welcher Zeit au fie unter Die Cives 
Academicos gerechnet werden. En Nota- 
sius publicus immatriculatus heißt, wel⸗ 
her bey dem Keichs⸗Cammer⸗Gerichte zu 
Wetzlar als Notarius examiniret und ein⸗ 
geſchrieben worden, auch hierüber beglaub⸗ 
ten Schein aufweiſen fan, und deswegen 
mehr gilt, ald ein anderer Motarius. 
Emmediecat, bedeuret, daß ein Vaſall un; 
mittelbar der hoͤchſten Dbrigkeit , und 
fonft niemand, unterworfen ji ; dahero 
find immediate oder unmittelbare Reichb⸗ 
Stände diejenigen , welche ihr Lehen vom 
Kayſer und Reid) ges ; mediate oder 
mittelbare Feichs⸗Staͤnde find noch einer 
nieders und mittlern Dbrigfeit unters 
worfen. Yat. Perfone vel rei qualitas, 
qua Imperatori & Imperio absque medio 
Jubjcitur. 


Immenftadt, eine Stad 
niß ‚ unweit Kempten. 
Im 
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Immenbaufen , ein Flefen in Nieders 


Heflen , nebft einem Adelidyen Guthe, des . 
nen Srenberren von Meifenbugf gehörig , 
welche ſouſt noch andere fhone Gücher in 


Heffen befisen. 
im Bißthum Cofts 
unität , -Frepheit von Steuern und 


Gaben , dergleihen die GBeiftlichen ges 
nieſſen. 


Imola, Forum Cornelii, wohl gebauete und 


volreihe Stadt in Romagna ‚, auf einer 
kleinen Inſel, welche der Fluß Santero 
machet und zum Kirchen⸗Staate geboͤret. 
Ihr Biſchof ſtehet unter dem Erz⸗ Biſchof 
zu Ravenna. 


chleichen, ſich einen zum atron machen. 
at. In alicujus gratiam je infinware. 
Imperi le, Imperius, Zluß ım Genueſiſchen, 
welcher bey Dneglia ind Meer fällt, 


eteigen, ‚heißt, ſich in eined Gunft ein- 


Imperiale, eine Spanifhe Stadt in Königs 


reihe Chili, in Sud⸗Amerika, uchit dem 

Titel eines Bißthums. 

Imperium merum, wird dasjenige Recht ges 
nennet , vermoͤge deffen einer die Macht 
des Schwerdts, umd in peinlihen Sadyen 
dad a EL hei ee au Siehe 
nen hat. eiffet auch fonft das hohe 
Hals⸗ oder peinlihe Gerichte. 

Imperium mixtum , iſt nicht allein dad Recht, 
wider die Verbrecher zu erfennen, ifons 
ber aud) in bürgerlihen Sachen zu ura 

c en. ü 

Impertinentien, ungereimte Dinge, die fi) 
zur Sache niche ſchicken. Kat, Alienum . 
ineptum, inconveniens, 

Impetrant, /mpetrans, heißt ben den Juriſten 
in Funıarchen Sachen, der etwas vor 
Gerichte ſuchet und bittet , und faft fo viel, 
ald Klaͤger. Impetrat hingegen ‚, wider 
welchen etwad gen et oder gebethen wird, 
faft eben fo viel, ald Beflagter. Lar.Ad-. 
verfus quem alter . impetrat, 

Impingiren, verftoffen, inetwas einen Fehs 
ter begehen, Lat. Hallueinari , impru- 
dentia labi. 

Implieiren, verwickeln, verwirren. 

Imploration, die Anruffung des Obrigkeit⸗ 
lihen Schutzes. Daher heißt Implorane 
derjenige, weldyer bey der Dbrigfeit um 
etwas anfudyet, und Implorat, wider dei 
etwas geſuchet worden, . 

Importanz, Anfehen, Wichtigkeit. Ed ift vom 
Importanz, d.i.es bat viel zu bedeuten Kat. 
Res fummi, magni momenti aut ponderis. 

Importun , zumider, verdrießlich. Rat. Mole- 
Se. Dabero Importunität, Werdriekliche 
feit, Unhöflichfeit. Lat. Molcfliam crea. 

Impe bel. Impefible. öglich, das ſich 

mpoffibel,, Impoffible, unm da 
nicht will thun laſſen. Daher Impotüibili- 
tät, die Unmvglichkeit. 

Impofen, heiffen Steuern, Acciſe, Geld⸗ 
Gaben, und andere Auflagen, te su die 

ad⸗ 
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Waaren oder unbewegliche 

get werden. Rat. Cenfum conflituere, de- 

cermere ; tributum imferare. 
Imprenable, unüberwindlid. Kat. Inexpu- 


nabilis. 
Imprimiren, heißt eindrucden, einbilden. Lat. 
ipere. danfen fich worüber mas 


chen. Bat. — re adfıci. Daher Im- 

Ben die Einbildung. Lat. Conceptus. 
rgefaßte Reynung. Lat. Prejudicium, 

preconcepta opinio. Feſter Borfak. Eat. 

Firmum propofitum. 

Improbiren, etwas mißbilligen, tadeln, ver» 


n. 
ov ſaden, find Dinge, fo uns unge⸗ 

ehr einfahen, und werden darunter Die 
rfſinnigen Antworten gerechnet , wel: 

che vornehme en ; vder galanted 
anenzimmer vorbringen. Kat. Ingenio- 


Ba. 
Impugniren, widerftreiten, über einen Hauf⸗ 
en werfen. 
Imputiren, einem etwad beymeſſen, Schuld 


geben. - 

Ination, heiffet im Felde, wenn die Armee 
ftille ieget , und feine Siriegd»Operation 
Boenimimt. Kat. Nihil rei ab exercitu ge- 
rılur. 

In Anteceilum, zum Voraus. 

In Armis, heißt in Waffen, oder bewafnet, 
erüftet, und zum Streit bereit ſeyn, it. 
je Warfen egeifien aben. 

Inauguration, Einweihung und Einmweifung 
in ein hohed Amt. Es wird Diefed Wort 
indgemein von hohen Perionen geiftlichen 

tanded, wie ver von Konigen bey dero 
rönungen , ingleidhen , wenn Academien 
eingemweihet werden , gebraucht, 

Incameration, ift ein ben der Apoftolifchen 
Sammer gebräuhliced Wort , umd be> 
deutet fo viel, ald die Einverleibung eines 
oder ded_ andern liegenden Guches mit 
ben Paͤbſtlichen Vominıal- Gürhern, Kat, 

ona jedi apoflolice propria reddere. 
Desgleihen that 1664. der Pabit Urbanud 
vıll. mit dem Herzogthum Caſtro, ald 
er felbiged dem Herzoge von Parma 
entzoge. 

Incaminıren , heißt eigentlich, den Weg eis 
nem bahnen, hernad) auch, eine Sache 
alſo einfädeln und einrichten , daß man 
damit fortfommen fan, und dad gefaßte 
Concept nicht fehl fchlde t. Lat. Rem rite 
ailbonere, probare, adornare, 

Incapable, incapabel , ———— unfaͤ⸗ 
big, ungefhistt untuchtig. Kat. Impar 
ne o 10: 

Iocaızeriten, in Berhaft nehmen, Lat. Conji- 
cere in carcerem. 

Incas, alfo wurden die Kayſer in Peru, in 
hd» Amerika genennet. 

Iach-Keith , fleine Infel in dem Mieerbufen 
von Edenburg, in Schottland. 

Inchalles , Rene eiternes. 

Incidenter , ald ein Nebenwerf, was unge⸗ 


üt eles 
ver ge 


Inciſa Jnconvenientien 
fehr dapmifhen fommt , Rat. Quod cafız 


evenit, Parergon. Incident- ‚eine 
Neben + Sadhe, ein Neben-Streit , fo in 
der Haupt-Sahe mit darzwiſchen fümmt, 
Bat. In quo caput rei non verjatur. 

ineifa , fleine Stadt am Fluſſe Belbo, in der 
Pandfchaft Acqui , im Herzogehum Monte 
Fe en u Gränzen des Aleſſandrini⸗ 

en Gebiethes. 

Inclination, Zuneigung, Gunft, Liebe, Ges 

ogenbeit. Kat. Animi ınclinatio, propen- 

0, ber incliniren , geneigt worzu 
feon, Zuneigung, Luft, oder Begierde wor» 
nad) haben, nad einen Dinge traten 
oder fireben. Rat. Inslinatione voluntalıs 
in aliquid propendere. 

Inclufive, mit eingenommen, eingefhloffen. . 

Rat. Inclufo vel non ex: * oc. 

Incogniti , find eine Geſellſchaft gelehrter 
feute in 2*8 welche zu ihrem Sinn⸗ 
bilde den Fluß Niſum führen, mit der 
Benfhrift: Incognito e pur note. · 

Incognito feyn , Rat. Cognofti nolle, heiſſet, 
wein ein vornehmer ch für eine 
Privatperfon ausgiebt, damit er verbors 
gen bleiben möge. Es hat feine Gradus ; 

enn halb incognito ſeyn , ift, wenn ein 
sofe Herr zwar äufferlich einen geringen 
rahmen , jedoch die Ehrenbezeugungelir 
ald Efcorte ben der Einholung / ite 
und W de annimmt, oder wenn er alled 
dergleichen abichlägt , und fi gar nicht 
zu erfennen giebt. 

Incolat , ijt dasjenige Recht in Böhmen, 
weiches die_Einmohner dieſes Königs 
reihd genieffen, und der König in Boͤh⸗ 
men an einen Fremden , der nicht im 
ande gebohren , verleihen fan , daB er 
alfo nahmals fo viel, ald ein gebohrner 
Böhme, gelten mug. In Polen heißt eb 
das Indigenat. Lat. /ure gaudere indige- 
narum incolarum. 

Incompatible , was nicht benfammen ftes 
ben, und ſich nicht mit einander vereini⸗ 

en Pan. Eat. Quod [tare jimul non potefl » 


—— 

Inconfidenten, Rat. De fide ſuſpefli, werden 

anife diejenigen genennet , welde Der 
Landes » Dbrigfeit , —* gefaͤhrlicher 
Totreſpondenz mit den Feinden, vers 
dachtig find , und daher entweder aus 
dem Fande vertrieben , oder zu gefäng: 
fiher Haft gebracht werden. Dergleis 
chen hat ed im vorigen RN gar viel 
in Spanien , Neapolid , Sicilſen und 
andern Orten gegeben , und Pbilippus 
V. hat deömegen zu Madrid ein Tribunal 
del inconfdentia aufgerihtet , welches 
wider bergleihen Perſonen inquiriren 
follte. in gleidyed ift von Don Carlos, 
* € beeder Sicilien und Neapolid, 
geihehen. 

In continenti, augenblicflich , ohne Zeitvers 
(uft. Rat. Statim, e vefligio. 
Inconvenientien, ungereimte Sachen [ ins 

glei⸗ 


Incorporiren Indien 


leichen die Ungelegenheiten, foaud einer 
Eid entfichen, Eat. ke⸗ il ıt«, incom- 
















mossn. 

Incorporiren, einverleiben, in eines bringen, 
Sat, Jungere ; daher incorporirte Lande, 
die zu einem audern Fürftenchum geichlas 
gen find, Lat. Kegiones previncia «ter- 
rum und . 


(4 

Indemaifiren, heift einen ſchadlos halten, Lat. 
Indemnem ‚raflare; daher Indemnifation, 
die Schadloshaltung, Lat. Damhi prefta- 
tio,und Andemnitatem präjtiren, heift einen 
fhadios halten. i 

Independent , heift derjenige, dem niemand 
etwad au berehlen hat, und der feinen 
Dbern über ſich erfennes, Kat. Nemini 


Ju jetlu⸗. 
Independenten in Engelland, ſiehe Purita- 
ne 


Ts 
denti, werden diejenigen Cardinaͤle 
— welche ſich zu feiner Faction bes 
fennen, Lat. Nulives partibus audilli. 
„Inderftorf, ſchoͤnes Stift und Kloſter Ca- 
non. Regul. 5. Augustini,in DbersBapern, 
R. Münden, unter der Pflege Dachau, 
an der Glon und Rott gelegen. 
„ndianiiche Hlieer, Mare Indicum , ift 
ein Theil ded Oceani Orientalis , an den 
Ben den Ef I nf 
eibe von dem Einfiu 
Indus Bis an die Chineſifche d ⸗ 


zen. 
Indices Expurgatorii , ben den Catholifchen, 
find etliche gewiffe Bücher, welche under 
fehl der General-Inquifitorum heraus Poms> 
men, in rd € Regeln vorge: 
f&rieben find für die Catho⸗ 
liſch e GBeiftlichteit den Layen zu lefen vers 
biethen, oder mad man in den andern weg⸗ 
—* und ben — neuen Auflage 
wegiaffen ſolle. 

—BE ſie Ve 
Indien / Indoitan, ein Theil von Aſien, wel⸗ 
cher gegen Weſten an Perſien, gegen Nor⸗ 
den an die groffe Tartarey, gegen Diten 
an China, und gegen Süden an dad Zus 
biani “4 Heer granzet. Es ift ein ſehr 
warmes Land, allmo viel Bude Baum: 
ide und Cocos⸗Nuͤſſe zu finden 
nd. x wichtigſte Reichthum aber bes 
bet in Gold, Silber , Diamanten, Ru⸗ 
inen , Perlen u.d. m. Einige unter den 
Einwohnern find geiß,die andern aber ganz 
ſchwarz, und find theild der Mahometanis 
fen Religion , theild dem Hehdenthum 
ugethan, o findet man auch viele 
en .y ale en hu —* 
sc ich diejenigen n, die nicht 
um Commen, oder durch Europder 
Befehrt worden find, Chrijten von St, 
—— zu nee er 2 
er Apoſte riftenchum in In⸗ 
dien —— Sie gebrauchen das 
Abend unter bepderiep @eitalt, tau⸗ 
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fen ihre Kinder nicht vor dem vierten Tage, 
nn die letzte Delung,und des Pabſts 
Autoritaͤt. Man theilet es⸗ utiges Ta⸗ 
ges in drey Theile, welde find ı) Yrora, 
ndien, oder des groffen Mogols Reich, 
Des an ben genannt, weiches gegen Mes 
ſten an Perfien, gegen Norden an die 
groſſe Tartaren, gegen Diten an China, 
und gegen Süden añ die Halb-Fufel von 
zn dieſteit des Ganges gr nzet. 2) 
e Halb: Inſel von Indien dieſſeit 
des Ganges / welche an das Keich deß 
proffen Mogoid graͤmet / und auf der atts 
ern Seite von dem Indianiſchen Meer 
umgeben wird. 3) Die Salb⸗Inſel von 
Indien jenfeit des Banges, welche 
gegen Weſten an dad Reich des groſſen 
ogold, gegen Norden an die grofje Zars 
tarep, gegen Dften an China, und egen 
en an dad Dit » Invianifche Mieer 
granzet. OftsIndien, Indie Urien:aucs 
Jeu Majores , begreiffet dadeigentlic (a, 
enannte Indien, fodann die Infein des 
ndianifhen Meeres, die Inſel Genlan / 
Maldiviſchen, die Philippiniſchen/ 
Saponifhen und Chinefiſchen Snieln, 
wie auch die Infulas Sonde. Weit» Ins 
dien, Indie Occidentales feu Minores, 
ift nichts anders, ald Amerika, Siehe 


America. 
Indifferent, gleich viel, da man zu einer Sade 
weder Ja noch rein fast und foldyed weder 
gut noch böfe heiſt. Indifferenuimus 
nifl,wenn man glaubt, 


in Religiond- 
ad man will, und feinen Unterfcyeid mas 
oder jener Religion zus 


et, ob man diejer 
ethan ift. 
Indi —— nic, ung (hei 
ifer unbe . 
bevachtiam, Kat. Immazefit arob um 


modelius, inurba- 
nus, item, fredy, verwegen, at. efferatus, 
x 


Proca . 

Iudifpot , heiſt unfaͤhi ,nicht geſchickt, ü 
au|gerdumet, ingieläen —2 ud 
und ſchwach, Eat, Minus aptus ad agen- 

Indoniren, annehmen eliperfefg 

ndo ' en, erleiben, einzeiche 
nen. Wird mehrentheild nur bep ern. 
hen Wedel» Briefen ebraudht, darauf 
man hinten feinen Nahmen f&hreiber , 
und einen andern, die Zahlung zu emprans 
gen, übermeilet, Lat. Nomine adfcripte 
deditum recipere. 

Indoftan, ſiehe Mogoliftan. 

Indeus, eine gersifle Art 


€ 
die eit ded San cB den tn Indien, 


weiche einen einigen 
ft und die Unfterblichfeit der Seckn 
glauben. Sie find meiftentheils Solda⸗ 
—2 in Beſatzungen gebraucht/ und 
A n dor den Benpand einengroffen Abs 


u. 
Indie, Ingeris Anger, &uß in Frankreich 
weicher in der Land a u Drine 
ger, und ſich indie ergeuft, m 
Indrois, 
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Indrois, Fluß in Frankreich, welcher ſich in 
den Indre N: 
Indulgenz, ſiehe Ablaß. 
Indulto, Lat. Literæ Pontificis, quibus ali- 
uia contra juris formam indulget, iſt eis 
ne durch de Paͤbſtliche Bullen ertheilte 
Begnadigung, welche einer ganzen Ge⸗ 
meinde, oder nur einer Perfon geſchiehet, 
daß fie eines und dad andere durch abſon⸗ 
derliche Srepheit wider die Verordnung 
der Gefeke erlangen fan; zum Eyempely 
daß man Die Macht hat, jemand zu einem 
geiftlihen Beneficio zu denominiren , Zu 
prajentiren , oder ihm felbiged zu conferis 
zen, dergleichen Macht der Pabft insge- 
“mein denen weltlichen Fuͤrſten Cardinds 
fen, Biſchoͤfen u. a. m. verleiher. Ein 
Indulto heiſt auch diejenige Päbitliche Be⸗ 
nadigung ‚ vermöge welcher einer, der 
onjten ſeines Standes wegen, Fein geijtli> 
cheo Beneficium geniejfen Fan, deffen faͤhig 
zu ſeyn erklaͤret witd. 
Indulto , wird auch derjenige Antheil und 
oll yon der Gilbers Flotte, und von als 
u Waaren, genennet, welcher dem Ks 
nige+n Spanien gehörer, Lat. Portio, 
ua de mercibus Indicis Regi Hifpania- 
rum debetur. ‚ 3. 
Indus, Sent, einer der beruͤhmteſten Fluͤſſe 
in Afien , wovon Indien feinen Nahmen 
dat. Er entfpringer in dem Berge Cau⸗ 
cajd, (heider Indien von Perſten, und er⸗ 
geuſt jich in das Judianiſche Meer. ’ 
Iner-Eyra, Flecken in Suͤd⸗Schottland, in 
der Girafichaft Argile, welcher Sitz und 
Stimme un Parlement hat. 
Intallıbie, gewiß, unfchlbar, dad man nicht 
in Zweifel zu ziehen hat, Lat. Kes dubio 
carens, errare nejcus; daher it Infalli— 
Kicitär eine ſolche Beſchaffenheit an einer 
Sache / dadurd) diefelbe vollfommen ohne 
Fehler iſt daß man daran gar nicht zweis 
fein; ſondern alles ſhlechterdings anneh— 
men und glauben muß. Dergleichen Ju⸗ 
fallidititaͤt wird in der Catholiſchen Kir⸗ 
che dem Pabſte in Glaubens⸗Sachen bey⸗ 


eleget. 2 . 
— Ehrenlos, imüblen Ruffe, übel be: 
ruͤchtiget, ſchwaͤhlich, ehrenruhrig item 
ein Ehrenruͤchiger, der nicht für ehrlich 
ehatten wird. Daher iniamiren, ſchmaͤ⸗ 
en, — unehrlich machen, an 
euren verleben. j 
— Stadt und Herzogthum in Neu⸗ 
Caſtilien, worzu die Staͤdte Alcozer, Sal: 
meron und? —A nebſt einigen 
Dörfern gehoͤren. Es on Haufe 
Silva zur und führer eine Linie Davon den 
yerzogl. Titel, . 
Infante, Kat, Filius aut Filia Regis — — 
nie &65 Portugallie , alſo werden die Koͤ— 
nigliche Kinder in Eranien und Portugall 
mannuched und weibliches Geſchiechts ges 
nenner, ausgenommen der Erb- Prinz in 
Spanien, welcher der Prinz von Aſturien, 


Infante Inful 


und der in Portugall, fo der Prinz von 
Brafilien tituliret wird. 

Infante,, groffer Fluß in Nieder-Aethiopien ; 
in Afrika, welcher in Monomotapa ent 
fpringet, allwo er Cumiſſa genennee 
BR und ſich in das Meer der Eaffred ers 

euſt. 

Infante, Vorgebuͤrge in Afrika, auf der Küs 
ſte der Cafres, nebſt einem Meerbuſen die⸗ 

es Nahmens. 

Infanterie, iſt das Fuß-Volk im Kriege. 

Infecondi , find eine gelehrte Societaͤt zw 
Kom, weldhe An. 1650, ihren Anfang ges 
nommen; und fuͤhret ſie zum Sinu-Bilde 
den auf einen unfruchtbaren Acker herun— 
ter fallenden Schnee, mit dem Worte * 
Germinabit. 

Infettiren, feindlich anfallen, wenn ein Dre 
en der zu belagern angefangen, 
wird. 

Inficiren, anſtecken, vergiften , wird insge⸗ 

. mein von hißigen und peſtilenzialiſchen 
Straneheiten geingt : daher heift ein inne 
eirter Ort, wo Peftilenz uud andere anſte⸗ 
gende Krankheiten eingerifen ind. Die 
——— ſelber aber nennt man eine Ju⸗ 

eetion. 

Intirmeria , iſt das ſchoͤne Hoſpital der Mal⸗ 
theſer⸗Ritter, in der Stadt Valette, ſo 
jährli 25. bis 30000. Kronen zu Unter⸗ 
haltung der Armen und Kranken koſtet. 
Es iſt dieſes Hoſpital zugleich ein Ainlum , 
oder Freyſtadt, dahin diejenigen Seculars 
Perfonen, fo in eın unverſchuldetes Une 

luͤck, over unvorjeßliche Uebelthat vertals 
en, ſich begeben fͤnnen. 

In Nagıanti einen ergreiffen, beift, wenn 
einer in peinlichen Sachen, ald Diebes 
rey, Todſchlag, Ehebruch xc. auf offentlis 
cher That ertappet wird, und daher alds 
bald ın gefänglihe Hart gebracht wer— 
den fan, ungeachtet cr ſonſt eine vorneh⸗ 
———— und unbeſchriehene Pers 
on iſt. 

Inftuenz, Influentia , der Einfluß der Ger 
ſtirne in die aufder Erde befindlichen Koͤr⸗ 
per. Es wird and) dieſes Wort im politis 
füyen Verſtande gebrauchte, wenn man 
fagt: Die es hat cine ſtarke Influenz in 
Staato⸗Sachen, das ut, es wird denſel⸗ 
ben entweder zutraͤglich oder ſchaͤdlich 


ſeyn. 

In forma probante, heift ben den Juriſten in 
gehoriger und beglaubtergorm ünter Hand 
und Siegel / wie ſichs gehoret. 

Informat, heiſt ber den Jurſſten ein Urtheil 
oder Belchrung id Rechtens/ ſo einer übee 
einen zweiſelhaften Caſum von cier Zus 
riſten⸗Facultaͤt oder Schoͤrpenſtuhl zu ſei⸗ 
nem Unterricht einho et. 

Inful, iſt ein Haupt⸗Schmuck / den die Er z⸗ 
Biſchoͤffe, Biſchoͤſſe, und die ſogenannten 
Abbates infulati zu tragen pflegen, ſowohl 
bey groſſen Solennitaͤten, weim fie in Is 
sem Pontifical⸗Habit erſcheinen, — 
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Ingelfingen Ingolſtadt Ingrande Inner *43 


überihren Stifts⸗Wappen. Es hat aber An. 1632, — Ale den Schweden vers 
ſolche Zierrath die Geſtalt einer Muͤtze mit | geblich belagert Au. 1743. aber von dei 
zwey ſpitzig zugehenden Blättern; deren] Defterreihern erobert. 
das eine Die Bebeutung des Alren , das u. fleine Stadt in Bretagne, an der 
ander: alter des N. Teſtaments haben foll. vire, 6, Meilen von Angers, 
Aingelfingen ‚Fleine Stadt am Fluß Stoder, | Ingrefs ‚ Eingang,Zugang, Kurriee, Fat. Adi. 
in Sranfen, in der Grafſchaſt Hohenlohe, | tus, die Sache findet ben mir feinen In- 
davon eine befondere Linie diejer Grafen | grefs, das ilt, feinen Bepfall, Eat, ih 
. den Nahmen führer , und allda refidirer, non probatur. 
Ingelheim, Sleden in der Inter » Yfalz, it | Ingrofiren,, ift ein Canzley: Mort, und bes 
dem Nahegony zwiſchen Maynz und Bins| deutet, eine Schrift ing reine und gehoͤrige 
en, dem men er er zuftandig, fol —— — Lat. — notata juffa 
aroh Mi. Gebur’d-Gtadt en, orma tonfcribere. Daher derjenfge 
Aingelbeim, Reichs⸗Freyherrlich Geſchlecht folche Arbeit verrichtet, Ingroffator — 3 . 
in der Wetterau, Zraufen und übrigen — Birk. ——— 
Rheinlanden. ngmweiler, kleine Stadt in dem Unter⸗El⸗ 
In — insgemein, uͤberhaupt. Dem ift faß, an der Motter, zur Grafſchaft Da 
entgegen. geſehet in fpecie, abfonderlid). ichtenber gehörig. 
Und Biefe leſztere Redend Art wırd auch Inhambane, Stonigreid) in demLande der Caß⸗ 
gebraucht ben ganzen Muͤnz⸗Sorten; wenn — Arifa, an der Gränze von Mono 


3.E. jemand den andern mit pecie3: Geld, SE 

als 35* halern, an N ix geek in Ober + Xethivpien, 
tet, fo jagt man , Er hat ihn i 1 ven Drängen des Landes der Sa 

— laͤngſt dem Zu Guama, in Arika, rn 


bezahlet. a ek 
{n sur ‚Lat, Architeflus militaris ‚heife ! In hoc pallu „tu ſolchem Zuftau 
— alte Sachen. hem Zuftaud, bey ſo ge⸗ 


et ein Kriegs-Baumeiſter, welcher nicht 

allein die Feſtung bauet, und verbeffert, | Inhibiren, verbiethen , Befehlen, daf man etz 

fondern auch die Approdhen und Batterien was — * fol. Daber Inhibition, 
ein oth, i 


t. Eomol die Oficiers ald Gemeine | Inifowen, Inj«la Eugenii, Halb⸗ Inſel de 
— den Ingenieurs, fuͤhren eine Flinte, Provinz Ufter, ing rriand auf der D1,der 
Piſt olen und Pulver⸗Taſche , und haben fie | Ichen Seite diefed Königreicg, wel de 
ihren Mari und ihr Quartierbey der. Ars | durd) einen ſchmalen Iſthmum an das feſte 
eillerie, ' Land angehangen wird, 

Ingenieur du Feu, Artificier , Feuerwerker, Injungiren , anbefehlen, heiffen, auflegen, 
Eat. Artifex incendiornm ‚ift ein Dfficier, | Injurien, heift alles dasjınige, wodur einer 
welcher die Feuerwerke zum Kriege verfers 

- tiger, und Sorge traget, Daß die Oranaten, 






















































angrdnet , und die Aufſicht über die Arbeit 


geſchaͤndet / geihmäher, und an feinen 
t ren verleßetwird. Verbal- las dar 
Bomben und dergieihen geladen wer 
den, 


o durch hmib + Reden auögegoffen wers 
Ingenui, heiffen in Rechten diejenigen, fo 


1, Real-Injurien aber, wein einer dur 
Schlaͤge oder andere T aͤtlichkeiten, * 
von freyen Aeltern gebohren, und aſſo aller 
Ehren⸗Aemter faͤhig find. — 


Inn ee an Injurien⸗ 

Klagen, melde wegen Beikhimpr 

Ingermanland / Ingria, Ruß. Echerskaja, g ſchimpſungen 
Seınlia , oder das Gonwernemem von Pe⸗ 


angeitellet werden, 
\ vor nlager, ſiehe Einlager. 
terssburg, liegt zwiſchen dem Finniſchen 
Meerhüuſen, Earelien und Rußland ım en- 


nn, Oens, Fluß, welcher im Berge 
| ning, in Graubindten, — a. 
gern Verſtande, ift über & Meilen lang, 
und faft eben fe breit. Diele Provinz ger 


Zorol ud Bapern gehet, und id; bey Pas 
drteden Rufen fhon im 13. tec. ſie mis 


fau in die Donau ergeujt, 
In natura, z. E. Geld ın natura wieder em» 
en fie aber Anno 1617. an Schweden ab⸗ 
trerten, An. 1602, eroberten fie felbige wies 


angen, das iſt, Dad baare Geld und feine 

Zbaaren vder Güter an ftatt deffelben ir 
derum, und wurden auch in dem Beſitz ders 
ſelben durch den Nyſtaͤdtiſchen und Aboi⸗ 


Einpfang nehmen, Item das auögeliehene 
64 Frieden bejtnttiger, Sie iſt fehr 


Geld in natura reftituiren, dad ift, in e e 
den Muͤnz⸗Sorten, wie e3 der Sreditgr = 
tbar und die era ift der vornehmite 
Fluß darinne. 


Debitori dezahlet hat ‚Kat, Rem fungibi« 
fadi Aureatum a eine dein r Kandithaftes 
ngoıftadt , 'ngoljladium, 2 ‚| Inner ‚fleine Stadt in der Kandı 
a und Zeitung an der Donauin Dber:|  Navernyan der See- Küfte in Ve 
Bayern, im Rent: Amt München, nebſt ei⸗ 
nem Schloß undeiner Univerſiaͤt, welche 


land. 
Inner - Keithin, Flecken in Schottland, ; 
An. 1472. geſtiſtet worden, Eine + Bayern chottland, in 
ehörig, 5. Meilen von Regensburg. wir 


‚der Provinz Bi e/ nebſt einem Hafen, am 
4; die Stapel > Serechtigfeit, und das 


„inteeröufen Burch, 4 
igket ını-Lotte, Stadt in Schottland 
durchflieſſende Waſſer heilt die Schutter ERDE 


Landſchaft Eongdabar, 
Inner 


Inner Inquiſition 


Oefterreichifche Regierung , ift zu 
= ne an — at aber 
die erzogthuͤmer S egermanf n 


u befehlen, welde ind — 
— Kae en 
n, und et dieſelbe 

a — Kriegſ⸗ und Ges 
— e, Invernes, Innernium, Invernium, 

—* Stadt in der —— chen 

—— am Einfiuß des Fluſ⸗ 

3 in den Meerbuſen von Murran. 

Ste ie befeftiget , und bat ein feted 


Inner - — ‚ Inerrea „ Flecken in Nord» 
Schottland, in der Prev uz Bucquan, wels 
der Siß und Stimme im Parlament bat, 
und wo fi der — Gadie in den 

eg ergenft ‚von Alt-Abers 
mer tu 4 zentſprin 
erite, Fluß, der au s 
ug * er Stadt ildeöheim_vorbep, 

— unweit Sarftede ch in die Leine ers 


geußt. 

I Ma * kleine Stadt in der Grafſchaft 
Bucatı, in Rord-Schottland, wo ſich der 
Buß ugie in hu —— ergeußt. 

Innicen, —— alte Stadt in Tyrol, 
4. Meilan von Linz / im Bißthum Briren, 
woſelbſt * Stift welches mit unter die 


Land » 2* — wird. Hierbey 
—* m eine gelchrte Societät zu 
1, fiebe Enga 
Dnnıbel, 4 en Inowlocz 
in Groß⸗Polen 


nowloczaw⸗ Inowladislow/ Inovlada, 
Stadt * (nF Neter, und in der Woy⸗ 

wodfchaft Wiadidlam gelegen. 
nowlorz , feine Stadt und Eaftellanen in 

der Wonmodihaft —A an dem Fluß 


(ja, in Gro 
a e ingdelium , „fee Biſchof. 
In procinctu feyn, dad ift , fertig und bereit 


enn, etwas auszuführen 

In quantum de Jure, beißt! ben den Juriften, 
fo weit ed die Rechte zulaffen und veritat- 
ir f * der Gegentheil ein anders aus⸗ 


— eine Sache unterſu Lat. 
* crimine q narere. er die Ins 
quifition die gerihtlihe Nachforſchung 
and und Ongu de wegen eines Verbre⸗ 
ee * — * über wel: 
Gerda “dung ans 

eher 
„de Ba. Ken ‚ oder "daB — — er 
Ingnifition, Kat. Quefitorum 5 
nal, ijt eine geiftliche Gerichtba —— unter 
den Garholichen, fo unter Ferdinando An, 
2479. au Einra nu Thoma de To 


da, erften Gro inquißtoris, eined 
minicanerb, nach dem An. 1200, Wider die 


ii 


Inrotuliren 


— — — 

Waldenſer etablirten Inquiſitiond⸗Gericht, 

wider _. ige en verordnet worden , weldye 

etwas wider Die Catholiſche Religion hau⸗ 
dein, oder welche fogenannte E: ser und 
uden find; eure et auch über andere 
— rd E. auberey. In 

Frankreich hat men es — 

wollen, wie denn die J 

jaufe fa aft nichtd mehr 55 en abs 

men Hbrig behalten. In 

—F fo gar (er / he —— 

ſtrenger, als in Spañien, und vormals 
in Portugall, und deſſen zugehoͤrigen Laͤu⸗ 

Bern abſonderlich zu Bon, in Hit:Indien. 

jemand durch die Inauifition im 

eigen re ‘y worden & befrager man 
ihn um feinen Nahmen, Stand und Les 
bend-Art , und muß er ein Verzeichniß feis 
ned Bermögend übergeben , mit der Vers 
fiherung, daß, falls er unſchuldig befunden 
worden, ibm alle feine Güter wieder ge> 
geben werden fallen. _ Dran beleget nies 
mand mit der Todesb⸗Straffe, erjey dann 
offenbar überzeuget, und werden ſieben 

Zeugen darzu errordert, ehe er fan verur⸗ 

theilet werden. Dieſes ift graniam , daß 

man die Zeugen niemals — —————— ger 

Leute dabey — Bölegung deb 

Sn ſſes ——8 
—— —* weg enedig, u 

weiches fonften nirgends gebr uchlich y 

nebft dem Päbitlihen Nuntio, dem Pas 

triarhen von Venedig, und einem — 
nicaner , als Patre lnquiſitore, auch zwey 
weltliche Aßiftenten, ohne welche jene 
nichts chun koͤnnen. Ss find auc allhier 
die riechen und Juden von der Inquiſi⸗ 
tion befrevet. Die Execution der durch 
bie nquifition_ Berdammten geſchiehet 
jahr ch mit groffem A —** des 

—— ‚um die Zeit des andern Ad⸗ 
vents, damit das Juͤugſte Gericht hier, 
durch einiger maffen vorgefteller werden 
möge. Die Inquiſition hat auch die Gens 
fur der Bücher , und werden von derfelben 
alle von fremden Orten dahin gebradyre 
Schriften eraminiret. Die Iuauifition 
au Kom wird Die Conpregation eis. Om̃- 
Bi eg Wer Inquifitor — — an 

jenigen nen zu Denedig, welchen 

ev Tag — in eines jeden Privat- 
— auch ſo gat des Doge Zimmer zu 
kommen, und auf alle Actiones zu ſpioniten 
erlaubet iſt. 

Inrotuliren , larotulation, wird gefagt, wenn 
die Acta eined Proceſſes zufamt der Ur⸗ 
thelöfrage den Parthehen nodmald vorges 
leget , fodann verfiegelt, und zum m 
Rechtend verfhider werben, Lat. Ada ju- 
dicialia ICtorum Collegio transmittende 
in unum f>[ciculum compingere._ Inro- 
tulations⸗ Termin wird derjenige Tag g 
nennet, — zur Durchſehung un * 
packung der Acten angefeßet iſt. 


In falvo Inſtanz 


In falvo etwas bebalten, d. ift, wohl, ficher 
und ungefränft behalten. 

Inferibiren, einfchreiben, aufetwad fhreiben, 
anf&reiben, dem Buch einverleiben. Sich 
inſerwiren alenı ijt fo viel, als ſich im⸗ 
matriculiren laffen. iehe immatriculi- 


ren. 

Inferiptiones , Weberfhriften über ein Sinn, 
bild, oder auf einen Stein, Tafeloder Mes 
daille , welche, je finnreicher fie find, deito 
höher audy geachtet werden. 

Inierat , heilt bey den Zuriften eine Beylage 
oder Poitfcriptum, fo in eined Supplic eins 
geleget wird, Kat, Libelli ſupplicis ad- 
dılamenium. 

Infignia , oder Drnat ded Kanferd, find der 
Keichd » Apfel, Scepter, Schwerdt_ und 
Strone, und werden fie von Kayſers Sigis⸗ 
mundi Zeiten ber 6 Nürnberg verwahret. 
Der Kapierin In (gnien find der Reichs⸗ 
Aprel, Scepter, King, und Krone; der 
Churfuͤrſten ihre aber dad Churs Schwerdt, 
der Chur» Hut, Rock und Siegel. Siehe 
mehrerö unter Reiche Injignta, 

— heiſt —— —— = 

ndigen, eine gar und anbringe 
gan Lutras A _ 44 —— beit 
aber auch, ſich bey einem ebein, eins 

. fhmeicheln, einfhleidhen ı Kat. In fami- 
liaritatem alicujus fe infinuare, 

Inskiiling „ fiche Eniskilling. 

Inskilling , Stadt in der Grafſchaft Ferma⸗ 
nagh , inder Provinz Uifter , in Irrland. 
Infolentien , unziemlihes innen und 

Bornehmen, 

In folidum , gänzlich, einer für alle, und alle 
für einen, wie fih biöweilen die Bürgen 
und Schuldner veridreiben. 

In (olutum, an ftatt baarer Zahlung etwas 

3 — geben und —— — 
njprud, Lenifons, Oenipontum, ⸗ 
ran in Tprol, im Innthal, liegt am Blu 
Inn, 9. Meilen von Beiren. Sie iſt war 
innerhalb der Mauern und 5 nicht 
groß, hat aber weitlaͤuffige Vorſtaͤdte, ſcho⸗ 
ne Kirchen und Kloͤſter. Es iſt allda * 
Sitz der Ober⸗Oeſterreichiſchen Repraͤ⸗ 
— und Hof⸗Kammer, wie auch der 

egierung. Dad jogenannte goldene Dad, 

. befindet ih an einem Erfer ded alten Res 
ſidenz⸗Schloſſes. Die dafige Leopoldini⸗ 
‚he Univerſitaͤt ift An. Fe geitirter, und 
Eins 1745. mit einer [hönen Bibliotheck 
verfehen worden. 

Inttalliren, heiffet, einen in ein Amt öffent» 
lich einfehen, Lat. Inaugurare. 

Initanz, inflantia , heiffetin Rehtdö>Sachen 
die Zeit von Aberpebener Klage an, bis zu 
dem Endslircheil; daher ift prıma i fl 


nters Richter geführet wird; wenn aber 
erfelbe durch Appellation einem 
oͤhern Berichte anhängig gemacht wird, 

heißt folhed hernach fecunda inftan- 





an- | 
tia — eit , da der Proceß vor dem 
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In ftatu quo eine Sache laſſen, beißt, wenn 
diefelbe unverändert und unerörtert gelafs 
fen wird, bis diefelbe zu einer andern Zeit 

— —— 
njterburg, as größte ts Amt 
Wöniarelh reuffen , und zwar im Yis 

thauiihen Departement, Die Stadt Ins 

eeburg ift mittelmäßig, treibt ftarfen 
eid-Handel, und hat von dem ftarfen 

Bier fo allda gebrauet wird, guteıMabe 

rung. Anno 1751. iſt allda ein Suid-&nl 

leginm über die Haupt» Aemter, Zilfie, 
Ragnit und Infterburg angelegt worden. 

Inftigiren, anreigen, loden, anheben, antreis 

bei, bewegen. her. Inftinetu , auf An⸗ 


reitzung oder Beranlaffung, 
Infivownize + Stade und Provinz in Poh⸗ 


Inftru&or , ift ein Informator an Kanferlis 
en und andern Höfen bey der jungen 
rtſchaft, welcher dieſelben in der Got⸗ 
tesfurcht beſen Schreiben und der Latei⸗ 
niſchen Sprache unterrichtet, auch die Zus 
ra mıt Denenfelben repetiret. 

Inttruiren, unterrichten. Da Inftru&tion, 
Unterricht, Borichrift, ing * ein vor⸗ 
geſchriebener und gemeffener Befehl, Lat. 

egula agendorum, Mandatum, 

Inftrumenta , find gewiffe zum Beweis einer 
Sade dienende Schriften. Daher In- 

ftrumentum Autaenticum, ein ent 

ſchriftlicher Beweid, an dem nichtd auds 
äufeßen, Initrumcnti Exemplum, heift fo 
viel, ald eine u ah oder Copey eines 
foihen Documentd, welche nichts eher bes 
mweijet, ald bis fie mit dem Driginal bes 
ftärfet worden. 

In fubfidium Juris, den Rechten gu Hülfe, 
wird gebraucht, wenn eine Obrigkeit die 
andere um die Geftellung der gas oder 
Unterthanen, oder fonft etwas erjucher. _ | 

Infel, Eyland/ Isle, iſt ein Stücf Landed, 
welched um und um mit Waſſer umgeben ift. 

zufel Schütt, Schutia, ſiehe Schürt. 

nfule Aolides, f, Lipari. 

Infule Accipitrum, \ Azores. 

Infulie ad ventum, ſ. Barlovento, 

Infula S. Andres, ſ. Andres-nfel. 

Infule Baleares, ſ. Balearifhe Infeln, 

Infule — Fortunz, ſ. guten Glücke⸗ 


nfel. 
Inıala bon® S . Bons fpei Infula, 
Infula Be — 

—— —— — 
Inſulæ Canariæ, ſ. anariſche In 
Infule Caribes, ſ. Azores. : 
Infula s Crucis, f. Crueis Inſula. 
—— Chriſtophori, ſ. Chriftophori« 


nfel. 

Insule Cyclad , Cyeladifche ein. 

Infulz ne Tenfeld 8 aiſo 
werden die Inſeln Bermudes genennet. 

Fe ae ae — 

n n 

, er, in Ireland, auf einer See befitidet, 

Mm weil 


— 
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weil daſelbſt viele Geſpenſter ſich ſehen 
laſſen ſollen. 

— der guten Soffnung / fiche Bon« fpei 
nfula. 

Infule Ebud®, f. Wefternes. 

Infule Echinades, f, Curzolari. 

Infula Eugenii, f. Inifowen, 

Infula Ferdinandi, f, Fernando Pao, 


‚Infule Flandrise, ſ. Azores. 


Infule Fortunat®, ſ. Canariſche Infeln. 
In ſulæ Gleiſariæ, f. Ferrö, 

inſulæ Gorgones , ſ. Verde. 

Inful& Hebrides, velHcbude, f, Wefternes. 
Infule Hefperides, f, Verde. 

Infni® infra ventum, f. Sottovento. 
Infulse Latronum, f. Larrons, 

Intule Lipariee , fs Zipari.. 

Infule Lucay, f. Zucayifche Infeln. 
Inſulæ Oeccıdencales , ſ. Weiternes. 
Infule Orcades, f, Oxcadiſche Inſeln 
Infule Philippin® , fiehe Pbilippinifche 


Inſeln. —— 

Iniuls Pithyufz, ſ. Pithyuſiſche Inſeln. 

Infula Principis, ſ. Principis Inſula. 

Infule Salomonis, ſ. Salomons⸗Inſeln. 

Infula Sancta, fi Zeilige Land. 

Infule Sapanz, ſ. Larrons, 

Infule Schetlandic#, f. Schetland. 

Infule Silurum, fr Sorlin iſche Infeln, 

Infule Sporades, ſ. Sporades Inſulæ. 

Infuke Stoschades, f. Sieriſche Inſeln. 

Infula 'Feftudinis, f, Tortuga. 

Infule Tremitanz, ſ. Tremiti. 

Infule Velarum „ ſ. Lars 

Infula vite ,; oder Angelorum, wird cine 

. gewiffe Infet im NHerzogthum Mounfter 
n Ireland genennet, wei dafelbit Die 

. Leute zwar franf werden, aber, wie man 
vorgiebt, nicht fterben follen, fo lange 

fie ſich darinnen aufhalten. _, _ 

Infer® Vulcanis , fiche Ziparifche Infeln. 

Infultiterr , gewaltthätig anfallen, [himpfen, 

anfangen zu saufen, 

Inta, Provinz in Afrika, in dein Lande 
der Schwarzeny welche noch fehr unbe: 


kannt üt. 3 
heimliched Verſtaͤndniß, Lat. 


Intelligenz, 
Colliqio. J 
Intendant de Marine, See⸗Intendant, in 
ein Dfficier, welcher fih in einer Hafen 
aufhaͤlt, und Sorge traget , Daß den See⸗ 
Verotdnungen gemafgelebet werde, wels 
cher auch die Magazins tüllen labt, und al⸗ 


led thut/ mas die Sachen erfordern, Kat. | 


Summus reı maritime tribunus. 


Intendant" d'une Ville, Aufſeher über eine 


Stadt, Bat. Summus trırunus urbanus. 
Intendiren, etwas beginiren, vornlehmen, in 
den Sinn faſſen, entſchlieſſen, item ſeine 
Gedanten worauf richten. ber Intent 
oder Intention, das Abſehen, der Zweck, 
die Mepnung, der Bora, Sinn oder 


eigung. 
Intercediren , eine Vorbitte einlegen, at. 
‚ Preces , ıntercejJienem Juam interponere 


Intercipiren Internuncius 


pro alicvjus caufa; apud aliquem bene- 
volt adäıti. Daher Intercenion , die Vor⸗ 
bitte, Intercetiiones , die Vorbitt⸗Schrei⸗ 
ben, Kat. Lutræ, guibus pro alıerö in- 

Ierceditur. 

Interc piren, nüterbtechen, darzwiſchen kom⸗ 
men, Briefe auffangen, 

Inierciet, 'ift eine gewiffe Kirchen: Genfur, 
da der Yabıt einem Lande oder Stadt 
den Gebtauch des heiligen Nachtmahls 
unteriaget. 

Interetie , Antheil/ Wortheil, Rat. Commo» 
dum, Parchenlichfeit, iugleichen der Zind 
yon den ansgelichenen Geldern; Lat, Fe- 
nus, Ufera, Kin interegivter Niann 
heißt, der nur En feinen Nutzen fichet 
andern zum Schaden, fat. Su conmmedt 
nimis fiudinjus. Bey 
tereßirt jeyn, heißt in felbiger mit vers 
wigelt fenn; Zar. Immiftus eft rei; Kes 
aa cum jeirtinel. 

Interim , ih ein Buch, welches Kapfer Cart 
der V. nad Zertrennung Des Echmals 
kaldiſchen Bundes aufehem ließ, und 
nach welchem die Religion ae 
werden follte, bis man ih auf eine 

‚ Seneral-Syncilig vollig vergleihen wäre 
de; jedoch ed ftunde dem Pabite nicht any 
auch nahmen es die wenigſten Proreitis 
reden an, weil ihnen mihts weiters 
nachgeläffen wurde, als nur der Artidel 
om heiligen Abchdmaht und von der 
riefter- Che, darüber Coſtnitz unier Des 
fterreihiihe Bochmaßigkfeit fam, Mag⸗ 
deburg aber in die Acht erflärer, and vont 
Churfuͤrſten Mauricio zu Saͤchſen, dem 
die Erecntion anfgerragen war; mit Ac⸗ 
cord eingenommen wurde, | 

Interims-Commando , vder Interims weiſe 
commandiren; heißt, wenn ein hoher Offt⸗ 
eier an ſtatt eines andern, und bis Die 
Stelle wieder eriches ift, das Commando 
führets Kat, /mperium vicarium; Vices 
Imperatoris gerere. 

Interiacen ; Klofter und Sand: Bogten im 
dem Santon Bern, zwiſchen dem Thuner⸗ 
und Brienßer: Ser, in der Schweiß. 

Interloc..t, interio ztorıa fententia, ift ein 

ey⸗Urtheil oder Berheid, ſo nicht wegen 
der Haupt⸗ Sache, ſonderge nur wegen eines 
a fallenden Puncts ertheilet 
wird, | 

In Terminis bleiben ; in einer Sache Maaß 
und Ziet hatten ; Kat. Modum adhıhere, 
Die Sache ift noch im ibren vorigen 
Terminis, das beißt, fte ift noch unyerans 
dert und im vorigen Stande, kat. Kes 
eaden eji. Die Sache ftebet in guten 
Termin s, das tft; fie wird verhoffentlich 
wohl abfatıfen, Kat. Mes bene fe habet, 

Mnternuneius , fat. Lezatus, Orator pontifi= 
eis, iſt ein Miniſter des Wabfted, welcher Die 
Geſchaͤfte des Pabftlihen Hored an aus» 
märtigen Hören verrichtet, wo fein ges 
troͤntes Haupt ift, als bie blticen 

is 


einee Sache ins _ 


- nterpöniren Intonirt 
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fommen, Rat. Reditus. 


ae * der Schweiß; zu CEblin und intradem aflerhand Einfünfte, Gefälle; Ein⸗ 


erden Internuncii genennet; zu 


Wien, Paris, Madrid, 


SHänpter haben, heiſſen fie Nuncii, 


deutet auch dieſer Titel einen 


einer Streit + 
then laſſen. Daher Interpofition , Ber: 
mittelung. 
Interregnum, iſt —— Ba da ein Honig 
Egger oder vom Thron gebracht wor: 
n/ umd immittelft noch Fein Nachfolger 
vorbanden ift, welcher den Thron wie⸗ 
derum eingenommen hat, Sn 


IV. Chur: Pfalz und Chur⸗Sachſen Reichs: 
‚Vicarii, wiewohl ſchon eine geraume Zeit 


her zwiſchen Chur⸗Pfatz und Chur⸗ Bayern 
Deswegen geſtritten worden, bis endlich 


nach dem Tode Stanfers Caroli VI. Anno 
1740, bende Churfüriten fih dahin vergli- 
chen, daB fie ſolches gemeinſchaftlich exer⸗ 
iren, da fie daun gleid) darauf zu Augs- 
burg ein befonder Reichs⸗ Vicariath - Ge⸗ 
richte angesrdirer haben, In Pohlen und 
Ungarn baben die Primates Regni zur Zeit 
eines Inrerregni die gröfte Autoritär, was 
die Berufung der Stände betritt ; aber die 
eriedigeen Aemter und Regalia konnen ſie 

nicht vergeben. PETER 
Inter ump ren, die Rede unterbrechen, in die 

Reverallen, Kat, Dicentem interpellare. 
Intervenient, Interveniens „heit in Rech⸗ 
ten derjenige ; welcher in waͤhren dem Pro⸗ 
ceß ſich in die Streit Sache einmifher,und 

- den Proceß mit fortfuͤhret. F 

Inthal, ſiehe Engaoin. Dielenige Gegend 
wird auch in Tyrol das „nthal genennet, 
welche der. Fluß Jun durchſtroͤmet, und von 
der Finftermünz bis and Ende der Herr: 
haft Kufitein auf 25. Meilen fang iſt. 
Es wird in dad obere umd untere abgethei- 


let. 6 — — 
ichronitiren ; einen mit gewoͤhnlichen So: 
lennitaͤten auf den Thron feßen, und ſolche 
Einjesung heift eine Inchronifätion, Kat, 
‚,Kıtu,jolemni regem inaugyrare. . 
intimiren, melden, anmelden, anfündigen, 
fund hun, Lat. Indicare. item ein Placat; 
Patent anichlagen, Eat. Legem promu!ga- 
re, pubiicare, Zermin intimiren, oder ans 
fehen; Lat: Diem aıcere, -, 
ihtoniren, anftimmen, einen Thon angeben. 
Intonirt,eingebilder,ftols; hoffartig, / hochmu⸗ 


23. aufgeblafen, Lat, Alatius fe gerere; 
af 


turgiadus alle: 


h Veñedig und ans 
dern Höfen, welche die Jura ann 

en 
aber beyde eimerlen ———— d ber 
|! i bgeſchig⸗ 
ten des Roͤmiſchen Kanfe:d an den Tuͤrki⸗ 
frhen Hof, wenn er ihm dad Praedicat eines 
Aunbatladeurs nicht geben will zumal wenn 
fie eine Zeitlang dajelbit bleiben follen, ob⸗ 
gleich bereitd ein ordentlicher Reſident da- 


iſt. 
Interponiven, ſich darzwiſchen legen, und in 
Sache zum Mittler brau⸗ 


Deutſch⸗ 
land ſind nah dem Tode eines Kayſers, 
laut der güldenen Bulle Kayſers Caroiı 


Inventiön, Erfindung, er 


Intritat, verwirrt; dunkel. Eine inteicate: 
Sache ift, welche fehr — und confus, 
und in deren Beurtheilung und Abhand⸗ 
lung man hehutſam gehen muß. 

Intriguen, allerhand *—* Händel, heim⸗ 
liche und liſtige Anfchläge, Lat, Tacæ; ar⸗ 
ter callade. 

Introdueiren, heift insgeraein einführen, wie* 
ein Schüler von dem Rettore zum erſten⸗ 
male in die Schule geführer wird; 2 
nad heift eö ach, einen Sandidaten einen - 
Öffentlichen Amte vorftellen, oder in daſſel⸗ 
beeinfegen. Und forhane Einfeßumg wird 
genennet Introduction. . 

Introducteur des Ambaiſadeurs, ift derſeni⸗ 
ge vornehme Minifter an einem Hofer 
welcher die Geſandten zur Audienz fuͤh⸗t 
ret, Lat, Solemnium Admijlionum Ma: 


tier. 

Intrenai ‚ eine Geſellſchaft gelehrter Leute 
zu Siena , im Florentiniſchen, welche zu 
ihrem Sınnbilde einen ausgehöhlten Kuͤr⸗ 
bis ſuhret, darinne Salz ıjt, und weicher 
an start eined Salz⸗Faſſes Diener, mitder 
Benfchrift: Meliora latent. 


Invado, Flecken nebit einem berühmten See⸗ 


Hafen im Genueſiſchen, in Itallen / woſelbſt 
ein feſtes Berg⸗Schloß/ weiches ganz in 
einem Felſen gebanet ift. 
Invalides, les {nvalides, l’Hofpitalaux Inva= 
des, Invaliden⸗ Gaus, Lat, Invali=. 
dorummilitum — iſt ein praͤchti⸗ 
ned Hoſpital zu Ende der Vorſtadt St. 
Germain, za Paris, in der Ebene der Gre⸗ 
neile, darinnen die Dfficier und Soldaten 
beherberget und unterhaften werden; wel⸗ 

- heinden Koͤnigl. Dienſten lahm und una 
tachtig worden find; und ift felbiges Anno 
1669, geitiftet worden. Es hat einen Gou⸗ 
vernem, Major und andere Dificierd, und 
haͤlt man nicht allein Wache darinnen, ſon⸗ 
der beobachtet un alles andere , was im 

“einer Feſtung zu geſchehen pfleget. . Sie 
gehen alleſamt biaug.fleidet , and tragen. 
die Officter eine fleine ſilberne Salome auf 
dem Rod und Degen. Wer wegen Ars 
muth oder meet des Alters hinein 
euer will, muß 12. Jahr gedienet has 
ben, die Lahmen and Zeritümmelten 
werden alsbald aufgenommen. Die Inva- 
fides dürfen fein Gewehr tragen, auſſer die 
aufder Wache find. 


invalıdiren, ſchwaͤchen ; entfräften, kraftloß 


machen, Kar. Dehilitare, ener ı are; item; 
zweiteihaft und zunichte machen, Lat. Zrri- 
tum fäacere. 5 
Invafion , feindlicher Anfall in einkand, 
Audfins 
nung , item ein Fund oder Griff. Daher 
£öntme ingentigs; vder inventieux/ ſinn⸗ 
reich, der gute Einfälle hat, ein Ding wohl 
ausfinnen underdenfen fan,Kat; dr exce 
ıtandis rebus [olerss N F 
ma Änven: 


s48 Inventiren Joͤnkloͤping 


Inventiren ‚ etwas audfinnen und erfinden, 
Bat. Excogitare, Bey einer Erbſchaft 
inventiven / heiftalled aufihreiben , was 
der Berftorbene Dinteriafen bat, und ein 
ſolch Berzeihniß heil ein Inventarium/, 
oder Inventur, Kat. Kes haredılarias 
conjignare. 

Invernes ‚ fiehe Invernefle. 

Invefitura ‚ift eine Ceremonie, vermöge wel- 
cher man jemand in den Befih einer Wuͤr⸗ 
de oder eined Lehns feet, Kat. Ritus con- 

erendi beneficiarivm pradium, Wenn 
foihe von dem Lehu⸗Maͤnne binnen Jah: 
red-Frift nicht geſuchet wird, fo ift das Le⸗ 
hen an den Kehn > Herrn verfallen. In⸗ 
peftiren,einweihen ‚| einen in ein oͤffentli⸗ 
ches Amt einfehen, Lat, Solemnia ınaugu- 

Inviate . heift im Staliänifchen fo viel, ald 

nviato, l tely 
ein Envoye ‚oder Abgefandter, Kat. Lega- 


tus. 
Invitiren, erficchen, bitten , einladen ; Daher 
Snpitation , die Einladung. 
Inundatien, Ueberſchwenmung, wenn ein 
Land unter Waffer gefeht , oder von dem⸗ 
elben überfhwernmet wird ‚ dergleichen ges 
chiehet biöweilen mit steif, um deu Eins 
tall der Feinde dadurch zu verhindern. 
Invocati, eine Gejellichaft gelehrter Leute zu 
Siena, im Florentiniſchen, in Italien, wel⸗ 
che ein glüendes Eifen zum Sinnbild hat, 
das auf dem Ambos lieget , und von einem 
Hammer geſchmiedet wird; mit den Wors 
u fe — pr formas. 
ingtofen, i 
ben, nahe bey ber Kefidens : Stadt Sig⸗ 
maringen, dem Fürftern von Hohenzollern 
von der Sigmaringiihen Linie gehörig. 
"oahimsthbal, Vallıs foachimica, Berg: 
Stadt im Einbogner-Gebiete, in Böhmen; 
anden Ersgebürgifchen Granzen, 3. Mei: 
fen von Annaberg. 
Ioachimsthal / ein Amt im Nieder ⸗Barni⸗ 
mifhenstreife, in der Mittelmatk. Ed war 
bier vor diefem ein Stadtlein, weldhed Aus 
no 1607. — des hieſigen Reformitten 
Gymnaſii gebauet, und mit den Kloͤſtern 
Seehauſen, Neuendorf und Dambeg doti⸗ 
ret worden, Wurde aber Anno 1636. 
verwüfter, und dad Gymnaſium darauf 
nach Berlin verlegert. 
—— ſiehe Jortan. 
ocheu, grorfe Stadt in der Chineſiſchen 
— Huquang, am Munde des Fluſſes 
anfing. Sie it der Schluͤſſel von allen 
andern Städten ‚undtreibet groffen Hans 


del. 

"jögenbed, fleiner Fluß im Fürftenthum 

ale, fommt her vom et Sn ⸗ Pr 

neſebeck, und ergeuſt ſich unweit 

— 55 in die Iſe. — ri 
nrfiöping , Junecoria. wediſche 
Stadt in Sma and, am Suͤdlichen Ufer 
des Sees⸗Weter, wo dad Gothiſche Hof⸗ 
Gericht iſt. Die Stade beſtehet aus einer 


un⸗ 


— — — — — — 


Kiofter ın Schwa⸗ 


— — 


Joͤrckau Tohanniter. 


einzigen langen Gaffe, und hat feine Maus 


ren, dad Schloß aber ift mit einem aufges 
worfenen Wall verwahret, und an einem 
See gelegen, R 
Jordau, Sored,Boreca, Fürftl. Auers⸗ 
sshulaee Stadtgen im Sa er⸗Kreiſe, im 
men, allwo ein gefunded Bier von fon 
derlihem Geſchmad gebrauet wird, wels 
3 man weit und breit herum führer. 
ber der Stadt liegt aufeinem hohen Ber: 
e das über die maffen praͤchtige Schloß 
othenhaus, welches mehr Fenſter bat, 
als Tage im Jahre ſind. Unweit davon iſt 
eine berühmte Alaun-Hütte. 
Jörgentbal, fiche Börgenthal. 
Joeswöe ‚fleine und ſchoͤne Stadt in China, 
in der Provinz Pefing, ift mit hohen „tau> 
ren umgeben, und has groſſe und voifreiche 


orftadte, 
Johannes berg / ſchoͤnes loß im Fuͤr⸗ 
ſtenthum Neiß, in Schleſien, zum Biß⸗ 


thum Breßlau gehoͤrig. 
— Preußiich n 


Johannesburg 

Lithauen. Die Stadt gleihed Nahmend 

iſt klein, und liege in einer Ebene am 

Iuß Poſch. Sie hat ein Schloß, wel⸗ 

ed ehemnals beieitigt geweſen. Anno 
1698. unterredete fich allhier Churfürft 
Eriedricy mit dem neuen König von Poh⸗ 
ten Auguſt II. 

Jobannesthal, eine Fleine Stadt in Inger⸗ 
manland, fo vor etlihen 70. Jahren ers 
bauer worden. 

Io hann⸗ Beorgenftadt ‚Lat. Foannisbe. 
orgii Vr:ia, eine ziemliche und wohlbe; 
wohnte Berg » Stadt im Erz⸗Gehuͤrgi⸗ 
ſchen Kreife, in Meiſſen, unmeit Schwer; 
jenberg ‚ drey Meilen von Schneeberg, auf 
einem Berge gelegen, unter welchem der 
Berg: Sleden , aeg genannt; 
befindlich ıft. Es ift diefe Stadt vou 
Churfurſten Sohann Georg I. Anno 1654. 
vor die Aus Boͤhmen vertriebene Luthe⸗ 
raner angebauet worden. 

Johannisthal, Marktflecken in Maͤhren im 

rerauner⸗Kteiſe, den Freyherren von 
ternberg geborig. 

Johanmter⸗Chriſten, alſo werden von 
vielen Seculis ber in Perſien und Arabien 
einige Leute von Sobanne dem Taͤufer ges 
nennet ‚welche die Taufe, dod ohne Be⸗ 
nennung der Heil, Drenraltigfeit, das 9. 
Abendmahl, wie audy andere Actus des 

Ne a benbehalten, ſonſt aber in 

der Chriſtlichen Lehre nebſt andern Ori⸗ 

entaliihen Chriſten wenig unterrichtee 


find, 
Jobanniter-Meifter, Lat. Ordinis.Foha:- 
nitarum ſupremi Magiflriper Germani« 
am Vicarius , vermwalter diejenigen Guͤter⸗ 
P der Malsbefer-Ritter- Orden in Teutſch; 
and, Böhmen , Ungarn und Dänemark 
befiket, und gehorer unter die gei tlichen 
Fuͤrſten des Romiſchen Reichs. Er ſte⸗ 
bet unter ven Großſeiſter 1411 —— 
em 


Johanniter Jovialiſten 
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dem er alle Jahr gewiſſe Türken-Steu⸗ Joure, Franzöfifcher Sieden 1.2 Schloß in 
4 


ern und Reſpons. Gelder liefert. Siehe 
eidersbeim, 

obanniter:Orden;, fiche Ritter. Orden. 

oigny, Joviniacum , fleine Stadt, nebit 

dem Titel einer Grafſchaft in Champagne, 

am Fluß Yonne gelegen. 

ointe, ſuche Junta. 

Joinviile ‚ ‚Joanville ,„ Pleine Stadt und 
Schloß au dem Flug Marne , in Cham: 
pagne, in Frankreich. Gie hat den Ti⸗ 
tel eined Fürftenthumd. 

Jol, find Barqued, oder fleine Fahrzeuge, 
weiche in Dänemarf und Rußland gebraus 
dyet werden. Lat. Navıgium minus Da- 
norum W Kuljorum. 

Jona, eine von den Inſeln Weſternes, bey 

ottland. 

Jonde, kleine, aber —— Stadt, nebſt 
einem feſten Schloſſe in Japan, in der 
Provinz Jamaiſiro. 


der Branche Comte, in Ir ch. 

Joura, kleine u. unbewohnte Inſel ded Archi⸗ 
pelani, darauf ſich nur etl. Fiſcher befinden. 

Journal , £at. Diarium, — iſt ein 
Regiſter oder Verzeichnis, darein man 
fchreibet, mad — Der Pilo⸗ 
te hält ein Journal über alles Dadjenige,was 
ſich täglid) u. ſtuͤndlich mit feinem Schiffe 
augetragen, und ftehen darinne Winde; Un⸗ 
gemwitter, Höhen u. d. m. angezeichnet. 

Joux, Jovium, fleine Stadt und 
in der Franche Comto. i 

Joyeufe , Gaudiofa, Städtlein in Bivarez, 
in Frankreich, nebft dem Titel eined Her 
zogthums, am Fluß Beaune , gegen die 
Granzen von Languedoc. E — anitzo 
Prinz Carin von Lothringen, Grafen vor 
Harcourt-Armagnac. 

Joyofa, fleine Stadt am Golfe d’Alicante, im 
Fönigreiche Valentia, 5. M. von Alicante, 


Joniſche Micer , ſuche Griechiſche Meer. Ipel, fiche Ibola. 
Jonque, Jonk. Pat. Navis Ind:« orientalis; Iperle, Fluß in Flandern, welcher in der Ca⸗ 


iu vielerley Arten Schiffe, deren man’ 

ic) in Dit: Indien und langft den Chineſi⸗ 

fen Küften gebrauchet. Die Segel find 
oft von Scilf, und die Anfer von Holz. 

Jonquietes , Flecken in dem Füritenthum 
‚Drange, in granfreih, am Fluß Ouveze. 

— Stadt in der Provence, am Mit⸗ 
telländifhen Meere, 5. M. von Marfeille, 
onta , ſiehe Junta, 
orck, ſuche Yorckshire. 
oıdan, Ziuß in Paläftina, welcher 2. Quel- 
len bat, und heiffet die eine Jor, die ans 
dere Dan, Erflieffet durch den See Ge: 
nezareth , und ergeußt ſich zuletzt in dad 
todte Meer. Sein Wafler foll niemals 

ſtinkend werden, weil der Heyland darin: 
ne getauffet worden. 

„Jordan, Geiundbad , nicht weit von der 
alten Reichsſtadt Biberach, in Schwa⸗ 
Ben, ‚weitet infonderheit für die Kraͤtze 

ienet, 

Jortan , Koͤnigreich und Stadt am Meer 
— auf der Inſel Java, in af 

Die Stadt hat einen —— Hafen. 

Jos, eine von den Sporadi m nfeln auf 
dem Arcipelags , der Inſel Candia ge> 


in 


x Norden gelegen. Sie wird von ihrer | Jpsbeim, Bayreuthifdher — —— 


auptſtadt auch Nio genennet. 
Joſephsſtadt, ſiehe Goͤſtadt. 
ſoſſelin, kleine Stadt in Dber-Bretagne, 
nebſt einem alten Schloß am Fluß Dufte, 
in dem Gchiethe von Banned. 
Jety, fefted Schloß in Ober⸗Ungarn, nicht 


Jeuare, forum dFiecken, nebft einer berü m⸗ 
ten Benedictiner⸗Abtey in der Landſchaft 


Brie. 

Tue; kl. Stadt in FrancheComtt, inFianfr. 
ovialiſten, heiffen dfterd an Koͤnigl. Ho⸗ 
fen diejenigen, jo der Konin wegen ihrer 
finnreihen und kurzweiligen Reden gerne 
am ſich haben pfleget. 


ftellaney von Ypern enge und fi 
unmeit Nienport in das Meer ergeußt. 
Ipevn , Ipra, wohl befeftigte Stadt im Des 
fterreihifhen Flandern, am Pleinen Fluß 
perle, nebit einer feften Eitadelle, und 
einem Birhofthum , ‚unter den Erz + Bis 
fchof zu Mecyeln gehörig. Sie ift ihrer 
treflihen Manufacturen , mie auc der 
Meffen wegen berühmt , gehörte fonft dert 
Spaniern, wurde aber An. 1678. von den 
— — erobert, und im Niemegiſchen 
ieden denenſelben gelaſſen, iſt aber An. 
1713, in dem Utrechtiſchen Frieden en ta- 
veur des Haufed Deiterreidh an die Gene⸗ 
ral-Staaten abgetreten, und im Badiichen 
Frieden An, 1714. dem Erz⸗Hauſe Deiters 
reid) eingeräumet worden. An.ı744. wur⸗ 
de ed von den Franzofen eingenommen. 
Iphofen, fleine Stadt_und Amt , nicht 
weit vom Mann , im Biſchoſthum Wuͤrz⸗ 
hurg, in $ranfen, allmo dad Wärzburger 
Land⸗Gerict if. 


en.| ps, ſuche I 


ps. 
pferfeld , ift eine Gegend in Unter⸗Oe⸗ 
Mherreich , an dem Fluſſe Dpd, unter der 
Donau, darinne llmerfeld gelegen. 
Stumde von Windsheim, allmo dad Dber- 
Amt Dohened bin verleger worden. Ein 
anderer Marftflecten, gleiches Nahmend, 
liegt ben Uffenheim, und gehört den Frey⸗ 


herren von Hutten. 
Ipswich, Gi — — in Suf⸗ 
feld, am di ug Orwel, in Engelland. Sie 
ft wohl gebauer , und handelt ftark mit 
feinen und wollenen Zeugen. | 
Iram , Türfifhe Palanfa in Servien, an 
der Donau, 2. Meilen von Semendria. 


ron. 

Ireby , Wegen in der Engliſchen Provinz 
Gumberland, am Fluſſe Eine, wo dieſer 
ſich in dad Irrlaͤndiſche Meer ergeußt. 

Mm 3 Lre- 


Iran f} fu 


510. Iregua Irregularitas 
Iregua , Peiner Fiuß im Alt⸗Caſtilienn, wel⸗ 
er iu den Zub Ehre dk. 
Areland , eine yon den Bermudifhen In: 
fein in Amerika, im Mar dei Nort „ alls 
wo die Engelländer einige Wohnungen 


ben. 
— kleiner Ort in Eroatien , am 
nr gi — — 
is Fluß in Aſien / welcher in 
m entipringet / und Ni ind ſchwartze 
ı Meer —— 
rivan, ſiehe Erivan. 
Irkutsk , neu erbauete Stadt in Giberien ı 
ur Renten des Anzarasgiuffed unweit 
Baitaliihen Ser , hat reihe Einwoh⸗ 
ner, und ift von ET 
emenieule, ift die berühmte Säule, weiche 
” die alten heidnifhen Sachſen dem grofjen 
eidheren —— 5 eg 4 
r ‚in phalen, oder wie eini 
Ile, bep Stadtbergen , im aldedi; 
chen, errichtet hatten. Carl der Groſſe 
orte ſie fein Sohn aber, Kayſer Lud⸗ 
di der fromme , ließ ſie audgraben und 
ach itdeöheim bringen , allwo fie in der 
don ihm erbauten DomsStirde , nachdem 
fie yorher feyetlich geweihet worden, auf 
gerichtet wurde ‚„ rie_fle denn noch jetzo 
alida vor dem haben Chot ſtehet. 
Iron, Fiuß in Bias in Spanien. 
‚han, Iran „ erited Städtlein in Biſcaya, 
wenn man aus Frankreich nach € nien 
A 8,9 ge yon = deluz. Gie 
ift nicht gar wohl gebauet, 
Ir —— eiffe gölfer in Sanada , in 
vrd-Amerifa, welche wild, und annog 
in bendiuicher Wlindheit find , wiewohl 
die Franzofen und Engelländer immer eis 
nige zum Chriſtlichen Glauben zu befe 
sen, und fie durch die Kriegs⸗Exrercitia ab» 
zurichten fidy bemühet haben. Den Eus 
zopdiihen Nationen, unter deren Both: 
aͤßigkeit fie ſſehen, haben fie vielen 
Serdruß gemacht , und im 1799. Jahre 
gegen die Ftanzoſen rebelliret , welche 
aber ,_diefe Revolte zu dämpfen , einige 
—— mit 2000. Mann von St. 
Maly dabin abfeegeln Muh Im Jahr 
1710, famen viere von ihren vornehm⸗ 
ften Regenten nad) GEngelland , umd 
bachen bey der Königin Ana theils um 
Schuß wider die Franzoſen theitꝛ um 
Priefter, zu Ausbreitung ded Ehriftens 
tbumsd , in melden benden ihnen auch 
von der Königin Benftand verſprochen 


worden. 
‚Irraifonabel, Irraifonable, unvernAnftig, wis 
. der die Vernunft. Lat. Home , qui ratio- 
nis imperium ajpernalur , rationi ad- 
vwerjum, ‘ 
— iſt in dem Jure Canonico eine 
straffe der Geiſtlichen, in welche fie ent» 
weder ipfo facto, oder per fententiam ver; 
fallen , Praft deren tie ihres geiſtlichen 
Standed entfeßet werden , daß fie feine 


Irregulier Irſingen 


eifttihe Function mehr verrichten, oder 

anonici fern fonnen. Kat. Pœna perjona- 
rum Eccıefiaflicarum , qua contra reZu- 
las eccieliaflicas cammittendo jurıbus 
für omnibüs exciaunt. 

Irregulier ,„ was nad) feiner Regel ginges 
sihtet iſt, ingleihen umordeutlich. Kat, 
Ab regula acſtetlens, Anomalus. 

Wesule- Feſtun ui deren Seiten und 

infel an den Werfen wicht überall eins 
ander gleich , ob fie han ſonſt aus eben 
fo viel Bollwerfen , ald dierequlieren bes” 
ſtehen. Lat, Urbs, nt locus jatıtur, nop 
ut — artis exigunt, munita. 

Irreparabel, Irreparable , unmiderbringlich 
dad nicht wieder zu machen, nicht wicdeg 
zu erfegen , oder zu eritatten iſt. 

Irritiren, reißen, anreisen, zum Zorn bes 


wegen. 
Jerlend , Hiberria „ eine von den zwen 
" groffen Britannifhen Inſeln, melde 
von Groß- Britannien durd dad Irrländie 
(che Meer abgefondert wird. Es ift hier 
felbft den Sommer und Winter eine tem⸗ 
erirte Luft, und bat dad Land nicht als 
ein vortreflihen ieſewachs, ſondern 
ed bringet auch genugſam Getrapde Obſt, 
fran und Hanı hervor. Die di 
ohren Srrländer find meiftentheilö Ca⸗ 
thoͤliſch geweſen, jedoch wird diefe Nez 
ligion nun allda k länger je mehr ges 
[ wächer, indem der oͤffent iche Gottes⸗ 
ienft derfelben — ift ; hingegen 
breitet ſich Pie Keformirte Religion, im⸗ 
mer weiter aud, weil pief Engellander _ 
nd ottlaͤnder darinnen wohnen, 
ie Laͤnge dieſer Inſel iſt regh 60, 
die Breite aber 32, Deutihe Meilen; 
und beftehet Das ganze 358* in vier 
eg: en , weiche find: Ulſter, Lein— 
47) snpaugt und Mounfter._ Es ger 
böret unter die Krone von Groß-Britans 
nien, und wird durch einen Bice-toni 
regieret ,_ welches itzund der Graf vo 
Halifax iſt, und der weit mehr zu ſagen 
bat, als die andern Englifhen Gtatthale 
ter, indem er alle Aemter befeßet , Le⸗ 
bens⸗Str erlaſſen , und Ritter ſchla⸗ 
en fan. So hat es auch fein abſonderli⸗ 
ed in einem Dber » und Unter⸗-Haus 
beſtehendes Parlament. 
Irrlandiſche Blur» Bad , Laniena Hi- 
" bernica, wurde An, 1641, von den Gas 
olifhen in Irrland zu Zeiten Königs 
art I. ausgeuͤbet, und darinnen uber 
200000. Proteftanten in wenig Monaten 
hingerichtet, 
Jvelandiihe Meer, Mare Hibernitum, 
ift ein groffer Canal ded —— —— 
oder Atlantiſchen Meeres, zwiſchen dem 
Engel: und Irrlaͤndiſchen Kuiten. 
Irruption „ feindliher Einfall und Angriff. 
Tefingen, Benedietiner⸗Kloſter in Schwas 
ben, defen Abt ein unmittelbarer Reichs⸗ 
Stand ilt. 
Irrifch , 
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Iruich , zu in Siberien, in Rußland, mel: 
her fic ben Tobolsko mir dem Fluß To⸗ 
Bi vereiniget, und in den Fluß Oby 
älle. 

Ira, fiche Iron. 
‚n, ſiehe Frivan, u 

JIıwin . Feine Stadt in Süd» Schottland 
in der Landſchaft am; wo fi 
ver Fiuß Irwin in dad Meer ergeußt, 

Ifaueile, Dad voıt d’Ifa ele, hahe bey Her: 
zogeubuſch gelegen, Ein ander Fort glei 
ches Rahmens liegt im Hollaͤndiſchen Flan⸗ 
dern, ben Sluis, 

Yaurien , mar eine Provinz in Seins Aften, 
den Türken unterworfen, und wird mig 
unter Saramanicı begriffen. Die Haupt⸗ 
Stadt heiſſet Saure. 
sbernen, Pobergen, fleined Eaftell in 
der Niederlaͤndiſchen Grafſchaft Artoid , 
zwiſchen Are und St. Benant, 

Isburg, Rußiſche Stadt und Feftung auf 
den Lithaniſchen Graͤuzen. 

ifta. Moarktflecken in Brabant, nicht weit 
von Brüffel, allwo der beruͤhmte Juſtus 
Lipſius gebohren. 

Iſcha, Stadt in der Bulgarey, mo die Iſcha 
in die Donau fallt, 

Iſchel, feiner Landes: Fürktliher Marftfles 
den in Ober⸗Oeſterreich, benm Urſpruu⸗ 
ge des Fiufed Traun, hud dem Halſtaͤd⸗ 
ter Sce gelegen. Iſt wegen des Salzes, 
6 allda geſotten wird, gar bekaent. 

Iſcher, Lluß im Eiſaß welcher im dem ſo⸗ 
genannten Rietlande entſpringet, und ſich 
bey Rheinau in den Rhein ergeußt. 

Ifcnıa, Ænaria, Enealfla, kleine Inſel 

auf dem Toſcaniſchen Reere, zu dem 
Koͤnigreich Reapolis geboͤrig, nicht weit 
bon der Stadt dieſes Rahmens. Sie iſt 
reih an Mineralien, Wein und Schwe— 
fel, und hat auch eine gute Feſtung, wel⸗ 
che 1707. an die Kapferliche ubergangen, - 

Ifcha, Stadt und Citadelle auf einem Erd- 

reiche, welches ein Damm an die Infel 
Sidia hänger. _ Sie hat einen Bſſchof, 
der unter dad Erz⸗ Biſchofthum zu Nea- 
polis gehoͤret, wie auch guten Weinwachs, 
warme Bäder, Gold: und Alaun-Berg— 


werfe, 
Ietiord, Fluß in Dänsmarf, auf der Inſel 
Seeland , ben der Stadt Rothſchildt. 
Ifegheim , fiehe Ife 1ghicn. 
lıckep , Esquibe,, Esfejuebe‘, kleine Eolonie 
in Amerifa, in Terra firma, an einem 
Fluſſe gleiches Nahmens , denen Hoͤllaͤn⸗ 
dern gehoͤrig. F 
fenburg, fiebe Eyſenberg. 
Sſenburg,/ Nieder⸗-Iſenbuſg, Grafſchaft 
in der Wetterau, zwiſchen den Trieriſchen 
und Collniſchen Laden. Nach Abgang der 
dafigen Grafen 1664. gelangte die Graf⸗ 
hart an die Ehysfürfen bon Trier und 
ſalz, und die Herren von Walderode , 
das Enios Jenburg aber an die Grafen 
von Wied, Dad Reſidenz⸗ Schloß heißt 


leichfalls Ifenburg , und liegt am Fluſ⸗ 
e Sayn. 

Iſenburg, Ober: ——— Grafſchaft 
in der Wetterau, zwifhen der Landgraf⸗ 
(haft Heffen, dem Stifte Fulda , und den 
Grafiharten Hanau und Solms gelegen., 
den Grasen von Iſenburg gehörig. Diefe 
Grafen fiyd Rerormirter Religion, und 
theilen ſich in die Offenbachiſche und 
Büdiagiſche Linie; jene wiederum An 
Offenbach⸗ Bierftein und Phılippseidy, 
dieje dber in Büdingen +» Wädhters> 
bach , Wieerbolg und Marienborn. 
Bon diefen Linien ift die Offenbachiſche 
mit Graf Johann Philippen 1718. den 
21, garage und die Marienbornifhe 
mit Graf Yuguft Carlu ı72°.- den ırden 

Merz ausgeftusben. Graf Wolf Ernft zu 

Bierftein ward im Jun, 1744. von Kaps 

6 Earl VII. in den Zürfen » Stand -ers 

oben, ° 


Iiendick, Fetun im Hollandifchen Flan⸗ 
‚dern, zwiſchen Sluid und Hulft. 

Iienghien, Schloß in Flandern, nebit dem 
18 einer Grafſchaft, den Prinzen dies 
'e — oe ud weit von —— 
ryck gelegen. Der jetzige Fuͤrſt yon Iſeng⸗ 
hin, Lore de eh Vila ei 
mablte ſich Anno 1720, mit Margaretha 
Camilla Grimaldi, Ä 

Menbagen , Zungfrauen » Kiofter im Her: 
zogthum Luͤneburg, unter die Zelliſche In⸗ 
ſpection gehoͤrig. 

Ifeo , il Lago dIfeo, Lacus Ifeus, eine See 
an den Granzen von Brefcia und Ber⸗ 
gamo , au deifen Ufer der Dre Iſeo 
lieät, und durch weichen der Fluß Oglio 


fiieffet. 

fer, groffer Fluß in Bapern, welcher 

bey Eadını in Tyrol entipringet,. 
München und Landshut vorbey lauft, 

- und endlich unter Dune in die 
Donau fälle, Ed werden auf felbigem 
viele Floͤſe mit Waaren in die Donau 

ebracht, welche ſodann weiter nah Des 
Nerseid und Ungarn fortgeichafft wers 
en, 

fee, Fluß, fo aufdem Schiefifchen Rieſen⸗ 
Gebuͤrge entſpringet, und ih ben Bran⸗ 
deis, in Böhmen, indie Eibe ſtuͤrzet. 

Iferbüurg, Yilelburg,. fleine Stadt in der 
Grafihaft Züchpen, auf den Münfteri> 
fhen Bränzen, an der Pill. 

Ifere, (fara , Fluß, welcher in Sauoven, am 
Berg Zarantaife, im Thal Tigues ents 
foringet, und jih in Daupbine, oberhalb 

alence , in die Rhone ergeußt. 

eve, Ichönes Chur + Baprifches Jagd⸗- 
Schloh in Nieder⸗Bayern, R. Landshut, 
in der Pflege Mospurg , da, wo die Am⸗ 
je ſich mit der Iſer vereininer. 

Jerlobe, Ifarlszia, eine fleine Stadt in der 
Grafſchaft Mark, in Weſtphalen, an dem 
Fluß DBaren, fieben Meilen von Ham, 
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-jsle Hola 


KTTT allda berühmte Drat und Seiden⸗ ei de Jourdain , fleine Stadt in der Graf? 


Fabricken. 
— ‚ Sergna , Efernia , eine kleine Stadt 
in der Ne olitänishen Grafſchaft Molis 
fa, * — Biſchofthum, unter Ca⸗ 


— ig n 5 Fluß, nebſt einem 
n der Normandie, in Frankreich in der 
— Bajeur, allwo gute Salz⸗ 
werke 

is, Fluß in Engeln, an den Gränzen 
- Bus Kam = 3 — welcher in 
en Flu 

land, Inſel * dem | Decano Septen⸗ 


N, 


trionali, zwiſchen den Käften von Nors 
megen, a Sritentichen nfeln und 
hi niand. An den Küfen iſt fie ziem⸗ 


Demebact, mittex im Lande aber ift 
J vo en mit ohne Debatte Ge⸗ 


e/ nd Feuers 
—5 fa. ; di ⸗ 
fd ne ide — — u —* pie En 
’ 


chſen⸗ 
e 


ut 
dnis 
Ei =. 


—— ad —— 
— —** 


le ar 


j bersRanguedoc, 
Ble, infula, ie, fee Ei ———— 
n Frankt rd bey 

iffbar iffbar, und fälle bey —— Dal 


Isle ER fleine Stadt in Touraine 
auf ge Pleinen Inſel, weiche der Fiuf 


Bienne madet. 
l'Isie de Bovin“ ehe Bovin. 
Y'Isle d’Oleron , fiehe Oleron, Meine 
Isle de France, Infula Francie, 
vinz in (Frankreich, * 63 
den Fluͤſſen Marne und en 
Dem nördlichen Ufer der eine, runs 
t. Gouvernement de Vlsle de 
Frans aber ift eined von den 12. Gene- 
- Gouvernements in Frankreich/ wel⸗ 
* wo Norden an die Picardie, ges 
an die Normandie, 8 en 
den an dad Gouvernement von 
— / udn. gegen 2 A von 
pagne granze ⸗ 
lei in 535 * ‚Samba T * 
mm die Isle de France an ſich felbft 
rie Francoije, ein Theil von ein 
de Hurepoix ,„ le Nantois, le Vexin 
' Francois, le Beauvaifis, le Valois, le 
Soisfonois oyonnois und Laonnois. 
hıla Dieu, Infula Dei „ kleine Infel auf dem 
Meere von Gaſcogne, am der Küfte von 
Poitou, in Franfreid, 


ft Armagnac , in Gafcogne, am Fluß 
aye , in Frankreich. 

Isle d'Or. *2* liegt in der —55 
(haft Darien, erra firma, in 
le et dem Einfluſſe ded groffen 

Isle de Saint Frangois Xavier, fi ehe Fe r 


Islington,, ein plaifirlihed Dorf, allern 


bey Londen, in Eugelland ——— 
baͤude und dat Gebe! er, welde 
a Sommer3 jtarf — und mit 
gutem Sheet etrunfen werde 
Islip, —— tadt in Drfordäbire, in 
— fl höned Fuft- Shloß, drey Meilen 
son der Stadt Moſcau, allmo ſich des 
Cyaard , binterlaffene Wittwe , 
und der. anferin Anna Mutter, Pre 
fcopia, ald auf ihrem Feb, Sebinger aufs 
gehalten, mr Zah. verftorben 8 
Semanning (06, rf und 
—* 


Soma fü N 


a don, die 8. IR m Ze 
8 in unden bo un: 
den, & ben de dem Schloſſe ein vor⸗ 


eeflider Eu rten, 
Ismi be Nicomedia. 
Ismufchi , Schmufchi, Hauptſtadt in_der 
Tuͤrkiſchen Provinz Arcegovina ‚in Dal⸗ 
matien, weldhe die Benetianer im Aug. 
1717. nad) einer kurzen Gegenwehr, ben 
ürfen mit Accord abgenommen. 
I Dir Eiſna / freye Reihäftade in Schwa⸗ 
ben, im Algoͤw, am Fluß Ina, 4. Meilen 
von Bregenz. gie iſt Lucheriſcher Kelle 
ion, und dad Kiofter St. een 
nnen iR ein Reichs⸗⸗Stand, über weiches 
die Er — fee vr asus die Erb⸗ 
igfeit 
Isnıch, Stadt in Natolien, in Aften, mels 
che vor diefem dad befannte Nicaͤa —* 
weſen iſt, wird * meiftend von 
bewohnet, und iegt drey Tagereiſen 
Lande von Conſtantinopel ju 
ie —* in 7. 
I- 


aber fan ;man be 
— et — { - meifter Han 
i 1... zu Häufern und 


mora dahin fi 
del beftepet in 

Ifola, fleine Stadt in der Graffchaft An 
ghiera, im gr thum Manland, wels 
he der er beica ganz umgiebet , und 
daher men einer Zufel befom- 
met, — me er unten am Fluß An 
dr lieget ein taͤdtgen gleiches Nah⸗ 


Ilola Heila Scala, In ha Scala, artiged und 
wohlbewohntes en in "der enetig« 
niſchen Landſchaft Veroneſe. 

Ifola de Mezza, ‚ee Elaphites, 

lfola, Alietum adt in Iftrien, am Gel- 
fo di Triefte, in Stalien , ae einer Pleis 
nen * welche durch eine Bruͤcke an 

dad feſte Band angehangen we. 


Ifola, 


Iſola Iſſel 


Isola, kleine Stadt in Calabria oltra, in 
eapolid ‚_ nebft einem Biſchofthum, 
— den Erz⸗Biſchof zu St. erina 


—* Gonigli , fiehe Borromäifche In: 


Molig, Königliche Bränz-Beftun und im: 
portanted Schloß in Eroatien, ſo An. 1697. 
mit ftürmender Hand erobert, und den 
Zürfen HERE worden, 

Ifonzo, fiche Lifonzo, 

Ifpahan , Hifpahan,, A ahamum, eine der 

rößten Städte in der Welt, und Die 
tftade in Perfien, wie auch die Re: 
idenz ded Königs in Perfien, in der Pros 
vinz Erad oder Peradf gelegen. Sie 
tdrep Borftädte, undwohnen in der ers 
en Armenianer, in der andern meiſten⸗ 
theild Georgianer, u in der dritten 
den. Diere Borftädte haben mebft der 
Stadt einen Umfang von ı2. groffen —— 
Dſiſchen Meilen, und wird ftarfe 
tung von 2. nd Nationen dafeibft ge fr 
Die Feſtung, darinne der 
verwahret wird, liegt hinter 
‚ und hänger an der Stadt: 


en. 
nigl. 
dem 
Mauer. 
durh den Fluß Senderut oder gm 
roud in zwed Theile gefondert Kfe 
wenig befeftiget, und y; offe F 
dian/ der mit ſchoͤnen Haͤuſern und Baͤn⸗ 
men umgeben / iſt als was vortreffliches zu 
feben. Die Gatholiichen haben allhier 3- 
Siefter, ud dieje ſchoͤne 


auf Diferetion erobert, und der alte Sop 
nebft feinem Anhange, darinnen mafla 
criret worden, hernach aber hat fie deB 
eiten en Sn — bamas wieder ers 


Kar, ‚alfo b 7 er rößte Abgott der Ma⸗ 
labaren, aufder Küfte von Coromandel, in 
‚of. ndien, welcher 3. Augen, und auır ” 

eite 8. Hände hat; am Halſe 
gi eine Sack, und aufder Stirne hate er 
en halben Diond, Schlangen ‚ und allers 
hand fleine Thiere. Seine Gröfe foll al+ 
le 7. Himmel und 7. Welten unter ſich bes 
greiffen, und * ſie dergleichen mehr 
von ihm erdi 

Iſper, kleiner u, der Ober⸗ und Unter⸗ 

Dia Ku der linken Seite der Dos 


Zune * re ffel, Ifala, Fam groffer Fluß, 

cher im ee thum eve entipringet, 

no fih unter ib Campen durch 2. Ein- 
flüffe in die Süder-Gee ergeußt. 

Si die neue Iſſel, Fosfa Drujiara, ein 

3 er Canal, welcher fein Waͤſſer ober⸗ 

Ib Arnheim aus den Rhein empfaͤnget, 

er A, ben Duidburg in die alte Iſſel 


ei Ye —* kleine Iſſel, Fluß in der Provinz 
he welcher fi oberhalb Rotterdam 
in die Mans eracußı. 


4 


ie Stadt ſelbſten aber wird | If. 


tadt iſt am 13. Inn 
Det. ı722, von dem befannten —— 
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— en SP 

— kleine Inſel in —— —* 
he von der Maas/ Merwe und Iſſel gema⸗ 
chet wird, und zwiſchen —*—* und 
Rotterdam liegt. d iſt auf derſelben 


der Ort Isfelmonde , wo Die Merwe und 
Iſſel zufammen flieffen ı und welder ein 
jeloorn 


uted Schloß 
eloovt, fiebe 
Iifelftein ‚, Pleine Stadt, nebft einem alten 
(offe an der Pleinen Iſſel, in Güd- 
olland, dem Prinzen. von Dranien gehoͤ⸗ 
zig, zwey Meilen von Utredtt. 
Idigni, ein Fra un Fort auf Pa von 
uinea, in Afrika, welches die Hollän; 
der den Franzoſen 1710. a An 
Ifignaux , Eilengeaux,, Knfigeaufium, Illi- 
gufium , eine Pleine Stadt in der Pro 
vinz *8 N % — eine Meile 
son de 
Aris/ Feiner Fuß * Algow, in Schwa⸗ 
ben. 


Iſioire, Ifiodorum , Stadt in Nieder-Aus 
vergiie, am Flug Eoufe, in Frankreich. 
oudun, Exosunum, eineauf die alte Art 
keit igte Stadt und Sau am Bus 
Thiols, in der Landſchaft * a 
Meilen von Don in Frankreich 
Ily, eın Dorf, nahe bey Paris, allwo der 
Cardine a Ir ein ſchoͤnes Luſt⸗ 


a i —— de Terre, Erd⸗ Junge, 

Land⸗Engẽ/, iſt ein ſchmaleb Kand zwi⸗ 
ſchen zwey Meeren, weiches iv Länder 
an einander bangrt, wies. er Sıth- 
mus de la Panama, zwifhen Suͤd⸗ und 
Nord » Amerifa. 

Iftamus de Suez, ift die Rand: Enge zwiſchen 
der: Mirtelländifhen und rothen Mee- 
*. — Aſien und Afrika an einander 


— Erde in Provence, an dem Nord» 
weit hen Ende Ib Meered du Marti- 


Ina, Hi ria, Siſterreich, eine Landfchaft 
in gta ien, welche fi in Geftalt einer 
Halb> Infel in den Golfo di Venezia hins 
ein erſtredet, und graͤnzet fie gegen Nor⸗ 
den an Srain und Friaul. Sie bay ſehr 
ungefunde Luft, ut aber fruchtbar an 

Mein Wicfemach? und Holz, welches 
zum en bequem ift. Die Venetia⸗ 
ner befißen zum yon zwey Drittel 
des Landes, dem Haufe Defterseih aber 
geböret dasjenige, was gegen Nord» Diten 


In Capo d’ Iftria, Juflinopolis , Haupt: 
Stadt in Sfirien, auf einer Fleinen Infel , 
des Golfo di l'riefte, über welchen zwey 
Aufzug-Brüden gegen das Land gehen. 

Sie ijt den Benerianern zuftändig , und 
put ein Bischum , unter den ebemaliacır 

— zu Aquileja gehoörig. 


„167 
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Italiãaniſche Land⸗Vogteyen/ Præfeftu- 
“ra llalicæ, find viere, Io von dem Herzoge 
zu Maplaıd, Marimilian Stortia, An. 
1512, an die Schweißer überlaffen wors 
den. Sie heilen Lugano, Lucarno, Mens 
drifi und Balmagia, jind Catholiſch, ges 
hören den 12, eriten Cantous, davon, ein 
yeder anf zwey Jahre wechſelsweiſe über 
diejeiben einen Land Bogt feet, und lies 
{u an den Maylaͤndiſchen Sranzen, Es 








nd noch drey andere Ftaliäniihe Land: 
ogteyen, Bellenk, Val Brenna, umd 
Rwiera, fo nur den 3. Cantons, Schweiß, 
Uri und Unterwalden gehören, und in eben 
diejer Gegend liegen, 
„talien , eine groffe Landſchaft in Europa, 
nd eine Halb⸗Inſel, welche gegen We- 
fen, und theild gegen Norden durd das 
n + Geburge von Deurichland und der 
Schweiß abgejoudert wird ; gegen Dften 
t 85 das Adriatüihe, und gegen Süden 
s Mittellaͤndiſche, und zwar das Ligu— 
tiſche, Toſcaniſche und Siecilianiſche, 
Meer, und gegen Welten Frankreich zu 
Gränzen, und neunet man ſolches nicht 
ohne liriache den Barten von Europa, 
wei ſie die ſchonſte unter allen Europäts 
* Landſchaſten iſt. Zu den meiſten 
rovinzen von Italien iſt die Luft ge— 
fund und temperirt, und das Erdreich 
fruchtbar an Getreyde, Wein, Keßr 
Dei, Eitrouen , Ponieranzen , Granas 
ten, u, d. m. ob 85 ſchon meſſtentheils 
bergicdhe iſt; auch iſt es reich au ride, 
Viehe und Fiſchen, ingleichen an Marmor 
und Anbofterz allein in dem unterſten 
heil waͤchſet nicht genug Getrende für 
die Einwohner, daher ſolches aus Sici— 
lien und Arifa eriehee werden muß. 
Beine Lange iſt über.200, Meilen, Die 
rogte Breite aber über 140. Meilen. 
d wird gemeiniglich in drey Theile ab» 
gejoudert, nehmlich im die alte Lim! ar- 
dir, in die Lander de Kirchen⸗ Staats 
nebſt Tojcana , md in das König reich 
Neapolis, nebft den Italianiſcheñ In⸗ 
eln. Die Sstaliiner find von gutem 
Verſtande, und thun es jonderlid in der 
Mußſte, Dlahieren und Architestur als 
dern Nationeun zuvor. Im übrigen ift 
Sean der rechte Giß der Catholiſchen 
Religion- wiersohl ad) den Juden, und 
en weichen Orten den Griechen ihre 
Glaubens Uebung zugelaſſen wird , wie 
deum auch in Piemoöont fi noch einige 


Waldenſer befinden, 

Itamaraca, Lom:raca, VPortugieſiſche Capi⸗ 
tenia, in Braſilien, in Sud» * 
Die Hauptſtadt derſelben heiſſet Villa di 
Lonccptioqy, welche aur einem heben Fels 
fen erbaut, mit einem feiten Scyloffe 
perichen, und mit einem Moraſte, ſo voi⸗ 
ler Geſraͤuche, umgeben ült. 

Itara , ein Theil des Königreichs Tafilet, in 
Biledulgerid, in Afrika, darinnen eine 


\ 


Ithaba Jubilaͤum 
Hauptſtadt gleiches Nahmens , welde des 


gen die Wülte Sara lieget. 


Ithaca, fiepe "Lheaco. 
Itomlia, Stadt in der Lit ungen Woy⸗ 
wodſchaft Mſcislau, in Weſt-⸗Reuſſen. 
ltons, kleiner Fluß in der Normandie, iM 
Frankreich , welcher fid) ungerhalb Evreux 

in den Fluß Eure ergeußt F 

Itri, /trıum , Lamuranum, fleine Stadt auf 
einem fellihten Grunde, in der Proving 
Terra dı Lavoro, in Neapolis-, zwiſchen 
Fondi und Mola. j 

Ice -Oglan, werden in der Türfep die Bes 

_ dienten des Serails genannt. 

Itſch, „Je kleiuet Fluß in Granfen, wel⸗ 
cher im 





her im Thuͤringer Walde, ohnweit Dem 
Staͤdtgen Schalkau entſpringet, und im 
Stifte Bamberg in den Mayn faͤllt. 
„tier, 5— Berg-Schloß, Flecken und 
Herr ſchaſt in Dber ⸗Heſſen, Jam Fluſſe 
ter, dem Landgrafen yon Heſſen⸗Darm⸗ 
ade gehörig, 
Itte, Schloß und neue Herrihaft in Bras 
bant , dapon die Familie Rıflar den Ftey— 
„ herrlichen Titel führer, 
Itzgrund, eine Gegend im Coburgifhen ı 
gegen Bamberg zu , geligen. _" 
Juan Feinando , ſiehe emnando. 
Jvanoarrd, Feſtung, nebſt einem gerins 
gen Zleden in Jugermanland, zus Rechten 
6 Narba⸗ Blufies, Guſtavus Adoipbus 
nahm ſolche An, 1617, den Kuffenab, Bes 
trus der Groſſe aber eroberte fir An. 1704. 
nachdem Narva an ihn übergangen, mit 
geringer Mühe micder. cz 
Ivanozeıo, oder der Jobannes-Sce, iftein 
groſſer See in Rußland, im Herzogthum 
Rezan, aus welchem der Fluß Don oder 
Zanais entſpringet, und wo ſich der neue 
Canal aninger, vermittelſt deſſen man 
aus der Dit » See in das Caſpiſche und 
ſchwarze Meer kommen faı, 
Jubelen , find allerhand koͤſtliche Geſchmei⸗ 
de , alö Armbaͤnder, Ohrgehaͤnge, Riſige, 
und dergleihen, Lat. Orndius gemmas 
diflinttus, = 
Jubilzum, Jubels Feft, ift ein vollfumme> 
ner Ablaß, welchen der Pabft den Catho—⸗ 
lifchen ertheilet. Pabſt Bonifacius VII, 
bat zuerſt dieſes Jubel-Jahr angeordnet, 
und wurde daſſelde Anſangs alle hundert, 
hernach alle fünfzig, fodann alle drepis 
ſig, endlich aber alıe 25. Jahre, celebris 
set, welches legtere man noch anjcho be⸗ 
obachtet. Es wird das Heilige Jahr ges 
nennet, und fängt den Ehrift‘ + Abend 
an, zu welcher Zeit ed auch nach vers 
offenem Jahre wiederum aufboret. 
n jeßt gedachtem Abend wird die heis 
lige Vrorte zu Rom eroffnet, und find 
derſelben viere, nehmlid zu St. Peter, 
weidye durd den Pabit, und zu Johanne 
Lateranenti, 5. Maria Maggiore, und Ss 
Paulo extra muros, weiche letztere drey 
durch drey Cardinaͤle eroͤffnet — 
z 


Jucatan "Fudenburg‘ 


Dergleihen Jubiläum läßt der Pabſt durch 
eine Bulle aufündigen, und jelbige dem 
ſter⸗Tag vorhero publiciren, und wers 
en, wenn das heilige Jahrvorbey, an dem 
jephnadhts Abend pie heiligen Prorten 
poieberum zuge chloſſen, Bor Alters fam 
zu diefer Zeit eine unzahlige Menge Volks 
von alleır Eurgpäiihen Nationen in Kom 
aufammen, allein heuriges Tages wird es 
uſſer den Sraliänern nicht mehr fo ftarf 
beludet, weil die Pabite andern Voͤlkern 
ad Privilegium gegeben, daß fie eben, wie 
u Rom; den Ablaß zu Haufe erhaiten fons 
en. Die Päbfte ſetzen auch noch andere 
ubilae, wegen eines oder des andern Zu⸗ 
und: und Beſchaffenheit an welche et⸗ 
iche Tage währen, ünd nichts anders, als 
uß⸗Tage find. Dergleihen verordnet 
onderheit ein jeder Pabıt bald nad) ſei⸗ 
er Erhöhung auf den Paͤbſtuchen Stuhl. 
Die Univerſitaͤten pflegen alle hundert Jah⸗ 
re an dem Zage ihrer Stiftung Jubilaͤg zu 
hatten , daben nebſt andern Solennitaͤten 
in allen Aa sulsaten Promotiones ge⸗ 

— {de en. en eihen hat in ng ge an 

ittenberg An, 1702, Frankfurt an der 

Der ızor, Giejen 1707, Keipzig 1709, den 

. Der. Helmfiadt 1712. Altorff 1723. und 

* 1758, ſolenniter begangen, Die Lu⸗ 

fheraner haben gleichfalld 1617, wir auch 

3717, ein Gedaͤchtnis der 1517, Aigeranges 
nen Reformation, und 1630, zum Anden⸗ 
Pen der 1530. überaebenen Augſpurgiſchen 
en ee An.ı6s5. DB R 755. Am 

ndenken des An. 1555, geihloffenen Re⸗ 
HRLSBB BEIDEN) —* Jubilaͤa ange⸗ 
ellet. 
Kelke, ucatania, groffe Halb» QAufel in 
— merifa , in der Audientia von 
dexico den Spaniern zugehörig, zwiſchen 
m Meerbujen von Honduras und von 
exico / 79. Meilen von der Infel Cuba. 
Sie, ift ein fehr heiſſes Laud, und die 
Hauptſtadt darinıen heiße Merida. 2 r 

Umkreiß erfireder ſich auf 225. Franzöfiihe 
Meilen, und ift fehr fruchtbar an Baum: 
wolle ; die Einwohner ſind Goͤtzendiener 

„ja —— fda Rüftevon@ii 
uda ein Koniareid) auf der Küſte von 2 

ea, im 4. Grad. 30. Minut. Norder-Breis 
te, es begreifiet ungefehr 25. Meilen Land. 

Zudaa , Tuͤrkiſche Kandihaft in Aflen, wel: 
che heutiged Tages in Oſt und Weil: Jus 
daa eingetheilet / und fonft auch das ge. 
fobte Land genennet wird. 
udana , ein in dem Gebiethe ded * 

- Mogold ın Aſien gelegener ziemlich feſter 
Orth welchen die Portugieſen 1723. den 
Indianern abgenommen. 

Dudenbach , ein aroſſes Dorf im Thuͤrin⸗ 
ger-Walde, 2. Meilen von Coburg. Es ift 
altbier eine Polt-Station ; und die Rei: 
fende, fa über den Wald reiten wollen, 
werden hier mit Pferden verſehen. 

Judenburg, Stadt art Zluffe Diuer, in 


„ven, 
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DbersStenermasf, 9. Meilen von Gräßr 

Sie ward An, 1709, den 27. Dit, durch) 

dur Beuerööcung faft gaͤnzlich in Die 
e et, | 

Ju —— Odia, Siam, Hauptſtadt des 
Königreihd Siam , in Aſien, nebſt einem 
auten Haren, und praͤchtigen Koͤnigli⸗ 

en Pallaft, bar :. Meilen im Umfretie, 
Sie ſoll dem, Könige soooo, Mann ind 

eld ftellen koͤnnen. Sie liegt auf einer 
mel deö Filed Menam. 

Judicatur,, gerichtlicher Ausſpruch, Beileid, 
Lat, Sentenia deıretoria 

Judicello , Pleiner Fluß im Val di Demona, 
in Gicilien, weicher am Aetna entipsinget; 
und ſich in den Golfo di Caranea ergeußt. 

Judicium , dad Gericht, Urtheil, Gutdünfen, 
it, die Mennuug, der Berftand , die Ver⸗ 
nunit. Daher udiciren, urtheilen, rich⸗ 
Ten, item feine Meynung von etwas jagen; 
vernungig ſchlieſſen. 

Judoigne, Geldenackın, Fudonig, Gildona- 
cum, fleine Stadt , mebft einer Meyerey 
und einem alten Echleffe am fleinen Zlu 
Gais, im Oeſterreichiſchen Brabant 4. 
Meilen von Gemblours. In diefer Ges 
— erhielten die Alliirten 1706, am ers 
ten Pfingſt⸗Tage eine herrliche Victorie 
wider die Franzoſen. 

— —— ſiehe Lecheſter. 

velmourh, tleiuer Meerbuſen in Engelland 
in Symmerjet, welchen der Einfluß ded 
Fluſſes Ivel in Die Saverne macer, nicht 
„ weit von Bridgemwater. 
Grafl. Rare und Nitter-Guth im 
reußiſchen Pornmern, im Anklamiſchen 
reine, den Braten von Flemming gehorig, 

Ivenack altes Schloß , Flecken und Amt 
im Medflenourgiichen Fürftenchum Wens 
den, 1. teile von Stavenhagen, 

Ivetot, fiche Yıetot. 

Jugulee Wielki, Fluß in der Desafomif en 
— faͤllt unter Czapezakly in der 
119. 

Jugoria, Herzogthum in Rußland , nebit ei> 
ner Stadt gleiches Nahmens. 

Ivica, fiehe Yvica. 

Jüden , find heutiges Taged noch ein Ueber⸗ 

reſt des Sirgelicuchen Volkswelches we⸗ 

en ihrer Suͤnden, und nachdem Jeruige 
ir zerſtoͤhret ift „ durch die ganze Welt zer⸗ 
euet worden, und glaubet, daB der 9— 
re Mehias noch picht fommel jey, Ahr 
Geſetze wird in drey Theile abgeiyudert , 
eritlich in dad gefchriebene F 
5. Bücher Moſis, hernach in das münds 
liche Geſetze, welches in dem Talmud ents 
halten , und von den Kabinen aufgefebet 
—5 — und endlich in ihre Gebkaͤuche, 
arinne fie aber fehr unterfhieden jmd, 
Sie werden in 2. Haupt⸗-Secten einges 
theilet, , nehmlich in die Kargiten, „der 
araiten, welche nichtd, aͤls das geſchrie⸗ 
bene Geſetz Moſis zur Glaubensregel ats 
nehmen, und die Kabbanijten , — 


Geſetze/ oder 
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über dieſes aud) den Talmud approbiren. 

Sie find dem Wucher und Berrügerepen 

ſehr ergeben , auch werden fie an vielen 

Orten Chriften it, und ſonderlich in 
„ Rugland, nicht gedulter. 


„JüdensScule, Synagoga. 
ieder- Champagne, in 


Ivıeny, Gtadt in 

„. Sranfreid. 

Julich, Ducatus Fuliacenfis, Herzogthum 
des Beil en Sreifed, zwiſchen dem 
Trierifhen , Colnlihen , Lürtihiihen , 
Geldriſchen und —— ehe 

€ en zu Pfalz ges 
rig, welches ungefehr ı2. Meilen lang , 
amd 7.breitift, aüch 26. Städte in ſich be: 

Die Hauptftadt heiffer gteichralid 

Jalıacum, jJuliers, an der Roer 

gelegen, weldye nit allein befeftiget ift, 

—— auch eine Citadelle bat, die ein 
egulier-Biercd ift. Diefed Herzogthum 

hatte vor dieſem feine eigene Herzuge, de⸗ 

new auch die benachbarten —— ümer; 

Cleve und Berg, nebſt andern Ländern , 
ehöreten, welche aber im Anfang des 17. 

ecult, nehmlich 1609. ausfturben. Hiet⸗ 

auf fieng ſich der Welt⸗bekannte Zülichi- 
ſche Su nd-Streit an, und waren die 
pornehmften Prätendenten das us 

Sachſen Albertiniſcher und Erneitini- 

fer Linie, der Churfürft zu Branden⸗ 
urg, und dad Haus Malz: Neuburg , da⸗ 


von die beyden leßteru die Porlebion | 


nahmen, und die Waffen wider einander 

eıgellen r bid endlich in dem MWeftphälie 

fhen Frieden der Schluß gefaflet wuroe , 
dag die Prätendenten ıhr Recht ordent- 
id) durch Proceß ausführen follten. In— 
deifen find Brandenburg: und Pfalz in 
der Poſſeß geblieben, und haben die Laͤn⸗ 
der alſo unter einander getheilet , daß 
Ehur-Brandenburg dad Herzogthum Cle⸗ 
ve und die Brafihajten Mark und Ra— 
vendberg » Chur - Pialz aber die bepden 
Herzogthumer, Juͤlich und Berg, heuri: 
aus Tages befißer. 

June, funua , fleiner Fluß in Franfreich, 
welchẽt in dem Orleaniſchen Walde ent⸗ 
fprınget , umd in die Seine fället, nach— 
dem er ſich zuvor mic der Monne berei- 
niget bat. 

Ivingo , Flecken in Engelland , in der Pro- 
viñz Buckingham. 

Juterbock, Stadt und Amt zum Fuͤrſten⸗ 
thum. Querſurt gehorig, 4. Meilen von 

ıttenberg, an den Maͤrkiſchen -Gran- 
zen, Fam nad) Abgang der Herzoge von 
Sachſen⸗-Weiſſenfeis Au. 1635. an Chur: 


Sachſen. 

Dutland, futia, Halb⸗Inſel, welche gegen 
Süden an_ dad Herzogthum Hoiſtein 
gruen , fonften aber überall von der 

derd- und Oſt⸗See umgeben wird. Es 
bejtcher eigentlich aus Nord⸗ und Bid, 
„Jutiaıd, weiches letztere nichts anders 
IH, als Das Heczogthum Sdleßwig. 


Juleta Junge 


Nord⸗Jutland aber wird heutiged Tageb 
infonderbeit Juͤtland genenner , gehöret 
ganz allein dem Könige in Dänemarf, und 
wird in 4. Stiftö-Aemter eingetheiletumel> 
he find: Aalburg, Wiburg, Aarbuns 
und Aypen; vor Diefem wurde cd Cherfe- 
nefus Cimbrica genennet. 

Juleta , Flecken in der Schwedifhen Pros 
vinz Südermannland , an der Süßer» 
Seite ded Hielmar-Seed, 8. Meilen von 

J I eh keeiffet die groſſe und weitläuftt 

ulifa, alfo egroffe un uftis 
je orhant in Iſpahan, in Perfien. 

Julianifde Linie, Stirps Julia. wird eine 
Herzoglih >» MWürtemberdiihe Neben » Li- 
nie genennet , fo _in (efien dad Zürs 
ftenthum Deid befißet. Siehe Oels und 
Bernſtadt. 

Julier, ſiehe Giulo, 

3. ſiehe Wollin. 
uliusburg, Schloß und Amt im Fuͤrſten⸗ 
thum Deld, ın Schiefien, fo vor _diefem 

eu:Dießfe geheiffen, den ibigen Namen 
aber ger e von De Julio Sigidmundo 
von Würtemberg, Schleſiſcher Linie, nach⸗ 
dem derfelbe ed An. 1673. zu feiner Reſidenz 
aptiren laffen, 

Jumala, der vornehmfte Abgott der Lapps 
länder , welcher nuf einem Altar fißet, 
aud mis einer Diamanten: Sirone und 
einer groſſen gäldenen Kette gezieret ift. 
Du ibm die Herrſchaft über alle 

inge bey. 

Jumiege, — — ein Flecken in dem 
Laͤndgen le Vexin, an der Seine, in der 
Normandie, in Frankreich, hat eine bes 
rühmte Benedictiner⸗Abtey. 

Juncalon, Junfalam , Stadt im Königreicdhe 
Siam , mebft einem guten Hafen, ın 


jien. 
Jundern:Collegium zu Zübed, Lat. No- 
ilium Luhecenfium erdo $, Trinitatis, 
at An. 19379. vermittelft 9. rittermäßiger 
erſenen feinen Anfang genommen ; —F 
Kanfer Friederich 111. 1485. con⸗ 
firmiret, und mit einem güldenen Hals— 
Bande , als Ritter⸗Ordenb⸗Zeichen, ber 
ſchenket, Kayſer Leopoldus aber aufs neue 
beſtaͤttiget, und find in dieſes Junkern—⸗ 
Collegium, ſonſt auch Orden der Heil, 
Drepraltigfeit genannt, noch An. 170% 
den 19. Febr. 4. Edelleute, ald neue Mit: 
glieder, aufgenommen worden. 

Junderode , Schloß , Fleden und Amt in 
Weſtphalen, am Kyl⸗Fluß, eine Meile 
von Hıldedheim, den Grafen von Mans 
derſcheid er © 

Jung» Bungei , jiehe Bungel. 

jungcheru , Stadt ın der Provinz Huquang, 
in China, in Afien. 

Junge» oder Tieuepfalz , Lat. Ducatus 
Neohurgieus „ Darunter wird dad Herzogs 
thum Neuburg, ander Donau, verftandein, 
und begreift veripiedene Staͤdte ie die 

, eis 


Jungfernberg Juntai 


Ivoix , ſiehe Yvoix,. 
Iuoncheu , groffe Stadt in 





in der Dbern: Pfalz, 


fen unter fi, wel 
& en gelegen find. 


anern und Schw find 
Jungfernbern, Diwizagora * hoher 
und luftiger Berg, am Fluß Wolga, ım 
Königreihe Caſan. Er har unterſchiede⸗ 
ne Abfäße als Baͤnke über einander, von 
xothen, gelben und blauen Sand»Steinen. 
Die Kuren geben vor, cö hätte darauf vor 
- Beiten eine Kiefen-Jungfer und Ziverg ger 


wohnet.! 
ngfernbof, Pleine Stadt in der Lieflän- 
In ale Provinz Retten ‚19. Meilen von 


a. 

JungfernSprung, heit ein ziemlich hoher 
Geis in Stepermarf. 

Jungisn, groffe Stadt in der chineſiſchen Pro⸗ 
vinz Nantıng, in Aſien. 

Jungning » grofe Stadt in der Provinz Jun⸗ 
nan, in China, 

Jungping, grofle Stadt in der Provinz Pe⸗ 
fing, in China. Bl 

Junıng, Stadt in der Provinz Hana, in 
China, in Ajien. 

—— A =. in * Woy⸗ 
wodſchaft Kava, in Gros⸗Pohlen. 

Junkerheit, iu China, ein kleines Schif, das 
mehrentheils mit Waaren beladen ift, Lat. 
Nanıs Chinenjium mercaloria. 

Junnan, groffe Stadt, und die Hauptſtadt in 
der a Sunnan, in China. 

Junnan , Auflerjte Provinz in China, wels 
che gegen Diten an die Provinzen Su⸗ 
Auen, Duerhen und Quangfi, und ges 

eu Welten an Indien gränget. Ed wird 

5 diefer Provinz fehr viel Gold, Silber, 
zune und Zinn, auch viel Edelgefteine 
und Kubinen gefunden, und find darinnen 

2 groſſe pr aan Städte. ee 
tadt heiſt au nnan, und iſt ſe ⸗ 

tig, hat auch an allerhand Obſt einen Ue⸗ 


erfluß. 
Junta, Jonta, Jointe, Lat. Confilium Hifpa- 
nie intimum , bedeutet in Spanien eine 
gemiffe Anzahl Perfonen, weiche der Koͤ⸗ 
nig bey denen Berathſchlagungen in Re⸗ 
gierungs⸗Sachen zu Rath ziehet, wenn 
ei eliebet, auch diefe Zuziehung nach 
llen widerruffet, indem er ein unums 
raͤnkter Herr ift, der nicht nöchig hat 
d5 Rathe fich zu unterwerfen, au 
nicht einmal demjenigen, was die fous 
verainen Tribunafe befhloffen, die nur eın 
Votum confultativum in Regierungs⸗Sa⸗ 
bren, daher, wenn der König ihre 
ennung annimmt , ed blos darum ge- 
(eieber, weil es ihm alſo beliebet. Nach 
bſterben des Königs pfleget gemeiniglich 
dergleichen Junta beſtellet zu werden, 
welche die Regiments⸗ Geſchaͤfte beſor⸗ 
get / aber nach angetrettener Regie— 
rung des neuen Königs wieder aufges 
hoben wird. — 
Juntai, fehr erhahenes Gebuͤrge in Sina, wel⸗ 
ches feiner Höhe wegen, den Nahmen eines 
Wolkenſtuhls befommen. 
u 


Jura , eine von den Inſeln Weſternes, 


uranment, 
J 


Juramentun: Credulitatis, iftein 
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der Provinz Ki⸗ 
angfi, in Ching, in Aſien. 


Jura, grofſes Gebuͤrge, welches fi) von dem 


Rhein beyBafel bis an die Rhone erſtrecket 
und die Schweiß von der Krauche Comt 
und der Ösarichart Bugep ſcheidet. ’ 

ey 
Schottland, ift 8. Meilen lang, und 3. 
breit, auf welcher jic 6, kleine Städte bes 
finden. Gie liege günfthalbe Meilen von 
den Schottijchen Kuͤſten gegen Weiten. 
heit ein corperuicher Endichwur , 
den man vor Gerichre ihut. 


Juramentum Calumnie, ijt derjenige Epd, 


welchen ein paar ftreitende Parthenen abs 
legen, daß fie nemlich ihre Saͤche treus 
li und ehrlich treiben, und einander 
nicht blos um Geld, oder um die Zeit 
bringen wollen. 

dihmur 


vor Gerichte , darinne einer ihworet, dag 
er glaube und dayür halce, oder nicht glan⸗ 


be, daß ein Ding alſo geichehen fen. 


Juramentum Diff 1iorns,utein Eyd/ dadurch 


derjenige, ſo ein vorgelegtes Docunient 
nicht recognofciren wi , eydlich erhärten 
muß, dab er daran weder Hand noch 
auge fenne , oder fonit etwas daron 
wiſſe. 


Juramentum Fidelitatis, des Eyd der Treue 
oder Huldigung, welchen die Bafaklen und 
Unterchanen ipren Lehns⸗ und DbersHers 
sen ſchwoͤren muͤſſen. 

Juramentum Paupertatis, oder Pauperum , 
der Armen⸗Eyd, welchen einer, der wes 
gen Armuch Leinen Advocaten halten , 
oder fonften die Unkoſten ded Proceffes 
nicht tragen fan , abſchwöret, da ihm 
denn von Amts wegen, die Dbrigfeit ei- 
—— und ſonſten huͤlfliche Hand 
eiſtet. 

Juramentum men Reini 
Eyd/ iftder End, dadurch ſich ein Beflag: 
ter, wider welchen einige rmurhungen 
vorhanden find, von der Bezuͤchtigung eis 

ned Berbrecherd reın und los ſchwoͤret. 


n88= 


Juramentum Suppletorium, iſt derjenige Epd, 


dadurch einer jeine Meynung, die er nur 
halb oder durch einen Zeugen erwiefen, vol: 
lig befräftiget. 


Ivıca, Yvrea, Comitatus Eporedienfis, war 


bor Alterd ein Ba Marguifat in 
talien, Anjetzo aber nennet man die 
avoyiſche Provinz Ganavefe alfo, wel: 
* aber nur ein Theil dieſes alten Marqui- 
ats iſt. 

Ivrea, Eroredia, Stadt in Piemont r und 
die Hauptftadt der Kandjchaft —5— 
am Flus Doria, nebſt einem Fort, Car 
ſtiglid genannt, wie auch einer Citadelle 
und einem Edloß. Sie hat einen Biichot, 
— dad Erz⸗Bißthum zu Turin geho 


Jurgano, Giurgevo, fleine Zürfifche Stadt 
in 


| 
558 Jurgeau Jus 
der Wallachey / mo der Fluß Telez in die 
a. salat. 

lig [- Us “ 
N m. Tberiumm , Stadt in der Rare 


mahdie, am gtuß Dure , mebft einem feften 
Schloß und Benedictiner-Abtep- in Frank⸗ 


reich, 
Juncs odet die Geſchworne, Jurati An- 
lie uaices, find inEngelland 12, oder 24; 
Dpräriner; welche man erwaͤhlet bat, über ei⸗ 
ne That nah Beihaffenheit der Zengen 
Aus age zu urtheilen, und welche dieſerwe⸗ 
gen ſchwoͤren muͤſſen. Denn gleichwie die 
Kanıd Beamten von dem Rechte urtheis 
en, alio urcheilen die Juries von der That. 
Es werdenaber die Juries durch den Snerit 
derjenigen Provinz, darinnen die Sache 
borgehet, ermähler ; welche, wenn fie die 
Reugen vor der ganzen Verſammlung oͤf⸗ 
entiich verhöret haben, nahmald in eine 
AntieC hambre gehen, um von der That zu 
urtheilen. Sobald fie fid) nun hierüber 
tereiniget baden, eriheinen fie vorGericht, 
und ertennen den Au | 
ginjchuloig ‚ oder fhuldig. Yur den erften 
Fall ıft er. avigloirt, auf den andern aber 
ſpricht der Richter dad Urtheil nad) den Ge⸗ 
egen. _ Dergleihen iſt, aud in Daͤni⸗ 
—* Kindern in peinlichen Sachen einge: 
ſuhret. 
Ju: --tietition „ die Gerichtbarfeit,eine gemeſ⸗ 
ne Gewalt zu berehlen, und wird getheis 
E in die hohe und niedrige; Zur hoben 
Junsdieti- m crimmalis five alta . gen@nt, 
üchören Die Straffen an Leib und Leben. 
Zur niedrigen, oder Jurisdietioneeivili, fi- 
ve bil . werden ale Geld-⸗Sachen, Ber: 
traͤge nt —— nud 
ra.cichen mehr gerechnet. 
Ne 8 in ’ heiſt die Wiſſenſchaft und Ge⸗ 
(ehriamfeit im, goͤttlichen und weltlichen 
echten. — 
en , Facultät auflniverfitäten, ift ein 
Golicgirim; fo gus Doctoribus Juris befies 
ber, welche den Fragenden in Rede» Sa⸗ 
their ihre \selpon'a ertheilen ‚ und über die 
ihnen zugeſchitkten A et» ım Cıritibus und 
Giimanslibus das Hrtheil ſprechen. 





J 
D 


Jus Juſtinopolis 


20; gahren, und mit ChursMaynız And 
1718, verglichen. 


Jus d« non spp.llando, ift ein Recht, dadurh 


etliche Reichsſtaͤnde durch Kayſerliche Pri⸗ 
vilegia oder altes — befreyet 
find, daß won ihren Urtheilen und Aus⸗ 
ſprüchen ——— dad Kammer» Ge: 
richt oder den Keichd + Hofrath, entweder 
bid auf eine gewifle Suma, oder gar nicht 
appelliren fan, Dergleichen Recht haben; 
vermödge der guldenen Bulle, die Ehuriürs 
ſten des R 


eichs. — 
Jus Epıfcopste, dad Biſchoͤfliche Recht, iſt 


die hoͤchſte Gewalt, welche Die Obrigkeit 
eines Landes in Kirchen⸗Sachen hat. 


Jus 1.141: heiſt ſobiel, ais das Herolds⸗vder 


Geſandten⸗Recht. 

us Gentium, jiche Völfer-Recht. 
us Giadii, das Recht des Schwerdto, oder 
die hohen peinlichen Gerichte einer Bobg 


eit, 
Jus naturze ‚ fiehe natürliches Recht. 
Jus Patronarus, ſuche Patron tus Jus. 
ngeflagten entweder] Jus Preſidi Beſatzungs⸗-Recht, vermüge def: 


en ein Landes⸗Fuͤrſt berechtiget iſt/ eine 
eſtung zu bejeken, und Garniſon darein 
u legen, dergleichen Heſſencaſſel in der Fe⸗ 
fung Rheinfels bishero pratendiret, und 
darüber mit dem Hauje Heffen » Rheinseld 
fange Zeit geſtritten hat; 


Jus priimariarum precum, ſ. PanissBrief, 
Jus Publicum .. fiche Staats: Recht. 


us Sequelm , fiehe Seersfolge. 

us Statuarium, ſiehe Weichbild. 

us vit® &necis, iſt eined don denen Hohen 
Rechten eined ——— Landes⸗Fur⸗ 
ſten, vermoge deſſen derſelbe nicht allein 
denen groben Uebelthaͤtern die Todesſtraſe 
dietiret, fondern auch dieſelbe aus Gnaden 
erlaſſen, oder in eine geringere verwandeln 


an; 
Juttice ot Aflize , Rat: Fuaicium capi'is ſu- 


premum Anglie , find in Engeland Cri⸗ 
minal-Richter,welchye die peinlichen Sachen 
entiheiden , und das Konigreich unter ſich 
in . Kreiſe, nemlich in den Südlichen und 
Noͤrdlichen, eingetheilet haben, dabon jener 
alle Kan. icharten an der Südlichen Seite / 
und die er alle auf der Nordlichen Seite 


rha, Geramenfa, 

rum — des Fluſes Trente unter ſich begreiffet: 
Jusaperturz ſiehe Öefnungs » Recht. —* ot ine V’eace „ flehe 
Aus beilı & pacıs. heilt dad Recht einer ſouse⸗ Juftincizen, Al rehriertigen , bertheidigen; 
rainen und hoben Dbrigfeit ; Krieg zu führ und feine Unſchuld darthun, ingleichen ei⸗ 
gen, Aulsanzen uud Bandniſſe zu madpenz| HEN armen Sünper vom Leben zum Tode 
und Frieden zu ſchlieſſen. die ee ru die Rechtfer⸗ 

. . j I . . 
Ju —— gang Juftingen, Schloß und Reichs⸗ frene unmit⸗ 
us Civile⸗ 


| telbare Herr chaft unweit Um gehoͤrte des 
Jus conducendi , ei en. erg be: 


nen Srepherren bon Arepberg, Eiſenbergi⸗ 
fipet anjeßo Heſſen⸗ Darmitadt durch diel fiher Linie, welche © und Grimme auf 


Ateran ist aber noch ftreitig, nnd geſchie⸗ den Reichstagen harten, anſeho aber dem 
et mit Wideripruch derer tände, rd Herzöge on HRürtemberggebörig: 
eren Territortum das Geleite gehet, i h 


Ir der eiftria, . . 
uftinopolis, eine Kürfifhe Stadt in der 


it etlichen noch im Proceß. Mit 
—33 Bulgatey. 
Iuſt 


Hanau bat es ſich Deswegen vor etlichen 
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Juſitiarius, ein Richter oder andere Ge⸗Izium, vornehme Handels⸗Stadt in Ruß⸗ 
richtb⸗ Yer ſon. Lat. Judex, Juait praſes. | fand, auf den Wege chen Bieldgtod 
In etlichen vornehmen Stadten, und ſon-⸗ und adhmer , am Fluß Donos. 
derlih in Copenhagen, nennet man den | Tztebecke, Flecken in der Provinz Guatimgs - 
. Prafidem im höchften Gerichte alſo. la, in Neu⸗Spanien, in Nord» Ameris 
Juftitium , der Stiliftand in Geri ten, die] fa, ben welchem Bäume ftehen, aus denen 
Seit, da fein Gericht gehalten wird. - Alaun und Schwefel trieffer; 
Zuſtitz beißt eigentlich die Gerechtigkeit , 
Lat. Jufitia, —58 auch der Gerichts⸗ 
Pak , mo man die armen Suͤndet dur 
den Nachrichter vom Leben zum Tode brin- 
get. Lat. Lorus fupplicni. 
ufligsLammer , oder Gerichts „Sof in 
‚Frankreich, 2. Curia rationum fuprema, 
iſt ein aufferordentliches Gericht, welches 
die Mißbraͤuche und Untreue der auf Kech- 
nung fißenden Dfficianten, u. derjenigen, 
8* den Landes⸗Geldern u. Koͤnigl. Eins 
unften zu thun haben, unterftichet, und ift 
ſchon in einem Edicte vom Mongat Junio 
2625. ausdruͤcklich anbefohlen worden, daß 
dergleichen Sırftiz » Sammer alle 10. Jahre 
angeftellet werden fol, wie denn auch der 
leßt=verftorbene Kong, Ludovicus XIV. 
1661, ein foldhes Judıcium aufgerichtet, 
Unter der Regierung aber des Icht-berliors 
benen Herzogs von Drleand, als Regen⸗ 
tens in Frantreich, ift 1716. eine ſcharfe 
Suftiz » Cammer wider alle Küunigl. Dach: 
ter, Einnchmer, Sommiffarıen u. Bedien- 
ten, wie auch diejenigen, fo nit Aßignatio⸗ 
nen, Brieren u. — der Swhatzmei⸗ 
er und General⸗Pachter gehandelt und 
ucher getrieben, aus 30, Perſonen ange: 
ordnet / viele Perſonen von groffen Familien 
in Atreſt gebracht + alle ihre Sachen und 
Scripturen unterſuchet, und nad) Befin; 
den mit harten Leibes⸗ und Geld-Straffen 
beleget worden , melded zwar Die Konigl. 
Cammer bereichert, und follen dieſe Gefder 
zu Bezahlung der kandes-Schulden ange: 
Wwendet werden. Es iſt aber dieſes Gericht 
„1717. wieder aufgehoben worden, 
Juıhia ————— 
Dutroſchin, Stadt in Groß⸗Volen, an der 
Schleſiſchen Graͤnze, dahin ſich 1631. zur 
Zeit der Religions: Verfolgung eine grof- 
e Anzahl Kurhergner aus tefien bege- 
en 


Juvenszo, Stadt in der Provinz; Bari, im 

Königreiche Neapolis. 
w«nowiero, fiche Ivanozeto. 

Awan:ke, Petr:ske, find die Diminutiva von 
Iwan md Petrow „ md müffen fich alle 

Zußiſche Unterthanen, auch die grüßten 

Bodjaren / aus Reſpeet gegen ihren Ejugs 
ren, alio unterfchreiben, 

Ixwort, Fteden in Engehand, in der Land» 
ſchaft uffolf. 

Iʒe hoe Stagdt im Herzogtham Holſtein 

anm Fluß Stoͤr dem Koͤnig von Danımar 
gehorig/ 2: Meilen von Gluͤcſtadt. Es 

wird allda ein ſtarker Kornhandel getrie⸗ 

ben / und beſindet ſich ein Adeliches duthe⸗ 
riſches Rungfern⸗ Kloſter daſelbſt. 


— 



























R.a ſiehe Gabel, 


Raag , iſt ein Fahr⸗Zeug, einer Schmacke 
giet und wird fe:biges anf der —* 
Elbe fehr gebrauchet. Kar. Navigum Albis 

Pr Q z if ei 
aaı, Kaa, Quai, ein Manerwerf 
Steinen welches man Ana dem ılfer 
eines Fluſſes oder eined andern Majfers 
aufrichter , um felbiged im feiner Buchs 

ette zu erhalten. Kat, Huru> Ahr 
objekius. Es heiſſet auch ein Abgeionderter 
Matz am Ufer eined Hafens, mın daſelbſt 
die Waaren aus⸗ und einzuladen, Eat, Lo 
cus oneranak D expnerande navis, 

Kaai-meefter, Maitre de Qusi, ®at, Pretor 
portus, ift ein Dfficier in einer Stadt, wei⸗ 
her dad Amt eıned Hafen-Gapitnicis vers 
waltet. Er muß für alles Sorge tragen; 
wad dad Pohicen » Wefen des Hafens bes 
trifft, und verhindern , daß des Nachts 
fein Feuer in den Schiffen und Fahrzeu⸗ 
gen gemacht wird, u. aum. 

Kabania, ſiehe Cabania, 

— * Cabel. 5 

adeiig, Stadt im Herzogthum 

2 ung { e en a. r Magie 
absdorf, Vılla Compofiti; Staͤdtlein ie 
der —— —* Dber:lingain, 

iſt wegen ihre 

— — i6 . ki 
schenire, Koͤnigreich in Indien, in d 
Gebierhe des groffen Mogols, in Afieny 
lamgft dem ne Caucaſo/ nebſt einer 
Hauptftadt gleiches Nahmens, welche nur 
von Holz erbauet, u. AR einem See getegen, 

Kacheti, ſiehe Cacheri. 

Racico!e , eme Pleine Landſchaft im Her 
thum Crain, darınne Lass die Huuͤpt⸗ 


Radan, Stadt im Sazer⸗Kreiſe/ an de 
in Boͤhmen /⸗.Meilen von Sup. — 
Rabdinget, Rehvinger-Zand, fleiner Dis 
firise tm Serzogehum Bremen, zwifcder 
dem finfen Ihrer des Elbe und dem Hades 
ler⸗Lande gelegen: ; 
Aanmitz / Bohmiſch⸗Kämnitz, fiche Chem⸗ 


nitz. 
Kämbelunge; fuche Cam long». h 
Rärntben; Carınthia, rzogthirm, wel⸗ 
es gegen Dfien an Sieyefniart, gegen 
uden au Krain und Friant, gegen We— 

en am Tyrol uud Salzburg, md gegen 
otdeg gleichfals an Steyermark gröus 

det. Es iſt in Die Laͤnge 28. und die Breite 
14. Meilen groß, Das Erdreich iſt bes 


sicht, morajtig, und voller Holz, ren 
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noch fruchthar, abſonderlich an Wieſen⸗ 
wahd, Es wird getheilet in Ober» und 
YiiedersRärndten, gehoͤret dem Haufe 
Defterreih, und ftehet unter der Inners 
Deiterreihifhen Regierung zu Gr f jes 

doch befißer der Erz⸗Biſchof von Sa burg 
und der Biſchof von Bamberg auch etwas 
darinnen. 

Bärnerprumm ; (haft in Nieder» Der 

—— im Viertel Unter-Mannhartds 

19, 6. Meilen von Wien. 

Räsmard, Bayfeısmardt, — 

KResmarcd, Cajareopolis, eine Ober⸗Un⸗ 
gariſche Freyſtadt in der Grafichaft Bipd, 
am Carpaãthiſchen Gebürge, 

Bäftau, ſiehe Aöitau. 

Zagyl, Reſidenz⸗Stadt ded Bachtigerey , 

ultand in der Eubandfiihen Tartarey , 

weiche zu Ende 1736. von den Ruſſen e⸗ 
obert, geplündert, und gaͤnzlich zerftüret 


worden, 

Bapvienberg, Mons Calvus, ift der hoͤchſte 
ut in Polen, und oben darauf liegt ein 

lofter zum Heil. Kreutz genannt. 

Rablmüng , fiehe Rallmüng. 

Bahn, oder Nachen, Lat. Scapha , iſt ein 
fleined Fahrzeug, damit man über einen 
Fluß feßen fan, und hat ed weder Maft 
noch Geegel. 

Raıau, fiebe Riebaney. j 
Kaigorodok,, ein Rußziſches GStädtlein in dem 
Gouvernement Saffa , am Fluſſe Kama. 
Ramachiten, Kaimans , ein gewiffed Bolt 

in der Tartaren, welches eine gewifle Lands 

. Schaft, Kaimach odes Kaiman genannt, bes 

wohnet, und liegt diefed Land um den Flu⸗ 
Ghammad , und wird dad angränzende 
Meer die Kaimatifhe See genennet. 

Raiſacken, fiehe Kirchiſche Kaifaden. 

Kahares „ ein groffed Sönigreid in dem 
Lande ded groffen Mogold, in Afien, dar⸗ 
inne der Fluß Ganged entfpringet, und * 
* gegen Norden dad Koͤnigreich This 

et in der Tartarey, gegen Süden aber die 

Koͤnigreiche Pitau, Siba, Naugracut und 
Kachemire zu Graͤnzen. | 

Kakrave,, eıne Scheide-Münze in Guinen, 

. in Afrifa, etwa 3. bis 4. Pfenninge werth, 
Rat. Teruncius Guineenfis. 

Kala, feined Städtgen und Amt an der Saa⸗ 
fe, in Thüringen, 2. Meilen von Jena, 
nad) Sadıfen » Altenburg , und aliy dem 
Herzog zu Sachſen⸗Got 


ehoͤrig. Dad 
‚ nahe dabey liegende Sch ee Yıne beißt |- 


Kalajoki ſchlechter Flecken in der Schwedi⸗ 
65 Provinz Cajanien, in Finnland, mo 
ich der Fluß Kalafofi in den Bothniſchen 
Meerbujen ergeußt. 
Ralb, fiche Lalm. 
— ne —— Staͤdtlein 
zogthum phalen. 
er iehe Lalcar, 


alben , ſuche Lalden, 
Baldram , Stade im Pilfnersfireife, in 


—— 









Male Ralo 


Böhmen gehoͤret einem Praͤlaten, Bes 
nedictiner-Ordend, 7. Meilen von Sarlös 


ad. 
Raie, Pleine Stadt in der Nieder⸗Lauſitz, 3. 
‚von Dobriluf, Chur⸗Sachſen gehörig. 

Balenberg , ſiehe Lalenberg. 

Kalenderi, ſuche Calender · Zerren. 

Kalfaateering , fie Lalfaterung. 

Kaliph, fiehe Califen. Ä 

Balis , Pleine Stadt in der neuen Mare 
—— am — nicht weit 
von den Polniſchen Graͤnzen, denen Herren 
von Güntersberg gehoͤrig. 

Ralis, fiche Clas. 

Bali 4 ' ohwodſchaft in Groß: Polen, 
nebft der Hauptftadt gleiches Ylabmend, 
am Fluß Prodna , zwiſchen dem Mora⸗ 
fte gelegen, daher ihr übel bevzufommen 
it. Zwiſchen diefer Stadt und Petricom 
hielten die Schweden An. 1706. im Det. 
mit_den Sachſen, Polen und Kuffen eis 
ne Schlacht, in welcher fie den Kuͤrzern 


zogen. 

Kalleraſch, kleiner Dre in der Moldau 
— u von Zafly, gegen Dften n 

ender zu. 

Rallmüng , woblgebauter Marttfleden , 
nebft einem in der Höhe gelegenen Schioß, 
im Neuburgiihen , an der Rab, da wo 
die Bild in dieſelbe eintällt, s. Stunden 
von Regensburg. Es ift dafelbit ein 
— und hat dieſer Ort vor Alters 
zur Landgrafſchaft Stephaning gehoͤret. 

RaimudersTartarn, Camucn Tartari, 
wohnen in der groflen Zartarcp, um den 

Fluß Wolga, um die Cafpifi Ge, und 

weiter Y en Dften bin, ſtehen unter 

dem Kußiihen Reihe, und haben weder 

Städte noch Dörfer, fondern wohnen bald 

bier bald dort in Zeltern von Filz, wel⸗ 

che , wenn eine en derfelben zufoms 

men ſtehet, eine Horde genennet wird , 

und ihren befondern San bat. Alle Jah⸗ 

re den Winter über lagern fie fi laͤngſt 
der Wolga auf Rußiſchem Grund und Bo⸗ 
den ; ihr Reichthum befteher in Wich, 
re Öeftalt it und ihre größte 
licateſſe iſt rohed Pferde > Fleif 

Milch. Ihre Reiigion ift meift heyd⸗ 

niſch / doch haben ſich feithero viele taufens 

taffen r daher der Kußifche dirigirende 

Genat 1732, zu Aftracan, zu Unterweiſung 

der Kalmudiihen Kinder , eine Schule. 

aufrihten (onen in welcher Ddiefelben, 
nebjt freper Unterhaltung, in der Rußiſch⸗ 
und Kalmudifcden Sprade, und in denen 

Glaubend » Lehren , koͤnnen unterrichtet 

werden. Dad hierzu nöthige Geld hat 

man auf die Einfünrte ded Aſtracaniſchen 

Gouverneurg aßigniret. 

Zalo, Comitaius Biharienks, eine ae 

in Ober » Ungarn , in der Geſpanſchaſt 
Ginboltd, in einem Moraſt gelegen, wel⸗ 
en der Fluß Kalo machet. 


Talten⸗ 


Baltenborn Raminieo 
Kaltenborn ‚ ein Benẽdictiner⸗ Klofter bey 


Sangerhaufen, in Thüringen. 

Kautenbcunn , Schioß und Herefhaft in 
Dber:Crain, eine Stunde von Laobach, 
den Jeſuiten zu Trieſt gehörig: Nahe hiers 
ben ut ein Fuͤrſtlich » Auerfpergifchyer Thier⸗ 

sten, 

Kaltenhauſen, Stadt in der Grafihaft 
Birfh ; im Weſterreich , den Grafen von 
Hanan gehörig: , 

Kalten⸗Vordheim , groffer Marktflecken 
und Amt; nebſt einem alten Scloffe, 
Nteer⸗Linſe el im Hennebergiichen 
Gebiethe; anjeßy dem Herzog zu Sadiens 
Weimar gehörig, an dem fleinen Fluß Ful⸗ 

„da, welcher in die Werra lauffet. 

Kaltenſtein, Fleiner Dre im Scleſiſchen 
Fürftenchum Reife, an dem Maͤhriſchen 
SHevürge gelegen. i 

Salsenwajfer ; Herrfhaft in dem Zürftens 
thum Kiegnig ; in Nieder⸗ Schlefien, dem 

.. Gräflihen Geſchlechte von Goͤtz gedärig, 

Kaluga, Stadt in Rußland, am Fluß fa; 
in dem Mojcowichen Kreiſe. 

Kalundborg; Lalundia, ein: der nahrhaftes 
fen Städte auf der Daͤniſchen Intel See⸗ 
fand, mit einem Hafer, welcher nach dem 


u Soppenhagen der beite ım Lande ült. |, 


d chedem allhier geftandene Schloß ha⸗ 
. ben die Schweden Anno 1658, geſprenget / 
weil der König Albertus von Schweden, 
nadıdem er von der Königin Margare- 
Er gefangen worden; auf jelbigem eine 
.. Zeitlang ſitzen muͤſſen. 
Kam, fiehe Tham. 
Kıma, groffer und fiſchreicher Fluß in Ruß⸗ 
land ; welcher in Groß-Permia entipringet, 
und ſich hinter Eafan in die Wolga ergeußt. 
Kameel, Cha:neau, Rat; Machina trartorıa 
ravium, üt ein groffed und dickes Schiff, 
welches zu Amfterdam erfunden worden, 
um ein ander if damit in die Höhe zu 
heben; auf daß es über den Pampud kom⸗ 
‚me , indem man auf pie 6* Schiff 
bid auf 5: oder 6. Fuß in die Höhe bringen 


fan; 
Kamenefadotfcha ; Stadt der Zaporogifchen 
Coſacken, in der Ukraine, 
Kaminiec ; ed giebt zwey Pleine Städte dies 
fed Nahmens in Pohlen. Die eine liegt 
in Polefien; am Fluß Jena, 3: Meilen 
von. * gegen Norden; die andere 
aber in Maſobien, am Fluſſe Bug, 16; 
‚Meilen von Warihau: u J 
Kamenz; ein vornehmes Ciſtercienſer⸗ Klo⸗ 
8 9— Fuͤrſtenthum Muͤnſterberg, in 
eſten. 
— ſiehe Lamenr: . . 
amm ; fleine Stadt ; nebft einer Gaftellas 
‚nen; am Fluß Warta , in der Wohwod⸗ 
(haft Kalıld ; in Groß⸗Pohlen. 
KaminiecsPodolsky; Car.ene:ia , Häupts 
Stadt in Dber-Podolien ; am Fluß Smes 
en nicht weit davon ın den Fluß 
i 


faͤllet Sie iſt eine hortreffliche anf 


Kampno kleine 
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einem ſteilen Felſen gelegene Feſtung, wel⸗ 
de von jetztgedachtem Fluß; und jenfeit 
deifelden , von haben Bergen rings herum 
umgeben wird: So hat ſie auch eine feite 
Eiradelle auf dem Gipfel des Felſens. Ihr 
Biſchof gehoͤret unter dad Erz⸗Biſchof⸗ 
ag zu Lemberg; Anng 1672: eroberte 
ie die Tuͤrken, melde fieaber Aung 1699; 
im Eariowißer: Frieden wieder an Poblen 
abtratten; Br % 
Kamifanka, Camiſchinea, Stadt in Rußland; 
am Fluß Wolga, allwo Pet 


er I. dieſen 
gi durd; einen Canal mit dem Dons 
luß vereinigen infien: ! 
KammersBerichts-Dıfiration; fiehe Viſi⸗ 
tation des Cammer⸗ Berichts; j 
Kammer:Bütber ; |; Domanial-Bütber; 
Kammer:Stüde , fie —— 
Kamminf;ton , eine ußi che Geftung and 
ſchwarzen Meer , welche von deutſchen Ins 
genieurs erbauet worden, 
Kamnig; fiehe Cbemnig:; 
amb ‚, fıihe Lamb; 


Kampie , fiebe Cam * — bei 5 ſcaſt 
tadt in der Herrſche 
Wartenberg / in Schleſien. | 
Kumtfcharfa, (Chamßſchatka,) eine gr 
von den Ruſſen in diefem Geculg entdeckte 
Halb-Iniel; ſo gegen Norden mit Siberien 
zuſamm̃en hanger ; und von Japan durch 
einen 15; bis 20; Meilen breiten Canal ab+ 
gefondert wird; tänget fich gegen Süden 
unter, dem $ı; Grad order > Breite an; 
und —* bis zu dem 67. Grad gegen Nor⸗ 
den aus: Die geographiſche Känge wird; 
von der weftlihen Küfte nad dem Meri⸗ 
diano von Tobaläfa zu rechnen / 35. Gradı 
und von der äufferften Noerd⸗Oeſtlichen 
Gränze ı20, Grad angegeben: Sie foll 
von Süd: Dften in Nord + Weit auf drey⸗ 
undert Meilen lang ; aber von — 
reite / nehmlich von drenßig ; funfzig bis 
undert Meilen ſeyn. Sie har einen Feuers 
peyenden Berg; Sopta genannt, wird und 
ter andern von den Fluͤſſen Kamtſchatka, 
Olutatsta, Anadin und Penfindfa durch⸗ 
ftrohmer. _ Mieten durd die Halb» Infel 
chet der Länge nad) ein Lars ed Gebuͤrge; 
e ift meiftencheild den Ruſſen tributbar , 
welche Pelzwerf ; und fonderlich Caftore; 
bon den Sunmohn; erhalten , auch das 
felbſt Eolonien; Dörfer und Feſtungen ans 
gelegt haben; Sie ift vornehmlich deßwe⸗ 
gen berühmt worden; weil man von da 
aus zu erfahren geſucht hat ; ob Siberien 
mit Amerifa gegen Norden zuſammen 
haͤnge oder nicht. 
Kamtjchatke, ein Meer⸗Buſen ; welcher vor 
eht gedachter Halb-Iuiet in Welt, und 
Hapan gegen über in Weit: Nord; vom. 
arca abır in Suͤd⸗ MWeft lieget ; und bey 
nahe dierhundert Meilen in die eause) 
auch zwanzig bid fiebenzig fin die Brei 
‚te bat: den an 
Kamiſgarra nud auch Kin FE auf der 
AN TILL 
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Halb⸗ Inſel gleiched Nahmens genant, weils } 


her ben der von den Ruſſen angelegten 
StadtStamatihäfoni aibeaın Saucen 
gege Dite im das. Hrientaliſche Meet flieſſet. 
Kandel, Fluß in der Schweiß, im Kanten 
Bern; welsher bey Kandelſteg entfpringet, 
und unter Thun indie Yarıält. 
Kanelicht. fleine Stadt im.der Lieflaͤndiſchen 
Vrovi hlande, in dem Gebiethe der 
GStadt Dept... 
Kapzoxuma, fiehe Cangoxuma. 
Kanibor , groffer Markt, nebft einem feften 
Caſtell, ohnmeit Eſſeck, in Ungarn, 
Zanıcm-, kleine, aber befeſtigte Stadt in 


der Wohwodſchaft Kiow, in Nieder: Bol: 
bonien, am Fluſſe Nieper. * 
Kannäi , flairie Juſel unter den Weſternes, 


bey Schottland, zwiſchen der Inſel Sfie 


und Mul. 
Ranfteın, Herrihaft in. der Mirtelmarf 
Brandenbrivg, denen Freyherren von Kan⸗ 
ftein, als ihr Stamm Halıs) gehoͤrig. 
Bant, Cantium, Staͤdtlein, nebit einem Di⸗ 
jete an der Weſtritz, im Küritenchum 
eßlau, in Schlefien, 5. Meilen von 
. Bteßläu,dem Dom⸗Capitel gehoͤrig. 
Kancheu, groffe Stadt. in der Chineſiſchen 
—— ne — 
3- fi apa- Agalı. 
K aber ; Kappenberg , Stadt umd 
loß in tepermart 8——— 
gelegen, 7. Meilen von Graͤtz. 
Rapornad , fiehe Capornack. 
Kapozvar ‚ fiche Laposwar. eh: 
Rappe, Lat. Propugnaculum exterius, cui 
lorica khne fol eh. ift an einer Feſtung ejn 
Fein Werk von 2. Facen, oder Borderthei- 
Len, welches ein beraus ftredendes Edi ma- 
het, und nur eine Bruſtwehr hat, mit Pal; 
fifaden umgeben, ohme-Graben auch hat 
es eine andere, von 2. oder 3. Klaftern, ge- 
gen dem Felde, Diefe Werfe leget man 
ſenſeit des Giacis ald ein kleines Harvor ſte⸗ 
hendes Corps de Gardeen: 
Bappel, arojfer und nahrhafter Flecken in 
der Schleßwigiſchen Landihaft Angeln, 
an der Schiey. Gehoͤret unter dad Adeli- 
che Buch Kot , und werden in dieſer Ger 
gend die beſten Heringe gefangen, 
Aappen , liche Anker Eappen. 
Bappenbrünge, fuhe Spiegelbern.  _ 
Bapienberg , ſchoͤner und grofler Marktfle⸗ 
den in Stenermarf, hat ein ſeht auſehulich 
Schloß auf einem hohen Berge , und gehns 
rer der Stubenbergiſchen Familie. 
Kaptur, iſt eine Confaderation, welche zur 
nr des Interreeni in Bohlen ben den Land» 
agen wider die Fridens» Stuhrer ange⸗ 
ordnet wird, Kat, Faderis genus, rege 
————— ublicæ prätia ınitum. 
Bapturalıen , oder Raptut- Berichte, Sat, 
rabunal furmanum exflinttoRevec-afti wi 


Hlitum,, find allgemeine Gerichte zus Zeit — ſiehe Cartzig. 
a 


ded Interregni in Bohlen, por welchen die 


(hwereften Criminal- Sachen a 


KRapurge Bas 


werden , und beftchen fie wurd 19. der vor» 
nehmften Perfonen im Reiche. 

Rapurge, fiehe Kopurga, 

Karanfebes, ſuche Caranfebes. . 

Kara-Setache , wird am Perfianifchen Hofe 
der Koͤnigl. Wund⸗Arzt genennet. Latein, 
Chirurgus Regis Perjarum, 

Barat, fat, Gradus perfeftionis auri & 
gemmarum pretii.ifi der Nahme eines Ge⸗ 
widjted , wodurd man die Güte des Gol⸗ 
des andeutet, alö welches im hoͤchſten Grad 
ein heiſſet, wenn es von 24. Karaten ift, 

denn man ſagt, es fene dad Gold von -o. 
Karaten, ſo verſtehet man dadurch, daß es 
4. Grad von ſeiner innerlichen Guͤte verloh⸗ 
ren hat, und daß es mit einem Sechſtel 
aupfe oder Silber legiret oder vermiſchet 
it. Nach diefem Gewichte wird die Marf in 
288, Theile eingetheiler. Was aber den 
Karat ald ein Gewichte anlanget, io hält 
er 4. Gran , und wieger man mit demſelben 
die Edelgefteine und erlen. 

Ekleine Stadt in Böhmen, im Leut⸗ 





nierißer Streije, ı.Meilevon Köpliß , ders 
Grafen von net ch Ein a 

Rardus, Stadt in der Lieflaͤndiſchen Pros 
vinz Eit a ı 9. Meilen von Pernau. 

Rargapol, Cargazolia, Stadt in Rußland, 
am Fluß Onega / woderfelbe and dem See 
Latſche hervorkommt. Gie liegt in der 
Provinz Beloſero im Nowogrodiihen Gou⸗ 
vernement. 

Karge; ficbe Unrub-Stadt. 2* 

Baril, Staͤdtlein an der Moſel, unterhalb 
Kochheim, Chur-Trier gehörig. | 

Aaenwald, fiche Aernmald. _ 

Rarpenften, kleine Stadt in Böhmen , in 
| —— Glatz, an den Schleſiſchen 

r 

Karpffen, ſiehe Carpen. 

Karpow, Stadt und Schloß in der Lifraine, 
den Kuffen gehörig, 4. Meilen von Bialv⸗ 
grad, gegen Nord: Beiten, . 

Kars, Cars, groffe aber nicht volkreiche Stadt 
in Turcomannia , in Afıın, am Fuß ein 
kleinen Berges, nebft einer Feftung, welch 
eine jtarfe Befagung hat. Sk iſt eine 
Tuͤrkiſche Graz > Feitnng gegen Perſien⸗ 
und refidiret dajelbıt ein Batla. Der Groß⸗ 
Suitan nennet fi in feinem Xitel einem. 
Herrn von Kars j 

Rarit, auf dem Karft , wird eine gewiſſe 
Gegend in dem innern ile deö Here 
sagthumd Grain genannt , deren Eins 
wohner von den andern in der Sprader 
Trabe und Gebräuhen _unterichies. 
et und mwofelbft der beſte Mein 


Karvanferas ‚ Rat. Caupones Turcici, ale. 
werdet die Wirthe in den Karvanſereyen⸗ 
‚oder Tuͤrkiſchen Mirchöhanfern , genens 
net. 


Kas, fat. 25 Malabarkum, terlia gbalt 
pars, Bleine Malabariſche Kurier: Münze 
in 


Rafdyan Raufbenern 


ni Dſt⸗Indien, auf * sKüfte Trarmmuebat;, — 


deren 80. auf * 
„Rhein 
eileined ei 
Kaichan, fie 
Kasghar, Hehe as —— 
8 tage, iſt eine Prodinz an a, 
die bye 1727. unter Ru 


igkeit bega 
Kaũn, im thum Luxemburg. 
ea bum eu 4 
— s, Ham Perſianiſchen Hofe wie 
inc Bmeifter weicher alled Geld, fo 
oͤnigs Kitten zu befinden iſt, ver: 


* ano, * — 
36 > Hehe Gaften-Vögt 
ein, Id er Mereeheden 


a — den dritten 
niiden 


ne. 


Pfennings beträgt. | 


. Raufmanns Rapyfer 565 


Suarbrüden, Stadt am 
Fluß Saar, in Wefterreich, 7. Meitenvon 
Straßburg. Sie ift dor Diefem eine Reichs 
Stadt geweſen. 

—— baler, gilt in Hamburg und 

n Deren 33. Scillinge, oder zwen 
—— undeineSchilling,und iſt an⸗ 
* im Ochſen⸗ Handel im Brauche, Eat, 

Soltaus ar gZenteus, «ui de mercatorıbus 
nomen eſt. 


ara Dep ı Kauffungen‘ Ober-Rauffunren, ein fren 


weltliches der refgrmirten Religion zuge⸗ 
thanes adeli — Stift, jammt eis 
nem groſſen Dorf und Amt in NiedersHefs 
fer, ben Caſſel, fo feine abionderliche ades 
fihelnipectores und Ober⸗Rorſteher/ und 
ganze Haus en zu Schutz · Herren 
hat. Eine adeliche Jungfrau, jo verhey⸗ 
rathet wird, bekommt daraus 160. Gold⸗ 


iehmarkt in | Raunersdorf, kleine Stadt in Nieder⸗Oe⸗ 


— 4. Meilen von Wien, gegen Maͤh⸗ 
Graͤfliches Geſchlechte aus 


* witz/ —— und groffer 
im Prachiner⸗Kreiſe / in Böhmen, allmo | Gulden ın dpecie. 
weumal des Jahrs —— 
gan; Opaen gehalten wird. 
Kat, timpenelle, it ein eleiner Anfer, wel: | ren a 
rigen man vor den groſſen Anfer wirft, da⸗ Kaumiay rn 
mit dad Schif dem Winde deft-) beffer wis aͤhren, d 


derſtehen konne, Lat. Ancora minor majo- 
n⸗ fuſcrum. 
— war —* —* 
— ein Klo —* ee ift es 
hur⸗Braunſchweigi m 
And Paß im ve am Rn 


a Stadt und Schloß in der Ukrai⸗ 
ne, den Änifen ebörigr 1, Meile von Pa: 
riſofske, gegen Weſten. 

Karies ES⸗ in Ungarn, 8. Meilen 


tfeher, eieinch Städtgen, 18. Meilen von 
sa ‚ unweit Kasibur, gehoͤret dem 


— arouw iehe Catimaron. 
en "face Latbarinenbe 
tzaneck, fleine Stadt und Schloß ; nebſt 
— enge und in die 8. —— em 


— 
** 55 ha Do Snersfreife,iti| Ke 


ein 


Ei sad fi Plane Arie, 


— 
nd Cavarna, Flecken in der 2 Tünfi chen 
er Nord: Welt: 


Such — 
I weicher eis 


ag 
nen (hönen — nn 


55 re am Serfiani schen Hofe d 
r i, i 
*. über den & n Gaffee und nos — * 
— Lat. Potus 2 fe & aquæ roſa- 
5 
art 


. Stil, 
—— weiches der Handlung wegen 
hr ahbdere Er gm a 
Kauf —— er ‚eine F 3 
adt im r⸗T 
ri ——— theild ae 


ken marchand, 


-fehip, at. Na mercatoria, 


J 


Staumm⸗Haus liegt 2. Meis 
* von des Stadt Bruͤnn. Site ſchreiben 
ih don Kauniztz⸗ Aittberg und Kaunitz⸗ 
Ducitenberg, nachdem Añno 1752. Graf ' 
Dominieus Indreas von dem lekten Gra⸗ 
fen von Queſtenberg zu um Univerſal⸗Erben 
eingefeßt worden. no 1762, ben Gele⸗ 

enheitder Krönung Joſephi I. zunsXöm, 
dnig, würde diefes Geſchlecht in den R 
Fuͤrſten⸗Stand erhoben. 

Kanno, fiche Kowne, 

Kaurzim, fuche Laursinr, 

— — ſtehe Creuzenach. 

Kauhely, fleine Stadt in der Probinz Eluy⸗ 
desdale, in Sid-Schottiand, 8. ze 
von Edenburg, gegen Süd: 

Kaynan, ſiehe Kiedunay, 

Karl, Keil, Stadt in der Eifel, am Flug 
gi! den Grafen von Mander cheid⸗Bian⸗ 

Fenbeim R Borg an die es nach Abſterben 
f nie Ar. 1742. fiol. 
ui mper ator, Cafar, Auov us. iſt ein 


tmäßig erwählet worden, daß er dem 
Sal Roͤmiſchen Reiche deuticher Nativn, 
das Dber-Haupt, vorſtehen foll, und 

* er allen Koͤnigen und Fuͤrſten vor 
wie Sm n- denn aud) die Reichs: Stände vor 
—— ehn⸗ nr —— Die 7 ac 
archifche t eined deutichen Kay⸗ 

ers ift heut zu 3* e durch die Macht der 
Reichs⸗Staͤnde und Wahl⸗Capitulation 


—— eingeſchraͤnket, und kommen demſel⸗ 
—— 6 Refervata gu, als hohe 

eonferiren, Academien aufzu⸗ 
er ver ribilegia zu — die Reichs⸗ 
Fuͤrſten elehnen/ N. obald Er 


ad deuiticher Koͤnig erwã ————— führe 
Eriei je Je Mesimikianil Zeiten den Titet et⸗ 
ned erwaͤhlten Roͤmiſchen Sanicre, un 
RikDrte den Groſen find bie eheınetd t 


Rn2 Dan 


rſt, mwelder von den Churfürftere 


/ 
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Kayſerſtuhl Refernburg 





Decident üblihen Bennahmen Semper Au- ı Rayferftubf , 


uftus, Invietus, Cæſat, Imperator &c.als 
Tezeit bey den deutſchen Königen geblieben. 
bro jcht glorwuͤrdigſt regierende Kaiſerl. 
Majeſtaͤt, Francifeus, aus dem Herzogl. 
uſe Lothtingen, find gebohren den sten 
ec, 1708. ſuccedirten in ——7 1729. 
trgten durch denFrieden 1735, daſſelbe dem 
Könige Stanisdlao ab, und überfamen dar- 
gegen Zofcana, deffen Regierung Sie nad) 
biterben des legten Groß Heraogd 1737. 
antraten. Den 13. Sept, 174). wurden 
Diejelbe zum Röm, Katler (et, und 
.gefrönt den 4. Detober, Der ait. Ge⸗ 
Mmabhlin find Maria —— ‚ Alteite Prin⸗ 
zehin Tochter Kaiſers Carlo VI. (0 1740, 
verftorben , welche gebohren den 13. May 
1717. vermaͤhlt den 12. Febr. 1736. deren 
Erb Prinz, Zofeph, nunmehr Rom. Koͤ⸗ 
nig, iit gebobr. den 13. Marti 1741. Ded 
Ktaif. Titels gebraucher fi) auch der Türkis 
he Sultan, item die Kegenten von Siam 
und China, ingleichen feit Perri I. ſolenner 
ze den 22, Det. Anne 1722. Die 
onarchen Rußlands, welche Würde auch 
von Seiten des Keich 


worden. 
Rayfer-Larls-Bad, fiche Carls⸗Bad. 
Bayferliche Kammer, fiche Rammer⸗Ge⸗ 


richt. 
Zayferlicher Reichs» Sof > Rath, fiche 
Reihsshof:Ratb. | 
Rayfer-Brofchen, f. Silber⸗Groſchen. 
Zayſer⸗Richter, fat. Prefes judiciorum ab 
Imperatore conftitztus, iftin den Koͤnigl. 
Städten in Böhmen und Mähren derjenis 
ge, foim Rahmen der Kaiferin , ald Kos 
nigin in Böhmen , indem Magiftrat präfis 
diret, und —A giebt, daß nichtd wider 
= * und dnigl. Sutereffe geſchloſ⸗ 
en werde. 


Rayiersberg, Cafaris Mons, mittelmäßige 
Stadt in Dber-Eifaß fo au der Land: Vo⸗⸗ 
ten Hagenan gehoͤret. 


Aayſers⸗ Eſch / Stadt und Amt im Erz⸗Stif⸗ 


te Trier. 
Tayſers⸗Feld/ Schloß und Herrſchaft in Hi⸗ 
fer rı. Meile v. Mitterburg,dem Frey⸗ 
ren Rompeln von Kaiferdfeld gebörig. 
Rayfersbeim , eine KiftercienfersAbten im 
erzogtkum Neuburg, ander Donau, ſo 
durch den langwierigen Proceß, und endlich 
2656, erfolgten Vertrag/ diein prima fun- 
datione erlangte Reihö-Immedietäsgegen 
das Herzogthum Neuburg behauptet bat. 
Anno 1757. den 14. Jen. wurde diefe Abrey 
wiewohl nicht ohne Proteitation ded Bayr. 
Kreiſes dem Schwaͤbiſchen einverleibet. 
Raylerslautern, Lutræ Cæſareæ, einiger 
maſſen befeſtigte Stadt an einem kleinen 
See, welchen der Fluß Kutter, oder Lauter, 
machet, im Amtẽ Lauter, in der Unter: 
alz / dem Churjürften zu Pfalz gehörig, 
te liegt 6. Meilenvon Speyer. 
Aayfersmart, ſiehe Änsınart, 


5 1746, anerkannt 


.. in dem Schwei erie 
ſchen Santon Unterwalden, an den Bernie 
ſchen Graͤnzen. 


—— ein weitlaͤuftiger Berg, in 
J au —— welchen verſchiedne Städte 
n egen. 
KRayſer —— Tiberii, Tribunal Cafas, 
ris, fleine Stadt am Khein,in der Schwei⸗ 
tzeriſchen Graffhaft Baden, Gie gehoͤ⸗ 
ser unser dem Schuß gedadhter Grafſchaft, 
. dem Bißthum Gotinik, 
Aapferswertb,laf[arıs Verda,Infula Rbe- 
ni, eine kleine oyfene Stadt am Rhein, im 
Erz⸗Stiſt Eölln, welche ehedem eine ſtarke 
eſtung geweſen, die 1689, von dem Chur⸗ 
riten non Brandenburg ımd 1702, von 
en Holländern und ihren Allürte.ı ırobert 
und ganz verwüftet worden, Durd deu 
Badiihengrieden An. 1714. wurde fie wies, 
der an Ehur-Eolin reftituiret. Gleich dar⸗ 
anliegt eine JIuſel im Rhein, Deren ſich die⸗ 
ſer Dre in Kriegs⸗Zeiten bedieuer, j 
Kaͤyſt / ziemlich groife Stadt in Siebenbürs 
gen, nebit einem hohen Schloß. 
Bazbady; t:einer Fluß im Furſtenthum Lieg⸗ 
nitz / in Schleſien, welder ſich in die Oder 


ergeuſt. 

2*64 altes und ruinirtes Berg⸗ Schloß 
iur der Fuͤrſtl. Coburg⸗Hilddarghauliſchen 
Landes⸗Portion, unweit vom Staͤdtgen 
Schalckau gelegen; 

Kaze, ſiehe Cavalıer,. | 

Kazeneck, fude Caſſeneck. 

Kazenſtein, Gräfl. pen ehemali⸗ 
ges Kefidenz - Schloß und Amt in Schwa⸗ 

‚ben, im Fürizenchum Dettingen. 
Razenftein, praͤcht iges Schluß, Herrſchaſt u. 
arten in Ober⸗Crain / o. Meiten von Lay⸗ 
bady,denen Herren Kazignern gehörig, reis 
he ſich daher Grafen v. Kazenſtein fchreibe. 

Razenftein, Schloß und Herrihart_dieies 

ahmens, in Böhmen, au den Schleſi⸗ 
ſchen Graͤnzen. 

Kazimiers , ſiehe Cafimir. 

Kazikerman, Sarseihegpien Voll Stadt in 
der Fleinen Tartarey,am Nieper,2. Meier 
von feinem Einfluß in dad ſchwarze Meer, 
wurde 1695, bon den Ruffen erobert, 

Kece, Hauptſtadt ded Königreich Tunguin, 
in Indien, jenfeit ded Ganges, in Afıen. 

Rebdingen,ein Drt inder Holländiichen Pros 
vinz Dber:Difel. 4 

Bedinger-Land, fiehe Aadinger. 

Keeper,theLord Kesper, fiehe iegel⸗Ver⸗ 
wahrer in Engelland. 

Kees, kleine Stadt und Hafen in der Graf⸗ 
(daft Kathenes, in Nord⸗Schottland, 3. 
Meilen von Wyck. 

Keetskoy, Stadt in Siberlen, am Fluß Set, 
welcher hier in den Dbp fällt, 

Befernburg, Fürfti. Samarzburg- Sons 
dershauſiſches Vorwert und Schäreren, im 
Amte Arnſtadt. Auf dem naͤchſt gelegenen 
Berge find noch die Kudera des alten vers 
wuͤſteten Schloſſes Kefernburg au — 

am 


Refger Reith 





auf welhem vor Zeiten die abgeftorbenef Kelbins, 


afen diefed Nahmens refidiret. 
Zefger, fiehe Kergerut. _ 
RebdingersLand, fiche Rädinger., 
Kehle, Gorge, Lat. Propugnaculi collum, 
Be Eingang eined Bollwerks, halben 
onded und dergleihen mehr, vom 
Kehl⸗Punct Bid an bende Courtinen , 
wo die innerliden EA ga zuſammen 
kan, und einen Winfel mahen. Die 
albe Kehl: Linie, Demigorge , aber 
gehet vom Kehl-Puncte bid an die Cours 


tine. 

Bebl, Rehler-Schanze, Flecken und Fe⸗ 
ſtung in Nieder -Eling , dieſſeits des 
Rheind, —— Straßburg uͤber, wo der 
kleine Fluß Kintzing in den Rhein fälle, 
2. Meilen von Offenburg. Dieies Kehl: 
nebſt dem Hornwerke, liegt, ——— 
Inſel, im Warfer , und werden fie auf 
der einen Seite von den Fluͤſſen, Schutt 
und Kinking, auf der andern aber von 
dem Rhein umgeben ; worben denn das 
Land durch Schieujfen am Rhein unter 
Waller gefeßer werden fan. Dieier Hrt 
ward dem leßtzveritorbenen Marggrafen 
Louis von Baden in Ryßwickiſchen Zrie- 
den vom Kayſer, mit Conſens dd Reiche, 
zu Erſetzung des im Sriege erlittenen 

hadens überlaffen, iſt aber An. 1703. 
bon den Franzofen wieder erobert, und in 
dem Badiihen Frieden 1714. im Sten Are 
ticfel an das Roͤmiſche Reich in ftatu quo 
überlaffen , und von diefem dad Dominium 

"utile an dad Marggraflihde Baden: Ba; 
diſche Haus übergeben worden. Anno 
1733. belagerten die Franzoien diefen Drt, 
eröfneten den ı9. Ditober die Trencheen, 
und befamen denfelben den 29. ejusd. 
durch Accord ein. An. 1737. aber, den 
8. Februarii, ward er an dad Reid) wie: 

A lem Si f, Stadt d PA 
e eim, 0B}; ad, un eg⸗ 
Gericht, in Nieder⸗Bayern, R. as. 

-bing, an der Altmuͤhl, wo diejelbe in die 
Donau fährt, 4. Meilen see Regen⸗ 
ſpurg. ieſes Staͤdtlein iſt ſauber ge⸗ 
‚bauer, hat ein Franciſcaner⸗ Kloſter und 
ein Spital ‚ ein wichtiges Chur uͤrſtliches 

weiße Brau⸗Haus, und eine Salz: Nie: 


der — 
Keil, inögemein Stadt Keil genannt, fiehe 


Bein , Berg - Städtlein im Podwerther: 
Kreife, in Böhmer, welches font Sit: 
ber⸗ und Gold-Minen achabt. Gut ſin⸗ 
des man allda nur Silber. 

Aeına, Stadt in der Wonmodfchaft Pofen, 
in Groß-Polen. 

-Beinsbeim;, fiehe Ainsheim, 

Beismard, Stadt in Siebenbürgen, 3. M. 
von Hermannſtadt, gegen Weſten. 

Reith, Inſel in Suͤd⸗Schottland, auf dem 
Fluſſe Forth, dem Haſen Keith gegen über, 
welche ſehr fruchtbaͤr an Weide iſt. 


N 
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ein Volk in Syrien, welches img 

elde wohnet, und ed mehr mit den Chris 

en ald mit den Türfen halt. 

Relbra , Pleine Stadt, und Amt von gr 
Dörfern, in Thüringen, in der güldeher 
Aue, beym Fluß Helm, den Fürften zu 

, Schwarzburg-Rudotftadt und den Grafen 
von Stollberg gemeinſchaftlich gehürig. 

Beller, Amts» Keller , werden im Sti 
Würzburg, im Hennebergiihen, und am 
einigen andern Orten, die geringern Bes 
amten in den Aemtern genennet , indem 
ei, dad Pradicat Yıntmann indgemeirt 





delihen Perſonen gegeben wird. Bat. 

Prafe ik genus. Ein ſolch Amt aber 
nennet man eine Rellevep, 

K.lls, Pleine Bifhöfiche Stadt in der Jrr> 
ländifhen Provinz Leinſter. 

Relmüng, Relmaur, Mons Cxlius, Herr⸗ 
fchaft, nebit einem (hönen Schloß, Flecken 
und Luſt⸗Garten in Schwaben , 2. Meilen 
von Memmingen, den Freyherren von Reh⸗ 
berg gehörig. 


; Kelonter, ijt der Dberfte Richter, und dad 


aupt derjenigen Armenier , welche in 
ulpha, einer Borftadt in Iſpahan, in 
erfien, wohnen, und wird derielbe von 
dem Könige iu Perfien aus ihrer Nativır 
erwaͤhlet. Kat, Armeniorum in juburba- 
nis Afphabami pretor. 
Kelfo, feiner Flecken in Suͤd⸗Schottland, 
am Fluß Twede, in der Grafſchaft Rox⸗ 


** 

Belfterbach, Schloß und Amt im Drey⸗ 
eihifhen Gebiethe, nad ne 

— ehoͤrig anderthalbe Meilen von 
rankſurt. 

Kemach, kleine und ruinirte Stadt in Nato: 
lien , in der Landſchaft Caramanien, ges 
gen die Gränzen von Yladuli, in Aften. 

Aemberg, fleine Stadt, eine Meile von 
Wittenberg, im Sädfifhen Chur⸗Krei⸗ 
fe, nebſt einer Probſtey, welde der 
Univerſitaͤt zu Wittenberg einverleibet 
worden. 

Kembliew , Stadt in der Woywodſchaft Pos 
fen, in Groß-Polen, 

Kemer, fleiner Ott in Dber-Ungarn, an 
den Gränzen von Siebenbürgen. 

Kem, Hufar-Ags, ift ein HofsBedienter bey 
der Drtomannifhen Pforte , welcher die 
Aufſicht über _ded Groß» Sultans Kleider 
und weiffes Zeug bat. Lat. Imperatoris 
Turcici rei veſtiariæ prefedlus. 

Remnat , Pleine und wohl gebauete Stadt 
I" der —— Fin ent-Amte Am⸗ 

erg, 4. Meilen von Eger. 

Aemn 13 , ftarf befeftigres Schloß in Schle⸗ 

iem, im Fürftenchum Jauer, dem Ungas 
rifhen raten Nicolai Palfi gehörig. 
Ohnweit Thorenliegraud ein Ort, Kem⸗ 
nitz genannt, 
kleine Stadt und Abtey im Erz⸗ 


emnig ; ) 

Stifte Coͤlln, nicht weit von Moͤrs. — 
Rempenland , ſiehe Campigne., F 
Ra Kem- 
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Keovin Rerpen 


a — — ee — — — — — — — — — — 
Kempinge, Schediſcher Flecken in Scho⸗Keovin, ein wohlgebautes Caſtell in Un⸗ 
nen 


Kempten. Campodunum, Campidona, ſteye 

Reichs-Stadt im Algow, in Schwaben , 

am Fluß Iler, über welchen eine Brüde 

bet, und der eine halbe Meile unter 

er Etat ſchiffreich wird. Sie ift Per 

Kerne —— zugethan, und treis 
et einen ftarfen dLeinwaud⸗Handel. 

Aempten, Can.podunenfis atia, 98 
firhete Abten, Benedictiners. Drdend, ben 

Stadt Kempten gelegen, und ift er 
Abt daſell ſt ein Keichd- ) 
v5: Marihall ben der Kanferin , und fle- 
unmittelbar unter dem Pabſte. Er 
chreibet fich einen Herzog von Kempten, 
und refidiset in dem Klofter St. Hilde 
gard, unweit der Stadt Kempten, ‚über 
welche ſich aber des Abts Hobeit nicht er⸗ 
ſtredet. Unter ſein Gebiethe gehöter ſonſt 
auch dad Laͤndlein Buchenberg. Der itzt 
lebende Abt iſt Engelbertus, Freyherr von 
—— ı gebohren 1694. erwaͤhlt den 
15, 24 2 1747. 

Bemfer- Bad , ein Geſund⸗Bad in Bor: 
Pommern, nicht weit von Grifswalde. 

— Stadt in Herefordöhire, in En⸗ 

elland, 

Kndal ‚ Concanpium, Stadt in Weſtmor⸗ 

and , in Engelland , nebſt dein Titel ei- 

er Grafſchaft, am Fluſſe Ken, deren 
nn Rarfen Handel mit Tuche 
treiben, 

Kenelwarth, Gtadt in Warmiddhirc., in 
Engelland, nebit einem feften Caſtell. 

Kennemerlind , em gewiſſes Gebiethe in 
Nord Holland , längit dem Teutſchen 
Meer , swilhen Frießland, Waterland 
und Sid:Holland, 

Kenfington, Fiecken an der Themfe , in der 
Geatihaft Surrey, 1. Meile von Londen, 
in Engellagd allwo ſich ein prädtiger 
Koͤnigl. Pallaft , nebit einem ſchoͤnen Bars 
ten, befindet. Es ift derfeibe aud einem 
alten Haufe entftanden, welches K. Wil: 
liam Il. den Grafen von Nottingham ab- 
kaufte und erweiterte. Dad alte Haus 
ficht noch in der Mitte ded Gebaͤudes, 
weiches aber hiedurch fehr unregelmäßig 
geworden. 

Kent, Cantıum, Provinz in Engelland, wel⸗ 

de gegen Betten an Surrey und Suffer, 
8 eu Norden an Efier graͤnzet, gegen 

Diten aber yon dem Meer umgeben, und 

von Fraufreic vurg den Pas de Calais 

abgefondert wırd. Gie ift an etlihen Or⸗ 
ſeht fruchtbar, wird in die Diftricte 
yon Santerburg und Rocheſter eingethei⸗ 
e A und iſt 53. Meilen lang} und 26, 
veit, \ 

eng, ein befannter Befund: Brunnen in 
Ror: Pommern , 3. Meilen von Stral- 
fan®. 

Kenzingten⸗ kl. Stadt im Brißgeu, am Flus 
Klar dem Era-Dnnie Oeſterreich gehörig. 


ten 


and, wie auch 


garn, oberhalb Griechiſch-Weiſſenburg, 
1. Meile von der Donau. ER 

Bepel , ein Keformirts Adelihed Stift img 
Naſſau⸗Siegiſchen. 

Keplaw ick, ein Dre nebſt einem Hafen auf 
der Inſel Island, in welchem, wie auch im 

fen Hanefiord „ die Hamburger und, 
übecfer anfern, und ihre mitgebrachten 
MWaaren verhandeln, 

Kerakaton, (d. i. ſchwarze Stadt) Stadt 
un der groffen Tartarey , unmeis der groͤſ⸗ 
fen Chiueſi chen Mauer und Thor. Sie 
liegt zwiſchen Steinklippen, am Fluſſe Kos 
gan, F iſt nk — — 
umgeben, zum gegen die um die 
Stadt in Menge ſich aufhaltende Leopar⸗ 
den, Tieger, Bären, Wölfe, Fuͤchſe, wil⸗ 
de Schmeine und andere wilde Thiere/ vor- 
ent ſonderlich gegen deu Abend, 
gar gefährlich zu reifen iſt. 

Kerci, Kertas Kırz , Cereum , Peine Stadt 
gi der fleinen Zartaren , an der Meer- 

unge —I wo diefelbe in dad ſchwar⸗ 
eer faͤllet. 

Rerkbaus, ziemlich fefted Schloß in der 

Sepändifäen Provinz Letten ,, nahe bep. 


muth. 

Kerd hoim, feſtes Schloß in der Lieflaͤn⸗ 
diſchen Provinz Letten. 

Kerebeſch, kleine Stadt in Dber:lingarn,, 
3. Meilen ven Veit. 

Seves , Chryfus , Fluß in Ober⸗Ungarn, 
weicher fi in die Theiſſe ergeußt. 

Keresbania , Bergftadt in Giebenbürgen;. 
nicht weit vom gu e Feyerkerez, wegen 
der Bold s und Silber-Gruben berühmt. 

Keresztür , Stadt in Dber-Ungarn, uns 
weit Zoday , hat guten Wein. 

Kergerut, Kefner , eine au der Caſpiſchen 
See gelegene Provinz, welche ſich, nach⸗ 
dem file, vermöge der mit Dem Schach und 
der Pforte geichloffenen Tractareı , am 
Rußland abgetreten worden , An. 1729. 
unter die Ruͤßiſche Bothmaͤßigkeit begab, 

Kerman, fiche Carınania. 

Kerment , ein Nieder-Ungarifhed Städtz 
gen am Fluſſe Kaab. a 
Kern, Schuß, wird bey den Stüden ders 
jenige Schuß genennet, wenn das Stuͤck 
inten und vorne Wage⸗recht ſtehet, alle, 
daß die Kugel nicht Bogenmeife, ſondern 

‚ gerade flieget. Rat. Tormentum in «qui- 
ıbrio pofitum excutere. 

Kerns, due, Dorf im Kernwalde, im 

eg nterwalden , 2, Meilen von 


cern. 
Kernwald), groſſer Wald in der Schweitz, 
im Canton Unterwalden, welcher denſel⸗ 
ben in 2. Thaͤler eintheilet, nehmlich in das 
Thal ober den Theil, und in das Thal nies 
der den Maid, 

Kerven, Garpis, fleine Stadt und ehemali- 
ge Herrſchaft im Herzogthum Juͤlich. Sie 
wurde, nachdem ſie vieletley Veſitzer gehabt, 

u. 


Kerry Rettenbofen. 


An. ızı1. von Kayfer Carf VI, ald Herzo⸗ 

gen von Brabant an Ehurs Pfalz , und von 

wieder an deu Grafen Joh. Friedrid) von 

IR überlaffen, auf deflen Bitte 

arl Vi. fie Anno 1712, zu einer Reichb⸗ 
rafihaft erhub. 

Ker.y, Eandfhaft in der Irzländifhen Yro⸗ 
vinz Monniter , zwiſchen den Grafſchaften 
Eorfe, Kimmeric und Care. 

Kerichyan , oder Kerſchan, Stadt, Schlo 
und Herrihaft im — zur Graf⸗ 
ſchaft Mitterburg gehoͤrig. 

K:ırfowa, fleine Stade in der Tuͤrkiſchen 
Provinz Bıllgarien, am Fluß Karafavi, 
eilf Ungariihe Meilen von Siliſtrie, ge⸗ 
gen Dften. ’ 

Berveapein ſiehe Korvenheim. 
efcekiicı,, un icech - Agali. 

Keſching , fiche Köſching. Zi 

Ke el- oder Kitel-B.n, alſo nennen die Tür; 
Pen die Perfianifhen Soldaten Schimpfs⸗ 
weile, und bei tjo ale! als Rothkopf, weil 
die Perfer zothe Kopt-Binden tragen. 

Kalg, Agafı, der oberſte Vorſteher ded 
Zurfifhen Serails, Lat, /mzeratoris Tur- 
cici prafıKus palatii. 

Keßmard , fiehe Kasmarck. 

Keſſel, iſt, derjenige tiefe und verwahrte 

Dre, wohin die Feuer: Mörfer gepflanzet 
werden, Lat. Caium terr« ‚in qug mor- 
taria bellica collocantır, 

Keilel, Caflellum, alfo nennet mau die Land⸗ 
ſchaft in der Niederlaͤndi chen Provinz Gel⸗ 
dern, welche zwiſchen der Grafſchaft Horn 
der Landſchaft Cuick, dem Moralt Peel un 
der Mags lieget. © gene nunmehr der 
Krone Preuffen , welcher es in dem Utrech⸗ 
til rieden 1713. von Frankreich über: 
laſſen, auch in dem Bandifhen Frieden 
Anno 1714. beftätiget worden. 

Kerfeldorf, ein Dorf 3. Stunden * 
den, iſt durch die Niederlage der Saͤchſen 
1745. berühmt worden, auf weldye der 
Dreßdner Friede erfolget ült. 

eſſelnadt / Schloß, Flecken und frege Herr: 

“ fihatt in der Grarfdaft Hanan, 3. Otuns 

en von Frankfurt, Es nennet fid) hier: 
von eine Adelihe Familie im Xhein- Kaude, 
eſſenuch, Softell und meitläuftige Herr: 
haft ander Maas, im Stifte Lüttich, na: 
bey Ailet und ohnweit Maſtricht. 

Gen ehe Kel Sen 
—— „Schloß und Flecken im Elſaß, 
dem Bi (u Straßburg gehörig. 

Keswick, Marftflefen in Engelland , in 

der Provinz Eumberland, au dem Beinen 


Ketenees, ein Aust im Holläudifhen Bra: 
BAU m Einfluß der fogenauten Wefter: 
ei, e. 
Ketich, ein im lehtern Kriege mit Franf; 
seid ven den Franzoſen bereftigees Dorı 
am Rhein, im Bißthum Speyer. 


Kertenbofen, offenes S:üdrgen ım Herzog⸗ 


thum Zureniburg, 


Ketten Aug. Rerboime 67 


Ketten » Kugeln, find es halbe Sugeln, 
inwendig ein wenig hohl, mit einer Ket⸗ 
die man binein legen fan, zuſammen 

hänget, alddenn formiret fie eine gan⸗ 

Kugel, und werden aud Stüden ges 

hoffen , Lat. Globi tarmentorum con- 

catenati, " 


Kestering,; Städtgen in Northamptondhire, 


in Engelland. 

Kertler Freyherrlich Geſchlechte in Weſt⸗ 
phalen, Heſſen und Curland, daraus die 
Herzoge von CTurland ent proſſen find. 


te 
‚ge 


Kettwein , ſiehe Böttmwich. 

Kettwich —43 uͤber den Fluß Roer, im 
Herzogthum —5— 

Ketzers dorf, Fuͤrſtlich⸗ Briegiſches Schloß 
in Schleſien, wegen ſeines guten Bers 


bekannt. 

Ketzerey / Hæreſis, hieß ſonſt nur. eine ge⸗ 
wiſſe Zunft, oder Secte, jetzo aber bedeu⸗ 
ter es einen Irrthum in den Glaubeus⸗ 
Artickeln, welcher jedoch mit einer Hals⸗ 
ftarrigfeit verbunden Ir muß, j 

Kegerhof, feines Schloß im Pilöyer- reis. 
fe, inBohmen, Hier wird ein Bier von 
abionderlihem Geſchmacke gebraner , wels 
ed a geſund iſt. 

Ketzin / Flecken in der alten Mark, ander Ha⸗ 
vel, zwiſchen Ut⸗ Brandenburg und Pots⸗ 
dam ; die Emwohner, nahren fi von der 


Fifcheren. 

Keula, Flecken, Schloß und Amt in Thüs 
ringen, dem Br en von Schwarzburg⸗ 
Sonderdhaufen gehorig. e 

Keutſchuch⸗ — Herrtſchaft in Kaͤrn⸗ 


then. 

Kerbolm , Hauptſtadt in der Randicaft Ca⸗ 
relen in Finnland, welche voller Seen und 
Moräfteiit. Diele Stadt heiſſet auch Ka⸗ 
relogorod, Ruß. Korelskoigorod/ Kexhol- 
mia. Sie iſt feſte, abernur von Holz und“ 
auf 2. Snfeln gebauet. Sie liegt an den 
Finnlaͤndiſchen Gränzen, da wo der Fluß 
Woren in den See Ladoga fällt, Auf der 
einen Zıyjel siegt die Stadt, auf der andern 
aber dad Schloß. Der König in Schwe⸗ 
den, Guftav Adelph, hat diereu Ort 1611. 
den vor abgenommen, und in dem 1617, 

eſchloſſenen Frieden behalten, von weldar 
eit an die Sgmacn deufelben noch 
mehr befeftiget. Im Jahre 1210. belager: 
ten und, eroberten ihn die Kuffen wies 


um. 
Kexholm⸗Lehn, iſt ein Theil von der Land» 
haft Carelen, in Finnland, darinne ers 
ulm die Hauptſtadt iſt. Diefer Ditrict 
iſt vermöge d s Nyſtaͤdtiſchen Friedens, 
17 21. zwiihen Schweden und Rußland 
lid getheilet, daß dasjenige, fo gegen 
Nord und Merten lieget, derStrong Schwe⸗ 
den, was aber gegen item und Süden ges 
legen, denen Kuffen überlafen worden. 
—— Frieden Anno 1743. mußte 
chweden auch die Be re 
nebſt eımer 


amm und Willmanitra 
‚beit: 


Nnu—l— 
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Tpeiid dee d Kirchfpield Pptei Pyttis an Rußland 


—— ‚Srövriein in Ober⸗Ungarn, bin» 
« ter Grade Debrechn, 10, Meilen von Bar: 
t ai Kerormirte und Catholiſche 


in 
Khlan , ſiehe Klan. 
uche Carmani 


Kherman, 
Kherufüs, Or ns  Beftung im Windifchen 
raͤfli⸗ 


Lande, in Ungarn. 
———— altes und vornehmed gr 

ed Geſchlechte in den Defierreit ſchen 

blanden und vornehmlich in Kaͤrnthen. 

Es find aud demſelben viele berühmte Kay⸗ 

ferl. Fam —D rg enefi 4 en; 

un elbe in die Frankenber⸗ 

gilde Be LH erwinifch e einie. 

27 ancch id) —8 lg Ppiſe 
ob. Joſeph, geb.17 

3 —X ochter des verftorbenen 

⸗Vice⸗ Canzlers Grafen von Metſch 

ar 4 1764. den 3. April, wurde 

ud, von 2 ie 

his in — ürften-Stand erhoben, 

Khom, jude Kon 

Ki, Res“ eißt ben den Türfen und Perfias 
weich 4 el, ald ein König, oder Kanfer, 
we 
öfters heyzufuͤgen pflegen. 

——— —— — eine Stadt auf 
der Daͤniſchen Inſel Fuͤhnen, drey Meilen 
über Nieburg, am einem ziemlichen Bus 
fen, gegen den son Del, welcher eis 
nen en guten afen mad) 

Flecken in der 
—— in het .. von Nord⸗ 
—X gen dB s 

Kiahia, i — * Ober⸗Hof⸗ 
meiſter gr den Groß» Bezierd, 
IM. —— * * apud Tur. 

premus aulæ ma 


Kin. Si us det Türen (6 diel, ald ein 


Kiaja- er ber Generst » Lieutenant der 
erg A end über ihn ift der Aga, 
at, Summi militie pretoriane pedefiris 

Ducis vicarius. 


Kiaking, Shin Stadt in der Chineſiſchen 


BR * 
r Flug in China, hat habe 
—* 8 welche man faͤhret/ und die 
man Himmeld+‘Thore nenne. Inſonder⸗ 
beit i — dad vom Konige io 
auf zwey aippen Arie Stufe au 


San / —2 





perfertigte groſſe Rieſen⸗ 
chtzig Ge hoch ift, und koͤnnen unt 
fen benden Schenfeln die Schiffe durch⸗ 
egeln. 
Klang ii, he Qu 37 
Kin, , Stad von hölzernen 3 ebdäuden , Ri 
Örasa Pohlen, in der Wonmodfhaft 
Kib * derſenige Ort zu Mecca, da⸗ 


in die ger ben ihrer Andacht dad Ges 
ihre menden ; daher wish im allen No⸗ 


die Regenten ihren Dornahmen 





— — — — 


rovinz Oſt⸗Goth⸗ 


KRicloʒ Kielhalen 


ſcheen dasıcnige Coch in der in der Mauer, wel⸗ 
es nach Mecca — Kiblath Sg 
di die — onen wiſſen f 
fen wo fie ihr Angeſicht hinwenden * 
Ic, / gas. Plaga, quam Turci precantes 
relpiıun 
Kicloz, Stadt in der Woywodſchaft Gens 
domir, ın Klein »Pohlen. 
Kidderininiter, Flecken in Worcefteröhire , 
in Engelland, welchen der Fluß Styure ın 
3. Theile dr A 





Kırbacb, fie — 

Rıebaney, dan, Fleine Stadt in Gas 
mogitien , in Lithauen. 

Kiehomift , kleine Stadt auf der weftlihen 
nel Rule bey Schotttand, gegen Nor⸗ 


den 9 
Riel, A ——— 8 
ei 


aegliche Gottorfifdyen 
Sie liegt in dem eigentlichen Holitein an 
einem IReerbufen der Oſt⸗ Ger 9. Meilen 
von Lübeck. Sie it wohl gebaut, eis 
nen fhönen Hafen und befinden fidy all» 
da ba bie Derinsl iX e Gollegia, dad Schloß ift 
ie — —— 
— Albert An. 1065. 8 tifter, auch 
wird allda jährlih ein berühmtrr Jahr⸗ 
marft gepaiten, auf weldyem das alte echt 
ded Kieler⸗ er ee ausgeuͤbt wird. 
Er J— tam H.dr nig-Zage an, und 
dauert Bis sen? das Felt Mariaͤ Keinigung. 
ujolge diefem Rechte fan der Gläubiger 
eine Schuldner wenn fie nicht bezahlen, 
d Innlager citiren , allwo fie fo lange 
leihen müffen , bid die Zahlung geſcheheũ. 
Bon dem jeßtlebenden Herzog ſiehe Bots 


Kiel eher Zeel des Schiffes, la Carene, 
at. Carina, it der unterfte vieregfigte (ans 
« e Grund⸗Balken, welcher zuerft auf er 

tapel angeleget , und auf weichem da 
ganze © Gebäude - Shi efe iger 
Er m Voͤrder⸗ bid zum 
Pintert il 


i 
Na tadt in len Yohien in - 
re 3 SGendomir, gehöret dem 

of von zocan/ und hat viele Kupf⸗ 


Rn . "Rlelhafen en om te Kalfaateren , Care- 
nen, Schiffe ausbeflern , weldyed cd, gefchie, 
, wenn die Zimmerleute dad 
uf eine Seite legen pe e zu dem Ki 
fommen fonnen, kat, Navem reficien- 
dam inweriere. 
Kieler - Feerd, alfo 


ird der Meer-Bufen 
enennet, neichen 9 


ie Oſt⸗ See bey ber 


tadt Kiel machet. 

Kielhalen, eleune in den See⸗Rechten 
ne Leibes-Strafe, fo a2, anftenod der 
oded-Srrafe ift. Berb recher wird 


renmaltmit N ihm & iffe, welches zu 

en =. bis * Su {N feuer‘ 
ee eice ei nun der Reıb, an 
elhem et Fr: Kugeln befeftiger 
ind / DR — pom Sie „ante 


Rie-Schwin Kilan 
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Maffer anrührer, fo ift er augenbliflih} Ailappen , eine Art Kappländer , fo viel wils 


rriſſen. 

afel. win, ift eine dicke Bohle , welche 
ſich inwendig nad der Laͤnge ded Schif⸗ 
fes über dem Kiel befindet, und au ſei⸗ 
bigen befejtiger it, um die Maften dar⸗ 
auf zu feßen. Lat, Carinæ tignum, quo 
malus nitılur. 


Kiemi, grojlersglußg im Schwedifchen Rapp: | 


land, weider ın Kimi » Lappmarf_ents 
ipringet, und fi ben der Kleinen Stadt 

ini, in WifisBochnien, in deu Both⸗ 
niihen Meer: Bujen ergeußt. 

Kiemi, ein Drr ın der Sahmwedifhen Pro⸗ 
vinz Bothnien, am Feuß Kımi, allwo er 
ſich in den Sinum Bothnieum ergeußt. 
Sie treiber mit allerhand Waaren, die 
aud Lappland, Finnland und Rußlaͤnd 
fommen , gute pasbnnd. 

Kiemi - Lappn.arck, Kandfhaft im Schwe⸗ 
diihen Lappland, BAR 

Kieming , Fiecken in der Schwediſchen Pro: 
vinz Sajanien, in Finnland, am Fluß Jio, 
welcher ſich drey Schwediſche Mieilen da> 
von ben dem Dorfe Jio in den Bothni⸗ 
hei Meer: Bujen ergeußt. 

Bien, Inſel zu Eſthland in Liefland ger 
orig, 

Kieuchang, groffe Stadt in China, in der 
Provinz Kiangſi. P 
Riensung, yrone Stadt in der Provinz 

reg ın China, allwo eine Brüde 
bor den Fluß Min geher, die zu beyden 
Seiten mit Hänfern und Kram: Buden 

ver ehen iſt. 

Kiensheim, Kensbeim, kleine, in einer 
ſehr fruchtbaren Gegend gelegene Stadt 
in Ober » Eljaß, ſo vorhin zur Herr⸗ 
{gar Hohen +» Kandöberg gehöret, vom 

oͤnige von Frankrelch aber eingezogen 

1 —— ſſe Stadt in der Provi 

fieukiang ,„ groſſe n der Provinz 
Kianaft ‚in China. 
Kiffbauſen, altıd, wüfted Berg: Schloß in 
büringen, in der fogenannten güldenen 
Auer 3. Meilen von Nordhauſen, zwiſchen 
Keibra und Frankenhauſen. 

Kintiar, ſiehe Laodicea. 

Kikahdar, ift am Tuͤrkiſchen Hofe derjenige, 

welcher dem Groß » Sultan den Steig— 
Bügel häit,Lat, Imperator Turı no equum 

aaſctnatnti jlaftam por rigens. 

Kilabifa, fleine Stadt, nebft einem Hafen, 
auf der Inſel Skie, ben Schotiland. 

Kiian , groffe —* Perſien, laͤngſt dem 
Caſpiſchen Meere, iſt mit Bergen umge: 
ben, und ward vor dieſem Hprcania ge: 
nennet, ihre Hauptftabe aber heiſt Win: 
anderen. Sie ift überaus fruchtbar au 

ein; Del, Keiß, Seide, Toback, Po⸗ 
meranzen Gitronen Sranats Acpfeln, 
u. d. m. Die Ruſſen hatten fie einige Zeit 
inne, traten fie aber in dem An. 1732. mit 
denen Perfianern geſchloſſenen Frieden 
Diejen wieder ab. 


der ald die andern find, ihre Wohnung 
dfters verändern, die Gegenwart der Frem⸗ 
den flichen, und vom Jagen leben. 

Kilarchi - Bachi, oder das Haupt der Pagen 
des Kitar, hat dad Getränke des Groß: 
Sultans ın Verwahrung. Er hat au 
‚alle Schlüffel derer Afagi, meldhed dic 
Confect⸗Macher find, und iſt cin Ders 
fhnittener , kat, Qui porulentis & bella- 
rıs in aula Turcıca preeft. 

Kilbegan , fleine Stadt in-der Provinz La⸗ 

enja, in Ireland , in der Grasichaft 
y* Meach, mweihe Sig und Gimme 
im Parlament har, 

Kilbeg, Casebachus , kleine Stadt in Ulſt 
in Srrland, in der Granchar Dunnegal, 
bat Siß und Stimme im Parlament. 

Kilbrid, fleıne Stadt und Hafen auf der 
weſtlichen Inſel Sfie, an der Süd» Küfte 
ben Schottland. 

RKilckeran, kleine Stadt und Hafen in Suͤd⸗ 
Schottland , aur der Halb» Injel Canta⸗ 
va, an der Dit » Külfte. 

Kilchoan, fleine Stadt und Dafen auf der 
Inſel Sfie , welche eine von den Inſeln 
Mefterned, bey Schottland ift, an dem 
Meer⸗Buſen Poeril. 

Kilcho'nskıl, fleine Stadt und Hafen auf 
der weftlichen Inſel Mula, bey Schott: 
tand, an der Nord-Küſte. 

Kiichoimkıl , fleine Stade und Hafen auf 
der wetlihen Inſel Ma, bey Schott: 
land , an der Noerd⸗Seite. 

Kiighritt, fleine Stadt und Hafen auf der 
weftlihen Inſel Skie, bey Schottland. 
Kildachan, kleine Stadt und Hafen auf der 
weftlihen Inſel Ma, bey Schottland, an 
der Dit: Geite gelegen. 

Kirdare , Gratfaaft in gerlan inder Pro: 
vinz Leinjier, deren Hauptſtadt gleihfall® 
Kildare heiſſet, und einen Biſchof, bat, 

unter das Erz⸗Bißthum Dublin gehörig. 
Dad Land it überaus truchtbar au Korn 
und Weide, 

Kildavie, fleine Stadt auf der weftlichen 
Inſel Mula, ben Schottland, nicht weit 
von der Nord⸗Kuͤſte. 

Kildum, line Stadt in Nord:Schottland, 
in der Grafſchaft Roß, am Flußtz Korbin, 
wo fich felbiger nicht weir davon in den 
Meer⸗Buſen von Cromarty ergeußt. 

Kilduyn, Juſel auf der Süder » Külte von 
Lappland, welche von Ruſſen bewohnet 


wird, 

Kilehenain , fleine Stadt auf der Infel Dia, 
weiche eine von den Injeln Weſternes, 

‚bey Schottland, if. 

Siler, Kisljafi, ift am Tuͤrkiſchen Hofe 
der Dber-Aufieher über Servietten, Zu⸗ 

der, Eonfect , u. d. m. 

Kilfenerog , Kilfenor , fleine Stodt in Irr⸗ 
land, in der Graficaft Clare, nebft einem 
Bifhof, unter dad Erz» Bißchum Tabhel 


choriq. 
ui Kin Ki: 
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Kilgarsen, fefter Ort in Suͤd⸗Walles in En- 
kann ' gegen die Provinz Sardigan, 

Kilia, fiehe Kylia. 

Kilkainie, Pleine Stadt, nebft einem Hafen, 
auf der weſtlichen Inſel Tyrrif , ben 
Schottland. 

Kilkengy , r.ilkenia , Offeria , Grafidaft in 
Reinfter , nebft_einer Hauptſtadt gleiches 
Nahmend, am Fluß Nüre, welche eine dei 
beiten Städte in grelanb , und befeftiget 
if. Sie hat ein fe] 2 wird in die 

‚ Srrländifge und Engelländiihe Stadt 
eingetheilet , und ift Die Kefidenz ded Bi⸗ 
ER 6 von (feed ie unter den Erz⸗ 

if zu Dublin gehoͤret. 

Killala, Kil aloo, Städtgen an einem Meer; 

Buſen, in der Irrländifhen Grafſchaft 
Mapo , nebft einem Bißthum, unter Cab⸗ 


bei gehörig. 

Killaiow, Stadt in Connaugt, in der Graf- 
haft Clare, am Fluffe Shannon, in Itr⸗ 
and, uebit einem Bißthum, unter Tuam 


ehoͤrig. 
Me Fleine Stadt und Hafen auf der 
mweftlihen Inſel Mula, bey Schottland, 
An der Weit » Küfte gelegen, 





Kiflen, ein Drt jmiien wen fleinen Seen, 
! Kınaft ſiehe Künaft. 


in der Schwediſchen Provinz Dalia. 
a N nfel aufder Kite von Frrland, 
egen die 
ıtel eines Herzogthums führer. 


— kleine Stadt auf der weſtlichen 
I 


Inſel bey Schottland. 


Kiſmacolo, 


Irrland, nebit einem Bißthum. 


Kımzkevi, fteine Stadt, nebſt einem Hafen, | 
in der weftlihen Inſel Mula, bey Schutt: 
Kindelbrück, Pleine Stadt an der Wipper, 


land , an der füdlichen Lüfte, 


Kilm»lock, Kıllocıa, fieine „tadt in Irrland; 

in Mounſter, in der Grafıwaft Limmerik. 

i Stadt und Hafen auf — ſuche Legitima. 
r 


Kilalowin, Peine 


der weſtlichen Inſel Skie, bey Schott⸗ 


laud 


Kilıware, Fernus, Fluß in der Landſchaft 


HMounfter , in Irrland, weicher bey feis 

nem nhafe eine groſſe Bay macht, 

Xilmartin, Pleine Stadt auf der Inſel Sfie, 
bey Schottland. 

Kılmere, fleine Stadt in Ulſter, tin der 
Graffhaft Savan, in Irrland. Sie m 
einen Biſchof, unter dad Erz: Bißthum 
Armagh achörig, 

Kilmore, fleine Stadt in der Schottläns 
diſchen Graiıhaft Arante, 

Kilmere, fleine Stadt, nebſt einem fhönen 
afen, auf der weſtlichen Infel Dia, bey 
hottland , auf dem Meer » Bufen Ka⸗ 

dal gelegen. 

N ‚ Pleine Stadt und Hafen aufder 
Welt » Küfte der Inſel Sfie, jo eine bon 
den Inſeln Weſternes bey Schottland iſt. 
toppen; ſuche Rlappen. 
phedro, kleine Stadt, nebit einem Ha— 
fen, auf der weſtlichen Inſel Uhſt, den 

But: and. 


— — 


ap von Galloway, weiche den | 


ER 
fleine Stadt in Connaugt, in 


Rilste Rings 


Kilske, Stadt in dem Fürftenthum Seve⸗ 
rien, in Rußland, 26. Meilen von Bias 
logrod, gegen Nord = Welten. 

Kiltionon, Inſel auf der Küste von Irxland/ 

egen die Bay son Galloway, welde den 
Titel eined Herzogthums führer. 

Kiluhsuften, fleine Stadt an der Ofi:Käs 

fie der Halb »Infel Santyra, in Süd» 


Schottland. 

Kilvorie, fleine Stadt und Hagen an dem 
MeersBufen Rogeg, auf der weftlihen 
Snfel Sie, bey Schottland. 

Kimacule , Stadt in Irrland, nebft einem 
Bißthum , in der Graffihaft Galloway. 





Kimberg , fleine Stadt in Hber⸗ Steyer⸗ 


- marf, 2. Meilen von Brüd. 

Kimbolton , Marftfleten in Huntingtonds 
hire, dem Grafen von Mandyefter gehö-> 
rig, in Engellend. 

Kimeron, Stadt in Engelland , in der Pros 
vinz Warwick. 

Kımrı , pradhtiged Schloß, nebſt einem 
Städtlein, in Rußland, im Kaſchiniſchen 
Dıftrict, an der Wolga , denen von Sols 
tikow gehörig. Es giebt hier Die geſchick⸗ 
teiten Handwerföskeute, die in ganz Ruß⸗ 
laud bekannt ſind. 


Kinburn , Zürfiihe Feſtung am Ausfluſſe 
des Dniieperd in das ſchwatze Meer, gegen 
Dizafomw über, welde An. 1736. von den 
Ruſſen erobert, und geſchleiffet, von den 
Türken aber wieder erbauet worden. 

Kindar - Bachi, wird in Perfien derjenige Be: 
diente genenner, der des Koͤnigs Sattel 
und Pferd⸗Zeug in Verwahrung hat, Zar. 
Regı Perfarum a curandıs phaleris. 


in Thüringen, unwert Weiſſenſee. Sie 
gehoͤret jeßt Chur⸗Sachſen. 


Kneng, ein Graͤnz⸗-Ort und Paß gegen 
Siedenbuͤrgen, in der Wallachey, we 
einem Zoll⸗Hauſe, welder An. 1716. vo 
den Kayſerl. befeßet, und den Zürfen abs 
genommen worden. 

King - Charles-Souchland, Stäf Land in 

GSuͤd⸗ Amerifa, gegen den dfttidyen Eins 
gang der Magellaniihen Meer ⸗Enge, 
weiches ein Engelländer, Nahmens J:an 
Narbrough, 1670. durdjreifet , und dems 
felben diefen Nahmen von König Cato⸗ 
[6 II, in Engellamd gegeben hat. 

Kingcheu,, groſſe Stadt in der Chinefifhen 
Provinz Nanfing, 

Kinneslynne, klaine Stadt, nebſt einem 
Dafen ! in der Probinz Nortfolk, in En» 
gelland, j 

Kinghorn, $lefen und Hafen in Schottland, 
in der Provinz ife, an dem Meer gelegen. 

Kingtfale , fuhe Kinfäle. 

Kinsgbench, fiche Banc. 

Kingsbridge, Sradlem in Devondhire, in 
Eigelland, 

Rıngs Chambion , fiebe Chambion. 

Kings- 


Ringscleeer Riow 
— Stadt in Hantshire, in En⸗ 


Ki ngscoun Graffhaft in der Irrlaͤndi⸗ 
fden en Brain Reinfter, an den Graf: 
Ir Kildare , Galloway und Meath 


egen 
Kingfton, , wird auch die Stadt Hull, in der 
Provinz Pord , in Engelland , genennet. 
Kingiten, ein altes Städtlein, fo vormals 
er Ban! an a u in der 
Surrey, iu Eng 
Kingstewn, Bhilip-town, Regii —— 
tadt in der Landſchaft 8i ingöconnty , 
in der Irrländiihen rovinz Reinfter, 
Kinin, ein Ort in Dalmatien, den die Bes 
netiauer fortificiren laſſen. 
Kinfale , Beth te Stadt in Irrland, in 
der Grafſchaft Corcke, in Mounfter , nebit 
27 uten * an der Baye, ſo der 


a, —— ——A7 er in Böh- 

mid welche 1747. in den enftand ers 

boben worden , doc) führer nur allezeit der 
— den Fuͤrſtl. Titel, 

utzberg, ein Berg⸗Schloß in Schleſien, 

e bey rn ‚ den Freyherren 


von ** he 
Bingirg, Fu in  dmaben, der ch durch 
wen rme, ——* gegen uͤ — in 
eu Rhein agent Hiervon hat das 
Zungingers ba feinen ee wel⸗ 
ches im ein der en lieget, 
Kiocing, Stadt i rovinz Yunnan, in 
China, in A 
rn 


— — ER in Klein⸗Po⸗ 

he ein Stuͤck von der Ukraine ift, 

udn laud und au dic Tartarey gränget, 

nnd fich zu beyden Seiten des Dniepers ers 

fr yenige Theil, ſo jenjeit des 

Dnieperblieg * —* 1667, er en 

«uch Krone Poten , nebſt ſei⸗ 

2. inwo Bas den Coſackeu, auf ewig 

anRußland abgetretten worben, Dieſe Ab⸗ 

ettung wurde 159 ;. beftä ittigen und auch 

e Stadt Kiow berlaffen. Es gehören 

o zu dem Polnifchen —5— los die 
itri e * und Owrucz. 

Aow ef Kiew⸗ Haupt-Stadt , nebft 

ainer feiten Gitadelle, in dem Rußifchen 

—— diejes Nahmens, oder in 


fraine, 70. Meilen von Caminiec, am 
8 r,. daruͤber des Sommmerd eine lange 
Brhde eher welche ein gr roſſes einträgt, 
@ie ıft Die Refivenz eine⸗ gateinlichen un⸗ 
ter dad Erz⸗Bißthum zu, Lemberg ne 
u an 5, wie auch eined Griechiſchen 
3:Biihofd, uud gebörer den Ruſſen, au 
weiche es die ie Boten 1686. auf ewig abtret- 
gen mügfen 3 wird in 3. Theile —— 
flieg iſt die Stadt Podol, unten 

= "Diieper, welche von lauter Sofasten 
ewohnet wird, * eine Univerſict hat, 
fo der vorige Coſacken Feldherr / Mazeppa, 
geftitter, and alle Facuttaͤten, ahgenom⸗ 
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men die a Darauf zu treiben, 
angeordnet hat. Diefer Theil der „re 
bat ſchoͤne Reine ie afle Morgen 
einen groffen Markt , und tft Aber dieß 
wohl gehauen, Don der E DIE mm man einem 

oben Berg hinauf, — ie alte 
tadt a ee mit Grä en zei 
aden und M rd wohl verwahret iſt. 
us dieſem Sch 


chloſſe gehet man durch den 
Wall uͤber eine 


ufjug » Brüde in die 
etfchersfifche Feftung, welche mit abs 
onderlihen Wällen und Gräben befe au 
iſt, und täglich von 3. Uhr ded Nachmit⸗ 
tagd bid auf den Abend einen 
hir Bon dar gehet mau abermald duch 
en Wall über eine Aufzugd-Brüdfe im 
die —2* — weiche ſehr groß, und abs» 
fonderlidy beieftiger , ‚auch mit Dbfts 
und MWeingärten ausgezieret ift. Es füı 
— —— * dam, —* 
en Meilwe an n we a ar 
Leihen von den Selechifhe hen 
liegen , von denen —* in — * 
fondern Buche, de Cryptis Kijaviewtibus, 
gehandelt. Vor diefem ift ed ein —— 
Dit geweſen, der aber AR die dftere 
Erobernngen viel von feinem Glanze ver⸗ 


lohren 
Bippenbeim fleine Stadt in Ober⸗Ba⸗ 
—* anderthalbe Meilen von Baden ges 


Aipper um Wipper 8 — 
ieſſen im vorige ſchen 
a Runden in Deutfhland weiche unter 


Nahmen . ee 5 
Bandes s Dorigfeit allerhand Milde 
Muͤnz⸗Sorten prägten , und ieh 
eute brachten, dadurch nahmald , ala 
oihed Geld devalvıret wurde , gan 
tſchland in ungemeinen Schaden ges 


riet 
ji en Yo z - in —* 
ndifhen Provin au dem Fluſſe 
neihe 1 „nid zn davon in 


Airhberg, wm ale u *8 mted Keule 
Graͤfliches Geſchlecht in Thüringen, 
ed 1130. den Burggrafen⸗Titel befoms 


men, eſitzet ft Hacheu⸗ 
Bunt fm Angebigen 8 28* 
ch oa h an Farn⸗ 
(ben 9 Sean sonen, er Arne 
jeßtlebens 

hie (beim Georg , dch 


den 2a 24. S Le 1751, und ftchet noch unter 
Ricchber » altes Berg. Schloß u 


6 und Herr⸗ 
fhaft in Thüringen ı * be Meile 
bon den davoñ noch ein Thurm zu jes 

burm ges 


ben ift , welcher der Fuchs⸗ 

Es haben die vorgenseiben 
ten Burggrafen von — den Nah⸗ 
men davoñ erhalten; quitzo gehoret 
ed nah Weimar, 


nennet wind, 


Kirche ' 
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Kiechbeug « Grafihaft im Schwäbifhen 


Kreife, um die Donau herum, unterhalb 
Lim, den Öraien von Fugger anitzo ge- 
hoͤrig. Das Schloß, nebft den 2. Flecken, 
Hber⸗ iind Uncer-Kirchberg , liegt an dem 
Fluß Ser, nicht weit von Meiblingen 

md Mn. 

Kirchberg / fleine Stadt und Schloß auf eis 
ner (onen Hohe an der Zagft, in Fran⸗ 
fen, an den Schwäbildien Orangen, den 
Grafen von Hohenlohe Kirchpbergiicher Lis 
nie gehörig, welche daſelbſt eine Reſidenz 


haben, ’ 

Kirchberg, alted zerſtoͤhrtes Berg⸗Schloß 
im Schwarzburgiſchen, zwiſchen Lohra 
und Straußberg. r dieſem iſt ed eine 
Grafſchaft geweſen, welche —— dem 
Fuͤrſtlichen Hauſe Schwarzburg gehoret. 

Kirchberg, kleine Stadt im Erztgebuͤrgi⸗ 
ſchen Kreiſe, in Meiſſen, eine Meile von 
Zwickau/ gehoͤrte den Herzogen von Hol⸗ 
ſtein⸗Wieſenburg, wurde aber, nebſt vem 
Amte Wieſenburg, von dem leztern Her⸗ 

zog Leopold, Au. 1725. wieder an Chur⸗ 
Sadıen verfauft. 

Aucchdorrf, Amt in der UntersPfalz, dem 

. Ghurfürften au Pfalz gehörig. 

Kirchdorf , Amt und Flecken am Fluſſe 
Kreme, in Heſterreich, dem Biſchoſſe zu 
Bamberg gehörig. 

Kiſchdorf/ Varaumum, Stadt in Dber: 

‚ Ungarn , 2. Meilen von Leutſch, und eine 

. von den 13. der Krone Polen, verehrten 

- Städten in der Grafſchaft Zip. 

Kirche, Metropolitansstire, ti diejenige, 
wo ſich ein Erz⸗ Biſchof befindet ; eine 
Cathedral s oder Biſchoͤfſiche aber, wo 
ein Biſchof ift ;z eine Collegiat⸗Kirche 
darinnen die Canonici den Gottesdient 
verrichten; und eine Parochial⸗ oder Pfarr⸗ 
Kirche, welche einen Pfarrer oder Sacer- 
dotem secularem bat. _ 

Kirchen, fuhe Kirchheim. 

Kirchen⸗Agenda, fiehe Liturgie. 

Kirchen⸗Bann , fiebe Bann. 

A vdyen-Bebothe, re r@ceptal, bey 
.den Catholiſchen find ſechſe: Im alle 
Sonn » und Feft= Tagen eine Meſſe zu 
hoͤren; zur Faſten⸗Zeit au falten, inglei- 
hen in denen gebothenen Vigilien, in den 
vier Zahrd-Zeiten,, und am ag Tage 
an der Woche ‚ wie aud am ftage , 
von Eſſung alled Fleiſched ſich zu ents 
halten; des Jahrs wenigſtens einmal au 
beichten ; wenigitens gegen Oſtern eins 
mal zu communicıren ; Die Zehenden rich⸗ 
tig abzutragen ; Peine Hochzeit in verbos 
thenen Zeiten, nehmlich vom Advent bis 
auf dad Hroß-NeusFahr, und vom erften 
Tage der Faften bis auf den eriten Tag 
nad) Ditera zu halten. 

Kirchen⸗ Jabe, hat ben und in Deutfchland 

x und in andern. Reihen am 1, Advent: 
— feinen Anfang. Die Engele 


& [Ander legen aber daſſelbe au dem a5. 


Rirchen KRirchififche 
Mart. oder dem Maris Berfündigungds 
gelte, anzufangen. 

ZichensLamig ‚ Flecken und eine von dem 
4. |ogenannten —— — oder Per» 
waltungen ded Marggrafen von Bayreuth, 
im Bayreuchifhen Boigtlande, 

‚Airchen Staat, Stıto della Chieſa, Lat, 
Ditio Pontificis, 55 — alles dadjeni- 
k mad der Paͤbſtliche Stahl in Italien 

ißet, nehmlid) die Campagna di Roma, 
dad Patrimonium Petri, Ombria „ oder 
dad SHerzogthum_Gpoleto , die Marca 
d’Ancona „ das Herzogthum Urbino, die 

Romagna , dad Bolognefe „ die Herzogs 
thümer Ferrata, Caſtro, und die Grafs 
ſchaft Konciglione , ingleihen' dad Her⸗ 
8 m Benevento in Neapolid; u. ſ. w. 

iefe Länder liegen mitten in Italien, 
zwifchen der Lombarden, dem Konigreis 
he Neapolis, und dem Tofcaniihen und 

Adriarifchen Meer , und die Appenninis 

hen Gebuͤrge geben mitten bindurd. 

nun Stalien befißet der Pabit ans 
noch die Grafıhaft Avignon, in Provens 
ce, in Eranfreid. BE 

Riedel, fleine Stadt im Erz⸗Stift Trier. 

Airchhayn, nahrharted Städtlein in der 
Nieder »Laufig, am Bober- Fluß , zur 
Herrſchaft Doorilug gehörig. 

Rirchbayn, Stadt an der Ohm, in Dber» 
Selen unmeit Amoneburg , dem Lands 

raren zu Heſſen⸗Caſſel gehörig, 2. Meis 
len von Marburg, 

Kicchheim, Kirchen unter Ted, feine 
und wohl gelegene Stadt im Herzogtbum 
Mürtemberg , .in Schwaben , ar Fuß 
kauter , unter dem alten Schloß Ted 
gelegen , davon fie auch den Bepnab- 
men befommen , und dadurd von dem 
Niarfifleden , Kirchen, fo ebenfalld 
im Würtembergiihen , am Neckar, nicht 
weit von Heilbronn, lieget, unterſchie⸗ 
den wird. Diefe Stadt hat ein feines 
Schloß, daranf oftmald Fürſtliche Wit⸗ 
wen und appanagirce Herren zu refldiren 


pflegen. 

al ehem ‚ ein fhönes Schloß und Fe⸗ 
ftung in Schwaben , am Fluß Mündel , 
$. Meilen von Augipurg , den Örafen vo 
Bugger gehörig. 

Kirchheim, Stadt und Amt am Donnerd- 
berge ‚, im der Rheins Pfalz, den Grafen 
von Naffau: Weilburg gehörig, 

Kirchheim im Riß, Flecken und Eifters 
ctenjer-RonnensKiefter in Schwaben , im 
Fürftenthum Dettingen, 

Rıirdylautern , Kitterjhaftliher Marftfles 
gen im Bißthum Würzburg , in Franken, 

pailden Ebern und Eltman. 

Riechififhe Kaiſacken, find eine Art bes 
rühmter Tartarn, fo jenjeit der Caſpiſchen 
See leben.” Der über fie gegenwaͤrtig 
herrfihende Cham heiſſet an 
welcher 100000, gemarneter) Mannicaft 
au Pferde von dieſer feiner — 

dl: 


Rirchweilee Kirſchgarten 


"bringen fan, Er hat fi Anno 1731. dem 
Rußiſchen Reiche ne, unterworfen, 
und u mehrerer Berfiherung deffen Anno 
1734. jeinen Sohn Erati Sultan , pebſt eis 
nem andern nahen Anperwandten und Für: 
ſten, auch einigen der vornehmften Aeltes 
fen der Horde, nad Peterdburg geſchicket, 
weiche fur die herunter erwieſene Gnade 
perſonlich danken jollen. 

Rıcchweıler , kleine Amts » Stadt und 
Schloß im Bißchum Speyer. 

Zirchzart, Fleden und Amt im Brißgau, 

ber » Heffen, 


der Stadt Freyburg gehörig. 

Rirdorf, Marktfleden ın | 
eine Meile von Aldteld, nach Darmiındt 
gehörig. 

Rirzigen, Kirgefi, find Tartarn in Aſien, 
bey denn Berge Imaus, welche der Hepds 
niſchen Religion folgen, und ihre Todten 
den Vögeln zufreffen geben. Sie bethen 
ihre Preile an, daß fie gefund wieder kom⸗ 
men, und etwad von Zobeln fangen moͤ⸗ 


gen. Im Kriege ſind jie au Pferde wohl 
eübet , und wohnen meiltens in Stein⸗ 


lippen, 
Kihi, Chiri, Pleiner Fluß in Dalmatien, wel⸗ 


her fich in den Fluß Bajyı'n ergeuit. 
Au: 19, ſiehe Kyrig. 
Kirkabel, fleine Stadt, nebſt einem Ha⸗ 


fen, auf der Inſel Tyrrif, bey Schoͤtt⸗ 


land. 
Rirk.idy, Flecken in der Schettländifhen 
rovinz Fife, am Meere, wo ſie einen 
fen hat. Sie treiber groſſe Handlung, 
und har Sig und Stimme im Parle 


ment. 
Kirkawald, Stadt und Feſtung in der Engl. 
Provinz Cumberland, 
Kirky - Lonsdale , wohl gebaute Stadt in 
der Engl. Provinz Wefimorland, am Flufs 
fe gantı und in einem Thale, Lonsdale 
Kıry - Stephen, Marftfledfen in der Engli⸗ 
Provinz Weſtmorland, am Ziuffe 


Eden. 
Kirkebar , Stadt in Ibland, der Krone Di: 
Kirkeı Bach 4 feine Stadt in der Schott 
u 3 er ott⸗ 
landiſchen Grafſchaft Galloway, am Eitt- 
fluſſe des Fluſſes Dee. Sie hat Sitz und 
tumme im Parlement/ und einen guten 


n. 
Kirkiop, Fluß in Suͤd⸗Schottland/ welcher 
auf den Engl. Gränzen in den —8 ran 


ti 

Kirkwal, Kirkewakl, Carcoviaca, Flecken 
sure Inſel Mainland, bey Schottland, 
nebſt einem feiten Schloß und guten Has 
fen. Sie iſt die Refidenz des Biſchofs ver 
Drcadiihen Inſeln / weicher nach ©t. Ans 
dreas gehoͤret. 

Kirman , ſiehe Carmania. 


Een, yen. ’ 
Birfchgarten , Stift regufirter Chor: Her: 
sen, Augultiner s Drdenä, im hen 
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Kırron, Flecken in der Brafichaft Devon, in 
Engelland. 
Kitabarz, Stadt in Sclavonien, am Zluffe 
Sau, den Tuͤrken gehörig. 
Kiichinowa , fleine Grade an der Moldanı 
8. Meilen von Bender, gegen Welten, 
Kischmır , Ziel in Alten, in dem dinu Per- 
fico , nicht weit von der Fuel Ormus, 
welche 12. Meilen im Umtreife bat, und 
in deren Gegend Perlen gefiſchet wer— 


den. 

Kiiel-Ban, ſiehe Kefel. 

Kifelice, fiche Freyſtadt. 

Kislaragsfi, Bautzliragufi, Küt. Gynecgi Tur- 
cici Prefeftus, ift am Zürfifayen Hofe der 
ZungfernsBewabrer , oder Aurieber über 
die Gemader des Frauenzimmers, und 
über die ſchwatzen Verſchnittenen, wozu 
er die Schluhel bar, und in welches, 
aufier dem Groß» Suitan, feine anvere 
Manns⸗Perſon gelaſſen wird, Er befis 
ger ein verma,en grored Auſehen, daß 
er mit dem Groß⸗Suiltlan reden fan, ſo oſt 
er will, 

Rıpl.u, eine fleine Stade im Stifte 


peyer. 

Zipingen, eine kleine Stadt im Biſchof⸗ 
thum Würzburg , an der Fraͤnkiſchen 
Saale, drep Meilen von Schweinfurt. 
CEs ıft dafeidft ein Sauerbrunnen, wie 
auch ein Geſund⸗ oder Wild: Bad. 
alte und meilt verwüliere Schloß daſelbſt 
—— auf einem Berge, und heißt Boden⸗ 
eube. 

Kitaigorod, ſiehe Moſcau. 

Kithay, file Altın. 

Ki, fiehe Quaiches | 

Bittligtreben , eine Herrfhaft in dem 

Schleſiſchen Fuͤrſtenthum Schweidnitz, 

gehoret dem Graſen von Hochberg⸗Ron⸗ 

Mergentheim. 


ſtock. 

Kigberg / * 

Kitzhübel, Stadt am Fluß Aha, in Tyrof; 
allwo berühmte Bergmerfe find: 

ige, iſt ein flein Schtf, das mit Waaren 
beladen wird, und fid nicht bach auf die 
See wagen darfı Lat, Navigıum minus 
nec allum mare petens. 

Rigingen ; ziemliche Stadt, Schloß und 

it in Sranfen, anderthalb Meilen von 

Würzburg am Mapın , über welchen da- 
jeibft eine fteinerne Bruͤcke gehet ; bat eine 

. feine Borttade, Nahmens Etwashauſen, 
ein ſchoͤnes und reiches Nonnen: Kivlierz 
ingleichen ein Zeughaus, der Keidenhor ger 
nannte. Siegehörittheild den Marggraſen 
zu Brandenburg, und theils dem Biſchoffe 
zu Würzburg. | = 

Riviz⸗ Damn / ſtarker Pag im Braunſchwei⸗ 
giihen, 2. Meilen von Schoͤuingen. 

Kixu, Stadt in dir Chineſiſchen Provinz Pe⸗ 
fing, nicht weit von der —— Mauer. 

Kitzitermen, nehe Katzike rmen. Ber 


2 


374 Rladimitz Klein⸗Keuſſen 


Kl ia Kindaben Pleiner Strohm im 

Auselu Benthen und Gips 

— und ſich bey Koſel in 
— heliavrau 


Klodrub, ein Schlog in Böh men; 2, Mei» Kiein;, Verrath/ P 


fen von Chlumitz gelegen. Ei der eine 
bone Stutteren —— woſelbſt ſowol 
ferde, als Maul⸗Chiere gezogen werden. 
N. 1723. den 31. * beſprachen ſich hier 
weil. Se. on F arl VI. und der 
—— Koͤni —X Deu en. 
agenfurt, ſie nfurt. 
Klan, Kblan Stadrund Schloß im 
ic um € Grain, 2. Meilen von St, 


aum. 
* No Elaraboim, Gchloß in Jüt⸗ 
arisboim vabolm n Zuͤt⸗ 
Pi 2; Metien von chin 
after öfter 
Kl —— G atovia, kleine Stadt; nebft eis 
nem SefuitersCollegio, Gymnafio, Semi- 
nario und Domintcaner: Kuchen am Fluſſe 
— *—* eiſe, in — 
eeber ee zogthum 
Zwe ———— en ohn⸗ 
weit der Reichoſtadt Weiſſenburg gelegen , 
und ift dad Stamm; , woraus die Ko⸗ 
nige in Schweden Earl Guſtav, Carl AL. 
— XL, les 
eggow/ ettgo 
—— ——— ‚ein Dorf 
in Beaiken ‚bey Koth, dem iihoffe au 
Aichſtaͤdt gehoͤrig. 
Stein: Armenien, ſiehe Armenien. 
Klein⸗Aſien, ſuche Natolien. 


Klein-Lomorra , Feſtung in Nieder⸗Un⸗ 
ganı, am See Balaton. 
—— cm ein Gräfl. Waldediſches Schloß 
a —— 
eins 
P t ein vortreflihed Schloß 
der — ne en⸗ 


— elbſt man Anno 1669, 

oldwerfe ge ar aber dagegen nur 
eine Terram $igillatam en ſo der 
&trie — an Guͤte gl 

— ang im; den in Fran⸗ 

fen, bey —ãA zu dem Marggraf⸗ 


atteee > ein Bodfärktich. Brig 
⸗ ein Hochfuͤr ⸗ 
AH und Zagd + Haus, zwiſch 
— und Lebus, * Fuͤrſten 
Brieg, in eſien, 
Kleinodien des Aeichs fie Infign ia. 
Klein,© u Scioß, Bieden und Eomehits 
MaichefersKitter, im — 
J—— Brieg, am Fluſſe Ohla. 
Klem-Often, dadurch wird in Holl⸗ und En- 
BndN die Elbe, Weiler und Ems verftan: 


‚Mein oder Ober»Pohlen, ſiehe Poblen. 
—— ſuche Pomereilen. 
leissBeufien, RotheReuſſen, welches 


Klein Klippinge 


— de des zu Lichecnen — 
Bere d alfd genennet u, Siehe 
Klein⸗Schlecken, Städtgen in Siebenbür⸗ 
gen , allwo guter Wein wächlt. 
ettı I'reaion „ Rat, C#- 
des —— ohſequium debetur,wird 
in Engelland genenitet , wenn eine Frau 
ihren ann, ein Kind feine Eltern, oder 
die Eltern ihre Kinder, ein Diener feiner 
Herren, oder Frau, und ein Beiftlicher leis 
nen Biſchof, oder Obern, dem er Gehot⸗ 
am ſchuldig iſt, ermordet. 
eins Verſailles, ſtehe Menard, 

Klenonech, kleiner Ort in Goatien, dem 

in: Drferrei ge ehörig, und gegen die 
tepermerkiichen ©) zraͤnzen gelegen. " 
Marktflecken und hayeh Berg⸗ 
Schloß im Pilsner⸗Kreiſe, im Böhmen. 

Klepp:rz3, it eine Stadt, fo einen Theil 
von Eracau ausmacht , und ihren eigener 
Magiltrat hat. 

Klettenberg, fiehe Clettenberg. 

Klettgow, ſuche Clett 

— — in der RVe Modſchaft Poſen, 

Klingen, ſiehe Lin en, 

Klingenau, fleine Stadt am Fluß Aar, im 
der Schweißeriihen Grafihaft Baden, 
Sie bat ein Amt unter ſich, —* m 
Zurzach geböret. 

— virow/ alteb feſteß * 

Schioß und Paß im Fre ——— 
Boͤhmen, ander Moldau, 5. Meilen vom 
rag. Aulbier ift ein dicker Thurn von 
uadrat⸗ Stuͤcken, auf welchem vor diefenz 
die Boͤhmiſche Krone, bis man Carlſtein 
erbauet, aufbehalten worden 
Klingenberg) eine Heine Stadt und Amt 
m Mapn, in — welche, wegen 
ihres guten Weins, berühmt ift , nnd dent 
hurfuͤrſten von Mapız gehoͤret. 
ympanorum, 
Soldaten, wenn die zu 
ucken, und Sie m Bufleibre 
Be oder A 

Slingenfels , ſch und Herr 

in Unter »Grain, — von 

aybach, den Grafen von Straſoldo gehö⸗ 


r 
An. ünfte, f. ElingensHlünfter, 
— Marktflecken im Voigtlande, 
eilen von Auerbach. 


Klenow ! 


—— FJonu⸗ 


ferde ihre 
ommeln ſchl 


cum glippen, Roxher, * — — alſo 


Seifen und zuſammen 
gewachſene fp fit an and harte Steine > 
nennet; welche jich im Meer gegen die 
ften und Inſeln befinden, und weiche 6 
termald ifbruch verurſachen. 

Klıppinge, Kat. Nummus quadratus, eine 
bietet; te Not r Münze, dergleichen 


- werdin_ diejenige 


1621, bey dem ſchlechten e von gu⸗ 
tem Silber gemünger worden. 

auch Commendanten in, belagerten 5 
tungen oͤfters im Nochfall bergieiipe 
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agen, und mur ihren Wahmen und Knaresborough , 


erth 2. prägen. 
Alisfhdorf, Schloß u. Herrſchaft in Schle⸗ 
fien, im Füritenehum Gauer, an den 
Rieder: Laũſidiſchen Gränzen, den Gras 
fen von Tre — 
Altſchow Klitfovia, kleiner Dt in der 
Woywodſchaft Sendomir, in klein Poh⸗ 
let, dabey 1702, den 19. Jul. zwijſchen 
den Schweden, Sachſen und Pohlen eine 
Schlacht geſchahe,, darinne die erften 
zwar den Sieg behielten , aber doch da⸗ 
8 den regierenden Herzog von Holſtein⸗ 
ttorp einbuͤſſeten. 
Kliuno, fiehe Clınovvo. 
Zlöfterle , fiehe Klaſtevez. 
löse, ſuche Alons. 
Kloghei, Stadt, nebft einem Biſchofthum, 
ia der Irrlaͤndiſchen Graffhaft Ronag⸗ 
Da BAR: Der Biſchof gehöret 


na agh. 
Kioppen, ſiñnd ben den Catholiſchen an de⸗ 
nen Orten; wo fie ihren öffentlichen Got⸗ 
tes dienſt nicht halten dimfen ‚ ſolche Weibs⸗ 
erjonen , welche an den Kirch- Thüren 
itzen, und der verfammelten Gemeinde 
ein Zeihen mit Kloppen geben , wenn 
die Gerichtd » Diener fommen , nnd die 
Kirche ſtoͤhren wollen. Sie thun feine 
Geläbde, und koͤnnen ſich verhenrachen , 
wiewohl dieſes feiten geſchichet. 
Aloppenburg, Lioppenbueg , Schloß und 
Stadt im Nieder: Bißchum Munıter, an 
der Soſte, fo chedem eine eigene (Sraf- 


haft geweſen. 

BRiofter» Brab, Pleine Bergs Stadt im 
—— ex⸗Kreiſe, in Boͤhmen, 1. Meile 
von Toplitz. 

Aloſter⸗ euburg, ſiehe Neuburg. 

Aloſter⸗Tafel, heißt am Kayſerlichen Hofe, 
wenn nicht die ammers Herren und Minis 

i , fondern nur die Kaiferl, Kammer⸗ 

iener * vornehme Officiers aufwarten, 
Lat; Accubatio in aula imperatoris minus 
olennis. 
ofterthal, ein Thalim Sraubündter-Ean- 
de, an den Tyroliſchen Gränzen, dem Haus 
fe Defterrei Br: 

Rlofters Zell, fuche Cell: 

Alofter:3even ‚ein Drt indem Herzogtbum 

neburg, gegen Harburg / wo An. 1757. die 

befannte @onvention zwiſchen den Fran: 

fen und Mliircen du mittlung des 

Braten von Lynar geihloffen ; aber nicht 
Hung gefeßt worden. 

Alotze/ Rlöge / Flecken und Küneburgifches 
Amthaus;mit einem Graben,und an einem 
ARorafte,fait mitten im Brandenbnrgifähen 
Sebiethe / hat eine —— und eine Theil 
von dem green Walde Drömling, und ge: 

oͤret dem Chur Haufe Hannover. 

Kläic-Gaten , jiche Cl iysgat. 

Knapdale, Kn-pola, eines vonden 3. Gebie- 
— der Grafſchaft Arghle, in Schott: 
Iond. 


lecken in Engelland , in 
— — — 
elleu; u 
Deputirte ins Parlament. — 

Knees, fat. Hrincers Rajjıe, iſt der 
Ruffen .ein Fürftficher Nahme un Ale. 
de, und der Geburt nad) der nächite am- 
in Gaar/ —— — fanm —— 

en Grafen. Sie treiben groffen Dra 
In Kleidern und Geſinde, keben —— 
Volte in groſſem Anfeher, maͤſſen aber 
doch in Staats⸗Verrichtungen den Bo> 
aren weichen, oder nachgehen, und fe 
en meittens auf ihren Kand = Güthern, 
wiewohl_die reihen vornehmen Kiieefeiz 
groſſen Theild in Mofcau y oder Weterds 
burg L ihre Wohnungen haben, damit fie 
der Gaar allezeit vor Augen haben, un 
auf ihr Unterrangen Achtung geben Pona- 
ne, Ueber ihre Unterthanen haben fie 
fen ander Vorrecht, oder Gewalt, als 
—* —— — in Rußland. Dar 

aar und deſſen Prinzen bevienen fi 

„ateı > Sul: a we re; 
wejebed , Luͤnedurgiſ⸗ mthaus ang 

olze Kifenorud, it mic Mauren und 2; 

aſſer⸗Graͤben umgeben, und das Staifts 
Haus des alten Adelihen Geiles vom 
Kneſeheck. 


Kneſe, ſuche Knieſen. 

Amebißyein guter Paß im Herzogthum Wuͤr⸗ 
temberg, gegen Dad Füritenbergiiche und 
Badiſche Gebiethe zu im Schwarimalde. 

gt —— vat. Loiwiznarıonavis, 

nd krumme eichene Hölzer, auf bepden 
Seiten des Schiffes hinauf, weiche inund 
auswendig mit eichenen Brettern befleie 
det und gusgefüttert werden, Sie ind 
das Fundament des Schiffes, und gieich 
denen Dach ſparren au einem Haufe, 

Knie ſenach, fiehe Büftrom, 

Knight, fu * * En 

Knighton, en geHand, in der 
geafinate Kadınor , im Fuͤrſtenthum 

Anrphaufen, Schoß und Herrfhaft an dar 
Oſt⸗Frießlaͤndiſchen Fon Bei Sie gehörs 
te des Ao. 1667. veriterbenen fehten Gra⸗ 
fens von Oldenburg, Antoni Guͤntherd, 
nat uͤrlichem Sohne Antonio, deſſen eöi 
gleihes Nahmens, gebohren 1681, un 
gefiorben 1722. den Zitel eined Grafen 
von Altenburg führete. Gie gchöret Ic 
1757. den Örafen von Bentind, Auch har 
hievon dad beruͤhmte Freyherri. Geſchlechte 
von Kniphauſen ſeineñ Ur ſprung und Nah⸗ 
men, ſiehe Altenburg, 

Anijien ; fiehe Anyßin. 

Knittelfeld, kleine wohl gebauete Stadt in 
Dber-Öteyermarf an der Muer/ Meilen 
von Judenburg, 

Rnıttlingen, WürtemBeraiiched Staͤdtlein 
in Schwaben, bey dem Kloſter Meuitri., 
dabin es aud) ins Amt gebörer. 

Knocfergus, Curiekiergus, Wer, cs Dergufii, - 

ber@s 


s76 noch, Roberfchanze 


befeftigte Stadt in der Landfchaft Ulfter, 
in der Graljhoft Antrim, in Ireland, 
nebſt einem Eajtell en afen an eis 
ner Baye, welde ebentalld 

genennet wird. 

Knock , fleine Stadt und Hafen aufder In⸗ 
fel Sfie , bey Schottland , auf dem groſſen 
Meerbufen Snedport — 

Knocke, Kenoque, ein Fort ın Flandern, 
mo die Pper indie Spperie fället, 1. Meile 
von Dirmuiden, Sie ward im Utrechti⸗ 
{hen Frieden, eu faveur des Daufed e⸗ 
ſterreich, an die General⸗Staaten abgetret⸗ 
ten, und in dem Badiſchen Frieden 1714, 
dem Haufe Defterreicy übergeben, An, 
1744. nahmen ed die Franzoſen wieder ein. 
nodenbede, fiehe Rodenbede, 
nonau, eine Herrihaft und Flecen in der 
Schweiß, dem Canton Zuͤrq gehorig,allmo 

der Land: Bogt feinen Siß hat / welcher uber 
dad Zürcher Frey Amt beſtellet iſt. Siehe 
Frey⸗Aemter. 
Knopfoberg/, fehr hoher und kalter Berg 
- in Brafilien, welcher —— Höhe einer 
arofien runden Knopf hat, der von ſerne 
wie eine Stadt anzujehen, 

Bnotienburg ‚, fiehe Nimegen. 

Anutveitfche, 8, Fiagellatio Rufica, ift ein 
Inſtrument von diefem, harten, viereckig⸗ 
ten drep und einen halben Schuh lan en 
Leder, an einem eben fo langen Steden, 
womit man die DBerbrecher in Rußland 
zuͤchtiget, fo daß in geringen Verbrechen / 
wann einer nür civiliter angeflaget wird, 
dem Maleficanten auf den bioften Rücken 

" yon dem Knutpeitſch⸗Meiſter, oder Hen> 
‚fer ; fo viel Streihe, da er immer einen 
‚neben den andern bringet, daß auf jeden 
das Blut nachgehet, ald die Juſtitz befoh⸗ 

fen, gegeben werden, Wenn ihm nun dieſe 

. Strafe auf diefe Art angethan wird ; nen⸗ 

net man ed die Gnade des Czaars; ims 
majfen denn auch der Gezüchtigte ſich be⸗ 
danken muß; und durd die Züchtigung 
nicht une rich wird, Eine peinlihe Strmfe 
aber ift ed alddenn, wenn der Gezlichtigte 
nad) Siberten verwiejen wird; Sonſten ift 
auch die Knutpeitſche eine Art det Folter, 
alſo / daß derDelinquente an einen Schnells 
galgen gesogenan den Beinen mit Gewich⸗ 
‚ten behänget ; und am ganzen Leibe auf bes 
ſchriebene Art jv lange gepeitſchet wird / bis 
er befennet; = | 

Tnyszyn, Städtlein in Podlachien, in 


ockiergus 


‚Kohlen 
Ko ei ?, Arabum di pay princeps, 


aiſo nennen die Araber in Marocco, ihr 
Doerhaupt ; oder Stamm: Herin, unter 
weldem fie; wie die Zartarın mit ihren 
—— —— ſtreiſfen. 

Kobelgura ; tleines 81 Staͤdtgen an 
den Schieſiſchen Graͤnzen, wo der Fluß 
MWeida feinen Urſprung nimmt. 

Koberſchanze / Keſtung in der Lieflaͤndi⸗ 
hen Proviz Letien / an einem Arm der 


Rocel Roden 


Düna, glei Riga gegen über. Sie beftes 

et aus 5. Baftionen , und ward 1709. von 
den Sachſen und Polen erobert ; folgendes 
Jahr aber wieder verlaſſen, und 1710. von 
den Ruffen eingenommen, 

Rochel, fiehe Kockel. 

Rodelburg , ſiehe Kockelsburg. 

Kochelo/ —E in Bayern, an einem klei⸗ 
nen See gleiches Nahmens / i0. Meilen 
von München; 

Rochel:See, fuhe Cochel⸗See. 

Kochem , fiehe Cochheim. ’ 

Rodendorf, ein Marktflecken mit 3: Schlöfs 
fern, 1, Meile von Heilbronn , da.mo der 
Kocher in den Necker tallc, Diefeu Drt 
erfaufte die Ottenwaldiſche Reichs: Ritters 
fhaft, und verlegte An. 1762, ihre Kanz⸗ 
ley, Archiv und Bibliothef dahin ; ſo biss 
berg zu Heilbronn geweſen war, 

Zocer, Fuß in Schwaben und Franken ; 
bat >. Quellen; der rorhe Kocher eut fprins 
— Ober⸗Kochern, auf Wuͤrtemdergi⸗ 

chen Boden, nicht weit von Haidenheim, 
der ſchwartze aber ben Kochersͤberg, einer 
alten Burgſtadt im Dettingiihen ; beyde 
Quellen vereinigen fich deyllnter⸗Kochern. 

Diegt Fluß flieffee durch die Grafichaft 

Limburg u. Hohenlohe, u. ergeußt ſich zwi⸗ 

m t een —— —— 
öchersbe:g v8 auf eier e/ in 
— 1 34 von re A 
dem Stifte dafelbft gehörig: 

Kochheim ; fiehe Cochheim. 

Koghfchape , Stadt am Fluß Wolga, in der 
Gzeremifiihen Tattaren , woſelbſt ſich ein 
Rugiiher Statthalter aufhaͤlt. 

Kochſtadt, Pleiner Dre und Weihbild im 

uͤrſtenthum Halberftadt , unter dad Amt 

Sg pe gehörig;  \ 

Rodel, Aocdel; Kükellö, Fluß in Siebens 
bürgen, nee dem Gebürge zmiihen 
Eſick und Udvarhely entipringet , bey 
Schadburg und Medwiſch vorben flieffer , 
ve er X an ſich nimmt, und in die 

arv s 

Rodelburg, nun. , Kükellövara, 
Marktflecken in Siebenbürgen, nebit einem 
befeftigten Schloß an der kleinen Kodel. 
odenbaufen , befeftigte Stadt in Lief⸗ 
land ; in Ketten, am Fluffe Duͤna, nebft 


einem feiten Schloß 
n, nebfi einem Ka 


KRodus; Marktflecken 

ten Dad und efundbrunn; welcher auf ei» 
en Fu 
Elbe vor 


nem Berge — et / an die 
en gehet. Er liegt im Kon 
zer⸗Kreiſe / in Böhmen) uũweit Koͤnige hof/ 
und gehoͤrt dem Grafen von Spork / —— 
viele praͤchtige Gebäude daſelbſt auſſuͤh⸗ 
ren, wie auch eine ſehr koſtbare Kirche und 
Kloſtet für die geiftlihen Jungfrauen delle 
Annunciada bauen laſſen. 
Kochzubi, Gtadtin der Oczakowiſchen Lars 
tarey / am ſchwarzen Mecr gelegen; 
Koden , ein Städtlein in der Wohwodſchaft 
Buzeskis, in Lithauen. 
Böben, 


Röben. Königsberg 


Königsberg Rönigsgräs 577 


Böben, fleine Stadt in Schleſien, ander Gran und Neutra. nicht weit Davon ent⸗ 


Der, im Fürftenthum Glogau. 

BRöge, ein Danifhes Staͤdtlein anf der In> 
el Seeland, an der Dft:See ‚ nebft einem 
leinen Hafen. _Der Meerbufen bey dier 

fer Stadt wird Kögelbucht genannt. 


Röbslom , ſiehe Reps. 


Böndern, fleine Stadt an der Saale, indem | 


fogenannten Saal-Kreife, im Herzogthum 
Magdeburg, 2. Meilen von Bernburg, 
KRöniglicde —— ber 
KRonigliche Stadt , Urbs regia, — die 
Stadt Blois, in Frankreich, weil daſelbſt 
viele Koͤnigl. Prinzen erzogen, und auch 
—— — Koͤnige umfommen find. 
Königliche Stadt wird auch genennet die 
Stadt Anden, im Herzogehum Jülich, weil 
vormals die Kanfer, verm̃oge der güldenen 
Bulle, gehalten waren , die erſte Kroͤnung 
daſelbſt zu empfangen. 
Rönıgsbanf , in Engelland, fiehe Banco. 
Zönigsberg, Regiomons, 'Kegiomontium, 
Mons regius Hauptftadt dei. — 
Preuſſen / in Samland gelegen,am Einfluß 
des Fluſſes Pregel in das Friſche Haff. Es 
iſt eine groſſe, etwas feſte und ſchoͤne Han⸗ 
ſee-Stadt, deren Vorſtaͤdte alle in der 
Ringmauer ftehen, nebft einem Schloſſe / 
einer Univerfität, welche 1544. geſtiftet 
worden; und einer feften Citadelle, Fried⸗ 
richsburg genannt , welche den Hafen und 
die Stadt commandiret. Sie beſtehet aus 
3. Theilen, nehmlich aud der Altfradt, Lö» 
benicht und Aneipbof,deren jede ihren eis 
enen Rach und Gerichte hat. Die Vor⸗ 
fütre en Steinedamm, der neue 
oß · Barten / Königliche Burns Frey» 
beit, Tragheim, Yieuforg, Roß⸗Gar⸗ 
ten, Sadheim, unddie 3. eigentlich ſo⸗ 
enannten Borftadtr, die vorderite, mittel 


und hinveriie, Sie liegt 24. Meilen von | 


anzig,und hat am 28. Jan, 701. die Eh⸗ 
re gehabt, daß Ehurfürjt Friedrich der Ul. 
u Brandenburg ſich allda,alö in feiner Ge⸗ 
uhrts⸗Stadt, die Koͤnlgl. Krone v. Preufs 
en aufgeſetzet, und erſter Konig von Preuſ⸗ 
en worden. Gm Jahre 1709. graßirte 
ie Peſt allda, welche eine groſſe Menge 
er groͤßte Handel all⸗ 
ier beſtehet in Getrayde und Pohlniſchen 
aren. Dad Schloß iſt praͤchtig gebauet, 
auch ſind dab neu gebauete Wayſen⸗ Haus, 
nebſt der Kirche, ingleichen die Schloß: Kir⸗ 
de, Doms Kirche und Loͤbenichtiſche Stirche, 
fehenswärdig. Uebrigens hat diefer Drt 
18. lichen, darunter eine Catholiſche, und 
—— die uͤbrigen aber Lutheriſch 
i 


Volks HH 


nd. An. 1757. wurde dieſe Stadt von den 
uffen occupirt / u. An. 1764. im Nov. von 
einer heftigen Feueröbrunft mehr ald der 
vierte I derfeiben in die Afche gelegt. - 
Königsberg , Fleine Stadt in Steyerntarf, 
Zönigeberg, Nawa Banya, Regius mons, 
die fuͤnfte unter den 7. frenen Berg + Srüd» 
ten in Dberslingarn, zwiſchen den Flürfen 


fpringer ein guter Sauerbrunnen, Das 
ehemahlige einträglihe Gold⸗ Bergwerk 
dieſes Orts iſt eingegangen. 

— maͤßige und wohl gebauete 
Stadt im dni dbergifhen Kreife , in der 
Neuen Marf Brandenburg,am Fluffe Roͤ⸗ 
ricke, ift mie ſhoͤnen Gärten umgeben, 

Aönigsberg, fleine Stadt in Franfen, 2. _ 
Meilen von Schweinfurt, bar ein Schloß 
und Amt, und gehöret dem Hersoge zu 
Sacyien-Hildburghaufen. 

Bönigsberg, Mons regius , Städtlein, 2. 
Meilen von Falfenau und Eger, im Eins 
bogner-Gebierhe, in Böhmen. 

Rönıgeberg, altıd Schloß, Amt und Fle⸗ 
den auf einem hohen Berge, in Dbers 

effen, ı. Meile von Gieſſen, nach Heilen: 
Darmitadt Bee . 

— lecken ohne Mauer, im Fuͤr⸗ 
ſtenthum Xroppau, in Ober⸗Schleſten. 

— eine vor Preßburg liegende 
Höhe , auf welche, nad) alter Gewohnheit, 
die nen gefrönten Könige von Hungarıt 

aloppiren, 4. Kreuz⸗Streiche gegendie 4. 
heile der Welt chun, und alddann wicder 
nad) Pregburg zuruͤcke Pehren. 

Bönıgspronn, Würterabergiihe Abten und 
Kloſter in Schwaben, zwiſchen Heidene 

eim und An , am Fluß Brenz, vormals 
ütercienjer- Drdens, hat jetzo austrägliche 
Eifen-Bergwerfe. 

Aoymasbrüd , ſiehe Rünsberg. 

Ronigseck, Reichs-Grafen, zum Schwäbis 
[hen Kreiſe gehoͤrig deren Sucher meiſten⸗ 
theils um Algow liegen. Dieſes Geſchlechte 
beſtehet aus 2. Linien, nemlich aus der Ro⸗ 
tenfelſiſchen und Aulendorfiſchen. 

Königseck, Marktflecken, allwo eine Kay⸗ 
ferl. Poſt⸗Station, in Böhmen, im Bechi⸗ 
ners$treife, 2. Meilen von Neuhaus. 

Zönigsfeld, Schloß, Flecken und Herrfchaft 
im Erz⸗Stifte Cohn, 2. Meilen von Ans 
dernach, dem Freyherrn Waldpoten von 
Paffenheim geborig, 

Rönıgafeld , ein R. Gräflihes Haus in 
Bayern, welches ſich in die ältere und Jüne 
gere Linie rheilet. 

Königsfelden, ein anſehniches Kloſter, nas 

eben Brud, inder Shweißrdem Santon 
ern zugehorig, allwo Anno 1308, Kayſer 
Albertus 1. ermorder worden, 

Aönigsgräger-Äreiß, Circulus Regino- 
Gradecenfis , einer von den ı 2, Kreifen in 
Böhmen, und zwar der größte, ftößt an 
Schleſien, andie Grafſchaͤft Glak, und den 
Chrudimer⸗Kreiß. 

Bön:gsgräg, Rrgino-Gradecium,Kralowe 
Hradecz, it die Haupt-Stadt Ded Kreifeh 

gleiches Rahmens. Sie iſt ſchoͤn, feft, und 
mit den Borftädten ziemlich groß, Sie liegt 
ander Elbe, 13. Meilen Don Drop. Ihr Bis 
ſchof gehöret unter den Erz⸗Biſchoͤf du Prag, 
undf ige den Reichd + Farıil. Titel, aber 

im itz und Stimme auf dem Reichs⸗ Ta⸗ 

& ge. 
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378 Roͤnigshof Rönigftein 

e. Der jetzige Biſchof heift Hermann, 
renherr von Blumegen , ermwahlt im Nov. 
1762. Hier ift auch ein Burggrafen- Amt; 
ein Jeſuiter⸗Collegium, Gymnaſium und 
Gemimarium. An. 3762, im Sul, rüdte 
- ein Preuß. Corps in diefe Stadt , ben wel- 
cher Gelegenheit, da das K. K. Magazin in 
Brand gerieth, der großte Theil der Stadt 
in die Aſche gelegt wurde. 

Rönıgebof , Stadt und Schloß , mit einem 
Stiofter , an der Eibe , im Koͤnigsgraͤtzer⸗ 
Kreiſe in Böhmen. 

Königshofen,kKegis Curia,befeftigte Stadt 
und Amt; nebft einem feiten Schloß, im 
Grab » oder Grabenfelde ‚ in Franken , an 
den Hennebergiihen Granzen, dem Bis 
ſchof zu Würzburg gehörig , liegt 3. Stuu⸗ 
deu von Roͤmhild. 

Könıgsbofen, Staͤdtlein an der Tauber, 
in Franken, allwo eine fteinerne Bruͤcke 
—— gehet. Sie gehoͤret theils Chur⸗ 
Mapnz/ theils andern Herrſchaften. 

Konigsholin, Kömgs⸗Inſel, kleine Zuſel 
ben dem Eiingau eded Kangefunds, indem 
Norwegiſchen Stift: Amt Aggerhuus. 

Königs: Zutrer,LuteraRegia, FleineStadt 
im Braunſchweigiſchen Gebiethe , unmeit 
Ze: welche, wegen . Biere, 

ee rg berühmt iſt. Sie hat 
eine reiche Abtey, Lutheriſcher Religion. 

Konigsmachern, Machra Regis, kleine 
Stadt an der Moſel, im Herzogthum Lu⸗ 
remburg, der Krone Frankreich gehoͤrig. 

Königsöbr , ſiehe Kongs + ©er. 

Königs Saal, Zrabaslaw, Aula Regia, Ci: 
ftercienfer» Kiofter im Berauners Kreife, 
1, Meile von Prag, allwo die Beraun in 
die Moldau fallet. 

Königsfee , ein Fuͤrſtlich⸗Schwarzburgiſch⸗ 

udelftädtiihes Sradtlein und Amt in 
hüringen. Es liegt hart am Thüringer 


Mad, 2. Meilenvon Rudelſtadt, und bat | 


8 


ein altes Schloß auf einem —— Anno 
1717. den 15. Junii iſt dieſet Dre durch eis 
ne —— bis auf wenige Haͤuſer in 
die Aſche geleget worden. 
Königjtein , berühmte Berg-Feftung aufei- 
nem hohen Zelfen , im Meißnersftreife, 3. 
Meilen von Dregden, an deu Boͤhmiſchen 
Graͤnzen, nebit einem Städtgen gleiches 
Nahmend, an der Elbe, dem Churrürften zu 
Sachſen ald ein Boͤhmiſches Lehn gehörig. 
Man findet aufderjelben einen Wald, ges 
ackertes Feld, und eınen fehr tief gehauenen 
Brunnen, daß alio fo viel darauf fan ers 
bauet werden , ald die Befagung zu ihrem 
Unterhalt nöchig hat. Au.ı733. brannte 
ein Stüd von der Zeitung , welche die Koͤ⸗ 
nigs⸗Naſe genannt wird, ab. An. 1756. la⸗ 
geiie uud verſchanzte fid) die 17500. Maun 
arfe C. Saͤchſiſche Armee zwiſchen diefer 
eſtung und Sonnenftein. Als fie ſich aber 
uber die Elbe nach Boͤhmen ziehen wolte, 
wurde fie von dem Preuffen , welche fie zu 
Ebenheit unterm bilienſtein eingeſchloſſen 


— Koͤnigſtein Kofel 


Denen, genoͤthigt, ſich auf Gapitulation zu 

riegsgeſangenen zu ergeben, Der Filtung 
Koͤnigſtein aber wurde während demisiriege 

die Neutralität zugeſtanden. 

Rönigftein, Haupıfiade der Grafſchaft und 
ded Amts gleides Rahmens, im Chur— 
Maynziſchen gelogen. Sie iſt zwar klein, 
bat aber ein Schloß, und Liegt zwen Meilen 
von Hochſt, an den Granz.n der Wetterau 
und des Naſſauiſchen Gebieths. 

Königswalde, kleine Stadt in der neuen 
Marf Brandenburg, denen Herren vom 
Schmettau gehörig. 

Konigswart, Marktflecken, nebft einem ſe⸗ 
ten Schloß, in der Dier-Laufiß, 2. Meilen 
von Baußen, einem Hertn von Vißtham 
gehörig, * einen oͤſſentlichen Viehmarkt, 
und die Einwohner naͤhren ſich meiſten⸗ 
theils von Brandweinbrennen. 

Konigswart, Berg: Staͤdtlein, nebſt einem 
feinen Schloß im Pilsner⸗Kreiſe, in Boͤh⸗ 
men, hat ein Poftiid;ed Bergwerk. 

Königswerih, Papim Eindoguer » Gebier 
in Böhmen, bey Königsberg getegen. 

Königswinter , Etadt am Khein, im Erz⸗ 
Stiſte Colin, unweit Bolin. i 

König, Schwarzburgiid + Rudelftädtifched 
Amt, Schloß und Dorf, in Thüringen. 

Köpenid, fiche Löpenid, 

Köpinnen, fiche 86 ng 

Koſching / Kögıng, Mar — gebſt ei⸗ 
nem Pfleg⸗Gerichte, in Ober⸗Bayern, im 
Kent-Amte Münden gelegen. 

Köfen, nen angelegter Flecken in Thüringen 
unweit der Saale, 2. Stunden oberhal 
Naumburg. Es ift allbier ein koſtbares 
und wohl singerihteted Chur⸗ Saͤch ſiſches 
Salzwerk, welches An. 1732. zum Stande 
gebracht worden. 

Koolin , ſiehe Löslin. 
Koſtau / Kaſtau, Gaſtua, Stadt, Schloß und 
ziemliche Herrſchat im NHifterreid) ‚, den 
Jeſniten zu St. Veit am Pflaum gehörig; 
welche hier einen Hauptmann haben, 
‚Köfterig, Graͤfliches Reſidenz⸗ Schloß und 
Amt im —*8B ander Eiſter, Stun⸗ 
den von Gera, einem Grafen von Reuß ge⸗ 
oͤrig. Die meiſte Nahrung der Stadt bes 
ehetäm Braumefen. 
Koͤthen, Reſidenz⸗ Stadt und Schloß des 
‚ums von Anhalt» Köthen, im Fürftenz 


— 


thum Anhalt/ s. Moilen von Leipzig gelegen. 
er keht — Fuͤrſt, Carl Georg Leb⸗ 
seht , iſt gebohren den ı5. Auguſt A. 1730, 
Kövar, Stadt, mit einem wuüften Berg⸗ 
loß, in der Geipanihaft Mammarud, 

in Dberslingern, _ 
Kofel, bewundernswürdiges —35 — Graͤnz⸗ 
aus / Bergfeſtung und ſeſtet Paß in Tyrol, 
an der Brenta, gegen den Italaͤniſchen 
Graͤnzen auf der Strafe nah Menedig. 
Der Taf int allhier fo ſchmal, daß kaum 
87 aͤgen einander ausweichen koͤnnen. 
ie Feſtung aber iſt in einer groſſen Hoͤhle 
desFelſens gebauet, EEE 

) gehen 


KRogatiza Rollonisfy 
nd — =— 
gehende Rand hat, ben So. Stlaftern bach, 





alfo, daß diejenigen, diein die Geltung hin⸗ 


ein reollen, ji au herunter gelaffenen Sei⸗ 
den müffen hinauf ziehen laſſen. Es lieget 
. jederzeit ein Hauptmann mit einiger Mann⸗ 


B shaft darinnen , und wird fie mit aften ! 


tothmendigfeiten forgfältig derſehen, fü, 
daß allhier eine ganze feindliche Armee mit ; 
wenig Leuten fan aufgehalten werden, 
Kogatıza, ſiehe Lyelempaları | 
oge, go: 8 
obl⸗Schiffe / NavesCarbonarie , heiſſen 
diejenigen, welche in Cugelland, die ſtatt 
d ed gebraͤuchliche Stein⸗Kohlen von | 
Neweaſtle hethohlen, und anandere Drie 
verrühren. R 
Kobren, Marktflecken, nebft zwey aften wuͤ⸗ 
en Schloͤſſern, in Sadı en, gegen Alters 
rg, unfern dem Guandftein an_der 
Sprottau, der adelihen Familievon Ein⸗ 
„fiedel gehörig. 
Koidanow, eine Stadt in der Woywod⸗ 
(haft Minkd, in Lithauen. 
Korn, eine Beine Stadt am Fluß Mora, 
in Mähren. 
Koihwig, —* Kammer⸗Guth in 
‚dem Fürjtenthum Liegnitz, in Nieder⸗ 
Schlleſien, liegt in einer groſſen See, eine 
Meile von Liegnitz, gegen Oſten. 
Koifmow, Stadt in der Woy 


Brzeſc. 
Kodpil, heiſt eigentlich das Haus, wo die 
Kokäigthins, oder Hanengefechte, in Lon⸗ 
‚ven angeftellet werden. In dergleichen 
" Haufe pfleget ſich der geheime Rath zu vers 


ammeßı. 

Kola, kleine Stadt im Rußiſchen Lapplan⸗ 

. de, am Fluß Kola, mo fich derfelbe in den 
Oceanum Septentrionafem ergeuft. Die 
Engelländer und Holländer hohlen daſelbſt 

einıged eg , , 

Volben⸗Recht, fiche Difidationes, 
oldingen, Smdt in Zütland,; an den 
Schleßwigiſchen Granzen, mebft einer fes 
ften Eitadelle. Allhier werden alle Pferde 
und Ochſen, fo man aus Danemarf nad) 
Deutſchland bringer, verzollet. 

Kolin, Elinim, Stadt im Caurzimer⸗Krei⸗ 
ser in Böhmen;an der Elbe, 6, Meiten von 
VPiag. ſ. Planian. 

Kollergat , iſt das Loch auf dem hafben Ber: 
ded eined Schiffed , dadurc) nicht allein 
der Kollerſtock gehet, ſondern ed fiehet 
durch felbiges auch Derienige, fo dad Ruder 
ragieret,den Flügel auf dem ron Steng, 
Bamit et dem Schiffe, im Lauffen und Fal⸗ 

. fen geben und nehmen fan, Lat, Foran.en, 
uod tranjıl lignum, movende cdavo ın- 


ienis. 
Köllerftock, heiffer bey den Schifleuten das 
Hold; durch welches die Ruderpenn hin und 
wieder regieret wird; Lat, Legnum;, gio 
Kllonie fh, Tollonigfch ein Graͤfliches 
ollonitzſch / ſch / ein Graͤfli 
Geſchlechte in Oeſterreich / Kaͤrnthen und 

















Koln Rongur 379 


Boͤhm ches aus Croati 

oͤhmen, welches a roatien herſtam⸗ 

et / und das — —— — ins 
Karnthen befißer. 

Koln, ein Dr: in der Provinz Wermeland 5 
im Schneden, nicht weit von ven Norwer 
giſchen Grenzen, 
olnigz, ein fein Schloß und Herrfchaft in 


Kaͤrnthen. 








| Kolno, kleine Stadt in Pohlen, in der Mops 


nodfhafe Mafovien, an den Gränzen des 

—— Preuſſens, am Fluſſe 
Kolo, Stadt in der Woywodſchaft Kali 

in Gros⸗Pohlen. Alldier wird der Be 

Landtag ven Groß: Poblen gehalten, 


Kolo, Lat. Comitia Polonorum provincialig 


[iemnibuspremittifolita, alfo werden im 
Pohlen diebefondeni Bands Tagegenennet, ” 
da in jeder Wopmwodfchaft der Adel zufam- 
men fommt, und von dem, was auf deng 
area re Keichd » Tage vorgetragen 
werden foll , preiin.inariscr berathfchfaget, 
und verabredet , was denen erwäblten 
Land⸗ Bothen zur Inftruttion folle mitges 
die, beiffer u der Gh (der 
olo, et aud) uppen, we 
— dem —— ii ii —— 
ngnaten erbauet, und nach gefhebener 
ap angezuͤndet wird, .. 


ft] Kolomna , fleine Stadt im Moſcowiſchen 


Gouvernement, in Rußland, am Fluffe 
Oka und Moskwa, 36. Meilen zu Waſſer 
und 18. zu Lande von der Stadt Mofcau. 
Sie iſt der Sit eined Erz-Bilhofs, hatvies . 
fe Klöfter, und über die Moskwa eine Bris 
de von groffen Prahmen erbauer, 
tolo-Plag r ift derjenige Was bey Warr 
ſchau, wo die Koͤnigswa angeihepen pfle⸗ 
get, Rat. Campus prope arfoviam , in 
quo regia Comitia haberi folent. 


Kilos fuheColor.. _ 
Kolowrath / Reichs⸗Graͤfl und uralte Fami⸗ 


die in Böhmen, fo in viele Linien zertheiler 
—* davon nur noch die Liebſteinsky, 
oworadsky und Krakowskd im Flor find. 
Kom, Khom, Stadt in Perfien, inder Bros 
vinz Yerack, allwo vortrefliche Saͤbel⸗ 
Klingen gemacht werden. 
Komorna Aine Stadt in der Woywodſchaft 
— in — ve 
onarzom; Gtadt et Woywo 
— — * —— “ RAM 
onatz / kleine luſtige auf der okerg 
—* Inſel —— Golfo di \ Fıe- 
Bir, we man bey hellem Werter über dad 
— bis nach * ſehen kan. 
oneburg, Kuneburg/ Staͤdtlein in der 
Eiefländifehen Provinz Letten. 
Kongbelt, kleine Stadt in der Schmediihen 
Provinz Bahus, am nerdlihen Einfiuß 
des atuffee Gothelba in dic Nord⸗See. 
Kongs⸗ Baka, gerimge Stadt in der Schwer 
diichen Provinz Halland ; an dem kleinen 
Fluß Kons-bak Elfve. 
Kongur, fiche Longum. 
D92 Kio⸗ 


— — 





580 Kisping Kopie 
Kiöping, Kapingia , eine Pleine aber alte 
Land-Stadt in Weſtmanland, nicht weit 
vom See Maͤler, in Schweden, Eie trei: 
ben guten Handel mir Eijen. 
Kicping , Fleine Stadt, Schloß und Hafen 
auf der Daͤniſchen Inſel Arroe. : 
Somicepole, Kioniecpole, Stadt in Groß: 
Pohlen, in der Woywodſchaft Siradien. 
Konierezka Hora , hohes feſtes Berg⸗ 
Schloß im Chrudimer⸗Kreiſe, in Boͤhmen / 
von welchem man uͤber hundert Teiche 
zehlen kan. 
Stonin, „inte Conie, . 
Konnie Tungufi , Hegpuifee Bölfer in der 
Rußiſchen Provinz Dauria, wohnen um 
die Stadt Nertſchinsk her , und müffen 
auf Befehl des Gouverneurs dieſer Stadt 
au; Pferde eriheinen, und Kriegsdienſte 
thun. Uebrigens näbren fie ſich voh der 
Viehzucht und Zobelfang. _, 
Konradicze, ein Schloß in Böhmen, eine 
Meile von Drag. 
Konftade, jiche Lunftadt. 
Kentaifch, Contaifch , wird der groffe Chan 
der Calmucken genannt. 
Koei, Cabane, kat. Cubiculum nautarum, 
ift eine Fleinet Kammer von Brettern im 
intertheil oder langit_den Seiten des 
Schiffes, darinne die Steuer⸗Leute oder 
andere liegen koͤnnen. Sie iſt 6. Fuß lang, 
dritthalbbreit, und 3. hoch. 
Koped, ſiehe Copecken. 
Kopfſteuer, ſuche Capitation. 
Kobſſtuck int eine Engl. und Spaniſche Sil⸗ 
ber: Münze; ein ganzed machet nach deut⸗ 
fer Reichs-⸗Waͤhrung 4. ſchwere, oder 5. 
leichte Batzen; und ein halbed 2. ſchwere 
oder dritthalb leichte Baken, alfo machen 
fünftbalb Kopfſtuck 15. Bagen, einen Cou⸗ 
rant⸗Thaler von 24. Meißniſchen Grofchen, 
kat. Nummus argenteus, pars imperia- 
dis guinta cum Jemife. 4 Schwaben 
macht ein Kopfſtuͤck 20, Kr, oder 5. Batzen, 
ibre 3. machen 1. fl., 4. undein halbes ı. 
Krhir. In Franken, Schwaben und an 
dem Rhein⸗Strohme, aud in Bayern, mp 
die Batzen die gewoͤhnlichen Coutrant⸗Muͤn⸗ 
* ſind, pfieget man insgemein die Geld⸗ 
echnung nach Kopfituaren einzurichten, 
Lat, Mummus ar genteus, pars fioreni ter- 
tia, imperialis quınta cum femujJe. 
Kopien,kat. Lanıca equitum,telum jacula- 
torium, find kurze Ranzen, deren ſich die 
Pohlniſchen Huſaren und andereReuter ges 
brauchen, und welche ungefehr 6. Schub 
lang find. Die Hujaren binden fie mit ei- 
ner feidenen Schnur an das Belenfe der 
Bebler und wergen ſie nad) dem Feinde, 
ehlen fie num, fo ziehen fie feibige mit der 
Schnur zurücke; tremen ſie aber, jo laffen 
fie die Kopie in ver Wunde ſtecken, ſchnei⸗ 
den die Schnurab, und greimen zum Saͤ— 
bei, um ihren verwundeten Feind vollends 
nieder zu bauen, 
Kopig, liche Ropycz. 


— — 


Kopnitz Rorvenbeim- 


Kopnig, kleiner und alter Dre in Groß 
Fohlen, 6. Meilen von Frauſtadt. 
Koporie, Belang In Sngermanland, mit 
einer einfachen Mauer und 6. Rondelen 
befeſtiget, liege ſechs Meilen von Gama. 
BR haben ſich derſelben An, 1703. 
emädhtigr. 
Koppan, kleine Stadt in der Graifchaft 
Simegh, ın Nieder-Ungarn. 
Kopparbergs⸗Lehn, iſt ein Gebiethe in 
dem Schwediſchen Ihal » Lande, welches 
wegen feiner ergiebigen und reichhaltigen 
Kupfer s Bergmerfe berühmt iſt. Suͤhe 





Falun. 

Koppelberg, bey Hameln, ift derjenige 
Berg , darein ein Hepenmeifier 133. Das 
meliiche Stinder Anno 1284, am heiligen 


Weyhnachts⸗Feyertage fol getrieben has- 
ben, weil ihm die Bürger das verjprochene 
Geld, alder ihnen die Ratzen vertrieben, 
nicht bezahlen wollen, 

Koppel ;agd, ift, wenn einer entweder, 
nebft dem Eigenchums » Herrn , öder mi. 
einem andern auf iremden Grund und Bo⸗ 
den zu jagen berechtiget ift, Kat, us ve- 
nationis jimultanee. 

Koppel-Werde, Jes compafeui, ift, menn- 
viele auf einer Weide Die Huch und Trift» 
Gerechtigkeit haben. 

Koppenbrügge, fiche Coppenbrügge, 

Kopraniza, jiche Lopranig. . 

N eine Stadt im Pohlniihen 

euffen. . 

Kopys, Stadt in der Wopmodfhaft Wis 
tepäf, in Lithauen, am Fluß Nieper, ward 
Anno 1701, von den Ruſſen befeitiger. 

Korbenbeim, fuhe Korvenheim. 

Korbole, Flecken in der Provinz Helfingen,- 
in Schweden, am Fluß Liusng. 

Korkor, ſiehe Caracore, 

Korkora, Stadt in Afrifa, in dem Koͤnig⸗ 
reihe Dancala, in Nubien. 

Korkoſa, Stadt in Giberien, am rechten: 
Uſer des Dby, Rußland gehörig. 

Kornburg, Margaräflicd - Brandenburgis 
ſches Gericht und Dorf in der Marggrafs 
ſchaft Anfpad) , untern dem Flecken Wen⸗ 
delſtein, worinnen auch Nuͤrnbergiſche 
Unterthanen ſind. 

Korneuburg, Landes⸗Fuͤrſtliche Stadt, uns 
weit der Donau, in Unter⸗Oeſterreich/ 
Kiofter- Neuburg gegen über, 2. Meilen- 
oberhalb Wien. 

Kornick, fiehe Swornick. 

x83 Flecken in Ober⸗Ungarn, an der 

onau, wo die Theife hinein fällt, 

Korioer, fiche Corſoer. 

Korfun, Fleine Stadt an dem Fluß Roß, 
im Klein⸗Pohlen, in dar Wohwodſchaft 
Kyowe, melde Anny 1581, von König, 
Stephan erbanet worden, und eine der 
beiten Städte der Coſacken ift. 

Korvenbeim, Korbenbeim, fleine Stadt 
und Schloß im Herzogthum Cleve, al dem 
Geldwriihen Granzen. Pr 

os 


Rofel Rowne 


Boiel , fleine K. Kreißſtadt an der Dder, im 

Fuͤrſtenthum Oppeln, fo von Konig Fried⸗ 
rich II. von Preuffen zu einer ftarfen gu 
fung gemacht worden. Ehedeffen hatte fie, 
nebit dem dahin geharigen Strich Rande, 

den Bar itel. Kapſer Karl VI. 

fchenfte dad Schloß, nebit deſſen Sugebör, 
dem Fürften Menzikoff, und nad deffi 
Fall den Grafen von Plettenberg , welche ed 

ned) bejigen. An. 1758. wurde dieſe Fe⸗ 
fung von den Kayſerl. Koniglihen Trups 
pen eine Zeitlang eingeichloflen. 

Zofiad, Schloß und Herrſchaft in Unter⸗ 
Srain, 6. Meilen von Laibach, denen Fürs 
ſten von Aueröberg gehörig. 

Zojır.e, fiche Balſam 

Bostom, eine berühmte Handeld-Stadt mit 
einem vortreflihen Haten, in der Erimm, 
auf der Disafowiihen Seite. An. 1736. 
wurde fie von dem Ruß. General Feldmar⸗ 
Schall Grafen von Munich, nachdem fie von 
der Beſatzung nad Einwohnern verlaffen 
worden, ohne Wideritand erobert, und 
eine reihe Beute gemacht. 

Kosmonoli, Schloß und Gymnaſium derer 
Patrum piarum Scholarum im Bunzlauer- 
reife , in Böhmen , den Grafen Czer⸗ 
nia gehorig. — 

Koſt / Schloß im Bunzlauer⸗Kreiſe, in Boͤh⸗ 
men. 

Koſtaniza, ſiehe Caſtanowitzʒz. 

Aoftei, Marktflegen in Mittel⸗Krain, an 
der Kulp, zur Herrſchaft Grafenwarth ges 


hoͤrig. 

Aoıtelen Stadt der Königlichen Cammer , 
im Gaurzimer +» reife, in Böhmen, an 
der Dover. . 

Zoiteleg an der Orlig, ſchoͤnes Schloß und 
Zrestifleden im Koͤnigsgraͤtzer⸗Kreiſe, in 

men. 

Zotteleg , ob dem Klaren bengenannt, 
altes Schloß und Marktflecken im Caur- 
imer-Kreife, in Böhmen, 3. Meilen von 


rag. 

Roften, fiehe Coſten. 

Aortenbiut, Schiefiihed Städtlein, 3.M. 
von Breblau, der Abtey zu St. Bincent 
zu Breßlau gehörig. 

Kotnar, Kotinara, fieine Stadt in der Mol⸗ 
dau, ſechſthalbe Meile von Jaſſy, gegen 
Nord: Weiten, ift wegen des Weines, ſo 
daſelbſt waͤchſet, berühmt. 

RAotzau, ſiehe Ober⸗Kotzau. 

Zozenau, Flecken im Fuͤrſtenthum Lieg⸗ 
nitz, in ——— a nebſt einem al⸗ 
ten und feſten Schloſſe. 

Kouper, kleine Stadt in der Proninz Ans 
us, in Nord⸗Schottland, 10. Meilen von 
denburg, wo ja der Fluß Dichle in den 

Dia:Fluß ergeußt. 

Kowslewo, ſiehe Schönfee. 

Romal, Stadt in der Woywodſchaft Brzeft, 
u Hr — in Groß⸗Polen, an der 

ichſel. 

Kotuno, Kauen, kleine Stadt, nebſt ei⸗ 


Kraak Krappiz Sr 


ner Caſtellaney, ın der Woywodſchaft 
Zrofi, in Litchauen, wo die Flüffe, Wil⸗ 
na und Rirmen, zufammen ſlieſſen, an 
den Samsgitiihen Gränzen. Die Stadt 
hat hölzerne Haͤuſer, und ein feſtes Cita> 
= 1 1 ift wegen des guten Methö be> 

Kraak , fiehe Caraques 

Krack, che Montreal. 

Rräben-Geimftetten, Flecken in Schwa- 
ben , unmeit Mösfird) allwo der bes 
rühmte P. Abraham von St. Clara geboh⸗ 
ren worden, 

Rraftsbof , Kirchdorf , 2. Stunden von 
Nürnberg. Es ift daielbft noch der Gars 
ten zu feben, der ald ein Srrgarten an⸗ 
ans, ‚ und worimme die befannten 

anik-Scäfer ehedeffen ihre Verſamm⸗ 
lungen gehalten, 

Arayenberg, Crayenberg , alted Schloß 
und Amt zwiſchen Eifenady uud Saltzun⸗ 

en , in Thüringen, deffen Amt:Haus zu 
ieffenort ift, gehoͤret dem Herzoge von 
Sachen: Weimar. 

Rrayburg, fleine Stadt am Fluß Inn, in 
Banern , 7. Meilen von Burghaujen. 

Rreafau, fiche Cracau. 

Reafow , feited Schloß, Fledfen und Herr⸗ 
(haft im Herzogthum Gleve, 2. Meilen 
von Mörs. 

Krafoweg , fiehe Koth⸗Schloß. 

Rralawrades , fiche Königsgrätz. 

Kralowig, Stadt im Radoniger Kreife, in 
Böhmen ‚, bey weicher cine Siftercienfers 
ned: Teinizl arnannt, allmo zu der 

Mutter GDtted eine groffe Wallfahrt 
agendorf. 


iſt. 

Kralupen, Dee 

Krämpe , fiehe Lrampe. 

Kran, Cron, Geranium, ift ein Gebaͤude an 
dem Ufer der Flüffe, oder des Meeres, mit 
einem in die Höhe gehenden Balfen, gleich) 
einem Storchshalſe, inwendig aber mit eis 
nem Rade veriehen, in welches einer tritt, 
und ed herum treibet vermittelſt deſſen 
auch, durch Beyhuͤlfe eines ſtarken Seils / 
daran ein Hacken, die Güther aus⸗ und in 
die Schiffe gehoben und geladen werden. 

Kranbalcken, find die Hoͤlzer, womit mar 
das Anker, wenn es vor die Kluſe, oder 
das —XD da dad Anker⸗Tau heraus gehet, 

oͤhe gebracht worden, aufwindet, 
un ferner aus dem Waſſer gehoben zu 
werden. Rat. Geranium in navi ancore 
levand« caufa paratum. 

Reanichfeld, fiche Lranichfeld. 

Kranomig ı er im Fürftenthum 
at in Dber-Schlefien, dem Frey⸗ 

„Herrn von Foren u: 

Krapak, fuhe Carpatiihe Gebürge. 

Rrappig , Stadt in Dber-Sciefien , im 
Fürftenchum Dppeln , wo die Prudnig 
und Dover zufammen flieffen, nebft einer 
fhönen Burg , den Grafen von Redern 
jufiändig, 16. Meilen von Breßlau. 

DV 3 Ara 


582 Rrafebau Kreiß RKreiß Krempe 
Kraſchau, Schlotz an der Beraun, im Na> nem gelegenen Ort zufammen a erfers. 
arf wi⸗ 


denigersStreife , in Böhmen, hat eine bo» | dern, und zu herathſchlagen, wie 

be Brüste über einen breits und tief durdy» | der felhe Ihärlichkeit 5 s).die Hülfe som 

ſchnitienen elfen , undgehdzt der Cijier- | jedem Stande zu erfordern ; 4) den Creiß 
bon der bevoritebenden Gefahr zu bes 


cienjet-Abten zu Plaß. ’ 
Krasnobrod, Stadt in der Woywodſchaft freven;. und s) gen die Land⸗Friedhre⸗ 
her und andere Verbrecher die Kapſerli⸗ 


Lublin, in Klein Polen. 
Krafnojaısk, fefte Graͤnz «Stadt in Sid »| de geiprod;enc Acht, en und andere 
rien, am Fluß Jenifia, iſt ſtark mie Rußis]| Strafen zu exequiren. Ein jeder Kreiß⸗ 
Obrijter hatte jeıne Adjınetos, oder ua 


ſchen Coſacken beſetzet. 
eordnete , unter welchen einer, der 


Krasnokut, Stadt in der Ukraiue. e 
Brasnopol, fleine Stadt in der Ukraine, iachgeordnere, wen der Kreiß-Dbers 
e nadyläßig , ader verhindert war, deſſe⸗ 


den Sofaden gehörig, 12. Meilen von Bia⸗ 
en Stelle vestrat. Die Zugeordneten » 


lagorod ‚ gegen Weiten, 
Krasnoslow, Kraſsnoſtaw, Pleine Stadt deren hi in jedem Kreiſe s. bis 8. befati> 
den, foliten famme und fonders in 100 



























in Roth»Renffen, in der Wopnmwodicaft 
Cheim , an einem Pleinen See, welden } enden Sachen , was zu Handiung de 
der Fluß Wieprs machet. Sie ift befeſtiget, 
und hat eıne Caftellaney, wie auch einen 
Biſchoſ, weldyer font zu Eheim refidiret. 
Rreagıqg, Zragg:u, ſchönes Schloß und 
Herrihafe im Schleſiſchen Zürttenehum 
Schmeidnig ‚ den Freyherren von Zedlitz 
gehoͤrig. fiche © ER 
Kraupen, fie raup 
Krauth und Zotb, heit ben den. Soldaten 
fo viel, ald Puiber und Bien. Lat. Pu 
vis nitralns & plandes plumbre. 
Kraute , Rrauthe:m , fleine Stadt und 
Schloß an der Jagſt, in Franken, Chur⸗ 
Maynz gehörig, »M. von Mergentheim. 
Kreech, oder der Kriech, ift dad au die 
Voor - Steeven befeftigte und heraus fies 
hende Holz; am Schiffe, worauf der Loͤwe 
die vorderſten Pfocen leget , und dieſes 
* machet die vorderſte neide des 
üches, wodurch das Waſſer zertheilet 
wırd. Lat. Lignum proræ fecans flutlus. 
Sreglingen, fiche Lreglingen. 
Kreiß, &Crayß/ Cırculus Imperii, ift ein 
Theil des H. Rom. Reid , welcher aus 
vielen benachbarten Landſchaften befte- 
bet, und viele Reichs⸗Staͤnde in fi bes 
reiffet:: E3 find 10. folder Kreife, uehm:> 
fi der Oefterreichiiche , Burgundi⸗ 
fche , weldyer aber eigeutlih nicht mehr 
darunter gehöret , Churfürftens oder 
Yrieder-Rheiniiche, Yayerıfche, Frans 
Fifche , Schwäbifihe,, Ober » Rbeinis 


Kaudgriedens nöchig und gus war, um 
ihrem befen Verſtaͤndniß und Nach vors 
uchmen und haudeln. SEs ift aber dısfer 
Punct von den Streiß> Dbsiften in Ab⸗ 
gang gekommen. 

Kreiß⸗(Creyßz ·) Allociation , fiche Af- 
ſociation. 

Kreiß⸗(Creyß⸗) Tage, Rat. Circuli om 
dinum conventus folemnes, ſind im Heil. 
Kom. Keiche, wenn entweder alle Staͤn⸗ 
de aus einem Kreiſe, oder verihiedene . 
Kreife infonderheit , an einem gemillen 
Otte durh ihre Deputirte zuſammen 
kommen, und über ihre Angelegenheiten 
fid, berathſchlagen. 

Kremelin, alſo heiſſet dad Kayſerl. Kefiden z⸗ 
Schloß in der Stadt Moſcau. Es iſt ein 
groffer Drt, gleich einer emlichen Stadt 
mit dreyfachen dicken ftetyernen Mauern 
und einem tiefen Graben umgeben , auch 
mit Gefhüße und Soldaten wohl verfe» 
ben. In diefem Scloffe find, webit 2. 
Kiöftern , viele fteinerne Kirchen, mitten 
auf dem Platze der längfte Thurm, Jwar 
Welicke , oder das grojle Zaus genens 
net , des mit guͤldenem Blech überzogen 
und voller Glocken ift. Neben demſelben 
fiehet ein anderer Thurm, auf welchem 
die —** Glocke haͤnget, 356. Centner 
ſchwer, jo zur Zeit des Groß⸗ Fuͤrſten, Bo⸗ 
ris Gudenow, gegoſſen worden, und an 
Feſten, oder ben Einholung der Geſand⸗ 


ſche/ Weſtphaliſche/ Ober⸗ und Wie: 
der⸗Saächſiſche. Ein jeder Kreiß hat 
einen oder zwey Direstored und aus— 
ſchreibende Fürften, darunter der eine 

eiſtlich, der andere aber, weltlich ift. 

wfe berufen die Kreiß⸗Staͤnde, und füh- 
ven ben Deroſelben Berrammlung das 
Directurium. Souſt hatte auch jeder Kreiß 
einen Kreiß Ooritten, Dicem Circuli. 
deſſen Amt war: ı) ein fleißiged Aufmer- 
fen zu baben, ob und wo fi eine Kriegs— 
Emporung „ Muſter-Platz und andere 
Rottuung in dem Kreife ereignen wol: 
le; 2) darmıf , mad) Gelegenbeit der be: 
vorſtehenden beſorglichen Geſaͤhrlichkeit, 
unverlaͤngt die ibm Zugeordnete au eis 





ten, von 24. VPerfonen gezogen wurde. Bey 
der Au. 1737. entftandenen groffen Feuers⸗ 
brunft in Mofcau brannte auch ein Theil 
diefed Schloſſes ab , und die groſſe Glode 
ſchmelzte in deu Flammen; zu allem Glüs 
de aber ift der Schatz uud das Archiv ana 
noch gerettet worden, 


Kreminsg , Stadt am Fluß Bug , in Maſo⸗ 


vien, in Polen, 


Kremmen, fiehbe Cremmen, 
Krempe, Konigl. Daͤnſche Stadt in Stor⸗ 


marn / im Amte Steinburg, au der Krempe, 
1. Meile von Gluͤckſtadt. Ihre Fortifica⸗ 
tiones find rafırt worden, Die Einwoh⸗ 
ner haben Luͤbiſch Recht, und appellirem 
an dad Vier⸗Staͤdt⸗Gericht. 

Krempe, 


Krempe Reichen ' 


Krempe, digen Nahmen haben zwey kleine 

‚giäffe in Hollftein, einer enefpringet b 
oͤkelſe, im Bramſteder Kirchſpiel, lauft 
die Feſtung Krempe vorbey, und fällt bald 
darauf in die Stör. Der andere entſprin⸗ 
Ki bey Krumheck, im Wagerland, und 
ale in dem Buſen bey Nenitadt in die 

Dit » See. 

Krems, ſi he Cremß,, 

Krems, find 2 Fluͤſſe in Oeſterreich 
Die groſſe Crems flieſſet bey der Stadt 

rems in die Donau , die Pleine Lrems 
er fälle unterhafb Eberberg in Die 
Traun. 

Kremſier, fiehe Cremſier. 

Krepreibof, Schloß und Hersfchaft ded 
Grafen von Promnitz zu Sorau, im Schle⸗ 
fiihen Füritenthum Schweidniß. 

Kreino, Stadt in Boßuien, in Ungarn , 
am Flug Solenize. Rn 

Kreufen, fiche Creuſſen, 

Sreutberg, Schloß und Herrfchaft in Dber: 
Erain, : . Meilen von Laybach, dem Herrn 
von Raſpen gehoͤrig. 

Kreutenberg / Berg in der Oſt⸗See, uns 
weit Bornheim, allwo biel Kreide ges 
grabeu wird. 

Areug, —— ſeſte Stadt nnd Geſpan⸗ 
ſchaft in Croatien, in Ungarn. Diefe 

gend ift fruchtbar au Getreyde und 
enwachb. 

Kreugburg, ſiehe Creugburg. 

Kreu — — Stadt im Chrudimer⸗Kreiſe, 
in Böhmen. 

Kreeugen, fiche Ereumen. 

Kreuger, feine Scheidemünge, die fonder; 

“sich ın Franfen, Schwaben, Bayern und 
am Rhein fehr geseinuft, and deren drey 
einen Kayſer⸗Groſchen machen. Ein ſeich⸗ 
ter Rreußer ift 4. leichte Pfennige, machen 
alſo 5. leichte Kreußer einen guten Batzen, 
15. vier gute Groſchen, 60. einen Kayſer⸗ 
Gulden, und yo. einen Reichs⸗Thaler cous 

zant, kat. Moneta argentea ‚ nınagefima 

imperialis pars. Es giebt aber befonders 
in Franken audy gute Kreußer , deren eis 
ner vier gute Pfennige, alio drey sinen 
uten” Groſchen, vier einen ſchweren 
gen, 48. ſechzehen gute Groſchen, 
72. aber einen Keuhöchaler machen, Kat. 
Moneta argentea, Jrptuagefimafeunda 
[miperialis pars. : 
Kreug + Thaler , Spanifhe Niederländi: 
ünge, weiche, nebſt den Zrierifchen, 
oͤllniſhen, Burgundiihen, und mehren; 
gan Holfandiihen und Schwei [ven 
fer; nad) dem Burgundiichen Zuß ge- 
münzet And, und daher nur. 30, Groſchen 
gelten, Kat, Selidus argenteus Philip- 
EuSs 

zäver eine Art Luͤbeckiſcher Schiffe, Rat. 
Navigium Lubecenfe, 

Sireylsbeim, ſiehe Lrailgbeim, 

Krichen, Dorf in Schlefien, anderthalbe 
Meile von Breßlau / der Graflich-Neidhard: 








Kriebenſtein Kroͤpelin 5383 


tiſchen ilie zugehoͤrig, hat ein vortreff⸗ 
liches Schloß , Garten und Eremitage. 

Kriebenftein, Schloß und Ritter» Guch in 
Meiffen , eine halbe Meile von Waldheim, 
eb der Zfhopau,; denen von Milfau ges 

oͤrig. 

‚, ein Amt in Ober⸗Geldern, 
welches, vermöge des Utrechtiſchen Fries 
dend , 1773. an Preuffen abgetrerten, auch 
im Baadiſchen Frieden 1714, befrärtiget _ 
worden. 

Kriehingen, fiehe Criechingen. 

Kriegs» nk! Archuetlura militaris, 
ift eine Wiſſenſchaft, welche einen Platz 
mit Gräben, Wellen und Bolfwerfen fd 
vortheilhaftig zu befeftigen lehret, Daß 
man den Anfalk seines mächtigen Feindes 
mit wenig Belagung abhalten fonne. 

Kriegs » Lajfa ‚, jiehe Carla, 

KriegssLommijjarıus, Lat. In rebus helli- 
cis a commisfis ſtehet unter des Mber- Come 
miſſarii Commando, und muftert nicht 
allein die Trouppen , fondern verſchaffet 
auch die Bezahlung. lieber diefed werden 
ihm die Regiments-Lilten übergeben , und 
empfänget er das Geld zur Bezahlun 
aus dem Kriegs⸗ Zahl: Amte, oder dur 
Arlıgnationed; : 

Kriegs:Rath, Lat. Confilium bellicum , ift 
eine Berfammlung, welde in des Gene: 
rals Zelt gehalten wird. Es werden Die 
vornehmiten Kriegs: Hänpter ſammt dem 
Dber ; Jugenieur.darzu heruffen, daß fie 
isrey Rath zu demjenigen geben, wad durch 
den General vorgetragen wird, . 

Krirgss oder Orlog + Schiffe, Lat, Mave⸗ 
bellicæ, find von füunferley Arten: Die vom 
erfien Range führen 14. biö 1500. Ton⸗ 
neun, und jind mit 70. bid 120. Gtüden 
ausgerüftet. Die vom zweyten —5 
führen 11 bis 1200. Tonnen, uud 56. bi 
79. Stüde. Die vom dritten Range füge 
ren 8 bid gen. Tonnen, und 40, bis 56. 
Stuͤcke. Die vom vierten Range führen 
30. bis 40, Stüde, und 5⸗ bit 600. Ton⸗ 
nen; die vom letzten Kange aber 300. Tan: 
nen, uud 185 biö 30. Stüde, 

Kriegs + Ballon, fiehe Raiſon de guerre, 

Krigla , fleine Stadt in Dber-Stepermarf, 

ı. Meile von Brud. — 

Krilow, ur 

Krinsky , gie m, 

Keind, Marktflecken in Hiſterreich, zut 
Grafichaft Mitterburg gehoͤrig. 

Krinock , Flecken,/ mebiteinem guten Hafen, . 
in Schortland, an einer See gleiche 
Nahmend, allwo dad Paquetbgot aus Irr⸗ 
land abgeher und. ankommet. 

Krock , Fleine Stadt auf der Inſel Mula, 
welche eine von den Inſeln Weſterned, bev 
Schottland , ift. | 

Kroda, fiehe Lrodau. 

Kropelin, — Staͤdtlein in Mecklen⸗ 
burg , zwiſchen Roſtock und Wißmar, von 
—— Orte 3. Meilen gelegen. 
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Kroi⸗ 


354 Kroiſeneck Rron 

Kroiſeneck, ** Schlo 
Grain , eine halbe Meile von Laubach, dem 
Herrn von ——— ehoͤrig. 

Kroiſſenbach Fre und Herrichaft in 
— ⸗Crain dem Grafen Barbo ge⸗ 

oͤrig. 

— Aemter in Eng elland, Rat. Mune- 
raregnipublica , find ander Zahl neune: 
nehmſlich der Groß » Senecal, der Groß» 
Ganzler,der Groß⸗Schatzmeiſter, der Praͤ⸗ 
fident des Koͤniglich geheimden Raths, 
der Siegel⸗Bewahrer deö geheimen Sie⸗ 

eiö ‚, der Groß» fammerer , der Groß: 
onftabel, der Groß: Marichall , und der 
Grog-Admiralvon Engelland. d Amt 
des Groß⸗ Senechal iſt —A und 
die Aemter des Groß⸗Canzlers, Schatz⸗ 
meiſters, geheimen Siegel⸗Bewahrers 
und Admirald werden biöweilen durch 
Commiſſarien verwaltet. 

Kron⸗Groß⸗Canzler , und Pron » Unter: 

Canzler, von Poblen, Kat. Cancella- 
rius regni Polonie fupremus, ejusque 
Vıearius, haben zwey Siegel in ihrer 
Verwahrung, jener das Groffe, dieſer aber 
dad Kleinere. Sie befiegeln die Königl. 
de geen acht, daß die Reichs⸗ 
Gelege und die Freyheit der Republic 
durch auswaͤrtiger Potentaten Intriguen 
nicht verletzet werden, lund muß alles 
zeit einer davon geiſtlichen Standes 
ſeyn. Der Groß» Canler von Li⸗ 
thauen hat faſt gleiche Verrichtungen 
in Lithauen, und auch feinen Unter⸗ 
und Vice⸗Canzler. 

Kron⸗Bediente in Pohlen, ſiehe Reichs: 


Beamte. 
Kron⸗ Groß⸗ Feld⸗Zerr in Pohlen, ſiehe 


‚feld » Gerr, J 
Sron: Broß » Hlarfchall in Pohlen, Lat. 

Summus aule Repgıs Poloniarum Pre- 
felus , ift der größte weltlihe Minifter 
des Königreichs, und bat die Aufficht 
fiber den Hof» Staat ; Er bernffet die 
Genatored auf die Reichs⸗Taͤge, und bes 
obachtet daſelbſt alles, was Dazu noͤ⸗ 
thig iſt; immaſſen er auch die Reichs— 


Tags⸗Schluͤſſe publicitet. Der Groß⸗ 
Narſchall von Lithauen hat im Groß⸗ 
Herzogthum faſt eben die Verrichtung, 


wieder Krons Groß Marſchall in Pohlen. 
Beyde haben ihre Unter » Marichälle, wels 
de ın ihrer Abweſenheit dero Amt ver: 


richten. 

Kron: Broß-Schagmeifter von Poblen, 
und Broß > anmeifter von Lis 
tbauen, Lat. Summus ærarii publici Præ- 
Ffelus, diefe haben den Schaß und die 
Einfünfte der Republik in Verwahrung, 
ingleiheu die Königlichen Iuignie r Kleis 
nodien und Briefſchaften. ie dürfen 
weder dem Koͤnig noch deſſen Bedienten 
Rechenſchaſt von ıhrem Amte g°ben, fons 
dern es werden von der ganzen Republic 
gewiffe Commiſſarii ernennet, welche die 


in Unter⸗ 


Krone Krumsdorf 


Rechnungen unterſuchen muͤſſen. Beyde 
haben ihre Hof: meifter,, welche ihr 
Amt in deren Abweſenheit verwalten, 

Krone, unter der Lrone zu Zamburg, 
heiffet ‚ wenn die Hundert und achtziger 
auf dem Saale des Rathhauſes zu ammen 
kommen, und allda unter dem aufgehaͤug⸗ 
ten Leuchter oder Crone einen gewiſſen 
Schluß uͤber etwas faflen Cat. Conventus 
tribunorum plebis ambur genfis. 

Kronentftein, ſiehe Crunttein, 

en, Ice re Se 

opfsberg, ſehr erg: oß im 
der Graffaaft Zprol, zur Herrichaft Rats 
tenberg gehörig: * 

Kroppen / Staͤdtlein in Liefland, in der 
Provinz Lerten, am Fluß Woye/ welcher 
nicht weit von bier eine See macht. 

Kroppenftadt, Srädtlein und Weichbiſd 
im Fürftenthbum Halberftadt, unter das 
Amt Grünirigen gehörig. Allhier befinder 
fidy eine Trupp Keuter von 30. Mann, und 
einem Dflicter , welche von den alten Bis 

höffen geitiftet find, und auf Befehl der 

Iberftädtifhen Regierung zu IErecus 
tiond» und andern VBerrichtungen gebraucht 
werden, wofür jeder eine Keut » Hufe Lan⸗ 
ded die er felbit bejtellen muß, an ſtatt 
deö Soldes zu genieſſen hat. 

Kropwna, fleiner Fluß in Lithauen, fo zwi⸗ 
(den Zubroma und Drfa in den Dnie⸗ 

per fällt. 

Krofe , fleiner Flecken in-der Provinz Sa⸗ 
mogitien. 

Krofzna:Gorka , f. Brofma:Sorfa. 

er / fiehe Crotdorff. 
rotzka, geringes Dorf in Servien, zur 
rechten der Donau, zwiſchen Semendria 
und Belgrad, allwo Au. 1739. deu 22. Jul. 
die Kayſerliche Armee unter dem Grafen 
von Walled, von der Türfilhen geſchla⸗ 
gen wurde. 

Krukftoun , ffeine Stadt in der Randichaft 
Kenfren, in Sid-S hottlaud; zwey Stuns 
den von Kenrew , gegen Süden, 

Kreulich, Herren» &tadt und Schloß im 
geutmerißer Seller. in Böhmen, andern 

ri 


Ölasifchen und Mäbrifchen zen. 
Frumbad) , ſiehe Grumbach. 
Krumlau , Cromana , eine wohlgebaute und 


befeitigte Stadt an der M im Bedis 
ners Kreife in Böhmen , welche nebft der 
dazu gehörigen Herrihaft den Titel eines 
erzogthums führer. Nachdem die Fürs 
en von Eagenbergi ald ehemalige Beſi⸗ 
er derfelben BIT EEE DEE ris 
jan ausgeftorben, ertheilte der => dies 
ed Herzogthum An. 1723. den Füriten von 
Schmarzenberg, diehfich udahero Herzoge 
von Krumlau nennen, 

Krumlomw , Crumlovium, Stadt, nebit eis 
nem fhönen Schlag , in Mähren, 3. Meis 
ken * Znaim ; gehoͤret denn Fuͤrſten von 

tenſtein. 

Krumsdorf, Flecken, Schloß — 

ne 


Krumſtaͤbiſch Rugeln 


eine halbe Meile von Weimar, dem Herzo⸗ 
e von Weimar gehbrig: ed ift ein ſchoͤner 
afanens Garten dakehjt. 

Kıumftabiid Zehn, Feuda ecclefiaflica, 
werden die geiftlihen Lehen in Deutfch» 
fand genenner, von dem frummen Stabe, 
den die Birchöffe zum Zeichen ihrer geiftlis 
en Gewalt rühren. 

Krupfa, fleine Stadt im Leutmerikers 
Kreife, in Böhmen, hat fhune Zins 
Bergwerfe, gehen Meilen von Prag. 

—— ſiehe Cruͤpa. 

Xcuska, wichtiger Paß durch dad Gebuͤrge 
Nuziak, in Bosnien. 

Krußwick, Kruszwica, Stadt in der 
Wopmwodfhart Brzeic, am See Gulpo/ in 
Groß-Pohlen , mo Piaftud, der Stamm» 
Darer vieler Pıhlniiher Könige und aller 
Schleſiſchen Herzoge, gewohner. 

Krylow, Stadt in Roth s Reuffen, am 

{u Sg ‚, in der Woywodſchaft Belczo, 
in Pohien. 

Srylow, fleine befeftigte Stadt in Nie 
der » Bolbpnien, auf einer Pleinen Infel, 
welche der Fluß Kasnıin machet, ber allda 
in den Dnieper tällt. 

Krzemiieck, Gtadt und Caſtellaney in 
Ober⸗Volhynien, am Fleinen Fluß Irwa, 
vebft einem Berg-Schloſſe, weldjes die 
Stadt commandiret, in Pohlen, an den 
Podoliſchen Sranzen, Sie liegt aneinem 


Huͤgel. 

Sıizmiz, fefied Schloß, nahe bey Pilfen 

elegen, in Böhmen, 

Kuban , eine ohnweit Derbent, in Afien, ges 
legene Provinz, fo _auffer denen Haupts 
Yläßen, über 200. Doͤrfer in ſich begreift, 
und ſich 1726. Rußland freymillig unters 
morgen bat. 

Hucelmeifter, Lat. Rei culinarie Præ- 
Jefus, werden diejenigen an Höfen ges 
nennet, welche die Auslicht über die Ku: 
el und Regulirung der Tafel haben, 
Am Stanferi. Hofe iſt dad Oberſte Kus 

- &helmeifter- Amt eined von den voͤrnehm⸗ 
ften Hof⸗ Aemtern. 

Kudack, Zudbod, Kudacum , geringer Ort 
am Dinieper , in dem Rußiſchen Gouvers 

‚_ nement von Kiom Ve 

Kuffſtein, fleine fefie Stadt in Tyrol, am 

. Sun, 8. Meilen unterhalb Infprud, an 

. den Baperifhen Grängen, und wird dad 

" Schloß Beroizegg, welches dafelbft auf 
einem Felſen liegt, für unübermindlic 


ehalten. 

© geln, kat. Glandes plumbee, welche man 
ben dem Gefhüße zu gebrauchen pfleget , 
find von — Arten: Die Drats 

. Kugeln, fat. Globi plumbei flo ferreo 
co er eln zuſam̃en geießet, 

we che ein Drath, in Geſtalt einer Schraus 
be, an einander füget. Wenn fie nun aud 

« dem Gefüge hervor fommen, trennen 
ie ſich von einander, un ei en weit um 

; Die eifernen Stud» Kugeln, Lat. 


Aücel Rünigl 585 


Pile tormentaria ferre«, find zu den Bats 
terie s Stüden unterweilen 24: bid 26% 
fündig; Die Ketten⸗Kugeln, Rat. Glo- 
i tormenlorum cöncatenati , werden durch 
eine drey aber wier Fuß lange Kette zus 

—— geſuͤget, und thun groſſen —*— 

u; Eine Feuer⸗-Kugel, kat. Gsobi 

incendiarii ‚beftehet aus einem und Sals 

peter, einem ziund gepülvderten Schwe⸗ 
fel, einem halben Pfund Schieß⸗ Pulver, 
zwey Unzen Borar ‚, und einer Unze Kam⸗ 
pfer. ieſes alles miſchet man unter 
einander mit Petroleo, bis ein dider 
Zeig daraus wird, hernach machet man 
ed zu einer Kugel, ungefehr fo groß, wie 
eine Grangde, und ummicelt fie mit 
verpihtem Werke, Sodann machet man 
ein Loch hinein, in weldhed man Zunds 
Pulver thut, und diejed zündet man an, 
wenn ma die Feuer⸗ Kugel aus dem Mrs 
fer werfen will, 

Küdel, ein Städtgen im Erz: Stifte Salz, 

dung, an dem Fluß Salza, unter Hallein 
elegen. 

Kiiebad) , Marftfleden und Benedictiner: 
rauen » Nloiier in Ober⸗-Bapern, R. 
tänchen , unter der Pflege Aicha, nicht 

weit_vom Par + Fluß. 

Küb⸗Inſel, fiche Nittel. 

— heißt ein günfi 

ind auf der 


und tempe- 
rittet Win 2 


ee, Kat, Ventus jes 
cundus ‘D placidus, 


Kübmarf, groffer Wald in Ober⸗ Heffen 
bey Stauffenburg, in weichem sen 
ein groffer Viehmarkt gehalten wurde, 
der aber , wegen vielen Raubens, abge— 
ſchaſſet worden, 

Kübndorf, Schloß und Amt im Henne: 
bergifden ‚, 5. Stunden von Schleufingen, 

tſonſt zur Sadfen » Zeißifhen Landeb⸗ 
ortion gehoͤret, die aber anjetzo feit 
1718. unter Chur⸗Sachſiſcher Hoheit. 

Kübrgeld, ift in m. dasjenige Geld, 
welches der jüngere Sohn won dem ältern 
bekommt / daß er fi) der Kühr oder Wahl 
nicht gebrauchet ling weicher er fonjt 

ie vaterlihen Sürher ebalten, und den 
Itern mit Geld abfinden fan, Lat, Optio- 
nis hareditarie redemptio, 

Küfellö, fiche Kodel, 
üfellövar, fiehe Kockelburg. 

dernäfe, Königl, Amt im Brandenkurs 
giſchen Preuffen, 

Künaft, SKiynaft, rößtentheild wuͤſtes 
Gräflic- Shatgoticiched Berg - Schlag 
im Xiefen » Gebürge, im Fuͤrſtenthum 
Jauer, in Schiefien, anderthalbe eis 
lien von Dirfhberg. Anno 1674, wurde 
ed vom ie angesünder, und fo übel 


ungern ß nur ein geringer Theil 
mehr bewohnt werden fan. e Gräfs 
lihen Befißer haben ed auch noch nicht 
wieder herſtellen an 
Kuniz! „ pornehmed äfliches Geſchlechte 
Oo5 Küngs⸗ 
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Küngsberg , Fleden im Fürftenthum Tro 
pau, in Hber- Siehe =“ 
Küns eg Königsörüd, Herrihaft und 
fleine Stadt, nebit_einem anſehnlichen 
gälefk an der Yulßniß , in der Dbers 
aufiß, 2. Meilen von Camens ,, an den 
eißnifhen Gränzen 
urggrafen von en zugeftanden , dar⸗ 
nad einer verwittibten Baroueßin bon 
Shellendorf, und ſetzo gehoͤret ed den Gras 

fen von Frieſen. 

Küngelsa, feined Gan- Erben: Städtgen 
am Fuß Kocher , ın Frauke, unweit Ins 
eifuigen, har guten Weinbau, undftarfed 


werbe. 

üraß, Cataphrafie , beſtehet aus einem 
eifernen Bruft = und Hinterftüce, und 
ehet von den Achſeln herunter did an den 


rtel. 
Küraßier , fiehe Curaflier. 


Kirfte , Cöte ‚ Cofte, Littus, OraMaritima, |- 


ift eine ganze nor des Iljerdam Meer. 
Kul, Mancipium Turcicum , heiſſet bey den 
ürfen ein Sklave, und geben ſich Dielen 
itel alle diejenigen , welche Chargen und 
gen, von dem Groß⸗Sultan genieſſen. 

Sa, der Groß⸗Vezier jelbit achtet es fi 

us eine Ehre, einen Kul des Sultan 
ich zu nennen; indem Dieler Titel viel 
mehr, ais Unterthan in ſich halt, Alle, 
die denjelben führen, glauben, DAB 
wenn fie auf Dröre des Groß» Sultans 
en Kopf hergeben, reita in das Paris 

dieß kommen, 


Sulen, Flecken im Holfteinifhen , in Amte | En gegen 


Neu: Münfter, gegen Diten. 

Kulp, Colazıs , Fluß in rain, der m 
den — en Graͤnzen in die Sau 
ergeußt. 

Kummotney, Kluzien , ift in Rußland ein 

Cammer⸗Herr / der den Same träget, 

£at. Impe,atori Kujjorum ab interiorıbus 
eubiculi. 

Kuna, fleine Stadt in der Woywodſchaft 
Brablaw, ». Meilen von Bradlam, in 


Kohlen. 

Kuntel: Zehn, Weibers Zehn, Feudum 
Hamineum , it ein Sehen, fo Meibern er: 
theilet wird, oder doch auf Weiber und 
deren Ehe: Männer verfallen Fan, 

Kuneburg, fiehe Koneburg. 

Kungsöbr, Koniglih» Schmwedilhed Luft: 

ya * — — eine Meile vom 
* 

Kunig, anſehnliches Kammerguth im Fürs 
ftenchum Kiegnig, in Nieder⸗Schleſien, an 
einer groffen See, eine Meile von Liegnitz. 

Kunnersdorf, ſiehe Lunnersdorf. 

Kunnert, fiehe Zornat. 

Kunow, Stadtlein in der Woywodſchaft 
Sendomir allwo ed Marmor giebt. 

— ‚ Copoaba Berg in der Portugies 
iſchen Capitania Paraiba, in Brafilien, in 
Süd » Amerika, welder nicht nur einige 


bar ehemald den |’ 


fie, ! 


Kupferberg Kusnetzkol 





Silber⸗Adern hat, ſondern er ſoll auch 
. einen grünen Stein bey ſich führen, der 
dad Baudgrimmen ftillet , wenn man ihn 
auf den Leib leget. 
—— ſiehe Kooperberger. 
Kupferberg, alte Berg⸗ Stadt in dem 
irftenthum Jauer, auf dent Schiefifchen 
Riefen + Gebirge, am Bober, den gren⸗ 
- Herren von Fürſt zuftändia. 
Kupferberg , Stadt und Amt im Biß⸗ 
thum Bamberg, in Franfen, ohument 
Culmbach. 
Kupferberg , kleine Stadt am Fluß Alt- 
DR ‚ in Bißchum Aichjtäde in Fran 


en. 

Kupferberg , Berg + Drt , "im Erzgebürgis 
ihen Kreife, in Meilen , an den Bohmis 
ſchen Gränzen, nicht weit von Wiefenthal, 
allwo Kupfer⸗Bergwerke zu befinden. 

"Kupfergrund , Sandbauf , nicht weit von 

der Zürländifhen Hüfte, 5. Meilen von Der 

* Leffau, gegen Suͤd⸗Oſten gelegen. 

Kupferzell,einDort in der diaſſchat Hoben⸗ 
lohe. 4.1727. ieh der Graf von Hohenlohes 
Shiltingsfürft hier ein Gebaude, unter 

en Vorwand, einen Marſtall zu * 
aduffuhren; nachdem ed aber ſertig / wur 
ed zu einer Kirche, den Kom. Catholiſchen 
Gorteödienit darinne zu halten gebrauchet; 
welch. 8 der Graf von Hohenlohe⸗ Ingelfiu⸗ 
gen an den Reichs⸗ Convent zu Regensburg 
gelangen ließ. ö 

Kupinau, Cupinova , Türfifher Dre und 

alanfa in en⸗ a der Sau, taft 

er. 

Kuppenbe.m, Stadt an der ag im 
Marggrafthiım Baden, ohnweit aden; 
in Schwaben, und 3. Stunden von Gerlis 
bad) gelegen. } 

Kur, Cyrus, groffer Fluß in Afien, der in 

Georgien entiprmger, und in das Caſpi⸗ 
fche Meer fällt, | 

Kurezahan , fleiner Fluß in Podotien, wel⸗ 
cher unter Bender in den Dnieſter fleußt. 

Kurdrumie , fleine Stadt in der Grafichaft 

uchau, in Nord : Schottland, am Flu 
e2, 7. Meilen von Neu⸗ Aberdeen, geg 
Nord Weiten. 
Kurmid , Stadt in der Woywodſchaft Par 


en, in Groß > Poblen, 

Kurzmiz, (06 und Herrſchaft im Fürs 
ftenchium, Liegnitz , in ieder » Schlejlen, 
fo dem Haufe Defterreich gehörig. - 

Kuffel, Stadt md Amt im Hersogthum 
Zwenbrüden, am Fluß Glahn, 2. eis 
len von Meifenheim. — 


Kufsmademianski , fleine Stadt an der 
MWolge , im a re Goupernement 
von Safan, 32. Meilen von Niidneings 
vogrod gelegen. 

Kusnerzkoy , —22* in der Provinz 
geile ahmenb in Gibeien , in dere 

egend jährlich eine fehr groffe Menge 
Eichhoͤrner gefangen werden. 
KRuſſen / 


Kuſſen Roneren ' 
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A ungen , Yu um Dreußiichen Eithauen, wo ' Synenft, fefted Bere-Chloß im Färliens 


viele Leute aud Franfen und Galzburg 
als Eoloniften hingezogen. 
ttenberg , fie uttenberg. 
NAuttenplan , Marktflecen im Pildners 
Kreife , in Boͤhmen, gegen der Malz, 
allwo ein ftarfer Kornhandel getrieben 


wird. 
Ku:umova, ein Fluß in der Provinz Aftras 
can , fo in der Aupifchen Tartarey lies 


get, 
urbaven, ſiehe Curbaven. 

2 nder. ne, aber einiger maffen befes 
igte Stadt in Frießland, in der Grafſchaft 
evenmwolden , am Einfluß des Fluffed 
upuder in die Suͤder⸗See. , 

Kyakya.Kıskiang, Stadt in der Provinz 

Fiangfi, in China , am Fluſſe Sau, deren 
Gegend fehr fruchtbar an Getrayde und 


rühren ift, 

in H a in der Woywodſchaft Cracau 
in Kleins Polen, 

Kybin 8 alte Grafichaft, nunmehro aber eis 


ne Landyogtey, uebſt einem Berg⸗Schloß / 
in der Schweiß, dem Canton Zuͤrch gehoͤ⸗ 
rig. ad Schoß liege eine halbe Meile 


von der Stade Winterthur, und wohnt auf 
demijelben der Landvogt. 

Frtemke ‚ fiehe Kiffbauſen. 

kellew, je Fluͤſſe in Siebenbürgen, 
von der Fleine in den groffen fällt, und 
ernach in die Maroſch gehet. 

Kykelleyar, Stadt in Siebenbuͤrgen, am 

leinen Fluſſe Kykellew. | 

Siyla, fleine Stadt in Schweden, an der 
Weſt⸗Gothlaͤndiſchen Provinz Märıneland, 
deren Einwohner ſich vom Fiſchfange und 
Bergwerke ernähren, 

Kylburg / Stadt und Amt am Fluſſe Kyl⸗ 
dem Churſuͤrſten zu Trier gehoͤrig, 5. M. 
von der Stadt Trier. 

Kyıe, Corolia, Provinz in Suͤd⸗Schott—⸗ 
len, welche gegen ii an Cuning⸗ 

n, gegen Diten an Elundesdale, gegen 
üden an Nithesdale, Gallomay und 
artick, gegen Meften aber an den 
eerbufen von Elupd gränget. _ Sie ift 
uchtbar und volkreich/ und der Fluß Ky⸗ 
e theilet fie in den Suͤd⸗ und Noͤrdlichen 


Theil, 

Kyl.a, Kilia nova ‚ fehr fefte Stade in Beſ⸗ 
ſarabien, an dem Einfluffe der Donau in 
Dos ſchwarze Meer, den Tuͤrben aber 

Sy, Fluß, weicher an den Limburgiichen 
und Hülihifhen Gränzen —— 

und ſich unterhalb Trier in die Moſel ers 


geußt, 
ade „ Dorgebürge in der Grafſcha 
x833 in Nor hatten), — 
ich gegen Norden ins deutſche Meer er⸗ 
—— Kuͤnaſt 
nal, f) 
T neton s —— in Hereforböhire, in 
Engelland, 


thum Jauer „ in Schleſien, eine halke 
eile von Marmbrun, 

Kyomw , fiebe Kiow. 

Kyrburg, Grafſchaft im dem Ober⸗-Rheini⸗ 
(hen Kreiſe an der Nabe, den Wild» und 
Ahein:Gräfen von Daun aebing, 

Kyritz, Kiritium, fleine wohl bewohnte 

tadt im der Landfhaft Priegnitz, in der 
arf Brandenburg. Nebſt dem Stadt⸗ 
Kath befindet ſich au cin Kehensichrer 
und Schulzen⸗Amt dafelbft , und das bier 
gebrauete Bier wird Mord und Todſchlag 
genennet : welches aber anißo dergleichen 
nglücf nicht verurſachen ſoll. 

Kyrmen, Fluß in Finnland, der fic in dem 
Sinum Bothnicum ergeuft. 

Hyrn, Kirn, Pleine Stadt in der Untern⸗ 
Palz, an der Srafihaft Sponheim, uns 
weit der Nabe, hat den Nahınen von dem 
durdflieffenden Wafler Apr. Die eine 
Häl te davon gehoͤret den Rheingrafen 
von Daun, die andere Dale aber dem 

a 


uͤrſten von Salm. loß dabey 
Ba Kinrburg ‚ it feite a gehöret 
ung 


dem Fürften von Salm alleine, 
1734. fprengeten ed die Franzoſen. 

Kyibem, Staͤdtlein oder Staroftey in Pos 
merellen , im Polnifhen Preuſſen. 

L.,, ſiehe Laha, 

Laabia, Gtadt in Gerpien , in Ungarn, dem 
Zürfen gehörig, 

Laag van't gelehut, Batterie, fat. Tormen- 
torum per tabulata navıs dılye[itio, if 
auf einem Schiffe eine Menge Canonen 
welche auf beyden Seiten von vorne bi 
hinten gepflanzer find. Die größten 
Schiffe haben drey jenen : Deren die 
erfte die niedrigfte ift ; die andere findet 
man auf dem zweyten VBerded ; und die 
dritte auf dem dritten Verdeck. Einen 
Schiffe die völlige Laage geben, heißt, 
mit allen Sanonen der einen Seite de 

iffed dad andere feindlich beſchieſſen. 
at. Tormenta ab uno navis latere in bs 

ARE TEE en aihcheekigen Arat 
aakic, Fluß img en Arabien, im 

uͤrſtenthum Meccg , dafelbft er in dad ro⸗ 

2056, Wild Schloß und wohl kemohnteß 
aas, wü 08 und wohl bewohnt 

tädtlein ‚ im Erainer Mittelcheil 6% 

P * * der N 
agſphe / Stadtgen in der Wetterau, dem 
Grafen von Sahn und Witgenftein gehös 
rig. Dad dabey auf einem hoben Felfen 
liegende Schloß , eegen, iſt die Re⸗ 
—T re Grafen zu Sayu 

itgenftein 


und R 
Laba , Fluß an den Rußifhen Gränzen, 

ergeußt fi bey der Stadt aba in den el 
Een, und ſcheidet Rußland von Inger⸗ 
mA 


nniand, 
Ca⸗ 
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"Zabadı, fiehe Laubach. 
Labadiften, J diejenigen Chriſten, wel⸗ 
he ſich von ihrem Vorgaͤnger,/ Jean Laba- 
die , neanen, und ficd zu Wiwert, aufeis 

" nem Dorfe in Frießland, im Weftergoe , 
niedergelaſſen haben. Sie fommen mit 
den Reformirten in allem überein, haben 
id) aber 1670, von ihnen getrennet, weil 

ie das heilige Abendmahl feinen zugelaf- 
fen, ald welche fie aus gewiſſen Proben 
für Wiedergebohrne halten koͤnnen, wollen 
aud) nur folder Wiedergebohrnen Kinder 
taufen, auffer dem fie Die Taufe fo lange 
fuipendiren, bis folhe Kinder erwachſen, 
und felbft dergleihen Proben ihrer Mies 
dergebuhrt ablegen koͤnnen. Giebefinden 
fh * meiſtens in Penſylvanien, in Nord⸗ 
meri 


a. 

Labarum, iſt eine runde Maſchine von koſt⸗ 
barem Zeuge, und auf benden Seiten mit 
Eranzen und Quaiten verfehen, welche von 
den Nomilcd = Eatholiihen bey ihren Pros 
cegionen ſtatt einer Fahne vorher getra= 
gen wird. Dben darauf ftehet entweder 
ein Erucifig, oder ein Bild von der Mutter 
GOttes, oder andern Heiligen, Die Stu⸗ 
deuten brauchen ed meiſtens in ihren Con⸗ 

regationen, welche fat alle Sonntage in 
Gegenwart ihred Prafidis gehalten, und 
darinne entweder dad Officium Defuntte- 
sum gebethet , oder Die Monath- Heiligen 
jedem ausgefteller, oder auch gewiffe Ser- 
mones morales gehalten werden. 
Labafin, ſiehe Albazın. 


"Baber , geringer Chur⸗Pfaͤlziſcher Markt: |. 


en, inder Dber:Pralz, an dem Fluſſe Las 
er, und an der Poſt-Straſſe von Nuͤrn⸗ 

berg nach Regensburg, 

Labes , Städtlein in Hinter-Pommern, 
an der Rega, Bi eine Pra&potitur , und 
ehöret denen Herren von Bord, weile 
Enlos ejeffene allbier find, 

Labes, Stadt im einem Gebürge gleiches 
Nabmens, in der Landſchaft Bugia, in der 

- Arrifanıihen Barbaren, zu Algier gehoͤrig. 

Labia, fiehe Lasbir, 

Zabiau, Schloß, Stadt und Haupt:Amt 
im Preußischen Nadravien, an der Deine, 

gegen dem Curifchen Hafl. Es ift allhier 

eine Schleuſſe, wofelbit dDiedurchpaßirens 
de Schiffe zollen mufen. 

Labourd, Lapardenfis Trattus, gersiffed Ge: 
bieche in Gafcogne , an Nieder-Navarra, 

Labia, Lstlach, Stadt und Zürjtenthum in 
dem glücieeligen Arabien, nicht weit von 
dem rothen Meer, 

Zaburg , ſiehe Zoburg, 

Labyrinth, Irrgarten, wird indgemein 

. ein folder Dre genennet, welder mit r 
viel in einander gehenden Wegen durch— 
ſchnitten ift , daß man ſchwerlich daraus 
kommen fan. Dahero wird eine fchwere 
oder verwirrte Sache ein Labyrinth ges 
nennen 


fen, mit einem Schloſſe auf einem Fel: 


Lacedaͤmon Ladogaiſcher 


Lacedæmon, vor Zeiten auch Sparta, heuti⸗ 
ge Zaged Mifitra , die Hauptitadt der 
andihaft Zaconia, in Moren, am Fluſſe 
Bifilipotamo. Sie iſt ——— hat 
zwey groſſe Vorſtaͤdte, und eine Citadelle 
auf einem Felſen, ingleichen einen Biſchof/ 
unter den Erz⸗Biſchof zu Cormtho gehoͤ⸗ 
rig. Die Benetianer haben fie An. 1687, 
erobert, aber auch wieder verlohren, 

Lacerotte, fiehe Lancerotte 

Zademb, Amtävogten im — 

Lachen, —— lecken in dem Laͤndiein 
Marf, in der Schweiß, welchen die Zürcher 
An. 1712. einnahmen. Er liege im Gans 
ton Schweiß, am Zuͤrcher⸗See. 

Lachete , Blödigfeit , verzagter Muth und 
Naciäßigfeit, Bat. Mioluties, ıgnavia, 
anımus abjettus. 

Lachol, fleine Stadt in der Landſchaft Cluy⸗ 
deödale, in Suͤd⸗Schottland, 4. Otunven 
von Glaſcow, gegen Suͤd-Oſten. 

LZachte⸗ Strohm / im Fuͤrſtenthum Zelle, hat 
eine Duelle unſern Spragenſel, laͤuft durch 
unterſchiedene Kirchſpiele ‚und nachdem 
et mit einigen kleinen Fluͤſſen vermehret 
worden, fallt er zwiſchen Lachteſtein und 
der Stadt Zelle in die Aller. 

Lack, Schloß am Platten⸗See, in Nieder: 
Ungarn, 5. Meilen von Caniſcha. 

Laconia, liche Zaconıa. 

Lacomwig, Stadt in der Woywodſchaft Nes 
vogrodec, in Weiß-Reuſſen. Sie iſt auf 
die alte HRanier bereitiger, 

Lacus, Lac, I.ago, ©ee;, ift ein ftillftehens 
des groffed und ſuſſes Waſſer, jo an feinem 
Meer hanget , ed geſchehe denn ſolches 
vermitrelit eined Ausfluſſes, und welches 
fo tief ift, Daß man es vpn einem Morante 
unterheiden fan. 

Zadenburg, kleine Stadt in der Interns 
Pralz , am Nedar , nebit einem altem 
Schloß, 1. Meile von Heidelberg. Es ſte⸗ 
bet dem Biſchoffe zu Worms zu. 

Ladi, fiehe Myladi. 

Ladizin, Stadt in der Woywodſchaft Bras 
clo, in Klein⸗Reuſſen, in Polen. _ 

Ladoga n, alfo heiffen 2. kleine Städte in 
Kugland, im Gouvernement Novogrod, 
am Fluß Wolchow gelegen. Sie find 10. 
at von einander eutfernet, u. wird die 
eine Alt: die andere Neu⸗Ladoga genennet. 

Ladoga , berihmter Eee in Rußland, wel⸗ 
cher zwifchen dem Finniſchen Meerbufen u. 
Onega⸗See liege, Er it 25. Meilen lang» 
und ı5. breit, und wird für deu größten u. 
fiichreichhten in Europa gehalten. Man 
finder Seehunde darınne, doch iſt wegen 
dem häufigen Triebejand u. Sturmminden 
die Schiffahrt auf demfelben getährlid). - 

Ladoyaiicher Canal , iſt der neue Canal, 

amelhen Peter, der Groffe, wegen der ges 
faͤhrlichen 357 auf der Ladogaiſchen 
See, von der Woölchowa an, laͤngſt dem 
Ufer der gemeldeten See, bis’in die Neva, 
nabe bey Schlüffelburg, ziehen laſſen. — 


Ladrone Lagenia 
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ift 3. Meıfen laug, 10. biß na. Fußtief, und ı Lamer, fiebe Campement. 


70. Fuß breit, und weil die Wolchowa mıt 


der Wolga vereiniget worden, hänger die: 
er Canal die Dit:See mit dem Caſpiſchen 
eer zuſammen. 

Ladrone, Stadt und Graffhaft am See 
d’Idso, im Bißthum Trient, davon Die 
uralten Grafen von Ladron , oder Lodron, 
den Nahmen führen. _ 

Lädiren, verleken, [hädlich fenn, item ver⸗ 
aͤchtlich halten, beleidigen, beträgen, vers 
vorcheilen. 

L:en, ift eine Chinefifhe Münze , welche 
nad) unferm Werth einen Species-Ducaten 
oder 4. Reichs » Gulden ausmachet, Lat. 
Aureus Chinenſium. 

Zahn, Zebn, Städtgen im Fürftenthum 
auer,in Nieder⸗Schleſien, 6. Meilen von 
auer, andem Bober, durch deſſen ortere 

gieffung ed vielmals ruiniret worden. 
Sm Map 1731. wurde ed vom Feuer fait 
aͤnzlich verzehret. Ed hieß vor dieſem 

- Birkenau, bat aber von dem daben liegen 
den verwuͤſteten Schloffekähnhaus den itzi⸗ 

en Nahmen befommen, 

Zändlein Richsnau, fiehe Burgau, 


ZändlersBauern, werden inögemeindiejez |- 


tigen genennet,fo in Dem Lande ob der End 
in Deiterräic wohnen. 

Caffeld / bey Maſtricht; Bey diefem Drte 

jeicendie Allürten 1747. ein ungluͤckliches 


reffen. 
Lagan, Fuß in der Randfchaft Ulſter, in Itr⸗ 


land,weldher fi) in Die Baye von Knocfer⸗ 
gus ergeuft. i 
EZage , geringed Städtlein in Medlenburg, 


an der Kedeniß, drey Meilen von Ky- 


tod. 

Eageland, fiche Zangeland, 

Hagemann, Cat. Prejidii provincie Sue- 
corum V warıus, ift ein adelidher Bedien- 
ter in Schweden und Finnlam , welder 
über einen seien Strich Landes zu bes 
fehlen hat, die Juſtitz Darinne adminiftris 
ret, und unter dem Lands⸗Hoͤfding ftes 
bet. 6 fommt dieſe Charge mit de⸗ 
nen Land-Droften in Deuiſchland über- 
ein. 

Lagenia, Leinfter, Lemfter, Leinigh, Leis, 
eine von den 4. Provinzen in Ireland, 
— gegen Norden an Ulſter, gegen 

enan ner und Mounjter, und 

egen Süden und Dften an das Irrlaͤndi⸗ 
che Meer graͤnzet. Ihr Erdreich iſt an 
vielen Drten fruchtbar , onen Bann: 
Man theiler ſie in ı2. Grafſchaften, wel⸗ 
che find: Wexford, Wicklo, Dublin, Eaſt- 
Meath, Louth, Lonförd, Weft-Meath, 
Kings, Queens, Kilkenny, Caterlagh und 
Kildare. Von diefer Provinz wird alles 
mal der ältefte von den Nachkommen des 
berühmten Senerald und Herzogs, Fries 


drichs von Scywinberg, fo An. 1690, in ei: 
ner Schiucht in Ireland lieb, Herzog von 
Leinfier genenner, 






J.aghi, Stadt im glückfeligen Arabien. 

Laghlyn, Lowgnlyn, Dortam Fluß Barrom, 
in der Grafſchaſt Garerlagb, in Keiniter, in, 
Irrland. Diejer Dre hat Sitz und Stunme 
im Parlement von Irrland. 

L’agio, alfo neuer man daS Anfgeld , wel 

ed man im Wechlel auf gutes gegen ge- 
singes Geld giebt, Kar. Colybrs, Mourte, 
Peimutatio funeratoria; . E. Ich wollte 
100, Reis: Thaler Species haben uud das’ 
egen 100. Reiche * Thaler courant an 16. 
. Stüden geben, fo müßte ich zu ſolchen 
100, Thalern noch 16. bis 20. Thaler, nach⸗ 
dem der Cours hoch oder niedrig wäre, zů⸗ 
legen, oder mir joihe an der Haupt: Sue, 
abfürzen laffen. 

Lagny, Latiniacum, fleine Stadt am Fluß 

Marne, in der Landſchaft Brie, nebſt dem 

Zitel eier Grafſchaft, fechd Menen von 

2. hat eine berühmte Bencdicuners 
cp. 

a Bagny, Lacus Albuneus „ fleiner 

e in Stalien, 3. Meilen von Zivor, eis 
ner Stadt in Campagna di Koma, im Kir⸗ 
hen-Staate, aus welchem der weiß⸗ waͤſſe⸗ 
sige Strohm, Albula oder Albuneus, ſei⸗ 
nen Urſprung nimmt, Auf diejem Kands 
See fino mit —— Verwunderung 16, 
ſchwimmende Inſeln anzutreffen, Barchet⸗ 
tes genannt, die allemal beyſammen ſind, 
und zwar an der Geite, da fie der Wind 
bintreibet; wenn man aud nur ein weni 
daran ſtoſſet, jo Fan man fie lenken, wohi 
man will. 

Lago di Como, Larus Larius, iſt der gröjte 

ee in Stalien , welcher nicht breit, aber 
»2, deutſche Meilen lang ift, die Schweiß 
und Italien von einander ſcheidet, und in 
der Landſchaft Comafco, im Herzogthum 
Mapland, liege. Dieſer See theilt ſich 
leichſam in 3. Sinus: der eine geher gegen 
Rorden , und nimmt den Fluß Adda im 
ſich; der andere gebet gegen Suͤd⸗Oſten, 
durch welchen der Eluß Adda wieder heraus 
gehet ; und der dritte erftrecft fic gegen 
ud- Welten, an weichem die Stadt Como 
erbauet it. 

Lago di Garda, fiche Garda. 

Lago diLugano, eın See zwiſchen Mayland 
und dem Graubündener-Lande, 

Lago Lucrino, Wucher⸗ oder Jins.See, 
2. Meilen von Pozzuolo, hat deu Rahmen 
daher, mweiler niemablö alled wieder giebt, 
was man hinein taucht. 

Lago Maggiore,1.ago di Locarno, ein aroffer 

eeim Hergogthunn Mapland; nid) weit 
von Locarıo, 

Lago di Orta, ein See indem Herzogthum 


5 
Lago Salſo, ſuche Andoria. | 
oScuro, iftein offener und geringer Dre 
im Ferrarifhen , in Italien, und hat eine 
Bruce und Paß über den Po⸗Fluß; die 
Granzoſen haben ed aber un lehren Spar- 


michen 
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nifhen Kriege befeftiget und 555 um; Laibach, ſuche Laubach. 


den Kayſerl. die Streifereyen in Dad Man⸗ 

tuanifche zu vermehren. 

Lagon ‚fiehe Florfon. . ‚ 

Iagos ‚feite Stadt in Portugal, im Koͤnig⸗ 

reiche Algarve ‚ nicht weit von dem Hafen 
Sagraid, nebft einem Bißthum / 3. Meilen 
von Silved. 

Lagoita, Lagufta , ſiehe Agofta. 

Lagow, Stadt in der Wonmodfthaft Sen: 

domir, in KleinPohlen. 

Zagomw, Schloß und fhöne Zohanniter⸗ 
omthurey in der Neuen Mark, unmeit 

der Stadt Zilenzig, zum Heermeiſterthum 
Sonnenburg & rig. 

Laguna, — tade auf der Canariſchen 
nfel Xenerifa , ift wohlgebaut, hat 2. 
tarr » Kirhen, zweh Nonnen » und 4, 
undhd» Kloͤſier, und ift die Reſidenz 
6 General» Gouverneurs von allen Ca⸗ 

marc Inſeln. Im ihrer Gegend 
wählt der delicateſte Mialvafier und 


Seit. 

Lagune , Paludes Venete, alfo wird derje- 
nige Dre genennet, welden dad Adrias 
tifhe Meer durd Einreiffang eines zu 
* deſſelben von Natur gemachten 

ammes durchbrochen, und das Laud 
uberſchwemnet hat, woraus hernach gleich⸗ 
fam viel kleine Seen und Inſeln entſtan⸗ 
den, und Venedig ſelbſt auf 72. derſelben 
erbauet worden. 

Aaba Laa, Stadt und Schloß im Unter⸗ 

efterreich , im Wiertel Unter +» Manne 
artd s Berg am der Theya, gegen den 
Mahriihen Granzen. Sie gebyret dem 
Graͤflich Trautfoniihen Haufe 

Bahn, fiebe Lobna. 

Labned, Schloß auf einem hohen Felfen 
au der Eohne, neben Dber:Lohnitein, all 
woo die vorüber fahrende Schiffe den Zoll 
aan Dane dem Ehurfürften zu 

ayıız gehör.g. 

Kabolm,  tleine Schwediſche Stadt‘ in 
der Süder » Gorhiändiihen Kandidat: 
Halland, wo der Fluß Laga in den Cat; 

tegat fäller, mebft einem feſten Schloſſe 


und Hafen. 
Lahor, Pengab, Lahorium, Pucephala, 
t =» Stadt des Künigreichd Pengab) 


at 
2 Alien , dem groffen Mogol gehörig, fie 
ift groß, und vor diefem die Reſidenz 
ded Mogols —— 

Kabe , Lohr; Ser haft mebft einer Stadt 
gleihed Nahmens, in der Ortenau, 
am Fluffe Scutter; vier Meilen von 
Straßburg; über welche wiſchen den 
benden Haͤufern, Baden + Durlad und 
Kaffan + Saarbrüd , ein groffer Streit 
BERKER: welcher endlich 2724. von dem 


eis + tar in Faveur ded Hau⸗ 
fed Saarbrüud , deeid el und daſſelbe 
barehn zu immittiren ambefoblen wor⸗ 
eils z 
La)azze , fiehe Ajazao. 


Laicheu, 


Lalain, Sch 


groffe Stade ın der Chinefifhen 


Provinz Tantun 


Laici ,Layen, helfen bev denen Eathotifchen 


nicht nur gemeine beute, fondern alle , wel⸗ 
che keine Geiſtliche ſind, und werden ſolche 
dem Clero oder Cleric's entgegen geſez⸗ 


det. 
Lais, Gtädtfein in der Lleflaͤndiſchen Yro- 


vinz Efthland ; fo imlegten Kriege bekaunt 
worden, 


Laifchew, Laifchewo , ffeine Stadt im Ruf: 


fiihen General-Bouvernement Gafan amt 
Einfluß der Kama in die Molga, wo die 


"bon Permia Pfommende Salzſchiffe jähr- 


lid anländen , welche fodann durch die 
allbier gedungene Arbeitsleute, die Wol⸗ 
9a binatıf pegoain werden müffen 

08, Flecken und Grafichaft im 
Hennegau, 2. Meilen von Douay. EB 
iſt dad Stamm - Haus dar Grafen Lalain 
von Hochſtraten. 


Laland, kleine Inſel in Danemarf, auf der 


Ditiee; nicht weit von der Südlichen Kü⸗ 
fie der Inſel Seeland, Iſt fruchtbar au 
Getrayde, abionderlih an Waiten; fo die 
Holländer zum Theil abholen, Sie ach 
ser zum Stift » Ame Fühnen, ift acht Mei⸗ 
len lang, und 5, breit, und hat 5, Fleine 
Städte ‚ald Rödbye, Naskow, Saxkie- 
Ping, Kyfted ‚,Marieboe. j 


Lalieve,, £leine Land chaft in Flandern, an 


der Leye, bey den Granzen von Artoıd. 


Lama, der Der: Priefter , oder Pabſt des 


Volker von Barantola , in der Südlichen 
Tartarey, in Aſien, welcher von deufelben 
angebetet / und aid ein GDtt verehret 
wird. Sie glauben, daß er ew g liche ; und 
die Aertaringen Fürften ſchicken ihm grof- 
fe Geſchenke. Lamas nennen aud die 


| Shiheler ie Heydniſchen Pfaffen und 


Geiſtlichen. 


Lamaneur, ſſehe Lootsman. 
Lambach), Lambacum Oviabis ‚reihe Bes 


medictiner + Abtey in Defterreich , am Fluß 
Tram. 


Lamb.le, kleine Stadt in Bretagne , im Ge⸗ 


biethe St. Brieux, allwo viel Pergament 
gemacht wird, 


Bambed, eine Baronie in Brabant, nabe 


bey Hall, im Hennegau. 


Bamberg, diefed Fuͤrſtliche und Graͤfliche 


Geſchlechte hat feinen Sitz in ‚Deiter- 
reich, und dafelbft ben 600, Jahren barı. 
wie auch am Kupierlihen Hore ſtets die 
hoͤchſten Ehargen befefen. Ango 1707. 
wurde der Kanferlicdhe Obriſt⸗ Stallmei- 
(ter, Leopoldus Matthias / Graf von Lam⸗ 
erg, in den Reichs-Fuͤrſten⸗Stand et⸗ 
hoben, fo, daß allemal der aͤlteſte bon 
der Marimitianiichen Linie, welche von 
Johann Marimitian, Grafen von Lam- 
berg, FTaiſers Leopoldi Obriſt⸗Hofmei⸗ 
fern, — den Fuͤrſtl. Titel fuͤh⸗ 
sen ſoll. Anno 1708. belehute ihn der 
Kapſer 
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anfer mit der Land + Grafichaft Reuchten> | Lambzfa, Stadt in der Afrifanifhen Bars 


erg; ald er ı711. den 10, Merz ohne 
männlihe Erben mit Tode abgieng, ſuc⸗ 
sedirte in der Fuͤrſtlichen Würde und Land⸗ 


Graffihaft Leuchtenberg fein Herr Bet: 
ter, Francifsus Joſephus anferlicher 
Sonferenz: Kath Lands » Hauptmann in 


Ober⸗ — ‚ und Ritter ded güldes 
nen Dließ; und aid derfelbe 1712. den 
12. November auch ftarb, wurde fein äls 
. tefter Sohn, Franz Anton, fo den 30. 
Sept. 1678. gebohren , Fürft und Lands 
gi u Reuchtenberg , Kaiferl, b> Land» 

. Stallmeifter ded Herzogthums Srain 
und * er ſich zum andernmal mit Ma⸗ 
ria Alopſia, Graͤfin von Harrach, der 
vormaligen Kayſerin Kammier⸗Fraͤulein/ 
den 13. Febr. 1721, vermaͤhlet. Im Bar 
diſchen Frieden 1714. iſt die Land⸗ Graf⸗ 
(haft Leuchtenberg an Chur⸗ Bayern re⸗ 
tuiret worden, Es theilet ſich übrigend 
jefed Graͤfliche Geſchlechte in die Orte⸗ 
ne biſche, Greifenfelſiſche Amerungi⸗ 
fche , Sprinzenſtemiſche/ Stockeriſche 

und Sauenfteinifche Linie. 

Lambefc,, fleine Stadt in Provence, 3. 
anzoͤſiſche Meilen von Air, gegen Nord: 


eften. 

Lambert, fleine Stadt in Provence , allwo 
inögemein die Berfammlung der Stande 
von Provence zu geichehen pfleger, am 
Fluß Durance , eilen von Air. 

Lambern, fleine Stadt in Engelland, in 
der Provinz Surrep, Weltmünfter gegen 
über, ander Demſe, melde anigo zu der 
Stadt Runden gehöret und gerechnet wird. 
Allyier har der Erz: Biihof von Canter⸗ 
bury einen fhönen Pallajt und feine Re⸗ 


fidens. 

Lambey, fleine Juſel in der Grafſchaft Du⸗ 
blin / in Irrland. 

Lambio, Fluß in Italien, weicher nicht 
weit vom Comer⸗See entfpringet , und 
fich unterhalb ka be den Po ee 

—— Stadt in Bardöhire, in En- 

elland. 

— kleine Stadt in der Unter⸗ 
Pfalz 3. Stunden von Wormd , unter 
Das Amt Neuftadt gehoͤrig, fo vor diefem 
ein wohl — Ort geweſen, und 
ein ſeſtes Schloß gehabt, 

Lamego, Lameca. Stadt in der Portugies 
Bin. Provinz Beira , nicht weit vom 

e 


X. 


us Douro/, bat ein Bißthum, unter 
n Erz: Biiho wönsge gehoͤrig. 
Lamego, Fluß in Spanien , welcher in Gal⸗ 
licien ben dem Flecken Laſa enſſpringet / 
und in Portugall in den Douro fallt. 
Lamentiren, Flagen , beſeuſzen, wehflagen, 
Lampadoufe,, wüfte Infel auf dem Mittels 
landiſchen Meer , zwiihen Malta und den 
Küften von Xunid , re nah Mails 
> Be und bat 15. Meilen im Um⸗ 
reife, 


barey, im Königreihe Conftantine, im 


gier. 

Lampgrad, Türfifhe Palanfa , in Servien, 
an dem Fluſſe Lamp, wo dieſer in die 

— Made mit: eine feften Sch 

pol, Gtadt mit einem feften lo 

am Duieſter, in Pohlen , in der Woyw ; 
{haft Braclam, an der Fürtifchen Ordns 
je, 15. Meilen oberhalb Bender, 

Lampourdan . fiehe Ampourdan. 

Lampfaco, Türfiihe und berühmte Stade 
in Natolien, am Hellefpont ı welche eis 

a 


nen Erz Biſchof h 

Zamfpring, fleine Stadt und Kiofter im 
Stifte Hildesheim, darinnen lauter Gas 
tholiſche Engelländer fich befinden, 

Lancafter, Lancashire. Provinz in Engels 
land, melde gegen Norden an Cumber⸗ 
land und Weſtmorland, gegen Dften an 

Dord, gegen Süden an Chefter, und ge» 

gen Weiten an dad Grrländiihe Meer 
gränzet. Sie ift fruchtbar an Gerrande 
und Biehe, abſonderlich aber au Ochſen 
von ungemeiner Groͤſſe. 

Lancatter, Lancaflria, die Hauptftadt der 
Provinz Diefed Nahmens, am Fiuß Run 
oder kone, welcher 6. Meilen davon in da 
Irrlaͤndiſche Meer falle. Sie ut groß 
aber ſchlecht —— und hat ein veiteh 

06, darinne ih die Land» Stäude 
verſammeln. 


Lancerotte, Lacerotte, Lancellota, Lanc- 
lota, eine von den — Infeln, 
gegen die Afrikaniſchen Kuͤſten, aufdem 

antiihen Meer, Die Pferde, ſo alls 
ier gegeuget werden, halt man für die ges 
hwindeiten Käufer. 

Lanceiton, Launfton, Fanum $. Stephani, 
gieden in Engelland > in der Provinz 

ornwall, am fleinen Fluß Kenjey, wei⸗ 
cher Sitz und Stimme ım Parlament get r. 
und allwo die Lands» Stande ihre Pers 
ſammlung haben. 

Lanchang,, oniglihe Haupt > und Kefis 
denz⸗ Stadt ım Dit » Zudianiihen Konig⸗ 

— Ss. die He & 
anciano, Auxianum, die Dauptitadt der 
Landſchaft Abruzso citra, im * eapolidr 
allmo im Pan und Yuguft berühmte 
— kte ſiud, auch har fie einen Erz⸗ 

iſchoff, und ward im November 1706, 
durch Dad Erdbeben fehr befchädtger, 

Landbeim, LZangenbeim, Giftercieufer- 
Kloſter und . im Stifte Bamberg, 
bey Eichtenfelö , ift ringd umher mit Wäls 
dern und Wildnuͤſſen umiclo fen. 

Zancut, Stadt in der Wohwodſchaft Keuf- 
en L rn /gehoͤret dem Füriten Rus 

omirdfn. 

Land: Amman, fo heißt dad Ober: t 
oder der Prafident, in jedem ae 
riſchen Canton, wo Lands» Gemeinden 

ehalten werden , kat, Prafes pagorum 
elvetia. 
. Hans 


392° Panda Landen 

a. ‚ a der Woywodſchaft Kalifch, 
n Groß: Pohlen. . 

Londaff, Fanum ad Taffum , fleine Stadt in 
der Graffaste Glamorgan, in Suͤd⸗Walles/ 
am Fuß Taff. Sie hat ein alted Schloß 
am. einen Be Br den Erz» Bis 

of zu Canterbury gehörig. 

Landau , fleine Stadt und Schloß in der 
Grafſchaft Walde. 
Landau, Landavium , befeftigte Stadt am 
fleinen Fluſſe Queich, wird zu Nieders 
Elfaß geretinet, ob fie gleich eigentlich 
in den Graͤnzen der Linter > Pfalz. lieget, 
10, Meilen von Straßburg. Gie ift ein 
regulierted Achteck, und wurde 1704. den 

anzofen durch die Kapferl. und Reichs⸗ 

rmee abgenommen :_ Im folgenden 
Sabre aber eroberten fie die Franzoſen 
wieder, jedoch wurde fie ihnen 1703. Durch 
die Kanferlihen und ihre Alliircen abermal 
abgenommen, worauf fie wiederum unter 
die Zahl der Reichs⸗Staͤdte gefommen: 
Anno 1713. ward fie nad) einer zwey⸗ 
monathlihen Belagerung von den Fran: 
zofen abermald erobert iſt ihnen auch 
mit allen Zugehörungen Yung - 1714. 
in dem Badiihen Frieden überlaffen 


worden. 

Landau, fleine Stadt am Fluß fer , in 
Nieder-Bapyern , unter die Regierung zu 
Landshut gehörig, 16. Meilen von Muͤn⸗ 


den. n 
Bandau , Zondou, Pleine Stadt in der 
Lierländifhen Provinz Letten, am Pleinen 
Fluß Eveit. 
Cand⸗Bothen, Lat. Delegatiprovinciales, 
— 
utirte der Pohlniſche i 
He Hevollmächtigte auf den eichd + Taͤ⸗ 


gen erſcheinen. 

Lands» Beftellte , ſiehe Syndicus. 

Land: Drojt, ift ſo viel als ein Landes⸗ 
Haupemann , und ift dieſes Wort in Nie⸗ 
der: Sachſen gebraudlid, Kat. Præſe⸗ 
Provircia. 

Lande, ruinirted Schloß bey Thalmef: 
fing , in Frauken. 

Landed, ein warmed Bad in Scleſien 
ben Reichenſtein, in dem Fürftenchum 


Brieg. 
—— „Stadt in Tyrol, am Fluſſe 


nn. 
eine N yo —— in Pomerellen, im 
olniſchen Preuſſen. 
Eandefa, Stadt in der ——— Glatz, 
in Böhmen, an den Schleſiſchen Gräu- 
zen, alimy ein koͤſtlicher Sauerbrunnen 


1 . 

Landen, fieine Stadt und Meperen in dem 
Defterreihifhen Brabant, im Quartiere 
von Lowen, zwiſchen Hainaut und Tirle⸗ 
mont , wofelbit der: Duc de Luxem 
den 29. Zul.’ 1693. den König William un 
Churfurſten von Bayern zwar aus dem 
Seide gefchlagen, aber auch in dem blutis 


Banden Landi 


—— 15000. der beften Soldaten 

en, 

Landen, heiffet Kriegd: Bolf an einer feinds 
lihen Küfte an das Kand feßen, fiche 
Dejcente. 

Land; —— ſiehe Ifthmus. 

Zand- Erben, ſind diejenigen, fo nur in 
die Allodial-oder Erb» Güther fuccediren, 
Bingegen von der Suceetlion in die Lehen⸗ 

üther ausgefhloffe find, Lat. Heredes 
bonorum beneficiario vinculo non ohfiri- 


Barum. 

Landeron, fleine Stadt in der Schweiß, am 
Bicler» See, zum Fürftentbum Welſch⸗ 
Neuburg gehörig, ift Catholiſch. 

Landes, les Landes, Traflus Landarum, 
ein gewiſſes Gebiethe in Gafcogne, in 
Sranfreid. 

Landes⸗Krone, fiehe Landseron. 

Land⸗Friede, Pax publica, iftein Funda- 
mental- Gefeße de5 H. R. Reichs, welches 
1495. auf dem Keihd» Tag zu Worms 
unter dem Kayſer Maximiliano I. aufges 
richtet, nachgehends auf vielen Reichs⸗ 
Zägen in allen Kayſeri. Capitulationen 
connrmiret, und die Befehdung , Privar-' 
Gewalt und Unruhe unter den Reichs⸗ 
Ständen , bey Strafe der Keichd > Acht, 
oder einer Geld +» Buffe von 1000, Mark 
löchigen Goldeö , Dadurch abgefchaffet und 
aufgehoben worden. 

Bandgericht Kayſerliche in Schwaben, ha⸗ 
ben die Erzherzoͤge von Oeſterreich Vrandss 
weile innen, und werden in den 3. Reichs⸗ 
Staͤdten —** r Wangen und Yſni, 
wie aud) im Flecken Altdorf durch den Ma⸗ 
giſtrat allda beſetzet. 

Landgraf;Comes provincialis,bieß vor Zei⸗ 
ten Jo viel ald ein Land» Richter, dem die. 
Aufſicht über- eine gewiffe Provinz vom 
au aufgetragen war, einige derſel⸗ 
ben befamen mit der Zeit foldhe Ränder 
ald Landes⸗Herren erblich, und unter dies 
fen befamen die Landgrafen in Thüringen, 
die Fürftlihe Würde, zu welcher auch die 
Landgrafen von Helfen gelanget. 

Landgrafenhagen / ein lecken zwiſchen Caſ⸗ 
el und Muͤnden, Oſtwaͤrts, iſt durch die 

ction, welche den 10. Octobr. 1758. zwi⸗ 
ſchen den Franzoſen und den combinirten 
—— und Heſſen vorgefallen, bes. 
annt worden. 

Cand⸗z3aus, Comitium, Curia provincia- 
dis, it in den meilten Provinzen und 

Fuͤrſtenthumern Deutichlands ein fol 
Gi. tAude, worinnedie Land» Stände ihre - 
Conventus halten, und die Nochdurft des 
Landes in Beratbichlagung ziehen , ders 
gan auch zu Wien für die Deiterreichif, 

aud⸗Staͤude, und in den übrigen Koͤnigl. 
Erblanden befindlich. 

Lan ı, StatodiLandi, Status Landorum, 
voll allis Tari, ein ziemlicher Stric Lan⸗ 
des in Stalien , an den Genueſiſchen Graͤn⸗ 
zen, zum Herzogthum Pincenza gehörig, . 

and 


a wo 


* 
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vera, find Gerichts⸗ Perſonen in der 
Schweitz, und die Richter in peinlichen 

Sachen. Sand Männer find auch in 
Salzburg. 

Land: Niarfchall,, in Defterreich, Tribunus 
delegaiorum previncialium Aufri«, praͤ⸗ 
fidirit bey Verſammlung der Land » Stan- 
De, und autwortet im Nahmen derorelben 
auf die Kapferlihe Propofirion. 

Zand-Muig , jo nenner man insgemein dad 
zur Lands » Drfenfion beitimmte Landvolk, 
oder Ausihuß. Siehe Ausſchuß. 

CLandpreiß / Schloß und Herrf in Un: 
ters Erain, dem Grafen von Wazenderg 
gehoͤrig. 

Landramitti , ſiehe Andramitti. 

Landrecy, Landıecies, Landrecium, Feine 
aber wohl befeitigte Stadt in Hennegau/ 
wo der Flutz Sambre ıchiffreidh wird / der 
Krone Fraukreich gehörig, w.Iche ed 1659. 
durch deu Pyrenaͤiſchen Frieden befommen. 

Landria, Lsndriano, Fleine Stadt an den 
Gränzen der Maplaͤndiſchen Landichart 
Pavia , den Grajen von Taverna gehoͤrig. 

Zandtayien, alıo werden in Deutichland alle 
Diejenigen genennet, welche dem Kayſer 
nicht uamittelbar unterworfen find, ſon⸗ 
dern ſowohl tur ihre Perſon, als auch we⸗ 
gu ihrer Güther, unter einem Reiche: 

tande ſtehen. In uneigentlichem Vers 
ſtande heiſſet auch derjenige ein Landſaß / 
welcher unter einer Gerichtbarkeit wohunet/ 
und unter einer andern feine Guͤther hat, 
weiches dannenhero auch eine Perjon ſeyn 

_ Ran, die foniten ein Reichs-Stand ift. 

Cands berg, Schloß, Stadt und Pfleg + Ge⸗ 
richte in Ober⸗Bayern, R. München, am 
Ledy-Ziuß, auf der Schwaͤbiſchen Graͤnze. 

n der Stadt ift ein Kaſten⸗Amt und eine 
ala » Niederlage. 

Landsberg, kleiñe Stadt und Amt in Meiſ⸗ 
fen,, 3. Meilen von Leipzig, Chur⸗Sochſen 
—— iſt vor Alters eine beruͤhmte 
Marggrafſchaft geweſen. 

Landsberg, insgemein Neu⸗Lands berg 
genannt, ziemlich groſſe und wohl gebaue⸗ 
re Stadt und Pag, nebft einem Amteund 
kleinen Fortreſſe an der Bruͤcke, im Lauds⸗ 
bergiſchen Kreiſe, in der Neuen Mark 
Brandenburg, am Fluß Warte, 5. Meilen 
von Küftrin. Sie treiber guten Handel 
mit Tüchern nad Schleſien und Pohlen, 
und hat die Niederlags⸗Gerechtigkeit Au 
dem Warta:Fiuß, und den Zollwegen de 


groſſen und 
utes Brau⸗Weſen und 


med, ingleichen 
oT a ärfte, mit der aud Poh⸗ 
ten, Pommern, und der Neu: Marf fom» 


.  - menden Wolle. Anno ı758, ward ſie von 


den Kuffen beiekt. 
Landsberg, verwülteted Berg» Schloß und 


Dber » Amt im Herzogthum Imenbrüden, Kandeh 
mfelben Hi —u a Sleden; | 
abmens. | 


unter 
am Fluſſe gleiches 


ftbar zu erhaltenden Dams- 
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unweit der Stadt Meinungen, im Heune⸗ 
bergiſchen, ander Werra getegeu. 

— — kleine Stadt in Nataugen, in 

reuſſen. 

Lands-Laoe, Promontorium —— 
ein beruͤhmtes Vorgebuͤrge, in der Provinz 
Cornwail, in Engeland. 

Zands-Bemeinde , Rat. Conventus Helve- 
tıorum generalis , Comitia Helıetica, Mb 
die Berjammlung aller Manns⸗ Perfonen, 
die 16, Jahr und druber alt find, in den 
Eantonen Uri, Schweiß, Unterwalden 
Bug, Glaris, Appenzell und in Graubünds 
ten, allwo die Regiments» Stellen verges 
ben, Lands⸗Ordnungen gemachet, und »ie 
wichtigſten Gefchäfte abgehanselt werden, 
ands-Hauprieute, Lat, Prafes,Prarertus 

rovincie fupremus, find —— en, jo ein 
Zanded» nerr über ein Füritenthum oder 
gewiſſen Landes⸗Diſtriet feßer, weiches fie 
regieren, und ift von den Lauds⸗Hauptleu⸗ 
Ki Se als au den Lauds⸗ 
riten ſelbſt. 

Landshöfding, Lat. Prefeftus Provincie 
Sueiie, heiſſet in Schweden fo viel; alb 
Lands > Hauptmann oder Gouverneur über 
eıne gewiſſe Provinz. 
ands hut / Schloß und Bogten, dem Canton 
Bern gehörig, eine Meile von Solothurn, 

Landshut, Haupritadt in Wieder - Bayern; 
ander Zrer, 9. Meilen von Münden, und 
eben fo weit von Regen purg. Sie hat 
weder Mauern, Wall noch Graben, ſondern 
die Iſer, weiche in zwey Armen vorvep flieſ⸗ 
fet, macht diefelbe zu einer Inſel. Au 
dem nacht gelegenen Berge liegt da 
Schloß T:ausnig , weldhes alt und uw» 
bewohner. In der Stade ift. ein Chur» 
fürjtiicher Pallaft , der neue Ban genannt 
eine C ice Landed- Regierung, da 
Landfhaftd-Haud, ein Jeſuiter⸗Collegium / 
und ein vortrefflidhed Lrjeliner: Grauens 


Kloſter. 
CLandsbdut, Kreis⸗Stadt im Fuͤrſtenthum 
Schweidnitz, am Bober, gegen Bohmen 
elegen, woſelbſt ein ſtarker Garn⸗ und 
einwand⸗ Handel-getrieben wird. Vor 
dieſer —— An. 1709, vermoͤge der Alt⸗ 
Ranftädtifhen Gonvention, eine Lutheri⸗ 
ſche Kirche und Schule ——— worden. 
Kane 1757. —— ‚KR. Corps die 
Preuffen , und Anno 1760. den 23. Junti 
wurde ohnmeit von diefer Stadt der Koͤn. 
reuß. Gen. Lieut. von Fonquet gendthig 
ich mit einem groſſen Theil ſeines Corp 
an den Kapferlihe Königlichen General 
von Laudon zu Kriegs⸗Gefangenen zu ers 


eben. e 
— —— — fefted Berg⸗ Schloß im Sund⸗ 
au, am Birs⸗Fluß, in dem jogenannten 


I . 

* con, EA auf Kane ‚Bes e bey 
nheim, inder inter Pfalz. 
andafron, @cloß uud Amt inder Gtafe 
Pr (haft 
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(haft Mark, unweit Soeſt, dem Könige in 
Preuftengehorig. 
gandsiron, Feftung in der Woywodſchaft 
Gracau , in Klein⸗ Pohlen. 
gandstron Stadt in Bohmen, im Ehrudis 
mer: Kreife, 20, Meilen von Prag. 
Kandafron , ein hohes ſhoͤnes Ehloß und 
— in 
jetrichſtein gehöͤrig. 
Landst:ona, Coronia, Meine Schwediſche 
Stadt ın Schonen,; nebſt einer feſten Cita⸗ 
dihe Ind guten Hafen, Cie liege au der 
Mord» Seite des Sundes, war vor dieſem 
wohl befeitiget, und iſt au verjchiedenen 
malen bald von Schweden ‚ bald wiederum 
von Dänen eingenommen wordeny bis 
endiidy die Dänen nady der 1677. allbier 
erfittenen harten Niederlage, ſolches an 
die Schweden vollig abtretten müffen , Die 
1735. äwen neue Fortreffen daſelbſt gnge⸗ 
(eget. Allbier wird jährlich Die berühmte 
Suhannis-efle gehalten, welche von En: 
gelboim bieber verleget worden. 
garde; Arone , iſt ein hoher Berg in der 
Dber » Laufiß , eine halbe Meile von⸗Goͤr⸗ 
Liß, auf weichein man die ganze Ober Lau⸗ 
fig uͤberſehen kan. * 
Land⸗Siande/ Kat. Ordines Provincia- 
les, find der hohe und niodere Adel, dann 
auch Städte und Gemeinden eines Lau— 
ded weiche zu gemiflen Zeiten zuſammen 
omnmen die Landeb⸗Fuͤrſtlichen Propo- 
fitiones anhören, darüber deliberiren, und 
hierauf wegen der Contribution eine ges 
wifle Repartition , oder Eiutheilung, mas 
1. An theils Orten geboren auc die 
älaten zu den Land: Stauden, an andern 
sten aber ift der Adel gar davon abge: 
kommen. | . 
gandfteın , Städtlein und Schloß in Böh- 
men,im BechinersKtreife, an den Dejierz 
reichifchen uud Mahriihen Graͤnzen. 
Land Siraß / tieine Stadt in Herzogthum 
Eroin auf einer Juiel, welche der Fluß 
Gurd machet, an den Sroatifchen Graͤn⸗ 
zen. Das hieſige Schloß und die herum 
liegende Herriaft Land⸗ Straß gehoͤret 
dem nahe hierbey liegenden Liſtercieuſer⸗ 
Kioſter zum Brunnen unferer lieben 
rauen , welhes auch inögemein Land» 
Straß genennet Wird.  _. 
Sandftubi, fefted Berg: Schloß im Zwey⸗ 
brüdiichen, wiſchen Kapſerslautern und 
Zweybruden / denen v. Sid ingen gehoͤrig. 
Land; Taſel in Bohmen, wird das Cata- 
ftrum, oder Kegifter, genenner, darin alle 
Graf: und Herriharten , auch Adeliche 
Lehn⸗ Güter und Staͤdte/ ſo eigenttich zur 
Krone Böhmen gehoͤren / und, nach dem 
Sıylo der güldenen Bulle, Regncol ge: 
neinnet werden; verzeichnet ſtehen, und ihre 
Con: Imitienes in Die Kron-Bohmiſche 
Einnahm⸗ Aemter entrichten, darunter 
aber diejenige, fo unter den deut ſchen Lehu⸗ 
Hof gehören, wicht au rechnen, ſintemal 





Kaͤrnthen, den Grafen von. 










Band Tad 


ein groß Stuͤck von Meiffen, item die Gra⸗ 
fen Keuffen,die von Schoͤnburg, dad Bogts 





-fand ꝛc. zwar Boͤhmiſche Reſchs-After⸗ 


£ 


Lard: Tage, 


Rand: Tag in Sachen, 


Lehne, aber nicht in der Lund» Tafel begriiz 
fen find, auc der Sirone Bohmen nichts 
contribuiren. Daher rühret der ] ermib- 
nus, ein kand»Tarei-Bur;i. e. Dad dem 
Königreihe Böhmen einverleibet iſt. An, 
1609: ift von ſaͤmtlichen Ständen ein \ta- 
tutum beliebet worden, daß die Ausländer, 
oder , die feine Lande Tafel⸗Guͤter beſitzen / 
meder auf Land: Tagen angenpnimen weis 
den, noch zu den hohen Reichs⸗Thargen ges 
langen follen. —F 
— — ; find in den Feigs⸗ Provinziera 
d imitstionem derKcihd: Tage autgefonte 
men , und. befiehen in einer, allgeineinem 
Derfammlung des Landes: Fuͤrſten und def 
Stände, um von den widtigen Sachen 
des Kamdes zu beratpichlagen. Sie ſind 
entwider allgemeine Land⸗ Lage, went 
die Land⸗Staͤude ailefamt befchrieten wer? 
den, oder Ausſchuß⸗Tage, wenn nur Die 
Voinehmſten von der Kirterihat , und 
den Kreiß » oder ausichreibenden Stadien 
erfordert werden. Die Land: Tags-Ab⸗ 
ſchiede, oder Recefle , fo an denenſelben 
abgefaſſet und geſchloſſen werden, haben 
die Kraft einer Kandes»_o. flitution, Gr? 
ſetzes und Statuti. 
Con itia Provinciclia, Ante- 
Comirralıa ‚in Polen werden in RS Wops 
wodichaft vor den allgemeinen Reid sTaͤ⸗ 
gen angefiellet, und aurdenfeiben nicht al⸗ 
lein die Kand- Boten ermiblerziondern au 
berathſchlaget , mas auf dem Neid’: Tage 
anzubringen ſey / und dießſalls Die Cards 
Boten mit nöchiger Inftruetion verſehen. 
Conuntus Urdis 
num Saxoni« jeiemnes, find eine allges 
meine Derfammlung der Land-⸗Staͤude von 
Kiererihaft und Staͤdten, welche dir Chut⸗ 
Bin zu Sachſen, als Lands Hert durch 
en Geheimden Rath aus chreiben läj.ct 
und die Ausiöfung von dem ganzen Lande 
hbertzogen wird. Die erſte Claſſe der 
Ritter chaft beftehet aus Prälaten, Gras 
fen, Frehherren und dem Adel; die andes 
re Claſſe aber ans den Stadten. Die Pras 
laren , Grafen und Freyherren machen ein 
beſonderes Collegium aus; die RKitter⸗ 
(haft aber hat einen Erb: Marihall, mels 
‚her bejiandig einer aus der Loͤſeriſchen 
Familie it, hiernaͤchſt ihre Kreiß> Diretto- 
tes, und theiler fi) in den engern und 
weıtern Ausfebuß , urd die allgemeine 
Ritterſchaft. Der Abgang des enger 
Ausfchuffes wird aus dem weitern, und deſ⸗ 
fen Abgang aus der allgemeinen Kitters 
[here erſeßet. Ben den Staͤdten ſuhret 
Leipzig das Dirediorium, welche ſich ebeu⸗ 
ſalls in den engern und weitern Aus⸗ 
ſchuͤß/ u. in dir algemeine Stadtethei⸗ 
len. Zi den engery Ausſchuß sehören 
Leipzig, Wittenberg, Dreßden, zwidan, 
. Frey⸗ 


Land Langeland 


Fteyberg/ Chemnitz / Langenſalza und Tor⸗ 
gau. m weitern find: Annaberg, Weiſ⸗ 
enfeld, Meiſſen, Entenburg, Hahn Weiſ⸗ 
enſee, Herzberg, Schmiedeberg, Schnee⸗ 
erg, Liebenwerda, Marienberg, Plauen, 
Neuftadt an der Orla, Weyda, Delitzſch/ 
Wurzen, Tenſtaͤdt und Sangerhauſen. 
Die rd Se — Städte werden 
nad) den ze. eingetheiler, welche find: 
ı) der Chur⸗Kreiß, 2) der Thüringiiche , 
3) ber Meißnifhe, 4) der Keipziger , 5) 
der Erzgebürgiidye, 6) der Bogtländiihe, 
und 7) der Neuftädtiihe. Dieſe Staͤnde 
son Kitterfchaft und Städten haben ein 
Votum contultativum, und müflen er ſchei⸗ 
nen; wenn und wohin fie der Landes⸗ Fuͤ 
verlanget , auch dependiret die Zeit, wie 
lange ein Land» Tag währen foll, von dem 
Willen des Randed- Herrn , und der Wich⸗ 
tigkeit der Berathſchlagungen. Siehe Aus» 


Imuß. 

Sand-Cap- Bill heiffet in Eingelland die: 
jenige Verorduung des Parlementd, durch 
welche die Laͤndereyen und andere unbe⸗ 
wegliche Guͤther einen gewiſſen Tax, oder 
Steuer, zu bezahlen befehliget werden, 

Landung; fiche Deicente. 

Landvogt ,‚ iſt eigentlich ein Statthalter, 
Lat. Pretor Pıvvimcialis. Inder Dber: 
Lauſitz ift dieſes die hoͤchſte Charge, welche 
anjetzo der Kon, Chur⸗Prinz von Sachſen 
befleider, 

a der ſechs Aemter, wird heut 
u af n der Schweiß dad fehr. reiche 

hal Wagenchal genennet, fo unter Eucern 
im Argomw , swilden dem Fluß Ruß und 
Aar lieget, Kat, Pretura jex provincia- 

8 rum — fi 4 
andvogtey Hagenau, Hagenonenſis Ad- 
vocatia, ift ein Theil von Elfaß , und be: 
greiffet gehen Städte nebft ihren Zubeho- 
sungen, nemlih kandau, Weiljenburg, 
Sagenau, als die Hauptffadt, Roßbeim, 
©berst£benbeim, Raylersberg, Türd’; 
beim, Colmar, Schlettftadt und Min, 
fter im Bregorien-Thal, Gie ges 
dem Könige in Frankreich, vermöge des 
PMünfterifhen Friedens. 

Band: Weibel, iit eine Gerihtö-Perfon in 
der Schweiß, und ſo vielald ein Fiſcal in 
peinlihen Sachen, Lat. Quejitor provin- 
ciaiıs Heivetie. 

Lanebourg. Lanehurgum, fleine Stadt in 
der Gr Gott Maurienne , in Savopen, 
am Fluß Arc, am Berge Eenid, mel: 

eine berühmte Paffage nad Stalien 


Lanerck, t⸗Stadt der Suͤd⸗Schottlaͤn⸗ 
diſchen Lendſchaft Cluydesdale, am Fluß 
Clund. Diefer Ort hat Sig und Stimme 
im Parlement. 

Langeland, Infula Longa, Inſel in Dänes 

marf , auf der Dft-See, zwiſchen den Ins 

fein Seeland, Laland und Fünen, Gieift 
fruchtbat an Getrayde, und hat den Nah⸗ 
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. men von ihrer Länge, alldieweil fie ſechs 
Meilen lang, und eine breit it, hat aber 
nur eine Stadt, ode genannt, und 
eine Meile Davon dad Amt und Graͤflich 
Ablefeldiſche Schloß. Zranehiär, nebit 16. 


oͤrfern. 

Langen, ſchoͤner Flecken im Dreyeichiſchen 
pe ef * — Straſſe, 

en⸗Darmſtadt gehörig. 

Pe — * Niew-Schans, 
eine berühmte Schanze am Dollert , inder 
Herrſchaft Gröningen. 

Langenargen, Schloß und Dorf in Schwas 
ben, u. Aunden von Lindau, längit am 

luß Argen, welcher dajelbft in den Bodens 
ee faͤllt. Sie gehöret den Grafen von 
Montfort, zu Tetnang. 

Langenau;, Herefipaft und groffer Flecken 
in Schwaben, der Stadt Ulm gehörig. - 

Langenau, ein Pauliner⸗Kloſter in Schwa⸗ 
ben, zwiſchen Tetnang und Lindau. 

Langenau, ſiehe Aampelunge, 

— Zangenberny Pleine Start 
und Schloß in Franfen, den Grafen von 

oheniohegebörig. Sie ift eine von den 
rafl. Refidenz-Städten, 

Langendorf; Schloß und Kammer:Guth 
nicht weit von Weiſſenſels. Es ift dafelbft 
ein Wayſenhaus angelegt » woſelbſt don 
milden Stittungen und Gutthaͤtigkeiten 
viele arme Kinder männlihen und weiblis 
hen Geſchlechts unterhalten, und zu aller» 
band unterwiejen werden. 

Langendorf , Dorfin der Grafihaft Dans 
neberg, ander Elbe, wo vielealte Heydni⸗ 

ſche Urnen gefunden werden. 

Langenfeld, Schloß und Flecken in Frans 
fen, eine Meile von Neuftadt an der 
Aiſch/ einem Erepheren von Seckendorf ges 


ri 
— en, Hannoͤveriſche Amts⸗Vog⸗ 
tey, im Fürftenthum Calenberg, gegen 
die Zellifhen Vogteyen Burgwedel ünd 
Bi Enden? dabep ein groͤſſes Dorf 
gleiches ahmens gelegen , weiches, wer 
gen der ftarfen Pferde-Maͤrkte berühmt 


ift. 

Langenbeim, ſiehe Zanfbeim, 

EangenFandel, fehr langer Marktflecken im 
der UnternsPfalg, sum Herzogthum Vel⸗ 
denz gehörig, 2. Meilen von Weiffenburg, 
und 3. Stunden von Randau. 

Langenlois , groffer und wohl gebaueter 
Maͤrktflecken in Unter⸗Oeſterreich, eine 
Meile von Eremd. 

Langen-Salza, Stadt, Schloß und Amt 

P in Thüringen ed Chur⸗ Sachſen gehörig. 
Sie liegt 2. Meilen von Muͤhlhauſen, art 
der Salza, welche unmeit davon und zwar 
ben Merrieben in die Unſtrut fällt. Anno 
1711, litte ſie groſſen Brand⸗ Schaden. An⸗ 
no 1761, den 14. Merz wurden in dieſer Ges 

end die combinirten Franz. und Saͤchſi⸗ 

ruppen von einem Corps Preuſſen 

anoveraner geſchlagen. 

92 
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Langen⸗Schwalbach, ſiehe Schwalbach. 

Zangenſtein, Schloß und Amt in der Graf⸗ 
ihaft Rheinftein, den Herren von Planitz 
ehorig. BAR 

— Staͤdtlein am Fluß Zenn, im 

Maͤrggrafthum Anſpach, ın Franken, 3. 
Meilen von Nürnberg. 

‚Langerovge,fleine Infel in der Word» See, 
nach Enden gehörig. ze 

Aanae:-Sand, groſſe Sand-Banf in der 
Nord⸗See, au der Oſt⸗Seite der Graf 
ſchaſt Efler, in Engelland, it den Schij⸗ 
ten geſaͤhrlich, welche aus der Temſe in Die 
Sec laufen. 

Langeitraat, alſo nennet man diejenige Plei- 

ne Landihaft in Holland, welche an Bra⸗ 
bant griet zwiſchen Heusden und Ders 
zogenbuſch. 

Langefund, Meer⸗Buſen in der Provinz Ag⸗ 

erhuus inItorwegen,s. Meilen von Tons⸗ 
ber, gegen Weſten gelegen. ae 
Lange:-Wiere, Fleden, eine Stunde von 
— hart am Thuͤringer⸗Walde, in 
huͤringen, und gehoret in das Fuͤrſtlich⸗ 
Schwarzburgiſche gemeinichaftiidhe Amt 
(deren. ak 
Langhac, Tangeac, fleine Stadt in Auverg⸗ 
ne, in Frankreich. 
L.angbeim, fuche Langenheim. 
le Laughe, Langharum traflus ſive fevda,, 
 sderdiefangbiichenBürber,find gemwille 
Kaiſerl. und Keichd- Lehen, um gürjten: 
thum Piemont, weiche von den Bergen dir: 
ſes Nahmens die Benennung befommen. 
Es liegendiefe Güter zwiſchen den Fluͤſſen 
©tura ;, Tenaro und Belbo, und werden 
in die obere und niedere einget 
letztae liegen nordwartd zwiſchen Aldi 
ad Aſti, erſtere gber gegen Süden an den 
Genuefiihen Granzen. In denen am 3. 
* Het. 1735. zu Wien unterzeichneten Praͤ⸗ 
fiminarien, u in dem Anno 1739. darauf 
—— Frieden, wurden ſie vom Kaiſer 
und *9 dem Koͤnige von Sardinien als 
Reichs⸗Aſterlehne iberlaffen, und die Un— 
terthanen angehaiten, kuͤnftig ihre Lehen 
nicht mehr unmittelbar vom Kaiſer und 
Reich, fondern von Sypdıllen zu empfan⸗ 
gen. Zufolge dem Berzeihniß, welches 
en damahııyen Fricdens-Praͤliminarien 
von diefen Guͤtern angehaͤngt worden, find 
ihrer ben 60. 

Langlone , Haupt und Reſidenz⸗ Stadt im 
Koͤnigreiche Kay, in Oſt-Indien, melde 
mic hohen Mauren und tieren Gräben be; 
feſtiget iſt, und ſeht prächtige Gebäude hat, 
wie denu der Non, Pallajt h groß it, daß 
er einer Stadt gleicher. 

Largo, (os, Zufel des Arcipelagi, gegen 
die Küften von Natolien gelegen, ie 
Haupt⸗Stadt heiffer gieichyralls Lango, und 
pet eine gute Citadeſle, nebſt einem Bir 
dhoftbum. 

F,angport, Flecken in Engelland, in der Pros 
v.n3 Gommerſetshire, am Fluſſe Pare. 

















ilt, 


Langres Lantione 











Langres, Lingones, Audontodunum Lingo- 


nam, groſſe und alte Stadt in Champagne, 
auf einem Berge, am Urſprunge der Mars 
ne, allwo ein Prafidial, wie aud ein Bis 
ſchoſthum, unter den Erz⸗Biſchof zu Lion 
— Der Biſchof ur zugleich ein 
weltlicher Herz über Die Stadt, uud einer 
don den alten Herzogen und Paird des Ro⸗ 
nigreichs. iR j 
Langtoun, fleine Stadt in Sid-Schottland, 
in der Landſchaft Miercia, 8, Stunden von 
Edenburg, gegen Sud» Diten. 
Languedoc , Occitanıa , eines von den zwoͤlf 
General: Gouvernementd, und eine der 
rößren und wichtigſten Provinzen im 
ranfreich , weiche gegen Dften durch die 
‚bone von der Provence und Daupbine 
abgejondert wird. Gegen Norden grans 
sec fie anorez, Audergue, Rouergue nnd 
Quercy, gegen Welten an Gaſcogne, und 
gegen Eüde an Roußillon, und den Hrer⸗ 
buſen bey Lion. Sie iſt rech an Wein, 
Getraydẽ, Dil, Seide und Baum⸗Fruͤch⸗ 
ten; ausgenommen die Gegend von Se— 
vente. Man theiler diefe Provinz in 3. 
Gebiethe, nehmlich Oder » Aanpuedor, 
VNieder Languedoc,umd die Sı venn: 8, 
Der Canal von Languedoc, welcher 1666. 
angefangen, und 1681. geendiger worden, 
gehe: von dem Hafen went dere e am 
ittellaͤndiſchen Meer bis neh Thou s 
louſe, ollwo erfid) mit der Garonne vereis 
niget. Er iſt dreyhig Fuß breit, und hut 
104. Schleuſſen, uno durch die es Mittel 
ſollen die Flotten aus dem Mittellaͤndi⸗ 
ſchen Meer in den Oceanum ſchiffen, 
welches aber bis anheto noch nicht be⸗ 
wert ſtelllget werden kͤnuen. Anno 1724. 
hat die Peſt in dieſer Provinz ftarf graßis 


. recht i 

Aangwebdel, Schloß und Amt im Herzog: 
thum Bremen, unweit Berden. 

Lanız, Stade in der Chineſiſchen Provinz 
Peking. 

Lannebourg, fiche Lanebourg. 

Lannoy, Lannojum, Grafſchaft, Schloß und 
Flecken in der Caſtellaney Ryſſel, in Flan⸗ 
dern, 2. Meilen von Ryſſel, davon das bes 
rühmte Grafl. Geihlecht von Kannoy den 
Rahmen fuͤhret. 

Lanquart, & uß in OraupAndten, fo unter⸗ 
halb Chur in den Rhein fällt. 

Lanrigk, kleine Stade in Sid-Schottland; 
in der Provinz Cluydesdale, am Fluß 
Eluyd, 7. Srunden von Blafcow. 

Lanſeren, alted Schloß, Fleden und Herr 
[haft von dreyßig Dorrern, im Sundgau, 
zwey Meilen von Bafel, fo der König von 

ee denen Herren von Hoͤrwart ge⸗ 
enket. 

Lauſtein, ſiehe Lohnſtein. 

Hanterne, }id)e Pharus. 

Lantione, fat. Navis altuaria Chinenfium, 
eine Art sahrzeuge In China, welche auf | 
jeder Seite 8, Ruder-Baͤnre haben. Ben | 

edot 


Bantofa Lapitho 
jeder Bank find 6. Ruderknechte, und find 
diefe Schiffe den Galeeren ziemlich gleich. 
Sir werden am meinten von den See⸗Raͤu⸗ 
bern gebrauchet. 

Lantofa, Lantujea , Pleine Landſchaft in der 
Srarihaft Nizza, in Piemont, am Eleis 
nen Fluſſe Viſubia gelegen. 

Lange, kat. Lanıea , ein a! Gewehr 

von Holze, welches gegen deu Griff > di⸗ 
ce, vorne aber mit einer eiſernen Spitze 
verjehei it. Man gebraucher fich derielben 
nur nod allein zum Ringel⸗Rennen. 

Lanugi, Marggrafıhaft iu Italien, dem 
Groß⸗Herzoge von Florenz nn 

La: va. fleiner Fluß la Sralien, welder auf 
den Alpen eutipringet, und in den Lago 
N ıggiore einfäller. 

Lenzinf, kleine Stadt in Pomerellen , im 
Polniihen Preinfen 

Janzo. Stadt in Piemont, im Gebiethe von 
Zurin, am Fluſſe Stura, 

Lanz.z. Stast und Schloß in Klein-Polen, 
dem Zürjten von Lubomirsky zuſtaͤndig. 

Lao,L.««-, Nonigreid in Indien, jenſeit ded 
Ganges, welches gegen Dften anZonguin, 
gegen Süden an Cambaja, gegen Welten 
an Siam und Pegu_, gegen Norden aber 
en Ava gränzei. Dies Königreich hat 
feinen eigenen Kanig, der aber dem Kap: 

er in Ehına einen er Tribut gies 

et. Es iſt uͤberall mir Mäldern umge⸗ 
bin, und hat viele Elephanten und Nas⸗ 
borner, ift auch fehr ſtark bemohnet. Die 
Konigliche Haupritadt heiße Lanchang. 

Lao, groifer Fluß in Indien, der aus einem 
See in derProvinz JZunnan, an den Graͤu⸗ 
zen von China, entſpringet, und im Kö⸗ 
nigreiche Lao ſchiffteich wird, fih hernach 
in :. Arme theilet, davon der eine gegen 
Weſten durch Pegu in den Loifo dı den- 
gaı= kauft, der andere aber in dem Koͤnig⸗ 
reich Lao ſich im verihiedene Fluͤſſe zer 
theilet welche meiſtens Schiffe tragen, 
und das Land ſehr fruchtbar machen. 

Lao dicsı. Nore Lefke, Kihilfar, Stadt am 
Sue Lyco, in Phrygien, in Klein-Afien. 
Ste ift heutiged Tages meiſt ruinirer, hat 

- aber noch einen Erzbiſchoͤflichen 66 ! 
darunter 16. Bilchdffe gehoͤren. Ein ans 
ders Laodicea findet man in Syrien, am 
Berge Libanon, Illadochies oder Liche ges 
nannt, und noc ein anderd in Medien. 

Laon, Leudanım, Lugdunum Ciavatum, 
Stadt im Gouvernement Isle de Fran- 
ce, auf einem Berge , und die Haupts 
Stadt des Fleinen Diitrictd Laonois. Sie 
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innen viele Töpfer wohnen, welche groffe 
irdene Geſchitre machen, darinnen ſich der 
Wein viele Jahre * 

Lappland, Lapfonia, Lappia, groſſe, kal⸗ 
te und unfrudhtbare Bandfihaft in Europa, 
weiche gegen Norden an dad Eid-Meer, 
gegen Süden an Finnland, gegen Diten 
an dad weile Meer, und gegen Weiten au 
Norwegen gränzet. Sie wird eingethei- 
let in dad Daniſche oder Norwegiſche⸗ 
foniten au — genannt,weldhed 
zu dem Stift» Amt Drontheim gerechnet 
wird, in dad Rußiſche, weldyes in drey Dis 
ftricte eingerheilet wird, nehmlid) Alout» 
monsfoy,Leporie , Terskoy⸗Leporie 
und Bellamoreskoy⸗Leporie, und ends 
lid in das Schwediſche Lappland. Diefed 
leßtere ift gröffer,, ald die andern beyden 
sufammen, und wird in 7. Lappmarken 
eingetheilt. Diefe find Jamtlande-Lapp» 
marf, Afele»Lappmarf, Umeä-RLapps> 
marf, Piteä-Lappmarf, Zulea:-Lapp» 
marf, Tornes. Lappmart und Kiemi⸗ 
Lappmark. d ganze Schwed. nr 
land ft nad) einiger Berechnung ungefehr 
60. Schwediſche Meilen breit, und 70. lang. 
Man zehlet weiter feine Srädte, auſſer 
21. Docakelen , oder nn darinnen . 
1. Kirchen zu finden, fo nur aud Balten 
und Bretern eufgeräert find. Man fine 
det darinnen Eifer, Bley, Kupfer, Cry⸗ 
ftall und Perlen, it voller Bellen und Bers 
ge, und überaud kalt, hataber dabey ſchoͤ— 
ne Bobein, Hermelin, Marder und andered 
koſtbares Pelzwerk. Die Einwohner ſchei⸗ 
nen von Natur-fehr kleinmuͤthig und zag⸗ 
haft, werden auch dahero nicht zu Kriegs⸗ 
dienten gebraucht. Sie find von mittel» 
mäßiger Groͤſſe, und von Geltalt mehren: 
theils braͤunlicht. Ihre Kleidung beiteht 
in dem groben Tuch, Walmar genannt, und 
in Pelzwerk, ihr groͤßter Reichthum aber im 
Keimehieren, dem Aberglauben find fie noch 
fehr zugethan, ohſchon der König in Schwe⸗ 
den, Garolus XI, felbit im verwichenen 
Geculo eine Reife dahin gethan, viel Kit⸗ 
hen und Schulen darinnen aufoauen, und 
unter.chiedene Bücher in Lapplaͤndiſcher 
Sprache dructen laffen, und das Land zu 
euitiviren gefucher. Des Sommers find 
in diefem Rande die Tage ungemein lang , 
fo daß man der Sonne die ganze Nacht 
durch genieffet , im Winter hingegen fehr 
kurz, es werden aber Die Nächte theild vom 
Schnee, Mond und Sternen, therld aber 
von dem prächtigen Nordſchein, fo erleuch⸗ 
tet, daß man ſehen kan. 


iſchofthum zu Rheims gchörigen Bis | Laprau , Schluß, Flecken und Cammer- 


it grob , auch bat fie einen unter das 
rzb 
ſch 


dor , welcher deu Titel eines Herzogs 
67 und einer von den zwölf alten’ 
ird von Frankreich iſt. 
Lapedra , 
Jorca. j 
Lap:tho, vor dieſem eine ſchoͤne Stadt, aniko 


aber ein Dorf anf der Iuſel Cypern, wor⸗ 


Amt im Btandeubürgiſchen Preuſſen, in 
der Provinz Samlanp. 
Zar , jiche Lahr. 


vrgebürge in der Inſel Ma; | Lar, ift die Haupritadt der Provinz Lareſtan, 


im Perfien, hat ein feites Caſtell auf einem 

Berge, darauf die Staats-Gefangenen ver: 

wahret werden; und it der Naͤhe ein Ge 
np 3° buͤrge; 
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bürge, mofelbft ein koͤſtlicher Balſam durd) | 


eine fleine Ader ausſchwitzet, welcher die 
hoͤchſte Medicin ift wider alled Gift, alfo , 


daß noch Fein Gift gefunden worden. dem | 


diefer Balfam nicht widerftehen ſollte. 

Lara, Larad, Stadt in Alt-Eaitilien, am Fluſ⸗ 
fe Arlanza , davon ein altes und beruͤhm⸗ 
ted Geſchlechte den Rahmen befommen, 

Larache, Horis, Arays, Lixe, Stadt und Fe⸗ 

Kung im Koͤnigreiche Fez, in Afrika, wo Der 

Fluß Larache ſich in das Arlantifche Meer 
ergeußt , nebft einer feſten Eitadele ; und 
einem Hafen, gehörer dem Kapfer zu Feb 
und Marocco. 

Laredo, fleine Stadt in Spanien, an den 
Küften von Biſcaya, nebit einem groffen 
uud fihern Hafen, 

Largero, fleine, aber gute, nach der neuen 
Manier fortifiirte Stadt, auf der Infel 
Sardinien. i 

Largis, fleine Stadt in Suͤd⸗Schottland, 
in_ der Landihaft Cunningham, am Ufer 
dei Meeres, 

La Riccia, ſiehe Ariceia. 

Larin, iſt eine alte Arabiſche Muͤnze, von 
zuſammen gebogenen Drathe, in der Mit: 
te ein wenig platt geichlagen , und dars 
auf gepräget. Sie iſt in Hrient von Pers 
fien an, bis an die Infeln Ceylan, im Hans 
del und Wandel gangbar, und gene uns 
ferm Werthe, fünt bis fehfthalbe Groſchen. 

Larma, eine und wuͤſte Stadt in der Nea⸗ 
politaniihen Grafihaft Moliſa, nebit ei⸗ 
nem Bißchum , unter den Erzbiſchof zu 
Benevents gehörig. 

Larııia, Larfo , Die Baupeftadt in Theſſalo⸗ 
mieu, in Griechenland, am Fluſſe Penco, 
welche eine von den beften Städten in Gries 
chenland ift, und einen Erzbiihofhat. 

Laritla, Türfifhe Stadt in Soria, hat eis 
wen Biihof , unter den Exzbiſchof zu 
Apamea gehörig, und ift ſchlecht bewohnt. 

Lainica, Dorf in @ppern, welches von reis 
chen Engliſchen, Sranzöftihen und Beier 
sianiıhen Kaufleuten hewohnet wird, die 
ihre Conſuls haben. Die ee haben 
allbier von den Zürfen das Privilcgium , 
das fie Hüte tragen dürfen. 

Larrıeden , ein Auivahiihes Dorf an der 
Mornis, im Decanat Feuchtwangen, und 
nit weit von Feuchtwangen. 

larrons, les Isies des L.arıons, de Iss Velas, 
de InSapana, Märianes, Infule Latronum, 
Veiarum, Sapane, Marıe Anne ,„ find 
20. Juſeln auf dein Archirelago $. Lazari, 
ämilchen dem Ocesno Orientali . und dem 
Mas Pıcihco, Die Spanier haben fi 
einiger maſſen dajeloft reite geiegst, um 
ihre Schiffahrten von Peru nad) deu Phis 
lippiniſchen Zufeln zu bejüsdern, 
ro. fiche Lariila 

, Arta, vor Altrd Ambracia, eine volk⸗ 
reihe Stade in Epiro, am Golfo di Larta, 
in Srichenland , wurde An. 1717. bey 
Anradung der Benerianiiden Trouppen 


Lafcaro, Capo, ein 


Las LBaval 


son denen Türfen verlaffen , und hiugegen 


von jenen befeket, wodurd Die Venetia⸗ 
ner Bon Dem ganzen Geifo di Larta Mei— 
fter wurden. : 

Las Naves de Marques, Stadt in Neu⸗Caſti⸗ 
lien, in Spanien , — vom Eſcurial, iſt 
wegen der Tuͤcher⸗Manufacturen beruͤhmt. 

orgebuͤrge auf der Ve⸗ 
netianiſchen Inſel 
gen Oſten an das Joniſche Meer erſtrecket. 

Zasf, Stadt in der Woywodſchaft Sira⸗ 
dien, in Groß-Polen. 

Laslau, ſiehe Zoslau. 

Lafla, Stadt auf der Inſel Caudia, im Ge⸗ 
diethe von Retimo. 

Laihch, ſiehe Labſa. 

Laſſan, Stadt in dem Gutzkowiſchen Di⸗ 
ſtricte, in Bor-Pommern , am Fluſſe Pee⸗ 
ne, zwiſchen Anclam und Wolgaft. 

Eafipbe, Lafipe, fiche Laaßphe. 

Baft, Rat. Pondus nauticum, ift ein Schiff⸗ 
Gewichte, und nach dem Unterſchied des 
Ortes 40.biö 45. Centner f[hwer. In Hols 
tand made eine Laft 4000. Mund oder 
zwey Tonnen. 

Zaft Zorn, ift in denen Saͤchſiſchen u.Brans 
benburgiicen Banden 6. Malter , oder 72. 
Scheffel. Lat. Menfaia annone maxima 
medimnorum ſex. 

Laftadie ,„ ift die Gegend von einer Bora 
ftade in verichiedenen Städten an der Dit⸗ 
Eee , allmo die Scire enländen, ihre 
Waaren ausladen, und den Zoll bezahlen. 
Dergleichen befunden ſich zu Stettin, Ri⸗ 
ge und Coppenhagen x, 

Laitre, fiebe Auutta.  " 

Lafzin, fiche Zärfen. 

Lateranum, die Kirche St. Johannis zu Rom, 
welche für die allervornehmite des Paͤbſtli⸗ 
deu Stuhld geachtet wird. Sie ift ein 
grofe und Foftbared Gebaͤude, und = 
Fr neet der Lateraniſche Pallaſt de 

ed, 

Laticzom, Stadt in Dber-Podolien, in Pos 
fen, am Fluſſe Buq/ nebft einer Gaftellanep. 

Latitudo, Hoogte, Hauteur, ift die Diftanz 
von einem gewiſſen Drte bid zu der Linea 
ssquin: etialı.  Diefe Diftanz im allezeit 

(eich mit der PoludHöhe des Horizontd 
olches Drted. Die (.aritudo ift Nordlich/ 
wenn der Drt zwiſchen der Kinie und dem 
Pelo Arttıco begriffen ; Suͤdlich aber ift 
ie, wenn der Dre zwiſchen der Kine und 
m Polo Antar£lico lieget. 

Latow in Stadt und Schloß in Polen, uns 
weit Warichau. 

T.atronum Iniule „ ſiehe Larrons. 

Latsky, Stadt in der Wonwodichaft Reuſ⸗ 
fen , iu Polen. 2 

Lavagna, Lavannia, fleine Stadt, nebit dent 

itel einer Grafſchaft, beym Einfluſſe ded 

luſſesa Lavague, oder Eutella, im Ger 
unchtichen Gebierhe ,. dem Graſen von 
Fieſchi gebyrig. 

Laval, Yallis vuidonis, Stadt in —— 

reiq / 


orfu, welches ſich ge⸗ 


— Br 


Lavamuͤnd Laubach 


reich , in der Laͤndſchaft Maine, am Fluß 
Mayenne. Sie gehöret dem Herzöge von 
Zrimonille, und iſt der Keinenweberen we⸗ 

- gen berühmt. m ’ 

Zavamünd, Marft- Flecen in Kärnthen, 
am Draw⸗Fluß, wo die Kanant hinein fällt, 

Lavanion ‚ Fluß in der Schweiß , hat ſeinen 

* Uriprung aus einem Brunnen, welcher 
zwiſchen den beyden im Canton Bern lies 

enden Bergen, Chevillis und Anceinde, 
"befindet. | 
avant , Biſchoͤfl. Stadt, f. St. Andreas. 
avant ı Fluß, weicher in Dber- Stevers 
marf entipringer , und fi in die Draw 
ergeußt. 

Bavartbal, ift ein Thal von dem Herzogs 
thum Kaͤrnthen, fo vem Bißthum Bam⸗ 
berg gehörig, und darinne St. Leonhard 
gelegen, - SEEN Put: 

Lavartom , fleine Stadt in Klein-Pohlen, 

3. Meilen von Kubtin, der Hürftm Lubo⸗ 
mirstn zutamdig. 

Lavaur, Midrium, fleine Stadt in Ober⸗ 

Languedoc, am Bug Agouſt, nebſt einem 
Biſchoſthum, unter den Erz Biſchof zu 
Thontonie gehörig. - 





Saudach / Labach / Laybach, Lahacum, Æ- 


m'na ſchoͤne und wohl gebauete Haupt⸗ 
Siadt am Fluſſe Laubach, in Nieder⸗Crain, 
bat eine ſchoͤne geoie Dom» Kırde, und 
preven Biſchof, der unter feinem Erz Bir 
ſchoffe ſtehet, und ein Fuͤrſt des Reiche iſt, 
jedoch kein Votum und Seßionem auf dem 
Reichẽ⸗Tage hat. 
Joſeph Dhmwald, Graf von Attimis, ſeit 
1742. 


araf reſidiret; wie auch ein Land » Hans, 
arumen die Craineriſchen Land s Otaude 


zuſammen fonımen. Es baben auch bier 


einige Gelehrte vor erliher Jahren eine 


Soxterät aufgerichtet , fo fie Academiam 
Operoforum nennen. An. 1726, und 27. 


ben Ihro Kayſerl. Mai. einen Weg vom! 


ier bis nad) Triefte und St. Veit über 
Berge und Felien durch die Ingenieur; 
urchte machen laſſen, um dadurd eine 
ommunicativn von Xriefte und Fin 
durch Crain mit denen übrigen Deiterreis 
chiſchen Kanden und Koͤnigre hen, jafo gar 
mit denen Deiterreichiichen Niederlanden, 
zu egabilıren. Einen andern Dre finder man 
in Srain; welcher Klein⸗Laubach geiiens 
ner wird, und unter welchem ein feiner 
Ifen liegt, Ober-Laubach, Hyper-L>- 
acum , oder Naupo: tus genannt, welcher 
vor dieſem eine Stadt gewefen, und drey 
Meilen von der Stadt kaubach lieget. 
Laubach, Fluß im Herzogthum Grain, wels 
cher ben Dber⸗Laubach entipringer, durch 
die Stadt Laubach flieyfet, und 1. M. bie: 
von ſich mır dem Fluſſe Sau vereiniget. 
Caubach, fleine Stadt uud 
der Werterau, iſt eine Reſidenz euch 
Grafen vun Solms, ', Meilen von Frank⸗ 


Der jegige Biſchof iſt 


Sie bat ein aufeinem Hügel gele⸗ 
aened Schloß, woraufein Kayſerl. Burgs 


errichufe in | 


Lauben Lauenburg ’$99 


edberg, 
uguftus 





furt am Mayn , und drey von 
Der heutige Graf Chriftianus 
ift gebohren den erften Aug. 1714. 
Lauben, Zauban, Law „nz, eine von den 
Sechs⸗Staͤdten, in der DbersLaufiß , am 
Fluſſe Queid / 3. Meilen von Hy ns: 
an der Schiefiihen Gränze, Sie gehoͤret 
Chur⸗Sachſen, und ift dafelbit ein Catho⸗ 
liſches Nonnen⸗Kloſter. 
Laubenberg, kleine Stadt in Schwaben, 
in Algow, 3. Meilen von Findau. 
Laura, Pleine Stade im Weiſſenſelſiſchen 
Gebiethe, 1. Meile von Freyburg in Thite , 
ringen, brannte 1731, den 13. Apr. bid auf 
| 20, Häufer und die Schule ab. 
CLanchart, Bleiner Flug in der Graffhaft 
ohenzollern, welcher, nachdem er diche 
jraffchaft benetzet, endlich in die Donau 


Lauchftadt, kleine Stadt, feined Schloß und 
me, ins Stift Merfeburg gehörtg, eine 
eile von Merjeburg , wo ſich vor etlichen 
Jahren ein Geſundbäd hervor * 
auda, Laden, Stadt, Schloß und Amt 
an der Tauber, zwiſchen Biſchofsbeim 
ı amd Konigshofen , in Biſchofthum Wuͤrz⸗ 
burg, in Frauken. : 
Lauder, Lasrra , die Hauptſtadt in der Pleis 
nen Landſchaft Lauderdale, in Suͤd— 
Schottland, Se 
Laudick Pleine Stadt in Groß-Pohlen, amt 
Fluſſe Warta,in der Woywodſchaft Kaliſch. 
Laudum ‚ Sententia arbitri, iſt bey den Juris 
ſten und Politicis ein Vergleich, oder Re⸗ 
ceß, welcher über eine ſtreitige Sache auf⸗ 
gerichtet wird, und darinne man ſich ges 
wiffer Articfel unter einander vergleichet. 
Sonſt nenner man aud F.audum den Aus⸗ 
ſpruch eines erwaͤhlten Schied» Richter. 
Laudum Heiibronnenfe , Patlum Heilbron- 
renfe, it der zu Heilbronn An, 1667. ge⸗ 
machte Vergleich, Durch welchen der ſchwe⸗ 
re Streit, wegen der Wildfangs » Sache im 
der Pralz, abgechan worden, 
| Lave, Neiner Fiuß in der Niederläudiicher 
Grafchaft Artois, der ſich mit dem kleinen 
Fluſſe Kounue vereiniget, und ben ia Gor- 
gue in die Kid oder Leye ergeußt. 
Lavella, ke Laviello, 
Zauengu, Amt und Flecken an der Aue; i 
Zürjtenchum Salenberg, liegt unter den bes 
nahbarten Gebürgen, in eier ſchoͤnen 
fruchtbaren Gegend,und gehöret dem Thur⸗ 
fürften von — ra r 
Lauenburg, Herzogthum im Nieder⸗Saͤch⸗ 
fifgen Kreife, an der Elbe / zwiſchen dem 
Medienburgifhen , gie hen und 
— Gebiethe, welches ehemals 
e 





ine eigene Herzoge aus dem Hauſe Sach⸗ 

ſen hatte, fo aber 1689. mit Herzog Julto 
Fraueiſco ausgeſtorben, und anjetzo beſttzet 
ed das Chut⸗Haus Maunſchweig, nach⸗ 
dem Shur-Saihien ſeine Befugniß auf die— 
ſes Herzogthuni, mit Vorbehalt der Dice 
Bealehnſchaft, und allenfalls der Lehens— 

PP4 Beige 


sen Lauenburg Lauffen 


— — — — — — 


Beine, demielben cedirt, Die Hauptitadt 


eiſſet gleichfalls 

Zauenburg, fie iſt klein und hiegt an einem 
Sue bep der Elbe, daher fie auch von 
der Schiſſarth gute Nahrung hat, Ihre 
Häuser find ıq wie die Straffen fehr_uns 

eich angelegt. Vou dem auf einer Hoͤhe 
iegenden Herzogl. alten Kefiden Schloß 
ift nur noch ein Srüge ubrig, welder der 
Sitz deö Amts Lauenburg it. 
Zauenburg, Dyn.flia Lauenburgica, Di- 
riflus Leeburgenjis, Herrihaft, Amt 
und Stadt am Fluß Lebe/, längit der Oſt⸗ 
See / 7. Meilen von Danzig, im Herzog: 
thum Gajiuben , den Künige von Preuß 
fen , ald ein Pehlniſches Lehen , gehürig, 

Zauenfohrde , ein Chur s Braunjd;weigi- 
fched Amt im Honnpveriihen, __ 

Lauenft«in , Siaͤdtlein in unters Cärnthen 
an den Gränzen von Erain, zwey Meilen 
von-MBolfenmarf. 

Losienftein, Amt und Berg » Schloß im 
Togtlande , am Fluſſe Logiliz, nicht weit 
von den Thüringiihen Granzen, dem 
Marggrafen von Bayreuth gehörig, 

Lauennem, Schloß und Städtlein im 
Erzgebürgifchen Kreife, in Meiffen, uns 
weit Altenburg, einem Herrn bon Büs 
nau gorig, 

Lauen in, Berg: Schloß, Amt und Fle⸗ 
cken im Fuͤrſtenthum Calenberg/ dem Chur: 
ſurſten von Braunſchweig gehoͤrig, davon 
ein Setrich Landes bis an die Keine den 
Nahmen fuͤhret. 

Laventhal, Grafſchaſt in Caͤrnthen, fo die 
Gegend an dem Fluſſe Lavant in ſich 
ze dariunen St. Andreas die Haupt: 

adt * 

nn fleine, aber artige und luftige 
Stadt, am Liguſtuchen Meere, in Jtas 
ten, wo der kleine Fluß Lavenza in dal: 
ſelbe fällt, ın dem Gebiethe des Herzogs 
von Maſſa und Garara. 

Aavetten, fiehe Ailtut. 

Lauf, Nürubergiiched Städtlein, Schloß 
und Amt an der Pegnitz, allwo zu ben: 
den Seiten des Fluſſes viele Hammer: 
und Muͤhlwerke angelcger find. - 

Lauffen, altes Schloß auf einer Höhe, am 
Rhein; eine halbe Stunde von dar 
hauſen, in der Vogtey, fo man inöges 
mein ım Kaufen nenuet. Es gehoret 
dieelbe dem Kanton Zürdy, und allhier 
ifi * größte Rheinfall. Suche Rheins 

r all. 

Zauifen, Stadt in der Schweiß, dem Bis 
ſchoffe von Baſel gehoͤrig. 

Cauffen, kleine Stadt im Erzbifhofthum 
Eraläburg, men Meilen über Salzburg an 
dem Klune Salza, allwo der Erzbiſchof 
ein ſchours Reſidenz⸗ Schloß hat, 

Lauffen, Markiflecken au der Traun, in 

Oeſterreich. — 

Lauffen, tieule Stadt, gebſt einem Schloſ⸗ 


be⸗ 


Lauffenburg Lauragais 


fe auf eiuem Hügel, am Neckar, im Here 

zogthum Würtemberg, im Schwaben. 

Laufenburg‘, eine unter- ben vier Wald— 
Staͤdten in Schwaben, welche befeſtiget 
itt, durch den Khein von einander gerhri= 
let, und durd eine Brüde wieder ver— 
einiger wird , acht Stunden von Baſel. 
Der größte Theil der Stadt Ireger auf der 
linfen Seite an einem Berge, auf wels 
dem das Schloß liegt, und in dieſem 
wohnet der Diterreidiihe Land ⸗-Vogt. 
Hier iſt der andere Rhein; Fall. 

Zaugingen, Zauingen, Laugınpa , kleine 
Stadt, nebit einem Schloffe , au der Do» 
au im Herzogthum Neuburg , zu weldiem 
fie auch gehoͤret. Es in allhier eıne Bruͤ⸗ 
de iiber die Donau, und war fie fonft des 
urn Gymnaſii, wie auch des Pfaläs 

zraͤflichen Begraͤbniſſes halber berühmt. 

Laviello, Lavelio, Lavellum, fleine Stadt 
in Bafilicata, in Neapolis, nebſt einem 
Bilhorchum, unter den Erzbiſchof au 
Bari gehoͤrig. 

Lavino, Fluß indem Bologuefifhen Gebie⸗ 
the in Stalıen. 

Eaviren , Louvier, Louvoir, Boeckruifen, 
Waiffelen, Rat. Ohliguare cur [um nawis, 
diefed_beiffer fo viel, ald fi mit dem 
Schiffe, fo viel moͤglich, gegen den 
Wind halten, bald mit dem Stierbord, 
oder Der rechten, bald mir dem Badbord, 
oder der linken Seite des Schiffes, in: 
dem man ed mit dem Boeg oder Schnabel 
bald auf eine Seite richtet, bald aber 
jeihi cd auf die andere Seite mender. 

ieſes geſchiehet, wenn der Wind cons 
trair it, und man verhindern will, daß 
fih dad Schiff nicht allzumeit von dem 
vorgefeßren Kauf entferne. Laviren heißt 
auch, ſich in die Zeit fchicfen , Gedult 
haben, zuſehen, wie man immer weiter 
ananciren möge, dem Sturme ausweis 
en x at. Syeflare, quid 10s S iem- 
ns pofiuset. 

Laufısfen, ſchlechter Dre im Preußifchen 
Nadravien, ohuweit Fabian, Altbier — 
ehedeſſen das ſchoͤne Schloß Friedrich⸗ 
burg , fo Marggraf George Friedrich An. 
158., erbauen laflen, geſtanden. 

Laumeli:na, Lomeliins, Laudſchaft im Here 
zogthum Mayland, laͤngſt den Po, zwie 
ſchen Pavia und Caſal, welche nunmehro 
von Mayland abgeſondert, und von dem 
Rayſer dem Herzoge von Guvopen erb⸗ 
lich übergeben werden, 

Zauna, Zaunv, Koniglihe Stadt im Sons 
Ger: Sireife, im Bohnen, am Fluſſe Eur 
7. Meilen von Prag, Die Schneden und 
Lerchen von Launa find die berteu in aa 
Boͤhmen. | 

Launſton, fiche Lancefton. 

l.avoro, ſucher Acııa di Lavoro, 

Lauragais, Larricus arer, ein Geblethe, 

nebſt dem Titel einer Grafſchaft, ın Oder⸗ 

Languedoc, a 

al» 


Bauriege Laußnig 


Lusıiege, fiche Aurige. 

Lauriol, Stadt in Dauphine in Franfreic, 
am Fluſſe Drome, welche bishero befeſti⸗ 
get worden. 

Lauringen, Stadt Fauringen , kleine 
Sradt und Amt im Bißthum Wuͤrzburg, 
zwey Meilen von der Feftung Koͤnigshofen. 

—— ‚este Stadt im;der Moldan-s. Un; 
gariſche Meilen von Jaßi, gegen Diten. 


Laufane,, Laujonium , ziemlich groſſe Stadt ' 
im Pais de Vaud, in der Schweiß, eine 


Biertel s Meile vom Genfer» See. Sie 
t eine berühmte und 1536, geſtiſtete 
niverſitaͤt, uud ſtehet unter dem Can⸗ 

ton Bern, wie denn deſſen Land⸗ Vogt an⸗ 

jetzo auf dem Biſchoͤflichen Schloſſe reſidi⸗ 


ret, und über dad umliegende Land zu ges | & 


biethen hat. Denu feit dem diejer Hrt 

die Reformirte Religion angenommen , ſo 
it ſich der Biſchof, fo unter den Erz⸗ 

iſchof von Befancon gehörer, und feit 
1716, ein Bee rft iſt, zu Freyburg 
auf. Der jetzige 
bert von Boͤccard, Graf von Laufane, 
gebohren den 2yjten Aug, 1697. 

— Staͤdtlein in Meiſſen, eine Meile 
von Tolditz, Chur⸗Sachſen und ins Amt 
Colditz gehörig. 

Zaujig, Lufeiia, Maragrafthum, welches 
gegen Diten an Schleſien, gegen Süden 
an Böhmen, gegen erden an die Mare 
Drandenburg , und gegen Welten an 
Meiſſen graͤnzet. Es wird eingetheilet 
in-die Oeer⸗ und Nieder⸗Lauſigz / deren 
yene Chur⸗-Sachſen alleine, dieſe aber 
theus Chur⸗Sachſen, theish Chur: Brans 
Jenburg zugehoͤret, und haben die Grafen 
von Pronmig, Solms, Lynar ıc, als Va— 
fallen, einige Herriharen und Guͤther 
darinnen. In der Ober-Lauſitz werden 
zaͤhrlich drey Land⸗Taͤge zu Bautzen, nehm⸗ 
lich auf Oculi, Bartholomaͤi und Elifas 
beth , und einer zu Goͤrlitz, nehmiich auf 
Seil, dren Könige gehalten, In der Nie— 

der⸗Lauſitz aber werden jaͤhrlich zwey Sand; 
Taͤge, auf Heil. drey Könige und Jo— 
bannis, wie auch zwey Lauo⸗-Gerichte, 
aus Miſericordias und Marcini augeſtellet. 
Das Land har viele Schunfe, von deren 
Wolle viele Tücher und Struͤmyfe gemachet 
yorrden. Hm Bauken und kobau herum, 
wie auch in der Nieder⸗Lauſttz, iſt einge» 
wiffer Diftsict , darinne non eine Ueber: 
bleibung von den alten Wenden wohnet, 
welche ıbre eigene Syrache und Kleidung 
bat. In dem An. 17°6, yeihehenen Ein⸗ 
tell der Preuffen in Sachſen, wurde aud) 


dieſes Marggrafthum jeor mitgenommen. 


Zaupnig, Schloß und Amt im Meihni— 
—* Kreiſe, anderthalbe Meile yon Ka: 
eberg. — 

Coaußnig, Fuͤrſtlich⸗ Saͤchſi cheb Schloß 
bey Eiſenberg im Walde , an den Thuͤrin— 
giihen Graͤnzen. 


iſchof iſt Joſephüus Hum⸗ | £ 
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Laußnitz, Fluß im Bechiner⸗Kreiſe in Boͤh⸗ 
men, welcher in die Moldau faͤllet. 

Lauftinne, Fluß in Frankreich, in der Fran- 
che- Comtẽ. 

Laufton,, ſiehe Lanceſton. 

Lauten bach, Fleden, Schloß und Amt 
im Stifte Würzburg, nicht weit von 
Carlſtadt. 

CLautenburg, Staͤdtlein in der Landſchaft 
Mihelow, im Pohlniſch⸗-Pteuſſen. 

‚ Lautentbal, Berg: Stadt auf dem Hark, 
welche Hannover und Braunſchweig ges 
meinihartlich bejiket. 

Zauter , kleiner Fluß in der Unter » Pfalz , 

weicher jih unserhalb Creutzenach in die 

Nabe ergeußt. ’ 

auter, Fluß im Miürtembergifhen, fo 

andestgaibe Meile oberhalb Eßlingen in 

den Nedar fällt. 

Lauterbach ‚, kleine Stadt in Dber- Elfaß 

eine halbe Meile von der Abtey Murbadı, 

dahin fie auch gehöret. . 

autirbacı, Stadt auf dem Togeldherge, 

in Ober⸗Heſſen, denen von Riedeſel ges 
börig , drey Stunden von Alsteld, umd 

10 viel von Schlitz. Allhier wird ei 

aroffer Handel mit leinen Garn und Tuch 

getrieben. : EIERN, 

Lauterbach, ein klein Staͤdtgen im Fürften- 
thum Glogau , in Schleſien. . 

Louterbach, Berg » Stadt im Elnbogner⸗ 
Gebierhe,in Böhmen, allwo das befte Ziun 
in grofler Menge gegraben wird. 

Zauterberg , fiche Zutterberg, 

Zauterburg, Stadt zum Bischum © eyer 
gehörig in Rieder-Elfaß, unweit Weil; 
ſenburg. 

Lauterbury, ſeines Berg⸗Schloß, unweit 
der Stadt Coburg, am kleinen Fluſſe 
Kauter , welcher bey Coburg in die Itſch 


flieſſet. 

Leuteret, ſchoͤnes Schloß, beſeſtigte Stadt 
und Amt am Fluſſe Lauter, in der Un— 
tern⸗Pfalz, woſelbſt die Pfalz⸗-Grafen 
am Rhein, Veldenziſcher Linie, reſidiret 


haben, 

Eautern , Chur + Pätzifhed Dber-Am. 

Laurern, aniehnlihes Schloß am alten 
Kenisthal, in Schwaben, dem geruries 
ten Probfte von Elwangen gehoͤrig. 

Eauterftein, Chur⸗Saͤchſiſches Amt und 
verſallenes Schloß im Erzgebürgiſchen 
Kreiſe, in Meiſſen, an den Böhmiſchen 
Grönzen. Das Amt wird ayeho von 
Olbernhau aus Dirigıret. 

Lautrec, fleine Stade in Albigeois, in Kans 
quedoe/ auf einem Berge, allwo Foitli- 
der Wein waͤchſet. Sie hat den Titel 
eier Vicomip. 

Lautuniens, fiehe Almoravides, 

Lauwiß, fiche I.ugano. 

luauzu , heißt eine von den 3. Gesten, welche 
die Chingier unter fih haben, Eie but 
ihren Urſprung von einem, «Pbiloicybo 

Yps Die» _ 
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diefed Nahmens, der zu ded Confucii Zei⸗ 
ten gelebet. 

Eawangen , wurden die Deutfhen im vo⸗ 
sigen Kriege vonden Malcontenten in Uns 
garn genennet. 

Lamwenau, fiehe Lauenau. 

Lawenſtein, ſiehe LZauenftein, 

Lawers, labica , Labacus ‚ Fluſi in der Herrs 
fhaft Gröningen, fo Ach ins deutſche 
Mieer engeußt. 

Sarenburg , Kayſerl. Luſt⸗Schloß, mit eis 
nem fchon gebaueten Flecen in Nieder 
Defterreich, im Viertel Unter: Wieners 
Maid, an der Schwecha, 2. Meilen von 
Mien. Es iſt allpier ein hier » Garten, 
das vornehmſte aber ift die Kay erl. Fau⸗ 
cormerie , und die ebene, wegen ihrer 
vielen Teiche , zur Reiger⸗Beitze infonder> 
Ki bequeme Gegend, wannenhero 

‚anfer Garl der VI, allhier drterö mut Der 
Keiger-Beiße zu divertiren pflegte. 

Fluß in Franfreid ‚ in der Provinz 

a der ſich in dad Atlantiſche Meer 


ergeußt. 

Laybach, ſiehe Laubach. 

Layen, — Laici. 

Kayen > Bruder, Layen⸗Schweſtern $, 

“ Cenohites fratres 5 forores, ſind in den 
Klöftern diejenigen , die, nicht ſtudiret ha⸗ 
ben, und alfo aud) keine Patres oder Ma- 
ties werden oͤnnen. — 

Lazach, Konigreich und Stadt im glüͤckſe⸗ 

Nigen Arabien, im Ajien. Die Zürden 
befißen es aujetzz. AR 

T.azari Archipelagus, fieget zwifhen dem 

“ Occano Orien:ali, und dein Mar del Zur. 

Leadinata, befejtigter Flecken im Paduani⸗ 
fchen Gebiethe , am Fluſſe Adige. 

Leal , jiche L nal * 

Lea», Stadt in China , 

ten in der Provinz Zanıı. 

Leaotu ı.;, groffe Provinz des Kanferthumg 
China, aͤuſſerhalb der grofen Manery 
weiche gegen INorgen den Fluß Yı00 
und einen Then des Dit -Indianiſchen 
Meeres, acgen Abend und Mitternacht 
die groſſe Chineſiſche Dauer und gegen 
Mittag die Probinz Pecheli, zu Graͤn— 
zen hat, Die Tartarn haben ſich deren 
um dad Jahr 1630. bemaͤchtiget, amd ſind 
dadurd in China eingedrungen. Wie 
Einwohner find kriegeriſch, aber deſto 
ungeihicter zus Erlernung der Kunite, 
In, oreter Provinz ſind nur sehen oder 
zweit Staͤdte. i 

Lesoyang , eine von den vornehmiten Städ- 
ten in der Provinz Legotung des Kayſer⸗ 
thums China, in Aſten. 

l.eirmouth, kleine Stadt in der Provinz 
Jrorthumberland , in Nord» Engelland. 

kese, Meiner Ziuß im Herzogthum Pom- 
mern, macht die Lebiſche See, jo ben 
red Meilen groß ift, „und faͤllt endlich 
in die Dit: Qi, 








und eine der größs | 


Bebe Lech 

Rebe, Brandenburgifhes Städtgen an ber 
‚Rebe, in der Herrſchaft Lauenburg, dm 
Herzogthum Eafluben. ur 

Lebeda , Lepeda, l.ebida, Leptis Magna ö 

- ein unbewohnter SeesHafen im Königröis 
che Tripolis ın Afrika, von dannen der Koͤ⸗ 
nig in $ranfreic An. 1699; 55. [höne mars 
morjteinere Pfeiler holen ließ, welche 
Erbauung der neuen Königl. Capelle 
Verſailles angewendet worden, 

Rebedin , Stadt in der Lifraine. . 
Lebens » Strafen, ſuche Leibs und Les 
bens = Strafen, 

Leberthal, Lobertbal, ein gewiffer Dis 
ſtriet an den Elſaßiſchen Gränzen,_ in 
welchem verfdiedene Städte , auch Gils 
ber = und Gold» Bergwerfe anzutreren, 
welche cheild zu Lothringen, theild zu Rap⸗ 
poltſtein geboren. 

Lebgun, jiche Lobegin. 

Lebrixa, Nebrisja, Stadt in Andalufien, 
nicht weit von dem Fluſſe Guadalquivir, 
in Spanien. Ä j 
kebus, Lehufizan, Pleine Stadt und Amt 
an der Dver, in der Mittelmark Bran⸗ 
dDenburg ; eine Meile von Frankfurt. Sit 
vor dieſem ein geiftiih Stift und Biß- 
thum gemwefen, ſo nachgehendd nach Fürs 
fienwalde verleget worden ‚, und die um⸗ 
liegende Gegend wird der Lebuſiſche Kreiß 
genennet, — 

| Lecce, Lecei, Aletium groſſe und volkrei⸗ 
che Stadt in Otranto, in Neapolis, und 
die Kefidenz ded Gouverneurs diefer Pros 
vinz. Sie hat ein Bißthum, unter dem 
Erz: Biihofau Drranto gehörig. 

| Lecco, Lexcum, Stadt, nebit dem Titel ei- 

- ner Graffchaft am Lago diLecco, in Co— 
mer⸗Gebiethe ‚ in dem Herzogthum Man: 
fand, dem Gräflihen Hauje de la Tour 
und Tatlıs geberig, 

Rech Licus , Fluß, der in Xprol entfprin- 
Ye zwiſchen Bapern und Schwaben bins 








zu 


ieffet, und ſich unterhalb Donauwerh / 
—— gegen über, in die Donau 
ergenft, . ' 

Lecha, Inſel in.der Provinz Kerman , in 
rn » bat eim ziemlich fruchtbared 

rdteich. F 

Lechenich, kleine und befeſtigte Stadt im 
Erz» Gifte Colln. 

Rechreld iſt eine Ihöne und ebene Gegend 
um die Stadt Augſpurg, gegen Bayern zu; 
durch weiße der Fuiß Kech flieſſet. 

Lechthal, av beide eine gewille Gegend 
am Lech, in ber» Bayern, welhe um 
Randsberg herum liegt. 

Lecio, Stadt im Herzogehum Ferrara, in 

. — ben melder man etliche heiſſe 

DBrunnen mis jolher Gewalt hervor driu⸗ 
gen fiehet, daß derjelben Waſſer über gehen 

ASchuh hoch ıpringet. 

Leck, Lecus . bosja Corhuloms, ein groffer 
Arm des Kheins, welcher fi bey Wind, 
in der Herrſchaſt Ihtreahr ‚ vom Rhein ab» 

. on 


Leck Lee 


fondert , und ni oberhalb Kotterdam in 
die Maas ergeußt. 
Led werden, bat. Navis larera &6 concu/- 
a, faget man von einem Schiffe, wenn es 
fhadhaft worden ift, fo, daß dad Wafler 
allzubertig hinein dringer, - - 
Zedbrüd, Stadt am Lech, allwo eine Brüde 
Darüber geher , in Schwaben. 
Le£tores. #efer , unter der Catholiſchen 
Geiftlichfeit , find die andere Gattung 


von den Ordinibus minoribus, denen ben I 


ihrer mon dad Buch, woraus fie lefen 

follen, mit diefen Worten —— wird: 

Nimm ed, und fen ein Erzähler ded Wor⸗ 

tes GOttes, damit, mo du getreulich und 

fleißig dein Amt verwalteſt, du ein Theil 
mit denen empfangefi die dad Wort GDi> 
ted von Anfang wohl verwaltet haben. 

An manden Höfen , als in Frankreich, 

und in der Malz, bedienen die Lektores 

eine Hofs Charge , welche dem Landes⸗ 

Herrn in_feinem Zimmer geiſtliche und 
eltlihe Sachen vorlefen müſſen. 

Te&toure, Leictoure, Latlora, Stadt am 
Fluſſe Gierd, in der Landfchaft Armag⸗ 
ac, in Gaſcogne, auf einem Berge, und 
mit einem feften Schloffe verieh.n. Sie 

at ein Bißthum, unter, den Erzbifchof zu 
ur gehörig , und fan für eine Graͤnz⸗Fe⸗ 
ſtung gegen Spanten dienen. 

Leda, Eleine Stadt in Dber:lingarn , zwey 
Meilen von Zecfelheit. 

leden , Fluß in Engelland , der in der Pro: 
vinz Herefort entipringet , und in die 
Saverne fällt. 

Lederi, Adeliches Fräulein : Etift, Protes 
lantifher Religion, in der Grafſchaft 
etienburg. 

Ledefma, Bletifa, fleine Stadt im Koͤnigrei⸗ 
che Leon, am Fluſſe Termeö, ift wegen ih- 
ser Situstion etwas fefte. Sie liegt ohn⸗ 

gefehr 7. Spanifhe Meilen von Gelas 

mianca, und hat gute Bader, darunter ſich 
eines, Nehmens Ledeſma, befindet, wel⸗ 
ge die Spanier fait für eine Umvertal- 
edicin halten. Bon dieſem Orte führet 

das befannte Graͤfliche Haus van Ledeſma 
feinen Nahmen. 

Bereich, Stadt , Schloß und Pas im 
Czaslauer⸗Kreiſe, in Böhmen, an der 

— ſchaft in Fland iderthal 
eede, Herrſchaft in Flandern, anderthal— 
be Meilen von Aloſt, und zwey von Den⸗ 
dermonde. 

Leed:s, Stadt in Porkshire, in Engelland, 
am Fluge Are, uber welden dajelbit eine 
fdjöne Brüde gehet. Sie iſt wohl be⸗ 
wobhner ‚, und treiber guten Handel mit 
Tuch. An. 1732. wurden bier minerali⸗ 
che Wafler entdeder , die fehr aut befun⸗ 

n worden. 

Leetflz en, ein Flecken, und die ältefte freye 

ern haft in Brabant, zwey Meiten von 


cwen. Pi 
Leec«, Stait in Staffordöhire, in Engelland. 
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Leerd·m, fleine Stadt , nebſt dem Titel eis 
ner Grafſchaft, am Fluſſe Lingen, im der 
ap Holland. Sie ift aus der Dranis 
hen Erbihaft an den Prinzen von Dras 
nien gefallen. 

Leer , Leerort „ berühmte Feftung in der 
Grafihaft Embden, wo der —8 Lee in 
— faͤllet, gegen die Groͤningiſchen 

raͤnzen. 

Leerpoi , Leverpool, kleine Stadt in Lan⸗ 
caiter , in Engelland, am Einfluffe des 
dluffes Merien in das Irrländiihe Meer , 
mebft einem weiten Hafen... Diefer Ori 
‚bat Sitz und Stimme im Parlamente, und 
treiber gute Handlung, 

Leewe , Leuwe, fiehe Sout-Leewe, 

Lefendina, Stadt auf der Infel Sandia, im 
Gebierhe von Canea. 

Leffingen „. befefiigted Dorf und Paß in 
Blandern, zwilhen Nieuport und Brügs 


ge. 

Leffy, Euffee, Fluß in Itrland, der bey Du⸗ 
blin in dad Irslandiiche Meer fället, und 
15. Meilen davon feinen Urfprung ed 
in feinem Lauffe aber einen groffen Um— 
fchmeif nimmer. 

Legal , rechtmäßig, wie ed in denen Geſetzen 
verordnet iſt. Kat. Legalis. Daher Lega⸗ 
lität , die rehtmäßige Aufführung ode 
Derfahren eines Richters. Lat, Legum 
juris ebjerıatio, 

Legatum , jet dasjenige Befchenfe, fo von 
dem MBerftorbenen einem vermacht wors 
den, und von den Erben entrichtet wers 
den muß.  Legatum ad pi⸗s aaufas, heißt 
ein Vermaͤchtniß zu milden Saden, als 
Kirchen, Schulen, Hoſpitaͤlern x. Legata- 
rius heißt derjenige; dem etwas in einem 
Teſtamente vermacht worden, 

Legatua, ward ben den Roͤmern in ganz ans 

derem Berftande genommen, als heut zu 
Tage , indem ehemals mit diefem Titel 
gewiſſe Chargen bey denen Römern bes 
nennet wurden, Wenn die Römiſchen 
Feld = Herren in Campagne giengen, ſo 
wurde ihnen ein Legat an die Seite ges 
feßer, wie man etwan noch heut zu Tage 
Lieutenants - Generaux hat, Der Seat 
nennete auch Diejenigen ,_ fo von ihm zu 
der Armee mit Drdre geſchicket wurden, 
Lerstos, So bekamen auch diefen Titel 
die Dirfonen „ weldhe aus Denen Roͤm. 
Ptobinzen nad) Kom gefender wurden , 
und bey dem Roͤmiſchen Bolfe, oder dem 
Senate, etwas vorzutragen — Dieſe 
Bedeutungen fallen alle heut zu Icas 
wer, techvem der Bultand der Stabt 
Ron arzt) geändert worden. 

Legatus, ſiehe Belandser. 

'Legatus, vier Nuntius, alſo werden die ge: 
Beimden Stagts-Raͤthe, Vıcssii und Ge: 
fandren genennet, welche der Pabıtanan: 


dere Potentaten und Republiquen fender. . 


Mar cheiler fie in Legaros à latere,, Le- 
Katos nos & natos. Dicjenig:n, — 
| e 
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Legiren Lehns⸗ Pflicht 





‚die man Legatos a latere nennet, find Legiren, verordnen, ftiften , im Teſtamente 


meiftend vorñehme Cardinaͤle, ald welche 
des Pabſts ordentlihe Geheimde Staatö- 
Raͤthe, und demfelben ftetd zur Seite 
find , daher fie, wenn er fie verfchicher, 
gleihiam von feiner Sette genommen 
werden. Dieſe Legati ſind die vornehm⸗ 
en unter allen, führen die Intignia der 
bftl.Würde , haben alfo einen Chara- 
tterem reprzfentauvum, und iſt diefed die 
—* Geſandtſchaft und Ehre, welche ge⸗ 
ronte Haͤupter von dem Pabſte erhalten 
konnen. Die Ernennung eines ſolchen Le- 
gati a Latere geſchiehet / ordentlich im Con- 
siftorio , und wird ihm, feine Geſandſchaft 
deito anfehnlicher zu machen, von dem 
Pabſte ein gewiſſed Kreutz übergeben , deſ⸗ 
fen er fi, wenn ergo. M. von Rom weg 
ift, bedienet, ſolches in die Höhe richtet, 
und damit, anstatt des Pabited, den Sees 


gen ertheilet. Er hat über diefed allerhand 


anſehnliche Priviiegia , 3. E. in gewilfen 
Catıbus refervatis die Adfolution zu ers 
theilen , die Refignatien der Kirchen⸗Be- 
neticien au verftarten , und andere Actus 
der Paͤbſtl. Gewalt auszuüben. Biswei⸗ 
ten wird auch andern Nunciis, melde kei⸗ 
ne Cardinaͤle find , die Qualität a latere 
bengeleget, um ihnen dadurch ein gröffered 
Anjehen zu machen, wie mit dem Don Als 
bani Au.ızır.geihehen. Dergleihen Le- 
gacı haben auch in Franfreih den Borfik 
dor den Füriten vom Geblüce, wenn der 
Koͤnig fein Lit de — im Parlamente 
bält. Legati mifli find diejenigen, welche 
als Päbftl. Nunsii von dem Pabſte verſchi⸗ 
det werden, dabey aber Feine Gardinäle 
find, auch nicht die Qualität a latere uͤher⸗ 
fommen. Die Lezatı n ‚ci verrichten feine 
Geſandtſchaften, und führen diejen Titel 
nicht wegen ihrer Perfon, fondern wegen 
ihrer geiſtl. Würde.  Dergleihen Legati 
nati ſind Die Erzbiihore zu Salzburg, 
Prag, Rheims, Arles x. und wird Diejer 
Character auch einigen, nicht wegen ge— 
witter geiſtlichen venehlsien, fondern als 
ein beſonderes Vorrecht, bengcleget. End: 
td) beiten auch 1.2y »:1 dieſenigen, welche 
der Pabſt abſchicket, um ben eınem alla: 
meinen voncılıo jeine Stelle zu vertreten. 


Legitimiren, heißt, unehli 


Leben, 


Leven , Peudum, 


vermadhen. In den Münzen beißt legi- 

ren, dDasMetall beihicden, und demfelben 

einen Zufaß geben. Lat. £s cudendum 
arare, 


— itima, dad Kindes-⸗Theil, Pflicht» 


eil , heißt in Rechten dasſenige Aus 
theil , fo den Kindern von den Aeltern 
nothwendig aus der Erbſchaft muß gelafs 
fen werden, und wenn vier oder weni 
vorhanden , iſt ed der dritte, wenn aber 
aber anf ne mebr find, ift ed der 
e ed Erbes. 
Kinder ehrlich 


und ehelich machen, daß fie in ehrliche 
Bünfte und Handwerker fönmen aufge 
nommen werden. Lat. Legıtimos efhicere, 
maculamnatalium demere. Sonften heifs 

t aud, wenn ein Anwald, oder eine 

erion, fo für jemand anders reden oder 
handeln will, erweifet, daß fie darzu bes 
vollmädhtiget fen. Kat, Caufam alterius 
apendi, jus docere. 


Leensno, Leoniacum, Peine und befeftigte 


Stadt an der Etſch, in der Venetiam⸗ 
ſchen Landſchaft Veroneſe. 


Legnano, Lignanum, kleine Stadt im Her⸗ 


ayland, am Fluſſe Diana ; 3. 


gogthum 
3 ayland. 


Neilen von der Stadt 


Benvad, Legradinum, eine chemalige Fe⸗ 


ung, nun aber ein offened Städtgen in 
ano an der Miuer und Drau. 


Legrono , fiehe Logrouno- 
Aeg-Städre, werden Nürnberg, Auafpurg, 


ranffurt und Leipzig genennet, weil von 
den KReichd » Ständen der benachbarten 
Kreiſe die Römer: Donate dahin bezablet, 
und fie von den Raͤthen dieſer Staͤdte 
darüber quittiret werden, 


Lebal , fleine Stade , nebft einem feſten 


Schloſſe in Lıefland , an einem Meerbuſen. 
teen und Amt im Brißgau, der 
reyburg gehoͤrig. 

pradıuM beneficiarium, 
Pief, ift ein Laud oder Guth, welches ein 
Vaſall, oder Lehenmann, von feinem Le— 
bens-Herru —— mit der Bedingung, 
dag er ihm den Eid der Treue leiten, nad 
8 Kriegs- oder Friedens⸗Zeiten gewiſſe 

ienſte thun ſoll. 


Stadt 


Leiynin, ehemaliges Kloſter in der Mittel- 
Marf, an der Havel, darınnen viel Chur— 
fürften und Marggrafen von Brandcıs 
burg — liegen, iſt itzo ein Schloß 
und Amt. 

Lebns- Brief, Lat. Literæ beneficiarie , iſt 


Lez tus Obedientix, wird derjenige Geſand⸗ 
te an dem Pabitl. Hoſe genennet, welcher 
von dem Kom. Khſer und andern @as 
2 Porenturen ben dem Antritte 
ihrer Regierung au dem Padit geſchicket 
worden, und vem Apoſtoliſchen Stuhle, 


im Nahmen feined Principaten , allen 
- * und Gehorſaͤm zu verſprechen 
kurt, 
Le ts, heiße dasjenige, was rund umeine 
, lange zu jelen , und zur Erklärung der 
u oder des Bildeſs, beygeſetzet wors 
“ut Bey den Catheliſchen werden die 
Leden⸗⸗Beſchteibun jan der Heiligen alfo 
ge-irundt, “. 


ein wegen erlaugter Inveftitur verfertig⸗ 
red Suftrument, welches ebemald gewiſ⸗ 
fe Zeugen unterfhreiben mußten, itzund 
aber ift ed gülrig genug , wenn nur das 
groſſe Siegel ver Ober⸗Landes⸗Herrſchaft 
daran hanget, 


Lebns.Pfliast, Vafallagium, Juramen: um 


Fidelitatis, iſt der Eid, den ein Vaſall eis 
nem Lehensherrn vor der Belehnung leutet. 
Lehn. 


— 


Lehnwar Leibes 
Bebnmwar , Auflage, Laudemium, iſt ein 
ewiffed Geld, % ber Lands » Fürftlichen 
anzley zu bezahlen, wenn man eine neue 
Beichnung nimmt, entweder nad dem 
.. dev Lehn: Herrnd , oder des Dar 
allen. 
Lebrdam, fiche J.eerdam. 


Lebften, Stadt im Fürftenthnm Altenburg, 
ge * itzo dem Herzoge au Sachſen⸗Co⸗ 
urg. 


Leb:wompagmnie, Bat. Cobors prætoria, ift 
bey jedem Regimente allezeit die erſte 
Compagnie, weihe dem Dberften des 
Regiments gehörer , und laͤſſet er diefeibe 
* einen Capitain⸗Lieutenant comman⸗ 

‚ diren, 

Zeibeinene, Homines proprii, find eine ges 


wiffe Art Uinterthbanen in Deutfchland,wels | 


che zwar mit den alten Servis oder Knechten 
nicht zu vergleichen,aber doch and) ihre voͤl⸗ 
lige Freyheit nicht beſttzen, ſondern / wegen 
gewiſſen 
ndicionen, wie ſolches entweder durch 
Derträge oder lange Gewohnheiten herge⸗ 
bracht it, obligirer find. Denn etliche find 
alſo an das Guth, auf welchen fie wohnen; 
. gebunden, daß ſie und ihre Kuder ohne —* 
Herrn Conſens von den Drtenicht wegzie⸗ 
en, nod) I mern andere Obrigteit bege: 
en dürren._ Einige befigen gewinne Güther 
von ihren Herren Bittweile, und Fonnen 
von denjelvin nach Belieben wieder ausges 
trieben werden. Daben müffen fie alle dei 
Eid der Treue und Unterthaͤnigkeit dem 
Herruleiften, ihm mit ae und Diens 
ſien auf Begehren gegenwaͤrtig jenn, dürs 
. ren wider des Herrn Willen feine Freyge⸗ 
bohrne heprarheu, und muͤhen auf den To⸗ 
des⸗Fall dei Mannes dad befte Pferd oder 
ander Stuͤck Vieh / des Weihes aber, das be: 
ſte Kleid dem Herrn aushaͤndigen. Uebri⸗ 
gend koͤnnen fie wie andere freye Leute,con: 
trabiren, vor Gerichte erſcheinen, Zeugniß 
— Teſtamente machen, und derglei⸗ 
n mehr, 

Ceibes⸗ und Lebens: Strafen, Lat. Pan« 
corpo is & capıtis,werden in Rechten dies 

‚ jenige genennet, fo au Haut und 
- ben, und vornemlic iu Kauer Karl des 
.peinliherHalö-Gerihtö:Drdnuug vor: 
lee find, in weichen Fällen und 
erbrehen diejelben dietiret werden ſol⸗ 
len. Sie werden wiederum eingerheilet 
in Leibes⸗Straſen und Lebens » Strafen. 
- Zudeden erſten rechnet man diejenige, ſo 
nur den Leib aficiren, ald den Staupen⸗ 
199, Die Abhauung der Finger, ver Yand, 
ergunge,der Naſeñ und Oyren,die kratıa 
di.orda, oder dad Wippen, die Verdam⸗ 
mung auf die Galeeren, aur den Feſtungs⸗ 
Dan, und zu ſtets waͤhrender Arceit in die 
BDergwerte und Zucht⸗Haͤuſer, iugleichen 
dad Brandmarfen, Bey denen Soldaten 
beitehen Die Leibes⸗Straſen darinnen, dem 
Deliunqueuten eine gewijſe Anzahl Prugel 
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oder Baftonaden zu zuerfennen ; durch die 
Spitzruthen kauften au laſſen; von der Char⸗ 
e abzuſetzen, und auf die Schildwache zu 
ag ; denen die ein furzes Gewehr ges 
abt, eine Pique oder Musquere zu geben; 
die Gage oder den Sold zu verringern; dem 
Mall zu bauen, und Rajen auszuſtechen, 
aufsulegen ; Musqneren oder Doppelhas 
den vor ded Commendanten Haus oder auf 
der Haupt: Wache zu tragen ; an dem Pfahl 
au ftehen ;.auf dem Eſel zu reiten; im Eiſen 
und Banden zu Fuß zu marſchiren; von 
dem Kegimente mır Zerbrechung des Des 
gend, ohne Abſchied, ald ein Schelm vers 
jagt zu werden. Zebens:Strafen bins 
egen find, woͤdurch denen Uebelthaͤtern 
d natürliche Leben genommen wird, als 
da ift dad Köpren, Henken, Radbrechen-, 
Säden, Be brennen, Biertheilen, welche 
Strafen bisweilen. nach Befhaffenheit der 
Umfiände und der Groͤſſe Bed Derbrehend, 
durch Schleifung zur Gericht: Sparte,durd) 
Keiffung mit gluͤenden Zangen, durch Flech⸗ 
tung auf dad Rad, und durch dad Raͤdern 
von unten aut, erhöher werden. Bey des 
nen Soldaten ift dad Arquebufiren oder 
Todtſchieſſen auch eıne gewoͤhnliche Art der 
 kebens: Strafen. 
BeibsBedinge, iſt der Genieß⸗Brauch, wels 
en ein Matın einer Frau in einem Lehn⸗ 
oder andern Guthe conftituiret, DAB 
fie nach ſeinem Tode davon leben koͤn⸗ 
ne, da fie denn auf ſolchen Fall ihr ein⸗ 
gebrachtes nicht wieder fordern fan, Yat. 
Præaia Vıaua ılujırıs ufruttuaria, 
. Dotalitium. 
Beib»Beleite, Rat. Itineris prefidium & 
umptus , ift, wenn hohe Standes⸗Perſo⸗ 
nenan den Gränzen eines Lendes, dadurd 
fie reifen, von ven SOSE ET 
oder_abfonderlih von den Adgeihichtet 
der Herrſchaft, meundlic emmpraugen, mie 
. Unterhalt auf ded Landes⸗Herrn Koſten 
verſehen, und bis wieder an die Öranzen 
begleitet werden ; Deswegen an erlihen 
Drten beiondere Vertraͤge aufgerichter 


nd. 

eiv»Medicus, Archiater, wird der ordent⸗ 
lich beftellte Medicus eines groffen Herrn 
genennet / welcher für deflen Geſundheit 
beſondere Sorgralt tragen muß, 

Leibnig / Stadt in Steyermarf , in der 
Brafichaft Cilley , bey der Stadt Seckau/ 
4. Meilen von Grab; auf dem Schloſſe, fo 
daben liegt, hat der Biſchoſ von Seckau 
feine Reſidenz. Es ilt dad RANT Un 
der berühmten adelichen Familie von Keib? 


niß. . 

Leib: Reniment, Lat. Legio pretoria, wird 
basjenige Kegiment Soldaten genennet 4 
über welches ein regierender Kürft ſelb 
sommandirender Dbrifter iſt und nire 

k daffelbe insgemein au Beſchuͤtzung fürs 
Perſon geprungt. 








Leib: 
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Keibs Renten, Fr. Rentesviageres, couran- 
tes ou volages, Eat. Ufure jortis nunguam 
redaitura, Praviorescum vita credıtoris 

“cefantes, find die.Einfünfte, die darinnen 
bẽſtehen, daß ein Eigenthumd-Herr fein 
Gapıtal, oder feine Güter, einem andern 
aljo verſchreibet / daß ihm mas . ' 
oder Guͤter, nach dem Tode des Eigen⸗ 
tbums- Deren heimfallen ſollen; doch mit 
der Bedingung, daß jener diefem auf feine 
vebens-Zeit Jährlich gewiſſe / und mögemein 
fehr hohe Intereſſe auszahlen muß, 

Leiceiter, Lxejltrra, Provinz in Engelland , 
jo gegen Norden an Nottiugham, gegen 
Weſten an Darby und Warwick / gegen Suͤ⸗ 
den an Northampton , und gegen Oſten an 
Kurland und Lincoln gränzer. Sie iſt wer 
gen ihrer zarten und weiten Wolle ber 
ruͤhmt, und die Haupeitade heiter gleich⸗ 
falls Leiceiter,Licafirıa,oder_ Leogara,am 

FIluß Stour gelegen, welche Deputirte ins 

arlement ſchicket. 

Leſctouré ſiehe Lettoure. 

Leigne, Fiuß in Frankreich, in der Graf⸗ 
fchaft Tonnere, in Champagne, der fi in 
div Seine ergeuft. 

Leigtnon-Buzrard , Flecken in Bedferdöhi- 
rc, in Engelland 13. Eugliſche Meilen 
ie treiber ftarfen Handel mit 

ıch. i , 

Leilitz ; eine von dem 13. Gtädten in der 
Grafſchaft Find, fo an die Krone Pohlen 
verſetzet ſind. Sie iſt ziemlich groß, und hat 
ein weitinurin Gebiethe. 

Leimbach, Stäpdtlen und Amt am Fluß 








Mipper J in ver Grafihafe Mannöfeld , 
—— Chur s Braudenburgiidyrer Seque- 
It: tion, 


Leimen, Flecken, anderthalbe Meile von 
„Heidelberg , welcher ein Bent» Gerichte 
betr und dem Ehusfürften von Pralz ge: 

. Hörer. 
Leinate, Leinata, fleine Stadt im Herzog- 
thum Mavland, 3. Meilen von der Stadt 
tanland, allwo ein fehr prächtiged Luſt⸗ 
Haus iit, fo den Grafen von Barromeo ges 


oret. 
Leinberg, ein Ort in der Untern⸗Pfalz, ges 
gen die Braficaft Leiningen. 
eine, Limius, Fluß, welcher zu Heitigenftadt 
an dem Eisrelde entiprünget, durch dad 
Braunihweigiihe und Handverifche flief- 
fet, ben Sarjtädtden Fluß Inuerſte zu ach 
nimm, und fi bey mer in die Aller 
ergeuft. 

Leine, fieiner Fluß in Thüringen ; welder 
im Imre Rheiuhards⸗Brunn entipringet, 
ben Gotha vorbey flieſſet, und nicht weit 
davon in die Neſſe faller, , 

Seinıngen,LinanganusLomitatus,Linange, 
Grarrchart im TRefterrei) mi en der 
Unter⸗Pfalz / wie auch den Bißthumern 
Speyer und Worms, welche ihre abſon⸗ 
derliche ReichsGSrafen bat, Es find aber 
zwey ganz von einander unterſchiedne Lei⸗ 


Leinſter Leipzig 


"ningilebe Gräfl, Gefhledter , derett dab 


eine fih von Dadysburg, unddas andere _ 


Weiterourg ſchreibet. Jenes har ſich in 
die Zartendurgiſche und — ——— 
ſche — aber in die Oberbrunniſche 
und wa erburg iſche Linie getheilet, da⸗ 
von die erftere in maͤnnlichen Erben ausge⸗ 
ftorben. Sie find der Evangeliihen Re⸗ 
lıygıon sugerhany auſſer daß einige Davon 
ich zur Catholiſchen Religion gewendet has 
ce, Das Stamm Heuss und die Start 
Leimegen wird inAits und Neu⸗Leiningen 
eingetdrilet. 

Leintter „ fiche Lagenia. 

Leipbeim, feine Stadt, Schloß und Herr⸗ 
haft in Schwaben , der Stadt Ulm gehös 
rig. Sic liege nit weit von Günzburg y 
and 2. Meilen von Ulm. 

ferpnnid, kleine Stadt am Fluß Beczwa, in 

geipper Bötynifihrfeippa, Serma@todt 
eippa, Leippa, Herrn-Stadtr 
—* einem alten und neun Schloß im 
Leutmeritzer⸗Kreiſe, in Böhmen. Es wird 
daſelbſt mir geihnirtenem Glas, Tuch uud 
Toͤpfer⸗Arbeit gehandelt. 

Leipzig, Lipfia , befeftigte Stadt , netft eis 
nem Schloß , die Plenjendurg genannt, 
an den vier fleinen Fluͤſen, Pleite, Bar 
ve, Elſter und Kupper 4 Meilen vom 
Halle, und ı3. von Dreäden, im Kcips 
siger Kreiie, in Meiſſen gelegen. Sie 

ft eine berühmte Handırs » Stadt, und 
bat jährlich 3. Merfen 
chen, nemlich ı) auf 
Sonntag Jubilste, und 3) den Sonntag 
nah Michaelis, welche An. 1268. ihren 
Anfang genommen; mie auch ein Chur⸗ 
rürkl. Dber-Hof:Gericht, Schöppenftuhl, 
Contittorrum, Kreiß⸗Amt, uud eine Unis 
verfität, weiche An. 1409. den 4. Dec, bon 
Ehurfärit Fiedtich dem Streitbaren, ge⸗ 
ſtiſtet worden. ‘Der Rector Magnificus 
wird alle halte Zaͤhre, als auf Grego⸗ 
rii⸗ md Gallen:Zag, ‚aus den 4. Native 
nen, nemlih der Saͤchſiſchen Meißni⸗ 
(hen , Fraͤnkiſchen und Pohlniſchen, er» 
wäblet ; wenn aber Öregorii= oder Gallen» 
Reken! einen Sonntag oderfeit-Tag lällty 
erchieher die Wahl den poigenden Tag. Die 
mverfitäthat ſechs Colieyıa, Di Pauli- 
ner, Petrinum, groffe und Fleine Fürften» 
dad rothe und Frauen»Collegium Es find 
auch fehendwärdig , die bepden Bibliothe⸗ 
«fen , der Uniberſitaͤt auf dem Paulino,und 
ded Raths auf dem Zeug- Haufe, melde 
woͤchentlich ymahl zum oͤffentlichen 
Gebrauch eröfnet werden. Sie iſt eine 
von den vier Leg⸗Stadten des Reichs, das 
in die Römer-Monate von deu Reichs⸗ 
Ständen bezablet werden ‚ ingleichen juͤh⸗ 
rer jie auch bey Verſammlungen der Kane 
de + Stände dad Drreitorı ım unter dem 
Städten, colligirer die Vora. und bult das 
Y.otocoll. Zn dieler Zeit haben alihier 
die Catholiſchen auf Dem a 
"Die 


jede von 2, Wo⸗ 
eu:Jahr , 2) den 


Leipziger Lelunda 


die Keformirten in_dem Amt; Haus ih⸗ 
zen Gottesdienft. Anno 1745. wurde Dies 


Fe Stadt von den Preuffen eingenommen, . 


nad dem Dreöduer Friedensſchluß aber, 
wieder evacuiret, 
ftandenen Kriege beſetzten fie Die Preuſſen 
‚abermahld, wobey fie Durch Die aufgelegten 
Eontributionen hart mitgenommen würde, 
Anno 1759. den 5, August gieng fie mit Ca⸗ 
pitulatton an die Keichd > Truppen über, 
wurde aber bald darauf wieder von den 
Preuſſen eingenommen. 

Leipziger⸗ Fuß/ Auno 1690. den 16, Jenner 

verglihen ſich Chur⸗Sachſen, Chur⸗ 
Brandenburq und Braunſchweig dahin, 
daß zur Steurung des im Muͤnzweſen einge⸗ 
riſſenen Betruges, Die Mark rein Silber in 
offen und kleinen Munz⸗ Sorten gu 12. 
thir. ausgemuͤnzet werden fokte. Und 
weil viejer Vergleich zu Leipzig geſchloſſen 
worden / ſo iſt der darinnen beliebte neue 
Münz: Fuß, nachhero der Leipziger genens 
net werden, 

Leipziger⸗ Areyß, ift ein Theil der Chur⸗ 
Saͤchſiſchen und incorporirten Lande, ber 
greift das Kreiß⸗Amt Kerpzig , die Aemter 
Düben, t£ulenburg, Brimma, kergnig, 
Loldig, Rohling, Mlugfcben, Pegau, 

. Borna, nebft dein Stift und Amte Wurs 
zen, meine ben Sharfärtken geboren, Fer: 
ner das Stift Merſeburg / und die bepden 
Yenter Deligich und Bitterfeld, fo dem 

zoge vonSachſen⸗Merſeburg gehörten. 
agleichen die Herrihafte Poͤnigk, Wech⸗ 
Iburg, Robsburg und Kemſa, ſo denen 
Grafen von Schönburg, unter Chur⸗Saͤch⸗ 
ſiſcher Hoheit gehören, 

Leiria, Leria, Stadt in dem Portugieſiſchen 
Eftremadura nebt einem Bißthum, fd uns 
ter den Erz⸗ Biſchot zu Liſſabon gehörig. 

Leißnig/, fleine Stadt, Schloß uud Amt im 
Beipäiger Sreife, in Meilen, 5. Meilen 
von Keipzig. * 

Leiiſe, . — Savoyen, welcher 
ſich in den See von Bourget ergeußt. 

Leith, Lyth, kleine, aber gute Handels⸗ 
Stadt,nebft einem Hafen in der Schottlaͤu⸗ 
diſchen Landſchaft Loͤthiana, an dem Meer⸗ 
buſen bey Edenburg, wo der Fluß Leith 
hinein fällt. 

Leitha, Fluß, welcher in Oeſterreich bey 

Krumbäaãch entſpringet, und durch Nieder: 
Ungarn, ben der Stadt Altenburg, unweit 
dem Neuſiedler⸗See, in einen Arm der 
Donau fällt. j 

feithicbau , fibe Sauia. 

£erö, alted Schloß auf einer Infel in dem 
Mener:See, inder Shwediihen Provinz 
Meit-Gothland, weldyes in den Catholi⸗ 
(gen Zeiten denen Prälaten vom Hyſaby⸗ 

Lofter gehörte, 

Lelow, Stadt und Gaftellanen am Fluß 
Plicza, in der Woywodſchaft Erasan, ın 

‚Klein-Po fen, 


Lelunda , Stadt in dem Herzogthum Batta, 


dem Anuo 1756. ent⸗ 


Lemberg Lemwig 507 


in dem Afrifanifhen Königreihe Eongd 


an einem Fluß gleiches Nahmens. 


Lemberg, Leoberga, Leorinum, Stadt im 
Bürstenchum Jauer, in Schleſien, 4. Meis 
len von Hirfhberg, am Fluß Bober, mo vor 
diejem ein berühmter Schuppen » Stuhly 
gute Bergmerfe, wie auch cm Itarfer Tuch⸗ 
und Keinwand s Handel gewejen. 

Lemberg, tuwow;, Leopaiis, Haupt-Gtae 
in Kleins KReuffen , in der —*— 
Lemberg, am Fluß Welten, 5 o.Meilen von 
Cracau. Sie ilt groß/ befeftiger , und hat 
ein Erz: Biſchoft hum, jamt einem Armenis 

den Erz Bilchor und einem Griechiſchen 
Bıichor, wie auch 2. feite Shloͤſſer, deren 
eined in⸗ das andere auſſerhaib der Stadt 
auf einem ſehr hohen Berge lieget. Diefe 
Stade treiber groſſe Handlung und hat 2, 
weitiauftige Vorſtaͤdie. An, 1712. den ı7, 
Auguſt litte ſie durch Feuer, und ım nemlis 
qhen Jahre die Gegend herum, durch Heu⸗ 
Ihreden groſſen Schaden. Die Wohwod⸗ 
ft beſtehet aus 4. Caſtellaneyen, welche 

ind Lemberg / Praemisi, Sanoct und 


Yalig. 

Lembro, Imbros, Infel auf dem Archipelago, 
bey dem Eingange des Proponudis. Gie 
bat 9. Meilen im Umtreiſe, und 4. Dörgery 
davon das eine Imbro/ genannt, mic einem 
Eajtell verſehen ift. 

Leme, Ziuß in Iſtrien/, in Stalien, der ſich 2, 
Meilen von Driera ind Meer ergeußt. 

Lemförde , ein Amt inder Graſſchaft Dieps 


Lemgow, Stadt am Fluß Bega , in der ' 
Grafihaft Lippe, dem Graten von der 
Kippe gehörig, 4. Meilen von Minden. 

Lemnos, jiche Stalımene. 

Liemo , Lemnis , kleiner Fluß in Sealiemy 
weldyer im Genueſiſchen Gebiethe entiprins 
get,und ſich in den Fluß Alcrandria ergeuft. 

Lemos , Meine Provinz in Gallicien, in Spas 
nien,darinn vontforte de Lemos Die Haupt⸗ 
ftadt iſt, in welcher Die Grafen von Kemod, 
jo ſich deCsitio und de Portugallnennen,in 
einem auf einem Berge fultig gelegenen 
Pallaſte ihren Sitz haben, an weldyem Bers 

e unten der Fluß Cabe vorben flieſſet, der 
ich darauf in den Minho ergeußt, ? 

Lempach anſehnliches Schloß nebft einem 
Markt⸗Fleckenn, in lintersDefterreid, im 
Viertel Ober⸗Wiener⸗Wald, am Tuln⸗ 
Fluß. Das Schloß liegt auf einer Hohe) 
und unter demjelben der Markt: Flecen. 

Bempbeim, ſiehe Leipyeim. 

Lempta ‚ ein wülted Land, nebſt einer Stadt 
dieſes Nahmens, in Aſrita, in der grauen 
MWüfte Zara, 

Lemſal, ſiehe Sales, 

Lemiter, Le mini ur, Lromis Monaflerium, 
Sieden in Herefordöhire, m Engeltand, 
am Fluſſe Lug , welger ©iß und Stimme 
im Dartantent hat. 

Zemwip ! Lemo un umy Lem viga xein Dir 
nich Staͤdtgen, nebft einem guten Huren 

vn 
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Lenzen Leonsberg 





— V— — ——— 
am Fluß Limfiord, in Nerd⸗-Jutland, uns, Zenzen, Graͤnz⸗Stadt in der Brauden⸗ 


tes ons Stiſt Rypen gehoͤrig. 

Lena, groſſer Fluß in Siberien, welcher 
nahe ben dem groſſen See Baikal, in der 
Provinz Irkutzki entſpringet, und ſich end» 
lid) ın ons Eis: Meer jtürzer, nachdem er 
durch ganz Siberien hindurch gelauffen. 

Lencara, enie Provinz ander Caſpiſchen See/ 
ftunde ſeit 1727. unter Rußland. 

Lendersbeim, Marktflecken in Zranfen, 
ins Amt Hoheneck, dem Darggrafen von 
Bayreuth gehörig. 

Lendowig, Schloß und Herrſchaft in Stey⸗ 
ermarf , je Graͤtz und Audenburg. 

Lenczicz / Lanicher, Wohwod ſchaft in Groß⸗ 
Dohlen , zwiſchen den Woywodſchaften 
Kaliſch, Sitgdien, « ertdomir und Ra: 
va . fo drep Ditiricte begreiffer, nehmlich 
Lenczicz, Drezin und Orlow. Die 
Haupt⸗Stadt Lenczicz / Lancicium, liegt 
im Moraſt, am Fluß Bſura, bat eine 
Gitadelle auf einem Bellen, 

‘ Benczna , Stade in der Woywodſchaſt Lub⸗ 
kin, in Klein⸗-Pohlen. 

Lendensia, ein Flecken in Stalien, in der 

rovinz Polefino di Rovigo, am Fluß 


Adige. 

Lengefeld, kleine Stadt an der Floͤhe, im 
€r;- Gebürgijchen Kreife, eine Meile von 
Wolkenſtein. J 

Aengefeld, kleine Stadt im Vogtlande, uns 
wẽeit Reichenbad). 

Bengsfeld, Stadt Zengsfeld, kleine 
Stadt ud Schloß im Hennebergiſchen, 
den reyherren von Boyneburg gehoͤrig / zur 

> finfen Hand der Werra, an den Granzen 
der Aemter Fiſchberg und Salzungen. 

Lenhim, Flecken in Kent, in Engelland, 

Kenig, Schloß, Staͤdtlein und Herrſchaft 
inder Spanien Provinz Biſcaha, dem 

- Haufe Guevara gehörig. 

Lenne, Fluß in der Grarichaft Mark, in 

—— welcher endlich in die Roer 
fällt, . 

Lennox, Levinia , Provinz in Suͤd⸗Schott⸗ 
land, melde gegen Weiten an Argyle, 

egen Norden au Braid- Albanien und 
dentheit, gegen Diten an Sterling und 
Cluydesdale, und gegen Süden an Kein: 
fren gränzet, Sie wird von dem groffen 
See und Fluß Kemond befeuchtet, und 

- führer den Titel eines Herzogihums. 

bens, Landum , Lentium,, fieıne Stadt in 
der Nicderiändiihen Grafichatt Artois, 3. 
Meilen von Arrad, am Fluß Souchet / des 

- ven Zeitungs Werte geſchleiffet und. 

Lentini , jieye Leontini. 

Lenzburg, Stade im Canton Bern, am 
Eluffe Aa, nebſt einen hoben Schloß, und 
einer Grafihaft, die von einem Kauds 
Vogt regierct wird, 

Lenze, kleiner Fluß in der Neu-Marf, ente 
vringet ans dem Kaſten-See ohnweit 

roſſen, und geht bey der Souneburg vor⸗ 
Dip und ergeußt ſich un die Waria. 


burgiſchen Provinz Priegnitz, nebit «is 
nen Schloß und Amte au der Elbe, ges 
gen Mecklenburg / dem Koͤnige ın Preuſ⸗ 
ſen gehörig, Es iſt allhier eine Poſt⸗ 
Station md eintraͤglicher Eib⸗Koll. 


Lenzo, $luß in Italien, welcher im Apen⸗ 
niniihen Gebuͤrge entipringer, und ſich 
bey Berjello in den Po ergeußt. 

Leoben, fiehe Lofben, 

Leominiter , fiehe Lemiter. 

Leon, Zepionenje Reanum, Königreid in 
Epanien, welches heutiges Tages eme 
Provinz des Konigreichs Caftılien ıft. 
Erine Granzen find gegen Norden 
Ainrien, gegen Dfien Alt s Caftilien 

- gegen Eden dad Spanüche Eftremas 
Dura, und gegen Weſten Portugall und 
Gaͤllicien. Es wird enigetheiler in 
Lira, ſenſeit des Douro, und in Leen 
dieſſeit des Dowro , iſt 55. Meilen tanz, 
und go, breit. Es ift bergicht, duͤrre und 
unfruchtbar, hat aber Doch viel Wein, und 
etucd 40. Städte, Die Haupıftadt Leon 
liege an dem Afturiihen Gebürge, am 
Urprunge deö Fluſſes Ezla, und har ei= 
un Biſchof, unter das Erz⸗Buſchof⸗ 
thum zu Compoftell gehörig. Sie iſt groß, 
aber ſchlecht bewohnt. 

Leon, Vleu> Leon , Spaniſche Provinz im 
Nord: Amerika, in Neu⸗Mexico zwis 
fhen Neus Biicaya, und dem Golſo von 
Mexico, darinne die Spanier unterſchie⸗ 
deue Eolonien haben, Die Haupritadt 
darinne heißt gleichralld Aion, und Liegt 
in einer ſo angenehmen Gegend, daß ſie 
das Paradies von Welt» Zudien genennee 


wird. 
Leon, fiehe S. Paul de Leon. 
Leon , fleine Inſel bey Cadir in Epas 


nien. 

Leon, Stadt in Cappadocien, in Aſien. 

Leon di Nicaragua , Hauptitadt der Provinz 
Nicaragua, in Neu: Spanien, in Norde 
Amerifa , deren Biſchof unter das Erz⸗ 
Birhofchum zu Merico gehöret. Sie ut 
rund herum mit Waldern umgeben , die 
Kefidenz ded Gouverneurs von dieſer 
Provinz, und 3. Meilen davon ift ein jehr 
hober Feuer: jpeyender Berg, welcher des 
Morgens und Abends einen diden Dampf 
von ſich giebet, aud Flammen und Schwes 
fel» Steine auswirit. 

Leonberg; wohlgebauete Stadt und Schloß 
im Herzugtbum Mürtemberg, mit einem 
Graben umgeben, 

Leondoul, ſieh S. Paul de Leon, 

Leoneode, Graͤflich⸗ und —— 
Geſchlecht, jo Güther in Weſtphalen 
und Franken beſitzet. 

Keonsberg, Chur⸗ Baneriihed Luftfchioß 
und Pfleq⸗-Gericht In Nitder + Bayern; 
R. Sir El ohnweit der Iſer, weiches 
wegen der ſchoͤnen Keigerbeiße und — 

treff⸗ 


Deontart Lerice 


freflien Wildba 

befuchet wird. 

klare Flecken in Morea, in | 
Leöntini, Lentin, die ältefte Stadt in Sici⸗ | 


lien; im Valdi Noto, nebft einen Hafen, 
welht aber dad Erdbeben 1693, Ders 
wuͤſtet hat. 


Beopeldftadt; Leopoldinum, Feftung in 
Dber: lingarn, welche ein regulier Viereck 
iſt. Sie liegt guten der Donau, Wag 
ud we Me —— in —* er | 

tot urn wird auch alſo genennet. 

— Ber .Gtöprlein im Bechi⸗ 
here Kreife, in Böhmen, wo man Silber 
und Kupfer gräbt. 

Leoposdflüd; Leopolder/ Rat. Nummu⸗ 
Leopsidinus, decima oftava imperialis 
Bw: ‚ ifteine Münze; ſo der Erz: Da 

opold Wilhelm zu Oeſterreich ehemal 
rer laffen , und 2. Groſchen B. Pfen⸗ 
ige an Werth bersänt, ob pe auf 10s 
Freuter oder ein halb Kopfſtuͤck gemuͤnzet 
worden. Gie find gar ſelten. | 

Lepatito, Naupafius, befeit de Stadt in! 

jechenland in deß Provinz Livadia , am 
Gelto di Lepanto, nebſt einet feſten Cita⸗ 
delle. Sie liegt an einem Berge; auf defr 
n Spiße die ng ftehet , iſt mit vier | 
dauern umgeben, und wachiet in ıbrer 
Gegend der dejie Wein in Griechenland, 
&ie hat einen Griechiſchen Erz: Bildof, 
Der zu Arta refidiret, und einen Haſen / in 
weichen nichts als Pleine Fahrzeuge ein: 
lauffen fönnen , und wurde diefelbe 1657. 
durch Die Venetianer erobert, vermöge deb 
ir Friedens aber 1699, den 
ürken wieder gegeben, und die Citadelle 
gefchleiffet. Der Wolfo di Lepanto iſt ein 
oſſer Meerbufen zwiſchen Kivadıa und 
zorea / milder durd eine Meer-Enge ; fo 
durch die kleinen Darpanellen beihüßer 
wird, an das Fonifhe Meer haͤnget / und 
hrebft oem Goifo d’Eng: » den Iſthaum bey 
Corintho machet. 
peda, je Lebeda. 

Lepio, Stadt in der Wohwodſchaft Witepdf, 
im Lithauiſchen Reuſſen. 

Le Prefe , fleine Stadt im Baltelin, am Fluß 
Adda, ı. Wieile von Bormiv, 

Leptine, vor diefem Eleutis ; ein geringer Dre 
n givadia, am Golfo d’Engia. 

Lequeytio, Stadt in Bifcaya, am Meer, 
nicht weit von Bilbon. i 

e, Leyre, fleiner Fluß in Guienne / wel: 
(ger ſich in den Goltod’A c;chon ergeußt, 
Lerenzo , fleine Infel aufdem Mittelkindis 
ka Meer; nit weit von den Gisilianis 
n Küften gegen Weften, 
Lersa , fiede Leira. 
Lerice, 





ortus Ericus, Pleine Stadt an der 
Sentiefiihen Küfte, in Italien, allwo ein 
Golfo ift, weicher von dem _Golto de la 
Spezza nur allein durch eine Erdzunge ab⸗ 
gefondert wird. - 


hen. dom Hof zum Öftern , 


Lernen: Pla 


Derida Leſcova 609 
—— — — — —— 
Lerida, Ierda, eine fehr alte und befeſti 
Stadt in Catalonien welche — 
einem fruchtbaren pi el gelegen ift, und 
fi) bis in den Flu Degreerittefet, all: 
wo eine hölzerne Brüche hinüber gehet, 
Sie hat ein Bißthum ‚ unter den Fri Bir 
ſchof zu Tartagona gehörig, wie auch eine 
Univerjicar, welche Anno 1300, geſtiftet 
worden; und zweh Caſtelle. Idre Befeftis 
gung befiunde ſouſt nur in Thuͤrmen und 
Rauren / welche aber nahgehends , jonders 
lich bey dem letzten Kriege» ſehr verbeſſert 
worden, umd iſt ihre Citadeile eine der bes 
ften in ganz Spanien; welche auf der obers 


en Spike des Huͤgels liegetzui 
tadt beitreichen * ——— 
Lerins, die Juſeln Lerind) odet St. Marga ⸗ 
rethaͤ und St. Honorati, find weh ene⸗ 
Inſeln auf dem Rittellaͤndiſcheñ Meer ‚an 
der Kuͤſte von Probence, Canned gegen 
eine 


P 
uͤber, weiche ſehr fruchtbar 
— — 
Lerma, Staͤdtlein mir dem Titel eines Her⸗ 
ogthums in Alt Caſtilien/ am Fluß Ar⸗ 
a Es ift allbier ein vorcrerlies 
Schloß, welches der Cardinal von derma, 
o Koͤnigs Philippi III Favoritemmär, ers 
auet / und von den Spaniern nachft dem 
raͤchtigſte in Spanien ger 


Efcurial für dad p 
halten wird, einer Seit 
ner Feſtung, ift entwe 
auf dem wall, oder un dei Aufenmerfen. 
allwo fi die Garn ſon, wen ed Lernen 
wird / mit Ders und Unter » Hemweyr und 
brennenden Lunten einfinden muß, Sm 
Geld iſt der Lermen⸗ Plak vor dem Gewehr, 
und müfen ſich die Trouppen dafelhft vers 
ſammein / um Dröre zu erwarten, Kat, 
Lo:us, inquemadarma vocat:s militibus 
L in — gr — net, 
eros; Lero, Inſel des Archipelagi 
den Kuͤſten von Natolien, in An. — 
at >. gute Haren, und in der Stadt Lerbo 
ut ein Biſchof / welcher unter ven Erz: Bis 
ſchot zu Rhodus gehöret. Sie iſt Der Aloe 
en eruhmt. Fluſſ in Frant 
‚ers, Lertius ,ziweH Fluͤſſe in Frankreich; i 
Dber + Langueooc, wuter weichen 3* 
roſſe Lets id ven Fuß eauriege⸗/ ber kleine 
rs aber in die Garonne ergeußt. 
_. y nee — 
car, Lafcar, Benehanum, Laſtara Bear. 
nenjium, Stadt in Gaſcogne, 2 Tlaß Ga⸗ 
ve, in der Landſchaft Brarıı, went nen 
Bißßzthum / unter den Erz⸗Biſchof zu auch 


gehoͤrig. 

Leiche, Licta, kleiner Fluß, welcher im Ars 
denner« Wald entipringet, en Ah 
halb Dinant in die Maas ergeußt. 

Leſchnig , Pleine Stadt in Dier- Scheften, 
im Färjtenthum Da / an der Dder, 
mofeibfihin fiarfe Wahfahrten von dem 

Leteoray Stade inder 

cova, Tuͤrkiſche Stadt inder Bul 
am gi &iperig, aid 
q Les- 


’ 


— 


610 Lesdiquieres Leſtithiel Bessynsti Levante 
Lesdiguieres, Flecken ut Faud⸗ Guth in} Leszynekl, vornehmes Gröfliches Geſchlecht 








Dauphind , welches den Titel eines Herzog⸗— 
thunıd und Pairie führer , und davon Das 
vornehme Geſchlecht von Lesdiguieres deu 
ahnen bat, 

Leier , kleiner Fluß im Erz+ Stifte Trier, 


welcher fich bey Beldenz gegen Aber in die 


Moſel ergeußt. 
Leſina, Pharia, Inſel nebſt einer Stadt glei— 


ches Nahmens, auf dem Golfedi Veneri⸗. J 


egen die Kuͤſten von Dalmatien iſt drey 
teilen lang, und drey breit, Sie hat den 
Titel eines Herzogthums, gehoͤret den Be: 
netianern, und vie Einwohner nabren 
ch vom Sardellens Bang. Die Stadt 
teinen guten Hafen, und eine nahe das 
en auf einem Berge gelegene Gitadclle, 
wie auch einen Biſchof, unter den Erz Ti: 
fchof von Spalatro gehörig. Auf diefer 
Inſel waͤchſet fehr viel Rosmarin ; daher 
aud) der beite Spiritus Piefed Nahmens; 
nebit dem Aqua diRegina, oder das joge: 
nannte Ungariſche Waffer hier gemacht 


wırd, 

Lelina. Stadt im Slönigreiche Reapolis, in 
der Provinz Gapitanata, mebit einem Bis 
ſchoſthum, unter den Erz-Biſchof zu Ber 
nevento gehörig. ER 

Lejtzfom, Flecken in Rußland, 4. Meilen 
von Pleskow. 

Leskard, eine Stadt in der Provinz Corn: 
wall in Engelland , welche jtarfen Garn— 

ndel hat. DER 

Lesiy, feine Stadt in der Provinz Fife , in 
ord-C chottland, anderthalbe Meile von 
dem Einfluß des Kevin. 

Leipece, Leipeceia, ſiehe Spezza. 

Leiten, Pohlniſch Latzın, Stadt im Pohl: 
nischen Preuſſen, im Culmer Gebiethe, un: 
weit Grauveuz. 

Leiien , Letlines, fleine Stadt am Fluß Den: 
re, im Hennegau, nicht weit von Ach; ift 
wegen der Keinmweberen befannt, g. Meilen 
von Bruͤſſel. 

Leine, ſuche Liſſa. 

Lefinina, Türkiſche Schanz oder Palanka 
am Fluſſe Drin, in Bosnien, vier bis fünf 
Meilen von Seraglio, welche einen Pak ın 
des Hebirge bedectet, undvon denen Kay— 
erlichen An, 1717, unter dem Generals 

Najor Petraſch, An. 1737. aber den 12. 
Sul. vondem Kayſerl. DObrift: Kieutenant, 
rafen Valvator , erobert wurde, 

a. y Lesnovia , fleine Stadt in Vol⸗ 

pnien. 

Leilio, Flecken in der Provinz Bifcayı , in 
Spanien, in deſſen Gegend viel Eiſen— 
Haͤmmer zu befinden, 

Leſsbe, Däanifche Inſel im Gattegat, 2. Mei: 
len von der Kaudıchaft Wen- Syilel, den 
Dom +» Herren zu Wiborg gehoͤrig. 

Leit, fiche Ballafı 

Leitichiel, Leitwithiel, ein Flegen in @orns 
all, in Enachand, anı Kluß Tay, welder 
Sih uno Summe im Panament hat, 


in Bohlen, weiſches ſich Grafen von keing 
ſchreibet, und die Staͤdte Kita, Reuſſen, 
Raczin, nebſt andern in Groß⸗PNohlen bes 
ſitzet, auch die greßten Chargen bfters bey 
der Republickh betleidet hat. Anno 1704: 
ward Stanislaus Letzynski, Wopwode 
von Poſen, zum Koͤnſge in Pohlen durch 
Atlittenz. der Schmeden erroäb.et, und das 
Jahr darauf getröͤnet, weſcher ih aber - 
An, 1709, nad) der ungluͤglichen Schlacht 
ben Pultawa, ans Pohlen nad) Dommern, 
und von dar noch Swepbrüden, und ends 
lich nah Etraßturg begab, bis fich der. 
Koͤnig in Frankreich Anno 3725: mit ſei⸗ 
ner Tochter, Maria Catharina Sophi: Fe- 
licitas, gebohren Anne 1703. vermähite, 
mworanf er ſich zu Chambor aufgehalten. * 
Auf Veranlaſſen des Primas Potocki, ward 
er Yo 1733. abermals zum Koͤnige vo 
Fohlen erwaͤhlet z, reſignirte aber endli 
frenwillig, und befam daraufdas Herzoq⸗ 
thum Lochringen ad dies vit, f, Lothrin⸗ 
gen. ne — 

— Stadt in Gloceſtershire, in En⸗ 
gelland. 

Letinss, Leftines, Liptirla, war ein Koͤnigl. 
ranaonifaeh Schſoß un Hennegan, indem 
Siebierhe von Sambran. 

Leto Moıto, Fieiner $luß in der Marca 
d’Ancona , im Tatttlihen Gebierhe , wel⸗ 
cher fid) unterhalb Fermo in den Golto di 
Venezia ergeuũt. 

Letrim, ficine Stadt in Connaugt, in Irrs 
land, am Fluſe Shannon; und die Haupts 
Stadt der Örarchaft Letrim. 

Letten, Lettland; Leizıa, Laudſchaft und ein 
Theil von Liefland, weiche gegen Norden 
an Ejihland , gegen Süden an Curlanıy 
gegen Diten an Rußland, und gegen Wer 
ten mı den Meerbufen pon Kiga gratzet. 

Lettere, Lidlcaa, fleine Stadt im Principa- 
to citra, in Nenpolis, nebit einem Biſchof⸗ 
thum, unter den Erz» Bıldof au Amalft 


schorig, r 

Lettnitz feſtes Schloß in Nieder: Ungarın, 
an den Maͤhriſchen Graͤnzen. 

Lettres de Cachet, ſind eine Art König, Be⸗ 
fehle in Frankreich, welche man ertheilet 
wenn vornehme Perſonen ſollen in Arref 
gebracht werden, Lat. Signata Negis irati 
erıjlolas . . 

Levante, Levantins, Oriens, alfo nennet man 
insgemem die gegen Morgen gelegene 
Länder und Bolfer , wie aud) dad Mittels 
laͤndiſche Meer, und heiffer Levante fo 
viel als Ditvn. Im befonderen Berftans 
de aber wırd Morea und Smirna Pamit 
gemehnet. Levante- fabhrers find die im 
Holland und Engelland etablirte Haufs 
manus-Compagnien,, weldenac der Türs 
fcy handeln, 

Levanto , Laftellun orientis , feiner und lu⸗ 
ftiger Ortam Liguſtiſchen Meer, im Ger 
nueſiſchen Gebiethe. 

Levat⸗ 


Levartovia Beixöfa 


— — — — — — 
ksvarvovia, Stadt in der Woywodſchaft 
Adomir, in Klein-Pohlen, j 

Leubet, fehrhohes Gebürge, welches Kaͤrnd⸗ 
ten und Srain von einander ſcheidet. Es 
war ſonſt jehr gefaͤhrlich, darüber zu reifen, 
nunmehry aber in es durch der Kaͤrndti⸗ 
ſchen Land +» Stände Anoroͤnuug gangbar 

„ gemadt worden. 

Zeuben, jude Koiben. 

feubus'; Leobajıum, offener gleiten, dabe 
zei reiches md fehr magmfic gebauet 
Kloſter und Abtey SiftercigufersDrdens , 
im Fürftenehum Wolau, in deieder⸗Schle⸗ 
fen, 3. Meilen von Liegnitz, an der Dier. 

Jseucade, ſiehe 5. Maura. 2 

Leucate, tleine Stadt gegen Spanien, in 
Nieder » Kanguedoc, mumweit Natbonne. 
Sie war ehemals fehr feid, ift aber zu Eıts- 
de des 17. Seeuli demoliret worden, 

Leuce, Injelaufdem ſchwarzen Meer, wel⸗ 
‘he einige Land-Charten bey dem winflune 
ver Donam; amderenber gegen den Nieper 


‚ ſetzen. — 

Leuchtenberg / Land⸗Grafſchaſt in der 
Oder⸗Pfalziſt ein Reichs⸗ Lehen, laͤngſt 
dem zuge Hal darinnen Pfreimt die 
Haupt⸗Stadt iſt, und deſtehet fie aus den 
drey Aenitern, Pfreimt, Leuchtenberg und 
Mernberg. Es en dad Schloß 
Misprun an den Boͤhmiſchen Graͤnzen da⸗ 
du. Sie hat vor dieſem eigene Land⸗Gra⸗ 
— gehabt, iſt aber nach deren Abfterben 
. An. 1646, an das Haus Bayern kommen. 
Ehꝛtfürſt Maximilian tibertieß fie feinem 
weyten Prime Marimilian Philipp. 
Als diefer 1707, ohne Kinder ftarb, und der 
\ rfuͤtſt damals in der R. Achtwar , bes 
lehnte der Kaijer den Füriten von Bas 
berg mus dieſer Landgrafſchaft, welche 

aber 1714. wieder an Chur⸗Bayern fam, 
Beuchtenverg, Marktflecken und Land⸗ Rich⸗ 
cer⸗Amt in Der vorgemeldeten Land⸗Graf⸗ 


attı 
eeyötenburg, alted Berg » Schlöß am 
uchtenbnrg, fiche Kala. 
2 Rugel,; ri Iucens , ift eine Ku⸗ 
* gel von bruͤnſtigem Pulver⸗deuge, welche 
ie Belagerten zur Nachts⸗Zeit ind Feld 
werfen, um daſſelbe zu erleuchten und der 
Belägerer Arbeit zu entdedfen, 
gend, Haupt-Bledten des Walliſer⸗ Landes 
ander Rhone; welcher ein gutes Geſund⸗ 
Bad —— und werden meiſtentheils 
die Land⸗ age von dem Biſchof von Sit: 
ten, als Fuͤrſten des Kandes, Dajeibit ge: 


en: 

Rense Patraſſo, Glaucus , fleiner Flußin 

Morea ; welcher fich Nicht weit von rarrat- 
fo in den Golfo di Patiatioergeuft. 


Leucofa, Licofa, Leucofia, eine von denen⸗ 
ſenigen Yufeln; melde li Galli geneunet 
Werden; aus dem Golfo di Saleıno, nicht 
weit von den Küften des Prineipato citıa; 


in Meapolis, . 


Levenburg, fiehe 










Levenbürg Leuſe 612 
Lauenburg in Pommern. 
Leuenförde, —— 
Levnenholmn/, Grafechaft in der Halb⸗ Inſel 
duͤttand, tele der Konig van Däne 
mar? ı 711, für den jungen Öraren Ranzau 
in Beſitz mebmen lies. 
Leventn,grogper Seein Preuß. Bartonien, 
welcher vermittelt eines Pleinen Canals 
mie dem Angerburgiſchen See zunınmeit 


' Levents, dw in de: Türfey folhe Solda⸗ 
fen zur See, welche Feine ordentliche Bes 
zahinug ‚haben , auch nicht unter Die 
Kriegs Orden gesehlet werden, fonderm 
nur Jede Keile 5. bis 6009, Alper bekom⸗ 
men, und nadı ihrer Zuruͤckkünft caßiret 
werden, Kat, Ciajiarit Tareici adtempus 

‚„„. consult. 

Levens, fiche Leuwenz. 


‚kövenzd, tleine Inſel auf dem Mittellandi⸗ 


hen Meer, bey der Weſtlichen Kuͤſte von 
Sicilien. — 

Læever, le petit Levor, Rat. Tempus, quo Rex 
“e letto jurgit,, oder das kleine Nurftehen 
wird aın Franzoͤſiſchen Hof diejenige Zeit 
gerrenner, fobald der Koͤnig des Morgens 
wurgejtanden, und wenn der Gros Kante 
‚merer, oderaber dervornebmfte Kaminere 
—— demſelhen die Schlaf⸗Muͤtze abe 

t 


& m . . “ 4 
Leverano, Flecken mit dem Titel eined Fürs 
——* „in der Lerta d'Otranto, bey 
e, in Neapolis. 
Leverpol, ſiehe Leer pe. 
tengaft, Miarf-keugaft; Bambergifhgs 
Amt und Bleu in Franken bep Sulnie 


ad), 
Levin, Lewin, Fluß, welcher inder Provinz: 
ife, in Nord-Schorttand, aus dem Ser. 
evin entipringer, und fich bep den’, Scadta 
gen Lebin in dan Meerbujen von Forthers 
get. Einen andern Fluß Ariches Nah⸗ 
mens findet man in der Brafſ Haft Lennor/ 
welcher ſich rin Dupibricon in den 


Fluß Cluyd J 
Levin, kleine Stadt in der Provinz Fife, 
Meerbuſen von —* 


da Fluß Levin in den 

alle, 

Feviner-Thal, Fegt ins, Canton Uri, im 
der Schweiß; Ken Yein St. Gottharde⸗ 
Dale ..7 I 

Levita, Pleite waſte Sufel auf dem Ar⸗ 
— die einen ſehr ſichern Hafen 


Leyiten, heiffen die unter der. Catholtſchen 

- Geilfiid;feirdefannten Diacon.. * 

Leunendutg kleines Städtgenim Barten⸗ 
lande/ im Brandendurgiſchen preuffen, 
Want freitvon Schippenbeit. 

Leunſchebe/ jiebe Kunldeor, | 

lwevocia, Stadt in Nieder⸗Ungarn, an dert 
Pohlniſchen Grinsen. 

Levroux, Arprofium, tleine Stadt in Berrp, 
in Frankreich. . 

Leuis, ‚Letufa, Pleine Stadt im Dennegau ; 

Dar am 


oız Leuſtadt Leutmericz 
am —— des — Deuse, unweit 


feuftade, Flecken und der der Wet» 
terau, drey Stunden von Büdingen , dem 
er din von nie gan gr gehörig , 
veicher ed vor wenig Sahren an fich ges 
———— vorhero ein Freyherrlicher Sit 


geweſe 
ten , fleiner Flecken in der Marggrafs 
Be dem von 


eunenben f te ch » Schwarzburs 
iſch⸗ —ã—, —34 und Stadt 
n * en, * den Begeliadiichen 


Gränzen, bat gute Bergwerke. 
| * tenberg, eine Stadt in Unter⸗ 
Stepermarf, am Fluß Mure, anden Uns 
ariihen Gränzen , fo wegen deö Leuten» 

ergers Weind berühmt 

feutersbaufen, fleine Stadt in Sranfen, 
wo die Altmühl entipringer, in der Marg⸗ 
affhaft Anipadı , 2. Stunden von Ans 


* geuterung, Leuteratio, heift in Säͤchſi * 
Rechten, wenn einer, der ſich dur 
— graviret befindet, inner he 
Tagen, ehe 75 eibe Rechtöfräftig wird, 
bep even dem Richter in Schriften eins 
fommt, und folches Urtheil zu verändern 
oder a — ns Biteet, vn ._ 
eu ellationd-Gerihhte zu Dre 
I über die erfte Leuterung noch die Obers 
euterung zugelaffen, aber nur in ſolchen 
. N, —— — *2—*— — 
nbäangig gemacht worden, und n 
—* von den Unter⸗Gerichten 


und Herf { 
— Et: ‚ einem 
Shen? von Kandöberg gehoͤ⸗ 


—* ‚ein Dre in dem Füuͤrſtenthum 
Breßlau, gesen nt Bde und die Kiegnis 
gilgen Gränzen,allmo —— * 

7. Decr 1757. eine 
ber di die Kaifert. niet. Armee erhalten ı 2 


bat, 

keuttirch, Pleine freye R « Stadt 
Algow, in Schwaben, am [uf Eſchach, 
allwo die Eitrach darzu fommt, am der 
Land» Strajie gegen Throl und Stalien. 
Der Karh dafelbit ift meiftent 


Fr IR und befennet ſich auch der mei⸗ 


gion. 
£eu:merig, Litomericum , 

des Leutmeri ** in 85 
der Eibe ‚, jieben Meilen von en Sie 
bat einen Sido unter dad 
ihinn zu Prag gehörig, ein Sehuikere en 

um, Gymnalıum und semunarıum , ein 
5 minicaner » Minoriten « und Capuci⸗ 
ner Klofter, und guten Weinwadys. 


jeige Biſchof in, Emanuel Ernft, a 


t+ Stadt 
en, an 


= 


mähl 
Ari 


Leutmeritzer Lewis 


" von Waldftein geb. * 21. Zul, 1740. ex⸗ 
tden 12. Jul. 1760, 

Leutmeritzer · Kreit/ Lilomericenſis Di- 
riftus, einer von den zwö ri Teifen 
in Böhmen, welder ge üden an 
Ben ©laner « und gegen Diten an den 

——— gegen Norden aber an 
die Ober⸗Lauſitz, nd gegen Weſten ars 
Meifien gränzer. Es giebt warme Bär 
2, Biun-Beuben und Evelgeltzine dars 


inn 
— ſiehe Litomyſſel. 
Keutich, veutjchau, Fleine, aber 
figee u ‚greoftadt aufein 
—— 1t Bundy in esse 
Carpathiſchen Gebuͤrge. 
Leuw, ee Leuwe, 


* 
er 


geumwarden , fleine Stadt in der Lieflaͤn⸗ 


diſchen Provinz Letten, am kleiuen Fluß 
ve 

Leuwarden , Leowardia , Haupt-Stadt in 
Welt: grießland, im Ditergoe, an einem 
— welcher nach Dockum gehet. Sie 
iſt groß , wohl gebauet und bereftiget, — 
die Reſidenz des Juſtitz⸗Hoſeb, wie au 
ded ns ver Staaten von dieſer 


Prov 

feu —— kleiner Fluß in Schleſien, ent⸗ 
—** im —— Schmeic niß, und 
lauft ın dem — bey Kebus in die 


er, 

Leuze, fiehe Leu 

—— Fluß in Eingelland y in der Provinz 
Gumberiand, der erftlih in 2. Strohmen 
beitchet , davon der eine die fhwarze, und 
der andere die weiffe Lewen genennet wird, 
welche aber hernach zuſammen fommen y 
und ın den Fluß Kırkıop fallen, 

Ldewenz , kewige, kevay, Levia. fleine 
Stadt und Edloß in der Graffchaft Bars, 
in Dbers Ungasıı , ſechs deutſche Meilen 
eh Gran, dem Fuͤrſten von Eſterhaſi ge⸗ 

rig. 

Pe Lefna , Stadt in der Engl, Proving 
©Guffer, * zune glei ahmens, der 

* avon in die faͤllt. 

* dtlein in der —— Glatz / 

in Bo a über welchem dad alte Bergr 
Schloß, die Zummel genannt, zu ſehen. 

Lewin / ſiehe L:wen, 

rewin / ein Staͤdtgen im Fuͤrſteuthum Brie 

—— 5. Meilen von Breßr 
—— von Bees gehoͤrig. 4 
liegtan il eife, und ift wegen der Bruͤ⸗ 
= 2. Paſſes über gedachten Fluß ſehr 


oſſe waldigte und moraſtige 
ni jwilchen Eine 


6, 


— —— 
Gegend in 
rin 


J 


Neuſtadt und Parchim, worinn viel 


sothed und Ihwarzee Wildpret, , wanuen⸗ 


9 Herzog Friedrich Wilhelm das ſchoͤne 
Schloß Kochen» Moor in dieſer Wild⸗ 
bauen lajlen. 


Lewis, Jutel in Schottland, und die nörd» | 


lichſte unser den Inſeln Wücherue, er 


Der Leyden 


wird durch einen ſchmalen Strid Lan⸗ —— Isle de Leyden, 


des in zwey Theile abgeiondert , unter wels 
Ken der nördlihe deu Nahmen Lewid bes 
bäic, der füdiihe aber Harried genennet 
wird. Gie ift drey Meilen lang, und hat 
fieben kleine Städte, 

x Martıni zju Lucca, hält in fi, daß der 
abe eilein die Kegierung dafelbft führen 


lex Mental, ift ein fonderbared Geſetz iu 
—2 vermoͤge deſſen — ded 

änigs Sohn, wenn er einmal geiſtlich 
niemald zur Krone fommen 


worden ; 
dnig etwad von 


fa , und wenn der 
Kron-Gürbern verihenfet , foldhrd dem 
Eritgebohrnen derjenigen Familie , wels 
cher es gegeben wurden, verbleibet, 
piemals aut Werber aͤllet, audy, io fein 
männliher Erbe verhanden » wieder zur 
Krone fommt. 


Regia , inDänemarf , begreiffet die 
— 86 in ſich na * 
en man ſich bey der S ,cc-flion de 

iglıhen Haufed richten foll x. Bu 

iedericnß IL. hat ſolches nach erbaltes 
er Souveraiete gegeben , und ift von 


wenig Leuten gefehen worden , indem man 
IE: im Manuferivee bey dem 
ie ichen Yrdio aufbe wen endlich aber 
710, dich deu in 35 
teche vᷣnbicitet hat, 
— und geheime ——8 ri⸗ 


rcus Riftgard, ba hat dabey die Direction 
gchebs , — er ed in —2 — ſtechen, 
Ins, in e3al-8 olig gar Foftbar ab> 


fen ſaſſe 


333 

raf⸗ 

im Rhyñland/, am alten Canal des 
weicher ſich nicht weit von dieſer 
in dem Sande verliehret. Se ft 
ar06, ſchoͤn und volkreich, und ihrer Zu 
madheren wegen 5* auch iſt bies 

(ft eine Univerficädt , welche 1575. — 


m ’ Hemlic) geoffer Drt ; aber vom lau⸗ 

oAzernen ehe Ri in der Provinz 
en ihre Nahrung —9* Fiſchſan 

* je ra — A 
finden, Lat, Vegtus navıpanfı 

verfum tenet FR eafſcaft 
n der 

! Silber m ‚die & Ir 

ac Ba 
ind N 
tadt 


im, in ng die” Aaatmohnet 
ger dem W ind, oder gegen den 
Le luß ir — RR 
Er dm emie fällt, 
tavorum, a 
Holland, und die Sa 
ie ; 


ftet worden. -. Die Mediciniſche Fa⸗ 
cuitaͤt florirer —8 allyier, und 
Hortus eds nebſt dem Theatre Ana- 
* vieo. und Bibliotheck, find ſehenswuͤr⸗ 
Dieier Ort it einer der netteſten 
Ente in Holland, wird durch viele Gas 
Ble durchſchnitien, welde die Stade in 
.Inſeln cheilen, und e die vierte 
— der Drönung derjenigen Städte, wels 
— ste TA ung Dee | 
» 


Leyden Liard 6 13 


‚Pe ebe Ourature, 
n in Holland, 
anf dem halben Wege zwirhen Lenden und 
Haag, allwo die — ſo von ei⸗ 
nem Orte zum andern gehen, abgewech⸗ 
felt werden. 
ie er Bean 
eyen, > en n 
(Ref dem Chur⸗Trieriſchen, au der 


viel, zwey Meilen von Coblenz , wels 
cd dad —8 us der Freyherren und 
*5 von der Leyen, und Hohen⸗Ge⸗ 


ift. ind Erbtrüchſeſſe ded 


b 
= Imme in" im A um en n O 


erhalten 
und! £& is ,ı Bi es 
e ee 8,8 — Bambergiſch 


und Amt 
Leymuyden. Dorf —— des Harlemer⸗ 


‚in Sid» 
2 fert , Beine —* * der Sinnifhen 


Leyte, Lutis, Fluß, weldher in Steyer⸗ 
marf entfpringer, und fi) in Rieder» Uns 
arı, bey Dwar, in einen Arm von der 


— —— luſſe Ley, in der Engli⸗ 
an! edford ; ungefehr $% 


** 
nden, 
Lez , rt Pleiner Fluß in Languedoc 
Branfrec ic, welder fi) in ben Er 
1} 
Eesasst » Stadt in der Woywodſchaft Sen⸗ 


domir ‚ in KleinsPolen , an dem Fluſſe 
— vier Meilen von Jaxoslow. i 
Lezi ee nebit einem Hafen 
uf ber w fie von Engelland , 


in der 2* enwall. 
i Stadt und Schloß im Bar 
en ne a . 
Terlande in der Provinz Natangen , im 
Brandenbur wen Preuſſen, am Anger⸗ 


“oe en, — ches Luſt⸗ 
“and Jagd⸗Schioß in der alten Maus, eine 
Meile von Gardeleben 

Lesno , Pleiner Drei ni Litthauen, in der 

en **8 RE, die Rupie 
TU bio ge nn ropoiöß, [ 
th * den ohilow. er Gegen 
wurde den 9. Det. 1708. dad Loͤwenhaupti⸗ 
ſche Corpo von Sa Mann, fo dem "tde 
nige in Schweden über den Dirieper fols 
„get ge F Rufen geihlagen, 
’ weiteſte 833 e gegen 
—— N *8 China, in der Provinz 
quiang , nebft einer Stadt gleihrd Nah⸗ 


mend. 
Lianes, * von den —— Staͤdten in der 
Provinz Aſturien, in 
Li: — a Fluß in der Kantine Botts 
ei in der Picardie , in Frankreich 
halb Boulogne in da 


Br pen: unter 
erunciss Galirus, Heine fen» 
’ 





64 Liba Libochowicz 


———— — — — — — — — 
ug in Fraukreich, welhe 3. Deniers, 
x anderthalbe leichte Pfennige gilt. 
In Holland werden die Deute auch Liards 


genennet. 
Liba, Stadt am Fliſſſe dieſes Nahmens, in 
Mafovien , ın Polen. 
a , Stadt im BunzlayersFreife „ in 


men. 
Libanon , berühmter Berg zwiſchen Sy⸗ 
rien und Fudän ,. welcher rich von Meiten 
gegen Din, vom Mittellaͤndiſchen Mee⸗ 
re ben Tripoli bis an Argbien erſtrecket, 
und darauf viele Ceder⸗Baͤume wachſen. 
Er wird von Chriſten, Maroniten ge⸗ 
uannt, bewohnet. . 





Libanova, vormals Stagira „ Stadt in Maces | 


donien , in Griecheuland. 
gibau, Liba, Stadt und Hafen an der De 
- See, in Curland. _ Sie hat cine Rhede/ 
und liegt an den Gränzen von Samogitien. 
Libell, eine Schrift ,. Supplieation,, Klage, 
fat. Libellus ſupplex, — 
- bellus Apı Nationis , ein. Appellationd; 
Zettel; 


Klage. 
&iben, Heine Stadt im BunzlauersKreife, 
in 


en. 

Libenau , Staͤdtgen in Nieder⸗Schleſien 

im Schwibußiihen Kreife , dem Abt des 
Kloſters zum — in Polen, gehörig. 

Kibenthal, Lömenzbal, Stadt in Schle⸗ 
fien , im Rembergiihen Kreiſe, ihred 

* Gam:Handeld wegen fehr bekannt, und 
der Aebtißin allda zuftandig, 

Liberal, frengebig und gutthaͤtig. Daher 
Liberalitaͤt, oderl.iberalitd, Die Frepgebigs. 
feit, Mild « oder Gutthaͤtigkeit. 

Liberalia, flehe Rıcchanalia. 

Liberiren; —255 erretten, etloͤſen, erle⸗ 
“digen. Daher Libertaͤt/ oder Liberte, Die 
Brenbet ‚ der freye Wille, 

Li — ‚ in der Religion, nennet man 
diejenigen, welche von den. Glaubens⸗Ar⸗ 
tideln nur fo.vıel annehmen , als ihnen, 
beliebet , und fich. zu Feiner gewiſſen Reli⸗ 
‚gion oder Secte halten. 

Liberum Veto, fiche Veto liberum, 

Kiberb, die fiebende und letzte frene Berg 
Stadt in Nieder⸗Ungarn, in des Gejpan: 

haft Altſohl. 

£ibız, Libuß, feſte Stadt und Schloß im 
Koͤnigsgraͤtzer⸗Kreiſe, in Böhmen, zwi⸗ 
chen der Ebe und Endlina , tft von der 
Libuſſa erbauet worzen, 

Libmubl, Sdioß, Staͤdtlein und Haupts 
Amt im Preupirhen. Pomeſanien, am 
Fluſſe Carbin. Die Bılhore von Pome⸗ 
jan en haben hier zuletzt reſidiret, und der 
Ort ſoll um Ach ber ben 70. Seen haben, 

Libna, kleine Stade in Preuſſen, nahe bey 
dem Fluſſe Dribenz. - 

Libohomwan, Stadt und Marktflecken an 
der Elbe, im Leutmeritzer⸗Kreiſe, in Boͤh⸗ 
men, allwo guter Weinwachs iſt 


Libochowieos / 


&.Li- [ 


ibellus arreftaterius, Kummers | 


Maktflecken, nebſt einem 


Libourne Lichtenber 


ſchoͤnen Garten, im Leutmeritzer⸗Kreife 
‚in Böhmen, | 

Eibourne, Stadt in-der Mrovinz; Gnienne ;. 
in Sranfrerch, wo ſich der Fluß Lille. in 
die Dordogye exgeußt; unweit von Diefex 
Stadt. ift der berühmte Marfer:Mürbel , 
en , ur dem Fluſſe Dordague zu 

mierken. | 

Liburnia. Landihaft. in Syrien, welche heu⸗ 
tiges Tages zu Ergatien gerediner wird. ” 

Libia, war vor dieſem eine groſſe Landſchaft. 
in Afrifa , au den Aegnptiſchen Granzen, 
wo anigo die Wire Sara lieger. 

Licca ,„ £yPa ‚: Kandiiyart in Örgatien, in 
Ungarn ‚. weidye theils unter Oeſterteich 

eils unter den Türken ſtehet, und deren, 
inmwohner Lykaner genennet werden, 

Licent, tit eine Aceiſe auf alleryand Woaren 

- und Lebent⸗Mittel, fonderkih, Ber auf das 

- Galsgeleget ut. Lat, Cenjus, Tributum |, 

Licetz. Freyheit — Lat. Lirenz 
tia. Sie haben groffe Livenz, d. it, cd wird 
ihnen viel Willen gelaffen, fie dürfen thun, 
was fie wollen. Kat, Prvax © unmode- 
rata lihertas, 

Lich, Pleine Stadt , nebft einem fchönen, 

hloffe in der Wetterau; 2. Meiten von. 
Gieſſen, am klejnen Fluſſe Merter ,. it die 
Refidenz eines Grafen von Solms. 
—— f ich odicea. 
ichen , kleine Stadt an einem Ger, in der. 
Ucker⸗Maxk Brandenburg. 

Lichfield, Lichfeldia., kleine Stadt in der. 
Landſchaft Stafford, in Engelland , an 
einem Morafte. Ihr Biſchof gehöret un 
ter den Erzbiichof von Canterbury, und 
iſt dieſes Bißthum mit dem zu Conventre 
vereiniget worden. 

Lichſten/ ein Dre in der Curlaͤndiſchen Pros 
vinz Semigallien, 

Lichten, ligten, alleger, Lat. Levare, heiſſet 
fo viel, als erleichtern, aufheben ; zum 
&rempel, die Anfer —— oder aufhe⸗ 
ben. Kat, Ancoras tollere; Volk oder Guͤ⸗ 
ther lichten. Daher heiſſet ichter ein 
leeres Schiff, welches man an ein groſſes 
anhaͤnget, um von deſſen Ladung etwas. 
einzunehmen. Navis, quæ præſto eſt, ad 
alteram onere levandam, 

Richtenau, kleine Stadt und feited Schloß 
diffeitd des Rheins an der Ortenau, an den 
Badiihen Graͤnzen, 3. Meilen von Straß⸗ 
kung 7 re Helen: Darnıs 

Lichtenau, £leine Stadt und- Ame in Nie 
dersHeflen, unter dem alten und. verwü- 
fteren Schloß Reihenbady gelegen , un. 
nach Gaffel gehörig. . 

Lichtenau, NRurnbergifce Feftung,. Marfts 
flefen und Amt a der Fraͤnkiſchen Res 
bat, 2. Meilen von Anſpach, und 4. Mei, 
von Nürnberg gelegen. Die Stadt Nuͤrn⸗ 
berg bat hier beſtandig eine Garnifon. 

Lichtenberg , ſchoönes Chur » Bayeriihed 
£uftihloß, nebſt einem angenehmen *— 

= en 


u Lichtenberg Lichtenſtall 


ten in Ober⸗ Bayern, R. Münden, unter | 
der Pflege Kandöberg, am Lech⸗Fluß, allwo 
fid) der Hofaumeilen mit der Reiger: Brike 
dDivertirte, 

Lichtenberg, Herrfhaft in der Graſſchaft 
Loots, imden Niederlanden , an den linken 
Ufer Der Rand über Maſtricht gelegen. 

Kichtenberg , Berg » Schloß und Herrſchaft 

diſſeit der Saar, in Nieder⸗Elſaß, ehedeſ—⸗ 

— den Grafen von Hanau, nun aber dem 

Landgraͤfen von Heſſen-Darwſtadt geh: 
rig, 6. Meilen von Hoinburg. Diefe Herr: 
ſchaſt dependirer bon Frankreich, und iſt 

ein Weiherstehen. Giche Hanau, 

Kichtenberg, Amt im Herzogthum Zwey⸗ 

“ bruden, 

Lichtenberg, fiche Oftbeim, j 

Lichtenberg , Fürftlich» „Darmitädti 
Schloß und Art, im Eingange des O 
waldes gelegen. 

Lichtenberg ‚ eined von den vornehmſten 

Kanmer Wuͤthern des Herzogs von Braun⸗ 

ſchweig, nicht weit von Woͤltenbuttel. Es 
euthaͤit 19. Dörfer, und 3. gdeliche Guͤther. 
Das alte Berg- Schloß Lichtenberg wonon 
es feinen Nahmen bat, iſt 1552. zerſtoͤrt 
worden. Das am Fuß des Berges erbaus 
te Veu-Lichtenberg iſt dermahleu dad 
Amt» Haus. 

kichtenberg , Fleine Stadt , und auf einem 
Berge wuͤſte fiegended Schloß und Amt, 
im Bogtlande, dem Marggrafen von Ban: 

‚ ‚reuch gehörig. —— 

Lichtenburg, wohl gebauetes Schloß und 

Garten, nahe an der Elbe, im Saͤchſiſ. 
Chur⸗Kreiſe / vier Meilen von Wittenberg, 

- and anderthalbe von Totgau, mo die hey⸗ 
den Schweftern aus dem Koͤuigl. Daͤni— 
ſchen Haufe, nehmlich Frau Withelmina 

‚ Erneftina, verwittwete Churfuͤrſtin von 
Der Pfalz, und Frau Aung Sophia, Chur: 
fürft Johan Georg des III. zu Sachſen 

‚ hinterkaffene Wirrige, biß an ihren Tod 
reſidiret haben, und deren erblaffete Coͤr⸗ 
per in dem dafigen praͤchtig — n 
Grabmal beygeſetzet worden. Hart daben 

‚ liegt das Dorf Lichtenburg, und das Staͤdt⸗ 
en Brettin. j " 

Lihrenet, Herrfhaft und fefted Berg: 
Schloß im Brißgau, ganz nahe bey ver 

' Stadt Kenzingen , welches, nad) Abgang 
der Grafen von Tuͤbingen, die allhier ro» 
fidirten, An. 1631. ar die Grafen von Galm 
und Neuburg an dem Inn gekommen , wie⸗ 

wohl ſich nachgehends defwegei einiger 
=. mit den Graſen von Löwenftein er- 
eignete. 

Lichtenfels , eimg Stadt, Schloß und Amt 

am Mayn, in Franken, im dem Bißthum 


amberg. 
Lichtenſtadt, Pleine Stadt im Elusogrer- 
Gebiethe, in Böhmen , dem Marggraren 
von Banden: Banden gehörig, allwo mau 
Zinn grabet. 
Lichtenſtall, Leucaflabulum, ein wohl 3: 


















> 


en⸗ 
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bauetes Städtgen , nicht weit vom Rhein, 
im Ganton Bafıl, zum Bischum Bas 
ſel gehörig, 
Lichtenſtein, Lichtenſteig, Fleine Stadt 
in Dber:Türgom , dem Äbte zu St. Hals 
ion a > der Grafihaft Toggenburg, 
Fluſſe Thur. 
Lichtenſein, ſiehe Bumpel Firchen. 
Lichtenſtein, en verfallened und ſehr bach) 
gelegenes Schloß auf der Aib in Schwaben, 
ohnweit Reutlingen, darauf aujetzo ein 
Fuͤrſtl. Wuͤrtembergiſcher Jaͤger wohnet. 
Lichtenſtein, ſonſten auch Narien-Lron 
enannt, war vormals ein Frauen-Kloſtet 
im Herzogthum Wirtemberg , nicht weit 
‚von Lowenſtein, 3. Stund von Heübrumm. 
Sichtenftein, die Fuͤrſten v. Lichtenſtein fuͤh— 
ren Iran Urfprung aus dem Italigniſcheu 
Haufe Eſte her, und haben ſich in 2. Linien, 
die Caroliniſche und Gundaccariſche/ 
abgerheilet, Dasın aber die eritere Den 18. 
San, 1712, mit dem reichen Füriten, Joh. 
Adam Andrei, Kanieri. Geh. Kath ur. Rit⸗ 
tern des goldenen Vlieſſes, ausgeſtorben, 
da dann die Sumdazcariihe Linie die Ma— 
zoratsguther erecrbet; nehmt. Den Au⸗ 
ton Florian dad alte Majorat, Jo aus den 
uͤtſteuthumern Troppaun und Jaͤgerndorf 
u Schleſten und 12 Hertſchaften beſtehet; 
des Fuͤrſten Philtppi Erafıni 2 hinterlaffe> 
ne Priuzen, Joſeph Wencesl. Emanuel; 
und Johann Anton, haben das nee Ma— 
jorat in Schwaben, und unterſchiedene 
Herr chaften in den Kayſerl. Erb: Canden 
überforien, Die uͤbrigen Guͤther und Herr⸗ 
fasten hat er feiner grau Mittibe Erds 
much Therefia, Ferdin. Joſckhi, Fuͤrſten 
von Districhltein; Tochter, und feinen 5. 
Prinzehinnen vermadet. Das Haupt der 
gürftl, Lichtenſtein. Familie wurde hierauf 
Joſeph Joh. Adam, welcher deu’ 27. Ma 
1690. gebohren, A, 728, regierender für] 
worden, mid den 27. Dec. 1732: geitorben. 
Er verlich einen Gohm Joh. Nepomusc. 
Berl. Barromaͤus, geb. dei 6, Jul. 1724. 
welcher aber gleichfalls deu 20, Dir. 1748. 
oͤhne maanliche Erben ſtarb; worauf der 
Aapjerl. Gem, Feld: Marfhalt, Zub. Wen: 
cast. Laurentius, fd deny. Aug, 1696. geb. 
in ſeinen Fürſtenthümerũ und Herrſchaften 
ſuccedirte. Es iſt alſo * 
chtenſtein, cin wort Kopſer Catslo VI. 
1719. nett erhabenes Faͤrſteuthum, dazu au⸗ 
jeßo die Graf- uud Hetrſchaften Vaduzund 
Schellenberg ih Schwaben gehören, und 
deme alle ron dem Fuͤrſtl. Hanre Lichten— 
ein kanftig zu acquuirende Eruf- und 
en einverleibet werden follen, 
enn alö der Futſt Auton Florian, 1727, 
die Itroduction im Fuͤrſten Roach zu Re⸗ 
ensburg erhielte, dabey aber Reverſa— 
ien ausſtellen mußte, Daß ſeine Maännli⸗ 
che Erben der Stelle und Stimme darin⸗ 
nen fo lange ſich enthalten ſollten,bis fie 
mit unmittebarenguͤrſten⸗· maßigen Reicht⸗ 
D2g4 Guͤ⸗ 
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bern fich dazu fähig gemacht; So tat 
— — beyden X. 
Se undHerrf U don feinen Herrei 
—5 Ho ki hrengteinifehe bis 
—— ein —*— ent 
0 — (. —XR ichtenſtein Primo- 
Eh: gebracht , auch deflen binserlaflene 
—— Kapſer ein Com̃i abe Dee 
die ng au Regen'p 
erhalte, aber — qtenſteiniſche 
Siß und Stimme im Fuͤrſten⸗Rath nuns 
mehro DU tande —8 werden mode, 
eſcheb 1723, 0 
* N kl ori game in Torol / fo 
BE ER e Caſtelcorn den Beyuabs 
Senf set, und von den Fürften von fi 
tenftein au untericheiden i uffer dieſen 
iſt noch ein R. Adeliches 
tenftein zu merken / welches Güter in Fran⸗ 
fen und an der Cobür — bei ieh. 
Zichtenftein ‚ fleine Stadt 
einem Berge, im Erzgebuͤrgiſchen Kree 
in Meiffen , eine Meile von Zwiden , den 
Grafen von —8 gehoͤrig. 
Tichtenwalda, Schloß und mt an der 
(hoppau, eine Meile von Chemnitz, im 
zgebuͤrgiſchen Kreife, in Ren u dem 
gi errm —— v2 Ri Berge! e 
ichtenwoord 
hr Grafſch areen, ohnweit era 
** * * ehe 
vg — Wi irhen, auf etwad ein ge⸗ 
. eld bi | 
ck Meiner Elu — Preuſſen, von wannen 
- —— in — und dafelbftin ben 
Naremı der fi 15 in den 
— ß gan ſtuͤrzet. 
Re ra 
chule in —* 


und Amt,wieaud Land⸗ 
randenburgiihen Preufs 

en in dem * pr⸗Krei e. 
Licofa, fiehe Le 


Liczka , feine Shlof im Saper-Sreife , in 


Böhm 
Lida Fluß inet Goran, in Schweden, 
—X Lidk Ar pen — fält. 
Rida, Fleine Stadt , nebſt u Caſtellaney 
er einem Schloß, am gu Deta , in der 
ovpwod⸗ — Wine, in Lithauen 
an f end haft — 
an den Engelländ. Grän Sie iſt Ki 
sicht, und hat gar feine —*— ihr N 
me aber komt von dem Al Lidda ber 
Lidköping , Lideopia, fleine Stadt in nie 
Gorhland, in Schweden wude fi 
in den Werner» See fällt, en 
Biſchof, Ihbne Eiſen⸗ * 
—— die in 
meiften vo 
‚ beiffet aut ran nid ein 3. und 
cc in mache dad lifer, mad 
Stadt *8 über liegt, F 


fürlicer Ze Ball und Kae e Den, net 
tür 

einem Caſtell ift, wo die send nl ie Ge 
remonie der maͤhlu 


eichlecht v. Lich⸗4 


Be 1 eure in. 


n ls 
—— bien (ch * 


Liebano Liefland 


ten Meer serglene: wird, und die Kriegs⸗ 
Schiffe zum zaug be der Stadt liegen, —* 
— — € har 6 
ebana, fleine Kandichaft in panis 
nichen Propinz Afturia Eh — neun 
cl, I BE AD, ang ‚ und beftchet in 5. 
Gebiethen ; alöColligrio, Valde prado „ 
Vihebara,Cercceda und Polanos, Gie 
P va bar gute Viehzucht. 
ſi bug 8. 
re Staͤdtlein anf einer Infel im 
luß Dpmel, in —— den 
aderborniſchen Graͤ —— 
Liebenau , fleine Stad 


EEE a gehörig, na der Ta, 
008 
Liebenau, fie 


und Herrſcha 

— If un Ser au 
eit und Glaneck. 

hloß im . 
—— Dig Aterra nad Der Dar Heut 

BE ——— riſchaft 

Nieder » Lauſitz, im Gubenſchen⸗ 

Kan, drey Meilen von Cotbus, denen 
herren vonder Schulenburg gehoͤrig. 

8 Rn rieine Grade und Schloß auf 

x te 

— er chioß und Flecken im Herz 

Mn erg: 5 — —** 

38 ber — Fawilie dog 

—3 geböri ri 


jebenftein ‚altes Flecken 
— erh Si 


ke Es ift dajelbft eine Fünfiluhe 
erey, und der Ort ift von einigen abe 
n ber ſehr —— werdet, Gehoͤret 


Dei Herren vo 
£ ebentbal Si ibentbal, 
Liebenwald ‚ Pleine Stan, Schloß und 
Amt In F Zi art on 


aicbenenn, leine sein, 3 
TER ) 47 ne r 
Sr, reife, dem Baron v 
len! AT AH b . Feuers Bias 
den, worben dad mit dem Ar — 
und etliche 20, —— abbrannten. 
Liebenzell, Kleine Stadt und Amt a 
er It, im 9 — uͤrtem * 
weit davon iſt dad Zeller Dad, 
serts Wolfewig , ſiehe Woltewig, 


Zıebmü mübl, 
adt, —5*— in und Schloß an 
2 1:7 gen Alten urg, andere ibe 
eile 9 Ing, in Mei an am⸗ 


ar 


—J U iin ie San in N öreufen, in der 
PR ED ne = 


p ort im Holländifcheir 


Biande m am Ufer der Scheide, Lillo ge⸗ 


ng des Doge mit de , Livonia, Provinz —— ſo 


Fee Ließ Pfund 


gen gegen Din a an land und und Ingers 
—853 eu den an Lithauen und 
land , (wodurd fie vom er 
urgiſchen (ah 5* eſondert wird, ) 
gegen Meften an ne D ee, und gegen 
en en Sinum innicum gränzet. 
Graf und Getren 7) 

und et man jie in zwey Landfchaften : 
ehmlich in Eſthen und Ketten, davon 
ad erfere am Finniſchen Meer: Bufen, 
andere ne gegen die Eurländifhen 
Ar iniſchen Graͤnzen lieget. Der 





tbar an 


a on deö — gehoͤret dem 3 

ige in Schweden, dem eb 1660, im 

inte ——— von “der one Babe 
worden ei aber von 


* eh dad obinii and 
Eee darinnen die Ruflen Y mei * 
ie Poh de etwas befißen, Diefe 
tern aber haben, bep — bintigen 
riege mie hmeben, nid nicht allein 1704, 
efiungen darinnen —— 
en, ſondern and) 1710. nach Er du 
nprfiadt Riga , dad ni mes 
vich Zifend An obs he zur ge 
rad t, und audi en Fries 
en 17:1, pöllig beha m ame 
ner haben in diejem —J 
none pe! erliften, und dad 
<bendd vom Kriege, Hunger „ 
ehr ruiniFet MOrden; A rigend fin 
e der Lutheriſchen Religion zugethan, 
 follen ſich unter vn Bauern Bea 
an) mann noch "ar ge Anden , weld 1 


Aberglauben harteit de 
— a = en ii opfern, 
Liege » Luyık, 


Kiegnig, ſ. 2 * 
Cien — — — a te Grant an 
loß in Toro, am Flu Dan, od 
Drapo, mo Die Jia ine rällt, d * 
len von chen, i an, 1723, durch eis 
ne Feuer rung ganz a ebrannt, 
iera, Lira, eine Pleine efert te Stadt 
und die Hauprftadt der ſchaft Can⸗ 


tecrgdy — 2. Mei in on Mes |- 


ein; wog die Flüffe, Groß⸗ und Kieins 
ethe, aufammen fommen, 
Lierhein.© (96 und (den derer Herren 
2. Mibe re in ge en, m dlus 
Eger, eine * —— 
ierort, eine wohl gebauete w dtige Fe⸗ 


in Oſt⸗Frießla and an der Eimd, 4. 
pa Ihe den, nah nahe * —* 
wegen 


ier Die ——— olland 
dad Recht, eine — erinne 
Zn. welches ihnen Graf Enno 1606, 
accordiret, und ı711, * einen neuen 
zus im Haag beftditiget morden, An. 

. ald da Ba gan) an Preuffen Fam, 309 


Mt . wm, in J Isle de France , in der 


Bandji Laonnois, in Frankreich, 
zii, \ dr ie ine Art g 56 4 
—AãA welches ſo 
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—e ñ — — —— 
15. gemeine Pfunde hält, Lat, Ponderis ge- 
f — de a JE anaecım. 
Didens In Der Miitel at B 
Pi: e —— vor dieſem er 
ofter und Sleden in der Diittels — 
—— ln. ed denen Derren von 


anche at. Legatus, Vicarius,Locum 
tenens , bedeutet indgemein einen Bes 
dienten, welder die Stelle eines andern 
vertritt. r Die Lieutenance eine 

Statthalterihaft, ——— oder Ver⸗ 
tretung eines ander 

Lieutenant, im Sirieg, * Centurionis Vi. 
carius, { ben jeder Compagnie zu Pferde 
und Fuß der zweyte Ober s Dfficier, und 
commandiret in Abwerenheit des Kitte 





nnitere 
Bra ns 


aber oder ** Em. —— 
r zugegen i o führer der Lieutena 
den —8* marſchiren. Seine 


Wacht⸗Poſten find unter den ‚Eboren B 
auch, ziehet er nicht geringer , ald mit 40, 
dann auf, bat das meilte mit der Com⸗ 
gnie zu_thun, verrichtet aber nichts 
ohne des Gapitaind en ‚und ereks 


eier die Compagnie 
Ibe be ya oder Kinn 


eine Fartijane, 
mit einem Bajonette, in Lieutenant von 
der nfanterie ift im Marfch au Pferde, 
seffen und bey der Parade aber zu 
Hp und ſchlieſſet die Compagnie, 
Lieutenant, auf einem Schiffe, Kat, Navis 
4 ei Vicarius, ift der er fe sier 
dem Gapitain, weicher ihn 
Behrauchet , de er don einem Schiffe 
aͤhret, und die —*— 


m andern 
tet, enn er ſich in einem 
gi befindet , fo muß e 


täglich, wie 
* — — ir uch lich ift Rn dm 
5 —— Sriegös 
Ad — aber den bey dem 
ommenda 2 angeftellten Zufammens 
bie Ehule Aalarert , ambeud, wenn 
N e falfa er au e 
werden, dabey ſeyn, und feinem Ei 
tain von allem, wad vorgehet, Bericht 
„ne &4 mi — weniger ein Sournal 
ner 
Lieutenant a au ) Yarıı r ifl der Lieute- 
Prevöt, welcher leßtere der Rich» 
ivil » Sachen ift, Lat, Ordinarie 
vis aufn — re ing are * 
eutenant erimine eo 
‚ unter welchen die pein ar ei 
> en, Lat, Rerum —— ium 
vegius,. Der —— — — —— 
derjenige, welcher die t über u 
t, mad dad Yallcepmeien angeher, Lat. 
— urbanus * Autoritate con= 


nant di 
- in 


— General 


J ſo in ae —— 


‘ 
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einer Juftice Royale präfidiret, Lat, Pre- 

torıs primarii Vicarıus, 

Lieutenant - General. des Armées navales de 
France , iſt ein Dfficter,, welcher unter 
dem Vice: Admiral commandiret, fat. 
Supremimilitienavalis Ducis Vicarius. 
Er gehet dem Chefs d’Eicadre vor, und. 
giebt denfelben die Drdre , welche fie her: 
nad den geringern Oficiers austheilen, 

— Flecken in Devonshire / in En⸗ 

elland. 

Liga, Fat, Fadus Romanenfium —— 

'rotefantes, war ein Buͤñdniß, welches 
die Cãtholiſchen Füriten wider die geſchloſ⸗ 
fene Union — Stände An. 





‚2610, zu Mürzburg aufriditeten, und den 
‚Qerio in Bayertz zum General ihrer 
riegs⸗Macht ermählten, um denen Bro: 
feftanten zu widerftehen , und alles weite: 
re Eingreiffen in der ug 36 und andern 
Green zu verhüten. Anfangd vergli- 
en ſich — zu Muͤnchen, die 
Mafen nieder zu (ögen, weldyed aber nicht 
rhindern fonnte, daß nicht das Feuer zes. 
en Zahre Darauf, im drepgig > jährigen 
Kriege ausgebrochen ware, 

LUgne, kleine Stadt in Champagne, in 
Frankreich, an den Burguüdiſchen Grans 
zen, wo der Fluß Kigne entfpringer, 

Ligne, —— Flecken mit dem Titel ei⸗ 
nes Fuͤrſtenthums im Hennegau, am Fluß 
Deure, welches der vorige Herzog von Lo⸗ 
thringen im Nov. 1719, wieder in Beſitz 
genommen, weil ſolhes einsmals zu Lo⸗ 
shringen gehöret. Das Fürftl. Haus Lig⸗ 
Y führet hiervon den Hahmen , and wel⸗ 

en die Füriten von Ligne, Aremberg, Ars 
fhott, Ebiman und Barbanfon entiprofs 
en. De erg Sürfe von Kigne beißt 

laudius, ift geb. den 7. Aug. 1685. ud hat 

ch den »7. April, #721. mitder Prinzeßin 

lifabetha Alerandrine von Salm SL 
let. Der Erb» Prinz iſt jetzo Carl Joſeph, 
geb. den 22. May 1735. 

Li.ni en Barrois, eine Stadt im Herzog⸗ 
thum Bar, in Lothringen, vier Meilen 
von Bar le Duc, 

Lignigz, Fuͤrſtenthum in Nieders Schefien, 

ſwiſchen dem Fuͤrſtenthum Jauer, Breß⸗ 
lau, Glogau und Wolau, dem Koͤnige in 
Preuſſen zugehoͤrig. Vormals harte es 
feine beſonderen Herzoge, Piagſtiſchen 
Stammes, welche An. 1675. abgeſtorben 
ED. Die Haupı-Staör heiffer gleichfalls 
ignitz / Li2nicium, liegt am Kakbadı, 8. 
Meilen von Breklan, it wohl gebauet, hat 
einen Wall, einen Dopvelten Waffer-Gra- 
ben, nebft einem Schloſſe ; und das Be- 
raͤbniß derfürften vom Liegnitz. Kayſer 
hat Au. 1708. allhier eine Adeliche 

Ritter⸗Schule, unter dem Rahmen des 
Heil, zoiepbir für die Schleſiſchen Bandes: 
Kinder, ſowohl Catholiſcher, als auch Pros 
tejtantiiher Religion, aufgerichtet, ſoͤlche 
mit herrlichen Privilegien verfehen, und 

























Lignon Lillebonne 


denig,Mart. eingeweihet. In dem rZogten 
Jahre ift dafelbft vor dem Glogauer⸗Thore/ 
nabe au dem Toͤppels⸗Berge, auf dem Vor⸗ 


werfe DER ‚ ein Gefundbrunnen ents 
ftanden. Es entſtunde aud dafeibft am 
Char⸗Freytage ızı1. inder Schloß: Kirhe 
unter währendem Gottesdienſte, eine uns 
verhoffte Feueröbrunft, Dadurch die ſchone 
Schloß⸗Kirche mit dem Schloſſe ſelbſt / vol⸗ 
lig ruiniret werden. Er 

Lignen, fleiner Fluß in Franfreid) , im der, 

andfhaft Foretz, welcher ſich ben der 
Stadt Feurs in die Loire ergeuft. : 

Lieny, fiche Ligni. ER 

Ligor, Etadt in der Halb⸗ Inſel von Indien, 
jenfeit deö Ganges, in Arten, am Meerbu⸗ 
fen von Siam, allwo flc einen guten Haſen 
bat. Sıe geköret dem Könige von Siam, 

Ligter, fiche Lichten. Rare 

Ligue, beißt eine Buͤndniß, und im Graue 

ündters Lande ein Bund, oder Provinz, 
fat. Padus, feu provincia Grijonumi. * 

Ligue, Fadus,, war ein maͤchtiges Buͤndniß 
im 16. Seculo in Franfreid) , welcheb au 
die heilige llnion genenner , uud von dem’ 
Garditalvon Korhringen zuerſt auts Tapet 
gebracht wurde. hr Oberhaupt war. der 

Jerzog von Guiſe, und ihr Abjehen, Die! 
Cachelifche Religion ryiter die Hugonote 
ten zu vertheidigen. Der König in Spas 
nien trat mit in dieſes Bündnig ; und der, 
Pabſt mar Schuß Herr darüber, welches 
endlich fo mächtig wurde, daß es fich dem 
Könige ingranfreic, als er den Hugouot⸗ 
ten die Religiond- Frepheit gönnere, oͤffent⸗ 
lich widerſeßte, und ihn, alles zu wide 
rufen, noͤthigte. Dieſe Unruhe waͤhrete/ 
biö Konig Heinrich IV. auf den Thron 
fam, und ſich Öffentlich zur Catholtſchen 

Religion befannte, * 

Liguſtiſche Hieer , ſiehe Genua. 

Likawa, fefted Schloß in Nieder + Ungarın , 
in 4 —— Tiptau, und Paß ge⸗ 
gen Pohlen. PS: Base 

Lilienfeld, Fürftl, Stift und fehr reiches 

Kloſter CGacenſ « Drdend in Unter⸗ 
Oeſterteich, zwey Meilen von Wien. 
Lilienſtein, ein Dorf im Meißner » Kreife, 
“über der Elbe; wo auf der andern Seite 

—— lieget. Hier hat ſich die Chur⸗ 
Saͤchſ. Armee den 16. Det. 1756. dem Koͤ⸗ 
nige in Preuſſen zu Kriegsgefangenen er» 
geben. Suche Königſtein. 

Lille, fiche ariet, 2 

Lille, Ille, Ela, Fluß in Frankreich, welcher in 
der Landſchaft Limoſin _entipringet , und 
ich ben Libourne in die Dordogne ergeußt. 

Lille; Infula, Stadt in der Grafſchaft Bes 
naisin, in Provence, weldhe von dem 
Fluſſe Sorgue umgeben wird. 

Liſiebonns, Fuliobona, vor Zeiten eine wich⸗ 
tige Stadf, anjetzo ein Staͤdtgen in der 
Normandie, an der Seine. Hievon führs 
te eine Fürst. Linie aus dem Herzoglichen 
Haufe Lothringen deu Rahmen und En 

wel⸗ 


Lille Limburg 
ı welche aber mit Franeifco Mario, Prinzen 
von Lillebonne, 1694, in männlichen Erben 
‘_ ‚abaeftorben. en 

Billes $orfen , fiehe Cbeiftianfund. 
illers. Lillerieum, kleine . 
aft Artois, am leinen Fluſſe Nuͤve, der 
one Frankreich gehörig. Dad umlies 
eude. Gebiethe wird die Baillage de Lil- 


s genennet. 

&illo, Lılloa , gute Feftung im Hollaͤndiſchen 

- Brabant , an der Schelde „. zur rechten 
Seite, drey Miilen von Antwerpen. All 
bier. müffen fi alte Schiffe vor Anker les 

en, und den vereinigeen Provinzen den 

_ ‚30, entrichten. — 

Lima, eine verſallene Schantze in der Pros 
vinz Thal⸗Lende/ in Schweden, night weit 

von den Norwegiſchen Graͤnzen. 

Ama, Ciudad de ios Reyss, 
LReru, an einem Zluffe gleiches 
und die Refidenz des Spauiſchen Vice⸗ 

- Konigd von ganz Süd: Amerifa. Cie 
iſt fehr groß, reich und befeftiget , und 
bat ein gutes Schloß , webit einem jehr 
beauenten 2974 Callao de Lima_ ge: 
sianne, and) ilt Me der vornehmfte Haus 
deals: Plab in Güd-Amerifa. Es iſt da⸗ 
feibit eine Academie und ein, —— — 
en Erz: Bißchum und eine Lniverficät , 

€ 


tadt wird in 3%. Quartiere eingetheis 
t, und des Er biſchofs Einfommen ſoll 
ch ſaͤhrlich auf 300000. Ducaten belaufs 


gen. Der Haſen, welcher von zwey Ca⸗ 


itellen beſchuͤet wird liegt eine Meile 
son der Stadte, in welchem faſt alles 
Geld aus den benachbarten Provinzen , 
und fait alle Europdiihe Waaten zur 
fammen gebracht werden. Dieſe Stadt 
wurde 1746. durch ein Erdbeben ruini⸗ 


zet. 

Lima, Porto de Lina, Forum Limicorum, 
Stadt in der Provinz Entre Douro y Min- 
ho, in Portugall, am Zluffe Lima. 


Lima, Fluß in Spanien , welder in Galli: } 


cien entfpringer, und ſich unterhalb Foꝛ di 
Lima ins Atlantiihe Meer ergeußt. 
Zimagns, 'Alimania , gewiſſes Gebiethe und 
Thal ig Nieder:Aupergne, in Frankreich, 
lanaſt dem Fluffe Allier, fo 
barfeit wegen berühmt ift. 
Limans , fleıner Flecken in Provence , iu 
Frankreich, ſieben Meilen von Apt , ge: 
gen Nord-Diten. 
Limare, Schloß uud Batonie in Brabant , 
in der Graͤfſchaft Waelheim, nahe au 
Waveren gelegen. 
Simat, Lint, \ 
cher ati den Graubimdtiſchen Graͤnzen 
entfpringet., uud fi unterhalb Baden in 
den Fluß Aar ergeußt. 
gimburg, Amt in der Grafihaft Ravens⸗ 
berg, in Meitphalen.. 
Simburg, Transmafana Ditio, kleineb Her: 


tadt in der Graf: | 


Hauptfiadt in. 
ahmens/ 


An, 1614. geftiftet worden. Die 


Ing in der Schweiß, wels| 
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gen der Niederlande, wwiſchen dem Her⸗ 

* Juͤlich und dem Stifte Luͤttich 

PR — Map theilet fie iu 4. Ger 
ethe, nehmlich in die Hertſchaft ‚Faus 
mei: Grafichaft Dalem , err⸗ 

aft Rolduc, und das einentlich fos 
— Serzogthum Limburg. Die 
enden erſten gehören den Holiandern , 
die benden lehrern aber dem Hauſe Des 
fierreih. _ Dieſes Herzogthum begreiffet 
ünf Städte , und 123. Dörfer ın fi. 
iſchen dieſem Herzogthum uud dem 
Stifte Luͤttich entſtunden 1709. wegen 
der Jurisdiction und Commercien einig? 
Streitigkeiten, welche aber in Dem Haag 
durch — find beygeleget worden. 
In dem Spanifhen und Englifhen Frieä 
den zu Utrecht 1713. wurde in einem fer 
paraten Artickel verglihen , daß die.be- 
faunte Priuzegin Urfini dad Herzogthum 
Limburg haben ſollte; fie.ift aber niemals 
zus Poſſeß gelaflen worden. 

— Hauptſtadt des Herzogthums 
diefed Nahmens, melde befeſtiget iſt 
vier Meilen von Luͤttich. Sie 5 au 
einem Berge, au welchem der. Fluß We⸗ 
€ vorben läuft, und hat über dieſes ein 
Gar auf einen hoben Felſen, fo mit 

rfeu Bollmerfen verwahret iſt. Nicht 
weit davon giebt es gute Bergwerke, dar⸗ 
inne man den Stein⸗-Galmey, mit wels 
dem man das Kupfer zu Meßing mas 
het , ingleihen Bley, Eifen und Stein⸗ 

_fohlen gräbet. — 

ZSimburg , Herrſchaft, ſiehe Limpurg⸗ 

Limburge, feine Stadt an der Eibe , im 
—— ‚in Böhmen, 6. Meilen 
von Prag. 

Limburg / Graffhaft und Berg⸗Schloß, fa 
— imnur genennet wird, in der 

rafihaft MarP ,. am Fluſſe Lenz, dem 
Grafen von Bencheim — 

Limbus Infantum, iſt nach der Kom. Catho⸗ 
liſchen Lehre ein Ort, uahe ben der Höde, 
wo fich die ohne Taufe geitarbene Kinder 

fhalten , und allda, aus Mangel der 
aufe, dan den Erb » Shuden gereiniget 


werden follen. : 
Limbus Patrum, ift, nad) der Roͤmiſch⸗Ca⸗ 
tholifhen Lehre, ein gemilfer Det, nahe 
bey der Hölle, morein die Väter des Alten. 
eftamentd verwiefer werden, da fie des 
eligen Anfhauens GOttes fo lange entz 
ehren muͤſſen, bis fie Chriſtus durch feine 
llenfahrt erlöfete. = 
Lime, Lime-Regis, und Hafen an 
der Küfte von Dordefter, in Engelland, 
an einem Ziutffe gleiches Rahmens, wel⸗ 
er Siß und Stimme im Parlamente 


Limene, Lemene, Pleiner Eu in Friaul, in 
tatien, der zu Palata di Lemene in dem 
solfo di Venezia fällt. 

Limerick,, Limericum, Grafſchaft in Irr⸗ 


zogthum / und eine von den 17. Provin»| land, in der Provinz Mouniter, amiihen 
+ 8 en 


1 


620 einlord Limpurg 


Grafichaften Tiyerari, Eorfeund d Sera 

a0 milden dem Fune&hannon ele Fi . 

ie ıft begefti en bat ein feſtes no 

haͤlt man ſie für eine der reicheiten und 

1 hüimen ode in Irrland, aud hat 

€ einen B ‚ unter deu Erjbiihof 

n Cashel gehörig; im Map 1734. branııs 
ten daſelbſt 85. uſer ab, 

Limford , fiebe \.yınhlord. 

Limingo , Es. fleiner Drt am * 
Bothnieo, in der Shwidiihen Provi 
— — treiben guteꝰ u 

wit ben ischfange. 

Linulo- ige Stadt In Eopern, wo von 
Ba Be en —— — 
— arte Handlung getrieben wird. 

heiſſen die Or dose eines Kanded, 

— PR gewiſſe Granzım , Sl 
zu Maaß ſetzen. ie Reichs⸗ 

and Tage in Polen limitiren, be 3 

e von einer Zeit zur andern auſ⸗ 





















ichen. Fat. Comstioı um temy us proro- 
are. ——— eißt die Unterſchei⸗ 
sung: Biel und M 
ie Len. ne Bug audtſtadt der —— 
fen Landſchaft Eimojin , am Fluſſe 
wo Sie iſt groß, volkreich, und bat 
ein unter den Erzdiſchof zu Bour EN gehoͤ⸗ 
et Bißchum; wie auch ein Präfidial, 
fleine Ziel zwiſchen den In eln 
Rhodus und Een alia, au den Küften 
von Matolien. ‚Sie hat einen guten 


Linien. Pleine Stadt, 7. Meilen von Pa- 
dua, den Benerianern gehörige 
imoß, 1.ımoils, fleine Inſel auf dem Mits 
wer Meere, dem Malthe er⸗Or⸗ 

n ge 

—8 ei icenfisProvincia, Provinz i 
General-Gauvernement Vienne, ill aufs 
reich, welche in Ober⸗ und Nieder⸗Limo⸗ 
in getheilet wird. Sie gränzer gegen Suͤ⸗ 

"den au Duercy , gegen Diten an Auverg⸗ 
ne, gegen Norden an Mare, und gegen 
Meften an ngeumoid. duften IK co 
eine falte Gegend, fo air viel Es und 
Mein, aber deito mehr S peize/ Gerſten und 
Caſtanien hervor bringet. 

Limoſo, fleıne Stadt in Eppern, 

Limoila, fiehe Limoia. 

Limoux. t.imofium „ fleine Stadt in Dber; 
Languedoc, am Aud 


uffe 
Limpn, Pleiner Fluß ım Senueftfcyen Ger I. 


— in — ——— 
urg, errihaft in Fran — 
—2 von Limpurg, und vs, 
en Kei —— Schenken, — nal 
ae e von Limpurg genenner, 
Sie find durh den Tod Graf Bollrachs 
An.ı713, audgeftorben, worauf A. 1714, 
Ebur » Brandenburg ; wegen einer Auno 
1693, sn Anmwartichart, davon Bes 
nahm. Koͤnig Srieorich II überließ 
—* gend .. = Brandenburgs 
aud A. 1746. mit 


| 


eimpuen, 


trafen vo en gchörig. x 
Pi ran vo ir Le Bene 


| Eindau ‚, Stadt auf dem 


Pi 


Linden 
Zindenfels , Städtlein und Schloß im 


Limpurg Lindenfels 


den AllodialsErben einen Vergleich traf rs 


welcher auch 1748. vollzogen worden. 
Be enän, Beh dem Prädicat, 
s&reve , aber iſt von Kayſerl. 
ende den Safen 6 von Althan conferis 


worde 
— ae Scan gu are ie Mer 
r 


—u 


ei I 


ae 

mit ts allen Winden feegeln koͤnnen. La take 
Linas' Peine 3 in N gramofiiken 
Provinz Dri x 


Lincke, war oe fleine Zeitung am Flu 


—— ‚in Fenderu der Krone Zranks 

are 2; oding in Engelland , welche ges 
de am Dorf , gegen Beten an 
pc und Leiceſter, gegen 

au Rutlaud, Norchampton und — 
bridge, und gegen Vſten an dad deut⸗ 

Ihe Meer aränzer. ie wird in di 

heile , nehmlich Rutlaud, Pf en 
efteven eingerheilet. Die Hauptfiadt 
ncolne A RR Withen iſt ziemlih groß: 
Sun, , und hat einen 
* Aue der — au Cauter⸗ 


it Norwegen, in der Provinz 


Ehe Varktfleden in Hiſterreich⸗ 

zur ern ait Mitterbing ge —* 

SZmn dau, a indoa, eye R eichd ⸗ 

Stadt, Farben her Religion, in Schwa⸗ 

zen A auf — (sine Inſeln des Bodens 
Seed, worüber eine Bruͤge von dar bis 


Hr Land geher. Sie iſt rei, groß und 
befeftiget, — gro Handel el und 
t guten ein s und einen tbaren 


oden. Der Kath und die Dürgerihaft ift 
meiſtentheils Lutheriſch. Die Karholiid,e 
gelürfte I an dajelbft ift ein unmit⸗ 
telbarer Stand des Keiche, m. wegen 
deö Territorii, mit der Stadt groffe Streis 
tigfeit. Die jebige Aebtigin ih Harie 
——— eyin von Gemmin⸗ 
geb. 1511. erwahlt deu 20, Zul, 1757% 


ar weidhe ein 

Daß gegen dad Eihieid i 

'eindaus £indomw , — Stadt in der 
— —— Grafſchaft Kuppin, 3 
Heil. von Neu⸗Ruppin, dem Koͤnige von 
us fen gene, — iſt ein Adeli⸗ 

ungfrauen⸗ Kloſter, und ein Amt. 

en ein Dre in Halland, in Scyunenz 

von Halmfiadt gegen Norden, 


Linden, Herrihait im Hannöverifhen, nad 


e ben ber Stadt Hannover , mit einem 
hönen Schloffe und Garten, 
fiehe Groß⸗Linden. 


ches an die Grafſchaft 
dem Pialzgrajen am 


Lin- 


——— —* wel 
ach graͤnz 
Khein zufiändig. 


Zindisfarn Linie 


— 
Lindisfarn, guet in Engellend, an der Kü- 
fie von orthumberland , darauf eine 
Stade und Hafen liegt. 
Lindofo, Stadt in Portugall in der Pro: 
din; Entre Dourory Minhe, ift von Natur 
und hat auch eine Citadelle yon 3. Bas 


u, 
£Zindom, fiche Lindan, 
Lindre, eich Lothringen , welc er reich an 
fen, und dem erzoge jährlich ein 
grofled einträger. — 
Lindiey; ein Enid bon der — Eine 
solnshire , in Engelland- d der größte 
und nordwärtd liegende Reit derfelben 
iſt, und den Titel einer Graffchaft fühs 
tet. 


Lindfey , kleine Stadt in der Landſchaft 

34 in Sid-Schottland, am Fluß 
Elupd, 11. Stunden von Ölafeow, gegen 
Süd-Dftien. ; 

Linea afcendens, die auffteigende Linie, 
unter den Blutd Verwandten ift, in wels 


cher die Eltern und Grob Eltern ſich befin⸗ 
n 


Linea defeendens, bie niederſteigende Lis 
. mie,darinnen die Kinder und F nded- Sfins 
der find; und Linea cellateralis oder trans. 
Brüder un) Ganensfinte Te 
un 
ters — / — Schw » Mutter 
% rechnet, 
Aingen — in Weſtp 


Schloß, nebſt einem be bmten Gym: 
hafio, fo Anno 1685, pagerichter morden, 
Die Groͤſſe des Landes tik in die Länge 8 
4 und in die Breite bey 3, Meilen. € 
wird in die niedere und obere Grafſchaft 
eingetheilet. 
Linklang , Stade in der Provinz Kiangfi, 
bina, in Afien,in einer uberand frucht⸗ 
baren Gegend, hatdrep andere @tänte uns 


er fi. 
— Er Linnares, 
ine, ſuche Aquator. 
Kinie, ift bey der Kriegd: Bau» Kunſt ein 
Waaß / meldyes der swolrte Thoil_ eınes 
* Daumens ıjty Rar, egula architelorum 
miluiarım, duodecima pollicis pars, 
Ainie, kat, Orso exercitus, Acies, wird 
Beide bon der Eintheilung einer in 


im 
N Uten Ar L 
Gar » Drkirung geftellten Arınce ges Linnares, Provinz und Hetzogthum in Por⸗ 


fager , welches eine gerade Lime der in 
Dronung geftellten Mannſchaft ift /, ſo 
zweit es Das gold leidet. Die Franzo che, 
wıe aud) andere Armeen egen ſich in 
Dren Linien zu teen, Die erite ift Die 
Avant Garde, melde it yiele voran ger 
ſtellte Bazaillons.und Bfcadrons eingerheis 


Zinieystreep,Rij,ßat, Ordocl Ninexp 
N 











Einne, Stadt am 
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let wird. Die andereift diejenige, welche 
man das Carps de Batsille nennet , und 
muß mau zwiſchen bepden Einen 150, Fuß 
freyen Kaum laſſen, dat man id) wies 
der verfammeln fan, Die dritte Kihie iſt 

Corpsde Reierve, oder die Arrier-Gar- 
de, md muß man zwiſchen dieſer und der 


weten Linie ungefehr 300, Schritt regen ' 


aum laſſen 


licata 

navıum acies, alſo nenner inanı d Did» 
nung der Poftirung einer Blotte, wanu eis 
ne See⸗Schiacht gehalten wisd, Alsdanız 
ſtellet ſich € Avant-Garde, 343 Corps de 
Bataille,, und die Arrier-Garde eine Li⸗ 
nie,wenn die Eicadren oder Divimoncs dep 
einander find. Diejes geidieher, ſo vieles 
— it, nicht allein wu den Vortheũ 
des Windes zu er alten,jouderu auch, weil, 
wenn die Syiffekeihenmeiie hinter einan⸗ 
der ftüuden; diejenigen, welche nicht im ers 
ſten Gliede wären, ihre Fagen wicht auı die 
Ihnen bie ee — * 3 indem 

nen die ebon ihrer eigenen Part 

Wege jtünden, , * 


im 
£inie; kat, Longa munitionunmferies, iſt ein 
. aufgeworfener Graben mir — Bruſt⸗ 


wehre / ſo insgemein bier und par mit Re⸗ 
douten verfehen ifi,,um dadurch ein FeIo zu 
bedecken, und ven Einbruc) ver gene zu 
verhindern. 


Zinie, in der Genealogie, {ft eine Reihe An⸗ 


verwandten verſchiedenen Grades, wel 
ellefamı von eineriey Stamm: Bater —* 
kommen. Die gerade Linie/ Lmea a, 
iſt diejenige, welche bon dem Vater auf 

n Sohm, und ſo ferner berunrer gehet. 

ie Setten⸗Linie aber, nea collates 
valis, ift die Ordnung derjenigen, weiche 
war guch von einerlep Stanım berfomm?; 
der fi aber in 2. 0der mehr Kinien ctheilet 

und in diefer befinden fi die ettern 
und Bajen, oder Muhmen, in An ehung 
„der geraden Linie. 


Linieres, Linarium » Stadt in der Land chaft 


Berrp, in Frantteich am Fluſſe Arnon, 
Baar ih ebiethe von 2, Meilen unter 
egreifer, 


en, swilhen dem See NBcter 
. E — — 
aer den Erz⸗Biſchof von Pal ge 
Fig, Und ein gůtes Öpmnafium, 9°» 


Eınföpı Pleine Stadt in ehr 
f { San i — hland, 
n 


Lini ıhgow , Lindum, Stadt nebſt einem 


hönen Schloß in Loch⸗ a, in Schotte 
— eerbuſen yon orth/ 5, Den 
von Ederhurg, i 
inn, fiehe Lsona, 


fügall, dem Haufe Noronna chöria, 
Gall —* im —— 
vun. 


Linnich / kleine Stadt im Herzogthum Jar - 


lich/ amı Fluß Roer gelegen, 
Lino- 


532 Linoſa Bionnois 


Biomöis Kuppe 


"Linofa, Sfel auf dem Mirteländifhen | trapde und Dbft, hat ıs. Meilen in de 


— nicht weit von Malta, wohin fie 
ehoͤret. 
—* Chur⸗ Braunfchmeigifched Luſt⸗ 
Haus im Nienburgiſchen Amte, an der 
ejer; nicht weit von dem Amt = Hanfe 
Wolpe. 
ei (hledkter; aber luſtiger Dirt in der 
- Mirrel- Mark Brandenburg,6. Meilen von 
Berlin, und 2, Meilen don Rupin, ut 
vor dierem ein adelihes Schloß geweſen, 
und prlegten fih Ihro vorige Kunigl. 
Maietät von Prenfen mit der Auer 
hahırs- Beige bisweilen allhier zu divers 
tiren. | 
Linxiu, grofe Stadt im ve Ehinefiihen 
rovinz Denft, m Alle 
ee die Hauptftadt in Ober⸗ 
Deterreic im Haus » Viertel, au der 
Donau, nebit einem oberhatb derfelben auf 
einem Berge elegenen / und wegen ſei⸗ 
nes ſchonen Proſpects, ſeht angenehmen 
Landeeberriichen Echloß. Die Stadt it 
yoltreich ; nahrhaft, wohlgebauet, und, 
wegen ihrer vortheilhaften Rage an der 
Donau, eine ziemliche Handels⸗ Stadt. 
Cs ift alda beitändig ein Landes⸗Houpt⸗ 
mans: Gerichte und eine Kandes + Kegies 
zung, auch haden die Land⸗ Staͤnde hierih- 
ze ordentirge Verſammlungen. Uebri⸗ 
gens hat fre ein gutes Gymnaſium Y eine 
mehr daun 400, Schritt lange Bruͤcke 
über die Doman, und ſJaͤhtlich zwey pri⸗ 
vitegirte Haupt » Märkte, 8. age nad) 
Bſtern, umd 8. Tage nad) Bartholo⸗ 


mai. u 
ins, feine Stadt im Erz Etifte Coͤlln, am 
! ter, ee Haud des Rheins, 
i eLienz. 
—— ‚eine der groͤßten Stadte 
in Frantreich, und die Hauptſtadt Des 
Gouvernements Lionnois. Eie liege in dem 
eigentlich ſogenannten Lionnois / WO die 
Fſſe Abone und Saonue zuſammen ſtoſ⸗ 
ſen, ig beſeſtiget, nnd wird durch Das 
ESchloß Pierre Encıfe commandiret. Sie 
in wegen ihrer Handelſchaft und Manuſa⸗ 
- eruren ſeht volfreich, n. hat jaͤhrlich vier ber 
rühmee Maͤrkte, weihe man Jabdungen 
nenner, nebft dieren ein Praͤſidial uud einen 
“ Erz: Biihoff, welcher fih einen Prinias 
des Gaules tituliret. er Golfo de Lion 
"tft ein Stuͤck des Mitrehandifhen Mee⸗ 
red, ſo ſich laͤugſt den Kuͤſten von Lan⸗ 
"guedoc bis zum. Einfluſſe der Rhone er: 


treuet. 

Lim de Saunier, jiemfihe Handeid » Städt 
in der Franche Comze, nicht weit von den 
Buraundiihen Granzen, wird auch ſou⸗ 

n5 genennet. 

Aug tleine Stadt in der Dbers 
Mormandte; am dluß Driau. — 

Lionnois ‚ fleine Provyız in Frankreich ; zwi⸗ 
fchen Breile, Beauj6lois, korez und Dau- 
phind, Sie iſt fruchtbar an Wein / Ge⸗ 


Lange, und 12. in Die Breite. 

Lidondis, das Gouvernenent Liounoid, iſt 
eines von den zwolf General = Gyuver- 
nementd in Frankreich, weiches gegeit 
Norden an Berry, Nivernyis und Bur⸗ 
gund, gegen Oſten an Breffe und Dau⸗ 

bine, gegen Süden an Sevennes und 

obergue/ und gegen Weſten an —— 
Limoſin und Poitou graͤnzet. Es begrein 
das eigentlich ſogenannte Lionnoĩs, die 
Provinzen Foret, Besujolois, Auvergoe; 
Bourbonnois, Marche Gnd ein Stuͤck vol 
Nivernois unter ſich. 

Lip ar Seite Stadt au dem Flug Dobra; in 

ien. 

Lipaduza ‚ fiche Lampadoufe. m 

Lipari ‚ iſt die größte umd wichtigfte unter deit 
Lipariſchen Jufein, Bit, Mſulæ Vul- 
caniæ, Kkolie oder Aotımes, Deren ſieben 
am der Zahl ſind, auf dem Toſcaniſchen 
Ireer fiegen, und zu Sicilien gehören. 
Diele Inſel iſt 10, Meilen groß, und reich 
en Schwerel, Alaun und Harz, bat auch 
warıne Bäder und einen Biſchoff / der une 
ter den Erz⸗Bifſchoff zn Meßina gehorer, 
Die, Hauptſtadt heiſſet gleichſalls Lipari, 
welche Aug einem von allen Seiten ſteuen 
Felſen liegt, und durch die Citadelle Pi⸗ 
gnatura beſchuͤtzt wird, 

Lipheum, ſiehe Leiphemn. 

Liping, groſſe Stadt in der Provinz Quei⸗ 

deu, in China. 

Lipnit, Markifecken nebft einem alten 
Schloß in Böhmen, nahedabep liegt das 
Schloß Helrfenftern. 

= Staͤroſtey in der Woywodfchaft 
Wratisiam‘, in Cuſavien. 

Lippa, kleine befeſtigte Smdt am Fluß 
Maroſch, in Ober⸗Ungarn, deren Befe 
ſtigungs⸗Werke ſehr ruſurret ſind, und ges 
hoͤret ſie anjeßo ven Chriſten. Mitten 
in der Stadt ſtehet ein feſtes Schloß mit 
4. Baſteyen und einem tieſen Graben ver⸗ 


ſehen. 

Lippa, Adeliche Stadt im Leutmeritzer⸗ 
Kreiſe, in Boͤhmen. 

£ippe, Luppia, Lippia. Fluß in Wetpbalen 
weicher in Stiſte Paderboru bepkipp:prin 
entjieher, und oberhalb Weſel in den Aheim 


fleuſt. 
Lippe / Grafſchaſt im Weſtphaͤliſchen Kreit 
an den Graͤnzen des Stijis Paderborn, 
welche ihre ab ondertiche Graſet hat. Die⸗ 


fe beſtehen anitzo aus au) Zaupt Li⸗ 


nien, nemlich aus der "Detmordifchen 
und Büd eburgiſchen, nachdem die Bras 
ckiſche Anno 1709, den a1, Gebr, erlofcher; 
und deren Antheil vi Juris Pr.mogenitufr; 
alı dad tegiermde Haus gefallen. Die 
Detmoldiiche aber theilet Jidy wiedernn 
in die Detmolsilche , vder_regierendez 
und in die Bifterfeidithe, Die Dirdes 
—— begreift die Neben s Kine ju 
verdiſſen unge ſich. 
bippe, 


Sippe. Lira 


EPe, Lippſtadt, Stadt am Fluß Rippe, 


Daher ſte auch ihren Nahmen hat, vor: 
mahlen den Grafen von der Mark zur 
Haͤlfte gchurig , von welchen der — 
in Preuſſen ſothane Hälfte, vermittelt 


der Cleviſchen Succeflion „ geerbt, und 


48 Con - Doirinus mit dem fegierenden‘ 


Grafen. zur Kippe fomohl im geift » ald 
weltlichen Die Jurisdictionalia ‚ und ans 
‚ derejura daſelbſt pro dimidia exerciret. An. 


1757. wurde fie von den Franzoſen befett 


und ftarf befeitige, 


Zippe, Städtlein inder Neumarf, im Sol⸗ 


Binifhen Kreife, an dem Mandel-See, 
welche durch Brand ziemlich mitgenom⸗ 
men worden. 


Zippene, altes Auhaltiſchebs Schloß, Del: - 


fauifchen Antheils, zwiſchen Jeßnitz und 
Kagın, an einem annehmlichen Walde , 
a der Mulde gelenen. 
Kipperode, Dorf und Amt inder Graf 
ſchaft Lippe; 1. Stunde von Lippitadt , wei 
ches die Grafen von Lippe⸗Buͤckeburg An. 
„2743. der älteften Linie u Detmold abge⸗ 


Sippftadr, ſtede Li 

Zippftadr, ftche Zippe, 

Zippfpring, fleine State im Bißthum 

Pabderborn, wo dle Lippe entſpringet. 

Zips, Berg: Schloß in Ober⸗Ungärn, tn 
der Grafichaft Kiptau. eh 

£ipsberg , Lippelsberg, Flecken in Nie: 
Ders Heifen ; allwo ein Eifen- Hammer be> 


indlich. 

Zipst, Stadt in Lithauen, welche ſonder⸗ 
lich wegen des koͤſtlichen Meths, eippie 
— der allda gemacht wird, be⸗ 
rühme ift. i 

Kiptau, Ziptom, Liptonienfis Comitalıs, 

» ‚Grafihafe in Nieder» Ungarn, au dei 
Pohlniihen Graͤnzen ; zwiſchen dem Fluß 
Wag, und der Grafſchaft Sipt, 

Lipuda, Läcaneto , Aretas, fleiner Fluß in 
Calabria citra, in Reapolis, welcher ſich 
zwiſchen der Stadt ao! und dem 
= di Taranto, ind Joniſche Meer er: 
geußt. 

Ltaues ‚ eine Abten in der Picardie, in Frank⸗ 
reich , in der Grafſchaft Guines. E 

Liquid, flar un⸗ ausgemacht, Lat, Mani- 

eflus , liquiaus. Liquidiren, heißt, in 
echnung bringen, die Summa flar ma: 
chen , Kat. Ratiönes conficere. aus 
Liquidation, ein richtiges Verzeichniß, kia⸗ 
ve Kehnun ‚Kat. Katiönes expedite, ex- 
ale, nd-Liquldum; eine klare erwieſe⸗ 
ner und unleügbare Schuld, welche nun⸗ 
mehr bezahlet werden muß, Lat, Omti- 
"bus fupputatis , guod liguido debetur. 
kira, Lat. Moneia Ltalorum;, imperialis 
ars jeptima cum Jemiffe, eine fingirte 
"Münze in Italien, deren. einen Mapldıts 
diſchen oder Spaniſchen Ducalen made, 
Zu Zlorens aber iſt eine Lira 12, Grazie, 
in Savoyen ı2, Soldi, und zu Venedig 20. 
Soldi Pıceoli, oder 34 gute Groſchen und 


Lire, fiehe 


Kite Liſabon 623 
ſechſthalbe Pienning. Nach der Keichdz 
wahrung gelten deren 5. einen Reichs⸗ 
Gulden, und achthatbe einen Reichs⸗Tha⸗ 
ler, und alfy einer über 3. Grvichen = 
Pfenning Xeniſch. 
lere. 

liria, kleine Stadt im Koͤnigreiche Valen⸗ 
zia, welche Philippus V. nebſt dem Hrt 
Xerica dem Duc de Barviek mit dem Titel 
such, Herzogd und Grand d’Eipagne ges 


tert, 
Lis, Lys, Lye, Legia, groffer Stu6 in den 


Niederlanden , wiicher zu Lisbourg in der 
Graffhaft Artois entfpringer, und fi 
u Gent indie Scyelde ergeußt. In denz 

adifhen Frieden An. 1714. ift beduns 
en worden; dag die Schiffahrt auf dies 
je luß DA allem Zoll und Impoſten 


frey ſeyn fo, 
Lifa , kleine Stadt nnd Schloß im Königs 


Arragonien, an den Gaftiltanifhen 


Sraͤnzen. 
— Lishöna , Olyfiippo, Ulyfippo, . 


Haupritadt, des Königreihd Portugalfy 
und die Koͤnigliche Kefidenz in Eſtrema⸗ 
dura, am Fluß Tago; an einem Hugel ges 
legen, welcher ſich gegen den Fluß nach umd* 
nad ermiedtiger,_ Sie ift greß, befaß 
fonft über 30000, Haͤuſer, und wird durch 2, 
Citadellen befhüßet, unter welchen die eine, 
auf einem Hügel, der die Stadt comınan» 
Direct; fieger, Dad Koͤnigliche Schloß aber 
ift am Ufer des Tago gelegen. Sie treibet. 
groſſe Handlung / hat reiche Einwohner,und' 
einen Erz⸗Biſchof, wie auch nunmehro ei⸗ 
en Patriarchen; nachdem der Pabſt auf 


Anſuchen des Nonigo in Yertngai die Ko⸗ 


nigliheHof-Sapelle zuende ded 1716, Fahr 
Ted zu einer Patriarchal⸗ Kirche erhoben y 
fetbige von der Erz: Biſchoflichen Jurisdi- 
&tion eximirer, ımd dem neuen Natriars 
hen Thomas d’Almeida , melden der K⸗ 
nig zugleich die Erz » Bifhoflihe Würde zu 
Lilabon gelaffen, dad Pallium zugeſchicket. 
Nebſt dieſem hat Liſabon einen groffen 


und vortreflihen Hafen, in welden die 


größten Schiffe einlauffen fonnen; wie 
Arm auch die Uſer des Tago bit ins 
eer mit Schanzen verfehen find, In⸗ 
gleichen befindet fich allhier ein Okicium 
nqusfissonis ,„ welches feine Executioneg 
fonft mit groffer Schärfe verrichtete; 
allein ben Gelegenheit derer vor einigen 
Jahren zwiichen diefem und dem Päpfts 
lichen H { entftandenen Streitigkeiten, 
find der Inquifition die Flügel febt bes 
fhnitten worden, amd ordnet der König 
geroiffe Aſſeſſores, welche darauf Be 
mufen, dag niemand zu viel geſchiehet⸗ 
Es ift hier eine Ritters Afademie, wie 
“ denn aud An. 1720. der König eine neue 
Afademie von denen gelehrteften Hitto- 
reis ded Koͤmgreichs althier angeleger > 
davon er jelbir Protector worden, ty 
1727, iſt eine ſchone deutſche mai 
Ifs 
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Kirche allhier — worden. An. 


1731. im Nov. der König ein Edict 

wegen einer — ⸗Indianiſchen Com⸗ 
pagnie publiciten; ed verboth aber der daſi⸗ 
Enguf 1 Sonful allen Factoten feiner 

Ka —— einsehen en. An. us 

den 1.Nov. wur r 

— ein erfi a Erbbeben 


iniret 


kioverg Libsb ß, er 
Amt, — — gehoͤrig. 

Lisbourg ‚ ‚ein 5 en und Marquifat in der 
Niederiaͤndiſchen Brafie Rd bey 
dem Urfpsunge ded gutes 

Lifes bianca, eine bon den — In⸗ 
fein, melde aber? aber flein und wüfte i 

Lifiere , fie 


Lifieux , ren gro e und fı * uf dan 
in der —— e, am 
nebft einem Bißt ums unter 2 
ſchof zu Rouen g 

Lislebenne , üehe Lille entie. 

Lismore, Städtgen am eu More, ober 
Blacwater in Mounft * n Irrland, in 
der Grafichaft Waterfort. 

Lifogno, Lijonius, Fluß im Het —38 
Mayland, welcher in der bc aft Ans 
ghiera in dem Val d’Inferno entfpringet) 
und hernach in den Fluß Toſa ill 
—— iſonco, Sontiu⸗, Fluß in Crain 

—— feinem —— 
25* 


* endens , heißt eine noch unausgemachte 
‚ . (ded Golfo di Venezia 
6. SCH an Er, und der Infei 


iſſa / kleine en Den 
: —— an * it Kr 
von Spor 
eijariener, Du mit einem Schloß in Schles 
im Fürftenchum Breßlau, am Fluß 
Li, ift durch den Sieg ded Königs 
— — ben 5. b, 1787, berühmt 


ein a oinifch-Birfa eine rcöne und vol 
ne, Stadt in Eroß- Polen, inder De 
modfdaft Poſen / * gen Sclefien. —** 
Stadt gehoͤrte ſon * Grafen von v 
Anotẽd / deren Stamm⸗Ort fie ift.4n.1738. 
aber wurde ſie an —* Fuͤrſten v. — 
eo verfauft, Die —— —— 
und Juden haben allda Gottesdienft, 
Auch treiben die Einwo * — 
An. 1707. wurde fie von den * ver 
ftet, nachhero aber weit beit au gebaut, 
Lilfabon,, juhe Liſabo 
a 
€ ur⸗ 
—35 — fuͤhtet den — eined 


obſtes. 
ehe Litta, heißt ein Regiſter / oder Verzeich⸗ 
worinne die Nahmen / ds. — der Sols } 
wich ordentlich eingeihrieben find, 







Biftee Litey 


Man nennet ed auch eine Rolle, Bat, Re- 
— Catalogus, Index. 
Li:iec, Liffny, Lihinus, Peiner Fluß in $tts 
er; der unterhalb Dublin in 
dad Itrtlaͤndiſche Meer fällt. 

— ein Bebiethe in Norwegen / ges 
— alte Baronie, jenſeit dem Leit; ohn⸗ 
onhoven, olland. 
Hide rt aufeiner Halbe nfel in def 

othländifchen Provinz elandy 

mweden, 
Lify, (hönes und wohl gebaute Staͤdtlein 
— / zwiſchen Paris und Kheimd 
Lit de Juftice, Lat, Supreme Curie Pariſien- 
Jis Rege prefi idente confe[Jus. ũ der 
König in Frankreich im Parlament zu Das 
tis erſcheinet / um dafelbjt unter einem zu 
ſolchem Ende aufgerihteren ThronsHims 
mel eine folenne Gi ron * lten / fo 
agt * er halte fein Lit de Juflices 
ser Siäung geihiehet inbgeniein in 
ogenannten le Chambre du Par- 
—— de Parıs; welches la Co.r de Paris 
tft. Zedoch fan der König folde Berfamme 
lung anDerinehin , ab nad) Paris berufs 
fen. Le Lit de Juftice pfleget nur allein 
wegen der Staatö» Sachen gehalten zu 
wie Alsdenn erfheinen alle Beamten 


Parlaments in rothen en, Auf 
ber —* Baͤnken ſitzen die Fuͤrſten vom 
Gebluͤt, und die Pairs des Konigreide, 


DerGrand-Maitre,der Grand Chambellan, 


und der Prevöt de Paris figen zu des Kos 
u Füffen auf den Stuffen. In den 
inte Rebe en * ve Ben , weis 
—— le —28— 


— heiffen auf Lateiniſch Roeatio · 
— und ſo als betbe, 
Liter» Reftium, fi find indem Königreiche Pos 
fen ige Koͤnigl. Patente , vernidge deren 
der Adel zur a gemeinen Reich > Tags 
Berfammlung; oder wider die | 
br 8 ans, und ſolche durch alle 

n von dem Land » Diener 
er Ares if, an einen langen Ste⸗ 
den —— herum getragen werden. 

ſchiehet dreym̃al in einem Mo⸗ 
nah, un wenn Dad dritte Aufgeboth 
geſchehen, fo hören alle Gerichte yaulr 
ausgenommen die Gerichte der im 
| —— und darauf + et 1p ter 
el in einem jeden the feine ii 
(immentung der —— 
m Koͤnigteiche Pohlen ſtehet das ie 
Wapen, in dem Kr erzogthum * 
ss inter 


ven aber das Lithaui 
Diefen en * 
Litey, Schlo Ber int Unter‘ 
allen von Banbach / dem Fü 
fien von Auerſperg / dad Sch 4 ai, fe 


tlamences 


ain / 4 


bla / die 


riedends 


Lirhauen Liturgia 


. ThurmsZitay , genennet wird, dem Frey: : 


Herrn Apfaltern gehörig. 
Zitbauen, Lithuanıa , Groß⸗Herzogthum, 
welches der Republic Pohlen Anno 1386, 
" Durch den Herzog Uladislaus Jagello, 

als König in ae ‚ einverleibet worden 

iſt. Gegen Süden granzer es au Volhy⸗ 
nien und Roth⸗Reuſſen, gegen Welten an 

Samogitien, Preuffen und Podlachien, 
° gegen. Norden an Kiefland, die OſtzSe⸗ 

undein Stud von Rubiand, gegen Oſten 
» aber gleichfalls am Rußland. Es ilt uns | 
fehr yo, Meilen lang, und zo. Meilen breit, 
ein ebened, und an Berrande, Biehe / War 
und Honig fruchtbares Laud, wiewohl es 
nicht uͤberall, wegen der von den Moraͤſten 

entitandenen ungeſunden Luft, und der 
roffen Wälder halber, bewohnet wird. 
wird in 9. Woywodſchaften abgerheilet, 
welche alfo auf einander folgen : Die 

Wilnaiſche, Crockiſche / Polossifche, 
 Yiovogrodefiihe, Witepskiſche, 

Srzeskiſche, Mſcislawiſche, Minski⸗ 

ſche und Lieflandiſche. Die erſten beyden 
machen das eigentliche Lihauen/ und die 

6. folgende dad Lirhauiſche Reuſſen, wel⸗ 

en in Weiß» Reupen, theils in 

warzs Reuſſen und Poleſten einge⸗ 
theilt wird. Das Herzogthum Curland/ 
in ſo feine ed ein Poyınıa Lehen iſt / wird 
auch dazu gerechnet. Die ſogenannten 
Lithauiſchen Aenger, fo zu den Branden⸗ 
durgiſchen Preuſſen von Anno 1300. ber 
geberen, find Tilſit, Ragnit, Hiemelund 

‘ Infterburg, 
Zitbauen, Preußiſch⸗, fiche Schalavo⸗ 


men. 

Ziticz , feſtes Schloß/Flecken und Grafſchaft 
| im Koͤnigsgraͤtzer⸗ Kreife in Böhmen, 14. 
' Meilen von Prag. = 

Litis Contenatio, Die Kriegds Sefiftigung, 
heißt in Rechten, wenn der Beklagte ſich 

mit 3a oder Nein auf die Ringe eiñlaͤſſet, 
und alſo den Proceß zu führen ſich verbiuds 
lich machet. 

Litleport , Stadt in Cambridgeshire, in 


Engelland. j 
— Stadt in Leiceſtershire, in En⸗ 
ge and. 
Auomyiiel , Leutomyſſel, Littomistium, 
Stadt im Ehrudimer: reife, in Böhmen, 
‚den Grafen von Irautmanusdorf geporig, 
15. Meilen von Prag. Sie liegt au den 
Maͤhr iſchen Gränzen, und hatte ehehin eis 


"nen Bilhof. 
Litova,, fefted Schloß in DbersUingarn , in 
der Grarihaft Arve. 
Zittau, Stadt in Mähren, zwey Meilen von 


Dimüß. 

Liturgia , heiffet auf Griechiſch alle Art und 
- Geremonien ded ganzen auierlihen Got: 
tesdienſteb, und deſſen ganze Berranuug 
insgemein, oder auch aliv Verrichtungen, 

fo die Geiſtlichen in den Kirchen zu vers 
sichten pflegen, Jedoch wird es gewoͤhn⸗ 


— 
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lich in der Griechiſchen Kirche vor. den 
Gottesdienſt beym De Abendmahl, und 
in der Catholiſchen vor die Meile genom⸗ 
men. So werben auch. alle diejenigen 
Bücher, datinnen dergleihen Gebräude 
aufgezeichnet find , Liturgise genennet, des 
ren fich eine groſſe Anzıhl befinden , die 
theils den atten Kirchen Värern, theild den 
Apoſteln felbft zugeichrieben werden. Die 
Engliſche Liturgie —— die ganze 
aͤu ſſerliche Berfaffung der Engliihen Kite 
he, und alle diejenigen Ceremonien, die 
zwar eigentlich nicht zum Gottesdienſte 
geboren, jedoch aber fonft zu dnet mer 


und Kirchen⸗Sachen mit gerechnet wers 
dei, Sie iſt zu Zeiten Edusrdi V. ter 
der Direction ded Erz » Bifdyord Cramer 
Canterbury , von verfhiedenen Bifchofferr 
undaudern Geiſtlichen aufgeſetzet, undin 
Engelland und Irriand eiigerubrer wors 
den. Die Konigin, Meria, ſchaffte fie 
ab, ihre Schweſter, Eliſabeth, aber napın 

- fie wieder am, und zur ‚Seit J:cob: I. und) 
Carolı 1, bis frz vor deiſen Cnchauptung 
ift fie bepbeha:tes , und ferner nach dem 
Interregno , uuter Carols IT. cingeruhret, 
und bis auf dieſe Zeit beobadıter word.n, 
In Schottiane batman fie au) zur Richt⸗ 
ſchnur des auflerliden Gortesdieuftes eins 
führen wollen, allein wegen der darüber 
entſtandenen bielen Unrußen hat ed nicht 
koͤnnen in dad Werk gerichtet werben. 

Liegen. 


Ligen, ji 
Livadia, Eher Hellas, Provinz in Grie⸗ 


hentand, am Zonifhen Meer , und beiffer 
die Haupt » Stadt gleichfalls ee 
welche din iſt / und von Ehriften, Juden 
und Tuͤrken bewohnet wird. Diefe Pros ° 
bin; Aränzet gegen Norden an Epirum, 
Theffalien und den Golfo di Negroponte, 
gegen Diten an den Archipelagum, ges ° 
gen Welten an dad Joniſche Meer, und 
gegen Süden an den Golfo di Lepanto 
und d’lingia, wie auch an die Landenge 
von Gorinth, wodurch fie von Norea 
abgejondert wird. Sie beſtehet aus 4, 
Landiharten, welche find: ı) der Defpos 
tat, oder Klein⸗Griechenland: 2) das 
no. ——— Lipadien; 3) 
tramulipe, und 4) das 5erzogthum 
— gluß ji rn 
ivenza, Liguentia, Fluß im oberften T 
ze —— — art der Dance 
revigiana, und des Friauis, welcher 
in ven Gokodı Venezia erqeußt. — 
Pads ’ — Flecken auf einem 
erge in Lothringen, nicht weit von de 
Moſel / 5. Meilen von Nancy. 
Livia, fieine Stadt in Catalonien, in der” 
Grafſchaft Cerdagne, unweit Puicerda, 
der Krone Frantreich gehoͤrtg. 
Liukın Zuſel, nahe bey Jopan gelegen, der 
ren Furt dam Kayſer in China einen Jäyre 
lien Tribut geben muß, 


Nr Li- 


\ 
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Livornine , eime Florentinifhe Münze, wel- 
che 9. Romanifche Paoli gilt. 


Livorno , Liburaum , Livourtie ; befeftigte Loango ; 


Handeld-Stadt in Tofeana , an der Kürie 
ur —* ‚ nebit einem freden Hafen, drey 
wichtigen 
chen Pallaft, und berühmten Arfenal. 
find eigentlich zwey Hafen dafelbft ; unter 
weichen der kieine für die Herzoglihen Ga⸗ 
lecren / der graffe aber füt andere Schiffe 
beftiimmet it. Es befinden ſich allhiet 
Scife von allen Nationen / welche herr⸗ 
liche Privilegia genieffen ; auch wohnet der 
uberneut in dem fehon erbaueren Groß⸗ 
ri Pallaſt. Sie liegt vierzehen 
Meilen von Pifa, dahin ein @anal gehet / 
und gehbtet Ihre Kapferlihen Majeliut 
ald Groß-Herzogen von Florenz. 
vorne, Livoufne; fleine Stadt im Sa: 
vopifchen Montferrat , in einem Morait , 
m SE 
re; 4e rafıc, 2 
Livree, Liverep ‚ Sat; Vefliarium , ift die 
befendere Kleidung, melde ein groffer 
Herr feinen Pagen und Laquays zu geben 


‚pflegt: 
Livron, ein Städtlein an der Prome; in 
BDauphine, in gran 


Ei 
Qu 


ingdal , Kledten in der Sawediſchen Pto⸗ 
sin ‚difingtand,, an dem Fluß Kind: 
Rivena, Fluß in der Schwediſchen Provinz 


Saifingand, welcher ſich in den Sinum 
h icum 


euft. | 
Ei / gewiſſes Gebierhe und Peine Stadt 
” der Boywodſchaft Mafovien ; in Per 
en. 
Lixe; fice Larache. | 
Lixim, Stadt in Lothringen / welche noch 
ziemlich befeftiget ıft: 

Lizard-Poinit, ſiehe Lezard: — 
Tinaino, Stadt in Engelland; in der Graf 
fdyaft Eaermarden ; am uß Komp. 
ee de Rubricarus, $luß in Catalonien / 

meier fi nicht allzumeit von Barcelona 

ind Mittellaͤndiſche Meer ergeußt. 
Liobregat, Lobregatus, Fluß in Catalonien / 

welcher fi ben Roſes ind Meer er⸗ 


geußt. 

Leal/ reihe Benedietiner⸗Abtey im Bayer⸗ 
thaͤl, an den Italiaͤniſchen —* io 
vom Kanfer Ludoricd Bavaro geitittet 


worden; 

laanda, S; Paolo de Loanda, Stadt auf 

einer kleinen Infel gleiche? Nahmend; au 
der Hüfte von Congo ; in Afrika, mebit eis 
nem weiten Hafen und Eaftell, den Pors 
tugiefen zugehörig. 

T.oangd, Lovango, Königreich in Afrifa, in 
Nieder: Aethiopien bey Congo: Es hat 
einen befonvern König , wiewohl auch Die 

rtugieſen verſchiedenes darinnen bejı= 
Ken, indem ihnen Die Haupt: Stadt ei. 
Paulo zugehoͤret. Leber dieſes iR ed fo 


rtd , einem Groß Herzoglie | . 


Loango Lobſchiz 


fruchtbar, daß man deb Zahrs drepmal 

datinnen erndten fan. . 

Luauum , kleine befeftigte Stadt 
im Genuefifchen Gebiethe , den — 
Doc ge % welche daſelbſt ein ſchoͤnes 
Luſt⸗Schioß haben. . 
obaſthütz / ſiehe —5* 

obam; kleine Stadt, nebft einem Schloß, 

im Pohlniſchen Preuſſen im Culmer-Ges 
biethe , an den Graͤnzen der Wopmedidhaft 

Pioczko ; inPohlen. 

Lobba / lLobe Laubium, berühmte Benes 

DictinersAbten im Stifte Lüttich , am gim 
kambre, nicht weit von Thuin gelegen. 
Lobeda, Kobda, geringes Schien: Weis 
mariſches Staͤdtlein / zur rechten der Saale; 
eine Stunde oberhalb Jenn. Oben am 
Berge find nech einige wenige Rudera vom 
alten Schloß Lobedaburg zu ſehen. ; 
Lobenflein, Stadt can der Lemnitz im Vogt⸗ 
kande; den Grafen Keuffen gehorig,3. Mei⸗ 
fen von Schylaiß, gegen Franken —5 
Sie iſt die Reſidenz der Keußifch: oben⸗ 
ſſeiniſchen Linie, welche allda ein fo 
Schoß befiget; und beftehet die Stadt aus 
ungefehr 400. Haufern; Anne 1714: Deu 
14; Febr; und 1732: den 18. Sept; iſt diefer 
Drt großtentheilö;auc im erftern Jahr dad 
— Graf: Reſidenz⸗ Schloß abge⸗ 
ranndı , 

Robertbal / fiehe Leberthal⸗ 

kobith, Schloß, gietfen und Zoll + Haus am 
Khein, tin Herzagehum Eteve, dem Könige 
in Preuflen —86 EN 

LobFowin ‚ die Füriten von Lobfowig find 

ein altcd Geſchlechte in Behmen, uud bes- 
igen dad Fuͤrſtenthum Sagaͤn, in Schle⸗ 
ien, und die gefürſtete —— Stern⸗ 
ein, im Bayeriſchen Kreiſe, uebſt vers 
iedenen Guͤthern in Böhmen, Sie find 
1641. vom Kanfer Ferdinando III. in dem, 
Keichds Fürften » Stand erhoben worden, 
und jenen Anno 1654; den a2: Det. im 
Fürftl: Collegio Sitz und Stimme erhal⸗ 
ten. Ben diefer Familie iſt das Recht der 
Eritgeburt eingeführt + fo; Daß nur Der ais- 
tefte regierender Kürft itt. Das Stamm⸗ 
Sans Lobkowiß iit ein Schlok in Bohnen: 
ander Eibe. Der jegige Fürit iſt Ferdin- 
Philippus Jeferhunan. den 27.April 17 24⸗ 
fuccebitte Jeinem Bruder, Wenceslao Fer: 
dinando Carolo,den 22: San: 173%:  _ 
goboisto,. Stadt in der Woywodſchaft 
Mindfi , im Lithauiſchen Keuffen. 
Lobos, find 2; fleine unfruchtbare und felfiche 
te Sunfeln in dem Mat del Zur , auf der Aue 
fie von Peru, 5. Meilen hom ſeſten Lande 
gelegen: Sie werden bos zur See geneu⸗ 
net, zum Unterſcheid einer andern nid 
Weit davon, und ndhe am Lande, gelegenen 
Zufel / weiche Lobos am Lande genennet 


wird; . n R r 
Lob ſchiz, Mleing Stadt in Lithauen, bey 
Mſeit lau. 

—* 


Lobfens Locus 
 Zobfens, Feine Stadt in Pohlen, am der 
- Shlefilhen Gränge, ift der Butherifcjen 

Keligion auge an, 
"Zobftädt , Bleden im Leipziger⸗Kreiſe, in 
6 3. — von Leipzig, einem von 

infixdel gehörig: 

#oburn, aba ‚ Peine Stadt und Amt 
um Waller Strume, im —— 
Magdeburg, 4. Meilen von Magdeburg. 

Locarno, I, —— Lucarnum , eine von den 
vier Zratiäniihen Land» Dogreyen, fo den 
Shiweikern zugehören , und Catholiſch 

nd, e Stadt Locarno liegt in einer 
teinen Ebene, zwiſchen einem Berge und 
dem l.ago Maggiore: 

Eocatio & Conductio, ift ein Contra& zwi⸗ 
ſchen 2. Perfönen, da einer dem andern 
um einen gewiffen bedungenen Lohn etwas 
au — — einraumer, und uͤber⸗ 
ıajlet. 

cum, ide Locken. 





ran * Annaburg. 
er ‚ fleine Stadt aufder Infel Mu⸗ 
fa, welche eine von den Zufeln Wefterngd 
bey Schottland iſt. 

Lochem, fleine Stadt am Fluß Berkel, in 
‚ver Grafſchaft Zürphen , 9. Meilen von 


ütphen. . 
— Fern R Dr za — 
„em ngre, nebſt einer Eicadelle. 
LCochowitze, 86 und gute Zun in Li⸗ 

thanen; welche die Schweden Ans 1706. 
eingenommen und geiprenget. . 

hiplen , alſo wird oer Meerbufen zwifchen 
Schotttand und der Weſtlichen Inſel Mula 
genemet. — 

ECochfade Lobftädt, Schloß und Amts⸗ 
Kammer: Hof in Samland, in Preuſſen, 
ullwo meiitend der Age and Bernſtein an 
Rand getrieben wird. 

kiochto, ziemlicher Fiecken in der Propin 
Cajanien, in Finnland, wo fich der Flu 
Lochto in den Bothniſchen Meerbuſeñ ers 


geuſt. 
koch- Fun, alſo wird der groſſe Meerbnfen 
asıf der weftlichen Inſel Lewis bey Schott⸗ 
land en der Dii.Geite genennet. © 
Boden, Bodum; beruhmte Exangelifche 
Abten im Handverifchen; deſſen Abt Di: 
restor der Ealenbergiichen Landſchaft 


i BERERE 
Loderop , ein Ort auf der Infel Seeland; 
eine halbe Meile von Helfingor. An. 1729. 
murde hier eine Maniufact.ır von duchten 
angeleget ; und, foll dieſes Leder daſelbſt 
eben von der Güte albin Rußland vericr; 
tigt werden: Der Inipecteur davon hat 
22; Jahr in Rusiihen Dienften bey da- 
figer JZuchten⸗Fabrick geitanden: 
Zodewig,jhonedSchlof und wohl gebauter 
jeden; 2: Stunden bon Dredden, dem 


" errn von Schönberg gehörig, 
"Locus Contrattus,, oder m heift in 
Rechten derjenige Ort, wo einer mie dem | 


‚andern einen Contract geſchivſſen, oder die, 
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Sahlung zu thin berfprocen hat, da er 


vor deffelben- Orts Dbrigreit, ob: 
fhon fonft fremde, umd enter Diele nicht 
a it — Sache ſtehen, und 
Locus Delieti, Heut in Rechten der Dit, wo 
ein, Verbrechen begangen wird, mıd der 
Liter darüber ergriffen und angeflaget 


wird, 

Locmani, fiehe Lootsmian. 

—— 3 Di Be 
oddien, find in Rußland eine Ge 
kleiner Fa Ka deren man fich pe 
Strömen und Kand-Scen bediener, 4 
** man groffe Chalouppen nennen 


koönnte. 
Lode / iſt ein Schloß in der Lieflaͤndi 
Provinz Wyck, nicht weit von een 
Lodefano, Tg ae er, —— Lomitatus, 
ein gewiſſes Gebicche üin Her m 
Mapandy deflen Kaͤſe fchr berühmt find, 
Es liege zwischen dem fans, dem eir. 
entlich fogeusunten Milanefe ‚Cr 
160, Ereimonefe und Präcartind, und füh: 
Be = Titel — 8 
e-Schip, eine Art Fiſcher⸗ 
Navigiempiieutarie" Sciffer Lat. 
rn — * 9 Nieder⸗Langue⸗ 
einen Uey zwi 
—— rgue wiſchen 
— * oy⸗ 
onne gehoret, deffen Bifcher die 
unter feiner Borhinäfigfeit hat — 
Kiel eines Grafen von Monithrum führ 


Lodi, Laus Pom ja nor, Haupt⸗ > 
ind Schloß Veh Wie-ienhet o Er x 
Herzogchum Madland , at Fin Moda. 


ie ift emlich gruß, und befeftiger; 
Ha ah 1. shter ben en 
iſchof an Mepiand gehörig; und paßfreh 
für eine en gegen das Bener 
tianifche Geblethe & werden daſelbſt 
nicht mir fehr groffe md gute Käfe ger 
macht; daß ein einiger manchmal vier bi® 
inf Center widgt, ſondern auch fchöne 
dan an. weihe ſtarken Abs 
Lödi Vı:chie, Lätfim Yeruy, Meine Stepe 
in dem Gebiethe Ludefmo; tn Htalien na 
ce * an Fodigeftanven, Ans 
jetz in 89 Die Grafen: { 
Patien 1% —— —— 
odron » und Gtamm: der 
Grafen von Eodren; I am * 
— » [29 Loudun. 
obauı; Siedr, eine bunden Secht⸗St droi 
in ver Dber- Saufit Chur an hen 
u — 24 den 20. Oeober durch eine 
uerd,Bhun —*— VAR 
: Ka * 2 vollig in die Aiche ger 
begin, Fleine Stadt im Säal-Kreife; at 
den Anhaltiihen Gran ) 
weiß Bier gehrauet wi, m —* 
Lében / ſiehe ewin.· J 
Ra Kb: 


, s 
Pr 9 


628 Löbfhin Loͤwenberg 


— — — — — — 
Löbfhüg, ſiehe Lübſchütz. 
Lockenitz/ u Schloß und ftarfer Paß, 
nebſt einem fat -ganzlid eingegaugenen 
Städtlein in der Lifermarf , an der Kans 
dan, 3. Meilen don Stettin. 
Löffingen, fleine Stadt im Schwarzwalde, 
im Fuͤrſtenbergiſchen. 
Zöbm=Blofter, Zügums»Blofter, vormald 
ein Benedictiner⸗Kloſter, im Schleßwigi⸗ 
hen Amte Tundern, gegen Kipen, auf der 
RordersFütländiihen Orange, anjeko ein 
Kon. Daͤniſcher Flecken und Amit- Haus, 
23. Meilen von Tundern. 
Löbna,Zobna, Lahn, Lana, Fluß, weldyer 
in der Graffhaft Witgenſtein aus dem 
Menge Daran: entfpringet , Ober⸗Heſſen 
und dad Naſſauiſche Gebieche durchlaͤuft, 
und fid) oberhalb Goblenz, bey Ober⸗Lahn⸗ 
Si M in den Rhein ergeuft. Bon diefem 
€ 





{uffe wird die angranzende Gegend dad 
rſtenthum an dee Zobn oder Zahn 
enenner, welches dem Haufe Heſſen ges 


oret. 

Zobnberg , Staͤdtlein, Berg⸗Schloß und 
Amt in dem Fürftenchum Naffau, am Fluß 
Föhn, in der Werteran, eine Stunde ober: 

j Weilburg. Drep Theile davon gehoͤ⸗ 
sen dem Fürften von NaffausDieß,und der 
vierte dem Grafen von q aus Weilburg. 

Lößnin , Meines Berg-Städtlein im Erz⸗ 

—— Kreife, eine Stunde von 
hneeberg, den Grafen vom Schönburg 


horig. 


ehor 
Lem, aljo nennet man eine Fleine, aber fehr. 


fchöne Landſchaft in Artois, zwiſchen Ar- 
mentieres und Steghers. 
Löwen,das Quartier von Löwen / Lova · 
nienſis Tetrarchia, iſt eines von den vier 
Gebiethen des Herzogthums Brabant. 
Die Haͤuptſtadt darinnen iſt Löwen, Læ⸗ 
ven, oder Louvain, Lovanium, am Fluß 
Dple, 8. Meilen von Namur. Sie it groß, 
aber ein offener Drt, und hat eine Univer⸗ 
itat, weiche Anno 1426. aufgerichtet wors 
n, Innerhalb dem Bezirk ihrer Mau: 
ren hat jie Wiefen, Garten und Weinberge, 
und ergab fie ſich Auno 1706. an die wider 
—— lliirten. Im Jahr 1710. uͤber⸗ 
elen die Franzoſen dieſen Dre, wurden 
aber durch die gute Anſtalt des Magiſtrats 
und die tapfere Gegenweht der Einwohner 
wieder zurüc getrieben, daher Koͤnig Karl 
A. in Spanien, zum Andenfen joldyer übe 
lihen Aufführung, dem Magiltrare einen 
üldenen Schluͤſſel uͤberſchickte/ darauf die⸗ 
Schrift eingegraben war : ACarolo 
tertioS. P. Q.L. InSignuUM FIDel. An. 
1747. nahmen die Franzoſen zwar den Platz 
ein, mußten ihn aber vermöge des Aachner 
Eriedens An. 1743. an dad Daus Der 
ſterreich wieder abtreten. 
Löwen, fiehbeLewin. . 
Löwenberg, Amt und kleines Stadtlein im 
Dermatbun ns ſo mehrentheild den 
raren von Sayn zuſtehet. 





e 
Löwenförde Loges 

Lömwenförde, Flecken und Amt» Haus in der 
Grafſchaft Diepholt, in Wertphalen, liege 

in einem Moraſte am Dummer⸗See. 
Lömenftein, Lovenflein, Lorenjieiniem , 
fefted Schloß in Süd- Holland, Gorcum 
gegen über, an der Maad, wo fie ſich mit 
er Wahl vereiniget, uno werden allhier 
indgemein die Staatd » Gefangenen vers 


wahret. 
Löwenftein, Srafichaft in Schmaben, an 
den Fränfifhen Graͤnzen, unweit dem 
Nedar, den Grafen von Loͤwenſtein und 
Wertheim zuge orig. Dieſe Grafen theis 
len ſich in die Vixneburgiſche, oder Aus 
theriſche, und Latbolifche , oder Ros 
chefortifche Zinıe. Bon der letztern hat 
Kaifer Jofephus am 3. April An. 171 1. den 
Grafen Maximilian Carl von Loͤwen⸗ 
ein- Wertheim, Kaiferl. würkliden ges 
imen Kath, und damabiigen Adınini- 
storein in Bayern, in den Reichs⸗Fuͤr⸗ 
ften-Stand erhoben, weldye hohe Digni» 
tät Kaifer Carl der. VI confirmiret, uud 
auf deffen ganze Zürftlihe Defcendenz 
beyderley Geſchlechts ertendiret bat. Er ſtarb 
den 26. Dec. 1718. Sein Enfel, der jeßis 
ge Fürft, it Sarl Thomas, gesehen den 
7.Merzı7ı4. Gemahlin, Maria Char⸗ 
lotta,Keopoldi, Herzogs vonHollftein- Wies 
fenburg , Tochter, vermähle den 25. Julii 
1736. Die Hauptfiadt Löwenſtein neojt 
dem Schloß liegt 1. Meilevon Heilbrunn, 
und iſt daſelbſt ein Geſund⸗ Brunnen, 
Löwenfteinfche Brund, ift cin gewiſſes 
Gebierhe in NiedersHeffen, anderthalbe 
Meilen lang, fo viele Dörfer in ſich bes 
geeiit. Es hat den Rahmen von. dem 
chloß Lomwenftein , fängt ſich an bep der 
Stadt Zreifa , und gehöret unterſchiedli⸗ 
den Grafl. und Srepberrlihen Familien , 
fonderlid denen zu Loͤwenſtein. r 
2öwirz, ſiehe — 
Lofsta eine von den beiten Schmelz⸗Huͤtten 
und Eiſen⸗ Hammern in der Schw.diſchen 
Provinz Upland, 2. Meilen von Danmore, 
weiche von den Ruſſen Anno 1720, ruinirer 


worden. 

Logaa , Fluß in der groffen Tartarey, in 
Afien , welcher unterhalb der Etadt Argun 
ſich mit dem Flug Schara» Murin oder 
Starga vereiniger, hernach in die Fluͤſſe 
Kingal und Amur , endlid aber in da» 
Drientaliihe Meer fället. 

Legement, ijt eine Schuß: frepe Bedeckung, 
welche man in einer Feſtung an folhe Oer⸗ 
ter machet, die foniten nicht allzu ficher 
find, Kat. Locus, in quo exiateijalum 
ejje datur. 

Löge., find in den Opern: oder Comoͤdien⸗ 

ufern die Kammern , oder abgejonders 
ten Piäge, jo ſur ein gewiſſeb Geld muͤſſen 
bezahlet werden , aus welhen man Dem 
Schaͤuſpielen bequemer zufehen kan, Lat. 
Locus honoratior Iuaos |peilatum eun« 


kium. 
Le» 





Logronns Loitſch 
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Logronno, Luzrunium, groſſe und jornehme Loit/ Aoög, Staͤdtlein in Vor⸗Pommern, 


tadt am Fluſſe Ebro, in Alt⸗Caſtilien, 

wo dad Inquilitiens-Gerichte, von Navar⸗ 
PH, ben — r 

be ——— luß in Schleſien, der bey 

Er entfi ed und ben Klein-Ma: 





















- felwiß, einem Dorre, eine Meile von Breß⸗ 
lau, in die Oder flieffet. | 
Das Lobla , wird derjenige Strich Landes 
an dem Mann genennet, wo die ſchoͤnſten 
— 33* he Löb 
ohna, Fluß, ſiehe Löhna. 
Eohnen, Pleine Stadt und Amt im Meiß⸗ 
niſchen Kreife, unweit Hohenitein. 
Zobrftein, Zanftein, Gber⸗Lohnſtein, 
fleine Stadt, Schloß, und Chur⸗Mayn⸗ 
iſches Ober⸗Amt, allwo die Kohn in den 
bein falle. Eine Viertelitunde davon 
liegt Nieder⸗Lohnſtein, ein Chur⸗Trie⸗ 
riſcher Flecken an der andern te des 


® Fuſſes. 

Pe Hauprftade der Srafichaft Rheineck, 
in Branten ‚ am Waſſer Lohr, welches das 
ſelbſt in den Mapı jället, allwo eine vor⸗ 
trefliche Chur⸗Maynziſche Spiegel⸗Fabti⸗ 

ue iſt. 

or, fuche Labr. 

LZobra, Berg: Schloß und Amt, drey Meilen 
vo ya Zehen in der ** Hohen⸗ 
ſtein, in Thuͤringen, welches ehehin den 
Grafen Sayn und Witgenftein zugehoͤret 
A.700. aber von dem Koͤnig von Preuffen, | 
mittelft des Permutations s Recefled mit 
Chur⸗Sachſen, zum Füritenthum Halber: 
ftadr gezogen worden. 

Loja, Loxa, fleine Stadt am Fluffe Zenil, 
im Königreihe Grenada, in Spanien, wel⸗ 
ee arend und ihrer Wolle wegen 

erühmt ift. 

CToiben, Leiben, Stadt in Ober⸗Steyer⸗ 
marf , am Zluffe Muer, ſechs Meilen von 

T 


aͤtz. 
Soibel, ſuche Leübel. 
Loinz, Lu a in Gatinois, in Franf; 
f er ſich zwiſchen Melun und Mon- 
terıu-Sur-Yonne in die Seine ergeußt. 
Zojomogorod ‚, Ffleine Stadt in Nieder 
Br nien , am Dnieper, in der Woy: 
wodihaft Wilna. 
Loir, Ledus. Fluß in Frankreich, fo in der 
Landſchaft Perche entipringer , und bey 
Angers in die Sarte fällt. 
Loire, Ligeris, der größte Fluß in Frankreich, 
welcher in einem Berge derer Sevennes, 
der Berg Gerbier de Juux genannt, ent⸗ 


fpringer, und fidy bey Nanted, in Bres Ai 


tagne , in das Aquitanifhe Meer ergeußt, 
Loiret, Ligerula, fehr fleiner Fluß in dem eis 
entlich ——— Orleannois/, welcher 
— oberhalb Hrleans in die Loire ſtuͤrzet. 
Coitſch/ Schloß und Flecken im Herzogthum 
Krain, zwiihen Lanbadı und Görz, den | 
AlodialsErben des verftorbenen Fuͤrſtens 
von Eggenberg, 3. Chriſtian, gehoͤrig. 


an der 


14 . 
Lone , fiehe Laumellina. 
Zommatich, 


Deene , zwirhen Demmin und 
Greifswalde. 


Loketsky, fiehe Enbogen. 
Lolay, ein Sirich Landes in Sardinien. | 
Leleang, Stadt in China, in der Provinz 


Junñan. 


Lomagne, Leomania, kleine Landſchaft in 


Gaſcogue. 


Lombardie, Longobardia „ alſo heißt man 


il von Stalien , von dem. 
Longobatden, welche in dem 6ten Secu⸗ 
lo ſolchen erobert, und bid gegen das yte 
—— haben, und theilet denfelben in 
die Ober⸗ und in die UntersLombardie, 
oder auch in die Lombardie diffeit und 
jenfeit des Po. Die Ober-Lombardie. 
üft der weltliche Theil, und begreiffet Pie⸗ 
mont , nebſt feiner Zugehör, wie auc) die 
— Montferrat und Mayland, 
ie Unter » Lombardie ift der oitliche 
Theil, nehmlid Parma , Modena , Maus 
tua, Ferrara, Bologna, Padua, Bicenza, 
Berona, Breicia, Cremona und Berganıg, 
* ihren zugehörigen Rändern. Die Lom- 
ardıe dieſſeit des Po begreiffet alled von 
der Dbers und Unter-Lombardie, mad zwis 
chen dem Po und dem Appeninnifchen Ges 
üirge lieget. Die Lombardie jenfeit des 
© aber ıft alles, was ſich auf der nördlis 
hen Seite zwiſchen dem Po und den *— 
befinder. Die Franzoſen hatten ſich aſt 
der ganzen Lombardis, nad) Abſterben des 
Koͤnigs Carolill. in Spanien, bemädhtiget, 
wurden aber nad und nach durd die Kay- 
ferl. und Savopiihen Waffen ziemlich ins 
Enge getrieben, daß fie end A 1707. 
im Merz / —* e eines geſchloſſenen Tra⸗ 
ctats mit den Alliirten, alle Paͤtze in der 
Jombardie evacuiget haben. An.ı733.1und 
1734. wurde die Lombardey wiederum ein 
Kriegö-Theatrum , und diefelbe von den 
allurten Franzoͤſiſchen, Saboyiſchen und 
Spanifhen Trouppen größtentheild einges 
nommen, fo, daß der Kanfer fait nichts , 
alö die Stadt Mantua, nebit einigen gerins 
gen Plägen, behielte. Allein in dem Au, 
1738, erfolgten Frieden wurde dem Haufe 
Defterreid , bid auf dad Tortonefilhe, No: 
varifche und die sangbifgen £ehne, fo an 
Sardinien famen,alled wiederum reftituirt. 
Ald 1741, abermald der Strieg wegen der 
. matifhen Sanction ausbrach, war die 
mbardie aufd neue der Schauplaß, An. 
1743, aber durch den Aachner⸗Frieden wur: 
de alled wieder in Ruhe geitellet, Varma u. 
Piacenz aber an Don Philipp abgetretten, 
mbez , Lombes, Lombaria , Pleine Stadt 
in — taaefe Cominge , in Gafeogne, 
am Fluſſe Save , nebit einem Bifchof⸗ 
thum, unter den Erzbifhof au Toulaufe 


einen groffen 


ummitfch , kleine Stadt im 
Meißnifhen Kreife, 2.Meilen von Meiffen, 
Krz3 Lom⸗ 


630 Sommersbeim Londen 
gommersbeim ‚, eine Herzihaft. 
Defterreihiicen —— 


das Dom Capitel zu Chin als ein Unter: | 


pfand befi 


et. 
Kowsitn, Fleiie Stadt im BechinersKreife, |: 
Freyheiten/ und eine e 
Lomond, der Ge: Lomond, ein See. in der, er 73. *38 En ne nn 


in Boͤhmen, unweit: Budweiß. 


EScottlaͤndiſchen Biajihafe Bengr ,_ auf 
weſchem viefe mit Kinwohnern befeßte 
fleine Inſeln zu finden find. 


Koınza ,. ein gewiiich. Gebiethe und Stadt 


in der Woywodſchaſt Mafgvien, in Po⸗ 
(en, an Fluſſe Narew. 
Loncı, Tomum, kleine Stadt auf einem 


Berge „im der Mapländiihen Provinz 


Tortönefe. 


Zonden, London, Londres, Londinum, Au-\: 


a Trinobantum, Hauptſtadt des Rnig⸗ 
— Fugelland, und die Kunigi. Rrhs 
denz in der 
zen, ander 


ichfteu 
= Engtiihe Meilen lang, und 3, 


l 
jel ageu A 


od) eine nee 
— angeleget worden. 
ſarr⸗Kirch 
aus Londen ud 


geofi Morfiodi Soutwart. 


etersfirde zu 
n fo, dad 


drfe oder- —4 Banf, das Zollhaus, 





Kajeıda olfegii vor allen anderu Bi⸗ 
aa 


robinz Middlefer und Sur⸗ 
hemiegelegen. Sie iſt uicht 
hefeſtiget, aber eine der größten und volk⸗ 
Städte in Europa, imma — 

eiten | 

‚rejt ilt, und über 87000. Häufer haben 
! „geſtalt denn am 12. Gept.und-foigen» 
n eu 40009. Pius 

e und 85. Kirchen darinnen auf einmal 
abgebrapnt- find , melde aber meiftend 
maßiv und egal wieder aufgebauet , auch 
© adt, Yleusfannover 

—5 8 
un, beſtehet aus 2. Stadten, 
—— 
er , und man gehet aud der erſten auf Eis 
ner khönen Bilde über die Themie in Die 


Lengford, fleine Stad 


Londondery Longitudo 


231. belaͤuft. Nebſt dieſem hat die Stadt: 
auch einen GSanzler, 2. Scherifd, oder Rich⸗ 
tor, und. einen Gammerer ; auch find die 
Kauf» umd Handmwerfälente in gewiſſe 
ap eingerbeilet , melde 'groffe: 


u ihren Verſammlungen eiihet 
= tadt ſchicket 4. Deputirte ın ae 
Parlament, obmediejemigen zwey, welche, 
Meftinänfter ordnet „ und hat einen Bis, 
of , welcher unter den Erzbi.hof au 
anterbury gehöret , und als Decanus deb. 


en den Borziuig , auch die —— 

uriödiction in denen Eugliſch diem, 
dı America 1726. befommen. Es iſt auch 
dafeibft eine Sönigl- Geſellſchaft der Wiſ⸗ 
fenſchaften, welche 1666. ihren Anfang, 


geupnnmen. 
Londendery , Londino-Deria, einiger mafa 


' fen befeftigte Stadt in Irrlaud, an; der Ju⸗ 
ei Dwen, an einem Fluſſe, der See Fohle 
genännt ki a dem nördlichen Theile deri 

! 


Kevin tt £ond —— ve Si * 
r einen Biſchof, 
—— Erabilche zu Arms a 


Diefer Drt ift eine Londniſche Coloͤnie aus, 
Engelland, welhe An. 1612. dahm ges. 
fickt worden. 


Eondre, fat. Navis aftuaria omnium maxi. 


ma, eine Art Galeeren mit ſchweret Auq⸗ 
ruͤſtung, und ſchwer zurudern. Gie hat, 
au ftart ded Wördertheild ‚, eine Brufts 
wehr und Kambade ‚. welhe man zuſam⸗ 
mien falten , und wieder ausbreiten fan, 
E6 geht Londres, melde auf jeder Seite 
23. Ruder »Bdufe en ‚, und bedienen; 
Da perkiken die Ttipolitaniſchen See⸗ 
er. 


konganico , Stadt in Moreg/ in der Provinz 


Belvedere, am Fluſſe Alfeo , allmo vor⸗ 
mald die Stadt Dinmpia gekanden. 
tin —— 

nz Leinſter, am Fluſſe Ca 


ie koſtbare Gol mids⸗Gaſſe, das treſ/ Pro miin/ und, 
che Laboratornum derer Apotheder, neb die tſtadt der Gtatichaft Longford. 
andern praheigen Gebäuden fehenswür-| Gie dat Sit und Stimme im Parlamente 
dig „, auch befindet ſich daſelbſt ein alted| von Irrland 

Geftell ‚ der Tower genannt, o fiehet | Longhbraw , tadt in Reicekerdbire, in Enz; 
man aud been Konidl. alläfte dafelbit, | _ gelland, melde gute Handlung treibet 
dehmlich: ») Mitchal, ald die ordentl. Re: Longitude,, i in der Geographiel eine Die. 


den, 2) den Palloſt von St. Jamed, der 
St. James 

abgefondert wird, und 3 den Pallaſt von 
ommerfet. Der Pallaſt zu Meftmüns 
er auwo die Könige vormals refidirs 
ter , wird anigo zur Verſammlung ded 
Ya (ament# , wie aud) verihiedener Ge⸗ 
, Das StadisKegiment 
eftchet in ie Bord:Nlajor a Die: 


on jenem dur den ‘Parc von 


r 
ichte, gehrauchet. 


Burgermei deſſen Anſehen und 
ſehr Yo i na 4 16. Alder⸗Maͤn⸗ 
nein, deren jeder überein gewiſſes Quar⸗ 
ticı , darein Die Stadt eingetpeliet iſt, zu 
gebiethen hat. Hierauf folgen die demei 


nen Karhösherren, deren Auzahl ſi 


acht 


ftanz oder Weite des Meridiani eines ge⸗ 
wiffen Dres bi au dem pruno Meridiano, 
Diefe Diitanz rechnet man , vermittelſt 
der Graduum Aquatoris, don Weiten 

gen Oſten bid auf 360, Gradus, uud wird 
Pe Diftenz auf den Landcharten durch 
Die Meridianos bezeichnet / melde den 
Zquatorem rchfäneiden. Die Piloten 
oder Steuerleute yedhnen die Lon itudi« 
nem non dem Meridiano ded Hafend , auk 
welchem fie abgereifet find, Ju Sranfa 
eich aber rechnet man fie von dem prime 
— ne mp * Pe 

o gehet, ngegen die Spanier 
primum imeridianum auf die Ipieln —* 
res / 


Longjumesu Los So "Sora” 63 
ed, und die Aolländer * i igen a rinzen von Na ofeur nad Abiterben - 









en Pie de Tenerife , bad dnigß i I 
Ei Berg in der Belt feon Dt geehet äugefallen, „ „aeland, Wilhelms ded 
* Pleine und alte Stadt in Flandern, 


— Longum Gemellum, ein ſau⸗ 
ber Städrgen nebft einem Siofter in Drs 
leauvis, zwiſchen Orleans und Paris, 4. 
Meilen von Paris, 

— fleing Stadt im Köni Feide 
Neapolid, in Calabria eitra, nahe 
Joniſchen Meere 

—* arden alte Volfer in in ſchland, 

che in der wo heu 
die ie arf Brandenburg und ‘das Herzogs 
thum Magdeburg ift, follen gen 
und nehgehends ſich R Stalien nieder⸗ 
* en haben, davoı noch jebo der obers 
bei 2. Itaͤlien bie Lombardey 
enennet wir 

senemne Fleine Stadt und Cit 2 in 
Sardinien, auf der nördlichen 

Lonzp:€, Pleine Stadt in der Pieardie, 4 
Meilen von Abbeville. 

— groſſer Fleden in der Provinz 


— kleine Stadt in der Ober⸗Nor⸗ 
Dee! in der Didced vol —— 5 e 

e e ei r 
2 1 Solch ch Bahnen iebet 

Lonmxuvevlle Siegen in andfhaft — J 


in der Mo mandie nebn en Titel eine 
nn un) dayon ein boruehmeg Ges 


weit Furnes Yelegen, ik ı7ı ‚in vom 
— en en ve ed Han 
8 u an m — gi 
nie * 171 dem Kayſer übergeben 
Loos, & sienfer + Abtep im Flandern 
„ie ifre von Koffel En in ; 
u nen, Ir Dorfi H F —7 
aag, —9— die —34 
Margare Heuneh J ei 
einmal, wie gelagt —* 365. Kin 
ebohren, und taufen Ia en; und wer⸗ 
en in Kirche da eibif gñnoch Die 2. 
ecken, —* dieſe Kinder getaufet 
eg ar bft einer eateinifchen Inſcri⸗ 
— ein Mäner klegen in Nieder⸗Un⸗ 


eilen von Bedenbu 
Leon, —— Me Stifte — ge⸗ 
a rabantiihen Graͤnzen. 
Kalle peiffet ae Loots, 
loen, Los Caftrum. 

go001 — —— Locmaneur , 8. Na- 
Tigiorum per [yrtes 5 hrevia duktor,ift ben 
der Schikabit derjenige, mwelder an tis 
nem Hafen wohner, dk Ausgänge und 

ge nge cr fe opt ennet, hret 


hier ranfreih den Wahmen führs €, melde ein⸗ oder andfahren 
te, 2 mie 82: jährigen det wollen, m ned —— daß die j ihren 
aogın von Nemours, Maria, einer gebphrs sieht —** 
nen Vrinzeßin von Longueyille, ſo das E08, in I lenen Biäfen, meihe mit 
uͤrſtenthům Neufcharel bis au ihren groffen S Fra betabz werden, Ste find 
od beſe — „Wieber abgeſtorben iſt. zu ihter beionderd beepdis 
Ion Eye ongwy, Longovicum, Eleine bes et Fi werden vorher eraminiret, und 
—* Say u c und robften, am Pleinen unftreitig * ve geräprlichften 
Chierd, im Herzogthum Bar , in —* Kon 

* re ı der Krone Frankreich ges u dat * HR üfte 1a, der grot 
e und reihe Stadt im Benerias | er Stadt ai uns A / zan 

ni 0°, # ale € 
aa SE / Bi Fandichaft Bi Vicen⸗ —— eine nr ender 
ein, ı2. Meifen von P 3088 — ER ki f uns 
Lonrendryerri, fiehe —— 4 — ubüttel_ und Bidendorf im die 
‚Lons , fjehe Lion de Saunier Kunde ber und famme dicſer — von 


Lonsdale, fiebe Kirkby - * yimesau 
Lontor, die Brößte s von ven B fein, LET onfal ve Sch d ür rge auf der Gui⸗ 
welche € Meilen im Yo hat. gyälhen Züge Fa, im Konigreiche 


ie Fort, 8 Hollaudia genannt, weis 
= dur Berge ü ea an der ans | L — Abria raffchaft in Word» 
ite aber lieget das Su ſtell Mager, Gerrit, die egen pad 3 F 
—* ed mit 86 b und au Do —ã— ]) Ofen 
verfeben iſt. Dieſe Inſel — au Die Provinz Murray 7 ge% 
a rel Polmay, die meiſte — Bü 5 en nd x; een & 
nfe 
Joo, gr kleiner gie J a ehem ei an [Leyen feine a —* 
und neuen Luit Andifchen Pi den Gr gr urc — .“ 
dern, in der ui Hau rn Cunden von ig, eym 
und a von Amfter Das le 6 gun kin 
‚neue Luk» Hau Art bortr liche Genie Lara, Zlefen im Kani reiche 


u einen Poftbaren Garten, wel Gran an den (N gen on Audas 
Statthalter von Holland, als luſi kur, von Pia ala * 
Lora, 


- 
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— — — — — — — — — 
Lora, Stadt im Spaniſchen Koͤnigreiche An⸗ 


daluften, am Fluſſe Guadalquivit. 

. Lorca , groffe , aber ziemlich mitte Stadt im 
Königreidhe Murcia, am Fluſſe Hunde» 
lentin in Epanien. 

Bord, Aorich, Lauriacum, alte und zer⸗ 
ki e Stadt in Ober: Defterreic , deren 

udera noch vor der Stadt Enö zu feben; 
wo vor diefem ein berühmtes Erzbigthum 
ren weldyes hernach nad) Paffau ver; 
enet worden, dahero der Paſſauiſche Bi⸗ 
fdiof, wegen ded Erzbifhöfiihen Xitels, 
———— 

u Streit gehabt. 

Lord;,Laureacum,Abtey undKofter im Her⸗ 
zogthum Würtemberg, vormald Benedictis 
ner» Drdens,zwiihen&chorudor u. Scwaͤ⸗ 
bitch: Gemünde , allwo die meiften Grab» 
mäbler der alten Herzoge und Kayſer von 
der Stauffiſchen Linie anzutreffen. 

Lord, heiffet auf Englifch fo viel, aid Herr. 
Sn befonderem Verſtande aber werden dies 
jenige geifilihe und weltliche Herren alio 

enenn:r , welche im Ober: Haute ded Par: 
amenis fißen; wie auch andere Standeds 
Verfonen, und bedeutet Milordfo viel, ald 
Monfcigneur. fat. [injires Gentis Angli- 
cana« Proceies. ©. Pa rs von löngelland. 

Lord- Mayor, ſuche Mayor, 

- Lord - Stew,rd, fiehe Steward, 

Lorenz, ein Schloß und Flecken in der 
Grafichaft Sarmwerden, welcher, ald ein 
Trieriich.d Leben, nad Naſſau⸗Saar⸗ 
brüden geböret. 

Zoren:: Birch , ein Marktfleden im Meißs 
niihen Sireife, Chur-Sach ſen gehörig, 
dem Staͤdtgen Strehla gegen über, zur 
schhten Hand an der Eibe, ed 
eine Fähre über die Elbe angeleget. 

Loretto, Lauretum, bereit 
nem Hügel ‚in der Marca d’Ancona, im 

bftlidren Gebiethe, nicht weit von dem 
innuffe des Eluffed Muſone in den 
Goito di Vencza, nebft einem Biſchoff⸗ 


Biſchof zu Salzburg grofs } 


ift dajeibft | Zopnig , fleiner Fluß 
igte Stadt aufei- | Lot, Lota, Olaa, 


Lorſch Lothringen 


und Berboth etwas thun, Fat. Defranid ja- 


tio redituuim publicorum, Palli violatio. 
Lorſch, vder Eaurisbeim, eine gefürftete 
Abten an der Bergftraffe, in dem Amte 
—— gelegen, fo Chur⸗Maynz ge 
oͤxet. 
Los Reyes, ſiehe Lima. - 
Lofa, ein Gebürge in Spanien , welched 
Saftilien und Andalufien von einander 


heidet. 
iR Ludofia, ein Drt, nebft einem feinen 
fen in der Schwediſchen Provinz Weſt⸗ 


othland. 
Loſchnitz/ mittelmaͤßiger Ort, nebſt. dem 
Titel einer He —* im Furtenthum 
Oppeln, in Nieder—⸗ Aeſten 
Loren: SteinsLeuten, Schloß und uralte 
errfhaft in Dber » Defterreih , im 
raun » Viertel, am End + Fluß , anjetzo 
den Fürften von Aueriperg gehörig / w 
che aud) dad Schloß und die uralte Herrs 
ſchaft Loßſtein, fo nicht weit Davon geles 
gen, befigen, \ 
Lolere, erg auf dem Sevenniſchen Ges 
bürge in Languedoc, in welchem der 
Fluß Allier entſpringet. . 
Loifa, prähtiges Schloß und Maithefers 
Sommende in Sciefien , im Zürftens 
thum Brieg. = 
Loila , Loxa, fletner Fluß in der Schottlaͤn⸗ 
difhen Graffhaft Murray, weicher ſich 
! in die Meer-Enge von Murray ergeußt. 
Loßlau, Loſſa, Städtgen und Hertſchaft 
im Zürftenchum Ratibor, in Ober⸗Schle⸗ 
fen, wofelbft alle Jahre ein groffer Roß⸗ 
arft gehalten wird. Gehört den Gras 
etrichſtein. 
in Meiſſen, im Erz⸗ 
n Krẽi 


e ” 

Hug in Frankreich, wel» 

her im Sevenuifhen Gebürge ent» 

fpringet, fi bey Aiguillon_ in die Gas 

gene ergeußt, und bis Cahors fhirf 
r 





fen von 


gebürgifche 


* “ 


chum, welches mit dem zu Necanati ver» | Lorh, kleine Stadt in Nord-Schottland, im 


Es ift eine berühmte Walls 


einiget iſt. 
ms Slirs 


fahrt dahm, wegen deö in der 


che dafelbit frehenden Fleinen Haufed von | Lothiana, Lauaonia, Provinz in 


Leimen, darinnen die H. Yuutter GDts 
ted den Englifhen Gruß empfangen haben 
fol. Es befinder fi dafelbit ein uns 
— Schaͤtz, der durch die e⸗ 

igkeit der Pilgrimme und hoher Potenta⸗ 
ten nah und nad geſammelt worden , 
und nocd immer vermehret_wird. 

Lorzues, Leonice, fleine Stadt und Dis 


der Provinz Southerland, wo fi der 
Fiuß Koch in die Nord⸗See ergeußt.. 
d: Schott» 
land, weldhe gegen Süden an Merde, 
Lauderdale und Twedale, gegen Weiten 
an Cluydesdale und Sterling, gegen Nor⸗ 
den anden Meerbujen bey Edenburg, und 
gegen Oſten an dad deutfche Meer gräns 
et. Sie iſt die fruchtbarefte — 
at viele Steinkohlen und Salz, und ihre 
inwohner find am hoͤflichſten. 


comte in Provence, 11. Weil, von Toulon, | Zotbringen, Lorraine, Loiharingia, eine 


Lorne Grafihart in Sud» Schottland, am 
S:rländiihen Meer, zwiſchen Loquabyr 


und Argyle. 
Zorrendreyerey, ift ein Holländif. Wort, 
weiches fonderlih in See⸗Sachen gebraus 
het wird, und heiſſet io viel, ald Beruns 
trout= oder Unterihlagung der Herrichafts 


lichen Zölle : ingleihen wider Bertrag 


Landſchaft, welche gegen Norden an dad 
eszogthum Luremburg und dad Era 
tift Trier, gegen Diten an die Unter» 
falz und Elfap, gegen Süden an die 
rauche Eomte,, und gegen Welten an 

m —*— graͤnzet. ejed Land hat 


viel” Gebürge, und Wälder, ingleihen 
groſſe und Khöne Spaleeboer « Steine 
a 





* "Rorbringen‘ ° 


eich ift fruchtbar an Gerrepde, 
nr und Wiefewachd, 
ed gute Baiz » Quellen und die 


ogthümer, nehmlid in Lorb 

ar, und in drey Bißthümer, Metz, 
Die drey Bißthuͤ—⸗ 
mer bat vie Krone Frankreich ſchon in 
dem samalfaldiihen Kriege, da fie den 
Poteſtauten zu Hülte Fam, au ſich ge⸗ 
b Hierauf wurde aud dem Her: 
m nacgefirebet. Zu diefem Her⸗ 

tte der König in Fraͤnkreich, 
ches in dem vorigen Seculg in 


et, und ald der Herzog nach dem 
wickiſchen Frieden wieder zu einem 
„wollte er gerne ſolche fi: 
Iten’; aber 1710, 
- ber Pabft dahin gebracht , daß alles wie: 
der in den vorigen 


Ihro Konigl. Ho⸗ 
Prädicat ihnen auch * 


worden, und werden jel 
nien abgetheilet, nehmlich in die Deutfche 


; zu der andern aber 
Der 17:9, verftorbene 
1309 von Lothringen , us 
hu fam im Ryßwickiſchen 
eden 1697. zum B:fiß feiner Lande, 
bi noch vieles von der Krone Frant⸗ 
hen Damals vorenthalten worden ; 
9 wurde in dem ı3den Artichel deö Badis |Lo 
Friedens 1714. verfehen, daß der 
ßwickiſche Friede dießfalis in allen 
Srüden ſollte errüllet werden. Wie der 
leßtere Franzoͤſiſche Kri 
claritte zwar Frankreich, daß 
n feinen Graͤnzen halten, und 
$ breit Erde , von dem, fo 
erobert werden würde, vor fi 
wollte; wußte es 
Bringen, deß der He 
nciſcus Stephanus , fei 
309 bum - Eoihrun 
cho⸗ unmittelbare 
Nomeny, u. a. m. aufop 
erzogthum Florenz zu feiner In- 
demnifstion annehmen mußte. Eönahm 
alfo Frankreich, nachdem ihm bereits dad 
erzogthum Bar am 8. Fe 
a. —— — * 
8 Herzogthum Lothringen in 
iedens⸗ Schluſſes vom ı8den 
Nov. 1738. ſoll der König 
von Pohlen beyde H 
ten, nad deffen Ab⸗ 
follen felbige mit der Sous 
nd allem Eigenthum 
ewig der Krone Eranfrei 


aber Doch dahin zu 


Nr. bis auf die 
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an oihem Ende bat der König von 

anfreich dem Be peinglichen Voto und 
Siß auf den deutſchen Reid;s- Tägen res 
nunciren müffen. Der Koͤni Stanic 
laus, ans dem Gräflihen Haus Fessinds 
fi, ift den 18. April 1677. gehohren. 
Seine verſtorbene Gemahlin war Catha> 
rina Opalinsky, gebohren den 5. Nor, 
1680, vermählt 1698. 

Lotterie, ein Giüdd: Topf, oder Glüdz- 
Spiel, darein man ein ewiſſes Geld 
eget und bernad den Gemwinnft durch 
bezeichnete Zettel oder Kugeln erwartet, 
a Sortitie fcheaularum, Urna Jortis 

nrtute, 

Lottum, Schloß und frepe Herrſchaft im 
gersogthum Geldern, am Fluß Ruhe. 

d ift das Stamm + Haus des gerühm 
gen Grafiichen Geſchlechs dieſes Nabs 


Lovango , ſiehe Loango. 
Loudun, ulıodunum, fleine Stadt an 
einem Hügel, und die Haupeftadt im 

dem Gebiet e foudoundis , in Poitou, in 
Frankreich , nebit dem. Titel eined NHers 
zogthums. 

Lovendegem, Schloß in Flandern, an 
—— / ber von Gent nad) Brügge 

ehet. 

Lovero, Loverum, Pleine Stadt in der Bes 
netianifhen Landſchaft Bergamajco, an 
dem Lago d'lſeo. 

— ein Markt⸗Flecken in der 
Provinz Yeicefter, in Engelland. Er 
liegt am Fluß Stour, und in einer ane 
genehmen Gegend. 

Louiſa, fiehe Degerby, 
uifine, Louifisna, groffe Landfchaft in 

Nord» Amerika, jenfeit des Rac Daupbin, 

in Canada vder Neu + Franfreid , den 

Franzoſen gehörig , melde viele Forts 

derinnen gehauet. Die eingebohrue 

Einwohner find wilde und graufame 

Leute, leben ohne Religion und Hbrigs 

feit, halten ſich meiltens in Wäldern 

auf ‚ md üben ſich fehr in Waffen und 
a 


gen. 
Lourana, Stadt in Hiſterreich, am Adriati- 
fhen Meer, hat einen Fleinen Hafen, und 
geböret zur Grafihafe Mitterburg, 
Lourde, fleine Stadt in der Landidyaft Bi. 
gorre , in granfreic, hat ein in der Höhe 
Louhe. Grahani geinfter , in Irri 
outh , Gr rt in Keinfter , in Irrland 
nebft der Hauptſtadt gleiched Na mend, E 
Louthe,, Stadt in Kincolnöhire,in ugelland. 
Louviers, Luparı@, fleine Stadt am Flug 
Eure, in der Normandie, in Sranfreih. 
Louvre, Lupara , alfo heiſſet der Königliche " 
Pallaft zu Parid, welcher an der Seine lie- 
et, und ein prächti ed, aber noch unvoll» 
ommened Gebäude ift. Die vorigen Stu. 
nige haben darinne refidiret, der let ver- 
ftorbene Ar he IV. aber, hat meiftens 
a Werteitich ine Reſidenz aufgejchias 
zu gen, 
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gen,‘ und au feiner Zeit haben ſich die Ge⸗ * 


pi 5 der Franzoͤſiſchen Afademie , hebt 
er Koͤuiglichen Buchdruckerey, wie auch 
allerhand Manufacturierd und Kü tler 
ded Fraubſi cheu Hofes darinne befunden. 
Leuisa’üur,X.Solidus aureus re 
— ein goldene Range 
Sraufe nk welche König Ludwig 
en —— and im eigenden Sahr 
ri mantauc) Louis d’Argent, oder 
blanes , welche von Silber find. Die Louis 
d’Or, gelten * 14, mund und die 
Louis blincs 32. 5 Siehe Efeu. 
Cowbuch , it ein 
a De wine Waldcemarus Vittosiofus 


en auf Wardingsbor —— 
di in Ei 1 jete neben 
fand im Gebraud)., und ir 


i Shlefwigifcen und Suͤder⸗D he 

marfen fehr genan darauf gehalten. 
Low-Churchmen ,f. Hirch »- Churchmen. 

» Werft und Eaft, find ren Flecken in 
Eugelland , inder Provinz Coruͤwall, wels 
de mit einer fteiernen Brücke zuſam “ 
nebänget And: | und 2. Deputirte ins 
lament 

Lowicz volfreidhe Stadt, nebft einem im 
Mor ara geiegenen loh / in Gro — en, 
in der Woywodſcha —— am oe 
to, 5. M. vonder 

* of von Gueſen und grumes o Yon 

— gr in gemeldtem Schloß. 

6 Kirchen und Kloͤſter, 
Bd y a eiuige berühmte Jahr⸗ 
maͤrkte allda — ſten. 

Cowoſitz / ein Marftfled - ı in dem Leutme⸗ 
sigers reife , in Böhmen, den Marggras 
. fer von Baaden: Baaden geharig. uno 
1756. deu 6. Det. iſt allda zwiſchen dem Koͤ⸗ 
nig in Preuſſen, und der Kayſ. Königl. Ars 
mee ein fe ehr hi iged Treffen mit gleichen 
Verluſt — ei, 

aoriah, „anne in Dbers Banern , welder 
in der ft Werdenfeld enge, f 
er ‚sa bey, Wolfrachöhaufen in 


an, Kita, fi ehe Loitʒ. 
Loxa, fiehe Lo 
Loxa, Stadt im ‚ Süid-Amerita, im König 


reiche Zub N in der Audientia Quito, 
Lozain , Fluß ın mpagne, welcher den 
Fluß Sosme —F rancauit zu ſich vimmt, 


und ſich in die ep ergeußt. 
Luban , eine von den ——— Inſeln 


in Afien, fie it ſehr klein, liegt an der Ins 
& Danlgeen Süden, —— 
4uban ine Stadt ix der Fiefläudiihen 
dm rovinz Fetten, tseibt guse Nahrung und 
£yu 


in Ort und Tuͤrkiſche Palanfa in 
Groatien, a! mitgde. L — den Kapferlis 
u; 
Eublin, Wepmwodichaft in em. Po en 
melde —— Pr 


Soder des Juͤtlandiſchen 





Lublig Ama oe # 


gehobegleides Rahımend, am ed Rahmend) a 
*8* uß Byſttzna. ar 
— 36. Meilen von Cracau, bat — —* 
fen Baden, ſehr hohe Mauren, und ein 
ni 3 einem —* auch jaͤhrlich 5 
— *F het werden. 
35 ft ei Tige dDafelbkt au ten, 
und in den Vorſtaͤdten ohne viel 
Allbier wurde ehemals — 
Sommers, und zu Petrifau im Winter ges 
hatten; eöift aber 1676. comitituiret wor⸗ 
en, beyde Tribunalia zu Lublin —* 
etrifau dad ganze ae durch die yurtia 
adminiftriren , und alle 2. Jahr neue Afleis 
ſoreb hlet werden follen. An. 1717, 
am 3o. Jan. iſt die Pacificatiom zwi Sen 
ud Sädfiihen Trouppen und denen 
füderirten —* geſchloſſen worden, 
* * — tauern, im Fuͤrſten⸗ 
& 8 m — Op⸗ 
u 19 eb im Bürftenehbum 
ein, i — ander Pohlni⸗ 
hen Graͤnze, 17. Meil. von Vteblau/ hat 
en den legtern Pefisgeiten zur Paſſage us 
Pohlen nah Schleſien gedienet. 
Zublew, Stadt im Pohlniſchen Preuſſen. 
Aublo Züblay 1 „die vornehmite unterd 
13, fleinen St aͤdtgen in der Grafſcha 
gi welche 32 Pohlen verpiändet. 
ind, allwo der —— Ze ae 
Städte refidirer , hat ein fe 
Zuvomwna, Stadt in Klein⸗ —ãæãù 


au, 
Zubred, ehr tn Bogen. in dem Windis 


le ede Infe 1, led au dem Mar del 
Dort, in a, nordwaͤrts von den * 
ein Cuba ud ©t. Donuing v. Auffer Ba 
eu, v den Engellä * 3*58 ind 
end deu nietn unterthan. ° 
—— har Guanahaıi, * re 
gu u erst and Laud jtieg, find die merkwuͤr⸗ 
Er — auch die Babıyna 
Snfeln 
Lucca , A reye Republic in wis 
be. oſcaniſchen, Eher und 
ſcheu Gebiethe/ und an zn 
ben een gelege orig 
ift zwar Flein, und nicht. = —— an 
etreyde, hat aber viel Bein, Delund Ca⸗ 
anien, und trägt ung sacon. Scu 
hriicheb Einfommens. * —— beſte⸗ 
an “ R8. nebſt ihrem, Ober⸗ 
welcher Gonfalsniere genennet 
Du) — 2 Em * worauf 
räumet, —* 
im En fiegt om a Bed Serchi 
t im Bezitk R 
und iſt mit 11. Baftionen befefti * —— 
de zo ammt wohl unterwölber find. 
Sie iſt einereihe Handelöftadt, wegen der 
vielen feidenen Zeuge, fü —5 — — 
werden; und hat veinen Er}; ® er 
Pl ahr —* u re nl hoöflis 
rde mit q en derfelben au rg 



















= und mußte. Seine Stelle aber beickteder Ma⸗ 
edict den | gem XY * anpern, Der Wibftl 
Sn der epublif d — u cht untind, Herz Pabionei, gieng —2* 
abe, denn na m ihr Erzbilhof geitor? aus Tugertl , uud * te jet Nunciatur 
ken und der Pabft ihien ndern, | mac Altorf. Der Pabft jelbit tieb aydeit 
abmend Gerinoni, | icfte, (ieffen fie ihn Canton, * Hilligte deſſen Verfahren und 
tin wollte den Prarrer Dur aub wieder einge⸗ 


anne, Allein der Canton 
mal auf ſeinem Sinu, bit 
ei un 48 ven verglich —— 
Sauren zu 

— — Dat. * iR 


he Ben, * auch ir Meigerungs+ 


ter dem leßtern Die Sache de hin permit> Trfeibe 5 te sftchen Bolten 
teit wurde, Daß die Republik den do war man fe mit einer De⸗ 
n. 17397, ernannte \ zöbifchof , Gabtanı claratigtn —* au 8 e dem Can⸗ 
Tüten n. Wolloredo, wiewohl 1732.00} tomd 4. im Map eiits 
chm. . Aud ihremge hauich len 4 . dedte an 9 —*— 35 Aufruhr / 
—————— —5— und iſt fie die auf di Ermerdund ded Magiliräts aba 
10, Itoli AD vo ifa entlegen. Ken alleine Ben m fung eines ſtarken 
Luesdio, ria Beate Ma Lucedi@, uecur * — gen * kur rechten zeit. « 
"geiche Abtey in dem Herzogthum ontfers gedäm 


pret 
i b * 0000. i ES nd 
Kater ri ey Trino € 20000 Lucems» tet * adt und Schloß am Fluß 


jahr Revenücn Helle Piemont, und die Hauytſiadt 
Lcco⸗a tadte in A alufla „deren | Der Gr J t —— * n 5 weicho 
eine im sus Keil r die andere unweit w gri on den er Maldenfer 
dem inia gelegen. ii, an auphine, Au * —S 
ucera a i Pa ani, Nucera, Gtadt in Nea⸗ ar erzgge von Savopenk 
olid, . je andſchaft Sphageie Die ur Die net wohnenden Wals 
erh 3 dieler Yrssit benler theilen fl ic in 7. Gemeinen / und 

onen inter wo rn —* haben zum barte eriolgungen 

dento ge örigen B d iſt (ide en der A—— Keligioit aue⸗ 


Sg N müffen ; im Kriege aber haben 1. 


nen Wolle wegen 
64 ke erzgge yon Savopen vielmal gu 


Juceran, uce⸗ — * ren 


In non Grafihe Ar weit e get Shaen Die 7. ſogenannte 
gem ıprung de Peine sul * — oben. den (7 die vou 8. jean, 
yıa, Lucerna, &i Angreen? illa, Bobbio, Ro- 
Er meißerichen Cantandı der @ —R zata, u —— zu meine 0 item 
ee ugerhäng e Gränzen find auch ae emeinden von Barcher 
n de a * Untermalpen ' a und Praruft gerechnet werden. 
Fr ee on Inte be ie een Fang mie einem ale 
en. &heile aber Der on Bern / un meine s Valls * 
bet der derfelbe ub ‚1, Dogten Mer auf a Ic Colloque de 1 a 


Vallee 7 — 
Cuceru⸗⸗ Gen dep 
dem diu h ananfon re Eieun aus 


nem Brunnen 
enden im und —— —2 — 
en * Anceinde , angetrof⸗ 


lichen Städten. Di 3 — 
egt im Ar en am ———— u, wird 
dent ER a R der en in die See er⸗ 


ws fa afate * Sie ie ift reich 
—A —R aud Italien J 
— ge Nr Hm En fon 


* —— untii — 53 Be eve —— h 
die Sarheliihen n ca nu — 1725. iin, anton Lucer m Eon 
En onnen fih —5 — efem Canton und atı die 4. Städte, aloe fSucen 

u Pau liegen „ um hat der ſelbe in 


nd in der Brei Its Meilen. 
m, % feine Stade im Kol igreiche (Br 
lentia / —15 adia und Aativa, 
ucheu a tadt a F TChineſiſchen 
Yon Ze ing, in 


Balearen 
Bene dad Tanzen ben der 
iechmenh erlor et, deriarreran de Matt |, 


en tolched verbaut und die Uebertre 
Be bon SEN dus Beichte | 


vllte auch, ehr haste orte wider den Pi how: % eh chloß und Amt 
andvogt au ieh; fo wurde Harzer | in der N nneberg * an . 2% 
ner n at eitireg, und him ı da er ‚wei gen om Hd: 

verſchie nen ei nidt erfcht a Luciyn „Heine .n in In &hnopent, 
die 59 eder B *3 kannt, for |. im d gand — 

daß er enden das Land Faumei Lucie, Tiche s. Lu Lucje-Iu * 


Aucka/ 
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Ludwigſtadt Zube 





———— ne 
Lucka, kleine Stadt in Dfterlande, zwiſchen zubwighadt, Flecken im Bogtlande , {ft 


Arenburg und Pegau , Dem Hetzoge zu 
Sachſen⸗Gotrha gehörig. 

Luckau, — in der Nieder⸗Lauſttz, 
an der Geila, s. Meilen von Lübben, an 
den Chur⸗Saͤchſiſchen Gränzen. 

Lucdenw. ide, nahrhaites Städtlein an der 
Nuthe, im Luckeuwaldiſchen Kreiſe des Her⸗ 
— 2* an der Lauſitz gelegen. 

Entlum, Schloß und ehemalige Laͤnd⸗Com⸗ 
menchurcn des deutſchen Drdens, ı. Stuns 
de von Wolrenbürtel ‚ im Braunfhweigis 

ſchen, fo im Weſtphaͤliſchen Frieden dem 
Haufe Braunſchweig abgetreten worden. 

Budo, ſiehe Luzko. 

Tuckow, Liccoria, Stadt in Klein⸗Polen, 
in der Wohwod chaft Kublin, am Fuſſe 
Ster, hat einen Buchof. 

Euco, ein See in Sralien, im Kirchen⸗ 
Staate, deifen Waſſer die Eigenihaft 
bat , daß es dad Holz, fo man hinein 
wirft, in wenig Tagen in Stein verwans 
deit „ und follen die Zorellen darinnen 
feine Graͤten haben. j 

Luco, Fluß in dem Afrifanifhen Konig- 
re.he ch, welcher fid) in dad Atlantiſche 
Meer ergeußt. 

Lucomorıs , Provinz in der wuͤſten Tarta⸗ 
sep , Rußland er Sie Liegt jeu⸗ 

eit des Fiuſſes Dbi , in Aſien, und ers 
ecket ſich biß an das E 5- Meer. . 

Lucon, Lution, Luconium; Pleine&tadt ohne 
Mauern, in Poiton, nebit einem Biſchof/ üu⸗ 
ter das Erzhißthum Bourdeaux gehörig. 
von, LrjJonia, eine von den Philippinis 
(hen Zuein , nebjt einer Stadt gleiches 
Nahmeus, in Aſien, gllwo ein Biſchoͤfli⸗ 
cher Sitz iſt. Sie Bye: den Spaniern, 
und wird fonft auch Manılle genennet. 

Luer.ren, gewinnen , Gewinn haben , Bor: 
theit überfonmmen. Lat. Lucrari. 

Lucz.y. fleine Stadt in Lithauen , in der 
Woywodſchaft Wilna. 

Lud., Lusdum, kleiner Drt , nebſt dem Titel 
eined erzogthumd, in der Provinz Anjou. 


Ludersburg kleine Stadt an der Eibe, im L 


Herzogthum Lauenburg. 

Ludgate, tiche Newgate. ; 

£usig , Ilu itz, Stadt und Schloß in Böh- 
men, im Satzer-Kreiſe. 

Ludlow, feſte und —— in der Laud⸗ 
ſchaft Shrop, in Engelland, welche Sitz 
und Stimme im Parlamente hat. 

fudwigsberg , kleine Stadt in Vor⸗Pom⸗ 
mern, auderthalbe Meile von Örppdmwalde, 
an der Dft-See, bat einen feinen Hafen. 

Zudmigsburg, Stadt und [honed Schloß, 
10 der Herzog von Würtemberg, Eberhard 
Fur wig, An. ı713.3. Stunden von Stutts 
eard pi tig erbauen laffen, und allwo ders 
ſelbe meiſtentheils zu rejidiren pflegte. 

2. dwigfhöngaft, Amt im Stifte Bam: 


berg, in Franken, bey Culmbach. 
Ludwigse ohes Schloß in NiedersHef 
fen, nach carte gehoͤrig. 


dem Amte Lauenſtein mit einverleibet. 


Ludwigſtein, ein Amt und Ber 


—5 
effen, an der Werra, welches Landgraf 
a I. erbauet.. 


Ludwigs · Thal, Duttlingen. 


£ueg ‚ beruͤhmtes Berg⸗Schloß und 2 
(haft im Herzogthum rain, eine Meile 
von Kudolsphmert, worbey eine curieufe 
Grotte, deren Ende man nicht erreichen 
kan. E⸗ gehoͤret dem Baron Brenner. 

Lues, Schloß und Herrihafe in Crain, Im 
dem Theile, fo man Pond mennet, und 
gehoͤret def rafen Cobenzl. 


Luentz , fiehe Lientz. 
er hy eine Stadt in Nieder-Steners 


marf, am Fluffe Muer, gegen die Hungas 
sifhen Bränzen, bat treflihen Weinwachs. 

Luf, Loef, über den Wınd , iſt eine Re— 
deudsArt der Schiffleute, menn man nehm⸗ 
lid den Wind von einem Schiffe bat, daf- 
fie allezeit zu demſelben, der Gegenpart 
aber nicht zu ihnen kommen kan. Lat. Ven- 
to fecundo in hoflem ferri Wenn zwey 
feindliche Flotten zufanımen liegen, fo hat 
diejenige den Sieg faft ſchon in Händen, 
weiche die Luft har. 

Lug, Logus, Fluß in Engelland, welder im - 
der Grafidart Kadnor entipringet , und 
fi unterhalb Hereford in den Flug Wye 
er 


geußt. 

Luran „ Stadt in der Provinz Zanfi , in 
China, welche fieben andere Städte unter . 
ihrer Borhın Bigfeit hat. 

Lugana, ein Fluß in der Ukraine. 

Lugano, widtiged Amt von 99. Dörfern ,, 
in Stalien , an der Stadt und dem See 
Lugany, denen Saweitern gehörig, fo ed 
von Mayland an ſich gebracht haben. 

Rugde, Luda ad Ambram , fleiue Stadt 
nebft Finem Strih_Landed im Stiſte 

aderborn , in Weftphalen , am Fluſſe 
mer , nicht weit von Pprmont ,_ dem 
Bird von Paderborn gehyrig. 

Luggit, fiehe Locarno. 

lecken in Graubündten , zwiſchen 
enden Rhein» Quellen , davon die Ge— 
geud das Lugnitzer⸗Thal beißt. 

Lugo, Locus Augufli, Stadt in Spanien, - 
am Fluſſe Minho , in Gallicien, nebſt eis 
nem Bißthum, unter den Erzbiſchof zu 
—— gehoͤrig, hat ſehr warme Ge⸗ 


und: er. 

6 ‚„ Pleine Stadt im Kirchen-Staate, 
zwiſchen Ravenna und Bologua. 

Lugo, fleine Stadt in Dberslingarn, am 
iuffe Temed, 7. Ungariſche Meilen von 
emeswar, gegen Diten. 

Lugronno, Stadt in der Provinz Rioja, im 
Önigreiche Spanien, 

Lube, Fluß im Laͤneburgiſchen, entfpringet 
—J* Biſpingen, nimmet die kleinen 
Fläfe Wittenbeck, Lopau und Braͤnbeck 

im Rechten, zur Linken die Braunau und 
ortbeck in ſich, und fälle bey Sagen 

i 


Luhla Luͤbeck 


[x * —— und mit dieſer endlich in 

ie Elbe. 

‚Luhla, groffer Fluß, welcher an den Nor: 
wegiſchen Gebuͤrgen euitfpringet, bey Joch⸗ 
mod) den Perlen⸗ Fluß Küratz in ſich nummt;, 
fodann nach Weſier⸗Bothmien laͤuft, und 
bey der Stadt Neu⸗Luhlea in deu Sinun 
Bothnicunn fallt. P 

Luhlea , (Ait=) geringes Gtädtlein in Mer 

—— an dem Luhla⸗Fluß, fünf 
iertel- Meilen über 

Luhlea, (Reus) welche Stadt am Ausfluß des 
befagten Stroms in den Sinum Bothnicum 
fieget,umnd mit gefalzenen Fiſchen und Pelz⸗ 
wer? einen ziemlichen Handel treibet. 

Zübau, ein Eleined offenes Staͤdtgen am 

‚im Fuͤrſtenthum Schweidniß , 
unmeis Landöhut, gehoret dem Praͤlaten 
von Griffau. 

&übven, Lubina, Stadt in der Nieder⸗Lau⸗ 
fig, liegt 6. Meiten von Guben, am linken 
Ufer der Spree, jetzo Chur⸗Sachſen gehoͤ⸗ 
zig. Es it die DversAmrd-Kegierung der 
Hrieder:Laufik in diefer Stadt, und har ein 

neu erbautes Schloß; an diefem Drte wird 

auch jährlid) zu gefegter Zeit Hof-Gericht 


ehalten. 

‚übte, Stadt im Fürftenthum Minden, in 
Weſtphalen, zu deſſen Stadt » Regiment 
die Adelihen mit gezogen werden, und 

ih daher unteridreiben : Ritterſchaft, 
ey ya und ve. % 

‚güved, Lutheriſches Biſchofthum in Wag- 
rien, in dem Herzogthunie Hollitein , 
längit dem Fluß Trave, und um den Eu⸗ 
tiner-Ser ‚ deſſen Biſchof zu Eutin reſi⸗ 

‚ ‚direr. Es war dieſes Stiſt in dem Weſt⸗ 
phäiiihen Frieden zwar reformitt / aber , 
wegen Jaloujie der benachbarten Füriten , 
nicht jecularıtırer, und An, 1647. mit dem 
Küriil. Hauſe Hollitein, welches dem Stifs 
ge iu den Zroublen treulich bepgeltanden 
‚ein Vergleich aufgerichtet, daß von jelbiger 
get an 6. Biſchoͤffe nad einander aus 

ensfelben ſollten erwähler werden. Jedoch 
Dänemarf proteftiste hertig darwider; 
und-ob ed gleich im Glücftädtiichen Frie⸗ 
den Auno 1667. wie auch im Traventhali⸗ 
hen Bergleich endlich darein willigte „ ſo 
ebtees doch Au. 1701. bey der Mahl eines 
neuen Coadjutoris, und im folgenden Jah⸗ 
ze, nad) Abiterben des Biſchofs, neue 

. Streicigkeite , indem zwölf Vota aufden 

König. ern Prinz Sarolum , neune 

aber auj den ebteiuihen Adminiſtrato⸗ 

rem / ‚Herzog Chriſtian A 

deẽwegen auch beyde Theile zur Polfch der 

Bilhoflihen Refidenz in Eutin griffen, 

und viele Borbereitungen zum Krieg mach⸗ 

FH bis endlich durqh hohe Interpofition 
gell: und Holland ein Vergleich gettof⸗ 

fen wurde, Fraft de 


uguſten, fielen, 


ffen ver Adminittrator 


von Hollkein in den Beſitz des Bißthums |. 


verblieben, Prinz Carl von Daͤnemark aber 


eine Summe @eldeh befommen, . Worauf 
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die Lehns⸗Reichung am Kaiferl. 
HerenAdmin —** über — —— 
im May 1709. geſchehen. Krmeldter Her⸗ 
zog Chriſtian Auguſt ſtarb am 25. April 
1726. und ſein älteiter Prinz, Caroius, 
welcher am 26. Nov. 1706. geb. iſt hierauf 
Biſchof zu Luͤbeck worden; und als viejer 
1727. den 21. May veritarb, waͤhlete das 
a —* 8 — 1727. ſeinen 
Herrn Bruder/ Ado iedrichen, geb. de 
14. Mah 17 10. Malen aber Die J 





den dieſen zu ihren Thronfolger auser ſehen/ 


wurde deſſen Bruder, edrich Auguſt 
geb. den 20, Sept. 17 1 15. Dec. — sc 
vn Be / rg 1756. deu 4. kt. 
on. Daͤniſche Prinz zum ⸗ 

Pin F gu — — * 
übed, eca⸗ groſſe Hanſee⸗ und freye 
Reichs⸗Stadt am Fluß Trave, —— 
von der Oſt⸗See/ in der Hollſteiniſchen 
Landſchaft Wagrien,der Evañgeliſchen Res 
ligion zugerhan, 8. Meilen von Hamburg 
gelegen, und der Handelihajt wegen bes 
rühnt. Sie iſt An. 1226. von Kaiſer Frides 
rico IL. zur freyen Reichs⸗Stadt gemacht 
worden. Die vornehmften Gebaͤude dnjelbft 
find das Rathhaus, fo s. Thürme hat, das 
eughaus, der Waſſer⸗Thürm, die Ihone 
Borſe, und vor dem Burg⸗Chore der Mar⸗ 
ſtall, jo mit ſtarken Thuͤrmen gezieret, und 
viele Gefaͤngniſſe hat. Es iſt auch ein Doms 
daſelbſt/ darinnen die Canonicı und Vicarii 
wohnen, undein Johannis⸗Kloſter. Sie 
at, ohne das Staͤdtgen Bergendorp, und 
ie 4. au der Elbe gelegene Maſchlaͤnder, fo 
fie mit den Hamburgern in Commun de 
et, und edit andern auf NiedersSächlie 
hen Boden, gelegenen Aemtern , auch 
ad Staͤdtgen Trabemuͤnde, zwey Meis 
len davon, welches ſie Anno 1320. ge⸗ 
kauft, und dadurch einen groſſen und 
weiten Hafen betommen. Giche Trave⸗ 


münde. 

Zübed, Schloß und Herrihaft in Ober⸗ 
Erain, 4. Meilen von kaybadı, dem Frey⸗ 
herrn von Wißenftein gehörig, 

Lhiven, Stadt in Schleſien, im Fuͤrſten⸗ 
thum Liegniß, 4. Meilen von ivgus, und 
4. von Groß-Ölsgau, an der Kaltenbach 
gelegen, woſelbſt Die Tuchmachereh fehr 
floriret, und 1709. eine Lutheriſche je 
de und Schule , vermoge der AltzRan⸗ 
ſtaͤdtiſchen Co ꝓpention, wieder eingeraͤu⸗ 

Zübeneu, Heine Gtadt und Herrſchaft 
übenau, kleine Stadt un r in 
der Nieder-Kaufiß eine Meile von * 
ben, dem Grafen von Lynar gehoͤrig. 

Lüberofe, ſiehe Lieberoſe. 

— — — a Herrichaft 

ohmen, im Prachiner⸗FKreiſe. 

Züblau, ſuche Zublyo, 


Zübs, Schloß, Staͤdtlein und Amt im Med: : 


lenburgiſchen Fuͤrſtenthum Wenden,an 
Elbe, ĩ. Meile von Parchim. Er 


üb⸗ 
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kubfebüi » J.eohfchutium ; 
Stadt im Preuß.Antheil d 
Hägerndori, in Ober⸗Schleſien. Sie liegt 
17. Meiten von Bredfau, und war vor Dies 
fen wegen des auſehnl. et 
und des florirenden Korn s Handels be; 
ruͤhmt.  Anjego gehöret fie den Ronnen 
zu Ratibor. fiche Blüte 

Eucdfeburg; burg: 

Lirdere ; Lure, Stadt in Frauche Comte, 
mit einer Herrfchaft von so. Dörfern, am 
Dogeiihen ** am Fluß Kougnon; 
zu der — iur ya rig, war vor 
dieſem eine befondere 3 weiche nebſt 
der Abtey Murbach ihren Sitz und Stim⸗ 
me auf dem Reichs⸗Tag hatte , iſt aber von 
der Krone Frankreich dem Reiche entzogen 
worden;, die fih nunmehro dad Recht ans 
miafferz einen Abt zu ee welches 
ſouſt die Canoniei diefed Stiftd befeffen. 
You ve igigen Abte daſelbſt fiche unter 
Hiurbagd. . 

Lirders; fiehe Luders. 

Li:dingbanien, Amt und Pleine Stadt im 
Stiſte Muͤnſter. 

Bühne, Küriilihed Amt und Jungfrauen⸗ 
Kloſtet * — Lüneburg ; an der 
Stadt Küneburg. 

Eiimeburg / Herzogthum in Deurf and, 
weiches gegen Ouen an die Mark Bran- 
denburg, gegen Norden an die —8* 
mer Lauenburg und Hollſtein gegen Weiten 

remen und Vehr⸗ 


u die Herzogthuͤmer 

Sen 2 Se Süden fr dad Brauns 
Ameigifche ebieche gränzet , und nad, 
Sbiterben der Füneburgifhen Linie mit 
Dem lebten Deraoge von Seh, Georgio 
Wilhelmo, dem Churfuͤrſten von Dano- 
ver feit 1705. gehörer, Es wird ſonſt auch 
zum Arte das Zeluſche genannt, Giche 
Braunfdmweig. 

Zitneburg , die Zauptſtadt im —— 
dieſes Pahmens, am Fluß Ilmenau , di; 
reiten von —— Sie hat eine Ci⸗ 
tadeile, fo inder Höhe auf dem ſogenanu⸗ 
ten Kalfberge lieger. Iſt zwar aitfraͤn⸗ 

fiſch, aber — panet und wohl 
bewohner: Inder Michgelis Kirge ſiehet 

man noch auf dem vornehmſten Altar die 
Aeberrefte der berühmten goldnen Zafel, 
joeiche vordem mit feinem atabilyen Gold 
beleat; und mit Edelgeiteinen ſtart beſetzt 
ar; Anno 1698; aber won der Bande des 
Stiel Liſts beraubt worden. Am Marfte 
fehei der Fuͤrſti. Pallaft, und das prächtige 
achhaus. Uebrigens it allhier eine Rit⸗ 
terfchufe; und die uralte, einträgliche und 
weitberuͤhmte mn verdienen aller: 
ingd geiehen au werden. 

a hanze, ift ein gott auf der 
Eide, wiſchen zollenſpicker und Hope / wo⸗ 
feibft die Fährt. ubergebet. — 

CTunen ; Staͤdtlein in der Gta Ida Marf, 
an der Lippe, an den Munſeriſchen 

Sraͤmen, in Weſtphalen, allwo drey 


oͤne b er 
— 


Luͤnſchede Luͤttich 

Irden von alien drep Religionen behnd+ 
id). R 

Zünfchede, Städtlein in der Graffhaft 


Mark, nicht weit von Piettenberg, alwo 
viel Drath gemadır , und alleriey Eiſen⸗ 
werk gegoffen wird: 

Zürg 


nahr haftes Staͤdtlein im Wa⸗ 
——— — von Kiel, dem Ro⸗ 


niige von Danemarf gehörig, 
— ——— im Stifte 


Muͤnſter, ı.Meilevon Müntiır,dem reg 
herrn son Viſchering zuſtaͤndig. 
Zinchen 


anfenburg, ein altes und zer⸗ 
fiöhrted Schloß, nahe bey Halbertiadt, da> 
von eine adelihe Familie den Nahm 
führer ;_umd die umliegende Gegend n 
anitzo Zticchen » Blanfenburg yenennet 


wird, k 
— ſiehe Leutenberg in Steger 
ark. — 

Cuttich Epifropates Leodienfis, Bißthum 

im —A reife Teen den 
Niederlanden gelegen. Es graͤnzet gegen 
Weſten an Brabant, Ramur und Henne⸗ 
gau, gegen Oſten an Limbutg und Jülich } 
gegen Süven an Eugemburg, gegen Nor⸗ 
deu an Geldern und Brabant. Ohnerach⸗ 
tet ed zum Weſtphaͤliſchen Kreiſe -gerechn 
wird; hat es duch weder einige Beputirte 
—* Kreiß⸗Taͤgen, noch auch ihr Reichs⸗ 

ontingent einſchicken aden, bis es ſich 
endlich, nad iangwieriger Streitigkeit/ 
and die Execution nicht zu erwarten, Anud 
1726, genoͤthiget gefehen; wieder zum Weſt⸗ 
phaͤliſchen Kreiß Au treten, und einen Ma⸗ 
tricular⸗ Anſch ag zu deuReichs⸗Anlagen zus 
uͤbernehmen. Man tcheilet es in 4. Cheile⸗ 
weiche find Ha⸗haye, die SGrafſch 155 
die er aft Franchimont und 
Condrös. Es hat 26. Städte, welche in die 
Walloniſchen und Flaͤmiſchen eingetheilet 
werden. Der Biſchof ſtehet unter dem Erz⸗ 
Bißthum Coͤlln, und ii ein Fuͤrſt des 
Reichs. Der —— Carl Nicolaus Alexen⸗ 
der, des H. Kom: Reichs Graf von Dultres 

obſt von Thung 


mont / EV welcher den 
20, — 1768. zu dieſer Wurde erwaͤhlet 
worden; 


Zirtich ; Leodirim, Liege, Luyck, Haupt⸗ 
ftadt im Bifchofthum die es Nahmens ; 
in einem Thal an der Maad, welche die 
Stadtinz, Theile abtheilet, die aber ei⸗ 
ne ſchoͤne fteinerne Brinfe wieder zuſam⸗ 
men haͤnget. Sie iſt groß, reich; und bat 
eine wichtige Citadelez Anne 1702 wur⸗ 
de fie durch die Hollaͤnder und ihre Allurten 
mit Sturm erobert/ und iſt im Utrechtiſchen 
Frieden 1712 an dad Stift wieder übers 
ſaſen / auch vermöge eined geiclofteren 
Vereleichs 1717. don den Hokdudern af 
deu Char urſten von Eon, ald damahl geñ 
Biſquffe zu Lüttich, in ſtatuo quo wiftk⸗ 
lich abgerretten wurden. Den #23. Merz 
1734; brannte der Biihöfl. Pallafı nlfhier 
ganz abr for Daß von allen m... und 

Ylir 
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Lunggiven, Stadt in China , am Fluß Can, 
in der Provinz Kiangfi , welche nebit ihrer 
Gegend von den Tartarn suiniret worden. 

kunslı , Stade in_Ching, in der Provinz 
Duenchen, im Alien. . 

gunte, tat. Fumcuius incendiarius , ift 

‚ eine Art von Striden, womit man die 

4 Hrufaneren anzundet , und bedienet man 

" fidy derjelben auch zur Anzundung der Mi⸗ 
nen. Sie werden von alten geſchlage⸗ 

nen Striden gemacht, weiche man mit 

» Scymwerel und Galpeter fiedet ‚ felbige 

- nacmals trocnen laͤſſet, und dicke Stri⸗ 
cke daraus ſpiuuet. 

Lungenau / Graͤſih⸗Schoͤnburgiſches Staͤdt⸗ 
fein, unweit Rochlitz/ im Crzgeburgiſchen 
Be win die — err⸗ 

aft oͤbburg gehörig. 

——— kat. Prefedus urbis , beißt 
in raten and jonderlic im Venetianiſchen 
Gebierge , ein Gouverneur, oder Statt⸗ 

‚ halten, dergleichen ſich zu Udine, und in 

. vielen andern Staͤdten befinden. 

Lupadi , fleine Stadt in Natolien , in Afien, 
am Fluß gleihes Nahmens , der fid) ben 
VYalormi ins Mare di Marmora ergeußt. 

Lupanna, Snfel auf den Küften von Dal» 

. matien , der Kepublid Raguſa gehörig, 
nahe ben der Inſel Mezo. Sie bat ei⸗ 
nen bequemen Hafen, und die Einwoh⸗ 

. ner haben jie jo angebauet , dag nunmehro 
delicater Wein, Eitronen, und andere 

» Brüche dafelbft wachlen , auch ſchoͤne Ge⸗ 

‚ bäude anzutreffen find. 

Lupo-Giundo, Luponianum, Pleine Stadt 

n Statien, in Iſtrien, dem Haufe Des 
ſterreich gehoͤrig. 

Lupow, Fluß in Hinter⸗Pommern wel: 

. her fehr Fiſch⸗ reich, und au etlichen Orten 
ſchifbar iſt; er hat feinen Urfprung aus 

. der Rupotöfer See, und fällt unmictels 
bar indie Oſt⸗See. 

Lupow / Flegen im Herzogthum Wenden, 
in Hinter⸗Pommern, denen Herren von 
Grumfow gehörig. Ed gehoͤren viele 
Dorfiharten darzu. 

guppe, alſo wird ein Feiner Sluß, oder 
der aRubigraben, gene? der zu Linde⸗ 
nau bev Keipzig, aus der Elſter geleitet 

wird, und hernach in die Saaie fällt. 

Lure, fiehe Yuders. 

Lufignan .. Lujignanum , Stadt und Schloß 
in Poitou, am Fiuß Ponne, und der 
Stamm» Ort der Familie von Luſignau. 

Luto, Ziuß in Italien, welder an den 

. Gränzen ded Herzogthums Urbino ent» 
ſpringet, und jich in den Golfo di Vene- 

zia ergeußt. 

Rurfart, ein groffer Wald in der Untern- 

x Dralz, zwiihen Hendeiberg und Wimpijen, 
welchet erliche Meilen lang und breit iſt. 

Luilon, ſiehe Luſon--. 

Luſtre Er und Herrlichkeit, einer Gar 
he ein befonder Luitre, d. i. Glanz geben. 

Qutber, ſiehe Asnigelutter, 


Lutheraner Zuremboure 


2 — — — — — — — — — 
Lutheraner, ſiehe Evangeliſche, inglei⸗ 


chen Proteſtanten. 

Lutiz , Stadt im SapersKreife in Böhmen. 

Lutri, Stadt im Banton Bern, in des 
Schweiß , am Genfer: See. 

Lutter, Fluß in Neder⸗Elſaß, ben Weiffens 
burg, wo er bald ın den nahen Rhein fließts 

Lutter, Fiuß in der Grafihart Ravens⸗ 
berg , in Weſtphalen. 
urter am Barenberg, fleine Stadt, 2. 
Meilen von _Goblar. Hier wurde der 
König von Dänemark von den Kater? 
lichen 1626, geſchlagen. 

Lurterbern, Kaurerbach , Flecken und ehes 
mahlige Grafihart im Fuͤrſtenthum Gru⸗ 
benhageny, dem Churfüriten von Patmos 
ver gehörig. 

Eurterberg, ein Ort nicht weit von Caffelr 
der durch den Sieg der Ftanzoſen über vie 
combinirten Hannoveraner uno Heſſen den 
10. Detober 175%. und durd den Berluts 
den die vereinigten Franzoͤſiſchen und 
Saͤchſiſchen Truppen am 23. Jul. 1702. 
* —— Allürten erlitten, ein Audenken 

alten. 

Lutterwort, Stadt in Engolland, in der 
Grafſchaft Leiceſter. 

Lutzen / kleiner Dre im Pohlniſchen Lief⸗ 
land, am kleinen Fluß Rofiten. 

Luva ſiehe Sevefe. 

Luvino, Luvinum, Flecken an dem Lage 
m :ggiore , in der Mapländiichen Grafe 
fhart Anghiera. 

uwow /, fiche Lemberg. 

— Herzogthum / und eine vom 
den 17. Provinzen der Niederlande, wels 
he gegen Dfien an das Erz⸗ Stift Xrier,! 
egen Süden an Korhringen gegen Mes 
iten an Champagne und das Stift Füts 
ti, gegen Norden aber gleihialls ar 
itzt gedachtes Stift und dad Herzogthum 
Limburg gränzet. Es iſt fruchtbat an Wein, 
Getrayde und Eiſengruden / und begreift 23. 
Städte und 1108. Dörfer unter ſich. Man 
theisetedin 2. Quartiere :indad Deuifhe 

und indas Walloniſche. Die äranzof 
beſitzen Montmedi, Yvoix und A nıonvilie, 
nebit ihrem Zugehör, welches Dannenhero 
dad Sranzöfıfbe Kupcmbourg genenner 
wird; Das übrige aber hat ſouſt ver 
Krone Spanien gehoret , au ſer Roden⸗ 
madern , welches ven Marggrafen von 
Baden zuſtehet; und iſt dieſ $ ganze 
— ſowohl von dem Koͤnige im 
ro ald aud) von Philippe V. 
in Spanien, nebit der Grarihatt Nas 
mur, dem Churtüriten von Bayern einges, 
raͤumet worden, bis edendlich 17 13. in dem 
Utrechti chen grieden en Kaveurdes Hatı 
fed Denureih an die Genersls Stan 
ten abgerretten worden , dod mit Be⸗ 
dingung, daß der Ehurrürft von Bars 
- ern joldyed bio zu feiner Reititucon de 
ie folite; und als diefe im Badiſchen 
rieden 1714, erfpigte , iftder Spaniſche 
Aus 


Luxembourg Lunto 


Yatheil ded Herzogthumd dem Kayſer Carl 

I. eingeraumet worden. i 
Theil bar man Au. 1732. eine Mine you 
Antimonio entdedet ‚, welcher befier ald 
der Ungariſche ſeyn toll. . 

Luxembvurg, Luceburgum, Zünelburg , 


- Hauptitadt ded Hetzogthums diejed Nah⸗ Lycaonıa , Landſchaft in Klein⸗Aſien, weldye 


mens, am Fluß Alſitz, Aber, Eltz oder 
Alizonte, weldyer hindurch nieſſet/ 8. Mei⸗ 
len von Meß. Sie it groß, und eine bes 
ruͤhmte Feſtung. Der großte Theil der 
Stadt liege aur einem hohen Felſen; der 
üdrige Theil aber gehet den Berg heruns 
ter bis an dad Thal, Zudem Pallaſt woh⸗ 
net der Gouverneur des Landes. ds 
nig in Frankreich nahm diefen Ort Anno 
1634. nad) einer furzen Belagerung den 4. 
Junii weg, er follte zwar nad dem Ryß> 
widiichen Frieden an die Spanier rejkis 

. tuiret_werden, aber bey leßterem Spani⸗ 
ſchen Succeßions⸗ Krieg wurde er meiitend 
mit Frauzoſen beießer, damit von jelbiger 
Seite fein Einbruch von den hohen Allur⸗ 
ten nad Kenne geihehe, bis er end» 
lich im Badiſchen Frieden Anno 1714. 
dem Erz> Haute Deiterreidh zugetheilet 
worden. 

Luxembourg, fiehe: Piney. 

Luxeuil, Stadt in der Franche-Comte, allwo 
ein beruͤhmtes Geſund⸗Bad ilt. 

Luxuri, Pe Flecken der Inſel Cepha⸗ 
lonia / in Griechenland / ben dem Eingange 
des Hafens Argoſtoli, darinnen viel F 
Coruithen⸗Haͤndler wohnen, 

garen? jiehe Lünen. 

uynes, ein Städtgen an der Loire, in 
Touraine , mit einem Schloß und dem Ti⸗ 
tel eined Herzogthums. 

Euytisderg, Schloß in der Grafſchaft Zug 
— I der Schweiß, Dem Abt von St. 

en gehörig, welches aber Anno 1710. 

im May , die Koggenburger unterihre Ge⸗ 

. walt gebraht, und nunmehro nad dem 
Srieden reitituirer haben. 

kuzsra, Zleden im Herzogthum Mantua, 
am Fluͤß Croſtolo, der ſich nicht weit da⸗ 
von in den Po ergeußr,2. Meilen von Gua⸗ 
ftalla , allwo An. 1792, zwiſchen den Frans 
zoſen und Kapferlihen ein blutiges Tref⸗ 
ren geſchehen. 

Luzarche , anſehnlicher Fledfen in der Islede 
France, 6, oder 7. Meilen von Paris. 

Lutzetz , fleine Stadt in der Provinz Quer⸗ 

- 9, in Granfreid , 3. Meilen von Cahors. 

— ſiehe Lutignan. 

ugko, —2 Lujuc, Luceria, Haupt⸗ 
Stadt nebft einen feften Schloß in der 
Bo — gleiches Nahmend, am 
uſſe Ster , in Ober⸗Volhynien. Sie 

t einen Bifchef ‚ der unter dad Erz⸗Biß⸗ 

m Gneſen gehöret, und wird dieſe 
tadt von vielen Juden bemohnet. Anno 
17 yr * Monat May brannten über 150, 
uier ab. | 


n dieſem 
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Luzzi, $ledfen in Calabriaccitra, in Neapolis, 
‚am Fluß Crare, . 

Luwow, jiehe Lemberg. 

Lys gewille Art der Meilen in China, in 
Aſien, von 240, Geomerriihen Schritten 
Diejer Ly machen ı0, einen Pu. . 
gsoen Mirtagan Caramanien, und gegeu 

torden an Cappadocien graͤnzet. iſt 
ein jehr fruchtbaͤres Land, und von Gries 
den ı Bürten, Arabern und Juͤden bes 


wohnet. 
Lyck/ ſiehe Lid. 


| #ychen, ſuche Lichen. 
Kos! Lycia, "Randichaft in Aſien, deren ein Theif 


heutiges Tages Alıdinelli, der andere aber 
Manceielli oder Brignia heiſſet. Sie liegt 
zwiſchen den beyden Landſchaften, welde 
— —— Caria ud Panphilia geuennet 
wurden. 

— Stadt in Herfordöhire, in Engels 


and, 

Lydıa, groffe Landſchaft in Klein» Aſien 
welche Meonia hieſſe, anjeßo aber Cara. 
‚Jia genennet wird, deren alte Einwohner 
zuerſt ſollen erfunden haben, Gold zu präs 


gen, 

ee , Stadt in Lincolnshire, in En⸗ 
elland. 

Lymers, Amt im Hollaͤndiſchen Geldern, 
—— Zevenar, und ins Cleviſche 

ehoͤrig. 

Aa de ‚Sinus Lymicus, | Flug, fons 
dern ein langer ſchmaler Bufen in Yard» 
Juͤtland, weicher aus dem Cattegat, bey 
dem Fleinen Waſſer⸗Fort / Hafel: Schauz 
genannt, ind Land hinein dringet, und an 
der Weit + Seite ben Harboͤer einen ſchma⸗ 
[en Iithmum machet, welder Thye und 
Wendiyifel an die audere Provinzen häns 
get. Diefer Enmfiord ift nicht alleine 
et eich, fondern auch einer der beiten 

uſen inder Welt, und giebt denen daran 
— —* zur Handlung die ſchoͤn⸗ 
e Bequemlichkeit. 

Lyn, Kynges-Lynne, Linum Reeis ‚groffe 
Stadt nebſt einem bequemen — nder 
Drovinz Nortfolt, in Engelland, am Eins 

uß der Huſe ind Meer. Gie ift eine 
volfreihe Stadt, mit Gräben und Mauren 
wohl verwahret, und ſchicket 2. Depucirte 
ind Parlament, 

Eynar , Gräflidied Geſchlechte in der Nies 

der-Faufiß, welches aud Stalien feinen 
Uriprung hat, und fchon ben nahe vor 
wenhundert Jahren nad Deuticland 
ommen , allmo ed am Chur⸗Saͤchſiſchen 
und Brandenburgifhen Hofe öfters hohe 
Chargen bedienet. 

Zynoomiyp, Stadt in der Doptnifcen or. 
—3* Chelm, in Klein» Keuffen, im 

ohlen. 

Lyncei, find eine gelehrte Societät zu Romy 
welche zu Anfang ded 17. Seculi zu Exce- 

* —* 
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kirang der Hiftorie geftiftet worden. Ihr 

irung der rie geftiftet worden. 

Wapen ift ein in Porphyr⸗ Stein gegrabe: 
er Luchs. , — 

Lynceo, L ncen. Lyreefium, Flus in Ma⸗ 
cedonien , in Griechenland, welcher ſich in 
den Fluß Viſtrizza ergeußt. 

Lynne, fiehe Lin. Zr 

J.yon, ehe Lion. 

— Feſtung in Croatien, den Chri⸗ 

en rig. 

CSyptau;/ fiche Liptaın 

Lys. fiebe Lis 

Lyferort , Borgebürge in Eurfand, erſtrecket 
ſich gegen Wefien in die Dft- See 

Ayefona, groffer Flecken 
deutfche Meilen von Nifchneinovogorod, 
dem Prinzen von Meltten gehörig. Es 
wird ahda viele Leinwand gemacht, und 
weit und breit verhandelt: 

Lyiie , einberühmter Drt in der Picardie, 3. 
Meilen von Laon. 

Lytisa, Stadt in Natolien, in Afien wel: 
* in den Apoſtei⸗ Geſchichten gedacht 
wird, 

Lyth, fiehe Leith, 


M*: oder Alein » Medina, vornehme 

Stadt in NiedersEgppten, welche von 
den Egnptiern ffir heilig gehalten, und wo⸗ 
feibft alle Hahre ein groffer Markt ges 
haften wird. 


Maanfelbe , ein ſchmales Land, weiches das 
Rußiſche Lappland, und die Provinz Finu⸗ 
Bann an die Rußiſche Provinz Kargapol 

nget. — 

— —— ſie Mafitand. | 

Maas, Meufe, Maes, ofa, groffer uß,To 
in Champagne nicht weit von Langres 
entipringet , die Niederlande durdhftrößs 
met , und fich ben Dort in zwey Arme sets 
cheilet , deren der nördliche Die Merwe ges 
nennet wird, Und ben Rotterdam vorben 

weffet. Nicht weit dayon vereinigen fie 
Ic wieder , und leßtlich fäller er zwiſchen 
Priel und Gravefand fehr breit in die 
Nord: See. 


Massland , kleiner Strich Landes in der Mai- 
rie von — re in Brabant, zwi- 
{chen dem Flug Dans, dem Lande Raven⸗ 
rin und Peelland, 

Maasland Sluys, ſchoöner Flecken und Hafen 
in Sud: Holland , zwey Meilen von Rote 
terdand z wo Die Maas in die Nord-See 
fallet. 

MaasWael, fleiner Sttich Landes in Gel⸗ 
dern, zwiſchen Ravenſtein, der Schanze 
Vobin, und dem Sradtgen Tiel, an dem 

luh Wael , darinnen Batenburg die 
— 53 ut. 

M set, ſiehe Mett. i 

Macro. Amscın, Amacanum , berubmte 
nandeld » Stadt in China , nabe an Can: 
tan, welches die auſſerſte Landſchaft vun 


anı der Wolga, 17. 


Macaree Machecou 

—* iſt, auf einer Halb» Infel. Die 
tadt gehöret denen Portugiefen, und ha⸗ 

ben fie dafelbft einen jtarfen Handelange> 

leget. Der Hafen dafelbit ift mit einene 
loß verfepen. 

Macaret, fee Libourne. 5 
carska ,„ Kandfchaft und kleine Stade 
nebft einem weiten Hafen in Dalmatien, 
m — di Venczia , denen Venetianern 

‘ gehörig. 

Macafar, Macaflar, Stadt aufder zent Ce⸗ 
febeö , in Aſien, die eine von den Molucki⸗ 
(hen Infeln auf dem Indianiihen Mecr 
2 nebft einem berühmten Hafen ; wel⸗ 

en die Holländer fleißig beiuhen, und 
ind die anfommende und nbfahrende 
chiffe von allen Zöllen frey. Sie iſt die 
npt-Stadt Des Konigreihd Macaſat, 
und zwiſchen den Inſeln Gefebed und So» 
laro ift die Meer s Enge von Macalar: 
Der Sonig if mahometaniſch, wie audy 
die meiften Einwohner , umd haben die Je⸗ 
fuiten die Chriſtliche Religion daſell ſt zu 
predigen angefangen, aber noch zur Zeit 
mit gar ſchlechtem Succeis. Dies Eand 
ift fehr reich an Cocos⸗ und Indianiſchen 
Feigen: Baumen. 

Macchia , Herzogthum in der Landſchaft Ca⸗ 
pitanata, in re 

Macclesfiein . Maxfield. Stadt am Biug Bils 
im, in der —— 2 — in Engels 
fand , führet den Titel einer Grafichaft , 
und bat wine gure Manufactur vom 

Macce, Königreich in Ober % 
acco , Königreich in Dber- Aethiopien , in 
Afrika, gegen den Fluß Zaire. va. Ks 
ge defieiben find zehen andere Könige 
tributbar. 

Macedonia, iſt ein Theil von Griechenland⸗ 
zwifchen Romanien, Bulgarien, Albas 
wien und Livadien. Bor Alters war es 
ein berühmtes Königreic , heutiges Tas 

5 aber wird ed im vier Provinzen, nehm» 
id), Macedonien an ſich ſelber, Jam» 
boli, Janna und Camenolitari eingerheid 


let. 

Macejovice, Stadt an der Weichſel, in der 

Mermodichaft Sendomir , im Kleins 
N) » 

Macerata, eine der vornehmften Städte in 
der Marca d'Ancona, im Pabſtlichen Ge⸗ 
biethe, und die Refidens des Paͤbſtlichen 
Legaren , am Fluß Chientogelegen, Gie 
hat eine Univerficat amd ein Bischum, mit 
weichem dad zu Zolenting —— ist; 
amd 'gehörer unter den Erz = Bifchof_ zu 
Fermo. Anno 1733. litte ſie groſſen Scha⸗ 
den vom Erdbeben, ä 

Maceriren, fid) martern, qualen, elendiglich 
durchbringen, abnıntten. 

Machucaca, Machafaco.. groffed Vorgebürge 
in Bıfcayar, in Spanien. 

Machecou, Machtcolivr , Haupt:Stadt des 
Ze Rep, in Bretagne, am Fluß 
Tenv. 


Mai- 


Tr 


| 


Machian Wacocd 
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Machiad, eine unter den rechten Molucki- ſind , und ſoll ihr König 20. andere Köni- 


chen Inſeln, aufweicher die Holläuder die 

rtdö Mausitiı, Taſalo, Tanıllona und 

Nahacao befißen, und vieled Gewürz an 
Nelken allhier holen. 

Machiavelfiſten/ haben den Rahmen von Ni⸗ 
colao Machiavello, weldyer zu Anfang ded 
16. Seculi gelebet , und unter audern ge⸗ 
fehret hat, daß ein DbersHerr an feine 
Leges Fundament.les gebunden fen, wenn 


tributbar find, umerfid ’'> 
upt» Stadt darinnen heilt 

Monful, und hohlen die Porsugiefen vorn 

dar Sclaven und Delfenbein, 

'Macon, fleine Stadt in Bourgogne, in 

ı  Graufreid, an der Khone, ift wegen des 
— Weind, der dajeibft waͤchſet / be⸗ 
rühmt. i 

Macewız, ſiehe 


ge, wi 


ben. ie 





Marckowiz. 


er nur feinen merflihen Nugen allenchals Mtacrabora , ein fehr geringer Ort indem 


ben befördern koͤnnte. Er war aus einem 
vornehmen Fiorentinifhen Geſchlechte, 
welches Anno 1727. ausitarb, doch hat der 
degte Marquisden zweyten Sohn deö Mar- 
'quis oni mit der Bedingung zum Uni- 
verfal-Erben erfenner, daß er dad Wappen 
PH —— des Hauſes Machiavelli 
ren ſoll. 

Machine, heiſſet ein kuͤnſtliches GebAude oder 
Inſtrument, deſſen man ſich im Kriege, auf 
heatris, und bey andern Gelegenheiten zu 
Beförderung eines gewilfen Endamerfö bes 


dienet. 

MachinenScyif, Machine infernale , Eat, 
Navis incendiaria,, ijt eine vor einigen 
Jahren von den Engelläudern gebrauch 
te Invention. Unteñ in dem Raume ded 
Schiffes ftunden zweyhundert Faß Puls 
ver, oßen war ed bededt mit Schweiel , 
Pe, Harz, Werk, Stroh und Keißhols / 
darüber lagen gewifle durchbohrte Bret⸗ 
ter , damit die Flammen durchdringen 
möchten , fodann auf denfelben mehr ald 
340. mit Granaten, Stuͤck⸗Kugeln, gelas 

nen Piſtolen, Kersten, groffen Stuͤcken 
Eifen und Feuer faffenden Materialien ge> 
füllte Carcaſſen. Solche Schiffe wurden 
an die feindlihen Häfen ganz nahe ge⸗ 
Hleppet, feitegemadht, und los gesünder. 

er Schaden , den eine foldye Machine 
verurfacher, ift gar entſetzlich; weil fieaber 
allzuviel Poftet, und die Gelegenheit ıö 
nicht allenthalben leidet, fie nahe genug aus 
zubringen, fo it die Erfindung nicht wei: 

‚ ter egeoliret worden, 

Machland⸗Viertel, aliis Schwarz⸗Vier⸗ 
tel, iſt der dritte heil von Ober⸗ Oeſter⸗ 
zei, welches gegen Diten an Unter» De» 
fterreich, gegen Süden an die Donau, ge 
gen Weiten an dad Mühl-Biertel, gegen 

rden aber an Böhmen graͤnzet. 

Machſelrain, Herrihaft und Schloß in 

Bayern ; gehörte den ausgeftorbenen R. 

Grafen von Walde und Macfelrain;mwels 
che zu der Schwäbiihen Bank gehören; 
Dit jeßt Baprııd. 

miadowin , ein fefted Schloß in Ober⸗ Un⸗ 

arn, eine Stunde von Bartfeld. 

adum, Mocdum; Pleine Stadt in Frieß⸗ 
land, nebft einem feinen Hafen, 4, Meilen 
son Leuwarden. 

Macoco, Königreich in Aethivpien; am Fluſ⸗ 


Basen unter dem Bquatore, deſſen Eins 


hier; Meioles genannt; Menſchenfteſſer 


tee en Preuſſen, an denen 

Lithauiſchen Graͤnzen gelegen. 

Macran, Makeran, Provinz in Perſien, ges 
= dad Indianifhe Meer und dad es 

ed Moguld gelegen , deſſen König de 
Perfianern zindbar iſt. E 

Maeronaz , Schloß in Dalmatien, in der 
Provinz Herzegovina. 

Maculıren, bejudein, beflecfen, beihmicrenz 
daher Maculatur, welches nicht nur das 
fogenennte graue Loͤſch⸗Papier, Latein. 
Charta bibuia ; ſondern auch das verdor⸗ 
bene Drud- Papier; fo man zum einwickeln 
— Latein. Charta emporetica, be⸗ 

eutet. 

Madagaſcar, auf Arabiſch, Sarendib, ur 
auf dem Nerhiopiihen Meer, bey Afrika, 
an der Kuͤſte von Zanguebar, welche Anno 
1506. von einem Portugiefen entdedfet 
worden. Gie it eine der größten In⸗ 
ein in der Welt, und fruchtbar an Keıß , 

meranzen, Citronen, Melonen, Hilo 
en⸗Fruͤchten, Baumwolle, Zucder, Fans 
wer, Safran, Toback, u.d. m. wie 
auch an Gold uud Edeigeiteinen ausge⸗ 
nommen Diamanten. Die Einwohner 
find theild Mahometaner , theild Hey⸗ 
den. Die Branzofen nennen fie die In⸗ 
ſel la Dauphing , die Portugieſen aber die: 
Inſel St. Laurentin, und erſtrecket ſich 
in die Länge auf 220, und in die Breite 
auf7o, Meilen. Sie iſt überaus heiß, und 
wird in viele Provinzen eingerheilet 
weihe von kleinen Zürften, die dad Wo. 
erwaͤhlet, regieret werden , und find die 
meiften gegen Norden den Europäern un⸗ 
befannt, Die befannteften beiffen das 
Rand Sant Angelo, Arco, Port aux Pru- 
nes, Antavare-, Mataranes, Wohiftban”, 
Frangaterre, Caremboule, oder das Thal 
Ambeule, Anofli, der Carcanofli, die A: = 
tres die Machicores, An Renavoule,da® 
and der Zafes, Cöchaa, Hefonti, dab Land 

Guda, dad Land Pracel, dad Rand Andr@ 

und Anfianach: Die Franzofen haben 

auf det Suͤd⸗Oeſtlichen Küe iu Bedeo 

- fung ihrer Colonie dad Fort Dauphin an⸗ 


geleget. 
— iſt ein Ehren⸗Titel ig Frankreich, 
welchen man ben Herzoginnen, Fuͤrſtin⸗ 
hen, und andern Standes⸗ und vornehmen 
adelichen Frauen giebt: Pan tiruliret 
much die Königin Madame Menn mark 
das Wort Maa⸗nie ohne Zink imNier f 

@ba ſo 
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fo wird des Koͤnigs Bruders⸗Gemahlin, 


des Koͤnigs Vateis⸗Schweſter, oder des 
Königs Mutter⸗Schweſter/ dadurch ver⸗ 
gan) und ihr zugleid der Titel Altetle 
oyale gegeben Die Herzogin von Sa⸗ 
voyen aber wird Madame Koyale genennet. 
Man nennet aud geringere Weiber Vada- 
me; jedoch jteher der Titel Mademoitelle , 
zwiſchen der Ndelihen und der Hürgerli: 
chen Madame mitten inne. Wenn das 
Parlement in Engelland die Konigin ans 
redet, fo brauchet es gleichfalls dieſen Titel. 
Madara, Zürfifhe Stadt in Romanien, vier 
Meilen voxEonftantingpel,hat ein Schloß) 
darauf fi der Ragoczy ehemals aufgehal⸗ 


tem, 

Madeira, fiehe Madera. 

Mademoifelle , ift ein Ehren⸗Titel, welder 
den geringen Adelihen Frauen und Töch⸗ 
tern gegeben wird,und bedeutet dieſes Wort 
mehr; ald die Bärgerliche Madame, weni: 
ger aber, alö die Adelihe Madame. Man 
nennet auch indgemein Mademoifelle alle 
Jungfern, wenn ſie nur nicht von dem ge⸗ 
meinen Pobel , oder Züchter der Hand» 
werfäleute fepn. Wenn man aber dad 
Wort Mademoitelle ohne Zuſaß nennet, ſo 


iſt es ein Ehren⸗Titel / welcher in Frankreich 


des Königs Bruders Toͤchtern, des Königs 
Vaters Bruder Töchtern, oder des Koͤnigs 
Hutter Bruders Töchtern gegeben wird. 
Eeit 1734. iſt angeordnet worden, Daß die: 
fer Titel Funfigin nur der alteften Prin⸗ 
fin vom Gebluͤte fol gegeben werden, 
Seh eiffet alfo Louife Anne von Charo- 
lois, Ded Herzogs von Bourbon Schweiter, 
welche auch die mit diefem Titel —— 
te Penfion as — befondere Ehrenbe⸗ 
zeigungen genießt. 
Madenberg, ein Schloß im Biſchofthum 


Speyer. 
Maders, Madeira, nfel auf dem Atlantiſchen 
Meer, zwiſchen den Azoriſchen und Cana⸗ 
riſchen Inſeln, welche reich iſt au Getray⸗ 
de, Zucker/ Honig, Fruͤchten, und vornem⸗ 
lich an Wein, und iſt fie Anno 1420. entde⸗ 
det worden. Sie gehöret dem Koͤnige in 
Poreugall,und wird von einigen, wegen ihr 
rer Schönheit und Fruchtbarkeit, die Kö⸗ 
‚nıgın der Inſeln geneunet. 
Naderafpatan , Madras, wichtige Handels⸗ 
Stadt im Konigreihe Naringa, auf der 
Oſt⸗Indiſchen Küfte von Coromandel, ın 
Aſig / nebit einem Hafen, und der wichtigen 
Feſtung St. Gevrgit, eure halbe — von 
St. ——— 36. Meilen bon Tranque⸗ 
bar, Sie wird von den Engellaͤndern beſeſ⸗ 
En welche daſelbſt ihre Kactörep , und, 
urch Anſtalten der Daniihen Rifiona: 
rien zu Xsanquebar, biereine Malabariſche 
- Schule angeleget haben. Sie wird aud) oft 
das Fort Sr. Beorge genannt, und ijt der 
Haupt⸗Platz der Engl. Colonie in Oſt⸗ In⸗ 
dien, wo der Gouverneur reſidiret. 
NMauia, ayuthal, ſiehe Valmagıa. 


Madole Madrigal 
— — 
Madole, Medoli, feines und reiches Staͤdtlein 

im Herzogthum Mantua. 
Madonna deila Grazia, liegt in dem Herzog⸗ 
thum Mayland, nicht weit von Ripalta. 
Madras, fiche iviaderafpatan. 
Madre, ZluginNatvlien , in Afien, welcher 
ſich inden Ardyipelagum ergeuſt. 
Madriceja, Stadt und Fleine Laudſchaft im 
Koͤnigreiche Neapolis, dem Haufe Urſini, 
ſo ſich davon —5 ſchreibeñ, gehoͤrig. 
Madrid, Ma⸗ritum Hauptſtadt des Königs 
reichs Spanien, und Koͤnigliche Reſidenz / 
am Fluſſe Manzanares, in Neu-Gattilien. 
Sie wird eingerheilet in die alte und neue 
Stadt, und hat weder Mauern noch Thore) 
die herum liegende Berge aber, und die 
durch felbige genende Paͤſſe dienen ihr zur 
Sicherheit. Sie iſt ben weitem mit fo 
arof, als Paris, doch eine der yolfreichiten 
Stadte in Spanien, bar auch zwey ſchoͤnt 
Brüden über den Manzanares, wiewohl 
der Fluß ım Sommer biöweilen jo aub⸗ 
trodnet / daß man feiner Brücke vonnothen 
hart In der Stadt iſt der gewoͤhnliche 
Kon, Pallaft am eıner Hoͤhe und auffers 
halb der Stadt eın audırery Buen-retiro 
genaunt, Die Kirche deila Sennora d’Ato- 
cha iſt eine der prachtigiten / und wird von 
dem Hofe bey alten erfreulidyen Borrällen 
befuhr. Wenn jemand in Madrid ein Haus 
bauet, fo gehören dem Könige die unter 
3immerzu, welche er vermieihen oder vers 
fauften fan; es ſey dann, dag Ihm der Eis 
enthums⸗Hert ſolches Recht ausfauffet. 
te Spanier halten insgemein ihr Madrid 
fo hoch, dag viele Väter ım Teſtainente den 
paterlidien Seegen nicht hoher zu exten:!i- 
ren willen, ald wenn fie ihren Kindern 
wunſchen, daß ſie die Zeit ihres Kevens in 
Madrid zubringen mögen. Diefer Ort fam 
Ann 1706. und 1710. in Konig Carls des 
I. Bothmaͤßigkeit; Er lies ſich auch daB 
letztemal daſelbſt für einen Konig procas 
miren, es gieng aber beydesmal wieder vers 
lohren, und hat nach der Zeit der König 
Philippus V. feinen Hof beitändig allhier 


gehalten. 

Madrid, Konigl. Franz. Luſt⸗Schloß in der 
Isle de France, im Wald, bey Bauloane, 
ander Seine, weldyes Franciicus il. Kouig 
in Frankreich, nad) feiner Gefangenſchaft 
gebaner hat: 

Madnıers,find Bretter oder Bohlen, 5. oder 6, 
Daumen did,E, Ajferesstabınia cr alliores. 

Madrigal, Lat, Carmen muſicæ potivs, quam 
Poetices legibus re|pondens , ift ben den 

taliänerm ein kurzes Gedichte, darinnen 

te, ohne einige Menfur der Keime, etwaß 
ſcharfſinnig faſſen, und gemeiniglich dem 
feier, ferner nachzudenken, Gelegenheit 
geben. Der Haupt: Verſtand pfleget alle⸗ 
zeit aus den letzten zwey Reimen, ad) 
woh nur and der letzten Zeile zu erſchei⸗ 
neuz in den vordern aber werden gleich— 
fam gewiſſe Vropontiones gejcht, Darumen 

man 


’ 


" . - 
— — — — 








Madrigallegojſo Maͤrtyrer 


man ſich ſo lange aufhaͤlt, bis man es in 
die Kunde gebracht, daß die Sonclaflon 
heraus gezogen werden fan. Die Stalin- 
ner haben diefe Art Gedichte erfunden, 

weil fie fi zur Muſie hier, Ben den 
Franzoſen Ki Melin de S. Galais, und bey 
den Deutihen Cafpar Ziegler der erite ge- 
wejen, fo ihnen nachgefolget. 


Madrigallegojo , Maarigalexum , Dorf 


nicht weit von Merida , im Spaniihen 
Eſtremadura. Allhier farh 1516. Koͤnig 
Ferdınandus Catholıcus, f 
Madura, Fuͤrſtenthum in Aſien, ander Kü— 
fte von @oromandel, deffen Küste die Rüs 
fie der Perlen: Fifcherev genennet wird, 
weıl man dafelbft alle Fahre eine groffe 
Perlen» fifcherey hält. „ Ihr Regente 
wird der Naique, vder Zürft von Madu⸗ 
ra genennet, 2 
Maduıa, Hauptitadt des Naique, oder Fürs 
ften von Madura ; in Aſien. 
Madura, fleine Inſel auf dem Indianifhen 
Meere, an der nördlihen Kuͤſte der Zu: 
fel Java. Es ift aufderfelben ein Koͤnig⸗ 
reih und Stadt gleiches Nahmens. 
Madler, fiehe Medler. i 
äbren, Moravia, — 6— zwi⸗ 
ſchen Böhmen, Schleſien, Ungarn und 
Oeſterreich gelegen. Sieiit ein Theil vom 
Ktönigreihe Böhmen , aber zugleich ein 
Deutsches Reichſs-Lehen, gehoret dem 
Haufe Heſterreich, welches dafjelbe durch 
einen Landes» Hauptmann regieren läfs 
fet » und wird in ſechs Kreiſe eingethei⸗ 
let, nehmlich in den Brüner- Olmüger» 
Sradiſcher⸗ Snasmer-: Prenower- ud 
Iplauer Beeiß. 
niabrenfels, Schloß und Herrfhaft im 
“ Hilterreih, 3. Meilen von Mitrerburg 
dem Freyherrn Brigida zugehörig. 
Maella, Stadt ın Arragonien, in Spanien, 
gegen die Cataloniſchen Gränzen. | 
Yialıteom, Nlosfaftrom, der größte und 
—— Meer:Strudel im der ganzen 
ord⸗See, unweit Droutheim, auf den 
Norwegiſchen Kuͤſten. Er hat 12. Meilen 
im Umkreiſe. 
Motis Palus, ſiehe Zabache. 
mMarckerdim/ Lat. Fudicium finium in 
I etteravia, wird ım der Wetterau Das 
Fort: und MWatd-Gerichte genennet, fo 
sährlih an einem gewiſſen Tage von dem 
Yandgrafen in Helfen , der Homburg an 
der Hoͤhe befißer, als auf welchem Drre 
diefes Recht haftet, gehatten wird. Es 
det einen Nahmen von Marck, dad iſt, 
Graͤnzen, und Ding, weldes 1% viel, als 
Gericht, bedeutet, weil in demſelben nt 
nur von Forſt⸗ und Wald⸗Sachen, fon: 
dern auch von Graͤnz⸗Streitigkeiten/ ımd 
woas zur Sicherheit der Straffen gehöret, 
gehandelt wird, - j 
Miärtyrer , find dicjenigen, welche Ehri- 
ftum befennen, und fich dieſerwegen mar- 
tern ‚und binrickten laſſen/ auch Dedwer 


Maeſeyck Magar⸗645 
gen in der Catholiſchen Kirche ald' Heifis 
ge und Schuß-Parronen verehret und aus 
geruffen werden. 

Maefeyck, fiehe Mafeyck, 

Maesland, fiche Mansland. 

Maetlandsiys, fiehe Maasland-Sluys, _ 

Maeitral, alfo nennet man den Nord⸗Weſt⸗ 
Wind aufder Mittellaͤnd. See. £, Caurus. 

Maeitro, Meitro, Städtlein und Herrſch 
indem Benetianifhen, in Italien. Allhier 
fommen die Perfonen und Waaren aus 
Deutfhland an, und werden von dar na 
Menedig gebraät. 

Maeitro delSacro Palazzo, Magiſter Satri 
Paiatii, ift eine fehr Habe Bebtemung am 
Pabitl. Hofe, die meiftentheitd den Paͤbſtl. 

Beichtvaͤtern aufgetragen wird; und def» 

fen Berrihtung —** in der Cenfur 

aller Bücher , fo man in A drucken 
und verfauffen will, beſtehet ift mei⸗ 
ſtentheils ein Domintcaner-Mönd, _ 

Maettro diCafa, &. Rei domeflice pr —5— 
ift der dberſte Haus-Marfdalf am Wäbftt, 

4 ' — — —— un⸗ 
ter ſi t, fo für die Reliquien os 
Dei a, ubelen und aßa 

Geſchenke, welche groſſen Herren zuge⸗ 

ſchicket werden, forgen muͤſſen. Es giebt 

dergleichen auch an andern Italiaͤniſchen 
groifen öfen, 

Maes-Wael, fiche Maas- Wael, 

Matt, heiffer ben den Holländern fo viel, ald 
Camerad. Kochs⸗Maet, heißt auf den 
Schiffen derjenige Zunge , ‚welcher dem 
Koche zur Hand gehet. Jan Hagels-Maer, 
heiſſet allerhand Sefinde, fo —* dem ge⸗ 
ringſten Pöbel zugefellet. 

Mäufe-Tdurm, tt eim alter Thurm bey 
Bingen, in dem Rhein, wo ımfehlbar ehe» 
deffen die Maynziſche Artillerie penabe 
ret worden, welche vor Alter Mus, Mits 
ferie, Maus genennet worden, und aiſo 
fo viel, als Zeughaus. f. Bimgen. _ 

NTayd-Iprung, ein befanmter höher Steins 
felö im Fuͤrſtenthum ya r. eine halbe 
Meile von — eym Fluß Selke. 

Niayerböfen ‚, ſchoͤnes neues Schloß im 
Pilöner » Kreife ,_im Böhmen, an deu 

— ———— Graͤnzen. 

Mafra, Staͤdtgen in der Yorsugtefifen Pros 
vinz Ertremadnra, hat em prachtiged Ge⸗ 
baͤude mit einem Capnciner⸗Kloſter. 

Magadoxo, groffedi Königreich in Afrika, 
nebft einer Stadt gleiches Nahmers, nicht 
weit yon Zanguebar, und hat ed am In⸗ 
dianiſchen Meer einen beruͤhmten Haren. 
Ihr Komig iſt dem Kayſer von Abnfimen 
tributbar ‚, und wird dafelbit ſtark mit 
Gold, Schaven, Honig md Elephanten⸗ 
Zaͤhnen gebanpeik. en 

M.gallon, Magellon, kleine Stadt im König⸗ 
rei) Arrogonien, 4. IM. von Saragoſſa. 

Magar » Egren , Pleine Stadt in Sieben⸗ 
bürgen , 9. Meilen von Elanfenburg, gc 
gen Weiten, * 

So2 Maga 
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Magagzin, heiſſet ein wo man einen 
Vorrath an Waaren, Eebeus-Mitteln, oder 
Krirgs- Munition verwahret. L. Promptu- 
arium mercium, granarıum, horreum pu- 
blicum ,„ Prorhriuarium bellicum. in 
a rer ftehet unter dem Gene⸗ 

ral⸗ riegs⸗ 
N rs Proviant- und ans 
dere SriegösBediente unter fi hat, Alfe 
nenner man auch einen Kaufmann , der 
. nur id Groffe handelt, un Marchand en 
‚ Magazin.- $erner nennet man diejenigen 
verwahrten Behältififfe vorne oder hinten 
an einer Kutſche alſo, woman die Coffres 
und andere Keile-Sachen verwahren fan. 

t. Promptuarıum veh culare. 

Magdala , Marktflecfen in Thüringen , eis 
ne Meile von Jena, Sachen» Weimar 


gehörig. 
andalenen: Fluß, groffer Strom in Ter- 
"ken, in Ei Amer! * welcher —*— der 
adt Popapan feinen Urſprung nimmt. 

magdalene ⸗Cuſt, ein Fuͤrſtl. Luſt⸗ Haus, 
nahe bey Guͤſtrow, im Mecklenburgiſchen. 
Mandeburg , Herzogthbum, welches gegen 
Diten und Norden an die Mark Bran⸗ 
| benburg + egen Weſten an dad Herzog: 
- thum Wolfenbüttel , und gegen Süden 
an die Fürftenthümer Halberſtadt und 
“ Anhalt gränzer, dem Könige in Preuffen 
ehoͤrig. Es wird in 4. Kreiſe, nehmlich in 
n Holzs Saal⸗ Jerichauiſchen⸗ und Lu⸗ 
denwalviihen Kreiß eingetheilet , auch 
wird dad Mausreldiihe darzu gerechnet , 
fo weit ed unter Magdeburgiihe Hoheit 
gehöret. Bor diefem war es cin yorneh⸗ 
mes Erzbißthum, welches die Biſchofthuͤ⸗ 
mier, Meiſſen, Merſeburg, Zeitz Havel⸗ 
berg und uñter ſich gehabt, 
it aber im Weſtphaͤliſchen Frieden ſeculari⸗ 
ret; und weil dad Chur⸗Haus Branden⸗ 
burg zur Satisfaction der Krone Schwe⸗ 
den , ein gerifie von Pommern muß: 
te fahren laſſen, jo wurde zu Wiedererſe⸗ 
Kung deffen dad Erz⸗Stift Magdeburg, 
inter dem Titel eined Herzogthums, dem 
aufe Brandenburg —— vwie denn 
Ser. Churfuͤrſtl. Durchl. 1680, als 
erſter Herzog von — dad Regi⸗ 
ment angetreten, und von allen dazu ge⸗ 
börigen Städten und Ländern Poſſeßlon 

genommen, 
Mandeburg , Burggrafthume, beſitzet 
noch heutiges Tages dad Chur⸗Haus⸗ Sach⸗ 
en, als ein ſonderbares Reichs⸗Fahn⸗Le⸗ 
en, und beruhet auf dei 4. YAemtern, El⸗ 
enau, Gommern, Gottau und Ranis, 
Bor etlichen Jahren hat Chur⸗Sachſen ans 
— das alte Reichs-Votum mes 
gen dieſes Burggrafthums bey der Reichs⸗ 
—— in Regeuſpurg aufs neue zu 
fuchen, ift aber, wegen vieler ereigneten 
Hindesnite , noch nicht readinittiret wor⸗ 
den. Die Urſachen, welche das Chur- Haus 
Dogen wegen dieſeg Vou aninbrere, mas 


mmiſſarioe, welcher feine } 


Ma 


rendiefe: ı) weildad Burggrafthum älter 
ald das Ersitift Magdeburg ‚ und fon zu 
Caroli M. Zeiten ein anſehnlich ells 
thum ded Haufed en gene en; 2) 
auch wären die Churfuͤrſten zu Sachſen von 
verfhiedenen Kayſern damit belehnet 
worden, welches nicht nur zu Caroli V. 
— da die Chur auf die Albertiniſche 
inie gefallen, feudern auch nod 1602, ges 
ſchehen; 3) umd ob. aleih im 16. Seculo 
swiihen Churfürft Auguſto zu Gadien 
und dem Adminiftratore des Crsftıftd 
Magdeburg wegen .- Burggrafthums 
Streit entitanden, fo wäre doc) derfelbe 
durd einen 1579. getroffenen Bergleich 
dergeitalt a worden, daß Churs 
Sadien forchin zu ewigen Zeiten megen 
der obgedachten 4. Wemter den Tit 
und Mappen eined Burggrafen zu 
Magdeburg , ald ein befonderer Stand 
ee Heil. Kömifcen Keichd , führen 


[2 
Magdeburg, Parthenopolis, Magdebur- 


um, Hauptftadt ded Herzogthums dieſes 
ahmens, ift au der Eibe gelegen, u. wird 
in die alte und neue Stadt eingetheilet, 
Die Altſtadt ift gegen dad Land anike 
wohl befeftiget, hat an der eig? Seite, 
mitten in der EI e, eine ftarfe Citadelle, 
und auf dem m ein ſchoͤnes Koͤ⸗ 
nigs⸗Haus. Es iſt in dieſer Stadt ein Lu⸗ 
theriſches hohes, wie auch 3. andere Stif⸗ 
ter. Die Dom⸗Kirche zu St. Moriß iſt 
ſehenswuͤrdig,, und voller Antiquitäten. 
Dad Commercium diefer Stadt beitehet 
meiftend in Korn « Handel_und Commiſ⸗ 
ſions⸗Waaren, und die Pfälzer und Frans 
ofen, ſo ſich allda nicdergelaffen, haben 
arfe Manufacturen. wird dafelbft 
ähriih , um Mauritii , die fogenannte 
Dre e gehalten, welde 8. Tage ſtehet. 
‚1631. ward diefe Stadt von den Kays 
ſerl. Geueralen, Tilly und euheim⸗ 
mit Sturm eingenomnien, und jaͤmmerlich 
suiniret, iſt aber ſchoͤn wieder aufgebauet, 
und von Ihro letzt verſtorbenen Koͤnigl. 
Maj. in Preuſſen 1714. ein Kriegẽ⸗Com⸗ 
miffariat allhier aufgerichtet, wie auch An. 
1715. die Magdeburgiihe Landes⸗Regie—⸗ 
ruug / nebſt dem Conſiſtorio und Sammer 
von Halle hieher verleget worden. Vor der 
Stadt liegt dad Kloiter Bergen. Die 
Yreuftade Magdeburg liegt einen Buͤch⸗ 
fenfhuß von der Altſtadt/ and beſtehet anitzo 
etwa in 600, Bürgern, Sie hät ihren eis 
enen Magiftrat , und befindet ſich daſelbſt 
ad Collegiat » Stift SS. Petri und Pauli, 
wie auch dad Catholiſche Klofter St. Agnes 
ten, und haben fich viele von deu Mann⸗ 
heimern bier nieder gelaffen, 
AR in der Grafſchaft Limerick, in 


r - 
Magellanifche Meer «Enge, Fretum Mar 


elanicum , Eftrecho de Magagliannes , 
heat ander Spiße von SAMEN, wie 


3 
en 


— — — — 


— 


Nianenfchaft, wird 


Magenfhaft Magia 


ſchen Terra Magellanica , und der Terre 
de! Fuogo. Diefe Terra Magellanica iſi 
ein kaltes Band, welches dig Spanier bor: 
längft wiederum verlaffen , daB alfo die 
Europder feine Eolonie von ihren Natio⸗ 
nen darinne haben. Die Einwohner effen 
eine gewifle Wurzel an ftatt des Brydd. 
Dad umliegende Meer aber wird Mare 
Magellanicumn genennet, 
in Saͤchſiſchen Red: 
ten die Blutäfreundfchaft dererjenigen ge> 
nenne, die von einerley Stamm » Eltern 
berfommen ‚ und wiederum in Spielma- 
geu, oder Cognatos, und Schwerdtma> 

en, oder Agnatos, eingetheilet werden 

at. Neceflitudo, Propinguitas. Da 
Wort Hlagen, heißt in der alten Nieder⸗ 
Saͤchſiſcheñ Sprache jo viel, ald ein Freund 
und Berwandter, 


Niagerort, alfa wird aud dad Zütländi- 


ſche Vorgebürge Sfagen, oder die Aufs 
ferfte Spihe deö Landes genennet, weil 
daſelbſt nicht viel zu befommen ift. 


Maggia, Madia, Fluß im Herzogthum May⸗ 


Posen { 


augebören, und Catholiſch find. Die Stadt | 


fand, welcher an den aͤuſſerſten Graͤu⸗ 
zen der Grafihaft Angbiera entipringet, 
und nicht weit von Locarno in den Lago 
Maggiore fällt. * 

Madia , eine von den 4. Italiaͤni⸗ 
and-Bogteyen, fo den Schweißern 


Magifter 
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naturalis viel närrifches mınd abergläubis 
hes Zeug. Bor _diefem wurde dieſes 

ort in gutem Berftande genommen , und 
bey den Perfianern und Griechen die Pries 
fter, Philofophi und andere gelehrte Leu⸗ 
te nn 





eneinet. 

alatii, Maitre du Palais, oder Ma- 
jor Domus, war vor diefem ein hohes Amt 
in Frankreich, welches ſich micht allein 
über den Sonigl. Hof, fondern auch über 
die et: Kriegs » Gamıner. und andere 
Sadıen te, und war fo viel, ald 
dad Amt des Connerable, de Grand- 
Maitre de la Maifon du Roi, und ded 
Surintendant des Finances zuſammen. 


Magifter facri Palatii, fiehe Maeftro del Sa- 


cra Palazzo, 


M:giftrat, heiffet die Dbrigfeit, ſowohl dad 


Amt, alö die Perfonen. 


Magiftri Tavernicorum Regalium, find. Dbers 


Auficher indem Koͤnigreiche IIngarn , wel» 
he Die Ober⸗Aufſicht über Die Gold⸗Silber⸗ 
‚und Salz⸗Gruben, und alle Kammer: Gu> 
ther haben, und den Reichs⸗Tag ausichreis 
en, wenn ein-Palatinus Regni ſoll er waͤh⸗ 
et werden. 


Magliano, Manliana , Stadt an der Ty⸗ 


ber, in der Landſchaft Sabina , im Paͤbſt⸗ 
lichen Gebiethe, 20. Meilen von Ron. 


‚Magliano , ein Schloß, im Florentiniſchen, 


unmeit Siena. 


Maggig kiegt zwiſchen dem unteriten Theis | Magna Charta, ‚oder. die groffe Eharte, iſt 


le des Thals Lugano, und den Gränzen 
des Maplaͤndi hen Gebieths. 


Mag:a. deutet insgemein die Zauberey an, 


welche die hohe Landes⸗Obrigkeit mit dem 
Teuer zu bejirafen pfleget. Die Franzo⸗ 
sen ftatuiren vier Arten der Mıgie, nehme 
lich die guttliche , die weiſſe, die natürlis 
de ‚ die ſchwarze. Die Börtliche nenuen 
fie diejenige, welche die Kräfte ded Mens 
chen überiteiger, und abfolur von der goͤtt⸗ 
lichen Eingebung herruͤhret. Die weile 
ift dieſe, weldhe unter dem Schein der Re: 
ligion allerhand Falten und andere gute 
Werke befiebfer , und thut, bloß darum , 
dag ein auf dergleihen Arc geläuterter 
Menſch mir den Geiſtern zu reden und 
zu negociiren fähig werde, Die natürli⸗ 
che befteber in einer Wiſſenſchaft, weiche 
durch Betrachtung ded Himmels, der 
Sternen/ der Pflanzen , der Mineralien, 
und in Summa aller Elementen, ſouder⸗ 
bare *— der. Natur hervor brin⸗ 
et. Die ſchwarze, oder Magia occulta, 
eine Verbindniß, oder Handthierung 
mit dem Teufel, allerhand unveranemort: 
tihe Dinge durch deffen Beyhülfe zu efje: 
etuiren, Weiche Ichtere heutige Tages 
Die Zauberey oder Deren: Kunit heiſſet, 
und, nad) geringer Endeckung, den 
oliſtoh zu Lohne Frieget. Etliche neuere 
uriſten balteu Dad Crimen Magix dei 
enersStrafe unfähig ; einige Phloſophi 


aber nerſtecken unter dem Titel der Magie ! 


in Engelland ein Diploma, velches Koͤnig 
einrich der IH. im neunten Sabre feiner 
tegierung ertheilte , md welcheb die eb 
fen Privilegia der Nation in ſich Halt, 
vornehmlich dasjenige, Praft deffen alle 
ahre aud den Mit⸗ Bürgern der Stadt 
onden ein Lord Mayor erwaͤhlet wird. 
Daher die Könige, Carolus LI. und Jaco⸗ 
bus II. , fidh äufferft verhaßt machten , ald 
fie der Stadt Londen, ohne ſouderliche Urs 
ſache, diefed Privilegium entzogen, wels 
he aber die Stadt , ben Antritt der Wils 
elminifhen Regierung, Dusch eine vom 
tomg Wilhelm wunterzeihnete Parlas 
mentö » Acte wieder erhalten hat, 


Magna Vacca , ©tadt im Ferrarifhen , am 


olfo di Venezia. ie hat ein Eaitell, 
und wurde 1708. von den Deutſchen bes 
ſetzt und fortificiret, und haben fie nad) 
diefem einen neuen. Hafen allhier anges 
leget, damit die, aus Iſtrien bier ats 
Eonumende Schiffe ſich fiher aufhalten 
dunen. 


Magnaten, Lat. Optimates, Proceres Regni, 


find in Pohlen und Hungarıı diejenigen 

. groffen Fra des Adels, au deren Zahl 
die wichtigen Aemter befieller , und durch 
welche die Schlüffe der Reiche » Läge ver: 
fertiget werden, 


Magner:Yiadel, fiehe See-Lompaß. | 
Mani, Ma — herrlich, X 


—8 anſehnlich. Daher ſagt man: A 


sift ſehr magnitie äugegangen.. - 
Ir ei Magni- 
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Magnificat, alfo wird der Lob: Gefang der j 


ungfrauMarid: Meine Seel erhebt den 
)ErER x. geneunet, umd wird gemeinig> 
lid ın den Beipern, ſowol Deutſch, als Ka: 
teiniſch, muhetetr f. Hymnus Marianus. 

Msgnitcenz , ift ein Titel, fo gemeiniglich 
dem Rectori auf Univerfitäten und den äls 
teſten Doctoribus ĩ heologıze gegeben wird; 
2 dieſeb ae h — — 

gı X. enn Fürft erjonen 
fid den Nahmen eined Kectoris auf Uni- 
verfisaten beplegen laffen, fo wird ihnen 

- der Titel Magniticentitlimus gegeben. 

Magra, Macra, Fluß in Stalien, welcher 
im Apenniniſchen Gebürge, im Val di Ma- 
gra, entſpringet, und fi nicht weit uns 
terhalb Sarzang in das Mittelländiiche 
Meer ergeußt. Dieſes Val di Magraiit eis 
ne Fleine Landſchaft in Toſcana, zwiſchen 
Genua, Parma, Modena und Maila , 
dem Groß» Herzoge von Florenz gehoͤrig, 
ausgenommen dad Kleine Marggrafchum 

- Boddinovo, welches einen bejondern fous 

« verainen Herrn hat. 

Magrada, n in Afrifa, welder in der 
Landſchaft Biledulgerid, auf den Gräns 
jen von Zeb, entfpringet, und das Koͤnig⸗ 

- zei Tunis faft in zwey gleiche Theile ab» 
theilet , und ben Garelmeffe, zwischen Tu⸗ 

‚nid und Hammamet , ind Meer fäller. 

Maguelone, wuͤſte Stadt und alted Schloß 
in Sevennes, in der Franzoͤſiſchen Pros 
vin; re in der Didced Moutpels 
lier, welche ald eıne Iufel, von dem Meere 
umgeben iſt. Sie hatte vor diefem ein 
Bißthum, welches nachgehends nah Monts 
pellier verleget worden, | 

Mahamore, Feſtung an der Küfte des Mnig⸗ 

reichs Beh, in der Afrifanifchen Barbarep. 
Sie wird Bon den Portugiefen beſeſſen. 

Mahlberg , Herrfhaft in Schwaben, gegen 
dem Beige u. Sie gehörte verAlterd.denen 
Herren v. Gerolz⸗Eck. Alddiefelbend.1 426. 
ausfiarben, kam fiean die Grafen v. Moͤrs 
nd Saarwerden. Als auch dieſer Stam ers 
loſch/ Fam ſie an die Grafen v. Naſſau, und 
endiih Anno 1629, durch Vergleich an die 

- Marggrafen von Baaden⸗ Baaden. 

Mahlberg, Biſchoͤflich⸗ Bambergiſches Amt 
in Franken. 

Mahoınet , ein Araber und falſcher Prophet, 
welcher, wie einige wollen, den s. Dan 
570, gebohren worden ; ſein Vater war ein 

de, feine Mutter aver eine Juͤdin, bey⸗ 

e don arringer Herkunft. In feiner Js 
gend d'ieute ır den einem reihen Kauf⸗ 
manne, ach deſſen Tode er zugleich die 
Wittwe uud auch die Erbſchaft beram. 
Nachmals geicllete er ſich zu einem Jaco⸗ 
biti,chen Shriften , Pu; end Batiras, zu 
einem Neſtorianiſchen Kisnhr Sergio, 
und zu einigen Juden; init oren Yuire er 
den Alsoran , als einen aus der Chriftlis 
Hei, Züuoi,den uud Heydniſchen Keligion 
aujammen geſekten / and mie ſeitſanen 


Mahometa Mahometaner 


Fabein angefülten Miſchmaſch (hmiedes 


te, durch ſeine Betruͤgereyen einen groſ⸗ 
fen Anhang bekam, uud die Mahometa⸗ 
nifche Keligion aurihtere. Weil ſich aber 
ger ehrgeißigen Beginnen viele Ara 

er widerfeßten, fo retirirte er ſich Den 16. 
Sul. 610, nah Medya , von dar aber nach 
Mebina, und ſoll er den 17. Jun. 631. alls 
da geſtorben fenn. 

Mahometa , Machometa , Hahmamet , Adrı» 
meteem, Stadt in Afrifa, am Mittellän- 
difhen Meere, im Königreihe Tunis, - 
nebit einem Hafen, wovon der Gofo von 
Mahometa den Rahmen hat. 

Nlabhometaner , Hiujeimanner und Türs 
fen, find dreyerley Benennungen einet 
Nation. Ihre Religion bejieher vornehms 
lich darinnen, daß dad ——— und 
Chriſtenthum zwar rechte Religionen, aber 
nunmehr abgeſchaffet worden find, nach⸗ 
dem fi) GOtt ſeinem Propheteu Maho⸗ 
met offenbaret habe; daß EOtt ein eini⸗ 
ai Weſen, und daß Mahumer fein Ge- 
andter, auch gröffer , als Moſes uud Chris 
ſtus fey, von welchem le&tern fie glauben, 

ef er von Maria durch göttliche Kraft ges 

bohren worden , groffe Wunder verridhtes, 
und GOttes Wort geprediget habe, aber 
nicht gefiorben ſey, wie die Chriften vor⸗ 
geben, fondern einer von den Sängern, 
weldhem GOtt die Aehnlichkeit Chriu ges 

eben, an jeiner Statt gecreußiger werden, 

ie. Mahometaner haben auch Heilige, 
welhen fie Munderwerfe zuſchreiben, 
und, nah Mahomers Verordnung , folleit 
fie feinen Wein trinfen. Sie glauben, 
da die Engel GOttes Befehl ausrichten, 
daß eine allgemeine Auferſtehung der Tod⸗ 
ten, letztes Gericht, ein Himmel oder Pa> 
radied und eine Holle fen ; von welchem ers 
ftern fie aber vorgeben, daß man in der 
ewigen Geeligfeit dad allerhoͤchſte Wefen, 
deffen Engel, und den Propheren Mahomet 
ohne Aurbören anjchauen, mit. denen 
fhönften Frauens⸗Perſonen, deren Jungs 
ferichaft täglich erneuert werde, die Liebe 
pflegen, die niedlichſten Speiſen genieſſen, 
in Stroͤhmen bon Milch und Roſenwaſſet 
baden, und in Palaͤſten von Perlen, Dias 
manten und allerhand Edelgeſteinen woh⸗ 
nen werde. Hingegen von der Holle glaus 
ber fie, daß ſolche in der Vermiſqung eis 
ner unertraglihen Hitze und Starte beites 
be, und die Verdam̃te jeven Tag erihagen, 
aber auch wieder getodter werden. Die 

Beihneidung halten fie für noͤthig, vers 

richten jelbige aber erft im 10. oder aacen 

Sabre, Ihren Sabbath fenern fie greytags, 

und ehe ie bethen, waͤſchen fie fd, auch 

halten fie ſehr ſtrenge Faſten, wie denu 
der genze Monath Kazan bep ihnen hierzu 
anögerchet if, Auch glauben fie die Praͤ⸗ 
deſtination, und ein unverändertihes Ziel 
des Narurlihen Lebens; Daher fie ich oſt 
aus dien Principio in Die groͤte Gerahr 


. 
“u 


— 


Mahometo⸗ Sabne Maina 


begeben. Sie haben ſich aber in viele Se⸗ 
cten getrennet, ungeachtet, dieſem vorzu⸗ 
beugen, Mahomet alles ende in Re; 
ligiond Sachen 5 verbothen hatte. 

Mahomets⸗Fahne, Lat. Rxilim Maho- 
metıs , oder die alfo genannte himmliſche 

ahne, welche von den Tuͤrken Barrac ge: 
neunet wird, ıft eine grüne Fahne, fo fie für 
die Fahne ihres falfhen Propheten Maho⸗ 
mets halten, und danuenhero aid ein Hei⸗ 
lischum ehren, indem fie vorgeben, daß fie 
ihm von dem Engel Gabriel gebracht wor⸗ 
den fen , zum Zeichen, daß er die Ehriften 
befiegen würde, Wenn ſie gewehet wird, 
fo find alle Mahomeraner verbunden , die 

‚Waffen zu —— und ihr nachzuſoigen. 

Mahomora, Stadt in Afrifa, im Königs 
reich Zeh, wo der Fluß Subar ind Meer 
fället , welche vormald den Spaniern gehoͤ⸗ 
rete, von denen fie aber die Mohren wie: 
der erobert haben. 

M.uon , eine Art Galeazzen, deren ſich die 
— —— ————— a 
ner un als die Benetianifchen 
Galeqzzen, Eat. Navisa uarıa Turcica, 

M.hon, Porto Mahon, fiepe Maon, 

Msjaguana, eine von den Lucapifhen Ins 
fein , bey Amerifa. 

Maichau, Schloß und Herrfhaft im Her⸗ 
sogthum Strain, 5. Meilen von Lapbach. 
Ma da, Sürftenthum in Calab ia oltra, in 
Neapolid, im Apenniniihen Gebürge, 
Maidenhead , Stadt im®Berföhire, in En 
gelfand , an der Ihemfe, vier Meilen 

von Londen. 

M :i..ltone, Medweagefton, Madus Vignia- 
c& , kleine Stadt am Fluſſe Medway , über 
weichen fie eine ihöne Brüde har, in der 
Landfhaft Kent, in Engelland. Sie hat 
Sitz und Stimme im Parlamente. 

Majenne, fiehe — 

Miajehät, iſt die Bafe und independente 
Gewalt über ein Bolt. Man giebt diefen 

itel fonft niemanden, ald Sanfern und 

ronigen. Ihro Kapyſerliche liiajeftär 
iſt der Titel des Roͤmiſchen Keorat; 
Allerchritlichfte Minjeftät , des Königs 
von Fraukreich; Allergetreuefte Maje⸗ 
7% des Konigd von Portugail ; Catho⸗ 
iſche Majeſtät, des Königs von Spanien; 
Großbritannsiche Hiajeftät, des Königs 
von Engelland; Apoſtoliſche Majeſtat, 
des Königs von Ungarn. 

Majeftat-drief, hierumter werden diejeni: 
gen Privilegia verfianden, weiche Stanier 

udolphud EI, denen Augſpurgiſchen Eon⸗ 
teBiond » Berwandten in Bohmen, Mähs 
zen, Sihlefien und Laufis Arno 1609, 
den 13. Jun, über ihr freyes Religions⸗ 
Erercitium ertheilet. 

a ſiehe Meyland. 

Mäillezais, Mallcaca , fleine Stadt in Poi⸗ 
ou. Bor diefem war das Bißthun zu 
Kocelle allhier. 

Maina, fiehe Mamotten. 
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Hlainberg , ein Biſchoͤflich⸗ Würzburgi⸗ 
ſches Schloß und Ober⸗ Amt in Franken, 
bey Schweiniurt. 

Nlainbernbeim ‚, fiehe HTaynbernbeim, 

Hlainburg, Marftfleden und Pfleg⸗Gerich⸗ 
te in Dber» Banern, am Fluſſe Abenft, ind 
Kent: Amt München gehörig. 

Hainburg / ſiehe ande Bde 

Maine, le Maine, Prowincia Cenomanenfis. 
Provinz und Herzogthum in Frankreich, 
weiche gegen Norden an die Normandie, 

egen cn an Bretagne , gegen ii: 
en an Anjou und Touraine, und gegen 
Ditenan Vendomois und Perce granzet. 
Sie ift reih an Getreyde, Flachs und 
Vieh, und wird in Ober⸗ und Nieder⸗ 
Maine getheilet. Der vorige Kon in 
—— bar ſelbige feinem natuͤrlichen 
ohne von der Madame de Monteipan, 
Ludovico Augufto, 1673. übergeben, der 
anjeßo den Titel davon führer, und den 31. 
Merz, 1670, De aber 1736. geftorben ift. 
an Gemahlin Louiſe Benedicta,-Prinz 
enrici Julii von Eonde Tochter, ift den 
19. Merz, 1692. mit ihm vermaͤhlet wors 
den, und der altefte Prinz, fo von ıhr deu 
aten Merz 1720, geb, worden, heißt Ludov. 
Auguſtus, jeßo Duc de Maine, 

Maine - $luß , iche Mayenne. . 

NHlainland, die vornehmſte unter den Schott: 
landifhen Inſeln, weiche ehemals zu Nor: 
wegen gehörten. Sie iſt 60, Meilen land, 
und 16, breit, aber nur an den Küsten ber 
wohnt. Sie hat viele Borgebürge, und 
Fir fi die Einwohner vornemlich mit 

ichfangen. 

Mainiand; Pomonia , die vornehmfte unter 
den Drcadiihen Inſeln, welche eine jehr 
ſchoͤnes und fruchtbared Erdreid) hat, und 
zu Schottland gehörer, Ihre Ufer find 
mit hohen Felfen verwahret, und der vor« 
nehmfte Dre auf diefer Infel, ift der Fle⸗ 
den Kıirfmwal, allmo der Biſchof feinen 
Sitz hat. Gie ift 22. Meilen lang und 9. 
breit, hat am nördlichen Ende ein Fort und 
viele Blen- und ZinnsBergmwerfe. 

Mainotten , And die Einwohner in der Land⸗— 

ſchaft Mains, oder Braccio di Maina, in 
Poren, welhe ihren Nahmen von den: 
feiben befommen bat. Sie haben ihre 
eyheit gegen die Türfen derzeit be— 
upter, weil fie um und am mit Ge— 
ürgen eingeſchloͤſſen und verwahren find, 
auf melden fie viel Capellen aurgcridy 
tet, fo dem Propheten Ellaͤ gewidmer 
find. Die Genuefer und du Greb— 
Herzog von Florenz haben viel Famılıen 
von ihnen in die Inſel Corfifa und 
andere Provinzen ausgenommen. Dieſe 
Landſchaft 55 laͤngſt dem Meere an 
den Kuͤſten des Golſo von Coron, und 
dem Capo Matapan, bis au den Fluß 
Galamata, BERN, 

Mmténiren, behaupten, vertheidigen, Lat. 
Tueri, defendere. 

Ss Main- 
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Maintenon, Flecken und Marauifat an der 
Eure, in Beauce , in Frankreich, fo der 
vorige König Ludewig der XIV, für 
feine Maitreile, Madame de Mainte- 

Hain — 
ainzı n ' 

Majo, ehe Maya r 

Majon, it ein Meiber » Rahme bey dem 
Sranzofen, und heiffet diminutive, fo 
viel, ald la petite Märie. 

Major , Rio Major, fleiner Fluß in Galli» 
cien, Re ſich in das Bilcapiihe Meer 
er 


geußt. 

Major , oder Obriſt⸗ Wachtmeiſter, £. Tri- 
bunus vigilsarum, Legionis inflrullor, 
der dritte Staabö > Dfficier beym Regi⸗ 
mente, welcher daffelbe ererciret, felbiged 
pifitiset, und nach dem Dbrift s Lieutenant 
die Parole vom Adjutanten empfanget. 
Wenn der Dberfte, und Obriſt⸗Lieutenant 
nicht zugegen ift, fo commaudiret er das 
Regiment;, und laßt die Regimentd-Unfos 
ſten einfordern , welche er an die Staabs⸗ 
Mficierd bezahlet. Er finder ſich beym 
gute Rathe ein, und im Marſche oder 





reffen iſt er allezeit zu Pferde, bald vorne, 
ald hinten. Er thut aber feine Garnifons 
und Feld⸗Wache, und it fein Geweht ei⸗ 
ne halbe Pique. Unter der Franzoͤſiſchen 
Milig giebt ed allerhand Majors von uns 
terſchiedenem Range. 
Major Domus, fiche Magiiter Palatii. 
Nlajor-Generaldei’Armeec, V. Supremusex- 
cubiarum prafehus, iftein — Of⸗ 


ficier, der alle Abende die Ordres vom, 


General, oder vom General » Kienrenant 
bolet, felbige den Maiors der Brigaden 
yon der Infanterie, Cavallerie und Dra⸗ 
onern ertheilet, alle Wachten, Convoyen, 
Karcheren und Detachements, nebit ihnen 
regulirer, den Partiſans ihre Jutroductio⸗ 
ed giebt, und ihnen die nothige Meg» 
geiler zuordnet. Koͤnig Kudewig der 
IV, hat viele Charge zum eriten aufge— 
bracht, und. ihnen zugleich die Freyheit 
gegeben, bey Erforderung der Noth, uns 
anscmelder in des Generals Zimmer zu 
schen. Rebſt dem ſoll ein pie Ma: 
jor die vollige Kılie der Geheralitaͤt uud 
Staabs⸗ Dffieiers haben, auch daben Sor⸗ 
ge ragen, wie ſtark die Brigade jep, und 
was derielben abgehe. 

M :jor de Brigade, Kat. Iupremi excubiatum 
pra fetli vicarius , ift ein wohlver ſuchter 
Ditisier, der täglich bey dem General 
oder dem commandirenden Officier fi 
aufhaͤlt, der alle Abende die Varvle vom 
Grneral: Major abholet, nnd ſie den Ai⸗ 
de = Majord feiner Brigade tberbringer, 
und die Beſchaffenheit inch Regiments 
wohl inne babe foll. 

Major de Place, Kat, Yıziliarum prafellus 
prajfıdiarias, iſt in Frankteich und au au— 

k Den Orten ein Offteier, welcher, in Ab- 
weſenheit der Geubernens und des ka- 


| 


Major Maſorca 


 eutenant du Roy, dad Commando in ei- 


ver Fefiung hat. Er forget für die Wa⸗ 
den und Patrouillen, und muß die Forti⸗ 
fications⸗ Baufunft wohl veritehen, um 
255 ergänzen zu laſſen, was bau⸗ 
a 9 l * e 


Major du Regiment de Cavallerie, Latein 


xcubiarum prefeflus legionis equeftris, 
thut dasjenige bey feinen Efeadrond , wad 
der nachfolgende bey dem Fußvolke thun 


mu * ” 
Major du Regiment d’Infanterie ‚fat. Excu- 


biarum prafeflus legionis pedeflris , holet 
alle Abend die Ordre von sommandis 
renden Dfficier, von dem General : Mas 
jor, oder von dem Major de Brigade, brins 
get felbige dem Dbriften und den Ser⸗ 
ve. pon feinen Compagnien, vermels 
et die Stunde ded Marihed, läffer die 
Tambours ihr Spiel rühren , und ftellet 
feine Bataillons ind Gewehr. Er beſich⸗ 
tiget dad Logement ſeines Regiments, bes 
fteller die Feldwachten und Sr de Gar- 
* ———— was ſeiner Pflicht 
emaͤß iſt. 


Majora, heiſſen in den Wahl⸗Verſammlun⸗ 


en die meiſten Stimmen, welche den 
hluß machen. 


Majoratus, das Votzugs⸗Recht, fo der aͤlteſte 


eines Geſchlechts hat, und welches zu Er— 
haltung der vornehmen Geſchlechter bey 
einigen berühmten Häufern eingeführgt 
worden iſt. Cs ift benuahe dem Rechte 
der Erſtgebuhrt ahnlich, doc darinnen 
unterfhieden, dag in dem Majgrat € 
Gucceßion an den altefien Agdasen de 
Familie gelanget, Es it dergleihen bep 
der gurjtl, Lichtenſteiniſchen Familie ein⸗ 
gerühree , und hat es der Graf Johann 
Rinvenhulfer , fo 1606. geftorben, am ers 
ten in Deutichland mit der Grafſchaft 
granfenburg , in Ober⸗Oeſterreich, ge⸗ 
ſtiſtet. Suche Mayorago, 


Majorca, Mallorca, Majerica , die größte 


unter den Balearifhen Juſeln bey Spa: 
nien, auf dem Mittellaͤndiſden eg 
an deren Kürten man viele Gorallen fu⸗ 
det. Sie iſt fruchtbat und reich, und hat 
geſunde Kurt, ihre Einwohner aber find 
groſſe Geerauber, Die Hauptfiadt heiſſet 
gleichfalls Majorca, welde groß, reich 
und befeſtiget iſt/ einen guten Hafen , eine 
Untrerſitaͤt und ein Bißthum bat, , une 
ter don Erz Biſchof zu Tarragona gehurig. 
En it fie auch die —— des Dice + Kos 
nige. Diefe zulel ergab ſich im Octobr. 
1706. ben Annäherung der Engliihen 
und Hollandiihen Flotte, an Konig Carl 
II, in Spänien. Nachdem aber derfelbe 
An. 1711, den Kayſerlichen Thron beitier 
gen, und Barcellona ſich darauf an Phi⸗ 
ppm ergeben müuflen, fo it auch Mas 
jorda sercder unter deſſen Bothmaͤßigkeit 
gedracht worden. * 


3 


Majorennis Maitre 


— Major, heißt einer, der fein 


maͤnnliches Alter erreihet, nad) gemeinen 
Rechten dad 25, nach Sidfif en aber 
dad 21, Jahr zurück geleger hat,und alfo nicht 
mehr unter Bormändern ift , fondern über 
gi ermögen felbft difponiren fan. Im 
land werden ebenfalld zur Mas 
. jorenmität der. Zürften, wie auch ben Inte 
pat-Perfonen, vylle 21, Jahre nad) Saͤch⸗ 
ſiſchen, und as, nad gemeinen Rechten 
erfordert, aufier Daß die Churfürjten , ver⸗ 
möge der güldenen Bulle, wie auch einige 
" andere gürten, als die von Braunſchweig/, 
Heflen-Darmftadt, Anhalt ꝛc. im 18. 9a 
se Majorenne —— 
kommen. In Frankreich ir der König 
. im 14, in Spanien im 20, in Engelland im 
21. und in Schweden im ı6. Sabre Majo- 
zennis. In Polen und Rußland wird die 
Majprennität im 13, Jahre erlanget. 
Maire , ift die vornehmfte Dörip eitliche 
Perſon einiger Städte in Engelland und 
granfreid), 3. E. zu Londen, Byurdeany, 
Dijon, u. d. m. L.C raınis jenatorti caput, 
eu princeps. Siehe Mayor, 
aire, Marca, Merula , Fluß in Stalien 
der in den Alpen entipringet, und unterhal 
Garignan in den Po füllt. Kin anderer 
sin diefed Nahmens entipringer im 
6 sagbankrer Kane und ergeußt ſich in 
den See von Elaveung, 
aıre, Detroit je Maire , Meer: Enge in 
Amerika, der Magellaniihen MeersEnge 
gegen Süden gelegen, arifchen der Terra 
«] Fuogo, und den unbekannten Terris 
Auftralibus, welche eim Antwerper , Ja- 
cob le Maiıe. 1615, entdecdet „ und den 
Eingang 8. Meilen breit berunden hat. 
Mais, er gue in Suͤd⸗Amerika 
| K ei e Caßipour, gegen das Fand 
Amazonen 


mazonen. 

Maifons, eined von den angenehmſten Luſt⸗ 
Schlöffern in der Gegend von Paris, eine 
Meile von St, Germain, 

Maifon du Roy , fiehe Truppen vom 
Koniglichen hauſe. 

Mairagazı , wird tür die Reſidenz-Stadt 
des Abyßiniſchen Kanierd in Alte ge: 
halten ‚_wiewohl. er nicht beiiändig an 
einem Drte ſeyn 

Id dort, unter 
alteır foll. 

Maitre de Camp, fiche Meftre de Cimp. 

Maitre des hautes auvres „ bedeuret im 
Kranfreih den Scarfrichter, Lat. Car- 
»ıfex. Maitre bafles auvres, aber 
einen ‚, der die Cloacken ausfegen muß. 
Fat. Cloacarum purgator. 

Mait:e, oder Gouverneur des Pages, heiffet 
der Hofmeiſter fiber die Edelfnaben And 

agen eincs Königlihen und Kürftlichen 
ored. » Kat. Eplelorum bonorariorum 
rafeflus. 
aitse de Rlqu£tes, Rat, Libellorum Jeppli 
sum Mazfter. ft ein vornehmer € 


2 


an 
der 


fondern bald bier, 


lauter Zelten fi auf: | 


il⸗ 


Maitre Malabar 651 


——— in Frankreich, welcher alle 

lagen und Suppliquen der Unterthanen. 
in dem Koͤnigl. Rathe vorträgt, er⸗ 
gleiten Bedienter wurde auch ehemals an 

em Koͤnigl. Polniſch⸗- und Churfürftl, 

Saͤchſiſcheñ, wie auch itzo an dem Preuf: 
ſiſchen Hofe, au Berlin gehalten. 

Maitre d’Hötel, Maeftro diCafa, heißt der 
Hofmeifter , unter dem die andern Be: 
dienten eined Königl, Ye Fuͤrſtlichen 
Hauſes ſtehen. Kat, Rei domeflice & fa- 
miliaris prefettus. 

en Fam r ge Verland 
aitreſſe, heiſſet im generalen e 
die Frau oder —X des Haufes Te 
—— im ei Weibabı 

er man auffer der n genauem 
Liebed » Berftändniß lebet, Kat, Amayta i 
Pellex , Loncunına. 

Makariewskoi , zu und Pleine Stadt in 
Rufland , an der Molga, wo jährlich ein 
berühmter und groffer Markt 5 
wird, welchen nicht allein die Ruſſen, 

ndern die Tartarn, Perflaner und 
almuden beiuchen, | 

Makeran , ein Stüdf von der Perfifchen Pros 
vinz Kherman, in Afien, weiches feinen 
eigenen Fürften hat , der dem Perſiſchen 
Konige fributbar ift. 

Matom, ein gewiſſes Gebiethe und Stadt 
in der Woywodſchaft Mafovien , in 


Polen. 

Makewiz, fiehe Markowiz. 

Mal & propos , zu ungelegener Zeit , aut Peis 
ner rechten Stunde, ganz ungereimt. Lat. 
Incommode , incongrue. 

Mal de Ojo, ıft ein Aberglaube bey denen 
paniern und Portugiefen , mad wels 
em fie ſich einbilden , daß einige Beute 

etwas a4 liches in ihren Augen hätten, 
und allen Sachen, fy fie anfchen , infons 
derheit Kindern und P erden ‚, da des 
deyen benaͤhmen. ieier Aberglaube 

. beißt bey den Tortugiefen Quebranto/ 
und geht auch bey den Maroccanern in 
Afrika im Schwange. 

Mala/ ein kleiner Ort in Carelien, tm 
Schweden, an einem See , iſt ein Paß 
gegen Rußland, 

‚ Mala, Malla, ein Thal im Koönigreiche Pes 
ru in Sid: Amerika , weldes voller 


r iſt. 

Malabar, groſſe Landſchaft in der Halb⸗Inſel 
von Indien, dieſſeit des San ed, längit der 
ar Küſte. Sie i chtbar an 

Reiß, Obſt, Specerenen, abſonderlich aber 
feffer Ingber und Zimmer , wie un an 
deigefteinen ‚ und wird ın viele Königs 

reiche eingetheilet, davon die vornahmiten 
nd, Salecut, Cochin, Cananor, Cranga⸗ 

nor, Angamele, Manigale, Tanor, Tra⸗ 
vancor, nebſt andern, welche von eigenen 

Fürßen regieret werden, Es find 4. groſſe 

Bun, darinnen, uehmlich Pergera, allmo 

ih die Malabariſchen Raͤuber — 

ls 
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Danage und Eranganor fheiden die Rei⸗ 
e Calecut und Cochin von einander, und 
* Fluß Cochin. Die Einwohner ſind 
— haſſen die Dieberen über: 
aus, haben nen gar guten Berftand, und 
find Shriften von St. Thomas, Mahome⸗ 
taner und Heyden, welche lektere viel 
a. Goͤtter haben, die fie in wunderlis 
en und entfehlihen Geſtalten vorbil- 
den, und in ihren Pagoden verehren. Bor 
etlichen Fahren find einige Studiofi Theo- 
logiz von dem Konige in Danemerf ı der 
etliche Colonien dajelbft anlegen laſſen, 
dahin geſchict worden, um zu verſuchen, 
ob diefe Heyden zum Chriſtenthum koͤn— 
nen gebracht werden, und, laut der einge⸗ 
tuffenen Nachrichten, haben diefelben be> 
reitd einen guten Anfang zu ihrer Bekeh⸗ 
zung gemacht „die Bibel und andere Bus 
her in die Malabariſche Sprache überfeßet, 
eine Druckerey darzu angeleger, Predigs 
ten uud Catechiſiren angeitellet, und ſchon 
viele von diefen Heyden zum Ehriftlihen 
Glauben befehret. Die Holländer und 
Dortugiefen treiben groffe ——— ie⸗ 
her, und befißen die erſten die Staͤdte 
Cananor, Cochin und Conlan. 
Malsbires,; Malavares, alſo nennet man die 
See⸗Raͤuber in Indien, welche längft den 
Stüften der yatb-Iniel von Indien , Dils 
0 


Maladerie, Rat. Nofocomium, heißt 8 


Malade Malchow | 
erülfet iſt, und die Schiffahrt dadu 
ER 


t, 
Malade, franf, Kin auf, unpäglich, Rat. F.- 


aber Maladie „ Dad Liebelauffenn, die 
npäßlichfeit, Verdrießlichkeit. £, Mor- 


us cerporis vel animi, 


abe ‚ie, verdroffen, Rat. Eger animi. 


den 
ts 
en ein Siech⸗Haus und Lazarerh. Die 
Gorge über daffelbe führte vor diefem 
der Groß » Allmofenirer von Frankreich. 
Nachdem aber der vorige König den Drs 
den St. Lazari 1664. und 1672, retabli- 
set, fo müffen deffelben Drdend-Ritter, 
welche mehrentheils abgedanfte und bleſ⸗ 
— Officiers ſind, für die Lazarether 
orgen. zn 


Ag faft fo viel , als bey den 


Malado, fiehe Malo- 
Maliga, Malacca, gieeamn Ihe Stadt au 
eGr 


einem Berge, im Koͤnigrei anada, in 
Spanien, welche nicht gs aber volkreich 
ift, und ein vortrefli eö Arfenal un) eis 
nen fhönen Hafen hat, ſo durch 2. auf ige 
gedahtem Berge liegende Eitadellen ber 
thüßet wird, deren die eine Alcazzava, die 
andere aber Gibfalfarro heiffer ; much Hat 
die Stadt einen —** unter den Erz⸗ 
biſchof zu Granada geh rig. _ Sie treibt 
ute De! abſonderlich mit ihrem 
öftlihen Weine, 


feit des Golfo di Bengala , abſonderlich 
von der Küfte von Malabar bid an Sus 
rate Kegeln. Sie find Mahometaner. 

Malabrigo , Hafen im Suͤd⸗Amerikaniſchen 

 Koniercihe Peru, im Gonvecnement 
von Lime, 

Malscca, Halb:Infel in Aſien, welche der 
füdlihe Theil der Halb-Zufel_von In— 
dien jenfeic ded Ganges iſt. Gie hat z, 
Könige, nehmlich den zu Ihor, und den zu 
en r welche alle bendc dem Könige von 

iam tributbar find, Die Waaren, wei- 
che im Diesem Laude geholet werdeg , find 
Reißz, Pfeffer, Mufar-Nüfe, Muſcat⸗ 
Blumen, Diamanten, Spaniſche Roͤhre. 

Mslacca, Stadt, nebſt einem beruͤhmten Has 
fen , auf der Halb-Inſel Malacıa, an der 
Meer-Enge von Malacca, und die Haupt: 
tadt eines fleinen Kandes, das Königreich 

alacca genannt, deſſen Einwohner Ma— 
boneraner find. Die Stadt gehöret den 
Hollaudern, Deren viele, wie auch aller: 
band Henden, Mehren, Ehinefer und Pors 
tugieſen darinnen wohnen, Sie hat eine 
Ki ung; weiche ungerchr eine Sralianifcdye 
Meile ım Umfange bar. _ Die Landichaft 
der Hollaͤuder erſtrecket fich nicht über 9. | eingeraͤumet worden. 
Stalianithe Meilen um die Stadt —* Malchien, mäßige, an der Peene fi ene 


Malagetta, alfo nennet man dad Land. vom 
gu e Sanguin bis an dad MWorgebürge 
es Palmas , in Guinea. Die — 
heiſſen ed Tand-Cuft, und die Franzoſen 
Cöte de Graives. 

Malais, gewiffe Bölfer auf der Halb⸗Inſel 
Malacca , in Aſien. 

Maslsmocco, Medoacus pertus, Meine Infel 
und Podcftaria, auf dem Golfo di Vene- 
zia , zwey deutfche Meilen von Benedig, 
nebſt einem guten Hafen. z 

Malanıo, ein Dre im Gebiethe der Republik 
Raguſa, in Dalmatien, 2 

Malafpina, ſtehe Miatla. 

Malavert,, kieine Stadt in Perfien, in Aſien, 
zwölf Meilen von Sipahan, allwo die bes 
ten und meilten Piltacien wachen ‚_ das 
mit ganz Perfien und Indien verfehen 
werden fat. 

Moldau, Kbnigl. Preußiſches Luſt⸗Schloß 
und ſchoͤner Garten, eine Stunde bon 
Berlin, hat vorher dem verſtorbenen Ge⸗ 
heimden Rathe von Fuchs gehoͤret, und 
iſt dem Marggraf Chriſtian Ludwig vom 
Könige in Preuffen zum Diveruliemeut 


um, md dad übrıge regieret ein abſon— Stadt , im Medlenburgifhen Fürftens 
derlicher Koͤnig. thum Wenden, 4. Meilen von Guͤſtrow. 
ılaccı, die Neer⸗Enge von Malacca, ie liegt an einem groſſen Moraſte, und 
liegt zwiſchen der Halb⸗ Inſel, jenſeit des | hat das pain , daß allda und zu 
Ganges, und der Inſel Sumatra, ın Dit: | Sterneberg jelöweife Die Land⸗Taͤge 
Indien, wilde ſich ben 120, Meilen in die gehalten werden. 

Lunge erſtredet/ und mit visienignieln an- | Malchow, Fleine Stadt , nebit — ade⸗ 

en 


- 


——— — — — — — 


Malcontenten Mallorca 


lichen Jungfern⸗Kloſter in beſagtem Fuͤr⸗ 
fienthum, an eınem groſſen Fiſch⸗ reichen 
See, 2. Meilen von Malchien. 
Malcontenten, heiffen übelgefinnte mißver: 
gnuͤgte und-wideritreitige Perfonen , oder 
nterthanen,und ift dieſes Wort ein wenig 
2 als Aufruͤhrer und Nebellen, 
at. Abalienati ‚qui iniguo iu aliquem 





Sunt animo. 
re re Infule, find 
ſehr viele Infeln auf dem Indianiſchen 

Mear, in Wien, welche in 13. Atollons, 

oder Keihen , eingetheilet werden, dazwi⸗ 
ſchen fi) 12. groffe Meer-Engen befinden. 
Es follen derer ben 12000, ſeyn, und fin- 
der man auf denſelben viel Hirfen, Cocos⸗ 
Nüffe, wie auch viele andere Fruͤchte, 
Schild + Kröten, ſchwarze Eorallen und 
Ambra. Die Einwohner find Mahome: 
saner , gehen ganz nadend, und haben ih⸗ 
zen eigenen König, der zu Male refidirer, 
und fi einen König von 17. Ländern und 
12000. Inſeln fhreibet. Sie find von gu⸗ 
tem Beritande / legen ſich un auf die 
Arznensund Sternieher-Kunft , und haben 
eine fleine Starur und braune Farbe. Dad 
umliegende Meer wird Archipelagus Mal- 
dıvarum genennet. 

Maldon, Canulaolanum, Stadt in Engel: 

land in der Provinz Effer, am Fluſſe Chel⸗ 
— welche 3. Deputirte ins Parlement 
icket. 

Male, die vornehmſte von den Maldiviſchen 
Inſeln, in Aſien, auf welcher der Koönig 

uͤͤber die Maldiviſchen Eylande reſidiret. 

— iſt ein Uebelthaͤter, der 
das Leben verwuͤrket hat, und durch den 

pl erecutiret wird, dafern ihn nicht 

die höchſte Landes » Dbrigfeit begnadiget, 

Kat. Qui ad fupplicum datur, de quo Jup- 

plicium jumitur. 

Mäaleg , Fluß in Dber-Yethiopien , im König- 
sehe amute , in Afrifa, welcher ſich in 

NMubien mit dem Nilo vereiniget. 

Malemba ‚ Konigreich in Nieder⸗ Yethiopien, 

zwiſchen dem Koͤnigreiche Angola, und dem 
See Zambre , in Afrika. 

Malemort ‚groffer Fledfen in Provence, am 
Fluß Durancı, 5. Meilen vorn Avignon. 
aleipina , fuche Maila. 

Igrato, Mälgratum, Flecken an dem La- 

- £° di Lecco , der Stadt Lecco gegen über, 

u * Maylaͤndiſchen Landichart Como, in 

n. 

Mal-honnet,, unbeſcheiden, unhöflich, Lat. 
Agrefiis & inurbanus. Einen malhon⸗ 

net tractiren, unbefcheiden , ungebuͤhrlich 

mit ihm umgehen ‚Lat. Aliquem male ha- 
2 here in Prese gehb 
aligay, Baronie in Provence, gehört zum 

—I—— Orange. 

Malerſtorf, Benedietiner⸗Abtey in Un- 

ter z Bayern, im Rent⸗Amte Landshut, 
zwfichen Regensburg und Landshut. 

Mallorca ſiehe Majorca. 
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Malmedy , eine Abtey Benedictiner⸗Ordens/ 
im Lürticher-Lande, deren Abt ein unmıtz 
telbarer Reihöftend iſt. Gehoͤrte ſonſi 
zum Stigte Straßburg, itzo aber hat «8 
jeinen bejondern Abt. a 

Malmesbury ‚Cenobium Maldunenfe, eine 
fleine Stadt in der Provinz Wiltshire, in 
Engelland, am Fluße Avon, 74. Engliſche 
ara von Londen, an den Gängen von 

oceſter. 

Malmittra Fuß in Natolien, in Aſien. 

Hlalmig , Herrfchaft im Fürftenchum Glos. 

au,in Schlefien, im Sprottauifchen Krei⸗ 

‚am Fluß Bober, dem Graren don Keder 

2 — — iſt ſonſt wegen des guten Eiſen⸗ 

teines, ſo darinne gegraben wird, wohl 

befannt, Der Flecken Malmitz hat ein 

feines wohl erbautes Schluß, dariune die 
obgedachten Grafen refidiren. 

Malmoe, Maimogia, Eilebogium, ſchöne 
und feſte Stadt in der Suͤder⸗Gothlaͤndi⸗ 
(hen Provinz Schonen am Sunde gelegen, 
Sie ift mit einer guten Citadelle verfehen, 
auch mit Wall, Graben uud Moraͤſten wohl 
beveftiget. Es war aber 1733. vor, das 
Sort zu ſchleifen. Alle Jahre wird dafelbft, 
von Bartholumai an, ein berühmter Hes 
ringsfang gehalten, welcher ganzer 6. Wo⸗ 
en wahrer ‚ und ilt zu ſolcher Zeit aa 
ein berühmter Marft in der Stadt, Ebı 
dafelbit ein ſchoͤnes Gymnaſium, und die 
Caroli⸗ Kirche 1693, von den Deurichen 
neu erbauet worden, 

Malo , Malado, Flecken nebft einem Vicariat, 
2. Meilen von Bicenza , in der Benetiani> 
fhen Provinz Vicentino. 

Malo Wouda ‚ $luß in der kleinen Tartarep, 
welcher in daö Mar del Zavache, fällt, 
Malogocz , Stadt inder Woywodſchaft Sen⸗ 
domir, in Klein > or 15. Meilen 
von Sendomir, gegen Word » Welten ges 


legen. 
Malon, Fluß in Piemont, in der Provinz 
anaveje. 
Malora , fieine Inſel auf dem Liguſtiſchen 
Meere, nicht weit von den Florentiniſchen 


Küften. 

Malpas, Flecken in Cheöhire , in Engellamd. 

Malpeneco, fleinerZiuß imS&cleftichen Füre 
ſtenthum Dppeln, fo unweit dem Kloſter 
CGarnewaus in Die Oder faͤllet. 

Malphi, ſiehe Amalfi. 

Malplaquet, ſiehe Bleaugies. 

Malponda, fleiner Strom in Schlefien , der 
bey Ezinfow unweit Tarnowitz entiprungt, 
und hinter Dppeln in die Dder rällt 

Malriccado , fleine Stadt in Catalonien. 

Hlals, Fleden in Graubündten ‚, im Bunde 
des Haufed GOttes, davon Me Gegend, 
fo ſich auf 4. Meilen erſtrecket, die MTals 
fer » Heide genennet wird. 

Malsbure; altes Schloß ınıd Fledfen in Nies 
— ‚am Fluſſe Werra , davon das 
Freyherrliche und adeliche Geſchlechte von 
der Walöburg den Nahmen bat. 
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Malſeſena, kleiner Flecken im Veroneſiſchen at ‚.Rat. Mala rei ädminiflratios 


Gebte 
„Ochterh, fiehe Maelſtrom. 
Malta, Milet, Melita, fiche Meleda. 
Malta, Hehia Anfel auf dem Mittelländis 
fen Meer, welde di Afrika gerechnet 
wird, = zwiſchen Sicilien und Tripoli 
le t. Im Umfange begreift fie 60000. 
ritte, die einge ift ungefehe 6, die 
* aber drey Meilen. Sie ift fruchts 
bar an Baummolle, Obſt und Hafer, nicht 
fonderlidy aber an ander Getrende und 
Mein, = gehöret fie dem Drden der Mals 
the.er-Ritter, weichem Be vom Kayſer Carl 
demV. A. 1529, eingeraͤumet worden / nach⸗ 
dem fie zuvor dem Könige von Tunis gehoͤ⸗ 
vet harte. Die Hauptitadr heiffer gleichtalls 
Malta, weiche ſchoͤn, weitläuftig und übers 
aus feſte ae en ——— nHalb⸗ 
Infeln oder Valetta, il Burgo; 
und diegnjel St.: —28 genannt, merke 
nicht altcın von der Natur und Kunit Br 
F 3. ——** auch durch die Schlbſ⸗ 
he Eimo, St. Angelo und Terra della 
ca berhüßet werden, Ueber diefe aber 
ließ der vorige Groß» Meilter 1733. auf 
feine eigene Koften ben dem Eingange des 
Hafens ein neues dent Emanuel genmnnd, 
zu deſto befferer Berwahrung des Orts 
erbauen. Sie hat 4. Häfen, welche die 
obbemeldten Caſtelle defendiren, und ih⸗ 
— eri ation it ſeht regulait. Da 
e — Gehöret unter den 
a iichor zu Palermo, und ber jehige 
Groß⸗Meiſter heißt Emanuel Pinto, ein 
et gebohren den 24. Map 1681. 
t 1741, 

Maltbeier: Khodiſer⸗ oder Johanniter⸗ 
Ritter; R RıittersÖrden von Hlaltba. 
Bolton. Flecken in ———— in Engelland, 

m Klub Derment , welcher 2, Deputirte 
ind arlament hi et, 
Maitbefer - — 7— ſuche Sixenne. 
Malvafia, Napoli di Malvaſia, Epidaurus, 
Stadt auf einer Pleinen Iufel in Mo» 
rea, in der Provinz Tzaconia, an der 
Deftlihen Kuͤſte, wo der Golfo di Napoli 
di Romania feinen Anfan KM Sie ift 
fortifieiret, bat ein fefted af und — 
ne lange hölzerne Bruͤcke, welche von dar 
auf eine fleine Erd» Zunge geher. Ihr 
Hafen ift gut, aber eine Meile davon, allwo 
die alte berühmte Stade Epidaurud ge⸗ 
Bene befindet ſich ein beflerer, darinne 
ee hregutanidngen fonnen. Sie hat 
einen Griechiſchen Erz» Birhof, gehörte, 
vermöge des Carlowitziſchen Friedend 1699, 
nebft dem ganzen Moren, den Benetianern; 
* ihnen aber ı 715, von den Türken wie— 
der abgenommen morden, Von dieſer 
— hat der Malvaſier feinen Nah⸗ 


Malvay Königreich im Reiche des Moguls, 
in Aftei. Es liege in dem Konigreiche 
Bengain gegen Welten. 


ft ein Verbrechen ; da ein Miniiter oder 
Bediener mit den anvertrauten Guͤthern 
untreu — und wider die Pflicht und 
Gewiff 

— leden in der Thalland, 
J erdal, eilf — Meilen 

Malzan, vornehmed Fraͤfliches Geſchlechte 
iu an, nimepme 1 die freye Stans 
ded » Hersiheft Miltitſch befißet, uud 
einen —* aus dem Medlenburgi⸗ 


Manfro” (oder wie er von alidern genen 
net wird, Martort, iſt ein Berg auf 
der Gold » Küfte von Guinen , in Äfrik 
auf welchem die von Churfürjt Sriedri 
Wilhelm zu Brandenburg in Embden 
autgerichtere Compagnie An. u die 
Stadt und Feſtung Zriedrihöburg cr» 
bauen laffen. 

Hlammelud, ſiehe Ren 

Mamun, Hauptftadt in eich, welcheb ein 
Diftrice in der Provinz Segelmeſſe, in 
Arrifa, ift, die von Mohren und Juden bes 
wohnet wird,fo Kaufmannſchaft und Hand» 
werfe treiben. 

Man, Mannıa, Inſel zu u gehös 
sig , auf dem Irrlaͤndiſchen Meer, zwiſchen 
ben FKüften von Schottland und Walles. 

Sie iſt 10. Meilen lang; und 15. breit, und 
det einen Biſchof, welcher unter den Erzs 
iſchof von York geböret, aber fein Pair 
ded Reiche iſt, daher auch keinen Sitz im 


Parlament at; 
Man, feine Inſel in Indien, auf dem Golfer 
Önigreihe Pegu ges 


di Bengala, dem 
gen Diten, gelegen, 

Manadoli, Stadt in Dber » Acthiopten, im 
der Provinz Dancaly , in Afrika, 

Minagham, Fluß ın der, In el Madagafcary 
welcher in dad Aeth opiſche Meer fleußt. 

rn eine groffe Landſchaft auf der 

Kuͤſte der Caffern in 3 ——— der 
ide hiahneet 7 iritus iſt 
eſte Land in Afrifa 
——————— — 
Die —— 7 ra und Hößens 
Diener; ae 
.. mehr als Ay — und 1* 
e unter 


ſich. 

Manao, eine von den Inſeln Lartons, auf 
dem Oceano Drientali. 

Manar, fleine * auf dem Indiani 
Me ihen a der Yufı 
Ceylan. Die Holland er befißen fie j or 
u baben dafelbit a Thöne —— 
cherey ch iſt von deu Portugieſe 

rt — red welches die * 
länder, nachdem fies ein —— ned) 
mehr beteftiget haben. Die Inſel iſt 2. und, 
eine hatbe deutſche Meile lang, und 1. Rei⸗ 
le breit, bat 7. Kirchen, und die Haupt⸗ 
Kirche darinne iſt zu Corcel. 

Menaila, groſſe Gtadt/ webſt eien Sa·Mn 
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am Fuß eined Berged in Afien, 9. Meilen 


bon Smirna. 

Manatengha , Fluß auf der Infel Madaga- 
ka A weicher ın dad Aethiopiihe Meer 

eußt. 

Mancanares, Fluß in Spanien, welcher be 
Madrid vorben flieſſet, und ſich in den Flu 
Henared ergeußt. 

Mancera,Maniera,Rargerafthum in Alt⸗Ca⸗ 


ftilien; welchem s. Herrichaften incorporirt 
ind, Es — begeh og Sehe und 
hret eine Linie davon den Marggraflichen 


itel. 

Mancha, Manica, ſuͤdliche und kleine Pro⸗ 
vinz in Neu⸗Caſtilien, welche in la Mancha 
Cicca, und ka Maneha d —— getheilet 
wird, dadurch die Guadiana läuft. 
ancheiter, fiche Sritannijche Meer. 

Manchefter, Mancunium, kleine, aber ſchoͤ⸗ 
ge und reihe Stadt am Fluß Merfen, in 

er. Man macht dajelbit gute wolle: 


ne Tücher. 

Mandal, Inſel auf dem sothen Meer, zwi⸗ 
ſchen dem — Arabien und Arikar 
welche voller * e iſt. 

Mand-⸗rin, Nobilis Chinenfis, heiſſet fo viel, 
als ein Ritter ded Herrn, und dieſes find 
die Edelleute in China, Die Chineſer nes 
nen fie Duvan r welches fo viel ale regieren 
Det und werden fie insgemein u Statt⸗ 

Iternder Provinzen gemacht. Dieſe find 
gelehrt, und werden aus den k.oitias,weldye 
die Gelehrteſten von des Confucii Secte 
findyerwäblet. Andere aber find Mandarins 


ded Kriegs , weldye Die Armeecommandis } 


sen, Es find 9. Claſſen der Mandarind, des 
sen immer eine vornehmer it, ald die an⸗ 
dere, und werden fie an den Edelgefteinen; 
die fiean ihren Müßen oder Gürteln tras 
gen, unterſchieden. 

Mand.;rinien; m heiffen in Spanien diejenigen 

hmen Kühe, welche man aufd Gebürge in 
dalufien treiber, um durch fie die wil⸗ 

den Dohfen herunter ind Gehege zu locken, 
undeinzufangen , wenn ein ©tier-Gefechte 
gehalten werden fol 

Mandat, Mandatum, eine Bollmadıt; die eis 
ner von einem andern befommt, etwas in 
feinem Nahmen zu hun, oder zu handeln. 
Sm befonderem MBerftande wird alfo ein 
ſchriftl. Befehl genenmet; welchen eine hohe 
Dörigfeit in einem Lande ergehen laſſen. 

Mandatarius, wird im befondern Beritande 
derjenige genennet ‚ welcher von einer Prir 
vat⸗ Perſon bevollmächrigt ift, eine oder die 
andere Sache gerichtlich oder auffer Gerich⸗ 
2 — ; ein Gevollmaͤchtigter, 


waldt. 

Mande, Pepe Mende. 

Mandello , fleine Stadt , nebft dem Titel eis 
ner Grafihaft,am Lago dı Leceo, in dem 
Gebiethe von Gomo, im Herzogehum May» 
Sant, dem — Haũſe de la Your und 

atlıs gehorig. 

Mandeo, Fluß in Gallicien , in Spanien, 


welcher dem Hafen Corunna gegenüber fi 
ind Meer ergeußt, 

Hlanderfcheid, Grafſchaft in der Eifel, des 
nen Reih3-Grafen von Manderiheid ge⸗ 
Don » Dad Stamm: Haus; welches ein fer 

ed Schloß ift, heiffet gleihfalld Mander⸗ 
ſcheid. Ehemald theilten ſich die Grafeh int 
‚Linien,nehmlid in die Geroldſteiniſche/ 
Slanfenbeimsiche und Kaylische , oder 
Salfenfteiniiche, Es iſt aber erjtere 1698. 
und letztete 1742. mit Graf Wolfgang Wils 
heim erioihen, Gie gehoͤren zu der Weſt⸗ 
Imblurce> Otadt und Hersicheft in dee 

andeurtre ade un ert n 

Grafichaft Sprampeigand. en 
ritien, zwiſchen 


Mandigna, Königreich in Wi 
dem Bub Niger und dem Königreih Mans 


guletta. 

Mandot , geringe Inſel auf der Welt : Külte 
von Schleßwig, gegen dem Amte Dadersie> 
ben, worzu fie auch gerechnet wird. Sie iſt 

imn 2, Pleine Inſeln, nemlich Alt» und Neu⸗ 
Mandoe gerheilet, und die Einwohner nahe 
ren ſich von der Fiſcherey. 

Mandon, Königreich und Stadt im Reihe 
ded Moguls, in Afien, 


‚Msndcrvay, Manaova, feſte Stadt in Oſtin⸗ 


dien, im Koͤnigreiche Bengala, auf einem 
hohen Felſen, an einem Arme des Ganges, 
dem groffen Mogul gehorig. . 
Mandova, Fluß in Dit-Zudien,der im Könige 
Decan entipringer, nicht weıt von Goa vor⸗ 
ben , und nachmals ins Meer flieſſet. 
Mändrane!le , Pleined Königreich in Indien, 
jenfeit deö Ganges. . 
Mandria ‚, fleine und wüfte Infel auf dem Ars 
chipelago. N \ 
Manetin , Herrnftadt im Pildner-Kreife, in 
Böhmen, wo ein grojfer ee Dabei 
getrieben wird. Allhier ıft ein Poftbarer&ars 
ten und blauer Schieferſtein⸗Bruch. 
Maneu, Fluß in dem Königreiche Guinea; in 


Afrika. 

Manfredonia, Stadt und feſtes Schloß in der 
Provinz Capitanata, in Neapolis/ nebit eis 
nem Erz- Bißthum und guten Hafen, am 
Golfo dı Manfredonia. 

Mangaria, Türfifcher Flecken in Bulgarien 
an der Nord + Meft- Shülte ded ſchwarze 
Meeres, hat einen von den ſchoͤnſten Haͤfen 
andiefem Meer. 

Mangalor, Stadt im Königr. Eanara; an der 
weſtlichen Kuͤſte der Halb» Infel von Ins 
dien,dieffeic des Ganged. Sie iſt befeitiget, 
und haben die Portugiefen daſelbſt eine rei⸗ 
che Factorey, allwo fie die Helise des 30H 6 
genieffen,weil ihnen der König von Canara 
denjeiben zugeeignet hat. 

Mangalor, Stadt in Zudien, im Königreiche 
Bißnagar, aufder Küte von Coromandels 

Mangate, Konigreid in DJi-Zudien, in dent 
Gebiethe von Winlabar, nebſt einer Haupt⸗ 
Stadt gleiches Nahmens. 

Mangera , Inſel auf dem Mar del Sur, in 
Nord⸗ Amerika / gegen die Kürten ban Neu⸗ 

pa⸗ 
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ien, welche 2. Meilen im Umfang,und 
a8 Auılepen eined groffen Waldes hat. 
Nieten auf dieier Juſel iſt eine Indianiſche 
S.tadt und artige Spamiche Kuche. 
Mangniti, Fleine Hald⸗ Inſel an der oͤſtlichen 
RKuͤſte des Valdı Noto, in Sicilien. 
Manhate , neue Stadt nebſt einem guten Has 
fen in Nord: Amerifa, welde von eutis 
en Amitcrdam genennet wird , weil fie 
n Res 2. liegt , uud die Haupt⸗ 
« Stade darınne iſt. 
Hlanbeim, Chur⸗Pfaͤlziſche Reſidenzſtadt in 
der Uutern » Pfalz, wo der Neckar ın den 
Khein fälle, 2. Meilen von Hepdelberg: 
Sie ift eine vortrefliche Feſtung, und liegt 
ganz in der Ebene, Churfuͤrſt Friederich 
IV. fieng 1606. an? aus dem alten Dort 
und Schloß Mannheim eine Stadt zu 
bauen,und nahm ın derfelben Niederlander 
auf, weiche wegen der Gewiſſens⸗Freyheit 
ihr Baterlano verlafien hatten. b nun 
gleich die neue Stadt 1622. von den Bayern 
. erobert und ſeht verwuͤſtet, auch An. 1658. 
nebit der Feſtung Fridrichsburg von den 
anzojen vollig zeritöhret wurde, fo haben 
5 doch die Churfuͤrſten Johann Wilhelm 
und Earl Philipp, welchet An. 1721. wegen 
: den Religions- Streitigkeiten mit den Re⸗ 
ormitten, jeine Reſidenz von Heydelberg 
* verlegt, jo wieder herſtellen laſſen, 
« da 


ſchoͤnſten Staͤdte Deutſchlando iſt. Dem 
Pa Martrgebeu die Catholiſche Kirche 
und dad Rathhaͤus eine ſchoune Symmetrie. 
Das Churfurſtuiche Schioß iſt eiues der 
pn Gebaude in Europa , in weichem 
ie vortreſſicheSammlung von Gemaͤhlden, 
die von Duͤſſeldorf dahin gebracht worden; 
befindiich. Es haben aud) die Eucheraner 
- und Reformirten ihre-Stirhen , jo wie aud) 
die Juden eine Synagoge. Der Handel 
iſt ziemlich, auch finder ſich allda ein ſchoͤnes 
auı haus zur Niederlage der Waaren. An. 
1763, den 15. Det. wurde allda von Or. 
jeßt regierenden Churfuͤrſtl. Durchl. eine 
— ademie der ſchoͤnen Wiffenfhaften ans 
elegt. 
— Lat. Modus, Ratio, eine geſchickte 
v Art zu tractiren. Daher manierlih, ges 
schickt, hoͤflich, befcheiden, artıg,Kat. Aptus, 
urbanus, moat ſtus, commodus. 
Manifeft, Edıttäm, tft eine ſchriftliche Er⸗ 
- flärung eined Königed, Zürften oder ei- 
ner Republik über eine oder die andere 
Staats-Angelegenheit. Alſo heiffer auch 
ein Aufgeborh zum Krieg, darinuen ein 
tentat die Urſache, warum er denſel⸗ 
en fuͤhret, Fund machet, Kat. Litiere 
elı caujas explicantes. 
Manilla, Lujfonia, die vornehmſte unter den 
Philippiuiſchen Juſeln in Aſien, welche 
uchebar an Getrahde, Reis, Obſt um 
Vieh it, und son den Spauiern bejejlen 
wird. Die Ouuot Madiilla-Manilhe, wel— 
ar eine gute Etadelle, darune die Spanier 


fie gegenwartig eine der tejteiten uud ſ 


Manififhe Mann 


2909, Mann Befagung haben , und einen 
Hafen hat, wird von Opaniern und Chir 
nejern bewohnet, umd iſt Die Reſidenz eines 
Erz⸗ Biſchofs / welcher zugleich Vice⸗ Konig 
uber die Philippinuchen Inſein it. Sie 
liegt auf einem Meerbuſen an einerLandes⸗ 
Spißze, treiber groͤſſe Haudlung, und wird 
von Chineſern und Japanern jiarf beſuchet. 
Au, 1762. den 6.Dect. wurde die Stadt und 
Inſel nebſt den übrigen Philippiuuihen In⸗ 
jein von dem Engl. General Draper ud 
de m Admiral Cornish erobert, wurde ader 
weil der Frieden, eye noch von dieier Con⸗ 
quete die Nachricht nad) Curopa kam, be⸗ 
seitö mit Spanien ge loſſen war, an Dies 
fe Krone wieder reſtttutret. 

are Inſeln, fiebe Pbilippiniiche 

infeln. 

Meniquepatan, Stadt in Dft-Indien, ım 
Königreihe Orixa, auf der Halb» Juſel 
dieſſeit des Ganges, har einen ſchoͤnen Has 
fen, und liegt 22. Meilen von der Haupts 
Stadt Driya gegen Süden. 

YHianna, von Buancen , gehöret mit unter 
die 7. Wunderwerke des Deiphinard in 
Sranfreih. Es wird joihes den ganzen 
Auguſt⸗Monath durch, bey anbredyenden 
Tage, auf deu jogenannten Berhens- Baus 
men in groifer Menge angetroffen. Erſt⸗ 
lich iftö ein Thau, weicher aber jofort vice 
wird, als ein Gummi, und den Geſchmack 
eines ungeläuterten Zuckers hat. 

Hiannersdort, Marktfieden an den Unga⸗ 
riſchen und Nieders Direrreihiihen Grans 

en / zwiſchen demFluß Leuta uno ven Neus 
iedler⸗See, und zwiſchen Hedenburg und 
Eiſenſtadt, hat warme Geſund⸗Baͤder. 

Manndbartsberg, iſt der nördliche Theil von 
Unter » Deiterreic) , welcher gegen Oſten 
an Ungarn, gegen Süden an dıe Donau, 
gegen Welten an Ober» Dejterreid ‚ und 
gegen Norden an Böhmen und Mähren 
gränzet. Es machet diefer nördliche Theil 
2. Biertel von linters Deiterreih aus, und 
wird das Viertel gegen Dber-Deiterreich 
dad Viertel Ober»Hiannbartsberg ; dab 
gegen Ungarn aber gelegene dad Viertel 

nter⸗Mannharts berg genennet. 
mann⸗Aecht, Mann⸗Gericht, Kat. Fudi- 
cium Silefi@ fupremum find in deu Schleſi⸗ 
(hen Füwtenthümern, Breßlau, Schweivs 
niß, Jauer, Oels und Glogau, anſehn⸗ 
liche Gerichtd » Eollegia, in weichen der 
Koͤnigliche Hofmeifter_ entweder perſon⸗ 
lid) , oder Durch einen Subſtituten praͤſidi⸗ 
vet, umd fi) 3. von Adel, und 2. Ratho⸗ 
Männer aus der Stadt, ald Benfiker bes 
finden, weldhen der Mann Rechtds Sccre- 
tarius aßiftiret , und alles protvcolliret, 
auch den Epd den vorgeforderten Zeugen 
vorlieger, wenn zuvor der geſchworne Hd» 
vocat dad Recht ordentlidy angedungen, 
An dieſes Judicium O.dinarium giengen 
vor Zeiten alle Appellationes in bürgeriir 
Ben Sachen, und wurde foin ander .. 
tivi 


WManona Wans feld 


lutiviſch Remedium un Ihro Kahſetl. Me: 
jeſtaͤt aͤuſſer der Supplication berſtattet. 
Heut zu Tage rn fih die Landſaſ⸗ 
fen mtiftens an dad rg ah Dber- Anıt) 
n welchem fie nach Berlin appelliren 
können. Die Alleilores diefed Gerichtd 
erden —— Manne genennet. Zu 
Schweidnis bat ed der Boͤhmiſche Nönig, 
George Kodiebrath ; Anne 1459: —3 























und praͤſidirte darinnen der Koͤnigl. Hof: 
meiſter, welches Amt bey der Graͤflich⸗ 
eezen Familie Kynaſtiſcher 
inie erblich iſt. EIER 
Manonael Dorado;, Stadt in Suͤd⸗ Amerika / 
in der Provinz; Guiana. 
anora, fiche Bunder, FFJ 
Manofque, Manuajca, Städt in Provence, 
den Malchefer:Kittern gehörig ; zwiſchen 
Air und Sifteron. An, 1708, in Sept. war 
beb diefer Stadt ein merfmürdiges Erdbe⸗ 
ben zu jpühren » indem eim angelegener 
und ruchtbaref Berg 9: Zage hinter ein: 
ander dermaffen erjchüttere würde, dab 
er plößlidy eingefallen ; und etliche Men: 
ſchen mit den Heerden Schaafen , wie auch 
2. fleine Dörfer verſchuttet, an welchem 
Drte man nachgehends Feine tiefe Seen 
erunden, auch bey Nacht einige Feuer; 
Sianmen fv aus der Erde hervor gebro: 
then / wahrgenommen hat, 
Manquiten, mangeln; fehlen, Cat. Deeffe, 
abrrrare. Ich will nichts manquiren laf- 
fen + d, is nichts ermangein laſſen. Es 
mangquiret nihtö, d. i. ed fehler; ed ge- 
‚ bridyt nichtö 5 Daher Manquement, ein 
ebler; Srrehüm; Gebredyen, Mangel, Lat. 
or. Vitiumz it. Linterlaffung der Pflicht, 
‚Bar: Negleflio offcii. NE 
Manrefa, Minorij]a , kleine Stadt Anden 
Fluͤſſen Cardonero und Liobregat; in Ca⸗ 
talonien. 
Mans; Enomantim; Haupt⸗Stadt der Land⸗ 
aft Maine / in Frankteich,an dem Fluß 
arte. Sie hat ein Præſid al und Bi: 
chofthum, unter den Erz⸗Biſchof zu Tours 


ehorig. — 
Hiansyorf , ein 2. Meilen von Elbingen im 
Pohlniſchen Preuffen gelegener Drt: 
anfee , BenedictimersAbten in Dber- De: 
fter eich ‚an einem See gleiches Nahmens, 
im Ttaun⸗Viertel. 
anſera, ſiehe Mancera. en eh 
Diansfeld, die Inſel Mändfeld ; liegt in 
ord-Amerıfa ; auf dem Meerbufen von 
dfen; in der Terra Arctica. Sie ift von 
den ändern entdedfit worden: 
Ute eld, Grafinaß in Thüringen; zum 
ber: Sähfifhen Kreife gehoͤrig / welche 
gegen Norden an dad Fürftenthum Bade, 
egen Diten aber an das Stift Merjeburg 
n ** Magdeburg graͤnzet. Die⸗ 
e Stafihaft ſtund theils unter Chur⸗ 
ä Mi er; theils unter Chur⸗ Branden: 
firgifher Sequefitation: Denn ale die 
‘ Grafen in fehr groffe Schuiden verfielen 
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auch die Gläubiger eine Herrſchaft und 
Amt nad) dem andern an fich sogen ; fo 
nahmen die benden Eehend- Herren; nehme 
lich Chur» Sachfen und Chur: Brandens 
burg diejelbe An; 1570, in Seaueftratien, 
und liefen ein jeder in feiner Hoheit die 
Sequeftrationss Jura adminiftriren; doc) 
foldyed denen Grafen an ihrem Reiches 
Stande, und an ihrem Sitz und Stimme; 
o fie auf denen Reichs⸗ und Dber- Sidfiz 
chen Sreiß- Tagen genieffen; unbeſchadet. 
uny 1716, wurde die Gegtieftration in 
Anfehung des unter Mngdeburgifcher oder 
Chur » Brandenburgiicer Kandes- Hoheit 
ftebenden Antheild, aufgehoben, und ſtehet 
aljo nur noch der unter Chur⸗Saͤchſif 
Landes: Hoheit befindtiche Antheil darum: 
ter, Diefer tft der größte, und die Linters 
thanen darinnen haben eine mehrere Sub» 
jeetion, ald die Brandenburgiihen, Das 
Geſchlechte der Grafen und Fuͤrſten von 
Mansjeld beftunde zu Anfang diejed Seculä 
in 2, Yinien: nehmlich der Botnftädtis 
— oder Cathollſchen, und der Eislebi⸗ 
hen; oder Lutheriſchen; ed ift aber die 
legte An, 1710: mit Graf Johann Beor 
It. abgeftorben, und von der Boraltadtis 
fhen Finie hat Anno 1717; den 10. Jullii 
der Fürft zu Manzfeld und Fondi;, Franz 
Earl; zu Prag dieſes Zeitliche ge egnet; 
nachdem er von fetuer noch lebenden Ges 
mahlın, Marig Eieonera , einer Tochtert 
bed An, 1715. verblihenen Fürftend zů 
Fondi, Herntrici Fräneifei, feined Batern 
Bruderd, einen Prinzen ; Henr. Franc“ 
cum , ſo am 6. Juli Un. 1717, gebohren; 
nebft 4. Prinzefinnen binterlaffen, Diefer 
at fich zum zweytenmahl An. 1741, mik : 
Raria L Grafens ig 3 3ofeph von Czer⸗ 
nin Tocht er vermaͤhlet. Aus der erfteruche 
tt Joſ. Wenceslaus den 15. Sept. A. 17354 
gebuhren worden, Der altefte vun diefem 
Fuͤrſt⸗ oder Graͤflichen Geſchlechte hat tınz 
ter andern Gütern verſchiedene Lehn⸗ 
Stuͤcke zu genieffen , darüber die übrigen 
Aghaten nichts zu diiponiren haben, - tin 
ter Diejen Seniörat- Gürhern find fuͤnfthaib 
Dorfihaften unweit Saalfeld mit begrifs 
fen, nehmlich Weiſchwitz, Loſitz, Wis - 
geudorf, Laulädorf, und halb Arendes 
getentb dergeitalt ; Daß der Geſchlechts⸗ 
eitejte dad Justerfitoriale cum omni effe- 
Etu —— Es hat aber Sachſen⸗ Saal⸗ 
feld folde Dorfihaften A. 188. mit Steu⸗ 
ern; Wachten und andern Auflagen beleget; 
deswegen die LnserChanend;t7ır. bei dem 
Fuͤrſten von Fondizu Wien ſich beſchweret/ 
welcher folched hierauf bey dem Kapſeri. 
Reichs⸗Hoftathe fingend angebracht hat, 
— .. ne *2 and⸗ 
eid, nebſt eine 08 an der 
I; Meike von Eidleben; - * 
— Flecken in Nottingham, in Engel⸗ 
and. 
Mantiila , Fleine Stadt im iſchen 
xt — 
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— reich Leon , 4. Spaniſche Meilen 
von Keon. 

8 Schloß and Hertſchaft 
u —— rt 


. gehörig. 
ee Stadt in Eghpten, über Cairo. 
Manta, Stadt nebit einem Schloß in Pie 
mont, in der Marggrafichaft Saluzzo. 
Mancale, altes Schloß in Dauphine;z im Ge⸗ 
Mane, Medunta , Stadt in dem Gowver- 
nement der Isle de France, in der Diceces 
Chartres, an der Seine, aliwo eine Bailla- 
ge und ein Prefid.al zu finden ift, 12. Meis 
en von Parıd. i 
Mantelets, oder Biendung, find Wande von 
pa Brertern, auswendig mit Blech 
schlagen, fo man aufXollen vor die Mi⸗ 
e ihre Minen vor einer 
at. Pluteus cuniculos 
entium 


aę 

Mantelgriff,_ift bey den Zuͤden eine Art 
der böchten Berheuerung / die fie feiter ald 
einen Handſchlag oder Eidſchwur halten, 
wie fie denn bep Contracten und 
Wwergieichen nicht leicht einander die Hans 
de geben, oder ſchwoͤren fondern einer reis 
het dem andern den Zipfel feinet Mans 
teid oder langen Rodd, und auf ſolchen 
Mrantelgriff werden Eontracte von vielen 

taufend Thalern geſchloſſen. 

Manthia , Stadt und Feſtung in dem Obern⸗ 
Galabria, inNeapolid. 

Manto di Punta, Sat, Tunica 
Hitenfium , ift bey den Malthefer-Ristern 
‚dad Profchiond » Kleid , welches fie auch 
ehemals an iſſen Lagen ded Jahres 
anziehen mußten. Heut zu Tage aber i 
diefer Brauch abfommen, und tragt daſ⸗ 
felbe alsddenn nur der oßmeiiter , deffen 

gmeitter , Vice⸗Kanzler, und andere 
defien Miniſtri. 

Mantua. Mantuanus Ducatus, Herzogthum 
inder Rombardie, fo gegen Norden an das 
venetianiſche, gegen Suden an das Mo⸗ 
deneſiſche, gegen Beten an dad Mayläns 
diihe, md gegen Diten an das Ferrari: 
(de raͤnzet Es hatte vormald ald ein 

Anferliches Reicho⸗ Lehm feinen eigenen 
Herzog aus dem Haufe Gouzaga. 
leßtere Herzog Carolus V. wurde, weiler 
in dem letztern Spaniſ Succeßiond: 
Kriege die Fran ide rthey gehalten, 
den 30. Junii An. 1705. von dent Kayſer 
— * —* F A les — et = 

arb glei nad) zu v en; 
worauf Kanfer Zoiephus dad Land in Poſ⸗ 
feßion genommen , und durch einen Gou⸗ 
verneur regieren laffen feine beweglichen 
‚und Allodial: Gücher aber find von dem> 
‚jenigen Rathö-Coilegio der Republid Des 
nedig, welches in go. Perfonen beijtanden, 
Annd 1714. zoge von Guaftalla 
abgeiprodhen , und dem Herzoge bon 
thringen äuerfannt worden. 


\ nirer Heller , wenn 
Zeitung anlegen , 


witum Me- 


Mantua Manupello 


t der An, 1729. verſtorbene Herz nt 
uaftalla, Anton Ferdinand, Ef n fer 
Agnat vom Hauie —— owohl b 

der arte arls VI. ſich an das 





Shurfürftlihe Kollegium, als auch bey 
aftadı >» und Badiihen Frieden, an 

die Krone Frankreich gewandt, und ed fo 
weit gebracht, dag Ihto Kayſerlichen Mas 
jeftät vom Churfürjttiihen Coltegıo duech 
ein nahdrüdlihes Interceßions⸗ Schrei⸗ 
von Biere —— — — ⸗ 
en n bey ie⸗ 

en @chtinien (Artic 32.) 3 
von Guaſtalla, und —RE —* 
jeſtaͤt ihm_ au feinem Rechte verheiffen 
möchten, Erwehnung geſchehen. In dem 
— 
onarden des größten 
‚heil diefed eruagt ums, und bereiten 
die vornchmften darinnen gelegene Städ> 
te , die Haupt» Stadt Mantua aber ges 
sraueren fie fih nicht anzugreifen, ald 
welche in Deiterreihifher Gewalt ge⸗ 
blieben. In dem Friedens⸗Schluß d.a. 
aben Ihro Kapſerliche Majeſtaͤt 
la * — * Kr Wr; a. 
' ’ enſion A alles 
tua —— wiederfahren zu laſ⸗ 


en. 

Mantua, Haupt⸗Stadt des Herzogthums 
diefed Nahmend , und die a; ers 
zogliche Reſidenz. Sie hat bloſſe Mans 
sen, aber cın ſeſteb Castell , und wırd von 
einem weitläugrigen Moraft , den der Mins 
cio machet, umgeben , über welchen vier 
Brüden nad der Stadt gehen. hr 
Umtreiß ift vier Welfhe Meilen ale 
fie acht Thore. Das aufeinem Hügel lies 

ende Schloß ift eined der praͤchtigſten 
n — und die Einwohner der Stadt 
verfertigen viel ſeidene geuge. Daſelbſt 
ind die ſogenanuten geil poſtel⸗Muͤh⸗ 
en, welche auf der Bruͤcke nach Berond 
zu n, und dem Herzoge jährlich talk 
eine halbe Tonne Goͤldes eintragen fols 
fen. ‚Die Stadt hat auch eine abſon⸗ 
derlihe Citadelle, und drey feine Vor⸗ 
ftädte. An. 1625. hat Herzog Ferdinand 
ge — Li Ye gejtittet, und das 

ation groffe Priviles - 
gia ertheilet. RER 

Manual, ein Haud⸗ Buch zum täglichen 
Gebratich ; md werden inſonderheit 
die täglihen Kehnungen und Negis 
fies alio  genennet , darein Diejenis 

en, welhe mit Rechnungen zu thun 
ben, alled fchreiben, was ihnen vor» 


allet. 

Manufa&ture , alfo nannet man_einen ‚Dirt, 
wo viele Arbeiter zu finden find, welche 
allefammt —— Waaren verfertigen, 
h . zeuge , Strümpfe, Hüte, u. d. m. 

at, Officina_ mercium parandarum, re- 
rsummanu 


| 19: — 
Uebrigenl Manupello, feine Stadt in Abruzzo ala, 
ne 


Manuſcripta Maracaibo 


un dem Titel einer Graffaft im König- 
Neapolis. 
— werden in beſonderm Verſtan⸗ 
€ gelehrten Te genennet , wel: 
he —— at 
ung. 


Manutenenz, Be —— 
Ne — Re tadt, 


Maon, Porto —— 
nebſt einem guten Hafen und der Citadel⸗ 


le St. bil auf der Inſel Minorca. 
Diefer Drt , nebft der ganzen Inſel, wurde 
er — * — ngell » und Hollaͤn⸗ 
unter dem Engliſchen Ges 

ee ro —— ‚ nad) einer kleinen 


























5* br unter König Carl des LII. 
een — gebracht, und darauf zu ei⸗ 
ts Feſtůng gemacht. Im Utrech⸗ 


rieden An. 1713, wurde die Fu» 

ke den Eugelländern überlaffen, worauf 

noch zu Ende dejfeiben Jahrs die damahli⸗ 

“ Ronigin, auf Anfuchen der Kaufmanns 

hart, beihloflen, einen Jahrmarkt das 

k eibſt anzulegen , or diefen Plaz zu einem 

o to France, vder » Hafen, zu des 
<lariren , welches leßtere "auch der Koͤnig 

Georg el. An. 1718, i16 Werf geftellet,deö» 

gleihen die Poften von dannen au ri 

ien undKion bis Londen fo —— tet,daß 
man von dar binnen ı2. Tagen Briefe ha⸗ 
ben fonne. Zu dem An. 1755. zwiſchen 
—— und Engelland entſtandenen 
riege it dieſer Platz / ſamt der Juſel, von 
reich 1756. den 28. Jun, erobert,aber 
"Frieden 1762, wieder an Engelland zus 

ruͤck gegeben worden. 

Maones, find eine Art Pleiner Tuͤrkiſcher 
Sfr, fo mit wenigen oder feinen Stüs 
den befeßet werden , Kar. —— Turcice 

aucis velnuilis tormentisi 
queda , Stadt nehſt dem T (eines Her: 
ssrhums, in Neu⸗Caſtilien, 2. Meilen von 
vledy. 

= uignon, * ein Roß⸗Taͤuſcher, oder 
Pferd⸗Haͤndler, Lat. Mango rquorum, 

Mar, Marr, Grafſchaft in Nord⸗Schottland, 
55 re Ditenan das deutſche Meer, 

eften an Athol , gegen Nordenan 

* —* und Murray, und gegen Süden 

ernis und Angus ſtoͤſſet. Sie wird 

u ch bepden Fluͤſſen, Athol und Dee, 
efe 

Marabo, Fluß in dem Aboßinifhen König- 
reiche Tangis, in 

Marabout , aljo — — die Prieſter der 
gögen in Guinea, und in dem Laude der 
MHedred, in Afrika. Der Groß: Driarabout 
9 die naͤchſte Perfon nad dem Könige im 

oͤnigreich Ardra , in Guinea , welder ſo⸗ 
Idie Keligiond » als Staatds Sachen 


= 

cheidet. 

Marıcaibo , Marecay ‚ Stadt in der 

' vinzla Hacha, in "aftilia er a. in 
Amerifa, an der Kuͤſte de 


de no- 


“apa, der von —— en — * 
ſtra ora genennet wird, ud hatte 
ginen portreflichen Hafen. - 


ne fi 
Marana, Maranella, Flu 


Maraich , Mara, Hau 
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Maragnan , Infula Maraniana, eleine n 
in Süd- Amerifa, aufeinem Golſo = 
ſich id die nördliche Küfte von Bras 
FE Are iebt dr — 
au 
Pfeffer, Balfam, —— 
und iſt mit kuftigen ‚waldigten Hügeln ans 
fuͤllet. Sie gehöret den Portugiefen 
teine Stadt gleiches Mahmens , un it 
elbige die Hauptstadt der Gapitania Mas 
ragnan/ welche in Terrairma zwifhen den 
Saritanien Para uud Siara gelegen ijt. 
Fort St. Louis de Maranhaın ift daS 
— —— IE Einf In Gin 
ragnon uxa, gro 
Amerife, rue F einer See bey Gua⸗ 
‚ In Peru entfpringet, und 
Eins der cn —— ſich in den 
Marmaros, 
6 in der Campagna 


di Roma, im Päbftlichen Gebiethe, wels 


cher ſich in 2, Arme vertheilet, deren — 

in den Teverone, de 

— neun ‚ ber andere aber ig 
ng de Cie — 

Marano tadt in 

einen 1" Hafen ha, und den rien, weiche 
Man — 


chaft Ar am Fl 
ein ein Schloß, en 8 ul Sea Kara, 


eilen von Rochelle. ER 
t⸗Stadt ded 
beglie Marafch in Ha atolien, am Eup —* 


gelegen. 

Marata, tleines Königreich i Nord» Ameris 
fa, nicht weit von 5* nigreiche Neu⸗ 
Mexico, und dem Verinejo, 

Vereine pda ge * e Maraude 

eben ſaget man ir A —— von * 
en = — — 8 
em Lager begeben, = = 

ohne Drdre und ohne Anführer „nie 
dern , Lat. Milites fine ducis; uf — 
tum euntes. Bub nun u 
von elenden Soldaten gefchiehet, 0 — 
man alle Diejenigen unter die M 
oder Maraudeuıs, weiche franf — — 
ften_zu Dienften un heig find, 
Dyfirapeli, Milites debihtati. 

Marävedis, * eine kleine — in 

nien, deren 95. einen Drittel vong 
Thaler, oder ein Franzoͤſiſch Pfund aus. 
machen, Kat. — m Hıjpanorum, par⸗ 
Francinonagefima quinta: 

Maraz, fiche Marafch, 

Marbach, Pleine Stadt % Neckar, me die 
re hinein fällt, und eine Beüde hin« 
ber gehet ,. 3. u Seien von Heilbrunn , im 

PR AH he: ng. mr 

Marba m Würtembergifchen,‘ 
auf der —8 in ae 9 —— von 
Autach, wo der Herzog eine Stutterep 


t» 


Tea  Maw 


66%» Marbach Warcillac 


a nn — — 
Marbadı, Flecken und Amt in Thüringen, 
der Stadt Erjurt gehörig. 

Marbach , ihuneds Schlos und Herrfhaft 
im Kbeinthal, ın der Schweiß , unweit 

— ſiehe m 
larburg / ſiehe Marpurge 

Marca, kleine Iuſel auf dem Golſo di Vene- 
zia, der Republick Raguſa zugehörig. 

Marca d’Ancona, fiche Ancona. 

Marca Trevigia, ſuche Trevifano. 

Marcana , Pleine Stadt in Dalmatien , nebft 
einem Biſchofthum, jo mit dem zu Tre⸗ 

bigna —— iſt, und unter das Erz⸗ 
Bißbthum zu Raguſa geböret. 

Marcaya, fiche Maracaibo, 

Marcianopolis ,aujcho Breslaw, flane Stadt 

. in Bulgarien, 17. Ungarifche Meilen von 
Nicopolib, gegen Nord: Meiten, wo die 
benden Fluͤſſe Urana und Tiza zuſammen 
fommen, und eine Meile davon in das 
ſchwarze Meer flieſſen. 

Marcet, Chur⸗Trieriſches Staͤdtlein. 

March / Marck, Terminus Helvetiorum, 
Laͤndgen in der Schweiß , am Luceruer⸗ 
See / dem Canton Schweitz gehirig. 

marchdorff/ kleine Stadt im Biſchofthum 
Contnik, in Schwaben, unweit Buchhorn. 

Marche, ia Marche, fleiner Drt im Hetzog⸗ 
thum Lothringen, 8. Meilen von Nancp, 

> gegen Süd Weiten, 

Marche , Provinz im General» Gotiverne- 
ment Lion, nebſt dem Titel einer Graichart, 
welche gegen Weften an Poitou, geyen 
Norden an Berry, gegen Dfien an Au: 
vergne, und gegen Süden an Kimofin 

nzer. 

— Famine, Marcia Famina, fleine 
Stadt, und Prevore im Luxenburgiſchen 
—— nunmehr dem Haufe Heſterreich 

ehoͤrig. 

——. Marcia, kleine Stadt in Anda⸗ 


luſien. 

Marches, altes Schloß im Herzogthum Sa⸗ 
vopen , unweit Montmelian. 

Marchfield, Stadt in Glgcefteröhire,, in En⸗ 


elland. 

— kleine Stadt und beruͤhmte 
Abtey am Fluß Scarpe, in Walloniſchen 
Flandern. 

Marchiennes au Pont, feine Stadt zur lin⸗ 
fen Hand der Sambre, im Stifte Luͤttich. 

Marchpurg, Lande s Fürftiihe Stadt in 
St ath, an der ,9. Meilen von 
Gräß, nebft 2. Schlöffern, deren eines, die 
Burg genannt, in der Stadt, und dad 
ze ——— auſſer halb der 

t et. 

March-Roue, heift der Weg / den eine Armee 
im Marfchiren nimmt, Kat. Defignatum 
exercitus iter , itinerarium. 

Marchthal , Kloſter Prämonftratenfer-Dr- 
dens an der Donau ‚in Schwaben, deſſen 
Abt ein unmittelbarer Reihd-Stand ift. 

Marcıliana fiehe Marfiglıana. 

Mareillac , Marielac, fleiner Ort nebſt dem 


March 


Titel eines Fuͤrſſenthums in der Franzoͤſi⸗ 
ſchen Provinz Rouergue, Herjuge 
don Rochefoucault gehörig. . 

Marf, Marca ,alıo wurden bey den alten 
Zentfchen die Graͤnz⸗ Ränder genenner, 
welche im 7. und sten Geculo gegen den 
Einfall der Wenden, Avaren und Hun> 
nen, zu Befchüßung der Granzen, mit 
Maunnſchaft beſehet, und durch gewiſſe 
Commendanten, ſo man Marchiones, oder 
Marggrafen, nennte, defendiret wurden 
ſiehe Nargugraf. 

Marck ſiehe March. 

niarct, Reichs » Grafen, zu der Weſtbhaͤli⸗ 
(hen Bant gehorig, aus deren Haufe auch 
die Grafen von Styrum entiprojfen, 

Ward, Narch, Tepe hieran, 

Mard , Comitatus Marchie, vel Märr&, 
Grafichaft in Weitphälifchen Kreife,weiche 
gegen Norden an dad Stift Müuͤnſter, ger 
gegen Diten an dad Herzogthum Wefippas 

en, und gegen Welten an dad — 
thum Bergen graͤnzet, dem Könige in 
reuffen gebörig._ Sie hat gute Dich 
ende, und viel Holz, auch giebt ed darınz 
nen gute Muͤhlſteine. 

Mard, Marca , cin Gewichte, hat 16, Loth / 
Rat, Lihra numuiaria. Ein Marf Gel: 
des iſt 24. Karath, oder 36. Ducaten,fats 
Bes auri: cin Marf Silbers iſt 16. Rorhy 
oder 8. Specied = Thaler, Kat, Setibra 
argenit, 

Marck, eine Ruͤnze, deren ed vielerley Ar 
ten giebt, Kat. Nummi hıbralıs varüt ge= 
nerıs. Ein Mark Lübiſch ift ein Drit⸗ 
tel eines Thalers, oder 8, gute Groſchen. 
Ein er — erg ift ein 
Sechstheil eines Thalers, oder 4, gute 
Groſchen, die Daͤniſche Reichs » Darf 
aber thut 5. Groſchen / Ein Hıarf Bol» 
des iſt in Engelland 13, Schillinge und 
4, Pence oder Sous. Ein mark Shor 
tiſch iſt 4tehalbe Pence oder Sous. 
Ein Mark Silbers in Engelland macht 
ı . Schillinge und 4. Pence, oder 
Sous. Eine Schwediſche Hiarf in 
Silber thut 4, Grofhen, und in Kupf⸗ 

er einen Grofhen, 7. und_ein Fuͤnſtheil 

feunig. Eın Mark zu Stettin mächt 
4. Gröden. Zu Bremen mad ein 
einfah Hiarfftüd 2, Kopfſtuͤcke/ oder 
8. Gtoſchen, und anderthalb doppeite 
oder 3. Enfele, machen einen Reichs⸗ 
Tholer. Ju Schlefien hält die, ſchwere 
Mark 32. Kupfer »oder Schlefiihe Bros 
fhen , welches 1. Thaler, 1. Groſchen 
und 7. Pfennige macht. Die, Pleinere 
Mark aber hat 32. weifle Groſchen, wels 
ches ı7. Groſchen und 4. Zünftheil Pfens 
nige betragt. Mark lorbig Boldes 
iſt 96. Thaler, oder 72. Gold » Gülden, 


jeden zu 1. Ihaler 8. Groſchen geredys 
net, Nark Poinifch iſt eine en 
emei⸗ 


Muͤnze in Preuſſen, wornach die 
nen Xeute ihre Kehnnungen — 
en. 


- Mar Mardyck ’ 


. Pen. „ie Dat 20, — **— et 
8 . inge t zwey i 
Polnif et et . 


Mare den, 
ara» 

















andenburg , fiche Branden⸗ 


burg, 

Yardelsbeim, fleine Stadt, He 
Meilen unterhalb Breyſach, dem Biſchof⸗ 
thum Straßburg gehörig. 

Marexen-Hared . Amt und Flecken in der 
Kmeiise Provinz Weſt⸗Gothland/, 6. 
Meilen von Gotbenburg. 

DHıardabıng / ſiehe Braubad. 

Hiardfubl , feiner Morkefleden, Schloß, 
zes und Zeug· Haus in Thüringen, eine 

Meile yon Eiſenäch, an der Werra, dem 

Derzugg von Sachſen⸗Weimar gehörig. 

Mar — 35 — jehe Bergel. 

Marckt BSibert/ ijt ein Biſchoͤflich⸗ Wuͤrz⸗ 

urgiſches Amt und Marktflecken in Fran⸗ 
ei, 2, Meilen von Neuſtadt an der Aiſch. 

Marckt⸗Brait, ſuche Breit. 

Mardt-Einersbeim, Flecken in Ftan 
zu den Limpurgiſchen Guͤthern ge rig. 
arckt⸗Kleberg, Flecen, einePleine Meis 
fe von Feipzig, auf der Straſſe nad Borna 
und Altenbutg. 

- Mardt>Lija, Meine Stadt in der Ober: 
Fugz am Fluſſe Queiß, an den Schleſi⸗ 
heben Sränzen, den Herren von Debihüß 

gehörig. 

ylardı Oldenburg, Markt, oder Flecfen im 
Stifte Hildesheim, welcher, mebit einem 

örfe, dab hart daran lieget, zum Amte 
u Kanfladt. 4] * qen Rei 
arckt⸗Ranſtaͤdt, en zwiſchen Leipzig 

— ins St fe Merfeburg uud un⸗ 
ter da Ant Fügen — En 

Mardt-Dieppadı, Cammer⸗Guth in Thuͤ⸗ 
ringen, zwiſchen Weimar und Weifenjee 
dem Dar e zu Weimar gehörig. 

Marcki⸗ hie, beiffet man diejenige, fo 
taͤglich oder woͤchentlich yon einer Stadt 

ar andern auf den groffen Fluͤſſen bin und 
r fahren , ald wie von Frauffurt nad) 
apıız. Rat. Navis ab una urbe ad alte. 
ram quotidie aut flatis temporihus ire 
redire folita, 

Marcomanni.. waren alte Bölfer in Teutſch⸗ 
land, welche in Böhmen ſich niedergelaſ⸗ 
en, auch zum Theil in Alyrien gewohner 


ben. 

Mardick , warein fefted Fort zwiſchen Dunn 
firhen und Grävelingen in Flandern. 
Die Eranzofen haben ed , nachdem fie 
Dupnfirden befommen, demoliren laſ⸗ 
en. Ad aber Duynkirchen, vermöge des 

trechtiſchen Friedens , rafiret_werden 

mußte , hat Frankreich hierauf zu Mardyd 

An, 1713. unda7ı4, einen Hafen und Ea: 

nal angeleget , und ſtark fortificiret , dar⸗ 

wider aber Engelland heftig proteftiret, 
und in der zwiſchen Frankreich, Engellaud 
und — Auno 1716. geſchloſſenen Tri⸗ 
pel-Alliance ed bean Beck Daß die For⸗ 
tificationed und Schleuſſen diefes Hafens 


anfen, j 


Mirefchal dos filles de 


Marecaya Marefibal 661 


binnen 3. Monaten rınniret werden müfs 
fen, damit in felbigen Canal Peine groͤſſere 
Shife, alö die 6. Fuß breit, einlauffen 
koͤnnen, und in einer Diftanceauf 21. Mei⸗ 
len von Mardyck und Duynkirchen fein 
Hafen oder Schleuffe jemald wieder ges 
bauer werden fole. 

Marecaya , fiehe Muracaibo, 

Marechia, Ariminus, Fluß in Italien, wels 
her in dem Apenniniichen Gebirge ent⸗ 
fpringet und ſich zu Rimini in den Golfo 

i Venezia ergeußt. 

Marcmma di Siena, ijt eitte agefunbe Ges 
gend in Tofcana , in dem Seeneſiſchen. 
Die cat längit dem Meere, und ift [hlecht 

ewohnt. 

Marenge, Merenbolg, Freyherrliches Ges 
fhlehte in dem Herzogthum Magvebins 
und Braunfhmweig, welches im Halberſtaͤd⸗ 
tifhen ine fhöne Bücher befißet. 

Marefchal de Bataille, Kat, Acıeı fhruende 
Magifter, ift ein vornehmer Dfficier, der 
dem Ouartiermeitier die Poften anmeifet, 
wo er die Corps de Garde von einem Cam- 
pement hinjtellen fol. Er concertiret mit 
dem Marefchal de Camp, der zugegen fit» 
die March-Route der Armee, und ftellet 
dıefeibe in Schlahht-Drdnung, wenn fid) 
Gelegenheit —5 praͤſentiret. Doch die⸗ 
e Charge iſt au er lichen Urſachen bey 

en Franzoſen meiſtens abkommen, und 
das einzige Regiment von der Garde hat 
einen Masefchal de Bataille, der zwar den 
Titel ımd Gage davon Friegt , felten aber 
feine Charge wirklich erereiret. 

MasefchaldeCamp, Kat. Caflrorum Prefr- 


thus, iſt fo viel, ald ein Beneral-Majorr eis 


ne GeneraldPerfon, die ihren Nang un⸗ 
mittelbar nah dem General⸗Lieutenant 
friege, und der , wenn die Trouppen aufs 
bredyen, nebft dem Mırefchal de Logis die 
Ordre von der March-Route vom General 
holet. So bald num die Armee ind Sams 
 pement einrücet, fo nimmt er die groſſe 
Wacht, und macht dem commandirenden 
General die Beihaffenheit ded Lagers zu 
wiffen, Es befinden fidy bey einer Armce 
wohl ja Marechaux de Camp, nadıdem 
nehmlich diefelbe ſtark iſt, und diefe wech⸗ 
ſeln mit einander in ihrer Verrichtung. 
Sie ſoellen von rechtswegen brave, erfahr⸗ 
ne und kluge Leute ſeyn, fintemalen ihre 
Verrihtung fih nicht allein auf die 
Schlagung eined Lagers beziehet, fondern 
man giebt ihnen auch oftermals dad Com⸗ 
mandy über einige Detachements , und 
läffer fie an gemwiffen Orten bey Belager 
rungen die Attaque fü ren, 
aReine, ift ein Hof- 
Bedienter, der für die Rogimenter und 
Zafel_ der Königlichen Prinzefinnen Sor⸗ 
ge träget. Kat, Aule principis regie Ma- 


titer. 
Mer Cehal de France, fat. Supremus Gallie 


exerciteum prefellus , it ein Dfficier 
Xt3 ae 5“ ö 








662 Wareſchal 
Der Krone Frankreich, welcher in der Frau⸗ 
zoͤſiſchen Sprache un General nd . Ar- 
mies du Roi, d. i. ein gebobrner Be: 
neral der Rönigl Armeen peiflet, weil 
nehmlich feine Charge mit fi singt , daß 
er eine oder die andere Armee commandis 
set. Gie haben einen mit Lilien beftreucs 
ten Stab, zum Zeichen ihrer Würde, und 
nebft dem Ende , den fie ben — — 
ſolches Stabeb dem Könige leiſten, ſchwoͤ⸗ 
zen fie auch zu ſolchen Ende vor dem 
rer zu Paris. Sie find die 
iedrihter der Streitigkeiten „ melde 
eg der Ehre wegen unter dem 
Adel entftehen, und haben Maréchal Lieu- 
. tenants unter “ welche ihnen benftehen. 
- Die erften Mar hälfe waren feine Gene: 
zald über die Armer, fordern nur l.ieute- 
nants, oder nachgeordnete der Connetables 
in Frankreich in den Könige. Marftällen 
nd aber zuerſt, unter der Regierung 
oͤnigo Phil. Augnfti, General-|.reutenants 
der Armee geworden, Zur felben Zeit mas 
sen ihrer nicht mehr als zwey, unter Fran- 
eifco T. aber viere, worauf fie ſich nad) und 
nad) vermehret haben ‚, und ift derfelben 
feine beftimmte Zahl. Wenn man an einen 
ſolchen MarEchal fehreibet , fo tituliret 
- manibhn Monitigneur, der König in Frank⸗ 
reich aber nennet fie Coufins, oderVettern. 
Marechal del.ogis, 8, Totius exercitus bo 
fpitiorum &5 caflrorum defignator ſupre- 
mus, Duartiermeifter; wenk man vonder 
ganzen Armee redet, bedeurer ed denjenis 
gen cier, der für den Marſch und dad 
ager der Armee forget , und der alle Tage 
vom General vernimmet, wohin die Ars 
mee marfchiren oder fich lagern foll. Er 
ordiniret den i aß, und weiſet die übrigen 
Duartiermeifter eined jeden Regiments 
au, lie. et einen Plag zum Quartiere 
ded Königs aus, er bemerfet die Kogimens 
ser ded General⸗Stabs, er poftiret Die Ars 
tillerie u. Marquetender an bequeme Stel» 
fen , und auf dem ner ide jeiget er dem 
General die Paffageı u. eenan. Ges 
de Armee hat einen folhen Marefchal de 
Logis, und derfelbe foll von rechtswegen 
nicht allein Courage , fondern auch gute 
Biffenfaft der Geographie haben. 
arejchal de logis de Cavallerie, %, Hofpi- 
tiorum legionıs equefiris defignator, mãcht 
die Quartiere für die erd und Sols 
daten feiner Sompagnie, hat die Rolle von 
denen Keutern und ihren Quartieren, vifis 
tirer die Ställe ,_wo ihre Pferde itehen , 
und erfeßer den Abgang an Sätteln und 
anderer Equipage. eftellet die Corps 
de Garde, wo fie hingehöret, und wenn die 
napagnie marfchiret, fo reitet er hinten 
nad, daß niemand aus feinem angemies 
fenen Sliede entweihen möge. Jede Com; 
pagnie yon Gens d’ t Iwey Ma- 
scchaux de Logis, ingleihen jede Compa» 
gie yon Chevaux Legers, oder leichten 


Mareſchauſſee Margofeſt 


Pſerden aber jede Compagnie von den 
Grand - Mufquerairs haben deren fechfe. 
Ein Marefchal de Logis d’Infanteriej vers, 
richtet bey dem Zußvolfe eben dat, wa 
er bey der Keuterep thut , doc hat je⸗ 

ed Regiment von der Infanterie nur ei⸗ 
nen Quartiermeifter. 

Marefchauflte, Lat. Jurisdiflio [upremor 
Gallie Preterum, ift eine Gerihtbarfei 
der Prevöts des Marechaux, und find, ohne 
die in dem Palais zu Parid-, ı80. dera 

gleichen Marechauiltes in Franfreich 
allmo die Preröts des Marechaux , neb 
7. Dfficieren aus dem nädıften Prefidial, 
nicht allein den Räubern und Landläufern 
den Proceß * fondern auch in eim 
nigen andern Fällen das Recht en 

Maretimo , fleine Zufel auf dem Mittellaͤn⸗ 
difhen Meere ‚ nicht weit von Sicilien, 
ded Honigd wegen berühmt. 

— — in Poitou, am Fluſſe Lay / 
ankreich. 

Marfort, ſiehe Mamfre. 

Margab, Fluß in Den in der Provinz 
Chorafan, welcher fih in den Fluß Gis 


hun ergeußt, 

Margan, Stadt in Indien, aufder Inſel Sal⸗ 
fette, darinne fie Die Hauptſtadt ift, und 
wo die Jefuiter ein Gollegium haben , dars 
Br fen die m (0 au ber: hen 

m zu bringen, ſich angelegen ſeyn laffeır: 

—— Sand . ndbanf in der Nords 
See, an der Nord» Seite der Englifcdyen 
Provinz Kent. DE 

Ma garita, die größte von den Antilliſchen 

nfeln Sottovento, in Güd-Amerifa, wels 

den Holländern gehoret, und unfrudhts 

ar it; jedoch werden die fhönften Pers 

fen in ganz Amerika daſelbſt gefiſchet; fie 

wird durch einen Canal, 8. Meilen breit, 
von Terra firma abgefoudert. 

Ma gate, Marguet, fiche Marygate, 

Nlargersreut , Hiangersreurb, Margs 

räfl. Bavreuhifce Amtd » Berwaltung 
n granfen, ben Culmbach. 

Marg neh Marcbio , ift im Rom. Reiche 
eine ji 1. Würde, welde von dem Fans 
fer Henrico Aucupe ihren ns bat, 
aber nachgehends erblidy gemacht worden, 
da ed zupor nur ein Amt einer groffen 
Derfon — und fo viel geheiſſen bat, 
ald ein Mark» oder Graͤnz⸗Kichtetr. Heut 
zu Zage giebt ed im Roͤm. Reiche 5. Marg⸗ 

‚geaff ften , nebmlih Brandenburg, 

eiſſen, Mäbren, —7— Baden, 
ingleihen führet die Niederländifhe Pros 
vinz Antwerpen diefen Zitel. Zu Frauk⸗ 
reich und Italien giebt ed eine groffe Men⸗ 
ge Marquifen , oder Derggeeten weiche 
aber mandhmal faum den eutichen reis 
hen Edelleuten beyfommen. 

Mierggroifadt, ehe Olezkow. 

Margofeft, Marcodava, Stadt inder Mols 
Sa am Fluſſe Badalach, 12, Meilen von 

» 


Ma:- 


Margor Mariano 


Margot, ift dad Diminutivum von dem Nab- 
men ’ ar ‚ und bedeuter fo viel, 
als bey den Hoch» Deutihen der Nah⸗ 


e Gret 
Margenza, fein Stadt in der Grafſchaft 
. on | * — Mayland, am 
eine 
— —— den Franzoſen fo viel, 
under n⸗ > Rat. Edituus, 
Maria de Leura, Stadt nebft einem Bor» 
gebürge gleiches Nahmend in der Neapo⸗ 
Aanı —* Yrovinz Terra d'Otranto, an 
—* ae S . 
arıage Heyra ermäh 1 
4 Eat. li 


Kirchen » eher, | Märico 
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bro, deir 
en Beine: 00 Graka a 


Mar, © Stadt in dem glücffeligen Arabien, . 
in dem Fürftene um Fartach, an einem 


See gel 
Man erde Stadt in Bulgarien, 


an der 
fite und volfreihe Stadt auf 
der Iufel weldhe eine von den 
elite en it, ame fid, eini- 
— nieder 
Marie siemlidyes —2— auf * 
Dinſchen Inſel Laland, an einem 


I fifihreihen See gelegen, _ Au der 
— de Confcience, ehe der * at vor Zeiten das 
clande „nennet — >. Perſonen hinte Marie oſter ing Fu 
fi heimlich zur ehelichen ohnung ee geftanden , we weihe gaber in 11. 1628. 
—— die —448 —* eingezogen , und die Einkuͤnft der, meu 
Die ihnen etwa wegen Lingeleg ed erbaueten \Kegdemie su Sora eleget 
Standes und unft, oder Auf uns| worden 
ae —— und damit ihrem Marielac ſiehe Marcillac. 
ald ob die Unter: | Mariemont ,f. —— imSennegan. 
ana et 2 Gebraͤuche ein Marienber » Stade in Meſſſen, 
len von ſchl * int feit ſey. —— a gehörig, an den Boͤhmi⸗ 
Mariager ae Mari, Stift fein im —28 ſchen Gränzen, — Rellen von Conmo⸗ 
der⸗ (hen Stift Amt Arhuıs, HM.von) tbau, und 7, von Dreßden, 
Kanoırs, andem Buſen Mariagers-Fiord. | Hiarienberg, Benedictiner —D auf die 
Es werden daſelbſt viel Steine und Kal nem Berge in Leurpl a u, 
Me Sans womit an Einmebner meiitend | Marienberg / Nonnen » Boten m Aich⸗ 
Handlung treiben. ftädtiihen, 6 Bo gel edel, : 
— ———— iſt ein u er und | Marienberg, (ete 
elle unweit Wien; wo der Kapferl. Hof| Ninrienborn, Lutheriſe A gr Fräulein: tift 


> öftern feine Andacht zu verrichten , 
und ded Kayſers Leopoldi verwittibte Ges 
u ee dem dafigen Marienbild oftmald 
barfuß zu 1 wentaheten pflegte. In der Kirche 
daſelbſt / welche nach Kisfter Neuburg nu ge * 
ret/ wurdẽ den 23. Apr. A. 1708. die Ver 
Jungs Ceremonien zwiſchen Ihro Kaiſ. Der. 
Joſepho, ım Rahmen König Earl ded LIT, 


in Spanien, und bes Vringe in  Elifaherhe 


Chriſtina von Wolfenbüttel, vollzogen. 

Maria Loreto . wird der Pallaft genannetwel 

im Unterviertel des Herzogth. Kaͤrn⸗ 

‚ auf einer Inſel des Werd⸗ Sees, 
ficht, und dem Haufe Defterreich gehoͤret. 
arialva, aupts Dre 2 Grarfchaft 
gteihed Nahmens in Portugall, 

Mariana, war vor diefem eine Bifhöffliche 
Stade auf der Inſel Corſika, melde aber 
beiden —— aliv , daß nichts mehr alb 

uͤbrig iſt, das ——* aber iſt 
Baſtia verleget worden. 

— ſuche Kitter⸗Or den. 

Mor anes, Sierra Morena , ein Gebuͤrge in 
panien, meldhes fih von Diten gegen 
eften erftredter, von dem Fluß Guar * 

en Be F dad Ende der Provinz 
Das Theil gegen Dften heı & 
la — de Tolofa, und der Paß daſeibſt 

. wird Eat Muradal genennet. 

« Marianes Larrons. 

Ma: iano, ee kleine Stadt 
um Herzogthum Mapland , zwiſchen den 


— 


x 


im ‚pensoathum Magdeburg, S unweit om⸗ 


merſeb 
— — — ‚ Refidenz und. Flecken eines 
rafen von * üdingen, in der 
Er iefem ein Nonnen 

Kigiter ge 


Mar — inte Gapneiner Klo⸗ 
fter in — zwiſchen Stein 
und Cremb. 

Marienbrunn;, 3 

Marıenburg ‚ fleine stadt nebft eimem 
Schloß inder — 5* etten, In Biefapd, 


an een —— 10, 
a feste nen ——— 
Marien NE Ye ee ah Shih, zu 


Wuͤrzhur “in ae 
- a Pohini⸗ 


— ur w 
rufen ie Hauptſtadt heiſſet 
rl 
gar ea u efte 
allwo die Rurherf hen eine Fire —* 


ta 

Marienburg/ Mariemont eine kleine 
Stadt im denne au, * der Ungari⸗ 
ſchen König aria, einer Schweſter 
Kanlers Saroli ‚ alfo benahmet , weil fie 
ed, ald Gommernantin von den Niederlan⸗ 
* * ine Ordre zwiſchen zwey Waͤſ⸗ 
„don Recroix, in Champagne, 

re) auen laffen. In dem Spaniichen 
Gegant » Kriege nad) —* deb jetzi⸗ 

gen 
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"gen Seculi haben die Holländer diefen Drt 
eingenommen, 


Marienftade Mariland 


frauen + Klofter im Haunöverifhen igürs 
ſtenthum Kalenbera 


Marienburg , Mariemont , Berg: Schloß | Miarienttadt , ei 


und Herrichaft in Fethringen 7. Meilen 
ou Nancn, zwilhen dem Linder⸗ und 
arter⸗See. 
larien⸗Cron, ſiehe Lichtenſtein 
Den sLulmä ehe be aber : 
Mariendale, eine Abten im Luxemburgiſchen 
2. Stunden vonder Stadt diefes Nahmens. 
Marten s itinfiedeln , fiche Einſiedel. 
Plarienfeld, fehr voice und —55 — Klo⸗ 
ſter Benedictinere Ord. tifte: ünter, 
arienfließ, Adelih Fräulein » Seife in 
der Priegniß , in der ark Brandenburg; 
n ae tepeniß, gehdret dem Könige in 


r 
Marien - Fort oder Fort de $, Marie, an 
dem linfen Ufer der — zwey Meilen 
unter Antwerpen, in dem Band von Ward; 
im Defterreihifchen Brabant 
rien s Barten , Eurheriiches Frauens 
ms Yofter im Fuͤrſtenthum Galenberg ,_ohns 
weit Öbetingen gelegen bi sub dem Chur⸗ 
1 von Hannover gehoͤr 
— ent ——— 
tr ng ıma jexta imperialis pars , eineSils 
ünze in Lüneburg» U, BSraunfcmeis 
Sifcen Landen, weine? ute Pfennige 
it und deren 2 ehe thl. made, 
er Graffihaft Binpe macht ein Mas 
len, Grofi en 6. Pfennige, > Stift Pas 
rhoru 7, Mennige, im Corveyiſchen und 
avenöbergilchen 8. —— r Koͤ⸗ 
nig in Vreuſſen Friedrich Mi —— ch 
dergleichen ein 68 * und vier⸗ 
fache Marien⸗Groſchen muͤnzen zu laſſen 
aͤngeſangen. Ein Marien⸗Guülden macht 
—— oder 12. gute Gro⸗ 
(hen 4.9 2, € 
— nic in Liefland, der Kro⸗ 


ne Pohlen en agporı8 
arten;Yülf, ein Ort der Andacht, u 
m oͤne ira, 1. Biertels Stunde 
ſen, u. — erthor gelegen, 
dad munderthätige Frauen⸗ oder foges 
nannte Paffauer-Bild, und ein Su Er, 
nebft 9. Patribus Barnabitis, zu befinden. 


Aarien: Infeln, 3. unbewohnte und ziem⸗ 
Pie — e FR auf dem Mar delNord, 
20, n von den Mericas 


nen Sen, ı nee 
Marien Mariland 
—— eine Benchictinersbtep 

| Bißthum Paderborn, in og en. 

jenrode , eine Benedictiners 

"ehe — etwa eine *— 

von der S Hildedhe im, unter E 
Hannover acer FEN fonft auch 


de 
— f fonf "Rönigin en ein 
Cifterenle, 5 m Kiofter in der | Marilan 
— ah — aͤhren / nahe unter Da A 
Mavienfeg, niert Adeliches Yung» 


tadt am De guet 
ner , in Weſt⸗Goͤthland, ift vo önige 
Carolo Xl., feiner —52 — zu Ehren, 
erbauet worden. 
Marienften , (höned Nonnen + Klofter in 
graufen ı und der Altmühl ‚ im Bißbthum 
ichſtaͤdt, 1. Meil, yon Aichſtaͤdt gelegen. 
Hiarıenfierp, ‚Müoegeufiern Sarholiiheä 
Nonnenssiiofter , und Abtey Ciftercieniers 
Drdend , in der Dber: Laufig, 2, Meilen 


von N 
Ar I, fiehe Engeln. 
Mari entbal, ein Dre in Nieder⸗Elſaß, zwi⸗ 
fhen Dagenan und Biihmeilen gelegen, . 
mar 58 848 ae und Nons 
na Sau Gi er: Drdend, in der 
ß, zwey Meilen von Zittau. 
utheriſches Kiofter, u. Abten, 
unweit der tadt ———— im Braun⸗ 
3 giſchen. Es iſt allezeit ein Profeffor 
eolðgiaͤ aud Damian Abt dafelbit, 
Marienthal, fiche Mergentheim. 
Hlarientraut, Schloß in des Unter⸗Pfalz , 
eine Meile von Speyer gelegen. 
Mariemmwalde, ebemaliged Kiofter, nun 
2 Elerfen und Amt in der Neu: Mark 
randenburg. 


Hlarienmater, fie rg x 
Blavienwerder r in mt, Stadt une 
chloß im Dberländiihen Diftrict im 
nigreich Preuffen, an den Pommerelliſchen 
Gran en, ve an der Weichſel, 24, Meilen 


„Dre Saı 


von Königöberg. 
Nlarienwerder, Adel. ZungfrauensKlofterz 
ine halbe, M von Hannoper, bene . 
Marienzell, Maria celle, Kloſter 
Stepermarf, an den Defter ie Orine 
zen, allwo eine —— llfahrt iſt. 


Hiarienzell, berühmtes —— De 
in Schwaben, ohnmeit Rothweil. 
Marienzell, ein — ers a er in 
Bayern, an den Boͤ Bit en neh ; 
ben dem Schloſſe Prember 
Marigalante, einevon den Aigen Yufeln 
—— 7 — in Nord⸗Amerika. Sie it fe hehe 
fruchtbar,fieher von auffen wieein Wäldlein 
aus/ und befaffen fie feit 1648. Diegrangofen, 
welche eine Feftung darauf erbauer — 
Anno 1759, ward ſie von den ze 
erobert, durch Dr Frieden aber An. 76, 
den Brangofen ieberchn eraͤumet. 
* nano, Me ignano, Marinian im, Pleis 
—— Buß Kae, im Mapländis 
en Körafehum F welche den en 
rafthum Ibret ı 
I — ——— de Pi ift. — 
* ————— bat allda An.ısıs. 16000, 
Schweißer erſchlagen, und den Herzog du⸗ 
dovicum Sforzia von Mayland gefangen, 
d,Terra Marie, Landſchaft in Cang⸗ 
Nord» Amerifa , welche gegen Güs 
rginien, gegen Norden Neu: Port, 
und gegen Morgen dab Mar del Sin Au 
ls 


Marine Marizan 


sränzen hat, Sie gehdret den Engelläns 
rn / ih ic und der größte Hans 
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Afrifa, welches fehr bed und Palt if, und 
von Bölßern, —2 genannt z be⸗ 





el geſchiehet mit Toback. wohnet wird. 
Marine, groſſer Fransfifher Flecken und | Markatha, Stadt in veadien, an gem 
Schloß in der Isle de France, in dem Born &luffe, der ſich ben der Stadt 
35 Vexin Francois, nicht weit von af in den Nilum ergeugt. Cie tft 

m Fleinen Fluß Vioſne. Flein, aber volkreich 


Jarine, —— iff⸗ oder See⸗Fahrt, 
M erner die See: Kunft, —— auch 
$ geſammte See⸗-Volk, wie auch die 














Verſaſſung der See⸗Sachen, fat, Kes| M 


Niavinen ! Gelder, m ingefeßt 
‚Alarinen = Gelder, eine eingefeßte 
umme Geldes, weihe in Königliche 
eußiihen Landen von denen neuen 
edienten pormald an das Marin» ols 
legium zu Embden, jeßo aber andie Char⸗ 
en⸗ oder Recrouten⸗Caſſa zu Berlin bes 
hiet werden muß. 

"Märingues, — Stadt in der Franzoͤ⸗ 
jiichen Propinz Nieder sAuyergne , allwo 
ich ver Huf Murge mit der Allier ver: 
einiger, und hat fie an dem Ihren Fluſſe 
einen Hafen, welcher zus Handlung be⸗ 
— Sie gehoͤret dem Herzoge von 

uillon. 


arinier, Aauta, iſt ein zu der Schiff⸗ 
—— beſtellter ice‘ Es find he 
fficier? Nariniers folgende: Der Schif⸗ 
Fr der Bootsmann, der Steuermann, 
er Boſſemann, der Dber - Schiffö- 
immermann, der Ober » Seegelmacher, 
- a, m. Unterweilen werden aud die 
Marrofen, oder Boytöfnehte, Mariniers 
enennet,. Berner heiſſen Mariniers die- 
je en N ech die groſſen Fahrzeuge auf 
en Fluͤſſen ziehen, 
Marino, den ie im Jeraosthum Mayland, 
5. Meilen son der Stadt Manlarıd. 
Marino, feine Stadt , drey deutſche Meilen 
don Kom, im Stirhen + Staate, welche, 
nebft ihrem Gebiethe, dem Fürften &o« 
lonng gehöret, 
Marino, Mons Mari, Berg an der Tyber, na⸗ 
he ben Rom, darauf ſchoͤne Weinberge find. 
Mariquites, wilde Nation in Sid» Amerifa, 
in Braſilien, welche zwiſchen vernam— 
buco und der Bahia de todos los Santo⸗ 


ohnen 
Minnie A Strich 5* im Ken ee 
ndaluften, weicher von⸗Palacois Bid an 
Rebrira fich erkrecfet , und voller Mo⸗ 


€ . 

ylasiofeib ı Ihöned Schloß inder gefürftes 
ren Grafſchaft Henmeberg, zwey Stunden 
von ———— gehoͤret denen Herren 
von Marſchall. 

Maritimo, Keane Inſel auf dem Mittellän; 
difhen Meere, nicht weit hon den Sicilia 
niſchen Kuͤften gegen Meften, 

Mariza , rofler Fuß in Komanien, in der 
Europdifhen Türken , weicher in dem 
Macedonifhen Gebürge entfpringet ‚und 
ſich in Pen Ardipelagum ergeußt. 

Märizan, Gebürge im Königreihe Fe, in hi 


Harfirdy, Stadt 


Markowiz, Makowiz, 


M 
Marlborough, Marleberg, Marlebridge, 


Marlem, Nlarlenbeim, 


Market - Jew, Pfeine Stadt und Hafen am 


Meft- Ende von 
vinz Cornwall 
arketrafon , Fleden iß 


Engelland, in der Pros 


Graffhaft Rücoin Sn te 
ded Fluſſes Ansam. oem Urſprunse 


in Dber + Elfaß, im Les 
berthal, an den Eorhringifgen am eng 


ei Bransönife Lothringiſch und, Birkens 


feſtes Schloß und 
de gegen Pohlen, in der Ingarifchen 
nariaaitaipd — — 
arle, fleine adt am Flu r in 
Tieraſche, in der an St — 
oder 


h, Stadt in Engelland, i 
— ia iſt , am Fluß Kenner, ne 
einer Gira Ihaft eiet es Rahmens, von 
welcher der Engliſche ce de Märlborougk 
den Titel gerühret, der, wegen feiner un— 
vergleihlichen „erg nen r bon dem 
Kapfer in den Keichd» Fürften » Stand en 
oben, und mit der Herrichaft Mindels 
eim, in Schwaben, unter dem Titel 
eined Gürftenchums , 1705, helehnet bep 
der grofen Beränderung aber derer 
Staats + Minitred in Engelland ızı1. 
aller feiner ‚Chargen entieher worden, 
Vach Ableben der Englifi en Königin r 
Anna, ward gedachter ‘Herr wieder in alle 
vporige Dignitaͤten singefe t / und 1714, 
hat er, bermpge ded Badiihen Friedens, 
35 Fuͤrſtenthum Mindelheim an Churs 
Bayern * abgetreten, Er hieß 
Sohanned Churdil, war gebohren Anus 
1648, und ftarb den 27. Sun, 1712. ohne 
männliche Erben, Geine binteriaffen 
Mittwe war Sara, jüngite Tochter des 
Kitterd Richardi Jennings, in der Grafs 
Ina Herford, ſtarb 1744. ud (eine 
ochter, Henriette, vermahlte Gräfin 
don Sodolphin, hat den Titel ald Here 
zgin von Marlborough angenommen, 
u ET — det fen vr — 
eculo die Ehre ge aß die gro 
Ser jammlung der Keil ne 


Marlinsboroy 


z 


elbit gewelen, auf welder die zwiſchen 
dem Koͤnige Henrico II, und dem de 
obſchwebende rungen durh e 5 


r 

Parlamentö ⸗ — aus dein Grun 
ehohen worden, der noch jetzo —“ SE 
rlboraugh heiffet, und ein aufe nlich 
Stüd der Juriößrudenz von Figelland; 
abfonderlid in Saden, die Elerifep bes 

treffend , ausmachet. = 
roffer MarPftfles 


d Amt der State ur 
sie ap A ı tadt Straßb —* 


666 Marliaeno Marmora 


Fig allwo Köni Childebertud ehedef- 
en feine Reſiden; ſoll gehabt haben. | 
Yıarloffieins ein Bilhöfl. Bambergifces 
1 [3 
Amt in ranfen, nter Erlangen gelegen. 






















'Marlow , Flecken in Engelland , in der Graf: 
haft Buckingham. 
Miarlom, geringer Flecken net ft einem Amte 


eeflenburgifchen Her t Ro⸗ 
Rod, an der en — Pom⸗ 


meriſchen Gränzen. 
Stadt in Barkeshire, in En⸗ 


Marlow 

gelland. 
Ma«riy , Marlium, Dorf an der Seine, 1. 
‘ Meile von Berfailles, welchem ſich ein 


von fudwigX1V, erbaured prächtiged 
Pb ndet. Zwiſchen Mariy und dem 

Dorf ia Chausfce, liegt die bemundernd- 

würdige Waſſer⸗Maſchine, melde dad Waſ⸗ 

fer über die Berge nach Verſailles in die 
dafige Waſſer⸗Kuͤnſte treibet. 

Mariy, neu angelegted Rußiſch⸗ Kayſerliches 
Luſt⸗ Haus, unweit Peterdburg , allwo 
ſchoͤne gg zu feben. 

Marmande, Stadt in Franfreidy, in der 

na I nie 

marique, Yan art migre 
Barca , in Afrifa 


Hiarmaros , Maramaros, Grafſchaft 
oder Deine in —— an den 
Pohluiſchen Graͤnzen, deſſen Dber-Gefpan, 
sder Comes, unter denen Ständen von 
Siebenbürgen Siß und Stimme hat. 

Marmirolo, ſchoͤnes Luft » Schoß im Her: 

zogthum Mantua, nicht weit von der 

Stadt Mantua, darınnen 280. Zimmer 

zu fanden find. 

Marmora, Das Meer von Marmora , Propon- 
dis, . Sic Meer » Bufen des Mittellandis 
fhen Meereö, zwiihen Romanien in Eus 
ropa, und Natolien in Aſia, und eö wird 
durch die Meer: Enge der Dardanellen 
mir dem —— durch die Meer⸗ 
Enge bey Conſtantinopel aber mit dem 
fhwarzen Meer vereiniget. 

Marmora , ein berühmtes Raub⸗Neſt nebft 

einem Haren in Syritanifden Koͤnigreiche 
Zeb, au dem See di Marmora, weicher Ort 
1681 .den.n Spaniern von den Mohren ab» 

enommen worden, und nunmehro unter 


ſeichte und ausgelichtete Fahrzeuge ein: 
laufen. Die Ebene ( Planities) von Mar: 
mora ift ein fo gleiched and, als wenn ed 
hen ha * —— wre, — 
ecke $. en in die Länge, un 
über 20, Selen in die Breite, en 
Marmora, die Infeln von Marınora, find 4. 
—— auf dem Meer di Marmeıa, wovon 
ed jeinen Nahmen bat, nehmlidh Marmo- 
ru, Avezia, Lontali undGadaro, Marmo⸗ 
va iſt Die größte unter ihnen, und ihre 
Hauptſtadt har gleichen Rahmen. Andere 


Maro , fleine Stadt an der Gennefif 


fts | 


groſſen Tribut geben muͤſſen. 


Marne Marocco 
zehlen derfelben 5. und nennen fieMarmera, 
Bafcisliman, Echnich, Bagia und Imaral. 
br Erdboden ift fo gut dag fie faft ganz 
onftantinopel mit Wein um einen wohl⸗ 
feilen Preiß verſehen koͤnnen. 





Marne, Matrona . groffer Fluß in Champa⸗ 


ne, welcher ben Rangre3 euitfpringet , ud 
fi oberhalb Paris in die Seiue er 5 — 
n Kuͤ⸗ 
ſte, im Thal Maro, fo als ein Marggraf⸗ 
thum zu dem Fuͤrſtenthum Oneglia, und 
dem Herzoge von Savoyen gehoͤret. 
Marocco,Regnum Maroccanum, Königrei 
in der Barbarey, in Afrika, undein Theil 
von dem alten Mauritanien, welches ges 
gen Norden an dad Koͤnigreich Feb, gegen 
ten an Segelmeſſe und Darha, gegen 
Süden an et, und gegen Welten an 
dad Atlantifhe Meer granzet. Seine 4 
Provinzen find Durala, Heia, Suja,Guzä- 
la, Marocco, Hafcora und Teales. EB 
it reich au Wahd, Mandeln, Kupferund 
amelen , fenft aber ſehr dürre, voller 
Berge ud Sand, und bringet daher 
wenig Getreyde. Die Einwohner find 
Mahumeraner , und ihrem Koͤnige al 
©flaven ımterthan , aud) halten ſich viete 
Suden unter ihnen au, wel : gen 
lila 
den ſich auch in dieſem Lande viel Araber, 
welche bin und ber ziehen, unter Pi 
selten wohnen, und fich in gewiſſe Claſſen 
eintheilen, deren jede ihr eigened Dbers 
t nebit einem Mahometanifchen Pries 
er hat ; jedoch müflen fie vom ı sden Jahr 
ihres Alterd an, dem Kapfer von Marocco 
jährlich den jebenden Prenning ihres Ver⸗ 
mögend geben. Der König, welcher ſich 
insgemein einen Kapfer tituliret, hert⸗ 
ſchet gleich über Fetz, Zafilet, Sud, Tes 
tuan, Darha, Tremefen und Sepeimeiit, 
weliches der ganze Strid Land it, fo Die 
Kömer Mauritania Tingitana genennet. 
Er giebt vor, daß er in leider Linie 
von dem Mahomet abgenpee r daher er 
fidy einen Cherif oder Xeriph des Maho⸗ 
mets nennet. Ed iſt fein Porentat in der 
Melt , dem von feinen Bedienten und Lin» 
terthanen , tbeild aus Furcht der granfa- 
men Strafen, cheild aus beygebrachtem 
Aberglauben , ein fo groffer Gehorfam ers 
wiefen wird. Nach ed Kayſers Muley 
Sfmael 1727. erfolgten Abfterben find im 
diefem Koͤnigreiche der Succeßion wegen 
entfeklihe Unruhen und Blutvergieſſen 
entitanden, indem die benden Brüder 
Mulen s Hamer und Muley⸗ Abdelmelech 
blutige Kriege mit einander geführet, und 
einander um die Werte verjaget, bid fie 
endlih alle bende —— worden, 
und Mulen » Abdalah die Dberhand bes 
halten, aud) bid 1734. regieret. Im fols 
genden Jahre rebellirten die Schwarzen 
wider ihn, wegen der au ihnen beganges 
nen Öraufamfeiten , fegten ihn ab Aa 
⸗ 


Waroco Warque ' 


Marquetender Mars⸗667 


nen Jängern Bruder , Muley⸗Alp, auf | Mliarquetender, find Kramer, melde ent» 


Thron, worauf fidy jener mit allen 
- Shi n nad) Tablet retirirte, um das 
ammen, u. die Schwar⸗ 
rfam . bringen, Als 
a endig wen 


9 deines Na mens ' je luſſe 
iſid; iR —* ages nicht mehr im 
vorigen Anfehen , fondern gr ruiniret , 
wie — ein e. Theil davon — 
1719. —* * Edieres uͤbern Ha 


— — ——— i Dr im Hennegau, eine 
oilles, e nr ev nuegan, 
Stunde —— Landrecy 
Maro iebe Marlofkein. 
Maro * Chriſten in der Levante, 
welche eine abfonderlihe Secte bil 
und ift ihre Religion aud der Catholiſchen 
und Griechiſchen sunammen gefehet. Sie 
bewohnen in Sprien den Libanon, 
ben ihre Patriarchen , wie A| ihre ieh 
iihöffe und Piarrer ; jedoch find fie fo 
arm, Daß die Pf 
ifhöffen , von der Hand 


En —— en 


le Ve dieh Unten 
arocco, 


müfjfen. Sie haben fidy etliche mal mit der 
Catholiſchen * vereiniget, und Pab 
Gregsriud hat zu Kom ein Colle> 


gium hit, ! darinnen die jungen Mus 
göniten von den SGejuiten —— 
— * wieder nach Hauſe geſchi⸗ 
word 
Maros, Mato dy, Marifius, Marufus, 
ein gro Te Ru in Ungarn, weldyer imCar⸗ 
thi rge in Siebenbürgen ent⸗ 
ringet, und nd Segedin gegen über in 

ie Theiffe ergeußt 


Ma:oflica , Moroftica, Feftung mm Vicen⸗ 
find „Im Beasiini Bafelb und, die 
Stadt ift mit ziemlid ftarfen Mauern 


* Flecken in Unter » Defterreid) , 


ach , fiehe Marbach. 
Diarvurg) ——— Stadt im 
an der Lahne, in Ober⸗ 
— * —— chloſſe und Uni 
che 1527. ve worden , dem £ 

—— zu Heſſen⸗Caſſel gehörig, 


=. von = , und 9. bon 
ift hier die 


Be ei 33 ‚_worinnen ein Deuts 
nn. nd⸗Commenthur wohnet. 


—— Scdyoß iſt An. 4759. von den 

n erobert Lan 1. von den Als 

Irten —*834 belagert worden. 
Maxquariein , ein Schloß am Fluſſe 
ar in Dbers Bayern , im Rent⸗Amte 


—5 in dem Walloniſchen Flan⸗ 
dern ,. — = * ae pe regt 
Ä 


Mi 
ands 


— 





rmee, oder a Kriegb⸗ 
Dölten ı nachfolgen, und Kebensmittel 
hren, um felbige an die rer zu 
verkauffen, oder welche ſich eben ſolcher 
Urſachen wegen bey den Garniſonen be⸗ 
finden. at. Lixæ, Negotiateres, Circui- 
tores cafirenfes. 


* rk Abten in der Gegend Ryſ⸗ 
wis, March’ius, ift in Branfreich der 


Marquis , 
Titel —** wein: ein enfehalb 
ches Gebiethe befißet , dad durch ein K 
nigl. Diploma zu au einem —— oder 
arggrafthum, 8. March —— het 
worden iſt. In Engelland haben die Mars 
ii —— — A er den 
u v vor den Grafen 
a aber nad) den Grafen. bob 
fcheiden ſich die vernünftigen Franzose 
en felbft , daß fie zwiſchen einem deut» 
argarafthum und einem Franjzoͤſi⸗ 
hen Marquifat einen Unterſcheid machen, 
und daher die deutſchen Marggrafen nies 
meld les Marquis, ſondern les Marggra- 
un Deritein. 
Mar, ſiehe M 
Marrane, ift ein ſchimp — wel⸗ 
chen man denjenigen niern giebet, die 
im Verdacht find, ob wären fie von Juden 
und Mahometanern entfi — n. 
Marrevadis, ſiehe Mara 
Marro, Metauro Fuß in Calabria oltra, in 
Neapolid, weder im in iihen Ges 
Be 2—*6 a ich in dad Toſca⸗ 


— war bey den — der Kriegb⸗ 
Sun wird bau * eg gar öfters im 
eitungen gebr A 
Mars, Sa orb, 2. Mali ambulacrum , 
cula nautica „ ift eine nu oder 
llerie am mittlern Theile der Schiffd« 
aften , _fo zur is Def g der Stangen 
dienet. Es find PETE Maſq inen an 
einem vn en Sch 
die gro 
en s 25 ! 
linde Mard. 
= Matrofe alle Stunden Schildw 
offenen See nad) * Lan⸗ 
de , ‚oder nad den feindlihen Schiffen 


Mirs- egel, der groſſe Mars ⸗Segel, Lat, 

Ay] rn —e * gr — 
e dan ro 

ge dei mirtiern Mat Ban 5* 


ret ag 2 —— e 
an der —— eführet, 
aber, —* d auf⸗ * 
u ge 4 wird , heiſſet Vor⸗Mars⸗ 
——— eis. Fall, iſt a a 2 
ur Mars · Se 
* Funis, quo ve- 


nieder gezogen wird, 
lum Grimarlıam ve regilur 


63 Marfal Marſeille 


— — — — — — — — 
Marfal, Stadt am Fluß Seille, in Lothrin⸗ 


gen, X. Meilen von Nancn , welche ſowohl 

wegen des Moraſtes, ald auch wegen der 

ougelegten Werke, —* feſte iſt, und der 
Krone Frankreich gehoͤret. 

Marfala , ein Fluß, wie auch befeftigte und 
velfreiche Stadt im Val di Mazara, in 
Sieilien, auf der weſtlichen Küfte, 

Martalquivir, Mafalquivir, Maz ryuivir, Fe⸗ 

ung , nehſt einem Hafen am Africanis 
Ä Meere, an der Barbariihen Küfte , 
ey der Stadt Dran, Gehörte fonft der 

Krone Spanien, wurde aber A. 1708. von 

Mgierern erobert, uud die Garnilon 
von 1600, Ehriften zu Sclaven gemadıt. 

An. 1732, ward ed wieder von den Spa⸗ 


Marian ——— in der Provinz les 
Landes, in Gaſcogne / —— 
giſchen Linie von Armagnac gehörig, 
Marſch, la marche „ Lat. Ordo exercitus 
iter — iſt eine Ordnung , welche 
die hätt , indem fie von einem 
Dree zum andern fortrücet , und beſte⸗ 
. Bet meiftentheild in drev Linien, indem 
das Fuß: Mole die Avantgarde hat , die 
Artillerie und Bagsge aber den mittlern 
il, %Corps de Bataille, und 
dieKeuteren bie Arriercgarde madıt. 
WMarfchall, diefed Wort kommt noch aud der 
alten deutihen Sprache ber, und bedeutet 
einen Statt» Berwefer , Stallmeifter uud 
dergleichen ; i beat zu einem Ehrens 
amd Areiihen Geſchlechts⸗Worte gediehen, 
2. wird ſowohl bey Civil: aid Kriegb⸗Char⸗ 
ebrauchet, hat aud) Boah mandjer: 
fäße befommen, als Erz. Marfhall, 
Marihall im Roͤm. Reiche, und deifen 
urſtenthuͤmern. Am Hofe hat mau Ober⸗ 
erihalle, Hof⸗ Hauss Keifes und Fut⸗ 
- ters Marſchalle, und dergleichen mehr. 
Yan Kriege giebt es geld⸗Marſchalle ꝛc. 
Ylarfchau , sberiter Marſchall ded Groß: 
gthums Lirthauen , fiehe Bron- 
Broß-Hiarfhall in Polen. 
marſchan von Ziberfeld, ein feit 1760. 
in den a Nr erhobenes Ge⸗ 
lechte. eReichẽ⸗Freyhetten / Mar⸗ 
ball von Oſtheim, in Franken, haben 
ihre Guͤther bep Meinungen. 
Marfcblande , fiehe Maſchlande. 
Marich; Route, fiehe March-Route, 
Ina blafen , it dad Zeihen , weldes 
je Kelds Trompeter geben , wenn die Ars 
mee aufbrechen ſoll. Kat, Cafira movendi 


gnum dare, 
sdiep, MeersEnge zwifhen dem Terel 
und Nord» Holland , duch welche man 


aus dem dentfhen Meere in die Suͤder⸗ 


« 


M ufi:o 


Marfice Marſillan 


unter dad Erzbißthum Arles gehörig. Sie 
wird in 4. Quartiere eiugetheulet , deren 
jedes feinen —— und eigene Be⸗ 
amte, auch eine beſondere Haubt⸗Kirche 
t. Sie iſt von vielen Auflagen, und 
onderlid vondem Ban und Arıier-Ban bes 
frenet , und hat eine von der Provence 
gleihfam abgefouderre Regierung. Die 
umliegende Gegend ift ſehr fruchtbar uud 
— derinnen die Bürger viel Luſt⸗ 
ujer haben , weiche fir Bait did-s nens 
nen, Allhier fee bie gran ofiihen Gas 
leeren, und iſt hiefelbit ein ſchoͤned Arſe⸗ 
nal, darinnen fie gebuet werden. Dieie 
. ift J * 2 ats von — 
rauſamen eimgeſuchet ,/ und der 
meiſte Theil der Einwoͤhner dadurch aufge⸗ 
rieben worden. Au, 1733. entdedte mar 
12, Meilen von die er Stadt neue Kupfer: 
Minen, die fehr gut fenn follen. 
uova, fleine Stadt in Neapolis, 
im Principato citra ,„ nebit einem Biß⸗ 
— unter den Erzbiſchof zu Salerno 
ehoͤrig. 
Marfico Vechie , tleine Stadt in Baftlicgs 
ta gm Su eNcti, in Neipolid, 
Marilgli , fliche Familie im Bologueft- 
fhen Gebiethe woraus der bekannte Us 
lopiins Ferdinandus, Graf Marfigli, eut⸗ 
fproffen. Es war derjeibe ein gelehrter 
se, und ein Mitglied der Königl. So⸗ 
cierät in Engelland. Im vorigen Türs 
fen: $triege war er Kapjerliher Geueral⸗ 
Feld: Marichall, und hat, nad dem Lars 
lowitziſchen Frieden , die Giränz» Schei« 
dung ım Nahmen ded Kayſers mit Dem 
Tuͤrkiſchen Miniſtern tractirer und abge 
than. Er madıre fid * nachgehendẽ 
yure allzu zeitige Uebergabe der Feſtung 
sifad der Kahſerl. Dienfte mit Proiti- 
tution verluftig , und wurde 1708. Geue⸗ 
ral⸗Lieutenant über die Päbftl. Trouppen 
in Stalien. Im JZahr ı7ı5, verfiel er mit 
dem Päpftlihen Goubernargr zu Ancona ı 
Zam Stampa, in ineinigfeit, und ders 
ber an des Pabſts Ungnade „ wurde auch 
nach Bylogiia relegire , woſelbſt er aber 
1728, geitorben, 
Marfigliana, Marcilliana, Rat, Navis Pr. 
netorum de imagine $ Marci cognomi- 
nata, iſt ein mittelmäßiges Schiff, wels 
ed in dem Golfo di Venezia und au den 
Imatiihen und Epiriſchen Küfteu ges 
braucht wird, Es hat ein graffes vier⸗ 
eckigtes Bordertheil, und die größte Mar- 
figlians hat 4. Mafte, die kleinen aber has 
ben feinen Hinter-Maft. Die Ladung ift 
ngefehr 14. bid 15000, Gentner, und dem 
Pahınen bat ed daher, weil ed dad Bilde 
St. Warci führer. 


See koͤmmt. ki 
Marfeille, Hiarfilien, Marfilia, Maſſiia, BP ein Dre auf der Zufel Madera.t 


oſſe und ſchoͤne Dandelditadt in Frank⸗ 
gu an der Kujte von Provence, neh | 
t Her mit 2. Bis 
tade len verſehen iſt und. einem Biſchoffe, 


. einem ſichern Hafen, welcher 


Marfillan , kleine Stadt in Nieder-Lan—⸗ 
idced vorn Agde, wo 
Me Meer 


ars 


uedoc ‚ du der ı 
er Fluß Leyraut ind Mittellaͤudi 
fäller, 
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Ylarfonomwig ; groffe Infel auf dem. weif- 
. fen Meer, zu der Provinz Dwina gehörig. 
Marſtall, Eyuite prineipis ; beiteher an ei: 
men Fürſtl. Hofe aus einer groffen Anzahl 
Stall - Bedienten ; Kuchen , Pferde ; 
und Allem ;_ was zu Forcbringung der 
Fuͤrſtl. Herrfchaft in and auffer Landes 
. erfordert wird. 


















Marfterren, Schloß, Fleden und Hersfchäft |. 


in Schwaben, benm Fluß Ziger ; unmeıt 
Memmingen, dem Grafen von Königsed 


gehoͤrig. 

Hiarftrand , eine Schwediſche feſte Stadt 
und Hafen auf einer Sure und Zelfen ; in 
der Provinz Bahus. Allhier werden alle 
Merbrecher gejangen ge 

verurtheilet find, Lebenslang an der Fe⸗ 
fung, Nahmens Carlſtein, zu arbeiten , 
wie auch diejenigen, fo wider Dad Duells 
Mandas; oder fonft wider die Schwedi⸗ 
ſchen Gelege hart gejündiger haben, Auno 
1719, den 26. Jul eroberten die Daͤnen die: 
fen Dre; nebft dem Fort Carlſtein, nach ei⸗ 
tier $. tagigen Bombardirung, 1720. aber 
wurde diejezeitung nach gie oſſenemFrie⸗ 
den, denen Schweden wieder abgetretten. 

Niarswinsholm, fiehe Nlarwinsholm. 

Marta , Sauptitadt des kleinen Konigreichd 
Marta, in der Landſchaft Malabar , auf 
der Halb:Injel von Indien, diſſeit des 
Ganges, in Allem 

Martab.n , Konigreich in der Halb + Infel 
Hon Indien, jenjeit des Ganges, in Alien, 
nebjt einer Stadt gleihed Nahmend, wel 
che einen guten Hafen bat, Es gehöret 
sum Königreiche Pegu, | 
astaban, Der Golfo von Martaban, oder Pe- 
u,ift ein Theil deö Golfo von Bengala,am 

Einf ded Fluſſes Pegu, zwiſchen den 
uͤſten von Pegu und Martaban, in Aſien. 

Barraloien, find einige deute in Albanie 
Croatien und Dalmatien ; welde fi 
zwar zu dem Chriftenchum beferinen ; je: 

ennoch aber ſich mebft den Morlaquen 
und auderm Lofen Gefindel aufs Rauben 
und Plündern legen, und heimlich auf die 
hriſten⸗ Kiuder lauren um felbige den 
usfen zu verfauffen. Sie jind allerhand 
Spraden fundig, umd verfleiden fich in 
allerhaud Trachten, 
artana, fleine Inſel auf dem Lago di Bo)- 
fena , in Stalien , en den Granzen de3 Kir: 
hen-Staats und des Herzogthums Caſtro⸗ 
„darauf ſich nur eine Kirche bennder, 
artavanes; ſind groſſe itdene Töpfe; ſehen 
wie ſchwarz ⸗ gefirnißtes Porceain , und 
werden im Koͤnigreiche Martavan in Siam 
gemacht, barinuıc ſich Warfer; Wein; Del 
und andere Saͤfte wohl aufbehalten laffen 
und dahero im ganzen Drient hoch geady: 
tet werden, Rn 
ein Ort in Provence; In Frank: 


Ma E 
* Vorgebůrge auf der Inſel Corſika 
artel, Borgebü Cor 
Wins Fontane geben i 


(ten ; welde |. 


Martialifch , friegerifc , daten⸗ 
tapferıE. Äh ar — 
Martigues, Martiguum. Maritima Colonia, 
em —— nebit dem Titel eines 
uͤrſtenthums, Dem Herzoge von Vendo 
Bei 7 929 — * 
get; wird la Mer du Marti 
aus welhem man durch einen Canal iu dab 
Mittellaͤndiſche Meer Eommen fan. 
artinacı , Stadt nebſt einem Bergſchloſ⸗ 
A ne au der Rhone, im 
z id» 5 
Martin Capillartin, Borgebürge aufden Küs 
ften des Spanifhen Kunigreichs ia, 
Martinique, Martanino, eine von den Antike 
lifhen Infeln Batlobento, iu Amerika, 
allwo ſich die Fran uniedergeiaſſen/ 
und fo ausgebreitet u, dag fie anihe 
die volkreichſte unter allen Acid its 
fiat ;, Jedoch befigen Die Caribes auneq 
oͤſtlichen Theil, Sie er 45, Meilen 
im Umfange, ütreih an Xöbad, Zuder ; 
Zimmet und Baummolle, Anno ı717.ems 
—* ſich die Einwohner diefer Juſei wis 
er den Franz: Gouverneur; ſehten ihn mit 
einen Leuten aufein Schiff, und ſchcchen 
hn nad) Frankreith. Die Urfach 
weil er denen Engeländern Lebeitsmictel 
auf die Inſel zu bringen verbothen,und das 
durch eıne Theurung verurfacher hutte Yun; 
„1762. im Zenner landeten die Engelläuder 
aut diefer 2* und ergbersen den 4, Gebr: 
rt xXopal; und wenig Tage darauf; 
nebjt dem Fort St. Pierre, die gauze Zufel, 
Snpifgen murde durch den As. 1762, deu 
3: K0d; zu Fontainebleau unterzeichneten 
Dem alles wieder an Ftant teich abgetres 
Martinitz / eine alte votnehme Graf, Famis 
lie in Boͤhmmen , fo jederzeic or 83* 
Stellen am Kaiſerl. Hofe bejerfeu,iöie benn 
aud) Graf Adolph Bernhard, als Kaijerl; 
BEER GT ger 
⸗Hof⸗ und Majorats: Her 
I Jul. 25* 
artinom ; Stadt in der Wohn 
Keufen;. in Pohlen. voarhät 
Churs 


Hlartınsburg, aljo nennet man 
fürftt: ———— zu ae 
Alartinftein, Städtlein unten au einem bus 
— — 
e / Baaden⸗ 
Mattinswand, ſiebe zirie — 
Maärtotaito ; ftleine und ziemlich wůſte Stadt 
in Calsbria eitra, in Neapolis , nebft eie 
nem —28* * unter den Etz⸗Biſchof 
J 
Hiartprer; i 
MattyresPolitici, find diejenige, weiche um 
weltliche Herrihaft und deren —— 
willen für ihren Dber: Suth und Le⸗ 
ben aufjehen ; dergleichen dem Neapelicas 
niichen Grafen; Don Carlos Sarı rd, ge» 
ſchehen, welchen der Ducd' An jou ‚1702 
an Neapolis durch den et öffentlich 
eit= 


u Martyrologium Mafcate : Maſchland Maſt 


en laffen , weiler von der Defters 
EEE En Kae Taste 
rtyrologium , N 
=. ae der heiligen Märty 


verzeichnet ſtehen. 
an, a —— —— Ort in 
8* — in Portugall, an 


n tema> 
3 —— Valencia Epeniichen Eisema, und 
orta 
il, “Fine Wbten der Au ner⸗Moͤnche 
"Inder Gegend bey gun den Nieder» 


Mary — e, —* ” = —— 
n evau n ue⸗ 
* Bug Solange, bat ızaı. viel von 
der Peſt 
lle, — "Stadt im Luxemb 
hier des Krone Branfreic 9 
Marvilia, 


ehe Almift 
Biatvvin: — onpfer Blu a. ‚in 


winsbolm, Ihöned Schloß in Scho⸗ 
* Sinsheim, j elle 8* DRK, gehoͤret 
Den "König er hen Er 
——— fiehe raub * 
niac —8 Ich ler auf 
Mar reugb, own, Vie Hanpt- 
tadt von XX in beinſter, 


— Irrland. 
M te, Marguet, auf der In⸗ 
The ein wi Hafen für die 


Schiffe, “% von — nach Engelland 
5 F weicher fehr em zum 
u en 
Maryland, fiche Mariland. 
Marza, fleined Land und Herzogthum in 
—— ' im der — Abruzzo eltra. 
zz... fie 
fie —— n. 
Mai ce ftetd brennender Berg in der 


Provinz Nicaragua, in Nord⸗Amerika. 
Mafalles eges, Stadt in der Portu efis 
"fchen Capitania Riegrande, in Brafllien, 
deren Einwohner ftarf mir Dich und Zus 


ndeln. 
eier | iehe Marfalquivir. 
Mafanares, fiche Mancanares. 
— Maranderan, Landſchaft, zeet 
Hauptſtadt gehe ahmend in 
— am Caſpiſchen Meer, welche viel 
—— —*2— wie auch hu 


de euft 
iffe Bölfer, en 
el 7 FR Ben F 

* 


J vo Dee range] 


Ma ax, fi 
badı 
Eee von den — Smfeln, 
4.10 fo den Spaniern zugehöret 
tu » ‚Kanigrei und Stabt im glücfes 
—* ey eher Bürftenthum und 
alcatc, 
. Stadt imglürtfeligen Arabien, am Meer ⸗ 


‚Sufen oc .. ** org, weiße —— abır Di 
ragen bins deö ganen Lande 
Ihr Fü bat die fchonjie Iperie ber 


ganzen Welt, nicht zwar ihrer Gröffe wes 
ken, indem fie nur 12. Carat wieget, fous- 
em wei u fo Ad daß man in⸗ 
fe Stadt Maſcata 
* N — Er fonft * J or⸗ 
are — — de von den Arcberr 
us vertrieben worden. 
meiden, Mia /dlane beiffet ein niedri⸗ 
ged, feuchted, zäbed, entweder ander See, 
oder an einem dlammicten Strobme ges 
fegened, und denen öftern Ueberſchwem⸗ 
mungen sen. Land / welches Korn 
und Graß in Ueberfluß hervor bringet. 
Dergleichen giebt es unter vielen andern 
in Engelland,an der Deren in Deutſch⸗ 
fand an der Elbe und Elye. Selbigem 
wird egegen gefeht dad Beeftland, wel⸗ 
ches höher liegend, mit Sand untermengetr 
trocken, loder, und zwar nicht fo fruchte 
bar ald jenes, aber auc, hergegen der Lies 
berfi mung nit unterworien ift. 
Mafcon, Macon, Matifca, Stadt zu der 
Landfcaft Mafconvid , im Herzogthum 
Burgund, an der Saone , über welche ei> 
ne fteinerne Brüde ie Sie hat eine 
Baillage und ein Birhoftbum , unter den 
Erz:Bifhof zu Lion gehörig. Der Wein, 
—* wählt ift unter den Burgundis 
befte. 
Miafcopey, kat. Societas mercatoria, iſt fo 
viel; ei eine Handeld-Gefellihaft, me de 
ZU flenute unter einander aufgericheet ba» 


—& —— Inaica, iſt eine Ju» 
Ver Chal e/ deren Rand mit einer 
Art von langem Graſe befleider iſt / und find 
die Ritzen mit Mood von Bäumen ver⸗ 


ſtopfet. 
—— ein rem in Afrika, in dem 


Königrei 

Mafeouvde, 8* in der . Provinz 
Gafeoane, in Seen ra 

Mafeyck. Maficum, Meine —— Std 
in der ® ft Loots, im Stifte Kürricdy, 
an der Mand zur linfen Hand, 5. Meilen 
von Maftricht. 

Masfa . Königreih und Stade im gluͤckſeli⸗ 

I Ehioy md Hm in Hennebergio 
asfeld, und Amt im 

enungen ge aD 9u der 
ungen gehörig ‚ linker 

Merra, eine kleine "Stunde von der, Stadt 
Hreinungen. Ed war imdrepfig-jährigen 
Kriege eine befannte Feftung , deren Auſ⸗ 
fenwerfe aber find feit 1682. Heft den demolirt 
worden. Schloß aber ift annoch in 
gutem Stande, 

Masham, Bleden in Pordöhire, in Engels 


and. 
Mai, Mazi, Pleiner befeftigter Ort im m. 
niſchen ne an der Mige, d 


Mar 


Mafine Waffe 
Mafıner-Bad f Siehe Mainer:Chal, 


aslam , fiebe Maſſal. 
aslipatan 8 tade im Königreihe Gols 
conda, am der Kuͤſte des Indianiſchen 
=. dieſſeit ded Golfo di Bengala, 
n Aſien. 
maſner⸗ Thal, ein Strich Landes in Val⸗ 
teiin ‚_in der Schweiß ‚, durch, welcheb der 
Bin Mafena fleſſet, der fich hernad in 
ie Adda ergeups. Eine halbe Stunde von 
dem Sleden St. Martini, in dieſem Tha⸗ 
fe, liege dad berühmte Maſner⸗Bad. 
Mafolen Lat. a A ehe Croa- 
tie , wird die Land: Milik in Ervatien ges 
nannt , welde bep einem allgemeinen Auf 
ebothe, zur Zeit. ded Einfalld der Türfen, 
efentive gebraucht wird. Sie befommt 
an ftatt wed Soldes ein Stüd Felded, 
welcdyes fie banen müffen. Sie haben ih⸗ 
re Wonmoden und Dfficierd, welche ihre 
monathliche Befoldung bekommen. 
Maſorethen; find eine von Criticis bey 
den Züden, welde den Grund» Xert der 
Heiligen Schrift — und felbis 
gen unverfalicht zu erhalten fich bemüpen. 
Mafovien, Mafuren, Landſchaft in Po» 
len , welche gegen Norden an Preufen, 
egen Weiten an Eujanten und Groß⸗Po⸗ 
en, gegen Süden an Kleins Polen, und 
‚gegen ten an —— graͤnzet. Sie 
ft ſehr fruchtbar an Getrayde, und 7* 
bet aus 3. Woywodſchaften, welche find 
Czersko/ oder dad Herzogthum Maſo⸗ 
vien, Bieloko, oder Podlachien, und 


Ploczo. 

Maspadı , fiche Mosbach, 

Mafque , at. Larva, Perfona, eine Larve 
und Bedefung des Angeſichts, inglei⸗ 
chen die Verkleidung in einen fremden 
und ungewoͤhnlichen Habit, dergleichen 

‚ zur Zeit des Sarırevald zu geſchehen pfle⸗ 
get. Gleihniß - weife bedeutet dieß Wort 
iſt, Berrug und Verftellung, Lat. Fucus, 


Fraus. 
Mafquerade , Rat, Perfonatorum grex , ift 
eine Verkleidung und Merfappung ge: 
wiſſer Perfonen, welche zur Luſt beyſam⸗ 

men ſind, und ganz etwas anders vor⸗ 

ſtellen wollen, als fie ſonſt in der That 
find. Dergleichen Maſqueraden werden 
. an vornehmen Zn gemektiglie bey 

Splennitäten , Autzügen , Bällen und 

Affembleen,wie auch Schtittenfahrten,vor- 
ya en gthum in Italien, welcheb 
al 159 ı 
nebft dem dazu gehörigen Färftenthum 
Garrara, am Liguftiihen Meer zwiſchen 
den Gebierhen von — enua und 
Lucca liegt, und dem Haufe Cibo als ein 
. Reicyd-Echen gehörete, Ehedem befaß ed 
: Be aus Malefpina, unter dem Titel ei⸗ 

€ 


arquijatd , irn Abgaug aber 
—98* von Cibo. 


ed An. 1530, an nuelifche Ges 
derandud, aus dem Hauſe 


er lehte 


hard 
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den 18. Aug. 1731. ohne Söhne, fſoiglich 
el das Land an feinen Bruder deu Cars 
inal Camillo Eibo , und ald auch diefer 
An, 1745. veritarb , fo fuccedirte der 
Erb: Prinz von Modena in den Staaten 
von Maſſa und Carrara , weil er fi mit 
der einzigen Erbin derfelben , neinlich 
der Prinzeßin Tochter des Herzogs Als 
derandi, Maria Franciſca TIherefia , geb. 
den 29. Jun. 1725. Anno 1741. den 20, ‘ 
April vermähle hatte. Die Hauptſtadt 
in_diefem Herzogthum heiffer s 
Maila Ji Carrara, liegt am Fluß Frigide, 
— nicht weit davon in die See 


Maiſa, kleine Stadt in dem Sieniſchen 
Gebiethe , ım tiniihen , re 
nem Hügel. Sie hat ein Biſchofthum, 
— Erz» Biſchofthum zu Sieng 

Maila di Sorrento ,„ Stadt im Prineipate 
citra, am Capo della Minerva, in Nea⸗ 
polid. Sie hat den Titel eined Füritens 
u und ein Biſchofthum, unter den 

z⸗Biſchof zu Sorrento gehörig. 

Maila Olivieri, DBorgebürge aut der öfts 
lien ‚Küfte in Sicilien, in dem Val 
1 oto. 

Maſſacoye, Infelin Afrika, welche der Flu 
Rio ie Palmas genannt, nicht —5 
feinem Einfluß ins Meer machet, und 
mit Felſen verſehen iſt. 
ſſacie, Kat. Cedes, Laniena, ein Blut⸗ 
Bad, oder graufanred Niederhauen der 
Menſchen; daher maflacriren , nieders 
bauen, auf eine graufame Weile toͤd⸗ 


ten, be 
Mailafra, Pleine aber fefte Stadt in Neapo⸗ 
lis, in der Landſchaft Otranto. * 
Maſſaglia, Mailalia, fleine Stadt in der 
Mapländiihen Landihaft Como. Gie 
liegt unter dem Lago di L’cco, an den 
Gränzen ded Teıritorii von Mapland. 
Maſſau , kleine Stadt in Hinter: Pommern, 
nebſt einem feinen Schloß und Amt, bat 
vor diefem denen Graten von Cveriteiny 
und nach ihnen dem Herzoge von Croh 
—3 — Ar use ſtehet es dem Könige 
Mafle, Fluß in Franfreid, in der Provi 
— A in ih in den A en 


Maifl, Maslow, Dorf im Fürftenchum 
Oels, in Schleſien, unweit —— 
legen, 4. Meilen von Breflm, allmo in 
einem dünnen Sands Hügel, det Toͤp⸗ 
elberg genannt , viel taujeud Heyomſche 
odtens Köpfe mit verbraunten Mens 
fhen-Sinochen, * adeln, Griſ⸗ 
In, und andern Begraͤbniß⸗Reliquien, 
eögleichen in einem_ hinter den 
art De abrlieffenden Graben viele 
uſchel⸗ Steine, und im Sand jelbft a;» 
lerhand andere Naturalia curiofa bishero 
Ansgegraben worden. u 
ı[ 
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Mafferano, Maſſerani Principatus; kleines 
Fuͤrftenthum in Italien; äwifhen dem 
Herzogthum Mapland und Piemont, nebft 
der Hauprftade Raſſerano ; welche ein fei> 
ner Dri an den Gränzen der Landſchaft 
Biella; und die Kefidenz eines Fürften 
ift._ Es gebet vom abft zu Lehen ; und 
gehöret Dem Gefdlehte Ferrers 

Maflliargues , anfehnliher Flecken in Dber: 
Janguede- in Fraukreich/ 4, Meilen von 
Montpellier. IE 

Maflimgan ; Provinz im Königreiche I en 
in Afrifa, nebft eier Feftung gleiches Nah⸗ 

: mend, den Portugiefen gehorig: 

Mafliv, heißt dicht, ſchwer / Pat, Solidus. 

»e mativ- Gold md Silber, Ein 
matliv-geguffened Bild, dad nicht hohl ift. 

Maßıniimfter, Stade im Sundgau, und 
hat eine ne nr Abtey; 

w , ſiehe Hiaylau: 

Es Mar A bero Masftro, Rat, Malus, ift 
ein langer in die Höhe gerichterer Baum in 
einem Edife,an welchen man die Seegel 

inget, jedoch muß er nicht Bleyrecht ſte⸗ 
Aondern ſich in etwas nach dem Hinter> 
theile des Saifie? neigen, un dem Stoſ⸗ 
en der Seegel defto beffer zu widerſtehen. 
a find vornehmlich drepericnMafte,nehm> 
lich der groſſe, oder mittelfte Niaft, (le 
grand Maft, Lat. Malus medius & maxi- 
mis, ) der Focke⸗ odervärderfte Maſt, 
(le Maft de Mifsine , Lat, Malusanticus, 
anterior, ) und der Bezaans, oder hinter» 
fte t1äft, (le Maft d’Artimon, Lat, Maälus 
oficus, pafterior. ) Die groffen Schiffe 
aben alten, und ein jeder derfelben ift 
n 2. eder 3. Theile abgetheilet , deren je- 
der wiederum ein Maft genennet wird. 
Derjenige , welcher vorne auf den Gallivs 
nen hervor raget / — die Boegfpriet, 
(Mait de Beaupre , kat. Malus obligue in 
rora lu.) Denen e, welcher auf den 
ode: Maft gehflanzet i ı beifferdie, oor- 
eng, Foeckfteng, (Mat. le huned'avant, 

A ak anterioris pars Jupertor.) Der: 
jentge ; welcher auf den mittelſten Maft ge: 
flanzet ift, heiter Groste Steng , legrand 
Mat de hune, £. Mali ey media.) 
Detjenige welcher auf die Boorfteng ge, 
pflanzet iſt beiffet die Groote Bramfteng; 
Lie grand Mat de — v. don — 
dii pars fuprema. jenige, welcher au 

» —— ah gepflanzerit; hei et di 
Kruisfteng , (le Mat de Petroquet d’arti- 

_Anotı,fat. Mali — ars jüperior, ) 

‘ Derjenige / welcher auf die Boegfpriet 

epflanzet tft ,_heiffet_ Die Blinde - fteng, 
Beeg : ten ; Boom-Blindt, (le Mat 
Petroquet de — Lat. * oblique 
in prora poflti pars juperior.) 

Mantbrocck, — und fructbarer Stri 
Landeb niebſt einem Flecken — 
Srabmend / in Ober⸗Mel/ a en der 
Süder:See ; dem fihtyargen Waller; und 
dem Stuß Pifeh 


\ 


\ Maſt Matagara 


Maſt⸗Korb, ſiehe Mars. 

Mafter öf de Rotſes, oder der Ober⸗Staſt⸗ 
meifter am Groß- Britanniihen Hofe » iſt 
bie dritte von den höchſten Hof: Chargen; 
weite über die Koͤnigi. Hot- Bedienten} 
Gtalle, Stuttereyen und Laͤufer zu befeh⸗ 
ten har. Ben Eifentlichen Finjügen reitek 
er immediate hinter dem Koͤnig ber / und 
führer ein Hands Pferd: Ä 

Maſtix⸗ Inſel / fiehe Chid. , . 

— rau ı Sommerfetöhire; it 

ıgelland. 

— Maeftricht, Tajellum ad Mo: 
fam, Stadt im Holländischen Limburg / 
eigentlich aber in Brabant, am linken Ufer 
der Maad. Sie ift wohl befeftiger / und 
haͤnget, vermittelit einer fleinernen Brüz 
de, an der fleinen und feiten. Stade Wick 
Sie gehörete ehemals dem Biſchoffe von 
Luͤttich/ der fie aber um Geld an Kayſet 
Earl V. verfaufte, und nunmehr iſt fie jet 
1648. den Hollandern zuftandig. Ei bat 
aber doch der Biſchof don Lürtih noch jes 
Bund einiges Reht und at darinnen / 

E. daß er noch den halben Rath beitellet; 

n. 1761. den 21, Dec. litte dieſe Stadt / 
ald da Pulver⸗Magazin durch Verwahrlo⸗ 
fung einiger Kanoniers in die Luft flog, ges 
maltigen Schaden .. 

Mafuecos, Pleiner Fluß im Spanifhen KRös 

nigreidhe Leon, der fih in den Fluß 


Douro ergeußt. z 

Mafulipatan, groffe und treflide Handels⸗ 

- Stadt in dem re Golsonde ; in 
Oſt⸗Indien, in Alten, 40, Meilen von 
der Hauptſtadt Golconda. Sie liegt amt 
Munde des Inffeb Chriftena / welcher 
ih in dem Golfo di Bengala ergeußt: 

ie Engell» und Hohänder hüben ihre 

Eomtoird allbier; 

Mafur . Stadt ın Eghpten; an einem Ari 
des Nıl-Finffeb: _ 

Mafuren, fiche Maſovien. 

Mat, ſiehe Stud! von Achten: j 

Mataca , eine Baye au der nördlichen Küfte 
der din Cuba , in Nord-Amerifa , allwo 





die Flotten der Spanifhen Ballionen piıs 
affer holen; um nachgehends den 
anal von Bahama zu paßiren , und in 
Spanien zurück zursifen: 
tadores, mar eine Compagnie — 
oldaten von 200, Mann, welde bie 
arcellonier An. 1514. aufrichteten, ald 
fe wider Philippum V. ſtritten. Sie ma: 
en mit Degen, Flinten und Piſtolen ber? 
fehen ,_ und giengen beftändig durd die 
en ER atten fie Drdre, alle 
diejenige ; weiche das geringfte wıder bad 
Gotisernement redeten, oder mutreten / 
zu toͤdten. Im Charten⸗Spiele heiſſen die 
vornehmſten Briefe alſo. | | 
Matagara, hoher Berg in Koͤnigreiche Fein 
Afrika y auf welchen man nur durdy enge 
ege kommen fan ; daher die Einweh⸗ 
‘ner ihre Freyheit jederzeit Balder, De 
* 


Mataia Mataro 


Koͤnig von Fetz behauptet, und ihm nie⸗ 
malö den Ärisur bezahlet. Noch ein bus 
hes Gebürge diefed Nahmens liegt im Ko⸗ 
nigreiche Tremejen, deſſen Einwohner ſeht 
kriegeriſch, aber wegen Unfruchtbarkeit 
‚des Berges fehr arm find. 

Miataia, Provinz in Süd:Amerifa, gegen den 
Zluß der Amgzonen. 

M uala, fleine Stadt in der Infel Sandia, auf 
einem Borgebürge gleiches Nahmens. 

BMaualona, Magadalonum, Meta Leonis, 
fleine Stadt, mebit dem Titel eined Hers 
z0gthumd, in Terra di Lavoro, in Neapos 
id. Der vorige Herzog dafelbft , Carolus 
Saraffa VIIL. wurde An, 1716. von Kaps 
fer. Majeft. zum gürften des H. R. Reichd 
erhoben, mit der Freyheit, in feinen Lan⸗ 
den Muͤnze zu ſchlagen, den Titel Altezza, 
oder SHopeit, zu gebrauchen, auch ſeine 
Vaſallen in den Marcheſen⸗ oder Grafen⸗ 
Stand zu erheben; dergleichen Ehre ſich 
wohl kein anderer Neapolitaniſcher Fuͤrſt 
ruͤhmen tan. 

Matzlzango, überaud fruchtbares Thal in 
Mexico, in Nord⸗Amerika, darinnen To⸗ 
luca der vornehmſte Ort iſt, und die wilde 
Nation, Otomis genannt, wohnet etwa 
8. Meilen von der Stade Mexico. 

Mataman, Königreid) in Arrıka , weldhed ges 
gen Shuden an das Kand ver Gaffr ı ges 

en Weiten an das Meer, gegen Diten au 
onomotapa, und gegen Norden an dad 

obere a ag granzet. Es hat feinen 
eigenen König, weiher ein Heyde iſt, und 
einen fruchtbaren Boden , aber ungefunde 


Lunt. 

'Matamba , Königreich auf der Küfte von 
Eongo ‚ in Afrika. 

Maran, eine von den Philippinifchen Infeln 
auf dem Oceano Orienrali , zwifchen den 
benden Infeln , Cebu und Mindanao, aus 
welcher Die Spanier durch die rechten 
Einwohner vertrieben worden find, 

Matanca>, guter und weıter Hafen auf der 

Antilliſchen Infel Cuba, 30, Meilen von 
vana, in weichem die Schiffe unter 
ges friſches Waller und andere Erfris 
fhungen holen. 

Matanc , Landichaft in Afrita, Madagafcar 
gegen Diten gelegen. Die Franzofen has 

en daſelbſt etliche Eolonien angebauer. 

Mstaniıne, fiche Martinique. 

Matapan, Capo Matapan , ein Porgebürge 
in Morea , weldhed (ih gegen Süden in dad 
Meer eritredet. | 

„ Mataram, fiche Mataran. 

Mataro,, Städtgen in Catalonien, am Mit⸗ 
telländifhen Meer , vier Meilen von Bars 
cellong , allwo Ihro Majekät König Carls 

' Dei III. Gemahlin, aus dem e Wols 
fenbüttel, den 31. Zulii An. 1708. zum 
eriten and Land traten ; Daher diefer Drt, 
vermöge einer alten Gemohnbeir in Spas 
nien, bey Lebzeiten der Königin, von 
allen Anlagen und Beichwerungen ſrey 
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bleiben aſollen. Dieſer Flecken iſt auch 
won der ſchoͤnen Glas⸗Manuſactur bes 
ruͤhmt. 

Matelot, Vaiſſeau de Matelot, Vaiſſeau ſe- 
cond, Byitander, Micker, Noodhulp, Lat. 
Navis Jocia, adjutrıx, iſt ein Shif, weils 
ches ein anderes fecumdiren muß. Es 
ind zweyerley Arten Matelots: Denn 
bey einigen Kriegs⸗Flotten geſellet man 
je 2. und 2. —— zuſammen, um 
einander im Fall der Noth beyzuſtehen, 
und iſt unter dieſen Schiffen allemai ei⸗ 
nes des andern Matelot. Die andere Art 
der Matelots findet man bey allen Kriegs⸗ 

lotten: Allein ſie hat nur ſtatt bey den 

loggen » Dificieren, Alſo hatder Admis 
sal, BicesAdmiral, und jeder Comments 
dant einer Divifim ein oder zwey Mates 
lots zum Beyitande, nehmlich einen vor, 
und einen hinter der Divifion, 

Matelot, jiehe Matrofen. 

Matera, Mateala, Stadt in Terra d’Otran- 
to, in Neapolıd ‚ nebit einem Biſchof⸗ 
.. 2 unter den Erz; Bifhof zu Cirenza 

ebörig. 

Materan, Koͤnigreich auf der Infel Java, in 
Afien, deffen Regent fi einen Kapfer 
von Java tituliret. Die Hauptitadt heiße 
gleichfalls Materan, it des Kayſers Reſi⸗ 

denz, und liege zwilchen hohen und luſti⸗ 

gen Bergen ‚ in einem ebenen Grunde; ift 
auch von Natur ziemlich feſte. 

Mate rialiſch, wird demjenigen engegen ges 
ſetzet, was fpiricualijch iſt. 


Matifou , Vorgebuͤrge in Afrika, im Königs 


reich Algier, 5. Meilen von Algier, gegen 


Diten. 
Matray, Herrfhaft in Tyrol, dem Fürftlis 
de Zune Zrautfohn von Falfenftein 
ehoͤrig. 
Mutrıco, Stadt, nebſt einem Schloß, an dem. 
Oc:ano Cantabrico, in Biſcaja 
Matricul, £at. Album, heiffet in befonderm 
Derftande dasjenige Univerfitätd + Stadt» 
Amt: und Eollegiens Bud, in welches die 
Studenten, die Bürger und Glieder einer 
Zunft, oder Eollegii, eingezeichnet und ime 
matriculiret werden, Reiches Matricul 
fuche an feinem Drte. 
Matricul-Anjchlag , f. Reichs» Matricul, 
Natrofen, Dootss Anechte, Matelots, 
Lat. Naute, Operarii nautici, find auf 
einem Schiffe —*5* welche unter dem 
ommando eines Steuermanns ftehen, 
und die zur Schiffahrt benoͤthigte Arbeit 
Marerello" Solos in der Mapändifcen 
ttarello n der Maylaändi 
Grafſchaft Anghiera , am Fluß Bogna. 
Matiaro, ſiehe Metto. 
Mattaro, ſiehe Matıro. 
Mattickhofen, Schloß, Marktflecken und 
eg⸗ Gerichte in Ober⸗ Bayern, Rent⸗ 
19 Burghanjen, auf den Salzburgiſchen 
raͤnzen. 
Wiartiee ‚ eine Münze, fo in RiderBadı, 
l 


674 Mattſee Maulbrimn 
fzu gebraͤuchlich iſt, und vier Prennige 
auemiacht, Kur, Avrinnauns να 12je- 
rıwias , frpiuayıjıma jecunaa umjeiia- 
ls garsı 9— 

Matiſee, Flecken, Schloß und Herrſchaft an 
nem See gieiches Nahmens, un Erz 
Brite Salzburg gelegen. 

at ra, tieine befeſtigie Stade auf der Zu: 

ſel Ceylon, Den Houonvern Yebortg. 

amırınev-Wionche,i geiin wernß und blau 
gekleidet , amit einem rothen Nreuhe auf 
der Bruſt. Pabſt Innocentius der VIN, 

. bat ihren Orden, geſtiſtet, nut dem Ge— 

lubde, daß fe Dieußbiinicdhen Stlaven 

von den unglaͤubigen Depden ranzioniren 

ſollen. Diva menner ſie auch Arligio m 

der H. Dreyſaltigkeit, und de Redcmn- 

tione captivorum. } 
turiren/ beſchleunigen, eilen, fortma— 


chen. 
.Naubeuge, Malahodium, beſeſtigte Stadt 
» ander Sambre, im Hennegau, der irone 
rankreich zugehörig, 4. Meilen von Mens, 
Die Stadt har eine Prevote von 35. Doͤr⸗ 
gern unter ſich, treibetsttarfe Haudiung, 








BT 


A 


hat ein Capitel von adelldyen Weibs-Per⸗ 


ſonen, und ip im Niemaͤgiſchen Frieden an 
Frantreich getommen. 

.Maubuiffon, Notre Dame de Maubuifſon, 
weibliche und vornehme Abten in der Did— 
ces von Paris, bey Pontgife , iſt Eiſtercien⸗ 
ſer⸗Ordens. 

Maddre, Malara, kleiner Fluß in der Isle 
de France, weicher ſich in die Seine ers 

.ı eußt. z 

— fleine Stadt in der Landſchaft 

Gevaudan, in Languedoc, 


n 


Yauerband, Cordon ,kat. Muri corona 


iırra lorıcam, iſt ein rundes ſteinernes 
siefimie, oder Rand, driechmb Fuß hoch, 
wadırrings um die Stadt: oder Feſtungs⸗ 
Mauer gehet, mo ſich dieſelbe oben endet, 
und die Bruͤſtwehr anſaͤnget. 

Nauer, Chideſuche Mauer, ſiehe China. 

auertirchen, kleine Stadtund Dirg-Gc- 
richte in Bayern, bey Braunau, welche 
zwar, nebſt dem groſſen Land-Gerichte, 
dem Weilhalter Forſt und den Burghauſi— 
ſchen vornehmſten Kaſten-Unterthauen, 
dem Furſten von Loweuſtein als eine im» 
mediafe Reicho-Herrſchaft eingeraͤumet, 


aber nach dem Badiſchen Frieben Anno). 


1714. au Chur: Bapera reſtituiret wor⸗ 
Bell. 
Naulbeer⸗Au/, eine Infel, welde unters 
datb Worms im Rhein liegt, 


aaulorunn, ein ehemaliges Kloſter Ciſter⸗ 


center Drdend, hunmehro eine Kloſter⸗ 
SMule im Herzogthum Wuͤrtemberg, all⸗ 
vwo eine gute Anzahl Furſtlicher Alumno- 
unter des —* und 2. Kloſter⸗Præ- 
ptorum Information und Auſſicht ſte— 
In. uno von dar in das Furſtliche Thebolo⸗ 
ae demtium nach MWornllgen ptomo— 
hr ehren, Anno 1504. wurde alhhier 


Mauleon Mawes 


— —— — — — — — — — ———— — 
das bekaunte Colloquium, vom heiligen 


| 


Abendmabi, zwiſchen den Pfaͤtziſchen und 
Wuͤrtembergiſchen Theblogen gehaiten. 
Maudleon de Soule, Mallebſoſium, fleine 
Stadt in Gaſcogne, in der Marggraſſchaft 
Soule. 
AMaudlo, Fluß im Val di Noto, in Sicilien, 
welcher ſich in das Mittellaͤndiſche Dieer 
Maurice, Stadt in Brafilien, in Sid: Amgs 
rifa, welche die Holländer erbaitet , die 
Portugieſen aber anjebo in Beſitz haben. 
Maurienne, Comitatus /Aiaurıana „ Gtaf⸗ 
ſchaſt in Savohen, laͤngſt dem Fluß Arc, 
Sie wird gegen Oſten durch die Alpen von 
Piemont abgeſondert; gegen Norden aber 
gränzer fie an Zarantaife, und gegen Düs 
den und Velten au Dauphine. 
Mauritaria, war vormals eine groffe Land» 
ſchaft in Arita, und ij beutigre Tages dad 
weltliche Abeilder Barbaren. 
Matritii Infula, Iste de Cirne, oder Cernt, 
 eineSGiielin Afrifa, ben Madagaſcar, wel⸗ 
ae viel Chenholz hat, und von deu Hollaͤn⸗ 
dern bewohnet wird, weiche Die Uebelthaͤ— 
ter vom Capo de bonne Lipesance dahin 
relegiren, um das Eben-Holz Dafelbit zu 
fütten und au bearbeiren. Diere Inſel bat 
‚Lein artia Thier, Hingegen unzählige Kate 
ten uud Naͤuſe. en 
Mauriz-&ond , liegt in Sud-Amerifa, und 
iſt An. 1616. von den Hollandern beſetzet 
wordell, 
Mauris-Stad , fleine Stadt in Brafılien, 
in der Landſchaft Fernambuco, in Güde 
meta, und beſitzen je,bige Die Portu⸗ 
gieſeli. 
Mauroy, Stadt und Caſtell im Spaniſchen 
Konigrteich Valcıtia, 
Mauromunſter, S:ädtlein und Abtey im 
Nieder-Elſatßz, 4. Dieilen von Straßburg, 
schoret verſchiedenen Herreu. 
Mauie‘, fuche i almouth. . 
Mauß⸗Pradt, NMauſe⸗Pfadt, ein gewiſſer 
Strich-Landes im Herzogthum Bergen; 
um die Gegend Sieburg, ſo von eınem als 
ten Echo den Nahmen bekommen; ed 
machet Chur⸗CEollu wider das Haus Prutz 
Anſpruch darauf. 
Maut, Nirbe Soll, 

Maut, Staͤetlein und Schloß in Unter⸗ 
Stenermart. we 
Maurern , ſchoͤnes Staͤdtlein im Unter⸗ 
Oeſt rreidh, im Viertel Dber- Wiener» 
Wald, en der Donau, der Stadt Stein 
geacı über 7 dehuret dem Biſchof von 

Dj all. 

Maurern , gioffer Marktflefen zwiſchen 
den hoͤchſten Bergen in der Gtepermarf; 
allwo ein groſſes Eiſen-Bergwerk üt. 
Mauthauſen, Marktflegen in Ober-Oeſter⸗ 
reich, im Machland-Viertel, au der Do⸗ 

nqu, falt Eus gegen über: 
awes, Grade in der Landſchaft Corn⸗ 
wully in Cugelland. "> | 

Maxey- 


Marey Maynz 


Muaxey-fur-Breile , fhöne und feſte Stadt 
an der Maas, in Lothringen. 
Hrlarelvain, ſiehe agſeirain | 
Ntaxen, ein Dorf, 2. Meilen von Dresden, 
allwo Anno 1759. den 20. December ein 
ſtarkes Prenß. Corps nebſt allen Generals, 
von den Kaiſerl. Konigl. und Reichs-Trup⸗ 
pen umringet, und zu Kriegsgefangenen 
gemacht worden. 
Mu«xtield, ſtehe Macclesfield. 
Maxime, kat. Ratio agendi, heiſſen die 
Grund⸗Regeln, wornach man beſonders 
an Höfen fein Thun und Laſſen anſtellet, 
Lat. Kalosarspolitick. - > 
May, fleine Stadt in Schottland, beym 
- Eingange des Meerbuiens Forth. 
Mayen, Staor und Schloß am Fluß Nette, 
in der Eifel, Chur-Xrier gehörig. 
M:yenne, Maduana, Stavt in der Land⸗ 
haft Maine, am Zus Mayenne, dem 
Herzoge Mazarin gehoͤrig. 
Mayenne, Masuaım, Fluß in granfreich, 
welcher an den Groͤnzen der Normandie 
eneipringet, wid rich in die Koire ergeuſt. 
May erey/ heiſſet in Brabunt soviel, als ein 
Bezird, Caſtellaney ober At. 3. E. 
NMarerey von Gerzogenbutch, das lt, 
der ganze Strich Landes, jo zu der Staͤdt 
Herzogeubuid; gehoret. 
Mayland/ yihessseyland, 
Diayn, Nanısgcoer Fluß in Deutſchland, 
-wesher an den Boͤhmiſchen Graͤnzen im 
ichteiberg entipriniget, aufangs aus zwey 
Strohmen / dem rothen und weinen Rayn 
Beftehet, bey dem Schloß Steinhauſen 
unter Tulmbech zuommen mest / und über 
Maynz in ven Rhein fanlt, nadywenner dom 
Uriprunge an sc. Reilen geſoſſen. 
Maynverg, Shloß nad Ace im Bilder 
chum Märsowg sr in Kranken, zwiſchen 
unigsberg und Schweinfurt gelegeil, 
- & ift daſelbſt ein Hals⸗Gericht, Sol und 
Wilodahn. 
Maynbernbeim, Hiainbernbenn, kletne 
Stadt im Margaraſthum Ampach, eine 
halbe Meile von Kihingeit / Udo eine Stun⸗ 
de vom Mayn, in Frauken, bat guten 
Meinwahs. Es gehurer ins Ober⸗Amt 
Uffenheim. J u 
Maxneck, ein Bambergiſches Schloß und 
Amtin Franken, ben Culmbach. 
Maynthal, fiehe Valmagia. ER 
Mayıyz, ein Ez⸗Stut in dem Ober⸗Rhei⸗ 
miichen oder Ehur-Krcis, welches ſich iu 
‚die Wetterau, wie auch in Sranren, und 
on ver Brafiarsft Spnbein bis an Das 
Herzoathum Wuͤremdergerſtrecket. Der 
Erz» Biſchof zu Maris hat die obere 
Stelle unter den Churrurſten, und iſt Srz⸗ 
auzler des Heil, Romiſchen Raichs an 
nd, wien Decanus des Chur⸗ 
fuͤrſten⸗Collegii. - Er hat allein yas Recht, 
die andern Churfuͤrſtenn, ſowobl zum 
- Wahl: Taar, als uch au Sen *burarſieu⸗ 
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faffet die Kaiſerliche Capitculatlon, vers 
wahrer dad Kaiſerliche Juſtegel, wie auch 
das Reichs⸗ Archiv, fuͤhret das Direrto- 
riumben Keihs: Tagen, md verrichtet die 
Krönung, wenn sie in feinem Erzbinhofs 
thum geihicher. Traͤget ſich aber ſolches 
anſerhalb feinem und oem Collniſchen Erz⸗ 
Bitßthum ar fo verrichtet er fie Wechſels⸗ 
weiſe mie dem Churtuͤrſten zu Colln. Anjes 
Bo iſt es Eimerich Joleph, Freyherr vom 
Breidenbach⸗Buͤresheim, weicher Anno 
1707. gebohren, uud An. 1753. den 5. Jul. 
erwaͤhlt wurde. 

Mayr, Mayeince, Al aım'ia, Mo9'mtia- 
cum Haupt⸗ Stadt des Erz⸗Dtifts Raynz, 
amlinfen rer des Rams gegen, wo ſich 
derſeibe mit dem Mahn vereiniget/ 4. Mei⸗ 
len von Fraukſurt» Sie iſt ana, aber 
ſcmal⸗ volkteich nad wohl bereitiget, hat 
ein Churzucſti. Reſtdenz⸗ Schlok / die Mars 
tinsburg gene, wie auch ine Univer— 
fiat, weise An, 4442. geſtütet worden. 
Ueber den Rhein gehet eine SchiBruͤcke 
nad) dem S aͤetgen Caſſel. Auto 1738. 

wurden zu beſſerer Beſeſtigung dieſer Stadt 
2. Roͤmer⸗Nonathe verwilliger, 

M.yo, cine von den Inſeln 085 Capo Verde 
in Yırifa, den Portugieſen gehörig, welche 
viel Salz daſelbſt machen, das die Sonne 
in dazu gemachren DBraunen aus dem See— 
waſſer verrertinnt. Den Nahmen har fie 
Dailseir weil fie un May-Monat it eriikte 
den worden. Sir bat eine greife Menge von 
Ziegenbocken, Feder⸗Wilopret und Feigen⸗ 
Baͤumen, und werden junriich viele tauſend 
EStuct Bockh ute bier abueholet. Die hat 7. 
Engi.Meilen im Umfenge und die ſoitzigen 
Felſen hachen Die Antühre geññhrlich. 

Mıyvo, Grafſchatt netſt einer ſchlechten 
Gar geiches Nahmens, in Der Irrlän— 
due Probenz Connaugt, am Oceano 
© cidentali. 

Mayor, M:ire Rat, Supremus urbis Prætor 

„ 17 ars iſt die hochſte Gerich:s-Perſon oder 
Buͤrgermeiſter in einer ug insider 
Staͤdt oder Gemeinde, welcher des Kö— 
nigs Statthalter iſt, und nebſt den Al— 
dermaus ein beſonderes Gericht formiret, 

aus deren Mittel der eibe erwaͤhlt wird 
auch ſeiner untergebenen Stadt einige 
Neben-Geſetße gebeu kan. Die beyden 
Mayors zu Londen und Dorf führen dem 
Titehals Lorde. Dir zu Konden bat eine 

role Gewalt, indem cr der vornehmite 
50 des Königreichs. und Gorbernenr der 
Stadt Konden it, nnd zu einer ſoichen 
Zeit / da kein outg vorhauden, das Reich 
als Premier- Mıniine regieret. Er hat 
20. Aldermans zu Bepyſitzeru, aus welchen 
der Rath beſtehet. Er wird alte. Jahr um 
Michgelis-Tage ans denſerben erwahlet“ 

- ud halt bey ſeiner Initellaton am yirem 

HOetober, welchen mar den Lord⸗Monors⸗ 
a9 zu nennen pilegetz mit ſeinen Schop⸗ 
pen etden vrächtigen Und ſolennen wu 

Uu2 3ug 
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Ba — 
zug zu donden, leget den Eyd der Treue 
vor dem König zu Weſtwuͤnſter ab, und 
fehret darauf wieder nad) Build-Hall, oder 
dem Rarhhaufe, zuruͤck, da man unterdefs 

- fen durdy ganz Conden zu Waffer und Lan⸗ 
de nihtd ald Schieſſen, Nuſic und Freu⸗ 

den Gefchren hört, aud unzählige Tri⸗ 
umpb Wagen jiehet, und den ganzen Tag 
in fauter Luft umd greude zubringet. Col 
he Würde trägt er nur ein Jahr , und der 
König pfleger ihn, zu Bezeugung feiner 
Eitime , ehe noch fein Jahr verflieffet , zum 
Kırter vom Holenbande , wenn er es nicht 
vorher fhon ift, zu creiren. Diejenigen 
Aldermans , ſo bereitö Lord-Mapor gewe⸗ 
fen, ‚merden hernach zu Friedens⸗Richtern 
erwähler, und ieben in groſſem Anfehen. 

Mayor:go in Spanien ift eine Art einer 
Subititutien , da ein Erbe dem andern bey 
Keb: Zeiten nachgeſetzet wird. Dieſes ge: 
fchiehet oͤſters mit grojlen Herrihaften , 
welche vornehmen ufern zugehoren; 
Denn wo derjenige, fo dergleichen Herr 
feyast bejäffe, Feiner von Adel ware, würde 
er fi dieſeb Majoratd nicht zu erfreuen 

Yıt er aber von vornehmen Stans 

an man ihn, wie groffe Schulden er 

- auch immer gemacht hätte , fein Majorat 
zu verkaufen, wider feinen Willen nicht 

anhalten. 

— Mayor, iſt der Grod-Hofmeis 
meifter in Spanien, kat. Magifler palatü 
regii in Hijjania, 

Mayorga, fieiner Drt nebft einem Schloſſe/ 
und dem Titel einer Grafſchaft, im Spa⸗ 
niichen Koͤnigreich Xeon, 

Mr orte, en Hauffen kleiner Infeln auf dem 
Neer von Zanguebar, in Afrika. 

Ma,noar, Boreia, fleine Stadt und Feſtun 
iu der Provinz Ducala , im Konigreic 
Yiargeco in Afrika, an der nördlichen Stil» 
je gegen den Einfluß des Fluſſes Ommi⸗ 
rabı, den Portugieien gehörig. Die Ma: 
roccaner haben fie vor etlihen Jahren 
bioquiret gehalten. 

Mazandeıan, Provinz in Perfien, nebft einer 
Stadt gleiches Nahmend, gegen dad Ca⸗ 
ſpiſche Meer gelegen. 

Mazanvran, Stadt in der Afrifanifchen Bars 


baren, im — Tremecen, eine halbe 


Meile von der See. Sie hat ein Schloß 
und einen Hafen, welcher mit hohen Maus 
ren umgeben üt. 
Mazara, befeftigte Stadt nebit einem weiten 
Hafen im Val di Maz.ra, in Sicilien. 
Kazara, Val di Mazara, ift eine von den drey 
Provinzen, daraus Sicilien beftehet, wel: 
he gegen Diten an den Val di Demona 
und Val di Noto, fonjten aber überall an 
das Meer granzer. 

Mazarino, eın Drtim Valdi Noto, in Sici⸗ 


lien / nebft dem Titel einer Grafſchaft, wel⸗ 
Nahmen geges 
Eawınal Ä 


cher dem Geſchlechte den 
ken hat, daraus der berühmte 
Mazarini entiproffen war. . 


Mazarqguivir 
Maza:lan , find awey Pleine Infein in Nords 












Masarguivtr Meander 
fiehe Marfalquivir. 


Amerifa , bey Neu:Bijcaya , nebft einem 


Hafen und fleinen Mieerbufen. 


Mazette , ein fauler, furdtfamer und nichts⸗ 


wuͤrdiger Kerl; Lat. Homo femijis, nihilt, 


eiffaminatus, ; 
Mazieres, Stadt in der Provinz Berry, im 


Frankrei 


Mazilla, Stadt in Dber-Navarra , an einem 


fleinen Slusffe , der in die Ereufe fällt. 
Mazin, feſted Schloß in Savoyen , gegen der 
See von Biverone. 


Maziochin , ſchoͤnes Schloß in Pohlen, ans 
derthalbe Seiten von Lemberg in Kein 


RKeuſſen, hat dem verftorbenen Prinzen 
Eonitantin Sobiesky gehe, : 

Mazira, Sufel an der füdlihen Küfte deö 
glücjelgen Arabiend, in Allen. 

Maziri, 8 nennen die Beute in Monomota> 

par in Afrika ihren Gott, welden fie als 
n Schüpfer Himmeld u. der Etden chren, 

Mazorbo , Majorbium , Inſel im Benetias 
nifchen Gebiethe, 5. Meilen von Venedig, 
weiche aud einem einzigen und wohl ber 
wohnten Stadtgen beitehet. 

Mazovien, fiehe Hlafovien. _ 

Mazoute, Stadt in Nieder»Egyptä,in Afrifa. 

Mazuan, Macaria, Inſel ne einem Dafen 
in Afrika, auf dem dinu Arabico, den Zürs 
fen gehörig. 
Mazumaı,der vornchmfteDrt u. Refidenz deb 
oberften Gebietd in der Landſchaft Jeſſo. 
Mazro, Maſeno, Pleine Stadt im Baltelin, 
inder Schweiß. 

mcislam, fiche Mſcislaw. | 

Meace, Miaco, groſſe Handeld-Stadt in Ja» 
pon, auf der Inſel Nippon, in Afien, nebft 
einem Hafen. Sie war vormals die Re⸗ 
fidenz der Könige in Zapon , welhe nun⸗ 
mehro zu Jedo refidiren, und ehemals 
20, Japaniſche Meilen groß geweien , ift 
aber durch die inlandiihen Kriege um cin 
Drittel kieiner worden. Dennoch lollen 
über 80000. Familien dafelbit wohnen, und 
$. Univerfitäten ſeyn, ſie auch in dad obere 
und niedere Meaco eingetheiler werden. 

Meadis, Media, eine mitrelmafige Schanze 
in dem Bannat von Temedwar , Ss. Stun⸗ 
den von Orſova, wurde An. 1716. nach Er» 
gberung der Feſtung Temeswar von de⸗ 
nen Tuͤrken rũiniret, und verlaſſen, hin⸗ 

egen von dem Kaiſerl. General, Graj 

Merch,wieder repariret , und dem Kailer 
im Paſſarowitziſchen Eriedend ⸗Schluſſe 
überlaflen. Anno 1738. den 27. Map gieng 
fie wieder an die Türfen mit Accord ber, 
und ward Anno 1739. nad) erfolgtem Ftie⸗ 
den dem Staifer rejlicuiret, nachdem dıe Fe 
ſtungs⸗Werke ge ieiftet worden, 

Meance,, kleiner Fiaß in der Nieder : Nor 
— welcher ſich in den Fluß Dive er⸗ 

euft, 

Meander, Fluß in Kleine Afien, ift wegen ſei⸗ 

ned Erummen Lanid, auch der ſchoͤnen auf 
DE 
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einem Waſſer ſchwimmenden Schwanen | nienfe genenet, und iſt, ob ſich ſchon ihr Um⸗ 
kannt, und ergeußt ſich bey Mileto in] fang nicht weit erſtrecket, eine von du 17. 
das Meer. ederlaͤndiſchen Provinzen. 

Deangis, find 3. kleine Inſeln auf dem In⸗Mechoacan, Provinz und Stadt in Nord⸗ 
diañiſchen Meere, in Aſien, ao. Meilen] Amerika, im der Audientia yon Mexico / 
von der a Mindanao gelegen, auf| laͤngſt dem MarePacifico.Sie ift fehr frucht» 
weihen Gold, Negelein, undander Ge: | bar, und bey 70. Meilen lang, hat gute 
würz gefunden werden. gefunde Bäder, und viele Seen und Flu fe 

Meso, eine von den Moludifhen Inſeln, Mechow, Abtey in Klein-Pohlen, 4, Meilen 
melde einen guten Hafen bat, und dem; bon Cracau. 

Könige von Ternate geböret. Miedenbheim, kleine Stadt nahe bey Bonn, 

Mesath, Medıa, fiche Eaft-Meath, ingleiben | Chur⸗Coͤlln gehörig, 
Weft-Meath.  |Miedlenburg, Ducatus Megapokitanus, iſt 

Meaux, Melde, Meldunum, Hauptftadt in] ein wichtiges Herzogth. im —** ⸗Saͤchſ. 





der Landſchaft Brie, in Frankreich/ io. M. 
von Parid, ander Marne, welche mitten 
indurch fleußt. Sie hat den Titel einer 
rafichaft, einer Baillage, und ein Biſchof⸗ 
thum , unter den Erzbifchof zu Paris ges 


rig. 
Mecca, le Mecque, Mecha, ein maͤchtiges 
Fuͤrſtenthum in dem glücfieligen Arabien, 
in Afien , längft dem rothen Meere, allwo 
der befte Caffd waͤchſet. Der Regente des 
Landes wird der itan von Mecca 
— und in der Hauptſtadt Mecca 
Mahomet, der Urheber der Tuͤrkiſchen 
Religion, gebohren worden, dahero die⸗ 
m rt von den Mahometanern für hei⸗ 
gehalten wird, und dahin go e Walls 
fahrten geſchehen. Diefe Geburth foll in 


— — — 


| 


einem vieredigten Hauſe der Mofq de das | 
feibft geihehen feyn, welches die Maho⸗ 


metaner Kısbee, und dad 3aus Gottes 
nennen; aud) glauben fie, daß Abraham 
aufder Stelle diefer Moiquee feine erite 
Wohnung gebauet habe. Dieje Stadt 
liegt am Fluſſe Beriud, in einem Thale mit 
Bergen umgeben, zu welchem man durch 4. 
enge Wege fommen fan, und ihre Gegend 
ist ganz unfruchtbar, 

'M:cca, Eitsecho de la Mecea, [‚Babelmandel. 

Meccioca , Spanifdye Stadt in Nord⸗Ame⸗ 
rika, in Mterico , weldye wohl bewohnt iit. 

Mecellsda, Provinz und Stadt im Koͤnig⸗ 
reiche Tripoli, in Aftika. 

Meichella, Stadt in Nieders Negnpten , in 
Afrita , am Nil-Fluffe , welhe viel Eins 
wohner hat. 
echein, Malines , Mechlini«, groffe Hans 
delsſtadt am Fluffe Dyle, in Brabant, Sie 
ift der Sitz des all. Raths von den ges 
fommten Deiterreihifchen Niederlanden, 
und eines Erzbischofs, weicher den Titel eis 
ned Prrmatis von denTitederlanden fuͤh⸗ 
ret. Sie ift wohl gebanet und hat breite und 
reine Strafen. Die hiefigen Spisen find 
vornemlich berühmt. A. 1572. ließ Der Der: 
309 von Alba die Stadt 3. Tage lang aufs 
graufamite Mündern. Nach der glücfiidyen 
Schlacht der Alliircen bey Raniellies An, 
1706. verlich der Commendant die Stadt, 
worauf fie Die Atliirten befchten, Das ums 
liegende Gebicthe von 9. Dörfern wird die 
Serifihaft MIecheln, Dorminium Mechli- 


— — 


Kreiſe, welches gegen Oſten an Pommern, 
gegen Siden an die Mark Brandenburg, 
gegen Weiten an das kuͤnebargiſche, Lauen⸗ 
urgifche und ar gegen Nor⸗ 
den an die Dit- See graͤnzet. Es iſt uͤber 
20. Medlenburgif. Meilen (deren eine we⸗ 
nigitend 2. Dber » Deutiche Port - Meilen 
ausmacht, ) lang, und 16, bis 18, M. breit, 
beitehet aus dem eigentlic) —— 
—— Medlenburg, Fürftench. Wen⸗ 
en, oder Guͤſtrow, Fuͤrſtenthum oder 
Stift Schwerin, Fuͤrſteuthum oder Stift 
Kapeburg, der Grafihaft Schwerin, der 
rihaft Roſtock, und der Herrihaft 
targard , von welchen Ländern ein jeded 
in feine befondere Aemter wieder getheilet 
it, Es iſt ein fruchtbares und von GOtt 
gefegnete Land, bat vortreflihen Korn⸗ 
au, Wende, Vieh» Zucht, Waldungen, 
Mildpret, Fiſcherehen, auch fo viel Salz / 
ald es felbit braucher , und lieger wegen der 
Oſt⸗See und Elbe, zur Handlung nicht uns 
bequem. Die als theilet 
fid) in 2. Linien, nehmlich in die Schweri⸗ 
niſche und Strelitziſche. Die leßtere heſi⸗ 
* die Herrſchaft ——— und das Fuͤr⸗ 
denthum —— Die erſte beſitzet die 
fibrigen Lande. Beyde find 5 als 
das Land ſelbſt, der Evangel. Religion zu⸗ 
ethan. Wie König Friedrich I. von Preuſ⸗ 
en fih An, 1705. mit der Prinzeßin So⸗ 
phie Louiſe von Mecklenburg vermaͤhlete / 
ward die alte Erbverbrüderung, fo ſchon 
An. 1440. zwiſchen den beyden Haͤuſern 
Brandenburg md Mecfleuburg aufges 
richtet worden, und Praft weldyer dad Haus 
Brandenburg,nahAbgang Der Herzuge von 
Medlenburg,in dieMedlenburgiihengürs 
ftenchämer ünd Lande ſuccediren joll, wie⸗ 
der erneuert , mithin dad Medleuburgiſche 
Wapen nebft der Titularur , denen Wapen 
und Titeln des Königs von Preuffen und 
aller Marggrafen von Brandenburg einver⸗ 
leibet. Was das Land in dem nordifchen 
Kriege, fonderlic aber in denen, zwiſchen 
dem Herzoge Earl Leopold zu Mecklenburg- 


- Schwerin, und zwiſchen der Medlens 


burg »s Schwerinifhen Ritterſchaft ents 
ftandenen rel erlitten , iſt unfäg- 
lich. Diefe Unruhen dauerten zum 
Derderb ded „Landes fall 30, Jahre, 
Uns Der 


—— — | 
673 ° Weclenburg © Mecklenburg Medellin 
Der Adel, welcher mMecklenburg ſchr sche f 
reich / beſitz t wen gſiens den zten Theil Des 
Laudes, hat· guer, wegen babender Privile⸗ 
ien, chen pen tonyger Zeit herein freyet 
tand zu fun. praͤteundiret. Wenn demnad 
die alten Herzoge in Mongel, Schulden, 
aãuſferne Morh und wahl gar lit die Gefan⸗ 
gen.chart gerachen , hat derſelbe ſich nic: 
* mals ſentidig erachten, ihnen in derglei— 
den Bedrud hurfliche ⸗Hond zu biethen. N 
Naber ſoſchts anı ungablaͤßiges Bitten und 
Fichen det in Po.b ſteckenden Landes-Het— 
= endlich ge chehen; ſo hat mehr beſagter 
Alel cin ſolches Tempo ſehr wohl zu obſer⸗ 
diren gewußt, u, ſich die habenden Privile— 
gia nicht alleſn aus neue confirmiren, Jaliz 
dern auch wohlneueorsüge, Immun:tafen 
und lbeverſaben ertheilen, wi ſolche durch 
ganz anflerordentiiche, u. zwiſchen Dirig: 
Fest und Unterthanen genz ungewohnlide 
Glan derwahren laſſen. Weun ſich als 
fo die Herze geo. Mecleuburg gemuß get ge⸗ 
ſehen / zur Abuhrung der publiquen Laudes⸗ 
Auzuaben einigen prpportionirten Beb— 
trag von der Ritterſchaft zu verlangen 5 bus 
beu fie sinörberft wider DIE Kırcerihanti. 
Immun: dten und Piivileyia ſtreiten, und 
den jo ndcbigin ols bill gen Beytrag durch 
Aloſtbare md langwierige Proceſſe erſirei⸗ 
* ten müffen. Friedrich Wilheim brachte €8 
endlich dahin, Daß ihm A. 1707. 1.000°% 
Kthir. hoc nomine jübrlich bewilliget wur⸗ 
deu Deriwg Cart Leopoid aber mente, 
durch die it gemielte Privilegia mir Gewolt 
hindurd) zu greifen, und pannete Dabero | 
die Santen zu hoch, verſuhr auch mit Der 
Ritet qaſt io hart, daß eudlich Kom. Kap⸗ 
feri. Maj. nothwendig ein Cimehen haben, 
nd 170%, die Nieder⸗Saͤchſt che Kreiß⸗ 

Trouvpen ind Land rücen lafſen mußicn, 
as ſhmmſie war, daß der Herzog ſich 
den Kapıert. Verordnungen nicht ſubmit⸗ 
tirei, and) vor der zu Roſtod angeordneten 
hoben Kanfert. Sommipion ſich durcaus 

iqht einlaſen, fondern lieber alles in un: der Nachtommenſchaſt erhalte. 

“  gumacicm wider ich ergebenlanen, Ja eud⸗ Meda:lieur, iſt ein Kuͤnſtietr, weicher Medail- 
lich lieber Land und Leute mar Dem Kucen |" len und Schaumünzen verfertiget. Kat, 
anſehen/ als von Den einmal gefaßten Prin Numijmatum S,mbolıcor um arjignator. 
eipns abftehen wollte, Dabero ward Die Medaillen, Kat. Numijma Symbolcum ma- 
Kırterichart zwar im ihre Prvilegia und | joris mas , ift eine Medaille von unct- 
Guter reftitunrer, die Herzogl. Berugnife] wöhnlichet Gröffe , weiche nicht ſowobl 
eber, und habende billige Forderungen und | fiir gangbare Muͤnze zu balten, als viel⸗ 
Berd werden, blieben unerörtert, worüber | mehr zu Vergnuͤgung und Andenken greis 
denn die aroen übrige Drittheil des Kandes, | fer Herren, geſchlagen worden, gleiämie 
nemlicdy die Herzoal. Domainen, und die] es int den Schau: Prennigen, welche die 
Staͤdte, in einen Zultand qerietben,, der Franzoſen Pieces de Plailu nennen, zu ger 
fich Jeichter bel lagen, als beichraiben laͤſſet. _ Icheben pfleget. 

Smdeiten bat Herzog Chriftian Ludwig die | Medczıdor, fiche Megibor, 
ihm von Kapierl, Maj. aurgetrayene Inte- Medelpadı Medcıjaaıa, Schwediſche Pros 
rims- Regierung An. 1728. zwat würftih| vinz in Nordland, laͤngſt dem Suu both- 


bernomnmen, wie er aber den Landes-⸗Zu⸗ nice. 
beichaften beſunden, iſt unter andern Medellin, Medellinum, fleine Stadt im Spa⸗ 
daraus alzunehmen, daß er An. 1738. res] niſchen Eiiremadura, am Fluſſe Guadia⸗ 
folviret gewweſen rebus fie ſtent bus die Ad-| na, nebſt dem Tieel einer Graſſchatt, Dim 

Hauſe Portocarreto gehoͤrig. 
Medelo⸗ 


feiner Poferitaͤt allenfakKs mit einer dienli⸗ 
chen Proteſtation und Reſervation zu pro⸗ 
ſpiciren. An. 1747. noch Abſterben ſeines 
altern Bruders, Karl Leobolds, folgte erĩ 
demſelben in der Regierunq, und errichtete 
11.1755. mit der Nitter- und Laudſchaft 
einen merkwürdigen Landes-Grundgeſttz⸗ 
lichen Erbrergleich. Er ſtarb 1756. den 31. 
rap, worauf ihm fen aͤlteſter Prinz, Her⸗ 
309 Frieoric; , ſuccedirte. Als An, 1756 
der Krieg in Deutſchland ausbrach, wurden 
die Herzonlin)s Mecklenburgiſchen Lande 
einige Jahre bindurch von den Preugiüden 
Trouppen jehr mitgcuemmen. ES 

Nedlenburn,; Megauopo.is, Pfartdorf, nebft 
einem Amte, unweit Wißmar, pen wels 
chem das Kand den Nahmen bat, Ver die— 
fem foll ed eine groſſe Stadt von 2. Mei⸗ 
fen in der Laͤnge, und ſ. Meilen im Unis 
freife geweſen fenn. Es war ſonſt ein Dis 
ſcho thum auda, weldis aber nad; Schwe⸗ 
rin trausſertiret worden. 

Mecler, Covrtiers, Seniaen. ®, Proxene- 
te , find endi.ch verpfiichtere Verienen im 
den Handeiskätren, deren ſich etliche ner 
in Wechſelzcüſfen eutwedet auf austäns 
diſche Heuderenlaße » oder nur innerbal 
der Stadt gebrauchen laſſen, andere in 
Eine oder Vertauf gewiſſer Waarcuı r eflis 
che aber fich mit allem bemengen. Was nun 
ein loiher Dixchter für jeine Bemübung 
fricgt , wird Fourtagie, Sente je. oder 
Mecklerlohn genennet, und beirugt ı. pro 
miile, -weildwws er von jedem Contrahen⸗ 
ten bekoͤmmt. 

Meckmuͤl, Sradtlein und Ant am Fluſſe 
Jagſt, im Doenmole gelegen ; den Hers 
Joge von Würtemibera gehorig. 

Medaille, £. Mumiſma $,mboı cum, memo- 
riale, Schyaufiüa, iſt ein Stud Metall, im 
Geſtalt siner Muͤnze, weiche zu dein Ense 

de gepränet werden, Damit mon die Büls 

nie hoher und berubmter Leute , oder das 

Andeuken einer wichtigen Begebenheit bey 








minıtration wieder nieder zu legen, und 


Medelsheim Medina 


— 


Medina Medway 679 





— —— —— j TE ⏑⏑ 
disedelsbeim, Stadt im Weſterreich, äwis ) Medina de las Torres, Mutina Tarrıun, 


ſchen Zweybruͤgen uno Sarmunden. 


Schloß und Staͤdtgen, nebſt den Titel 


.Meaenoick, Stadte, nebſt einem alten |- eines Herzogthums im Spauſchen Elires 
a. 


Schlotß an ver nördiiden Kufte von 
Nord-Helland. Cie it eine von den 13, 
Städten in Hollond, und zwar in. der 
Dronung die arde, weiche Diputirte zu 
der Vieriammiung der Staaten dieſer Pros 
vinz ſchiden. 

Medes tleine Juſel an der Kuͤſte von Gas 
talonien, in Spanien. 


Hiedayes, ſuche Redwiſch. 

Media, war vor. Alters ein Koͤnigreich, und 
bearifj ungerebr ven Theil Aſiens, allwo 
jeko Die Provinken, Suvan, Gılan, Yerak , 
Ayemi und Mazsnderan, oder Dilemon, 
in Perſien, gelegen. 

Mediator, fat. Pacisconcilistor, auflor I 
Sr alör, iſt derjenige , fo ſich zwiichen 2, 
Krieg tührende oder ſtreitende Partheyen 
feget, um ſelbige zu bergleichen z und eine 
ſeiche Handlung heifſet eine Mediation. 

ed cis, it ein vornebmes und reiches Ge⸗ 
ſchlecht zu Florenz grweſen, aus welchem 
einige mit abwehſeinoem Glüücke ſich zu 

Bere daſelbſt aummermen wollen. End» 

ich gelung es Alexandern, daß ihn Kay⸗ 
fer Earl V. zum Herzog zu Florenz mach— 
te. Seine Nachtommen erlangten nr 
der Perſon Frauz k. den Xıtel, Groͤß⸗Her⸗ 
zoge, und And mie Johann Gaſjtone, 
Groß⸗Herzogen von Toſceana, 1737. Deu 
green ul. abgeitorben. A 

‚dina, Citta vecchia, Fleine Stadt aufder 
Inſel Malta, nebſt eıyem Biſchoſtthum, 

. wer den Erzbiſchot zu Palermo geborig. _ 

Medina Celı, Ecciejsa Augufiobriga, Merz 
zogthum in AltE alien, uebſt der Haupt⸗ 
Stadt gleiches Nahmens, am Fluß Kalon, 
und den Arraçgoniſchen Graͤnzen. Dieſes 

rzogthum iſt grok, und hat ben die So. 

orſer. Der vorige During von Medina 

Ch, aus dem Hauſe &e la Cerda, jrarb 

+» in feiner Gefangenſchoſt #732, den zoſten 

San. su Pampelona, und Der Marquis de 

Priego hat nunmehro ſolchen Herzoglichen 
Titel bekommen. Siehe briego. 

Medina del Campo , Metbymna Campenſis, 
fleine Handels » Stade nebit einem alten 
Schlotz im Komgreid) Kon, Sie bat 
jaͤhrlich drey vor und Die Bürger ges 
nierieu Die Srenbeit s alle geiſtliche und 
weltliche Aemter ohne Begruͤſſung des, 
Pabiis und des Köngs zu beitellen. 

Medinajcel Rio Sicco, Meima Muvii Sieci, 
ficine Stadt und altıs Schloß nebit dem 
a0 eings Herzogthums, im Spaniſchen 

onigreiche Yeon, Sie liege s. Spaniſche 
Merten von Baleıcia, 

Wedin Sidonia, Meihyrna Sidonia,A]ido- 
na, kleine Stadt nebſt dem Titel eines Ders 
zogthums ın Andnlunen, auf einen Huͤ⸗ 
gel gelegen. Sie hat ein altes Schloß, md 
liegt 7. Meilen von Cadix, an den Öränzen 
des Koͤnigreichs Grenada, 


Medinats hnobĩ, oder die Propheten⸗Stadt/ 
eine Stadt im Fuͤrſteuthum Mecca, in 
Aſſen, allwo Mahemet geſtorben und bee 
graben iſt. Sie liegt 3. Tagreiſen von 
dem rothen Meer, uud 4. Tagreilen von 
Mecca, nahe am Fluß Loakis, Einige 
geben aud) vor, er fen nicht zu. Deu pr 
ſondern allhier gebbhren. Die, veruchme- 
fr Mofquce daſeloſt iſt Dieicnige „_fo Mo- 
fal-Kibu, oder die Klerbeiligfte , ge⸗ 
nennet wird, und in welchex dar Large 
Mahomets zu muden iſt. Alle Türken 
find verbunden, einmahl in ipten Lebeu 
dahin zu wallfſahrten: Jedoch geſchiebet 
ſolches jeßo faſt nur allein von dem ge— 
meinen Volke, indem ber Mufti dei vor⸗ 
nehmſten Perſonen Erlaubniß giebt, je— 
mand anders an ſtatt ihrer {in Vollmacht 
dahin zu ſchicken, und Die Chriſten duͤrf⸗ 
gen ſich dieſem Drte ‚ben Leib> und Le— 

“ beus > Strafe nicht naͤhern. 

Medingen, ein Amt und Fräulein Stift 

an drin Flug Simenay, ih Herzogthiun 


„pn amp: 

Muliterraneum Mare, ſuche Mittelländis 
jihe Nicer, mn ns 
Mediriren , überfegen , betrachten, in tige 

fen Sedguden ſtehen, nachſinnen, Hs > 
denken. 
trachtung. 
Niedling, Mödling, Burg und feiner 
Erz» Derzoglicher Marktflecken in Unter— 
Heſterreich, im Viertel Untere Wieuers 
Wald, 2. M. von Wien. Nicht weit von 
der Burg iſt die alte Cauſe Medling, 
weldiws ein altes Schlaf, ſo cbrdeiich 
die Allda zwiſchen Deu hohen Bergen bes 
ſindliche enge Paſſage defendirct, 
Nednity, Mednigia, reine Biihofl. Stadt 
in Samogitien, in Lithauen, nicht weit 
vom Urfprunge des Fluſſes Wirwits. 
Medoc, Stadt nebft einen kleinen Gebieth, 
in der Provinz Sutennz,unmeitBourdraty. 
Medoges, fortificittes Staͤdtlein in Strebehz 
bürgen, 4, Meilen von Hermanſtadt. 
Medoli, fiehe Madole. " 
Medon, Dioclea, Stadt in Dalmatien, am 
Sre Scutariz den Tuͤrken gehörig. 
Medros, fleine Stade in Suͤd⸗Schoͤttland, 
in der Provinz Teviotien, 9. Stunden 
von Edenburg, gegen SAd-Dfoi, , 
Medua, Stadt in der Afrikaniſchen Barker 


8 


3 Tremefen, qin den Graͤn— 


Daher Meditation, eine Be⸗ 


> 


‚zen von Num'dien, welche reiche Einwohner 
bat, die jtarfe Handlung tretden. . 
Medway, Meduarus, —F in Engelland, 
welcher Ar den Graͤmen der Landichuft 
— er und Surrey eſtſpringet, und ſich 
en der Juſel Schenen , die er machet, in 
die Temſe ergenft, Ben der Stimm von 
Rocheizer wird cr Dusch andere einfiei— 
Iug ſende 
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ſende Ströme fo ftarf , daß er die größten 
vn Ri —— und die Koͤnigliche Flotte 

egen kan. 
n*88 Meduyes, Media, Medirfus, 
dvi — Acleinai ige 5* in 


Siebenboͤrgen, 4. Meil. von. anſtadt 

am groflen Kadel» Fuß , ift Die vierte 

Saͤchſiſche Stadt , bat deutfche Einwohner 

und ein feined Gymnafium. 
zen. ehe Meile 


vr 
— Melſack. 
Meeltbeuer,, Marktflecken in Ungarn, in 
der Ka n ‘Alpes unweit Kadmart, 
Meenen, enin, 


Meer , . Mare, Portus, fo heiſſen die groͤß⸗ 
ten Waſſer/ welche den niebrigſten nnd 
größten Theil unſerer Erd» Kugel bede⸗ 
den, und fat durchgehends falzig und 

aulicher * Ind, von welchen die 
ne d le Farbe und füflen 

fi —* * "Com durch ihr Stillſte⸗ 
exinge Weite und 
vH — re 
£ane im (chen Sande, bei 
an —— Ebbe und 
on dem Aquatore an diſſei Ameri⸗ 
aniſchen Laͤnder nennet man a dad Mar 
del Nort , oder dad Atlantifche Meer ; jen« 

Es der ämerifantichen Länder aber "peife 

ö Mar del Sur, oder Mare Pacifi- 
cum. gr dem Nord⸗Pol wird ed dab 

Eis⸗ oder weiffe Meer , und gegen Schwe 

den und Dänemarf —*58 enſeit de 

Sundes, die Oſt⸗See, oder Mare Balti- 

cum , genennet. Bon dem Sund bid an 

den Pas de Catais beiffet ed dad deutſche 

—— an den Kuͤſten von Bretagne und 

Engelland aber dad Britannifche. d 

Mittellandiſche Meer ift dasjenige, weis 

cheb in die Ränder hinein ‚gebet und Eur 

ropa, Aſia und Afrifa von einander fcheidet. 

Gegen Stalien heiffer ed das Liguſtiſche 

und Zofcanifhe; das —— un Go 

6e di Venezia; dad Joniſche und Kegeis 

(che gegen Griechenland; dad weiſſe Meer, 

oder Mar di Marmora, ift awiihen dem 

Mellefpont und Befphoro „ und jenjeit 

ift dad ſchwarze Meer, oder Pentus Euxi- 

nus, Man finder au noch andere ab» 
fonderlihe Meere, 3. E, dab Caſpiſche, 

vu —3 und todte Meer, u.d.m. 


giebt faft ein jedes Land dem Meer, |- 


vd „ liegt, feinen Nahmen. 
Meer⸗Bu —— fu de Golfe. 
Wieerstönge, fiehe Fretum, 
Meer: fahrten , ſuche Croifade, 
Nleerbaut , Meerbout, Mleined Städtlein 
oder Flecken in Brabant, welded von der 
errihaft Dief — und dem 
ringen von Dranien zugehoͤret. 
Wieerbolz , Flecken und Reſidenz einer 
Neid Graflihen Fine ‚von Senburge 
Bidingen in der Mettera 
Meer: Linſe, ſiehe Kalten Viorbbein 
Mess, les Nices, Flecken in Provener ,. ai 


Meffeln Meile 


linken Ufer des Fluſſes Durance, fünfte 
halbe Meile von Siſtron. 
— Flecken in Brabant, 3. Stunden 


Megare- ginge Oi Stadt > te henland, in 
der Provinz Achaja, en gehörig, 
ohnweit ee. und —— die umliegens 
de Gegend Megariöd 

Megeve, ein an der GenfersSer, in der Pro: 
vinz Tarentaife, gelegener groffer —— 

Meghm, kleine Stadt und Graff 

olländiihen Brabant, an der Mand 
— ud; drey Stunden von Her» 


augen 
Mehaine, Mehai luß im Stifte Lürt 
a N ich — 7 Ani 


Meredn . di in Afrifa, in der Provinz 
uz / im —*5*8 e de Beh. Eine andere 
Stab hi ahmens liegt im Königs 
reiche 
Meble, Marftfiesten beo Poppenburg, im 
Stifte Ps 145° Bra 
Mehun ’ ehe 
Mehun - fur- Yeure, Magdenum „ Peine 
En nn of im 33 Berry, 
n 
* , Fluß in der —— Landſchaft 
Novara , welcher nicht weit von Arona 
rain ‚ und u. ben. der Stadt No⸗ 
— — 
eidelbor [4 n 
zen Ba u N in d ad Bißthum 


meint Kat. —2 are, Lapis, eine geometri⸗ 
he Meile 9. 1000. geometriſche Schrit⸗ 
ni eine Hollaͤndiſche 4000, eine Deutfche 
5000 , andere feßen 4000, eine Staliän. 
1000, geometriſche Schritte, oder 1760, 
gun, eine —— — * A 

ange 9000 , eine Pohlnt 
estländifche und —* 


eine 
5 annt , 75 m 
ie, 1 —— 7 e $raltändice und 
liſche Meilen x 2 faſt gleidy, 


— ger auf eine Englifhe 1250, 
geometrifde Schritte. Eine gemeine 
eile in Frankreich hält — e klei⸗ 
ne aber 1000, und eine groſſe 9000, geo⸗ 
metrifhe Schritte; wiewohl fie aud in 
einigen Provinzen 3500. folder Schrit⸗ 
te lang ıft. ie Schwediſchen Meilen 
in den Deutfhen gleich, und s. * 
che Meilen u 4 Sameriläe, el⸗ 
ne Ungariihe macht = eine 
Meile von Podolien und * ce 
—— anderthalb Deutſche, und eine ge⸗ 
e Meile in Spanien beſtehet ungeſehr 

* 3423. Scrritien. Bon der Verglei⸗ 
hung der Meilen hat man auch folgende 
echnung: eine Staliäniihe sooo, eine 
anzöflihe 15750, eine Engliſche 5454r 
ine Yurgundiihe 13000, eine Acgpptis 
(übe 25020 , eine Flandriſche 20000 , eine 
Peine Deutidhe 20000, wine mittelmäßige 

2109, 
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22500, eine von den größten 25000. eine 
Holländifhe 24009. eine Schweißeriihe 
26666, eine anifche 21370. eine Lir 
thauifhe 28500. eine Pohlnifhe 19850. 
ae N last En m 6 
375>. eine ottlaͤndi ⸗ 
ne wediſche 30000. Romiſch 
welche den Rheiniſchen glei find. 
Meimse, ff. Stadt in der Provinz Limofin, in 
Didced von Limoges in Frankreich, bat 
eine berühmte Benedictiners Abtey. 

"Mleinbernbeim , fiehe Maynbernheim. 

Weine; fl. un Herzogehum Eleve , wel» 
her ohnmeit Emmerid in den Rhein fället. 

Nieinerien, Meinersbeim , eimtüneburs 

iſches Amt, Städtlein und Schloß am 
ufe Der, 3. Meil.von Braunſchweig. 

WMleinomw, Meinovia, fleine Inſel auf dem 
Coſtnitzer⸗See, dem Bifhof zu Coftnik 
ehoͤrig, und hat fie eine berühmte Bene» 

ictiner » Abtep. 

Meinungen, mittelmäßige Stadt und ſchoͤ⸗ 
ned © (08, Eliſabethenburg genannt , 
und die Refidenz ded Herzogd von Sachen» 

einungen, an der Werra , in der gefürs 
eten Grafſchaft Henneberg / 3. Meil, von 
Stäleufingen, r Herzog Anton Ulrich, 
* 1687. den 21, Det. tratt nach dem To» 
e feines aten Bruders, Friedrich Wilhelm, 

- Yu. 1746. bie Kegierung an, und hatte ſich 
mit Pbilippina Cäfarin An. 1711. in eine 
Miß⸗Heyrath eingelaſſen. Diefe Gemahlin 

- wurde awar nebft ihren Kindern vom Kay⸗ 
fer Carl VI. Au. 1787. mit Proteftation der 
Churfuͤrſtl. Häufer Sachſens, in den Fürs 

« ften-Stand erhoben,alleine An.ı747. durch 
einen Keicdyd + Schluß der Herzogl. Würde 
und Succeßlon unrähig erflärt, Nach ihrem 
Tode vermäbite ſich der eräog Anno 1750, 
zum aten mahl mit Charlotta Amalia, Prin⸗ 
gepin von Heffen-Philippächal, aus welcher 

be verfhiedene ul und Prinzeßinnen 
entiproffen. Rad) dem An. 1763, erfolgten 
Tode d zogs/, ereigneten ſich wegen der 
Vormundſchaft und Landes » Adminiftra- 
son mit Gotha, Weimar und Coburg groſ⸗ 
fe Irrungen, bie endiid zum Beſten der 
vermittibten Frau Herzogin als Ober» Bor; 
munderin bepgeleget wurden. 

Meirones , Mejoranes „ fleine Stadt in Ita» 
lien , indem Fürftenthbum Barcellonette. 

Meilfau , fleine Stadt in Nieder-.Defter: 
reich, ohnweit Egenburg. Sie follmur ı2, 
Häufer , mit Mauern umgeben, habeı. ı 

Meiſſen,/ Miſnia. Marggrafthum in Ober⸗ 
Saͤchſen, welches gegen Norden an den 
Saͤchſiſchen Chur⸗Kreis, gegen Oſten an 
die Lauſitz, gegen Suͤden an Böhmen, und 
gegen Weken an Franken und Thüringen 
raͤnzet. Es ift ein fruchtbares Land an 
Gerrende, Mein, und Wieſewachs, fonder,, 
lich hat ed fhöne Bergmwerte, und —N 
ret dem Churfuͤrſten zu Sadıen. an 
ſondert e8 iu 3. heile ab, welche find der 
Aeißniſche Rreis, der Leipziger , der 


Meiſſener Wels 681 


ierzegebütgifeber der Vogtländiſche u. 

der Veuſtädtiſche Kreis, dad Fürſten⸗ 

thum Altenburg , und denn die Stifter 

Merfeburg, Naumburg oder Jeitz. Die 

—38 — 53 (tegt 3. Meilen von 

eßden, an der Elbe, über welche eine hoͤl⸗ 
ne Brüde gieng,die 175#. von den Preuſ⸗ 
en abgebrannt wurde. ) it daſelbſt 
ein fecularifisted Stift, ein Bifhöfl. Schloß 
aufeinem Berge, und eine fogenaunte Fürs 
en⸗Schule auf dem Berge St. Afra, dem 
hur⸗Fuͤrſten zu Sachſen gehörig. Es bes 
findet ſich auch eine treifliche Foren, 
abrifeallda. Nachdem 1708, fo viel neue 
sta auf dem Reichd- Tage zu Negendburg 
geſucht wurden, fo verlangte Chur⸗Sachſenñ 
auch fowohl wegen der Maggrafichaft, 
ald aud, wegen ded alten Burggrafthums 
Meiffen, fo Fridericus Bellicoius1422, an 
dad Haus Sachſen gebracht, zu den benden 
alten Keicyd » Boris wieder admittiret zu 
werden; eb ift aber biö dato wegen vicler 
inderniffen noch nicht erhalten worden, 
n dem Anno 1756. entftandenen Sriege, 
F; die Stadt Meiffen, bald von Kanferl. 
önigl. , bald von Königt. Preugifchen 
Truppen befeßt worden. 

Meiffener, Meißner, ift der hoͤchſte Berg in 
Nieder-Heffen, ohnweit Wald-Sappel, an 
der Werra, yon dar man ein gut Theil von 
Nieder⸗Heſſen, Thüringen, und viel ber 
nachbarte Laͤnder überfeben fan. Oben 
auf dem Berge iſt ein Raum von 2. Vierlel⸗ 
M. darauf etliche 1000. Aecker Wieſen find, 
ingleichen ein Steinkohlen Bergwerk, wie 
auch eine See und ſchoͤne Quellen, die 
bey 86. Mühlen treiben. 

Meijjenbeim, fleine Stadt und Amt am 
Flüſſe Lauter, im Herzogthum Zweybruͤck 
allwo die Evangeliſchen 1723. einen Pla 
zu einer Kirche, Pfarr und Schule eine 

eräumet befamen. - Das Schloß dafelbft 

rannte 1734. ganz ab, wodurch jehr viel 

Getregde und Mehl, fo theild den gignzo⸗ 
fen , theild dem — ruͤcen 
gehörte, im Rauch aufgäenge, 

Meißlingen, ſiehe Moislingen. 

Meißniſcher Areis , iſt ein Stuͤck des 
Marggrafthums Meiffen , Chur Sachſen 
gehörig, dazu das Kreid s Amt Meiſſen, 
Dber-Amt Dreßden, Procurat » Anır und 
SchulsAmt_bende zu Meiffen, die Stiftds 
Dörfer in Meiffen, dad Brüder » Amt au 
Dreßden, Leipzigers Amt, Holpital s Anıt 
St. Martin , und die Aemter Morigburg- 
Radeberg, Dihas, Torgau, Genitenberg, 

irna, Stoipen, Groſſen⸗Hayn, Hoheñ⸗ 
ein, —X Iberg, Grillenburg, Lauſitz / Za⸗ 
belitz und Dippoldiswalde gehören, 

Mela, fleiner Su im oberiten Theile in 
Pan welcher Brefcin beneßer , und 
ich in den Do ergeußt, 

Mela, eine wolf Meilen breite Inſel, welche 
febr fruchtbar au Iheffer, immer und 
PRNfeaLeBeRANER ift. An. 1737. — 

ns ie 


682 Melancholie Mele 
fie die Schiffe der Franzoͤſiſchen India—⸗ 
niſchen Compaguie. 

Melancholie, iſt eine Art der Raſerey ohne 

Fieber, mit einer Furcht und immerwaͤh— 
renden Verdruß oͤhne Lira begleitet, 
weil die imo nation eines, ſolchen Mens 
ſchen von übermäßiger aarzer Galle 
augefüllee und verrucder iſt. 

Melanto, Broß- und Kiem-Melanto, find 
wen Staͤdte in Dalmatien, denen Zür: 

en gchörig. 

Melhntois, 7 ager, fleiner Strid 
Landes in der_ Caſtellaney Ryſſel, in 
Flandern, der Krone Frankreich gehoͤrig, 
jwijchen den Flüſſen Maͤrque und Deu: 
‘fe, darinne Die Stadt Rvilel lieget. 

Melantrada , alte Tuͤrkiſche Grade in Roma— 
nien, am Mar dı Mariora, 13. Meilen 
von Eonitantınope. 

Meſaſſo, vor Alters Miletus, ift jeßo eine 
mäßige Stadt in der Provinz Alidinelli, 
in Natolien, in Alten, nebſt einem Bik— 
thum, unter den Erz: Biſchof von Santa 
Croce gehorig. 

Meia.zo, ſiehe Milazzo. 

Meichiten, alſo nennet man in der Levante die 
Syrier/ Cophten oder Eppptier, und an— 
dere Chriſten der Hrientauſchen Kirche, 
welche den Jacobiten entgegen geſetzet wer: 
den, und der Griechiſchen Religion in den 
vornehmſten Haupt » Puucsten zugethan 
find, aber nicht unter dein Gebiethe des Pas 
triarchen zu Lonttantinopel, (andern Unter 
dem Erz: Birchor zu Damaıco ſtehen. 

Melchthal/ kleines Thal in der Sdmeiß, im 
Canton Unterwalden, it daher merfwiürs 
dig / weil darinnen ein Bauer im XIV. Se⸗ 
euloden Kapſerl. Landvogt, weil er ihn ſei⸗ 
ne grau mit ihm zu haben genöthiget, er: 
ſchlaͤgen, und Dadurch zudem Scweißeri: 
fhen Bunde und Abrall von Deiterreid) 
Gelegenheit gegeben, , 

Nield’, Nöolck Melicicem. Stadtleinan der 
Donzu, in Unter » Dofterreich , im Vier— 
gel Dier-Wiener- Wald, ı2, Meilen ober: 

alb Wien. Auf dem daben gelegenen 

elfen lieget vas berühmte Beuedictiner— 
Kloſter Melk, deſſen Praͤlat Primas in 
Oeſterreich iſt. Dieſes wird, wegen feis 
ner reichen Getreyde-Einkuͤnfte die volle 
Niere, genenner, Die bende gelehrte 
PP. Bernhards und Hieronymus Pezii 
aus diejvin Kloſter haben ſich ben der 
gelehrten Welt einen unfterblihen Kuhn 
erworben. 

Melde, ſiehe Milde. 

Meldo'a, Flecken nebſt dem Titel eined Fuͤr— 





ſtenthums in Romaqna, im Kirchen⸗-Staate 


gelegen, und dem Hauſe Pamfilio geborig, 
Nieldorf, der vornehmte Flecenm Süder— 
Dithmarſen, 6. Meilen von Rendsburg, 
dem Könige von Danemarf gehorig. 
lels, Caro delle Melle, Promonrortum Me 
rule ‚cin Vorgebuͤrge im Genueſiſchen Ber 
biethe , wwiſchen Albenga und Oeglia. 





Meleda Meliren 
— ——— 
Meleda, Melita, Inſel in Dalmatien, anf 
dein Golfo di Venezia, der Kepublif Ras 
guſa gebürfg, on weider Paulus der 
Aroſtel bey feiner Ueberführung nach 
Rom Schiffbruch gelitteit. 





Neler, groſſer Seein Schweden, zwif.ben 


Upland ; Weſtermanland und Suder— 
mannland, welcher bin die 25. Wbirhten 
laug, und 10, breit iſt, und ſich bey 
Stoͤckhoim in die Dii-see ergeußt. . 
Meiewzo, fiche Centovallı. 
Melfa, Pleiner Fluß im Neapolitaniſchen; 
“in der Provinz kavaro , Der ſich in den 
Fluß Sarigliang ergettot. ‚ 
M.iphi, Mielphes, /Heiyhıa, Stadt in Ba⸗ 
ſilicata, in Neapolis, neh einem Bi 
thum und dem Titel eines Fürſtenthums— 
weihen die altepie- Kine aus den Haus 
je Doria führer, tiebe Dora. Die Cie 
tadelle iſt 1694. durch ein Erdbeben eins 
geralten, * 
Meigazo , kleine Stadt an dem Fluß Mins 
bo, in der Portgeniden Proviz Entre 
Douro-y-Minho, ıjt ganz mit Bergen 
umschen. : 


Meigicil, fleine Stadt in Lanquedoc, nebſt 


dem Titel einer Graſſchaft, und dem Bis 
ſchof zu Montpellier gehoͤrig. 

Mehapor, Stadt in der Halb-Inſel von 
Indien, dieſſeit des Ganges, in Aſten 
an der Küſe von Coromandel, mebf 
dem Titel eines Bißthums. 

Melignano, ſiehe Marignauo. 

Melia, kleine aber wohl beſeſtigte Stade 
am Mirrelländifhen Deere, im Koͤnig⸗ 
scıhe Zeh, in Arrıfa, welde den Opus 
niern gehöre. Im December Aug 
718. riſſe das angelaurene Waller eine 
Ede von dem Fort St. Michael weg, 
deſſen fuchten fid die Mohren zu bedie— 
nen, und thaten vier Stürme Darauf, 
wurden aber mit Derlu wieder zuruͤtk 
gerrieben, 


Melin, Schloß nnd Maryuifat in Brabant, 


unmeit Nivelle gelegen, £ 

Melinda, Koͤnigreich in Afrika eu de Küs 
jte von Zangttchar, zwiſchen Moutbase 
und Para. _ Die Hauptltadt Melinda ut 
groß, und hat einen quten Haren, wels 
her. durd ein feſtes Caſtell beſchutzet 
wird, md wohin die Portugieſen groſſe 
Handlung treiben , weil ſie mit dem Kö— 
nige, welcher ein Mahomeramer iſt in 
guter Freundſchaft leben, 

Melioriren , verbeſſern, anbauen, Rat. In 
meliorem fl otum aaaucere. Daher Melio⸗ 
rations - Koften, die Bau + nd Werbefs 
ferungd:Stoiten, Kar. Impenfe utues. 

Meliren; — vermengen, Sat, Ali- 
quia negotis url aliquo halsre, Kebus fe 
implicare. D jet ih ın etwas meliven, 
fin iu eine Sache einmiſchen., Melitet, 
venga es von den Farben geſaget wird, 
beikt ed bank, vder von verſchiedenen 

ı 


Farben, Lat, Diverſicolor. 
| Me- 


=» 


Melita Welgen- 


Melita, Pfeimer Dre im Koͤnigreiche Navar⸗ 
ra, am Fluſſe Arragon, in Spanien. 

Melia, fieine Stadt im Koniare. he Fetz, 
in der Arikamſchen Barbaren ; vierzig 


deutiche Meilen von der Meer » Enge 


. ben Gibraltar , und den Spaniern ges 


börig. 

Melite, ſiehe Meleda, 

— Flecken in Sicilien, im Val di 

oto, 

Melitine , Stadt in Natolien, in Klein— 
Armenien, wo der Fluß Melas in den 
Euphrat fallt. 

Meicto, fiche Mileto. 

Melien, Kleine Stcadt am Fluß Haſe, im 
Bißzthum Oßnabruͤck, in Meftphalen, 

Nellerſtadt, fiche Nelrichſtadt. 

Melii, Koͤnigreich in Nigritien, in Afrika, 
de Jen Koͤnig und Einwohner Mahome— 
taner Mid, und gute Handlung treiben. 
Es graͤuzet gegen Norden an den Niger, 
gegen Diten an Mandinga und Gago, 

egen Süden an Wialaduere , und gegen 
Weſten an das Atlautiſche Meer, 

Mellengen, femme Stadt am Fluſſe Ruß, 
in der Schweitzeriſchen Grafichart Rore, 
weihe An. 17 13. in der legten Schweitze— 
riſchen Unruhe wegen der Toggenburgi— 
ſchen Sache von Den binden Cantous, 
Bern und Zuͤrch, eingenommen, und auch 
im — rare worden. 

Melnick, Berg: Stade und Schloß im 
Bunzlauer⸗-Kreiſe, in Bohmen, wo die 
Moldau in die Elhe faͤllet, 4. Meilen 
von Praq. Hier waͤchſt guter rother und 
weiſſer Wein, und die Stadt hat die Ehre, 
dag jie den Koniginnen von Böhmen zum 
Leibgedinge beſtimmet (ft. 

Moto, kleine Stadt im Koͤunigreiche Portu— 
gall, in der Provinz Beira. 

Melphes, fi:he Melhi, 

Hleluichftadt, Mellerſtadt, Pleine Stadt, 
Schloß und Amt am Waſſer Strap, im 
Bißthum Würzburg au den Heunebergis 
(hen Granzen, 3. Stunden von Neu— 
fiadt an der Saale. _ 

Melſack, Stadt ımd Schloß am Fluſſe 
Waſcha, im Stifte Wermeland, im Pols 
niſchen Preuſſen. 

Melsbrück, Schloß und Baronie in Bra— 
bant, davon die Familie von Loquenghien 
den äreyherrlichen Titel führer. 

Melfungen, Mmilſungen, kleine Stadt, 
Amt und Schloß an der Fulda, in Nie 
dersHeifen ; s. Standen von Caſſel. 

Melton Mowbray, Flecken in Leiceſtershi— 
re, in Engellaͤud. — 

Melun, Meioaunim, mittelmäßige und be— 
feftigte Stade au der Seine, in der 
Landichaft Brig, in Isle de France, nebft 
einer Baiilage und Preſidial. 

Hlelzen, Goben-Tlileigen, Udslgen, Pleis 
ne Stadt im Amte Weiſſenfelb, in Meifs 
fen 4 welhe, weich eines auf den Freytag 
aa 


Egidü geſaͤlligen Jahrmarktes, bes 


ren iſt. 
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In dem Amte Weiſſenfels⸗ 

Meltzen werden jaͤhrlich zwey Land-Ge⸗ 

richte, nebmlih das erſte zu Aufong des 

A und Das andere vor Cgydii ge» 
ten, 

M.1.o, Meltivm, Flecken im Herzogthum 
Mapland ,. am Fluſſe Niolaura , allwo 
ein ſtarker Handel mit Leinwand ges 
trieben wird. Sie gehörer dem Fuͤrſten 
Trivultio, 

Memel, Fiuß , ſuche Niemen. 

Memel, Nemelborct, ſtarke Gränz-Fe— 
ſtung und feine Stadt am Curiſchen Haff, 
in Sanland; in dem Sıhalavoniichen Krei⸗ 
fe , gegen Mitternacht, nebſt einem ſeſten 
Schloſſe und Hafen, im Brandenburgie 
(hen Freuen, zwanzig Meilen von Nds 
nigeberg , dern Koͤnige in Preuſſen geboͤ⸗ 
sig. Dir Fiub Tange, weicher die Statt 
und Schloͤß umgiebet, fällt allhier in den 
Curiſchen Haff. Au. 1757. wurde dieſer 
Ort von den Ruſſen beſetzt. 

Hiemleben , ein Dorf an der Unſtrut, im 
Thüringen, eine DBiertelftunde von Wen— 
delſtein, nebſt einem ebemaiigen Bares 
dictiner-Kloſter/ fo Kayſer Otio J. guitifs 
tet, mid derinnen An. 975. begraben wor⸗ 
den, Iſt Chur-Saͤchſiſch, und gehörce in 
das Amt Chu: Pforte. 

NMemmingen, Memminpa, freye Reichs⸗ 
Stadt im Algowe, nicht weit von Der 
Iler, 6. Meilen von Ulm, in einer Ebene 
gelegen, welche ein ziemlich Gehiethe un— 
ter ſich begreift. Sie iſt ziemlich groß, 
und nicht allein durch die Natur, virmits 
telſt eines Moraſtes, ſondern auch dur 
die Kunſt befeſtiget. Der ganze Kat 
und die meiſte Bürgerſchaft iſt Luthe— 
riſch, doch, giebt es unterſchiedene Ca⸗ 
tholiſche Kloͤſter daſelbſt und wird allda 
eine groſſe Handlung mit Leinwand, Yara 
chet und Papier getrieben. Sie hat in den 
Bayriſchen Troublen von An. 1702. bis 

. 1704, viel erlitten, 

Memoires, kat, Adverfaria, Commentarivs, 
heiffen ben den Franzoſen foldhe Schrite 
ten und Nachrichten , im welchen fie die 
Beſhaffenheit einer Geſchichte ſchlechter⸗ 
dings erzählen, ſie moͤgen dabey interers 
ſitet fenn ‚, oder nicht. Der feel, Herr 
Hofrath Mencke in Leipzig bar hier— 
— eine ſchoͤne Ditiertation geſchrie— 

en. 

Memorial, ein Denf +» Zettel und ſchriftliche 
Erinnerung; auch werden die Schriſten, 
welche Parıbinen den Richtern, oder an⸗ 
dere Supplicanten Obrigkeiten überges 
"ben, Memoriale geneunen, 

Meinphis , war vor Alters Diegenige Stadt 
in Aegypten, weiche heutiges Tages Larry 


eiſſet. 

Menage, Haushaltung, Sparfamteit, Bes 
butfamfeit. Lat. Katio ıurande rei fami. 
haris. Daher meitagiren, woht haud— 
halten, Kat. Kei familiari ope au auıe; 

it, 
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ir, ſich in einer Sache wohl vorſehen. Rat. Aengesinghanfen, (uftiged Städtgen und 
0 


em cırcumfpelte agere. 

Menai , ein $luß, oder vielmehr eine Meer» 
Enge in Nord-Malles, in Engelland, wel- 

| * die Inſel Anglefen und die Grafſchaft 

aernarvgn von einander jondert. 

Menan, Fiußin Indien, in de Halb⸗Juſel, 
jenfeit des Ganges, welcher ſich in den 
Meerbufen von Siam durch drey Eins 
fluͤſſe ergeußt. 

Menancabo, kleines Königreich und Stadt 
auf der Zufel Sumatra , in Dfi-Judien. 
Menard , ein Königl. varsölf ed Luft: 
Schloß, liege unweit Blvid ; wird auch 
Klein⸗Verſallles genennet. 

Menczikow, eine alte Adelihe Familie aud 
Lithauen, ben Mindf, darans Alerander 
Danielowiß Menczikow, chemaliger Czaa⸗ 
Eee einen Baba und General en 
Chef über die Rußiſchen Tronppen ents 

roſſen, der 1705. von dem Kümifhen 
apjer in den Neiab « Birken: Stand 
erhoben worden , und fich beitändig im 
der C;aarifchen Gnade erhalten hat ,_bid 
ihn endlih 1727. das Unalüd betroffen, 
daß er in des dDamalıgen Kußifchen Kay— 
rd, Petri II. Unanade verfallen , alfer 
einer Chargen ‚ Titel und Ehren entfe- 
Het, und nad Tobolska, in Siberien, 
ſeine Familie aber nad feinem Land— 
Guthe, Dranienbaum, relegiret, und die 
zwiſchen dem jungen Kapſer und feiner 
altern Prinzeßin Tochter geichloffene 
Ehe : Nertobnig wieder caßirer worden; 

_ Er farb 1730, im Erilio. 

Mendare,, Stadt in einem Thale gleiches 

Nahmens, in dem Laͤndgen Guipuſcoa, 
in Spanien. 

Menge, Mimatum, Hauptſtadt in der Lande 
(haft Givandan, in dem Haupt: Gyuders 
nement Kanguedoc, am Fluſſe Rot, nebit 
einem Bißthum, unter den Erzbiſchof 
zu Alby gehörig. 

Mendicino , fleine Stadt in Calabtia citra, 
in Neapolis, 


Mendlesham , Flecken in Engelland, in der 
Grafſchaft Suffolf , bey dem Lirfprunge 
bed Fluſſes Deben. 


Mendocine , Morgebürge auf der weftli- 
hen Küfte der Zujel California , in 
Amerika. 

Mendol: Flecken und letzter Graͤnz⸗Ort 
der Tuͤrken, in Perſien, 4. Meilen von 
Bagdad, hat ein Schloß mit etlichen lei⸗ 
mernen Thürmen. 

Mendez.a, Stadt ın Süd-Amerika, in der 
Provinz Chili , in einer Falten und un— 
fruchtbaren Gegend. 

Menadtifio, .Henariftum, Stadt und cine 
ron den vier Italiaͤniſchen Land⸗Vogteyen 
der Schweißer. Sie iſt Catholiſch, und 
heat zwiſchen dem Luganer- und Comer— 

N... 


zur 
Firm "ei. 


2 kleinen Fluſe Eeife, 


in der Grafihart Waldeck, in 
Meitphalen, 
Mengerskirchen, Fledfen und Schloß im 
Kurftenchum Naſſau, eine Stunde von 
Sritdorft , auf dem Weſterwalde, ins 
Amt Beilftein gehörig ‚_morinnen ehe⸗ 
mald die vermwittibten Fürftinnen von 
55— ⸗Hadamar ihren Wittwen⸗Sitz 
atten. 
Mengravilla, ein Dorf in Alt⸗Caſtilien, bey 
Avila, allwo ein Salz: Bergmwerf ift. 
Menin, Meenen, Menena, fleine und wohl 
befeftigte Stadt in der Caſtellaney Ipern 
im Defterreihifchen Slandern, am Fuß, 
e Lis. Man bat fie jederzeit. für ein 
Meifterftücf ded berühmten Ingenieud 
de Vauban gehalten. Sie ıft in dem 
Utrechtifhen Frieden 1713, en faveur ded 
Haufed Defterreid an die General⸗Staa⸗ 
ten abgetreten, in dem Baadiihen Fries 
den aber 1714. dem Kanfer überlaffen 
worden. An. 1744. nahmen ed die Frans 
goren ein, mußten aber ſolches beym Frie⸗ 
en wieder abtreten. 

Mennoniſten, eine Art von Wiedertaͤu⸗ 

fern , welche ihren Nahmen von einem 
frießländer,, Menno Simonis genannt, 
befommien , und ſich fonderlih in Hol⸗ 
land auögebreitet haben, Dieſer ver» 
warf Die Entzückungen und ürſchei⸗ 
nunnen der erften Wiedertäufer , und 
führte im ſechzehenden Jahrhundert eine 
neue Lehre ein, ie verwerfen dad Gtus 
diren, und dad alte Teſtament, und geben 
vor, das Neue fen die einzige Kegel uns 
Ki Glaubens. _ Ferner lehren fie, man 
oll die Worte, Dreyfaltigfeit und Per» 
fon nicht gebrauden ‚, wenn man vom 
dem Vater, Sohn und Heil. Geift res 
det. Es jene den Ehrilten weder erlaus 
bet , einen End zu thun, noch einiged 
weltlihes Dbrigfeitliched Amt au vers 
walten, vielmeniger jemand am Keben zu 
traffen, noh Krieg zu tühren. So fagen 
ie aud) , den Kindern die Tauffe 
niche noͤthig ſeye. Sie fommen theüs 
den Socinianern, theild den Unitaria— 
nern fehr nahe , und beiffen dieſe auch 
Galeniften, von einem NMedico in Am— 
ſterdam, Galeno, und Collegiaten , weil 
ſie ihre * Verſammlung haben, dars 
inne ein jeder die Schrift auslegen dart. 
Das heilige Abendmahl adminifiriren ſie 
des Jahrs nur zmenmal, da fie alle nad 
Rhineburg zufammen Formen, und bar 
ben ſich in viel Secten zercheilet. Sie: 
be Wıedertäufer, 

' Menfü Epifcopalis, alfo werden in denen geift- 
lihen Stiftern diejenigen Guͤther und Line 
fünfte genennet, ſo ju Des Biſchofs Tafel 
beſtaͤndig gewidmet find ‚und auf keine 
Weiſe veraͤlienitet werden ſollen. 


— — 


Fleirter Ort im Venaitin, in der | Mentes Papales, werden diejenigen Monathe 


genennet, darinnen der Paofıl, Stuhl, 


Ds 


Mentheit Mequinenza 


vermoͤge der zwiſchen Kayſer Friederich III. 
und Pabſt Nicolao V. aufgerichteten Con- 
cordatorum/berechtiget ift, Diejenigen geiſt⸗ 
lichen Beneficia zu vergeben, welche in dies 
fen Monathen vacant worden, und Judy ver 
Pabſt entweder nicht fonft allein vorbehals 
ten/ oder nicht von ihm unmitreibar alleine 
Dependiren. Es ſind aber ſolche Monathe: 
— ERENNR, Septem- 

. ber und November, 

Mentheit, Mentbitia,einefandfchaft in Suͤd⸗ 
Schottland, fo gegen Ditenan Fife, gegen 
Welten an Yennoy, gegen Süden au Ster: 
ling, und gegen Norden an Otracherne und 
Braid-Aban granzet, 

Mentioniren, gedeufen, erwehnen, melden, 
anzeigen, erinnern, Erwehnung thun, 
Lat. entionem facere, ınjwere. 

Mention,Zlefen und prähtiges Fuͤrſtl. Luſt⸗ 
Haus im Fuͤrſtenthum Monaco, eine Meis 
le von Monaco. 

Menzingen, fleine Stadt unweit der Nas 
be, im Herzogthum Simmern, 3. Meilen 
von Creutzenach. 

Menzo, fiehe Mıncio. 

Meols, Flecken auf einer Halb⸗Inſel in der 
Landſchatt Eheiter, in Engeliand,ıs. Eugl. 
Meilen von der Stadt heiter. , 

Mieppel, ein offenes, aber befannted Städt: 

en in Ober⸗Iſſel, in den vereinigten Nie: 
anden, am Fluß Hapeiter-Aa. 

Aleppen, kleine begeitigte Stadt am Fluß 
Dir der daſelbſt ın die Ems fällt, im 

ischofthum Münfter , in Weſtphalen. 

Sie wird von einigen zur Grafſchaft 
Vecht, und dem fogenannten Emslande 
gerechnet. 

Mequinez, Meguinefia,ehemald ein geringer 

rt, nunmehro aber, nachdem der ißi- 
ge Kaifer von Marocco wegen der all 
enehmen Gegend und gejunden Luft 
eine Kefidenz dahin verleget, eine groſſe, 
anfehnlihe und wohl — Stadt im 
——— Fetz, in Äfrika, 7. deutſche 
eilen weſtwaͤrts von der Stadt Fetz. 
Sie iſt anjetzo die Hauptſtadt des gan— 
en Maroccaniſchen Kaiſerthums, und der 
aa dafelbft ift der vornehmſte unter 
allen en, und der erfteMinifter des 
Kaiferd. Es find viel Juden allhier, wel⸗ 
che aber an einem des Nachts verſchloſſe⸗ 
nen Drt a part wohnen. Der, Kailerl. 
Pallaft iſt ein prächtige Gebäude mit 
vielen fhönen Gärten, und hat eine 
anze deutfhe Meile im Umkreiſe, dar: 
nne ſich ein Seraglio von vier Kaiferl, 
Gemahlinnen und 2000. Kebb⸗Weihern 
befindet. An der Nord» Weſt⸗Seite liegt 
eine andere groſſe Stadt, | 
nicht fo gut gebauer ift, und von lau: 
— — und Schwarzbraunen bewoh⸗ 
et wird. 

Me qumenza, Stadt und feſtes Schloß auf 
einem Zelfen in Caralonien, 6. Spani- 

ſche Meilen von Serida, an den Arragon:- 


— r 
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Then Gränzen, und an dem Fluß Ebro, wo 
die Segre hinein fällt. 

Meıa, Fluß in Sraubündten, fo bey Riva in 
den Lago di Como fällt, 

Wieran, Meranum , fleine Stadt an der 
Etſch, in Tyrol, und die Hauptſtadt ded 
Landes an der Eric), 

Mecan , Zleden und Amt unter die Gräfl. 
Ehönburgiihe Herrihaft Glaucha geho⸗ 
ig, 2. Meilen don Altenbura. 

Meichia, Mercne, Provinz in Suͤd⸗Schott⸗ 
land, welde gegen Norden an Lothiana, 
gegen Welten an Lauderdale, gegen Su— 
den an Twedale und orchumber-td, 
gegen kai aber am das deutſche Meer 
granzet. 

Nerchingen, Merhange, fleiim Stadt, 
Schloß und Herridatt im Weſterreich, 
zwiſchen Lothringen und Elſaß, den Rheins 
Graͤfen gehörig. 

Merchten, eine Pleine Stadt im Defterrei: 
chiſchen Brabant, 3. Meilen von Bruͤſſel. 
Mercıa, grone Provinz in Engelland, welche 

egen Norden an Northumderland, gegen 
efien an Walles, gegen Süden an Weit» 
fer , und gegen Diien an weffer und au Die 
Nord⸗See gränget, Sie wird in 18. Shircs 
eingerheiler, weiche ſind: Chefler, Schrop, 
Herefuıt, Monmeuth, Gloteſter, Ox- 
ford, Bruckinakam, Bedjurd , Hunting- 
ton, Northampton, Rutiand, Lincolne, 
— Darby, Strafferd, Wer- 
cefler, armichund Leicejter. 

Hierfendorf,&tädtlein in Franken,2. Meis 
len von Gunzenhauſen, den Marggraten 
von Bapreuth und Auſpach gemeinichafts 
lid) gehörig. 

Mercaur, fleine® Schloß in der Provinz 
Rieder-Auvergne, nebft dem Titel einch 

erzogthums, davon eıne Finie aud dem 

aufe Kurhringen den Rahmen führer. Der 
Prinz von Sony hated von demDarg: sde 
Lasle , welcher c6 wiederfäuflic an fh ges 
bracht, An. 1719. wieder eingeld'et,und bes 
ſitzet ed alſo aniko, hat auch einem von ſei⸗ 
nen Söhnen den Rahmen davon bengeles 
get, der ihm aber am 22.May 1722. wic» 
der verftorben, 

Mercuriale, fat, Cenfura fupreme in Gala 
curiæ Jingulis femeflribus ri folita, ift 
eine ‘ erfammlung ded Parlements au 
Parid, welche an dem eriten Mittwoch 
nad) dem Mertind- Be, und an dem erften 
Mittwoch nach der Dfter: Woche gehal- 
ten wird. Alsdenn redet der Ober: Pras 
fidene, und einer von den Avocats Ge- 
neraux, von den Mißbraͤuchen und Un— 
ordnungen, die fie bey Verwaltung der 
Juſtitz angemerfet haben, Dieſes Wort 
wird aͤuch für ſolche Rede des Ober⸗Praͤ⸗ 
ſidenten und des Advocat-General ſelbſt 
genommen, Mercuriale hieß auch ehe⸗ 
mals die Verſammlung etlicher Gelehr— 
ten zu Paris, welche alle Mittwoche un 
dem Hanie des beruͤhmten und vor einen 

Jsub® 
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Jahren verſtorbenen Ezidii Menagii, zus 
ſanmnen kamen, und von gelehrten Sachen 
diſputirten. 

merdau, kleine Inſel aufden Norwegiſchen 
Kuͤſten von Chriſtlanſand. 

Mudın. Stadt in Diarbeck in Aſien, auf 


einem Hügelgelegea, weiche die Türfen für ' 


eine uüberwindliche Feſtung ausgeben. 
Me.e. Stadt in Wultshire in Engelland, 
erecza, Alereiium , Pleine Stadt in der 
Munmodichafe Trokie, in Litthauen, wo 
I Die Fluͤſſe Mereez und Niemen zuſam— 
In kommen. Es iſt ein praͤchtiges Schloß 
DEN IE. 

Merenverk, Schloß und ehemalige Graf- 

ſchaſt, nuumehro Amt in dem Fuürſtenthum 
ara, rn. Meile von Weilburg. Der Fle⸗ 
en Merenberg liegt 1. Stunde von We⸗ 
ſterburg. RE , 

Merenbuͤrg fefted Schloß in Siebenbürgen, 

am Fluß Aluta, zu Cromtadt geborig. 
Mererda . heißtam Sanjerl. Hof eine Abend» 
Hraklzcır, welche ohne Ceremonien und 
andere Competenzien, ſo font ben Mit— 
tags⸗Mahlen gebraud, ich, verrichtet wird, 
far. Luna up ratorıs minus jolenäis. 

Merenbolz, fiche Marenre. : 

Merer:n, Benedistiner Roͤuchs⸗Kloſter an 
dem Boden-&rermmweit Bregenz 

Nieı,a, Merqui, Stadt uud Haren im AZ 
nigreiche Siam,an der Suͤd⸗Seite von In⸗ 
dien, ın Arrenwelde ehemals die Eugelaͤu⸗ 
der beſeſſen, ſind aber bon den Spauiern 

jeder vertrieben worden. 
ergentbeiin, Mergenthal, Marie Do- 
mus, Siadean der Zauber, in granfen, ge⸗ 
börer nebſt der winliegenden Gegend dem 
deutſchen Diden, und auf dem nahr gelcar- 
nen Kizberge, Muder mag das Schlotz 
Tieuenbaus; welches des Deutſchmeiſters 
Reſidenz iſt. Der jehige Hoch⸗ und Veutſch⸗ 
meitier Und Se. Koniql. Hoheit, Herzog 
Gari Alerander v. Lothringen, geb. den 12. 
Dec. 1712. erwaͤhlt den 4. May 1761. 

Mergo uu, See im Herzogthum Mayland, na⸗ 
he aut dem Lago Maggiore, wo der Fluß 
Toſa hinein fallt. 

Merhangc- jche Merchingen. 

Merida , kmer 1a, fl. Stadt im Span.Efires 
madıra,welche ein weuig bereftiger iſt, und 
an Fluß Guadiona legt, über welchen das 
felbi eine ſchone ſteinerne Bruͤcke gehet. 

Meride , Ame it, Auzuſta Emerita, Etadt 
und Bischum in Neu⸗ Spanien, auf der 
Halb yulei Jueatan, in Kord » Amerika, 

en Spaniert geborig. 

—— iſt cin Nahm̃e , welchen man allen 
denſenigen Cirkeln quf der Welt Kugel 
giebt, die durch 2. Polos / oder durch dad Ze⸗ 
ich md Nadir gehen, und die den Fquato- 
rem in gleiche Winkel qneiden, Man zehlt 
derfelben insgemein 300, Der Primus Me- 
sidisnus aber iſt ein grofter irfel, den man 
fich einbilden muß, als ob er anf der Welt⸗ 
Kugel abgezeichnet Aunde / damit man von 
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demſelben die Gradus Longitudinis eines 
und des andern Otts zu rechnen anfangen 


fan. 

ı Merıdies , heift die Gegend, da Bie Sonne des 

Mittags um 12. Uhr ſtehet. 

Merindol, kleineſStadt in Provence,in Frank⸗ 
reich, au der Durance oberhalb Cavaillon. 

Merignano, fiche Marign.no. 

Merioneth, Merwina, Meriot benſis Comi- 
tatus , Provinz des Fuͤrſtenthums Walles, 
in Engelland, weide gegen Norden am 
Saernarvan ‚gegen Diien an Denbig ge⸗ 
gen Süden an Cardigan und Montgomerd, 
und gegen Reiten an das Irrlaͤndiſche Meer 
Bene Sie iſt s6. Meilen lang, und 18. 

reit,und mit ſehr hohen Gebuͤrgen erfüllet, 
jedod von treficher Viehzucht. 

Meriſch, ſiehe Maros. 

Meriten, gute Verdienſte, lobwuͤrdige Qua⸗ 
litaͤten, Lat. Merita in/ſtgnia, daher ſich 
meritirt machen, ſich um eine Perſon oder 
Sache verdient madyen, Lat, Bene de ali- 

ro niert. 

Nerla, Mérlau, Schlog ih Dber » Heffen 
bey Oirunberg, in einem Thal gelegen, Des 
fen » Darmmtadt gebörig. 

Merlanyo,flcine Erade am Mincio⸗Fluß, im 
Maͤntuguiſchen. 

Merlon, Lat. Sj atiem inter duas loricæ fe- 
ne/ftras , alſo nennet man an einer Feſtüng 
die erhobene Erde, oder Bruſtwehr , welche 
von auſſen ſchmal, und von innen breit iſt. 
Sie liegt zwiſchen 2. Schieß-Scharten, 
und wird unterweilen auf den Batterien 
mit Weiden⸗Holz bezaͤunet, damit fie deſto 

ſtarker find. 

AMerne, groſfe Inſel auf dem Fluß Nilo, in 
Aethiopien, in Anita, weihe dem St. An⸗ 
tonie Drden zuſtehen ſoll. 

Mernis, Mernia, eine Fieine Landſchaſt in 
Nord⸗Schottland, zwiſchen den Landſchaf⸗ 
ken Marr und Angus, und den Deutſchen 
Meer. . 

Merode, Merodiers, Merodens Brüder, 
ſuche Maraude. 

Mersde, Schloß und Herrihaft im Herzog— 
thum Jülich, Davon eine vornehme Familie 
den Namen fuͤhret, welche ſich zugleich Rar⸗ 

uis von Weſterloo nennet, und auch bey 
eiterivo ein Schloß, Merode genannt, 
erbauet bat. 

Merqui, ſiehe Merga. 

Hierjeburg, ein Lutheriſches Bißthum ar 
der Saale, in Meiſſen/ zwiſchen Thüringen 
und dem Haͤlliſchen SOvuls freie gelegen. 
Der letzte Herzog von BRerſeburg war 
Henricus, geboren dem ten Sept, ı50n 

oftulirter Admimmrator des Stiſts Diter> 
esurg 1731. farb ohne! maͤnntiche Poſe⸗ 
ritaͤt den 27, Zul. 1738. Nach beuen 
Zode ließ Chur⸗Sachſen das Laudin Be— 
fiß nehnen, F 
merſeburg, Martishburgum, Hauprſtadt 
im hoben Stifte die es Namens, und Die 
Herzogliche Reſidenz / drey Melen ven 


eife 





..... 
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keipsig , und 2.von Halle, allwo ein fchdr | Mefembria, „Heimehria, Türfifhe Stadt in 





Nersperg / ſiehe — — 
Mersburg, Méerspurg C 


nes Schloß an der Saale, ein anſehnli⸗ 
cheb Dom⸗Capitel, und ein feines Gymna⸗ 
ſium iſt | 


Meriey, ein Fluß in Engelland ‚ in der Pros 


der Bulgarıy, am ſchwarzen Dieer, uebft 
einem Bihthum. "+ 


Meſeritz, Stade in Mähren, am Fluß Os⸗ 


lawa, gegen Böhmen zu. Eine andere 


vinz Cheshire, der in das Irrlaͤndiſchel Stadt dieſes Mahnrens lieget auch in Maͤh⸗ 


Meer fültt. 


Schloß und Bi- 
ſchoͤſich? Coſtnitziſche Kefidenz - Stade in 
Echwaben, an der Kord- Seite des Bo— 
den-Gess, 2. Meilen von Buchhorn. Der 
Biſchof, Joh. Franciſcus, hat 1756. allhier 
ei vortrefidyes Seminarium Clericorum 
Secularium angeleget, in welchem 100, 
ad SS. Clericorum Ordines adfp rirende 
Candid .ti unter guter Direktion verjorget, 
und zu geiftlichen Functionen praparıret 
werdeil, 


. Mertola, Martylis, Feftung, nebft dem Titel 


J 


einer Graſſchaft, in der Provinz Alenteſo, 
in Portugall, am Fluß Guadiana, davon 
der ehemals berühmte Ducde Schomberg, 
wegen feiner Dem Haufe Portugall_treu 
geleifteren Dienfte, deu Graͤflichen Titel 


erhalten, fo deſſen Nachkommen in Eins |, 


gelland noch uhren, 


NMertola, Merveldt , zu Weſterwinkel, reis 


ches Freyherrliches Geſchlechte im denen 
Stiſtern Muͤnſter und Oßnabruͤck. 


Merville, Menarlacum, kleine Stadt am 


Fluß Lis / im Franzoͤſiſchen Flandern. 


mM 


ven, gegen die Ungariſchen und Schl 
Ken Sranzen. Seite 
eferig, Miſeritz, Stadt und Staroftey 
in Pohlen, in der Woywodſchaſt Pofeny 
an ven Eakfiiden Gränzen, bac ein 
ziemlich ſeſtes Schloß. 


Mefieres, Maceriac, kleine fefte Stadt in 


der Laudſchaſt Rhetelois, in C 
in Frankreich. — hampagne/ 


Meſines, ein Schloß in dem Gebiethe Baza⸗ 


dois, in Frankreich, davon ein berübr 
Geſchlechte den Nahmen ——— u“ 


Meßkirch, fiche Moͤßkirch. 


Meßlinge, ein Fleden in dem Nord⸗Ende 


der Schwediſchen Provinz Dalckarlien, 


an den Norwegiſchen Granzen, 


Metola , ein Paͤrſtliches Städtgen, an dem 


Ausfluß des Goro, fo ein Arm von dem 
Po iſt , au dem Venetianiſchen Gotha, im 
Herzogthum Ferrara, welches die Frans 
zoſen im vorigen Kriege, unter vieler 
Proteſtation der Kayſerlichen, mit Gars 
niſon belegten , damit ſie von felbiger 
Seite die Zuſfuhre des Proviauts über ers 
meldten Golſo aus Sklabonien, der deute 
hen Armee, unter dem Prinzen Eugenig 


"Mervie, fiche Maas. 

Merwigsburg , alted verfallenes Schloß 
in Thürtugen, 1. Meile von Erfurt, am 
Flus Gern. . 

Hierrbauten , ift dad vierte groffe Hofpital 

“in Heffen, fo 1538. für arme gebrechliche 

+  Meibi-Perjonen gejtirtet worden, 
‚Mety-iur- Seine, Neine Stadt iu Cham: 
pague, am Fluß Seine 
Merz: Betelijihaft, Kat. Lompotatio Londi- 
oo nenfiummenfe Martio falemnis war 1712, 
eine gewiffe Geſellſchaft in Londen, wel; 
che in dein Wirthshauſe zum Roͤmer wo- 
chentlich zwenmal aufammten fame, und 
Dajelort auf die Geſundheit der Koͤnigin, 
Das Gluͤck der Engliſchen Kirche, der Pro⸗ 
teſtantiſchen Succeßlen indem Hauſe Han⸗ 
nover, und guten Succeß des Krieges 
tranf. Sie depeudisten von feiner Par— 
they, waren ganz bey 2* indifferent, 
wurden aber von denen Wighs im Unter⸗ 
. „Parlament unterjcäßer, 

Merzzutctlan, ſiehe Mörgzufchlag. 

- "Mefan, heißt das Hinter- Seegel am Schiffe, 
‚Rat. Yeium poliıcum, paftremum. j 

"Meichafipi , einer von den groſſen Flüfs 

en in Nord» Aneritar, welcher ſich durch 

wen Einftüffe in den Golſo von Mexico 


egeuft. 

Mefchetl, ſiehe Mexat. . 

Meichide, kleine Stadt an der Ruhr , im 
Herzogthum Weliphaten , Chur» Koun | 


= gehbrig. ‘ 


— moͤchten. — 

clopotamis, war vor Alters ein Theil des 

Affprifchen Reichs, zwiſchen den Fuüffen 
Tigris und Euphrates, anjetzo finder man 
daſelbſt die Provinz Amafia und Diarbeck. 

Meila, Stadt im Sionigreihe Maroccy , in 
— — bey dem Eingange des Fluſſes 
Sus. 

Metliuger, ſiehe Meſſenger. 

Meilalsaneı „ ſiehe Maslalianer. 

Meſſe, Mnl«, nennen die Satholifhen ein 
unblutiges Opfer weil fie Chriſtum feiz 
nem bunmlichen Bater als ein Opfer dars 
uſtellen vermennen, und emp aͤnget der 
Oticiter, Jo die Meſſe lieſet, das Abends 
mabl bey dieler Handtuug in benderiey 
Geſtalt. Die Meſſen find entweder de 
Duplici, de Semiduplici, de Simplici,ds. 
Feria &Vigilia, Miila votiva, Defundto= 
sum, &c. Auch ſind die Farben der Meß⸗ 
Kleider genau zu unterfheiden, wenn mar 
ae Pe Anelle weh roth, gruͤn, 
iof- ' warz , gebraudyen ſ 

Siehe Meß Gewandte. — 

Meſſen, Kat. Mocaus Nundine, ſind ſo⸗ 

lenne und privilegirte JZabrmarfte , pa 

che ihr Recht entweder vom Kapfer , odct, 
vermoge einer undenflihen Gewohnbeit, 

erlangt haben. Die vornehn ſte -ü« 

Freyheit beitchet darinnen, daß alie 

ſenigen, welche die Mefle beſuchen, eiuct 

volligen Siwerheit genieſſen, und fein 

Schuldner bis in die Zahl: Woche; m. dcr 


Bir 
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an feiner Perfon, noch an feinen Gü— 
tern, woferne er ſich nicht felbit dıefer 
Srepheit fchriftlid) begeben werarreftiret 
werden fan. 

Meilenes, fiche Meflines. 

Meifenger , Franzöfifch, Meflager , Lat. Ta- 
bellarius , Minifter Magiflratus publi- 
cus, bedeutet in Engelland einen verpflidy« 
teren Gerichts⸗ Bothen und Abgeſchicten / 
wie in Frankreich das Wort Huflier. 

Meilerano, fiche Mailerano. 

Mefgewandte, Paramenta Altaris, find 
diejenigen Kleider , welche der Meß⸗Prie⸗ 
ter mit feinen Bedienten vor dem Altar 

ey der Meile gebrauchet, und. beftehen 
feibige nach Beſchaffenheit der Zeit aus 
Bar ben : Die weiſſe wird ges 
sauche vom Chrifts Abend bis auf die 
Ottavam Epiphanıe „ inclufive , it. in 
den Meffen de Spiritu S. de B. Maria Vir- 
gne, de Confeflionibus, de Virginibus 
und in Pafchate._ Die votbe Farbe wird 
gebraucht vom Heil. Pfingft » Abend bis 
auf folgenden Sambftag, wie auch in den 
Apoitels und ® ärtprars efts Ta en, das 
— ausgenommen, Die grü⸗ 
ne Farbe iſt von der Octava bis auf Se- 
wuagelima üblih. Die violet Farbe 
Frau et man vom erften Advent bis 
auf den Heil. Chrift» Abend, ingleihen 
aud) zur Faitenszeit. Der ſchwarzen 

arbe bedienet man ſich im fechften Tage 
er Moche , am Char» Freytage und bey 
den Seel: Meilen. 

Me n, eine fleine Landichaft Endung en, 
u Fraufreih gehörig, darinne Metz die 
Hauptiiadt . 

Meifina , Mejjana, Hauptftadt in der Iufel 
und Königreid Sicilien, am Faro di Mef- 
fina, im Valdi Demons. Gie & aufdie 
neue Art befeftiget, und durd 4, Eitadellen 
beichüßet, deren nur eines innerhalb der 
Stadt lieget. or * iſt vortreflid 
und eine groffe Handlung daſelbſt mit 
©eide und feidenen Zeugen, fp in 
Stadt gemacht werden. Sie hatein Erz 
Biihofthum, ein, wohl verfehened Arjes 
nal, undeinen prächtigen Pallaft its 
nen der Vice-Re refidiret. Diefe Stadt, 
nebft denen Eitadellen, ift 1718. dem Ders 
zuge von Savoyen durch die Spanier ab» 
genommen, 1719. aber von denen Kayienl. 
mit Accord wieder erobert worden. Anno 
1728. wurde fie vom Kayſer sum Porto 
franco gemadt. Arno 1734. wurde die 
Stadt von den Spaniern belagert , Die 
Gitadelle aber bielte ih bis den 31. Martii 
1735. da fie von dem SKapferl. General, 
Prinzen von Kobfowiß, geräumet werden 
mußte, worauf die Spanier von diefer 
Stadt völlig Meifter wurden, 

Meflina, Faro di Meflina , ctum Siculum, 
ift eine berühmte Meer + Enge zwiſchen 
Sicilien und Calsbria oltra , in Neapoils. 
Bey dem nwördlichen Kingange dieſer 


Meßines Meſure 


Meer » Enge find die beyden Steinklip⸗ 
pen. fo vor Alterd Scylia und Charybdis 
genennet worden, 

Mefiines, fleine Stadt im Defterreichifchen 
Slandern, in der Gaftellanen von Ppern, 
nebſt einer Abten, deren Yebtißin die 
gei lie und weltliche Gerechtigkeit über 

Meilen IR beo den Granzofen ein Ch 
ellire, en nzofen ein Ehren⸗ 
Moört, Ä Kitterlihen und hochbedienten 
Leuten gegeben wird. Bor jeko iſt ed 
ziemlicher maſſen abkommen , und Das 
Wort Monfeigneur dargegen beliebet 
worden, jedoch wird ed anjeko den geiſt⸗ 
Inen, Deren in Frankreich zuweilen 

Meitcii, Mefziten , alfo nennet man in Ame⸗ 
sifa die Leute, fo einen Europaͤiſchen Ba» 
ter und eine Indianiſche Mutter haben, 
Rat. Fatre kuropeo, miatre Indıca nati. 

Moeſtrata, oder die Hüfte von Drocz , ift der 
weſtliche heil ded Roͤnigreichd Barca, 


in Afrika. 
Mettre , ift ein alter —— * Flecken 
am uf Mufone, am Golfo di Vene- 


zia , wo die Perfonen und Waaren aud 
Deutihland anfommen , und von dar 
vollends zu Waſſer nach Venedig gebracht 


werden. 

Moiire de Camp, Lat. Tribunus equitum le- 
vis armaturæ primarius, iſt in Frankteich 
ein Officier, welcher ein Regiment leich⸗ 
te Reuterey commandiret, und in einer 

eld⸗Schlacht vor allen Hauptleuten ſoi⸗ 
ed Regiments hermar chiret. 

Meſtre deCamp,, 8, Trıbunus peditum pri- 

marius , war vor diefem ein Dfficier , der 

ein Regiment Fuß» Bold commandirte. 

Nachdem aber die Charge eined Colonei-, 

General de l'Infanterie Francoife mit dem 

Tode ded Duc d’Epernon abgeftorben, fo 

haben auch die Commendanten der Res 

— beym Fuß⸗ Volke nicht mehr den 
ahmen Meftre de — behalten, fon» 

dern dad Wort Colonel augenommen, 

ae gi ift die Qualite eilied Meftre 
de Ca.upnicht gänzlich abgeihaffet, aber 
ed brauchet ſolche nur der andere Gene> 
ral von den leichten Pferden, und Die 

Sommendanten der Regimenter von Dies 

fer Eavallerie, 

eftre de Cımp, General de la Cavallerie 

legere,, ift vornehmer Dfficier , der 

in Abwejenheit des Colonel- General de 
la Cavallerie legere dad abfolute Com- 
mando führet , und eben fo viel Authori⸗ 
tät hat, ald diefer letztere prärendiren darf⸗ 
Kat. Tribuni equitum levıs armature prı- 


marii Virarius. 

Meſure, beiffet üb t die Maaß, oder 
Abmeſſung eined Dinged , Lat. Modus, 
Menjura. In Staatd> Sahen bedeute 
tet 28 die nad wohl bedachtem Rath 
ermählten Mapimen , und gefaßten 
Retojutones, wornach, ald nach einer 

Grund 


Meta Wetropolitanus 


— — — —— 0000000 — — 
Grund⸗Regel, die Ordres auszufertigen 
und einzurichten ſind; Daher ſpricht man: 
Dieſer oder jener Potentat wird andere 
Medures nehmen, Lat. Uti conſilio, quod 
res &9 tempus poflulat. 

Meta , Infel und Stadt auf der Hüfte von 
Ajan, einem Theile von Zanguebar, in 
Afrika, den Türken gehörig. 

Metamorphofis , heißt die Bermandlung der 
Saden in andere, 3. E. wenn die Poeten 
dichten, daß ein Menſch ın ein Thier oder 
Pflanze verwandelt worden ; eher 
Libres Metamorphofeon der alte Roͤmiſche 
Poet, Ovidius Naſo, geſchrieben. 

Metatorum Jus, dad Einquartierungs⸗Recht, 
iſt dasjenige, wodurch Die —5* ih⸗ 
sem Obern verbunden find, die Einquar⸗ 
tierung für Soldaten und Hofs-Bedienten 
in ihren Haufern zu dulten. 

Metauro, fiche Mırro, 

Metelıno , Lesbos, Mi ylene , Türfifhe Ins 
fel auf dem Archipelago , nicht weit von den 
Kuͤſten von Natolien, in Afien. Sie iſt 
za ‚, abfonderlid an vortreflichen 

ein , und die Haupt⸗Stadt Metelino hat 
ein Erz: Bifhorchum, nebſt einem guten 


en, 

— iſt Die Lehre der alten Py- 
thagoreorum und heutigen Braminen, 
dag die abgefhiedenen Seelen in andere, 
und auch fogar in der unvernünftigen Thie⸗ 
za Leiber fahren. 

Mether , ijt am Perſianiſchen 36 ** 

er Verſchnittener, welcher ſich ſtets beym 

oͤnige im Zimmer befindet , und mit vie⸗ 
len Schnupftüchern in einem Sade verſe⸗ 
ben ift, um felbigedem Könige zu überreis 
chen , wenn er deren vonnoͤthen hat, Kat. 
———— Perfarum femper alatere. 

Methode, die Lehr⸗Art, Uͤterweiſung, it. 
die Ordnung in einer Sache. 

Meticallo, Metecal, eine güldene Münze in 
‚der Barbaren, in Afrita, welche 40. Blans 
quilles, und fo viel ald 1. Ducaren glit. 

Meng ‚ Stadt nebft einem Schoß in Nies 
der⸗Crain, und die Haupt-Stadt in der 
Windiſchen Mark, e 

Metopofcopie, — Kunſt, vermoͤge deren 
man aus den Linien des vl td von der 
innerlihen Gemuͤths⸗ Befhaffenheit eis 
nes Menschen , und von deſſen jonderbaren 
Zufallen urtheilet. 

Metiama , Medama. kleiner Fluß in Calabria 
oltra, in Neapolid , welcher im Apennini⸗ 
‚Shen ürge entſpringet, und ſich wis 

hen Ricotera und Giola in dad Thrrhe⸗ 
niihe Meer ** 

Metro. Metaro, ein Fluß im Kirchen⸗Staate, 
im Herwgthum Urbino, welcher ſich bey 

no inden Gelfc di Venezia ergeußt. 
erropolitan- Kirche, fiehe Kirche. 

Metcopelitanus , alfo hieß vor Diefem der vor⸗ 
nehmfte Bifchof in einer Provinz , welcher | 
die geringern Biſchoͤffe einſetzte, und fie 
infammen aufdieSynodosberief. Er 
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bedeutet heut zu Tage in Catholiſchen und 
Griehifhen Kirchen etwas mehrerd, ald 
einen Erz s Biihor, und har man fonderlich 
in Rußland 4. Metropoliten. ı) den von 
Groß⸗Novogrod und Welifolufo; 2) dem 
von Roſtow und Jaroslow; 3) den von 
Caſan und Wiatfa; und 4) den von Sabs 
fi und Podon, welcher leßtere in der Stade 
Moſcau wohne. Sn den reformirtem 
Heilen » Eajfeliihen Ländern wird derjeni» 
ge Geiſtliche ein Metropolitanus genenuet, . 
welcher in einer Stadt Prediger ift, und 
—* 3 nie Zahl anderer Prediger 
e Aufficht 

Metſch, voruehmed Gefhlehte in Eachfen 
und am Kayſerlichen Hofe, aus welchem 
der ehemablige Reichd: Bice-Canzler, Herr 
Johann Adolph, Reichd > Graf zu Merich 
und Churburg, herftammete, ftarb den 28. 
Nov. Anno 1740, 

Metten, eine Benedictiners Abtey in Unter⸗ 
Bayern, zwifchen den Kloͤſtern Ober» und 
Nieder: tai . 

Mettenheim, feiner Flecken in der Grafs 
ſchaft Wartenberg, nicht weit von Worms, 
weldyer An. 1725. Brand⸗ Schaden erlitten. 

Mersernich , Reichs⸗Grafen, welche fich im 
die Winneburgıfche und Beilſteiniſche 
Linie theilen. Die Reich » Herrfhaften 
Minneburg und Beilftein , liegen in Wefts 
phalen, das Stamm» Haus aber liegt ohn⸗ 
weit Bonn. Es hat ſich dieſes Graͤfliche 
und — — Geſchlechte noch in viele 
andere Linien vertheilet, welche ſich in den 

Italiaͤniſchen/, — Lothrin⸗ 

iſchen und Chur⸗ Brandenburgiſchen Ratte 
en nieder gelaſſen haben. 

Hey, Mete, Metis, Haupt⸗Stadt ded Bir 

+47 ums Meß, in Sathringen, wo der 
ub eille in die Mofel fällt, 18. Meilen 
von Straßburg. Sie iſt groß, ſchon, bes 

(ei et, und hat eine feite Eitadelle. Ihr 
if of ftehet unter dem Erz Biſchof u 

Trier, und ing den Titel eined Reiches 

Fürften, Dieſes Bilhofthum, mebit der 

Stadt ı are ehemals unter dad deut» 

iche Reich, allein feit dem Schmalkaldi⸗ 

chen Frieden ftehet dem Könige von 
ranfreid) die Souverainitd zu, welche im 

dem, Weftphäliichen Frieden Anno 1643. 
beftärtiget worden. | 

Alegenbaüfen, Schloß, Amt und Flecken 
im Brißgau, unmeit dre burg, davon eis 
ne Adelihe Familie im Rheinlande den 
en ‚ fonft aber der Stadt Frey⸗ 

urg gehörig. 

Menibor, Hiebexiber , Schloß, Staͤdtlein 


ıbor;, 

nd Amt im Schlefifhen Shrftent 
Deis im ei Kreife, —— 
halb Meilen von Deld. 


Meva, Bniew, Stadt in Pomerellen, in 
— — Fluß Ferd in die Weiche 
Mevan , fleine Stadt in Nieder ⸗Languedoe / 
nicht weit von Nimed. 
ET; Me- 


ögo, Mevat -Mierio.- 


Mevat, Königreidy in Afien , im Reiche des 
Moguls, jenfeit ded Ganges gelegen, 
Meubien, Mobilien, Bat, Utenjuira, Suppel- 
‚ Iex , find allerhand Fahrniß an Hauss Ge: 
raͤthe und andern Dingen , werden das 
durh von Immobilien und liegenden 
Gründen unterfdieden. Im genauern 
Meritande —* die Meublen allerhand 
erliher Hausrath, womit man bejotidere 
Amer meublirer , gder aufpuset, Latein. 
Conclave perißomatibus aut apparatu 

Splendidoexornare., .— 

NMeudon, Schloß in der Isle de France, 2. 
‚Meilen von Paris, im Franfreid). 

Meun, Mehun, Magdunum, Stadt und 
Baillage an der Koire , in der Landfchaft 
Hrieanvis, ih Franfreid). 

Meun, ſiehe Mehun. 

News, Mors, Murfia, Marocinlla,che: 
mals eine Grafichaft; feit Anno 1706. aber 
en Fürftenthum , welches zwiſchen dem 
Erz. Stifte Colln, und den Herzugthlimern 
"Geldern und Eleve liegt; ed iſt em Lehen 
von dem —— Herzogthum , und gegen 
nach Abiterben König Wilhelms des Drit- 
ten, in Engelland, dem Könige in Preuf- 

eu. Die Hauptftade heißt auch Dieurs , iſt 
"Befeftiger , hat eine Ettadelle, und wurde 
Anno 1712, mit Preußiihen Trouppen 


befeßt. 

— Murte, Murta, Fluß in Lothringen, 
welcher in dem Vogeſiſchen Gebitrpe ent⸗ 
forimget , und fich unterhatb Nancn in die 
Mofelergeußt. 

T rufebin:g ; fiche Mo — 

NM eufelwig, vortrefliches Schloß , nebft ei⸗ 
nem groſſen und ſhoͤnen Flecken, im Als 
tenburgiſchen, zwiſchen Zeig und Alten: 
burg. Esıjrein Stamm⸗Haus derer Hers 
ren von Sedendorf , und gehöret allıcho 
dem Kanjert. General > Feldmarſchall Gra⸗ 
fen von Serfeudorf, 

NMeuterey, Mutinerie, fat. Falio, Conſpi- 
ratio, Seditio, ift ein Berbrehen , wodürch 
man wider feinen ſchuldigen Gehorſam fich 
dem Commando widerjeßer , und darwider 
mit Worten, Merken oder Schriften han: 
delt, oder durch andere handeln läßt. 

Mexat, Mefched , Haupt⸗Stadt in der Pro⸗ 
vinz Choraſan, in Perfien. 

Mericaniıches Meer, begreiffet den Meer: 
bufen von Merico , in Nord-Amerifa, und 
denjenigen acer Theil des Mar del Nort, 
welcher der Bub TOM: Elorida gegen Diten 
liegt, und dad Meer von Canada, gegen 
Be Antikifchen Infeln aber gegen 

üden hat. | 

Mexıco, YleusSpanien;, Ki Land, wel⸗ 
ches alleö dasjenige in fich begreiffer ,_tund 
die Spanier im Nord + Amerifa befiken, 
QUOBFESENMER Neu⸗Mexico, welches fie 
ande Zeit hernach, als ftejenes ſchon be⸗ 
farlen; entdecket; uud zum Theil eingenoms 
men. haben, ine Grängen find gegen 
Meften Neu⸗Mexico und dad Mare Ver- 


- 
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mejo gegen Oſten der Ifthmus Panamzs, 
gegen Norden Florida , wie auch der Mexi⸗ 
canifhe Meerbufen ; und dad Mericaniiche 
leer, und gegen Süden das Mar dei Sur, 
Es ift ein ſeht warmes Land, weilder mei⸗ 
fte Theil deffeiben unter der Zena torrida , 
lieget, und feine vornchmite Fruchtbarkeit 
beftehet im Baummolle, Zucker, Seiden; 
Balfam , Cochemille und Cacao. Sein - 
F ter Keichthunn aber briicher im den 
old» und Silber» Adern, Die Krone 
Spanien laffer dieſes durd einen Vice- 
König regieren, deflen Regiment indge> 
mein nur 5. Fahre beiteher; jedoch machen 
die Geſchenke, und andere Uriahen, daB - 
der Termin unterweileh berlängert —— 
Es wird in drey Theile abgeſondert, wel⸗ 
che man Ardientias nennet, und dieſeß 
hetſſet ſo viel, als die budylien 'Lribunalia, 
oder Gerichte, welche ſind Uvadalaxara, . 
Mexico ud Guatımala. Die Audien- 
tia Mexico beſtehet aus 7. Provinzen , wel⸗ 
e find Jucatan, Tabafıo ‚ Luaxaca, 
lafıala, Mexiso, Mechnacan und Pa- 
nuco. Die Stadt Merico liegt an einem 
Salz⸗See, der bey 30. Franzoͤſiſche Mei> 
'jen am Umkreiſe hat, und ift die Haupt⸗ 
Stadt ded ganzen Landes, wie auch die 
Kefidenz des Vıice-Konigd, dis Erz: Bis ' 
fchofs, und der Audientie, auch hat fie eis 
neflniwverfität. Der Meerbujen von INC» 
xico it ein Theil des Mexicaniſchen Mee⸗ 
sed zwiſchen der Landſchaft Florida, der. 
udtentia Mexico und der Inſel Cuba. 
Mexico, Yirus Mexico ,YIew»Marata, oder 
dad neue Aönigreich Granada , eine 
‚groffe Landſchaft in Nord⸗Amerika, wet 
che gegen Meften an das Mare Vermejo, 
gegen Süden an Neu» Spanien, gegen 
Diten an Florida und Neu: Franfreidj, - 
und gegen Norden an Terram ın. ognıta 
ränzet. Sie wurde Anno 1583. von eis - 
sem Spanier entdecket, iſt gekürgicht , 
aber frudıtbar , — fie reiche 
Silber⸗Bergwerke, Cryſtall und Sma⸗ 
ragde. Das Land wird von vet chiedenen 
Biifern bewohnet, weldye ſich felbften ih⸗ 
re Kegenten, die fie Cafiques nennen , ers - 
wählen , und zum Theil von den Spas 
niern zum Chriſtlichen Glauben bekehtet 
worden. Die Spanier haben in diefer 
Landſchaft viele Colonien aufgerichtery 
unter welchen die vornehmite S. Le de, 
Granada heiffet, und die Kefidenz des 
Gonvernens ift. 
Meyden, aljo wird in Iſpahan, in Perſien, 
. die Kaufmanns: Börfe genennet , welche 
ein großer Handels: Pak ıft, 700. Schritte . 
ie De Kane und 750, Süritte in die 
reite hat, 
Meydan, Türfifhed Schloß in Croatien, 
—* wer —— 
eyen, fiehe Mayen. J 
Meyenberg, Haudeftadt in der Grafſchaft 
Rore mder Schweitz. 
Meyen⸗ 
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| [ft - 
UTeyenburg, Flecken in der Priegniß, inder , dens⸗Schluſſes von Anno 1738. dem Kai⸗ 
Marf Brandenburg, an den Mteaienburs | ferreiticuiren. Nach Kaifer Carl VL. Tod⸗ 
gischen Gränzen, denen Herren von Kopr | machte Sardinien abermals Auſpruch, und 
gehoͤrig / hat einen guten Korn⸗Boden. erhielt hierauf Yung 1743. in dem Worms 
Hieyenteld,; Schloß und Haupt-Fiegen in | ſer⸗-Cractat noch Bigevano, nebſt Vigeve⸗ 
dem Bunde der Zehen⸗Gerichte ın Grau⸗ naſco/, die ganze Grafſchaſt Augdiera, dem 
bündten; 2. Meiten von Chur, ift Anny | Theil von Paveſano, der zwiſchen dem Po 
1720, bisaufs. Hauferabgebrannt, und Teſſino liege, ingieihen den Theil Pa- 
Meyer-Burber, Bona Libeiarıa , find in veie d oitia Po genannt, 

achjen eine gewilfe Art Gücher, welche | Meyland, Milano, Mesiolanum , eine det 
alte neun Jahre, gegen Erlegung eines ges rößten Stadte in Stalien ; begreift jeher 
wiſſen Geldes, von den Doer- Herren muͤſ⸗ taliänifche Meilen im ihrem LimPreife 
fen wieder angenommen werdeit. und ift die Haupt⸗ Stadt ded Herzogthumb 
Ueyland, Miayland; Ducktus Mediola- | Mepland) ın einer (Wonen Epege, zwiſchen 
nenfis, Herzogthum in der Lombardie, in) den Fluͤſſen Teßino und Adda, aus weicher 
Sratien, weiches gegen Weſten an Piemont | zwey groſſe Causle nad) der Staor geyen. 
und Montferrat, gegen Sudın an dad Ges | Ed werden daſelbſt fehr Fünstiiche guudene 
nuefiihe Gedierhe, gegen Diten an dad | und ſilberne Galonen und viele feidene 
Parmeſaniſche, Mantuauiihe und Denes | Waaren gemacht, and fichet man daſelbſt 
rianiſche, gegen Norden aber an die 4. Jtas | eine vortreflihe Dom- Kirche, daran ſchoit 
liaͤniſchen, Vogteyen der Schweißer und | über drephundere Jahre gebauer worden, 
an Granbündten gränzet, Esifteinesder | Sie hat eine nach der alten Manier befez 
ſchonſten Kander ın Zratien, und fruchtonr | ftigte Eitadelfe, weiche ein regulier Sechs⸗ 
an Gerrapde, Keiß, Wein und allerhand | Ed und mit jtarfen Mauern und tieren 
—— Man theilet es in 12. kleine) Graben verwahret iſt, hiernaͤchſt eine Uni⸗ 

andſchaften, welche ſind: la Laumelına, | verſitaͤt und ein Erz⸗Biſchoft hum, und iſt 
il Pavefano, Lodeſano, Cremonefe, Alcj- | die Reſidenz des Gourerneurs. Die Stade 
Janadrino, Tortonzje, il Territerio di Boh- | ergab ſich, nach dem gluͤcklichen Entſatze. 
bio, die. Braflihaft Figevano, il Nova- |. der Stadt Turin, Anũo 170% an König 
seje, das eigentlich fogenannte Milane- | Carl Il. in Spanien , dad Schloß aber | 

e, il Territorio di Como, und die Braf: | murde erftlich in Febr: An. 1707. vermöge 

haft Angbhiera, davon aber nunmehro | eined geichloffenen all Han r bon dei 
die Provinzen Laumellina und Aleffandria | Franuzoſen geräumer. Anno 1733, dei 
abgejondert, und dem Herzöge von Sa⸗ 
vohen er: und eigenthuͤmlich übergeben 









































28. December aber hat fich diefelbe an die 
Franzoͤſiſche und Savoyſche Trouppen er⸗ 
geben, und die Citadelle wurde im folgen⸗ 


worden: Dieſes Herzogthum iſt ein Reichs⸗ 

Lehen, womit die Konige in Spanien aus |; den Fahre geſchleiffet. Nach geſchlöſſe⸗ 

dem Haufe Defterreih, und all auch der | mem Frieden aber iſt ſowohl die Stadt, als 
. belichen | das Herzogthum, dem Kaifer reftituiree 


feßt veritorbene König Karl I 
worden, und wurde Die Regierung durch 
einen Gouverneur verwalter, deilen Regi⸗ 
ment nicht länger ald 3. Jahre waͤhrte, es 
ker denn, daß er von neuem beſtaͤttiget wur⸗ 
e. Nach Abſterben Carolill. übergab der 
dartalige Spaniſche Gouverneur, der alte 
zog von Vaudemont, dieſes Herzogs 
thum der Franzoͤſiſchen Bothmaͤ geh: 
und hat ed hierauf der Serzog von Anjyu 
alurpiret; ald aber, nad) der gluͤcklichen 
Schlacht und Entießung von Turin, dad 
meifte ſich denen alliirten Waffen fubmittis 
ren mußte, wurden die Franzoſen genoͤthi⸗ 
et, einen Tractat mit denen — Alliit⸗ 
en im Febr. An. 1707. einzugehen / und vers 
möge deſſen dad ganze Meylaͤndiſche zu evas 
eiliren ; von der Zeit an hat ed unter der 
Devotion des Röm. Kaiſers geftanden, bid 
ab Aund 1733. von den alliirten Ftanzoſen 
und Savoparden uͤberſchwemmet, und in 
der Geſchwindigkeit völlig occupiret wur⸗ 
de, Es ſchlen darauf, aldobder König von 
Sardinien dad ganze Hersogthum behalten | Mezzab. 2 | 
wollte, mußte ſich aber endlich mit denen | Nez.zıne, Meine Stadt im Herzogthum Ca⸗ 
Eandihaften Tortonefe und Novaref: bes _ ftrd, in Jtalien. 
gnuͤgen laſſen, und dad übrige, laut Frie⸗ m. ‚ Holi di Meazs , drey Pleine Sure 
x2 


worden. 
Meyne, ein Ort in Probence, ungefeht 200; 
Schritte von Arles. Ed ift dafelbft ein 
berühmter GejundsBrunnenz und wird 
daber jtarf ’ 
Meyſſenheim, ſiehe Meiſſenheim. 
Menringen,, der groͤſte Marktflecken in dent 
—— Wauͤrtemberg, zwiſchen Tüuͤ⸗ 
bingen und Aurach. 
Mezo, Amyzon, Stadt indem eigentlich for 
genannten Natolien, in Afien, l 
Mezume, Oppidum novum, alte Stadt in 
der Eand aft Teneß; inder Barbaren, in 
ra. . e ’ 
Mexrada, Capo de Mezurada, Caput Mpn- 
— Vorgebuͤrge in Guinea, in Af⸗ 
Mezurata , Desgebätde im Känigreihe Tri⸗ 
poli, beym Eingange des Meerbufend vom 
Sidsa, inAfrifa.. ' 
Mei::b, Stadt in Biledufgerid , in Afrika; 
und die Haupt-Stade in der Landſchaft 


in der Republic Ragufa, auf dem Solfo di 
- Venezia. Ihre Nahmen find Calamota, 
Buipana und Mezzo. 

Mezzovo, Gebuͤrge in Griechenland, welches 
Theffalien, Epirum und Eivadien von eins 
ander ſcheidet. 

9 iaco, fiche Meaco. 

Miadzial, fleine Stadt in Lithauen, in der 
— Wilna, 14. Meilen von 


ilna. 

Mians, Miana, Franciſcaner⸗Kloſter in Sa⸗ 
voyen, nicht meit von Shambern , bey 
Montmelian, Die umliegende Gegend 
beftehet aus vielen tiefen Gründen, und 
weil ehemahls die Stadt St.Andre dafelbit 

oll verfunfen ſeyn, ſo wird fie Abyılus 
lianentis genennet. 

Miarlea, fiche Apamıca. 

Miary, groffer Fluß in Brefil, in Süd-Ames 
rifa, weldyer ſich bey der Infel Maragnan 
ind Mar dei Nort ergeuft. 

Micaleo, Strettodi Micaleo, Meer⸗Enge ded 
Ardipelagi, zwifhen Narolien und der Ins 

el Sumo. 

Micava , Stadt in der Landſchaft Quanto, 
in Japon, auf der Inſel Niphon. Sie iſt 
die Haupt⸗Stadt des Pleinen Koͤnigreichs 
Micanı. i 

NUnchaelbeuern, Benedictiner « Mönchds 
Kloſter, im Stifte Salzburg, unweit dem 
Fluſſe Salza. 

Yırcarlisberg, kleine Berg » Stadt im 

Pilsner⸗Kreiſe, in Böhmen, einer Gräfin 

von Zinzendorf gehörig, 4. Meilen von 


ger. 
Yııhalomig, Fellung in Sroatien, ſo 1653. 
die Ehriften den Zürfen abgenommen, 
Michelam, Schleſiſches St bigen im Fürs 
enthum Bricg, an der Neiß, den Frey⸗ 
exren hon Srutichreiber zuftändig. 
Michelfeld, Benedictiner⸗Abtey im Norde 
au, ander Pegnitz, 6. Meilen von Bam: 


erg. 

Micheln, fiche Roßbach. 

Michelow/ kleine Landſchaft im Pohlniſchen 
Preuſſen, und ein Theil des Culmiſchen 
Gebiechs. 
dem Schloſſe Michelow. 

Michelſtadt, Michlenſtadt, kleine Stadt 
im Odenwalde, zwiſchen Erpady und Für: 
ftenau, am fieinen Stufe Müblıng, gehoͤ⸗ 
ret den beyden Graf. Linien von Erpad) 
gemeinſchaftlich. 

Micelftadten, reidicd Frauen⸗Kloſter in 
Dber:Crain, 4. Meilen von Laybach,/ wozu 
das Schloß Frauenstein, fo unweit davon 
Heat, gehoͤret. 

Hlichelftein, chemahliges Ciſtereienſer⸗Klo⸗ 
fter , nunmehre aber Fürfti. Braunichmweis 
giſche Kand- Schule am Harz, 2. Mei.en 
bon Halberfiadt.. 

Miclans, ae Schloß in Savoyen. 

Miclets, ſiehe Mquelcts. 

Micole. Micone, /My-onos, eine von denje⸗ 
nigen Inſeln des 


Sie hat ihren Nahmen von 
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Alters Cyhelades genennet wurden. Sie 
Be nur ein Dorf, aber guten Mein, viel 
aumwoͤlle ugd Gerfte, und wird von der 
Inſel De vermittelft eined engen Ca⸗ 
nald a geleubert ; auch wohnen auf ders 
felben Catholiſche, wie auch) Griechiſche 
nr weldye aber den Kürten tributs 
ar find. 

Microfcopium, ift ein Bergröfferungd-Glad 
darinnen fich die Fleineften Dinge ſeht groß 
pra'entiren, daß man alled genau daran 
erfennen fan. 

Middelaer, Schloß und Herrfhaft in der 
—52— Geldern, in der Betau, ander 

aaje, und den Clebiſchen Graͤnzen, ſoll 
—— u. 1692. Friderico ll Chururften zu 

randenburg, von Wilhelmo IN. Könige 
in Engelland, geſchenket worden fenn. Sie 
ift auch Anno 1714. im Kaftadter-Fricden 
dem Könige in Preuſſen und Ehurrurften 
zu Brandenburg — worden. 

Miıddelburg, Aurciedoburgus, Meielli Ca- 

rum, Haupt⸗Stadt in Seeland, auf der 
uſel Walcheren gelegen, und gehet von da 
ein Canat nachließingen, welcher vie größs 
ten Schiffe tragt. Sie iſt groß und ſchoͤn 
ebauet, treiber groffe Hanklung, Jonders 
ich mit Wein, indem alle Weine, fo über 
See nad) den vereinigten Nieverlanden 
gehen, durch Diefe Stadt paßiren. , 
Mmiddelburg / fleine Stadt im Hollaͤndiſchen 
— deren Feſtungs-Werke geſchleif⸗ 
et ſind. 


Middelburg / kleine Stadt in Oſt⸗Indien, 


den Holländern — auf der kleinen 
Inſel Middelburg, welche zwilchen den Ins 
ein Geplon und Manar liegt. Diefe Infel 
eift auch Nindundina, und von den Por⸗ 
tugiefen wird fie Ilhas das Vaccas oder 
Kuͤh⸗Inſel, genannt, Gieift 6. Meilen 
lang, hat viel Vieh, und ift wegen dir 
Klippen auf derfelben ſchwer anzulauden. 

Mmiddelfabrr, ſiehe mute fahrt. 

Middelgrond, heiſt die Fahrt, dadurd Die 
Schiſſe aus der Themſe durch die Sand⸗ 
Baͤnte in Die Nord⸗See fahten. 

Middelfex, fiche Midiefex, 

Mtidelar, fiehe Middelger. 

Midhurft, Flecfen in Suffer, in Engelland. 

Midlenam, Flecken in Yordöhire, in Engels 


land. 

Midleiex, Middelfex, Prowing in Engellond 
weldhe genen Dften an das abionderkich 
er cr, gegen Norden an Harts 
ort, gegen Weiten an Budingham, und 
egen Süden an Surrey gränzet. Die 

auptitadt Londen liegt darinnen. 

Midleton, Stadt in Dorferöhire, in Engels 


land. 

* — Flecken in Cheshire, in Engels 
and. 

Midnick, oder Womie, ſiehe Mednicky. 


Midoux, Misorius,Pleinerfluß inGaſcogne 
weicher ſich ig den Fluß Douze ergeuft, j 


shipelagi, welche vor Miedireez / Gtadt in Volhynien, ın Pohlen. 


m ds 


Miedzibocks Yitasso 
Miedaibocks, Misdzibocz, Stadt in Po⸗ 
dolien, in Polen. 
Diedzyrzecze, Stadt in der Woywodſchaft 
Poſen, in Groß-Polen, bat ein Schloß, 
we * mer Dar ald durch 
- Kunft, wo eftiget ift. 
ielnic ‚ die Hauprftadt eined Gebiethd 
giei ed Nahmend, in der Woywodſchaft 
odlachien, am Fluffe Bug. 
Mıelnicz, fiche Melnick. 
Piefco, Mufcau, Städtgen in ber Herr: 
- Schaft Friedeck, an der Ditra , fo ehemald 
ie Gränze zwiſchen dem Fürftenthume 
Zeichen und dem erggroft u 
gewefen, auch zum Lande Sch ehoͤ⸗ 
ret hat, nunmehr aber durch — ffe 
von Dlmüß von Schlefien abgeriffen,, und 
Mähren incorporıret worden. 
Miers lowitz, Schleſiſches Städtgen in der 
freyen Standes⸗Herrſchaft Pleffe, 25.M. 
von Breßlau, gegen Polen, 
Mieit- Hermann , Stadt im Chrudimer- 
reife, in Böhmen, » " 
non, Favorit, heißt in befonderm Ber: 
ſtande eine Perfon , welche von einem 
groffen Herrn ſonderlich werch gehalten 
sd. Eat. Regi char ſimus, gratia apud 
egem multum valens. © N 
Mignone. Minio. Fluß im Kirchen⸗Staate, 
- im Patrimonio Petri, welcher fih nidr 
—— * — ind Tytrheniſche 
eer ergeußt. * ER —— 
Millaſori, Mille flores, Milleflorum, war ein 
- artiged Luſt⸗Schloß, nicht weit von Turin, 
an dem kleinen Fluſſe Sangure , in Pıes 
mont. Es ift aber 1697, von den Franzo- 
fen guten Theil eingeäfhert worden, 
Milagro, Stadt im Koͤnigreiche Navarra , 
am dem Fiufle Arragan , welcher fich nicht 
weit davon in den giuß Etro ergeußt. 
Milanefe ‚ alſo wird das Mapländiihe Ge- 
biethe infonderheit genennet ; datinne die 
Hauptſtadt Mapland gelegen , und ift fel- 
bice eine der heſten Kandichaften in dem 
erzosthume Mayland. ' Sie erftredfet 


ich non der Landſchaft Paveſano bid an] 


das Comer⸗Gebiethe und die Staliänifchen 
Land⸗ Vogteyen der Schweißer, 

I. ılstlo ‚“fiche Melatlo. 

Milazzo, Melazzo, erh befeftigte Stadt 
on einem kleinen Meefbufen, im Valdi De 
mona, in Sicilien, nebft einem guten Ha; 

fen, an deffen — ein ſeſteb Schloß 
liegt. A. 1718. den 15. Oct. gerchabe allhier 
eune Action zwiſchen denen Kayſerl. und 
Spaniſchen ** darinne ſich keines 
von benden eines ſonderlichen Vortheils 


ihnen fonnte, und als hierauf die letztern 


dieſen Dre zu belagern anfiengen, uud vie: 
les Volk davor eingeffigfer hatren, muß: 
ten fie endiich, ben Anlandung ded Kap: 
feri. Transports and Neapolis, am 28, 
an 17:9. diefe Belagerung eiligit wie: 
der aufheben. | 














Milbroock Militſch 693 
Milbreock, Stadt in Cornwall, in Engelland. 
Milckau, wohl gebautes Schloß in der 

Standes⸗Hertſchaft Beuthen, in Nieder⸗ 
Sthleſten, den Jeſuiten gehörig. 

Milde, Melde, Fleiner Fluß in der Alten 
MarP, entfpringet ben dem Jagd⸗ Hauſe 
Letzlingen, und fallt in die Bieſe. 

Milde Sachen, pie caufe , darunter wird 
verftanden, wad auf Kirhen, Schulen, 
Hofpitäler , — Wayſen⸗Haͤuſer, 
ingleichen auf Studirende, arme 
Perſonen zu ihrer Ausſtattung auf Ran⸗ 
ion der Gefangenen, Ausbeſſerung der 

Er id Oahapım Ban 
ilden, fuftige Stadt um 1) ⸗ 
ton Be, en Graͤn⸗ 
en; n der weiß. . j 

Pildenfurtb, ben Weyda, im Bogtlande, 
wenland ein Prämonftratenfer-Kiofter, itzo 


ein Amt, 

—— dr u aller in Engelland. 

dorf, fie orf. 

Milefchons , prächtiged, und auf einem Ja⸗ 

fpid » Felfen gelegened Schloß im Leut⸗ 
merißersStreife, in Böhmen, 

Mileto, Melita, Stadt und Fürftenthung 
in Neapolid, an der Kuͤſte von Calabria ol- 
tra, web einen Biſchofthume, welches 

uc den — of zu Reggio gehoͤret. 

t u eilajlo. . 
Mileve , Seht in Afrifa , im Königreihe 


idien, 
rifiden, ChursPfälzifhed Schluß, uns 
weit Landau 


Milford hafen, eine Baye ded Irrlandiſchen 
"Meered, welche weit in die Kufte der Land» 
(haft Vembrock hinein gehet. Sie wird 
für den ſchonſten und ficheriten Hafen in 
ge ae Zee durd) 

w öffer beſchuͤtzet wird. 27 
———— Ammilhanum, Millia- 
"dum, Stadt am Fluſſe Tarn, in der Land⸗ 
— —— deren Feftungdwerfe ge» 
eiffet worden. r , 
‚Militair-Bediente , Lat. Sagati, Prafeli 
militie , werden alle diejenigen genennet / 
fo im Kriege wirkliche Dienite thun, und 
mit dem Policy» Wefen eined Landes 
nichts zu en haben, und dahero von 
den @ivil-Bedienten unterfhieden werden. 
Milieich , eine freve Standes: Herrfhaft im 
Schieſien, fo ehemald unter das Breßlauis 
e A gehöret , nachdem zu dem 
Deldri den genen geſchlagen, von 
felbigem an die Frepherren von Kurzbad) 
verfauft, und endl. auf die frenen Landes⸗ 
— Grafen v. Malzan, als ein Koͤnigl. 
oͤhmiſches * gebracht worden. Sie 
gränzer gegen Norden an Groß⸗Polen, ge⸗ 
en Süden au ODels, gegen Morgen an 
Wartenberg, u. gegen en an Tradyens 
berg. Die Haupsitadt gleched Nahmens 
liegt an den Bolnifhen Grinsen, 3. M Don 
Breßlau, an dem Fluſſe Barciſch, um? hat 
ein feines Schloß, wiewohl Der rediere 1° 

%r3 Iren? 


cs. Miles Min 


" freve Standes Herr mehrentheild in Breß- ; Mina, fie 
—— 1709, eineäũ⸗ Minares, £, Turres praalt« ambulacris cir- 


lau lehet. Bor d 
« ther. Kirche u. Schule,aufKanferl.aller ld: 

digfte Einwilligung , aufgerichtet worden. 
milıg, Miltia, bedeutet Dad ganze Kriegb⸗ 

Weſen; durd die Land: Hlilig wird aber. 

der Auöfhuß von dem Landvolke veritans 
. Siehe Ausſchuß. 
Millenbach , Städtlein in Dberslingarn , 
‚in der Gefpanihaft Zips, den Grafen 

von Caky gehörig. 

illendonf , fiche Wühlendond. 
Millerses, Milroſen, eine güldene Münze in 
. Spanien und Dertugall welche 25. Neal, 
: oder nugefehr 3. Rrhir. bel’Agio machen, 
ı and führen die Kaufleute in Portugall ihr 

Buch und Kehnung nach Millerecs. Fat. 
. Aureus Hifpanuus & Lufitanicus trium., 
"85 quod excurrit , imperialium. 
Millehmo , feined Städtgen in dem Herzog⸗ 
thum —A in der Landſchaſt Alta, 

an den Gränzen der Maragrafihaft Fir 
' ade. Es iſt ein reiches Lehen , und hat 
: noch etlihe Dörfer ,. jo datzu gehören. 
Milleswick, ein Drt in der 

ovinz Thalland, fie liegt aufeiner Halb: 


due, welche faft mitten in den groffen | 


eener⸗See hinein gehet. 
Milliard, iſt eine Summe von 1000000090, 
der 1000, Millionen. $. Mille mriaaes. 
Million, if eine, Summe von 10, Tonnen 
Goldeb, had jedes Landes⸗Muͤnze gerech⸗ 
» yet. £. Myrıas, Decies centena millıa, 
Milo, Melos, Inſel ded Ardipelagi, auf mel: 
die Stadt Milg lieget „ den Türken 


ehoͤri 

Mi En: fiehe Libmühl. 

Milord, fiehe Lord. 

Milſtadt / ad Mille Statuas, Stadt in Caͤrn⸗ 
then, zwiſchen der Drau und dem Fluſſe Lo⸗ 
fer , an einem See, 8.M. von — 
Es ift bier ein deruͤhmteo Kloſter, woſelbſt 

abler Friedrich IV. den bekannten St. 

— ſoll geſtiftet haben. 


» 
ilfungen, fiehe Meſſungen. 

Henke * kleine Stadt, Amt und Berg⸗ 
in welcher Fre viel Wein et. 

Milton, Flecken in Kent , in Eugelland. 

k elland. 

A ar ift In Bertien ein Dfficier „ —* 

hundert_ Mi öt. 
ynturio Perfarum. 

Min , Fluß inder Provinz Fofien , in China, 
den Klippen , ſehr gefährlich zu paßiren if 
voeimegen 3. die 6*8 innigen Chine er 
aus gar dünnen Brettern zuſammen geſe⸗ 
Ber find, nice leicht brechen, fondern ſich 
dBozer ben ihnen das .Spridwort im 
Shywange A Die Schiffe find von 


Schioßim Erz Stifte Maynz / am Mapıı, 
Mäverton, Stadt in Sommerjetöhire , in 
ann commandiret. 
welcher,wegen der unter Dem Waſſer liegens 
auf demielben eine Art chiffe haben, die 
Biegen, wenn fie an eine Klippe fommen, 
dapler, ad die Schiff⸗Leute von Eiſen. 


wediihen | 


Mina Winden 
St. Georgio della Mina. 


cumdate, find in der Zürfen viele bobe 
Thürme mit vieleuStotkwerlen, mit hetvot 
ragenden Gallerie, deren man ſich au ſtatt 
der Gloden » Thürme — Denn 
weil die Tuͤrken keine Glocken haben, ſo 
muͤſſen die Muezins, als gewiſſe hierzu bes 
ſtellte Diener der Moſqueen, welche * 
ſtets darinnen befinden, die Tutken zum&es 
beth, oder Naama/ taͤglich ſuͤnnnal rufſen. 

Minas , Stadt und Haten am Meerbufen 
Fundy , in Acadia, 

Minchin Hampton , Flecken in Gloceſtershi⸗ 
re , inEngelland., 

Mineio, $luß in Stalien, welcher im Garders 
Fee sutipringet nachmals den See oder 

doraſt ben Mantua machet, und aa aus 
tet ben Sacherta in deu Po ergeußt.. 

Minden , berühmtes an chloß im 
Schleſiſchen Fuͤrſtenthum Wolau. 

Mindanas, Am-ana, groffe Zufel, mwelda 
unter die Philippinifhen gerehnet wird, 
in Aften. Sie hat einen Sultan , und bie 
Einwohner find ARUBeImeEIeE ihr Haus 
del aber beſtehet in Gold Mach und To⸗ 

ad. Die nornehimfte Stade heißt gleich- 
alls Mindanao, welche befeftiger ift, und 
einen guten Haren hat. 

Ylindelftein, Hersihaft und kleine Stadt 
am Fluß Mindel, im Algow, in Shwabery 
7. M. von Ulm gelegen, wıd dem Ehurfürs 
ften von Banern gehörig. Sie ward im 
Map 1706. zu einem Fuͤrſtenthum gemad) 
und der Englifhe Herzog von Marlboraug 
damit belieben, Ald aber der Churfuͤrſt vom 
Bayern, vermöge des Badifhen Friedeys⸗ 
Schluſſes, in alle feine Länder eingeſetzet 
worden, fo hat man auch dieſeb Land au ib 
mieder abgetreten. Auferhalb der Stadt 
liegt ein Schloß an dem St. Georgen Bers 
& a das ganze Land begreiffer 38; 

orfſchaften. 

wiinden/ Fuͤrſtenthum in dem Weſtphaͤli⸗ 
ſchen Kreife, welches gegen Norden an die 
Graficaft Ravensberg granzet, und längft 
der benden Ufer der Wejer lieget, Dem Kos 
nige in Preuſſen gehörig. Bor diefem war. 
sein Bißthum , iſt aber im Weſtphaͤliſchen 
— 1648, —— als ein Fuͤr⸗ 

enthum an Chur-Brandenburg übers 
laffen worden. 

Nlinden, role und fee Stadt im Fuͤrſten⸗ 
thum He ahmens, au der Weler geles 

en, 3. M von Hervorden, uud 10. M. von 
remen. Es it daſelbſt ein vornehmes 
Dom:Capitel, fo aus lauter adel. Perſo⸗ 
ren, ı3. Satholifcher, u. s. Proteftantiiher 
Religion, befichet, und haben alle dren Re⸗ 

(igipnen allhier ihren öffentlichen Gottes⸗ 

dienft, So befinder ſich auch _allbier eine 

Negierung, Conſiſtorium, Cammer und 

&ommiflariat, und die Grafichaft Raveno⸗ 

berg iſt An. 1719. mit dieſen Fuͤrſtenthum 

combiniret worden, Die Bruͤcke av ge 
N 


Minderau WMingrelien 
Paß Aber die Werer * ſehr beruͤhmt, und 
das Weisbier daſelb 
Weſtphalen gehalten. An. 1757. wurde fie 
von den Franzoien,und A. 1758. wieder von 
din Danıwveranery beſetzt. An. 1759. Br 
men jie die Franzoſen aus neue wei: muß⸗ 
ten aber in eben dieſem Jahr nach der Ba⸗ 


taille am ıjten Aug. in welcher der Mars 


ſchall von Contades durch die Alliırcen ges 
ſchlagen wurde, fie wieder verlaſſen. 


wird fiir dad beite im] 
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feine Städte haben, ſondern nuv in Doͤrf⸗ 
fern wohnen, genugſam Getteyde, inſoñ⸗ 
derheit quter Wein und viel Gras. In den 
Waͤldern haben ſie einige Schlͤſſer, dahin 
fie ſich im Nothfall retitriren koͤnnen. Sie 
find hoͤflich, artig und ſchön, aber dabey 
—— falſch und geil, bekennen ſich zur 

riechi chen Religion, deren Primas unter 
dem Patriarchen zu Conſtantinopel ſtehet, 
jedoch haben ſie ihre Religion in vielen 


Minderau, Niederau, |. Weiſſenau. Stuͤcken verfälichet , geſtalt ſie ihre Kiuder 
AMmdota, "eine. der vorgehmiten unter den| erſt in dem 8. Jahre taufen, und vor dem 
Philippiniſchen Inſein, welche durch eine oſten oder boſten Jahre in Peine Kitche ge⸗ 
Meer⸗Enge von der Inſel Manilla abgeſon⸗ dem, weil fie die Jugend mic Rauben ud 


dert wird, und den Spaniern zugehöret, | Stehlen zubringen. Das Land wird in drep 
Sie iſt 10. Meilen lang und 4, breit. | XIheile abgefondert, nehmlich: in das ei» 
Miine,Cuniulus,Suffofso.iit ein holerang, | gentlich (ogenannte Mingrelien, in Gu- 
oder eine Eröffnung und Sammer in der) zielund — oder Bajlachion. Jedes 
Erde, melde man unter dem Walle, oder t ſeinen befondern Fürften, welche dem 


unter der Face eines Battiend,wieauhans! KTürkifhen Kanfer Tribur geben müffen. 
derswo anleger, und darein mandurch cis Mlingrelifches Mieer, Mare Aengrelia- 
nen krummen Peg gehet. Man feger Pul⸗ zum, oder Phafıanum „it der._dftliche 
ver in ofenen Saͤcken oder gaferı bien, | Theil des ſchwarzen Meeres in Allen. - 
nebit einer Kunte und Wurſt, und richtet Minho, Minis , Fluß in Gakicien, welder 
man fich mic der Menge des Putyerd nah | im Gebürge zwiſchen Gallicien und Aſtu⸗ 
der Höhe und nach dem Gewichte dDesjenis 


gen ‚ was man in die Luft ſprengen will. 


ilinen, wird auch von Bergwerfen ges Minimi, ein Moͤnchs⸗O 
fogt , 5. E. Gold: Silber: Stupfer- Eifens | 
fat. Minera, Vena metallica, | 
eißt, ſich anitellen, als 
ob man etwas thun wolle, Kat. Yultum | 


Ihnen — 
Mine machen, 


„ fingere , comjonere, 

Niineni:d, Stadt in Sommerfetöhire , in 
Engellamd. 
Mineralien 


li ſogenauntes Metall oder Erzt fin 


Minfeld, Staͤdtgen in Unter Elfaß, zum, 
wenbrügfen gehurig, zwey 


Herzogthum 
Meilen von daudau gegen Süden. 


Mingrela, groſſer Flecken, nicht weit vom 
robinz Milapour, in der.) Minio, Stadt in Ober⸗ Kap om oͤſtli⸗ 


Mieere, in der 
Halb: Fnfel von Zudien, dijfeit des Gans 
986, in Afien, Diejed iſt eines der beiten 


lage3 oder Rivages in ganz anpiey und 
v 


holen une die Holländer, ſo ein Comp⸗ 
toir daſelbſt haben, Erfrifhungen fünine Hlinirer, L. 
Balls, a ehr gutes Waf- 
N grtre r Reiß zu finden ift. 
—A iſt auch der Cardomomen we⸗ gen. 


gen berühmt, welches Gewürze man fonft | 


_ nirgends als in dieſer Provinz antrifft. 
Niingrelien, Odifeıa , Kandidaft in Geor⸗ 
gien, in Alten, jo vor alten Zeiten Colchis 
bieß, und gegen Norden an Abafrien, oder 
Avogaſien, gegen Diten an dad eigentliche 
genannte Georgien, gegen Enden an 
urcomannien, yud gegen Welten an dad 
fhwarze Meer granzet. Am Berge Cauca⸗ 
Tus ıft eine Dauer 60. IM. lang, welche ſteto 
" mit Soldaten befeßer iſt, am die beyachbar⸗ 
„ten Abacaſcier abzuhalten. Dad Yand ift 
ide. angebauet, und faſt hberall voll Ho 


la; 
jedoch waͤchſet für feine Einmohner, wei 





weder Fleiich noch Ener, Kaͤſe oder 


It beiffen in beſonderm Ders 
ftande alle Berg: Arten, welche fein — 


Augen nicht verl 


Minitterium, 


rien —— ſich an den Portugieſi⸗ 
ſchen Graͤuzen ins Atlantiſche Meer ergeußt. 
rden, fo von lraneciſ⸗ 
co de Paula in Calabrien 1435. geſtiftet/ 
und von Pabſt Sixto IV. 1473. beitättiget 
worden. Sie thun, aufler. dem Gelübde 
der Armuth und Keufchheit, auch das Ge⸗ 
lübde der emigen Falten ; dahero duͤr n . 
2 
Speife effen,nuc) fein Geld ben ſich führen, 
noch auf einem Pfexde reiten. Drau heiſſet 
ie au Parid ind gemein les_bons hommes, 
onderlich Die Minimos vonChaliot, weil der 
König ——* ihrem Stifter, Frauciſ⸗ 
— ſtets den Nahmen Bonhomme gegeben. 
ie find dunkelbraun gekleidet , und haben 
eigen kleinen wollenen Gürtel. 


en Ufer ded Nils, in . Sie ift die 
upt⸗Stadt des Caßiliff, oder Gouverne⸗ 
ments Minio, welches den oͤſtlichen Chen 
vondem hal des Wild begreiffet. 
Fosfor cunichlarius, iſt der jeni⸗ 
8 welcher an einer Mine arbeitet, um ein 
efeſtigungs⸗Wert in die Luft zu fprens 
enn die Minirer arbeiten, fo haͤn⸗ 
gen fie eine gewifle Kappe über den Kopfr 
damit ihnen die herunterfallende Erde die 
t. Sie haben Haupt» 
leute, Lieutenant, zen ‚, Sergeans 
ten, Gefreyte uud, Gemeine, gleich aus 
dern Compagnien. Ahr Gewehr ift eine 
linte, Piſtole uud Pulvertaihe, und mars 
chiren fie insgemein mis der Artillerre, 
iniftre, alfo pfleget man mit 
einen Worte alle Miuiltres und habe Be— 
dienten eines Füriten zu beneniuen, welche 
der Regierung eined Landes vorgeießt, 
und in einem Collegio beyſammen ſind. 
Man Beamer ſonſt au) USUBEN der 
F4 re⸗ 
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Wediger und Geiſtlichen in einer Stadt 
oder Kandichatt alſo. 

‚Miniftre , Lat. Auie purpuratus, ift ein vor« 
nehmer Bedienter eined Königd oder Fürs 

en. Alfo heiffer ein Minıftre d’Erat „ oder 
teatö»Misiftre, derjenige, welchem ein 
dnig oder Fürft die vornchmften Staatd+ 
Sachen zu verrichten anvertrauet, Kat. 
Purpuratus publias res admmijlrans, 
Premier - Miniftre aber ift der vor⸗ 
nehmfte unter allen, und wird in Lateini⸗ 
Iher Eprache gemeiniglich Minsflr imus; 
Aula procerum jeu purpuratorum prin- 
ceps , genennet. 

‘Minlochi, fleine Stadt in Nord» Schott» 
u r be Grafihaft Roß, ander Meer: 

- Enge Chanonry. 

Mmmnerhadt) fiehe Münerſtadt. 

:Mino:bino, Minervinum „ fleine Stadt in 

der Landſchaft Bari, in dem Koͤnigreiche 
Nenpolit , nebft einem Biſchofthum, uns 
feer den Erz⸗Biſchof don Barı gehörig. 
:Minorca , fiche Mmorica. 

Minorennite , L. Minor atas, heiffet daBje» 

nige Alter , da jemand noch unter der Ge⸗ 
walt des Vormunde⸗ ehet, weil er ſeine 
vogtbaren Jahre, fo ihm dad Jus Civiſe, 

. sder, nad Beſchaffenheit des Kandeö, dad 
Jus Statutarium feßet, nody nicht erreis 
det. Die & I der mannbaren Jahre ift 
nicht allenthalben gleih, und wenn der 
Kapfer einen jungen unmündigen Men: 
fchen tür majorenn erfläret , fo heiſſet daſ⸗ 
felbe, veniam ztatis ertheilen / und wird, 
wad Fürfilihe Jugend betrifft, für ein 
Refervatum deb Kapferd, ben geringern 
Leuten aber für ein Regale der Landd- 
Obrigkeit gehalten. 

Minores, ein gewiſſer Orden von Clericis 
regularibus, ſo von einem Genueſiſchen 

. Edelmanne, Adorny, berfommen, und 
von > Paulo V. confirmiret worden. 

br — lebt zu Rom in dem Hauſe 
t. Laurentii. 

Ninores Canonici, ein geiſtlicher Orden, wel⸗ 
her ums Jahr 1589. zu Neapolis feinen 
Anfang genommen, und von den Pabften 
Gregorig XIV. undElemengeV IL „beftüts 
tiget worden, Sie tragen ein ſhwarzes Kleid 

von groben Tuch, leben meiſtens zu Rom, 
und obferviren über die gewoͤhnlichen Ge⸗ 
tübde noch das vierte, nehmlich, daß fıe 
nad) feinen Ehren⸗Aemtern en wol: 


len, 

Minori, fleine Stadt am Golfo di Salerno, 
im Prin: * citra, in Neapolis, nebſt 
einem Biſchofthum, unter den Erz⸗Bi⸗ 
ſchof zu Amaifı gehörig. 

Minorica, Minoıca, eine von den Balea—⸗ 
riſchen Inſeln, weihe voller Gebürge 
und Holz iſt, darinne eine groſſe Mens 
ge Maul: Eiel gezogen werden, Die 

inwohner find gute Schinleute, und 
EresKäuber dabey. Dieſe Infel unter: 
warf ſich Au. 3709 bey Auuaͤderung der 


Minoriten Mirxaboc 


Engells und Hollaͤndiſchen Flotte, Konig 


Carl dem Il. in Spanien, und in dem 
Utrechtiſchen Frieden s713. wurde fie der 


Kronengelland überlaffen. Die vornehm 

ften — find, Mahon, Ciudadella 

und das Caſtell St. Philipp, welches den 
afend bedecfet. 


Singang des Mahoniſchen 

Diele Infel ward 1756. von den Franzoſen 
unter Anführung des Herzogs von Richelien 
erobert, durch den zugontainebleau 4.1763. 
geichloffenen Frieden aber wieder an Engels 
land abgetretten, 

Minornen, aliv nennet man diejenigen 
Mönde, deren Urheber St. Frauciſcus 
von Aßifi gemefen. Ihr Drden wurde 
—5* — geſtiftet, und gehen fie grau 

Hlinfingen, fiehe Münſingen. 

!Niinekie, Palatınatus Minfienfs, Mops 
wodſchaft im Lir ** Keuffen , bes 
ftehet aus den Gaftellaneven Minskie 
und Borifom. Die Stadt Minsk lies 

get am Fluſſe Swislocz, der mitten bins 


urdy fleußt. 

Minuciano, Flecken in der Staliänife 
Landfchaft Carfagnana. Sie gehöret der 
Kepublif Lucca. 

Hiinure, ift der 6ofte Theil emes Grades, 
und begreiffet eine deutſche Biertel-Meile. 
Der Zeit» Rechnung nad gehen auf eine 
Minute 90. Secunden und eine Stuns 
de begreift 60. Minuten. . 

Miolans , Miolanum, ſeſtes Berg⸗Schloß in 
Savoyen,/ am Zluffe Siere , davon die ums 
liegende Gegend le Val di Miolans, ges 
nennet wird. 

Miquelets, Lat. Hifpanie militesprovincie- 
les levioris armaiure, find Spaͤniſche Sol⸗ 
daten zu Fuſſe, welche im Porendifchen 
bürge eben, und mit Piftolen am Guͤr⸗ 
tel, nebit einer Carabine und einem Doich 
bewaffnet find. Sie pflegen die Keifens 
den für ein Trink⸗Geld zu convonireny 
biömeilen auch anzugreifen, dahero fie 
oftınald Bandotiri, oder Banditen, ge⸗ 
nennet werden; im Siriege aber thun fie 


dem Feinde groſſen Abbruch, wie fie in 
dem tehten Spaniſche⸗ Succefignds Kries 
ge wohl erwieſen. 


Miquenez, fiche Mequinez, 

Miquinencs, jiehe Mequinenza. 

Mira , fleine Stadt in der Provinz Beira 
im Portugall, welde des guten Vean 
wegen berühmt iſt. 

Mirab, iſt der Dber-Auffeher über die Waſ⸗ 
fer in Perfien, und bat er groffen Nus 
Ben von den Land- Leuten, alldiemeil er 
das Waſſer eincheilet, um die Felder anzu⸗ 
feuchten, kat. Aquæ prafetius Perjarum, 

Mirable, fchöner Fleden in Provence, drep 
Meilen von Digne, gegen Weiten. 

Mirabello, Dorf nebft einem feften Schloffe 
und guten Hafen auf der Inſel Eandia, 

Miraboc , fefier Maß in Piemont geaen Dans 
phine, etliche Meiten vou Vigperel. 

star 


Mirschow Mirandola 


Mirachow, Gtaroften in der Landſchaft 


Pomerellen, im Pohlnifhen Preuffen. 
Miradola, fleiner dr im Mapländifchen 

Bebiethe von Lodi, an den Piacentini- 

fhen Gränzen. 
Mir:kkerbac i, heißt der Dber » Stallmeis 


er ded Königs in_Perfien, weiher die] M 


ufſicht über die Koͤniglichen Marftälle 
Dar ehr. Stabuli pra — Regis Per- 


rum, 5 
Miralon Hodfack , fefte Schanze in Bob⸗ 
nien, in Ungarn , an dem Bosna. 
Miramont, fleine Stadt in der Provinz 
Yerigord, allmo eine berühmte und groffe 
uinterirrdifhe Höhle iſt. 
iranda de Douro, MirandaDurii , Conti- 
num , Contium , Stadt, eine halbe Meis 
fe vom Fluffe Douro, in der Provinz Tra 
los Montes, in Portugal, an den Gräns 
en ded Königreich Legn, 5. Meilen von 
raganza. Sie ift eine Granz- Feſtun 
gegen Spanien, und hat einen Biſchof, 
nter dad Erz » Bißthum zu Braga ge> 
böri. Anno 1762, wurde fie von den 
" paniern mit Accord erobert. 
Miranda de Ebro, Miranaa Iberica ‚ fleine 
Stadt au dem Fluffe Ebro, in Alts Caſti⸗ 
lien, nebft einem Schloffe auf einem 
Berge, ı2. Meilen von Burgobd, 
‚Miranda, giuß in Spanien , fiehe Eu. 
Miranda, Pleine Stadt in der Grafſchaft 
" Afiarac, in Gaſcogue. | 
‚Mirarndola, Miranda, Ducatus Mirandula- 
nus , Herzogthum in Stalien , welches zwi⸗ 
ſchen dem Ferrarifhen, Modenefifhen und 
‚ Mantuantiihen Gebiethe liege. Es iſt 
ſehr fruchtbar an Getrevde, Wein und 
rten⸗Fruͤchten, und hatte chemald ſei⸗ 
ne abſonderliche Herzoge, weiche in der 
auptitadt Mirandola refibirten ‚, und den 


smiihen Kapfer für ihren Lehns⸗ Herrn 


ennsten, auch fonften a 
—* im Königreihe Negpolis beſaſſen. 
vorige Herzog von Mirandola hieß 
Granciſcus Maria Picus, gebohren den 
39. Gept. An. 1688, welder ſich aber beym 
festen Kriege , wegen feines Bündniffes 
‚ mit Hit dermaflen in Kapſerliche 
Ungnade gefehet, daß er An. 1709, in die 
t erflaret ,_ und fein EN m Au, 
1710, an den Ben 09 von Modena verkauft 
worden. Cr itarb ald —5* Spaniſcher 
Ober⸗Hofmeiſter An. 1747. den i10. Non. 
An. 1742. eroberten die Oeſterreicher die: 
es Herzugthum , durch den Aachner Fries 
en aber fam es wieder an Modena. Die 
Hauptiiadt Hlırandola iſt befeftiget, und 
bat eine Citadelle, fanıt einem org, la 
Rocca genannt. Im Detyb. Alt. 1734. 
belagerten die Franzofif. und Spaniſchen 
Zrouppen diefen Dri, wurden aber von 
Den Napferlicen genöthi et, die Belage: 
- rung den ı2. Det. aufzuheben. An. 1735. 
—— ward ſie von den Spaniern er⸗ 
o 


ie . 
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Mirapip, ſiehe Mirepoix. 

* efted Caſtell in Catalonien, am 
Fluſſe Ebro. 

Mrebau, fleine Stadt an dem Gebiethe 

von Tours, davon die umliegende Ge⸗ 

geud Mirabellvid genennet wird. 

irecourt, Mirecurtium, fleine Stadt am 
(uffe Maidon in Lothringen, und die 

uptitadt ded pais de Vauge. 

Mirepoix, Mirapicum, Mirapıncum, Stadt 
in der Grafſchaft Foir, in Ober⸗Langue⸗ 
doc, am giuffe Gerd, nebft einem Biß⸗ 








thum, unter den Erz⸗Biſchof von Thou⸗ 
louſe gehörig. 

Mirlitia, Pleined Ainigeie in Perfien, 
deffen König Arzil Wachtant Tiewitz, 
von dem Perſianiſchen Monarchen zu 
Ausgang des vorigen Seculi vertrieben 

orden, da er ſich bey weiland Peter I. 


Minifter aufgehalten. Sen Prinz Ale⸗ 
xander, hielte jih An. 1704. Studirenb 
halber in Holland auf. 

Mirom , Fluß im Koͤnigreiche Algier in Afris 
fa , we —8* Flecken Mitom in dad 
Mittellaͤndiſche Meer ergeußt. 

mirow/ vormals eine Johanniter » Coms 
menthuren , anjetzo ein gen Amt und 
Schloß in der Mecklen urgifchen Herts- 
ſchaft Stargard , 3. Meilen von Streliß, 
allwo Adolph Zriedrihd II. Herzogs von 
Mecdlenburg » Strelig binterlaffene Ges 
mahlin ihren Wittwen + Gib bat. 

Mirtous, ein See in Engelland , deſſen 
pe Theil mitten im Sommer mit 

is befrieret , die andere Hälfte aber im 
Sommer offen bleibet , und feinen Froft 
empfindet. | 

Miſa, fiche Miza. 

Mifaine, iſt der Focke⸗Maſt aufeinem Schif⸗ 
fe, Lat. Malus anticus ſeu poflerior. 
Mifanthıope , ift ein Griechiſch ort, ımd 
bedeutet einen Menichen , ‚der ſich mit 
feinem andern Menichen vergleichen fan, 
und un bat , der allen Leuten 

zuwider ift. 

Mifcou, Mifcovia , Inſel in Word: Amerifa, 
in Neu: Franfreich, aufdem Meer » Bufen 
St. Laurentii, welche klein, aber ſehr 
ſtuchtbar, und nebſt Port-Kopal der beſte 

afen in Neu» Frankreich iſt, darinne 

„über tauſend Schiffe liegen koöͤnnen. 

Mifeno, ein Dorgebürge ın Terra di Lavo- 
ro , in Neapolis. 

Miferabiles Perfon&, find in Rechten die 
Pupillen, Wittwen, Gebrechliche, im⸗ 
—— — die, 
o ihred unglücklichen Zuftande pen 
De Erbarmend ig find, auch deds 
—— in Zure beſondere Priyilegia ges 
niejfen. 

Miferara, ein Marquifat in Calabrien,in Nea⸗ 
polid , dem Prinzen von Scalen gehoͤrig. 
Misitippi, fiehe Mitütipi. 
Mifiıra . fiche Lacedzemon, 

*5 


aiſer von ieh ı ald deffen iStaatd» 


Miss 


698 Mispruͤn Miffifipi 

Misprün, Schloß in der Ober⸗Pfalz an den 

, Böhmifchen Gränzen , zu der Herrichaft 
Pleyſte in und Chur + Pralz gehörig. 

Myrack, alſo nennen die Spahl ihre Lan⸗ 
im, ®, Eyuitum Turcicorum lancea, 

Mitrsim, Mizraim , alfo wird Egppten von 
den Yüden genennet. 


Mitiale Romanum , dad Meß⸗Buch, ift ein } 


Bud worinne, was zur Meſſe der Sa: 
tholiſchen gehörer, genau und Deutlich be> 
° (chrieben wird, 8. Sacrorum, qua ilſæ 
? wocantur, Codex ritualis, biaed tft, 
\ F In Seen ded ——— * * 
ii, aufs neue durchgeſehen, get,un 
‚auf Kehl Yabıte Pi a Antwerpen An, 
2590, in Folio gedruckt worden, nad) wel⸗ 
chem ſich die Sarholifhen Meß = Priefter zu 
 zeguliren haben, Es haben andy verſchie⸗ 


{ atrenorum 
verſchiedener ergreiche und Laͤnder. 
Minia, ſiehe Tripoli. 
Mifi Dominiei , find befondere Bicarii des 
Bilhofd, welche deffen Zurisdicrign exer⸗ 
’ c 14 % 
Mitlionarii, Rat, Sacerdotes emiffarii , alfo 
« werden die Geiftlichen und Ordens⸗ Leute 
in der Catholiſchen Kirche genennet, velche 
durch den Pabit , oder durch die air: 
ausgeſendet werden, um andere Chriſtli⸗ 
oe Keligiond-Berwandten , oder auch un: 
gamge Henden in den Börigen Theilen 
er Welt zu der Catholiſchen Religion zu 
bringen. Es laſſen ſich ſonderlich Jefuls 
ter, Dominicaner, Kapuciner und Gars 
meliter Darzu gebrauchen, Au. 1705. find 
: aud) etliche Lutheriſche Studiofi ordinirt , 
und von Ihro —— much, in Dane; 
marf nicht ohne groffen Nutzen nad Trans 
quebar , auf die Kufte von Coromandel, 
in Aften, gefickt worden, um den Heyd⸗ 
niſchen Malabaren Dad Wort GOttes Das 
ſelbſt zu verlündigen. 
Mififipi, S. Louis, groffer Fluß in Nord» 
Amerifa, welder die groffe Landſchaft 
Louiſianag durdflieffet, und, nahdem er 
ben 800, Meil. gelauffen, in den Mericanis 
ſchen Meerbuſen fället. Hiervon hat das 
. benadhbaste Gand den Naͤhmen Mißifipi 
befommen, welches feit etlichen Jahren 
ehr beruͤhmt worden, und zu dein be— 
annten Actienhandel in Eranfreid Anlaß 
—— hat. Deun es wurde dieſes Land 
damals vortrefflich beichrieben , daß «ed 
sicht allein zur Schiffahrt fchr bequem ge⸗ 
fegen , und alles, was die menfchliche 
. thdusft erfordert , reichlich hervor 
bringe, fondern aud in daſigen Gebürs 
gen fo reihe Gold⸗ und Silder: Minen 
7 zutreffen waͤren, daraus man viele Gil: 
ers Klorten nah Franfreih würde ſchi⸗ 
den Fonnen, Zu ſolchem Ende wurde viel 
Volk zu Anbauung des Landes hinein 
eſchicket, von der groffen Indianiſchen 
ompagne in granfraad) ein Fond von 


man Mitlas defnnetorum und 


. 


* 


. 


dene Diden ihre Mulalia; ingieidyen hat 


Mißive Mittagsmabl 
ARE 
vielen Milkionen zufammen gebracht, und 
unter der Direction des Herru Laws, der 
fo berühmte Actien» Handel angerichtet, 
Pe 8 Bl von . ißi 3 
en en reich zu werden, all 
Geld. in Frankreich auf einmal in Bes 
mwegung Fam, und unzählige Summen 
gewonnen und veripielet wurden. Nach⸗ 
dem aber der gemeldte Actien: Handel ein 
ſehr betrübte > en ur» 
ganz Frankreich dadurd in Armuth ges 
rathen, fo iſt die Hoffnung von denen grofs 
fen Reichthuͤmern diefed Landes auch met» 

ſtens verfhmunden. 

Hiißive, EFpiſtola, ein Gem Born 
s 





| ben den Holländern ein ggr gebräu 


ches Wort. 

Miiſova, ging in der Moldau , welher an 
den Giebenbürgiihen Granzen entfprins 
get, und nachgehends in die Donau fallt. 

— — ıgpie — in Semi⸗ 

allien, iſt die Reſidenz der Herzoge bon 
urland, an der Moilel-aa, da, wo die eis 
in diefelbe einfällt, 6. Meiten von Riga. 
Es ıft dafelbft ein ſchoͤnes Schloß , weh 
ed die An, 1740, veritorbene Rußifde 
Kanferin, Ania, als ——— 
von Curland — — ad alte Schlo 
aber ift ruiniret. ‘Die Schweden zuͤnde⸗ 
n ch Anno 1703, qnu, und bie uſſen 
jprengeren An. 1706, die Fejtungds Werfe. 
Die deutfhe Kicche iſt an ir 0. D 
PP.5.]. haben allhier ein Collegium, um 
ie Kuffen gleichfalld eine Kirche. Die 
tade iſt Sonst ſchlecht gebauet geweien, 
hat aber feirhery ein ganz ander Anfes 
ben befummeit, 

Mirbelebnfchaft, fiehe Gefammte Zand, 

Nitgifft/ Zeyraths⸗Guth/ Dos , find die⸗ 
jenigen Ehegelder , welche dig Braut ib⸗ 
rem Brautigam zuhriuget, daß er darins 
nen den Nießbrauch, fe aber dad Eigen⸗ 
thum daran behalten full, 

mMmitlach, Benedictiners Abten an der Saar, 
im Erz » Stifte Trier, zwilhen Merſich 
und Saarbrüd, u 

Mitrowitz, Demitrewitz , wichtige Geltung 
in Sflavonien , auf einer Inſel des Sau⸗ 
Fluſſes, an den Gränzen non Servien, 
welche im der Ungariſchen Grinz: Schei⸗ 
dung An. 1699. dem Kanfer zugefallcn, 

ae, Tom un en! der 

nfel Fünen, gegen Dehenfee zu. 

Mitansmabl im Rlofter, kat. Prandium 
Imperatoris canebiticum , ift, went der 

anfer mit feiner Hofftaat in eiyem Klo— 
er Ipeifet darzu vorher die Hof- und. 
un . Köche Auſtalt gemadht , und äus 
jeich für jede Ordens + Perſon deſſelben 

8 Rloſters Portionen augeniöhfet. ie vor⸗ 
nehmite Perfon ded Kiojters fpeifer allda 
mit an der Sapferl. Tafel, die Hoſ⸗Da— 
men gehen mit der Kapferin ın alle 
annss mad die Miniftri mit dem Kay⸗ 
ier in alle Frauen-Kloͤſter. j 

IE: 


Mittelbare Mitterburg 


Imperü ordinibus ſubjetli, werden dieje⸗ 
‚ nigen — + welche in eines oder des 
andern Reichd » Standed Lande wohnen, 
en alfo yellen Gerichtbarfeit , mithin 
dem Roͤm. Ag nicht unmittelbar unters 
worfen find ; Sie die in Schl 
. Böhmen und Beſterreich befindli 
ſten und Grafen , Landes +» FKürjten und 
andes⸗Grafen, die — aber Land⸗ 
ſaſſen genennet werden 


— ißtzt Srubelsoe inte, Bo teo 

er SRarsgraricaft = ad) 

An jrafen von —— — 

Mettelfahrt,/ Meael 

Gen auf der Inſe ei Fünen ; moi 
die, Naffage nad) Zurland if. Sie lieg 

am Fleinen Belt, und war an der Ser 
—* zwiſchen der Inſel een un Juͤt⸗ 

‚kand , welche daher de elfahrt⸗ 
Sund nennet wird. 

— rt, war vor dieſem ein Kloſter 
PrampnftratenfersDrdend, auf der Vogt⸗ 
ändifchen Gränze, ge Weida, in Meile 

gen I anitzo — ed ein Chur⸗Saͤchſi⸗ 


PR a as und Bogten in Nieders 
Heſſen, eine — Stunde von Felsberg, 
nach Caſſel & FR: 

Mittellandiſches Meer, Mare Mediter- 
raneum , ift ein groffer Meerbufen deö At⸗ 
Lantifchen Meeres. Ed erftredfer fid von 
Weſten gegen Den von dem Strette di 
Gibraltar bid an die Soeikt en Küften, 
indem ed gegen u an Afrika, gegen 

. Norden aber an die Küften von Europa 
und Alten ftöffer, 

Mittel⸗Marck, eine groffe und anſehnliche 
Landſchaft in der Mark Brandenburg, 
wif der Elbe und der Oder, mit der 
Uefer-:Mart, Neu:Mark, Priegniß, Meck⸗ 
fenburg , eu und Magdeburg gräns 
zend, welde eife unter nic | begreift, 
ald.: den Savellandılden den Rups 

uniſchen, den Zauch iſchen/ den Teltowi⸗ 
chen, den Ober⸗ uud linter»Barnisnis 
feben, den Zebufifchen , den Besfauis 
(hen, oder Storfauifcben Ärei 


efien , 


Fuͤr⸗ 


— — in der Graffchaft 

a 

—— ie ehe Menibor, 

mirtenwalde Flecken und — an den 
Torols und Bayeriſchen Gr 


NHisttenwalde , fleine Stadt in der Mits 
telmark Brandenburg , im Teſtowiſchen 
Kreiſe, bat eine Kucherifhe Probſtey, und 
liegt drey Meiien yon Berlin, gegen die 
Nieder: Lauſitz zu. 
Muterburg/ Stat, biſino, eine Grafſchaft 
in Iſtrien, an den Graͤnzen des Herzog— 
— Crain, dem Marquis de Pric, vö⸗ 
m SKapferlidyen Vice-Gouyverneur in 
Den Deiterreihiichen Nieder⸗ Landen, ges 
börig ; die Haupriinvt darinnen tühret 
gleichen Rahmen, 


- Wicterfiel: Modane 699 
Mittelbare Reichs⸗Glieder, Lat. Uni ex | Mlitterfiel, Schloß und 


— am Fluſſe 
alza, im Magdeburgiſchen, ſo vor Zei⸗ 
ten eine —— geweſen. 
mitweida,, Stadt im Er Fr 
Kreife, in MReifen: ei ver &t 
von Yeipzig, enberg und ode 
Ib ge vet Chur-Sn fen, und hat viel _ 
durch Feueröbrünfte erlitten. 

Migel , kleiner Fiuß in der Neu: Marf 
Brandenburg , weicher unmeit der Stadt 
Soldin aus —— Sr m pringet, und 
Be en die Oder fall 


Mixe u. ——* in Nieder: Ravars 
ns ne Ki Di und Stad rn 
reif reife, in Hm woſelbſt ed vor Zei⸗ 
ten reihe Silber » Bergwerfe gegeben; 
daher fie B bmiſch Strsibro , das ity 

dr 

— Ir in der ——— Place 

in Ma nn 

zmnitiäed, höned u. Schloß u, Markt⸗ 
flecken im —— eife, in Böhmen, 

Mnisky , fiehe Einſiedel. 

Moantay 53* eines Koͤnigreichs glei⸗ 
hed ahmeı$ in Sndien, jenſeit des Hans 
geb. en gehören un in dad gon r. Pegu, 

Moafc:r, Ayobel, Moafcabıa, Stadt und 
Schioß im Kbnigreie Tolenfin ‚, in der 
Arrifanifihen Barbaren. Sie ift die 
Haupeitadt der Landihaft Beni Kafid» 
und liege am Zluffe Suffis. 

Hioatazaliten ——— alſo wird 


eine gewiſſe Secte der Tuͤrken genennet, 
— jo viel heiſſet, als Abgeſonderte, 
und denen Sephariten zuwider iſt. Sie 


u.d.m. Aber er ſey nitht ewig wegen ſei⸗ 
uer Ewigkeit, mod mächtig wegen feiner 
Macht, * ſie beſorgen, eb moͤchte eine 
Vielheit in GOtt añgedeutet werden N 
wenn fie alfo reden würden. 
Mobilien, ſiehe Meublen. 
Mobygia, Fleine Provinz und Stadt im Kö⸗ 
nigseiche Algier, in Afrika, in welcher Ge⸗ 
end das Kaud des Jahres 2, bis dreymal 
Serften, Hafer und Koggen träger. 
Mocatiorno, fleine Stadt am Zluffe Adda, in 
dem Maplendiscen Gebiethe von Kodi. 
Mocca , Moccha, groffe Houdels⸗Stadt im 
luͤckſeeligen Arabien, in Afien, am rothen 
Meere. Sie bringer dem Tuͤrkiſchen Kay⸗ 
- fer 20000, Specie⸗ Thaler an Zollen ein. 
Mocha, Snfel 0:5 Mar del Zur, in Suͤd⸗ 
—— nicht weit von der Kuͤſte von, 


— Moockerheid, Bıueire de 
Moock , iſt eine Heide ben Dein Dorfe 
ing» DA im Hollandiihen Gridern, in 
er 

Moſtritz, "hf und Herrſchaft in Uns 
ge - Crain jwey Meilen von Gurdſeld 
gelege 

M er Flecken in der Grafſchaft Maus 
rienne, am Fluſſe Arc, in Sarnen. 

Hiot- 


fagen: GOtt ſey — maͤchtig, 


703 Modderbant Modena 


Modderband , ein gefährlicher Moraft uns 
» ter der Eolonie Suriname , in 
zifa , denen dahin fegelnden Schiffen 
bog gefährlich , liegt zwey Meilen ober⸗ 
- halb der Kivier Surin ER 
Modelle „ ift in der Fottificationdfunft eine 
: eörperlihe Abbildung einer Feſtung nach 


dem veriingten Maaf » Stabe von Holz, 


Gips, Thun, Wachs, oder anderer Ma⸗ 
terie . mie auch der Erde ſelbſt. Bat. 
. kxemplar munitionum. 
Modell, ein Mufter von etwad, Borbild, 


„lern. Kat. Exemplar, Archntypus. 


odena, ucatus Mutinenfis, Herzogthum 
in der Nieder:Lombardie, in Italien, wel⸗ 
cheo gegen Diten an dad Bolognefiihe Ge⸗ 
bieche, gegen Norden an die Herzogthü⸗ 
mer Mirandola und Mantua, gegen We⸗ 
ſten au dad von Parma, und gegen Suͤ—⸗ 
den an dad Storeneinifche Gebierhe, und 
an die Kepublif Lucca graͤnzet. Gie ift 
fehr fruchtbar und volfreich , und werden 
‘ folgende fieben Landſchaften dazu gerech⸗ 
net: ald ı) dad Herzogthum Modena its 
fonderheit, 2) bad Dereachum Reggio, 
3) dad hrttenthum arpi, 4) dad Fuͤrſten⸗ 
chum Fred ı 5) diekandichaft Be 
no, 6) dad hal arfagnana, und 7) die 
Grafſchaft Rolo. Es iſt ein — 
und hat ſeinen beſondern Herzog aus dem 
Geſchlechte Eite. Der vorige Herzog Ray» 
naldus wurde, wegen feiner unverbruͤch⸗ 
lihen Treue gegen den Kl ‚ in dem 
Spaniihen Succeßions⸗Kriege von den 
ranzofen von Land und Leuten vertrieben, 
n. 1707, aber reititufrt, und Au. ı 710. 
mit dem Fürftenthbum Mirandgla belehnet. 
An. 1734. ward er von den Franzoſen und 
Savoyarden gezwungen, abermald Land 
und Leute zu verlaffen, ward aber An.ı 736. 
seitiruiret , und im folgenden Jahre ward 
er noch furz vor feinem Eude nit dem NRos 
vellariihen u. Bagnoliſchen Reichs⸗Lehen 


vom Kay er belehnet. Er ftarb 1737. den | 
26, Det, Der ibige rang IR Brenetub 
- Maria, geb, den 2. Jul, 1698, feine Ge⸗ 


mahlin Charlotta Aigle von Valois, Her: 
3098 Philippi I. von Drleand Tochter, 
geb, den 22. Det. 1700, ftarb den 19. Jeu. 
1761, Erb: Prinz Franciſcus Conſtantinus, 
eb. den 2?. Pop. 1724. vermähkt Den 20, 
pr. 1741. mit Maria Thereſia, Prinzehin 
von Maffa und Carrara. Giche Naſſa. 
Modena, Mutira, Hauptſtadt DL Herzog: 
thums dieſes Nahmend, nicht weit von 
dem Fluſſe Sechia. Diele Herzoglihe Res 
fidenz-Stade ift ziemlich groß md volkreich, 
und har eınen prächtigen Pallaft, darinnen 
der Herzog refidiret, auch it fie befeftiger, 
und bar tiefe Waſſer⸗Graͤben, nebit einer 
feiten Giradeltg von 5. Een, ingleichen 
ene Univerſitaͤt und Biſchof, unter das 
Erz⸗Bikthum Bologua gehoͤrig. Nahe 
an ver Stadt-Mauet liegt Der Poſten St. 
Gatardo/ davou mau die ganze Stadt bes 


Suͤd⸗Ame⸗ 





Moder Moõnchberg 


ſchieſſen fan. An. 1734. den 20, Juf. 
mußte fie fi den Frangofen und Savohar⸗ 
den ergeben, tward aber von felbigen An. 
1736. den 26. April wieder geraͤumet, 
iind dem Dee reſtituiret. An. 1742. 
nahmen die Dejterreiher Stadt und kand 
ein, weil der Herzog die Spanifhe Pars 
then hielte ; ben dem 1748 4folgten Fries 
den aber wurde alled wiedeF an den 
508 abgetreten, u 
Moder , Stadt in Nieder⸗Ungarn, 4. 
Meilen von Prepburg. 
Moderamen inculpat= Tutel® , heißt eime 
othwehr , da einer don feinem Feinde 
alfo ins Enge garen worden, Daß & 
denfelben , fein Leben zu erhalten, aus 
North übern Haufen ſtoſſen muß. 
Moderati, fiehe Rigidi, 
Moderiren, mäßigen, regieren. Bat. Sibi 
temperäre, er Moderation, Mäßis 
gung , item Beſcheidenheit. Kat. Tem- 
erantia, odeffia. — 
odica, kleine Stadt am Fluſſe Acellaro, 
im Val di Noto, in GSieilieu. ' 
Modon, Methone , groffe und befeftigte 
Stadt in der Provinz Belvedere , in Mo: 
rea, auf einem fleinen Borgebürde, nebſt 
‚einer Citadelle, einem bequemen Ur 
und einem Biſchoffe, weicher unter dem 
Erzbiſchoffe zu Patraffo fteher , und deſſen 
Sutfraganeus ift. Sie treiber karte Hands 
lung , und gehöre den Türfen , welde 
felbige mit Accord von den Venetianern 
eroberten ; ed auch im Paſſarowitziſchen 
Frieden 1777. behielten. 
Modrufch, Moarujium, kleine Stadt in 
Croatien k in Ungarn, — 
Modzir / Stade am Fluſſe Przewie, in der 
Woywodſchaft Micistan, in Lithauen. 
Möcderen , Pleine Stadt'am Waſſer Stru⸗ 
ma, im Herzugthum Magdeburg, 3. Mei⸗ 
len von Magdeburg ‚, denen von Muͤuch⸗ 
haufen Mödling geborig. 
Motda de Ouro, Moed'or, eine Portugies 
fhe Bold - Münze, welche ungefehr nach 
unferm in 7. Gulden beträgt. 
Möld, fiche Mei, 
Möllen, kleine Stadt am Fluffe Steckenitz, 
im Herwarhum Lauenbürg, 4. Meilen 
von fübe, unda.M. von Rakeburg, 
Mollenved , fiebe Mullenbedi> 
Molſen, NMöltzen, fiche Meinen, 
Mon, Eluf im Herzogkhum Weſtphalen, 
weicher in die Kor taliet, 
Men, Anfelauf der Oſt⸗See bey Liefland, 
u Eſthland gehörig , weldye die Kuffen 
Im Srieden ı7a1, behalten, 
Möõen, Daͤhniſche Eu auf der Dite@ee, 
nahe an Secland, hat ein Städtlein, Ste; 
ge genannt, und gehoͤret mit zum Stifte 
ecland. Das Land hat groſſe Kreid- 
erge See⸗waͤrts, int fonft fruchtbar an 
Getrande uud allerhand Früchten. 
Meondbberg / liebe Mlinchbern. 
Monchberg, Kiviter bey Bamberg, j Fran; 
in, 


Moͤnchrode Moͤttnickel 


fen ‚fo viel vornehme Vaſallen unter ſich 


Monchrode , ſiehe Münchrode. 

Diver; heiſſen in Herzogthum Bremen groſ⸗ 
fe und tiefe Suͤmpfe, ald da find Divels- 
moer , Gandeinoer ‚, Kadingermoer, &c. 

Alsringen, Grafihaft zu Bayern gehörig 
im Bihthum Augfpurg au der Par, neb 
einem Elecfen gleiches Namend, allwo ein 
Schloß zu finden iſt. 

Mörıngen , Pleine Stadt im Fürftenbergi- 
fchen Gebiete, im Schwaben, an der Do⸗ 
nau, nicht weit von Stülingen gelegen. 
Es gehoͤret der Fürftl. Linie zu Moͤskirch/ 
wei einen Dber- Bogt dafelbft bat. 

Mörlau, jude Merla. | 

Meermont ‚ein Fort im Hollaͤndiſchen Bra⸗ 
bant, bey Bergen op » Zuom, auf dem 
Sternbergiihen Wege, 

More, fiehe Meurs. 

Mörsipurg, fieheMerfpurg. ; 

Möorſer, Feuer: Mörfer, Mortier ‚Lat. 
Mortarium pilasıgneas jaculans,iftein 
Furzed und weires Geſchuͤtz von Eifen und 
Erst, deifen oderjtes Theil der Lauf, das 
unterfie aber die Kammer genennet wird, 
und deſſen man jid) gebrauchet , Bomben, 
Garcayen, Öranaren, Feuers Kugeln und 
Steine daraus zu werfen. Gieftehen auf 
Lavetten, in welhen Schleifen» Küfen bes 
ſindlich find, um die Moͤrſer fortzubringen, 
Ihre Kadung it ohngeſeht 20. Pfund Puls 
der, undeine Kugel von 60, bid 109, Pfund. 
Jedoch giebt es derer, welche nicht mehr als 
8, 4, unñd 3, Pfund Pulver brauchen, Man 
hat .. Galliote einen oder 2. Mor⸗ 
ter. Die Hand » Mörfer werden von 

Grenadieren getragen, und mit 

Granaten geladen, welche man drey⸗ 4. bid 

500, Schritte werten Pan. _ Sie find zuerſt 

von dem NHolländiihen General Eohorn 

1702, erfunden, und vor der Citadelle zu 

Luͤttich zum erftenmal gebraucder wor: 


den, 

Möriperg, Meriperg, Schloß und Graf- 
ſchaft in Dber : 274 . Meile von Pfirt, 
dem Konig in Frankreich gahoͤrig. Die 
Grafen von * ſo ſich in die Des 
fierreihiiche und Thüringiſche Linie gethei⸗ 

N uahgı. Stadt im Mürt-Thafe,in 
or gzu ag / u rB: ’ 
Der » Gtevermant zwiſchen Pruck und 


Wien. 

Mcltia, ſiehe Myfia. 

moßrirch/ war eine Fürftlihe Reſidenz⸗ 
Stade und (dönes Schloß in Schwaben, 
im Fürftenthum Fürjtenberg , am Ablach⸗ 

luſſe. Dieje Linie ſturb Anno 1744, mit 

‚Fürjten Carl Friedrich aus, und der 
Modkirchiſche Autheil nel an Stülingen. 
Siehe Fuͤrſtenberg. 

mMmottnickel, Marcktflecken in Steyer⸗ 
mark, hast an Ober⸗Crain, wohin auch 
das gleich darüber liegende Berg »Gchloß 
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Ober⸗Moͤtnickel/ 3. Meilen von Stein ge 
rechnet wird. 

Moeuss ‚ fiehe Meurs. 

Mogadour, Juſel auf dem Atlantiſchen 

eere, bey dem Vorgebuͤrge Deeni, 2. 
Meilen von der Külte des Konigreichd 
Marocco, in. Afrifa, allwo eine Zeitung, 
8 die benachbarten Gold⸗ und wilbers 

ergwerfe beihüßet. 

Mogalıen ‚ein gewiſſer Difirzet in der Rußi⸗ 

n Zartaren, hart an Sibeiien , wo» 
elbft heut zu La e die meiſten Zobeln ge> 
angen werden. Es fliefler der Fluß Oby 

rch dieſes Land. 

Megolittan, Mogolis Imperium, iſt eine 
der größten Randichaften in Afien , weiche 
gegen Mejten an Perfien, gegen Norden 
an die groſſe Zartarep, gegen Diten an die 
Halb » Zujel von Indien jenfeit des Gans 
ged, uno gegen Suͤden an die Halb » Zuyel 
von Indien diſſeit des Ganges, und an die 
Meerbufen von Bengala, Cambaya uud 
Indien gränzer. Das Erdreich darinnen 
ift durchgehends fruchtbar, und wird dies 
ſelbſt ſowohl durch die Aſiatiſchen, als 
auch durch die Europaͤiſchen Voͤlker groſſe 
——“ getrieben. Die gelben vorr 
—— ölfer dieſes Landes find Hey⸗ 

n die weiſſen aber,weldye ihrer Farbe we⸗ 
gen Mogols, das it, Weiſſe, genennet 
werden, ſind Mahn. setaner, jedoch giebt 

auch einige Juden und Europaͤilche 
hriften darinne. Ed wird in 38. Pros 
vinzen eingerheilet, memlich in Wei, 
Ayra, Jjenupar, Lahor, Hendouns, 
Zelelmere Bando, Chitor, Candu, 
erar, Malmway, Gualeor, Narwan, 
Sambal , Bakar, fambo, Patna, Jduael, 
Udefa, Mımad, Cobul, Attock, Ka- 
chemire, Barkifch, Naugracut,, Kaka- 
res ,Siba , Pıtan, Gor, Kanduana , Aan- 
dahar, Hayacan, Multan, Buckar „ 
— * oder . —— — 
aya, Seret, und Bengalc. r err⸗ 
* beißt der groſſe Mono oder Mo⸗ 
ul, welcher der reicheſte Regente an Gold, 
ilber, Edelgefteinen uud Perlen in ganz 
Afien ift , und eine groſſe riessmact at 
Der 3* Mogul Joh Mahomer Ken. 
Die Portugieren beißen einige Derter in 
diefem Reiche, und zwar im Konigreiche 
Guzurate. Etwas erſtaunliches iſt es, Daß 
der Perſiſche Schach Nadir dieſes maͤchtige 
Reich A, 1739. dergeſtalt in die Enge treis 
ben koͤnnen, Daß der groſſe Mogol ſich dem⸗ 
geben zinnsbar erfennen, und Krone und 
eich ald ein Gnaden⸗ Geſchenke aus deſſen 
Hand annehmen müffen. 

Moguer , Stadt im Stonigreiche Andalufien, 

“ Pleinen Ziuffe Tinto / 15. Meilen von 


vilien. 

Mohadra, ein aus dem Spaniſchen entlehn⸗ 
tes Wort, bedeutet eine Art von wucherli⸗ 
hen Contracten, wenn einer - Alle 

ern 


Moisburg Wole 


genugſam Pan _ mic Mudqueten beftrichen 
werden, Lat. Propugnaculum parvum ın 
medio frontis mamıum nimis porretle. &B 
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dern, der noͤthig Geld braucht, an ſtatt deſ⸗ 
fon gewiſſe Waaren um hohen Preiß an⸗ 
ſchmieret, weiche dieſer nachgehends bis⸗ 


weiten dem Darleiher ſelbſt/ um ein ge⸗] iſt nicht wehr gebräuchlich, ald nur an 
ringes, und manchmal Paum um die Helfs | Waſſer⸗Seiten groffer Fluͤſſe. 

te, wieder verfauffet, damit er nurdad vers | Moisburg, Chur »‘ ranafiäiseig. Schloß 
langte Geld zuwege bringen koͤnne. und Amt im Küneburgifhen, eine Meile 


von Burtehude; 


Mohatz / Städtlein in Niederslingarn, uns 
Moitlac , alte Stadt am Fluſſe Tarıı, in der. 


weit Fünffirhen, in der Grafihaft Ba: 


ranywar, nicht weit von der Donau, all: 
wo dieſeibe ein Stuͤck Landes umgiebet 
und eine Inſel machet. Anno 1526, blie 
unweit von bier malt Tunnig 1. in 
Ungarn in einem unglücklichen Treffen, 
und #687, wurden allhier die Tuͤrken ges 
ſchlagen. 

Mohilow ; groſſe und volkreiche Stadt am 
Dnieper , im £ithauen , in der Woywod⸗ 
(haft Miſcislaw, an den Rußiihen Gräns 
jen, ward 1708, von den Kuflen ausges 
Aündert und verbrannt. Nicht weit da⸗ 
von, bey Solowczin, gieng eine Schlacht 
den 14. Julii 1708. zwiſchen den Schweden 
und Ruſſen vor; darinne die Schweden 
Feid behielten, 

Mobnbeim, fleine Stadt am Rhein, im 
Erz⸗Stifte Coͤlln. u 

Mobods, find eine gemiffe Nation in Neu⸗ 
Engelland, in Nord⸗Amerika, deren Ut⸗ 
fpruug_ man von den Tartarn herführen 
will. Dieje Keute follen ſich mit Fellen von 
wilden Thieren bededfen, und eine ab» 
fheulihe Geitalt von ſich blicken laffen. 
Sie leben vom Raube, und begegnen al: 
len Menſchen fehr feindfelig, wenn fie ſich 
für ihnen fürchten; wo man ihnen aber 
widerſtrebet, ſo follen fie ſelbſten leicht in 
Furcht gejeßet werden. _ Es wırd auch von 
ihnen gemeldet, daß fie ihre Eltern und 
Anverwandten, wenn fie nicht mehr ta; 
big find+ was zu rauben , lebendig begras 
ben, Anno 1712, that ſich in Londen eine 
Bande gottiofer Keute zufammer? welche 
ſich Mohocks nenneten; und an den Leu⸗ 
ten ben naͤchtlicher Zeit entfeßlihe Grau: 
ſamkeiten verubten, 

Mobr , mittelmäßgiger Bad oder Fluß im 
rftenchum Galenberg, welder an dem 
taͤdtlein Mohringen, das von diefem 

Bade den Nahmen bat, herfleuſt, und 
in deſſen Nabe an einem morajtigen Orte 
entipringet. 

Mo —— Abyßinien. 

Mojencourt, 

—* der an Apr teget, und dem 
erzoge von Crequi gehoͤret. 

—— Stadt im Bi⸗ 
ſchofthum Metz, am Fluſſe Seille/ in Lo⸗ 
thringen. e iſt ihres Salzwerks wegen 
beruͤhint; die Befeſtigungswerke aber ſind 
geſchleiffet. J 

Moincau iſt ein kleines niedriges Boll: 
wert, welches man in die Mitte der Cour⸗ 
tine zu legen pfleget, wenn fie gar zu lang, 
und von den naͤchſten Bollwerken niet 


Meosslıngen, ein 
Ri 


Mola, fleine Stadt in Neapolis 


Mole, $eftung in 
oß in der Picardier bey | Mole, 


Landſchaft Quercy. 

Ä orf; welches aber für- 
einen Flecken paßiren fan, au der Traroe 
in welche allbier die Stedeniß einfällt, ı, 
Stunde oberhalb Luͤbeck; gehöret font 
den Herren von Wedderfop; und ſtehet 
unter Königl. Daͤniſcher Protettion. F 
in 

rovinz Terra di Lavera, am lifer des 

eeres, nicht weit von der Feftung eta. 
Es ſind daſelbſt noch Rudera von Cicero⸗ 
nis Garten, deſſen Grotten und unteritr⸗ 
diſchen Gängen zu befinden. 


Moldau , Europaifche Landichaft ; graͤnzet 


gegen Norden an den Niefter und an Pos 
dolien; gegen Süden an die Donau und 
Bulgarien, gegen Weiten an Schwarz⸗ 
Kenfen , Siebenbürgen und die Walla⸗ 
8 und * Oſten an Beſſarabien. 

ie iſt fruchtbar an Getrayde, Hüͤlſen⸗ 
onig/ Wachs und 
Ihre Einwohner find theils Griechiſche 
Chriſten, theild Mabomeraner; und ſtehen 
unter einem Fuͤrſten, welder der Woye 
wode oder Soſpodar in Moldau tituli⸗ 
ret wird; und ein Tuͤrkiſcher Vaſall iſt. 
An. 1739. bemaͤchtigten ſich Die Ruffen die» 
fer Provinz in kurzer Zeit, traten aber fol> 
che beym Friedens⸗ Sluſſ⸗ wieder ab> 
da denn vom Groß⸗Sultan die Moldau 
mit der Wallachey vereiniget, und Arexan- 
der Gicka , der vornehmſte Dollmetſchet 
am Türfifhen Hofe , zum Hoſpodaren 
diefer Länder erhoben worden. 


rühren ; ferden. 


Moldau, Fluß, welcher in Siebenbuͤrgen 


xntſpringet/ und ſich zu Torgorod in den 
Flu Seret ergeuft. Be 


Moldauer-Kreis;Circulus Muldavienfisy 


vier von dem 14. Streifen, in welche das 
Königreich Böhmen von langen Zeiten hut 
eingerheiler worden. Er iſt an der Mols 
dan, oberhalb Drag, gelegen, 

un talien/ der Republick 
Lucca gehoͤri 


olo, Molire, Hooft , Steensluis, 
Sreehmutr in en Zee-haven ‚Rat, Moles » 
lapidea portus, ift eine Reihe groffer 
Steine, Nebft einem dicken Geinäuer, wel» 
eman in Geſtalt eines Dammes vor dent 
afen wider das Ungeftümm der Mellen 
aͤuftichtet, und ſolchergeſtalt nach Möge 
lichkeit zu verhindern trachtet, 
die fremden Schiffe mit Gewalt in den 
Hafen einlauffen, noch auch die andern + 
weiche bereits in dem Hafen liegen , von 
der Gewalt der Wellen allzuſehr —— 
get, 


Moleſtien Mollieorno 


— — oder wider Willen auf die Höhe, Mollificatio, beißt, na 


nnen gemorfen werden. 

Moleftien machen , oder moleftiren, heißt 
beſchwerlich ſeyn, Lngelegenheit verur⸗ 

— Verdruß erwerten, Lat. Mole- 

tiam creare. 
olette, ein Schloß auf einem hohen Felſen, 
in Savoyen, nahe ben Montmelian. 

Molfetta, fleine Stadt, nebft dem Titel eines 

erzugthums , in der Neapolitanischen 
andihar Bari, und einem Biſchoſthum, 
unter den Erz-Bilchof zu Bari J— rig. 
Eine Linie aus dem Hauſe Spinola ſchrei⸗ 

. ber Hi hiervon Fürft von Molferta. 

Molgora, Morgora. $luß im Herzogthum 
Mapland , weicher bepdem Laxodı Lecco 
enefpringet, und zwiſchen Cornegliand 
und Bagliano in den ſogenannten Aque- 
dotto di Catluno faͤllet. 

Molıina , Pleine befeitiate Stadt in Neu⸗ 
Caſtilien, am Fleinen Fluß Molina ; wels 

er fich in den Fluß Tago ergeußt. Sie 
iſt die Haupritadt der Herrihart Moli- 
na, weldye der König von Spanien im 
Titel führer, 

Molina, alte und fleine Stadt im Spani— 
ſchen Königreiche Grenada, am Mittellän- 
diſchen Meere, 5. Meilen von Malagga. 

Molina, Capo della Molina, ein Borges 
buͤrge am der öftlihen Kuͤſte ded Val di 
Demona , in Sıcilien. _ 

Molina, Sierra Molina, ift ein Gebürge an 
den Alt» und Neu: Caſtilianiſchen Grans 
zen, in Spanien, % 

Moiingar , feine Stadt in der Englischen 

ovinz Leinfter , und dıe Hauptftadt der 
raffchaft Meath. 

Molife, Grafſchaft nebſt einem Schloſſe in 
Neapolis, zwiſchen der Terra di Lavoro, 
—— —— um - hr, 
Eipato oltra gelegen, e iſt bergicht, 
aber fruchtbar an Getrande, Mein, Et 
zan und Seide, und wird auch ſonſten 
la Provincia Lanciana genennet. ‘ 

Molla, oder Mula Cadis, fat. Pretor provin- 

jalıs Turcicus, ift in der Türken nach dem 
adiledfer: Amte,. das vornehmfte, umd 
heiffet fo viel als ein Herr. Es jind diefer 
Dbrigfeitlichen Perfasen zweyerley: Die 
gertmihen; weide t gti 300, Aſpers zu 
em Unterhalt haben , find die vornehm⸗ 
en Richter der Fleinen Provinzen , und 
ben über die Cadis der Ben Städte 
befeblen. Die vornehmiten aber be- 
ommin täglih 500. Aſpers, und haben 
die Gerichtöbarfeit ber eine ganze Pro⸗ 
eined Beglerbegd. : 
ollart, ein deutiches KReichd » Gräfliches 
Sefätente ‚ aud welchem Felix Ernit) 
R — von Mollart, und HH 
auf Keinegg, Kapſerl. Hbrift: of Ku: 
(meifter geweſen. 

Mollicorne, Larenufie Infule, find fehr 
kleine Infeln, nicht weit bon den Kinten 
de Königreich? Zunid , in Afrika, 


. 
- 
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dem Polniſchen 
StyleCuriz, fo viel ald eine Linderumg> 
wenn ein Gefeß, oder Berirag, fo einer 
Parthey allzuſtrenge fällt , in einiger 
Stüden erläutert und gemildert wird z 
kat. Legis dur« temperatio. | 

Molo, fiche Mole, 

Mologa, Schloß und Stadt in dem Ruſ⸗ 
ſiſchen General» Gouvernennent Moſcow, 
in Zur Roftow, an der Mologa; 
welche allhier in die Wolga rällt. Sie 
war vor dieſem wegen ihrer volkreichen 
Jahrmaͤrkte berühmt, 

Miologoft, Stadt ın der Woywodſchaft 
Sendomir, in Klein: Poblen,. - | 

Molpo, Meiphis, fleiner Huf in Principato 

‚ eitra, in Meapolid, welcher ſich am Capo de 
Palemudo ins Toſcaniſche Meer ergeußt: 

Molsheim, fleine Stadt am Fluß Brucch, 
in Nieder-Eifaß, dem Stifte Straßburg 
gehörig, nebit einer Jeſuiter⸗Akademie, 
weiche 1618, geftiftet worden. 

Moludifhe Inſein, find ein Haufen Ins 
fein, in Aſien, auf dem Oceano Orientali, 
unter der Kinie, welche in groffe und fleine 
eingetheilet werden. Der Aleınen; welche 
auch Molucce vera genennet werden,find 
5. an der Zahl, nehmlich Ternate, Iraore, 
Machian, Motır und Bac/nan, welche als 
leſammt unter dem Könige von Ternate ftes 
den, ausgenommen Tidore, welches feiner 

efondern König bat. Die Holländer haben. 
vicle Forts daranf, und holen allhier Ing⸗ 
ber, Zimmer, Muſcaten⸗Nuͤſſe und Nelcken. 
Der groſſen Moiuctiſchen Injeln, wels, 
he ihren Rahmen von den kleinen befomeit- 
haben , ſind ſeht viele, die vornehmſten aber, 
Celebes, Gilolo, Terra dos Papuos, Am- 
boina, Ceram, Banda, Timor uud Flores. 
Das umliegende Meer wird Archipelagus 
Moluccorum genennet. 

Mmolwig , ein Dorfbey Brieg, in Schlefien, 
ift wegen des Treffens zwiſchen den Des 
erreidern und Preuffen 4, 1741. bekannt. 

Mombatla , fiehe Mombaza. 

Momonja, Mounfter , eine vonden 4. groſſen 
Provinzen in IrHand, fo gegen Norden 
an Eonnangt, gegen Diten an Leinfter 

egen Süden und Weiten aber an Ddai 

Reer graͤnzet. ie begreift 5. Grafſchaf⸗ 
ten, nehmlich: Waterford,Corcke, Kern 
ry, Limerick und Tipperary. 

Moıinus, alfo heißt man einen Kerl; der al» 
les tadelt , und beffer madyen will, 

Mona, ſiehe Mon. 

Monaco, tleines Fürftenthum an den Genues 
firhen Küften, dad feinen abjonderlichen 
durften aus dem Hauſe Grimaldi hatte. 

d iſt dieſes Fuͤrſtenthum ein Lehen des 
Rom. Reichs, allein die Krone Fränkreich, 
bat ſich bisher dieſelbe angemaſſet, nad» 
dem der Herzog, Antonius Grimaldi , ſich 
unter den Schuß der Krone Frankreich 
begeben; daher auch jederzeit Franzoͤſi⸗ 

Ihe Beſatzung in der bereftigten Datums 
t 
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Stadt Monaco liegt. Sie heißt auf Frau⸗ 
zöfifch Morgues , auf Kateinifch Anena- 
cum, oder Herculis Monaci Portus, liegt 
auf einem fteilen Felfen, an wel 
Meer ſtoͤſſet ve ae guten Hafen, umd 
wird durd) ein feftet Schloß befhüßet. Als 
1707. der Prinz Eugenius mit der Kanfer- 
lichen Armee in Kresse einbrang, ders 
hieß die Franzoͤſiſche Befagung die Stadt, 

der Fürit jelbit retirirte fich in Frank⸗ 

ieß Antonius Grimaldi, mar 
an, 1661. gebohren , cedirte 
feinem Sdymieger > Sope feine Pairie 
und dad Herzogthum DBalentingid , in 
tanfreich, An. 1715. und jtarb den zoften 
pr. 1731. ohne männtiche Erben. Nach 
einem Zode nahm feine Tochter allein 
und wider Willen ihres Gemahld , Befik 
von dem Hetzogthum. Wie fie aber bald 
darauf den 2yjten Dec. 1731. gleichſalls 
verſtarb, führte ihr Cena die Regie⸗ 
sang bid zu Anfang des Jahrd 1754. 
er feinen alteften Sohn h Honoratum Ca- 


u 
reih. Er 
den arten 


millum J,eonorum, gebohren dei 10, Sept. 
1720. zum regierenden Fuͤrſten declarirte 
ich aber den Titel eines Adminıttatori 
i6 zu des Prinzen Majorennitat vorbe⸗ 
elte, und mit Genehmhaltung bed 
dnigs in Franfreih, den Xitel eincd 
Herzogs von Valentinois annahm. Sie⸗ 
be Valentigois. 
Monaghon, Grafihaft im Ulſter, in Irr⸗ 
kand, die voller Berge und Hold, auch 
dahero übel bewohnet iſt. 
Monarchia Sicilise, wird ein geiftlihed Ge⸗ 
site in Sıeilien genennet , welches allein 
von dem Könige dependiret, und Die Macht 
dat geiſtuche und weltliche , hohe und nic» 
rige —7 in den Bann zu thun, auch 
davon wiertr lod zu zaͤhlen, alfo, daß Fein 
Siſchof und Gardinal, der in Sicilien 
rejidiret, aller Immumitäten ungeachtet, 
von folhem Baun + Fluch ded "I ribunals 
Diefe Gewalt 
König von Sicilien ald Legatus a lateıe 
und foll diefelbe 


Hachfoigern über diefe Würde eine B 
gegeben. Nacgehends haben die Pabfte 
den Beipern der Krone Sicilien viele 
Pertinentien von diefer Dignität zweifels 
geftiß machen wallen , inſonderheit fin 

n.1711, zwifchen dem Paͤbſtlichen / Spani⸗ 
ſchen / und, nachgehends Savonihen Hoſe 
gee Meitläuftigfeiten , wegen dieſen 

onarchie , entftanden, umd hat es zur 
Zeit zu feinem Vergleich gelangen koͤn⸗ 


neu. 

Monarchie, ift eine Regierun 8 Art einet 
Randes , da eine einzige Perjon die Herr: 
—* das ganze Land hat. Iſt nun 
diche Hertſchaft abfolur , oder unum— 
ſchraͤnkt, fo heiſſet ed eine pure Hlonar- 
chie; Si ed aber getheilet / alſo, Daß dei 


chen dad ' 


eignet fich der 


) 











Mont 
Monbello, Montbello. Monspuicher, ein 


Unterthanen einige Macht „der Gewalt 
daben zukoͤmmt, ſo der Monarchtſche 
entweder mit dem Ariſtocratiſchen oder 
Democratiſchen Staate vermiſchet. 


Monarchomachi „ alſo werden diejenigen 


genennet, welche vorgeben , ob forms 
ten fi die Unterthanen mis Recht eis 
ner Dörigfeit, wenn jie unrecht hau⸗ 
deite, tn fie gar ihrer Würde 
berauben, und zum Tode berdammen. 
Dergleihen Erempel man ım abgewis 
denen Seculo in Engelland gefchen, 
ald König Carl der Erſte von den Par» 
lamentiſten , oder der Cromwelliſchen 
z — ‚ endlih zu Londen enthauptet 


Monaftir Troizkoge und Turigaskoi; find 


zwey Städte in Giberien, am ſchiff⸗ 
reihen Strohme Zenijei, deren die letz⸗ 
tere an deffen linken , die erftere aber an 
deſſen rechtem Ufer faſt gegen einander 
über liegen, und fiasfen innlaͤndiſchen 
Handel treiben. 


Monatbs Geiligen , ift ben denen Roͤmiſch⸗ 


Catholiſchen ein abgedructesOctav-Blätts 
fein , worauf eined Heiligen Bildnif ab> 
Ban und deifen Leben fürzlid bes 
chrieben wird, 


Monbaaa, Königreih au der Küfte vom 


Zanguebar, in Afrika, welches feinen bes 
— Koͤnig hat. Die Stadt Mou⸗ 

ja, welche groß und volkreich, liegt 
auf einer kieinen Inſel, und har eine feite 
Gitadelle , mebft einem guten Hafen. 
Sie gehörete font den Portugiefen ; ald 
aber 1699, die Feinde Anftolt machten, 
den Ort an 4. Eden zu beftürmen, und 
die Garniſon durch die anſteckende 
Seuche, fo in Monbaza regierete / bis 
auf 18. Mann geihmolzen war , fo_ruis 
nirte der Gouverneur ‚, Leander r⸗ 
boſa, alle Werke durch die Minen „wor⸗ 
auf ed die Feinde beſezten. Weil aber 
den Portugieſen, der Handlung wegen 
an diefer Stadt viel gelegen, ſo gab 
bereitö der König, Don Petro, Ordre, 
felbige wieder einzunehmen, welcheb 
aber nicht cher ald im 172ͤſten Jahre hat 
bewerfitelliget werden koͤnnen. Mar 
bringet von dannen Elfenbein , Ambra 
und Gold. 


d| Monhazon , Flecken, nebft dem Titel eineb 


ig ed in der Franzoͤſiſchen Pros 
vinz Touraine rn. 
nähe tiimpelgard,. 


Flecken an den Veroniſchen Gränzen, 
in der Menetianiihen Provinz Vicen⸗ 
tino. _ Sie liegt zwifhen den drey Fleis 
— Flüffen , Gun, Aldego und Chi⸗ 
o. 
Mon: nou, iſt ein dortreflichet Luſt⸗ Garten 
der verfigebenen Koͤnigin von Preuffen, 
bev Berlin , welchen der ehemalige —— 


WMonblanq Mondegiar 
Taͤmmeret / Graf botl Wartenberg / ange⸗ 
leget datt.. 

Monbläng , Stadt am Fluſſe Ttanedli, nebſt 
dem Titel eined Herzogchums / in Catalo⸗ 
hnien gelegen; RR . TUE PEN 
* —— Stadt aͤm Fluß Befiie; in 
er Lan 
dnbrund, 2.— aus , kleine Stadt im 


nmejif Gebiethe. ein Reichs⸗ 
ee Ba 


5 — | | 
Monca, groſſet Flecken im Maplaͤndiſchen / 
har Any 1723; groſſen EHE den 
„ „erlitten, AS N r 
Moncada , find zwey kleine Städte, eine liegt 
am Fluß Befos , in Catalonten ; die andere 
. in Valedeia. — 
Moncaio, Mönf Cauries , vel Cacus , fin 
ära ct Berg in Arragyiien; an den Graͤn⸗ 
„ ‚zer von Ale-Saftitien: 0 
Munesle, Cafirum Montis Caterii , feine$ 
Staͤdtgen ;_nebft einem Hchzogtichen Luſt⸗ 
Sthloß am Fluß Pe ; in Pieniont , andert: 
habe Meilen von Tuein⸗ Be 
onzson, Monjenium , Feſtung in der Proz 
vinz Eütre- Douro-y-Mintto ; in Portugal; 
AmZius Minho. IE 
Moncattrd 5 A grrarifche Stadt am Pointe 
Exrins; in Aſia. z 
Monciitsum, fiehe Bialogroð. u 
Monceat ; ſchoͤn 3 in Lothrin⸗ 


„sen; te EP 
Mo chrics, Städt in dei Inſel Madeta / 
in Atrika, iſt mit ireflichen Kirchen und 
Kısırern betſehen / und gehoͤret den Por: 
tugieſen. 2 —— 
Hicndyolni; heißt das Schloß arl der Stadt 
Droutheim / in Norwegen ; dahin biswei⸗ 
ken die Staats⸗ Gefangene aus Daͤnematk 
he braͤcht werden· * 
Moncun ; Montiferiiufn kleine befeſtigte 
Sıadt, nebſt einem Caſtell auf einem 
Hügel, in Arragonien/deutſche Meilen 
bon Balbaftre ; me ſich die Fluͤſſe Soſa 
und Cinea vereinigen: Allhier halten die. 


tande Son Artagonien ihte Vetſamm⸗ 
tungen; R — 
oncoatour, tleine Stadt am Fluß Dive, 
in der Franzoſiſchen Provinz Poiton, an 
einem Hagel; auf welchem ein 7* 
wurde wegen der Schlacht von An; 1969; 
„mit den Hugonotten befannt; 


Moicenier, Mons Corrutus; Flecken in der 
‚Mumie: 0 — ._ BREI 
Mincorvo,; eine ziemlich volkteiche Stadt 
in der Piedrdies BERGE 
BMoncorvo ; eime ziemlich volkreiche Stadt in 
* Provinz Entre Douto-y⸗Minho, in 
v 


ringalt; we a 2 ae Ct = 
"Monda , Munda , Stadt im Koͤnigreiche 
panifdye Meilen von 


Um 
Mondegiar ; feine Stadt in Neu⸗ Enftilien, 


am Fluß Zahıma , fiehret den Titel einch 
Ma —2 und gehoͤret dem Hauſe Za⸗ 
ne; dort Segodia. — 







Monervina, Monorvino 
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Mordego; Miridd ; Fluß in der Landſchaft 
eira , .in —5** deſſen Einfluß in 
dad ——— ver ein Hafen und 
series Schloß Hkicdes Nahmend bebe 
Nionden: Berge; Montes Line; find hohe 
—— in 36 in Afrika, am les 
Prange des Nili, auf melchen die Koͤnigli⸗ 
he Prinzen pflegen Auferzögen und bers 
wahret u werdeñ. 55 
Mondidier, Mons Defiderii, Pleine Städt 
auf einem Berge; in det Pientdie, in dem 
kandeSantere. . —_ 
Mondonedo; Mindonia, Mindonarüm, fei⸗ 
ne Stadt am Gebutge in Galticien ; nebſt 
einem Blßthum / unter den Erz⸗Biſchof zit 


Esmpoftell gehöri 
ondpvi, Pleine Landſchaft in Piemont; 
welche an das Herzogthum Montfſettat/ 
die Margaraffinaft Seva, und die henden 
Landſchaften Cunea und Therafeb gränz 
‚jet: e Haupt: Stadt darinnen ha Hleis 
Mond —— Resalis; ehemals b 
ond»vi, Mon⸗ Regalis; ehematd befeftigte 
Stadt am Apenıini ———6 9 
Piemont; weiche durch eine feſte Citadelle. 
ee einem Berge beſchutzet wurde; Sie 
ein Herzogliches Schloß, eine Univerz 
itat, weiche Yabit Pius V; weil er zupor 
Shot daſelbſt geweſen / geftiftet, und 
ein Birhofthiim; weiches unter den Erze 
Biſchof zu Tutin gehoͤret. Weil aber dies 
er Dre binnen 209. zupeen 31; mahlres 
ellirer; fe iſt dieſe Feſtung An 1699: von 
dem Hetzoge son Saboden geicleiffer; 
und bie Einwohner find anders wohin 
—— —— Pen 
andragon, ein Staͤdtlein in der Spaniſchen 
zen Biſeaya / iſt mit hohen Bergen 
Mondragön, fiche Aque di Mondragone. 
one; fiche Mon: F 
Momeglia, Aenelia, feinet Flecken am Li⸗ 
Suiten Meeiz im Genuefiihen Ges: 
1 . R 
Nonemugi; ſuche Monademugi: 
Moneta, Städtlein in Siebenbürgen; zwi⸗ 
ſchen Dorenburg und —* 
inervium , eine 
— in Der Landichaft Bari, ir 
egpolis / nebſt einem Bñthum ; unter 
den Erz Bifhof zn Bari gehorig. e; 
Moneftier, Monafterium, ein Fleden im 
Delpbinat, allioo eine Quelle ift / deren 
Maffer Piquen = hoch aus der Erde hervor 
tiger; und einen ordentlichen Trtumpbe 
ogen juriniret; unter welchem man bite 
Ioeg gehen kan / ohne im geriagſten nap zu 
Were . R 
Monfeidro, Mons Feretrars, feine Sands 
fchaft im Herzogthum Urbino ; im Si # 
Sraate, nebſt einer Stadt gleiches abi 


Aoniferrzt. Mans Berräties Het⸗ 
zorthum in der Kombardie ; in Sealıgar 
x 


* mens. r s 
Monfeyrsıat,Moniferr, 
b: 
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welches gegen Suden an das Genueſiſche 
Gebiete , gegen Oſten an das —— 
Maplandı gegen Norden iind Werten aber 
an Piemont gränzet, Es wird in 5. Land» 
fchatten eingetheilet: nemiich in das Ter- 
ritorium von Irino, Alba, Cafale, Acqui, 
und das Marggrafthum Spigno. Es hat 
viele an Getrande und Wein fruchtbare 
gel, und gehörte fonft dem Herzyge von 
tantua , ausgenommen Alba und I rino, 
welche, nekft —* Zugehoͤr, vom Herzoge 
von Savoyen ſeit dem Cheraſciſchen Frie⸗ 
den beſeſſen worden. Doch, nachdem der 
Herzog von Mautua jederzeit beym vori⸗ 
en Kriege die Parthey der Franzoſen ge⸗ 
lten, dieſe aber aus Italien vollig vers 
trieben worden, fo hat der Kayſer den Her⸗ 
v9 von Saͤvohen mit dem ganzen Mont⸗ 
errat Anuo 1708, belehnet. 
Montferrant, Stadt und Baillage am kleinen 
Zink Bedat, in Niedersiunergne, 
M nfia, fleine Zuict anf dem Aerhiopifchen 


Meer, an den Küſten von Zanguebar, in 


Afrika. 

ontort, ſiehe Montſort. 
Nonſort |'Amaury , Monfortium Almarici, 
fleine Stadt in der Isle de Franee, 
Moniorte, uns fortıs, full Schloß ded 
Biſchofs von, Derona / fo nicht weit don 
dajiger Stadt lieget. 
Mongalda, Mons vaudius, kleinet Drtin 
der Menetianifchen Provinz Bicentimd, 
an den Paduaniſchen Granzen, D 
Geſchlechte der Coiltarini beſitzet denſel⸗ 
ben, und hat einen fhönen Paltat da⸗ 


felbit. hg 

Mongalen, find ein heydniſches Volk in 

Aficn , fo an des groflen Mogols Reich, die 
aroife Tartaren und die Rußiſche Provinz 

auria gränzer, und fi vom Kaube habs 
set, Sie trchen umer dein Ehineſiſchen 

Sapfer, welcher fie durch einen Vice⸗Ko⸗ 

nig regieren laßt, 

Ylongasıh, Miunfats, Munkatfium, be: 
rühmte Fuitung in der Grafſchafi Beregh/ 
in Dber-Lingarıı, Unten an einem Felſen, 
eine Stunde davon, liegt eine Stadt, wel> 
che mit Pallıfaden, einem breiten Graben, 
auch groffen Morafte umgeben iſt. Oben 
auf den hohen Felſen aber, weicher ganz 
ſteil ift, liege eine feſte Citadelle, die and 

. Schlötiern beſtehet, deren immer eineb 
öher fiegt , ald Das andere, Anno 1728, 
henfte des Kayſer die anjehutiche Herr— 
haft Mongatſch, auſſer der Feſtund, 
dem Churſfuͤrſten zu Maynz, Lothario 

a deraeitait; Daß er ſolche Lebrus⸗ 

ang eigenthinutich genieſſen, mac jenem 
Tode aber diefeibe auf den altern rasen 
von Schönborn fallen, mithin jederzeit ben 
diejer Hoch⸗ Grafliden Familie »- rbie.ben 
fol; wie ſie denn auch , nad) deſſen Anno 
1729. eriölatem Love , der Damahlige Di: 
ſchof zu Bamberg und Würzburg in Beſitz 
genommen hat, 


Mongia ; Monfia , Stadt in Gakficien, zwölf 
ae lkae Meriten von Compoſtell. En j 
Mongibello, fiehe Kuna, 

Mongomeri , Srafıchaft in der Normandie. 

Mongomeri, fiche Montgomery. " 

Mongul, Mungal, eine_weitläuftige Lands 
fchaft in der groffen Tartarey, in Aſien, 
längst dem Oceano Septentrionali , un® 

— * 
onheim, kleine Stadt im zogthum 
—— allwo viele Nadeln gemacht 

Monheurt, kleine Stadt in der Franzoͤſiſchen 
Landſchaft Guienne, zwiſchen Elerac und‘ 

Teneins, an der Garonne. 

Monlucon, Monluſſoniuum, kleine Stadt in 
Bonrbonnsis, am Fink her. 

Monlnet, Mons Lupelius ‚ feine Stadt in 
Breſſe, am Fluß Seraine. 

Monmartre, Mons martyrum, feiner Bergy. 
hart an Paris, auf welchem sin Dort 
En abuıcat rs und eine berühme 
Abten lieger. 

Monmedy, Mons medius, befefigte Stadt 
auf einem Hügek, im Herzogthum Lu⸗ 
yemburg, weiche der Krone Frankreich 


gehäret, 

Monmielian, Montmelian , Monmelianum, 
Mons biniktanzs, fleine Stadt am Fluß 
Iſere / in Savoyen, an einem feſten Feiſen/ 
auf welchem eine ſehr feſte Citadelle gele⸗ 
gen. An. 1491 .ıft fie don dem Franzoſiſchen 
Generalde Catinat eingenommen, und An, 
1696 in dem zu Turin gefchloffenen Frieden 
dem Herzoge von Savoyen wieder gegeben 
worden. In dem vorigen Kriege aber wur⸗ 
de fie Au. 1706. von den Franzoſen einges 
nommen; und geſprenget, aäber nachgebends 
in dem Utrechtuchen grieoen Au. 3713, an 
Savoyen reſtituiret. In dem letern Krie⸗ 
ge nahmen es die Spanier ein, 

Monmorency , Mons Morentiacus, fleine 
Stadt in der Isle de France weldhe zu eier 
Herzog. Pairie erhoben worden. 

Monmorillon Mons MorilliumztleineStadt 
in Poitou,am Fluß Gartampe/ uͤber welchen 
daſelbſt eine Brüste gehet, 

Monmouth ;„ Montmouth „ Engellaͤndiſche 
Provinz in Mercien, welche gegen Diten 
an Gloceſter/ gegen Norden au Hereford/ 
gegen Weſten an Wallis, und gegen Suͤden 
an den Eintußder Saverne graͤnzet. Sie 
iſt voller Berge und Walder, und bat Ichds 
ne Viehſzucht. Die Hauptſtadt Mont« 
mouth „ Monun erhia liegt am Flug Wie⸗ 
wo der Fluß Munow hinein fällt, 

Monmouth, Dergeburge in Std: Amerifd; 
in der Terre du Feu, auf der ſuͤdlichen 
Kuͤſte der Magellanjſchen Meer-Enge / 
welches Die Engellaͤnder zu Ende des vori⸗ 
gen Seculi entdecket haben. 

Monnickendem, Mun ckedam, fleine Stad 
an einem kleinen Meerbuſen der Suͤder 
Sie, in Nord⸗Holland. Sie iſt eine von 
den Hollaͤndiſchen Städten, weiche De 

" putirte 
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und 


putirte zu det vVerſammlung der Staaten, im Dalmatien, Defen Balpoliza Fr 
f 


diejer Provinz fhiden , und zwar in der 
Ordnung die fehschende. 

Monobrico , Stadt auf der Infel Madera, 
an dem Atlauriihen Meer. 

Mono:mugi, Monemugi , wüfted Königreich 

. in dem obern Athioois, in Aſrika, welches 
gegen Süden an Monomotapa, gegen 

vrden an Abyßinien, gegen Diten an 
Monbaze und Quiloa, und gegen Weiten 
an den Nilum graͤnzet. Allhler werden 
die Agiſtein Koͤrner ſtatt der golden = und 
filbernen Münze gebraucht. 
onopramma, war in den mediis Seculis 
eine Manier , durch gewilfe Züge und vers 
feste Buchſtaden die Zonigl. Nahmen 
BERNER dergleidyen man im deu 

plomatibus und Freyheits⸗Briefen noch 
bäuffig antrift. 

Monopo:i, fehr Pleine Stadt in Neapolis 
an der Küjte der Landſchaft Bari, nebft 

‚ einem Bißthum, unter den Erz-Biſchof 
von Bari gehorig. 

Monopolium, it eine Handlung, vermüge 
welcher ein Kaufman, over eine andere 
Perjon, eine oder Die audere Wacre ganz 
allein verkauffet, ao, daß mau fie ſon— 

en bey niemanden befonme ; oder vers 
auffen darf, i aa 

Menothelieit, Monophyſiten, Schifmatiei , 
Ketzer im fehiten Seculd, deren Haupt, 

Theodorus, einen doppelten Willen, und 

weyerley unterſchiedene Wuͤrkungen de⸗⸗ 
Feiben in Chriſto laͤuguele. 

Monorvino, fiehe dloidav: 7a. NER 

Monpaifier, Stadt in der Franzoͤſiſchen Pro» 
vinz Perigord. 

Monpellier, Montpsilier, Mons PeJulanus, 

aupts&tadt in Necer⸗Lauguedec / am 

. fleinen Fluß Ley, 1 Fraukreich. Sie iſt 
ziemlich groß, liest wur einem kieinen 

nael, mund wird durch eine jeſte Citadelle 
eſchuͤtzet, auch hat jie ein Prejidial und 
‚eine Univerſitaͤt, wers;e Anno 1196. ges 
fiftet worden, nebji einem Biſchoſthum, 
unter deu Erz-Bifho; zu Narbonne ger 
örig. an 
fer, ya Pa kleine Stadt 
oder Flecken, nebſt dem Titel eined Her- 
—— und einer Pairie im Nieder 
uveẽrgn 


e. 

— re in Frankreich, in der 

oainz Agenois. 
lat, ſchoͤnes Luſt⸗ Haus und Thier⸗ 
Garten vor Wolfenbüttel , dem Herzoge 
von Brauufcmweig ‚, und anjetzo deſſen 
Frau Gemahlin zuſtaͤndig. 

Bonplaitir , ein Ruß. Kaiſerl. Luſt⸗ Haus am 
Fiñnlaͤudiſchen Meerbuſen, unweit Pe⸗ 
geröburg gelegen. Co iſt zwar ein klein 
Gebänide, aber fehr regulait angeleget, 

. und mit — ſchoͤnen Reublen 
und pielen Schildereyen verſehen. 

Monpoliza, ungemein hoher D> 


erg bey Chnin Monſolvi, tieine 
Ya 


) 
nannt, voller ſchö er Dorfer iſt 
bis nad) Spoleto erſtrecket. 

Monreal, Krac, Crack, Herac, Petra, heſte 
Stadt in Arabia Petra, in Afien, nebft ei⸗ 
nem Erz-Bißthum, unter die Patriarchen 
su Jeruſalem gehörig. 

Moniresl, eine $ranzefiihe Colonieu. Stade 
in Neu⸗Frankreich, in Nord-Amerifa, auf 
einer Fleinen Inſel des EluffedS.Laurentii, 
melde An. 1759, von den Engellindern 
erobert, uud durch den Frieden von Fontai⸗ 
nebleau An, 2752, au ſie gaͤnzlich abgetre⸗ 
ten wurde. 

Monresl, Mons Regalis, Fleine Gtadtam 
kleinen Fluſſe Ei, im Era Bißthum Trier, 

Monreal, Stadt inder Provinz Eondomoidr 
in — 

Monrcal, Mens Regalis, Stadt im Val dä 
Mazara ‚, in Sicilien, nebft einem altem 


Schloß auf einem Feifen, welches. dieStadt 


commandiret. Sie har einen Biſchof. 

Monros, ſiehe Monttos. 

Muns, Montes, Montes Hannonie, Ber⸗ 
gen , Hauptſtadt in Hennegan, auf einem 
kleinen Huͤgel, anmelden die Kuunfe Trou⸗ 
ille und Haiſne zuiaımen fommen. Sie 
iſt groß und ſehr ſeſte, mit guten Willen 
und dreofochen Gtaben, auch Fan ſie durch 
Schleuſen das umttegeudeFeld unter Mafs 
fer ſetzen / ausgenommen an der oͤſclichen 
Excite ,_ allwo ſie dagegen aute Yatoner 
hat. Sie iſt ihrer 2201 ding und Manu— 
jueruren wegen berͤhnt. Dieſe wichtige 
Behunmmuroe im Jahr 191.0 den Krane 
Ile Suede, und war der König in 
Frankreich ſelte Fun der Belogerung zuge⸗ 
gen, im Ryßwickiſchen Frieden aber uno 
1597, Al die Sraiier wieder abjetrerens 
Nach Abſterben dedlektern Königs in Spa⸗ 
nien, Caxolinll. haben die Franzoſeñ img 
Nahmen des Due d’Anjou dieſen Ott beſe⸗ 

et, doch iſt derſelbe,, nad Eroberung det 
itadelle zu Dornick, u. nachdem die lur⸗ 
ten in der Schlacht bey Bleaugies den ım 
Sept. An. 1709. einen vollfommeien Sieg 
wider Die Franzoſen befochten, dei 20, Ser 


erobert, 1.4.1713, im Litrcchriichen Zries. 
den, en favcur des Haufeh Dre AR - 


die Holländer abgetreten, auch im Badi⸗ 
fchen Frieden Au.ı 724. andenSlanfer übers 
laffen worden, Sonſten hat diefer Dre 
auch eine Abten der H.Gertrudis, darinnen 
ch fauteradeliche Fraͤuleins befinden, wel⸗ 
e ſich aber nach Schalen daraus verhene 
rachen Fonnen. Die ehemalige Grafſchaſt 
ons, Ip ein immediates Reichs⸗Leben 
war, erſtreckte fich fo weit, daß Soignies, 
$, Cuislain, Binch, Braine le Comte uiid le 
Raus darmıter begiifen wurde, Im 
leßztern Kriege eroberten es die Franzofen 
abermal, Hemußten aber nad) dem Aachner 
Frieden den Platz wieder aht;cten. | 
ade in Ober⸗Auvergne. 
oũ · 
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Morfanto,, kleine Stadt in der Portugiefts | 
ſchen —7 Beira, nebſt einem ſeſten 
Schloſſe, 4. Meilen von den Caſtiliani— 
(hen Graͤnzen. Br — 

ivionfax, Maſax, Flecken, ruinirtes Schloß, 
und ehemalige Grafſchaft in Graubuͤnd— 
ten, am Fluß Murſa, wovon die ebemah: 
tigen Grafen von Dionfar, y ſchon im 16, 
Seculo abageitorben / den Nahmen gejübs 
ret. Die Gegend herum wird dad Mon? 

' ——* genennet,, und iſt 4. Meilen 


ang. 

Monſchaſt, Städtgen in der Eiffel. 

Monfeigneur , dieſer Titel, wenn er ohne 
Zufag iſt, bedeuter den Dauphin oder 
Kron-Prinzen in Ftankreich. Sonſten 
werden auch alle Herzoge, Fuͤtſten und 
vornehme Staudes + Perfonen Mon- 
geigneur tituliret. Alſo ge: man dies 
en Titel allen Pairs, ErzBiihöffen, 

iichoffen und Prefidents au Mortier il 

Granfreid. en 

Monfelice, Mons Selicis ; ein Flecken im 
Paduaniſchen Gebiethe, anderthalbe Mei⸗ 
len von Padua. Sie ift allenthalben mit 
Hügeln umgeben, anf deren einem nody 
die Kudera von einem Caſtell an feren: 
Man tänge in diejer Gegend viel Vi— 
pern, welche zur Verfertigung deb The: 
riacẽ gebraucht werden. 

Moniemptou,, Stadt in Frankreich / in der 
Provinz Agenois. . 

Moniterrat, Montſara, Möns Setratus, ei: 
ne von den Antillifhen Infeln bey Ar 
merifa, welche den Engellandern gehoͤ⸗ 


tet, 
Monierrat, fiehe Montferrät: RR 
Monfieur,, ift ein Titel, welcher ; wenn er 
ohne Zuſatz gefeher wird, in Frankreich 
des Konigs Bruder oder Vaterẽ Bruder ı 
dem Herzoge von BDrieans ; gegeben 


wird. j 

Monsk'int, Worgebürge auf der Infel Mon; 
in der Oſt⸗See. j 

Monton, alſo nennet man einige gewoͤhn⸗ 

liche und ordentlihe Winde, deren jes 
der allemal 6. Monathe auf dem India⸗ 
nifhen Meer. fortwehet , Latein. Ven- 
tus per femeflre in mari Indico conti- 
nuusS. 

Monfterbert, fichbe Münfterberg. 

— —— kat. Cihorium eucharılicum, 
alfo nennet man dad Geiäß, in welchem 
bey den Catholiſchen die Hortie verwahren, 
gezeiget, und herum getragen wird, 

Monftrum, eine Miß- oder Wunder = Ge: 
buhrt, weihen Nahmen man jeglichem 
ungewöhnlichen und unnatürliden Dinge 
giebt. 


Montar, Stadt nebft einem Schloß im Her: 
zogthum Burgund, 
ont-Cenis, ſuche Cenis. 

Mont deMarfan, Mons Marliani , fleine 
Stadt in Gaſcogne, in dem Ländgen Mar- 
fan, am Fluß Redouze. 


Mont WMont:Caffel . 


Mont-Genevre, hohes Gehärge in Dauphine⸗ 
gegen die Gtaͤnzen von Piemoynt; j 
Montabaur, Mens Thaber, Statt und Amt 
nebft einem Berg⸗Schloß auf dem Mes 
ftermalde, gu dem Etz⸗Stifte Trier ges 
borig; 5 ET. 7 4 
Montaggiäno , ein Ott im Berjogthim 
Mantun ; Borgeforte gegen über geles 


gen, _ — 

Montagnan, ſeſtes Schloß in der Graf 
* Ribagorza / im Koͤnigteiche Arra⸗ 

nien. | 

Montsgnana, Moniäniana, fleine Stadt im 

abuanifhen Gebiethe , in Stalien; 
In diefer Gegend waͤchſet viel ftarfer 

en wovon die Schiff⸗Seile gemadır 
werden; 

Montagne, Träfus Mont ätlus ein — 
Gebiethe in Burgund, welches ſich bis 

Champagne erfireder: NN 

Möntagnia, Handels:Stadtin Naiolien / in 
Alien) got der Küte ded Nar di Mär- 
mora. Ihre Einwohner find Griechen / 

Juͤden und Zurfen;  . . 2. 

Montalb»no, ficine Stadt diıfeitierm Hügel 
im Sicnefifhen Bebierhe,inZofsang;neb 
einem Bi um | (aeliek unmittelbar un 
ter dem Pabft itehet. Sie geböret dem 
GrHß-Herzwge von Flirens: ,.. 

Montaua, feine Stadt in Catalonien, ar, 
Buß Segre, 2. Reiten von Bellever, zwi⸗ 

enlirgelund Puicetda⸗ EEE 
ontalto, Aon⸗ altzs tleitie Stadt in dei 
Marta d’Ancona; im Paͤbſtlichen Gebiethe, 
per — J unter den Erze 
of zu Fermo gehörig: 

Monctalto tieine —8 J Calabtia oltra, it 

Neapolis. VIERTE 

Montslvan, Alon⸗ Albariiet Kleine Stadt am 

„Fluſſe Martin, in Arragonien.. 

Mon:alvao, feine Stadt in der Pottugieſi⸗ 
fhen Propinz Mentcjos | 

Montague, fleine Gradt in Brabant; depeu⸗ 
dıret von der Stadt und Herrihart Dieft, 
und achorer den Erben Konigs Wilhelms 
IE. in Engellamd, | ch 

Montaigis, Mens Argii, fleitie Stadt nebſt 
einem alten Schloß , und die Hauptſtadt 
in Gatinois, am Fluß Loing. 

Montauban, zbions ibanus „. anſehmiche 
Stadt in Querch, am Fruſſe Tarn, ncbft 
einer Univer ſitaͤt und einem Erz⸗Beßthum/ 
unter den Erz⸗Biſchof von Thoulouſe ge⸗ 
Done Shure Bereitigungd » Werfe find 

ſchleiffet. 

“—** Montbarium, Pleite, aber gute 
Stadt im Herzogthum Burgumd, au dem 
Granzen von Champagne. 

Monitbianc, fiche Monblung u 

Montbrifon, *— ın der Landſchaft 
Boretes, am Fluß Bofie, in Frankreich. 

Montcalvo, feier Flecken u Her zogt hum 
Moncferrat, nebſt einer Feſtüng auf ei⸗ 
nen Berge, Montechiato genannt, 

Mont-Cailel, fiche Gaslel. 

Mont- 


Montceam Monte 


Monte 709 
ntceaux, ein ſchoͤnes Koͤnigliches Fran⸗ "und hat den Nahmen da weil der Be⸗ 
zoſiſches —ãA im Isle d&’France »;_ _fißer einen Dradyen im apen gun 
unmeit Meaur. — Monte Falco, Mons Balconis , Flecken im 


Monte Albano, jiehe Albanp, 
Monte-Cenis, fiehe Cenis. 
Monte, %, Sorsbypothecaria, wird zu Kom 
“ ein jeded Capital genenmer , welches auf 
unbewegliche Guͤther ausgeliehen wird, 
nd befommt hernach dieſes Wort einen 
ufab von demjenigen Guthe, welches 
berpfändet wird," alö Monte Aftenfe , ein 
apital, fo dem Hayfe Modena vorge⸗ 


offen worden. 
Monte Afonlo Tante Ben im Thal Car: 
“ fagnana , im Modeneftihen Gebiethe. 
Aente Argentsıo, ſiehe Argentaro, 
ontebaldo, ſuche Baldo. : 
Montebello , ſiehe Monbello. 
Monte Carlo , Feſtung auf einem Berge, 
"im Gebiethe der Kepubi;? Lucca, dem 
. Grpß-Hezzuge pon Zlorenz gehörig. 
Mönie Caflino, fjebe Cafino. ° 
Monte Caftello , Pleine Stadt im — 
thum Mayland, am Fluſſe Tanaro, gehoͤ⸗ 
rek dem Grafen von Stampg. ° " 
Monte Layalio. Möns Qrerimalis , ift eis 
£ —— den fieben beruͤhmten Bergen au 
1, auf welchem ein’präctiger Paͤbſt⸗ 
er Pallaſt ftehet , den der Pabit inds 
emein im Bommer zu bewyhnen pfles 


et. 
Montechio, Monticulus, Flecken, nebft eis 
" "gem Virariat , am Fluſſe Gua, inder Pe⸗ 
nerianiihen Land chaſt Jicentino. Sie 
führer den Titel eines Marquiſats, wel: 
ches Caͤſar Ignatius, aus dem Haufe Eite 
oder Modeñg / erhalten gehabt," der Ai. 
1713. den "7. 
Reichs Fürft und General» Sopitain fiber 
die Venẽtianiſche Cavallerie, ohne Erben 
verftorben, An 
Monte Chiato , Flecken an der Chiefe , im 
“Brefeianifhen » in Stoliey , den Bene: 


- tianern gehörig, \ 
Monte Chisigoli, Mons ceritus, Flecken 
“amd feftes Schloß am Fluß Lenza, im Par: 
melanifhen Ge terde, ergab ſich den 13. 
+ Yan, 1734. an die Kapferlichen, a2 
Monte Chnifto, fleine Infel auf Dem Toſca⸗ 
niſchen Meere, zwiihen der Inſel Eorfica 
und dem Stato deili Prafidii, zu welchem 
» feßtern fie geböret, 
Monte Ciriaco, fiehe Monte Guafco. 
Monteclair. Montesclair, fefted Schloß auf 
einem hohen Berge, in Champagne , ge⸗ 
. gen Lothringen zu.» ei 
Montecucalt, eine Staliänifhe Familie, da⸗ 
- von einige nad Defterreid gefommen , 
- and in den Füritenftand erhoben wor; 


den. 
Monie del Carfo, fiche Alpen. 
Monte Dr,corne-, ein überaus prädhtigcd 
Suͤrſtl. Borabefifhes Lult- Schloß, uns 
weit Kom , inStalien, anderthalbe Mei- 
. fen von Belvedere, liegt auf einer Höhe, 











Der. ald des Heil, Mom. |- 


Sertegehum Spoletto, im Päbftlihen 

Monte Falcone, ffeine Stadt in Friaul, den 
Penetignern, nebit dem umliegenden Ges 
bierhe, zugehörig. 

Monte Fiafcone, Mons Fiafconis, Peine 
Stadt im Patrimonio Petri, nebſt einem 
Bißchum welches ummitzelbar unter den 
Pabſt gehörer. Sie iſt ihres Mufcatellers 
Meind wegen berähmt. 

Monteforte, fiehe Montforte. 

Monte Ga'lo, oder Saldo, Schloß und Fler 
fen in Stalien , zwifhen Padua und Bis 
cenza, ſo ein Schloß hat, und den Vene⸗ 
tianern gehöret, : 

Mantegu ‚ eine Grafihaft im Luremburgis 
hen, zwiſchen Soye und la Roche, 

Monte Guafco, Monte Ciriaco, Borgebirs 


e am Golfo di Venezia, nahe bey der 
tadt Ancona. 

Monte Ignofo, Montaniofa , ung an 
den Graͤnzen ded Herzogthums Maffa , der 
Kepublif Lucca gehörig. 

Monte Leone, fleıne Stadt in Calabria ol- 
tra, m Neapolid, nicht weit vom Golfo di 
St. Eufemia, nebit einem Bißchum, unter 
den Erzbiſchof * Reggio gehoͤrig. Sie 
führst den Titel eined Herzogchumd, wel⸗ 
cheb Nicolaus, aus dem Hau;c,Pignatelli, 
durch Heyrath mit der lezten Erbin, 1% 
hanna yon Monteleone , 1679. an fih 
gebradyt hat. 

Montelimar, fiehe Montmeliar. J 

Montemar.no, fleine Stadt mit dem Fürft- 
lichen Titel im — oltra, am Fluß 

alore, in Neapolis, nebſt einem Bis 
(hoftbum , unter den Erzbiſchof zu Be⸗ 
nevento gehörig, 

M.nte Mayoronovo, Fleine Stadt am Fluſſe 
Lanha, in der Portugiejiihen Provinz 
Alentejo, 10, Meilen von Setubal. 

„nte Mayoroveiho, Stadt in der N ih ig 
ſiſchen Provinz Beira, am Fluffe Mondego. 

M ne ıtuovo, neuer Berg, foll im Neapo⸗ 
litanifhen , nicht weit von Pozzuolo, 
Anno 1530. in der Macht zwifhen dem 
19. und 20, September alſo entjtanden 
feun , da, "einiger Mennung nah, das 
aut Solfaterra , dem unten daran liegeus 
den Schwefel» Gebärge , heraus breu⸗ 
nende , und einen dien Schwefeldampf 


verurfachende Feuer, ein groß Stuͤck Ers 
de au > ae! weggerührer , und 


aus einer hierdurch bedeckten Stadt dieſen 
jebr Bohn Berg gemacht habe. Deriels 

e iſt 400, Ruthen perpendisulariter hoch, 
und haͤlt im Umkreiſe etwas über drey 
Meilen. 

Monte Oliveto, ſiehe Olivetani. 

Monte Pelofo, Mons Peluſius, Stadt auf eis 
nem Berge, in Balllicata, in Nenpolis, 
welche einen Biſchof hat, deſſen Gericht bar- 
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keit ſich aber nicht weiter, ald bid über die | Monte Verde, Mons Viridis, fleine Stadt 


Stadt erftredet. 

Monte Pulciano, Moens Politianus , fleine 
Stadt auf einem hoben Berge im Sieni- 
hen Gebiethe , im Groß: Herzoathum 

lorenz, nebſt einem Bißthum, unter den 
rz⸗Biſchof zu Siena gehörig. Sie iſt 
wegen ihred guten Weins berühmt. 

Monte Rotondo, Zleden in Sabina, im 
Kirchen⸗Staate ander Tpber, nebft einem 
prächtigen Pallaft, und dem Titel eined 
Herzogthums, dem Marchefe Grillo fonft 
gehoͤrig, dem es aber der Manlaͤndiſche 
Gray Borromeo 1723. abgekauft. 

Monte di S. Angelo, Niens Garganus, 
Stadt auf dem Berge Gargans ‚, in der 
Provinz Capitanata , mebit einem Erz 
Bischum in Neapolid. 

Monte di $t. Sabina, fiche Aventinus. 

Monte Santo, vor Alters Athos. einer von den 
hörten Bergen in der Welt, am Golfodi 

alonichi, in Macedonien, weldyer 150. 
Meilen im Umfreife haben , und feinen 
Schatten 45.Meilen in die Sce werfen ſoll. 
Er wird darum der heilige Berg genennet , 
weil 28. Kloͤſter auf demfelben , und ben 
6000. Munde darinnen ſeyn follen, wel⸗ 
de zufammen den Kürfen monathlic 
2000, Thlr. Tribut geben müffen. Mitten 
auf dem Berge liegt eine Stadt, Nebnens 
Karelẽ, ailwo alle Sonnabend ein Moden: 
markt gehalten wird, welchen nur Manns: 
perfonen beiuchen duͤrſen, immajfen mies 
mals einiged Meiböbild diefen Ort, noch 
auch den ganzen Berg betreten darf, Die 
Moͤnche von Monte Santo werden von den 
Griechen befonderd hoch geachtet , und find 
allezeiteinige von ihnen in denen der Grie⸗ 

ifhen Religion zugethanen Ländern mit 
eid⸗Sammeln beihäftiget. Dad vor⸗ 
nehmfte Kloſter heiffet Laura , worinnen 
eine Bibliothef, die vonden Möndyen wer 
nig befuchet wird, und woraus, dem Vor⸗ 
den nach, die Europaifche Keifende dad 
efte follen entwendet haben, 

MomteSanto]uliano, Epomeus, Feuerſpeyen⸗ 
der Berg auf der Infel Iſchia, auf dem 
Tyrrheniſchen Meer, und den Küften von 


Neapolis. 

— Flecken undSchloß, nebſt dem 
Titel eines Hetzogthums, in dem Principa- 
to oltra, in Neapolis, dem Zürften von 
Avalos gehorig. 

Monte Scagliofo , Flecken und Schloß, nebfi 
dem Titel eined Furſtenthums, in der Pros 
vinz Bafllicata , in Neapolis. 

Monte Secco, fiche Solfatara. 

Monte Suerello, Feſtung auf einem Berge in 
der Pähftlihen Landſchaft Perugtno. 

Monte Storace,, Flecken und Schloß , nebft 
dem Titel eined Herzogthums, in Calabria 
eltra, in Neapolis. 

Monte Summano , Mons Summanus „ ein 

‚auf welchem viel Kraͤuter wachſen, in 


B 
der Venetianiſchen Landſchaft Bicentino. 


im Principato oltra ‚ am Fluß Dffanto, in 
Neapolis, nebit einem Bißthum, unter 
den Erz⸗ Biſchof zu Conza gebörig. 

Monte della Vir;ine, fon erbarer Berg; 
nicht weit von Benevento , einer Paͤbſtl. 
Stadt im Neapolitaniſchen, eu heilen His 
be ein Kloſter, darinnen eine Gapelle ift> 
auf deren Altar'man den Fremden Die Leis 
ber derer von Nebucadnezar in den giienis 
den Dfen ‚gemortenen dreyen Knaben zu 
zeigen pfleget, 

Montenad; , Fleine Stadt in Nuͤchtlande, in 
ei dem Canton Freyburg ger 

oͤrig. 

Montenacken, eine —— in der Graf⸗ 
ſchaft Hasbain, im Stifte Luͤttich, an den 
Gränzen von Brabant , eine Meile von 

annume, von welcher eine voruchme Fa⸗ 
milie den Rahmen führer. 

Montenaso, Stadt und Schloß in ve fl. 

Montenegriner, ein wildes und inihren Hoͤh⸗ 
fen wohl ver ſchanztes Bolf, indem Gebürs 
ge Montenegro, in Albanien, in Griechen⸗ 

and , welches der Ehrütl. Keligion zuge⸗ 
than, und die Tuͤrken bisher noch nicht uns 
ter ihren Gehorſam bringen Fünnen, 

Monienegro, Scaraus, ift ein Gebirge in Als 
banien, in Griechenland, gegen den l.ac de 
Scutari , darinnen die fogenaunten Mans 
tenegriner wohnen, 

Monterau Faut Vonne, Monafteriolum ad 
lcaunum, Stadt und Gouvernement der 
Isle de France , an der Seine, alle eine 
Brüde hinüber gehet. 

Monterey , Pleite Stadt am Waſſer Tamaga 
in Ballicien. 

Monteros de Guardia, ift eine Koͤnigl. Guar⸗ 
de in Spanien von so, Edelleuten ‚ Lat. 
Regis Hifpamarum corporis cufiodes 
equeftris dignitatis. 

Montes claros , ein fchöned und mit vieler 
Weinbergen umgebened Kloſter in der 
Portugiefiihen Provinz Alenteje , wide 
weit von Villa Vicıota. 

Monteferrato, fiche Montferrat, 

Montes-Bergen, fiche erg. 

Montes Pietatis, find in ae und anders» 
wo Öffentliche PrandsHäufer , allmo mar 
Geld um einen billigen Zins gegen Pfand» 

haften befommen fan. Dergleihen auch 
n. 1709, in Engelland angerichtet wors 
den, da unterichtedlihe milde Perfonen 
eiftlich» und weitlihen Standed, ein grofs 
ed Sapital zufammen geſchoſſen, vou weis 
dyem fie den armen doch Heißigenkeuremauf 
Pränder , und gegen geringe Zinfen, Geld 
leihen wollen, dazu ſie durch den unchriſt⸗ 
lichen Wucher dererjenigen, fo derglei⸗ 
chen Leute mehr ruiniret, als gefoͤrdert 
ben, bewogen worden. t auch 
ieſes der Königin Anna fo wohl gefallen, 
daß fie ein befondered Privilegrum ers 


theilet. 
Montefa , fleine und wohl befeftigte Stat 


— 


—— — 


Montes quiou Montigni 
in Königreihe Valencia, eine Meile von 


wa. 

Moutesquiou, ein Staͤdtlein bey Rieux, in 
Ober⸗ Languedoc, 
Momeveli. heiffen in Perſien Die Aufſeher 
über die Erbauer der Moiqueen, Kat. De- 
ubris ın Perjiacondenaıs prafetlus, 
Montfalcon, ein fhönes Schloß im Herzog⸗ 

thum Savoyen. 

Montfersand, Stadt in der Provinz Aus, 
vergnie, nicht weit vom Fluß Allier, in 
Frankreich, ſie wird who, weil fie mit 
Dr gunz mabe daben gelegenen Stadt 
Clermont vereiniget worden, Clermont 

. Berrant genannt, 

Manıtferrat, fiche Menferrat, 

Montfleur,, fi. Stadt inder Franche ComtE, 

Montfoit, Grafſchaft nebft_einem ſchoͤnen 
Schioß im Rheinthal, in Schwaben, dem 
Haufe Desterreid) meiſteutheils gehörig, 
indem die Grafen von RMontfort nur als 
fein das Staͤdtlein Tetnang und dad 
Schloß Algen befigen, z 

Monttort, kſ. Drt und Amanie im Preußi⸗ 

ſchen Heidern, weiche, nad Abſterben Wils 

helms des Dritten, Koͤnigs in Engelland, 
dem Könige in Preuſſen zugeſallen. 

Montforr, fizine Stadt in Bretagne, fünf 
Meilen von Rennes, in Fraufreic. 

Monttort, Feſtung am fleinen Fluſſe Dffel, 
in der Provinz Iltrecht, 

Montforte, fleine Stadt nebft einem Schloſ⸗ 
fe, in der Portugiefifchen Provinz 'Ura - los 
Montes, 10, Meilen von Braganzd. 

Monttorte, tleine Stadt in der —— 
Alba, im Herzogthum Montferrat, wel 

. che ein Keichd- eben iſt, und 1727, dem 

Konige von Sardinien eingetaͤumet wor⸗ 
den, jedoch bisher mir Kayſerlichen Trup⸗ 
pen heſeht geweſen. 
ontforie de Lemos, ſiehe Lemos. 
onigibello, ſache Mn⸗. 
ontzomery, Landſchaft in Engelland, im 
ürftenthum Walled, zwiſchen den Graf: 
daten Shrop , Radnor , Kardigan, Me: 
rioneth und Denbig. Sie it bergicht, 
die Täler aber ſind fruchtbar an Ge: 
rende, und ihre Pferde find berühmt. 
Die Hauptſtadt heiffer gleichfalls Mout- 


omery 
yo tu), Stadt in der Picardie, an den F 


Gränzen der Provinz Artois, war chehin 
’ — Sie hat einen Gouverneur und eis 
ne Herrichaft,, 
Monti deila Chimera, Acroceraynia juga, 
hohe meitläuftige Gebuͤrge in Albanien, 
welche ſich von Diien gegen Meften eritre- 
en, und auch die Trufelds Berge genen: 
net werden. Die Einwohner find Raͤu⸗ 
ber zn Waller und Lande, 
Monxiel, fiebe Campe de Montiel, 
Montiers en Tarantaife , ſuche Mentiers. 
Montignac le Comte, Montiniacum , fleine 
Stadt in Perigord , am Fluß Deere. 
Montigni, ein Städtgen in Isle de France, 
2. Meilen von Parid. 


Montigny Montoire Yır 


Montigny, eine Baronie im Hennegau, un 

- weit Mauberge, 

Montijo , alted Schloß in dem Spaniſchen 
Eitremadura, auf einem hohen Berge, 
nebit dem Titel einer Grafſchaft, dem 
Haufe Vortocarrero gehörig, 

Montio,, fiebe Moncon, 

Morttjoie, war bey den alten Franzoſen 
eine Reihe zufammen gefügter Steine, 
an welchen Creutze herab hiensen, melde 
den Vilgrimen und Wallen-Brüdern zur 
Nachricht dienten , und Montjois, oder 
FreudensDerge, heiflen, weil die Pil⸗ 

rim ben folhen Zeiten fih erfrenet, 
a6 fie auf ihrer Mallfahrt des rechten 
Weges nah den Gräbern der Heiligen 
nicht verfehlet, 

Montjoie $. Denis, war ein Feld⸗Geſchrey 
ben den alten Franzofen, welches ſo viel 

eißt , daß ein jediweder Strieg Mann der 

ey der Armee befindlichen Fahne de 5. 
Denis unverzüglich folgen, und ſich lauter 
Sieg einbilden follte, weil er unter der 
Shuß » gehne diefed heiligen Mannes 
ſtuͤnde. Nach der Zeit hat man die Wors 
te Saint Denis weggerhan , und den Ger 
ſchlechts⸗Nahmen des commandirenden 
Prinzen Dagegen bingefeßet, z. E. Mont-_ 
joie Bourbon , Montjoie Änjou ; der Dau⸗ 
phin, Ludwigd XIV. Sohn, aber hatte die 

rte eingefuͤhret: Montjoie $. George. 

Montjouy ein Fort au einem Berge be 
Barcellona, in Catalonien. 

Nilontirung, Monture eines Schiffs, Lat. 
Inftrutlio navis bellic# „ beitehet aus der 

-ggnafneten Mannichaft, und aud dem 
Heihüße, Bep,den Soldaten zu Lande 
aber beitehet es in ihrer Kleidung, Gewehr 
uud Pierden , Lat, Mitıtıs veſtitu & ar- 
mis exornalio, 

Montiften , heiffen diejenigen Gläubiger in 
Kom, welde ein, gewiſſes Sapftal auf 
Hnpöthee von Haͤuſern oder Giüther 
ausgeliehen haben, daben deö_Pabfte 
Ennfirmation erfordert wird, Kat. Cre- 
dilores hypothecis inftrudli. 

Montleheri, Stadt und Schluß auf einem 
nie ben Paris , im Gouvernement der 
sle de [’rauce. 

Mont Louis, Mons‘Ludovici, fleine und 
feiie Stadt in Cerdaigne, in Catalonien, 
nebit einer feſten Citadelle, der Krone 
Frankreich ER ehoͤrig. 

Montlugon, ehe M »nluson. 

Montmattre, ſuche Monmartre, 

Montmedy,, fiche Monmedy, 


Montmelian, fithe Monmelian, 


Montmarency „ fiehe Monmorency, 

Montmuth, ſuche Monmurh. 

Montmeliar, Montelimar, Mons Ademaris, 
Stadt in Danphine, am Fluß Boubian, 
nebſt einer Gitadelle auf einem Hügel, 
welche die Stadt commandiret. 

Montoire, Montarium, fleine Stadt am 
Fluß Loire, in Vendomois, in Zranfreid. 

P904 Mon- 


72 Montona Moniſerrat 
NMontono. fleine Stadt am Fluß Quieto/ in 
Sirien , den Monerianesn gehörig, 
Montone, Fſuß in Toſcang, 
Moutoria. Montörium , Stähtgen ganz na⸗ 
be bey Verona ‚. am Fluſſe Titlo. 
Montorsone, firine Stadt in der Venetia⸗ 


aiien Barbihat Padua nahe bey der 
tadt 

Montoux, Monsuf um, Pleine Stadt in Sa⸗ 

sonen, im Hergogrhum | —* nicht 


— non g — * 
ontpeller, ſte onpel 
Montpenſer, — uk einem rui⸗ 
nirten Schloife , in IntersAuperaug. 
Montracier , jttche —— de Montracier. 
Montreal , fche Mon Men 
Mongresl „ Fleine in Grad im 9 * Königreihe Ar: 
ragonien 
mente ——— 1. &tadtmehft eis 
nem efen Schloſſe in der Picardie, in der 
ait —* — en aufe ven ngelı an 
mem der anche gorben an 
Montreuil- Be i Y» 13 —55 
tadt in Anjou, am Fluß Zoue, 
om, in zu Mons Ri hardi. Mons Tri- 
chardus, Meine Stadt in des Provinz Tous 
raine, am Fluß Cher, 6. Meil. von (did. 
— Heine Stadt und Schluß in 
der Schweiß , im Canton Bern, 5. Meilen 
son Kaufanne, nad Burgund zu. 
ift dad Stamm » — einer C htänihen 
ne dieied — 
Möntros, Mons Ro — Stadt in der 
hortiändifchen raf dat Angus, am 
influß ded —. &, weldyer mitte 
zu indurc feußt. Sie hat den Titel eines 
arquilatd, und ein guten Hafen. 
Montroya' ‚Mons Regius, war eine von den 
Franzoſen —— in der Brett: 
ponheim, an der { * J —— 
ber gelegen; vermoͤge ded Rybwicklſ 
Friedens aber ift fie geihleifiet worden, 
Möntiara, fiche Montferrät 
Mont Senis,Lacus Moncenienfit, Meine See 
in Savonen, an den Gränzen von iemönt. 
Mont St. Michael, fleine Stadt a er —* 
andir, in Granfrei eine Kirche auf 
ei Spiße eined Dee dem Erz: Enael 
Michael zu Ehren er Sauer ı dahin "vicle 
Mallfohrien gehen. iemand darf ir 
mit dem 20 —— geuffert die K 
nige und Fürften von Ge luͤthe. 
Montſerrat, Mons 838 ein ſehr ho 
Berg, deffen Umfreis, 9, Stund lang iit, 
nebft einem Benedictiner + Klofter uhb 
Abtep, 7. Meilen von Barcellona. Cr ift 
berühmt wegen der Wallfahrten / hir zu 
dem daſelbſt befindlichen wunder rigen 
Marien-Bilde, indgemein Nötre Dame de 
NMiontferrat genannt, angeftellet, und die 
Pilarims allda 9. Ft in gehpunig [nen N 
item werden. Bor demfeiben Bilde foll 
* atius Lojola feinen Degen aufgehen: 
der, und das —X wegen Aufrichrung 
ded Jefuien Drdend , gerhan haben. 


er aji, ; 


Montferrar Moratorium 


Montferrat,, ſchoͤnes und reiches Benedictie 
ner⸗ Kloſter Hof dem otten⸗ har ie 
Men, weldich feinen! Urfprung und abe 
men nen dem vor nen ar, & Kioftee 





Montſetrat in Catalonien har. Es ift dar⸗ 
Inne einil eins Abt, melcher ein Oeſter⸗ 
SE ir Rnlrgrefaen eu 
, n der Margaraffcha n 

in Piemont ; an den Bränzen vom 


m ensingen, € 4 Shut Pfaͤlziſched Staͤptlein im 
Monument A 1, un Ehren Me ite 
rab-Ma „Dat chen⸗Siein. ie 


— ‚Sp; Fuß Fambre; 18; sm older 


* —8 hieß vor —** — 
oder Mödicia, und wurden die deutſchen 
Kanfer nit der Lombardifchen fo: eutenuten 
eifernen Krone aflhier gefröner. at ih⸗ 
ren Rahmen v. Dem eifernen Zirkel, er ſich 

nümendig befindes, ift aber nBrigen£ uyn 

Do a mi mitJuwelen 4 noeh fv * * 

erwa ent opf bite 
7 5* en fan. Sie wird in der Coſtegiat⸗ 
nd; t. Joh. mebit andern Schäken 


Monzämb: —— eines Staͤdt⸗ 
gen in, in „ Veroneſiſchen Giebiethe, am 


— — ehe Moſambiqus. 
Monzur - Aya ii 3 Tuͤtken der Haupt⸗ 
mann der Hellebardiers. 
——— ſuche Nioder Febr Nme 
°9 q tin Hs en im l 
——— wei € ae ern: 
eroberten; aber kp dom en Dänen 


ee heraus getri 
T end ine an in 017 ien, inder , 
Mehnoid a iee welche viel andere um⸗ 
—* 17 und Fleden commandiret. 
uber ıB Schleſien/ weide auf den 
Maͤhri Ken in sur ‚ und bey 
Kropp au in d * pre fie 
Mora, eine Stadfü rl erh Flufe Ebro. 
Niorabiten, Be nenuet man in Arife dies 
enigen , welche für gelehrt und heil 8 ge 
alten fenn 5 en. e leben na 
r beyönifchen In tel ein und erfans 
gen dur * eine ſolche Ehr⸗ 
erbietun Volke, daß man ſie unter⸗ 
weilen ald Könige kroͤnen will. 
Moradna, Stadt in der Woywodſchaſt 
Braclam , in Klein, Keuffen, in Poblen. 
Morale, »% Sittenlehre, welche von Tugen⸗ 
en und Laftern handelt. Daher Moralis 
aͤt/ 3 was der Sittenlehre ee —— 
und gem ik. Die Scribenten, ſo 
geſchrieben neniter man Moraliften, 
Morane, ein groffer Flecken in der — 
Anjou , in Frankreich * Fluß Sarte, iR 
& deffen Gegend guter het, 
Morange, ſiehe ————— 
Morat, ſiehe Murten. 
Moraterium , Guinquennel, fat, Litere mo · 
J rato- 


| Werau Morela 
- zalorie, ein eiſerner Brief, iſt eine 
Ki af eg 55 — welche von der 
eb⸗ Obrigkeit er ie wird, wenn 
in Unterthan wider fein WB — in 
fall der — ommen Ihre 
Wuͤrkung iſt dieſe: daß die Gläubiger den 
Schuldner in einer gewiſſen Zeit nicht kon⸗ 
nen zuf —— * und weil der⸗ 
gleichen Be napigungd s Briefe ind gentein 
uf eine ko ige gi ** —5* 
ag man ie ein Quing vennel. 
Miorau; UT erh, Mar ı Morales, groffer 
Iuß N 3 ahren , welcher an den — 
then Bränzen entſprigget „und ſich zwi⸗ 
chen Dier, Ungärn und Nieder- Deiters 
eich in Die Donau ergenft, 
Moöraya, Mora vus, groſſer Klug in Servien; 
welcher zwey Quellen an den Albanifhen 
n in Griedyenland hat. Die vᷣſtli⸗ 
rd die groſſe, die andere abet dig 
eine Hlorawa, genennet, ie vereini⸗ 
gen fich oberhalb — und fallen un⸗ 
erhalb Semendri in die Donau, 
Morbegue, Aloıhonium, Stadt in Graug 
—5 gp Meilen vom Sontrig. 
——— ehe gtoſſe oder Flejner 
Ren Pr — * * F 
en gie e ahmens bey der 
—ã anneßz. 


— fiebe Ort 
lordi Stadt in Bontadien in Pohlen. 
tordsheller, fiihe Cafernatte. 


orduates , jieye Tartarn von Mordug, 
Mare Moon on: ce ofchum in 
er Srafihaft Mayo in Ireland, 
Mirea, vor Alters Peloponnefus 8 Tamm 
eine Halb⸗Inſel, weite ber [RIO 
son Grichenland ift, und durch dan dor 
Finehifchen Ifthmum am’ den noͤrdliche 
ı heil von Griehenfanp gehinge: wird: 
ae aber au den Lepanto, dat 
riechiſche Meer und den Arkhipelagum 
öffer. Die Luft darinnen it ziemlich, 
emp ei — und das Drei ıebar, 
Aa aus 4. gro ten — 
Sacania, da —— 
a, Belveder e und Zacoitig, ng 
onft der Kepublid Denedig: wel 
ed aber die a eij in dem ı7ı7den Jahre 
anz wieder abgenommen, und viel — 


d Einwohner in * —— Sflav 
8 ch ſo — Land Indem fe 
—— en Jung — — een 
on diefer Kandfdyaft 
Savoyen den Titel — * 
en von Ko und Moren, weil fidy zu 
fange ded ı4, Seculi Grat hilipp von 
ven mit Wilhelmi , en von 
Achaja und —— „gungen? ochter und 
Erbin, verm 
neide | mn 


orella, ng im Önigreiche — 

vn den detung im 8 Bränzen , 
zwiſchen hohen Gebürgen uiid auf einen 
unfruchtbaren Derek "4 bid 5, Meilen 
von der See Aeget. 


Mores Moritzburg 7r3 


€——————————a — ——— — —f — — — 
Mores, Gewohn heit / Sitten. Einen Merds 


lehren; bei teilten —— unterwei⸗ 
fen, zu rechte bringen, beſſern. 

Morgana, ift die ae dim Faro di Meffina, 
bey Sicilien a von freuen Stüden 
——* baren in der Luft‘ zeigen. 
Morgara, ſiehe Moſgora. 

Horgen —* eine gewiſſe Au von der 
Ausme ni des Landes, ugerum 
art, ale! ält zu Sraunfcrnkig ein Mors 

d 120, Kuthen , eine Ruthe 8. 
—258 — Schuh. Ein Stadt⸗ Schuh 

. 12, ein Werf- Schub aber 11, Zoll. 

Morgenitern, at. Contusmilita ris aculeis 
Lferreig munifus, ein ungefehr drey Ellen 
langer ftarfer Stock, welcher einen mit 
Stacheln werſehenen Kolben oder Knopf 

at, um fid) deſſen gegen den Feind zu bes 
ienen ; jedoch —X dieſes Gewehr felsen 
ae r gebraudet. 
‚"Morfea, fleine Stadt und Land⸗ 
Backen en in der Soweipim Ha de Vaux, 
enfer- See aergen n / und dem zu. 
Bern 5* 9 bat einen Hafen, 
— dieſer Sarton feine Baleeren * 


Mi 0, e Amargo, 
Marge,» fe Monaco, 


ar e, — Morangium, 
Herta Stadt nad y Schloß in Lochrins 
gen, zwi — re und Sarwerden, denen 
Rheingrt gehörig. 


Motienne, fude M aürjenne. 

Morienfart , Schloß und Baronie in Bras 
Ban Biel Wayre, der Bamilje Colon⸗ 

4 | Morignan, 1, fleine Stadt in Stalien, zwifchen 
Mapland und Lodi, allmo Francılcus I, 
König von Franfrei — 16000, Schweißer 
erichlagen, und Xen Herzog von —X 
Ludovieum gefangen bef —5 


meF r Seel aft Didenburg gehörig 
4 3* an: AR 
riefen befeffen worden, 
nterhalb ii die Marne, der 
en Fluß unterhal 
orin, Meine Ei an einem Ser, in der 
e 
— ein berühmted und ſchoͤnes 
rind drig. 
r Elſter, Fit; daB 


Morimer-Land , iſt ein fleiner Strich Lan⸗ 
—A und an da * 
adtlaud / und jſt vormald Yon den alten 
orin , — alſo en luͤſſe in 
“ ba bampagne. —— rad Be 
fü e Morin a —*9— get fich in eben Dies 
Zouarre, 

„ieuen — —— R 
ade 'u en 
Me baren AED Sg im Büren 1 
* nover gehörig, ghimeit der Stadt Eine 

"Schloß, anderfhalbe Meilen von Dreßden, 
im Meißmifgen Kreile, Churs Gadfen 
EEE L. —— 
er Stadt Halle 

ee eichfalls *86 


714 Morlachey Mortagne 


Morlachey, Morlachia, iſt ein Strich 
Landes in dem Ungariſchen Dalmatien, 
laͤngn dem Gelfo di Venezia, zwiſchen 
Sirrien und dem Benetianiihen Dalmas 
tien, deffen Einwohner werden Norla⸗ 
den genenner. Sie find abge chworne 
Keinde von den Türfen, haben denfelben 
in den vorigeu_ Kriegen groffen Abbruch 

ethan, und find cheild unter Ungari⸗ 
heim, theils unter Benetianifhem Schuß. 
ie find jtarfe Leute, wohnen in Gebuͤr— 
an reden die Sklavoniſche Sprache, und 
ud meiſtentheils der Griechiſchen Reli— 
ion zugethan. Das Land an ſich ſelbſt 
gar feine Stadt von Importanz , ſon⸗ 
u beitehet nur aus Bergen und wohl 
bewohnten Thälern, 

Morlax, Morleum, Mons Relaxatus, 
Stadt am Fluß Morlaig, in Bretagne, in 
weicher eın groffer Hanf⸗ Flachs⸗ und Lein⸗ 
wandss Handel ift. 

Morlan, ein Stüd Landes in Flandern, in 
der Eaftellaney von Dupnfirchen , zwi⸗ 
ſchen den Duned und dem anal von Fur⸗ 
ned, wird von dem kleinen Fluß Rinſorot 
durchfloſſen. s iſt vor dieſem ein See 

eweſen, weiche aber ausgemahlen wors 


n. 

Mornaix, Mornaſium, kleine Stadt und 
Amt in Savopen, im Herzogthum Ge: 
nevoid, am Fluß Arpe. 

Mornas , Mornafıum , fleine Stadt in Pros 
vence , in der Grafihaft Venaißin, an 
der Rhone. 

Mornafier , ein groffed und Iuftiged Klofter 
in Frankteich, in der Provinz Drieans, 
nahe bey Zourd, über dem Waller an eis 
nem Berge von St. Martins erbauet, 
wird unter die vornehmſten Kloͤſter ın 
Frankreich gezahlet, 

Mornſtein, Mornsheim, Stade umd 
Schloß in Franken, in Bißthum Eich— 
ftädt. Die Gegend herum wird der 
Habs Kamm genennet. 

Moson, fleine Stadt in Andalufien, nebft 
einem Schloſſe in der Hohe, 

Morös, murriſch, wunderlich, ſeltſam, ſtoͤr⸗ 
riſch, ſauerſichtig. 

Morroſtica, ſiehe Maroſtica. 

Morpeth,, Morpit, Stadt in Northumber⸗ 
fand, in Engellaud, am Fluffe Tim, ſchicket 
zwey Deputirtend Parlament, 

Miorpurg , Berg » Schloß und Herrfhaft 
in der Schweiß, im Ganton Zuͤrch, uns 
weit Frauenfeld, 


Wiors, Snfelin Dänemark, aufder Halb: } 
njel Juͤtland, zum Stifte Alburg ges | 


drig. | 
Mors weiler, Flecken und Schloß im Un: 
ter: Elfaß, 7. Meilen von Hagenau. 
Moit. gne, Fleine Stadt nebft einer Abten in 
dem Gebiethe Tourneſid, im Franzofiihen 
(andern, wo der Fluß Scarpe in die 
cheide tötet , il der Krone Frankreich 
um dem Utrechtiſchen Zrieden 1713. und 





Mortagne YYorviedro 

in dem Badifhen Frieden 1714. überlafs 
fen worden. 
ortagne, Moritania, groffe und volk⸗ 
reihe Stadt in Ober⸗Perche, nebft ei» 
ner Baillage. 

Mortain, Moritorium „ fleine Stadt und 
Schloß nebit einer Baillage, und dem Titel 
einer Grafihaft in der Noͤrmandie. 

Mor:ara, Stadt in der Landıchar Laumeli- 
na, im Herzogthum Maploud, am Fluſſe 
Gogua, dem Könige von Sardinien ges 

orig. 

Morte-pay&s, alſo nennen die zanzofen dies 
jenigen Soldaten, welche feine Dienſte 
mehr thun, und doch den Sold enipfungen, 
kat. Mılites miſſi jaivo ſtipendio. 

Mortier, Lat, Ornatus ca,ıns prefidum Chr, 
riæ repni (sallie, iſt eine runde, platte and 
weite Muͤtze non ſchwarzem SOunimet, oben 
mit einer breiten goldenen Galone vers 
brämet, welche der Preötident à Mortier, 
das it, der Praͤſident des Porlaments zu 
Paris, traͤget. Hingegen hat der Ober⸗ 
Praͤſident ein Mortier mit 2. quͤldenen Gaa 
lonen, eine oben, und die andere unten. In 
den groſſen Audienzen de la Grande Cham- 
bre, welche den Montag, Dienttag und 

Donnerfiag des Morgeng gehalten wer⸗ 
den, eriheinen die Praͤſtdenten dieſer 
Kammer mit einem rothen und gefuͤtterten 
Rod, haben ihre Mortier in der Hand, und 
ein vierecfigt Bonner auf dem Haupte, wie 
Die übrigen Parlameuts⸗Glieder. Es ind 
8. Praͤſidenten im Parlament zu Paris, fa 
dieſes Mortier tragen dürfen, und daher 
Prélidents au Mortier heiſſen. 

Mortier, jiche Fort Mortier. 

Mortier, ſuche Niorter, 

Mortiers, ſiehe Briſach. 

Nortifications⸗Schein, if} eine Schrift, 
wodurd eine verlohrne ſchriſtliche Dblia 
gatien oder anders Document ungültig 
— und gieiajam getoͤdtet Wird. 

„Nat, Litere amiſſi chiwographi valorem 
infiinßentes. . 

AMortificiren, heiffet eigentlich todten, L.In« 
ternecioni dare, Hernach einem allerhand 
Uebel und Berdruß anthun, kat. Vexare, 
Eine Sache mortificixen, heiſſet, dies 
ſelbe gaͤnzlich abthun, Kat. Abolere , ab⸗ 
rogare. Alſo mortificirten die Holländer 
666, die Statthalterſchaft fa die Prius 
zen von Dranien vorher gehabt haften, 

Morus, Molue, Rakkeliauw, iſt ein Fiſch eines 
Eujlestang, oder erwas darüber, Er wird 
aufder groffen Bank bey Terreneuve gefay» 
gen, welche dannenhero le grand banc des 
morues heiflet. Die Zeit der guoffen Bis 
ſcherey üt im Sepsember und Detob; und 
geſchiehet felbiges mit Angeln. 

Morvan, Morundia, El. Franzoͤſiſche Land⸗ 
[haft in Burgund, nicht wert von Autun. 

Morviodro, Murviedro, Fluß im Koͤnigreiche 
Balentia, welcher ih in den Golfo 

Valentia ergeußt. 

Mor- 


Morviedro Moſcau 


Morvicdro, fiche Murviedro. 

Moruma, &tadt in Rußland, dabey ſich die 
Morduiniſche Tartarey anfünget. 

Mori as ‚ Pleine Stadt, loß und Amt 
im Mrandenburgiihen Preuffen , in der 
Landſchaft Hockerland. EHER: 

Morzilla, fleine artige Stadt im Koͤnigrei⸗ 
che Navarra , am Fluſſe Arragon, 

Mofais?, hölzerne Stadt in Kußland, 18, 
— een von der Stade Mofcan, 

egen Polen gelegen, 
—— Mole icum Regnum, Kö⸗ 
nigreic in Ajrifa, welches ein Theil von der 
. Kufte er ift. der Kane ud 
ein Theil feiner Unterthanen find Raho⸗ 
metaner, die übrigen aber Heyden, Die 
Stadt Mofambigue liegt auf einer Pleinen 
nfel, und gehoͤret den Fertugiefen, wels 
er wenn fie da3 Capo de buonaSperanza 
urücfe geleget haben, und nach Indien ge= 
wollen, allh:er in dem Hafen ausruhen, 
und viel Gold, Silber, Ambra, Helfenbein 
und Edenholz aus dieſem Königreiche fuͤh⸗ 
sen, Es ift auch in diefer Stadt ein Koͤ—⸗ 
nigliches Spital , darinnen allein Zudien 
erfranfte Portugiefen verpfleget werden. 

Mosbach , fleine Sridt und Amt am Ne—⸗ 
dar, in der Unter- Pfalz, dem Churfürs 

fteu zu Pfalz; gehoͤrig. 

— Stadt in der Unter⸗Pfalz, an 

er Haart. 

Moeburg , Stadt in Linter-Banern , im 
Rent⸗ Amte Landshut, an der Ser, allwo 
eine Brüde hinüber gehet. Sie liegt 7. 

. Meilen von München, _, 

Mosvurg , feftes Schoß in Kaͤrnthen, ges 
hoͤret deu Grafen von —— — 
oſcau, Mufca, Moska, kleine Stadt, 

Schloß und Herr chaft in der Ober⸗Lau⸗ 
ſitz, dem Geäflichen Geſchlechte von Tal⸗ 
— llhier iſt ein Alau⸗ 
nen⸗ erf. 

Moſcau, ſiehe Groß⸗Rußland. 

Mofcau Moskwa groſſe u. volkreiche Stadt 
im Rußifhen General⸗Gouvernement glei⸗ 
eb Nahmens, u. vormals die Hauptſtadt 
des ganzen Rußiſchen Reichs, und die Kefi- 
denzjtadt der Rußiſchen Monarchen, Sie 
liegt an dem Fluſſe Moſcau, , der ſich einige 

Merfte unter der Stadt in Die Deca ergief- 
fet, und wird in 4, Kreife eingetheilet, wels 

mit Mauern und Gräben umgeben find. 

rerfte wird der Kremlin genaunt, wor⸗ 
inn dad Reſidenz⸗Schloß, u. das groffe nach 
heutiger Ranier erbauete Zeughaud, 
zente Kreiß heiffet Stitangorod , oder die 


binefiihe Stadt, werinn die Buchdrude: | Mostw 


sep , das Muͤnz⸗Haus, die prächtige Apo⸗ 
thecke/ u. dad groſſe Kaufhaus. Der dritte 
- Kreiß heiffet Czare- oder Belgorod, und 
Der vierte Semlanoigorod, worinuen dad 
Obfervaterium und die Mathematiſche 
Schule. _ Die deutihe Slobodda ift eine 
von den Borftädten. Die Stadt ift unors 
dentlich gebauet, und beſtehet meiſtentheils 


Moſcaun Moſquee 715 


aus gemeinen vor 2. bis 4. tauſend nur: 
nen Hänfern, dahero fie zum öftern entjehs 
lihe Feuersbränjte erlitten. Nachdem 
auch die Rußiſche Monarchen ihre Kefideng 
nad) St. Pereröburg verleget, haben ſich 
die vornehmften Herren u. Kaufleute ebens 
falld dahin begeben muͤſſen, wie * denn 
auch die mehreſte —— von hier nach 
Petersburg hiugezogen. Indeſſen bleibet 
die Stadt Moſcau, wegen ihrer angeneh⸗ 
men Rage , ein vortrefliher Ort, und iſt als 
led, was man zum Lebens⸗Unter halt noͤthig 
bat, daſelbſt in woh:feil zu haben, An. 
1755. wurde allhier eine liniverfität errich⸗ 
tet, und An. 1762. den 3. Det. wurde allda 
* — regierende Monarchin Rußlands 
vekroͤnet. 

Moſcau / Moſea/ Mofeus; ein Fluß im Her⸗ 
Bora Mofa , welcher vor der Stade 





oſcau vorbey ſtroͤhmet, und fich ben Der 
tadt Tolomna in den Fluß Occa ergeußt. 
Moſchée, ſiehe Mosquée. 


Moſchel⸗Landsberg, ein oß aut ei» 
nem hohen Berge , in dem Herzogthum 
Zweybrucken, eine M. von eiffenpeim. 


Es ift von den Franzoſen demolitet worden, 
dad Srädtgen aber unten im Thal ſtehet 
noch, und heiſſet Ober⸗Moſchel. 
Moſchenize, befeſtigter Flecken im Hiſter⸗ 
reich, an dem Adriatiſchen Meere, den PP. 
Soc. Jefu zu St. Veit am Pflaum gehörig, 
welche dieſen Ort durh den Hauptmann 
zu Kaſtau, oder Coftua, regieren laffen. 
Moſcowitiſche Kirche, f.Rupiiche Kirche, 
Aiofel, Mofella, groſſergluß in Deutſchland⸗ 
welcher in dem Vogeſiſchen Gebuͤrge, an 
den Graͤnzen des Elſaſſes entipringer, und 
ſich bey Coblenz in den Rhein ergeußt, 
sfer, groſſe Stadt in der Wohwodſchaft 
Kiomy in Klein⸗Reuſſen, 20. Poln. Dei. 
von Kiow, am Zinffe Perepet, der 12, M. 
über Kiow, nachdem er_den Fluß Tull zu 
fih genommen, in den Dnieper tdllt. 
Mofıs-Brab, iſt eine tiefe Kluft auf dem 
Gebürge Nebo, unweit Damafcg , iu Sp» 
rien , in Aſien, allwo in einer Höhle An. 
1655, unverhoft eine Grabftätte gefuns 
den wurde, mit der Bepichrift: Mofes Ser- 
vus Domini. Lieber diefeö vermennte Grab 
zanften fi die Maryniten , Juͤden und 
Jeſuiten fo lange, bis die Türfen den Plaß 
ganzlic mit Felien-Stücen zuſetzen, und. 
den Fargo ray laſſen. 
Moers » fuhe Mofcau , in der Ober⸗ 


auſitz. 

Moskeitrom , fie EA 
sPwa, fude Mofcau, 
Mofquee, 
die Kirchen der Mahometaner 
net , darinnen fie ihr Gebeth und Gottes⸗ 
Dienft verrihren, Die Moſquéen ſind 
gileſammt vierecfigt, von guden Steinen ges 
bauer. Border sornehmiten Thuͤre iſt ein 


enen⸗ 


viereckigter und mit weiſſem Marmor ge⸗ 


yflaſterter Huf, nebſt niedrigen Galerien, 
ruuo 


. Fanum Turcicum, alſo werden 
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rund herum, deren Gewölbe auf einer Mars 
morſteinernen Saͤule tuhet; u. einer was 
ſcheu fid) dieTürken, ehe fie in die Moſqueen 
n, Inwendig fichet gan eine grofie 
eıige Lampen, auen-foc von der Er: 
Er “und um die Mofqueen ſtehen 
ürme, Minareren genamt, deren 
mer einer höher üft, aldderiandere, und 
u weichen oben , unter dem Worte Mir 
naret , gedacht worden. Diele, wie auch 
die Moſqueen, ſind mit "Bley bededet. 
Niemand darf in ſolchen Tempel gehen, er 
babe denn zuvor die Schuhe ausgezogen ı 
und den Weiböperfonen ijt der Eingan 
gaͤnzlich verwehret ; dahero fie ſich Nur atıl 
ſerhalb unter dem ihhogen aufhalten, 
Meis, fiche Brix. 000° 
offafra, Motela, geringe Stadt in Neapo⸗ 
lid, in Terra d’Otr«nto , am Zuffe des Ap⸗ 
enninifchen *8 Ihr Biſchof ge⸗ 
hoͤret uuter den Erzbiſchof zu Otranto. 
Moilale, Mofala, Mojella , Heine Stadt 
"auf einem Berge, nebif einem Schloffe im 
arhpım Parma, au den Florentihi⸗ 
| ı Gräftzen ,_ nicht wert non dem Utz 
 fprunge des Kluffes tn 
Moftagan, Muftagan, 


* 


er j 

Auftagan, Pleine' Stadt im Königs 
reiche Algier, in Afrifa, nebft einem groffen 
“ Hafen und feiten Schlöſſe, liegt 15. Meil. 
' won Dran; gegen Algier su, om der See⸗ 


e. 
moner, Stadt am Fluſſe Narenta, an den 
—5 der Landſchaft Herzegovina, in 

* Dalmatien, — 
mo⸗ſiiczko ; Stadt in der Woywodſchaft 
Belecz , in Klein⸗Reuſſen am kleinen 


uffe Roten , in Polen, 
are aiyprieny ; it in Polen ein Beamter, 
welcher über den Bruͤgen⸗Bau beſtellet ift, 


- kat. Pontium per Poloniam Prafetlus.” 
Motul inus 
fadeber Landſchaft Moful, in Diarbeck, in 
fien / nebit — itadelle "am 
Figris. Sie wird insgemein für das alte 
Ninive gehalten, _ Pr: 
Mot:, un bon Mor, heißtiben den Franzofen 
“eine fharffinnige und geiftige 
ren artige Expreflion man bewundert, w. 
“ Ingeniofe dıfdum, Sales, Arputie, iſt ſãſt 
fo viel, Alö bey den Alten Apophthegma, 
Mot, heiffet ben ihnen auch Dasienige Wort 
“oder die Parole, ſo der Aide-Majgr de 
Abends vom Commendantei holet, und 
‘den übri en Dfficiens mittheiler , damit 
ie einander, des Nachts ben den Runden 
erkennen mögen, Lat. Teſſera militaris 
excuhia'orum. : , 
Mote, iſt in Frankreich ein Stuͤck Ackers, 
fait fo groß, als in Deutſchland ein Mor⸗ 
gen. Lat. fugerum agri, : 
Motela „ fiehe Moflafra, 
Moter/ Fluß im Unter⸗Elſaß, welcher ſich 
bev Dru enheim in den Rath ergeußt. * 
Moth , leMothe, Motta, eine fleine Stadt 
in Lothtingen, anden Graͤnzen von Cham⸗ 


Nauſilium. Nova Ninus, Haupt: | 
uffe I 


ede, des | 


Motics Mours 


pagne, auf einem ſteilen Felſen. Sie war 
ehemals befeſtiget. nt 
Motico, Motitum', fleine Stadt an der 
Küfte bon Bhipairae in Bilcane, : 
Metifeiry Motiven, BemwegungdgrüNde und 
Urſachen. Kat. Ratio, caufa impulfixa, “ 
Mstir, Montil, Timor, eine von den Molucfis 
Ka ernten, (nähe Sa der 
e vlandern, welche N 
Kae darauf gebauet —— en 


Hotlay , fleiner Fluß in Ponmerellen, im 
" —XX ap weicher fi bey Dau⸗ 
zig in die Weichſel ergeuße. " U" — 


Moiol, Stadt inkirhauen, in der Woywod⸗ 
ſchaft Breßici, am Fluß Jaſiolola, 15. M. 
von Breflei gegen Diten gelegen. 


Motola ‚"fiehe Motula, 
ber Küfte ded Koͤ⸗ 


Motril, fleine Stadt an 
nigreih$ Greñada, nebit einem Hafen , 


16, Meilen von Malaga. 
uſſe © 


"1 Moetiorel, "Stadt i m güufe © in der Graf⸗ 


ſchaft Keicejter , am 
Mt Schloß in Italien / 


e Saar. 
r in der Tarviſer⸗ 

re, — 
Motte Charancon, fleine re in Dau⸗ 
phine, in der Landſchaft Diois. 
Motter, alſo heiffe: 2, Flecgen und Schloͤſ⸗ 
"fer im Unter-Elfaß , nehmlich das eine 
Ober» und dad andere Unter» Mlotter, 
Sie liggem faſt 2. Meilen voneinander, 
Mottes Noires, Borgedürge in der Picardie, 
auf der Küfte von Byulongid, 4, Meilen 
bon Sala * * .“ . ."+ “is fh,» -. 


Möctula, Motola, fl. Stadt in Neapolis/, in 
“Terra d’Otranto, melde einen Biſchof hat / 
der unter dag Erzbißthum zu Bari gehörig, 

Motva , groffe und volkreiche Stadt in Si⸗ 
cilten, ben dem Capo Bailaro! “" »  -“ 

Movazeu, E. Preconese türribus viva vo- 
ce pretum haras indicantes , find in Per⸗ 
fien diejenigen , welche von den Dächern 
der Mofoueen zuffen , um das Bolf zum 
Bebeth zu ermahnen. h AL — 
Es titnur ein einziger GOtt, uud Maho- 
mer iſt fein Propher. © 7,7 

Moucsl , wohl gebauete Stadt im König» 
reiche Mougibir ‚in Ybpinien, 

Moudon, Minnadunum , eleine' St dt und 
* im Canton Bern, im Yais de Vaux- 
u der Echndeiß , welche ihres Bichmarktö 
wegen heruͤhmt ift. 

Moulans, Pleine Stadt in Dauphine , am 
Fluſſe Auvetze, nebit 2, Caſtellen. 

Moulgas, Stadt in Abyßinien, in Aftikg, im 

ah A Mongibir, welde von Jůden 
“er net wird, die dem Könige des Lan⸗ 

ed ahren Tribut geben müffen. 

Moulionis, fiehe Drabbaume. 

Moulins , alte und ziemlich groffe Stadt, und 
die Hanpritadt in Bourbonngis, am Fluffe 
Aller , mebit einem alten Schloſſe und 

refidial. Hierfelbjt find mineraliihe Ges 
und Waif.r, uud gute Meſſer⸗Schmiede. 

Mounfter , fiehe Momonia. 

Moura, der Haupt ⸗Ort einer Grafihaft in 

r 


Mourao Wiosambo ; Maozownia Mufti 717 
der Porrugiefifchen Provinz Alentejo, am | Mozownia, Landſchaft im Afrifänifhen Kö⸗ 
Fluß Guadiana, iſt feſte. wet uigreiche Quinen, > " ” 

Mourao, ein Staͤdtgen an der Gladiana, uns Mozza, fiehe Monza. 

terhalb Moura; in Alentejo. _ : , [Mpp heiſt ſo viel, als manu propria, und 

Moure, dad Fort Naffau, Flecken, nebfteiner | Kedeuter im den Unterfchriften der Briefe, 
Eeltung und guten, Hafen an der Küfte von Contra£te oder Quittungen;dag derjeiliger 
Buinea, den Holländern zugehörig; in Af⸗ deffen Nahme bepficher, foldye mit eigener 


1 RER — and zu mehrerer Befrürti unter 
Monshole, Städt in Cotnwall/ in Engelland. Een - 


‚fchrieben habe. . 
Moufon, Mouzuti, Mofomum, Stadt an der ie beißt ya ald ein Manufctiptum, gder 
Mand, in Champagne, in der Landſchaft 


ein Bud) fo nur gefhriehen vorhanden 

Rhetelois — TR und nad nicht in De gegeben wor 
Mousqueten, Rat. Brewiöris fed amplioris | ..dem 9J 
tubi [clopetum,ift eine Art einer $linte,def? | Mifcieldts ; Woywodſchaft in Weiß⸗ Reuf⸗ 
fen Lauf diel kuͤrzer und weiter ft, atöder | fen, in Eithauen, an den Rugiihen Gräns 
gewöhnlichen Fiinten , abfondertich ift er | zen, , Sie ift voller Wärder ımd Waſſer 
pornesfehr weit) und wird mit mehr als dis | und befteher aus 2. Gebierhen, nenni 
ner Kugel geladen; Man hat dergleichen | nus Nifcislam und Miodziria, Die 
Gewehr etlichemal unter der Reuterey auf | Hauheftadt heift gleichfalls Hifrislaw , 
zubringen gefutht , „aber bald wieder ver: |, und liegt am Fluß Sudz; 
al tveil die Mousqüetons wegen der | Muchäwitz, Flug Y Fitbauien; fb beo Brjehe 
eit allt: 

















e ded Laufs ihre Kugel nid tn dieger: |. im den Bug- Fit 
De ri ne unter dem Feinde gang fiebe — 5 
j Schaden thun. 5 uchemiel, kleine Stadt im Kötriar 
Moulhers-feine&taptin der Obet⸗Probenee. lentia; in Spanien, PEN Ds 
Moutiers en Tarentaife,Möntiers, Monafte- | Mucidan, Muflidan, AMulcidonum kleine 
ae une une . u FR vo Itle oder Pille; in der 
onen) und die Hauptita r van FSranzobſiſchen Provinz Perigord. 
Zarantaife; am Fluß Sfere; welcher mitten ind „ 


imdenfturm +. Flecfen ; oder ein groſſeß 
indutch fleuſt. Alhier find Salz Brunnen choöne⸗ Derf in der Marggraiichart 
*— Salz⸗Bergwerke; = —A 


| ens Baden, 3. Stunden von Kajtade: 

Moutil, ſiche Motir. ... ., 0.2.0 £;;: |Mudatni, Modrena ; feine Stadt in Rates 

Moutique — Ay Au der Sie ken, in Bien } er Sißtpume 
von auf der Küfte von Coro» | unter den Erz: Bilhof von Nic 
mandenl in Aflen, und die Hauptſtadt ei: : ru 


u RE 
ned Pleinen Königreichs ; uñtet den Koö⸗ Murdde, ift ein Gewicht / wot nach das Salz iſt 
‚nig don Calzeut gehörig; DEE Portugal indgernein berkauft wird, es tra⸗ 
Bouvenen Eat: Motiv mutätiö eaflröriem; | get den vierten Theil einer £aft: und mache 
bedeütet im befortdern Berftande die Be: u Amfterdarh 3. effel, kat; Pondu; fa: 
wegung oder Fortruͤcung der riegäs Val: | dis Lujitanorum: 
fer von ein⸗m Orte zum andern, entweder 
ein neues Lager zu beziehen; oder den Feind 
„ anzugreiften,, und j; 1; 
Mauzen; fiche Moufon: — 
Aoxa hi in Rußland/ bey derStadtidima. 
Moya, tleine Stadt auf einer Höhe in Neus 
Shflitien,dem — von Eſcalona / unter 


dem Titel einer Burggraffchaft/ gehört; 
Salate b # 


Muderho, Schloß in dek Konikärdie ; ii 
. Brefeianifchen Gebiethe; am — — 
Mudt kleiner Fluß in Franken, welcher in 
* —* 1e Eradt im itichide 
uela, Feine Stadt im Kenigteiche Atrago⸗ 
nien ; zwiſchen den Flüffen Guerva 
Egalai / 4. Meilen von Saragoffa. — 
Muer / Müro; gtoffer Fluß in © utſchlaͤnd / 
. welder im Erz⸗Bißchum Salzburg en 
———— ſich an den Ungarifcen 
„Ganzen indie Drau ergeuſt. 
Aluerau; Murau/ Stadt und Ber gfchlog id 
Dber:Stepeiinarf, am Flug Muer ’ wel? 
iher fie in 2, Theile theilet; geaen Salz 
burg gelegen; gehüret den. Furiten vom 
—— Herum giebt e⸗ Kroͤpf⸗ 
Änuetztbal, iſt ein Sttich Landes in Steyerz 
marf, andem BB Anuergg oberhalb ruͤck 
an der ter, darinne ienberg, Muͤrj 
‚und Zufchlag gelegen: 
Muezitis, fjehe Mınarets * 
Mufti, . Summaus religioni⸗ Tureies Pf$: 
«Lift das Oberhaupt der Mahometaniihen 
eligion / und des Geſetze⸗ man: alle 
ar⸗ 


. teird von einem ftatfen hüßet; 
Moyetineau, fiehe Moineau; 
Moyenvic; fiehe Mjenivic:.. . .. 
Moyland; ſchoͤnes Luſt⸗Schioß und Amt im 
Herzo thumm Glevertinmpeit Calcar/ dem Koͤ⸗ 
nig in Preuſſen gehoͤrig; a 
Moraburh,Bärklicee Amt: Haüs im Lütre: 
burgifden, an der Elbe; nach u wie ded 
Herzogs von Zelle jteher es dem Churfuͤrſten 
von Hannover zu. — 
Mozambique; ſiehe Moſambique: — 
Mozambe, alſo wird in Braſilien in Suͤd⸗ 
Amerifa derjenige genennet; weicher van 
einem Europäifhen Vater nd Mutter ges 
56 A e ——— oder —— en 
echts / Lat. Aaropæi⸗ parentibi⸗ im 
Amsrica nalus, — 


18 Muge Muhayſira 


— — — — — 
daraus entſtandene Bragen und Streitige 
feitei erörtert. Der Groß⸗Sultan läßt ihin 
dariune eine vollfommene Gewalt, und wis 
derfehet fich deimfelben niemals, wad er ur⸗ 
theiletr oder ausipricht; vielmehr laft er ihn 
um Rath fragen , wenn er etwas wichtiges 

“ pornehmen will,ed betreffe gleich den Krieg 
oder den Frieden, und ſolches darum, Damit 
er erfahren möge, ob dasjenige, was er zu 
thun vor hat, im —— 1ep., Je⸗ 
dennoch aber hat der Mufti keine Macht / 
dergleichen mit Zwang zu fordern , fons 
dern nur in den bürgerlichen, peinlihen 
und Staatd-Gahen einen Schluß zu af 

en, Er giebt es Entſchluͤſſe fhriftlich / 
ehem er feine Urtheile durch die Wörter, 
Sa oder Wein, oder aufeine andere kurze 
Weiſe ausdrüdet, weihes man Ferfa uen⸗ 
net; und Schreibt er ſolches aufs Papier, auf | 
welchem vie Frage eithalten iſt / mit wenn ! 
Morten, nebſt dieſem Auhange: Go 


Muhlagi Muͤhlfurth 


Muhlagi und Besli, find in der Zürfey der 
Beglerbegd Knete. Die Mublagi fin® 
gute Keuter, und wiffen mit dem Gerid , 
oder Wurf: Pfeil ſehr wohl umzugehen, 
Lat. Klos miſitiæ equefliris Turcice. 

Mubr, ſiehe Muer. 

Mujac, Koͤnigreich und Stadt in Nieder⸗ 

Yerhiopien, in Afrifa, deffen Einwohner 

Gögens Diener , und ſehr wild find. Es 

liegt zwiſchen den Koͤnigreichen Biafara, 

Gabon „ Macccoı, Giringbonba , und 

Medra. j 

Üücheln, Pleined Städtgen in Thüringen, 
2. Meilen von Weifienield, anıko Chur⸗ 
Sachſen gehörig , zwiſchen bier uud Roß⸗ 
bach ſchlug der König von Preuffen Anno 
1757. den 5. Nov. die combinirte Keichd> 
und Franz, Armee. 

Muichen, Stadt in der mon Suchuen/ 
in China, in Aſien, welche ſchoͤne Haufer, 
‚und andere Städte unter ſich bat. 


weifi; mas das beſte iſt. Diefem aus⸗⸗ Hiidenberg,Stüdtlein,eine Wieile von Or⸗ 


eiprocyenen Urtheile giebt der Cadi, oder 
ihrer, welchem es gebracht wird, allemal 
eniall, dergenalt, daß wichtige Rechts⸗ 
Handel vitermabls in einer einzigen Stun⸗ 
de intimieden werden, ohne dag man appel- 
kiren , over fich der Erecution widerjeßen 
fonue. So groffen En träger man ges 
gen den Mufci,vor welchem der Groß⸗Sul⸗ 
tan aurirebet, und ihn mit Neigung des 

Zauptes gruͤſſet, wen er in das Zimmer 
eintritt, meldres derfelbe fonft feinem Mis 
niterthut. Der Mufti darf ſich auch vers 
henrathen, kleidet ſich grün, mit einem 

soffen Turban von gleicher Farbe; an fo: 
Pennen Tagen aber, trägt, er ein weifled 
Kleid; und refldiret gewöhnlich zu Con⸗ 
tantinvpel. Ber Grog-Sultan erwählet 
A, und feßer ihn ab, und hat er täglich 
2000. Alpers an Einfünften, ohne was die 
Yecidenzien betragen. Es giebt auch noch 

- qudere Mufti im uͤrkiſchen * welche 
aber nicht jo groſſe Gewalt und Thre ha⸗ 
ben. BVor etlichen Jahren ward der Mufti 
von den rebellireuden Saniticharen_ zu 
Anrianopel maffacriret, weiches etwas felt- 
fames lt. 

Muge, le Fortde Muge, ein gort am linken 
Ufer der Maas, der Stadt Gorzum gegen 
über gelegen an der Provinz Holland, 

Mugello, il Valde Mugelio, Mupgellanus 

ger, ein schönes Gediethe im Floͤrentini⸗ 
fen, am Fuß Sieve, in Italien. 

Muggia, Stadt in Jitrien, am Ufer des Mee⸗ 
res, mebit einem Schloß und Hafen, den 
Tenetianern gehörig; 2. Meil. Davon liegt 
uch eine, fo Muggia vecchia geneunt wird, 

Miuglz, Stade in Mähren, 7 

Mugton, Stadt in Gaſcogne in Ftaukreich. 

Muhafebegi Bafci , iſt der Oberſte unter den 
KammersKächen des Groß⸗Sultans. 

Muhavfisa, kleine Stadt in Egypten, in 
Anita, am RNil⸗Flutßz, 10. Meilen vom 
Cairo. —— 


trant,in Meiffen,anden Ober⸗Lauſihzi chen 
Graͤnzen. 

Viüdenberg,ein alter Berg Ort imfeutmes 
rißersSlreije, in Böhm, nicht weit von 
Graupen. 

Muiden, ſuche Muyden. 

mugeln/ Mugela, feine Stadt und Schloß 
in Meiffen,ar der Conilzbach, 1. Meile von 


Oſchatz. 

Mühlbach, Staͤdtgen in Niedet⸗Schleſien / 
im Schwibuſer⸗Kreiſe. 

Mübhlbach, ſiehe Nylbach. 

mühlberg, Flecken und Amt in Thüringen, 
zwiſchen Gotha und Arnftadt, 2, Meilen 
von Erfurt, dem Churfürften zu Mayn 
gehörig. Gleich dabey ſiehet man nod au 
einem Berge Rudera von dem ehemals bes 
ruͤhmten Schloſſe Wiühlberg , Yarauf Die 
alten Grafen von Muͤhlberg refidirer ha⸗ 


ben, 
Hiüblberg, Molyberga, fleine Stadt und 
Amt ander Elbe, ım Meißniſchen Kreiſe / 
3. Meilen von Groſſenhayn. Unweit vom 
diefem Orte wurde Churfuͤrſt Johann 
* erich zu Sachſen An. 1847. von Kai⸗ 

er Carolo V. gefangen, Von dem 1730. 
dabey gehaltenen Saͤchſiſchen Campement / 
ſiehe eig Ay 

Hlüblberg, fleine Stadt in Nieder⸗Baden / 
unweit Durlach. . 

Miübidorf, Erj: Biſchoͤflich⸗ Salzburgiſche 
Stadt in Nieder: Bayern gelegun,; am 
Inn. Any 1323, wurde bier Friederich 
der Schöne aus Heſterreich, von Ludwig 
aud Bahern geichlegen, und gefangen, 
Hier werden die Bayerifhen Kreiß: ons 
vente ie wenn Salzburg Du ectot 
agens iſt. 2 

Miübldorf, Mühlsruf) Stüdtfein im 
Bogtlande, 2. Meilen von Plauen, Churs 
Sachſen gehörig, wofſelbſt eine Strumpfs 
Manufactut iſt. __. 

Müblfurey, fiche mittelfabpbrt. 

Hiuble 
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Müuhlbhauſen, Muhlhu 2, Molhufium,großs 

fe nd Irene Reichs⸗Stadt an der Unitrut, 

in Thüringen, Lutheriſcher Keligion ,-6, 

Meilen don Erfurt, hat An. 1707. groſ⸗ 

fen Brandſchaden erlitten. Sie liegt in 

einer luſtigen und fruchtbaren Gegend, 
bat 4. grofie VBoritädte, und ein Gebiethe, 

2. Meilen groß, unter de Sie wird in 

Die Dber- und Unter: Stadt eingetheilet, 

amd ıjt nach Erfurt die größte Stadt in 

Xhüringen. Gm der Stadt und Vorſtaͤd⸗ 

gen find. auf die 20, Mühlen, daher fie 

au, den sn re ben foll, Der Kath 

Dafelbft bejicher aus 48. Perfunen, welche 

An 3. Theile eingetheiler find, fo, daß alle 

Jahre 16, Perionen ans Regiment foms 

men. Den 10, Mart, 1728, eröfinete alls 
ier der KapierliherKeichd:Hofrath, Frep« 

Fr von Kurzrock, feine obhabende Com 
mißion : die Beihmerden der Bürgers 
ſchaft wider den Rath dafelbit anzuhören, 
und ſolche geräfsend abzuthun. Sie en⸗ 
digte ſich An. 1735. und naͤchdem die Ir⸗ 
zungen zwiſchen dem Rath und der Bürgers 
hast völlig abgerhan waren, wurden auch 
ie Sommißiond-Krguppen abgeführet, 

Mübihaufen, Stadt im Sundgau aufei- 
ner Pleinen Infel, fo der Fluß ZU machet, 
ſtehet mit den Keformirten Kantons in 
der Schweiß , fondertih mit Zürd und 

Bern, feit 1533. im Bunde, und ift eıner 
bon den zugewandten Dertern. Gie 
war fonjt eine frene Keichd- Stadt, und 
liegt 3. Meilen von Bafel. 

Muhlhauſen, kleine Stadt, nahe bey dem 

ug Dobu, im Hocker⸗ Lande, im Bran⸗ 
uburgiihen Preuſſen. 

Müblbaufen, Meliodımum , Stadt, nebft 
einem berriihen Pränionftratenjer » Kio⸗ 
fter , im Bechiner⸗ Streije, in Böhmen. 

Müblbaufen, Schloß an der Eibe ‚im 

' Slaner» Kreile, in Böhmen, gebörer 
dem Fuͤrſten von kobfowik. 

Müblbeim , Fleine Stade ım * um 
Berg, wo der Stronderbach unterhalb 
Coin in den Rhein [Hlt, Die Proreftanten 
aus Coln haben allhier ihren öffentlichen 
Gottesdienſt. 

Müblingen, Schloß und Amt der Graf 
kofe arby, dem Fuͤrſten von Anhalt: 

erbit gehörig. 

Muübirofa , fleine Stadt am Maffer Schlo⸗ 

be, in der Mitteimart Brandenburg, in 
dem Lebufiichen Kreiſe, allıo die Herren 
und Örafen von Schulenburg ein Miajorat 

eftifret ; ingleihen ift hier von Chisrürft 

- Briedrih Wilhelm dem Groffen 1662, der 
wol: Sanei von 3: Meil. lang/ vermisrelit 
8. Schleuffen, angeleget, und 1669, zuß 
Bollfommenheit gebracht worden, Age 

r nicht allein die Der mit der Spree 
verbunden , feudern auch) viele anbere 
—— ra fo a. v — nr ei 
mit einander vereinbaret worden man | neue Stadt getheiler, und har eiile jers 

nunmehro von Hamburg zu Schiffe tom» I führte Cuaderie auf einer Beten, * 


/ Munch⸗ 








































Dun und die Waaren bin und her bringen 


n. 
Müllenbady Multenbach, Szafı- Srebes, 
Sabefus » Heine Stadt am Fluß Muͤll rin 
Siebenbürgen, wird. von Oeutſchen ber 
wohnet, bat guten Weinwachs, und iſt 
— ne in de 
enbed, oß und Amt in 
telmarf Brandenburg, au 
Müklendond, ſteye Reichs⸗ Herrſchaft im 
Coͤlniſchen, ugweit Neuß. Sic gebörcte 
ehemals dein Herzoge von Cron- Muͤllen⸗ 
donck, der in dem Eutſatz bey Narva yon 
den Schweden gefangen ward, und bers 
nad zu Stocdholm geſtorhen ift; er haste 
fe aber ſchon vorher der Grafn von Bers 
ip verfauffer, 
Mülmede , Mulmke , ſchoͤnes Borwere 
in dem kuͤrſtenthum Halberſtadt, unter 
das ——— oͤrig, Alle 
o guter Breyhan gebrauet wır wiſchen 
Oſterwid und Derenburg. — 
ülſtadt, fiche Wilftadr, 
innpelgard, Comitatus Mons Belligar. 
denfis, gefürftete Graffchaft zwilchen Per 
Franche- Comte, £othringen, Sundgau 
und dem Elſaß, weiche den Herzogen vor 
MWürtemberg augehöret. Die Einwohner 
ind der —— Religion zugerhau: 
doc) iſt die Catholiſche Keligion auch am 
einigen Drten durd) die Frauizoͤſiſche Ges 
walt eingeführet worden. Der König in 
Frankreich verjagte ihren Landes-Fürjteg 
Um vorigen Kriege, weil er demſelben nicht 
puldigen wollte, er wurde aber im Ryßwi⸗ 
Liſchen Zrieden wieder eingefeßet, 18 
der letzte Herzog von diefer Rinie Leopol⸗ 
dus Eberhardus, am 24, Merz 1723. vers 
farb, molten zwar deffen von feinen drey 
Gemahlinnen ungleihen Standes nehm⸗ 
lid) der Brafın von Gpoñech, und denen 
benden Freyinnen von (Efperance, erzcngs 
te Kinder, und ſonderlich der altefte Sohity 
Georgius Leopoldus, ſich fewmohl der Suc-. 
ceflion , als des Fürtktichen itels anmafs 
fen; allein von dem Reich» Hof: Rathe zu 
Mien it ihnen diefed alles ab efprochen 
und unterſaget hingegen der Ser vg zu 
Mürtemberg- Sutgapb für deu — 
en Nachfolger erfarkır ‚ud, falvo Jure 
ertii, fonderlic der Fürftl. Zufian -und 
Deififhen Linie in Noıfeg geicher worden, 
Au. 1734. befeßten die ranzoſen das gan⸗ 
Mümpelgardiihe, und fenuefirisrun % 
emter, welhe aber fo wie das ganze 
Fand An. 1739. dem Hersug von Mürtengs 
berg wieder eingeraͤum̃et worden, 
Miümpelgard, Monbeillard, Moens-Belli- 
gerdıs, Haupt: und Refidenz-Stadt in ber 
gefürfteren Grafichaft Gumpcigar‘ , liege 
am Fluß Albanie ; wo derfelbe in den Fluß 
Dot fällt, und bar ein fchbnes Farſm 
ches Schloß. Sie wird in die alte und 
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Mlünd), Monachus,Moine; oder Religieux; che Zeughaus i hinter Dem loß/ um 
-  glfo nenne man diejenigen, welche ſich in | deſtehet aus verichiedenen ed kr; 
Kloͤſter begeben , und auffer der Ehe unter | auch allmaͤhlich mit groben Gerhüß: 
einem gewiſſen Drden ſtehen. Im Drient wieder veriehen: Dis Kandithaftd- Hays; 
folgen fie hauptſaͤchlich der Regel des Heil: athhaus/ die Schrannen; dad Erbtiquend 
Bajilii , und in Decident haben fidy die daus ; das Opetn⸗ Haus nud Churnirftl; 
Benedictiner box andern ausgebreitet, und eiſſe Brauhaus fallen ſowohl ald die 
in verjchieden Orden, nehmlich Sifterciens biele übrige Pallafie; / wonit die Stadt dns 
fer, Sarthäufer , Camaldulenfer, u. dm: | gefülteti + Fehr gut in die Augelı. UWebris 
rtheilet: Bon den fogenanuten Bette: | Fene find alibier alle vornehme Shurfürfts 
Sünden hat man aud 4; Drpen: tießin: | fiche Sollegia ; aldder Geheine Rath; dei 
lid) die Dominicaner; armelitet) Barfuͤſ⸗ —— Kath; die Hot: Sammer; dei 
fer, oder Franciſcauer/ und die Auguftiner; Betr iath; die Landıd- Kegigrm uns 
und unter, die neuern Orden fan mad die en; und andere; Die Stüde bat jahrs 


efuiter zählen: Nach der Reformation | ti ztven wichtige Jahtmärfte, auf Jakobi 
nd iu den Kändern , wo man die Lutheri⸗ 


| und Neu⸗Hahr, welche Dulten genennet 
che oder Refotmirte Keligion angenoms | terden. Ben dem swiichen Difierreidh 


und Bayern entftandenen, nische? uns 



























Einkünfte der Stlöfter meiftencheild zu 
Aufrichtung der Schulen find Unterhaltung 
der Armen angemendet worden. . 
Hiünchberg , kleine wohl gebatiele Stadt 
im Lebnjers Kreife, in der Rittelmark 
Brandenbürg, mo viele vornehme Ftan- 
zoͤſiſche von Adel und Märufakturiets ſich 
nieder gelaffen. * 
Münce + Vienburg ; kleine Stadt und 
Schloß an der Saale ; dem Fuͤrſten von 
Anhalt⸗ Coͤthen gehörige: — _. .,  _ 
munchen, Jaͤget⸗ Haus in Thüringen, 
nicht weit — dent Herzoge 
in Weimar gehoͤriig. . 
— die Haupßtſtaͤdt in Bayerfi ,; und 
Churfuͤrſtl Reſidenz / zur linken ber Iſer, 
bon weichet ein Arm dutch die Gtadt lauf⸗ 
ſet / 18. Mi von Regensburg ; und 9; Meil. 
son Augsburg, aüfeinet ſehr ſchönen und 
eraumen Clene gelegen; Sie ıjt mit 
daut en / Thuͤt men, Waſſergraͤben und ei⸗ 
tler erdenen Wall; der mit vielen Baſtions 
Nanquiror iſt uingeben; ziemlich groß; 
bolfrcich ; und durereflid) gebauet / ſo / daß 
ſie für eine der ſcoͤnſten Staͤdte in Deutſch⸗ 
iand pattıren fan; Die Waſſen find meh⸗ 
kentheilb gerade / breit und wohl Aeprias 
ftert, und werden des Nachts durch Later⸗ 
nen erleuchtet. Das een Reſi⸗ 
den; Schloß iſt vertreflich. Die ſogenanute 
Alte Burg aber iſt zwat von keinem fonder- 
lichen Pracht ; doch abet deswegen merk⸗ 
wuͤrdig/ meil Kayſer Ludwig IV. chedeifen 
daran rejidiret; Die darauf benndliche 


diefe Stadt 1742; von erftern heicht ; und 
auda 17433 eine Interimd-Ydmimftrafiont 
angeleat;: Ah; 1759: wurde aldadınc Churs 
irſtliche Sprietät der freden Künfte und 
iſſenſchaſten ersichter: Mondes jcht: ve 
‚ Hierenden Churfürften Dur; f. Bayern; 
Münden Wievensdofi ‚fleine So in def 
Zeisifchen Landes: Portion, im Mogtians 
- ber nicht weit von Beta, fiehet nunnschro 
nad) Ablierben des Herzogs von Zeiß, unıe 
Chue⸗Saͤchſiſcher Hoheit, uud gehörer den 
Adelichen Zamitien von Leubniß A 
unct endorf / praditiges Zreiien- Klofi 
und Abtey Glarifier »Drtns; in Ober: 
Crain, 3: Meiten von Laubach 
Hilinäen rag; fiche Aradittie: , | 
Biühbenjein;Cihloßn der Ehweit/ dem 
Canton Bern gebörig: 
Mündhfelden ; Chür > Pfaͤ ziſches Särloh 
and Staͤdtgen / 3. Etisi den von Lon au 
fo 1715; im Martio von denen Franzs 
mit Aecord erobert wurde; nein tiber 


men, die a abgeichaffet, und die 


der Queich / und giebt der König in Frane 
reich vor; daß ihm die Sonpetainieät uber 
die ande dee Queichs zuſtehe. 
Mimc;baufen, Hiündıfelden , altet Adel, 
. und Frteyherrliches Gefechte im Saͤch⸗ 
iſchen / Magdeburg⸗Staim chweig Halz 
erſtaͤdt⸗ und Schaumburgiſchen, wie ã 
—52 Geldern ; weiches ſich tn Bi 
eitzkau⸗ Lind: Megeleb + D!dendord: und 
.„ Dudemobtiihen Linien ausgebreitet; 
—— 83 Kosaım. til 
atenſe 


* ae h — aber Oeafiüe 
Biblistherf und Kunſtkammer ſollen im eiſſenhotn in Schwaben / deſcu & 

vorigen Kriege ihr —25 — tes eingebuͤſ⸗ ein unmittelbarer Stand des Keiche iſt 
fet haben: Lntesden Kirche iſt die Pfarr: | Mündhroden, Nunchrode/ uraltes Kioſtet 
Kirche mit ihrem Collegtat⸗Stiſte die vor⸗ And dimt im Fürfienchim urg/ zwiſchen 
nehniſte / in welder das praͤchtige Grab⸗ Venſtadt ander Heyde und Cobůrg/ anſeſ⸗ 

mahl des vorgedachten Kapiers zu ſehen. Sachſen⸗ Saalfeld gehoͤig 

Unter den vielen Kloſtern derdienen daßs Hündroden ; oder lonchsrothen ; ein 
Gefnirer? Colleglum und dad unvergleichli⸗ Fürfti.DettingiicherMarfrfleden n. Dbers 
e Theatiner⸗ Noſter gefehen zu werd n.| t welches aub einer Beneoietiner-Pryt; 
i ei E,ifaberhen: und St; Zofephb: ſtey entſtanden if: DiePiarrfire Hesınz 
Spitaͤlet ; die ſogenannten Regel⸗ uſer Ne: Es Hege 1: Meute bon Güntelfpiel; 
und dad Bruder + Haus verdienen leich⸗ 4 — und Schloß im Bars 
fals einige Artention, Das Chur fl. teathiſchen / 2; Meiten —————— Hof. 

nd)ds 


* 
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Aündsmünfter eine Kefidenz oder Sitz 
derer Jeſuiten zu Ingolſtadt, fo vor diejem | 


ein BenedictinersKioiter geweſen. Liegt in 
- DbersBayern, R. München , unweit der 
een zwiſchen 2* und Neuſtaͤdtel. 
Alün —— vormals ein Kloſter, anjetzo 
ein Margers flich⸗ Bapreuthij ches —— 
Meile von Neuſtadt an der Aiſch, welches 
viele 5 an Wuͤr burg verfeßt geweſen. 
Münden, Stadt nebft einem alten Schloß 
an den Nieder» Hegifchen Gränzen,im Fürs 
ftenthum Salemberg, 3. Meilen von Eaffel 
de urfuͤrſten von Hannover gehörig; all⸗ 
wo fid) die Fulde mit der Werra vereiniget, 
welche hernach die m. genennet werden. 
ndem An. 1756, entitandenen Kriege, ift 
te zu verſchiedenen mahlen von den Franzo⸗ 
en befeßt worden,wie ſie denn noch A.1761. 
ich in ihren Händen befand, Au. 1762. 
* im Auguſt nebſt Göttingen geraͤumet 


urde. 
use; Pleine und alte 8* am yore 
2 ameln, im Fuͤrſtenthum Calember 
eilen von Hameln , awifchen.den r en 
—— + Dfterberg und Diefter, 


Mandung, Rat. Os, Orifiium — die 
Kehle eined Stuͤckes, Geſchuͤtzes: nehm⸗ 
lich dad Rohr inwendig muß ein gut Er 
- weiter ſeyn, ald die Dicke der Kugel. e 
ganze Die —— J — 

‘ aber die Dicke der 


rm — an heiſſet der |- 
Ueberreſt der Spielraum. 
Münne ade, Minherftadt, Murftad t, 


+ Mart een, Schloß und Amt im Biſchof⸗ 
—— uͤrzburg,/ in Franken, am Fluß 
Bauer, 2, 
dem SaalsFluß. Es iſt dafelbft e 
ı ned Haus des deutichen Ritters 
- und wohlgebaueted Auguftiner Kloſter. 
Hlünfin * — kleine Stadt, nebſt einem 
Schlo —— * Wuͤrtemberg, 2. 
Meilen oberhalb Urach, auf der Alb, 
le heiſſet eigentlich in genere eine 


münfer ' eo atus Monafterienfis , 
2, thum i Re p eo — * 
gegen Süden an die Grafſchaft 
ss * rn: gege ls 
an die 533 n und Bentheim, 
ud aud an I el und —— * 
orden an Oſt⸗Frießland und DI: 
» ir 9 n —— an die Graf⸗ 


nöber —— — * 
und Lippe, ap Fer an YA 


" den gränzet. Die Emö_theilet ey in m 
Ober. 2 Nie der⸗ —— * — iſt ei⸗ 


A; 
18, 


kan 


der größten und rei Stifter in 
ed ' er 1 —— unter die 
Bu e 
ei I Dire rium im Ben ⸗ 


fiyen Kreife —— Sitz und Stimme 
auf dem Reichb⸗ 
fen von altem ad 


ber eite Des | 


tunden oberhalb Neuftadt, an |. 


ie Canonıei müfe 


hen Geſchlechte feon; 
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ahr, 6. Wochen auf einer Univerſi⸗ 

ct wi? — ver Stalien ftudirer has 
Seit dem An,ı761. den 6, Febr. erfolgs 

- Abiterben- Er. urfürftt. Durchl. vom 
ng Clemens Augufis, ald welcher us 
gib, Biichor von Muͤnſter war, blieb die 
iſchoͤfl. Würde wegen n den fortdaurenden 
Kriegd- Tronblen in Weſtphalen unbeſetzt, 
endlich aber erfolgte deu 16. Sept.1762. die 
BafL, wei ne Ehurfüriti. Gnaden 
Beulen von Sohn, Maximi⸗ 

len —2 raſen v. Koͤni —* 
uünſter, Monaſterium, Haupiſtadt im 
vorher gemeldtem Bißthum / lie n gig 
Aa, nicht weit-von feinem Einfluß in die 
Emö, undift eine — e requliere Feſtung, 
nebſt einer von der Stadt abge —— 
Citadelle, die Brille, ſonſt aber St. Pau⸗ 
lus⸗Berg —— welhe An. 1661. von 


dem damabligen Biſchof erbauet worden. 
Sie liegt 18. Meilen von Caſſel Rn * 
n die⸗ 


ordentliche eg} ded Biſcho 
fes Stadt hat der Biſchof das Jus Albina- 
gii, vermöge defien er aller Fremden Erbe . 
—* —e—— erben, und keine Kinder 
inter ſich laſſen , an ſich zehen fan; und 
auf dem Rath» Haufe allhier la * 
der Welt⸗bekañnte We iede 
ii chen dem Römischen ed anfs 
geihloffen wordeu. Zu dem 9. 1756. 
— Kriege in Deutſchland iſt 
ie, und zwar vornemlich An. 1759. ſowohl 
fen, ald Hannoveranern be» 

nn oͤrden. 

Münfter, ein ihönes Stift im Argow, inder 
Schweiß, dem Canton Lucern gehörig. 
* er im Gregorienthal,/ Monaflerium 

Gregoriana , Stadt d am Muß 
lady, in Ober⸗Elſaß/ s. Meilen von Tol⸗ 
mar , deren Abt ehemals ein Reich⸗⸗Stand 
* niet aber unter der Krone Frank⸗ 
r 

Mün m Mleyenfelb, Pleine Stadt, Stift 
und Amt ‚ eine Stunde von der Mofel, im 


Erz⸗Stifte Trier. 
Münfteeberg,Zärftenthum in Ober⸗Schle⸗ 
ſien, an da oͤhmiſchen Grä ‚geb 
ſchen den Fürftenchümern N I 
und Schweidn ? —* Fuͤrſten von Auer 
berg gehoͤrig. Haupt⸗ ee a us 
ſterberg — an Ye u 
Diaw, 8. Meilen von Zen, . 
Wiunnerborf Kira» Dorf und. adeliceß 
niterborf , Kirch» Dorf und a 
Guth in Samen an — ax nahe 
bev iſtrict 
* oo den Unter» onfiioriis 
ande / we an 
des Probftd Haufe gehalten wich —— 
Münfersi£iffel, Monaſterium in Eiffalia. 
—4 Stadt ain g in der Eiffel, 
— — g ori. 
wlnfieibal ein iftrict in Grau“ 
“- s * —— in em un⸗ 
er andern e adeliche Nonnen⸗ 
Bi Abtedy 
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Abten, Benedieriners mu * Mrulde, es find 2. $tüffe diefed Nahmen in 


lieget A deren dad ganze Thal den Nah: 
men hat, 
Minftettbal, fleine Stadt in der Schweiß, 


dem Biſchof von Bafel gehörig / fteber aber]. 


unter der Protection des Santond Bern. 
Müngbady, Pleiner Fluß in Meiffen, unweit 


tenburg. 
— kleine Stadt, altes Schloß 
und Herrſchaft in der Wetterau, 1. Stunde 
von Butzbach, weldes die Grafen von Ha⸗ 


nau , Solms und Stollberg gemeinichaft: | - 


lich befißen, und An. 1725, groffen Brand: 
Schaden erlitten hat. 

Miüny- Fuß, heiffer in Deutfchland die Eins 
sihtung, oder Feitftellung des innerlihen 
Werths/ der Gehalts, nad) welchem die 


Gold und Silber Münzen im Reiche fols |- 


fen ausgemuͤnzet werden, Siehe Reichs» 


| uf. 
— Ohmen , nennet man in etlichen 
——— — — ewiſſe Bediente, 
weiche inſonderheit mit 
fhifung und Ausprägung der Geld⸗Sor⸗ 


ten du thun haben, Lat. Kei monetarie 
prafeli. 2 
Aıünz: Probations> Täge im Römifchen 


Bereiche, werden entweder von allen Krei⸗ 
fen inögefamme gehalten, oder von einem 
Kreiſe allein, oder von zwey oder drepen 
wiammen angeftellet, um den im Münzs 
efen eingeſchlichenen Gebrechen abzü⸗ 
helſen/ Lat. Conventu⸗ rei monetariæ or- 
dınanaa vel emendande caufa inflituti. 
Inſonderheit haben einige nahe gelegene 
und mit eiander.correipondirende Kreife 
die Aufficht Aber das Muͤnz ⸗ Regale, und 
dejfen Uebuns. Siehe Lorreipondiven- 
de Kreiſe. 
Münz:Wardein, iſt ein MüngBedienter, 
welcher die geprägte Münze probıret, ob fie 
au, nad dem vorgejchriebenen Befehl 
der Landes: Dbrigfeit an Schrot und Korn 
sichtig jed Kat: Explorator monetalis, 
Arg,yrognomon. 
Müriz , See im Herzogthum Medlenbutg. 
— ſiehe ———— 
—J——— kleine Inſel unter den V tetned, 
ber Schottland, zwiſchen den Zufeln Skie 


und Mul; 

Muil / einevon denen Infeln Wefterned , auf 

‚ der Weit-Kürte von Schottiand / in Argie 
ſeshire / ſo 24. Engliſche Meiten laug und 
breit, Sie hat 3. Caſtelle, und einige be⸗ 
queme Anker⸗Plaͤtze / ſonſt aber überall 
nicht mehr als . Kirchſpiels⸗Kirchen. 

Mulaten, jiche Murlaten. 

Mulau, Pleite Stadt im Vogtlande, >. Mei: 
len von Plauen, in daſiges Amtgehorig. 


Muldau/ Maisavia, groſſer Fink in Boͤh⸗ 
men, welder an den NDererreichiichen | - 
Gränzen ensipringet , ben Prag vorbeh |: 


Meſſet / und ſich ben DRelınzk in Die Eibeer- 
geuſt. 


bwartung, Bes]. 


Meiſſen, einer kommt bey Zwickau herun⸗ 
ter, und heiſt Die Schneebergiſche Mulde, 
der andere heilt die Frenbergiihe Mulde, 
Bende gehen unterhalb Colditz zuſammen, 
und von dar nennet man dieſen vereinigte 
trohm ſowohl die Milde, als Mulda, bid 
ich endlidy derfelbe zwiſchen Deſſau und 
erbft in die Elbe ergeuft,. 

Muie of Gallow.y, und ee in der 
Schottlaͤndiſchen Provinz Galloway/, ſo in 
das Irrlaͤndiſche Meer gehet. 

Muledir, fleine Stadt auf der weſtlichen In⸗ 
fel Ya, be 


SR: 
-Mulet, eine Art Portugiefiiher Schiffe von 


mittelmäßiger Groͤſſe / mit Lateiniſchen oder 
drepedigten Seegeln, Kat. Navıs Lufifa- 
norum velis triangularıbusinftrufta. 
Mullah, fiche Molla. 
Multan, Königreid) im Reiche des Moguls, 
in Afien, deſſen Hauptſtadt, Multan, eine 
roſſe Handels⸗Stadt ifi, und am linken 
fer deß Indı leger. 
Multipliciren, vermehren, vergröffern, viel» 
(einig machen; daher Multiplicatien , bie 
Bere! ergröfferung , Dielfältig» 
m ne. ’ 
Mulvia, groffer Flug im Königreih Fez, in 
Afrika, welcher ım Berge Atlas entipr ins 
get, und ſich in dad Misteländiice Meer 


ergeuit, 

Hlumien, find baffamirte Tobten»Eörper , 
welche nicht weit von Cairo aus Egppren 
gebracht werden. Sie werden in eine ges 
wiffe Art Leinwand eingemidelt, weiche 
nicht verweſet/ und in den Aporheden zu 
Arzenepen gebraudet wird, 

Mumme, ift ein dides und ſtarkes Bier, fo 
e Braunjchweig gebrauet, und weis und 

reit zu Land und Waſſer verfahren wird / 
weil eö die Tugend hat, daß c# ſich lange 


Zeit halt 
Munakles Peint. Porgebürge in der Englis 
fdye Previn Gornwall; 
Munafichiten,Altenafochiten,eine Seete uns 
ter den Mahometanern, weiche der Mepr 
nung Fythagoræ folgen, und die Metem- 
—— auben, nemlich, daß die Sees 
n der Verſtorbenen in andere Leiber jabs 


ren. 

Mundbelm, ſiehe Hiondbolm; 

niund zufchliegen und öfnen, iſt eine Ges 
remonie, welche mit den neuen Gardiuds 
fen vorgenommen wird; und beiteber jeldi⸗ 
ge dariıınen, daß der Yabıt Bien Cardi⸗ 
nälen allerhand muͤndliche Votſtellungen 
thut/ ohne daß ihnen erlaubet iſt/ ein einzi⸗ 
geb Wort zu antworten, welcheb Dann ans 
zeiger; daß fie annoch des Vor attivi und 
pa viberaubet find; Kat: Ritus, Quo pur: 
purdtis recens creatis aPontifice (ilentium 
ınjungitur: Wenn nun unter foicher Zeit 
ber Paͤbſtliche Sruhl vacaut würde; fonns 
ten diefe neuen de zwart in Das 
Conciave geben; jedoch koͤnnten Di 

D 


| 


Mundar. Muraon 


emwähler werden , und dürften auch ihte 
Stimme nicht zur Wahl geben. 
nen aber der Pabſt den Mund oͤfnet, wel⸗ 
ches dadurch geſchiehet, daß er ihnen einen 
King an den Finger ſteget, ſo bekommen 
fie in dem Augenblick alle Freyheiten der 
Gardinate,kar. Kılus,quoPöntifex manum 
recens creati purpualı annuloexornans 
voti etiam S fuffragii facit compotem. 

Mundat, ein Gerihrd-Bezirf in Eifaß, theild 
du Weiſſenburg, cheild zum Stifte Straß: 
burg gehoͤrig. . 

Munderfingen, etwas befeſtigte Stadt in 
Schwaben, ander Donau, 3. Meilen von 
Ulm, dem Haufe Deiterreic, gehörig. 

Blundiren? reine abichreiben, Kat. In char- 
tam conjetta nitidius defcribere. 

Muangre, Stadt in China, in Afien,deren Ge⸗ 

end und Luft von dem überflußigen Bal⸗ 
am gleihjam einbalſamiret ift, 

Municıpale Jus, heiſſet das Bürgers oder 
Stadt⸗Recht / Weichbild/ Willführ,u d. m. 

Mun.cipal-Städee, find dieienigen, fo feine 
frene Reichs⸗Staͤdte find, fondern unter 
einem andern Reihs-Srande ftehen. In 
der Schweiß werden diepenigen Städte al: 
fo genennet, welche zwar einem oder etli⸗ 
chen Cantons unterworfen, und deren Ho: 
beic erfennen, dabey aber doch ihren eige: 
nen Stadt⸗ Rath, Malefitz⸗Gerichte / Zoll 
und wteuer haben. 

Munickedam, ſiehe Monnickendam. 

Munition, Munition de guerre & debouche, 
ift derjenige Vorrath an Pulvery Bley und 

—— welchen man in einer Bes 
ftung,in einem Schiffe/ oder Feld⸗Lager ans 
geſchaffet hat, Kat, Apparatus bellicus, 
Annona militarıs. 

Munkats, ſuche Mongatſch. 

Alunne, kleiner Flug im Herzogthum Cleve. 

Muphti, ſiehe Mufti. 

Muradal, el puerto de Muradal, ein Paß des 
Gebürged Morend,; in Spanien, durch 
melden man aus Veu⸗Caſtilien in Anda⸗ 
tuflen gegen die Portugiefiihe Granzen 


tommt, 
ucafony, kleine Infel am Fluß Muer, 
oyhnweit Saniıha, in Ungarn, 


Auran, feed Schloß in Dber-Ungarıı auf 
timem hohen Helfen + 6. Meilen von Leit 

„Ihau, — nenn 
urannenier ; find Voͤlker, die nicht weit 
von det Eafpiihen See in einer groſſen 

„ MWüfte in Derjien wohnen, ſtehen jeit Anno 

1727. unter Rußland» 

Mutino, Feine Stadt nicht weit von Vene⸗ 
dig, auf einer der größten Inſeln der Lagu⸗ 
ne auwo die veruͤhmten Venetianiſchen 
Btaier und Spiegel gemacht werden. Auf 

 Diefer Fuſel haben die Mobili di Venezia 
bie ſchemten Pallaͤſte und anmuthigſten 


teil, _ , 
Murant, groſſe und — volkreiche Stadt 
An Armenien, in ͤſen. 

Muraon, dlecken nebſt einem Schloſſe in der 


Wenn ih⸗ 


Murat Muri m; 


; — 2 
Portugieſiſchen Provinz Alentejo, am Fluß 
Guadiang, 9. Meiten ven Evota. . 

Murat, fiche Hiurten, 

Murat, eine Peine Stadt am Fluß Magott, 
in der Landſchaft Auvergne, weldhe dei 
Titel Vicomte bat, . 
Murau, fiche Hiuerau, 

NMuray, nebhe.Murızy. . 

Hlurbad, Murbarum, Kloſter in Ober⸗El⸗ 
ſaß „am Fluß Rotbach, eıne halde Meile, 
von Gebweiler, deifen gefüriterer Abt eher - 
mals eın unmittelbater Stand des Reichs 

eweſen, anjeßo aber unter der Kroie 

Frankreich ftehet. Der jetzige heift Leode⸗ 

gar ven Rathſamhauſen, Trmählt Anne“ 
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Hlurbad, eine Catthauſe in Defterteich, oe, 
Kaiſer De Pulcher begraben kiegt. 
Murch, fiehe Nucg. 
Murcia, Koͤnigteich, unter die Monarchie 
Spanien gehörig » welches gegen Oſten an 
das Koͤnigreich Valentia, gegen Norden 
an Caſtilien, gegen Weſten an Andalufien 
und Grenada, gegen Süden aber au dad 
Mittell aͤndiſche Meer gtaͤnzet, und erſtre⸗ 
cher ſich daſſelbe in der Laͤnge auf 25, ın det 
Breite aber auf 23. Franzoͤſiſ. gemeine Mei⸗ 
(em Es a0? Fl jedod, fruchtbar an 
Eitronen, Pomeranzen, Diiven, Mas 
dein, Maulberten, Reiß, Hilfen: Früd- 
ten und Zucker; daher es der Luft: Bar» - 
ten bes Königs in Spanien genennet 
wird, Die Hauptftadt Murcia iſt ziemlich 
roß, und liegt am Fluß Segura, bareıne 
niverſitaͤt/ treiber gruen Handel mit 
Seide, und ſoll anderchalbe Spanifhe Mei⸗ 
len im Umkreiſe haben. Sie hat auıferhalb-- 
ein feſtes Caſtell, Monteagudo genannt, 
welches die Stadt commandiret. 
Mureay-Fyrth, ſiehe Fyrch- Murray, 
Mureck / Stadt und ſchoͤnes Schloß in Nie⸗ 
der⸗Steyermark, an der Muer. 
HtuvemansfoyskeporieRandichaft in dem 
Rußiſchen Lappland; | 
nr kleine Stadt in Limoſin, in Frank⸗ 
rcı + F} a 
Muret, Murellum, tieine Stadt in der Graf⸗ 
ſchaſft Cominges, in Barcoane, am Fluß 
-Garonner allwo der Flug Rheze hinein 


fallt, 

murg / Peiner Fluß in der Grafſchaft Eber⸗ 
ſtein, tm Badiſchen Gebiethe, weicher ſich 
in den Rhein ergeuſft. 

Murgf; kleiner Fluß in der Landſchaft Für: 
gau, in der Seit, welcher nicht weit, 
von Frauenfeld indie Lurflielfet. Zur line ' 
fen iſt ein kleiner Fluß/ fo Bisel-tturge. 
genennet wird, | 

Hinrvard , MWürtembereifhed Staͤdtlein 
und ehemahlig.s Benedictinersftiofter im 

Schwaben, zwey Meilen von Dat und 
Schorndorf gelegen. 

Mun— fehr reiche Benedictiner⸗Abtey in 
der Schweiß, in der — 2* der fechd 
freyen Aemter / wilden . And 

313 er 





724 Murlaten Muſaͤ 


Wuſchel Muſſidan 


Meltingen. Der Abt dafelbft ift ein R. |Miufchel - Landeberg , fiche Miofchele 


Fuͤrſt, und der jekige heilt Zridelinud Kopp: 
voR Kheinfelden , ermählt den 16. Merz 
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Niurlaten, alfo nennet man die Kinder , 
welche ın Oft: und Weſt⸗Indien von einem 
Europäer mir einer inländischen Frau ges 
zeuget worden find, Eat. Europæo paire, 
matre u let d. Vieg ⸗ Gerich 

Murnau, Marktflecken und. Yfleg⸗Gericht 
in Dber-Bapern, R. Minen, nahe am 
Staffel⸗See, dem Klofter Etthal zugehoͤ⸗ 


rig. 

Muso, fleine Stadt in Baſilicata, in Nea⸗ 
polid, nebſt einem unter den Erz⸗Biſchof 
au Conza gehörigen Biſchof. 

licien, am Ein- 


Muros, fleine Stadt in 
fluß des Fluſſes Tamara. 

Muxr, Fluß im Herzogthum Würtemberg, 
der bey Murbach in den Nedar fällt, 

Murray. Meravia , Grafihaft in Nord» 
Schoͤttland, welche gegen Dften an Banf 
u Marr, gegen Süden an Achol gegen 
Weſten an Loquabyr, und gegen Norden 
an Roß und den Golſo von Murray gräns 

et. Man nenuet fie ihrer Fruchtbar⸗ 
ie wegen den Barten von Nord⸗ 

Mucrapsyrib, füce Syetb 
urray⸗Fyrth/, ſuche 

NMurſtetten, feſtes und —8 gehautes 
Schloß, gebſt einer Herrſchaft in Unter⸗ 
Heſterreich, im Viertel Ober⸗Wiener⸗ 
Wald, zwiſchen dem Perſchling und Tuln⸗ 
Sn egen, und den Grafen von Alchan 
gehörig. 

Yıurten, Murat, Moratum, Peine Stadt 
am Murter-Gre, im Paisde Vaud, den 
Cantons Bern und Frepburg gehörig, in 
der Schweitz. 

Murvied:0,Morviedro,fleine Stadt amluß 
Murvicedre, fo hindurch feuft, im König» 
reihe Balentia, 4. Spaniſche Meilen von 
Dalentia. Bor dıefem war ed ein grofler, 
reicher und berühmter Ort, und un⸗ 
tus genenner, welchen aber Hannibal zer⸗ 


ſtoͤhret. 

Murviel, Stadt in Lauguedoc, am Fluß Cau⸗ 
lazon, 4. oder 5. Meilenvon Montpellier. 
usta, A Myeſe. 

Murzas, alſo heiſſen die Groſſen des Landes 
in der Crimmiſchen Tattarey, ohne de: 
sen Vorweſen und Einwilligung der Tar⸗ 
tar:Chan niqhts wihtiged unternehmen 


darf. 
Nlufacz fleine Stadt in Ungarn, unweit 
der Eſſecker⸗Bruͤcke. 


Mule, Hiufen, waren bey den alten Henten 
8. erdichtete Goͤttinnen, denen fledie Er⸗ 
nduna der Künfte zugefchrieben. Ihre 
Nahmen find: Clio, Gelliope, Euterpe , 
Melpomene/ Terpſichore, Erato ‚Polym- 
nia, Urania, Thalia. Wenn ein Chrift 
in feinen Schriften ihred Nabmend ſich 
bedient, fo deutet er Dadurch Die. Gelehr⸗ 
ſamkeit at, 


.Banbeberg. 

Mufchia, ffeine Stadt und 
fel Begia, auf den Golfo di 

Musdorf, Dorf von wenig Häufern im 
Anſpachiſchen, ın Franken, hinter dem Ros 
thenburgiichen, allwo jährlich ein beruͤhm⸗ 
ter Jahrmarkt in der Michaelid: Woche als 
ten Talenders auf einer groffen Wieſe acht 
Zage lang gehalten wird, 

—— iehe Muſulmann. 

Muferrin , aiſo nennet man diejenigen Tuͤr⸗ 
fen, welche feinen GO 
find die meiften unter ihnen die Cadid, 
und diejenigen, welche in den Arabis 
—————— gelehrt find, Lat. Athei 

urcıtı, 

Mufeum, peift eine Studier-Stube , in glei⸗ 
hen ein Muͤnz⸗Cabinet, Karitär: und Ans 
tiquitäten- Kammer, welche von curtofen 
Liebhabern angeleget worden, 

Muskeiy , kleiner Strich Landes in der Irr⸗ 
laͤndiſchen Provinz Monnfter , und der 
weftlihe Theil der Grafſchaft Cord. 

Muskicbrieg , fleine Stadt in der Provinz 
Lothiana, in Sud⸗Schottland/ wo ſich der 
Fluß Esk in den Meerbufen von Fyrth ers 


euſt. 
—— Rat. Sclopus, Sclopetum, ift ein 
uer⸗Gewehr, deilen Länge vom aufier> 
en Theil bid an die Zünd: Pfanne insges 
mein 3. Fuß und 8. Daumen ausmachet. 
an Kugel foll_ eine Unze wiegen, und 
chieſſen fie mit Effect 60. Rurhen weit. 
Wusauetirer, Rat. Sclopetarivs Pedes, ift 
ein Soldat zu Fuß, welcher eine Misquete 
führer , wiewohl anjetzo auch diejenigen, 
weiche Flinten tragen, insgemein alſo ge» 
nennet werden. In Frankreich nennet 
man Mudquetaird im befondern Vernan⸗ 
de 2. Compagnien, welche Musqueten tras 
en, und welche bald zu Prerde, bald zu 
Sufl jechten. Weber beode it der Kenig 
cibit Hauptmann , und werden Die Offi⸗ 
cierd, weldye dad Commando Darüber F 
ben, Capitain⸗Lieutenants genennet. Die 
beyden Compagnien werden durch die Far⸗ 
be ihrer Pferde unterſchieden. Dierenis 
gen, welche Schimmel haben, werden die 
grauen Mtusaueraird, oderGrand⸗Mus que⸗ 
tairs, genenuet. Die übrigen reiten Rap⸗ 
pen, und heiffen die ſchwarzen, oder les 
petits Musquetairs, i 
Muflelborow, fleine Stadt in Suͤd⸗Schott · 
land, in der Graf chaft Lothiana, am Golto 
de Fyrth, a. Meilen von Edenburg. 
Muiielin, alfo nennet man in der Türken den 
Lieutenant eined a, Kat. Parpurati 
frovincie Turcica Vıcarius. 
Mufla , Strich Landes in ber ee 
grovinz Albanien, welche fidy auf Die 26, 
Meilen laͤngſt dem Golfo di Venezia , zwi⸗ 
fchen den bunden Vorgeduͤrgen, Durnzo 
und Pefcia, erſtrecket. 
Murtidao, fishe Muaidan, 


108 in der In» 


enezia. 


. Huf 


tt glauben, und 


gie: 


Mußtheil Wiuterre 


— — — — — —— — 
en oder h0f⸗Speiſe, Comeflihilia, 


Obaria domeflica, dad ift, alle Speife und 
Gerrän®e , fo den dreyßigſten Taa 
ed Manns Tode auf den Kitter-Güthern 
brig geblieben, und Davon der Adelichen 
ittwe die Hälfte gehoͤret. 

Muil, :’Eveque, fleine Stadt in Burgund, 
an der Seine, welche ein Schloß hat, ſo 
dem Bilhoffe von Langres zugehöret. 

Muftern , durch die Mufterung paßiren , 

at. Recopnof:ere numerum miltitum, Iu- 

rare exercitum, beiffet diejenige Ver: 
rihtung , wenn die Kriegd-Commiffarien 
und Dfficierd ihre Regimenter und Com⸗ 
pagnien ererciren, zählen und unterfuchen, 
ob fie complet find,oder ihnen was an Mon⸗ 
turund Munitionabgehe, Man heißt dies 
te auch, durch die Rebuͤe paßiren laffen, 
und auf dem Rendevguss Pak erfheinen, 

Wufter-Plag, fiehe Place d’Armes. 

Mufter-Rolle, Lat. Album militare, heißt 
dad Verzeichniß, in welhed der comman⸗ 
dirende Hauptmann gder Kittmeilter die 

‚Rahmen feiner Soldaten, nebft deren Als 
ter und Baterlande, wie auch, wenn fie 
in Dienfte genommen worden , durch 
die a > chreiber ordentlich verzeich⸗ 
nen laͤſſet, um nad folder Rolle die 
—2** muſtern, und die Gage bezah— 
n zu laſſen. 
a er, 8, Scriba cobortis, le- 
ionis ,„ ift gleichlam deö Sapitaind Buchs 
falter r welcher ein ordentlich Verzeich⸗ 
niß oder Rolle abfaffet , worinnen aller 
Dfficiere _und Gemeinen Nahmen und 
Be urtd-Stadt enthalten find. Er theis 
et dad vom Capitain empfangene Geld 
unter die oreheie aud, führer ded as 


aa nad 


itaind Eorrefpendence , und fertiget die 

Meßeporte und Abſchiede aud. 

M :tuweili, £leine Stadt und altes Schloß 
im Val di Mazara, in Sicilien, aufden 
Berge Melli. 

Ninfulmann, Mufelmann, heiffet fo viel, 
ald ein Recht-Bläubiger, und alfo nennes 
te Mahomet diejenigen , welche ihm ans 

- biengen; dahero ed die Mahomeraner ans 
noch fiir eine Ehre achten , diefen Nah: 
men zu führen. 

Mutafaracas , alfo nennet man diejenigen 
Spahi , weldhe vornehmer find , ald die 
andern, und weldhe dem Groß - Sultan 
ftets folgen, Wann der Groß-Bezier in 
den Dwan gehet , fo begleiten ihn auch 
viele Mutafaracad. Rat. Equitum Turci- 
corum pracipui. 2 

Mutbach -Emir , ift am Zürdifhen Hofe 
der Dber-KüchensMeifter , der für,des 
Groß⸗Sultaus Kühe Sorge trägct, und 
der ſremden Geſandten Tafel beidicet. 

at, Architriclinus Aula Turcica. , 

Muterte „ein Königreich, iu Indien, auf der 

‚üfte von Coromamdel, im Malabariihen 
I Nönigreihe Cochin, in Afien. if eine 


' 


l 
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Haupt⸗ Stadt gleiches Nahmens, welche 
5. Meilen von Cochin lieget. 

Murb>3ettel , iſt ein Schein ‚, der einem 
Lehen: Manne, nachdem er um die Lehns⸗ 
Reihung gebührend angeſuchet, von der 
Lehns⸗Camley ertheilet, und darinne das 
geihehene Anſuchen befcheiniget wird. - 

Mutin , neue 2 ſiehe Feneftrel'es.“ 

Hiutichen , kleine Stadt und Amt im Meiß⸗ 
niſchen Kreife, eine Meile von Grimnte, 
und ı. Meile von Wurzen , ift 1723, völs 
lig abgebrannt, 

Mutuel,, gegen einander , eind umd andere, 
Lot. Mutuus. Eine mutuelle Liebe gegen 
einander haben, heißt , wenn zwey oder 
mehr einer den andern lichen. Lat. Mu- 
luus Amor, 

Muxara , Stadt am Golfo von Cartagena, 
im —— Grenada, 9. Spaniſche 
Meilen von Almeria gelegen , in Spas 


nien. 

Muy, kleine Stadt in Nord⸗Schottland, in 

der Grafſchaft Murray, wo der Fluß Eins 
darn in die Nord⸗See fäller. 2 

Muyden, Muda, ?leine Stadt in Süd» 
Holland, am Zinfluffe des Fluſſes Vecht im 
die Suͤder⸗See. ie har ein Schloß, 
treibt ftarfe Handlung, und liegt 2. Mei⸗ 
len von Amiterdam, 

AHugig , Städtlein und Schloß tn Unter» 
Elſaß, am Breuih-RTluf , unmeit Mots⸗ 
heim, ind Stift — gehörig. 4 

Hlagen / Graffhaft im Nieder - Ungarn, 
wiſchen Defterreidy, der Donau und der 

rafihaft Sapron , nebit einer Haupte 
Stadt gleiches Nahmens. 

Muzum, mittelmäßige groffe Stadt in’ der 
— er Zartarey, nebſt einer Feftung 

on Holze. 

Muzza, Mutia, Fluß im Herzogthum May⸗ 
land , welder nicht weit von Mayland 
entfpringet , und indie Adda fällt. 

Mycones, fiehe Micoie. 

Mydbrugk, fleine Gtadt in Sud ⸗Schott⸗ 
and, in der Provinz Teviotien, 11. Stuns 
den von Edenburg , gegen Suͤd⸗Oſten. 

Myladi, fiche Mylord. . E 
ylau , fleine Stadt im Bogtlande. 

mylbadh, Pleine Stadt in Tyrol, unweit 

nfpruck, woſelbſt die beften Panzer vers 
erciget werden, " 

Mylord, heißt auf Engelländifch fo viel, alb 
mein Serr , und wird diefer Titel in bes 
fonderm Berftande den Pairs gegeben ; 
wannenhero in den Anreden der Parlas 
mentd:Häufer Die Worte: Mylords, und 

le ! immerfort der erfte Titel find. Die 
Weibes⸗Perſonen von diefem Stande wers 
den mic dem Worte Myladi angeredet. . 

Ayele , alſo nennet man diejenigen Tar—⸗ 
tarifchen Fürften , welde Rußland uns 
terthan and trihutbar find. Ingleichen 
giebt man den Perſianiſchen Fuͤrſten die⸗ 
fen Nehmen, | 

833 Myfia, 


7.6 Myſia Yladıfla 


« 
* 


% 
“ 


richten müffen, 


ee ——— 
Miyle Mefıa, war vor alters eine Landſchaft 
lein = Afien, und wurde in Groß⸗ und 

Klein: Mpfia, eingerbeilet. Anjttzo wird 
fie unter Natolien begriffen, 

Mytterium, ein Geheimnig, dad die Vers 
nunft nicht begreiffen kan. 

Miyess, Stadt in der Wonmohfhaft Novo⸗ 
groded, in Weiß: KReujfen. 

Yiyt, fleine Münze in, Holland, welche 2. 
leichte Prennige gilt. 


aama,, elle nennen die Türfen ihr Ges 
 beth,. welches fie säglıc fünfmal vers 
nehalich eym Aufgang 

der Sonne, zu Mittage, gegen Abend; 
melde Zeit fie Lazaro nennen, beym Uns 
tergang der Sonne, und um 2, Uhr in 


det Nacht , Zar. Preces Turcicæ 
Naas, Herrihaf und Stadt in der Sjrrs 
Undiſchen Provinz Leinfter, in der Graf 


fchaft Kilda 


re, 
"Nabson, Pleiner Fluß im Portugiefifhen 


iremadura, welcher fih in den Zuuß 


dee ergenßt. 
ar ein Chur s Baprifhed altes 
N) 


Schloß , Städtlein und Amt in der Dbers 
Pfalz, an der Nabe, zwiſchen Schwan» 
dorf. und Pfreimt. 


NMabe, ziemlicher Fluß in der Dber- Pfalz , 


5 


weldher aus den beyden tüfen Wald⸗ 

Nabe und Haid⸗Nabe, erwädit., Erſterer 

entfpringt aud dem Fichtel⸗See , im Bay⸗ 

zeuthiihen, und nimmt ben dem Schloſſe 

in der Landgrafihart Leuchtenberg, 

die Haid⸗Nabe in ſich und gehet darauf 

unter Priefling, eine Stunde von Kegens 
fpurg, in die Donau. 

Nach⸗Eil, ift wenn Diebe, Straffen: Raͤu⸗ 
ber, Ziegeuner, Mordbrenner und dergleis 
chen durch öffenstihen Glockenſchlag pers 

get werden, da jeder Nachbar ſolche 
aͤchjagd auch von einem Amte und Ge: 
zihre in dad andere mit zu verrichten 
verbunden iſt, Eat. Fugientis injetlatıo, 

Xiachen, Nacelle, Babn, ift ein kleines 

brzeug ,_deffen man nn = Überfahrt 


eines Zluffed, oder zur ep gebraus 
het, Kat. Cymba, Scapha. 
Mriachgeordneter eines Kreis⸗ ©Oberfien, 


fiehe Areis. : 

Na: hiavan , groffe und vermüftete Stadt in 
Armenien, in Aſien, welche ebemabld 
40000, Hdufer gehabt , jedoch follen jetzo 
ben 1006. wieder aufgebauer fenn. _ 

Nachod, Stadt im He her s Sreid, 
in Tone ‚, dem Bürften von Picolo⸗ 
miui gehörig. 

Na hie N > Naxus, eine der wihtigften 
Juſeln ded — welche volkteich 
und fruchtbar ift / abſonderlich an Wein, 
auch bricht mau dalelbft ſchͤnen Mars 
mor. Sie geborer den Zürfen, und wird 
von der Inſel Pario durd einen engen Ca» 
nal abgejondert. Die Haupiſtadi Mad 


Vlach-Steuer Nagapatnam 


| fia liege an der . te Geite dieſer Inſel⸗ 
und hät einen ſchönen and Üchern Ha* 


fen. 
Yad) » Steuer , ſiehe Abzugs⸗ Geld. m 
Yacht s Sausgen, beißt auf dem Schiff 


dasıenige Bebaltniß , worinne fidh der 
Compaß befindet, ſtehet bincer —* 
aens⸗-Maſt unter dem halben Verdeck, 
at. Locus quo jrxis nautıca affernatur. 
Vadel, Stadt und Schloß im Fürftenhum 
Dppeln in Sdlefien, 
Vader, Na: ium, Stadt und feſtes Schloß 
in Fomerellen , im Pohlniſchen Preuflen, 
mitten in dem Fluß Notecz. 


Nadır, groffe Stade in des groffen Mogol 


Gebierhe , in Aſien, an einem Berge, au 
deffen oberfien Spiße ein Caſtell hegt, an 
einem Fluſſe, der in den Gauges fällt. 
Nadın, Feitung in Dalmatien, inder Graf⸗ 
ſchaft Zaara , den Benerianern gehörig. 
— eck, Schioß und Herrſchaft in Mit⸗ 
el» rain, 5. Meilen yon Laubach, dem 
„Hürften von Auersberg achörig, __, 

Nadoueffi , ift eine gewiſſe Art Bölfer in 
Amerifa, die ganz frey find, und feinen 
König haben. 

Nadravia, fiche Sammland. - 

Yiadenal, fleineı Stadt in der eigentlich, 
jopenenaten Schmwediihen Provinz Finn» 
and. Allbier hat vor diefem ein heruͤhm⸗ 
ted Kloſter geftanden, welhes Gnaden⸗ 
thal geheiſſen. 

Vrageljtadt, Flecken und Amt ohnweit 
Zennftädt, in Thuͤringen, an der Unfirut, 
zu Thüringen gehörig. 

Haeldwid, Fleden und Herrfhaft in Suͤd⸗ 
Pry abon nicht weit das ſchoͤne Pufts 

chloß rg pie liegt, | 

Nandelſtadt / Marktflecen in Unter » Bays 
ern, zum Rent⸗Amt Landöhut gebörig. 

Naerden , Nardenum , fleine befeftigte Stadt 
in Süd» Holland, nicht weit von der 
Si ers See, im Goyland, 3. Meilen von 

mſterdam. — 

Nagaiſche Tartarn, ———— ſo 
in der groffen und kleinen Nagay wohnen, 
Ben erjten wurden die Aſttakaniſche, 

Ifnsfifhe und Bapfirrifche Tartarn ges 
rechnet , eine fhon lange unter de 
Rußiſchen Scepter geftanden, ie | 
tern, ſo zwiſchen dem Dnieper und Doneh 
und amı Palus Mpotid . ſind 
im letzten Kriege von den Kuſſen ſehr 
dünne gemacht, und zum Theil haben fie 
ia unter Rußiſchen Schuß begeben, _ Sie 
1 


nd ſehr raubgierig, und die in den Bers 
gen wohnen, find die ungeſchlachteſten 
unter allen, Diefe ziehen Hordenweiſe 
herum, handeln mit geraubten Menſchen 
und Bieh, welche fie gegen andere Waa⸗ 
ren vertaufchen, 

Nagapatnam , ein guter Holländischer Hafen 
und feine Handeld-Gtadt auf der Mialabas 
siihen Küfte Seromandel, in Dft-Indien, 
5. Meilen von · Tranquebat. Sie fi ee 

N 


Llagera Nalziow 


ge 
gi. ded Gouverneurs, und hat ein gut 


rung Najara, kleine und alte Stadt in 
dem Gebiethe Rioja, in Alt» Saftilien, am 

kleinen Stufe Megerila. Sie har den Ti» 
— eine Se thums, 

ın ıuulus dominarum „ eine 
ar Pe tadt in der Seſpanſchait $zarh- 
mar, in Dber » UJugarn. 

Taslad, Schloß in hosen, ep Temebwer, 

Yia age! id, fleine Stadt, a und ruinirted 

— am Fluſſe N agoldr. im Her: 

28 un Würtemberg, in Schwaben. 
ayold, Fluß im 7 im Wuͤr⸗ 

tembergiſchen Gebierhe, ſo oberhalb Pfor⸗ 
zen in die End ſaͤllt 

Yiagold, fiche No Hab, 

Nagmer , eile von en Inſeln Weiterneß, 
bev Schottland, unweit der Inſel Sexy/, 
welche viel Holz und Caninichen hat. 

Bahar, Aicalb, Adonis, Fluß in Phanicien, in 
Airen,der in demBerg Libanon entipringet, 

und ch in dad Syriſche Meer ergeußt. 

Haba, Nara, Fluß in der Brafihart Spon⸗ 

im; inder Unter » Pfalz, welder ji) zu 
ingen in ben Rhein ergeußt. 

Viaegew, iſt ein Stüd Landes 
Chur - Pfalz, an dem Fluſſe Nahe, Da 

nen Ingelheim lieget. 

ac Eleine Stadt in Rovergue, am Fluſſe 


Aveirou/ m cd viel Bitrivl ge en wird, 
Nijades, waren ben den alten 
bey, oder Goͤttinnen, welde über Aal 


a ei und Brunnen gelegt zu ſeyn glaus 
beten. 
N) sra, Stadt in der kleinen Herxſchaft 
ioja, in Alt⸗Caſtilien, am Fluſſe Kaglepa, 
nebit dem Titel eines Herzogthums. 
Najch , eine von den Schöttiändiihen 

ein Mefterned , ben Schottland, da auf 

wi —— Den werden, 

—* a 
— — Juſel auf dem Indiani⸗ 
ger Meere, ben der Inſel Ceylan, den 
Hellaͤndern ‚gebörig, 


Zap: A 
Nairn, een — in der 
„gan art usrap » wo fi up 

airn in daı 1 Mesttufen INurrap ne 


—AãA —2 bafci, ift am ve anifhen Hofe 
das Oberha t über die Miniatur⸗ Mah⸗ 
lee, Kat. Piftor Regis Perfia primarıus, 
Vaffun, Stadt in Der Woywodſchaft Po⸗ 


" fen, in Groß +» Pohlen 

Ylafıo, Stadt ind r Weowodſchaſt Ka⸗ 

‚ fi, in Groß⸗Pohlen. 

Nakfivan , Nachfcuan, Stadt in der Prohin; 
Eriyan, in Perfi Sie har einen Armes 
niicen Erz + Biihof, und wird durd) dis 


n Chan veg 
Naln, — — am Fluſſe Lin 
Jalziewe⸗ Schloß 6 ud —8 den im 


le in Böhmen, allmo 


man bormaid Silber. und, Gold gegraben. | Nan, ie 
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Namangan , groſſe aber ſchlecht ** 
Ei 1 der dr Zartarey , 

Siuße ipt , in der Proyinz ureftan, 

e von den ofaden s Be bes 

mohrer wid, und unter Rußiſchem Schu⸗ 


* eine Nation unter den Gaffreb 


frifa, nicht ‘weit von dem Capo 


— —— 3 ſel des At 


a Efperance , welde weiß ae 
auf dem andie , 
Türken befiken, 


2, pf Nehme ſchwarj machen. 
ie 
l 
Adez 
Namptw.ch, 


Rarktflecken i pinz 
Spehhire in eh ri Susliise 
—— —— Hein S "ele, 
einem fe eida, 
u re ume 8 ah 4 
eilen von Breßlau. Sie iſt neb 
* Zu — ein Koͤnigliches — Kehn, 
Cal Nam slavienjss N kudum 
ajirenje genannt, 
amurs = tatus rag Grafſchoft 
und eine unter den 17, Provinzen Der 
Niederlande, welhe gegen Norden an 
Brabant sogen Dr Werten und anderdps 
aber an dad Stift Luͤtti gräniet, „ ie 
iſt eine aber jehr fruchtbar, 
findet auch darinnen — Bley, ci 
. Koblen und Marmor , und hat in been 
Gebiethe 4. Städte, und 182. Dürfer, © 
gehoͤrte ſonſt theild der Kroue —e 
sheild der Krone Fraukreich, und wurde 
vom —— —— 6 und Phillppo V. 
in Spanien, nebit dem Herzogthume 
— dem Shurfürften’pon aperır 
en Souyeralnite abgetretten, welcher auch 
den 17. Map Au, 1712. die Huldigung 
daſelbſt eingenpimmen. flein ald eg 
1714, im Kaftädter uud Baadıfden Frie⸗ 
ben in feine Länder und Dignitaͤten res 
fijtuireg wurde , fiel Namur —* —* 
rüde , und ward in Feigen Bi 
gleihmie die gefammten Span 
erlande, den apier ge nen 
HauptsStadt ey air DE 
eine der E nicheafen Seftungen in den 
ige Nieder anben r gehen 
tunden oberhalb Luͤtti * wi 1d 5. von 
5 en Sieit 020 
ndels⸗Stadt, an 
Meg Sellen ? nie 
mfel, wo fich die M 
bre — nn, es Fa am linfen 
fer der Moas lieget, Berner at fie ein 
ifhofehtm, unter den Erz > Bifhof ‚u 
A gehörig. Di Die Franzofen erob 
tey 1 —* nehſt dem übrigen Theil 
5 ſchaft, bey dem — luſ⸗ 
5 Pe. 8. 2“ er traten ölhe wieder an 
a 


——— eſterreich ab. 
erg ın € plug, um — — 
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ganzer Wald von Rohr herum, darinne 
ein Ihöner Pallaft aufgebauet iſt. 
Nanas, huͤbſche Stadt in Dberslingarn, an 
einem Morafte, in einer Ihönen 17 
— u. . Ir — 
ınbu , uptſta ner Provinz gle 
Nahmens, auf der Inſel Niphon, in 


Japan. 
Ncnchang, Stadt in der Provinz Kiamſi, 
in China, welche von den Tartarn mei⸗ 
ſtens runiniret worden. 
Nanchia, fiehe Nanguin. 
Nancejum, Hauptftadt des Herzog: 





Nanci, 
thums Lothringen , am Fluſſe Murte , 15. 
eilen von Straßburg, welche ziemlich 
groß und wohl gebauet if. Gie wird eins 
fet in die alte und neue Stadt, und 
ind die Befeftigungd» Werke diefer letz⸗ 
tern demoliret, der erften aber ihre ſte⸗ 
ben annoch, und in der alten Stadt ift 
dad Herzogl. Kefidenz » Schluß nebft dem 
Arfenal. In der St. Georgen » Kirche in 
der Alt-Stadt ift ein Monument Herzogd 
Caroli Audscis von Burgund zu ſehen, wel⸗ 
her 1477. in der Schladyt mit den Schwei⸗ 
ern geblieben. Seine Bebeine aber find 
ernach zu Brügge in Flandern efeßer 
worden. König Stanidlaud von Pohlen, 
ftete allbier An. 1751. eine Afademie der 
hören Wiſſenſchaften. , 
Nanciam, Stadt in der Provinz Kiamfi, 


in China. 
ee iepe@riechifh- Weiſſenbur A 
WNangan, eine groffe Stadt in der Provinz 
Kanfi, in Baar am Fluffe Chana. 
Nangato, Landihaft und Stadt auf der Zus 
fel Niphon, in Japan. 


Nangazachi , grofle Stadt auf der Inſel 
N — —— in n, nobſt einem ſchoͤnen 
en. 


Sie hat 800, glei e und zierliche 
traffen , jede 200, Ellen lang. 
Nangundi , fe Fluß in Aften, in der 
ie el diffeit ded Ganges, welcher 
id in den Golfo di Bengala ergeußt. 
Naoning, Stadt in der Provinz Kianfi, in 
China, wo die Flüffe Puon und Pi zuſam⸗ 
— — 
annsberg, Vonnsberg / Ber rol, 
3. Meilen von Trident, 10. Meilen lang, 
amd 3. breit, hat 350. Dörfer, ud viele 
@aftelle und Sa er, darneben ift er mit 
vielem —* allerhand Lebens⸗Mit⸗ 


teln ver 
Nanquin, Nanking, Nanchin, eine von den 
15. Provin n in Shine neb 
fen Handeldftadt gleiches Nahinend, nun⸗ 
mehro Kiamning genannt , am Fluſſe fis 
81 welche vor dieſem buß idenz des 
Chinefiihen Kayſers war; der aber num 
in ia Beil ält. Bon diefer Yrobinz 
at der MeersBufen von Nanguin , oder 
aing, feinen Rahmen, weichen die Par, 
Sugiefen Enfeada de Nanguin penten, 
iefe Landſchaft ift fehr groß, hat awen 
uter⸗Ko nige, und ſehr velfreihe Städte, 


einer grofs . 


Nanterre Napoule 


Nanterre, Nemeiodurum, Stadt in ber Isle 
. — zwey Meilen von Paris, an 


ne. 

Nantes, Nametes, groſſe, volkreiche und 

wohl —— Handelsſtadt an der Loire 

in Dber-Bretagne, die durd ein alt 
fefted Schloß beihußet wird. Gie bat 
ein Prafidial, eine Umiverfität , wel 

1460, geftiftet worden, und ein Bilde ⸗ 
thum, unter den Erz: Biſchof zus Touis 
gehörig. Der Fluß Loire nimmt allhier 
den Ardre in fi, und macht einen beque⸗ 
men Hafen, auch ift diefer Ort megen ded 
Edicets von Nantes berühmt , welches Kin 

‚ig Henricnd IV. 1595. publiciren laſſen, 
und den Keformirten die frene KKelis 
iond » Lebung darinnen verflattete , der 
etzt verftorbene König aber hat ed 1638, 
widerruffen , und die Hugenorten aus fiir 
nem Lande vertrieben. - 

Nanteuil, Flecken in der Isle de France, 
zwölf Meilen von Paris, 

Nantron , fleine Stadt, Schloß und ⸗ 
ſchaft in der Franzoͤſiſchen Provinz 
gord, an den Graͤnzen von Angoumois. 

Nantwich , Stadt in der Randichaft Ehefter - 
in Engelland, am Fluſſe Wener, allwo dad 
befte im Lande anzutreffen if. 

Nanyang , grofle Stadt an dem Bluffe Zum, 
in der Provinz Honan, in China, in Aſiet. 

Naotblan, fiehe Almeria. 

Naphrica , eine See, nahe bey Satanea , in 
Gicliien , ift befannt wegen ihres Hafe 

td, welches d n fiinfer , daß eddie 
uft sin derfelben Gegend herum vezgif⸗ 
tet, und denen da herum wohnenden 
ten groffen Schaden an der Gejund 

— * Neapolis 
a ’ ıe ea . 

Napoli Romania, Nauphie, 
li , welche auf die Spihe eined Borgebürged 
gebaut ift, und an weiten Hafen dat; 

ſſen Einfahrt fo enge ift, daß nur eine 
Galeere auf einmal and und einlaufen 
fan, der innere Pla aber faflet eine gans 
ze Flotte. Sie i —6 geh und ihr 
fefte , bat einen sBildof, und mird 
von vielen Gelchren bewohnet. e Des 
netianer haben diefen Drt 1686. erobert, 
und am 19. Jul. 1715. wurde derſelbe v 
den Türken, durch Hülfe einiger verraͤ⸗ 
therifhen Griechen und Armenier, wegaes 
nommen , alle Einwohner ben 40000. * 
6 nebſt dem General des Königreih® 

orea, Bon, und dem Generals Lieute⸗ 
nant Zanto, in die Sflaverep gefuͤhret / 
und durch die ganze Tuͤrkey vertheilet. 

Napoli di Malvafıa, fiehe Malvaſia. 

Napoluzza , ſuche Samaria. 

N zen » Fluß ın der aujet Gandia , der bep 

Andropoli ind Meer fällt, ; 

Napou!e, ein Pleiner Drt am Golfo di Na- 
poule, in Provence, in Frankreich. 

‚Napoule, Capo de Napoulc, —X in 

for 


Hauptſiot 
in Sacania, in Morea, am Golfo di Neapo- 


— — — 


Naragua Narren⸗Geſellſ. 


Provence, dfid eine halbe Meile in 
dad Mirtelländiihe Meer erſtrecket. 

Naragua , ein Berg aufdem Gebürge Anded, 
in Süd» Amerifa, swiihen den Provinzen 
Eufco, Quito, Lima und Peru, aus wels 
dem viele Blüffe ihren Urfprung nehmen. 

Närbarth, Stadt in Engelland, in Pens 
brofcöhire. 

Narbonne, Narbo, befeftigte Stadt am 
Biuffe Aude, in Languedoc , welche —— 
ra ift Pre — viel Ep 

üder gemacht werden , zwey 

n der En. hr Erz Bif of führer den 

itel eined Primatis in Kangnedoc. Der 
arbenne ift ein Theil vom 

Narden, fiche Naerden. 

Nardin , Narin ‚ fleine Stadt in Nords 
Schottland, an der Kuͤſte der Gratichaft 
Murrap, am Einfluffe ded Fluſſes Nairn. 

Nardo, Nerium , fleine Stadt in Diranto, 
in Neapolid, nebft dem Titel eines Her⸗ 
— — * a aa, unter den 

of zu Brindifi gehoͤrig. 

— za, Naro, befen Stade in 
der Provinz Herzegowina , in Dalmatien, 
an dem Adriatiſchen Meere, den Veuetia⸗ 
nern gehörig. Sie hat einen Biſchof, der 
unter den Erz⸗Biſchof zu Raguſa gehüret, 
und der Golto di Narenza, Sinus Naren- 
tanus „ lieget zwiihen denen Küften von 
Herzegowina, in dem Gebiethe der Res 
‚publ Kagufa, und der Infel Kefina. 

arenta, Narenza, Naro, Fluß in Dalmas 

tien, wilder * er nen von ng 
nien ent: et, und fid zu Naren 

den Golfs 1 er 


Tiaren, Stadt in Bolhpnien, wie aud ein 
Sluß gleicheð Nahmens in Pohlen. 
Vsrgen, Narabö, Meine Iufel auf dem 
innlaͤndiſchen Meerbuſen, nit weit von 
‚Reval, und auch dieſer Stadt gehörig. 
Naini , übel gebauere und fchlecht bewohnte 
Stadt in Dmbria, im Kirhen-Staat, am 
iuffe Nera, nebft einem Tribunal ind 
——— unmittelbar unter den Pabſt 
rig. 

Narrenderg, ſchoͤner **— allaſt 
im Bißthum Coſtnitz, am Celler⸗See. 
slarven:Bejellfchaft, Respublica Babinen- 

‚wurde in Pohlen in der Mitte ded.14. 
Seculi von etlihen Magnaten aufgerichtet, 
darunter einer , Nahmens Pſomka, das 

upt war, und von deffen Ritter⸗Guthe, 
unweit Eublin , die Zunft den Nahmen 
befommen. ie creirten darinnen, nad 
der Art der Poblniihen Kepublif,einen Koͤ⸗ 
MY, Reichs Kach, Caſtellane, Kron⸗ Zus 
rmeifter, und andere Officianten mehr. 
nun was läherlihes an ſich hatie, 

dem fhicten fie eine Vocation zu folbem 
Anie ind Haus: 4. E. Wer gerne von 
Hunden difurirte, den machten fie zum 
Kron ; Sägermeifter ; wer allzuviel Rodo- 
maontaden von feier Courage machte „.der]; 


‚Nafcaro, 


Narriten Ylafebus 729 


war Kron⸗Feld⸗Herr, u. ſ. w. Ed durfte 
pinc Amt niemand recufiren, wenn er 
ie Sachen nicht übel .- maden, und 
noch mehr dur zogen eyn wollte, und 
wurde in. Purzer Zeit die Zunft io ftarf , 
ap faft niemand am Koͤnigl. Hofe war, 
der nicht ein Ant darunter hatte, Ed mar 
ein Zundamental-Gefeke dabey, daß fein 
Pafanillant Darunter gelitten ward, und 
gien dad Abjehen dieſer Befellfchaft dahiıt, 
aß die damals auſwachſende junge Leus 
te für alle dergleichen übel anftehende Ges 
wohnheiten, die darinnen cenfiret wur⸗ 
den, fih möchten hüten lernen. 
Narriten, fleine Stadt und Hafen auf der 
——— Inſel Jura, bey Schottland, an 


Oſt⸗Küuͤſte. 

Be x „ Königreih und Stadt in der 
Halb⸗Inſel, diſſeit des Ganges, ın Indien, 
gegen die Küfte von Coromandel, in Aſſen. 

6 ift dem Könige von Biönagar unters 
than, und reich an Edelgefteinen. Diefe 

tadt ift groß und volkreich, und die Eins 
wohner find Gößendiener. 

Narlıngapatan , Stadt im Koͤnigreiche Gols 


conda , an dem Meerbufen von Bengale, 
in Afien, 
Yiartan, Schloß und Herrſchaft im Schle⸗ 


gm Fuͤrſtenthum Glogau , ohnweit 
uran 


Yiarva, Narva, befeftigte Stadt am $luf- 
fe Narva, in Liefland, 2. Meilen vom Fin⸗ 
nifhen Meer» Bufen, der — * 
ftung Ivanogrod gegen über, ie hat 
ein tefted Schloß, und ift Die Reſidenz ded 
Gouverneurs von Ingermannland. Ger 
hörte fonft der Krone Schweden, anjeßo 
aber geböret fie zu dem Rußiſchen Reiche; 
nachdem felbige vom Czaar Peter 1, 1704. 
mit Sturm eingenommen worden. 

Yıarva, Fluß, welcher aud dem See Pet: 
bus, auf den Liefländiihen Gränzen , 
hervor koͤmmt, und —— ib Nar— 

eer⸗Buſen ‚er: 


va, — den Finniſchen 
Narvar, Ktöni eich im Reiche ded groſſen 
z*88 sek en den *** euga⸗ 
— gra und Sambal gelegen; 


le, 
u en. J 
Narym, kleine Stadt auf einer Inſel im 
bp, in Siberien. Sie iſt mit Pallifa- 
den und hölzernen 255 befeſtigt, und 
ur Hebung des Tributs von deu Oſtia⸗ 
en beftimmt. . 
Naiade , heiffet in Aftracan ein groffed Faht 
a; mit platten Boden, welches einen 
daſtbaum mit einem groffen breiten —* 
at, und womit allerhand Waaren na 
diſinovogorod gebracht werden, 
Syrus Fr in Calabria oltra , in 
Neapolid , welder ſich in den Golfo, de 
Squilace ergeußt. 
Yratcan , fuhe Nakskow. 


Nafcia, fiche Nachtia. . 
Nafebus, Stadt, in der Provinz Northamp · 
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2130 Naskow Naſtede 


ton, in Engelland, wo die beyden Flũ ſſe 
Mine und Apon entſpringen. 

Naskow , die Hauptſtadt auf der — 

ufel Lalaud. Sie iſt ziemlich befeftigt , 

t einen guten Hafen, und treibet ſtarke 


ndlung. 

"Nafon , Et im Valdi Demona, in Sicilten, 

velcher fihind Meerergeußt. 

' Nefque, Vindalicus Fluviss , feiner Fluß 
in der Provence, welcher ſich in Die Rho⸗ 
ne ergeußt. 

Yıalau, Pleine Stadt und Schloß an der 
Löhne, in der Werterau , wovon De Eher 
fien und Grafen von Naffau ihren Vah⸗ 

‚ men haben. Sie gehöret zoͤr Halfte Naſ⸗ 

u: Dietz, und die wen übrigen Theile be⸗ 
ißet Narlaus Weilburg und Ufingen. Die 
rtten diefed Haufes beitunden aus fechd 
inien,welche find daſſau⸗ Uſingen / Naſ⸗ 
gu Jöftein, Yrajfaus Siegen, Naſſau⸗ 
illenburg, Yraffau + Dieg, und Vlafs 
fau « Gadamar ; von welhen aber ad 
Haus Naſſau⸗Idſtein #721, Naſſau⸗ Has 
 damar ı711, Dillenburg 1739, und Sie⸗ 
en 1743, auögeftorben. Der Ör se 


inien find drey, ald: Naſſau⸗Sgar⸗ 
beüd, Yraifau- Weilburg, und Graf 
eiler. Unter weldyen 1737. Weil 


“burg —— gemarben , Saarbrüd aber 
2723 , uud Ditweiler 1728. audgegangen. 

. Die Känder diefer Fuͤrſten und Grafen lies 
en im Dbers Rheniiichen-Kreite / theildiin 

er Wetterau, theild auf Dem Weſterwal⸗ 
“De, theild aber , ald deren von Ditweilers 
Saarbrüden und Ufingen , in dem bee 
namen Wefterreih. Bon biefen Us 
ern fuche jeded unter feinen befondern 


tel 
You alſo haben die Holländer den Prins 
1 von Dranien zu Ehren dreperlen 
Gun genennet, eined im Hollaͤndiſchen 
rabaut an der Schelde, dad andere 
auf der Injel Motir, und dad dritte in 
Guinea; deffen unter Dem Worte Moure 
gedacht worden ift. 
Yıaylau , unbewohnte Infel auf dem India⸗ 
ine Meer, 4 ien, ab weit pon 
umatra, gegen Weiten gelegen. 
Yıayan ⸗ ——— 34 Wouda, 
oudenburg. 
Yiajfenfels, alted Schloß, Marktflegen und 
‚ Amt im Bischum Aichſtaͤdt, zwen Stunden 
von Neuburg, u, eben fo weit v. Aichſtaͤdt. 
Vajienfuß, Odhloß —— und Herr⸗ 
haft in Unter-Krain, 9. Meilen von Lay⸗ 


ad) gelegen, 

Yiaiienbof, fhöner und 5 le⸗ 
den, auch einer der beſten Derter in dem 
BanzigerWerder,am Fluffe Motlau, 1. 2X. 
B; Danzig gelegen, welcher pon dem Koͤnigl. 

ohin. Burggraten, Karl Ernſt Bauern, 
por etlichen Fahren ganz men erbauet, und 


#’ 


Nata Nationaliſmus 


Grafſchaft Katzenelnbogen, zwiſchen Brau⸗ 
bach —— — Ks Arme Reichen⸗ 
berg, und Heſſen⸗Caſſel gebbrig. k 

Nata, siemlich groffer Drt an dem Meesbufen 
von Panamayıyo der FlnfNara hinein fällt, 
in Süd: Amerifa, den Spanierk gehörig. 

Natal, fleine Inſel auf dem Aet gen 
Meere, in Afrika, 5. Meilen gegen Befter 
von der Infel Madagafcar gelegen. 

Nalal, Capo de Natal, Borgebürge — der 
Inſel — in Afrifa , ſtrecket ſich 
gegen Diten in dad Aethiopiſche Meer. 

Natal, Natalis Terra , kleine Landſchaft in 
RE gränzet gegen Norden an dem 
fiffreihen Fluß Lago, gegen Diten an 
dad Zudianiihe Meer, gegen Süden ay 
eine Landſchaft, welche von einer Nation, 
fo die Engelländer Waldmänner nennen? 
bewohnet wird, gegen Weſten aber iſt die 
Gränze noch nicht befanut. Unter den Eins 
mwohnern ift der größte Handel mit Weibs⸗ 
Perionen, indem ein jeder fü viel Meiber 

“nehmen darf, ald er unterhalten Pan, 

Ylatangen , Provinz im Brandenburgif 
Preuffen, zwiſchen dem Friſchen Haff um 
Mermeland ; ed ift eine der fruchtbarſten 
Gegenden in diefen Landen. Sie wird in 3. 
Kreife eingerheiler , in den Natangifden, 
Bartonifhen und Sudaviihen : Der Ras 
N liegt unter —— jüüfr 

er an dad Friſche Haff; der rtonif 
ftöffet an diefen, und Lieget gegen Morgen | 
der Sudapifche gränget wieder an den, und 
erftrecket ſich gegen Morgen bid an Lithau⸗ 
en; Dieter ijt mit vielen Seen, Sumpfen; 
und Wäldern angefüllet ,, hingegen findet 
man darinnen wenıg Staͤdte. 

Nation , nennet man ein ſedwedes Bolf oder 
Land , welches feine befondere Sprache, 
Rechte, Sitten und Gewohnheit hat. 

National-YanFin Groß» Britannien, Lat. 
Trapeza Anglorum faneratoria publi- 
ca, ift eine hochitlöblihe Verordnung der 
Königin Anna und des Parlementd,dadurd 
man vermögend it, innerhalb weniger 

it eine gro e Summe Geldes zu Nußen 
ed gemeinen Weſens uud Unterhaltung 
ded Sreigd, zuſammen zu bringen. Ed les 
en nehmlich die vornchmften und reihen 
Däufer ir eid dahin, welches ihnen 
, pro Cent verzinfer wird, und für dad Ca⸗ 
ital werden fie auf die Einfünfte 
and⸗ Tare , umd anderer gemeinen Anlas 
gen, fo durch die Parlamenth+Acten etabli⸗ 
ret worden, verfihert, Diefe Invention hat 
in dem vorigen Kriege dem Staate vors 
trefiliche Dienfte gethan, fo, Daß man, wer 
gen ded groffen Credits diejer Banf, in mes 
nig Tagen etliche Mill, Pr, Sterl. aufbrine 
gen koͤnnen / un öfters biele Beute mis ihe 
rem Gelde, welches man nicht nöchig ges 
habt, wieder abmeifen müffen. 


mit berslihenPrinileglen verjehen worden. | Nationalifmus Ru Univerfiräten , wat 
2 


klıvan, 


Naflivan, ſiehe 
Sraftede, ſchoͤner 


ehemals ein Berbündniß der Städioforum 


Flecken in der miedern | von groffen Nationen, Fraft meichen De 


National Ylaturaliften 


ufammen hielten, ihre Landsleute ges 
8 Fandere Natignen vertheidiaten , und 
zum Behuf der Armen eine gemeinfchaftlis 
he Caſſa unterhielten, Weil aber folhed 
Pafammenpalten zu vielen Ungelegenhei⸗ 
en Anlaß gegeben, ijt der Nationalifinus, 
nebft dem Penn Iıfmo unter den Studen» 
gen, vor einem batber Geculg, durch hohen 
Dbrigfeitlihen Beſehl, abgeſchaffet wors 
den. Unterdeſſen ift nach zu Leipzig ein ges 
iffer Nation +lifmus_ unter den Profeifori- 
us üblich ‚, maffen felbige in die Saͤchſi⸗ 
he, Meißniihe, Fraͤnkiſche und Polnis 
he Nation abgerheilet, auch nad) dieſer 
Drönung alle halbe Sabre mit der Würde 
- eined Reetorisii+gn:nci ahgewerhieit wird. 
National-Dölfer, E. Copie domejtice, indi- 
ene, heiffen im beſondern Berftande ſolche 
egimenter, die aus gebohrnen Untertha⸗ 
nen erıtes Herrn geworben werden, u. Dars 
unter feine fremde Soldaten geſtecket find. 
Natifo, fieiner Fluß im Friaul, weicher ſich 
dur zwey Einflüfk in den Golfo di Ve- 
ne/ia ergeußr. 
Vativitär-Sıeller, 2.Aflrolegus, Fatorum 
ex aſtris interpres , find dieyenigen, wels 
— der ituation der Planeten und Ge⸗ 
ne, wie fie ben der GeburtsStunde 
eined Menſchen geftanden, ein Thema 
Natalitium , oder Horofcopum, formiren, 
und aus demfelben nahmald von den Afs 
feeten und Temperament ded Menſchen, 
wie auch von feinen Pünftigen Zufallen 
und Kranfheiten prophezepen. 
ativite, ſuche Acaraga. 
Vatolien, Anatolia, Afıa Minor, Rlein» 
Afıen , ift ein groffed Land, welches ſich 
vom Euphrar bis an den Archipelagum, 
% Mar di Marmora , und an die Meeren- 
ge von Ballipoli und Conſtantinopel erſtre⸗ 
det, Es hat einen fruchtbaren Erdboden, 
und gehörer dem Tuͤrckiſchen Kayſer zu, 
wird heutiged Tages in 4. Theile abgeſon⸗ 
dert, welche find Dad eigentlich fogenann, 
te Vatolien, Amajıen , Laramanien, 
und Aladuli, 
Naira, ein Dre in der Schwediſchen Pros 
binz Angermannland, am Sinu Bochnice, 
nähret fih von der Schiffahrt. 
Naturalia, jenderbare Gisen haften, fo eis 
ner von Natur hat. ber jagt man: Er 
bat gute Naturalia. 


Nıturaliiren, 8. Peregrinumcivitate dona- | 


re helſſet fo viel, ald einen Fremden unter 
die in einem Lande gebohrnen Einwohner 
aufnehmen, und ihm alle deren Mortheie 
un) Freyheiten verftatten, heiffet foniten 
ud, das Kecht des Indigenats erlan⸗ 
gen, n Engelland harte Font der König 
a3 Kehht , Ausländer zu naturalifiren , 
weihed aber nachhero durd eine Par: 
InmentdsYcte 1711, wieder aufgehoben 
worden. 
Haturaliften ‚find in befonderem Berftan- 
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— — ⸗ e — t g— 
Dreyeinigkeit laͤugnen, und glauben, daß 
ie dad ewige Leben ohne die Gnade JEſu 
hriſti erlangen koͤnnen, wenn ſie nur ih⸗ 
rer natuͤrlichen Vernunft folgen. 
Naturel, heiſſet eines Menſchen Geburtds 
Art, Sinn, Humeur, Inclination. &,Hahi. 
tus naturalis. Mennmanfagt: Es iftna- 
turel, fo bedeutet cd eine ungezwungener 
feine, natuͤrliche, und nicht affectirte Pers 
sihtung an. L. Nature convenienter. 
Vratürliche Kinder, Lat. Liheri naturales, 
beiffen, welche auſſer der rechtmäßigen Ehe 
don einer Soncubine, oder Maitreile, vrs 
dentl. gezeuget werden, u. daher mit ehelis 
hen Kindern nicht gleiche Rechte genieffen. 
Vatürlich Recht, fus nature, jus anatura 
dillatum , ijt dasjenige Gefeh, welches 
EDtt allen Menden ind Herz und Ges 
wien gefchrieben hat, und welches dans 
nenherg unveränderlid) ift. 


Navagne, Fort de Navagne, ift ein Oeſter⸗ 


reichiſches Fort im Herzogthum Limbur 
zur sehten Hand am Ufer der Mans, pi 
ſchen Maſtricht und Luͤttich. 

Naval, kleine Stadt in Arragonien, in Spas 
nien, nicht weit von Balbaftro. 

Navan , fleine Stadt nebft einem Bißs 
thum in Eaft-Mearh, in Leinfter, am Fluß 

opne, in Irrland. Dieſer Drt hat Giß 
und Stimme im Parlamente von Srriand. 

Navareıns, Navaralıum, Städtlein nebft 
einer Eitadelle in Bearn, am Zluffe Gave 
d’Oleron, ın Frankreich, diefleit des Pyre⸗ 
ndiſchen Gebürged. 

Navarino, Novarıino, Pylus Meſſeniaca. Na- 
varinum, groſſe u. wohl befeftigte Stadt in 
derLandſchaft Belvedere in Morea / am Gol- 
fodiZonchio, nebſt einem weiten Hafen, 
welchen 2. Citadelle beihäßen.DergiußArs 
miro ſondert ſie in Alt⸗ u. Neu-Navaring, 

Navarra, eine grofle Landſchaft, von welcher 
der eine Theil jenfeit, der andere aber diſ⸗ 
feit des Pprendifhen Gebürged liegt, Ye» 
ner heiffet dad Königreich Ylavarray 
diefer aber ViiedersYiavarra, Dad Ads 
nigreich Viavarra ift eine Provinz der 
Spanifhen Monarchie, welche gegen Suͤ⸗ 
den an Arragonien, gegen Weiten an Alta 
Eaftilien , gegen Norden an Bifcana, ynd. 
gegen Diten an das Pprendifhe Gebürge 

ranzet. Es ift ein bergichted, jedach ziem⸗ 
ic fruchtbared , aber ſchlecht bevölferte& 
Land, und wird in fünfkandichaften, oder 
Merindades , eingetheilet, welche ihren 
Nahmen von den 5, Städten des Königs 
reichs haben, nehmlich Pampelgna, Eitella, 
Dlita, Tudela und Sanguefa, Diefed Koͤ⸗ 
nigreih wird durch einen Dice + Köni 

gegieret, ————— ütein Thei 

von dem Lande les Baſques, in Gafcogıe, 
und gehöretder Krone $ranfreih,  - 

Navarreins, ſuche Navareins, 

—— de Toloſa, ſiehe Marianes, 


auen, Nawe. 
de Diejenigen , welche den Actidel von der Vrauendorf, Marktfiecken in Meilen e ®. 
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Navires Ylawen 


Meilen von Leipzig und von Grimme, den | Navires Sorciers N fudye Brulor. 


Herren von Ponickau gehörig. 

Flauen:Sorge, Amts:Wermaltung , nicht 
weit von Mitweida, in Meiffen , den 
Hersen von Arnimb gehörig. 

Navette , ift eine Arc Fleiner Indianifcher 
Schiffe. Yar. Narıcula Indorun. 

Yıaugarıen, fiche Neugarten. 

Naugracout, Königreich und Stadt in dem 
Keiche des groffen Mogold, in Zudien, ges 
gen dem Berg Saucafus, und die Gran: 
zen der Tartarep. 

Traubeim, Hanauiſcher Fleden un der Wet⸗ 
teran , eine Stunde von Friedberg. Nahe 
daben ift eine Salz Quelle, welche zwar 
in der Gradirung viele Erdigfeit abfeket, 
aber fonjt ein ſehr guted und ſcharfes Salz 
giebet. Unweit Davon, und zwar bey Jo⸗ 
banneöberg, wurden am 30, Aug. 1762. die 
Altiirten ; welche der Herr Erbpring von 

Braunſchweig commandirte, von den Fran⸗ 

zoſen geſchlagen. 

Navig⸗bie· fagt man von einem Fluſſe, wor⸗ 
auf Scyiffe fahren koͤnnen. — ma⸗ 
chen, iſt das, wenn man einen zu an ges 
willen Drten, wo er durch die Sandbänfe 
oder Moraͤſte feichte worden, durch beſon⸗ 
Dere Maſchinen 5 und zur Schiffahrt 
dequem machet. Dergleichen Arbeit geſchie⸗ 
het auch durch gewiſſe hierzu verordnete 
Leute in den See-Haͤfen, damit die allda 
einlauffende Schiffe Waſſer genug haben, 
u. nicht auf dem feſten Lande ſitzen bleiben. 

Navıgaro, heiſſet die Kunſt und Wiſſen⸗ 

ſchaft der Seeſahrt. 

Kavızlıo, Navilio , heiffet zwar insgemein 
ein Schiff, oder Fahrzeug, in beſonderm 

Verſtande aber, nehinlich in Mayland, be? 
deutet cs einen Aquæductnm, oder Canal / 
auf welchem man ſich der Fahrzeuge bedie⸗ 
ner, und das Waſſer aus einemglufe in den 
andern leitet, um den kuͤrzeſten Weg zu gez 
winnen. Dergleichen Naviglio gehet bins 
ter Mayland bey Romagna an der Spin 
ben Cerano in den Tefino, und heiflet il Ca- 
nale di Sforzeica, Kin anderer bey dem 
Caſtell Dieggio aud dem Teſino nad Abia⸗ 

rafo, und von dar weiter hinunter mac 

adia? von Aviagraſſo aber nah Manland, 
weichen Canal man il grande Navıy io nelis 
net, Wiederum ein anderer bey Trezzo aud 
der Adda nach Mayland, den man Naviglio 
dc Mortetuna neauet 5; item ben Cayo 
aut der Adda hinunter in den Fluß Serio 
unterhalb Cremona; und dieſes iſt der tiefe 
Catlal, den die Kayſerlichen 1705. paßiren 
mubten/ als ſie mit dengtanzoſen beyAgna⸗ 
dello geſchlagen. Ein anderer ım Brefcias 
niihen bey Bapardo auf Chieſa, bis nad) 
Gunberg , fällt unweit Uſtiang in den 

22416, Ingleichen der Navignedell’Oglio, 
er Bunal Palavicun, der oben bey Pames 
nr, aus dem Dgliv zus bis nad) 
orernong wieder in den Dalio gerühret if, 
win och etliche andere hinter ſich hat. 


aumburge, Lutheriſches Bißthum oder 
Stift ar en und Meiſſen, laͤngſt 
der Saale und Elſter, deſſen poſtulirter 
Adminiſtrator der An, 1718. verſtorbene 
erzog Mauritius Wilhelmus zu Sachſen⸗ 
eiß gemefen. Weil er fich aber 1717, zur 
atholiſchen Religion befennete, fo wur⸗ 
de von dem Dom:Eapitel eine Sedis Va- 
canz intimiret, und von Chur⸗Sachſen / 
ald Erb: Schuß: Herren, eine Interimb⸗ 
Regierung zu Zeiß angeordnet , bid end» 
lich dad Dom » Capitel diefes Stift , auf 
vorher gefchloffene Capitulation und aus⸗ 
geftellte Reverfalien, 1726. an Ihro Koͤ⸗ 
igl. Majeftät in Polen, und Churfürftl, 
Durch. zu Sachſen, ald Stifts⸗Herru, 
überlaffen, und muigette en, auch die Erb⸗ 
Huldigung von Kitterihaft und Städten 
on diefelbe ablegen laflen; fo auch 173 
an Ge, damals regierende Koͤnigl. Majes 
ſtaͤt in Polen und Ehurfürfil, 
Sachen geihehen. _ Die 
Yiaumburg liegt in Thüringen, ar der 
Saale, 6. Meil. von Peipäige und hat ein 
Fürftl. Schloß nebft einem — 
wie auch eine privilegiree Meſſe hriich 
auf Perri Pauli, 8. Tage lang. An.ı714. 
am Peter » Pauld- Tage, zu Anfange der 
Meſſe, geſchahe allhier durch unvorſichti⸗ 
ge Anzuͤndung des Pulvers ein groſſes Un⸗ 
gluͤck, wodurch über 40. Perſonen zer⸗ 
ſchmettert und beſchaͤdiget, auch Die ganze 
Frey heit und meiſten Vorſtaͤdte, zuſammen 
in Die 600. Haͤuſer, durchs Feuer verzeh⸗ 
ret worden. An. 1716, erlitte dieſer Drt 
wieder Ungluͤck durchs deuer, 

Yraumburg ‚_ alio bei en zwey kleine 
Städte in Schleſien , eine im Fürftens 
thum Fauer, am ub Queig die andere 

» im Fuͤrſteuthum Sagan, am Bober, zur 
rechten Hand , 2. Meilen von Goran, 
Diefe (ehtere — nebſt einer Herr⸗ 
daft dieſe Mahmens, dem Grafen von 

romnitz⸗Sorau. 

Yaumbing, gieden, Schloß und kleines 
Amt oder Nelleren in_ der Grafſchaſt 
Hanau, 3. Meilen von Hanau. 

Naunkacon „ Stadt mit einem erdenen 
Wall und Balken umgeben, in_der arok 
fen Zartaren, in Alien , am Fluß + 
runde, Die Einwohner bethen den 
Teufel an haben guten Ackerbau und 

ortrefliche Vieh⸗-Zucht an Cameelen; 
erden 0. 
Navona , jiehe Piazzo Navona. 
Ylawen , Pleine wohl gebauete Stadt in der 
Mittel - Mar Brandenburg , um 
Spandau, und 4. Meilen von Alt:Brans 
enburg , in einer fruhtbaren Gegend. 
it weit davon liegt Der, fogeugumte 
Köonigshorit, weidher yom Könige {fr 
sich Wilhelm, mit Ziehung der Graͤben 
gu einem ſchoͤnen fruchtbaren Land ge 
macht worden,g 
.Naios, 
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Naxos, ſuche Nachfia. . morden, nachdens fidh die Hauprflade nebfi 
N — in der Franzoͤſiſchen Land⸗ allen andern Pläßen den — theils * 


Nay, Nedus, tleiner Fluß in derfranzöfifhen |. und der Graf von Martiniz zum erften Bis 


Provinz Saintonge, weicher ſich Cagnac, 
‚gegen über mit der Charente ‚ vereiniget. 

Nazar , Nezer „d.i. der Scher , hat_die Auf; 

ſicht aber alle Königl, Güter, Mobilien, 
Kleider und Gefäffe am Verflaniihen Ho⸗ 
fe. Lat, Kei domefiice in Aula Perjarum 
curator. 

Vrazarener , alfo werden die Ehriften von 
denen Türken ſpottweiſe genennet, weil 
Chriſtus zu Nazareth erzogen worden, 

Nazareth, war vor Alters eine Stadt in 
——— un dem Stamm Zabulon, wo 

hriſtus mit ſeinen Eltern gewohnet hat. 
Anjetzo ſtehet daſelbſt ein geringes Dort; 
in welchem Araber wohnen, auch befindet 
ſich allda eine Capelle, welche die Fran⸗ 
ciſcaner inne haben; —5 — iſt dieſer 
Dre zu einem Erz⸗Biſchofthum erhoben 
worden, davon noch heutiges Tages der 
Titel einem vornehmen Geijtlihen in der 
Catholiſchen Kirche beygeleget wird. 

Nazariten, Nazarener, Vazaräer, find 
geniffe Yuden, jo ein Geluͤbde thun, feinen 
Mein zu trinfen die Haare nicht ſcheeren 
und abihneiden zu laffen, noch die Todten 
zu berühren, ed Jen denn Bater und Muts 
ter, Untır den Ehriften gab ed auch Sicher 
diefed Namens, die hernach dem Ebion 
‚und Cerinthus nachgefolget. 

Nazianzum , Stadt in Natolien, inlAAſien, 
nicht weit von Tocat, iit des Gregorii 

“ Nazianzeni Vater⸗Stadt geweſen. 

Nast , aroffer See in der Provinz Ulſter, in 

and. 

Neapolis, Reguum Neapolitanum , oder Re 

—— Ficiſiæ cis Pharum, die größte Land⸗ 

chaft in Italien, welche gegen Weſten an 
den Kirchen⸗Staat, gegen Oſten an das 

ontiche Meer, gegen Norden an den Gol- 
di Venezir , und gegen Süden an dad 
Torrhenifche Meer granzet. Es wird ing. 
groſſe Landfchaften eingerheilet , darinnen 
12, fleine Provinzen find: ı ) Campanıa , 
arinnen la Terra di Lavoro, il Principato 
eitra , und il Principato oltra; 2) Abruz- 
zo ‚darinnen die Grafſchaft Molite, Abruz- 
29 eitra, ud Atruszo oltra; 3) Puplia, 

. darinnen la Capitınata , Bari uno Otranto; 
4) Calabria ‚darinnen Bafilicata , Calabria 
eitra, und Cılabria olıra. Dieſes Königs 
seid) ift ein ae Lehen , kraft deifen 
ihre Regenten jahrlih dem Pabite ein 
weiſſes Pierd, nebft einem Beutel von 
7000, Gold > Kronen uͤberſchicken, und find 
damit die Könige in Spanien bis auf Ca- 
rolum II. beliehen worden. Nach deffen 
Tode haben ed die Franzoſen in Berik ge: 
nommen, welche aber 1707. durch dad 
Kapferl, und von der alliikten Ärniee ım 

talien detachirte Corps unter dem Gras 
ren von Daum vollig wiedirum depoßediret 


geben, Sa, aber von denjelben erobert, 


ce⸗Re Koͤnigs Carl ILL. ernennet worden, 
Dad Land ilt überaus fruchtbar ‚ fonderlich 
an Dei und Wein, und hat eine geiunde 
a aber fehr widerfpenftige Einwohner; 
daher es die Stastäner ſelbſt ein Paradies, 
fo von Tenfeln bewohner wird ‚an nennen 
pflegen. Dabey bat ed das linglücd, daß 
es dem Erdbeben fehr unterworfen ift, 
wie dergleihen fonderlidy die Probinzen 
Abrugzo und Calabrien un Sabre 1700. 
betrogen, Es foll dieſes Koͤnigreich 21. 
Erz-Biſchoͤfe, —* Biſchoͤſe, und 144. 
Staͤdte unter ſich begreiſen. Die Regie⸗ 
ung verwaltete font eın Vice⸗Ronig, 
deffen Regiment nur 3. Jahre wahrerer 
falls er nicht von neuem bejtätcigec ward. 
Zuletzt hat dieſe hohe Würde Julius Mar- 
chele, Vıfcont: dı Boromeo- Artele „ und 
zwar Bid 1734. befleidet, worauf fih die 
Spanier von dem ganzen Konigr. Neapo- 
lis fowohl, als von dem Koͤnigr. Sicilien 
Meifter niachten. An. 1735. den 3. Sul. 
wurde der Infant Don-Carlos , ein Sohn 
Philippi V. Koͤnigs von Spanien , gcd, 
1716, den 20, Yan. zu Palermo zum Koͤni⸗ 
ge bender Gicilien gecroͤnet, und iſt es 
enm Sriedend » Schluß An. 1738. dabin 
gediehen, daß demfelben bende Sunıpreis 
de auf ewig überlaffen und abgetreten 

und er von allen hohen Paeiſcenten al 
König bepder Sicilien erfannt worden. 
Ad An. 1759. den 10, Aug. der Koͤnig von 
Spanien , Ferdinand VI. ein Halt-Brus 
der des Don Earlod, biöherigen Koͤnigs 
von Sicilien, mit Tod abgieng, wurde 
feßterer unter dem Nahmen Carl lii. den 
11. Sept. in Madrid zum König von Spa⸗ 
nien erfläret. Er übergab hieraus ſeinem 
sten Prinzen , Kerdinand Anton, geboren 
1751. den ı2. San. dad Königreid) beeder 
Gicilien , und begab [IR Wat der. ganzen 
Koͤnigl. Fanulie nah Spanien. Seine 
Gemahlin, Maria Amalia —T eine 
438 Roͤnigl. Polniſch⸗ und Chut⸗ Saͤch⸗ 
iſche Prinzehin, mit der er Den 24. Nov. 
1724, vermählt worden, ftarb zu Madrid 
den 27. Gept, 1760, 


Neapolis, Napoli „Naples , Napoles , Haıtpts 


und Kefidenz; Stadt ded Königreihd Nea⸗ 
poliö, in Terra dı Lavoro ‚an eincm flet- 
nen Golfo, allwo fie einen [hunen und 
fihern gr bat. Sie iſt groß, ſchoͤn und 
boikreich, uud nach der neuen Manier ber 
feftiger , auch treiber fie groffe Handel» 
ſchaft, liege in einer aumuthigen En 
am Meer, und rechnet man ihren Umkreis 
auf 4. teutfche Meilen, Sie wird durch 5. 
Citadeflen und Schlöffer beſchutzet, wel 
che find il Cattello del Ovo ‚auf eiliem Fet⸗ 
fen, welchen dad Meer umigiebt, il Caitel- 
o nuoyo, welches Anno 2712. repotiret 
wor⸗ 
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Nebriſſa Neerwinden 
Nebritla, Stadt im Spaniſchen Königreiche 


worden , il Caftello di S. Fimo, welches 


die Spanier den Kappzaum der Neapolis 
taner zu nennen pflegen, la Torre di S. 

_ Vicenzo und il lorrione de) Carmine. 
Sie hat ein Erz» Bißthum, nebft einer 

- Univerfität, melde An. 1230. geftifter wor⸗ 
den, und einen Koͤnigl. Pallaſt, darinnen 
der Koͤnig refidiret, Yu dieſer Stadt wird 
das Blur des Heil. Januarii, welcher ein 
Biſchot zu Benevento geweſen, und unter 
den beyden Kaijern Diocletiano und Ma- 
ximino enthaupter worden a nebit deffen 
Gebeinen verwahret, und alle Jahr am 8. 
May sein Gedahtniß + Feit gerenert , da 
man defen Blut 8. Tage lang auf dem Als 
tar aus zuſetzen und aus deſſen Flieſſun 
und Farbe das kuͤnftige Gluͤe und Unglu 
zu prognofticiren pfleger. Man hält es für 
ein boſes Omen, went or gewiſſer Zeit, 
da es ſollte hart und geliefert ſeyn, NUBig 
wird ; da ed hingegen ein gutes Merfmahı 

ihr, worern eſs alddann zu fliefen an- 
ängt, wenn ed auf dem hohen Altar von 
einem dazu beftellten Geittlihen an dad 
Haunt dieſes Heiligen gehalten wird. Anno 
1706. ſubmittitte ſich Dieje Stadt den Kais 
ferlichen, und die berühmten Eajtelle muß» 
ten ſich auch innerhalb wenig Lagen, theild 
mit Accord, theild auf Dilcretion ergeben; 
und im Jahr 1709, erhielte fie die befondere 
Gnade, daß fie ind fünftige die getreuefte 
und hochverdiente ſoll genennt werden, 
wie denn auch König Carl der itl. Au. 1711 
derjelben den Titel und Rang einer Groſ⸗ 
— von Spanien beylegte, und ihre uralte 
rivilegia und gren eiten confırmirte, Au. 
1734. den 10. Map hielte der uunmehrige 
König yon Spanien, Don Carlos, allhier 
einen Einzug , weil ſich die Einwohner 
mſelden beyAnnäherung der Spaniſchen 
Truppen freywillig ergeben hatten, 

Neapolıs, il Goſto dı Napoli, Sinus Neapo- 
Jitanus, vel Pujeolanus, iſt ein Meerbufen 

‚ des Irphenifhen Meeres in Italien ; wel 
«her ſich von der Terra di Lavoro bis an die 
Stadt Neapolis erliredet. 

Verapolitaniſche Jelter, ftehe Zelter. 

Neath, Stadt in der Provinz Glamorgan, 
in Engelland, 

Xiebei, Pleiner Fluß in Mecklenburg, welcher 
aus einem See nıht weit von Guͤſtrow 
entipringt , Güftrow vorbep lauft, und 

bey Buͤtzow in die Warnow fällt, 

Kiebeigow, iftein Stüd Landes am Rhein 
im Kpeinthalan den Schweißeriich. Grans 

Zen, darinne Feldfirchen an der Ill liegt. 

Kiebel: Loch, ijt eine wunderbare Berge 
oder Felſen⸗Hoͤhle ben dem alten Schloſſe 
Richteuftein, im Würtembergifhen , dars 
—* ein Nebel aufzuſteigen pfleget, wenn 

egen oder Ungewitter erregen fol, 

Wevie, Siadt wa bet Inſei Evtlika, 

Nevra / kleine Stadt und Schloß an der 
Unſtrut / in Thüringen; ſo vor ſetzo Chur⸗ 
Sachſen gehören, 


Andaluſien, zwiſchen dem Ausfluſſe des 
Cuadalquivxit, und der Stadt Sevilla. 

Necaus, geoffe und hefeſtigte Stade in der 
Afritaniihen Barbatey/ im Königreihe‘ 
Tremeſen, welche reiche Einwohner, wobl 
— Haͤuſer und ihune Gärten bat. 

6 befindet ſich dafelbit ein voruchmes 
Collegium, darinne die Jugend in der Mas 
ge Religion und andern Wiſ⸗ 
enfcharten unterrichtet wird, 

Necethität, Nothwendigfeit. In cafu necef« 
fitatis heißt, wein man ed nit ändern 
fan, bey einem unvermeidlichen Zufall, 

- Daher necethitiren, dringen, nöthigen. 

Tiechanice, Stadt in dem Egeriichen Kreis 
fe, in Bohmen, 

Yiedar, Vieccar, Nicerus, Nicer, Fluß in 
Deutihland, welcher oberhalb dem Dorfe 
Schwenningen im Schwatzwalde, wicht 
über 5000, Gchtitte von Donefchingen 
entipringet, das Herzogthum Mürremberg 
duschiiromet, und ih bey Mannheim In 
den Rhein ergeuft. Der letzt verftorbene 
Herzog von Würcemberg hat den Nedar 
bis auf Berg, welches ein gegen Sturgard. 
über gelegenes Dorf ift, mit groffen Kos 
fien fhifbar gemacht, und foll von da bis 
auf Stutgard ein Fleiner Bad) zugerichret 
u ' Schiffe durch Schleuſſen dahım 
u tragen. 

YierarsBemünd, kleine Stadt am Neckat, 
in der Unter⸗Pfalz / 1. Meile von Devdels 
berg. Es find daſelbſt viele Kupfer⸗Haͤm̃er. 

Vecers⸗CElz / Pfälzifcher Sleden am Mes 
dar, woman ſich über dıefen Fluß fegen 
läßt, 3. Meilen unterhalb Heilbrann, 

Yieder:Steinad ‚ fleine Stadt am Nes 

. dar, nicht weit vun Hendelberg, dem Frey» 
herrn von Metternid) gehörig, j 

YıederSulm, Stadt in Schwaben, wo der 
Near und die Sulm zufammen flieffen > 
bat eine Commenthurey, dem deurichen 

water. beiffer Lerfenige Tranf, deffen ft 
ettar, enge Tranke, deſſen ’ 
nad dem Aberglauben der Heyden, die 
Götter im Himmel bedienen. eil feibie 
ger nun von ganz unbeſchreiblichet Anmuth 
und Süßigfeit ſeyn follte, fe neimet mer 
abufive alled Settänfe einen Nektar, was 
— ——— Güte, Kraft und Lieb⸗ 
ichfeit iſt. 

Needham, Flecken in der Graffhaft Suf⸗ 
foif,in Eungelland, weicher ſtarken Handel 
mit Tuͤchern treibet: 

Needham-Point, Zeitung aufder Infel Bar: 
bados, welche Kine von den Äntilliſchen 
Inſeln in Nord: Umerifa if, 

Needles, the Needles. find eitel kleine Ktip- 

en an der Weſt⸗Seite der Infel Wigtk> 
m Britanniſchen Meer. Gie machen 
die Weſtfahrt der Zuſel ſeht geraͤhrlich 
weit diele von denfelben unter Waſſer 


liegen. 
vedinden/ Dorfinßörabant;tn — 


Neffmuͤhl Negroponte 


ey von fanden, am Fluß Geete, zwiſchen 
Kienen und Lauden, allmo An. 1693, die 
zn eine groffe Vietorie wider den 
König in Engelland u. den Churfuͤrſten von 
Bovern erhielten. 
Neffmühl, fleine Stadt in Rieder: Ungarn, 
2. Meilen von Comorn, gegen Weiten. 
Negaparan, Stadt an der Kuͤſte von Coro⸗ 
mandel, in Aſien, in der Re v. In⸗ 
Bien pieffeich ded Ganges. Sie gehöret ven 
: Holänvdern,tiegt am Fiuſſe Eollara,ift gro 
und mit ſchoͤnen Baſtionen befeitiget, un 
Bet vormals den Portugieſen zugeſtan 
Nezativa im Votiren, ift, wenn ich auf den 
ortrag mit Nein antworte, und meinen 
Coniens permeigere. > E 
Tiegeltädt, Neilſtadt, fiehe Nägelftäde. 
Negiren, verneinen, verlaugnen, abfagen; 


N - je —— Daher Negligence, die 
1 t I n * > 
Unadrfanten, Saumfeligkeit, Fahrlaͤßig⸗ 


eit. 

Wal ß Einf welcher durch die Stadt Moſ⸗ 
cauı flie ſet. 

Diegoas, Nigrorum Infula ‚die Inſel der Ne- 
gen, * ine von den Phi⸗ 
lippiniſchen Infe ien. 

Nabe Hlcine Stadt mebit einem guten 
Hafen r auf 2 Inſel Ceylau. Sie gehö> 
— den air — * ſie von Zeit zu 

eit mehr befeſtiget haben. 

N: on® » —— Nigronum, Caſtell im 

rzogthum Modena, — Fiolo und 

den Parmefanifhen Graͤnzen. j 

Negotien , Betrichtung, Gefhäfte, inglei- 

n Kaufmannſchaft, Kat. Negotiatio. 
ber negotiiren, Kaufmannſchaft treis 
ben, Rat, Mercaturam facere. 

Negrailie, find zwey kleine Infeln, 4. Meis 
fen vom feiten Kande Pegu,in Aflen, Darauf 
fidy eine groffe Menge wilder Thiere auf 

ten, weiche den Seejahrenden zu guter 


(hung dienen. j 

Negrepeliile,, fleine Stadt am Fluß Aveireu, 

. in der Frauzoͤſiſchen Provinz Quercy. 
egres, fiehe Nigritien und Negros. 

0, Niger, Ep im Principato eitra, in 
Heapolis, welcher in Batilicara entfpringer, 
und ſich in deu Golfo di Amalfı ergeußt, 

Negromantie, NVecromantia, ift ein aus dem 
Griecif en herſtammendes Wort , bedeus 
' ter eine Art der Divinstion, da man die 
Seelen der Berftorbenen durch befondere 
rt Zauber Worte und Geremonien wieder 
tum in Den vorigen Keib zu fommen, un 
—— kuͤnftige Dinge zu melden, zwin⸗ 
get, dergleichen dey den Griechen und Kos 
mern im Brauch geweſen. fi 
Negioponte, Eubea, Chalcis, Egritos , die 
frößte nfel des Archipelagi ‚an der nörds 
ihen Küfte von Bivadia, von welcher Land⸗ 
ſchaft fie Durch eine Meerenge , Die von den 
n Egripos, ſonſt aber indgemein 
Strette di Negroponte genen wird / ab+ 
efondert ik. Sie Dal der eisen in die 
ge, und 40, indie Breite, in fruchtbar; 


= 
nn — — — — — — — 
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abſonderlich an Baumwolle, und findet 


man ſchoͤnen Marmor in der Erde. Sie wird 
vonden Türken bejeffen. Der Gouverneur 
derſelben ift ein Zürfiiher Baſſa, weicher 
zugleich über die Provinz Achaya , it Gries 
enland commandiret. Die Hauptiiade 
egroponte liegt an gedachter Meerenger 
allmo eine Bruͤge hinüber gebauet ift. ©ie 
bat einen Erz⸗ Biſchof, iſt wohl beieitig 
wird Dur 2, ſeſte tadellen befhüker; 

iſt mir einem guten Hafen verjeben, 

Stadt ſoll ohngerehr 2.Meilen ım Umfange 

ben. Die Boritädte aber, jp von Griechi⸗ 

hen Ehrijten mehrencheils bewohnet wer⸗ 
den, find volkreicher. 

Nee Negri:«, find die Schwarzen, oder 

ohren, in Afrifa, deren Laud zwiſchen 

Guinea und der Wülte Zara eingerdyloffen 

iſt. Ed begreiffet über 14. onigreicye,wels 

he ſtets mit einanderfrieg führen,uno yers 
nad die Gefangenen den Porcugieren und 
andern Nationen zu Sklaven verkauſſen. 

Die anden Sectüfe find etwas hoͤflicher, 

ald die mitten im Sande, und baden zug 

Theil denChrijilihen@lauben angenomen. 

eguaglia, glus im Herzogthum Mahland, 

welcher aus dem Lago d'Oria tolumt/ und 
hernach in die Toſa fänet. 
Negus, der groje Negus, alſo wird der 
apfer in ——— in dem eigentlich 
ogenammten Mohreniande, yon deu Afris 
anern genennet. 
Yrebrung, fiche Curiſch⸗Nehrung. 
Yreidenbarg, Stadt und Schloß auf einem 

Berge, im Hoderlande u, dem Pomeſani⸗ 

ſchen Kreife, im Brandenburgij, Preuffen. 
Yıeidenfeis, Schloß in der Luter-Pralzy s, 
— ——— 

eıdbarting , un rr in 

Dber » Deiterreid, ‚rim Traüu⸗ wu 

—— dem Traun⸗ und Albers Fluß/ 

n Grafen von Stahreuberg gehörig, 
Tesdingen, Benedictiners anene Klofler, 
in der Schwabtihen Landſchaft Bar, nicht 
weit von Done chingen. Die Grafen vom 

Bürflenberp haben eð geftiftet, und haben 

bier zum Theil ihre Begräbniffe,Allbier 

Carolus Cratlus fein Leben, nac dem ihm 

GeeUDider, 1 I Datku —— 

eendiget, n enau am 
— Sind I der Ober» Pal, £ 
eidſtein, in der Ober⸗ 

Meilen von Sulzbach. = 
Heilen ALeine Stadt und Amt ünter der Alb, 
an der Steinach, im Her zogthum Würtene 

berg, 3. Meilen von Kübingeh, darben daB 

fefte Bergſchloß Hoben: Neiffen gelegen, 
Yieindorf , vder Zaus⸗Neindorf Kun, 
reuß. Amt und Flecken im Füritenchung 

Halberftadt, iſt da un bet alte 

adelihen Familie undErb- Pen befage 

ten Syrfienchumd , derer won Neindorf. 
Neiß / chi ———ãA ber Lauñ tz/ der bey 
rlitz,/ — vor ers 

fer, und unter Guben in Die Oder A 

| Neiſſe, 
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Neiſſe, Fluß in Schleſi ien, welcher in der 
Grafſchaft Glatz/ bey dem Städt nd er 
— aufpringet ‚ und bey 

ie 

Neiſſe, ihum in Nieder⸗Schl 
welcheö,wiewohl unrichrig,dasgürftent *. 

— genennet wird, (indem dieſer 

ie Se durd) Kauf dazu gefommen ; da 
ſchon vorhero die rt. Würde 

gehat, )Es graͤnzet an die Grafſchaft 
Brieg, Oppeln, Münfterber y en 

* * und —8* dem Biſchof v. Breß⸗ 
lau / welcher ſeit dem Berliner Frieden 1742. 
(da ein groſſer Theil von Neiß an Preuſſen 
ſiel) theils unter dieſer Krone, theild unter 
Deiterreichif, Landeshoheit fteher. Inter 

die letztere gehören anjeho die Derter Zuck⸗ 
mantel, Weidenau, Jauernick, Friedberg, 
Kaltenftein und —S — —— verfhie: 

2 en Den —— —— m 
eine ıjja , eine Jtarfe 
Em —5 — eng Sie it eigen 

‘ Die pr ded Biſchofs, der ſich a ey 
** Ottmachau aufhält, Ed befindet ſich 

- alida ein Kon. Preuß. Gouverneur u. Com⸗ 
mendant, ein Kammercollegium, ein Hof⸗ 
richterant u, dad ——e—— Auſſer 

der Collegiatkirche, dem Jeſuitercollegio u. 

verſchiedenen andern Kloͤſtern, iſt die wie⸗ 
der aufgebaute neue —— — Kr 

“ weiche amjeßo den Nahmen Briedrichdftadt 
8 hret. Au. 1741. wurde dieſe Stadt v. * 
Brennen erobert und ftärfer alö vorhero bes 

' teftigt, An, 1755. wurde fie von den K. K. 
— ** — 

Neitra n/ ſiehe WI 

Neiva, Nedts, eleiner diuß in der Portugie⸗ 
- fiichen He Entre = -y-Minho, 

welcher ſich in Da 

weine, rare eek en einem Schloſ⸗ 
fe, im Hegow, in Schwaben, zwiſchen dem 
— Eornts, vem Canton Schafhaus 

fen/ und der Grarihaft Fürftenberg. Ste ge⸗ 
höret — ge dem Haufe Oeſterreich. 

Tiellm , ehemaliged Kloſter, nunmehro Amt 
in der Mittelmarf Brandenburg , 5. Meis 
len von Berlin. 

—— war ehemals eine Probſtey nahe 

bey Eſlingen / im —————— 

jetzo aber — 1. Kellerey. 

ade ee Ai vormals eine Zohanniter-Coms 

mienthu Inne ein Dorf mit einem 
Sürli je €, inder Mecklenbur⸗ 
een targard, unweit Der 

— ae eine ftarfe Meile von Neu⸗ 

* Brandenburg gelegen, 

Nemi, Numico, — in der Cam 
—— andere 

id) in i 
Den nah des ium, fleine Stadt in der 
anzoͤfiſt inz Gatinois, am Flug 
on bei ————— 
18. Meilen von kg — luft igen Ge 
end. BR! bat Ludwig Kiv. die 
den die Loito und Leiny „durch 


Nentzlingen Nerften 
einen koſtbaren Graben zuſammen führen 
laſſen. Hiervon fuͤhrte eine Linie aus dem 
Daufe Sevopen den Nahmen, davon 1659. 

. dermännlide Stamm mit Herzog Henrico 
—— Dieſes —*— iſt hier⸗ 
auf Dem Herzoge von Er cans ald eiule Ap- 
panage vom Koͤnige gegeben worden. 
. —— / Marxfktflecken im Marggrafs 
ſed dem Marggrafen zu Aus 
Ken und den Herren Schenfenv. 
gemeinigaftlic gehörig,am Aichftädeifchen 
gelegen 
Vleogrod, ſiehe Novigrad. 
Neoma , wird von den Chinefern, unter 
fremden Abgöttern,für die vornehmit 
tin gehalten, mit dem Morgeben, daß fie er 
ned vornehmen Landesheren Tochter 
— ihr Reben in einer kleinen Inſel mit 
engen Faſten zugebracht, imonderbeit 
aber abe ip —* — a. 2 Son 
wider ıhre Feinde geholfen 
dabei and I er —— ſie auch noch der⸗ 

Ibe hinten, auf ihre Schiffe zu 

„6a oe a. 


Neophyti, en Diejeni v erft von dem 
Di —— — chenen 
ich * oder aüch nur unlaͤngſt vo 
den Chriſten in einen Orden aufgenommen 


worden, 
Nepi, Nepita, fleine Stade im Kirchen, 
taate, im Parrimono Petri, am Flu 
Triglia, oder Tercia , ———— 


— zu —5— — ——— fe At 

mucenum, ne tim 
——— —* en Bayern 
du, — M. a Prag. 


Nahe da ep liegt det 
gine 8, worauf ein Schloß diefed 
ahmens ſtehet, ſo anf Boͤhmiſch Selena» 
bora heiſſet. Aus se Stadt war der ber 
kannte Boͤhmiſche Märtyrer Johannes Ne- 
pe mucenus gebürtig , welcher, weil er dem 
dnige Wenceslao , dem Faulen, nicht — 
— wollen, was feıne Gemahlin für 
Simden gebeihtet, An. 1383. zu Prag in 
die Mulda geworfen , und sten worden, 
Er iſt 1721, vom Pabft Clemens Xi: beatio 
ftciret, und 1729. von Benedicto Alil. 
canpnifiret worden , und wird von dem 
m ald z =. Patron ; vers 
— 
Nera, —— im Paͤb SE Geblethe, welcher in 
d’Ancona entipringet, und ſich 
Ders egen über Im bie Kb ber —5 
* tſtadt des zogthum z Albret, 
ic amd am Bin Batle, Kr 
el vieche, Martefledei 
—— von Grimme, efiecen {n Meifen 
—— eig, und wegen ded ge 
— en s= edistin 
eim, ein und Ben ers 
a = im Fuͤrſtenthum Derti ‚ in 
eilen von Noͤr 
Kicıfien, Beben in Enriand, ——— 


Verike Neſted 


Semigallien,nidt weitbom Urſprunge deb 
Suffa 


Stuffe 


+ 


erife, Nericia, Meine Provinz in Schwe⸗ 


ven sr Zwifchen Wermeländ; Weſtermann⸗ 
and; Südelmanmland und Gothland. Ed 
iebt in felbiget viel Silber, ſonderlich über 
Eifen> uud Schweſel⸗ Adern Die Ein: 
wohner ſind meiltentheild Eifenfhmiederu. 
muchen Ded Eifenwerfö ſo viel ; daß fie alle 
ındere Prodinzen in Schweden damit vers 
eben, 
* ʒ Slecken in Vot⸗Pommern , an den 
u ——* Graͤnzen / 5. Meilen von 
ripswalde | 
herr Noirmouftier, Nigrum Mona. 
fheritem „ Pleine Franzoͤſiſche Inſel auf dem 
GBaſconiſchẽ weiche zu Poitou gehöret, 
erds, Monte de Neros, fiehe Aman. 
'erfen, Herrihaft und Stamm⸗Schloß det 
Brafen von Virmont am Fluß Nierfe, im 
Erz⸗Stifte Trier 
eıvi,$leden; 
er an ret· wa 
hehe 3 ervianum, Pleine Stadt am Fluß 
Diaba, nicht weit den der Stadt Mayland) 
dem Örafen Foſſati gehörig. 


'ssvio, Fluß in Bilsana, welder ben ber 
Stadt Bilbao vorbeh flieſſet , und 2, Mei⸗ 
len davon ind Meer ſaͤllet. 


Terwinden ; fiehe Yieerwinde, 
\ert(chinsk , @rang: Stadt gegen China, in 
Siberieri; in der Irkutzkiſchen en am 
ertſchu gelegen. Sie iſt eine ziem⸗ 
welche Annv 165 8, ni 
ie Ennwohner find meilten 
andeln ſtark nach China, 
wie denn ehemahls die chineſiſchen Cara⸗ 
banen dierdurch giengen, An. 1689. fam 
in diefer Stadt Der (Friede zwifhen Ruß⸗ 
land uud China zu Stande, | 
Viefebet, Neinet Fin in Hinter: Pommern 
en EHBlin; fällt in die Jamundiihe See, 
*— — Ne * Kleine Zufe hen Italien / an 
uſte deb Golfo di Napoli. 
Nesie, Nigella, tieine Stadt in dem Gebiet 
on Santerre ; Inder Micardie, nebft dem 
itel eined Matquifats , am fleinen Fluß 
En weicher ſich in die Summe ergeußt. 
Hefe, Fuß in Thuͤringen , welcher im Kr» 
— eig a ringet —— ſich im 
Aiſengchiſchen indie Werra ergeußt, 
le , ein See inder Schortländiihen Gtaf ⸗ 
MHaft Murray, deffen Walter / dem Bor: 
nee —— — Hand heym 
ot, ed Stamm: ! 
635 — n / im Herzogihum Bir: 
gen. Es theilen ſich die Graſen von dreſſel⸗ 
toth in die Altere und füngere Linie von 
de Rei find auch Herren von Eh⸗ 
teshofen, Ahade und Brimbergen. 
Deffen, Yrefhin, Stadt in der U raine / in 
ehemaligen Herzogthum Severien, am 
—I uf nes find Sofadeny 
e von Kyow gegen Nord⸗Oſten. 
Neiled, ioftwed, eine Diniige Stadt anf 








rie » 
6, Meilen von Genua / wohin 
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ber Inſel Seeland, liege an der Oſt⸗ See, 
und hat einen guten Hafen. 

Neftedt, ſiehe Vlieftädr, | 

— Stadt in der Woywodſchaft Nor 
bogroded it Weiß⸗Reuſſen in Litauen. 

Nethe —5 Fluͤſſe in Brabant, welche die 

roſſe und kleine Nethe genennet werden. 

ie vereinigen ſich zu Lieke, und nehmen 
erdlid den Rahmen Kuppel an, wenn fie 
ſiqh bald ın die Scheide ergieſſen tollen. 

Netho, Neeto, Fluß im Neapplitanijchen, an 
eig Gränjen der Probinzen Calabria citra 
und oltra. 

Vxtolicz / Stadt und Schloß im Prachenfere 
Kreis in Böhmen, 

Vietpbe über der Kitchen, und Yietphe 
unter der Kirchen, find zwey Aemter im 
Fuͤrſtenthum Naffau, am Fluß Siege. 

Fette, Vietba, Pleiner Fluß im Stift Pas 
derborn in Weftphalen, —* ſich in der 
Abtey Cot veh nicht weit von Hoͤxier, in die 
Weſet ergeußt. 

Netto, flat, accurat, bedingen, der überbliee 

bene Keftr dabon nichtö mehr abgebet, und 

avon alle —— ſchon abgerechnet find, 
at, Precife, accurate. 

Nettuno, Ne;tunium, feftes Städtgen neb 
einem Hafen an der Kufte der Campagna 
Roma ; bey Anzo ım Di. ftlihen Gebiet. 
ee; Yietec, Yiorez, Yiutbe, Noteſſa 

uf welcher aus dem See bey Cruen i 
n Groß⸗Pohlen — kommt, und ſich 
in der neuen Mark oberhalb Landsberg mit 
ber Warte vereiniget, 

VNege/ fleiner Flu im Sergogt um Lüne: 
Sur ‚ entfpringet im räfpiel lenbe 
lauft durch das Scharenbedifche, uf t 
bey Tonhauſen in Die Jimenau. u 

Kiege , vormals ein Kloſter, anfetzo ein Fle⸗ 
den im Fuͤrſtenthum Waldeck/ in deffen 

irche —— Fuͤrſtliche undGrafliche 

egraͤbniſſe zu fehen find, 

Viegichfau , fleine Stadt im Voigtlande, 

unweit ven, 


YieusAberbon, —— 






Neva, Newa, groſſer Fluß in Rußland, fo autz 
der ———ã erommt, und ſich in 
den Finniſchen Meerbuſen ben Peteräbu 
ergeußt;er (deidet die beyden Landfhaften 
Sngermannland und Garelien, 

Nevada, Sierra Nevada, Montes Nivofi, ein 
Gebürge in Granada, und ein Theli ded 
Gebürged Drofpeda in Spanien. 

Yieu-Albion, fiehe Albion. 

Yreu:Alexandıia, Stadt in Sprien am Mit⸗ 
tellandiihen Meer, in Aſieñ, weldeniche 

eit von Akyandretta lieg: , Und von den 

* —— — 
eu: Umfteedam,ficheMauhate,ay cf, 

YrieusAndalufien, fiche Para. ARort 

eh / ſ. in — 

Veubgniaeſ.· Yieuftadt in Gber Ungar 

Vleu:Hefebrte N Rat. Ad ſacra Ro — 

Jium perautti werden ii Franfreid) dieje⸗ 

nigen genennat, ſo ehemalh durch die Dra⸗ 

AR Koner 
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ton, in Engelland, wo die beyden Flüͤſſe 
‚Mine und Apon entfpringen. 
Naskow , die Hauptitadt auf der 2 
uſel Lalaud. Sie iſt ziemlich befeftigt , 
Run guten Hafen, und treibet jtarfe 
andlung. 

Nafon . Biuk im Val di Demona, in Sicilten, 
welcher ſich ind Meer ergeußt. 

" Nofque, Vindalicus Fluvius , Peiner Fluß 
in der Provence, welcher ſich in Die Rho⸗ 
ne ergeußt, 

— Pleine Stadt und Schloß an der 

ne, in der Werterau , wovon die Fürs 
fien und Grafen von Naffau ihren Nah⸗ 
en haben. Sie gehörer zör Hälfte Naſ⸗ 

: Dieß, und die zwey übrigen Theile be⸗ 

Bet Naſſau⸗Weilburg und Ufingen, Die 
riten diefed Haufes beitunden aus ſechs 
inien,welche find Raſſau⸗Uſingen / Naſ⸗ 
or ‚öftein, Naſſau⸗ Siegen, Naſſau⸗ 
illenburg, Yrafjau » Dieg, und Naſ⸗ 
adamarz; von welchen aber de 


fau ⸗ 
Haus Naſſau⸗Idſtein 1721, Naſſau⸗ Has 
damar ı711, Dillenburg 1739, und Sie⸗ 
en 1743. auögeftorben. Der Gräflihen 


inien find _drey, ald: Vaſſau⸗Sgar⸗ 
brüd, Yrafau- Weilburg, und Naſſau⸗ 
Ottweiler. Unter weldyen 1737. Weils 


vurg Fürttlich geworden, Saarbruͤck aber 
2723, uud Ditweiler 1728. audgegangen. 

, Die Fänder diejer Fuͤrſten und Grafen lies 
gen im Dbers Rhemiſchen⸗Kreiſe/ theildin 
er Wetterau, theild auf Dem Weſterwal⸗ 
de, theild aber, ald deren von Detweilers 
Saarbrüden und Ufingen , in dem füge: 
annten Wefterreih. Bon dieſen Haͤu— 
ern ſuche jedes unter ſeinem beſondern 


te 
Naſſau, alſo haben die Holländer den Prin⸗ 
ı von Dranien zu Ehren dreyerley 
bar genennet, eined im Hollaͤndiſchen 
rabaut an der Schelde, dad andere 
auf der Injel Motir, und dad dritte in 
Guinea, deffen unter dem Worte Moure 
gedacht worden ift. 

Naſſau, unbewohnte Infel auf dem India⸗ 
niſchen Meere, in Allen, nicht weit pon 
Sumatra, gegen Welten gelegen. 

Fayam : Woupdenburg ‚, ſiehe Wouda, 

oudenburg. 

Yiaffenfels, alted Schloß, Marktflegen und 

Amt im Bißthum Aichſtaͤdt, zwey Stunden 
von Neuburg, u. eben fo weit v. Aichſtaͤdt. 

Naſſenfuß, Sdhloß, —— und Herr⸗ 
haft in Unter⸗Krain, 9. Meilen von Lay⸗ 

ad) gelegen, 

Yiarienbof, fhöner und angenehmer Fle⸗ 
den, auch einer der beiten Derter in dem 
BanzigerWerder,am Fluffe Motlau, ı. M- 
Ki Danzig gelegen, welchet yon dem Koͤnigl. 

obin. Burggraren, Karl Ernit Bauern, 


por etlihen Jahren gang nem erbauet, um 


mit berrlicnen@risilegien verjeben worden, | Nationalifmus 


aklıvan, 


Nailivan, ſiehe 


Nata Nationaliſmus 


Grafſchaft Katzenelnbogen, zwiſchen Brau⸗ 
bach und Schwalbach , ind Amt Reichen⸗ 
berg, und Heſſen⸗Caſſel gehbrig, 

Naca, ziemlich groffer Dre an dem Meesbufen 
von Panama, wo der Fluß Nata hinein fallt, 
in Süd>Amerifa, den Spaniern gehoͤrig. 

Natal, fleine Inſel auf dem uch gen 
Meere, in Atrifa, 5. Meilen gegen Beftey 
von der Infel Madagafcar gelegen. 
alal, Capo de Natal, Borgebürge auf der 
Inſel Madagafcar , in Afrika , un ſich 
gegen Oſten in ab Aethiopifche : eer. 

Natal, Natalis Terra, kleine Landſchaft in 
Aftika, graͤuzet — Norden an den 
ſchiffteichen gi 909, gegen Diten an 
das meer he Meer, gegen Süden ay 
eine Kandfhaft , weiche von einer Nation, 
p die Engelldnder Waldmänner nennen, 

ewohnet wird, gegen Welten aber iſt die 
Gränze noch nicht befannt. Inter den Eins 
wohnern ift der größte Handel mit Weibds 
Perignen, indem ein jeder fo viel Weiber 
nehmen darf, ald er unterhalten Pan. 

Ylatangen , Provinz im Brandenburgifd) 
Preuffen, zwiſchen dem Friſchen Haff un 
Mernieland ; ed ift eine der fruchtbarften 
Gegenden in diefen Landen. Sir wird in 3. 
Kreiſe eingerheiler , in den Natangiſchen, 
Bartonifhen und Sudaviiden : Der Ras 
tangifche liegt unter Königsberg , und ſtſ⸗ 
fer an das Friſche Haff; der Bartoniſche 
toffer an dieſen, und Lieget gegen Morgen‘ 

er Sudapifche gränzet wieder an den, und 
erſtrecket fich gegen Morgen bid an Lithau⸗ 
en ; Dieſer ist mıt vielen Seen, Suͤmpfen, 
und Wäldern angefüllet , hingegen findet 
man darinnen wenıg Stadte. 

Nation , nennet man ein ſedwedes Volk oder 
Land , mweldyed feine befondere Sprade, 
Rechte, Sitten und Gewohnpeit bat. 

National-Banfin Broß» Britannien, Lat, 
Trapeza Anglorum faneratoria publi- 
ca , ift eine hoͤchſtloͤbſiche Verordnung der 
Königin Anna und ded Parlementd,dadurd) 
man vermögend iſt, innerhafb weniger 
Belt eine groſſe Summe Geldes zu Nutzen 

ed gemeinen Weſens uud Unterhaltung 
des Kreigd, zuſammen zu bringen. Es les 

en nehmlich die vornehmften und reichften 
Däufer ihr Geld dahin, welches ihnen mit 

. pro Cent verzinfer wird, und für dad Gas, 

ital werden fie auf die Einfünfte der, 

Zarıd» Tare, umd anderer gemeinen Anlas 
gen, fo durch die Parlamentd-Acten etablis 
ret worden, verfichert, Diefe Invention hat 
in dem vorigen Kriege dem en vor⸗ 
treffliche Dienſte gethan, ſo, daß man, we⸗ 
gen des groffen Credits dieſer Hanf, in we⸗ 
nig Tagen etliche Mid, Pr, Sterl. aufbrin⸗ 
gen koͤmen, auch oͤfters viele Beute mic ih⸗ 
tem Gelde / welches man nicht noͤthig ges 
babt, wieder abweiſen muͤſſen. 

auf Univerſitäten, war 


ebemald ein bündniß der Stüdioforum 


Sraftede, ſchoͤner Fleden in der niedern von groffen Nationen , kraft weihe | fie 


rational Ylaturalifien 


feſt aufammen hielten, ihre Landsleute ges 
gen andere Natiouen vertheidigten , und 
sum Behuf der Armen eine gemeinfchaftlis 
he Caſſa unterhielten, Weil aber folhes 
Prtamnenyelten zu vielen Ungelegenhei⸗ 
en Anlaß gegeben, iſt der Nationalifinus, 
nebft dem Penn Iıfmo unter den Studen» 
gen, vor einem barbern Geculo, durch haben 
Dbrigkeitlichen Betehl, abgeſchaffet wors 
den. Unterdeſſen ift noch au eipzig ein ges 
iffer Nation siifmus_ unter den Profeilori- 
us uͤblich, maffen feibige in die Saͤchſi⸗ 
de 1 Meißnilche , Fraͤnkiſche und Polnis 
de Nation abgerheilet, auch nad dieier 
Drödnung alle halbe Jahre mit der Würde 
-  eined RektorisVi+gninci abgewerhfeit wird. 
National-Dölfer, L. Copie — indi- 
ene, heilen im beigndern Berftande ſolche 
egimenter, die aus gebohrnen Unrerthas 
nen eines Herrn geworben werden, u. dar⸗ 
unter feine fremde Soldaten geſtecket find. 
Natifo, fieiner Fin im Friaul; welcher ſich 
durch zwey Einflüffe in den Golfo di Ve- 
nezia ergeußr, 
Nativitat⸗Steller/. Mrologus, Fatorum 
ex aflris interpres , find dieſenigen, wel⸗ 
che dus der -ituacıon der Planeten und Ge: 
ftirne,_wie fie ben_der Geburtö-Stimde 
eined Menſchen geftanden , ein Thema 
Natalitium , oder Horofcopum, fermiren, 
und aus demfelben nachmald von den Afs 
feeten und Temperament ded Menſchen, 
wie and) von feinen Pünftigen Zufallen 
und Kranfheiten prophezepen. 
Nativite, ſuche Acaraga. 
Viatolien, Anatolia, Afıa Minor, Rlein» 
Afıen ‚ ift ein groffed Land, welches ſich 
vom Euphrar bis an den Archipelagum, 
% Mar di Marmora , und an die Meeren⸗ 
ge von —— und Conſtantinopel erſtre⸗ 
det, Es hat einen fruchtbaren Erdboden, 
und —— dem Tuͤrckiſchen Kayſer zu, 
wird heutiges Tages in 4. Theile abgeſon⸗ 
dert, welche find das eigentlich ſogenann⸗ 
te Viatolien, Amaſien, Laramanien, 
und Aladuli, 
Natra, ein Dre in der Schwediſchen Pros 
vinz Angermannland, am Sinu Bochnico, 
naͤhret 9 von der Schiffahrt. 
Naturalia, ſonderbare gen haften, fo ei» 
ner von Natur hat. ber jagt man: Er 
hat gute Naturalia. 
Natur.alifiren, 8. ——— civitate dona- 
re, beiffet fo viel, ald einen Fremden unter 
die in einem Lande gebohrnen Einwohner 
aufnehmen, und ihm alle deren Mortheire 
und Zrepheiten verftarten, heiffet foniten 
au, das Recht des Indigenats erlan⸗ 
en, a Engelland hatte nf der König 
das t Auslaͤnder zu naturaliſiren, 
welches aber nachhero durch eine Par: 
famentd»%cte 1711. wieder aufgehoben 


worden. 
Ylaturaliften ‚ find in befonderem Berftan- 


Naturel „ hei 


Naval, fleine 


Navan , fleine S 


Navareins, 
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— — e — 
Dreyeinigkeit laͤugnen, und glauben, daß 
fie dad ewige Leben ohne die Gnade JEfua 
Chriſti erlangen fönnen, wennfie nur ih⸗ 
rer natürlichen Vernunft folgen. 
heiſſet eined Menfhen Geburtds 
- Art, Sinn, Humeur, Inclination, £,Hahi. 
tus naturalis. Wenn manfagt: Es ift na- 
turel, fo bedeutet es eine ungezwungengr 
feine, natürliche , und nicht affectirte Pers. 
richtung an. L. Nature convenienter. 
atürliche Kinder, Rat, Liveri naturaler, 
heiffen, welche auffer der rehtmäßigen Ehe 
von einer Soncubine, oder Maitreile, urs 
dentl. gezeuger werden, u. daher mit ehelis 
hen Stindern nicht gleiche Rechte genieffen. 


Natürlich Recht, fus nature, jus anatura 


dillatum , ift dasjenige Geſeh, mwelhes 
GDtt allen Direnfchen And RR de 
wiſſen gefhrieben hat, und welches dans 
nenberg unveraͤnderlich iſt. 


an Ir Fort de Navagne, ift ein Defters 
zei 


iſches Fort im Herzogthum Limburg, 
zur rechten Hand am Ufer der Maas, zwi⸗ 
Ihen Maftriht und Luͤttich. s 
tadt in Arragonien, in Spas 
nien, nicht weit von Balbaftro. 
tadt nebft einem Bißs 
thum in Eaſt⸗Meath, in Keinfter, am Fluß 
opne, in Irrland. Diefer Dre hat Sik 
und Stimme im Parfamente von Ireland. 
', Navarsfium, Städtlein , nebft 
einer Eitadelle inBearn, am Fluffe Gave 
d’Oleron, ın Frankreich, dieffeit deö Pyre⸗ 
ndifhen Gebürges, 


Navarino, Novarino, Pylus MefJeniaca,Nar 


varınum, groſſe u. wohl befeftigte Stadt in 
derkandihaftBelvedere,inMorcaram Gol- 
fodi Zonchio, nebit einem weiten Hafen, 
welden 2,Citadelle beihägen.DerglußArs 
miro fordert fie in Alt» u. Neu-Navaring, 


Navarra, eine proffe Landſchaft, von welcher 


der eine Theil jenfeit, der andere aber dif⸗ 
feit des Pyrenäift — liegt. Je⸗ 
ner heiſſet das Zönigreich YIavarra, 
dieſer aber Neder⸗ Navarra. Dad 2 
nigreich Yiavarra ift eine Provinz der 
Spanifhen Monarchie, welde gegen Suͤ⸗ 
den an Arragonien , gegen Weiten an Alta 
Caftilten , gegen Norden an Bifcana, und. 
gegen Diten an das Pprendifhe Gebürge 
8 nzet. Ed ift ein bergichted, jedoch ziem⸗ 
ich fruchtbared , aber ſchlecht bevölferte& 
and, und wird in fünf Landſchaften, oder 
Merindades , eingetheilet, welde ihre 
Nahmen von den 5, Städten des Könige 
reichs haben, nehmlich Pampelgna, Eiiella, 
Hlita, Tudela und Ganguela, Diefed Kir 
nigreich wird durd einen Dice » Köpi 

gegieret, Yrieder-Plavarra, iſt ein Thei 

von dem Lande les Bafques, in Gafcggne, 
und gehoͤret der — 


Navarreins, ſuche Navareins, 
Navas de Tolota, fiehe Marianes, 
Nauen, ſiehe Nawe. 


de diejenigen , welche den Artidel von der , Yrauendorf, Marktflecken in Meilen, «. 


ch 
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Navires Nawen 


Meilen von Leipzig und von Grimme, den ver Sorciers N fudye Brulor. 


Herren von Ponicfau gehörig. 

Flauen:Sorge, Amts: Wermaltung , nicht 
weit von Mitweide , in Meiffen , den 
Hersen von Arnimb gehörig, 

Navette , ift eine Art Fleiner Indianiſcher 
Schiffe. Kar. Naricula Indorun. 

Siaugarıen, ſiehe Neugarten. 

Naugracout, Koͤnigteich und Stadt in dem 
Reiche des groſſen Mogold, in Zudien, ges 
gen dem Berg Caucaſus, und die Gran: 
zen der Zartarep. 

Yaubeim, Hanauiicher Fleden in der Wet⸗ 
terau, eine Stunde pon game: abe 
daben ift eine Salz Quelle, welche zwar 
in der Gradirung viele Erdigfeit abſetzet, 
aber fonjt ein ſehr guted und ſcharfes Salz 
giebet. Unweit davon, und zwar bey Jo⸗ 
dannesberg, wurden am 30, Aug. 1762. die 
Alliircen , welche der Herr Erbprinz von 

‚ Braunfhweig commandirte, von den Frans 

zoſen geihlagen, 

Navigabie, fagt man voneinem Fluſſe, wor⸗ 
auf Schiffe fahren koͤnnen. —— ma⸗ 
chen, ift dad, wenn man einen gu an ges 
willen Orten, wo er durch die Sandbänfe 
oder Moraͤſte feihte worden, durch beſon⸗ 
dere Maſchinen Eifer; und zur Schiffahrt 
bequem machet. Dergleichen Arbeit geſchie⸗ 
her auch durd) gemipe hierzu verordnete 
Leute in den SeesHäfen , damit die allda 
einlauffende Schiffe Waſſer genug haben, 

u. nicht auf dem teilten Lande ſitzen bleiben, 

Navıgauo , heiſſet die Hunt und Miffen: 

ſchaft der Seeſahrt. 

Navizho, Navilio , heiſſet zwar insgemein 
ein Schiff, oder Fahrzeug, iu beſonderm 

Verſtande aber, nehmlich in Mayland, be’ 
deutet es einen Aqusductnm, oder Canal’ 
anf welchem man fid) der Fabrzeuge bedie- 
ner, und das Waſſer aus einemglufe in den 
andern leitet, um den kuͤrzeſten Weg zu ge⸗ 
winnen. Dergleichen Naviglio gehet hin: 
ter Mayland bey Romagna an der Seßia 
bey Cerano in den Teſind, und heiſſet il Ca- 
nale di Sforzeica. Ein anderer ben dem 
Caſtell Dieggio aud dem Teſino nad Abia> 
greife, und von dar weiter hinunter mac) 

adin: von Aviagraffo aber nach Mayland, 
weichen Canal mau it grande Navıy io nen⸗ 
ner, Wiederum ein anderer bey Trezzo aud 
der Adda nach Mayland, den wan Naviglio 
de Mortetuna nenuet z item ben Sajıno 
aus der Adda hunter in den Fluß Serio 
unterhalb Ereinona ; und dieſes iſt der tiefe 
Wertal, den die Kapſerlichen 1705. paßiren 
mubten, als fie mit denFtanzoſen beyAguns 
dello geſchlagen. Ein anderer im Breſcia— 
niſchen bey — aus Chieſa, bis nach 
Gaͤmbara, faͤllt unweit Uſtiang in den 

June, Ingleichen der Navigno dell'Oglio, 

oder Canal Palavicino, der oben bey Pame⸗ 

tes aus dem Oglio 5 bis nach 
ranong wieder in den Oglio gefuͤhret iſt/ 

Ko och etliche anders hinter Ich hat. 


aumbur utheriſches Bißthum oder 
Stift in Thüringen und Meiſſen, laͤngſt 
der Saale und Elfter , deffen poftulirter 
Adminiftratyr der An. 1718. veritorbene 
erzog Mauritius Wilhelmus zu Sachſen⸗ 
eiß gemefen. Weil er fich aber 1717, zur 
arhulifhen Religion befennete, fo wur⸗ 
de von dem Dom⸗Capitel eine Sedis Va- 
canz intimiret, und von Chur⸗Sachſen / 
ald Erb: Schuß: Herrn, eine Interimds 
Regierung zu Zeiß angeordnet , bid end» 
(ich das Doms Gapitel diefed Stift , auf 
vorher geichloffene Capitulation und aus⸗ 
geitellte Reverfalien, 1726. an Ihro Ko⸗ 
nigl. Majeftät in Polen, und Churfürftl. 
Durchl. zu Sachſen, ald Stiftö-Herru, 
überlaffen, und aufgetragen, aud die Erbs 
Huldigung von Kitteridaft und Städten 
an diefelbe ablegen laflen; ſo aud 1732. 
n Se. damald regierende Koͤnigl. Majes 
dt in Polen und Ehurfürfti. Durchl. 
Sachſen geihehen. _ Die Hauptitadt 
Yıaumburg liegt in Thüringen, an der 
Saale , 6. Meil. von — und hat ein 
Fuͤrſtl. Schloß nebft einem Dom⸗Capitel 
wie auch eine privilegiree Meſſe rich 
auf Perri Pauli, 8. Tage lang, An. 1714. 
am Peter⸗Pauls⸗Tage, zu Anfange der 
Meſſe, geſchahe allhier durch unvorſichti⸗ 
ge Anzuͤndung des Pulvers ein groſſes Un⸗ 
glüc, wodurch über 40. Perſonen zet⸗ 
ſchmettert und beſchaͤdiget, auch die ganze 
Frey heit und meiſten —38 zuſammen 
in die 600. Haͤuſer, durchs Feuer verzeh⸗ 
vet worden, An. 1716. erlitte dieſer Drt 
wieder Unglück durchs Feuer. 


Yaumburg ‚_ alio heiſſen am Pleine 


Stadte in Schlejien , eine im Fürſten⸗ 
thum Sauer, am (ueQueiß , die andere 


» im Fürftenchum Sagan , am Bober / zur 


rechten Hand , 2. Meilen von Sorau. 

Diefe lehtere — nebſt einer Herr⸗ 
haft dieſes Nahmend, dem Grafen von 
romnitz⸗Sorqu. 


Yiaumburg, Bieten, Schloß und Pleined 


Amt oder Kellerey in_ der Grafſch 
Hanau, 3. Meilen von Hanau. 


Nuunkacon „ Stadt mit einem erdenen 


Wall und Balfen umgeben, in_der arof 
fen Zartaren, in Allen, am Fluß Id» 
runde, ie Einwohner berhen den 
Teufel an haben guten Ackerbau um 
vrereflihe Mich Zucht an Cameelen; 
Öferden x. 


Navona , jiehe Piazzo Navona. 
Yrawen , Fleine wohl gebauete Stadt in der 


Mittel = Mark Brandenburg , unweit 
Spaudan, und 4. Meilen von Alt-Brans 
enburg , in einer fruhrbaren Gegend. 

iht weit davon liege Der, ſogeugnnte 
Stönigöborft, weicher vom Kinige Friede 
tich Wuͤheſm, mie Ziehung der Grdben 
zu einem Ionen frachebaren Land gg 


imnacht worden. 


',‚Naios, 


Naxos Neapolis 
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Naxos, fuche Nachſia. 
N: Staͤdtlein in der Franzöfifhen Land⸗ 
. Schaft Bearn, 

Nav, Nedus,tleiner Fluß in der Franzoͤſiſchen 
Provinz Saintonge, welcher ſich Cagnac, 
gegen über mit der Charente ‚vereiniget, 

Nazar , Nezer ‚d.i.der Seher, hat die Auf; 

ſicht über alle Königl. Güter, Mobilien, 
Kleider und Gefäffe am Perſſaniſchen Ho⸗ 
fe. Kat, Kei domejnce ın Aula Perjarum 
curator. 

Mazarener, alfa werden die Ehriften von 
denen Türfen ſpottweiſe genennet, weil 

Chriſtus zu Nazareth erzogen worden, 

Vrazaverı) , war vor Alters eine Stadt in 

— ‚ in dem Stamm Zabulon, wo 

hriſtus mit feinen Eltern gewohnet hat. 
Anſetzo ſtehet daſelbſt ein geringes Dorf; 
in welchem Araber wohnen, auch befindet 
ſich allda eine Capelle, welche die Fran⸗ 
ciſcaner inne haben ; ingleichen it dieſer 
Dre zu einem Erz⸗-Biſchofthum erhoben 
worden, davon noch heuriges Tages der 
Titel einem vornehmen Geiltlihen in der 
Eatholiſchen Kirche bepgeleger wird. 

Yiazariten, Vlazarener , Vazarder, find 
var Yuden, ſo ein Geluͤbde thun, feinen 
Mein zu trinfen , die Haare nicht ſcheeren 
und abſchneiden au laſſen, noch die Todten 
zu berühren , ed jen denn Bater und Muts 
ter. Untir den Ehriften gab ed auch Sicher 

“ diefed Namens, die hernach dem Erion 
und Gerinthus nachgeroiger. 

Nazianzum ‚, Stadt in Natolien, inlaAften, 
nicht weit von Tocat, iſt des Gregorii 

“ Nazianzeni Vater⸗Stadt geweſen. 

Nast i groffer See in der Provinz Ulfter, in 

and. 

Neapolis, — Neapolitanum, oder Re- 

, gnum Sicilie cıs Pharum, die größte Kands 
Ahafe in alien, welche gegen MWeften an 
den Kirchen » Staat, gegen Dften an dad 

ontihe Meer, gegen Norden an deu Gol- 
o di Venezir , und gegen Süden an dad 
Torrhenifche Meer graizet. Ed wird ing. 
groſſe Landfchaften eingerheilet , darinnen 
12, fleine Provinzen find: ı ) Camzanıa, 
darinnen la Terra di Lavoro, il Principato 
eitra, und il Principato oltra; 2) Abruz- 
zo ‚darinnen die Grafſchaft Molite, Abruz- 
29 citra, und Atrurzo oltra; 3) Puglia, 

. barinnen la Capit+ıata , Bari uno Otranto; 
4) Calabria ‚darinnen Bafılicata , Calabria 
eitra, und C labria olıra. Diefed Königs 
seid) ift einpäbftliched Kehen , Fraft deſſen 
ihre Regenten jahrlih dem Padite ein 
weiffed Pierd, mebft einem Beutel von 
7000. Gold; Kronen uͤberſchicken, und find 

damit die Könige in Spanien bis auf Ca- 
solum 1. belieben worden, Nad) deffen 
Tode haben ed die Franzoſen in Beſitz ge- 
nommen, welche aber 1707. durch dad 
Kapferl. und von der alliirten Arniee ın 
Italien detachirte Eorpd unter dem Gras 
ten von Daun vollig wiederum depoßeditet 


worden, nachdem ſich die Haupritade nebſi 
_ allen andern Pläßen den Kapierl. theild er: 
geben, theilö aber von denjelben erobert, 
.. und der Graf von Martini; zum erften Bis 
ce⸗Re Koͤnigs Cart IIL. ernennet worden. 
Das Band iſt überand fruchtbar, ſonderlich 
an Dei und Wein, und hat eine geſunde 
ni aber fchr widerfpeuftige Einwohner; 
daher es die Italtaͤner ſelbſt cin Paradies, 
ſo von Tenfeln bewohnet wırd ‚an nennen 
pflegen. Daben bat ed das linglüc, daß 
ed dem Erdbeben fehr unterworfen ift, 
wie dergleihen fonderlid die Probinzen 
Abruzzo und Galabrien un Saure ı700. 
betragen, Es foll dieſes Koͤnigreich 21% 
Erz-Biſchoͤfe, 2 Bilhore, und 144. 
Etädte unter fi) begreiſen. Die Regie— 
run verwaltete font ein Vice⸗Ronig, 
deſſen Regiment nur 3. Jahre wahrete, 
fallö er nicht von neuem beſtaͤttiget ward. 
Zuletzt hat diefe hohe Würde Julius Mar- 
chele , Vıfcont: dı Borom«o - Artele „ und 
zwar Biö 1734. befleidet, worauf fih die 
Spanier von dem ganzen Konigr. Neapo- 
lis ſowohl, ald von dem Könige, Sicilien 
Meifter machten. An. 1735. den 3. Sul. 
wurde der Infant Don-Carlos,, ein Sohn 
Philippi V. Koͤnigs von Spanien , gcd, 
1716, den 20, Jan. zu Palermo zum Koͤni⸗ 
e bender Sicilien gecroner, und iſt es 
eym Friedens⸗Schluß An. 1738. vahııt 
ediehen, daß demſelben beyde Sunıpıeis 
e auf ewig uͤberlaſſen und abgetreten 
und er von allen hohen Paeiſcenten ai 
König beyder Sicilien erfannt worden. 
As An. 1759. den 10, Aug. der Konig von 
Spanien , Ferdinand VI. ein Halb⸗Bru⸗ 
der des Don Gariod, biöherigen Koͤnigs 
von Sicilien, mit Tod abgieng, wurde 
leßterer unter dem Rahmen Earl Ill. den 
11. Sept. in Madrid zum König von Spa; 
nien erläret. Er übergab hierauf ſeinem 
sten Prinzen , Berdinand Anton, geboren 
1751. den ı2. San. dad Königreid) beeder 
Sicilien, und begab fi mit der. ganzen 
Koͤnigl. Famslie nah Spanien. Seine 
Gemahlin, Maria Amalia — eine 
gene Konial. Polniſch⸗ und Chur-Sädyr 
iſche Prinzeßin, mit der er Den 24. Nov. 


1724. vermählt worden, ftarb zu Madrid 
den 27. Gept, 1700, 

N eapolis, Napoli „Naples , Napoles , Haupt⸗ 
und Kefidenz:Stadt ded Königreichd Nea⸗ 


poliö, in Terra dı Lavoro ‚an eincm let 
nen Golfo, allwo & einen fhunen und 
Hasen Dar bat. Sie iſt groß, ſchoͤn und 
boikreich, uud nach der neuen Manier ber 
feftiger, auch treibet fie groſſe Handel⸗ 
are liegt in einer aumuthigen Gegen» 
eer und rechnet man ihren Umfreis 
„ teutfche ar Sie wird durd 5. 
Eitadeflen und Schlöffer beſchutzet, wel 
de find il Cattello del Ovo ‚auf eiliem Fet⸗ 
fen, welchen dad Meer umigiebt, il Caitel- 
lo nuovo, welches Amp 8712. repotiret 
a wur? 


' 
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Nebriſſa Neerwinden 





worden, il Caftello di S. EImo, welches 
die Spanier den Kappzaum der Neapoli⸗ 
taner zu nennen pflegen , la Torre di S. 
Vicenzo und il 'lorrione de) Carmirne. 
Sie hat ein Erz» Bißthum, nebft einer 

" Univerfität, weiche An. 1239. geftiftet wor⸗ 
den, und einen Königl, Pallast , darinnen 
Der König refidiret, In diefer Stadt wird 
dad Blut des Heil. Januarii, welder ein 
Biſchof zu Benevento gewejen , und unter 
den beyden Kaiſern Diocletiano und Ma- 
ximino enthauptet worden a nebit deffen 
Gebeinen verwahret, und alle Jahr am 8. 
May sein Gedaͤchtniß⸗-Feſt gerenert , da 
man deffen Blut 8. Tage lang auf dem Als 
tar auszufehen , und aus deſſen Flieſſun 
und Farbe das kuͤnftige Gluͤg und Unglu 
zu prognoiticiren pfleget. Man hält es für 
ein boſes Omen , wenn ed a gewiſſer Zeit, 
da es ſollte hart und gelie 
wird; da ed hingegen ein gutes Merfmahı 

eißr, wofern ed alödann zu flieifen an- 
ängt, wenn ed auf dem hohen Altar von 
einem dazu beftellten Geiſtlichen an dad 
Haunt diefes Heiligen gehalten wird. Anno 
1706, jubmictirte —— Stadt den Kai⸗ 
ferlihen, und die berühmten Caſtelle muß- 
ten ſich auch innerhalb wenig Tagen, theild 
mit Accord, theild auf Difcretion ergeben, 
und im Jahr 1709. erhielte fie die befondere 
Gnade, daß fie ind fünftige die getreuefte 
und hochverdiente ſoll genennt werden, 
wie denn auch König Earl der il. An. 1711 
derjeiben den Titel und Rang einer Groſ⸗ 
gen von Spanien beplegte, und ihre uralte 
rivilegia uud ee confirmirte, Au. 
1734. den 10. Map hielte der uunmehrige 
Koͤnig von Spanien, Den Carlos, allhier 
feinen Einzug , weil ſich die Einwohner 
deinjelben bey Annäherung der Spaniſchen 
Truppen frepmwilligergeben hatten, 

Weapolis, il Golfo dı Napoli, Sinus Neapo- 
Jitanus, vel Pujeolanus, ift ein Meerbufen 

, des Irphenifhen Meered in Ftalien , wels 
her fich von der Terra di Lavoro bis an die 
Stadt Neapolıd erſtrecket. 

Vravolitaniſche 3elter, ftehe Zelter. 

Neath, Stadt in der Provinz Glamorgan, 
in Engelland, 

Xiebel, Pleiner Fluß in Mecktenburg, welcher 
aus einem See, nicht weit von Guͤſtrow 
entfpringt , Guͤſtrow ** lauft, und 
bey Buͤhow in die Warnow fallt, 

Kiebeigow, iſt ein Stüd Landes am Rhein 
im Rheinthal, an den Schweißeriih. Graͤn⸗ 
jen, Darinne Feldtirchen an der Ill liegt. 

Nebel⸗Loch iſt eine wunderbare g⸗ 

er Felſen⸗Hoͤhle bey dem alten Schloſſe 
ichteuftein, im Wuͤrtembergiſchen, dars 

—* ein Nebel aufzuſteigen pfleget, wenn 
egen oder Ungewitter erfolgen ſoll. 

Wevie, Stadt aut der Inſei Cotſikſ c. 

Nebra / Pleine Stadt und Schloß an dei 
Unſtrut / in Thüringen; ſo vor ſetzo Chur⸗ 
Sachſen gehoͤret. 


ert ſeyn, fluͤßig 


— EHE BER 
Nebriıla, Stadt im Spanifhen Koͤnigreiche 
Andalufien , zwilhen dem Ausfluſſe des 
‚Guadalquivir, und der Stadt Sevilta. 

Necaus, gtoſſe und hefeſtigte Stade in Der 
Afrifanifhen Barbatey , im Koͤnigreiche 
Tremeſen, welche reiche Einwohner, wohl 
er Häufer und ſchoͤne Gärten bat. 

6 befindet ſich dafelbit ein vornehines 
Collegium, darinne die Jugend in der Mas 
reg Religion und andern Wif 
enſchaften unterrichtet wird, 

Necetütät, Nothwendigteit. In cafu necefs. 
fitatis heißt, wenn man ed nicht aͤndern 
fan, bey einem unvermeidlichen Zufall, 

- Daher necetitiren, dringen, noͤthigen. 

Tiecyanice, Stadt in dem Egeriihen Kreis 
fe, in Boͤhmen. 

Yiedar, Yieccar, Nicerus, Nicer, Fluß in 
Deutihland, welcher oberhalb dem Dorfe 
Chmenningen im Schwatzwalde, wicht 
über 5000, Echritte von Donefhingen 
entipringet, das Herzogthum Mürtemberg 
durchſtroͤmet/ und a Mannheim In 
den Khein ergeuft. Der legt verftorbene 
Herzog von Würtemberg hat den Nedar 
bis auf Berg, welches ein gegen Sturgard. 
über gelegenes Dorf ift, mit groffen Ko⸗ 
fien fhifbar gemacht, und fol von da bis 
auf Stutgard ein Fleiner Bach zugerichter 
— Schiffe durch Schleuſſen dahın 

YierarsBemünd, kleine Stadt am Neckat, 
in der Unter⸗Pfalz, 2. Meile von Hepdels 
berg. Es find datelbft viele Kupfer⸗Haͤm̃er. 

Yieders>itl; , Pfaͤlziſcher Flecken am Nes 
car, wo man ſich über dieſen Fluß ſetzen 
läßt; 3. Meilen unterhalb Heilbrunn. 

Yieder:Steinad) ‚ Fleine Stadt am Ne: 

. dar, nicht weit vun Heydelberg, dem Frey⸗ 
herren von Metternid) geborig, s 

YıederSulm, Stadt in Schwaben, wo der 
Near und die Sulm zufammen flieffen ) 
bat eine Commenchurey, dem deurichen 
Drden gehöris. 

Nectar, heiffet derjenige Tranf , deffen fich ; 
nad dem Aberglauben der Heyden, die 
Götter im Himmel bedienen. Weil ſelbi⸗ 
ger nun von ganz unbeſchreiblicher Anmuth 
und Süßigfeit ſeyn ſollte, fe nenmer mürt 
abufive alled Settanfe einen Nect⸗r, mad 
von, — Güte, Kraft und Lieb⸗ 

eit iſt. 

Needham, Flecken in der Gtafſchaft Sup 
foif,in Eugelland,; weicher ſtarken Handel 

mit Lüchern treiber. 2 

Needham-Point, Feſtung aufder Infel Bar: 
bades, welche cine von den AÄntilliſchen 
Inſeln in Nord: Amerifa if, 

Needles, the Necdl:s, fınd eite[feitre ftp: 
en an der Weſt⸗Seite der Inſel Wight) 
m Britammiichen Bieen Sie machen 
die Weſtfahrt der Sufel ehr gerähriichr 
* diele dom denſelben unter Waſſer 
egen. 

VNeerwinden / Dorf in Brabant / in —— 


Neffmuhl Negroponte 


Sey von fanden, am Fluß Geete, zwiſchen 
Kienen und Kauden, allmo An. 1693, die 

nzoſen eine groffe Vietorie wider den 

nig in Engelland u. denChurfuͤrſten von 
Bovern erhielten. 

Neffmuühl, fieine Stadt in Rieder-Ungarn, 
3, Meilen von Comorn, gegen Weiten. 
Negaparan, Stadt an der Küfte von Coro⸗ 

mandel, in Afien, in der Halb-Infel h. In⸗ 
dien, dieſſeits des Ganges. Sie gehöret ven 
Holänvdern,liegt am Fiuſſe Collara,ift groß 


und mit ſchoͤnen Bajrionen befejtiger, und | 


Bet vormals deu — —— zugeſtan 
Nsgativa im Votiren, ift, wenn ich auf den 
ortrag mit Nein antworte, und meinen 
Coniens vermeigere. , ß 
Negelſtädt, Neiſſtadt, fiche Nägelſtädt. 
VUNegiren, verneinen, verlaͤugnen, abſagen, 
Abe ga hläßig. Daber Negli die 
igent , na 19.90 igence, 
Unshtfamteir, Saumſeligkeit, Fahrlaͤßig⸗ 


keit. 

Yıeglin, ru durch die Stadt Moſ⸗ 

cau flieifet. 

Diegoas, Nigrorum Infula ‚die Inſel der Ne 

Zum, Pi —— eine bon den Phi⸗ 
Lippinifhen Inſeln bey Alien. 
Negombo,, kleine Stadt nebit einem guten 
afen, auf der Inſel Ceylan. Sie gehö⸗ 
zer den Hollaͤndern , weiche fie von Zeit zu 
Zeit mebr befeftiger haben. 
egone, Nıgone, Nigrenum , Gaftell im 
Be gthum Modena, zwifhen Piolo und 
den efaniihen Granzen. 

Nezotien , Betrihtung, Gefhäfte, inglei- 
n Kaufmannicart , Kat. Negotiatio. 
ber negotiiren, Kaufmannſchaft treis 

ben, kat, Mercaturam facere. 

Negraille, find wen kleine Infeln, 4. Mei⸗ 

fen vom feften Kande Pegu,in Aflen, darauf 


idy eine gro rn wilder Thiere auf: 
ten, weiche den Seefahrenden zu guter 
f frifhuug dienen. 


Negrepeliile,, fieine Stadt am Zluß Aveireu, 
. in der Franzoͤſiſchen Provinz Querey. 
Negres, fiehe Nigritien und Negros. 
Negro, Niger, up im Principato eitra, in 
eapoliö, welcher in Bafilicara entfpringer, 
und ſich indeu Gelfo di Amalfı ergeußt, 
Negromantie, /Vecromantia, ift ein aus dem 
Griedif en herfiammendes Wort, bedeu⸗ 
' ter eine Art der Divination, da man die 
. Seelen der Berftorbenen durd) befondere 
rt Bauber- Worte und Geremonien wiede- 
zum in den vorigen Keib zu fommen, und 
aüerpand fünftige ** melden / zwin⸗ 
get, dergleichen den den Griechen und Ro⸗ 
mern im Brauch geweien, 
Regsoponte, Eubaa, Chalcis, Egritos, die 
frößte niel des Archipelagi , an der nörd» 
then Kuͤſte von Bivadia, von welcher Land⸗ 
ſchaft fie Durch eine Meerenge , Die von den 
Einwohnern Egripos, fonjt aber insgemein 
Strette di Negroponte gendungt wird ; ab+ 
efondert it. Sie. hat 150; Meilen in die 
nge / und 40, im die Kreise, If fenchebar, 
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— SE ha 
abſonderlich an Baummolle , und findet 


man ſchoͤnen Marwor in der Erde. Sie wird 
ponden Zürten beieffen. Der Gouverneur 
derfelben ift ein Tuͤrkiſcher Baſſa, weicher 
zugleich über die Provinz Achaya, itı Gries 
enland commandiret. Die Hauptjuadt 
egroponte liegt an em: Meerenge, 
allwo eine Brüce hinüber gebauet it. Sie 
bat einen Erz⸗Biſchof, ift wohl beieitiget, 
wird Durch 2, feſte Citadellen a 
iſt mir einem guten Hafen verjehen, 
Stadt ſoll ohngerehr 2. Meilen im Umfange 
ben. Die Boritädte aber, ſo von Griech⸗ 
hen Chriſten mehrentheils hnet wers 
den, find volfreicher, 
Negros, Negrite. find die Schwarzen, oder 
ohren, in Afrika, deren Kaud zwiſchen 
Guinea und der Mülte Zara eingeıdloffen 
iſt. Ed begreiffet über 14. Konigreicye,wels 
e ftetd mit einanderfrieg führen,uuo her⸗ 
nad) Die Gefangenen den Porcugiejen und 
andern Nationen — Stlaven verfauffen. 
Die an den Seetuͤſten find etwas höflicher, 
aid die missen im Lande, und Haven zug 
Theil den Chrifilichen@lauben angenenren, 
Neguaglia, Flus im Herzogchum Yranland, 
weicher aus dem Lago d'Orta toumt, und 
hernach in die Toſa fänet. 
Negus, der gtoſſe Negus, alfo wird der 
ayſer in —— in dem eigentlich 
ogenannten Mohrenlande, von den Afris 
anern genennet. 
Yrebrung, fiche Curiſch⸗Nehrung. 
Yıeidenborg, Stadt und Schloß auy einem 
erse, Im Hoderlande u, dem Pomefauis 
ſchen Kreife, im Brandenburgij. Preuffen. 
Yieidenfeis, Schloß in der UntersPralz, a, 
Meilevon Neuftadt ander Hart, 
Neidbarting , Schloß und Herrſchaft in 
ber s Dejterreid) , im Trauu⸗ 
ämiichen dem Tramıı » und Albers 
den Grafen von Stahreuberg gehörig. 
Vleidingen, Benedistiner-Ftancn-Kiofter, 
inder Schwabtihen Landſchaft Bar, niche 
weit von Done chingen. Die Grafen vom 
nd, haben ed geftifter, und haben 
ier zum Theil ihre Begräbniffe, Aulbier 
Carolus Crailus fein feben, nad dem ihm 
augefioffenen Ungluͤck, in groffem Eiende 
geraise / und iſt darauf in Reichenau ang 
— 0 Dh Ya, & 
eidſtein, loß in der ⸗ 
Meilen von Sulzbach. — 
Veiffen / leine Stadt und Amt unter der Alb, 
an der Steinach), im Herzogthum Waͤrtem⸗ 
berg, 3. Meilen von Lübingen, darbey daB 
fefte Bergihloß Hoben: Neiffen gelegen, 
Yreindorf , vder Zaus⸗Neinborf/ ion, 
reuß. Amt und Flecken im Füritenchung 
Halberftadt, it das Stamms Haus det alten 
adelichen Familie und Erb⸗ Pen befage 
ten Furſteuthums , derer von Neindorf. 
Hapıe n ſchneller Fluß in ber Kaufig,der.bep 
rli tenburg undPribus vorci flie⸗ 
unter Guben in die Ober 
Neiſſe, 


fet, u 
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Neiſſe, Fluß in Schlefien , weldyer in der 
Grafihart Glatz, bey dem Städtgen Mit- 
telmalde eımipringet , und bey Brieg in 
— — u mac. 00 
eiſſe, enthum in Nieder⸗ 
welches/ wiewohl ——— 
Srorkau/, genennet wird, (indem dieſer 
r vn Kauf dazu gefommen , da 
any Neiß ſchon vorhero bie Fuͤrſtl. Würde 
gehaſtet.) Es gränzer an die Graridaft 
Glatz, Brieg, Oppeln, Münfterberg und 
Maͤhren, und gehörer dem Biſchof v. Breß⸗ 
tau,mwelcyer feit dem Berliner Frieden 1742. 
(da ein groſſer Theil von Neiß an Preuflen 
ſiel) theils unter diefer Krone , theild unter 
Deiterreihif, Landeshoheit fteher. Unter 
- die leßtere gehören anjeho die Derter Zuck⸗ 
mantet, Weidenau, Jauernick, 
Kaltenſtein und Freywalde/, nebſt verſchie⸗ 
denen Dörfern. Die Hauptſtadt 
Veniſſe, Nifa , ift eine ftarfe Feftung am 
- Einfie gleihed Nahmend. Sie ik * 
die Keitdenz ded Bifchofd, der ſich aber ans 
ſetzo zu Drtmachan aufhält, E3 befindet ſich 
alida ein Kon, Preuß. Gouverneur u. Com⸗ 
mendant, ein Kanımercollegium, ein Hof⸗ 
rihteranit u. dad Obercom̃iſſariat. Auffer 
der Collegiatkirche, dem Jeſuitercollegio u. 
verſchiedenen andern Kloͤſtern, iſt die wies 
der aurgebaute neue Vorſtadt ſehens werth, 
weiche anjetzo den Rahmen Friedrichsſtadt 
—— Yu. 1741. wurde dieſe Stadt v. den 
rennen erobert und ſtaͤrker ald vorhero bes 
' teftigt. An, 1755. wurde fie von den K. K. 
Truppen vergeblid) belagert. 
Giesen; ſiehe Neutra. 
Neiva, Nedts ‚ Pleiner Fluß in ber Partugtes 
- fiihen Provinz Entre Douro-y- » 
welcher ſich in Dad Meer engen, 
Tiellenburg, Graifdyaft nebft einem oſ⸗ 
fe, im Hegow / in Schwaben, zwiſchen dem 
Biprhum Sorniß, dem Canton fhaus 
fen/, und der Srarihaft Fürftenberg. Sie ge: 
hoͤret meiftencheild dem Haufe Deiterreich. 
Tiellm , ehemaliged Kiofter , nunmehro Amt 
in der Mittelmark Brandenburg , 5. Mei⸗ 
len von Berlin. 
Yıellıngen , war ehemals eine Probſtey nahe 
bey Ehlingen im Herzogthum Würtemberg, 
jetho aber ift ed eine Fuͤrſti. Kellerey. 
Yiemercow , vormals eine Johanniter-Coms 
« meithuren , anjeßo ein Dorf mit einem 
gürftlihen ten in der Mecklenbur⸗ 
» gifchen Landſchäft Stargard, unweit der 
© —— und > ftarfe Meile von Neu⸗ 
“ Brandenburg gelegen. 
einer giu in der Campag- 


Pr 


Br 


iedberg,] 


Nentzlingen Nerften 
einen koſtbaren Graben zuſammen führen 
laſſen. Hiervon fuͤhrte eine Linie aud dem 
Hauſe Savoyen den Nahmen, davon 1659. 

det maͤnnliche Stamm mit Herzog Henrico 

audgeitorben. Dieſes Herzogthum iſt hier⸗ 
auf Dem Herzöge von Uricans als eiue Ap« 
ag vom Könige gegeben worden. 

Yıeng Ingen, Marttficken im Marggrafs 

thum Anfpad, dem Marggrafen zu Als 

ſpach und den Herren Schenken v. n 
— ſchaftlich gehörig,am Aichſtaͤdtiſchen 

Vieogrod, ſiehe Novigrad. 

Neoma , wird von den Chineſern, unter ihren 
fremden Abgöttern,für die bornehmſte Goͤt⸗ 
tin gehalten, mit dem Vorgeben, dag fie eis 
ned vornehmen Landeshersn Tochter gewe⸗ 

en,und ihr Reben in einer Fleinen Inſel mie 
engen Faſten zugebracht, imonderheit 
aber ihnen, den Chineſern, einſtmahil zu 
Maffer treflic, wider ihre Feinde geholfen 
| re ‚aus ee Urſache fie auch noch der» 
eiben Bildniß hinten, auf ihre Schiffe zu 
feßen pfleg 


en. 

Neophyti, en Diejeni vv 
eh ng bene u ne nn 
ich befennen, oder aüch nur unläugit vor 
den Ehriften in einen Orden aufgenommen 


worden, 
Nepi, Nepita, Pleine Stadt im Kirchen» 
taate, im Parrimono Petri, am Flu 
Kriglia, oder Tercia, deffen Bißthum mit 
dem zu Sutri vereiniget ift. 
Vıepomud, N cenum,fleine Stadt im 
Yilöner-Krei ein Böhmen ; gegen Bayern 
zu/ 10. M. von Prag. Nahe dabey liegt det 
gem Derg , worauf ein Schloß dieſes 
ahmens ſtehet, fo anf Bohmiſch Zelena⸗ 
bora heiſſet. Aus dieſer Stadt war der be⸗ 
kannte Boͤhmiſche Märtyrer Johannes Ne- 
—— gebürtig , welcher, weil er dem 
dnige Wenceslao , dem Faulen, nicht of⸗ 
fenbaren wollen , wad feıne Gemahlin für 
den gebeihhtet, An. 1583. zu Prag im 
die Mulda geworfen , und eriäufet worden, 
Er ift 1721, vom Pabft Clemens Xi: beati⸗ 
freiret, und 1729. von Benedieto AII. 
canonıfiret wor und wird von. den 
Bühmen, aldi Schuß s Patron , vers 
re 


Nepoteil Nepotisme. 
Ne lab im WERL Gebiete weider in 
der Marca d’Ancona entipringet, und ſich 
ME ed ee 
erat, um 
ne —— weiter fe 


Nemi, Numico, 2, le abſondert. 
na di Roma , im Fir ante, weidher| Nercha, Marktflecken hi Meiffen, eine 
ſich in dad Tyrrheniſche Meor ergeußt. Meile yon Grimme, einem Hern von 


—— def ri Pieine Eat *3 3 

rai vinz Gatinoıs , am Flu 
de ‚nebft dem Titel eined Herzogthums, 
8. Meilen von Barıd,in einer luf igen Ges 
end. RE bat Ludwig XV. die 
den die Loito und Leiny > durch 


tau gehörig, und wegen ded Bierd , jo mar 
Yumpernidel nennet, befannt, 
Vieresheim, 


Lrerite Neſted 
Semigallienznic weitloom Urfprunge deb 


izrife, Mericia, kleine Provinz in Schwer 
den; zwiſchen Wetmeland, Weſtermann⸗ 
Land; Suͤdetmannland und Gothland. Ed 
iebt im felbiger viel Silber, ſonderlich über 
iſen- und Schweiel: Adern, Die Ein: 
wohner find meiltentheild Eifenfhmiederu. 
machen des Eifenwerfd ſo viel; daß fie alle 
andere Probinzen in Schweden damit vers 
ſehen. 
ering / Flecken in Vot⸗Pommern , an den 
Mecklenburgiſchen Graͤnzen/ 5. Meilen von 
Gripsmalde, — 
eg —— 
eritem „ kleine Franzoͤſiſche Inſel auf dem 
Safconifheßteerweiche = Poitou ge 
Terds, Monte de Neros, ſiehe Aman. 
Terfen, Herrihaft und Smmm: Schloß det 


Grafen von Birmonc am Fluß Nierfe, im 
Erz>Stifte Trier. 
lervi, leden, 6, Meilen von Genua / wohin 
er auch gehoͤret. ee 
Verviano, Nervianum, Pleine Stadt am Fluß 
Olaba, nicht weit den det Stadt Maplandı, 
dem Grafen Foſſati gehörig, | 
Nervio, gu in Bilsana, welder ben der 
Stadt Bilbao vorbeh flieffet ; und 2, Mei⸗ 


Ten davon ind Meer fallet, 
krerwinden ; fiehe Tieerwinden, 
Nertichinsk, @räng: Stadt gegen Chind , in 

Siberien, Inder Irkutzkiſchen Provinz am 

mE Nertſcha gelegen. Sie iſt eine ziem⸗ 


che Feftung, w Yılny 1658, angelegt 
worden, Si naher find m itenb 
Soldaten; und handeln ſtark nach Ebina, 


wie denn ehemahls die chineſiſchen Cara⸗ 
banen hierdurch giengen, An. 1689, fam 
in diefer Stadt der (Friede zwiſchen Rußs 
land und China zu Stande, | 
Viefebet, kleiner Fluß in Hinter: Pommern 
ben Coͤblin / Fällt in die Jamundiſche See. 
Ni, Nele, EN, Sufel hen Stalien, an 
ufte Dep Golfo dı Napoli. 
Nesie , Nigella, kleine Stadt in dem Gebiet 
on Sänterte ; in der ‚poatove nebſt dem 
itel eines er ‚ am Pleinen Fluß 
Ignon / weicher id) in die Somme ergeußt, 
Veffe, Fu in Ihliringen, welcher im Er⸗ 
— Gebiet —— und ſich im 


ſengchiſchen in die Werra ergeußt, 
eile ‚ein See inder Schortländiihen Graf: 
ſchaft Murrah / deffen Wafler , dem Bor: 


eben nach / niemals gefrieret, 

wörter ! Gränicieh Stamm: Haus heym 
dtlein Sollingen / im Herzogihum Bir: 
gen. Es theilen ſich die Graſen von Neſſel⸗ 
toch in die aͤltere und füngere Linie von 
Beichenftein, find auch Herren von Eh⸗ 

teshofen, Ahade und Brimbergen. 
Neffen / Yefchin, Stade in der Ukraine, in 
ben chemaligen Herzogthum Severien, am 
Biurfe Udg. Ihre Einwohner find Coſacken/ 
und fegt evon Kyow 84 Nord Diten, 
Neited, Noftwed,, eine Daͤniſche Stadt anf 
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ber Inſel Seeland; liegt an der Oft » See, 
und hat einen guten Hafen. 
Nefledt, fiehe Yieftädr, 
—— Stadt in der Woywodſchaft Nor 
vogrodeck in Weiß⸗ Reuſſen in Litauen. 
Nethe, zwe Siüfle in Brabant, welche die 
roſſe und Fleine Nethe genennet werden. 
ie vereinigen ſich zu Kiere, und nehmen 
erdlid den Rahmen Kuppel an, wenn fie 
ſich bald ın die Scheide ergieffen wollen. 
Netho, Neeto, Fluß im Nenpplitanijchen, an 
Ber Grängen der Provinzen Calabria citra 
und oltra. 
Vxtolicz , Stadt und Schloß im Prachenfere 
Kreißin Böhmen. 4 RR 
Vietpbe iiber der Kitchen, und Vetphe 
unter der Aivchen , find zwey Aemter im 
Fuͤrſtenthum Naffan, am Fluß Siege. 
Ylette, Vetha, Pleiner Fluß im Stift Pas 
derborn in ren welcher fich in der 
Abtey Corvep nicht weir von Hörter, in die 
Weſet ergeußt. 
Netto, flat, accurat, bedingen, der überbliee 
bene Reſt / daron nichts mehr abgehet, und 
avon alle Unkoſten ſchon abgerechnet find, 
N at, * &% we. er 4 
Vettuno, Ne;tunium, feſteb Städtgenn 
einem Hafen an der Si te ber ee 
Roma ; bey Anzo ım Di ftlichen Gebiet, 
egej Vietec, Yiores, Nuthe, Notejla 
uf welcher aus dem See bey Crubwi 
n Groß⸗Pohlen peaus fommt, und fid) 
in der neuen Mark oberhalb Landsberg mit 
der Warte vereiniget. 
Vege/ fleiner Fluß im Sersogt um Line: 
But ‚ entfpringet im röhfpiel alenb 
lauft durch das Scharenbeckiſche, una 
bey Tonhauſen in die Jimenau. Er 
Vege , vormals ein Kloſter, anjcho ein Fle⸗ 
den im Sürftenthum Walde, in deifen 
irche ver ſchiedene Fürftliche undGrafliche 
egraͤbniſſe zu fehen find, 
Veggſchrau / fleine Stadt im Voigtlande, 
unmeit Blauen, 
view Aber On; nun br 
eva, \ewa, offer Fluß in Ru lan 9 
der A efommt, und an 
den Finnifhen Meerbuſen bey Peteröhurg 
—— ser (heibet die beyden Landfchaften 
Sugermannland und Carelien, 
Neva a, Sierra Nevada, Montes Nivofi, ein 
Gebürge in Granada, und ein Theil des 
Gebürged Drofpeda in Spanien. 
YleusAlbion.. fiehe Albion. 
YıeusAlexandıia, Stadt in Sprien am Mit⸗ 
tellandiihen Meer, in Afien, welche nice 
eit von Ukrandretta lieg, und von den 
2 —— 
es: Umfterdam,ficheMänhate, E 
Yieus Andaluſien / jiche Paria. au Rock 
View Angermünde ; ſ. Angermünde. 
Yreubanta,f. Neuſtadt in Ererliepene, 
VlewBefebrte , kat. Ad facıa Romanen. 
ſium perdufli, werden in — — diejes 
nigen genennas, ſo ehemalh durch die Dras 
AR goner 
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goner vder andere Zmangd- Mittel auf KH: | Neuburg, Rlofter-Neuburg, Monaſieri- 


nigl. Zen von der Reformirten zu der Car 
tholiihen Religion gezwungen oder beredet 
wurden. Dergieichen es die meiften in Lan⸗ 
guedor,u, indem Gebuͤrge Sevennes giebet, 

Neu⸗Sernau , fiche Bernauschen. 

NMev- Brandenburg , f. Brandenburg, 

Beu-Drifac ‚ Suche Briſach. 
eu:driftol, f. Briftol. 

N eu-Britannien, f. Eſtotiland. 

—— darge Kreiß, 
welches in 2. ilen bejtehet, die aber 
nicht au einander bangen. Der weſtliche 
Theil liegt zwiſchen Schwaben ind grans 
fen, der oͤſtliche aber zwiſchen Banern und 
der Dber: Pfalz. Ed gehöret den Churſuͤr⸗ 
ſten zu Pralz, md die Pfalziſche Linie 
führte davon den Nahmen, welche An 16088. 

Nnach Abgang der mittlern Pfalz⸗Graͤſlichen 

Lmie zut Chur⸗Würde gelanget;, An. 1242. 
aber mit Churfürſt Carl Philipp ausgeſtot⸗ 
ben / worauf dieſeb —* thum ſo wie die 
übriden Chur⸗Pfaͤlziſchen Lande an Pfalz 
Eulzbach gefalleır. 

Neub urg ander Donau, eine wohlgebaute 
Gradt, und die Hauptftadt in vorgemeld» 
tem Herzogthum, an der Donau, 3. Meile 
oberhalb Ingolſtadt. Sie hat nad) der Land⸗ 
Seite noch einige Rudera von Zeitungs: 

Werken, welche Churfuͤrſt Marımiltan 
Emanuel An. 1703. ſchleiſſen laſſen. Die 
Brinfe aber/ fo allhier über die Donan ges 
bet, ift am Ende mir einer alten negligırten 
Echanze perwahrer. Das Fürfil. Schoß, 
morauf die Herzoge vor dem refldirer, rallet 
ſowohl m der Hühe ald in der Fernefhen 
in digpiugen. Die Sefuiten haben in der 
Stadt ein vertrefliches Colleginn und Die 
allhier befindliche Chur» Fra zılhe Regie— 

rung hat die Landes⸗Sachen zu beriäjtigen, 
die Voͤrſtadt ift weitiauftig,umd in Dericiben 
tft ein Kloſter der barınherzigen Bruͤder. 

Neuburg am Inn, Schloß und Grafſcaft 
in Dber: Banern , zur linfen des Guns 
Stroms, eine Meile oberhalb Paſſau. Iſt 
dem Lande Deiterreic ob der Ens eitiver: 
teibet, md dem Landes: Hauptmanns⸗ Ge⸗ 
sicht unterworfen. Das Graͤfliche Haus 
Kamberg , brachte diefe Grafſchaft fauflid) 
an fi, und überlich fie Anny 1731. dem 
Stifte Palau. 

Neuburk vorm Wald, fleine Stadt und 
Schloß an der Schwarzach in der Dber; 
Yıalz , im Kent-Amt Amberg, gegen den 
Buhnier- Wald gelegen, 

— eine Abtey in Unter⸗Elſaß, an: 
derthalbe Meile von Hagenan. 

Nenbure, Stadt in VBomerelten im Pohlni⸗ 
feien Preuffen an der Weichſel, zwiſchen 

buren und Danzig. Sie liegt aufeinem 
Berge, und hat ein feined Schloß. 

Neubure , Stadt im Brisgau, dem Haus 
Defterreich gehörig , welche aber Die Fran: 
zoſen im vorigen Krieg eingenommen, und 
ganz rıriniret haben, - 


um Neoburgicum , Stadt ın Defterreicd 


nicht weit von Kahlenberg, 2. Meilen ober⸗ 
alb Wien an der Donau. Sie hat ihren ° 


riprung dem Dafigen reichen Stift der re— 
gulirten Chor: Herren Augufiiner: Ordens 
udanfen, welches An. zı 24. geftiftet, und 
nnd 1730, von neuem anſehnlich erbaut 
worden, Es liegt allda der en 
begraben, auch wird afda feit An. 1516. die 


Erz» Derzogl. Krone anfbehalten. Gegen . 
über auf der andern Seite der Donau ift 


auch eine Stadt Neuburg, welche wegen 


der fruchtbaren Gegend Korn» Meuburg ge⸗ 


neimet wird, 


Neuburg ‚ Enitercienfers Klofter in Steger» 


mar bb» 


Neuburgers See, liegt in der Graffhaft 


Neufharel, in der Ohmeig. 
Neu⸗SByſtrzice, ſiehe Byſtrzice. 
— ———— ſiehe Cartagena. 
NeusCafil en , fuche Laftilien, und Terra 
I 


Ina. 
NeusLagenelnbogen; ſ. Rheinfels. 
Neu⸗Cel eyqt 

Neuchatel , Novum Caſtellum, kleine Stadt 
am Fluß Aifne, in der Isle de France. | 

Neuchatel,, fleine Stadt in der Normandie, 
am Fluß Arc, im Gebiet Caux, an einem 
Flug, der indie Berhune fleußt. 

— kleine Stadt im Herzogthum Lu⸗ 

emburg. 

Net Neufchatel, Comitatus Neoco- 
menfis, Füritenthum Neuenburg, oder 
Mei: Neuburg, welches nebit der Grae 
ſchaft Balangin eine kleine fouveraine Pros 
vinz ift, Die gegen Reiten an die Franche 
Comte ‚gegen Norden an die Landſchaft 
Biel, gegen Suͤden und Diten aber an die 


Schweiß gränzet, Diefe Landichaft ſtehet 


mit · den Schweitzeriſchen Cantons Bern, 
Lucern Freyburg und Solothurn im Bund/, 
und begreift 18. Caſtellaneyen, welche alles 
ſamt, ausgenommen die Caſtellaney Lan⸗ 


deron, der Reformirten Religion zugethan 


find, Dad hoͤchſte Gericht dieſes Fuͤrſten⸗ 
thums bejichet aus a2. Richtern, weiche aus 
den 3. Landes Staͤnden erwähler werden. 


Der Kandes-gürtt muß die Sefepebefhmos 


ren, unverbruͤchlich zu halten ; uud albdenn 


wird er von den 3. Staͤnden des Landes in⸗ 


veſtiret. Sie gehoͤrte ſonſt dem Geſchlecht 
Longueville aus Frankreich; als aber der 
letzte Erbe dieſes Hauſes A. 1094. ſtarb, ent⸗ 
ſtund ein groſſer Streit zwiſchen der 
zogin von Nemours, und dem Prinzen Con⸗ 
tn, darinnen aber die erſtere die Oberhand 
behielte, und Zeit Lebens in Beſitz dieſes 
Kürftenthinns verblieb. Nach ihrem Tod iſt 
endlich unter den vielen Praͤtendenten der 


Koͤnig in Preuſſen A. 1707. vor einen ſouve⸗ 


rainen Prinzen von Neufchatel und Valan- 
gin, ungeadhrer der vielen Drohungen + ſo 
der Franzofiiche Gefandte Marquis de Pui- 
fieux , dawider audgeſtoſſen, von dr drey 
fans 


et⸗ 
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Staͤnden des Fuͤrſtenthums declariret wor⸗ 
den. Die Hauptſtadt Neufchatel, Me⸗co- 
rium,liegt an einem See gleihes Rahmens, 
und hat ein Schloß auf einem Feljen; dar⸗ 
innen der Gouverneur rejidiret, Sie hat 
ähre eigene Rechte, und fteht fonderlich mit 
dem Santon Bern in Allianz, daher and) 
ihre Einwohner das Buͤrger-Recht in der 
tadt Bern genieffen. Aus dem See fan 
man in den Genſer- und Bieler⸗See, und 
foigends in die Aar und den Rhein Fommen;, 
weihes den Einwohnern zur Handlung 
fehr bequem ift. Anno 1714. erlitte Dieser 
- „_Drt geuer-Schaden, 
VNeuchaſtel YieusLaftell, Schloß und Ober: 
Amt im Herzogthum Zweybruͤcken. 
Treu-Älofter, Amt bey Wißmarim Recklen⸗ 
J——— dem Koͤnig in Schweden ge 
orig. 
Yieu- Dänemark, Landſchaft in Nord⸗Ame⸗ 
vifa, am Mari Chriftiano. 

Tieuded, Schloß und Herrfhaft in Inter: 
Erain, eine Meile yon Laydach. , 
Ireuded, Berg⸗Staͤdtlein an den Bogtlans 

Diichen Graͤnzen, liegt zwar im Elnbogner⸗ 
Gebiete, gehört aber zu. Sazer⸗Kreiſe in 
Boͤhmen. Dan graͤbt aud⸗ viel Zinn, und 
te wi Czernin find Befiger defr 
elben. 
Neudeck, ein Biſchoͤflich-Bambergiſches 
— und Amt iu gFranken, an der Wie⸗ 
ent. 
Veu—⸗Dieske, ſiehe Juliusburg. 
Neudorf, iſt einef.ite Schanze in Nieder: 
‚ Ungarn, bep Gran. 
Xieudorf, jiche Sale, _., 
VNeu⸗Eßborg / ſeſtes Schwediſches Schloß 
in dein Hafen von Gothenburg, in Welt: 
Gothland. 
Yieuficch , ein Amt und Marktflecken in 
Franken, im Biſchoſthum Bamberg. 
Neue Mark, eine Provinz von der Mark 
Brandenpurg, weile zwiſhen der ders 
und Mittelmark, wie auꝝh Lommern und 
ee. liegt. Sie hat viere Ströme, Tei⸗ 
e und Seen, und daher einen groſſen 
Ueberfluß an Fiſchen, weiche friſch und eins 
geſalzen weit vergührer werden. Sie ber 
greift 7. Kreiſe, nemlich den Soldiniſchen, 
en Königsvergiidien, den Landsbergis 
hen, den riedbergiiihen, den Arıswaldis 
den, den Dramburgiihen und Sciciele 
einifhenz worzu nod Das Herzogthum 
Ctoſſen, das Land Sternberg und Cotbud 
nebſt der Herrichaft P. is geboren, weiche 
der Neuen Marf auf ewig incorporiret 
find, Siehe Brandenburg. 
Vreu⸗Krug, Paß und Zoll, eiñe Meile von 
Braunſchweig auf der Straffe nad) Zelle. 
Vreven, unjereliebe Neven, aljo nennet der 
Kaifer die geiſtlichen Churfürften. 
Yieuenar, ein Schloß an der Aar, nebft dem 
Ziteleiner Grafſchaft, im Erz-Stifte@ulln; 
Treuenburg, fleine Stad', Amt und Schloß 
amFluß Enz im Herzogthum Würtemberg; \ 


6. Meilen von Stutgard. Sie bat. die 




















Yreuen-Salze, Schloß, 


Yenenftein, ein 


Freybeit, daß ein Todichläger ſich alldas, 
Wochen und 3. Tage ſicher aufhalten darf. 


Veuen- Damm; liche Damm in der Mark. 
Vreuendorf; Ant und adelihed Fräulein, 


Kloſter in_der Alten-Marf Brandenburg 
nahe ben Gardeieben, darinnen ſich noch 
jehv ſechs Fräulein und eine Domina bes 


finden. 


Veu⸗Engelland, fiche Engelland. 
Veuenhaus, ſuche Reuhaus. 
Neuenhof, — ſchoͤne Reſidenz und 


feines Schloß des Biſchoſs von Fulda, wel⸗ 

cher allhier faſt mehr als in Kuda ſich aufs 

zuhalten pfleger. - 
Herrfchaft und Amt 


in der Dber-Lamik im Bantzner⸗Kreiſe, 
2. Stunden von Loͤbau, den Reichs⸗Grafen 


von Hoym gehoͤrig. 
Fine und Kloſter im Bis 
ſchofthum Wuͤrzburg, in Franken. 


Neuenſtein, adeliches Schloß und Amt in 


— Heſſen, nicht weit von Schwarzen⸗ 
orn. 


Tienenftein , kleine Graͤfl. Reſidenz⸗Stadt 


und Schloß in Franken, den Grafen von 
Hohenlohe gehoͤrig. 


Vieucns Wied, ſiehe Neu⸗Wied. 
Neu⸗Erlangen, ſ. Chriſtian⸗Erlangen. 
Treue Propbeten in Eugelland/ Mirati. 


ſind einige unter denen aus $ranfreidy ent? 
wihenen Samifards, welche Anfangs uns 
terichiedene Prophesenungen herbor drach⸗ 
ten, dadurch fie auch den klügen Leuten 
Beyfall fanden. Als ſie aber vorgaben; fie 
wollten ven 5. Jun. An 1708: ihren vers 
ftorbenen Juͤnger, D. Iurmes, wieder vom 
den Todten auferwecken, fo kamen ber 
20900, Menſchen bey oem Grabe zuſam⸗ 
nen, welche aber insyelamtberrogen wur⸗ 
den, dann der Propbere, Joh. Lach, der den 
Todten — ſollte, hatte ſich aus 
dem Staube gemacht. Durch dieſen Be⸗ 
trug, wurden den Leuten die Augen aufge⸗ 
than, und nach der Zeit har man fie zu zers 
freuen und zu vertilgen gefucht, welches 
aber doch ch aͤnzlich aeihehen fünnen, 
indem ſie fih hin und wieder ım Raude 
ausgebreiter, und Anno ins: eine Pros 
phezeyung aufd Tapet gebracht, dag En 
gelland in kurzem mit einer aroffen Pe 
—— Nachgehend 
haben ſie ſich auch in Deutſchland bin und 
wieder ſehen laſſen, nnd allerhand Erſchei⸗ 
nungen und goͤttliche Offeubarungen vor⸗ 
gegeben; fie find aber an den meiſten Otten 
. wieder ausgetrieben worden. 
evers, Nıvernum, Novidunum Fduorum, 
Haupt:Stade der Landfehaft Nivernoid 
an der Loire in Frankreich. „Sie i 
siemlich groß , und hat eine ſchoͤne fteis 
nerue Bruͤcke, eine Eitadelle, eine Bails 
fage und ein Biſchofthum, unter den Erz⸗ 
Birhof zu Send gehörig: Man machet 
— ierfihe Glaͤſer und irrdene Ge⸗ 
cirre. Mor dieſem bat fie eigene und 
Aaa2 bes 
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berühmte Grafen gehabt, und iſt An. 1583. 

zu einer Herzog. Pairie gemacht worden, 

wie fih denn auch eine Linie von dem Her: 
91. Haufe Mantua, Herzoge von Nevers, 
ievon genennet hat. 

Veue Weit, iſt fo viel, ald Amerifa, 

Neue⸗Werk, iſt ein ſeſter Thurm auf einer 
kleinen Juſel, wo die Elbe in die Nord⸗ 

See fällt, auf welchen fıd die Einwohner 

zur Zeit ded Sturms retiriren, und ift er 
mit era nu Gewehr wohl verfehen. _ 

Neufchatel,, fiche Neuchatel. 

Neuf- Haven, Haupt: Stadt eined Bebietd in 
Neu:Engelland , am Fluß Rocelle, in 
Nord: Amerika, bat ein Parlement, und 
treibt Handlung mit Tuch, Keinwand , 
Brettern und Holz. . 

Neufmarche, Novus Mercatus, Flecken in 
der Normandie, am Fluß Epte, in dem Ge; 
biet von Rouen. 

Yıeus Sranfreic, uche Canada. 

Neufville, eine Reſidenz einer Gräfl. Linie 
von Salm, melde daher den Nahmen füh⸗ 
vet, liege im Weſterreiche. 

Yieusfundland, hide Terra nova. 

Y.eusBallıcien, ſiehe Guadalajara. 

Yieugarden, fleine Stadt, Schloß und Amt 
in Hinter- Pommern, zum Stitt oder Fürs 
fterichum Camin gehörig, 4. Meilen von 
Stargard gegen Norden. 

leugelau, Yieugebäude, ift ein fehr weit: 
läuttiged Gebäude, 1. Stunde von Wien; 
welichẽes Kaiſer Ferdinandus I. an dem 
Drte/ wo an. 1529. bey der MWienerifhen 
Belagerung des Groß⸗Sultans Zelt ger 

anden , nad) Art deſſelben Zelts fofibar 
t erbauen laſſen. Bender letzten Bela⸗ 
— Anno 1683. aber iſt eb ruirt wor⸗ 
en, und werden aujcho Pie lauslaͤndiſchen 
wilden Thiere darinnen verwahret. 

Yieugeding, fiche Linie. 

Yieu:Granada, ſuche Civola. 

Yıeubäufel , Neofolium , sy rt 
Ujvar , Pleine , aber vormald fehr fefte 
Stadt in einer moraftigen Gegend,2. Mei⸗ 
len von Comorra, und ıı. von Prefburg, 
am Fluß Neutra in Ober⸗Ungarn, in der 
Grarichaft Neutra. Dieſe Feſtung war 
ein regulait Sechseck, überall mir Mora⸗ 








Es einem tiefen Graben umgeben, daß | 
i 


e vor einen Schlüffel zu Obet⸗Ungarn 
paßiret, und die Defterreihiihen Gränzen 
dor dem feindlichen Ueberfall bedecket; ch 

at aber der Kaiſer An. 1725. die Zuitmiigds 

erfe, au Erfparung der groſſen Unkoſten, 
demoliren laſſen. 
Yıeubaus , Schloß und ehemahlige Feſtung 
in —15 im Dorptiſchen Kreiſe, am 
Ing Wop, in welchen ſich Die Waffer, 
cherm und Zarau ergieflen, 
Yienbaus, Schloß und, Herrſchaft in Unter⸗ 
Grain, 11. Meilen von Kapbadı. 
Yieubaus, Schloß und Herrihart in Ober⸗ 
Grain, bey Neumaͤrktel. 
Yıeubaus, Kirh-Dorf und alted Schloß 





Neuhaus Neukirch 


im Samlaͤndiſchen Difrict, und zwar im 
aupt:Amt Kabiau im Königreih Preuſ⸗ 
en. Eöliegti. Meile von Königeberg. 
Tieubaus, Schloß und ——A in Throl⸗ 
dem Graſen von Welkenftein gehörig: 
Yıeubaus ; Keutihnieifterifche® Bergſchloß 
in $raufen. f. Hiergentbeim, .. l 
Neuhaus , Schloß ; Flecken und Amt im 
Sachſen⸗ Lauenburgiſchen an der Elbe, 3. 
Meilen, von Lauenburg / dem Ehur- Haufe 
Hanober ge orig. wi 
Teubaus; Hradec, Nova Domus, ſchone 
und wohlgebaute Herren ⸗ Stadt u. Schloß, 
nebſt einem Jeſuiter⸗Collegio, im Bechi⸗ 
ner⸗Kreiſe in Yöhmen ; 14. Meilen von 
EHER dem Grafen von Czernin gehörig. 
llhier giebt ed viel Tuchmache. 
Veuhaus /Stadt und Amtd:Bermaltung im 
Gürftenchum oburg. 
VNeuhaus/ Mubuſiam, vbttreflich und ferled 
loß ım Stift Paderborn, in Weſtyha⸗ 
len, wodie Flüffe Pader, Lippe, und Alme 
kefpaen ieffen , und woſelbſt fonit die 
iſchoͤfe von Paderborn zu refidiren pfleg⸗ 
ten, 188 ijt dieſes Schloß Annd 1590; von 
Biſchof Theodor von Fürftenberg aufges 
— er afdeh 5 ra 8 — 
eubaus , Amt aufd: arze ım Braune 
ſchweigiſchen. an 
Yıeubaus und Veldenitein ; Biſchoͤflich⸗ 
Bambergifched Amt und Flecken in Frau⸗ 
fen, im Culmbachiſchen, an der Pegnik ges 


legen; 2 
Yieu-golland; fiehe Holland, 5: 
Yıeubof; Wiarkıfieden, Vogtey und Paͤß im 

2 Bapreuth an der Zenn 
Tieubof ‚ Nowidwory ; überanb ſchoͤneb 

Schloß im Czublauer⸗Kreiß in Böhmen, 

den Grafen Bathiann gehurig: 

Yıeubus, fleine Stadt in Cutland, 6.Meis 
ten von Boldingen FH Süden: 
Neujan-koy, groſſes Schluß in Giberien, am 
Kup Nelia, oberhalb der Stadt Tumeen. 
icfe Gegend ift fehr fruchtbar, und überall 
von Kuffen bemohnet. 
YieusYarmeutk, fiche Yarmouth. 
YieusJerfey, ein Theil von Nord⸗Amerika, 
ieß vorhin VreusSchweden , zwifchen 
eu⸗York und Penfplvanien , in Nord» 

Amerika , iſt [ehr fruchtbar, und hat tems 

—— Lift. Die Engelländer haben ſich 

rinnen nicdergelaflen, und die einheimis 

füen Bölter unter ihre Borhmaßigfeit ges 

radıt, alſo, dag fie nichts von ihnen zu bes 
fürchten haben. 

Vieudbofel,Scloß und Herr ſchaft inCrain, 
am Carji, 2. Meilen voñ Trieſt gelegen, 
Yeufich, Stadt uud Deriaar im Klett⸗ 

How, dem Canton Schafhauſen gebürig, 

wicht weit vom Rheinfall, : 
Yieufich, Dorf in Franken, in der Margs 

grarihart Culmbach, ben Bayreuth. 
Yıeufichb, Smdt und Amt in der Grafs 
De Ziegenhayn, am Ziuffe Erenſt in 


efien,, 
Neu⸗ 











Neukirchen Neumuͤnſter 


Yleufirden, Meine Stadt im Bugtlande, an 


den Böhmifhen Graͤnzen, 3. 
ger, unter Chur⸗Saͤchſiſchet Hoheit. 
Tıeuf, el offener Flecken in dem Fuͤrſten⸗ 
thum Troppan, in DbersSclefien. 7 
wfirchen ‚' wohlgebauter Necken in Des 
—* 2. M. von der Neuſtadt, und 10, 
von Wien, gegen Stepermarf zu, ‘ 
Pleuficchen, dedennehft einem 
* Gerichte in Unter » Bayern , ind 
Aint Otraubingen gehörig. 
Veutkoni pol, Vowe Röniecpole, Gi 
“ in Bpdolien, in ei en: 
Teuland, fiehe Terra Nova. 
Yieu:Zonden , Wilton, Stadt am“ Fluß 
s zriRer 1 in der Provinz Carolina, in Nord⸗ 
Amerika 
Nou- London, ‚ eine Exedt in Ne u Engelland, 
“gegen Süden geiege 
Keumär Feel, nahr rhafted Städtlein u. Herr⸗ 
—— in Ober⸗Crain, ⸗. M. von Crainburg. 
Nezumagen⸗ Schloß und Flecken an der Mo⸗ 
felr N M. von Trier. 
Neumart kleine Stadt in ——— 
er, zwiſchen Stettin und Poritz/ unter 
das Amt Colbaß gehörig. 


Veumart cin wwohlgebautes Staͤdtlein in 


CTyrol, im Etſchlande, s.M.tvon Trient. 
Neumarke, kleine Stadt im Fuͤrſtenthum 
- Broslau, 4. M. von Breßlau; ıt no le je. 
wiſch n hier und Leuthen hat der Koͤn 
euſſen den $. ec. 1757. einen gro! en 


Sieg erfohten 


Greammasn in Khüned Grödtfein ceehſt eis 


nem Schloß in Dber-Steherinarf, 
Yleumarf,Valarbili Novonare 
— kleine und offene Stadt an der 


4 


in Siebenbätgen, wo ſich die Stande 


de <audes inögemein zu verſammeln pfles 
gen. Sie wird von reformirten Lingarn ber 
wohnet-, welhe ein. Schönes Gnmnäftum 


alihier haben, wiewohl auch die R. Cathol. 
ihren Gottesdienſt bier halten doͤrfen. ’- 


Neumark, ein Marktflecken zwiſchen Er⸗ 
furt und Raſſenbürg, in Thuͤringen / ind 
Fürftenchum Weimar 9 


Yreumanf, Flecken im 
„a von gend, 
Yleumarf, Maͤrktfle nebft einem Pfleg⸗ 


„ Sandehun, Unter-Bapern , im Kent: 4 Amt 
ndehut, — von Dettingen. 
Veumart, Movoforum, Stadt und Pfleg⸗ 
Gericht in der Ober⸗ Malz, 5. Meilen von 
Nuͤrnberg, und 7.M. von Regen pure. 
Kieumarf, Pleine Stadt im Polniſch. Preuf- 
fen, am Fluß Dribenz, im Culmer⸗Gebiete. 
Vleumarf, Nesfo um, Stadt mit einer ſchoͤ⸗— 
nen Oval⸗Kirche, im PildnersKreiß, in 
—* den Grafen von Stadien ge⸗ 


en, fiehe Mexico, 
Yreumünfter, Amt und gr Yu efen in 
olſtein, dem Hersoglihen Haufe u Hals 
ein gehörig , worinnen meiftend lauter 
brieute wohnen. Nahe bierbep liege 


. —— te im Tuͤrgow 


Woleme , / nicht 
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Warmsdorf, wo 1712. ein Geſundbrun⸗ 


nen entfprungen. 
he in der 
anton Zür rig 
——— —— Ma ao. und 
Amt in Franfen. 
YreusDeleang , net angelegte gr oͤſiſche 
"gefertigte Stadt und Fort in robi 
Louiſiana, in Nord:Amerifa, wo * —* 
Bus ii ifipi in den Mexicaniſchen 
fen fä Sie ift die Hauptitadt von —7* 


meldeter ** inz. 

Yleupeuren, Sins und Marftflefen am 
ur in Dbers Bayern, im Rent⸗Amt 

Neuport, fiche Nieu 

Yreu-Abade fleined Zeibtlein in der Graf⸗ 
haft a“ nicht weit von Altena, an der 


enne, gehöret dem König von Preuffen. 
— tadt in der Graffchaft Glatz, in 


—— Heine um wohl pefeRigte 
dem Erz » Bißchum Colln am 
„Rhein, "0 der Flu Erft binein — 

e Neus, oder Lindenes, dad —* 
gegen Süden, im K 
Norwe 

— eis Stadt an der Gränze der 
Ober⸗Lauſitz, er Stolpen , den Gras 
fen ve Doom geh ir 
Bun als , offenes Städtlein an der Dder, 

e m Scleft (hen Fürftenthum Glogau, wel⸗ 
es F daſi oͤnigl. Kammer⸗Amte 
ſtehet. Ehedeſſe a hat man allda Seefals 
saftnirt, jetzo aber ft eine Könige. Muͤhl⸗ 
ftein-Factoren allda. ' nd 
allda bey dem Einfall eineh Eorpd Coſacken 
eine Feuersbrunſt, woben die ſchoͤnſten Ges 
bäude eingcäfchert wurden, 

Neu⸗Salze, ſuche Neuen⸗Salze. 

VewSalzwedel, ſiehe Soltwedel. 

Neuſchloß, ſchoͤnes Schloß and freue Mins 

Be ın ——— der Stans» 


. 1759, en 


ded:Nerrihaft Militſch. ae den 
an dieör vonMalzan, weitet N,1717, 
ie Örafen vom — Fäuflich 


slaffen, 

Gieufihloßr (höned nebſt groffen 
"Fein ben der Boͤ Mike en —— ‚im 

merißers$treiß, in Boͤhme 

reufchloß, Schloß in den demfeiben Kreiß, 
-1, Meile von Leipzig. 

Yew Schottland, ebe Acadia. 

vieus Schweden , fiehe Schweden und 
Yreus Jerfey 

Yleu- Schwerin ’ er Alten-Tandeberg, 
- Könial. Amt-Städtgen und Schloß, in der 
Mittel⸗Mark Brandenburg » welches Koͤ⸗ 
nig Friedrich I. An, 1709. don den Grafen 
von ern geb auft, und feiner damah⸗ 
figen dritten Gemahlin zum Leibgeding 
ſchenkte. Ed folie Neus Schwerin ges 
nannt werden, ed ift aber der Rahme Al⸗ 

— geblieben. 
Aa Yieu- 
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Neu⸗ Serinwar, kleine Stadt nebſt einem 
gedoppelten Schloſſe, pPurde von den Gra⸗ 
ten Serini, unweit Cauiſcha in Nieder- 

ungen zu einer —— durch 








die Tuͤrken aber geſchleiffet. 
Neufiedier,See ‚ein groſſer See in Dber: 
Ungarır unter Hedenburg,weiher 7, Mei⸗ 
fen lang und 3. Meiten breit. Gr tft nit 
fonderlih (hiffreih. Sonſt fiegen an ſel⸗ 
biqem das Kanferl. Luft > und Jagd⸗Schloß 
Halkehurm; dus Städtlein Neuſiedel, und 
die Fred: Stadt Ruſt. 
Neufoi , Neofolium, Novum Zolium, Berg: 
" Stadt in Nicder-Ungarn, am Fluß Gran 
beveinem Hügel, auf welhem ein feite 
Schloß liegt. Sie hat dier = 
und des hadıite Gericht über die Ungari⸗ 
fhen Berg: Städte, auch iſt ihre Gegend 
reich an Kupfer und Quegſilber. 
Neu⸗Spanien, ſiehe Mexico. 


M 
Teuftadt , feine und feſte * tadt ımd Schloß. 


auf einem Berge gelegen, in Böhmen, im 
Königaräger » Kreife, zwiſchen Jaromir 
und Mitwalde. 
Neuft-dı, Berg: Schloß und errfchaft im, 
Dber : Stenermarf, unweit Rotenmann. 
Neufiadt; Srättaen in Meignifchen Kreife, 
1, Meile von Bifhoföwerdt, Chur⸗ Sad); 
fen gehörig, ift 1708. abgebrannt. 
Neufiadt , mittelmäßige Stadt im Wager⸗ 
- fand, ar einem tiefen umd geraumen Bus 
fender Di See ,_ 2. Meilenvon, Eutin, 
und s. Meilen von Lübedc. Es gehoͤret dem 
Herzog von Halitein: Gortyri. 
Neuftaot, kleine Stadt im ‚Ersgebürgifchen 
ur im Amte Hohenftein, 4. Meilen von 
reßden. 
feine Stadt am feinen Fluß 


Meuſtadt Stadt 
Prudniiz im Fuͤrſtenthum Oppeln in 


Dher-Sciefien, 5. Meilenvon Reijſe. Sie 


ift nad) der Hauptfiadt Dppeln die ſchönſte 

und volfreichefte im dieſem Fuͤrſtenthum/ 

treibet ſtaxten Garn = Handel, und nicht 

weit Davon lieget die alte Zeitung Wogen- 
Svruſſel. auf einem Hügel, 


Keufßedt, fleine Stadt in Nieder » Heffen, 


dem Churiürften zu Moyns gehörig. 


Porftädte, | 


Neuſtadt 


el ift. Ste liegt am Fluß Zazurd, aut! 
N 


1 Siebeuburgifhen Grenzen, und heiſt 
auf Vngariſch: Felſo Banya. 

Neuſftadt / feine Stadt mitten im Schwarz⸗ 
walde, am der Muttacht r >. Dielen vor 
dem Stift St. Blafii, dem Zürften von 
Fürjienber gehörig, 

Neuftadt , Stadi in Dber⸗Bayern, wo der 

[ug Abenſt in Die Donau fället, ı2. Mei⸗ 
en von München. Sie gehöret in, dad 
Kent: Amt München. _ 

Fleuitadt, Stade und Fuͤrſil. Reſidenz im 
Herzogthum Würtemberg , ın Shwabeltr 
am Flug Kocher, allwo eine Brude Hinz 
über geht. Sie har insgemein den Bey⸗ 
namen Reuftadt an der Linden ‚von via 
ner fehr groffen und weit ausgebreiteten 
Binde, davon der Stamm 13, Eulen did, 
und die Aeſte auf 100. Säuleneruhen, ſo⸗ 
dag man Warftdgrunter halten Pan. Dies. 
von ward eine Neben-Linte aus dem Haule 
Wiürteniberg die Neuſtadtiſche genaniit,. 
weiche mit dem Herzoge Karl Rudolph,dent 

17. Nov, 1742. ausgeitorben. Diejer Here 
war An. 1667. geb. und fuccedirte ſeinem 
Herrn Bruder den 6, Aug. An. 171%, 

Yieuftadt, Feine Stadt, Amt und Edloß: 
im Fürftenehum Calenberg an der Leine 3. 
Meilen von Hannover, dem Churfürften, 
von Hannover gehörig, und war fie vor 
diefem eine Feftung , fo aber nad) der Zeit 
demoliret worden. Sie wird auh Neus 
ftade am Kübenberge genannt , und ift 
1727. * u 

Neuftadt, kleine Stadt am Bieler » See, im 
der Schweiß, dem Biſchof von Barel gr 
hörig, ftebet aber unter dem Schutz des 
Santond Bern, Die Bürger haben die 
fonderbare Gerechtigkeit, daß ſie auch Buͤr⸗ 
ger zu Balel find, | 

———— Stadt und Feſtung in 

| _ Mähren, im DimüberKreife», 

Neuftadt, lujtig gelegenes Stadtlein und 

Amtin Meclenburg an der Elbe zwiſchen 

archim und Grabau. Es liegt in der 
üritl. Wildbahn, und hatte ein [hones 
ut: and Yagd = Schloß, allmo Herzog 


Meuftadt , kleine Stadt in der Graffhaft| Chritian Ludwig nad dem Brande zu Gte⸗ 


Rent gegen die Weſtphaͤliſchen Grenzen 

geltgen. 

—8 Wieneriſche Nr — hefe⸗ 
figte Stadt nebſt einem Schloß und Thier⸗ 


— 
Garten in — —* ‚an den Un— 


selben Erenzen, 8. Meilen von Mien, 

je ft mit a. Mafler- Gräben verwahret, u. 

an ganz unter Waſſer gefchet werden, auch 

hat ſe nen Biſchoj, welcher nunmehro une 

ter dem Erz» Bıchof zn Wien ſtehet. 

Dericibe ift anj.bo Ferdinand Graf von 

$ Inerl, geboren 1706. eruennet 1741, 
Kilbier it eine militerifhe Academic. 

7 uftode Zunttart iſch / Stadt in Ober⸗Un⸗ 
garn, in ber Geſpanſchaft Szakmar, wel⸗ 
qhe wegen der Gold⸗ und Dilbers Dergwers 
ie, vud wegen der Munz⸗Werknadt be> 


bau An, ı725. rejidirte ; alleine An. 1728. 
itt dad Staͤdtlein gleichfalls durch Braud 
ruiniret worden, 
| Keuftadt, Fleine Stadt in Thüringen, 1. 
Meile von Nordhauſen. 
Neuñadt an der Ay, Schloß , kleine 
"Stadt und Landes » Hauptmannidait iu 
os an der Aiſch zum gürjtentbung 
apreuth gehörig. Es refidıret auf vers 
Schloß Margaraı Friedrich Chriſtian, geb. 
den 13. Zul. 1708. Gemahlin DBictoria 
Charlotta, Fuͤrſt Victeris Amadei Adolphi 
von Yühntt » Bernburg = Schaumburg 
Tochter; geb. den 15. Sept. 1715. vor, 
den 26, April 1732. 
Peuftadt an der Doife, neues Staͤdtleiu 
und Amt in der Öranchnit Ruppin m der 


2 itt el⸗ 
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ittelmark Brandenburg. Ed hat der, fchen Kreis, im Meiſſen, gleich bey 
Lönig in — — Schneeberg eiege, vr 
! 








Spiegel: Hütte, Papier » Mühlen, Eifens | YIeuftadtel, fiche Audolphswert. 
werfe und andere dergleichen Manuractus ! Vreuftädtgen, ſuche Friederichſtadt. 
. zen anlegen laffen. Dieſer Dre wird von | Veuſtädtiſcher Reis, iſt ein, Theil des 
einigen auch zur — gerechnet. Churfuͤrſtenthums Sachſen, gränzeian ei⸗ 
Neuſtadt an der Zaard, Neapolis Neme-| men Theil des Erzgebuͤrgiſchen Kreiſes, an 
tum, Stadt und Ober⸗ Amt in der, Un⸗die Fuͤrſtenthumer Altenburg und Saal⸗ 
ter: Pfalz, in Speyergiw. Es wähler feld, und an die Herrihaften der Grafent 
allhier guter Mein, Reuß. Er iſt in 3. Aemter vertheiler, die 
Neuſtadt ander Zeyde, kleine Stadt und| mebft dem Amt Sachſenburg die ſogenann⸗ 
Amt im Fürftenchum Coburg, 3. Stunden | sem vier affecuristen Aemter ausmachen, 
von der Stadt Coburg. In den Lands] melde Herzog zohann Sriedrih Al. von 
Sharcen wird ed insgemein Neuttadel] Gotha, Au, 1567. an Chut⸗Sachſen über» 
geuennet. . laſſen mußte. An. 1660. kamen fie an die 
YTeuftadt an — Reempe,f,Yienftadtlein, | Zeitziſche Linie, und nach deren An. 17 x. 
Neuſtadt an der Orla, Hauptſtadt desReu⸗ erfuigtem Abſterben wiederum an Chur⸗ 
ſtaͤdtiſchen Kreiſes im Oſterlande, von Sachen. 
mittelmaͤßiger Groͤſſe, welche nunmehro | Yreuftadtlein , kleine Stadt unten an ber 
nach Anfieiben des Herzogs von Zeig unter | Zeitung Breuberg in Frankeı;, den Grafen 
Chur⸗Sachſiſcher Hoheit ſtehet. Sichat | don Erpad und Loͤwenſtein gemeinihafte 
ein neugebautes Schloß innerhalh der | lich gehörig. 3 
Stadt, darauf 2308 Friedrich Hein: | Yreuftädtlern, Yeuftädtlein an, der Krein⸗ 
rid) von Sachſen⸗Zeitz, ſo 1713. geitorben pe, fleine Stadt im Hennebergifhen , 
xeſidirte, und vor der Stadt dad Schlo zum Fuͤrſtenthum Coburg gehorig, wird 
Arns haug, auf einem Berge, yvon welchem | auch ſonſt vorm Walde genennet. 
dad daſige Amt den Nahmen führet. Er⸗Veu⸗Stargard, ſiehe Stargard, 
meldter Herzog hatte mit feiner andern | Veu⸗Steißlinggen, ſuche Stoißlingen. 
Gemahiin, Anna Friederica, gerang Phis | Yreu-Stettin, Neo-Stedinum; kleine Stadt / 
tippi Ludovici zu Holljteins Wirfeuburg | Amt und wohlverwahrtes Schloß, im 
Tochter, ven Prinz Moritz Adoiph gezeuget, | Hinter⸗Pommern, an der Wulem, reis 
welcher den 1. Der, 1702, gebohren wurde, bet Handetichaft, AckeraBau und Veeh⸗ 
An. 1716, fi zur Catholiſchen Religion | " Zucht, bat 1710. Braud: Schaden ers 
wandte, Auno 1733. Buicof von Leutmes | litten. — J 
ritz worden, und 1759. ſtarb. Yeu; Stift, Kloſter der regulirten Chor⸗ 
Neuſtadt ander rauhen Culmen, Flecken Herren St. Auguſtini in Tyrol,ben Brixen. 
amd Amt in Franken, ander Dberis Pfalz, | YreusStift, Praͤmonſtratenſer⸗Probſtey int 
den Marggrafen don Bayreuth —13 — Stift Freyſingen in Oher⸗-Bayern, wo 
Es har den Nahmen von zwey hoben“) die Moſach und Iſer Ich vereinigen. Es 
Bergen, daran eo liegt, gchoret dahin die Heirſchaft Eberitorf 
Neuſtadt an der Saaleinsranfen,Stadt | unter der End. es 
im Stifte Würzburg, liegt 1, Meile nom | Yreuteich , feined Städtgen am Fluß 
Minnerftadt, iſt boñ mirtelmaßiger Groß | Schmente, im Pohlniſchen Preuffen , in 
fe, und bar innerhalb der Ringmauer ein | dem green Werder, 
Schloß, wie aud ein uralted aufferhalb | Yreutea, MNitria, Bilhöfflihe Stadt in 
der Hcadt anfeinem Berge, die Salzburg | Dber » Ilıgam , am Fluß Neutra—. Dies 
genannt. fer umgiebet das auf einer felſichten Höhe 
Neuſtadt⸗Eberswalde, Stadt in der Mit- | gelegene Schloß ſamt der obern und uns 
telmarf Brandenburg, am Fuß Fühne, | tern Stadt, alſo, daß fie faſt wıe eine 
e, ingleihen | Inſel ausfiehei, Der jetzige Bilhof das 


wo ſich eine er⸗Colon i 
ein Blech⸗ pa und Mekings er] felbf iſt der Graf Kadidlaus Erdodı,d 
befinder. Das eine Theil’der Stadt, wo | Yreutral, heißt beriguige , 10 ed mit feiner 
das Rathhaus und die Kirche ftehet, heißt rthen halt, Kat. Neutriparti adaıllus, 
‚Eberswalde, und liegt am Berge, Dra- hes wird Neutralice eine ſolche Auffüh> 
cheukopf genannt x dad andere Theil aber | rung genennet, wenn beym Krieg ein Pos 


wisd Neuftade geneunet. tentat ſich erfläret , daß er fich un die ob⸗ 
Neuftädrel, Pleine Stadt an der Nabe, in | ſchwebende Streitigkeiten nicht miſchen, 
ver Dberns Pfalz , in der gefürfteten Graf: polen bender Theile guter Zreund bieis 
ſchaft Sternſtein gelegen, welche als cin en wolle. 
sunmerelbared Reichd = Lehen den Füriten | Veu⸗Treptow, ſiehe Treptow, 
von Lobkowitz gehöret, Neu-Waͤldeck, Luſt-Haus und Garten 
Reupaoeel, Elvine Stadt in Schieften, im | bin Dorubad), 1. Meile voa Wien, 19 dem 
Farſtenthum Slogan am Pleinen Fuß Kaierlihen General⸗ Krieas+ Zahlmeiſter 
2 u aan gi Meien von —— — Bartholotti Bol Baͤrtenſeld ge— 
uſtadte erg⸗Fleden im Erzgebuͤrgi⸗ vife, 
27 Bers⸗legen im Ersgebürg — — 


"44 Neu⸗Wedel Newkwer 


Veu⸗Wedel, ſiehe wedei. 

Neuweiler, —* Stadt in Unter⸗Elſatz, 
an den en hen Grenzen, ı. Meile 
* —2 abern, zur Graſchaft Lichten⸗ 

börig 


* ied, * erbaute Stadt am Rhein, 
dren Stunden oberhalb Coblenz, und eine 
Stunde oberhalb Andernach, denen Reichds 
goere von Neus Wied gehörig. Das 

en. ift in den vorigen Siriegen bon 
unbe, en abgebrannt worden, 

a 37 iel, Fleden und Abtey in Unter⸗ 


a — Yarmouth, 

Yieus Yoıck, —X orck. 

Yieusgell, fiebe Sell, 

New-Aberdon, fiche Aberdon. 

Ncwarck, Nevarca, * in Nottinghamds 
re in Engelland, am Fluß Trent, welche 
is und Stimme im Parlament hat. 

Newham, $leden in Glocefter,in Engelland. 
— Stadt in Berkshire, in En⸗ 
e 

Nest, © , Stadt auf der Inſel Anglefey ı 

nge 

Nele Me. Caflrum, Hauptftadt der 

Provinz Northumberland , am Fluß Tine 
in Engelland. Gieift befeftiget, * det 

a fen am Einfluß der Tine , allmo 


off 
I mit Stein» Kohlen, gu ie eine 
— ao Städte in Nord s Engels 


— e, kleine Stadt in Stafford in En⸗ 


elland, am Fluß Linie, welche Sitz und 
timme im Parlament hat. 
New-Caitle , Stadt in Engelland in der 


ovinz Caernarvan; eine andere Suse 

and (haft diefed Nahmend lie 
Ri; 22 lin, in der Irrl —* 

en Provinz Leinſter. 
Newent, Stadt in Glocefter, in Engelland. 

Newfoundland,, das neuerfundene Land, 
alfo werden in Word s Amerifa die Iufeln 
in dem Meerbufen St. Laurentii und auf 
dem Fluß Canada genennet, darunter die 
Infeln St. Zohannid, Atlumption und 
von —* Breton die vorvehmſten find. 
Sie erra nova 

New - —— groſſer Dald in Engelland, in 
der Provinz Hantöhire, welcher 30. Mei: 
fen im Umkreis bat. 

Newgate, ein Thor, Thurm und Gefängniß 
in Ronden in Engelland, darinne diejeni- 
gen Perionen, fo dad Leben verwirfet has 

n, verwahret werden. Hingegen ift ein 
ander Gefän agb Ludgate genannt, vor 
diejenigen Schuldner, fo nicht bezahlen 
fönnen, worinnen fiefo lange, bib fie be- 

bien, bleiben, und daher meiltend Zeit 
„Febens dafeibit verharren müſſen. 
Niwin, Stadt in Caernarven, am Meer, 
in Engellan). 

Newis / ſuchẽ Nions. 

NeAkwei, ein Canal zu Londen, in Engel: 


er Handel getrieben wird, abjonders | 


New London Nicaͤa Nicaͤa 


fand, durch welchen das noͤrdli 108 nörpüche het 
von fdiefer Stadt . Maffer K eben 
wird, und der aus oe 
AR — * bey die Meilen fort» 


New - lÄondon, fl ehe Boſton. 

New. Market, Stadt in Enfrotf, wie auch 
eine andere in Kambridgeshire in Engels 

Newneham, Stadt in der Graſſchaft Mon⸗ 
wouth in, Engelland, am Fluß Saver⸗ 


ne, 
Newport, Ra in der Infel Wi bt in 
t weit davon i 
Hr rentt „welches ihr zur Ahle 
beiie dient, Sie ſchidet Deputirte ind, 
rlament 

Newport, wer Städte in Engellaud r_ die 
eine et int An gi. ande im ne 
thum Wallis, und ererin Bucking⸗ 
hamshire, am Flu Hufe, über welchen 
dajelbft zwey Bruͤcken geben. 

Newport, Novwus portus, Flecken in der 
Ora aft Monmourb, nebit einem Schloß 
und duten Hafen, in Engelland, 4 

Newry, Nurta, Flecken in der Grafſchaſt 
Domne, in der Irrländiihen Provinz 
Mifter ı Be Sig und Stimme im Pars 


lament 
Newton — Barföan in Schottland in der 
Srafic t Lothiana. ne Stadt Dieled 


Nahmens liegt in Engelland in der Pros 
vinz Devonshire, ingleihen eine in der 
Provinz Montgomern am Fluß Saverme, 
wie aud) eine auf der Injel Wight. 

Yie genpf tadt an der Donau, in der 
ftenberg, in Schwaben. 

Yıeyla, — VWarktflecken und Lam 
ogten, m der Bapreuthifhen Landes 
Hau tmannichaft Hof, au der Selbi 

wifhen Scauenftein un Seht, 

& ift allhier auch ein Margaräflidch 

Berg s Amt, weil ed herum "Deriiedene 

Erst» Gruben giebet, 

Ne * — in Ei elland, in der 


vinz Su * Stoure, 

——— u h 8 
eyper ehe da en. 

—— fuche Vleutca. * 

— tadt am Huf Ehe, in der Pro» 
vinz jan 

Nias zii Br neh el auf dem Aflas 
ti a Meer; 1, ans —— gegen 


treibet wenig Ha dlung. 
— "eleine Stadt am iu Zidone , im 
eentinifcen Gebiethe, iſt ein —— 


Vriburg / ſiehe Xborg 
geice uche — 
Nieæa. Stadt am kleinen See 
Natolien, in Bit —— in Aften, nebſt 
gem gu Bi ort np von tms 
fhiedlichen fo dafelbit ges 
hie worden, berühmt if. Sie wird 
tiged Tages Sie SUREHME €. 


id in 


de 
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ET nn — EI — re — 
liegt am dem Ende eines kleinen Meer- Nicoya, fleine Stadt am luß gleiches Nah⸗ 
Bufend. —* * mend in der Provinz Cofta Kiccn, in Neu⸗ 

mie, in Nord» Amerika, fiege zum 

hie Bau Tehr beauem, uud die meiften 
nmohner find Zinmerleute, welche 
neue Schiffe bauen, und alte auöbeffern, 
us werden gute Zücher allhier fabri, 


Nieubar , unterſchiedliche offe und kleine 
nfeln , auf den Aftatifhen Meere ‚'drep 
eilen Nordwerts von der Aſel Sumas 
tra , Darauf viel grauer Amdra gefunden 
wird, und deren uwohner mit allen N 2, 
tionen handeln. Zwilden diefen nfeln 
und Sumatra wird dad Meer der Tanat 
Bon Nicybar gerömn, : — 





carↄbus, Provinz in der Audientia Guati- 
Be in eis @lyenien; in Nord⸗Ameri⸗ 
fa, zwoifchen Honduras und Cofta Ri a. 
a nenner fie auch Yieu-Zeon, und die 
Sauptſtadt darinne heißt Lecn Nicara- 
gua. Der größte darinnen befindliche See 
wird aud Lac di Niearagia, oder de Gre- 
nade genennet, und veginige! fih mit 
dem Mar del Nort. ' Diele Landſchaft 
‘# ftachtbat an Baummolle, bat etliche 
Feuer fpenende Berge, und die Einwoh⸗ 
en nd gor vernünftige und gefchicte 
geute, 
caria, Icaria, Inſel des Ar ipelagi, zwi· ı j 
fchen den Inſein Sams, Maria, Chiv und | Nida, feiner $iyg in Klein » Pohlen, in der 
atmod gelegen, und den Kürfen gehds WVoywodſchaft Sendomir, ergeußt ſich un: 
rig. t einen fehr fruchtbaren Bos | ter Vislicza in die Weichſel. i 
den, 40. Meilen im Umfange, und wurde F Yıidda, Grafſchaft in der Wetterau, 
Bye Landgrafen zu SHeffen : Da 


vor dieſem Fiaria genennet. rmftade 
—88 EN kleine Stadt in Neas | Fig. Die Haupt: tadt heiffer it 
Vidda,, und wırd viel 13 daſelbſt ges 


olid in Calapria o tra nebft einem Biß⸗ 
um , unter den Erz ⸗Biſchof von Reggiv alt bat aud ein feines Shlyg am 

gehorig. vun „aus Nidda, j — 

/ 


, Eng in der Grafſchaft gleiches 
tidelsberg , Bränzs Stadt im Seutmeris ahnen ı, weldjer bey — 9 *8* 
Bere Ordnen Boͤhwen, an den Meißnıs | Metterau entfpringer, und fic zu Höchft 
























ice, fiehe Nizza. 


(hen Gränzen , allmo man Zinn gräber. in den Mahn ergeugt, 
licklasburgs / Stadt in Mähren an den Des Nide Romande , Nide Allemande, alſo beifs 
fterreihifhen ° Hrängelt , nebft einem | "fen drey kleine Fhüffe im fotdringen, 

€ dem Zürften von Dietrihitein | welche fih bey Pidbruc vereini en, 
gehörig , ift 219. genzfic) abgebrannt. Fr unterhalb 9 Audrepange in die Saar 
| obar, | j ar, j en. — J * 


icobar, fiche Nicu 

tidelftadr, ein Dorf und K. Kammeraut Nideck; Stadt und feftes chloß im Hers 

im flenthui Liegnitz in Schleften, 1] "308 ih an den Eiffeliichen —5* 

1332. thaten ſich in diefer Gegend ziemlich ei, am Fluß Kur, 5, Meilen von Coͤlln. 

ergiebige Bergwerke heroor , welche aber Yıided', Yiideggen, Schloß und Fleden in 
hwaben, am Fluß UntersYrg, zwijdyeg 


1454. wieder eingiengen. i 

icomedia. iusgemein omidia, und von | Trauchbürg und Wolfseck, den Grafen 
yon Waldburg gehört . u 

ra 


den Zürfen Isınid genannt, eine Smdt 

in Bithynien in Narolien, an dem Golſo Nideck, Chur: Braun chweigiſches Amt im 

don Nicomedia, wo der Graf Teckely Au. tenthum Eatenberg, gegen das Eichs⸗ 
eld zu gem ——— 

8 


2705, geftorben , ud wel er Ort nebſt 6, 
i Nidasdale, fiche Nithesdale, 
ı 


i at —* durch ein Erdbeben Nidrofia Aut sinN ind 
naum verſunken. s 9 oſia, Niderus, luß in Norwegen n der 
ß Froving Dronthein , melden fi ins 


Ieopolis, Stadt in Armenien,in Aſſen, wel⸗ 

de einen Bifchof bat; unter den Erz⸗ Bis eer ergeußt. 

ſchof zu Sehbafte gehörig. “ Niebla, fleine und alte Stadt am fleinen 
Fuß Tinig in Andalufien in Spanien, 
nebft einem alten Schloß, und dem Titel 


lcopolis, Stadt nebit einem Schloß in Buls 

garien, durdy welche die Domatı flieffet. 

| einer LT dem Herzog von Medis , 
ne Sidonig gehörig, " | 

VNieda 


copolis, Fleine Taͤrkiſche Stadt und 
u, ſiehe Yydau. 


Schloß in Romania, 

— Stadt in Sicilien, im Val di 

Demona, 5 VNiedeck, ſuche Nided 
Viedenau, * Alenfeld. 


un. ee ug oe OnfelEoper, Piiedenftein, Gtädtlein und Amt in Pics 


der» Heffen ; dad Städrgen liegt por dem 
Sangenberge, welches ein hohes Gebürs 
e 


ge ib. | 
Nieder⸗ Aula, Marktflecken und Amt im 
Fürftenthum Ser d in Heffen, zwep 
tunden von Hirfchfeld, 


und Die Reſideſiz des Gouverneu 
Snfel, famt einem Erz Bißthum. "Sie 
bat drey Meilen im Umkreiſe / und liegt in 
einer — Gegend , iſt aber nicht 
ar eich. | 
te fleine Stadt am Golfo di Giola 
in Calabria oltra , in Meapolis / 5 eis 


Vriederbrechen, Fi en zwey Stunden von 
au en 2. — den Era » Bilchof | Sun "im —* ae Rn 


I 
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nen,dem Fuͤrſten v. Hohenlohe u. den Gras 
fen von Leiningen-Wefterburg gehörig. 
Yiiederburg , Benedictiners Nonnen: 
fter, bey aa ander Donau. 
Viieder-&lbe, bedeutet meiftentheild Hama | 
burg, wenn man inden gedructen Zeitune 
gen feine Stadt nennen will. 
Niederlagen, oder Aieder lags⸗ Verwand⸗ 
ten, werden in Wien, Wedöler und vor; 
nehme Slaufleute genennet, welche, ob fie 
gteich nicht Garpolfäe Keligion find , 
annoch Srepheit, dajelbft zu wohnen und 
Handtung zu treiben, haben, N 
TisederlagssBerechrigfeit, ſ. Stapel. 
Yriederiand, Belgium, les Pais bas,eine groſ⸗ 
fe Kandichaft in Europa, welche genen Diten 
an Deutſchland, gegen Süden au Lothrin⸗ 
en und Frankreich, gegen Weften u. Nor⸗ 
en aber an dad deutſche Meer granzet. 
Ihre Länge i — IR, die Breite. 
aber go. deutſche Meilen, Sie wird in 17. 
Jeooinyen, welche ſaͤmtlich 212. Städte u. 
6591. Dörfer haben, u. dieje wiederum in 
Die Spamifche, oder nunnchro Defterreis 
ifche,worunter der Franz öſiſche Aucheil 
Bil begritien,u, in die vereinigte eder⸗ 
Lahde cingerheilet, Gener iind 10. wiewohl 
in der That derfelben gegenwärtig nur 8, 
find, indem Antwerpen und Mecheln ganz 
zum Her zogthum Brabant geihlagen wor⸗ 
en. Sie find der Roͤm. Carhol. Religion 
zugethan, und folgende, nehmlich Artois, 
landeen, Hennegau; Yiamur, Luxem⸗ 
urg, Limburg ,/ Ober; Geldern, Bras 
bant, inrwerpen und Mecheln. Sir ges 
boͤrten fonft meißencheik der Krone Spa: 
nien; Sedoch beſitzen Die Franzoſen u. Hol⸗ 
laͤnder quch etwas davon , und hatten fons 
derlich die erftern nach Königs Caroli ded 
II. Fod alle Spanische Feſtungen u, Städte 
em Nahmen Philippi V. befeßet,denen aber 
durch Die glückliche Waffen der hoben Alliire 
gen hernach ein groffer Theil wieder auß 
den Handen geriſſen worden. Eudlid find 
die geſamten Spauiſchen Niederlaadr,vder 
fo viel zur Krone Spanien ſonſt gehuzer hat, 
1714. im Raftadter und Badiſchen Frieden 
‚ dem Ei; » Hauje Deiterreidy zugeſprochen 
u. eingeraͤumet worden. Sie werdendurd) 
einen Gouverheur regiert, welche Würde 
anjetzo Heine Kon, Hoheit der Herzog Carl 
Alexander von Lothringen befleiden. Zu 
Dem Jvanzof. Anrbeilurböreraneko ganz 
Artors, win Sud von Flandern, darınme 
Ryſſel, Douap, Armentieres und Dünfir- 
deu 2c, gelegen ; cin Theil von Hennegau, 
darinme Balenciennes, Cambray, Bou⸗ 
„ Hain, Sonden, andereiu ſinden; ein Theil 
von Ylamur, wo Charlemont u. Cibet an- 
zutreffen ; can Theil von Guyemburg, wo 
Nronenedp, Diedenhofen, Sooig 2c. liegen. 
Ir dicfen Defierreichif. Niederlanden ber 
ſizen au die Hollander einen Antheil von 
denen Propinzen Limburg, Ober » Geldern 





Kos | 


Niteder / Sächfifche Rreis 


u,Brabant. Die vereinigtenTiiederlans 
de beftehen aus den übrigen eben Provinz 
zen, welche find Holland, Seeland, 
Utrecht, Nie der⸗Geldern, mit weldenz 
die Grafſchaft Zütphen vereiniger ift, Obers 
Jifel, Gröningen und frießland. Sie 
pränzen ggen Stiden an Elandern, Bras 
ant, an Dber:Geldern, 1, an dad Hetzog⸗ 
thum Eleve,gegen Oſten an das Stift Muñ⸗ 
ſter u. Oſtfrießland, gegen Norden u. We⸗ 
ſten aber an dad deutſ⸗ cer. Die Haupts 
Keligion in denfelben it die Reformirte, u. 
machen fie zuſammen einen vereinigten 
Staat; dahero haben fie aus allen fieben 
Provinzen abfonderlihe Deputirte in 
dem Haag, welhe in 3. Spllegüd beſtehen, 
und Diefe find die Beneral » Staaten, der 
Staats⸗Aath, uud dıe Rechen: Äammer. 
Dad Haupt diefer vereinigten Provinzen 
iſi gewwifler maffen der Statthalter. Mile 
hetın I. Prinz yon Dranien und nahe 
mals König von Engelland, erhielt dieſe 
Würde An. 1672, erbiih, und nad) feinem 
Tode gerwaltezen fie die Staaten bid 1747. 
ſelbſt , mur die Provinzen Frießland, Groͤ⸗ 
ningen und Geldern — — wel⸗ 
de den .. Wilhelm, Carl, Heintich 
Kite zu ihrem. Statthalter erwäblten, 
16 aber An. 1747. Die Kronefranfreidy die 
vereinigten Niederlande mit Sirieg tiber» 
zoq, erhielt dDiefer Prinz, welcher nachhero 
Wilhelm IV. genennt wurde, Die Generals 
Staithalterfchaft über alle Provinzen, und 
war erblich auf maͤnnliche und weibliche 
Deicendenten, auch erhielte ex die Würde 
einch GeneraldCapitains u. Admirals der 
Republick. Rad) dem Tode Kapfer Cart! 
Vi, wurde die Kepubfif mit in den entjians 
denen Krieg verwicelt, den fie zwar nie 
mit allzugroſſem Vortheil führte, alleine J. 
1745. durch deu Aachner» Frieden alled wies 
der befam. Bey dem A. 1756. aubgebroche⸗ 
nen Krieg ergriff ſie die Neutralität, wür⸗ 
de aber doch in Abſicht guf ihre Handlung 
von den Engl. Armateurs ſeht heeintraͤcti⸗ 
get. Waͤhtend der Minderjahrigk. des jetzigen 
Erb: Statt halters Wilhelm Viſt eine Vor⸗ 
zundſchaftl. Verwaltung der Statthalter⸗ 
chaft beſtellet. Hebrigend finder mau in den 
geſammten Niederlanden trefilihe Nicke 
zucht, Manufgcturen und Commercien. 
Nieder⸗Nuünſter, Kapſerlich⸗ gefuͤrſtetch 
Frey⸗ weltliches Adeliches Fraͤulein⸗ Stift 
ia Regenſpurg. Die Aedtijĩ iſt cin Reichs⸗ 
Stand, und anjetzo beſthet dieſe Wuͤrde 
Anna Naria Catharina Dietherin „ Freyin 
von Haslau zu Urſtein und Winkhl. 
Nieder⸗Rheiniſche Kreis, ſiehe Khein. 
Nieder-Kheinſtrohm , bedeutet in den ge— 
ſchriebenen und gedzudten Zeitungen ind» 
gemein die Start Cohln, wenn Fein ans 
derer Dre benennet wırd. : 
Nieder⸗Rothenburg / kleine Stadt nebit ci» 
nem feſten Schloſſe im Fuͤrſtenth. Verden. 
Niedir⸗Saãaſiſche Ares, ſiehe —— 
WMie⸗ 
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der⸗Selters, ſiehe Selters 
der ⸗VLCTrebern, Staͤdtlein in Thuͤringen 
ber der Saale, ſonſt zur Sachſen⸗Zeißi⸗ 
hen Landes⸗Portion gehörig. 
der⸗Ulmn, ein Staͤdtgen und Chur- 
Naynziſches Amt jenſeit des Rheinz, us 
efehr eine Meile von Maynz gelegen, 
wurde 1734, von den Franzofen mir einigen 
Retrenchements verſehen und befeket, 
‚eder = Weitel, Flecken in der Wetterau, 
wicht weit yon Buͤtzbach, dem Grafen von 
Hohen: Solms gehörig: | 
ieder - Wefel, jiche Weſel. 
ıeder s Winzer , Hofmarf und Dorf an 
der Donau, eine Fieine Stunde oberhalb 
Kegenipurg. Die Hofmark gehoͤrte dem 
deuitihen Ritter » Divend » Hauje zu St. 
Egidit in Regenſpurg, das darzu gehörige 
Adeliche Schluß aber iſt ruiniret. 
tiemburg, Koniglihe Stadt im Konigd- 


— Kreiſe in Boͤhmen, iſt mit gnien N 


Rauern und doppelten Graben umgeben, 

ud liegt 6. M. von Prag an der Elbe. , 

Ntemed, kleine Stadt an der Adda,im Sud: 
fifhen Churs Sreife, unweit Belsig. 
Niemecz, Niemieck, Feitung au der Mol 
dau, an den Siebenburgifhen Graͤnzen. 
Niemen, HTemel, Nimienus, &luß ; welcher 
bey Sionim in der Woywodſchaft Nobo⸗ 
rodec in Lithauen entipringet, ſich unter—⸗ 
alb Tilſe in 3. Arme theiler, deren einer 
die Ruß, der andere die Gilge, und der 
dritte die Wipe genennet wird, und fich 
durch verſchiedene Einfluͤſſe in dad Euris 
ihe Haff ergeußt. nn 

Niemerdel, Schloß und Städtlein in der 
neuen Mark Brandenburg, 

Niemfi, kleine Stade und Schloß in der 
Mallahep, wurde 1716, von den Kayſer⸗ 
lichen befeßer, j 

Nienburg , fiche Walter + 22 

Nıenburg, Novobzrgum, Stadt und Fe- 
ftung gn der Weier , in der Grafſchaft 
Hoya, dem Churfuürſten von Hanuover 
nah Abfterben des Herzogs von Zelle 


gehorig. 

Nienburg, Schloß und Amt im Fürftels 

thum Anhalt, dem Kürtten von Anhalt 
Zerbit gehörig. . 

Niencheu, rorfe Stadt in der Provinz Che⸗ 
fang, in China, unter deren Gebiethe uud) 
verihiedene Stade gehoͤren. 

Nienbaus , ſiehe Neuhaus. 
ienbörs , ein Adelihed Aungfern = Stift 
in Weſtphalen, nicht weit von der Stadt 

Paderborn. 

Nenhoff, amt⸗ md Jagd⸗Haus in der Neu⸗ 
mare Brandenburg, unweit Falkenbur 
gegen Hſteu, gleich au den Pohiniſchen 
Graͤnzeũ. 

Nienhuſen, kleine Stade in Lieffand , in 
dem Doͤrptiſchen Kreiſe. 
tienfalen, Staͤdtlein und Amt im Med: 
lenburgiſchen Fürſtentbum Wenden, eine 
Meile von Michin. 





Nienkercke, ift nur ein Kirchdorf Adelicher 
urisdiction, in der Provinz Stormarn in 
oljtein „ an der Krempemaſch, einehalbe 

Meile von Krempe gegen Norden, _ 

Nienoven , eine Stadt im Defterreihifhen 

Slandern , in dem Gebiethe von %loit, au 
dem Fluß Dendre, zwiſchen Brinfel und 
Oudenarde. 
Nienover, Chur⸗ Braunfhweigifches Amts 
und Sun aus im Selling, im Herzog⸗ 
um Salenberg , bey Ußlar auf einem 


e. 

— / ter Dre auf der Iufel Wight 
im Ganal bey Enge aid. 
ienfihanz , fuhe Piyichanz. F 
ieuftade, cin Marktflecken am Harz, im 
der alten — Lutter oder Lauter⸗ 
berg, dem Chutfurſten von Hannover zu⸗ 


gehoͤrig. 

Nienſtettin, ſiehe Neu⸗Stettin. 

ienwerpen, Fecken in Vor⸗VPommern 

in dem Stettiniſchen Diſtrict ohnweit 

Uckermuͤnde. 

Niepe, ein kleiner Fluß in dem Kanzöfts 

chen Flandern, welher ſich zu Meervil⸗ 
e in die Lys ergeußt, 

Nieper, ſiehe Dnieper, 

Niera, die vornehmſte unter den Inſeln 
von Banda in Dit Indien, und die fruchts 
barefte unter allenan Mufcat-Nüffen, € 
finddarauf 2. feſte Caſtelle, uchmlid Bel» 
lekyk und Naſſau, in welcher legtern eis 
ner von den Gouperneurd der Hollans 

ln Dit » Indiihen Compagnie zes 
itet. 

Nierſe, Fluß im Erz-Stifte Coͤlln, welcher 
ſich zu Genney in Die Mans ergeußt. 

Nieslewa,, eine fleine Stadt in Lithauen, iM 
der Woywodſchaft PoloczP, E 

Niertidr, Pleine Stadt auf der Dänifchen 

Inſel Kaland, 

Nieſten, Niſten, Schloß uud Amt in —* 
fen, im Stifte Bamberg, oberhalb der 
Stadt Weißmayn. 

Niefter , ſiehe Dnieſter. 

Nieva, ſuche Neve. 

Nievalos, feſtes Schlotß in Arragonien, in 
Syenien, zwey Stunden yon Calatajud. 

Nieucheu,, ſiehe Nerzinskoi. 

Nieves , /nfula Nivium, einevon den Antils 
ichen Zifeln Barlopentgin Nord: Ames 
sifa, worauf die. Engellaͤnder viu Fort 
und etliche Colonien Haken, 

Nieule, Arx Nicrtana, ein granzoͤſiſches Fort 
in der Picardıe, welches vermittelt eines 
Moraſtes von Calais abgeſondert wird. 

Nieuport, Neuport, ‚vovıs Partus Szadi am 

Fluß Pperla, io sindurh fiieffet, im Des 
erreichiſchen Flaudern, 3EM. von Diiens 
de, nicht weit vor ver, allno fie einen 
$leiuen Hafen bat, der köuftig zu einem 
frenen Hafen ſoll erdlaret werden. Se iſt be⸗ 

feſtiget, u. Fan durch Schleuſſen des umlics 
gende Laud unter Maher ſezen. Sm Jabr 
17123. ſcheukte Phlupersb v. vice Feſtung 


cs 
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Dem Chur firften von Bayern Marimilian. 
Ss ift aber diefe Stad: in dem Lirrechtifchen 
Arieden An.ı7 13. en faverr des Hauſes Des 
fterreih an, die Seneral-Staaten überges 
ben worden, doch hatte fie der Ehurfürft von 
Ben ſo lange inne, bid dr durch den 
Kaftädter und Badiſchen Frieden wieder in 
dert Beſitz feiner Ränder gefommen. Au. 
27 27. wurde daſelbſt eine neue —*2— 
zum Hiringd » und andern Fiſchfang aufs 
gerichtet, welches die Holländer nicht we⸗ 
ig allarmizre, An. 1545. wurde Je vonden 
Franzoſen erobert, und von denfelben bid zu 
dem darauferfolgten Frieden behalten. 
Map » dry offene —5 — An der Graf⸗ 
diland, an dem Fluß Leckf. 
Niewkcik , ein Flecken in dem Land von 
“Ward, wo der Kapier.ı 732, eine Academic 
unter der Direction ded Herrn Gillid von 
Gogthem , Ingenieurs und geſchwornen 
Eand-Mefferd, aitlegen ließ, wortnne jun⸗ 
ge Keute in der Mathematic unterwiefen 
werden oe 33 
Niew Schans, ſiehe Langen-Ackers-Schans. 
Ylerbdorf, groffes Dort von 800. Häufern, 
in Böhmen, an den Lauſitzer⸗Graͤnzen, eis 
ne halbe Heite "don alufenay , dem 
Graren von Salm gebörig ; deſſen Eins 
wohner meiftend Handiung treiben,” 
Niger, Nijar, wird inögemein aber fälfchlic 
ein groffer Fluß, fo in den See Bournon 
ja ergeußt, genennet, welcher in Nigritia ]. 
auft; und 3, Nahen hat, als: Camodou/ 
Gambarou und Guien. Der Fluß Seue⸗ 
gal wird auch insgemein für den Niger 
gehalten. Po‘ — 2* 
Nigonô, ſiehe Negono. 
Yıinvirien ; "dad Land der. Negers oder |. 
Schwarzen r wird auch dad vordere oder]. 
untere ar —— eine groſſe 
Laudſchaft in ifa in der Zona torrida, 
welche geg en an dad Arlantifhe] 
Meer; gegen Diten an Nubien , und gegen: 
Norden an die Wüfte Zaara , und gegen]' 
Süden an Guinea und an Dber: Athiopla |; 
geäner. E35 wächfer viel Reiß, Bla und | 
unmolle darinnen, aud findet man 
befelbjt Donit, Ambra, Gold und Kupf: 
fer. Die meiften Einwohner find abe: 
metaner, die anaen aber Hepden, Die 
größe Handelihaft dieſer Negred beſtehet 
usgemein in Sclaven, welche fte in ihrer | 
Nochbar ſchaft —55 und dftermald 
verfaugen ſie i re eigene 


nee eiber und Kins 
* F 















n und Spaniern; wel⸗ 
hernach nad Amerifa gebradt r und 
allda in den "Zucer- Mühlen gebrauchet 
werden. Sonft find fie viehiſch und dumm, 
und haben diejenigen , fo in den Wuͤſte⸗ 
neyen wohnen ga feine Religion. Die 
vornehmiften K nigreiche dieſes Landes 
find: Gangara, Caſſcna Cano, Agades, 
Tombut, Genehoa, Gualata, Zanfara, 
Zeozeg, Guber, Gago. Mandinga, 
Mieli, Gambra und Senega. 


Nigropoli Nimetulahiten 


Nigropeli,, Sur in_der Pleinen Tartarey. 
Nigropoli, der Meerbufen von Nigropoli 
iſt ein Theil ded ſchwarzen MReeres. 
Fribeim, eine feine Stadt im Stift Pader⸗ 
born, unmeit der Stadt, Paderborn, alls 
wo 1711. den 21, Det. 150. Häufer ab» 
brannten. ° — ——— j 


Nikoika, Stadt in Rußland, zwiſchen dem 
Städtgen Twer und Moſcau gelegen,“ _ * 
Nilus, auf Arabiſch Albanwi ri der größte 
ug in Afrika, welcher an einen groffen 
erge des Koͤnigreichs Goyame , das 
Mohden:Gebürgegenahnt , in Abyßinien 
entipringet. "Die Einwohrer nennen dad 


bieth ‚ wo & ine sume nimmet; 
bain der Sacahala, Das ift, den Vater 
der Waſſer und en 


tfpringet er aud zwey 
Quellen , deren jede 1 groß ald ein Bar 
gen: Rad ift, und welche 30. Schritte von, 
einarider ſtehen. Wenn er Abyinienr 
Yrubien ımd Egypten durchgelauffen⸗ 
und bis nad Sairo gefommen it, Te theilet 
er ſich unterhalb der Stadt in »,groffe Ars 
me, weiche ſich in viele andere auscheilens 
derem die der entferniteiten, nebft denn Mit⸗ 
tekandifhen Meere, eine Infelmahen; die. 
- man Delta nennet, weil fre wie dfeferGries 
iſche Buchſtabe einen Triangel Horftellet, 
iefer Strom uͤberſd wenimet jaͤhrlich im 
Auguſt⸗Monat das obere und mittlere 
Eghpien ‚und machet hierdurch das Land 
früchtbar und geſund. m m 
Yımburg, ſiehe Viemburg. 
Vimegen, — us, Nimegus, Stadt 
“am lürcten Ufer der Wahl in der Betuwe / 
im Hollaͤndiſchen Geldern, weiche mittels 
mäßıg groß und befeſtiget iſt. Der Stadt 
egen aber; auf der andern Seite der Wabs 
er {ag fonten die Anodfenburkt, weiches 
ort Prinz Rotiz yon Nafſau An. "1590. 
rbauen tie „state: wieder. abgetragen 
orden. "Diele Stadt liegt 1, Meil. von 
irerdam, und ift hiefelbit An. 1678. zwi⸗ 
ſchen Franfrei und Spanien, und An, 
1679. auch mit Deutfhland ein Friede ges 
ſchloſſen worden, Aur dem Schloſſe wohnet 
ein Burggraf, welcher ſich Burggrave des 
Ruyks, ende Richter van Nimege nennet. 
Nimerow , Stadt in der Woywodſchaft 
Braclaw, in Klein-Reuffen, in Polen, ges 
en die Moldau, gehoͤret Dem befannten 
otgci. An. 1737, ward allhier zwiſchen 
denen Kayſerl, Kusifhen und Tuͤrkiſchen 
Minifterd ein Friedend-Eongreß gehalten, 
welcher aber fruchtlos abgelaufen. 
Nimes, Nemaujus, ziemlich grojfe und fehr 
‘ polfreihe Stadt in Nieder⸗Languedoc/ 
7.M. von Montpellier , nebft einem Pres 
fidial, einer Senechauslte und einem uns 
ger den Erz⸗Biſchof zu Narbonne gehöris 
gen Bißthum. 
e Stadt im Bunzlauer Sfreiß, 


Yıımes klein 

in Böhmen, 
N ten,ift eine gewiffeArtTürfifcher 
Monde, welde ſich alle tonteg iu Der 


Vimetulahi 


Nimmerſatt Ninove 


die Einigkeit der goͤttl. Natur zu loben; 
und jeinen Namen zu preifen., Ed. wird 
niemand. in dieſen Orden aufgenonmien, 
er babe denn zuvor die Quarantaine gemas 
het , weldye darinnen bejtehet; daB er 40. 
Tage lang in einer Kammer —— ver⸗ 
chteffen bfeibet, und taglic nicht mehr ald 
3. Ungen Brod zu feinem Leibes⸗ Unterhalt 
zu id nimmt. ®enn diefeö geichehen, ſo 
wird er wieder Heraus gebradyt, und von den 
andern Mönchen ein Mohren » Tanz mit 
ihm vorgenommen, da er denn in eine Ent: 
fung faͤllet, und darinnen allerhand Df- 
. Fenbarungen haben folt.- . 
—  befekipuch Schloß nebfi einer 
chaft im Schleſiſchen Füritenchum 
auer, unweit Schmiedeberg, den Frey⸗ 
herren von Doborzensfi aujtänbig. = 
Nimpa,Storaze , Nimpheus Fluvius , Meiner 
(up in der Campagnadi Roma ‚im pabiil. 
biete,weldyer bey Sermgnetta entiprins 
Yet, u. sich in dad Toſcaniſche Meer ergeuft: 
- Yimpbenbutg; fiehe Yıympbenburg. 
Nimpo ſuche Ningbs, ,_ u. 
Yımmy ur 2 uͤrſtenthum Breß⸗ 
. lau. en der > en, 
Yıimıfdy), Worwerk und ehenraliged Ciſter⸗ 
sienfers Ionen > Klofter im Amte Oruma, 
ander Mutde im Keipäigen e gelegen. 
Anno 1555, wurde ed mit allen feinen Ein⸗ 
fünften von, Churfürfs Auguſt der, Land» 
Ode ji Grimma gewidmet, und hat all 
da D. Martin Luthers Ehefrau Cathari⸗ 
na von Buren chermald als Nonne gelebet. 
Krimefch ;_Pfeine Stadt nebſt einem ſchonen 
und fetten Schloſſe im Fuͤrſtenthum Brieg 
in Schleſien, weiche Anno 1709 vermoͤge 
der Alt⸗Ranitaͤdtiſchen Conbention eine Lu⸗ 
theriſche Kirche und Schule bekommen. 
Nmateria, kleine Stadt im Koͤnigteich Mur⸗ 
cia ; an den Neu⸗Caſtiliſchen Graͤnzen. 
N nchueu ‚ fiehe Ningque. 


Ninchi , fuche Ninghai. 
Nine, Fluß in Öuienne, welder auf den 
Gränzen von Navarra in den Gebürgen 


entipsinget,ben Bayonne vorbep gebet,und 
ſich in den Fluß Doureergeuft: 

Ninghai , fleine Stadt in der Provinz Ches 
fiang in China in Afien, 

Ningive , Stadt in der Landſchaſt Leaotung, 
in Shina,gegen die Tartatiſchen Graͤnzeñ. 

Ningpe ‚ L.iampo_groffe und Sue Stadt in 
der Provinz Ehefiang, in China, wel 
mit vielen Canaͤlen dũrchſchnitten ift, ſo 
ihr zur Handlung dienen, 

—— —* Stadt in der Probinz Nan⸗ 

Ninive, war eine der aͤlteſten Staͤdte derelt, 
und die Hauptſtadt ded Reichs Affprien, 
am Fluß Zigrid in Aſien gelegen, Man 
gebe ihre alte Mau e noch in der 

ndfi Arzerum. 

Ninove, Ninive, fleine Stadt am Fluß Dens 

dre in der Grarichaft Aloſt in Flandern. 
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Nacht der ſamm en, um durqh ihre Gefänge Nie , Nia, fiehe Jos. 


Nion, Nyons, Vewis, Newidunum, Stadt - 
und Land > Bogtey in der Schwetß am 
. Genfer-See , dem Kanton Bern gebo 65 
Nions, kleine Stadt in Dauphine in dem Ant 
Buis, allwo eine Brüde mit einem einzi⸗ 
gen en über den Fluß Aigues gehet. 
Niort, fleine Stadt am Fiuß Seure Niortoi⸗ 
» fein der Brangofifhen Provinz Poiton. 
Nios, ein altes Berg⸗Dchloß auf dem Ppres 
naͤiſchen Gebürge in der Spaniſchen Pros 
Wipen eine Brampöfifte Cotonie, aufder 9 
‚eine Franzöfifche Colonie, au ns 
fe &t. Domingy ‚iu Nord-Amerifa. 
phon ‚oder das eigentlidy jogenanute Jas 
n, iſt die groſte Juſel in Japon,ın Aften, . 
ungefehr 60, Meilen groß, und bejteher aus 
3. Iheilen , weiche find, /arnaifoit, Jetfen- 
20, Jelfigen, Ochio und Quanto. 
Nipotifino , Nepotifmus ‚aljo wırd dad Anfes 
und die Gewalt der Anvermandten ei> 
ned lebenden Pabitd genenner , weiche fie 
in den Staats⸗Geſchaͤften haben; wodurd 
fie ihre Familien fehr erheben ; und zu grofs 
jenKeihthümern bringen, Es it ſolcher von 
vielen 7* —— sen Au Inno- 
tentio. ganz und gar abge] et wor⸗ 
den, Nepoten heiſſeñ uͤberhanpt die Ans 
verwandten des regierenden Pabſtes. 
Nipſae, tleiner Fluß in Norder ⸗ Jutland, wel⸗ 
her im Stift Ripen entipringer ‚und unter 
der Stadt Kipei in die Nord⸗ See fällt. 
Niret , Peiner Fleden in Rußland am Koiwa⸗ 
Strom in Groß-Permia , allwo ein Nico⸗ 
lai⸗ — u u. jahriich viele Walk 
n geſchehen. 
——— Vürtingen. 
Nyſa, Nyja eine alte Biſchofliche Stadt im 
atolien in Alten, am Flug Chiais. Eine 
andere Stadt gleiched mens liege in der 
are: J — dipelage 
ifaro , Inſel aufden Ar ago ) gegen die 
Kuͤſte von Natolien, in Yen —* em 
euersipepender Berg,und ein leden alzis 
d Namens , welder ein feited Schoß 
m Men * wider die Anfalle der Cor ſaren 
zu beſchüͤtzen. 
Viſav / Stadt in Cujavien, in der Woywod⸗ 
ſchaft Brzeſt, in ß⸗Pohlen. 
vi ———— Ducatus Novopardie 
inferioris , Gouvernement in Rußland am 
uß Wolga deffen Einwohner die Mordus 
ner, Tſcheremiſſen und — een 
v 


N 
N 


Sie find gröftentheild Hepden , 
man unter ihnen die griehifhe Religion 
durch Mißlonen audzubreiten. Zu dem Gou⸗ 
vernement gehören folgende 4. Sreife, ı) 
der Riihnein»vgorodifche , 2) der Balach⸗ 
niiche,3) der Arſamaskiſche/ und 4)der Has 
ſimowiſche Kreiß. In erfterm Sereife ‚ wels 
er den Titel eines De ogthums fahrer, 
ift Die Haupt-Stadt »Lufchneinovgoros, 
ie liege auf eier AIuhoͤhe / da wo der Fiu 
Dia in die Wolga fallt. Sie treibt grofe 
fen Handel, und it Der Gi eines Erz 
Bildere, 
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Biſchofs/ Gouverneurs und Commen⸗ 
dantenb. 

Nifita, Nefis, Meine Ziel in Terra di La- 
voro, ill Neapolis, welche ungerehr ans 
derthalbe Meile im Umtreiſe / und einen 
Haren auf der ſuͤdlichen Seite hat, Por- 
to Pavone genannt. j 
Nißko / Stadt in Kiein-Pohlen,in der Woy⸗ 

wodſchaft Sendomir; am Fluß Sam, 

Yuıyfow, Kleine Stadt im Füͤrſtenthum 
Teſchen in Schleſien, bey dem Urſprung 
des Fluſſes Diıra. 

Nısines, fee Din es. 


— geoffe Zürfifche fefte Stade | 


win Fluß Niſſawa in Servien in Ungarn 
ſieben Tage⸗Reiſen von Griechiſch-Weiſ⸗ 
enburg. Am Jahr 1649. erlitten die Tur⸗ 
kn von deu Chriſten alinier eine groife 
Niederlage, wyorauf vie Stadt nebſt ganz 
Servien in Kaiſerl. Haͤnde kam; fie wurde 
abcr 1695, von den Tuͤrken wieder erobert, 
Anno ı737. den 25.51. ergab fie ſich an die 
Kaiterlihen, alleine am 21. @ept, nemli> 
hen Jadres gieng jie wieder an die Tuͤrken 
uͤber, welches aber dem Kaiſerl. General 
Doxat, weiter nicht einmal einen Stück⸗ 
Gruß abgemartet, das Keden gekoſtet. 
Yıryama) lust in Servien in Ungarn, wel: 
er ſich in pie Morada ergeuſt. a 
VNiihan, ein Dre in ver Provinz Semigals 
lien, im Herzogthum Curland. 
Nitnesdate, Nidesdale, VI /fa, fleine Provinz 
in Saͤd-Schottlaud, zwiſchen Annandale, 


Kluydesdale, Kyta, Galloway, und Dem |. 


Meerbuſen non Solway. 

Vittenau, Bayriſcher Marktflecken in der 
Der: Pfalzy ım Amte Wetterfeld, am Re: 
gen, 5. Stunden von Regensburg. 

Niv.ra, Provinz nebit einer Stadt gleiches 
Nahmens , in der Laudſchaft Quanto in 
China. — 2 

Niuche, Denduc, Charchir. Miucanum, $0» 
nigreich im der grojjen Zartaren, an bei 
Cyineſiſchen Granzen in Allen, 

Nive, is in Nreder-Navarıa in Frank⸗ 
reich, weicher ſich zu Bayonne in den 
Fluß Adour er * 9* 

Nivelia,Viwvigella, kieine und einiger maſſen 
befejtigte Stadt im Heſterreichiſchen Bra⸗ 

bant, an den Grängen gegen Hannes 
gau, allwo feine Leinwand gemacht wird; 
and cine Frauenzimmer » Abten iſt, Des 

ren Webtikin die geiltlihe und weitliche 

- Gerichtbarfeit über die Stadt hat, und 
die Nonnen tragen Bormittags einen 
geiſtlichen, Nachmittags aber einen weit⸗ 
lichen Habit. 
iverneis, oder dad Herzogthum Nevers, 
eine Provinz in Frankreich, weiche ges 
gen Oſten an Burgmmd, gegen Süden 
an Bonrboneid, gegen Weſten au Berry, 
und gegen Norden an Gatinois graͤuzet. 
Die Landichaft iſt eine Herzogliche hai— 


rie, bat vie > und gute ESenGru— 
beit, wie au 


Nivitza Noailles 
werfen, und begreift in die Länge und 

. Breite, ungerchr 20, Meilen. 

Nivitza, fleine Stadt in der Randfihaft Chi⸗ 
mere in Albanien in Griechenland. 

Niulba , Königreich ın ver Words Zarta 
in Aflen, deſſen Einwohner anf der Bru 
Schußfreye kupferne Harniſche, und die 

Scohwerdter auf dem Haupte tragen. 

—— kleine Zurfiige Stadt in Bul⸗ 
garien, 

Nıxapa, ein gewiſſes Gebicte in der Provinz 
Gnaraca , in RNeu⸗-Spanien, in Words 
Amerika. Die Hauptſtadt heiffer gleich⸗ 
falis Rixapa, wird von Spanñtern und 
Mexicanern bewohnet, und in reich an In⸗ 
digo, Zucker, Cochenille und Cacao. 

— Nilaro, Mueria, Sinjet des Archi⸗ 
relagi. 

VNizyn, befeftigte und grofle Stadt in Nie⸗ 
der⸗Volhynien, jener des Nepers. i 

Nizra, Lomttatus Mcie jıs, Srofichait in 
Diemontin Italien, welche gegen Diten an 
das Genueſtſche Gebiet und Das ei enttich 
ſogenannte Piemont, gegen Norden au das 
——— Saluzzo und an bDauphine; 
gegen Weiten an Provence / und gegen Sie 
den an dad Mittellaͤnduche Meer und dad 
guͤrſteuthum Monaco granzet. Sie wird 
eingetheilet in die eigentlich fogenannte 
Grafſchaft Nizza, und in Die zugehoͤrigen 
Laude, weiche ſind, dad Thal oder Vicariat 
Bucedonetté, die Srafıhart Broglio, die 
Grafchatt Lenda und dad Parquiſat Cevas 
DieHsuptitadt Nizza, Nice NiraaadVa- 
2 um. am Aipen⸗Geburge/ wo der Fluß Pau⸗ 
fon inskiquftiiche Meer fallet, ut bereftigetz 
und har cıne Gitavelie, ar einem hohen 
Herge gegen das Meergeiegen. Ihr a 
ijt zwar jo Brei, Daß nur kleine Fahrzeuge 
daſelbſt eimlaunen koͤnnen; jedody gebrau⸗ 
hm ſich die Einwohner, welche groſſe 
Handlung treiben, des Hafens Villattan- 
ca. Sie iſt Die Reſidenz des Gouverneurs 
dieſer Grafſchaft, und bat ein Bißchun j 
Heiches unter den Erz⸗Biſchoyf von Embrun 
gehoret. Sie ward 16091. von dem Franzoͤ⸗ 
ſiſchen Marſchall Catinat erobert, aber 
1096, wieder an Sapopen abgetreten. Fer⸗ 
ner ward jte im Febr, 1706. von den Frau⸗ 
zoſen erobert und Demoliret, aber and) vorn 
demielben 1707. bey ven Einbruch der Ale 
kiirten Armee in Provence wieder verlaffen 
und endlich 1708. von diejen vollınod au 
dem Grunde gejprenger. Im Utrechti⸗ 
ſchen #rieden aber 1713, iſt die Graffchaft 
undSradt an Savoyen uͤberlaſſen worden. 
Amno 1744. wurde letztere von den Spa⸗ 
niern und Franzojen eingenommen, kam 
aber im Aachner Frieden mieder an Gas 


bopeit, 
Nirca della Paglia ; Nicea palea, fleine 

Stadt am Fluß Belbo in Montferrät, 

allwo ein beſonderer Bilchof feinen Sitz 


bat, a 
eiwas vun Ouloer » Berg: ] Nomiles, Nobiliacum, Dorf und Ahtey in 


ol⸗ 


Nobel· Nocera 


Voitou, bey Poĩtiers, wovon dad Haus 
Noailles feinen Nahmen bekommen hat, 
Nobel, eine figurir „ Münze in Engelland, 

. welche eine halbe »rarf oder ein Drittel 

Pfand Sterling, nad) deutſchem Geld uns 
gefehr 2. Thaler, beträger. 

WNobilidi Venezia, Cat, Vobiles Veneti, die 
Venetianiſchen Selleute, find von fol- 
em Anjeben, daß auch unterweilen aus⸗ 
waͤrtige Könige und Fuͤrſten diefen Adel: 
Hand annchmem. Sie koͤnnen aber nicht 

- ‚eher ald im 25. Jahr ihres Alters in den 

Kath foımmen. Ihr Habit iſt ein weiter 
und langer Rod von ſchwarzem Tuch, 
welcher im Sommer mir Hermelin , im 
Winter aber mit andern Pelzwerk gefuͤt⸗ 
rt dt. Die Ermel find oben eine hal- 
be Elle breit, und unten an der Hand 
ſchlieſſen fie fih enge zuſammen. An 
dem Rock ift ein Kragen von Tuch, wie 
auh am Wammes, und über dieſes ein 
weifler Siragen von Leinwand. Auf dem 
Haupt tragen fie ein Baret von ſchwar⸗ 
zer geſticter Wolle, über den Rock aber 
eine Stola:n_ von ſchwarzem Tuch, welche 
fart einem Sad gleich jeher, und weine 
ſie uber die linke Achſel werfen, Die: 
jenigen, fo in Gefaudtihaften gebraucht 
werde, ditrfen eıne Stolam von gülde- 
nen Stuf und einen Gürtel wit guͤlde⸗ 
nen Budeln tragen. Sie werden in 3- 
Elaflen eingetheilet, deren die erite die 

12, alten Haufer, Klectorali genanut, wel⸗ 
de den eriten Doge erwählt, und bis auf 
dieſen Tag floriren, nebſt einigen andern 
Familien begreiffet. Die, andere Claſſe 
beftehet aus mehr ald 80, Haͤuſern, wel⸗ 
* mit. dem Serrar del Configlio, ſo von 
ihnen beftellee wird, gleiches Alter ba; 
ben , ingleihen gehören nod 30. andere 
Geſchlechte darzu, welde 61. Jahr dars 

nach, nehmlich 1308. in den Adel-Stand 
erhoben. worden. In der dritten Caſſe 

Find diejenigen, fo den Adel mit Geld 

erfauffet, und dafür eine Summa von 

100000, Ducaten erleget haben. - Es wer: 
den dergleichen fonderlic zu Nriegd- Zei: 
ten, da die Kıpublid Geld brauchet, ge— 

macht, und find jeßo deren hen die 80. 
gemiim r welche aber zu denen hoben 

emtern der Republick nicht gezogen 
werden. Die Eovelleute, fo nicht in Be: 
nedig, fondern auf dem Lande wohuen,wers 
den Nobili di Terra ferma genennet, 
und denen Nobili di Venezia nicht gleid) 
eachtet, ob fie ſchon eben fo gut alö dieje 


find; 
Nobilitiren fich laffen ; heißt , ſich aus dem 
Buͤrgerlichen in den Adel: Stand erheben 
laſſeñ / Lat: Nobiri dignitate ornarı ; inter 
nobiles referri. 
‚Nobleiie , der Adel und die Ritterfchaft in 
einem Lande, Lat. Ordo equefiris., 
Nocera „„Nuceria, Stadt im Herzogthum 


Spoleto , im Kirden:Staat, mebit einem I 
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Biſchofthum, welches unmittelbar unter 
dem Pabſt je i s 
den Ye an Rt Hieſelbſt ift ein Ge 


Nocera, fleine Städt in Reapolis im Princi- 
vr oltra , nebit dem Titel eined Her⸗ 
ame. un) einem Biihofthum, unter 
ven Erz: Bifhof zu Salerno gehörig. 

Nock, iſt aufeinem Schiff der auf: a 





einer Rae, an weichem äufferften Thei 
der groſſen Rae die al en Hals⸗Ge⸗ 
sichte, als Denken, Kielhaelen &c. geſche⸗ 
hen, Lat. Extremitas antenne. 

Yıördlingen, Norlinga, eine freye Reichs⸗ 
Stadt in Schwaben, in der Grafſchaft 
Dettingen, an dem Pleinen Fiuß ger, 
mitten im Ried. Sie iſt guf die alte Manier 
befeſtiget, und liege 5. NReilen von Uim. 
srnberg, Norimverg, kleine Stadt in 

der neuen⸗Mark Brandenburg, an einem. 
See , denen don Wedel gehoͤrig. 

55— ein Drtauf dem Eiösfelde, am, 
der keine‘, Chur⸗Maynz gehoͤrig. 
Ölen, ſiehe Biſtriz. 

Noteburg, ſiehe Schluͤſſelburg. 

Nogaro, Nogarol, Nograriolum ,„ Stadt am 
Fluß Doufe,, in der Örafihaft Armagnacy 
in Frankreich. 

Nogard, iſt ein Arm der Weichfel, fo ober⸗ 
halb Marienburg in Preufen aus jelbi- 
ger heraus vor gedahter Stadt vorbey 
a L —— endlich in den Friſchen Haf 
e 

Nogent FPArtaud, Nonigentum Artaldi; 
Nonigentum ad Matronam , Stadt im 
Champagne, am Flug Marne, 

Nogent-le-Retrou, Nonisentum Retrudum;. 
fleine Stadt und Haupt» Drt in Ober⸗ 
Perche in Frankreich, am Fluß Huiönez 
allwo viel Leinwand, Keder und Serge 

‚zubereitet wird, 

Nogent-le-Roy, Nonigentum Regium.fleine 
Stadt am Fluß Eure in der Franzöfiihen 
Provinz Beauce. 

Nogent fur Seine, Stadt in Champagne, all⸗ 
8 eine ſteinerne Bruͤcke uͤber die Seine 

gehet. 

Nogent fous Coucy , Benedictiner⸗Abtey ir 
der Picardie in Frankreich, 3. Meilen vor 
Sviſſons. ur 

NogueraPallarefa, Hauptftadt in der Burgs 
gratichaft Pallarefa in Eatalonien , an ei» 
nem Fluß gleicyes Nahmend, 

Nogracut, Naugracut, Dre in Dit-Indien, 
allmo die Pilgrimd ein Stüd von ihrer 
Zunge opfern, ß 

Nograd, ſiehe Novigrad. 

Nohra, Hrein Arabia Folice, in Afien, auf 
deſſen angraͤnzenden Bergen jehr viel 
Weyhrauch⸗ Bäume, welche von den Eins 
wohnern des Landes abgezapfet werden , 
zu wachen pflegen, 

Noja, Fuͤrſtenthum im der Provinz Baſili⸗ 
cata, in Neapolis, on eine Linie 
aus dem Haus Pignatehi den Fürftlichen 
Titel führer, 

Noion, 
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ion , ſiehe Noyon. 

— —— — —*2 kleiner Fluß in der Pro⸗ 
vinz Beßin in Frankreich, welcher ben 
Conie entfpringet, und ſich in die Otne 


eußt. 
— Schloß und Baronie in Bras 
bant, wer Familie Gallo de Salamanca 


gehörig. ; 
oirmouitier , fiehe Neromuftier. 

Nie : an. ein fchöned Luſt⸗ 
Hans in dem Thier « Garten zu Mariy 
melched 1708. der Kongg in Franfreidh dem 
Mr. de Chamillard , als er die Charge eined 
Gontrolleur-General des Finances nieder> 
fegte , nebft soooeo, Pfund zu deffen Re- 

aration [henfte. j 

Nola, alte Stadt in Terra di Lavoto in 
Neapolid, nebft einem Bilhofthum, uns 
ter den Erz: Btihof von Neapolis gehoͤ⸗ 
zigt, am Fluß Agno/ 14. Meilen von Nea⸗ 

ib. en 
nen: — gem fo viel, er muß; wenti eb 

ich nicht will. 
lern, fleine Stadt im Genueft 
en Gebiet an der See⸗Kuͤſte nebft eis 
nem Biichofthuim ; unter den Etz⸗ Bis 
ſchof von Genna gehörige Gie hat einen 
guten See Hafen; umd das Den enge 

Je Borgebürge heißt Capo di Neli, ie 
war vot dieſem eine frepe Republic. 

Kol» Brüd Vrollbards» Bruder / gehen 
bey denen Römiſch⸗ Catholiſchen mit den 
Kranfen um ; und tragen ſie zu Grabe; 
find grau gekleidet, und haben darüber 
einen ſchwarzen Schaͤpler oder Scapu- 


lier. 
brede Dios, Nomen Dei, Onomatho- 
— , eınenormahld poitsgione und wohl⸗ 
ebante Handelöitadt in Suͤd⸗ Amerika 
auf dem Ifthmo von. Banaı-a am Mar 
del Nor: , 6. Engliſche Meilen Ditmartd 
yon Panama. Sie bar einen ziemlichen 
fen, und ein alted Gaftell ,_ iſt aber 
wegen der ungefunden Luft faſt wuͤſte / 
weil die Einwohner dleſelbe 1584, auf 
Berchl ihres Koͤnigs mehrentheils ver⸗ 
faffen , und Porto Bello erbauet, allwo 
auch anjetzo die Gallionen / ſo fonft ded 
Königl. Silber allda abzuholen pflegten, 
anferıı müffen,. Des Englifhe —— 
Franz Drade eiſtieg 192. dieſe Stadt 
mit wenig Leuten wagte vortreflige 
Beute ; muſte ſich aber bald wieder re⸗ 


tiriren. . . 
fi ehe Villa Jefus. 

— in — —— 
bſtlichen Ge 

Küche ts in Tue ee A u 
otondo ge res 

ium, Gtäbtlein am Fluß 

—— im Bifhoft hun IReK ‚ im Lothrins 

en, welches den itel einer Miarggrafs 

hart führer, und ein unmittelbares Les 

aa Kömiihen Reiche iſt. Ed iſt die 





Nomination Nonne 


ö — — — —— 
b Land ſamt der Vrafſche Ifenftein 
fe La fan der Grafſchaft Fa enfeirt 


u. a. bey Abtrettung des Herzogt 

‚Lothringen, dem jeine Erblande für dab 
Groß» Herzogthum * iorenz abtrettenden 
Herzog Franz Stephan , reierviret wor» 
den, und haben Ihro Rom. Sanferl 
Maleſt. Granzi.von Nomend wegen uutet 
a Sig und Stimme auf dem 

eichötag. 

Nomination, oder Ernennung, ift eine ſol⸗ 
die Handlung , wodurd; mal jemand zu 
eınem Amt, Verrichtung eder geiſtlichen 
Beneficio ernennet/ Kat. Jus nonimatın 
defıgnandi candidatum. Zufondtheitnber 
wiro durd Die Nomination das Kecht der 
Vrafentarion zu einem geillihen Amt 
oder Benchcio verſtanden. Alſo hat det 
König in Frankreich bermoͤge des Coneore 
dats, Dad Recht der Nomination dei Pas 
fentation in 18: Erz- Biſchofthuͤmern 
109: Biſchoſthuͤmern/ falt in 756, Man? 
nersAbteyen ; und in mebr als 200, Jung? 
fer:Adtenen, wie auch in allen Beneficis 
Confiftorialibus. Der Kbnig ift verbun⸗ 
den , innerhalb 6: Monathen , von Dein 
Tag der Bacanz an zu rechuen; ein ander 
Subjeätum zu efiiennen,; und ſchicket er 
feine Nomination nach Kom; sdenn 
thut der GardinalsProtector die Pröpofi- 
tion zweymal in pleno Confifterio, worauf 
man die Provifiones ausfertiget ; nicht an⸗ 
berd , als wenn der Nominatus vom 
ſelbſt ermahler worden ware; 


Nona, Enona, alte, Eirine und befeftigte 


Stadt in Dalmatien ; am Golfo ad. Ver 
nezia, welche faft ganz von dem Meet ums 
gehn ift ; und einen Biſchof hat, der untet 
as Erz Biicho hum Zara gehörer, Gie 
bat einen Daten, und gebüret den Bene: 
tianerih, 
— ** yo kleine Stade am 
u naro, im Herzogthum Modena, 
2. Öneilen von der Stadt Modena, Gig 
ift etwas bereftiget ; und bat ein alles 


Kloſtet. 
TıonsLonformiften; oder Dillenters, wur⸗ 

den unter der Regierung Garld I: die 

uritaner in Engelland genennet; weiche 
ich der Engliſchen Luurgie, der Biſchof⸗ 
ihen Regierung, und den Kirdyen 3 Ges 
semonien ; widerfesten , heut zu Kage 
werden in Engelland Alle Reſormirte / 
weiche feine Biſchoſſiche find, aiſo ges 


nennet. 
Nonafpe , befeftigter Flecken im Königr 
——— m. * Cataloniſchen ein 


en. 
—— Nondar, eiti befeftigter Drtin der 
Mortugiefiihen Provinz Entre Tejo e 


Guadıana , am Fluß Ardita, 

Nonne/ Vırgo ſacra, alyo nennet man dies 
jenigen Weibö-Perjonen, welche in Kids 
per und unter gewiſſen Dsdendsfegein 

in 


Yıon» 


Nonnenberg Nordelles 


Yronnenberg , Benedictiner⸗Nonnen⸗Klo⸗ 
fter in der Stadt Salzburg. | 

Yıonnenbuih ‚ berühmte Benedictiners 
Nonnen⸗ Abten im Heſterreichiſchen Flan⸗ 
dern; im Bißchum Yern . 

Yıornnenwerder , Injel im Rhein ; unweit 
Bonn geiegen: 

Nonfich ; war vormahls ein prächtiger Koͤ⸗ 
niglicher Pırllaft in Engelland / in der Graf: 
fhaft Surrey/ in einer luſtigen Gegend, 
weicher einen ſchonen Thier » Garten hats 
te, und vom Koͤnig Henrico VIII. erbauet 
worden, 

Nontron , fleine Stadt; Herrſchaft und fefted 
Schloß in der Provinz Perigord in Frank⸗ 


- reich 
Noppeln, fiehe Chriſtianopel. 
Voppenqu/ ſiehe Oppenau. 
Noxra / Amt in der Grafſchaft Hohenftein; 
in Spüringen, weiches An. 1701, nebft dem 
Kloſter Muͤnch⸗ Lohra und Molfleben, nad) 
Aditerben derer von Glaͤdebeck, dem König 
bon Preuſſen anheim gefailen. 
Nora kleine Stadt in der Schwediſchen 
rovinz Weſtmanland am Fluß Arbo) 4. 
chwediſche Meilen von Arboga. 
Norsis, Flecken in der Provinz Helſingen / in 
Schweden, gegen dem Borhnifhen Meer: 
bufen gelegen — 
Krorburgr Amt und Schloß nebſt einem 
fengeru Flecken auf der Daͤniſchen Iuſel 
lſeñ / . Meilen von Sunderburg. Her⸗ 
zog Ernſt Leopolde, der allhier refidirte, 
ſtarb An, 1722. unbeerbet, darauf wurde 
—A Friederich Carl von Holſtein⸗Ploͤn 
mit Norburg vom Koͤnig Friedrich IV 
von Daͤnemark wieder belehnet. Mic 
aber derſelbe Anno 1729. dad Herzogthum 
Pıön erhielte, tratt er Norburg wieder an 
den Nonig ab, 
Norcıa, Nerjia, Pleine Stadt im Kirchen» 
Stctaat zwiſchen dem Gebuͤrge, im Herzog⸗ 
thum Spoleto, am kleinen Waſſer 
dara, iſt Anno ı720, im May dur 
Erdbeben, welches auch ſonſt in Itaͤlien 
viel Schaden gethan, nebſt unterfhiedenen 
umber gelegenen Doͤrfern, gaͤnzlich ver: 
wuͤſtet worden, 
VNord/ kat. Ayuilo, Boreas, gegen Norden, 
iffet ſo viel ald gegen Mitternacht, Pat. 
“ Sertentrionem wverjus ; utonius. 
YordsAlbingen , alio hieß dor Alterd dad 
Land / 100 Holftein, Diethmarſen und 
Stormarn jeßo ift. 
ordburg , fiehe —— 
ord⸗Capers / nennen die Groͤnlands⸗Fah⸗ 
rer eine Art von Wallfiſchen, welche etwas 
fleiner als die andern find, aber mehr 
Speck uno Thran als jenc geben. . 
et Sales und Amt in DbersHeffen, 
abs gehoͤrig. 
Nord, I voland , eine aroffe Schwedi⸗ 
ſche Landſchaft gegen Norden, ‚jweifcen 
orwegen und dem Bothniſchen Meetbu⸗ 
ſen / weiche ſolgende Provinzen begreiffet: 
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Bäfteifland, Aälfingland, / Mede p ıd, 
Jämtland, Zarjedalen, Angermanss 
land; Weftbortn und Lappland, 


Yıorden, Nordenum, volfreidye Stadt in 


Dftfriefland ;_an einem Fleinen Meer 
buſen, allmo fie einen guten Haren hat, 
zum Fürftenthum Oſtfrießland gehörig. 

Nor denourg / kleine Scadt, Schivß und 
Amt im Brandenburgiſchen Preuſſen, im 
Bartenländiihen Kreiß, in der Provinz 
Natangen, 


Klotdergey „kleine Infel auf der Küfte von 


Ditfrießland, darzu fie auch gehoͤret und 
wohnetein Fuͤrſtlicher Bogt, und etwa so, 
amilien von Schiffern und Bildern 


rauf. 
Nord-torland , ſiehe Nort· Forland. 
rg ı Papus Nordgawienfis ,„ war 


vor Alterd eine der größten Gowen in 
Deutidhland , welcher die heutige Ober⸗ 
P eilt die benden Fuͤrſtenthuͤmer Bayreuth 
und Anſpach, die Bißthuͤner Aichſtaͤdt und 
Bamberg ‚, nebit dem abe Cos 
burg, auch hiernaͤchſt einen Theil von 
Schwaben, nemlid den Ried und die 
Reihd:Stadt —— in ſich begrif⸗ 
fen: Nachhero ift ſelbiger in viele Fleis 
nere Gowen oder Cantons vertheilet wors. 
den ; worüber ſich der Nahme Nordgau 
allmähıig verlohren, Heut zu Tage haben 
wir Peine eigentliche beſchraͤnkte Gegend 
diejed Nahmend mehr. Doc) find n 
fieben Pfalz » Neuburgiiche Aemter , al 
Schwandorf; Velburg, Burglengenfeld , 
RKegenftauf,, Beretzhauſen, Laber und 
Hemman , überblieben, die von einiger 
die Uemter im VNordgau genennet 
werden, Die einzige Reid » Stade 
Meiffenbirg in Fraufen an der Schwaͤ⸗ 
biihen Rezzat, hat auch noch den Nah⸗ 
men: Weiljenturgam Nordgau; doch 
nice einmahl durchgaͤngig, weil fie auch 
kn öftern Weiljenburg am Sande 
eifiet, 
Vordbanfen, Nordhufia , alte und frene 
Reichd » Stadt in Thüringen ,_ gegen dem 
13: Walde an den Wieder: Sadhfi hen 
ränzen, am kleinen Fluß Zorge. Sie 
liegt 14. Meilen von Feipzig, und 5. vom 
Meiffenfee. Der Rath bajei bat nur 
die Unter⸗Gerichte, die peinlihen Sachen 
aber gehören vordad Reih. Chur S dr 
per hatte nicht allein die Schuß- Gerechtig⸗ 
eit darüber ‚_fundern befaß aud das 
Schultheiſſen⸗Amt / welches von den Gras 
‘fen von Hobenftein an Sachſen gekom⸗ 
men, An, 1705. aber au Chur + Braudens 
burg Oberiaffen worden. An. 1715; über“ 
lich Churs Brandenburg ; fomohl die R. 
Mogten , ald auch dad R. Schultheiſſen⸗ 
Amt für $0000 Xtbir, der Stadt eigens 
thuͤmlich. Anno 1710, den »3; Aug. hat 
fe einen Rüıberen Bednd erlitten; dar⸗ 
nen die groſſe Markt - Stirdje, meiſten⸗ 
nn: tuinſtet/ auch Be Rath⸗ Haus und 
bb Ab 
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über 70; andere Gebäude in die Aſche gele⸗ 

et worden; und Hır, 1717, den 21, Aug, 
Bat dieje gute Stade dergleichen Unglück 
wiederum betroffen, 


Vordbeim, Herrſchaft in Franken, fo von |. 


den Seindheimifhen Gütern an das Fuͤrſt⸗ 
tidye Haus Schwarzenberg gefommen, 

Yord:Holand, fiche Holland, — 

Borotirchen/ praͤchtiges Schloß im Stift 
eg ‚, dem Grafen von Pietrenberg 
gehoͤrig. 

VFrorvsaud , rleine Stadt in der Schwedi⸗ 
(hen Provinz Angermannland am Sinu 
Borhnico , nahret fich von Kupfer: Berg: 
werken. 

Vordſchein, Lat. Aurora Borealis, iſt ein 
ſehr heller Glanz ben Racht ſonderlich in 
Groͤnland zur Zeit des neuen Mondes, wel 
cher die ganze Inſel erleuchtet, nicht ans 
derd, ald ob der Vollmond zum Plärften 


ſchiene/ und je dunkler die Nacht, je heller |. 


dos Licht. Es hat feinen Nahmen daher, 
weil es aus Norden fommt, und gleicher 
einem fiegenden Feuer, breitet, fih in der 
Kurt aus, als ein langer umgelehrter Pfahl, 
ſMeßt von einem Ort zum andern, und 
bineerlößt einen Rauch. Deſſen ſchnelle 
Sewegqung iſt wunderbarlich, und waͤhret 
durch die ganze Nacht, hoͤret aber bey der 
Sonnen Aufgang wieder auf. 
Lord-See , juhe Teutiche Meer. 
Yiordfteand,Strandia Septentrionalıs.fleis 
ne Dänische Infel aufder Nord-Gre, zum 


Herzuathum Schleßwig gehörig. Sie iſt 
mit dem Salzen: und Haͤver⸗ Strom ganz 
umfloffen, und hat in dig Länge 3. in der 
Breite aber eine Meile, Sie ward A. 1634. 


von der @ee,vermittelit eined ſtarken Wins 
deör ganz unter Waſſer geſetzet, fo, daß bey 
3300, Haufer, 6000, Menſchen find 50000, 
©tüd ji zu Grunde gegangen, 


Ylordsorp , ih mırein Dort in Holftein, im | 


Amt Rendburg. aufdem halben Wege zwi: 
(den Ißehoe und Stiel gelegen, 

Noruwich, fiche Norwich. 

N orfeik ‚ Nor fokia, Provinz in Eirgelland, 
welche gegen Süden an Suffolck, gegen 
Weſten an Cambridge und Lincoln, gegen 
orten und Diten aber an bad deutſche 
Meer arinzer, Sie ift an vieien Orten 
voller Berge, Maͤlder und Gebuͤſche, an 
den andern aber fehr fruchtbar, und führer 
den Titel eines Herzogthums. 

Vorgau, ſiehe Rordgau. 

Norheim, un im Herzogthum Sims 
ul den Freyherren von Sickingen ger 

oriq. 

Yıorimberg , ſiehe Nürnberg. 

Norin, ein Fort in Dalmatien, zwiſchen den 
Fluüſſen Narenta und Norin, welcher leh: 
tere ein Arm von dem erſten iſt. 
hoͤret den Venetianern. 

orkiéhind/ Stadt in Oſt-Gothland in 
Ochweden, am Fiuß Montala, iſt nad 
todhohn die grobte Stadt in Gchweden. 


Es ge: |. 
Nort-Bıvelsna . jiche Beveiand. 

Nort Cap , fuche Nort, 

Nost-Curry. Stadt in Engelland in der Pro» 


— — — 


Sie liegt zwiſchen 2. Seen, hat einen aus⸗ 
traͤglichen Lachsfang, und gute Handlung. 
Aufierhalb der Stadt it eine Feftung und 

Edloß, die Jobennesburg genannt,wels 

” a jego mehrentheild Darnieder ge> 

rien iin 

Normandıe, Nosmannia, Provinz in Frank⸗ 

reich ; nebft dem Titel eines —— 

welche ein Stuͤck von dem alten Neuſttia 
ift, und gegen Welten an das Meer von 
retagne, gegen Norden an die Picardic, 
gegen Diten an die Islede France. und ge> 
gen Südenan Yerche , Maine und Bretas 
ne graͤnzet. Die Luft darinnen ift kalt; 
kr auch fein Wein, hingegen aber deſtö 
mehr Geirayde und Obſt dafelbft waͤchſet. 

Sie wird in die Odber- und Vrieder = Nor- 

mandıe getheilet , davon zus 4, Aemterr 

nemlich Kouen, Evreux, Gifors td Caux, 
dieſes aber 3. Aemter, Conitantin, Atengon 

und Caen unter ſich begreiffet, Sieift 72, 

Meilen lang, und 30. breit, und die meifte 

Handlung wird darinnen mit leinen Zeus 

gen, Kräutern, fo zum Bärben dienen, Koh⸗ 

len und Viehe — 33 hat dicıe 

Kandicart den ſtaͤrkſten Adel in Franfreid. 

Trortälge,groffer Flecken in der Provinz Up⸗ 
land in Schweden, 7. Schwediſche Meilen 
von Stogholm gegen Yıorden. 

Yiorsbeoim, win adelihed But in Schwedem 
in — an einem kleinen See, 
die Einwohner nähren fi meilt vong 
Ladıd: Fang. 

Nort,Cap del Nort,Nort C;p, Captet Borealey 
ift ein Vorgebuͤrge, welches miter allen im 

uropa am weiteſten gegen Norden liegetz 
und finder man daffelve in dem Nordiſchen 
Lappland, Ein ander Cap del Nort liegt 
in Guiang, in Süd: Anterifa, 

Nort, Mar del Nort, Mare Boreale oder Sr- 
pientrionale , ein aroffer Therl des Occand 
Arlantici, welcher an die oſtliche Kuͤſte vor 
Nord: Amerifa, und an einen Theil vom 
Süd: Anrerifa fdffer. Seine vornehmſten 
Theile find dab Meer don Canada ‚ das vom 
Mexico, das infonderheit alſo genannte 
Mär dıl Nor, und dad Braſilianiſche 


Meer. 

Nort, der YTords fluß, Fluvius Borealis 
groffer Fluß in Nord-Amerifa, welcher ih 
in 2as Meer von Canada ergeußt. Einen 
andern Fluß gleiches Nahmens findet mars 
in Neu⸗ Dierico, weicher fid) in dad Max 
Veiinejo erieufßt, 

Vrortalben, Fleden * Amt in Branten, om 
der Thuͤringiſchen Graͤnze, im Bißthum 


Bamberg. 
Ron 








Nort-Almiton, ſiehe Alverton. 
Nort-Berwick , £leine Stadt und 
Lothiana, in Eit-Shhottland; 
bon Edenburg gegen Di 


vinz Sommerjersbire, am Fluß Tene. 
„orten, 


\ 


Norten Norwegen 


Yiorten, Yiörten, fleiner Flecken an der Lei⸗ 
ne, im Herzogthum Kalenverg, Dem Chur⸗ 
fürften von Braunſchweig zuychurig. Er 
liegt in einem Iruchtberen Gender, und bat 
vormals Bevernſtein geheiſſen. 





Nort-r orſond, iſt Die aͤuſſerſte Spitze der 


—521 Inſel Thanet, auf den Kuͤſten 

der Provinz Reut. 

Northampton, N: sthantonia, Antonia Se- 
ptentrionaiis , Haupt⸗Stadt nebſt einem 
Schloß in der Provinz Northampton, in 
England, am Fluß Neane oder Wine, 

riharnptonsbire, Nortbantonıa, Provinz 
und Graricyart in Engelland, zwiſchen den 
Landſchaſten Lin-oine, Rutland, Leice ‘er, 
Warwick, Oxferd, Buckingham, Bedford 
und Huntington. Sie iſt lang, aber nicht 
breit, anbey fruchtvoar, wohl augebauet 
und vulireid. 

Northeim/ mirtelmäßige Stadt im Fürften: 
thum Galınberg, an der Kubme, weiche 
nicht weit Davon in die Keine flieit, 2. Mei⸗ 
Jen von Göttingen, Ben dan An. 17 57. ex⸗ 
folgeen Einmarſch der Franz. Truppen in 
die Chur⸗Hanoͤr. kande it ſie oſters theild 
von dieſen/ theilö von den Autıirten Trup⸗ 
zen -bejeht worden. 

Norehauſen, ehe Nordhauſen. 

Nortnumberl nd, Nort/umbrıa , Provinz 
und Grafſchaft ın Enyelland, welche gegen 
Norden aa Schottland, gegen Suͤeen an 
Durham, mv gegen Diixi un das deutſche 
Meer graͤnzet. Bieten kaltes uno us 
ftuchtbares Lano, drinnen viel Steinkoh⸗ 
ten gebrochen werden. 

Nort- Walles, jiche W lies. . 

VNorwenich, Chur» Prälziihe Stadt und 
Amt im Herzogthum Jülich, 4. Meilen von 
Colln an ver Naffel. 

YVioriwegen, Norweg:a,Vioeride,Yrorge, 
gro ſſes Koͤnigreich in Europa, welches ges 

en Ditenan Schweden, gegen Süden an 
Sen Cattegat, gegen Welten und Norden 
aber an den Oxsanum Septentrionalem 
ränzet, und ben 350. Meilen in die Lange 
dat. er meilte Theil iſt voller wülter 
und unbewonuter Gebuͤrge, diejenigen Ge⸗ 
enden aber, weich? augebauet werden 
oͤnnen, ſind fehr fruchtbar, Es iſt reich an 
Kupier» Bergwerk, Fiſchen, Tran, Pech 
und Dolzr weiches inſonderheit zum Schif⸗ 
bau bequem iſt / auch fiudet man vortrefliche 
Magneren und Sulber⸗Bergwerke darin⸗ 
nien, welche einige Jahre daher ind Auf⸗ 
nehmen gebracht worden. Der Winter iſt 
in diesen Gegenden ſehr ſtrenge, alleine wes 
denen vielen Wälderu ud Pelzwerben 

& Einwohner erträglich. Er faͤngt bes 
its in Detoder an, und dauret bis in Die 
itte des Aprutd. Im Sommer iſt die Hike 
che groß, fd, dah binnen y, Wochen, dus 
traͤyde in den Drten wo es geſaͤet wer⸗ 
den fan, eingeeruder wir. Man theilet es 
in 4. Länder, weldhe man Stiitö-Nemter 
nennet, ald: Yggerbuns, oder Lyrutta⸗ 
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nia,Chriftiamand, de gen und Dront⸗ 
beim. Gögchörer der Krone Dänemarf, 
auſſer der Provinz Bıbhus, welche Die Kro⸗ 
ne Schweden jeit Anno 1660, beſitzet. Die 
Einwohner jind Kurberifcy, aufrichtig und 
taprer, und das ganze Königreich wird 
durd) einen Vice⸗Statthalter regieret/ wel⸗ 
cher auch die zu Norwegen gehoͤrige Inſeln 
Island/ Brönland, Spigbergen uud 
erro unter ſeiner Gerichtbarkeit hat. An⸗ 
no 1716, hatte ſich det Nordiſche Krieg 
auch in die es Königreich gezogen, und find 

. unterjcbiedene Kencontrc: bay die 
Dinen aber haben auf ihren Öranzen ſol⸗ 
de Gegen: Berfaflunaen gemachet, daß 
die Schweden weg Vortheil erhalten, 
fondernendlih am ı1. Dec. Am. ıyıe. ir 
derBelagerung vorFriedrichshall ihren Ko⸗ 
11ig Carolum AL. durdeinen ungluͤcklichẽ 
Stuͤckſchuß einbuͤſſeten, und hierãuf Nor⸗ 
wegen mit groſſem Schaden verlieſſen. 

Norwich, /Vordonuum, Venta leenorum, 
Haupt:Stadt der Provinz Norfolk, in En⸗ 
gelland, wo die Fuͤſſe Dare und Menfter 
zufammen fommen. ie ift eine Der gro⸗ 
jien Städte in Engelland, und hat einen 
Biihoi, welcher unter den Erz⸗Biſchof zu 
Caunterbury gehoͤret. 

Norvich, Stadt in Cheshire in Engelland y 
welche gute Salz⸗Gruden hat, 

Noßlich⸗See/ kleiner See im Schwibuſet⸗ 
Kreiſe, in Nieder⸗Schleſien. 

NXMoy oder Hazareıb,Stadt, Schloß und 
Herr ſchaft in anche von, wo ſelbſt vor 
dieiem die, Prinzen von Chalon ihren Sitz 
und Begraͤbniß gehabt. | 

Yırıten, Plein. Stadt und Amt ander Frey⸗ 
bergiſchen Mulde, im Reißniſchen Kreiſe. 

Hoyg / Keichs-Grafen von Noſtitz haben 
ihren Urſprung aus der Lauſitz, und am 
Staiferlihen und andern deutichen Höfen 
dfters die hochlien Chargen bediener. Sie 
bejigen die Grafihaft Rheineck im Fraͤn⸗ 
kiſcgen Kreiſe, wie auch ſhoͤue Guͤther in 
Boͤhmen und Schleſien, und theilen ſich 
in zwey Linien, Oſſeck und Roͤckenitz. 

Notable, mertwurdig/ L. Votabilis, inſignis 
Les Notables, wuroen zu Zeiten Heſmrichs 
UI. Königs in Frankreich, VIER, Stande 
genemtet, Cat. Pruceresrepni. 

Notsrius, Lat. Tabelno, Tahularızs, ift derje⸗ 
nige, jo von einem ComitePalatino im Nah⸗ 
men des Kaifers die Gemalt befommen; 
initrumen:a aufzurichten, und Veitamentz 
im der fertigen, daruͤber er zugleich eine ge» 
wiſſe Eideo-Formelabtegen nm. Inder 
alten Kirche wurden Notari geitennet/wele 
che Die Hiſtoriẽ der ee aufgezeichnet, 

Notarius Gum marns Kat. Tar-ibogusun:vi- 
minalis iſt ein gerichtlicher Bedienter, det 
ta peinlichen Sechen und Inquiſitionen 
der Inquiſtten Antwort flaßi aufzeich⸗ 
nen und Protocol ren, Die Arten regiſtri⸗ 

__Telly Er wei muß. 

Noteburs/ fir Muneivarg:- 

a8 * Noten/ 
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Yioten, ſuche Netze. 

Notifi⸗ ren, berichten, bekannt machen, Lat. 
Ceitiorem factre quem; Divuigare, daher 
Norification , Bericht, Erdfnung von eis 
ner Cache, Lat. Significatio rei, Divul- 

atic. 

dio ‚Valdi Noto, Netina Wallis , eine 

von den 3. Provinzen in Sicilien, welche ges 
gen Süden und Oſten ans Meer, gegen 
Morden anden Val di Demona, und gegen 
Weſten an den Val di Mazara graͤnzet. Die 
Haupriiade Noto iſt ziemlich groß, ſchoͤn 
und volkreich, und liege anf einem ſteilen 
Berge beym Fluß Abifo oder Acellaro. 

Notorijch , jedermann befannt und wiffend, 
kat. Notorium. Daher Notorietät, Kund— 
barfeit, Kat. Resnotoria, ommıbus ague 
copnita , lippis & tonforihusnota. 

Kotie Dame dc la Fuuntes, Nueftra Senora 
de !as Fuentes, Stadt im Königreid Arra- 
gonien, zwiſchen Moncon und Balbaſtro. 

Yioteberg, Fleiner Fluß im Herzogthum Luͤ⸗ 
neburg, verciniger fich bey der fogenann- 
ten Luͤbmuͤhle mit der Luche, und lauft 
endlich mit diefer in die Ilmenau, 

Not ıngham , Provinz und Graffcaft in En⸗ 
gelland, welche gen Meiten an Lincolne, 

egen Saden an Feicefter, gegen Diten an 

arby und gegen Norden an York gran: 
zet. Sie hat einen ſandichten Hoden, fül- 
ſes Hols und Steinkohlen-Gruben. Die 
Hanptſtadt Nottingham, Möttinphania, 
iſt schon und wohlgebauet / liegt nicht weit 
vom Fluß Keane, har ein altes Schloß, 
und treiber quee Handlung. Der in der 
Hochſtaͤdter Schlacht An. 1704. gefangene 
M sechal de Tallard hat daſelbſt einen 

ſchoͤnen Garten angeleget. 

Nova- Anteguera , Pleine Stadt in Words 

Amerifa, 17. Meilen von Vera Crux, bat 
einen Biihof, der unter den Erz-Biihor 
zu Merico gehoͤret. 

Novspha, feine Handelöftadt , mebit einem 
mittelmaͤßigen Hafen, auf der Inſel Pago 
um Adriatitden Mieere, denen Venetia— 

| nern gehörig. 

Novae, fleine, aber wohlgebaute Stadt in 

der Tarvifer: Mas, ım Venetianiſchen 
Gebiet. 

Novara, Nova ara, eine fehr wohlgebaute 
Stade nebit einer wichtigen Citabelle im 
Herzogthum Ihanland, aufeinem Hügel; 
an dem Fluſſe Gogna gelegen. Sie hat 
ein Bißthum, welches unser dem Erz-⸗Biß⸗ 
Sum Manland ſtehet. Anno 1706. nahm 
Eugenius dieſelbe den Franzoſen ab, und 
Ar, 1734. den 10. Jan mußte ſie ſich an 
die allurte Franzoſen, Spanier und Sa— 
voparden ergeben. er Diſtriet des Der: 
zegthume Mapland, worinn dieſe Feſtung 
gelegen, heiſſet Nowareje , und liegt zwi— 
chen dem Fluſſe Tefiro, dem Diſtriet Vi- 
yevanalco, dem Fluffe Setba, und dem La- 
zo Marwiore, Laut Friedens-Schluſſes 
vi 5. November 1738. iſt Derfelbe fanımt 











— 


Novarino Novigrad 


der Zeitung Novara dem Haufe Savoyen 
auf ewig überiaffen worden, welches ſich 
verbindlid; gemacht, diefen Diſtrict bes 
ftändig ald ein Keichd » Lehn zu erfens 
nen, 

Novarino, fiche Navarino. 

NovaUfolia, Novvoje Nolisfolje, Rußifche 
Stadt imGouvernement Archangelgorod, 
am Kovvdna-$luß, 20. Werfte von Sali- 
kamskoi, allwo die gröfte Salz-⸗Siederey 

von gan Rußland, 

Nova Zeivvert, fat. Forum Ruflie caupo- 
narium, eine gewilfe Kanzley in Rußland, 
dahin alle Einfünfte vom den Cabacen 
oder Schenf- Haufern, welche aufzurichten 
der Kußgiiche Kaiſer allein dad Recht hot / 
müflen geliefert, und von welcher dicie⸗ 
nigen »_ jo heimlich Tobadf und Gerränfe 
verfauffen, beitrapet werden, 

Noudar, fleıne Stadt mir einem befeitigten 
Schloß ın der Provinz Alentejo, in Pottu⸗ 
gall, an den Gränzen der Spaniſchen Koͤ⸗— 
nigreihe Eitremadura und Andalufien. 

Novellsss,, fleine Stadt im Modeneſtſchen 
Gebiet; und die Hauptſtadt eines Fleinen 
Bürftenthumd, welche denen ın December 
1728. mit Camillo MI Gibo ausgeſtorbe⸗ 
nen Fürften von Novellara aus dem Hauſe 
Gonzaga zugehorte und ein Reicht⸗Lehn 
dit Es gehore jetzo dem Herzog von mo- 


na. 

Novefan , ein fleined Städtlein in Dauphi- 
ne, in Franfreih: m 

Novi, Nova, alſo heiffen 3. Städte in Croe⸗ 
tien, am Fluß lluͤna. Alt⸗Nov liegt die» 
fein Fluſſe gegen Dften , und geborc mit 
yeinem I errıtorio denen Türken; Nen— 
Novi aber liegt weſtwerto gegen Ervatıcu » 
und gehort mit feinem Diftrict dem Hauıe 
Deiterreid: R 

Yiovibazar, Novvs Mercatus, eine Tits 
fifhe Haupriiade in Servien, in Ungaru—⸗ 
wo die 2, kleinen Hlüfe Sıuiza und Aucar 
zuſammen kommen. 

Novitiat, Lat. Tuocinium vitæ monaſti. æ. 
alſo wird dad Probier⸗Jahr genennet , wel⸗ 
yes dieicnigen zu —— haben, ſo das 
Kloſter⸗Leben erwaͤhlen/ und in die ein 
Jahr iſt ihnen erlaubet, dad Kloſter wic⸗ 
derum zu verlaſſen. In einigen Kiiftern 
waͤhret das Novitiat laͤnger ald ein Jaht. 

Novigrad /, kleine Stadt und feſtes Schloß 
an einem kleinen — — in Dalma⸗ 
tien, den Venetignern gehoͤrig. 

Yıovigrad, eine Tuͤrkiſche Stadt in Croa⸗ 
tien. 

Novigrad, Yieogead, Novigradienfis co- 
mitaıus ,„ Grafſchaft in Nieder-ilngern , 
nebit ihrer Hauptitad Yiovi- Zrad, Yiors 
vad,ift jeht nur ein Flecken deren febr feſtes 
Schloß mit einem Graben, von 34. Fuß tief, 
auf einem hohen Felſen heat, ie liegt 
5. Meilen von Gran, und it Anno 1035. 
den Tuͤrken von dem Kaiſer abgenommen 
werden, 

Novi» 














Novitaͤten Noyon 


Novitãten, neue Sachen, mad neues vor⸗ 
geht, oder im Druck herand fommt, Lat. 
OovVAa 


Va. 

Novirii , find im Tautfchen Ritter » Drden 
diejenigen, weldye noch weltliche Kleider 
fragen dürfen, und werden auch die Moͤn— 
he in dem Novitiat oder Probier + Jahre 
alio genennet, Pat, Tirones ordinis eque- 
‚Jris velmonaftic« vite. 

Novirio, Pfeiner Fluß in Calabria oltra, in 
Neapolid , welcher fid in den Golfo di 
Girsce ergenft, 
svodmwor, Stadt ander Weihfelin Ma⸗ 
fovien, in Polen. 

Fiovogrod , fiehe Niſinovogrod. 

Fovonrod-MWelifi, Groß⸗Aowgorod, 
Aolıngard, Novogardie mapna Princı- 
ratus , ein Fürftenthum im Rußifchen 
Gouvernement gleihes Nahmens, nebft 
der Hauptitadt Broß- Yrovon: 08 pder 
Leugaed, welche groß, und fonfteine qu⸗ 
te Graͤnz⸗Feſtung aegen Schweden gewe— 
fen, auch einen ftarfen Handel, fonderlid) | 
mit Juchten treibet. Sie hat_einen Erz⸗ 
Biſchof, liegt im einer ebenen Gegend, a0, 
M. von Narva, und and fo weit von Pes 
ter£burg,, am Flug Woldiomw , welcher von 
dar an bid in Die Dit-See ſchiffreich ift, 
daher Diejer Ort von ausländiihen Wa; 
tionen ftarf bejucher wird, Es iſt auch 
derfelbe fehr groß , maffen er aud 16000, 
Häufern beitchen foll , wovon An, 1727, 
mehr ald die Helfte abgebrannt, 

Novog rodeck⸗ Liramafı, Woywodſchaft 
in Weiß⸗Reuſſen, in Lithauen, welde >, 
Gebiete hat, nemlih Yrovegroded, und 
Slonım. Die Hauptftadt_heiffer gleich: 
gi vrovon ode, iſt groß, beitehet aus 

———— „und werden hier und 
ju Minski die Kandtäge in Lithauen wech⸗ 
ſelsweiſe gehalten.” Vor dieſem iſt fie die 
A, v.naye der jungen Herzoge vonLithauen 
ewe en. 

Nevogrod⸗Sewiersky, Novogardia Se- 
veria@, oder der Tefchinsfifche Rreiß , 
in dem Kiowiihen Gouvernement von 
Rußland. Ehemals war ed ein Herzogs 
thum , weldes die Polen An. 1667, im An 
druſſobiſchen Frieden an Rußland abgerre- 
ten. Die Hauptitadt gleihed Nahmens 
at befeftiger, und liegt am Fluß Dröna, 

Yovomafti, Stadt nicht weit vom Fluß 

Bug in afovien ‚ in Polen, 

som, Stadt in der Woywodſchaft Ma- 
— im Polniſchen Preuſſen. 

Novvoje Üfolja, fiehe Nova Ufolia, 

Novvoje-Hradi, fiehe Bränen, 

Noya, feine und alte Stadt in Ballicien, in 
Spanien , allernaͤchſt beym Waſſer Ta⸗ 
‚Hard, 9. Spaniſche Meil. von Compoſtel. 
vyeiles , Grafichaft in der Niederlaͤndi⸗ 
—— Artois, der Krone Franf- 
t ehoͤrig. 

N — MNoneum, ſchoͤnegran⸗ 
zw ihre Stadt im Geüvbernement der Ihle | 
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de France, am kleinen Fluß Oyſe. Ihr 
Biſchof weicher unter dad Erz + Bifchofe 
thum zu Rheimöd gehörer , ift ein Graf, und 
einer von den zwolf alten Pairs de France, 

Nubia, Nubia, Stadt in Nubien, in Afrika, 
‚am Nilo. | 

Nuora, ein groffer Fluß in Nerbiopien , in 
Arifa , welcher fi unterhalb Asna in 

„den Filum_ergeußt. 

Nubia, groffetand haft in Dber-Aethiopien;, 
in Arifa , am Wil-Fluß , melde gegen 
Norden an Egppten und die Würten Bars 
ca, gegen —— an Zaara, gegen Süden 
und Diten aber an Abpfimien gränzet, 
Dr hat ben 300. Franzöfiihe Meilen in 

ie Länge, und eben fo viel im die re 
uud ift reih an Sandel-Holz, Zibet, Hel⸗ 
fenbein uno Gold, aud) findet man darins 
nen ein Aberaus ftarfed Gift. Ihre Ein: 
neben find ſchwarz, der ae und 
Nahometaniihen Religion zugethan, und 
haben einen befondern König, 

Finde , Fluß in der Mittelmark Brandens 
burg, weicher hinter Füterbocf and dem 
hohen Fleming enefprunger , theilt ſich 
in die Nude und Gare , vereiniget ſich 
aber wieder, und fallt bey Potsdam in die 


bel. 
Nueftra Segnoria de la Vittoria, oder Ta- 
bafco, Beata Maria de VifloriaTahafco, 
Stadt an der Hüfte der Movinz Tabafco , 
in Mexico, in Nord-Amerifa, 
Nüchtland, fiehe Freyburg, 
Yrürnberg, Norimberaa , anfehnliche und 
berühmte frene Reichs-Stadt in Kraus 
fen , welche etwas bereftiger , gryß und 
wohl gebauet ift , auch groſſe Handlung 
treibet, und von vielen Funftlihen Hand» 
werfern, deren Arbeit man fehr weit vers 
führer , bewohnet wird. Auf einem Ber⸗ 
ein der Stadr liegt dad Schloß , die 
ayserl, Burg genannt. Die Pegnig 
flieffer durch die Stadt, umd theilet fie in 
2. Theile , welche aber duch», ſteinerne 
und 9, hölzerne Brüden und Stege wieder 
an einander gehänget werden, Sie liegt 
‚Meilen von Bamberg, 13, von Würz- 
urg, 8, von Amberg in der Dbern: Pfalz, 
12. von Donauwert, und 28, Meilen von 
Branffurt am Mayn. Der Kath beiteber 
aus 42, Perſonen, worunter 34. Stellen 
mit Adelihen oder Patricıid , die übrigen 
8. aber von gewiſſen Hanverfern bejest 
werden, und ıft alfo die Regierungs⸗Form 
eine gemäßigte Arittocratie. Der Kat 
und Bürgerihaft find Lutheriſch, jedo 
haben die Catholiſchen aud) eine Kirche in 
dem fogenannten Teutſchen Haufe, Am 
Jahr 1424. hat Kayſer Sigismund dies 
er Stadt die Reihe-Infignis.. nemlich die 
Kanieri. Krone , Zepter, Reichd- Aprel 
und den Kock ıc. fo ben Kayſerl. Kroͤnun— 
gen pflegen gehraucht zu werden , mebft 
piclen andern Heiligthümern, zur deſtän— 
digen Verwahrung anvertrauet. Das 
Bbb3 Nuͤrn— 


* 
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Nuͤrnberger Gebieth, weiches zwiſchen der 
Ober-Pfalz und den Fuͤſteuthümern 
Culmoad und Anſpach liegẽt , und barubet 
‚ein Lan pfleg⸗ Amt geießet , iſt weitlaͤuf⸗ 
‚tig. Ehedem mußte Nuruberg an Rönurs 
Monathen faft eben joviel, als ein Chur⸗ 
fuͤrſt, oder als der Erz⸗Biſchof von Salz⸗ 
‚burg geben, Das Studt- Regiment iſt 
fehr Flüstih auf eine_temiperirte Arifto- 
‚eratje eingerichtet. Die 34. Adelichen 
Kathi » Perionen werden in veridiedene 
Collegia vertheilet , als in 26. Zu: net« 
meifter, und 8. alte Benannte ; aus de⸗ 
nen erſten werden wiederum 13. die altes 
ren, und 13. die jungern Bürgermeiſter 
nder Schöpfen genannt, Unñter deniel 
ben ift fein Unterſchied, auffer Daß aus den 
23. Altern ihrer 7. ald ein Ausichuß die 
Serren Ueltere oder Siebenberren ge⸗ 
nennet werden. Dieſes Siebenberren 
TCollegtum hat vor dem übrigen Rath uns 
terſchiedliche Prärggativen, und iſt billıg 
nor dad Fundament der ganzen Republik zu 
galten Diedreperften ind die drep Obri⸗ 
en Hauptleute, deren zwey erfte zugleich 
S.ofunger gder Zolungss Herren genen: 
zer. werden. Diefen drey Herren iſt die 
Verwahrung der Reichs⸗Kie nodien, Pr 
Kigchümes, Stadt: Yannier , Secret⸗Sie⸗ 
gel, Stadtthor⸗Schluffel, und vieles ans 
dere ——— und werden auch Huͤter 
and Bewahrer der Reichs⸗Kieinodien ge⸗ 
nennet: zu dieſen 3. fommen noch 4. Per⸗ 
ſonen des Rachs / welche dad Collegium der 


Siebener voll machen, und die wichtig⸗ 


ſten und geheimeſten Sachen trastırch , 


auch in ſchweren genen einen aus den Als 
ern dazu ziehen, daher } 

daſſelbe nachmahls der Rath bey den Ach⸗ 

zen genennet wird. So wohl dad alte alb 


teten Bürgermei 


neue Buͤrgetmeiſter⸗ Amt wechſelt alle 18. 
Fuge um, und koͤnnen aljo alle 26. Buͤr⸗ 
germieitter in einem Jahr darzu gelangen ; 
aus welden übrigens die meiſten Aemter 
heſetzet werden, albs der riegs-Rath, Das 
Kandıfleg =» Ynt , dad Bormundihaftd« 
Scholarchat⸗ Kirchen-Ober⸗Allmoͤſen⸗ 
und Pfleg⸗Amt, Curatel der Univerſißaͤt 
Altdorf / Handwerfös Kugs Zinsmeiſter⸗ 
Amt, wie auch die Aufſicht ber Proviant, 
Zull, Wage, Banco, Leyhaus, Zeughaus, 
und dergleihen mebr. Die acht Gerren 
alte Benannte haben hingegen dad Bau: 
Amt, Umgeld, Aufuchmen der Bürger und 
Schutz⸗Perwandten, Nadyiteuer, Mühls 
und Becker⸗Aemter, nebft vielen andern 
u verſehen. Der groſſe oder volle Kaıb 

eſtehet gemeiniglich Aug 200. und mehr 
Perſonen,, welche Benannte tituliret, 
und aus dem Patricien-Kaufmanns⸗ und 
Handmwerds- Stande genommen werden. 
Die er koͤmmt am Diter- Montage zuſam—⸗ 
sen, befaͤttiget Die Rothshetren in ihrem 
Regunente, etwaͤhlet neue al der verſtor— 
denen Stelle ww has yurigend nur bür⸗ 


Nuͤrnberg 


gerliche Sachen, als Contracte, Teſta— 


meute, Doliationen und dergleichen ab⸗ 
zuhandeln. Hiernaͤchſt werden aus denen 
Handwerkeru, als Tuchmachern, Roth⸗ 
gerbern, Goldſchmieden, Kuͤrſchnern, 
Metzgern, Schneidern, Bierbraͤuern und 
Beckern, die Achte des kleinen Raths bes 
ſtellet, welche zuweilen in deu Rath bom⸗ 
men, unter den Adelichen ihren Sitz uch» 
men, und in Sachen, ſo Leib und en 

9 


Erſehung der Aemter uno Anlagen berre 


fen; ihre 1reye Bora geben konn. Hier: 
anf folger das Konfulentei: Kollegium 
melches aus geihidten RechtsGelehrten 
befteber , dem Rath aur Begehren mit 
Confiliis aistbirer, und darinne der Obet⸗ 


. fie meiftend Procancellarius der Univeriis 


tät zu Altorf iſt. An. 1730. brad der ſchon 
lang in geheim obmaltende Streit zwiſchen 
dent Rath und der Kauſmannſchaft zu 
Nürnberg aus: Denn ed beflagte ſich der 
Magiiirat im Februar. ben dem Reichd- 
a daß einige Kaufleute fich von, 
ihrer Gebuͤhrniß eutzichen wollten , uud 
bathen, fie zu ihrer Schuldigfeit anzus 
weiſen. Hiekaut wurde deu 16. Mart. ein 
D.-csetum un dieje Kaufleuteerfannt , Daß 
fie ihren Pflichten nachkommen, und Die zu 
Beltreitung derer Reich⸗⸗ Kreib⸗ und an⸗ 
derer der Reichd» Merfaffung , umd Pe 
tzigem Zuſtaud der Sachen mad, 
nöchige Anlagen ı gleich andern Buͤr⸗ 
gern, entrichten follten ;_ und Diefed 
Reſeript mußte der Magıftrat publicis 
ren. ierauf Pam der Handels⸗Stand 
mit verſchiedenen Vorſtellungen und Ers 
Flärungen auf dad an fie ergaugene De— 
cret ein, und ftellete die Noch der Buͤr⸗ 
gerichaft in Närnberg- vor , wie auh;, 
dag fie unter andern vielen Abgaben, 
auch noch bis jeßo die Türfen- Steuer, und 
audere Anlagen, ald wenn würflid Krieg 
wäre , entrichten müßten : zeigte auch 
eu, daß die Kaufleute dem obigen Decret 
Bolge geleiftet,, und bach um baldige Huͤl⸗ 
e. Smionderheit fuchte die Kaufmanns 
{haft eine Local- Commifion aupzubrin« 
gen , damit die Nehuungen des Rache, 
und die bisherige Wirthſchaft, Dafelkft des 
fto genauer koͤunten uncerjucher werden. 
Endlid it diefe lange Proceß « Sache zu 
Ende gegangen. An. 1762, den 9. Now 
wurde dieſe Stadt von den.Ktönigl. Preuſ⸗ 
iihen Xrouppeu, unter dem General von 

leiſt , mit Kapitulation eingenommen / 
und den 8. Dec. wieder verlaffen., 


Yrüenderg, Burkgraftbum, it vom Kaps 


fer Heinrich IV. 1660, conflitniret „ und 
dem Grafen von Vohburg zuerſt aufge 
tragen worden. Es bejtunde foldhes 
he Amt in Haltung des hoͤchſten Reichs⸗ 
Gerichts / im Nahmen des Kayſers. Her⸗ 
nach iſt ed an die Grafeu von Zollern ge— 
langet , von welchen die jetzigen Marg— 
gragen von Brandenburg ——— 
um 


Yrösnberger Nummi 
nd führen diefe noch heutiges Tages den 
Kitel ald Burggrafen zu Nürnberg, Als 
der Burggraf Friederih VI. im 15, € 
—— ah;,ers Sigismundi Regierung 
ie Chur Brandendürg uͤberkam, und zu 
deſſen BSehguptung eine groſſe Summa 
Geldeß bemorhiger war, ſo verkaufte er 
- mit Bewilligung des Kayſers an Die 
« Stadt —— die Burg ob der 
Stadt nebſt ver Wang, etlichen Zinſen und 
Geſaͤllen, gebſt andern Gerechtigkeiten, 
reſervirte ſich aber dad Burggraſthum 


Sec. 


ſelbſt, die geiſt⸗ und weltlichen Leyne / Die IN 


MWüopapıi, dad Geleit auſſer der Stadt; 
ned andern Rechten und Gürern, ſo in 
den Klaus Brieg nicht enchalten waren. 
Hierüber ſind nun nach der Zeit zwiſchen 
dem nachſolgenden Burggraren und Der 
Stadt Nürnberg grohe Irrungen ents 

- fanden, indem die Burggrafen ihre Jara 
selervara weiter ertendirn wollen, und 
die Stadt hingegen ſolches ihrer Frevheit 

Nachtheilig zu ſeyn erachtet. Im übrigen 
wird das Amt des Burggraſthums von 
dbeyden Hochfuͤrſtl. Haͤuſern zu Bayh⸗ 
ea und Anſpach gemeinihaftlih ber 
ee, 

Yiurnberger- Wald, ift ein ziemlich groffer 
Wald, abers uud nuterhalb der Reichs⸗ 
Stadt Nurnberg. Er wird von der Peg— 
nis rajt mitten durdjiromer, und was 
zur linten Seite dieſes Fluſſes gegen 
Süden lieget ; wird der St. Yoreugers 
Wald, wis aber zur rechten Seite Deis 
ſelben gegen Norden lieger, wird der St, 

ebalder Wald genennet, welche Nah⸗ 
men dieſer Wald von den beyden Haupt⸗ 

Krchen -in Nurnberg zu St, Lorenz und 
©:. Sebald iiderfommen. 

Vuenbeeg / ein Ort am Rhein, im Dber: 
Erz-StirrKaltn. AR 

Nartingen / Grade und Schloß im Herzog⸗ 

thum Würtemberg , zwiſchen Tübingen 
und KFirchheim, au dem Neckar, wo eine 
ſteinerne Bruͤcke darlıber gehet. 


Ddis, N .üts, fleine Stade am Fluß Armans 
fon, in Burgund; fie har eine Baillage 
„Mo guten Wein, u 
Yumbuyrg, Yrsumburg, fleineStadt und 
Schloß in Wieder > Hefen , auf einem 
‚Berg, a pe 
Nunmerren, heilt elgentlich zehlen oder rech⸗ 
nen, hernach heift ed auch die Zahl oder 
Bier worauf ſetzen. 
Yiumidsen, war vor Alterd eine groffe Land» 
daft in $ — und begreift hentiges 
Tages die Laͤndſchaft Biledulgerid, und 
uugefehr die Gegend zwiſchen der Barba— 
Ip, der Wuͤſten Zaara, Egypten und dem 
Asanriihen Meer, a 
Nunm beactear:, Bleh: Münzen, alfo wer: 
den diejenigen filbernen Münzen genen— 


net, welche in den mittiern Jahrhunder⸗ 
ten gepraget worden, welche ganz dünn, 


* 
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jedoch von gutem Silber, und nur auf ei⸗ 
ner Seite geſtempelt find, daß ſich die Bus 

en eined einzigen Stempeld auf der einen 
eite eingebogen ; auf der andern aber 
ausgebogen meilen. Se heiſſen auch 
Biech⸗ oder Hohl-Münzen; und hat mau 
deren auch von feiuem Gold, die aber gar 
ſelten gefunden werden. 

Nunciature, ſiehe Reidys>Deputationes 

Yrunkildy , wine Pleine Stadt und Herrichaft 

im Kierrgan , in der Schweiß; der Stadt 

Schafhauſen gehörig. 

un Eaton, Flecken in Engelland, in der 

Provinz Barföhire, 

Nuntius, fiche Legatus. 

Nura, Fluß im Herzogthum Parma , wel- 
cher an den Genueſiſchen Gräuzen eut⸗ 
füringer und bey Zerbio in den Po 
rät. 

Nura, Val di Nura, Vallis Nure, Thal: 
im Hersogthum Piacenza. 

Nure, Neure, Neorum, Fluß in Leinfter in 
Irrland, welcher in der Srafıhaft Queens 
grieipringet » und ſich zu Roſſe in den Fluß 
Barrow ergeuſt. 

Yur /gewiſſes Gebieth und Stadt in 
der Woywodichaft Mafgvien, in Poh⸗ 


en. 

Nufco, Muſcum, kleine Stadt im Principato- 
olıra, ie Neapolis, nebit einem Biſchof⸗ 
shum , unter den Erz Biihof au Salerno 
gehörig, 

—* — feiner Drt in D5er-Schleften, im 
Fuͤrſtenthum Jaͤgerndorf. 

Yrupberg, Schloß, nebſt dem Titel einer 

rrihart in Nieder⸗Kaͤrndten/ zwiſchen 
lan und Wiliß. j 

Nußdorcf, Marktflecken in Defterreich au 
der Donau, ı. Stunde oberhalb Wien, 
iſt, wegen des guten Weinwachſes bes, 


ruͤhmt. 

— Schloß und Herxſchaft im Her⸗ 
ogthum Crain an der Poid,; 1. Meile von 
Abd den Freyherrn Rofetti ge⸗ 
orig. 

— die Nahrung, Nothdurft in Eſ⸗ 
fen und Trinken. Dieß giebt ein Nutri⸗ 
ment, heilt, ed nähret oder maͤſtet wohl; 
man nimmt davon zu. 


Nufiack , ein Gebürge in Boßnien, in lin: 
arn, durch welches der Paß Kruska ge- 


et. 
Muys, ſiehe Nuis. 
Yıyborg , wohlbefeſtigte Stadt auf der 
Daͤniſchen Zufel_Fuhnen, am groſſen 
Belt. Es iſt allhier ein Konigl. Bell» 
Komtoir, und 1659. den 14. Nob. wurden 
die Schweden allhier fait unter den Stuͤ⸗ 
fen der Stadt von den Danen vollig ges 
fchlagen. 
Yıyvau, Stadt in der Schweiß am Bie⸗ 
er⸗See, dem Canton Bern gehörig. 
VIrdeppen fuche deck. 
bb 4 
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— — — 

Vyckoöping, die Hauptſtadt auf der Daͤni⸗ 
hen Intel Falſter, am Guildborg⸗Sund 
14. M. von Soppenhagen. Es iſt dajelbft 
ein praͤchtiges König, Schloß , auf wel⸗ 
hen verſchiedene Koͤnigl. Wittwen reſi⸗ 
diret haben, 

Tveropina , Handelöftadt und Hafen in 
NordersFütiand, aur dem Lande Mors, 
anı Enmfiord, 10. Meilen von Alborg ; au 
welchem Stift fie geboret, 

Yıyeföoping, mirtelmäßiger Flecken und 
Hafen auf_der Daͤniſchen Juſel See— 
land, im Diſtriet Drtesharde , welches 
eine Halb » Jujelam Sınu Cudano, 

Yiyfiöping, Nycoj ra, feine ſchwediſche Han⸗ 
deid : Stade , nebit einem guten Haren 
in Südermannland , gegen der Dit » Ore 

gelegen , welche aber von den Kuyen 
n. 1719. eingeaichere worden, . 

Yiyland, Neolanaıa, Schwediſche Provinz 
In Finnland , am Sinu Fınnico, welche 
gegen Diten an Carelien , ge Norden 
an Tavaſtland, und gegen Weiten an dad 
eigenslicge Finnland jtöffet. 

Yırlsde, war eine Stadt in der Provinz 
Weſt⸗Gothland, am Fluß Gothleba, uns 
weit Gotheuburg. 

Yıymbarg , fiebe —— 

Yıympbenburs , präctiged Chur » Baperis 
ſched Luft - Schloß, eine Meife von Müns 
hen, von dar man auf einem neugemach⸗ 
ten Canal dahin fahren Fan. 

Nynis, Nemeja, fleiner Fluß im Herzogs 

thum Luxenburg, welcher im Erz⸗Stiſte 
rier entſpringet, und ſich in den Fluß 

Suor und Sure, ergeußt, 

Biyne, Neane, Anfona, Fluß in Engelland, 
in der eandiehait Nordhampton, welcher 

ch in einen Meerhufen des deutſchen 


eerd ergeuft. 

Yıyfdanz , chemahlige Schwediſche Han: 
deld-&Stadt mit einer ftarfen Fortrefle, an 
der Newa , auf der gnniraen Seite. Pe⸗ 
trusl. eroberte fie An. 1703, den 4,.Mayı 
und wie er Pereröburg erbauete ließ er 
dieſen Drt demoliren, und die Materias 
lien zum Bau zu Petersburg anwenden, 

v2 yſchloß, Ara nova, Rußiſche 

tadt und Feſtung in der Provinz Sa⸗ 
volar in runs welche mit Seen 
and Morälten umgeben it , am Gee 
Saina. Die Königin Ehriftina hat das 
feibft Anno 1641. ein Gymnaſlum anle- 
gen laffen, und dieſe Zeitung it den 28, 
Jun. 1714, an die uffen mit Accord 
ubergangen. 

Yırfadt, Meine Stadt und Hafen in Nord» 
a und zwar im Kußifchen Nare: 
ienz 6. Schmwediidhe Meilen von Abo ges 
genNord: Weiten, allwo am 30. Aug. 1721, 
zwiſchen der Krone Schweden 1, — — 
nad dem langwierigen nordiſchen Strieg ı 
endiich ein Ariene geihloflen worden. 

—* hderum liegende Gegend führer den 

Titel' einer Graſſchaft. 


hd 


Nyſtadt Ober⸗Acht 


Yıyfladt , fiebe Yiieftäbt, | 
Nythe, Nyd, Fluß in Süd » Schottland , der 
— Der ——— * entpringet ‚ und 

eer:Bufen So t 

Nyihesdale, ſiehe —9—— * 


‚Os find gewiſſe Sölfe auf der Tem: 
| fe, darauf zwey Schiffer rudern, und 
werden diefelben zu mich andere ges 
brauchet, als Perſonen hin und wieder zu 
führen, Kat, Naves traychlorıe ın Ta- 
meji o. 

Obdach , den Soldaten geben, beißt, ihnen 
frene Herberge geden , da ſie hingegen vor 
Ihr Geld zehren muͤſſen, bat. Hof; itium 
milılur. 

Obdah, Obdacum, Stadt un loß i 
Dber:Steyermarf, ud 

©hbdal , ein Dre in Norwegen in der 
5 Drontheim, eilf Schwediſche 

teilen von der Stadt Drontheim, gegen 


Süden. 

Opdam , Schloß und freye Herrfhaft i 
Nord-Hylland, FE sa 
denblick, dayon die Graͤfliche Familie Dbe 
dam yon Wallenaer den Nahınen führer, 

Obdora, eine ale Landſchaft in Rußlan 
am weiſſen Meer, zwiſchen dem Fluß Ob 

nd * Provinz Tr Man finder aufs 
ke nigen Bortd ı Hakan ia angeleget, 
rinnen feine Stadt, Iondern die Eıns 
wohner wohnen in ihren Horden , leben 
don wilden Thieren, und find der Abs 
goͤtterey zu — Als vor einigen Zei⸗ 
ten die Holländer felbige entdecket, haben 
ie ihr den Rahmen Neu: Welt Frießland 


engeleget. 
— Ga un dert het auf einem 
in der Portugſe rob 
Eftremadura, rn, Een SR ee 9 
Obeliſcus, war bey 


alten Egyptermei⸗ 
ne ſpitzige 


re oder Ppramidens 

— ebäude , unten mic einem 
ftement / und gben mit einem run⸗ 

en Kuopf gerieben, Hhre Höhe 

ich gemeinigli auf 132. 

e Seiten waren mit (aurer hierogippbis 
hen oder mpitiihen Figuren bezeichnet 
Die Roͤmiſchen Kapfer haben derjelbe 
iele nach Rom bringen_und autrichten 
arten , daß noch heutiges Tages einige all⸗ 
da zu fehen. Siehe Antiquit. Lex. . 

Obenzir, Ochus , Fluß im Königreich s 
fien, im der Provinz. Eoralan, welcher 
fi in den Fluß Jihun ergeußt. 

Dber, ©bra, Ffleiner Fluß in der Neus 
Mark Brandenburg, weicher in Pohlen 
entipringer, und fi bey Glaucha in die 
Oder ergeuft. 

Oder» Acht, Lat. Proferiptie, Devotio dirif- 
jıma „ ift eine harte Strafe in Saͤchſiſcheu 
Rechten, dadurch Die Hüchtigen und pein— 
lichen Verbrecher, nachdem fie vorbero 
durd) eınen Auklaͤger, oder Durch den Fi— 
fgal angellaget, und in Dreyer Herren 

Alis 


ube, N 


Ober ⸗ 


—ñNN 7 
Landen oͤffentlich citiret, aber wegen ih⸗ 
ungehorſamlichen Auſſenbleibenß in 

ie Unteracht erklaͤret worden, nach 
erflieſſung eines Gahred wiederum et⸗ 
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iſt über alle andere Kriegd « Commiſſariod 
gefeber welcher über den Proviant, Geld, 

ontributionen , Aufterung der Armee, 
und alles was zum Commiſſariat geböret, 











ichemal citiret, im Fall ihred fernern 
Wugeborfams aber vor infam und in die 
Dbers Ahr erfiäret, an Leib Ehr und 
Gut durch dad ganze Fand gemein gema⸗ 
het, ihrer Güter beraubet, und von 


jedermann, der fie ertapper, dem Rich⸗ 
H ' Ober: Diaburg, fiehe Draburg. 

' Ober ssEbenbeini, fuüe Ebenheim. 
 Överzitifreld, Marfifleden und Amt in 


fer zur Leib» und Kebend» Strajfe kön— 
nen übergeben werden. Dieſe Acht ud 
Dber » Acht erſtrecket jih allein über Dies 
jenige Landſchaft, darinnen file geſpro— 


die Aufſicht hat, auch feine Ordre von Ges 
neral-Commiffario empfänget, und an deſ⸗ 
e Stelle die Mufterung verrichtet, weil 

ener nicht überalt ſelbſt muitern Pan. Die 
Kriegs⸗-Caſſe und der Kriegs » Zuhlmeirter 
jiehen unter feiner Auſſicht. 


dem Bißthum Banıberg. 


MMWOordenz und iſt nicht jedermann ers, ©ber ⸗Eckenſtein, ein überaus hohes 
aubet, fihb an des Acchters keıb uud; Berg» Schloß und Herrſchaft in Unter; 
Leben zu vergreiffen, ſondern nur dens | Eraa, 1. Meile von Raͤtſchach. Nicht weit 
j ichter zu gebübrender Straſ⸗e davon liegt das Schloß und Herrſcaft 


gr dem 


e zu überliefern, welches erſtere aber | 


yoider die Reichs⸗Aechter wohl pergdus 
ner iſt, als welche Acht durd das ga 
h Beni Reich feine Kraft und Wuͤr⸗ 
ung hat. 

© ex> umt, heißt indgemein, wenn ein Dberr 
Amtmann eines Füriten mehr Aemter uns 
ter fih hat, Pıafeflzs primaries. Bus 


weilen ift auch diefer Nabme ein bloſſer 


Ehren » Zitel. Ober⸗ Amt in beionderm 
Verſtande wird nicht allein das hudite 
Bericht und Canzeley in und N 
der⸗Schleſien, welches zu Breßlau iſt, ge⸗ 
nennet ſondern auch deſſen Praͤſes, nem⸗ 
lich der Biſchof von Breßlau, oder ein 
anderer Landes⸗-Fuͤrſt, der dieſe Mürde 
permwaltet, alfo tituliret, Kat. Curia Sile- 

« — Summus Sileſiæ Capitaneus 
ze: Prefeflus. Aujetzo it der Graf 
Schafgotih Dber s Amts + Director und 
ſubſtituirtet Praͤſes. 
eo. Biſchoͤflich⸗ Eichſtaͤdtiſches Amt 

ranken. 

Oberbonn, Herrſchaft, u. Stadt nebſt einem 
Schloß in Elſaß, welche den Grafen yon 
Leiniugen⸗ MWejterburg und den Fürften 
von Aohenop gehörig, und guten Wein: 
wa 


©ber; Bühl, ein Dre nicht weit von Gtoll- 
ofen, im Baden: Badiihen, wo zu Aus 
ana ded lebten Krieges der Alliirten Ki: 
nien waren : nachdem aber oder Marech.l 
de Vıllars jelbige 1707. überrumpeit und 
ruiniret, find ſie hernach bey Etlingen ge: 
zogen worden. __, = 
Ober: Burggraf in Böbmen, Lat. Fudicii 
Bohemie fuzremi Prafes , tft die hödhite 
Charge im diefem Koͤnigreich, und hat od) 
einen Burggrafen unter ſich. Er refidis 
ger auf den zu, Sehloß zu Tran, 
har die Aufſicht über die Juſtitz dieſes 
Koͤnigreichs, und prafidire im Lands Ger 
richte. Der Adel dieſes Koͤnigreichs 
wird in Schuld-Sgchen vor ihm be— 
langet. 
Ober⸗Commiſſarius, Lat. Supremi annona 
miluum x fipendiorum prafedli vicarius, 


ber » und Nıes 


Untvscrtenftein: Bepdes gehoͤret dem 
Freyherrn Zezecker. 


ans GObder⸗Feld⸗Prediger, Rat, Concionator ca- 


reans prtmariws, Äft gleichſam Superins 
endend uber alle Regiments Feld : Predir 
ger, welche unter jeiner gulperon chen, 
nud haͤlt er fle an, daß fie die A 
J besuchen , auch ſich nicht entziehen, 

en Bermunderen in den Trencheen hey⸗ 
zuſpringen. 


Over + Burd, Schloß und Herrſchaft in 


rd Sn 5. Meilen von kapbady, dem 
rften von Yuersberg gehörig. 


Ober: Gaus, f. Pariament von Groß⸗ 


rittannien, 


Ober + Haus, alſo beiffet dad Schloß zu 
Paſſau an der Donau, 
Ober» Serolds oder Wapen: Amt, Rat. 


Conjitium Heralsicum, habenIhroKoͤnigl. 
Majeftät in Preuffen An. 1707, zu Ber: 
kin aufgerichtet , ſolches mit einem Ober⸗ 

erolds- Meilter, zwey Adelihen. und 
zwey Gelehrten Hber + Heroldö + Räthen, 
einem Hiltorico, Arıhwario, Pretono- 
tario, Secretario. Canzelliſten, Mahler, 
Caßirer und Botenmeiſter beſetzet, fie mit 
gewiſſen Statuten verjehen, und ihnen 
woͤchentliche Zufammenfünfte zu_baltcn 
anberohlen, damit nicht allein das Künigl, 
Mappen, wie feige auf den Giegeln , 
Kutſchen, Hand» Deden , Silber » Ges 
ſchirr, Meublen, Standarten und abs 
nen zu gebrauchen, nach Convenienz ein⸗ 
erichtet, ſondern auch die Solennitäten 
ed Kroͤnungen, Kindtaufen, Vermaͤh— 
lungen, Begraͤbniſſen, Carouſel, Tont— 
nieren amd Ritter-Spielen reauliret 
werden möchten „ ingleichen, daß dic 
bey den Familien und deren Mappen 
eiigeriffene Misprauche — kei⸗ 
nen ein mehrerd, als ihm zukommt, ſich 
anzumaſſen verſtattet, und aliv der Kit« 
termaßige und Adeliche Stand ben jei- 
nem Prärogativen und Gerechtigkeiten 
onſerviret werde, Dieſes Ober⸗Heroldt 

nt iſt Anno 1709. auch in dem Herzog 
thum Magdeburg eingemhrer, aber 17553. 

Bobs von 


Obers 
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von Ihro lehts —— Königl. Ma⸗Ober⸗Munſter, Kapſerl. geſürſtetes frey⸗ 


ſeſtaͤt durch ein fpecialed Edict gänzlich 
‚wieder aufgehoben worden, 

Ebe.cZof, Zoll Haus und Paf aufder Ho» 
be des Thüringer» Waldeh, 3. 
yon Suhla, ins Amt Schwarzenmwald, und 
alſo nad Sachſen⸗-Gotha gehörig. Im 
drenfig > jährigen Kriege mar ed mit ei- 
ner Schanze verfehen. —— 

o ber⸗ ĩngcueur . kat, Arci:e lu⸗ militaris 

rimarızs , iſt der vornchniie mer den 
Engenieurd, Wenn er Drt, welder 
beiugert werden foll, recognpfeıret hat, 
ertheilet er feinem General oder Beneral- 
Kieurenant von allem Rachricht, und wenn 
des Angriffes wegen ein Schluß abgeraffet 
worden iſt, zeichnet er die Trencheen ab, 
amd zeichner fie sus, wie auch andere zur 


Belagerung nörbige Piäge, jamt den Kir | 


nien der Cıreumvall.tion, Er leget aud) 
Zeitungen und Lager an, wenn er zuvor, 
rad eigenhändigem Abrıß, von den com⸗ 
mandirenden General dieſerwegen Berehl 
hefommen_hat, 


ber: — en; 535385 en. 
Wbher⸗BKurch, —8 und Schloß in der |, 


Ortenau, diſſeit des Rheins, 3.Meil. von 
Straßburg, dem dafigen Biſchof gehörig. 
Oee -Nogau, ein wichtiges Land = Gut im 
Poarfand, eine Stunde von Hof, welcheb 
Marggrat Georg Albrecht derftingere 1701. 
Dur Heoor Rthir. erfauft, allwo er auch 
3705. verlidrben, und von feiner Ehe⸗Con⸗ 
ſertin / Radame Kegina Magdalena Eur 
Bin, des Verwalters Tochter Dafelbft; zwey 
unge Herren, dahon einer ein Poſthumus. 
interlaſſen, weiche Herren von Kotzau ges 
nenner werden, Unter dieien hat fid) Der 
aͤlteſte, Friedrich Chriftian Wilhelm, jo An. 


2739, aritorben, An. 1731, mit Shrifting‘ 4 


Therefia Eleonora, Ludovici Zrancijciz 
Graiens au Schoͤnhurg⸗ Kudersdorf Toch⸗ 
ter, vesmahlet, Der andere aber Friede: 
rich August, hat eine Baroneffe von Neis 
Kenitein gehenrat et, 

Everiom, fleine Stadt in Roth⸗Reuſſen, 
in der Wonmodichaft Bel. 

Ober» Kranıchreld, ſiehe Lranichfeld, 

Oberland, fiche Zockerland. 

oberlauff , fiebe Overloop. 

Eber⸗Laydach, groffer Marktflecken in Ins 
ner⸗Cram, am Fluß Lapbach, 3. Meilen 
von Laybach, Denen Erben der ausgeſtor— 
beiten Fürſten von Eggenberg Aryorig. 
Allhier ſaͤnat ich dos raube Gebürge und 
die Wildnis, der Pyrnbaumer-Wald ge— 
nannat, gegen Italien zu, an, 

Ober⸗Lohnſtein, ſiehe Lohnſtein. 

Ober⸗Marchpurg, he Maͤrchpurg. 

O Ir⸗Meiſter, heiſſet auf den Schiffen der 
Ber⸗Barbier, oder Mund» Arzt, Kat. 

Lrrvrgusnauticas Prumartus, 

C ber- Neßine, Schloß und Amt im Biß- 
thun NAichſtaͤdt in Kennen, 

bar. nonweh, ſ. MochelLandsberg. 


tunden 


VObeꝛr⸗ 


— — 


weltliches Adel. Fräulein + Stift in Regen⸗ 
fpurg. Die Aebtißin ift ein Reihd-Stanp, 
und anjetzo beſitzet diefe Würde AnnaMags 
dalena, Freyin von Dondorf, geb. den 16, 
May, 1690. erwählt den 2:. Rov. 1719. 
Obernärg, Fluß in Schwaben, entfpringet 
aus einem Fleinen Ser, und fällt bey 
Buchow in den Boden » See, 
Overnau, Dorf und Schloß in der Graf: 
haft Hoheuberg in Schwaben, welches 
wegen ibeeh Bades befannt ift.' 
Obern⸗Aula, Marktfleden und Amt in der 
Grafichaft Ziegenhahn, gehörer halb dem 
Landgrafen von Heſſen-Caſſel, und halb 
en Freyherten von Dörımgberg. 
©berndorr, Staͤdtgen am Piapn in Franz 
ken zwiſchen Miteelberg und Aıcdhaffenburg, 
gehöret dem Churfuͤrſten zu Mahnz, und 
gegen über liegt Klingenberg. R 
Oberndorf; Feine Stadt im Schmwarzwaldey 
welde aır Grafſchaft Hobenberg gerechnet 
wird, und dem Haufe Deiterreich gehoͤret. 
Obertidorf, Markifleden, Schloß und 
Herrſchaft am Schwaben, am Fluß Led) 
der Stadt Kain faft gegen über , dem Stift 
Augıpurg gehörig, * | 
Oberubeim, fiche Ebenheim. 
Öberntirchen , Stadt und —— 
Fraͤulein⸗Stift in der Grafihat Shauens 
burg, in Wejtphalen, dem Kandagrafen von 
Heſſen⸗Caſſel gehörig. — 
Obernjcheinfeid / Bainbergifhed Amt im 


Franfen, 

Odeinszell, Moͤnchs⸗Kloſter am Mayn uns 
terhalb Würzburg. J 
Obern⸗Zenn, ein ſchoͤner Flecen, Schloß u. 

Amt, mit einer Pot» Station, dem Frey⸗ 
herrn von Sedendorfgehurig, und liegt eis 
ne Meile von Windsheim. 
Oberpaten , Städtlein und Schloß in der 
Ließaͤndiſchen Provinz Eſthen am Elud 
. Dei, io. Meilen von Dürpt, — 
Over : Pfalz, fiehe Pfalz. s : 
Ober:uartiermeriter,commandiret übor- 
all, wenn fein General » Qilartiermeis 
fter vorhanden ift ; wenn aber derſelbt 
da ift, p ſtehet er unter deffen Goms 
mando, Kat, Primarius hoſpitivrum præ- 
frtus, Summi caflrorum metatorum pr«- 
fetlı Vicarius. 
Ober⸗Rheinſcher Kreis, fiche Rhein. 
Ober-Sähfifcher Brei, [, Sachſen _ 
Ober: Schiff⸗ Amt, Lat. Confilium rei nau⸗ 
tica Juprenium, tff von weiland Kanfer 
Carl Vi. zu Wien angelegt worden, wels 
ches die Schiffahrt_auf der Donau, und 
die Convoyen und Trausport⸗Schiffe nad 
Ungarn seaguliret, 
Ober⸗Schwarzach/, groſſer Marktflecken x, 
Wuͤrzburgiſche Kellerey, in Franken, an 
Steigerwalde / i. Stunde v. Schmeinfurt. 
Ober =» Sontheim, ſchhues Schloß - 
Marktflecen in Granfen, an den Schwaͤ⸗ 
biſchen Graͤnzen,* zwiſchen Hall und Ell⸗ 
wan⸗ 


Oberſtadt Obü 


— — — — — — — —— — 
mangen ‚, davon ehemals eine Linie der 
«usgeitorbinen Graten von Limburg den 
Frahmen geührer. 

‚be. Aadr, feines Schloß in der gefürfteten 
Grafſchaft Henneberg, eine Stunde von 
Theinar gelegen, j 

>o.ritean, Herrichäft, juhe Kreuz. 

verflein Schoß, Fied.n und Herrichaft 
in der Unter⸗Pfalzzwiſchen Alzheim und 
Worms, davon ſich chemaͤls eine Familie 


— — 


genenng,. 
Dberftenf. 5, im Herzogthum Würtem> 
berg bar ein unmittelbared_ Kayſerl. 


frenes Reichs⸗Stiſt , und eine Cathedral⸗ 
Kirche zu St. Zohann.s Baptiſtaͤ. Es 
befenner ſich zur Ebangeliſch⸗ Lutheriſchen 
Religion,, und die Conhentualinnen,, ſo 
on Schwaͤbiſchen Adel ſind, baden eine 
rene Wahl ben der erledigten Aebtißins 


Stelle, $ liege 3. Stunden von 
eilbronn , amd eine halbe Stunde von 


Ober undUnter Gewehr, fiche Bewehr. 
© ver Dogier. fiehe Caſten⸗Vogrey. 
Ober⸗Urſe/ fiche Uriel, 
©ber-Wald, das Fuͤrſtenthum Oberwald , 
alſo wurde vor wugerehr soo. Ighren ein 
ewiffed Süd kandıd an der Leine im 
ThurBraumchweigiſchen genennet, wels 
cher Nahme aber nach der Zeit verloihen, 
nd nicht mehr im Brauche iſt. Es wird 
— auch dad Zand von Northeim und 
ötungen genennet , und ift ein Stud 
von dem Fürftenthum Calenberg. 
Ober: Waitee, fiehe W.:lojee, 
Obe::Wefel, fuhe Weſel. 
Ober: Winger, Churfürftl. Schloß, Flecken 
und Pfleq⸗Gericht in NicdersBanern, R, 


Strauding, ander Donau, zwiſchen Hens |. 


eröberg und Hoffirchen, 

Ok » 2 Yiiel. Tranfıfalana Pro- 
vincia , eine von den ſieben Provinzen der 
vereinigeen Niederlande, weiche gegen Güs 
den andie Veluwe und Granſchaſt Zütphen, 

egen Dften an dad Stift Muͤnſter und die 
rafıhait Bentheim, und gegen Weiten 
on die Suͤder⸗See graͤnzet. Sie ſchicket 
einen Deputirten in den Staaten-Rath 
nad) dem Haag, ift ein moraftiges Kand, 
und beftehet aus 3. Theilen, weiche find: 
Salland, Drente und Twente, 

Obersseil, ein Praͤmonſtratenſer Moͤnchs⸗ 
Koller, am Mayn bey Mürzburg, 

6) ie, fi. 14 B c. 

Objet, Objektum, ein Gegenftand, und eis 
gentlih zu fagen dasjenige, wovon man 
—— oder kedet, und woͤmit Man um⸗ 
gehet. — 

Ohjection, der Einwurf, Die Einwendung. 
Einem eine Objection Machen oder objiaͤ⸗ 
son, heißt, einem etwas vorwerfen, ein— 
wenden, item hindern, das Gegentheil zu 
beweiſen ſuchen. 

Ob ı , ein Ort in der Schwediſchen Provinz 
De-Gorhland, 


En EZ —— ein 


Obladen Obſervatorium 763 

Obladen, ein Drt , zwey Meilen von Ch 
ſenſeit des Rheins, * 

Oblieziez Tũttiſche Stadt in Beſſarabien, 

Obligeane. verbindlich, Dienfibaft, bj 

igeant , verbindlich, dienfihaft, höflich. 

ı Rat. Officiofu: ‚hunia. u.. er mg 
Er hat einen obligeanren Brier an mich ges 
ſchtieben. Kar, Epıflosa humanita.em uba 
I Shirans. Aingegen Obtip., heißt ver⸗ 

unden, derpflichtet, Lat. oAflı ılus, de- 
vndus, und oͤbligiren/ heißt verpflichten/ 
verbinden, alıgvem Jihı dewin.ere, benefi> \ 
ciıs, fihto ring ere, item anſtrengen oder 
nörhigen, Lüt, rrgere, compellere. ? 

Obligation, die Berbindfichfeit / nigleichen 
eine Schuld-Berj;hreibung, fo der Schuld⸗ 

oo von jic giebt. Lat. Chirog: ap'ızm. 
vOQla, 
haft Poloczk 

Bora, Fuß, fiehe Ober, 

Obriſtenfeld, ſuche Oberſtenfeld. 

ee ee Lolone), 

vitters Huuptmann ‚, im Herzogthum 
Dbers und Nieder⸗Schieſien, ward derjes 
nige Fürft in Schlefien genennet, wei 

‚ der Kapfer das Gouvernement über Bisied 

gun gnvertrauet, und der in Den + 
ders Amts⸗Collegio zu Breßlau präfidirs 
te, £. Prafettus provincie Jupremus. 

Obrijtsl.ieutenant, Pat, Trıfuni militum 
Vicarius , iftder naͤchſte Dfficier nach dem 
Doriften bey einem Regiment zu Vferd 
oder zu Fuß, und commaudirer in deiferr 
Ab weſenheit. Alle Abend muß ihm der 
Adjutant die Parole bringen, und die 
Drdre vor dad Kegimert bolen. In den 
Garnifgnen chur er Peine Wache , und ger 
horet in den Kriegs» Kach der Feliung , 
marſchiret aud nicht unter 2. dis 300. 
Mann; fein Gewehr it eine Dies und iſt 
er im Treffen allemahl zu Eu$, auch Ihliche 
er sr im Marſch Dad Regiment z und mat ⸗ 
hiret zuletzt. z 

Obriit: Wachrmeifter,, ſiehe Major. 

Obarzıo, Stadt und feites Schloß am Fluß 
Bermagna, in Dalmatien, an den Graͤnzen 
von Croatien. Sie ward 1063. von dert 
Zürfen verlaffen, und yon den Venetiauern 
eingenommen, ft Defierreihiic. 

Obfcur , heißt , was undeutlich, zweifeldaſt 
und dunfel iſt. en 

Obiervanz, heißt fo viel, ald Ehrerbietung u. 
Reſpect. Kat, Reverentia , henores, item 
ein altet Herkommen und Gewghnbeic , 
Lat. Mos a mayoribus tıaditus 

Obfervations- Armes, wird diejenige genen⸗ 
net, durch weiche eine Beiogeruug bedeckt, 
und zugleich der Feind beobachtet wire, das 
mit er nicht einbrechen, und Succurs im 
die Feſtung bringen Pan, Lat, Exercıtus, 
gui objisionem aut expeattionem fetur. 

Obi.rvatorium, fat. Specw/a Ajironomıca, 
‚la im beiondern Berfiande ein erbas 

ener amd bedeckter Ort in einem Gebaͤu— 
de, auf weichen man dad Geſtirn - deu 
auf 


va. 


Iuß in Bichauen, in der Wohwod⸗ 
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Lauf de3 Himmeld betrachtet , dergleichen 
dasjenige, welches in der Borftadt zu Pas 
sid 1667. auf Königliche Unfoften erbauet 
worden, wie auch dad Engliſche zu Green, 
wid, fo vor andern befannt find. 

Obsfeld » ©esfeld , Städtlein und Amt an 
der Aller, und der aͤuſſerſten Spitze des Her⸗ 
zogthums Magdeburg, welches der Rand» 
grar von Helen: Homburg , an ftatt Neu: 
ſtadt an der Boffe in der Mittel-Marf, von 
dem König in Preuffen befommen, 

Obitagium,, fiehe Einlager. 

©bitadt , ein Dre im Speperifchen, numeit 
Bruchſal gelegen, 

2 ‚, dad Obyſche Gebiet liegt längft dem 

ceano Septentsionali, zwilhen den Fluͤſ⸗ 

fen Div und Petzora, 

er Obrrs, ift ein groffer Fluß in dem aſia⸗ 
tiſchen Theil des Rußiſchen Kayſerthums. 
Er entipringt aus dem See Altin, den die 
Kuflen Zelesfoi Hſero nennen, Sein Nah⸗ 
me beißt ſo viel ald Groß, daher ihn auch die 
Kurfen den groffen Fluß, und dıe Tartarn 
Umar nennen. Er ĩſt jehr fiſchteich, dur 
ſtroͤmt ganz Siberien, und iſt faſt bis an die 
Seeaus welcher er entſpringet, ſchifbar. 
Der Fluͤſſe, die ſich in ihn ergieſſen, ſind 
viel, und eg Ih ter, unter der nördi. 
Breite v0n 67. Grad, in einen Bufen des 


Eiß-Meered. Ei ige ieh diefen Fluß zur | 
l 


Graͤnze zwiſchen Aften und Europa. 

©cca, Sierra d’Occa, ein Berg in Ait-Eaftir 
lien, zwiſchen den Städten Burgos, Mıran- 
da d’Ebro und St. Domingo de la Calcada. 

Occa, kiurims Aucenfis, Fuß in Yit-Gaftis 
lien, welcher im Gebürge Deca entiprin: 
gt und ſich zu Puente de Ra in den Fluß 

bro ergeußt, 

Occ fional Conformity, Lat. Hierarchie & 
Liturgie defenfores teınporarii art quæ- 
fuarı , heiſſet in Engelland dasjenige 
wenn ein Preöbpterianer , (mie fonderli 
unter Wilhelmo EL. öfters geichehen,) ein 
geiſtlich Amt erhält, daß ſelbiger ſich aliv- 
tort, oecanone deſſen, mit der Biſchofl. Kir⸗ 
che conformiret, das Abendmahl nach de⸗ 
ren Gewohnheit emprängt, auch ſich, fo lan⸗ 
ge er dem Amte norjicher , in feiner andern 
Verſammlung einfindeu darf, Meilnun 
dergleichen Geiſtliche indgemein ihre Pres— 
bnterianiihe Sewohnheten bepbehielten, 
fo wurde unter Der verflorbenen Königin 
Anna eine Billconcipirer, daß die, fo ders 
geftait zur Biſchoͤflichen Kirche ſich berens 
netz und dennoch in einer Presbnterias 
niihen Berfammiung betretten würden, 
mit gewiſſer Straffe zu belegen, welches 
bey den Parlaments: Häufern viele Diſpu⸗ 
gen erreget, und ed iſt Darauf im Parla— 
ment berathſchlaget worden, auf was Art 

ie Acte von verOccafional-Contorimicy re- 
duciret werden fünne, 

Cesntent, alſo wird Die Gegend gegen Abend 
genennet, wo die Sonne untergebert. 

ee uano, kleine Stadt im Herzogthum 


Occupiren Oceanus 


Montferrat, welche vor Alterd die Reſi⸗ 
—* der Marggrafen von Montferrat ges 
en. 


Occupiren, beißt in Befig nehmen , einneh⸗ 


men, erobern, erlangen. Decupiret, oder 
pccupat fenn, heißt , mit vielen Geichäften 
beladen oder überpäuger — n, viel 3 

thun, und viel zu ſchaffen haben. 


Oce ·nus, ift im eigentlichen Verſtande dad 


rofl MWelt-Meer, fo um den ganzen Erd; 
reiß oder um die alteund neue Welt herz 
um geher , und nach Gelegenheit der ver? 
ſchiedenen Welt⸗Theile oder Länder, au 
melche es flöffet,, aud) verfchiedene Nah 
men befommt, 


Oceanus Amtricanus vel Inferior, ift derjeni« 


ge groffe Theil ded Oceani, welcher an die 
Kuͤſten von Amerifa ftöffer. beſtehet 
aus 3, groſſen Theilen, welche find das 
Mur del Nort, dad Magellanifhe Meer 
und dad Mar delSu:, 


Occınus Stel von „ laMer de Gafcogne, 


10) 
O 


ft * T gen * —— Atlantico, 
en Frankreich gegen en. 

— — iſt das Schottlaͤn⸗ 

iſche Meer. — 

ceanus Meridionalis, Auſtralis oder Athio- 
picus , ift deryenige Theil des Oceani, wel⸗ 
her fid) von der Linea Æquinoctiali bid 
an die Verras Antartticas incognitas erfirgs 
det , und Nieder + Yethiopien umgiebet. 
Seine vornehmften Theile find das Meer 
von Kongo ‚ derer Caffres und das don 
Sanguebar, Fr 


Oceanus Oceidentalis, Occiduus oder Atlan- 


ticus, ift Derient er ei ded Oceani, wel: 
cher an die wertlihen Kürten von Europa, 
Airıfa ſtoͤſſet, von dem Cirkel des Poli 
Arttici, bid an die Linesm Aquinoctia- 
lem. Seine pornehmften Theile find der 
Oceanus Deucaledonius , Der größte Theil 
des deutichen Meeres , das Irrlaͤndiſche 
Meer, wie aud dad Britanniſche, Frans 
zöfiihe , Spanische , und das Mieer der 
Banarıen » Injeln, des vape Verde und 
von Guinea. 


Orcanus Orientalis, Eous, pder Indicus , ers 


ſtrecket fih von der Kuͤſte Ajan bis an 
Die Infulas Latronum. eine vornehmſten 
Theile find dad Arabiſche, Indianiſche und 
Chinefifhe Meer , der Arcipelagus der 
Moluckiſchen Infeln, wie auch der von St. 
Lazaro, und dab Meer von Antchidol, mel 
ches gegen Neu: Holland liegt, 


Oceanus Septentrionalls. Borealis oder Gla- 


cralıs ,„ ift derjenige Theil ded Oceani, 
eiher dem Polo Arttico am naͤchſten 
ommt, indem er gegen Suden den Lirs 
kel des Poli Arctici und die nördlichen 
Kuͤſten von Europa und Aſien, gegen 
Norden aber die Lerras Polares incogni- 
tas hat. Dieſer Oceanus begreiffer einen 
Then des deutſchen Meers, nebſt der Oſt⸗ 
See, dem Rußiſchen, Tartariſchen und 
Cis⸗Meer. 
Oc..ds 


EOchad Vetober 


Ochad, groſſe und wohl bemohnte Stadt in 
dem glüdjeeligen Arabien in Afien , in eis 
ner fruchtbaren Gegend. 

‚Ocnio ‚ift eine von den 5. groffen Landſchaf⸗ 


ten der Inſel Wipbon, im Japanischen Ge⸗ 


biete in Allen, 

Ochtocratia , ift eine verdorbene Regierungs⸗ 
Art, da dad gemeine Bolf die Herrihait 
bat, und welches mehr durch böje Begiers 
den, als Durch Die Vernunſt regieret wird; 
indem man nit auf dad gemeine Weſen 
fondern auf den Eigennuß jicher. 

Ochrida , Ciuftendri „ Achriaia , grofe und 

volkreiche türfifhe Stadt in Albanien, 
auf einem hohen Berge, am See Preliyum; 

m Griechenland. : 

Ochſenberge, hohes und unſicheres Gebürs 
ge a he ‚, im Herzogthum 

enden. 

Ochſenfurt, Oxonium , fleine Stadt und 

- Amt in Sranfen am Mann, dem Bile 
von —A gehörig, und 3. Meilen 
von Würkburg gelegen. In diefer Gegend 

_ wädhjer einer der beiten Braufens Weine. 

Ochienbaufen, Flecken und Abtep » Benedi> 
cfiner- Ordens, an dem Fluß Rott in Als 
gow in Schwaben , deffen Abr ein unmit⸗ 

_ telbarer Reich⸗Stand iſt. 

Ocylen. Iuſem, fiche Vacc® Inful®. 

883 
ſtenthum Grubenhagen, gegen den Ober; 
Hark, bey dem Städtiein Hertzberg gele: 
gen, Erift jederzeit voll Waſſers, iäuft 
aber niemals über, 

Ocfenftein, Hesrfhaft in Nieder » Elfa, 

aus Oral! aft Hanau⸗Lichtenberg gehoͤrig. 

VOchs hofft/ ſiehe Oxhoofd, 

Ochums, Fluß ın Georgien in Aſien, welcher 
im Berge Caucaſo entfpringet, und fid in 

das ſchwarze Meer ergenit. 

Ocka , fiche Occa. ! 

Oder ‚, Fluß im Fürftenthbum Braunfchweig; 
welcher ih zwiihen Giffhorn und Zeil in 
die Aller % f 

Ockmiani, Stadt in Samogitien ; an der 
Grenze von Curland. 

Ocques ‚it eine Art von Maaß oder Gewich⸗ 
tein der Tuͤrkey. 

Ocrida, fiehe Achride; - 

.O:ctober-Befellfhaft. fam 1711 in Ronden 
auf, da verichiedene Parlaments > (Hiieder 
und andere don Adel ſich guf folgende Art 
zuſammen begaben: Sie famen alle Wo⸗ 

en grdentlih einmal zuſammen in das 

irthoͤhaus zum Römer, blieben dafelbit 
bid um as. Uhr, trunken nichts mehr als 
Detober» Bier; und beredeten fich unter: 
einander ; keinen Dienft bey Hoſe anzu: 
nehmen,fondern Independenten zu verbleis 
ben, Es wuchs auch ihre Zahl bis auf 1505 
4 170, Perſonen. Allein der damalige 
Staatd » Secretariud Mr. de Jean , mach⸗ 
te ſich nebit andern Hof = Bedienen unter 
fie, und warf ſich zu ihrem Praͤſidenten 
anf. Weil fich nun nad) Diejem immer 


Biihof | Oktroyren ‚ heiſt ſobiel ald eine bo 


fubl, kleiner runder See im Fürs 


\ 
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mehr vom Hofe darzu fanden, fo hat ſich 
die ganze Geſellſchaft wieder zerſchlagen. 

a ‚eine Figur , weiche 3. Winfel 
und 3. Seiten bat, Alſo heiſſet qguch Octo- 

onum , eine Feſtung von 8. Baltionen. 
iche Math. Lex. 

Oktroy , kat. Concejlio , bedeutet ſoviel, als 
eine Dergimftigung , Privileg um oder 
Srevheit , welche dürch die hohe Landes⸗ 
Dbrigfeitertheile wırd. Alſo heinet eine 
octroyrte Daͤniſche Handlungs +» Compa⸗ 
gnie nah Oſtindien, ſoviei ais eine von 
dem Koͤnig in Daͤnemark privilegirte und 
in Schutz genommene Handels⸗Gejell⸗ 
ſchaft. Dergleichen Octoy bat weyland 
Kayſer Sarl Vi. der neu⸗aufgerichteten 
Oſt⸗Indiſchen Compagnie zu Vſfiende 
1723. ertheilet / und iſt ſelbige am 21, 

Jul. zu ag drentiich publicirer wors 

ven. Siehe Oſtende. 

Obrig⸗ 


e 
keitliche Gnade oder Freyheit re 
Dejiaerus, 9 preiidus annucre occwıeıe, 

Oculariter,ad oculum, augenſcheinlich, hand: 
greiflih. Daher Oculay - luspectiun, a6 
man felbit in Yugenfdein nimmt, uud 
mit Augen firhet, _ 

Oczat on Tuͤrriſche Stadt, war eine wich⸗ 
tige Feſtung, nebſt einem auf der Hoͤhe ge⸗ 
legenen Schloßz, am ſchwarzen Meere, am 
Einfluſſe des Dniepers. Die Rußiſ. Ar— 
mee unter Dem General⸗Feid-Mar chall 
Grafen von Muͤnch rückte Anno 1757. ven 
29. Jun, davor, und eroberte diefelbe in 
der Geſchwindigkeit mir Sturm , ungeach⸗ 
tet bey 20000, Mann Beſatzung darins 

en fagen, wobey dann eine erſtauniche 

eute gemacht wurde, Der GSeraskier, 
weicher dieſe Feſtung commandırer, wurde 
germuyen, uno nad Prteröburg gejandt, 
Die Turkiſche Armee juchte zwar im Deros 
ber ſelbigen Sabres dieſen Ort wieder zu 
gewinnen, muſte aber nach verſchieoe⸗ 
nen vergeblichen Stürmen die Belagerung 
auf heben. Im folgenden Jahr aber wurde 
dieje Feſtung von den Ruſſen jelbit ge— 
ſchleiffet und verlaſſen. 

Oczakowiſche Tartarn, wohnen zwiſchen 
dem Dnieper und Dnieſter, am f warzen 
Meer, und ſtehen unter — Hert⸗ 


ſchaft. 

Oda, eine Kammet oder Collegium; an der 
Ottomauniſchen Prorte, darinne die gefan⸗ 
gene oder andere Chriften = Kinder zu dei 
Hof-und Kriegd:Dieniten abgerichtet, und 
geſchickt gemacht werden, Kat, Semanar zum 
Kepubin a ufıhus agjtınatarum Turcic um. 
Es find derjelben 4, umd die Kehrmeifter 
ſund die weifje Verſchnittene, weiche ihre 
Schuler jehr hart halten, dergeltait, daß es 
ſchwer zugehet, bis einer in vıe gie Cam⸗ 
mer Fonime, allwo fich Die Annehn lichſten 
befinden, mit der gewiflen Hoſnnng, daß 
fie zu den höchſten Wemtern werden beſor— 
dert werten, Ob fie ſchon don annuges 

Mär 


> 
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Vaͤtern und Muͤttern ſeyn ſollen; ſo brin⸗ 
get doch der Capigiaga gder Broßmei⸗ 
ter des Seraglio auch türfifche Kinder 


hinein. 

Odabaßi x ein vornehmer Befehlbhaber uns 
ter den Santiharen in der Zürfey, Kat. 
Muntie peacjiris Turcice prafettus; 

Odemira, Grarchaft in der Portugiefiihen 

Provinz Aentejo, nebft einer Hauptſtadt 
gleihes Nahmens. | 

Odenbach, em Flecken im Herzogthum 
Zweybruͤcken, eine halbe Stunde von 
Meiſenheim gelegen, 

O©denczto, Stadt in der Woywodſchaft 
Minski in Kitthauen. 

Odenpol, —— Diſtrict nebſt einer Stadt 

leiches Namens, in der Lieflaͤndiſchen 
86 Eſthland, und wird ſonſt auch das 
Stiſt Derpt genannt. 

Odentce, ſuche Othenſee. 

Odeneholm, Oetgensholm/ kleine Inſel 
im Finniſchen Meerbufen, hart an Kiers 
fand, der Krone Schweden gehorig. 

Odenwald, Ortenwald, Sylıa Otionia , 
ein waldigter Strich Panıdes as dem 
Neckat uñd Maynz / der nad) der Länge b 
der Bergſtraſſe aufaͤnget, umd ſich nad 
Diten bisau die Tauber oder dad Fraͤuki⸗ 
ſche erſtredet. Die weiſten Baun:e Tare, 
innem Find Eichen, Büchen und Birken, 
Chur⸗ Maynz / Helen, Würzburg, die Gra⸗ 
fen von Hohenlohe und wo und Kraus 
kiſche Rirterihaft befigen Theile deijelben, 
die Ritterſchaſt darinn machet den Canton 
Odenwald aus. 

Oder, Vıadrus groſſer ſchiffbarer und ſiſch⸗ 
reicher Fuß in Deutſchland welcher an 
den Maͤhriſchen und Schleſiſchen Gren- 
zen, unweit dem Staͤdtgen Friedeck, in ei⸗ 
nen Walde und Felſen eurfpringer, faſt 
ganz Schleſien und die Marf Brandens 
burg durchlaͤuffet, nachmals in Bor + Pam: 
mern bey Stettin die Dammilde See 
machet, durch Dad groffe und Fleine Friſche 
Haft gehet, und ſich mir 3. Ausfiüflen, 
welde Peene, Swine und Divenow 
genenner werden, in die Dft = Ser ers 


geuft. 

Oder, fleiner Fluß _in Bretaane in Frank⸗ 
rei, welcher fid in das Gaſconiſche 
Meer ergeuft, 

Oder, Städtlein und Schloß in Ober⸗ 
Shiaten im Fuͤrſtenthum Xroppau, an 
den 9 — Graͤnzen. 

©derberg, kleine Stadt an der Oder in 
Bor: Pommern, unweit Stettin. Es mar 
ehemals ein berühmtes Furtiichvs Schloß 
daſelbſt, welches aber wegen Fortification 
der Stadt Stettin demoliret worden, 

Oderbeug , feine Stadt in Sclefien an 
der Dder im Fuͤrſtenthum Ratidor. Sie 

t ein altes Schloß, ii eber mut feinen 
Mauren umgeben, und gehorer den Graͤfen 
Henfel. ie liegt üderuns laſtig wi⸗ 
hen 3. Fluͤſſen, am deren eig Seite die 


VOderberg Oedenburg 


Elia, an der andern aber die Oſterbach 
in die Oder jallt, 20, Meilen von Bres⸗ 
lau gegen E ud > Dfien. 

Oderberg, Stadt in der Brandenburgtz 
hen Mittel Mark, an der Dder, im Diers 

arnimiſchen Kreite , 7. Meilen von Bew 
tin. Gegen derjeiben über auf einem 
Merder in der Dder, liegt die wichtige Fe⸗ 
fiung Oderbetg. Die Stadt bat tot 
die Wiederlags s Gerechtigteit, und treiber 
mie Fiſchen jtarfe Haudinug. 

Odernheim/ fleine Stade in der Unter⸗ 
Pfalz / zwiſchen Orpenheim und Alzey, 
nicht weit vom Rhein. 

Odernheun, kleine Stadt in dem Herzogs 
thum Zwepbrüden, », Meite von Meiſ⸗ 
fenheim. Vor diefem wardesır.yeXKe d,ds 
Stiſt zu Bruch ol all hier, Daher «5 uuu) 
noch das Oderheimiſche geneinet wird, 

Od.fchalchi, ein pornehmies Geſchlecht von 
Como, aud den Manlauducden.z, d y 
der Pabjt Inno.entius Al entſproſſen war⸗ 
welher von Anno 1676, bis 1089. Dei 
paͤbſtlichen Thron beieyren har. 

Oaexera , feſtes Schoß in Al⸗ 
garbien in Portugali. 

Qdi⸗m, Stadt in Cñgelland/ in der Probinz 
Hantehire, 

Odıer, Odıel. Fluß in Andaluſien, welcher 

an den Granzen von Eſtremadura cite 

ringet, und ſich u den Meerbujun bey 

——— Woywodſcha 
dolanow, Stadt in der Woywod 
Kaliſch in Groß⸗Pohlen. — 

Odouthacha, heit dasſen ge Schloh, fo der 
Groß⸗Sultan Rahomet der Vi. nicht weit 
von Adrianopel in Romania Anno 1044 
erbauen — als er einen Unwillen auf 
die Stadt onftantinopel aeworjren. 

Odrusto, Stadt in Der Ludauiſchen Woy⸗ 
wodichaft Minski uu Weſh⸗Reuffen. 

Odwall ehe Hddewall. 

Odyk, Herrſchaft in der Provinz Utrecht 
in den vereinigten Niederlanden, wopen 
die Barous von Warfenaer, als Herren 
von Odyck, den Nahmen führen. 


Ostonomie , Dad Hausweſen und die qute 
Anordnung indemfelben. In Bohlen vers 
jteht man unter diejem Worte insgemeim 
die zum Unterhalt der Königlichen Tafel 
gewidmete Güter, 

Oeconomus, wird auf einigen Univerſitaͤten 
derjenige genennet, der ihre Gelder eine 
nimmer, auf andern aber , der dad Con⸗ 
victinm verwaltet. 

Oedenburg , Sopron, Sempronium, Edene 
burg, kleine und mit Paſteyen und driyn 
fahen Mauren umgebene Stadt in Ne⸗ 
der⸗ Uugarn an den Steyeruchen und Des 
frerreihirchenGprängen,- Meitenvon®ıem, 
Es iſt Dajelbit aunbch eine Kucheruchr- Kir» 
che/ den Reidd » Hot» Rachen Augıpurgie 
fiber Eoneßion zu Gepalen, welche aüch 
aus gemine Ast Ruchen ⸗Patroni or 

n 


Dederan Oelung 


ben find. In ihrer Gegend waͤchſt guter 
Wein 


Be:eran , Oderan, geringed Amtiägigeb 


Staͤdtlein im ——6 Kreiß, im 


Amt Auguftuöburg, zwiſchen Frey berg und 
Chemnitßz gelegen. 

Oefnungo —— us aperturæ, iſt ein Lan⸗ 
des⸗Fuͤrſtriches Recht vermoͤge deſſen die 
Unterthanen oder auch andere verbunden 
ſind/ denſelben in die Städte und Feſtun⸗ 
gen mir feinem Kriegs-Volk einzulaffen; 
und den Durchmarſch zu veritatten, 


Defnen, die Campayne ofnen, beißt fo viel, | 


ald den Feldzug anfangen, oder Die Troup⸗ 
pen ind Feld fuͤhren, Lat.Copias incampımn 
edıwere. Die Approchen ofnen, ilt ſo 
viel, ald die — zu machen anfans 
gen, Lat. Fajjas objidwnales ducere. 

©eland, Oeiandıa , Inſel auf der Oſt⸗See 
zu Oſt⸗Gothland und der Krone Schwe⸗ 
den gehoriq/ deren Ufer mit vielen feſten 
Schloͤſſern verichen find. Sie it ı»,Meilen 
lang und eine Meile breit, liege nicht weit 
von der Provinz Smaland, von welcher fie 
durch den Calmer⸗ Hund abgejoudert wird, 
der Stadt Salmar gegen über, und gehöret 
unter dieſelbe. 

Oelberg; Mons Oliveti,ein Berg in Zudda, 
welcher durch ein enges That vyn der Stadt 
Jeruſalem abgefondert war. 

Geis, Olsna, Furitenchum in Nieder⸗Schle⸗ 

jet, an Der Dover , welches gegen Diten an 

s Briegiſche, gegen Weiten an dad Wo⸗ 
Jauiihe,gegen Suden au dad Breßlauiſche, 
und gegen Norden andie Standes Herrs 
fhasren Tracenberg und Militſch granzet, 
und einer Herzoglich⸗ Mürtembergifhen 
Linie gehörer, welche der Lutheriſchen Relis 
ago zugerhan iſt. Der jekige Herzog iſt 
arl Ehriftian Erdinanı , gebohren An. 

„ 1716. den 26. Het. Er vermaͤhlte fih Am 
1741. den 28, April, mit Maria Wilhelmis 
oa Sophia, Friedrich Ernit3 Grafen von 
Solms⸗ Kaubadı Tochter , geb. den 3, April 
An. 1721. Ererbielt An. 1744. von ſeines 
Barerd Bruder, Cartgriederich, die Regie⸗ 
sung. Diejer lebte hierauf zu Medzibor, 
und verftarb An, 1761, den 11, Dec, ohne 
mannlidye Geben. Die Hauptitadt heufet 

gleichfalls Oels, Olsna , liegt — 

von Breßlau, hat ein Fuͤrſtliches Reſidenz⸗ 
loß, und iſt An. 7710. yon der Peſt, 
und An. 17 20. vom Feuer ſehr ſtark mitge⸗ 

nommen worden, indem am 20 und 22, 

Aprildie ganze Stadt, bis auf 2, Evangeli⸗ 

ſche Kirpen, das Fuͤrſtliche Schloß und 3. 

uſer, voͤllig abgebrannt. 


Oelsnitz, Oilsnitium, kleine Stadt an der 


Eifter, im Bogtland, ind Amt Voutsrutg 
ehörig, Meile von Plauen, it Bit, 17.0, 
urch eıne groffe Feuersbrunſt jaſt zaazlich 

—— worden. — 

Oelung / oder legte Oelung, Rat. Fxtreua 


unflio, iſt ein Catholiſches Sacrament, 


worinnen Dem @@terbeuden, nachdener ges | wonden 
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EREEAEN SCHE BRETT 
beichtet, die Augen, Dhren, Naſenloͤcher, 
ache Hand, Fuͤſſe, und der Drt, wo. die 
ieren —* mit dem Heil. Del geſalbet 
wird, um hierdurch Vergebung aller Suͤn⸗ 
den, fo durch vorgedachte Glieder begau⸗ 
gen worden, zu erhalten. 

Oeningen, weine Probften am Boden-See, 
mo der Rhein wiederum heraus Pommt, 
uud gehörer dem Biſchof zu Eoftnik ,. ver 
fih Herr von Deningen ſchreibet. Bor Des 
fer war ed eıne Graficatt. 

Depfingen,, Schluß und Der; in Schwaben, 
an der Donau, zwiſchen Lim td Ebins 
ge, * jenem 2, Meilen, von dieſen ader 
1. Meile. 

Oer, ſiehe Rundſtücke. 

Oerbachsbafen , oder Eyrarbacke, liegt 
in Island; die Leute naͤhren ſich größtens 
theils vom Fiſchfang und Viehzucht. Ar. 
1734. wurde bier ein ſtarkes Erdbeben ber⸗ 
fpührer, wodurch s. Kirchen und über 100, 

uſer Umgeworfen worden. 

Oerebro, Oerehroa, tleine und die einzige 
Stadt in der Provinz Nerike in Schwes 
den, am Fiuß Troja, welche lang , aber 
fhmal it. Sie hat ein feines Gymua— 
jium , uud an der andern Seite derſelben 
liegt der See Hielmern. x 

Oeregrund, Stadt an der Kuͤſte von Lips 
fand , nebft einem Hafen in Schweden. 

©eringen , Pleine Stadt, Amt und Schloß 
am Fluß Dehr in Sranfen, an den Würs 
temberauichen Grängen in Dergiw. Sie 
ift Die Hauptſtadt in der Grafſchatt Hohen⸗ 
lohe , amd tit zwiſchen der Fuͤrſil. Walden⸗ 
burgiſchen und Gräfl. Oehringiſchen Linie 
gemeinſchaftlich. 

Oerkedalen, kleine Stadt in Norwegen, in 
dem Stifts⸗Amt Drontheim/ 7. Meilen 
von Drontheim, gegen Weiten. 

Oerle , fleine Stadt im Quartier Herzogen⸗ 
buſch, im Hollaͤndiſchen Brabant, 

Oefel, Oſtlia, Inſel auf der Dit: See bey 
dem Eingang des Rigiſchen Meerbuſeus, 
weiche zu der Kiefländuchen Provinz Eſth⸗ 
land ;, und alſo anjetzo ber Augumen 
Monarchin gehoͤret. Sie ift 14. Meilen 
in der Laͤnge, und 7. Meilen in der 
Breite groß. Im der daran; gelegenen 
Stadt Arensburg, hat der Lands⸗Haupt⸗ 
mann feinen Sitz. ehemahlige 
Schloß Sonnenburg ift längft verwuͤſtet, 
ed befinden ſich aber auſerdem nod) 18. 
Kirchſpiele auf dieier Inſel. An, 1710. 
ward jie von den Kuflen erobert , nach⸗ 
dem felbige den Schweden Au. 1645. von 
den Daͤnen abgerseren worden, und im 
ee Yn, 1721. haben fie die Ruſſen 

behalten. 

ODelsfeld, ſiehe Obsfeld. 23 

Geſterreich, Auftria, Autriche, Erz⸗Her⸗ 
zoͤgthum im Beſterreichiſchen Kreis, deſ⸗ 
sen. Graͤnzen gega Norden Böhmen und 
Maͤhren, gegen. Diten Ungarü, dgegen 

Stoe ma gegen Welten ee⸗ 
Kus 
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— — — 


Salzburg und Bayern find, Es iſt ein 
uchtdarıs kand, gehoͤret dem Hauſe Des 
erreih, und wird won dem Pleinen Fluß 

Ens , der fi in dieDonau ergeuft,in®ders 

Oejterreich,voder Bag Land od der lEns, 


und in Ylreder + Öeftereich, oder das | 


L.and unter der Ens eingetheilet. Dad 
Erz» Hersogehum Oeſterreich iſt/ ehe ed 
noch an das Haus a — 
son Kayſer Friedrich L. und TI. mit ſehr 
groſſen Priviſegien verfehen worden. Kraft 
derielben find die Erz» Herzoge von Defters 
reich von der Jurisdietion der hohen Reichs⸗ 
Gerichte erimirer,baben tm Fuͤrſtlichen Col⸗ 
egio vor andern Kurften den Vorſitz, koͤn⸗ 
nen den Grafen⸗Freyherrn⸗ u, Ade⸗Stand 
in ihrem Territorio verleihen, und nad) 
Abgang ded männlichen Stammes ſuecedi⸗ 
re die Prinzeßinnen. Au. 1728. geihahe 
die Oeſterreichiſche Belchnung in der Kay⸗ 
ferl. Retirade, vermittelſt vier dazu ernann⸗ 
ter hoher Kayſerl. Miniſters. EB iſt die⸗ 
ſelbe ſeit An. 1599. da Kayſer Rudolphus 
der Ii. dieſen Actum zum letztenmal eele⸗ 
briret, nicht geichehen. Siehe Kayſer. 

©. fterreichiicher Kreiß Circlus Aufbia- 
aus, einer don den vo, Streifen ded Romi⸗ 
ſchen Reichs / welcher gegen Norden an Boͤh⸗ 
men und au den Bahriſchen und Schwaͤbi⸗ 
(em Kreiß, gegen Weiten an die Schweiß 
und Graubündten, gegen Süden an den 
Benetianiithen Staat, und gegen Diten 
an Ungarn gränget. Diejer Kreißh ıfl ver: 


en einer Freyheiten, ſo derfelbe ſchon 
u 


eiten tapfers brideriei Baibaroilæ ers 
iten, zu Caroli V Zeiten aber vermehret 
worden, faft von allen Keichd-Oneribus an 
Maunfchaft und Kömer » Monaten völlig 
erimirer , übernimmt aber und leifter als 
tenchalben ein anfe — —— Es 
— aber zu dieſem Kreiß folgende Laͤn⸗ 
er: 1) Das Erz⸗Herzogthum Deiterreich, 
2. das Herzogthum Stenermarf, 3) dad 
— um Kaͤrntheu, 4) dad Herzog: 
thum Grain, 5) die gefürjtere Grafſchaft 
Xoro , 0) die Border + Deiterreichijche 
Lande in Schwaben , ald weiche in Kreih⸗ 
Sachen nicht zum Schwaͤbiſchen, darinnen 
ſie liegen, ſondern zum Oeſterreichiſchen 
Kreiß gezogen werden. 
Oeſterreichiſche Regierung war vordem 
dreyerley / nemlich die Nieder⸗Oeſterrei⸗ 
chiſche, die Inner⸗Oeſterreichiſche, und 
die Ober» oder Vörder⸗Oeſterreichiſche. 
Die Nieder⸗Oeſterteichiſche erſtreckte 
ſich über dad eigentlich ſogenannte Erz 
erzogthum Deſterteich ob» und unter der 
ns,und ift in gewiſſe Viertel eingetheilet. 
Die Inner, Deyterreichitdie zu Graͤtz hats 
te eiñnen weitlduftigen Umfang, indem jte 
bon Nieder⸗Oeſterteich bis an das Aoriati⸗ 


ſche Meer gieng, und die orey Herzogthü⸗, 


mer Stehermatk, Kaͤrnthen, Era; vie ges 
fuͤrſtete Grafſchaft Goͤrtz / vie orey Haupts 
wanhnſchaften Trieſt/, Si. Beit an Pflaum, 


| 


Oeſthammar Oettinger 


und Terfat, wie auch Flitſch, unter ſich bes 
griff. Die Obers oder Vorder; Oeſter⸗ 
reichiſche begriff die un XIprol, die 
in Schwaben und in der Schweitz dem Haus 
Deiterreic) gehoͤrigen Laͤnder, die —— 
Rellenhurg / das Brisgan, die Matggraf⸗ 
(dere Durgom, und Guͤntzburg. Anjeßo nt 

ie Regierung der Border: Defterreihirhen 
Lande jeit An, 1752, zu Coftanz, über die 
übrigen Lande aber find zu Beſorgung der 
Kandeds Angelegenheiten verfchiedene hohe 
Collegia u. erſt Au. 1760, ein nemer Stantö> 
Rath zu Wien niedergefeger werden, 

Oenhaͤmmar / Pleine Stadt und Hafen in 
der Provinz Upland in Schweden, am 
Bothniſchen Meerbufen, 6. Schwedilde 
Meilen von Upfal, 

Oer enbach/ ein wohl eingerichtete und mit 
einem ſchoͤnen Gymnaſio ver ehenes Way⸗ 
ſen⸗Haus im Cantion Zurch in der Schweiß: 

Dergenebolm, ſiehe Odensbo.m, 

Oetm̃arſen, fiehe Ootmarfum. 

ODertingen,( Ale JeinGollegiauftiit und Prob» 
ſtey mit einer geichloflenen Hormark in 
Dber:-Banern, Rent⸗ Amts Burghaufen, 
eine halbe Meile von Nen-Derting, nicht 
weit vom Inn⸗Fluß gelegen, Die Stift» 

Kipde wird das deut che 1.oretto genennety 

mel zu dem darinn befindlichen wunder» 
thärigen Marien: Bilde von 00. Jahren 

er von Hohen und Niedrigen jahrlidy grof⸗ 
e Wallfahrten geichehen, welche demſelben 
einen unglaublidhen ab eintragen, 
Sonſt ift dieſes Collegiar- Stiſt ein Land⸗ 
Stand, und hat alle Nieder-Gerichtsbar⸗ 
keit. ‘Die Jeſuiter haben hier ein ſchoͤnes 
Collegium , und die Franciicaner ein gutes 
Kloſter ; auffer welchem noch verfchiedene 
andere Hänfer zu fehen, welche dem Dre 

eine gute Bierde geben, 

Öetringen, (Yiens) Chur + Banerifch«d 
Schloß, Städtlein und Pileg » Gericht ans 
Yım-Fiuß, eine halbe Meue von ts Dets 
tingen, 

Oettingen / Grafichaft in dem Schwäbifchen 
reif, welche gegen Norden und Oſten an 
Franken, gegen Süden an das Herzogthum 
Nenburg , und gegen Weften an das Ders 
dogthum MWürtemberg graͤnzet. Won dies 
ver Grafſchaft hat dad geiamte Haus Oet⸗ 
tingen jenen Nabmen, welches aus zwey 
Haupt- Linien beſtehet, nemlich gus der 
Geteingiſchen, die in den Keihd-Fürftens 
Stand erhoben worden, und aus der Wais 
lerneimiſchen / oder Graͤflichen. Die ethei⸗ 
tet ſich wiederum in 3. Linten, uemlich in 
dieSpielberguche, Wallerſteiniſche und 
Balcersihe. Die Fürftl. Linie befaß dad 
meifte von der Grafſchaft Dettingen, und 
mar er butheti chen Religion zuget han / da⸗ 
hingegen die Graͤflichen ſich zur Catholt⸗ 
chen Religion befennen, Erftere ftarb den 
30, Marti Au. 1731, mit Alberto Erneſto 
ab, der die Grarichaft Dettingen » Dettine 
gun der Wallerfteinäichen Linie — 

ie 


\ 


Dettingen Offentliche 


bie ihr aber von der Spielbergifhen Linie 
fireicig emacht wurde, Dieſe Graͤflich 
allerſteiniſche Linie theilet ſich wie⸗ 
derum in die Spielberg⸗ Wallerſtein⸗ 
und Kagzenſtein⸗Balderiſche Linie, von 
eriterer nemlich der Spieibergiſchen, wurs 
de Franz Albert An. 1734. in deu Reichb⸗ 
Büren « Stand erhoben, Der jeßige 
ürt Aloyſius Sebaſtian, ift An. 1707. 
ebohren, uud hat ſich Au, 1735. mit 
berefia Maria, Yriuzeßin von Holſtein⸗ 
Wiefenburg vermablt. 

O©ctringen, Ominza, Hauptftadtder Graf⸗ 
ſchaft gleiches Nahmens nebſt einem 
Schloß am Fluß Wernitz auf dem Kieß, an 
den Fraͤnkiſchen Graͤnzen. Dieſe Stadt 
ti halb Lutheriſch und halb Catholiſch / 9. 
Meilen von Nürnberg. 

Ofanto, ſiehe Offanto. 

Ofen, Buda, groſſe und befeſtigte Stadt 
nebſt einem feiten Schloß in Nieder⸗Un⸗ 
garıı, weiche theils aueihem Berge , theils 
ander Donau liegt, 36. Meilen von Wien. 
Sie war vormahis die Haupt s und Refi- 
deu; Stadt der Ungarifhen Könige , aber 
im Sahr 1529. gerieth jie in der Türfen 
Hände, und wurde ihnen erfi An. 165%, 
por den Chtiſten wieder abgenommen. 
E5 giebt allhier berühmee warme Bäder, 
und herriihen Wein. Im Gahr 1 10, 
BI diejer Ort von der Peſt jtarf heim⸗ 

ein cl. e. 

Oftanıo , Aufieus, Fluß in Neapolis, welchet 
in Prineipato oa in dem Apenniniſchen 
Gebürge entfpringer, und ſich in den Golfo 
di Venezia ergeußt. 

Offeabach, kleine Stadt am Mayn / in der 
Grafſchaft Ober⸗Iſenburg, eine Stunde 
oberhalb Fraukfurt gelegen. Au; den das 
figen Schoſſe reſidirten die Auno 1718. 
ausgefiorbeuen Grafen von Iſendurg⸗Of⸗ 
fenbaͤch. Sie gehoͤret anieko nebſt dem 
Dber: Amt der Kine Iſendurg⸗ Bierftein, 
und wird wegen guter Situation alle Jahr 
mehr angebauet, 

— jreye Reichd- Stadt in der Or⸗ 
tenau, in Schwaben, andem Fluß Kins 

ig, 2. Meilen von Straßburg. Sie lies 
bet unter dem Schuß dis Hauſes Heſter⸗ 
reich, und ift der Catholiſchen Keligion zus 
gethan. Anno 1734. wurde fie von den 
Branofen beſetzt. KON 
Ofenfiv-Allienz, iſt ein Berbindniß, vermöds 
e deifen man den Feind angreifen will, 
at. Faaus hoflis ınvadendi cauja in. 
tum; da hingegen eine Defeniiv- Allianz 
nur allein die Beihüßung wider einen 
eindlichen Anfall zum8week hat / wenn man 
einen Nachbarn nicht trauet, und daher ſich 
in gute Policur ſetzet, Kat, Faaus java 
tuendi * initͤm. 
Offentliche Tafel halten, ift, wenn der Kay⸗ 


= oder ein anderer Porentat und Fuͤrſt 


peiſet, Daß ed jedermann jchen kan, Lat. 
In gublisoconvivarı. 
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Offentliches Amt, heißt an dem Kapierlihen: 


of, wenn mit aller Solennitaͤt eine ges 
ungene Meife gehalten, und der Kayſer 
don allen Miniſtern uud Ambailadeurs des 
gleitet wird, Kar. Sacra , quibus Impera- 
tor Jolenıni zum rompa intereſt. 

Offera, kleine Stade in Arragonien , in 
Spanien, j 

Offera, ein Dre in Siebenbürgen, wo Sils 
ber und Gold, mir Kupfer vermiſcht, ges 

raben wird, 

Onferiren, anerbieter, Rat. Offerre , daher 
Offerte, eine Anerbierung, Rat. Dblarin, 
und Offertyrium , dad Dpier am Gelde, ſo 
auf den Altar zu gewiſſen Zeiten geleget 
wird, Lat. Pecunia in fa ris Romane 
Eccleſiæ ritu offerri ſolifa. 

Offertorium , iſt ein gewilfer Actus mitten in 
der Gatholifihen NE, kurz mad) dem 
Glauben, wenn der Meß e Priefter dad 
Dpfer weyhet, und der Diaconus dems 
ſelben den Zeller imıt dem Brode dars 
reiche, Kat, Oblatio panis  vini eucha- 
rıllıca. PP 

Oficısl, iſt der Vicarius eined Biſchofs in 


weirlihen Gerihten über Ehe» Sachen, 


Schwängerung , Ehebruch und dergleis 
en; da re F — ein 
catius iſchofs in geiſtlichen 

Kirchen⸗Sachen ilt. _ — 

Officium, heiſſet im beſondern Verſtand bey 


den Cathoiiſchen der Zottes dienſt, welchet 


in oͤffentlicher Verſammung geſchiehet, 


ai —— divinus puwotic — Das hei⸗ 
ige Officium zu Rom / ſiehe Congreati 
——— — — 
Om̃eio dell Abundanza, alſo wird das Haus 
der Banco zu Lucca — /darinnen 
man ſowohl Geld auf Pfaͤnder ausleihet, 
als auch C»pitwis gegen $. pro Cent als 
himmet, und bringet dieſes der Kepubtic 
gro fen Nußen, Lat, Trapeza Luccenjium 
frnera'osia publica, . 
Otticio della Sanita, ifi ein Collegium bp. der 
Republic Lucca, weiches aus drey Depys 
tirten befiehet, und Sorge fragen muß, 
das durch Keinhaltung der Stra fen, * 
Aufſicht auf die eingefuͤhrten Bistualien, 
uud andere löblihe Anſtalten, allen ans 
ſteckenden Krankheiten vorgebeuget wers 
der Latein. Luccenjium Colegiun Sani- 


tatıs. 

Officio della Vigilanza, ift ein Colleziu:n $ 
der Republic Lucca r welched aus 3, Raͤthen 
bejtehet, Die auf die Fre,nden, ſo nach Lue⸗ 
ca kommen,/ ein wahiamed Auge haben 
mürfen, Lat. Lucsenfe Ch seguuen Jeregre 
as ent antiumratıonem hayams. | 

Ozen, Provinz in Indien, welche ihren befons 
dern Fuͤrſten hat, der dein groſſen Moͤgul 
tributdar iſt. 

Ogersheim, kleine Stade in der Unter⸗ 
Palz, Mannheim gegen üder. 
Ogio, luß in Zcalien, welcher an 
| den Tridentiniſchen Granzen eutſpriuget, 
Ge‘ durch 


0 
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2 
durch den Lago d’Ifeo, und das Herzog:  Oify, Stadt in glandern , in der Grafſchaft 


thum Nantua flieſſet, und ſich zu Torre 
ã Geho in den Po ergeußt. 

Ognat, ſiehe Onata 

Oguella, Oquella, ein fi a mit ei> 
nem Schloß in der Portugiefiihen Pros 
pirz Alentejo , auf einem Berge, an deis 

fen ee der Fluß Chevora vorben lauffet, 

4. Dieilen von Elvas. Es ijt ein merfwürs 
diger Brunnen ahda, in welchem alle Thies 
re und Zifhe, ausgenommen die Froͤſche 
ſterben. — 

ers Graͤnz⸗ Feſtung im Croatien, in 

ngarn. 

oben, unfere liebe ©beim ‚ aljv neunet 
der Kanfer die weltlichen Churfürſten 

teichwie der König in Kranfreih aile 
üirften Coufins nennet, wenn fie gleich 
nicht vom Königlichen Geblurfind. 

Ohio. oder der ichöne Flug ‚ it ein Fluß 
in dem Land der 6. Nationen, in Morde 
Amerifa , weicher fich in den Fluß Mibiſip⸗ 
pi ergeußt. : . 

©Dlau, Olavia, Stadt im Fuͤrſtent hum 
Brieg in Schleſien, 4. Meilen von Breß- 
kon, hat An. 1709. eine butheriſche Kir⸗ 
che und Schule befommen, auch ein ſcho— 
nes Schloß , darinnen der Nonigl. Pohlui— 
che Prinzz Jafobus Sobiesby, refidirte, 

a er dieſen Ort als einen Pfand⸗ Schil⸗ 
ling innen gehabt hat. 

Oblar, ein Fluß in Schleſien, welcher ben 
Bernödorf in dem gürjtenehum Miiiiitere 
berg entſptinget, und bey Breßlau in die 
Der ſaͤllt. | 

Ohm / Fluß in Heffen , welder aus dem Vo⸗ 
gelöberg entfpringet , eine Stunde won 
Kirbhein in die Werra, und nebirderjels 
ben ben Marburg in die Fahne fallt, 

Obm , ift ein MWein-Gefäß von 2, Epmern, 
oder 126, Kannen Lerpziger Maab. 

©br, ſiehe Or. — 

©bre, kleiner Fluß in der alten-Mart 
und Bean Magdeburg, entibringt 
bey Shrdorf, gehet durch die Moraͤſte in 

Dromlingz und alle bey Rogecz in die 


l v, 

Cbıingen , fiehe Beringen. 

©bfen, Amt: Haus und Marktflecken in der 
uralten Grafſchaft Eberftein, im Fuͤrſten⸗ 
thum Calenberg, dem Churfüriten zu Hans 
——— 

Oie, fie e Oyr. 

* Oimonville, Schloß am Fluß Scarpe im 

Mallonifben Flandern, nicht weit von 


Douay. 

Oik, Stadt und Grafſchaft in der Picardie, 
—— ſich von Calais bis an Duynkirchen 
erſtrecket. 

Oirfchot, kleine Stadt am Fluß Beerſe, 
in der Meyerey Herzogenbufh in Bra- 


nes 
Oite , fiehe Oyfe. 
feited Schloß in der Franche 


Oitchey . 
Cont*. 


Artois. 

Oka, Fluvius Aurerfis, groffer Fluß in Kuße 
land, nicht weit von der Fleinen Tartatey⸗ 
weldyer im Herzogthum Worotin entfprins 

et, wohlbewohnte Ufer hat, bey Columna 
en Moſcau⸗ Strom an ſich nimmt, und 
au Niſchnemovogrod in den Fluß Wolga 


tällt, 

Okcham, fiche Oukeham. . 

Okehampton, Flecken in Engelland, in des 
Provinz Devonshire. | 

Okeley, Stadt in der Provinz Surrey in 
Engelland. 

Oxinghau Stadt in der Provinz Barkshire 
in Engelland. 

Okeniow , ein Ort in Maſovien, 33 Meilen 
von Warſchau, jenfeics der Weichſel geles 
gen. In dieſer Gegend ſchlugen An.1733s 
diejenigen Pohlen ihr Kager , welche wider 
dıe Wahl des Stanislai zum König von Poh⸗ 
ler proteſinten, und ſich nach Prag bege⸗ 
ben haben. 

Olano, ſiehe Olona. 

Ol:rgues, Fleine Stadt in Nieder⸗Langue⸗ 
doc, 8, Meilen ven Narbonne, 

Olau;, fiehe Oblau. 

©ibern au, Albertsbayn , Städtlein in 
dem Ersgebürsishen Kreiß, hart au dert 
Boͤhmiſchen Graͤnzen, iſt wegen des guten 
Gemehres, fo allda gemacht wird, bekannt. 
Es gehoͤrte dem Chur⸗Saͤchfi chen Ober⸗ 
Hoſ⸗ und Laud⸗ 344 rmeifter von Leibnitz 
und wird dad Amt Lauterſtein von da and 
dirigiret. 

Olbr ůg, Schloß, Flecken und freye Herr⸗ 
ſchaft, den Herien Walpot von aſſenheim 

ehorig, 2. Meilen von Andernach, im 
yzltift Krier, 

Olde-Amten, Prefstlura veſus, eine Ge⸗ 
gend unter denjenigen, welche in der Pro» 
vinz Grönland die Ommelande genennee 


werden. 

Didenbrock / fhöner Flecken im Hadelers 
Fe feit An. 1731. Chur» Braunidweig 
gehurig, 


Oldenburg, Grafihaft in dem Weſtphaͤli⸗ 
chen Streiß , welche gegen Welten an Dits 
rießland, gegen Suͤden an das Stift 
Rünfter, gegen Diten an die Grandark 

Delmenborit und dad Herzogthum Bre⸗ 
men, gegen, Norden aber an des Deuts 
ſche Meer graͤnzet. Sie wird in 16. Dogs 
tenen und in dad Yudjadinger » Stär 
dinger Roflrinner»und Jever: Land 
eingerheilet, Der Länge nad erſtrecket 
fie fidy auf geben, der Breite nach auf 
acht Mieiren, Ihr Erdreich it an dielen 

Orcen moraftig, jedoch fruchtbar an Ge⸗ 

trapde und Wictenwadyö , und werden all» 

bier gute Pferde ggogen. Sie gchörct; ſeit 
dem der lehte Oray Anton Guͤnther Anno 

1667, geftorben, dem Kong in Daͤnemerk 

die Herrſchaft Jevern, dem Fürftl. Hau 

Kırbaltzgerbii , und der Hafen Neuftadt, 

„erh 


— — — 


* 


Odenburg Olennt 


eni Herzog von Holſtein⸗Gottorp. Die 
>auptiiadt Oldenburg, Olsenhburgum, iſt 
rrittcimäßig 8 und feſte, und liegt acht 
Neiten von Emden, am Fluß Hunte, wels 
ner ſich in die Wefer ergeuft. 
Senburg, mar der Baronen von Fürften: 
»erg (welchen Titel noch jetzo die Biſchoͤf⸗ 
‚e von Paderborn führen,) erfter Siß, und 
das Stamm: Haus der Brafen von Didens 
burg, ehemals ein wohlbefeſtigtes Schloß, 
und eine Schutzwehre wider die Grafen 
von Arenöberg und der Mark, liegt in Weitz 
phalen am Eluß Roer, und iſt anjetzo bis 
auf eine Capelle ganz verwuͤſtet. 

Idenbuerp, Stadt in Wagrien in Hollſtein, 

der Juſel Femern gegen über, und dem 
Herzog zu Holſtein⸗ Gottotf gehörig, hat 
Anno 1700, groſſen Brand-Schaden erlits 

teil : 

.dendocf, eine fleine Stadt indem Für: 
ſtenthum Grubenhagen im Braunſchwei⸗ 
giſchen, dritthalbe Meile von Eimbeck ges 
gen Welten, 

Rdendorp/ fleine Stadt in der Grafſchaft 
Schaumburg an der Wefer, nad Heſſen⸗ 
Saſſel gehörig. 

Didenlande, älſo wird die Gegend im Hers 
zogthum Bremen geneunet, welche an der 
See gegen der Elbe bin gelegen ift. 

Ildenfael, Salis vetus, Oidefalia, Haupt» 
Stadt der Srafichaft Twente, in der Pros 
vinz Dber-Yifel. - 

Oldenſtadt, ein Amt im Lüneburgifhen. 

Dldenswertb, eingrofes Dorf im Herzogs 

thum Schleßwig im Enderitädtifhen, uns 
weit Zöuningen, allıwo der Accord zwiſchen 
den Hohen Allürten uud dem Grafen 
Steinbock Ai, 1713. den 16. May, wegen 
Uebergabe der Feſtung Toͤnningen, und der 
Schwediſchen Beſatzung geſchehen, welche 
darauf zu Hoyerswerth in einem nahe da⸗ 
bengelegenen Hofe vollzogen worden. 
Oldesloo/ eine kleiue Stadtin Wagrien, an 
der Zrave, indem Haliteinifchen, 4, Meis 
ten von Luübeck, dem Königin Dinemarf 


ehörig. 
— ehemahliges Benedietiner⸗Klo⸗ 
ſter, nunmehro ein Reersations- Amt des 

Scworis der Fuͤrſtl. Saͤchſiſchen Erneſtini⸗ 
chen Linie, in Thüringen, unweit Sach⸗ 
enburg gelegen,weldyes nach Herzog Bern⸗ 
rds zu Meinungen Tode Anno 1706. der 

Herzog von Sachen » Weimar in Bejig 
nehmen lich. 

Oldfarum, —— Flecken in Engel⸗ 
land, in der Provinz Wiltshire, welcher 2. 
Deputirte ins Parlement ſchicket. Nicht 
allzuweit davon liegt die Stadt Newſarum, 
der da isbury, welche in beſſerm Aufneh⸗ 
men ſtehet, als die erſtere. 

Olegio, Olezzo, tleine Stadt am Fluß Tiei⸗ 
no,in der Maylaͤndiſchen Kandichaft Nova⸗ 
ra, dem Örafen von Bolignini ge orig, 

Olenni-Tungufi , find bendnifhe Boifer in 





der Rußiihen Provinz Dauriq, weiche um | 


{0} 
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die Stadt ———— wohnen, und 
—— Gouverneurs Befehl zu Fuß dienen 
muͤßen. 

Dlepe, Stadt in dem Herzogthum Weſtpha⸗ 
en , am Flutz Bigh, unweit den Nayaus 
Siegiſchen Graͤnzen, Chur⸗Colln geporig, 
Es werden bier viel Pfauuen und Eiſen⸗ 
wer? geichlagei, 

Olnero, Stadt aufder Infel Candia,im Ge⸗ 
biete Canea. 

Oleron, &Eiorona, Leronenfium Civitas, 
Stadt am Fluß Grave d'Oicıon „ in Bearn, 
in Frankre ch, nebft einem Bikthum unter 
dem Erz⸗Biſchof zu Auch gehoͤri 

Oleron Uliarius Pleine —B aſel 
auf den Gaſconiſchen Meer. bepdem Ein⸗ 
fluſſe der Charaute, welche von den Küs 
fteu der Provinz Saiatoyne , durch Die Eirio 
ne Meer » Euge Maumuflon abgefondert 
wird. Es hat auf der Seite gegen Süden 
eine gute Feſtung. 

Olesmiez, Stadtiuder Woywodſchaft Sens 
domir in Klein⸗Pehlen. 
lezto Schloß und Haupt⸗ Amt im Königs 
reich Preuſſen, nebſt einer Stadt Margs 
grabowa, an einer See gleiches Nabe 
mens in der Landſchaft Rarangen im Sus 
daviſchen Kreiſe, an den kirhauifchenGrans 
zen. Gie wird auch von ihrem Erbauer 
—— Albrechten, Hlarggrafenjiade 

enennet. 

Oleum fan<tum . oder heiliges Oel ‚ das ein 
Catholiſcher Biſchof am ünen Donner 
fiage mit befondern Geremonien geweyhet, 
und welches hernach zu allerhaud geiitlis 
hen Verrichtuugen, vornemlich zur ichtem 
— gebrauchet wird, 

Olezzo, ſiehe Olegio. 

Oliena, kleine Stadt in Sardinien, 

Oliergues, Olerpa ‚Bleine Stade in Nieder⸗ 
Auvergne in Franfreich, am Fluß Dorey 
5. Meilen von Ihiers gegen Süden, 

Oligarchie, ift eine Negierungd s Art eines 
Landes, da dıe Herr ſchaft in weniger, und 
zwar der vornehmitßerfond Gewalt ſtehet. 

Olita, befeftigte Stadt in DbersWolhpiien, 
in Pohlen aneinem See, welche eine ſchone 
Stifts⸗Kirche und feſtes Schloß hat. Sie 
fübrer den Titel eines Herzogthums hat 
eine Univerfität, und gehöret dem Haufe 
Radzivil. 

— =. a Deämenflrarens 
er: Irdend, im Herzogthum We len 

im, Ant Balve. ; 2 5 he 
ında de Pernam Duco, erü mte Stabt in 
Brafilien, in Suͤd⸗Amerika, im einer uns 
gemein —— Gegend. Sie geho⸗ 
ret den Portugieſen, iſt die Haupt⸗Stadt 
der Capitanig don Pernambuco, hat eis 
nen guten Hafen, und eine Feftung / St. 
George genannt. Ihr Biſchof gehöret 
unter dad Erz⸗Bißthum zu St. Salvaror, 
und ihre Gegend ift nicht allzu fruchrhar. 
Es find von hier eine Art von Drgeis 
Klingen nah Europa gebracht worden, 

“2 wels 


77% Blinque Olmedo 


weſche fehr gut find, und ein Horn zum | Olmü 


Zeichen —— auch von die er Stadt 
Dimden genenner werden. In dieſer 
Stadt find über 100, Zuder: Mubten, 

Olinque, fiehe Ourique. 

Olita, Ologıtis, fleine und ziemlich wuͤſte 
Stadt am Fluß Eidafo, im Königreich 
Navarra. 

Olivs, fleine Stadt in Dalentia, zwiſchen 
Gandia und Denia, nebſt dem Titel einer 

’ ar fo dem Herzog von Gandia 
zuſtehet. 

Olıva, reicheb Moͤnchs⸗-Kloſter, Gifterciens 
ſer⸗Ordens, in Pomerellen, im Pohlni— 
ſchen Preuſſen, 1. Meile von Danzig, 
deſſen Gebiet ſich bis 1. Viertelſtunde von 

Danzig erſtrecket. Anno 1660. wurde der 
Oliviſche Frieden zwiſchen Schweden und 
Pohlen althier gefhloffen, und 1697. muſte 
dh) der Prinz Contp mit feinen Franzoͤſi⸗ 
ſchen Truppen über Hals und Kopf weg— 
machen, und zur See gehen, daß aud da⸗ 
scufen dad Sprichwort entitan: 


rin h 
En Es wird dir gehen, wie den Franzo⸗ 


fen zu Oliva. 


©liva, Fluß in Calabria citra, im Königreich | - 


Neapolis. 
Olivares, Flecken, nebſt dem Titel einer 
Grafſchaſt in Alt-Gaitilien, unweit Val⸗ 


ladolid. 

Ohve, Nonnen N Giftercienfer - Dr: 
dend im Hennegau, swilhen Binde und 
Hivelle. ,  ' 

Olivenza, Öliventia, Evandria, befeftigte 
Stadt in Alentejo, in Portugall, an einem 
fleinen Fluß, welcher ein Stud Weges 
davon in den Fluß Guadiana fallt, und 
darüber eine ſhoͤne Bruͤcke gehet. Gie 
ift eine Graͤnz⸗Feſtung gegen Spanien, 

» mit y. groſſen Baltionen, und einem tiefen 
Maffergraben umgeben, und liegt 3. biö 4. 
Meilen von Badajoz. 

Oliverio, fleiner Fluß im Sicilien, im Val 
di Demona, welcher ſich in dad Toſcaniſche 
Meer ergeuft. 

Oliverani, geiftlihe Drdend-Brüder in Ita⸗ 

lien, deren Urheber Bernbardus Tolo— 


mäud, ein Profellor Philofophi® , auf. 


der Univerfität Siena, um dad Jahr 1320. 

ee welcher durch eine weitlauftige 
ede von der Eitelkeit etliche jo nerubrer, 

Daß jie fich nebit ihm auf eınen nahe gelege: 

nen Berg, Olivetum oder Delberg ges 

nannt, — und dadurch dem Orden 

dieſen Rahmen zumege gebracht. 
Oliveto, Zürjtenchum in ver Provinz Baſi⸗ 
licata, in Neapolis. 

Oiivoli, Pleine Inſel, und eine von denenjes 
nigen, fo ſich in den — befinden, 
darauf Venedig erbauet iſt. 

Olfusz, ſiehe Iſfuſch. 

Olmedo, Pieine Stadt in Alt⸗Caſtilien, zwi⸗ 
ſchen Valladolid und Avila, an den Graus 
zen von Leon, in einer angenehmen und 
fruchtbaren Gegend. 


Olmuͤtz Ombrage 


Olmutium, Hauptſtadt in Mähren; 
gm Fluß March oder Morau, liegt a6. Meil. 
von Wien, iſt wohl befeſtiget, volkreich, 
und hat eine Alniverfirat, Ihr _Biße 
thum it unmittelbar dem Kom. Stuhl 
unterworfen, und hat fie Au. 1700, groj⸗ 
fen Brand⸗Echaden erlitten. Der ders 
mahlige Biſchot it Meyrimilıan, des H. R. 
R. Graf von Hamilton, Rector peryet. 
Inful. ben St. Anna zu Dilmük, erwaͤhlt 
den 4. Merz, 1761. Im Fruͤh⸗Jahr 1755. 
ei der Koͤnig in Preuſſen dieſe Stadt 

elagern laffen, fie aber nad, erlittenen 
vielen Verluſt wieder verlaffen minjen. 

Olona, Fluß in dem Dergogthum PManland, 
welcher nicht weit vom See Lugand ent» 
fpringer , und fid unterhalb 
den Po ergeuft. 

Olonetz/ Oinin, eine fleine Stadt am Fluß 
Dionza, in Rußland, in der nowogrodi⸗ 
(hen Provinz, unweit ded Sees Dinega ges 
legen. Es wird allda gut Eijen gemadyt; 
daraus der Ruß. Kapfer Perer 1. ſchoͤne 
Stüuͤcke hat gieffen laffen, weiche denen mes 
tallenen an Güre fait gleich find. Sie ift 
aud wegen der Gejund » Bader befannt, 
welche gedachrer tapfer jelbit zu beſuches 


pflegte. 

Olotief, ſiehe Alatof. 

Olsnig, Sombatum ,-leine Stadt in Nies 
der » Ungarn, an den Steyermaͤrkiſchen 
Graͤnzen. 

Olt, fiche Alt. 

— zn in der Schwedilhen Pro⸗ 
vinz Bahus, nebſt einem, Fleinen Hafen 
an den Norwegiſchen Granzen, und am 
der Oſt⸗See. 

Oiten , Fleine Stadt und Amt am Fluß 
Aar, über welchen eine Brücke geber, in 
der Schweiß gelegen, und dem Cauton 
Solothurn gehoͤrig. 

&llendorp, fiche Oldendorp. 

Olterendorf, Alrerendorf, Fleine Stade 
im Herzogthum Bremen, achthalbe Meite 
von Bremervörde, gegen Norden. 

Oliks/, Stadt in Volhynien, in Pohlen. 

Olyra, fiche Olika. 

Olympiades, waren eine Art der Jahr⸗Rech⸗ 
nungen ben den alten Griechen, und beſtun⸗ 

. de jede Olympias aus vier vollen Jahren. 
Sie haben den Nahmen von den Dinm» 
piſchen Spielen, fo alle vier Jahr gehalten 
worden. Siehe Antig. Lex. 

Olympus, ein hoher Berg in der Provin 
Myſien, in Alien, auf welchem der Flu 
Rhiodaco entfpringet, der Bithynien vom 
Klein Alien abfondert, Die Türten nens 
nen ihn Calynocronen. Bor Alterd wur⸗ 
de noch verichiedenen zu. in a vi 
* £pcien der Nahme Olympus bey⸗ 
geleger. F 

Ombla, Feiner Flug in Dalmatien, weldyer 
ſich in den Lolto di St. Croce ergeuft. 

Ombrage, bedeutet zwar eigentlich nur den 


Schatten, Kat. Umbra , man —“ 
aber 


aviqa in 


Ombras One 


— ——— — —— — — — — — — — 
aber dieſes Wort auch in dem Verſtande, 


als Furcht, Schrecken, oder gefaͤhrliches 
Nachdenken. Kat. Sufpicio, Terror. Daher 
ift Ombragiren fo viel , ald jemand eine 


urcht einfagen, Rat. Terrorem injicere, 


mbrage machen, fidy anderd anftellen ‚ 
ald man im Sinn hat, oder etwas thun , 
welches ben den Leuten ein Aufichen und 
Nachdeuken machet. Lat. Sufpicimem 
moveie , afferre. 

Ombras, ſiehe Ambras. 

Ombria, fiehe Umbria, 

Ombrone, Umbro Fluß im $lorentinifchen ‚ 
im Sieniſchen Gebiet , welcher fi uns 
weit Grofetto, ben dem Schloffe Ombrone, 
in das Tofcanifche Meer ergeußt. 

Omegna, Omenia, fleine Stadt inder Map: 
laͤndiſchen Landſchaft Novara. 

O en, ein Anzeichen oder Vorbedeutung. 
Omind$ ıft dasjenige , mas eine Gefahr 
Probet, Daher ominiren, etwas voraus 
ſchlieſſen oder muthmaſſen. 

Cmer, jiehe St. Omer, 

Onife, A C7 Dalmiſſem, alte kleine 
Stadt am Go'fo di Venckia, beym Ein⸗ 
fluß des Fiuſſes Cetina, in Dalmatien, 
mmelande, Trallusadiacens, der größte 
Theil von der vereinigten Provinz Groͤniu⸗ 
gen, um die Stadt Groningen herum, 
** gute Wende hat, und ſtark bewoh⸗ 
net iſt, 

Ommen, an der Vecht, ein Städtlein in der 
vereinigten Provinz Ober⸗Yſſel. 

©Omnirabiich , Fluß in der Afrifanifchen 
Barbaren, welcher die beyden Koͤnigreiche 
Marocco und Fetz non einander abfon- 
dert, und ben dem Haren Amazar in das 
Atlantiſche Meer gehet. BER 

Omnibus, heiffer auf den Rath-Haͤuſern ge= 
yiffer vornehmer Städte, mem das gan— 
ze Sollegium der Raths-Herren zugegen 
ſeyn muß. 

Onano, Flecken, nebſt dem Titel eines Her: 
ogthums, in der Landihaft Droietany, 
m Kirchen⸗Staate. 

Ona: , Stadt und Königreich , nebſt einem 
eften Schloffe und guten Haſen, in In— 
ien, in Aften, auf der Kinte der Malaba- 

gen , dem Könige von Conara gehörig, 

Sie liegt 5. Meilen von Goa, hat een 

fhönen Hafen, und die Portugieſen hat: 

ten weyland eine Feſtung daſelbſt; die 

ſchoͤne Handlung aber, fo in vorigen Zeiz 

ten altda getrieben wurde, iſt jeßo ſehr 
- ind Abnehmen gerathen. 

Cnatı, Ognata, Onnatum, fleine Stadt 
nebſt einer Univerſitaͤt, und dem Titel ei- 
ner Grafſchaft, inder Spanischen Provinz 
Biſcaha. 

Ondeves, eine ſchwarze und ſclaviſche Nation 
auf der Juſel Madagaicar , ben Afrika. 

One, Caput One, ein groffes Worgebärge im 
Koͤnigreich Telenfin, in der Barbaren , in 
Afrika. Es hat feinen Nahmen won der 
auf demfelben befindlihen Stadt One. 
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Onega, Onaga, Ozero, groſſer See in Groß⸗ 


Kupland, zwifhen dem weiſſen Meer und 
dem See — iſt so. Meilen lang, und 
18. breit, der Czaar Petrus I, hat ihu mit 
dem See Ladoga durd einen Canal zu⸗ 
fammen graben laffen. 

Onega . Fluß in Groß-KRußland, in der Pros 
binz Kargapol, der bey dem Cap Onıga 
in das weiſſe Meer fich ergeußt. 

Oneglia , Fürftenthum im Genueſiſchen Ges 
biet, dem Herzog von Savoyen gehörig, 
Es ift ein fruchtbares Land an Wein, Del 
und Dbit, und gehöret unter Die Regie⸗ 
rung der Grafichaft Nizza, Bor Diejem 
hat, ed der Genuefifhen Familie d'Otia 

ehöret, bis 1976. der Herzog Emanuel 
Pier von Savoyen ſolches dem Fürs 
en Hieronymo d’Oria abgefauft , und 
ihm das Marggrafthum Eiricz, in Piemont, 
dran gegeben ; auch ift anjeßo die Graf» 
haft Mura mit Dneglia verfnüpfet. 
ie Hauptftadt Oneglia, Oneille, Unelia, 
Onelia ,, ift befeftiget, hat einen Hafen , 
liegt an den Genueſiſchen Küften, aın Eins 
fluß des Fluſſes Imperiale, und wird das 
* ein ſtarker Handel mit Oel getrie⸗ 
en. 


Onera , beiffen alle Auflagen , Herrichaft- 
liche Gefälle und Bürgerlihe Beſchwerun⸗ 
gen. Onera realia, find diejenigen, fo anf 
den Gütern haften, ald Steuer, Schock, 
Erbzind. Onera perfonalia aber, welche 
einer feiner Perfon wegen erlegen muß, 
ald Kopf-Geld, u. d. m. 

Onevvari, Stadt nebit einem feften Eaftell, 
auf einem hohen Berge ‚ in der Japani⸗ 
hen Inſel Bongo, in Afien, 6. Meilen 

ifen, gegen Nord: Diten, 

Onolzbach,/ e Anfpad. 

Vnolzbach, Fleiner Fluß im Fürftenthum 
Anſpach, an welhem die Reſidenz⸗Stadt 
Anſpach oder Hnolzbach lieget. 

Onor, Königreich in der Halb » Infel von 
Indien, diſſeit des Ganges , in der Land» 
ſchaft Biönagar, in Aſien, welded die 
Einwohner Ponaran nennen , und dem 
Könige von Baricala unterthan ift. Die 
Hauptſtadt Onor hat einen fehr groffen 
Hafen, und ein Fort, welded die Portus 
gieſen befigen , und viel Pfeffer von dar 
binmweg führen. 

Onoth , Caſtell und Fleine Stadt in Dber- 
Ungarn, am Fluß Saya, in der Grafs 
matt Borfod, zwiſchen Kodap und Er⸗ 

u. 


Ontario,Antiatoroque, Frontenac„Andiatro- 
cus, groffer See in Nord-Amerika, inNeus 
anfreich , an den Grduben von Neu: 
ngelland. 
Onyr , ein Edelgeftein, und eine Art eined 
hatd , welher nit durchſichtig, fonts 
dern von einer weißlihen und ſchwaͤrzli⸗ 
hen Farbe ift. Diefe Farben find derges 
ſtalt artig vermifcher , ald ob fie gemahlet 
wären. 
ece3 OoR- 


— ’ 
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Ooftburg, Staͤdtlein im Holländiihen Flau⸗ 
dern, nicht weit von Oluid. 

©®oftenbr , fiche Oftenby. 

Oofteigec, Tratlu Orientalis, ein gewiffed 
Gebiet in Frießland, zwiſchen dem We⸗ 
ſtergoe, Sevenwold/, der Herrſchaft Groͤ⸗ 
ningen, und dem teutihen Meer. 


Nervvick, fieine Randichaft und Flecken 


leiches Rahmens im Holländifhen Bras 
ant, 2. M. von Herzogenbufd). 
Ooft- Vrye. alfo wird dad Rord⸗Oeſtliche 
Theil der Grafihaft Flandern bey Sluis 
und Arrdenburg genennet. 
Gotmarfum, Oewmarium „ fleine Stadt in 
der vereinigten Provinz Ober⸗VYſſel, in 
„der Landichaft Twente, 
On Berg⸗Schloß im Pildner- Kreis, in 
oͤhmen. 
Opatow, Stadt in der Woywodſchaſt 
Sendomir, in Klein⸗Polen. 
Opatomig_, ſehr reiches Kloſter in Boͤh⸗ 
men, im Ktöniggräpere Kreiſe. 
Opdam . ſiehe Obdam, i 
Opera, Rat. Drama Muficum, ein muflcalis 
ſches Schaufpiel , weſches in Verſen bes 
ſtehet, und abgefungen wird, woben ins⸗ 
gemein Tänze und Poftbare Mafchinen 
Yorfommen, und die ſolche agiren, nen» 
net man Dperiften, Opera beiffen fonft 
auch groffe und weirlauftige Schriften ges 
febrter Leute „ welche aus vielen Theilen 
beſtehen. — 
@peıaMifericordise , die 7. leiblichen Wer⸗ 
fe der Barmbergigfeit find ben deu Ca⸗ 
thofifhen : die Hungerigen zu fpeifen , 
die Durftigen zu tränfen, die Nackenden 
zu Pleiden, die Fremden zu beherbergen , 
die Kranken zu warten , die Geſaugenen 
zu befuchen, und die Berftorbenen zu bes 
aben. Die 7. geiftlichen Werfe der 
armhertzigkeit find: den Smeiffelnden 
Kath zu geben , die Unwiſſenden zu mis 
terrichten, die Sünder zu erinnern, die 
Berrübren zu troͤſen, die Beleidigungen 
zu vergeben , verdrüßiihe Perſonen ges 
dultig zu vertragen , und Gott vor Kes 
Lendige und Todte zu bitten. _ u 
Operati.n im Felde, 8. Expeditionis mili- 
tarıs frrleep':o , heiffet, wenn vom dem 
Femde / oder wider die Feinde, etwas uns 
ger. ommein wird ‚und die Volker ihre Zeit 
in Lager nicht vergeblih mit campiren 
biubringen. 
Operations Coↄſſa, fiehe Caſſa. 
Op:rren , würfen, Würfung haben. Lat. 
Efficere , oyerari j 
C ph war zu Salomonid Zeiten eine Land⸗ 
hat, von dar er viel Bold auf feinen 
E i,rffen helen hieß, und deren Lage man 
heutiges Tages nicht mehr weiß, Je— 
doch ut cd vermutheich „ daß daſſelbe ın 
Antien z und vienct die Konigreiche 
Yon, Bengala und Sieme, wie aud) 
tie Inſel Sara und Sumatra gewe— 
ſen. 


Opiniatrete Opponiren 


Opmniatretẽ. Trotz, Beharrung auf feinem 
Sinn, Lat. Perirnacia, Hovon opiniarre, 
hartnadig, haleſtarrig, Lat. Pertinex. 
Cidy opimaturen/ halsſtartig widerſetzen. 
Fat. Contumacıns, Je viracius fe griere. 

Opinion, der Wabn, die Mennung, das Gut⸗ 

ucken, urtheilen. Kat.Sentenma, Er bat 
ſich bey den Leuten in gute Opinion geſezt, 
beißt , die Leute halten viel von ihm; 
oder er gilt viel bey ihnen, ift bep ihnen 
wohl eingeſchriebeu. Kat. De quo bene toxi- 

ıimalur. . 

Opocans, Herren-Etadt und Schloß im Koͤ⸗ 
nigegräger- Kreis, in Böhmen, 

Opoſia, Stadt in der Wohwodſchaft Gen» 
domir, in Klein-Polen, 

Oppa, Fluß in Schleſien, welder ſich bey 
Doerberg in die Oder ergeußt. 

Oppau , fiche Troppau. 

Oppeln, Fürfienthum in Schleſien, wel⸗ 
ches an den Poinifhen Gränzeu_ liegt, 
und unter allen übrigen das größte ift. Es 
aranzt gegen Wellen an Neiß und Briey, 
gegen Norden an Polen , gegen Diier 
gieichtalld an Polen, und gegen Süden 
an Zägerndorf, Troppau und Ratibor. 
Es hat viel Poluiſche Einwohner , fandig= 
ten Boden , und groſſe Henden und Wiis 
der ‚, ift aber nichts deſtoweniger ſehr 
fruchtbar. Man theilet ed anjetzo in 12. 
Kreiſe oder Weichbilder, welches folgen» 
de find: Der Dppeliihe, Ober⸗Glogaui⸗ 
(he, Groß⸗Strelitziſche, Roleliihe, To⸗ 
ſtiſche Roſenbergiſche, Lublinitziſche, 
Neuſtaͤdtiſche, Falkenbergiſche, Zuͤlziſche, 
Gleiwitziſche und Schlawentiziſche. Die 
Hauptſtadt Oppeln, O;palia, liegt an der 
Dover, 12, Wieilen von Bredlau , fuͤhret 
fiarfen Holz» Handel auf der Dder, und 
bat ein Collegium Canonicorum , nebft 
einem alten Schloß. Diele Stadt, nebit 
dem ganzen Fürſtenthum, gehötet feit 
1742. der Krone Preuſſen. Es ſtehet uns 
ter der Konigl. Ober⸗Amts⸗Regierung zur 
Brieg, und unter der Kriegs⸗ und Dogs 
mainen⸗Kammer zu Breölau, 

Oppenau, Yioppenau, fleine Stadt und 

mt in der Drrenan, 4. M.von Straßburg, 
zu deren Stifte ſie gehoͤret. Hier hebet ſich 
der hobe Steig au, jo ein befannter Meg 
durh den Schwarzwald in das Herzogs 
thum Mürtemberg ilt. 

Oppenbeim, Stadt und DbersAmt in der 
Unter-Pfalz, an eınem Hügel, nicht weit 
vom Khein, dem Chutſürſten zu Pralz ge⸗ 
böorig. Sie liegt 2. Di, von Mapnz, undıft 
1669. von den Franzojen Dempliret worden. 

Oppido, fleine Stadt in Neopolis, in Cala- 
bris oltra, am Appeuniniſchen Gcbürge, 
Sie bat den Titel einer Graſſchaft, und 
ein Bißthum, welches unter den Er>Bts 
ſchof zu Reggio geboret. 

Oproniren , widerjireben , widerftehen, ſich 
mideriigen. Wird inſonderheit geinat 
von Denen z weiche bey einer öſſentuchen 

Vapu⸗ 


ppenis Gran 
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Dıifputation die Thefes ded Refponden- 
“s wmzuftofen, und derfelben Gegen: 
tbeil darzuthun fuchen, werden aud daher 
Opponenten genemiet. 

pponig, ein Amt in Lnter » Defterreid, 

gelegen, und unter die Herrfhaft Gleib 

geborig. 

polans, flehe Acceptans. 

prourg / Dorf uebſt einen [hönen Schloß 

und Gartenauf einem Berge zu Diierlans 
de, zwwiichenden Staͤdtlein Neuſtadt an der 

Dria und Polened gelegen, führer den Ti⸗ 

teleiner Herrihaft, und gehöret dem Gras 

fen von Hoym. 
>psio, jiche Anslo. 

„ptica, iſt eine Wiffenfhaft und Kunſt in 
der Mathematica, Durch welche man al» 
ler hand artiae, und zum Then wunderbar 
ſcheinende Dinae denen Augen vorſtellet. 
Siehe Math, Lex, 

Optimates ‚ed werden die Reichſten und Edels 
ſten in einer Nepublif darunter verktanden. 

Opus, Fort au einer kleinen Inſel gleiches 
Nahmens in Dalmarien, jo der Flußs Nas 
renta macht, weldyer mit zwey Armen in 
den Golfo di Venezia fließt. Die Ne 

terianer eroberten ſolches 1684. und brach» 
tar dadurch die umliegende Gegend in ih» 
re Bothmäßigkeit. 

@pus Operatum „ heiffet in der Theologie 
derpinige Irrehum, wenn Man glaubet, 
daß die wahre Chriſten-Pflicht und die 
na GVttes gi erlanget [en fofers 
nie man nur der Gewohnheit und dem aufs 

rlihen Schein nad den Gottesdienft 
a befucher, die Sacramenta geiiel: 
et, ſich zu einer gewiſſen Religion oͤf⸗ 
entlich befenner, obgleich im übrigen 
vlches ohne alle gute — — 
unerlihe Zuneigung geſchiehet. Wann 
die Catholiſche von der Würfung der Sa⸗ 
eramenteex opere operato reden: fü wers 
den zur Auslegung andere Bedingnüffe 
erfordert, ald hier angemerfer worden. 

Oqucla, jiehe Oguela, 

Or, ſuche Perecop, 

@r, Ohr, Dra, Pleiner Fluß in Thuͤrin⸗ 
gen, in der Grafſchaft Gleihen , der be 
—2* vorbey gehet, und in den Flu 
Gera faͤllt. 

®rculum, war eine indgemein zweydeutige 
and dunfele Antwort, welche die Heydni⸗ 
(he Priefter dem Volk über zufünftige 
Dinge ertheilten. Man nennet auch allo 
denjenigen Drt, wo dergleihen Antwor⸗ 
ten geholet wurden, wie dann auch der 
Bye, welcher gefragt wurde, diefen Nah: 
men hatte. d Oraculum Apollinis zu 
Delphis war das vornehmſte unter allen. 
Es wird noch heut zu Tage von etuem 
NMenſchen, welcher in groffem Eredie und 
Anſehen iſt, gefagt, Daß feine Worte 
Oracula gelten. Suche Antig. Lex. ' 

Ota nazan, jiche Ortomagan, | 

Ora1, lcoofim, Oranum, kleine Stade in 


der Provinz Beni- Arax, ded Königreich 
Zelenfin in der Afrifanifhen Barbarey , 
auf den Algierifhen Gränzen 15. Meis 
fen von Algier, am Mittelländifhen Meer, 
nebft einem fehr quten Hafen, Diele 
Stadt if ungemein befeftiget, und wird 
durch 5. Forts bededfet , deren jeded mit 
40. Kanonen befeger ; fie heiffen St. Phi⸗ 


lippe, St. Ferdinand, St. Andre , St. 
Erur, uud Rozaleafar. Im Jahr 1509. 
wurde diefer Drt ald eine Dependenz 


von Algier durch den berühmten Cardi⸗ 
nal Zimened den Mohren abgenommen, 
welche in den folgenden Zeiten unters 
fchiedfihe mal durch harte , aber vergeb⸗ 
liche Belagerungen ſolches wieder un» 
ter ſich zu bringen getrachtet, ſo ihnen 
aber niemals aid im Jahr 1708. geluns 
gen, da fie Ddiefen Dre nad einer 6. 
Mmonatlihen Belagerung erobert, nach⸗ 
dem fid) der Gouverneur mit feiner Gars 
nifon und den beiten Familien nady der 
Zeitung Mazarguiir falviret hatte, und 
bis den ıften Jul. 1732, befeffen, da ihr 
die Spanier wieder eingenommen. An. 
1719. hat die Franzoͤſiſche Nation die Frey⸗ 
beit ne Conſul allhier zu ſetzen/ 
welches bishero die Algierer niemals ver⸗ 
ſtatten wollen, 

Orange ‚, Oranten,Principatus Arauſionen- 
fis » war ehedeffen ein fouverained Fürftene 
thum in der Provence, weiches gegen Mer 
fien an die Rohne, fonften aber uͤberall an 
die Grafſchaft Benaifin gränzet; 11. 4. Mei⸗ 
len in die Känge, 3. Meilen aber in die Brei⸗ 
te hat. Es hat viel Wein, Safran, Seide 
und Getreyde, und wurde in Den porigeit - 
Zeiten von dem Haufe Chalon beieflen, von 
dem ed hernach an das Haus Naffau gefoms 
men. Rad) Abiterben Wilhelms ill, Konigd 
in Engelland, führer der König in Preuſ⸗ 
fen unter feinen übrigen Titeln dad Pradie 
cat eined ſouverainen Prinzen non Dras 
nien, und der Prinz Frifv von Naſſau⸗ 
Dies, Statthalter in Frießland, hat gleich⸗ 

(d diefen Nahmen angenommeit, Indeſ⸗ 
en hat ſich der Prinz v. Conty dieſes Fuͤrſten⸗ 
thums angemaſſet/, und ſelbiges —* dem 
König in Frankreich abgerretten, & hat 
ſich aber der er in Preuffen in der 
zoten Artikel ded Üctrechtiſchen Friedenb 
ſowohl vor ſich, als feine Erben, Knie 
enthumd Drange, in Faveur der Krone 
rankreich auf ewig begeben, und zugleich 
bernommen, dem Hauſe Naſſau wege 
einer Anforderung Satisfaction zu gehen. 
ie Einwohner, welche bisher der Ren 
ormirten Religion zugethan geweien, ſol⸗ 
en Macher Haben, innerhalb Jahres— 
gu anders wohin zu ziehen , und Preuſ⸗ 
en ſoll ſrey ſtehen, den Titel und Map; 
per von Dramen zu führen, oder auch 
m Spaniihen Geldern den Mahmen 
"eines sitenthums ind künftige den— 
sußegen. - Amy. 10732. den Aten Yulı 
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wurde wegen der Draniihen Derlaffens 
ſchaft ein Vergleich getroffen , vermöge 
deſſen der Prinz von Naſſau dad Fürs 
ftenchum Drange nebft denen in Frank⸗ 
seid) und der Grafſchaft Burgund gelege- 
nen Herrihaften und Dertern aus der 
Succeßion von Chalons und Ehate + Bes 
fin dem König iu Preuſſen einmürhigs 
lich zugeftanden, und jener die Hberwehls 
‚te Ceßlon in Frankreich gut hieß. Und 
überhaupt iſt in die em Vergleich aus⸗ 
emachet worden, daß der Koͤnig von 
Preuſſen Univerſal⸗Exbe ſeyn ſoll von als 
lem dem, was der Koͤnig William IT. 
in denen nunmehro Deiterreihifhen Nies 
derlanden beſeſſen; der Prinz von Nafs 
fau aber alles erhalten, was demielben in 
den vereinigten Niederlanden eigen ge— 
weſen. Wegen Ausantwortung ded auf 
den Prinzen von Dranien gefommenen 
Antbeils der Berlaffenfhaft Wilhelms ILL, 
Königs in Engelland, ſetzte ed viel Strei⸗ 
tigfeiten: Fünf Provinzen ſetzten fich 
* durchaus darwider , DaB man mit dem 
Prinzen von Dranien fo hart verfahren 
" wollte, ald ed die benden Provinzen Hol 
‘fand und Seeland baben wollten, indem 


Seeland megen Bließingen und Deere auf 


den Anſpruͤchen beharrere, und Holland 
theiſo öffentlich, theild heimlich Daffeibe 
» darinn vertrat auch deßwegen felbft mit 
einigen Forderungen an ihn wegen des 
Gollaterals Lehn⸗ Geldes von feinen ihm in 
diefer Provinz zu Abe gewordenen Guͤ⸗ 
tern bervorrüdte. Als nun diefe Sache 
ben den Staaten von Holland im Dit. 
1733. in Vortrag fam, wollten einige, und 
fonderlih der Adel, daß die Ausantwor⸗ 
tung derer dem Prinzen in der Provinz 
Holland zufommenden Güter, ſchlechter⸗ 
dingd geichehe ,_andere wollten, daß er 
durchaus dad Eollaterals Geld: bezahlen 
müßte; wiederum andere wollten » daß 
man mit dem Prinzen einen Vergleich 
treffen möchte, vermöge deſſen er ſich von 
dem Marquifat Fließingen lodfagen, und 
an deifen ftatt , wad er der Provinz Hol⸗ 
land auf vorerwehnte Weiſe etwa zu zah⸗ 
fen habe, behalten folle; endlich wa— 
sem andere der Meynung , daß Diele 
Sache nod auf einige Zeit auszuſetzen. 
Bietet fand auch Benfall. Dennod) aber 
fajferen die Staaten von Holland den 
Schluß, daß der Prinz die ihm angemuthe⸗ 
te Schaßung besablen müßte, und wenn er 


“ Gütern losjagten, 


. Feid) 1660, ſchleiffen, auch 1682, die 


Orange ©ranien 


Zutel lobs zu machen, Zu Anfang des 
Decemberd wurde auch die Majorennitaͤt 
des Prinzen Durch die meiften Stimmen 
belieber, und eine Verordnung befannt 


gemacht, das alle diejenigen, fo Domais 


nen oder Dranifhe Erbſchafto⸗Stuͤcke haͤt⸗ 
ten, folhe dem Prinzen , weldher in dem 
Alter ſich felbit vorzuftehen wäre, abtrerten 
follten. Benden, fomwohl der Majorenis 
tatd» Erflarung , ald der Ausanrwortung 
der Güter , widerfeßten fi die Provins 
zen Holland und Seeland , weil die Pros 
teftation des Prinzen von Naflau » Gies 
gen mußte in Conſideration gezogen, auch 
die don den — De enbeNtEn auf 
diefe_ Dranifche laffenfchast erreg⸗ 
ten Proceſſe vorher geendiget werden, 
ehe ſich die Staaten ald Bormünder 
bed Prinzen, von dieſen Grbicattd- 
Doch da der Prinz 
in einer Acte Die General» Staaten ſchad⸗ 
lob zu balten verfprah, und die Acte 
den übrigen Provinzen hinlaͤnglich ſchien; 
fo legte ih auch die Provinz Holland 
sum Zweck, und willigte in die Ausand 
wortung, doch mit Borbehaitung der a 
erlegenden Schakungen und Collaterd⸗ 
Gelder, Seeland bewilligte ein gleiches, 
aber mit Vorbehalt ıhrer Aniprüche auf 

ließingen und Deere. Wie nun der 

dnig in Preuſſen ſich dieſer Sache ans 
genommen, und auf die Entſcheiduig ges 
drungen, fo gieng an den Domainens 
Kath die Verfuͤgung, die Acten, Docu⸗ 
mente, und andere Schriſten, fo zum 
Autheil von der Erbihart auf Seiten ded 
Königs gehörten, an deſſen Miniiter aut⸗ 
suantworten. Anno 17:12. fchenfte der 
König in Frankreich Diefed Fuͤtſtenthum 
dem Prinzen von Conth. 


Orange, Orenge, Araujıo, Hauptftade in 


vorbefagtem Fuͤrſtenthum, liegt am Pleis 
nen &luß Aigues, nicht weit von der Rho⸗ 
ne, und hatte eine Lniverficät, ſo 1365. 
geitiftet worden, wie audh ein Bißchum 
unter den Erz Bilhof zu Arled gehörig. 
Dad befeftigte Schloß, weiches auf ei» 
nem Berge liegt, hat der König in — 
tad‘s 
Mauer niederreifjen laflen, und ızıy. Mt 


‚ alihier denen Reformirten die letzte und 


einige Kirche, ſo fie noch biöher in Frark⸗ 

reich gehabt, abgenommen, und deren 

b enannten Patrıbus von der Ehrifiliden 
ehre eingeräumer worden. 


ſolches binnen einer Zeit von 4. Monaten | Orange, Kort d’Orange, ſiehe Albany. 

* nicht bemwerfiteliigte , der Staat en | Orange - Polder,, fuche Granien - Polder. 

° Güter adminiftriren laffen würde, Ad | Orangerie, heiffet in vornehmen Gärten 
nun dieſer Schiuß in der Berrammlung | eine Alled oder Platz, der mit lauter Hratte 
der General,» Sraaten befannt wurde , en s Früchten , vder mit Citron⸗ und 
nahmen fi die drey Statthalter „Pros omeranzen- Bäumen befegt iſt. 
pinzen, mebft Utrecht und Dber» Yılel, | Orani, rar und wohlbemohnte Stadt mit⸗ 

ed Prinzen überaus an, und Fam in] ten im Königreich Sardinien, am Fluß 
33 lag , den Prinzen vor majorenn zu) Sacer, wo vielDelund Wein gebauet wird, 
erklären, auch ſich von der geführten | Oranien, ſiehe Orange, — 


Oranienbaum. Oratorium 


Oranienbaum, fieine Stadt nebft einem 
£unt » Scyioß ım Zürftenchum Anhalt, in 
eier angenehmen Wald Gegend, 2. Mei⸗ 
‚bon Deilau, dem Fürften von Deſſau 

ehoͤrig. 

Oranienbaum, Rußiſch⸗Kayſerl. Pallaſt und 
Garten in einer angenehmen Gegend in 
Jugermannland, beym Einfluß des Neva⸗ 
Stroms, Crouſchlott gegen uͤber. 

© ranienvurg, CAſtrum Arauſionis, Koͤnig⸗ 
lich⸗ Preußiſches Schloß webit einem Anıt 

- and Stadegen an der Havel, in der Mittel⸗ 
‚Mark; 4. Meilen von Berlin, und 3. Mei⸗ 

- den von Spandau. Vor diefem hieß ed 
Boͤzgu; als aber des vorigen Churfürften 
von Brandenburg, Friedrich Wilhelms ded 
Gronen, Gemahlin Louiſe, aus dem Haus 
Drauien, wegen der aumuthigen Gegend 
dafelbit ıhr Vergnuͤgen fand,u. es derjelben 
von ihren Gemapi geihenfer wurde, iſt 
es zu einem vortrefflichen Luſt⸗Schloß ans 
geleget, und ihm der Nahme Orauienburg 
gegeben worden. Es iſt wegen der Fon⸗ 
tainen und Porcellan⸗Cammer ſehens würs 
dig,auch iſt ein vortreffliches Wayſen⸗Haus 
daſelbſt erbauet, und mit reichen Einfünfs 
ten verſehen. 
ranienburg, ein kleines Staͤdtgen ohn⸗ 
weit Veroũecz / auf den Graͤnzen von der 

Ukraine, 300. Werſte hinter Mofcau : ed 

ehörte dem Fuͤrſten Meuczikof, und wurs 
‚ ald drejer in Ungnade frei, feine Familie 
dahin relegiret, 

©ranien>Polder , ein Hafen an der Maas 
in Sud- Holland, gehörer jeht dem Prinzen 
von Dranien, 

Oranienftein, Schloß im Naffauifchen Ge⸗ 
biethe,nicht weit von Dietz an der Lohne ges 
legen , allmo die verwittibte Fürftin von 
Naſſau⸗Dietz reſidiret. J 

Frieß⸗ 








Oranmienwald/ ſchoͤnes Luſt⸗Schloß in 
land, fo der letzt verftorbenen Prinzeßin von 
Naſſau⸗-Dietz gehörte. . 

Oranızen, fat. Navigıa minora Turcica, 
find eine Art kleiner Schiffe, deren jedes 
ungeiehr 12. Maun träger, und werden fie 

emeiniglid auf der Donau von den Tuͤr⸗ 
en gebrauchet. 

Oratavıa , groffe Stadt auf der Canariſchen 
Inſel Teñeriffa, har einen ſchoͤnen Haren 
und Citadelle, allwo der größte Handel ges 
trieben wird, und haben die Engelläuder 

- einen Conſul und verſchiedene Factores 
dajeıbit. 

“ Oratorium, alfo nennet man bey den Catho⸗ 

liſchen eıne Haus⸗Capelle, oder einen im 

Haus zum Geber beitimmten Dre, allwo 

ein Altar oder Bilder zu finden find, Ins 

fonderheit merden ben den Catholiſchen 

2, Congregs»tiones der Patrum alſo genen 

net, deren eine A. 1575. zu Rom, die andere 

4. 1611, in Frankreich angegangen; unter 

jenen Patribus Orscorii iſt der _befannte 

ardinal Baroniud geweſen: Die lehte 
aber hat der Kardinal Bernullus vom 
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Pabit Paulo V. beftärtiger bekommen. 
Ihr Amt bejteher darinnen , daß fie die Jus 
gend in Eollegiis unterweifen , die Cericos 
in den Seminariis informiren, und dem 
Bol? in der Kirche predigen, Soniten - 
wird au durd) dad Wort,Oratorium eine 
Stirhen-Mufic verſtanden, welche in ftylo 
secitatıvo faft auf die Art einer Opera ein» 
gerichtet ifi. 
rava , fiche Arva, 

Orb, fleined Städtgen, famt einer Salz⸗So⸗ 
de, in Bogelöberg , den Grafen von Echon⸗ 
born gehörig , eine Stunde von Michteres 
bady, und 3. Stunden.von Geinhgufen. 

Orba, Urba, Fluß in Scalıen, weicher imGe> 
nuefifchen Gebiete entipringer, und fich der 
Stadt Alerandria gegen über in den Fluß 
Bormida ergeußt. 

Ordady, eine Stadt in Bodnien, 

Orbailan , feine Stadt in dem eigentlic) ſo⸗ 

enannten Piemont in Stafien, zwiſchen 


ignerol und Turin. 
Orbe,, Orodis, kleiner Fluß in Frankreich, 
welcher im Gevenners Gebürge entfprins 


ger / un fid) in den Lionifhen Meerbufen 


geußt. 

Orbe, Örben, Chalans, rba, feine Stadt 
im Pais de Vaud, in der Schweiß, am Flug 
Drbe, welcher fid in den See bey Neur: 

tel ergeußt. Sie gehdret den Canton 
gan - Freyburg, und bat ein alteh 

Orbec, Pleine Stadt am Urfprung des Flufs 
fed Drbec in der Normandie, ihren * 
Titel einer Baronie. 

Orbega, Urbicus, Fluß im Koͤnigreich Leon, 
weicher ſich oberhalb Paradela in den Fluß 
Esla ergeußt. 

Eden, ner Gange 
rbion, Fleiner Fluß in Ranguedoc, welcher 
ſich oberhalb — in die —— 


geu t. e 
Orbitello, ffeine befeftigte Stade im Sieni⸗ 
fhen Gebiete in Toſcana, und die Haupt⸗ 
Stadt des Stato delli Prefidii, licgt an eis 
nem See, welden die Einwohner den See 
von Drbitello nennen, und hat einen Ha⸗ 
Er der durch einige Forts befchüzer wird, 
uno 1706, den 20, Dec. gieng diefer Dre 
an die Kayſerlichen über, und blieb dem 
Kapier nebſt dem Stato delli Pretidji bepmg 
Friedens⸗Schluß. Anno 1735, aber ward 
er von den Spaniern recuperirer, und nebft 
— tagt dem König Carlos von 
icilien/ laut Friedens » Scluffes Any 
1738. abgetretten, 
Orbo, Hierus Sacer, fleiner Fluß auf der In⸗ 
ſel Corſika, welcher Nic ind eer ergeupt, 
Ordy? Gchldd In ver Shmeniide 
ıby, vB in der Schwediſchen Provi 
Peine A Schmedifähe Meilen von Upfat 
Orcadi fe N nfeln, Orcades, find 30, biß 40, 
kleine PL ein , weldye ſich auf de 


m Oceano 
Chaledonio von Norden gegen Süden bid 
Eccs on 
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Ordingen Gidre 





an Schottland erftrecfen, wovon fie durch 
—* ſchmale Meer⸗Enge abgeſondert wer⸗ 

u. 
Schottland, ed find aber ihrer nur 13. bes 
völfert , und ihr Biſchof, der auf der Ins 


el Mainland refidiret, gehoͤret unter den | 


z⸗ Biſchof zu St. Andrews. Sie haben 
inn⸗ Bley: und Eijen» Bergwerfe, ge: 
nde Luft, Feine giftige Thiere, und auf 
ren Sees Kürten ift ein reicher Herings⸗ 
ang. 

—* Hercan, Ouragan, fat. Procellofa ma- 

rısindici tere 

‚wetter, welches durch viele gegen einans 
der wehende Wiude erriget wird, und 
hierdurch erheben ſich graufame Wellen, 
welde an einander ſtoſſen. Dergleichen 
Orcans entftunden vormals nur alle fieben 
Jahre; Nach der Zeit aber find fig öfters 
geipüret worden. Sie wehen insgemein 
aur den Autilliihen Inſeln vom 20. oder 
asiten Zul. bis an den 15. Detybr. 

©®r heitra, war ben den riechen der Platz, 
wo mau die Balleteranzere, Ben den Roͤ⸗ 
mern war es der erbabene Dre, mitten 
auf dem Schau⸗-Platz, Darauf die Mor: 
nehmſten jaffen, ‚weni die Comüdien ges 
fpielet wurden, Jehiger Zeit heifler ders 
enige Platz die Orch:ftra, wo die Mufis 

anten ſitzen, und auf ihren Inſtrumen⸗ 
gen fpielen, wenn eine Dpera abgefun: 
gen, oder ein Ball gehalten wird. 

©icies , Orchejiem ‚Pleine Stadt im Wallo» 
niſchen Slauiern, zwiſchen Tournay und 

Douay 3. Meilen von Roſſel, iſt in dem 
Utrechtiſchen Frieden An, 1715. an Frant⸗ 
reich abgetretten worden. 

O:chilia ‚ tleine Imel auf dem Mar del Nort, 
nice weit von den Antilliihen Infeln bey 
Amerifa , etwa 15. oder 16. Meilen vom 
ſeſten Lande. 

Orchiment, kleine Stadt und Herrſchaft im 
Herzogthum Luremburg. 

Orciı -nuovo ,„ Urcınum AUrcei novi , fiehe 
Orzi vecchio, 

©scknacy ,„ fiche Orcabdifche Infeln. 

Orco, Orcus, Fluß in Jtalien, welder im 
Val Aoft> in Piemont entipringer, und 
fi ben Ehivas in den Po ergeußr, 

Bra, liche Oriza, | 

Ordinetio, heiſſet eigentlih eine Anord» 
nung, im beſondern Verſtande aber wırd 
dadurch die Einſchzung einer geiftl. Per: 
fon im ihr anbeſohlenes Amt oder Piarrs 


Sie gehören unter das Königreich ) 


as. ift ein heftigesSturm⸗ 


— — — —— 

Ordisnen, Urdingen, Stadt, Schloß und 
Reichs⸗Herrſchaſt im Coͤllniſchen, 1. Meite 
von Kavſerswerth. 

Ordonnance, heiſſet insgemein eine Verord⸗ 
nung, Geſetz oder Befehl der Obrigkeit, 
Rat. fufus, preceptum quoacunque, doch 
m ed ñach Beſchaͤffenheit der Rede auch 

eionders Bedeutungen, Ordonnances, find 
bev den Medicinern , oder Aerzten dieje⸗ 
nigen Kegeln oder Recepte, welche fie eis 
nem Patienten zur Wiederbringung feie 
ner Gefundheit verordnen, Lat. A:raico., 
sum prafirıptio; bey den Mablern die 
Difpofition der Figuren , und der Dinge, 
fö zu einem Gemäbdide gehören, Lat. Ju- 
ta ımaginum in pitiura dıfpofitio ; bep den 
aumeifiern die geihiflihe Zu ammen⸗ 
fügung alter Theile eines Gebäudes, daß 
es alleuchatgen feine Arc habe, man mag 
ed oben oder unten, vorne oder hinten 
betrachten, Pat. Symmetria, Auffer dem 
hat es noch dreperley Bedeutungen : Denn 
(1) nennet man in Frankreich die vom 
den Koͤnigen gemachten Gefege und Reg⸗ 
lements les Ordonnances Royaux , fat. 
kEaittaRegum; (2) ift diefeOrdonnance ein 
Befehl, deñ der Konig mandlich oder ſchrift⸗ 
lich an den Schatzmeiſter ertheilet, wenn 
er jemanden eine gewiſſe Summe Gels 
des auszahlen foll, Kat. Asjıgnatio pecu- 
nie ; und (3) Compagnies d’Ördonnance, 
find unter denen Franzoͤſiſchen dieſeni⸗ 
gen, welche unter feinem gewiflen Regi⸗ 
ment ſtehen, fondern bloß aus den Genr 
earmes und Chevaux legers des Koͤniges 
und der Koͤnigin geiogen worden, Kat. 
Equ.tum ael«da cohors, Man hat bey der 
deutichen Militz auch Drdonnanz +» Reuters 
welche aus ihren Quartıeren aufbreden , 
ſich gewiſſe Tage bey dem tommandirere 
den Officier aufhalten, und deilen Ber 
fehl abwarten muͤſſen, nad Benieffung 
aber ihrer Ordonnanz in ihr vorig 
Quartier zuräc fehren, Equites Ducı & 
mmmiller «0. Ordonnance, heißt auch ben der 
Miliz diejenige Verordnung der hoben 
Obrigleit, darinne enthalten it, wad 
den Suıdaten in ihren Quartier und 
auf Diarihen an Fourage und Mund— 
Ken foll gereiher werden, auch wie 
ie ſich fouft darinne verhalten follen, da⸗ 
mit feine Unordnung porgehen , und dem 
Ruin der Unterchanen vorgeberiget werden 
möge, Lat. Demenfum mulitare. 


Stelle, durch Kunegung der Hände ans | Ordorf, G©rdruff , fleine Stadt und 


derer Kirchen s Diener, angedeutet, Kat. 
Inauguratıo Saceı dotalis, 

O:di,es, oder geiftlihe Aemter unter den 
Catholiſchen, werden 7. gezaͤhlet. Mem— 
lid), 4. Ordines Minores, als Vitiarii, Le- 
atoıcs, Exorciſtæ und Acaluthi, und 3. Or- 
dines Majores, als Subdiaconi, Diaconi, 
und Presbyteri , zu welchen allen der Eins 
aang per Tonſuram, oderidurch das Sche⸗ 
sch gemacht wird. 


Schloß in Thüringen, am kleinen Fuß 
Dhr ; nahe vor dem Xhüringer- Walde, 3. 
Stunden von Gotha, und gehorer dem 
Grafen von Hohenlohe aus der Grafſchaft 
leiden. 

Oidie, cin Befehl, Lat. Mandatum. So ſagt 
man: die Soldaten haben alle dre 
Orares gun marfchiren befommen, da 
ift / Me find zu 3. unterſchiedlichen mahlen 
befehliget worden, auſzubrechen, — 

in 


- 


— — — 


—— 


Ordre Orenoque 


bin zu gehen, wo es der commandirende 
General haben will; daher die legte Or- 
‚ dre erwarten, ſo viel heißt, ald die dritte 
. Drdre zum Marich, welcher ſodann, nad) 
Emprabung derfelben, fortgehet. Lat. Jier 
militibus imperare. 
Ordre de Baraille, Lat. Acies, ift diejenige 
Dronung und Linie, in welhe man vie 
Bataillond und Eicadrond auf die bequem⸗ 
fie Manier rangıret, wenn did Armee im 
Begrif it , dem Feind eine Schladt zu 


liefern. 
Ordre holen, ift die Verrichtung des Gence 

-  zaleMajord , welcher fih Abends zum 
General verfüger, feine Drdre zu emprans 
gen, um fie hernach den andern Majors 
td zu mahen, werde ſolche darauf den 
geringern Dfficierd berichten. Sonſt iſt 
ed auch die Verrichtung des General⸗Ad⸗ 
jutanten » weldyer Deswegen ſtets zu Pfer—⸗ 
de ben dem General iſt, feine Drdre zu 
erpediren. Ed wird auch der ſchriftliche 
Befehl eines Dber s Dificierd eine Ordre 
genennet, 

Oidee de Chevalerie, ſuche Aitter⸗Orden. 

Ordre, iſt ein bekanntes Wort in Wechſel⸗ 
Sachen, wenn ſie ſchreiben, man ſolle den 
Wehlel-Briefan Herrn N N. oder Ordre, 
das iſt, an denjenigen, der vom Principal 
Drdre und Befebl anzeigen wird , oder 
an den er indoßirer worden , bezahlen. 
Bat. Allhgnatıo mercatoria. 

Orduna, Ördunna, Stadt in Spanien, inBi⸗ 

ſcaya, im einer bergichten, aber doch auge⸗ 
nehmen — ER 

Orecnons, alſo werden in Suͤd⸗Amerika die 
Einwohner der Landichaft de Is Plata ge- 
gt wegen der groſſen Dhren, Die 
ie habey. 

Ovenova, eine Peine Türfifhe Stadt in der 
Bulgarey. 

Orxrelhana, der Fluß der Amazonen, Rio de 
las Amazonas, iſt einer der größten Fluͤſſe 
in Suͤd⸗Amerika, welcher in einem Ge— 
bürge bey der Stadt Quito in Peru ent: 
fpringer , um ſich zwiſchen Brefil und. 
Guiana in dad Mär del Nort ergeußt, 

Oreın, Stadt in der Portugiefiihen Provinz 
Efiremadura, auf einem Berge, 3. Mei— 
len von Reiria, 

©Orenbau, Obrenbau , Yenbau, kleine 
Stadt und Amt an dem giuß Alt⸗Muͤhl, 
im Bißthum Eichſtaͤdt, 6. Stunden von 
Nuͤrnberg. 

Grenburg , mei angelegte Rußiſche Hans 
dels⸗Stadt und Feſtung in der Basfir- 
riſchen Tartarey, gegen den Siberiſchen 
Graͤnzen. 

Oroque. Paria, Oreno:hus, groſſer Fluß in 
Suͤd⸗Amerita, zwiſchen Terra firma und 
Gniang , dehen cin Arm ſich unter dem 
Namen Rio Negro in den Fluß Amazone, 
der audere aber ben der Infel Trinida— 
Do in Dad Mar del Nort ergcußt. Er er: 
geußt sic) alle Jahre fo last, daß ſich die 
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— — — — — ——— — — — 
Einwohner aus ihren Häufern auf die 
Baͤume faldiren müfen. Bon Diefem 
Biuffe führet ein fruchtbares Theil der 

andichaft Guiana deu Nahınen , welches 
fehr reich an Gold» und Silber⸗Bergwer⸗ 
ken it, und von unterfhiedlihen Narigs 
nei bewohnet wird. . 

Orente, Auria, Stadt am Minbo, in Gallis 
cin, in Spanien, welche warme Hejunds 
Baͤder, wie auch ein unter den Er3:Bis 
ıchof zu Compoſtell gehoͤriges Bißchum 


bat. 

Orefund, fiche Sunb, 

Orethus, ein $lußin Palermo, in Sicilien, 
jetzo Fiume de ia Muraglia genatnt, 

Oreto, fiehe Admirati. 

Oreves, tleine Stadt im Wallonifchen Flan⸗ 
on ‚r swilhen Dornick und Douay ges 

egen. 

Orewel, ein Hafen in Eſſex, in Engelland. 

Ore.ra, liegt auf der Inſel Gorfita die Eins 
wohner dieſes Drtö waren die erften; weils 
Me 1734. wieder Unruhe auf derielben ers 
regten, und mir der neuen Regierungde 
Ferm nicht zufrieden waren, 

Orta, Stadt in der Provinz Diarbeck, in 
Aflen, am Fluß Fuphrated. Sie ift eine 
yon denjenigen Städten , mp das gute 
Eorduanskeder gemachet wird , und bat 
einen Zurfifcen Baſſa. 

Oriea, fiche Alpheus. 

Orford, ſchoͤner Flecken an der Dre und an 
der Küſte der Kandihaft Suffolf , in Ens 
gelland , welder Sig und Stimme im 
Parlament hat. 

Orgrz., fleine Stadt, nebſt dem Titel einer 
Grarihaft, in HeusGajlilien, 4. Meilen 
von Toledo. 

Orgelet, Franzoͤſiſche Handeld-Stadt in der 
N — Comte, allwo viel Tuch gemacht 
wird. 

Otꝑiano, ſiehe Origano. 

Orzon, Staͤdtgen in der Provence, am Fluß 

urance, 5. Meilen von Avignon, gegen 
Sud: Meften. 

Orgues, find zugefpiste und mit Eifen ber 
ihlagene große Fallbaͤume, weldye über 
ein Thor an Ketten, Otride und Wells 
baume angemachet nd , und berunter 
getaffen werden Founmen, wenn man das 

hor damit bedecken will, Bat, Organa 
ca porlis munienais apta. ie find 
befier, aid die Fall-Gatter, weilman etwas 
uncerihieben kaun, daß fie nicht auf die 
Erde fallen. Man nennet auch Orgues 
oder Drgel-Pfesmen cine Anzahl Eliniene 
oder Nuſqueten⸗Laͤutte, melde auf einem 
Stuck Holz neben einander feſte gemacht 
werden, damit man fie entweder mit eine 
einander, oder eines nach dem andern, lob⸗ 
zunden Fat, L. Series fd, petorum comdt- 
nata. Man gebrauchẽt fid) verfeiben, um 
die Breſcheu, oder andere Derter z wo 
man die Attaque beſorget, zu befhüßgen. 
Ingleichen gebrauchen id die Evauier 

Der ſer⸗ 
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— — ———— —— — — — nn Tl 
derſelben auf den Schiſſen, um dad Ens Orifſamma, war vor dieſem die Haupt⸗Fah⸗ 


tern der Feinde zu verbiudern, 
Orbeim, leden am Deer:Fluß, im Stift 
ildesheim, wilden Wolfenbuͤttel und 
Hornburg. 

Oria, Stadt in der Neapolitaniſchen Pros 
vinz ‘lerra d Otrsnto, welde einen Bis 
ſchof hat , des unter den Erz-Biſchof zu 
Taranto gehoͤret. Sie iſt ſchlecht bewohnt, 
und hat ein altes Schloß. 

Oriage curſiſcei, iſt am Perſiſchen Hofe ders 
jenige, welcher des Königes Bogen und 
Pieile traget, 

Oriage, Oriacum, kleine Stadt in der Bene: 
tianiichen Landſchaft Paduanp, in Stalien. 

Oriano, eine Stadt in’leerra diLavoro, in 
Neapolis, welde 1732. durd) ein Erdbe⸗ 
ben ganz ruiniret worden. 

Orient , alfo wird in der Geographie die Ges 

end gegen Morgen genennee , wo die 
onne aufgehet. 

Orient , ein befannter neuer GeesHafen, 
in Bretanne, gegen Süden, für die Ins 
dianifche Compagnie. 

Orientelifche Loinpagnie zu Wien, Lat, 
Societas mercature ın Oriente facıenae 
cauſa Vmaobonæ collefta, iſt eine neue 
————— welche Kayſer Carl 

1. An. 1719. angeleget, ſich felbft der⸗ 
ſelben zum Protector vorgeſtellet, und fie 
niit herrlichen Privilegien begnadiget hat. 
Es ii derfelben mit allen Waaren nad) 
der Türken und andern Orientaliſchen 
Landen privative, Das ilt , niemanden 
andern, ben Straffe der Eontrabandirung, 
auf der Donau und andern Fluͤſſen, wie 
auch zur See zu handeln veritattet : Es 
koͤnnen fowohl Einheimiihe als Fremde, 
und von alleriey Stande , darein treten; 

und beſtehet eine Eınlagd>(Juota in 1000, 
Rheiniſchen Gulden 7 weldye mit feinem 
Arreſt, Sequeiter oder Steuern beleget 
merden fan. An Mauchen und Zöllen 
bezahlet fie ein gewiſſes und erleidliches 
pro Cent. Sie foll aller Drten, wo fie 
ed vor nüßlich befindet, Manufacturen, 
Nied.rlagen , Kramen und Padhäufer 
anrichten, in Wien aber it die Haupts 
Niederlage. Sie ernennet ihre Dirckto- 
res und Drficianten felbit, und die Mem- 
bra derjelben Ponnen im Materia des 
Commercien-⸗Weſens nirgend anders, ald 
vor dem hierzu angeftellten Mechfels 
Recht belanger werden. And endlich ift 
ihr ein INT Wapen verlichen, da= 
von die obere Halfte Goldfarb , die un— 
tere aber fhwarz ift, und viickmärtd auf 
ämen freusmeid übereinander geftellten 
Schiff⸗Ankern ruhet. Inwendig befindet 
fich ein rothes Burgundiſches Kreuz, und 
in dem obern Felde der Kapſerl. RKeichs— 
Adler mit dem Oeſterreichiſchen Schild» 
lein auf der Bruft; im untern Felde aber 
tihet der Kanferlihe Rahmens: Buch: 
Aahe GC vl. 


ne ded Branzöfifhen Reichs, von einigen 
la Baniere de St, Denis benahmfet. Lat. 
Vexillum Gallie primarium — 
Sie ſahe nicht anderd aus, ald eine Pros 
ceßions⸗Fahne, war von rothem Stoff, 
allenthalten mit güldenen Flammen beies 
Bet, daber fie auch Oriflamme hieffe , in 
der ande von ı2, Fuß, mit Spigen und 

acken bordiret, und auf eine güldene 

anze geſtecket. Derjenige, io fie trug, 
war ei Ritter von alten und gutem As 
del, und der beite vom den Dfficierd unter 
der Armee, Man brauchte fie nur im ' 
—*— Feld⸗Zuͤgen; der Koͤnig be⸗ 
am fie mit fonderlihen Ceremonien aus 
der Hand des Abtö zu St. Denis, und 
wenn diefe Fahne zum Vorſchein fam r 
durfte fi niemand von der Militz ent⸗ 
fhuldigen, falt wie jeßo, wenn der Ban 
und Arriereban aufgeborhen wird, Seit 
den Zeiten ded Koͤnigs Garoli VII. in 
Frankreich, hat man dieſelhe nicht mehr 
mit fid) bey der Armee umher geführer, 
fondern man bat an ihrer Stelle eine ger 
wiffe Standarte zum Haupt: Panier yon 
Sranfreich angenommen, 

Orıgano, Or —— Aurelianum, 
8 ecfen nebft einem Vicariat , faft 3, Meis 
en von Vicenza, in der Venetianiſchen 
Provinz Bicentino, 

Original, iſt der rechte Auffaß_oder dad wah⸗ 
re unterichriebene und befiegelte Erems 
plar eines Briefed, einer Hañdſchrift, u. 
d. m. Lat, Autographum, 

Orieny, Aldernay, Uriniacum, fleine Inſel 
des Britannifhen Meerd , nicht weit vom 
der Küfte der Normandie, der Krone Eu⸗ 
gelland gehörig, 

Origuela , Stadt und Schloß in dem Por» 
tugiefiihen Eftremadura, Cie liegt im 
Gebürge, und ift alfo von Natur feftg, auch 
hat fie eine Univerſitaͤt, welche 1555. ges 
ſtiftet worden, 

Origuella, Orihuella, Oriola, Stadt am Fluß 

gura, im Gebärge, im Koͤnigreich Bas 
lentia , nebſt einem alten Schloß auf ei» 
nem Berge , umd einem Bißthum, unter 
den Erz: Bilchaf von Dalentia gehörig, 4. 
Spaniſche Meilen von Murcia, 

Ortbom, kleine Stadt in Podolien, an dem 
Moldauiſchen Gränzen, in Polen. 

Orillac, Aurillac, Auriliacem, wohlgebauete 
Stadt in Auvergne, am Fluß Jordane 
nebit einer Baillage und Prefidial. EB it 

iefelbſt ein groffer Handel mit den Spt 
en , welche in Auvergne gemacht werden. 

Orillon „ ift ein mit einer Mauer befleideter 
Zenten Erde, am Schulterwinfel eines 

— hervor ragend, die Ülanc damit 

m bedecfen , und zu verhindern , daß die 
Belagerer die auf foldyer Flanc gepflanzete 
Stüce nicht unbrauchbar machen koͤnnen. 
C Auricuia propvgnaculi femisircularıs 
vel quadrata. Ma bat runde — 
un 


Orino Orleans 


und auch andere welche Epaulements ge⸗ 
nennet werden, und deren Figur faft viers 
eckigt ift. Siehe Math. Lex, 

Orino, Schlog im Manynlaͤndiſchen Bebiete 
in Italien, über dem Lago di Gavira, an 
den Graͤuzen der Grafihaft Angbiern. 

Orinoque, fiche Orenoque, . 

Orio Menlafco , Onius , Fluß in Spanien,in 
der Randfchaft Guipuſcoa, welcher ſich zu 
Orio in das Bifcaniihe Meer ergeuft. 

Orio, fleine Landſchaft in Spanien, an der 
Küfte von Guipuſcoa, am Einfluß des 


Orio. 

Oriola, ſiehe Origuella. 

Oriſtagni, — ‚Stadt am Golfo d'O- 
ristagni, und ein Marggrafthum gerne 
Nahmens, in Sardinien, hat ein Erz⸗Bi⸗ 
erehum ! un wegen. der ungeſunden 

uft wenig Einwohner. 

Orixa, Königreich nebft der Hauptſtadt gleis 
ches — in der Halb⸗ Juſel von In⸗ 
dien, diſſeit des Ganges, im Koͤnigreich 
Golconda , am Golfo di Bengala, dem 
groſſen Mogol gehörig. 

Orfkan, ſiehe Orcan. Fe 

Orla, Orl, kleiner Fluß, welcher im Oſter⸗ 
lande beym Städtgen Triptis entiprins 
get, rg fi bey Driamünde in die Saal 
ergeuft. 

©Orlamünde, Stadt und Amt in Thüringen 
an der Saale, wo der Pleine Fluß Orla 

inein fället, und eine Bruͤcke hinüber ge⸗ 

et; 2. Meilen von Jena und Kudelitadt, 
anjetzo in dad Fuͤrſtenthum Altenburg ges 
borig. Das huhe Berg⸗Schloß daben ift 
meift wuͤſte. Es haben ſich Davon die bes 
rühmten Grafen von Driamünde gefchries 
ben, welde An. 1476. ausgeſtorben. 

Orlando, Capo d’Orlando, oder di Martino, 
ein Vorgebürge an der nördlihen Küfte 
ded Val di Demona, in Sicilien, 

Orleanois, Ager Aurelianenfis Pleine Provinz 
in granfreid, zwiſchen Gatinois, Blai⸗ 
ſois und Beauce, an der Loire gelegen. 

Orleanois, Præfeftura Aurelianenſis, eines 
von den zwoͤlf General⸗Gouvernements in 

rankreich/ welches gegen Norden an die 
ormandie und die Islede France, gegen 
ften an Champagne und Burgund,: ges 
geu Süden an Bourbonois, Marche, Pes 
sigord und Saintogne, gegen Welten aber 
an dad Meer von Safcogne und an Bres 
tagne graͤuzet. Es iſt ein pruchebared Land 
an Getrayde, Wein, Obſt und Wiefes 
wach, und beftebet aus 14. fleinen Pros 
vinzen, weldhefind: Beauce, Perche, Ven- 
domois, Maıne,Poitou, Augumois,Aunis, 
Nivernois ‚Berry , Gatinois, das infons 
derheit alſo genannte Orleannis, Blai- 
fois , Touraine und Anjou. Der neue Ca⸗ 
nalvon Orleans ift in der Provinz Gatinoib 
unweit Gien, uud vereiniget die beyden 
Zläffe Loire uud Seine mir einander, 
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Orleans, Aurelia ,ijt eine der fhön en und 
älteiten Städte in Franfreic, a 
bing Drlveanois an der Loire, allwo die 
Franzoͤſiſche Sprache am reineiten geres 
det wird, und cine ihöne Bruͤce in die 
Borftadt hinüber gehet. Sie iſt fchr groß 
und hun, hat einen Hafen und eine Unis 
verfität, (welhe An. 1213. geſtiftet wor⸗ 
den ‚und ben der die teutſche Nation bes 
fondere groſſe Privilegia und eine Biblio- 
thed hat) eine Baillage, Prefidial und ein 
unter den Erz: Biihof zu Paris gehöris 
ged Biihofthum, wie auch den Titel eines 
Herzogthumsd, davon fich gemeiniatic) 
ded Königs Bruder fchreibet. Der Ichie 
ge Herzog von Drieand, Fudovicus hir 
ippus, ift geboren den 2, Map 1725. 

und hat fi den ı7. Jan. 1744. mit Konis 
fe — Ludwig Armands, rinzens 
von Conth Tochter, vermähfer, weiche dem 
12, 2 1726, gebohren und An. 1759, 
den 9. Gebr. mit Tod abgieug. Der von 
ihr gezeugte Prinz, der Herzog von C har⸗ 
tres iſt geboren 1747. den 13. April, Der 
Groß » ater des jeßigen Herzogs von 
Drlcand, Philippus, Itarb am 2. Dex, 
1713. ploßlidh, und Batte nad) Abiterben 
ded Nonigs in Franfreid, Fudwig AV. 
in währender Minderjäprigfeic des jungen 
Königs von 1715. bis 1723, ganz Frauk⸗ 
teich ald Regent regieret, nad) 
aber als Premier-Minittre demiel 

ofekenden. ; 
sleans, /nfula Aurelianenfis, Inſel in Ca⸗ 
nada, in ame / we ü * Flußz 
© hy — machet. 
ein Berg⸗Schloß im Pr ⸗ 
Kreife in — ß —— 

Orlog- Schiff, ſiehe Kriegs⸗Schiff. 

Orlo/ Stadt in der Woͤhwodſchaft Lene⸗ 
ziz in Groß-Pohlen. 

Orm:a, meca, Stadt am Fluß Tanaro, in 
Piemont, nebſt einem mit Garniſon bes 
[ep reiten Schioffe auf einem hohen 

Ormeschurch , Stadt in Lancas ⸗ 

— feine & * —— 
tmeſtaum, kleine Stadt in Suͤd⸗Schott⸗ 
land, in der Provinz Lothiana, Ar 
Font, 5. Meilen von Edenburg, gegen 


Ormend, Ormondia , ein Theil der Irtlaͤn⸗ 
diſchen Grafſchaft — * in der — 
Mounſter, welches gebuͤrgicht und unfrucht⸗ 
bar ift, und davon die Firlaͤndiſche Fa— 

- milig derer von Buttier den Herzoalihen 
Titel hat. Es ift aus derfelben entiprofe 
fen Zacobus, 399 von Ormond, jo 
1712, anftatt des Herzogs von Maribgs 
xough als Generalifimus der Engliſchen 
Armee in denen Niederlanden ernennet, 
von dem Könige Georgib 1. aer aller 
am Chargen entfeßet, umd wegen Hoch⸗ 
erraths im Parlement amgeflager rotırs 

de; 


ehends 
en vor⸗ 
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Orpha Orßza 


de; Er iſt aber aus Engelland nach Orpha, ſiehe Orfa. 
Spanien entwichen, und 1735. geſſtorben. Orſa, ſuche Orsba. 


und dad Arabiſche Meer zuſammen haͤu— 
get, zu der Perſjiamſchen Laudſchaft Kyr⸗ 
man gehörig, Die Stadt und Feſtung 
Drmus har cineu guten Hafen, und ger 
horete vor Diefem den Portugie en, aber 
2622. hat fie Der König von Perſien mit 
Hülfe der Engellinder erobert, deswe— 
gr dieje zur Dantbarfeie nody bis Date 

ie Helſte des Zolles in dem Perfianiſchen 
Meerbuſen zu genieſſen haben, welchet 
jaͤhrlich ein anſcehmiches träger. Als die 
Bortugiefen dieſen Dre noch inne bat 
gen, war ed eine reiche uud trefliche 
Stadt, aber nad der Eroberung iſt fie 
ſehr wuͤſte worden, und die Hantlung hat 
fi meiſtens nach der Stade Gamron auf 
dem gelten Land gezogen. 


Oımus, der Meerbiſen von Ormus iſt ein 


Theil des Arabeſchen Meeres, und ſtrecket 
fih von der Diversänge Moſſandan bie 
an das Capo de Ras al Gate. 


Orınus, das Vorgebürge von Ormus, liegt 


an den Provinzen von Farb und Kherman 
in Perſien. 


OrausUrmuzuwn, Yrmuzia,tleine Inſel in Oriera Ur jersum, kleine Stadt an der Kuͤſte 
Aften, wo der Perftanishe Meerbufen 


bon Iſtrien, benm Einfluſſe des Fluſſes 
Lemo, den Venetianern gehoͤrig. 


Oruni, Urimi, eince der edeiften und älte⸗ 


ſten Gefdjlechter zu Kom und im Nea⸗ 
politaniſchen ‚ daraus ver fchiedene Cardi⸗ 
haͤle und Däbfte eutproſſen. Die aäiteſte 
£inie davon ;, welde ihren ordentaichen 
Sitz zu Kom gehabt, ift mit Flovie Laſi⸗ 
IM dusgegangen, nachdem derielbe A: no 
1698. 110 76. Jahr reines Alters ohne Er⸗ 
ben verstorben , und die bekannte Prinzef⸗ 
fin Urfini, feıne Gemahlin, melde zu Au⸗ 
fauge des jetzigen Seculi wegen ihrer ne 
triauen an dem Mabdurtiſchen Hoſe ſeht 
betannt war, ohne Kider bintericflony 
weiche ihm 1722. im Tode nadiarıclger. 
Das Herzogehum Braccianon etches er 
und ſeine Vorfahren beſeſſen, brachte ver 
Furſt Livius Odeſchalchi an fd), und die 
Kamerepen Tori, Rocantica, Caſtiglione 
und Selei freien alb Lehne der Paͤt ſtlichen 
Kammer auheim. Im Neapolitaniſchen 
ſiud „Neben-Linien des Orſuiſchen * 
ſes, einige ſchreiben ſich Herzoge von Gra⸗ 
pina, davon der vorige Pabſt, Beuedictus 


Ornoain, Ornea, kleiner Fluß in Lothringen, 
um Herzogchum Dar, weicher ſich zu Vitri 
in die Marne ergeuſt. 

Ornano, Fluß aus der Inſel Corfifa, welcher 
fi in den Goliodi I alabo ergeuſt. 

Ornar, Amts-Zierrath, Schmuck, Zierde, 


At. und die ander Fürſten de la Ma= 
dr ecis aujininine,. Siehe Gravina. 
Orſowa, cine wichtige Graͤnz-Feſtung in 
Servien, in Ungartz, auf einer kleinen 
Inſel, gegen die Graͤnzen der Wallaͤchey. 
Segen uber zur imken der Donau um 


Kayſerliche, Koͤnigkche und Biſchoͤfliche 
Kleider. 


Orne, Fluß in der Normandie, welcher ſich 


unterbaib Caen in das Britanniſche Meer 
ergenit. 


Orme, Fluß in Kothringen, der zwiſchen Die: 


denhuren und Metz in die Moſel faͤllet. 


Ornet, ein Dre in der Woywodſchaft Dias 


tienburg, in Pohlniſch⸗Preuſſen. 


Oro, Capo del Oro oder Al Capo Figera, ber 


ruͤhmtes Vorgebuͤrge auf der Zufel Ne— 
groponte, genen Diten gelegen, allwo xd 
wegen der pieien Kelten und Klippen ger 
faͤhrlich ver die Schiffe iſt. 


Oronoca, Oronoque, ſiehe Orenogue. 
Orontes, ein berühmter Fluß in Coͤleſyrien, 


der auf dem Berg Lidanon entſpringet, 
nachmals fi im Die Erde verlieret, und 
in Apamenen wieder hervor bridıt, da er 
denn Antiochien vorben ſtreichet, und fid) 
neben Seleucien ins Meer ſtuͤtzet. Erin 
jegiger Nahme iſt Solihno. 


» Oropela, Oropotarea, Stadt im Koͤnig⸗ 


reihe Valentia, am Mittellaͤndiſchen 
Meere, 

Oropeia, Guancabelica, Feine Stadt in Pes 
ru, in Suͤd⸗Amerika. 

Oroıchick, fliege Kovzig. 

Orospeda, hoyer Berg in NeusCaftilien. 

Orp, eine Meyerey in Brabant, ia dem 
Dunsiieie von Kamen, am Fiub Geete. 


Bannat Temeswar liegt Alt» Drivwa » 
ein oſſener Fecken, zur rechten der Czer⸗ 
na, welche allbier in die Donau fallt, 
BYeydes fam Auno 1716, in ſchlechtem 
Stande an den Kanpfer, und ward felbis 
gen un Paſſarowizughen Friedens⸗SEchluß 
übenaffen, woraus de Inſel Aung 172% 
auſs beſte torcinciret wurde. Anno 1738. 

eng jelbige an die Türken mit Ascord 
uber, und erbeuteten dieſe die Keyſerli⸗ 
che Artillerie. In dem Yung 1739. ers 
foigtem Zriedens- Schluß ward Neu + Dis 
ſowa in Itatu quo den Zürfen überkeiteu 
Alt» Drivma aber mir der Bedinaunnp 
falls fie Die Czerna in Zahres = Zriit ſol⸗ 
chergeitale um vielen Dre herum leiten 
fonnten, daß er Dadurd von dem Te» 
meswarer Bannat abgelondert würder 
widrigenfalls aber ſollte er mit gedachteng 
— ©r, Kayſerlichen Maſeſtaͤt ver» 
ci 1, * 


Or ſoy/ Orfovium, kleine Stadt am weſtli⸗ 


hen Ufer des Rheins, im chu 
Ceve/ eine Meile von re * 


Orßza/ Stadt und Staroſtey in der Wop⸗ 


wodſchaft MWitepsfie in Lithsuen, nebſt 
einem Schleh, wo der Fluß Orßza in den 
Dnuieper faͤllet, 18. Meilen von Smo⸗ 
lenöfo. Sie tft 1709, von den Ruſen ab» 
gebrannt worden, und 1710, ſchickte der 
geweſene Rußiſche Fuͤrſt — * * 
eboll⸗ 


Ort Ortenburg 


Gevollmaͤchtigten dahin ‚, diefe Statoſtey ; Drtenbu 


in feinem Nahmen in Befiß zu nehmen, 
Ort, iftder vierte Theifeiner Münze, Lat: 
uadrans nummi , 3. E. ein Dris- Thaler, 

at. quadı ans imperialis , ift 6. gute Gro⸗ 
fhen oder ı2. Schillinge, und ein Orts⸗ 
 Gülden Meißniſch s.Örofchen 3.Dfennige. 

Ort, Schloß und Herrihaft in Dber-De> 
fterreih, am Gemünders See gelegen ı 
bem Grafen von Prepfing gehörig. 

Orta, Fleine Stadt im Herzugtbum Maps 
land, in der Laudſchaft Novara, dem 
Bifhof von Novara gehörig. Es liegt 
ein ge See dabey, welcher von dies 
fer Stadt deu Nahmen hat. , 

©rto;, Hortanum, Pleine Stadt im Patri- 
monio Petri, im Kirchen» Staat , nicht 
weit von der Tober. Sie hat den Titel 

eines Biſchofthums. 

Orichen, eine Hollaͤndiſche Muͤnze, welche 
2. Deut gilt. 

ODrte, alſo werden die Cantons der Reichs⸗ 
Ritterſchaft und in der Schweiß genennet, 
Lat. Pagi Heiveiie. Die acht alte 
Orte find die Cantons Zürd , Kucern, 
Schweiß, Unterwalden, Zug, Glarid, Urt 

und Bern. Wenn man aber nur don fies 
ben Orten fhreibet, fo wird Bern ausge 
ſchloſſen, ald welches unter diefen Gans 
tonö zuletzt, nemlich 1353. in den Schwei⸗ 
Kerifhen Bund getretten. Die 5. Oxte, 
werden die 5. Catholiſchen Cantons, Zur 
cern, Uri, Schweig, Unterwalden 
und Zug genennet, weil fie unterweilen 
ihreabfonderlihe Tagſatzung halten. Die 
zugemandte Orte aber werden diejenigen 
Länder, Städte und Derter genennet, wel⸗ 
he fi) in den Bund der 13, Cantons bes 
geben habeır. ä 

Ortegal, Trileucum promontorium, berüms 
tes Dorgebürge in Gakicien , daran ein 
Schloß gleiches Nahmens lieget. 

©rtelsburg ‚, ein Schloß und Amt⸗Haupt⸗ 
mannſchaft am Waſſer Walbufh,im Bran⸗ 
denburgiihen Preuſſen, in der Landſchaft 

ocferland ‚ liegt mitten in dem Lande, 
©rrenau, Ortenavia, Meine Landſchaft in 
Schwaben ; zwiſchen der Marggrafihait 
Baden und den Grafihaiten Eberſtein 
und Fürftenberg, der Khein aber fondert 
e von Elſaß ab. Es liegen darinnen die 
eih3-Städte, Offenburg, Gengenba 
und Bel am Hammershach, aud haben 
verſchiedene Neichd » Pralaten und andere 
Herrihaften darinne zu befehlen. 
®rtenborn, Stadt in Engelland, inder Pros 
vinz Northumberland , 1, Meile von 


Newcaſtle. 
Ortenburg, Graffchaft in Kaͤrnthen, dem 
Fuͤrſten von Portia gehörig. Die Haupt: 
adt Ortenburglicät ander Drau. 
@rtenburg , Herrihart, Stadt und Schloß 
wwiſchen der Grarihaft Hanau und Wer: 
— dem Churfuͤrſten won Maynz ger 


rig. 
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rg , unmittelbare Keidyd> Graf⸗ 
ſchaft in Rieder ——— zwiſchen der Do⸗ 
nau und dem Inn⸗Strom, weiche gegen 
Diten mit der Heſterreichiſchen 
jaafe Meuburg, übrigens aber mit den 

enden Chur» Baneriihen Pfleg⸗ Gerich⸗ 
ten Griedbadh und Vilzhofen gränzets 
Sie ift zwar klein, bat aber in anderw 
Territonis nod verſchiedene ſchoͤne Herr» 
fhaften. Der Graf von Drtenburg ik 
ein Reihd » Stand, fihreiber ſich des äl> 
tern Geſchlechts, zum Unterſcheid der 
Laͤrnthiſchen Linie, und iſt Ebangeliſcher 
Religion. rxjetzt⸗ regierende heiffet 
Carosus, geb. Anno 1715. deu 2. Zebr. 
In diefer Grafſchaft ift 

Ortenburg ‚ ein groifer Marktflecken nebſt 

pueoen räflichen Schlöffeen, nachit dem 

arktflecken, davon aber nur dad eine 
bewohnt wird, umd dad eigentlihe Reſi⸗ 
denz⸗Schloß it. 

Ortenburg , Städtlein , Herrſchaft und 
Craflich⸗ Stollbergifche Reſidenz, liegt 1. 
Meile von Budingen, und 4. von Franke 
furt, und wird jaͤhrlich zweymal eın bes 
rühmter Markt dajelbit gehalten. Dieſe 
Hertſchaft ſtehet denen Grafen von Sioli⸗ 
berg, aus der Koͤnigſteiniſchen Erbſchaft, 
mit denen Grafen von Hanau bis dato ges 


meinihaftlid zu. 

Ortennegg ‚ feines loß und Herrſchaft 
in Mittel⸗Crain, 6. Meilen von Laybach, 
den Grafen von Bichtenberg gehörig, 

Orthez , fiehe Ourtes. 

Orthodoxus, heiffet derjenige, fo im Glau⸗ 
ben richtig und unversäliht if. 

Orthographia, ift die Wiſſen chaft, ein Wort 
mit eben den Buchſtaben zu ſchreiben, als 
ed die Ausſprache im Reden, und die 
Derivation feines Urfprungd erfordert, 
Diefe Orthographie richtet ſich entweder 
nad dem alten oder neuen Stylo, und 
ed ift faſt Peine Sprache, bey welcher die 
neuen Critici durch allzu vieled Kuͤnſteln 
die Orthographie nicht entweder undeut⸗ 
lid) , oder ungereimt gemacht haben. 

—— Slecken in Engelland , in Weſtmor⸗ 
an 


Ortona, Ortona a Mare, fleine, ſchlecht 
bewohnte Stadt an der Kuͤſte von Abruz 
zo citra, in Neapolid, ehehin dem Hers 


309 von Parma gehörig. Ihr Biſchof⸗ 
thum gehoͤret unter den Erz: Biidof 
von Civita dı Chieti. Eine andere Stade 


dieſes Nahmens liegt in eben dieſer 
Provinz, welche zum Unterſchied Orto- 
na di Marti genenuet wird, und einen 
Biſchof har. 

O,:opala, ſiehe Starigard. 

Oncam Eieine — Meißmniſchen 
treiſe,an der Puckuz, unwert Hapı 
Chur⸗Sachſen gehürig, Haun⸗ 

Ortruff, ſiehe Ordorff. 

Orts» Iheier, ſiehe Och, 

Yıtygia, die beruhmteſte Infel von dem 

Cyela⸗ 
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Cycladibus im Aegeiſchen Meer, die 
auch Delos heiffet. 

Orval, eine borirefliche Abtey in den Nies 
derfanden , ben Krüjfel. 

Oruba, eiie von den Antillifhen Inſeln 
Sottodento, ben, Amerifa, welche den 
Holländern zugehoͤret. ER 

Orvietano , Ager Urbevetanus , Päbftliche 
Landſchaft zwiſchen dem Herzogthum Ca⸗ 
ſiro, dem Fotrimonioetri Dem Herzog⸗ 
thum Spoleto, der Landihatt Perugino 
und Gienefe, in Toſcang gelegen. 

Oıvieto , Urbewetum, Ornitum, Hauptftadt 
der Landſchaft Orvietano, nebft einem Bi⸗ 
EL welches unmittelbar unter den 

abit gehoret. Sie ift fomohl wegen ihrer 
Hrerfe, ald auch wegen ihrer Lage ziemlich) 
fejie, indem_fie auf einen feilen Felſen 
erbauet ift. Allbier ift eine Art von Gegen⸗ 
Gift, Orvieran genannt , von einem bes 
rüßmten Chymico erfunden worden. _ 

Orusnotfchei , der oberfte Befehlöhaber über 
die Ruͤſt ⸗ Hammer ın Rußland. 

Oruft, Infel indem Cattegat, unter der Pro- 
ping Bahusjanderthal‘ teile v. Uddewalla. 

Orwell, Fluß in Engelland in der Provinz 
Suffolf, weicher ſich ind Meer ergeußt. _ 

Orzei, fleiner Fiuß im Coſacken⸗ Laude, ſo 
in den Dnieper fällt. 

Orzivecchio, eine fleine Stadt in Brefcin, 
in Sratien, liegt 1. Meitevon Orzi-nuovo, 
und gehören bendeDerter den Benetinerit, 

Ofa , fleiner Fin in der Landſchaft Sienefe, 
in Tofcana, welcher ſich bey Telamone 
Vecchio ind Meer ergeußt. 

Ofakha, groffe Stadt nebit einem feften 
Schloß in der Landſchaft Quio in Japon. 
Ofalco, Graſſchaft in Piemont gegen Pignes 
rol, in Stalien, darinnen der Haupt⸗ Drt 
gleichfalls Oſaſco heiffer , und ein offe⸗ 

ner Flecken iſt. 

Oicafalo, Ojcafalum, kleine Stadt in der 
Hantändiihen Grafihart Eremoneje. 

Ofchan , Grade und Amt im Meißnif. Kreife 
zwischen Meiffen und Wurzen, dem Chur⸗ 
türgeen zu Sachſen ‚sehurig. An. 1616. 
braunte fie fait ganz ab. j 

Ofchersleben ; Fleine Stadt und Amt im 
Fuͤrſtenthum Halberftadt , gegen die Mag» 
deburgiihen Gränzen, am Fluß Bsde, 
drietbalb Meilen von Halberſtadt. 

Ofchwieczin, fiehe Dewiecjin. 

Ofculum-Pacis. $riedens-Auß,heiffet in der 
Catholiſchen Kirhe,wenn der neu⸗erwaͤhlte 
vabſt/ auf ſeinem Seſſel vor dem Altar ſi⸗ 

end die ihn kniend fuͤſſende Cardinaͤle uf⸗ 
ebetrumd fie ſelbſt auf beyde Backen kuͤſſet. 
Ind folches heiſſet die erſie Adoratien. 

Ofcro, Otoro, Abjor us. Inielded Go!fo di 

Venezia, aufden Küften von Dalmatien, 


den Venetianern gehorig, von welder man , 


über eine Brůcke auf die Inſel Cherſo kom⸗ 
men fan, ie har ein unterden Erzs Bis 
of von Zara gehoͤrigeb Biſchofthum, und 
Ne Hauptſtadt heiſſet gleichſallb Oſero. 


Ofimo, 









Oskimul 





Oſtach Oſorno 


Oſtach, alte berühmte Benedietiner-Abtey 


in Ober⸗Kaͤrndten am Dfiaher-Gce, zipie 
ſchen den hoͤchſten Bergen, unweit Villach. 

Ofice, Stadt in der Woywodſchaft Sendo» 
mir in Klein Pohlen. 

Ofmo, Auxinum , fleine Stadt am 
luß Muſone, in der Maıcad’Ancon:. im 
Nabfilihen Gebiet, nebit einem Bibthum/ 

o unmittelbar unterden Pabſt gehoͤret. 
fleine Stadt auf der weſtlichen 
uſel Mul , bey Schottland, an einen 

Neerbufen. 


Dfinian, ſiehe Oßmiana. 
Oſmo, Borgo ae Uxama, Oxama fleis 


ne Spaniihe Stadt in Alt Gaftilien, am 
Fluß Douro, nebft einer Univerfität, und 
einem Bifhoftbum , welches unter dem 
Erz ⸗ Biſchof zu Burgos gehöret., , 
Osnabrüd,Bißchum im Meitphälif.Kreifer 
awifchen dem Bißthum Nuͤnſter/ dem Fürs 
—— Minden , und der Grafſchaft Ras 
vensberg. Edmirdallemal, vermege 083 
Münftersund Dfnabrüdiihen Friedens» 
Schluſſes, werelömeife ein Lutherüiher u. 
ein Catholiſ. Biſchof ermählet , unter wels 
hen jener jedesmal aus dem Haus Braun⸗ 
ſchweig und Lüneburg iſt; und wenn ein Lu⸗ 
therifcher Biſchof regieret , ftehen die Ca⸗ 
tholiichen Unterthanen in Kirchen⸗ Sachen 
unter dem Churfuͤrſten zu Colln/ ais Meuo⸗ 
Een bingegeu find auch die Lutberis 
chen Einwohner, wenn ein Catholiſchet Bi⸗ 
jaof ander Regierung, demfelben ın Res 
igiond: und geiſtlich n Dingen nit unters 
worfen. Als An. 1761. dei 6, Febt. der letz⸗ 
tere ln Clem̃ens Auguit, 
Churfürft von Colt ftarb, blieb die Biſchoͤf⸗ 
liche Mürde wegen den Kriegd-Unruben in 
Meitphalen unbeſeßt. Endlich ſchritte man 
An. 1764. den 27. Febr. zur Wahl, in wel⸗ 
cher der juͤngſte Prinz Or, Konigl. Maj. d. 
Groß⸗ Britan. Friedrich, geboren den 16. 
Ag. 1763. zum Fuͤrſten⸗ Biſchof poſtulitt 
wurde, Die Haupt: Stadt Oßnabruck, 
A Ar am Fluß Hole, 8. Meis 
fen von Miünfter; am Ende der Stadt 
liege eine feſte Citadelle, die Petersburg 
genannt ‚ und der eriie Lutheriſche Bifchor, 
rnſt Auguſt, bauete guf jene eigene Ko⸗ 
ften ein Schloß zur Reſidenz unterhalb der 
Stadt. Die jährlichen Einkünfte ded Bis 
fchofs belauffen ſich ohne Die Tarel- Gelder 
auf mehr dann 130000. Athir. Ehemal 
gr dieje Stadt zudem Hanjeatifchen 
unde und Anno 1644. wurden alldadie - 
Tractaren zu dem beruͤhmten Weſtphaͤti⸗ 
fhen Frieden aui © tun des Kaiſers mit 
Schmeren und dem Reich augefaggen, und 
1642. geſchloſſen. 
Ofopo,, Fleden und fefied Schloß am Fluß 
Tojamento in Friaul, 
Of. .ıno, Stadt in der Landſchaft Chili, in 
Sid-Amerifa, am Fluß Eabero, in einer 
unfruchtboren und falien Gegend, jedoch 
giebt es Gold daſelbſt. > 
iR» 


Oſranach Öfr Angeln 


Ofranıch ; eine groffe Stadt in der re fe ‚Fuß im —A 
te 
ch 


Usbeck oder Mawaralnahra in Aſien. 
int die Hauptſtadt der Landſchaft Osranach. 
Bra, Fluͤß im Pohlniſchen Preuſſen, weicher 
ſich — audenz in die Meichlel 
ergeußt. 
Bin ; Bluf in Bulgarien ; fo an der Graͤn⸗ 
de von Romanien entipringetz und nicht 
weis von Nicopoli in die Donau fällt. | 
eg; berähmted Ciſtercienſer⸗Kloſter im , 
eutmeriker-Kreig in Boͤhmen, hart am 
den Meißniſchen Granzen; 2: Stunden 
von Toͤplitz. 
Ojjenverg,; Schloß und Peimed Amt am 
Kbeiı; im Fuͤrſtenthum Meurs unter der 
Stadt Rheinberg, gehoͤret dem Koͤnig in 
Preuſſen. 
Dſenthal⸗ Thal im Stift Paderborn, wo ſich 
die Wirte Sende endiget. 
Dileıy, Ojeria, eine Grafſchaft in Reinfter; 
" inSrrtand,weiche den Herzog von Ormon 
zuſtehet, mebit einem Biſchofthum, deffen 
Bılaoi zu Killeuny reſidiret, und unter 
das Erz⸗ Bilchofthum zu Dublin gehoͤret. 
©Giach ; fiehe Olıach. 
Opmiana; eine Pleine Stadt und Caſtella⸗ 
nen; am Flug Oßmiana, dem Füriten Sar 
bieha gehorig ; in der Woywodſchaft Wil⸗ 
a, in Lithauen, 7, Meilen don der Stadt 


Wilna. — 
Ofdiin; Stadt in der Woywodſchaft Sem: 
domir, in klein⸗Pohlen. 
jolinsFi, iſt eine vornehme Familie in 
Beben von welcher eine Linie in den 
eichs⸗Fuͤrſten⸗Stand erhuben worden. 
Bilona,, fleine und wülte Stadt in Catalo⸗ 
nien, wicht weit vom Fluß Ter, har einen 
Birhof, unter Tarragona gehörig: 
8 :lonoba,ser diefem eine Bird;öfliche Stadt, 
jeßo ein Dorf, Eſtoy genemitet, in Algarve, 
dargegen iſt 2. Meilen vavon Die Stadt 
Faro ins Aufnehmen kommen. 
@iiuna , eine kleine Stadt nebſt dem Titel eis 
" ed Herzugthumd und einer Lntverjitär, in 
Andaͤluſien / in der Didced von Sevilla, das 
Yon eine Spanifche Familie den Herzoglis 
chen Titel fuͤhret. 
Oft, Lat. O iene heiſſet ſo vielald gegen Mor: 
— gegen Aufſgang der Sonne; 
l 


© 















abarez, , ein kleines Gebiet in Nieder⸗Na⸗ 
barrd, Bon 
tage, fiehe Orges. 
Orabie ; Pleine Stadt in Catalonien / dm 
Fluß Tordera, deren Schloß geſchleiffet iſt / 
wiihen Vich und Blaues: iſt in dem 
‘ Spanifhen SGueceßions⸗Krieg wegen vor⸗ 
theilhafter Rage befeitiger worden: 
OftsAngein, Eaft- Angles, mar vor Alters 
ein Königreich / und zwar eines yon den 7; 
Reidyen, welche die Angel» Sachſen in En⸗ 
eland errichteten; Es gränste gegen Wer 
ſten an dad K Due Mercien, gegen 
Siiden an dad Oſt⸗Sachſen, und den 
Diten und Norden an das deutſche Meer. 
Giehe Anglıas 


- 


— — — 


Oſte Oſterburg 784 

ſchen, hat feinen Urs 
Iprung unterhalb der Bogten Foftedt , rue 
ner Don dannen durch er 
Mohr ins Bremifhe nach Bremerforbe 
ud ſo weiter nach der Elbe zu. 

Oſtein / Schloß und Flecken zwiſchen der 

auch und Chur in Ober⸗ Eljaß, den Her⸗ 

ren von Dftein gehörig, 

Oitellata, 20 im Herzogthum —— 
ward Anno 1708. voñ den Kapferlichen ber 
Eet/ bis daß der Vergleich wiſchen dem 
Kapſer und denn Pabſt erfoigete. 

Often, Schloß im Bor-Pommern,.im Gtete 
tiner⸗Diſtriet, nice weit un Demmin, 

Oftenby, Oflenbua, beieitigted Schloß und 
‚Zaren auf der Infel Deland, der Krone 


Schweden geyerig. ; 
Oftende, Feine ;_Aber volfteiche Handels: 
Stadt an der Kuͤſte des Defterreichifchen 
—— allwo ſie einen ſehr guten Hafen 
at, am Einfluß der Guele/ 4. Meilen von 
ruͤgge. Sie iſt —* wegen des Mora⸗ 
ſtes ald auch wegen ihrer Fottiftcationds 
Merfe fehr feite, mit einem tiefen Gras 
ben,itarfen Wahlen und 10: Baftisnen verz 
fehen, und ward Anno 1706; im Julio 
durch die Engelke und Holändifhe Arınee 
in 3. Zagen erobert; welches um fo diel 
mehr zu bewundern, weil hor 100; Jahren 
die Spamer dieſe Feitung über 3. Fahr bes 
lagerı, ehe fie ſoiche erobert. Aue 1718; 
haben die Deiterreihifchen Niederländer 
unter Faveur des Kayſerl. Statthalt 
Marquisde Prie, eine neue Dft-Indifch 
Commerciens Compagnie allbier angeles 
get; welche auch Siapier Carl VI: Anno 
1723; mit Ertheilung herrlicher Privtles 
gien eanfirmiret, und derjelben eine foger 
nante O&troy ertheilet, eö it aber dieſel⸗ 
be durch den Anno 1731. zıt WBien gefchlofe 
fenen Frieden gänzlich nieder aufge en/ 
———— worden, daß in den ſaͤmtli⸗ 
hen —— iederlanden die 
Shiffahrt nad Oft⸗ Zudien Pünftrghin 
gänzlich eingeſtellet ſeyn ſoll ausgenom⸗ 
men 2. Schiffe / welche aus diefein Hafen 
nur ned einmal nad Dit: Indien fahren; 
und die daher mirgebrachten Wanren zu 
Ditende verfauffen follen. Im iehtern 
Krieg; da Frankreich die Niederlande ans 
fiel, traf auch dieſe F.ining das Schickſal, 
den 23. Aug. Anno 1745. von den Fran⸗ 
ſiſchen Truppen erobert zu werden ; wurde 
aber Anno 1748: wieder an dad Gras Haus 
Deiterreich abgetreten: Aus 1797. ers 
De diefer Drt mit Genehmhaitung des 
ren — Hofeb; Grängofife 
Ofterbeig, Herrſchaft und ziemlich berſalle⸗ 
ned Schloß auf einem hohen Berge in Une 
ter» Crain / anderthaibe Meilen von Kaps 
bad), den Herren von Erberg gchartg. | 
Oſter burg / Stadt in deralten Mark rung 
denburg , unmeit den Warfern Bleſe uno 
Ucht / 3: Meilen von Gteüdal. Sie hat 
Dd» nor 


Dfierfche Oſt⸗Frießland 


—r— — — nn —— — — — — 
Sie wird in die alte und neue Stadt ein» 
getheilt , und hat ein Shloß , aut welhen 

He e er — —— Herjoge von Brann- 

er — weig und Luͤneburg gewohnet. Es war 

Oferburg, alted Schloß in der gefuͤrſteten) auch allda Die Ber krunn veb Fuͤr ſteu⸗ 

KGraffchafi Hennederg, unweit der Stadt | thums Grubenhagen ; jeßo aber ii dat 
Themar. _ _ ’ Schloß der Sik des Amtes von Oſterodo. 

Ofterjeld ‚ Fleine Stadt im Dfterlande;eine | Es befunden ſich allda gute Moll- Manum⸗ 
. Meile von Naumburg, umd in diefed Stift cturen / ein Magazin ur die Beraleute ded 
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vor dieſem ihre eigene und beruͤhmte Gras 
engehabt, weldye Anno 1236. audgeltors 
en, auch durch Krieg und Brand vieles 


en. arzes/ und eine Niederlage von Bley⸗ und 
rFlorte/ ſiehe Oſterſche Flotte. len Menren ; welche vou da weit ver 
ofen ard / kleine — nfel, nicht uͤhrt werden. Bes ; 


weit von Gorhland, auf welcher ein Has | Ofterfche> Flotte / Afo wird in Holland dies 


en ift. f enige Flotte genenner, wilde, alle Jahr 
Ofterbout, Amt oder Fleine Herrſchaft im in die Oft: See nad) Danyıg, Kömigäbergr 
ne Brabanty gehüret mit zur | und andere Orte gebet, und Korn hölet. 
raniſchen Erbichait Öftervang / fiche Oſtrevant. 


Ofterbofen , Stadt in Unter⸗Bayern, im 


Oftermid,Ofterwiegf,mittelmäßige Stadf 
KR. Candehut 8. Meilen von Destingen, R ar sn Big 


8 0 | am Fluß Die, im guͤrſtenthum Halbers 
und ı7. von München , zwiichen der Bild | ftadt. Sn diejer Stadt werd vieles Ges 
und der ar mcht weit von der Donau | mehr vertertiget, nnd war fie ehemals des 
gelegen. Nahe daben liegt dad Kloſter Sipeinch Bilhoftbumd, jo An: 8:9: nad 
Vſterhofen, Norberriner- Drdend. alberftadt verieget worden; 

Of erhoim / Schloß anf der Inſel Afenbey | Oferwitz , Sohen ‚Oitermig, ein fefteß 
Norburg, nnd ein Witthums⸗Sitz der ver | Schloß auf einem hoben Feten in Karnd⸗ 
wittibten Herzoginnen von Holſtein⸗ Om | ten, 3, Meilen von Etagenpurt, unmeit St, 


— — ae zum Theil noch Dev — — * us 
erla atziren, ehe man zu oberſt in oß kom⸗ 
uͤbliche Rahme eıned Stück Landes, inf a — 


Meiſſen, deſſen Graͤnzen fi gegen Mit⸗ Oft: Srießland;, Friſia Orientalis, ehemablo 
tag an das Dogrland und Graͤfl. Reußiſche Ki Sratieait, * Anng 1554. aber ein 
Gebiete, gegen Abend bis am die Sale | Fürftenchum im Weſtphaͤliſchen Kreiß / 
und Thüringen; gegen Mitternacht an | welhes gegen Norden an dad deutſche 


das Stiſt Naumburg und gegen Morgen 
an den Erzraebürgiichen Kreiß eritreden. 
GEö gehörte darınn zu der Zeitziſchen Erb⸗ 
Tander⸗ Portion der jogenannte Vielıftäds 
tifche Kreiß / ſamt den Städten Neuſtadt 
an der Oria / Lriptis, Frauen⸗ Prieß⸗ 
nitg,/ und der herrſchaft Tautenburg; 
weiche aber heit Anno 718. nad) Abiterben 
des Herzogs Moritz Wilhelms unter Chur: 
Sädyifher Hobeit ſtehen 5 dem Herzog 
von Weimar gehoret Stade umd Amt 
2* ud Roslau; die Aiſenbergi— 
pas tädte ımd Aemter waren: Atſen⸗ 
erg, Lamburg,Rodaund Konneburg / 
weiche aujeho nad Altenburg, und alto 
nad) Sachſen⸗ Botha gehören ; dem Herz 
on zu Saalfeld die Stadt Poſeneck; 
m Zerzog zu Gotha die Haupt? Stadt 
-Altenbura ; die Herrſchaft und Amt 
Leuchtenberg / n.a.m. In den aͤlteren 
Zeiten hat ſich das Oſterland weiter hin⸗ 
aus bis acgen Colditz und Rochlitz in Meiſ⸗ 
ten eritrecket. 
Oiternone; Amt, Doriund Berq⸗ Schloß im 
DBepreushiiaen, an den Rurnvergiſcheu 
Graͤnzen/ in granfeil. 
Onerode, fleine Studt, Amt und Schloß 
an der ‘Dribenik , im Hockerlande, in 
Premfen, 
C ferode, Stadt auf dı m Harz in der Öraf- 
ar Lutterberg / im Furſtenthum Geru— 
enhagen, an dem kleinen Flaß Soſe. 


Meer; gegen Diten an die Grafſchaft Di» 
denbnrg, gegen Süden an das Stife Muͤn⸗ 
fter / und gegen Meften an den Dollare, 
gränget, welcher es vonder Herrſchatt 2. 
ningen abibndert. Es bejichet dad Land 
aus 9. Aemtern und 3. Städten, iſt ftucht⸗ 
bar und bat gute Viehzucht. Das Kaud 
iit.eben und ſeht niedrig; daher es diter® 
durch groſſe Waſſer⸗Fluthen faft ganztidy 
uͤberſchwemmt worden, wie cd Denn Ders, 
Heiden Schigſal vornemlih Anno 1717: 
end 1736. im Nob. ansftehen muſſen. Der 


letzte Fuͤrſt daſelbſt war Earl Edzardus / wel⸗ 


her den 19. Jan. An. 1726, gebohren, trat 
nach feines Herrn Baterd Georgii Alberch 
den 1... Jun. An. 1734. erfolgtem Tode die 
Kegierung an / vermaͤhlte fi deu 25. May 
Ans 1734 mit Sophia Wulbeimina/ (Georg 
riedric Carls, Margarafen zu Brandenr. 
ın9= Culmbach, Tochter / und verſtarb den 
25. May An. 1744. Koͤnig Friedrich I1. von 
Preuſſen nahm hierauf zufolge der dem 
Hauſe Brandenburg von Kayſer Kropol® 
An. 1694. ertheilten Anwartſchaft ven Dem 
ganzen Lande Beſitz. Hierwider beſchwer⸗ 
te ſich das Chur⸗Haus Braunſchweig, vers 
möae ſeiner An. 1691. durch die Erbverei⸗ 
uigaung eriangten Gerechtſame, bey dem 
KR. Hofrathe, und proteftirte gegen das 
K. Brenfiihe Verfahren. ige Srreis 


tigkeiten find biehero noch nicht entſchreden / 
imwiſchen iſt die Krone Preuſſen * im 


STIL) 
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Beſitz dieſet Lande, welche 1757. und 58. 
bon Kaiſerl. Kön. und Franzoͤſiſe Truppen 
einzenommen, aber bald wieder verlaſſen 

wurde; e 

ON: Borbland, Oſtro⸗ Borbländ,Oftrogo- | 

thia, Schwediſche Provinz in Gothland, 

* —25 Werten durch den See Weter von 
eſt⸗ Gothland abgejundere wird. Gegen 
Norden gränzet fiean Suͤdermanland, ges ; 
gen Düden au Smaland, und gegen Ofen | 
an die Dii-Sce, 

VDſtheun, ein Dorf in Franken, zwiſchen Ki⸗ 

Bingen und Schweinfurt. | 

VDſtheim vor der Kohn, Fleine, Doch nahr⸗ 

arte Stade in Franfen, an dei Heiner 
berg: uud Würzburgiihen Graͤnzen, nach 
Sahleu- Weimar gehoͤrig. Das Schloß 
uod Amt dabey auf einem hohen Berge 
beijt Sichtenverg. , 

Ofthofesu/ Schloß und Dorfin Inter» Eifaß, 
2, Meilen oberhald Straßburg. 

Oſtia, fieine Stadt ain Meer in der Cam- 
pagaa di Roma, im Paͤbſtlichen Gebiete, 
edit einem Biſchofthum, deifen Biſchof 
ſedesmal der Dechant des Cardingls⸗Col⸗ 
degüi iſt. Sie liege bey dem Einfluſſe der 
Tobec u das Tyrrheniſche Meer, und iſt 
wegen dir ungeſunden Luft ſchlecht be— 
wohnt. Sie hat auch einen Haſen, der 
aber jetzo im ſchlechtem Zuſtande iſt. 

VDnacden, ein wugeneteres Volk, welches in 
Siberien um deu Jrei,dy- uud Hop-Strom 
woher , und in verſchiedene Geſchlechte 
gerheilet iſt. Ihr Nahme heile fo viel, 
als überbliebene, oder ver Reſt eines ver: 
lauffenen Volks. Es find entige von ihr 
nen zur Rußiſchen Kieche bekehret worden, 
die meiſten aber ſind aunoch Heyden. 

DBRi.ıno, Uſtiano, mritcelmasige Stadt an 
denCremoneſiſchen Graͤnzen an dem Oglio, 
der Stadt Bing gegen über gelegen; 

Oltiasıi, Pforiuer/ ijt die erite Waffe von 
den geijtlichen Ocdinibus Minoribus, oder 

eringers Aemtern bey der Catholiſchen 
— ben deren Weihe ihnen Die 
Schluͤſſel anzuruͤhren, mic diefen Worten 

eteichet werden: Handle fo, als der GOtt 
Kehenichaft geben wird, wegen der Sa⸗ 
hen, die vernistellt dieſet Schluͤſſel vers 
wahrer werden. 

© fiiglia, Hoftitia, Peine, aber wohlgebaute 
Stadt im Mantuaniſchen Gebiete, an den 

Ferrariſchen Gränzen, unweit des Po; 

®,ı: dien, ſ. Indien. 

wit Indifche Compagnie inHolland,Fat. 
So.ietas Beigica ad Indos Orientales 

» mercaturam exercens, iſt eine mächtige 
Geſellſchaft in denen vereinigten Nieder⸗ 
fanden,mweldye wegen der Hanoͤlung in Oſt⸗ 
Indien einige Zeit hernach auſgerichtet 
dorden / als ſich gemeidte Niederlande von 

dem Spaniſchen Joch lon gemacht hatten. 
Denn, nachdem ihnen dieſe Handlung nad 
Wuruſch von ftatten gegangen war, befa- 
men ſie den do, Mera An, A602; qriftliche 





Frepheit,eine Befeligert aufzurichten, zu 
welchem Ende fie 6, Millionen und oo >o, 
Frauzoͤſtſche Prund an Kapital zufammen 
holen; und 4 Kammetn aufrichteten, 
nemlich zu Amſterdam, in Geeland, zu 
Delft und Rotterdam, und zu Euckhuifen 
ud Hoorn. Es find in allem 60, Directores 
darüber beitellet,weldye alte 10, Jahr Rech⸗ 
nung thun muͤſſen, und aus Diejen iſt wies 
derum ein Ausıdfuß von 17. Dil ectorn ger 
machet; welche fich, wenn ed vonnoͤthen int 
verſammein, und über die Augelegenheisei 
der 4. Kaͤmmern rathihlagen. Die Kegie 
rung in Oſt⸗ Iudien wırd durch Anordnung ı 
und Befehl dieſer Compagnie verwaltet y 
welche mit den dürften und Potentaten, je 
ben dem Cap de bonne Ei:erance, um 
langlihin auf den Meer-Küften wohnen 7 
Krieg führen,und griede oder Verbindnuͤſ⸗ 
fe ſchlieſſen kan. Ju Groß: Brisanien has 
ben jich An. 1700. die beyden Dfi:Indiih® 
Compagnien zu Londen mir einander ber⸗ 
einiget, und find in eine gebracht worden, 
auch hat die alte ihr Capital in die neue eins 

eleget, und Anno 1726, hat der König vou⸗ 
05 » Britannien derfeiben die Frepheit 
gegeben, 3. Corporationes ın Dit-Juvien, 
neinlich Die eine in der Stadt und Fartorey 
Madraspatnam,die andete zu Bombay, und 
die dritte zu Bengale, aufzurichten, und fie 
durd) einen Lord Maire und etliche Alder⸗ 
maͤuner zu regieren, welche die Macht, Ge⸗ 
ſetze zu geben, haben, und alle bürgerliche 
und peinlihe Sachen, audgenommen dad 
Merbrehen des Hoch⸗Verraths, beustheie 
len ſollen. Seit einigen Jahren hat man 
ach in Schweden und Daͤnemark dergiei⸗ 
hen Compagmen angelegt, ” 

Oitivug, ſiche Ouſtioug. | 

Oitium, der Ausflug, heiſt in det Geoqgraphie 
der Ort, wo ſich ein Fiuß in daB Meer oder 
iu einem andern Fluß ergeuſt, oder hinein 

aͤuft. 

Oftoja, liegt in Bohlen, etliche Meilen von 
Petrikow. = 

Oſtrae kleine Stadt in Mähren; zwiſchen den 
Fluͤſſen Oder und Dibamık, Gegenüber 
ſiegt ein Berg» Schloß im Fürftenchumg, 
Teen, Pohlnich⸗Opra genannt, 

Oftraciimus, mar ben denen Athenien ern ei⸗ 
ne Art der Gerichtsbarkeit; vermüge deren 
fie Die vornehmſten Leute wenn fie ver Re⸗ 
pays zu groß und reich, oder der Freyheit 

6 Volks gefährlich ſchienen, auf ıo. Se 
ind Cxilium ſchickten. emeine Bold 
—— hierauf die Erlaubniß, daß es die 
dahmen derer ; fo man mit dem Oftraci- 
(mo demüthigen wollte/ auf ein irdened (dee 
faͤſſe ihrich, nnd an einen gewiſſen verbor⸗ 
— Dre warf, worauf vie Deputitten 
eb Raths folhe Nahmen fleißig recogno⸗ 
—— und nachmatss dieſemgen > deren 
Nahmen am meiften darınter gefunden 
murdenz- ind Eiend verwieſen. Auriotdie ’ 
Art 2 der wohwerdianeſte Darm tags 
(LE) ti 


} 
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— — — — — —— — — — —r — — — — — 
isch in Sefahr des Exilii, und kunte, ibm, Wohlen, nebſt einer Haupt⸗Stadt gleiches 


uuwiflend, von feinen eigenen Freunden 
and Domeftiguen geliurzer werden. > 
bat heutige aget in Venedig ein Gerich⸗ 
te, dad diefem ü 

und da man gemiffe Kugeln an einen bes 


fondern Dre des Rathhauſes wirft, in mels Otages, Otugıes, @.ıyjeln, 


chem Zertelftedten, mit der Beyiähritt,mefs 

fen diefer oder jener grofle Senator ſchuldig 

oder verdächtig fen. ‚Siehe Antig. Lex. 
Cftrau, ein Churs&na,fifheb Amt in Chur⸗ 


Sachſen. 

PET u ie , Stadt im Gebiet Mielum in 
Groß⸗Pohlen, in der Woywodſtchatt Sira⸗ 
dien, hat — een und liegt an 
den Sthle den Graͤnzen. 

Oftrevant, die „nfel S. Amand, Auſſerba- 
tium, fleine Landſchaſt im Hennegau, zwi⸗ 
fhen den Fiuſſen Shelde, Scarpe und 


anze. 
Oſſritz Fetgeemn in der Ober⸗Lauſitz / zwi⸗ 
(chen Gorlitz und Zittau / heym Kloſter Ma⸗ 
rienthal gelegen, und dahin gehoͤrig. 
E ftrof, liegt s.Meiten von Lemberg. 
Siup Horin, in Dber-Bolhpnien, in Poh⸗ 
ten, batiein weitläuftigeh Jeſuiter⸗Colle⸗ 
giuin / und ihr Gebiete iſt ehemals ein Her⸗ 
zogthum geweſen. Der letzte Se vers 
madjte ch An. 1609, ber Krone Pohlen, fer 
—* urie-dem Beding, daß ed niemghlen 
veraͤuffert oder vertheilt werden ſolle Hier⸗ 
auf wurden derſchiedene Magnaten, mit 
diefen Guthern beichnt , und ald der letzte 
Beliger Züri Cangusto jie An. 1754. Ders 
theilen wollte, entliunden groſſe Bewegun⸗ 
en, welche endlich bengelegt wurden; 
Oftrofig, Turfiidie Graͤnz⸗ deſtung in Croa⸗ 
tien, am Fiuß Unna. Sie ward 1664. von 
dem Kaiſerl General Serini zerſtoͤhret. 
Ofromig, ein ſeſiſeb Schloß in Croatien / in 
der Grafichart Licca, hat eine fruchtbare 
Gegend, und gehöret den Benetianern, 
Ofrow, Stäptlein in Poblen, inder Land⸗ 
haft Mafovien, am Ziuß Bug. 
owsr, Stadt und Feitung in Rußland / 
nicht weit von Pleötomw, aus einer Inſel / 
welche der Fluß Welicke machet. 
Oftromo, Städtlein in der Woywodſchaft 
Witepskie in Lithauen. 
Oft-See; fiche Balthiſches Meer. 
i kleine und volkreiche Stadt in Nea⸗ 
olid, im der Provinz Terra d’Otrsn.o, 
nebit einem Biſchofthum, umter den Erz— 
Biſchof zu Brindifi gehörig. Sie ſuͤhret 
den Titel eines Herzogyhumd, und Liegt 
3. Meilen vom Golfodi Venezia. 
Oswego, neu erbauted Fort der Engellaͤnder/ 
in Nord⸗Amerika, am See Dntariv gele⸗ 


_ gen, 

Osmweitry,Stadt — — ngelland/ 
welche gu diung mit Baumwolle 

tteibet, und ein Schloß hat; 

Oswieczim, Auſchwitz / groſſes Herzogthum 
in der Wohwodſchaft Erasan, in Kiein⸗ 


Our beichtigre Stadt und S 6 am: 


Nahmens, nicht weit von der Weichel. 


Man Dfyed; kleines Staͤdtlein in Pomerelien, im 


ohlniſchen Preußen. 


ftracismo ganz aͤhnlich iſt, Oszurgheti , die Haupt-Sindt des Koͤnig⸗ 


reichd Guriel, in Georgien, in Aſien. 

jeln, Objiaes, derglei⸗ 
chen werden in Kriegs⸗Zeiten von denen 
feindlihen Parthiren mit fortgeſchleppet / 
wenn fie auf Eontribnionen ausgewefen j 
und ſuchet man diejenigen Difiriere ; im 
meld;e die Geiſſel gehören, durch die Capti⸗ 
virung der vornchmfien Perſohnen deſto 
eher zu Abführung der abgeredten Brands 
Schakungen zu zwingen. Wenn ein belg⸗ 
gercer Dre ſich mit Accord ergeben will, 
werden gleichfalls Geiffeln gegen einander 
ausgewechſelt, bis die Capitulation ges 
ſchloſſen/ und die darinnen enthaltene Pun⸗ 
cte von beyden Theilen erfuͤllet worden. 

Ötford, Stadt in Cngeitand/ in der Provinj 
Kent; ain gluß Darent. 

Othenfee VOdenſee / Ottonia, Ott binia, Das 
nifche Hauptftadt auf der Infel Fünen, 4 
Meilen vom groffen und kleinen Belt, Sie 
bat ein Koͤnigl. Schloß, ein adelich Fraͤu⸗ 
lein⸗Kloſter, ein Gymnaſium ; und eine 
groſſe Irivial-Ea;ule ‚treiber siemlich® 
Handiung; und full hier dad zierlichfie Dar 
— im ganzen Koͤnigreith geredet wet⸗ 

N: . 2 

©tilienberg, Herrſchaſt in Shmwäben; zum 
Stift Augfrurg gehörig... 5. 

Otmacau, Otmuthovsa, fleine Stadt und 
Schloß ım Fü: fienthum Neff, in Ober⸗ 
Schleſien. Der Zur und Biſchof von 
Breslau hat alida eın Edyloß, auch befins 
det ſich dafelbji die Regierung des Fuͤrſten⸗ 


thums Neyß. — 
Otinar ſch Ormarfen, Hertlichteit und klei⸗ 
neStadt in der LandſchaftTwente, in Ober⸗ 
ſſel gehörte dem Baron bon Heyden; 

on, Preuß. Sötivernenr zu Wefel: 
Otranto, Ja Terra d'Otranto. Pror incıa Hy- 
druntina, ein Theilvon Puglia, und eine 
von den 12. Provinzen det Koͤnigreichs Nea⸗ 
polis. Sie iſt eine groſſe Halb⸗ uſel, welche 
egen Weſten an die Terra di Bari uud an 
"apitanata. gegen Norden an den Gollo di 
Venezia,gegen Süden am den GulfodiTs- 
sento ; und gegen Oſten an dad Joniſche 
Meer graͤnzet. Es it ein gebürgiges umd 
dürres Rand, jedoch bringet ed Diiwen, Fel⸗ 
ger und Wein hervor / und ift wegen derSee⸗ 
aͤuber und Zürfen , ſo öfters daſeibſt ges 

ander, vieler Gefahr unterworfen. 
wird auch fonderlich la Pıovincia di Lecce, 
Provincia Aletina, genannt, und giebt ch 
in derjelben eine oje Menge Taranteln, 
Or:a to, Hyarauntior befeitigte Stadt in der 
—— diejch Nahmens, an der öͤſt⸗ 
lihyen Meer: Xüfie_ gelegen, nebit einem 
afen und einer Ctadelle, und die Res 
ivenz eined Erz: Biihafs. Bey biefer 
Etadt ift Dad Lorgebürge oder Capo 
d’OQtran- 


Otricoli Ottoſchatʒ 



















JOtranto, melde den Golfe di Venezia 
und das Joniſche Meer von einander ſchei⸗ 
Det man eine Linie von dem Vorge⸗ 


J u) 
bür bi an die Landſch irus ziehet. 
Die Stadt ergab ſich 17 m Sun. en 


die Spanier. 
P:ricoli, kieine Stadt im Herzagthum Spo⸗ 
etto, aufeinem Berge, nit weit von der 
ber, im Kirchen⸗taate. 


O:tagio, fiehe Voltagie, 
Orttama; Fluß im Trachenfers reife, in Boͤh⸗ 
" men, weldher in Lie Moldau fäller. 
EOttenbeuern, Brätatur und Kisfter in 
Schwaben, am gr Sant, unmeit Diems 
Dingen derfen sälat ein unmittelbarer 
re 
ensheim, War un ⸗ 
Pe loß an der omauı, in Ira, Dien 
‚ reich , dein Jeſuiten ei gehoͤrig. 
@ttenitein , Stadt; und Herrſchaft 
in Meirphalen , an den Graͤnzen von Züt: 
phen , wiſchen Ahaufen und Berden, Cem 
all gnabrüd gehörig. | 
©rtenit:in , Meine Stadt und Amt im 
Brausichmeigiihen.  — NR 
tentein, F loh in Unter⸗Oeſterreich. 
Sttenwald, ſiehe Odenwald. 
©tterbourn Stadt im Northumberland, in 


gelland. 
@rrerncorf; Hauptſtadt im ande Hadeln, 
ebſt einem Schloß, auf welchem der Statt⸗ 
haiter wohnet. KA firgt im Stift Bre⸗ 
men, und depöret Chut⸗ Hannover. 
Orte: berg , Chur-Draisiihe Pleine Stadt 
in der Untern⸗Pfalz / 1, M. von Kapyſers⸗ 


lautern. 
Ottersberg, Fleden im Herzogthum Bro⸗ 
men au der Wuͤmme. Die im der Inſel 
Diefed Fluͤſſeb gelegene Fungiſt An.ı757. 
wieder hergeſtellet worden. ee 
Orreritadr, ein Amt: Haus im Stift Bres 
“men, anderthalbe Meile von Bremen. 
—— Oti marſen / en in dem 
Sundgau, , am Rhein, nebſt einem Adeli— 
den Frauen⸗Stift, aus welchem ſich die 
Strıftd-Perjonen verheyrathen dürfen. 
Orttoboni, vornehmes Adeliches Geſchlecht 
gu Venedig, uns weiche Pabft Alepander 
Lit. entiproffen war, der von 1689, biß 
1691. den Paͤbſtlichen Thron beſeſſen hat. 
Oittomanniſche Pforte Au:a Turcica, heifs 
fet fo viel ald der Tuͤrkiſche Hof, weil ben 
den Zürfen die Reſidenz ihres Mounarchen 
eine Pforte genennet wird, und Ottomann 
um dad Jahr 1303. deu Grund zur Tür 
iſchen Monardie geleget bat. 
Ottoxaquen/ jind in der Tuͤrkey a te Sol⸗ 
daten / weiche nicht mehr dienen dürfen, 
und doch ihren Soid bekoͤmmen. Lat, Mi- 


Ortofhrag, GränyFeftung im Ungarife 

toſcha ranz⸗Feſtung im Un en 

Dalmat en, am Fluſſe Gare. ee iſt 
mit Mauern und Thuͤrmen umgeben, und 
die um dieſe Gegend wohnende Wa n 
ſollen ihre Weiber fo gering achten, daß, 


‚ Otsnovv, eine zartliße, in der 


Ottweiler Ovelgruͤne 789 


Ken pfegen, m nennen, fie allemahl zu ſa 


gen 39’ mit Ehren zu melden, mein 
eib. Sie werden auch Uſcocken genennet. 
Oitweiler, Stadt und Schlob im Weſter⸗ 
reich, 3.M. von Saarbrüd, am Fluß Bließ 
gelegen. Nachdem die Naſſau⸗Ottweile⸗ 
kiſche Einie mit Friedrich Ludwig 1728. abs 
ftarb, fo fuccedirre ihm, als naͤchſter Aquat 
rft Carl von Raffau-Ufingen, u. ben de 
—— 173°. Pam ſolche om ſauen 
jünger Bruder, Wilhelm Heinrich, Fuͤrſt 
von Naſſau⸗Saarbruͤck. Ä 
per Subaniüen &le bin geegene chung, 
er Cubantſchen Ste hin gelegene Feſtung, 
welche An, 1738. von dem Kußiidhen Ges 
treral Brilli in die Aſche geleger worden. 
bache , oder S. Hieronymi, cin Fluß in 
Nord: Amerifa, fo ſich in den Ohio ergeußt. 


nt heiße eine laͤnglicht⸗ und Ey⸗ runde 


Figur. 
Ovar, Omar, feſted Schloß in Ober⸗Un⸗ 
arn / welches 1709. die Kanferlihen dem 
ebellen abgenommen, 

Ouartis , Pfeine Landſchaft in Beauvoiſis/ in 
der Isle de France , welche 1710. zum Bis 
ften ded Herzogd von Berwick zu einem 
Herzegthum gemacht wurde, 

Oubiy ſiehe Ub. 

Oudenarde, Audenarde, Aldenarda, Haupt⸗ 

ade einer Gaitellanep im Heſterreichi⸗ 
hen Flandern , welche die Scheide ganz 
mgicbt » auch zum Theil durchflieſſet. 
Sie ift ziemlich befeftiget, die in der Stadt 
felegene alte Surgr, mele genannt, iſt 
er Sitz einer e/ welche viele Frey⸗ 
heiten hat. e liegt 5. Meil. von Gent , 
treibt mit 


arfe Handlung , 
‚man verfertigt allda f 


ir ne Tapeten, aud) 
—* fe einen Bifchof, unter den Erz⸗Bi⸗ 
hof von Cambray gehörig. Im Jahr 
1708, den . Zul, erhielten in diefer Gegend 
die Aliirten einen herrlichen Sieg wider 
die — Den 22. Jul, 1745. kam 
diefe geftung auf eine Zeitlang ın Franzb⸗ 


nde, 
Oudenboſch, Staͤdtgen, Amt oder Pleine 
errſchaft im Holkindifhen Brabant , 
gehöret aus der Hraniſchen Erbichaft feit 
1732, dem Fürften von Naſſau-Dietz. 
— kleine Stadt im wurfchen 
Flaãndern/ * M. von Oſtende. 
Ovdevvater, Aquæ Veteres, kleine befeſtigte 
Stadt am kleinen Fluß Yſſel, in der Graf⸗ 
ſchaft Holland , x, Meile von Schonho⸗ 


ven, 
Ovedro, Ovedra, Fluß im Herzogthum Mays 
land , er in. der Landſchaft Anghiera, 
an den peigerifäen ränzen ent⸗ 
fpringet, und nicht weit von Ponte Majo 
mt : (ige Feftung im Budja 
elgrüne, ehemalige Feftung im ja⸗ 
** Cande , in der —A— Olden⸗ 
burg, welche 1677. geſchleift worden. In 
dem dabey gelegenen Flecken wohnet der 
Landvogt. 
Dod 


Over- 
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Overtoro :gh, ſchlechter Ort in der Provinz 
Lancakhire, in Engelland, am Fluß face, 


welcher ehemahls eine groſſe Stadt ges} * 


weſen. 

Oveihakée, fiehe Ovverfſake. 

Overifche, Meine Stadt im Defterreihifchen 

Brabant, im Quartier von Bruͤſſel, am 
kleinen 256 

Over land. eilen, über Land ſeegeln. L. Error 
navtarum in calculo confetti iltneris. 
Alſo ſaget man , wenn ein Steuermann 
mehr Weg gerechnet, ald fein Schiff ge- 

acht hat, vergelialt , daß er nad) feiner 
Fecaung ys uuhe gegen das Laud ge⸗ 
on. men, da ſich doch fein Schiff noch fehr 
weit in der See befindet. 

©verlanders, find fleine Fahrzeuge auf dem 
3 ein und Maas. Kat, Naviculæ 

ent aje. 

Overloop, Deck, Verdeck, Ober⸗Cauff, 
Franc-Tillac , ift an einem Schiffe dabjeni⸗ 

e Verdech, welches dem Waſſer am naͤch⸗ 
en ift , nemlid) dad unterfie. Lat. Tabu- 
Jdaium navis aquis proximum. Alſo uchs 
men die Schiff-Zimmerleute diefed Wort ; 
ohl es einige Officier alfo verftehen , 
daß ver Dierskauf, oder dad erite Berded, 
dasjcnige jen , weiches das hbchſte iſt, und 
denn das zwente dasjenige, welches unter 
dem obertten, dad dritteaber, weldyed über 
dem Kaum ift. Rund herum fichet dad 
groſſe Geſchutz / und deifen Ort nennet 
man die groſſe Batterie, Lat. Suggefius 
tormentorum navalıs ; gegen dem inter: 
theil ded Schiffes aber iſt in diejem Over- 
loep die St, Bürbara oder Pulver⸗Kam⸗ 
mer. Kat. Cella pulveris re 

Over: Xilel, fiehe Ober, . 

Ovefca, Fluß im Herzogehum Mapland, weils 
her nd der Gegend Oveſca entfpringet 
und ohnweit Vogogna in Die Aa faͤllt. 

Yueliant, Heyisnd, Uxandus, tleine In⸗ 
gi nicht weit Pen der weſtlichen Küfte von 

retagne , der Krone Frankreich zugehoͤ⸗ 
sig. Zwiſchen diefer Inſel und gedachter 
Kufte liegen viel andere kleine Inſein, 
weiche man insgemein-die Inſeln Oueflant 


veunet, 

Oue, Ugelium , fefte Stadt , Hafen und 

‚agazin ım york Bengala, auf dem 

Fiufie Banges in Indien, in Aflen, 

O©ugnon, J,cugnon, Liane, Fluß in Frank⸗ 
seid „ welcher im Dogefiihen Gebürge 
entfpringet, und ſich Talemay gegen über 
in die Saone ergeußt. - 

Ovaix, Stadt in der Crimiſchen Tartaren, 
in einer fruchtbaren Gegend, am Wolga- 


uß. 
O iedo, Ovesum, Brigetum, Hauptſtadt in 
em Gebiete von Oviedo, in der Provinz 
Aſturien, in Spanien , wo die Flüffe Dvo 
und Deva zujammen kommen und den 
Nahmen Ara annehmen, Gie hat ei⸗ 
ne Univerſitaͤt / welche 1580, angelegt wor⸗ 


Oukeham Outeyro 


den, und einen Biſchof, welcher un 


telbar unter dem Yabit f 

12000, Ducaten Einkünfte bat 

Oukeham ep. hr ren legen ebſt 
l 


eher, und jährlich 


inem Schloß in der Fleine saffchatt 

Kult in Engellaud , in einem frucht⸗ 

paren Thale , Catmos genannt. Sie bat 
ein altes Schloß , worauf die Land: 
richte mn werden. 

Ouiney, Marktflecken in Buckinghamehi⸗ 
ve / in Eugeliand, am Siuß Dun. 

Oulx, Stadt in Dauphine, in Frankreich, 
au den —— en Graͤnzen, an dem 
Flus Dora, it Savoyiſch. 

Qundle, Stadt in Northampton, in Engels 
land, am Fluß Nyne, über weiche 7? 

ſelbſt zwey Brüden gehen, Dieſe Stadt 
fi wegen des Sole Srunuent berahm, 
welcher durd fein Gerdufhe entweder 
Baum acte ‚ oder aber den Tod einer 
StandessPerfon verfündigen foll, 

Ovp, Gaitel dell Ovo, fiehe Neapolis. 

Ourature, fleine Inſel Bep Ceylan, auf der 
Küfte von Zafnapatan, zu welchem Kos 
nigreiche, fie aud) gehöret.. Gie wird von 
den Hollandern, weldyeu fie zuficher, Die 
Snfel Leyden genennet. Es befunden fi 
9. Kirchen nebit einem Fort darauf, 

Ourique , Stadt in der Provinz Alenteio , 
in Portugall 

Ourt, Urta, Fuß, welder im Herzogthun 
rennt oberhalb dem Dorf Durt ent⸗ 

pringet, und fi der Stadt Luͤttich gegen 
uͤber in die Mans ergeußt. 

Ourtes, Orthez, Ortefium, Stadt an dem. 
Fluß Gave-Besmois „ in der Proyinz Bes 
arn, in Frankreich. 
ufche ,„ Ofcarus , Fluß im Herzogthum 
Durgund | welcher ſich oberhalb is. Jean 

e l.aune in die Saone ergeußt. 

Qufe, Urus, Fluß in der Landſchaft Yorck, 
in Engelland , welcher fi in den Meers 
Bufen Humbert ergeußt. 

Oufe, oder die groſſe Qufe , Fluß in Engel⸗ 

land , welcher an den Gränzen der Pro⸗ 

vinz 38 entſpringet, durch die 

— — dford ambridge und 

Nordfolk läuft, und ſich in das Meer era 
eußt. Noch ein su dDiefed Nahmend 

Hi et zwiſchen den Grafſchaften Nord⸗ 

olk und Guffglf, awird die kleine Ouſe 

enennet, undiergeußt ſich in die groffe 


Duft, 

Qufte, PAuſt, Oufla, Fluß in Bretagne, 
welcher im Wald Landeac ben *— 
entſpringet, und ſich zu Redon mit 
Fiug Vilaine vereiniget. 

Ouftziew , Schloß in der Wopwodſchaft 

ofen, in och, 

Outeyro , altes ſoß auf einem hoben 

e , in der Porrugiefifhen Provinz 
Tra los Montes ,„ anderthalbe Meile von 
Braganza, Es ift von den Mobren ers 
banet werden, und hat man von — 

en 
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A GE BEE EEE ERSTER En ER — — 
„ben einen herrlichen Proſpect bis an dad | dad Parlement zu ſchicken, und eben ſol⸗ 
eoniſche — or echt hat auch die Univerſitaͤt. Es 
Cuverture, heißt eigentlich Die Eröfnung, 2. | find 19. Gollegia, dafeibit, in welchen 
Avertura, Patefattio. Sonſt wird au | nebſt 7, andern Häyiern, die man Gallen 
Bi genannt ein muficalifched Stüd oder 












Yurfiht leben, und deren taujend von 
ewiſſen Einfünften unterhalten werden. 

on diefem Dre führer einer von der Fa⸗ 
milie Harley deu Titel eined Grafen von 


xford. 
Oxhoofd, Bordeauxeſe, Bxbinde, 2, Men- 
Jura vizi rium, & quod excurrit, ampho- 
rarum, it ein Wein s Gefäß, hält 64. 
Hamburger Stübaen oder 3. Eimer, und 
ı2, Leipziget Maas. SHollandifches 
Gebinde , halt uugefehr andetthalbe 


imer. 
Oxney, kleine Stadt in Engelland in der 
revin; ent, an den ranzen von 


uffer. 
Oye, Oefa, Ozia, Aleise Inſel auf dem 
Meer von Gaſcogne, am der oͤſtlichen 
Kinte der Inſel Re, | 
Oyte , Oejia, Fluß in granfreich, welcher 
auf den Gränzen von Hennegan entſpriu⸗ 
get, und fic unterhalb Poptoife, 6. Meil. 
von Parız, in die Heine ergeußt. U. 1732. 
bat man angefangen einen Canal zu ma⸗ 
chen, wodurch diefer Fluß mit der Som⸗ 
nie in einander geleitet werden ſollen. 
Ozaka, groſſe Stade und wihrige Saran, 


nennet , die Studenten unter genauer 
artie, womit der Yufang zur folgenden 
tufif oder Dpera gemasht wird. Kat. 
Modulationis muſicæ primordia. 
®uwe:keik, Stamm. Haus, Land » Gut 
nd Begraͤbniß der Herren von Ouwer⸗ 
‚Perf, welche von Ludovico, Herm von 
Bed, einem natürlichen Sohn Mauritii, 
Prinzens von PDranien, beriiammen 
und daraus der holländifchhe General⸗Feld⸗ 
Marihall, Henricus, Herr von Dumers 
ferf, der Anno 1705. vor Roſſel ſtarb, 
‚entiproffen war. Es liegt in Holland, 
ahnmeit um. 
Bwanagiala, fleine Stadt nebftieinem 2% 
fen auf der weitlihen Inſel Zurg -bey 
Fa — 
ar, ſiehe Alteyburg; 
Owen, Aumen, kleine Stadt im Herzog⸗ 
thum Wuͤrtemberg. 
Owe Fluß bey Pinneberg im Holſteini⸗ 


en. 

— Anſula Transflachiana, Inſel 
er Grafſchaft Holland, beym Eingang 
ed Meer: Buiend Bies-Bos 

— Stadt in Lincolnshire in En; 


elland. 

Dintſet und Stadt am Fluß No⸗ 
rin dar 7: Bolbnnien , in 34 el, 

Oxenfuet , ſiehe Ochſenfurt. 

Oxford , Comit atus —— yroviz in 
Engelland ; welche gegen Diten an Bus 
fingham, gegen Süden an Barck, gegen 
Meften an Gloceſter, und gegen Norden 
an Wardick und Northampton granset, 
Sie iſt 4. Meilen lang und 20. breit, und 
eine der angenehmiten und fruchtbariten 
—— in Engelland. Die 

xford, Oxonia, liegt an dem Ausflu 
der Charwel in die Themig , —— 
Meilen von Londen, ift mittelmaͤbig groß, 
wohl gebauet und volkreich, und hat eis 
ne berühmte. Univerſitaͤt, welche 880. | 
890. oder 396. vom in Aliredp geftifs 


auf der Infel Niphon am Meer in Japan 

nebft einem präd sigen Wu Schloͤß. 
Ozingen erulifei, jiche Sindar - Bafcı, 
Ozwiczim , fiche Oswieczim. 


P?- Bedeutet Bitweiten Patres Batriz, 

oder Pramiflis Premittendis; oder auch 

ublice propofitum ; ingleihen Patres, 
Ehe Pater, 2 

Pe tadt in. der Chinefishen Provinz Pe⸗ 
ing in Aſien. 

Paa, ein Ungariſches Schloß, nicht weit 
von Stuhl » Weillenburg, ; 

Paar, einevpruchme VReichs⸗ — a⸗ 
milie in Oeſterreich, ſo von Kayſer Ru⸗ 
dolpho IL, dad Ober⸗Erb⸗Poſimeiſter⸗ 
Amt beo Hof, und in den Aayferl, Erb⸗ 
Banden erhalten, welche Würde der aͤl⸗ 
teſte Diejed Seſchlegts ekleidet, die aus 
dern aber nur Erb » Poitmeiiter id) zu nen⸗ 
nen egen. Digſes Ober⸗ Port-Amt has 

ben Ihro Kapferl, Majeſtaͤt 1720. Dero 
Di unmg incorporirer, uud der vo⸗ 
rige Reichs⸗Hof⸗ und Generals Erb⸗ Poſt⸗ 
meifter, Joh. Adam Graf von Paar , hat 

d eit vor die Abtrettung 00000. fl. nebſt 9060. 

Gebaͤude, in welchem die ſchoͤne Claren⸗ Fi. jaͤhrlicher Gnaden- Gelder , beforimen, 

doniſche ——— augeleget worden, guch ſoll er den Titel eines General: rt⸗ 

deren Bücher auf dem Titel eine Abbil⸗ oſtmeiſters bis an feinen Tod, une nad 
aung des Scheldenifhen Theaters zierer. | ihm allemal der alteite von feinen mare 

Der Bilhof von Dyrord ſtehet unter dem | lichen Bafcendenten jübren, daß alfo die 

Erz; » Biihof von Canterbury. Diele] Direction des Polt-Merens ben dem Grär: 

Stadt hat die Freyheit, 2. Deputirte in | lich⸗ — Geſqurechte bleiden — 

v—t4 &.. 


et worden, nebſt einer berühmten Bis | 
liotheck , welche von ıhrem Stifter, 
Thomas Bodley, die Bovlenanjiche ar: 
nennt wird. Daß Theatrun Schrklonis- 
num hat der eheinahlige Erzs Biſchof won 
Canterbury D. Gilbert Scheldon bayen 
aſſen. iſt ein rundes ptaͤchtiges Ge— 

ude / ſo 4000. Perfonen faſſen fan, uud | 
ur bey feyerlichen Belegenbeiten ge⸗ 
Braucht wird. Nicht weit davon iſt ein 
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tehen foll. Der jekige Hhrifte Hof s und 

General: Erb: Land» Voſtmeiſter it Wen: 

zedlaus Zofephus, Graf von Paar , feit 

1741. 

Kan Bat. Pontifex maximus, ift das Ober⸗ 
aupt der Köm. Catholiſchen Kirche, wel⸗ 
ed Ihre Paͤbſtl. ee wie auch der 
ilige Bater tituliret wird, deffen Reſi⸗ 

en ift von etlichen 100. Jahren her be⸗ 

Händig in Rom gemeien, und wird in der 

Sarhbolifh, Kirche gls obriſter Bischof der 

— und Chrifii Statthalter auf Er⸗ 

confideriret. Deſſen Autorität aber 
verwerften die Proteftantifhen Keligionds 

Verwandten’ und die Griechiſche ishe, 

Der heutige Pabit heißt Clemens AIll. 

weicher den 9. Jul. 1758. ermählet. Er 

iſt von Schafe ein Benerianen ı aus dem 

zn ufe Rezzonico, geb. den 7. 

erz 169° 

— Provinz in der Audientia Quito 
in Süd» Amerifa, darinne Gold s Berg: 
werfe find, und in weicher die Spanier 


je Tolbnien Loyala, Valladolid gder S. 

ean de Salinas and S. eg 1° Mon: 
tanas haben. 

Pac m, Königreiih und Stadt eur de Inſel 
Sumatra , in Dft-Indien , in Aſien , wels 
ches dem — Achem zugehoͤret. 

Pacem, le Paix ‚kat. Numifma ‚a linea gie. 
bulorum precatoriorum 


man eine gewiſſe Münze yon Silber, oder 
— auf welcher dad Bildniß des 
andes Ehrifti, oder eined andern Hei« 
figen ftehet / und dad unten an den Paters 
nofieru gemeiniglih berab hanget „ weis 
es in Frankreich der Disconus nad Dem 
Agnus Dci in der Meffe den Sub. Diaco- 
nis ımd Acolutis zu füffen darreichet, 
Pack, Pafi, le grand Pach, Schooverzeil, 
diefes ift Dad grofe 
am groffen Meft, X. Velum maxımum ma- 
xımımali ; Artemon. Lepetit Pachi, Pacfi 


de baurcet , Fokkezeil , ift dad Geegel am | P 


Bordersmaft, F Velammali anterioris. 

aila, 

chacama , ein fruchtbared Thal im Königs 

geich Peru, in Süd» Amerika, 4, M. von 

Lima / allwo der Einwohner ihr Poftbarer 

Sdgen s Kempel vormald geftanden , wels 
hen aber die Spanier geplündert , und 
einen unzähligen Schatz erbeutet haben. 

Pachicolmo , jucdye Achelons. 

Pachfu, Erle kleine Infel quf dem Joni⸗ 
ſchen Meer, bep der Inſel Eosfu,. 

Pacification, heißt ein Vergleich oderBertrag, 
der über einer fireitigen Sache aufgerich⸗ 
tet wird, 3m ejondern Verſtand aber 
wird ed in Vohlen gebraucht , wenn dieje> 
nigen Stimmen; welche dem neus erwähls 
ten König annedh ben ſeiner Wahl erman⸗ 
geln, per pacificationem erlanget werden 
müffen: und mern man gleich Die Widrig⸗ 
Sonten mit Gewalt daͤrzu zwinget , fo 


und niedrigfte Seegel | 


Einfünfte aber die Kanferk. Hofs Kammer | 


Paciſtcum Paderborn 


beißt ed doch eine Pacificgtion. Der 1717, 
am 30. Jay. zwiſchen den Shur-Sihfifchen 
Trouppen denen Confoͤderirten ru 
Lublin geſchloſſene Friede wurde gleichfall 
eine Pacification genennet. In Frankreich 
wurden im X VI, Seculg dieſenigen Ron, 
Beichle Edikta Pac ficationis genennetz - 
darinne der König, ald er ſahe, daß durch 


Vetſolgung der Progeftanten die Unruhe 


gleichen 


Paciticum 


dens,neunet Pacifciren, ſich vergleichen, 


im Lande nur gröffer wurde, denenſelben 
die freye Religiöns⸗Uebung verftarte e,ders 
en unterſchiedene beraud fommen; 
auch öfters durch andere Ediete bald widers 
rufen, bald wieder erneuert werden. 
n Mare , ift_ein gröffer Theil ded 
Oceani, welcher fi) von Norden gegen 
sehen ‚ von dem Lande Jeſſo bis an dem 
rapicum Capricorni erftrecfet, und durch 
diefen von dem Magellaniihen Meer abs’ 
gefondert wird, indem er Amerifa gegen 
eiten , und die Infulas Latronum gegen 
Sſten bat. Mam hat ed dad Mar del Sur 
enennet, weil ed die Spanier in derjelbe 
egend entdedfet , welche dem Mar de 
Nort gegen Süden liegt, Mare pacificum 
aber heiſſet ed, weit ed den Srurm- Minden 
(ehr wenig unterworffen iit, Diefed Meer 
wird in 4. Theile abgelondert, weiche find 
yes Miete von eſſo, das Meer vonlali- 
Hrnia, dag abſonderlich alſo genannte 
Mar del Sur, und das Meer von Peru. 
ver abe etwas eis 
nen Vertrag aufrichten. ber Pattum 
ein Vergleich, und Pacifcenten diejents 


| Fr Partheyen, welche dergleihen unter 


dh haben, 


Pa-ta conventa, ift in Pohlen die Capitu⸗ 
(ation , welche dor König nach feiner‘ 


nem | 
Paddiozzi, find Schreiber in 
aden, ein 
Pak, in 


beihmwören, und derfelhen in allen Stüs 
den nachzuleben angeloben muß 


Paetolus , fleiner Fluß in NRatolien, in Aſien, 


welcher ſich in den Fluß Sarapat ergeußt 
nd Gold⸗ HR uf —— Ar mi 


hret. 
aczanow / Stadt in der Woywodſchaft 
ndomir , in Klein⸗VPohlen. 

eitow, Stadt in Cornwall, nebft eis 
aroffen Hafen in Engelland, 
yes Rußiſchen 
Canzeleyen, —* .. u Infef 

echter Drt anf der In 
er Oſt⸗See, hat einen gus 


ten Hafen. 
ader , fleiner Fluß in W (en , weldyer. 
Det TA, : F eftphalen , welcher 


p 


r Stadt Paderborn wunderbarer 
Weiſe aus den Steinen der Dom » Kirde 
und anderer angelegenen Häufer fo ſtark 

or quillet , Hi er nicht weit nom Ur⸗ 
—* eflihe Muͤhlen in der Städt treis 
et; je fälter_ed ift, je mehr Dampf er 
wegen feiner Wärme von fid) giebet, und 

bey Neuhaus fällt er in die Xıppe. 
aderborn, Biſchofthum im Meftphälts 
Ken Kreis, zwilhen den Grafſchaften 
ippe, Rittberg und Walde, ee Hefs 

en 


Padiſchan Padua 


in der Abrep Eorven, dem 2 Weſi⸗ 
en, und dem Braunichweigii 
6 ift ein bergichtes, aber fruchtbares Land, 
tEiſen⸗Bergwerke, u. iſt nieht allzugroß. 
er Biſchof it ein Fuͤrſt des Reichs und 
ſieht ald Suffiag⸗neus unter dem Erz⸗Stift 
Mapnz; dad Capitel beſtehet aus 24, Cano⸗ 
cid, welchealle ihre 16. * erweiſen/ 
u einer Univerſitaͤt ingrankreich oder Ita⸗ 
ien ſtudiret, und dad 21. Jahr erteichet has 
en muͤſſen. Paderborn, Paderborna, 
ontes Padere , die Hauptftads liegt an 
er Lippe, 8, M. von Eaflel, iſt eine ziem⸗ 
ich grofle und befeitigte Stadt ı hat eine 
niyerfität, welche An, 1616, geitiftet wors 
en, und ift ehemald mit in dem Hanfeatis 
fhen Bund geftanden, Ben dieier Stadt; 
wo die Lippe und die Alme zuſam̃en ftoffen 
fiebet man dad zum. ame : Schlv 
eubaus weiches An. ı 590, erbant wor« 
n. ae (ebtere Birhofwar Clemens Aus 
uft, Churfürit von Colin. Er ſtarb 1761. 
en 6, Febr. und da dir in Weftphalen fort» 
Daurende Kri:gö s Troublen dic 68 
ahl verhinderten, ie gieng dieſelbe erſt 
und 1763, den 27, Jen. vor fi, da denn 
der Freyherr Wilhelm Anton Ignatius von 
Affeburg erwaͤhlet wurde, 
Pa iischan, heißt aufarkiſch einlapfer, Dies 
en Titel giedt der&roß- Sultan vor andern 
em Kom, Slapier, u. auch aus beiunderer 
achtung dem Könige von Frankreich. 
Die andern Könige werden Kiai — 
Padis/ ein feſſes Schloß nebſt einem Klo⸗ 
ſter in der Lieflaͤndiſchen Provinz Eſthland, 
am Fluſſe Alfa. 
eftungin Ober⸗ Ungarn, au Sie⸗ 


ado 
ürgen ehoͤrig. 


benb 
Padouano, Ager Patavinus, kleine den Bes 
netianern gehörige Landſchaft / welche ges 
gen Oſten an den Dogato oder an das Her⸗ 
goathum Venedig, gegen Süden an dad 
olefine di Rovigo, gegen Weften an dad 
Veronefe, und gegen Norden an das Vi- 
eentino gränzer. Sie hat den Nahmen 
von der Hauptſtadt Padua, 
adro, fiche Capo de Padro. 
adron, /ria Flavia, fleine Stadt am Fluß 
Ulla, in Gallicien. 

Paditow , Stadt und Hafen in England, in 
der Provinz Soruwall, am Fluß Camel. 
Psdua, Padoua, Patavium, Hauptftadt der 

Landfdyaft Padouano , an den fleinen Zlüfs 
fen Brenta und Badhiglione, Sie wird 
in die alte und neue Stadt eingetheilet, 
iſt gemli eroß, uud einiger maſſen bes 
feftiget. Das Bißthum wafelbit gehöret 






fer St 
her dafelbft in der ihm zu Ehren erbaues 
ten Kirche foll begraben liegen , wie denn 
auch ihm zu Ehren alle Jahre den 15. Jun. 
ein ſonderlich Feft® gehalten wird, dabey 





en Rande. J 


Padule Pabang 793 


Tg ne EU 

ſich eine aroffe Re e Volfd von hielemw 

Orten einſindet. e Univerſitat iſt das, 

n. 1221. vom Kayſer Friderico II. 

„Die Medicin foriret 

nderlid auf derſelben, und ed iſt mad 
merfwürdiged, daß aud die Juͤden das 
— allda pen — Do⸗ 
ris in dieſer Facultaͤt anzunehmen. 
Die dent he Nation hat auf folder Unis 
verjität fonderbare Erepheisen, und tiks 
ter andern Das t, einen eigenen 
Eonfiliarium zu erwähleh, dem alle Pros 
feffored den Rang laſſen müffen. | 

Padule , eine Herrfdaft in Principato oltra , 
in Neapolid, ift ein Fideisommils des 

aufed Cibo von Maſſa. 

Paduſa, mar vor Alterd ein Graben oder Ca⸗ 
nal in Stalien, den man aus dem Po bis 
nad) Ravenna geführet. Heutiges Tages 

heiſſet er Canale di S. Alberto, ijtaber von 

dielem Schlamm und verfallenen Erdreic) 
fehr enge, und faft unbrauchbar worden, 

Padus, fuche Po.‘ 

Pärıng , mag yar Zeiten eine Probiten Ca-! 
nonicorum Regularıum ‚in DbersBapern, 

tzo aber dem Benedktiner + Klofter auf 
em Berge Andechs zufländid., 
agar, Stadt in der Ukraine. 
ge, ein junger Edelmann, weldyer ana 
gornehmen errn aufwartet / Kar, Ephebus 

Paget- Broomiy, Stadt in Engelland 

aget- Broomly, e 
Staffordebire, am Fluſſe Sie — " 

Paglia, Palia, Pleiner Fluß in Stalien, wel⸗ 

der in dem Sienifhen Gebiekhe in Toſca⸗ 
a entipringer, und fid) oberhalb Drviera 
in die pe ergeußt. 


Pagliano, Rocca di Pagliano, Stadt und 
Kai in Stalien, nebft dem Titel eined 


felbit 
Keen worden, 


yerzugth. in Campagna di Romä , im Kirs 
en⸗Staat, dem Haufe Eolonna gehörig. 
Paglion — Yale a. im F —2 — 
izza in en er fi i 
in dad Ge eh e Meer etgeußt. - 
Pagmagmarifi, 'r in Epird , in Griechen⸗ 
land, welcher fi in den rbuſen yon 
Arta ergeußt. 
Pago, Infula Paganorum Irfel nebft einer 
tadt auf dem Golfo di enezia, nicht 
weit von den Morlachiſchen Küften in Dals 
matien , den Benetianern gehoͤrig. 
ug alfo nennet ma die Tempel’der Ifs 
aner und anderer Gößendiener in In⸗ 
dien und China. Man nennet auh Das 
Be d n ſolchen Tempeln befindliche 
Ben, at. Fanum, delubrum & ido- 
Bee: dün Bognde, cine gif: ei 
e, ogade, eine ene 
a che m. x der Stüfter oromqndel 
’ I, ca en a 
Lat, —352 ‚Aureus Malebaricus. ” 
— kleines —— und Stadt an 
—— Des — — in Mn 
Jenſe n Alten, 
DdDds Kab 


94 Pahlen Pairs 


Pableu, Fuͤrſtlich⸗ Holſteiuiſches Luft-Hand 

in Ditimarfen, 

Pair, Peer, lat, Primores regni magnæ Bri- 
tannie, alfo werden in. Engelland und 
Schottland, oder in dem vereinigten Kb⸗ 
igreid von Groß-Britannien , alle Diejes 

nigen Erz Biihöffe, Hersoge, Marquis, 

. Grafen, Bicpmted und Barond titwlirt, 

(che in dem Ober⸗ Haus ded Parlaments 
ben, dahero ed quch die Kammer der 
airs genenuet wird. Diefe —— aben 

Den, Titel Molord, und beſitzen groſſe 
Praͤrogativen, indem fie erbliche Konigl. 
gehen de Käthe find, nicht arrejtirer wer⸗ 

en konnen, auffer wegen Hodywerrath# , 
von ihren Vietualien Impoit- freu find, 
den End of Allegiance und Supremacy 
nicht abſchwoͤren / auch fonft feinen End abs 
legen , fondern nur ben ihren Morten ver⸗ 
forehen dürften; ihre Häufer find von 
aller Jurisdiction frey, und fünnen von 
viemand anderd ald von Pairs des Neichd 

erichtet werden 

irs in Seanfreid, Primores Gallie , was 
sen in vorigen Zeiten 12, vornehme Hers 
ren, fowohl Herzoge, ald ðrafen, um uͤber 
doeneen Sachen zu urtheilen, welche 
ie Krone Frankreich betreffen. Es har 
ben aber die Koͤnige nach der Zeit uͤber 
dieſe alten ı2, Paıried noch viele neuere 
aufgerichtet, und heutiges Tages heiffer 
mau Pairs eigentlich diejenigen, weldye 
ein Gebiet beſitzen, welches au einer Pais 
sie erhoben ift. Sie werden in geiltliche 
und weltliche eingerhgllet und ſind die 
geiftliche die Erz⸗Biſchöffe von Äbeims 
und Paris, darunter der von Rheims ers 
fe Vaır uyd Primas deö Königreich ift, 

ie Aifchöffe von Lanpres und Laon, 

(he Herzoge u. Pairs, und die Biſchöf⸗ 
evon Beauvais. Noyon und Chalons jur 

- Marne, welche Dealer und Paird ſind und 
nach der Zeit ihrer Erhebung zur geiſtl. Wuͤr⸗ 
de den Rang unter ſich haben, Die weitl. 

aird waren bierersoße von Burgund, 

ormanaie und Guienne, unddie Grafen 
von flandern, T: Eule ud Champapne, 

Diele ı2, Pairs follten in Lehens⸗Sachen 
dad Bet Iprehen, unter den DBafallen 
Die Streitigkeiten entfheiden , und bey 

je Koͤnigl. Salbung und Kröyung ers 
einen, allwo fie veridhiedene Aemter 
verrichteten; wie denn aud foldhed von 
den geifilihen Paird noch mwÄrfid gefchies 

et. Weit aber die 6, weltlichen zu der 
rone gezogen worden find, gusgenom⸗ 
men die Grarıchaft Flandern, fo erwaͤhlet 
man bey dergleichen Solennitäten alles 
mahl 6, der vorneh Herren , welche 
iefe Stelle bertretten. Die weltlichen 
aird nach ihrer Anciennität find heutiged 
Toges folgende 53. Ufez, Elbocuf, Mont« 
ba / oo, Thouars, Sully, Chateauroux, Luy- 
nes, Brifac, Richelicu, Montmorency, En- 
guien ‚S. Simon, Rochefoucault, laForce, 


Sa 





Pais reconquis, Recuperata Ditio, 


Pais-Latin, iftein N 


Pais 


Fronfac, Albret, Chateau-Therry, Rohanı 
Chatot , Bourbonnois, Orleans, Chartress 
Valois, Piney, Eftrees, Grammont , Meille- 
raye,Rhetel-Mazarini,Villeroy,Mortemars, 
$. Aignan, Tremes, Noailles, Coislin, Au» 
mont, V aujotırs, Nemours, Bethune-Cha- 
söts, Eu , Damville, Montpenfier, Aumale, 
Ponthievre, Chateauvillsin, Guife, Bouf- 
Beurs.Villars,Harcourt,Fızjames Berwick, 
Antin,Rambouillet, Chaulaes, Rohan-Ro- 
han, Joyeufe. Hoitun de Talatd, Rouan- 
nois, V slentineis, Nivernois,und Choifeul. 


Pais- bas, fiehe Yiiederiand. 
Pais de Vaud, ſuche Vaud. 
Pais de droit ecrit , heiffet man in Franf« ° 


reich Dicjenigen Provinzen und Derter, wg, 
man dre Proceffe und Streit⸗Sachen dur 
das Romiſche Jus Civile enticheidet, wie tm 
Provence gebraͤuchlich ift, Kat. Provincre, 
in guibus agitur legibus furiscivilis.Yins 
gegen heiffer Pais coutunuer , ein fand, wo 
man die Proceffe nach dem Innhalt der. 
Sands: Drdnung, Statuten uud Gewohn⸗ 
peisen ſchlichtet, wiein der Isie de France, 
ıcardie, Champagne und Normandie uͤb⸗ 
lich iſt, Lat, Provincie, ın quibus jus 
municipale valet. | 
erdad 


wieder eroberte kand, ein gent ed es 
biethe in der Picardie , zwiſchen den Laud⸗ 
fcharten Boulonois, Artoıs. uud dem Meer, 
wird alfo benennet, weil cd den Engels 
ländern im 16. Seculo wieder abgenom⸗ 
men worden, nachdem fie den Haſen Ca— 
lais darinne 30, Fahr beſeſſen hatten. 


Pais reũnis, Lat. Provincıa yuas (itentelares 


esfe voluit Rex Gallie, wurden von den 
Franzoſen diejenigen Provinzen in Deutſch⸗ 
land genennet, welche die Krone Ftank⸗ 
reich als Dependentien von Elſatz und de 
3. Bischümern in Lothringen, Metz, Toul 
und Berdun 1680, an ſich ziehen wollte,und, 
legte man deßwegen die heyden Reuuions⸗ 
Kammern zu Meb und Briſach an, welche 
folche Kinder dem König zuſprechen muß⸗ 
ten. Dieſemnach wurden die 10, Reiches 
Städte im Elſaß um ihre Neichd; Imme⸗ 
dierät gebracht, und die Maragraren vorn 
Baaden , der Herzog von — 
nebſt den Pfalzgrafen von Beldenz, Iwens 
brüd und Bırfenfeld , follsen Die Lehen bey 
dem Konig in Frankreich ſuchen, darüber 
die meijten, welche fid nicht fubmittirten, 
br Land und Beute mit dem Küsfen ans 
ben mußten, bid fie uachmal in dem 
rieden reitituiret wurden, 
ahme / den man der Unis 
verfität au Parts im Scherz bepgelegt. Weil 
aber ben der groffen Ziege der. Collegio⸗ 
rum viel liederlihe Kerle mit unterlauf« 
fen, fo haben die Franzoſen fait ein Sprüch⸗ 
wort Daraus gemacht, daß fie von einem 
unböflichen Menſchen ingeu, c'eft un hom- 
me de Psis-Laatin, &c’efttout dire, das iſt/ 
diefer ift eın Kerl aug dem — 
ans 


‚- Paie Palais 


Zande , und dasift ſchon genug; bein 


- 88 verftehet fih ſodann von ſelbſten, daB 


an einen gelehtten Pedantent vder lics 
erlihen Studenten mepne , der wenig 
Morcs oder Hoͤflichkeit an ſich hat, 


Pais de Sapi.nce, iſt ein Titel, den man im 


allwo alle 
hen, and Land gebracht werden, 


Scherz der Normandie in Frankreich ben» 


“ feget, weil es allda viel rafinirte Maͤdgen 


und durchtriebene Spitzbuhen giebt, 
aita, Stade in Suͤd⸗Amerika, in Peru, am 
Mar delZur, melde die Spanier erbauet 
aben, Gie beftehet in so. ſchlechten Haus 
ern und 7, Kirchen, und hat cine sroffe 
D, melde eine kleine Schanze bederfet , 
aaren, ſo nad) Guatimala ges 


Paix, le Port dera:x, oder les TroisRivierer, 


‚ Portus Pacis, Trijiuvium, 


lecken auf der 

Inſel S.Dominge, in Nord: Amerifa, nebſt 

einem guten Hafen, den Franzoſen gehörig. 

akuſchĩ, Stadt in Groß⸗Polen. 

afsı fuide Pax, 

alacios, Fleine Stadt in Andalufien, $, 
a 


Meilen von Sevilla, 


Palzftina , war vor Alterd dad Land Cangan, 


— 


und hatte Judaͤam, Samariam und Gali⸗ 


laͤam in feinem Begrif. Die Graͤnzen von 


anergen waren der Berg Libanon , von 
Abend das Phoͤniciſche Meer , von Mitters 
nacht Phönicien ,_ und von Mittag das ſtei⸗ 
nigte Arabien, Heutige Tages hat ed uns 
kr den Türfen ganz andere Nahmen und 

ineheilungen befommen, _ Man nenner 
es auch foniten das beiligeLaud, und das 
gelobte Land ; dieſes, weil ed den Juͤden 

on GOtt verheiffen worden, jeneö, weil 

hriſtus der Henland daſelbſt gebohren, ge⸗ 
fitten, geftorben , BUTCERER en und gen 
Himmel gefahren. Es find zu deffen Re⸗ 
cuperirung im 11. 22, und 13. Seeulo vie⸗ 
je Kreustahrten mit gewaltigen Armeen 
von den Europdiihen Potentaten geſche⸗ 


ben, aber wenig fruchtbarlicyed auögerich- 


tet worden , biö endlich diefed Land voͤllig 


Den Türfen in die Hände gerathen, 
Falæ 


rina, ſiehe Paleſtrina. 


Palafuga , Vorgebuͤrge in Catalonien/ 2. M. 


von Palamos. 


rTalais u wird in Franfreic der 


Palais, wi 


Palais, fie aft, 
Palais-Cardinal , hieß vor diefem in 


or⸗ 
nehmſte Drt genennet wo DaB höchlte (der 
richt imN ahmen des Koͤniges geheget wird. 
Cat, Locus judicii Gallia ſupremi. 
lige Citadelle, nebſt einem Ha⸗ 
fen, auf der Inſel Belle-Isle , welche den 
Küften yon Breragne, und zwar Port Louis 
egen über liegt, An. 1761, im Junio wurs 
e diefe Citadelle von den Ingelländern , 
welche auf der Infel im April gelandet was 
en , nad) einer tapferın — des 
ommendanten von St. Croif / mit Capi⸗ 
ulation erobert. 
Palaſt 


J 


rid 
Pallaft , worinnen der Gardinal Ri- 
—** wohnete ı welcher nad der Zeit 


Palanden , 


Dalander { ift eine Art Fahrzeuge 


Palantwar , Caſtell 


Palaz:.uolo , 
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dem König heimgefalien, und anjetzo Palais 


. 


Royal genannt wird, 


Palamos, ge Stadt in Eatalonien au der 


ee⸗Kuͤſte, allwo fie einen guten Hafen 
at, Ihre Feſtungs⸗-Werke find nuns 
mehro geſchleift. 


Palanck / Stadt u, Schloß in Ober⸗Ungarn, 


weldes ein Paß gegen die BergsSrädte ift, 

find — lecken Ai \ 
Schanzen, welhe man mit Pfählen ver« 
wahret, und mit Erde befleidet, leis 


. den mar vornemlich in Ungarn wider die 


jähligen Anläufe der Türfen qufgeworfen 
ndet, Rat. Loca palis munita. Au, 1716, 
en . Det, wurde die Palanfe von Temess 
war von den Kapierl. mit groffem Blutber⸗ 
iefen beftürmet und erobert, und ward 
ir alſo befchrieben , dab ig aus 2, 
eihen neben einander gefeßter Pallifaden 
beftanden , zwischen welchen der Matz mit 
Erde andgefüllet, und dergeftalt bewach⸗ 
fer geweſen, daß derjelbe einem Wall aͤhn⸗ 
lic) geiehen, und ſey überdiß ein tiefer Waſ⸗ 
fer» Graben vor derfelben geweſen. 
| \ wie ein 
mittelmäßiged Schif , mit ftarfen Bret⸗ 
tern , welche mit Ifen feite beſchlagen 
nd, fü dag, wenn in die Mitteswen Moͤr⸗ 
er gefeßer find, ed deren Gewalt aushal⸗ 
ten fonne, Kat, Navis ex qua pilis incen- 
diarüs infeflantur urbes, an braucht 
fie, die. Derter, fo an der See gelegen, da4 
it zu bombardiren, weil man fid ihrer am 
att einer Batterie — —— 
am Platten⸗See;, 
Niederslingarn, 5. M. von Caniſcha. 


Palanza Paſantum, wohlbewohuter Flecken 


der Maylaͤndiſchen Graffchaft Aughier 
— Lago —— * 
o Margozze , in Italien. 


Palaft, Palais, Lat, Palatium, Aidesmagni- 


fire, alfo heunet man ein groffe® und praͤch⸗ 


tiged Gebäude ‚ mel equem iſt / von 
En TO oder Firten bemohnt zu 
Palatinus in Ungarn, iſt der naͤchſte nach dem 


| sans: wird von demjelben und den Staͤn⸗ 
K 


enerwählt, er trägt bey der eronung dem 
oͤnig die Krone vor , führet bep deffen 
— gkeit rmundſchaft, bat 
ey der —* ** erſte Votum, 
iſt Obriſt⸗Capitain in Kriegs⸗ gie u, legt 
die innerliche Unruben bey , eh 
Graͤnz⸗Feſtungen alle Jahre, im Fall der- 
Noch ſchreibet er einen Reichs⸗Convent 
aus, und abontuifteigce mit einem Wort dab. 
parte Reid welhet gie aber niöferde 
ich , J —— ue eit ar che 
ont nennet man au e Polnischen 
oywoden auf —A 


Palazzuolo, tleine Stadt im obern Theil ded 


Brefcianifhen Gebiets, in Stalien, 
tädtlein im Val diNeto, it 
Sicilien, iſt An, 1693. durch Erdbeben 
ganz ruiniret worden, 


Palen- 


i 


796, Palencia Palefirina 


Yaren-in. Stadt am Fluß Cairo, im Königs | 


Haleſtrina Palinuro 


An. 1728. den 19. Dec. wider deb 





reich Leon, hebſt einem Bißthum, uns 
ter den Erz⸗Biſchof zu Burgos gehoͤrig. 
Dor dieſem hatte ſie eine LIniverfität , 
welhe aber nah Salamanca ift yerleget 


worden, 
Paleny,Pfaln,Pfälgel, Palatiolum, Pleine 
* Stadt und Schloß im Erz⸗Stift Trier , 
nicht weit von der Stadt Trier. 
alenger-Chal, fleines Gebiet in den Ita⸗ 
haͤniſchen 2* welche die Schwei⸗ 
tzer imMapländifchen beſitzen. 
Paleocaftro, Stadt nebſt einem guten Hafen 
und Schloß au der ‚vitlihen Kuͤſte der 
Inſel Sandia, den Türken gehöri 


Id. 
eıma,Panormus. Hauptitadt in Sieilien, | 


an der nördlichen Hüfte de Valdi Maza- 
ra, am Einfluß des Fluſſeß Oreto. Sie ift 


groß und befeitiget, nt eo 109090, Eins | 


Iso, ' 
Paleftr.na , groſſe und ftarf bewohnte Juſel 
| fm Denseiäniliien Gebiet , en 


hier haben, und Ihr Hafen wird dur 
F itadellen befhüset , welche 
von den Spaniern eroͤbert worden. Sie 
iſt der Siß eines Viece⸗Konigs, eines Erz⸗ 
Biſchoje und Univerſitaͤt, au wird allda 
ftarfe Handlung getrieben. Der Koͤnigl. 
Pallaſt, in weichem der Vice⸗Koͤnig reſi⸗ 
dirty it fehr anſehnlich, ſo wie auch dad 
Rathhaus und die — Kirche. 
Sie wird überhaupt in 4. Theile ab⸗ 
theilet. An. 1713. ließ ſich alldg der 
1309 von Savoyen nebſt einer Gemah⸗ 
* fin, und 1735, Don Carlos fsonen. Dem 
Erdbeben, hat diefe Stadt grofien Scha⸗ 
den zuzu chreiben. rgleichen Ungluͤck 
t fieuormemlic Au. 1693, und An. 1716, 
n 7. Sept. betroffen , da ein Viertel 
der Stadt in den Schutt geleger , Uud 
durd ein unterirdiih Feuer ganze Quar⸗ 
—* — mpg An. 1730, Her 
er in ver⸗Magazin, und cha 
Bee ordentiiden® aden, t 
Palermo, il Golio di Palermo, iſt ein Theil 

des Tofcanifhen Meeres. F 

Päleitrina, Prenefle. Stadt in Campagna 
diRoma , im Kuchen⸗Staate, mebit dem 
itet eines Fuͤrſtenthums und einem Biß⸗ 
um, welches allemal einer von den 6. 
teften Sardindien beſitzet. Dieſes Fürs 
enthum gehörere font dem Fuͤrſten Ur⸗ 
ing, aus dem Haufe Burberini, welchert 
1722, den 27, Sept, verftarb ;, und durch 
üble zu in ſo groffe Schulden 
erieth ; day er zu Bezahlung derſelben 
Le des Hauſes Barberini feis 
nem Bruder , dem Cardingl Francifcp 
rberini, überlaffen , und fi mit einer 
rlihen Penfion vergnügen mußte. Ef 
interließ einen narürlihen Sohn, Mafs 
um Barberini, Marquid de Corefe, und 
Gorncliumy geb. 1715. den. 
19. Dec, Dieſe letztere wurde nad ihres 
Kern Daterö Tode dom ihrem Vetter, 
dem Sardinal , in dad Kioiter der heiligen 


eine Tchter; 


Palfy, € 


Palia.at 


ferd, Pabitd, und ihrer Mutter Willen, mit 
Giulio Cefare, Principe Colenna di Carbo- 
ano, welder den Titel ald Für von 
(eftrina dadurch zu erhalten fuchte. 
bat aber der obgedachte natuͤrliche Sohn, 
welcher fegitimiret ift , den geiltlıhen 
Stand, worinnen er biöherv gelebt, vers 
laffen , weil vermöge der Bulle Pabft Lir 
bani VIII. die natuͤrliche Söhne von d 
rechtmäßig erzeugten Toͤchtern im dem 
aufe Barberini flccediren onnen. Dies 
Erb» Folge. wolte der Cardinal niot 
ugeftehen, bis eudlidi 1738. ed audges 
madıt worden, daß Urbanus Colonna , 
Be urn 
rft von Paleſtrina führen folte. 
berwehnte natürliche Sohn de& Züriten 
— Mair von Corefe — 


gegen 
Mitternacht an den Haren Malamocca, 
nnd gegen Mittag am den —V ni Chiog 
ia gränget. Sie tr voller Luſt ⸗Haͤuſer 
nd — an ee Dre dars 
auf’ heiße gleichfalls Paletırina. , 
— raͤfliche Familie im 
Ungarn , daraus biele berühmte Leute 
entinroffen. BEN: ED 
3, Stadt an der Küfte von Goramap 
del, im Koͤnigreich Bißnagar , fiel, 
De einem Fegulier "berefigten Hort z 
eldria genannt, uud einer Ayede, wo ie 
anf or Anfer liegen külinen , "d 
ollandern gehörig. Wie haben allda eis 
nen Director uber ihre — ſo ge 
uigreih Golconda und den benach⸗ 
arten Ländern befigen, 


Ball, war ein gen e 58 en u 
Roͤmern, on weldem di 1d: e 
+2 Dörfern viel Pnfen 


i. Map auf de 
garen troh Und andere brennende 
Raterien anzünderen, daherumtaußeten; 
ad endlih über die verbrannten Relis, 
ien fprungen, Dergleihen CLeremonien 
ind vor diefem in deutfhen Kanden mit 
en Sobannid » Bauen uud Sonnewend⸗ 
euern aud ge de! der verstorbene 
‚anfer Jofenb 1 © er hat, nd Abfterben 
eines ———* gem Vaters, bey 
währender Trauer , nebit andern Eujibars., 
eiten, aud das ſogenannte Sounewend⸗ 
euer, und die dabey —3 — olz⸗ 
— ‚ ben hoher Straffe ſcharf vers 
othen 


jehe Antiq. Lex, 
Palimban, Königreid und Stadt aufder In⸗ 


el Sumatra, in Oſt⸗Indien, in Aften. 
Jr f tere "Balin * 


alinodia, iſt eine Widerruffung oder Revo- 


cation dedjenigen , was man entweder 
impflich von jemand geredet, oder falſch 
von einer Sache gefhrieben, 


Barbard KY KRommgethan, er nahm fie aber | Palinuro, Capo Paiinuro, Palenudo oder Pale- 


nahgehends herand , und vermählte fie 


Miro, Borgebürge im Principato eitra, in 
Neapo⸗ 


Paliques Pallavicini 


Meapolid, zwiſchen dem Golfo di $aler- 
no And dı Policaftro. 
‚Raliques, zwey Seen in Gieilien , bey der 
* Stadt Saranen ; weldhe vor Diefem vor 
heilig gehalten, und ald Götter verehret 


Palnaden,Bat, Valli, Sudes, Cufpidati Sti- 
ites, Pr a 8. Buß hohe und 8; 
l 
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nige zweifeln , ob fie alle von einem 
Stamm: Bater heritammen, 
Pallavicino ; fiche Bufeto, 
Palliano, fuche Pagliano, . 
Pallium,, ift ein Pontifical-Schmud, welchen 
die Paͤbſte, Patrictchen, Primaten und 
Metropolitanen an ſich haben. Gie tras 
en daſſelbe zum Zeichen ihrer geiſtlichen 
erihtöbarkeit, Es iſt ein groſſes Band 
— oder 5. Finger breit, mit ſchwarzen 
treußen erfüllet / welches über die Pons 
tifical » Kleider um die Schultern herung 
Ken DER An demielben befinden 
ich noch über dieſes 2. Bänder oder lange 
Stricke, deren der eine borue, Der audere 
hinten herunter hänget, nebfi Fleinen bley⸗ 
ar arsch Ne .e * dem Ende 
Jund mi r eide; neb 
4. rothen Kreugen Hdedet find; Die —* 
terie did Pallii ift eine weiſſe Wolle vou 
a. Kämmern; weiche die Nonnen von St, 
Agnes zu Kom jäprlih an ihrem Fee, 
am 21. an. open, wenn man Aynus 
Dei in der Meile finger, und welche die 
Sub-Diaconi Apoitolıci ——— und ih⸗ 
men zu rechter Zeit die Wolle aͤbnehmen 
laffen, Ehe und bevor ein Erz⸗Biſchof 
t ihm dad Oraculum , welches er um] snder Bifchof, in deſſen Dibces ſoiches eins 
h gefraget , zur Antwort gegeben: Et geführet worden ijt, das Pallium enıpyans 
würde nicht eher wieder geiund werden; gen put; Fan er niemand Die geiftlichen Dir 
bıö er Diejes Bild einem Trojaniihen en conjerisen, Vormals waren fie vers 





id 9. Daumen dicte, oben fpigige Pfahle , 
weih@nad) der Reihe unten am Wall und 
onjten an dem Glacis Aigen! ftehen. 
ie werden einen halben AB weit einer 
yon dem andern eingeihlagen , und unter 
den in die Höhe ragenden Spigen 4. bis 
$; Fuß hoch aufferhatb der Erde mit eier 
atre eingefaffet. Siehe Nath. Lex, 
ladium, war vor Alterd ein hölgerned 
ildniß der zen) weihed im Schloffe 
As a, und in der Hochachtung ftund ; 
; Tobald man felbiges verloͤhre, die 
Stadt Troja untergehen würde. Solches 
ben Diomedes und Ulyſſes in dem bes 
annten — Kriege wegpracti⸗ 
riret / —ã* der Stadt Untergang erfol⸗ 
get. Und als ſich Diomedes nad Ita⸗ 
fien begeben, und die Stadt Beneventum 
erbauet ; nachgehends aber frank worden , 


Mann übergeben. Wornufer foldes dem 
Zeneaͤ, der indeffen auch in Stalien ange 
kommen, wieder iugen et; Durch den und 

" feine Succeilores, ed endlih nach Rom ge: 
racht; in dem Xempel der 
fiellet; und ald eine Goͤttin vereh⸗ 
rer worden; Bon dannen ſoll ed Conftant. 
M. in die vou ihm neu angelegte Reſidenz 


Beitä aufger. 


bunden; felbiges zu Kom perfonlict; zu ho⸗ 
len; Pac der Zeit iſt e6 den Dahl. > n 
Runtlisübericicfet worden , oder man bat 
geniffe Perfonen nad Kom gelhidet, um 
yaßleibe * — —— ae, in» 
us, initantifime, am Pabfllihen He 
au erbitten; Die Unkoſten ——— 
faſt auf goceo; fl. ehe ein foldyed Palli sum 


nftantinopet haben bringen, und da⸗ 
elbft auf dem Markte vergraben laffen ; 
wie Procopind in feinem Tractat de Belle 
Gothieo Lib: I. Cap. XIV. Meldung thut. 
Bon diefem bendnifhen Bilde ñeunet 
man noch jeßs die Privilegia eines Lans 
des; Stadt oder Zunft ihr Palladium, weil 
nach deren Verliehrung dad Land uud der 
Nutzen ihrerConfervation verlohren gehet. 
Siehe Ant. Lex. _ 


an Dre und Stelle gebracht wird; Si 
R eg . —F — er 
alma, Stadt im Poreugiefifchen Eftrema: 
dura; am Hliuß Cadaon. * hie 
Palma, ein Schloß und Städtgen in Caſti⸗ 
lien davon eine Einie aud dem Haufe Porz 
tocasrers den Graͤflichen Titel f —8 
Palma, il Gulfo di Palma, it ein Meerbuſen 
zwiſchen der ſuͤdlichen Kuͤſte von Sardie 
— nien, und der kleinen Inſel St. Anriodhi. 
Ballant; Schloß, Städtlein und Hertfhaft | Palma, eine von deu Eanarifchen Sufeln au 
ogehum Yulic , den Fürften von | dem Atlantiſchen Meer ; darauf die Spa 
geböri .Es iſt das —— nier viele Colonien haben, darunter. 5. 
der Freyherrlichen Bamilie von Pallant| Eruxdels Palma diengrnehiufteitt. Sie 
„ee Weſtphalen uud denen Niederlanden. ift 25: Meilen groß, bat einen feuerſpeyem 
las, iſt ein Mahme; welcher der Miner⸗] den Berg, und 1677, ein heftiges Eroͤbe⸗ 
va, ald der Göttin der Weisheit und ded | ben audgeltanden; dabeh eine groſſe Mens 
—— — von den alten Hehden gegeben | ge reitet und peuntude Steine 
wurde; | — ausgeworfen/ wo | 
Pallavicini ; ift eined der —— und , ee 
n 


derbet wurde. 
wveitlaͤuftigten Geſchlechter in Stalien ; ı Palma, Hauptftadt auf Der Inſel 9 
Davon ftetd einige, bey etlihen Secul y Spanien, ift een! oral 
Ag N: pen gap rg ige u Spaniern Anne 
J i 1715. ord ero ze 
mei nemlich in den Roͤmiſchen/ Roms | —— 


* Gersiläcn und Genuchfgen miemeitee | Mmäligter men 77 77 ae 
alma, 


7538 Palma  Palota 
Palnıa, Beaume les Nonnes, ein Benedicti> 
ner » Nonnen, Klofter in der Franche- 


Conits. 

Palma nuova, berühmte Feſtung in Zrianl, 
am Fluß Nariffe, an den Granzen der 
Hrarichaft Gorz, welche dad Venetigni⸗ 
he Gebieth gegen die Oeſterreichiſchen 
Lorängen bededret, Sie hat 9. Bollwerfe, 
18. Cavalieri, welche dad umliegeude Feld 
commandiren, und eıne gute Eitadelle, 
auch find die Waffer » Graben auf 30 
Shritt breit; und 12, Schritte tief. Sie 
ehuret den Benetianern, und wird don 
* vor den fefteften Dre in der gan⸗ 
zen Welt auögegeben, . 

Palna de Sol, Inſel unten am Koͤnigreich 
Sardinien, darzu fie auch gehoͤret. 

Palmajola, fleine Infel auf dem Xofeanis 

n Meer, nicht weit von der Inſel 


Iba. | 
maria, fleine Infel auf der Oeſtlichen 
538 de⸗ ——— Meeres, beym 
Fingange des Golfo di ge ‚ nahe bey 
Porto Venere, davon ed nur durch ein 
ſchmales Fretum abgejondert wird, 

Palmaruola, Palmarıa , fleine Infel auf 
dem Toſcaniſchen Meere, nicht weit von 
der Inſel Ponzo, gegen die Küfte von 

Neapolts. 

Palmas, le Cap de Palmas, ein groſſes Vor⸗ 

ebürge in Guinea in Arifa, Kin ans 

Er aroffes Borgebürge leiches Rahmens , 

* finder man an der Kuͤſte des Koͤnigreichs 

Hrira, in der Halb⸗ Inſel von Indien , 
dieſſeits des Ganges in Aſien. 

Palmas, Civıdad de las Palmas, Givilas 
Palmarum, Hauptitadt nebft einem Hafen 
auf der Inſel Sanaria, wo der Canarien⸗ 
Zud er und Seet hergebracht wird. Gie 

ehuret anjego den Spantiern, it groß, 

Kon und reich, und hieß vor diefem Cana» 

sin, bat 8 * vornehmſte Gerichte in 
Adter Inſel. 

— Stadt an einem hangenden Berg / 
anf deffen Gıpfelein Schloß / in der Por: 
tugieichen Provinz Eiremadura, 2. Mei⸗ 

fen von Setubal. 

Palmen» Orden, fiehe Fruchtbringende 
Beltlifichart- 
almota, fuche Pathmos, | 
alo, Dorf und fefted Schloß im Kirchen⸗ 
Staat an der See⸗Kuͤſte, 20, Jtalignis 
fche Meilen von Cwitavecchia. 

Palomera, fleine Stadt auf der Inſel Mar 
jorca, am Mittellaudiichen Meer. 

Palos de Moguer. Stadt in Andalufien, nicht 
weit von dem Einfluß des Fluſſes Tinto; 15. 
Meilen von Sevilla. Der Hafen ift des⸗ 
gegen berühmt, weil Chriſtoph Colum⸗ 
bus 1492. aus demfelben ausgelaufen; ald 
er die neue Welt in Amerika entdecket. 

Palos, Cap de Palos, ein Dorgebürge im 
Königreich Murcia in Spanien. 

Palora, Fluß in Lirhauen; in der Wohwod⸗ 
ſchaft rer entipringer aus einem klei⸗ 





Palotta Pampus 
nen See, und ergieſt ſich bey Polocz in 
die Duͤna. 

Palotra, befeftigte Stadt in der Graſſchaft 


Eruhl:Meiffenburg,, der Familie von Zy: 
chy gehörig, 


| Palus, ein Gunıpf oder moraftiger See. 
ı Palus Mxetis, fiehe Zabache. . 
! Paly, fleine Stadt in Dber > Ungatın; 3 


Meilen von Debregen gegen Oſten. 

Pamburg / ſchoͤnes Kiofter der Feguliften 
EhorsHerren$. Auguftini,melchen zugleich 
ein Ari + Dieconat einverleibt iſt, im 
Ober⸗Bayern / R Burghaufen, am Fluß 
au0, unter der —* e Troſpurg. Dieſes 
Kloſter hat eine ſchoͤne Bibliotheck, und 
in der Kirche liegt der H. Einſiebler Heinz 
| begraben, i 

Pamele ; nahe bey Ninove, in dem Defters 
reihifchen Zlandern, ift eine von den 144 
älteiten Baronien in Flandern. 

Pamtilio, vornehmed und berühmte Ges 
ſchlecht zu Kom, woraus Pabſt Innocens 
tius X. welcher von Anno 1644. bid 1685. 
den Paͤbſtl. Thron befeffen,entipreflen war, 
und aus welchem die —* en von Carpi⸗ 
netti und Prinzen von Belvedere her⸗ 
ftammen, 

Palmiers , Pamia, Apamie, Stadt am Fluß 
Ariage, in der Grafihaft Foix, nebft dem 
Schloß Fredelet, und einem unter den 
* — zu Toulouſe gehörigen Bis 

d + . 

Pampas, eine groſſe Wuͤſteney in Amerika. 

Pampelona, Pamplona, Pampelune, Pompes 
jopolis; Pompeis, Hauptitadt des Königs 
reichs Navakra, am Fluß Arega, in 8is 
nem fruchtbaren Ihal und mit_fpikigen 

ügeln umgeben, weiches von, Natur zu 
ihrer Befeftigung vıeied beytraͤget. Sie 
if gt reich, und eine der bejien Spas 
nifhen Granz > Feftungen geg.n Frank⸗ 
reich. e hat mach feire Citadellen ; 
eine auſſerhalb der Stadt mit 5. Baſtio⸗ 
nen, welde mit einem Graben und eis 
nem groffen Meraite umgeben ift, und 
die_andere innerhalb der Stadt. 
dafige Biſchof / welcher 25000. Ducaten 
Einfünfte hat, ſteht unter dem Erz⸗Bi⸗ 
ſchof yon Burgos, Es iſt auch eine Unia. 
verſitaͤt daſelbſt. ——— 

Pamphilia, Landſchaft in Klein-Afien ; wel⸗ 
che vor Alters gegen Süden an das Mit⸗ 
teländifhe Meer, gegen Diten an Cili⸗ 
eien; AN en Norden an Pıfivien, und ges 
ge eſten am Lycien graͤnzte. Anjchée 
ſt fie ein Theil von Caramanſen, und der 
angraͤnzende Theil des Mittellaͤndiſchen 
Mreered wird davon das Pamphiliſche 
Meer genennet. Noch eine Stadt dieſes 
Nahmens liegt in Maeedonien 

Pamplona,fleine Stodt in Terrs fi ma im Ko⸗ 
nigreic) Neu⸗Granade / in Suͤd⸗Amerika. 

Pampus / alſo wird der Einfluß des De in die 
Suder⸗See genennet, durch welchen die 
Schife / weſche von Amſterdan ne en 

crV 


Dan Pancerznich 


Kerel wollen, nothwendi fegelt müffen ; 
wiewohl ed mit den groflen Schiffen viel 
Mühe brauchet, indem er gar nicht tief 


u 

Pan , alfo nennten die Henden den Gott der 
Schäfer und Wälder ; oder der Natur 
und bedeutet sdiefer Nahme fo viel al 


es. 

Panacken, Panchreftum , nennet man diejenis 

= Arzneyen, ſo wider alle Krankheiten 

ienen jollen, unter welche der Lapis Philo- 
fophorum oder die Chymiſche Gold⸗ Tin⸗ 
etur gerechnet wird, 

Panama, Stadt in Süd-Amerifa, ande 
Iſthmo und .Golfo di Panama, welche e 
nen, guten am hat, und den Spaniern 
gehören. 8 ift dafelbft ein Prafident mit 

. Richtern, e den Kaufleuten dad 
Recht fpredyen. Sie iſt eine reihe Han 
= - * hat .y * 3 und ls 

efunde Luft, auch befindet fi 
I Biſchof, umter Lima gehoͤri 
Stadt it aber nach der Zeit abgebrannt 
worden, dab alfo wenig Merkwürdiges 
mehr Dafelbft zu fehen; und nicht weit 
Davon hat man eine andere Stadt, Neu: 
Dane genannt, aufgebauet. Der Gol- 

o di Panama ift ein Theit des Mar del 
Sur , und. fiehet man viele kleine Inſeln 
Darauf, fo Die Perlens Injeln genennet 
werden, weil man dafelbft viele Perlen 
fiſchet. Der Iſthmus von Panama ift ei⸗ 
he Erd-Zunge, 80, Meilen lang, pwiſchen 
dem Mar dei Nort , und Dem Mar del Sur, 
u Nord» und Süd» Amerika an einander 


et, 

Dans, Stadt und Hafen in Dft-Indien 
in Alien, zwifchen den Köntgreichen Ca; 
nanot und Calecut, hatte vormahld zwey 
Citadellen am Eingang des Hafend, wel⸗ 
* auch die Portugieſen ruinitet haben, 

5 waͤchſt dafelbit viel Pfeffer und die beite 
Eardemom. 


Panari , eine von den Lipariſchen Inſeln auf P 
dem Zof 


sanishen Meer. Gie it wüfte 
und von feiner Wichtigkeit, 

Pavarman, Koͤnigreich und gute Handeld- 
Stadt nebit einem berühmten auf 
der Inſel Java in Dft- Indien , an der 
—2 von —— in ten 

n Fenter » fpepender Bere iſt. 

Panaro, Scultena , &luß, er in dem 
Apenninifhen Gebirge entipringer , und 
in dem Val di Frignano den Nahmen 
Scultena fübret ** aber ımterhalb 
Aquadi Panaro 66 und ſich zu Buon⸗ 
deño in einen Arm des Po⸗ Fluſſes ers 


t. 
— ‚ fiehe Panarman. j 
Pancale Pancalier,Pancalerium, Peine Stadt 
in Piemont, andem Pe, neun Meilen von 


Turin. 
P ‚kleine Stadt am Fluß Do, in der 
"epkänbiichen Prob wenn. u’ Im bei 
Panse Aorazwy / Pancarnen; oder 


SS. 


Dande Panio⸗ Brief 799 


Ben Reuter, find leichte Keuter in 

ohlen, welche Panzer tragen: Sie has 

ben Pfeile und Saͤbel: Einige aud; Röhre 

- oder Flinten/ Kat, Equileslevis arına ure 
loricati: 

Pande, kleiner Fluß in der Mittel: Mare 
Brandenburg , eutipringet Bey Bernau, 
gieng ehemals durch Bernau; ift aber 
nachgehends anders geleitet worden, und 
fällt bey Berlin ın die Spree, 

Pandett=, find ein Xheil des Corporis Ju 
ris, aus 50, Büchern beftchend, in weis 
chen die Refponfa der alten Juriscontul- 
torum zufammen getragen. Gie nern 
den fonft auch Digofta genennet, und ud 
* Kayſer Juſtiniano publiciret wor 

Panegyrieus iſt eine Lobrede, die einem Kb⸗ 

nig, Verde oder groſſen Deren , mie 
Gelehrten, vornehmen und wohlverdienren 
euteng ge wird, ur 

anetier, iſt derjenige; der über die Yun 

Ber des Brods am —— 
of geſetzet iſt, Lat. Rei panar:a v@fes 
us. Der Örsß > Panerier hat die In- 

fpe&tion über die Victualien und übris 

gen Dfficiers von der Konigiichen Panes 
serie, Ale Proviane + Bedtente um Bez 
der der Stadt und Vorſtaͤdte zu Paris 
ſtehen unter feiner Furisdicrion , und 
miiſſen ıbm etwas gewifles entrichten / 

fo man bon denier und le pont de ror 

‚marin nennet, auch wartet er ben groſ⸗ 
n Gehe den König mebit dem ohris 
2 und ⸗Schenken bey der Tafel 

u 


auf; j 
Pango ; Stadt und Provinz; im Konigreich 
Eonge, am Fluß Zaire in Arrifa, Pre 
— kleine Stadt in Malabar, auf der 
Halb⸗ Iuſel von Indien, dieffeit des Gan 
r in y. en ift i“ ‚Aaupeitadt einer 
einen vandſchaft, welche ihren bef 
Regenten hat, a» — — 
auicus terror, iſt diejenige Furcht 
mals eine ganze Nation überrätfer, dr 
bat ihren Zt von dem Sort Pan, 
don dem die alten Henden glaubten , vaf 
er bey Nacht Gebirge und Wilder durch⸗ 
5* + und den Leuten ein Schrecken 
i D) . 
Panier;, heißt fo vielaß eine Fahne,Rar: Pr. 
xikum, Signum militare, t. Georgens⸗ 
— iſt eine Fahne, darinnewdie His 
orie von dem Ritter St. Georgen , wie 
er mit dem Drachen fireitet, abgebudee 
it ı und melde die Scwaͤbiſche nnd grans 
il — augen Zeiten 
Panier des; Rom. Keı 
iche Reichs, Patiier; Pe 
— iſt ein Refervatum, vermöge 
deſſen der er einem Stift oder — 
ſtet eine Perſon zu verpflegen auftraͤgt/ 
und iſt alſo vom Die Pıimärrarıdm precum 
unterfhieden. Diefes Recht hat much dee 
König in Preuſfen in feinen mes rend 
eine 


— ———— —— — — — — — —— — — — r — 


800 Paniza Panut 


—* Gemahlin eyereiret ed in denen 
rauen» Kiöitern. 
Paniga, Panijja, &luß, weldyer in Roma⸗ 
nia entipringet , und ſich nicht weit von, 
Kofico is ſchwarze Meer ergeußt. 
ancota , Schloß in Giebenburgen; 
annersert, fiehe Sanhers herren: 
kannonia, wurde 
gandihaft zwifchen der Donau und Illy⸗ 
rien genennet / wo anjeßo Ungarn; und 
zum Theil Sflavonien, Coatien, Steyer⸗ 
marf, Kaͤrndten, Crain und andere Oe⸗ 
ſterreichiſche Lande liegen. 
Pannonia, ein Brt auf der Inſel Candia in 
der Tuͤrkey. 


Panormo, Stadt ; nebſt einem See + Hafen, 


- in Epirg, in Griehenland. 

Paniacola , Stadt und Fort in der groſſen 
Landicaft Konifiana , oder Miifipi, an 
der Bande Epic Santo , in Nord» Ames 
rifa, welches die Spanier 1698, Denen 
Sranzofen abnahmen. EN 

Pancalaria , eine Infel ded Mittelländi- 
ſchen Meeres; gegen die Küſten des Kb⸗ 
nigreichs Tunis, zu dem Koͤnigreich Si⸗ 
citien gehörig, Sie hat ein Hort wider 
die See: Kauber; iſt aber faſt ganz wur 
fie, und 1728, ſubmittirte ſie fi dem 


Kayſer. rn 
Panıang ; alſo heißt, dad Haupt» Eomtoir 
der Holläuder auf der Sunfel Sumatra in 
len. 
Pantheon, alfe heiffet in der Kirche des 
Eituriald die Capelle; darein die Könige 
und Königinnen von Spanien begraben 


werden. 
Pantlieon , ivar zu Rom ein runder Tempel 
der feinen Nahmen daher befommen , da 


in den Statuen deb Martis und Benerid, 
durch die titige Hand deö Künftiere ı al: 
fer übrigen Götter Bildniffe votgeſtellet 
wvorden , und darinnen die Heyden alle 
Götter zugleich verehreten. Es mar von 
dem Agrippa dem Jovi Ultori zu Ehren 
erbatier ; und ift dad einige ; was aus dem 
Alterchum am meiften unverjehret. blie⸗ 
ben. Sehe führet er den Nahmen Chiela 
della Maria totonda, don der runden Fi⸗ 
ur; und Pabſt Bonifacius hat ihn Der 
ungfrau Maria und allen Heiligen ges 


widmet. 

darf bes Pabfts Füllen ‚ fiche Fuß? 

uß. 

pMes; Hauptſtadt in der Provinz gleicheb 
Bee; in Neu » Spanien , in Nord» 

erika / hat einen Bifchof, und der vor⸗ 
ben gehende Buß heißt auch Panucg, wel: 
ther etliche Meileñ davon in den Mericas 
tischen Meerbufen fälle: 

Panuco, Provinz in der Audientin von Mes 
rieo , in Nord s Amerifa, in welchet Die 
Spanier unterſchiedene Colonien haben, 

bionderlich aber Panuto, S. Jage de las 
alles und Lampic 


Panur, Fleine Stadt in Malabat / in len, 


vor Alterd diejenige groſſe 


Danzen Papbos 


und die Hauptſtadt einer Pleinen Kands 
fchaft, welche unter dem Schuß des Konigs 
son Calecut ftchet: 

Penzen, fiehe Benſen. _... 

Panzomwa , eine befeftigte Ungarifihe Pa⸗ 
lanfa, in dem Palatinat Temebwar, on 
dem liuken Lifer des Fluſſes T emis der 
ich anderthalbe Stunde unter Belgrad in 

ie Donau ſtuͤrzet. Sie wurde am u: Notn 
1716; von dem Kapſerl. Gieseralr Graf 
Iiercp, exgbert, und hierauf mit verſo te⸗ 
denen geliungs- Werfen verſtärket. Am 
1735. it fie von deu Kayſerlichen feibit 
geſchleiſſet werden: : 

Paogon, befeltigee Stadt in China; in dei 
Probinz Peking. 

Paoking, groffe Stadt in ber Provinz; Hu⸗ 
auang, in China. 

Pacıa , fleine Etadt in Calabria citrd. int 
Neapolitaniſchen, nicht weit von Dein Toſ⸗ 
sanischen Meek; 

Paolinzi; ein (uftiger und mit vielen Baͤu⸗ 
men umgebener Drt, nicht weit von def 
Stadt Neuting in Ehine: 

Paolo, Gilbers Münge in Italien, melche 
nad) unjerer Münge 3: Ogl: ausmacht. 

Paoning , Stadt am Fluß Kialing, in dei 
Provur Suchuen in China. | 

DE groffe Stadt in der Provinz Peking 
in China. 

Papa ; eine bormahld fefte Stadt in det 
Grafichaft Veſprin, in Nieder » Ungarn; 
am Fluß Marchatz ; nebſt einem feſten 
Sthloßr 5. Meilen von Raab. Dieſe 
Stadt war mit einem doppelten Wall und 
tieren Wafler:Graben umgeben. Zu der 
vorigen Unruhe hatten fie die Rebellen 
bejeht, wurde Aber 1709; von ben Kanfer? 
lien — und ihre Feſtungb⸗ 
werke gefthleift: 

Papa , eine von den Drendifchen Inſeln bey 
Schottland , weiche fehr Flein iſt und 
mchts merfwiürdiged bat; als einen bei 
quemen Hafen. 

Papabili, ‚alfo werden zu Rom bicjenigeni 
Sardinäle genennet; welche in Sraatds 
Sachen Peine Parthey eines weitlichen 

otentaten annehmen, und daher um 
o viel mehr Hofnung haben, zur Paͤhſt⸗ 
ichen Krone zů gelangen, Lat. Nullites fe: 
gis aut Principis partıbus aduitti Candi: 
datiwignitatis pontificie: 

Papaloapan, Alvaiallo ‚ der vornehmfte Fluß 
n der Provihz Guaraca in Pterieo, in 

ord⸗ Amerifa, melderfich in den Golfd 
di Mexico ergeuft: 

Papaume , fiche Bapaume. . . _ 

Paphlagonia, mat vot Alterd eine Landſchaſt 
an Galatia, in Kiein Afien, an.der See⸗ 
—— wird heutiges Tages Bolli ger 

Agnut. = 

Paphos, ald eine Stadt in Gppei 

ent zu Tag aber nur ein Flecken ve 

ißt Bard, dafelbft vor Alters dem Go⸗ 

ndienft.der Venus zu Chren ‚Die Jung 
Ben 


— — 


Papia Para 


gen Maͤdgen die Bluͤthen ihres Leibes 
den Fremdlingen am Ufer der See aufs 
geopfert, 

Papia, Ticinum, ſiehe Pavia. 


Papınomwgorod , Pleine Stadt in der Rufs | 


n Provinz Pezora. 


Parabiaco Paraguay 801 


die Portugiefen beſitzen undaeini e Color 
nien ——e— g J 


| Parabiaco, Parahiaeum, feine Stadt im 


—— Mapland, zwiſchen Dairago 
und Nerviano, dem Marcheſe Cuftelli 
gehörig, 


siaye 
PL Kat. Pontifei, alſo werden von Parade machen, ift dasjenige, wenn die Of⸗ 


einigen die Rom, 


ſirche erfennen._ Doch wenn jemand | 
ey der Kanferl, Cammer zu Weßlar um | 
ein Mandat quf den Religions⸗ TFrieden 
-fuppficiret, und das More Papiſtiſch mit 
einflieſſen laffet, fo wird nicht allein das 


a atholiihen genennet, 
weil fie den Pabſt vor dad Dberhaupt der | 


ficierd eines Bataillons, Reuiments der 
Eompagnie , welche inden Waffen ft, ſich 
beſter maſſen in Ordnung fteifen, um dass 
jenige zu thun, was ihre Shargen erfors 
dern, Rat. Milıtes ſub jieis Dutla ibues or- 
dıne colocati ad munia militarıa exe- 
quenaa paratiasjiant. 


L.ibell verworfen, fondern ihm noch eine Parade» Bette, l.it de Parade, wird daB - 


Geld » Buffe dictiret; muß alfo das Wort 
Catholiſch gebraucht werden. 

Pa; ous, das Land derer Papous, Regio 
— Landſchaft auf dem Oceano 
Indico , und eine von den Terris Auttra- 
libus, nie weit von der Linie, zwifden 
den groffen Moludiihen Inſeln, und 
‚Neu: Buinen Man hat Ing nicht eis 

enriic erfahren koͤnnen, ob fie an dieſer 
3. t haͤnget, oder durch eine kleine 
Meer: Euge von derſelben abgeſondert 
tt. Ihre Einwohner ſollen fehr tapfer 
ſeyn, und find dahero von den benachbar⸗ 
ten Koͤnigen zur Leibe Garde angenommen 
worden, 

Pappenbeim, fleine Stadt und Schloß am 
u Altmuͤhl, und die sinzige Stadt der 

rafichaft Pappenheim in Scmwaben, in 
dem Landiirich der Hanenfam genannt, 
an den grinfifsen Graͤnzen. Die Gras 
fen von Pappenbeim find Erb» Marfcyälle 


des Heil. Roͤmiſchen Reichs, welches Pras |; 


dicat allezeit der aͤlteſte an Jahren von 
der Familie, ameso feit Anno 1731. 
Griecsich Kerdinand rühret , gebohren den 
5. Sept. Auno 1708, Sonft theilten 
fie fi in die Latbolifche und Zutberi- 
ſche Linie, davon aber die erfte An. 1697. 
auögeitorben, 
Paquetleurie, Lat, Dies Dominica Palma- 
rum . iftder Bennahme , den die Frangofen 
‚dem Palm: Sonntag geben. Und die Infel 
Sierida full deöwegen alfo genennet ſeyn, 
weil ſelbige Anno 15 13, den 27. Merz, am 
Palm⸗Sonntag entdeckt worden. 
Paquet- Root, Paquebot, E. Navistabellaria, 
iſt ein Schiff, welches zu lleberbringung der 
often und Perſonen dienet, dergleichen 
‚fonderlidy von Calais nad Doupre, und 
von Helvveröluis nach Harwich, wie aud) 
aus Engelland nah) Spanien alle Wo— 
el; an monatlid eines. nad) 
eft » Zudien hin und her zu gehen prleget. 
Mor Furzer Zeit ift auch dergleichen zwi— 
fhen Luͤbeck und Petersburg augeleger 


‚worden. —* ” e 2 
Para, Stadt in Brafilien in Süd-Amerifa, 
an dem Fluß der Anazonen. See iſt die 
Haupsitadt der Capitanıa de Para, laͤngſt 
dem Mar del Nor, welche Landſchaäft 


Schau:Gerüftegenenner, auf weiches die 
feichen aroffer Herren den Lnterthanen 
zur Schau gefiell-t werden, Kat. Ledus 
ftralis mahifice ſtrutius. 


Parade⸗Platz / iſt gemeiniglich der größte 


Patz in eſnet Feſtung, wo die danze 
Ber.ifgufteben fan, Cat, Locuis, in que 
milites excuhtas allurı collipuntur ‚orai- 
nantur. 


Paradisf, altes Kloſter in Franken, zum 


Bißthum Wuͤrzburg gehöriy, 


Paradiren, heißt, Parade; oder auch ein 


groſſes Anſehen machen. 


Paradis, Baflin, Dok, Kom, ift derjenige Theil 


eu Hafens, wodie Schiffe am fiheriten 


Paradig, war dictenige Gegend , darin: 


nen Adam und Eva roobneren, und aus 
weihem fie nach ihrem Fall verftoffen 
wurden. Die gemeinfte Mepnung von 
der Gegend des Paradiefed gehet dahm, 
dag ed in Meſopotamien gegen Armes 
men gelegen babe, alfo, daß durch 
Eden das Land verfianden wird, wel 
hed fi zwiſchen dem Euphrat und Fige 
—— an das Armeniſche Gebuͤrge ers 


Paradoxa ‚ find Dinge, diedem allgemeinen 


Gentiment oder Meynung zuwider laufe 
* ‚ unerhört und unglaublich fdeis 
ei. 


Parıyoya, Koͤnigreich umd eine don den 


bilippinifhen Infeln auf dem Indiani— 
chen Meer ben Aſien. 


Parsguay , Paraguaria , groffe Landſchaft 


in Sud» Amerifa , welche gegen Nor— 
den an Brafılien „ gegen Meiten an 
Peru und Chili, gegen Süden an Ter- 
ram Mage!lanıcam und degen Oſten 
an das Magellaniſche Meer grönzet, 
Es waͤchſet verimmen viel Baumwolr 
le, Zucker und Cochenille md ha⸗ 
ben daſelbſt die Epunier viel Colo— 
niet, weiche in 7. groſſe Provinzen eids 
Be werden, nenilih Paraguay in 
eſonderm Verſtand, Chaeo, R'v d: la 
Plata, Uraguay, Tucuman, Parana und 
Guayra. CH haben auch die Jeſuften im 
dieſer Laubſcht einen eigenen Strich 
Landes, weiygen ſie mit AusjHlieiittiug ver 

Eee a vr 


’ 
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Spanier Fegieren und eine ganz hefondere | 
1 


Drdunng daſelbſt eingerührec haben. Als 
dein weil die Einwohner nicht länger zuge⸗ 
ben vwwoltei , daß dicie Parred ſich in Sa⸗ 
chen/ die ihre Mißion nicht angiengen, 
miſchten; erregen fie Anno 1733. einen 

Tumult wider fie, Dem ungeachtet 

behaupteten fih die Jefuiten, ſo, da 

äbre Macht immer ftärfer wurde. Ihr 

YAnfchen fiel auch nicht eher als An. 1758. 

and 1759. da der in Porfugall vorgegau⸗ 

gene Deine ihnen zur Laft gelegt, 
und diefe Patres deswegen fehr berfolgt 
wurden, * — 

@aragusy , einer der größten Fluͤſſe in Ameri⸗ 
fa, welcher anden Graͤnzen des Ymazonen 
Landes extipringer ‚und ſich in das Magel- 
laniſche Meer ergeußt, 

Paraiba, Stadt uud aroffer Hafen in Braſt⸗ 
lien in Suͤd⸗Amerika, den Dorcugieien ges 
börig. Die mmliegende Gegend wird la 
Capit.nia de Para:ba genennet, 

Parafin, Barafın , ein Dorf in Serpien, 
a. Stunden jenfeitd Der Morava, in dem 
Sangiacatvon SGemendria, Bwen Stun⸗ 
den dinter diefem Drt wurde die meue 
Grän ——— — dem Kaÿſerl. 
und Tuͤrkiſchen Gebiet 1719, geſetzet 3. 

groſſe ſteinerne Graͤnz⸗ Säulen auſgerich⸗ 

tet, und die rat und Türfifchen Am: 
affadeurs amı5. Jun. 17179. gegen einan⸗ 
ewechſeit , und empfange 


der au 

Parallel, 
Fqualis , parallelus. Daher ift Parallel 
machen, fo viel, als zwiſchen zwey oder 
mehr Sachen und ‚Perionen eine Derglei- 
hung anſtelleñ, Kat. Duo vel piurainter 

e committere , comparare. 

Farallel-Zinien, Lat. Linea parallele agua- 
liter afantes ‚ find folde Linien, weldhe 
überall in — Weite von eingnder ſte⸗ 

en, dergeſtalt, daß, wenn man fie unend⸗ 
id) verlanaerte, fie dennoch niemals zu: 
fammen ftoffen würden. 

Baramaribo , Flegen in der Colonie Surina⸗ 
me, am Fluß Suriname; in Sud» Amerifa 
gelegen , it von den Hokaudern erbauet, 
und meift von ihnen , wie auch unterſchied⸗ 
lihen Indianern hewohnet. Der Gou⸗ 
verneur bat feine Kefidenz daſelbſt, bey 
welchem jederzeit binnen 6. Wochen hoher 
Kath —— wird. Alle Schiffe welche 
aus Holland oder ſonſt gus der See kom⸗ 
men, muͤſſen vor dieſem Flecken ihre Auker 
werfen, und die Maaren daſelbſt feil bie: 
ten. Neun Meilen davor laufe der Fluß 
Suriname in den Ocean. 

Parana, Provinz und Fluß gleiches Nahmens, 
in dem Land Paraguay ın Süd -Amerifa, 
allwo die. Spanier vier Colonien haben, 
nemlich St. Ignatii, me: l’Incarna- 
tion, Acaraio oder la Natividad, und St. 
Maria d’Iynazy. 

Paranymphi, waren vor Alterd nichts an⸗ 
derd, ald Braut Diener, Jetziger Zeit 


n. 
eißt gleich, uͤbereinſtimmig, Rat. 


Darapee Parc 


nennet man ben Promotionibus Doctoralſt⸗ 
bus diejenigen Studiofos und tingeru Come . 
didaren Paranymphos, weiche fi den Do- 

&toramdis zu Gefollen, u Einho ung wore 
nehmer Gaͤſte, wie auch andern Bedienun⸗ 
gen, fo bep ſolchen Solemitaͤten Ablidy 
ind, gebrauchen taffen, 


6 | Parapet, Btufiwehr, fat. Lorica; Murus 


Superior valli «a [pititius five hapideus, iſt 
eıne Erhöhung von Erde oder Steinen 
über dem Walt; welche 6. Fuß hoch iſt, ges 

gen die Bund Du. und 5 oder 6. Fuß ges 

* das Feld. Dan gebraucht id 9 
en insgemein, dab Geſchütz und die Mann⸗ 

ſchaft zu bededen, und muß fie an der Dicke 
18, biö 20, Fuß baden, wenn fie vom 
Erde, 6. bis 8. Fuß aber, wenn fie vom 
Stein it. Siehe Nath. Lex. 

Paraphernalia, heiffen diejenigen Güter, fü 
die Meiber ihren Männern nicht als Eher 

‚ Geld oder Heprath6-Gut zugebracht. 

Paraphraüren, heiſſet, eine Sadye Durch nme 

ſtaͤndliche Ueber ehung degtlicher mahen:; 

Paraſ·nga, Farſong. eine Perſt che Metle, wel⸗ 
he 30, Stadia qustraͤgt, und beynahe eine 
deutſche Meile nacht. 

paraſi, Münze in der Tuͤrkey / fo 3. Aſpers 
gilt, und zu Sairo in Egypten gemünzet 
wird, fat. Moneta Turcica dwodecima 
ferme imperialts parts: j 

Parat, fertig, willig, bereit. Adutrumqus 
paratus, heißt, der zu beyderley gefchiett iſt. 

Par avance , voraus, im DBorfhuß, in am- 
teceilum. 

Paray le Moineau, Parciem Moniarım ; 
Stadt in der Grafſchaft Charolois/ 5. Mei⸗ 

len von der Loire; $ u 

Parc, ein mit Maurem oder Pallifaden ver- 
ſchloſſener Wald, darinır man wilde Ebiere 
an uſt verwahret, fonft auch ein Thier⸗ 

- Barten genennet; Lat. NMuoarium.“ 

Parc, oder Park, eine Abtey, hart bey Löwen 
in Brabant, u 

Parc aux Dames, Parcus Domimareenm , dor 
nebme Nonne: Abten, Eiltercienfer: Dr» 
daud, in der Provinz Balvis in Framfreichy' 
1. Meile von Ereipp gegen Suͤden. 

Parc de l’Artilierie, heiffet im Feldſager ein 
Dre ;_ wo man Palver, Bomben, nar 
rem, Leucht⸗Kugeln und andere Kunfts 
Feuer hat, Lat. Locus caſtrorum, guores 
tormentariaalfervatur. Ermufvon eis: 
wer belagerteri Stadt zum wenigſten auf 
einen Kanogen⸗Schauß abgelcgen jenn; dar 
mit Ihr die Belagerten / wenn ed ihnen et⸗ 
wa durdy die Ueberlaͤuffer angezeiget wuͤr⸗ 
de , doch mit ihren Stüden und Bomben 
nicht erreichen. 

Parc de Vivres, ift im Lager der Platz, we 
die Lebend +» Mittel verwahret werden, 
and die Marquetenter allerhand Noch 
durften vor Die Soldatefca feil haben, Kat. 
Horreum forumque cafirenfe Dergleis - 
chen Parcs de vıvres find gemeiniglid 
hinter jeglihem Regiment —— 

* 


Parcaᷣ Parbubig 
Die Parcs d’Artillerie aber werden durch 
Piquenierd oder Grenadierd bewahret. 

Parce, waren ben den alten Heyden drey Goͤt⸗ 
tinnen, Clotho, Lacheſis und Atropos ges 
nannt, denen fie die Verlängerung oder 
Abkürzung ihres Lebens aufhrieben, und 
fie alfo voritellten, als wenn die jüngfte ei⸗ 
pen Rocken zu rechte mache, , Die andere den 

ebend» Baden fpinne, Die Alteite aber felbis 
gen mit einer Scheere zerſchueide. Wor⸗ 
aus der Lateiniihe Vers entitanden : 
Clotho colum bajulat, L_.chcfis & Atrop os 
occa.. Siehe Antig. Lex. 

Parcans, find groffe Judianifche Saure, wels 
ehe man vorme und hinten lenten fan, Kat: 
Navis Inaorum verjatilis. 

arcanum, fiche Baracan. 
Pardim, uralte ziemlich groſſe und nahr⸗ 
fte Stadt im Medlenburgifhen Fürs 
enthum Wenden, an der Eibe, 4. Meilen 


don Scywerin. 

Parchwitz/ fleine Stadt, Herrſchaſt und 
Schloß ander Kakbad , im Fuͤrſtenthum 
Liegnitz, in Siehe bar Anño 1709; ders 
möge der Alt? auftädrijchen Convention 


eine Eucherifche Kirche und Schule bekom⸗ 


mei. „* REIN 
Darcofzgute Rutziſche eftung in der Provinz 
Novogrod Welifi am Fluß Solana. 
Parde, ein Pieiner Flug in Sachen, flieffet 
bey Zaucha, ohnpeit Yaıpsig: 
Pardo, Königl. Schlog, 2. Spaniſche Mei- 
len von Madrid, in Neu⸗Caſtilien. 
rdon, iſt eine Verzeihung; fo man jemand 
ertheilet, der und beleidiget hat; Kat; Ve- 
nia, vondonatio«ulpe. Pardon geben, 
beiffet_ unter den Soldaten dasjenige) 
enn fle im Trerfen dem Feind das Leben 
chenfen; und ihn zum Gerangenen anneh⸗ 
"men, Bar, Yildis parcere; vıra ujum con- 
vedere. Purdon befommen; heiſſet auch 
nter ihnen; wenn einer vor dem Kriegs⸗ 
echt das Leben verwürft hat; daß er aufs 
gehenkt oder arquebuſirt werden foll; und 
doch von dem eommandirenden Dificier 
Bade erlanget, Kat, Capitis abfolvi. 
Pa:don, find in einem ganz beſondern Ders 
Rande 3; oder 4. Glocken⸗Schlaͤge/ fo uns 
er den Roͤmiſch-Catholiſchen früh, au 
ittage und Abends gefhehen, um die 
Leute zu erinnern, daB ſie etliche Pater- 
oiter, Ave-Maria, oder andere Geberlein; 
ils vor ihte, theils vor die allgemeine 
oth verrichten ſollen, Lat: Campana 
Be ad pretes fundendas datur fignum. 


an nennet ed auch fonft die Bei⸗Glo⸗ 
e / und ift dieſer Gchraud am einigen 
führet, daß auf folde 
! ge; fomoh Ra old Prote⸗ 
fanciiche anf die Knie fallen muͤſſen, fte 
mögen abdenn zu Hauſe oder auf dem Fel⸗ 


ders DD iche Perdo 

ardou, fiehe Perdou:_ , or 

Pardubig ; Pteine; aber fefte Königliche 
@rdt und Herrihait an der Eibe, im 


ten fo ſchatf ein 
2 chatf eit 


Poardubitz Paris boz 


ee Sen aus 
v . l ) n ⸗ 
ter A weiches aflein 400. Fiſch⸗ Teiche der 


Yardubit, Stadt im Bechiner⸗Kreiſe, in 
Böhmen, gegen Mähren zu gelegen. 

Parentalia , heiſſen die Solennitäten odet 
Gaftmahfe der Alten, fo fie bed den Bes 
gesmigen der Ihrigen anzuſtellen pfleg⸗ 


en. 
Parentatio, die Rede, fd man bey einer Reis 
he dem Berftorbenen zu Ehren hät, und 
darinnen den Leich⸗ Begleicern Danf far 


et. n;, eime Leichen 
Ganfung u - 


Par:nzo, Parentium, Peine Stadt auf eier 
fleinen Halb⸗Infel an der wertithen Kuͤſte 
von Sfirien ; den Benetianern geböriß 
Sie ift wohl befertiger, bat einen 2 D 
en; und ein Bifchorchum, fo unter den Pas 

iarchen don Aquileja geböret , aber dabey 
ungefunde Luft. | 

Parforen, mit Gewalt oder Zwang, Latein. 

Paria, YIeus Andbahofien , groſſe Landſchaft 
ın Terra firma, in Suͤd⸗Amerika, allwo 
Me Spatier eine nene Regierung vr 
sichter Haben, und finder man daſelbſt 
ſchoͤne Schmaragde. Man findet auch in 
—— einen Golfo / und einen Fluß glei⸗ 
ch ahmens. 

Parima, See in Euͤd⸗Amerika, In der Land⸗ 
ſet — ſonſt auch Roponouvini ge⸗ 
nannt. 

Parinacocha ; Probinz im Koͤnigreich Porn ; 
Au Sid Amerita; weiche die Spanier bes 
ıBen: 

Pario; ſiehe Päros. — 

Paripe , feine Stadt in der Portügieſiſchen 
C;pitania, B:hia de todos los Santös , im 


Brajilien; 4. Meilen don St, Salbator. 


Päriren] gehorchen, Eat. — ; item die 
Störfe auf dem Fecht-Boden auspariren 
oder vermeiden, Lat: ifus avertere ; in⸗ 


leihen gegen einander am etwas wetten; 
at. pign.rerontendere, item Staat max, 
hen. — hr 0; 

Paris, Parlo, Parädilö, afte Stade in dent 
eigentlich ——— Natolien, in Afien; 
a Mar di Marmöra; allwo ſie einen Hafen 

at: 

Paris, Parifü, Lütetia Parifiorum;, Haupt⸗ 

Nabe des Königreichs — * Inte 

de Fränce, ander Seine, Sie it eine der 

gröften und vornehmſten Staͤdte in Eu⸗ 
fopa , und wird in 4; Theile abgefondert; 
welche find: la Cit&, oder l’Isie de Palais, 
welches Die Alte Stade fit, / ſodann l’Isle 

de. Nötre Dam», la Ville, und ’Univer- 

Tre. Man gehlet darinnen ı7, Thore ; 

25. Plake, 720. Gaſſen, 50900, Hiuner; 

1000, Klöfte; 44, Pfarr- Kirchen; 90. ans 

dere, 80. Abtenen uno 30: Hoipimi.ers 

Ueber diefed gieot ed biel ſchoͤne Vorſtaͤote 

Baleibh, nermich St: Agtoüie; Erktrpnineg 

’.2 Bi. Do: 
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St. Denis, St. Victor, St. Marcel, St. Mar- 
“in md St. Germain, welche letzte fonders 
lih mit den praͤchtigſten Gebäuden aus: 
gesieret iſt. Hieſelbſt findet man die 
prüchtigften Koͤnigl. Yalläfte, le Louvre, 
e Pal»is des Thunlleries und le Palais Ro- 
al. Die Prinzen vom Geblüt, wie guch 
ie meiften vornehmen Franzoͤſiſchen Hers 
sen wohnen in Paris, der vorige Koͤnig 
aber hat ſich meitend zu Verſailles auf: 
ehaiten. Es iſt das erfte Parlement von 
ankreich daſelbſt, wie auch eine Cita— 
delle, la Baitille genaumt, ein Arfenal, das 
Zeughaus, Das aroffe und Fleine Chaftelet, 
ein Erz-Biſchoſthum, weiches den Titel 
einer Herzoglichen Pairie hat, und eine 
Univerſitaͤt, u dem. Diele leßtere bat 
als eine öffentliche Schule ihren Anfang 
Anno 771. genommen, sis eine Universität 
aber von vier Facultaͤten ift fie erſt im 
23. Sabr »- Hundert aufgerichtet worden, 
wiewohl die Franzoſen diefelbe ver die 
allerültefte in ganz Europa ausachen. 
Es hat auch zwey groſſe Jahrmaͤrkte, 
nemlich le Foire de St. Germain und St. 
Laurent. 
Parifer-Zochzeit, Lat. Laniena Parifien- 
fis, wırd dad Benlager Konig Heinrichs 
von Navarra, niit Margaretha, Kong 
Carls IX. in Frankreich Schweſter, genen— 
net, weil alle vornehme Reformirte oder 
ſogenanute Hugonotten auf daſſelbe eins 
eladen, und hernach des Nachts bey vielen 
auſenden jaͤnmerlich ermordet worden, 
welches den 24. Ana. am Tage Bartholo— 
maͤi Auno 1572. geſchahe, und daher Naf- 
facre de Barthelemi genennet wird. 


Parifoffste, groſſe Stadt yı Nieder⸗Volhy⸗ 
nien, in Pohlen, 6. Meilen von Bialogrod⸗ 


fo, ii von lauter Coſacken bewohnet. 
Parita, fleine Stadt in Neu⸗Spanien, in der 
Audientia Gnatimala, in Rord-Amerika, 
in der Provinz Veragua, am Meerbuſen 
von Pariin. 
Parfan, ſiehe Baracan, 
arlament von Groß-Britannien, Lat. 
Curia regni magne Britannie [iperior 
& inferior, iſt Die gröfte Berfammmlung der 
benden vereinigten Koͤnigreiche Engelland 
und Schottland, welche in dem Konig 
und den drey Reichs⸗Staͤnden, nemlich in 
den geiſtlichen Lords, weltiihen Kurds, 
und im det Communren oder Gemeinen 
beſtehet, und in das Eber - Haug und 
Unter ⸗Saus eingetkeilet wırd. Dad 
Ober Aaus oder die Kammer Ber Pairs, 
eſtehet ans Crz-Biſchöffen, Bilhoffen 
und dem hohen Adel, welcher la Pairie 
genennet wird, und 187. Perſonen ausr 
mader, und find felbige Die Herzoge, 
Marquis, Grafen, Vicomtes und Barvıid, 
welche auf rotb > tuchenen Moll» Gäden 
fisen, und un ſcharuchenen Habit erſchei— 
lei. - Dis Kong iſt das Dber- Haupt dars 
innen, DDR WER ur ſonſten depütiret, und 


Parlament 
nach geſchehener Vereinigung haben auch 


16. Pairs aus Schottland Sitz und Stim⸗ 


me im Ober⸗Hauſe befominen. Das lins 
ter-Haus, oder die Rammer der Gemei⸗ 
nen, "either aus den Communeit, nenis 
lich aus 558. Baronets. Kittern, Esquires, 
Edelleuten, Citizens und Burgreiles, wels 
he bepden lestern Die Deputirten von 
denen Bien fleinen Staͤdten find, 
wie auch 45. Gliedern oder Repı zf.ntan- 
ten wegen Schottland , und bat die'ed 
Haus cınen Kedner oder Oratorem . {9 
ein Mann von »udii-, Experience,und Mes 
riten iſt. Ehe dad Parlement anfäugerz 
müfen alle Glieder des Unter-Hauſes 
den End of Allegiance und Supremacy,mie 
auch den Teſt, ingleihen anjetzo den praͤ⸗ 
tendirenden Prinzen von Wallis abſchwoͤ⸗ 
ren. Die Berathſchlagungen, melde im 
Unter: Haus _gefdichen find, muffen in 
das Dber- Haus gebracht werden, und 
wird fein Schluß gemacht, es habe dena 
der Koͤnig darein gewilliget. Der König 
beſchreibet und diſſolviret das Parloment, 
und ohne ſeine oder ſeiner Deputirten 
Gegenwart wird feine Seflion gehalten. 
In feiner Minderjſaͤhrigkeit thut ed der 
Protector Kegni, und bey feiner Abwe⸗ 
ienbeit der Cuitos Regni in des Königs 

dahmen; menn er aber im wahrenden 
Parlement ſtirbt, fo iſt es eo iplo auıge» 
hoben. Jedoch geiihabe was ſon derlihes / 
als Koͤnig Jacob II. Anno 1688. dad Reich 
verließ, und nad Frankreich flohe, da bes 
suften die Exigellancer das Parlement, 
den vamablıgen Prinzen von Oranien 
auf den Thron zu jeßen , und nennten ed 
eine Convocation. Cs ift nicht allein ei⸗ 
ne Reichs-Vetſammlung, allwo die ge— 
meine MWobltahre berathſchlaget, und ein 
Schluß amadıt wird, ſondern es iſt auch 
das hrüme Tribunal, dahin die letztern 
Appelationes von allen andern Gerichten 
ergehen, wo alte Gefehe aufgehoben, 
und neue gemacht, und dem Koͤnige die 
Huͤlfs⸗Gelder bewilliget werden. Ver⸗ 
moge der Reichs-Geſetze foll zum wenigs 
ſten alle_3. Jahr einmal das Parlemene 
ſitzen. Den Drt, mo felbiged foll gehal⸗ 
ten werden, beſtimmt der König im feis 
nem Anschreiben, welches die Ueber⸗ 
fchrife führee: per ipfum Regem & Con- 
cilium ; doch ift_ ed biöher beftändig in 
dem Königlichen Pallaft zu Weltmüniter 
geweſen. Die Deputirten, fo zum line 
ter =» Haufe des, Parlements geſchicket 
werden, müfen Einheimifhe, oder Nas 
turalifirte ,_ und Feine Geiftlihe fenn, 
dad 21. Jahr erreiyer haben, und das 
Abendmahl nad) dem Gebrauch der Eng» 
lichen Kirche genieflen. Wenn das 
Pariement prorogirt wird r jo muͤſſen 
alte Bıllen ben denen der Koͤnigl. Cons 
fens noch ermangelt, von neuem borges 
tragen und eraminiret werden; ar c 

aber 


Parlements 


aber nur remittiret wird ,, fo bleiben die 
Sachen in ftaru quo, und fünnen diefelben 
in der folgenden Seßion zum Schluß 
ebracht werden. Wenn das Dber- und 
ter: Haus eine vorgetragene Sache we⸗ 
der annimmet noch vermirft , fü werden 
gewiſſe Commiffarien , jelbe zu unterfu> 
chen, ernennee , weldyed man eine Com- 
miuce nennet , und deren Audfpruch wird 
nadımals dem gefammten Haufe eröfnet, 
und durch die,meilten Stimmen entwe- 
der gebilligee, oder verworfen. Mein 
aber vende Haͤuſar einander contrair find, 
fo werden von benden gewifle Deputirs 
ten ausgemachet, welche über die Bille 
in der ſogenannten gemahlten Kammer 
deliberiren, und wenn endlich alled rich: 
tig iſt, fo nennet man einen ſolchen Par— 
lamentsSchluß eine Aete, welche oͤfters 
durch den Druck bekannt gemacht wer— 
den. 
Parlewents, Lat, Supremi regni Galliæ Se- 
natws. find in Frankreich die Gerichts⸗Hoͤ⸗ 
fe, weiche die Vorfahren darum alſo ges 
nennet, weil man in ſeibigen vorliret oder 
redet , fein Recht zu vertheidigen, und 
Die Suchen decidiren zu laſſen, wie denn 
dahin die Rechts⸗Sachen von dem Preti- 
dısux und andern Unter-Gerichten per 
modum Appellauonis gedeyen. Dad Par: 
fament zu Paris iſt das vornehmſte, dor 
weichem Über die Titel der Pairies , über 
die Rechte und Al.enstiones der Konigl. 
Dominial- Güter ;„_ über die Kegalien , 
und über die Verificstion Der Edicta ers 
fenner wird: 23 haben aber die bisherigen 
Konige die Ausıpriide dieſes Parla— 
ments mehr als Conſilia betrachtet, als 
daß fie auf die Autorität deſſelben ein 
Abſehen machen ſollen, jedoch unter der 
















































Prindersährigkeit des jetzigen Koͤnigs 
hat dieſes Parlament ſehr empor zu 


fommen , und fein altes Anſehen wies 
der hervor zu ſuchen getrachtet, wie es 
fid) denn in vielen Stuten genen Befeh— 
len und Unternehmungen des Negenten, 
widerſetzet, daruͤber es in deſſen Ungna— 
de gefallen, und eine Zeitlang nach Pon— 
toiſe reiegirer , aber Anno 1721. wieder 
zurücd nad) Paris berunten worden. Es 
find anjetzo 10. Pariementer in Frank— 
reich und in denen Conquetennemlich 
u Paris, Toulouſe, Rouen, Grenobie, 
Bpurdenup, Dijon, Ay, Renges, Pau 
u. Metz. Nebſt vielen 10. voruchmen Pars 
lamenten bar der König An. 1674. oc 
ein Parlament zu Dvie, Kider Grafſchaft 
Burgund , aufgerichter , welches nach— 
mai nad) Beſancon verleger worden. 
Ferner ift auch ein Anrlament zu Cams 
bran , welches 1709. von Tournay dahin 
verleget wurde, vor die Franzoͤſiſchen Pro- 
vinzen in dem Niederlanden, wie auch ein 
anderes zu Enſisheim in Elſaß, vor die 
Laudgrafſchaft Elſaß und Sundgau, wel 


Parma, 


le Sucießion in den H 


Parlementiren Parma 8905 
— — — — 


ches leztere aber Auno 1698. nach Colmar 
verleget worden. Endlich hat das Conſeil 
fouverain von Roußillon zu Perpignan, und 
das Con ſeil fouverain vonAtras/ was dieCi⸗ 
vil⸗Sachen anbelanget, eben ſolche Autv⸗ 
ritaͤt und Gewalt, als die Parlaͤmenter. 


Parlementiven, heiſſet fo viel, als ſich in 


Zractaten einlaffen, einen Vergleich auf⸗ 
richten, oder canituliren. &, De urhis dedi- 
tione in colloquium venire. Man brauchet 
aber dieſes Wort nur, wenn man von Re⸗ 
beilen oder belagerten Srädten redet. . 


Parliren, reden, eine Rede halten, plaudern, 


ſchwatzen. L. Logui, fermoum Fahre. 


Parma, Fluß in Stalieri, weicher im Apenni⸗ 


nifhen Gebürge entiyriiaet, ben Parına . 
vorbey flieffet, und ſich in den Yo ergeußt. 
armefano, Parmegiano, Landſchaft 
in der fombardie, weiche gegen Nordenu. 
Meften an dad Herzugthum Mayland,, ges 
gen Diten an dad Herzogth. Modena , und 
gegen Süden an dad Apenniniiche Gebuͤr⸗ 
" gränzet, wodurd ed von dem Genueſi— 
hen und Tofcanifhen abgefondert wird, 
Das Erdreich, ift fruchtbar an Getrende, 
Wein, Del, Hanf und Grad. Es beſtehet 
aus 4. Theilen, dem Herzogthum Parma, 
Derzogthum ſiacenza, dem Stato di Bu- 
eto und il Val di Taro „ und liegt dad 
erzogthum, infonderheit der vitlidye 
heil des ganzen Gebiets, laͤngſt dem 
Fuß Parma , von dem Po bid au dus 
venninifhe Gebürge. Die Herzuge 


en ehedem daſſelbe vom Pabſt zu 


ehn getragen, auch einen jährlichen 
Tribut von 16000. Scudi, zum Zeichen 
der Oberherrſchaft des Päbftlichen Stuhls 
über felbige Linder, liefern müffen :_ Hin—⸗ 
gegen_ bat Kupfer und Reich beftändig 
widerfprohen , und behnupter , daß 
Torma und Piacenza von der Teutſchen 
Kayſerlichen Hoheit dependire, Daher 
auch die vom Kanfer , wegen Minders 
yährigfeit ded Herzogs , angelegte Re: 
gierung Anno #732. um die gewöhnlis 
he Zeit den Tribut nicht uͤberſchickte; 
worwider der Fiſcal der Paͤbſtlichen Sams 
mer, in Gegenwart aller Cammer⸗Praͤla⸗ 
ten und Häupter_ der Cardinals⸗Orden, 
in Gegenwart des Pabſtes eine Proteftas 
tion übergab, welche auch diejer annahm. 
Dir Herzöge waren aus der alten Italiaͤ⸗ 
niſchen Familie Zarnefe , ed iſt aber ihr 
maͤunlicher Stanım in dem legten Herzoge 
Antonio Franeiſco, den zo, Jan. 1731. ab⸗ 
——— Er war geb. den 29. Nov. 1679. 
ucceditte 1727. ſeinem Herrn Bruder, 
und vermaͤhlte ſich den 3. Febr. 1727. mit 
ee Rue Herzogs Rainaldi zu 

dodeng jüngiten Tochter. In der Qua— 
druptesAllianz wurde 1718. Die eventug— 
erzogthumern Mars 
ma und Piacenza für den Spaniſchen 

ringen Don Garlod , weicher deu 20. 

anuar. 1716, gebohren ift , feft gefiel: 

vee3 let/ 
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et, und 3724, deu 24. Jan, von S anferf 
ajeftät die Inveftitur-A&te darü er au 
dem Sambrapiihen Congreß ausg händi« 
ge An, 1721, ward gedadhter Prinzunter 
er Bormund'hatt feiner grau Groß⸗Mut⸗ 
ter Dorothea Sorbia ‚ aus dem Haufe 
Malz Neuburg, in den Beſitz biefee aͤn⸗ 
* geſetzet, und zugleich eine Kayſerl. 
andes⸗Adminiſtration, ſo von 2, Staats⸗ 
Secretarien und dem Kapſerl. General 
Etampa bid zur Mejorennitaͤt ded Infans 
ten gine werden follte „ angeordnet. 

Nachdem aber Don Sarlos in dem A, 1734. 
entſtandenen Kriege Napoli und Sicilien 
erhalten, find die Herzogthuͤmer Parma 
und er Sr. Kanierl, Majeftät, laut 
Friedens⸗⸗Schluſſes von An, 1738. wieder 
eiuagräunet worden. Durd den Worm⸗ 
fer: Zractat erhielte der König in Gardis 
nien 1743, von diesem Lande ein Stud bie 
au die Nura, Vermoͤge ded Aachner⸗Frie⸗ 
dend An. 172°, fam ganz Parma und Pias 
cenza au den Don Philipp, ded Don Carlos 
Bruder, welcher den 15. Merz ı720, geb. 
und fih den as. Dit. 1739, mit Louiſe Eli» 

berb, einer Prinzeßin e udw. XV. in 
aufreich vermählte, ſo An. 1760, ftarb. 
us die er Ehe ift Die 1762. verftorbene Ge: 
mahlin Sr. Roͤmiſch⸗Koͤniglichen Mojes 
fide Joſephi hı., Elifabeth Maria An. 1741. 
37. Dec.; der Erb» Prinz Fdinand 
aria aber An. 1757. din 20, Jan, ge⸗ 
bohren worden. 5) 

Parma, liegt am Fluß gleiches Rahmens, und 
ift die Herzoguche Kufidenz; aud hat fie 
eine Univerfität, weiche vom Herzog Rai⸗ 
nutig i 9. 1599. geftiiter worden. Es ift 
dad fogenannte Kollegium der Edlen daben 
angeleget , welches ein groffed und ſchoͤnes 

ebäute, darinne ent juns 

ge von Adel in allerhand Wiflenfharten 
u, Exercitiis informiret werden, Gie hat 
auch einen Biſchof nach Bologna gehörig, 
ift über dieſes befeftiger, und hat eine Cita⸗ 
delle, und r ParınefansKtäß, ie man das 
felbft verferriget, wird in viele Länder ver: 
bret._Die Stadt Parma hat durch dad 
(utige Treffen, fodaben den 29.5 u, 
wiſchen den Kanferl. wie auch Franzoͤſi⸗ 
chenu. Sranicdhen —— vorgerallen, 
n ewig«d Andenken. Nachdem beyde 
emeen ben Colorno, um diejen Platz zu 
ebaupten, verichiedene hitzige armuͤ⸗ 
gel mir einander gehalten, die Allurten 
aber zulezt Meifter Davon geblieben , und 
man Kapferi, Geitd nicht für gut befuns 
den, fich hierben Länger aufaubalten , fon» 
dern geraden Weges auf Parma loszuge⸗ 
F o paßirten die Kayſerl. den 27, Jun. 
fie fih von dem Schloſſe Monte Chia- 
rugelo bereitd Meifter gemacht, Den Len⸗ 
. Den ay. fünden fie ee einem 
—*8 en wohl⸗verſchanzten Lager für 
ſich. eil nun wegen der in felbiger Ges 
geud beſindi. vielen Morälte die Kapſerl. 


Parmeian, 


— berü 


en pl, 
Parole , Mi Mort 


Paros, Paro, eine vo 
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einander nicht genugfa 

ten, fomußten fie der Menge und dem ge* 

welktgen Feuer der Feinde unterliegen. 
oben fomohl der en Chef commandirende 

General Graf Mercy ſelbſt / ald der Margs 

graf von Culmbach, Albrecht Wolfgang x 
ebſt andern Generals geblieben. 

m 1745, unterugmmenen Einfall der 
Gallo»Spanier in die Lombardie mußte 
f zwar diefe Stadt an dieſelbe eraes 
en, gieng_aber den 22. April 1746. wie⸗ 
der an die Kapierl. Koͤnigl. Waffen über, 
und vermöge des Aachner Friedens erhielt 
der Spaniihe Infant, Don Philipp / da 
ganze ogthum. 

ai —a fiehe vorher Parma. 
mter Berg mit 2. Spitzen, 
in der Landſchaft Livadia, welcher vor den 
oͤchſten in Griechenland „feeken wird, 
r pet vor Alters den Mufen und dem 
pollo gewidmet ; und weil der Fons Ca- 
ftalsus, oder Gaftalinifhe Brunnen, a 
demfelben feine Quellen hatte, deſſen Waſ⸗ 
fer die Poeten zu allerhand Erfindungen ges 
Ihieft machen follte, fo ift ed noch beuriged 
Tages unter den Dichtern eine gebraͤuchliche 
Redens⸗Art, daß fie den Gi der Poefie auf 
dem Parnatlo ſuchen, und von Demjenigcırz 
der nicht gute Verſe fhreibet, vorgeben 
daß er niemals Dad Vermögen gehabt , au 
die Hohe deo varnaılus, dasift , zur Bells 
fominenbeit in der Poeſie zu gelangen, 
Siehe Antig. Lex. 


fuccurriren fonn * 


Parnig,_ wird ein Arm genennet von dem 


DdersStrom in Pommern, 

Parochie, Paı cecia, Parole iſt ein Kirchſpiel, 
in welches eine Anzahl Dörfer oder Leute 
gehören und zuſammen gepfarrer find; 
welche aaa Parochianer geneunet wer⸗ 
den, Es bedeurer diefed Wort auch den 
Pfarrhof/ wo der Parochus wohnet. 


Parochus , hieß vor diefem ein freyer Wirth 


vor Fremde. Ietzund heift ed ein Pfar⸗ 

rer oder Seelforger , weil dad Amt eines 

—— ehemals erfordert, daß er gaſt⸗ 
ev 


ort, ift Dadienige Loſungẽ⸗ 
Wort, weldes alle Abend im Felde oder 
in einer Feſtung unter die Soldaten pfles 
et audgetheilet zu werden , damit man 
ennen Fan, ob man mif Freunden oder 
mit Feinden zu thun habe, wenn fie nem⸗ 
lid) auf Befragen dad Wort willen oder 
nicht. Es heiſſet auch Verſicherung. Lat, 
Fides, promiſſum. Daher nennet man de 
einen Mann don Parole, der erfüllet, me 
er veriprg@en bet, kat. Fidem satam jer- 
vare, Vir probate dei. Die Parole 
zuriick nebmen, bedeutet fo viel, ald date 
jenige retractiren, was man zuvor einges 
gangen, Fat, Promi revocare. 
en Cycladiſchen In⸗ 
fein , im Aegäiihen Meer , wo man den 
—2 en weiſſen Marmor bricht, und 
x Lapis Lydius gefunden wird, u wel⸗ 
em 


VParos Partagiren 


em man Gold und Silber zur Probe 


ftreihet. Sie heiſſet jeßt Paris, und ges 
s —— — — 
aros, find groſſe Indianiſche Barquen, des 
ren Voͤrdertheil gemacht iſt, wie dad Hin⸗ 
tertheil, Lat. Navis Indorum ejusdem 
proræ puppisque, 
Paroxyfinus, heiffet im befondern Berftans 
de ein heftiger Anfall in Krankheiten, 3. 
E. is Fiebern , wen die Kälte pder Hiße 
beftig enränget, 
Parret, Fluß in Engelland, in Sommers 
ſetshire, der ſich ins Irrländiihe Meer 


ergeußt, 


Parıhfia, Grepmüthigeeit im Reden, Das 


her man von den Rednern und Predigern 
ſaget, daß fie ihre Rede oder Predigt mir 
groger Parrhedie abgeleget. 
—— altes Schloß, Marktflecken und 
Reicho⸗Herxrſchaft inder Dber-Bfalz, uns 
weit der Caber , an der Port: Strafle, 4. 
Meilen von Regenipura. Nach Ybgang 
der frepberren von Parsberg, wurs 
den die Grafen von Schvuborn damit 
belehnet. 
arfchore, Stadt in der Provinz Worceſter 
in Engelland, am F. uß Ayon, über wels 
chen fie eine Bruͤcke hat, 
Partis, find heyduiſche Einwohner in dem 
Indianiſchen Koͤnigreich Guzurate, im 
eiche ded groſſen Moguls in Aſien, wel⸗ 
he einen Gott glauben, der die Erde ers 
Schaffen, und ſieben Deputirte darein ges 
eßet habe, welche auf alles Achtung ges 
en ſollen, und die fie ald Götter vereh⸗ 
zen, auch nichts eſſen, was eine leben⸗ 
dige Ereatur geweſen. 
Faıt, heiſſet ordentlich ein Theil, Lat, Pars, 
Part geben von einer Sache, heiſſet den 
andern berichten, was ed mit felbigem 
Ding vor Bewandniß babe, Kat. Certio- 
rem, confcium redderr, 
Part :ıgiren, teilen, &. Dividere, difbertirt u 
“ Daher führte der befanntePartage- Tallat 
den Nahmen, den Franfreih 1699. auf 
die Bahn bradıte, als es eine Art zei: 
gete , wie man_die Spanischen Länder 
mifchen den Haͤuſern Oeſterreich und 
urbon zn fonnte , damit nicht 
nah dem Kod des Fränflihen Königs 
Garoli II, don Spanien ein ſchwerer 
Krieg wegen folher Erbſchaft entſtehen 
dürfte. Vermoge deſſelben follte der 
Dauphin in Franfreic, Neapolis, Sici⸗ 
dien, den Stato delli Prefidii auf den Flo: 
entinifhen Küften, den Hafen Final, 
ad Fändgen Sutpnjee in Spgimien, und 
dad Herzogthum Lothringen haben; der 
Herzog don, Lorhringen follte dargegen 
dad Herzogthum Manland befommen , 


Das übrige aber alles dem Kapſerl. Prin- |. be 
gu Erz » Herzog Carolo anheim fallen. f; 


18 aber über dieſen Tractat bin md 
ber difputiret wurde, ftarb der König Gas 


rolus Ii. in Spanien U. 1700, und fam ein 


Parthen 


Partenfirchen, 
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Teſtament zum Vorſchein, darinne der 
andere Sohn des Dauphınd, Philippus, 
Herzog von Anjou, zum Uniberſal⸗ Erbeit 
der ganzen Spaniihen Monarchie einge» 
eßet war. Hierauf is Sraufreidy dem 
ractat fahren, bielte an das Teſta⸗ 
ment, und feßte feinen Enfel Philinpums 
in die 4 des Koͤnigreichs Spanien, 
da dann heruad) der letzte Spaͤniſche Suc⸗ 
ceßions⸗ Krieg feinen Anfang nahnı. 
Pk Parthenzum, feine Stadt am 
(ug Toue in der Franzöfifchen Provinz 
ieder » Poitou 


Partenheim, eliches Schloß und Marfts 


flecken in der Unter» Pfalz, einem Herrn 

von Wallbrunn zuftändig, 3. Meilen von 

Maynz gelegen. 

Marktflecken in der Bis 

{höflich s Frenfingifchen_Grarihaft Mers 

denfeld , auf der Dit» Seite der Lopſach, 

zwiſchen Dem Dber » Bayeriihen und Th⸗ 
roſiſchen Gebärge. 

Parterre, heiffet in einem Opern⸗ oder Co⸗ 
mödienhaud der mittelſte Piaß auf der Ers 
de, wo man die geringern Perfonen ges 
wöhnlicher maffen hintretten laͤſſet, weil 
die Logen und Appartements, Io in der 
Höhe find, vor die Bornehmen aufbepal» 
ten werden, Rat, Locus ante gradus Thea- 
tro proxımus. In Luft» Gärten werden 
diejenigen Luſt ⸗ Stuͤcke Parterre genennet, - 
fo allerhand Figuren von Rafen oder Buchs⸗ 
baum zwiſchen dem darein geftreueren 

nd voritellen, Rat. Area horti variis 
guris di infla, 

Partbey,, iit einige Mannſchaft, melde im 
Krieg ausgeſchicket mird, au recognofcis 
ren, und ben Feind aufzuſuchen, Lat. Ma- 
nus militum! emiffaria, excurfionem fa- 
ciens, ie beffeher indgemein aud den 
beften Dfficierd und Soldaten, und ders 
er ‚ welcher fie anführet , wird der 

artifan genennet. ä 

Parthia, war vor Alterd ein groffed Reich in 
Afien, zwifhen Media und Hyrcania, 100 
anjeko Die Derfiantiche Provinz Arad oder 
Erafazem liegt, > FJ 

Partial, heißt eigen, parheyiſch, Lat. 
Uni — adaitlus, aber YPartialität, 

wenn man einer Parthey anhänger, Lat. 
Partium fludium, : 

Participantes , fiehe Protonotarius, 

Participationes, ıft eine Rahme, den man 
den 10. Gemeinen ded Scweigerifhen 
Cantons Uri um deßwillen giebt, weil 
alle ihre Einwohner der Ehren⸗Aemter 
theilhaftig werden, oder davon participis 
ven kͤnuen. 444 

particular, Partieulier, ſonderlich; Particu⸗ 


laritaͤt, etwad ſonderbares. Particılaria, 


iffen die beſondern Umſtaͤnde, fo ſich bey 
einer Action zugetragen, Kat. Rem per ſin- 
gula capita perfequi. 
Partiren, theilen, von einander theilen, Fat. 
Dividere, difpertiri ; anterweilen heißt ed 
Eee auch 
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auch wegbringen, verſtecken, Lat. Ren: fü"- 
sure, mit Kill abzwacken, Betrügeren 
treiben, Kat. Mala fıde facere, Undu. 
diejem lehten Verſtaud heiße partiriich , lis 
tig, gerdmind , beträglih, ſchelmiſdh. 
Daber kommt aud; em VPaortichenmacher, 
der mit allerhand liſtigen Raͤnken und io» 
fen Handeln, umgebet, kat. Homo «alı- 
ausü aa fıanaem acutus. 
Partifan, aifo heiffen die Finauziers ingranfs 
reich, mwels,.e die Koͤnigl. Eunlünfte rind 
ten, kat. Conduklores Dem? lico- 
zum. Im Krieg wird Parriian derjenige 
nennet, welcher eine Parthey Kriegd: 
zoͤlker zu führen weiß, und den Feind zu 
überjallun, und ihm jeine Quartiere oder 
Fouragierer hinweg zu nehmen, Lat. Ma⸗ 
nus emı|jaria dur ; Excurjor a 
Partifane, selleparte, Bipennis, Securis 
alatina, beftebet aus einem langen Schatt 
oder Stiel und aus einem Eiſeñ, welcheb 
vorne eine Spike, aufder Seite aber eine 
preite Schneide har. Mannennet fie ins⸗ 
gemein Das kurze Gewehr. 
Psrva, fleine Stadt auf der Anfel Lewid, 
welche eine von den Inſeln Welterned bey 
Schottland iſt. | 
Pas, Stüdtgen und Amt in der Graffchaft 
Artois, gegen Die Gränzen der Picars 
die, am rg Auchie, gehöret zu wer 
Graͤſſchaſt St. Pol, undgiebt einer Frans 
zoͤſiſhen Familie, nemlih dem Marquis 
von Fiuauieres, den Nahmen. 
Pas , in beſonderem Vertiand, ift eine Meers 
Enge, zwiſchen zwepen Ländern, Lat. 
Freiun. ß 
Pasd’Armes, war vor Mefem, eine Art von 
den Thurmieren in Franfreich, dafic die 
Kitter einen gewiſſen Paz zu defenditen 
erwäblten,, durch melden fie memand; 


Pasley Paffagium 


Medleiburg > Gereligifhen Gränzen. 
Es wird daſelbſt ein Bier welches Paſi⸗ 
nelle genaunt wird, gebrauet, welches 
weit verfahren wird. 


Pasley, Stadt in dir Grafſchaft Cluides⸗ 


daſe in Schottlond , Davon die Herzoge 
von Hamilton den Baronen s Titel pi 
ten. 


| Pasquino, ift eine zerflümmelte Statue zu 


Kom, an einer Ede des Palazzo degli Ur- 
fini, in dem Quartier der Stadt , welches 
' Rione de Parione genenuet wird. Man 
faget inägemein, Dof vor Ddiefem ein 
Schuhflicer, oder Schneider um dieſe 
Gegen ‚gemeiust bete, ben dem ſich 
ſtets viel muͤßiges Volk eingerunden, 
um feine hoͤhniſche Worte, damıt er die 
Rente durchzuhecheln gewußt, anzuhören, 
Nach deffen Tode aber habe man unter 
feinem Hand , alö man folhes neu bauen 
wollen, eine veriämmelte Statue in der 
Erde gefunden, melde nit weit davon 
aufgefullet, und ihr der Nahme Pajauis 
no bepgeleget worden. Weil man nun 
dffterö des Nachts allerhand ſpitzfindige 
Gedichte mit liſtiger Art daran gefleberz 
fo find nachgehends alle dergleichen 
Schriften Pasquinaden und Pasquille, 
kat. Libellus famoſus, genennet worden; 
in denen man entweder gewifle Leute, 
oder 5 — Laſter mit allzugroſſer Schaͤt⸗ 
fe durchgehechelt. 


Paß, iſt ein enger Weg, oder Bruͤcke, welche 


man nothwendig paßiren muß, wenn men 
aus einem Kande in ein anderes zu reis 
fen verlanget. 


Pafs und Repats, heißt, daf einer in einem 


kande, oder an einem Dre ungehindert 
und ficher abs und zureifendarf, 8, dier ex- 
peaılum, nec adılv , necreautu prohibere, 


ohne mit ihnen zu fechten, paßiren lielien. 
Das de Calais, fiebe Calais. 
Pas de Souris, ſiehe Berme. 
paſarowitz / Panarowitz / ein Dorfin Ser 
dien, am Fluß Morava, vor welchem Ort 
1718. ein Iroſſes Gonferenz » Zelt auſge— 


Paß, fiche Patleport. 

Pasable, leidlich, dad noch hingehet, noch 
zu erträgen iſt, Lat. Meaioeriter, tolerans 
ter; it. da man noch wohl reiſen und ſort⸗ 
kommen kan, Kat. Via non nimis inuom- 
moda, non Jrorfus impedila. 

Pailage , kat. Tranjıtus „ heiffet ein Weg oder 


fhlagen , und darinn zwiſchen dem Kon. 
Kopſer, wie auch der Kepublit Bencdig 
an einen, und der Ottomauniſchen Prors 
te am andern Theil, Durch ihre hierzu ge— 
vollmaͤchtigte Bothſchaſter den 2ıten Jul. 
gemeldten Jahres der fogenannte Pafas 
sowißiiche Friede auf 24. Jahr abgehans 
delt und geihloffen wurde, 
Paiatos, Depaſata, tieine Laudſchaft in Pors 
tugall, von dem Fluß Depaſata alſo ger 
nannt, liegt an dem Atlantiſchen Meer, 
zwiſchen dem Fluß Tago, und dem Vor⸗ 
er Spichel, drey Meil. von Liſſabon. 
ieſes Laͤndgen iſt wegen des vortreffli— 
den Weins, insgemein Paſſat⸗Wein ges 
nannt, ſehr berühmt. 


Drt, woman bindurd) gehet, uman einen 
andern Drt zu fommen, und ift in Hals 
land das Paſſage⸗Geld fehr befaunt. 
einer Citadelle und einem Hafen ın Gui⸗ 
pufcon , in der Spaniſchen Provinz Bil 
cana ; zwiſchen Zuentarabia und Et. 
— allwo viel Schiffe gebauet 
werden. 


Paſlage, Portus, Pa —— Stadt nebſt 


— Schepelingen, Paflagiers, Lat. 


Vefor,, find diejenigen, welche auf einem 
Ediffe — nicht aber zur ** e 
gehören, ſondern den verglichenen Lohn 
vor die Keife bezahlen. Zu Land wird dad 
Wort Paflager auch vor andere Keifende 


genommen, Lat. Peregrinator, Viator. 

Pailagium, war ein Rahme, den man vor 

etlichen hunderte Jahren den Creutz⸗ Zuͤ⸗ 
gen 


Paiewalf, ziemlich grofe, aber fehr ruinirs 
te Stadt, nebft einem Paß, im Herzog⸗ 
thum Stettin au der Ufer, gegen den 


Paſſao Paffan- 


— 
gen oder Sireuziahrten nad) dem geleb⸗ 
ten Lande wider die Saracenen“ gege— 


ben. _. 

Pailao. Borgebürae in Suͤd⸗Amerika, fire: 
het fi von der Kandidait Quito in Peru 
gegen Weſten in das Mar del Zur, 

Parjarge, Fluß in Preuffen, der zwar ir 
fer iſt, als vie Huntau ‚aber nicht ſchif⸗ 
reich, und gehet bey Braunsberg in den 
Frühen Haft. 

Pxilıro, Capo Paifaro , Pachynum Promon- 
torium, berühmted Vorgebuͤrge an der 
aͤuſſerſten Spitze des Roͤnigreichs Sici⸗ 
lien gegen Suüd-⸗Oſten, im Valdi Noto, 
Zwiſchen dieſem Capo und dem Flecken 
Avula, auf der Hoͤhe, 14. Meilen von 
Syracuſa, wurde dei ar. Aug. 2718. in 
einem Sees Tieren die Spanische Flot⸗ 
te von der Engliihen unter dem Admi⸗ 
ral Bings toraliter geidiagen und zul: 
niret, 

—— ſiehe Pafarowig, 
ajisrvan, kleines Koͤnigreich, Hafen und 
Stadt an der Kuͤſte der Inſel Java in 
Oſt⸗Indien. 

Psilato , wird indgemein von dem naͤchſt vers 

flenen Mongate oder Jahre gebraudyet , 
t. Annus vel menfis proxime rlapfus, 

Patlat- Wein , fiehe Pafatos. 

“ Pailat- Wind, aljo wird derjenige allgemei- 
ne Wind genennet, welcher auf dem Meer 
an vielen Drten zugleich, und das ganze 
Sahr bindurd) wehet, Lat. Idem continuo 
ventus, ; , 

Paſſau / Bißthum indem Bayriſchen Kreid, 
zwiſchen Nieder » Banern , Oeſterreich 
und Böhmen, deſſen Biihof jonit ein 
Suffraganeus des Erz, Biihofd von Salz: 
Burg war. Doch da vor etlihen Jahren 
wegen Wiederautrichtung ded alten Bayes 
siihen Erz s Stifteh Lorch, darsıus dad 
Stift Yarfau entſtanden, Gtreitigfeiten 

zwiſchen Salzburg und Paſſau 

ponnen, find ſolche endlich An. 1728, das 
hin entfhieden worden , daß dad Bißthum 

affau von dem Erz» Bisthunr Salzburg 
erimiret, und ın Spiritualibus dem Apo⸗ 
ſtoliſchen Stul unmittelbar unterworfs 
fer worden. Es beſitzet diefed Bißthum 
auch im Defterseih und Bayern vortreffs 

Ihe Güter. Der Biſchof ift ein uns 

mittelbarer Reichs⸗ Stand. Der jektles 

bende it Leopold Ernſt Joſeph/ Graf von 
iemiam, Fuͤrſt⸗ Biſchof, von Sedan, geb. 
en 22, Sept, 1708. erwählet den 1. Sept. 

1763. Die Haupt: Stadt heiſſet gleich» 


fa 
Pafau, welches die Bifhöfflihe Nefidenz. 
ie liege an der Donau, wo der Inn⸗ 
und Iltz⸗ Strom ſich mit derjelben verei« 
nigen, und wird in drey Städte getheis 
det, nehmlich Palau, die Inn⸗Stadt, die 
14: Stadt. Auf dem St, Georgens 
erge bey der SIR» Stadt lieget dad 
ſehenswuͤrdige md feite Berg» Schloß, 


fig ent» 


Paſſava Paffeparole 809 


dad Dber» Haus genannt. Die Dom- 
Kirche zu St. Stephan ift_ein Herzogs 
liches Gebäude , und dem Bilhöfflihen 
Kefidenz ⸗Schloß fehle ed weder am 
Procht nod, Bequemlichkeit. Auch rd 
die Stadt fehr wohl gebauet, und die 
umliegende Gegend giebt alled, was zum 
Lebens ⸗Unterhalt noͤthig, im Ueber 


uß. 
Pallava, Stadt in der Provinz Maina in 
Moren, am Galfo di ——— ward 
1685, von den Venetiauern gefchleiffer. 

Paflavant, Stadt und Schloß in der Graf⸗ 

ſchaft Muͤmpelgard. 

Paſſauiſche Vertrag, Rat. Tan⸗ allio Pa]. 

Savierfis, wird der Vergleich genennet 
welder An. 1552. wegen ens de 
gefangenen Landgrafen von Heflen, Phis 
lippi Magnamımi, zwiſchem dem Kapfer 
Carolo V, und den Proteftirenden KReicydz 
Ständen zu Paffau aufgerichtet , und dars 
inne das ſtehe Keligiond » Erercitium vor 
Fr Proteanten in Deutſchland zuerſt auf 
eften Fuß geſetzet, und in dem darauf fols 
genden Keuigiund s Frieden 1555, beftäts 
tiget wurde, 

Papdorf, Poßdorf, Schloß, Fleden und 
Een! im — 15, Meilen von 
aybach, zur srasichare Mitterburg gehös 

Fig: Ed waͤchſet in diejer Gegend guter 

ein und Baum» Del, 

Pajien, Lat. Tormentum, guod inverfo or- 

aine onera:ur , find eine Ars Pleiner Stüd 
von Metall oder Eifen, haben einen eilers 
nen Schwanz, an weichem man diefelben 
berum drehen fan ; wenn fie geladen 'wers 
den, ziehet man die Kammer, ſo 108 ift, 
hinten heraus, feßet die — darein, 
bringet fie wieder an vorigen Dre, und 
ſchuͤttet an ftatt der eifernen Kugel eine 

andvoll Mufquetens Kugeln durch das 
undftüc darauf. _ Sie werden meilt auf 

den Schiffen zur Defenfion gebraucht , 
und ihre Stellen find auf dem halben 
Verdeck, oben auf der Lehne des Boorto. 

Pajlenbeim, kleine Stadt in der Provinz - 
ockerland, im Brandenb. Preuffen, 

Pajfenbeim, Schloß, Flecken uud frene 
errichaft im Erst» Stifte Trier, anderts 

alte eile von Koblenz, davon ſich die 

eichd s Frepherren MWaldpoten son Pal 
fenheim nennen, denen es auch gehöret. 

Paffentina , fleine zul auf dem Lage de 

Bolfena, an den Kü en des Herzogthbums 
Caſtto, im Patrimonio Petri, darauf weis 
ter nichts ald eine Kirche zu finden, 

Paileparole , iſt ein Wort, deffen man fidh 
—— um hierdurch ein Comman⸗ 
quzudeuten, welches vorne an ei» 
ner Armee. gegeben wisd, undz welches 
200 einem Mund zu dem andern fortgehetz 
bid ed dem allerlegten befanne wird, Kar. 

Modus Fan ducis a principis ad ex- 


trema deferendi, ita si vir Viro in au- 
rem dicat, 
Eee} Pafle- 


Bro Paffepartout Patache 


Peffepartout, heißt ein Haupt: und Sapitals 
Schlüffel , damit man alle Zimmer eined 
uſes aufilieffen fan, Lat. Clavis plu- 

res heferans januas, \ 

Paifeport, Pafi, Beleitg-Brief,, Littere 
hıberi commeatus, it ein offened Schreiben 
einer Civil- gder Militair - Obrigfeit, vers 
möge deſſen einer reifenden Perfon Frey» 
keit und Sicherheit gegeben wird, übers 
all, fo weit fich die Gerichtöbarfeit folcher 
Obrigkeit erſtrecket, bin und wieder au 
zeiten. Dergleihen Pafleportd werden aud 
den Sciffieuten gegeben, 

Patler par les Armes, heiffer unter der Frans 
zoͤſiſchen Militz, wenn ein Soldat nad 
dem Urtheil ded Kriegs -⸗KRechts wegen 
feined Merbrehend tod geholfen wird, 
Siehe Arquebufiren, , 

Pailevolants, Ylinde, Rat, Milites — 
itätie „ find Perſonen, welche die ers/ 

ren Compagnien nicht complet find, 
unter die Soldaͤten miſchen/ und fie en 
die Musterung paßiren (affen, ungeachtet 
fie nicht geworben find. 

Paſſeyr / Schiog und Hersihaft in Tprol 
unweit Meran, wobep der kleine Fuß 
Paſſer oder Paffeor flieffer. _ 

Patüon. heißt ein Leiden, ingleihen eine eis 
ferige und ungezähmte Begierde nah et» 
was , Kat. Impotens animi motus. Daher 
paßioniret, zu etwad fehr geneigt oder pars 
theniich ſeyn / 8, Lupiditate rei flagrare, 

Pafiv- Schulden, And diejenigen, welche 
ich einem andern |huldig bin, L. Debita, 
Adtiv-Scyulden aber diejenigen, fo man 
wir fhuldıg ift, Lat. Kes creaitæ. 

Br, fiehe Baftion, 
aftorale, Psftorelle, Pat, Drama paflori- 
tivm , burolicum „ ift ein Plein Gedichte bey 
Shan» Spielen, worinnen Schäfer, Jaͤ⸗ 
ger, Fiſcher, Satpri, Romphen, und fonft 
allerley Gattungen von band⸗ Leuten bors 
gfehet werden, und wo man nichts hö⸗ 
et, als lauter Siegen liebhabender Pers 
fonen; —— wer am beſten ſin⸗ 

en fönne, Nachſtellungen der Satyrorum, 
ntführung der Nymphen, und andere 
dergleichen eitle Be — 

Taſtrana, Flecken nebſt dem Titel eines Her⸗ 
sogthums in Neu⸗Caſtilien, in Spam̃en, 
nicht iweit vom Fluß Zajo. 

Paftioyichi, Paraftinen, ift ein zwiſchen 

ara und Ragufa in Dalmatien an dem 
riatiſchen Meer und auf hohen Ber» 
gen wohnendes Molf, welches nach feis 
nem Bejallen den Zürfen unterthan iſt. 
Es Liegt darinne ein Dre Paſtrovichio 


genannt, 

Para, Königreih und Stadt an den Küs 
ften von Zanguebat, in Afrika. 

Patache, Petss , Utitlegger, Lat, Navis bei. 
licarxcubias agens, iſt ein kleines Kriegs⸗ 
Schiff, welhes den andern ats eine Sons 
von zugegeben wird. Es liegt fonften ges 
wöhnli Eingange des Hafend , um 


Patacina Pater 


’ a ET 
die eimlauffende Schiffe zu beobachten , 
und zu recognofeiten, 

Patacina, Stadt in Arragonien in Spanien, 
nahe bey Zarracona , allwo der befannte 
Michael Molinod, Stifter der Quieriften, 
1640, den zıften Dec, gebobren wordelr 
von deſſen Leben ſiehe Bel. Lex. 

Patack, Baros» Potad, fleine Stadt in 
Dber » Ungarn, am Zluffe Bodrog in det 
Geſpanſchaͤſt Zemplun, ſonſten dem Zürs 
ften sec, anjeko aber dem Haufe Des 

erreich gehörig, hat ein ſchoͤnes Schloß, 

avon der Zeitungs + Bau_demfiret iſt, 
2, Meilen von Today, Die Keformirs 
ten haben im letzten Ungariſchen Krieg 
ihr Exercitium Religionis, und dad ebe 
mahls Wii gab Gymnafium aufs neue 
vom Ragoczi erhalten, 
atacon,, Yat, /mperialis Flandricus , eine 
Silber » Münze in Flandern , weldhe 58, 
Sols oder faft fo viel, ald ein Reichstha⸗ 
5 gilt. Meil fie niht ganz rund, fonts 

er eckigt find, heiffet man fie in $ranfs 
reid) &cu cornu, und haben fie daſelbſt ge» 
geitse bis auf Zr da fie abgeſetzet more 

en, und in der Koͤniglichen Münze gegen 
ander couranted Geld ausgewechlelt wers 
den muͤſſen. 

Patagons , eine wilde Nation in der Terra 
Magellanica , in Sid-Amerifa, welche vor 
Dr en gehalten werden, und feine Stadt 


en, 
Patana , Provinz im Königreih Bengala, 
in Dft- Indien in Afien. _ 
Patana, Stadt am Golfo von Siam; in det 
Halb » Infel von Indien‘, jenfeit ded Gans 
eb, 2 dem aönigreide Malacca in 
fien, Sie ift die Haupritadt des Königs 
reichs Patana , weldes Mahometanıfdh 
und dem König von Siam tributbar ift. 
Patans, ein freyed Volk im Reiche des groſ⸗ 
fen Mogold in Afien, welches auf dem 
Gebürge um den sun 1923 wohnet, 
und vormald groffe Macht hatte, fo ih⸗ 
nen aber vondem Mogol befhnitten wor⸗ 
Sie find Mahometaner , und den 
ndianerm fe 


fr gehäßig. 
Batan" eleine Gtabr in der Bandfcheft Bei 
a ⸗ 
foiß , in Granfraih, fünf Meilen don Drs 


eand. 

Pate, heißt in der Wapen + Kunft eine gr 
gur , welche über das ganze Wapen gebt, 
J. E. ein Kreuz, Fat. Figura per totum 
paltens Icutum gentilitizm, 

— ein öffentliche, und zuweilen vom 

! 
ı 


en. 


er Dbrigfeit angeſchlagenes Ausfhreie 
en, Kat. loma, Esilum, littere 
Mag rätus patentes, 

Pater, ijt ein Ehren: Wort, fo den Pries 
ern und Mönden in der Catholiſchen 
itche ‚gegeben wird, und fo man von 

vielen Patribus redet oder fchreibet, fo 
pfleget man PP, dad ift Patres zu fe 


gen, 
Pite- 


Datera Patriarch Patriarch) Parriarchales 8rı 
Parera. pat⸗ a, Stadt in Natolien, in Aften, nde ded 176 zaebech bat der Pabſt, auf 


an den Küften ded Mittellaͤndiſchen Mees afuchen ded Königs in Portugell , Die 


i Koͤnigl. Hof-Cayelle in Liſſabon zu ein 
— Flecken, aiſ dem Titel eined atriarhat erhoben , = der Er Bis 
ürftenthumd, im Val di Demona, in 


hof ift daſelbſt zuglei tr 

icilen. fünf ine — — — ren 
Pater nofter,, fiehe RofensArans, : 

Pathos, hod. Palmofa , Pleine Inſel im Ars 







Pakzlare, — Mi: oder Aglar, gehörete 
&hipelago , gegen den Küften von Nato» 


unter die Kepublif Denedig, und erſtreckt 
ſich feine geiſtl. Gewalt über ftrien , un 
fie, wohin der H. Johannes vom Kap⸗ 
fer Domitiano ind Erilium gefandt wors 
n 


die Biſchoſthuͤmer zu Padua, Trevigo, Ce⸗ 
neda, Vicenza, Berona, Feltriu. Belluno, 
— Patchiarapalle, ein Landſtrich 
im Königreich Rafnapatnam, auf der Zus 
e 


wie auch über Friaul und etliche Erblaͤn 
— —— ch: Seine Kefle 

Senlan, in Dft:Indien, hat 4, Kirchen, 
und arme Einwohner, 


war zu Udine, Alleine dur Paͤbſt 
Bermittlung it nun dad Patriarchat * 
Patience „ le Fort de Patience, ein Fort im 


ehoben, a, in zwey Ersbißthümer verwan 
delt „dere eined zu Defterreic, gefchlageit 


olländifhen Flandern , Seeland gegen worden , dad andere aber zu dem Venetia⸗ 
ber. niſchen Grant gehöre, : 
Parna . Mleined Königreich im Reich ded grofs | Patriard) zu Hiofcau, war ehemald das 


fen Mogols, in Alien, nebf einer Stadt 
gleihen Nabmens, 
atrana , fiebe Paftrana, 
atras, Patraflo, Patræ, Stadt im Herzog» 
thum Clarenza , in Morea, nicht weit vom 
Ifo di Patr ı1To, darinne viel Füden woh⸗ 
nen, wide ftarfe * treiben. Sie 
groß und won —— hat einen 
riechiſchen Erz⸗Biſchof, und iſt 1687. 
on den Venetianern, 1713, aber von den 
ürfen wieder erobert worden. Der 
Golfo di Patrstlo wird von dem Gelfo di 
Lepante durch die Meer-Euge der Dardas 
« nellen abgefohdert , und lieget zwiſchen 
en Küften yon Morea und Livadia, mie 
uch zwiſchen den Inſeln Eefalonia und 


ante. 
Patria , Fluß im Koͤnigreich Neapolid, in 
Tea: i re ‚ der bey der Stadt Acer» 
ra vorbey flieſſet, 
para, ift die nächfte seit: Dignieät 
nach den Cardinaͤlen in der Kom, Catho⸗ 
fiihen Kirche , und waren Anfangs die 
Primates, Metropolitani und Patriarchen 
son einerlev Würde, nach diefem aber has 
en ſich diefe im V. und VI. Seculo ded 
orzugs über die andern angemaffet , als 
6 daß ein Patriarch in feiner Dioces die 
etropolitgnos ordiniren , Concilia vers 
fammeln, und die Jurisdiction über feis 
ne Pricıterfhaft ererciren fonnte, Sie hats 
ten die Frenheit, aumyein bor jid) her 3— 
gen zu laſſen, welches ſonſt ein Kayſerl. 
2— Ihe girel hieß Sandtif- 
fimus. Diefer Patriarchen waren 5. nem» 
lich zu Conitantinopel, zu Antiochia, zu 
Kom , zu Alerandria und zu Serufalem , 
endlich aber iſt der au Kom vor dad alls 
gemeine Dberhaupt_der Kirhe erfannt 
Bene: Due) Tages werden infons 

r 


zum der Rußiſch. Knnche ſtunde unter dem 
riarchen zu Conſtantinopel, als allge⸗ 
meinem Oberhaupte der Griechiſchen Kir⸗ 
che, und war die —— deſſelben bey 
dem Patriarchen zu Conſtantinopel bid zu 
Aufange ded Icht verwichenen Geculi ge⸗ 

lieben, da der Groß⸗Fuͤrſt Michael Födes 
rowiß, deffen Bater —— der leſz⸗ 
te geweſen, ſo von Conſtantinopel aus ber 
ftästiget worden, folde Confirmation am 
erften au Erfpahrung der Unkoſten unterlafs 
fen hat. Hi — nicht allein die er⸗ 


r 

fte und vornehmite Perfonnad dem Czaar 
ım Reich, fondern hatte auch in Keligtonds 
Sachen eine abiplute Macht, zu erfenneiz 
und I urtheilen , etwas einzuführen oder 
obzuihaffen , welches hernach der Czaar 
mußte eye ulten laſſen. Es waren auch 
feine Einkuͤufte ſehr austraͤglich, daß er eis 
nen Staat feiner Dignität gemäß führen, 
und auch feinen Freunden Guted thun 

8 haben diefe Patriarche 
Kiow, bernah zu Wolodimer , und 
ng: ſcau „Feiner, 
ejelben allzugroffer 
a tan * * 8 —— ev 
n e erichtet, ſo hat Pe⸗ 
trus I. nach Abſterben des letztern unruhi⸗ 
gen Patriarchen Nicond , keinen andern 
Er eingeleßet , fondern den Erz Bir 
hof zu Rezan, —— Jewotoßki, ei⸗ 
nen Polniſchen Edelmann, und geweſenen 
Deo orem Theologig und Philofophid auf 
er Univerfität Kiow, ald Exarchum Sedis 
atriarchalis; diefe Funktion zu yertretten, 

deffen Nahmen undAutharität aber feined« 

eged ſich anzumaſſen, beftellet , auch da 
Datrigschat nachgehendo uſgehoben. 
Patriarch zu Denedig, muß aus einem Bes» 
netianiſchen Geſchlechte ſeyn, und wird 






die Ob ter der Chriftl, Kir derfelbe vom Rath zu Venedig ermwäblt, vom 

Sen Bein, mie © mr mine | Baht dr bt. 60 maß 

n Kır 14 v genannt. ndere Land⸗ 
 etrlard) der Armenser » der | _ (haften per Republif: 


obiner , der Jacobiten, u. d. mM. Zu | Patriarchales Ecciefiw, alfg merben die fünf 
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Haupt⸗Kirchen zu Rom genenuet, nehmlich 
die St. Johannis Laterauenſis, St. Petrit 
und St Pauli vor der Stadt, St. Laurenti, 
St. Stephan, und St. Maria Maggiore. 

Patrichi , werden zu Venedig und andern Or⸗ 
ten diejenigen geneunet, weiche einen ges 
wien Ydelftand befigen , und von Den 

auiciis oder edlen Benfikern des hohen 
Raths herkommen. In Deutihland iſt 
dieſer Nahme auch in den vornehmſten 
Reichs⸗Staͤdten gebraͤuchlich⸗ und nennek 
man ſie Befchlechter, fie praͤtendiren auch 
den andern von Adel gleich gehalten zu wer⸗ 
den, weil die meiſten derſelben ihrengalten 
Adel genugſam rweiſen konnen, auch ſel⸗ 
bigen vom stapier erhalten haben. 

Patrimonium, das vaͤterliche Erbtheil, inglei⸗ 
dien dad Vermoͤgen, fo einer hat. 

Pat imonium ketri, Pabilhe Provinz in 
Statien, weiche gegen Weſten an das der 
zogthum Galtro, gegen Diten an die Cam- 

una diRoma, und an Gobing , gegen 

oͤrden an dad Herzogthum Spvleto, und 
dıe Kandidat Drvierano, gegen Süden 
aber an das Toſcaniſche Meer granzet. 

— Stadt in Engelland, in der Pro⸗ 
vinz VYork. 

Patriot, ein rechtſchaffener Landes⸗Freund / 
ein Mann, der ed mir Lend und Leuten treu 
und redlich meynet, und fi Die allgemeis 
ne Wohlfahrt zu Herzen gehen laͤſſet. Kat, 

 Amans jatrie & faiutis publick. 

Parrithiren, heißt dem Later ſiachſchlagen, u. 
nacharten. Kat. Patris 1egere vefligia. 

Patrocinium, der Schuß, Hülfe und Bey⸗ 
jiand eines Advocaten in einer Rechts— 
Sache, oder eines vornehmen Mannes 
in allerhand Fällen. 

Patron, aſo neuer man in befonderm Bers 
fraude Die Hritigen ın der Cathol. Kirche, 
unter dern Schuß fid ein Kand , Stadt 
oder Perſon begeben hat, und felbige vor 
allen ander anrujfet, &.Sanitus tutelaris. 

Parron „ alio wird in der Kevante der Steuer: 
manı genennet, welcher das Schiff regies 
ret, unter dem die Matroſen ftehen, und 
vor die Seegel und Equipage Sorge trägt, 

Patron, fiche Capo de Padro. 

Patronatus Jus, iſt ein Recht, vermöge deffen 
derjenige, ſo es befiket, Dem Biſchof oder 
Yandes- Kürten eine Perfon zum Predigts 
Amt praͤfentiren darf. Siehe Collator. 

Patrone, heiſſet ein mit Bley und Pulver 
verſehenes Papier, alfo daß man das Ges 
wehr unverzuͤglich damit laden Pan, Kat. 
Fartura turmenti vel ſtlopeti. Die Pa⸗ 
tron⸗Taſche iſt ein ledernes Futteral, wor- 
ein die Patronen geſtecket, u. vor der Naͤſſe 
verwohrer werden. Kat, Theca jcloyetarıa 
Pulveris pyrii. Sonſt heißtPatrone aud) 


ein Mufter, nach welchem etwas verferti- 


ger wird. Lat. Typus, Exemplar. 
Patrone, ficha Griere Pa’rone, 
Pa:ronilie, iſt eine Nacht-Wache, welche ind- 
gemein aus einem Sergeanten, mebit 5. 


Patſchkau Pavia 


bid 6. Gemeinen beſtehet. L. Fxcubitores 
ambtælatorii, — "Sie marfhirt 
aus dem Cerps de Gärde , und beobachtet/ 
wad in denen Gaffen vorgebet, um alle Un—⸗ 
ruhe zu verhindern. Auffer der Stadt ae⸗ 
ſchiehet fie dDurc) die Reuterey , wenn ein 
Geind vorhanden. 

Patſchrkau/ eine feine Stadt an dem jenfeis 
tigen Liter der Reif , vormahls unter dad 
Fuͤrſtenthum Münfterberg, ji Bo dem Breß⸗ 
lauiihen Bißthum gehörig. 

attacon, ſiehe Pacacon. 

Patte, Die Hauptftadt eines Koͤnigreichs glei⸗ 
ches Nahmens / licgt, in der Ban Formo⸗ 
fa, au der mirternachtlichen Kuͤſte von 
Zanguebar, die Vortugieſen haben fich ders 
jelben An. 1697. bemaͤchtiget, aber nad) 
der Zeit wieder verlohren, bis fie felbige 
1728. wieder erobert haben, 

Pattenſen, Stadt ım Fuͤrſtenthum Calen⸗ 
berg , dem Churfuͤrſten von Hannover zu⸗ 
ſtändige, zwiſchen dem Deiſter und der 
Leine. Ein anderer Dre die es Namend 
liegt im Herzogthum Luͤneburg, welcher 
ebenfalld nad Hannover get 

Patti, Patlæ, Stadt im Val dıDemona, in 
Sicilien, am Pleinen Golfo di Patti. Ihr 
Biſchof gehörer unter dad Erz Bichum 
zu Mekinn, 

Pau, Palum, Hauptftadt in Bear, in Franfs 
reich, am Fluß Gave de Pau. Sie iſt groß u, 
wohl aebauet, und hat ein Parlament. 


P vaotan, Stadt nebit einem Gajtell auf der, 


Anfel St, Thoma in Afrika, 

Pavefano, TerritoriumPavenfe, ‚JeuPapierfe, 
Landſchaft im Herzogthum Dianland , des 
ren Erdreich fo fruchtbar ift, Das man fie 
den Barten von Mayland neunet. An. 
1748. wurde fie durdy den Aachner Frieden 
pollig an Sardinien uͤberlaſſen. 

Pavia, Papie, Ticinum, Hauptitadt nebft eis 
nem Schloß in der Mayländiihen Lands 
ſchaft Yanvefano , am Fluß Zefino, allwo fie 
eine ſchoͤne ſteinerne Brüde hat, Sie iſt 
groß, ihre Befeſtigungs⸗Werke aber find 
in einem ſchlechten Zuſtand, und har eis 
ne Univerſitaͤt, welde 1361. gejtifter 
worden, nebft einem unter den Pabit uns 
mittelbar geborigen hun: Auf dem 
Schloſſe haben vor diefem die Maplaͤndi⸗ 
fhe Herzoge refidiret, und jetzund befins 
der ſich auf felbigen eine ſchoͤne Biblib— 
thef. Aufferhalb der Stadt liegt die foger 
nannte Cartofa, oder dad Carthaͤuſer⸗Klo⸗ 
iter, welches nebft der darinnen befindlichen 
Kirche ſehr koſtbat erbauer it. Die Eins 
fünste von felbiger belaufen fich auf 20500. 
Ducaten , und die Eonventualed pflegen 
alle Paffagierö, fo dahin fommen, zum wes 
nigiten eine Nacht frey zu bewirchen. In 
der Segend diefes Klofters iſt grancifcus 1. 
König von Fraufreid) , in der mie Kapſer 
Carl V. altda achaltsıren Schlacht gefans 
gen worden. Sie ergab id, A. 1706. an dr 

Kayſerl. und deren Allürte, und 1711. den 
18. Nov. 


Pavillon Paurewicz Pauſa Pebdant 818 


— A — — 
25. Nov. iſt das ſchoͤne Capuciner⸗Kloſter/ | Paufa, kieine Stadt im Bogtland, unter 
mebft der darinnen angelegten herrlichen | das Amt auen gehörig. Sie liegt ans 
Bibliotheck gaͤnzlich abgebrannt. Den J derthalbe Meilen von Planen, und gehoͤret 
22. Sept. Anno 1745. eroberten die Spas | _ unter Chur: Saͤchſiſche Hoheit. 
nier dieſe Stadt, muſten fie aber den 4.April | Paufen, find weite und lange Fahrzeuge, des 
Anno 1745. nebit der daſigen Gegend wie- | ren fi die Fremden zu Ardangel gebraus 
derum verlaffen. hen, um div Waaren an Bordau bringen, 
Pavillon, fiehe Flagge. kat. Naves Archangelopoistaue. 
Paulette, Palote, Cat, Velligal Paulletanum | Paugfe, fiebe Paugig, 
de redemtis hanorıhus, 6 vi folitum, find * Peterling, Paterniacum, Haupt: 
diejenigen Koͤnigl. Gefälle in Frankreich, adt eines unter denjenigen Aemtern, wels 
fo von allen erfauften Aemtern müffen er⸗che die Berner in dem Pas deVaud beſihen. 
legt werden, und daferne einer vor deren | Payta, ſiche Paita. 
Abtrag verftirbt, wird dad Amt eingezogen, | Pax, Pads, eine Stadt nebfteiner feften und 
und aufs neue verfauft, welches man Par- | von den Kebellen angelegten Schanse in: 
ties caluelies heiſſet. 63 hat feinen Rah | Ungarn an dverDonau,ız2, Meil. vun Dfen, 
men von dem Erfinder Carl Paullet, wel» | aus welder fie das Land in&ountribution ſe⸗ 
er Koͤnigl. Kammer-Sefretair eweien. | Ken konten. Sie ward vom Kaiterl, Gene; 
ermöge dieſes Rechts öften die Bediens | ral Glödelöberg 1705. mit Sturm erobert, 
ten alle Jahre den 6oten Theil des Werthö | Paxio, fiche Paros. 
der Einkünfte ihrer Actnter bezahlen. _ 
Pauliner-Örpden, fonft and) Minimigenaät, 
Braun ihren Anfang um das Jahr 1450. von 




































Paz, Eleine Stadt in der Provinz Charcas, in 
Süd-Amerite, nebit einem Bilhorchu 
unter den Erz: Biſchof zu Lima gebürig, 

Pazözim, kleine Stadt in Dber; Ungarn, 
unweit Temeswar. 

Pebalgen, fleine Stadt in der Lieflaͤndiſchen 
Provinz Letten, an einem fleinen Ger, ı5, 
Meilen von Riga, Nordörtlicd gelegen. 

Pebles, Pebliföium, tleine Stadt in Twedale, 
in Suͤd⸗Schottland, am Flug Twede, wel⸗ 

eSitz und Stimme im parlament bat. 
ichar 3. Thore, 3. Slirhen, 3. Gaſſen, 
und 3. Brucken, und liegt 6, Meilen von 

r —— den; 

ecaj0S, Ind abgottiſche Priefter in Gui 
a hg nid * Be 
ecctti, Pecetum, Stadt in Piemont 
dem Titel einer Srarlhatt. . 

Pechas, ijt eine fupferne Scheide-Münze ir 
Indien, Lat. Nummus Iindorum aneus. 

Pechia, fleine Stadt in Servien, in Ungarn, 
an den Granzen von Albanien, am Fluß 
Drin, 13. Ungar iſche Reiten von Rovibez 
dar, gegen Süden, 

Pedlarn pi: Schloß und uraltes Staͤdtlein in 
Unter⸗Oeſterreich, im Viertel Ober⸗Wie⸗ 
ner⸗Wald swiihen Iys und Melk, am 
Fluͤßlein Erlebach, weiches nicht weit da⸗ 
von in die Donau fällt 

Peckin, fiche Peking. 

Peculätus crimen, ıjtein Verbrechen, wenn 
man von den zur Kepublick gehörigen Eins 
fünften oder Geldern etwa entwendet. 

Pecquencour, Pleite Stadt im Hennegau, ir 
den Franzoͤſiſchen Ninderlanden, 

Peculium, heijjet dad Vermögen, welches ein 
Kind oder Gefinde vor fich jelbft, von dem 
vaterlichen oder Herrſchafti. Guthe gang 

—— —— r 

Pedant, ift ein Kerl, der öfters ziemliche Stu» 
dia, aber grobe Sitten hat, Lat. &n im li- 
teris profecit, defecit inmoribus. erierd 
deutet es einen völlıgen gelebrten Ware 
ren an, der ſich zu Plug dünfer, Sareiıı, 
Injulfus aoltrıne ojtensator, Daher ut 

Pe⸗ 


rancıjco,gebürtig aus Paula, einer Stadt 

rn Salabria, genommen, daher fie auch den 
Nahmen pie Es giebt auch Eremiten 
oder Einfiedier von ©t. Paulo, welcher 
geiftl. Orden — Eremitam zum Pa— 
tron hat, und Anno r2r5. von Euſebib von 
Gran in Ungarn eingeführt, aud von dem 
eg Siemens V. die Regel St, Auguftini 
An. +308, erhalten. Ums Fahr 1361. wurs 
de dieſer Orden von Paulo, Biſchoffen zu 
Befprin, reformiret, und at derfelbe viel 
Kloͤſter in Ungarn befeffen, ſo aber von brz 
wen Zürfen zerftöhree worden. Es ift 
auch eine andere Eongregation der Ein- 
ftedier von St. Paul in Spanien und Sta- 
lien An. 1533. aufgerichter worden. 

Paulin: Sell, cin ehemahliges berühmtes 
Kloſter, nunmehro Amt in Thüringen, zwi: 
ſchen Koͤnigſee und Ilm in einem Walde 

elegen, dem Fuͤrſten von Schwarzburg- 
udelftadt gehoͤrig. 

Paulon, Sinkin Diemone, welcher bey Nizza 
ind Liguſtiſche Meer fälle, 

Pauluzzi, ein vornehmes Geſchlecht zu Rom, 
welches fonderlich vom Pabit Elemente dem 
X. ald dem lehtern der berühmten Römis 
fhen Familie Altieri, im vorigen Secuio 
empor gehoben und reich gemacht worden , 
‚indem er daffelbe adoptiret, ihm die vor⸗ 
nehmften Aemter des Paͤbſti. Hofes, auch 
den Rahmen, Zirel und Güter ded Hauies 
Altieri zugemender. 
sumburg, fiche ee 
avolocz, Feine Stadt am Fluß Roftowica, 
in Arieder- Bolbpnien in Bohlen. 

Pavonara, /njule Pavonarie, 2. Pleine Ins 

- fein auf dem Cangl von Conftantingpel I 
._ am Eingange deö fAmarzen Meeres. j 

Pauremicz, ein Schleicher $leden im Fürs 
ſtenthum Fägerudorf , zwiſchen Katibor 
und N ‚den geiftlihen Jungfern zu 
Rasibor gehörig, 
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in Gafter, fo indgemein den her im Bapreuchifchen auf dem Gebürt 

Be sten por in Philoforhie auf | & bey — —⏑ —O0O— Stadt 

AUntverfitäten ; wiewohl man viele Davon türnberg durcfiröhmet y_ Und fi bey 
art hat / bengelegt wird / wen pi in 4? Regnitz ergieſſet. 

e fich nicht nach der galanten Melt halten a —— 
* ſieine Stadt im Künigreih Valen⸗ 
Pegon, eine Infel in dem Fluſſe Caya , wi⸗ 

Ehen Portugali und a Epanifeien (ehires 
madura, Anno 1729. den 19. Jan. ge⸗ 

Ser dafelbft die Kuewechſelung Der ?: 

—— yon Aſturien und Braſi⸗ 

> Königreich in dem nbrdlithen Theil 

er Halb-Infel don Yudien / jen eit eh 
Ganges in Aften; "a gegen Norden 
an Drama, gegen Diten an Xunauin 
egen Süden an Siam, und gegen Res 
jten an Martabon und Artacan gränzet: 
Es iſt k ereich an Kubinen. Anſetzo ber 
fißer ed der König von Ang, uud find die 
Einwohner Goßendiener. Die Hauptſtadt 
und Konigl. Aefidenz Pegu liegt am, luß 
F Nahmensb, und if ein weitlaͤufti⸗ 
er Ort: 

Peru, Caypumo; Peguus, 880 Fluß in 
&ndien, jenfeit deb Gangeb in fien, wel⸗ 
erin dem Eee Chymay entfpringet auch 
ſich in den Golfo von Bengala ergeu, 

Pegu, der Golfo von Pegu, fıche Martaban: 

Peibus, ſuche Peybus. j 

Beiks, find deb Groß-Gultand Pagen odet 
Edel: Knaben, weihe Muͤtzen er geſchla⸗ 
genem Golde tragen,Lat.E}bebı bond arii 

enerofilmperatoris Turcici. Shret find 

nalfennur 60, und gehen fie bep Ceremo? 
nien allernächft nah dem Grog-Sultanı 
und nehmen die Supplicationes All. 

Peila; fleiner Fluß in Etrefien, ſo im Für? 

tenchum Schmweidniß bev Dber-Peila eht⸗ 

pringet,die&@tadt Reichenbach vorbey fiel? 
et, und fi beym Dörfe Wiktau mit der 

Beiftrig vereiniget. 

Peilenftein ; Shloß in Ungarn; dem Gra⸗ 

fen Palfı geb 


n rig: 

Peina) Lafrum Boynim , Peine Stadt und 
Amt an der Jüfe;nebit einemBerge Chief, 
3 Meilen von Braunfhiveid ) in das 

eift Hildesheim gehörig: Sie hat vor 
biefem eigene Grafen gehabt, And ift 
ein ziemlich, fefter Bag, indem fte im Mo? 
raſte e Als Anis die Luthe⸗ 
gischen Unterthanen von dem Katholiien 
Stifte auf —*—* Art gekraͤnket wur⸗ 
den; fo beſehten die Chur-Honbverlſ 
Kruppeh dieten Dre; mud rälumeren I 
wieder nadı beygelegten Streitigkeiten 
habeh ihn aber nach Diejen wieder deſetzet / 
und 1725: die Feſiungh⸗ Wetke reſi⸗ 
set, 

Peine; Meine Etadtin Surfand ; deten % 

— Haie 17105 im Martio mir Kıft ber 
zn und die Poblen heraus rien 
. 
4 rin 


Innen oder wollen, oder font eingebil⸗ 
derer Meife gelehrt find andere darne⸗ 
ben verachten , und im übrigen mehr von 
Galmäuferen, ald von Converfation mit 
een machen and man 

roreßion machen / 

—ã— ch nach alivateriſcher Art 
gieiden,und die Kand« übli Tracht vera? 
ten, Rat. More⸗ tidi, Pedantijmus. 

Peddenbach, eine tep im Trieriſchen bep 


elegen. 

peclen, And Bediente ben iden Univer⸗ 
itäteny ben der Kammer und andern ho⸗ 
n Gerichten / weiche die audgefertigten 
efcheide beftellen , die Partheyen citis 
nz aM ebenfalls In Verwaͤhrung und 
naͤchſt dem aber dem 
RettoriMagnifico nachtretten und aufwars 
ten wagt Bat. AMAiniſtri Academie, fa* 

muli publici. 
Pedeo, Pedeus, (uß auf der Inſel Eppern; 
weicher in dem Berge Divmps entiprins 
ger; und fi bey Famagufia ind Meer 


euft: 
par » Heine Stadt auf der weſtlichen Küfte 
dergufelSumatra,in Aſien und die Haupt? 
ftadt des kleinen Königreichd Padir, wel» 
hd dem König von Achem gehöret: 
Pediaca de la Sierra, berühmter Flecken, in 
Alt-Saftilien, 6: Heilen von Segovia. 

“ Pedragan , Pedrogan , Stadt in der Portns 
gieftihen Provin Beira, am Fluß Zesere / 
10. Meilen von Coimbta. 

Peel; Pela, geoffe und moraftige a zwi⸗ 
chen Brabant und Geldern. Gegend 
Ferm wird Peeland genennet / und — 
die Berter Helmont LAndhoven , Roda / 
Mirloo / — und Zedenoren unter ſich. 
ehe Pene. 
* * Stadt nebſt dem Titel einer 
Grafichaft Im Stift Kürtich , in der Graf 
018; 

— wor nach den Fabeln der Alten ein 
I, auf welchem Perfeud ges 

















ejfen, als er die Andromedam von dem 
Meer Wunder beftenet. Es heiffet indges 
mein das poeren, Pferd weil die Einfälle 
eined Dichterd Flügel haben » dad ift, ges 
fhwind und fluchtig ſeyn ſollen. Siehe 
Aytho Lex. _ 
Pegau/ Stadt! Schloß und Amt an ber 
(frer im Keipsiger Kreig in Meilen, 4 
Heilen von Kripdig- &3 war diejer Ort 
chemiald Die RKeſidenz des _app+nagıten 
ind verſtorbenen erzogs Fridetiei Hen⸗ 
tiei von Sacſen⸗8ei welcher fie aber 
mit Neuftadt an der Dria vermechlelt. 
Pegian, tleine Landihait i Amafien, dr 
‚ deil Tureomanmifchen Graͤnzen, in Aſien. 


di 
m 
Yognägı Pegnefat» Zug in dranten / was | hr 


Peinliche Peling j 


Peinliche Sachen, Lat, Criminalia, Res 
capitis, find, die an Haut und Haare ge 
hen, und zum wenigiten den Staup⸗ Beſen 
verdienen. In ſolchen muß der Delinquent 
felbft eriheinen, und der Richter dad Ur: 
theil von einem Collegio der Kechtd : Ges 

—*— — 7 
einlihe Frage, fie ortur. 
eißfrerichen , cin Sräprlem im Fuͤrſten⸗ 
thum Dppeln in Scylejien,, denen Grafen 
don Colonna gehörig. 

Peig, Herrihaft, Amt und Feftung in der 
bee an einem Sanalder Spree; 
1. Meile von Cotbus,dem Könige in Preufs 
























fen gebärig. Sie liegt auf einem moraftis 
gen Boden, beftehet aud der Dber- und Uns 


ter » Befung, undift 1758. von den K. K. 
Truppen erobert worden. Nahe daben ift 
ein ergiebiged Eifen:Werf, und in diefer 
Gegend wohnen noch viel Wendifche Leute, 
welche ihre Spradye, Kleidung und @itten 
bis dato behalten. 

Peking, Pekeli, Xuntien, Pekinum, Xuentie- 
zum, Provinz in China , weiche gegen 
Norden dur die weichberühmte Chinefis 
ſche Mauer von der groffen Tartaren ab: 

efondert wird; — aber zwiſchen den 
Drovingen Zanfi, Honan und Zantung 
Iieget, Sie begreift 116, groffe und Bleines 
re Städte. 


eking, Pequing, Pedfching, Kapſerl. Reſi⸗ 
denz und Hauptftadt in binaın der Pros 
vinz Peking. Sie hieß vor dieſem Zuntien, 
und iſt eine der größten Städte in derWelt, 
indem er mfang , nad) dem faft unglaubs 
lichen Bericht der neuern Reiſe⸗Beſchrei⸗ 
bungen, auf 24. deutſche Meilen, die Bors 

ädte mitgerechnet, und die Ynıza 1 der 

arnifon auf 21000. Mann , die übrigen 

inmohner aber über 6. Millionen Mens 
ſchen angegeben werden. In diefer Stadt, 
mweihe ins Gevierte gebauet, wohnen die 
vornehmſten Reihös Bedienten, Kauf⸗ 
leute, Bürger und Soldaten, und wird 


de aber mit einer bejondern 
eben iſt. Die dujferite Mauer , weldye 
ie Vorſtadt umgiebt ‚ift wohl 10. Klaf⸗ 
tern hoch, und fo breit , daß 16. Mann 
neben einander reiten fönnen, bat zwölf 
Pfosten, auf jeder Seite drep. zn der 
zothen Stadt wohnen des Kayſers Anver⸗ 
ndte und Miniftri, Concubinen und 
erfhnittene, Die ſchwarze Stadt aber 
begreift dad Kapſerliche koſtbhare Refts 
Benz Schloß , fo Hprien ge, mebft einem 
hönen Garten, wiewo ide Ray 
er meiftencheild wegen der groffen Menge 
i Volks 7 theild wegen ded üblen Ger 
such ‚, auflerhalb Pernug zu Tzantz ſchyen⸗ 
ne und Schochor zu Fejldiren pfieyet. 
Anno 1759. um September wurden die 
meiften Haͤuſer, Palkäite und Kirchen dies 


| Peiach Peioton Ars 
fer Stadt durch ein ſtarkes Erdbeben 
Hauffen geworfen, dergleichen auch — 
und 1732. —3 Im Jahre 1731, 
tete der jeßige Sapfer bier ein Gpmna- 
um — —* iſche Jugend zu 
rwLateiniſchen Spr 
Halten menden — e —— 
ea), Fleine Stadt in Bi 
Kiga gehörig, . ER 
Pelagianer , fommen ber yom Telagio, mels 
a — und gelehrt, dag Xpamd 
all nur ihm felbft a ein gefchadet, ins 
ieihen daß der Menſch auch in geiftlis 
en Dingen eine freye WBıll übe habe, 
wodurch er fönne feelig werden, Die Ca⸗ 
tholifhen —* dieſen Namen aud) des 
nenjenigen Leuten bey, deren fidy 1708; 
in der etianiſchen Stadt Drefcia etz 
liche 1000, gefunden, und welche in uns 
terfhiedenen Stüden von der bſtlichen 
Lehre — dr Oberhaupt hieß 
Becsarelli, und die Bü er / fo von den 
Soldaten proteftirender Religion in waͤh⸗ 
rendem Krieg mit hinein gebracht wor 
den ; * Gelegenheit darzui gegeben 
ben. Indeſſen iſt die Ga en 
et fharfen Inquiſition bis dato noch 
fehr unterdruͤcket, und die Lehr» Süße 
biefer Leute find noch nicht befanme 
p — Aariæ Scopulus, Pf 
Scopulus, tleine, aber ges 
fährtiche Infel; 8 mitten im Golfo da 
Peldesimo, freye Koͤnigl. Stadt im Bechi⸗ 
ee in ähm, — 
eie-mele, unordentlich, unter ein 
ein Miſchmaſch, Kat. Mifcere — 
ta rotundis. Im politifhen Verftande 
wird ed gebratihet, wenn groffe Herren 
oder deten Minifti zuſammen fommen; 
und feinen Rang unter einander sbfers 
viren, Kat. Nullum in conven’w locum 
honoratiorem agnolcere. Dergieihen iff 
An, 1712, zu Utrecht bep dem Griedends' 
—— unter den Miniftris befiepen 
N) . 
Pelerinage, fat, Peregrinatio religiofa. if 
bep den Latholiſchen eine Keife au —* 
tion nach Loretto, Kom, St. ompoſtella/ 
ow in Pohlen und andere Herter, 
der Mutter 


tt 
Feliſa, fie elicz, 
Pelkona, 7 e —— 
Fella, ſiehe uchria. 
* ie s kleine 
y DIE weit von der Inſei Seis. 
Pella,, war eine fleine —— ri 
Iben Stamm Manaffe , und ielten 
ch die Chriſten dafelb Auf, welche and 
— flohen, ehe Titus daſſelbe bela⸗ 
Peloponnefus, ſiehe Morea. 
Peloton, Plotton, Lat. Mänipulus, $. 
Mcenturia pedıkumy iſt ein Peiner —A 
17:92 


nfel deB Archipe⸗ 


( r e 
816 Pelotte Penemuͤnder 


Fuß⸗Volk non go. did 50. Mann, welches 


. man zwiſchen die Eſcadrone ſtellet, um 
die Reuter zu feeundiren. Man jielet fie 


auch in den Hinterhait, in die Denlees oder 


enge Wege , oder anderwaͤrts Ri wo man 


feine ganze Eſcadrons oder 
antringen fan, 

Pelotte, ift ein kleines Rund» und Renn⸗ 
Edit, Kat. Celox, Navis Liburnica. 

Peltenberg, Hons St. Hippoliti, Probften 
in Mähren über der Stadt Zuatm, deſſen 

Brodit infulirt , und ein Pralat in Mähren 

- it, dem ritterlichens Kreuz⸗Orden mit dem 
rothen Stern gehoͤrig. 

Pelufium , der leßte Arm ded Ausfluffed von 
dem Nilo , gegen Arabien, an deſſen rech⸗ 
tem lifer vor diefem eine beruͤhmte Stadt 
gleiches Nahmens geftanden, welche nach⸗ 
mals Damiata ae worden. — 

Pemba, Stadt und Provinz im Königreich 
Congo in Afrika. f 

Pemba , Penda, groffe Inſel auf der Küfte 
von Zanguebar in Afrika. FR 

Pembrock, Grafſchaft in Sud: Wailid in En⸗ 
gelland, welche gegen Diten an Lardi— 
gan und Caermarden, fonjt aber überall 
an dad Irrlaͤndiſche Meer granzet. Sie 
ift reid an Getrahyde, Wieſenwachs und 
Steinz Kohlen. ‘Die Hauptſtadt Pem> 
broc liegt am Golfo von Milſord, hat eis 

nen guren Hafen , und wird durch ein 
- Schloß beſchutzet. 

Pemfey , Pere:jeia, Hafen in Engelland in 
Suſſerx, zwiſchen Bourn und Haſting. 

Pence, ſiehe Pfenning, Sterling, 

Pendum , Fleine Stadt im Preußiſchen Bor: 
Pommern, am Wafler Rando, an den 
Graͤnzen der Ucker⸗Mark. Sie hat gute 
Fiicherenen , und gehoret Denen Derren 
von Oſten. 

Penda, ſiehe Pemba. 

Pendenis, juuche Falmouth. 

Pene, ziemlich groſſer Fluß, welcher im 
Meclenburgiſchen Fürftenthum Menden 
nicht weit von Grubenhagen entipringt , 
durch den Malchiniſchen und Cummero— 
wiſchen See gehet, und endlich bey der 
Penemuͤnder⸗Schanz in die Oſt-See 


fällt. 

Penemünder-Scanze , eine gute Fortreſ⸗ 
-fe auf der Inſel Lifedom, im Preußis 
fhen Bors Ponmmern, am Ausfluß_ der 
Pene. Sie ward ı7ı1, von den Sad 
fen mit Spurm erobert, daran von dem 
König von Preuſſen 1713. fequeltrist, 
1715, von Schweden resup.rirt, im fels 
bigem Jahr aber von dem Koͤnig von Preufs 
"fen wieder eingenommenz welchem ſtemuch 
im Friedend- Schluß Au. 17.0. adgetreten 
worden. Am. 1757. wurde ſie von den 


Schweden und An. 1758. vorn den Preu⸗ 


fen erobert, welche den dabey befiudlichen 


Hafen, zum Nachcheil der Handınırg 
ded Shwedifhen Dur» Pommernd vers ' 
ſtung in’ der Barbaren in Afrifa au — * 


ſenkten. 


egimenter 


Penetriren Pennon 


Penetriren, durchdringen, eine Sache nach 
genauer Ueberlegung wohl begreiſſen Lat. 
Nem aıfjıcilem je Jpicere , alſequi. 

Peneus, groffer Fluß in Griechenland, welder 
fid) in den Golfo di Salonichi ergeußt. 

on A fiehe — 

eniche, Penniche, befeſtigte Stadt um) 
Schloß nebft einer Schanze, welche den 
Fran bededfet, in der Ahr 





rovinz Ejiremadura , am Alanciihen 
teer, 12, Meilen von Liſſabon. 

Penig, Stadt, Schloß und Amt in Meil 
fen, im Erztgebuͤrgiſchen Kreiß, 2. Mei» 
len von Chemmik und 6. von Leipzig. 
Sie ift ein Chur-Saͤchſiſches Leyen, 
ehoͤret den Grafen von Schönburg ; und 
An. 1711. it fie faft ganz abgebrannt;, 
ze. aber gar fein wieder aufge 

net, 

Peniniula, Cherfonefus, Presqu’Isie, Halb: 
Juſel, ift ein fand, das meiltend, jedoch 
nicht ganz mit Waſſer umfofen iſt. 

Penitcola, Feſtung auf der Kuͤſte von Valen⸗ 
tia in Spanien, welche die Franzoſen im 
vorigen Krieg jederzeit beſetzt gehabt, unge⸗ 
achtet ſonſt ganz, Valentia unter Koñig 
Carls IM. Borhmäpigkeit gebracht wurde, 

Penitenz , jiche Pasnıtenz. 

Penna di Francia, Gtadt im Koͤnigreich 
Leon in Spanien zwiſchen Alva de lor- 
mes und Cividad Rodrigo „ allmo ein 
munderthätiges Marien s Bild, zu dein 
jaͤhrlich groſſe Walljahrten geſchehen. 

Penna de St. Roman, Siadt in einer ſchoͤ⸗ 
nen fruchtbaren Ebene im Spanien 
Koͤnigreich Leon, dem Herzog von Sie 
antado gehoͤrig/ 11. Meilen voñ der Stadt 


eon. 

Pennafiel, Stadt in Alt⸗Caſtilien, an einem 
hohen Berge, auf deſſen Gipſel ein ſeſtes 
Schloß liegt. Sie it div Hauptſtadt er 
ner Burggrafſchaft, Davon Die aͤlleſten 
Soͤhne des Herzogs von Dffuna den Zırel 
führen, liegt am Duraton ; 9. Meilen von 
don Balladolid. 

Pennali'mus, war vor biefem auf den Uni⸗ 
verfiracen eine gewiſſe Servitut,, vermoͤge 
deren die anfommenden Studenten ein 
ganzed Jahr den Ätern Purſchen aufs 
warten, und fich jehr übel und ſchimpflich 
mußten tractiren laffen. Solches Unwe⸗ 
ie ift gegen _die Jahre 1662, und 16%. 

urch ganz Deutichlaud mit Obrigkeiti⸗ 

her Macht abgeſchaffet worden. 

Pennamajor , Stadt in Portugall, in, de 
Provinz DBeira, hat ein ſtarkes Schloß 
auf einem Berge, und liege 9. Meilen 
von Guarda. j 

Pen2urında, Stadt im Spaniſchen König 
reich Leon, uud Hauptſtadt einer Sram 
fAyart gleiches Nuhinens, 7. Meisen bo 
Sulamanca. 

Pennicne, ſiehe Peniche. 

Pennon de Veler., Rupes Velia, gute Ft 


Denny Denfionarius 


Penny; eine 


kleinen Infel, nebft einem guten Hafen,den 


Spaniern gehörig, - . | 
gliſ Silber Münger welche 
1. Stuͤber und fo viel ald 6. Saͤchſiſche 
Dfennige beträgt , Rat. Obolus Anglorum, 


yuadragejına oftava imperialis pars. | 


Penny-Poit , fat. Curjus Lonainenfium 


‚ublicus., die Pfennigs⸗ Port, ift eine ber 
— Poſt vor die groſſe Stadt Londen, 
indem man vor einen Penny oder 6. Pfeu⸗ 


‚nige einen Brief oder Paquet, fo nicht 


über ein Pfund wieget, nicht allein von eis 
nem Ende der Stadt did zum andern , Jon» 
dern auch bis 10, Meilen um die Stadt herr 
um ſchicken fan. Zudem Eude ſind in je⸗ 
dem Quartier der Stadt gewiſſe Poſt⸗ 
Haͤuſer beftinmet , um die Briefe und Pa» 
* au jeder Zeit des Tages anzunehmen. 
rjenige nun, welcher den Brief oder dad 
Paquet abgehen läßt , zahlet einen Peuny; 
ehet ed aber aufferbalb der Stadt , ſo zah⸗ 
et derjenige , welcher ihn empfänget, noch 
einen Penny. An, 1760, iſt aud in Pa» 
ris dergleichen Poſt angelegt worden. 


Penrith, Fleden in der Provinz Cumberland, 


im Noros Engeland , zwölf Meilen bon 


arlile, 
Peniacola, fiche Penifcola. 
Penite, ein jinnreicher Gedansen, oder Plus 


er Einfall ‚Kat, 


esitatıo arguta ;pre- 
ans conpılium. 


Denfen, ſiehe Panzen, 
Pention , iſt dadjenige, was man einem jähr: 


Lich zu feinem Unterhalt gibt, Lat. Sala- 
rium annuum ; oder wad ein Fuͤrſt einer 

ewiſſen Perfon beitimmet, damit fie das 
Kürttiice Yopi beobachtet ,, oder aber 
ed geſchiehet, um feine Erfänntlihfeu 
und Gnabẽe hierdurch zu bezeugen, Latein. 
Bench. ium Principis. Yenfion heißt auch 
dasjenige, was man woͤchentlich in einem 
alt: * oder an einem Tiſch bezahlen 
muß, Lat. Pretium convillus. er ilt 
Poniionnaire fo viel, ald ein Koftgänger, 
Rat. Conviflor pretium pendens ; gder dei 
ein Gngden:Geld genieſſet, Lat, Qyı bene- 


cio fruitur. 


Penfionarius, Lat. Publice rei in Hollandia 


rocurator , ift der Premier - Miniftre der 
Staaten von der Provinz Holland , welcher 
vor diefem Advocat der Provinz genennet 
wurde, Er bat fein Votum decilivum in 
der an me der Staaten diefer Pro» 
vinz, allmo er jeinen Sitz an der adelichen 
Zarel nimmer; fondern er chut den Vor⸗ 
1 derjenigen ‘Dinge Y wel he in re 
agung gezogen werden jollen. 
t und fammlet die Stimmen der Std 
te, faſſet Die Schlüffe der Staaten ab, ver» 


igi 
kiefer felbige, eroͤffnet allean die Staaten a 


einlauffende Schreiben ‚, conferitet mit den 
— ** Miniſtern und Geſandten 
über die vorfallende Staatd- Sachen, time 
et Sorge die Einfünfte und bor 
haltung der Rechte und Gerechtigkei⸗ 
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ten, wie auch vor alles, was zur Wohlfahrt 
der Provinz erfordert wird. Er wohne 
dem Collegto der deputisten Käthe bey, 
weiche die Souveramneie in Abweſenheit 
der Staaten vorfteilen, und iſt ein imnier⸗ 
wäpreuder Deputirter an Die General⸗ 
Staaten der vereinigten Niederlande. 
Er wohnet auch deu ath chlagungen 
des geſamten Adels der Provinz bey / und 
fuͤhrẽet das — vor ſie bey den Staaten. 
Sein Amt währet auf 5. Zahr , und wen 
diefelben verfloifen find, ſo berathſchlagen 
bie Staaten, ob ihn dad Amt von neuem 
ſoll —*— werden, oder nicht. Al⸗ 
lein dad erſte wird allemal beliebet. Dies 
fed wichtige Amt verwaltet auj.ho der 
ere von Slingeland, den man auc) den 
zB > vder Katy Peniionarium nennet. 
Ueber diefed hat aud eine jede Stadt in 
der Provinz zellen ihren beſondern 
Penfionarium ‚fat, Cıvitatis Aduoratus, 
deſſen Amt in einigen Städten darinnen 
beitehet, daß er fein Gutachten giebt, ent» 
weder abfonderlid, was dıe : ıgelegens 
beiten der Stadt betrift, oder wad ven 
5 Staat der Provinzen anlauget. 
ie Penfionarii reden an Katt ihrer Staͤd⸗ 


te dad Wort in der Berfammlung der 


Staaten von Holland, wie die Syndiei 
in Deutſchland. Sie führen im KRätch 
dad Protogoll, thun den Vortrag, ſamm⸗ 
lendie Stimmen, und fallen die Refolu- 
tiones ab. Sie müjfen der Städte Ges 
wohnheiten uud den Stylum Curi.w wohl 
innen haben, indem jie in den wichtigen 
Sagen und Berfhicfungen gebraucht 
werden. 


Peniylvania , eine Landſchaft in Canada, 


gelichen NeusYorck und Marylınd, welche 
Anno 1681. dem Quadfer Wilhelm Pen 
(deifen Bater treflihe Güter gehabt, die er 
in ven Parlamentd- Troublen unter Koͤnig 
Gar I. verlohren) vom König Carl IL. im 
Engelland gleihiam zum Recompens vers 
ehret, und nad) jeinem Nah nen genennet 
worden. Die Stadt, ß die Quacker darin⸗ 
nen gebauet haben, heiſſet Philadelphia, 
und die vorige Königin Anna von Großs 
Britannien bat ihnen unterſchiedliche Prie 
vilegia ertheilet, den Statum politicum da⸗ 
eibit nach eigenem Gefallen einzurichten. 

18 William Pen An. ı71 2. ftarb, fiel dies 
fe Land ſchaft wieder an die Krone, 


Pentagonum, ein Fünfs Ef, ift eine Figur, 


weihe man indgemein in den Citadellen 

— Es iſt ein Polygonum von Se 
ten; welche 5. Winkel machen, der: 

eder zu Aufrichtung eines Baltiond f 


* war eine Landſchaft in Sytien 
ifchen dem gelobten Lande und Arabien 
bare ihten Nahmen von den 5. Städtenp 
odoma Bomotra, Adama, Zebom 
und Dela dder Joar/ Weide bier erſtern 
GOTT ihrer Wegen Mit Li 
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vom Himmel vertilget, die leßtere aber mer 
gen des trommen Loths verſchonet. 

Pegtateuchus, ift Der Nahme / welchen die 
Griechen , wie atıch die Late niſchen U'beo- 
logi, den 5. Büchern Mofid geben. 

Pentela , ein .. in Ungarn, 2. Meilen von 

n an der Donau, 

Tentland ‚oder Pycatland-Fyrth, eine Meer 
Enge des Galedonifhen Meeres zwiſchen 
Schottland und den Orcadiſchen Juſeln. 
Sie iſt ſehr enge, und wegen der Stein⸗ 
Klippen —588 

Penzim ‚altes Schloß, Städtlein und Herr: 
haft im Mecklenburgiſchen Fürſtenthum 
, —— J + nu — 

enburg. oß und Herrſcha ge ve 
den Freyherren von Malzahn, welche auch 
über dad Staͤdtlein die —— -und Crimi- 
nal- Jurisdi&tion haben, 

Deore‘, eine Art fehr leichter Ehalouppen, 
derer fich die Benetianer gebrauchen , Lat. 
Navıs tabellarıa Venetorum. ie lauf⸗ 
ſehr ſchnell, daher man fich derſelben 
bediennet , wenn man eine Poſt geſchwind 
überbringen will. 

Pequigny ; Städtlein an der Somme, in.der 


icardie. 

Pequin, fiehe Pecking. 

Pera, Sieden in Romania, und fo nahe an 
Galata , daß er nur allein durch etli 
Kirchhoͤfe davon —— wird. 
wird unter die Vorſtaͤdte det Stadt Con⸗ 
ftantinopel gerechnet, umd liegt nur allein 
der Hafen dDarzwifhen. Ed wohnen viel 
Ei en dafelbft , abfonderlich aber alle 
Chriftlihe Gefandten , auögenommen der 
Kayferliche, der Pohlnifche , und_der von 
der Republic Raguſa, welche zu Conſtan⸗ 
tinopel refidiren. 

Pera, Pleine Stadt an der weſtlichen Küfte 
der Halb: Infel Malacca in Aſien. Sie ift 
die Haupt⸗ Stadt ded fleinen Königreih® 
Dera, welches dem König in Siam ger 


hoͤret. 

Peraji, werden in der Landfi Guyana 
in Süd» Amerifa die Priefter genennet, 
welche bey den Guajanern in groffem An⸗ 
ſehen find , und zwar voruemlich darum, 
weil fie, ihrem Borgeben nach, mit den 
——— atippa und Jarakin, von de⸗ 
nen dieſe, die — oft braun und 
blau geſchlagen werden, ſehr vertraulich 
—— wiſſen. 
eraſtinen, fiche Pa iehi. 
er Catla — heißt mit baarem Gelde 
bezahlen, Lat. Numeratam folvere pe · 
cunıam. 

Percatti, ſiehe Porca. 

Perche, Perticvs, Provinz in Branfreich, wel⸗ 
dje gegen Dften an Beauce, gegen Nor⸗ 
denan die Normandie , gegen Merten ay 

' Maine, gegen Süden aber an Bendomois 
und Blaifoid graͤnzet. Gie iſt [ehr frucht⸗ 
bar an Getrahde und Mieſewacht, und 


Perchingen Perewolotſchna 
wird in Ober: und Nie der⸗Perche einge 


et. 

Perchingen, ſiehe Berchingen. 
erchtolsgaden , ſiehe Bere tolstraben, 
erdou , eine Malabariihe Silber: Münze, 
aufder Küfte Coro mandel in Oft» Indien, 
fo 20, Gtoſchen [mer Geld, obet 10. Fu» 
noe, * 22. Groſchen 6. Pf. Meißniſch 


beträgt. 

Perecop, Or, Hor, $eftung und Stadt mit» 
ten auf der Fandenge, welche die Halb⸗ In⸗ 
et der Erimmifhen Tatarey mit Dem fc» 
en Lande vereiniget, Sie ift der Schlü + 
el aus Crimmifchen Tatarep, und hat vor 
ich eine Einie, die ineinem breiten , tiets 
h / von einer Seiten dıd ſchwatrzen Meenes 
ib zur andern — mit hohen Wal» 
fen und 6. wohlbeſetzten Fortins oder ſtat⸗ 
fen Thürmen verwahrten Graben beſte⸗ 
bet. Dinter derfelben liegt die mit dop- 
pelten Mauern, ftarfen Thürmen und ei» 
ner —— von 2 aren verſehene 

Feſtung, nebſt der Stadt, welche 
wendig nur gar ſchlechte Haͤuſer hat. Ge⸗ 
meldte Linie iſt ſonſt vor unuͤberwindlich 
ehalten / auch nie erſtiegen worden. 
ichts deſto weniger ward fie von dem 
Rußiſchen General: Feld Mar chall, Gras 
fen von Münd), An. 1736, mit ftürmene 
der Hand erobert, die dahinter ftchenden 
100000, Tatarn totaliter gefchlagen , un» 
die Beſatzung der Feſtung mußte fidy auf 
Diferetion ergeben. Anno 1738. ward fie 
von dem Rußiſchen General —* aber» 
mahl erobert, und die Garnifon befag> 
ter Feftung zu Kriegs⸗ Gefangenen gie 


macht. 
ereczaz / kleine Stadt in pen. 
eregriniren, reilen, fremde Länder befchert, 
Daber Peregrination, eine Reiſe. 
Perejaslawl . fefte und ziemlich groffe Süreifs 
Stadt in der Ukraine, im Kiowiſchen 
Gouvernement, 17. Meilen von Kiow cc» 
legen. Shre Einwohner find Coſacken. 
Peremptorie, heiffet zum feßtenmahl , mit 
Aufhebung aller weiterer Brit, Kat. Ui. 
ee peremtoriſche Citatioı, 
riedung vor 5**88 Latein. Olatio 
Fperemptoria , welche feine weitere Friſt, 
ald diein der Citation enthalten, verfi:ia 


tet. 

Pereslawl-Riafanskoi , Stadt in der Provin 
gl Nahmend im et ai —— 
dernement in Rußland. Sie iſt der Sitz 
eined Erz-Biihofd ı liege am Flug Dia» 
und ift nad) Zerfiöhrung der Stadt Reſon 
ind Aufnehmen gefommen. 

Perewolotichna , fleine Stadt und Feſtung 
im Pultawiſchen Kreife in Der Ufraine, 
am ‘Divieper, allmo der Schwedilde Ge⸗ 
neral Loͤwenhaupt mit feinem unterba» 
benden Corpo nad der Schlacht bey Pul⸗ 
tawa fih Anne 1709, an die Ruffen erci> 
ben mußte, 

Perga, 


Pergs Perlen Perluck -Peronne 919 
Perga, Pirgi, eine ziemlich wüfte Stadtin , Zur, am Eingange des Golfo di Panama, 
Earamanien, in Klein⸗Aſien. ' in Süd» Amerifa. Die 2. bekannteſten 
Pergamo, Stadt in dem eigentlich fo ges _ darunter heiſſen Pacheco und St. Paulus. 
uannten Natolien, in Afien, Perlud, eine grojle Stadt in der ifrainey 
Pergen, nenner fid eine Gräfl. Linie in den Eofadden ig/ 33, Meilen von Bies 


pP — d Reſpects halb p —— Stadt im Herzogthum Permis⸗ 
er honneur, Ehren und Reſpe er. ermaveleck/ Sta zogthum Perm 
Periacacca , — San, aufdeffen Höhe _ Pi, in Rußland, amE:uß Kama, 
ſchaͤdliche und hoͤchſt ungefunde Lüft ift.  ; Permajora, (f.Suffragia,)erwähler werden, 
Pericon, find 3. kleine feiſichte und unfruchts | beift, dura) die weiten Stimmen erwaͤh⸗ 
bare Inſeln auf dem Mar del Zur, bey ‚__ ler werden, 
Amerifa, 2. Meilen von Panama. Permen, find Peine Fahrzeuge, gleich dei 
Perıculos, gefährlich, mißlich, es ift Gefahr | Gondolen, und braucher man fie zu Con⸗ 
dabey. ſtantinopel, Galata und audern Orten, 
Pericuiumin ra: wenn die Sacefeis | zum überfahren, Kat. Phafelus Conjtanti- 





nen Aufichub leider, fondern unverzüglich | nopoditanus. 
ge > muß, wo man nicht dabey in Ger — Fluß in Lwadien 
fahr und Schaden fommen will. in Griechenland; welder im Berge Helie 
Perignan, ein geringer Dre in Nieder-Lans | con entfpringet, und fi inden See von 


uedoc, am See Vendres, bey Narbonne Livadien ergeuſt. 
Segen ord⸗Oſten. * Permia⸗Welickti/ ſiehe Permafi, J 


Perigord, Provincia Petrovienfis, Provinz | Permsfi,Permias Welif.,‚Broß-Permiar 
im General» Gouvernement Guicnne in| Permia magna, war ein Herzogthum in 
Sranfreich, welche gegen Norden an Ane| Dfl-Kußland, an den Bräuzen von Si⸗ 
pr gl gegen Süden an 55* gegen | berien und der Meer⸗Euge von Weigatz 

eſten an Saintogne, und dad eigenrlih | gelegen. Die — darinnen 
fogenannte Guienne, gegen Diten_ aber | war die jegige Provincial » Stadt Soli- 
an Quercy und kimoſin gränzer.- Ed ift | kamkaja, weiche ihrer Salz; Koten wegen 
ein gebüzgiges Fand, darinnen man viele | berühmt ift, und in dem Gouvernement 


Eiſen⸗Bergwerke, Sauerbruunen und | _ von Kaſan liegt, 
Taſtanien finder, Man theilet ed in | Petnamb.co, Fernambuco, eine Gapitaneg 


Ober: oder Weiß: und in Unter» oder | der Portugiefen in Brafilien, in Süd» 
SchwarzsPerigord, Amerifa, laͤngſt dem Meer, allwo eine 
Perigueux, Petrocorium , Haupt» Stadt in | . groffe Menge Zucker und Brafllien-Holz 
Perigord am Fluß Isle. Sie hat eine Sc- eholet wird ‚ weiches letztere daheto von 
nechauilée, ein breudial, und ein Biſchof⸗ a Unwiſſenden Firnebock genennet 


thum unter den Erz⸗Biſ⸗ u Bourdeau wird. 
R- i — Pernau, Pernavia, Stadt in dem Kteiſe 


Fig. 

eringen, Berg-Städtiein im Elnb s gleihed Nahmens in Kiefland, am Eins 

Krug in Shen, allwo ein Zinn-Berg- Aus des Fluſſes Pernau in den Riegiſchen 

werf. eerbufen Sie hat ein feited Schloßr 

Per:odus, ein Stüd einer Rede von einem] und einen guten. Hafen, :iebit einem 
Punct zum andern. Ed bedeutet Tonjt| ſtatken Gerrapde:-Handeh Diefe Stade 
auch die fatale Abwechfelung und Verſe⸗ mard Anno 1710, den 21. Aug. bon den 
Hung der Reihe und Hersfcharten in einen auffen eingenommen , welche ſie auch im 
audern Stand. Nyſtaͤdtiſchen Frieden An. 1721. behalten, 

Peripheria, oder Circumferenz, wird in der] And 1699, iſt die Un verſitaͤt von —* 
Geometrie der Umkreiß eines Zirkeis ges | hiehet verieget worden, ed iſt aber dieſelbe 
nennet. ganz — — 

Penitali , fleine Tuͤrkiſche Stadt in Roma⸗ — Eee tadt in Attois / inden Nie⸗ 


nien, am Mar di Marmora. 


lana, i | no; erin er Flecken in der Schwedi⸗ 
—— — —— — — ** No dx am S'inu Bun 


wel iſchen dem Lago di Lugano und R 
nen u Come —— und im] treibet meiſtens mit gedörrten Fiſchen 
den letztern fälle, wo die In Eomafina Handlung. — — 
lieget. | Pernoctiren, fbernachten,an einem Ort uͤbet 
Pericberg; * der Landſchaft — RE 
6, in der Mark Brandenburg am ' Pernftein, Schloß in Dbers Defterreih > 
leinen gi Stepenitz/ ı5. Meilen u nahe —— ktfteen Kirchdorf, ing 
Berlin. # ie iſt w une: un — iertel, dem Kiofter Erendmäns. 
t ung mw en, has viel ehörig. en | 
ig iR die * Freyheit zu Peronne, odt am — in det 
uͤbed. un Vicardie, weiche ſowohl wegen deb umlies 
Derlen:Infeln, Infule Unionum, find 5. | genden Worafted; af ac wegen tt 
oder 6, fehr Pleine Infeln auf dem Murdeli 9 ; Ai eine BE 


= Deroriren Perfante | Perſe Perfien 


——— —— 
Sie wurde 1711. noch mehr forti⸗ Iren — en gg —— 


Peroriren, bom *.* eine nnen 
Rede halten, welches gemeiniglid in den | Perfe oder Preſe, Pleiner Fluß in der Pros 
Schulen von den ern ——— vinz fetten in and, na her bey Kocken⸗ 
fi in Fe Rede: R zu üben. Und | haufen in die Düna fällt. 
welche dergleichen / werden Perorans | Perfien, Perfia , eine * "pornehmften Stös 
ten genennet. nigreiche in Afien F weit gegen Bien 
Feroufe, Vallis Perufnum , eined von den * die Aſiatiſche Türken, gegen 
MaldenfersThälern, weldhed fidh von Per n dad Rei va Lu Mogold gegen 
soufe bid dritchalb Meilen von Pignerol Porden an Mawaralnahte, dad Ca piihe 
erſtreckt, bat vor E biefem zu Gau voyen vn Meer * Georgien, gegen Süden aber 
tet, von Anno 1631. bid 1713. aber in} an die Meer-Buien_von Balfora und Drs 
ranzöfiihen Händen ien. In die: Don an DaB anifche Meer gränzet. 
* Lind. haben die Waidenfer 4. ablonders 8 ift ein fruchtbares Land an Berrende, 
einden oder Kiren, nehwlich ——— — Baumwolle und Seide. 
de von Billara, von St, Germain, Par⸗ an theiler ed indgemein in 14. Provinzen 
mel, Pinache und Ehapelle, au welcher letz⸗ ein, — MEER SC ırvan, Adyrbeitzan, 
tern auch die von Pomaret_ und Mear ger lau , und Tahareflan , Chora- 
rechnet werden. * 4. Gemeinden — = on, Chuffian,} Farfıftan, Laurrftan, Kir- 
dren mit den —— in dem Thal man , Mäkran, Mack Agem Candahar, 
artin zu befin 7-4 eine Claffe, weide Sf — und Sabluftan, Die Einwohner 
Giajlıs V allis Bere St. Martini, oder or vonder Secte des Alp 
— 7 — ie Colſoque du Val de Peroufe ri Zür en aber Ind von der Geste deb 
de St. Martin genennet wid, Es ſtoͤſ⸗ Dmar, Der König von Verfien wird 
et an die Gränzen Dauphine, darinnen ) Sophi oder Schach genennet, Bon den 
iegt Peroufe, ein offener Dre , 2. Meilen Unruhen, weiche feit einigen Jahren um 
von Pignergl een mes dem Fluffe| noch bi jetzo diefed Reich zerrütten ‚ wei 
Eiufon. dabep lie nr Dei ward an eigene tlich folgendes: Hutiein IV, der 
im vorigen Kriege dDemoliret, die Franzo⸗ .. I * 4. jur Regierung Pam, führte * 
aber haben ed, ehe ſie Anno 1707. ae Gppiged Leben, und nahm ſich des Regi⸗ 
ien räumen mußten, wiederum ur ments gar nicht an, Morr: Weiß, Gous 
deckung ihrer Graͤnzen angeleget, und An. |  vernetir von Sandahar , fahe die —— 
1708, warde cd durch den Herzog von Sa- | deb Regiments und ded Hofed te als 
— ** 9— deſſen Allirte eingenommen, ſobald cinen Aufſtand, und machte fich in 


auch im Utrechtiſchen Zrieden 1713, an einer Provinz ſouverain. Sein Sohn Myrr⸗ 
Savoyen eigen abgetretten, muth, welches eigentlic) *35 
—— ſiehe Ferugia. er unter dem Nahmen Myrr⸗Weiß in 
* dicular, * man dasjenige, mad pa bekannt worden } —— dieje⸗ 
— auf etwas fällt, oder gerich⸗ zu e Revolution ; welche in der Welt 
8 vie Dee gemacht, verjagte dem 

— oder in’perpetuum , fietd, un: Huffein , vergriff fih aber unver» 
unterbrochen , immerwaͤhrend, in Ewig⸗ — ** eiſe an Peter dem Groffen, 
keit. Icher Perſien Anno 1723, mit einer ſtar⸗ 


Pe an ,„ Perpinianum, Rafcinum, Haupt en Armee beimfuchte, den Mivrr-Madı» 
fait de adt der Grat haft Roußillon, am * muth aus Gilan —— — * ſich die 
Sie iſt ſchoͤn, groß, und wohl | er ani —16* auf der Weſt⸗ und rn 
befeftiget , bat ein 7 Schloß Dit: Küfte deb Caſpiſchen Meered bemaͤch⸗ 
auf einem. Belfen, nebft_einer Univerfis | cigtee Shah Huffein vefam bierdurd 
tät, ein unter den Erz Bifchof u Nass wieder Sof nung , und —* wider 
bonne gehörige An dam TR und wird feine rel „Antertbanen 9 fe, ſtarb 
insgem der Kro⸗J aber, € oe aten kam. 
ne Seanferic gegen —* gehal⸗ ara ac —— GE —A er en 


mafib ! Klauen Bed 

Perplex, vermirtt, betrüds, ren, * u entgehen dad Glück gehabt, ſel⸗ 
Per renommde, dem Ruhm und men she ade fam cast. Ice 
nad, Bat. Fama non face notus. Ulſo ſa⸗ * —— auf den ee und 
it man; Diefer ift mir nur per —— letztverſtorbenen Kapfetin 
efannt, d. i, nur nach dem Nahmen 197 "an 1732, den aıften San. den 
won zu Ruhm, nicht aber * bekannten Freundſchafts⸗ und Frieden⸗ 
ſein ie E. Kaum aber waren die Rufis 

Per Bas er Ofante) — pen aus Perſien abgezogen, 
Hinter Pommern, der u — —— J ui⸗ 
mafib wieder vom 

er De bee in die 17) alle Eben dm — aD — 


qhtigte ſich, unter 
Tem 


Derfianifche Peru 

dem Borwand, daß er deffen unmündi- 
gen, damahls nur 3. Monat alten Prins 
en zum Throm befördern wolte, der hoͤch⸗ 
fen Gewalt. d ſtarb aber der Prinz 
——— und — * en 

ahmen Shah Nadyr den Perfifchen 
Thron jelbft beftiegen , welchen er au 
bi5 1747. mit nicht geringerm Glüd al 
Ehre und Anehen würflic befleider. 
Su beiagtem Jahr aber wurde er ermor⸗ 
det, und Schach Aly Sophi zu deffen Nach⸗ 
folger —— 1 —* aber bey der in⸗ 
— aruhe noch wenig ruhige Tage 
gehabt. 

ianiſche Meer, oder der Perſtaniſche 
——— —8 — — ein ah 
po dem Oceano Orientali , welcher ſich 
laͤagſt der Perfianifhen Küfte von dem 
Meerbufen bey Drmus bis an den Ein» 
fluß des Fluſſes Indus eritreder. 
Perſonalien/ heißt eben ß viel h ald der Res 


8 


bens⸗Lauf einer verſtorbenen Perſon, Lat. 
Vitam aicujus exponere; aber Perſona⸗ 
lien tractiren, bedeutet, eine Perſon ehren⸗ 
ruͤhrig angreiffen. Lat. a caufa velcontro- 
verſiã ad oppugnationem perfone delabi. 
Perfonaliter , perfönlich, in eigener Perfon, 
“ £at. Coram, prejens. 

Eerſpectiviſcher Durchſchnitt, Rat. Opfica 
rei delineatio, heißt in der Feftungd-Baus 
Kunft diejenige Figur , p die Hohe und 
Breite der Feitungö-MWerke, fo, mie fie 
in die Augen fallen , mit verfürzten fis 
nien abbildet, und Pan nur vorne abs 
gemeſſen werden. j 

Peituadıren, bereven , überreden , dahero 
Perfuafiones, allerhand Lheberredungen, 

Perth, Pleine Provinz in Nord⸗Schottland, 
zwiſchen Strathern , Fife, Angus und 
Gouvree. Die Hauptitadt Perth, oder 
„Jobniton, legt am Fluß Tay, über weis 
chen dajelbit eine Brücke gehet. 

Peitinentien, Pertinenz-Srüde, Bat. Quod 
ad rem perlinet, find diejenigen, fo zu eis 


ner Sache nothwendig und eigentlich ge 
horen / ohne weiche diefelbe nicht Fan volls 
Pertois , Eleine Sandfchaft i Champ 
ertois , e # agnıe 
um die Marne herum. . 
Pertuis , eine Pleine Stade in zu in 
Branfreid , vierthalde Meilen von Ay, 
gegen Nord» Diten. 
Rertuis, leCol de Pertuis, Fauces Pertufe, 


it ein Pag über dad Pyrenaͤiſche Gebürge, 
zwiſchen Roußillon und Catalonien, 

Pertuis d’Antioche, fiehe Antiochia. 

Pertuis Breten, fiche Breton. 

Peru, 438 ngeeid in Shd-Amerifa, 
weiches gegen Norden an Popayan, gegen 
Süden an Chili und Paragnap, gegen Ds 
ften an dad unbefannte onen-Land, 
ud gegen Welten au dad Mar del Sur 

ranzet. Edilt72. Meilen fang, und as. 
zeit, man theilet e& in 3. groͤſſe Pro⸗ 
vinzen oder Audientiad „ weiche find: 


Peru Pefcara Bar 


Lima oder los Reyes, Quito und las Char- 
cas oder la Plata er ein ſeht Beufeb, 
ber fruchtöared Land , abfenderlih am 
ummolle, Zuder, Baum + Früchten, 
Gerrayde | 
Francifcud Pisarro hat dDiefed Land 1533. 
unter Spantihe Bothmäßigfeit gebracht, 
und der größte Reihthum, Fi hen bie 
Spanier dafelbft gewinnen , beftehet im 
Gold, Silber, Quedfilber, Zinnober und 
Smaragden 


gden. 
eru, dad Meer von Peru ift ein Theil de 
p Mu delSur, nd erſtrecket ſich längit dem 
FKüften von Peru, vom der Linea Kqui- 
nottiali, bis an den Tropicum Capri- 


eorni, 
Perugia, Peroufe, Perufia , dt der 
andithafe Deruging im Kirchens Htaate 


nicht weit von der Tober, weiche siemli 
xoß und volfreid) ift. Sie bat eine Cita⸗ 
elle, nebſt einer Academie gelehrter Leu⸗ 
te. Nahe bey der Stadt liegt der groffe 
See Lago di Perugia. 
Perugino, Ager Perufinus , Paͤbſtliche Pros 
vinz, wide gegen Weften an Tofcana, 
— Seyegime Eye Mb Ur 
an die ümer Spoleto u n 
gegen Norden aber au die Grafſchaft 
ıtcta Caitellana gäne, 
Perulonga , fhöned Kioiter oberhalb Liſſa⸗ 
bon, welches im Deren Seculo erbauet, 
und mit berrlihen Revenuͤen verſehen 


worden. 
Peiaro, — gr und nach der alteıt 
Manier befeftigte Stadt , nebit einem bes 


quemen Hafen im. Herzogchum Urhino 


an GE Re Beben Ka 
— e 
en Regaten und eines Blhofd, 


welcher unter dem Erz⸗Biſchof zu Urbine 
—— * Don —— mit ge⸗ 
rannten Zie nen gepflaftert, 

Pefcabara,, feiter und — Pag in 
Servien, in —— der Juſel Orſo⸗ 
va, wobey die Donau ſo enge läuft, daß 
fie fan geſchloſſen werden, 

Pefcara, kleine Stadt in Neapalid, in Abruz- 
zo citra, am Einfluß ded Fiuffed Pelcara 
in den Golfe di Venezia , ift ziemlich befee 
ftiget, un pe gegen dad Meer ein guteß 
Caſteil. Dieſer Dre wurde den 5. Zul 
1737. von den Spaniern belagert , und 

—— 
et den i ⸗ 

24 und gehoͤret dem Haufe Ava⸗ 


Pefcara, Alternus, Fluß in Neapolis, in 
Abrusso ‚ welcher im Apenniniihen Ger 
Bürge entſpringet , uud ſich in den Goifo. 
di Venezıa er eußt. ö 

Pefcara, Stadt in der ragen Beh, in Bi- 
fedulgerid , in Afrika, deren Einwohıter 
müffen wegen der vielen Scorpionen im 
Sommer die Stadt verlaifen, und auf dent 
Sande wohnen, 

sif3 Pefcı- 


932 Peſcaruolo Petarde 


Peſcaruolo. Piſcarolum, kleine Stadt in der 
Maylaͤndiſchen Grafſchaft Cremona. Sie 
liegt zwiſchen den Fluͤſſen Oglio und 
Demon, und gehoͤret dem Marcheſe Mag- 


10, 
Je, eine fupferne Münze in Indien , des 
ren 53. eine ſilberne Kupia machen. Lat. 
Moneta Indırum anca, 

Pefc:iera, Pifcaria, Feſtuung in dem Verone⸗ 
fiihen Gebiete , aus einer Pleinen Iniel, 
die der Lago di Garda und der Fluß Mineio 
macht, den DBenetianern gehörig. Die 
Luft ſoll daſelbſt ſehr — ſeyn. 

Pef:ia, kieiuer Fluß im $ orentinifhen Ges 
biet , welcher fid in den Fluß Arno ers 


eußt. 

—* — o kleine Inſel an der Kuͤſte von Alen⸗ 
teſo in Portugall/ um welche noch 4. oder 
x. Meine Inſeln herum liegen.Im _- 

Pelenberg , fhöncd Schloß oder Markt: 

ecken in Dbers.Defterreid au der Donau, 
er Stadt Ips gegen über. 

Peſeneck, mittelmäßige Stadt am Waffer 
Gams / fo nicht weit davon in die Dria 
gilt im Dfterlande, geböret ind Alten« 

urgifche , und dem Herzog von Saalfeld. 

Felo, ſiehe Stüd von Achten, 

Pefib, Stadt, nebft einer Grafſchaft gleiches 
Nahmensd, in Ober⸗ Ungatn an der Donau, 
Dfen egen über. In der Stadt iſt ein 

Ic ned Invaliden⸗Haus fuͤr die Kayſerl. 

oldaten angeleget worden. 

Peſton / ein Drtin Ungarn, am Fluß } 
2. Meilen oberhalb Frenftadt , allmo € 
guted und warmes Geſund ⸗ Bad ift. 

Petache, fiebe — — — 

Petapa . groffer en in ‚Guns 
timala , in WordsAmerifa ,. bat —36 
einen beruͤhmten Zahrmarkt, wel 
— —* — weit uud breit beſu⸗ 

et wird. 

Petapoli , fleine Stadt in DA «Indien in 
fen, an der Küfte von Coromandel , an 

den Gränzen ded Königreihd Golconda, 

wird von Mohren und Holländern bemohr 
net , und gehöret dem Koͤnig von Golcon⸗ 
da. Sie liegt 3. Meilen von Mafulipas 
gegen Süden , und die Holländer har 

ben ein Soutotr biefeldft. 
etarde. Rat, Exaflra, Polycaftrum, ift ein 
anögehöhlted Stüd Ertz, Taft Wie ein Hut 
Ben 7. biö 8. Daumen tief, und 5. 
— te Ohummn Geante if unbe, 
meter der wa raube iſt andert⸗ 
halb Daumen, dad Gewicht aber ded Erz⸗ 
tes ss. bis 60, Pfund, und wird ungefehr 

r 8. Piund Pulver zur Ladung erfordert ; 
jedoch find einige Perarden noch ſtaͤrker. 
So bald man die Petarde geladen hat, 
thut man ein Stüf Brer oben darüber, 

welches an der duffern Seite mit einem 
eiiernen Stüdf Blech bedecket ift, und 
welches aceurat in dad Mundlod hinein 
scher, Mödenn verſchmieret man die Ri⸗ 


Petan Petersburg 


He mit Wachs, Veh, u.d. m. und träger 
die Petarde ben den Handhaben an dem 
rt, welchen man fprengen will, Her⸗ 
nad) füget mau das Bret genau an das 
Thor , und zündet die Petarde beym Zuͤnd⸗ 
lody durch eine Raqueie an, damit derjes 
uige, fo fie loszuͤndet, Zeit hat , ſich zu 
setriren. Es wird aber die Petarde cm 
einen diden mit Eifen befhlagenen Pfl 
geſchraubet, damit fie fetie ſtehet. Yan 
adet fie nicht ganz voll Yulver , foniern 
füllet dad übrige mit Heu aus, Siehe 
Math. Lex. 
Petau, Petovium, alte Stadt in Nieder> 
Stepermarf , an der Donau, 13. Meilen 
von Sri, dem Erz ⸗Biſchof zu Salzburg 


gehoͤrig. 

Peterborough, Petroburgum, Meine Stadt 
in Northbampton , in Engellaud , aın Fiuf 
Neane oder Nine, Ihr Biſchof gehoret 
unter den Erz: Biſchof zu Canterbury. 

Deterfau, fiehe Petrifomw, 

Destiing, Stadt in der Schweiß ‚, im Pais 
de Vaud, dem Santo Bern gehörig, weils 
cher fiber dad geiftlihe Stift Dafelbft eis 
nen Amtmann beitellet. 

Peierlingen, ſiehe Peters hauſen. 

Petermäannden , eine Chur « 
Münze , worauf St Petrus mit dem 
Scluͤſſel ftehet , deren 3. einen guten 
Batzen, oder 20, leihte Pfenuige , und, 
— used, oder 6. einzele in Franken, 
am Rhein und au der Moſel fo vıel al& 5. 

ranfturter Abus, oder ein halb Kopf: 
üd gelten, und nah Saͤchſiſchem Gelde 
“. Stofdhen 8. Pf. betragen. Lat. Mone- 
ta Trevirenfium imagine Petri clavıgeri 


fignata. j 
cher | Petersberg , fefted Schloß in den Nieder: 


landen, unweit Maftricht ,. aufeinem bo« 
—* Berge der ganz au geböle t und a 
er Gew ibe ift 


a a 
arkt⸗Be n u 
vor Alterd eine Kirche ©t. Deizt geftan- 


ben hat. 

Petersberg, vor Dem autzeturge Adenz 
Serenus , Schloß und Amt auf einem ho⸗ 
heu runden e gleihed Nahmend , in 
einer groffen Fläche , 2. Meilen von Halle, 
im Magdeburgiihen SaalsKreije, Mor 
diefem war ed ein beruͤhmtes Klofter re» 
gie Chor⸗Herren, welhes 1540. vom 

urfürten Joh. Friedrich I, zu Sadfen 
eculariſitet / und in ein Amt verwandelt, 
nno 1697. aber dem Koͤuig in Preuffer 
pettrodeeg, alle beife die Citadel 
erersberg , alfo heiffet die Citadelle , 
auf einem Berge der Stadt Erfurt —X 
ringen lieget, uud ein ſchoͤnes Benedicti⸗ 
nersKlofter ba, 

Pereraburg, heiffet das fefte Schloß zu Oß⸗ 
nabrüf , auf welchem die Kıfidenz des 
BDifhoffe dieſes Stine if, 

Peters» 


Petersburg Peterswaldan Peterwaradein Petriner 833 
er u —ñe —— — — —— 


Vetersburg, Schloß und Marktflecken im] Bethhaus und eine Herrenhutiſche Colo— 
Satzer⸗Kreis in Böhmen. nie dafelbft, 9 ale 
tt fiehe St, ge Peterwurabein, Peter Varadinum, eine 
etersburg, ein Dorf auf der Intel Fer | gute Feftung an der Donau,in Sflavonien, 
mern, in Holkein,. nebft einem feiten Schloß auf einem hohen 
Piters» Bericht , ift im dem Hennebergi- | Berge, murde Anno 1687. durch die 
jüen, und font hin und wieder in Fran | Chriften eingenommen, und im Frieden 
en, ein befonderd Gerichte , fo insges | behalten. Anno ı716, erhielten die Kay 
mein alle Jahr auf den Tag Petri Stuhl⸗ erlihen allhier über De Tuͤrken einen 
fener von den Beamten und Unterthas errlihen Sieg, und blieb der Groß » Ber 
nen mit befonderen Ceremonien pfleget | zier felbft in der Schlacht. Worauf diefer 
gedakken zu werden , um über die Pleinen]| Dre im vortrefflidhen Def enfiond: Stand 
Verbrechen zu erfennen, und diefelben au | gefeßer worden. 
beſtrafen, auch font eine und andere gute | Peterweil, Flecken in der Wetterau, ohn⸗ 
Dronung aufs fünftige zu mahen, Kat.| weit Rodheim, 3. Stunden von Kraut. 


udicia [inpulisannis de Petro facra in| furt, demf en von Heffen > Ms 
—— ditione aliüsque terris adt und ben Sean von Solms⸗Roͤdel⸗ 
Franconicıs inſtitui ſolit a. im gehoͤrig. — 


gtershagenkleine Stadt und Droſten⸗ tadt im Sieniſchen Gebierhe, im Groß⸗ 
Amt an der Weſer, im gürftenchum Min⸗ erzogthum Florenz, an den Graͤnzen des 
den , nebft einem Scloß, dem Koͤnig vom erzogehums Caſtro. i 
Preuſſen gehörig, Allyier wurde 4.1649, | Petizoren, Petigori, gewiffe Bülfer in Cir⸗ 
eine Kanzley und Fuͤrſtliche Regierun caßien, zwiſchen dem Fluß Don, dem 
angeordnet, welche aber nunmehro na Mar delle Zabache , und dem ſchwarzen 
Minden ii verieget worden, Meer. Sie haben ihren eigenen Regen⸗ 
etersbau an Peteclingen eine Borftadt | ten, uud nennen ſich Chriften, ob fie ſchon 
der Stadt Coſtuitz, nebſt einer Abten Bes! nichts Ehriftlihed an ſich bezeigen. 
nedictiner » Drdend, deren Abt ein uns| Petit-Bourg, Luſt⸗Schloß in Fraukreich, et⸗ 
mittelbarer Reihd- Stand ift. liche Meilen von Parid, dem Herzog vom 
Petersbof/ vortreiflih Kapferl.Luft: Schloß" Antin gehörig. 
iu Jugermanland, an dem Finnifhen Petite Gouave, ſiehe Gouave, 
Bufen, etwa 6. Meilen von St, Peters⸗ Petkum, ein Städtlein in Di + Friefland, 
burg gelegen, Petrus der Groffehateders.  unmeit Embbden , woſelbſt die in Embden 
bauet, und mit vortrefflihen Gärten, Al⸗ wohnende Lutheraner ihren Gotteödienft 
feen, Waffer: Künkten, Grotten, Eremita⸗ verrichten , und allwo Königd Caxoli 
gen, Säulen, Irr-Gärten und dergleihen | Guftavi in Schweden narürliher Sohn, 
ezieret , fo daß ed gewifler maffeın mit | Graf Guſtav Carlfon , bid an ſeinen 
Bi berühmten Merfailles verglihen wers | 1708. erfolgten Tod refldirte, Es ift die» 
en fan. Aus dem auf einem Berge 60. | fer Drt dad Stamm» ded vorne 
uß hoch liegenden Luft « Schloß hat man | men Adelihen Geſchlechts Petkum im 
ie augenehmite Audficht nad) Petersburg, Holiteinifhen, 
Kronſtadt und der See, Unter den dazu Petra, fiehe Arach. | 
gehörigen Luſt⸗ Häufern beſindet ſich aud | Perramftorf, feiner Marktflecken in Unter⸗ 
eined, welches Mon Plaifir genennet wird, | Defterreich , =. Meilen von Wien , allmo 
uud feiner feltenen und foitbaren Schil⸗ 1683. die Einwohner von den Türfen, 
dereyen wegen merfwürdig iſt. In d wider gegebene Parole, meiſtens nieder⸗ 
Gegend von — wird guter Mars | gefäbelt wurden, 
mor —— auch pfleget die Monarchin Perriformw, Stadt in Groß⸗ Pohlen, in der 
Rußland meitend den Sommer allda zus | Wonmodihaft Siradien, nicht weit von 
zubringen, luß Pilcza. Sie ift mit, einer guten 
erersÖimen , eine Art Spanifcher Weine | Mauer umgeben, hat 2. Königliche Pal⸗ 
von Peter Simon, einem Deutihen, alio | laͤſte, und viel andere prächtige Gebäuder 
enannt, der erftlih Wein s Keben vom | auch ift fie wegen des |_ Tribus 
hein« Strom mit in Spanien gebradt, | mald oder Reichs- Berichtes, ſo nunmehs 
wofelbit fie auf Caroli V. Befehl weiter | ro, vermöge einer 1676. heraudgefommes 
fortgepflanzet worden. nſtitution dad ganze Jahr hindurch 
Pererstval, Pleiner Ort im Pd am ier gehalten, und alle 2. Fahr ıieue Aſ⸗ 


erer:Brofchen , ſ. Denarius Petri, ws Petilianum „ Pleine befeftigte 


* 


Straßburgiſchen Amt Hber⸗Kirch am ſſores darzu erwaͤhlet werden , hekannt; 
luß Remſh, allwo ſich ein berühmter 1. Aug. 1731, brannte ſie bis auf 20, 
uer » Brunnen befindet. Häufer ab. 
eterswaldau,/ ein vortrefflicheb Schloß und | Petrina, Petrinæ, aute —— Croa⸗ 
ſchoͤnes Dorf im Fürſtenthum Schweidniß | tien, in Lingarn . wo ſich der Fluß Petrina 
in Schlefien. Es giebt allda viel gute | _mit der Kuln vereiniger. 
Manufasturen, auch ift ein. Swangeliſches ae? } — diejenigen Geiſtlichen ge⸗ 
nen— 


924 Petrioftrow Peybus 


nennet, fo in feinem MönchdsDrden find, 
gleichwohl aber Meile teen und werden 
gemeiniglich die Pfarr» u, Sapellan » Stels 
en bey vornehmen Herren mit ipnet be beies 
et, Mannenner ſie auch weltliche Geiſt⸗ 


Periofom, Pleine Iuſel bev —— g, 
HT darauf fich ads 
ken Luſt⸗ Hoaͤu fer befinden er einige 
Samojeden EN Finnen wohnen, welde 
des Ackerbaues und der Viehzucht pflege gen 
wie denn die Burter von dieſer Inſel bI 
* zdie Kapſerliche Herrſchaft gehräucer 


—— ſchoͤnes Schloß nebſt einem 


Peyrui⸗ Pfalı Dünger _ 


fen ergeußt. Er ift 10. Meilen lan 

7. bid 8, Meilen breit. AufRugif 

er Tichudskok - Ofero, - 

Peyruis, fleine Stadt in Provence, am = 
ten Ufer des Fiuffed —— / 4. Meilen 
von Sifteron ‚, gegen Suͤde 

Pezenaa, P:fiena, Stadt in Nieder: Langue⸗ 
doc, wo Die Stäffe e Peyne und Eraut zu 
fammen fomm 

Pezenftein , * Kurnbergiſches Amt oder 
Pflege und Staͤdtgen in Franken, 

p: — Berichfo , Stadt und Schloß in 

berslingarn,, am Fluß Maag, nicht weit 
—* Trentſchin, welche die Rebellen im 
Ichten Krieg_ 1708. mit Sturm erobert, 


geringen arktflecken in Inter » Defter: aufgeplündert und abgebrannt ba: 
— iertel — —— an ben, aber auch — als ſich der 
—*8 N 8* Meilen unter Wien. Sommendant auf dem Schloß tapter des 
—8* — gi Dorfin Pohlen an der Wei⸗ Iafide, wieder veriat en, 
gel, wofelbft den 10, April 1704, eine Ans | Praffider Flecken am Pfafficker » See im 
zahl bon ” enigl, ohlniſchen Bedien« | _ Canton Ir che weichen Die Aa gehen, 
gen nchft i100. Pierven ded Nachtd in eis falgelı AR £ Ing, 
ner Scheune verbrannten , und Ihre Mas | Pfavers, fu 
jefiät, Könt Suguflub, felbft dabey in —— Mürftneden ecken in Pieder-Bap- 
groffer Gera! rg ern, R. Landshut, in der Pflege Kirchberg, 
Peiſch/ betefti De in DbersUngarn, an | _an „et fleinen Laber. 
* re eite der Donau, 5, Meilen | Pfaffengaßı E. rolus 7 is ad Rbe- 
von, di num, wird * ie Landſchaft am 
>. Sau, ! er Beben Stadt BR einem (hönen nr wegen der Bifthümer, fo dara 
Kreiſe in Böhmen, | gelegen, genennet, worunter dad ** 
een von C — thum Chur dad vberfte beißt, weil 
* kleine Stadt in der Nieder: Lau⸗ rſprung des Rhein ee aafel das Inn lu⸗ 
fiß, nicht weit von Eotbus gelegen. righe traßburg dad ed ice 2 u dad 
Peticherskoi, Kloſter in der Pledfowifden arı e, MWormd d 
a f Im Novogrodiſchen Gouverne⸗ das würdi ie Trier A Te, Colin 
u. 5 —D in Rußland, wel⸗ pfelfenbeim groffer Marf n mit ei» 
— geb * cht, fait u. übel bewohnt iſt. odelicen igen in Ober⸗ Eifa 
abe bie gleichfalls Welke: pf nbofen Pleine Stadt in gr 
ra, om etſchora legen, welher | ſaß, am Fluß Moter, —— Hagenan, 
fi ind ger opener zut * haft Hanau⸗ Lichtenberg gehoͤ⸗ 
Pettan, * im Oft: gndianiſchen K⸗ Fi ring Louis von Baden die Frans 
nigreih Guzurata, deren Einwohner find (chen ien 1705, erftiegen. 
mebrent 1 en ner, Dfaffenbofen , Fleine aber wohlgebauete 
ya: iehe tadt am Fluß Ilm, in Dber + Bavern, 
etteler . Je Fort de — ein Fort im OR nden, 7, Meilen von 


unmeit 

Herzogenbufch im ee Brabant, 
ift eine Gattung Ku Bir er Scha⸗ 
ung, —* auf ——— Fall die Unter⸗ 

nen den fuͤnften jean! ihred Ver⸗ 
mögens geben müflen, rıbutum Kuf- 
forum ext — 


— — * ttineß. 

ettorano Stadt in MH ‚in Abruzzo 
Se a ed —— —5 — voͤllig 

r 

Peule, Pagvs Pabuler/is , eleine Wodſchaſt 
der Safiellanen Kore) in Zlandern, 

Peur bach , Stadt und Schloß in Dbers 
Defterreic) , o. Meilen von kinz , gehoͤret 
den Grafen von Stratmann, 

Peybur, Parihus oder Peibus Po Ser 

an den Lieflandiſch⸗ = Ruß ſchen Gr 
en, welcher ſich vermittelſt vi Biu ar d 
Nasua an den ginnlandiſchen Meer Bus 


— e, Rat, Pro ——— ent a 
Pen. wa n Wert an an einer & —2* 
weiched zwey u und beep bei —8* 
bende Ecken bat , deffen Mit unet aus 
der ee und peffen Flanquen 


of: gegen elde erweitern, 
enrode , Brenberrlihed Schloß und 
Slecfen im —— reife, uns 


gt mche po m iffen , welches das 
ing u * F erren von Schön» 


pen denen ed ret, 
3, ————— anſehnliches Kle⸗ 
er der regulirten Chor⸗ Herren des Heil. 
nouftini im Rhingau, erlihe Stunden 
von Mapnz, 
al-Sürger, wurden vor alten Zeiten die: 
jenigen genannt, weldye unter riic 
und Grafen Guͤter beſaſſen, fih a 7 a“ 





und daher den 


Pfals 


bey in freyen Meichd » und andern 
Städten dad Bürgers Recht zumege br e 
ten, und ben ihre vorigen De feis 
ne Onera mehr abtragen wollten. Wober 
aber der Rahme Prals» Bürger fommen, 





ift ungewiß 5 einige gebem vor, fie heilen | 


2. 
2. 


fo viei, ald cives palantes , andere, ſo 
ails falſche, und noch andere, fo viel ald 
Ir ürger , Lat. Hominum genus qui 
egibusGermanıe halburgeri audiunt. 
5 ————— nd zwey Landſchaften 
pialyı Pa fand, welde in die Ober» und 
ra a — Jedoch ſtoſ⸗ 
ui bende Theile nicht aufammen, indem 
od Franfenland darzwiſchen liegt. Die 
‚ @ber»Pfalz,Pa atinarus Hi ein 
& il des alten Nordgaued, wel 
inug zwiſchen der Chur sV —XE 
a. Bupriihen Kinie an jun gefommen; 
Nahmen der Dbers Pfalz ers 
alten * ie gränet ee gegen Rorden an die 


ar ich, gegen Die 
= ine, oa — ev an Kerr hei 
Bupern , gegen Weiten an 
| gende AR; —— 
falz und junge Biel 
= — — on — Fi Pfalz 
— der unglückti e Churfuͤ sfürR 
von der FH ala Fri iercus V. An. 1631, in 


*3 — 2* ſo —— 


dem er a 
—5 PA = betdtige une 
it dem nach Abgang 
Be nnlihen Bayr Br pur a dies 
elbe an Pfalz wieder heimfallen folle, Nach 
er Zeit hat der Ch von Baperıı hr 
an O gen ausgenommen dad 
enihum Sulzbach , die gefürhene 
at Öternftein , um® 5* 
ge Hände been die, en 
—34 dem darauf haftenden 
en s Amt, wie and die Gra daft 
ham, nebft ı . Dertern, fo von der Krone 
* men ald kehne dependiren, dem Chur⸗ 
en zu Pfalz 1708, den :3, Jun, in Lehen 
je egeben worden; doc it alled diefed von 
ur: Pralz abg:tretten, und vermöge ded 
adiihen Srievend Au, 1714, wieder an 
hnr » Bayern übergeben. worden, Die 
U ter⸗Prelz/ oder die Pfal z am Rhein, 
ränzet gegen Norden und Dften an das 
15: Stifte Manny, und die Landichait 
Dane adt, gegen den an ——“— 
giſche Gebiet, die MRarggre a Baa⸗ 
be, und dad Elſaß, * en aber an 
** de dad en Zrier, Man 
Ban fie in 5. Theile abſondern, welche find 
I, dad Herzogtbum Simmern, 2 ur 
e 65 im Sweyhrüden; 3 die 
hafı panbeim, 4) die Bra fir 
— nebſt dem fürftentbum Lau⸗ 
tereck,/ und Bas agentlich fogenannte 
ls, hen beyden Theilen fiegen 
noch einige ie ne unter andere Herrſchaften 
gehoͤrige Landſchaſten, als die Grafſchaft 


Pfalz 825 

Ten afenftein, Seiningen und Falfen- 

1 Die Berfäaft Ravol Reipolaticch, und die 

er Worm . Die eigeit, 

e — oder die — — — 

iii 8* F fruchtbarſten Laͤnder in 
Getreyde, Wein und Wie⸗ 

es b. * ehoͤret dem Churfuͤrſten au 

hie und beftehet aud 15. Dbersdemtern, 

e find weinelbergiiitonba@, DBrets 

ten, Boxber ze aber Vleuſtadt / Ber, 

erben. autern, Alben‚Oppenbeim, 
Areugenadb, Steomberg, Bacherach 

Simmern und Kirchberg, deren 34 

* oder —— u BbeE Beamter unter fid) bat. 








pfals gie Lleftor 


— i — ven en ufden Bei 
den An, 1645. ded Heil. Kom. R ar 
meifter, ey der 8 
diea Same: und ’deffen Erb⸗Schatz⸗ 
meifter ik der Graf von ndort. Añ. 
06, ift die € Be im — jaͤhrigen 
| von Lg ** * 
hur⸗ Stelle und d Kom, Reichs 
Erz » Truchfeffen» Amt, nebft der Dbers 
—* und der ra Cham, wegen ded 
phalüchen Frieden ent jenen 
Strelle" an dad He lzifche 
im ER — ——— eb in ſolcher 
taͤt bereits im Churfuͤrſti. Collegio zu —* 
gensburg introduciret worden; allein ver⸗ 
möge ded Raſtaͤdter und Sadılden nie 
den$ An. 1714, —— 
Erz Truchfeffens Amte an den Churfuͤrſt 
von Bayern reftituiret, und Chur » Walz 
—— in vorige Stelle und Wärde gewie⸗ 
fen worden, Wenn dad Reich ohne Dbers 
X fo iſt er Reid» Bicarius in den 
*8 und an biihen Ländern, 
rn wo dad Fraͤnkiſche Recht gilt; welche 
Würde ihm aber Chur + Bapern ian * 
am gemadelr, biö fi 39* beede Shurlärs 


—A— 


en nach Kapſers Carls VI. Tode 1740. da⸗ 
in daß je folhe gemeinſchaft⸗ 
en. An. 1745. aber wurde 

von c fürn malen. ern die Alternatıva belicht, 
welche aud von aufer und Reich beitärtigt 
worden. Der Churfürft von Pfalz hat auch 
dad ng » Recht, wie nicht weniger 
dab R 5 Beleitö dur die Dber: 
Saft —* enelnbogen, von der Berg⸗ 
Straſſe an bis gen Frankfurt, wie auch 
in der Marggtaf aft Baden bib gen Piorzs 
eim; ingleichen dad Schutz⸗Recht uͤ er die 
eßler oder Keſſelmacher am Rhein und in 
der umlie jegenden Ge gr Der jeßt- Jebens 
de Churfürft , ift Carl Philipp Theodor, 
Malsgrafvon Sulzbach, geb. den 12, Dec} 
1724. Er wurde bid 1734. zu ——— 
feiner Frau Groß⸗Mutter der Fuͤrſtin von 
Aremberg erzogen, kam hierauf nach Mann⸗ 
heim und ſuẽcedirte feinem Herrn Vater 
Joh. Chriſtian Joſeph, An. 1733, als Pfalz⸗ 
graf zu Sulzbach, und ward, als An. ı742. 
churtii6 arl Philipp, als der von 

er 
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der Neuburgiſchen Linie, 8 abgieng, 
Ehurfürft von Pfalz. Er vermaͤhlte fi den 
37. Jen. 17342. mit 
grafens Joſephs Carld von Sulzbach Prins» 
aehin Tochter , aus welcher (Ehe An. 1761. 
den — ein Prinz gebohren wurde, der 
aber gleich hach Der Geburt wieder verftarb. 
Die pralz- Grafen am Rhein, und die Churs 
irften in Banern haben einen Stamm» 
ater. Dad Prälzifhe Haus theilte ſich 
mit der Zeit in Die Cburfürftliche, Yrens 
burgifche, Suizbachifcye, Zweybrüdis 
fche oder Rleeburgifche , weldye auch die 
er prenaet wird, BirFenfels 
diſche und Deldenzifche Linie, Alle dies 
fe Linien find bid auf die Sulzbachiſche, 
welche nun dad Ehurfürftenchum beſitzet 
und die Birkenfeld» Imepbrädifche, fo no 
flor ret, auögeftorben, 
Pfalz , alſo neñnet man zu Straßburg, und 
in andern Städten in Elſaß dad Stadt» 
oder Rath: Haus. Lat, Curia. 
Pfalz, feites Schloß mitten im Ahein, auf 
einem Felfen, unweit Bacharach. 
Pralzburg, fleine Stadt und feited Schloß 
nebſt dem Titel eined Fürftenthums , in 
Lothringen, fünfchalbe Meilen von Straß⸗ 
durg an den Eliagifhen Graͤnzen, gehoͤret 
em Koͤnig in Frankreich. 
Pfais:Brafen, L. Comites Palatini, waren 
anfänglich Richter ded Kanferlichen Hofe: 
Ansgo aber ift es eine Fürftlihe Würde, 
welche von langen Zeiten her dad Recht hat, 
wohlverdienten Prrionen den Gräfliden, 
repberriichn und Adelichen Stand zu ers 
theilen, das ſich aber der Kapier ald ein Re- 
fervarum jueignet. Jedoch haben ſich die 
falj-Graren am Rhein und die Churfürs 
en von Bayern jederzeit bey diefem Recht 
gehandhabet , bid der Kapferl. Hof vor uns 
gerehr_35. Jahren folhe Materie wieder 
aufs Tapet gebracht; und follten dazumal 
alle von dem Baperiihen Haus creirte 
Standed » Perfonen und Edelleute ihre Dis 
nitäg aufs neue vom Kanfer erhalten, 
alz⸗Graf, fiehe Comes Palauinus, 
falz » Vieubürg, oder die junge Pfalz, 
iſt ein gandesftrich zwifhen der Donau und 
Nab , welcher in dem Bayeriſchen Succefs 
fiond-Sricg zu Anfang des ıöten Sec. von 
Kanfer Maximilian I, den Pfalz» Grafen 
am Rhein zugeeignet wordeil, 
Pfand, Pignus , wird im weitlduftigen Ver⸗ 
fiande nicht nur ein beweglich Gut genens 
net, fo der Schuldner feinem Glaubiger 
sum Drand A und übergieber, damit 
er reiner Schuld gewiß fen, ſondern es bes 
greift aud) ein unbeweglih Stůck Gut, als 
Felder, Haufer 2c, fo den Biaubiger nicht 
eben eingebandiget, fondern allein durch ei⸗ 
nen Vergleſch verihrieben wird, und alſo 
in des Schuldners Pofleßion verkleiber,wels 
ches ſonſt im eigentlichen Verſtand eine 
Hopothec heiffer, und mit Con ens der Ob⸗ 


aria Eliſabetha, Pfalz⸗ | 


Pfandſchafts⸗Recht, L. 


Pfann » Werte: Recht, Lat. 


Pfundfchafts Pfarrkirchen 


 — ————— nn 
Saͤchſiſchem Recht gefchehen muß. Ed wind 
aber ein Pfand auf unrerichiedliche Art vers 
ftanden, entweder ed heißt Conventionale, 
wein fich Die beyden Partheyen vergleichen; 
daß ein Pfand ſeyn folle; oder Pr&torium , 
wenn die Obrigkeit einen in eined andern 
Gut / der nicht zahlen, nicht antworten, nicht 
Caution ftellen, oder ſonſt etwas nicht thun 
will, einfeget; oder Judiciale, wenn der 
Kichter einem von Amtd wegen die Erecus 
tion in eined andern Güter verſtattet, weil 
er dem Urtheil fein Genuͤge gethan, und in 
ae werden erfilid) Die beweglichen, 
ernad) die unbeweglichen, und endlich die 
ausftehenden Schuiden angegriffen ; oder 
Teitamentarium, wenn der Schuldner dem 
Glaubiger ein Gut, an ftart eines Prandeb 
inne zu haben, in feinem Teſtament verords 


net, Endlich ift aud) ein Pfand entweder 


. expreilum, fo mit ausdrücdlidem Confenz 


bender Partheyen ald ein Prand eingeſetzt 
umd beliebt wird ; oder tacıtum, wenn eined 
Güter vermöge der Rechte einem andern 
verpfänder find, 3. E. alſo har die Grau in 
ded Mannes,die Unmündigen in ihrerBors 
münder Güter ein ftilfhweigend Piand, 
daß jie ſich auf ereignenden Fall daraus ers 
len. koͤnnen. 
us Iuendi imperii 
Bieno.« alatını, iſt ein Privilegium des 
durfürften zu Pfalz, vermöge deffen dere 
Ihe bereptiger ıft, Reichs⸗ Prandihaften; 
o die Kayſer aus den Keich6 » Gütern vers 
fhrieben, um den and» Schilling, und ges 
gen die Conditiones der Verpfandung (9 
lange an ſich —* bie ebige der Kapier 
wieder eınlofet. Es rührer ſolcheb Recht 
vermuthlic vondem Reicht » Bicariat h 
und ift durch die Kapferl. Capitulation 
und den Weftphälifhen Frieden gemäfiget 


worden, 
Pfannenberg, Schloß und Herrfhaft im 


Unter - Stepermarf an der Muer, zwi⸗ 
hen Gräß und Brad. Die uralten 
rafen von Pfannenberg find (dom 
langit abgeitorben, 
, [us Salina- 
rium, Diefed Recht, Salz zu freden, fan zu 
Hau in Saͤchſen niemand erlangen, er fen 
dann ein unbefcholtner Bürger, habe in Der 
Kings Mauer der Stadt Halle fein eigen 
Haus, darinne er Feuer und Heerd halten 
muß, ſeye verehliget, oder Doch im ehelidyen 
Stand gewefen, mit eigen auf feiner 
Schritt und Namen ftehenden Pfannen bes 
jelfens oder ſtehe mit andern inder Mitber 
ehnſchaft, zahlt bey Llebergebung ded Bes 
fan» Zerteld 50. Rthl. in die Pfanner » Bade 
und treibt ſonſt nebſt dieſem Prannens Wer 
fein Handwerf ‚, oder andere geringe Rab: 
rung. Und diefe werden Pfanner » oder 
alz » Junfern genennet. 


Pfarrdorf, Amt in Eranteı, nah Würze 


burg gehoͤrig. 


tee, darunter Das Gut gelegen, nad) |! Prarrficchen ſchöner Marftfiesten, in Un⸗ 


‚ser 


Pfedelbach Pföringen 


“Ger Bapern, am Mapler Kott Im Renrs 
ter-Bapern, am er Rott , im Rent» 
Amt Landöhut, fo ein eigened Land⸗Ge⸗ 


richt hat. 

pidi, Schloß und Flecken in Fran⸗ 
fen, eine Meile von Deringen, war die 
Kefidenz einer Graͤflich⸗ —— Li⸗ 
nie, weiche 1728. mit Graf Ludw at: 
fried ausfiarb , die Landes⸗Folge aber fiel 
denen Grafen von Hohenlohe⸗Bartenſtein 
und Scillingdrürft zu. 

Prederst:eim, fleine Stadt in der Unter» 

p — 1% De don man. fi 

effers, Pfavers, Fabarium, monaſte- 
rivm aıud Kaberas „ berübmted Kloſter 
und Fürftlihe Benedictiner-Abtep in der 
Schweitzeriſchen Lands Vogtey Gargand , 
hart an Graubündten , zwey Meilen von 
Chur, deren Art ei Fürft des H. Kom. 
Keichd genennet wird. re jehige Abt 
beißt Bonifacius Pfeſter von Tuggen, geb. 
1700, erwädit 1738. Eine Viertel Meile 
Devon ift das bekannte Pfeffer» Dad, 
Therme Piperine , in einer tieffen Hoͤhle 
der unaeheuerften Alp⸗Gebuͤrge, deſſen 
Waſſer zu Anſang des Hetobers wegblei⸗ 
bet, und im Antang des May wiederfonmt. 

PfeffitersSee , Pleiner See im Canton 
—3 — durch welchen die Aa gie. 

Preifingen , wohlbewahrted Schloß uns 
er Bajel , dem Bißthum zu 

afel gehörig. 

Pıennig, Lat. Obolus, if in Ober⸗Sach⸗ 
fen der zwoͤlfte Theil eined_ Groſchens. 
Ein leiter Pienning aber it der vierte 

heil eined Kreußerd. 

P u Tg oder Pence, Rat, Num- 
mı Anglici, quadragelina ollara imre- 
zialis pars , fleine Silber⸗Muͤnze in En⸗ 
geHand, deren zwoͤlf auf einen Schilling, 
»der einen Drids Thaler unierd Gelded 
gehen , daher fie aud) in Engellandtwelwe 
yence genennet werden, Six pence, ift 
ein halber Schillig oder 6. Stüber. Four 
pence, oder Groat „ madet 4. Stüber, 
und Tihree pence, 3. hy 

Pfersben, Schloß, nahe bey Augsburg, dem 
Stift Augdburg gehörig. 
fettelbad) , ſ. Dieselbich. 
fire, Ferreta, . Städtlein, Schloß, und 
der vornehmfte Dre einer Grafichaft glei: 
ches Nahmend im Sundgau, 2.Meil. von 
Bafel, der Kron Frankreich gebörig. 
Aunıflade, Plantzge, ſſehe Colenıen: 

A .fteen, heiſſet in Gathofi hen Kiöftern 
diejenige Straffe,menn ein Mond gemiffer 
Verbrechen halber im Refectorio vor den 
andern Drdends Brüdern auf der Erde 
fnien muß. Lat. Popiite flexo panas dare. 

Peeg Bericht, alfo nennet man in Bayern 
dicjenigen Gerihte , welche in etliche 
Erädte ve:leget find , und über gewiſſe 
fliegen oder Terriroris dad Recht Iptegen. 
Rat, di. ia Bara:ie Territorialis. 
ficht-Tberl , fiehe Legitima. 
förinyen, Markiflecken in Ober⸗Bayern, 


⸗ 
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— — — — — ——— —— — — — “ 
.Muͤ bur 
R. München , unter der Pflege Po 44 


an dem Fluͤßlein Keld, welches 9 
dabey in die Donau laͤuft. 

Pförten , Herrſchaft, kieine Stadt und 
Schloß in der Nieder-Faufig, 2, Meilen 
von Buben, dem Grafen von rg Tr 
sig. Dad dafige prächtige Schl An, 
1758. von den Preuffen vermwüftet worden. 

Pförtner, ſiehe Oıtiarii.' 

Dforte, fiche Ottomannifihe Pforte. 

Pforte, nr Siftercienfer » Klofter, 
nunmehro Füritens Schule_bey Naum⸗ 
burg an der Saale, dem Churfürften zu 
Sadjfen gehörig. ) 

Pforzbeim, Phorcenum , fleine Stadt und 
Schloß in der Untern-Marggrafihaft Bas 
den, im Schwäbiihen Kreiſe, am Eingans 
ge des Schwarzwaldes, und anden Graͤn⸗ 
zen des Creichgowe. Sie liegt am Warler 
Enz, 6. Meilen von Heilbron ,„ und ift 
An, 1698. von den Franzofen abgebrannt 


worden. 

pfreimbt. Preimda, Hauptftadt und Schloß 
nebft einem Amt und Vogtey in der Land⸗ 
grafichaft Leuchtenberg, in der Ober⸗Pfalz / 
wo die Flüffe Pfreimbt und Nabe zuſam⸗ 
men kommen, Churs Bayern gehörig. 

Pfrimde, ſiehe Praebenda. 

Dfulendorf, feine freye Reihd-Stadt im 
Hegomw , im obern Schwabenlande , und 
der Sarholigen Religion zugethan , zwi⸗ 
chen Tübingen und Eoftnik. 

Pfullingen, ein Drt im Herzogthum Wuͤr⸗ 
temberg, in Schwaben, ı. Stunde bon 
Keutlingen, und 3. von Tübingen , hat 
Stadt s en ‚ und ein Fürftli 
Schloß, ana and fich ehedem ein reiche 

auen⸗Kloſter allda. 

Pfund, eine fingirte Münze, _fiehe Franc. 

Pfund, ein Gewicht von 32, ehe Kra⸗ 
mer⸗ und von 24. Loth an Apothecker⸗Ge⸗ 
wichte. Pat. Pondo. Ein Schif-Pfund if 
o viel alö 3. Centner. £. Pondo nauticum, 

Pfund Flammiſch / iſt nur eine frgirteii ons 
ze, welche in Holland 6. Holländifhe Guͤl⸗ 

den oder 20, Stüber auöträgt, und in Bres 

men dritthalb Rthir. machet. Eat. Asnun- 

uam cufum ſex florenorum Belgicorum. 

nd Sterling, , Libra nummorum Ster- 
lingicorum, üt eine fingirte Münze in En 
gelland, welche 20. Schillinge oder 4. Kro⸗ 
nen ‚ und nad deutſchem Gelde 5. Rthlr. 
aber nach jeßigem Cours faft 6. Rthir. bes 
trägt, und Reigen und fallend ift. Ein hal⸗ 
bed Pfund Sterling heißt im Euglifchen 

Angel, und macht zehen Schillinge, 

Nyn, Bleden und Vogtey im Tuͤrgow, an 
der Thur, dem Ganton Zürd) zugebörig. _ 

Phantafie,die@inbildung,Kinbildungs: Kraft, 

Phantafte, wird gemeiniglidy derjenige ge» 
nennet , der entweder in der That ein 
Narr ik , oder ſich närrifch und thoͤricht 
anitellet. Bat Fatuus , Stolraus. 

Pharifäer, heiffen fo viel als Abgefonderter 
waren eine Secte unter den Jüden F Zei⸗ 

eu 


p 
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ten unſers Heylandes, welche eine ftregge 


Lebens⸗Art führten, aber dabey die größten 
Heuchler waren, und deswegen von Ch 
ofters gefholten wurden. Sie affeetirten 
ein fehr heiliges Leben, beteren öffentlich auf 
den Gaſſen, wurden von dem Volk hoch ger 
Iten, u.drungen fehr qufdie Auffäße Der 
zaͤter, weiche fie der H. Schrift vorzogen. 

Pharnambuco,, fiche Pernambuco. 

Pharphar, Cryforrhoas , Fluß in Sprien, in 
Afıen , fo in der Landſchatt Damas in eis 
nen fleinen See fällt. 

Pharfalia, Stadt in Theffalien, in Griedens 
land, iſt dad heutige Forſa, zwiſchen La⸗ 
riſſa und Zeiton gelegen, in welcher Ge⸗ 
geud Caͤſar wider Pompejum, wegen der 
ee ef: Fey r ‚in * blu⸗ 

igen Feld⸗ en Sieg erhalten. 

—— —— beete, Veurbake Branda- 

ris, eine Baterne, iſt ein urm 
an oder in dem Meer bey dem Ken en; 
weldyer in der Nacht mit Feuer oder Lich⸗ 
tern erleuchtet wird, damit fid) die ankom⸗ 

- menden Schiffe darnach richten fünnen. 
Sein Nahme ift von der Infel Pharos ent» 
ftanden , welde bey Alerandria in Egyp⸗ 
en gelegen, und darauf ein folder Thurm 
geftanden hat, fiche Baaden. 

Phafıs, Fluß i Ri relien; in Aften, welder 
in dem Gebürge Caucaſo, an den Graͤnzen 
von Circagien, entipringet, in dad ſchwar⸗ 
ze Meer fället, allıwo er bey feinem Ein⸗ 
ſluſſe unterichiedene Fleine —— machet, 
em En fi) fehr viele Phafanen an die- 


em Fluſſe auf, melde auch daher ihren 
dahmen befommen. 
Phedor , Oy, eine von den Schottländiichen 
Inſeln bey Schottland. 
Phernambuco, fiche Pernambuch. 
Philadelphia, groffe und volfreihe Stadt 
in Natolien, in der Provinz Carafia, am 
{uß Chiais, in Afien, den Türen ges 
orig. Die Ehriften haben dajelbit eınen 
rz⸗Biſchof und 4. Kirchen. — 
Philsdelphia, die Hauptſtadt, welche die 
Duader in Penſylvania, in Nord⸗Amerika / 
gebauet haben. Sie iſt volkreich und ſchoͤn, 
und hat einen Hafen, Siehe Penfylvania. 
Philaðelphiſche Befellfchaft , ift eine So⸗ 
cietät gewiſſer Leute, ſo man heutiged Ta⸗ 
ges mit den Nahmen Pietiften beleget, die 
yonderlihe Zufammenfünfte halten» und 
unter andern auf ein Lauiend = jährige 
Reich, welches in einem herrlichen Zuſtan⸗ 
de der Kirchen beſtehen ſoll, hoͤſſen, und 
daben vorgeben, der inwendige Geiſt GOt⸗ 
seh lehre alles, auf den muͤſſe man merken, 
zn ahre 1704, wurde diejer Nahme der 
Hhiladeiphiſchen Gefellihart auch zu Lon⸗ 
en in Engelfand bekannt, deren vornehm⸗ 
te Glieder JeanLeade und D.Joh.Pordage, 
ein Nedıeus waren , Daher auch nachmaãls 
diefer Nahme in Deutihland anffommen. 
Philateiı, ft eine Societdt von gelehrten 
deuten zu gerrara, welche zu ibrem Sinn⸗ 


Pbitippe Pbilippsburg 


"Bilde eine Simmermannd-Werfftatt fühs 


ren , darinnen mit Köcher » Schnur dad 
Holz — Abrdgen abgezeichnet wird , mit 
den Worten: Rectum fignat. 
Philippe , le Fort Philıppe „ ein fort om 
Einfluſſe ded Fluſſes Aa, unterhalb Gre⸗ 
velingen , im grangöfiihen Flandern. 
Philipps- Nortun , Stadt in der 
Commerfetshire , in Engelland. 
Philippeville, Philippodis , felie Stadt im 
Sranzöfifhen Hennegau, an den Graͤnzen 
ded Stifts Lüttich. 
Philipy i,eim Dorf in Macedonien , in Grie⸗ 
nland, nahe bey der alten ehemaligen 
tadt Philippi, gegen den Graͤnzen von 
Komanien. Sie hat ein Erz Bipchunm, üt 
aber fehr verwuͤſtet, und ſchlecht bewohnet. 
Philippine, fiehe Tend»ya 
Philippine, Be ng, die ein regulier Viered 
ift, im Hokandifden Flandern, an dem Ca⸗ 
nal, welcher die Inſel Terreneuſe dom 
feften Lande abfondert , zwiſchen Sad von 
Gene und Biervliet gelegen. 
Pbitippinifche Infeln, Manilhas, Lucones, 
liegen Dftwärtd an Aſien, zwiſchen China 
und den Moludiihen Infein, uud haben 
ihren Nahmen von Arien Könige in 
panien, unter deflen Regierung felb 
An. 1564. von den aus Neu: Spanien 
renden Spaniern entdedet worden. Iht 
Erdreich ift ſehr hißig , jedech ſtuchtbat an 
Heiß, Palmen-Baumen, Pfeffer, Simmel, 
Yugwer, Saffran, Zuder, Yonig, u.d. M. 
So under man auch Gold in der Erde, und 
Perien au der Küfte. Man zähler derielben 
eine groffe Menge, und haben die Spanier 
auf denfelben verihiedene Eolonich. Die 
übrigen Einwohner aber find Gögendie- 
ner. Spaniſche Gouverneun refidiret 
u MRanilhe, allıwo fich and ein Erz-Düicef 
Befindet ; und nachdem die Hollander 
ndlung nad Oſt⸗Indien in ſo % en 
(or gebracht , find viele vom dieren Juiell 
en Spaniern abrrünnig worden , 
die Spantihe Handlung jehr in Abnehmen 


NEN ne Fili 
ılıppo ippo. 
Phitipkopoli , Tüsfilde Stadt in Roman 
am Fluß Marin. 4 en ziemlich grOPr 
und bat. einen Erz⸗Biſchof. 
Pbilmpanergr heißt das Schloß au Ball 
enbüttel, = be 
ııppebarg,Pailippoburgum, Pleint 0% 
—— bereitigte tadt im © A 
im Bber⸗ Rheiniſchen Kreiſe / g wo deng 
— 
Meilen von Heidelber ‚ol 
mic 7. Baſtionen befeitiget , bar biele Auy 
fenwerfe, und der moraitige Er 
ner jehr zu ihrer Beeftigung, wie 
nad dem Roßwidiſchen Frieden ar 
andern Seite des Rheins ein feſt ge 
angeleger worden / welches im hei 
An. 1733, unter dem Nahmen der * 
Scqhauje detanut worden. Dieſe * 


Pbilippsburg Phüoſophus 


ten die Franzoſen deif 4. Jun, eröfneten , 
ierauf den 7. Jun. die Irenchden vor 
bılippdburg, und nad) einer Belagerung 

von 7. Wochen wurde die Feſtung gendthis 

get, zu capituliren. Doch ift nunmebhro 
olche am 8. Febr. 17374 von denen Franzo⸗ 
en evacuiret, und an das Reich reſtituiret 
worden. Die Stadt gehöret dem Stift 

Speyer, aber das Jus — oder Beſa⸗ 

—*8B8 und was demſelben anhaͤn⸗ 

gig, ſtehet anjetzodem ——— Reich zu, 

nachdem daſſelbe im Weſtphaͤliſchen —— 
den 1648. au Frankreich, im Niemegiſchen 

en aber an den Kayſer, und endlich im 

x ickiſchen 1697. an den Kayſer und 

Reich überlarfen worden. 


or dies 
u. ed Udenheim, nachdem es aber 
er Biichor zu Speyer, Philippus Ehriftos 


phorus 1618, zuerſt fortinciren laflen , ift 
es nad feinem Nahmen Pbilippsburg 

genennet worden. 

Poilippsburg, Ihöned Jagd» und Luft 
Schloß in Nieder-Elfaß, dem Grafen von 
Hanau zuſtaͤndig. 

Philipps» Ed, ſchoͤnes wohl verwahrtes 

Schloß in der Wetterau, anderthalbe Mei⸗ 

len von Butzbach, fo Landgraj Philipp zu 

en 1627, und 1628, erbauen lajleıı. 

Pbilippsrube, fehr ſchoͤnes Luſt⸗Schloß zu 

Keflelitadt am Mayn, nahe bey Hanau, 
weldhes der verjtorbene Graf von Hanau⸗ 
Miünyenberg , Philipp Keinhard , erbauer, 

beiippsftadt, Firdıppajtasıun, neue und 

Pleine Stadt nit en Bergen und Seen, 

in der Bett: Gorhläniicen rovinz Wärs 

w s 
—— choͤnes und feſtes Schloß in 
er Wetterau, bey Braunfels, in der Graf⸗ 


ſchaft Suimd gelegen, 
Pbilippstbal, oder Aremberg, — 
ieder⸗Heſſen, 

ach. Es hat allda ei⸗ 


Schloß an der Werra in 
unmeit der Stadt V 
ne abgerheilte Linie ded Heſſen-Caſſeli⸗ 
ſchen Hauſes ihren Sig, und iſt dad Schloß 
von Landgrafen Philipp, dem ed jein Herr 
der; der, Damals regierende Kandgraf 
Carl eingeraumt hatte, erbauet worden, 
Der Iig Landgraf von — 
thal, iſt Carl, geb. den 23. Sept. 1682, 
Philipps» oder Ronigo⸗Thaler, Lat. Soli- 
dus argenteus Phil — ſind von Phi⸗ 
lippo den III. König in Spanien alſo genen⸗ 
net;und werden darnach die Wechſel⸗Brie⸗ 
fe gerechnet. Er hat 82. el Nreu⸗ 
pder 100. Kreutzer courant oders. Kopf⸗ 
tüd, In Engelland gelten 4. Philipp 
ler ein Pfund Sterling. 
Philıpftown, ſiehe Kingftewn. 


“ Philelogi, werden unter den Gelehrten dieje⸗ 


nigen genennet, welche fi au Zierlichkeit 

der Sprachen und Hiftorie legen. 

„ Philotephus, heift eigentlich derjenige, fo die 

» . MWeidheit lieber, Nachdem aber unter dem 

Nahmen der Philofophie, infonderbeit die 
weltlichen Wigenfchaften, ald mogıca, Me- 


Ph 
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taphyfica, Ethica, Politica, Phyfica und 
Nlathematica begriffen werden, ſo heiſſet 
man veruemlic diejenigen Pnilofophos „ 
weiche jtch auf einige von ſolchen Wiſſen⸗ 
harten, oder auch auf alle legen. 
Phinıca, fleine Cuͤrtiſche Stadt in Natolien, 
an der Küste der Laudſchaft Menteſeli. 
Phecis, war var diejem eine berühmte Land⸗ 
haft in Griechenland, zwiihen den Pros 
vinzen Ætolia, Locris, Baotıa, und vem 
Meerbufen von Eorinchud. Sie war ſon⸗ 
derlid wegen des Oraculi zu Deippis bes 
kannt, uno iſt ein Stüd von den heutlgen 
Livadien. 


Phœnicia, mar vor Alters eine Provinz in 


Sprien, längft dem Mittellaͤndiſchen Mees 
se, deren Einwohner jehr tapfere und ges 
ihifte Leute gemweien, und die Schiſahrt 
jollen erjunden haben. Die Staͤdte Xprus 
und Sidon, wie auch die zwey Berge Bars 
mel und Libanon liegen darinnen. 


Phoyang, eine See in der Ehinefiihen Pros 


vinz Kiangſi, der 300, Fraitzͤſiſche Meilen 
im Umfauge/ und gm Uper eine groſſe Men⸗ 
ge Staͤdte und Doͤrſer hat. Eo geben auf 
ſolchem Flotten / wie auf dem groſſen Meer, 
= ergeuſt er ih in den Nangkingiichen 
Fon. 
— war vor Alters eine Provinz in 
lein⸗Aſien, und wurde in Groß⸗ und 
Klein⸗Phrygig eingetheilet. Jenes heiſ⸗ 
ſet heutiges Tages German, dieſet aber 
— daruunen das ehemals berühmte 
roja lag. a 
lica, it die Wiſſenſchaft des narürlichen 

Dinge, fo wir durch Hülte unſerer fuͤnf 
Sinnen in Betrachtung ziehen können. 

Phytıognomie, ift eine Wiſſenſchaſt, welche 
aus den Lineamenten des 86 von 
dem Naturel eines Menſchen judiciret. 
Die Regeln die er Kunſt treffen zwar nicht 
allemal zu, aber man wird ſogaͤt von ges 
meinen Keuten reden hören, daß fie dieſem 
oder jenem Menſchen wenig zutrauen, weil” 
er feıne gute Phyliognomic habe, 

Piacenza, Plaifance, Ducatus Piacentints, 
ein Herzogthum in Zralien, welches gegen 
Dfien mit dem Parmefaniihen, gegen 
Suͤden mit dem Appenniniſchen Gebürge / 

egen Welten und Norden aber mir dem 
aplaͤndiſchen granzer, Es fi fehr frucht⸗ 
bar,- und hat ſchoͤne Sa ellen und Eis 
fenbergwerte. Pabſt Paulus Ill. belehnte 
dad Haud Farneſe An. 1545. uebſt Pag 
mir diefem Herzogthum, und feit dieſer Zeit 
wollte der Paͤbſti. Hof dieje Staaten ald 
Paͤbſtl. kehen, wiewohl mit Widerpruch 
des Kayſers und Reichs augeſehen winen. 
Als An. 1731, der letzte Hetzog aus demFar⸗ 
neſiſchen Geſchlechte Anton, vhue naiml. 
Erben ſtarb/ kam der Spaniſche Intant 
Don Carlos zum Veſitz dieſer Landes Wh 
er aber An, 1735. Honig, beyder Sicilien 
worden, fielen Kraſt Griedend: Schluss 
v. 1738, beyde Herzogthumer wicdes Los das 

ki 


350 Piacenza Piassa 
Erz⸗Hau 
demfelben bie 1748. da ſie durch den Aach⸗ 
nerstrieden an den Spaniſchen Jufguten 
Don Philipp von dem befagten Erz; Haufe 
und der Krone Sardinien, jedoch Jure re 
verfionis abgetretten wurden. Lehtere 
ne überlieh laut befagten drieden⸗⸗Schluſ⸗ 
ed auc) den Antheil, den fie jeit 1743. AN 


em Herzogtbum Pincensa beinß und der 
en Geite bed Fluffed Rura 
liegt. Die 9 t 


wupeitab 

Piacenza,Plaifanee, Placentia, fiegt nicht weit 

vom Po in einer fehr angenehmen Gegend. 
Sie ıft gröffer als Parma , umd einiger 
maffen ge ziemlich gebauet , aber 
nicht Gberflüßig bewohnet. Auf einem 
groffen piag Beben die Statuen von Ale- 
Sandro und Rainutio-Farnefe, Herzdgen 
son ‚Parmarmelde net denen Kennern ziti- 
sniret werden, hiefige Bißthum ſtehet 
unter Bologna, und dad Stift der reguur⸗ 
ven no n St. Auguft. welches Phi⸗ 
tipp I J nig von Spanien fundiret / iſt 
ſehenswuͤrdig. —— * dieſe Stadt 
an Del, Wein, Betrayde, allerhand gruͤc⸗ 
ten und guter Viehweide feinen Mangel. 
Diefe Stadt eroberten den 9. Sept. 1745. 
die Spanier, der dad Caſtell den 13. ejus 

folgte. Den 16. Jun. 1746. den ben der» 
felben die Kayſeri. über die Gall» Spanier, 
eroberten fie aber erit den rı Aug. bepeiben 
Zahrs , nad der Sdlacht bey Route redo, 

Piz Cauis, fiehe Milde Sachen. 

- Pianofa,Planofia,fleie Inſel auf dem Toſca⸗ 
niſchen Meer; nicht weit von der Iniel El⸗ 
ba, in Italien. Sie gehörer zu dem State 

_ delli Prefidii. 

Piasla,groffer Fluß in Nord Amerifa, im Koͤ⸗ 
nigreich Merico, welcher 6. Meilen obers 

halb Eufiacan in dad Mar del Zur fällt. 

Pi.ifte,alfo nennen di ohten denjenigenKös 
nig,den fie aus ihrer Nation erwählen, und 

heiffet jo viel als ein Lin imiſcher. 

Pisftra, Spanifhe Silder⸗ Münze, welche im 
‚Königreich Nreapolid ıı. Karlini, nad uns 

erm Seide aber ı. Thlt. 8. Gr. gült. Eine 

rentinifhe Piaftra tit fo viel, ald eilft» 

halbe Paoli , oder 7. irer Kat. A⸗ cujum 
anicum, folidus argenteus- 

Piatek , Pfeiner Flecken in der Provin⸗ Sa⸗ 

‚ "mogitten in Lithauen / to. Meilen von Ro⸗ 
ſienie, gegen Norden. 

Biave, Plawıs, Fluß, weicher im Ton Ge⸗ 
duͤrg entſpringet, und 6* durch 2. Einflüfs 
6 unter weichen der ſͤdliche den Nahment 

felfe-annimms, im den Golfe di Ve- 

nezia ergeuſt. . 

Piszza Navona,ift zu Rom ein groffer Markt» 

ı lag ; auf weichem eime ſchoͤne Fontaine 

ehet. In warmen Somm Tägen pflegt 
man die arüfe ded Waſſers wud diefer 
üb zu verſtobfen, daß Dad 

ffer ftehen_bieiber, und alsdenn fahren 
vornehmften Leute mit Catoſſen und 


Ne 
ſolchem Waſſer ipnsieren. 


cThaien in 


JDeſierreich. Sie blieben bey | Pic, 


n 
Picig 


* 


> Pie piciggithone 


eine von den XTerceriichen Inieln an 
dem Atlantifhen Meere, den — 
— ran! etliche Doͤrfer ſind. Sie 
15. Meilen in ihrem Umfange und den 
ahmen von dem darinne befindlichen, bos 
beu Berge Pico befommen. Es mid 
auf diefer Injel viel Cedern⸗ oder Teipe⸗ 
för nebft vielem andern , daher dafelbit 
‚Karter Sch getrieben wird. 
= h ams Pic. b Sa 
ce de Tenerifie, wird vor den höchiten Berg 
in der Welt gehalten, und Liege auf dir 
Infel Teneriffa, welche unter die Lana; 
rien » In erechnet wird. (Er fpenet 
unterweilen Slammen aus, und fan mau 
ihn auf 10. Meilen in der See feben. 
Picardie,Picardia,eines von denı 2. General 
Gonvernementd in Granfreich, welches ge» 
gen Dfien an Champagne , gegen Suͤden 
andielslede France, gegen Merten an die 
Normandie und dad Britanniſche Reen / 
gegen Norden 840 an dieſes Meet, 
wie auch — iederlande graͤnzet. Di 
eb Rand ift reih an Getrapde und Dbitr 
t aber feinen Wein, wud ihre Haupt 
eift Umiend. Ed wird in act Land» 
(haften eingetheilet, weiche find: je baıs 
keconguis, le Boulonois, de Konihieu, 
Yimeux , PAmicnois, le Sanlerre , ie 


—— nahe Ri jer deren in 
jcco ı , Fleine Ita Me u 
Sicilien 6, einen Grand en, Bat. #5 


dtalicum, jexia Gran pars. 
Piccolomini, Zurften von Piccolomin, yind 
aus einem voruchmen Fiorentiniſchen ©» 
ſchliechte eutſproſſen/ und An, 1654, mar 
Ditavınd Pıcsolomini vom KRadfer 50% 
yanov Lil. in den Fuͤrſten ⸗ Staud erhodem 
nachdem er 1649. auf Dem eig o⸗Condent 
zu Nürnberg den ejtpheiiichen Zmedtt 
ald Kapierl. Principal- Cemmtlarius zut 
 Erecution dringen heiffen „ wider avi 
1656. anlie Leides⸗Erben gefiorben und 
feined Hessen Bruders Enkel zul bin 
eingefeßet hat. Er beiaß einige (Gürer nebit 
der Stadt Nachod in Böhmen; und d 
Herzogthum Amalfı in Neapalidı welcheb 
(eßtere feined Bruders Enfel nebſt deß 
Furitlihen Titel exerbet. Der iehte dutt 
Netavius, geb. 1698. tarb An. 1757. 1% 
25. Jan. ald Kapferl. commandisendet 
ihren unvermäplt. Fr 
‚Stadtin dem eigentlich | 
— Matolien, am ſchwatzen Mi 
en. 
— — a der fe —* 
am̃ Flu ‚im thum 
in dem Cremoniſchen — mebit einet 
feſten Citadelle. Dieſer Ort wurde —*— 
von deien Granzofen und Sarorpen, 
belagert, ‚und nachdem Dad DabeD gelegen 
Fort Chiera am 28. Nov. ca ieuliret, Or 
Nite auch deu 8. Des. vie Stadt. Ve 
Friedens» Schluß iſt bepdis DEM Kap 
Teituuuet wordeu. pie 


Pickaroon Piemont 
Pickaroon, eine Art Raubfchiffe, Lat. Na- 
vis piral ick, 


Pickerin ‚ Martrfleden in Pordöhire in Ens 
gelland. an —* kleinen Fluß nicht weit 


son der See. 
u ein ae und vornehmes Geflecht in 
Sealien ‚, daraud die Her von Mirans 
(a und Concordia entfproifen , zu welcher 
—— 
an» 


zantıe 1% 1619, vom Kanfer 
— — —— 


* la. 
Pico, ſiehe Pie. 
Pico, 5 de Pico, ein Gebuͤrge im Spas 
nifhen € remadura , weldyed fi bid au 
bende Caſtilien und an Leon erſtrecket. 
Pico di St, Gcorg o, ſuche Fayal. 
Picolmayo, la — Fluvius Argenteus, 
——— Suͤd⸗ Amerita welcher ben Potoſi 
der Provinz de los — entſpringet, 
und ſich in den F Iu iguap ergeußt, 
Be Dannenberg E lata genennet 


— ſtechen, ſticheln, beiſſende Worte 
ben, Zat. Verbis aculeatis quem — 
ber a eine heimliche re * 


Fat, Sa tas. — 


Pi "alte —— in Scottla P welche end⸗ 
lich im 9. Seculo von den herz übers 
wunden und aus erattet morden, Bon 
dieſer Nation bat ictifche Mauer zwis 
(hen Engelland uud ottland den Nah⸗ 
men befommen, weil die Roͤmer ſelbige, 
ald fie zuge elland Gingeneminen , wider 

I 


io Perapn 


* Einfaͤlle dieſer Voͤlker * ten, und 

* 8 — zeig En Man 
et n eut zu a € Rudera au 

etlihen Drten davon, ei i 


Pic di Monte, dieden in Terra di Lavoro, 
in Neapolid , allmo der Biſchof von Alift 
sefidiret, wel ? unter dad Erz⸗Bißthum 
Benevento gehöret. 

Pie di Porto, tiegt ——— ‚Meilen von 
Meßina in Sicilien. Hier landete die 
Spanifde Blotte aud Renpel dem 18. Aug. 
173? » 

Pie: ie Luco ‚ eine See im Herzogthum Spo⸗ 

im Kirchen⸗Staat in Italien. z 
— e C⸗aon, ein Stůck Geſchuͤtzes. 


Piece de quatr⸗ fous, de cing fous, dequince 


fous ‚ detrente fous, find ffe in $rant 
reich uͤbliche Scheide: Rn — davon die 
ee — 8. und 16. Gr, unſers Gels 


wider, i ein Viereck, wel ed einer Saͤu⸗ 
te um Gundament dienet , Lat. Stylobata, 
Columne pes, bafıs. 

Piemont, Piedmont, Pedemontium, in als 
gemeinem Verſtand genommen / begreiffet 
alle Laͤnder des ET von Savoyen, 
jenfeit der Alpen in Stalien, ausgenom⸗ 
men das Savonifi —* dad Alexandrtniſche 
in Mayland ; errat und die Graf⸗ 
haft Pa, neh 

Fiegont, ein Fürktent 


"Piermont, fu 





rem Zugehör, 
m uni — wel⸗ 


Pienza Pignatelli 831 


ched ſich laͤngſt den Alpen, an weiche es ge⸗ 
en Norden und Weiten ftoffet , bis an daB 
— 2* —— ihm gegen Süs 
liegt , erſtrecket. Es ifteintruchebarch 
* añ au Grand ‚Mein, Dbft uud Wey⸗ 
de. efte Prinz von Savoyen wird 
A: von diefem * tituliret/ 
und begreiffet daſſelbige 5. Gebiete, nehm⸗ 
lis dad von Turin, Sa llano, Lonı ader 
Mondovi, —— und Ghiers 
oder — In dem Spaniſ. Succeßionds 
Krieg, war faſt dieſes ganze Land von dem 
—3 — übermältiget, bis auf die Haupt⸗ 
adt Turin , welche endlid) nad einer hr» 
ten Belagerung 1706. gluͤcklich entjeget, u. 
darben die Franz. Armee dermaffen geſchla⸗ 
en wurde, daß nicht allein viele Staͤdte 
ich ihrem rechtmäßigen —— wicder exga⸗ 
ben, ſondern die Fraͤnzo —— — 
ctat 1707, aufrichteten , 
dad gg nebſt der Fombardıp — 
muſten. Siehe Lombacrdie. 
Pienza , Co — kleine Stadt im Sie⸗ 
—— ‚dem Groß ⸗ Hering vou Flo⸗ 
ebhörig. 
ieebaum, fiehe e Pyrbaunm. 
Pyrmont. 
— Pierreencife, Petra feiffz, feſtes 
Schloß in der Deine Lionndis, in Frank⸗ 
seid) , auf einem Zellen, wo man untermeis 
len die — — zu verwahren 


fle 
Pin. fleiner Fluß, welcher im Dorf Pieton 
im Hennegau ent bein et; und fich obers 
halb Charleroy in Die Sambre ergeußt. 
Pietra, Feſtung ; au dem & —— Parma 
ge brig und an den Gränzen von Lucca 


Pa Petra, ge Stadt im Genueſiſchen 
Gebiet, am Riguftifchen —5 welche ein 
unmtelbares Reichs⸗Lehen iſt 

Pietra Pilofa, — Pilofa , kleine * 
auf einem Felſen in fun die Denzt 
Stadt ein arquiſats, welches vn 
netianern gehöret, 

Pietra Ssnta, Flecken mebft einem — 
im Toſcani en Gebiet in Italien 2 2. 
Meilen von — 

— — ſiehe Petr 

Pieve , Pievium ‚line Siebram Fluß Aro⸗ 
fein, im Genuefirhen Gebie 

Pieve del Cairo, —— * kleine Stadt 
in der DMapländifchen Randfdyaft Eaumells 
na, Sie gehöret dem Marcheic Ifembardii, 
—— —— zen einen ſchoͤnen 

A 

Pieve di Ash nee "eh ador 

Pieve di Sacco‘, ee feiner Sleden 
in der Venerianifchen Landichaft Paduano⸗ 

2. Meilen von Padua, in Ralien 

Pics e Trezogni , ein Staͤdtgen, ageieht 3» 
Stunden von Eremona getege 

Pigna, Pinea , Stadt in der orafiähife Ni» 

30, 3a, in Piemont in Italien. 
Pigmateiı , ein vornehmed Dergorifihch 


332 pigney Pilgeim Pillie Pilote 


Geſchlecht in dem Neapolitanifhen , u —X ki Kate ln verrihten. Gies 
aus die Herzoge von Monteleone 


men, und der Pabft Innocentius XII. * eipanfı nebſt ei — 
— 35 —3 — p Sepenfdaf nes ft ſto⸗ 


At Stu — Pillage, and and lindeung, Bat. Dire- 
Kigney ı fiehe P — Expilatio. 
Pignerol, ‚Finareliim, Stadt in — — ſuawig, an — Scleſien, im Fürs 

* —* Cuſon. Sie war die ſtenthum 3 
——— g und der shläfle * pilsu,, Sat, q ng und H 

ge Stali en ü * 1696. dem Herzog von im ® 4 nburgifcen — 

avoyen er einen —— — fen ma $.eensen Haf in die :Sxe 
mit Gran eingieng , wieder ge —— t, ı eilen von Danzig , und 7. 
umd ihre Werfe e geleitet mare (fen en. 84 ier ein 
gebauten — ati worden, und ‚und 2 anges 
äwar mit —— ß ſelbige nim⸗ 


. ſollte —* werden, ſondern reed mr Mr auen- Klofter Bey 
Be& follte nur "ine ſchlechte Mauer pie re Menü; nicht nee 
* die Stadt zu führen berechtiget ſeyn. — 
Pignus, ſiehe Pfan Pillory, L. Na je cancellat« ‚Ci * inf 
Pi —— —2 Bleden in der Säwedi, mei. ift in Frankreich und Engelland cine 
Art von ‚Beiaullanen un die +: Irsri,,MReins 


> —* in Fiunland 
ch der Fuß ip 2 * in den Borpnfigen epdigen, anten ua geugen 
Ad er ac. beftr ehet diefe rıl- 
Pilaca, —— —* uß in a in je: aud einem ui Efchaftaut , darauf 
— ol — welcher ſich ins Zoniſche ken mit 2. Brettern ftebet,worinnen 
Meer er er find , durch welche der Delinqguene 
Pilatue-Dergy/ 1. Men ———————— den Kopf und die benden Arme ftedfen, und 
ein Berg ih an den Grängen | eine Zeitlang in einer ſoichen läcyerlichen 


ded Cantons hie 3 ade ar Pofitur bleiben muß, da er unterdejien won 
Stunde von Kucern. 2 um den zumfchendei Zungen mic Koth ges 


denſelben durch —— Wälder wird. 
dad fogenannte Sn termegb | Piln’ko, Stadt im Königdgräker » Kreiß ei 
en hr einige Gejund + Brunnen at, — zwiſchen Arnau und Hohenelb 
der Kaltweher⸗ Srunn der kraͤftig⸗ geley 
ft. 7, diefem Ber —— — Dintg y Schloß in Meiffen an der Elbe, 
ilaruss See , von welcher man ehem anderthaibe Etunde von Dredden , gegen 
—3 daß der alldort von einem —* irna zu. Des verſtorbenen Königs von 
I ber ab beſchworne Pilatus ein ſchwe⸗ ohlen Maj. haben einen ſchoͤnen Garten, 
red Plingemitter über die benachbarte * darinnen einen treflihen Salion zu 
Landſchaft au wenn ein Stein oder hrem Art daſelhſt —— und dad 
dergleichen in dichen See- geworfen wuͤr⸗ jame Schloß iebr prächtig bauen lafien. 
de , Dannenberg auch dor diefem niemand | Pi Stierman, Stuurman, Steuermann, 
den Berg befteigen dürfen, wenn er nie | Lat. Nauclerws, ift ein Schiff-Dfficter von 
dorher von dem Magiftrat zu Lucern * der Equipage , welcher den Lauf ded fs 


kaubniß erhalten, **8 Tages ſes richtet, und daſſelbe regierer. 
man cd dor eine Fabel, und wirft o ne andere und dritte Steuermann fiehet dem 
Scheu, Holz, Steine und andere erften in feinen Verrichtungen bey ; Je⸗ 
hinein. nd nur auf den größten Tiegbe 
Pilatus Der, ein Berg ben Lion in Schiffen 3. Gteuermänner, oder wenn 
man einen wet Bei ver t. Auf den 
piieze, Gräben Sielrohenider Boys — iffen ſind er 2. Steuer⸗ 
wodſchaft Era ** re nner, na — dei © fo 
Pileza, welcher Groß —8 ein⸗ en d und 2* dorhabenden Reiſe, und 
von —— * Fr Meilen ober: sbade gen m Erelun Chi e ei * 
e We * ellun —9* € . 
PN la Pile,, ein von den den Grat en erbauted En — mr 


1714, demolıret — — en eine Wacht, und berarde 
Pilgram, Koͤnigl. Stadt im BechinersKreif agen fih über die See⸗Charten, um 

in Böhmen; wo die Solana entfpringet. ours recht au ba — „De Steuermann 

Pigrim; Pelerin, at, Peregrinator religio-| mußftetdam n, und dem 

us, aljo menmet man diejenigen, Selle er aus Gapitain von ie su Er —A t geben? 

ndacht oder wegen —— —— drnemlich feiner Mennung 

me Reiſe nach einen heilig AH: Schiff iur a Beit be 


Ye F —— ⏑⏑— = —A ein Congopnten ‚ente en 


Pilfen Pinneberg 
—— ——— 
det, daher er in den SeesCharten, in der 


n 
Kirenumie ‚ u 5 — mehr , ml. 


— und befeftigte! Stadt 


Kreiß in Diane, am Fluß 
ch * ——— je 
— ug Teer eine Iuß am Pildners 

Königreih Böhmen. 
—2 —2 en par tflecken im Pild» 
ner ⸗Kreiß in — war ſonſten eine 
große Stadt, ſo nachgehends einge⸗ 


Dılaner,; Ars! ‚ Circulus Pilsnenfis , einer 
von ns ı2, Kreifen in Böhmen, wel 
Ben an en an den Moldauer » gegen 

en an deu penchenfer und gegen orden 
Rarkuniger » Kreiß, gegen Welten 
hg an die Ober⸗ — — 

Viloting, Warktflecken in Unter + Bay 
ind Rent-Amt Landahur. ehoͤrig. 

VPiltin, kleine Stadt in Curland an der Wins 
* 4. Meilen von Goldingen gegen Nord⸗ 


1380 ‚fleine Stadt am Flug Wilfofe, in 
* 3 —53 — odſchaft ——— in SKleins 


„eye ‚ eine Stadt in Ober⸗Schl en, 
im Fuͤ ürtencyum Ratibor, an den Po 


Ba 7 —5— im Königreich Arragonieu,am 
Fluß Ebro, in Spa 

Pina , Fluß in Bichaueny in der Woywodſcha 
Brzekec, enefi et aus einem URN 
und läuft bey Pinsko in die Jaſiol 

Piuaile, fat, ium ——— "if ein 
von binten Pr * beted, langed, enges und 
leichtes Fahrzeug mit einem vierecfigten 
Himmel, fo mit Seegel und Rudern, nebit 
drey Maften verfehen it; dahero ed zum 

uNudfe ung —— 
e ſehr bequem iſt. 
= 


offer Berg in Epiro in Gries 
— on. der eine Theil Helicon, 
der andere aber Parnaffırd genennet wurde, 
und den Mufen gewidmer waren, 
—— Stadtgen in NiedersCham- 
Troyes, in Frankreich, fo unter 
dem Rahmen —— einem Her⸗ 
zogthum er 


en worde 
Pingniun» rofl eund reihe Stadt in ber Pro» 
vinz 


fin China, 
Pinglo gifneife Stadt in der Provinz —* 


hega ein Ort im Mantuaniſchen 
34 *35 Pinelum, kleine rege 


Sad in n der Portugieſiſ chenfrovingTr.los 


Mon: 
Pinclang Stadt tn der Provinz Zanfi, an 
dem uf King in Spina, 
— haft in Stormarn, welche 
6. heilen (ang und 2. Meilen breit, 

und ——— dem Reit von Dänes 

r ret. 

a h1oß und gleiten an der Pine 


reco —— 





Pines Piombino 833 
nau / 2. M. von Hamburg: Auf dem Schloß 
wohnet der Koͤnigl. Droi und Ammann. 

Pinos, Pins, eine Infel in Moed-Amerifa, an 
der Welt » der *. ei Cuba, denen 
Spaniern ge ngliihde Meilen 
lang, un. reit, * auf er Weſt⸗Seite 
einen guten Hafe 

Pinos „2. fleine fein gegen die Kuͤſte der 
Landſcha ien, bey» dem Einfluß deß 
groffen Fluffed Darien gele 

Fels Pink, Pinca ‚ift eine Art von Fluͤten 

d BaltsSchiffen welche eben alſo zuge⸗ 
wie andere Schiffe; jedoch iſt es 
be (wer, damit anzul den. Sie find 
len 8 —— ald — — haben einen as 
Baudh, und führer jeded u ge 
Zonnen. Sie ——— St 

zii den Navis ey : 
afellos pifi er “gn —*8* * 
nennet man Flutes alle dieſen 

welche ben der Kriegs⸗ — = hi ein 





euch. 


Magazind oder Hoipita.s dienen, oder wel⸗ 
de zum Transport der Trouppen gebrau⸗ 
werden, ne . (don " ft Kriegds 
iffe geweien fü ind. 
a En weine 
in ae m Brabantifhen Holland 
müten im: ee Bergen-op- „Zoom, 


en groffeb Gebiet in der Woywod 
Brzeſe in Lithauen, nebft der Stadt; a: 
Po; welche am Fluß Pina lieget, und zu des 
Koiigd Tafel Öüterngehöret. Sie hat mei⸗ 
ftend , hoͤlzerne Häufer, und treiber ftarfen 
Handel nah Deutfhland und Rußland. 
Pinto, Punctum, oder Mittels Yırıct, Pleine 
Stadt in Spanien, 3 3. Meilen von Madrid, 
fol dad Centrum von Spanien fenn, 
Pinto Gale , befeitigte Stadt und Hiien, den 
Holländern gehörig, auf der Inſel Ceylan., 
— —— Pindezo- 
va, ein Ort iu n⸗ en in der W 
555— — allwo Wlen = 
en, Po und 
Kies en, darinnen die erfteris 


Pyund wc be ‚an Aha im Er Ep Delft Satgbur 
Bug Se {3a * uft/ deren 
hen Lu ils K ha = 

und 5 oa Au E3 langer 

* al von Tyrol bid an Käruchen, 
‚ oder Pingiang, groife Stadt in der 
15 Zanft in China, woriunen groffer 

del ie Porsellan getrieben wird. 

Piomba , —— uß in Neapolis in Abruz- 
zo — ſich in den Golfo di Ve- 


= — ———— Plumhinenſis, klei⸗ 
Bürftenchum in Stalien, amifcen dem 
5 — und —— biet, zu 
welchem auch die Juſel Elba gehöret, 
enommen. Porto Lougone und Porto 
"erra)o , davon dad erftedem Köni besder 
Sicilien, das andere aberdem Gro er» 
309 don — zuſtehet. —3 ai ein 
— G9— Mavp⸗ 


934 Pionniers Pirna 


— 5 en — —— 
n, welcher jet der Herzog Cajetanu 
uoncompaane ift. Weil aber der Fürft 
Anctoniud im Succeßiond- Krieg. die Franz. 
| EAHnaa ehalten,.fo wurde 9, 1708. dieſeb 
ürftenthum von dem General Wetzel uns 
ter Kapfert. Gehorſam debracht / und nebft 
denen in Peapolis gelegenen Gütern cou⸗ 
fiſciret. Die Haupt ⸗Stadt Piombino ift 
befeſtiget / liegt am Canal gleiches Nah⸗ 
mens, und hat einen fehr guten Hafen 
Pionnierss, S anzgräber ı Pat. oflores, 
operarii caflıenfes, werden ben dem Krie⸗ 
ger Bent dazu Kiss daß fie die Wege 
effern, an den Rauf-Gräfen arbeiten, und 
allerhand dergleichen Arbeic verrichten 


muffen. - ". ; 
Piontfum; Stadt in .der Woywodſcha 
Leuczicz, in Groß:Pohlen „an dem Flu 
Bfura , brauet das befte Bier in Pohlen. 
Pippr frbe Bipp. —— 
Piperno, Privernum, kleine Stadt in. der 
Campagna di Roma, im Kirchen⸗Staat. 
Pique, fiche Pico de 5, Georgio. 
Pique ‚eine Art —5— aus einer run⸗ 
en⸗Stange beſtehet/ die ohngefehr 13. oder 
14. Fuß lang ik. Vorne aber hat fie eine 
breit geichlagene eiferne Epiße , Kat. Sa- 
riffa ; Contus miuitaris. Die Piquenirer; 
Lat. Mirites contopbori „ Sari|]ophoriy 
zus man wider den Einbruch der 
eriteren bey dem Fuß-Rolf; Jedoch find 
fie nunmehro meiſtentheils ab⸗ ynd au des 
ren Stelle die Grenadiers, ſowohl zu Pferd 
als zu FZubauffommen. , L. 
Piquebuce, Kiofter zu. Paris in Fronfreid; 
aͤllwo die Sarholifhen Ambaſſadeurs / wenn 
fie ihren oͤffentlichen Einzug halten, em⸗ 
pfangen und eingefuͤhret werden. 
Piquer, iſt im Feldlager eine ſtarke Made, 
weiche man vorne an poſtiret, damit fie je⸗ 
— in Bereitſchaft ſtehet, wenn etwas 
wichtiges vorfaͤllt, Kat. Statio excubito- 
rum antenmor, . ‚ 
Piquigny, Piguiniacum, Stadt in der Pi⸗ 
cardıe, 
Piquiten, fiehe Picquisen, 
Pi:ano, fleure Stadt m Iſtrien, auf einer klei⸗ 
nen ai welche Die Seen bey Kargune 
YicFenfeld  abelic Rlofer in Krai 
ivFenfeld , adeli auen-Klofter in Frans 
fen, nicht weit von Reufadt an der Aiſch. 


x 


Pindlingen , fehr alted Kiviter in Franken, 


nicht weit von Sphofen. _ — 

Pireporr, ein enger Paß durch die Gebuͤrge 
im Bißthum Bafel, gegen die Graͤnzen dh 
Gantond Bern, 

Virglitz, fiche Birglig. 

Pirig) küche Pyrir, ur 

Pirknte, fleiner Ort in der eigentlichen 
Schmediichen Provinz Em. Sie liegt 
an einem See, den der. Fluß Tamolo mar 
yet, und die Einwohner nahren fi mit 
Fiich» und Eifenz Handel, : 

Pirnar Stadt und Amt nebft dem feftenBerdr 





Pirnicz Pifide 


Schloß Sonnenftein, on der Eibe, / Mets 


len von —— gegen Böhmen,im Meiße 
ner» Kreiß. Im Jahr 1758. wurde Son? 
nenftein demoliret , nachdem vorher die 
combinirte Kayſerl. und Reichd = Ärmee die 
Preuſſen aus ihrem Lager bey Pirna getrie⸗ 

en,und ſolchen Ort erobert hatte.Y. 1759. 
im Won. wurde eine Meue von Pirna ben 
Maren, ein ſtarkes Preuß, Corps von den 
Kapferl,Kon,Truppen,nebitdeu Gen. Fink 
und Wun q, und der ganzen Kriegs⸗ Caſſa 

um Artillerie aufg J Sahoß un 
irnitz ierntie, Staͤdtgen, 08 un 
erricha tin Mäbren , —— = Par s 
hen Gränzen, 3. Stunden von Fglr u,dem 
———— Geſchlecht von Colaito 
ehoͤrig. 

— *8 rahuwe, ein Schiff; welche ð aus eis 
nem einzigen Baum gezimert ift, deſſen fi 
die Wilden in Süd >. Amerifa gebrauchen 
Auf einer Pirogue befinden ſich oftmals bi 
so. Maun nebft ihrer Kriege⸗Munition. 

Pironka, Stodan, Auguffiner » Kiofter in 

dem Piloner⸗Kreiß in Böhmen. ___ 

Pirot. Stadt und Schloß am Buß iſſawa 
in Serdien inlingarn, welche der — 
General Piccolomini An. 1689. einnahm/ 
aber im folgehden Zahr die Tuͤrken wieder 
weggenpninten, — 

Pir. kon , Gebuͤrge in Perſien, darinnen die 
beften Tuͤrkiſſen gebrochen werden , 3. oder 

Tage⸗Reifen von der Stadt Dief ıt. 

Pifa, Piſæ, grofie, aber nicht bulfreidye Stadt 
in Stolien , in Toſcana gelegen ‚.weldye der 
Fluß Arno in 2.Xheile abfondert ; fie hat eis 
nen Hafen, weil jetztgedachter Fluß nicht 
weit Davon in die See fallt. Vor dieſem 
war fie eine Kepublif , und jeßo har fie eia 
Eu: Bilhofthum, und eine Univerfität, 
welche 1339. vom Kayſer Heinrich dem VII. 
gefüiftet, und 1472. vum Herzog Laurenti® 

e Medic's rengpirt worden / einen Sroß> 
Herzwgl. Pallaft und. Arſenal auch ift fic die 
eſidenz des Ritter» DrdendSt. Stephan. 
br Gebiet wird il Pifano oder Pifentino 
genennet, und liegt zwiſchen dem Florentw 
niihen und Sieniſchen Gebiet, wie au 
wiihen dem Fürjteuchum Piombino, dir 

‚ Repubtic kuscca u. dem To caniichen rerr- 

Pifatelo , fleiner Fluß in Romagne , melder 
ſich nicht weit er Meer in den Fluß © 

vignano ergeußt, 

Pifcatores , fiehe ‚3 Mer tele, j 

Pifciota „ Heiner &luß in Steapolis ‚ im Prin- 
—— eitra, welcher fich ind Toſcaniſche 

eer ergeußt. 34 

Piſcopia, tieiie Inſel aufdem Mare di Scar- 

nte, zwiſchen den Inſeln Stampalia und 


dus. | 
— —— im Prachenfer- Sireif in 


Böhmen, am Fluß Ditama, i3. 
‚bon Prag , und findet man allpier die Böhe 
milden Diamanten. 


Pifida , Fluß in der groffen Tartaren, weicht 
ſich in das Kartarifche Diner ergeußt. 
. ılı ® 


Piſidia Pitfchen Pittersberg Placentis 935 
— — — — — — —— — — —— — — nn 
Pifidia,alfo hieß vor dieſem eine gewiſſe Land⸗/ Brieg, gegen Pohlen zu, bat Anno 1709. 
ſhaft ini een! —** der Alt⸗Rauſtaͤotiſchen Convens 
Pifino, ſiehe mitterburg. tion eine Lutheriſche Kirche und Schule 
u (uß in Pohlniſch⸗ Preuſſen, von deſ⸗ wieder befounmen. 
en Anwohnenden man im Scherz zu jagen Prrsersberg, Herr qchaft in Kärnthen. 
leget, daß fie ihre Speiten aus Flarer Pittingen, Herrihatt, Schloß und Flecken; 
i rm K 2. Meilen von Luyxemburg. 
Preis, (honed und luſtiges Schloß im Caur- | Pitzur, Pleine Rußiihe Staot an den Liefläns 
zumersKreije, in Böhmen. diſchen Gränzen, am Fluß Pynuja. 
Piitoja, groife und ſchoͤne Stadt im Florenti- Piuri, Pluri, ſſehe Pleurs. 
nifhen Gebietram kleinen FlußStellg/ nebſt Pizzighitone, fuche Piccigithone. | 
einem Biſchoſthum, unter den Erz⸗Biſchof Placat, ift eine Dörigkeitlihe ſchriftliche Ver⸗ 
zu Florenz gehörig, Die herumliegende | ordnung, welche den Unterthanen publicis 
Gegend wird il Staro di Pıftoja genennet. ter wird; Rat, Mandatum, kaıdum. 
Piftolerein Feuer⸗Gewehr / deffen ſich indges | Place d’Armes, WaffensPlag; Rat, Locus, 
mein die Keuter gebrauchen, und es in der quem ad arma vocati petunt milites „ alſo 
- freyen Hand Io ierfen, Kat, Sclopetum nennet man in einer Feſtung einen weiten 
minus , manuale. eine Länge ift nebft | und freyen Plak, der ſich entweder mitten 
dem Schaft anderthaibe Fuß, und ohne | inder Zeftung, an dem Drt, wo die vor⸗ 
Starten Fuß. Der Diamerer der Kugel | nehmſten Gaifen hingehen, oder zwiſchen 
aber trägt 4. Linien aus, deu Häufern und dem Wall, oder in der 
Pirtele, fiehe Louis d'Or und Doppia. Eontrefcarpe befindet. Er Diener darzu, 
Pifuerza, Pıforaca, Fluß in Spanien, foim | Daß man die Soldaten dafelbft verfanms 
Alt· Catilianiſchen Gebürge entfpringer, | let; wenn ein Lerm entfteher, oder wen 
den Fluß Eorrion an ich nimmer, undfih | eine Ordte ded Sommenvauten vollzogen 
unweit Balladolid in den Douro ergeuit. ‚werden ſoll. Im Felde if der Waͤffen⸗ 
Picun , eine von den Provinzen des grofien| Platz ein grofl ) Erdreich, fo man vorne, 
Mogsid,jenteit ded Ganges ın Aien,langft | oder an den Seiten ded Kagerd hierzu bes 
dem Zluß Kunde. ftimmet, Daſelbſt ftellee man die Trup⸗ 
Bas fleiner Fluß in Mafovien, in Pohlen. en in Schlacht⸗Ordnung. NHiernä 
iteft, kleine Stadt under Wallachey, in der at auch jede Compagnie zu Pferd und zu 
ven Gegend ein vortrefliher Wein waͤchſet, uß im Lager ihren befondern Waffen» 
weicher an Geſchmack und Stärke feinen iaß, der nıchtd anders iſt, ald derjenige 
in Zuropa etwas nachgeben ſoll. Drt; wo fic fi veriammlet. Ls Place 
Pirbea, groffer Fluß in Schweden, welcher d’Arınes, oder der Waffen⸗Platz einer At⸗ 
im Norwegiichen®ebürge enripringer,und | taaue oder Trenchee, ift ein mit einen 
ſich in den Bothniſchen Dreerbufenergeuft. | Ep-ulcmene oder viner Bruftwehrverjches 
Pitheã⸗v — eine ne Schwe⸗ ner Graben, dahin man Cavallerie und In⸗ 
diſchen Loppland, zwiſchen Luleaͤ⸗Lapp⸗fanterie logiret, um die Arbeit an der 
mark und Umeaͤ⸗Lappmark. Trenchee wider die Ausfaͤlle der Belagers 
ithrä, Pıiowa, eine Scer Stadt im der | _ ten zu dedecken. Giche Berinen»Plan. 
Sqwediſchen Provinz Weſt⸗Bottn an der | Placedes Vito ret, Kat, Area vittorialis, iſt 
Mündung ded Flufies gleiches Nahmens. | ein groffer Mat zu Parid, in dem Quar- 
Sie bar einen guten Hafen, lag ehemald | tier de Rıchelieu, und bar er feinen praͤch⸗ 
hoher im Kande,ward aberralß fie An.1666.| tiaen zum von der Statua des vorigen . 
anzakgebrannt, näher an die See verlegt.| Künigd, Ludwig ded XIV. befommen, mels 
Al pisbeä ift Jeßo ein gro ſes Dorf von | cher durch die Goͤttin des Sieges gefrönet 
vielen auf einer ſchoͤnen Wiefe zeritreuten | wird, nebit ig we ‚Bıis-reliefs, weiche die 
Häujern, theils wahren, theild eingebildeten Siege 
Firnzınmjche Infein, Evisles, Ehre Infule,| dieſes Königs vorſtellen. Dieje Statug 
alſo werden die benden Infeln Prica und | ift nahe bep der Kirche de notre Dame des 
Formentera genennet,welcheauf dem Mits | Vietsires, melde den “atribus Auguftinia- 
telländiichen Meer gegen die Spantihen | nis diltalee. ci» gehöret, 
‘ı Küfien kiegen, und denen Spaniern gehös | Plarentia, Stadt in ver Spanifchen Broping 
“gen Biſcaya, am Fluß Diva, 8. Meilen vom 
Pitino, Aleſa, Fluß im Va! diDemona in Si⸗ Bilbao, wleche gute Handlung treiber. 
cilien, weicher fi) ind Torrhenifche Mieer Pls enca, Stadt in Alt-Caftitien,nebit einen 
ergeuft. , Biſchofthum unter den Erz. Bilhof zu To⸗ 
Pitis. Flecken in der Schwedilchen Probinz ledo grbarig, Sie liegt im Gebürge auf 
Gareien, in Finnland, nicht weit davon/ _ einem Hügel, und hat ein feſtes Schloß. 
10 fid) der Fluß Kimen in den Finniſhen Placentia, ſchöne Stadt und Citadelle im 
Meersuien ergeuft, 10. Schwediſche Mei⸗ Spaniihen Eſtremadura am Pleinen Fluß 
len von Wiburg, gegen Diten, &Kerte, 12. Spaniſche Meilen von Alcantas 
Kırkeb, fiche Hark. j ra, nebft einem — —— unter den Erz⸗ 
Vitſchen, kleine Stadt im taenue —— Compoſtell gehoͤrig. 


836 Pfacentia Plan 


Placentia, fiehe Piszen 
Placidiren, fi — n ff, und und genen 
b P 


halten, gut befinden, Lat. Appro bare, a 
nuere. 
Fee auf den Streaffen, Lat. — 


— war derjenige Unfug, melde 


Planian 5 


Plana Plata 


Plana, fleine Infel auf pewm Mechipeiage zwi⸗ 


ſchen Stampalia und C 


Planfenſtãdten / Benedictiuer⸗Abtey in dem 


dt in ——— 
eine Fleine Stadt in Böhmen; 
eiß bey 3. Meilen von 


Stift Aid 
in dem erg 


ffentlichen 38 Frieden die —2— —— wo der Geueral⸗ Feldmar⸗ 
— rg und die Edelleute (act, &r af von 2* uͤber die — 
goider die Städte, durch — —* den 18. * zu 1757, einen fehr 
der der Einwohner und Sperru groffen Sieg 
mercien veruͤbten. —— Placerey] Planifphaerium ; ij —— Warte ded Globiec. 
gef ehet nahe zu Tag noch öfterd von den | leftis oder terreftris. 
den und  einguartisten| Ylanig, Schloß und Amt im Bogtlande, eis 
Soldaten , fonderliih wenn ſie feinen ne Stunde von Zwickau, Davon die luraltt 
* befommen, und die Officer den] adelicdhe — der Edlen von Planitz den 
Gemeinen nen bebhalben Dusch Die Ginger fer| _ Wa ——— ana 
Fo: in Sacania in Moren 
pPelingı Hiedenin Unter-Bayern, am lu ß ſich in den Golfo di Napoli ergeuft. — 
zer —— von en in |" Roranigen —— eine —* nfel 38 
⸗ n € canifhen Meer, zw den Kü 
Plesk ar Pätſch —— sen von Florenz und d Gorfifa, * 
Briyen, t “ den Erepheren — Plantagen, fiehe alas 
Bene n weiche fi davon augleih von | Plappert, ei e Pleine Münge, im 
nennen. —— * 3. Kreußer gilt, Latein. 
lage, fiehe Plauen. Nummus Moguntinus, —— impt · 
lagiarius, wird unter den Gelehrten rialispars. In Dohlen gie B6 eb anche eine 
= ennet , der eined andern — Muͤn —*— dahmens / wich 25, auf ei⸗ 
ſchreibet / und vor feine eigene en. nen Pohlniſchen Gülden ge v oder 8,909 
audgiebt, anben aber b en vedhten Yutorem te Groſchen machen, Kat. ummus Pole: 
woraus er feine Nachrichten oder Künfte norum, teriia — pars. 
ET nennet. Und diefe Gewohn⸗ Plafencia, ſiehe Piace 
ni it heift a und Dertfoft . Plaß / fa 2 8 ——— 
agni 4 un en; 2, Meilen von ilſen. 
— Fuͤrſtent Ang: Jauer, unweit yıafenburn, u Lulmbad), ? 
Lemberg; den Grafen von Schafgotich ger | Pla im ‚Defterreichiithent 
börig. —— hr ind, von —— 
Plaine, eine Ebene, Lat. Planities Dlat, Plakten 
** Lothringen / fälle hen Raon | Plata, Plata Argenen. 8 Hau adt der Pros 
in di ping de los Charcas, i exika / am 
Ps Dicolomado. 8330 ft ein Erp 


tin hep —* 

laifance, Stadt und eafte nebft einem Has 
fen, allwo eine anzöfifhe Colonie an 
der "sflihen Küfte der Terre Neuve in 
Mord» Amerika geweſen. Es mar der befte 
Drt, den die Franzoſen fonft allda bene affen, 
und hat er feinen Nahmen von der luſtigen 
umliegenden Gegend. Anno 1713. ward 
diefer Dre in dem Utregtiſchen Frieden 

den Engelländern eingeraͤumet. 
— feine Stadt in Frankreich, in der 
er 2 Eine andere Stadt 
end findet man in —** 

—— allen und B ig un kat, 

lelatio, Voluptas. Da er pla Bei a 

enehm, fursweilig, Iuftig, wohlgefäll 
at. Jucundus , amanus, epidus. 

Plan, der Grund, Lat. Area, Fundamentum, 
dad Project oder Entwurf eined Dingeb, 
fat. Adumbratio,Delineatio. ‚Daber Fries 
dens; Plan, Project oder Entwurf der Frie⸗ 
bend-Artidel, Ft. Prima lineamenta con- 
ditionum p 

Plan, Meine Stadt im PildnersKreife, in 
Böhmen, einer Gräfin von Binjendorf ge 
börigr 4. Meilen von Eger, 


Audientia #9 


Be nie 


lkreich / 
— Luft — und —3 if ru 
bar an Ge Weine 
— 32 giebt auch dafel Tr oem 
Bern 
ehr geachtet we 
Plata, groffe Provinz in SAd» Am Amerita,ieldt 
Segen. den an dieTerra Magellanl ‚ge 
SE Norden an Brafllien, gegen 
a6 —— Res, u un gegen Wet a Hr 
Peru gränzet, —— 
der, Wein nd +] DieS —5— 
ben dafelbft einige —— * 
ueno⸗ re5, eftie rrienies 
unds —A oder la orte deGabeib: 
Plata, — de Eh ’ 
enannt, groffer Flu 
- weldyer m Gebürge Andes en ringe! 
durch die groffe Provinz la Plata 30, 
an * nnd naher ‚harn one 
allwo er fehr 
——— z3a. M 


eilen breit iſt 
—* nd Inſel auf [den 3 Mar del Zur» 
unter der Kuͤ 


von der Bandiaft Br 
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ET — u Vr pre —— ar er —y ers —  \ 
in Suͤd⸗Amerika. Sie ift 4. Meilen lan Dlawe, n Städtiein nebſt 
und — * ei ne ⸗ ſe und Amt im 

Platan onte;, ein Su ind Stadt in Mares netten —— thum Wenden / 
donien, in — — gegen Malie. 

Platano, Fuß im nr in ien, 
welcher fih ind Barbariſche Meer eust. 

Plate, 106 und Städtlein in 7 


ommern , beym Fluß Rega, u 
—* 2 hr vg En idee 
plate, Dierzdeef im Herzogthum Medien» 


andem Fluß Stör, 2 ‚von * we⸗ 
* Ye“ va ern me Hauß der beräbm 
ten Grafen von Platen - — 
—— ae} — is 


latna, fi —* taͤdt nn 
ner Strei eife, ‚in Bchmen, eu de 
rängen , allwo Sinn, ne und | Plei 















En . Place. 





ft. 
Plebif: —— — gemeinen 


Died, ie Fa —— —Se 


— er den 
Fi 
— * ehe Sieben-Befli 
Pleibu eiburg, Stadt Schloß und 
Mast in un — — — der Fei⸗ 


—— ac ädtifcher Fleden 


1 und nder Schmwäbilhen Retzat, *. 
Dieter» Dien —— und Amc im Der Stunden 7, an eg . 
um r 
a pfinzng, geringer Marftfleden, in 


dem König in Preuffen rig. 
v6 m ; ’ ek 


ie tB der Edle f n pon Plotho, im 
€ en 1 Dee N) 

nhaltifchen, und der Mar e Brandens 
burg, davon De die freye Herrſchaft En» 


a r R, Landöhut , in der hehe 
ip ePli — ng welcher A 
ing und ſich ie ae und Mer» 

in die 


geimänfter be 
Platteforme, fiche Batte t nen aleergeußt. 
Platten , — — im — Fugen ipaigy 
€, we : 
a A Re 
ur⸗ un ‚Bra ran e, Rat. Scapha pifca 
(hen Landen, welded dafelbit dad — —— ei * el 


— Y ehe und das 
de Brei, Georgiud Ludo⸗ 
— age en 


—— — Schloß in der Prieg- 
er in derRarfBran ndenburg,fommt jeßo;, 
Bel ven Geddtien nad, de 
Saldern zu, vordiefem aber Ar ed denen 
— zu * gehoͤret, auch une 
terweilen zu i idenz gebien et. 
latten:See , fiche ee 
lau, fleine Stadt nebſt einem alten Schloß 
em einem Berge, die Ehrenburg genannt, 
n Thüringen, an der Gera, zwiſchen der 
35 und Bun 1 dem von 
qhwarzburg⸗Sonderdhauſen gehörig. 
Plauen, * Staͤdtgen und Paß der 
Mittel Mark Brandenburg, an der I, 
bey der Stadt Brandenburg, welches denen 
a bon —— und eine Por⸗ 
pi ei P * A es und Amt nebft einem 
ve. — 3— dritt⸗ 
e — —— v € on 
haben (dien Landed» * 
aber nunmehro, na 
M Wil Be. feit En ae 


* ah —A Dem 
macht, und wo bören I äffet 
ein plaufibl mob! hören f der * zu 
verwerfen iſt. 


einem P ne 
led anzuhören, un * HR fe. —— Le- 
atus plena pote hr e 
Dicete, tier gi ind eu: Matt Bran⸗ 
dei ey Spieg eburg entſpringet / 
un "ep lihre in die Dder er * 
Plesfow, Provinz in Kußland/ i 0° 
Iren ——— — 28 er 
vinz orod, an and un ⸗ 
manland ande und den Titel ei en * 


* —* ae derſelbe in 

Deikus — &ie Hr ae -_ 
—— 2 und hat ein fefted Schloß 

auf einem Zellen, 

KR: ‚ "Heine ne tade in ———— 


en, 

plejfi eine 1 SrandehDersaft in Ober⸗ 

lefien, an den Bränzen von Ki Jieineper 

en und ded Fürfte er hen, 

6 ve vn —— ni Si 

‚ch 0, eich Uehertuß 
a bie 9 Da as Sicher 

. an der Wei er 10, IR Yon Cra a 
re 27.von —* iR ———— und 


* Ile, ai — Saiop und ai R. 


keine 
ui n, Fu (be u ttingen. 
m... et, ſt den Dörfern Ba 
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Ploczk Pfungian 


ten, Angerftein, Eddiggehaufen, Kierähan- Piocz?, Wopmwodihaft in Maſovien, in Pos 


fen, Holzerode x. x. den Landgraſen von 
Heſſen⸗Caſſel. 

Pleflis. Schloß und Land⸗Gut in Franfreidy. 

iu Poiton, davon vormahls eiñne Familie 

den Nahmen gehabt, woraus der berühmte 
—A elieu entſproſſen geweſeñ. 

Pleitis, Moß in geantreit an der Loire, in 
Zouraine, nahe bey Touro, daher ed auch 
P etlis le Noors geuennet wird. 

Plefor, Flug in Graubuͤndten / welcher uns 
weit Trier in den Rhein 







Plettenberg, Feines Staͤdtlein oder Feſtung 


in der Graſſch. Mark, dem König v. Preufs 
fen gehörig, weiches 1725. gänzlich abge⸗ 
brannt, Es ſt dad Stamm Haus der Fr 
— v. Plettenberg, welchẽ ſich im Clevi⸗ 
hen u, Muͤnſteriſchen ausgebreitet, u. An. 
17.4. in den Reichs⸗ Hraſen Stand erhoben 
worden. Wegen der Keichb⸗Herr ſchaft Wir⸗ 
ten , in der Grafſchaft Murf haben fie Sitz 
- md Stimme unter den Wıfpbäl. Grafen. 
Pleurs. Plüse, 'uri. Plurınm war ein grofs 
e Sieden in der Grafſchaft Chiavenna, in 
räubundten, wurde aber 1618. durch viele 
los zerijiene Felſen ganz bedecket. Es wur⸗ 
den bajeibh diel irsdere Gefaͤſſe gemadhet, 
welche feinen Gift lieten, Anjeho ıft an dem 
Drt, wo er geftauden, ein See zu ſehen. 
Pleymorch, Hebe Plimourth. ° 
Plicht, ift der Austritt der Bade in einem, 
k Schiffe, nad) der Gallion zu, Lat, Paflica 
ars rrore. ä 
phict, oder Plecht⸗Ancker, ift dad ſchwer⸗ 
ſte Anfer auf einem Schiffe, und wird 


nur in der aͤuſſerſten Noth gebrauchet. Kar. | 


An'ura omnıum maxıma, 
Plimouth, Pleymeuth, Plimuthum, befeftig« 
te und berühmte Stadt in Devondhire, in 
Eugelland, am Einfluß des Fluſes Tamer 
in den ſogenannten verkehrteñ Canal, nebſt 
einen groſſen und berühmten Hafen / wel⸗ 
her dürch 2. Fortd befhüßer wird. Sie 

at über Dieitd noch eine Citadelle, welche 
oͤnig Sarll!, aus einem Hügel erbauen 
laſſen, ingieihen anf der Iuſel St. Nico⸗ 
lai eine Schanze. Bor dieſem ward dies 
fer Ort nur von Fiſchern bewohnt, iſt aber 
nenm sro durch die Bequemlichkeit des 

2 eine der wichtigſten See⸗Staͤdte in 

naellaud worden, allwo nicht nur ein groſ⸗ 
fer M aazin ik, ſoudern auch ſtets viel Kö⸗ 
mgl.ce Krieyds u. Kauffarthey⸗ Schiffe vor 

Aufer lieger, Es führte eine voruehme 

Familie en Grageni: Liiel von diefem Hrt. 
Ts o.n SiewP.ymouth Pleine Stadt in 
Neu⸗Engelland, au der Hüle von Nords 

Amerifa, it eine Engliſche Colonie, weis 

HEN. 192 daſelbſt angeieget wurde, und 

aus lauter Puritanern beftunde, 
Plimton , ein Sieden in Engelland, in der 

Provinz Dio.ishrr?, 4. von Mimouth. 
Plindinburg , fiebe PD ergard, 
Wlinsermard, Slecken in Unter: Defter: 


- 


—“ 


reich/ 1. Meile von Ips. 


en» TI. 


(eu, welche 4. Gebiete har, nemlich Plocz⸗ 
pi aa — IR 
ocat, Dauptiadt 
gleiche ahmend, am der Beide, nebſt 
einem Biſchoſthum, uunter den Erz⸗Bi⸗ 
(hof zu Gneſen gehörig. 
Plön, Piona, Fürlienthum in Wagrien, dem 
Herzog zu Hoifiein: Plön, aus dem Konigl. 
mjaen Hauer gehörig. Die iſtadt 
Piön liegt an einem See, u. hat eiu ſchduen 
Schloß. Zu diefem Fürftenchum gehören 
aud) noch die Kloͤſter Arensböd u. Xbein⸗ 
feld. Herzog Joachimus Zridericud, geb, 
den 9, — ſtatrb am 15. Zu. ı722, 
ohne maͤnnliche Erben. Die beyden Compe⸗ 
tenten zu denen etledigten Landen waren 
— ohanned Erneſtus Adolphus au 
othwiſch, weicher 1729. den 12. Map iu 
ımburg geKorben , und des verftorben.n 
loͤniſchen Herzogẽ Bruderd-Sohn, Ftide⸗ 


ricus Sarolus, fonit der Herr von Catlſtein 
enannt. Allein nad) erfolgtem Abfterben 
ed Herzogd von Rothwiſch Haben die län: 
tihen Herren Herzoge von Holftein, vor ſich 
und ihre Erben, (dem in Wien damals vo 
kebenden Herzogkeopold von Holitein: Wies 
—— aubgenommen) auf die Ploͤniſce 
Succebion,in Faveur des Herzogs Friedrich 
Carls renunciret. Dieſer war den 4. Aug, 
1706, gebohten, vermahite fidy den 18. Zul. 
730. mit Margaretha Irmengardis, Grds 
fin von KReventlau, und ſtarb Äu. ı701.de 
25. Dit. ohne männliche Erben. Es ſiel als 
fo diefed Fürftenthum miederum au dad 
Koͤnigl. Haus zurüd, Siehe Vrorburg. 
Plöne , fleiner Hu in. Hinter: Pommern, 
welcher auf dei Maͤrkiſchen Granzen ent: 
inget , einen See machet, und u 
amm in die Oder tällt. 
Blormel , kleine Stadt ın Bretagne, im Biſ⸗ 
ſchoſthum St. Malo, in Eranfreid. 
P'ögfau, Schloß und Amt an der Saale, im 
 Zürftenchum Anhalt , dem Haufe Bern 
burd achörig, an welches daſſelbe nach Ab⸗ 
ſterben der Hartzgerodi hen Linie 1719. 
gefallen iſt. Es hat ſchoͤne Jagden und 
guten Weinwachs. — 

Plonihieres, ſeht berühmte Geſund⸗ Baͤder in 
kLothriugen, au den Giränzen der Frauche⸗ 
Comt£, nahe bey Kemiremont. 

: Diomentba!, |. Blumentbal. 

Plonisf , fleine Stadt in der Wonmodihäft 
Ploczk, in Mafovien, in Polen, 

Plotbo, ſiehe Matow. 

Plattons , fiche Veloton. 

Plontin, Plontinopolis, Kleine TürfifheStat 
in Romanien, wo. die Fluͤſſe Capriza und 
Murıka zuſammen Fonnacl. 

Piürs , ſiede Pleurs. 

Plumı (Fus in der Mark Brandenburg, mer 

cher in die Havel fleuße, und alsdenn mit 
derielben in die Elbe fall, u, 

ı Plungiem y ein Dit in Samogitien, in Eis 


thauen, 7. 2%, von Diemel, 1 9. von Libau. 
rluvm« 


Pluviale Podhaſecz 


— 


iſt ein groſſer Rock oder Ceremonieü⸗ 

welchen die Biſchoͤffe, Prieſter und andere 
eiſtliche Per ſonen ben gewiſſen Functionen 
ben. Das Pluviale gehet um die ganze 

erſon herum, und wird dorue mit zwe 
den zufammengemsct. "Ed wird auch 
dasjenige‘ en Pluviale geneunet, 
welches je sachaliihen Priejter an haben 
Geht » Lagen vor dem Altar zu gebrauchen 
pflegen, Kat, Amittus jacerdolis miſſam 

olenmem «elehrantis, 

Pfuvicrs, Pithiviers Pleine Stadt am Fluß 
— 2. in der Landſchaft Drieanoid, in 
seh, TER 
o, Pasus, Eridanus ‚der vornehmſte Fluß 


in Stalien, welcher in dern Berge Bito , an 


den Gränzen der Prohenz Dauphine ent+ 
ſpringet / dig — Laͤnder/ wie 
auch die Hetzogthuͤmer Mayland, Par⸗ 
ma und Mantus durchflieſſet, und ſich im 
Ferrariſchen Gebiethe in deu Goife di Ve- 
acsia durch 4. Eiufluͤſſe ergeußt, welche il 
Po .Gr.«nde ‚il fo di Ariano;, il Podi Vo- 
. ana ımd il Po di Argenta „der di Primaro 
genennet werden, j 
Ronbie, fleiner Dre in der Landſchaft Tris 
. u , im Herzogthum Montferrat in Ita⸗ 
Pobles, Popule:um, reiches Kiofter in Cata⸗ 
lonien, weiland der Koͤnige in Arragonien, 
- ald Graren von Satalonien ; Begkaͤbniß. 
Pocat f —— Feſtung in Ungarn, 2. 
Meilen von Waradein, mitten in einem 
Moraiter dazu nur ein enger Pag über 
eine Bruce gehet. 
Poching , hohes Gebürge in China , aufwels 
dyem das, unfruchtbar mahende Kraut 


Hoaco waͤchſet. 
Poͤckfließ / teited Schloß nebft einem Markt⸗ 
x fleden in Unter s Defterreidh, im Diertel 
nter · Mannhartöberg , zus Rechten der 
Rußbach am Marchfelde. 
Pocklingıon , Marktflecken in Porköhire, in 


—— Landſchaft in der W 
Ocutie eine Kan in 0 
—— Lemberg in Son an den 


——— und Wallachiſchen 
r 
Poczateck , Stadt im Bechiner⸗Kreiſe in 

Böhmen 


N) 2 
odberdet > Rreis , fiehe Beraun. 
od.nfana, Peine Stadt im Geriuefifhen 


Gebiethe , in Italien, fo ein Reichs Kehn | 


iſt. 

Podelta, ift in Stalien ein hoher Beamter 

‚ in einer Stadt, L 
und Policey⸗ Belen geſetzet iſt, Kar: Are- 
tor crvitatis Italice fupremus. Zu Des 
nedig und Genua iſt eö eine Dbrigfeits 
liche Perfgn, welhe die Zuftiz an vers 
— —— ſie gehoͤrigen Orten ver⸗ 
waltet. 

Podhajecz, Stadt in der Woywodſchaft 

Reuſſen, in Pohlen, 


Poelvlin ; reihe 


weicher über dad Zuftizs | 


Podiebrad Pänitens 839 


Pluyiale : Lat. Tunica facerdotis amp! Fe Pobiebrad 
abit / } 


d, kleine Stadt und Schloß an 
dem Brüden » Ufer der Elbe in Böhmen, 
im Königdgriher Kreid, 

Podlachien/ Bielsto, groffe Woywodſchaft 
in Mafovien, in Pohlen , fo gen eſten 
an dad eigentlich ſogenannte Maſovien, und 
gegen Oſten an Lithauen graͤnzet. Sie iſt 
10, Meilen breit, am 30, lang , beftehet 
aus 3 Bebieten, Bielsfo, Drogiczyn 
und Mi nick. . 

Podod, Stadt in der Woywodſchaft Reuſ⸗ 

ſen, in Pohlen. 


— ı fiehe Batocken. . 

podolien , Landſchaft in Klein⸗ Reuffen in 

VPohlen, fo 2. Woywodſchaften begreitfet, 
nehmlih Podolien und Braclaw , und 
wird in Dbers Modolien, fo gegen Suͤden 
gelegen, und in Nieder» Podolien , fd ges 
gen Dften liegt, eingetheilet, Sie liegt 
unter der Wallachey am Nieſter, und ers 
ſtrecket ſich neben —— en und Mol⸗ 
dau bi& gegen die Türken und dad ſchwarze 
Meer. d Land ift fruchtbar, hat aber 
viel von den Einfällen der Tartarı) und 
Coſacken ausſtehen muͤſſe. 

—RR iche Pudlein. 
öhl, Halb⸗Inſel und Amt Im al 
cthum Mecklenburg , der Krone Schweden 
ehörig, 

ee Poelloud, Schloß und Herrſchaft 
in Mittel: Crain, zur Grafſchaft Gottſchee 


ehörig. 
vi ‚Heine Stadt im Preußifhen Vor⸗ 
ommern, 2. Meilen von Stettin, wel⸗ 
e gute Holsung, Aderbau , Ktiheren / 
ud Hopfenbau hat, und der Stadt Stets 
tin‘sugebyret,.  _ A 
öller , ein eh. ‚ mwelched 30. und mehr 
"Mund Steine wirft, Lat. Tormentum bel- 
licum lapides jaculans, 
che Bernhardiner + Abten im 
Pohlniſchen Preuifen , zwiſchen Stargard 


p Er Meva —F BEP DENE 


ten , fiehe St. Polen. ‚ 
Pansl-Befege , in Engelland, find mei» 
ftentheild yon der Koͤnigin — e⸗ 
er worden, und ift igr Ahſehen auf die 
Interdrüfung der Catholiihen Retigion 
gerichtet gemeien, Rat. Sankliories Angli- 

rana facra Komana coertentes, 2 
Poeniecntisle, tft ben den Catholiſchen dabje⸗ 
nigen Kirchen⸗Buch, worinne alle Regeln 
nd Gebote enthalten, die ben ihrer Buſ⸗ 

e, Beicht und Ablaß in Obaqct zu ne 
men. Lat, Codex rityum panitentie, . | 
Poenitenz , eier eigentlich die Buſſe, oder 
die Reu, L. Ramitentia , jo mau über feine 
Sünden träget,; "welche bey den Catho⸗ 
ktihen vor ein Gacrament "geachtet 
wird, EB bedeutet diefed Wort auch in 
fenfu ecelefiastico , diejenige Strafe, Late 
Pana fatisfalloria, fo der Bricht - Date? 
den eicht⸗Kindern auflcgei, fie da’ 
ur "von fernerem Muthwillen abzu⸗ 
halten, und wegen der vorigen Verbte 

-994 . . den 


840 Ponitentiarius Poggio 
Pobem; Kufilhe Feſtung in Siberien, ums 








den eine Genugehunng zu feiften. Hier 
ber gebiren Die Poenitens eu tiers or 





Pobem Poblen 








oder eine gewiſſe Art Franciicaner, fo af Pvblen, Polska, Polonia, Königreich in Eu⸗ 


Nicolaus IV fundirer haben fol. Sie ge 
n grau eieihe ih wie die — 
u ⸗ 


en eine orm der 
te, tragen | ndern hohe 
Pantoffeln. Man nennet diefe Moͤnche 
au arid P-quepuces, von einem Dorf, dad 
\ an Fa Falman ey ‚Antoniud liegt, 
an eihen Rahmen be 
Poenitertiarius, 08 » Bicariud eined 
Biſchofd, und F ber alle Gewi ver 
Sachen zu richten, daher g die 
bat, von allen denjenigen & len au blos 
viren, über welche fonften niemand ald 
ber Biſchof oder Etz⸗Biſchof die Abfolus 
tion geben fan, Lat. Epiſcopi in condo- 
nanaıs catis Igravioribus wicarius, 
Da Na einen Groß» Pamitentia- 
zium, wel ein Gardinal , und dad 
Dberbaupt vieler anderer Panitentiario- 
rum 
Pönter- Brunn, wird genennetder Sauer» 
Brunn, der eine Meile von Andernad 
am Khein im Erz» Bißt er we. 
fi, und mit einem an en Getöd 
gullet, daß man fol Ay von ferne * 
N} x - ud * 2 qh nicht 
em 


— 
8 Baer 
P fing, ing, ta —— 


Ann f 334— Pe m . 

oeten, find ſoiche Leute unter den Gelehr⸗ 
ten, weiche groffer Herren Thaten, Trauers 
Bälle, Edau» Spiele, Ficbed « Händel, 
u. d. m. in Verſen, oder gebundener Res 


de vorjufiellen wiflen. 
meh Schloß und Markt: Fleden in 
Dbers Bayern, R. Münde en, Im Diegt: 


Gericht Kain, 2. Meilen von enburg an 
Donau , denen Herren von Gumpen⸗ 


berg 
De ek am Fluß Teſino, im Herzog 
thum Maptand in Stalien. 
Pogade , fiche Pagode, 
po en, — wiarktflegen in Unter⸗ 
um Rent⸗Amt Straubing ge⸗ 
bir, Erliegt am Fluß Pogen, na 
befannten vr erge, und bat 
* 2* * —* Tamilie den Nah⸗ 
men bievon gefü 
Pogef:nia, fie 


Soderland, 
Poggiobonzo, Poggio Bonicii , ein Flecken 
und wüfed&clo 


in 1 Rofcanay wel 7 we⸗ 
2% feines Shnupf: 


P m, —5* in eh . 
"2 Meere nicht weit von * is 


„cn unmittelbared Reichs Leben ift, 
"En Bozen, — ein ver liched vor der 
A A: gs — zog⸗ 


Poggio a. eine Stadt, nicht weit von 
pe ale in Terra di Lavoro,} 









—* welches gegen Si.den an die Walla⸗ 


er Siebenbürgen und Ungarn, gegen 
en an Deutſchland & and, augen De an 
Die DR» See und an fiefland , ge 
Ren an Rußland und an die Peine 
raͤnzet. Es befteber eigentli 
upts Xheilen , nehmlich aus 
— — en her 


Tafowıencın —— — 
aber gehoͤrt Fra en nnd f 1 
od ien, Alein: oder 
—— ——— von 
ar ne . wird aud dad Pohln. 
Preuf ge gerechnet. Die 
ER — die bern un im 


u bei 
Ed ift ein Wahl» Königre 
wir aber cine Benni gencnme 
€ 
* her Staat iſt, indem — —* 
onfend der Senatoren nichts * 
— —— darf, € * een um 
Bißthuͤ —— nehml en en und 
——— Ay 2% 
—— nen nr 
m ce 8 * gr Palit , aber überau 
Feige gen 


4 tg 
aan —— 
Stahl — 


ft und Anl 
und * — 


4 der Wa 
ang ⏑⏑⏑—,— * 
Be ja die von 1. Würde gen. 
ah, fan in Eht un 
betr Hemden Gadenn dt * —— 
die Reid» mmiung, iR 
gend 4 den Städten a eine 


reih unter den ftetigen 
wie auch von der Peft, ein grofled e⸗ 
ftanden,weildie Gr: —88 ſt 
unter einander sonne —— den 
verfallen, indem d 
3 —* die ne 
nidlao — eu, ere 
Son — 88 
nr n. 1706, zu Alto 
Friede geidyloffen, 
weden ihre Armee in 
Sachſen fehr von et hatten, fo wollten 
fie erſtlich Die Kuffen zu paaren treiben, 
und hernach Die widerfpenftigen .. 
601» 


___Pobtnifcher Deint 


vollen "yollends ı unter ded Stanidlai Gehorfam 
ae Allein ee — 


* rule u. die Bohnen Ar Tea uaen — ER 


uftum wieder ind 
‚weil un en rundgefeßen der dere 
— n Nation fein König ohne Einwilli⸗ 
ng der gefarten Republik die Krone nie⸗ 


Berta rem? —* — eng Koͤnig Au⸗ 
Fanalizo er —* ** —* 
Bien auch — darwider Hp 


—59* in Ene kur rechndg * et 
erben den 1. eb. 1733. gab oblen 
neue —53 — —— * = 
17 
Il], von Dem übri en e der 
Sir — Det. ſelbi Jahres zum 
. @r 


et, und 1735. den 17. 


ken u. Groß; 
dm “En —— und Liner Bemabe 
nen Beh be Yen —5 
Da 

er Lothringen und Bar 
rn 1763. den S. Dit, Keen 
—— len — von Ponia 
0, s 
a — am — tani it I. 

n 

Bier ‚San von Rußland und ef 


gigft haft unter Harte Cam * a =. 
Sohlen einrüden laffe — 


— 5 ehe Pohlen. 


ch⸗ a de Kabı. — 


— ‚Pei » Be Ale. 

gar jenem Pleinen ro el,an nnd 
ae nem uud ein — klein 
Eu afanien 


—— größten 
— und hat 
eine —— —28* —* eine Un 
verfität, we 1432. wor 
und ein unter u une 5 — “ Bourdes 
aux gehöriged 
oint d’konneur, eat. — 


gie Om Sache ſo unjere nee Garn — — 
—— ——— 
Ducl — Bein Ag — kan. 


Pole ER 


anwenden 
— ar in der 


El Era een 
enden 


Poiffy Polbeim 241 
„Plfiacum, feine in be — 
en rance; ander Beine, 6 N von 


—— ——— 
agne ım — —* 


—— en 
—*8*— u ar 


gen ——— m 


ib und, 
Gerald Kr, 


10 wid 


abfonder 
BEE —— he 


dem 1 ite =: 


per erg, ructe 


A — wohlbewohnte Stad 
— ac groffen Daten > 
' 
— — ——— — 
en Gouverneur, welcher den 


ner aldi eined "rarn fü 
oder Po „ik ein auf 
—— ie ein BL =. eis 
- — One eh 
gen un v 
—— —— et. Na —5 
nor, unico ma 
ruͤſtet —— — 6. he 


aus, wenn man ed zum "Dienf der gro 


Genbomis in lein · voblen 
Yslang feine Stadt in Samogi 
Sichauen, an *. ⸗See, drey — 
a ch 0 meiftentheild von 
„abe find zwey Cirkel auf as: 


einer ve Polum 


— den von 41 ee ⸗ 
rola, 
des Mühe ber Pronince i8 


ee 


oljis 


in inter — eine Münze in 
re 
machen , Een * 


842 Policandre, | Polling. 


Polna, Pobin- 


— * —— kleine Inſel deß * —* en Aal mwelhe der 


——— — waͤſte Stadt am Golfo 
‘ di Polycaltro im Princinato citra in Near | 


1i8 inem um ter ben 
Sr; ‚alt ; —* def 









Erz⸗ of u Salerno 
Police, heiſſet der ie * vom Ro, 
serie gr Proteftirun Ani Wechſel » Bet» 
55 —— die Ver⸗ 
eig d — Be Schiffs⸗ 
ren audg wird, Litter@ , 
auibus mertator gr Kun Jalute Jolli 
fecurus redditur ,„ Poliza. 





citu⸗ 


Policey, Police, if die Drdnung ded Res | 


—* welche In einem Lande oder in 
er Stadt beobachtet wird/ Lat, Polis 
2 ar -chtilis, 
genennet , welche * ſtand der 
ganzen Republi ‚ damit 
thaneır in Ehrbar : ‚in Ruhe, und bei 
gutem Auöfommen er alten werden, 
Delle f —— ch rudimers 
Kreis in Böhmen ie iſt mit doppelten 
Mauern und Gr F umgeben, und k 
einen groffen Handel mit Slacyd uud Bein 


Bol’ 
eapolig rn der Kü fie der "Terra di Ba- 
ri, nebf einem Bißrhum, unter den Erz 
Bilhuf zu Bari gehörig. 
Boligny ; ©tadt in Franche - Comte, in 
rankreich. 


f den Wo 


Polieey · Ordnung / 5 werden hate 


Po ina, Pollona , Pirga, Fluß in Albanien, 
in Griedenland, weicher in den Golfo:| 


di Venezia ergen gt. 
Ron) N Mamerlihfeit, Hom̃cht 
oli Manierlichkeit, Ho eit. 
Bolitica, iſt eine Lehre, wie man einen Staat 
’ Aug und vorfihtig regieren fan. 
ee: 
er lebet, und die Genie der Leute, mit 


Hehe er umzugehen bat, "wohl fennet, }. 


und nicht judienliche Mittel, fowohl fein 
eigen Auldved' Stand, dem er. Diener, 
En zu : befördern, ausfindig machen 
fan Lat, Kerum publicarum peritus © 
cauens, 

Polla, En Amt » Haus und Marktfle- 
ı den im ? Shen Gatenberg } 
Grafihaft ein , dem urfürften 
von Brauiſchweig gehörig , ‚liegt eine 
Meile von Bodenwerder. Bon- dem 
Berg⸗Schloſſe, dad anr einem hohen Hüs 


gel ı erbauet, ſiehet man nur noch einige 


u dera, 
olleben , Amt in der Grafſchaft Mansfeld, 

— Chur⸗ ee Hoheit, 
demn von gi ehurig. 

Porn“, Fluß im Val di Demon:, iu Öis 
cıtten, weicher” ſich in dad Tprrpenünhe 
en * ußt. 

Peking, ſchones Klofter der regulirten 
Woer! Herren des H: Auguſtini in Oder⸗ 
Baortu, mei, Bediheim, ; 


ie Unter⸗ 


wand, 
ano, Palinianım , feine Stadt in L. 


Hör; —— manierſich; daher pol gegen Mitternaßt, und der Polus 


in der 





e der Ein 
Theile — od 


—** ein "Ziel - men 
Res aber zu * — finder de 


feibR gute — 


Poinack, Schloß in Ober⸗Ungarn. 
Polnau / kleine Stadt in Hinter ⸗· Pommern, 


im Herzogthum Wenden, am Fluß Gras 
bo , an dei Caſſubiſchen Grenzen, eine 
Meite von Srange, ımd den Herren von 
Glaſenapp gehörig. 


‚Polo, Heine Infel beym Tiogapge ded Golfo 


1 Caglıariy ine 


Polo, fiehe Bolo 


oloFıe, Polotium, Monmopftaft in — 

336 in Lithau a Ex jete 
Bat, nehmlich Polock und Uſacz. 
ts Stadt De fiegt am F 

ina, —* F ug Polota Ar 

g u " und juiter » Collegium. 

get, und hat zwer 


‚8 

pasvıc, ER ein der Woywodſchaft 
Sendsmir , in Kein »Pohlen. ® 
olgnig , Fluß in Schlefien , welcher fidh 

Ni Kom im Breßlauiſchen Fuͤr Bürften« 
thum mit der Weifttig vereiniget. 

Poltıon ,; ein fanler, verzagter Kerl, ein 
nichtönüßiger Menſch, » Vecors, 
Eli anımı homo, : . 

‚Polus, ift einer von den heyden ncten, 
welche man fih an der Himmels + el 
einbildet und am welche biefeibe erung 
laͤuffet. Es find deriel “ Wed⸗ ehm⸗ 
lid; der Polus Atcticus, oder der Yiords 


Antartticus, oder der 
en Süden. 


übers Pol, ge⸗ 


iffet ein Mann ; der den Staat, Poluszke ,' oder Diertel> Coperken, ift eine 


Kleine IRüns » Sorte inXußland, uud sit 
als ein Meißrtiicher 
gehen deren 100, auf eihen Keibbe 


aler 
Po! Samia , Viel» Weibere ‚ it, wenn eine 
Manıd Perſon zu einer eit fl mit vier 
f en Weiber, oder eine Frau ſich mit vie⸗ 
en Mäutern trauen laͤſſet, bevor noch 
der erfte Ehegatte gert ftorben , welches Dem 
brechen di Brig eit heutiges Tages mit 
dem Schwerdt beſtraffet. 
Polygone⸗ heiſſet ſo viel, ald eine igut 
oder Sorgen der viel Winfel oder Eden 
und viel Seiten hat. Le bolygone exte- 
neur.an einer Feſtung iſt die Weite vom 
einer Bollwerfö + Spitze zu der andern: 
Le polygöne imerieur , aber ıft die Mei» 
te von einem KählsYuncte zum andern. 
Siehe M Math, be 
22 dieine und wohl gebauete Statt 
m Herzo chum Pommern, denen Her⸗ 
* von Manteufel gehörig, welche alls 
ier Schloß⸗Geſeſſene find. Ed befinden 
1a akhier gute Raſch⸗ Manutactureu. Pr 


Poly 


Pobslow Pommern Pommersfelden Pongardiva 843 


Polslow, Stän en in der Ucker⸗Mark, 
“ user dad Amt Gramzow gehörig. 
Pomgra, mar der ie dem Herzoge bon 
Mantuag gehörige Dirt im Montrerrat, 
speicher añſetzo dem NHerzoge bon Gas 
voyen zufichet , und den Titel einef Herr⸗ 
sheig har. Ein anderer Drt dieſes Nab- 
iege nicht weit von Mantua , ben 
* ——— 


azolo. 
Vomejot/ kleine Stadt in Virginien, in 
* Nord Amerika‘, gegen die Gräuzen bon 
5 an der See: Kuͤſte, zwiſchen dem 
influß deö ges Pomejsc , und dem 
See gleihed Nahıtens. ne 
Pomerellen, Laudſchat in dem Polniichen 
Preuſſen, der Weichſel gegen 
legen, zwiſchen Groß⸗Polen, dem Bran⸗ 


denburgiſcheu Preugen und der Oſt⸗See. 


omejanien, fiehe Söderland: 
ommern, Pomtranıa , — im 
Ober⸗Saͤchſiſchen Kreife, melde gegen 


die Mark Brandenburg, gegen Diten an 
Polen, und gegen Norden an die Oſt⸗See 
gränzet. Es wird eingetheiler in Vor⸗ 
1:nd Zınter:Pommern ; welde bende die 


Dd.r von eirrander fheider, und bat ſeit 
hen Frieden An. r648, dad f 


dem dr 
eritere der Krone Schweden, das leßtere 
aber Dem Chur⸗Hauſe Brandenburg zuges 
hoͤret/ bib endlich o 
von den Notdiſchen Alliitten 


are ! 
nommen , mit Dänifhen und Preußijchen |- 


Trouppen befeger , und endlidyin denr zu 
Stockholm 172, geſchloſſenen 
meiſte davon, ſo zwiſchen der Peene und 
der Der gelegen, an. den König von Preuſ⸗ 
fen, ats Churfuͤrſten zu Brandenburg, auf 
ger abgerferten ;, hingegen der vierte 

heil davon , zwifhen der Peene und 
Mecklenburg gelegen, an die Krone Schwe⸗ 


den zurüd gegebeu worden. Alſo begreiit | 
anjedg dad Schwediſcht Dor-Pommern | 


Den Barthiſchen und Gutzkowiſchen 
Diftrict , nebit der Inſel Rügen 5; das 
reußifche Vor · Pommern aber den 
ndowiſchen, Auctamifchen, 
{chen und —— ingleichen den 
er und —— reiß, ade 
e insgeſamt au Dem Herzogthum Stettin 
detören, Das m ae ter Dom: 
mern befleher aus dem eigentlich foge- 
nannten 5erzogthum Pommern , mit 
dem darinnen geſegenen Stifte pder Fir: 
ſtenthum Camin/ welches zwiſchen dem 
Stettiniſchen Diſttict, der neuen Merf, 
dem Herzogthum Eaſſuben und der Hſt⸗ 
See liegt x ferner aus dem Gerzegibug 
Laffuben, dem — pt Shen Wenden, 
der Serricheft kamenburn , und ber 
— Butau, welche Lande in ar, 
eife eingerheilet werden. Das Land ift 
fruchtbar an Getreyde, Vieh⸗Weide, Fi⸗ 
fernen, Tobad, Wolle, Honig, Wache 
und Holz; bat auch viel Seen und Fittiie, 


eiren ges 


Weiten anMiclenburg, gegen Süden an | 


or: Pommern A, ı7ı5. 


ieden dad 


‚Ponferrids, 





und liegt alfo zur. andiung fehr bequem. 
ieſes Rand hat 2 per anſehnlichen 
del, und Übrigens ſtarke und arbeitſame 

Einwohner. 


Pommerstelven , ein Evangelifcheh Pfarrs 


" dorf, 3. Stunden von Bamberg; mit eis 
nem prädytigen Schloß "und fehr fdyonen 
Garten, gehörer den Grafen von Schöne 


ril. 
Ron, Inſel auf dem Golfo di Venezia, ig 


alien, 

Po none , alfo wird die vornehmſte unter den 
Orkneviſchen Infeln genennet, welche 
ſonſt Maintand heiſſet. 

Pompejopolis, Stadt in Klein⸗Aſien, im 
* Provinz Cilicien, welche heutigeb 

ages ein ſchlechtet Dre ut 7 und Pale⸗ 
ralı heiten fol. © 

Poinp , Pracht und groffes Anfehen, Lat. 
Pompa, Maprificentia. Düberpompeux, 
prachtig und anjehnlic. Lat. Magnificus. 
Splendiaus. .. 

Pompe, Pumpe, Antlia, ift ein langes 

hohe Inſtrument und wowit mar 

d MWaifer in die Höhe bringen kan. Auf 
den mittelmäßigen Schiften find indgemein 
2. Pompen, eine auf der rechten und eine 
auf der linfen Seite. Auf- den De 
Schiffen aber find derfelben viere. Man 
feßer je zwifchen dem groffen Maft und der 
Spell. Sind ihrer aber mehr ald zwen, ſo 
Rx die übrigen zwey bey dem Hintere 

a ® 5 ee — . 

Pompenefo, ein Ort in dem Mantuaniſchen/ 
an dem Po gelegen , uiche weit von 

a a . . . 


na, 

Ponamig, Schloß und Herrfhaft in Ober» 
Srain, 4, Meilen bon Laybach, den Bas 
ronen von Witzenſtein gehöͤrig. i 

Ponde Vedra, Puent:'Ved.a, groffe Stadt 
im Königreid Gallicien, am äufferften Ens 
de eineh Meer-Bujend, bey dem Einfluſſe 
ded kleinen Stromes Leritz, 8. M, von 
Eapo Finisterre Sie iſt aroß, aber ſchlecht 
befeſtiget, und weıtig bewohnet. 

Pondicheri, Landſchaft und Stadt in Dfte 
zuıblen ‚ im Reiche des groffen Mogols. 

ie Franzoſen haben An. 1701. allda ein 
Fort — banen angejaligen , und Anno 
1706, zu Ende gebracht. An, 1761, dei 

. 15. Jen. wurde dieſe Stadt nebft dem Fott 
bon den —— — 

Pondico, Feine und wuͤſte Infel ded Archi⸗ 
pehngi, auf Dem Goifo dızeiion * 

h ons ferratis, ziemliche Stade 
und feſtes Schloß am Fluß Sit, im Könige 
reihe Leon , 12. Spantche Meilen von 
der Stadt Leon, Sie liegt in einen Tha⸗ 
le zwiſchen Bergen. 

Pongardıva, Juſel unmeit Ceylan, an der 
Spitze des Koͤnigreichs Jarnaparan , in 
— „vdelche zwar ſteinigten Boden, 
gher viel Vieh, Mildpter uñd Fiſche bat 
Dir Einwohner find von ſehr groſſer 
Statur. — 

Ponie⸗ 


344 Paonievies Pont 


Ponievies ‚, ein Drt in Gamage 


einem ei %. 
Dene, Kin sigliche — atnae Mn, 


ons, Pontium, feine Stadt und fefted 

(06 am Fluß en aintogne 

anfrei ef vet el en au 

otbringen. 

Br, — le R —— in 
— 44 —** den Kayſerlich⸗ und 

Venetia he (hei —— Fri Bella, 


der einen 
ee e bier über den 


Serobu ride, ne mid noch deu 


tſch, 
auf der andern Seite aber ſchon Itali H 
niſch geredet. ie Stadt ge vet nebft 
dem — Diſtrict dem 
Pent- Almaras A — — 
Pont men > Pole ontum, Bine tat 
nebft einer 5* t in Lot BEingeN ı 
mit dem Titel einer 


— el 
ofel fli ndurd, über —— en 
einern? Je gan 4 — Auf einem 
Berge gegen liegt das Sch 
Franzoͤſiſcher Ort in Flandern, 
in dem * von Douay. 
Pont a Treflin, kleiner Dre in Flandern, 
nicht weit von fe el, am Flu — 
uͤber welchen daſelbſt eine Bruͤcke gehet. 
Pont-Allier, ri. fein, tadt am 
Zus — in der &r haft Burgund, 
Pont. Audemer „ Pontea ar, Pons Au- 


— rauzoͤſiſche Stadt am Fluß Rille 
eg re in er 


Pont. —— D Pons Bellovicinus, Städt» 
auf den Savopiſchen 
Grä 
ne ‚, deren eine Helfte dem Kös 
. nig in Sranfreih, die andere dem Her 
Sapoyen 9 


ri 
Pont deCe, Pons Celarise Heine Stadt in 
« YAnjou, an über weiche dafelbft 


eine 
Pont me Sinne Dorf nebft einer Schanze 
aftellanen Dornid , in Flandern, 
- net uß Efpierrette, der ſich nicht 
weit davon in Die Schelde ergeußt. 
ons Gardonis, 


N ache Brüde über 


—— Bi l’Asche, Pons Arcuenfis „ Feine 
Stadt nebſt einer Citadelle in der Nor⸗ 
mandie, an der Seine, welche nicht weit 
De en 

R man durch aivep rüden geben 


En oder Buenta de Lima, Stadt in der 

zertugiefifhen * — ——6 

inho ⸗ 
io eine Kal Br en 


Pont de 


Ponte Mole, b 


in 
Nr one nit weit von 


Pont Pontigny 


* de reg! — FR gr . 


de France „ 


e Stadt 
gut A über 24 daſelbſt eine 
de gehet. 
onclus „ Stadt in a 
welhe An. 1713. nebft eg 
den Soldaten Fbilippi erobert = 
verbrannt wor 


der; du Vesle, Pons Velius „ Pleine Stadt 


—— BL der Landfchaft haft Breſſe, 


——— gie Pont-Audemer. 
— Corone, 


ns Curonis, Pleine Stadt 

m Fluß Corone, in der Mavländifchen 
Bandicaft Zortonefe ‚ nicht weit von der 
Stadt Tortona, dem Marchefe de Spigne 


Pont @Eine ‚ feine Stadt am Flu . 


—— Spaniſchen Ar — 
en Gegend beraud 
Pantera, Ga in Engeln 3 in 
u Sie enannt , und 


* 
arlament; ihre DE 


he Brüde über die Th⸗ 


ber, unmeit Rom, 
Ponte Moline, geringer, jedoch den. 
nicht weit von MRantun, in Italien 
Ponte Nun, leined & ummelt 
u “ eine Bräde 


träget ie 


e sure gehe 
onte — . 
Dolio nen ne N * no. 


von 
er Stura, Pons Sture, Stadt und 


eu do, mode in der EEE: 


end ie ut etra, 
ar ed Caſtell unfern Cremona, 
* anern gehörig. 
Pontieu, % us —8* Pontificum , 
in des Wicardi —ã Bon einiger 
e euloneis, Ar» 
. „Amimoi, / Vineus u - * ae 
tannifhen Meer, e fie 2 u 
Somme ‚ und ihre Hauptſtadt ale 


ville, 

Pontia, Ponzo, Em ent un dem Toſcani⸗ 
fhen Meere ften d«ö Principe» 
te citra, in — und gehoͤret ald ein 

ifched Lehen dem Herzog von Pare 
ma, dem ed aber die vorige Regierung von 
— einge3og en, weil er den veritors 
benen — — I VI. nicht vor ſei⸗ 
L rechtmäßigen Lehend⸗Herrn erfennen 


Penticil abi Rat. Ormatus pontificius, 
Gewand und andern Bir 

jan gi — Kleidern. Daher 
n Pontificalibus Meſſe lefen , wenn der 

nor allen feinen Drnat an bat. 
tigny, Flecken und Ciftercienfers-Abten, 
ST in Champagne, 4. Meilen 

a. Auxerre. 
Penti- 


Pontine Done 
Pontine, Palus Pomptina, groffer IR 
In Campagna di R oma R I Düskiiden 
14 


Pontios, heift ein Wind, welcher bey Nions 
in Branfreih aus einer unergründlichen 
Höhle oder Spaltung eined geifen hervor 

itternacht 

Bormittagd wehet, auch 

aft fo kalt iſt, als der Nordwind. Er 

einen Nahmen von dem Gebete, aus 
welchem diefer Wind —— r — 

Pontjour, eine Brüde nebft einem Thurn an 
der Dub, in der Grafihaft Mümpelgard, 
ift ein wichtiger Paß gegen Burgund zu, 

Pont l’Eveque, Pons Epifcopi, Pleine 
am aus Touque in der Normandie in 

ran 

Pont-ievis, Zug» oder Ball-Brüde, Lat. Pons 

verfutilis, dullarius. 

Ponts-Cale, Punta Gala, ſchoͤne und befeftigte 


tadt auf der Inſel Ceylan, nebft * 
** ee — ge 


Pontus — 


845 
Pentus, mar vor A Provinz in 
Kein, ⸗ ri ' — —— und 
—** re fiche Schwarze Meer. 
Ponza, fiehe Pontia. 
Ponzone, Pfeine Stadt in Montferrat, in 


alien 
Pool, Stadt in Dorcefter in Engelland 
einem Pleinen Meerbufen. ie bar Gik 
und Stimme im im Parlament, uud einen 


Peort, F ⸗ Pe f} Sabord, Rat. 
Cava cubitalia navium alfo werden die 
ieß » Löcher zu den Stüden auf den 
33 indgemein 
s 


sig, wel ei Anno 1640, den Portugie en Gerienne Sareı 
mit Sturm abgenommen,und nad) der Zeit | Peort, Spani eb nn hält s, Comer; 
noch nr befeitiget, und faft unüberwind» | Lat. Dolium vini fex amphoraru 
28* t habeñ. Sie liegt an der weſt⸗ Popajan, Kabel ana, Provinz in Terra Fir- 
lichen Kuͤſte diefer Infel. ma, — merifa, welche gegen Nor⸗ 
Ponieife, fiche Pontoyie. den an —— gegen Suͤden an 
— eo etwa 2. oder 4. Schuh] Peru, gegen Diten an eu + Oranada ‚ 
2 melde er andportizu & der pe und DR en — er . ar del Zur 
onen und Ausbeflerung der Schiffe ges n 2. e abgeſon⸗ 
ht wird, Lat. Navi weh Horia, Rates be. De > oeitice gehörer au vr Au 
| 


Shine Soenmanfi — nenn man 

ine, en man (4 

über: einen nal (get *— „gie beft 

a — un and fie mit 
n 

Brettern bededtet, wie auc der Kaum, weis 

het zwifchen denfelben iſt. Auf beyden 
jeisen mn pe * en ——— und 

endfo ta 
* und die Reuteren darauf ; hard 


Bentayfa, ———— kleine Stadt in 8 
rance, in Vexin Francois, a a 
Oyſe, über welchen da er eine Brüs 


fe ge Sie hat eina 8 —** wel⸗ pop 


* ie et ke den 
ner Gr 
nu it ein wichtiger Paß über g ten 


P lecken in Engelland, in der Pros 
mut) ift ann den had 
Ponremoll A Pens Tremulus , eine befe⸗ 
igte Stadt im Toſcan eniihen, am Flug P 
zu in talien, dem Groß: Herzog von 


Floten oͤrig. 
ont 8. Brit, Poes. Eſprit. 
ont für Seine, Pons ad Srquanam, kleine 
Seinen mpagn * in 35 an der 
e 


ine, über welche da eine Brücfe ger 


— nt velan, eine Schiffs oder fliegende Brüs 
de, ſiehe Schiff Bruce, ” 


Weſtliche zu 
Audientia Ouit 25 
Sat, bat eietemperie Bann re Ih ru yon 
bey den Ungewittern fi Unterworfen. 
—— 
lker. > Hauptftadt Popapan ne 


lo 
St. Fe ge ——— 


* o werden die gemeinen weltlichen 
er in Rußland genennet a a 
Orden ftehen, u Kup 


Bere oder» Brunn, if ein 
— ——— 
Dhrgerihaft 10 auf eine - 
en 


* gehet, das 
Iten;_fie fingen dabeh ide 
au 9Dr u ante Ar bee gie 
barkeit, fo die Stapr ua fen 
15: —— genieß 


ngen BD; 
ne amp Ficine rad andern, ben n dene 


Amte von Bailleul, 2, Wale 
die 


am Pleinen in Bereringn, der fi 
per erg Badiſchen 
dem Kapſer eingeraͤumet 


Sieiſt in dem 
ieden 1714, 
welcher Feuer und 


worden, 
5 — iſt ein Berg, 

amp it: / m der Provinz Mepicoy 
Po» 


in Rord»Amerifa 


pr J —2 2 u. 
946 Popoli Porſchenſtein 
Popcli, Pofolium „ kleine Stadt in Abruzze 

citra.im Meapolid, am Flut Befcara, allwo 
eine Bruͤge hinuber gehet. Gie hat den 
Zicel einco Herzogehums, und ward ourch 
das Erdbeten 1760, im November jchr ber 
ſchaͤdiget. — 
Porpelsdorf Chur⸗Couniſches Schloß, 
nicht weit von Bonn. | 
Porperburg, Amt und Haus an der Leine, 
in; Erit Zudehenn, if vormals ine 
— geneien 
epperingen, nNehe Io. & 
kopuiair gemein, ſchlecht, was dem Poͤ⸗ 
bei zugehoret, Kat. zwigarıs, item was 
dem Yodei nachgethan wird, Eat, more 


vulgt. 

Popularität, Kat. Poputaritas, ftudium pla- 
cenai popu vo, heit, wenn ſich einer durch) 
allerhand Künite deb geneiten Tolted 

3 Gurt zu erwerben bemübet. 
or. Sapıto, alte Stadt in Zaconia in 


j Morea. ” 

Porzn«, Feine Stadt in der Mayländifhen. 

. Provinz Vaveſano, dem Marchets di Stam- 
a gechoͤrig. A 

Porco kescatti, fleined Königreich und Stadt 
nebf einem Hafen ander Kürte von Mala⸗ 
bar, in Aſſfe. su 

Porcai, feine Aſiatiſche Inſel auf dem Ocea- 
no Otientsli, unweit Calecut. " 

Porcelten,, iſt eine gowiſſe Erde, aus welcher 
man in den Koͤnigreichen China und Japan 
portreflihe Geſcitte —A— die den 

Natmen Porcellan⸗Gefaße führen, Lat. 
Voſa fitlilia Chiuenſia. 

Porcciii, eine don den Lipariſchen Inſeln, fo 
Mein und würte iſt. 

Porcunra, altı Stadt im Koͤnigreich An⸗ 
dalufien, gehöre den Rittern von Cala⸗ 
trava. 

Pordenune, Portus Naonis, Portenau, Fe⸗ 
ftung im Friaul, den Verietianern geho> 


rig. 
— ſiehe Rrondrut.— 
P omonri, Inſel auj dem See Peybud, inLief⸗ 


land. 
Porlitz Meiner Ort in Maͤhren, 4. Meilen 
gegen Suͤden. 


Poperingen. 


! 
von Vruͤnn 
Porlock, Stadt in Engelland, Inder Provinz 
Gomnmerieföhire, nebſt einem guten Ha⸗ 


fen. 
Porno, Fluß in Amafia , in Natolien , in 
fien welcher fih nicht weit von der 
Stadt Pornio ind ſchwarze Meer ers 


geuſt. 

Porvs, Inſel des Archipelagi, m Golfo o En- 
gja, aͤn der Kuͤſte von Morea. 

Borquesol.es, Errine Inſel in dem Mittelkäns 
diſchen Micer, nicht weit von der Kinſte don 

Provence. 

Por chenftein, fhöneb Echloß und — 
ſchaft im Erz⸗ Gebuͤrg ſchen Kreiſe, in Meiſ⸗ 
en, hart an der Boͤhmiſchen Graͤ 


tunde vom Staͤdtgen —8356 | 


y% 4 Li ; Fre Pr urn 

Port Portalegte 
AmtscHauptmann zu Molfeitkein; Bu 
‚ton Schoͤnberg gehörte. 

Poit, Siehe Haren. 

Porta Port, fee Poton — 

Port auPrincc, Stadt an det uͤdlichen Hüfte 
der Inſel Eisba in Nord: Amterifa,mweice tiv 
nen Haren hat,Forc>. urıc genannt. Al⸗ 
hier haben die Spanier groſſe Bichöudt, 
und fommt dad, berihmte Havaner Ledet 
don diejem Ort / welch 6 nach Havana, ihm 
ao dar und) Europa gehracht wird. 

Po.t aux Prunes, der nordliche Theil vonder 

Inſet Madagoſcat natit a / weiqher Ad ven 
dem Hafen Tametapi bis an den Meerduſen 
Antogil erſtrecket/ und ſehr fruchtvar an 
Vieh⸗ Weide und Neib iſt. 

Poi; — Stiodt in Bretagne, 5. Mei⸗ 
len von Breſt in Frankreich. 

Port Dciuc.ein Haſen in Suͤd⸗ Amerila / ande 

oͤſtlichen Kuͤſte des Magellaniſchen Mee⸗ 


reo. 

Por: de St. Marie, ſiehe Puerto de St Maris. 

Poıt.Louis, Pertus Luaowicı, fefte Stadt an 
der füdlihen Küfte von Bretagne, mo der 

IB blavet . welcher bep Pıemeret, eiiieiM 

Horte unmweitCorlay entfpringet,ind Meer 
fallt. Sie hat einen guten Hafen undene 
bequeme Rhede. Ludwig A Til ließ * ei⸗ 
ne Tuadelle rd andere Feſtungs⸗Wate 
anlegen, und gab der Stadt seinen Neh⸗ 
men, denn vorher hieß fie B.avet , 

Part-Royaı, Feſtung und guter anf 
er Küfte von Acadia in Neu + gran 
reich, in Nord s Amerika, vormals din 
Franzofen gehörig, welchen ed der Engl? 
{he Brigadier Nichelion Anno 1710, ad’ 
nahm, und eine Engiiihe Garniſon bit 
ein tegte. E83 wurde der Königin vor 
Groß: Britannien zn Ehren diefem Dte 
der Nahme Annapolis oder Annenfiadt 
Hengeloget,umdaurd | eibiger indem ihtred⸗ 
tiihen gFrieden uͤberlaſſen. Ein Hafen 

jeiched Nahmeng finder fich im Brazil 
chen Flord Lo 

Port-Koyal, beaenter Hafen m dem MR? 
tihen Theite ver InielYanıktca, in No? 
Anteritay den Eugellanvern gehoͤrig ſt 
Yırıv 1693, durch ein Erdbeben jehr sell 
rer worden, 

Forc-Koyai, Pfeitte Infel in dem Meerbur 
fen von Campecae in NordsAmeriit, *. 

eilen lang, und 3. Meilen breit. 

Port Verdres. Zurius beneris. Haien ander 
Küfte von Roufıllon , nicht weit DORF 
Stadt Curlioure. 2 

Portage, eine gewiſſe Freydeit / melde K* 
er Dfficier auf dem Schiſe oder Kl“ 
Hiarrvie hat, umd kraft wesen ef 
Waaren, aid ein gewiſſes Gewich 
ragt, in dab Schifr legen darı, Fat. Un 
— nauiarun ex indıa reat 
tium Jecum afferre lege ihum. 

Portalegre. Pe alacııs „ woplbefetis? 
Stadt in der VPortugieſiſchen En 


Portal Portion 


Imeo/ an den —— deb re 
remadura , 4. deutſche Meilen von Als 
buguerque , hat den Titel einer Graf chaft 
und ein Bißthum, unter den Erz⸗Biſchof 
u Liſſabon gehörig ı ud ficher dem Ger 
— hlecht von Iva zm., . re 

Portal, Portail, heiffet dad. Haupt» Thor an 
"einem groffen Gebäude , fo, meiftencheid 
"mit Bildhatier-Arbeit audgezieret ift , Lat. 

-. Porta præcipua arnatior. 
Poitatore, Fuß in der Campa \ 
im Kirhen-Staat, weicher ſich bey Terra- 

ins Meer ergeußt, 


cina n 
Portektros, Inieldes Mittellaͤndiſchen Mee: |. 


.. rebben der Kuͤſte von Provence, Sie ge⸗ 

hd 3 die Hieriihen Snfeln, und if 

- Plein, bat aber einen — ren. 

Porte Chaife.ein Trag⸗ Seſſel / Saͤnfte / darin⸗ 
nen mau ſich durch 2. Traͤger, von einem 
Ott zum andern bringen laͤſſet, Lat. Sella 

ejlatoria. : 

Bone de Lima, ce * 
orte Dieu , wird in Frankreich derjenige 
Prieſter genennet, welcher daB heilige 
Viaticum zu denen Kranken träget, Kar. 
Sarerdos portans cıborium u harijlicum. 


Er ftehet gemeiniglich unter einem Dais,}- 


nor ihm ber aber geher ein Geiſtlichet mit 
einem Gloͤcklein, wodurch das Volk erins 
wert wird , anıt die Knie zu fallen, — 
Portel, fleine Stadt hebft einem Caſtell in 
der Portuginiihen Provinz Alentejo, 6. 
Mreilen von Boyd. - .. 
Portel, feines Schloß in der Portugieſiſchen 
in; Tra-ios Montes, an den Spani⸗ 
Shen Graͤnzen, fo vor diefem sum Haus 
aganza gehoͤret hat. 
— e Pordenone. 
ortes, ein Marquiſat, nebft einem fehr fer 
en Schloß auf der Spike ded Sebenn i⸗ 
„ Then Geblrges in Fran reich. 
Po ‚ ift der Gouverneur einer Stadt 
in Engelland , weidye einen Hafen hat, 
„ Kat. Prefetlus urbismaritime. 
Bortia, Fürften von Portia jind aud einem 
> Hornehmen Geſchlecht in Friaul entſproſ⸗ 
en, von dem Kanfer Leopoldo 1668, in 
er Fürjtens Stand erhoben , und unter 
ewiſſen Bedingungen zur Sefion auf dem 
eichd = Tag admittiret worden. Sie be⸗ 
figen die Grarfhaft Ortenburg in Kaͤrn⸗ 
then. Der heutige Fürft von Portia 
hei t Zohannes Alphoñſus Gabriel, ges 
N) * 1703. den ieten Des, ſucceditte 
1738, i 
Portico, eine fieine Stadt in der Stalidni- 
m Provinz Romagna, allmo nicht weit 
rvon ein fleiner Schlund, "Uesra d'In- 
ferno genannt, zu befinden / weicher Feuer 
rd 86 Steine mt groſſem Gethoͤne von 
l [2 [} . 
Portion ım Arien » ift entmeder bie Mund⸗ 
oder PrerdPortion, Kar, Demei. [um mi- 
kiıarıs annone wel pabuli. Gene iſt dab» 


iemige, was ein Soldat säglih an Fieiich, 


di Roma, 


Portiren Porto 847 
De . n a — Tu 
Br9d, Bier vder Mein, Defe aber, waß 
‚er taͤglich vor feine Pferde an Haber, Heu 

‚ und Stroh befommt, a j 

Portisen, heiffer, heifeh, ımterftügen, Befürs 
dern, Kat. fuvare, tueri. Vor einen por» 
tııfjeyn, beiffet einem hold und geneige 
ſeyn , deſſen Nutzen auf alle Weife fuche 

- zu befördern, Lat, Patrorinari. 

Portiuncula, ein Fleine Feld bey Arkfi ing 

Herzogthum Spoleto, ım Kirkhen-Stant, 

auf welchem eine berühmte Kirche und 

‚Wallfahrt ded H. Franciſci befindlich davoñ 

die Frauciſcaner jährliy am =. Aug. das 

Feftum Portiuncula feperfi. 

Portland; Vindelis, eitie Halb⸗ Inſel nebſt dem 
Titel eirter Oraffcparr zu der Provinz Bor⸗ 

— in Engelland gehörig, weiche 7. 
reiten im Umfreiß hat, und mit vielen 

geile unigeben ijſt. Sie dat ihöne Stein⸗ 

Brühe, und yutes Getranvg , aber kein 

Holz zum breunen. Dieſe Halb: Suiel iſt 

1632, vom Koͤnig Sarufo I zuerft in der 
erfon des Kihard Weſtons mis dem Ti⸗ 

ei einer Grasithaft befeger worden, As 
aber diejer Titel in deſſen Sohn, Thonasd, 
ganziid_ erloſchen { ift er hernaͤch vom 

oͤnig Wilhelm ILL. in der Perſon des 
fo jehr von ihm geliebten William Bens 

King Grafend von Portland , erneuert, 

und Ai 1709. nad defien Tode auf 

feinen aueften Sohn William Bentin 

Lord Vicomte von Woodſtock transi 

n * uorden, — 

ortland Caitie , Flecken in der vorh en⸗ 
den Infel Portland. — 

Porto, Portus Romanus, Portus Auguſti, 
ziemlich wüne Stadtim Patrimonio Petri, 
im Kirchen⸗Staat am Ausfluß der Ty⸗ 
ber. ©ie har ein Bilhofthum , melde 
——— von den 6, ältejten Car dinaͤ⸗ 
en befißet. 

Porto pereftägre Stadt ander Etſch, im Wie 
ronefiihen Gebier, in Stalien. 

‚Poıto, Port a Port, Portus Gate. groffe Hate 
deld » Stadt in der Portugiefiihen Pro⸗ 
vinz Entre Douro-y-Minko, am Eintiüg 
did Sturfet Doure, nebſt einem der beiten 
Hafen in Portugal , und einem Biſchof⸗ 
thum, unter den Erz⸗ Biſchof zu Braga ges 

km Sie iſt des köſtlichens Wein wegen 
eruüͤhmt. 

Kae — Ses⸗Hafen auf der Inſel 

oniq. 

Porto Barato, fiche Barato. i 

Porto Bello, groffe Stadt nebft einem fehr 
uten Hafen in Terra tıma, in Güde 

erifa, auf dem Ifthmo von Panama 
am Mar del Nert. Der Hafen hat ar 

Eingang ein feſtes Eattell , dad eilerne 

Fort genannt , und beier hin noch 2, 

bergieihen Zortd, von welchen das Furt 

Gloria oberhalby und dad Fort St. Hı.ıo- 

nymı , unterhalb Der Stadt gelegen: 

n der Stadt, weihe An. 1584 erbausc 
rden / reſidiret ein BUNG — 
f> 
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gerneur , und wird * ein * —*— einem Fort und Hafen am Golfe di 


un 5* man wegen der groſſen pello 

* Silbe v ** ade, — tk, -. Franco ‚ ein freyer Hafen , Rat. Portus 
liber« admi[Jionis , dari 

et. 38 kommen Alben die rate. ihre — ungehindert — a 

en Galtionen mit denen von ihnen bes | und nur ein gan ; went * — EN etwa em 


eiteten Kauffarthep- Schiffen dahin, und , 
Seren 7 enen alle, jufammen ge Kante" Harn : bBesablen di — * 
—— bar Mi Kerne 


—* — * efra aD be 
Dras a —* 
58 mu ieh 159. 1569. jan feben beit Florenz au zent A de 0g vn 
nig von Groß» Britannien den Hafen 


liſche Admiral ? Deus den orto M 
— it Seat mit Accord Sure * Su ne ni Kr * 
Ha⸗ 


nommen Gaftelle geſprenget, und ina * 
wen an © 6 ———— und fon ae — — 
ienlihed gefunden , Porto Gallete, ein Städtgen u i 
geladen , und Davon 3 in Bifcaya in Spanien f Geber! > & — 
Ei — bey dem Einfluß des Nerva 


Porto - Carrero, on air, 
* dad Stamm⸗ 


ee { gi rm zwiſchen — 
üffen ti — ‚und die ® Bee “ ‚örje bemauerter Flecken in Sir 
d augleich 353* u e von A * —5* Stadt im Friaul, am auf 


Bed let t mit Don —— ar de Por 
reorio Legnane ,„ Portus Lepnanus , feind 
em IM ften Anvermand» | undmo emopntet Städrgen im — 


eh berühmten ten Sardinald Porto-Car 
orto-var-| ſiſchen Der Fluß Adige läuft mit 
55— 5 — fen ten bucah dab theilet die Stadt in zwey 
/ * —— nebſt einem be 
a eneri N Se ie 


Borto de DI Forte. 9 a — — im To ſcaniſchen Meer 
Zetl, a. 3 — 2 dem Gate &he dem Zürftent thum ale gan über 
Kiorgebünge Der Provinz Gacania. gelegen, melde im — Sal um 

Porto di S. u ‚Stadt uehft einem gend Kar nig beyder Sicilien 

fen i n 
refidii , fe y Spanten fonfen Porto Ma Same auf der Inſel Poica, im 
tig. e ftehet anjeho unter Mitrellandi 
ange von Sicilien, Sch Porto Mahone, fiehe 
mäfigfeit, Porto Marin, Pleine Sradı ehft einem 
®orto del Patriarcha , Patriarche Portus, — in Geallicien, durch welche der Fluß 
cat nei a den —— ar ee 
ık18, 
nigre N anifchen | art, nahe Bep- der Eradt Ducili 


— — Herculis, feine Stadt = 2 ded Sch. en Meeres, im Ge⸗ 


er ed State delli Prefidii, im * dieſem war ein 
nike —— — 


orentini — einem vorn und 
Nihern Safe n Y ‚a er durch 1 de Sa [ro fin +7 mit a — *8 
e, dad Kor o genannt m Shot 
get wird d. Siehe S * li Prefi 3 ——————— — ee eiremadır 
‚Perto Efcuela , Fern del Re "Felipe. za, 5. Meilen non beiria. 
Porto de Mugen , fleine Stadt in dem 


"Porto Famine, 
Porto Farina , fleine — 3 Königreichd | tugleſiſchen — am Fluß Io > 


unid, im Afrita, nebſt einer fehr In . eilen von Liſſahon. 

hede und Hafen, von dar man nad) |Forte nueve . ziemlicher —5 

ðoleita, un und ferner ber Tunid ſchiffet. sen oromandel in Aften, 3. * 

* * fiche Beaupor den von Kranguebar, gehöret den Portu 

Portus Kor) =: kleine bes |_ giefen. 

Stadt in der wertlihen Küfte der Porto de Palo, eleine Stade und Haren am 

* be Sin, ie et einen Cape Paflaro ‚in zu. 

gehöret dem Groß» in ValdiNete jogen. 

nis Ben, Perto diPaula, ein n ber Cam 
Porto Ben “. ——* bürge] di Roma, am Toſca eänifen —** 

und Wieden et, lichen Gebiet in Jralien. pers 


* Porto Portſey 


Porto Pedro, fhöner Hafen im füdlichen 
Theil der Infel Majorca, bey Spanien, 
Po: v Picolo ‚ fleiner Hafen an der Kuͤſte von 
Natolien in Aſien, drey Meilen von Con⸗ 
ftaıttinopel, und zwar gegen über gelegen. 

Porco in, Stadt nebſt einem Hafen aufder 
Juſel Majorca bey Spanien. 

Poıco dı Priinarıo, Italiaͤniſche Stadt und 
afen im Herzogthum Ferrata, allmo ein 
rın des Po > Fluffes, ũ Podi primarıo gen 

nannt / ſich in den Go)fo di Venezia ergeußt. 

Porto Re, einervonden 4. Kayſerlichen His 
fen auf dem Adriatifhen Meer. 

Poıtv Kico, ſiehe Juan de Porto Rico. 

Portodi St. Maris, fudye Port de St. Marie. 

Porto Real, die Haupt: Stadt aufder Infel 
amaica, in Nord» Amerifa, den Engelo 

ländern gehörig. Sie ift An. 1703. fait 
ganz abgebrauut. . 

Porio santo, fleine Infelded Oceani Arlan- 
tici, nicht weit von der Inſel Madern. 
Sie gehöret den Vortugiefen, und hat 6. 
reiten im Umfang. _ 5 iſt auf derjelden 
eine ungemeine Anzahl von Wildpret , das 

er fie insgemein der Thier⸗-Garten in der 

nfel Madera genennet wird. Es ſind in 
der Gegend gefaͤhrliche Kuppen. Es ut 
eine kleine Stadt gleiches Rahmens dar⸗ 
a benndlich. 

Porto ↄeguto, Po, tus Securus, fleine Stadt 
nebſt einem guten Hafen an der Brajilias 
niſchen Kuͤſte in Hid-Amerifa, den Portus 

iejen gehurig. Sie ift auf einem weirfen 
Selen erbauet, und die umliegende Ge— 
gend führer deu Titel einer Capitania. 

Posto Tapiao, Flecken in der Portugiefifhen 
Provinz Beira. 

Po.code i ores, fleine Stadt und Hafen im 
Spanifchen Königreid) ranada, wo ſich 
der — Frio ind Mittellaͤndiſche Meer 
ergeuüßt. 

— Vecchio, ... der Infel Eyrfica, 
nebſt einem ſchoͤnen Hafen gegen Diten. 

Porto Venere, Portus Veneris, Pleine Stadt 
nebjt einer Citadelle und einem guten Has 

en BE Gebiet auf einer 
leinen Halb» Zniel. 

Ports Vie)o, Portus Vetus, Pleine Stadt in 
Peru, Er m Küfte - a. nebſt einem 

uten Hafenin Oud-Amerifa. 

— Effigie⸗ heißt ein gemahltes Bild, 
und wird * —— von — 

eſichtern gebrauchet. Abutive neuge 
se de Cours diejenigen Bes 
ſchreibungen, in weldhen die Miniftri ei⸗ 
ned gewilfen Hofes nach ihrem eigentlis 
chen Character vorgeftellet werden , Kat. 
Charalteres pruerum aulıcorum. 
rum, yurin Aula verfantur , deferiptio. 

Bortry , kleine Stadt nebit einem Hafen auf 
der weftlichen Juſel Stie, welche eine von 
den Iufeln Weiterned bey Schottland 


it. 
Portfey , Inſel auf den Küften von Engels ' 
Tan > der Provinz Hantshire, me — 
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onderlich durch den Hafen Portsmouth 
ekannt worden. 

Portsmouth, Portus Oſtium, Portus Ma- 
—— volkreiche und befeſtigte Stadt, nebſt 

em Titel einer Grafſchaft, auf der kleinen 
Inſel Portſey, in der Provinz Hant, nebſt 
einem ſehr weiten und guten Hafen, wie 
auch einer feſten Citadelle in Engelland. 
Dieſe Stadt iſt ein ſehr beruͤhmter und 
überaus feſter Sees Plaß , wo viel Kriegs⸗ 
Schiffe gebauet werden, und liegt 37. Mei⸗ 
leu von Londen. 

Portuga, fiehe Allociation. 

Portugall, Lufitania , ein Erb⸗Koͤnigreich 
in Europa, weldyed gegen Weften und Züs 
den an dad Arlanciige Meer, gegen Diten 
an Andalujien, dad Spaniſche Eitremas 
dura und Leon , gegen Norden aber au 
Gallicien gränzet, Seine Länge iſt unges 

ehr 80, die Breite aber so, deütſche Meis 
en, und hat 3. Erz und 10. andere Bis 
ſchofthuͤmer. Od es ſchon viel Gebuͤrge 
at, fo iſt ed doch fruchtbar, indem die 
erge gute Weide, die Thaler aber viel 
Wein, Del, Maulbeerbäume, Citronen, 
\umeranzen, Feigen und Pantoffel + Pan, 
ervorbringen auch giebt ed Hold, Sil⸗ 
ber, Zinn, Eiſen, Biey, Berg⸗Alaun, 
Cryſtall, Rubine, Smaragde, Hyacinthen, 
Jaſpis und weiſſen Marmor. Abſonder⸗ 
lich hat es einen groſſen Ueberfluß an Salz 
und wird deſſen eine groſſe Menge aus 
dem Hafen St. Hubes in andere Kinder 
verführer. Es wird in 2. Haupt» Theile 
abgejondert, welche find dad Fleine Königs 
veich Algarve , und das eigentlich ſo⸗ 
genannte Portugall. Diefeb letztere hat 
7. Provinzen, nehmlich Alentejoyder En- 
tre- Teyo-y-Guadıana ‚dad Portugiefis 
fche Eflrimadura , Beira, Entre- Adi 
y-Minho . und Tra-los- Montes , oder 
Trazos- M intes. Die Einwohner mas 
chen hauptfählic von der Handlung Pros 
feßion, und find nebft ihrem König der Ca⸗ 
tholiſchen Religion zuset an. * etzt⸗ 
regierende Königl. Majeſtaͤt Joſeph Ema⸗ 
nuel find gebohren den 6. Juſlii 9 ‚1714, 
und haben nach Dero n Baterd To» 
ohannid V. den 33. Julii An. 17 60. die 
egierung angetreten. Die Königliche 
Gemahlin ift Maria Bictoria , Philıppk 
ded V. Königs in Spanien ältefte Prins 
gehn, welche den 31. Merz An. 1718. ges 
ohren ift, und An, 1732. den 31, Merz 
vermäblet worden. Im November Anno 
1755. richtete dad Erdbeben in dieſem Koͤ⸗ 
nigreih groffen Schaden an. An. ı758, 
den 3. tember ftunden Ihro ** 
in Gefahr, durch Verraͤtherey ihr Leben 
einzubuͤſſen, und da die V. P. Jefuiten 
ben diefer Gelegenheit in Verdacht kamen, 
fo wurden fie aud dem Reiche verbannt, 
und famen um alle ihre Güter. An. 1760, 
entftunden ben der Bermählung der Prin⸗ 
zeßin von Brafilien, mit Don Pedro, 
Hub Brus 
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Bruder Sr. Majeftät ded Koͤnigb, mit dem 
SL biil. Hofe groffe Itrungen, u. mufte des⸗ 
ni gen den Jun. dieled Jahrb der Paͤbſtl. 
Yanıtind aus dem Reiche weichen. 9. 1761. 
den 21. Aug. wurde die rinzeßin v. Brafi- 
lien v. einem Prinzen entbunden,mweicher In 
der H. Taufe den Nahmen Joſeph Franz 
Kcvererhielt. Ben den A. 1762. wiſchen 
€ : arienu.Engelland ausgebrochene Krie⸗ 
ae wurde auhPortugali mit eingeflochten, 
deil ed von der Allianz mit Engelland nicht 
abitehen wollte. Durch den zu Fontaine 
bieau geihloffenen Frieden aber befam es 
alleb Derlohrne wieder. 

Portugalefer, eine — guͤldene 
Hrünze, welche 20. Reiths⸗Thaler gilt, nun 
aber gar rar worden, und auf 27. Thaler ge- 
fliegen, Cat. Solidus Lufitanorum aureus 
miginti & feptem imperialium. 

Porftugieſiſche Meer Mare Lufitanicum, 
: derjenige Theil deöOceani Arlantici,iels 

er an die Kiſten v. Portugall tüfftt. 

Porz, Staͤdtlein und Amt am Rhein, im 
HerzogchumBergen, eine Meile d. Coͤlln. 

— PleineStadt u. Schloß an der 

onau inDber-Ungarn,ı2.Meil. v. Ofen. 


Yofen, Pofnn, Woywodſchaft in Groß⸗ Po⸗ 
fen, weihe.an die Wopwodſcaft Kaliſch, 
dat Brandenburgiiche Gebiet u. Schiefien 
gränzet. Die Haupt-Stadt Pofen, Pofna- 
na, licat am Fluß Warta, ıft der Giß eis 

‚ner Cajtellanen umd eined unter den Erz⸗ 
Difcher zuGueſen gehörigen Biſchoft hums / 
bar eine,Lniverfität, wie auch die Nies 
derlagdsod Stapel » Gerechtigkeit, und 
jübrtich 3. Meſſen. Sie hat do elte Mau⸗ 

gen und einen Graben, dad Schloß aber 
fiegt anfeinem Hügel Die Regierung ders 
alter ein Starofte, der zugleih&eneral d- 
Sroß-Polen genennet wird. iefer Drei 
wurde deu 25. Zul. 9.1716. von den con⸗ 
foderirten Polen mit Sturm ergpert, ge: 
pländert, und die Sihfiihe Beſatzung 

muſie fich ald Kriegs: Gefangene ergeben. 
An. 1761. zu Anfangded Sept. fiel unweit 
yon diefer Stadt zwilchen einem Preuſſiß 
orp6 unter dem General von Paten und 
einem Kuflifhen ein hiziges Gefechte zum 
Hrachrbeil der leztern vor „Ed wurden atıd) 
yon den Preuffen verfhiedene Magazine 
suitret. 

Pofilipe, il Monte Pofilipo,, Pavfilipus, 
ein wohl angebauter Berg .in Terra di 
1.avoro , in Neapolis, zwiſchen Neapo⸗ 
ia nd Voszuglo, Er machet ein Fleincs 
Moracbürge, welhes feinen Nahmen 
fuͤhret. 

Yofirive Erklärung, iſt dieſenige, wenn 
ih einem rund heraus ſage, mas ich zu 
thun entſchloſſen fen» kat. Animum ſu⸗ 
umaccurate explicare. Quid quis jen- 
trat , quid fallurus fit, aperte dicere. 

Yojitwe, Zuſtand und Gelegenheit eines 

BHries, Kat. Sıros,cordtıo. Sich in gu» 
te Poſnur ftellen, Dad iſt, ſich im ben 


Poſitur 










Poslanib Poſt 


Stand ſetzen, dag man nicht leicht von 


jemand angegriffen werden fan, Lat. Kes 


Juas ita componere, ne imparatum ho- 
fis offendat , ne imprudentem hoflis adı- 


rırı poljit. 


Poslanich‘, fiehe Welicki Geuieck. 
Pofnan ; ſuche 
Pospolite Ausczenie, Pat: Ordinis cque- 


Pofen. 


ri} Ad arma vocatio, iſt ein allgemein 
ufgebot in Polen, wenn nemlich die 
Noth erfodert, daß alle auf dem Land 


dumm Krieg tuͤchtige Mannſchaft auſſihen 


ol, und muß der ganze Adel, and ie 
gar untermweilen die Geiftlichfeit, mad) dm 
ufgebot, oder wenn Die 3, Heftes ade 
Audichreiben, fo die Polen Wiei na 
nen ; innerhalb einem Monat ergangen 
find, auf dem Mufter -Platz erfüc- 
nen ; und auf ihre eigene Koften zu Fed 
ziehen. Hier, müffen auch die Dur 
ger, wenn fie Land + Güter befiben‘ 
und die Königlihe und andere Tadıte , 
tie auch die geiſtlichen Schuitheiffen «' 
feinen. Diefe Mannſchaft aber ı If 
nicht ſchuldig / benm Aufgebot weiter si4 
4. Meilen über die Grängen zu marc! 
ren, oder länger alö 6. Wochen im ge? 
zu ſtehen. 


Poifeg , Grafſchaft in Selavouien, zwiſchen 


der Sau und Draw in Ungarn, Die 
Hauprftadt Poffega liege am Fluß Din 
und wurde Anno 1687. durch die Chrifien 


erobert. 
Poflefs, Poffe io, Beſitzungs · Recht/ dab 


heift ie poffeßionirt, welcher an er 
nem Ort mit unbeweglichen Guter r 


- 


gefeſſen iſt, Lat. Poſſe ſones, fundum b⸗ 
—* 


poſſondiere, beruͤhmted Schloß in der Pre’ 


pinz Vermandois in. Frankreich. 


ch 
Poſt, Lat. er publicvs , heift in einer 


red oder Land daft diejenige Anord 
nung, da zu gewiffen Tagen und Stun? 
den theiis. reitende, theils fahrende’ 1 
fhminde und an beſtimmten Otten or 
mechfeinde Boren an andre Dre Di 
{dicft werden; auch wiederum auß EU 
dern Städten, und Laͤndern dergleichen 
mit Briefen, Paqueten und Perfonen an 
fommen. RNach dem Unterihied I 
der bey foldhem Poft -Weſen — 
fenden Bedienungen , empfaͤngt 
Fort mancherled Zufüße; zum E- Fol’ 
Ant, Kat. DireHio curſu⸗ publici ; DR 
Yolı- Amt, Kat. Sepremus re vert- 
aarıa fenatus; Poſt-Meiſtet / fat. KM 
verrdärid Hin Em prafıus; Voßde 
ter, Kat. Dircflor cui ſus publici ; Poſ⸗ 
Secretatius, Lat. In re meredaria AD“ 
aelis; — got. Anam“ 
fis Diretlaıs reivehiularis : Port!" 
beit, Kat Pririlegium reicurforıa ; 4 

Reuter, Voftillign, Lat, F erssarınz N 
Das Generals Erb+ Fi 


din 


or jublius. 8 de und 
in Deutſchlan 
in Deutſch Gm 


meilter- Amt 





Poft Poftulation 

u. — 
Spyanifhen Niederlanden, haben die fuͤr⸗ 
ſten von Thurn und Taris. Siehe Reiches 
— Die Poſten ſollen zuerſt in Per⸗ 
ien auigefommen, und die erſte vom Ars 

Hibelago bis zu der Perſianiſchen Haupt⸗ 
ſtadt Suſa angeleget worden ſeyn, auch 
ſind ſie bey den Roͤmern ſchon bekannt ge⸗ 


weſen. | 
Post-Comitialia Concilia,find in Pohlen, wenn 
nah dem gehaltenen Reichs⸗ 
Den Senatoren annoch über einige uners 
Örterte Punete berachichlager mırd, Eat. 
Senatorum Concılium pojl re gni Comitia 
„. congregatum. 1 5 

Voſt⸗ Säulen,find in Sachſen fteinerneSäus 
len, welche Koͤnig Auguftus II. auf alle 
Chur Saͤchſiſche Poft-Straffen eine Stun⸗ 
de weit von einander ſetzen, und wie weit 


age von, 
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muß derjenige, weldyer ſolchergeſtalt po⸗ 
ſtuliret wird, zwey Drittel der Stimmen 
des Capitels haben, 3. E. 10, von 24 
Stimm. 


Postubirter Adıniniftiator , heiTet bey den 


Proteftanten dad Oberhaupt eines grittlie 
hen Stiftd, welches annoch ſeine Canoni- 
cos hat, die dafelbe nad idren Sta-uren 
ermahlen, und vie Regeriutg Ansusche 
men bitten. Wei fie aber ms Era ici 
den Pabıt nicht vor das Houyt dir Kirchen 
erfennen, auch im Oßlabruͤck chen Fries 
dens⸗ Schluß nicht die Frcpheis, einen Bis 
ſchof zu erwaͤhlen, — haben; fo fuͤh⸗ 
set der bon ihnen Erwaͤhlie, ven Nahe 
men eines „oftuli:ten Ad inittratoris rd 
gebraucht nic) nichts deſtoweniger des Ti⸗ 
tele: Hochwuͤrdigſter. 


Poſtun, ſiehe Poſte. 

Poftweft, ein ſeſtes Tuͤrkiſches Schloß im 

roatien. 

Potack, fiche tack 

Potengi, ſiehe Rio Gr ndo. 

Potenſtein, ſiehe 3 donfteim, 

Potentäten, ik ein Ehren-Titel, den mat 
nur Kayſern ind Siviigen beyieget, Lak, 
Summe + ,r:jlaı «. 

Potenza, Prientra Stadt in Baſilicata, ia 
Veapolis, weihe aber ı 64. durch ein 
Erdhe en verwuͤſtet werden, ha: einen 
Biſchof, unter Matera gehörig, 

otenza, Flutzen der Aare don⸗ 
cona im Kirchen⸗Steat in Italien, welchet 
ſich nicht weit von Loretto in den Gouodi 
Vene/a ergeuſt. 

Potenzen, heiſſen die groſen Pofentaten 
und Herrtſchaften ta der Welt, Lat. 
r& ro efiates 

Potsrn. oder Sortie , iftameiner Feſtung ein 
heimliches Eleined Thor, wodurch aan uns 
vermerkt zustellen Fan, Kat, Era ı sis 
exitus. Es wird eutweder in die Courti⸗ 
me, oder nicht weit von einem Di:llon ges 


machet. 

Potes , Hauptſtadt in der kleinen Kandfı 
Liebaña in Aturlen, am Fluſſe Ba lert 
Meilen von Santitlang, 

Porod, fiehe Podo.H, j 

Potofi, Stadt in Peru, am Berge Poroft, im 


[4 


Süd-Amerifz, in der Provinz Charcu 3, slfs 


ein Drt von dem andern entlegen, darauf 
verzeichnen laſſen. 
Pofte, Noftun, kleiner Fluß in der neuen 
-  Marf, entjpriiger unmeit Silenzig, und 
faͤllt in die Warte. 
oſtelberg/ Mone Moſtolorum, Staͤdtlein 
und Schloß im Satzer⸗Kreiſe, in Bohmen, 
ander 55 RE de rs 
often, alſo wird ein jedes Erdreich genen⸗ 
net, wo man die Soldaten hinſtellen kau, 
der Dit fen gleich befeſtiget oder nicht 
. Rat. Stationes militares. | 
Pofthuma Opera, find diejenigen Werke oder 
Schriften, fo nad) des Autoris Tode von 
deſſen Erben oder anderen heraus gegeben 
._ worden, EN 
Pofthumi, heiffen diejenigen Kinder, welche 
nach des Darerd Tode von der hinterge: 
bliebenen fhwangeren Mutter gebohren 
„werden, ur 
Ponillon/ ift eine Fleine Petache, welche 
im Hafen gehalten wird, etwas zu recog⸗ 
noſẽciren, und Briefe oder Zeitungen einzü⸗ 
bringen, Kat, Navis tabellaria. Dieſe 
Wort bedeutet auch einen Poſt⸗Knecht, Lat. 
Veredarius, wie aud einen Bors Keuter, 
‚Kat. Prawvrfor equeftris. * 
Poſtirungs Linie/ iſt ein Graben, welcher 
vor dem Kriegs⸗Voll gezogen wird, wenn 
es an einem Paſſe ſtehen bfeibet, Lat. Foſſa 
lationaaia. 
Poito faſſen, einen Ort befeken, Lat, Suhf- 


ere, locum occupare. | n 
Poftulata, allerhand Anforderungen oder 
Zumuthungen. ER WEEE 

Poitulation, ilt eine Handlung vermög wel⸗ 
her eine Perſon zu einer geiltlihen Würde 
erneaunet wird, wozu fie nach dem Canoni⸗ 
(hen Recht font nicht erwablet werden 
konnte. Gleichwie nun die Wahl einer ſol⸗ 
chen Perſon mangelhaft ſeyn wurde; als 
fo gebrauchet man ſich der Poliularion, 
nemlih das Gapitel erfucher denjenigen ; 


ſtaͤttigen, daß er felbige gut heiffen wolle, 
ob fie (don nicht Canoniſch ſey; Jedoch 


wo vortrefliche Silber⸗Adern sind, Seit 
die größte Stadt in Per, gehoͤrt der rang 
Spanien; und wird ſowohl von Spamern 
amd Amerikanern, ald auch andern Aus:ins 
dern bewohnet, ihre Gegend aber in Nie 
undunmuctbar. Die Silber⸗Bergwerte 
dafelbit waren ſonſt die reichten tr Auncrie 
Fa bag BA aber — die zu Ourou⸗ 
res vor beſſer, welche vor einigen Jahr. 

entdecket worden. — 


Por coacp· Rutiſchẽ Stadt an der suda, in 
welcher dad Necht hat, die Wahl zu bee | 
Potsdam, Poriitamm, B flamziun, 


dem Gouvernement Klow 


wohlgebauete Stadt an der Zabel in 
Hhha 4 u 


852 Potton Pozzuolo 


der Mittel-Marf Brandenburg, nebſt eis 
nem fhönen Königl. Schloß, 4. Meilen 
son Berlin. Sie lieger in denn Potsdam⸗ 
mer Werder,und wird nebft 7. Dörfern von 
einem Arm der Havel umfloilen ; wurde 
von Ihro leßtverjtorbenen Koͤnigl. Mares 
ft in Preuffen treflich erweitert / auch die 
abey gelegene Kiß, melde fünftig den 
Nohmen Neuſtadt führen foll, ftarf ange- 
bauet, und ein groffes Wayſenhaus vor die 
Eoldaren-Kinderingleichen die groile Ger 
wehr-Fabrique bier angeleget. In diejer 
Eradt lagen fonft allezeit zwey añſehnliche 
Baraillond derer groffen Grenadiers in 
Garniion. Anno 1760. wurde fie von den 
Keprerlihen und Rußiſchen Truppen ber 
feßt, und nad) einigen Tagen wiederum 
ver laſſen. 
Tan, Flecken in Engelland, in der Provinz 


edford. 

Poud, Herrfhaft, Schloß und Amt unmeit 
Düben, im Sädfiidien Chur⸗Kreiſe, gehoͤ⸗ 
ret dem Grafen von Solms-⸗Sonnenwalde, 
Johann — fo Anno 1704. gebohren, 
and allhier reſidiret. 

Fouget, Pogget, Puerinum, kleine Stadt am 
Fluß Bar, in der Graffhaft Nizza in Ita⸗ 
en und ift die Hauptſtadt deb Vicariats⸗ 

ouget. 

Fougues, ein Dorf in der Provinz Nivernoid, 
allwo 2. Quellen, St. Legiet und St. War: 
ceau genennt, zu finden find, wilde die 
Waſſer ſucht curiren follın. 

Pouilly, Powliacum, Pleine Stadt in Niver: 
nois , nicht weit von der Loire, in Frank⸗ 


reich. 

Povos, Stadt in der Portugieſiſchen Pros 
vinz Eitremadura, am Fluß Zajv, 9. Mei: 
len von Liſſabon. 

Pouffiren, darauf dringen, eine Sache mit al: 
lem Ernit treiben, kat, Urgere. 

Pouvoir, Macht und Gewalt. Pleinpouvoir, 
Vollmocht, Kat. Poteftas, Autoritas. 
Povvhaiaın, Pouvatanius Eluvius, groffer 
ug in Word-Amerifa, in Birginien, wels 
er an der Stadt Powhatan vorben fleuit, 
und fid in die Baye von Chefapead er⸗ 


geuft, 

Poyd, ander Poyd, wird einegewifle Ber 
gend in_dem innern Theil des Heizug- 
thums rain genannt, deren —* 
ner von den andern Crainern in der Spras 
9. Tracht und Gebraͤuchen unterſchieden 
ind. 

Poyesnice, heiſt dad groſſe Gebuͤrge, welches 

ußland und Siberien von eincuder ſchei⸗ 

det / und woſelbſt gar ein euger Paß iſt, durch 
welchen kein Meuſch ohne Erlaubniß des 
Kapſers paßiren kan. 

re iehe Potsdam, 
o3mwole, ein Ort in Semigallien, in Eurs 





amd. 
Poz.zuolo, Puteoli, Pleine Stadt an der Küfte 
in Terra diLavoro in Neapolis, nebſt eis 
nem groffen und fihern Hafen, einer klei⸗ 


st 


Pra Praconcepta 

nen Citadelle,und einem unter dad Erz: Bis 
ſchofthum Neapolis gehörigen Bibchum. 
Es find jchr viel warme Baͤdet und Geſund⸗ 
Waſſer in ihrem Gebiet, und iſt dieſe Stadt 
heut zu Tage in gar ſchlechtem Stande, in⸗ 
dem ſie etliche mal durch das Erdbeben be⸗ 
ſchaͤdiget worden. Der Golto di Pozzuo- 
lo it ein kleiner Theil des Golio di Na- 


poli. 

Pra Sı. Didier, tleine Stadt am Fluſſe Doria 
Bahltea in Piemont, nidıt weit bon dem 
Sransen der Erandafı Xaranteife, Die 
umliegende Gegend wird von einem Berge 
das Thal Briſancha genennet. 

Prach aticz / Koniguche Stade in Prachenfers 
Kreiß in Böhmen, gegen Die Bayeriſchen 
Gränzen, 16. Meilen von Prag. 

Pracbenjers oderPrainersKıeiß, Circu- 
dus Praxenjis , einer von den ı2. Kreifen 
des Konigreichs Böhmen an der Moldau, 
gegen Weſten an den Baperiihen Graͤnzen 
gelegen. Er hat den NWahmen von dem Ber⸗ 
& Pradin, auf welchem vor Zeiten ein 

Sdıoß dieſes Nahmens geſtanden. 

Practicabic, piakticstel, das ſich practiciren, 
dad ift, wohl thun oder bewerfftelligen und 
treiben laßt, Kat. @rodfierijo: 

Pratticiren, jagt. man in befonderem Verſtan⸗ 
de von einem Zuriften der Rechts⸗Proceſſe 
führet, Lat. in foro verjari.aujasagere, 
Caufarum Paironus. Es wird aud) von 
Aerzten gebrauchet, welche fi auf das Cu⸗ 
riren legen. 

Prattiquen heiffen allerhand loſe Haͤnddl und 
Saujen, Lat. Fraudes mal gnæ tecknæ. 
Pradas, Praie.fis Trallus, kleine Stadt und 
Grafſchaft in Catalonien, 5. Meilen von 
Zaragona, allwo jaͤhrlich ein groſſer Jahr⸗ 

Markt gehalten wird. 

Pradelles, Praarlia, Stadt in der Landſchaft 
Vivarais in Frankreich / aut einem hoben 
Berge, und nicht weit von dem Urfprunge 
des Fluſſes Allier gelegen. 

Prado,, alſo wird der groͤſſe und weite Thier⸗ 
Garten in Epanien,2. Meilen vonMadrid, 
genennet, darinne ſich ein ſhoͤnes Koͤnigli⸗ 
ach Luſt⸗Schloß befinder. 

Praduwitz / fiche Parduwitz. 

Prabende, iſt datjenige Recht, welches ein 
Geiſtlichet ın einer Garhedrai = oder Colle⸗ 
gial: Kirche hat, gewifle Einfünfte zu ge⸗ 
ñieſſen, Kat. Beneficium, quo Lanouıcus 
vel Cleoicvs frei vr. 

Precaviren, beit ſich in acht nehmen, wohl 
vorſehen, vorbauen, verhüten, abwen⸗ 
den. Daher die PFræcautioh, die Vorſich⸗ 
tıgfeit. j 

Pıacede z, der Vorgang, Borzug, Morfiß, 
fo einem von Raugs⸗ und Rechtẽ wegen ges 
bübrit, Let. Lou „Aernsddalı 7 

Pracıipitiren, ſich übereilen. Daher Praci« 
pıt nz, Uebereilung. 

Prac ncepia opını, vorgefaßte und im 
Einn gefommene Mennung , da man 
eine Sache entweder lobet oder ir 

o 


Proconifation Prälat 


—— — — — — — — 

ob man ſie ſchon zuvor nicht unterſuchet 
oder erkennet hat. EN 

rzconifation,, fat. Commendatio nom nati 
a Regeepifeopi, iſt ein Vortrag wegen des⸗ 
jenigen, welchen der König in Frankreich 
nominiret hat, daß er ein Erz⸗Biſchof 
ſeyn foll, und geſchiehet folder Vortrag 
im Päbfkt, Contittorio zu Rom durch eis 
nen Cardinal, kraft ded Konigl. Schrei⸗ 
bes , welches er überbringet , damit der 
Pabit darein willigen moͤge, welcher 
Airanf die Collation ertheilet. Und die⸗ 
ed geſchiehet auch, ben Vergebung aller 
Erz» und Bischümer , ingleichen der 
Abtenen in Teutſchland', fo dem Roͤmi⸗ 
fhen Stuhle zu Kom unmittelbar unter 
worfen find. 

Prdeitinirt, vorher ermählet ‚_vorber bes 
ftimmt, vorher beihlofen. _ Daher Pre- 
eft:nation, die Morhererwählung ‚, wel⸗ 
ched Wort ſonderlich bey den Theologis 
befannt ift. 

Prädicant, Concionator, ift der Bennahme, 
den die Catholiſchen den Lutheriſchen Pries 
ftern geben. In Holland aber werden die 
Keformirten Prediger und Candidaten ded 
Minifterii alſo genennet. 

Pradicat, wird —— vor den Titel ei⸗ 
ner Sache oder Bedienung genommen / 
at, Honoris tı.ulus. 

Pracdicatorum Ordo ,„ wird der Dominica» 
ner: Drden geneunet. Siehe Domini- 


caner. j 

Przdominiren , die Dberhand oder Ober⸗ 
Herridya über etwas haben, den Meiiter 
fpielen. Lat. Prevalere, dominari, 

Praeminenz, heiffet in Staats⸗Sachen fo 
viel, als die Macht, wodurd; ein Potentat 
dem andern überlegen iſt. L. Principatus, 

—— hal 
raferiren, vorziehen, höher halten, un 
häsen : daher Praferenz , der Vorzug. 
‘at. Piuris eflımatio. 

Przguftus, Voiſchmack, Abmerfung, Ber: 
mucthung, 

Prejud:c.um, Vorurtheil, vorgefaßte nnd 
in den Sinn gefeste Mepnung. In bes 
fonderm Berjtande heiffet eb & den Ju: 
sıften die Entſcheidung einer Streit⸗Sa⸗ 
he, Kat. Kesjudicata. Ein Prejudicium 
vor ſich haben, dadift, ein — 
ki ftimmended Urcheil. Präjubicirlid, 



























eißt ſchaͤdlich, gefährlich oder bedenklich. 
at. Quod fraudi, damno eft. 

Pralat, Kat. Antifles, Preful honoratior , 
ift der allgemeine Nahme eined jedweden 
vornehmen Geiſtl. in der Roͤmiſch⸗Catho⸗ 
liſchen Kirche. Die Patriarchen, Prima⸗ 
ten, Erz⸗Biſchoͤſſe, Biihöfe, Ordens⸗ 
Generate, gewiſſe Aebte, Archi Diaco- 
ni, 11.d. m. irn unter die Zahl der 
Prälaten, Inonderheit aber führen die: 
fen Zitel die Dbern einiger geittlihen 
Drden, zum Erempel der Benedictiner. 


Praͤlati Praͤpotentz 853 


In den proteftirenden Landen werden nicht 

allein die Lutheriſchen Biſchoͤffe und Aebte, 

ondern auch die Univerſitaͤten unter dem 
ort Praͤlaten verſtanden. 

Prælati Auiſtenti, Lat. P-ntifici facra cele- 
ranti won. ag: 3 zu Er ee * 

enigen Patriarchen, Erz⸗-Biſchoͤffe un 
Biſchoͤffe genennet, weiche von dem Pabſt 
dazu erklaͤrt ſind, daß ſie ihm in der Ca⸗ 
velle beyſtehen und bedienen, dad Miſſale 
halten, Meſſe vor ihn leſen, ſo oft es nicht 
an einem Cardinal iſt, Sie haben in der 
Paͤbſtl. Sammer die naͤchſten Stellen nad) 
den Cardinaͤten, werden su der Paͤbſtli— 
hen Hofſtaat gerechnet/ und bekommen 
taͤglich ihren Antheil an Brod, Wein, Ge⸗ 
backens und Hor-Geide. 

Pralegatum , ein Voraus⸗Vermaͤchtniß in 
einem Xeftament. Lat, Legatum pr&- 
ceptionis. 

Pracliminaria „ Prepıratoria „ heiſſen alle 

andlungen, welche vor der Haupt⸗Sa⸗ 

e hergehen , und gleichſam den Weg dar⸗ 
zu bahnen. Alſo wurden die Praͤliminar⸗ 
Puncte des Baadiihen Friedens zwiſchen 
dem Kayſer und dem Koͤnig in Frankreich 
1714. in Raſtadt abgehandelt, und den 3. 
Merz dafelbit —— 26 
wurden bey dem Congreß zu Soiſſyns 
17237. den 30. Map einige Praͤliminar⸗Ar⸗ 

tickel unterſchrieben. 

?r vmiſſo Titulo , oder Præmiſſis pramitten- 
dis, wird gemeiniglid durch P. T. oder P.P. 
angedeutet, und heißt fo viel, daß der ge» 
bührende Titel foll vorgefeßet werden. 

Pramonftratenfer , find genifle Drdend» 
Leute, fo_der heilige Norbertud , ei 
Teutſcher Edelmann, An. 1129, aeftiftes J 
und welche einen weiſſen Ober⸗ und Uns 
ter- Rod, einen weiſſen Mantel und weils 
fen Hut tragen. Es find Canonici re- 

ulares $. Auguftini , und führen den 

ahmen von dem Haufe Prämontre, in 
dem Gebiet von Laon, in Isle de France, 
in Frankreich. 

Pramunire , ift eine Straffe in denen Engs - 
liſchen Geſetzen, welder die criminellen 
und aufrühriihen Reden und Schriften, 
ingleihen Die verbottenen u. aufwiegleti⸗ 
den Zujammenfünfte unterworten find. 

at. Pana feditioforum in Anplia. 


Preoccupiren, zuvor Pommen, voran weg⸗ 


nehmen, einem feine Meynung vorher 
benbringen, 


Pr&pariren, machen, verfertigen, it. zuruͤ⸗ 


ften , vorbereiten. Daher Prapararoria, 
die Veranftaltungen » MBorbereitungen, 
Zuraftungen. 

Præpontus, ſiehe Probft. 

Prapofteie, das hinterſte zuvorderſt. Daher 
eine Sache præpoſtere tractiren/ das iſt, 
verkehrt anfangen. 

——— Macht, groͤſſere Gewalt, 
Rat. Autlorıtas, polejas major. 
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854 Praͤrogativ Präftdene 
Pıaropstiv. Borzug , beffercd Recht vor eis 
nem andern. 

Pızicıı sen, fiche Perzöbruge. 

Pıalssz oder s ıclence, die Gegenwart. 
Fıztenta ton»Schreiben, kat, ! ı ec, a recens 
chi emrendatitra, iſt ein Br.cf, darits 
nen einer zu einem Amte von demjenigen, 
* dyo CHE zu deyominiren Und zu praͤ⸗ 
entiten gut, eidem andern zur Contiema— 
ton dedahmet oder vorgeid.agen wird; 
und drauchet man dieſes Wort insgemein 
von, Beſtellung der Aemter in Kirchen und 


Schulen / wie auch von den Raths Wah⸗ 


len m Staͤdten. 

Bız.'en tum, heißt ben den Juriſten dieje— 
nige Zeit, de eine Klage, Memorial, oder 
qanere Echrifien in den Berichten einge— 
geben worden, Daher pflegt der Aktusrius 


dee Wort Pıa ſeniaium, nebfi Benennung 
des Tages, ouch wohl biömeilen der Stuns 
i 


de , oben daranı zu schreiben, 
Pıa ient - gder. Donarıv. Beld, Lat. Donum 
prormiarium Ordınis rsurfirs,ift in Churs 
Einhri ben und einigen andern Ländern 
ein Dr Yaıded-Hrrii von der Ritterfchaft 
au drm “ao: Tage verwilligtes Geld, wei⸗ 
de von ven Ritter⸗Guͤtern bezah et, und 
eitweder aid cin freywilligeb Geichenke, 
oder an Kart der Rütter-Dieuſte, damit 
Die Lehen⸗Leute auf eine gewiſſe Zeit von 
der Zunoroernug verſchoönet bicaden nivs 
gen, dem Kendis. Herrn entricyret wird. 
Pıasentisen, wird von deu Wechſel⸗Brieſen 
eaqt, wann ſeletge von dein Inhaber des 
riers demjeuigen, Der Die Zahlung thun 
% zur Acce, tutson vorgezeiget werden. 
at, Liieras can:bı.les aehriori offerre, 
Prxeienz Beldir, 8. Reditus.in ioco commo- 
rantives seftinati, werden in den hoben 


Stinern dieß nigen Gelder genennet, die } 


ein Dom: Herr empfänget , wein ex feis 
ne Wohnüng entweder würflih beym 
Stift hat, oder dem Capitelb⸗Convent in 
Peron beywohnet. Zu der Graͤflich⸗Ha⸗ 
naui.hen Herrſchaft zu Hanau und Bo» 
benhaujen 
hensKıanum oder. Bermogen, Kat. Ara- 
rıum Feclenaflu um. und Praſenzer fo viel 


ald Kirchen Worficher. Kat. Prafeius |, 


«rarü — 
Feæ ſeryativ, heißt eine Arzney/ Dadurch man 


eine Krankheit abwendet, Kat. Antidotum, | 


remesium Iuend& valetuainis; ingleihen 

in Mittel, dadurd man einem bevoriles 
Banden Übel zuvor kommt. Kat. Keme- 
aum mal ımminentis. — 

P alıdert, Prejes, üt ein vornehmer Begm⸗ 
tr, welder in einem Collegio oder Ges 
richt deu Vorfiß vor den Kathen und Aſ— 
fetloren hat. Ben dem Kanferl. Sammer: 
Gericht follen 4. Cammer APräfidenten 
fenn, went. _. Kurheruche und a. Ga; 
tboli he. In Frankreich giebt ed vieler: 
(cp Prafidenten, z. E. le Premier Pretidene 
du Parleıment, de la Chambre des Comp- 


— — — 











iht Praienz jo vtel als das Kir⸗J 


Praͤſtdent Prärendent 


— — — ⸗ñ —ñ —ñ —ñ —ñ —ñ — zu 

tas, de la Cour desAides, des Monnoyes, 
du Bretidial, desElus&c. Die Prifidentz 
au mortier, oder Dber-Präfidenten, melde 
man Meflieurs du grand. Banc nennet, fluid, 
les Prcfidents de la grande Chambre und 
de la Toutnella. welde. deffencwegen als 
fo beiffen , weil fie die Frenbeit geinieffen,, 
das Nortier in wahrender ihrer Function 
zu tragen, j — 

Prajident des Rönigl. Geheimen Raths 

"von !Engelland , in die vierte Stelle uns 
ter. den 9. Kron-Aemtern, 2. Comuii fan- 
Kıoris Prafes. Beine Bedienung iſt im⸗ 
mer um den Koͤnig zu fenn, im dem ges. 
heimden Rath den Bortrag zu thun, und, 
dem König von allem, was dabey vorge⸗ 
bet, Nachricht zu geben. 


Praftiren, leiften, tbut fonnen, verrichten, 


eine Sache ausführen 
it. datthuu, beweiſen. 
Præſumption, Permuthung, prefumiren,, 
etwas vermuthen und glauben. ES 
r&iupponiren, etwas gleichſam voraus und 
sum Grunde ſetzen, daß ck wahr fen. Piæ- 
ſuüppoſiteun Das, was voraus, und zung 
Grunde geſetzet wırd. u 


‚ bewerkitelligen ,, 


"Pratendent, beige überhaupt diejenige Vers 


fon, weld;e auf eine Sache, fo ein andex 
rer rechtmäßig befißer, einen Auſpruch mas 
het. Kat. fus iv afferens ıdem, Amulus 
regni. Snionderheit wird anjehy des ebe⸗ 
mahlıgen und vertriebenen Königs Jacobi 
Il. in Engelland vorgegebener und hinter⸗ 
laſſenet Sohn, Jacobub Eduard, geb. dent 
2). Jun. 1688. mit dieſem Nahmen beten» 
net , weil er prärendirie, nad) ſeines Das 
terd Tode der rehrmagıge Erbe zu der Kro⸗ 
ne von Groß» Britannien zu ſeyn, auch 
deöwegen des Koͤnigl. Titeld unter dem 
Nahmen Zacobus II. ſich angemaifet bar. 
n vorigen Kranzoftihen Kriegen hielt er 
ich unter den Tirel eines Ritters von St.’ 
orge in Fraukteich auf, und der Koͤnig 
in Franfreich gab ihm Unterhalt u. Schuß. 
Als eraber nah geihlojjenem grieden aus 
Frankreich zu geben genothiger worden, hat“ 
er ſich mermensd in Italien, und sonderlich 
in Dem Paͤbſtl. Gebiete, und biöher zu Rom 
aufgehalten , aud fid An. 1719. mit der. 
Prinzefin, Maria Elementina, einer Toch⸗ 
ter des Pohln. Prinzens Jacobi Sobicöfn, 
zu Bolognavermählet, von weldher ı. Söhs 
ne , nemlich Saroius Eduardus Ludovicus 
Cafimirus õ⸗ am 531. Dee 1720. u. 
enricus Benedietus Eouardud am 6. 
art. 1225. gebohren worden, Sie hat 
Au. 1725, von u Gemahl fepariret, 
und in das Kloiter St. Edcilid zu Kom bes 
geben , ift aber An. 1726, wieder mit ihm 
—— orden, u. den 19. Jan, 1735. 
berjtorben, Der ältefie Sohn machte An, 
1744. eine vergebliche Deicente auf Engels 
fand, der andere aber erwählte dem geiitt. 
Stand, und wurde An. 1747. Eardinal, mit 
dem Bennahmen von Dorf, 5 
®- 


Praͤtendiren Prag 

Prztendiren, vorwenden, begehren, forderi, 

. Zus ſihi vinaicare. Daher heißt Praten- 
ion in beſonderem Verſtand, wenn ein 
Porentat auf das Land eines andern eis 
nen Auſpruch machet, L. Afertio, Vin- 
æicatio Juris, 

Prxter piopter, ungejehr , mehr oder we: 

‚ iger, t 

Priext, Vorwand, Norgebung, Vorſchuͤ⸗ 
Bund, Ausrede, Schein, 

Przvalıren, vorgehen, das Vorgehen haben, 
mehr geften, übertreffen, den Platz bes 

alten, vor einem andern mehr angeſe⸗ 
en werden, 

Pravenire, zuvor kommen. Daher fagt man ; 
das prareniie ſpielen, einem in feinen 
Anfhiägen zuvor kommen, und ſolche zur 
nichte machen, Eat, Alterum preoccupa- 
re, Conjilüs eccurrere, 
van, ein Flecken an der Weichſel in Pob- 

— Warichau gegen über gelegen. In 
dieſe Gegend retirirten ſich 1734. im Sept. 
diejenigen Pohlniſchen Magnaten, welche 
das Wahl⸗Feid ben Warſchau verliefen, 
und nahden fie wider die Wahl Dei Sta- 
nislai Lescinstkye, ald eine unrechtmäßige 

roreftiret , den sten Det. Ihro letztver⸗ 
itorbene Koͤnigl. Majeſtaͤt erwaͤhlten. 
ras/ Marohoduum, Cafurgis, Bubienum, 
Praga,Hauptitadt in Bohmen ander Mol⸗ 
dau, iſt eine der großen Städte in Euro⸗ 
pa, mis ſchoͤnen Gehauden, Pallditen, Kir⸗ 

chen und dren Jeſuiter⸗ Sollegiig audgezies 
ret. Gie wird indrey Theile abgeſondert, 
nehmlich in die Alrftadr , Neuſtadt und 

Fleine Seite, welche letztere mit der Alte 

Stadt durch eine fteinerne Brücke über die 

Moldau verfmüpfer wird, und Die ans 

dor bepden Theile an prächtigen Gebäus 

den übertrift. Es ut auch daſelbſt der 
radfchin, auf welchem das Koͤnigliche 
chloß ſtehet. Es ware auch chemald ein 


Koͤnigl. Schloß auf dyn Wiſcherad, fü. 


aber völlig ruimirer iſt. Sie bat ein 
Erz-Biihorchum , eine Univerſitaͤt, wel- 
che An, 1348. 1350, oder 1361, vom Kayſer 
Garplo IV, geftiftet worden, und eine Zus 
den: Bade, Ferner iſt ſie die Kefidenz ded 
Koͤniglichen Statthalter3, fo der oberite 
PurgpraT genennet wird, und der Sitz 
der Konigl, Repräientätion ,. wie auch an⸗ 
derer hohen Collegien, Es befinder ſich 
auch allbier cine Appellatignd » Kammer, 
vom Kayſer Ferdinando geftiftet, an 
welded allerhoͤchſte Gericht die ftreiti- 
‚gen Partheyen im Koͤnigreich Böhmen , 
wie auch im Marggrafthüm Mähren ap> 
pelliten, und ihren endlihen Beſcheid ers 
warten muͤſſen. Zu Ausgang des dreyßig⸗ 
aprigen Sriegs eroberten die Schweden 
in der Nacht die fogenannte, fleine Scite, 
amıd machten viele Milliguen Beute. "An. 
2713. graßirte die Pet in diefer Stadt, 
an weldyer über 20090, Perſonen geſtor⸗ 


Pragmatic® Samttiones, fin 


Pragelas Pra gmaticaͤ 855 


ben, und 1723. haben ſich Ihry Majeſtaͤten 
der damals cs Kopſer —— 
rin, zum König und Königin von Boͤh⸗ 
men allhier kroͤnen laſſen. Der ichige 
Erz ⸗Biſchof iſt fit 1763, Auton Peter 
Priihowsin, Freyherr von Praihoiwiß , 
geb, ben asiten Aug, 1707, 83 ült aud) 
dafelbit Das fogenanute Englische welili⸗ 
che Stift, weiches 1701, fiir freye, welt 
lihe, arme und Adeliche Fraͤulein, bon 
grau Suſanna Helena von Bedaridy, 
ebobrner von Glotſch, in der Stadt 
deu⸗Prag fundirer worden, woreuf ſich 
die Grafin von Berlepſch dareiu begebin, 
au ersten Aebtigin von den fämmtlichen 
tiſtẽ⸗Frauen und Fräulein ermählet , und 
on Kahſerl. Majeſtaͤt 1706. zu einer gefjirs 
teten Aebtißin erfliret, auch das Stift 
felbft zu einem Kapſerl. weltlichen Stirt 
erhoben worden. In dem vorlekten Krieg 
ward ed drepmal eingenommen, und ends 
lid von denen Preuſſen frenmillig verlafs 
fen, fo, daß cd wieder in Detterreichiichen 
ander. Un. 1743. den 12. Map ward 
allhier die jesige Kayſerin, Maria Iheres 
1a, zur Koönigin in Böhmen gektroͤnet. 
en 6, Diap 1757, fiel vor diefer Stadt eis 
ne der uuden Schlachten zwiſchen der 
Kayſerl. Koͤuigl. und der Preußiich n Ars 
mie vor, wobey letztere den Sieg erhielte 
und woraur der ganze linie Flügel der 
ayſerl. Konlgi. ſich in Prag warf, welches 
ſodann bis auf den 13. Jun. bonibardiret 
wurde, An gemeldterg Tag ſchiug der ©. 
er: raf von Daum die von dem 
vonig felbft commmandirce Preuß. Armee 
welcher Sieg niht nur Prag, fonderi au 
ganz Behmen wiederum befrenet hat. . 
Pragelas, eincd von dem Maldenfer : Thäs 
tern in Dauphine, zwifhen der Margs 
grafihaft Suja und der Grafichaft Lucer⸗ 
ne. Die Einwohner Proteftantifher Res 
ligion, befamen An, 1708, von dem Herzog 
von Savoyen ihr Religions » Erercirtumg 
wieder, nachdem fie zuvor von den Frans 
zoſen bey der groffen Hugenotten⸗Verſol⸗ 
gung zu der Catholiſchen Religion waren 
gezwungen worden, d 50 N 
upt> m 
Fundamental⸗Geſetze eined Keidhs. Der: 
gleichen Ssnctio pragmatica if ın Frant⸗ 
veich , fü. — Lud wig der IX, Anno 
1263. und Carl der VYVn. An. 1438. wegen 
Collation der geintlichen Beneficien gee 
macht, vermöge welcher der König alle 
pacante geiftiihe Chargen in Frankreich 
durch eigenmädrige Nominat on befeßct, 
und der Pabft nichts anders dabey thun 
darf, ald daß cr die Nom natos unverzuͤg⸗ 
lic) confirmiret, Iehergebörer in 5 
land die güldene Bulle Kayſers Caroli IV, 
der PaflauiiheBertrag 1552. u. der darauf 
1555. zu Augfourg geſchloſſene Religiond 
riede,der Kette Eriedend- Schluß 
anferd Zerdenandt LIE. md eich jeql 
96h4 ben 


856 Praſa Prato Magno 


den Roͤm. Königs Wahl- Capitulation, 
welche fämmtlich die Kraft der S«n&tions 
Pragmati a im Kom. Reiche haben. Sın- 
Etio pragmatica heiffet auch die 1713. von 
Kaiſ. Carl I, publicirte, vom H.R. Reid, 
auch andern Vorentatey und Staaten 
guarantirte Difterreihiiche Erbfolg⸗ Dro: 
nung, gang Beine nad Käpiericher 
Majeftät und Derielben männlichen 
63 Abgang, Dero weibliche Der 
c 








endenz ben dem Beſitz aller anſetzo ing» 
benden Erb > Königreihe, Provinzen 
amd Lande, nad dem Recht der Eiſt— 
eburt, bleiben und folgen joll. Es ers 
ub ſich aber nach des Kanfer Carls VI. 
od mit vem Chur⸗Haus Bavern, wel⸗ 
ches auf den Befiß aller Defterreihifchen 
Erb: Lande Anſpruͤche machte, ein bluti⸗ 
ger Krieg , weicher amar nach Abfterben 
Kapſer Carld VI, mit Bayern ind beions 
dere durch den Fuͤeßiſchen Friedens: Schluß 
Den 18. April 1745. bengeleget morden ; 
mit Franfreish und Spanien aber in den 
Niederlanden und in Sralien bid auf den 
Aacner: Friedens » Schluß An. 1748. ſort⸗ 


dauerte. 

Pra’s , Prata, reiche Abten der Caßinenſer⸗ 
Moͤnche, nahe ben Padua , in Stalien. 

Pralin, ein Dre in Pohlen gegen die Schles 

ſchen Gränzen, 2. Meilen von Wartens 
erg gelegen. 

Prame, 8. Navis veloria ad ufum belli ac- 
commoa ala, ift indgemein ein Fahrzeug mit 
einem ganz flahen Boden, deflen man ſich 
zu Ausladung der Shiffe, Transporti⸗ 
zung der Artillerie und Mannſchaft über 
die —9— bedienet, weil ſie nicht tief ins 
Waſſer gehen, und dahero ſehr nahe ans 
Land kommen koͤnnen. Heut zu wer⸗ 
den die elben auch mie groſſe Kriegs⸗— 
Schiffe zugeruͤſtet, denn o *5* der 
unterſte Boden feine Facon behält, ſo wer: 
den fie dennoch mit 3. Maften und darzu 
gehörigen Segeln veriehen, auch mit 50, 

‘ 6o. und mehr Stüden beiehet. Dergleis 
hen Kriegd s Schitte der König von Daͤ⸗ 
nemarf 1715. in der Erpedition auf Küs 

en und Gtralfund wider die Schweden 
( bedienet , auch die Kanferl. vor etlichen 

ohren auf der Donau gegen die Türfen 
mit guten Effect gebraucht. 

Pr: ins, Baronie und hoch⸗ gelegenes 

Schloh in dem Pois de Vaud, im Ganton 

ı Ber, om Genfer Gee in der Schmweiß,dem 

r Herrn ven Dankelmann gehörig. 

Yrasnıy, Siadı inder Woywodſchaft Mas 
fovien, in Poblen, 

Prater, der Kupierl, Ihier e Garten in der 
Leopoldſtadt zu Wien, dDarein man ded 
Sommers jpaßieren tadret. 

Prato, Pıaium „ tfeine Stadt 'm $lorentini- 
hen Gebiethe, am Flug Biſent mo, ın Ita⸗ 

r ken, zwiſchen Florenz und Pınoja, 

PratoM zrto, Pratvri 74. Qnum., ein fleined 
&eld im Florentiniſchen Gebiethe / welches 





Pratolino Prediger 


eine der ſchoͤnſten und volfreidheften Ges 
genden ın Italien ift. 





t 
Pr.tolino , berühintes Kuft-Schloß ded Or oß⸗ 


Herzogs von Florenz, im Florentinifchen 
Gebierhe in Stalien. 

Pratorum vel V usonum Fluvius, ein Fin in 
Canada in Nord » Amerika, mwelder fıd) in 
den Fluß St. Laurentii ergeußt. 


Prats de Kıy , tleiner Ort in Satalonien, im 


Gebieth von Eervera , zwiſchen Galaf und 
Ignalada, am Fluß Noya. 


Prasnıa ‚heißt auſ Ruͤßiſch/ heſtin, oder grofs 


H. Feſttag, Kat. Lies Kufforum Fejtus. 

Praußna, $luß in Schleſien und Pohlen, 
der in Die Marta fällt. 

Praußnig, Stadt ın der Herrihaft Tra⸗ 
chenberg in Echlefien, fünftbalbe Weile 
von Breßlau. Sie hat eine jhöne Pfert⸗ 
Kirche, darinnen das Begraͤbniß der Gra⸗ 
fen von Hatzſeld befindlich. 

Praxis, die Uebung oder Ausuͤbung deffen; 
was man gelernet. Alfo fage man ñicht nur 
von eincm Juriſten, Jondern auch von ei⸗ 
nem Medico: Er hat Praxin d. ift, erüber 
aus, treibet oder bringer in die chung dies 
jenige Wiſſenſchaſt, fo er gelernet. Dieſem 
wird entgegen geichet das Wort Theona, 
oderTheorie, welches nur die bdioſſe Wiſſen⸗ 
— it. Die bloſſe Betrachtung und Nach⸗ 
innung einer Sache hedeutet, da mans 
nehmlich nicht zur wuͤrklichen Ausuͤbung 
kommen, ſondern nur bey dem bloſſeñ 
Nachſinnen bleiben laͤſſet. 

Precariæ litteræ, eine Art von Briefen, welche 
in vorigen Zeiten fehr befant waren, Denn, 
wenn gewiſſe Güter den Kloͤſtern vermas 
der wurden,fo Fonnten die Erben durch die⸗ 
fe litterss precarias derfelben Uſum fructum 
auf ſechs oder mehr Erben wieder an ſich 
bringen, doch mit der Condıtion ‚daß alle 
Sahr dem Klofter etwad gewiſſes davon 
mußte gereichet werden, und wenn der ste 
oder Gte Erbe geftorben, fo fielen die Güter 
den Kloͤſtern voͤllig anheim. 

Precarium, iſt dabſenige, mas man nur Bitt⸗ 
weiſe von einem befißet,und laͤnger nicht ge⸗ 
braucyen darf, als c& dem andern gerällig. 

Precifien, find Perjonen, ſo ein neu erwähiter 
Kayſer oder ein Laudes-Fuͤrſt, der das 

us prim. precum bat, zu eier bacanten 
)rabende in einem geiſtl. Stiſt ben Antritt 
einer Regierung ernennet. V. Canaraati 

eneficii a eg Imperato- 
ris jrecibus, 8 müffen aber diefelben 
mit den andern Canonicis gleiher Kelis 
gen jenn, und wenn dad Stift auf zmeneri. 

eligions- Verwandten beftehet, muß der 
Preciſte von der Keligion ſeyn, von wel⸗ 
cher jein Vorfahrer geweien, 

Pıe:op, fieye Peiecop, 

Precop , fiche Urchur. 

Precopenpice Tartarn, fiehe Crim, 

Predeck, ein gewiſſer Diftrict ın der Mops 
wodchaft Brzefe, in Groß⸗Pohlen. 


fer 


Prediger⸗NMonche / fiehe Dununicaner, 


Precz, 


Precz Premiere 


ec3 ,. ein fhöner Flecken in Wagrien, in 
* olſtein, allwo ein Adelich⸗ Lutheriſches 





Guugfrauen » Klofter. | 
Preietto deil'Annona , Lat. Prefeflus anno- 
n« iſt ein vornehmer Päbftl. Bedienter, 
deſſen Gerichtbarkeit ſich durch dad ganze 
Pstimontum Petri erſttecket, und bat er 
die Auffiht über das Getreyde und alle 


ucht- Magazine, darınn ihm ı2. andere 


eamten beyſtehen. 
Pr fetto deila Sıgnatura di Giuftitia, und Pre- 
ferto della Signstura di Gratia, Kat, Curie 


dibelorum —— Romana Prajıars, | 


find 2. hohe Bedienungen am Paͤbſtl. Hof, 
bep der eriten ıchreiber der Pabft, wenn 
etwas nad) des Supplicanten Wunſch des 
cidiret wird, das Wort Placer; bey der 
andern aber Fiat. Die Affeffored in Die» 
jem Collegio werden Votanti della Si- 
gnatu:a genennet, 

Pregadi, oder denat zn Venedig, 2, Senatus 

enetorum Janflior, ift nad) dem groffen 
Bu weldyer dad ganze Eorpo deö Adeld 
in ih begreiffet, das voruehmite Colle⸗ 
ium der Republif, allwo alle wichtige 
aats⸗Geſchaͤſte zuerit aufs Tapet kom⸗ 
men, indem man dafelbit von Kriegs⸗ und 
Friedens⸗ Saden, Verbindniſſeñ, Ers 
bung der Gapitains Generale, und als 
ler andern vornehmen Dificierd handelt, 
die Gefandten ernenner, u. d. m. Der 
Pregadi beftehet aus 60, Nobili, und die 
dazu beftellte Giunta aus eben jo viel, aliv, 
daß derjelben in allen 120, find. 

Pregel, Fluß im Brandenburg. Preuffen, 
welcher aus der Angerap und Jufter eut⸗ 
jiehet ,_ und bey Konigsberg in den Fri⸗ 
ſchen Haff fälle. 

Preidyauersgait, ift ein gemiffer Diftrict 
Landes im Fürftenthum Wolau in Schle⸗ 
fien , den Breßlauiihen Biſchoͤffen geho> 
sig. _ Er beiteher aus unterihiedenen 
Dörffern, worunter Preihau dab vor⸗ 
nehmite ift, woſelbſt vor Alterd die Breß⸗ 
lauer Biſchoͤffe refidiret haben. 
velsdorf, fiche Brelsdorf. 
remecz, Stadt in der Woywodſchaft Po⸗ 
fen in Groß: Pehlen. 

Pıe .i: die Ailecuranz u. dad Berfiherungds 
Agıo, oder dad Angeld , welches man von 
jedem 100, dem Aſſecuranten gleidy zu Ans 
fang giebt,und pflegt ſolches auf 10.12, und 
mebr von 100, bald ar fteigen,bald zu fallen. 
8, Premium illidebitum, qui mercatorem 
derediiu navis Jollicitum fecurumredait. 

Premier - Miniftre‘, fiehe Miniftre, 

Premiere - Entrde,, Primus ad Regem ma- 
ne aditus, heißt am granzöfifhen Hof der 
erfte Eingang, wenn des Morgend, nad 
Dem der König aufgeftanden, von deu Cams 
mer⸗Knecht diejenigen in das Gemach vor 
den König gelajjeu werden, welchen es vers 
modge ihrer Aemter erlaubet, als den vier 
Cabineis⸗Secretarien, den Dienera der 
Garderobbe, und dergleichen mehr. 


Premislau Presbyterianer 857 


Premislau, fiehe Przemisl. 

Pren, Coſackiſche Stadt in der Ukraine, ro, 
Meil. von Bialogorod gegen Norden. 

Prenzlon!,Prenziau, Premtsiarı. Houpts 
Stadt in der Lier-Marf , am See Uder, 
welcher diejelbe durch einen Arı, in die 
Alts und Neu: Stadt unterſcheidet, 7. M. 
von Gtettin, und 12, von Berlin gegen 
Norden. Es ur daſelbſt dab Ober⸗Hof⸗ 
oder Land⸗ Geticht der Lders Marf, und 
eine Colonie derer gefluchteten Franzojen, 
weiche dieſen Dre ſtaͤrk annebäuet, aber 
1710, ijt er von der Contagion jehr heim⸗ 
gefuchet worden. 

Prefa, Fluß im Herzogthum Mayland , mels 
der faum eine Meile weit von feinem Urs 
fprung in den Lago di Como, nicht weit 
don der Stadt Como füllt. 

Pregburg, Grafihaft in, Wieders Ungarn, 
welche gegen Norden au Mähren und Die 
Grafihaft Trenſchin, gegen Süden an Die 
Donau, gegen Diten an die Grafſchaft 
Neutra und Comorra, und gegen Welten 
an Defterreih gränzet, und dem Haus 
Oeſterreich zugehörer. 

Prefburg, Pojonium, Pofon, Hauptftadt im 
Ober⸗Ungarũ, in der Graff oft reßbur 
ander Donau, nebjt einem feſten Schlo 
auf dem daben gelegenen Berge, 10. Meis 
fen unter Wien. In diefem Schloß wird 
die Ungarishe Krone und andere Könıgl. 
Diademata , verwahret , und haben die Lu⸗ 
theriſchen noch allbier dieReligiond-LIbung, 
aud) pflegen die Reichs » Strände von Uns 

arıı ihre Verſammlung allda zu halte. 

in. 1712, den 25ten Map wurde Kayſer 
Carl VI, zum König, und nad) deilen 
1740, erfolgtem Tod, deffen Alteite Toch⸗ 
ter, die Prinzeßin Maria Therefia, den 
asjten Jun. »741. zur Königin von Ungarn 
alihier gefrönet, da jedesmal denen Lu- 
theriihen einige Keligionssrepbeiten zu⸗ 
geftanden worden, 

Presbyter,, war in der erften Kirche fo viel ald 
der altefte und vornehmfte im Predigts 
Amt, und weldyer gewiſſen Gemeinden mit 
Lehren und Ermahnen vorftund, Heut zu 
Tag heiße —— ein gewiſſer Geiftli- 
her ben dei Eucholifchen , weicher Meile 
leſen, Kinder tauten, Benediction und Abs 
laß ertheilen, gefährlid; Kranken die legte 
Delung , und, wenn 85 der Biſchof ins 
fonderheit veritatter, auch die Firmung 
gehen * Jungfrauen zu Nonnen mas 

en darf, 

Presbyterianer,fat.Hierarchie oppupna- 
tores, in Engelland und Schottland, 
werden alfo genenuer , weil fie lehren 
ed ſey die Chriſtliche Kirche anfaͤngli 
durch Presbyteros , oder Neltefien regieret 
worden ‚ und daß ſolches auch noch anjetzo 
geſchehen mürfe, indem das Wort Predbpter 

ein Aelteſter und Epifcopus ein Biſchof, in 
der Schrijt einerley ſey, und das Amt 
eined Biſchofs von dem Amt eines Aeite- 

Dbhs ſten 


g:o Portugalefer 


Bruder Sr. Maieftät ded önigd, mit dem 
Se biil. Hofe groffe Srrungen; u. mufte,ded- 
m gen den Jun. dieſes Jahr derPaͤbſtl. 
Nuntius and dem Reiche weichen. A. 1761. 
den 21. Aug. wurde die Prinzegin v. Braſi⸗ 

lien v. einen Prinzen entbunden,melcher In 
ter H. Taufe den Nahmen Gofeph Franz 
Tcver erhielt. Ben den A. 1762. "zwifchen 
"€ : arienu.Engelland ausgebrocheneKrie— 
ac wurde auch Portugall mitt eingeflochten, 
weil ed von der Allianz mit Engelland nicht 
abiteden wollte. Durch den zu Fontaine: 
bleau geſchloſſenen Frieden aber befam es 
alleb Verlohrne wicder. 

Portugaleſer, eine — iſche güldene 
Muͤnze, welche 20. Reichs⸗Thaler ar nun 
aber gar rar worden, und auf 27. Thaler ge⸗ 
ftiegen, kat. Solidus Lufitanorum aurets 
vigınti & feptem imperialium, 

Yortugiefilche Meer, Mare Lufitanicum, 
ift derjenige Theil deb Oceani Atſantici, wel⸗ 
her an die Kuͤſten v. Portugall ſtoͤſſet. 

Portz, Stuͤdtlein und Amt am Rhein, im 
HerzogchumVBergen, eine Meile d. Coͤlln. 

Poſcharowig / MeineStadt u.Scloß an der 

onau in Ober⸗Ungatn/ 12. Meil. v.Dfen. 


ofen, Pofnan, Woywodſchaft in Groß⸗Po⸗ 
ir welche an die Wonmodfhaft Kaliſch, 
dat Brandenburgiiche Gebiet u. Schleften 
gränzet. Die Haupt: Stadt Pofen, Pofna- 
za , eat am Fuß Warta, ıft der Sitz ei⸗ 
ner Gajtellanen und eined unterden Erz⸗ 
Di fcher zu Gneſen gehörigen Biſchofthums / 
hat eine,Univerfitat, wie auch die Nie⸗ 
detlags oder Stapel⸗Gerechtigkeit, und 
jaͤhrlich 3. Meſſen. Sie hat doppelte Mau⸗ 
-zen und einen Graben, dad Schloß aber 
liegt anfeinem Hügel Die Regierung vers 
waltet ein Starofte, der zugleich Genetal d. 
Sroß-Polen genennet wird. Diefer Drt 
wurde deu 25. Zul. 9.1716. vom den con⸗ 
foderircen Polen mit Sturm ergbert ge⸗ 
pluͤndert/ und die er efakung 
-mufte fich als Kriegs: Gefangene ergebei. 
An, 1761. zu Anfangded Sept. fiel unweit 
von diefer Stadt zwiſchen einem Preuſſiſ. 
orp6 unter dem General von Paten und 
einem Ruſſiſchen ein hiziges Gefechte zum 
Nachtheil der leztern vor .E wurden auch 
von den Preuſſen verfhiedene ‚Magazine 
ruiniret. 

Pofilipe, il Monte Pofilipo, Pauſilipus, 
ein wohl angebauter Berg in Terra di 
1.avoro, in Meapolid, zwifhen Neapo— 
lis und Vozzuolo. Er machet ein Fleines 
Moracbürge, welches feinen Nahmen 
fiıhret, , 

Tofutive Erklärung, ift diejenige, wenn 
ih einem rund heraus fage, was ich zu 
thun eneichloffen fen, Kat. Anımum u: 
umaccurate explicare. Quid quis jen- 
trat, quıd fallurus fit, aperte dicere. 

Your, Zuſtand und Gelegenheit eines 

Ortes, kat. Sr s,c10.dtıo. Sich in gu» 





re Politur flellen, dad iſt, ſich in ben . 


Poſitur 


Poslanich Poſt 


Stand ſetzen, dag man nicht leicht von 
jemand angegriffen werden kan, Lat, Res 
Juas ita componere, ne imyaratum ho- 
Sis offendat , ne imprudentem hoflis ado- 
rırı [ollit. 

Poslanich,, fiehe Welicki Gouieck, 

Pofnan ; ſuche Pofen. 

Pospolite Rusczenie, Lat: Ordinis eque- 
ri} Ad arma vocatio, ift ein allgemeines 
ufgebot in Polen, wenn nemlih die 

Noth eriodert, dag alle auf Dem Land 
dumm Krieg tüchtige-Mannfchaft auffitzen 
ll, und muß der ganze Adel, aud fe 
gar untermweilen die Geiftlichfeit, nad) dem 
ufgebot, oder wenn Die 3, Heftes odet 
Ausſchreiben, fo die Polen Wiei nene 
nen, innerhalb einem Monat ergangen 
find, auf dem Mufter » Pas erfceis> 
nen ; und auf ihre eigene Koften zu Feld 
ziehen. Hier muͤſſen auch die Buͤr⸗ 
ger, wenn fie Land » Güter beſihen / 
und die Königlihe und andere Pachter, 
wie auch die_geiftlihen Schuitheiffen er⸗ 
scheinen. Diefe Mannfchaft aber , tft 
— beym Aufgebot weiter ald 
4. Meilen über die Gränzen zu marſchi⸗ 
ren, »der länger alö 6. Wochen im Feld 
zu ſtehen. 

Poifeg , Grafſchaft in Selavonien, zwiſchen 
der Sau und Draw in Ungern. Die 
Hauptſtadt Poſſega liege am Fluß Driavaz 
und wurde Anno 1687. durch die Chriften 


erobert. 

Poflefs, Poffe io, Beſitzungs · Recht, daher 
heift derjenige pofleßionirt, welher an eis 
nem Dre mit unbeweglichen Guͤtern ans 

efeffen ift, Lat. Poſſe ſiones, fundum ha= 
Erle 


Poffonniere , berühmted Schlag in der Pro⸗ 
pin; Vermandois in Frankreich. 

poft, Kat. Curfuspublievs , heift in einer 
Staͤdt oder Landfhaft diejenige Anorda 
nung, da zu gewiffen Tagen und Stun—⸗ 
den theiid reitende, theils fahrende, ge» 
fhmwinde und an beitimmten Drten abs 
wechleinde Boren an andre Drte ders 
ſchickt werden; auch wicderum aus ans 
dern Städten, und Landern dergleichen 
mie Briefen, Paqueten und Verfonen an: 
kommen. Nah dem Unteridied nun 
der bey folhem oft - MWefen vorfals 
lenden Bedtenungen, empfaͤngt dieſes 
Wort mandyerlen Zuſaͤtze, zum E. Poſt⸗ 
Ant, Lat. Direflio curſus publici; Ober⸗ 
Poſt-Amt, Kat. Söpremus rei vere- 
aarıa fenatus; Poſt-Meiſter, Lat. Rei 
veredaria Magifer, prafetlus; Poſthal⸗ 
ter, Kat. Diseklor cui ſus publici ; Poſt⸗ 
Secretatius, Fat. In re veredaria à Se- 
aretisz Volt Screiber. Kat. Amanuen- 
fis Tiretlum rei vehtularis ı Poſt-Frey⸗ 
beit, Kat Priwilegum rei curforıa ; Voſt⸗ 
Meuter, Voftillion, Lat, Ferczarıus Cur- 
ſor zubliuus. Das Generals Erb» Polts 
meiſter⸗Amt in Deutſchland und den 

Spas 


— — — 


Poſt Poffulation 
Sranifhen Niederlanden, haben die Fuͤr⸗ 
Tten von Thurn und Taris. Siehe Reiches 
Kram: Die Porten füllen znerft in Pers 
ien anigefommen , und die erite vom Ars 
Hibelago bis zu der Perſianiſchen Haupt⸗ 
ſtadt Suſa angeleget worden —— auch 
find fie bey den Römern ſchon bekannt ge⸗ 


weſen. N | | 
Poft-Comitialia Concilia,find in Pohlen, wenn 
age vom. 


- nad dem gehaltenen Reich + 
den Senatoren annoch über einige uners 
Örterte Punete berathichlager wird, Fat. 
Senatorum Concılium pojl vegui Lomitia 

. congregatum. IR : a 

Poft-Säulen,fi nd in Sachſen fteinerneSäus 
len, meidre König Auguftus II. auf alle 
Chur⸗ Saͤchſiſche Port-Straffen eine Stun⸗ 
de weit von einander ſetzen, und wie weit 
ein Drt von dem andern entlegen, darauf 

berzeichnen laſſen. 

Pofte, Noftun, kleiner Fluß in der neuen 


WMarb, entſpringet unmeit Zilenzig, und 


faͤllt in die Warte. 
oſtelberg / Mon⸗ Moſtolorum, Stoͤdtlein 
und Schloß im Satzer⸗Kreiſe, in Bohmen, 
—R 

Poſten, aljo wird ein jedes Erdreich genen⸗ 
net, wo man die Soldaten hinitellen kan, 

er Die fen gleich befeſtiget oder nicht , 
Fat. Stationes militares. 

Pofthuma Opera, find diejenigen Werke oder 
Schriften, fo nad des Autors Tode von 
deſſen Erben oder anderen heraus gegeben 

worden. Se 

Pofthumi, heiffen diejenigen Kinder, welche 
nach des Vaters Tode von der hinterge- 
are ſchwangeren Mutter gebohren 

. werden, ; i 

Ponitlon, ift eine Fleine Petache, welche 
im Hafen gehalten wird, etwas zu recog⸗ 

‚ nofsiren, und Briefe oder Zeitungen eitzus 
bringen, Cat, Navis tabelaria. Dieſes 
Wort bedeutet auch einen Poſt⸗Knecht, Lat. 
Veredarius, wie aud) einen Vor⸗Reuter, 

‚„gat. Pracvrfor equefiris. / 

Poſtirungs Linie/ il ein Graben, welcher 
vor dem Kriegs: Boif gezogen wird, wenn 
es an einem Paſſe ſtehen breibet, Lat. Fojfa 
ſtationaria. 

Poito faſſen, einen Ort beſetzen, Lat, Fubſi- 
Miere, locum occupare.  _ 
Poftulata, aͤllerhand Anforderungen oder 
Zumuthungen. ee, 2 
Poitulation, iſt eine Handlung vermoͤg wel⸗ 
cher eine Perſon zu einer geiſtlichen Würde 
ernennet wird, wozu ſie nach dem Canoni⸗ 
ſchen Recht ſonſt nicht erwaͤhlet werden 
konnte. Gleichwie nun die Wahleiner ſol⸗ 
hen Perſon mangelhaft ſeyn würde; al⸗ 
fo gebrauchet man ſich der Poſtulation, 
nemſlich das Capitel erſuchet denſenigen, 


welcher das Recht hat, die Wahl zu bes | 


ſtaͤttigen, daß er felbige gut heiffen wolle, 


ob fie ſchon nicht Canoniſch fen ; jo | 
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muß derjenige, welcher ſolchergeſtalt po⸗ 
tuliret wird, zwey Drittel der Stnmnen 
des Capitels haben, z. E. 16. von 4 
Stimmon. 

Poſtulter Adıniniftistor, heiſſet bey den 
Proteftänten dad Oberhaupt eines geittlie 
“hen Stifts, weiches annoch ſeine Cansni- 
cos hat, Die daſſelbe nach ihren Sauren 
ermahlen, und vie Regeriurg anzuneh— 
men bicten. Mei fie aber as Eranesici 
den Pabıt nicht vor das Hauyt dur Kirchen 
erfennen, auch im Obnabruͤck cheu Frice 
dens⸗ Schluß nicht die Freyheit, einen Bis 
ſchof zu erwaͤhlen, erhalten haben; fü füh⸗ 
vet der bon ihnen Erwaͤhlie, den Nahe 
men eines voftuli:ten Ad inittrstoris ud 
gebraucht nich nichts deſtoweniger des Lie 
tele: Hochwuͤrdigſter. 

Poftun, fiche Pole... _ 

— ein feſtes Tuͤrkiſches Schloß in 

roatien. 

Potack, ſiehe ꝰ tack 

Potengi, ſiehe Rio Gr nA», 

Potenſtein, firhe 3 dnftein, 

Potentäten, if ein Ehren-Titef, den mar 
nur Kapferu ımd Kohigen beyieger, Rat, 
Summe Ayrıjlar ı. 

Porenza, Prtentra Stadt in Baſilicata, ia 
Neapolid, weihe aber ı 64. durqh ein 
Erdberen verwüſtet worden, hat einen 
Birhof, uncer Matera gehörig. 

otenza, & Fe ı. slußinver Merc d'on⸗ 
cona im Kirchen⸗Staat in Italien, weicher 
ſich nicht weit von Koretto in den — di 
Veneziseig.üft. 

Potenzen, heiſſen die groſen Pole taten 
und Herrſchaften ia der Welt, Kat, Yan- 
wa Pa rfiates. 

Potsin. oder Sortie iſt an einer Feſtung ein 
heimliches kleines Thor, wodurch cu uns 
vermerkt gubfallen Fan, Kat, 
eritus. Es wird entweder in die Coutti⸗ 
me, oder nicht weit von einer Diillon ge⸗ 


machet. 

Potes , Hauptſtadt in der kleinen Kandf 
Liebaña in Aturien, am Fluſſe Sat 
Meilen von Santillana. 

Porod, fiche Podo.H, 4 

Potofi, Stadt in Veru, am Berge Porofi, in 
Süd-Amerifa, in der Provinz Charc.a, slfe 
wo vortreflihe Silber-Adern find, Szieiit 
die größte Stadt in Peru, gehoͤrt der Krone 
Spanien; und wird fowohl von Spanier 
mo Amerifarter, ald and andern Aus.ins 
dern bewohnet, ihre Gegend aber N?ait 
und unruchtbar. Die Silber⸗Berawerte 
daſelbſt waren ſouſt die reichten tr nci— 
——— — Die zn Ourou⸗ 
res por berler, welche dor eiiligen Ai 

entdecket worden, . en = * 

Por cnep, Rußtziſche Stadt an der uda, in 

dem Gouvernement Rio 

Potsdam, Potrſtamm, B Ram; iun, 

wohlgebauete Stadt an der Jan, in 
DLIEZE — 
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der Mittel-Marf Brandenburg, nebſt eis 
nem fhönen Königl. Schloß, 4. Meilen 
von Berlin. ie lieget in dene Potsdam⸗ 
mer Werder,und wird nebft 7. Dörfern von 
einem Arm der Havel umfloilen ; wurde 
von Ihro lektveritorbenen Koͤnigl. Majes 
tät in Preuffen treflich erweitert, , auch Die 
abey gelegene Kitz, melde fünftig den 
Nahmen Neuſtadt führen foll, ftarf ange- 
bauet, und ein groffes Wayſenhaus vor die 
Eotlvaren-Kinderingleihen die groile Ger 
webr-Fabrique bier angeleget. In diejer 
Eradt lagen fonft allezeit zwey anichuliche 
Baraillond derer groffen Grenadiers in 
Garnilon. Anno 1760. wurde fie von den 
Koyſerlichen und Rußiſchen Truppen bes 
feßt, und nad) einigen Lagen wiederum 
verlaſſen. 
Fotton. Flecken in Engelland, in der Provinz 


Bedford, 

Poud, Herrfhaft, Schloß und Amt unmeit 
Düben, im Saͤchſiſchen Chur⸗Kreiſe, gehoͤ⸗ 
ret dem Grafen von Solms⸗-⸗Sonnenwalde, 
Hohann Georg, fo Anno 1704. gebohren, 
und allbier refidiret. 

Fowget, Pogget, Puerinum, eine Stadt am 
Fuß Dar, in der Graffhaft Nizza in Ita⸗ 
ten, und iſt die Hauptitadt deb Vicariats⸗ 


Pouget. 

Fougues, ein Dorf in der Provinz Nivernoid, 
allmo 2. Quellen, St. Legier und St. War: 
ceau genannt, zu finden find, wilde die 
Waſſer ſucht curiren follın, 

Pouilly, Powliacum, Pleine Stadt in Niver: 
nois, wicht weit von der Loire, in granf: 


reich. 

Povos, Stadt in der Portugiefiihen Pro: 
vinz Eitremadura, am Fluß Tajo/ 9. Mei- 
fen von Liſſabon. 

Pouffiren, darauf dringen, eine Sache mit als 
lem Ernst treiben, Lat. Urgere. 

Pouvoir, Macht und Gewalt. Pleinpouvoir, 
Dollmscht, Kat. Poteftas, Autoritas. 
Povvhaiam, Pouvatanius Fluvius, groffer 
Flug in Nord-Amerifa, in Birginien, wels 
cher an der Stadt Powhatan vorben fleuit, 
und ſich in die Baye von Chefapend ers 


geuſt. 
Poyck, ander Poyck, wird eine gewiſſe Ge⸗ 
gend in dem innern Theil des Herzog— 
thums Crain genannt, deren ai. 
ner von den andern Grainern in der Spras 
9 Tracht und Gebraͤuchen unterſchieden 
ind. 
Poyesnice, heiſt dad groſſe Gebuͤrge, welches 
ußland und Siberien von eincuder ſchei⸗ 
det / und wofelont gar ein enger Pag iſt, durch 
melden kein Menic ohne Erlaubniß des 
Kapſers paßiren fan. 
ozdam, fiehe Potsdam, 
o3molt; ein Dre in Semigallien, in Cur⸗ 
and. 
Poz.zuelo, Puteoli, kleine Stadt an der Küfte 
in Terra diLavoro in Neapolis, nebſt eis 
nem groffen und fihern Hafen, einer klei⸗ 


st 


Pra Praconcepta 


nen Gitadelle,und einem unter dad Erz: Bis 
fhofchum Neapolis gebörigen Bibchum. 
Es ſind jchr viel warme Bader und Geſund⸗ 
Maffer in ihrem Gebiet, und ift Diele Stade 
heut zu Tage in gar ſchlechtem Stande, ins 
dem fie etliche mal durch das Erdbebeii bes 
fhadiger worden. ‚Der Golio di Pozzuo- 
lo iR ein kleiner Iheil des Golio dı Na- 


poli. 

Pra St. Didier. fleine Stadt am Fluffe Doria 
Baltea in Piemont, nicht weit von den 
Graͤnzen der Erandafı Larantaiſe. Die 
umliegende Gegend wird von einem Berge 
das Ahal Briſancha yenennet. 

Prabanıcz,Nonigiax Stadt in Prachenfers 
Kreiß in Böhmen, gegen Die Baperifchen 
Gränzen, 16, Meilen von Prag. 

PracbenjersoderPracinersKıeiß, Circ«- 
dus Praxenjis , einer von den ı2. reifen 
des Koͤnigreichs Böhmen an der Moldau, 
gegen Weſten an den Baperiihen Graͤnzen 
gelegen. Er hat den Nahmen von dem Ber⸗ 
&e Prachin, anf welhem vor Zeiten ein 

dog diefed Nahmens guftanden. 

Practicabic, piäkticstel, das fich practiciren, 
dad ift, wohl thun oder bewerfftelligen und 
treiben laßt, Kat. @rodfierijoı { 

Pratticiren, jagt man in befonderem Berftane 
de von einem Juriſten der Rechts-Proceſſe 
führer, kat. in foro verJarisaujasagere, 
Caufarum Paironus. Es wird aud) von 
Aerzten gebrauchet, welche ſich auf dad Cu⸗ 
riren legen. 

Prattiquen heiffen allerhand loſe Haͤnddl und 
Gaujen, ot. Fraudes mal gna teckne. 
Pradas, Praie.jis Tradus, fleine Stadt und 
Grafſchaft in Gatalonien, 5. Meilen von 
Zaragona, allwo jaͤhrlich ein groffer Jahr» 

Markt gehalten wird. 

Pradelles, Pıaarlia, Stadt in der Landſchaft 
Vivarais in Frankreich/ aut einem hohen 
Berge, und nicht weit von dem Urfprunge 
des Fluſſes Allier gelegen. 

Prado, aljo wird der groͤſe und weite Thier⸗ 
Garten in Epanien,2. Meilen von Madrid, 
genennet, darinne ſich ein ſchönes Koͤnigli⸗ 
ches Luſt⸗Schloß befindet. 

Praduwigtz / ſiehe Pardumin, 

Präbende, iſt dasjenige Recht, welches ein 
Geiſtlicher in einer Curhedral = oder Colle⸗ 
— bat, gewifle Einfünfte zu ge» 
menen, Kat. Benefieium, quo Lanouunas 
vel Cleorievs frei vr. 

Precaviren, bei fi in ade nehmen, wohl 
vorſehen, vorbauen / verhüten/, xAwen⸗ 
den. Daher vie Pr&caution, die Vorſich⸗ 
tigkeit. 

Pıracede z, der Borgang, Borzug, Morfiß, 
fo einem von Raͤugs⸗ und Reditewiguin geo 
buͤhtet/ Lat. Los „Bor ıalı — 

Pracıp.tiren, ſich übereilen. Daher Praci- 
pit«nz, Uebereilung. 

Pro c.ncepia opını „ dorgeraßte und im 
Sinn gefonmene Miennung , da man 
eine Saͤche entweder Iober ver —*5 

o 


Proconifation. Prälat 


— — —— — e — — — — 
ob man ſie ſchon zuvor nicht unterſuchet 
oder erkennet hat. ER 
rzconifation , fat. Commendatio nom nati 
a Regeepifcopi, ift ein Borcrng wegen des⸗ 

' jenigen, welchen der König in Frankreich 
nominiret hat, daß er ein Erz⸗Biſchof 
ſeyn foll, und geſchiehet folder Vortrag 
im Paͤbſtl. Contittorio zu Rom durch eir 
nen Cardinal, kraft des Koͤnigl. Schrei⸗ 
bens, welches er uͤberbringet, damit der 
Pabit darein willigen moͤge, welcher 
—5* die Collation ertheilet. Und die- 
ed geichiehet auch, ben DBergebung aller 
Erzs und Bischimer , ingleichen der 
Abtenen in Teutihland , fo dem Roͤmi⸗ 
fhen Stuhle zu Rom unmittelbar unters 
worfen find, 

Predeftinirt, vorher ermählet ‚_vorber bes 
ftimmt, vorher beihlofen. ‚Daher Pra- 
«eftnation, die Morhererwählung ‚, wel⸗ 
ed Wort fonderlih bey den Theologis 
befannt iſt. 

Prädicant, Concionator, ift der Bennahme, 
den die Satholiichen den Lutheriſchen Pries 
fiern geben. In Holland aber werden die 
Keformircen Prediger und Candidaten ded 
Minitterii alfy genennet. 

Pradicat, wird inbgemeln vor den Titel eis 
ner Sache oder Bedienung genommen / 
tat. Honoris tı.ulus. 

Pradıcarorum Ordo , wird der Dominicas 
ner: Drden geneunet. Siehe Dominis- 


caner. j 

Przdominiren , die Dberhand oder Ober⸗ 
Herrida über etwas haben, den Meilter 
ſpielen. Kat. Prevalere, dominari, 

Praeminenz, heiffet in Staatds-Sahen fo 
viel, als die Macht, wodurch ein Potentat 
dem andern überlegen iſt. £, Principatus, 

> —— — hal 
ræſeriten, vorziehen, höher halten, un 
chaͤtzen: da — der Vorzug. 

at. Pluris æſtimatio. 

Praguftus, Vorſchmack, Abmerfung, Ber: 
muthung. 

Prejudic.um, Vorurtheil, vorgefaßte nnd 
in den Sinn geſezte Mepnung. In bes 
fonderm Berftande heiffet ed Ri den Ju: 
sıften die Entſcheidung einer Streit⸗Sa⸗ 
che. Rat. Kesjudicata. Ein Prejudicium 
vor ſich haben, das iſt, ein gleihmäßiged, 
gleihftimmended Urcheil. Prajubicirlic, 

eißt ſchaͤdlich, gefaͤhrlich oder bedenklich. 
at. Quod fraudi, damno eſt. 

Pralat, Lat. Antifles, Preful honoratior , 
ift der allgemeine Nahme eined jedweden 
vornehmen Geijtl. in der Roͤmiſch⸗Catho⸗ 
liſchen Kirche. Die —— Prima: 
ten, Erz Biihöffe, Biſchoͤffe, Ordens⸗ 
Generale, gewiſſe Aebte, Archi-Diaco- 
ni, 11. d. m. gehören unter die Zahl der 
Prälaten, Infonderheit aber führen die: 
fen Zitel die Obern einiger geiftlihen 
Drden, zum Erempel der Benedictiner. 
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In den proteftirenden Landen werden nicht 

allein die Lutheriſchen Bifhöffe und Aebte, 

ondern and) die Univerſitaͤten unter dem 
ort Prälaten verſtanden. 

Pralati Atittenti , Lat. Pıntifici facra cele- 
a. —— — zu — Fr * 
enigen Patriarchen, Erz⸗-Biſchoͤffe un 
Biſchoͤffe genennet, welche von den Pabſt 
dazu erklaͤrt ſind, daß ſie ihm in der Ca⸗ 
velle beyſtehen und bebienen, dad Miſſale 
halten, Meſſe vor ihn leſen, ſo oft es nicht 
an einem Cardinal iſt, Sie haben in der 
Paͤbſtl. Sammer die naͤchſten Stellen nad) 
den Cardinaͤten, werden zu der Paͤbſtli⸗ 
hen Hofitaat gerechnet , und bekommen 
täglich) ihren Antheil an Brod, Wein, Ge⸗ 
badfens und Hor-Ghelde. 

Pralegatum , ein Voraus⸗Vermaͤchtniß in 
einem Teſtament. Lat, Legatum pra- 
ceptionis. : 

Praeliminaria ,„ Prepıratoria ,„ heiffen alle 
— welche vor der Haupt⸗Sa⸗ 

ebergehen , und gleihfam den Weg dars 
u bahnen. Alſo wurden die Präliminars 

uncte ded Baadiihen Friedens zwiſchen 
dem Stanfer und dem König in Frankreich 
1714, in Raftade abgehandelt, und den 3. 
Merz dafelbit unterfheieben. Sugleicen 
wurden bey dem Congreß zu Soiſſons 
1727. den 30. Map einige PraliminarsArs 
tickel unterſchrieben. 

?r umitlo Titulo , oder Præmiſſis pramitten- 
dis, wird gemeiniglich Durch P. T. oder P.P. 

‚angedeutet, und heißt fo viel, daß der ge» 
bührende Titel foll vorgefeßet werden. 

Pramonftratenfer , find run Ordens⸗ 
Leute, ſo der heilige Norbertus, ein 
Teutſcher Edelmann, An. 129. geftiftes / 
und welche einen weiſſen Dber » und Uns 
ter- Rod, einen weiten Mantel und weils 
fen Hut tragen. d find Canonici re- 
—— $. Auguftini „ und, führen den 

ahmen von dem Haufe Prämontre, in 
dem Gebiet von Laon, in isle de France, 
in Frankreich. 

Pramunire , ift eine Straffe in denen Engs - 
liihen Gefeßen , welcher die criminellen 
und aufrühriihen Reden und Schriften, 
ingleihen die verbottenen u. aufwiegleri⸗ 
hen Zuſammenkuͤnfte unterworfen find. 
at. Pana feditioforum in Anglia. 


Preoccupiren, zuvor kommen, voran weg⸗ 


nehmen, einem ſeine Meynung vorher 
beybringen. 
Pr&pariren, machen, werfestigen, it. zuruͤ⸗ 


ften , vorbereiten. Pr&paratoria, 
die Beranftaltungen , WBorbereitungen, 
Zuraftungen. 


Pr&politus, ſiehe Probft. 
Prapofteie, das hinterite zuvoͤrderſt. De 
eine Sache prepoftere tracriren, das iſt, 
verfehrt anfangen. 
Przpotena, pübere Macht, gröffere Gewalt, 
Rat. — orıtas, poteſtas major. 
* 


Sb 


Pra- 


85,4 Praͤrogativ Praͤſtdent Praͤſtdent. Praͤtendent 


Pıaropstiv. Morzug, beffercd Recht vor eis 
nem ander. 

Pızicıt sen, ſiehe Verjährung. 

Pıaicnz oder ; ıcience, Die Gegenwart. 

Fixtenta ton» Schreiben, kat, /.ı ce, a recens 
elitis emmendatitta, ill ein Brick, darins 
Ben einer zu einem Amte von demjenigen, 


der Oro Recht zu deyominiren und zu Ppräs | 


ſentiten hat, einem andern zur Conti nıa- 
ton deuahmet oder vorgeidi.agen wird; 
und drauchet ua Diejed Wort insgemein 
vo, Beſtellung der Aemter in Kirchen und 


Ernten, wie auch von den Raths⸗Wah⸗ 


len m Staͤdten. 

Bauen atum, beißt ben den Juriſten diejes 
nige Zeit, da eine Klage, Memorial, oder 
qndere Echrif'en in den Berichten einge— 


geben worden, Daher pflegt der Aktusrius 
des Wort Pıa fentatum , nebfi Benennung 


des Zaged, auch wohl biäwelien der Stun: 
de, oben daranı zu ſchreiben. er 
Pıa ent - oder Donarıv.Beld, Pat. Donum 
prarmiarium Orsinis rswefirıs, ift in Chur: 
Saͤchſi chen und einigen andern Ländern 
ein dern Laudes Herrn vonder Ritterfchaft 
au drm “ao: Tage verwilligtes Geld, wel: 
cheo von ven Ritter⸗Guͤtern bezah et, und 
eutweder aid cin freywilligeb Geſchenke, 
oder an tatt der Ritter-⸗Dienſte, damit 
Die Lehea⸗Leute auf eine gewiffe Zeit von 
der Runorderung verſchonet bleiden nivs 
gen, dam Landes⸗Herrn entrichtet wird. 
Pıasentisen, wird von deu Wechſe-Brieſen 
eſaqt, warn ſeldige von dem Inhaber des 
riers demjeuigen, der Die Zahlung thun 
ek jur Acce, tation vorpeleiget werden, 
at. Liieras camıbıules achicori offerre. 
Fræ ſene Geſder, 8. Reditus in ioco commo- 
rartites seflinati, werden in den hohen 
Stiriern Dieanigen Gelder genennet, die 
ein Dom: Herr empfänget , wenn cr feis 
ne Wohiuug entweder würflih beym 


Stift hat, oder dem ——— in F 


Perſon benmohner. In der Graͤflich⸗Ha⸗ 
naui,hen Herrſchaft zu Hanau und Bo; 
benhauch \ 
densK£:arıum oder. Bermdgen , Kat. Ab a- 


rium Feclehaflu um. und Prafenzer fo viel |; 
ald Kirchen = Porſteher. Rat. Prafeus | 


«rar ecdle ırflich, 
Prafervativ, heißt eine Arzney Dadurch man 
eine Krankheit abwendet, Lat. Antidotım, 


remesdium Iuenda valetudinis; ingleichen } 


in Mittel, dadurd man einem bevorite- 

Benden Übel zuvor kommt. Kat. Reme- 

aıum mai ımminenlis. EN 

P ajıderi, Prefes, ütein vornehmer Beam 
tr, welcher in einem Collegio oder Ges 


richt den Dorfiß vor den Karhen und Afs | 


feftoren hat. Ben dem Kapistl. Gammers 
Gericht follen 4. Gammer APräfidenten 
fenn, ven th _. Lucheriſche und a. Ga: 
tboli he. Su Frankreich giebt ed vieler: 
(cp Präfidenten, 4. E. le Premier Preiidene 
du Parlement, de la Chambre des Comp- 


iht Pr&ienz ſo vrelals das Kirs |; 


tes , delaCour desA des, des Monnoyes, 
du Breiidial, des Elus&c. Die Prifidenty 
au ımortier, oder Der: Präfidenten, welche 
man Meflieurs du grand Banc nennet, ſind 
les Pıcfidents de la grande Chambre und 
de la "Fousnelle, welche. deſſentwegen als 
fo heiffen , weil fie die Frenbeit geinieffen,, 
das Nortier in wahrender ihrer Function 
zu tragen, So Pe 
Prajident des Rönigl. Geheimen Rath, 
"von !Engelland , it die vierte Stelle tins 
ter. den 9. Kron:Aemtern, L. Corjıiii fan- 
Rioris Prafes. Beine Bedienung iſt im⸗ 
iner um den Koͤnig zu ſeyn, im dem ges 
beiden Rath den Vortrag zu thun, un 
dem König von allem, was dabey vorge⸗ 


- het, Nachricht zugeben. 
Preftiren, leiften , thub fonnen, verrichten, 


eine Sache, ausführen , bewerkjtelligen, 
it, datchuu, beweifeit. 


Præſumption, Bermurbung, prefumiren,, 


etwas vermuthen und glauben. , 
Braiupponiren, etwas gleichſam voraus und 
zum runde feßen, def ck wahr fen. Prae= 
fuppor: m das, was voraus, und zung 
Grunde gefehzr wıro. j 


"Prätendent, heist überbaupt diejenige Vers 


fon, welche auf eine Sache, fo ein audex 
rer rechtmäßig befißer, einen Auſpruch ma» 
het. Kat. fus Jırı afferens ıdem, KEmulus 
regni. JInſonderheit wird anjetzo des ches 
mahlıgen und vereriebenen Konigs Jacobi 
II. in Engelland vorgegebener und hintet⸗ 
Iaffener Sohn ‚ Jacobub Eduard, geb. deut 
2, Jun. 1658. mit dieſem Nahmen beten» 
net, weil er praͤteudirte, uach ſeines Bas 
terd Tode der rehrmäßıge Erbe zu der Kro⸗ 
ne von Groß s Britannien zu ſeyn, auch 
debwegen des Konigi. Titels unter dem 
Nahmen Jacobus III. ſich angemaflet bar. 
n vorigen Franzoͤſiſchen Krivgen hieli_er. 
ich unter den Tirel eich Kitterd von St.’ 
eorge in Franfreid auf, und der Koͤnig 
in Franfreich gab ihm Unterhalt u. Schuß. 
Als er aber nach geſchloſenem Frieden aus 
Fraukreich zu geben genöthiger worden, hat 
er ih mentens in Italien, und ondetlich 
in dem Paͤbſtl. Gebiete, und bisher zu Rom 
aufgehalten, auch fid An. 1719, mit der. 
Prinzeßin, Marıa Glementina, einer Toch⸗ 
ter des Pohln. Prinzend Jacobi Sobicöfn, 
zu Bolognavermählet, von welder ı. Soͤh⸗ 
ne, nemlich Sarolus Eduardus Ludovicus 
Caſimirus —— er Der, 1720, 0. 
eriricus Benedietus Eouardud am 6. 
art. 1225, gebohren worden, Sie hat 
fi Aut. 1725, von —— Gemahl ———— 
und in dad Kloſter St. Coͤciliaa u Kom bes 
geben , ift aber An. 1726, wieder mit ihm 
außgeführiet orden, u, den 19. Yan. 1735. 
beritorben, Der altelie Sohn machte Au. 
1744. eine vergebliche Deſcente auf Engels 
and, der andere aber erwählte den geiſtl. 
tand, und wurde An. 1747. Cardinal, mit 

dem Bennahmen von Dorf. an 

ı®- 


Praͤtendiren Prag 

Pratendiren, vorwenden, begehren, fordern, 

. Jus fihi vinaicare. Daber heißt Praten- 
ion in beionderen Beritand , wenn ein 
Porentat auf dad Rand eines andern eis 
nen Anſpruch machet, L. Afertio, Vin- 
aicatio juris, 

Prater piopter, ungeſehr, mehr oder we⸗ 

‚niger, . 

Preiext, Vorwand, Norgebung, Vorſchuͤ⸗ 
kung, Ausrede, Schein. 

Pr.evalıren , vorgehen, das Vorgehen haben, 
mehr geften, ubertreffen, den Platz bes 

alten, vor einem andern mehr angeſe⸗ 
en werden, 

Pravenire, zuvor fommen, Daber fagt man ; 
dag prarcenire Ipielen , einem in feinen 
Anfchlägen zuvor kommen, und fülhe zur 
nichte machen, Lat, Alterum praoccupa- 
re, Lonjiliis eccurrere, 

Prag , ein Flecen an der Weichfel in Poh⸗ 
fen, Warıhau aegen über gelegen. In 
diefe Gegend retirivten ſich 1734. im Sept. 
diejenigen Pohlniihen Magnaren , welche 
das Wahl » Frid ben Warſchau verliefen , 
und nachdem fie wider die Wahl Des Sta: 
niölai Eescinöfn, alb eine unrechtmäßige 
proteftiret , den sten Det. Ihro letztver⸗ 
itorbene Koͤnigl. Majeität erwählten, 
vagı Marohoduum, Cafurgis, Bubienum, 
Praga, Hauptſtadt in Bohmen ander Mol⸗ 
dan, iſt eine der groͤßten Städte in Euros 
pa, mit ſchoͤnen Gebaͤuden, Pallditen, Kirs 
chen and drey Seruiters Collegiis ausgezies 
ret. Sie wird indrey Theile abgeſondert, 
nchmlich in die Alrftade , Neuſtadt und 
Fleine Seire , welche letztere mit der Alt 
Stadt durch eine fteinerne Brüche uber Die 
Moldau verfnüpfer wird, und die ans 
ders benden Theile an prächtigen Gebäus 
den übertrift. Es it auch Dafelbit der 
833 anf welchem das Roͤnigliche 

chloß ſtehet. Es ware auch ehemals ein 


Koͤnigl. Schloß auf dem Wiſcherad, ſo 


aber völlig rumniret ut, Sie bat ein 
Erz⸗Biſchoͤthum, eine Lniverfität, wel⸗ 
che An, 1348. 1360, oder 1361. vom Kayſer 
Garplo IV, gestiftet worden, yndeine Zus 
den⸗Sadt. Ferner iſt ſie die Kefidenz ded 
Koͤniglichen Statthalters, fo der oberſte 
Burggraf genennet wird, und der Sitz 
der Koͤnigl. Reptaͤſentation, wie auch als 
derer ‚hohen Eollegien, Es befinder ſich 
auch allbier cine Appellationd = Kammer, 
vom Kayſer Ferdinando geftiftet, an 
welches allerhochſte Gericht. die, ftreiti- 
‚gen Warchepen im Konigreih Böhmen , 
wie aud im Marggrafchum Mähren ap: 
pelliren , und ihren endlichen Beſcheid ers 
warten muͤſſen. Zu Ausgang des drevßig⸗ 
haprigen Reiege eroberten die Schweden 
an der Nacht die fogenannte, fleine Scite, 
und machten viele Millignen Beute. An. 
2713. graßiste Die Pest im diefer Stadt, 
an welcher über 20090, Perſonen aeiters 
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ben, und 1723. haben ſich Ihro Majeſtaͤten 
der damals regierende Kapter und Kav-ız 
rin, zum König und Koͤnigin von Boͤh⸗ 
men allhier kroͤnen laſſen. Der jetzige 
Erz⸗ 25 iſt 1763, Anton Peter 
Priihowsip, Freyherr von Praihowiß 
geb, den 2siten Aug, 1707, Es iſt auch 
daſelbſt das ſogenannte Englische welili⸗ 
che Stift, er a ur freye, welt⸗ 
liche, arme und Adeliche Fraͤulein, don 
grau Suſanna Helena von Bedartidy;, 
Bene von Slorih, in der Stadt 
eu:Prag fundiret worden, woreuf ſich 
die Gräfin von Berlepſch darein begeben, 
ur ersten Aebtihin von den ſaͤmmtlichen 
tiſtẽ⸗Frauen und Fräulein erwählet , und 
pon Kanıerl.Miajeftät 1706. zu ciner geſur⸗ 
fteten Aebtißin erfliret, auch das Stift 
felbft zu einem Kapſerl. weltlichen Stirt 
erhoben worden. In dem vorlegten Krieg 
ward ed dreymal eingenommen / und ends 
li von denen Preuſſen fi comiltig verlaf> 
fen, fo, daß cd wieder in Deſterreichiſchen 
Händen. Au. 1743. den 12. Map ward 
althier die desige Kayſerin, Maria Theres 
ig, zur Konigin in Boͤhmen gekroͤnet. 
en 6. Mad 1757, hiel vor diefer Stadt eis 
ne der higigiten Schlachten zwi.chen der 
Kayſerl. Koͤuigl. und der Preußi;h n Ars 
mee dor, wobey letztere den Sieg erbielte 
ind woraus der ganze linte Flügel der 
ayſerl. Kontgl. ſich in Prag warf, welches 
ſodann bis auf den 13. Jun. bombardiret 
wurde, An gemeldtem Tag ſchiug der G. 
er raf von Daum die von dem 
Konig felbft commandirte Preuß. Armee 
welcher Sieg niht nur Prag, ſondern auch 
ganz Bohmen wiederum befrenet bat. . 
Pragelas, eined von dem Maldenfer  Thäs 
tern in Dauphine, zwiſchen der Marg⸗ 
grafihaft Suſa und der Grafſchaft Lucer⸗ 
ne. Die Einwohner Proteftantifcher Res 
ligion, befamen An. 1708. von dem Herzog 
von Savoyen ihr Keligiond » Erercirtum 
wieder, nachdem fie zuvor von den Frans 
zofen bey der Keen ugenottensBertols 
gung zu der Catholiſchen Religion waren 
geswungen worden. 
Pragmatic® Sanctiones, And Haupt⸗ und 
Fundamental⸗Geſetze eined Reichs. Der⸗ 
gleichen 8⸗nctio pragmatica iſt in Frank⸗ 
reich, fo. König Lud wig der IX, Anno 
1263. und Carl der Vi. An. 1438. wegen 
Collation der gentlihen Beneficien gee 
macht, vermöge welder der König alle 
pacante geiftiihe Chargen in Frankreich 
durch eigenmädrige Nominat on befeßct, 
und der Pabft nichts anders dabey thun 
darf, ald daß cr die Nomnatos unverzuͤg⸗ 
lic) confirmiret, 8 ehöret in Dauidr 
land die güldene Bulle Kayſers Caroli IV. 
der Paſſauiſche Vertrag 1552. u. der darauf 
1555, zu Augfourg geichloffene Religions: 





riede,der Wertphäliiche Friedens⸗Schluß 
Tanferd Zerdetandt Fi md eich —* 
9664 chen 


856 Praja Prato Magno 
den Köm. Königs Wahl» Capitulation, 
welche ſaͤmmtlich die Kraͤſt der Sin&tion's 
Pragmari & im Kom. Reiche haben. Sın- 
Etio Pragmatica heiffer auch Die 1713. von 
Kaiſ. Carl VI. publicirte, vom H.R. Reid; 
aud andern Potentatey und Otaaten 
guarantirte Defterreihiihe Erkfolgs Oro⸗ 
nung, — at nad Känierider 
Majeftät und Derielben männlihen De: 
Kane Abgang, Dero mweiblihe Der 





cendenz ben dem Beſitz aller anſetzo inne⸗ 
benden Erb» Königreihe, Provinzen 
amd Lande, nah dem Recht der Eiſt⸗ 
eburt, bleiben und folgen joll. Es ers 
ub ſich aber nach des Kanfer Carls VI. 
d mit dem Chur: Haus Bavern, mels 
ches auf den Befiß aller Heſterreichiſchen 
Erb: Lande Anſpruͤche machte, ein biutis 
ger Krieg , weicher *8 nach Abſterben 
Kayſer Carlö VI. mit Bayern ind beſon⸗ 
dere durch den Fuͤeßiſchen Friedens⸗Schlu 
den 18. April 1745. beygeleget worden; 
mit Sranfreish und Spanien aber in den 
Niederlanden und in Stalien bid auf den 
—— Friedens⸗Schluß An. 1748. fort⸗ 


uerte. 

Prↄ, Prata, reiche Abtey der Caßinenſer⸗ 
Moͤnche, nahe ben Padua in Italien. 

Pralin, ein Drt in ya gegen die Schle⸗ 

iſchen Graͤnzen, 2. Meilen von Warten: 
erg gelegen. 

Prame, 8. Navis veloria ad ufumbelli ac- 
commoaata,ift indgemein ein Fahrzeug mit 
einem ganz flahen Boden, deſſen man fi 
au Ausladung der Eaife, Zrandportis 
zung der Artillerie und Mannſchaft über 
die 9— bedienet, weil fie nit tief ind 
Waſſer gehen , und dahero fehr nahe and 
Land fommen koͤnnen. Heut zu Tag wer: 
den die elben aud mie groffe Kriens: 
Shiffe sugerüftet, denn o — der 
unterſte Boden feine Facon behaͤlt, ſo wer⸗ 
den fie dennoch mit 3. Maſten und darzu 
gehörigen Segeln veriehen, auch mit so, 

‘ 6o, md mehr Stücen beießet. Dergleis 
chen Kriegs⸗ Schiffe der König von Daͤ⸗ 
nemarf 1715. in der Erpedition auf Küs 

en und Stralfund wider die Schweden 
ich bedienet , auch die Kayſerl. vor etlichen 
Sohren auf der Donan gegen die Türfen 
mit gutem Effect gebraucht. 

Prircins, Baronie und hoc » gelegenes 

Schloß in dem P-is de Vaud, im Canton 

Bern / am Genfer See in der Schweitz / dem 

r Herrn von Donfelniann gehörig, 

Prasnıyz, Eiadı inder Woywodſchaft Mar 
fovien, in Poblen, 

Prater, der Kupierl, Thier e Garten in der 
Leopoidſtadt zu Wien, Darein man des 
Ssnmerd ipakieren tapret. 

Prato , Praium , Heine Stadt im Florentini⸗ 
* Gebiethe, am Fluß Biſentino, ın Ita⸗ 

r lien, zwiſchen Floreuz und Pfſtoja. 

PratoM rio, PrAtumM Enun., ein fleines 





Pratolino Prediger 


eine der ſchoͤnſten und volfreigefien Ges 
genden in Stalien ift. 





Pr.tolino , berühmtes Kuft-Schloß ded Or oß⸗ 


Herzogs von Florenz, im dlorentiniſchen 
Gebieche in Stalien. 

Pratorum vel H usonum Fluvius, ein Fluß in 
Canada in Nord » Amerika, meldyer ſich in 
den Fluß St. Laurentii ergeußt. 


Prats de Kıy . tleiner Dre in Eatalonien, im 


Gebieth ven Gervera , zwiſchen Calaf und 
Ignalada, am Fluß Noya. 
rasnio ‚heißt auj Rußiſch/ heſtin, oder grofs 
fer H. Feſttag, Kat. 1.185 Kufforum Fejtus, 
Praußna, $luß in Scilefien und Pohlen, 
* die ken | ". Herrihaft 2 
raußnıg, Stadt ın der rſchaft Tra⸗ 
chenberg in Schleſien, fuͤnſthalbe Meile 
von Breßlau. Sie hat eine ſchoöne Pferr⸗ 
Kirche, darinnen das Begraͤbniß der Gra⸗ 
fen von Hatzfſeld befindlich. 


6 | Praxis, die Uebung oder Ausuͤbung deffen; 


was man gelernet. Alfo fage man ñicht nur 
von einem Zuriften, ſondern auch von eis 
nem Medico: Erhat Praxin d. ift, erübet 
aus, treibet oder bringet in die llebung Dies 
jenige Miffenfchaft, fo er gelernet. Diefem 
wird entgegen gefeßet dad Wort Theoria, 
gderTheorie, welches nur die bloſſe Wiſſen⸗ 
(Kart, it. Die bioffe Betrahtung und Nach⸗ 
finnung einer Sache bedeutet , da mans 
nehmlich nicht zur würflihen Ausübung 
fommen, jondern nur bep dem bloffen 
Nachſinnen bleiben laͤſſet. 

brecariæ litte æ. eine Art von Briefen, welche 
in vorigen Zeiten fehr befant waren, Denny 
wenn gewiſſe Güter den Kloͤſtern vermas 
der wurden,fo Fonnten die Erben durch dies 
fe litterös precarias derfelben Ufum fruttum 
auf fechd oder mehr Erben wieder an ſich 
bringen, doch mit der Condition ‚daß alle 
Sahr dem Klofter etwad gewiſſes davon 
mußte gereicher werden, und wenn der ste 
ober 6te Erbe geftorben, ſo fielen die Güter 
den Kloͤſtern voͤliig anheim. 

Precarıum , ift dasjenige, was man nur Bitte 
weiſe von einem befißet,umnd länger nicht ges 
brauchen darf, ald c& Dem andern gerällig. 

Preciften, find Perjonen, jo ein neu ermwähıter 
Kayſer oder ein Landes: Fürft, der das 

us prim. precum bat, zu einer bacanten 
räbende in einem geıftl. Stiſt ben Antritt 
eier Regierung ernennet. V. Lanaıaati 
eciefiaftici Primarirs Imy erato- 
ris zrecibus,. Ed müffen aber diefelben 
mit den andern Canonicis gleicher Kelis 
ion ſeyn, und wenn dad Stift aut zweperl. 
eligiond- Verwaudten beftehet, muß der 
Precifte von der Keligion fepn, von wel⸗ 
cher jein Vorfahrer geweien. 

Pıe:op, five Peiecop, 

Precop , fiche Urchur. 

Precopenpiche Tariarn, fiehe Crim, 

Preted, ein gewifjer Diftrict in der Mops 
wodſchaft Brzefc, in Grobß⸗Pohlen. 


eneficii 


geld im Zlorentininhen Gehiethe , welches Prediger⸗Noöonche / fiehe Domunicaner, 


Precz, 


Precs Premiere 


Pre den in Wagrien , i 

e3 ,. ein fhöner Flecken in MWagrien , in 

olftein, ailwo ein Adelich⸗ Lutheriſches 
Jungfrauen-Kloſter. 

Preietto deil'Annona , Lat. Prefeflus anno- 
n« iſt ein vornehmer Päbftl. Bedienter, 
deſſen Gerichtbarkeit ſich durch Dad ganze 
Psrimonsum Petri erſtrecket, und bat er 
die Auffihe über dus Getteyde und alle 

rucht» Magazine, darınn ihm 12. andere 
eamten bepiteben. 

Pr fetto deila Sıgnatura di Giuftitia, und Pre- 


fetto della Sienstura di vıatia, Kat. Curie |- 


libelorum fupplicum Roman Prajiaes, 
find 2. hohe Bedienungen am Päbfil. Hof, 
ben der erften ıchreiber der Pabit, wenn 
etwas nad des Supplicanten Wunic des 
eidiret wird, dad Wort Placer; bey der 
andern aber Fiat. Die Affeffored in Die» 
jem Gollvgio werden Votanti della di- 
gnatu:a genennet. 

Pregadi, oder Senat zu — 


netorum Janflior, iſt na 
—9 welcher das ganze Corpo deö Adels 
in ic begreiffet, dad vornehmſte Colle⸗ 
gium der Republif, allwo alle wichtige 
Siaats⸗Geſchaͤſte zuerit aufd Tapet kom⸗ 
men, indem man daͤſelbſt von Kriegs⸗ und 
Friedens⸗ Sachen, Verbindniſſeñ, Er⸗ 
wählung der Capitain⸗ Generale, und als 
ler andern vornehmen Dificierd handelt, 
die Gefandten erneuner, u. d. m. Der 
Pregadi beſtehet aud 60, Nobili, und Die 
a. beftellte Giunta aus eben jo viel, allo, 
daß derjelben in allen 120, find. 

Pregel, Fluß im Brandenburg. Preuffen, 
welcher aus der Angerap und Inſter ent⸗ 
jiehet, und bey Kontgäberg in den Fri⸗ 
ſchen Haft fälle. 

Preihyauersgait, ift ein gewiſſer Diftrict 
Landes im Fürftenthbum Wolau in Schle⸗ 
fien , den Breßlauiihen Biſchoͤffen geho> 
si Er beiteher aud unterihiedenen 
Dörfern, worunter Preihau das vor⸗ 
nehmite it, ‚wofelbft vor Alterd die Breß⸗ 
lauer Biſchoͤffe reftdiret haben. 

en ‚ liebe Brelsd »rf, 
remecz, Stadt in der Woywodſchaft Pos 
fen in Groß Pahlen, 

Pıe .i: die Ailecuranz u. dad Verſicherungs⸗ 
Agıo, oder dad Angeld , welches man von 
jedem 100, dem Aſſecuranten gleich zu An⸗ 
fang giebt,und pflegt ſolches auf 10.12, und 
mebr von 100, bald Bi fteigen,bald zu fallen. 
8. Premium illi debitum, qui mercatorem 
ae rediiu navis Jollicitum Jecurum reaait. 

Preimier - Miniftre‘, fiehe Miniftre, 

Premiere - Entr&s,P, Primus as Regem ma- 
ne aditus, heißt am Franzoͤſiſchen Hof der 
erite Eingang, wenn des Morgend, nad) 
dem der König aufgeftanden, von den Sams 
mer⸗Knecht diejenigen in das Gemach vor 
den König gelaſſen werden, welchen es vers 
moge ihrer Aemter erlaubet, al den vier 
Cadineis⸗Secretarien, den Dienera der 
Garderobbe , und dergleichen mehr. 


ß, Senatus 
dem groffen 
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Premislau, fiehe Pricmisl. 

Pren, Coſackiſche Stadt in der Ukraine, re, 
Meil. von Bialogorod gegen Norden. 
Prenzlon',Prenziau, Premusiarı- Houpts 
Stadt in der Lifer-Marf , am See Uder, 
welcher dieſelbe durd einen Arıı in die 
Alts und Neu⸗Stadt unterſcheidet, 7. M. 
von Stettin, und 12, von Berlin gegen 
Norden. Es ur daſelbſt das Dber: Hof 
oder Land⸗ Geticht der Uders Mark, uud 
eine Colonie derer gefllihteten Franzojen, 
welche dieſen Ort ſtark angebäuet, aber 
1710. iſt er von der Contagiou ſehr heim⸗ 

geſuchet worden. 

Preſa, Fluß im Herzogthum Mayland, mels 
cher faum eine Meile weit von ſeinem Ur⸗ 
fprung in den Lago di Como , nicht weit 
don der Stadt Como fällt. 

Prefburg, Grafidhaft in, Nieders Ungarn, 
welche gegen Norden an Mähren und Die 
Grafſchaft Trenichin, gegen Süden an Die 
Donau, gegen Diten an die Gratichaft 
Neutra und Eomorra, und gegen Welten 
an Defterreih granzet, und dem Haus 
Oeſterreich zugehoͤret. 

Preßburg/ Pojonium, Pofon, Hauptſtadt in 
Dber-lingarn, in der Örafföjofe reßbur 
ander Donau, nebſt einem feften Schlo 
auf dem daben gelegenen Berge, 10. Mei⸗ 
len unter Wien. In diefem Schloß wird 
die Ungariihe Krone und andere Koͤnigl. 
Diademata , verwahret , und haben die Lu⸗ 
theriſchen noch allbier DieKeligiond-Lbung, 
aud) pflegen die Reichs » Stände von Uns 
garı ihre Verſammlung allda zu halten. 

In. 1712, den a5ten Map wurde Kayſer 
Catl VI, zum Koͤnig, und nad deilen 
1740, erfglgtem Tod, deffen aͤlteſte Toch⸗ 
ter, die Prinzeßin Maria Tberefia, den 
asjten Jun. 1741. zur Königin von Ungarn 
allhier gefrönet, da jedesmal denen Lu+ 
theriihen einige Religions⸗Freyheiten zus 
geftanden worden. 

Presbyter,, war in der erften Kirche fo viel ald 
der altefte und vornehmſte im Predigts 
Amt, und weldyer gemifien Gemeinden mit 
Lehren und Ermahnen vorſtund. Heut zu 
Zag heißt Preöbpter_eın gewifter Geiftli- 
cher ben den Catholiſchen, welcher Meife 
leſen, Rinder tauten, Benediction und Abs 
laß ertheilen, geſaͤhrlich⸗ Kranken die legte 
Delung , und, wenn es der Biſchof ins 
fonderheit veritarter, auch die Firmung 
geben, und Jungfrauen zu Nonnen mas 
chen darf, 

Presbyterianer,fat.Hierarchia oppu pna- 
tores, in Engelland und Schottland, 
werden alfo genenner, weil fie lehren 
ed ſey die Chriſtlice Kirche amangli 
durch Presoyteros , oder Aelteſten regieret 
worden ‚ und daß ſolches auch noch auch 
geſchehen mürfe, indem das Wort Predbpter 

ein Aelteſter und Epiſcopus ein Biſchof, in 
der Schrijt einerley ſey, und Das Amt 
eined Biſchofs von dein Amt eines Aeite— 

Dbbs ſten 


1 
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ften faft 300, Jahr lang nach Chrifti Ges 
burt nicht unterſchieden worden, auch al⸗ 
te Kirchen⸗Diener, als Bothſchaſter Chri⸗ 
ſti an Würde einander gleich wären, Sie 
ſondern ſich von der Eñgliſchen National⸗ 
Kirche vornemlich in folgenden drey Puns 
eten ab, indem fie dad Biſchoͤfliche Kir: 
hen-Regiment, die Kirhens Geremonien, 
Altaͤre, Orgeln, Prieiter-Habit und Ge- 
bet&> Formeln verwerffen, fd gar, daß auch 
einige unter ihnen das Vater Unter nicht 
annehmen wollen, Noch Kuh ei 





e eine Bezeihnung ded Kreutzes in der 
Taufe, den TrausKing, wie aud, daß ein 
geiſtlichet Prälat im einem weltlichen Ges 
richte, 3. E. im Parlament S:ß und Stim⸗ 
me habe, welches wider die Demuth fen. 
Ihre Priefter ordiniren fle mit Faſten, 
Beren und Hude auflegen, Soft weis 
chen ſie auch im den Artickeln von der 
Guaden⸗Wahl, der allgemeinen Erlöfung, 
und in andern Srüden mehr von den 
Biſchoͤflichen ab. _ Ihr Kirchen⸗Regiment 
beiteher in dem Priciter jeder Gemeine, 
und dero Aeiteften, welche dieſelbe in 
geiſtlichen Dingen regieren, und das Uns 
ger: (Heiftl he Gericht conſtituiren; nebſt 


dieſem haben ſte ein Pies yeruuny welches 


aus einer groͤſern Anzahl Prediger zu⸗ 
ſammen gefeß.t ift, und üser einen gewiſ⸗ 
er Diſtriet in Sirchen: Sachen das Recht 
pricht; dad hoöchſte Gerichte aber find die 
Synodi, welche entweder brovihciales oder 
Oecum:nic® , das iſt/ allgemeine ſind/ und 
fan man von den niedırn an die höbern 
appelliren. Sie And in Schottland die 
ftärfften, dahingegen in Engelland die 
Biſchoflichen die Dberhand haben. 

— —— fiede Prefowig. 
refent , ein Geſchenk, eine Gabe oder Ber: 
ehrung, Lat. Douum , Munus, 

Pretiseat, fuhe Praſident. 

Preiidial, Lat, Judirium Gallie — iſt 
in Frankreich ein hohes Gericht, welches 
in einigen vornehmen Städten auiderihs 
tet ilt, um dafelbit per die Appellarion 
der Unterrichter und Dörfer ih Suchen 
von nicht allzugroffer Wichrigfeit einen 
rehtlihen Ausıprud zu thun, Kat, Se- 
natus pro vocatıonum ee 

Rrefidi, tiehe Stato dalli Prefidii. 

Pres.a Reıan-k .ſuche Perejaslawl. Riafanskoi. 

Preinin, Berg + Sledfen bey Annaberg im 

" Erzgebürgiihen Kreife an der Boͤhmi⸗ 
fhen Graͤnze. 

Preſowitz, Prefenig, eine Feſtung in 


Nieder ⸗Ungarn, drey Meilen von Ca⸗ 


niſcha. 

Preſſat, Chur⸗Bayeriſcher Marktflecken in 
der Ober⸗Pfalz, im Amt Waldeck, an der 
Heid : Nabe, 

Dreilen, in See Preifen, Bat. Nautas co- 

ere, ınvitns conquirere, heißt, wenn zu 
Kriegs » Zeiten eine hohe Landes + Dbrig- 
feitz 3. E. der König in Engelland oder 


Preffiten Prevot 


die Seneral-Staaten von Holland, eine 
lotte ausrüften,, Ddiefolbe aber wegen 
angel genugfamer Matrofen am Aus⸗ 
lauffen in die See gehindert wird, ko 
une man auf ger Befehl durch ges 
wiſſe Perfonen , die man Prejjer oder 
Preßmeiſter nennet, die Matrofen vom 
den gen der Particulair » Perfoner 
mit Gewalt wegsunehmen, und auf Die 
Kriegs: Schiffe zu bringen. 4 
Prefüiren, drüden, quaͤlen, fortteciben, eilig 
machen, &. Imjellere,urgere acııns, Das 
ber preiſant, was ſehr eilin, hochſt- mnchig, 
ehr angelsgen und unvermeldlich oder un« 
umganglic ift, Rat. -Maturato opus ef. 
Breif ren, Bedrüdungen und Bechwerun⸗ 
gen, Kat. Moleflie, laccmmoda, Jnsgee 
mein bedeutet did More die Ungelegen-⸗ 
heit, fo man von Soldaten hat. 
Preftholm, the Carl of Man, kleine Infek 
zwiihen Engelland —— welche 
viel Muͤhlſteine und Kupfcr⸗Waſſet but, 
Preitee, Flecken mit einem Hafen auf der- 
Daͤniſchen Juſel Seeland, wurde Auno 
711. durch eine Keueröbrunf bio auf funf 
Häufer in die Aſche geleget. 
Preiton, Stadt, am Flutz Rible, über wel⸗ 
chen eine Bruͤcke gehet, in der Proving 
Lancaſter, in Eñgelland, welche Sitz 
und Stimme im Parlament bat. 
Preteur Royal, wird der oberite Stadtmeis 
fter geneünet, den der Koͤnig in Zranf- 
rei) über die Stade Straßburg geſetzet, 


Kut, Pretor regins Argen'oratenfis, 


‚Yeerjeb, Fleine Stadt, Mat und Ehioß im 


aͤchſiſchen Chur⸗Kreis an der Eibe, zwey 
Meilen von Wittenberg. Es iſt dieſer 
Dre 1688. von denen von Arhimb gegen, 
Nenforge und Panik an den Churfürſten 
von Sachſen dercauicht worden. Es iſt 
daſereſt ein ſchoͤnes Schloß un Garten, ſo 
die Kunigin von Vohlen Chrijtina Eber⸗ 
bardina, bauen und aulegen laſſen; fie hat 
nach 
tadt⸗ 


beſtaͤndig allda refidiret, und tt au 
ihrer Veroͤrdnung #727. ın Dajiger 
Kirche begraben worden, 
Prettin, ſiehe Arettin. 
Prettigau, ſuche Zeben⸗Gerichta⸗und. 
preveta, kleine berefiiate Stadt nebſt eis 
nem Da in der Laͤndſchaft Gerina im 
Epiro, in Griechenſand, am nördlichen 
Uſer des Gol,o ai Larta. Die Venetia— 
ner haben fie An. 1684, eingenommen, 
und eine Stern-Schauze nicht weit da> 
von Ailgeirgit, wilde aber vermoge dei 
1699. geſchloſſenen, Friedens wicder ges 
—— werden muͤſen. Au. 1715. vers 
ieſſen die Venetianer dieſen Ort, und 
hingegen beſetzten die Türken deuſelben, 
er iſt aper 1717. den 21, Octobt. von denen 
Menetianern wieder eingenommen, und 
90 im Paſſerowißtiſchen Frieden denens 
elben überlatien worden. 
Prevot, fat. Prajojıtus, heiſſet in der Frans 
söflihen Spraͤche fo viel als u 
. un 


Prevot 


iſt derjenige, welcher ein Amt, eine 


ürde, oder eine Commißion hat, kraft 
deren er beitellet iſt, um vor eine oder die 
udere Sache Sorge zu tragen , oder die 
erwaltung Darüber zu haben, Alſo ift 
der Grand Prevat de I’notel in Franf- 
eich, 8. Summus aulæ pretor, eın Rid)s 
{er weicher die Gerichtöbarfeit über des 
Königs Haus hat. Errichtet über alle, ſo⸗ 
wohl buͤrgerliche ald_peinlihe Sachen , 
zwiſchen den Koͤnigl. Bedienten, und vor 
fie , wider — welche Feine ſolche 
Bedienten find, 
revot d’Armie, ꝰ. Rerum capitalium pre- 
Fehkus , iſt ein Officier, welcher über die 
Audreiffer oder Deferteurs , und über 
ie Soidaten , fo etwas verbrochen has 
en, ein wachſames Auge hat. Er feßet 
ud) die Zar auf den Proviant der Armee. 
erner giebt ed Provojen oder Prevots bey 
ſedem Regiment zu Fuß, 
revot de »ıle, ein Vorfechter, der in Abs 
weſenheit des Mate d’Armes, oder Fecht⸗ 
meiſters, die Scholaren duf dem Fecht⸗ 
Boden inſermiret. Bat. Artis glasiatorıe 
masıjlrı vicarıus. 
Brevot des ban’es , iſt der Prevot tiber die 
Franzoͤſiſche Infanterie, und ſtehet vorne 
vor dem Regiment von der Garde. L. Kerum 
capitalium apud ——— prefedus. 
evot General de a Marine , hat die Ma- 
riniers unter feiner Jurisdiction, L. Re- 
rum capitalium ın exercitu navali prafe- 
Bus. Unter ihm ftehet der Prevor Ma- 
inier , deſſen glenhei jedes Schiff einen 
at, der auf die Geſangenen Achtung ges 
en, und dad Schi ausbeſſern oder pur 
Ben laſſen muß. 
Prevor general de monnoyes & marechauf- 
ices de France, fat. Rei monetarie pre- 
Aus, ilt ein Anuo 1635, zum erftenmal 
reirter Dificier ,_ der die Entſchließung 
be Muͤnz-Rathes zur Erecution brins 
et, in welcher Verrichtung ihm a. Lieus 
tenants 3. Exempti, MID 49, Due 
u Dienfte per Er has feinem Siß 
m Muͤnz⸗ Rath nah dem legten Conſeil⸗ 
fer, und ift verbunden, fein Urtheil über 
die falſche Münze zu geben. 
Prevot£, ift diejenige Charge oder Gericht- 
. barkeit, die ein Prevor ererciret. Lat, 
— 
Prevot des Marchands, fat, Rei mercato- 
rie Prefeflus, zu Paris, LGion,_und in 
anderu gan iſchen Städten , find fehr 
anfehnlihe Beamte , welche Sorge tra⸗ 
gen , daß die Arreſts oder Uttheile, wie 
auch die Edicte und Verordnungen, ſo das 
Policen « Weien betreffen, beobachtet und 
vollzogen werden, Sie jorgen aud) vor die 
Zar der Waaren, welche zu Maifer anlan⸗ 
en , und machen die Berorönung bey 
n öffentlichen Seremonien der Städte. 
Prevotsde Marechaux, fat. Summorum (al. 
lie Prætorum vicarii 5 college , find die 


Preufjen , Pruſſia, 


Sammlung niemand erlauber it, fo 


Preuſche Preuffen 83% 


—— — — r — — — — — — 
Lieutenants oder Zugeordnere der Mars 


fchälle von Frankreich, und haben die 
urisdiction fiber die Vaganten, wie auch 
ber diejenigen , welche auf der Strafs 

fen sauben, und über die falihen Müns 
er. Vor einiger Zeit, aber find durch 
en leßt verftorbenen König noch abfons 

—— Lieutenants des Marechaux gema⸗ 
e 


worden. 
—5 kleiner Fluß in Elſaß, ben Straß⸗ 


Preu dmark Schloß ecken und Amt 
im Brandeuburgifceit Ri 


euffen , in der 
ocerlaud , auf einer See, 
orgune entfpringet. 
Borujlia, groffe Lands 
fhart in Europa , welche gegen Welten an 
die Weichfel und Pommern, gegen Süden 
an Maſoviene, den Fluß Drebnitz und 
Eujavien, gegen Dften an pipe und 
odlahien , gegen Norden aber an die 
ſt⸗See und Samogitien gränzer. Ihre 
Länge ift von Bauenburg bis nah Ragnit 
ungefehr 45. oder von Thoren bid nad, 
Memel 52. deutſche Meilen ; die Breite 
aber von der DE-Gee bid an Rithauen uns 
gefehr 34. deutſche Meilen. Sie wird in 
dad Arandenburgifche oder Wieder: un, 
in dad Polnifche oder Ober-Preuifen 
eingetheilet. Dieſes begreift 2. Woywod⸗ 
(haften, nemlid Lulin und Hlarienburg,. 
neb * Landſchaften Pomerellen und 
Ermeland. Jenes liegt um den Fluß 
regel, und wird nad) den 2, Kriegs⸗ und 
vmainen= Kammern „ in dad Deutſche 
und Lithauiſche Departement , gder auch 
in die Diitricte von Samland, Natan⸗ 
gen und Hoderland eingetheilet , welche 
wiederum ihre befondern Haupt-Aemter 
unter fi haben, Das Brandenburgiidhe 
Preuſſen it nunmehro zu einem Könige 
reiche ——— worden, nachdem ſich der 
Churfuͤrſt zu Brandenburg , Fridericus 
II. im Jahr 1701. den 18, gan. die Hs 
niglihe Krone von Preuffen unter dem 
Nahmen Friedrich J. zu Koͤnigsberg aufſe⸗ 
tzen ließ. wg rg, ilhelm bat 
viel Mühe und en aufgewandt , das 
Land an den Drten , wo ed nit ge> 
aulın bevölfert,, zu peupliren, und find 
au ** Ende viel tauſend arme Pfaͤl⸗ 
zer und Salzburgifhe Emigranten bins 
ein gefandt , und mit Aeckern und allers 
ley Nochdurft zum Anbau und Einrich⸗ 
gung ihrer —— verſehen wor⸗ 
en, ehtsregierende König von 
reuffen ift Friedrich IE., geb. den 24. 
an. 1712,, fücced. 31. May 1740., Ge⸗ 
mablin, Elitabethba Chriftina , Aue 


Land chaft 
woraus die 


—5695 Ibertdö_ von Braunſchweig⸗ 
olffenbüttel Frau Tochter, gebohren der 
18. Nov. 1715. verm. 12, 
den Küften der Dit: 
oder Bernftein 


‚gun, 1733. An, 
ee wird der Ant: 
g gefunden, def 
n⸗ 
dern 
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dern unter die Regalien ded Randed-Für: 
ſten gehöret, weicher deifentwegen feine 
ewire Strand-Reuter verordnet, Ed ift 
iejed Keich aud) fruchtbar au Getrende, 

Wachs, Fiihen x. x. umd werden Die 
Manufacturen immer höher getrieben. 

- Ben dem An. 1756. zwiſchen dem Kap erl. 
Königl. Hofe und dem König in Preuſſen 
ausgebrohenen Kriege wurde dad ganze 
Koͤnigreich von den Rußiſch⸗ Kayſ. Troup⸗ 
pen An. 1757. in Beſiz genommen, und 
erſt Au. 1762. im Auguft, zufolge dem zwi⸗ 
or Rußland und Preuflen gefhloffenen 

rieden , letzterer Krone wieder abge: 
fretten. 

eußiich-Pylau, f. Exlau. 
veußifchs Zitauen , f. Schalavonien. 

Praibin. kleine Stadt in Ober⸗Ungarn, nicht 
weit dom Fluß Neitra,_bat in der Nähe 
etlihe warme Schwefel⸗Baͤder. 

Priborn, ein gi liches Briegiihed Feld» 
Schloß in Schleſien, allwo eine gewiſſe 
Art Marmor gebrochen wird. 

Pribus, ſiehe Prybus. 

Pricaten, fo werden Die Canzleyen, Regierun⸗ 
gen, und andere Collegıa in Rußland ge: 
nennet. Kat. fudicia Rufforum [uprema. 

Pridom ſeſtes Land⸗Schloß im Fürftens 
thum Slogan, in Schiefien, 3. Meilen 
von Sagan, gegen Sud Weiten... 

Priefling, Prüfling, ſchoͤnes Benedictis 
nersiofter , nebft einem Dorf geiches 
Rahınend , eine Stunde Weitwärtd von 
Degenpurg gleich unter dem Dorf fällt 
die Nabe in die Donau. 

Prignig ‚, Landiheft in der Marf Brans 
denburg, dem König von Preuſſen gehörig, 
weihe gegen Norden anMidienburg , 98: 

en Suden an die Mittel Mark , gegen 
efien an dad Küneburgiiche, und gegen 
Dften an die Ucher-Marf granzer. Sie 
iſt fruchtbar, begreiit 10, und eine haibe 
Meile inder Laͤnge, und 8. Meilen in der 
Breite, und wird in 7. kleine Kreife ein» 
getheilet , als der Perlebergiſche ‚ der 
Prigmwaiditche, der Ryrigifche, der Ha» 
velbermifihe, der Zenzenifche, der Witt» 
octiſche, und der Wilfenadifebe. 

Priego, Gradi u. Marggrafthum in Andaln: 
fien, in Spanien, z. M.vou Gabon gelegen, 
und dem Haufe Freveroa gehörig. Der je: 

ige Marggraf von Priego, u, Herzog von 
—— iſt Meolaus deC ordua, er iſt zugleich 
der Al. Herzog von Medina Celi, welches 
der vorige Marquis dePriezo, Emanuel Fer⸗ 
dinand, An. 1714. von feiner Mutter Bru— 
der, der im Gefaͤnguiß aeftorben, eterbet. 

Prıiel, groſſer und hoher Berg in Dber: 
Heſterreich, an den Steyermaͤrkiſchen 
Gräuzen, weiher für den hochſten im 
Laude gehalten wird. | 

Pıiel, Pruel, cin ſchoͤnes Carthaͤuſer⸗Klo⸗ 
ſter in Nieder Bayern , R, Straubing, 
eig? Pleine halbe Stunde von Regen— 































Driefter Johann/ 


Priefter Primas 


fpurg , welches dem Paͤbſtl. Stuhl unmit⸗ 
telbar unterworien. 


Priefter, Saceraos, ift ben den Catholiſchen 


ein folher Geiſtlicher, welcher die Macht 
bot, dad Amt der Meffe zu halten , und 
andere Funttiones des Priefterlihen Ams 


tes zu verrichten, | 

Pritre, alio fell nad) eis 
niger Meynung der Kayſer von Abnfi- 
nien in Arzifa genennet werden. fat. 
kex Abyllinorum. 

Priefter- Weihe, Confecratio fa erdotalis, 
wird in der Catholifhen Kirche vor ein Sa⸗ 
crament gehalten, weldyed den Geelen ein 
unaustö.hiıhed Merkmal eindrüdet. Sols 
cheö geſchiehet eritlih, per primam Ton- 
furam , oder dad erfte Scheeren, welches 
nur ein Zugan zur Prieſter⸗Weihe, weil 
der, fo. eın Friefter werden will, und ehe die 
vollfommene Weihe 8 ſich zuvor zu 
einem Oftiario, oder Pfoͤrtner, dein zu eis 
nem lettore , oder Leſer, weiter zu einem 
Exorciften, oder Tenffeld-Benner, hierauf 

u einemAcoluthe, oder Kerken: oder Waſ⸗ 
erträger , ferner zu einem Sub Diacono, 
oder Unter: Diener , u. denn zu einem Dia- 
cono, oder Dber-Diener muß machen lafs 
fen; wiewohl man, fo es dem Biſchof gefäls 
let , alle dieie Ordines minores in wenig 
Stunden durchgehen fon, Hierauf folgt die 
rechte Priefter- Weihe durch Geber, Hands 
u. Mantel-Au egung, SR ung u. Darreis 
hung dep Kel ed. Solche Weihe wird fo 
hoch gehaͤlten, Daß Peine weltl. Obrigkeit eis 
nen geweihten Prieſter zur Leibeb⸗Straffe 
iehen fan,bevor er durch Den Biſchof degra⸗ 
iret,abgeleßet,u, wieder entweihet worden. 

Priezerbe, altes Städtlein an der Havel, 
in der Mittelmarf Brandenburg, zu den 
Stift Brandenburg gehörig. 

Prim, $luß im glücdieeligen Arabien, ents 
fpringer im Fuͤrſtenthum Dman, und ers 
geußt ih in das Indianiſche Meer, 

Prima mestıs, ijt cin Terminus der Theolo- 
gorum zu Parid, u, bedeutet die Berfamms 
lung , to fie allemal den erften Tag jeded 
Monathd halten, um von den Nothduͤrf⸗ 
ten ihrer acultät ſich mit einander zu 
unterreden, Kat, Conventus Theologorum 
Parifienfium Calendaris. 

Prima Plana, ift die Suite der Perfonen bey 
einer Compagnie, welche eigentlich nicht 
in den Gliedern ftehen. | 

Primarız Preces, fiche Precift. 

Primas , wurde fonjt von vielen mit den 
Patriarchen vor einerlep gehalten , von 
andern aber unterfhieden , und ift eım 
Primas fo viel, alöderjenige Erz⸗ Biſchof, 
welchen der Patriarch gleihiam zu einem 
Statthalter in geiftlihen Sachen geſetzet. 
Alfo war vor Zeiten der Erz⸗-Biſchof zu 
Magdeburg der Primas ded ganzen Teut⸗ 
fhen Reichs. NHeutiged Tages ift ed der 
bornehnſte Geitlihe eines Rnigreich, 

oder 


— — — 


Pırimicerio , alſo 


Primicerius, i 


Bıinces Etrangers, 


Primatus Princes. 


— — — — — 


oder Landes, welcher die geiſtliche Gericht⸗ 
barfeit über viele Erz: Bifhöffe und Bi⸗ 
ıchöffe hat. Primas Regni in Pohlen ift 
der Erz⸗Biſchof zu Gnefen, in Spanien 
der Erz⸗Biſchof zu Toledo, und in Uns 
garn der Erz⸗Biſchof zu Gran. 2 
Primatus Pap®, ilt der Character der Paͤbſtl. 
Würde, vermöge deffen die Rom. Paͤbſte 
die Superioritat über alle Biſchoͤffe der 
Welt prätendiren, und von allen Kirchen 
‚verlangen , daß fie unter dem Gebot der 
Rom. Kirche gleich als Töchter unter ıhrer 
Mutter ſtehen follten. In welchem Stude 
die Griechiſche Kirche der Roͤmiſchen bes 
ftandig widerjprohen, aud von den Pro⸗ 
teſtanten nicht zugeftanden wird. 
heit der Biichof zu Benedig, 
der befonderd über Die Haupt: Kırde zuSt. 
Marco gefeger, und dem Benetianifchen 
Patriarchen nicht untergeben iſt. 
ft bey den Gatholifhen der 
vornehmfte unter den Clericis, und hat 
denGeſang und Die Horas Canenicas zu dis 
rigiren. N 
Primitiva Eeclefia, heiffet im gewöhnlichen 
Verſtande die erfte Kirche, wie ſie theild v. 
den Apofteln, theild von den Apoſtoliſchen 
Lehrern fundirer worden. Les Curés pri» 
mitifs, werden die Benedictiner-Aebre ges 
nennet, weil fie vor dieſem durch ihre Or⸗ 
dend- Verwandten den Kirchendienſt auf 
dem Lande verwaltet, und 6* Vica- 
rios gehalten,die jie nad) Belieben ind Klo⸗ 
fter wieder zurüc gefordert, bis endlich im 
Concilio Lateranenfi Vicarii perpetui ges 
ordnet worden. Dahero haben die Benedi> 
etiner dad Recht, daß fie in den meiften Kir⸗ 
chen an den vornehmiten 4. Zeiten des Jah⸗ 
red die Meſſe lefen mögen. _ j 
Prinfenau, Schleſiſches Städtgen im Fürs 
ftenchum Glogau , dem Grafen von Pros⸗ 
kowsky gehörig. 
Primogenitur& Jus, dad Recht der erften Ger 
burt, iſt ein Recht, vermöge deſſen dem erit- 
—— ehelich⸗ maͤnnlichen Leibes⸗Er⸗ 
en, und auch nad) ihm deſſen aͤlteſten Sohn 
und deſſen Defcendenten, und alſo fort, ſo 
lange jemand von dies Linie am Leben 
and zur Erbe Folge fähig ift, die Succetlion 
in der Regierung me , 
at, Principes extranei, 
werden in befonderm Berftande in Frank⸗ 
seid die fremden Prinzen genenner, welche 
nad) dem Kon. Haufe und Prinzen vom Ge⸗ 
Blüte für andern Ducs und Pairs einen bes 
fondern Vorzug und dad Recht ded Indige- 
nats genicjfen, ob fie ſchon von audlandis 
n Haufern herſtammen. Es find derſel⸗ 
en 6, und werden Die Herzoge v. Sudopen; 
die Herzoge von Rothringen,die Fürften von 
Monaco aus dem Hauſe Grunaloiz die 
Jrinzen von Bouillon aus dem Hauſe de la 
our d Auvergne,die Prinzen Kobalt, und 
die Herzoge v. Tremouille darunter begrifs 
fen, Von dieſen mehinen die jremden Ans 
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baffadeu:s bey ihremEinzuge und der erften 


Audienz nur die vom Hauje Korhringen und ' 
Savoyen zur Begleitung an, ungeachtet 
fonit Bouillon und Rohañ dergleichen Ehre 
genieften,und hat der befannte Marcchal de 
urenne, alfed moͤgliche angewendet, um 
von einem Engliſchen Ambaſſadeur als Prin- 
ce von Bouillon angenommen zu werden, 
welche er aber nicht erhalten konnen. 


Princcile Huys, Oder Huys im Bolih, iftein 


fleined, aber fehr ſchoͤn gebautes Luſthaus, 
eine Biertel-Stunde vom Haag, in dem 
Haagiſchen Buſch gelegen, gehöre nad) 
dem Tode ded Königs Wılheimi lit. vou 
Engelland dem König in Preuffen. 


Prinzeßin-Stener, [. SrauleinsSteuer, 
Principal,fat, Mandans committens;ift ders 


jenige, der feine Sadye Durch einen Abge⸗ 
ordnieten oder Commitiarium auf feinen 
Nahmen und Befehl trastiren laͤſſet. 


re eg me alfo wird der obers 
A 


fte Kayſerl. Commiffarius auf Dem Reichs⸗ 
Tage genennet welcher allezeit ein R. 
Fuͤrſt eyn muß, Lateiu. Legatorum im- 
—“ ad Imperii Comiria princtps. 

dach Kayſers Joſephi Tode entſtunde 17313. 
wegen der Macht des Kayſerl. Principa- 
Commitiariı, wie ſelbige auf Dem Reichs⸗ 
Tage zu Regendburg zu prorogiren, und 
bey mährender Vacanz zu fegitimiren , 
zwiſchen Chur » Maynz und den Reichs⸗ 
Vicariis ein Streit, indem ſolche Shurs 
Maynz als Erz: Kanzler prätendirte, Als 
lein / gleihwie nebft den Reichs⸗Vicarien 
auch die übrigen Stände ſolches nicht zu⸗ 
geftehen wollten, alio haben fie ſich auch 
geweigert, feine Diktatur mehr von jelben 
anzunehmen, bid endlich diejer Streit, 
welcher in den Reichs⸗Geſetzen nicht eroͤr⸗ 
tert gewefen, weil zur Zeit eined Interregni 
noch niemals ein ig » Tag gewefeny 
durch einen gütlihen Vergleich bepgeles 
get worden, indem die Reichs Vicarıi die 

egitimation an den Sardinal vonkanıberg 
überfendeten, und felbige von dem Churs 
Maynzifhen Diretoro angenommen 
worden. Die hohe Bedienung befleis 
dete feit 1725. zu Kegendburg Frobenius 

erdinandud , Fürft von Fürftenbergs 
Mosfirhen,. Diefem folgte 1735. Joſeph 
Wilh. Ernft, Fürft von Fuͤrſtenderg⸗ Stuͤ⸗ 
lingen , dem 1744. auch Die Fürftenvergs 
Moͤskirchiſchen Lande zufelen. An. 1744 
überließ er dieſe erhabene Würde unter 
Kayfer Carl VII. dem Zürjten von 1 our 
und Laxis, Alexander Ferdinaͤnd/ uͤabernahm 
ſolche aber 1745. da ſetzt glorwuͤrdigſt⸗ res 
gierende Kapieri. Maſeſtaͤt Fraucuͤcus J. 
dei Kayſ. Thron beſtiegen, adermals. Im 
Jenuer 1742. aber legte dieſer furtrefliche 
Luͤrſt dieſe unter dreyen glotwurdigſten 
Kayſern mir groſtem Ruhm dekleidete hohe 
Stelle vdllig nieder, und if ſolche hochge⸗ 
dachtem Farſten von Tour und Taxis aufs 
deue uberitaue worvren. S. Wuur * 

rin» 


862 Principatö Prinzen 

Bıincipato citra,Principatus citerior.eine v. 
en 12. Provinzen des Koͤnigreichs Neapo⸗ 
zwiſchen der Verra di Lavoro, dem 

rincipate oltra, Baſilicatg und dem Ihr: 
rheniſchen Meet gelegen. Sie it fruchtbar 
an Gerrande Wenn, Dei,Saffran und Sci 
de, auch der man darinnen viel minera⸗ 
liiche Waſſer. Sonſten heiffer fie auch la 

Provincia di Salerno, Prowincia Salerni- 
tana. 

Principato oltra, Principates ulterior, eine 
von den12. Provinzen deb Konigreichs Nea⸗ 
polis/ welche gegen ur an den Principa- 

to citra, gegen Meften au die Terra di La- 
voro und die Srarichaft Diolife,gegen Nor⸗ 
den anGapitanata,uınd gegen Diten an Ba⸗ 
ſtlicata graͤnzet. Das darinnen befindliche 

Apenninifche Gebuͤrge machet, daß die Luft 
kalt, und das Erdreich nicht gar fruchtbar 
an Getrayde und Mein ült; deite uberflüßis 

er aber ſind die Caſtanien, Nuͤſſe uud die 

Vieh⸗Weyde. Die Stadt Benevento, wels 
che in dieſer Landſchaft liege gehoͤret dem 

fl. Stuhl. u 

Principis Infula, Isle du Prince, Snfel auf dem 

Afrifanifchen Meer, den eg gehoͤ⸗ 

nicht weit von der Inſel St, Thoma ge: 

legen. 

Principium, heiſſet in gemeinem Verſtande 
der Anfang eines Dinges; in beſonderm 
aber, der erſte Grund, und die Haupt⸗Urſa⸗ 
die. Daher ſagt man von Staats⸗Angele⸗ 
genbeiten, dag fie aus diefen oder jenem 
— — nicht —— au tractiren geweſe. 

rinda, ſiehe Frauenberg. 

Prino, Val di Prino, Vals Prinia, Thal 

im Herzogthuin Viacenza, in Italien. 

Prinz Wilbelmss£yland , eine vor furzer 

Zeit entdechte Inſel auf dert er von Peru, 
in dem Mar dei Zur, in Gid:Amerifa, 

Prinzen-£yland ; Inſel in Afien, in der 

Meer Enge vonSunda,an der Nord⸗Seite 
der Inſel Java / arhöret den Hollanderm; 
rinzen vom Gebluͤte , Lat. NMncies regii 
fangüinis, werden in Frantteich diejenigen 
genennet, welche das noͤchſte Recht zur Kro— 
he haben, wenn dad Kon. Haus und das 

Haus Orleans abſterben ſollte. Sic find 
eine Neben-Linie vom Haufe Boutbon/ und 
erden die aͤlteſten davon allemahl Die 
Prinzen von Conde genaniit, daher man 
inögemein Die ganze Kinie, das Haus Con- 

de au nennen pfleget, obgleich die Prinzen 

v. — die Grafen von Soiſſons, auch 

darzu gehören. Dervorige Koͤnig Ludovi- 

cus X hat feine mit der Waliere und 

Monteſpan gezeugte natürlihe Söhne, 

1663. mit dem Nahnieh vom Haufe Bour⸗ 

bon legiermitet ; 1694. ihneñ den erften 

Kang nach denen Provinzen_vom Geblüre 

bevgelegetz endlich 1714. fie gar in die 

ahl und B 

(üte verfeßet , und in einem Edict vom 
ul. 1714. nad) Abjterben aller es 
igen Prinzen vom Geblüte diö 





orrechte der Prinzen vom Ge⸗ 


# 


| 


auſes | 


Prinzen Prior 
Bourbon, diefe natürliche und legirimira 
te Prinzen , nebjt ihren Nadrommert 
maͤnnlichen Geſchlechts, vor Succefiohds 
fähig erkannt, auch in einer Deciaratiork 
vom 23. Way 1715, ſolches wirderheietz 
und ihnen in allen Geridits » Hören dem 
Kang und Sik derer Prinzen vom Ges 
bluͤte ertheilet. Ad nun ermeldter Koͤ— 
nig Ludevicus XIV. den .Sept. verftarb> 
entſtunde hierauf zwiſchen den redhemäßis 
gen Prinzen vom Geblüte, nemlich dent 

er30g von Bourbon, den Brafen von 

barolvid, und den Prinzen den Conti 
an einem Theil, und den legitimirten nas 
türlıhen Prinzen, nemlich dem Herzog von 
Maine, und den Braten ven Thoulouſe 
antern Thells, ein harter Streit, darin» 
ne die rechtmaßige Prinzen bep dem juns 
gen Komige und Parlenent zu Paris ans 
juchten , Daß die von dem vorigen KLnig 
ertheilte Legitimation und Succebions⸗ 
Fahigfeit wiederum annulliter werden ſoll⸗ 
te. Dierauf find nun in Franfreich an 
ftarfe Factiones entſtauden, und der Paby 
nebit dem Koͤnig in Spanien hielten ed 
Ki mit den narürlihen Prinzen, bevde 

»ile aber haben einander mit harten 
Schrifte verfolgen , bis endlich dieſe 
Etreit An, 1717. vom König alſo decidir 
wurde, daß das Ediet vom Sul. 1724, nebit 
der Declaratioh vom 25. Mah 1715. revo⸗ 
eirer, annulliret, auch dieſe Vernithtuug 
im Patlement in gehoͤriger Form den 8; 

ul. 1717. regifiriret, und ih Druck gege⸗ 
en worden , jedoch mit dieſer Ausuahme;, 
daB die kegitimirten Prungen Zeit Lebens 
ihren biöherigen Rang behalten jollen 5 
wegen des Luc de Maine Sohlen aber 
nemlih ded Prinzen von Lumbes tn 
ded Grafen, d'Eu, wollte ih det König 
fünftig erklaͤren. 


— — 


Prinzen-Zand, wird In Brabant ein ges 


pilfer Diſtriet zwiſchen Sternberg und 
ilhelmſtadt daber genennet, weil er den 
Prinzen von Dranien gehoͤret, und cinige 
darinn liegende Oerter von ihnen im 145 
Seculo erbauer worden, 


Priola, Flecken in der Matggrafſchaft Ccvaz 


in Piemont in deſſen Gegend fehr guter 
Mein wählt. 


Prior, Prıeur, Lat, Canobiarcha; ift der obere 


fie Drdens- Mann in einem Kloſter od 
Konvent, über welches er die Direetio 


at: 
Prior , Prieur de Sorbanne, Fat; Collegii 


Sorbonnict Prefefz:, iftein®B ccalaureus 
m. 


in Licentia, der ein ganzes Jahr lang die 
Charge eineb Surer or in der Sorbonne 
befteider, und in allen Berrichtungen key 
deit Atlen bier der Sorbonne prafidiret, 
Er hält ben jeglicher Verſammlung eine 
Lateiniſche Rede, ın prota oder in Lerſen⸗ 
wie ed ibm belicht, vornemlich aber wenn 
er entweder angenommen, oder abgedanı 
fee wird, Dergleihen auf den a 
. Nies 


—— — — 


Priorie Prirenftade 


Uniderfitäten von den Re&toribus Acade- 


micis und Decanis Facultactum ebenfalls 
geſchiehet. 

Priorie, vᷣieure, ift ein geiftliche3Beneficium, 
über welches tein Prior geſetzet ift. 
giebt Deren dreyerley Gattüngen. Le 
prieure ſimple, ift ein geiſtlichẽs Benefi- 
cium, fo an keine Muͤnchs⸗Regel gebunden, 
feine Seelen-Sorge führer, und weder 
Kloſter noch Convents-Mürde genieffet. 
Le Prievri convetual, ijt eine Commu⸗ 
nität_oder Gemeinde, worinnen ein Prior 
die Obſicht auf Die dafelbit Tebenden 
Geiftlihen hot. Le Prieure clauftral, ift 
de Charge und Würde einsd Privrd im 


öfter. 

Prifen , find ſolche Schiffe, weldhe man dem 
Feind genommen hat, Lat. Maves hoflium 
anoflris pradatoribus capte. 

Prifon „ iftein Ott wo man die Gefangenen 
fißen hat, Rat. Carcer, Cuflodia, 

Prifonnicrs de guerre, heiffen Striegd»Gefan» 

gene, Lat. Belo capti. 

Pritrend, Türfifhe Stadt in Bofnten, nebft 
einem Biſchofthum, unter den Erz: Bis 
fhof von Antivari gehörig. Sie liegt 
an den Öranzen von Albanien, 16. Mei: 
len von Novibazar gegen Säden, am Fluß 


Drin. 

Priftin , kleine Tuͤrkiſche Stadt in Servien 
in Ungarn. 

Prigiwald, iemliche Stadt in der Priegnik 
an dem Fluͤßlein Dümnib; 2. Meilen von 
Wittſtock. Die Stadt bat einen Schoͤp⸗ 
peuſtuhl und hübıche Tu: Manufasturen. 
rivaoı= ; fleine Stade auf einern Hügel in 
Dber:Ungern.: j 

Privado, iſt bey dem König in Spanien; fo 
viel; ald der vornehnſte Htaarö=M.niftre, 
der in Fronten le Premier- Mintitre 
d’£rat. anderwartö ober Muıniftriflimus ger 
nennet wiro, Kat. „sau Hifpanıoa jur; u- 

* sazorum jrinee)S 

Privas, Privatizn; lecken in Vivarez, in 
Franfreich, in dem Laͤndgen Boutiered, 
treiber gute Handlung mit Leder und lei: 
nein Zeugen. 

Priverseoer Winkel⸗Meſſen, Lat. Sacrım: 
propitiatorium minus folemne find Diejes 
nigen, welche mehrentheild auf den Pleinen 
und am den Eeiten Itehenden Altären, 
nad) eines jeden, der fie beſtellet, Mer: 
—— und Meynung / vors Geld geleſen 
werden. 


krivatim, in geheim, ind beſondere, vor fich, 
anf ſonderliche Weiſe. 

Frivatus, einer der in feinem Öffentlichen 
Amt lebet. j 

Privilegren, find fonderbare Freyheiten, 
melde eine hohe Dbrigfeit einer Privat: 
Perfon, oder einer ganzen Zunft und Ger 
meinde aud_fonderbarer Gnade ertheiler 
Daher beit privilegiren; ein geiviſſeb 
Recht vor andern ercheilen. 


Prirenftaas, Prichfesftads, Marggräfich: | 
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Anſpachiſches Staͤdtlein und Kaften-Amt 


in Frauken. Dieſer Ort ware bor diefem 
ein Alylum oder Freyſtadt bor diejenigelt ; 
welche ſich um begangener Mordthat wil⸗ 
len dahin retiriret. 

— Schloß im ValdiMazara, in Sici- 

en, 

Probable, wahrſcheinlich, glau a: Proba- 
bilifmus aber. wird diejenige ehre ge; 
hannt, nach welcher jemand Mehnungen 
* —ã—e. eͥ wenn dieſelbe 

ulichen Maͤnnern rſcheinlich 

„zu hm Ofen, — wahrſcheinlich 
robaroy, Stadt in der Ukraine, den Co⸗ 
farfen gehörig, 45. Meilen bon Bialoage 
rod, gegen Meften. _ — 
rob⸗ jabe, iſt in Kloͤſtern das Novitiat, 
binnen welcher Zeit man die Novitios, fg 
ind Kloſter eingenommen ji werden bes 
gehren, allererjt probiter, ob fie su der Drs 
dens⸗ Regel beitändige Luſt und Ernft bes 
zeigen, nad) welcher Zeit es ihnen fren ftes 
het, entigeder völlige Proickion zu ehr; 
oder mit Hintertafung derfen, was fiean- 
fanglih mit in den Conbent gebracht, ber; 

probentieiner alfo beift eine & 
robenfrein, alfo heift eine See; i 
aus der —— Rhede. Batterie 

Probiren, darthun, Lat Kauonibres evincere; 
item prüfen, verſuchen, 3. E. Gold oder 
Silber prüfen/ob foicher gut fey,vder nicht; 

at. As lapıaemlyanm exaninae. 

Probft, Prepojitus, tft ordentlich der erfte 
C nonieus in einem heben <tift, Probjf 
bedeutet auch einen Praͤlaten, der eıne 
Probisch regieret. 

Per ft en ev deifen Heupt ein 

röbſt iſt deutet auch vie 6 

‚ nung eiitch es en EN 
röced. ren; gerichtliche erfahren 
einem broceſs pro und er — 
Obrigkeit geſchieht. Souſt heiſt «3 8 
alleb gute und boͤſe Verfahren in andern 

p —— Lat. ads rocedendi. 
vocelden; Heine Stadt am Mayn in ⸗ 
fen; Chur⸗Mahnz gehörig. x — 

Proceß, wird ein Kechts-Handel, Zanck, oder 
Steit genennet, weichen jemand mit dem 
andern vor der Obrigkeit hat, und bon dies 
er nach Recht ein güted Uriheil erwartet, 
at. Lis forenjis, Laufa. 

Proceß machen, heiffet an jemanden das⸗ 
jenige zur Erecution bringen, was Urs 
theil und Recht über ihn gejvreiien 
hatı Rat. Sententiam Jusıcis exeuutioni 
are. 

Proceflion , Pat. Suprlicatio reſi iofa, heiſ⸗ 
* ein Öffentlicher Umgang, mis wird uns 
erden Catholiſchen diejenige Eolenminie 
aljo genennet, wenn fie enimeder in ter 

—— — oder gearnden 

untag erste, oder hauptfchtih; die 
8. Ta e ded Sronleihnams: Teils über, 
ihre öffentliche Pıccetirones auseiner Sır. 
He in Die andse vornehmen, untermes 
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864 Prochita Procurator 
Ei Litaniasomeium Santtorum an⸗ 





men, und an gewiffen Drten bey ded> 
iben auf ven Gaſſen aufgerichteten Altaͤ⸗ 
ren Meſſen leien. 

Prochita, Procıta , fleine Infel der Terra 
di Lavoro in Neapolii, auf dem Golfo di 
Napoli. 

in Procinctu, fertig und ganz bereit fepn, auf 
dem Sprung ſtehen, etwas vorzunehmen. 

Procida, Procita, ſiehe Frochita. 

Proclamation, heiſſet dad Aufgebot neu⸗ ans 
gehender Ehẽ⸗Leute von der En: 31, Kat. 

Prociamario faceraotais, Ingleichen die 
Ausruffung einer feilbaren Waare in der 
Auction , die nad der dritten Proclama- 
tion demjenigen eigentlich zugeſprochen 
wird, der das letzte und meiſte Geld Davor 
eboten,Yat, Krucdamaltio mercium aıjira- 
enadıum. 

Proch:mation, Proclamatio paenalis, heiſſet 
auch unter Denen Bernhardinern undGraus 
Moͤnchen ver Berchl, wodurd der P. Su- 

e:ıor einem i rarıı befichlet, ſich auf die 
&rde niederzuwerfen, und wegen feiner 
Fehler Straſe zu leiden. Weiches nicht 
viel beſſer ift, als wenn der Pater Lettor zu 
den Norieus ſaget: Reverentia fuper quar- 
tum. i. e. elenıcntum, da nemlich die jun⸗ 
gen Novitii in den Kloͤſtern, fo ihrel,ectio- 
nes nicht memorirec, mit deu Knien auf 
der Erde liegen, wenn die andern indeſſen 
ihre Mahlzeit verrichten. , 

Procontuics, waren ben den alten Römern 
diejenigen, fo vie Birgermeilter als Gou⸗ 
verneurs in gerne Provinzen verfhidten. 
Siebe Anuiqu. Lex. Heutiged Tages find 
ed die KathösPerfonen, fo in den Collegiis 
Senstorms gemeiniglih unmittelbar nach 
den Bürgerineittern folgen, und in deren 
Abweſenheit ipre Function verwalten, 

Procupia, Prooyia, eine Stadt in Servien, 
gegen Albanien. Sie wırd von den Zürs 
fen Urchup genennet, 

Procurator di S. Georgıo, Bat, Quaflores 
Rei; uhlc# Genuenfis, iſt ein fchr anfehn: 
liches Collegium in Genua, weiches haupt: 
fählih mit den Einfünften der Republic 
zu thun har, und felbige adminiftriret. 

Procurator von 5. Marco, kat. Prafeftus 
Kdis [acra S. Marct, iſt eine der hoͤchſten 
Ebren-Stellen derer Edelleure zu Benes 
dig, deren man aujeßo über 30, zehlet: 
jedoch ſitzen nurnoch neune ald Driarii 
würfiih im Ant; die andıre aber wers 
den Ertraordinarii genennet, und beiiken 
nichts ald den XZırel, Gene haben Die Aufs 
ſicht über die Gebaͤude der Kirche 9. Mar⸗ 
ci, wie auch über deren Enkuͤnfte und Bib⸗ 
liocthedf , und verwahren das Archiv der 
Biblotheck. Herier jorgen fie vor die Alls 
moſen und Hopitaͤler ;_ und ſind ſchuldig, 
ſich ver Geſaugenen, Wirtwen, Wiley 
und anderer elenden Perwuen anzuneh— 
men, auch ſind ii Iuſpeetotes der Uniber⸗ 
ſitaͤt zu Padug, im übrigen Die Dorueduge 





Procureur Profeß 


ſten Senatoreb, und gehen allen andern 
Nobili vor. 

Procureur du Rey, fat. Procurator Regis 
in judiciis, iſt in granfrei ein Beamter, 
weicher in dem Bezirk eined Pıcfidials, 
nemlih in einem Appellationd» Gericht , 
oder aber in einer Baillage eben dasjeige 
Amt verfiehet , welches ein Procur'r dw 
Parien.ent verwaltei, nemlich zu interves 
niren in denjenigen Sachen, bey welchen 
der Konig oder dad gemeine Weſen eim 
Intereſſe hat, 3. E. inden Sachen, welche 
en oder die Minderjährigen ange» 

il, 

Procuseur General , ift in Franfreich derjenis 
ge, in deffen Nahmen vor den hoͤchſten Ges 
richten oder Parlamenten alle Sachen, bey 
weichen der Koͤnig ein Interefle hat, vors 
getragen und getrieben werten, und Derjes 
nige , welcher in ıcınem Nahmen redet, 
wird der Advocat⸗General genennet, 

Procuı ren, verichafjen, zuwege bringen, aub⸗ 
würfen, iſem verwaltei. Daber Pıocu- 
rator, ein Sad: Verwalter , der ſich eines 
audern halben um etwas bewirber. 

Prodeno,, Prote , feine Inſel in Morea, auf 
den Gulfo dı Zon<hio. 

Frodhuomıni, werden bey den Maithefers 
Kırtern die Aufieher und Vorſtehet der 
Kirchen oder des Hoıpıtald genennet, Lat. 
Me litenſium pı ejetlı aarum Jacrarum. 

Produttien,, heifiet bep den Berichten, wenn 
eine Parthie diejenigen Atts und Doeu- 
menta, fo zur Rechtfertigung ihred Streitd 
— oder die Zeugen, ntlich dar⸗ 

ellet. 

Pro & contra difputiren, heißt, eine Sache 
bin und ber auf beyden Seiten erwägen, 
und mit Gründen fo wohl bejahen, aid vers 
neinen fönnen, 

Profen, ee Land» Schloß in Schle⸗ 
fien, im enthum Jauer, allwo der 
Graf von Noftiß einen Poftbarın Garten 
und eine herrliche Bibliotheck angeleget. 

Profeß ebun, Kat. Avonajiu « vıte, .ır0cie 
nıodepofito, Je adaere , ift ein Klofters 
ort, und bedeutet jo viel, wenn einer 
der, Weit abinget , und fi in einem 
Mündds oder Priefter: Drden wuͤrtlich 
begiebet, nadidim er die Noviuat- Johte 
vorher aue geſtenden. Daher heiſſet Pro- 
feilus eine — Ordens⸗ Per ou, die 
nunmehto ihr Ordens: Geluͤbde gethan 
weiches in der Keuſchheit, in der Armu 
und in dem Gehorſam beſtehet. Die Fıo- 
fefli bey den Jeſuiten haben rn dieſen 
dreyen noch das vierte, nemich den volle 
fommenen und unwiderſprech ichen Gehot⸗ 
ſam gegen ven Pabſt, vern oͤge beſen ſie 
ihm ohlne einzige Widerrede, ſich zu allen 
Mißilonen oder Befehlen, die erihnen aufler 
get/ willighech gebrauchen au laſſen, angelo⸗ 
beu. Der Ort, wo ſich ſolche Proteiſauf⸗ 

lten, wird dad Pıcfeps Sons genennet,/ 
ber welche der Jeſuiter⸗General 5 allen 
ro⸗ 





Dreofeffion Promenade 


Wrovinzen und Städten gewiſſe Supario- 
res ſetzet. 
Proferlion, bedeutet eine Bekaͤnntnis. Auf 


Univerfitäten nennet man Profetlion Das» | 


jenige Amt etnes Lehrers, der über eine 

ewiſſe Dijetplin oder Facultät öffentliche 
Secripneh hält, und daher auch den Zitel 
als Profeffor führet. Die Profeliores pu- 


blici find entweder Ordinar# oder Extra-|- 


ordinarii; jene genießen wegen ihrer 
Profebion gewiſſe Salaria, dieſe aber ges 
meiniglich! nichts anders, als die Anwar⸗ 
tung, Daß fie ben erſt ereigneter Vacanz 
—— ihre Stellen betördert werden 
ollen. 

— zunehmen. Daher brokectus, der 
Zuwachs, das Zunehmen. Alſo ſagt man 
von einem, der im Studieren wohl zu: 
genommen: Er * gute Proſectus. 

Brofl, oderDurchfchnitt, in der Feſtungẽ⸗ 
Baufunit, bildet die Höhe, Die oder 
Breite der geftungöwerfe cörperlich nach 
dem verjüngten Maaßſtab ab, und nen» 
net man essiauch ſonſten Orthographie, 
Yat. Delineatio fefhionis perperdicvlaris. 

Profit aus Gewinn, Vortheil, Verdienf, 

eberfiu ‚Lat. Lucrum, Utilitas. Daher 
fomme nicht nur profitable, nüßlich, vors 
tbeilhaftig und erjprieklich, Kat. Lucrofus, 
wtilis; fondern auch pronriren, geihin⸗ 
nen, Nupen haben oder fehaffen, erübri> 
gen, Rat. Lucrum, commoaitatern, ex ali- 


wa re conjegui, item nüßen oder nuͤtzlich 


enn, fat: Magno ufui eſſe. Auf linie 
verfitäten heißt profitirem auch foviel, old 
öffentlich lehren, welches von den Profef- 
foribus dafelbti gefchiehed, Lat. Publice 


docere. 


Pro forma, zum Schein, dem äufferlichen 


Schein nach, item vor Die Jange Weile. 
Profoß, der Regiments » Henker, oder 
Scharfrichter. 
nofticon, eine Weiffagung aud dem 
Geſtirne. tem dasjenige, mad man ei- 
mem vorher faget, DaB ibm gefchehen 


werde. 

Programmata, find in jegigem Berftand fol: 
che Schriften, in denen gewiffe Solenni- 
täteıı, ald Orationes, Difputationes, Bes 
gräbniffe ꝛc. imtimiret, und Öffentlich ans 
gefchlagen werden. 

a beift der glückliche Fortgang der 

a 
andiungen, Lat. Felix rei vel armorum 
cceiius, , 
Prior, ein Entwurf, oder Auffag_ eines 
ergleichd, Kagerd u. d. m. Lat. Operis 
utyri exemplum. Daher projelliven, 
at meditari, delineare, überfchlägen, eis 


nen Anfchlag machen, fein Bedenken fas | 


en. 

Beflongatien, eine Verlängerung, Auffchub, 
weitereHindanfekung eined Termins,kat. 
Dilatio, Prorozatıo. 


Promenade, ein Spaziergang oder Iuftiger 





' Promnig, 


n im Srieg, auch in allen audern | 





Promeſſen Proportion 963% 


Zeitvertreib im Grünen, Lat. Deamhula- 
tio. Daher promeniven, eine Prom:nade 
machen, Ipasieren gehen, reiten oder fahr 
ren, Lat. Exfpatiari, deambulare. 

Promelſen, Berbeiffungen und Zufagen, Lat‘ 
Promijja, pollicitationes. 

3, Neichsgräfliched Gefchlecht im 
Schiefien und Nieder» Lauſitz, welches 
ſich in_die Sorauifche und Pförds 
tijche Linie abgecheilet, davon jene die 
StandessHerrfchart Vleffe in Schlefien, 
und die Herrichuft Sorau in der Mies 
der» Raufik nebſt andern Gütern befißer: 
Diejeraber, welche ausgeftorben, gehoͤ⸗ 
sere die Herrſchaft Pfordten und dad 

tddelein Zurita in der Nieder » Laus 


IB. 

Promotion, heiffet eine Beförderung oder 
Erhebun au einer 
odır weltlichen Würde. Unter den Ges 
Ichrten heiffet promwviren im beſondern 
Verſtand fo viel, als den Akademiſchen 
Ehren » Gradum eines Baccalaurei, Ma- 
giftri, Licentiati gder Doctoris anneh⸗ 
men. 

Promontorium, fiehe Capo. 

Promotor, iſt der, ſo das Necht hat jemand 
zu einem Amt zu befördern. Le promo- 
teur des Maitres d’ecole de Paris, ift Derjes 
nige, fo die Aufficht über alle Schulen zu 
Paris führet, und fleißig Examina anjtele 
let, ob fie auch mit trugischen und treuen 
Prceptoribus verfehen find, Lat. Epho- 
rus Scholarum. 

Promt, ift Ir viel als parat und willig, ba 
reit, geſchickt, fertig. Erwad in promptu 
Zaben, Sek etwas bey der Hand oder in 

zereitſchaft haben. 

Promulgiren, erofuen, Eund machen: Alte 
werden unterjchiedliche Dinge von groß 
fen Hören durch Pateute und Anfchlas 
gun we promuigiret. 

Pron, kleines 
dien, jenjeit des Ganges in Aften. 

Pronecz, Stadt in der Worwodſchaft Pas 
fen, in Groß⸗Pohlen. 

Pronts, Fleine Stadt im Mofcowilchen 
Gouvernement, in Rußland. 

Pronid, ein Luſthauß, unweit Cracau ges 

legen, und dem Biſchoff Dafelbit geboͤ⸗ 

rig. Bon hieraus hielten went. Ghro 

Majeſtaͤt der König Auguftus I. Thren 
inzug zu Eracau den 14 Jun. An 


1734 

Propoysf, fleine Stadt in Lithauen, in 

der 3 Mſcislau, gegen die 

Rußiſche Gränzen. 

‚Propontis, fiehe Marmora, 

Propontiss ift dasjenige Dee, ſo don der 
elleſpontiſchen Meer-Enge bis an den 
ofphorum Thraeiæ fich erftredet. 

'Proportion, eine AchulichPeit, Uebereinſtim⸗ 

mung und Öleichbeit. Der Beritand Dies 

fed Wortd bat in allen Dijeiplinen und 
an. viel zu ſagen. Hanptiäcblih tk 
: awi⸗ 


gas geiſtlichen 
l 


önigreich und Stadt in In⸗ 


866 a Propos Prorogation 





ifchen der arithmetifchen und mathe⸗ 
—— Proportion der eg zu 
machen. Proportio arithnıstica, ift Dicje 
nige, wenn ich blos aufdie Zahlen fehe ; 
. &. wenntich swifchen zwey Perfonen, 
Beren eine groß, die andere Plein, zwey 
Srode von gleichem Gewicht und Gröffe 
auötheile, daß ein jeglicher eined empfan⸗ 
ge. Proportio mathematica oder geome- 
trica, wenn ich nicht auf Die Zahl, fondern 
* die Beſchaffenheit eined Dinges febe; 
E. wenn ich einem groffen Kerl ein groß 
5 Brod, einem Bleinen aber ein Fleined 


ebe. 

art pos, zum Zwed, 8. Adrem ; gleich recht, 
Rat. Peropportunt ; wohlan,at. Agedum. 

Propofans, heiffen unter den Neformirten in 

olland Diegenigen Geiftlichen, welche 
zwar predigen, aber Die Heil. Sacramente 
nicht adminiftriren Dorfen. 

Propofition, heift der Vortrag, einer Nede, 
davon men in derfeiben handeln will. 
Proppen, Houte - proppen, Smeer - proppen, 
Bus pio — ſindẽcheiben von 
Dantoffe olz, Damit man die Stüde auf 
den Schiffen verftopffet, damit dad Waſ⸗ 
fer nicht hinein dringen kan, fat. Lignum, 
uo os tormenti obduratur. Es werden 
uch — dieſenigen Bleche von Ei⸗ 
fen oder Kupfer, wie auch diejenigen Hoͤl⸗ 

r genennet, wonsit man Die Kocher zus 
Kopie wen dad Schiff feindliche Schüffe 
efommen bat, Lat. Lamina lignaque, 
uibus navis itibus tormentorum lacera- 

‚ ta reficitur. 

Propre, beiffet in befondern Verſtand alled, 
was nett und fauber auöfiehet, Lat. Com- 

ite, concinne , apte. aber fagt man: 
ein proprer Menfch, der fich nett und rein» 
lich hält, Lat. Munditiarum elegantia- 
rumque — a 

Propre-Büth, was einem eigenthümlich zus 
gebhöret, Rat. Res propria, peculium. 

Proprictarius, Dominus, der Eigenthum?s 
Herr, dem dad Eigenthum an einer Sache 
qugehöret, obfchon ein anderer den Uſum 

uetum davon hat. 

Pro rata, heiſſet fo viel, als nach der Pro- 
portion, die einem jeden auf fein Antheil 
sufommt, Lat. Pro parte, que cuique 
contingit. 

Pro redimenda vexa, heift eimem etwas zu 
Bufkehung des Streitö geben, dab man 
ind Pünftige Damit verfchonet bleibe. 

Pro senata, nach Befchaffenbeit der Sache 
und deren Umſtaͤnde. 

Prorogation, oder Auffchiebung des Parle⸗ 
mentö in Engelland, gefchiebet Durch den 
König. Wein fich hernach Das Parle⸗ 
ment wieder verfammilet, fo iſt ſolches eis 
ne ganz neue Sehion, md müffen die 
Billen,welche fchon io weit gefommen,da6 
fie haben jollen zur Atte werden, und des 
nen nicht) anders, als die Koͤnigl. Eins 

willigung gemangelt hat, bey abermaliger 


Profa Protector 


Parlements⸗ Verfammlung wieder vom 
neuem tractiret werden. 

Profa, beiffet ben den Yateinern dasjenige, 
was nicht in Berjen, fondern in ungebuns 
dener Rede gefchrieben ift. 

Profecho, Profegg, Pucinum, Caftell auf 
einem er in Sftrien, dem Haus Oe⸗ 
fterreich gebörig,und des Proſegner Weind 
wegen berühmt. ‘ 

Profelytus, ein Juden » Genoß, bedeutete bey 
den Juden einen folhen Menfchen, der 
aud einem Heyden ein Jude ward, und 
fi) befchneiden ließ, und wurden folche 
Profelyti juftitie genennet. Es gab aber 
noch eine andere Art, weiche man Profely- 
tos habitationis nennete,und dieſe muſteu 
die flebenGebote der Kinder Noah zu hal 
ten in Drener Zeugen Gegenwart veripres 
chen, worauf ihnen unter den Jüden zu 
wohnen. erlaubet wurde. Heutiges 
Tages werden diejenigen, Profelyti genens 
net, welche von einer andern Religion zu 
der unfern übertretten. 

Prosfow, Prosfau, ein Flecken und 
Schloß im Fürftenthum Oppeln in Schles 
fien, fo als das Stammhaus der Grafen 
von Pro:fowstp merfmwürdig, welche die 
Städte, KleinsStrelig, Pinkenau und 
Zürch, nebit andern Dertern mehr in die 

ſem Fuͤrſtenthum befißen. 

Proslavisza , Proftiwitza, el Stadt in 
Bulgarien, im Lande der Dobrucenfifchen 
Tatarn am füdlichen Arm der Donau. 

Projolgbeim, Würzburgifched Dorf und 
um = Franken, zwiſchen Würzburg und 

olfa 


Proftituiren, fich darbieten, fich gemein und 
verachtiih machen. Daber Proftitution, 
die Verringerung fein felbit, die Auslei⸗ 

ung — nzucht. Proftibulum, eine dfe 
entliche Hure. 

Proftiwitza, jiche Proslawitza. 

Proftnig, Proftehomw;, Stadt in Maͤhren 
am Fluß Rumke,2 Meilen von Dlmüß. 
Pro fubitrata materia, heilt nach Beſchaffen⸗ 

heit gegenwärtiger Sache. 

Proszomw,ein Theil von der Woywodſchaft 
Eracau in Klein-Pohlen, 4 Meilen von der 
Stadt Eracau,wo die Laudtäge dieferWons 
wodſchaft — gehalten werden. 

Proszowiee, Stadt in der Woywodſchaft 
Eracau, in Klein-Pohlen. 

Protettionis Jus, die Schuß» und Schirms⸗ 
Gerechtig eit, welche ein Potentat über 
einen andern Staat befiget. 

Prote£tor, fiehe Cardinal-Protertore. 

Proteätor, mar derjenige Zitel, den der bes 
kanute Engliihe Parlementd » Generat 
Dlivier Erommwell_ angenommen. Denn 
weil cr unter dem Deckmantel, daß die Kids 
nige fich einer Thranney angemaſſet, fich 
eben ben den Parlementariis eritlich belicht, 
und nachmals Be gemacht, auch end» 
lich das Dartement feibit abgefchaffet, und 
nach des Königs Carolii. Turpanprumg 
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dad ganze Heft der Groß» Britannifchen] num melched diejenigen Sachen entfcheis 
Monarchie in die Hände befommen, fo | det, dariiber fich das Ober, Eonfiftorium 
sollte er Doch den: Koͤnigl. Nahmen und| feine Mühe nehmen will. Diefe haben 
. Krönung nicht annehmen, fondern ers| auch das echt Doctores Theologie und 
wählte lieber den Titel eines Prote&toris,| Juris, ingleichen Notarios zu creiren, und 
den Dad Volk nicht recht verftund, da er] Hurs Kinder zu legitimiren. E5 giebt 
unterdeffen eine ganz Königliche Gewalt| roch eine Art von Proto Notariis, welche 
über die ganze, Monarchie erercirte. EB ‚Non-Participantes heiffen, und deren Zahl 
ift aber dieſer Eitel auch vormald den Ad-| nicht gewiß it. In der griechifchen Kir, 
miniftratoribus Regni in Eugelland beys| che wird derjenige Protonotarius genennet 
geleget worden, wie *6 en der Zer⸗weilcher zu Conſt antinopel der nächfte na 
309 von Sommerfet in währenderMinders| dem Patriarchen itt. | 
jaͤhrigkeit Des Königs Eduardi VI. gefühs Protepopen, alfo werden in Rußland die 
ret_ bat. oberjien Priefter genennet, welche weltlich 
FPıotectorium, eine Schuß-Schrift, welchen! find, und unter feinem geiltlichen Orden 
‚ Nabmen indgemein die Kapferl- Schirms| ftehen, Rat. Sacerdotes Rullorum hono- 
Briefe führen. EL ratiores. 2 
Proteft, Protelto, Lat. Tabula Fublici Tabel-| Provat, Pleine Zürfifche Stadt in Bulgas 
lionis de — peguie cambialis Jolu-| rien, nicht weit vom fchwarsen Meer. 
tione, iſt unter den Kaufleuten eine Akte] Proveditore Generale di Mare, ift ein hoher 
oder öffentlicher Brief, dem ein Notariusi| Dfficier ben: der Republick Venedig,wels 
Publicus verfertiget, en St nis, daß der cherdie Sees Macht commandiret, wenn 







































uldner, der einen MWechfelbrief von) der Generals Capitain nicht ugegen ift, 
& geftellet, zu verſprochener Zablungs«| Pat. Summi Venetorum claflıs Prafeii 
Zeit nicht zugegen gewefen, oder daß ein! few Archithalaf; vicarius._ ER theliet 
fraßirter Wechfeibrief nicht angenommen) Die KriegesChargen aus ftraffet die Dffin 
worden; und der Creditor alfo, der ſotha⸗ cierẽ, und bat die Kriegd:Caffe. Seine 
nen Wechfelbrief in Hand at; megen; Charge waͤhret 2 Jahr, und find ihm 2. 
olcher Abwefenheit oder Nicht ⸗Bezah⸗ Nobili ale Commiffärii der Flotte zugeord« 
ung des andern,an feiner Anforderung, net. Der General-C@pitain und der Pro, 
nad) dem Lauf des MWechfel-Rechteö, feinel veditore di Mare, find deswegen zufame 
Kürze und Abbruch leiden wolle. men gefeßet, Damit gleichfam einer den ars 
Proreftänten, alfo werden die Zutheraner| dern verrathen fol, wenn er etwas mißs 
‚ Deswegen genennet, weil fle Anno 1529. | handelt; und obgleich der Proveditore ges 
auf dem Reichhtage zu Speper darmider ungen it, ald der General: Eapitain, fe iff 
proteftireten, ald die atholifchen haben | Doch die Gewalt alfo unter fe getheilet, : 
wolten,man follte die Acht wider D.£uthern | daß jener dad Anfehen ohne Macht, dies 
erequiren, und feibige auf alle feine Glaus| fer aber die ! Macht ohne An eben hats 
bens-Genoffen erfiseden. Die Reformir-| und ift deß Proveditore ordentli che Heft, 
ten werden auch unterkdiciem Mabmen| denz zu Corfu. 
mit begrifen. Proveditori Generali, Lat. Delegati Veneto. 
Proteftarion, eine rechtliche Einwendungund| rum cafirenfes, find 2. von dem Kath zu 
Vorbehalt feined Rechtes vor Gerichte. Venedig dem General zu Lande zugeords 
Protiwin, fchöned Schloß an der Planig im| nete Perfonen, ohne deren Wor emuft er 
Protocollum, ift ein Gerichtsbuch, darins] andere Proveditori, zum Erempei der Pro- 
“nen man alled verzeichnet, wad in einem 


veditore Generale der Inſel Corfu, Zante, 
Lollegio oder Gericht gehandelt wird. Die| Zephalonia, des Frigulsu.d. m. dieProve- 
Notarii publici haben auch * bejondere] ditori alle regioni vecchie, alle biave, 
Protocolla, in welche fie alle diejenigen In-| _ alla giuftitia vecchia &c, 
ftrumenta, fü fie verfertiget, einzutragen | Proveghi, ift ein Gemach im Pallaſt des 
pflegen. i erzogs zu Venedig, im meiches der vers 
Protonotarius, ift ein Beamter des Paͤbſtl. orbene Herzog in feinen Kleidern 32a 
Hofes, dereinen Vorzug vor den andern) lang gefeßet, der neuserwählte Herzog ges 
Notariishat, und Die Ata der öffentlichen] führet, und ihm der Pallafı überantwors 
Confiftoriorum nicht alleine annimet,fons| tet wird. Ä 
dern felbige auch in forma probante aus-| Provence, Provincia, eines yon den zwölf 
fertiget, wenn ed erfordert wird. Edit) General: Gouvernements in Sranfreich, 
an gedachtem Hof ein Collegium von ı2.| fo gegen Often Durch die Alpen von Sa; 
Protonotariis, Welche Die Partici antes ges] bopen, und gegen Meften durch die Nh0s 
gennet werden,weil fie von den Gebühren] ne von Languedoc abyefondert wird: ges 
der Eanzlep-Erpeditionen ihren Antheil| gen Eüden aber gränzet daffelbe an da 
befommen. Gie conftituiren | gleich am laudifche Meer, gegen Norden ar 
ein Unter-Confiftorium, oder wie man eö| Dauphine und die Brafj aft Venaitlin. 
au Rom nennet, ein Confütorium femiple- Gegen ” Apenund Dauphine jft bie Luft 
alt, 
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kalt, längit der Küfteaber warm, und mits 
ten im Lande temperiret. So ift auch dies 
eProvinz inder Gegend der Alpen fruchts 


r an Getrayde, Wein, Del, Feigen; |. 


Mandeln, Grannt-Aepfeln, Pomeranzen, 
Eitronen, Enpreffen und Palm » Bäumen. 
Sie wird in Dbersund Nieder » Provence 
eingetheilet, und war chemald eine Graf 
fehaft, welche Durch Heprath im 13. Sec. 
an,das Haus Anjou gefommen. In den 
Sahren 1720. 21. und 22. graßirte die Peſt 
in dieſer Provinz fehr Hark. An. 1746. 
rückten die Defterreicher, aud Italien in 
dieſes Land, verlieſſen eö aber bald wie 
derum. eboht 
des Dauphins erhielt den Titel eined Gra⸗ 
fens von Provence. 
Proviant, Rebenämittel, welche ein Menfch 
u Erhaltung feined Rebens in Effen und 
Erinten brauchet, Rat. Res frumentaria, 
Annona. , ee 
Providence, Providenz,_die Fuͤrſorge, Vorſe⸗ 


n . ’ 

— Abacoa, eine von denen Lucai⸗ 
ſchen Inſeln in Nord⸗Amerika, welche den 
Engelländern gehoͤret. 

Providirei, zuvor ſehen, Lat. Prævidere, ſich 
borjchen und verſorgen; Borforge thun, 
Lat. Sihi profpicgge, ir. etwad verwalten, 
einem Dinge rürffeben, Lat. Remcurare, 
eperi ——— Da er Proviſor, ein Vor⸗ 

eher, Rat. Prafetlus. 

Provincia, in Provinciam redigere, bieß bey 


den alten Römern, wenn fie ein Land, P 


oder Königreich, fo auffer Italien gelegen 
war, durch ihre Armeen beswungen, und 
zu einer rdmifchen Conqu&te oder Provinz 

° machten. 3% heiffet Provinz ein ges 
wiffer Strich Fandes, der feine befondern 
Städte, Flecken und Herrichaften hat, 
und einen’ Potentaten untermürfig ift. 
Soichergeftalt werden Die Niederlande in 
17 Provinzen abgerheilet, Deren 7. denen 
Serlindenn die übrigen 10. aber unter 

efterrerch und dem Koͤnig in Frankreich, 
auch zum Theil den Holländern ald Con⸗ 
queten ftehen, fiehe Niederlande. 

P. Provincialis, Lat. Ordinis monaflici pre- 
fettusprovineialis, iftunter den Catholi⸗ 
ſchen geitilichen OrdendsLeuten derjenige 
Superior, der über Kloͤſter eined ganzen 
Meichet, Herzogtbumd, oder Provinz Die 
atom führet,und hat jedweder Orden 

eine befondere Provinciales. 

Provins, Prorinum, Stadt in der Landfchaft 
Br am Fleinen Fluß Vonzie, in Frank⸗ 

eich. 

Provifeur, Pra feflus,ben den Franzofen, i 
eben das, wäs Die Atatläner — 
nennen. Die Sorbonne zu Paris hat ih—⸗ 
ren einen Provifeur, welches vormals der 
Eardinal Richelien gewefen, -nunmehro 


aber gewoͤhnli i ch 
—— ich die Er⸗Biſchoͤffe von 











Der Anno 1755. gebohrne Prinz | P 





Provtſion Pryaman 


Provifion, heiſſet in beſonderem Verſtande ei 
Vorrath an Lebensmitteln, Lat. Provi 
— copia. Bey Kaufleuten aber be 

eutet ed ded Einkäuffers oder Berfäuß 
ers Gebühr vor feine Borforge und Mü⸗ 
€, Lat. Portio autcolligentis aut diftra 
entis alterius merces. 

Provifionaliter, heiffet interims-weife bis auf 
fernere Verordnung, Lat. Interea ‚ad pre- 
ens tempus. ü 

Proviför, ift der, fo eine Dfficin mit aller 
Nothdurft_verfiehet, Lat. Pharmacopolis 

inflitor. Dergleichen Patres Provilores 

find auch in den Klöftern. 

rud an der Amper, Brud, fchöner 

Marktflecken in Ober: Bayern, R. Muͤn⸗ 
chen, unter der Wege Dachau, an der Am⸗ 
per, „Meilen von agipus } . 

Prud an der Leyte, Bruck, Pons Leyte, 
fleine Stadt, Schloß hd Herrichaft am 
Fluß Lepte in Nieder » Defterseich an Deu 

ngariichen Grängen, gehöret den Grafen: 
von Harrach- 

Prud gn der Muer,drud, Pons Mure, 
Pleine Stadt am Fluß Muer, in Stepers 
marf, 6 Meilen von Graͤtz. 


Prudentum religio, fiehe Relıgio prudentum, 


Prudnica, Prudnick, ift ein zweharmichter 
Kup in Ober» Schlefien , der ben Kleins 
logau in die Oder fällt. 


vüel, f. Priel. 

rüfling, ſ. er > 

vum; Prumia, fleine Stadt nebft einer ges 

fürfteren Abten BenedictinersOrdend, anz 
iuß Prüm, der bey Waflerbillig in die 
ofel fällt, im — — am Ars 

denner⸗Walde. Gie it eine Neichd + Abs 

ten, und hat vor dieſem ihre eigenen Aebte 

er Pen ta befiget der Ehurfürft zu 
rier Diejelbe, und gemieffet Dedwegen Sig, 

—— auf dem Reichstage zu Re⸗ 

genſpur 


— ſ. Prirxenſtadt. 


urg. 
peindel,Brinye, Gran Beitung in Dale 


matien, jo Die Kefidenz der Grafen Fran⸗ 
gipani gemefen, und nach deren Abſter ben 
em Haus Deiterreich anheim gefallen. 

Prunetto, ein Fort in Piemont,nahe an der 
Stadt Suſa, welches gedachter Stadt zur 
Defenfion dienet. Anno 1731. wurde der 
alte König von Sardinien dahin gefangen 
gefeßet. Siehe Sardinien. 

Prutb, Hierafus, groffer Fluß in der Mols 
dau, welcher im Earpatifhen Geburge auf 
den, Pohlnifch » und Siebenbürgifchen 
Graͤnzen entſpringet/ bey Jaſſo vorben flieis 

et, und ſich indie Donau ergeuſt. An die⸗ 
em Flus, und zwar bey Faltichin in der 
doſdau befand fich An. 1713. im Jul. die 
Muß. Armee unter Peter l-in fehr mißlis 
chen Umſtaͤnden, eö wurde aber gleich dar⸗ 
auf der Friede mit der ze echloffen. 

Pryaman, vyifreiche Stadt im Königreich 
= ve Al der Infel Sumatra, in Oſt 

ien. 


Pıys 


Prybus Pcle - Pub Puerto 869 


— Stadt an der Veiſſe, im Fürftens eud, ein Gewicht in Rußland, fo zu Ham⸗ 
tbum Sagan in Schlefien. | burg 33 umd ein halb Pfund macht, Lat. 
Praelaucz, Stadt an der Eibe im Chrudis | Libra. Rufıca, pondo triginta duo cum 
mer-Kreid in Böhmen, sur Königlichen | fernife. 
Herrſchaft Pardubice gehörig. . udgla, Pudala, Klofter, Amt und Schloß 
x vzemisl,Dremislau,Primislia,groffeund || auf der nfel, Uſedom in Bor-Pommeri, 
chune Stadt am Fluß Sau in Klein» | auf weichem ber Oberamtmann von Dies 
enffen in Bohlen, nebit einem feiten | fer Inſel wohnet. 
Schioß, einer Eaitellanen, einem Grie |Pudlein, Podelin, Fleine Stadt in der 
ehifchen und Rateinijchen Bifchof, welcher Graffchaft Zips In Ober Ungara. Gie 
letztere unter dad Erz » Bijchofthum von | iſt an Vohlen verpfänder. 
Lemberg gehüret. - Puebla, fleine, aber wohlgebauete Stadt am 
Przerow, Stadt der Könige. Sammer im| Fluß Gallego, nebft einen Caſtell auf ei⸗ 
aurzimers» Kreid in Böhmen. „ter Döbe in Arragoıfien. 
Priebislau, freye Khnigl. Stadt im Czab⸗ Area Mr 7 Angeles, fiehe Angeles. 
lauer-Kreiß in Böhmen, welche ein Ei- Puente, d’Ateobispo, Gtade in Neu + Eoftie 


en⸗Bergwerk hat. 
— 8, — im der Woywodſchaft/ lien am Fluß Tago, dem Erz ⸗Biſchoff zu 
Reuſſen in Pohlen. Toledo gebörig. 
Pızibram, Berg: Stadt im Berauner⸗Kreiß Puente d’Eume, fleine Stadt am Fluß Cume 
in Böhmen, hat ein GilbersBergwert und | in Gallicien in Spanien. 
viele iſen⸗aͤmmer. Auf dem daben e⸗ Puente Vedra, Pons Vetus, f. Ponte Vedra. 


f if ei iter; Puerto, ein enger Paß in Arragonien,an dent 
legenen Heil. Berge ift ein Zefuiter-Colle- en enge Gebirge, —— 



















— — — 


gium. 
Przipied‘, Pripecz, Pripetus, groſſer Fluß/ ln vonder GranzBeitung Venaſca. Er 
j feheidet Franfreih und Spanien, und 

in Sohlen, welcher an den Granzen von ift eim [che enger Meg min — — 


"rg Mage rt aus den Flüffen Jocol⸗ 
da, Pina, Strumienz, Ster und Horin 
entſpringet, und fich in den Dnieper er 


eußt. 
pazifesmicny Stadt im Gazers Kreiß in 
: Böhmen, allmo ein enger Paß gegen 
Meiffen im dad Voigtland zu finden ift. 
Pryitafi, Stadt inder Ukraine, den Eos 
ſacken gehörig, 16 Pohlniſche Meilen von 
Baturin gegen Welten. | 
Praitid, Stadt inder Woywodſchaft Sen- 
domir in Klein » Bohlen, nicht weit von 


elfen. 

Puerto de S. Antonio, Hafen in der Proving 
Raliſco in Neu-Spanien, in Nord⸗Ame⸗ 
rifa. 

Puerto de Cavallos, Portus Eguorum, Hafen 
in der Provinz Honduras, in der Audien- 
tia Guatimala, in Neu⸗Spanien, in Nord⸗ 
Amerifa. 

Puerto Formofo, Hafen in dem Südlichen 
Theil der Inſel St: Domingo, in Nords 
Amerifa. 

Puerto de Franeifco Drac, Hafen 'in dem 


Radom. i $ - 
Prol, Fuß jn der Ukraine, entfpringet in nen Spell der up alifornia, bey 
. 3 i i ⸗ 

u jener und fällt bey Kirplow in den „ erto.de St. Juan, Hafen in der Provinz 
Prolemais, fiehe Acre. Nicaragua, am Einfluß des Flußes Defas 
Puani, eine Stadt im glüdffeeligen Arabien, een: in Neus Spanien, in Nord 

in Allen. merifa. 

Puerto de la Mazdalena, Hafen am der füds 


Public, oder Publique, öffentlich, gemein, 
Weltfündig, offenbar, Lat. Publicus, ma- 
‚ nifeflus. Publiciren,oder publique machen, 
heiſſet auöbreiten, eröffnen, kund, bekannt 
oder gemein machen, effenbaren, Lat. 
Coonitum facere ; item Öffentlich anfchla; 
gen, audruffen, Lat. Promuigare, divul- 
are. Daher Publication, die Er Kung 
öbreitung, Gcmeinmachung, öffentlis 
. che Verfündigung, Lat. Promulgatio. 
ublicifte,Rat. Furis publici peritus, wird 
— — de Beiehreen genennet, 
weicher ſich aufs Jus publicum, oder 
Gtaatdrecht leget, daſſelbe lehret, oder da» 
von fehreibet. 
Puchen, Buchen, Pleine Stadt im Oden⸗ 
wald, Chur⸗Maynz gehörig. 
Pucle-Church, Stadt in Glocefteröhire in 
Engelland. ar 


lihen Külte der Inſel Ealifornia bey 
Nord, Amerika. 

Puerto de S. Maria, wohlgebaute Stadt nebft 
zinem Hafen in Spanien im Königreich 
Sevilla, wo der Fluß Guadaletreg in dem 
Meerbuſen von Cadir fallt. Sie liegt 
Cadix gerade gegen über und iſt der Haupt⸗ 
Ort einer Graffchaft, welche den Herzo⸗ 
gen von Meding Celigehöret. An. 1702. 
ward fie vom der Englifchsund Hollandis 
fehen Flotte. ofme Miderftand erobert. 
Sie ift gröffer ald Cadix, hat breitere 
Straffen, und gefiel Anno 1729. dem Koͤ⸗ 
nig — V. während feinem daſigen 
Aufenthalt fo wohl, daß er ihr viele Hand⸗ 
lungs⸗ ertheilte. 

Puerto de la Paz, Hafen in dem nördlichen 
* der Inſel Hiſpaniola in Nord⸗Ame⸗ 


rika. 
gilz Puerto, 


r 


Pulßnis Pulver 


in Aſien, den Holländern zugebörig,welche 
Me das Fort Revenge erbauet habeıı.a 

Pulsnig/eine fleine Stadt am Waſſer gieis 
ches Namens inder Obersfauiß,2 Meilen 
von Gamenz, gehörer dem adelichen Gr 
fchlechte von Maxen. 

Pulftorf, Marktflecken in Defterreich, jen⸗ 
feits der Donau/ etliche Meilen von Wien, 
bat 1723. großen Brandichaden erlitten. 

pultausf, fiehe Pusltusf. 

pultawa, Meine und beveftigte Stadt in der 
Ufraine, am Fluß Worskia, ſenſeit des 
Nieperö,welche A. 1709. von den Schmes 
Den belagert wurde ; ald aber die Rußiſche 
Armee um Turfet anrückte, kam es unweit 
Davon zwiſchen beyden Theien den 27. Jul. 
nach dem Schwediſchen, nach unſerm Has 
lender aber am 8. Jul. zu einer bartcır 
Action, Darinnen die Schweden toraliter 

ſchlagen, und der Premier-Miniftre, Graf 
Diver, tie auch der General⸗Feldmarſchall 

heinſchild, nebft vielen hohen und niedris 
ge Officieren, auch einer groffen Auzahl 
Hemeinen, gefangen,ihre ganze Artillerie, 
Kriegs⸗Caſſa und Cauzleh erbeutet, auch 
nach 3. Tagen Die übrige Schwedijche Ars 
mee von 16000. Mann , nebſt ihrem General 

Cerdagne, in Caialouien, am Fluß Segte, Loͤwenhaupt, den Grafen Douglas und 

an den Graͤnzen der — hen Graf | Bonde, von dem Rußiſchen General, Prin⸗ 

ſchaft Rousillon, o Meilen bon Perpigs | zen von Menczikoff, zu Kriegsgefangenen 
nan Sie ilt ziemlich groß, liegt im eis machet, und der König von Schmieden 
ner anmutbicen Gegend, und war ehe; (rot mit wenig Mannfchaft ih nach Der 
mald eine gute Grenz; Veſtung gegen ‚usfiichen Graͤnz⸗Veſtung Bender zu 

Srantreic. Ihre Beitungöwerfer haben | viren gendt iget wurde, allwo und zu Dis 

ie Franzoſen 1678. Demoliret, und den| motica er fich über 5. Kabr befunden bat, 

Ort den Spaniern nad) bis er endlich im Nov. 1714. in Stralfuud 

ſchen Frieden reiticuiret. wieder angekommen. 

ücdler, ein alted Freyherrliches, aber feit | Pultusf,Pultomsf, Pultuſcia, Stadt und 

1690. Keiche-Giräfliches — ſo ſich Schloß am Flutz Narew, in Maſovien, in 

in die 5*— undFraͤnkiſcheLinie thei⸗ genen. Sie liegt in der Woywodſchaft 

tet. Diefe hat ihre Güter im Rittercanton zerok und gehöret dem Bifchof von Piocze 

Altmübl. . fo, welcher daſelbſt refidiret, und liege 7. 

Puiilance, mächtiger Herr oder Potentat,L.| Meilen von Warfchau, auf der andern 
Viribus Potens. Item Macht, Gewalt,| Seite der —— 
Vollmacht, Kat, Poteftas. Puiver, Scdyiegpulver, Poudrefi Canon, 

* Pulheli, Fleine Stadt in Engelland, in der) Lat. Pulvis pyrius, wird aus 6. Theilen 

Provinz Caernarvanöhire. Salpeter, 1. Theil Wendenafche, und 
Pulföna,veiter Pag in derFinnifchen Lande] 1. Theil Schwefel gemachet. 
ſchaft Tavafthia, an einem Fluß zwifchen | Pulver » Magazin, Lat. Promptuariume 

a Pulveris pyrit, it ein fteinerned gewölbte® 


2. Geen un von der Stadt Tavafthus. e { 
i Gebaude,jo man indgemein zwijchen die 


Pulo, Puelo, Pcælo, heift fo viel, alö eine Inſel, 
und wird Daher unterfchiedlichen Tahmen Waͤlle einer Veſtung zu feßen pflege. 
Pulver:Verrätbherey in Engelland/ Con· 


derer Juſeln ın Afia und Amerika ald ein | Pulver: 
— Jul * dieſe wurde An. 1605. 
o 


Beywort vorgeſetzet. 
Pulo Chinco, ſiehe Chinco, u den Eatholifchen wider den König Ja⸗ 
Pulo Condore, ſuche Condore. cob I. und das Parlement ange nnen, 
Pulo Nero, eine von den MotudifchenInfein| weil a vorher die Jefuiren nebit andern 
in Afien, den Holläudern zugehörig, wel-] Catholiſchen Geiltlichen wegen einer ans 
&e daſelbſt Das Fort Natlau und das Fort| dern Werrätheren, aus dem Königreiche 
Belgique erbauer haben. verbannet wurden. Gie hatten memlich 
Pulo Kon, Pulorin, /nfula Rona,eine von den) das Schloß zu Weſtmuͤnſter, darinne das 
Inſeln Banda, auf dem Aftatifchen Meere,] Parlement zuſammen Pommt, in den uns 
terirrdiichen Gewölbern mit Pulver an⸗ 


870 Puerto Pulo Way 

Puerto deSt. Petro, Hafen in Suͤd⸗Amerika, 
am Mar de Para * 

‚Puerto Maradal, fiche arianes. 

Puerto Real, feine Stadt und Hafen im 
Fönigreich Andalufien, 3 Meilen von 


adir. 
Puerto Real, Hafen in der Provinz Tabafco 
in Nord» Amerifa. 

ı Puerto Santo, eine Afrifanifche Inſel auf 
dem Atlantifchen Meer, unweit der Inſel 
Madera, den Portugiefen gehörig. 
erto Sceguro, Stadt in Süd» Amerika in 
Brafilien, den Dortugiefen gehoͤrig. 

Puerto Vejo, Stadt und Haren am ftillen 
Meer, in Sud; Amerika in Peru,den Spas 
niern zugehörig. 

Pugan, Stadt_in der Provinz Queichen, in 

bina in Afien. f 

Pugansı eine Stadt in Nieder-Ungarn, 2 
Meilen von Königöberg- 

Puglia, jiehe Apulia. 

Puglienza, fchlechte und Heine Stadt auf der 
Sue Maiorfa. 

Pui Michel, $leden in Provence in Frank⸗ 
reich, 3 Meiien von Ries gegen Norden. 

Puicerda, Puiycerda, Podicerta, Podius Cere- 
tanus, Puteus. Hauptftadt der Grafichaft 


dem Niemaͤgi⸗ 


8 


weiche den Engellaͤndern gehoͤret. 


Pulo Way, Injul 2 Laja, eine von den Inſeln 
BHauda, aus dem Moͤluckiſchen Archipelago 


gefüller, und wollten Dadurch den König 
und das ganze Parlement bey der nechften 
fa 


Duns Punta 


Berfammlung in Die Luft fprengen. Die 
vornehmften unter den Eonfpiranten wa— 
ren Thomas Winter, Robertus Eatesbn, 
Henricus Gartier und Francifcud Treös 
ham. Als aber einer unter Denfelben jeis 
en guten Freund, den Lord Monteagle, 
warnte, felbigen Bag nicht ins Parlament 
zu gehen, fo wurde dieſer Brief dem Koͤ⸗ 
nig communiciret, und nach langem Nach» 
* das Pulver nebſt einem Kerl, der ed 
nur een follte,am z. Nov. ftyl. ver. gluͤck⸗ 
Lich entdedet, daher diefer Tag noch Jähr» 
lich in Engelland fenerlich begangen wird, 

und zu do * Unterdruͤckung des Pabſt⸗ 
thums der Eyd der Allegance und Supre- 
macy a worden. 

Puna, {njel im Meerbuſen von Guajſaquil 
in Sud» Amcrifa, gegen dad Königreich 
Vera, 14 Meilen lang, und 4 breit, bat 
eine Stadt gleihes Namens, in welcher 
meiſt $iicher und Schiffer wohnen. 

Punch, fiehe Puntfeb. 

Punftation, Rat. Prima fcripti lineamenta, 
beift ein Entwurf von einem Contract 
oder andern Abhandlung, darinnen nur 
die vornehmſten Stuͤcke in furzen Punkten 
oder Artikeln abgefaſſet find, und das 
—— Negotium in feiner behoͤri⸗ 
gen Form, nebſt allen Clauſein, noch nicht 
ertendiret iſt. 

Pundtiren, oder die Geomantie, iſt eine aber⸗ 

iaubifche Wilfenfchaft, da man, durch 

ntwerffung gewiſſer Punkte zutünftige 
Dinge vorher fagen will. Sonit heifier 
ed auch, eine Sache fürzlich eintheilen, 
und ein folcher Entwurf wird eine Pun- 
ctation genennet. 

Pundtuell, Pundtuellement,Pat.Exafte,accu- 
rate, eigentlich, accurat, und unmangels 


haft, zu der Zeit, und auf die Art, ald man 


vertproden, oder jchuldig iſt. 

Punihali, Fleines Königreich und Stadt auf 
der ** von Malabar in. Afien. « 

Punhete, fleine Stadt in der Porzugielifchen 

rovinz Eitremadura, wo fich der Fluß 
ezera in den Zago ergeuſt. 

Punig, kleine Stadt, } Meilen oberhalb 
Groß⸗Glogau in Schleften. 

Punig, kleine hölzerne und offene Stadt 
in Groß» Pohlen, in der Woywodſchaft 

ofen, in dem Diſtriet von Koſten, gegen 

ami gelegen allwo Anno 1706. eine 
Schlaht zwifhen den Schweden und 
Sadıfen * 

Punta de Patras, Vorgebuͤrge in der Land⸗ 
fchaft Waddemärache, auf der Juſel Een» 
lan, im Königreich Jafnapatan, allmo 
eine Pleite Schanze, darinne allemal, 
wenn Schiffe gefehen werden, eine Flagge 
aufgelogen wird, um fie Dadurch zu vers 
ftändigen, wo fie find. 

Punta Delgada, &tadt auf der Inſel S. Mi- 
guel, unter den Azoriſchen, deren Ein» 
mohner eine groffe Handlung mit Glaft, 


Puntel Puforis * 871 


Puntal, mar vor dieſem eine Stadt in der 
Vorrugiefifchen Capitania Rio grande in 
Brafilien, in Süd» Amerifa, welche aber 
nunmehro ganz eingegangen iſt. 

ehe Cadix. 


Puntalen, fiehe Cad 

Puntfch, Punsch, ſtarkes Getränfe unter 

» denen’ Gee-Leuten, welches am meiſten 
ben den Engelländern gebräuchlich ift, und 
aus Brandwein, Waffer, Zuder, Pomes 
ranzenfafe uud Muſcaten⸗ Nüffen zube⸗ 
reitet wird. 

Pupillen, unmündige Kinder, Bater- und 
Mutterlofe Wanfen, denen nach Befchafs 
fenheit des Bermögend und Herfommend, 
befondere Bormünder, geordnet werden, 
bis jie die Majorennitaͤt oder Vollbuͤrtig⸗ 
feit ihrer Jabre erlanget. 

Purbeck, Halb» \nfel in Engelland, auf wels 
cher das Schloß Erof in Dorfetöbire 


cher. 

Puritaner, find diejenigen in Engeuand 
und Schottland, fo zu Caroli I. Zeiten 
1643- eutſtanden, und unter dem Vor⸗ 
wand einer gröffern Reinigkeit der Lehre 
und des Gottesdienſtes fich nicht mit der 
Englifchen Kirche vereinigen, fondern die 
Mittelitraffe zwiſchen denen Mreöbpterias 
nern und denen Browniſten halten wol⸗ 
len. Sie leugnen dei frenen Willen,und 
nennen die Preöbnrerianer Calviniſche 
Papıiten, wie auch Parlamentarios, Gie 
berwerffen demnach alleKircheigebrauche, 
weiche aud der fatholifchen Kirche ber 
halten worden, wie auch dad Ktirchenre⸗ 
giment, indem feine Kirche der andern 
unterworfen fen, Die Gebetd + Formeln, 
Gotteöhäufer, Feſttaͤge, Gloden u. d.m.- 
verftaeten Die heimlichen Berfamlungen, 
und halten ihre DOffenbarungen der Heil. 
Schrift gleich. Man nenmet fie auch In⸗ 
dependenten, Eongregationaliften und 
Separatiiten, und findet man dergleichen 
auch in Holland, welche aus den Brow⸗ 
niften entitanden find. 

Purmerendt, Pleine Stadt in Nord»Holland, 
auf dem Beemiter, welche ihren Deputirs 
ten in die Verſammlung der Staaten der 
ze olland ſchicket. Sie ift in der 

rdnung die rgte,und liegt zwiſchen Pam 
und Amſterdam. 

Pufciano, Pußiano, Puſſianum, feine Stadt 
in der Mapländifchen Landichaft Eomo, 
zwifchen Eomo und Lecco. Der dabey 
liegende See wird Layo di Pifciano ge» 
nennet. 

Pusdogan, Pußfifan, Lat. Clava militaris, 
ein Gewehr, welches Die Ungarn, Pohlen 
und andere Völker führen, und iſt ein 
Purzer Stab oben mit einem Anopfer 
weiche daher ein Streitfolben genennet 
wird. 

Pufio, Topiro, T: 2 Pleine tuͤrkiſcheStadt 
in Romania, deren Bifchoffthum unter 
den Erz Bifchof zu Pilippopoli gehoͤret. 


welched eine rohe Farbe it, treiben. Sie Pufoaa, Puftömerig, Stadt und Ciſter⸗ 
ıı 4 


bat einen Hafen. 


cienfers 


872 Pufterchal Pyrbaum 


Pyrendͤiſche Quacker 





eienſer Nonnenkloſter in Maͤhren, eine 
Meile von Bruͤnn. 
Puftertbal, ein gewiffes Gebiet in Tyrol, 
an den Kaͤrnthiſchen Gränzen. 
Putain, Putana, ‚Scortum, eine Weibsͤper⸗ 
fon, die fich zu unfeujchen Verrichtun⸗ 
gen gebrauchen laͤſſet. _ , 
Futbus, uralted Schloß auf der Schwedi⸗ 
ichen Infel Rügen, und das Stammhaus 
des berühmten alten Frepherrlichen und 
° nunmehro Gräfl. Geſchlechts von Puls 
bus7 welches von dem abgerheilten Rugi⸗ 
chen Prinzen Stoislaf I. herfiamet. Der 
eßtlebende Graf Moritz irich,geb. 1700. 
iſt 8. Schwediſch⸗ Pommeriſcher vrandrath 
and Landmarſchall. Er vermaͤhlte ſich mit 
Thriſtino Wilhelmina, geb. Graͤfin von Li⸗ 
nar/ von welcher am 20. Decemb. 1723. 
Matthaͤue Zridericus gebohren worden. 
Puteoli, fiche Pozzuolo- 
Puting, fleine befeftigte Stadt in der Pros 
bin} Queicheu in China. 
Putiwl, Potivolium, Fleine Stadt am Fluß 
Semim Herzogthum Worotin in Rußland. 
Putlach, Fuß in Franken bey Bodenitein, 
ohnweit Bapreuch. 
Purlingen, Herrfchaft im Wefterreich, ges 
börte den Grafen von Ehrichingen. 
Yurlig, Martıfleden in der Brandenburs 


es alten Frenherrlichen Sefchlechteö Ver 
edlen Herren von Burlig, fo den Bey⸗ 
nahmen Gand führet, uud fich um dad 
Mreußifche und Ehurs Brandenburgifche 
Haus in den wichtigften Chargen jeders 
zeit verdient gemacht. 
zen fiehe Budnod. 
‘ "Putomajo, Fluß in Süd s Amerika, welcher 
in un — und ſich in den 
il mazone ergeuft. . 
Ben aufder Maas in Suͤdholland. 
;, le Puy, Nötre Dame, Poanium, Urbs 
’ellanvum, Hauptitadt der Randfchaft 
Velay in Frankreich, an den Flüffen koire 
und Borne. Cie it groß und reich, ud 
at einen unter dad_Erzbiichofitbum zu 
ourgch achörigen Bifchof, welcher fich 
ei a Orafen von Velay tituliret. - 

Puy+n Anjou, kleine Stadt im Gouvernes 
ment von Orleand in derfandfchaft Anſou. 

Puy Laurens, Podum Laurentit, fleine 
Exode in Ranguedex, nebſt dem Kitel ei- 
ner Grafichaft. 

Puylayc, Traiius Pufaenfis, kleine Lands 
ſchaft in Gationois in Franfreich. 

eg eine von den Inſeln We; 
ſternes ber Schottland, auf weicher fich 
eine Kapelle befindet. 

Pylos. Pılus El’aca, Fleine Stadt in Bel: 
vedere in Morea, welche heur zu Tag Na; 
vatino genennet Wird. 

Pyramiden, ſiehe Natur⸗Lex. 

rbaum, ſchonen Schloß, Marktfſecken 
und Hetrſchaft auf den Graͤnzen der Ober— 
Dia ud der Fuͤrſtenthuk Anſpach / 9 


gikben Provinz Drieguih, und Srambaus | * 













Stunden von Neumark, und 4 Stunden 
von Nürnberg. XEs war die Mefidenz 
Graf Chriſtian Alberts von Wolfenſtein, 
weicher als der leßte feines Stames,/ 1740. 


ohne minnliche Erben verftorben, worauf — 


Schloß und Marktflecken Porbaum, als 
Reichslehn, dem Churhaus Bayerır heim⸗ 
efallen. Defagter Graf war gebohren 
en 14. Jun. 1672. Gem. Auguſta Fris 
derica, Grafen Friederichd zu Dohenlohs 
Deringen Tochter, gebohren den 30. Det. 
1677. Aus diefer Ehe blieb eine einige 
Cochter übrig, zn “geb, den 3. 
Novemb. 1707. Gem. weyl. Earl Maxi⸗ 
ntilian, Örafend von Giech, verm. deu 19 
Nov. 1727: ftarb 1749. 
pyrendiſche Gebirge, Montes Pyrenei, 
iſt eines der berühmteften Gebürge in Eus 
ropa. Es ſcheidet Franfreich und Spas 
nien voneinander, indem eö fich von Nord, 
Meiten gegen Suͤd⸗Oſten/ nemlich von 
St. Sebajtian am Biſcaiſchen Meer, bis 
ar Porto Vendres am Mittelländifchen 
Meer erftreder. 
Per —— un —— gene int 
erzogthum Pommern, au deu Graͤuzen 
der. Neuen Mark Brandenburg.  ° e 
Pyrinont, Piermont, Comitatus Pyrmon- 
tanus, Sraffchaft im Weſtphaͤliſchen r eiß, 
dein Fürfien von Walde gehörig, audges 
nommen die Lleine Stadt Lugde, welche 
der Bifchofvon Paderborn —** Sie 
. It des Sauerbrunnend wegen berühmt; 
fo wicht weit vom Schloß Pyrmont, Arx 
P yrmontana,und i7 Meilen von Hannover 
liöget, deffen Waſſer weit und ‚breit vers 
„fu * —— Ib, (Ob 
yınbamner Wald, f. Ober⸗CLabyach. 
bie 33, feine Stadt und ſchoͤres Schloß 
in Servien, unweit Niſſa in Ungarn. 


Pyesdry,Bleine Stade in der Wonmodfchafe 


Kaliich, in Groß-Pohlen, an der Warte 
$ Hpeilen ‚von Malen j Rn 


vacaldana, reiched Silber Bergwerk 

in Portugall, fo jährlich bey ı78. 
Quentos Silber Aus ute geben fol. 
Quadenbrügge, eine Stade im Biſchoff⸗ 
thum Dönabräd, am Fluß Hafe, in Welt» 


che auf Träume und Erfcheinungen bals 
ten, und indgemein zittern, wenn fie im 
Entzüdung fallen,oder aufden Geift wars 
ten. Gieleiden feine öffentliche Gottes» 
haͤuſer, noch darinnen zu predigen, und 
zu beten, und verbieten die Erflärungder 

eil. Schrift, weil fie glauben, dag die 
eibe aufhöre Gotted Wort zu fepn,fobald 
man etwas hinzufuͤge. Cie verme 
dad Studiren, umd halten nur auf das 
innerliche Licht des Geifted. Kerner vers 
werfen fie alle Obrigfeit, thin niemand 
eine beſondere Ehrerbietung an, beiffen 
pdermanı Du, ſchwoͤren nicht, laffen je 

dermann 


phalen. 
Quader, Trembleurs, find Sectirer, wel⸗ 


Quad Wusdruple 


Quadruple Quancheu 873 





dermann, auch ſogar die Weiber, in ihren 
Verſammlungen reden, und was dad ges 
fährlichite ift, fo halten fle dieHeil.Schrift 
nicht vor dad einige, und zuder Geeligfeit 
hinlaͤngliche Wort Gotteö,verwerffen auch 
die Kindertauffe und dad heilige Nacht» 
wahl. hr erfter Urheber war + Kor, 
ein Schufter in Engelland, der ſich goͤtt⸗ 
licher Dfenbarungen rühmete, und ein 

ehr ſtrenges Reben führete, dadurch er 

ch im Purzem einen groffen Anhang 


Utrecht und, Banden gu mainteniren, und 
einen jeden bep dem, was er Darinıe eis 
gen, ji fehügen ; (gruen, daß der Hays 
er Philippum V. für eimen Koͤnig im 
Spanien erfeunen, ein deſonderer drier 
de unter ihnes gefchtoffenn, und dem Rays 
fer die Inſel Sicilien abgetretten werden 
folle $ dag fünftig wegen der Florentins 
und Parmejanifchen Succeßion fein Krieg 
in Italien entiteben, ſondern der dltefte 


Prinz von der ſetzt⸗ lebenden Königi 
in Spanien, Carolus, darinne fuccedirem 
und vom Kapfer damit ald unmittelbas 
ven Reichölehen inveftiret werden follte: 
endlich, daß diefe hohe Aliirte einander 
wider alle und jede Feinde zu Maffer 
und Land mit einem determinirten Auate 
to an Volt, Schiffen oder Geld bepite» 
hen wollten, u. d. m. Was num vom 
denen in diefer Allianz abgchandelten 
Punkten noch nicht wirklich zum Effect 
gebracht, das follte auf den Friedendcone 
greß zu Cambray vollends in Richtig⸗ 
eit gejenet werden, welcher aber fruchte 
108 ſich zerfchlagen, biß es auf dem Come 
pre zu Sotffond, und Durch den Sebi⸗ 
A ei, anch endlich durch den Frienerie 
fehen Tractat reguliret worden. Dieſe 
Quadruple⸗ Allianz it auch 1748. um 
Aachner Frieden confirmirer worden. 


Quadruple- Louis, ift eine güßdene Mi 
von 12. Franken oder Mund —5 
fo König Ludwig XML. Anno 1641. ir 
Frankreich fchlagen laffen, Rat. Vum- 

en allorum aureus quatuor imperia- 
uzeftio facti, heift, wenn man mach de 
Umftänden der Sache frager, ob fh kb 

auano verhalten, oder nicht 
zitıo Juris aber ift, wenn man nach u 
—— Fe ung fraget, was in 
recht, 9 
abe , Oder zu thun und zu 

—— —— . Kits, fat. ıVa- 
vıgium velox, Pleined Fahrzeug, welches 

einen Berdedsund einen Gabelen 

mie ee Sr . nen Gabel⸗Maſt bat, 

ualificator, iſt eim} befondered vornehmes 

Amt ben dem geiftlichen i 

„ih N a ch —e— 
ualinciren, geſchickt machen, Lat. Difei- 
ı Plinis 5 moribus — der 
gefchickt, berühmt, und;.anfehntich, Kar. 

ET 

litaͤt, nheit, ſowohl des Mei 
beö, Als des Gemüths und anderer 
Dinge. Homme de qualite, eine Stan. 
doch ein ſoicher Mann, 


machte. Arno 1782. hat der bekannte 
Duader, Wilhelm Ben, eine neue Repubs 
lick in Denfolvanien, in NeusEngellaud; 
Angeleget, und darzu die Erlaubnig vom 
sönigl. Hof in Engelland befommen, 
auch eine neue Stadt, Philadelphia ges 
nannt, darinnen angebauet. 

Buad, ein Freyhetrlich nun theild Kraͤfl. 
Geſchlecht, welched ſich von Quad und 
icrad ſchreibet, und im Cleviſchen und 
den Niederlanden grotie Düter efiget- 
uadalaxara, fiehe Guadalajara. 
uadequires, befetigte Stadt an der Meer 
Küfte in Catalonien. 

Quadragefimale, die gotägige Faftenzeit vor 


Ditern- 

Quadrant, ift ein noͤthiges Inſtrument in 
der Mathematic, Dadurch man in der 
Gcometrie, Aſtronomie und andern ders 
gleichen Difeiplinen, die beften Problema- 
ts» vorftellen fan. 

Quadrat, eine vieregigte Figur, welche 
gleiche Seitenund Winkel hat. 

Quadrille, ift eine Anzahl Eavalierd in eis 
nem Carouſel oder Tournierfpiel, welche 
ſich durch verfchiedene Kleidungen und 

arben von einander untericheiden, Lat. 
urma certaminis equefbris. 

Quadruple-Allianz, fat. Fadus quadripar- 
titum, war ein berühmted Bündniß, wel⸗ 
ehe zwifchen dem Kahſer Earl VI. und Des 
nen Königen von Frankreich md Grobbri⸗ 
tannien, am 2. Aug. 1715. geſchloſſen 
worden, und war die Mepublid Holland 
gleichfalls darinnen mir begriffen, welche 
aber ſowohl wegen des ftreit gen Barrie- 
re-Trattatö, ald auch wegen Der ntris Q 
guen des@pan en Ambafladeurd, Mar- 
quis de Beretti-Landi, den Beytritt ders 
weigerte. Der Herzog von Savoyen trat. 
derjelben 1718. bey, und der König von 
Spanien follte dergleichen thun, welches 
aber nicht eher als 1720. efchab, da die 
Spanifche Flotte in Sicilien erlichemal 
von der Englischen gefchlagen, und vers 
fchiedene Veftungen in Biſcaya von des 
nen Sranzofen erobert worden. Die 
Hanptpunfte * Allianz beſtehen dar⸗ 
inne: den Ruheſtand von Europa beſtaͤn⸗ 
dig, und fonderlich Damald wider Die ges 
fährlichen Abfichten des Spaniſchen Hofes, 
zu erhalten; die Bereinigung der Königs 
seiche Spanien und Eranfreich auf ernig 
zu verhindern, die Zriedemöfchlüffe au 





debperwn oder 
A zu wichtigen Verrichtungen taugt. 
vancacho, Gechafen in der Landſch 

10, Sechafen audichaft 

— N SudsAmerifa, 6. Meilcn von 

Quancheu, eine der vornebm 

in ar und —E der — 

Quaen⸗ 


974 Quangnan Quaquacuft 


Quantung, welche 4 deutiche Meilen im 
Umfang haben foll. Sie hat einen ſchoͤ⸗ 
nen Daten und 2 Eaftelle, it mit Bergen 
umgeben,und ward 1650. von den Tartarn 
erobert, und greulich verwuͤſtet. Es ſol⸗ 
len bey einer Million Familien in non 
Stadt wohnen. Man finder auch dafelbit 
allerhand Europdifche und Indianifche 


Waaren. 
Quspum Stadt in der Provinz Junnan 
in Ehina- 


Quanzping, groffe Stadt in der Provinz 

Ned ng in Ebina. - 

Quangfi, Quanfia, Stadt in der Provinz 
Junnan in China. 

Quangfi, Provinz in Ehina, zwiſchen den 
Drovinzen Quantung, Huquang — 
chen, Junnan und dem önigreiche uns 
auin gelegen. Sie ift fehr fruchtbar, fons 
derlich an Reid und Zimmet, wie auch ſeht 
volfreich, denn es werden darinnen mehr 
als eine Million wehrhafte Männer, und 
bey 200000. Familien gezehlet. Diefe Pro» 
vinsbat 13. groſſe und fiber 80. geringere 
Staͤdte. & wird auch darinnen dad fchös 
ne Dorcellain gemacht,und die Hauptſtadt 
darinnen heift Queilin, welche am Fluß 
Quei lieget. 

Quanina. wird von den Ehinefern unter ans 
dern Abadttern ald eine Göttin verehret- 
mit dem Vorgeben, fie fen wegen gelobter 
Keufchbeit,ben ihrem Königlichen Vater 


m Ungnade fommen, und in einem einfa- 


men Ort zum Waffersund Holstragen ans 
ehalten worden, Daben ihr denn allerley 
* iere, auch fogar die Heiligen aud dem 
mmel die Arbeit verrichten beiffen. 
uantität;die&röffe, Schwere Menge, Wi 
tigfeit, item die Vielheit, der Hau 


Quarantang Querten 


und zur Handlung fehr bequem liegt. Es 
giebt arten viele Elephanten. , 


Quarantana, ein ſehr groffer und hoher Berg 


in Palaftina, von welchem man behaupten 
will, daß der Henland darauf vom Teufel 
‚verfuchet worden. 


Quarantaine, Contumacia, Lat. Tempus ex- 


— valetudini conſtitutum, aͤſo wer⸗ 
den Diejenigen 40. Tag? genennet, welche 
jemayDd, der aus einer wegen der anſtecken⸗ 
den Seuche verdächtigen Gegend kommet, 
auswarten muß, bis er an den verlangten 
Ort eingelaſſen wird. Dergleichen Qua⸗ 
rantaine muͤſſen im Venetianiſchen Ges 
biet alle Diejenigen halten, 8 über die 
See aus Morea oder Levante Pommen, fie 
mögen wegen der Peſt verdachtig ſeyn, 
oder ‚nicht. 


Quarantola, Quarantula, mittelmäßige ı 


Stadt im Herzogthum Mirandola, au 
den Mantuanijchen Gränzen. : 


Quardenburg, Schloß und Amt in einem 


Moraft gelegen, im Herzogehum Poms 
mern, zwiſchen Kamin und Stargard,dem 
König in Preuſſen gehörig, und hat König 
Fridericus I. ihr den Namen Sriderichss 
burg bengeleget- 


Quarre, en quarrt, ind Gevierte. Siehe Ba- 


taillon quarre. 


Quarreau oder Carreau, foftbared Stuhlfüfs 


en, worauf Könige und Königinnen zu 
nien pflegen, Lat. Pulvinus genualis. 


Quart Wein, lat. Quarta menfure vini 


ars, ift in Kapierl. Erbianden der vierte 
heileinedöTopfed, deren zo. einen Eymer: 
austragen. Ein Torf macht ohngefehr jo 
viel als 3 Meibniſche Maaß oder Kannen. 


ch⸗ Quart d’Ecu, ein Ortöthaler, Lat. Auarta 


imperialis Tars. 


a \ 
uanro, eine von den 5 ur Randfchaften | Quart, Guben, Wazt, vigilia nautica, Als, 


auf der Inſel Niphon oder Japan,in Aſien. 
Sie —5 — gegen m. erg 

t FJedſo, gegen Diten a id, 98 
er Eden und Süden aber an das 


eer. 

Quantufi, eine Summe oder Werth, und 
was 5 jeder zu feinem Antbeil beytra⸗ 

en muß. 

Quantung, groffe Provinz in China / zwiſchen 
den Provinzen Fofien, Kiangfi, Huquang, 
QDuangfi und dem Königreich Tunquin 
und demDcean. Gie hat 43. große und kl. 
Städte, und gehdren über dad darzu Die 

Inſeln Hainang und Macao. Sie iſt auch 
reich an Zuder und Seide. 

Quantung, Fluß in der groffen Zartaren, 
welcher fi in Den Oceanum Orientalem 


ergeuft. . 
Quapid, Stadtin Rincolnshire in Engels 
an 


Quaquacuft, Cote des Dens, Cote de !'Ivoi- 
rc. Ora dentium, ein Stud vou Guinea in 


o nennet man auf den Sarffen diejenige 
eit, binnen weicher ein Theil ded Schiff» 
dolks wachen muß, bis ed von andern abges 
löfet wird. Das Quart iſt nicht bey einer 
Nation fo lang, als ben der andern, ja auch 
‚ben den Schiffen von einerley Nation iſt 
ed nicht gleich. Es wird Durch Die Saud⸗ 
uhren,deren jedeseine halbe Stunde hält, 
erechnet. In den Königl. franzöflichen 
iffen if das Quart zum oͤftern 8. 
— lang : In den andern ftanz⸗ 
chen Schiffen aber 6. 7. bid 8. Sand» 
uhren. So oft man ein neued Quart ans 
fängt, wird mit der Glode geläuret,Damit 
es dad Schiffvolf höret. 3" Engelland 
it ein Quart 4 und in der Kürten S 
Ganduhren. 


Auartalgelder, Lat. Salarium trimeftre, 


find der vierte Theil der Beſoldung, ſo 
Kirchensund Schuldienern, wie auch ans 
dern Officianten Quatember » oder Quar⸗ 
talweife ausgezahlet wird. 


Afrika, an der See, zwiichen den benden | Quartaliter, alle viertel Jahr, vierte Jahrs⸗ 


Vorgebuͤrgen Capo de Palmas und Capo 


weife, Lat. Pertrimeftre. 


e 
des tes Puntas, welches wohl bewohnt iſt Quarten, Ant und Flecken inder Someite 
i 


Quarti Quartiers 
nicht weit von WallenftädtersSee, den 
Eantons Glaris und Schweiß gehörig. 

Quarti, Quarto, fleine Stadt nahe bey 
Ponte Stura, in der Landfchait Kajale, 
im Herzogthum Montferrat. Unten am 
—F Tarauo liege ein Staͤdtgen gleiched 

ahmens. M 

Quartianer, Lat. Militesprovinciales Po- 
lonie, find Soldaten in Pohlen und Li⸗ 
thauen, welche auf den Gränzen pflegen 

ehalten zumerden. Der Uriprung dieſes 
Nahmens kommt von quarta Parte her, 
weil König Sigidömundus Auguftus den 
vierten Theil feiner Zafelgüter ſum Unters 
halt einer beſtaͤndigen Armee beſtimmte 
welche auf den Graͤnzen liegen, und da 
Land wider den Einſall der Tartarn beſchuͤ⸗ 
en ollte. 

Quartier, ein verretranchirtes Quartier 
ift befeſtiget, und mit einem Graben nebit 
einer — verſehen / kat. Munimen- 
zum terreum. Aefraiſchirungs⸗Quar⸗ 
tier, iſt eine mit —— verſehene 
Gegend, wohin man die abgematteten 
Kriegsvölter ſchicket, daß fie ausruhen,und 
ühre Equipage wieder in Ordnung bringen 
jollen, wenn auch fchon die Campagne 
noch nicht zu Ende iſt. Zommer⸗Quar⸗ 
tier find in Portugall und Spanien, wenn 
die Truppen wegen alläugeoffer Hitze im 
Sommer in die arten gehen, und her⸗ 
nach gegen den nang des Septemberd 
wieder ins Feld rücken. 

Quartier, heiſſet an einigen Orten der 
vierte Theil der Stadt, Lat. Urbis regio 
ſeu pars quarta, item ein Feld von denen 
in 4 Theile abgejonderten Bappenjchilten, 
Kat. Quaaratura fcuti gentiſitii. 

Quartier geben, Feiſſet joviel, ald einem 
Ueberwundenen das Leben ſchenken, und 
ihn gefangen nehmen. Lat. Yillis viram 
conce aere. 

Quartiermeifter, iſt ein Unteroffcier zu 
Pferd bey einer Compagnie, welcher vor 
derfelden Quartier Sorge träget, Kat. 
Hojpitiorum prafetlus, defignator. uf 
den Schiffen & der Quartiermeifter 
gleichjam des Schifferd und Bootsmanns 
Gehülfe, Lat. Vıigiliarum nautivarum 
Ref us. Er träger Sorge,da6 das Volk 
auf dad —— oder auf die Wache ziehet, 
daß die Pumpen in gutem Stande find, 
daB dad Schiffrein gehalten wird. - 

Quartiersfrepbeit fremder Befandten, 


at. 
beftehet foitderlich darinne, daß richt nur 
ihre Perfonen und Bedienten in dem 

uartier, welches fie bezogen haben, nach 
Dem allgemeinenGefandtenrechte und Ges 
mwohnheit von aller Jurisdietion der Obrig⸗ 
keit des Orts befrenet find;fondern ed haben 
auch fremde Perfonen, fogar auch Eapis 
salsDelinquenten, wennfie in dad Quars 
sier einedßefandten ihre Zuflucht neh⸗ 


men, dergleichen Smmunität zu geniefs 





hi Fusa — exerceri ſolitum, 


— 


Quartſchen Quatember 875 


eit ſon derlich darinnen, Daß weder in dad 
aus, noch in die Gaſſe, wo ein Geſand⸗ 
ter wohnet, ein Sbirre noch paͤbſtlicher 
aͤſcher kommen Darf; der Pabit hat ed 
fterd verfuchet, Diefelbe abzufchaffen, weil 
dadurch alle Miſſethaͤter eine fichere Zus 
flucht willen, eö haben fich aber die Ges 
fandren heftig Dagegen opponiret, daß er 
alſo nicht zum Zweck gelan en koͤnnen⸗ 
Unter der Regierung des Pabites Innocen- 
ti XI. ward dieſe Freyheit jonderlich von 
dem franzöflichen Minilter, Marguis_de 
Lavardin, dermaffen defendiret/daß er fich 
auch in den Kirchenbaun thun ließe, ehe er 
darinnendem Reſpect ſeines Koͤnigs etwas 
vergeben wollte. In Portugall ward dieſe 
—— Anno 1661. vom Könige aufgeho⸗ 
en, und den Tuftig-Bedienten erlaubet, 
mit erhabenem Gerichtäitabe bey den 
— der Geſandten vorbey zu gehen. 
6 opponirte ſich zwar der franzoͤſiſche 

' Ambaffadeur darmider, mußte ed aber dens 
noch gefchehen laffen; und nach der Zeit 
haben fich Die Gefandten nicht weiter mo» 
viret,bis endlich im Yun. 1709. der Kayſerl. 
und Königl. Spanifche Ambaſſadeur ihre 
alte Brepbeit wieder prätendirten,dagegen 
fie aber der König durch einen Staatdje» 
cretarium informiren ließ. Dem unges 
achtet entitunde zu Anfang de 1710. Jaͤh⸗ 
reö mit dem Kapferl. Abgefandten, dem 
Biſchoff von Lanbach, ein neuer Streit: 
Denn ald ein&grrigedor oder Stadtt ichter 
vor dem Haus des Ambaffadeurd, mit er» 
habenemfXichteröftabe, sum Zeichen feiner 
prätendirenden Gerichtöbarfeit, hin und 
wieder ritte, und auf des Ambaffadeurs 
Warnen jolches nicht unterließ, fo wurde 
er einsmals von des AmbaffadeursBediens 
ten angehalten, und zurück getrieben. Der 
König empfande dieſes febr hoch, fodaßer, 
weil ein Aufitand des Volkes beſorget wurs 
de, den fremden Gefandten, weiche fich 
ihr Recht zu behaupten vereiniget hatten, 
ng ließ, binnen 4. Tagen die Stade 
zu raumen; worauf auch der Kayſerliche 
u. Spanifhe Ambaffadeur Riffabon vers 


effen. \ 

Quartjchen, Königl. Amt und Dorf an der 
Miezel in der Neumark Brandenburg. EB 
war —829 eine Commenthuren de Os 
bannitersOrdend,mwelche aber gegen Schie⸗ 
velbein vertaufcht worden. Unweit Davon 
liegt Zorndorf, allwo 1758. den 25. Aug. 
ein pi ed Treffen zwiſchen den Preuffen 
und Ruſſen vorfel. 

Quafi vero, find zmey Wörte 
meiniglich aus Hohn oder zumSpott u ge: 
brauchen pfleget, uud giebt mans im eut⸗ 
ſchen ohngefehr alſo? Gerade als wenn 
warum nicht ich Dachte, was mir wäre. 

Quarember, alfo wird diejenige Faiten ge⸗ 
nennet, weiche die katholiſche Kirche in 

| ben 4 Jahrszeiten hält, und amar in 

jeder 


ki Bu Rom befteher die Duartierdfrene 


r, Die man ges 


875 Quaterniones Quebec 


er Jahrszeit Dren Tage in der erſten 
oche, nemlich am Mittwoch, Freytag 
und Sonnabend, Lat. Quatuor jejuniorum 
tempora. Es iſt auch im Shur uͤrſtenthum 
Sachfen eine gewiſſe Contribution, ſo 
man die Quatember nennet, deren des 
ahreb 30. 40. auch wodl mehr aus.es 
rieben werden, Pat. Katio tributum 
exirendi Saxonica. . 
aterniones, ift eine alte, aber —— 
dete Eintheilung des Kom. Reichs in 
gewiſſe Ordnungen,nemlich in 4: Herzoge, 
. Burggrafen, 4. Grafen, 4. Ritter oder 
euter, 4. Städte, u. f. w. 5. €. Die 4. 
bohyn Herzogthümer waren Defterreich 
und Burgumd, Bayern und Braunfchwei 
oder Lothringen: Daher fehreiben fi 
noch beutiged Tages die Grafen von 
Schwarzburg die Vier⸗Grafen deb Heil. 
Ham. Reichd. Gleichwie man aber von 
deffen Urfprunge und Nußen nichts im 
ure publice findet, alfo halten ed Die meis 
en Sublict en vor ein erdichteted Bor; 
geben; unterdeffen wird Doch der Titel 
um Spiendeur der Familien, fo ehemals 
amit follen beiehnet worden fenn, bey⸗ 
behalten, und nach Deren Abfterben von 
den Rom. Kayſern auch andern uralten 
Häufern noch heutiged ges conferiret. 


Quatrino, jet: Denariers Italoınm areus, eis 
ne Itali 


nifche GieineXupfermünge, deren 
im Rönigreich Neapolis,drep einenGrain 
eiten: Zu Florenz aber machen fünf 
watrini eine Crazia. 
uatro Caftelli, Quatuor Colles, find 4 
Schlöffer, fo ganz nahe benfammen auf 4 
ügeln liegen, im —— Modena. 
ie find noch von derberühmten Gräfin 
Mathildid erbauet worden, und ihre Na⸗ 
men find: Caftell vetro, Bibianello, Mon- 
te Lucio ud Monte Zani. Sie geboren 
jeßund dem Grafen von Canoffa. 


Quebare, diecken nebft einem alten unbe, 


wohnten Schloffe an der Spaniſchen Pro» 
vinz Bi 


cap. 
ale in Neu⸗Frankreich in Nord» 


Amerika, weiche theild am Fluß Canada, 
undtheild auf einem benachbarten Hugel, 
davon fie den Namen befommen, lieget, 
in die Nieder⸗ und Ober⸗Stadt eingethels 
jet wird, und Die vornehmſte Eolonie der 
granzofenift. Sie ilt 1665. angerichtet 
worden, der obere Theil üft geh, at ſchoͤ⸗ 
ne Haͤuſer und Gaffen, treibet gute Hands 
kung, und hat ein Bißthum, fo Pabſt Inno- 
eentius X. 1674. allda *86* wie auch 
eine Eitadelle, allwo der Gouverneur von 
Neuszranfreich feine ordentliche Reſidenz 
dat. Die Unterſtadt ift Mein und fchlecht 
ebauet, und hat meiſtens Schifleute und 
iſcher zu Einwohnern. Dieſe bende 
tädte werden durch eine Citadelle, St. 
Couis genannt, bededfer, welche mit Saus 
ren umgeben, und wohl fortificiret if. 


une 1759. Wurde auch dieſe Stadt,io wie 


Do 


Quebtanto Quedlinburg 


Montreal und ganz Canada von den Eu⸗ 
gellandern erobert. 


— — ſiehe Mal de O ». 


vecbrunn, ift_ein berübmter Brunn zu 
Bunzlau in Schlejien, fehr lauter und 
rein, im Sommer falt, im Winter warın, 
aud welchem die meilten. Leute aus der 


Stadt ihr Waſſer holen. 


Queda, leines Königreich an der weltlichen 


Küfte der HatbsJnjel Malacca in Aſien. 
Die Hauptitade Queda hat einen Haſen, 
weicher von den Europäern fleißig bes 
fuchet wird. 


Quedlinburg, Fuͤrſtlich Frauenzimmer⸗ 


Stift, Lutheriſcher Religien, deren Acbe 
tißin ein Stand des Reichs ift. Es liegt 
zwiſchen den Fuͤrſten thuͤmern Halber ſtadt 
und Anhalt, and ſtehet ſetzo unter Chut⸗ 
Brandendur — tiſts⸗ —— 
ſchaft und. Erbvogten oder Schuggerechs 
tigkeit, nachdem ſolche Anno 1Sy7. voa 
dem Ehurdauf Sachſen anBramdeubur , 
wiewohl mit beftändiger Proteſtat kon Per 
damaligen Aebtißin, verkauft worden. 
Diefed Hochfürfti. Stift beiieher aus 2. 
Standesperjohnen, nemiich einer Acbt:f 
kun welche Sif und Stimme au; dw 

eichötagen bat, einer Probitin, einer 
Decanißin, und einer Canonißin, oder 
Eapitels,Gemeine. Nachdem 1704. die 
legte Nebtißin, Anıra Dorotbea, aus dem 
Haufe Sachien-Weimar, ſtarb, fd entſtun⸗ 
den wegen der neuen Mahl groffe Streis 
tigkeiten ; denn das Capitel erwaͤhlete die 
ei Magdaleıa Sibplla von Sach⸗ 
en-Weiffenfelö zur neuen Aebtißin, der 
König von Preuffen aber wollte fich feine 
neue Aebtißin aufdringen laffen, weil es 
der von Sachfen erfauften Erbvogten zu 
nahe ware, ſondern fchlug vielmehr Die 
Sachfen » Meinungifche Prinzefin, Elis 
fabeth Erneftine, zur ‚neuen Aebtißin 
vor. Allein das Eapitelwollte das Recht 
der frenen Wahl, behalten, und erwahls 
te Anno 1708. die Prinzebin Maria Elis 
fabeth, aus dem Haufe Holſtein⸗Gottorp⸗ 
weiche Wahl aber ebenfalls von Ihro 
Kayſerl. Majeft. cagiret wurde, mit dem 
Befehl an das Eapitel, daß alles bis auf 
weitere Verordnung in ftatu quo follte 
elaffen werden. Endlich ift ermeldte 

oliteinifche Prinzeßin am ı5 Dec. ı714. 
vom Kapfer,ungeachtet alted Einwendend 
des Königl. Preußifchen Nefidentend zu 
Wien, beitätiger, und derfelben 1718. 


Fe gebutdiget worden. Sie ftarb 1755. 


en 16. Julii, und ihr fuccedirte Die 
Coadjutorin, Ana Amalia, Prinzeßin 
von Preuffen, gebohren den 9 Novemb. 
1 


73 3. 
Gueslinburg, Hauptſtadt im Stift aleis 


ches Nameno, liegt am kleinen Fluß Bode, 

2 Meilen von Halberiradt, iſt weitlaͤuf⸗ 

tig, treibt gute Handiung, und hat ein 

chloß auf einem Felſen, in deifen Kirche 
er 


i 


der Kapfer Heinrich der Vogelſteller, be 
* liegt, wie auchein Gymnafium ıl- 
uftre. 

Queenborough, gleden in Kent in Engel⸗ 
fand, auf der Inſel Scheppen oder Sche⸗ 
ze, ſchickt zweH Deputirte ins Parle 
ment. 

Queens County, groffe Sraffchaft in Irr⸗ 
land, in der Provinz Leinſter, zwiſchen Kils 
dare, Kings⸗⸗Counth und Küfeund gelegen. 

Queenftowne, Marlborough, Keginopolis, 

auptſtadt der Graffehart Quennes, vder 
ueenfcounty, in rriand. 

Quesbare, Flecken nebit einem alten Schtyß 
in der Spani fchen Provinz Bifvaya, nicht 
weit von Victoria. 

— 6— in der Unternpfalg, welcher 

ey 
mersheim in den Rhein fällt. Aus die 
ſem Fluß iſt ein Canal bis nach Landau 
eführet worden, weldyer der Queichifche 
- Kanal genenner wird. 

Queicheu, groſſe Provinz in China, zwlſchen 
den Provinzen Huguanz,Suchuen, Junnan 
und Quangfi, welche 14 groffe und 24. Mleis 
ne Städte in fich bat. Die Hauptſtadt 
beift Queijang. 

Queicheu, Stadt in der Provinz Suchuen, 
am Fluß Kiang in China. 

Queiles, Fluß im Au lgeehg Hrragonicn, der 
fih bey Tudela in dem Ebro ergenit. 

Queilin, deal Stadt am Fluß Quei,und die 
Hauptſtadt der ProvingQuangk in China. 
ueilloa, fiche Quiloa, | 
ueiras, Dad Thal von Queiras oder Quie- 
ras, liegt in Dauphine, an den Pirmontes 
fifchen Örenzen, uud hat eine Stade gleie 
ched Namens. 

Queiß;, iur, Fluß in rag Fi 
weicher bep dein Doͤrfe Gieren, im Fürs 

enthum Jauer, entipringet, und fich 
dem Dorfe Machen, eine halbe M. 
oberhalb Sagan, in den Bober ergeuſt, 

. und Schleften vonder Laufig abfondert. 

Quelig, fiehe Quilin. 

ee Inſel auf dem Oceano Orientali, 

n Afien. 
—— ſiehe Quesnoy. 
uentonbetraͤgt in Portugall 2675. Ducaten, 
8. Realen und 28. Maravedis, 
uerasque, were Cherafco. 
uerbach, ein Dorf am Urfprung der 
Queiß imSchleflichen Fuͤrſtenthum Jauer, 
wo viele Pi Blepweiße Berge find. 
QDuerbanf, Pat. Subfellium Ordinum fa- 
eri Rom. Imperii € transverfo poſitum. 
Der guͤrſtenrath auf den deutſchen Meichds 
tagen wurde vor dieſem in die geiftliche und 
> weltliche Banf eingetheilet ; nach der Ne» 
formasivır aber find die Rutherifchen Erz 
und Bifchöffe wegen derXeligion zu feinen 
eichötägen erfürdert, jedoch in Dong 
rüdifchen Frie enöfcht 

Km enf getroffen worden, daß fie auf den 
eishörägen eine sigene neue Bent, niit: 


uß iſt dieſes Tem⸗ 
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ten zwiſchen deu geiftlichen und weltlichen: 
Staͤnden, ex transverfo oder queer⸗ über 
befommen, da + denn nach der Ordnung 
mit votiren. Auf diefer Bank ſitzet der 
Biſchof von DOdnnbrüd, wenn er duthe⸗ 
riſch üt, und der Bifchof von Luͤbeck. 
Quercy, Tratus Cadurcenfis, Provinz in 
ranfreich, welche gegen Norden an Fimvs 
in, gegen Diten an Auvergne und Rovar. 
ue, gegen Süden an Langüedoc, und gegen 
Bein an Ageno;s, UND rerigo:d gren set. 
ie gehoͤret unter das Gouvernement von 
Guienne, ilt fruchtbar an Getrande, Wein 
und Ob, und wird in Obersund Picders 
dust eingerhellet, deren jened um der 
iuß Lot, Diefes aber um den Fluß Avei- 
rou lieget. 


ıdau vorben fleuft, und ben Giers | Querelle, Klage und Beſchwerung, Lat. 


uerelg, Dijjidium. Quaelliren, heifet 
auch, ar her — —* 
ändel oder Balgereyen jucyen, Latein. 
retero, Gtadt in der Probin; M 
ueretaro, a in exi 
er Nord⸗Amerika. —— 
Querfurt, Fuͤrſtenthum und kleine Stadt 
an den Thuringiichen Grenzen nebſt einem 
chloß mit eluem Graben, enemats dem 
erzogl. Hauſe Sachfen-Weirfenfels, nach 
deflen Abgang aber,jeit 1746. Ehur-Gache 
fen geporig. Es Sam durch den Pragers 
rieden von 1635. au Sachjen, welchem 
aufe ed a Weitppäfhen rieden 
119 1648. beſtaͤttigt Wurde. Dieſes Fürs 
ſtenthum entſtund aud den 4. epimirten 
Aemtern des Herzogchumd Magdeburg, 
nemlich Querfurz, | üterboc, Dam 
und Borg, ingleichen aus 5 Aemtern in 
Kbüringen, Schjenburg,Zeldrungen, 
Bittichen — Wendelſtein. Nach⸗ 
dem aber dad Churhaus Brandendurg auf 
die 4. Magdeburgiſchen Aemter eine * 
tenfion formiret/ ſo iſt zu deren Beylegung 
dad Amt Borg A. ı 57 an daſſelbe abge» 
tretten worden. Diefed Fürftenthum wird 
unmittelbar von dem Kapfer ge Lehn ges 
reiche, umd hat fchonfeit 1663. Sig und 
timme nl den Oberſaͤchſiſchen Kreißs 
ägen gehabt, aber auf dem Keichätag 
zu Regenſpurg, hat ed den ihm zugehüris 
en Ort ım Furſten⸗Rath noch nicht ers 
angen können. Ed wird jährlich Mitte 
wochs nach Oſtern vor der Stadt Quers 
urt, auf der fogenannten Eijelöwiefe, ein 
erühniter gr Er 4 
Quernheim, berühmtes Luche aͤu⸗ 
—ã im Mindifchen. age: 
Queſac, Pleine Stadt in der Landfchaft Gi 
vaudan in Languedoc, in Frankreich. 
ueiche, ſiehe Quaiche. 
uesnoy, Quercetum, kleine und wohlbeve⸗ 
figte Stadt, 3 Meilen von Valeneienn 
in einer luſtigen und gefunden Gegend im 
Henneyau. Die Einwohner haben durch 
die halbjeidenen Zeuge, fo fie verfertigen, 
gute Nahruug; tie gehoͤret den Franzoſen 
Qu 


\ 





878 Queftenbergifche Quilacare 


Bolt waͤſchet, nachgehends den Abgott an⸗ 


Queftenbergifche Zöhle, oder das Falte 
Loch, ift Fine a dem Harz befindliche 


— welche im Graͤflich Stollbergiſchen 


mt Queſtenberg liegt, uud im Sommer, 
ft. Es find derfelben zwey, 


ungemein kalt ifi 
deren die eine nicht allzugroß, 
find in einem Kalchberge. 
Quevrain, ein groffed Dorf in Dennegau 
zwifchen Mond und Walencien es. 
Queyang, Stadt zwiſchen dem Gebuͤrge in 
China, in der Provinz Queicheu, deren 
auptſtadt fie ült- 
Quiano, jhöne Stadt nedft einem feiten 
Schloffe auf der Inſel Niphon in Japan. 
Quibo, Caboja, Inſel auf dem Mar de Sur, 
in Amerifa, bey dem Golfo von Panama, 
iſt 7 Meilen lang, und 3 breit. Sie hat 
gu Marfer, viel wilde Thiere, ſchwarze 
19 langen, und allerhand groſſe 
Bäume. Unter dem Namen Quibo werden 
auch die Infeln Quicuno, Canales, Canta- 
res und Rancherta mit begriffen. 
Quibrihne, Stadt im Königreich Barca, an 
der Küfte ded Golfo von Sidra in Afrifa- 
Quicuro, eine ziemlich groffe Inſel auf dem 
Mar del Sur, ben Amerifa. Sie wird unter 
dem Namender Anfel Quibo begriffen. 
Quid pro quo, heiffet, went, man Nehmen 
muß, nicht was einem gebühret, fondern 
was man befommen Fan. 
ueiras. 
Quiers, Er Chieri. 
‚ Quieriften, diefer Name wurde den Ans 
hangern Michaelis Molinos gegeben, und 
diefer war ein Priefter aus Arragonien ges 
bürtig, weicher fich su Rom — 
Anfangs wegen feiner Froͤmmigkeit von 
jedermann hochgeehret wurde, nachge⸗ 
ends aber ward er 1687. vor einen Keber 
erfläret, und zu ewiger Gefängniß ver 
dammet, darinnen er Anno 1696. geftors 
ben. Obgedachter Name kommt von dem 
Worte Quies oder Ruhe ber, weil diefed 
Priefters Lehre darinne beftunde, man 
müffe fich gänzlich vernichten, um mit 
GDtt vereiniget zu werden, und alddenn 
müffe man in einer vollfommenen Ruhe 
verbleiben, ohne ſich darum zu befüm» 


beyde aber 


mern, was dem Leibe begegnen könnte. | Q 


Dieje Lehre breitere fich ſeht pe in Sta: 
lien, Spanien, fonderlich aber in Neqs 
— aus, und wurden unterſchiedene 
nquifitiones wider deren An ger aufs 
erichtet, welche fie aber nicht Dämpfen 


onnten. . 
luß in Iſtrien in Stalien, 


uieto, Quietus, 
wel tmweit von Citta Nova in 


er 1 i 
den Golfo di Venezia ergeuſt. 
Quilacare, Stadt im Königreich Golconda, 
auf der Halb⸗Inſel von Oſt⸗Judien in 
Afien, woſelbſt alle zwölf Jahr derſelben 
Einwohner, ibrem Abgott zu Ehren, ein 
ubelfeft halten, an welchem fich der 
dnig deffelden Orts, aufeinem mit feinen 
Keppichen bededten Theatro vor allem 


Duilig Quinto 


betet, hierauf ſich ſelbſt Naſen und 
ja endlich gar die Gurgel, bem ie * 
einem Opfer abſchneidet. Sein Nachfols 
gerim Reich ſiehet diefer TZragodie zu, und 
ift verbunden, über zwölf Jahr ein gleiches 


zu thun. 

Quilis, Quelitz, Schoß und wi 
Landgut in der Mittelriark Srandem 
burg, den Marggrafen, Earl Eriedes 
rich, Heermeifter au Sonnenburg, ges 


hoͤrig. 

Quilla, Quillan, kleine Stadt in Fan 
doc, am Fluß Aude, in Granfreic, * 

Quilleboeuf, Stadt in der Normandie in 
Sranfreich, an der Seine. 

Quilmanci, Stadt in Aetbiopien, an d 
Kite von Ajan, am Einflu ded Fu 
‚Quilmanci, in das Meer von Zanguebar. 

Quiloa, befefiigte Stadt nebft einer Fleinen 
Eitadelle, auf der Plcinen Inſel Quiloa im 
—— der öittichen Kuͤſte von 
Afrita. Dieſes Quiloa gehörerden Por⸗ 
tugieſen. Eine andere Stadt aber gleis 
ches Namend liegt auf dem feften Lande, 

nd it die Hauptſtadt des Königreichs 
uiloa, welches einen Mahometañiſchen 
König hat, der den Portugiefen triburbar. 
uimper, (Quimper-Corantin, Cornouaille, 
Corifopotum, Stadt inBretagne,am Flug 
Dder, nebit einem Bibthum, unter dei 
—— — gehörig. Es werden 
nige von dem franzofi i 

„at noͤſiſchen Hof dahin 
uimperlai, kleine Stadt in 
Fraukreich. ——— 

Quinborough, ſiehe Queenborough. 

Quingentole, liegt in dem Mantuaniſchen, 
4 Meilen von Nevere, an dem Po, eine 
fleine Meile von dem Einfluß der Ses 


chia. . 
Quinocuni, Pleined Königreich und 

auf der Inſel Niphon ın Japan. Seade 
Quinquennel, ſiehe Moratorium. 
———— Quiſai. 6 

uintal, ein Gentnergewichte von 30. 
den, Kat. Pondo —— 30. Pfun⸗ 
uintana, Quintan⸗Rennen, Lat. Haſti- 
lvdium, iſt ein grofigd in der Erde fejt'ges 
machtes Stuͤck Holz, an welched man cur 
Schild hanget, wider das man in vollem 

ferdelauf mit Spielen _wirft, oder 

anzen bricht, anſtatt deſſen aber hat 
man beutigeö Tages Faquins oder hoͤlzer⸗ 
ne Bilder uud Köpfe, Bar. Hippodromi 


fatua. 

Quint Eſſenz, ift das fubtilfte und befte, 
fo aus einem Körper Durch die Chimie 
gezogen wird, Lat. Succus rei jubtiliji- 
Mus. 

—— ſiehe Ballaſt. 
uinto, wohlbefeſtigte Stadt im Königreich 

Ebro, 7. Meilen 


Quir, 


Arragonien, am Flut 


von Saragoſſa. 


Duir Quivala 


Quir, Terra de Quir, Terra Auftralis Spiri- Tell eine 


tus fantli, Külte an dem Mari Pacifico, in 
Süd Amerifa, unter den Inſeln Galv: 
monid. Sie ift 1606. von einem Spanier, 
Ferdinando Quiro, entdedet worden, die 
- Europäer aber haben noch feine Colonien 
dahin gefchickt, und alfo ift dad Land noch 
unbefannt. 
Quirinalis Mons, Monte Cavallo, einer von 
den fieben A ergen zu Rom, auf wels 
chem der päbftliche Pallaft das Quirinal 


ftehet. 

8 Quinfäi, die Hauptſtadt von China, 
welche die groͤſte Stadt in der Welt fenn 
fol ; die Reifebefchreibungen treffen mit 

- einander nicht überein, indem ed etliche 
vor die Stadt Peding, einige vor Cams» 
balu, und andere vor Kanchen halten. 
uifna, Fluß in der Halb⸗Inſel von Indien 
jenfeit des Ganges in Afien, welcher fi 
zu Mafuliparan in den Golfo di Bengala 


ergeuft. 

Quiio, Fluß in Georgien, welcher fich ind 
fchwarze Meer ergeuit, in Aflen. 
vifsac, Stadt in Sevennes in Franfreich. 
viftello, geringer Ort im Staliänifchen 

erzogthum Modena, zur Richten der 
ecchin, welche bald darauf in den Po 
fällt. Der Kanferf. General Koͤnigseck 
jagte den 15. Sept. 1734 die allbier uns 
ter Dem Marechal Broglio ftebende Armee 
in die Flucht,und mufte elbige ihr ganzes 

—5 Munition und Kanonen den Kay 

ferl. zur Beute überlaffen. 
uitava, Königreich und Stadt an der 
öftlichen Küfte der Gaffred, 2* Zan· 

* und dem Königreich Sofala, in 
rifa. . 

Quito, Provinz in Peru, in Süd-Amerifa, 
an den Gränzender Landichaft Popanan, 
und an dem Mar del Sur. Sie gehöret 
den Spaniern, welche viel Colonien dars 
innen haben, unter denen die Hauptftadt 
Quito, Fanum St. Francifcide Quito, die 
vornehmite ift. Diefe ift groß, hat die bes 
ruͤhmteſte Tuchmanufaetur, und wird das 
meiſte Gold im ganzen Königreich Peru 
allhier gefunden, auch hat fie, ein unter 
den Erzbifhoff zu Lima gehöriged Bis 
ſchoffthum, nebft einer Univerficde und 
Audıientia. Unter Diefe Audientiam, wel⸗ 


che fruchtbar und wohl bemohnet ift, ge> | Rab 


öret Die Provinz Quito, lacamores, 
uixos, und der füdliche Theil von Pos 
n 


papan. 

Quivala, Quivali, find zwey gemiffe Lo⸗ 
fungswdrier der Studenten in Padua, 
wenn fie bey Nachtzeit hinter den Pfei⸗ 
lern unter den Schwibboͤgen unverjchens 
hervor ſpringen, und die Borübergehen: 
den liederlich fractiren, auch biömeilen 
wohl gar ums Leben bringen, und Daraus 
nur eine Kurzweil machen. Daher man 
fie Quivaliſten nennet. 


Quivira Rabau 879 


Landſchaft in Nord-Amerifa 

swijchen Neu-Merico und Florida, welche 
voller Sand und MWüfteneyen, und noch 
von feinen Europäern bewohnt ift. 

Quixos, Provinz in SüdsAmerifa,zwifchen 
Popajan, Quito, und Pacamores, ud zu 
der Audientia Quito gehörig. Siefeibit 
haben die Spanier einige Eolonien, Na; 
mend Bacca, Archidonia, Avila und Sevil- 
la dell’O1o. 


Quoambing, groffe Stadt in der Chineft: 

„(Gen Dronin 35 cc aller! er 
uodliber, ein maſch allerle 

otereinander, Sat ne Ai 
uongte, groſſe Stadt in der Ehine 
zeit Nanking. — 

Quota, iſt ſobiei, als Quantum, oder der 
leg Antheil an einem Ding, den 
emand zu forderu oder zu geben hat. 

Quovis inodo, * allerley Art und Weiſe 
eö lauffe wie ed wolle, es Pofte, was e 
fofte, coute qu'il coute. 


R.., Ree, Vergue, Lat. Antenna, ift an 
einem Schiff ein langed und rundes 
Stüd Holz, weiches in der Mitten noch 
einmal fo dick ift, ardan den Enden. Man 
haͤnget ed quer über an den Maft, um die 
eegel daran zu fpannen. 

Raab, Arrabo, Fuß, welcher in Nieder 
Stepermarf nicht weit von Gräg ent⸗ 
[pringer, in Ungarn aber fich in zwey 
Arme abiondert, die Inſel Kaabau mu 
— ag ſich nachmald in die Donau 


Raab, Javarin, Favarinum, Faurinum, 
eine feit 1742. konigl. Frepitadt nebit eis 
nem Schloß in Nieder-Ungarn, 14 Meis 
len von Edenburg, wo der zus Raab in 
die Donau fällt, der Infel Schütt gegen 
über. Sie ift nicht groß, aber überaus 
eft, und hat ein Bifhoffehum, unter den 

tbifchof zu Gran gehoͤrig. Ihre Befe⸗ 
(igungewerte bejtehen in 7 gemauerten 

aftionen, etlichen Cavaliers und Aus 
fenwerfen, und bey der Schloßpaiten; 
fallt Die Rabnig in die Donau. 

Rab, fiehe Arba. 

Rabafteins, Kapi ſtanum, Stadt in der Did» 
ces Albi in Kanguedoc, am Fluß Tarn. 

at, Rabareo, die Abfürzung oderder Abs, 

ug am Geld und in den Rechnungen, 
at. Detrattio de ſumma. Daber rabba- 
tiren, abziehen, "abbrechen, abrechnen, 

Rene — — i . 
abbat, Stadtim Königreich Fez in Afrifa, 
—— über, hat eine fchöne Waſſer⸗ 

Rabau, Inſel aufder Donau in Nieder-Uns 
gan ı» Der Fluß Raab machet, indem er 

ich nicht weit unter Sarwar in zen Ars 

me theilet, bis er-fich nachmals bey Der 

Stadt Raab in die Donanergeult. 

Rabbi, 





0 Rabbi Racow 


Kabbi, Rabhini, Doflores recutitorum, 
find Die Gehrer’ ded Füdifhen Gefehed, 
welche ehemals in den Schulen erhabene 
Stühle hatten, ihre Collegen aber, ſo 
man Chamberim nennete, ſaſſen auf Baͤn⸗ 
gen, und die Schüler zu den Füffen ihrer 
Lehrer auf der Erde. Sie thin in allen 
Streitigkeiten einen rechtiichenAnsfpruch, 
urtheilen über die gugelaffene oder berbyo⸗ 
tene Dinge, wie auch über alle Religions⸗ 
Bunfre, und mifchen fich fogar in weltli⸗ 
che Händel. 

Rabenau, Beined Städtgen in Meiffen, 1- 
ER in das Amt 

aſelbſt gehörig. ER 

Ravenjpucg, weich Schloß in Nieder- Da 

errei®- 

Kabenftein, veited Bergfchloß und Herr 
ſchaft in Hberkepermart, unweit Murau 


elegen. 

Aöbentein, Be und Schloß, 
nebit einem Servitenklofter, auf, einem 
hohen Felſen im ——ã in Böhmen, 
am Fluß Ditava. War vor Zeiten eine 
Tommenthurey der Tempel⸗Herren. 


Rabuliſten, Rabule, ſind böfe (chwaghafti e| Ra 
abuli- 


und liſtige Advocnten. Ars 
die Wiſſenſchaft der. Advocaten⸗ 


Raͤnke. 

Kaby, fefted Schloß auf einem hoben Fels 
: fen hinter Olattau, im Prachenfers Kreis 
in Böobmen. ER 
Racanzllo, Pleiner Biuß in Calabria eitra, 
in Reapolis, welcher fich in den Golfo 

di Taranto ergeuit. 

Radelsberg, Rachelburgum, befeftigte 
m a FV —— Niederſteyer⸗ 
marf, iſt eine Granzfeftung gegen Uns 
gern. Sieliegt s Meilen unterbalb Gräß, 
und hat jchönen MWeinwachd. 

Backisky, eim Ort in Eurland in der Pro⸗ 
vinz i alien, 31 Reiten von Mietau, 

egen Weiten gelegen. 
an Rarenicnm, Stadt in Nadoni- 
efreis in Böhmen, am Fluß Misa, 6 
— er . en ift wegen deö 

ten Bierd beruͤhmt. 

Ya oniger-Rreig,Raconicenfis Circulus, 
einer von den 14. Sireiiem in Böbmen, 
welcher gegen Welten an den Einbogner- 
Kreis,gegen Oſten aber an den Caurzi⸗ 
mersKreid gränset- 

Radwin, ſiehe Freyſtadt. 

Raclia, Heraclea, Meine und wüſte Inſel 
ded Archipelagi. . 

Raconi, Raconigi, Racorifium, kleine Stadt 
in dem eigentlich fogenanuten Piemont, 
an dem Fluß Grana. Wie treibt feine 
Handiung, und ift Die ordentliche Nefis 
denz Dev Prinzen von Earıgnan- 

Racom, Rarovia, eine Stadt in der Woy⸗ 
wodſchaft Sendomir im Rlein» Pohlen, 
war vor dieſem der Soeinianer ihr Aufs 


ftica, 
® 


ne 


Radeberg Radomisl 


enthalt, und iſt der Catechiosmus Raco- 
vienfis Daher noch bekannt. j 
Radeberg, kleine Stadt, Schloß und Amt 
in Metfen, 2 Meilen von Camenz, ges 
en die Laufiß, Ehurfachfen gehörig, iſt 
uno 1714. den 13. Sul. durch Drenmas 
ligen Werterfchlag entzündet, und bis auf 
4 aufer abgebrannt worden. Es iR da⸗ 
elbſt ein Gefundbad. 


ı Radeburg, kleine Stadt und Schloß, 2 


Meilen von Dreßden, allwo gute * ſe 
gemacht, und ſtarke Korn⸗ und Viehm ir 
ehalten werden, der Gräfl. Bothmari⸗ 
chen gembk gut >. 
— St e im Anbaltifchen, nad 


a 
eborig. 
Raben, Schloß, Flefen und Amt im Fü 


ſtenthum Minden,in Meftphalen. 
Raderach/ ein Drt in Daben ind Bi 
thum Cornig gehörig. i ” 


Radewitz, ein Dorf, eine Stunde von 
Groffenhann, na der Elbe zu gelegen, 
woſelbſt ben dem Anno 1730. gehaltenen 

roſſen Saͤchſiſchen Campement dab 
auptquartier ded Königs von Poblen 
war. Siehe Jeithayn. 

dicofani, Pleine ——— Berge 

im Sieuifchen Gebiet, in Toſcang, nebſt 
einer etwad höher gelegenen Eitadelle. 

Radicz, ſchoͤneb hobes Bergfchloß im Mols 
dauersKreid in Böhmen. 

Radini, fiche Siromona. 

Radmansdorf, juche Ratmansdorf. 

Radna, Stadt in Siebenbürgen, alle 
gute Bergwerke zu beinden. 

Radıig, Sharftfleden in PildnersKreid im 
Böhmen, woſelbſt gute Viebzucht. 

Radnor, Radnovia, Landſchaft im Engellaͤn⸗ 
diſchen Fürftenthbum Walled, zwiſchen 
Montgomern, Eardigan, VBrednof und 
Herefort. Sie it bergicht und voller Hol;- 

ie Hauptftadt Radnor, liegt am Fluß 
omegill, in einem hal zwiſchen jmen 
Dergen, und ſchickt einen utirten 

Kudnom Schloß in der Wopnod 
adnom; 98 in Der 0909 a 
Ehelm in Klein⸗Reuſſen. — 

Radojawaz, ein Amt in Servien, an der 
Timock, unweit Widdin, alwo 1738. 
den 28. Sept. ein Kanferl. Objervatignzs 
Corps von einer noch drenmal fo ſtar⸗ 
fen Tuͤrkiſchen Divifion überfallen wur» 
de, welches fich zwar tapfer, aber micht 
ohne Verluſt dutchſchlug. 

Radolfshaufen,Ehur-Braunfchweigifches 
Amt im Fürftenehum Grubenhagen. 

Radom, Stadt und Caſtellaney im der 
Wopmwodfchaft Sendomir , in Klein Pob« 


fen. 

Radomisl, Marktfleden im Vrachenſer⸗ 
Kreis in Böhmen, dem Bürften von 
Schwarzenberg gebörig. eben ferdie 
gem ift eine große Johanniskirche von 9- 


apellen. 
Rador. 


Rador Ragnit 


Rador, kleiner Flecken in der Provinz 
Samogitien, in Lithauen, 7 Meilen von 
Mednikti gegen Norden. 


Radosfowice, Stadt in der Woywod⸗ 


ſchaft Minski in Litauen. 
Raͤdſtadt, ſiehe Kaſtadt. 
Raͤduje, kleiner — in Hinterpommern, 


fälle in die Perſaute. 
Pohlen, 3 Meilen 


Raͤdzemin, Stadt in 
von Warſchau. 
Radzieſow, Stadt in der Woywodſchaft 
Brzeſe, in Großpohlen. 
Radzifom, ein ſchoͤnes Schloß in der Woy⸗ 
wodjchaft Brzeje, in Großpohlen. _ 
KRadzimil, Fuͤrſten in Lithauen, welche ihre 
Güter an den Eurlindifchen Graͤnzen bas 
ben, und find An. 1515. vom Sailer Ma⸗ 
yimiliano 1. in deu Keichsfürjtentand 
erhoben worden. 

Kadzifow, Stadt in der Woywodſchaft 
Plozeko „in Majovien, in Poblen. 

Radzıwilow , Fleine Etadt in dem fis 
rauifhen Reuſſen, in der Woywodſchaft 
Minor. 

Kae , ein Ort in Schonen, wofelbit Anno 


ı7ıy. die Dänen mit ihrer Floͤte an⸗— 


ländeten. 
Raes in Retten fangen, Lat. Antennam 
maximam catenis munive, beiffet zur © ee 
oviel, wenn fich ein Schiff zum Treffen 
reitet, daß man Die gronen Focken-Raes 
mit eijernen Ketten oben unter dem Maſt— 
gorbe jeſt machet, Damit felbige durch den 
eind wicht aljobald koͤnnen herab ge- 
cho fen werden. 

Kaes-Deld, Nefidenz des Grafen von Web 
len, unweit dem Staͤdtlein Schermbed, 
im Her zogthum Cleve. 

Kagen, Kaſciani, ein gerime Volk, wel: 
ches um Griechifh-Weiffenburg herum, 
und faſt durch ganz Miederslingern ud 
Sclavonien wohnet, und der Griechiichen 
Meiigion zugerhan iſt. Zu Effed haben 
fie einen Metropolitanum Rafcianorum , 
und Erzbiſchof Greci Ritus, der ihre Kir; 
chenjachen und Gebräuche Dirigiret. 

- Sie geben gute Soldaren ab, und werden 
meiitentheild in Die Garniſonen, und auf 
die Pure verleget, auch zum Parthey ger 

hen gebraucht. 

Aäagened, ‚Köönet Schloß in Kärnthen. 

Rägenmard , fiche Raskeve. 

Xayuns , * Rezuns. 

Rafhnirt , liftig, verfchlagen , abgefäumt, 
auf allerlen ſchlimme Raͤnke abgewürst, 
Fat. Allutum vapido fervans fub petlore 
vulpem. ’ 

Raylins, Ratin, Sicina, Inſel in Ireland, 

en der Graffchait Antrim- 

Ragnit, Regnit, Regnetum, Pleine mit 
allifeden umgebene Stadt, Schloß und 
auptamt im Lirhauifchen Departe— 

rent des Königreichd Preuffen , eine 
eile hinter Zilfit an der Memel, 
a Schloß iſt Anno 1357, erbauet 


- 


Ragocz Raygufa Per 


worden. Anno 1757. wurde die Stade 
von den Muffen be Bet: 

Rasoez., wird ın Ungarn unmeit Ver daB 
eld genennet, woſelbſt vor Zeiten Dia 
taͤude ihre Neichoti;e gehalten, wo— 

ben der König in Perſon erfchienen, Kat. 
Campus Conıtiorum Hungaria. 

Ragoczy , eine berühmte Familie in " tea 
beuburgen, woraus diejes Yand im vofis 
en Seculo drey regierende Fürften bes 
ommen. Der zu Anfang diefes Seculi 
fd bekannt gewordene Fürft Francıfcus 
Ragoczy entwifchere Auno 1701. aus ſei⸗ 
nem Arreft zur Wieneriſchen Neuſtadt, 
warf fich Anno 1702. zum Dberbaupt der 
Rebellen in Ungarn auf, ward dahero An. 
1705. vom Kaiſer feiner Ebre, Lebens 
und Guͤter verluſtig erklaͤret, und wie die 
Rebellion gedaͤmpfet worden, mußte er 
feinen Aufenthalt in Frankreich, Anne 
17 17. aber in der Tuͤrkeh zu Rodoſto neh⸗ 
nien, allwo er auch Au. 1735. den 8. Aprık 
geitorben. Seine binden Soͤhne, Jofeph 
amd Georg, find in Wien erzogen, und 
vom Kaiſer mit Lehen in Neapel beichene 
fet worden. Joſeph, der den Titel eines 
Marchefe di San Carolo führete‘, gien 
An. 1734. heimlich von Wien, und war 
Au. 1737. vom Grobjuiten zum Fürfterk 
von Ungarn und Sicbenbürgei erfliret« 
Es ift aber ben dem leeren Zitel vera 
blieben, und foll er An. 1739. geſtorben 
eyn. Georg aber , der den Titel eıned 

archefe di Santa Elifüberha geführety 
gie nach Frankreich, und vermählte 
ich daſelbſt Anno 1732. mit einer Mar» 
quife de Bethune. 

Ragun, Fleine Stadt und Amt im Fuͤr⸗ 
tenthum Anhalt, dem Fürſten von Dep 
jau gehoͤrig, und 2 Dieilen von Deſſau 
gelegen. 

Ragufa, FL Mepublif in Dalmatien, laͤngſt 
dem Golfo di Venezia, welche auffer der 
Stadt Raguſa das_Städtven Stagno, 
nebſt zwey bis dren To: fern, und die Ina 
fein Agoſta, Meledg und die Halbinfel 
Sabioncello unter ſich begreiffet, deren 
Megierung faſt eingerichtet iſt, wie die sır 
Venedig; jedoch, werd alle Monate ein 
neuer Regent erwaͤhlet welchen man einen 
Rectoremn nennet, und ihr Raths⸗Colle⸗ 
gium beſtehet aus 60 Ver onen, davvız 
——— zwey Drittheile ben einen 
Gerichtetage erſcheinen —48 Die 
Hauptſtadt Kaguſa, Raouja, Raguflum, 
eiſſet auf Sclapvoniſch Bubronich, iſt 
ehr volkreich, und wird von vielen Kauf⸗ 
euten bewohnet. Sie liege auf einer 
Haibinfel an dem Golto di Veneria, und 
iſt ſowohl durch die Matur, ale durch die 
Kunſt befeitiget, indem _fle au: der Land⸗ 
feite von einem unſtel bare Felien um⸗ 

loffen wırd, auf der Meerjeite_ aber 


a5 Fort St. Laurent Be De Haren 
bat. Sie has einen Ersbifchor,,, und 
Ki. fisher 
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Jere unter Türfifchem Schuß ; ‚jedoch wieder zu fegen, Darinnen zu erhalten, und 
Lern fie auch dem Röm. Kailer, Könıg in! deſſen Nugen durch rechtmäßige Mittel 
Spanien ı Pabſt und den Benerianern u efördern. Dieje richtet entweder ihr 
Kribut, wie denn diefelbe An. 1708. dem biehen auf die Republik felbit, welches 
Gardinal Grimani, ald Neapolitanifchem Ratio ftatus intrinfeca heiffet, oder auf die 
Vice-Red, und nach deffen Abfterben An.| Nachbarn und Ausländer, fo Ratio ftatus 
extrinfeca genennet wird. Sie Differiret 
bierinnen von dem Jure publico, daß Dies 
ed die Jura und Praerogativen eines Landes 
etrachtet, die Raifon d'Etat aber auf den 
Nugen deffelben fiehet. Im boͤſen oder 
verkehrten, Verftand wird dieſes Wort 
hingegen öfters zum Deckel aller Unges 
sechtigfeit gemußbrauchet , wenn man 
nemlich ſolche Gefege giebet, und ſolche 
rRatbſchluͤſſe faſſet, weiche fchnurfirafs 
wider Die Billigkeit (auffen, und nur dad 
ee und den Nugen eines Landes⸗ 

uͤrſten merklich befördern, hingegen die 
Dehio der Unterthanen gänzlich bey 
eite ſetzen. 

Raifon de Guerre, fat. Ratio bei, iſt eis 
Wort, damit man Exceſſe, Die im Kriege 
vorgeben , entichuldiget; 3. E. wenn ein 
Staat, der nicht mit in den Krieg verwi⸗ 
delt tft, mit Durchmärfchen, Eingttarties 
zung u.d. m. beleget wird. 

Raifon, oder Ration, die Urfache, der Grund, 
item die Nechtmäßigfeit, Billigfeit, Lat. 
EÆquum 5 un einen 3ur KRaifon 
bringen, heißt, einen zur Erfänntniß 
bringen , Fat. Pertinacem coercere. 

Raifonable, vernünftig, billig, Lat. 7ufte- 

Raifonniren, über eine Sache urtheilen, 
vernünftig von was reden, und mit rechts 
mäßigen Urjachen behaupten, item wobl⸗ 

egründete Urjachen bepbringen , Lat. 
atıscınarı. 

Raitenbuch , Amt und Dorf im Bifchofs 
Bun Aichitade in Franken bey Weiſſen⸗ 


urg. , 

Raitenbuch, Rottenbuch, Kloſter der regu⸗ 
lirten Eher » Herren Auguftiner-Drdend 
in Ober-Bayern, an der Amper, uns 
weit Schongau. 

Raitherren, find von denen drey Nieders 
Deiterreichiichen Obern Laudes » Stäns , 
den diejenigen erwählten Mitglieder , 
welche in denen vier Vierteln, darein 
Unter-Defterreich_eingetheilet wird, die 
Rechnungen der Eommiffarien, Einnehs 
mer, Buchhalter und anderer Bediens 
ten, unterjuchen, aufnehmen und uſtifi⸗ 

ciren , Lat. Cenjores rationum Auftrie 

inferioris. SR 

Raittenhaßlach, Eiftercienier» Abten in 
Dber:Banern , am Fluß Salze. 

Raitzen, ſiehe Räzen. 

Rakow , ſuche Racom. 

Ram, Schloß an der Donau in Ober⸗An⸗ 
gar, 10 Meilen von Dfen. 

Ram, Stadt und feftes Schloß in Servien 
ander Donau, Vipalancka gegen über, ge⸗ 
bort den Türken, und wurde Anno 1717. 
durch Das Pulvermagazin, darein ungefcht 

oeuet 


1710. feinem Nachfolger, Don Carlo Bor- 
romeo, den gewöhnlichen Tribut von 12- 
alfen überrendet, und hiermit Kong 
Hr den Ii.in Spanien erkennet. Sie 
ift dermaſſen forgfäitig vor ibre Freyheit, 
das die Edelleute dafelbit feinen Degen 
tragen, auch ohne Eriaubniß des Rath 
nienald aufferhalb ihren Häufern ſchlaffen 
dürfen ; uud in der Stadt merden Die 
remden, abfonderlich aber die Zürfen, in 
hren Quartieren verfchloffen. So Wer 
den auch die Stadtthore im Sommer 
nicht * alb drey oder vier Stunden 
en gelaſſen. AANEN 

Ra Es Fleine Stadt im Sicilien, im Val 
| Noto, bep dem Urfprung des Fluſſes 


Raguſa. 
N fer Fluß in Schweden, welcher 
in dem Schwediſchen Yappland entfprin 
et, amd fich ben dem Ken en Drt a 
n den Bothnifchen Meerbufen ergeuit- 
Raja, Ranas , alfo heiffen die Füriten in 
Indien , und pflegen auch die Koͤnig⸗ 
Diefed Wort 9 einen Ehrentitel ihren 
men vorzuſetzen. 
— Stadt in Slederingarn, in der 
Graſſchaft Trentfchin. ! 
Railerie, Scherz und Vexiererey, Lat. 
Focus, Ludicra cavillatio. 
Kain , befeſtigte ChursBaperifche Stadt 
nebft. einem Dfleggericht in Ober-Banern, 
KR. München an der Acha, weiche bald 
darauf in die Donau _fällt, vier Stun⸗ 
deu von Neuburg. Sie hat fich Anno 
1704. denen hoben Altirten auf Accord 


ergeben. 

Kain, Schloß, — Mbten und be- 
feirigte Fleine Stadr an der Sau, in Uns 
ter-Stenermarf. 

Rain, Ruanus Sinus, Pleiner Meerbufen 
ded — — Meers. 

Kainsbrunn, Schloß, Dorf und Vogtey 
im Anfpachifchen Oberamt Ereglingen 
unweit der Zauber, fo vor dieſem zur 
Keichd»Graffchaft Geyern gehöre. Siehe 


Geyern. a j 

Rais, Ka, find die Capitaine der Türfifchen 
Gateeren, welches gemeiniglich abgefal- 
jene Sraliäner oder deren Nachfommen 
find , Yat. Navis atluarie prafellus 
Turcicus. a: 

Raifon d’Erat, Ratio Statırs, wird in Staatd- 
Sachen in gutem und bojem Berftand ge> 
brauchet. In gutem Verſtand bedeutet 
es dasıenige, nad entweder in Abwen⸗ 
dung des Boͤſen, oder in Zuwendung und 

haltung des Guten, einem Lande nüßs 
tich und zuträglich iſt, ingleichen die Klug⸗ 
heit, einen Staat in feinen vorigen Flor 






Ram Ramdam 


- 


Rame Rampart 893 - 





euer — in die Luft geſprenget, 
und gaͤnzlich ruiniret. 2 

Ram, iſt der Nahme eines heydniſchen Got⸗ 
tet in Oſt⸗Indien, dem die Leute daſelbſt 
infonderheit die Schöpfung der Affen zus 
fchreiben, und daher diefe Thiere vor vers 
nünftig, auch in groffer Beneration hal 
ten, ja ihre Hände mıt_feinem Affenbiut 
befudeln, fondern gewiß — aß die 
Affen mit ins Paradies kommen. 

Rama, Stadt im gelobten Lande, in Aften, 
in einer Iuftigen Gegend, nicht weit von 
Serufalem. 

Rama, fleıne Landfchaft in Herzegowina, in 
Dalmatien. 

Ramadam,, fiche Ramazan., | 

"Ramalofa, Stuß in Gallicien, in Epanien, 
weicher fich nicht weit von Bayonne ins 
Mare eccidentale ergeuft. ü 

Ramazan, Ramaflan, ıjt bey den Türken der 
neunte Monat im Jahr, in welchem fie alle 
Rage, bis die Sonne untergangen dt, fas 
ften müffen, alſo, daß fie nicht das geringite 
weder effen noch trinken, auch nicht ben ih⸗ 
sen Weibern liegen dürfen. Wenn aber ben 
anbrechender Nacht der {man Die Lam- 
pen angeſtecket, welche zu folchem Ende in 
Diefem Monat auf die Thuͤrme der Mo— 
zuge gefeßet werden, fo iſt wieder erlau- 
et, zu effen, und da wird der meifte Theil 
der Nacht mit Schmaufen zugebracht. Im 
übrigen bat derjenige den Tod verdienet, 
welcher übermieien wird, Daß er die Falten 
gebrochen, oder zu ſolcher Zeit Mein ges 
trunfen hat. Gie halten dieſen Monat fo 
heilig, daß fie glauben, die Thüren des Pa- 
radiejes wären zu dieſer Zeit ofen binge- 
gen die Hollenpforten verfchloffen. 

Ramberg, beträchtlicher Wald im Quedlin- 
burgifchen, hinter Gernrode, welcher der 

tadt Quedlinburg zuftehet, und womit 
ich Graf Albert von Rheinftein, alö er An. 
1357. in Belagerung derfelben gefangen 
worden, und falt ein ganzes Jahrin einem 
Kaſten gefangen geieffen, ranzioniret hat. 
Die Königl. Preußiiche Amtöfammer zu 
alberſtadt bat ihn als ein Mheinfteini- 

ches Zehn in Anipruch genommen. 

Ramberge, eine Art_ langer und leichter 
Echiffe, welche in Ya and auf Fhüffen 
gebrauchet, und auch Petachen genennet 
werden, fat. Nawes lange Anglorum. 

Rambersvillers, Ramberti Villa, Pl. Stadt 
am Fluß Mortagne in Lothringen. 

Bambouvillet, Luitichloß des Koͤnigs in 

anfreich, 6 Meilen von Parid gegen 

eiten, in einem Walde gelegen, allmo 
die aueländifchen Protefrantifchen Am⸗ 
baſſadeurs bev ihrem öffentlichen Einzuge 
empfangen merden. 

Banıdam, alfo heiffer ben deren Mohren in 
der Afrikaniſchen Barbaren die Faften> 
eit, welche ein Monath mähret , und 
arinn niemand vor der Eternen Aufgang 

Die geringfie Speife zu ſich nehmen / ja nichk 
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einmal an etwas riechen, noch Taback 

: tauchen, oder feinem Weibe bermo nem 

darfz jedoch ijt Demen Fremden erlaubt, ein 

wenig Maffer zu trinfen, und die Kranken 
koͤnnen einige Tage von itren Propheten 
borgen, die fie aber nach der Geneiung mit 

Falten wieder gut machen müffen. 

ame, Worgebürye in Engelland, an dene 

Meerbuien von Plermuth, ſo fich gegem 

üben in dad Britanniſche Meer ers 
redet. 

Rameaux, find in einer Feſtung gewiſſe G als 
ferien oder Ganze unter dein Mail over 
Glacis, durch welche man zu den, Minen 
kommen Pan, Lat. Crypte vallares aut 
loritæ exteriores. 

Ramekens, ein Fort auf der Inſel Malches 
ren, am Meer, in der-vereinigten Pros 
vinz Seeland. Es wird ſonſten auch Zee⸗ 
bourg genennet, an dem Munde des Ha⸗ 
fens von Ferm: 

Ramellies, Dorf in Brabant zwiſchen der 
Mehaigne und Judoigne, allmo der Her⸗ 
309 von Mariborough, nebft dem Holläne 
diſchen General-Feld-Marfhall von Bu⸗ 
merferf, eine herrliche Bictorie gegen dem 
eontfürfen von — u Mard- 
chal de Villeroy , am eriten noittage 
An. 1706. erhielt. — 

Rameslow, Ramjola, altes Stift im Here 
zogthum füneburg, unter die Bardewi⸗ 
difche Iufpection, und, nach Abfierben 
des Herzogd von Zelle, dem Churfürftere 
von Hannover gehörig. 

Ramf, Flecken in der Liefländifchen Proving 
ferten am Ramfed:&ee, woraus die Teps 
der entipringer. 

Rammelburg, Amt und Schloß am Flu 
— in der Grafſchaft Mannsfeld, 
EN — von Stammern 

n. 1721. an Die Freyherren von Frieſen 
zu Rötha gefommen. Frieß 


Rammelsberg, ein Stuckdes Harz⸗Gebuür⸗ 


ed, an deſſen Fuß die Reich ſtadt Goßlar 
ieget. Es ift wegen feiner reichhaltigen 
Erze fehr_berühmt. 
fefte, Daß fie mit Schlegel und Eifen nicht 
gewonnen werden fünnen, fondern mit une 
terlegtem Feuer loögebrennet werden müfs 
fen. Die Bergwerke acben Bien, Kupfer, 
Silber, etwas Gold, Galmey und Bitriol. 
Es gehört dieſes Gebürge dem Chur- und 
ürjtlichen Haufe Braunfchweig gem: ins 
chartlich. Der Magiſtrat von Goßlar 
efigt nur 4 Gruben, welche er aber ders 
malen mit Schaden bauet. 
Rampiiz, Amt in der Neuen: Mar Bran⸗ 
denburg, zum Seermeifterthum des os 
nniter- Ordens gehörig, 2 Meilen vor 
andöberg an der Marte. 


Rampart, fat. Collis ad urbem munitus, iſt 


bey Feftungen eine Höhe, hart an d 
Stadt, die man — —— Mauer oder 
anderer Fortification bededfet, danıit fie 
wider einen auswärtigen Feind ben er 
afta eigneter 


Diefelben find ſo 
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—— Belagerung zum Vortheil die— 

nen ſoll. 

Ramſen, Schloß und Herrſchaft in Schwa- 
ben, in der Orafichart Nellenburg, welche 
vor Zerten die Schweitzetiſche Stadt 
Etein im Canton Zürch an fich gebracht : 
Nachdem fih aber um der Neligron einige 
violente Veränderungen aflbier zugetras 

en, bat Kaiſer Leopold I. ſie wieder ein⸗ 
dien wollen: es iſt aber wegen Widers 
fpruch der Schweiger wicht zu Stande 
gekommen. 

Ramte,, Kımnus, kleine Inſel auf dem Irr⸗ 
laͤndiſchen Meer, gegen die Küͤſten von 
Suͤd-⸗Wallis in Engelland. 

RMiey;, Flecken in einer moraſtigen und 
fruchtbaren Gegend, in der Provinz Hun— 
tington m Engelland. 

Ranleytown, Stadt auf der Inſel Man. 

Ramfola,ein Ort im Herzogthum Bremen. 

Ramftein, Schloß in der Schweiß, dem 
Canton Baſel gehoͤrig. 

Rana!s, alſo heiſſen 2 unter den Orcadiſchen 
Juſein, nemlich Nort-Ranals und South⸗ 
Ranais/ fie ſind alle beyde ſehr kiein. 

Ranas, ſtehe Rah. 

Ranckoria, kleine Inſel auf dem Mar del 
Sur in Amerika, von Quito gegen Nors 
den gelegen, auf weicher es viele Marien⸗ 
Palm⸗Baͤume giedt. 

Rancon , liebe Kanzıon._ 

R.n.utlo , firine Stade am Fluß Gantara, 
‘im Val di Demona, ın Stcilien. 

Randau, Fieiner Fluß in der Udermarf, 
weicher in die Udter fällt. : 

Kandel, altes verjallenes Schluß mebit 
emem eintraͤglichen Vorwerk in Ober 
Bapern, in der Pflege Abenſperg, auf 21% 
mem hohen Felſenberge, oberbalb des 
Marktfeckene Ebing, an der Altınubl des 
nen Jeſuiten in Ingolſtadt gebertg. 

Randeh, Flecken in der Lieflͤndiſchen Pro— 
unz Eſthaand, am Werzer-See. 

Randers, Stadt, zum Stift Aarbuus in 
Nord-Juͤtland geboͤrig, liege gegen die 
Diirs&re, hat einen guten Hafen, tit bes 
ruͤhmt wesen des Lacht-Fañget, und der 
zarten Handſchuhe; führer den Nahmen 
von einen alten Schloß Randersburg. 

Randesscder , ein am Mann gelegenes 
Wuͤrzbur ziſche⸗ Dort, deren Vogt don 
Waͤrzburg und Arandenburg » Euimbach 
gemeinſchaftlich beitellee wird. 

Rang, fiihe_Preecedenz. 

Rarın, Schiff vom erſten bid aufden fünften 
Rouo, Cat. Navis ardınis verti. Suche 
Kriege⸗Schiffe. 

Renis, Heime Stadt und Schloß, fo Burg⸗ 
Schloß beiti, aut einem Berge im Oſtee⸗ 
lande, mı chen Saatjeld nnd Vorened: 
gesen über ji t einander Schloß, Wran⸗ 

euhein gengunt. 
nie, Ant im Herzogthum Magdeburg, 
zu Defien Furcgrantbum, und alfo Churs 
Scchicn gehoͤrig. Ed wird von dem Amt⸗ 










— 


Rankut Kansas 


— zu Gommern zugleich admind® 

iriret. R 

Rankut, eine Provinz in Perfien. 

Rannac, fleine Stadt in Nord- Schottland, 
in der Yandichaft Southerland, an eineng 
Fleinen See. 

Ransberg, fleine Stadt im Pilſsner⸗Kreiß, 
in Böhmen, ı Meile von Teinig, und g 
von Eger. 

Ranfers, ein Dorf im Breßlauifchen Fürs 
ftenchum, allwo An. 1614. * viel heyd⸗ 
niſche Todtenkoͤpfe in der Erden gefuns 
den worden, die noch mit Aſche, Toudtene 
fuochen, und allerhand metallenen Reli— 
quien, angefuͤllet geweſen. 

Ranshofen, reiche: und prächtiges Kloſter 
der regulitten Chorherren in Ober⸗Bay⸗ 
ern, nahe bey Braungau—. 

Ranſtädt, ſiehe Ait-Ranſtädt. 

Rantipore, Hauptſtadt in der Provinz Mal⸗ 
van in dem Reiche des groſſen Moguls im 
Afien, auf einen Ber.e, dahtn der Mo— 
gul die Am Tode verdamten Gefangenen 
ſchicket, und daſelh die Execution an ih⸗ 
nen volſtrecken, laͤſſet. 

Rangtzau, cin adelicher Hof im Holſteini⸗ 

fehen, weicher gemeinißliich Al»Rongam 

enennet wird, zum Unterjcheid des neuen 
angen, ſo nahe ben dem Flecken Braͤm⸗ 
frede in der Reichs: Grarıchart Tarkauges 
legen ijt. Es ti das Stammbaus der Gras 
fen von Rantzau, weiche vom Kaiſer Ferse 

Dinando It. Ya. 1649. in den Reicht-Gra⸗ 

en⸗Staud erboben worden, nnd haben 

eſelben mie Dem Fuͤrſtl. Hauſe Holſtein 

— Streit viele Jahre biudurch gehobt. 
ie Sränıchen Guͤter waren folgende: 

Die ReichsoGrafſchaft Rantzau, die Graf⸗ 

ſchaft Lewendolm in Jutland, die Herr⸗ 

ſchaft Breitenderg , Diasve , Neuen—⸗ 
dorf in Der Cremper-Marſch, Lindewitt 
in Sebleßwig, und Erberade im Hol— 
fteinrichen. WU Anno 1721. den 11 No⸗ 
yeinber der re„ierende Graf, Ehrillias 
nus Detiev, meuchelmörderiicher Weife 
auf der Jagd erichoren wurde, und ſein 
Bruder uud Enecflr, Mibeimus Au⸗ 
gunus, weil er an dieſem Morde An—⸗ 
theil hatte, in Inguiſitlon gerieth, auch 
deswegen vom König in Danemark zw 
ewiger Geſaͤnzaniß nach Norwegen cos 
demniret wurde; fo hat hierauf Der Kös 
nig dieſe Grafſelh aft, vermoge einer Kom 
peiition de An. 1668. und-weil der gefan⸗ 
gene Gray pro eivilitar mortuo zu achten 
auch der legte männliche Erb feined Ge⸗ 
ſchlechts fen, ın Befis genommen, Die Als 
liodiabGuͤther aber bat die Graͤfin von Kas 
ſtell, als des gefanzenen Braten Schwe— 
fter, fiir fich und ihſe Erben erbaltcu. Der 

Wirtwe der unluücktichen Grafen wurde 

ein gewiſſes zum jaͤhrlichen Unterhair auds 

gemachet, die Einkuͤnfte aber au der Graf⸗ 

ſchaft Ranzau bat der König Dem Statt» 

haiter in Schlebwig und Heiktein gie⸗ 
ri 
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derich Ernit, Marggrafen von Eulınbach, Bess von MNappoititein An. 1673. mit 


geſchentet. ebann Jacob ausicurbe,; fo waren 2 
Bangion, Rancon, ein Föfegeld, Rat. Pre-| Bruderskinder weiblichen Geſchlechts ' 


tium redemtionis, welhes vor die Gefan⸗ 
enen ausgezahlet wird, um ſelbige zu be» 
seven; Daber ranzioniren, aub der Ges | 
fangenichaft ernten durch ein Lojegeld 
wicder fren machen. 
Raolcenda, Stadt des Königreichd Golcon⸗ 
da, in der Indianiſchen Halbiuſel dieſſe it 
des Gangeb, 5 Tagereiſen von dei Stadt | 
Golconda, in Aften. NE: 
Raon, Raon |'Eftape, Kanum, Stadt in Rot. 
singen, in der Baillage vom Mirecourt, 9 
MM. von Nancy, am Bogefiichen Gebürge, 
woder Fluß Eitape in die Meurte fäller. 


Er feine Stadt und auter Haren am} 


olfo di Rapallo. im Genueſiſchen Gebiet. 
Drey Italiaͤniſche Meilen Davon ift 1708. 
wegen des lang anhaite. den Megenmet- 
ters ein PleinerBerg mir dem darauf fie» 
uden Kaltanienwalde, nebft 2 Fleinen 
aran liegenden Dörfern , eingefunfen, 
Das nichtẽ mebr als die oberiien Gipfel 
von denen Baͤnmen zu fehen geweſen. 
Baphanz2,Stadt in Palätina in Afien,nicht 
weit vom ſo genannten Sabbathoͤfuß. 
B.aphei, feine Stadt oder Flecken, nebſt ei: 
nem Hafen in Griechenland au der Deits 
lichen Kuͤſte von Livadien, ı5 Meilen 
von Athen. 
Bapor, Rapoa, Stadt in der Irrländifchen 
rafichart Dunghal. 
Rapelliren, Rapell, heiffet der Befehl oder 
die Drdre, welche eın groffer Herr an 
feinen, an einem andern Hore frebenden 
Envone oder Gefandten ergehen laͤſſet, 
Daß er von folchem Hofe weggehen, und 
wieder nach Hauſe Fommen folle. 
Aapella, Fleine Stadt nebſt dem Zitel eined 
henbctum, in Baſilicata, in Neapolid, 
amt einem Bifchofchum, unter den Erz: 
Bifhof von Cirenza gehörig. 
Rappen, kleine Minze in Pohlen, deren 
g einen pohlniſchen Groſchen machen, 
. Floreni Polonici pars duodecima. 
Bappertsweil, Ruperti Villa, Pleine 
tadt am Zürcher-Gee, allwo eine bil 
gerne Srüce hinüber gehet Sie ift be— 
(dis, bar ein feites Schloß, und ae: 
drte denen Cantons Uri, Schweiß, Uns 
. terwa'den und Glaris, von denen eö die 
beyden Cautons Bern und Zürch den ı 
Aug. 1712. mit Accord eroberten, und 
auch in dem am 10 dito darauf gerne 
fenen Frieden mit feinen Dependenticn, 
und dem gesen über gelegenen Dorflein 
- Horden , behaiten haben. j 
Rappoltftein,Ribaupierre, Rapoldi Rupes, 
upes Spolitana, fleine Stadt und Sc) 08 | 
in Dber-Etjaß, und die Hauptfiade der 
Grafichaft Rappoıtitein, weiche in 7 Aens | 
tern *ejtebet Diefe Brafichaft wırd au⸗ 
jeßo von den Herzo zen von Pialz Zwenbrüs 


Kcıı beſeſſen j Deyn als Das Graͤſiche Ga 


Raven, 


am Leben, welche wegen der Succeßlon 
mit einander in Streit gerieben. Die 
erftere, aid des lestverjtorbeiien Grafen 
Tochter, war an den Pfalsgraren von Bits 
deufeld vermaͤhlet, und dreier nahm Poſ⸗ 
fesion, dabey er fich auch unter Faveur 
der Krone Frankreich mainteniret hat. 
Die andere, ald des letztern Grafend 
Bruders-Tochter, hatte den Grafen von 
Waldeck zum Gemabl, weicher deswegen 
die Helite von der Grafſchaft präcendirety 
weil feiner Gemahlin Herr Vater bey ſei⸗ 
nen Rebzeifen diejeibe in Gemeinſchaft bes 
feßen. Nebſt Diefem bat der Biſchof zu 
Bafel diefelbe als ein dem Domino directo 
erbinetes Maͤnner⸗Lehn in Anfpruch ges 
nommen, und bey dem Neich um Bey⸗ 
ſtand augeſucht; ja vor 'einiger zeit 
brachte auch der Fuͤrſt von Schwarzen⸗ 
berg feine Anfprüche ui einige Guͤter 
dieser Girafichaft aufd Tapet, und gruns 
dere fich auf eine Anmwartfchaft , weiche 
fehon Au. 1653. von dem damahligen Ad- 
miniftratore der Stifter Murbach und Lü⸗ 
derd, als von weichen vorbeſagte Güter zu 
Lehn giengen, dem Haie S:twmarırı'berg 
wäre gegeben worden. Es iſt aber Diefer 
Streit, als ſich Graf Anton Uirich vo Wal⸗ 
deck An. 1700. mit der Vralsgräflich-Bire 
ckenſeldiſchen Prinzeßin, Louife, vermähr 
let, zwiſchen Diefen beyden Häufern in dem 
Ehe⸗Paecen gütlich bengeleger worden. 


Rapport, Nachricht und Erzaͤhlung, Lat. 


Nuncivs, Relatio. Daber Napport thun f® 
viel uit,ald berichten, Par. Nuncinmafler- 
re. Man jpricht auch: Diefe Sache har ges 

en jene einigen Napport, D. i. Verwand⸗ 
— Aehnlichteit, fie ſchicket ſich eis 
niger maſſen darzu, Rat. Fimuitudo. 


Kaps, anſehnliches Berq-Schloß nebſt eis 


nem groſſen Marktflecken in Unter-Oe— 
ſterreich, im Viertel Unter Mannharts⸗ 
Berq, au der deutſchen Theya, nicht weit 
davon, wo fich die Boͤhmiſche Theya mit 
derjeiben conjungiret. 


Raquete,Lat. Pyrobnius chartaceus, iſt ein 


zu einem Feuerwerk gelöriges Theil, wels 
ches aus Papier gemachet, mir einem Sa 
von Pulver und andern bremmenden Ma— 
terialıen geladen, und zur Kult losge zun 
der wird. Au Bei ſteigenden Naqueten Dies 
net ihnen der Stock zum Gegengewicht, 
damit ke gerade in die Hohe \reigen. 

ren, Flecken und Schlos in der Schwei 
im Walliſer⸗Lande, zwiſchen Brieck un 
Lenk, jo vor dieſem eigne Herren dieſes 
Nahmens gehabt. 


Ras de Blaquert, oder d’Aldernay, Fretum 


Ehodie, fleine Meerenge des Britanmis 
fchen Meered, zwifchen der Inſel Alders 
nan und dem Cap de la Hogue in der 
Normandie. 

Arts Ra · 
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Roft Ruth 





— — — — — — — — — — 
Rafcamuzar, ein Borgebürge in Afrifa, am ı Raft, Lat. Primum ıtineris fignum tympa- 


der Barbarıfhen Kuͤſte im Köuigr. Zunid, 
der Infel Sardinien gegen über gelegen. 
Rafaofen, Vorgebuͤrge an der barbariichen 
Kuͤſte im Königreich Barca, in Arrifa, am 
Eindang des Meerbujens von Sidra. 
Ratzotim, Roxatim, ein Vorgebuͤrge an der 
Külte von Barca, in Afrika. j 
Rifcaranchi, Scalami, ein Worgehürge an 
der füdlichen Küfte des Val di Noto in 


Sicilien. 

Kafcıen, der nördliche Theil der Landichaft 
&ervien. Sie iſt das Vaterland der durch 
ganz Ungarn zerftreueten Raͤzen, welche 
ihren Namen „iervon haben. 

Rafcın, wird der König der Maidiviichen 
Inſein genennet, deffen gröftes Einkom⸗ 
men in anderer Leute Unalück bejiehet: 
Wenn nemlich Schiffe geitrandet, und 
— verungluͤcket, das eignet er ſich 
alles zu. 

Rafeborn, Pleine Stadt nebit einem Hafen 
im Finnland, welche ehemals ein Konigl. 
Domainens&uth geweſen, und ein feftes 
Schloß befeffen. Ihr gegenüber im Zins 
nifchen Dieer, foll ſich ein Felſen befnden, 
allwo fich die Magnetuadel beitändig 

* herum drebet. 

Rafıren, heiſt eine Stadt, Feſtung, Schanze 
oder Linie fchleiffen, und der Erde gleich 
machen, Kat. Manta funditus evertere, 

 folo æquare. 

Räfocia, feited Schloß in Sclavonien, uns 
weit Verowitz in Ungarn. 

Rafpo, Ort in Jitrien, denen Venetinnern 
zuftändig, welche dafetbit einen abionder 

lichen Podeita zu halten pflegen. 

Rafpoutes, find eine Gattung von den Ba- 
nyans in Indien, welche siauben, daß die 
Seele aus ein.m Leibe in den andern wan⸗ 

dere, auch die Vögel ſehr boch haiten, weil 

e mennen,das ihre Seelen nach dem Tode 
n diefeiben fahyren. Die Weiber werden 
mirden Körpern der Männer auf einem 
Skeiterhauffen verbrannt, und der grojfe 
Hiogul brauchet fie unter jeinen Armeen, 
weil je ſehr Eriegerifch find, und feine 

Gefahr fiheuen, und heilt Rafpoutes ſo 
viel als ein caprerer Mann.  _ 

Baferurgr Rofpenburg, fleine Stade und 

mt in Thuͤringen, Meilen von Weımar, 
dahin es auch gehoͤret, an dem Fluſſa Loſſa 
und dem Thüringifchen Gebürge, die Fins 
ne genannt. Allgier Bent man die Rude- 
ra von dem vor Alterd berühmten Berg⸗ 
Schiofle Raffeburg. An. 1646. enrjtund 
bier ein Gejundbrunnen, und ob gleich 
derfilbe An. 1654. wieder aufhörete, ſo 
that er fich Doch Anno 1696. wieder auf 
eben dem Orte hervor. 

Kaßfeld, Irene Herrichaft, Stadt und Res 
fivenz. Schloß in Weıtphalen, den Grafen 
von Vehlen gehorig. j 

Rasiowa, Meiner Fluß in Nieder-Podolien, 
uͤllt bey Lampol in den Dnieſter. 


no datum, ift eine Art des Trommelichias 
ges, welche zuerit gefchiagen wırd, wen 
ein Marſch oder eine andere Verſammlung 
des Kriegsvolkes gericht, und bedeuter 
foiches ſo viel, daß fich die Soldaten fers 
tig machen Sollen. Eine halbe Stunde 
darnach wird die Vergadderung gejchlas 
gen, und bad darauf Der —8 

Raͤſt⸗ Tag, it, wenn die Soldaten auf dem 
Marſch in den Quartieren einen oder etli⸗ 
che Tage ftille liegen? und von ihrem 
Marfch ausruhen, Kat. Ferie flative; 
dies quieli datus. 

Raſtadt, kleine Stadt und Amt, 2 Meilen 
von Stollyofen, in der Marggrarichaft 
Baaden, am Zub Mura, weicher aulda in 
den Rhein füller, und hat dajelbit Marg⸗ 
graf Eudewig von Baaden⸗Baaden ein 
neues prächtiges Schloß angeleget. Dies 
er Ort ift auch wegen des groffen Maaßes 

ekannt; und 1714. jind hierdie Friedens⸗ 
ZTractaten- zwifchen dem Kayſer und zwi⸗ 
fhen dem König in Frankreich angefans 
gen, auch die Paͤliminair⸗Puukte den 3 
Mart allhier unterzeichnet, Die Friedends 
Zrastaten felbit aber, find Darauf zu 
Baaden in der Schweiß fortgefebet und 
gefchloffen worden. Der Kanfert. Pleni-- 

orentiarius war der nunmehro huchfeel. 

rin; Eugenius von Savoyen, der Fran⸗ 
zoͤſiſche aber der 1734. verſtorbene Mare- 
chall Villars. 

Raftadt, Rachftadt, Teurnia, Fleine Stade 
im Erziife Salzburg am Fluß Ens gegen 
die Oſſterreichiſchen uud Steyermaͤrti⸗ 
fchen Gränzen. 

Rajtadte, Amt und ſchoͤnes Luftfchloß in 
dir Grafſchaft Didenburg. 

Raftenburg, Meine Stadt und Schloß im 
der Kaudıchajt Natangen, in dem Bran⸗ 
denburgiihen Preuſſen, im Bartenlandis 
ſchen Kreiſe. 

Raͤſtowig, Caſtell in Croatien, unweit Pe⸗ 
trina in Ungarn. 

Rafung, kleine Stadt in der Woywodſchaft 
Ploczko in Maſobien, in Pohlen. 

Rat de Cave, Lat. Homo nauci, it zuParid 
ein ſchimpfliches Wort, faſt wie bey dem 
Teutſchen ein Eommignidfel, Leiſetreter, 
bedeutet ſonſt einen Kerl, der in allen 
Weindaͤuſern umher vifitiret, ob fie auch 
dem König den Impoſt von allem Ge⸗ 

tränfe bezahlen, ſo fie verichenfen. 


KRotenau, Pleine alte Stadt und Paß an 
der Havel, in der Mittelmark Brandene 
kun: Ihre Einwohner leben von der 
Schiffahrt, Zuchmachen, Handel und 
Aderbau. 

Katenburg, indgemein Rotenburg, ge 
nanut, Stade in Tprol, beym Jun, zwi⸗ 
khen Kuffitein und Schwag, allmo dab 
Junthal anranget. 


Ras von Laftilien, Lat. Senatus Cofelle, 


Rath von 


| Rath Ration 


it in Spanien der erite und vornehmfte 
unter allen, und nennet ihn Der König Uns | 
ern Kath. Er beſtehet aus einem 
enten, 7 Raͤthen, einem Fifcal, 6 Refe— 
senten, 6 Secrtetarien, und einem Actua⸗ 
rio. Er kommt alle Montage und Mitt⸗ 
woche in dem Pallaſt von Madrid zu am⸗ 
men, und gegen Abend erſcheinet der Koͤnig 
feibit Dasınnen, da denn über alle Angele: 
enheiten des Koͤnigreichs Caſtilien und 
erdarzu gehörigen Provinzen — ——— 
et wird. Durch ihn werden alle erledigte 
emter vergeben, die Königliche Gnaden⸗ 
Briefe ausgefertiget, auch berathſchlaget 
derſelbe wegen Der Herzoge⸗ Marquis-Öras 
fensund audererZitel,ingieichen wegen der 
geitüchen Würden, weiche der König in 
em Königreiche zu vergeben bat. 
ndien, Kat. Senatus rerum 
Indicarum, iſt von König Ferdinando Ga- 
tholico 1511. aufgerichtet worden, und vat 
nebit dem Koͤnig uͤber alle Angelegenheiten 
von Welt: Gndien, nemlich über Kriegs: 
Friedend-Bürgerliche, Peinliche und See 
schen zu erfennen. Auſſer dieſem hat 
dnig Philippus IV. 1644. noch eine Cam⸗ 
mer von Indien augeordnet, welche aber 
von der jegigen franzöfiihen Regierung 
eingezogen worden. 


Rath von Staaten, beforgt in den verei⸗ 


Raribor, 


nigten Niederlanden die Kriegssund Fi- 
nanzen Sachen. 

Faritentpum an der Dder in 
Ober⸗Schleſien, weiches gegen Oſten an 


„Die Standes-Herrichaft Pleffe, gegen We⸗ 


ften an dad Füriienchum Troppau, gegen 
Süden an Zeichen, und gegen Norden an 
Dppeln grauzet. Es gehoͤrte ehemals dem 
——— Oeſterreich, kam aber 1742. an 
die Krone Preuſſen, und ſtehet nunmehro 
unter der Königl. Oberamts⸗ Regierung 
zu Brieg, und unter der Kriegs⸗und Do: 
mainen »Cammer von Breslau. Die 
Hauptitadt Ratibor, Ratiboria, liegt an 
der Dder, man finder allda ein Schloß,ein 
Eollegiat-Stift bey der Pfarrfirche, fo 
Anno 1287. fundiret worden, eine Bro 
ey der Ereug-Herren,wie auch ein Fuͤrſtl. 
Jungfrauen⸗Kloͤſter. 


Ratificiren/ ratihabiren, heiſt etwad, fo in 


eines ſeinem Namen geſchloſſen worden, 
beſtaͤttigen, für genehm halten und gut 
heiffen, Kat. Ratum ac firmum habere, fa- 
cere. Daher Ratificatıon und Ratihabi- 
uon, die Genehmhaltung, Eat. Confirma- 
tio, Comprobatio. 


Ratio Status, ſuche Raifon d’Etat. 


Ration, Brod/ Safer, 


eu, u. d. m. im 
Krieg, Lat. Demen/um panis abuli, 
it dasjenige, was täglich einem jeden Sol 
daten an dergleichen Proviant und Foura⸗ 
ge gepchen werden fol, und iſt darinn von 

er Portion unterjchieden, daß dieſe dies 
lerley Stüde in fich begreiffet, z. E. Brod, 
Sleiih, Vier, u. d. m. jene aber bedeutet 


raͤſi⸗ 


let wird. 


Ratſchach, Schioßtz, Flecken und 


Raͤtſchauer, feines 


Ratolfzell, 


Rattingen, Stade im Herzogthum 


Ratzenmark, 
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nur einerley, 3. E. eine Ration Brod,eine 
Ration NYafer,u.d. m. Eine Ratıon Heu iſt 
30. Pfund. Auf den Schiffen nennet man 
eine Ration, was täglich an Fleiich, Zie 
hen, Hilfen sgrüchten, Wein und aus 
erem Geträuf vor einen Man ausgethei⸗ 
Die Ration eines jeden Matro⸗ 
fen und Soldaten auf den franzoͤſiſchen 
Schiffen, iſt tä,lich 18 Unzen Bifcuit, 1 


Pfund zu 16 Unzen gerechnet, und 3 Quart 


von einer Pine Weius, mir fo viel Waſſer 
vermiſchet. Alle Wochen haben fie 4 
Mahlzeiten Fleiſch, 3 Mahlzeiten Fricher 
und jieben Rahlzeiten Hilfen» Fruchte. 


Rarmannsdorf, Stadt. Schloß und Herre 


fchaft im Herzogchum Erain, an der Saıf 
6 Meilen von Laybach, Davon eine Graͤf⸗ 
liche Zamilıe in Stehermark den Nas 
men hat. Die Stade it Landsfürftlich, 
dad Schloß und Herrichaft aber, ingleis 
chen die nahe Daben gelegene errihet 
Wallenburg, gehöret ald ein Fidei : Comes 
miß allemal dem älteren von den Gras 
fen von Thurn und Baljafine. 
arfcha, wichtige Kapſerl. Graͤuzſeſtung 
in Sflavonien au der San, da, wo die 
Drina und Driniga in diefelbe einfallen, 
au den Frontieren von Boonien undSers 
vien. Sie wurde 1738. im October vom, 
den Zürfen beiagert, hielte fich aber fo 
wohl, daß felbige am 19. in der Nacht die 
Belagerung wieder aufheben muſten. 
errichaft 
in Unter-Erain,am Fluß Sau, den Frey⸗ 
herren von Mordax gehorig. 

| ergichloß ** der 
Stadt Plauen im Vogtlande / anjetzo Chur⸗ 
Sachſen gehörig. 


Ratsfeld, cin ſtattlicheb Jagd⸗ und Luſthaus 


auf einem Berge in —— bey Fran⸗ 
kenhauſen, dem Fuͤrſten zu Schwarzburg⸗ 
Rudolſtadt gehoͤrig. 

atolfı Cella, Kleine Stadt am 
Ufer des ZellersSeeö,in der Landgraffchaft 
Nellenburg in Schwaben. Es iſt eine 
Keichö-Ritterfehaftt. Canzley dafeibft. 
ergen, 
anderthalbe Meilen von Werden. 


Rattoncau, Inſula St. Stephani, Pleine Inſel 


in Provence, nebit dem Fort Rattoneau, 
welched ſamt dem Schloß If zur Sicher⸗ 
heit der Rhede von Marſeille erbauet 


worden. 

Inſulo St. Margarethe, 
aueh, welche die Donau unterhalb Ofen 
maächet. 


Ratzka, f. Ratfıcha. 
Kava, Ronmehjhaf in Groß⸗Pohlen, wel⸗ 


che 3 Kreiſe begreiffet, nemlich Ravar 
Sochoczow und Goſtinin. Die Haupt⸗ 
Stadt Kava, ı2 Meilen von Warjchau, 
liegt am Fluß Rava, beitehet aus hölzernen 
Häufern, und hat ein feſtes Schloß, wors 
rauf Die Standesperfonen wenn fie etwas 
verbrochen, 'gefangen gefeger werden. 
K f £ 4 Raage, 
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Ravage, Verwuͤſtung, Pluͤnderung, Lat. 
Dez;oruiatio. Ein Land raxagireu, Lat. 
Depouari, heiſſet, wein die Soldaten 
eine Probinz oder Gegend, da ſie nicht 
feften Fuß behalten koͤnnen, mit Sengen 

nd Breunen, Fauben und Piundern 
—* ich v-rwäften, und alles mitneh⸗ 
men. wa* fie jortzubringen vermogen.. 

Feub-chiff,Vaiticau corfaire, Rat. Navis 

iratica, ift ein ſoſches Si welches auf 

en Meer herum faͤhret, um zu rauben, 

wad ihn vorfommet, und feine Commiß 

101 von einem Fuͤrſten oder Republick 
+ 


$a ıchsContingent,, heift in Bohlen und: in 
Eirzeiland, was ein jeder Haußwirth von 
den MRauchfängen zur Eonrribution ge 
bei muß, Rat. Pecunia de fumartıs 


exafla. 
Kaucfang- Steuer, ift in den Kaiferl. 
ie, fg von jedem 


Erdianden die Anla eden 

Kauchtang der hohen Landes, Dbrigfeit 

muß bejabiet werden, Lat. Tributum de 
umartis pendendum. 

Kauch- Surter, beit im Krieg,Hafer, Heu 
und Stroh vor die Pferde, Lat. Pahuium, 

Kauden,Schlefif nes Staͤdtgen im Fuͤrſten⸗ 
thum Molan, 3 Meiten von Glogau, hat 
2909. vermöe der Altranftädtifchen Con⸗ 
bention eine Lutheriſche Kirche und Schu: 
le bekommen. RER: 

Kauden, berühmted Kloſter in Ober-Schies 
fien, im Fuͤrſtenthum Matibor. 

Kaudenbern, Schloß am Fluß Mora in 
Maͤhren, seen Schlefien zu. 

Kaudnig, Stade ander Eibe, im Slaner⸗ 
Kreiß in Böhmen. 

Ravel, Parmula, ein Auffenwerf, welched 
ohne Flenc and zwen Facen beftehet, und 
Dieie machen einen Angle ſaillant, oder ei» 
nen ſolchen Winfel, welcher feine Spike 

egen das Feld kehret. Man leget es 
ngemein vor Die Mitte der Courtino, 
Die Flancs Des gegen über liegenden 
Bollwerks zu bedefen. Siche Math. 


Lex 
Ravello, Raviello, Rahellum, Stadt im 
Principato oltra in Neapolis, medit einem 
Pijchofehum, unter den Erzbiſchof zu 
Salerno venörig- 
Raveniczen, ſiehe Vendenis. , 
Ravenna, Hauptſtadt in der Ataliänifchen 
Landſchaſt Romagna, am Einfluß des 
Fußes Montone in den Golfo.dı Venezia. 
Sie gehörer dem paͤbſtl. Stuhl,ti-gt in ei- 
ner moranigen Gegend, und hat einen 
roffen Horen am Ndrtatif hin Meer. Sie 
at ein Erzbiſchoffthum, und ir eine ur- 
alte Stadt/ m ihe noch vor dem Troſani 
fchen Krieg, und aljo noch vor Nom er- 
Bauer wo ic @e di in der Hiſtorie 
fehr berühmt, wen vdie Htiemaluchen Anı 
fer vor dieſem dat befkannte Exirchat da 
ſelbſt auſeridtet hatten. 
RAavensberg, Graſchaft und Schloß im 









Ravenſpurg Raum⸗ 


Weitphalifhen Kreiß, zwiſchen den Bi⸗ 
———* Münfter und Osnabruͤch, 
em Füritenthum Minden, und den Graf 
fhaften Schauenburg, Lippe, Mierberg 
und Tecklenburg. Sie gehoͤret dem Ks 
nig in Preuſſen, und werden die Lutheti— 
fehen, Reformirte und Catholiſche Mel 
gionen dariunen gedulter ; jedoch iſt die 
errie die ſtaͤrkeſte. Es gehörte Diefe Graſ⸗ 
fehaft vormals den Herzogen von July 
nach deren Abſterben aber iſt fie a das 
Ehur-Haus Brandenburg gefonmmen. 


Ravenjpura, Bergfchloß ben Su zield in 


der Unterpfalz, davon fich die SHerreu 
Goͤler von Rabenſpurg nennen. 
Ravenſpurg, freye Reichsſtadt im Ab 
göw am Fluß Schuß, in Schwabe, all⸗ 
wo der Kath halb Cathoſiſch, und halb 
Lutheriſch iſt, auch find Die bende Reli⸗ 
ge ben der Buͤrgerſchaft untermifchet. 
Aufferhalb der Stadt liegt ein Schloß auf 
einem Hügel, dem Haus Deiterreich gu 


börig. 
Ravenftein, Herrfichaft und Pleine Stadt 


an der Maas im — — Brabant, 
2 Meilen von Mecheln. Sie gehöret 
it An. 1666. dem Ehurfürften zu Dfalt 
doch mit der Bedingung, daß er 50000. 
Thaler an das Chur⸗Haus Brandenburg 
bezahlen, und die Stade mit Hollindis 
fcher Garniſon befegen faffen müſſen. 
Ravenftein, Markefleten und Schloß im 
Erziebürgifnen Kreiß, eine Meile vom 
Annaberg, einem Herrn von Römer ges 


hoͤrig. 
Ravenſtein, maͤßiger Flecken in Hinter⸗ 


Pommern. 

RauBrafen, ſtammen von der Baronefe 
von Degenfeld ber, welche fich Churfürſt 
Carl Ludwig zu Pfalz an die linfe Hand 
trauen laſſen. Vor dieſem hieken Naw 
Grafen, welche über eim abgelegench und 
wildes Land gefeßet waren, oder wie 
andere wollen, vor welchen gleichfam 
ald Ruͤge- oder Gerichts » Grafen Die 
fiicalifhen Sachen haben müffen trackis 
ret, und wie vor einem Kaiferlichen Ad- 
vocato Fifci gerüget werden. 

Ravica, befeitigte Stadt in Dalmatien, au 
den Gränzen der Republic Magufa, den 
Zürfen gehörig, deren fich Die Venetia⸗ 
ner Anns 1717. bemiächtiget haben. 

Raviello, fiche Ravello, 

Rauın, Ruim, Fond de cale, ift in einen 
Schiffe der Pag oder Raum unter dem 
eriien Berded, snemlich ganz unten IM 
Schiffe, Fat. Interiora tahulatı infımi nd 
Tium. Diefer Raum ift im 6 glei 
Theile abiefondert, darinnen mal de 
Pulver, Brod, Segel, Kabelö oder I 
fe Seile und Tauen verwahret, Au 8 
nnder ſich darinnen Die Cammer 
Barbiert. 

Raumo, fleine Stadt in Finnland, niet 
weit vom Sinu Bothpico. Kam 


Rauſchenbach Razes 
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— — — EEE ——— ö— — — — 
Rauſchenbach, dieſes Namens find zwey — en-Mar!,-St. Margarc 
n 


kleine Städte in der Ober» Ungarifchen 
Görafichaft Zip‘, welche dad Obere und 
Yliedere KRaufchenbach genennet wer⸗ 
den, und wegen der Gefundbeitäbader 
beruͤhmt find. 

— kleine Stadt, ruinirtes 
Echloß und Amt in Ober⸗Heſſen, au der 
Mohr, nah Heſſen⸗Caſſel gehörig. 

Riufchenburg, Herrſchaft und Stadt in 
Elia, den Grafen von Keiningen Weiter» 

— nennt. u 
suten, f. Rauden. 

ARamwirfih, kleine Stade und Schloß in 
Groß⸗Poblen, in der Wonwodichaft Pos 

1, 8 Meilen von Breblau, und 4 von 
gi, dem Fürften von, Sapieha und 
Staroſten Bobruidfn gehörig, der ed mit 
feiner Gemahlin erhenrachet hat. Sie 
wırd von lauter Lutheriſchen bemohnet, 
und hat der König in Schweden, Karl 
Der XII. daſelbſt Anno 1704. fein Wins 
terquartier genommen. Anuo 1707. deu 
12 Julii, haben ed die Ruſſen gänzlich 
Auögeplündert, und abgebrannt, und ſon⸗ 
deriich Das Schloß, worauf der König 
in Schweden iogiret, ganzlich ruiniret. 

Ray, mittelmäffiger Ort, nebit dem Titel 
einer Herrfchart in Italien, in dem Ges 

biet der Republik Venedig. 

Bayaderzowy, ein fleiner Ort in der Pro 
Binz Radar, in einer gebürgichten Ge⸗ 
> im Fürſtenthum Wallis in Engel 

nd. 


a 
ayon, Radius, beift in der Feſtungb⸗ 
— der groſſe halbe Durchmeſſer, 
der vom Mitteipunft bis an die Spike 
deb Bollwerks lauffet. Der fieine hals 
be Durchmejfer hingegen gehet vom Mit 
telpunkt bis an den Kaͤhlpunkt des Bolls 
wert. 
Rageburg, Fürftenttum im Nieder; 
Sähfiihin Kreiß, im Herzogthum Lauen⸗ 
burg. Es war vormals ein Bitzthum, 
iſt aber im Meltphälifchen Frieden, an 
bad Herzogliche Haud Medlenburg-Stre- 
litz gefommen, welchen auch ancho der 
Dom in der Stadt Ratzeburg gehoͤret. 
Diejed Füͤrſtenthum beitehet aus den 
Aemtern Ratzeburg, Schönberg, Me: 
hau, Stode, und denen benden Vog— 
tenen Schlag und Rupendorf. Die Stadt 
Rageburg nebft einigen Dertern von 
dem Amt gleiches Namens, gehöret hin: 
gegen zum Herzogthum Zauenburg, liegt 
mitten in einem Fleinen See, 6 Mei: 
len von Hamburg und eine Meile von 
- Lauenburg, und br ’uet dad gefunde Bier, 
Zumeldeys genannt. Nach Abfterben 
der Herzoge von Lauenburg, ift fie an 
das Ehur-Haud Haunover gekommen. 
Ratzeburg, wollbewehnter Fleden in Hin 
ter: Pommern. 
— Paous Redenfis, Srafihaftin Nies 
der Languedoe, in Sranfreich. 


then: Infel, eine ohnweit Dfen in des 

Donan liegende Infel in Ungarn, ehe⸗ 

mals dem Drinzen Eugenio von Savos 

nen gehörig. Diefer Inſel gegen über, 

eine halbe Melle von Dfen, hat gedachs 

iu Drinz ein fchöned Luft-Haus bauen 
n 


en, 
Re, Inſula Rea, Meine Inſel auf dem Gas 
fonifchen Meer, an der Küste dei Lande 
fhaft Aunis, wohin fie auch gehörer. 
Sie ift fehr fruchtbar an Mein, gehöret 
der Krone Franfreich, und it Das Fort 
Pree darauf wohl befeitiget, und mit Ges 
fnüs verfeben, ingfeichen befindet fich 
aranf ein Wachtthurn, um den Schiffen 
zu leuchten, das fie nicht an den dabey 
gelegenen Mallüjch » Klivpen verunglü⸗ 
den. Sie hatte 1712. das Ungluͤck, aß 
fie unbeſchreiblichen Waſſer⸗Shaden lite 
te, Dadurch fie aller ihrer Wohnungen 
beraubet worden, wie denn auch ein Theil 
davon verſunken ift. 


Re, feiner Ort, bey Zriefte, am Adriatie 
fehen Meer, dem Haufe Deiterreich ge 
horig, und wegen des guten Weind, fg 
dafelbit wächier, befannt. 

Reading, jiehe Redinz. 

Reagrave, ift ein Terminus in der Franzo⸗ 
tichen Kirche, bedeuret die Wiederholung 

es Banned, vermöge deffen fein Ea— 
tholiſcher Chrift mit einem ſolchen Eye 
communicirten effen, trinken, oder cons 
verfiren darf, fonder ihn, ald ein fau— 
led Glied, das von ber Kirche abgefons 
dert ift, meiden muß, Lat. Iterata dev 
tio ecciefiaftica. 

Real, Renliter, mirflich und in der Chat 
mit Nachdrud, —X rcapſe, Ken 
litat, was nicht mit leeren Morten, fons 
dern in der That erwiejen wird, ar. 
Fafto non verbis. Daher auch die 5a 
chen, fo man imeiner Bredigt, Oration, 
u. d. m. anbringer, Realia gerenmet wer 
den, Latein. Rerum gravitate fermonene 

Real erh g, iſt eine Ha e Felt 
eal- Feitung, n upt⸗ Feftum 
die mit allen erfinnlichen Fortificationen 
verfehen, Fatein. Urbs firmifimis operi« 
us munita. 


Real, Silbermünze in Spanien, deren 
5 einen Reichethaler machen, Latein. 
Nu:samus zlijpanorum oflava imperia- · 
lis pars. Es find der Realen gar vielers 
len Sorteit, ald demi reale, double reale, 
piece de — reales, de huit reales, 
reale de Flandre, und fofort, die aber 
nicht beitändig in ihrem Cours bleiben, 
jpadern nach Beichaffenheit der Zeiten 
ald gesteigert, bald wiederum Deonfviret 
werden, nachdem es dem König beliee 
bet. Es giebt auch Realen in Kupfer, 
deren anderthalhe einen in Silber 
machen, ingleichen güldene, Kea.en, 

Ktts da 
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a ein einfacher ı Rthlr.s Groſchen, ein Recantation, 


gedoppelter noch eiues ſo viel gilt, ohne 
Agio. Die Portugieſiſchen Realen halten 
40 Rees, nach unjerm Werth ohugefehr 
2 Groſchen 11 Pfennige- Zu Hamburg 
und Luͤbeck thut ein Neal 46 Schillinge 
oder 23 Grofchen. Zu Bremen thut ein 
Kcal 69 Groot, mangelt alſo root, 
daß es nicht ı Thaler voll beträgt, dafür 
ed Doch indgemein gerechnet wird. 

Real, Civitas Regalis, Hauptitadt in der 
Nord» Amerifaniichen Provinz Chiapa, 
weiche von den Spaniern erbauet wor⸗ 
den, in einer fruchtbaren Gegend liegt, 
und einen Bifchoff hat. 

Real, Porto Real, ein Dorfin Andalufien, 


nebft einem Pieinen Hafen am Mreerbufen |: 


von Cadix. 

Reczlejo, groffer Flecken in Andaluften, 10 
Meilen von Sevilien. 

Realmont, Mons Regalis, kleine und befes 
Rigte Stadt indem Landgen Albigevis in 
Dber:Languedoc, zwifchen Abi und Ea- 


ſtres. 

Real Ville, Villa Regalis, kleine Stadt 
am Fluß Avenrou, in der Landichaft 
Nuerci in Franfreich. 

Reatlumiren, brauchet man vom Zriedends 
und andern Zractaten, wenn man Die 

» felbe wieder anfaͤnget, wo man fie vor⸗ 
in liegen laflen. Kat. Conſilia pacıs ın- 
terupta iterare. 

Reau, ſiehe Rehau. 

RAumont, Rougemont, kleine Stadt in der 
Franche Comte, an den Graͤuzen des 
Fuͤrſtenthums Neufchatel . 

Rebar, berühmte Stadt in Afrika, im Kö⸗ 
nigreiche Feb, in der Landſchaft Tremejen, 
am Atlantıfchen Meer, benm Einfluß des 

{uffed Baraguay, auf einem Felſen. Sie 
ift wohl befeftiget, font aber heut zu Tag 
in feblechtem Stand. . RE 

Kebdorf, Auguſtiner⸗Kloſter bey Eichſtaͤdt 
in Zranfen. 

Rebecco, fleine Stadt zwifchen_ Piolo und 
der Grafichaft Roſſena im Herzogthum 


Modena. 

Xebelle, ein Aufruͤhrer oder Abgefallener 
von feiner Landesherrichaft, Kat. Seditio- 
fus, perduellis. Daber zebeiliren, Yat. 
"Kehellare, deficere, einen Aufltand wider 
feine ordentliche hohe Obrigkeit anftiften, 
und folcher Aufitand ſelbſt wird eine Re⸗ 
bellion, Lat. Defektio, genennet. 

Rebelle fchlagen, fiehe Reveille. 

Kebenom, Dorf in Wohlen, in der Wop- 
wodſchaft Gelczo, in Roch.Neuffen, deſſen 
Einwohner in der Franzoſen⸗Cur wohl 
erfahren find. 

Rebus fic ftantibus, bep fo geſtalten Sachen. 

Recanati, Recinetum, kleine Stadt in der 
Marca d’Ancona, aufeinem Berge im Kirs 
chen Staat, hatte vormals ein Bißthum, 
welches dem au Loretto einberleibet iſt. 


\ 


Recantarion Rechnig 


Palinodia, der gerichtliche und 
öffentliche Widerruf, der ausgeſtoſſenen 
Injurien und Schmahworte. 

Recapituliren, fürzlich wiederholen, was 
zuvor gefagt oder gefchrieben iſt, Latein. 
Summam ditlorum repetere. 

Recepiile, ift ein ichriftlicher Schein, daß 
man dad Ueberſchickte empfangen babe, 

at. Apocha, littere rei traditæ teſtes. 

Recept, ilt ein Zettel, vermöge deſſen ei 
Medicus verordnet, wad dem Patienten 
in der Apothecke vor eine Arzney fol pras- 
pariıt werden, Pat. Medicamenti adhi- 

endi formula. 

Recefs, heilt ein gerichtliher Vergleich, 
kat. Pahum Judiciale. Daher verreceflie 
ren, einen ſoͤlchen Bergleich über eiue 
Streit»Sache oder Handlung aufrichten 
kat. Coram judice pacijci. ⸗— 

Rechberg, Herrichaft im Schwaͤhiſchen 
Kreiß um die Fils, zwiſchen dem Wuͤrtem⸗ 
bergiſchen und Ulmiſchen Gebiet, darunter 
auch ein Strich Landes an dem Iler⸗ 
Strom begriffen wird. Sie gehoͤret, ſeitdem 
die Gräfliche Linie erlofchen, dem Zreps 
herrn von Nechberg alleine, welcher in dem 
Städtgen MWeiffenftein wohnet. Dieſe 
—— iſt fehr detraͤchtlich, und dem 

itter⸗Canton Kocher ſteuerbar. 

Rechbergshauſen, altes Schloß und Dorf 
in Schwaben, in der Grafſchaft Rechbetg, 
zwifchen Göppingen und Schorndorf. 

Reche, Stadt in Cambridge in Engelland. 

Rechem, fiehe Reckheim. ® 

Rechenberg, Marktflecken, Vorwerk und 
Schloß im Erkgebürgifchen Kreiß im 


Meiffen, an den Böhmifchen Grenzen, 
Ehurfachfen gehörig. Ed wırd gut Bier 
daſelbſt gebrauet. 


KRechenberg, Dorf und Schloß im Marge 
green Anfpach in Franken, bey Dünfels 
puͤhl, den Herren v. Berlichingen gebörig. 

Recbenberg, Freyherrlich und Graͤfliches 
Geſchlecht in Schleſien und der Laufig. 

Rechimdar, oder Rickiabdar Aga, it ein 
Hofbedienter, welcher dem roßſultan 
den Stegreif halt, Lat. Imperatori Tur- 
cico ſtapedam porrigens. 

Rechlingshauſen, Grafſchaft, ſo zwiſchen 
dem —3335 Eieve, der Grafſchaft 
Mark, und dem Stift, Müniter liegt, ges 
bört zum Erzitife Colin, und wird vom 
einigen die Braffchaft in Veſt —— 
auch in die obere und untere Veſt ein⸗ 
—32* Die Hauptſtadt dieſer Graf 
chaͤft heiſt auch Rechlingshauſen, lie⸗ 
et, an ver Lippe, und bar ein adeliches 
räuleins Stift, daraus die Canonißin⸗ 
nen, nicht aber Die Pröbftin, fich ver hey⸗ 
rathen koͤnnen. 

Rechnitz, ſchoͤner Flecken in Nieder⸗Un⸗ 
garn, an den Steyermaͤrkiſchen Gräns 


we. 
Hecht, 


- 


Recht Recognoſciren 
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Recht, Fus, it zweyerley, Dad natürliche 
welchẽs der Schöpfer durch Die Vernunft 
den Menfchen ind Herz geleget, oder dad 
bürgerliche welches von den Geſetzgebern 
eines Staats den Einwohnern befannt ge- 
macht worden. Diejes theilt man wieder- 
um in das gefchriebene Recht, us feri- 
ptum, weſches der Oberherr anjchlägen, 
sder ſonſt verfündigen laffen, oder in das 
ungejchriebeneRecht, Fusnon feriptum, 
Das ir eine Gewohnheit, weil man muth» 
maſſet / als hätte der Oberherr, welcher dieſe 
Gewohnheit geſehen, und ftille darzu ges 
fchwiegen, feinen Willen Darein gegeben. 

Rechtbaͤnk zu Londen, oder Doctors of 
Communs genannt, iſt eın hohes Gericht 
gi Londen in Engelland, welches über 

ivil-und Eriminat: Sachen urtheilet,kat. 
udicium Londinenje. 

Rechtern, iſt ein alted miederländifhed 
Gefchtecht, welches Anno 1708. in den 
d eichs⸗Grafenſtand erhoben worden. Ed 
bat Daffelbe auch Antheil an den Limburs 
gifchen Gütern in Franken. 

Recidiv, heilt Das Wiederfomen einer Trank: 
beit, fonderlich der Fieber, Kat. Morbus 
reciärvus,iteratus. 

Recitfe, Reciffa, eine gute geftung am Meer, 
in der Capitania Fernanbuco, in Bra 


filien. 

Reciffo, langes und hohes Gebürge in Bra- 
filien, in Süd. Amerifa, welches den groͤ⸗ 
ſten Theil deffeiben vor den uͤberſchwem⸗ 
menden Wellendes Meerö bededet. 

Reciproce,Reciproquement., fat man, wem 
man einem dasjenige, was er und erwies 
en, wiederum erweilet, und ein gleiches 
bagegen thut, Rat. Matuium veferre. 

Ref, Ritter-Siß, und Stambauß der bes 
sühmten Freyherren von der Ned, in der 
Grarfchaft Mark, Lucherifcher, Refotmir⸗ 
ter und Gatholifcher Religion, welche in 
verichiedene Linien eingetheilet find. Zu 
der erften geboren Diegg Witten In Der 
Grafjchaft Mark, zu der andern die von 
Mc zu Reck, die zu Hooren, die zu DOffens 
berg und die zu Heidenmüblen, und zur 
fegtern die zu Steinfort, und Die zu Heſſen 
im Stift Münfter. 

Redheim,frenefeichd-Graffchaftim Weſt⸗ 

bälifchen Kreiß, auf den Jüliſchen und 
Bürtichifehen Gränzen, den Reichögrafen 
von Afpremont und Reckheim gehörig. 
Eie liegt an der Maad, unweit Maftricht, 
bat Die Zollgerechtigfeit zu Land und er 
fer, und Das Recht Münze zu fchlagen. Es 
ift ein kleines aber wohlbemohntes Land 
und begreiffet die fleine Stadt und Schlo 

Nedyeim,mebft etlichen Döfern unter fich. 

Redlingen, Ehurbraunichw. Amthaud an 
der feine, im Fuͤrſtenthum Calenberg. 

Redlingshaufen $ Recdlingshaufen. 

Reclamiren, zurüd rdern,SLat. Repetere, 

eVOCArt. 


Recognofciven einen Ort, heiffet ſo viel, 


als um denjelben, ehe man ihn belagert; 
rum marfchiren, und allc Mängel feıner 
age und Bereftigung beobachten, Damit 
man die ſchwaͤchſte Gegend zur Artaque ers 
wablen koͤnne. Eben alſo jagt man auch, 
einen Paß oder das feindliche Lager 
recognofciven, Lat. Speculari Locum 
5 caftra. Recognoſciren heiſſet auch (ich 
gerichtlich zu einer Handıchrift oder Oblis 
ation bekennen, daͤß Hand und Siegel 
ein, und feines andern ſey, Lat. Chirogra- 
phi je autorem profiteri. Daher Reco- 
gnigon, die gerichtliche Befennnug zu 
etwas ; ingleichen die Erkenntlichkeit und 
Dankbarkeit. j 

Kecollecten, Recolets, find Mönche des 
Drdens St. Franciici, weiche auf groſſen 
Holzſchuhen mir bloßen Fuͤben gehen, Kat. 
Monachi_ Francifcani ftritkioris obfer- 
vantie. Siewerden die Minoriren-Brüs 
der bed H. Franciſei genennet, find sum 
das Jahr ĩ5 30. aufsckomen,und woͤllen vor 
andern die Regeln St. Frameijcı lirenge 
beobachten, daher Dieyenigen, fo von ihnen 
angenommen werden, den Spirıtum Recol- 
lectionis haben follen. Ihr Rod it vom 

oben grauen Zuch, und tragen fie eine 
(eine Kappe, über den Roc aber einem 
Gürtel, und einen Mantel voneben füls 
chem Tuch. Sie habeu fich fonderlicy im 
Frankreich ftarf ausgebreitet, und in Itas » 
lien giebt eö Deren auch an etlichen Orten. 

Recolligiren, fich wieder befinnen, erholen, 
frifchen Muth faffen, Bat. V ires rejumere. 

Recommendations Schreiben, Lat. Litere 
commendatit'e, iſt ein Brief, darinne man 
jemand einem andern zu baldiger Hülfe 
und Beförderung feines Begehrend belter 
maſſen empfiehler. 

Recompens, Belohnung und Werehrung, 
Lat. Premium. 

Reconfort, eine Abten in Burgimdien. Ohn⸗ 
gefehr eine viertel Stunde hiervon wurden 
1726. neue Goidminen entdecket. 

Reconnoitiance, Erfenntlichkeit, Rat. Ani- 
mus gratus. 

Reconvalefciren,von einer Krankheit wieder 
geſund werden, Rat. Ex morlo fe reficere, 
convalejcere. Daher Reconvalefcenz, die 
Miedergenefung,kat. Recreatio ex marbo. 

Reconvention, die Gegenflage, die von dem 
Beklagten wider den Kläger bey oder nach 
geendigter Hauptfiage angeitellet Wird. 

Recorder, ein Gerichts⸗ Beyſitzer in Engel 
land, Lat. Judicio Anglie adjcripttus. 

Recours nebhiiten, fich au einen halten oder 
erhal, £. Imaemnem je ab aliquo fieri velle. 

Recreiren, fich ergößen,beiuftigen, erquiden, 
frolich machen. Daher Recreation, Die 
Erquickung, Ergöglichfeit, Beluftigung, 
Erfrifchung, ic. Rurzweile, Zeitvertreib. 

Recrouten, Recrues, alfo heiſſen Die neuges 
worbene Soldaten Ir Erfegung der adge⸗ 
angenen Mannjchaft, Lat. Milites in 
upplementum ‚exercitwsledi. 

ECIOU- 
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Recrouten⸗Caa, Latein. Erariom militum 
noviter confcribenaorum cauſa confiite- 

- tum, war ziı Berlin ein fichercd und ber 
ftändiges Ararium, zu Aumeroung guter 
Soldaten angerichtit, mozu in denen Kos 
nigl. Dreußifchen Landen von Denen neu— 
angehenden Bedienungen und Eyrpestans 
tien, auch anderen Behnadigungen,/ eine 
gewiffe Summa Geldes erleget werden 
muſte. Anno 1740. wurde ſie von Konig 
Friedrich 11. abgeſchatt, und deswegen eine 
ganz neue Einrichtung getroffen. 

Resta, gleich oder gerade zu, den nechiten 
und Furzeften Wen, ohne Umſchweif. 

Reitifieiren, z. E. eine Rechnung reciinelren, 
heift eine Rechnung ins Reine drangen, 
richtig machen, zu rechte oder im gute 
Drduung bringen, Latein. Kationes au- 
Has emendare. 





"Rektor, allo wird der Oberſte oder Vorge⸗ 


feßte beh einer Umverjität_ oder Gyn⸗ 
naͤſio, ingleichen in einem Jeſuiter⸗Col⸗ 
u. und in allen Kand-und Trivial- 

chulen tituliret. uülerchen ift eö der 
des vornehmften Regenten zu Ras 
sun. 

Rector Univerfitatis Parifienfis, wird alle 
dren Monat: aus den Magiftris und Bac- 
calaureis erwaͤhlet, doch waͤhret fein Re⸗ 
aiment laͤnger, wenn er fich m Die un— 
gerfchiedliche Dafelbit ftudierende Natio— 
nen recht zu_jchichen weiß. Er präfidis 
rer in allen Verſammlungen der Univers 
fität, und hält Die Daben gehörigen Re— 
den, welche Mühmwaltung ihm wohl be> 

zahlet wird. 

Recueil, ijt ein Ertract dedienigen, wad in 
einem Buch ſeltſames oder denkwürdiges 
vorfommet, Lat. Compendium, Epıtemn«. 

Reculver, Stadt ander See,inder Provinz 
Kent in Eugelland. 

Becuperiren, das Verlohrne wieder erlan⸗ 
gen. 

Recurfus ad Comitia, hierüber ift im Roͤm. 
Meiche verfchiedenemal dieſe Frage ent— 
ſtanden, ob von den binden höoͤchſten 
Meich&6 erichten, nemlich dem Reichs— 
Hofrarh zu Wien, und dem Gammerge: 
sichte zu Wetzlar, in Kurtiß- Suchen an— 
noch über Die Remedia Supplicationis & 
Revitionis an die Neichöverfammlung zu 
Regenſpurg Fönne provosiret,und Dadurch 
der Reichsgerichte Jurisdistion ud Co- 

nition unterbrochen werden? Nach den 

—— iir ſolcher Recours nicht 
erlaubet, auffer im dieien 2 Fällen: 4) 
Wenn in Caufis Eecletialticis & Politicis 
inter Status utriusque Religionis unter 
den Urtheilern eine Gleichbeit Der Stim⸗ 
men entſtehet, und 2) wenn über den 
Verſtand der Reichsgeſetze ein wabrhafti⸗ 
er Zweifel entſtehet. In allen andern 
iR töfällen follen Die beyden Neichoge- 
richte leochlich Decidiren, und auf Dim 


Redans Rednig 


Reichstage nichts als Staatsfachen tracti⸗ 
ret werden, wie deun nur noch Au. 1715. 
Ihro Kaiferl. Majeſt. Carolus Vi. durch 
ein fcharfes Commißione-Deecret dergleis 
chen Recurfum ad Comicia in Juſtitz Sa⸗ 
chen nachdruͤcklich improbiret, und ſich im 
feine Rechte⸗Sachen auf dem Neichstag 
zu melıren geboten. 

Redans, oder Ouvrage A fcie, Patein. Orus 
arnıatum, Lorua aenlata, find Aufen⸗ 
merke, weriye wie Saͤgzaͤhne geſtalt finds 
indem fie baid ſcharfe, bald ttumpre Mitte 
kel haben, alſo, Daß einer den andern bee 
fireichet. Sie werden gemeiniglich ag 
einem Moraſt oder andern abgelegenen 
Ort geloyet, den man ſouſt aus Der Fi 
ung nicht beitreichen kan. Siebe Math, 

€ 


„e%. 

— Stade in Herfordöhire in En 
gelland. 

Reddelos, ein Schiff reddelos ſchieſſen, 
deſemßparer un vaiıleau, Latein. Aem 
tor mentor um di ex a mar e,aefchiehet alb⸗ 

denn wenn eo Maſtlos Jerchwfen,dad Tau⸗ 
werk ruinitet, und eo hierdurch unbrauch⸗ 
bar gemacht wird. 

Reddow, kleiner Fluß in der Neu-⸗Mark 
Brandenburg, wodey dad Dorf Landeck 
liegt; ſo balb ein Pohlniſcher, und halb 
ein Brandenburgiſcher Das it. 

Reden, Radzyır, Stadt und Etaroften iM 
Bee oe Preuſſen, im Euimer Ge 

iete. 

Reder, alfo nennet man den Eigentbumds 
Herru eines Schiffee, Lat. Exercitor na 
vis. Der Sracht- Herr aber iſt derjenige, 
welchem die Wunren geboren; wiemohl 
Diejer leßtere auch unterweilen der Mes 
der geneunet wird. Latein. Conduiler 
navis 2 

Redern, Ffeine Stade und Schloß an dem 
Fluß Roeder in Meiſſen, wicht weit von 

roſſen⸗Hayn⸗ 

Redersdorf, Mcken und Amt in der Mit⸗ 
tel⸗Mark Brandenburg, 4 Meilen von 

Berlin. 

Rediord, Stade in Nottinghbamdhire, in 
Eugelland. _ 

Redimiren,einlofen,wegen Wiedererlangung 
eied Dinges genug tyun. 

Redine, kleine Stade in Dalmatien, den 
Tuͤrken gehörig, 5 Meilen von dem Golie 
di Venezia. 

Reding, Reading, Radinza, fleine Stadt 
in Engelland, in der Prodinz Varföbire 
ander Temſe, wo der Fluß Keunet bins 
eintallet, und wo unterfchiedene Brüs 
cken über gemeldte Flüſſe gehen. Sie 

iſt wohl bewohnet, ſchicke zwey Depus 
tirte ind Patlement, und werden alldzier 
die Landgerichte gehalten. 

Rednig, Fluß in Franken, welcher,nachden 
ih die Fraͤnkiſ e und Schwaͤbiſche Retzat 

ep Petersgmund im Anſpaſhiſchen verei⸗ 
Wiyet, dieſen Namen befdinmt, und bi⸗— 
Fuͤrth 





Redoldcko Rees 


Fuͤrth läurt, allwo fich Die Begnig in Deus | Rees, Reefium, 


felden ergieſet. Hier bekommt er aber- 
mad einen neuen Namen, und wird Die 
Megniß genennet.Siche RegninKegat. 
Redoliefco, Redondeteo, Konasieki um, Heis 
‚ne Stadt iin —— Mantia, Mei— 
len von Bozzolo, deren Einwohner ſtark 
mit Tuͤchern und Sergen, ſo — 28— wz 
macht werden, handeln. 

Redondillo, fleine Emdt in Ginllicien, tn 
Der Baye de Vipos, mo der Klug Kedondillo 
fit das Mare Gecidentale gället. Eie hat 
einen feken Hafen. 

Redondo, eine Stade in der Vortugieſiſchen 
Provinz Alenteio, beu Evoıa. 

Redoure, cin ®rteine Feidfchanze ohne Toll 
werfe, weiche zum Corps de Garde, und 
zu Beſchuͤtzung der Circumvallation, Con- 
tavallation und der Approchen Diener. 
ihre Kigur ifi viereckigt, und fie bac 10 
Ei 15 Ruthen an der Fäce, nebſt einen 
Graben, welcher bis y Zus breit und tief 
ii. Eden ſo dick iſt auch ihre Brujiwebr. 
Sie wird durch 2 oder z Banquette unter— 
truͤtzet, und iſt nicht ſtark genug, den Stuͤ— 
den zu wviderſtehen, Rat. Alunimentum 
ca |ptiitium terragonum. &. Math. Lex. 

Redõute, ſiehe Ridatti. 

Redreniten/ wiederum gut machen, verbeſ⸗ 
fern, Kat. Corigere. 

Reducıren, heiſſet, wieder in Ordnung britts 
gen, Kat. In orainem reaigert, davbn Re- 

uction, meiden der Sag der Münze iſt in 
Dem rechten Werth, nach ipren Halte, Lat. 
Mone tæ vaim mminutus, gder wenn ein 
Laudesherr die veräuferten Cammerguͤter 
wieder eingiebet, Kar. Altenata principis 
rasiazejetere. Ein Regiment aber vier 
eine Eompagnıe reduciren, heiſſet ſo viel 
ald die Dffisiers abdanfen, und die Ge— 
mMeinen in audere Regimenter unteres 
en. Dimmus aucibus gregarios milites 


inter reliquos aiftrihuere. . 


Reduit, eine Art von Citadellen, fo in Eilge: 
macher werden, oder wo formale Citadel⸗ 
len nicht noͤthig ſind, Kat. Locus oditer 

. munttus. 

Reowız, ein uralte Meichöadeliche3 Ge— 
ſchlechte, fo anfebnliche Guͤtet im Ritters 
Canton Gebärg an den Eoburgifchen 
Brunzen bat. 

Kedwig, Meine Stadt welche swifchen der 
Bapreutbiihen Amts» Hauprmannichaft 
Wunfiedei und dem Oberpfaͤlziſchen Pfleg⸗ 
Bericht Wadſachſen gelegen iſt, und zu 
dem Gebiethe der Stadt Eger gehöret. 
Gie iit durchaus Lutheriſch. 

Ree, fiche Kaa. 

Keede, ſuche Ahede. 

Reeder, fiche Reder. 

Bess, eine fleine Muͤnze in Spanien und 

ortugall, ijt etwa: weniger als ein deut— 
cher Heiler, und machen deren 40 einen 
ortugiefifchen Real, 334 aber einen Tha⸗ 
ber ,£.Oboias Hilpanarum S hu, itanicus. 
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Stadt am Rhein im Her 


sugthum Eleve, deren Feitungswerfe die 
Franzoſen An. 1674. gefchleiffet, An. 1761. 


aber aufs neue wieder hergeſtellet babe 
Keen, fiche Ren. berg tige 


Reisktion, zur Faſtenzeit, heiffet im! der 

. Katbotsichen Kirche, die —AR einer 
beſtimten Zeit einnehmen, vor ſolcher 
aber nacht das geringſte genieſſen, und ins 
nerhalb 24 Stunden ſich Damit begnügen 
laſſen; dieſe 24 Stunden heben ſich vom 
— Punkt der Mitternacht an biö zu der 

ndern. 

Refettorium, Lat. Cænaculum Monaſſticum, 
in Dasıenige Zimmer in den Kloͤſtern,wo 
die Ord:nsbrüder beyfammen Ipeifen. 


Referendarii, ben der Paͤbſtl. Canzle 
Libeliorum jupplicum BR gi y/ Bat. 


{ ontirch”, 
find ı2 alte Yralatei, wuiche die Gupplis 
guen der Partheyen 


en vortragen, wie Im 
Frankreich Die Maitres des Requetes au 


onfeil. Sie wurden von Pabıt Alexandro 
Vi angeosdnerrund haben te Macht, uͤber 
diejenigen Gaben, ſo nicht über soo. Kro— 
nen befragen, zu erkeunen; wenn fich aber 
die Sache hoher belauffer, jo wırd es vor 
dem Bericht della Ruota, gerechtfertiget. 
Am Kapſerl. Hofe find auch in allen Sans 
zeleyen verſchiedne Meierendarii, uucer 
welche die Aeten ausgerheilet werden, ſo 
ſte bernach im Eollegiv referiren, und dars 
Uber votiren lajlen, Rat. Caufarum in fu- 
jremis Jaaiciis relatores. 
Reſerendarii, Rron⸗Referendarii ino 
und Lithauen, — — 
tuilibekos ſupplice⸗ referenies, find dieſe⸗ 
nigen, weiche ben dem Koͤnig auch in den 
Kanzeleyendie Supplicationed vortragen 
und den Supplicguten die Refolutione 
bringen. Es find ihrer 4 nemiich 2 von 
der Kron, und 2 vom Örofberzogthun, 
Referendarius oder Referente, fat. elator, 
heiffer auch derjenige, welcher aus den 
gerichtlichen eingegebenen Acten etwas 
vortraͤget, dergleichen in Fürfilichen Res 
gierunzen Schoͤppen⸗Stuhlen und andern 
echtisCollxygiis Re geſchehen pflegt. 
Referiren, eine Sache vortrasen, Pund und 
zu wiſſen thun, erzeblen, jagen, berichten, 
überbringen, item ſich auf twas Bezichen, 
oder beruffen, Lat. Allegare exemrium. 
Man fayt auch, den End referiren, das if, 
ur uͤck ſchieben, wieder ins Gewiffen [chies 
eu, Yat. /urisjurandi necejj.tatem ie 
eum, jur attulit, rejicere, 
Refier, Dre Gegend einies Kanded, Lat. Tr 
lus, ſitus. — 
Reſſexiõn. Rüdjicht und Betrachtung, Bat. 
Confideratio. Er reflectiret auf nichts, 
das iſt, giebt auf nichts Achtung, Latein. 
Susque deque hahere, nihil pendere. 
Refornandi Jus, ift ein Kandesfürkfi 
Mecht, vermöge deffen der ——— er 
beſehlen Fan, DaB in ſeinem van de Fe 
se 
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Religion in Kirchen, Schulen und Haͤu— 
fern getebret und geüber werde, fo weit ed 
aber die Reichẽgeſetze zulaffen. 
Reformationis Feitum, iſt in Sachſen ein 
den 31 October einfallendes Dankfeſt, da 
man GOtt in den Kirchen durch Singen 
und Predigen danket, daß er Die Lehre des 
- Evangelüi durch D. Martin Lutherd Ne 
formation wiederum unter den Leuten 
n aufgehen, und befannt werden laſ—⸗ 
eil. 5 
Reformations-Cammer, iſt in Genf ein bes 
ſonders Policens Gericht, welches den 
Einwohnern ben Gelditraffe auferleget, 
fich befcheidentlich und ihrem Stande ges 
mäß aufzuführen, Kat. Cenforia Gene- 
venfium poteflas. 2 
Reformiren, bedeutet eigentlich ändern, ers 
neuer, verbeffern, in beſſern Stand fer 
en, zu rechte machen, wieder einrichten, 
ngleichen meiftern, hofmeiſtern, fat. 
 Nutare, emendare; ferner eine andere 
Meligion einführen, fat. Sacra altena 
ehtrudere ;irem abfchaffen, aufheben, aus⸗ 
muftern, 3. E. eine Compagnie oder Res 
iment, Lat. Milites dimittere, exau- 
orärte 
Reformirte, werden diejenige genennet, 
welche der Lehre, fo Zwingliud um das 
Jahr 1519. zuerit in der Schweiß aufge 
Bracht, Calbinus aber hernach in der Pis 
cardie und zu Genf fortgefeget, und Aus 
fangs die Zwinglianiiche, hernach Die 
Ealvinijche, und endlich Die Reſormirte 
Meligion genennet ward, Beyſall geben, 
und dic weigerijche Confeßion ange 
nommen haben, welche eritlich zu Baſel 
And 1530. aufgefehet, und bernach von 
allen Keformirten Kantons zu Arau ap 
probiret, und endlich auch von andern 
“qusländifchen Nerormirten Kirchen uns 
terichrieben worden. In Deutichland 
werden fie unterdem Namen der Protes 
ſianten mit begriffen. AR 
Reformirter Öfficier, ift derjenigen def 
fen Sharge fupprimiret oder abgeichaffer 
worden ift, jedoch oftmals beym Regi⸗ 
ment bleibet, aber ohne Commando, und 
nur halbe, oder aufler dem freyen Quars 
tier Feine Gage genieffet, Kat. Dutlor 
bellicus, dimij]is mılitibus, —— 
yi deleflus commodis nonnullis relitli- 
fervatus. 
Rifraichirungss@tuartier, heiffen diejeni» 
gen Quartiere, darem die Soldaten ger 
ben, um fich wieder zu erholen, und aus⸗ 
auruben,Lat. In qua —— ut jere- 
firiant, deducuntur & aiſtribuuntur. 
Rifugies, alfo nennet man anjetzo in beſon⸗ 
derm Berftande die Neformirten Franzo—⸗ 
fer, welche der Religion wegen entweder 
sfienttich vertrieben, oder heimlich entwis 
chen find, und fich in groffer Anzahl 
mebrentbeil in den Ehur> Brandenburs 
stichen,und in andern Kanden miederges 


laffen haben, Latein. Gali religionis caufz 

EexXules.! 

— erſtatten, vergelten, wieder⸗ 
eben 


en. 

Refuſiren, einem etwas abſchlagen, Latein. 
Recufare, negare. 

Refutiren, widerlegen. Refutation, Wis 
derlequng. 

Rena;ichiffbarer Fiuß,melcher in der Neuene 
Mark aus einem See ben dem Dorfe 
Mizfe entipringet, und ſich nicht weit von 
Treptow in Pommern in Die Dii > See 
ergeuſt. 

Rezale, alſo beiſſet diejenige Macht ud 
Fe weiche der König in Frankreich 

t, der Einfünfte der Er» Bifchofftbür 
mer und Biihoffrhümer zu genieffen, fo 
lange fie verlediget find, und mittlerwmeis 
le diejenigen Beneficia zu vergeben, welche 
fonjten die Erz Bifchöffe und Biſchoöffe 

u vergeben haben, ausgenommen die 

farrdienite, Kat. Zus Kegis Gallie in 
Keoni Epifcopatibüs fede vacante. Dies 
fed Recht dauert fo lange, bis der neue 
Erzs Bifchof oder Biſchof den End-der 
Zreue dem König abgeleget hat, und ſol⸗ 
cher in der Rechnumas- Cammer zu Paris 
niedergefchrieben worden. Es haben fich 
zwar die Bifchöfe oftmald darwider ges 
feßet, bevor die in Languedoc, Öuienne, 
Dauphine und Provence; da fie aber ihre 
Eremtion nıcht erwiefen, ſo haben fie ſich 
bequemen muͤſſen. 

Rezalien, find hoher Häupter befondere bo 
Gerechtigfeiten, die dem — — — 
allein zukommen. Regalia werden auch 
die Geſchenke genennet. 

Reyalia majora, find Dinge, ſo sum Theil 
mehr zu des Landeöfüriten höchiter Aus 
torität und Glorie, ald zum Nußen dies 
nen. NHierunter gehörct dad Recht, Würs 
den und Titel zu geben, einen wieder im 
Ehren zu feßen, Waffenpläße und Fe— 
ftungen anzulegen, Geld zu fchlagen, 
Krieg zu führen, Frieden zu ftiften, Bund» 
niffe zu fchlieffen, Befege zu geben, Reprefs 
falien zu gebrauchen, u. d. m. 

Rezalia minora, find_ unterſchiedliche den 
Fifcum — Dinge und Gerechtigs 
feiten, 3. E Steuern und Zulle anzulegen, 
Bahrgeider einzufordern, verfallene Gel⸗ 
der einzuziehen, den Zehenden von Fiſche⸗ 
reven, Salz und Berumwerfen au nebmen, 
die Helfte des ohnaefehr auf Öffentlicher 
Straffe gefundenen Schaßes zu begehren, 


u. ſ. w. 

Resale einen herrlich befchenfen, Kat. 

onıs quem ornare. 

Reyard, Abficht , Betrachtung, Pat. Scopus, 
ntentio, daher Regardiren, auf etwas 
fein Abfehen haben, Lat. Eo ferri cogi- 
tatıone. 

Regate, alfo werden zu Bencdig die ſolen⸗ 
nen Wertläufte mis Barquen — 

e 
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m genennet, und gefcheben diefelben 
ıf dem geoffen Ganal, Rat. Navicula- 
ım Venetorum decurl[us. 

telig, wird ein Armgenennet von dem 
:fannten Oder⸗Strom, fo Durch Pom⸗ 
ıern und das Brandenburgifche fleuft, 
ird fonft eingerheiler in die groffe und 
‚eine MRegeliß. 

zen, Maͤrktflecken nebft einem Landaes 
iht in Nieder-Bapern, am Fluß Regen, 
15 Mentamt Straubingen gehörig. 

gen, ein Fluß in der Oberpfalz, welcher 
us 2 Pleinen Flüffen eutitehet, nemlich 
em ſchwarzen und weiſſen Kegın, jo bey⸗ 
e am Böhmerwald entipringen, und fich 
berhalb Pleibach vereinigen. Er lauft 
arauf unterhalb Regensburg in die Do— 
au. u 
zence, heiffet in Frankreich die Adminis 
ration des Reiches, & Zeit währender 
Ninderjährigfeit des Königes gefchiehet, 
ergfeichen der verfiorbene Herzog von 
Aleans als Regent in Franfreich ges 
übret, Lat. Adminiftratio regni, rege 
up 0, 

geneberg, fleine_ Stadt, Schloß und 
Jerrfchaft, in der Schweiß, dem Kanton 
jürch gehoͤrig⸗ 
genfpurg, Epifcopatus Ratishonenfis, 
Bifchofthum ini Banerifchen Kreis,deifen 
Bifchoffein Reichsfuͤrſt ift, und unmittel⸗ 
ar unter dem Pabſt ftehet. Der jetzige 
Bifchoff iſt der Königl. Pohln. und Chur⸗ 
Zaͤchſiſche Prinz, Clemens Wenzel Hu⸗ 
ert, geb. den 28. Sept. 1239: erwählt den 
7. April 1763. Den 16. April des memlis 
hen Jahres, wurden Ge. Koͤnigl. Hoheit, 
uch Bifchof von Freifingen. 
genfpurg, Ratisbona, freye Meichöftadt 
n der Donau, wo der Fluß Negen hinein 
älte, im Bayeriſchen Kreis,ıa Meilen von 
Nürnberg. Sie ift einigermaffen befeftis 
‚et, ziemlich groß, nimt immer an neuen 
Sebauden zu, und hat eine fhöme jteinerne 
Brüde über die Donau, bis zur Stadt 
m Hof. Der Ehurfürft von Bayern be 
nächtigte fich 1703. diefer Brüde, und 
ald darauf der Stadt felbiten, „Sie wurde 
‚ber r704. wiederum verlaffen. Der Rath 
nd die Bürgerfchaft it Evangelifch ; je⸗ 
och haben Die Catholiſche dajelbit viele 
nd fchone Kirchen. Seit 1662. ift ein 
ürwahrender Reichstag allda gehalten 
sorden, welcher aber 1713: wegen der Peſt 
uf einige Zeit nach Augdburg, und 1742. 
uf einige Jahre nach Frankfurt verlegt 
yurde. Bor diefem war jiedie Hauptſtadt 
n Bavern, iſt aber 1180. vom Kanfer 
riderico I. zur freyen Neichdftadt erfläs 
et worden. Auf dem Reichstage hat fie 
ter den Reichöftädten auf der Schwäbis 
hen Bank die erite, bey dem Baprifchen 
‚reife aber, auf der weltl. Bank die (eß- 
: Stelle. Sie hat aut der Donau die 
nlandungs⸗ Gerechtigkeit zu erersiren, 


Regenſtein, 


Reg: 


Kegiment, 


und folche ift ihr von Kayſer Jo epho 1708. 
vollig wreder eingerkumst worden, 4 ı1t 
auch allda eine wichtige Salzıriederiage 
und Handtund. Yuffer dem Füritl. Pie 
(5 « Hochftift, find noch dren Stäude 
1 Reſenſpu rg nennlie der gefür tete Abe 
des eremten Heichsitiftd St. Emeran, 
Henedictiner s Ordens, und die benden 
Arbtißinnen der freyen adelichen Neichde 
Stifter Ober zund Vrieder + Münfter, 
welche die Keichöfürftl. Würde befigen. 
Siehe hievon St. Emeran, Ober⸗ uͤnd 
Vieder⸗Münſter. 


Regenjtauf,DfalzMeuburgifcher Marktfle⸗ 


en und Amt in der Oberpfalz am Regen, 
2 gute Stunden von Regenfpurg. Aufeis 
nem unmittelbar daran liegenden febr ho⸗ 
ben Berge ſiehet man noch Die Rudera von 
einem Schloß, fo zu der Reichd-Herrfchaft 
Ehrenfels der alten Grafen von Stauf 66» 
böret, und anjego von Churpfalz vertreten 
wird. Siehe — Schoß 
theinftein, alte 08 und 
Pleine Orarchaft im Fuͤrſtenthum Halbers 
ſtadt, vor dem Unter» Harze, eine haıbe 
Meile von Blankenburg, und 2 von Qued» 
linbdurg, dem Koͤnig in Preuffen gehörig, 
jedoch hat das Füritliche Haus Braune 
ſchweig aufdem Keichötag zu Regenfpurg 
eine Prätenfion darauf foriniret. Cie 
beftehet aus dem ehemals feiten Berge 
fchloß Rheinftein, welches 1757. auf ® 
Befebl Demolirer worden, und 2 Aemtern 
ſamt 5 Dörfern. 


Kegenwalde, ziemlich groffe Stadt an der 


ega, in Hinter-Pommern, denen Hers 
ren von Borfen gehörig, welche Schloßs 
Gefeffene allpier find. 
um, heilt da5 Buch, morinn alle 
Schriften und Briefe der Kom. Päbite 
eingetragen werden, Lat. Codex diplo- 
maticus Pontificum. 


Reggio, Ducatus Regienfis, Herzogthum 


Stalten, au den Parmefanifchen Gränzen, 
dem Herzog von Modena gehörig. Die 
Hauptſtadt, Reggio, Rerium Lepidi, ift 
ziemlich groß, faſt wie Modena, aberbejs 
fer gebauet und befeftiget, an der foyes 
nannten Via Æmilia, hat eine feite Citas 
delle, treibet groffe Handlung mit Seide, 
und hat einen Bifchof, unter das Erjs 
Bifchofthum zu Bologna gehörig. 


Reggio, Regium Fulıum, Hauptftade in der 


Prnvinz Calabria oltra, an dem Faro de 
Meflina, im Sönigreich Neapolis, weiche 
einen Erzbifchof hat. Anno 1717. im Jun. 
fchlug der Donner in das Magazin alldier, 
und zundete dad Pulver an, dadurch über 
200. Menfchen getödter, und der Schas 
den auf ı en gefchäßget worden. 

‚nt, Sat. Legio, ift eine gewiſſe An⸗ 
zahl Compagnien zu Pferd oder zu Erf, 
deren jede ihren Capitain und andere un« 
tergeordnete Officiers hat. Ein Negiment 
zu Prerde beiteher in 6 bis 12 Con 

pagnien, 
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agırien, jede zu 45 bid so Mann, auch 
aruͤber; und alſo verhaͤlt es fich auch mit 
Den Dragoner:Negimentern. Ein Negis 
mente zu us bejichet in 10 bis 16 Com⸗ 
paguien, jedoch unter den Kapſerlichen 
nur in io bis 12 aufs hoͤchſte. 

Reniments: Jeldfcherer, Kat. Chirurgus 

inteora legimnis, führet auf des Regi— 
mencs Unkolien einen mit guten Arzneyen 
verſehenen Feldkaſten ben fich, nebſt als 
lerien chirurgiſchen Inſtrumenten. In 
weiſelhaften Fällen erholet er ſich Raths 
y dem Feldinedico, und dem Compag— 
nie Feldſcherer ſtehet er mit Rath ben. 
egiments⸗Gerichte, Lat. Fudicium legio 
nis peaejiiis, beſſehet unter dem Fußbolt 
aus dem Dbriiten, Obriſt⸗ Lieutenant, 
2 Kapitams, 2 Lieutenants, 2 Faͤhudri⸗ 
chen, 2 Sergeanten, 2 Fouriers, 2 Fuͤh⸗ 
rern und 2 Gemeinen, darinnen der Ober⸗ 
ke praͤſidiret. . 

RegimentssReuter-Berichte, Lat. Fudi- 
cium legıonis eguefiris, bejtehet aus dem 
Obriſten, Obriͤſt⸗ieutenant, 2 Rittmei⸗ 
ftero, 2 Yieutenants, 2 Cornetten, 2 Cor⸗ 
poralen und y Gemeinen, und jühret der 
Dberiie Das Prasidium. Sein Sirieges 
Gericht Pan unter,7 Perſonen bejieben. 
Der Praͤſident und der Auditeur haben 
beyde ı Vorum, welchem Die Rationes 
decidendi bengefüger werden, und ſitzet 
der Auditeur dem Prandenten zur rech: 
ten Seite, damit er ihn aus den Acten 
und den Artickels-Vriefen inpormiren 
möge. 

Regiments⸗Profoſen-⸗ Stab, beftehet auf 
dem Profoß und Steckenknecht, welcher 
leßtere Die Verbrecher ſchlieſſet, Lat. Mi⸗ 

niſterium judicıs levionarii publicum. 

Begiments:Provisne:llieifter, Lat. An- 
none Fra fetlus legionarits, beitellet den 
Proviuͤnt/ empfaͤnget denſelben von den 
Commiſſaͤriis, theilet ihn unter Die Eon 
pagnien aus, und commaudiret die Becker. 

Regiments⸗QuartierNeiſter, Rat. Ho- 

itiorum legionis dejiunator, gehei anf 
em Marſch allezeit voraus, und mache 
die Duartıere, Da denn Die Compagnie— 
Fouriers und gourier Schatzen mit ihm 
ehen. Er muß die Fortification verſte— 
ha dad Lager abitechen, und mit dem 
Adiutanten ale Abend ins Hauptquartier 
gehen: um zu vernehmen, ob etwan ein 
Rarſch gejcheben jolle, und muß er die 
Zahlung vor dae Regiment heben. 

Kegiments;Secretarius, Cat. Pratori ca- 

irenfi a fecretis, ijt Deo Auditeurd Regi⸗ 
ſtrator und Gehuͤlffe, w.lcher die Decreta 
abfajjer und prorscolliret, auch Die Ur— 
theile conc pitet. 

Retziments⸗Stab zu Fuß, Lat. Collegium 

ı afetlorum le zionss pea: firis, iſt der Ob- 
Fate, Dbrlits Lieutenant, Dbriti +» Wacht: 
‚meilter, Auditeur, Rrgiments Quartier 


Regiments Kegreß 


meiſter, Regiments⸗Caplan, Regiments⸗ 
Geeretarins, Adjutant, Regiments + Mi 
—— Proviantmeiſter, Regiments⸗ 

amdour und Regiments-Profoſen⸗ 
Stab. 

Regiments⸗Stab zu Pferde, Pat Collr- 
gium pre fetlorem lerionis equeftris, iſt 
der Dörilie, Obrift - fieutenaut,” Dbrüte 
Machtmeifler oder Maſor, Megimentis 
Duartiermeifter / Auditeur, Adjutant / Feld⸗ 
Prediger, Regiments⸗Secretarius, Regi⸗ 
ments⸗Wagenmeiſter, Regimento⸗ Pau⸗ 
der und Profoſen⸗Stab. 

Renimentss Tambeur, Pat. Ty otri· 
ba lenionis primarius, commändiret ale 
Tombours des Regiments, und gehet mıt 
einem Gtab vorher, wenn wor das ganje 
Regiment Berrammilung und Marche ge⸗ 
ſchlagen wird. 

Regiments: Manenmeifter, Lat. Vehicu- 
lorum magifter trionarivs, commandittet 
die Bagag und reiter mir derielben,auch 
bejielit er im Feld die Wagenburg. 

Rezimentum des Reichs, fiche ReichssRer 
gjmentum. 

Re;io, ſiebe Ragelo. 

Reis, Martefieden im Ofterlande, deep 
Ziiertel- Meilen von Borna, gegen Us 
— zu, denen Herren von Boien ge⸗ 


orig. 

Regiſter⸗Schiff, ift Dasienige Schiff, au 
weichem fich Das Verzeichnis alfer aufder 
ganzen Flotte befindlichen Waaren und 
Sachen befindet. 

Kegiſtriren, miederfchreiben, oder ind Ne 
giſter aufzeichnen, Cat. In tabulas puhli- 
cas vefeve, in alla publica perfer:bere. 
Daher ill eine Kegiſtratur nichts am 
der:, als ein richtiges Verzeichnid, Lar- 
Atlorum publicorum confi2 :atio; und 
Regiſtrator derjenige, weicher ben Com 
zeienen oder Rent⸗Cammern die Briefe 
und Rechnungen ſammlet und eintraͤget / 
at. Atlorum publicorum confienator. 

Reziviro, fejied Berg» Schloß in Italien/ 
unter dad Herzogthum Guaftalla gehb⸗ 
rig. 

Reglement, Ordnung und Einrichtung,kat— 
Dijpojitio, pra ſcriptum. 

Regnig, nachdem die Rednitz bey Fürth den 

amen Megnig uͤberkommen, laurt fie 
von da nach Erlang, Forchheim und Dam 
berg, allwo jie fich unterhalb der Stadı in 
den Mrapır jturzet. 

Regnum, heilt inögemein ein Königreich. 
a buionderm Werjand aber Die Wibls 
liche Krone, deren Urfprun, von Ceode⸗ 
veo, dem eriten chriſtlichen graͤnkichen 
Könige herrühren foll. 

Regrefs nehmen, heiſt fich feines erfittenen 
Schadens an eınem wieder erbo'en = 
Evitlionem petere; dammi reſtuulſox 


enıgeres ge 


— 


Regulares Reichenbach Reichenbach Reichertshofen gyr- 
Begulares, Lat. Religiofe vitæ leeibus ad-. durch welchen die bey Dem Boigtländiiche 
Bar find Geiftliche in der Eacholiihen | Kreiß refernirten Jura und ae heran 
Sirche, fo einer gewilten Ordens»Negel| waltet, auch alle Commißioned,den Voigte 
olgen, und durch einen befondern, Habit laͤndiſchen Schriftsfäßigen Adel betreffend, 
ich von andern diltinguiren. Benefici | erpediret werden. An. 1681. und #721. hat 
zezularia werden genenuet, die,ibrer fun⸗ Die Stadt Igroßen Brandfchaden gelitten, 
Dation nach, niemand anderd, als Clericis | alleine fie ift jehr gut Wieder aufgebaut 
regularibus, fnumen gegeben werden. worden. Es wird auch allda der jchönfte 
Regulier - Seftung, Kat. Locus ex artis ler| Scharlach in ganz Sachfen gefärbet. 
ıbus munitus, ılt, deren Seiten und Reichenbach, Kreiß-Stade im Fürftenthum 
infel an allen Werfen insgefamt teich | Schweidnig,in Nieder-Schieften,am Fluß 
eingerichtet find, und in einen Cixtel ktͤn⸗ Peil, 6 Meilen von Breßlau. Ed wird 
nen gejchlojlen werden... Es — Regu⸗ allda viele gute Leinewand, Cannefaß und 
ier-Oren. Ed, Bier⸗Eck, u. mw. bis an) _ Vaschend —— 
Zwoͤlf⸗ Eck * Reichenbach, eine Benedietiner · Abtey am 
Bezulirte Truppen, fat. Milites icon- Ing Regen, in der Dbern>Pfaiz, im Amte 
cripti, alfo nennet man die geworbenen Berterjeld. 
oͤlker/ zum Unterfcheid derigewafneren | Reichenbach, war vor Zeiten ein Priorat 
Bürgerfchaft und des Land⸗Volkes, wel⸗ Benediectiner⸗Ordens, auf dem Schwarz⸗ 
ches Ausſchuß heißt. walde, amgluß Murg, gehoret anje&o zum 
Rehau, Amtovogten in der Bapreutbifchen | _ Herzegthum Würtemberg. 
Landes-Hauptmannfchaft Hof. Reichenbach, eine Gräfliche Familie im 
Behburg, Amt und Städtlein im Herzog) Schlefien; Die Graren find General.Erbe 
thum Talenberg, am Steinhuder Meer, ojtmeilter und Ober » Jägermeiiter im 
4 Meilen von Hannover,gehoret dem Chur⸗ öchiefien. 
fuͤrſten von Braunfchmweig. Reichenberg, Hebifched Amt und wunder⸗ 





Kebna, Schloß, Städtlein und Amt imHers| bares Gebaude auf einem Felfen, oben ze 


ogthum Hecklenburg, am zlüßlein Nade-| gemölbet,und ohne Dach, nebjt 2 Thürnen 
gai , 4 Meilen von Eided. in der Örafichaft Gageteinbogen,n weiches 
Keibnid, Kibnid, offenes Städtgen im| ums Jahr 1270. von Wilhelmo III, Gra⸗ 
uͤrſtenthum Ratibor, in Schlefien, dem es von Catzenelnbogen, nach Afiatifcher 
— * Jungfern⸗Stift zuſtaͤu⸗ ⸗ 
dig; 17 Meilen von Breblau. ge zerliöhret worden. 
Reich: Imperium, Regnum, bedeutet einKat-| Rei yenberg, kleine Stadt und Schloß im 
ertbun, oder Königreich, ben uns aber) Bunzlauer Kreiß,in Böhmen. Man ma— 
ird durch Diejes Wort hauptfächlich dad | chet allda ein gutes Tuch. 
deutſche Reich veritanden. Ju befonderem | Keichenberg, Schloß und Amt an derBerge 
Bertande fagt man auch insgemein: Es | Straße, den Grafen von Erpach gehörig. - 
iſt Diefes oder jenes im Reich paßırer, und | Reichened, Nürnbergifched Schloß und 
verftebet Dadurch die am Rheinſtrohm an] Vfiegamt in Franken, an der Keinfpac 
gelnjennen Provinzen, als Schwaben,| welche nicht weir davon in den Zörnba 
! 


fat, Pfalz, u. d. 9. faͤllt. Es bat eine ſtarke Wi@bahn, un 
Keichenau, fiebe Kidnom. gone Dazu ein Theil der Unterthaneis 
Keichenau, Angia dives, Peine Infel in es Fleckens Happurg. 


Schwaben, auf den Zeller⸗See, auf wel: | Reichenfels, Amt im Stift Bamberg, in 
chem dad Klofter zuerit Anno 724. erbauet | Franken. 

worden. Sie war ehemals eine frene | Reichenhall, Stadt und Pflegamt an der 
Benedictiner » Abten, fam aber in große] Gala, ſo in die Salza fällt, in Obers 
Abnahm, und wurde Au. 1535. dem Hoch-| Banern, im Rentamt München, an dem 


frifte Conſtanz einverfeiber, fo, daß ſie den Satzburgifchem Es wird dafelbft Salk 


iſchoff als eine Herrſchaft zugehörer. In) geſotten. 
je er bat die eg ihre unmit⸗ Reichenftein, fiehe Reichitein. 
teibare Meihs>-Standfchaft öfterd zu bes | Reichenthal, Bifchönich » Breßlauifches 
baupten gefucht. Stidtgen in Schlerien, woſelbſt gurer 
Keicyenbachr Fleine Stadt in der Ober] _ Brandewein gemacht wird. | 
Lauſitz/ 4 Meilen von Baugen, dem Herrn | Reichenmweiler, Etadt und Schoß in 


von —— ER — ee zur Grafichaft Münpelgard 
i a 196 und Herr nder 
ne: unmeit der Stadt Bern: Reichersbert, berühmte Probftey der requ⸗ 


Berchenbach, mittelmaͤßige umd volfreiche | lirten Ehorberren S. Auguftini, in Ober⸗ 
Stade im Voigtlaͤnde, zwey Meilen von Yapern, unweit Scharding. 
Nauen, der adrrichen Familie von Dregich | Reichertshofen, Markifloter und Blogs 
zuge brig. Sie hat einen, ſtarken üch— Amt im Herzogthum PfalnNeubur am 
Handel, und der-Euuriächfiiche Ant: der Ufel, weiche nicht weit dabon in die 


oigtlande / wohnet daſeld onau fällt. 
mann im Voigtlande, wohnet daſelbſt., D EN Zeichn 


tanier erbauet, aber im zo⸗jaͤhrigen Krie⸗ 





898 





Fa | 
ind gewiſſe 
om 3 


vd 


eichd,Eollegiid abaefa 1 
terfchrieben, und bejiegelt worden. Sie 
ehen befondere neue 
in der Guͤldenen Bull 
und ed werden 
tende Fremplaria 
Erz⸗Canzley 
an 
e bey 


WVenn fi 


obhan 


Steuern, 


als des Erbf 


d zů B 


Reichs⸗ 


3 Nbichiede, Lat. Recefjus Imperii, | 

Conftitutiones 
m. Kaifer und 
ſſet, 


b (ichen und unbewe 
ae Befchaffenhei 


von den Köpfen der 

Kuechte und Maͤgde 
.daben die weltlichen £ 

lichkeit nicht verſchouet werd 
Reichs⸗Beamten in woblen, 

nemlich die Marichä 

Canzler und Schak 

reiche und Groß. Herzogt 
Reichs⸗Cammer⸗ 


Zeichs > Dep 
Convente, 


leoatorum Imperii 

Kom. Reich gen 

gr Meichd-Stände, da 
bichted de 


darauf Diejenigen 
Defenfion b 
Kag nicht ab 
geleget werden. 
ordinaire und Au 
tions-Convente. 

tion tft eine 
Mapıız nach Fr 
dern Ort audzuft 
cher fich Kai,erliq 
Nubſchuß von Mei 
fo von denen allgem 
ten unter einander 
rathfchlagen 
chen Eonven 


und in denen 


etreffe 


er. 






Gafud an, davon 
e nichts enthalten, 
allezeit zwen gleich! 
‚ eines in die Meich® 
uMannz, dad andere indie 
en zu Wien bengeleget- 
| ndigung eined Neichd- 
Zagd publiciret worden , bef 
die Kraft eined altye 
damental⸗Geſetzes , 
Rreitigen Partheyen zu 
enen Rechtd-Proce 

angenommen 
Reiche: Acht , fiehe Ar 
Reiche; Anlagen) zn 

Exafiones Imperi , find Eollecten und 
ekriegung des Türken, 
eindes der ei tenheit, von 
i 


erren und Frauen; 
eingefurdert , auch 
ehngiiter der Geiſt⸗ 


meinen Reichd» Fun, 
und werden von den 
Abthuung ihrer 
ffe allegirer und 


chte-/ErFlärung. 
8:Anfchlag Lat. 


e, Canzler, Unter 
meifter 
zogthums Lithauen. 
Bericht, fiche Kammer⸗ 


Gericht. 
Reichs: Lansler, Reichs⸗Vice⸗Canzler / 
ſiehe Canzl 
cichs⸗Contingent, fe Contingent. 
Keihs-Convent, fuche 
utation, 


Reichs⸗Tag. 
Reichs⸗Deputations- 
oder Tage, Rat. Conventus de- 
ii Ordinum, find ım H 

ewiſſe Zufammenfünfte eini⸗ 
u in dem Rei 
An. 1555. — find dann ꝛc. 
der erite Grund — worden, und 
achen, fo die Feichs⸗ 
1, oder auf dem Reichs⸗ 
getban worden, 
Man theilet 
erordentliche Deputa- 
ine ordinaire Deputa- 
Zufammenfunft, weiche Thur⸗ 
ankfurt oder am einen an⸗ 
chreiben pfleget, bey wel⸗ 
che Commiſſarii und ein 
cho Ständen einfinden, 
einen Reichd:Geichäfe 
handeln, und fich bes 
Das Necht ; ben Dergleis 
ten zu erfcheinen, war ans 
angs nicht erbiich, fondern ein perſonel⸗ 
e& Merf dazu man Die anfebunli.hjten , 
Reich⸗⸗Geſchaͤften erfahren» 


Reichs⸗ 


(ten Stände betufte; nachgehends aber 
iſt ſolches Recht erblich, auc Ye Anzahl 
folder Reichs⸗Deputirten auf verichied: » 


new Reichstägen vermehret, und i 
| Bee Frieden — Gleichheit =. 


enderlen Xeligiondverwandten eingerü 
ret worden, aljo, daß nunmehro die Ar 
zahl derfeiben auf, folgende Stände_ge> 
jehet it; Die Mom. Earholtichen find, 
ie Churfuͤrſten zu Mlaynz3, Trier, Löun 
und Bayern. Ausdem FüritensEolleg 0: 


Oeſterreich, Burgund, Würzburg; 


Lojtnig, Münfter, Bayern und Abt 
von Weingseten. Ausdem Grafen-Eois 
fegio: Fürſtenberg; von denen Reichs» 
ptädten : Lölln,. Aachen und Uber» 
lingen. Die Auyfpurgiichen Eonfeffionds 
Verwandten find die Eyurfüriten, Sachs 
fen , Brandenburg, Pfai3, und ein 
viertes abwechslendes Votum ; aus 
dem Füriten-Eollegio: Altenburg, Lulms 
bady, Braunjchweig, Pommern, Sefs 
fen, Medlenburg und Würtemberg; 
* delt —* — Wette⸗ 
hen; und von den Reichs-Staͤd⸗ 
ten Yrürnberg, Straßburg und Re en⸗ 
fpurg. Ob nũn wohl das Abſehen ſolcher 
ufammenfünfte ſehr gut geweſen, ſo hat 
ch doch bishero der Kae ußen Das 
von nicht gezeiget, fondern geoffe Schwies 
rigkeit daben geäuffert, theils meil nur 
einige ReichesStände dazu ezogen, Die 
übrigen aber Davon ausgefchloffen wor⸗ 
den, theils weil im Churfuͤrſten⸗Collegio/ 
der 3 — und Religion halber, 
Veränderung geiheben, theils weil über 
die Frage, wie weit fich Die Gemalt der 
Deputation erſtrecken ſolle, ſchwerer 
Streit eutſtanden; und endlich, weıl eine 
Reichs⸗Deputation feine unumfchränfte 
acht zu agiren und zu tracciren bat, 
und derjelben Echlüffe, wenn die Rela- 
tion ad Comitia „geichie et, umgeſtoſſen 
werden koͤnnen. Die au) — en 
Deputationes haben einen aͤltern Urs 
fprung, und find daher entitanden : da 
die Dienge der Affairen, auch bisweilen 
die Incident- Punkte, Gelegenheit gege⸗ 
ben, die Verricktungen zu theilen, und 
eine oder andere Materie unterſchiede⸗ 
nen Reichd » Ständen aufzutragen, und 
mit gewiffen Inftructionen zu verjeben. 
Ehemals waren ben dergleichen Depu⸗ 
tationen alle Ehurfürten zugegen, aus 
dem Fürftlichen Collegio ein weitlicher 
und ein geittlicher Stand, zwey Grafen 
oder Herren, und zwen von Denen Reicht⸗ 
Etädten , nachyehends hat man cd auf 
die Wahl der gefammten Reichs-Staͤnde 
anfommen laſſen, wen man zu de gleichen 
Deputation aus allen dreyen Reiche⸗Col⸗ 
legit erwaͤhlen wollen ; in dem Weſtpda⸗ 
chen grieden ift auch die Gleichheit der 
eligionen eingeführee worden, und pfle⸗ 
get 
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utations⸗Taͤge, und in den Ca 
ÖSerichte » Vifitations »Abfchieden. 
Reichs: fu ı Rat. Valor internus monete 
Imperit Ordinum, ift die Beſchaffen⸗ 
% der Münze nach ihrem innerlichen 
erth, wie ſoͤlche im ganzen Romijchen 
Reiche ih an Korn befinden, und alds 
denn gang und gäbe ſeyn foll. Diefer 
Munzuß bat dem Reiche etliche hun 
dert ger viel Verdruß, und dem Yoris 
gen Kaiſern vergebliche Berachfchlaguns 
en gemacht. Kaifer Ferdinandus 1. 
atte zum erften das Gluͤck, daß er 
nach unterfchiedlichen Zujammenfüuften 
endlich auf dem Reichs CTonbent zu Aug« 
urg Anno 1559. Durch eine befondere 
eputation den Meichöfuß im Münzmes 
fen zu Stande brachte. Weil man aber 
ein hierüber geftellted Edict felbe in 
en Heſterreichiſchen Landen zu feiner 
ernitlichen Eyecution gebracht, bat ſein 
err Sohn und Nachfolger, Kaifer 
arimilianud II. Anno 1566. auf bes 
fhehene Beichwerung von Fürften und ” 
Ständen, den Meichöfuß der Münze 
weiter erflärer, und in Gang zu britts 
gen gefucht. Mach der Zeit ift die 
Münze wieder in groß Abnehmen 
then, und dem Silber jo 7 Kupfer in 
denen Officinen bengefeger worden, daß 
man einen alten Reichetbaier, der nach 
dem Neichöfuß Anno 1559. ‚gefchlagen 
auf ı0 Thaler im gangbaren Werth 
fegen müffen. Meffentwegen die Meichds 
Stande aus böchftdringender Noch An. 
1622. umd 1623. wiederum im allem 
Kreifen Münz » Deputarignes angeords 
net, und ſich allerfeitz auf den Jünge 
en Reichöfuß verglichen , fraft dejfen 
ie bisherigen Geidforten fämtlich des 
dalvirer, und Die Mark feines Gilber 
höher nicht ald zu 9 Rthir. 2 Gr auds 
gemuͤmet werden follen. Worauf Anno 
2667. der Zinnifche und Anno 1690. der 
der an ein geiolnet.. Siehe einen jes 












































get fowohl das Corpus Evangelicum, ald 

tholicum , Die Deputatos aus ihrem 
Mittel zu ernennen. Es gibt auch noch 
eine Art der Deputationen, welche in 
einer Abfchifung am Kaiſerliche Maje⸗ 
ftät beſtehen, wenn eim RNeichd- Bedens 
fen foll übergeben werden, welche Das 

ero auch Nunciaturz heiſſen. —* 

mt baben einige Stände ald erblich be; 
fefien; weil fie aber der. Gatholifchen 
Meligion zugethan waren, fo haben die 
Evangelici , auch bey diefen Deputatio- 
nen, auf Die Gleichheit der Religion ges 
drungen , und ed ift nach vielen Difpus 
ten Dahın gefommen, Daß man biöhero 
die Reichs » Bedenken allein durch, das 
rg s Directorium hat überreichen 
affen. 

Reichs:Dörfer , Lat. Pagi Imperii , find 
in Schwaben Godranftein, Groffen Gar; 
tach, Ufffirchen im Rieb; in der R. 
Pflege bey Weilfenburg, Kohldorf, Pes 
seröbach, Biburg, Wengen , Priffen: 
ſtadt,, Huttenheim , 2c. ingleichen etliche 
andere ın Franken an den Anfpachijchen 
Gränzen,die frenen Leute zu Meglog und 
auf der Leutfircher- Hepde in Schwaben, 

- welche feinem andern Reichs » Stand, 
ſondern dem Kaijer und dem Reich um 
mittelbar unterworfen find, Die Inter: 
und Ober⸗Gerichte, ihren Reichs: Dorf- 

Schulzen, und dad freue Exercirium Re- 
ligionis haben , auch von allen Oneri- 
bus, auffer wenn fie in Sriegbzeiten 
nebit der Neichd-Nitterfchaft_ etwas con» 
tribuiren müflen, befrenet find. 

Reichs⸗Freyherr, Lat. Baro Imperii, ift 
derjenige , welcher vom Kaifer mit einer 
unmittelbaren NHerrfchaft_belehnet wor; 
den it. Es gibt auch KitularsKeichd: 
Siepbersen ‚, welche aber zu Dem niedern 

Adel gehören. f. Sreyberr. . 

Reichs: fürft, Lat. Princeps Imperii, in 
befonderm Verſtande, ift int Heil. Rös 
miſchen Neiche ein Fürft, weicher Sitz 
und Stimme auf den Reichs »Zägen 

u und werden die Neichd» Fürften in 

eiftlihe und Weltliche eingerheilet. 
Gie,empfangen ihre Lehen immediare von 
dem Kaıfer. 

Reichs⸗Fundamental ⸗Geſetze, Rat. Le- 
ge Imperti pracipue, beitehen (1) in 

en Reichs⸗Abſchieden, welche vom gans 
zen Neich, oder in deffen Nahmen ab- 
efaſſet und unterfchrieben worden; (2) 
n der Güldenen Bulle; (3) in der 
Kaiferlichen Capitulation, welche der 
Kaifer beſchwoͤren muß; (4) in dem 
allgemeinen Yandjrieden von An. 1495. 
s) in dem Keligionöfrieden, An. 1555. 
u Augfpurg geſchloſſen, (6) im n⸗ 
eriſchen und Dßnabrücifchen Frieden 
oder Inftrumento Pacis Weftphalice, 
welches Anno 1648. ge lpericheet wor; 
den; (7) in denen Abfchieden der Des 


„ar 3 nr hr 
eichs⸗Glied, Lat. Membrum ii 
unter dieſem und einem Deich chris 
it, ein Uuterfchied , indem die (ra 
lianifchen Züriten , ingleichen die fieye 
unmittelbare Reiche » itterfchaft zwar 
Neichd-Glieder find, aber Feine Keichk, 
Stände , weil fie meder Cik noch 
Stimme auf den Reichö-Zägen haben. 
Reihe-Braf, Lat. Comes Imperii, ift eis 
gentlich derjenige, welcher mit einer 
unmittelbaren Reichs Graffchaft oder 
mit einem Meichöräfter,Behn Mi 
it, und Sig und Stimme auf den 
eicho:Zägen hat. ie werden in die 
Schwabiſche, Wetterauifche, Frän⸗ 
kiſche und Weftphälifche Bank ges 
theilet. Gie empfangen ihr Lehn nicht 
immediate von dem Kaifer , ſondern ir 
dem Reichs⸗Hof⸗Rath. Sonſten führen 
£ila auch 
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auch den Zitel Reichds Grafen diejents 
en, welche zwar den Character vom 
Taifer ‚ aber feine unmitteibare Reichs⸗ 
Gürer, auch nicht Sig und Stimme 
auf Reichs⸗Taͤgen —— nur ihre 
Güter und Herrſchaften unter einem 
Stand im Römifchen Reich, ald unter 
Zuriten, Churfürften 2c. als Lehns⸗Va—⸗ 
falten baben. 
Reihs:Butachten, Kat. Placitum Impe- 
riil, wird genennet aller drey Collegio- 
rum auf dem Reichs⸗Tage zu Regenfpurg 
Meynung über ein Küuferl. Commifs 
fions-Decrer. Wenn der Kaifer_folches 
ratificiret hat, wird ed ein Reichs 
Schluß, fat. Ordinum Imperii Decre- 
tum „ genennet. 
Reichshofen , Fleine Stadt in Nieder 
Eifaß ben Hagenau, zur Grafichaft HR 
- _ _mausLichtenberg gehoͤrig. 
Reichs⸗Zofrath Lat. — Auli- 
cum, Aula Caſarea, iſt eiues der hoͤch⸗ 
ſien Gerichte im Heil. Roͤm. Reich, 
und beftehet aus einem Präfidenten und 
Dice-Prafidenten nebit den Reichs⸗Hof⸗ 
rätben, welche im Nahmen des Kaijers 
in Reichd-Sachen in prima oder fecunda 
inftantia dad Recht fprechen. Der Praͤ⸗ 
ſident ift eın Neichöfürft, Graf, oder 
Herren-Standed ; der jegige it feit An. 
751. der Graf Ferdinand Bonav. von 
arrach. Der näghite an ibm, iſt der 
icPräfident , welche Stelle anjetzo 
der Zrepherr von Hagen befleidet; und 
wenn ſowohl jener ald diejer abweſend 
ift, fo vertritt der, ältefte — Doku 
er Stelle. Die Zahl der Reichs⸗Hof— 
raͤthe muß in 18 beſtehen, und fich Darum» 
ter 6 der Augipurgifchen Eonfeßion zu⸗ 
gethane befinden: Wiewohl auch gemet 
niglich noch etliche Supernumerarii dar⸗ 
ben find. Sie werden eingetheilet in Die 
Grafen » oder Serrens und im Die 
Ritter» und Belebrten-Banf. Diefed 
Gerichte hat mit dem Eammer-Gerichte 
concurrentem Jurisdi&tionem , dad iſt, 
was ben dem Meichö:Hofrath einmal ans 
haͤngig gemacht worden, dad kan nicht 
vor dad Gammer-Gerichte gezogen were 
den : Allein des Neichs-Lebn-Sachen.u. 
a. gehören bios für den Reichs-Hofrath. 
Der Reichs⸗Hofrath iſt allezeit bey der 
Reſidenz des Kaiferd. 
Keichs-Fofratbs-Agenten, find die Ans 
wälde ben dem Neichs-Hofrath. 
Reihshülfe, Siehe Eollecten. 
Reichs: TJägermcifter‘, fat. Rei venato- 
ria in Imperio_prafetlus, die Margs 
rafen zu Meifen ſind des Heil. Mom. 
eichs Ober⸗Jaͤgermeiſter, und die Fuͤr⸗ 
ſten von Schwärzburg des Reichs Um 
ter⸗Jaͤgermeiſter. 
eichs⸗ inzennsa, oder Rleinodien, ſind, 
meiche ben der Krönung eines Roͤmiſchen 
Kaifers gebraucht, und bey den Städten 


Aachen und Nürnber 
den. 


Rei 


Reichs 


berwahret wer” 
Diefe benden Städte liefern fele 
bige, auf gehörige Notification und aus⸗ 
geitellten Rebers, daß fie richtig reſtitui⸗ 
set werden füllen, zu der Kaiferl. Kröe 
nung aus, und gehören Dazu 1) Earolf 
M. Krone von purem Golde, ı5 Pfund 
ſchwer, faft eine halbe Elle hoch, oben 
augef ige, und Darauf ein Ereug, auch 
mit deitteinen und Perlen (jedoch ohne 
Diamanten, gesieret, inwendig aber mit 
zothem Sammer gefüttert. 2) Caroli M. 
Ring. 3) Deſſen Schwerdt in einer vers 
goideren und mit Perlen verfegten ſilber⸗ 
nen Scheide. 4) Der güldene Meichde 
Zepter. 5) Der güldene Reichd-Apfel 
oben mit einem güldenen Creutze. 6 
Caroli M. Rod mit Perlen beicher. A 
Ein Mantel» und Wappen-Rock. 8) Die 
KniesStiefeln 2. welche zufammen die 
Stadt Nürnberg — 9) Ein mit 
Edeiiteinen bejestes Schächtelgen, worinn 
die Erde, worauf des H. Stepbani Blue 
gefloſſen, aufgehoben wird. 10, EaroliM. 
Sübel. 11) Deſſen Öehenfe. 12: Das H. 
Evangelien⸗Buch mit güldenen Buchitas 
ben gefchrieben ; welche 4 Stüde bie 
Stadt Aachen in Bermahrung bat. 


Aeichs⸗Krieg, wird — —— 
ai 


welcher im Nahmen des erd und 
Digiche geführt und bewilligt worden. 
s⸗Lehen, fat. Clientele Imperii, find 
Feuda, deren Lehus⸗Leute dem eifer und 
dem Reiche, aufs genaueſte verbunden 
find... So vit ein neuer Kaifer gewählee 
wird, müffen die Neichksfehen aufs neue 
gefucht werden : Doch die Vicarii fönner 
interim mit Pleinen belehnen. Chur⸗Trier 
t ein Kaiſerl. Privilegium, dag alle im 
olchem Stifte eröffnete Reichs⸗Lehen fels 


gen zufallen follen. 
Rei 


ichs⸗Matricul, Kat. Album Imperii, iſt 
ein Verzeichniß, welches im Nahmen des 
Kaifers und der Stände des Reichs abges 
fajlet worden, und darinnen nicht allein 
alle Nahmen der Stände des Reichs ent⸗ 
halten, jondern auch der fogenannte Ma—⸗ 
tricul⸗Anſchlag, wie viel jeder zum Nu⸗ 

en des Reichs, nach Dem Anfchlage der 
Romer-Monaie, au Gelde oder Nanıis 
ſchaft coneribniren foll. Die Reichd-Regir 
jier, fo man vor Kaiſert Gigiömundi Zeitẽ 
und nach denjeiben gehabt, find fehr mare 
gelhaft und falſch; dierenige Marricuf 
aber, jo Kater Earl der V. An. 1521. auf 
den Reichd- 2 aye zu Worms genauer ein⸗ 
gerichtet, iſt bishero und in Ermanglung 
einer beſſern zum Grunde gelehrt worden. 
Man hat zwar ben dem Reſchs⸗Tags-Con⸗ 
vent von der Verbeſſerung beratbichiaget, 
ed ift aber biö dato dieſes ſchwere Merk 
theils wegen Der vielen Moderationen, ſe 
faft alle Kreifeerbalten, theils auch wegen 
der Eremptignen, noch nicht gehoben wor» 
den. Es iſt die a Venen erſt 

une 


Reichs» 
Anno 1758. aus dem Mapnzifchen Reichs⸗ 
Archiv erfchienen. 
Weichs;Operations-Cafla , ſuche Cafla. 
Beichs»Pannier, oder Sahne, £. Vexillum 
In:perii,ift das vornehmfte Zeichen des Roͤ⸗ 
m:jchen Reichs, und beftehet in dem zwey⸗ 
koͤpfigten Reichös Adler, welcher zu Kriego⸗ 
zeiten in den Fahnen und Ejtandarten ges 
führer wird. Als dem Haufe Haunover An. 
16,92. Die neunte Ehur-Stelle conferiret 
murde, und Denifelben gleichfalld ein ges 
wiſſes Erz Amt folte bengeleget werden, fo 
reflectirte man fonderlich auf Die Reichb⸗ 
ahne, daß ihm fulche, als Erz Panner, 
olte übergeben werden. Chur-Sachien 
wolte ſich zwar opponiren, allein es wurde 
Dargethan, daß diefed demſelben nicht praͤ⸗ 
judicirte,indem Chur⸗Braunſchweig fülche 
ohe Wurde ald ein Hof-Amt führen, und 
en Erdnungen und andern Solennitäten 
dem Kaiſer die Reichs⸗Fahne vortragen 
wolle ; Ddahingegen Chur⸗Sachſen das 
Mecht, dieſelbe, wenn er zu Felde gehet, 
porzutragen, ungekraͤnkt verbleiben folle- 
Es ift aber Dieje Reichs⸗-Fahne von der 
Reichd-Sturm: Fahne wohl zu unterfcheis 
den, als weiche das Herzog. Haus Wuͤr⸗ 
temberg führet, und nur einen einfachen 
Adler hat, auch fich allmäblig gegen dad 
Ende zufpiget : dahingegen das allges 
meine Reichs· Pannier eine vieredigte 
2. haben foll. 
3-Prenning-Meifter,L. Quaftor Im- 
perüi, find gewigfe Perfonen, weiche zu Eins 
nebmung der Lori ng Cammer⸗ 
Zieler und Roͤmer⸗Monate beſtellt find. 
Reichs-Poft-Amt, LFupremug rei vercda 
m Imperio prafefius, iſt eine hohe 
Charge im Köm. Reiche, welche der Fürft 
yon Thur und Taxis, unter dem Zitel eines 
GeneralsErb-Poftmeifterd des H. Rom. 
Reichs befiger, und die unter Earl VIL. zu 
einem Thronsfehen erboben worden. Von 
ihm dependiren alle Kaiferl. Boft-Meifter, 
und erſtrecket fich folches über das ganze 
Meich, biö auf Die ausgenommene Lander. 
Chur⸗Sachſen, Ehur- Brandenburg, Zünes 
zung, Deflen und andere, haben Ihre beſon⸗ 
dere General⸗Ober⸗ und Landes⸗Poſtmei⸗ 
ſter. Der Erb⸗Lands⸗Poſtmeiſter in den 
Defterreichifchen Erb⸗Landen iſt der Graf 
von Paar. SiehePaar. 
Reichs-Regimentum, oder Reichs⸗Regi⸗ 
ment hat Kaifer Marimilianus I. nachdem 
er Die Speyeriſche Cammer fchon angeles 
et, gleichfald An. 1500. auf dem Reichs⸗ 
age zu Augfpurgaufgerichtet. In diefem 
Regiments⸗Rath find allein die Sachen 
sorfommen, fo Den Statum publicum Im- 
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dem aubängig. Was auch auf den jährlis 
chen Meich6-Verfammlungen hat mögen 
vorgebracht und abgehandelt werden, das 
ift gleichergeſtait an DIE des H. N. Meichds 
Regiment remittiret worden. Solches difs 
erirte vom Kaiſerl. Cammer » Gericht 
arinn, daß an diefes alle gerichtliche Bros 
ceffe und —— ſo fuͤr die Kai⸗ 
ſerl. Majeſtaͤt ſonſt geb rig gemwefen, vers 
wiefen, und deren Erpedition demfelben 
allein committiret worden. 


Reichs Rirter,, find adeliche Perſonen, 


welche ein Reichs⸗Ritter⸗Gut zu Leben 
haben, oder aus dergleichen Stamm eut⸗ 
[proften find. Sie empfangen ihre Le— 
en von dem ReichsHofrath, und ihr 
Bentrag, welchen fie dem Kaser und 
Neich thuu, wird nicht unter die Römers 
Monathe geaehlet, fondern führer dem 
Zitel eines Subfidi charitativi 


Reichs-Risterichaft , Lat. Ordo Imperü 


equefiris, beitehet aus gräflichen,, frey⸗ 
derichen und adelichen Familien. Ihre 


zuͤter find theild Neichs-Leben, theils 


£chen von einem Reichs⸗Stand, theild 
rened Eigenthbum. Sie wird in die 
heiniſche, Schwäbifche und Fränki⸗ 
che eingetheilet. Die Rbeinifche befte 
et aus 3 Lands Bezirfen oder Cantonen, 
dem Ober: Mittels und Nieder: Kheinis 
ſchen. Die Schwäbifche theilet fich in 5 
Quertiere oder Cantons, ais r) Zegau, 
Bodenfee und Algöw, 2) au der Dos 
nau, 5) am Rocher, oder Bochen, 
4) am Scywarzmwalde oder Yiedar, $ 
Rreihgömw.Die Sränfifche ick au 
6 Orten oder Cantonen, welche find ı) 
Oden » oder Ottenwald, 2) Steigers 
wald, 3) Bebürg, 4) Altmübl, 5) 
Daunad), 6) an der Köbn und Wers 
ra. Ein jeder Canton hat feinen Chef, 
der Kitterhauptmann oder Director ge⸗ 
nennet wird, und die Canzley, wann er au 
einem gelegenen Ort wohnet, bey fich hat. 
Seine Zugeordnete find Ritter⸗Raͤthe und 
Ausichuß._ S. Ritterhauptmann. 


Reichs⸗Saſſen, Rat. Cives Imperii, find 


unmittelbar dem Rom. Reiche unter 
worfen, auch der Landes-Fürttlichen und 
ohen Obrigkeitlichen Gerechtfamen faͤ⸗ 
ige Bürger , doch aber Feine Neichd» 

tände. Sie werden unterichieden von 
den mittelbaren Bürgern des Reichs, 
welche Pin diejenigen Fürften, Gras 
ven, Herren, Adel und Städte ,_ ſo 
ihre Güter unter andern Churfürften 
und Neichd-Ständen baden , und vor 
derofelben Hof» und Land⸗Gerichten ſte⸗ 
ben müffe 


n. 
erii Romani betroffen; ald alle und jede; Reichs»S eig f. Reichs-Butachten. 


ed Rom. Könige und des Reichs Sa⸗ Reichs⸗Stadt, 


chen, Recht, Friede und ihrer beyder Voll» 
siehung und Handhabung, und Widerftand 
wider die Ungläubigen, und andere Anfechs 


at. Civitas Imperii, ift Mies 
ſenige, welche Sig und Stimme auf den 
Neichd-Tägen hat, und dem Kaifer und 
Meich unmittelbar unterworfen ift. Sie 


« ser. der Eprftenpeit, Des Reichdr und mad | werden zufammen iu iwep Bänte, ER 
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lich in die Rbeinifche und Schwäbiſche 
eingetheilet, haben ihr eigen Collegium, 
darinnen dde Dire&torium diejenige Stadt 
führet, in welcher der Keichötag gebal: 
ten wird. Die Namen derjelben find 
auſetzo, nachdem die Eliakiihen Reichs⸗ 
Städte im Weltphälijchen Frieden Anno 
1648. an die Krone Eranfreich abgetre 
ten worden, in Alphabetifcher Ordnung 
olgende : Aalen, Acken, Augfpurg, Bir 
rach, Bopfingen, Bremen, Buchhorn, 
Colin am Rhein, Dortmund, Dinkel 
frieı, Eölingen, Frankfurt am Mayn, 
riedberg in der Wetterau, Gelnbaufen, 
engenbach, Bingen, Goßlar, Hamburg, 
eildrunn, Kaufbeuren, Kempten, Leut⸗ 
irchen, Kindau, Luͤbeck, Memmingen, 
Mübhlyaufen, Nördlingen, Nordhauſen, 
Nürnberg, Offenburg, Pfullendorf, Ras 
vensburg, Regentburg, Reutlingen, Ro: 
tenbura an der Zauber in Franken, Rot⸗ 
weil, Schwäbifh » Gmünd, Schwäbijch- 
all, Schweinfurt, Spever, Überlingen, 
Im, Wangen, Weil, Weiffenburg am 
ordgau, Weplar, Windsheim, Worms, 
Dini, Zell in Schwaben. 
Reichs⸗SBtand des 3. Röm. Reiche, Pat. 
Oratnes Imperii, ift eine Perfon oder Ges 
meinde, welche Sig und Stimme auf deu 
Reichstägen bat, und welche unmitrels 
ar unter Dem Kayſer und dem Reiche 
fiehet. EB find aber Die ReichsStaͤnde 
entweder Ehurfüriten, Er, Bijcöffe, Bi⸗ 
chöffe, gerüritete Aebte, weltl. Fürften, 
rätaten, Aebtißinnen, Grafen, Fre 
erren oder Städte. 


ReichssSturm oder Renn⸗Fahne, fuche 
Reichs: Pannier. DEE PAR 


Reichs⸗Tag / oder Reichs-Convent im %. 
Röm. Reiche, Kat. Comitia Imperii, iſt 
eine Berjammiung ded Kanjers und der 
Stände did Neichs, welche zu Beratbfchla: 
gung der allgemeinen Sachen des Keichd 
Sugeneher wird, und ift der jeßige nun jeit 
1662. beitändig zu egenfpurg gehalten 
worden, auffer unter Kanıer Carl VU. 
da er wegen des Kriegs zu Frankfurt war. 
Ebeder Kaniereinen — ausſchrei⸗ 
bet, muß er zuvor Die Einwillgung eines 
jedes Churfüritens infonderheit einholen, 
und ale denn (äft er an jeden Reicheftand 
ein Eonvocationd » Schreiben ergehen, 
fraft deffen fie zum angeitellten Reichttag 
beruffen,; pi auf demfelben zu erfcheis 
nen ermahlıet werden. Mo und an wel 
chem Drt aber der Neichötag anzuitellen 
fen, darzu wird der Ehurfüriten Einwil- 
ligung gleichfalls erfordert. Es theilen 

ich aber die Stände auf den Meichs; 


gen, in 3 Collegia, nemlich in das | 


Eburfürftl., in das Fürſti welches aus 
Binten, Prälaten, rat und Herren 

eiebet, und au das Collegium der 
Stadte. Im Ehurpürfil. Colleyio führet 


Reichs: 


dad Dire&torium Chur⸗Maynzʒ im Fürftl. 
Defterreich und Salzburg wechfeldweiie, 
und im Städifchen diejenige Stadt, wo 
der ieichetag gehalten wird. Auf diefem 
Reichstag werden alle dad Weich und 
deiien Stände betreffende Angelegenheis 
ten in Beratbichlagung gezogen und Des 
cidiret. Bon dem Kapferl. Principal 
Eommiffario ben diefer bohen Verſamm⸗ 
lung fiche "Bohlen, kat, Com 


Reichs⸗Tag in Pohlen, kat, Comitia re mi 


Polonia, it eine Zufammenfunft des Kös 
nigö, der Senatoren und der Landboten, 
welche fich entweder zu Warichau oder 
Grodno einfinden, und ſowohl von den 
Reichd- Angelegenheiten, als auch von den 
Mechtö > Sachen der Privatperjonen han⸗ 
dein und rathichlagen. Den Reichs⸗Ge⸗ 
fegen nach, joll alle zwey Jahr ein Reichs» 
tag gehalten werden ; Allein ſolches wird 
nicht allezeic beobachtet ; auch ſoll er nicht 
länger währen als 15 Tage, Die aber ins» 
mein bis auf 6 Wochen verlängert wers 


en. 
Reichs » Dicarien, find diejenigen hohen 


—— weiche vermoͤge der guͤldeuen 
ul, und zwar Churpfalz in den Fans 
den des Rheins, Schwabens / und Frans 
kiſchen Rechtens : Churfachfen hinge⸗ 
gen inden Lauden des var en Ach» 
tens und an Enden, die in folch Yicariat 
gebören, das H.R. Reich ſtatt eines Kaps 
jers auf erfolgtes Abfterben adminiftriren, 
und deffen Wohlfahrt und Ruheſtand, bis 
ein neued Oberhaupt erwaͤhlet worden; 
beobachten, und alle hohe wanieri. Rega- 
lia, jedoch ohne Reichögüter zu veräuffern 
oder zu dverpfänden, und hohe Reicht» 
Lehn zu verlenhen, — Wenn ein 
Rom. Kayſer oder onid noch minders 
jahrig, oder auch auffer Dem Reich eine 
geraume Zeit abweſend wäre, oder einer 
die Kanferi. Regierung refignirete, ingleis 
en wenn er adgejeget, oder ſonſt Das Mer 
u. zu führen verhindert würde, Da 
oͤnnen ebenfalls Diefe eg Ni 

ihr hohes Amt ererciren. Wegen des 
ur-Pfälziichen Bicariatd bat fich vor 


-einiger Zeit ein groſſer Streit zwiſchen 


den EhursHaufern Bayern und Pfalz 
ereignet, indem dieſes zu behaupten ges 
fucht, daß foich Yicariat mit der Churs 
bie Würde, welche die Eburfürften von 

fal; vor diefen gehabt, verfnupfer wäre, 
jenes aber darauf beitanden, daß es ein zu 
der Pfalz am Rhein geböriges Recht 
fey: (die Sache murde verglichen, Das 
Vicariat gemeinfchaftlich zu führen: ) 
An. 1745. aber it die Alternation beliebet 
worden, woben Chur >» Bapern den Art 
fang gemacht. Der Herzog von Savenen 
führet dad Prædicat eines immermwäbs 
renden Ficarti in Stalien, welches ihm 
andere Sraliänifche Fürften, infonders 
heit der Heraog von antun, Rrekig 

m 
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e ottfche, dem Grafen von Salm gehö⸗ 


Reiche ; Reiffnis 


machen wollen, deſſen allen ungeahtet; 
aber ik ihm joiches ſowohl durch Die Wahls) _ rig 


Eapitulation des Kaiſers Leopold, 
phi und Caroli VI. giorwürdiger Gedächt- 


nis, confirmiret worden ; ob aber nichts 


deſtoweniger ſolch Vıicariat unter böchfis 
edachten beyden Reichs » Vicariaten 


ehe, darinn find die Publiciften nicht 


einerien Mennung, die meiſten aber be 
kraͤftigen aus unterjchiedlichen wahr 
fcheinlihen Gründen die Affirmativam. 


Reichs⸗Vögte, waren vor Alterd Kapierl. 
Advecatiund Praefettilmperiales, Reich» 
Schultheiffen oder Reichs » Amtmänner, 

9 im Namen Kaiſerl. Majertät in den 

eichöftädren die Juſtitz oder doch den 
Blut Bann adminiftriret und verweſet. 
Wie denn die Klöiter ebenfalld ihre ei» 
gene Advocatos, —— und Kalte Bög- 
te gehabt, ſo dero Gerichten -vorgeitan- 


den. 

Reichſtadt/ Schloß, Städtlein und Herr 
Schaft in Böhmen, im Bunzlauer,Kreiß, 
an den Dber » Laufigifchen_ Gränzen, 3 
Meilen yon Zittau, wofelbft der legtere 
Herzog zu Sachfen-Lauenburg bis añ ſei⸗ 
nen 1659. erfolgten Tod reſiditet, wor⸗ 
auf es ſeine aͤlteſte Tochter die verwit⸗ 
tibte se ai von Florenz bid au 
ihr Ende befaß. 


Keichftein, Kleine Stadt im Fürftenchum 
—— in Schleſien, hat Anno 1709. 
eine Lutherifche Kirche befommen. Vor 
gun war allhier dad Gold⸗Bergwerk, 
er güldene Eſel genennt, berühmt. 
Reichwald, Seiligenwald, groffer Wald 
im Herzo thum Kleve, welcher ſich vom 
Ba ergenthal bis an Nimegen ers 
rede 


Reide-Schans, Feftung in der vereinigten 
Provinz Gröningen am ‘Dollert. 2 


Weiderland, Reidera, fette und fruchtbare 
Landichaft im Fürftenetbum Dit » Fried: 
fand, welche aus der ——— eh⸗ 
ner und Bruder Vogtey beſtehet, und 
por dem viel groͤſſer geweſen, ehe fie 1277. 

Dee. zur. Helfte uͤberſchwemmet 

worden. Dergleichen Waſſerfluth gr 
fie in der Ehrifinacht am 25 December 
1717. wiederum betroffen, da die Dam: 
me von der See eingeriffen, und unbes 

ſcchreiblicher Schaden verurfachet wurde. 

Reif, ſiehe Riva. 

Reiffenberg, Schloß und Amt im Stift 
Bamberg in Franken, bey Forchheim. 
Keiffenftein, Kioiter in Thürin,en, eine 

Meile von Muͤhlhauſen. 

Keifferfcheid, Braficbef: nebft einem 
Gtädtlein undSchloß gleiched Namend in 
der Eifel, den Grafen von Sam und 
Neifferfcheid gehörig. 

Keiffnig, Schloß, Fleden und Herrichaft 
an der Feiftrig in Erain, eine Meile von 


— 


oſe⸗ Re 


Reigerſteig, Bogtey 


Reilanette, kleine 
Reimbach, 


Reine 


Keinenbe 


— Schloß und Herrichaft im 
ürzburgiichen Gebier im ranfen, 3 
Neilen von Würzburg, den Neichsgras 
fen von Schönborn ge drig. 

m Luͤneburgiſchen, iſt 
ſamt der fogenannten Harburger Korn⸗ 
2 a dem Amt Wilhelmsburg einver⸗ 
eibet. 


Keibe, File, Lat. Militum verfus; Orde 


a fronte in tergum vergens, iſt eine ge⸗ 
sade Linie, welche die Solditen machen, 
wenn einer hinter dem andern ſtehet. 
Hieraus entfteher die Höhe ded Batail⸗ 
lons, welche —— beym Fuß volk 6 
Mann, und bep der Reuterey 3 Mann ift- 
Das Doupliren der Reihen gefhiehet, 
wenn man diefelben langer, die Glieder 
aber ſchmaͤler machet, Kat. Verfus mili- 


tum extendere, geminare. 


Rejiciren, verwerfen, nicht zulaffen- 
Reilane, anſehulicher Flecken in Provence, 


t gegen Nord» Diten. 

| taͤdt nebft einem Schloß 
in Daupbine in Franfreich- , 

ur» Cölnifch Städtlein und 
Schloß zwiſchen Eochenheim und Mes 
denbeim- 


6 Meilen von 


Reims, fiehe Rheims. 
Rein, Fleden, Schloß und Amt im Bran⸗ 


denburgifchen Preuffen im Bartenlande, 
an einem Arm der groffen Spirding⸗See 
unterhalb Lens. 


4 
Reinbeck, Schloß und Amt am kleinen Fluß 


Bille, in der Landichaft Stormarn. Sie 
gehdret dem Herzog von Holitein » Got⸗ 


tv 
— Flecken im Stift 28* am 


Fluß Innerſte, 3 Meilen von Hildesheim, 


gegen Suͤd⸗Oſten. 

ck, Rat. —— feu Reineca- 
nus Comitatus, Graffhaft in Franken, 
zwifchen dem Erzitift Manns, dem Stift 
Würzburg, der Abten Fnida, und der 
Grafjchaft Hanau. Sie geböret meis 
ftens den Grafen von Noitig, und dad 
übrige dem Bifchoff von Würzburg, und - 
denen Grafen von Erpach und Hanau. 
Die Hauptitadt Reineck liegt am Fluß 
Syn, und bat ein feſtes Schloß. - 


Keinecz, auf Böbmifh Dusnick, eine 


Statt an der MWeijetig, in der Graffcheft 


Gla 

Amt im Fuͤrſtenthum Min⸗ 
den in. Weſtphalen, unfern der Stadt 
Luͤbbecke. 


Reinfeld, Pleined Schloß, nebft einem 


kand⸗Guth in der Holfteinis 
fchen Provinz Bagrien zwey Mei⸗ 
len von Luͤbeck. or Zeiten ift all 

2. ein Kiftercienfer s Klofter gewe⸗ 
n 


eit⸗ Keins 


fchönen 
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Reinbardsbrunn, Stadt und Amt in Thüͤ⸗ 

singen, welches an dad Hennebergiſche 

und Cifenachifche Gebiet granzet, nach 
Sachſen⸗Gotha gehörig. Bor diefem mar 
ed ein beruͤhmtes Benedictiner s Klofter 
und Abtey. 

Reinbards:- Wald, ift einer der gröften 
Wälder in Heffen,s Meilen breit,und eben 
auch fo lang, der jährlich ein groffes an 
Maſtung, Hol und Wildpret einträger. 

Reinhauzen, Ehurfürftl. Braunfchmweigis 
fches Amt und Dorf, im Herzugchum Eas 
lenberg, ohnweit der Stadt Göttingen. 

Keinbeim, f. Rainbeim. 


Reinportenbach, Marttfleden und Herrs| 


fchaft in Nieder:Deiterreich am Wieneris 
ſchen Malde, 4 Meilen von Wien. 

Keinsbronn, f. Aainsbrunn. 

Xeinftein, f. Regensſtein. 

Reipoltsfirchen, NHerrichaft in der Unter, 
Pfalz bey Alsen, den Grafen von Mans 
dericheid gehörig, 

Reipzig, kleine Stadt in der Nenmarks 
Brandenburg, im Sternbergifchen Gebiet, 
nabe an den Schlefifchen Grenzen. 

Reis, fiehe Rais. 

Reisbach, Marktflecken nebſt einem Pfleg- 
Gericht in Unter ⸗Bahern, im Rentamt 
Landshut an der Vils. en: 

Reis-Effendi, oder Reis-Kitab, ift am Türkis 
fchen Hof der Obercanzler, oder wie ihn 
andere nennen, der vornehmite Staats⸗ 
Secretarius, welcher eine groffe Menge 

' Secretarien und Eanzeliften unter fich 
bat, die Kanferl. Mandate audzufertigen, 
kat. Supremus Imp. Turcici Cancellarıus. 

Reifen, Kidzin, kleine Stadt und Schloß 
in Groß, Dohlen,in der Woywodſchaft Po⸗ 
fen, ı. Meile von Life. Das Schloß war 
vor 1708. da cd von den Sachfen verbeert 

wurde eines der fchönften®ebdude in Voh⸗ 
len,lag in einer ungemein ſchoͤnen Gegend, 
und gehört der Leſczynskiſchen Familie. 

Reißwick, ſ. Ryßwick. 

Beite, Keutte,groffer wohlgebauter Flecken 
in Tyrol, an den Schwaͤbiſchen Graͤnzen. 

Reittenbaslach, f. Raittenhaslach. 

Refasburg, Rifpia, kleine Stadt nebit eis 
nem Schloß in Nieder » Öteyermarf, a 
Meilen von Radeldburg. 

Kefenig, Fluß im Herzogthum Medien: 
burg, jo beo Ribnitz in den kleinen Meer; 
Bufelı den die Dfi-See machet, fället. 

Relais — Minderung, Lat. Re- 
mi (ho daher he ffet auf Relais liegen, wen 

oldaten wegen der Striegöfteuern 
en einen Drt fich fo lange aufhalten, 
biö eine gewiſſe Summe erleget wird, 
Lat. Cenfum militarimanu exigere. 

Relais, heiffer fonft eigentlich der Ort, wo 
man frijche Hunde oder Pferde hinthut, 
dag man fie auf die Jagd, oder auf die 
Meife gefchwinde haben Pan; insgemein 
fagt man eb von dem Unter'-gei: Der 


Kıfhen Pferde auf der Reife, daher 


Arclsis Reltgion 


nennet man ein frifched Poftpferd Cheval 
Relais, Rat. Statio venatoria, Statie 
veredaria. 

Relais, heift auch der Sand oder die Erde, 
fo das Meer am Gejtade zuruͤck lält, Lat. 
Terra, qua ex alluvione ſupereſt. 

Relais, ſuche Berme. \ 

Relata refero, heilt, ich erzeble, was und wie 
ich ed gehoͤret habe, ohne daß ich es vor 
eine unfeh bare Gewißbeit auögeben follte. 

Relation ahſtatten / heiſt eine Sache genau 
und umſtaͤudlich erzeblen, oder hinter brin⸗ 

en. Kat. Rem ordine referre, enarrare. 

Relations; Land;Täge in Poblen. Siebe 
Comitiola. 

Re-und Correlationg » Saal, wird zu Mes 
gendburg das Zimmer nannte, mo die 
Dire&tores Collsgiorum ' re Conclufa ges 
gen einander ertradiren, Lat. Locus, quo 

— Imperii conclufa invicem confe⸗ 

runt. 

Relegiren, ift eine unter den Studenten auf 
Univerfitäten gebräuchliche Nedensart, 
und wird derjenige, welchen das Conci- 
lium feiner Verbrechen balben relegiret, 
aub der Stadt auf gewiffe Zeit und —* 
verwieſen, binnen welcher Friſt er ſich nicht 
mehr allda als ein Membrum Academiz 
darf fehen lajfen, Rat. Relegare, Nomen in 

9 ausdemig delere. Jedoch ift die Rele- 
gatio Academica noch lange nicht mit dem⸗ 
Jenigen Schimpf begleitet, ald die Relega- 
tio Civilis, fo allemal durch den Heufer 
oder Buͤttel gefchiehet, es wäre den die 
Relegatio cum infamia. 

Relevium, Relevationg » Belder, in Engels 
laud it, wenn ein Lehnsmann ſtirbt, und 
binterläft einen unmündigen Sohn, fo iſt 
der Koͤnig bis zum 21 Jahr Vormund, und 
ntnmet allen Ueberihuß,melcher nicht auf 
die Erziehung ded Sohns gewender wird. 

ernach wenn er die Güter antritt, muß 
er noch ein gewiſſes Geld nach der ange 
führten Taxe entrichten: Denn wenn der 
Vater jtirbt, fo iſt gleichſam dad Lehen 
caduc, welches hernach von dem Sohn 
mus relevirt werden. Rat. Redemptio pre- 
div um patris clientelarium. 

Relsviren. heift erledigen, zurechte bringen, 
erqiiden, Lat. Afflilum erigere. Eine 
relevante Sache, heilt eine wichtige und 
bedenkliche Sache, Lat. Res altioris in- 

arinis. 

Religion, ift der Dienft,welhen man GOtt 
leitet, wie auch der Glaube, den man von 
GDLt und den Goͤttlichen Dingen bat. 
Ei wirdaber auch der faliche Gotte diemt 
mit diefem Namen benenncet. In Ports 
gall, Spanien, gunee und Italien ges 
het allein Die Tatholiſche Religion im 

wange, in den Delterreichifchen Nie⸗ 

derianden bat gleichfalls die Catholiſche 

die Oberhand, und in den vereimigten 

Probinzen, wie auch in Engelland lorıret 

die Reformirte,jedoch werden auch Luthe⸗ 
zaner 


“ 


ju einer 


Religio Religions 


raner, Wiedertäuffer, Juͤden und andere 


Darinne gelitten. In Deutfchland find die ' 


Lutheraner, —— und Reformirte 
recipiret. In der Schweitz find Die Can⸗ 
tons Zuͤrch⸗ Bern, Bafel, Schafhauſen, 
und die Kepublic Genf reformist ; Die 
Santund, Schweiß, Uri, Uuterwailden, 
enburg, Lucern, Solothurn, Zug und 
as Läindgen Baltelin catbolifh; Ap⸗ 
penzell und Glaris aber find untermenget. 
Schweden und Dänemark befennen fich 
aur Lutheriſchen Feligion; Pohlen zur 
Eatboliſchen, Doch giebt eb auch viel Pro⸗ 
teſtanten und Juden darinne, und in Uns 
arn gehet jowohl die Catholiſche als Lu⸗ 
riſche im Schwange. In Rußland iſt 
die Griechiſche Religion die vornehmſte, 
weicher — einige an Ungarn grenzen⸗ 
de Laudichaften zugethan find. Die Zurs 
fen haben die Mahometanifche Religion, 
ingleichen die Erimmifche Tatarıı, Doch 
werden auch viel Ehriften und Jüden uns 
ger ihnen aeduitet, wenn fie einen gewil- 
fen Zribut erlegen. In Afien und Afrika 
nd die Einwohner meiftentheild der Ma⸗ 
bometaniichen oder der Hendnifchen Re⸗ 
igion zugethan, doch werden auch viel 


ehriitliche Religions⸗Verwandten dafelbit | 


angetroffen, abjonderli h wo die Europaͤi⸗ 
ſchen Nationes ihre Eolonien und Kom» 
- mercien angeleget haben. In Amerika 
waren die einheimifchen Inwohner alles 
famt Gösendiener, Doch, nachdem Die 
— — ſelbiges entdecket haben, iſt das 
briſtenthum an vielen Orten gepflanzet 
worden. 
Religio prudentum, die Religion der Klu⸗ 
gen, beift wenn man fich äufferlich zwar 
Religion befennet, im Herzen 
aber glaubet, wad man will. Ste wird 
ut zu Tag bey vieien Gelehrten und 
taatd-Leuten gefunden. 
Religions⸗Edict, kat. Edillum de reflitu- 
A horis eccleſiaſt icis, wurde Dadjenige 
barte Decret geneitnet, jo Ferdinandus II. 
den 16 Martii Anno 1629. zu Wien pu⸗ 
blicirte 
Mömifchen Reich alle Stifter, Präbenden 
* er fü rn Drorehtanten an fih 
racht, ohne einige Excepuon wieder, 
Em reformiret, und der Catholiſchen 
Geiftlichkeit eingeräumet werden follten. 
Ueber welches Werfahren Bald darauf 
der Schwediiche Einbruch in Deutjch 
fand Ag und der bis 1648. gedauers 
te zojährige Krieg entftunde. 


Religions» friede, Lat. Pax reli giomis pu- 
blica, wurde Auno 1555. unter Carolo V. 
y Augfpurg gefchloffen, —— deſſen die 

ugſpurgiſche Eonfeßiond » Verwandten 
Die völlige Religions Frepheit in Deutſch⸗ 
land genieffen, in dem Beſitz der einge: 
zogenen Kirchengüter 3 af, 
und Die Jurisdistion des ab ber 


Kraft deffeu im garen Heil. |. 
r 
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die Augſpurgiſche Confeßionsberwandte 
völlig aufgehoben fan fellen. 
j Religiofen, Religionairs, heiſſen die geiſt⸗ 
lichen Drdensteute in den Kloͤſtern, Lat. 
Ordini Ecclefiaftico adaitli, Mo.:achi. 
Reliquien, alſo werden die Gebeine, Kiei⸗ 
der, u. d. m. der in Der Catholiſchen Kirche 
canonifirten Heiligen geieunet, Kat. Ra« 
iquie Santlorum, ſiebe Zeiligihümer. 
Kelling, Dorf in der Grafichaft Binneberg 
in Stormarn, im Holiteinifchen, Den 
König von Danemarf getdric, eine 
Meile von Hamburg gegen Norden, das 
—F — Rellinger Heyde den Namen 
uͤhret. 
Reluirei, ein Pfand wieder ein oͤſen. 
Rema, Fleine Stade in Herzogebum Yofta, 
in Piemont, davon die umliegende (He 
gend das Thal Rema heiſſet. 
Remarque, eine Anmerfuug oder Denk 
würdigfeit, Lat. Objervatio, Kıs diene 
rer Herrſchaft a 
embda / Hertſchaft und Amt, ſo nach Ab⸗ 
ſterben der Grafen von Gleichen an die 
erzoge von Sachſen gefallen, und iſt das 
a * F rs Jena unter 
Eiſenachiſcher Hoheit 
zum *— — 
embourliren, wieder erftatten, auszahlen 
at. Kevendere, ir. eincafıren, fich * 
gar Geld wieder bezahlt machen, Latein. 
Numeratam pecuniam recipere. 
Remediren, verbeffern oder abhelfen, Lat. 


won, 
emen, Kema, Flecken in der Grafiche 
wo die Wefer und disart 





Navenöberg, 

— — en A 
emetineg, Graͤnz⸗Feſtung in d | 
difchen Lande in Ungarn. — Rn 

Remilly, fiehe Rumilly. 

Remiremont, Romericus_Mons, Caffrune 
ne — Caltrum, kl. Stade 
in Lothringen, am Vogẽſiſchen Gebü 
an der Moͤſel. Es beinder Ni EIER 
eine berühnite FrauensAbten, darein (als 
ter Standesperjonen genommen werden, 
— a. — wieder herausgeben, 

verhenrathen, wel i 

„ee bie re‘ nicht * eo. 
emireville, 08 in Lothri i 

ie ven —* Lothringen, 4 Meis 
emitloriales, Remifs-Zettel, find be 
Juriften Schreiben, Darin die Sache 
wiederum an einen andern zur Erecus 
tion, —5— Huͤlfe oder weiuern 
Verfahren verwieſen wird. L. Litteræ qui 

us cauja adpriorem fudicemremittiiur. 

Remittent, heilt bey Kaufleuten derjenige, 

a 6 —— Wechſel —— 

i ‚, einem erwas nachlaſſen «a 
Geldforderungen, Steuern oder nk 
Lat. Dehitum vel panam vemittere : ins 
gleichen, einem Geld per Wechſel übers 
machen, Lat. Selutionem collybi ope pra= 

ae. 
glis AKıms 


/ 
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Kemlingen, Flecken nebit 2 Schlöffern, ges 
gen Würzburg in Franken, 5 tunden 
von Wertheim, in dem Stifte Würzburg, 
allmo 1710. durch eine Feueröbrunit das 
obere Schtoß nebſt der Kirche und soo 
Gebäuden in die Afche —5— worden; 
er gehört theild dem Stift Würzburg, 
theild denen Grafen von Eaftel. 

Kemitjen, Remfa, Nefidenz einer Graͤflich⸗ 
Schonburgiihen Linie in Meiflen, zwi⸗ 
ſchen Glaucha und Weidenburg, an der 
Schueebergifhen Mulde, im Amt Zwis 
dau gelegen. 

Remois, Äger Remenfis, alfo heiffet die 
Gegend um Rheims, in Ehampagne in 
Frankreich, welche fchönen Weinwachs 


at. 

Kemonftranten, haben ihren Namen das 
her, weil fie Ang 1609. den Staaten von 
Holiand eine Remonftration übergeben, 

. darinnen 5 Articel ihrer Echre enthalten. 
Sie heiffen fonit auch Arminianer. Siebe 
Arminianer. 

Remonftsren, darthun, anzeigen, beweifen, 
vor die Augen ftellen, zu erkennen geben, 
vorftellen, Lat. Demonftrare, ad oculos 

onere. Daber Remonitration, die Bor: 
hang, der Bemeiß, die Darthuung Bor; 
Jung, Kat. Apodixis,demonftratio. 

Kenont, Remont, kleine Stadt im Nüchts 
Irie,dem Canton Freyburg gehörig, in 
der Schweig. Sie führet den Ziteleiner 
Grafichait, bat ein hohes Bergichioß, 
und begreiffet weiter nichtd, als die Stadt 

| I nebſt etlichen Dorſſchaften uns 
ter ſich. 

Remoncten, wird meiſt ben der Cavallerie 

ebraucht,und bedeutet fo viel, als einem 

euter, der um fein Pferd und Gewehr 
fommen, beyded wiederum verfchaffen; 
damit er Dienite hun koͤnne. Lat Egui- 
ta:um equis inftruere. u 

Remorontin, Komorontin, Pfeine Stadt und 
altes Schloß am Fluß Sauldre, in, der 
Fandfchafe Slaiſois, in Franfreich, 5 
Meilen von Otleans. 

Removiren, bedeutet insgemein, etwas bey⸗ 

ſeit ſchaffen, oder aus dem Wege räumen, 
atein. Obftacula removere. Es heiſſet 
aber auch, einen von feinem Amt remos 
viren oder abjegen, Lat. Officio, digni- 
tate amovere. 

Rempart, ſiehe Wall. 

Remfa, f. Remifjen. _ . 

Remsthal, eine gewiffe Gegend im Hers 
zogthum Würtemberg in Schwaben, wel 
che von dem feinen Fluß Rems, ſo bey 
dem Dorfe Neder, Rems in den Neder 
fallt, den Namen hat. Es waͤchſt allda 
guter Mein. 

Renchen, Bleiner Fluß in Schwaben bey Of» 
fenburg; daher Dad Rencher»- Loch, wo 
Zurenne 1675. vom Montecuculi gefchlas 
gen wurde, feinen Namen hat. 

Renconcre, iſt ein Duell oder Streit, wenn 


Rencontriren Reno 


ihrer > oder auch mehrere Feinde einan⸗ 
der begegnen, und alfo von ungefehr Haͤn⸗ 
del und Schlägeren mit einander haben, 
kat. Certamen fortuito obviorum. 

Rencontriren, begegnen ,‚jufammen fommen, 
antreffen, finden ꝛc. Kat. Cecurrere, 0 
viam fieri. 

Rendez-vous, heiffet ein Ort, mo man ſich 
auf einen beftimmten Sag und Stunde 
einfinden joll,-und infonderheit wird es 
von den angeitellten Verfammiungen ber 
Kriegsvölfer gefaget, Lat. Diribitorium ; 
Locus cönfluentis exercitus. 

Rendina, Erzbifhöfliche Stadt in Macedo⸗ 
„Ric in eg foit in Engeb 
endlesham, Stadt in Qu ın Enge 

land, am Fluß Deben. 

Rendsburg, & Kensburg. : 

Rene, Peine Stadt in Franche - Comte, in 
Sranfreich. 

Renegat, Mammelude, einer, welcher den 
chriitlichen Slauben verläuguet, und eine 
andere Religion angenommen has. Inſon⸗ 
derheit wird es von denjenigen —— 
welche zu dem Mahometiſchen Glauben 

hbergangen find, Kat. Apofiata Religio- 

ne C rijıtana ejurata Turiicam amplexus. 

Renfort,” bedeutet in befonderm Beritand 
Kriegsvoͤlker, wodurch man veritärfer 
wird, fat. Auxilia. 

Renfrew, Hauptftadt in der Landſchaft Rens 
frew, am Alu End, 2 Stunden von 
Glascow. Die Provinz Kenfrem, liegt 
in Sud» Schottland, und it vom Fluß 
Eind, dem Golfo di Ciyd, und der Lande 
ſchaſt Eunningham umgeben. 

Kengerind‘, Zrauenklojrer an det Ems 
im Stift M nfter, welches eine Aebtißiu 


hat. 

Rennes, Redones, Hauptitadt in Bretagne, 
wo die Flüffe ste und Vilaine zufammen 
kommen. Sie treibet gute Handlung, 
weil der Fluß Bilaine durch die Stadt 
flieffet/ und man aus der See mit groß 
fen Barquen bieher fchiffen fan, alleine 
1723. ift fie durch einen groffen Brand 
fat gänzlich in die ans geleget warden, 

“ foll aber nunmebro (chön wieder aufge 
auet werden. Uchrigend ift_bier ein 

Parlement, und ein unter den Erzbiſchof 

zu Tours gehöriges Bißthum. 

ennjteig, Kennftieg, iſt ein langer und 

berühmter Weg, welcher Durch den ganzen 

Thüringer» Wald, bis an den Böhmie 

ſchen Wald, auf den höchften Bergen bis 

goMeiten lang fortgehet, ohne daß man 
auf ein Dorf oder Stadt zufdmmt; Er 
wird von den angrenzenden Landes 

Herrichaften durch ihre Forſt⸗Bedienten 

im baulichen Weſen erhalten, und au 

benden Seiten findet man frifche Qucs 

len. 

Reno, Fluß in Italien, welcher in der Land 

haft Fiorentino entipringet, und ſich 

errara gegen uͤber in den Po ergeuft. 
Renom- 


= 


Renommee Renunciren 
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Renommee, Ruhm und groffer Name. Das 
hero renommirt, beruffen, berühmt, hoch» 
gebalten und angejehen. 

Renofari, Stadt in Oft-Indien, in Aflen, 
dem groſſen Mogol aehörig, allmo ſehr 
viele Cattun⸗Leinwand gebleichet wird. 

Renoviren, erneuern, wiederum neu machen, 
verbeffern. 

Rens, Khens, fleine Stadt am Rhein, 
—— gegen uͤber, zum Erzſtift Coͤln 
gehörig. 

einsbaen, Amt, Stadt, Schloß und des 
rühmte Feſtung am Enderftrohm, dem 
König in Dänemark gehörig, im Her—⸗ 

ogthum Holſtein, an den Schleßwigi⸗ 
(en Graͤnzen. GSieliegt 13 Meilen von 


uͤbeck, in einer moraftigen Gegend, auf 


einer Inſel, welche gedachter Strom ma⸗ 


chet. König Ehriftian V. bat diefen Drt 
Anuo 1690. merklich vergröffert, indem 
er ihm die Vorſtadt Vindizier einverleis 
ben und die Veſtungẽw erker ſowohl nad) 
Der Sihte: migifhen als Holfteinifchen 
Seite, anfehnlich erweitern laffen. Sie 

t Fübifched Recht, und Anno 1738. hat 

hriftian VI. allda ein Commercien⸗Col⸗ 
legium angeleget. 

Renten, Pat. Reditusannui, find jährliche 
Einfünfte, entweder von der Baarichaft, 
oder von liegenden Gründen, und alfo 
wird derjenige ein Rentirer genennet, 
welcher allein von feinen en oder 
den Zinfen feiner Capitalien lebet, Lat. 
fuis fe reditihus Juftentans. 

Kenterey, oder Rent:Rammer, Lat. Curia 
Fifei, Ærarium, werden diejenigen Col⸗ 
legia genennet, in welchen über die Fürftl. 
Einfünfte und Ausgaben Rechnung ge⸗ 
führer wird. Daher Rentmeifter, Lat. 
Quaftor, Rent-Secretarius, Pat. Quejlori 
a Jeiretis. 

Renterey, ein Flecken in der Spanifchen 
Provinz Bilcana, im Ländgen Buipufcoa, 
äwifchen St. Sebaſtian und Zuentarabia, 
von dem fich nicht weit viel ledige junge 
Meibtperfonen aufhalten, die gemiffe 
alte Jungfern zu ihren Negentinnen fes 
gen, und alfo eıne kleine Republique uns 

- ter fih auömachen. 

Renty, Rentica, Pleine und fefte Stadt in 
der Grafichaft Artoid, am Fluß Aa, wel 
— von den Franzofen ruiniret 
worden. ’ 


Rentzin, kleine Stadt in Vor » Pommern 
im Herzogthum Wolgaſt, zwifchen Ans 
Ham und Grypswalde, 1. Meile von 
Gutzkow. 

Renunciren, abſagen, Verzicht thun, ſich 
ſeines Rechtes begeben, Latein. are 
fuo cedere, renunciare juri Juo. Ders 
feichen Renunciation hat ded Königs 
n Frankreich Ludoviei XIV. Gemahlin, 
die Infantin aus Spanien, nach vor 


gefchehener Vermählung leiten müffen, 
und damit fowohl vor ſich, als vor ihre 
Sranzöfifchen Erben, aller Anforderung 
auf die Spanifchen Laͤnder fich —78 
eole, Regula, kleine Stadt am Fluß Gas 
ronne, in der Landſchaft Bazadois in 
Gaſcogne. 

Repariren, heiſt ausbeſſern, verbeſſern, er⸗ 
neuern, wieder gut machen, eritatten, 
erfegen, wieder eindringen. Daher re- 
parable, wiederbringlich, das wieder zu 
machen iſt. 

Repartiren, ordentlich und behörig eintheis 

en, Kat. Dijpertiri, difirihuere. aber _ 

ft Repartition, die Austheilung, fowohl 
der Quartiere, als anderer Sache, die 
ordentlich ausgetheilet, und einem ande» 
wiefen werden follen, Latein. Diftribu- 


tıo. 

Repafs, der Zurüdtritt,wern man wieder 
zurüdreifet, Yat. Reditzs. Daher repaſ⸗ 
firen, wiederum zuruͤck fehren, den vori⸗ 

en Weg wiederum zurüd nehmen. Alſo 
agt man, die Armee iſt repaßiret, d. i. 
dahin gekommen, wo fie zuvor geweſen 
ift, Zateinifch, Reverti, eadem vialocum 
repetere. s 
— Stadt in Norfolck in Engel⸗ 
n 


Repefin, Iuel in Malabarien in Oſt⸗In⸗ 
dien, 20 Meilen von Eochim, darauf eis 
ne Stadt gleiched Nameys zu finden, und 
baben die Chriſten einige Kirchen auf 
diefer Inſel 

Repetiren, wiederholen, noch einmal fagen. 
Daher ar iederholung. 

Repitfch, Tuͤrkiſches Gran: Schlwg und 
Flecken in Ervatien, am Fluß Una. 

Repliciren, beift überhaupt einwenden, ant⸗ 
worten, Pat. Alicui obloqui. Replic heilt 
in juriftifcher Bedeutung ded Klägers Be 
antwortuig derjenigen Schrift, darin⸗ 
— der Beklagte Exceptiones eingegeben 


Repouffirei, zuruͤck treiben, abtreiben, ab» 
- halten, Lat. impetum reprimere. — 
Bar Keppin, Stadt und Amt im 
ternber iſchen Kreife in der neuen Mark 
Brandenburg, iſt einiger maffen befefti> 
et; brauet guted Bier, und fabriciret 
eine Tücher. 
Reprzfentarius, vortreflicher Reprzfenta- 
rius, alſo wurde der Kanferliche Commii- 
ſarius genennet, welcher im Namen Kay⸗ 
erd Joſephi die HYuldigung auf dem 
eichötage zu Regenfpurg 1705. eiunahm, 
£at. Pariesalicujus agens. 
Reprzfentationis Jus, wird ben Erbfchaften 
enennet, wenn mit den Kindern im ers 
ten Grad auch Kindes. Kinder von eis 
nem verftiorbenen Sohn oder Tochter vors 
handen find, welche von der Erbjchajt 
nicht auögeichloffen werden, fondern Das» 
jenige Cheil befommen, das ihr Vater 
oder Mutter, fo die noch am Leben wir | 
Fell; 


\ 
\ 
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goR Nepreffalien Requeſte 





— — — 


ren,erblich ante atten. Diefed Recht 
bat in Sachſen nicht Itatt. 

Reprejjalien,, Repreflailles, Repreffal'a, 
find ein aufferordentliched Zwangmittel, 
siaft deffen cine hohe DObrigfeit jich der 
Sachen oder Unterthanen anderer Ob⸗ 
sigfeit bemächtiget, wenn ıhr oder its 
zen Unterthbanen von fulcher Obrigkeit 
Gewalt angethban, oder das Necht ver: 
fagt worden. 

Reprimande, ein Verweis, Lat. Fixprobra- 
tio, reprimandiren, ausfchelten, oͤder ei⸗ 
nen Aueputzer geben, Kat. Objurgare, re- 

reh enaerte. 


Reprise, iſt ein Schiff, meld ed, da es kaum 


durch den Feind genommen worden, durch 
den andern heil wiederum, genommen 
wird. Fat. Kecuperatio expugnate ab 
hofte navis. 

Reprochiren, einen Verweiß geben, Latein. 
Repr: hendere, Daher Reproche Berweis, 
Borri fung, Lat. Reprehenfio. 

Reps, KRahalom, Rupes, gröffer und ſchoͤ⸗ 
ner, aber offeuer Dre in Siebenbürgen, 
zwijchen Eronjiade und Schäsburg, hat 
ein feines Bergſchloß und teutjche Ein⸗ 
mwohner. 

Repton, Stadt in Darhishire in Engelland. 

Republicains, Repubitcaner, Cat. Monar- 
choma« bi, find folche Leute, weiche der 
Königl. Gewalt zumider find, oder feine 
unmmichränfte Gewalt in der Republick 
einrühren wollen. In Engelland find Die 
fogenannte Mevublicaner von Dlivier 
Cromwels Anhängern und den Rebellen 
feidiner Zeit übrig geblieben. Sie beſte⸗— 
ben aus einigen Presbpterianern und aus 
allen Independenten im Königreiche; 


weil ſie aber alleine nichts ausrichten koön⸗ 


nen, fo hiengen fie ſich bey ereigueten 
Staats» Veränderungen an die Whigs, 
gleichwie die Jacobiten an die Zorrys um 
deren Parthen deſto itärfer zu machen. 
Republique, ift insgemein eine Gefellichaft 
von Dbrigfeiten und Unterhanen. In 
befonderem WBerftande aber ift ed eine 
Mesierungdart, darinnen entweder die 
Rornehnmien allein,oderdie Zunftmeifter 
des Molfd mit ihren Zünften, nach ihren 
eigenen Gefegen und Rechten regieren. 
Repuls, ein Verweis, Abmwerfung, abfchlägs 
liche Antwort, Lac. Repuija, Recufatio. 
Repy-Letter, iſt in Engelländ ein gewiffed 
chreiben, darinnen der König mit der 
Ericution eines Gefangenen fo langeinne 
u baiten befieblet, bis man mehrere und 
before Nachrichten von feiner Bejchuldi- 
ung eingezogen, fat. AHandatum regium 
upplicii dilationem imperans. 
Requena, feine Stadt in Mencaftilien, an 
den Granzen des Konigreichs Valentta. 
Requeite, Requlte, iſt ſo viel als eine Sup- 
—13 Supplication, oder Bitt» Schreis 
ben, [9 bey der Obrigleit wegen gewiß 


ARequtens Refervationes 


fer Sachen eingegeben morden, Rat. Libe/ 
lus juppiex. In dem Parlement zu Paris 
je be ondere Maitres de Requötes, welche 

ergleichen Bittfchriften Durchachen, und 
der Berfammlung ihr Gutachten Darüber 
eröfnen müffen, Bat. Libellorum juppli- 
cum maoifter. 

Requiens, |" sle de Requiens, die Gundes 
„Infel, ae Canum Marinorum, eine 
Inſel auf dem Mari pacifico, in Amerifa. 

Requiriren, erfordern. Diefed Wort wird 
inögemein gebraucht, wenn ein Notarius 
Publicus, nebſt zwey oder mehr Zeugen 
von Jemand erfordert wird, um Die 
wißheit einer Sache oder Handlung durd 
ihr Zeugnig zu beitärfen. 

Requifica, Zugehör oder Nothdurften, fe 
zu Ausführung einer Sache gebören. 
Rerone, Rero,Eretanus, Pleiner Fluß im 
Benetianijchen Gebiet,welcher fich in den 

Fluß Bachiglione ergeuft. B 

Refava, Schloß in Servien in Ungarn, au 
einem Fluße gleiches Namens, welcher 
(ich in die Marava ergeuft, nicht weit von 

iffa gelegen. 

Refch, Hauptitadt der Provinz Kilan in 
Perjien, am Eafpifchen Meere. 

Refcontre, Refconter, die Abjchreibung der 

Gelder, oder des Wechicls, und dieſes if 

eine befondere Art und Weife der Bezabe 

lung, welche an den Drien, wo Kauf 
manns⸗Boͤrſen, Jahrmärkte oder Meilen 
ind, nach Endigung derjelben, wenn die 

ghlwoche eingetrerten,meiftentheils ohne 

Geld durch Abichreibung. geſchieht, Fat. 

Literas camhiales tranfcrılewdi ratie. 

Daher refeontriren, abichreiben, gegen 

oder mit einander abrechnen, item die 

Zahlung durch eine Afignation oder At 

Wweiſung thun. 

Reichow, war ein Herzogthum in Rußland 
an den Lithauiſchen Gränzen, wet 
gn und fruchtbar iſt, deren Haupt 
. tadt Reſchow harte 2 hölzerne loſ⸗ 

2 

Refeript, ift ein Schreiben, darinnen ein 
Dberberr auf —— der Unterobrig⸗ 
keit ſich zu etwas entſchlieſſet, und feine 
Meinung zurücke fchreibet, Kat. Rejcri- 
ptum, Epiftola Principis. 

Refervationes mencales, find eine Rehre, fo 
erftlich vor hundert Jahren auf die Bahn 
gebracht worden, verimöge deren einem, 

er wor Obrigkeit ftehet, und die Wahr? 

heit vermittelt En ed aus ſagen fol, 

erlaubet wird, etwas anders mit Dem 

Munde zu bekennen, als mit dem Here 

zen zu glauben, Z. E. Es würde’ ein 
om 





Delinguent in — Mordthat, 
Verraͤtherey oder ſpiratiou ergrife 
fen, und von dem Richter gefragt, ob 
er die. Uebelthat begangen habe? fo 
fan er Profe folcher Aöquivocarion, 
gder Refervationis mentalis —— 

ent⸗ 


Reſervatum Reflidenz 


Fentlihe That läugnen, und in feinem 
Herzen gedenken, er babe es nicht gethan, 
nemlich daß er ed dem Richter geliehen 
oder befennen wolle. Diejes ſchaͤd iche 


zätheren in Engellaud unter Jacob I. mit 
Dem deshalben erecutirten Yfuiten P. 
Garnet, viel Difputirens, und dem Rich» 
ter unglaubliche Mühe gegeben. e 

efervatum Ecclefiafticum, iſt ein geiß li⸗ 


cher Vorbehalt, Kraft deſſen und vermoͤ⸗ 


€ des Religionefriedens von 1555. ein 
atholifcher Bifchof oder Praͤlat, wenn er 


Die Augfpurgiiche Eonfesion annimmt, 


feiner Wurde und Einfünfte fich begeben 


muß; ingkeichen, daß Fein weltlicher Fuͤrſt 
einige — Guͤter an ſich ziehen, und 


ſolche ſeculariſiren ſollte, welches nach- 
mals groſſen Anlaß zu dem dreyßig⸗ jaͤh⸗ 

rigen Kriege gegeben, bid endlich im 

fiphätiichen Frieden die Sache geho— 
ben wurde. j 

Refervata, des Röm. Rayjers, find Kech- 

te der Majeftät, weiche Dem Kanfer eins 
ig und allein im Romifchen Weiche ge 
; hren, z. &. Pıimarias preces, und Pa— 
nis Briefe zu ertheiten, den hoben und 
niederu Adel zu conferiren, Neichötige 
auözufchreiben, Academien und Meſſen 
aufjmrichten, Fahn⸗und ZeptersLehne zu 
verleihen, den Ausipruch über die ſtrei⸗ 
tige Präcedenz zwiichen Denen Neichsfürs 
ften zu chun, die hoͤchſte Juſtiz zuadmis 
niitriren, Privilegia de non en 
verleihen, Difpenfationes am Leibe, Gut, 

Ehre, Alter, zu ertheilen, 

Meichöpoften zu beftellen, Stapel» &e- 
rechtigfeit und freye Niederlagen zu ver 
ſtatten, u.d. m. 

Referve, heiffet der Hinterhalt einer Ars 
mee, oder Diejenigen Zrouppen, welche 
hinter der Linie ftehen, Latein. Manus 
Juhfidiaria. 

Referve, beiffet auch nach dem Stylo der 
abitl. Cammer ein gewiſſes Recht, fo 
ch der Pabit vorbehalt, ein geiltliches 
eneficium, nach feinem Belteben, ohne 

des Collatoris Genehmhaltung, zu verge- 
ben. Kat. Refervatum Pontificis. Solche 
Referve iſt entweder perpetuelle, das ift, 
auf alle Vaͤbſte und deren Nachfolger ges 
richtet, oder temporelle,da nieinand alö der 
jestlebende Pabſt was Daben zu jagen hat. 

Referviren, fich fein Necht oder fonften et 
was vorbehalten. 7 

Kejident, iſt Derienige, welcher die Gefchäfs 
te eines Königed, Fuͤrſten oder Republick 
an andern Hören oder Drten ohne einen 
beiondern Charakter verrichtet: Es ge 
bübret ihm zwar der Schuß des Voͤlker⸗ 
Rechts jedoch ilt er weniger alö ein Ge; 
fandter und Envoy£. und hat er feinen 
Charatterem reprzfentativum. 


Bogma hat fonderlich bey der Ya mi 


durchgängige 
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1a je Urbs regia; Urbs, in qua Prin-. 


— edem iR 
as jJudicata, heift ein Urtheil oder Richters 
licher Befcheid, ſo Nechtößräftig worden, 
und alfo durch Feine Appellation oder faus 
terung weiter fan umgeftoffen werden. 
Refigniren, den Dienft und die Beſtallung 
auffündigen, Lat. Abdicare je munere, 
Daher Refignation, die Abtretung, Yuf- 
fündigung, und Refignatio judicialis, die 
gerichtliche Auflaffung eines Rehns. 
Retiliren, abtreten, von einem auf, oder 
andern Kontraste abftehen, Lat. Abire 
Fe EEE, | 
ittence, enz, der Miderftand, di 
Widerftrebung oder Widerfegung, "gar. 
Repugnantia ; impetum ortiter excipere, 
Res litigiofa, eine ftreitige Sache, ſo noch bey 
demdtichter anhaͤngig u. unausgemacht iſt. 
Refolut, Refolvirt, wird von Soldaten ges 
fagt, welche muthig, ked und tapier find, 
Lat. Animofus, audax, romptus. Ein 
Mann von Refolution ift Berieriige, der fick 
in allen Fallen bald zu entichlieffen weiß, 
und Durd Rein Schreden in Furcht und 
Desordre bringen lajfet, Lat. Promtus ani- 
Refonze, feiner Flußin der P 
Le, n der Provin 
welcher fich unweit Ponte de —— 
„arme ** 
eſow, eine Stadt in der Wo 
nzemberg, in in Keufen. EU ME 
eipective, in gewiſſem Anjeben,oder 
Me ETC 
piriren, Athem holen, wie 
** fommen, A ‚ wiederum zu Kraͤß 
eiponfable, heiſt derjenige, wel 
etwas Bürge worden, und von * e 
oe Dede und Antwort geben joll, Latein. 
AUS. 
Refponforium, in der Kirche, ift dieſeß 
der Priejter oder der eine —— 
Bibliichen Spruch, Pſalmen, oder derjleis 
ben zu fingen oder zu beten anfänger, 
und der andere Chorus mit den übrigen 
.. gehörigen Morten immer ante 
Refponfum, ift eine fchriftliche Antwor 
ae | —— Univerſit pt Ä 
en⸗Stuͤhle auf gewiffe ſchi 
F * erteilen. gewiffe eingejchich, 
eipons-Belder. Der Malthefer: od 
banniter-Drden theiler an 8. er 
nen, welche man Sprachen oder Zungen 
nennet, und eine jede derfelben theiler (ich 
wieder in ihre Prioratez jeder Drior über 
in den 5. Zungen iſt verbunden,jährlich eis 
nen Ancheil feiner Jutraden nach Malta 
dem Großmeiſter zu jchiten, und diefeß 
nennet man Refponögelder, fat. Prcunia, 
quam Magiflro equitum 


Melisenfi 
ejus pajlım Vicarii zii, ——— 


Reıiava, ſiehe Reſav 


Keſidenz, iſt diejenige Stadt, in welcher Reijel, Stadt und Schloß in Waͤrmeland, 


ein Potentat oder Fuͤrſt jeiu Hof⸗ Luger | 


beym Ser Zain, im Poobiniſchen Preusien. 
elien- 


— 


910 Reſſentiren Retentionis 
ächen, Lat. Ve- | Retben, Städtiein und Amt an der Aller, 


Reilentiren, ahnden oder race 
hementer commoveri ; Vinaitlam medi- 


tari. Beifent; ment, Rache undVergeltung, 
Rat. Yinaiita. — 

Reffund, Flecken in der Provinz Jaͤmtland 
in Schweden, y Meilen von Doeve gegen 

tell. 

— retabliren, wiederum in rechten 
Stand bringen, Kat. Keſtituere res [uas, 
aljo jagt man von Den aus Franfreich der 
Religion wegen vertriebenen Hugenotten/ 
dab fie in dem Koͤnigl. Preußiichen Ges 
biete ihr Retabliiienment, Kat. Keſtitu- 
tio rei familiaris, d.i. Gelegenheit ger 

fuuden, fich miederzulaflen, und ihr Ge⸗ 
werbe zu treiben. 

Refte, alfo werden die drey Befehle genens 
net, fo der König in Pohlen an die Staus 
de Ded Reichd, die Senatoren, den Adel 
und die Reichsttände ergehen laͤſſet, und 

ie innerhalb Monags-Frift zu ericheinen 
erutfet, Kat. Eaitta Regia conventum 
Statuum indicentia. 

Reftitutio in integrum, ift die Wieder ⸗Ein⸗ 

ſetzung in vorigen Stand, wenn einer we⸗ 
gen Wiinderjahrigteit,Abwefenheit, Krieg, 
vder anderer Zufälle fein Recht nicht 
projequiren koͤnnen, und aljo Dadurch 
zu furz kommen, und lädiret worden. 

Reitrietion, Bedingung auf gewijle Maaß. 

Rettrinziren, eine Sache einichranfen. 

Relultat, heiffet fo viel, ald die Entfchlief- 
fung oder der Erfolg, fo aus einer Sa⸗ 
he entiteher; 3. E. das Reſultat einer 
Yerfanmlung, Berarbfchlagung, Streit» 

Sache, u. d. m. Lateiniſch 44, quos pia- 


cut. 

Retardaren, ift ein Ruͤckſtand, weichen einer 
an Erb:Zinfen, Gefchoß, Steuern, und 
d. m. auf die vergangene Jahre fchuldig 
it, Lat. Reliqua. } 

Rerardiren, aufhalten, verlangern, very 
gern, auf die lange Banf ſchieben, Hins 
dernis bringen, Rat. Moram injuere,ve- 
tardare. Daher Retardement, der Aufs 
fehub, die Verzögerung, die Derläuges 
rung, Lat. Retaraatı9. 

Retel, Rethel, Hauptitadt in der Landſchaft 

- Metelvid, am Fluß Aisne. 

Retelois, Retelenfis Ager, Landſchaft nebft 
dem Titel eines Herzogthums in Cham» 
pagıte, an den Granzen von Luxem⸗ 

urg und Lüttich gelegen. Es führer 
den Titel einer Herzoglichen Pairie, 
und gehoͤret anjego dem Luc de Maza- 
rın. 

Retentionis jus, ein Recht, vermöge deffen 
man etwas Darf zuruͤcke behalten, bis 
man wegen feiner Anforderung vergnügt 
ilt. Dergleichen hat eine Wittwen ib» 
red veritorbenen Mannes Gutern, bis fie 
wegen ihred eingebrachten Gutes befrie⸗ 
Diger if. 


Rerben Retour 


im Zellifchen, unter die Walls rodiſche In⸗ 
fpection, und nach Abiterben des Herzögs 
von Zelle, dem Churfuͤrſten zu Haͤunover 
gehörig, bat umher ein fruchtbar Land, 
und Dreyerley Einwohner, nemlich ı) 
Bürger, 2) Amts⸗ Vor buͤrger und 3) Juns 
fern: Borbürger, in Betrachtung, Daß 10 
adeliche Geſchlechter ihre ſreye adeliche 
Burghöfe darinnen haben. 

Rethwiſch/ Schloß im Herzogthum Stors 
marn im Holiteiniichen, unweit Oldeslo, 
allwo abgerheilte —— von der HoL 
ſtein⸗Sonderburgiſchen Linie in Plön reſi⸗ 
dirten. Der 1729. den 20 May verftorbes 
ne Herzog, Johannes Erneitus Ferdinan⸗ 
dus, war geboren den 4 Dec. 1684. Grand 
d’Efpagne, und der Eatholifchen Religion 
zugetban. Giehe Plön. 

Retimo, Kethymna, Türfiiche und befeftigte 
Stadt auf der Infel Candia, nebſt einer 
Citadelle und gutem Haren. Ste iſt die 

— des Gebietes Retimo, wel⸗ 
es eine von den vier Provinzen dieſer 
Inſel iſt. 

Retirade, heiſſet bey der Militz dasjenige, 
wenn ein commandirender Officier einen 
mächtigen Feind auf der Seite hat, mit 
dem er ohnñe augenjcheinlichen Werluit 
nicht fchlagen fan, jondern auf die kluͤg⸗ 
lichite und pas Manier jeine Retirade 
nimmt, d. i. fich zurücke sicher, und ents 
weder mit der Haupt- Armee conjungiret, 
oder unter die Stude einer Feltung in 
Sicherheit zu fegen juchet, Latein. Se 
recipere, expedire fine ullo exercitus 
dttrimento. i 

Retirade, Lat. Receptacilum munitum intra 

opugnaculum, it eine Art eines Ketreus 
chements oder Verſchanzung, weiche im 
das Gorpd eines Baſtions oder eines an 
dern Be enne wird, demder Feind 
das Erdreich von gu6 zu Fuß — 
will, nachdem die erſten Defenfionen ber 
reits verlohren gegangen find. Sie hat 
eine Brujiwehr, deren Facen einen eins 
wärtö fchieffenden Winkel machen. Siehe 
Math. Lex. 

Retirade, beiffet auch in vornehmen Häufern 
ein Eabiner oder Ort, da man allein ſeyn 
kau, ohne von jemand gehindert zuwerden, 
Kat. Secretum domus. 

Retird, einfam, eingezogen und ftille, Lat. 
Solitarius. 

Retorbio, Retorbium, Pleine Stadt auf einer 
Aöher nicht weit vom Woghera, in der 
Manylaͤndiſchen Provinz Pavefano. 

Rerorguiren, heift im bürgerlichen Verſtan⸗ 
de, wenn einer, der von jemanden mit 
Morten fchimpflich angegrifren worden, 
gleiches mit gleichem vergilt, und jenen 
aus jwiche Arı wirder beſchimpfet / welches 
eine Retorfion genennet wırd. 

Retour, Lat. Kesiius, Wieberfunfe, MBit 

er⸗ 


Retour Retzat 


derkehr: daher kommt retourniren, wies 
der um und zuruͤck kehren. 


Retour, Handlung auf Retour, Lat. Mer- 


cium, qua aiſtrahi nequeunt, remillio. 

Recour-Schiffe, find im Holland diejeni- 

gen, welhe aus Oft: Indien zurück nach 
aus Pommen, Lat. Naves ex India re- 
UCCS. 

Rerraktatio, iſt ein Widerruf oder Vernich⸗ 
tung desjenigen, wad man zuvor einge> 
gangen und gefchloffen gehabt. 

Rerraite, hebe Berme. j 

Retralte, ſiehe Zapfen⸗Streich. 

Retranchement, Lat. Munitio wallaris ca- 
firorum, ik ein mit einer Brultwehr vers 

ehener Graben, ingleichen die mit Erde 
edeckten Faſchinen, Gabions und alles 
dasjenige, was einen Poſten verſchanzet 
oder befetiger, und vor die feindliche An⸗ 
* bedecken kan. Juſonderheit heiſt in 
r Fortification ein Retranchement ein 
foiched Merk, welched man hinter einem 
andern Befeitigungd: Merk, das von Dem 
Bein) eber anyegriffen wird, angeleget, 
amit, wen diefed von dem Feind einge; 
nommen worden, man fich alsdann in jes 
ned begeben, uud von neuen defendiren 
an, Kat. Obfidentibus viam novis inter- 
cludere folis. Zum * (, wenn ein 
Stüd eines Bollwerkd durch Minen weg: 
eiprenget, und Poſto darauf gefaffet, fo 
Iberiän man ihm deöwegen nicht gleich 
Dad ganze Bollwerk, fondern macht_bins 
ter dem vccupirten heil eine neue Linie 
oder Tenaille, u. ſ. w. und wehret fich aufd 
neue, da heit alödenn diefe Linie oder 


Tenaille, Durch welche der occupirte Theil |- 


nitten wird, ein Netranchement. Siche 
athem. Lex. 

- Metratto, der Rüdwechfel im nehmen, Lat. 

% Retra: io. x 

Rettore, alfo wird der oberfte Regent der 
Republick Ragufa genennet, def Herr⸗ 
ſchaft nur ein Monat waͤhret, Lat. Rei- 
publice Ragufane Rettor. 

Retuſari beit diejenige Inſel im Finnis 

Meer ufen, worauf Petrus Der 

Groſſe die Stade Cronſtadt erbauen laffen. 

Siehe Eronftadt. 

Reg, Keen, Reckau, fleine Stadt und Amt 
am Fluß Ihna, in der Neuen: Marek 

Brandenburg, an den Pommerifchen 


Grenzen. 
Fer fleine Stadt im der Ober⸗Pfalz, im 
utamt Amberg, am Flug Schwarkach, 
1 Meilen von Wald, München. 
se kleine wohlgebaute Stadt in Unter 
eiterreich, gegen Mähren zu, 2 Meilen 
son Znaim. 
"9 adefle, Herzogthum am Gafcogni- 
n æyr in Bretagne. 
Kegar, (die Fraͤnkiſche entſpringet ober⸗ 
Halb Anſpach, die Schwaͤbiſche Retzat 


für Bollwerk von dem übrigen abge; 


Revanche Reel gıı 


aber entfpringet nicht weit vom Dorf 

Graben, eine Meile oberhalb ver Stadt 

MWeiffenburg, beyde vereinigen fich bey 

Petersgmüund, und alsdenn werden fie 

—* nitz genennet. Siehe Regnitz, 
ednig. 

Revanche, Revenche, Rache, Ahndung, Fat. 
Uitio ; ſich revangiren, fich rächen, Lat. 
Par pari referre. 

Reveilie, Diane, oder Tag: Wache; ift der» 
jenige Zrommelfchlag, weichen, ehe das 
Thor aufgemacht wird, ein jeder Late 
bour vor feinem Corps de Gard>, oder 
auf dem Wall, wo dad Corpsde Garde ıft, 
verrichtet. 

Revefobt, ift ein hohes Gebürge in Hin 
ter- Pommern. 

Revel, Rupellum, befeftigte Stadt in Pie- 
mont, an den Alpen, nebſt einem Schloß 
auf einem fehr hoben Berae. ” 

Kevel, Reval, Revalia, befeſtigte Haupt⸗ 
ftade im der Liefländifchen Provinz Eſth⸗ 
land, und eine berühmte Handelöftade ang 
Binnidudifchen Meerbufen. War jonit 

ie Refidenz des Königl Schwediichen 
Gouverneurs, und hat einfeited Schloß 
auf einem hohen und runden Felfen, wie 
auch einen vortreflihen Hafen, worin, 
nen fich ein Theil der Rußifchen Flotte 
befindet. Sie hat auch ein Eonfiſtoͤrium 
und einen Bifchof, und die Einwohner . 

nd der Lutheriſchen Religion zugethan. 

ie Gaſſen find fauber,aber etwas irregu⸗ 
fair. Au. 1684. iſt Die prächtige Domlirs 
che durch ein Donnermwetter angezänder, 
und nebſt 200 Häufern ruiniret wordei. 
Diefer Drt war vor Diefem eine vom den 
beiten arten nnd hat daher noch 
heutiged Tas eine alte Stapel-Gerech- 
3 weiche in verfchiedenen Friedens; 

chluͤſſen und Verträgen zwifchen Ruß⸗ 
land und Schweden iſt beſtaͤttiget worden. 
Die Ruſſen belagerten fie 1710. und erb⸗ 
berten fie den. 1o.Dctober bemeldten Jah⸗ 
red mit Accord. ah Privilegia wurden 
ihr ald einer Frenftadt, in Kirchen: Bor 
licey » und Eommercien« Sachen von 
dem Ezaar, Petro dem I. confirmiret, 
und auch Dadjenige, was ihr die Krone 
Schweden entzogen, ald die Jufel Nare 
gho und Wulf-Sund, nebit denen Strands 
und andern nächiten Dörfern, wie auch 
der Vorſtadt Toͤnnisberg, wieder einge⸗ 
raͤumet, und im Noſtaͤdtiſchen Frieden 
ı721. iſt fie nebft ganz Liefiand dem Ezaar 
auf ewig überlaffen worden. Sie ward 
17 10. von der Peſt fo ſtark heimgeſuchet, 
daß von So000. Menſchen Baum 3000. übe 
rig geblieben. Das diegiment darinne ift 
Dem ocratiſch, und muß in wichtigen Sa» 
chen die Obrigseit die Vornehmſten ded 
Volks mit zu Rath ziehen. 

Revel, Rebellum, Stadt ın Zranfreich, in 
der Dice, von Lavaur in Ober s Lan⸗ 
guedoe. 

Reve⸗ 


\ 


912 Bevenuͤes Aevociren 
a — — 
Revenües, jaͤhrliche Einkuͤnſte von Gütern, 
Seſold ungen, Capitalien, und ſ. w. Lat. 
Medittes. 
Reveꝛe, Picine und ie Stadt im —* 
zogthum Mantua am Fluß Po, in Ita⸗ 


gen. 

Reverende, alſo wird ben den Geiftlichen 
dad lange ſchwarze Dberkieid genennet, 
fo fie tragen, Lat. 
cerdolum. 

Reverenz machen, 

eren geredet, wenn er 
hrerbietung und Aufwartung abftattet, 
fat. Honorifice quem appellare, alutare. 

Revermont, gemiffed Ges et in Frantreich 

in der Landichaft Hreife, von Pontdain 
bid an Cologny. 

Bevers, Reverfalien, fchriftliche Werfiches 
rung, die man von fich giebt, Daß dasſeni⸗ 
ge, was man gethan, einem andern nicht 
zumSchaden gereiche,daß man etwas thun 
oder lajfen wolle; daß man don einem 
nichtd anders, als alled Liebe und Gutes 
wiffe,u.d. m. Lat. Litere, quibus eo, quis 

t, fıet aut fattum eſt, alterius jura exi- 
gegen nihilledi profitemur. 

Revüe, heift eine Mujierung vder Befichtis 
gung des Kriegövolfs, vermoge deren fie 

 gesehter oder aufgefchrieben werden, Bat. 

ujiratio exercitus; Kecenfus milıtum. 

Revidiren, noch einmal Burch[ehen, noch 
einmal überfehen, Lat. Retratkare, recen- 
ere. Wenn man einen Druf zum Alt 

ernmal corrigirer, wird esrauch revidiren 


genenitet. 

R.cvin,Kevinum, Heine Stadt an der Maas, 
auf den Grenzen von Champague und 
Hennegau, 3 Meilen von eharieville, der 
Krone Zranfreich gehörig. 

Revifion, iſt ein Juriſtiſcher Terminus, 
wenn die ftreitenden Partheyen um Die 
Revifion der Acten bitten, das ut, daß der 
Richter ihre eingegebene Schriften noch 
einmal Durchiehen, und in weitere Be- 
trachtung ziehen felle, dergleichen ben 
dem Eammergerichte zu Weplar gebräuch» 
lich, wenn die Sache nicht unter 2000 
Thaler beträget, und darum augefuchet 
wird, Fatein, Recognıtıo allorum vel 
cauſæ judnate. 

Acunions: Rammer, Lat. Curia ditionum 
vlientelarium repetundarum cauja confli- 
tuta. Siehe Fals reunis. 

Revocatoria, find Landes ⸗Fuͤrſtliche Aus⸗ 
ſchreiben, da die Lehn⸗Leute, und Unter— 
thanen aus_ fremden Kriegd » Dienjten 
zurüct geriffen werden. iehe Avoca- 
torm. 

Revociren; widerruffen, zuruͤckfordern, Rat. 
Pallnoaiam canere, em fein Wort oder 
Meriprechen, fo man vorher geredet, oder 
actyan, zuruf nehmen, anders ausle— 
gen, und che gelten laſſen, Lat. Premi)- 
ja reres art· 


Tunica manicata ja- 


wird von einem Gerins 


f ze die Brafen von 


einem Höheren die 


Revoke -  Reuffen 


Revolte, Aufitand, Aufruhr, ode 
z zat. —— Pe ' — 
evolution, wird von einem Lande geſagt 

wenn daſſelbe eine ſonderliche —5 
im Reqiment uud Policeyweſen gelitten 
fat. Rerum commutatio. 

Reus, Reuja, tleine Stadt in Catalonien / 
3 Meilen von Tarragona, gxn Werten. 

i eufjen, von 
lauen, theilen fih in zwey Haupt-Fir 
nien, nemlich in die ältere und jüngere, 

Die alrere beftehet wiederum in 2 Linien 

welche find die Ober-Brägifche und Un⸗ 

ter-Brägifche; die Unter Brägifche 
begriffe vormals drey Linien, nemlich die 

DBurgifche, UntersBrägifche und Ro⸗ 

thenthaliſche; ſedoch ſind die erſte und 

dritte wieder audgeftorben. Die jüngere 

Linie beſtehet aus 4 Linien, nemlih aus 

der Beraifchen, Schlaigijchen, Zobens 
einifchen und £bersdorfifchen, davon 
ich die Schlaigifcye wieder in Schlaig 

und ——— Lobenſtein 
at jetzo eine Branche zu Selvitz. Dieſes 

NReichdgräfliche Gefchlechte iſt eines der 

aͤlteſſen in Deutſchland; weilfich aber die 

Grafen dfterd in ausländifche Kriegsdien« 

re begeben, und nur den Freyherrn⸗Titel 

beylegen laffen, fo haben fie ıhrem alten 

Gräflihen Stand und Würde aus diefer 

und andern Urfachen 1673. von Kanferl. 

Majeſtaͤt erneuern laffen. € ie führen ind» 

gejame den Namen Heinrich, welchen fie 

zu Ehren und Andenfen Kaiiers Henrici 

IV. ihres Vetters, Durchgeheuds angenom⸗ 

men haben. Die GräflichenGüther liegen 

im Diters und Vogtlande, und find Die 

Städte und Yemter: Burg, Koͤſterithz, Dos 

lau, Ebersdorf, Gera, Graiß, Hirjerberg, 

Lobenſtein, Loͤhma, bangen erg, Poſter⸗ 

ſtein, Rothenthal, Reichenfeld;, Schlag 

und Salburg. Die gemeinſchaftliche Lan⸗ 

— — nn 
euen, Groß⸗ ober ward? 

BE — Ten, R —— 
euſſen, Weiß⸗Reuſſen, Ru ia alba, 
greifer nicht allein alles, 2 die Hufe 
gegen Meften des Uriprungs der Fluͤſſe 

on und Dnieper beſitzen, ſondern auch 
das Lithauiſche Reuſſen, und wird von 
den vielen mit Schnee dedeckten Bergen 
alſo genennet. Diejes letztere ift der Oeſt⸗ 
fiche Theil von Lithauen, und wird in 6 
Woywodſchaften eingetheilet, welche find 
Yovogroded, MinsFie,Polofie, Wis 
tepsFie, IMfeislaw und Robacyov. 

Keuffen, Koth⸗ oder Rlein-Reufjen, Ruj 
fia rubra, ift eine Provinz in Slein⸗Poleũ/ 
welche ehemals ihre eigenen Herzoge ba% 
te, nach deren Abgang, König Eafimir,fie 
Anno 1340. zu einer holniſchen Provinz 
machte. Die darzu uebörigen Landfchafren 
ind foigend:ı. Das land Yemberg ; 2 da# 

ad Przemmslz; 3) das Sanofiiche Landz 
4) da; Gahenſcherund 5) das Land Chelun 
Beute 


Reuffen Rhede 






















Teuſſen, Stadt, ſuche Reiſſen. 

Reufliren, ineiner Sache glüctlich ſeyn, und 
den begehrten Zwed erlangen, £. Profpere 
nes perere. j 

Beurenburg, Schloß und Herrfchaft in Uns 
ter-Erain, 3 Mel. von Rudolphöwerth. 

Reuter, ſiehe Cavalier, u 

Keutlingen, frene Reichd-Stadt am kleinen 
Flug Echetz/ im Herzogthum Würtemberg, 
unter welches Schuß ſie auch Itehet. Ste 
ift nicht groß, liegt eine Meile von Züs 
Bingen, und finder man in ihrer Gegend 
viele Papier: Pulver; und andere Mühlen, 
auch hat fie das Privilegiumd dag dieſe⸗ 
nigen Todſchlaͤger, fo nicht muthwillig ei⸗ 
nen Mord begangen, ſicher daſelbſt ſeyn 
koͤnnen. An. 1726. iſt dieſer Ort bib auf 
wenige Gebaͤude abgebraunt. 

Reurte, ſiehe Keite. 

Revüe, ſiehe Reveüe. 

Reux, ſiehe Roeux. 

Reyde, getung am Fluß Ems in der verei- 
nigten Provinz Gröningen. 

Reyderiand, fiche Reiderland. 

Reygate, Stadt_in Surrey in Engelland, 
ade zwey Deputirte ins Parlament 

icket. 

Reyn, Runa, Ciſtercienſer⸗Kloſter in Stey⸗ 
ermarf, unweit Graͤtz. 

Reysbıoeck, in Brabant, ward Anno 1732. 
vom Kaifer zur Grafjchaft gemacht. 

Xepiien, fiehe Keiſſen. 

Kezan, Herzogehum in Rußland, im Mofco: 
wifchen Gyuvernement, laͤngſt dem Fluß 
Oeca gelegen. Es iſt jehr volfreich und 

fruchtbar. Die Haupt⸗Stadt Rezan liegt 
nicht weit vom Fluß Dcca, und bat einen 
Erz⸗Biſchof. Sie war ehemald fehr an⸗ 
hulich, alleine feit An. 1568. da ſie von 
en Zartarın zerfiort worden, befindet fie 
ſich in fehr fchlechtem Zuftande. 

Rezüns, zu RhetiumCaftrun, Re- 
zona, Schloß und Herrichart im Graus 
bündeen, im Grauen Bunde, und zwar 
im Hochgerichte Flims, wo der Dber- und 
Nieder⸗Rhein zufammen flieffet, zwilchen 
Ehur und Fürftenau, dem Erz: Daus 

Oeſterreich gehörig. 

Rha, ſiehe Wolge. 

Xhaden, leine Stadt und Amt in der Graf 
fchaft Walde, in Weſtphalen. 

Kheau, fiehe Reau. 

Kheburg, Städtlein und Amt im Braun- 
—— 4 Meilen von Hannover. 

Aheda, Stadt und Schloß nebit dem Ti» 
tet einer Herrfchaft, in der Grafichaft 
Tecklenburg am Fluß Ems. 

Rhbeda, fiehe Rörbau. 

Khede, Reede, Rade, Lat. Crepido littoris, 
it ein gewiffer Ort im Meer, wine weit 
vom Ufer, allmo die Schiff: vor Anfer 
liegen, und für einem oder dem andern 
Minde ficher jenn koͤnnen Hieſelbſt lies 

gen auch insgemeim die Schitfe vor Au— 

er; wen fie auf don Wind oder auf die 
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Fluth warten, um in den Hafen einzu⸗ 


lauffen. 
Rheder, ſiehe Keder. 
Rheggio, ſuche Reggio, 
Rheims, 


Kemi, 
Altefien und fürnehmften Städte in Frans 
reich am Fluß Vesle in — 3225* 
Sie hat eine Baillage, Prfidial, Univerfis 
tät und Erz⸗Biſchofthum, deſſen Erz Bis 
ſchof der erlie oder der vornehmijte Herzog 
und Pair in Fraufreich iſt. Er hat das 
Mecht,die Könige zu Prönen,und feine Eins 
fünfte belauffen fich jährlich auf 50000. 
Livres. DieAbten St. Remy iſt eine der 
anſehnlichſten des BencdictinersOrdens 
in ——— In der Kirche derſelben, 
wird Dad berühmte Del-Fläfchgen vers 


wahre, weiched Am 496. da König Clo⸗ 


dewig 1. ſich vom Biſchof Remigius tauf⸗ 
fen laffen, eine Taube vom Himmel ges 
racht haben fol. Ben ——— 
Salbung eines Königs von Frankreich 
wird allezeit etwas heraus genommen, und 
unter dad gewoͤhnlicheSalb⸗ Del gemifcher. 
Xbein, Khin, Rhenus, der gröfte und vor⸗ 
nehmfte Fluß in Deutfchland, welcher zwey 
Quellen auf dem Et. Gotthardd-Berge 
in Graubündten hat, unter denen der 
Nördliche der Ober⸗Khein, der Südliche 
aber der Nieder⸗Khein genennet wirds 
fie vereimigen- ſich annoch in gedachtens 
Graͤubuͤndten ben Rezuns, 4 Jtaliänifche 
reiten oberhalb Chur, worauf diefer Fluß 
durch den Bodens See ftröhmet, und bey 
Maynz den Mann, ben Coblen; aber die 
Mojel zu fich nimmt. Ben Schenfenichang 
in Geldern theilt er fich in 2 Arıke, unter 
welchen der eine, fo zur linken flieffet, die 
Mahal — wird, und fich zu Worcune 
in die Maas ergeuft : Der andere Arm 
theilet fich wiederum in 2 Arme, unter 
welchen der zur rechten Hand unter deng 
Nahmen der neuen Iſſel fich bey Ditids 
burg in die alte Iſſel ergeuſt; der Ar 
aber zur linken Hand den Nahmen de 
Rheins behält: und dDiefer theilet fich wies 
derum ben Wick de Duerftede, da den 
der Arm zur finfen Leck genennet wird, 
und fich oberhalb Kotterdam in die Maag 
ergeuſt; derandere aber behält den Nahe 
men des Rheins, und theilet fi in den 
Graben der Stadr Utrecht in = Arme, uns 
ter welchen der zur rechten bey Muyden in 
die Suͤder⸗See fällt, und Vecht genennet 
wird; der andere Arm beiffet noch der 
Rhein, und verlierer ſich unterhalb Leys 
den in den Sand bey Cattwick. ; 


Rhein, fiebe Abyn. 
Rhein, der Ober-Rheinifche Kreiß, Gir- 


culus Rhenanus |vperior,ift einer von dert 
jehen Kreiſen * Heil. Rom. Heichen 
zu demfelben gehöret das HeffensPand, die 
Metterau, die Stifter Fulda, Worms, 
Spener, Straßburg und Bafel, Der Jo— 
bannirer-Meifter, die geweſen⸗ Meichts 
MRmm | Städte 


Remorum Civitas, eineder 
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Staͤdte im Elſaß das Weſterreich Lothrin⸗ 
en, Savoyen, die Rheinifchen Prälaten, 
a5 Herzogthum Zwenbrüden , und die 

Graffhatten Spouheim , Saarbrüden, 

deniein und Leiningen, die Länder 
er Fuͤrſten von Naffan, die Orafıcer, 
ten Solmd, Hanau, Iſendurg, Gayn, 

Wied, Witgenftein, E ſeld und Wals 

ded, und die Reichb⸗Staͤbte, Frankfurt 

am Mayn, Friedberg, Wetzlar und Geln⸗ 
FR en. Kreißsausfchreibende Fürften 
ud der Biſchof zu MWormd, und der 
Ehurfürft zu Pfalz, ald Pfalz⸗Graf zu 
Simmern, do welchen der erſtere ei⸗ 
entlich Director 5 
Rhein, der Nieder⸗Rheiniſche oder Chur⸗ 
ürften;Areiß, Circulus Eleforalis ſeu 
enanus inferior einer von den zehen 
Kreiſen des eilt. R m. Reichs, ‚und bes 
greiffet die Erz⸗Stifter, Manns, Krier 
und Coͤlln, die ChursLänder Der Rheins 
Pialz und das Fürftienthum Aremberg im 
der Eifel u. a. Kreif, Director ift der 
Ehurfürit u Rayns. 
Rheinau/ kleine Stadt am Rhein in der 
weiß zwiſchen Schafbaufen und 
au 


kifau- 
Rheinau, Meiner Ort im UntersEifaß am 
- Mhein, mo der Fluß Iſcher binein fällt, 

dem Stift zu Straßburg gehörig: 

Aheinberg, Rhenoberga, Stadt, im Erz 

tift &olin am Rheiũ gelegen, deran Des 
—— An. 1703. nachdem fie 
a rl. u 


= 


nd ihre Alliirten erobert, ges 

t worden. Gie liegt 8 Meiien 
unterhalb Colln / und ift An. 1715. vermöge 
des Badifchen Friedend, Ehur-Ehlln wie» 
der eingeräumet worden. 

Kheinbrüd, EhursZrierifched Schloß bey 

_ dem Rhein, unweit Hammeritein- 

Rheine / Ahene, fleine Stadt im Stift 
—— Weſtphalen, au der Embö, 4 

eilen von Lingen, welche nebſt Bever⸗ 
ern ein befonderes Amt ausmachet. 
eineck, Pleine Stade am Rhein, nicht 
weit davon, wo fich derfelbe in den Coſt⸗ 
nigerSee ergeuft. Sieift die Haupftadt 
des RheinsThald, und hat ein Schloß, wo 
der Landvogt refidirer. 

Kheined, Burggrafebum und altes Schloß 
auf einem Berge am Nieder » Rhein, 
peifhen Andernach und Brifich gelegen, 

n Grafen von Sinzendorf Ernftbruns 
nerifcher Linie, welche ey; Sig und 
Stimme auf deu Reichb⸗Taͤgen haben, 


gehörig. 
Rheine Keined , Ehur » Mannsiiched 
Srädtlein in Sranfen, in der Graffchaft 


eine . 
u — Rheni, ereignet ſich 
an dren Dertern, ald x) ben Kaufen und 
Schafhauſen inder Schweitz, da der ganze 
Nein fehr enge zufammen kommt, und 
mit groffem Naufchen und Getöfe etliche 


ie 


ſchlei 


Klafteru hoch van einem Berge berunter! 


Rheinfelden Abeinfäs 
fällt, fo, daß fein Schiff weder beladen 
noch leer, herunter gebracht werden faıy 
fondern man alle Güter auf der Acie 
durch Schafhaufen führen, und unterhalb 
der Stadt wieder in Schiffe laden muß. 
2) Dep Lauffburg, welcher nicht fo groß 
und gefährlich, als jener, und werden die 
iffe hier leer an Seilen, oder durd 
eute, fo aus Verwegenheit ihr Leben wa⸗ 
en wollen, herunter gelaffen. 3, Unter 
einfelden, an einem Drt, im Hellda⸗ 
en genannt, allwo der Rhein 56* 
den Felſen einen kleinen Weg und Tieſe 
aß man zur Noch mit beladenen 
hiffen durchfahren kau. 
bein elden, Rheinfelda, die fchönfte, re 
ftelte und gröfte unter den 4 Wald⸗Staͤd⸗ 
ten in Schwaben, am Rhein gelegen, als 
wo eine Brüde hinüber ocher. Sie ik 
olkreich und befeitiget, liege 3 Stundin 


er Bafel, und et d us 

Deiterreich. Hier R; e dritte. in⸗ 
fall. Siehe Aheinfall. 

Kheinfels, gute Feftung auf einem hoben 


A de el in —— md 
nbogen , zwifchen 
und Bacharach, neben dem Staͤdtgen Gt. 
Goar gelegen, dazu ein kleines Amt von 
Ss Dörfern und 7 Höfen gehöre. Ge 
gen Rheinfels über liegt die fogenannte 
Lay oder YıeusLanenelnbogen «in 
ehr feſteb Schwg , auf, einem hoben 
(fen. Diefe Zeitung gehbrer dem Haus 
——— d, dad Haus Heſſen Ca⸗ 
elaber prätendiret das Beſatzunge⸗Recht / 
und ift dajelbit ein doppelter Aheinszoll. 
Au. 1702. wurde ſowohl die Cap ald 
Mheinfeld durch die Heſſen⸗Caſſeliſchen 
Zruppen eingenommen, und mit Gais 
on beleget, eö iſt auch in dem Utrechtiſchen 
rieden An. 1713. das Jus Praefidii dem 
Haus Eaffel zugeiprochen worden; darwi⸗ 
den aber der Landgraf von Heſſen⸗Khein⸗ 
feld auf dem Neichö-Eonvent zu Regen⸗ 
pur ch —T beſchweret, und ed am 
siterl. Hof dahin gebracht hat, M 
een ale dıefe Feftung An. 1719. On 
effen-Rheinfels abtretten maſſen. Je 
dennoch aber wurde Heſſen⸗Caſſel 1734 
zugeltanden, dieje Feſtuug, p ange der 
Krieg dauert, zu befehen. Webrigeud gebe⸗ 
ret zu der Heffen Rheinfelflichen Yanders 
Portion die VNie der⸗Grafſchaft Latzen⸗ 
elnbogen, auffer Braubach, ſo * 
Darmſiadt zufiehet, wie auch im Nieder 
Heilen die Städte, Aeuter und Herrihaß 
fe Rotenburg, Wanfried, Lichmene 
und Sontra, darinnen dem Landart 
er von Heſſen⸗Caſſel Die Contributionäi 
ad Jus terricoriale und das Recht v 
eiitlichen Aeinter zu befegen, zutändif 
md. Diefe viheinpeififcbe Linie MEIN 
ich wiederum in den Kotenburgi® 
und Wanfriedifchen Ajt, Davon ich 
unter ihren beſondorn Namen, ein 
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Sheingau, ſiehe Khingau. ner⸗Land nebſt einem Stück vo 
Abein⸗ Grafen, ſiehe Wild und Khein⸗ Schweitz lieget. no. 
Kheingrafenfein, Graffhaftinder inter Auımanı Wehe Borna: m 
eingrafenftein, Gr in der Unter⸗ ingau enogavia,ein ct 
Diaiz am Fluß Nabe, den Wids und |  Gtütt —— den at fen 
Sheingrafen sugehörig: —— des Rheins, zwiſchen der Graffchaft Gas 
Abeinbaujen, kleiner Ort im Bifcboftkum genelnbogen, Dieg, Wetterau, apıız 
Spever, eine halde Meile von der Stadt | md Bingen, meicher von dem Rheine 
leiches Nahmens. gauer⸗Wein überall bekannt ift. 
Abeinbeim, Stadt in der Graffchaft Er | Ahınsberg, fiehe Rheinsberg. 
' geneinbogen , zwiſchen Umſtadt und | Rhinsbourgeois, find diejenigen Ehriften in 
arınnadt, dem Laud »Grafen daſelbſt Holland, welche ed in dem Artidel von 
; der Pradeftination mit den Arminianern, 
in dem Artickel von der heiligen Taufe 
mit den Anabaptiiten, und in dem Artio 
gel vom Predigtame und öffentlichem 
Lottesdienſte mit den Quadern halten. 
Eie verfammeln fich jährlich zweymai zu 
Rhinsbourg. Ihre erften Urheber mas 
ren Anuo ı6ıe. Die Evdde, zwey Briis 
der , ein paar Gerber, jegund befinden 
fich — viel Soeinianer und Deiſten 
nter ihnen. 
Rhinthal, Lallie Rhem, Rheguſia, Land- 
(daft am Rhein, vonder Gräffchaft Wers 
enberg bid au den Coſtnitzer. See. Gie 
gehörer den 8 alten Dertern und dem Ean. 
a ampanel, * ſeit I IR genieß 
en die Neformirten und Römi a 
liſchen gleiches Recht darinnen. a 
Rho, Rhodum, Flecken am Fluß Olana, 
nicht weit von der Stadt Mianland, ges 
horer den Grafen von Vifconti, und t 
eine febr fehone Kirche, della Madonna 
Miraculofa genannt, meiche von den Frem⸗ 
den ſtark befucher wird. 
Rhodus,, Zürfifche Inſel ded Mitteländis 
hen Meerd, zwiſchen den Inſeln Gare 
a und Enperm in Afien,, welche die Joe 
banniter » Nitter den Saracenen adıiaby 
men, nachdem fie Das gelobte Land und 
Jeruſalem wieder verioßren hatten, und 
wurden fie daher die Rhodifer-Kitter ges 
nennet. Sie haben auch Diefelbe bis 
xuno 1522. befefien, da ihnen die Tuͤr⸗ 
fin folche wieder abgenommen, worauf 
fich een in der Inſel Malta nies 
dergelaffen.” Die _Hauptftadt Rh dus 
liegt auf einem Hügel, und halb im 
der Ebene am Meer. Wie einen 
ErzBifchof, begreift 3 welche Meilen 
im Umfang , ift befeftiget, und hat einem 
guten Hafen, deffen Eingang auf beyden 
Seiten mit Zelten umgeben, und mie 
Thuͤrmen verwahrer ift. on en aber 
bat fie Mauern und zwey Gräben, a 
der Seite des Eaftelld aber dren. &ie 
wird von Türken und Juden bewohnet 
und iſt den Griechischen Ebriften nur ers 
laubet, in den Vorſtaͤdten und Landhdue 
ern zu Wohnen. 
RX En mäbiger Stußin granten, welcher ich 




















gehörig. i 
azbeinijcher Fuß * Fuß. 
Kheiniſcher Bund, Lat. Faedus Rhena- 

zum, war eine Defenfiv-Allianz, weiche 

die 3 Ehurtürften von Mapız, Trier und 

Coͤlln, der Biſchof zu Muͤnſter, der König 

von Schweden, ald Herzog won Bremen, 

Wehrden, und Herr von Wißmar, wie 

au Sraol Neuburg und die Pünchurgis 

fchen Häufer, nebſt Heſſen⸗Caſſel und 

vᷣerſchiedene andere Stande den 14 (4 

Aug. 1656. zu Frankfurt fchloffen, un 

fich hiermit nur vor aller Einquartierung 

sder Durchzügen fremder Volker zu bes 
ügen zwar vorgabei, in der That aber 

Er 15 (5) Auguiti den Konig in Frank⸗ 

seich durch: einen abfonderlichen _ 

mit aufnahmen, und hierdurch deurli 
genug verriethen,, daB Frankreich ſol⸗ 
chen vermeinten Bund nur dem neuers 
wählten Kaiſer Leopotd zum Tort auos 
gefünfielt habe. 
Kheinland, Khenolandia, Landfchaft in 

Sud: Holland, vom deutfchen Meer bis 

an die Herrichaft Utrecht. 9 
Rheinsberg, Khinsberg, Staͤdtgen in der 

Mittel⸗ — 33 Grarichuft Ruppin, 

am Fluß Rhyn, denen Herren voii Brs 

ville gehörig, und wo fich eine Franzöfie 
fche Evionie — 
Kheinsbeim, feſtes Schloß im Erz⸗Stift 
Collu bey Lechnich. 
Rbeinftein, ſiehe Renenftein. 
Aheintbal, ſiehe Abıntbal. 
Bheinwald ‚, wird in Graubündten ein 
ewiffer Diſtrict genannt, der fich vom 
Mogelsberg an bis an Schams er 
ſtrecket. 
inzabern, Tabern« Rhenane , kleine 
Pete am Eriebach , im Birchorchum 
Spener, im ebursPralzifchen Amt Gers 
m̃ereheim, ift ebemals des Biſchofs Re⸗ 
Bi en — 
ene, ſiebe Ab 
re kleine Siadt am Mhein zur rechten 
Hand in der Provinz Uirecht,an den Geis 
driſchen Srtaͤnzen. 
— eine von den Cycladiſchen kleinen 
fen, auf dem Archipelago. 
Rhens, ſuche Bens. 


tia, war vor dieſem eine groſſe Landſchaft ı den Yrapın ergeuft: 
— — wo jetzo 4 Graubundt⸗ Rhone, 8 einer der groͤſten — 


ie: 
Im 
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in Sranfreich , welcher an den Gränzen 
der Italiaͤniſchen Landvogteyen der 
Schweiger, im Berge de la Fourche, 
nahe am St. Gorthardöberge entiprine 
et, durch den Genferjee flieflet, ben 
Fon die Saone an fih_mimmet, und 
fich durch verichiedene Einflüffe, weiche 
man Grad nennet, ind Mittelländijche 
Heer ergeuſt. 
Khume, Fluß im Füritenthum Grubenhas 
gen, welcher aus dem See, Dchfenpfuhl 
Fe, beym Stäadtlein Herzberg ent⸗ 

















pringet, und ſich unterhalb Northeim 
u die Leine ergeuft. 

Ahumfpring, Schloß an den Braunſchwei⸗ 

iſchen Grubenhagifchen Eränzen, dem 

‚7308 von Braunſchweig gehörig. 

Abyn, kleiner Fluß in der Mittelmark, wel⸗ 
cher Auf den eg en 
chen Grauzen feinen Urfprung mimmt, 

uppin und Fehrbellin vorben gehet, uud 
ben Ahynom endlich in die Havel fällt. 

Kbynomw, Fleden in der Mittelmarf, da 
wo der Fleine Fluß Rhyn in die Havel 
me Bon diefem Flecken bat das ganze 

andlein Rhynow feinen Ralnc, wels 
ched zwifchen der Doſſe, Rhyn und 
Havel liege. 

Ahyneberg, fiehe Rhinsberg. 

Rhynsburg, Rynsburg, mar vor diefem eine 
berühmte, Abten von adelichen Damen, 
Benedictiner» Ordens, deren Aebtibßin in 

‚ geiftlichen und weltlichen Sachen zu ge: 
ieten hatte, und welche wieder heraus 
eben, und fich verheprathen Funten. Ans 

* iſt dieſer Ort ein Dorf in Holland, 
nicht weit von enden. ; 

Ria Lexa, ein Strich Landed auf den Kür 
fien von NeusSpanien in Nord.Ames 
rıfa , darinnen fich ein hoher brenneuder 
Berg befinder, welchen die Spanier Vol- 
can Vejo nennen. Es iſt ein Hafen das 

elbit, weichen eine kleine und niedrige 

nfel, fo anderchalbe Meilen vom Lande 
fiegt, machet ;_ und 2 Meilen vom Hafen 
ift die Stadt Ria Lexa, dahin zwey Eins 
fahrten gehen, und haben die Spanier 
an benden eine gute Schanze angelegt, 
um die feindliche Kandung zu verhindern. 

Ay diefer Stadt wohnet ein Spanier 
ouverneur. * 5 

Rialto, iſt Die berühmte Bruͤcke faſt mit⸗ 
ten in Venedig, welche nur aus einem 
Bogen beſtehet, und uͤber den groſſen 
Tanal gehet. Auf derſelben find zwey 
Reihen Kramer-Buden, welche drey 
Gaffen machen, davon ‚die gröſſere in 
der Mitten iſt. gen: 

Riba, fleiner Ort im Königreich Leon, 
eine Fleine Meile von Salamanca, am 

luß Tormes- 

Riba de Sella, fleiner Flecken in Afturien, 
nebft einem Seehafen, acht Meilen von 
Doviedo. 

Ribadavia, fiche Rivadavia. 


Riberia Grande, Ripa Magna 


Riblemont, fie 
— in der Wallachey, an dem 


Ribadeo Richenburg 


Ribadeo, Rivadeo, Rivadium, kleine Stade 


nebft einem Hafen in Gallicien, 8 
nifche Meilen von Lugo, an der Küferhe 
der Fluß Miranda ind Meer fällt. 


Ribagorsa,Ripa Curtia, —— in Arras 
-gonien, ai den Eatalonifchen Gränzen, 


von dem Pprendiichen Sebürge bis jenieit 
des Ebro.. Die baltbaren Städte und 
Derter darinnen find la Efcola, Consa de 
Trems, Grans und Benevarre. 


Ribaudon,eine von den Hieriſchen Infelnbep 


Provence, weiche flein ift, und nicht weit 
von der Pleinen Inſel Kibaudas liegt. 


Ribbil, fleiner Fluß in Engelland, weicher in 


Morthumberland entipringer, und fich in 
den kleinen Meerbufen Dıbbil er eult. 


Fe fleine Stadt an einem fleinen 
uſe 


Meerbuſen in der Oſt⸗See in der Herr 
fchaft Roſtock, im ——— — alls 
wo ein adelich Jungfrauen⸗Kloſter. 


Ribemont, Riblemont, Stadt am Fluß Oviy 


in der Picardie. 


Ribeyrat, Flecken in der Franzoͤſiſchen Pros 


vinz Perigord. ctad 
q aupeftadt 
der See acvbi, Belhe eine von 
den Inſeln des Capo Verde bey Ajrifa ii. 
Sie hat ein unter den Erzbifchofizu biß 
fabon geböriged Biſchoſthum einen gu⸗ 
ten Hafen, Porto del Praye genannt, und 
eine Eitadelle. 

he Ribemont. 


Fluß Alaute. 


Riccia, fiehe Aricia. 
Richecour, fleine Stadt in Lothringen, am 


See Garde, 5 Meilen von Nancy. 


Richelieu, Ricolocus, Richelrum, fl. Stadt 


in Poitou, nebſt einem prächtigen Pallakt, 
einer Academie und dent Titel eined Her 
zogthums, zu welchem Aufnehmen fie der 
Cardinal Kichelieu, Der fie befeffen, ges 
bracht, und davon den Nabmen erhalten. 


Richelicu, Peine Stadt in Canada , in 


Nord Amerika, an emem Fluſſe gleiches 
Rahmens, welcher fich hier in den Fluß 
©t. Laurentii ergeuſt. Nabe bieben i 
inder Mitte des 17 Seculi ein Schloß, 
Saurel genannt, erbauet worden, dahet 
auch dieſe Stade unterweilen dieſen 
Nahmen führet- 
Richemond, Stadt nebſt dem Titel eined 
Herzogtbums, in der Provinz Dorfit 
Engelland, an dem KlußSmale. EB I 
noch ein Fiedfen diefes Nabmend in Def 
Provinz Gurten, nebft einem Könlgl- 
Luſiſchloſſe , 6 Meilen von Fonden, au 
der Temie, welches mohl gebauet , gt 
mineralifche Waffer und einen erefichen 
Thiergarten bat, auch daher ber 
ift, weil die Königin Eliſabeth An. 1605- 
allhier geitorben r 
Reichenburg, Stadt im Chrudimer · Atei 
in Boͤhmen. Kir 


Richenſee Riedenburg | 


Kichenfee, groffer Flecken in der Schweis 
tzeriſchen Grafſchaft Rore, dem Eanton 
Lucern alleine gehoͤrig. 

Bichnow, Kichnovia nova, NHerren-Stadt 
an der Jlava, ım Bechiner⸗Kreib in Boͤh⸗ 
men bat eine föliliche Glashütte. 

Richnow, Rinchovia pannoja, Herrenftadt 
im ehrudimer-Kreiß in Böhmen, welche 
ein jiarfp Bergwerk hat, und wo viel 
Tuch gemacht wird. 

Riconau,.fiebe Burgau. 

Richtenberg, kleine Stadt an der Trebel 
in Pommern. — 

Kicklingen, Amt im Hannoͤveriſchen. 

Kick ſen, Schloß in Groß⸗Pohlen, welches 
ſonſt dem Stanislao Leſcinsky gehoͤret. 

Ricla, fl. Stadt in Arragonien,am Fluß Kas 
fon, zwiſchen * und Calatajud. 

Ricos hombres, Lat. Proceres, waren ehe: 
mals in Alturien die vornehmſten Herren 
des Neiche;, jo den König wähleten, au 
deren Stelle heutiges Tages Die Titula- 
dos unter den Spaniern augfommen. 

Kiddagsbaufen, Lutheriſches Cloſter, hart 
bey Braunſchweig. 

Bideau, iſt ein kleiner Wall im flachen Fel- 
de, welcher ziemlich lang iſt, und darzu 
dienet, wenn man einen Ort ohne weit 
laͤuffige Approchen beiagern will, Lat. 
Tumulus oblongus munıtionibus proxi- 
mus. kideau heiffet auch derjenige Ort, 
wodurch man verdedt bis zum Zuß eines 
Bolimerfs Fommen fan, Kat. Accefjus 
ad munimentum manium. 

Ridotti, zu Venedig, find gemiffe Derter, 
Dem Baſette⸗Spiel gewiedmet, fo zur Zeit 


dei Garnevald mit den Theatrid zugleich, 
eroͤffnet werden, und wo die Nobili nur als, 


lein tailliren Dorfen. Diefe ichlagen dag 
Spiel ab, wenn es ihnen gut duͤnket, und 
es vereiniget fich fo viel Gluͤck mit ihren 
Privilegien und verftändigen Spielen, Daß 
ihre Banco faft allezeit gluͤcklich iſt. Es 
find 10 bis 12 groife Kammern, in denen 
alter Orten Spieltijche ftehen ; und ob: 

(eich eine groffe Menge Volks dafelbit zus 

ammen fommet, jo iſt Doch eine groſſe 
Stille aller Drten, und niemand darf ohne 
Maſque dabey erfcheinen. 

Ridenburg , ſiehe Riedenburg. 

Ridzin, fuche Reiſſeiſſen. 

Tiebnick, ſuche KReibnick. 

Riechenſtein / Schloß in der Schweitz, dem 
Eanton ey gehörig. 

Bied, Schloß, ſchoͤner Marftfleden und 
Dfleg » Gericht in Ober⸗Bayern, R-Burg- 
haufen, 4 Meil. von Braunau. Es wir 
allhier viele Leinwand gemacht, und ein 
ftarfer Handel damit getrieben. 

Riedan, Narktflecken, ſchoͤnes Schloß und 
Herrſchaft in Ober⸗Oeſterreich. 

Riedelheim, ſ. Rödelheim. 

Biedenburg, Markflecken und Pfleg⸗Ge⸗ 
richt in Ober⸗Bayern, R. München, an 
der Altmühl, zwifchen Dietfurch und Kel- 
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heim. Bor diefem iſt eö eine Grafichaft 
ewefen, welche nach Abgang der Grafen 
nuo 1276. au Banern gefommen. Die 
Rudera von dem alten Grafl. Schlo 
Kiedenburg find noch dajelbit auf ei⸗ 
nem Berg zu ſehen. 

Riedeſel, eine anfehnliche und etliche Mei“ 
len grofle Herrfchaft amı Vogelsberg, zwi⸗ 
fhen Heilen und Fulda , den Freyherten 
Niedejel von Eifenbach gehörig. 

Kiedesheim, ChursMiannzricher Flecken im 
Rhingah, allwo nechit dem Hochbeimer 
der are Rheingauer> und Rhein: Wein 
waͤchſet. 

Riedlingen, fleine Stadt ander Donau in 
Schwaben, 5 Meilen oberhalb Ulm, ges 
hotet dem Hauſe Deiterreich. 

Ricla, Stade und Grafſchaft im Königreich 
Arragonien, 8 Meilen von Saragoſſa. 

Riepen, ſiehe Rypen. 

Rieplifau, Benedictiner Abtey in Schwa⸗ 
ben in der Fürftenbergifchen Herrichaft 
Haufen, nebit einem Sauerbrunnch, an 
der Wolfach, ı Meil. von Frenenitadt. 

Kies, ey andrerich in Schwaben,um die 
Stade Noͤrdlingen und Dettingen berum- 

Riefenburg, Stadt und Schloß im Könige 
seich Preuffen, im Haupt-Amt Maricn« 
werder, am Fluß Liebe geiegen. 

Riefengebürge, oder die Suderifchen Ges 
bürge, Montes Sudeti, gchören unter die 
böchiten und anfebnlichlien von Europa. 
Sie fangen ſich an der Ober⸗Laufiziſchen 
Gränze ben Friedberg an der Queiß any 
und machen 2 Strihe aus. Der erfte 
iſt in Nieder, Schlefien, geht Durch Die 

ürjtenthümer Jauer und Schweidnitz 
is ins Fuͤrſtenthum Müniterberg und Die 
Grarfchaft Glag, ſcheidet Schlefien von 
Böhmen, und wird überhaupt dad Boͤh⸗ 
mifche Gebürge genennet. — 
Theil, weicher im Fuͤrſtenthum Jauer iſt, 
wird eigentlich das Rieſengebuͤrge ges 
nennt. Der 2te Strich dieſes Gebuͤrges 
fange im Zürftenehum Muͤnſterberg an, 
geht Durch die Fuͤrſtenthuͤmer Neiß, Tür 
gerndorf, Troppau, Zeichen, bis, en Die 
Jablunka, und wird auch Dad Mährifche 
Gebuͤrge genennt. Auf dieſen Gebürgen iſt 
der fogenanmteKejfel,der Teufelsarund, 
Teufelswiefe und Johannes » Brunn 
merkwürdig, zu welchem lestern am St. 
Johanneẽ tage viele Feute wallfahrten, und 
Daraus erinfen, um Gefundbeit Dadurchau 
erlangen.&ö ift auch wegen des Gefpenjich, 
der Riebenzabl genaunt, reuomirt. 

Rieſſa, Marfrfleden an der Elbe bey Streh⸗ 
ia, in Meiffen, war vor dieſem ein reiches 
BenedictinersKiofter, jego aber ein Churs 
fürftt. EloftersAmt- . 

Kierberg, Graffchaft in Weltphalen, zwi⸗ 
ſchen dem Stift Baderborn, and der Graf 
fchaft Eippe,an der Emd.Sie ift 4M-langı 
und auderthaibe breit, it ein Heſſen. Caſ⸗ 
Rlna kehn / u. ward von —— 

m 


m 3 millan 
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milian Ulrich von Kaunig Anno 1714. in 
einem Proceß gegen den Zürften von 
ichtenftein geronnen. Der jegige Be 
gr iſt Fuͤrſt MWencedlaud Anton Dom- 
ob. Joſeph Dbrifter Hof-und Staats» 
anzler zu Wien, welcher den 2. Februarii 
ı7ı1.gebohren. Ihr Haupt Drt ift Das 
d beveftigte 108 Rietberg, dabey 


Rigidiften Rinkloͤping | 


land genennet, melche den leidenden Ge⸗ 
er fatuiren, daß man der Obrigkeit 

ch niemahls widerfeßen, ſondern allch 
von derfelben vertragen ſolle; dagegen 
verwerffen fie die Toleranz oder Dultung 
Der andern Blaubendgenoffen. Ihre do 


geutheilg, nemlich die Whigs werdeu Mo- 
| 


erati genennet. 


etwa t 
ein Staͤdtlein sleiches Namens, ſo Cathos | Rigidiiten, eine Art von Fanfeniften. Sich 


lifcher Religion ift. 
Nieti, Reate, eine Stadt in dent Herzog⸗ 
thum Spolero im Sirchen s Staate, am 
Fluß Beling, nebft einem SSirchofehum, 
eiched unmittelbar unter dem Pabft ftes 
t. Ste ift alt und wohl bewohnt, hat 
2 umgejunde Luft. Nicht weit davon 
ft der Gee Mieti oder St. Suſannga. 
Rieux, Rivi, Rivend, Stadt in Ober⸗Lau⸗ 
guedoc, wo die giüffe ige und Garonne 
ufammen kommen. Ihr Bifchofchum ger 
dret unter den Erzbifchof zu Coulouſe. 
iez, Reji, Regium, RejenfisCivitas, Co- 
lonia Rejorum, kleine, aber vollreiche 
Stadt in Provence, nebft einem Biſchof⸗ 
tbum, unter den Erzbifchof v. Air gebörig. 
Riff, ift eine von den Gee » Küften ſich lang 
hinaus Aredende Sand Banf, verburges 
ne Klippen oder andere Untieffe, Dergieis 
«hen das Schaager-Riff oben an Juͤtland 
üft, Latein. Littus feopulis & Jyrtibus 


wunitum, 

Kira, Hauptſtadt in Liefland, am Fluß Düs 
na, in dem General⸗Gouvernement gleis 
ched Namens geiegen: hat einen ſehr auren 
Hafen, ift eine nicht allzu grofle Doch puiß- 
reiche und woblbefeftigte Handelöftadt, 

ebft einer feften aud 6 Baſtionen beſte⸗ 
henden Eitadelle, und wird durch Die ges 
gen über liegende Kobers Schanze, vor⸗ 
nemlich aber gegen die Ofi-See durch Die 
Fen ung Dünamünde befehüger. Sie hat 
ein Gymnaſium und ihre Einmohner find 
der Evangel. Religion zugethan: bes 
findet fich allhier die Gouvernements⸗ 
Kai len, das Ruß. Kanferliche Hofgericht 
und das Ober⸗Conſiſtorium von Liefland. 
Sie gehörte ebemals fo wiedas ganze Rand 
zu Poblen, wurde aber in Demfricden von 
Diiva Anno 1660. an Schweden abgetrets 
sen. Bon dieſer Krone erhielt fie viele 
renheiten, ward: zur 2ten Stadt nach 
todholm,und ibre Rathöherren zu Edels 
leuten gemacht. Anno 1656. wurde fie von 
Den Ruſſen und An. 1700. von den Sach⸗ 
n und Bohlen vergeblich belagert, alleine 
und 1710. wurde fie endlich nach einer 
langen Belanerung von den Ruſſen mit 
2. erobert,und follen während derfel- 
en ben 60000. Menihen ſowohl durch 
den Feind al’ auch Durch Hunger und Peft 
mgerommen fenn. _ Im Noitadeifchen 
rieden Anno 1721. iſt dieſer wichtige Ort 
nebii dem ganzen Lieflande an Rußland 
aus swiy abzetretten worden. 
Rigidi, werden anjego Diejenigen in Engels 


‚Janfeniften. 

Rigoureux mit einem verfabren, beift, 
charf, jrreuge und unbarmherzig mit 2% 
nem umgehen, Yat. Severius cum aliquo 
arere, 

Riklabdar-Agı, Bedienter am Türfifchen 
Hufe, jo dem Groß⸗Sultan den Steigbis 
ge! aͤlt, wenn er zu Pferde ſteigt. Sicht 

echimdar. 

Rille, Rifela, Fluß in Frankreich, welchet 
gegen die Gränzen der Landfchart Perche 
entfpringet, und fich in den Einflus des 
Seine ergeuft. 

Rimanow, Stadt in der Woywodſchaft 
Reuſſen in Pohten. 

Rimini, Arimirum, alte und vormals ber 
rühmte, aber nunmehro geringe Stadt in 
Romagna, im Paͤbſtl. Gebiete, wo der 

luß Narecchia in de Golfo di Venezia 
alft, über welchen Fluß daſelbſt eine mar 
monteinerne Brüde gehet, welche die 
Kaifer Auguftus und Tiberius erbauet ha⸗ 
ben. Vor Alters hatte jie einen berübmten 
afen, welcher aber jetzt faft gans mit 
and yerfchüttet tft. Man finder auch al⸗ 
da och verfchiedene Mom. Alterthuͤmer. 

Ringay, $lußin Enaelland, welcher in der 

rafichaft Eheiter entfpringet,und in dab 
Irrlaͤndiſche Meer fällt. 

Ringelberg, Kingenburg, Pleine Stadt, 
alted Schloß, und ehemalige Herrichaft, 
nunmehro Amt im Her zogthum Eleve, an 
den Muünfterifchen Grangen, dem König 
in Dreusfen gehörig. 

Xingelnbeim, Ringeln — Graf ⸗ 

aft und Gig der Grafen dieſes Nas 
mens, nunmehro aber ein Benedictiner 
Kisiier, nebit einen Dorfan der Innerſte 
um 1 SEM! Hildesheim, zwifchen Goßlar uud 
ichtenberg. 

Ringen,ein mit Moraft umgebened Schloß 
am Weſter⸗See in der Liefl,indiichen Pres 
vinz Eithland,6 Meilen yon DOrpt. 

Ringleben, Amt in Thüringen, an der Ge⸗ 
ra, zum Eifenachifchen gehörig. 

Kingitedr, ehemals eine groffe Stadtniun 
mehro aber ein Fleden in der Danifeben 

nfel Heeland,s Meilen von Eoppenbagel- 

n der Piarrkirche S. Canuti find noch Die 

>egräbniffe verfchiedener alten Dänifäen 
Könige, auch wird allda monat 
Langericht über ganz Seeland gehalt” 

Ringwold, Stadt in der Proviıs genen 5 
in Engelland, am Eins Ara, der ſ 
ben Avon ind Meer ergeuſt. sum 

Rintiöping,. Stadt in sDsJütlant) : 


Rinteln Rippon 


ztift Ripen gehörig, am deutſchen Meer, 
Umo fie einen guten Hafen hat. 
ıteln, Rintelium, befeftigte Stadt in der 
zraf haft Schaumburg an der rl 
em Landgrafen von Heffen  Eaffel gehoͤ⸗ 
ig. Sie hat eine Univerjität, fo An. 1621. 
eſtiftet worden- 
„ Capo Rio, oder di Patraflo, ein Vor; 
ebürge im Moren, dem Capo Antirio, 
der di Melicria gegen über, mit welchem 
5 die Meersänge der Dardanellen von 
epanto mächet. 
di Janeiro, ſiehe Janeiro, 
de la :’lata, fiehe Plata. 
grande, großer Fluß in Terra firma, 
ı Sud. Amerifa, welcher aus zwey an⸗ 
ern gemacht wird, nemlich aus dem Cau⸗ 
a oder Rio grande di St. Martha, und aud 
em Rio grande de la Magdalena, deren 
er erſte in Popanan, der andere aber in 
teu » Granada entipringet. Er ergeuft 
zwiſchen Sarthagene und St. Mars 
ya ind Mar del Nort. 
grande, alſo heiflet der füdliche Einfluß 
es Nigers in Afrika. 
nde, Potengi, Fluß in Brafilien, in 

5udsAmerifa, weicher in den. Terris in- 
>gnitis entfpringet, und fich zu Natal los 
.eyes in das Brafilianijche r ergeuſt. 
yievon hat die Capitania de Rio grande, 
ren Namen, welches ein Gouvernement 
cd —— — Braſilien iſt. 

ja, Rioxa, Ruconia, kleine Landſchaft 
viſchen — — 2 — und Ala⸗ 
a. Sie schöret zu Alt⸗Caſtilien. 
ın, Riomagum, Stadt in Frankreich, im 
ouvernement d’Auvergne, welche in eis 
er fehr luſtigen Gegend auf einem Hügel 
egt, hat ein prächtiges Schloß,Senechauf- 
ce und Preidial. Sie führet den Titel 
ines Deszogtbumd, und in ihren Bor; 
aͤdten ift Die berühmte Abtey von Moſac. 
ux, fl ‚de Rioux. 

xa, fle ng 

a Tranfone, fleine Stadt in der Marca 
Ancona, im Kirchen⸗Staat, nebit einem 
— unter den Erzbifchoff zu Fermo 
hoͤrig. 
—— ae 
alle, Ripalia, ſchoͤnes Luſtſchloß bey 
honon in Savonen, am Genfer» See. 
alta, Rivalta, u - alta, Flecken und 
schloß am Fluß Adda im Herzogthum 
dayland. 
en, ſiehe Rypen. 
in, Stadt in der Woywodſchaft Dobri⸗ 
o in Mafovien, in Pohlen. 
!ey, Stadt in der Provinz Port, am 
ug Hyd, über welchen dajeldft eine 
zruͤcke gehet, in Engelland. 
ol, Rivipullum, Pleine Stadt in Eata; 
* am Fluß Ter, 13 Meilen von Bars 

o 


na. 
von, Rhidogonum, Stadt in Engelland 
‚der Dronin; York, nicht weit vom Einf 


Jg 
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Doate, über welchen daſelbſt eine Bruͤcke 
ehet. Sie ift wohl bemohnet, hat dab 
echt, zwey Deputirte ind’ arlanıent u 

ſchicken; und werden daſelbſt gute Spo⸗ 

‚ren gemacht. 

Rifano, Stade in Dalmatien, am Gblfo 
di Cattaro, hat auf einem fehr hohen Fel⸗ 
en ein Eajtell, und wurde den Zürs 
en An. 1687. von den Venetianern abe 
genommen. 

Risband, Risbona, Er Rifband. 

Risborough, eine Stadt in Engellaud, in 
der Grafſchaft Budingham, 29 Meilen 
von Londen. . 

Rifico, die Gefahr, dad Wagen auf Gluͤck 
und Unglück, Lat. Periculum, Fortima; 
Daher rılguiven, vor das Rijico fteben, 
ift fo viel, alö Die Gefahr, fo Einer Sache 
begegnen fan, über fich nehmen, at. Alam 
jacere ; fuo periculo quıd agere. 

Rifo, Carpaflo, Caput Rifum, Borgebürge 
auf der Inſel Enpern. 

Rifpan, fiehe Koßwein. 

Alle, fiehe Kilfen. 

Rißbanck, Rysban, Lat. Munitio portus 
exirema, ein Werk oder zeug weiche 
vor eine Feſtung in die See hinein er 
bauer ift, dergleichen fonderlich zu Ca⸗ 
laid und Duynkirchen anzutreffen, Das 
von aber die letztere nunmehro demoli⸗ 

Kiktoie, fihe ayßwig 
iſiwi ehe wick. 

Ritter, Bann files, Chevalier, Cava- 
— Knight, iſt ein Ehren⸗Nahme, fo 
fait ben allen Nationen dem Adel, wege 
feiner®erdienite, gegeben wird. Sie find 
entweder gebohrne, oder gefchlagene, Eder 
creirte Ordens-Nitter. Die gebobtne 
Ritter find Leute von altem untgdel⸗ 
haften Adel, fo zum mentalen vierfähils 
dige Ahnen von Water und Mutter auf⸗ 
meifen fünnen. Wiewohl man fonft- im 
Sprichwort faget: daß ein Edelmanır 
gehohren, ein Nitter aber gemacht fvers 

e. In granfreich hat man im Gebrauch, 
die Eadetten und natürlichen Söhne der 
rer Fürften indgentein Chevaliers oder 
Ritter zu nennen, 3. E. der Chevalier 
de Bourbon, de Lorraine, de Longuevil- 


le &c. 

Ritter ded Heil. R. Reichd, find heut zu 
Zage die, welche von den Kalſern au 
ihren KrönungdsTägen, oder auch durch 
die Diplomata creiret werden, wozu feis 
ne adeliche Krane erfordert wird: ehe⸗ 
deifen find fle von Kaifern an ihren Krö⸗ 

— Tagen zugleich mir güldenen Spo⸗ 


ren en worden, wovon fie Equites 
Aurati heiſſen. Reicho⸗Ritter * von 
S. Reichs⸗ 


ihnen ganz unterſchieden. 

I, Bor — wurden Adeliche von 
andern renomirten Rittern, wie auch von 
Biſchoͤffen und Öeiftlichen, gu Ritter ges 


Aili 
Ir ee —— le Sn 
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deu Soldaten und dem Ad bo. ft an⸗ 
gefebene Rirterliche Würde war, deren 
fich. auch Kaifer, Könige und Füuͤrſten 
nicht gechämet. Alſo Pr man, DAB 
Franciieud I. König in Frankreich, von 
feinem Unterthanen, Petro Terraille, Hrn. 
von Banard, vor der Schlacht bey Mes 
fignac fih zum Witter ſchlagen lieb. 
So ward auch Henricus II. von dem 
Marechal de Bifiens, Eduardus IV. in 
Engelland vom Grafen von Devonehire, 
Henricus VII. vom Grafen von Arundel, 
und Eduardus VI. vom Herzog von Som⸗ 
merjet, fo alle ihre Untertbanen, zu Rits 
ter igefchlagen. Dergieichen Rittet das 
ben im ihrem End unter andern die For⸗ 
mel, daß fie den Tod nicht, fürchten, 
auch Mitiwen und Wanfen beichirmen 
mollca, da wo ed fie zu beſchitmen ges 
büprer. Aus diefer Elajfe find Diejeni- 
en Kitter, ſo fih auf Turnier » Spies 
en und Speer» Brehen in ganzer Mur 
frung, doch mit unbefanuten Namen, vf- 
terd fehr wohl gehalten, und audere tu 
Schlachten auf ein ernfted Steben aus- 
gefordert. Ingleichen die ivrende Kit: 
ter, les Avanturiers, die folcherlen Tur⸗ 
nieren erpreffe nachgezogen, und alter 
Hand Abentbeuer in der Melt gefucht, 
Yon weichen die alten Nomanen, oder 
Liebessund Helden-Gefchichte angefuͤllet 
fiehen. Ein ſolcher geichlagener Ritter 
war ohnfehlbar von Adel, oder paßırte 
Doch, wegen feiner eigenen hohen Ber 
Dienjte, derzeit dafür; aber ein jeder 
Edelmann ift eben nicht ein, Ritter. 
Ein foldyer Ritter oder Miles hatte ge: 
meiniglich zen Armigeros, gder Schild» 
Knaben bey fich, die noch unter ihm 
drunden, und ihn begleiteten. Er beiaß 
‚auch folche Lehns⸗Guͤter, wodurch er ver» 
bunden war, dem König oder Landes⸗ 
Herrn ald Soldat ins Feld aufzufigen, 
und Kriegödienfte zu leiſten, daheto 
man in den alten Diplomatibus und 
Kriegs: Befchreibungen fehr ort Das Wort 
Miles oder Nitter in diefem Verſtande 
findet. Gleichwie num ein Ritter den 
andern zu foiher Wuͤrde nach Beichaf- 
fenheit der Meriten erbub, alfo hat ein 
dwedes Land im Nitrerichlagen feine 
efondere Gebräuche gehabt, und wenn 
Die Geifilichfeit fich dergleichen unter» 
Heng, wie vornehmlich bey den Creutz⸗ 
Fahrten nach dem gelobten Land, fo mus 
fe der Eandidarus zuerft, beichten die 
ganze Nacht im Gebet verharren, fein 
Schmerdt auf Dem Altar opfern, Meffe 
Darüber leſen, und ed durch den Prie- 
fer feguen laffen. Alsdenn wurde ibm 
foiches mit einem Gebänge, fo von der 
rechten Schulter uach Der Iinfen Hüfte 
zugieng, angehangen, und er nach verrich- 
teter Kommunion und geleiftetem End 
vor einen aufrichtigen Ritter gehalten. 
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Der gewöhnlichite Gebrauch ab-r zu Con⸗ 
ferirung foicher Ritterlihen Würde war 
emeiniglich vor der Schlacht, und wenn 
ich die Ritter wohl gehalten, wurden jie 
bey der Heimreife von iprem Laudek— 
zum mit Lehens » Gütern befchentet. 

olches machte die Zürften arm. Da— 
ber fingen fie an, auf Ritterliche Ors 
dend-Zeichen zu gedenken, Die eben fo 
groß von Hochachtung, aber nicht ſo reich 
> Einkäuften, alö die Lehens » Güter 

en. 


Sothaue Ordens⸗Ritter, oder Ritterliche 
Orden werden im Beiftliche und Welt 
liche ein etheilet, Lat. Ordines eguefires, 
religioft feu feculares. Beyde find eine 
aus hoben und niedrigen Adel beitehende 
Gefellfchaft, fo von geift-und weitlichen 
Potentaten, entweder zu Beſchuͤtz ung des 
hriftlihen Glaubens und Beftreitung 
der Unalaubigen, oder zu Ausbreitung 
der Tapferkeit, Belohnung der Treue, in⸗ 
gleichen zur Unterhaltung der Eintracht, 
und WVermehrung des Ruhms gewiſſer 
Nationen, geitiftet worden. Wir wollen 
fie fämtlih in alphabetifher Ordnung 
nach einander herfegen, und Den Geiſtli⸗ 
chen, damit fie deſto leichter zu erkenuen 
ein r vorfegen. 


Adler; Befellfchaft, Lat. Sorietas aguilina, 
ift von dem Kaifer Abrechten 111. & 1433- 
geitiftet worden, welche einen awidenen 
oder filbernen Adler mit ausgebreiteten 

fügeln zum Ordens + Zeichen geführet, 
er in den Klauen eincn Zettel gehalten; 
mit den Morten: Thue Recht. 


Ritter des ſchwarzen Adlers, Lat. Fgri- 
tes Agvile nigra, haben Seine Königl. 
Majeſtaͤt in Preuffen Friedrich 1. zu Kir 
nigöberg, den Tag vor ihrer Krönung, 
nemlich den 17. San. 1701. aufgerichtet. 
Dad Drden? +» Zeichen iſt ein gotdened 
blau emaillirtes in acht Spigen ausge-⸗ 
— Creutz, in deſſen Mitte der einen 

eite des Konigd Namen FRIDERICUS 
REX mit den benden eriten Buchitaben 
F. R. zufammen gezogen, in einer jeden 
von den vier Mittelecken aber ein ſchwar⸗ 
zer Adler mit auögebreiteten Flügeln vor 
gebildet ift. Welches Ereuß jeder Rit 
ter des Ordend an einem Drangefarbe 
nen breiten Bande, von der linken Schule 
ter über der Bruft nach der rechten Hilf» 
te zu, benebſt einem fllbernen geitidten 
Stern tragen foll. In der Mitte dieſe⸗ 
Sterns ift ein ſchwarzer fliegender Ab 
fer * welcher in der einen Kleue 
einen Forbeers&ranz, und im der al 
dern einen Donner» Keil hält, mit m 
bengefügten Symbolo : SUUM < UIQUE. 
Ein jeglicher Ritter legt einen a 
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Mod an von blauem Sammet, und über 
denſelben einen Mantel von Incarnat- ro⸗ 
them Sammer, mit Himmels blaus farben 
ohr gefüttert,jedoch mit dem Unterſchie⸗ 
D:, daß des Königed und des jedeömaligen 
Kron-Prinzens Mantel lange, die Ritter 
aber an dei ihrigen nanz furze Schleppen 
haben, und wird folcher Mantel an lan⸗ 
gen abhangenden Schnüren auf der Brut 
— gebunden. Weber dieſen Mans 
tel traget ſowohl der Koͤnig felbit, als 
Die fanımtlichen Ordensritter, Die groſſe 
Drdensfette auf_benden Schultern bes 
feitiger. Diele Kette ift von der Chiffre 
ded Koͤnigl. Namens, und von Adleru, fo 
Donnerkeue in den Klauen halten, wech- 
felöwerte an einander nefüget, und hans 
er an der Miete ſelbiger Ketic vora auf 
ber Bruſt das obgerachte gewoͤhnliche und 
eigentische blaue Ordenokreuz. Auf der 
kinfen Seite des Mantels wird eın grof 
ſer ſilberner geſtickter Stern angeheftet, 
und endiich traͤgt cin Ritter bey dieſer 
Einfieidung einen fchwarzen ſammeten, 
mit einem werfen Federbuſch, ausge: 
zierten Hut. Ben andern Solennitäten 
aber, als_Benlagern, Kindtaufen und 
Begräbnifen, fo in der Königlichen 
DPreußiichen Familie vorgehen, ingleichen 
wenn am eriten Dfter- Pfinyits und 
he ei deöd Morgens der Ko: 
nis, in Begleitung derer jedesmal bey 
feinem Hoflager fich befindenden Ordens⸗ 
Glieder, zur Kirche gehet, joll über ei— 
nes jeden Nitterd ordentlicher Kleidung 
Die große Ordenskette gehaͤnget, und über 
- feldiger getragen werden. Der Konig 
und jeine Nachfolger anf dem Breußrichen 
schron find allemal Großmeiſter. Die 
ahl der Ritter eriirefer ſich bis auf 
reybig, Die Königliche Familie nicht mit 
darzu gerechnet; und gieichwie auſſer Ko⸗ 
nigen, Eyur: und Fürjsen, fein Ritter eis 
nigen andern Drden weiter annehmen 
fol, alio Fomme Peiner hinein, Der wicht 
zuvor den Orden de la Generofird einige 
Br getragen. So genieffen auch die 
itter insgeſamt den Kung ald Künigl. 
Generallieutenants. 


Die Ritter vom weijjen Adler, in Polen, 
at. Equites aquiſæ albe, fol König Via- 
dislaus l.octicus An. 1325. geftifter haben, 
man findet aber ben den Poinifchen Au- 
&toribus wenig Nachricht Davon. Im Ge» 
entheil conitituirte König Vladislaus IV. 
1.1673. zu Ehren der unbefledten Em; 
pfängniß der Mutter GOttes Marid, eis 
nen neuen Ritterorden, die Equites im- 
maculatzs Conceptionis genannt, welche 
auch Pabit Urbanus VIII. unverzüglich 
confirmirte. _ Das Drdendzeichen war 
eine güldene Kette, deren Glieder theils 
weiffe Lilien mit diefen Worten: In Te; 
theils aber unterſchiedliche mic weiſſen 
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Binden zuſammen geknuͤpfte Pfeiler vör⸗ 
geſtellet, nebſt Dem Worten: Unita virtus. 

ieran hieng ein rothes Kreuz, in deſſen 

itte ein weiſſes Bildniß der Mutter 
GOttes ſtunde, die mir den Fuͤſſen auf eis 
nen Drashen trat, mit der Yövfchrift: 
Vieifti, ince. Die Drdenöritter follen 
vornehmlich au: dem VPolniſchen Adel ges 
nommen, aber gleichwol auch vornchme 
Ausländer nicht ausgeichtoffen fern, und 
die Gelder der Drdenscaffe, zu Rantzio⸗ 
nirung der Gefangenen, auch Berpfle> 
gung der Armen angewendet werden. Als 
les war hierzu fertig, gber der Fürft Rad» 
zivil, und einige andere Magnaten, brach» 


ten es aufdem Meichötag, [penbee Date: 


aus gewiſſem Argwohn, dahin, daß Diefes 
ganze Inftiturum ——— wurde. Der 
König Auguitus I1. aber hat diefen Drs 
den 1705. folgender maßen erneuert: Das 
Drdenszeihen iſt ein durchlichtig roch 
emaillirted güldened Kreuz, mit einen 
weiſſen Rande, und zwijchen den Spihen 

ehen vier Feuerflammen. Auf der vor 

eriten Seite iſt der Pohlniiche weiſſe 
Adler, welcher auf der Bruft ein weiß 
Kreuz mit den Churfchwerdtern trägt; 
auf der zwenten Seite ſiehet man in der 
Mitte des Könige Namen A.R, mit 
der Beyichrift: Pro Fide, Kege & Lege. 
Dben darüber ift in den neueſten Drdend- 
Zeichen eine Krone mit Diamanten vers 
feet, und. in allen ein Ring mit Dias 
manten, um fie anzuhängen, mit einem 
blauen Bande. 


Weiſſen Adlers⸗Orden, ſiehe Diſe iplinen⸗ 


Orden. 


TDie Ritter von Alcantara, in Spanien, 


& * 


Lat. Egxites Alcantaratenfes, führen ein 
Lilien» formiged Kreuz, find Anno 1176. 
wider die Mohren geitiftet, mögen hey⸗ 
rathen, baben fonft die Eiltercienfers 
Negel, und ihren Namen von der Stade 
Alcantara, in Eitremadura. Bor Diefem 
bieffen fie Ritter von S. Julian de Pereyra, 
und führten einen grünen Birnbaum zum 
Drdenszeichen. Jetzo find fie und die 
Ritter von Calatrava dem Königreiche 
Eaitilien einverleibet, und der König in 
Spanien iſt ihr Adminiftrator. 


S. Alexander- Orden, fiehe Orden vom 


rotben Bande. 


Der Amarantbens Orden, in Schweben, 


Latein. Ordo Amaranthinus, iſt Anno 
1653. von der Königin Chriſtina, dem 
Spanifchen Gefandten, Don Antonio 
Pimentel, zu Ehren inftitwire. Den 
Titel von den Amaranthen befam er 
daher, meil die Konigin ſolchen Nah- 
men furz vorher bey einer angeitellten 
Schäferen geführet, und Don Pimentel 
war der erite, den fie Damit beehrte. 
Das Drdens » Zeichen war ein Feuers 
farbed Band, woran ein guͤldener Rin', 
mit Schmelz gezieret, hieng, in Wels 
Rmms chem 
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che zwey umgekehrte AA., in einander) nennet, und ihnen die Durch die Reforma 
gefchränfet, zu fehen. Dad Wahlwort | tion entzogene Eintünfte wieder zu ia 
war; Semper iden; und der Eid der| fen befohlen, fo aber alles mach feiner 
neuen Ritter beitunde unter andern dar: | ungluͤckſeeligen Flucht ins Steden gera⸗ 
innen, daß diejenigen, fü ben derzeit des] then; endlich aber An. 1703. von der Ris 
Eintrittd in den D:den unverehliget ges | migin Anna erfolger ift. König Georg. 
weieu, im ledigen Stande bleiben, die hat 1727. denfeiben mit neuen Statuten 
andern aber, nach ihrer Gemahlinneni Tod, vermehret. 

ch nicht wieder verhenrathen fellten. | Ritter des St. Annen >» Ordens, biefer 
Kurz nach Aufrichtung diefes Ordens ließ | Orden ift von Herzog Earl Friedrich von 
die Königin auch eine treflich reich ge —— 1736. geſtiftet. 
ſtickte Schaͤrpe verfertigen, in welcher dad rdenösKreug iſt roth emaillirt und 
gedoppeite AA. auf obbeſchriebene Manage | micht, in * Mittel auf der rechten 
vieltältig gebildet war, mit der Benfchrift :| Seite eine Anna abyefchildert if, auf 
Dolce nella Memoria; und fobald filbige | Der linken Seite find Die ſtaben A.). 
vertig, wurde fie dem Pimencel zum Pra | P.F.-im Zug befindtich, weiche fo viel hei⸗ 
fent überfchicut. fen jollen, ala: Amantibus Juftitiam, Pieta» 
er Orden der heiligen Ampulle,®. Orde | tem, Fidem, Diefed Kreuz hängt an einem 
Sacre Ampulle, iſt zum Sedächtniß ders | rothen Bande, mit gelben Eden, welche⸗ 
jenigen mit Dei gefüllten Flaſche, fpeine | von der linfen Schulter zur rechten abs 
waube ım Jahre 499. ben der Taufe Elos | haͤnget. Gleichwie dem auch der Stern 
dovei I. in Frankreich, zu Rheims, vom | mit dem Kreuz in Der Mitte, und der 4% 
Himmel ſoll gebracht haben, von gemeld» | meidten Weberfchrift, auf der rechten Sch 
tem Könige geftiftet worden, und war dad | te der Bruft getragen wird. 
Drdenszeichen ein golden Kreuz mit Sils | Die Kirter der Annunciada, inSavoyen 
ber emaulliret, woran eine Taube, mit eis | FE. Equites Annuneiationis, fd An. 1362. 
nem Flaͤſchgen im Schnabel, hieng. von Amadeo VI., damaligen Grafen von 

De: Kitter-Orden St. Andres, Rat. Ordo| Savoyen, den Geheimmiſſen ded heiligen 

equeftris $. Andree, welchen Ihro Rußiſch⸗ Roſenkranzes zu Ehren angeordnet, und 
aiſerl Majeft. 1689. geitiftet, umd zu des | ihnen zum Hauptfig die Eindde der Ca⸗ 
ren Ordenszeichen ein Andreas oder Bur⸗ maldulenfer, unweit Zurin, angewieſen 
undifches Kreuz beliebet. Aufdereinen| worden. Gietragen eine 3 Finger breit 
eite ftehen diefe Worte: S.AndreasApo- | aus goldenen weiß und roh emauflirten 
ftolus, auf der andern: Peter Alexiewirz]| Roſen beitehende Kette, auf weicher die 
Poiletilor & Autocrator Ruſſiæ. Queerr| Buchitaben F. E.R,T., weiche Fortitudo 
über jtehen deö veritorbeıen Czaarowitz,| Bjus Rhodum Tenuit bedeuten, mit untere 
oder Kaiferlichen Krouprinzens Namen, | miſchten Zweifelsknoten jtehen, und ih 
nemlich Alexius Petrowitz. DieferKitter: | ten daran bäuger ein aus drep Zwei 
Drden wurde anfänglich vor Dirjenigen | Knoten gebundener Ring, in welchem die 
geftiftet, weiche fich im Zürfenfrieg tapıer | Hiftorie_der Verfündigung Maris gebib 
erwieren. Es haben aber Ihro Ruß. Kaif.| det iſt. Diefer Orden ıjt noch jego allda 
Majeſtaͤt denfelben nachmaid auch andern | in gutem Anjeyen. HER 
von ihren hohen Miniftrid und Generalds | +Die Ritter des yeiigen Antonii, indie 
Perſonen ie ing die fich in dem Schwes opien, kat. Eguites diwi Antonii m 
tn 















































difchen Krieg, in Liefland, wohl gehalten ; iopia, jollen 1370. geftiftet ſeyn, ein 
und 1704. ui auch der Kömigl. —— blaues Kreuz auf einem ichwaizen Rod 
Obermnarſchall und Geb. Staatöminifter, | tragen, der Regel des heiligen re 
Herr Baron von Prinz; und dann au foigen, den heiligen Antonium zum Pas 
der veriiorbene Preußifche Geh. Staats, | ron haben, und dem Pabſt, als Oberpaupt 
Rath und General⸗Kriege⸗Commiſſarius, der Röm.Kirche,gehorfam zu ſeyn angel® 
Herr von Grumkow, damit beguadiger| ben. Ebfcheiner aber, dag man diefe Iu⸗ 
worden. » ter mit den Spital: Herren des Heil. Ai 
Der St. Andreas; oderDiftel-Orden,Bat.| tomii, fo die Abten und das Srädrgen St. 
Ordo $. Andrea, feu Cardui, in Schott | Wntonii ben Vienne, in Frankreich Mr 
fand, deſſen Ordenözeichen eine güldene en, und fich 1095. zum erjtenmal ſehen 
aus Difteln beitehende Kette ift, an welcher laſſen, vermenge. u 
dad Bildnif ded H. Andreä, der ein Par | Die Ritter des heil. Antonii, in Zenn® 
ron oder Schußheiliger von Schottland | gau, Kat. Equites divi Antonii, ın Han- 
beiffet, mit feinem Kreuz herab hänget,| novia, hat Graf Albertus von Heunegen 
nebji der Weberjchrift ; Nemo me impune | Holland und Geeiand, 1352., glg er wider 
kacefit. Der Orden ift nach der Zeit in | . die Türken ziehen wollte, geitiftet, und 
merflichen Abgang fommen, doch harte] ihnen, eine Ordenokette zugedacht, die 
König Jacobus Il. An. 1687. Die Inten | wie ein Pilgrimögürtel —— a 
welcher ein dergleichen goldener St 


sion, felben wieder aufgurichten, wie er | 
denn bereisd unterjchiedliche Kitter bei und Gloͤcklein herab gehaugen. u 
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ſaſſen eine Kirche und Echloß bey Mons 
im Henneyau. 
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** an einem rothen Bande getragen 
| 


Den ArgonautensGÖrden in Yleapolis,] Die Ritter de la Banda, oder von der row 


kat. Ordo Arzonautarum, hat König Earl 
Ih. 1352. auigerichtet, und weil Das Ab» 
ſe en da, in gieug, wie man theild die uns 
ter dem Adel im * ende * 
ſchaften aufheben, theilf die Schiffahrt 
ud See-Handhang befördern möchte 
egten fiezum Ordenszeichen ein Schiff, 
fü mitten auf der See van den Wellen bes 
Kürmer wurde, mit dem Lemmate: Non 
eedotempori. Welcher Orden aus Mans 
gi. der Einfünfte nach des Stiſters Tode 
“a bald eingegangen. 
Die Ritter von Avis, at. Equites Avi- 
fienfes, hat Konig Alphonfus I. in Portus 
all 1:46. wider Die Mohren verordnet, 
Synen Die Benedictiner» Kegel, wie auch 
aus einen furzen Scapular ein großes Li⸗ 
lien-törmigeo Kreuz gegeben, und das 
Staͤdtgen Avis ohnweit Evora zum 54 
eingeräumer. Man hat fie ehemals mi 
Dem Drden von Ealatrava in Spanien 
eonjungiret, alleindie Portugiefen haben 
Ab im XV. Seculo wieder won ihnen 
— und ſtehen noch jetzo unter der 
r06-Meifterchaft ihrer Könige. _ 
Dir Damen von der Art, Rat. Femine 
quibus Societatis Symbolum Securis, find 
1148. zuẽ ortoſa in Attagonien auffomen, 
Die Raimundus Bereng.rıus, dir letzteraf 
zu Burcelloua, dechalber gejtiftet haben 
ei weil die Stadt Tortoſa Durch der 
auen Zapferfeit von einer Maurifchen 
Belagerung betrenet worden. Sie tru⸗ 
en einen langen Mod, und. auf dem 
Hau ein Capuciner-Müpgen, an wel⸗ 
em eine Carmefin»rotue Art zu jehen 
war. ie blieben von allen Eontributios 
nen Iren, durften nach der Maͤnner Tode 
alle Juw len und weiblichen Hansrath 
allein erben, und hatten bey üffentlis 
chen Geprängen den Borzuy vor den 
Männern. 


Die Ritter des Bades, Lat. Equites Balnei, 
oder Knigıs of the Bach, in Engelland 
Den ihren Namen daher, weil fie fich 
ie Nacht vor ihrer ragen | zu baden 
pflegten, bekommen haben, und die Altes 
Ken Ritter in Engelland fenn, indem fre 
König Archur geftifter Haben foll, wies 
wohl andere fie vor meuer auögeben, und 
König Henricum IV. um das “fahr 1399. 
vor ihren Stifter halten. Im Jahr 1725- 
haben Ihrd Königl. Majeftät Georgius1. 
von Groß-Britannien diefen Orden ers 
neuert, 36 Ritter davon creiret, auch Dies 
felben inder Abtey Weſtmuͤnſter mit groſ⸗ 
fen Solennitaͤten iuftalliret, und den 
* von Montague zum Groß. Mei⸗ 
er ernennet. Das Ordensjeichen iſt 
eine guldene Medaille, Darauf drey Kro⸗ 
nen mis der Umfehrift; In uno tria junta, 


then Binde, Pat. Equites — rubræ. 
ſo König AlphonfumXT. in Arragontlen 
1330. zum Stifter hatten, ſind nach der 
—eeenen ie trugen eine rothe 

inde, fo über die ſinke Schulter nach 
der rechten Hüfte hieng, hatten ziemlich 
charfe Regeln, und wurde niemand, ald 
ievom Adel Damit beehret, weicht jedoch 
muſten 10 Jahr den Hofe gewefen fenn, 
ch fo lange wider die Mopren gedienet 
aben. - 


Der Kitter⸗Vrden vom votben Bande, 


auch der Orden des Seil. Alerander 
Yiewsfi genannt, gder S. Alexandre, le 
Cordon rouge de $. Alexandre, iſt von 
hro Majert. der Nußifchen Kawerin Eas 
tharina 1725. geftiftet, und der Fürft 

enzitoffam sten April,e. a. damit beehs 
ret worden. Dad Drdenszeichen beiteber 
in einem rothen Bande, an welchem das 
Bildnis Alex ander Newoͤky zu Dferde hans 
get, mitder —— — Pro labore & pa- 
tria. Es wird folcher niemanden conferis 
ret, wenn er nicht wenigſtens Generalmas 
jor Mang har, auch foll fünftig der blaue 
Drden von $. Andreas feinem ertbeilet 
werden, ber nicht zuvor dieſen Orden vom 
rothen Bande getragen hat. 


+ Berblehemifche Orden, f. Rreug ⸗Or⸗ 


den mir dem rothen Stern. 


Die Ritter des Geil. Blafıi, Lat. Equites 


divi Blafii, in Spanien, trugen einen 
blauen ‚Jabit und goldenes Ereup auf der 
Bruft, florirten unter den Königen von 
Hauſe kLuſignan , und find endlich eriofchen. 


Die Brigitren Ritter in Schweden, Lat. 


Equites aivæ Brigitte, truden 1396. ein 
Blaues dreyeckigtes Kreuz, nebſt einer 
daran pengenten feurigen Zunge, und 
offen die aftsren it, die Beſtreitung 
er Keper, und Die Barmberzigkeit gegem 
Wirtwen und Maifen zum Abfehen gehabt 


en. 
Den Orden des Burgundiſchen Kreuzes, 


at. Ordo Crucıs Burgunaica ‚hat Kaiſer 

arl V. Anno 1535. zum Gedaͤchtnis ſei⸗ 
ned Sieges wider den berühmten Gew 
Räuber Barbaroffam, bey feinem Einzu 
zu Zunis in der Barbaren geftifter, wei 
er damals einen Wappen⸗Rock getragen, 
auf dem dad Burgundiiche Kreuß geſtickt 
war. Unten an dem Ordendzeichen bien 
ein Feuerzeug welches Funken von fi 
warf, mit *— eyſchrift: Bar- 
baria. Doch dieſer Orden iſt gat bald 
verlofchen: 


F Die Ritter von Calatrava, Lat. Equites 


Galatravenfes, find An. 1158. in Spanien 
wider die Mohren auffommen, beobach- 
ten die Eiftercienfer » Regel, duͤrfen nur 
einmal heyrathen, haben jchr reihe — 


‘ 
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menden und groffe Privilegia, dahero ihr 
Großmeifterehum mit der 
ewig verfnüpger ift. Es giert auch Da- 
mes von diefem Ritter-Drden; t 

rothes Ereuz auf ihrem Habit tragen, 
und deren Großmeiſterin zu Almagro 
in Neu⸗Caſtilien ihren Sitz bat. Uud 
find dieſe 3 Ritter— 


Ritter-Drden 
der Krone auf 


en, welche ein 


rden von St. Jacob, 
vom Alcantara 1 d von Calatrava die a 


berühmtejten geiftlichen Orden durch ganz 
Spanien, ſo allda bis dato noch im buch? 


Iten Flor jrehen. 


Societas,cui Ocrea auro gemmisque or- 


natata [ymboli loco ja ſo um das Jahr 


1400. alıffommen, find eine Gejellichaft 
von unterſchiedlichen Edelleuten geweſen, 
die unter ſich ſelbſt ein Haupt erwaͤhlet, 
und die Unterrichtung der Jugend in 
Kriegs⸗Exereitien zu ihrem Zweck gehabt, 
auch zu ihrem Ordene-Zeichen einen von 
Hold geſtickten, und mit Edelgeiteinen 
befegten Calza oder Gtiefel baid an dem 


rechten, bald andem linfen Fuß getragen. 
Pi; 


atharinen⸗Vrden in Rußland, Lat. 
Ordo dive Catharine, ik An. ı714. von 


der geerte Eatharina, zum Andenken ded 
am F 


uße Pruth Anno 17 11. in den allers 
mißlichiten Umjtänden dennoch glüdlich 
glatten riedens geitiftet worden. 

ad Drdend:Zeichen ift ein rothed, von 
der Heil. Catharina umfaftes Ereuz au 
einem Ponceau mit_filbernen fchmalen 
Borten eingefasten Bande, darinne der 
NameSt. Catharina, mit der ere 
Pro Fide & Patria, d. i. Aus Lieb und 
Treue vors Vaterland; und wird Dies, 
fer Orden dem vornebmiten grauenzimer 
bengeleget. Die Priorin dieſes Drdens 
war die Kaiferiun Eliſabeth. Die 


verſtorbene Kaiferin Anna war felbii 


Gouyernentin, die denn auch reſolviret, 
aber die beym Anfang der Stiftung belicb» 
ten 7 Verfonen denenfeiben noch andere 
Dames vom eriien Rauge des Rußifchen 
Reichs zu adjungiren, und zwar Derge: 
ftait, Daß jede derſelben mic befonderu Be- 
neficiis verfehen, und ihnen Die Intpetion 
über gewiffe Frauen; Klöfter angewiefen 
werden follte. ' 


+ Die Ritter der G. Catharina aufdem 


Berge Sinai, fat. Eguites dive Catha- 
rine inmonte Sinai, bewahrten Das Grab 
und die Reliquien dieſer heiligen Jungs 
frauen auf gemeldetem Berge, hielten die 
Straffen vordie Pilgrimme rein, trugen 
ein weiffes Kleid, und aufdemfelben zum 
Drdend-zeichen ein Rad mit 6 rothen 
Speichen und filbernen Nägeln, zum 
Andenken des MartnrsTodes der Heil. 
Gatharind, welches fie auf einem Hiero⸗ 
folnmitanifchen Ereuß trugen. Ste find 
jeßo wegen der Türken ganz —* an⸗ 
gen, doch werden die Walls Brüder 
nach Demfelben Berge, von dem vor⸗ 


> Die 


. ter den Füflen babende. 


Ritter-Diden 


nehmmen Mönche des Kloſters, über dem 
Grabe der Heil. Cathari ! 
en 3 harina noch zu Ru⸗ 
ie Aitter Chriſti in Portugall ket. 
Equites Chriftt, entitunden —— 
anjtatt der Tempel Herren, in dem Ahle 
ben, Die Mohren zu befriegen. Gietr® 
gen ein ſchwarzes Kleid, auf Demfelben ein 
rothed Kreuß, fo in der mitten weiß,ba 
en st ei gmamenden, und wegen ibrid 
md den König v Ir 
tugall zum Oberhaupt. — 


Die Ritter de la Calza zu Venedig, Lat. K Die Ritter Chriftianze Militiae, unter dem 


Zitel B. Virsinis Marie & S. Michaelis, 
find von Carolo Gonzaga, Herzogen von 
Nevers und Nlichaele Adolpho, Grafeir 
von Althan, Kaiferl. Generals Feldmars 
fehall und Eommendanten im Gran, zu 
Olwuͤtz in Mahren aufgerichtet, die Voll 
aiehang zu Wien den 8. Merz, 1619. vers 
richtet, und viele Catboliſche Fürften, 
Grafen und Herren darein aufgenommen 
worden. Es hat fich auch etliche Tage 
bernach der Herzog von Mantua, Ferdi 
nad, ſelbſt hinein begeben. Der Endimed 
diefer Ritter war, Frieden zwiſchen chrif» 
lichen Potentaten zu ſtiften, und die Ehri 
ſten, ſo von den Ung anbigen unterdrudt 
oder gefangen ah wurden, wieder 
um zu erivfen. Die Mirglieder jolten 
aus Rittern von adelichem Herkomen, und 
aus Geiltlichen beiteben. "Die Ordends 
Ereuze, fo die Ritter tragen muften, mu 
ren zwenerlen: Eines ganz golden, auf 
deffen einer Seite der Tungfrauen Mas 
rig mit dem Kindlein FEfu auf den Ar 
men, auf der andern aber St. Michaelis 
Bildniß ſtunde. Diefed Ereuz follte au 
einem von blauer Seide und Gold gemach⸗ 
ten Bande am Halſe getragen werden. 
Dad andere Ercuz ſollte von blauer. Sei⸗ 
de und Gold geiticher, und im deſſen Mits 
te ein Marien= Bild fenn, mir goldenen 
rege md zwölf Sternen um das 
Jaupt, auch das Kindlein JEſu auf der 
linfen, und einen Scepter, im der rechten 
Hand, wie auch einen haiben Pond um 
; Aus denen 
vier Eden des Creutzes ſollte aus jedem 
eine güldene Flammg herfür gehen, und 
olches auf der linken Seite des Man 
teld geführet werden. Diefer Orden it 
Anno 1624. vom Pabſt Urbano VII. con 
firmiret worden, und war er nach dm 
guß des Malchefer-Drdens eingerihtd- 
eil_ aber den Kittern nicht genuglame 
Einfünfte konnten herbeygeſchaffet wer 
en fo gieng dieſes Vorhaben wiederum 
n. 


Den Orden der chriſtlichen Kiebe, Pat. 


Ordo Chrifiiane charitatis, bat iu Grant 
reich König Heinrich KIr. zum Unterhalt 
verarmter Offciers und gelaͤhmter Selda⸗ 
ten safgert tet, und rrugen die Ritter 
ein Anker⸗Creuz, ſo auf weiſſen Mad 
geſtickt / 
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ſtickt, mit blauer Seide bordiret geweſen, 

und in deſſen Mitte eine Raute von blauen 

Taffent mit einer guͤldenen Lilie ſtunde, 

nebſt den Morten: Pour avoir bien fer- 

vi. Nach der Zeit ift dad Hojpital de la 

Charite Chreticnne, in der Vorſtadt Mar- 

cel zu Paris daraus entitanden. 

Der LoncordiensOrden, Rat. Ordo Con- 
cordia, weichen der Durchlauchtinite 

» Meargaraf,Herr Chriſtian Ernft von Bay⸗ 
reuth, auf feiner Peregrination 1660. zu 

Bourdeaur in Fraufreich geitiitet- Dad 
Or dens⸗Zeichen iſt ein Ereug von Dia: 
manten in Gold gefaffet, mitten darinne 
eine güldenz Platte, auf deren einer Geis 
te 2. durch 2 güldene Kronen geſteckte 
Delzweige, in Form eines Ereuzet, nebſt 

- einem darüber gefehten Fürten- Hut fich 

liefen. Zwiſchen benden Kronen jtes 
het Das Wort, Concordant, auf der ans 
ern aber der Name des Durchlauchtigs 
ſten Stifters unter einem Fuͤrſten⸗Hut, 
daruͤber ae und der Kag der Stif- 
sung auf jolche Art: 
1. 15. Jun. 1600.C. EM Z.B. 

+ Die LonftantinssRitter, fat. Equites 
Conftantini, wiiche Kaiſer Conjtantinus 

der Groſſe, als er die Schlacht wider den 

Toranuen Maxentium erbaiten, und dad 

Ereuß-Zeichen in der Kuft gejehen, Anno 
13. geſtiftet baben foll. Die Keiiquien 
eifeiben find noch in Italien anzutrefs 

fen, wo man einiger Orten viel Weſens 
avon macht, allein in Teutſchland aͤſtimi⸗ 

ret man, ſelbigen wenig, und Fuge Leute 
ziehen die ganze Hiſtorie von deſſen Stif- 
tung in Bmeifel 

Die Ritter Cosme und Damiani, Pat. 

Equitesaivorum Cosma 5 Damianı,tru: 

en ein rothes Ereuß, in deffen Mitte die 

Gider der heiligen Martprer Eojma und 

Damiani ftunden, warteten der franfen 

Sremdlinge im gelobten Lande, follten 

über dieſes die Gefangenen ausloͤſen, und 

die Todten begraben. 

+ Creug: herren, fat. Equites erucigeri 
Teutonici Ordinis, werden fonit auch 
Xitter der Jungfrauen Nlariä und 
Brüder des Teutfchen Zaujes unfer 
Lieben Frauen zu Jeruͤſalem benah— 
met, und haben mit den Jobannitern ei: 
nerien Urfpruug: Denn anfanslich bauete 
ein andiächtiger Teutſcher, der ſich zu 

erufalem haͤuslich niederaclaffen, vor 
ie franfen Wilgrimme und Landsleute 
ein Hofpital, nebſt einer Kapelle,zu Eh— 
ren der Mutter GOttes. Nachüchends 
nabmen fich die Bremer und fübeder 
der Aranfen in der Delarerung von Acri 
eißig an, und begaben fich viele in obs 
eſagtes Ho;pital, die kranken Pilgrim- 
me zu pflegen. Alſo legten viel Grofe 
die Hand an das Werk, daß Pabſt Eo- 
deſtinus II. einen fürmlichen Drden 


- 
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ftiftete, zu deſſen Oberhaupt die Bruͤder⸗ | 
chait Heinrihen von Waldpot aus ih⸗ 
vem Mittel erwaͤhlet, und 1191. die Mes 
geln des Heil. Augultini_ angenommen. 
Sie tragen einen weiffen Mantel,und auf 
demfelben ein ſchwarzes Creug, im Was 
ven führen fie auch ein fchwarzes Ercuz 
im filbernen Zeide,dem König Johaunes 
zu Terufalem ein güldenes benaefügets 
Kaijer Friedrich II. hat den ſchwarzen 
Meichdadler im güldenen Felde hinzu ges 
than, umd endlich König Ludwig der IX. 
in Frankreich des Ereujes + oe mit 
Lilien — 2— Sie ſetzten ſich durch 
ihre Tapierteit wider die Unglaubigen iur 
ſolche Confideration, dag Herzog; Eon⸗ 
rad von Maflovien 1229. diefen Dröen 
wider Die — Preuſſen zu Hülje 
rufte, dem. fie unter Anfuͤhrung ihres 
vierten Meifterd, Hermann von Galpa 
geneunet, jo ftattlich geholfen, daß ihnen 
er Herzog zur Vergeltung den Stei', 
Landes von Eulm, und was zwiſchen der 
MWeirel, Mocker und Zrebende gelegen, 
eingeraumet. Wiewohlen die Borlen den 
Rittern Schuld geben, fie haͤtten fich dies 
feö Striches, wider des Herzogs Willen, 
eigenmächtig angemaffet.” Das iſt gewiß, 
der Orden grief nach nnd nach weiter,und 
brachte ganz Preuffen, Liefland und ar:des 
re Laͤndereyen unter fich, fo, daß ihr Meis 
ter, Hermann von Saike, den Namın 
eines Hochmeifters, deifen Stattbalcer 
in Preuffen aber den Titei eined Lands 
meiſters führte. Weil nun indeffen Die 
Ehritien in Palaͤſtina alles wieder vers 
lohten,ſo, ſetzte der Orden in Preuffn 
feſten Fuß, verlegte die Mefidenz nah 
Marburg in Heſſen, wo noch bid dato 
ein prachtiges Teutiched Haus zu finden, 
und von dar nach Miarienburg in Treu 
je, führte nachgehends mit deu Lithauern 
Ichmwere Kriege, vereinigtedie Schwerdi- 
Träger von Liefland mit fich,und fieng 
an wegen feiner Macht übermüthig zu 
werden, wie au die Unterthanen mit 
unersraglichen Schagungen zu beſchwe⸗ 
ven. Tahero machte ſich Uladislaus 
Jagello, König von Pohlen, über fie, 
und liererte ihnen Anno 1410. den 2<. 
Jul. auf dem Zannenberge eine fo blutis 
% Schlacht, daß sooo0. Mann von der 

rdens-Armee, und unter Denen über 
600. Mitter auf dem, Plage geblieben. 
Ja unterjchiedene Länder und Städte 
machten 1440. zu Marienweder einen 
Bund wider die unbillige Gewalt, ud 
1454. ergab fich das meiſte Preuifen von 
den Rittern in Königlichen Vohlnifchen 
Schuß. Hieraus entſtund ein fchwerer 
Krieg, und nachmals durch Pabitiiche 
Vermittlung 146. zu Lporen wiſchen 
dem Orden und dem König Cafimiro IV. 
telgendergrieden: Dap nemlich der M — 

o 





926 Ritter⸗Orden 


Pohlen Pomerellen ſamt dem Culmiſchen 
und Nichelauiſchen Gebiete, wie nicht 
weniger Ermeland, Marienburg und Els | 
ding abgetretten, Der ode beil von 
Dreuffen aber dem Orden als a = Inis 
sched Lehen verbleiben follte. Endlich 
wurden Die —— im 16 Seculo 
gar aus Preuſſen delogiret: Denn ihr 
Hochineiiter,Darggraf Albrecht zu Brau⸗ 
denburg,nahm dieFutherifche Religion au, 
vermaͤhlte jich mit der ringefin Dorvs 
thea, einer Tochter Friedrichs ded I. Ks 
nigs in Dänemark, und wurde vom der 
Krone Pohlen Anno 1525.den g.Aprilmit 
obgedachtem Antheil in Preuffen, von Kd+ 
nig Sigismunds feinem Better, eigens 
thumisch beiehnet. Solchergeſtalt Fam 
Preuſſen an dad Haus trag biö 
—— nachmals Anno 1657. durch die 

ronidergifchen Pa&ta en Souverainete 
von der Krone Pohlen empfangen, und 
An. 1701. zu einem Königreich erhoben 
wurde. Inzwifchen retirirte ſich des Or⸗ 
dend — Walther von Kronberg, 
An. 1527. nach Mergentheim in Zranken, 
nennete fich einen Admirifirator des 
Sochmeiftertbums in Preuifen, und 
Meiſter des deutfchen Ordens in den 
teutſchen und weljchen Landen, wurde 
Auch An. 1538. zu einem Mitgliede des 
Kraͤnkiſchen Kreijed aufgenommen, bey 
Wweldieim Zuftande der Orden bid anbero 
verblieben. Mit der Liefländifchen Con⸗ 
quere, Die noch übrig war, gieng ed nicht 
viel befier : Denn obgleich Kaiſer Carl der 
V. Maithern von Piertenberg, damaligen 

eermeilter in Liefland, zu einem Reichs⸗ 

urſten erwaͤhlte, ſo kriegte Doch fein Nach» 
ſolger, Wilhelm von Fuͤrſtenberg, mit den 
Ruſſen liederliche Haͤndel / bey weicher Ge: 
legenheit Pohlen und Schweden ſich in 
Lienand theileten, und der legte Heermei⸗ 
ſter, Gotthard Kettler, der dem Koͤnig Si⸗ 
eye Auguſto in Bohlen den völligen 

eſt er — em hinwieder⸗ 
um mit Herzoglichen Lehen von Cur⸗ 
land und Semigallien, auf ſich und feine 
Nachkommen, inveitiret worden. Die je 
zigen Ordens⸗Laͤnder werden in 11. Bals 
jenen eingerheiler, nemlich 1) die Elſaßi⸗ 
dene, 2) die Defterreichijche, 3) Die von der 

tfch, oder Die — — 9 ie von Co⸗ 
blenz, 5) Die Fränkifche, 6) die zu Bieſſen, 
7) die Weltphalifche, 8) die Lothringifche, 
— — Mir Cat en — 
zugethan find, 9) Die Hehiſche/ 10) Die Thu⸗ 
singijche, 1 1) Die he, mh 3 le» 
tern groitensheild Lutheriſch find, aber 
doch den Hoch · und Ceutſchmeiſter vor ihr 
Dberpaupt erfennen,undauf den Capitel⸗ 
&äyen zu Diergenshein eriheinen. Mor 
Diejem was die Utrechtiſche die zwolfte: 



















































allein die Holiander haben fie Ichon vor 60 | Die Lreun-Tragerinnen, kat. / 


Jahren den Orden entzugen. So ſiehet 
ss auch mit des Clſabiſchen und Lothrin 
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iſchen gar ſchiecht aud, weil der König in 
ranfreich derfeiben Einfünfte jenen 
rden des Heil. Lazari zugeichiagen. 


Der Kitterlihe Creutz⸗Orden mır dem 


rotben Stern, Rat. Urdo Crucis cum 
ubra ſtella, it An ange von jeinem eriten 
Sige nPalarınader Bethlehemitiſche ges 
uanut worden,und hat feınenlirprung mit 
andern Ritterlichen Creutz⸗ Orden von 
der Heil. Heleua, auch wider die Saraces 
nen viel Siege erhalten, endlich aber we⸗ 
gen deren groffen Macht fich in Aquitas 
nien, und nagbgebendd um das Jahr 
1217. in Böhmen, Mäpren, Schiejien 
und Pohlen setirirer, auch Die Hoſpitali⸗ 
tat zu ererciren angeraugen, und Die Re⸗ 
* des Hei. Au,uftini angenommen. Aue 
angs führte er gleich andern EreugsIrie 
gern ein rothes Creutz, hernach aber iſt 
sum Unterſchieds. Zeicheu ein rather echt⸗ 
eckigter Stern erwaͤhlet worden. Dirſer 
Orden iſt unmittelbar dem Paͤbſtlichen 
Stuhle unterworffen, und deſſen Ober⸗ 
haupt iſt der General⸗Großmeißker, wel⸗ 
cher in der alten Stadt Prag feinen Sig 
hat, und der eriie Praͤlat un'er den Kes 
gularen des Königreichd Boͤhmen üt. 
Seine Kleidung bey folennen Actibus 
beſtehet in einem langen rothen und mit 
— gefütterten Rod, mit langen 
mein, darüber ein roch fanmet Ge» 
wehrgebange mit einem Schwerdt gegürs 
tet, und eine reiche Binde mit laugen 
goidenen Spigenhanget. Ueber alles di:» 
jeö trägt er einen fchwarssfeidenen Man 
tel mit einem langen Schweiß, an deſſen 
linfer Seite ein groffed rothes Creutz 
mit fechdsedigtem Sterne, und auf der 
Bruftein dergleichen mit rothen Steinen 
verfeßted Drdenözeichen zu feben. Auf 
dem Haupt trägt er einen weiten Gale⸗ 
rum oder Hut von Atlad mit einer dis 
den — Schnur, und ginem Knopf 
von Kdelgefteinen, an den Händen aber 
weiſſe Handfchube, und an den Beinen 
Stiefel und Sporen. Gonit ift feine ors 
dentiiche Kleidung ein langes ſchwarzes 
Kleid mit einem goldenen Ereug und 
Stern auf der Bruft, und darüber ein 
fchwarzer Mantel mit_dem groſſen ros 
then Drdenszeichen. Die andern Drs 
denöglieder tragen gleichfalld ein fchwars 
zes Kleid, und auf der linfen Brun cin 
rothed Ereuß mit dem Stern, von ros 
them Atlad, ingleichen einen ſchwarzen 
Yiantel, jede ohne Drdeuszeichen. 
in anderer Ordens-MReifter uno Praͤ— 
lat diefes Nitterlichen Ordend, der abır 
dem vorher gemebeten unterworſſen, 
und Ordens-Viſitator durch Schieflen 
und Pohlen iſt, reſidiret zu — 
und ſtehet dem Stift St. 5* vor. 
ftrıcra 
cigerarum Ordmi Fienmenft arfıryie, 
weiche auch Creutz⸗ Ordent⸗Frauen oder 
Sturm 
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ne ne en 
Stern⸗ Treutz⸗ Ordens »Frauen gran sen jener den Stifter König Waldemas 


werden, find 1668. von Kaijers Yeopvidi 
Gemahlin geitifter, weil dey Damaliger 
Wbbrenmung der neuen Burg ein goidened 
Ereug, worinnen ein Stüdlein von dem 
"&ren& Chriſti eingefaflet war, mitten un⸗ 
ser den Flammen — geblieben. 
Cie tragen auf der linken Brut an eis 
nem ſchwarzen Bande ein viereckigtes 
Ereug, mitten durch dad Ereuß gehen 4 
— in Creutzes Gefalt formirte 
inien, unter welchen ein fchwarger dop⸗ 
lter Adler, und um das ganze Drdendr 
eichen, weiches rund iſt, Keen in einem 
rum geichlungenen Zettel Die Worte; 
alus & Gloria. Die Patronen ded Dr 
dens find die Mutter GOttes und der H- 


of von Wien Die Aufficht in geiulichen 
ingen Darüber anvertrauet. Die regies 
rende Roͤmiſche Kaiferin iſt vermöge der 
Stiftungaliegeut Großmeiſterin ale 
Identiu Diejes Frauen ⸗Ordens, biöhero 
aber vertrat Die Kaiferl. Frau Wıttwe, 
eg briltina, weiland Kaiſer Earl 
des VI. Gemahlin, dieſe Stelle, und floris 
get dieſer Orden am MWienerifchen Hof 
and in den Königi. Erb⸗Landen gar fehr; 
ed pflegt auch derjelbe alle Jahre den 3 
Die und ı4 Sept. ald an welchen 2 Tagen 
ad Ereug > Ordeud ot in dem sine 
Hams der Jejusten auf dem Hof celebriret 
wird, von der regierenden Kaiferin an 
viele Fürftliche, Gräfiiche und Freyherr⸗ 
liche Dames ausgetheilet zu werden. 
Dieſer Orden Fin uber diß feine Raths⸗ 
geeuen und Aßiſtentinnen; jene führen 
ven Titel Ercellenz, und beſtehen meint 
aus deuen Ober » Hofmeifterinnen und 
eheiner Raͤthe Gemablinnen ; die Aßi⸗ 
entinnen aber werden von der Praͤſi⸗ 
Dentin zu Annehmung derer Ereußs Das 
med, auch - andern Angelegenheiten umd 
Bedienungen, bey denen Spiennitäten 
gebraucht. 


doſeph: Pabſt 
ki: DOrden confirmiret, uud dem Bis 


® 


Die Danebrogs-Kitter,oder Rttter vom 
wehren Bande, in Daͤnemart, Lat. Kqui- 
tes Danebrogici, hat zwar König Make 
mar Il. fchon 1219. aufgerichtet, weil 
nemlich in einer Schlacht mit den uns 
glaubigen Liefändern ein roched Manier 
mit einem weiſſen Ereuß vom Hımmel 

efallen ſeyn toll; als fie aber nachge⸗ 

nde ſehr ins Abnehmen kommen, re 

e König Chriftianus V. Anno 1671. bey 

r Geburt feines Prinzen Friedrichs 
miederum erneuert. Bey 
lenuitaͤten tragen dieſe Mitrer mebfi ib» 
zem befondern Ordens⸗Habit eine Kette, 
daran die Buchſtaben W. und C. V. 
echfelömeis an einander gehälger, de; 


Deutfche Ritt { 
Clemend der IX. aber hat | D —— ehe di 


groſſen &o; } 


sum, und dieſer den Re 
iftianum V. oneige Auer nt 
beftehet ihr ordinair Didenbhei n in 
eingm güldenen weißsemaillirten Ereuß, 
mit einem rothen Kande und ıı reutz⸗ 
weis geſetzten Inmanten gezieret, fo die 
Ritter an einem breiten ten weiſ⸗ 
en und mit einem rothen Rande einge⸗ 
aßten Bande, über die rechte Achfel nach 
er linken Seite zu / tragen, neb wei: 
chem fie audy einen acht«edi en geftid- 
ten fübernen Stern auf ber rechten 
Beh seh, woriber * [bern Ereup 
ng, und den : 

CV. REsTIru uf? u eriiden if. 
ag s Werren. 

er Orden der deutſchen Ne ichEeir, 
Lat. Ordo i, welchen Her: 
109 Sriedrich der 1. ju Sachfen » Göthe 
nu9 1660. aufgerichter. Dad Bruli- “ 
Schild der Drdend-Genoffen zeiget auf 
der einen Seite deu Füritl. Namens» 
einander efchränfte 4 1 mie bern 
ande, mi > 
reift: Felieiter & Conan — 


Diftiplinen «oder weiſſen Adlerss Orden, 


Rat. Ordo di cipline ſeu aquile albe, i 
von.denen ——— erzogen ges 
fliftet worden, und haben die Mitter einen 
een pn De dem Kleid getragen, 
auch verbunden gemefe 
eligion zu fechten. ——— 


Diſtel⸗Orden, ſiehe Ritter» Orden St: 
Andrea. 
Die Kirter von der Diftel, Lat Equites 


a Cardui figno nomen ade ti, ſo Luͤdwi 
der II. Herzog von Bourbon, au feinem 
Bermäplungs + Tag 1370. geſtiftet, und 
deren 26 an der Zahl waren, trugen an 
einer goldenen aus Rauten beftebenden 
Kette, in weicher dad Mort Efperance 
zweymal eingeflochten war, ein goldenes 
val, in welchem die Mutter HHOttes 
fiund, mit Sonnen Strahlen um ebem 
und mit einem halben Mond zu ihrem 
üffen, dar unten ein Diftel » Knopf 
ienge. 
Die Kitter des heiligen Dominici,Rar. 
Equites divi Dominicı, hat diefer Heilis 
e geftifter, um die Albigenier und andere 
eßer zu befriegen, und fie wieder zur 
Römifchen Kirche zu bringen. Daher 
auch dieſer Orden öfters Ordo fand 
militie, genennet worden. 


Den Orden des überwundenen Dras 


chens, in Ungarn, har Kaijer Sigismun: 
dus Anno 1418. nach gecndigeem Kons 
Alio zu Coſtnitz anfgerichtet, und den 
Rittern ei grünes geblümtes Eren 
nebit einer gedoppelten Kette ertheiler, 
an welcher ein codter Drache mit der; 
brochenen Fluͤgeln gehamygen, dic mit 
dem verbramisen Johaum Dub gedaͤmpft 
ge: 


928 


Ritter⸗Orden 


Ritter⸗Orden 
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Der 


en. * 
dů Kitter⸗Orden des Erlöſers 


it das Ordens » Zeichen ein 


gefchicnene Ketzerey dadurch anzudeus 
ten. 


/ r E. 
ie Ritter von der Eiche, Pat. Equites 
Drercus, fol Garfias Ximenes, Kölig in! 
Yavarra, Aıt. 722: kurz vor einem bluti⸗ 
en Gefecht wider die Mohren, ald er dad 
Zeichen ded Heil. Erenges aufeiner Eiche 
efeben, nnd nach ſolchem Geficht einen 
errlichen Sieg_befochten, gekiftet, and 
alle Edlen des Königreichs mit felbigem 
beehret haben. Der Ordend-Habit war 
weiß, und dad DOrdend-Zeichen bejtund in 
einem rochen Ereuß auf dem Gipfel einer 
grünen Eiche, mit denen Worten: Non 
timebo millia me circumdantium. 
Elephanten⸗Orden, Lat. Ordo Ele- 
hantinus, in Dänemark, ift vom Koͤnig 
Bes IV. ald er in eigener Perfon 1109. 
wider die Henden zu Felde 09) ‚geftiftet, 
und von Friderico I. oder Chriftiano I. 
vollends zu Stande gebracht worden, 
als deſſen Prinz Tohannes, 1458. mit 
Ehurfürft Erneiti zu Suchten Tochter, 
Ebrijtinen, zu Zunden in Schonen vers 
mäbler wurde. Dad Halsband beftund 
vor dDiefem aus Wechſels⸗weiſe in einans 
der geflochtenen. Elephanten und Anfers 
förmigen Ereuzen, an welchen das Bilds 
nid der Mutter GOttes hieng, die mit 
Sonnen? Strahlen gefrönet war, und 
das funds Kind auf den Armen hielt. 
Hentined Tages tragen diefe Ritter ans 
fratt des vorigen Marienbildes ben grof- 
jen Solennitaͤten, nebſt ihrem beſondern 
Ordenẽ⸗Habit, eine guͤldene Kette, dar: 
an immer ein Thurm und ein Elephant 
Wechfelö-mweile an einander gefüget. Auſ⸗ 
fer foichen Splennitären aber tragen fie 
nur einen weißsemaillirten Elephanten 
auf einem grünen Raſen jtehend, Der 
auf dem Nücen ein ſildern Thuͤrmlein 
bat, und mit s Diamanten in Form 
eines Ereuged verjeßet, an einem blau 
en Bande von der linken Achiel gegen 
die rechte Seite. Ueber Diefed en 
die Nitter einen achteckigten ſilbernen 
Stern auf der linfen Brut, in deſſen 
Mitten ein filbern Ereug im rothen 
Felde zu fehen. Die Ehurfürften, wie 
auch andere Herzage_ von Sachien, find 
wegen der nahen_Schwägerichaft mit 
dem Königlich » Danifhen Haus ges 
meiniglich mit diefem Orden beehret 
worden, und fan felbigen heutiges Ta⸗ 
ges Reiner erlangen, alö der fchon eine 
Zeitlang Ritter von Danebrog gemes 


2 — des 
ilinen Blutes zu Mantuag, Lat Urdo 
en toris feu Tanguinis Chafti, bat 
einen Üriprung A-1608. von Viicentio, 
em Herzog u Mantua, genommen / und 

Band von 

guͤldenen DOpalen, mit kleinen güßdenen| 


Ningen zufammen geknüpfet, und mit 
Echmelswer? in Geſtalt der Feuer⸗Flam— 
men gezieret. In den Oval-Figuren ſte⸗ 
ben die Worte: Domine pıobafti me. Un— 
ten an der Ordens-Kette haͤuget eine 
Oval⸗Figur, weiche zwey Eugel voritelkt, 
die mit ihren Haͤnden eine güldene mit 
Cryſtall⸗Glas verwahrte Monſtranz bal- 
ten, in welcher drey Bluts⸗Tropfen Ehris 
fii, die man zu Inanrua zu haben vorgie⸗ 
bet, beflndlich find, nebſt Der Heberfchrift: 
Nihil ifto triſte recepto. Die Zahl Dies 
fer Ritter ift 20 und der Herzog zu Ran⸗ 
tun war ihr Haupt, welcher jährlich das 
Drdene-Feft in dur DomsKirche zu JM 
tua celebrirte. 


8. 
Der Orden de la Fidelite, Rat. Ordo Fi- 


delitatis, ift von Marggraf Carolo zu Ba⸗ 
den: Durlach 17 16. aufgerichtet,und erfor» 
dert, nach feinen Statucen, Treue Auf⸗ 
richtigfeit, Verdienſte und Maͤßigkeit im 
Krinfen. Die regierende Marggrafen 
von Durlach find allemal dad Oberdauet 
in diefer Societaͤt, und Die Ritter follen 
guten Aelichen Nittermäßigen Hers 
ommens und guten Wandels fenn. Das 
Drdeus » Zeichen iſt ein goldener roch 
geichmelster, durch viel goldene dop⸗ 
peite zufammen baltender Creus— 
Stern, in deffen Mitte in einem weiß 
geichmelzten Feld etliche Felſen, auf weis 
chen ein doppeltes d mit der Ueber⸗ 
fehrift: Fidelitas Auf der andern Seite 
it der Fuͤrſtl. Bebenikhe Schild mit eis 
nem röthen Ducerbalfen im goidenen 
gelde, weldyes alled an einem werß und 
roth gefchmelsten Fürftenbue hanget 
und an einem Drange-Band mitfchma 
fiibernen Enden am Halfe getragen 


wird, 
Den Orden delg Fidelitc, hat Sophia Mag⸗ 


dalena, Königin von Danemarf, zum Ans 
denfen ihrer am 7. Aug. 1722. geſchehe⸗ 
nen Bermählung, am 7. Aug. 1732. neu 
geſtiftet. Selbiger beftehee im einem 
güldenen weiß-emaillirten Creutz, weiches 
auf allen vier Ecken mit Königl. Kronen 
gezieret, undan einem bieumoranten ac» 
wafferten Band mit ſilbernem Rand auf 
der linfen Brust getragen wird. In dent 
rechten Feld diejes Ereußes ift oben der 
Mordifche Loͤwe vorgeficllet, und unten 
der Preußziſche Adler, zur linken fichet 
der Preußiiche Adler oben, und der Nor, 
diſche vöwe unten. In der Mitte aber 
befindet fich des Königs und der Könivin 
Name en Chiffre mit einer König. Krone 
in einem bfauen Felde. Auf der andern 
Seite ift diefe Infeription zu fefen; In 
Felicilimse Unienis Memoriam ., 


Der von den Si viiiher Herzogen Frietrich 


Wilhelm und Zebanmed Anno ısso zu 
Wels 
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Weimar aufgerichtete Orden wider das 
Sluchen und fchandbare Worte, fat. 
V itandarum exfecrationum ſeurilitatis- 
que cohihenda caufa Vinarta Sociati ; wies 
wohi die Herren Stifter felbigen in dem 
hierüber aufgefertigten Diplomare nur ei⸗ 
ne Brüderichafe nennen, und den Gefells 
Schaftern einen deshalben gefchlagenen 

üldenen Grofchen gegeben, den fie des 
h ages über an den Hals zum Andenken ges 

ange. i , 
Die Ritter vom ——— St. Michaelis, 

Lat. Equites Alam $. Michaelis pro in- 
Jıgni geftantes, in Porrugall, führten zum 
Drdenszeichen einen Purpur- farben mit 
Strahlen umgebenen Engeld-Ftügel, und 
wurden wider die Mauren angeorditet, 
find aber jetzt nicht mehr im Schmwange. 
Dir Orden guter Freundſchaft zwifchen 
Chur⸗Zachſen und [Churs Branden: 
burg, tat. Ordo Amicitia non fucata, iſt 
eine Erfindung des Durchlauchtighen 
Ehurfürften Johannis Georgii_ IV. zu 
Sachſen, ald ihm der damalige Ehurfürit 
zu Brandenburg Fridericus II. An. 1692⸗ 
au Torgau eine Biftte negeben. Das Dr: 
Denszeichen war ein gulden Brafelet, auf 
deſſen einer Seite ftunden bender Churs 
fürftiichen Durchlauchtiafeiten Namen, 
mit der Beyſchrift: Amitie fincere; auf 
der andern zwey zuſammen geſchloſſene 
Haͤnde, darunter zwey Creutz⸗weis liegen⸗ 
de Schwerdter, nud auf gleiche Art ge⸗ 
fchrenfte zwey Palmen;Zweige, mit den 
Worten; Unis pour Jamais. 





Die gegürreten Damen, Lat. Ordo farmi- 
narum cinHarum, erfennen Annam, Her⸗ 
zogin von Kretaane, eine Gemahlin Carls 
des VII. von Frankreich, vor ihre Stiftes 
rin, und mußten einen auf Francifcaners 
Art formirten Strid um den Leib tragen. 
Don welcher Stiftung die Gewohnheit 
entitanden, Daß noch heutiges Tages in 
Sranfreich Die unverhenratheten Damen 
um ihre Wappen einen folchen Strick, eben 
auf die Art, wie BI DIMREUDE die ges 
dern zu tragen pflegen. 

Den Ritter * des Zeil. Geiſtes Lat. 
Crao Gallicus Spiritus Fantli, hat König 
Heinrich ill. in Frankrelch Anno 1579. am 
eriten Pfingfttag geftiftet, weil ihm diefer 
Tag jonderlich gluͤcklich gewefen, indem er 
andemielben gebohren,sum König in Voh⸗ 
fen erwählet, und auch an eben demſelben 
König in ——— worden. Er wurde 
ſelbſt der Großmeiſter des Ordens, und 
ſollte das Großmeiſterthum, nach dem 
Erempel der Spanier, ſtets ben der Krone 
Meiben; jo feßte er auch die Zahl der Ritter 
auf 100 ohne die geiltlichen und andere 
Drdens-Bedienten. Das ee 
der Ritter beſtund aus roth emaillirten is 
lien, die güidene Flammen von fih warf 
ten, und Drep güldene weiß⸗ emaillirte Mu» 


\ 
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nogrammata, oder verzogene Buchſtaben 
hatten, fo Dem Verlaut nach auf ein gewi;® 
ſes Liebes Berftändnis abgezielet. Tebo 
aber bejicher die Ordens» Kette, deren fie 
fich nur ben hohen Feſten umd beſonderen 
Geremonien bedienen,ausunterfchienenen 
Giegeözeichen; rorb emaillirten Pilien,wie 
auch mit dem darzivifchen ftehenden ges 
Pronten und fammenden Puchitaben H 
als Anfangs-Buchitaben vom Namen ded 
Stifters mebſt einem unten daran hangen⸗ 
denachtedichten güenen Ereuß, in Nefa 
fen Mirte eine Taube, auf derandern Seis 
te aber das Bild d Heil. Michaelis, der 
den Drachen unter die Fuͤſſe tritt,zufhaus 
en ift, weil nemlich eben dieſe Ritter auch 
zugleich Glieder des Ordens von St. Mis 
chart find. Insgemein tragen fie jeßtbes 
merktes Ordens Crentz an einem blaueıt 
Band von feidenem Mohr, welches ihnen 
bon der rechten achfel nach der (infen Geis 
te herab hanget, und ordentlich Je Cordon 
blew geheiffen wird, Durch welche Beneu— 
nung die Franzofen fehlechterdings dert 
Orden des Heil. Beiftes verftehen. Ihe 
ewoͤhnliches Ordend-Feft ift der Neues 
Jabrs Tag, an welchem die Ritter in eis 
nem langen mit Gold und Silber um und 
um von guͤldenen Lilien und Zweifelöfnos 
ten bordirten jchwarzen fammeten Mantef 
erfcheimen, weicher durchaus mirgüldenent 
Flammen befäer, und auf deſſen Linfee 
Seite ein ſilbernet acht » fpißiates Creutz 
mit einer Faube geſticket iſt. Unter dent 
Mantel haben fie eine Schaube von grüs 
nem Gilberjiück, mit fllbernen Tauben ge⸗ 
zieret, deren Unterfutter bunderfeits aus 
eiben Dranien»farben Arlas beſtehet. 
Der Ort aber, mo fie zufammen kommen 
ift die Ausuftiner- Kirche zu Parıd. € 
werden gemeiniglich wohlverdiente frans 
zöfifche Genera's mit diejem Orden beeh⸗ 
ret; und als König Ludwig XIV. im voris 
gen Spanifchen Succeßiong s Kriege eins 
mal viele dergleichen Standeiperfonen in 
den Orden ded H. Geſſtes aufgenommen 
nabm ein gepifler Satyricus dabero Geles 
genheit, die fieghaiten Alliirten in einem 
netten Epigrammate zu erinnern,fie moͤch⸗ 
ten fich Fünftigen Feldzug nur wohlvorfes 
ben, denn ed ftünde anjetzo mit der ſfranzo⸗ 
(ifhen Tapferkeit gar auf einem beſſern 
Fuß, weildie Herren Feldmarſchaͤlle aller⸗ 
eits den H 





Geiſt empfangen. 


of Ritter des Seil Geiſtes ih Sarie 


zuRom, fat. Equites Romani Spirtius 
Sankli, hat Pabſt Innocentius I, Anno 
1198. geitiftet. Sie geloben die Keuſch⸗ 
be t, *1 und Gehorſam, nebſt de 
Dienſt der Armen, weil in dem Di 4 
des Heil. Geiftes, ſo zu Rom bev dır Ker⸗ 
the $. Maria in Saxia fiehet, die franken 
— — und Finditac von 
en Rittern verjörget werden, Gıe *agen 
einen geiſtlichen [ohwasden anital! den⸗ 
DIT feiben 


— 
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efben aber ein weiſſes zwoͤlfeckigtes Patris 
— leben nach der Regel des H. 
Auguſtini / und 

Gilden ſaͤhrlichen Einkommens. 

An Sicitien har Ludwig von Tarenro,Konig 
von Jeruſalem und Sicilien,den Ritter⸗ 
Orden des Heil.Beiftes, kat. Ordo Spi- 
zitus Santli Siculus five jufti defiderü, 
An. 1353 geitiftet, und führten Die Ritter 
aufihrem Habit diefe Worte: Si Dieu plait; 
ward fonften auch zum vechren Verlan⸗ 
gengenannt. Ingleichen bat König Res 
datus Au. 1448. den Orden des halben 
Monden, kat. OrdoLune dimidiat«, ge⸗ 

friftet, und 8. Mauritium zum Patron ers 

Pohren. Die Ritter trugen aufibrem «ars 
mefinsrothen Sammer Mantel einen gols 
denen halben Mond,darinnen dieſe Worte 
mit blauen Buchitaben zu fehen: Lozen 
Croislant, um dadurch anzudeuten, Daß der 
Ruhm durch Die Tugend wachien jollerumd 
hiervon ward der Orden auch Croitlant ges 
nennet. Unten waren fo viele fchmale 
StüdleinGoß feite gemacht, als in fo viel 
Ereffen und Belagerungen die Ritter ges 
wefen zu ſeyn bemeijen konnten. 
ie Ritter vom 5. Beifte oder von der 
Taube, Rat. Equites Spiritus S. five co- 
lumhani, welche Johannes _T. Kunig von 
Eajtilien, Anno 1390. zu Segovia geftifs 
tet,und ihnen zum Ordenszeichen eine aus 

üidenen Sonnen > Srrublen beſtehende 

erte gegeben, an welcher eine guͤldne weiß 
emaillirte Taube mit einem rochen gegen 
die Erde ſtehenden Schnabel gehangen. 
Doch ilt dieſes Vorhaben nach des Stif⸗ 
ters Tode baid rudyangig worden. 

Der An. 1713. verſtorbene König in Preuf: 
jun, Friedrich, hat als er noch Brandens 
burgucher Ehurprinz war, Yu. 1685. den 
Nrden dela Generofitl, Lat. Ordo Genero- 
htatis, geltifter, und feine Vertrauteſten 
damit begnadiget. Das Zeichin ii ein 
güldened blausemaillirtes Ereuß, auf wel- 
chem da? Wort la Generofire mit jchmwarzen 
Buchitaben zweymal/ nemlich in Die Lange 
und in die Quer zu lefen iſt. 

pen Orden von der Geneſter⸗Blume / 
Rat. Ordo Geniſtæ Floris, hat König Lud⸗ 
wig der Heilige in Fraukreich Anuo 1234. 
nach feiner Gemahlin Krönung aufgerich⸗ 
tet, und dem Rittern eine Kette, ſo aus 
lauter zufammen geflochtenen Geneſter⸗ 
Ylumen, und in Rautenſtein eingeſchloſ⸗ 
fenen weib⸗ emaillirten Kilien beuund,zum 
Drdenszeichen gegeben, woran unten ein 
goidenes Kilien-Ereug mit der Inierıpuon 
gehangen ; Exaltat humiles, d.i, Er erhebt 
die Yiedrigen. Er nahm auch 100. Edels 
fente zu feiner Leibwache an, und gab ih- 
nen einen langen Wappen:Nod, neblt eis 
nem wit Suber geftieften Trabanten— 
Kod, aut dem hinten und vorne eine der 
gleichen Geneſter ⸗Blume geſticket war, 
darüber cine Hand aus den Worten eine 


u 
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Krone hielt, mit den Worten: Deus exat 
tat} humiles. 


aben aufdie 100000. Gold⸗l Den Orden de la Genete, oder von ber 


Bifam-Rage, Lat. Ordo fellis Zibethi, 
har Earolus Martellus in Frankreich ums 
Jahr 726. eingefegt. Er ſoll der allererfte 
und gewiffeite in der Chriſtenbeit gemeien 
fen, und har den —— von den uͤber⸗ 
aus wohlriechenden Biſam⸗ Katzen⸗ Fellen, 
ſodie von Carolo Martello gechlaene 
Saracenen ben ſich gefuͤhret. Die Ritter 
trugen drey goldene mit roth⸗ema Hirten 
Roſen unt rflochtene Ketten, an Denen eis 
ne ſolche güldene ſchwarz und roth⸗· email⸗ 
lirte Biſam⸗Katze gehangen, die ein mit 
den franzoͤſiſchen Lilien beſetztes Hals» 
Band getragen. 


Die Ritter von St. Beorgen in Genua, 


Lat. Equites Georgiani Genuenfes, haben 
ihren Namen von dem Heil. Geoͤrgio, wel⸗ 
er der Patron von diefer Republick iſt, 
und tragen fie eine güldene Kette um den 
Hals, daran unten ein gülden Creutz mit 
rotbem Schmelswerf hännet, dergleichen 
fie auch an den Ermeln haben. Es wird 
von einigen gezweiffelt, ob dergleichen” 
Ritter in Genug gar zu finden fenır. 
| eorgen in Oeſter⸗ 
reich und Rärntben, Fat. Equites Geer- 
iani Aufriaci, hat Raufer Friedrich IT. 
nn. 1476. aufgerichtet, ihnen einen weiſ⸗ 
fen Wappen Rod mit einem rothen Ereuß 
iu trayen befohlen, und Die Graͤnzen von 
ngarn nnd Bohmen gegen die Zurfen zu 
beichügen anvertrauet. Der erite Groß» 
meiſter befam den Titel eines Futſten von 
Müuͤbhlſtadt in Kaͤrnthen vor fich und die 
Ritter; es iſt aber Diefer Orden nach und 
nach ind Steden gerathen, und Kailer 
Maximilianus ift, jelbigen zu erneuern, 
durch die Kriegb⸗Unruhe abgebaiten wors 
den. Im Jahr 1729. aber hat der verſtor⸗ 
bene Eyurfurit von Bayern, Carolu⸗ Als 
bertus, diefen Orden ın. Bayer wieder 
aufgerichtet. 


} Die Ritter von St. Georgen zu Rom, 


Yat. Eguites Georgiani Romani, „ar Pau» 
lus Ul zu Beſchutzung der Paͤbſtlichen its 
ften wider die Sreräuber angeordnet, ib 
nen Ravenna zum Gig ernennet, und ein 
a zum Ordenvzeichen gege⸗ 
en, fo mit einem guͤldenen Eranz, der mit 
Edelgeiteinen und Blumen bejeger iſt, ums 

eben wird. 
ie Ritter des Zeil. Gereons im gelobs 
ten Land, var. Equites divi Gereonis, hat 
Kaujer_kridericus Barbarotia gejiittet, und 
lauier Deutſche von Adel dazu genommen, 
die ein ſchwarz Lothringiſche oder zwey⸗ 
mal durchfreugted Ereuß auı einem wei⸗ 
fen Habit getragen. Sind bald wiedet 

verloſchen. 
itter des Zeil Brabes von Je 
rufalem, Kat. Fquites Sepwulchri Hieros 
Jjoiymirari, praͤtenditren buynage ein Apte 

Hui 


* 
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ſtoliſches Alter, find aber, wenn man die 
Eache genau unterfuchet, erft Auno 1 ı 10. | 
aufgekommen. &ie tragen ein weiſſes 
Kleid, und aufder Bruſt ein rothes Ereuß, 
weilte? von vier kleinern aleicher Farbe 
umgeben wird, und nach etlicher Mennung 
die fünf Wunden unferssyenlandes vorbils 
den foll. Sie geloben Die eheliche Keuſch⸗ 
Bu den Gehörſam, die Befchirmung ded 










































zrabes und ded Glaubens Ehrifti, find | 


auch verpflichtet, Allmofen zu Erlöfung 
der von den Unglaubigen geiangenen Ebris 
ſten einzuſammlen. Ihr vornehmiter Sitz 
war vor dieſem zu Perugia in Italien, 
nachmals aber wurden fie vom Pabſt In- 
nocentio VII. im Jahr 1464. den Johannis 
tern einverleibet. Diejed änderte Pabſt 
Alerander VI. At. 1496. wiederum, und 
erklaͤrte fich felbit vor den Großmeifter dies 
feö DOrdend, den Guardian aber der PP. 
Fran-ifcanorum Conventualium, machte er 
1 feinem Vicario Generali, und dieſer bat 
ie Macht, entweder felbft, oder durch die 
von ihm verordneten Commitlarios, Pitter 
zu machen. In Enaelland hatte Konig 
Heinrich 11. umd Jahr 174. dergleichen 
Mitter- Orden geftiftet, und demielben vor; 
trefliche Guͤter eingeaeben. Es maren die 
Ritter infonderheit verbunden, zwey Jahr 
lang fich zu Jexuſalem aufsubalten, und 
dar heilige Grab zu huͤten; es iſt aber die: 
fer Orden zugleich mit der Catholifchen 
Religion in Engellend erlofchen. 
Büldene Befellfchafr, Kat. Societas avrea, 
ftiftere Cburfürft Chriftianus I. zu Sach⸗ 
fen um da? Jahr ı 590. und war dantit fein 
Abſeben banptfächlich auf die Treue ge« 
richtet, welche Die durch foldhe Geſellſchaft 
verbundene ihm um fo viel genauer leiſten 
ſollten. Das Drdenszeichen, welches an 
einer guͤldenen Kette getragen ward, be: 
fund in einem guͤldenen Alcinod, auf def: 
fer benden Seiten ein durchlichtig rothes 
Herz su finden war, dadurch ein Echmerdt 
und Pfeil aeitecker, und auf dem Herzen 
auf einer Seite der Glaube, in Derrechten 
Hand ein Erucifir haltend, und unten ein 
Keich mit der Umfchrift um da: Herz gefe: 
ben ward; Virtutis amore; über Dem Her» 
zen ſtund die Treue mit einem kleinen ro⸗ 
then Herzen, worauf des Churfürſtens 
Mahlivruch F. 8. V. Das ift, Fide, fed vide, 
eingespet war. Auf der andern Geite 
ſtund dir Beftändisfeit mit einem Anfer, 
und den Worten: Qui perfeveraverit usque 
ad Finem, ſalvus erit. 
Die Ritter des nüldenen Vlieſſes, Patein. 
Oraoansei V’rlleris, oder dela Toifon d’or, 
find unter die anfchnlichften des ganzen 
Erdbodend zu richten. Philippus bonus, 
Herzog von Burgund und Braband, der 
die meilten der ı7 er Pro: 
vinzen am erften zuſammen gebracht,und 
einer der mächtigfien Zürtten feiner Zeit 


YeinrichOrben, ilt 


—* hat ſie Anno 1430. oder nach der 
landriſchen Jahres⸗Rechnung An. 1429. 
am Tage feiner dritten Vermaͤhlung, die 
er zu Brügge in Flandern mit Iſabelle, 
Königs Johannis 1. von Vortugall Tods 
ter, ehalten,der heiligen Jungfrau Marie 
und dem Apoſtel Andrea zu Ehren geft:fs 
tet, indem Abiehen, dei chrifitichen Gigu⸗ 
ben zu befördern, und die von den Türken 
eroberten Länder wiederum zu befrenen, 
wider welche er einen gewaltigen Heeres⸗ 
Zug im Sinue hatte. Anfänglich benens 
nete er nur 25 Richter, nachmals aber 31. 
und Kaifer Carl V. hat dieſe Zahl bis auf 
sı erweitert. Die Damınligen Hetzoge von 
Burgund, und nach ihnen die Könige von 
Spanien,an welche Die Erbichaft gediehen, 

ind Großmeiter des Ordens. Der Dre 

end» Habit it Drenmal geändert, die Kerte 
aber beſtehet aus lauter yuldenenGliederny 

o Beuerfteine, und den Stahl, womit man 

uerzu fchlagen pfleget, voritellen. Une 
ten u eın guͤldenes Camım oder Diieh, 
mitder Vebericdhrift: Pretium non vile Ja» 
boris. Im Anfang mußten die Mitter ſo⸗ 
thane Kerte täglich tragen, Doch Kaiſer 
Cart V. überhob fie diefer Unbequemliche 
feit, und verfiartete, Daß man felbige nur 
an fulennen Tagen anbängen, und au Des 
ren ſtatt dad güildene Vellus oder Vließ am 
einem du oder guldenen Band.tragen 
möchte. Allein es bleiber ihnen folch Or⸗ 
dens kleid nicht erblich,fondern ee muß nach 
eines jeden Tode wieder eingeliefert wers 
den, wiewohl niemand jur deſſen unvermu⸗ 
theten Verluſt haftet,wenn erma im Kriege 
oder Durch andere unwidertreibliche Fälle 
felbiges verlohren gienyge. Die Epanier 
aͤſtimirten erfilich Diefen Orden nicht hoch, 
weil die übrigen alter warın ; allein Hauer 
Garl V. brachte ihn zum hoͤchſten Aufneh⸗ 
men; von deffen Zeiten an nicht allein vief 
grofle Fuͤrſten und Könige, fondern auch 

ie golgenden Roͤmiſchen Kaiſer aut dent 
Erzhauſe Deiterreich ſelbigen getragen 
und niemand Damit beehren laſſen, al der 
von hober Extrattion und ganz ungemeis 
nen Meriten gegen die Oeſterreichiſchen 
und Spanifchen Haͤuſer geweſen. 


Den Orden des Zahns und dee Bundes, 


Fat. Orao aGallo&5 Cane nomen jurtiiuss 
par der Herzog Earl von Montmorency 
einer Gemahlin Jeanne de Roucy, weiche 
in ihrem Wappen 4 nieiche geführer zu 
Liebe geftiftet, und ſoll die OrdenisKetre 
aus Hirichköpfen beitanden Feine wels 
cher eine güldene,das Gepraͤge eines Hun⸗ 
des führende Münze gehangen. 

n. 1736. 1en 7. Oet. 
vom König Augufto III. von Bohlen ges 
ftiter.. Das Ordene⸗Zeichen ifi ein roch» 
emaillirtes 5 Auft der einen Seiie 
iſt das Bildnis Taiſer Heinrichs Fi. mie 
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der Umjchrift : St.Henricus Imperator, und 
auf den 4 Armen des Creutzes ſtehen von 
God die Buchiinden, A. II. K. zwifchen 
den Armen iſt der Pohlniſche weiſſe Adler- 
Auf der andern Seite ſtehen in der Mitte 
die Worte: Pistate & bellica Virtute. Auf 
den Armen find die Saͤchſiſchen Chur⸗ 
Schwerdter. Der Orden wird an einem 
Eolumbinsrorhen Band getragen, welches 
zu benden Seiten mit einem ſilberuen 
Streiff eingefaffet it. Der König iſt felbit 
des Drdens Oberhaupt. 

Den aus 25 Ritter beitandenen Orden des 
Sermelins, Lat. Ordo muris Ruſſiæ mon- 
tanı,hat Francitcus l.Herzog von Bretagne 
An. 1450. angeordnet, und zum Ordens 
Zeichen eine güldene von Ereußweis über 
einander gelegten Kornäbren geflochtene 

‚Kette ermäbler, an welcher ein Hermelin 
mitden Worten: Ama Vie gehangen. Es 
pe diejes cheils Die Fruchtbarkeit des Lan⸗ 

ed,theild die Deitändigfeit in der Zugend 
andeuten, daß man lieber iterben, ald Dies 
felbe verlaffen follte, geitalt von dem Her⸗ 
melin gefaget wird, Daß es fich eher fangen 

‚ laffe, als in eine Prüge fpringe und fich 
verunreinige. 

Eö foll auch König Ferdinand I. von Neapo⸗ 

lis An. 1463. Ritter des Zermelins Wis 

der den Prinzen von Roffano,der ich wider 
ihn empöret, aufgebracht, und ınnen zum 

Kleinod ein Hermelin an einer guldenen 

Kette zugeignet haben, nebfi den Morten: 

Malo mori, quam fœdari. 

Den Orden des güldenen Zirfches, Lat. 
Ordo Cervi ausei, hat der legte Schleftiche 
Viaſtiſche Herzog, Georg Mülheim, zu 
Liegnig, Brieg und Molan, den 23. Aug- 
Anno 1672. ben einer Jaͤger⸗Luſt im Thiers 
Garten ben Brieg aurgerichtet- Dad Or⸗ 
dens⸗Kleinod, war ein von Gold geſchla⸗ 
genes Eichen-Blac, auf deſſen einer gelte 
ein Hirich, auf der andern ein roch Herz 
mit einem weiſſen Ereuß, welches Die Wer 
fellfcharten, zum wenigiren, ſo oft ſte Mit 
©r. Herzogl. Durchlaudyt oder dero Vica- 
rio gut der Jaud fich befiiiden möchten, auf 
der Bruft, an einem mıt Gold durchwirk⸗ 
ten grünen Bande zu tragen, und ſolches 
Denjelbigen Tag ohne Vergunftigung Er. 
Durchtaucht, oder Dero Statthalter, abs 
zunehmen nicht Macht hatten. 

Der Orden vom Sofenbande, oder von 
St. George, l’Ördrede Jarretiere, fat. 
Ordo Perifielidis, Equites Georgiani An- 
glia,ift wüter Die glorteufeften Der Welt zu 
jeblen. Die Nitter heiffen in engliſchet 
Sprache Knights of de Garter, und haben 
ihre ©tiftung dem König Eduardo III. 
zu Danfen, eittem Herrn, der Damals über 
Franfreich und Schottland triumphirte, 
die Könige, Joannem bon Frankreich, und 
David vu Echostland, zu gleicher Zeit 
in geffartiier Haft heit, und Vn. 1345. 
oder 1582. 1. in Orden eripeſetzet. Es iſt 
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ein Irrthum, daß ed aus Liebe zur Grafu 
Catharine von Salisbury gefchehen, fo im 
Zanz mit dem Könige eines von ihren 
Strumpfbändern verlohren, welches der 
König aufgehoben,und dabey ge,agt ; Hon- 
ny foit, qui mal y penfe, d.i. Troy dem, 
der deshalber was übels gedenfe 
welche Worte auch zum Wahlipruch di 
Drdens gediehen. Andere berichten, die 
—— ſey von einer beſondern Krie⸗ 
es⸗That genommen, und Dem Orden der 
ame vom Hofenband gegeben wordin, 
weilman Diefes Stüd allein von dem gan⸗ 
zen Drdenskteid anfänglich ſtets zu tragen 
erwaͤhlet, um Darben die Ritter zu eriit- 
nern, daß fie durch ein beftändiges Band 
der Einigfeit und Freundſchaft ver knuͤpfet 
fenn jollen. Der Drden hat feine eigene 
Officianten/ als den Prälaten des Hofen» 
Bandes, weicher allezeit der Bifchof von 
MWincheiter iſt; den Canzler, der iſt der Bi⸗ 
[def von Salisbury, einen Regiſtrator, und 
iejer ift der Decbant von Windjor ; einen 
Wappen⸗Koͤuig, den man Garter mennet, 
weicher auf die Ceremonien bey Den So⸗ 
lennitaten der Ritter, und ben ihren Ins 
tallationen Die Aufjicht hat. Das Eapıtel 
er anweſenden Ritter, wird jaͤhrlich am 
St. Georgen⸗Tage/, als den 23. April auf 
dem Schloß und Kapelle zu Windſor, ſo 
Koͤnig Eduard deshaiber erbauet,gehalten, 
und die Ernennung dieſer Ritter ſiehet biod 
und allein bey dem Konige, wenn und wo 
er dergleichen vornehmeñ will. Das Dis 
denszeichen iſt ein blaues Band, welches 
mit Gold, Perlen und Edelgeſteinen beſe⸗ 
Bet, und dieſes muͤſſen fie allezeit an dem 
linfen Knie tragen. An ſolennen Zelten 
aber tragen fie auch einen Rod, Diantel 
und Muͤtze von ſchwarzem Sam̃et, nebſt ei⸗ 
nem Halebande von purem Gold, mit roch» 
geſchinelzten Roſen, an einem blauen 
emaillirten Bande, und den Wahlſpruch 
mit guͤldenen, Buchitaben in der Mitte. 
Sie darin fidy endlich ohne iht Hoſenbaud 
nicht jehen laſſen, den zwey Rthit. Strafe 
por den, der ſie am erjten Darüber betrift; 
doch wenn ſie auf der Reife find, iſt ein 
biaues Band unter dem Stietel ſchon ges 
nug. Die güidene Ordenskette iſt aus 
26. Garters oder rund gelegten Hoſen⸗ 
Bändern, nebit einer weiſſen and rotben 
Roſe in der Mitten, und fo viel geflochte⸗ 
nen Knoten, wechjeleweife zuſammen 66» 
füget, Daran unten des Ritters Hr. Geor⸗ 
gens Bud zu Prerde, nebir dem Drachen, 
und der gewoͤhnlichen Ordenss Deviie 34 
eben, weiche Kette Die Aüter bed DE: 
en Zefts Zägen auiferpa!b über dem Man⸗ 
tel zu tragen pflegen. Gelbige ut nad 
dem Ran der Dürter von unterſchiedli⸗ 
cher Konbarkeit, mit Diemanten und ans 


dern Kleinodien befzger, nie denn Dies 


ence, m man dem chemaligein KOM} 
Guſiabo Adorho in Schweden übertei⸗ 
chet / 
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het, in allen Suchſtaben durchgeheuds 
mit Diamanteıı gezieret gewefen, und zus 
ſamen 411 Stuͤcke derfelben in ſich enthal⸗ 
ten. Ja, dasjenige Ordenokleinod, ſo Die 
Konign Anna von Engelland, 1705. dem 
weltberübmten Duc de Marlborough, 
mach der qluͤcklich abfelvirtenGampagne in 
SBanerland, verfertigen und prafentiren 


laffen,hat 12000 Pfund Eteriings gekoſtet. 


Die Anzahl der diitter beläuft ſich auf_ 26 
Derionen, und Die Engelländer wiffen fich 
viel Damit, daß feit der eriten Stiftung 
des Drdene, 8 Kanıer, 28 frembde Könige, 
viele fouveraine Prinzen, deutfhe Chur⸗ 
fürtten, _NHerzoge und ‚Srafen, und in 
Suma, Leute von der höchiten Extraätion 
darinne gewefen. Be 
Die Ritter des Zeil. Huberti, zu Linnich/ 
kat. Equites dir a ir rad 
hard von Jülich und Berg im KV Seculo 
auf die Bahn gebracht, weil er An. 1444-1 
anı Tage Huberti, ben Binnich, eine arobe 
Viktorie wider Arnolden vor Egmond er- 
halten. Wannenhero man ihn auch den 
Orden von Zorn genennetweil die Rit⸗ 
terein Halsband von Jägerhörnern getta⸗ 
gen, an welchem das Bild des H. Huberti 
gehangen. Eriit aber nach der Zeit in Ab» 
gana gerarhen,biö ihn der vorigeChurfürft 
udfaiz, ben Weberfomung der Ober rail: 
—* 1709. erneuert hat, un ſelbſten Gtob⸗ 
meifter davon murde, deſſen Statthalter 
aber damals der&raf Adam von Dimants 
fein war. Er beftehet in Fürfil.Perfonen, 
deren Anzadt unumfchränfe ift, und in 12 
Kittern,Öräflich undFrenberri.Standed, 
fo dann in einem Canzler, Vicecanzler, Se- 
ererario, Schagimeisier, Herold und Gars 
derobe. Die Dazu gewidmeten Aemter In 
Der Vralz find zu Commenderien gemacht 
worden, deren jeder Kitter, auffer den 
üritlichen, eime bekommt. Das Drdens- 
eichen ift ein vieredigteö@reuz,an einem 
rothen Bande, nebft einem Stern aut der 
Srini und auf dem Mantel. Der Wahl: 
Spruch beftehet in den 3 alten Worten, 
nit Gothiſchen Buchfraben: In Trau 
vaß / Das ift: in Felicitare conftans, oder in 
der Treue beftändig. Die Pflicht beitebet 
kauptiächlich darinne: 1) Dem&hurfüriten 
ereu und hold; 2) gegen die Armen barm⸗ 
herzig zu feyn; wie denn ein jeder Nitter 
ben ferner Reception 100 Ducaten für die 
Armen an den&chagmeilter bezahlen mu$- 
Sie werden capitulariter durch Die meilten 
Stimmen erwäblet,auffer der Statthalter 
und der Ganzler, weiche unmittelbar von 
tem Ehurfüriten gefeger werden. Die ers 
fteu 3 Ritter befommen 600, die andern 6 
jeder "oo, umd die letztern Dren 350 Rrhir. 
—— Einkommens; von den Fuͤrſtl. 
erforten aber ein jeder ein@hurbfäisiiches 
Kegiment, oder, wenn keines offen iſt / Die 
Ga ie eines Oberiien, aus den Einfünfteu 
der Dberpfaß- 
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— I. 
Di e Ritter St. Jacob,ingollant P.Farı- 


tes divi ‚Faco i Beleici, hat Graf Floris 
von Hofland Anno 1290. von ı2 Nittern 
aufgerichtet, und ihnen eine St. Jacobös 
Muschel, nebſt deffen daran hangendem 
Bilde, zum Ordenszeichen gegeben. 


+ Die Kitter vonSt. Jacobyin Spanien, 


L. Fquites divi Facohi Hilpanici, find der 
älteite von den Spaniſchen Orden,welcher, 
einiger Mennung nach,An.844. feinen Au⸗ 
fang foll genommen baben, ald der Heil. 
Jacobus dem König Mamiro erichienen, 
und ihm den Sieq ben Kongronon,über die 
ohren, verfprochen, weiches den König 
veranlaffer, diefen Drden zu Stifte. Andere 
aber führen den Urſprung von 1175. Der, 
da Köntg Ferdinandus 11. regieret haggend 
diefer Orden vom Pabſt ſoll confirnflret 
worden fenn, nachdein 13 Edelleute fich zu 
derKegel des Heil. Auguſtini gewendet,Dies 
fen Orden angenommen, und die Conhr- 
mation gefuchet. Das vornehmfte Abichen 
Diefer Ritter it geweſen, daß fie Die Mobs 
ren dämpfen, und die Wilariine nach Com⸗ 
poitell zu des Heil. Jacobs Grab beichügen 
follen. Diefer Orden wird fonit der reiche 
genennet, hat 87 Commenthureyen, welche 
zufammen 271710 Ducaten eintragen fols 
len. Der erite Ordensmeiſter ift Verrus 
Ferdinandus à Ponte geweſen; weil aber 
die folgenden Ordenömeitter febr mächtig, 
fo hat König Ferdinandus Catholicus An. 
1499. ſolches wichtige Amt mit der Krone 
vereiniget. Die Ritter dürfen fich ben Dem 
Capitel mit bedecktem Haupte vor dem std» 
nige fegen. Sie tragen auf einem weifleu 

abit ein rothes Creuz, im Geftalt eines 

chwerdts, haben Ritter und Clericos, wie 
auch Weiber in ihrem Orden, führen, nebſt 
dem Ereuze, noch s Muſchein in_ der Dr- 
dens fahne/ ald dad Zeichen ded Heil. Ja- 
cobs, und die Koͤnige von Spanien und 
Vortugall find in ihren Landen Admini- 
ftratores diejed Groͤßmeiſterthums, weil 
es jehr reiche Einkuͤnfte bat, wie denn der 
Inter-Großmeifter alleine jährlich 15009 
Yivietren Einfommenshat. Die Veibs⸗ 
YBrionen dürfen fich Daraus wicht_vers 
bepratheinz die Ritter aber haben Frey⸗ 
beit, fich zu verebligen; und ihre Zahl 
beläuft fich auf 600. 


+Die Ritter des Zeil. Januarii, find ein 


Drden, der. An. 1735. den 3 Aulii,von Don . 
Carlos, ——— Sicilien, geſtiftet 
worden. Dad Ordenskreuz ſtellet das Bild 
des Heil. Januarii, im Biſchoͤflichen Habit, 
por, wie er in der finfen Hand das Evange⸗ 
lienbuch, und über felbigem die Phielen 
des Blutes, in der rechten aber den Bi⸗ 
khonisttab hat. Ju den 4 innern Winkeln 
Des Krenzes iſt eine Eilie, Die Devife aber : 
In fanguine frdus. CE wird an einem 
feibfardenen gewaͤſſerten Bande von dir 
rechten Schulter gegen die linke Seite ge⸗ 
Nunz tra⸗ 
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tragen, und das greuz felbit in Zilber auf 
der linfenSeite des Kleides über die Hruft 
geitidt. Die Ceremonien» Tracht, iſt ern 
urpuriärbiger mohrner, mit güldenen 
Bien beitreuter Mantel, auf Hermelin 
rt, mit Flecken untermifchet, mit zwey 
langen über dei Leib herunter gehenden 
Binder, von Seide und Gioid; der Hut 
Eh und mit weiffen Federn. 
TDiekitrer J fu Chrifti, gar. Equites Je- 
u Chrifti, (0 St. Dominicus An. 1217. Wis 
er Die Waldenſer aufgebracht, trunen eis 
nen ſchwarzen Habit, uud ein Lilienformis 
5 weiß und ſchwarzes Kreuz. Sie folgten 
er Lehre ihres Stifterk Dominici, und find 
heben nachdem fie Die Waffen auf die Seite 
gele.,t, mehrentveils geittlich ; wie dann 
die Spanijche Inquificion Diefed Kreuz, als 
ihr Mappen, öffentlich führer. Es giebt 
auch Kıtter des ZErrn IEſu zu Kom, 
weiche vom Pabſt Joanne XX! . An. 1320. 
äuerft geitifter,umd nachmals von Paulo V. 
erneuert worden. 
Die Ritter von JEfu und Maria, Lat. 
Equites [Eju 5 M.rta, find An.ı6ı5 zu 
Kom ausfomen,u. haben ein blaues liiiens 
foͤrmi es Kreuz getragen, in deſſen Mittel 
Die Buchſtaben IH. S. geſtanden haben. 
FDie Jobanniter- Rhodijers oder Nal⸗ 
theſer⸗Ritter, fat. Oro fohan.ıtieus- 
equites Rhodienjes, Meltönfes, find heu⸗ 
tiges Fayes Die beruͤhmteſten in der Weit, 
und haben feltiame Far ausgeſtanden; 
denn als die Tuͤrken und Unglaͤubigen 
101. das gelobte Kand eingenommen, und 
qleichwol den Tempel deö heriigen C,rabes 
zu Jeruſalem unverchre jtchen lieſſen, bas 
ben die Kaufleute von Umalfn, zu wchren 
Gottes und der Heil-Zungfrauen Mariaͤ, 
ein Kloſter, unter Dem Mahmen Sc. Maria 
de Latinis, dahin erbauer, deſſen Mönche 
eine Kapelle dazu gefüget, nnd dem Heil. 
Joanni Baptiftas geweihet/ um diePilgrime 
aufzunehmen. zieren wurden fie von 
Godofredo und Balduino, nach Wieder: 
Eroberung Der Stade Jerua.em, mit reis 
chen Einfuniten verfchen, und ihnen 
Städte und Schlöffer anvertrauet,weiifie 
ch, nebſt den zempelser en, zu Beichirs 
mung des heillgen Laudes gebrauchen 
lieſſen, wiewohl fie ca im Anfange ben wei⸗ 
‚ ten micht o hoch, als jene, bringen koͤnnen. 
Im X Secuio fienq derOrvcn eigentlich 
recht an, Doch mußten fie And 1187, als 
Jeruſalem a den Sultan Saladin uber 
gung, na b Margat, von dar Anno 1192. 
nach Acri, oder Prolemais, wiederum Amno 
21192 nachkımifjo,iu@ppern,dıretiriren. 
Bon dar wandten fie fih 1380. nach Rho— 
Dis, jagten den ı5 Aa. die Saracıncn aus 
feibiger und noch 7 auderu beyliegenden 
mein, welche ihnen ab.r 1523. vomKLurs 
chen Katıer Solemann fäntiich wieder 
abgenommen worden. Darauf wanders 
ten ſie erliche Jahre zach Rom, Wuterbo, 
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Eonetto, Bıllafranca und Nizza, bid ihnen 
eudlich Ka ſer Carl V A.ı530. den 24 Merz 
die Inſel Malta mit derBedınaung überges 
ben,daß sie BREI wider die Türfen und 
Se er aͤuber fechten, den König in Spanien, 
al⸗ Koͤnig in Sicilien, vor ihren Lehnderrn 
erfenmen,und ihm zut Daukbarkeit jaͤhtlich 
einen galten ſchtcken ſollte. Ihr Oberdaupt 
nennet ſich einen —— er des Geil. 
Hofpitals zuSt. Johann von Jeruſa⸗ 
lem und Guardian der Armen IEſu 
Chriſti. Der Orden beiteher aus Mittern, 
Capellanen und Servienten, und wird in 
8 Zungen oder Natioues eingetheilet, wel⸗ 
che find: ı )Die von Provence; 2)die von 
Auver ine; 3) die von Frantreich,oderDa> 
ris,deren Großprior warfeit 1719 der Rit⸗ 
ter von Drleaus, Des leßtverliorbenen Mes 
genten von Frankreich hinterlaſſener na» 
türlicher Sohn ; 4) Die Jtalianifche ; 5) Die 
Arra oniſche; 6) Die Englische die f. it An. 
1537. nicht mehr üblich wervefen ;_ 7) Die 
Deutſche welche auch die Boͤ men Ui⸗arn, 
Polen, Dänen, Schweden, Croaten und 
Dalmatien unter ſich begreifet ; 8) die Ca⸗ 
ſtilianiſche, unter welcher auch Leon, Por⸗ 
tugall, Algarbien, Granada, Toledo, Gal⸗ 
licien und Andaluſien, ſtehen. Der Groß 
Meiller tühret don Titel der Emmenz, wie 
die Cardinaͤe, und Die hohen Aemter des 
Ordens find ſolgende: Nemlich der Groß⸗ 
Commenthur, der aus Der Zungen von 
Provemeermäblet wird; der Marſchall, 
welcher das Haupt derzungen von Aupers 
gue ni; Wer Zofpiralier,alt das Haupt 
er zungen vonFrankreich; der Jamıral, 
als da. Haupr der Zungen von Welichland; 
der Gran - Confeswvatore, als Haupt der 
Zungen von Arragon; der Bropcanzler, 
als Haupt der Zungen von Eajtilten und 
Portugal; der Broßbaley von Deutſch⸗ 
land, als das Haupt der Deutfchengungen ; 





‚und der Turcozelier, als da5 Haupt der En: 


glifchen Natıon, welches Iehte Amt feit 
1550. aufgehöret. Die Ritter folgen der 
ee St. Auguſtini, und tragen zustriegss 
eiten einen rothen Bürtel, mit cımem fie 
—— geraden Creutze. Er Friedens⸗ 
gen er, oder wenn fie nicht in Waffen 
Ind, iſt ihre Kleidung ein langer ſchwarzer 
Zraucrinantel, mit einem —* 8:winf> 
lichten Creutze von gewärter Leinewand, 
weiches auf der linken Seite ſtehet. Vor⸗ 
ne auf der Bruſt tragen fie ein güfdenes 
Creutz, an einem schmalen schwarzen Ban⸗ 
de; und im Jahr 1727. iſt in Frantreich 
die Verordnung gejchehen, DaB fie zum 
Unterſcheid von andern Kicteru ein guides 
ne: Band mit einem weiften Grunde tra 
cr ſollen. Im Krieg wider die Unglau—⸗ 
igenſtraͤgen pe noch ein Oberkleid, vorne 
und hinten mit einem weiſſenCreutze hne 
Spitzen. Sie zaͤhlen ſeit ihrer Scutung 
6GSroh-Meiſter, 37 Groß⸗Priore von 
Deutſchland, und 29 ———— 
e 


— — r 


Ritter⸗Orden 


ches Herrenmeiſterthum, in der Balley⸗ 
Braudenburg auch Dem Maithejers Orden 
gehoͤret durch die Mark, Pommern, Sachs 
ſen und Wendland fich erſtrecket, und jeßi- 
ger Zrit von dem Ronigl.Preuffiichen und 
Shure Brandenduryiihen Haus adminis 
ſtriret wird. Es iſt noch alö etwas be» 
fonders Daben anzumerken, daß, da man 
ſonſt nicht nur Gathotiiche Herren,jondern 
auch andere Keligiond: Berwandten, ald 
Lutheraner, Keforinirte, in dieſen Orden 
nimmt, man auch dem Rußiſchen Generals 
Feldmarſchall Scheremetoff, der Doch der 
©riechiichen Religion zugethan it, das 
Malthefer-DrdenssEreugvon Maltha, ge 
eben hatte. Im übrigen wird zwiſchen 
ieſen Rittern und den Tuͤrken ein ſtets⸗ 
währender Krieg geführet, und wenn auch 
feich mit der Ebriftenheit Friede iſt, fo 
(nd doch Die Ritter vermoͤge ihres Gelüb- 
5, daran nicht gebunden; Daher fie von 
ge der Pforte und der barbarijchen 
ee⸗ Raͤuber alle Feindſeeligkeit zu befor; 
en haben ; und wenn es zwiſchen benden 
beilen zu einem See-Befechte kommt, ſo 
wird meiftentheils jehr deſperat geſochten, 
unddie Gefaugenen in die elendefte Sclas 
veren gefeßet. 
+ Die Ritter von St. Johann von Acri, 
fat. Equites Fohanniticı Acrenfes, folg⸗ 
ten Der Kegel des Heil. Auguitini, trugen 
auf fchwarzen Kleidern ein weiſſes Creutz, 
blüberen unter König Alphonſo dem Wei; 
fen in Spanten, und wurden nachgebends 
mit den Johanmitern —— 
Die Ritter $. Johannis und Thome, Lat. 
Equites $. Jo annis & Thoma, find zus 
-erjt in Sprien zu Ptolemais enritanden, 
und hat Pabſt Alerander IV. ihnen ein 
roth Creutz mit es deffen 
Mitte die zwen Heiligen ftehen, um dad 
Jahr 1524. gegeben. Machdem abır Sps 
rien von den Barbaren eingenoinen wor: 
den, haben fie fich daſelbſt geendiget; es iſt 
aber noch eine Reliquie davon in Portus 
all, welche König —*—— der Weiſe 
errlich dotiret, und die Erlaubniß haben, 
fich zu verbeprarhen. , | 
eu Böhmen und andern Kaiferl. Erblan⸗ 
den iſt Die Brüderjchaft des Johannis Ne. 
pomuceni in großes Aufnehmen gekom⸗ 
men, kat. Societas divi Nepomueeni. Dies 
fer Jobannes war ein Domberr zu Prag, 
und der Koͤnigin Johannaͤ Beichtvater, 
wurde aber auf Beſehl des Koͤnigs Wen⸗ 
eblai 1453. über die Prager⸗Bruͤcke in die 
Moldau geworffen und ertranfet, und 
1729. vom Pabſt Benedikto Xlti. canonis 
firet. Dad Ordenszeichen iſt Diefes Heil. 
ohannis Nepomuceni Bildnis, ſo von 
Mannd- und Weibs⸗ — an einem 
Bande auf der Inten Ben: getragen wird. 


Die Ritter des Rnotens, zu Yleapolis, 
kat. Ordo Nidi infignis, klommen von Ads 


Montpellier, die Ritter des 
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nig Ludwig in Hungarn und ſeiner Ge⸗ 
mahlin Johanna der i. Koͤnigin von Nea⸗ 


. Poli» her, weicher im 13 1 sten Jahr 6o der 


vornehmiten Herren des Keichs damit bis 
fchenfet. Sie trugen einen weiſſen Habit, 
und zum Drdenzzeichen einen mit God 
überwundenen Knoten. Doch iſt der Ors 
deu nach des Stifters Tode baw verloichen. 
ie Ritter von der Ärone in Sriehland, 
kat. Equites Corone, derivirten ihre Stil 
tung von Kaiſer Carl dem Groſſen, der ıha 
nen, weil fie ſich ſowohl wider Die damals 
idisiichen Sachjen gehalten, eine Tais 
erliche Krone zum Drdendzeichen gege⸗ 
en, fo die Ritter auf der Bruſt zu tragen 
pflegen. 


t. . 
Die Ritter des heiligen Lazari, zu Je⸗ 


ruſalem/Lat. Equites S.Lazari, vetein ig⸗ 
te Pabſt innocentius VIII. An. 1490, mie 
den Maltheſern; allein Pius IV. brachte 
fie wieder in die Höhe, und Pius V. gab 
— Anno1564. noch Mehr Privilegia. 
Nach deſſen Tode vereinigte fie Gregorius 
xXIIl.Au. 1572. mit den Rittern St Mau⸗ 
ritii In Sarohen, und machte Den Herzog 
Emanuel Pyilibert, mebit allen feinen 
Nachrolgern zum Großmeilter. Allein 
dieſes kunte nicht in Frankreich behauptet 
—— daß man den Savoyern gehorſa⸗ 
men ſollte, Daher wurden die fransöfiichen 
Ritter St. Lazari von Pabſt Paulo V. An. 
1635. mit den Kittern der heiligen Mari 
vom Berge Carmel vereiniget, und nachs 
bero har der vorige König in Frankreich 
viele andere Pleine Orden, fonderlich die 
Hoipitals Herren des Heil. Geiſtes vow 
eil. Jacobs 
von Lucca, des heiligen Grabed, u.a. m. 
1664. und 1672. darzu gebracht, und fich 
jelbit das Großmeiſterthum vorbehalten. 

as Haupt-Ab;ehen gehet jetzo dahin, daß 
die Soldaten, fo in des Königs Dienſten 
bießiret, oder font Dusch Alter zu ferneren 
Kriegsdieniten ungeſchickt gemacht wors 
den, Durch Diefen Orden in dem Hoſpital 
St. Lazari zu Paris möchten verprleget 
werden. Die Savoyiſchen Nitter tragen 
ein grüned achtedfigtes Ereuß, die Frausde 
fiichen aber haben ein guldenes an einem 
Violet · Bande. Der Kıtter von Sr 2a 
er in Frankreich Großmeifter iſt allemal 
er Herzog von Orleans. 


Ritter auf Lemnos wider die Türken, 


Rat. Equites Lemni Infule, wurden vom 
Pabſt Fio II. Anno 1.419. geſtiftet, haben 
aber nicht lange gedaüret. 


Ritter der Liebe des Nächſten, Ratein. 


Equites Amoris Proximi, hat die A. 1750. 
verorbene Roͤm. Kaiferin, Gemahlin des 
Königs Caroli III. in Spanien, An. 1703 
vor ihrer Abreife aus Wien geitiftet, und 
ihnen ein göldenes und nicht emaillirtes 
Creutz mit dieſen Creutz weis ſtehendeu 
Worten: Amore Proximi, an einem rothen 
Nun ⸗ Bande 


* 
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Sie Ritter von der Lilie oder den Blu⸗ 
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Bande zum Ordenszei hen auf der Bruſt 
u tragen, geseben. Es werden ſowohl 
Eavatiers als Dames darein genommen, 
und koͤñen fie folchen Orden einem audern 
uten Freund, jedoch nur einmal, geben, 
daher ihre Anzahl nicht gewiß iſt. 
Die Kicter Unſer lieben rauen vom 
Berge Carmel, kat. Equites dive Vir- 
ginis in Monte Carmelo, fo König Hein⸗ 
richder IV. in granfreich 1603. vom Pabit 
Paulo V. aufs neue beitärtigen laſſen, find 
jego mit Dem Orden des heiligen Kazari 
yereiniget. Es ward niemand als geborne 
ranzofen darein genommen, und ihre 
abı belieffe fi h auf 100. welche verpflich- 
er waren, den Kriegszeiten ſtete um den 
Koma zu ſeyn. Der vorige König Ludo- 
vicus XIV. hat Diefen Orden mit unter⸗ 
fehiedenen andern Pleinen Orden vereinis 
et, und jeit 1673. das Großmeiſterthum 
gelbit über ih genommen. Sie ſtreiten 
wider die Feinde der Roͤm. Kirche, führen 
um Drdenszeichen an einem drauuen 
ande ein achredigtes violetfarbened 
reuß, in deſſen Mitten das Bildniß der 
Nintter GOttes ſtehet, wie auch einen 
Hantel mit dergleichen Ereuß, und haben 
über diefed Die Inſpection über Die Lazare⸗ 
tbe und auffägigen Haͤuſer. 
Die Kitter Unſer lieben Frauen von 
Monteza im Koͤnigreich Valentia, Lat. 
Lquites divi Virzinis Monte ſionſis, find 
anitattder ausgerorteten Tempelherren, 
1316. auffommen, dependiren von den 
Drden von Calatrava, geloben ehelich: 
Keufchheit, und tragen ein rothes Creutz 
auf einem weiſſen Habit.. 
Die Rıtter von der Kilie, kat. Equites 
corulei Lilit (iono ornati V iterbienles, hat 
Vabſt Paulus II. so ander Zahl eingefe: 
Bet, ihnen Viterbo zur Reſidenz aßigniret, 
und zum DOrdenszeichen auf einer Seite 
das Bild der Mutter GOttes ad Quer- 
eum, deren Kirche zu Biterbo gar beruhmt 
ift, auf der andern aber eine bimmelbiaue 
Lilie in einem guͤldenen Felde mit den or 
gen Pauli III. F. M. zugeeignet. Paulus V. 
ſoll fie hernach bis auf 350 vermehrt haben. 


men-Töpfen, Lat. Eguites torque tefia- 
zum Lütis refirtarum ſeriem comple xo ae- 
corati, hat Ferdinand der I. König in Ars 
sagonien aufaerichtet, ihnen eine guldene 
Kette von Biumentöpfen, die mit weirfen 
Lilien gefüller waren ‚gegeben, daran hieng 
unten das Bild der Mutter GOttes mit 
dem JEſuskindlein, und darunter ein 
Greif, der auf dem Zettel die Worte hatte: 
Salt Maaf. Dieſer Orden der Maͤßig⸗ 
Leit iſt auch vom Kaifer Friedrich dem III. 
undMarimiliano I. getragen worden,aber 
wach der Zeit ins Abuehmen gerathen. 


Den Ritter Orden des Zeil. Ludewigs, 


Lat. Orao ſanfli Ludovici, hat der vorige 
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1693. vor die Dfficierd zu Waſſer und Lan⸗ 
de geitiftet, und dad Großmeiſterthum 
der Krone einverleibet. Es foll nicmand 
darzu gelangen, als wer fih im Kriege 
fonderlich wohl gehalten, uud dem König 
so Jahr gedienet hat. Die Ritter haben 
unterfchiedliche Pentiones, alö Die Groß» 
Ereuße,deren s fenn follen, 6ooo Prund, 
die Eommenthurer, deren 24 find, theils 
000, theild 3000. die Ritter aber 200. 
id 800 Pfund. Der König bat dem bes 
rübmten Eommendanten in Landau, Mr. 
Laubanie, zu gefallen, Die ganz neue Char⸗ 
eeiner Vicairie generale angeordnet, ud 
ihm felbige conferirer, nebſt einer Penſion 
von 36000 Pfund rährlichen Finfommens 
ad dies vitæ, weil er ben feiner tapfern 
Gegenwehr in Landau das Geficht vers 
ohren, und alſo Feine fernern Diente 
thun koͤnnen. Sonſten tragen die Ritter 
ein güldenes Creutz, in deffen Mitte cim 
Gepräge herab haͤnget. Auf feibigem tft 
auf einer Seite das Bild des heirigen Lu—⸗ 
dewigs im güldenen Harniſch und Könis 
lichen Mantel gezeichnet, mit den güle 
enen YBuchjtaben auf dem Rand: Lu- 
dovicus Magnus inftieuit An. 1693. | 
der andern Seite ein bloffes Nammende 
Schwerdr, an deſſen Spige eim Lorbeer 
Kranz mit einer weiffen Binde, und am 
Rand diefe Worte: Bellicæ virtutis pre- 
mıum« 


PM. 
Der Orden der Maͤßigkeit oder Die Bes 


fell» und Brüderſchaft ded Heil. Chrifto- 
phori, Lat. Ordo Temperantia, Der auf 
Angeben eines Srenbertn von Dietrich» 
ftein unter dem Adel der 3 Fuͤrſtenthuͤmer 
Otenermart, Kaͤrnthen und Erain, um 
dad Jahr 1517. wider dad Fluchen und 
Bolltrinfen aufgerichtet worden, und 
ziemlicher maffen floriret, auch adeliched 
Frauenzimmer au Gefellfehbafterinnen aus 
genommen hat. Deifen ARitglicder follter 
as Bild des Heil. Chriftophori Öffentlich 
an fich eragen,umd fich vor allen Kaltern, 
infonderbeit aber vor dem Laſter Des Flu⸗ 
chend und Vollfauffend hüten,wie fie denn 
die Verbrecher darwider dad eritemal mit 
Geld ſtrafeten, zum andernmal aber aus 
dDiefem Drden ſtieſſen. Es ift aber diefer 
Drden ba.d wieder vertofchen. 


Die Magdalenen⸗Ritter, Latein. Equate⸗ 


Maodalen«, wollte ein Bretagnifcher 
Edelmann, da er von feiner Wallıahre aus 
dem Morgenlande 1614. Juri Pommen, 
wider die damals in Franfreich fehr im 
Schwange gehenden Balgerenen anerd 
nen, und ihnen ein lilienstörmiged Creut 
nedſt dem Bild der Heil. Magdalena zum 
Drdenözeichen, geben; weit er aber ein 
fchlechted Gchör ben Hofe fand, bar diefer 
einzige Magdalenen⸗Ritter feine Tage in 
einer Wüften unter dem ftamen des frieds 


Konig in graufreidy Ludavicus XIV. An.) fertigen Einſiedlers beralofien. k 
A 
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Malthefersfitier , ſiehe Johanniter. 
Taltes-Damen, fuche Sixenne. 





Rirter von Sr. Marco zu Venedig, Lat. + 


Equites St. Marci , haben eine goldene 
Kette, woran eine Medaille banget, auf 
deren einer Seite ein aeflügelter Loͤwe fte- 
bet. der im der rechten Klaue ein bloffes 
Schwerdt, und in der linfen ein offenes 
Buch hält, dDarinnen die Worte zu lefen : 
Pax Tibi Marce Evangeliita meus; auf der 
andern Seite ift der Name ded regieren: 
den Herzogs, oder auch manchmal jein 
kniendes Bildnis, welches cıne Fahne von 
der Hand des H. Marci empfänger. Mit 
diejem Orden pflegen die Venetianer heu⸗ 
tiges Tage nicht allein die Jhrigen, fons 
Dern auch fremde und vornentlich gelebrte 
Leute zu beehren, und werden dergleichen 
Mitter, welche vom gefammten Rath ge 
—— werden, hoͤher gehalten, als die 
er Doge allein vor fich machet. Sie ge 
nieffen au h eine jährliche Penfion. 
Die Ritter 5. Maria Bethiehemitic«, bat 
Pabſt Pius II. An. 1459. wider die Türken 
eitifter, ihnen Die Inſel Lemnos zum 
Ss überlaffen, und ein rothes Kreuß im 
yoeiffen Felde zum Ordens⸗Kreutz gege⸗ 
ben. Sie find aber zeitig eingegangen. 
Die Rirter der heiligen Marie Glariofe, 
inögemein Cavalieri de Madonna und Fra- 
tres Gaudentes genannt, hatten Bartholo- 
mzum de Vicenza, einen Dominicaner, 
1233. zu ihrem Stifter, folgeten der Regel 
St. Dominiei, und wurden vom Pabit Urs 
bano IV. confiemiret. Sie durften Feine 
goldene Sporen tragen, führeten ein Purs 
zer < fernen) Kreug auf einem weiſſen 
ock, mit 4 Sternen auf der Seite, folten 
die damald in dem Welfchen Lande zwi: 
fhen Einwohnern und Ebeleuten graßis 
gende Umeinigfeit fteuern helfen, und fich 
arıner Wittwen und Waifen annehmen. 
Sie find u Bononien, Mantua und Mo: 
Dena noch heutiged Tages anzutreffen. 
Die Kitter der = Mariä von der Lilie, 
. Rat. Equites S.Mariæ Liliorum, full Gar- 
ſias Vi. König in Arraggnien, zu Ehren 
der Jungfrauen Marid , deren Bildniß 
aus einer Lilie —— geſtiftet 
baben, welche eine mie Silber geſtickte Li⸗ 
fie auf der Brut, an hoben Feittagen 
aber eine Doppelte güldene Kette mit eis 
ner herab hangenden güldenen weiß 
emaillirten Lilie Betrogen. Allein er iſt 
dald wieder verlofchen, oder unter die Fa⸗ 
bein der alten Zeiten zu rechnen. 
+ Die Ritier von St. Maria zu Zoretto, 
2. Eawites $.Mari« Lauretana, hat Sir» 
tus V. 1557 geftirtet, ald er die Kirche zu 
Loretto zu einem Bißthum gemacht, und 
ihnen das Bild der H. Mariaͤ zu Loretto 
um Drdens:Zeichen gegeben. Es find 
owohl Civil» als Militair: Bediente das 
mit verjehen worden, und ſind deffen Rits 
ger auch Comites Palarini, Daß fir Doktores 
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und Notarios creiren, und Hurenkinder 
legitimiren koͤnnen. >. 
ie Aitter des 5. Mauritii, £. Equi- 
tes divi Mauritii, welche Herzog Ama» 
deus VII. in Savoyen An. 1434. geitife 
tet, trugen einen langen Rock und Hut 
von grünem Zu, lieffen den Bart und 
Haare wie die Er:miten machfen, führes 
ten einen Pilgrimeſtab in der Hand, und 
hatte ein auldenes Kreutz am Hals hate 
* Sie find alle von Adel, haben feit 
und 1572. die Herzoge von Savoyen zu 
GrsE-Meiltern ; und weil fie mir deir Kite 
ı tern dee 9. Lazari jetzo vereinbarer find; 
fo wird Das güildene weiß geäßte Ordenss 
Kreug ber dem grünen von St. Razaro 
getragen. Sie foigen der Ciftercienfers 
Negel, und ibre Ordens⸗Reſidenz it zu 
Zurin, allwo ihnen Der Herzog zen 
fhone Gebäude auffuͤhren lärfen. 





Den Drden Pouı fe Merıte, ſtiftete Ma Ä 
regierende König in Preurfen, Friedrich IT. 


An. 1740. Das DrdenssZeichen ift ein 
achteckigteb göldened und Blau cmeillirted 
—— ED MER 
mare e getragen wird, mit der 
Ueberichrift : Pour k —* 


Der granzoſiſche Kitter-Orden, Pour le 


Merite Militzire, ift Au. 1759. den 22 
Jun. vor die Proteſtantiſchen Officierd er 
richtet worden, weiche in den Dienjren der 
Krone granfreich ftehen, und ihrer Relie 
gion wegen den St. Ludwigs⸗Orden nicht 


erhalten Hype Sie führen ein goldenes 


Kreuß, auf deffen einer Seite ein aufge 
richteter Degen mit der Umfchrift : pro vir- 
pe n geben, aufder — Seite 

teinLorbeerkranz mit der Umſchriſt: 
Ludovicus XV. inftituit An. 175 * — 


Den Orden St. Michaelis; Bat. Ordo F. 


Michaelis, hat König Ludwig der XI. in 
Sranfreich Au. 1469. zu Amboife dem H. 
Michaeli, ald Schußengel_dee Königs 
r.ichd, zu Ehren geitiftet. Die Ordens 
Kette woy 200 Goldkronen, beftund aus 
zufammen geflochtenen Mufcheln, an mela 
chen unten das Bild des H. Michaelis 
bieng, mit Den Worten: Immenfi tremor 


‚ gceani. Der Ritter waren erftlich nur 36 


aber unter dem Megiment der Carharinze 


Mediceæ wurde ihre Anzahl fo groß uud 


emein,dag man ihn endlich den Orden 
ev Deftien genennet, und fait nichts 
mehr ditimiret, jonderlich da der Dre 
den des Heil. Geiſtes von König Dee 
rich dem III. eingefeßet wurde. Nach- 
Er ift die Verordnung wiederum 
geipehen daß die Nitter des heiligen 

eiited den Abend vorber in den Dre 
den ded Heil. Michaelid treten , und 
alfo bende .. annehmen müffen 
mannenbero fie auch Chevaliers des 
Ordres du Roy gemeiniglich ayifen. 
In Diefen Drden von St. Michaef 
werden nicht allein die Catholicen/ form 

Nuns ‚dern 


’ 


Der Orden St. Michael, wurde An. ı721. 
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dern auch Reformirte und Ausländer eins 
genonimen. 


von Ehurf. Joſeph Clemens zu Coͤlln ges 

ſtiftet. Erführet eigentlich den Namen 

des Gochadel. Kitter-Ordens der Be⸗ 
fhüner göttlicher Ehre unter dem 

Schun des Geil. Erz⸗Engels Michae⸗ 

lie. D ıw Drdinögeichen iſt ein vieret 

ter Stern, der an einer Kerte han: et, ſo 
wechielöweife aud Schildgen, aufwelchem 
ein Corpusin Armatura erfcheiner,und aus 

—— beſtehet. 

Der Ördenvon MHontefa, in Spanien; iſt 
wenig beträchtlich, indim er nur aus ıy. 

, Eommenderiem befteher. 

Die Ritter Montis Gaudii, oder Mont- 
joie, waren 1180. zu Beſchuͤtzung des 9. 
Landes ungeordnet, folgte: der Negel Aus 
antint, trugen einen rorhen Habit mit ei⸗ 
nem weiffen fuͤnfeckigten Steru auf der 
Beun, ſind aber nachmals, als die Sulta⸗ 
ne alles eingenommen; fait gaͤnzlich verlo⸗ 
fchen,und der Reſt mit dem Orden von Ca» 
latrava vereiniget worden. 

5 ie Ritter der mutter GOttes, de Mer- 
cede oder de Redemption des Captıfs, fat. 
Equites Deipare, feu Redemptionis capti- 
vorum, ſo Jacob der I. Kong von Arragos 
nien An. 1318. zu Barcellona geiiter, e⸗ 
ſtehen aus Rittern und Moͤnchen, weiche 
über die drey gewöhnlichen geiſtlichen Ges 
ibde, der Keufchheit, Armuch, und deö 
Gehorſams noch dad te hinzu chun, dag 
fie Allmoſen famlen, und die gefangenen 
Chriſten von den Barbaren ranzioniren 
wollen. Sie tragen auf ihrem Scapulier 
ein weiffes Ereuz im rohen Feid ; und weil 
ſich die Ritter zu Dem Orden von Monteza 
geſchlagen, fo müflen die Mönche Diejer 

ridiung der Gefangenen alleinabwarten, 
meches ſſe auch bis dato fleißig verrichten, 
und alle Jahr unterfchiediiche iyrer Dr: 
densbrüder ua Fetz und Algier ſchicken, 
eine Parchie ſchmachtender Sclaven aus 
zuwjen. Es werden diefem Orden von 
— Leuten ofters ſchoͤne Legata 
in Teſtamenten vermacht. 


Der Ritter⸗Orden de la noble Paſſion, Lat. 
Ordo Animi generoſi. Dieſen hat der Her⸗ 
403 oh. George zu Sachſen⸗Weiſſenfels 

en 24. Jun. 1704. auf dem Reſidenzſchloß 
Meu-Auguftusburg zu Weirfenfels aufge, 
richtet. Ich weiß nicht, ob ich Die Ordend- 
Genoſſen Kitter oder Gcfell.chafter heiſſen 
jolf, weil der Herr Urheber in denen hierüs 
ber geſtellten Artickeln fie felbit Soctetätös 
Geñoſſen mennet, und bald des Ordens, 
bald der Genoſſenſchaft erwehnet. Das 
Drdenszeichen iſt ein guldener Stern, in 
deſſen Mitte Die Buchſtaben J. G. als des 
Oberhaupts Name, in einen blausemails 
lirten Feld, hinter demfelben ein roches 
Creutz / und un feibiges ein weile Band 
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mit goidener Bordure, auf welchem diefe 
Worte zu befinden: J’aime I’honneur qui 
vientpar la vert.. Auf derandern Seite 
aber präfentiret fich das Sachſen⸗Querfur 
tiiche Wappen mit deu Worten: Sociere de 
la noble Padlion, inititude par J. G. D.3.0). 
1704. Dieſes Ordensdzeichen jol an einem 
weiten Band mit goldener Bordure, von 
der rechten Achjel herab hangend nach der 
Iınfen Seite, und zwar über der Mefte, 
wenn der Rod offen jiebet, getragen wer 
den ; wenu aber juicher zugemacht wird/ ſoll 
der Sterndurch ein Knopfloh Deo Nodes 
gezogen ſeyn. Das Abſe en ſcheinet dahin 

u gehen, die Geſellſchafter zu beſtaͤndiger 

reue gegen Dad Haus Sachen, und zu 
Rittermaͤßiger Geueroſitaͤt zu animiren, 
anbey ein Gedaͤchtnis des an dad Hochf. 
Sachſen⸗ Weitlenfeifiiche Haus gehörigen 
Fuͤtſtenthums Querfurt zu jüiften. Das Feſt 
der Societät wurde jahrlich auf den Jo⸗ 
haunis⸗Tag gehalten, Da alle aumefende 
Glteder in blau.r, mıt Gold chamarırter 
Kleidung bey Hof erichienen, nebſt dem 
Dbirhaupt den Gottesdienit abwarteren, 
nachgehends von des Ordens Aufnehmen 
fich befprachen, und ein wiltführliches Alls 
mojen fuͤr bießirte Soldaten zufamen leg» 
ten, dergleichen Eollation auch bep Der 
Einnehmung tn die Geſellſchaft gefchehen- 
Die Zah der Ritter ie nach ungemwiß, und 
hatte jich der Stifter vorbehalten, ſelbige 
nach Belieben zu vergrojfern. 

Der Kitter⸗Vrden des Ylord»Sterns in 
Schwevden;ifi Au.ı748. vonKönig Frieds 
rich 1. geſtiſtet worden. Er beiteber aus 
einem weiten an den Chen gefpaltenen 
Ereuf, unter einer. Königl. Krone. Unter 
dem Creutz ſiehet man eine blaue Kugel,und 
unter derjeiben einen geckigten Nordſtern, 
mit der Benfchrift ; Nafcır oecafum. Er 
bat 24 Kitter aujfer den Commandeurs, 
dere Zracht ein ſchwarzes Band, mit dem 
daran hangenden Creutz um den Hais,odes 
ein bordirter Stern auı der Bruft iſt. 


Die Ritter von der Paßion unfers !Ew 
-löjers, kat. Equiies pajionis Dominica, 
haben Die Konige Karl v. von Fraufreich, 
und Richardus 11. von Engelamd, gemein⸗ 
ſchaftlich, zu — ——— des gelob⸗ 
ten Landes und Fortpflauzung des chriſtli⸗ 
en Glaubens,gejtirtet,ihre Zahl bis 1000 
itter egrendirer, innen die Gelubde des 
Gehorfams gegen ihre Koͤnige, die Armuth 
des Geiftes, (weil fie doch den leiblichen 
Neichthum zur Geuuge befaffen) und die 
eheliche Keuichheit aurgeburdet, wie auch 
zum Ordenszeichen ein roches Ereuß mit 
einem güldenen Agnus Dei in Der Mitten 

gegeben. 
Ritter⸗Orden du Pavillon, hat der jeige 
Koͤnig in Frankteich, anſtatt des 1716. 
von ihm geltifteren Ordens de la Terraile, 
1723. aufgerichter, und dieſen darein vers 

wan⸗ 
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wandelt, ihme auch zum Ordens eichen eis 
ne Medaille gegeben, da auf der einen 
Seite ein Creutz und auf der andern ein la⸗ 
villon zu jehen, anſtatt daß ſonſt die Ritter 
von der Terraile eine Medaille, weiche Die 
Terratie vondem Pallajt der Thuilleries 
vorſtellete, zu erhalten pfleyten. 
Die Ritrer St. Pauli, Ratein. Equites 
S. Pauli, hat Pabſi Paulus 1ıl 1540: e⸗ 
ſtiſtet, 200 Perſo en, ſo der Paͤbſtlichen 
Cammer 100000 Seudi bezahlet, darein 
aufgenommen, und ihnen die garneſiſchen 
Lilien im Mappen zu führen, beiwylen. Ihr 
Habit war am KrönungssTa,edes gedach⸗ 
ten Pabſtes ein rorted,und an deſſen Ster⸗ 
bendtage ein jchwarzes Kieid, darauf ein 
eutbloͤſter Arm mie einem gezuckten 
Schwerdte, zum Unterfcheid von andern 
Kıecern ; wie denn Diejen ben Dev Barnes 
und 1000. Goldguͤlden Strafe, dergleichen 
eichen zu tragen verboten war. 
eu Orden des Geil. Peters/Lat· Equi- 
tes S. Petri, hat Pabıt Leo X. Anno 1520. 
zur Beichusung der See» Külten aurges 
richtet. Ihr Ordendzeichen war von ei⸗ 
ner Seite eine güdene Bulle mır dem Bil⸗ 
de St. Perri uud des legt: veriorbenen 
Pabſtes Wappen, auf derandern aber Die 
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‚und die erſten Ritter auv Grafen un® ” 


eg ale ı0 dieſem Erzbißthum gebgs 
sen ſind, erwehlet. . 


zu 


9. 
Die Ritter deseil. Salvatoris, Lat. Egui- 


tes S Salvaioris, wurden An. ı 1 18. wider 
die Mohren in Arragonien gefiftet, und 
——— auf einem weiſſen Habit ein rotheb 

nker⸗ Creutz. Doeh ſind ihre reiche Com⸗ 
menden, als man die Mohren aus Spas 
wien vertrieben, und Der Ritter nicht mehr 
benorbiget war, mit der Krone wiederum 
combinirer worden. 


Den Orden des Schiffes und des zunebs 


menden doppelten Monds, Kat. Orde 
Navis 5 l.una crejcent:s, hat König Yır 
dewig der Hei. in Frankreich An. 1269. im 
Sicilten geſtiftet, als er nach Arrifa zur 
See überjegen, und dem heiligen Kriege 
beywohnen wollen. Au der Drvenöferte 
ven sen Doppelte guͤſdene Muſcheln, und 
oppeite ba,de Moͤnden von Suber, wie 
auch ein Obal mit einem guͤldenen Schifk 
lein. Das Schiff deutet Die Reiſe zur 
See, und die heilen Monden den Krieg 
wider die Zürfen an. In Fraurreich hat 
er nicht lanze floriret, dunsegen iſt er in 
Siclklien in groges Anfehen kommen. 


Schluͤſſel und der Paͤbſtliche Hut, und kon⸗ Den Orden vom grünen Schilde, Lat. 


gen geiſt⸗ und weltliche Perſonen darinnen 
aufgenommen werden. 


Die Ritter des Zeil. Remigii, oder der 
beiligen ©els Jlafche in Sranfreich, 
Kat. Cquites axvi Kemigiüi feu Amzula 
A. emenjis, füllen nuraus A4Herten beſte⸗ 
ben, Die ven Himmer balten / uñter weichen 
ie heilge und von einer Taube aus dem 
Himmei perab gebrachte Oel⸗Flaſche, aus 
weicher Die prauzöflichen Koͤuige $ Keen 
werden, aus dem Kloſter Gt. Remigii 
nach der Stiitsfirche getragen wird. 
en iſt die ganze Hıflorie ſehr zweirels 
‚artig. Ei 
Rhodifer-Ritter, fiehe Johanniter. 
Die Kıtter des güldenen Ringes, Latein. 
Equites Anni aurei, ſo Pralzgrar Fried⸗ 
sh 1. am Rhein conftituiret, mit dem 
Abſehen, Daß dıe Glieder nicht zu Ganzeu 
trinken foliten. 
+ Die Ritter vom Rofario, Rat. Equites 
Kojarü jeu Globulorium precatorio, um, 
pn St. ominicus geftiftet,und ihnen das 
ofarium, der Rutter GOttes zu Ehren 
alle Zage zu beten auferleget haben. Ste 
sg einLilien rormiged halb weiſſes und 
haibichwarzes Ereuz,und mitten darinnen 
Das Zıld der jecligen Jungfrau o. Roſario. 
Die Rırter des eil. Kuperti,fat. Equites 
divi Ruperti, hat der veritorbene Erzbi⸗ 
fchor m Salzburg, Johannes Erneitus, 
ein gebohrner rar von Thun, zu Anfang 
des Seculi An. 1701. zu Ehren des Heil. 


Oranll peo viriainohilis, hat der berühmte 
te ſranzoſiſche Marfchall de Boucicault, 
zu Ende des 14. Securien Fraufreich aufs 
gebrach!, und 14 Mitcer darzu genommen, 
weiche fich, die an Eyre und Vermonen ges 
kraäntte Matronen zu vertheidigen, Vers 
pflichtet. Die Ritter crugen ein gildened 
At emaillirtes Schud um den Arıny 
nn ein weiß gefieideteo Frauenzimer 
unde. 


DieRitrer vom Schwerdt im Königreich 


Crpern/ Lat. Equites Enſiftri Cy prũ, find 
ſeht alt, aber auch voriingit ſchou einge⸗ 
gangen. Sie trugen weiſſe wie Zweiffels⸗ 
Knoten in einauder geichlungenesschnüre, 
in welche Die Buchſtaben 8. und R. wech⸗ 
feloweife geflochten waren. Au denfelben 
bieng ein Oval von Gold, darinuen ein 
jilberner Degen mit einem goldenen Ges 
fab zu ſehen war, mit der Umſchrift; 
Securitas Rezni ; oder wie andere miennen, 
Pour loyaut@ maintenit, d.i. Berechtigs 
Feit zu bejchirmen. Das Hauptieit des 
Drdens war am Himmelfahrts⸗ Tage Ehri⸗ 
fti, und die Könige von Jerufalein, Eds 
pern und Armenien waren Großmeilter 
des Drdend, inmwelchem auch Kaiſer Fries 
dericud iu be⸗ Maximiliani I. Hert Ba- 
ter, geſtanden, Der in feiner eigenen Reiſe⸗ 
Befchreibung nach dem heiligen Lande die 
Statuta des DOrdend aufgezeichner, Die 
man font nirgends finder, weil Der Or: 
den jeine Angelegenheiten fehr geheim 
gehalten. 


Ruperti, als Stiſters und erſten Biſchote Der Schwerdt⸗Orden in Schweden iſt 


des Erz⸗Gtifto Salzbur,/ aufgerichtet ; 


Anno 1523: von Guſtav Waſg geſtiſtet, und 
Anno 


“ 
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An. 1748. von König Friedrich I. erneuert 
worden. Das Drdenszeichen iſt ein wei⸗ 
fed au den Eden geipaltened Andrend- 
Greug. In der Mitte anf einer Kugel 
fiebet man 3 Schwerdifronen, mit einem 
gerade aufgerichteten Schwerdt. Das 
nbrige ded Zeichens ut mit mehrern 
Echwerdtern umgeben, worunter fich eis 
nes durch einen Lorbeerkranz und die Um⸗ 
fchriie : Pro patria untericheidet. 

+ Die Schwerdträger in Liepland, Lat. 
UrdoEnf!ferorum, waren nach dem Exem⸗ 
x der Deutſchenherren Anno 1205. von 

iſchof Albrechten wider die Unglaubigen 
Henden angeordnet, hatten die Hegel und 
Kleidung der Ciſtercien er, trugen auf der 
Bruſt zwey rothe Creut-weis uber einans 
der gefcehränfte Schwerdter, ſamt einem 
rothen Stern, und vereininten fich Anno 
1139. mir dem Dentfchen Pıartaner s rs 

- den, weil fie den Lieflaͤndern nicht fatts 
pr gewachfen waren. 

Die Sclavinnen der Tugend, Lat. Serva 
Yirtutis, am Kaiſerlichen Hofe, find 
Anno 1662. auffommen, und hatten die 
vermwittibte Kaiſerin Eleonoram, Ferdi⸗ 
nandi III. Gemahlin, zur Stifterin. Ihr 
Drdendzeichen war eine Medaille, aufder 
die mit einem Lorbeerkranz umgibene 
Sonne ſtund, nebft der Benfchrife: Sola 
ubigte triumphar. Selbige trugen die 
Damen an einer güldenen Kette um den 
linfen Arm, und zwar alſo, daß fie konnte 
gefehen werden. Sie muften von Adel 
und gutem Wandel feyn, der Großmeitte- 
rin treu zu verbleiben, und allen töblichen 
Uebungen nachzuleben angeıoben. Nach 
dem Todesfall einer Ordensgenogin wur⸗ 
de dad große Ordentzeichenñ der Großs 
meiiterin zuruͤck geſchickt, Das Pleinere 
aber biieb ben den E:ben. 

Die Serapbinens Ritter in Schweden, 
fat. z quites Seraphini, ll König Magnus 
1. um das Jahr Chriſti 1334. geitiftet has 
ben. Man weiß aber von ihmen micht viel 
mehr, ald daß den Rittern eine Kette von 
— —— geſetzten roth⸗ emaillirten gol⸗ 

enen Seraphinen, und einem guͤldenen 
Notriart als Ereuß, an welchem das Bild 
Chriſti in einem Dval gehangen, zugeignet 


Die Ritter des 
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pa:ticipantes, fo Pabft Pius V. An. 156%. 
a. erichtet, trugen dad Bild des H. Am⸗ 
brojii an einer guudenen Nette, oder, wıe 
andere fazen, cin gildenes Malthefſer⸗ 
Er:u mir einem herabhangenden gufdes 
nen Sporn. Jr Stifter gab ihnen die Ptaͤ⸗ 
cedenz über Die Maltheſer und Deutichen 
Ritter, altein nach feinem Tode höreren fie 
auf; Doch hat man nachhero in Zeitungen 

eleſen, Daß Pabſt Innocentius XII. noch 

en Venetianiſchen Gefandten zum Ritter 
des guidenen Sporns gemacht habe. 


Der Orden ze la Squama, fat. O,do cru- 


cem [gquamatanı peftans, den KönigJohan⸗ 
nid u in ale niter die ee und 
Saracenen An. 1420. beitärtiger, hatte feis 
nen Namen von den Fiſchſchuppen, aus 
weichen da3 quidene Ereuß beſtund, hat 
«ber mit Dem Tode desStifters aufgeböret- 


Die Ritter vom Stachel-Schweine, kat. 


Equites quibus in figne Hyflrix, hat Anno 
1391. Herzog Ludwig von Orleans ben der 
Kaufe ſeines aͤlteſten Sohns Caroli ge 
fifter,ihre Zahl bis auf 25 Glieder ertendis 
ret, und ihnen einen Mantel von Hermelin, 
iiber weichen fle eine drenfache guͤldene 
Krone mit einem guͤldnen Stachelichwein 
und den Worten; Cominus & Eminus, hats 
ten, zu tragen befoblen. Er wird auch font 
der Orden des Agatö,ingleichen Porc- Eipie 
genennet, und Lie Kitter muſten vorneh⸗ 
me Standesperionen fenn. Gie trugen 
auch einen Ring mit einem Agatfleine in 
weichen ein Srachelichwein eingegraben 
war. König Ludovicus XiI. har Diefen 
Orden abc raffer. 
eil. Stepbani zu Flo⸗ 
ven3, fat. Eguites St. Stephani, hat Eobs 
mus der Groſſe dem Pabit Stepbanv IX. 
welcher vorher Bilchof zuglorenz gewejen, 
au Ehren 1554. geltiitet. Sie tragen em 
roth carmoiſin⸗mit Gold bordirtes achts 
eckigtes Creutz aufder Bruſt, reinigen mit 
ihren Galeeren die See von den Tuͤrki⸗ 
fchen Coriaren, convonren die Toſcani⸗ 
ſchen Schiffe nach granfr. und haben ihrem 
Sitz zu Eosmopolis auf der Inſel Elda, ins 
geihen zu Pia; das DOrdensfeit aber auf 
en 2 Auguft.Der Großherzog von Florenz 
ift alleseit Großmeifier von diefem Orden. 


wırd. Diefen Orden hat König Carl der) Den Orden des H.Stepbani, zu Zalber⸗ 


IX. mit der fatholifchen Religion abge 
fchaffet. An. 1748. wurde diefer Orden vom 
König Friedrich I. wiederum erneuert. 
Der Orden de lı Sincerit, Rat. Ordo Sin- 
ceritatis, it An. 1705. von dem Margsras 
fen von Banreuch, Chriſtiano Erneito, ge⸗ 
friftet, amd in das Ordenszeichen dDasguritl. 
Symbolum: Toujours le möme, Semper 
idem, aefegt worden, uud foll die Ordens» 
Capelle jenerzeit ben der evangeliſchen Res 
fision unveranderter Augfpurgifchen Con⸗ 
tchion bieiben und oelaffen werden. 
ie Ritter mit dem güldenenS sorn, Pat. 


ſtadt / hat Kn argriedrich IT. von Preuffen, 
dem dafigen Don’-Capitel A. 1754. verlice 
ben. Das Ordenskreuz iſt gold und weiß 
emaillirt, und geht in 8 Spiken aus. Ju 
der Mitte ift auf einer Seite der Preupif. 
Adler, auf der andern Seite dad Bild des 
H. Stepband. Es wird an einem ponsear- 
rotben auf benden Seiten ſchwarz einge 
fasten Bande getragen. 


Der Orden dest.Stepbani,in Ungarn, 


wurde A. 1764. von Ihro K. KR. Anorol. 
Maseit. Marie Therefta, zur dffent. Bes 
lohnung vorzualicher Berdienfte ernenert, 


Equites Calvari auaeo inſigne⸗ der Püs und die K. K. Neiolution am 25. Febr. zw 


ted⸗ 
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Presburg ben dem K. Locumtenential⸗Rath 
befaunt gemacht. Ihro K. K. Majeſt. als 
Königin von Ungarn führen dad Großmei: 
fterthum, welche Würde allezeit bey der 
Könige. Krone bleiben ſoll. 

Stern» Creugs Ordens » Srauen, ſiehe 
Creug:-Trägerinnen. 

Die Ritter des Sternes, Lat. Equites flel- 
lati, König Robert der Andächtige in 
$ranfreich An. 1022. der Mutter⸗GOttes 
zu Ehren geitiftet. Sie trugen einen Man- 
tel von weiffem Damaft,und auf der linken 
Seite einen mir Gold geſtickten sedigten 
Stern. Über dieſes hatten fie zum Ordens⸗ 
Zeichen drey guldene mit Roſen unterflochs 
tene, und werb und rorh einaillirce Kertei, 
an denen ein güldenerStern bieng, Dieſer 
Orden wurde zuletzt den ſchlechteſten Sol⸗ 
daten gemein, daher bat ihn Konig Cari der 
VII. An.1487. vernichtet, und Dem Haupt⸗ 
manı der Schaarwache zu Paris ertheuler, 
daß er ihn kuͤnftig allein tragen, und dess 
wegen le Chevalier du Gueı heiſſen folle.- 


CT. 4 
Die Ritter von der runden Tafel, Latein. 
Fquites tabula‘rotunda, find inEngellaud 
acwefen, und foll fie der König Arcur im 
Vi. Seculo geftifter haben, von welchen 
man ın denen Romainen viel liejet. 


Therefien:©@rden, iſt ein militarifcher Or; 
den,melcher A. 1757. zum Andenfen des un 
diefem Jahre am 13 Jun. wider die Preuj 
ven zu Kolin erfochtenen Siege, von der 
Kaiferin Königin Maria Therefia gerlifter 
worden. Ihro Kaijerl. Maj. übernahmen 
hierüber dieGroßmeifterichaft,und die Ors 

nöglieder beſtehen ausroßfreugen nnd 
Nittern. Dos Ordenszeichen beſtehet aus 
einem 8 fpigigen Ereuße, in deſſen Mitte 
der Querbalfen des Ungarifchen Wappens 
zu fehen,und fan nebſt Dem goldenen Bließ 
getragen werden. In diefen Orden werden 
alle Perfonen, diefich um dad Erz⸗Haus 
Deiterreich im Krieg verdient gemacht, oh⸗ 
ne Unterfcheid der Religion aufgenoinen. 


Die Teinpelsszerren,Lat. Ordo Templario- 
rum, haden fich ehemals in der Melt febr 
tenommirt gemacht,weil fie nach Einneh⸗ 
mung des heil. Landes ums Jahr ı 118. auf: 
formen, und ihren Namen daher gefriegt, 
8 Balduin der andere Koͤnig zu Jeruſa⸗ 
lem einen Theil feined eigenen Dallaites, 
Fan den Tempel Salomonis ſtieß, ihnen 
äugeeignet. Ihr Hadit war weiß, das Creuz 
aber roch. Ihr Geluͤbde war eine ewige 
duben nebit der Beſchirmung des ges 
Obtin Landes wider die Saracenen, und 
Mmirthung der Vilgrime, die nach Jeru⸗ 
alem kamen. Sie brachten in wenigergeit 
Nie 40000. Commenden an fich, aus ve: 
nen fie jäprlich über 2. Millionen Goldes 
gen. Soicher Reichthum_ machte fie 
— tig Molund ben jederinañ wegen vie 
‚ter Lager verhaßt, waune hero fie von An. 
306. bis 1311. vom Pabſt Elemenddem V. 


— — — 
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und König Philippo Pulchro in Frankreich 
auf gar rauſame art gänzlich vertilget,ihre 
Güter aber theils den Laudesherren,theils 
den Johannitern oder nachmaligen Mais 
theiern, vom Pabft zuerkannt worden. 


Ritter vonder Terrafe, fuche Ritter⸗Or⸗ 


den du Pavillon. 


Rirter Teutjchen Orbeng,oder Teutfche 


Zerren, |. Teutfchmeifter. 


Ter Orden des Todtenfopfes, fat. Ordd 


Calvarız, welchen HerzogSyſpius zuWürs 
temberg u. Teck, auch in Schlefien zu Oels, 
ais Gruß-Prior, nebit feiner verwittibten 
Grau Mutter, der Fürftin Sophia Magda⸗ 
lena, Herzogin zu Liegmig und Brieg als 
Großpriorin, zu ſtetem Andenken der all: 
emeinen Sterbens-Nothwendigkeit, und 
rw.cfung aller adelichen Nittermäßigen 
Tugenden, An. 1652. in der Refidenziiade 
Oels ſowodhl vor Cavaliers als Dames auis 
— und war das Kennzeichen ein 
ing mit einem Todtenkopf, den die Ge⸗ 
felljcharter an einem ſchwarzen Band in der, 
linfen Hand täglich getragen. Es iftab. r 
dieſe Seifeung nach der Zeit einyegangen, 
und nicht weiter fortgefeßet worden, bis 
endlich im 1709. Jahre Die Durcht. Furſtin 
Louiſe Elifabeth, Herzond Philippi zu 
SachſenMerſeburg Frau Wittwe eine ge> 
borne Herzogin in Schleſien zu Oels und 
Bernſtadt, diefe von ihrem Herrn Groß» 
Vater berrührende Stiftung wiederum 
unter gewiſſen Ordensregeln erneuert,und 
fich berreiben ald Großpriorin ſelbſt vorges 
ſtellet har. Es werden anjetzo nur Damen 
mit dieſem Orden beehret, und die Groß⸗ 
Priorin allezeit aus den Prinzeßinnen des 
Hochf. Hauſes Würtemberg von den Or⸗ 
dens damen erwaͤhlet. Das Ordeuzeichen 
iſt auch veraͤndert worden, und beſtehet im 
einem weiſſen Bande, daran ein ſilberner 
Todtenkopfan einer ſchwat zen emaillirten 
Schleiffe haͤngt, auf welcher die Worte: 
Memento mori, mit weiſſen emaillirten 
Buchitaben zu fehen find. 


Ordender Treue,f.Ordo Fidelitatis, wurs 


de von der verfrorbenen Königin in Pohlen 
und Churf. zu Sachfen,Chriitiana Eberhar- 
dina, an Eavalierd und Dames in Form eis 
nes Kleeblars, grün und mit Gold emails 
lirt,audgetheilet, u. an einer goldenen Kets 
te im Knopfloche, oder font auf der Bruſt 
hanzeitd,gerragen. 


Orden de / Union parfaite, wurde von der 


vermwictibten Gem. Königs Ehriftian VI. 

Sophia Wragdalena,den7. Aug- 1732. zu 
rinnerung ihres VWermablungssZages zu 
irfchhorn geitifvet: Er wird an Perſonen 

beyderiey Gefch * ausgetheilet. 


Weiſſe Band / Ritter vom weiſſen Bande 


alfo werden in Daͤnemark die Danebrogs> 
Ritter geneunet,weil fie ein weiß gewaͤſſer⸗ 
ted Band tragen. Ritter v. Danebrog. 


Der Würtenbergifche Jagd» Orden, rar, 


r49 


942 Ritter Ritter-Recht 


Ordo venatorius Wurtembergicus, ift von 
dem Herzog zu Wuͤrtemberg A. 1702. ge 
ftifter, und A. 17 11. erneuert worden. Das 
Drdenszeichen iſt ein golden Ereuß mit ros 
them Schmelzwerf, und 4 goldenen Adlern 
in den 4 Eden, swifchen den Spigen aber 
jedesmalein Jagdhorn. In der Mitte ſte⸗ 
bet ein sunded grünes Schildlein, worauf 
eingoldenes W mit dem Herzogshute, und 
auf der andern Sette 3 goldene Waldhoͤr⸗ 
ner in einander gefchlungen, wird an einem 
bandbreiten Ponceau-Bande von der lin⸗ 
fen Schulter_zur rechten Seite getragen, 
und auf dem Rod an der linfen Brust ein 
———— Creutz/ darinnen die Devife: 
mnicitiæ virtutisque foedus. Die Anzahl 
der Ritter auffer denen Fürftl. Perfonen, 
deren Zahl nicht eingefchränft, ift von 24 
Grafen und Herren, und ihre Zuſammen⸗ 
kunft geföls t, jährlich am 3 Novb. als am 
‚ Rage St. Huberti, auf dem Züritl. Luſt⸗ 
fchloffe Rudwigöburg. 
Ritter des 5. Röm. Reichs, Lat. Eguites 
Sacri Rom. Imperit, werden allezeit bey 
der Kaiferl. Krönung von den neuserwähls 
ten Kaifer geichlagen , unter Denen die 
Mbeintundiiche Familie von Dalberg, bey⸗ 
genannt Cänmerer von Worms, vermöge 
uraltcn Kaiferl. Privilcgii, die Dberfielle 
bat ; und geichieher Dieje Ritterfchlägung 
alſo, daß Kaiſers Caroli M. Schwerdt aus⸗ 
wendig über den Rock des neuen Ritterb 
dreymal gezogen wird,u. des Taged vor der 
Krönung der neucKaifer Die Namen, derer 
fo er zu Nittern jchlagen will, an Chur: 
Sachfen überfendet,Damit er urtheilen moͤ⸗ 
ge, ob fie Wappengenoſſen oder 4 Ahnen 
Edle ſind, keine Ubelthaten,und nicht wider 
Ehre getban haben. Wenn der Ritterfchlag 
geicheben, gibt der Kaiſer Dad Schwerdt 
an Chur⸗Sachſen wieder zurück. 
Ritter-Sauprmann, Lat. Crainis S.R. 1. 
Equefiris Capitaneus, iſt ein Chef eines 
Cantons derKeich‘, Kitterichaft, und wird 
in Schwaben gewöhnlicher Director ges 
nenñet. Unter den Kitter- Hanptmiännern 
eined Kreiſes gehet Dad Directorium über 
den ganzen NittersKreie herum, gleichwie 
auch Das General-Directorium über alle 
drey Ritter⸗Kreiſe im Reich von einem 
Kreis auf den andern Fonimt. 
Ritter-Pferde, £. Equitatus nobilium pro- 
vincialium, heiffen diejenigen Reuter, wel 
che in einem Rande von der Nitterfchaft 
oder dem Adel, zur Zeit der Noch, müß 
fen geftellet und unterhalten werden. 
Ritter: Räthe / ſind aus dem Adel eines Can⸗ 
tond dem R. Hauptmann zugeordnete. Die 
Näthe zur Canzley beiflen Confulenten. 
Kitter; Recht, oder Ehren⸗Tafel, . Fudi- 
cium equeftre, war noch vor 100. und mehr 
Jahreũ in der Yaufig und Schiefien ein be: 
fonders Gerichte, welches theils in Ehrens 
oder Inurien⸗ Sachen, theils zu Ausfüh: 
rung Der Ahnen und Schilde, und unta— 





Rittmeiſter Rixingen 

delhaften Adels, von dem regietencen güe, 
ſten an ſeinem Hofe in een fein ee 
beimden Näthe, eines Rarſchalls, nebft ız 
Edelleuten aus alten und nſehnlichen Ge; 
fchiechtern, gebeget worden, und ift davon 
ein ganzer Proceß in Zieglero continurtem 
Hiſtoriſchen Schaupſatz und Labhrinih der 
Zeit, num. 241. zu leſen. 

Rittmeiſter, ſiehe Capitain. 

Riva,Reiff, Kipa, kleine Stadt im Biſchef— 
thum Trient am GardersSee, nebſt einen 
Schloß, Focca genannt. 

Riva, gute Zeitung am Lago di Como, im 
Man aͤndiſchen, den Graubündtern-, chös 
tiq, allmo man die Guͤter einladet, nıeiche 
über dieren See nah Maniand geben. 


Riva, Hafen am Benfer- Sve ım PaisdeVaud, 


in der Schwerg, nahe bey Lauſanne im 
Eanton Bern, allmo man zu Schiffe gehet, 
wenn man über den Genfer⸗See fänter. 


Riva diChhieri, Stadt in Piemout in Ita ien. 
Rivadav'a, fieine Stadt am Fluß Minhbo, 


im Königreiche Gallicien. 

Rivadeo, ſiehe Ribadeo. 

Rivalta, ſuche Ripalta. 

Rivaruolo, fl.ine Stadt im Cremoneſiſchen 
Gebiete welche zum Untericherde eines aus 
dern Kivaruolo, ſo in dım kleinen Zurliens 
thum Bozzolo Iteyt, mit dom Zunapmen di 
dentro, das inwendige, geiennei wird, 
und den Titel einer Srayichait har. 

Riviera, kand-Bogtey im Herzogehum Map» 
land, welche den Eaton: Schweig, Uri 
und Unterwalden geboret. 

Riviere,ein$iuß oder Strom, dahero Die Daben 
gelegene luftine Geuend gleichtalls ein Re» 
vier genennet wird, .. dieter Nahme 
auch vom platten Lande gebraͤuchuch ir. 

Riviere,fleined Srättgen oder Flecken in der 
Franche-Comt£, in graufreich, allwo der 
natürliche Franzoͤſiſche Prinz, Graf von 
Toulouſe, ein fwores Luicichtoß haste. 

Rivieres, Trois, fuche Trois Rıvıcres. 

Rivoli, Ripula, fl Stadt in Piemont, nebſt 
einem Herzogl. Luſtſchlob, 6 Italtaͤuiſche 
Meilen von Lurin, dem Herzog von Sa— 
vonen gehorig. Au. 1592. legten die Frau⸗ 
zoſen Diefen Ort nebſt gedaa temEuft;chto$ 
in die Aſche. Bon Deier Stadt hat Das 
umliegende Yand jeinen Naımen, welches 
An. 1707. der Herzog von Saboyen zu c1s 
nem Maragraftkum gemacht, und dem 
Grafen von Daun, vor die in Der Belage⸗ 
rung Zurin erwieſene unvergleichuche 
Dienfte, zu Zehen gegeben bat. 

Rivoli, fleiner Drt im Veroneſiſchen Ges 
biete, nicht weit von Chiuſi an der Erich, 
gehöret den VB netraneri. 

Riringen, Örarichayt ın Wefterreich an den 
gothringifchen Graͤnzen, hat vor Diefeu eb» 
gene Grafen gebab:, it aber nachyebend# 
an die Grafen von Leiningen Wenterbun 
gediehen, u von denenſelben an den Pıalie 
grafen zu Zwer eruͤck dexrkauft worden. A:b 
aber Franfreich dieſen? Lande Die ı Dan 

Pl 


Rigebüttel Roccalansone 


mmedierät nicht zugeftchen wolte,jo ent⸗ 
unde grofier Streit zwifchen Käufer und 
erfäuffer wegen derEviction, und ſoll ol⸗ 
cheö — der Herzog von Gulſe beſitzen. 
Zigebüttel, ein Amt und Zlecfen an der 
(be, wo Diefeibe in die Nord⸗See faͤllet 
14 Meıl. unter Hamburg, dahin ed auc 
ebdret, und wohnet Dajeibit allezeit ein 
titglied aus dem Rath als Amtmanuı,der 
6 Jahr daſelbſt regieret und verbleibet. 

R.oa, Pleine Stadt in — am Fluß 
Douro, wird durch ein Caſtell beſchuͤtzet, 
10 Mell.von Valladolid. Allpier ſtarb 4. 
1517. de ae Sardinal Eimenes. 

B.oanne, fiche Rouanne. 

Roato, Sieden in der Benetianifchen Land— 

ar 
ae ein Pl. Fluß in der Pormandie, in 
Frankreich, der fich in die Seine ergeun. 

Kober, Erubris, fleiner $.uß, weicher ſich 
ben Trier in Die Moſel ergeuft. Mi 

Robid Soods Bay, Meerbujen auf der Kuͤſte 
der Provinz Dordföhire, in Engelland, 

Robion, fi. ziuy ın Dauphine, der ſich nicht 
weitv. Monimelian in Die Ahone ergeuit. 

Robosh, kleine Etadt in Irrland in der Graf⸗ 

ſchaft Dunghall, in der Provinz Uſſter, weis 
che ein Bißthum hat, und davon dine alte 
berühmte Irtlaͤndiſche Familie/ Khobogdii 
genannt / den Namen ehemals gefaͤhret hat. 

Roboix, ein fl. Laͤndgen im Fgramzöftichen 

andern, unweit Ryſſel, dem Pranzen 

pinoy gehörig, dem co auch in dem Ut⸗ 
rechtifchen Frieden An. 1713. wieder ein⸗ 
geräumer worden. 

Roca, Rocca, heiſſen eiıige kl. unbewohnte 
Inſeln, auf dem Mar del Nort, nicht weit 
von den Antilliſchen Inſeln in Nord⸗ Ame⸗ 
rika, 16 Meilen vom feſten Lande. 

Rocaverano, Savoyſches Staͤdtlein in der 
Grafſchaft Wii. 

"Rocca, heiſſet bey den Italiaͤnern ein feſtes 
Schloß auf einem felfigeen Berge, und 
wırd ſolcher Nahme injonderheit Dem 
Schloß zu Riva im Tridentiniſchen ges 
geben, Lat. Arx montana. | 

B.occa de Mondragone, Fuͤrſtenthum in Nea⸗ 
polis, in der Provinz Lavorv. 

Rocca de Sinıra, Promontorium — 
je, ein —— in Portugaͤll, am 
Einfluß des Zagi. 

Rocca Guiglielma,eine imKönigreichNeapos 
lid in Terra di Lavoro gelegene Herrichait. 

Roccainıperiale,Zleden inBafilicata in Nea⸗ 
polis, an den Graͤnzen von Kaladrıa, wicht 
weit vomGolfo dıTaranto, allwo ein Thurn 

leiches Namens erbauet werden tt, um 
ie Kuſten wider die Barbarn zu befchügen- 

Rocca Nova, Herzogthum in Terra d’Ouan- 
to, in Neapolis. 

Roccabruna,, Stadt im Fuͤrſtenthum Mo— 

naco in Stalten. 

Roccalanzone, Mons Lanzonis, feine Stadt 
im — Parına, auf einer Höhe, 
am au Taro/ 3 Meilen von Parma. 


reſciano, welcher ſtark bewohnet it. | R 
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Roceella, Pleine Stadt und Kandichar im 
Königreich Neapolid, in der Pravin Ca- 
abria oltra, am Mittelländifchen Meer 
elegen. König Earl der III. hat dieje 
— — —— Marquis de 
afto en feiner Treue gegen dad 
Haus Deiterreich gefchentet. lb 

Rochdale, Flecken in Engelland, in der 
Provinz Lancadhire. 

Roche, KRupes Allohrogum , kleine Stadt 
auf einem Hügel in Sabopen, 5 bis 6 
Meilen von Genf, an einem Berge geice 

1. Allhier werden gute Schuhe gemach!, 
eiche weit verfuhret werden. 

Rochebrune, $ranzöfifche Stadt in Pros 
vence, am Fluß Argend. 

ochechouart, Staͤdtgen und Herrfchaft in 

der Provinz Poitou, an den Orausc 
von Augoumois, davon eine vornehme 

Familie den Titel führer. 

ocha- en-Ardenne, en Famine, la Roche für 

Weis, fleine Stade am Fluß Durte, im 
erzogthum Luremburg, war befefliger, 

hat den Titel eined Fürftenebun, imnd 

wurde in. ı7ı1. von Philippe V. in Spa⸗ 

nien der Prinzeßin Urſim mebit einer Detıs 

fion von 30000. hir. gefchenter, und ihr 

vermage eines Kontracts die Fruchtnie⸗ 

fung deffen, fo jährlich — Thlr. bes 

tragt, auf Lebenszeit vorbehalten, fie iſt 
aber nicht zur Perception elangt. 

Roche - fur- Yon, Rupes onem, kleine 
Stadt nebft dem Zitel eined Fürfien- 
thums in Nieder-Poitou, in Frankreich. 

Rochefort, fleine Franzöfiiche Stade in der 
Franche Comte, am Fluß Dour, in 
Sranfreich. 

Rochefort, Kupifortium, Bleine neuerka.e 
und befeftigte Stadt am Fluß Charentc u 

gutosne, nebft einem guten Hafen und 
Schigarſenal in Franfreich. 

Rocheiort, fejtesCaitell inder Provinz Anſon 
in Ftankreich, nicht weit von Angers, ori 
Herzogl. Familie von Tremouille gehörig. 

Rochefost en Ardennes, R ifortium, Fie⸗ 
den und Schloß, nebit Dem Titel einer 
Grasichait im hun £uremburg 
an Den Gränzen des Stift Yütricy; ft 
durch Heprach an den Fürfi 
wenilein:Wertheim gelanget. 

Rochefoucault, Rupes hucaldi, tleine Stadt 
und Schloß, mebft dem Titel eines Her- 
sogthums, am Fluß Zardouere, in der 
eh: he) 5 dabon 

| milie in gi | 

. Daunen über ı Sraufreich den 
ocheJan, flein 
———— Stödtgen oder Flecken in 

Rochelle, Rupella, Haupftade in der Land» 
ſchaft Aunis am Aguwitaniichen Dieer. Sie 
Ur ziemlich groß, treibt Itarfe Paydlung, 
und hat ein Freiidial und Biſchoſthum, un⸗ 
ter das Er Biſhofthum von Bourdenug 
gehurig. Im 16 Secuib nahmen die Eins 
wohner die Nerprmirte Aehsien an, Pur; 

wig 
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wia der XIII. belagerte fie und zwang fie 
F übergabe. Der Koͤnig nahm ihnen 


Rocoux Rodheim 


Servien in Ungarn, unweit der Donay 
gelegen. 


dierauf ihre Privitegia, und ließ die Fe⸗ Rocoux, Dorf ben Lüttich, allwo An. 1746. 


ungemwerfer niederreiffen., welche aber 
A der XIV. wieder aufführen ließ. In 
ihrer Gegend wird viel Salz gegraben, 
auch hat fie einen fichern Hafen. 

Rochefter, Rojja, 

bauete Han elsbſtadt am Fluß Medway, in 
der Provinz Kent in Engelland, hat einen 
der beiten Häfen, nebft einem Schiflaries 
nal, allwo immerfort Kriegsſchiffe er 
bauet werden. Uber den Fluß Medway 
gebet allhier eine fehöne ſteinerne Brücke. 


Dursbius, eine wohlges  Roczow, Auguliiner» Klojter im 


die Alliirten gefchlagen wurden. 

Rocroy, Rupes Regıa, Peine, aber fehr mobl 
—3 — Stadt in Champagnel, an deu 
Granzei der Picardie und Henıegan. 

LOW 5 q;zer⸗ 
Kreiß in Böhmen. 

Roda, Pleine Stadt und Amt im Dfterlande, 
dren Meilen von Zeig, an den Thüringis 
fchen Gränzen. Cie gehörte ſonſt zu der 
Eifenbergifchen Landesportion , anjetzo 
aber dem Herzog zu Sachien-Gorhe. 


Ihr Bifchof gehöret unter den Erzbifchof | Roda, fl. Stadt in Catalonien, am Fluͤß Zer. 


don anterburn, uud ift derſelbe meiltens 
zugleich Decanus in Weftmünfter. Hier; 
von führet ein Englifcher Lord den Kitel, 
aus den Geſchlechte Hnde. z 

Rochetta, eine Stadt im Herzogthum Sa⸗ 
vonen, 2 Meilen von Montmelian, am 
Fluß Gellon, davon die benachbarte Ge: 
gend den Titel einer Prafectur führet. 

Rochetta, dieſen Namen führen zwen Städte 
in der Provinz Aqui im Hexzogthum 
Mrontferrat. Die eine liegt oben nicht 
meit vom Fluß Tanaro; Die andere an dei 
Gränzen des Gebiets von Alba, zwifchen 
dem Marggrafebum Spigno, und den 
Gränzen der Marggrafichatt Finale. 

Rochetto, £. Tunica facerantalislintea, heilt 
eigentlich ein Chorrod mit Falten, wird 
aber hernachmals vor. einen gewiſſen Man⸗ 
tel gebraucht, deffen fich Die Eardindle in 
Rom bedienen, 2. Pallium purpuratorum. 

Rochford, Flecken in Engelland, in der 
Provinz Eifer. . 

Roclig, fl.Stadt, Ehurfürftt.Amt und Su: 
perintendur im Keipzigerfreiß in Meiffen, 
ander Mulda, 6 Meilen von Meiffen, umd 
s Meile: von Leipzig. Ste ſoll ehedeſſen 
der Hauptort einer 55— Grafichaft 

eweſen fenn. Unweit der Stadt aufdem 
he Nochligerberg oder Walde finder 
man vortrefliche Steinbrüche. Es in da: 
gt ein Sprüchwort entſtanden: Das 

chloß zu Rochlitz ftehe auf lauter Mar: 
nor, ver Rochlitzerwald auf lauter Gold, 
und der Gatgen auf gutem Süber. 

Rochsberg, Rodsbur ‚, Schloß und Amt 
ander Mulde, anderthaib M. von Roch⸗ 
tiß, gehoͤret aniegv ald ein Chur⸗Saͤchſi⸗ 
sches Lehn dem Grafen von Schönburg 
zu Glaucha Penidifcher Hauptlinie. 

Rodalsheim, ein Eaftell in Nieder-Uns 
garn, unweit Kerment. 

Rotenburg , fiebe Roggenburg. 

Rodenbaufen, Stade in der Unter: Pfalz, 
auf dem Hundsruͤck, bey dem Donnersberg. 

Rockingham, Stadt in Engelland, in der 

rovinz Norchampton, am Fluß Welam. 
Sie hat ein alted Schloß und dem Zitel 
einer Baronie, 

Rocofch, fiehe Rocosz. 

Kocovia, Rohova, zLürfiiche Palanda in 


Rodach, Rotach, Fleine Stadt, eine Meile 
von Hildburgshaufen, und zwey Meilen 
von Coburg, genört ind Amt Svburg. 

Rodach, fleiner Fluß in Franken, läuft in 
die Eronach, und mit Derjeiben bey Lich 
tenfeld in deu Mann. 

Rodaun, Eridanus, fleiner Fluß in Pome⸗ 
relfen, im Poblnischen Breuffen, welcher 
fich zu Danzig in Die Weirel ergeuf. 

Rodaun, Dorf inNieder-Delterrcich, allwo 
ein Gefundbad, 4 Dieilen von Mien 

Roddeln, eine fchiffbare See in der Ucker⸗ 
Mark, woraus man nach Zedentd indie 
Hav { tommen fan. 

Roddi,Rodo, Schloß im Her:ogthum Mont- 
ferrat, nicht weit von Alba, dem zuͤrſten 
von Mirandola gehörig. 

Rode le Duc, ſiehe Rolduc. 

Roden, alfo werden die Dijtricte der Ge⸗ 
meinden im Schweiß:rifchen Canton ip 
penzefl genennet, Lat. Tratlus fagi Ar 
ba:ıs Cellenfis. 

Roden, Stadt und Schloß in der Graffchaft 
Waldeck, allmo fee Tagden An. 2 
Rodenbede und Knockenbecke, find ned 
feine Fluͤſſe oder Bäche im Stift Yaders 
born in Weſtphalen, welche Durch die Wir 
fte Senda und Den Wald Teuteberg flieſ⸗ 
en. Der erſte har Deu Nahmen von dent 
Iutfarbigen Wajfer, Der andere aber von 
den Menfchenbeinen, welche nebii vielen 
Arten von Waffen und Muͤnzen, darauf 
ulii Caͤſaris und Auquſti Bildniſſe gw 

anden, gefunden worden. 

Rodenburg , ſiehe Ardenburg,; 

Rodenhuys, ein Fort im Holländijchen Flen⸗ 
dern, nicht weit von Sas van Gent gelegt. 

Rodenmachern, Rodenmarck, Städt und 
Herrſchaft im Herzogthum Furemburg, 
nicht weit von der Moſel, Dem Marayralea 
von Baden⸗Baden gehörig, allwo chimald 
ein abgetheilter Marggraı refidıret bat. 

Rodez, Rutene, Sepedımum Kutenoriem, 
Hauptſtadt in Roverune, am Fluß Toeis 
rou. Sie iſt ziemlich groß und befel 
get, und hat eine Senechautide, mir a 
ein Bifchofthum, welches unter Dem Erf 
Biichof von Alby ftebet 

Rodbeim, Gräflich» Hananifches Amts⸗ 
Staͤdtgen in der Wettẽrau, drep a 

9» 


Rodigoe Roͤhn 
von Friedberg, und fo viel von Frankfurt 


. am Mann. 

Rodigo, Hauptftadt einer zum Dre 
Mantuã gehörigen Sraffchaft, am kleinen 
Zluß Seriona Marchionale, 

Rodned, Eraͤflich⸗Wolkenſteiniſchet Reſi⸗ 
denz⸗Schloß und Herrſchaft in Tyrol, un⸗ 
weit der Ehrenburger⸗Clauſe. 

R.odomontade, ift ein Wort aus der Spanis 
ſchen Sprache hergenommen, fo eine Aufs 
fchneideren_un unerträgliche Prahleren 
bedeutet, Lat. Thrafonica verba. Di 

Franzoſen jagen Davor Gafconade, und 

ben fonft ein Sprüchwort : les Gafcons 

ont fujets & faire des rodomontades, D. i. 

den Bafconiern ift die Auffchneide 
vey angebobren. 

Rodofto, Handelsftadt in Romanien,an der 
Kuͤſte Des Mar di Marmora, beym Ausgang 
der Meerenge von Gallipoli. Sie hat eis 
nen guten Hafen, und gehöret den Tuͤrken. 
Der vertriebene min, t hier viele 
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abre zubringen müffen, iſt auch endlich 
Seien Drte geftorben. Sie liegt 2 bis 
dritthalb Tagereifen von Eonjtantinopel. 

Köbel, Städtlein und Amt im Medlenburs 
gifchen Fürftenthum Wenden, am Müris 
zer See, „Meilen ven Maren. 

Aöblingen, Vorwerk oter Amt in Thürins 

en, Churfachfen gehörig, in der Grafſchaft 
andfed, an der gefalzenen Gee. 

KRödingen, Amt und großes Dorf in der 
Srarggrafichaft Aufpach, bey Waſſertrü⸗ 

- Dinge. j 
5d roßer Marftflefen, mit einem 

” — der Daͤniſchen Inſel Laland, 
3 Meilen von Nieſtaͤd. 

Aödelbeim, kleine Stadt und Nefidenz der 
Grafen von Soims, Barutbifcher Finie, 
fiegt in Der Wetterau, an der Nidda, oder 
Kied, ı Stunde von Frankfurt am Mann. 

Köder, ein alt Gräflih Schlechte, fo ehe⸗ 
mals in Böhmen,nunmehro aber inSchle- 
fien angefeffen, und vortrefliche Kriegshel⸗ 
den gegeben, darunter abjonderlich Mel⸗ 
chior von Mbdern, Kayſers Rudolphi 11. 
Geh. Nath und Generaifeldmarfcalt, fo 
im damaligen Tuͤrkenkriege ungemeine 
Thaten gerhan,zu merken. Sonft tft noch 
ein uralt-adeliches Gefchlecht, Röder, im 
Moigtlande, fo nicht weniger tapfere Leu⸗ 
te hervorgebracht. 

Köder,tleiner Fluß in Meiffen, welcher ben 
Bifchoffswerda entfpringet,ber Saitbayn 
in die Eiſter fällt, und in die alte und neue 
Möder unterfehieden wird. 

Asdern, Schloß und Fleden im Elfaß, 6 
reiten von Straßburg, den Baronen von 
Flecenſtein gebörig. Es iſt Diefer Ort fonft 
da5Stammbaus der Freyherren Trießburg 
von Rödern, im Elfafifchen. 

RoesFild, fuche Rofchile. 

Böhn-Bebürg,ift ein Gebürge in Franken, 
welches fich zwiſchen Die Hennebersifchen, 
MRürzburgifchen und Fuldifchen Gränzen, 
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an der Ul bi 
———— eı MD Aber Mile 


Röm, Rom, kleine Inſel auf der Meftfüfte 
des Herzoathums ——* gegen dem 
Amte Harders leben, * ſie auch zum 
Theil gerechnet wird. Sie gehoret dem 
Koͤnig von Daͤnemark. 

Römer, alſo heiſſet das Rathhaus zu Frank⸗ 
urt am Mann, auf welchem die Ober⸗ 

heinifche Kreißveriamlungen gehalten, 
und worunter in der Meſſe die Loftbareften 
Waaren verfaufet werden. Et wird auch 
auf demfelben Die güldene Bulle Kaifers 
Caroli IV. verwahret, und den vornehm⸗ 
ften Paflagiers auf Begehren gezeiget. 

Aöomer-iMonat, Kat. Ratio exipendi tri- 
butum Imp. Romani, ift eine Keichd-Ants 
lage in Deutichland, nach welcher dasienie 
ge was ieder Neichöftand auf bedürfendere 

all contribuiren muß, gerechnet wird, 
und beträget, was die geſamten Kreife 
für einen Roͤmermonat erlegen müffeny 
2531 Mann zu Pferde, und 12795 Manız 
zu Fuß, oder an Gelde 33964 Kaiſer⸗ 
Gulden. Die Römermonate haben ihren 
Urſprung von den Roͤmerzuͤgen, weiche die 
Kaiſer ſelbſt nach Mom thaten, um fich 
von dem Pabit frönen zu laffen, und 
machte der Kaiſer cıne gemiffe Anlage auf 
die Reichöftände, zu den Unkoſten der Reis 
fe, wie auch zum Stilliager auf etliche Mo⸗ 
nate, und zum Unterhalt feines Gefoiged, 
melches in 20000 zu Fuß, und 4000 Pfere 
den beftunde. Anno 1716. haben die ge» 
famten Reichöftände auf Dem Meichttage 

u Regensburg Ihro Kaiferl. Majeitir, u 

ortfeßung des damaligen Türfenfrieged, 
eine frenwillige Beniteuer von soRömers 
Monaten verwilliget, und Anno 1734, bey 
dem Franzöflichen Kriege, 530 Roͤmermo⸗ 
nate zur Meichd-Operationd>Caffa zu ber 
zahlen befchloifen. _ 

Römer-Jinszabl, Indi&io, iſt eine Zeit von 
15 Jahren, fo Kaiſer Conftantinus M. eitte 
gefübret. Man tänger fie vom September 
an, weilen vormals zu Nom um diefe Zeit, 
wegen eingeerndter Früchte, Die Zurfen 
und Herrengefälle entrichtet werden müfs 
ze Und wird Diefe Zahl noch heut zu 

age von den Notarien in ihren Snftrus 
menten beobachtet. 

Römer:3ug, ſiehe Römer⸗Monat. 

Römbild, Stadt und Amt, nebſt 2 Schlöfs 
fern, an den Hennebergifhen Granzen, in 
anfen, war fonft die Mefidenz. EStadt 
erzog Heinrichd zu Sachen» Römbild. 
ie ift eine befondere_NHerrichaft, weiche 

auf den Fränfrfchen Kreißtägen den Zitel 

Hennebera Roͤmhild führet. Das Schluß 

in der Stadt heiſſet Bliidsburn, daß 

neue auf dem Daran gelegenen Berge An. 

1701. wieder aufaebauete beißt Gartens 

berg, od. rZartburg. Ermeldter Her! oa 

Heinrich war nebohren den 19 Nor. Mn. 

1650, un ei 10. den 13 Map ohne 

9 ei⸗ 
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Reibeserben. Ueber die durch Diefen Tod⸗ 
teöfall eriedigte Landerportion entſtun⸗ 
den zwijchen den Herzogen von Sachſen⸗ 
ildburshaufen, Sachſen⸗Saalſeld / Sach⸗ 
1» Meinungen und Sachſen⸗-Gotha, 
wegen der Succeßion, einige Streitig⸗ 
keiten, welche aber Anno 1714. durch das 
Reich⸗⸗Hofraths⸗· Deciſum beygeleget wor⸗ 
den. Siehe Coburg. 
Roͤmiſch Korn, fiehe Romanifch Horn. 
Kömifcher Raifer, fuche Raifer. 
xAömifcher König, Lat. Rex Romanorum, 
wird nach Innhalt der güldenen Bulle ders 
jenige genennet, welcher na dem Zode, 
pderKefignation, wie auch allenfalls nach 
der Dethronifation_eined Römijchen Kaps 
ken von den Churfüriten erwablet, au 


ernach zum Kaifer gefrönet wird. Son⸗ 

en wird auch derjenige Reichsfuͤrſt eın 

- Mömifcher König_genennet, weicher bey 
Rebzeiten des — und da derſelbe den 
Thron annoch beſitzt/ entweder niit, oder 
ohne deſſen Eonfens, von den Eburfüriten 
erwählet wird, daß er in des Kaiferö Abwe⸗ 
enheit oder Krankheit ein ſtetswaͤhren der 
eichövicarius ſeyn, und nach Abſterben 
des Kaiferd, ohne fernere Wahl und Krö- 
nung,zur Kanferl.Würde erhoben werden 
fol. Er ift nach dem Kaifer das oberite 
aupt im Reich, welcher, wen der Ebur- 
uͤrſt zu Pfalz Darein williger, in Abweſen 
eit des Kailerd das Reich regieret; und 
die Kaifert. Nechte ausübet. Im 17 ©e: 
culo hat man pro nnd contra difputiret, ob 
dergleichen Wahl eines Römifchen Konigs 
anıgch ben Lebzeiten eines Kaifers mit 
Recht geichehen koͤnne, indem man aus ver⸗ 
fehiedenen Orten der guͤldenen Bulle ers 
meifen wollen,dDaß unter dem Namen eines 
Kömiichen Königs allda fein anderer, ald 
ein neuserwählter Kaifer verftanden wer 
de. €6 haben zwar die übrigen Reichs⸗ 
Stände den Ehurfürften,megen dergleichen 
Mahl, viele Schwierigkeiten gemacht, und 
daben auch geböret zu werden gefucht;auch 
hat Franfreich mit aller Macht behaupten 
wollen, Daß dergleichen Wahl ungegründet 
fen, weil ed ohne Zweifel gebofiet at, zur 
Zeit eined Interregnideito beffer imZruben 
u fichen. Dem ungeachtet aber, haben Die 
burfürften ſolche Einwuͤrfe nicht regardis 
get, fondern ſowohl in Leopoldi, ald Jofephi 
und Careli glermärb. Orbächtniß, Capi- 
tulation fich ausdrüdlichbedungen, jedes⸗ 
malımd aufalle Fälle, wenn fie ed vor nos 
thig, und zu Erhaltung der Fundamental 
Gefeße,und diefer Capitulauon, oder fonit 
dem Heil. Rom. —33 befänden, 
die Wahi eined Roͤm. Koͤnigt auch bey Leb⸗ 
zeiten eined Rom. Kaifers, mit, oder ohne 
Contens deffeiben vorzunehmen. Diefeo 
efchahe euch Un. 1764, da den >7 Merz 
bro Raj· jofephus I 1. zum Mom. Komig 
emäntet, und den 3 April Diefes Jahre zu 
&ranffurt fenerlich gefräner hurden. Ge. 


Roer Roggenburg 


Mai. ſind gebohren den ı 
A ſich A. ers — 2 
der Churbayeriſchen Prinzefin, Marie’ 
—— Bloß Im Deren 
:, Kura, m Herzögt 
phalen, welcher Durch Die — 
gehet, und ſich zu Duisburg im den Xhein 


ergeußt. 

Roer, Rura, Fluß im Weftphälifchen Krei 
in der Eifel, und ergeu a en 
Preußiſchen Geldern, unterhalb Rure⸗ 
mond, in Die Maas. 

Röoricke, kleiner Fluß in der Neumark Bran⸗ 
denburg, weicher aus der See ben Echön- 
fi entipringet,aufKönigöberg geber,und 
ich bey Nieperwieſe in die Oder ergeust. 

Koerort, Rührört, Meine Stadt im Her⸗ 
goochum Eleve, wo der Fluß Roer fic in 

en Rhein ftürzet- Sie hatte vor diefem 
ein feites Bergichloß; weil ed aber dem 
Lande mehr jchadlich ald nuͤtzlich war, bat 
es der Ehurfürit_von Brandenburg Anıo 
1640. niederreiffen laſſen. 

Rönde,Rönne, Städtlein und Haven in der 
Daniichen Infel Bornhoim, allıwo der Kir 

nigl. Gouverneur diefer Inſel refidıret. 

Rönneby, Rotneby, ein Kirchſpiel mut ei 
nem Haven, an der Ditfee, in der Schwe⸗ 

diſchen Laudichaft Bledingen- 

Rößing,ein Dre im Stift Hildesheim, web 
her das Stammhaus des alten adelichen 
Geſchlechts und der Erbmarichalle des 
Bach nttens Halberſtadt, derer von Rib 
ing iſt, welche allda, wie auch im Hanud⸗ 
verifchen, wichtige Guͤther befisen. 

Rößlau, Pleiner Fluß, weicher aus dem Fich⸗ 
telberge, im Bayreuthiſchen, entipringet, 
ben Wonſiedel vorben gehet, and ı Meike 
unter Schirding in die Eger flieffet. 

Röteln,Herrichaft, nebit einer kleinen Stadt 
und Schloß gleiches Namens, ı Meile von 
Baiel,fo nach Baaden- Durlach geböret- 

Körhau, Rötha, Städtgen und Heitſchaft 
im Leipziger Kreiß, in Meiffen, 2 M. von 
Beipzig,den Frenberren v. Friejen gevörig. 

Röting, Aörtingen, kleine Stadt und Amt 
an der Zauber, im Bifchoffthum Würz 
burg, in Franken. 

Roeux, Rodium, Fleine Stade im er 
welche vom Kaijer Earl V. den Litel einer 
Grafſchaft erhalten. Es iſt hieſeldſt ein 
Prämonicratenfer Kloſter, und fuͤhret eine 

ürfil. Linie, aus dem Haufe Eroy, den 

ahmen davon, und heißt der heutigt 
Fürſt von Roeux, Ferdinandus Gafto La- 
moraldus, welcher eine Gräfin von Grin» 
berg zur Gema lin gehabt, die Anno 1724 
su Namur verftorben. 

Rogag, Schloß im Herzogthum Maadv 

burg, nach der Alten Marf zu, denen de⸗ 
Alvrusieben zuſtaͤudig. 

Rosatiga, fiehe Lzelempafar. 

Kogsenburg, sämonftratenfer Minis 
Kiofter und Abten in der Schmiilbei 
Grafichate Weiſſenhorn, 2 DM. u 
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NRoggendorf Aolduc 


Deffen Abt ein Reichdftand iſt. Sie war 
An.rı26. als einedrobiten geftiftet,ili aber 
An. 1440. zu einer Abtey gemacht worden. 

Kogsendorf, Herrichait und Nefidenz der 
Grafen von Sinzendorf,Erumbrunnijcher 
Linie, in Deiterreich- 

Rogozna, Stadt im Pohlnifchen Preuffen. 

Rogozno, Stadtin der Woywodſchaft Pos 
ven, in Groß-Bohlen. 

Roͤhaͤczow Stadt u Landſchaft inkithauen, 
wo der Flug Odrwa inden Dnieper fallt, 

Kobizich, Schloß, Flecken und Herrſchaft 
in der Graffchaft Cillen in Unter⸗Steyer⸗ 
marf, ı Meile von Graͤtz. 

Rofitmig, Schloß und Amt im Koͤuigsgraã⸗ 
— in Böhmen, 6 Meilen von Li» 
nigögräß., 

Rokızan, Königl. Stadt im Pilöner » Kreiß 
in Böhmen, welche ein groed Eifenberg- 
werk bat. Won da iſt gebürtig geweſen 
der berühmte Johannes Rokizana. 

Rofolar, kleine Stadt in der Provinz Ca⸗ 
relien in Finnland, 7 Schwedifche Meilen 
von Wiburg: 2, 

Korosz, Lat. Confpiratio equeftris ordinis 
Potonie, ift in Pohten eine foiche, Ohne des 
Koͤnigs Einwilligung,angeftellte Verſam⸗ 
lung und Verbindnis, wodurch der Adel 

verpflichtet wird, ſich zu wehren, falls man 
ihn unterdruden, oder an jeiner Freyheit 
kraͤnken wollte. Unterweilen ſtellen auch 
Die Officierd bergleidhen Kofosz au, wenn 
fie lange um ihren ruͤckſtaͤudigen Sold vers 
geblich angehalten, und führen ben länge» 
ren Verzug der Zahlung ihre Eonfüdertrs 
ten zum Rauben und Verwülten ihres eis 
genen Baterlandes an. \ 

Kolande,Rulande, Rolandina Statue, Was 
ren in den Sächfifchen Städten vor Alters 
groſſe Enrenfaulen,theils von Holz, theils 
von Steinen aufgeführet, in Geftalt eines 
—— Kriegebhelden, mit einer 

rone auf dem Haupt, in der rechten dad 
 Schwerdt haltemd. Solche Rolande oder 
Eotoffen fande man ehemald, und finder 
man zum theil noch jeßo zu Magdeburg, 
Brandenburg, Zerbit, Nordhaufen, Hal: 
beritadt, Halle, Quedlinburg, Stadeberg, 
Bremen und Medelin Holitein, zum Zeis 
chen,daß dafelbit ein Forum x icum cau- 
farum, Locus juftitie, und Ilum publi« 
cum, d. i eine ph fen, da man fren 
Kanferl. Gerichte gehalten. Dieje Rolan⸗ 
de find ein Bild von Kaifer CarldemGrof 
fen, welchem zu Ehren die Sachfen, oder 
Dielfeicht die Kaiferl. Beamten tim Sach» 
fen. fotche Säulen zum Gedaͤchtnis aufge: 
ichtet, weil er fie zum, chrütlichen Glaus 
ben aebracht,und mit vielen Freyheiten bes 
nadiget: Sie bedeuten auch funiel, als 
eichbilder, von welchen Wort unten, 
frıb tie. Werchbild nachzuſchlagen. 

Kolduc, Zergogentad, Kodia Ducis, große 
fe Herrfchart nebft einem Schloß und Fler 
en gleiches Namens, im Herzogthum 
Simburg, den Hollaͤndern anetzo gebbrige 


Aolim Roma 947 


Rolim, alfo heift der oberfie heydniſche Prie⸗ 
fter im Königreich Pegu in Aften, Ser 
vor heilig und in groffen Ehren gehalten 
wird, L. SummusPegvanenjum Sactı dos. 

Rolie, Kotulum, kl. Stadt und Herrfchaft int 
Pais de Vaud, am Genfer-See im Canton 


Bern. 

Rolle, fiehe Lifte und Muſter⸗Rolle. 

Rolo, Comitatus Rolenfis, Graffchart im 
Her zogthum Modena, zwifisen Novellard 
und Mirandola. Sie ift ein unmittelbas 
red Reichd-Fehu, uud der beite Ort darins 
nen heijt gleichfalld Rolo. 

Rom, Roma, Hauptitadt in Italien in dep 
Campagna dı Roma, in KirchensStaate, 
durch welche Die Tyber flieffet: _ Ihr Um⸗ 
freiß begreift 13 bis 14 italiänifche Meileny 

at ı8 Thore, und in ihrer Ringmauer 36@ 
urme, ingleichen 6 Bruͤcken über die 
Tuber. Sieift eine der groͤſten und ſchoͤn⸗ 
fien Staͤdte in Europa, welche? Berje,eio 
nige fleinere nicht mit.gerechnet,beareifiety 
‚und aus 14 Theilen, Rioni genannt, beires 
bet: Diefe find Rioneidi Monti, del Borgo, 
ella Colonna; del Ponte,di Aronula oder 
Regola, della Pigna, delCampitello,de Tra⸗ 
ftevere, delCampo Nlarzo, di Farione, di $, 
Angelo, della Ripa, diS. Euftachio und Ris 
vo. Sie iftdie Reſidenz des Pabites, wel⸗ 
cher 3 Pallalte darinnen bat, wemlich it 
Vaticano, allmo die Pabite ordentlich zu 
refidiren pflegen, und allwo, ſich auch die 
berühmte Baticanıiche Bibliotheck, und 
die — Kirche St. Petri befindet, 
weiche auffer der St Pauls Kirche zu Lon⸗ 
den in der Welt nicht leicht ihres gleichen 
hat. gerner der Pallaſt des Monte (avallo, 
und der Pallaft S. joannis Lateranenfis, 
weichen Sixtus V. neu wieder erbaut. Au 
er der prächtigen St. Petersfirche, ns 
ie vornehmiten darinnen, Die von St. 
VPaul / St. Joh. von Lateran,zum H.Ereuß, 
U.L. Frauen Sebaflianiumd l.aurentii Kita 
che. Ihre Eitadelle ift Dad Caftello del 
Angelo, in der Stadt an der Tyber geles 
gen- Diefe ift vom Pabit Bonifacio IX, 
n. 1393. angeleget, nach dieſem ſtark for» 
tificiret, und mit einer Mauer und 5 Bas 
enen, werguf viel grob und Lleities Ges 
chüß, verfehen worden. Auf dem Caſtell ſte⸗ 
et ein dicker und runder Thurn, weicher 
vorAlterd Moles Adriani genenttet worde 
Auch gehet von Diefem Eaftell eilt derdeck⸗ 
ter Gang bis zu des Pabſto Pallait ben der 
St. Peteröfirche, dahin er fommen Part, 
ohne von jemand gefehen zu Werden. & 
wird auch allda der Pabıtl. Schaf und Die 
Staatsgefangene vetwahrt. Es befindee 
ich auch zu Rom eine Unibetſiat und eine 
udenftadt, deten Einmohrter aber alle 
Sonnabend eine Pridigt bey den Epriften 
anzuhoͤten verbunden And 

Roma, fl. gel in Tongs in Nieder.Aethio⸗ 

(en 4 ftika, auf us Bu un 
ie nasjen eine Colonſe aufgericht 
haben · — a "Ro: 


948 Romagna Romerswael Romeſcot Ronciglione 


in Statien, welche gegen Norden an den 
Goifo di Venezia, und an das Ferrarifche, 
gegen Süden an dad Avenniniiche Gebür- 
e, wodurch es von dem Florentinifchen 
ebiet abgefondert wird, gegen Weiten an 
das Bolognefiihe,und gegen Diten an dab 
Herzvatbum Urbino granzet. iefe Pros 
vinz befipet der Pabit,auögenommen einen 
fleinen Theil, welcher dem Großherzog von 
Florenz aehöret, und Romagna Fiorentina 
genennetwird. Deffen vornehmite Der- 
ter find Citea di Sole uud Fiorenzuola. 
Romaynano, feiner Flecken im Herzogthum 
ahland / am Fluß Seßia, in der Provinz 
ovareſe. 

Romamottier, Kloſter und Landvogtey im 
Pais deVaud,dem Canton Bern zujtandig. 

Roınana, flene Stadt in der Wallachey, 16. 
Meilen von Jaffy, gegen Welten. 

Romana, kleine Stadt in Arragonien, nicht 

veit davon,mo der Fluß Aquas in den Ebro 

- fällt, 1o Meilen von Sarayofa. 

Romanche, fleiner Fluß in Daupbine, der 
fich ben Grenoble in den Fluß Dra⸗ ergenf- 

Roınanengo, Romanengum, kleine Stadt in 

- der Manlindiichen Grafichaft Eremonefe, 

welche nebit etlichen umliegenden Dertern 
dem Brafen von Salazar gehöret. 

Romanen, Ronians, Lat. Hijtori« fahulofe, 
heiſſet man in jeßigem Berftande dergieis 
chen Bücher, in denen erdichtete, auch 
manchmal wahrhaftige Helden » oder Lies 
beegeichichte aufgezeichnet ftehen, 3. E- 
der Amadis,die Aftrea, dieClelia, Octavia, 
Aramena, Arminius, u. ſ. w. 

Romania, vormals Thracia genannt, Tuͤrki⸗ 
(be Landichaft in Europa, welche gegen 

“ Morden an den Berg Argentaro, der fie 

von Bulgarien feheidet, gegen Weiten au 
Macedonien, gegen Süden an den Archis 
— gegen Oſten aber an das Mar di 

arinora, den Pontum Euxinum, und die 
MeersEngen vonEonftantinopel und Gals 
lipoti gränzet. Sie iſt groß und fruchtbar. 

Rommilch Horn, Römifch Horn, Städt 
fein und Schloß am Bodenfee,in dem Biß- 
thum Eoitniß, ı Meile von Arbon. 

Romano, Stadt in der Benetianiichen Land» 
fchaft Bergamafco, welche wohl bewohnt 
ift, und gute Handlung treiber. 

Romans, Staͤdtlein, und der Hauptort eier 
Elettion in Dauphine,am Fluß Jiere,über 
welchen daſelbſt eine Bruͤce gebet,ıo Mei⸗ 
fen von Grenoble. 

BRomelia,Prefeftura Romanie, eine Begler: 
beglic, welche das groͤſte und ftärffte unter 
allen Generals: Gouvernementd ded TZür- 
kiſchen Reichs ift, und begreiffet daſſelbe 
ganz Griechenland, Romanien, Bulgarien 
und Beffarabien. Ihr Hauptort lit die 
Stade Soͤphia, wo der Beglerbeg reſidiret. 

Romenai, ſiehe Rumeny 

Romcrswael, Stadt an der Öftlichen Echelde, 
in der Provinz Seeland, in der Inſel Gud⸗ 


— Romandiola Flaminia, Landſchaft 


Seveland. Sie iſt durchs Meer verwũ⸗ 
ſtet worden. 

Reomefcot, ſiehe Denarius Petri. 

Rometta, fleine Stadt im Val di Demenz, 
in Sicilien, auf einem Hügel. 
Romey, Vallıs Veromei, eine fehr Pleine 

Landichaft in Bugey in Franfreich. 

Romilly, Herrſchaſt in der Ober-Normans 
die, in der Divces Evreux, welche 5 Kirch⸗ 
fpiele unter fich begreift. 

Romion, Caput Romonium, ein Borgebürge 
in Natolien, in Aſien, welches fich bepym 
Eingang des Kanals von Eonitantinopel 
ind ſchwarze Meer eritredet. 

Rommelsberg, fiehe Rummelsberg. 

Rommeritker, ein Strip Laudes in Dem 
Sriftsamt Aggerhuus in Norwegen. 

Komne, Stadt in der Uframe, den Eofas 
den gehorig, 25 Meilen von Bialogorod, 
gegen Weiten. 

Romney, ſiehe Rumney. 

Romont, ſuche Remont. 

Romorentin, fiche Remorentin. 

Komrod, Schloß, Flecken und Amt in 
Ober⸗Heſſen / umwelt Alsreld gelegen,nach 
Heilen-Darmıtadr gehörig. 

Romsdal, eine Vogtey in Norwegen, im 
dem Stiftsamt BDroncheim, am Fluß 
Romsdal, s Schwediche Meilen von Ob⸗ 
dal, gegen Diten. 

RomsdalersInjeln, beiffen die in groſſer 
Menge ander Norwegiſchen Kute liegene 
de Jñſein, allwo fich der Fluß Romedal 
in die Nordſee ergeuft. 

Romjöe, Heine zu Fuͤdnen gehörige nfel, 
im groſſen Belt, welche tat überall mit 

ol; bewachjen,und mit Caninchen ange⸗ 


Het üt. 

Rona, fl. nfel,und eine von den Weſternes 
bey Schottiand, deren Einwohner unwifs 
fend find,und meiftens ohne Religton ıeben. 

Roncazlia, Koncalia, luſtiger Lrt, ın einer 
weiten Ebene, nicht weit vom Fluß po, 

anz nahe bey Pigcenza, allwo vor Diefent 

ie beutiihen Kaiſer, wenn fie ſich zu Rom 
wollten kroͤnen laſſen, ſtille zu liegen, auch 
wohl Reichstage zu haiten pflegten. 

Ronccvault, Abtey, nebſt einem Dofpital, 
Gaſthauſe und etlichen Haͤuſern, in Mar 
varra, im Pprendifchen Geburge, weiches 
der erſte Ort in Spanien gegen die rau⸗ 
zoͤſiſchen Graͤnzen iſt. 

Roncevaux, eine Ebene, im Spaniſchen Kö» 
nigreich Navarra, welche zwifchen dem Py⸗ 
reñaͤiſchen Geburge liegt, und einen Kies 
den gleiches Namens An Dem Ende 
derjelben kommt man au den Fus des Bere 
ges Nonceval, welcher vor den hoͤchſten 
unter den Prrendijchen gehalten wırd. 

Ronciglione, Roncilio, Grafſchaft und kleine 
Stadt im Kirchenitaat, und zwar im Pa- 
tinonio Petri, Welche Pabſt Paulus Il. 

nebſt dem Herzogthum Caſtro ſeinem nar 
tuͤtlichen Sohne, retro Aloyſio von Far⸗ 
neſe/ zu Lehen gegeben. Es hat darguf dieſe 
rat 


Rondel Romeburg 


Grafichaft ald ein pertinens des Herzog⸗ 
thums Caftro mit demjeiben bio an Diefe 
© uide' gleiche sata geyabt, und haben 
Ihr Kaireri. MRajeſt. ais Herzog von Par⸗ 
m̃a und Piacenza, laut Frie dens ſchluſes 
de An. 1738. auch Der Defincameration Dies 
jer a renunciizt. f. Caftro. 

Aondel, jiege Rundel. 

Ronco, juche Bedete. 

Roncofano, Städtlein im Großherzogthum 
glorenz ın alien. 

Roncoferrato, Stadt im Herzogthum Mans 


tua. 

Ronda, Arunaa, kleine Stadt und Schloß 
auf einem Berge in Granada, am Fluß 
Guadiero. 

Ronda, Siero di Ronda, Arunde Montes, 
Gebuͤrge im Koͤnigreiche Granada, aus 
den Graͤnzen von Andalufien, zwiſchen 
Ronda und Antequera. 

Ronde, it diejenige Befichtigung, welche 
man um einen — eines Lagers, einer 
Stadt oder Feſtung vornimmet, um zu 
erfahren, ob die Wachten und Corps de 
Garde ihre Schuldigkeit beobachten, und 
ob alles wohl iteder, Kat. Circuitio milita- 
ris vigilum explor um cauja. 
find viererkey Noͤnden, nemlich die zaupt⸗ 
Nuttel⸗Tag⸗ und gemeine oder Viſttir⸗ 
Ronde. Die Hauptronde iſt die vornehins 
ste, und muß fie der Major oder der Haupt⸗ 
manı von der Hauptwache thun. Die 
Mittelronde wird auch die Scharronde 
genennet, und gehet fie am erlichen Orten 
mit PlingendemSpielum den Wall herum, 
Damit die, Wachten aufgewegt werde.. 
Sie empjänget das Wort nicht, fondern 
muß es an allen Poſten von fich geben. 
Die Tagdronde ift vornehmer als die Mit⸗ 
telronde, indem fle das Wort empranger, 
wo ſie hinkommt. Ihr Zwed ift, damit fie 
wiffen —* ob Die verwichene Nacht die 
Parole recht gegeben morden,und ob nicht6 
fonderliches Neues paßiret fen. Die gemei⸗ 
nen Ronden, find Bifitirronden, welche 
überall die Par | 

B.ondel, fat. Munimentum, rotundum, iſt in 
einer Stadt oder in einem Schloß ein groſ⸗ 
feö rundes Gebäude mit einer Mauer ums 
geben, deffen man fich vor Alterd anſtatt 
eines Bollwerks gebrauchet habe. 

Rondondefco, ſiehe Rendoldefco. 

Ronclle, fleiner Fluß im Hennegau, welcher 
ich unterhalb Balencıennes in Die Scheb 

e ergeuft- 

Ronneburg, feſtes Schloß in der Lieflän- 

difchen Provinz Lerrland im einer moraftis 





@ 
a 


u Gegend, ward An. 1702. von den Ruſ⸗ 


en erobert und verbrannt. 
Ronneburg, — ** und Amt in der 
Grafſchaft Iſenburg/ ı Meile von Geln; 


hauien. 

Konneburs, Städtlein Schloß und Amt 
im Ofterlande, 2 Meilen von der&tadt Als 
tenburg, gehörte ſonſt au der Eiſenbergi⸗ 





ole von fich geben müffen- |, 


Ronneby Bore 949 
che Laudesportion aus dem Fuͤrſtenthum 

Itenburg, jetzo ader gehört fie dem Ders 
2*5 Sach ſengotha; hat feinen Zeuge 


Ronneby, fiehe Rönne. 

Ronof, Ronow/ Städtlein, Schloß und 
Herrihaft inBupmen,im Caslauer Kreis 
fe am Flug Dowhromfa weiches vor Zeiten 
die Grafen von Ronow befeffen, jeßo aber 
dem Kloſter Sora in Mäyren gehoret- 

Ronow, Neu⸗ Konow, Ötädtlein und 
Scloß in Böhmen, im Bunzlauerkseiie, 
wofelbijr Die Grafen von Ronow reſidirten, 
che fie zu Anfaug des 17 Seculi wegen der 
Keligion aus Bohmen weichen muſten. 

Ronow, Reichögrafen von Ronow und Bis 
beritein, welche aus Dem alten berühmten 
Geſchlecht Howora in Böhmen herſtam⸗ 
men, and ihre Guͤter im Vogtlande uud 
der Nieder:£aufig haben- — 

Rousberg / Staͤdileiu um Pilsner⸗Kreiß in 
Pre ai gehoͤrt den Grafen von Koͤnigs⸗ 

e 


Ronsdorf, ein neuangelegtes Staͤdtlein / hat 
reformirie Innwohner und liege im Her⸗ 
zogthum Bergen. 

Ronſt ock,/ Schloß im Schleſiſchen Fuͤrſten⸗ 
thum Schweidnitz, eine haibe Meile vom 
Jauer, gehoͤret den Grafen von Hochberg. 

Rookerk, geringer Ort in der Provinz Frieß⸗ 
land, audercthalde Meilen von Leubarden / 
gegen Nord⸗Oſten. 

Bosfenburg, fleine Infel auf der Maas, 
oberhalb Briei, in Den vereinigten Nies 
derlanden. 

Roous, Roufa, eine von den Drcadifchen 
——— von der Inſel Mainiaud. 

ie iſt klein, aber ſruchtbat an Getraide. 

Rop,Städtlein in der Lieflaͤndiſchen Provuns 

etten, an einem Bach, jo daſeldſt in Die 
Zender fällt. 

Roquemaure, — Maure, Stadt auf eis 
—— hohen Felſen in Sevennes au ver 

ne 


Roquesparviere, fefter Ort in Piemont, un⸗ 
weit Cuneo, im Margarafthum Saluzzo 
gelegen, uud nach Savoyen gehörig. 

Roquevaire, Rupes Varie, fl. Stadt in Pros 
vence,amfiug:Bıenne,2 M. von Marſeille. 

Ror / Rohr Marktfied en / Kloſter und Pıobs 
iten in Oberbayern, in dein Pfleggericht 
Abeufperg. Gehört den regulirten Chor⸗ 
Herren St. Auguttini. 

Rora, Rohra, ehemaliged Klofter und 
Cammergut, ı Stunde von Kühndorf, im 
zn: tichen,hat ſonſt dem Hetrzog von 

achſen⸗Zeitz gehöret, jetzo aber ſtehet ed 
unter Churjächliicher Hoheit. 

| Kore, war vor dieſem eine Braffchaft, jetzo 

aber nennet man diejen Landitrich,welcher 
auch ion das Wagenthal geheiffen, die 
reyen Aemter. Sie liegen zwifchen den 
autons Bern, Lucern, Zürch und Zug, 
chören den 7. alten Eantond, und werden 
in dad Dbersund Unter⸗Amt eingetheilet. 
Dy093 Rors 





950 Rorſchach Roſeck 


Rorſchach, groſſer Marktflecken in dem 
obern Fur heit am Coſt⸗ 
nißer- Ser, dem Abt von St. Gallen ges | 
hörig, ward im Man 1712. von den Can⸗ 


Roſeginski Roſenheim 


Rofeginski, Flecken und Schloß in der Lief⸗ 

* fändifchen Provinz Eſthland, an einem 

—— See, wo der Puder⸗Fluß hinein 
ieffet. 


nd Zürch und Bermeingenommen, und, Rofenauy eine Bergſtadt in der Gömörer 


en 28. Marrii An. 1714. zwijchen dem 

br von Sr. Gallen und den Reformirten 
Eantons Zürch und Bern aflbier ein Ver: 
gleich getroffen. Siehe Schweig. _ 

Rofaphar, Borgebürge in der. Erimmifchen 
Tartaren, am Mar de Zabache. 

Rofzrium, Pat, Corona elohulorum precato- 

- riorum, iſt eine Art eines Roſencranuzes, 
welcher ısınal 0 Ave Maria im fich hält, 
und fir jedes Zehnte mit einem Paterno 
fter unterjdzicden. Es bedeutet folches 
das Gedaͤchtnis der S freudenreichen, $ 
chmerzlichen und 5 glorwärd'gen Ge» 

eimniſſe. Die freudenreichen Ges 

eimniſſe ſind die Verkoͤndigung und Be- 
uchung Mariaͤ, die Geburt — die 

einigung Mariaͤ, And die Lehre Chriſti 
im Zempel, allwwo ihu feine Eltern wieder 
anden. Die s chmerzlichen Geheimniffe 

nd die Todesangſt Vi Henlandes im 
Deigarten, feine Geiffelung, feine Kroͤ⸗ 
nung mit Dornen, feine Laft des Ereußed, 
welches er nach der Schedelftätte trug, 
und jeine ——— — Die 5 glorwürs 
digen Geheimniffe ind die Auferitebung 
und Himmelfahrt Ehrifti, Sendung des 
Heil. Geiſtes, die in der Cathol Kirche 
geglaubte Auffahrt Marid, und ihre Krö- 
nung im Himmel. 

Rosbach f. Roßbach. 

Joſchach, ſiehe Rorſchach. 
ofhug, f. ibenzf ig. 

Rofchild, Röesfild, Roeskildia, alte Stadt, 
auf der Däniichen Infel Seeland, 4 Meis 
len von Eopenhagen,am fefiord. Sie ift 
por Zeiten ein bicöflher ‘ gewefen, 

ud hat unter den Bilchöffen fe r floriret. 
njeßo iſt fie gering. Die Gathedralfirs 
eiſt prächtig, und wegen der Darin be- 
ndlichen pen Begräbniffe zu merken. 
al 1655. iſt allhier der jogenannte Ro⸗ 
ildiſche Friede zwifchen Danemark und 
Schweden gefchioffen worden. An. 1699. 
iſt allda ein adeliches Jungfrauenkloſter 
geitiiter worden. 

Rofcommon, Rofcomenum, Grafſchaft in 

onnaugt in Irrland, weiche durch den 
Eu Shannon von Leiniter abgeiondert 
wird Gie it ben 6o englifche Meilen 
any, und ıy breit, hat einen ebenen umd 
Fuchtbaren Boden, und die Hauptitadt 

gkommon liegt om Fluß Sud, 
osdori Bonski, Provinz in der Rußifchen 
Zartaren,fjogesen Diten an Altracan, ünd 
gegen Süden an den Fluß Dom oder Ta— 
nais gränzet. 

Role des See⸗Compaſſes / f. See⸗Com⸗ 


paß. 
Agleck, ſeines Schloß und Herrſchaft in 
Crain / dem Graſen von Galleberg gehörig. 


Geſpanſchaft in Ober⸗Ungarn, und ges 
hoͤret dem Erzbiſchof zu ran. 

Ro ſenbad / heiſt eines von den warmen Bis 
dern in Anden, im Herzogthum Jülich. 
— die Reichsgrafen von Roſen⸗ 

berg, haben ihre Güter im Herzogthum 
Kärndten, und haben ſtets am Wieneris 
fhen Hofe die hoͤchſten Chargen bedienet. 
Rofenbere, fchönes Luſt⸗ Schloß in der 
Schwedifchen Provinz Upland, 2 Meilen 
von Stodbolm. Es gehörte dem Grafen 
von Oxenſtitn, 1753. aber erfaufte es det 


dig. 
Rofenberg, Herrfchaft in Franken, gehörte 
denen Grateu von Hapfeld, Roſenber 
fcher Einie, nunmehr ift es aber Fürtil 
Loͤwenſteiniſch. 
Rofenberg, Staͤdtlein im Brandenburgl⸗ 
ſchen Preuſſen, im deutſchen Departement, 


und zwar im Hauptamt Schönberg ger 


legen. 

Rofenberg, Städtlein in Böhmen im Be⸗ 
chiner » Kreife an der Moida, gehörer det 
Grafen von Buauop- 

Rofenberg, Stadt und Schloß im Fürften 
thum Oppelnan den PoblnifchenGransen, 
ber einen treflichen Roßmarft, und ge 

dret den Grafen von Gafchin. Im Jahr 
1709. er die Peft allhier groffen Schw 
en gethan. 

Rofenberg, Stadt in der Graffchaft Lips 
tau, in ber-Ungarn. 

Rofenberg, Städtlein im Amt Berfort in 
Dber: Elijah. Es befinder fich allda ein 
Unteramt und wird in Diefer Gegend we⸗ 
nig deutich geredet. 

Rofenburg, Amt, Schloß und Zleden am 
der Saale, weiche nahe dabey in die Elbe 
jene in der Brefrche Barby, dem König 

n Preuſſen gehörig. 

Kofenburg, it eined von den Königl. Dir 
nifchen Schloͤſſern in Copenhagen, allwo 
die Koͤnigl. Krone und andere Negalien 
verwahret werden. 

Kofendael, uf in der Baronie Bte⸗ 
da im holländischen Brabant / dem Prinzen 
von Dranien zuftändig. 

Rofened, Schloß und Herrfchaft im Het 
zoͤgthum Erain,ı Meile von Bippach,denen 
Freyherren von Roſetti, welche ed erbauet / 
und ſich Daher 3*8* —— ehd⸗ 
rig. Es waͤchſt um die —— auter Wein 

Roſenfeld/ Wuͤrtembergiſches Städtlein, 
imSchwarzwalde, Meilen von Täbingt- 

Rofenbeim, ſchoͤner Mar ktflecken nebſt ev 
nen Schloß in Oberbayern am giuß Jan 
zum Rentamt München gebörig. €?! 
ein Ehurfürftt. Pleggerichte und feinch 
Capucinerkloſter allda, und die Binen 
(hatt hat gute Nahrung von Di 


* 


Rofenfrans Roferte 


Gerraidehandel und Der ordentlichen ; 
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“chpten in Afrifa. Sie hat einen gute 


Sai Niederlage. Hafen, ın einen Arm des Nils, Röſette 
Aojentruny, fiche Rofarium. . genannt. 
Aofenfreuger, Lat. Fratresrofee Crucis, Rosheim, Pleine Stadt in der Panduogten 


waren zu Anfang des vorigen Seculi ges | Dageuen in Elfaß, am Fluß Mogel, ober 

wife zufammen verbundene Brüder, von | _ balb Straßburg. 
denen man erseblet, daß Diejenigen, welche Rofieres, Kofarie, fleine Stadt am Fluß 
in dieje Brüderfchaft genommen worden, | Meurte in Lorhringen, im Amt Naucy, 
freu zu ſeyn Ichwören, Die Verſchwiegen⸗ welche gute Salzbrunnen hat, und Daher 
heit an-eloben,einander verborgener Weir | _ auch Rofieres aux Salines genennet wird. 
e ichreiben, und fich verbinden müflen, | Rofieres, Pleine Stadt in der frauzoͤſiſchen 
ie Geſetze diefer Geſellſchaft zu halten, Brei £imofin, nicht weit von der Stadt 
e. Ä 


deren Zweck darinnen beftunde, daß fie ai 
alle Wiſſenſchaft, abfonderlich aber die | Rofieyme,Rofienne, Stadt in Samogitien, 
am Fluß Dubifta in Lithauen. 


Arzneykunſt, wiederum aufrichten woll⸗ 1 | | 
ten; auch Fühmeten fich dieſe Brüder, | Roliten,Stadt in Liefland,weicheder Krone 
Den Lapidem Philofophorum zu befigen; | __Poblen zugehöret. _ 

— Rotſchild. 


wiewohl einige dieſe ganze Gefchichte vor 
ea I Er Roskolniki, daB ift, Abreiinnige werden in 


eine I halten. an lefe fonderlich 
Arnold Kirchen » und Kegers Hifiorie | MNußland diejenige genennet, welche ſich 
L. XVII. c. 18. von der orthodoxen griechiichen Kirche abs 
Bofenobel, Rofatus, Eduardeus, eine Eng, | foudern, fich felbit aber Starowezki d. i. 
liſche güldene Münze, darauf ein Scht Altglaͤ bige nennen. Sie unterſcheiden 
mit einer Roſe itebet : Eduardeus heiſt ſie 
vom König Eduardo, der fie prägen laſſen. 
Sie träget mit dem Agio 3 Reichsthaler 
courant aud,nach jetz igem Cours aber ift 
fie auf 5 Thlr. 20 Groſchen geftiegen. 
Rofenftein, alted Schloß bey dem Städt 
en Heuwach im Herzogthum Würtems 


rg. 
enthal, Koönigl. Preußiſches Luſthaus 
Be von Berlin, in „L an) 


ch dDarinne, dag fie ihre eigene Bücher 
aben, und fraft derfelben da5 gewöhnliche 
eichen des Creuzes nur mit demzeigesund 
Mittelfinger machen, und alfo nicht wie 
die andern Ruſſen mit Dem Daumen und 
den beyden naͤchſten Fingern. Ferner DaB 
fie Bärte —— rlaubniß ſie aber 
theuer bezahlen muͤſſen, Daß fie feinen 
randmwein trinken, in Reine Ruß. Kirche 
gehen,und aus feinem Gefaͤſſe eſſen oder 
Brandenburg. trinken, weiches ein Ruße gebraucht bat. 
Rofenthal, Pleine Stadt und AmtinDber- | Im eigentlichen Rußland findet man ihrer 
Heilen, nach Eaffel gehörig. wenig, in Siberien aber ift ihre Anzahl 
Rofenthal, feiner Marfefleden im Bechis | _ febr groß. ala 
nersKreiß in Böhmen, allwo 1704. ein | Roslau, Dorfund Amt in Chüringen au 
6* Silberbergwerk erfunden worden, | der Ilau, nah Sachſen⸗Weimar — 
eſſen Gold dem Kremnitzer gleich ſeyn Roslau, Flecken und Amt, Anhalt⸗Zerb 
fol. . geyörig, unweit der Elbe. 
Rofentbal, ſchoͤnes Luſtſchloß im Hollin- | Roslaml, ziemliche Stadt in Rußland am 
diſchen Geldern in der Belau. Belitna, im Kiowiſchen Gouvernement, 
Rofentbal, ſ. Rojendael. im Starodubifchen Kreiß gelegen. 
Rotferad, Sudni und Cafannoi, Lat. Fudicium | Roslym, fleine Stadt in Sü ottland, 
ecclefiafticum Rufjorum ; fo nennte man | in der Provinz Lothiana, am Fluß Eöf,-ı 
die 3 Canzelenen des Patriarchen in Mo: | Meile von Edenburg. 
fcau, über welche gewiffe geiltliche Dr; | Rosmano, Fleden in Sicilien, 2 Meilen von 
densleute gegt waren, und wurden in) Der kleinen Stadt Enna. 
der erften Die geiftliche Güter regiftriret, | Rosmarino, fleiner Flüß im Val di Demona, 
und dad Archiv verwahret ; in der andern | in Sieilien, welcher fich bey Roſmarino, 
die geiltliche Juriödiction auögeübet, und | einem Zleden, ind Tprrhenifche Meer 
in der dritten die Ausgabe und Einnah⸗ ergeuſt. 
me geführet, wie auch der Schatz ver; | Rosmarki,alte Stadt inder Provinz Nuß in 
wahrer. Nord » Schottland, an dem Meerbufen 
Rofes, Rhoda, Rhodopolis, fieine befeftigte 


2 Murray. 
Stadt nebjt einem guten Hafen an einem 


KRosnau, fiehe Roſenan. 
kleinen Meerbufen in Gatalonien. Sie | Roineth, Infel in Schortland auf dem Forth 


it ein KeguliersFünfec,und unterfchieds 
lichemal von den Franzofen eimgenoms 


Dunbriton, an den Küften der Provinz 
Lennor, hat 5 Meiten in der Länge, und 


men, aber auch wiederum an die Spanier 
abgetretten worden. 

Roſette, Ratchir, vor Alters Canopus, volk⸗ 
reiche Hasdelöitadt nebſt einer ſeſten Eis 
sadeHe an den Meer» Kufien im Nieder⸗ 


4 in der Breite, und ift fehr fruchtbar. 
Rofni, Flecken nebit einem Schloß, und Dem 
Zitel eines Marquiſats, in der Normandie. 
Rosniatowice, ein Dre in Pohlen, etliche 
aReen von Petrikow gelegen. 
04 


952 Roſosze Roſſelaer 
Rofos ade in der Woywodſchaft 
se Lithauen. — 


Rofoy, Rofetum,Pieine Stadt am Fluß Ter⸗ 
re, in der franzöfijchen Landıchaft Brie- 

Rofov, fleine Stadt in der Picardie, fo gute 
Aabaiterbrüche hat. Berk 

Rofpigiiofi, vornehme Familie in dem Flo⸗ 
seutinifchen, Daraus Pabſt Clemens X. 
entiproffeu, welcher von Auny 1667 bis 
1669. den Päbitl. Stubl beſeſſen. 

Kofpeza, Stadt in der Wopmodichaft Si⸗ 
sadien, in Groß⸗Pohlen. 

Rois, Drovinz in Nordichottland, welche 
gegen Norden an Stratynavern und Sou⸗ 
£herland, gegen Süden an Murray und 

dequador, gegen Weiten und Ditenaber 
an das Schottländifche Meer grenzet. An 
—— Kuſten werden viele Heringe ge 
anygen. 

Kos, Fuß in der Uraine, fo in Nieder-Po- 
dolien entſpringet, und in der Wohwod⸗ 
ſchaft Kiow in den Dnieper faͤllt. 

Roua, Stadt in Natolien, am Golfo di 
Macri in Aften. 

Rotia, Inſel des ſchwarzen Meered, auf dem 
Golfo di Nigropoli. 

Rotlano, Rofcianum, ziemlich groffe und 
volfreihe Stadt nebit dem Titel eines 
Furſtenthums in Calabria citra, in Mens 
Polis, auf einem Berge gelegen, weicher 
gan; mit Felſenn umgeben ijt. Sie hat ein 

rzbiſchoffthum, und gehoͤret dem Furſten 
Borgheie, welcher vor etlichen Jahren 
Viceroy in Neapolis geweſen. 
oßbach, kleine Stadt in der Schweiß, 
nicht ‚weit vom Bodenfee, ın Thuryau. 

Roßbach / (Ober⸗ und Nieder⸗) Fleden 
und Dorf in Der Wetterau, eine halbe 
u von Friedberg, Heſſen⸗Darmſtadt 

"gehörig. 

Asybadı, ein Flecken in dem Mesfeburgis 
ſchen/ zwiſchen Rerſeburg und Bei jenrels, 
allmo der König in Preuffen Anno 1757- 
den 5. Nov. die combinirte Reichs⸗ und 
frangöfifche Armee gefchlagen bat. 

Koß, Ballet, fat. Chorea equefiris, war ein 
zu Wien 1665. ben dem er,ien Benlager 
Kaiſers Leopoldi mit der Spaniſchen Ins 
fantin zu Pferd gehaitenes Ballet, auf 
weichem der Raijer in allerhöchiter Derfou 
mit 4y Rittern auf dem groffen Burgpiatz 
seitende erfchienen,und nach dem Inhalt 
einer unvergleichlichen Muſik ihre Hierzu 
wodl abgerichteren Drerde ftattlich gerums 
meit, und gleichfam tanzende aufgefuͤhret. 
oe, Stadtin Herrosprrein Engelland. 
oile, ein Dprr im Mouniter in Jrriand, an 
der Külte der Graſſchaft Corke, nebit eis 
rem Bifchofthum, unter den Erzbifchof 
Don Casbet gehörig. Das Bißthum ift 
1618. mit dein zu Corke vereinbaret worde. 

Roilc, Stadt am Fiuß Barrom, in der Graf⸗ 
(haft Werfort in Yeiniter, in Jrriand. 


Roſſena Roßtrapp 


ift in dem Badiichen Frieden 
dem Kaifer abgetreten worden. 

Roilena, Hauptitadt und Zeitung in der hei 
nen Grafichaft KRorfena, im Herzogthun 
Parma, an den Modenefiichen Gränen. 

Roſſia, Ca o Roflia,Caput Roſſianum, Athr. 
neum Promontorium, ein Borgebürge in 
Calabria oltra, am Golfe di Roılano, i0 
Neapolis. 

Rotline, Stadt in der Wallachey, 4 Meilen 
von Jaſſy. 

Rofiz, kleine Stade in Mähren, 2 Meilen 

von Brünn. . 

Roßmital, Schloß und Marktflecken im 
Prachenferfreis in Böhmen, allmo man 
Eifen und Glaß fchmeizer. 

Roiio, Promontorium threum, Bere 
bürge in Nacolien, in’Afien, der Jorel 
Scıo gegen über. 

Roßſchweif, Touz, R. Vexillum Turcicum 
ornatu pilujo caudam #quinam referens, ii 
in der Zürfen eine Art von eier Stan 
darte, weiche man vor Dem @roßiultan, 
Großvezier, Baffen un® Sangiaten ber 
träget. Diefe in eine halbe Pigue, an 
deren Spiße unter einem vergüldeten Mes 
chernen Kıropf fein gemeiner Roßſchweif 
fondern rund herum zwifchen allerhau 
arbigteu Prerdebärnen Bürsten, und von 

rerdehaaren geflochtenem re 
Menge langer Pierdehaare, raft in Geſtal 
eines Roßichweiffes,iberab hanger. Dit 
Farbe deifelben mag fenn, mie fie mil, 
nur nicht grün, womit man nur allein die 
Stange färben darf. Dem Großvesier 
träget man 3 Roßfchweiffe vor, weun er 
auf Befehl des Großiultand ind Feld zie⸗ 
het. Iſt aber der Großiutcan felber bio 
er Armee, fo werden ihm derfelben 7 
vorgetragen. Alle Beglerbegd, uud Die 

Barfen von Babolonien, wie auch von 

Groß⸗Cairo/ laffen fich auch 3 vortragen, 

ſoweit fich ihre Regierung erjtredet. Auf 

jerhaib derfelben aber nuͤr 2 und die u 

rigen Baſſen führen auch nicht mehr ald 

zwey. Dagegen führen die Sangiaftn 
und diejenigen Dfficiers, die ibnen glei 

find, nur einen Ropfchweif. Den Urjprung 
erzehlen die Tuͤrken alſo: Als ſie ıbre 

* in einer Schlacht mit den Ehrw 


An. ı712. 


en verlohren, habe ihr General einem 
ferde den Schweif a —— * 
gen an einen Stock gebunden, und ü 
rufen: Sehet ! diefeg ift die Jabne; 
Wer mich liebet, der folge mır nach. 
ierauf hätten die Tuͤrken wieder einen 
Much gefaſſet, und den Sieg erhalten 
Wenn die Tuͤrken einem auswärtigen?" 
tentaten den Krieg ankündigen, jo 
ſchiehet ſolche Deciaration unter Treß 
—— Vauckenſchall, wie aud 
uoſteckung eines Roßſchweiffet. 


KRoiſelaer, Ratfeloer, Baronte in Brabant, Roßtrapp, ein wunderbarer Feifen, Nest 


2 Meilen von Loͤwen, am Fuß Dyle, 


ebenermaifen, wie die Teufelömaue I 


Roßwein Rotenberg 


Huterbarz, nicht weit vom Dorf Thal in 
der Grafſchaft Rheinitein. Es find Dies 
fes zwen von Steinen aufeinander ge⸗ 
thürmte Felſen von groffer 2 man | 
ganz oben die Zeichen von einem Roßtrapp 
gderHufeifen finder,und doch nicht abieben | 
Fan, auf mas Art ſolche dahin gefommen- | 
Roßwein, oder Rüfpen,Städtgen zwifchen 
geoher ‚und Döbeln, an deryNulda, | 
urjachien gehörig. , 
Roſtall, Anipachiiher Flecken in Franken, 
nebſt einem Schloß uud 2 übereinander 
gebaueren Kirchen, 3 St. von 5 
Roſtock, Roftochium, Rodopolis, Herrſchaft 
und Stade im Herzogthum Mecklenburg, 
an der Warno, weiche 2 Meilen weiter zu 
Warnemuͤnde indie Ditfee fallt. Sie iſt 
‚eine Hanſeeſtadt von ungemeiner Gröife, 
und wird in 3 Theile, nemlich in die Alt- 
frade, mittlere Stadt und Neuſtadt einges 
theilet. Sie hat Dad Recht Münze zu 
praͤgen, und ihre Univerfität iſt An. 1419. 
aufserichtet worden. Sie gehoͤret dem 
Herzog von Mecklenburg Schwerin, und 
liegt 4 Meilen von Guͤſtrow. An. 1712. 
ward fie von den Schweden eingenommen, 
aber doch bald wieder verlasfen. An. 17135- 
iſt ſie von den Dänen, und 1716. wegen 
der Streitigfeiten zwifchen dem Herzog, 
der Stade und dem Adel, von den Ruſſen 
bejeßt, aber auch wieder von Denfelben ver; 
laſſen/ und ı719. durch die hohe Kaiſerl. 
Eommißion in ihre alten Privilegea uud 
Gerechtigfeiten wieder eingefegt worden. 
Au. 1760. und 1761. beſetzten fie die Preuj* 
fen, und trieben anfehnlicheTontributivs 
men ein. 
Roftod, Schloß u.Herichaft in Boͤhmen, na⸗ 
he ben Drag, einer Graͤfl. Familie gehörig. 
Roftow, war ein Fuͤrſtenthum in Rupland an 
der Wolga, zwischen Jarodlow und Mob⸗ 
Low, jo vor dieſem meiftentheilö dem ans 
der geburnen Prinzen des Czaars, ald ein 
Erbtheil eingeräumet worden. Die Stadt 
Roitow, fiegt im mofcowifhenGouvernes 
ment, in der Provinz Uglitfch, an einem 
See, aus welchem der Fluß Weda kommt. 
Sie ift der 2 eines Ersbifch0is und mar 
ehemals eine Füritl. Nefidenzitadt. 
Rolitow, fiche Rosdow. 
Roftrenen, Flecken in Bretagne, in der Land» 
fhaft Duimper in Frankreich 
Roſtringerland, ein gewilfer Diftriet von 
der Graffchafe Didenburg. 
Rota, fuche Ruota. 
Rota, ſiehe Roda. 
KRotach / ſuche Rodach. 
Rote, Fluß in Suͤd⸗Holland, fo bey Roter⸗ 
dam im die Maas fällt. 
Rotebro,fleiner Ort in der Provinz Upland 
in Schweden, 3 Meilen von Stodholm 
gegen Norden. 
Rotenberg, Herrfchaft und Feftung auf eis» 
nem Berge, 3 Stunden von Nürnberg, 
iſt 1402. von der Stadt Nuͤrnberg erobert, 
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und als ein König. Boͤhmiſches Lehen mit 
feinen Pertinentienzu der Oberpralz ges 
fchlagen worden. Vor diejem it dieſer 
Drt eines von den befanteitcu Gauerbeits 
Schloͤnſern in Deutfchland geweien, wozu 
über 70 von Der Neichd-Ritterfchaft gend» 
ret,jego aber gehoͤrt der Kotenbergan fich, 
feit Dem Itrechteririeden, dem Churhaus 
Bapern, welches denſelben wieder fürtis 
citen laſſen. 

Aotenberg, kleine Stadt, Schloß und Amt 
in der Grafſchaft Schauenburg, in Wefts 
phalen, ach effen-Gaffelgebörig. 

Rotenberg, gröf:> Holz und Geburge auf 
dem Harze, nicht weit von dem Schloß 
Herzberg in der alten Graffhait Futter 
oder fauterberg. Es befinden ſich darins 
nen unterſchiedliche Glashütten. 

Rotenbuchel, Schloß und Herrihaft in 
Dbersrain, 2 Meilen von Kaibach, ſo eis 
nem Gejchlechr den Namen gegeben, nach 
deffen Abgang ed au die Öraren von Lam» 
berg gelangıt,oaher eine Linie von ſelben 
ſich Davon nenet. 

Rotenburg, in Torol, ſiehe Ratenburg. 

Norenburg, Kotenhurgum ad Tubarim, 
free Meichöftent an der Zauber in Frans 

en; in der Marggraſſchaft Anipach. Sie 

ift der Augipuryifchen Eonfegion Zuges 
than, und hat ein an Getrevde fruchthae 
res Gebiete, 2 Meilen groß. 

Rotenburg, leine Stade in Schwaben, im 
der Grafſchaft Hohenberg, ı Meile von 
Zübingen,dem Haus Deiterreich gehörig. 
Der Nedar fondert fie in 2 Theile ab, des 
ren der eine den Namen Rotenburg bes 
hält, und ein Schloß bat, der andere aber 
Ehingen genenuerwird. Nicht weit dar 
von entipringer hey dem Dorf Niedernau, 
in dem Rotenburger⸗Thal, ein berühmter 
Sauerbrunnen. 

Rotenburg, kleine Stadt und Schloß img 
Fuͤrſteuthum Verden am Fluß Hamma. 

Rotenburg, Stadt und jchönes Füritl. Ne 

idenzſchloß in Nieder Heffen an der Ful⸗ 
a, wo Die gemeinfchaftiiche Canzley der 
HeffensRheinfeiftichen Linie it. _Allhier 
wur vor Diefem ein geiftliched Stift, fo 
Landgraf Heinrich II. Anno 1352. geftiftet, 
abervon Fangraf Philipp darzu verordniet 
worden, daß nunmehro 20 abgelebre VPrie⸗ 
fter darinne auf Zeitiebend unterhalten 
werden follen. Sie gehöret dem jegigeır 
Landgrafen zu Heffen-Rheinfeld,Conitan« 
tin, welcher geboren den 21. Man 1716. 
und fich mit Maria Eva Sophia,gebornen 
ranıı von Stahrenberg, und Wilhelm 
pacinthi, Zürttend von Naſſau⸗Siegen 
ittwe, geboren 1722. am 25. Aug. 1745- 
vermäblt. Er fuccedirte feinem Herrn 
Bater, Ernſt Leopold, den 29. Nov. 1744. 
Sein ältejter Prinz, Victor Amadeus, iſt 
den 5 Jun. 1746. geboren. 

Kotenburg, altes und wuͤſtes Bergfehloß, 

am — in der guidenen Aue, in Thuͤ⸗ 
095 singen, 
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rinnen, dem Fürften zu Schwarzburgs Rus 
delitadt gehörig. Vor Diefem ift es eine 
Kefidenz Der Grafen von Beichlingen ges 
weſen, und auf Dem ſogenannten Roten⸗ 
burger Berge, worauf diefes Schloß ge 
fanden, fol in den Hendnifchen Zeiten 
der Abgott Puͤſterich verehret worden fen, 
welcher noch jeßo in Dem Zeughaus zu 
Sondershauſen gezeiget wird. 

Kotenburg;gleden u. Amt inder Schweiß, 
am Fluß Ruß,dem Eanton Lucern geböriy- 
Er bat ein Schloß, und den Titel einer 
Grafſchaft. | 

Rotenburg, Schloß und Amt im Herzogs 
thum Maydeburg, auf einem Berge ander 
Saale, dem Koͤnig in Preuſſen gehoͤtig. 

Rotenburg an der Oder, Staͤdtlein im 
Herzoschum Eroffen in NiedersSchivften, 
hart an den ———— Grenzen, wel⸗ 
ches die Grafen uud Herren von Roten⸗ 
burg ganz nen auferbauen, und nach ihrem 
Namen benennen laſſen. 

Korenfels, Herrfhaft in Schwaben, den 
Grafen von Koͤnigseck gehörig. _ 
Rotenfels, Stadt und Amt im Würzburgis 

(hen am Mayn, in Franfen. : 
Aotenfels, heiſt das Schloß ben der Stadt 
Mel in Ober⸗Steyermark, weichen ziem⸗ 
lich fefte iſt. 
Roͤrenhaus / Paß zum Rotenhaus, iftein 
guter Paß dieſſeits amRhein , nicht weit von 
den Walditädten Seckingen und Lauffen⸗ 


burg. 

Kotenficchen, fiehe RotbenFirchen. 

Rotenmann, Stadt in Ober⸗Steyermark, 
14 Meilen von Graͤtz. 

Kotenmünfter, Giftercienferkiofter ober⸗ 
balb Rotweil in Schwaben, deſſen Aebtiſ⸗ 
fin ein unmittelbarer Reichsſtand ift. 

Kotenfirben,Fleden im Fuͤrſtenthum Breß⸗ 
(au, I0 A. 1608. Stadtyerechrigfeit erlan⸗ 
get,u.d. ingrepherrn v. Forno zuſtaͤndig iſt. 

Roͤterdam, Rotterodamum, Stadt an der 
Hans zur rechten Hand, wo der Fluß Rot: 
te hineinfällt, in Sud-Holland, 3 Meilen 
von Haag, und 2 von Delft. Sie ilt nach 
Amſterdam die —28 in Holland, we⸗ 
gen ibrer Groͤſſe, Schönheit, Handlung 
und Keichthbum. In der Ordnung der 
Städte fo ihre Depurirten zur Verſamm⸗ 
lung der Drovinz Holland ſchicken, ift fie 
die hiebende, hat einen ſehr groffen und fi: 
chern Hafen,und gehen viele Eanäle dur 
dieStadt,welchedie gehteen Schife tragen. 
Nahe ben der Boͤrſe ſtehet die ſchoͤne metals 
fene Statue des allda geboren Defid. 
Erafmi, welche die Stadt ihm zu Ehren, 
An. 1622. errichten laſſen. 

Roterham, ſiehe Rotherham, 

Kotb, feine Stadt, Schioß und Amt in der 
Marggraffchaft Anıpach, wo Die Flüffe 
Roth und Rednitz zuſammen kommen. 

Roth / Flecken am Geburge nach dem Weſt⸗ 
reich, 2 Stunden von Laadau, dem Marg⸗ 
graten von Banden » Durlach gehörig. 


ch | Rother, Fluß in 


une waͤchſt ein guter aber jehr bigiger 


in. 

Roth, Beredictinerfiofter am Fluß Inn, 
oberhalb Waſſerbutg in Bapern, * 
vorgefeßter Praͤlat zwar die Reichsſtand⸗ 

. — behauptet, alleine der Churbayeri⸗ 
fchen Landeshoheit unterworfen iſt. 

Korh,gefürftete Pramonitratenfer-Abten im 
Schwaben / zwiſchen der Abtey Ochſenhau⸗ 

—— —* re 

othburg, Flecken imder Provinz Northum⸗ 
berian 5 Engelland. ' * 

Rothe Mayn, ſiehe Mayn. 

Rothe Meer,oder Arabiſche Meerbuſen, 
Mere rubrum oder Erythraum, Sinus 
Arabicus, iſt ein groffer Meerbufen des 
Oceani Orientalis, zwiſchen Arabien und 
Egypten, weicher alfo — von Aſien 
abſondert. Ei iſt Diefed Meer voller Ki 
pen und alſo vor die Schiffarth gefährlich, 
wie denn jeßo wenige Schiffe dahin geben, 
nachdem man einen Weg nach Ditindien 
um Afrika perumgerunden bat. Man fins 
det in Demjelben viele@oralienbäume. Es 
bat auch tia-f Ebbe und Fluch, und die 
Schiffe, ſo darauf gebraucht werden,haben 
Ban Boden, und werden zu Ealzem ges 


uet. 

Rothe Sund, ift die Meerenge auf der 
Diriee, zwiichen den beyden Dänifchen 
Inſeln, Faliter und Laland. 

Rothenburg, fiehe Rotenburg. 

Rothenburg, Kottenburg, kleine Stadt 
am linken Ufer der Neifle, in der Ober 
Laufig, vormald dem gräflieben Haus von 
Hochberg, jetzo aber eıncm Kaufmann zu 
Goͤrlitz, Namens Schneider gehörig. 

Rothenburg, wuͤſtes Bergichlog bey Kel⸗ 
bra, in Thüringen. 

Rotbenbaus, fchöned Schloß und Graf⸗ 
fchart in Böhmen, im Cagerfreiß, hart an 
den Saͤchſiſchen Graͤnzen / fo der Fuͤrſt von 
Lichtenftein,Earolinifcher Linie,dem Gras 

en Hirfan-von Harras vor zehenthalbe 
onnen Goldes Kaifergulden abzefauffer- 
n diefer ganzen Grafichart befigen Die Je⸗ 
uiten das Jus Patronatus über alle Kirche. 

Korbenfirchen, HaunoͤpriſchebSchloß und 
Amt im Fuͤrſtenthum Grubeuhagen, nicht 
weit von Gimbed. 

Rosbentbal, iſt ein Flecken der Grafen 
Reuſſen im Bogtlande. 

ngelland, weicher in der 

zen Surfer entfpeingets und fich zu 

pe, in den Canal ergeuit. _ 

Rotherham, Marfrfleden in Engelland, in 
der Provinz Yorkshire, am Flus Dun, 
über welch ner eine jteinerne Bruͤcke bat. 

Rother» Thurm, Vares-Torony, it von 
langen Zeiten ber ein in Form eines 
Thurms gebautes MWachthaus und Paf 
in Siebenbürgen auf der Straſſe nad 
der Wallachen geweſen, und auf eine 
Höhe, unweit eg am gluß Alt 
gelegen, an deſſen junme aber nadber® 


Rother Rotweil 


der faiferliche General, Graf Rabutin. 
einen weıt itärfern und geraumern Thurm 
allda erbauen, und mit einer Sarnifon bes 
gie laffen, Dadurch fowohl der Fluß Alt 

ftrichen, ald auch die Paffage commans 
diret werden fan. Unten an dieſem Berge 
befindet fich ein koͤniglichel Mautamt,und 
dieſer enge Mes indie Walladyay, weichen 
man fonit nur zu Pferde paßiren konnte / iſt 
dor etlichen Jahren durch Sprengung der 

elien zu einem Wagen Wege von dem 

rafen Steinville zugerichtet, und: die 
Earle ſtraſſe benennet worden. Wie denn 
derſelbe auch auf der Wallachifchen Seite 
eine neue Forzreile, Straßburg, Arxa- 
via, genonnt,angeleget, weiche gleichfalls 
den Strom u. Die Pa gedeiht bededfet. 

Rep ehen, Schloß im Herzogthum 

enthen. 

Rothes Siegel, oder Rothen Siegels⸗ 
Zwang, wurde dad Manns Recht in dem 
Schleſiſchen Fuͤrſtenthum Schweidgitz und 
Jauer deswegen genennet,weildie Zeugen 
unter des a von Böhmen, ald Hers 

098 zu Schweidnitz Namen und Siegel, 
be) Berluft Haabes und Gutes citiret wor⸗ 
den. Siehe Mann⸗Recht. 

Rothmachern, Rodenmachern- 

Koth⸗Schloß / Kratowetz / uralted Schloß 
im Rakonitzer⸗Kreiß in Böhmen. 

Romeby, Be e Rönneby. 

Roto-Magittri, find in_Pohlen Rittmeifter 
übır dic — — Lat. Equeſtris turmæ 
provincialis in Polonia autlor. 

Röca, Pl. Stadt in Andaluſien, nebſt einem 
afen, allernechit bey Puerto de S. Maria, 
0.1729. wurde bey Anwefenlieit Königs 

— 5* des V. dieſer Ort wieder mit der 
rone vereiniget, und dem bisherigen Eis 
genthumsherrn ein AKquivalent dabor ger 


. geben. 

5 Nodoria, Fluß in der Grafſchaft Niz 
za in Italien, weicher ſich ben Vintimi⸗ 
glia in das —9 Meer ergeuſt. 

Rottenburg, ſiehe Rothenburg. 

Rottenburg, Marktflecken und Meagericht 
in Niederbayern, R. Landbhut, an der 

roffen Laber, zwifchen Pfaffenhauſen und 
ankwatt. 

Rottiren / ſich verfamlen, zuſammen gefellen, 
Lat. Fattiones, globum conſenſionis com- 


arart. 

Kbtinader, Grenzfleden im Herzogthum 
MWürtemberg an der Donau, 3 Meilen 
oberbaib Him. 

Rortiimerog, Pleine zur in der Nordfee, 
nah Bröningen gebdrig. 

Rottweil, Rotevilla, treye Neichdftade auf 
einer Höhe am Nedar, an dem Schwarz 
waide, deren Gebiete von dem Herzogthum 
Mürtemberg, der Grafſchaft Hohenberg, 
und Der Landgraſſchaft Baar umgeben 
wird. Ihre Einwohner ſind der Catpol. 
Arelision zugethau, fe iſt aui die alte Ma⸗ 
nier befeftiger, und befindet fich allbier and 
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‚Motweilifche Hofgericht, aus einem Hofe 
Richter und 13 Affefforen beiteheud,melche 
die Gerichtbarkeit über einige deutfche 
Länder, nemlich über den Defterreichie 
chen, wäbifhen, Fraͤnkiſchen und 
heiniſchen Kreiß, anſtatt des Kaifers 
ausüben. Die Grafen von Sulz find ſeit 
1360. Erb» Hofrichter des Kotweilifchen 
Gerichtd geweſen, nach deren Abfterben iſt 
biefe Würde an die Füriten von Schwars 
zenberg — 

Kotwinsbach, ſiehe Windebach. 

Recug. eigentlich Ruztfcick, Türfifche Stadt 
in Yulggrien, am Munde des Zlufles Car 
ralom / wo fich derfelbe in die Donau ers 
geuft, 7 Ungarische Meilen von Nicopolis/ 
gegen Diten. j 

Rouane, Roanne, Rodumna, feine Stadt in 
der Landichaft Forez, an der £yire. Sie 
iſt Die Hauptſtädt des Herzogthums Ro» 
annez, gder Roannois, 

Roubaix, ein Marguijat im Wallonifchen 
Flandern, 2 Meilen von Ryſſel, iſt nach 

roberung diejer Feſtung dem Prinzen 
von Ligne, Anton Johanñ, von deu Hol⸗ 
ländern reftituiret worden. 

Roucy, Kociacum, Stadt in Champagne,amt 

Iuß Aifne, uebit dem Titel einer Graf⸗ 
halt, davon eine berühmte Familie dem 
amen führer. 

Rouen, Rothomagus, Handelöftadt an der 
Seine in der Normandie, weiche eine der 
groiten und wichtigiten Städte in Frank⸗ 
reich iſt. Allbier ut das Parlement von 
der Miormandie,wie augin Prafidialund 
ein Erzbiichof, welche? den Titel eines 
Primatis yon der Normandie führer 

Roveredo, Kovreid, Roboretum, fl. Stadt 
und Schloß an der Erich, im Bibchum 
Zrient in Tyrol, drittehalb Meilen von 
grient,gegen die Venetianifchen Grenzen. 

s befindet fich nunmehro eine faiferl. lo⸗ 
nigl. Akademie der Wiſſenſchaften allda. 

Rouergue, ProvinciaRutenenjis, Provinz int 
General-Gouvernement Guienng, in Frant⸗ 
reich, weiche gegen Norden an Auvergne, 

egen Welten an Quercy, gegen Süden an 

anguedoe / und gegen Oſten an Gebaudan 
greizet. Sie iſt Nicht gar fruchtbar, edoch 
wird viel Vieh darinnen gezogen, und fins 
det man darinnen Bergwerfe von Kupferz 
Eifen, Alaun, Vitriol und Schwefel. Maıt 
theilet fie in die Graffchaft Rouergue, in 
die ObersMarche de Rouergue, und in die 
Nieder⸗Marehe de Rouergue, 

Rougemont, fleine Stadt in Bourgogne in 
granfreich, in_der Didces von Langres, 
3 Meilen von Montbart. 

Rougemont, fleine Stadt in Frankreich, in 
der Didces von Langres. 

Rovigno, Kivonium, Stadt auf einer Halbe 

njel an der Küfte von Iſtrien, welche zwey 
fen hat, und den Venetianern geburer, 

Rovigo, il Polefine di Rovigo, Peninſula 
Khadigiana, Feine Saudichafe im Denke 

Qs 
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tianiſchen Gebiete, welche oben an das 
Paduaniſche, zur Rechten an dab Adria⸗ 
tische Meer, unten an das Kerrarifche, 
and zur Linken gleichfalls an das Ferra⸗ 
riſche und Benetianifche Gebiete granzet- 
Sie führer den Namen einer Halbinel, 
weil fie falt auf allen Seiten mır Wafler, 
nemlich mit Dem Adriatifchen Meer, Pos 
fluß/ und denen Fluͤßen Adige und Tanaro 
umgeben iſt. 

Rovigo, Rhodinium, Rovinium, Hauptſtadt 
der Provinz Polefine di Rovigo, in dem 
BVenetianifhen Gebiete, am Fluß Abiges 
to in Italien. Gie iſt mit Mauren, 
Baitenen, Gräben, wie auch einem alten 
Schloſſe verjehen, und refidirer dajeibit 
Der Biſchoff von Adria, ıngleichen ein 
—— her — — uͤber die 

anvıchaft Kovigo geſeßt ill. 

Roumdel, tleine Stadt und Hafen auf der 
weſtlichen Inſel Dia bey Schottland. 

Roumeis, er Kotomagenjis, Pleine Lands 
khart in der Ober Normandie, zwiſchen 

en Fluͤſſen Seine und Aille, und ut fie 
einer von den4 heilen der Didees von 
Kouen., 

Rouilelaer, Rofilaria, Heine Stadt in Flan⸗ 
der, in der Eaftellaney von Ipern, am 
fleınen Fluß Mandel. 

Roufüllon, Comitatus Rufcinonenfis,Grafs 
chart in Earalonien , von deſſen übrigen 
Theile fie durch dad Pyrenaͤiſche Gebuͤrge 
abgejondere wird. Diefe Landichatt ges 
böret dem in $ranfreich, und iſt 
ihr Die —* nflans, nebſt dem fran⸗ 
zoͤſiſchen Cerdagne, einverleibet worden. 

Roufüllon, Xou ſſulio, Flecken mit dem Titel 
einer Öraffchärt, an der Rhone, in Dau⸗ 
phine gelegen. 

Rouiſy. font Saint Paul benahmet, Graf» 
(haft im Luremburgifchen, aebört den 






rasen von Manderjicheid, Blankenhei⸗ 


mifcher Linie. 

Route, fleiner Stridy Landes in der Irr⸗ 
laͤndiſchen Provinz liter, welche von der 
Grafichaft Antrim eingeſchloſſen iſt. 

Routs, Itineris ratio, gt er Weg,den man 
aufXeifen oder. Dr im Kriege nimmt. 
Marfchroute, iſt der Weg, den die Sol⸗ 
daten marichiren müffen. 

Roucot, groffer Fleden in der Dber- Nor, 
mandie, in dem Ländgen Rumeis in 
Kranfreih- 

Rouville, Schloß in der Ober-Normandie, 
3 Meilen von Rouen in Franfreich. 

Rouvray, fleine franzöflfcehe Stade in Ober; 
Normandie, im der Didced vom Rouen, 
hat den Zitel einer Baronie, und ein 
wohlgebautes Schloß. 

Row — kleine Stadt in Podolien, in 
Pohlen. 


Bora Rubrie 


dus fruchtbaren Gegend an Wein und 

ven. 

Roxa, Königreich in Aethiopien in Afrika, 
zwifchen Den Kandfchaften Zengero un 
Goyame. ; 

Roxburg, Roxborough, fiehe Teviotdak. 

Royal, Fort Royal, Arx Regia, ein gort 
an der füdlichen Küste der Inſel Martini, 
que, in Nordamerika, an dem noͤrdlichen 
Ufer der Baye-Royale, allwo Die Frau 
fen einige Wohnungen haben, denen aub 
das Fort gehoͤret. 

Royan, Pleine Stadt am Einfluß der Baron 
ne in Saincogne, nebſt einem guten Ha⸗ 
fen, fü; ret Den Titel eines Herzogthunt 
und gehöret einer Linie von dem Hauk 
Tremouille. 

Royanez, kleine Landfchaft in Dauphint, 
2 Meilen lang, und s Meilen breit, welche 
fi vun Beauveir bis an Deventez erir 


et. 

Royamont, Regalis Mons, Eiftercienier 
Abtey in Isle de Franse, nicht weit vom 
Fluß Oufe,und 15 Meilen von Paris go 

n 


legen. 

Roydera, $luß in Neu-Eaftilien, welcher in 
den Lac de Guadiana fliejfet. 

Roye, Rauga, fleine Stadt ın Santerre, Mi 
der Picardie in Zranfreich. 

Roye, eine Privrey von Mönchen, eine hal 
be Stunde von Bruͤſſel. 
Royfton, Flecken in Engelland, halb it 
Eombridgesbire, und halb in Herfordöhire 

gelegen. 

Royvelos, feine Stadt in der Portugiel, 
(hen Provinz Beira, am Fluß Zap 9 
Meilen von Yilfabon. 

Rozan, wohlgebaute Stadt in der Mon 
wodſchaft Nomwogroded, in Weiß⸗NReuſſen 
in Lithauen. 

Rozan, kleine Stadt nebft einer Caſtella⸗ 
nep, am Fluß Narew, in Maſovien it 


ohlen. 

Rozan, Stadt in der Woywodſchaft Chelm, 
in Klemm Reuffen, in Vohlen.. 

Rozmithal, fiche Roßmithal. 

Ruart, ifteine groffe Dignitaͤt in den vereis 
nigten Piederlauden, 8* bedeuret ſobiel⸗ 
als einen Conſervatorem oder Erhatter- 


Rubel, ift eine Rußifche güldene Münktı 
p mar nicht mehr in nacura vorhanden 
od) wird der Mußifche Wechſelcout 
Dur sogcvenb) darnach reguliret, ud Ei 
Rubel indgemein auf 100 Eopeden, oder 
2 Kaiferguiden couranc gerechnet, Lat: 
Aureus Ruljius dworum imperialium. 
Der Ezaar laͤſt auch filberme Rubel ſchle⸗ 
gen, die 2 Loth au Silber haben, under 
sen Specieöthaler gelten, kat. Foli⸗⸗ 
argenteus RujJorum. 


Rowey, Ravey, groffer Fluß in dem Neich ‚Ruberia, Herberia, Ruberia, befetigted 


des Mogold in Afien, welcher ſich inden 
Fluß Indum ergeuſt. 


Rowigni, kleine Stadt in Dalmatien, in Rubric, 


Städtlein und Schloß im Herit 
Modena, am Fluß Secchi 


' ia. d 
heiſt der Titel an einem Sud, in 


Ruck Ruffack 
Die Ueberſchrift eines Dinged, L. Rubrica, 


Kubrum, Inſcriptio. 
Rudy, ſiehe Blaubeuer 
Kuckſtein, Schloß un 
ter⸗Crayn / 9 Meilen von Laybach. 
Kudelſtadt/ Rudoliphaftadt, Kudolpho- 
olis, Stadt und Amt nebit einem 
nen Schloß, an der Sale, in Thüringen, 
vier Meilen von Jena, an den Bogtlans 


Bifchen Graͤnzen, weiches ein Boͤhmiſches Rugby, Fleden in Engell 


Lehen, und die Nefidenz der ehemaligen 
Graſen, nunmehro Züsften von Schwarz- 
burg ;nudelitadt ift. Diefe find bereits 4. 
16,7. von dem Kaifer Leopold in gürften- 
ſtand erhoben worden, haben aber erlilıd 
am 3 Map ızıı. den Fürftlichen Titel öp 
fentlich zu führen angefangen. Der jeßt- 
regierende Fuͤrſt dafelbit heit Johann 
Sriedrich, gebohren deu 8 Jan. 1721. vers 
mäbite fich den 10 November 1744. mit 
Bernharding Sophia Edriltiana, Her 
3095 Ernſt Auguſts von Sacien-Wermar 
Prinzen Tochter, welche aber An. 1757- 
mit Tod abgieng. Er wurde Auno 1754. 
in den R. GuchenRath intreducirt. ©. 
Schwargburg. 

Rudera, werden diejenigen Merfmahle ge 
nennet, fo noch von. alten Gebäuden 
übrig find. : 

Ruͤderpenn, beiffer der Balken, fo durch Die 
Sonitabelöfammer in das Muder hinter 
dem Schiff gehet, Durch welchen das 
Steuerruder hin und her beweget wird. 

Rudıfto, fuche Kodoſto. 

Audfiöbing, ift die einzige Stadt auf der 
Daͤmſchen Injel Yangeland, an der weils 
lichen Küste, mit einem Hafen. 

Audolphftadt, Staͤdtgen im Bechiner 
Kreiß in Böhmen , abe ben Budweiß, 
hat Silberbergwerfe, Die von 1547. biö 

1601. 16200%. Mark Silber gegeben 


ben. 

— — Veuſtädtel, Rudolphi 
Veraa, — Inſula, einiger maſſen 
befeigte Stade in der Windifchen Mark, 
in Crain, am Fluß Gurt. Eine Meile von 
dar liegt ein warmes Bad, Die Neu⸗ 
ſtadter Töplitz genannt. 

Rudou, ſuche Ruͤhdow. 

Kudzow , Herzogliches Schloß und Amt 
in Euriand. 

Rue, Stadtyen in der Schweiß, dem Can⸗ 
ton Freyburg gehörig. . 

Rue, Stadt in der Landſchaft Ponthieu, in 
der Vicardie. 

Bue, Pleiner Fluß in der Provinz Auvergne, 
in $ranfreich , welcher fih in die Dors 
Dogue ergeuit- 

Rucl, Rothalum, Königliched Schloß, uns 
weit Paris, welches der Kardinal Riche⸗ 
lieu bauen taffen, und wo es ſchoͤne Waſ⸗ 
ferfunjte giebt. 

Xuen, Kuno, guet auf der Oſt⸗See, 12 
Meilen von Kiga. 

Ruffack, Kubearum, Beine Stade in Ober» 


d Herrſchaft in Un⸗ 


3 


Ruffec Rüge 957 
Elſab, am Rotbach, dem Biſchof zu 


Straßburg gehörig, 

Ruffec, Kuffiacum, Meine Stadt nebit dem 
Zitel eines Marquifatd , am Fluß Cha⸗ 
zente , in der Provinz; Angoumois, in 


Sranfreich. 
Ruffen, Bleine Stade in Nord⸗Schottland, 


in der Landfchaft Gourede, am Fluß Pia, 
11 Meilen von Edenburg gegen orden. 
ad, in der Graf 


alt Warwick, am Fluß Avon, weicher 
gute — treibet. 

Kugen, Bleine Stade in der Liefländifchen 

rovinz Eſthland, 10 Meilen von Pers 
nau, gegen Welten sergen: 

Rugian, fleine Stadt in Suͤd⸗Schottland, 
in der Provinz Clydesdale, am Fluß Clyd, 
ı Stunde von —* 

Auhdow, Köoͤnigl. Preußiſches Luſtſchloß 
und Dorf, eine Meile von Berlin, in der 
Mittelmarf Brandenburg. 

Kubl, groffer Jeden in Thüringen, denen 
Herzoaen von Sachſen⸗Eiſeuach und Go⸗ 
tha gemeinfchaftlich gehörig, und ift wes 
gen der vielen Dieflerarbeiter berühmt. 

Rubme, fleiner Fluß im Fürftenthbum Gas 
lenberg, if reich an Forellen, und fällt 
bev Nordheim in die Feine. 

Rübenzabl, fiebe Riefen-Bebürge. 

ae . Chut » Cuĩnichei Städigen in 

eftphajen. 

Rüden, Ruden, kleine Inſel auf den Vor⸗ 
Pommerifchen Küfen bey dem Einfluß 
der Peene in die Ot⸗See. Sie ift von ala 
fen Seiten mit Sandbanfen umgeben, 
woraus man muthmaſſen fan, dag fe ehe⸗ 
mals groͤſſer ag. Es iſt dieſes daher 
gewiß, weil fich An. 1264. noch 2 Kirch» 

drfer, Nahmend Ruden und Earven auf 
derfelben befanden. Jen ift auf diefer 
Inſel eine Schanze, welche den Zugang 
zum neuen Tief fperrer. 

Rüdesheim, Fleden, Schloß und Herr, 
fchaft am Rhein im Rheingau, etiwd eine 
Meile von Bingen, dem Ehurfüriten zu 
Mayn gebörig. Allhier waͤchſt einer von 
den beiten Weinen im Rheingau, und Die 
adeliche Familie Brömfer von Rüdeöheim 
hat den Namen davon befommen. 

Rüdersdorf, fiehe Kedersdorf. 

KRügesBerichte, fat. Fudicia de delilis le- 
vioribus cognofcentia, find gewiffe Ge⸗ 
richtetaͤge ſowohl in Frauken, als auch 
in Weſtphalen, und anandern Orten, auf 
weichen alled vorkommt, was Die kleinen 

.. Rügen und Derbrechen angebet, da denu 
die Schuldigbefundene mit Geld, Ges 
fängnig, oder fonft nach Befinden von den 
Nügerichtern undSchöppen geitraflet wer» 
den. Eos find auch dergleichen Rügeger 
richte im purtärhenthum achfen ges 
bräuchlich, ſon derlich im Erztgebürgis 

ſchen Kreiſe, in den Aemtern Wolken⸗ 

ſtein, Schwarzenberg, Grüngapn, wie 
auch in vielen adelichen Berühren. In 
Fils 


958 Rügen Rügen 


Nürnberg ift auch noch dergleichen Nüges 
. ’ Iched mit kant —— * 


ericht , Me 
eitellet ift, und Daber dad Fünfergerichte 
oder die Kug genennet wird. 


Rügen, it ein aited Deutiched Mort, und 
bedeutet ſo viel, ald angeben, anklagen; 
denuneiren, Lat. Denunciare , as judi- 
cem referre. 

Rügen, Ruzia, Infel auf der Dil-See, 
nahe au der BorPommeriichen, K te, 

egen Stralfund über, eine zwijchen Die: 
er Stadt und der * ad Waſſer kaum 
eine Viertelmeile breit iſt Sie hat den 
Zitel eined Fürftenthums, ift fieben Mei⸗ 
ben breit, hat einen fruchtbaren Boden, 
und die vornehmſten Derter darauf ſiud 
Bergen uud Pucbud. Bor Zeiten ı fie 
viel gröffer, und vielleicht gar Feine Sinfel, 
fondern mit dem Laude Pommern vereis 
niget gewefen, durch Die Ueberſchwem⸗ 
mungen aber davon abgefondert, und zur 
nfei gemachet worden, Dabero find auf 
eibiger ſo viel Halbinfeln, als Wittof, 

, Mönguth, Ummanf und Zu: 

ören auch zu dieſem Fürs 

ſtenthum noch andere kleinere umliegende 
nfein, als Hiddenfee, Ruden und Vilm, 
welche legtere anjego denen Grafen von 
Purbus zuitändig ut. Im Weſtphaͤll— 
pen Frieden Anno 1648. 


asmun 
dar. Es ge 


ist dieſe Inſel 
x Krone Schweden überlaffen, aber An. 
1715. von den Nordiichen Allüirten er 
„dert, hernach an den Konig von Dis 
nemarf überlaffen, und endlich im Frie⸗ 
den Ang 1720. der Krone Schweden re⸗ 
jtieuires worden. " 

Kiügenmwalde, ziemlich groffe und woblge⸗ 
baute Stadt im Herzogthum Wenden in 
Hinter-Pommern, iſt eıne Land-Vogten, 
darunter das umliegende Laud gehöret, 
und wegen des guten Zachsfanged und 
feinwandhandels berühmt, hat auch einen 
mwobigelegenen Hafen. 

Ruigo, fiehe Roviyo. , 

Kühne, adelich Jungfrauenflofter im Ser, 
zogthum ieclenburg, an der Warne, 
unweir Blutzau, allwo insgemein eine 
Meclenburgifche Prinzebin Domina ift, 
und Hof zu halten pfleget- 

Ruil, Stade in Engelland in der Graf 
ſchaft Sommerfer , am Flus Jvel. 

Ruim, fiefe Raum. j 

‚Ruin, Schaden, Verluft, gänzlicher Ber 


erb. 
Ruͤremond / flehe Ruremond: 
HA een und Amt; ſamt ei 
elaheim 1 
(06 y davoıs aber Die Zeftun * 


nem Sch 
werker mehrentheild ruinitet/ An Dem lins 


fen Ufer des Manns, eine Meile oberhaib 
a — und dem kandgrafen von 
⸗ armnſtadt gehoͤrig⸗ 
Kün, ſied 


Ku f} 
Bünen Heine offene Kreisſtadt im Wo⸗ 
—* Zurſtenthum In Schleſien, drey 


Ruland Rumor 


‚Meilen von Frauſtadt, hat noch 17 Dürs 

fer unter fich , feine —** Landebaͤne⸗ 
en, und eine Lutherifche Kirche, gehoͤrt 
enen Herien von Noth. 

Ruland, Städtlein in der Ober-Laufig an 
den Meißnifchen Gränzen, denen Graͤſen 
von zo gebörig. 

Rulands⸗Bilder, ehe Rolande. 

Rum , kleine Inſel bey Nord⸗Schottland, 
und eine von den Weſternes, zwiſchen 
den Inſeln Skye und Mule gelegen. 

Rumal, Flecken im der Finnlänbifchen Pto⸗ 
vinz Savolaxia, an einem See, den der 
Fluß Woxen machet, und die Einwohner 

uäyren fich meiftens vom Fiſchfange. 

Rumb, streek, Windftreck, Lat. Linea pyxt+ 
dis naulice, vrnti index, iſt eine Ainiey 
weiche auf der Erdfugel, auf dem Gew 
compaß, und auf den Seecharten einen 
von den 32 Winden anzeiget. 

Rumburg, Flecken und Schlos in Böhmen, 
im Nafoniger Kreije, Denen Fuͤrſten von 
Lichtenſtein gehörig. 

Rumford, Flecken in Engelland, in der Grab 
schaft Eier, welcher das Recht has, zwe⸗ 

Deputirte ins Parlament zu fchiden. 

Rumilly, Rumiliacum, Stadt in Savopcı, 
allwo eine ſtarke Handlung, abſonderuch 
mit Weitzen/ getrieben wird. Auf einer 
Seite flieffet der Fluß Seran, auf der an 
dern aber der Flus Nepha. Sie liegr ſonſt 
im Herzogthum Genf, und hat über den 
Fluß Seran eine Brüde mit ı 7 Scdmi- 
bogen; gehoͤret jeßo nebſt Dem Fort dell 
Annonciada dem Herzog von Sanvnin. 

Rumilly, fleines Staͤdtlein in der Orr 
fchaft Boulogne, in def Picardie 1 
Frankreich, deym Urprunge des Fuſſes 
Ya oder Agino. 

Rummelsberg, ein hoher und weiriiutt 
5. Berg im Schleſiſchen Fuͤrſtenthum 

rieg, wofelbii Marmorjtein ame Gip⸗ 
— auch eine Art Bohmiſchet 
iamanten gefunden wırd 

Rummelsburg, Städtlein in Hinter Pom⸗ 
mern im Herzogehum Wenden, am Huf 
rer enen Herren von Dane 
gehörig. 

Rumney, Röniney, Rumnea, fieine Stadt 
an der Kuͤſte der Landıchare Kent. zit 
ift einer von dem fun Haren im Enzel⸗ 
land, und hat danneñhero Sitz und 
Stimme im Parlament: 

Rumor, ein Bejchrep, Da: Gerüchte, oder 
die gemeine Sage, item der Lermen, ul 
ruhr oder Getümmel. . 

Kumor-Mieifter , reitet ben dem Mari 
des Armee bald vorne, bald hinten, mit 
gewiflen commandirten Nentern, einem 

nterofficier, einem Geiſtlichen, und e⸗ 
nem Henker, und iſt ſein Amt, die Stra 
fen rein und ficher zu halten, und dap &€ 
Spidaten nicht defertiren konnen, At 
Dutlor certarum equıtum, exereilt! 
faciense, dıjeipline militaris — 


Aundel Rup 
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ö—— Make Gaben Die 0 1 — — — 
der Kaiſerl. Refidensitadt Wien haben die | Rupia, iſt eine Indianiſche Münze, und 


Rumor⸗Soldaten, 10 eine Compagnie von 

200 Mann, ihren eigenen Rumors Haupts 

mann. Sie müffen bey Tag und Nacht 

Wache halten, und haben > Wachthäufer, 

eined im tieffen Graben, das andere bey 

den Eapucineri. 

Runckel, Koncalia, Grafichaft in den Nafs 
auiſchen Ländern an der Löhne, welche 
en Grafen von Wied gehörig, die auch 

Davon den Titel f pre. Die fleıne Stadt 

nebit dem ehemaligen Gräflichen Refis 

denzfd,ioß Runfel liegt auf einem Hügel, 
an jestgedachten Fuß zur linfen Haud 
gegen Schade über. " 


Aundbolz, Lat. Malorum &5 antennarum 
adparatus, bedeutet ben den Be 


dei jo viel, ald Maſtbaͤume und Staus 
eu; daher reten fie, an dem Rund» 
olz viel Schaden gelitten zu haben, 
wenn fie unterfchiedliche Maſten und 
Stangen verlohrei. 
Rundftüde oder Gebre , Schwedifche 
Münze, deren ch zweyerley giebt, nem⸗ 
lich fliberne und Euprerne. Der filbers 
nen oder weiſſen Dehre, fo auch weiſſe 
Rundſtuͤcke genennet werden, machen 64 
einen Specreöthaler, und gilt aljo fo viel 
als 6 gu:e Prennige, Lat. Obolus Sueco- 
rumargenteus, Quadragelıma ollava im- 
— Fars, dahingeaen machet ein 
upferneo nur jo viel als in Meiſſen zwey 
gute Prennige au», Lat. Obous areus 
argenter pars tertia. 
Ruota, kat. Curia Pontificis Suprema, dad 
höchjie Gericht an dem Paͤbſtlichen Hof, 
weiched aus zwoͤlf Prälaten, Uditori di 
Ruota „der Auditores Rot genanıt, 
beſtehet, deren jeder an einer befondern 
Zajet ſitzt, und gewiſſe Notarivd oder 
Schreiber unter ſich hat. Sie urtbeilen 
per modum Appellationis über alle welt: 
liche und geiſtliche Sachen, fo unter der 
Geiſtlichkeit vorfallen , 55 zu Rom, 
als auch auffer deu Pabſtlichen Provin- 
zen, und zwar über alle Proceſſe, weiche 
mehr als fünf hundert Gcudi austragen. 
Bi dDiefer Ruora geben unterjchiedene 
ationen Ihre Aſſeſſores, und befieben 
fie aus 3 Römern, einem Zojcaner , einem 
Manländer, einem Bologneſer, einem 
von Ferrara, einem Venetianer, einem 
Franzoſen, zwey Spaniern und einem 
Keutjchen. Der Name Ruora , welches 
ein Rad heiffer, kommt Daher, meil Der 
Boden des Sgals, allwo dieſes Gericht 
ehalten wird, mie Marmor, in_der 
eſtalt der Raͤder, auogeleget. Ihre 
Seſoldung iſt monatlich hundert Duca⸗ 
ten, und ihr Habit iſt ein violetſarbe⸗ 
nes Rod, nebſt einem tsichen Bande 
um den Qut. 5 
Kup, eine Münze in der Türken, welche eis 
nen Ortörhaier auemachet, Kat. Mona 
Tarcica , quarta impeialis parsı 


Kur, fiehe Roer. 
Rural:Capitel & Fat. eg Diacefana, 


Rural-Diaconus 


bat man fie fowohl von Bold als auch 
von Silber. Eine güldene Rupia gilt 
13 und ein Bierrei filberue Rupia, oder 
6 Stüd von Achten Spanifcher Münze. 
fat. Moneta Indorum, tres imperialis 
quadrantes. 


Ruppel- Sluß, ſiehe Nethe, 
Ruppelmonde, Stadt an dem finfen ji 
nr 


der Sdeide,benm Einfluß d 
Defterreichifchen —— 


landern, führer d 
Titel einer. Grafſ⸗ 


aft. 


Ruppin, * und fruchtbare Graffchaft 


in der Mitiel⸗MPark Brandenburg, dem 
König in Preuffen gehörig. Sir is 24 
nach Ablierben des testen Grafen Weich- 
mans von Ruppin, zu Zeiten Churfürs 


gend Joachims II. als ein heimgefallen 


ehn an das Haus Brandenburg gekonte 
men. Die Hauptftadt Ruppın liegt am 
kleinen Fluß Khpn, weicher fie in Alt 
und "TewKuppin abfondert, und liege 
8 Meilen von Berlin gegen Norden. 
Alt>Ruppin beftund in einem alten 
Schivß, ſo vormals die Gräfliche Kefis 
nen geiveien, Jetzo aber iſt ein Amt das 
eibit , und eim Stadtgen daben ange 
auet. VreusKuppin aber ift eine groffe 
en — mie — Lañ⸗ 
ed, naͤhre bon Tuchmachen, Haus 
del, Brauen und Acerbau. ‚2 
rechtshof, Schloß und Herrfchaft in 


u 
rain, eine halbe Stund 
halbe Stunde von Rudoiphäs 


Ruptur, Friedensbruch, wenn kurz nach 


gefchloffenem Frieden der Krieg von 
neuem wieder augehet, Lat. Pacis nuper 
coalitæ, haftenus ſervatæ, infrattio. s 


beiit bey den Eathotifchen in Teutfchland 
eine Verfammlung der Beiltlichen und 
Dorfprieiter, [9 unter der Aufficht eines 
Rural-Decani jtehen, faft eben wie bey 
dem £utherifchen, wenn ein Superintene 
dens die Prieiter aus feiner Didces jährs 
lich auf einen Synodum beruffet. 

- 3ı Kat. Res facras rure 
adminiftrans, it ein Kirchendiener in 
Engelland , weicher unter einem Ar- 
chi-Diacono ftehet , und gu den Kir 


chengeichäften auf dem Lande gebraur 
chet wird. 


Ruremond,/ groffe und wohlbefeftigte Stade 


an der Maas, wo fich der Fluß Rover 
mit derſelben vereiniger, im Herjog⸗ 
thum Dbers Gelder, feit dem Bad 
[hen Srieden 1714. dem Haus Defters 
reich gehörig. Sie liege 3 Meile von 
Benlo, und ift die Haupitads des anderm 
Quartiers, deren viere das ganze Gel 
bern und Zütphen ausmachen, Das 
Biſchofthum gehoͤret unter den @rzbls 
(om zu Mecheln, und wurde fle 1702, 
urch Die hoben Alfisten crobert. 
Ruſco· 


\ 
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Rufcelai al Corſo, eine Inſel, welche Inicht. 
angebauet; die PP. rinitarier von Spa⸗ 
nien haben fie 1733. vor 30000 Scudi ges 
fauft, um eine Kirche und Kiojier das 
felbit zu erbauen. — 

Rufco, eine von den Sorlingiſchen Infeln, 
ben Engelland. 

Ruskog, Pleiner Drt "in Meft-Gothland, 
nicht weit vom Weener⸗See. 

Ruß, ein Fluß in.der Schweiß, welcher auf 
©t. Gotthards⸗Berge eutſpringet, den 
£ucerner-&ee durchfireichet, und fich uns 
terhalb Aran in den Fluß Aar ergeuit. 

Run kleines Städtlein an der Memel, im 

randenburgifchen Preuflen- 

Rune, Fluß, fiehe Kiemen. 

Runen, aljo werden überhaupt die Einwoh⸗ 
ner des grofen Rußiſchen Reiches genens 
net. Der Rahme der Ruffen und ihr Urs 
rung ift jebr ungewiß. Sie find ohne 

nei Anfommlinge in den Ländern,wels 
he fie jeßo bewohnen. Ghre Borjahrer 
waren die Siaven, Die aber von deu Nds 
mern vertrieben wurden. Im gten Seculo 

Famendie Danen, Normänner und Schwe> 

dennach Rußland, breiteten fich fehr weit 

aus, und wurden Wareger genannt, wel⸗ 
ches Wort fü viel alo Seefahrer bedeutet, 
und wit diefen Maregern bat auch der 

Nahme der Auſſen feinen —— Bene 

men, fo dab das ganze Land den Nahmen 

diuſland befommen. Einige alten dafür, 
daß die Ruſſen Wendiſchen — 
chen, und ſoll auch Peter I. die Wenden 
eine Landsleute genaunt haben. Es iſt 
übrigens ungereimt, die Ruffen Mofcowi: 
ter zu nennen, weil Moſcau eine einzelne 
Provinz des Rußiſchen Reichs ausmacht. 


Rujıfcheirche, oder Die in Groß- Rußland 


dominirende Neligion ift die Chriſtlich⸗ 
Griechifche, welche Wiodimir 1. der Die 
Griechifch- Kaiferliche Prinzehin Anna 
ums Jayr 988. geheprathet, zuerit in Nußs 
(and eingeführet. Da fich einige Neues 
rungen mit der Zeit in dieſelbe eingefchli- 
chen, hat der gelehrte Metropolit u Rıom 
mit Hufe verjchiedener Erz und Bifchöfe 
ein Formular, unter dem Titel: Erklä⸗ 
rung des Rußifchen Blaubens, aufge, 
fest,welcheo der Herr Rector griſch in Ber⸗ 
lin An. 1727. ind Teutſche überfeget, und 
unter dein Titei: Liber Symbolicus Ruilo- 
sum, oder der gröſſere Latechifinus 
der Kuſſen, heraus — Mas jich in 
den Eeremonien anitögiges und unanitans 
biges gefunden,hat der PRO, nach An» 
ordnung Petri des Groſſen mie e⸗ 
jtellet und ausgemuſtert. Den Grund ih» 
rer Religion jegen die Nuflen auf die Bis 
bei (obgleich das alte Zeitament und die 
Difeubabrung Johannis nicht fonderlich 
—5*— wird) und 6 Concilia: (1) das 
caͤniſche von A. 325. (2, dad Conſtan⸗ 
tinopoltanifche ven 381- 3) dad Epbes 
furijche von 431. (4) das Ehalschoniiche 


Rußland Rye 


von 451. (5, dad andere Eonjtautinopoli 
taniſche von 680. und endlich das Nicani⸗ 
fche von 787. Bor diefem war der Par 
trıarch zu Mofcau das geitiche Ober 
u. der Rußiſchen Kirche, «6 ift abır 
olche Würde von Peter 1. abgeſtellet wors 
den. NHergegen iſt von felbigen ein geil 
liches Dbercollegium, der Se Synod 
gensun verordnet, in welchen der Erz 
ischof zu Rezan das Vice⸗Praͤſidium fühs 
ret, welcher 6 Bifchdfe und Käthe und 6 
ln A an Benft ern fe Dad 
| en i 

narchen vorbehalten. — 

Rußland, ſiehe Groß⸗Kußland. 

Rust, it ein dickes ſchmales Bret am Schiff 
drauſſen, woran Die Wände oder Haupt, 
tauen derer Mafte befeftiget find,E. Tabzla 
navis exterior retinaculum rudentium. 
Ein jeder von den 3 Majten, nemlich der 
Groſſe⸗Focken⸗ und Bejaens:Mait bat eine 
sbefondere Ruſt, welche Daber die Groffe 
Focken⸗ und Beſaenb⸗RNuſt genennet wird. 

— * — Landichart in Gaſcoque, 

vi igorreingr 

„on Fig —* Frankreich/ um 
uſtringen, iſt die Spitze von Oſt⸗Frießlaud 
an dem groͤſſen Seearm, die — 
dem Budjadinger⸗ Land gegen über. An. 
1710. den 16 “san. bat der anwachfente 
— und dad uͤbergehende Meer s 

— Id Bw ich ungen. 

ıyT ın der Provinz Denbi 
hire in Nord⸗Walles in Engelland " 

Rutland, eine kleine Grafſchaft in Engel 
land, zwifchen Nordhampton, Rincoln und 
Rriceiter, hat ungefehr zo Engl. Meilen 
im Umfang. Sie iſt von der Königin Anna 
zu cinem — gemacht worden, 
und befam der Graf von Kurland , Jo⸗ 
* Manners, weicher 1711. ohne Er 

en abgegangen, den Zitel davon. 

6 et das Gräfliche Stollber» 

iihe Schloß, weiches vor Wernigerode 
ebr hoch auf einem Berge lieget. 

Rugen, fiehe Rügen. 

Ruvo, Rubus, fleine Stade im der Land» 
haft Bari, in Neapoliö, nebſt einem Bis 
fchofthum, unter den Erzbiſchof zu New 
polıs geborig- 


—*2 ehe Cale. 

Rybnick, Meine Stade nebſt einem (dis 
nen Fürftlichen Schloß im Fürſtenthum 
Ratibor in Schlefien. 

Rye, Rium, kleine Stadt am Einfluß des 
a Rother, in der Landichait Sur 
in Engelland, nebit einem guten Haſen⸗ 
allwo man insgemeinzu Schiffe geber, um 
nach der Normand ezureiien. Die Stadt 
ift fchlecht, und die Einwohner find mr 

ifcher,unterdeffen ift fie Doch einer von 
en s Häfen, fo Sig und Stimme un 
Parlament haben. 

Rye,ein fchlechter Flecken in Dänemart un 
Stift Aarhuus In Nord» Zürland — 

yeno 


Rren Ryßwick 


Ka, Trafus Renenfis, ein gewiffed Ges 
viet im öfterreichifchen Brabant, imQuars 
tier von Antwerpen. 

Aylsf, ein Städigen in der Ufraine, den 
Coſacken gehörig, am Fluß Sem, 27 pohls 
nifhe Meilen von Baturin. \ 

—5——— Hehe, eg — ft 

pen,Ripen,fipa, Hauptſta o 
— Rypen aıf ber weitlichen Sie, in 
_ der Halbinfel Jückand, am Fluß Nibs-Har, 
der fich eine Stunde davon in die Nords 
See eryeuft, 14 Meilen von Gortorf, alls 
wo eine ftarfe Handlung getrieben wird, 
weil fieeinen gucen Haren hat. Sie hat 
- einen Bilchof, und das ganze Stiftamt 
Mopen beitehet aus 30 —— 276 Kir 
chen, 7 Städten, 600 ganzen und 349 hal 
ben Bauerhöfen, ohne was dem Adel und 
andern Bedienten gehöret. 

Rysban, jiebe Ripbanf. 

Rysbroeck, eine Ber in den Nieders 
landen, jo dem Baron von Yves geboͤret, 

und Anno 1732. zueiner Öraffchaft erho⸗ 

ben worden. 

Ryilel, Lille, Infula, die Saupeebr im 
Mallonifhen Flandern, am fehiffbaren 
luß Deule, welcher Durch die Stadt flieis 
et, nebit einem groffen Gebiet oder Ca⸗ 
ftellanen,von weicher la Bailde, Armentie- 
‘ res, Lanoy, Comines, Varneton, Warwi k 
und Seclin dependiren. Sie ift groß, ſchoͤn 
ebauet, wohl bewohnt, reich und vortref⸗ 
ich befeftiget. ihre Mälle, Ravelins, 
halbe Monden und Auffenwerfe liegen in 
breiten Wajfern,, 
Steinen aufgeführet. Die Eitadelle ift 
“mit vielen und vortreflichen Feſtungs⸗ 
Merken, breiten Warfergraben und dop⸗ 
peiter Contreſcarpe verjeben. Die Stadt 
treiber fiarfe Manufacturen und Hands 
lung, und iſt eine der beiten MWechfelpläge, 
' ranfreich beſitzet. Der König in 
Frankreich Ludovicus derXIV. hat diefen 
erien Drt Anno 1697. eingenommen, und 
‘im Aachifchen Frieden Anno 1665. behals 
ten, aber im Jahr 1708. wurde derjeibe 
yon der Armee der hohen Alltirten unter 
Eommando des Prinzen Eugend von Sas 
vonen den 18. October erobert, worauf 
ſich auch den 8 December, die Eitadelle 
ergab ; jedoch iſt Anno 1713. im Merechtie 
"fchen Zrieden diejer Ort an granfreich 
wieder abgetretten worden. Das Zur 
rain um Ryſſel herum ift weit und breit 
unter der Erden hohl, weil man viel weile 
QDuadrarfteine Daraus gebrochen, und koͤn⸗ 
‚nen die Einwohner in Kriegdzeiten ihre 

Sachen darein verbergen. 
Ayßwick, ſchoͤnes Schloß, nebit einem an- 
- fehnlichen Dorf in Holland, eine Stunde 
von Haag, allwo Au. 3697. zwiſchem dem 
Kaifer, dejfen Alliircten und aus: ch der 
befannte Ryßwickiſche Friede gefchtoffen 
morden. Es gehörte font Wilhelm It. 
König von Großbdritannien, aus dDeilen Wer 


und find von gebrannten ' 
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laffenfchaft ed dem Prinzen von Naynik 
Die » Dranien Zugefallen. 
Ryßwidifhellaufel,iit die berufene Clau⸗ 
ke im IV. Articul des Roßwidiichen Fries 
nöfchlußed, Fraft welcher das Keich vers 
fprechen mußte, Da die Catholiſche Reli⸗ 
gen in denjenigen Orten des Deutichen 
eichs, wo fie nach dem meltpbaliidien 
Srieden von Franfreich eingerührer mors 
den, in ftatu quo verbleiben jollte Die 
preieitanciiche Stände legten fich heftig 
armwıder, konnten aber nicht Durchdrins 
gen: und bey dem Raſtaͤdtiſchen Frieden 
ounten fie ebenpalls nichts erhalten. By 
dem legten Krieg mit Frankreich nahmen 
fie imar der Gelegenheit wahr, daß die Abs 
Pereng aller von Frunfreich in Deutſch⸗ 
aud gemachten Keliviunss Aenderungen 
in einem WReichsgutachten vorgejielle 
auch wirklich angelober wurden: Fo i 
aber dennoch nach erſolgtem griens 
—* J m. Ar 0.1738. 
iejer gedachten Clauſel im vorigen 
Stande verbiieben. , 

Rzeczica, Hauptitadt eined groffen Gebie⸗ 
te: en amens, in der Wopwod⸗ 
ſchaft Minskie, am Dnieper in Fichaueır. 

S FRE diefe Buchftaben pflegten die 
. Sabiner in ihren Fahnen zu führen, 

und follten fo viel bedeuten: Sabino 
Populo Quis Refitter ? Nachgebends gefiel 
den Roͤmern, dieſer Littern fich zu gebraus 
chen, ben denen es hieß ; Senatus Populus-' 
1 — — eh 

Saada, Stadt im Fuͤrſtenthum Thema, i 
glüdjeeligen Arabic in Afien. Es 

Saal, alte Stadt imHerzogthum Kärndten, 
dejien Gegend das Saal + oder Solfeld, 
auch Zollfeld genennet wird, in welcher 
noch der fogenannte Königeſtuhl vor 
Stein anzutreffen, auf welebem die 
Bauern ihre Herzoge mit wunderlicher 
Ceremonien zu inveltiren pflesten. 

Saalburg, veriallenes Bergfchloß, obers 
halb Neüſtadt an der fränfischen Guale 
im Stift Würzburg. Es wird von einis 
gen unrecht Salzburg genennet, war ches 
mals ein Königebof, und hat fich Carl der 
Groſſe oft da aufgebalcen. 

Saale, die fränfifche Saale, Fluß in 
sranfen, welcher unweit der Feftung Kds. 
nigehofen im Stift Würzburg, ın dem 0% 
DI Sie entipringet, und fich 

en Gemünde, einem Wuͤr burgiſchen 
Stadtgen, in den Mann ergiejfet. 

Saale, die Thüringifche Saa'e, {uß,. 
weicher in Franken an den Böhmiichen 
Graͤnzen auf tem Fichtelberae eutiprins 

get (cheider Thüringen vom Boot: und 

erlande, un von dar auf Jena, die 
Stijter Naumburg und Merfeburg, dars 
nach Maar N ei — und 
er geuſt ſich an den Graͤuzen Der Grafjchaft 
warbv in die Eide. er 

Ppy Saal · 
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Sabatʒ Sabionetta 


Sacl-Rreif, Rat. Circulus Salanus, ein 98 Sa fiebe Sabacz. 
a 


Bl, Diftrict —— — — 
um Herzogthum Magdeburg gehoͤrig, wel⸗ 
* an den Ehurfachlifchen und Leipziger 
Kreis, an das Stift Drerfeburg, wie auch 
an das Mandfeldifche und Anh ‚Itiiche Ges 
biet graͤnzet. Er begreiffer Halle, Gidis 
chenhein, Wertin, Lobegin, u. a. m. 
Saalfeld, Stadt, Amt und Stift an der 
Saale in —— eine Meile von Ru⸗ 
delſtadt, 6 von Erfurt, und 5 von Jena, 
hatte vor diefem eine gefürftete Abten, Be 
nedictinersDrdend, welche fich auf dem 
Berge befand, mo jeko Das fürftliche 
Schloß ſtehet. Sie war ehemahlö die 
Refidenz der Saaifeldischen Linie, welche 
aber ihren Sitz nach erlangten Autheil am 
uͤrſtenthum Koburg, nach Coburg verlegt 
at. Der jekige Herzog iſt Francifeus 
vfiad,mwelcher nach dem Tode ſelnes Hertn 
ruderd Chriſtiau Ernits An. 1745. Die 
Megierung antrat. Er vermähite fich 
An. 1723. mit Auna Sophia Prinzepin 
von Schwarzburg » Nudelitadt. Der Erb» 
Prinz Ernft Friedrich ift Anno 1724. ger 
bohren, und re fih Anno 174,. mit 
Sophia Antonia Prinzeßn von Brauns 
fchweig- Lüneburg. 
Saana, füche Saada. 
Saana, Fluß in Erain, welcher fich unterhalb 
Cilled in die Sau ergieffet. 
Saana, fiche Sau. 
Saaned, kleine Stadt im Herzogthum 
Crain, am Fluß Saana, 7 Meilen von 


Eilley. 

Saar, Fluß, fiehe Sar. 

Sıara, ſuche Zaara. 

Saar: Alben, Meine Stade und Schloß an 
der Saar, im Welterseih. 

Saar drüd, fiche Sar»drüd. 

Saar» Budenheim, fuche Bodenbem. 

Saardam, ein groß und reiches Dort an 
der Ye in Waterlaud, zwey Stunden von 
Amferdent wo viel Schiffe gebauer wer: 

ei. 

$aar-Louis, fuche Sar-Louis. 

Saba, eine von den Butitifchen Zufein Bars 
lovento, in Nordamerika. Gie gehoͤtet 
den Dänen. 

“ Saba, war vor Alterd die Hauptftadt im 

glüchfeligen Arabien ;_it. ein Kunigreich 
gleiche) Namend in Mohrenlande. 

Sabacz, fleine Feftung in Servien, am Saus 
gun zwiſchen art und Belgrad, wel 

e laut Sriedensfchluffes de Anno 1739. 
gefchleift, und an die Tuͤrken abgetresten 


worden. 

Sabakzar, Stadt in der Ezeremigifchen Lars 
taren am Fluß Wolga, worin fich ein Ruſ⸗ 
fifhber Statthalter aufhält. 

Sıbiro, Fluß in Neapolis, in der Provinz 
Calabria, der ben Morano in den Meerbu⸗ 
fen vou Taranto flieffer- 

Saͤbatarianer, neunet man einige Anas 
bapzitten, Die den Sonnabend mit den Jü⸗ 
den ſeyren. 


Sabbaburg, feböne auf einem hoben Ber 

ie gelegenes Jagdfchloß und Amt in Heb 
. fen, im Rheinhardömwalde, dem kan 

fen zu Heſſen⸗Caſſel gehörig. Es iii a 

eine Stuterey und ein ummauerter Thiers 

garten, eine Meile Wegs groß, und in obs 

gemelderem Wald. können jährlich bep 

* Maſt 30000 Schweine fett gemacht 
werden. 

Sabbäer, eine Art Chriſten, welche anden 
en Grinzen wohnen, und fons 

en auch St. Johannis» Ehriiten genens 
net werden, weil fie Diefen Apoſtelinſon⸗ 
derheit ehren. Sie haben 4 Sacramenıa, 
nemlich die Zaufe, dad Heil. Abendmahl, 
die Prieſterweyhe und die Ehe, und men⸗ 
gen überhaupt, die Ehriftliche, Juͤdiſche 
und Heydniſche Religion unter einander 
Ind auch in der Thaät mehr Hepden,al 

brijten zu menuen. 

Sabbaths⸗Fluß, Sabbatius, Sahhaticus, 

us in Palaktina in Afien, welcher imis 
chen den Städten Arcab und Napyanıa 
ieffet, und dieſe befondere Art an 4 bat,’ 
aß er 6 Tage fleuji,den fiebenden aber ti 
Rebet, und gleichjiam rubet, weiches deun 
ie Urjache iſt, Daß er der Sabbarhiiluf 
enennet wird. 

Sabbatina, heiffet ben den Catholiſcheu, ſon⸗ 
derlich in Jtalien, ein gutes Schmäußgen, 
fo am Sonnabend augeſtellet wırd, Latein. 
Compotationes ferıa jexta« hebaomaais. 

Sabbato, Fluß, welcher im Principaro cicra ig 
Neapviis entipringet, und fich in Terra 
di Lavoro mit dem Vulturno vereiniget. 

Sabia, Capo di Sabia, Vorgeduͤrge an der bar 
barifchen Kuite im Konigreich Tripolis 
am Golfo di Sidra in Aırifa. 

Sabina, kieine päbliliche Provinz in Italien, 
welche gesen Oſten au Abruzzo, und gegen 
Norden an das Herzogthum Söoleto 

ränzet. Gegen Suden und Wenen ſtoͤſ⸗ 
et fie an die Tyber, weiche fie vom Parri- 
monio Petri, und an den Fluß Zeverone, 
weicher ſie von der Campagna di Roma 
abſondert. 

Sabio, Sabium, kleine Stadt am Fluß Chi 
inder Venetianiſchen Landjchare Breſcia⸗ 
no. Die umliegende Gegend wird davon 
il Val di Sabio genennet. 

sabioncello, Sabioneira, Halbinfel in Dale 
matien, der Republick Raguſa geböria,hat 
ungefehr 10 Meilen im Umfang. Nahe 
daben ii der Kanal von Sabioncello oder 
Stagno, welcher einStüd vom Golfo 
Venezia ift,und zwiſchen der Inſel Meleda 
und dır Spiße von Sabioncello liege. 

Sabionetta, Sahwlonetta, Kleine befeitiate 
Stadt und feſte Eitadelle, mebft dem Zitel 
eines —— zwiſchen Dem Mai 
tuanichen, Parmefanıichen und Eremont 
ftichen Hebier in Italien. Nach Ybirerben 
der Herzoge von Sabionerea ift Divpa Her⸗ 
zogthun Arnd 1639. ala eni kasiszl. Ci 

do 
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vom Öouverneur von Diaplandeingenoms | Preuffen gebärig. Eine halbe Stunde da⸗ 
men, und nachmaid dem Duca di St. Pietro, | von ijt eine Glaẽ huͤtte. 
Namens Franceſco Maria Spinola, vers | Barhfen,Saxones, war ein altes und ſtteit⸗ 
auft worden, weicher ed aber nicht in Bes | bares Wolf in Beutſchiand, welche. Arts 
fig nahm. uno 1708. beiehnten Se.) fangs im Holſteiniſchen gemohnet,und zum 
Kaiferl. Maieftär den Herzog Auton Fer⸗ eil im fünften Seculd unter Anführung 
dinand von Guattalla Damit, und als Dies] Der benden Brüder, Hengit und Horft, in 
er Anno 1746. ohne männliche Erben| grofer Anzabl unter dein Namen dDerAngelit 
arb, fiel dieſeb Dergogebun an dad Erz) nach Britunnien übergangen, und dai. Ibjt 
au erreich. wurde hierauf mit] 7 Rönigreiche aufgerichter. Sie haben 
uaſt alla vereiniget,und im Aachner Frie⸗ ſich aber auch durch Deutichland ausge⸗ 
den Anno 1748. dem Spaniſchen Infan⸗ reitet, bis endlich im 9 Seculo Wirte 
ten Don Philipp, old Herzogen von Pars| kindus Magnus, von Kaifer Garl dent 
ma und Piacenz absetretten. Groffen überwunden, und zugleich zum 
Sable, heift in der Wappenkunſt ein ſchwarz · chrütlichen Glauben befehret worden. Zu 
färbiges Feld, E. Color ater jeuti gentiiitii.| dieſer Zeit wurde Weltphalen fat den ua 
Sable, Sabolium, fleine Stadt am Fluß Sars | ter dem Niederfächliichen Kreiß begriffea 
te/ in der Landſchaft Maine in Frantreich.| nen Ländern zu Dem Hetzogthum Sachiert 
Sable, l’Isle de Sable, die Sand» Infel, eine peremmen. Nach Heiurich Des Föwen Fall 
»jelauf den Meer von Eanada,in Nord» lieb dem neubelehuten Herzog ungef 
merifa. dad Lauenburgifch » und Wittenbergifche 
Sableftan, Provinz in Perfien,in Afien, weis Gebiet, und d.eje wurden hernach in zwey 
che ganz mit Bergen um eben ift,unddas| Linien gerheiler,davon diefes an die Lands 
ftefte Schloß in ganz Perfien bat. 


€ grafen von Thüringen und Margara 
— kleine Inſel auf dem Indianiſchen ggraferk 


von Meiffen gefommen,das anderenun ik 
Aneer nicht weit von der Inſel Sumatra, | _Chur-Braunichweigs Befif üt: 
in Afien. 


Babor, Schloß, Städtlein und Herrfchaft 
an derDder,in Schleflen, im Füritenchum 
Glogau, dem Grafen von Dünemald ges 
börig, welcher hier refidiret: 

Baboroma, Meine Stadt in Groß-Pohlen, 
in der Woywodſchaft Pojen, eine viertel 

_ Meile von Kiffa. . 

Saboa, Sahum, fl. Königreich und Stadt an 

. der Boidfüfte, in Guinea in Afrife. 

Sabugallı, Pleine Stadt mit einem Laftell,in 
der Portugiefifchen, Provinz Beira. 

Sacaben, fleine Stadt in der Portugiefifchen 
Provinz Eitremadura, 2 M. von Liſſabon. 

Sacania, Romania Minor, eine von den 4 
Provinzen in Morea, zwifchen Zaconia, 
dem Herzogthum Glarenza, dem Iſthmo 
von Eorintho,und denen Golfi von Lepan⸗ 
ty, Engia und Napoli. 

—— groſſe Stadt nebſt einem fehr weiten 
ajen und feſten Schloß im Koͤnigreiche 
uio, und die Reſidenz des Königed von 

SQuio in Japan, aufder Juſel Niphon, an 
























Sachſen, Saxonia, ijt ein groffer Theil vor 
Deutfchlaud,der fi von en ehe 
men bis an das Deutfche Meer und Danes 
marf — mund in 2 Kreiße abgejons 
dert wird,nemlich in den Oberfächfifcherk 
und Viederfächfiichen Areiß, deren ſe⸗ 
der unter die Zahl der zehen Sreige deß 
a Nom. Reichs gehöret. Der Ober⸗ 
: — — ee — 
Juperior, graͤnzet gegen en an de 
Nieder iehflichen Kreis md an Heffen 
gegen üden an Franfen,gegen Diten a 

oͤhmen und Pohlen, gegen Norden aber 
an die Oſtſee. Ed gehöret zu demjelbert 
dad Herzogthum Sachfen, welches nurk 
er Chyrfreiß, oder auch der Wittens 
ergifche Kreiß genennet Wird, dad 
Matageaftbum Meiſſen, die Stifter 
merſeburg und Naum̃ burg / die Lands 
grafſchaft Thüringen, bie Fürften« 
thümer Anhalt, Coburg u Querfurt 
die Abter@neplinburg,Sie@ra chafs 
ten Barby, Mansfeld, Shmwarzburg; 


den Küften der Landſchaft Jetſengo, in Stollberg, Gleichen und Sobenftein 
Afien: 6: ift eine der grökten Städtein) die Mar Beanbenbucg —— 
ganz Japan. ogthum Pommern. Der rüß: Dire- 
Sacca, fiehe Xacca. tor ift der — zu Sachſen. Der 
saccadon, kleine Scadt in Spanien, inNeus | Yriederfächfiiche Rreiß 


nichs Inferior, gränget gegen Oſten an dert 
Dberfächfifchen Kreiß/ gegen Süden an 
eben denjelben it. an Heffen; gegen Meiter 
an Weltphalenund an das B.utiche er 
x en Norden aber an — n Die 
itjee: Tiefer Kreiß begreift die era 
gegrbümer Draunfeweig; onebürg / 
aAgdeburg / Bremen / Medlenburg 
olftein und Zauettbürh; oder bad 


Gaitilten am Tajo, gehört dem Duc l’In- 
fantadd. | 
Baccaphori, eine Geete unter den Meffalios 
nern / welche fich öjterd mit groben Saͤcken 


een. | | 
Sachetta, Fieden bet Governolo am Mineig, 
allwo eineBrüdfe hinüber gehet, im Italiẽ. 
hozada; fiehe Chio. RER | 
acyfa, Saxa, — in re Rs 


der Grafſchaft Hohenſtein / zwiſchen Nord⸗ erzogtbum Lieder 5 Suhfen, Be 
haufen la Sſterode/ dem König in or ala Süberfad! u, Bazer 
H 
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barg die Biſchofthumer Sildesheim| dem Burggrafthum Magdeburg hat Chur⸗ 
BB bed, und ep wer ang Lü⸗Sachſen die 4 alten — aufken 
- bed, Yamburg, Mühlhaufen, Vord- | Meichötag zu Regensburg geſuchet, aber 
baufen und Boßlar. Die Dircktores | bid dato noch micht erhalten, fo wiebe 
ud wechfelöweife der König in Preui: | zeitd unter dem fpecialen Titeln bier 
en, ald Herzog su Magdeburg, der Ks | Landſchaften augeinerfet worden. is 
nig von Engelland, ald Herzog zu Bre: | zwiſchen bat dad Churmaynziſche Dires 
men, jededmal 3 Jahr fodann it Con- | crorium zu Negendburg dieſe Temperatur 
director der aiteſte regierende Herzog zu) aufs Tapet ——* daß die beyden Ve⸗ 
Braunſchweig. ta wegen ded Marggraf⸗ und Burggis· 
Sachen, dad Herzogthum, Lat. Ducatus| thums Meiſſen püten readmittirer, die 
Saxonie, ijt — der Bezirk, in| afdern benden aber noch zur Zeit, jedoch 
weichem Wittenberg die Hauptitadt_itt. | ohne Pramdis, ausgefegt bleiben. Ob 
An diejem Rand baftet der Zitel des Hers 
' zugehumd und Churfachfend, famt dem 
eichösErzmarfchall-Amre, und wird da 
er Sacyjend Ehur » Kreis gerne: Die 
—2 en Länder des Churfuͤrſten in 
Sachfen werden jetzo in 7 Kreiſe einge: 
theilet, nemdich in den EhursKreid, den 
Ehüringtfchen, den Meißnifchen, den Leip⸗ 
igifeben, den Eratgebärglfchen, Vogtlaͤu⸗ 
en und Reuſtaͤdtiſchen. Die hoͤch⸗ 
fien geiftlicben Gerichte darinnen find 
der — dem Dber » Eonfis 
ftorio zu Drepden, ‚die Conſiſtorig zu 
° Reipzig und Wittenberg ; die weltlichen 
aber der geheimde Kath, die Sammer,bie 
Fandes-Regierung und dad Appellationds 
- Gerichte zu Drebden, dad Ober⸗Hofge⸗ 
richte zu Leipzig, dad SMofgerichte_ zu 
Mittenberg. Bep den, nach Kaijerd Carl 
V.. Tod entjtandenen Irruugen ſowobl⸗ 
alö auch waͤhrend dem An.ı756. zwiſchen 
Detterreich und Wreuffen ausgebroche> 
nen Kriege wurden die fämtlichen Chur⸗ 
fächfiichen Lande von den Prenffenbefekt, 
und fehr mitgenommen. 
Sach ſen, Eictlor Saxonie, Churfürft zu 
Sachfen, ift des Heil. Rom. eichs Erz⸗ 
Hrarichall,iein Erbmarichall aber der Graf 
von Dappenheim, auch iſt er dieſerwegen 
ein Patron und Michter der Hofsund 
(d»Trompeter, ingleichen iſt er befugt, 
y Kriegszügen , wenn der Kaiſer felbit 
1 gelde liegt, des Meichd Haupt » und 
enn:Zahne zu führen. Auf den Keichd- 
Tagen und ben der Kaiferl. Proceßion 
träger er dem Kaifer oder Roͤm. Könige 
dad entblüffere Schwerdt vor, weswegen 
er im nr 2 creugmeis übereinander 
liegende Schwerdter führe. Ben der 
Kaiferl. Wahl hat er die ze Stimme, 
und füllet am Krönungöfefte zu Pferde 
ein Maaf von Haber aus einem Hauffen, 
welchen er hernach dem Volk Preis giebt. 
Berner ift er Neichövicarius an denenjes 
nigen Orten, wo das Sachſen⸗Recht gılt, 
bat dad Jusde nun appellando, und fü 
ret auf dem Meichitage zu Regensburg 
dem Corpore Evangelicorum Das Di- 
rettoprum. Wegen dem Marggrafthum 
und Burggraftbum Meiffen, wie auch 
wegen der Landgrafſchaft Zhuringen und 


nun ſowohl die Neichsverjammiung, ci 

auch * hard Sachen, Bien Bars 
ſchlag aunehmen werde, iſt dis hieher noch 
nicht entſchieden. Das Haus Gacıen 
wırd eingetpeilet in die Erneſtimiſche u. 
Abertinifhe Kinie. Jene beſtehet noch 
aus der Weimarifchen, Gothaiſchen, 
Meinungifchen, —— — 
und Saalfeldiſchen, und find davon 
die Eifenachifche, Rompildiiche, Euren: 
bergifche und Eoburgifche ausueftorben. 
Diefe beftehet heut zu Tage bios aus der 
ChursZinie,. weil die Weiſſenfeiſiſche 
An. 1746. die Merfeburgijche 1738. und 
die Zeisifche Lime 1718. audgeitorben. 
Der jegige Ehurfürft zu Sachıen, Fried⸗ 
sich Auguſt Joſeph, geboren den 23 Der- 
1750. fuccedirte feinem Anno 1763. 
17 Sept. Todes⸗verblichenen Herrn Ds 

ter, griederich Ehriftian, und ſtehet waͤb⸗ 

rend den Minorennitäts » Jahren unter 

* era nn ©r. Ku. oheit, 
averso, un 

Frauen Mutter. SER 

Sachſen, fiehe Sachſa. 

Sach ſenberg, kleine Stadt und Amt ix 
Ober⸗Heſſen, unweit der Stadt Franken⸗ 
berg, in der Herrſchaft Itter, mach Heb 
fen» Darnıjtade gehurig. 

Sadjenburg, altes Shiof im Erzgebürs 
gischen Kreife, im Amt Erankenbery, an 
der Zichopa. 

a ar ei Dee Dre, umd enger 

) ey Schloͤſſern in Kaͤrndt 
höre nach Salzburg. ar 

Sach ſenburg, Alt » Sachfenburg, Amt 
und altes Bergichloß in Thüringen, an 
der Umitrut,, ı Meile von- Franfenbaus 
fen, zum gürttentpum Querſurt gebd 
rig. Nahe Dabey liegt Die Yieue Sach⸗ 
fenburg. 


Sachfenbe en, kleine Stade in der Groß 
ſchaft Waldeck, ı Meile von Walded. 
Sach ſenhagen, geringe Stadt, nebſt e 
nem Schloß und Amt in der Grafſchat 
Schaumburg, nach Helen» Eaiki zo 


rig. 
Sahfenhaufen, fiebe Frankfurt aM 
Mayn. 
Sachskiobing, ſiehe Sarfisbing. _ 
sich 
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Sacue, tieine Stadt in der Marca Trevi-  Sächfifche Univerfität, wird in Sieben⸗ 


giana, im Benetianiichen Gebiete. 

Sacramente, bey den Römifchfatholifchen 
find fieben, nemlih die Taufe, F 
mung, Abendmahl, Buſſe, Prieſter⸗ 
Weybe, Eheſtand und legte Delung, 
ben der proteftantiichen Kirche aber find 2 
nemlich DieZaufe u. Dad Heil. Abendmahl. 

Sacratiflimus, iſt ein Prädicar, fo Dem Ro> 
mifchen Kaifer gegeben wird, und heift ſo 
viel als der Bebeiligite. 

Sacred, eine von den Infeln Weiteres, bey 
Schottland. 

Sacrificios, fl. Inſel auf dem Meerbufen von 
Mexico, in Nordamerika, auf der Küſte 
der Provinz Zlafcala,nicht weit von Vera⸗ 


Erur. 

Sacrilegium, ein Kirchenraub oder Badjenige, 
was einer Kirche geltohlen wird. 
Sacrifta, fat. Edituus, ijt bey den Roͤmi ch⸗ 
Aarholiſchen ———— Geiſtliche, welcher 
die heiligen Gefaͤſſe, Meßgewan dte, Kir⸗ 
chenzierathen, Altarkerzen, u. d. m. unter 

feiner Objicht bat. 

@cacriftey, Kat. Sacrarium, if ein befon; 
derer Ort in der Kirche, wo fich die Prier 
fier und Geiftlichen insgemein vor dem 
Gotteödienit aufhalten, und wo man das 
Kirchengeräthe und andere zum Altar ges 
hoͤrige Dinge im Verſchluß hat- 

S.cro Collegio, ſiehe Cardinal. 

S ıcıoczin, AR 3afrotfchin. . 

Sacsfa, eine Stadt der koͤnigl. Cammer, 
in Böhmen. 

$acualpa, groffer Flecken in der Provinz 
Guatimala, in Nordamerika, iſt wegen der 
Daffage nach Guatimala und der Baum» 
wollenen Deden befamit. 

Sadalachars, fat. Magi Africani, ift in 
Biledulgerid, in Afrita, in der Provinz 
Segeimzife, eine Arc Zauberer, welche Die 
Zeufel bannen kan, und ihnen zu gebieten 
haben will. 

BSadod, Sarod, fefted Bau in 
Dber:Ungarn, 4 Meilen von Erla. 

Sadraspatnam, eine volfreiche Stadt der 
Holländer in Oſtindien, auf der Malaba; 
sifhen Küfte Eoromandel, 30 Meilen 
von Zranquebar und 6 von Madras. Gie 
baben eine Factoren allda. 

Sadre, Sed:s, wird in Perfien der Mahomes 
tanifche Mohepriefter genennet, welcher 
von dem Könige und Nadi erwaͤhlet wird; 
er muß Geh ſeyn, und den Alcoran 
und Die Gefege wohl verftehen, Latein. 
Summus Sacrorum in_Perjide, — 

Saebye, Seboium, Daͤniſches Staͤbtgen und 
Hafen, fo zum Stift Aborg, in Nord» Jüts 
land gehörer, und im Eattegat an der Dit» 
See liegt. _ 

Sähjiiche Frift, Lat. Spatium temporis 
Saxonicum, ift eine Zeit von 6 Wüchen 
und ; Tagen, geiche gemeiniglich in den 
Gerichts » Terminen, wo das Sachſen⸗ 
Recht im Brauch ilt, obferviret wird. 


bürgen die Eongregation der Dberoffis 
cianten aus allen Städten und Stühlen 
der Sächfifchen Nation genennet, welche 
alle NationaSachen richtet und fchliche 
tet, Patein. Concilium Tranfylvanie Sa- 
xonıcum,. 

Saeftingen, ein Fort im Holländifchen Flan⸗ 
dern, am linken Ufer dir weltlichen Schels 
de, der Se Sid-Beveland gegen über 
gelegen, nicht weit von Hulſt. 

Saena, Flefen in der Landfchaft Lodi im 
Herzogthum Mapland. , ’ 
Saetta, , pet Saetie, ein Borgebürge at 
der füdlichen Küfte von Calabria oltra iM 

Neapolis. 

Safarda, groffer Fluß in Afrika, im Loͤnigreich 

ez / welcher in dad Atlantiiche Meer gehet. 

Saffay, fleiner Fluß im Königreich Algier iu 
er der fich ind Mictellandifche Meer 
ergeuſt. 

— ‚ein Schloß im Erzſtift Cds 
am Fluß Ahr, unweit Aldenahr 

Safrig, Schloß und Dorf im Erzftift Trier 
am NeftsFluß, zwifchen Eoblenz und Ans 
dernach, nicht weit vom Rhein, den Gras, 
fen von der Leyhen gehörig, von welchen 
eine Linie ſich Srenherren von Saffig 
nennet. 

Saffy, Seehafen im Königreich Marocco 
an der weitlichen Kuͤſte, in Afrika, allwo 
ftarfe Handiung getrieben wird, und die 

ranzoien einen Eonful haben. 

Sa Ta, fuche Zafra. . 

Zag / Grafichaft in Ober-Ungarn. > 

Sagan, Fuͤrſtenthum in NiedersSchlefien, 

paiben dem Fürſtenthum Glogau und 

er Raufig, weiches dem Fürften von. Lab⸗ 
kowitz gehoͤret, und feit 1742. unter Der 

Königl. Vreuß. Oberamtd Regierung zu 

* ſtehet. Die Haupt und Reſiden 
tade Sagan, Faganum, liegt am rech« 
ten Ufer des Fluſſes Bober, und ift daſelbſt 
eine berühmte Probiten von regulirten 
Chorberren St. Auguftini. Bor diefer 
Stadt ift An. 1709. eine neue Lutheriiche 
Kirche und Schule, vermöge Kaiferl. Bes 
geadigung, angeleget worden. An. 1730. 
en 22. Aug. brannte die Stadt bid auf 20 
Häufer und das Fürftl. Schloß ab. 
Sagde, Sagdech, Stadt im — Ata⸗ 
ien,in Afien, am Fluß Nangeran, in den 
Ländern des Eherifs von Mecha. a 

Sagiftra de fua Santira, fat. Pontificis ſacra 
velebrantis amanuenjis, ift ein vornehmer 
Bedienter des Pabfted, der bey den päbiklis 
chen Meflen allemal aufmwartet, und die 
Meßgewandte, Hoitien und Weine in 
feine Verwahrung nimmet. ’ 

Sagnig, iſt ein adeliches Sch!oß im Doͤrp⸗ 
tifchen Gebiete in Liefland, denen von 
Butberg gehörig, allmo An. 1702. den 15 

ulii, die Schweden ineinem Treffen mit 
en Kuffen 3000 Mann verlohren. 

Sagona, war eine Stadt in Eoriifa- Sie ift 

Pppra aber 


’ 
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ber nunmehro zerftöhret, und ihr Bis mit Salz candiret und überzogen. Gle 
of, welcher unter dem Erzbifhofthum | _gehöret den Portugiefen. 

w Piia ſtehet, wohnet in einem benach- Sal, fiehe Sale. 

arten Flecken. Sala, ein Fluß, der im Erzftift —5 

Lagres, cine kleine feſte Stade im — entſpringet, und ſich ober Salzburg mit 
Silgarbien, in Portugall, hat einen ſchoͤnenn Der Salza vereiniget. 

Haren. ‚...|[$ala und salato, find zwey Meine Staͤdtgen 

Yapvenay, * in Neu⸗Frankreich in] die ganz nabe beyſammen, und faft mitten 

ords merifa, allwo die Zranzofen eints| im der Landſchaft Eafale des Herzogthums 
ae Colonien haben, und fich ein Fiuß glei-| Montferrat liegen. 
ched Namen befindet, der fich in den St. |Sala, Mar di Sala, fuche Cafpifche Meer. 
Raurentii Fluß ergeuft. "Sala Regia, heift am päbftt. Hof dasjenige 
$ahagun, Fleine Stade im Spanifhen Kde Kractament, meiched man Dafelbit den 
nigreich Leon, am Fluſſe Sen, wird durh | Königen und denenigen Staaten, ſo den 
ein Schloß befrüger. Lönigen gleich And, zu erweiſen pfleget, 
$Sahavedra, fuche Bidima. . Ratioexcipiendi Rome Legatos regtos. 
$atıd, fiebe Delta. Salado, fleiner Z1uß im Spaniſchen Konig 
ike, juche Saique. reich Andaluſten, welcher zwiſchen Tarite 
aimick. heift im Königreich Wohlen ein]. und Algesira in Die Meer » Euge von 
Landtag in einer — Provinz, Lat.| Gibraltar fälter. | 
Comitia Poloniæ Provincialia. Salamanca, Salmantica, ziemlich grofe 

Saimeni, find Cuͤrtiſche Bogenfhügen zu) Stadt am Fluß Tormes im Königreich 

Pier? ‚welche Häute von Tiegersund VPan⸗ Leon, mebit einer berühmten Art. 1464. 
ther-Thieren über den Schultern sragen, | geftifteten Univerficdt, und einem Bis 
Lat. Equites Turcorum fagittarii. 

Saint, Sankt, Saınte. Was maguntssWiefen 
Worten zu juchen bat, dad beliebe man 
unten bey Sankt nachzufchlagen. 

$aintes, Xaintes, Santones, Hauptftadt in 

 Saintogne, am Fluß Chareute, über wel 
chen eine Brüdegehet. Sie ift groß,aber 
nicht volfreich, und har ein Prefidial, 
wie auch ein Biichofthum, unter ben Erz 
Bifchof zu Bourdeaur gebörig. 

Baincogne, Santona, Provinz in Franfreich, 
melde gegen Norden an Aupis und Poi- 
tou, gegen Diteu an Angoumols und Peri- 
ord, und gegen Süden an das eigentlich 
dgenannte Guienne — Sie iſt (hr 
fruchtbar an Getraide, Wein und Obit, 
auch machet man daxinnen viel Salz. 

Saints, l’Isle des Saints, Sanklorum Infula, 
Pleine Inſel auf den —— Külten, 
zwiſcheñ den Infeln Ouetlant und der Pros 
vınz Bretagne. Gie gehöret der Krone 
Sranfreich. 

Saique, Lat. Navis Grecorum mercatoria, 
iſt ein klein griechifched Ka weonbkei, 
da in der Fevantegebräuchlich ift, mit eis 
nem Korbmaft, welcher ungemein lang ift. 
Ueber dieres hat es auch ein Boegſpri 




















oſtell gehörig. 
Salamanca, Simaneas, große Stadt aufder 
Halbinfel Jucatan in Nord s Amerika, 
wird von Spaniern und Judianern bes 
wohnet. 


Art giſtiger Wuͤrme, die im und auſſer 
dem Maffer leben, und vom fo Paltem 
Temperauient find, dag fie auch unber⸗ 
letzt durchs Feuer riechen koͤnnen. 
Salamea de la darena, uralte Stadt im pa 
niſchen Eftremadura, nebſt einen haben 
Bergſchloße. 
‚Salamis, Salamine, Br Famagufta. 
Salampria, Fluß in bflien, 1 0 diefen 
Peneus geheiffen, Iduft zwi den Bers 
en Oſſa um Digmpul bin, und ergieft 
ch in den Meerbufen ben Theffalouic- 
Salana, £leiner Fuß in Calabria okra in 
Neapoliö, welcher fidh in den Faro di 
Meflina ergenft. 
Salanche, Salancia, die gröfte Stadt inder 
avoyiſchen Landſchäft Faucignn, am 
{uf Arve. Es ift dafelbit ein groifer a 
el von Vieh, K feButter, Moe. u.d.m. 
| Salandra, Salandrella, Acalandrus Fuß In 
und einen Meinen Hinter-Maft. Bafilicara in Neapolid, weicher ſich In 
Saifon, Lot. Annitempus, bedeutet DieJahrd« | den Golfo di Tarento ergeuft. 
eitz alſo fage man in Feldzügen, die |Salanfemen, fleine Statt in Ober Ins 
aifon oder die Witterung der Jahrözeit | garıı an der Donau, allernächit an Gries 
wolle es nicht Länger ieiden, im Felde zu|  chifchsWeiffenburg, in weicher Gegend der 
ſtehen, und eine Operation von Wichtig⸗ ae Cs von Baden ı6yı. eine berts 
feit zu unternehmen. liche Victorie wider die Türfen befochten. 
Sal, Ilhua de Sal, Infula Salis, Inſel ded| Salaprowza, ein Flecken in Bolbonien, 
Oceari Arlantici, und eine von den Ins) 19 der Stanidlaifche Wonmwode Wolink 
ein ded a2 Verde,allmo Die Sonueond| fo, mit einem Eorpo don 5000. Man, 
em See Waſſer viel Salz machet. Diefe| von dem Nußifchen Generalmajor Keitdr 
Inſel pfleat oft mit Maffer überfchmems! den 9. May 1734. elle en wurde. 
met zumerden, und wenn folches wieder Salarano, Nalaranum, feine Stadt im 
Hbgelaugen,(p it der Exdboden gleichfam zogthum Mayland am Ziu Tome, 


fchofthum, unter den Erzbifchof zu Com⸗ 


Salamander, Rat. Salamandra, find eine 


4 


Salarium Sale 


Salarium, eine —2 — Daher ſalari⸗ 
Penſion 


— 
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einige Zeit geſchloſſen haben, um ihre 


ren, eine gewiſſe oder Beſol⸗Schiffarth im Mittellaͤndiſchen Meer in 
Bung geben. eſſere Sicherheit zu fegen. 
Salato, füche Sala. Sale, la Sale, ein feites Schloß im Fuͤrſten⸗ 
Salatt, ſiehe Salat. . | thum Aoſta, in Savonen. , 
Salau, Zleden im Eamland » und Na | Salerni, fleine aber voltreiche Stadt im 


drauifchen Kreiß in Preuffen an dem 
Pregel, oberhalb Koͤnigsberg. 
Galberg, Sala, ſchoͤne und groffe Berg 
Stadt in der Schwediichen Provinz Weit 
mannland, am Sagfluſſe, fünf Meilen 
von Upial. icht wert davon ift dad 
alte und größte Silberbergwerk, mels 
ches ehemals in einem Jahre 24000 loö⸗ 
ebige Mark Silber gegeben, nunmehro 
aber jehr in Abnahme geracyen ‘It. Die 
meiften Einwohner find Seri eute. 
Salboruck, ein franzöfifher Ort, welcher 
gege ı Luxemburg auf einer Höhe lieget. 
Salburg, Bleine Stadt und Amt im Vogt⸗ 
fand, Aur rechten Hand an der Gala, 


allwo die Elbitz Dazu ** eine Meile | 


von Schlaig, gehört den Graf Reuſſen 
von Plauen zu Gera. 

Salces, Salfule, kleine Stadt in der Graf 
ſchaft Roufüllon, in Eatalonien, welche 
Salzbrunnen und ein fefted Schloß auf 
= Be bat, und der Krone Frank, 
reich gehöret. 

— Aguada di Saldana, Sinus Sal- 
dania, kleiner Meerbufen auf der Küfte 
der Eafred in Afrifa, nicht weit von dem 
Cap de bonne Efperange. 

Saldagne, groſſe Stadt in Catalonien, in 


Spanien. j i 

Saldanha, fleine Stadt im fpanifchen Rö- 
nigreich Leon, bey dem Urfprung des 

indes Earrion, in einer fchönen und 
ruchtbaren Degen. 

Saldern, ein fchöned Luftfchloß, nebſt eis 
nem prädtigen Garten, unweit Braun⸗ 
fchmeig, dem Herzog dafelbit gehörig. 

Saldo, oder Saldirung, beiffet unter den 
Kaufleuten die Abrechnung und Schluß 
einer Rechnung, Latein. Mutua debita 

credita invicem contrihuere. Pro 
Saldo beiffet, was einer nach gefchloffes 
ner Rechnung noch fchuldig bleibet, Lat. 
Quod fatla contrihutione religuum eſt. 


Salt, Salde, Sala, ziemlich groffe, befeftigte 
Stadt und Eitadelle im Königreich Feb, 
in Afrika, am Einfluß ded Fluſſes Bus 
zagrag, im der Provinz Feb, hat-einen 
Hafen, in welchen aber wegen der yie⸗ 
ken Sandbänfe längit der ganzen Kuͤſte 
nur Peine Fahrzenge einlauffen fünnen, 
nebft_verfchiedenen Werften, darau 
Sciffe koͤnnen gebauet werden. Giei 
Dem König von Fetz und Marocco unter: 
—*9 treibt groffe Handlun?, und find 

„Die Einwohner, beruffene Seeraͤuber, da- 
F Die Engellaͤnder bisweilen einen Ge; 

andren nach rocco gejchidt, 


und |Salinarum Jus, iſt Die 


Val diDemona, in Sicilien, wo der Fluß 
Salem entipringet, welcher fich endlich 
mit dem Fluß Arena vereiniget. 

Salernes, fchöner Flecken in Airanence $ 
Meilen vonBrignolled gegen Nord, Diten. 

Salerno, Hauptiiadt im Principato citra, ill 
Neapvlis, am Golio di Salerno, welche 
stemlich groß und volfreich ift. Sie hat- 
ein Erzbißthum, Univerfität, einen yuren 

afen und Eitadelle, treibet dabey ſtarke 
andlung, und hat ihre jährliche Meſſen. 

Salesbury, Salisbury, $arisberia, Sarıjadu- 

num, Hauptſtadt in dor Probinz Wult, am 
luß Avon in Engelland, 7 ar Meis 

en von Londen. Gie ift groß, und wolf; 
reich, und hat einen Biſchof. 
alefianerinnen, eine gewiffe Art Klofter 
rauen, welche man indgemein die Engli⸗ 
hen Fräulein nennet. Sie haben ihren 

Namen von dem Ordendpatron Francifco 

de Sales, und befonders das Botum, daß 

fie junges adeliched Frauensimmer in 

Standessmäßigen Wiflenfchaften und ans 

ſtaͤndigen Sitten unterrichten und beſt⸗ 

möglichiterziehen. Diefer Orden fchreie 

* bet fih fonit de Vifitatione Maris. 

Salettes, vornehmed Nonnenkloſter Cars 
thäufers Ordens, anf den Gränzen von 
Pr jerng gegen Breffe, unter den Bis, 
fchuf von Grenoble gehörig, darinne vor⸗ 
nehme Dames find. 

Salteld, ſiehe Saalfeld. 

Salfeld, Feine Stadt im Brandenburgs 
fchen preuflen, in der Landichaft Ho⸗ 
derland, und dem Pomelanifchen Kreiß, 
an einem kleinen See, allmo das Conſi⸗ 
torium der Provinz Pomefanien it. 

Salgo, ein Schloß in Niedersingarn auf 
einem Zelfen, ın der Neograder Gefpans 


chaft. 
PR ift eine dem Wußifchen Reich 
unterworffene Provinz, am Caſpiſchen 


ee. 
Salica Lex, ift ein wobl befannted 'alted 
Recht der Franken, und noch darinn in 
Een üblich, daß vermöge deffen die 
eiber von der Succeflion bey der Kron 
gänzlich ausgeſchloſſen, und der Nachfols 
ge unf nie erfläret_ werden. 
Salittar, ift des Großfultans ‚Säbelträger, 
Latein. Enfifer Imperatoris Turcicı. 
Salimskamski, fiehe Solokamskoy. 
Salina, Inſula \Salinarum, eine von den Lie 
—— Inſeln in Italien, auf dem 
oſcaniſchen Meer. Sie iſt reich au 
Mein und Alaun, auch machet man anf 


derfeilben viel Salz. 
Salzwerks „ Gerech: 


Bit diejen Barbaren einen Stillſtand auf a r welcher der —— 
is 


HB Salinas Salm 


einen Zehenden oder andere Gefälle von 
enen geniefler, jo Salswerke beſitzen. 

Salin.s, fleine Stadt in der Provinz Biſcapa, 
ben dem Urſprunz des Flußes Deva, gegen 
dem Gebiet von Alava. 

Salinas, Traflus Salınarum, ein gewiffed 
Gebiet in der Provinz Pacamored in Pes 
su, in Süd» Amerifa. Es find auch drey 
Solfi in Nord-Amerifg, welche Salinas 
beijfen, zwmgp Derjelben find Arne Des ‘Ol, 
fo von Merico, der Dritte aber iſt ein 
Theil des Mar del Sur, au den Kuͤſten 
von Cofta Ricca 

Salinello, Fluß in Abruzzo oltra, in Neapo⸗ 
lie, ne erjich in den Golfo di Venezia ers 

euft. 

Salines, Capo de Salines, ein Worgebürge 

_ aut der Juſel Majſorca, bey Spanien. 

Saungen / my. Solingen 

Salino, Ziuß in Abruzzo oltra, in Neapolis, 
welcher fich in den Golfo di Venezia ers 
geuſt. 

Salins, Falina, kleine befeftigte Stadt am 
feinen Fluß Forica, in Franche-Comte. 
Sie hat zwey Eitadellen, eine Baillage 
und einen Galzbrunnen, aus welchem 
überaus weifled Salz gefotten wird. 

Salisbury, nes Salesbury. 

Balifche Geſetz, fuche Salica Lex. 


Salland, der vornehmfte und meftliche Theil 
der Provinz Ober > Dffel, zwiſchen der 
Drente, der Grafichart Bintheim, Der 
Twente, der Graffehaft Zürphen, der 
Velau und der Süder:Gee. 

Sallat, Pleiner Ort in Semigallien, in 
Eurland. 

Salm, Salmona, Peiner Fuß im Erzftift 
Trier, welcher ben Manderfcheid entfprins 
get und ia unterhalb Trier in die Mo⸗ 
ei ergeuſt. 

Salm, Fürftenehum im Weiterreich, den 
Fuͤrſten von Salm gehörig, welche der 
fatbolifchen Religion zugethan find. Das 

Stammhaus Salm liege ebenfalld im 
Meiterreich zwiſchen Pfalz, Trier und 
Lothringen, am — der Saar, 8 
Meilen von Straßburg. Die Kuriten 
von Salm ftammeu von den Wild » und 
Rheinorafen ab,jind 1623. in den Neichd- 

ürftenftand erhoben worden, und thei⸗ 
en fih in Salm zu Salm, und Salm⸗ 
Kprburg, welche beede Häufer wechſels⸗ 
w ife das Fuͤrſtl Vorum auf dem Reichb» 
Ras jühren. a —— — ern 
Linie heiſt Nicolaus Leopold, Fuͤrſt zu 
Saim, Herzog zu Hogitraten, ı Wild: 
nd Rbein-Graf, geboren 26. Jan. 1700. 
Bon der andern Linie iſt jego Furſt Job. 
Phelipp, geboren ı 708. 

Salm, Grarichart in der Eifel, gegen die 
Zıierifcben und Juͤlichiſchen Granzen, 
den Grafen von Salm gebörig. Es lies 
ehr das Schloß Salm amı Fluß 

vejes Namens; dieſe Graſen theilen 


Salmansweiler Salonicht 


ſich in die Linie Salm⸗Neuburg, dann 
Salm und Reifferſcheid. 

Salmansweiler, Flecken und Abtey am 

kleinen Fluß Ach in Schwaben, nicht weit 

von Ober⸗Angen an dem Boden⸗See, des 
sen Abt Citercienſer⸗Ordend ein unmit⸗ 
telbarer Reichoͤſtand iſt. 

ne — in der Provinz Adirbeizan, 

in Perfien. 

Salmog, ein fefted Bergſchloß am Fluß 
Maroſch in ‚Ober »Ungarı, eine halbe 
Stunde von Lippe gelegen: 

Salmünfter,flene Stadt in der Werterau;, 
am Fluß Kinzing / der bey Hanau in den 
Mahn faͤllt. Sie gehöret Chur⸗Mahnz / 
liegt 4 Stunden von Gelnhauſen, und eine 
von Urs. ’ 

Salna, Stadt in Dber-Ungarn, dem Grafen 
von Erdödp gehörig. 

Salnich, a in älbanienyin Griechenland, 
wecher fich in den Golfo di Venezia ergeuft., 

Salo, ‚Salodium, Longa Salina, kieiue jedoch 
fein gebauere und wohlbewohnte Stadt in 
dem Breſcianiſchen Gebiet, am Garders 


ee. 5 , 

Salobrenna, Salobregna, fleine Stadt nebſt 
einem alten und jelten Schloß auf einem 
Felſen, im Spaniſchen Königreich Gras 
nada, am Rittellaͤndiſchen Meer. 

Salomonss jnfein, fiegen iıt Dem Mari 
Pacifico, in Suͤd⸗Amerita, und find ders. 
felben bis 20 an der Zahl, welche die 
Spanier 1567. entdeder. Sie werden 
von Europaͤern weıig bewohnt, find 
aber Doch alle bevölkert, und haben ein 
ruchtbar Erdreich. j 

Salon, Salum, fleine Stadt in Provence, 
zwiichen Air und Arles, in Frankreich, 
allwo dad feitiame Grab des wegen jeiner 
—— — beruͤhmten Noftradami zu 
eheu. 3 

Salona, Amphifla, alte Benetianifhe und 
offene Siadr in Dalmatien, am Golfo 
gleiches Namens, welche den Zür fen 1694. 
abgenommen worden, , 

Salona, Stadt in Bivadia,in Griechenland, 
nebji einem Bißthum, unter den Erjbis 
eher zu Achen gehörig, Ihre Cinwohnet 
ind theild Ehriften, theils Tuͤrren. 

Salona, Golfo di Salona, ein Meerbufen, 
welcher ein Zbeil_ded Golfo di Lepanto 
in Griechenland if, _- 

Salona, fleine Stadt in der Barbaren im 
Afrifa, an der Küfte ded Königreichs 
Barca, nebit einem guten Hajen. 

Salona, — kleiner Fluß in Dalmatien, 
welcher fich nicht weit von Spalatro in 
einen Pleinen Golfo ergeuft. 

Salonichi, Thejlalonica, eine groffe, feite 
und volfreiche Tuͤrkiſche Handeisiradt 
am Golfo di Salonichi, welcher ein gro 
fer Meerbujen des Archipelagi iſt. Dies 
fer Ort wırd injonderheit von Kathells- 
—* Griechen und Juden bewohnet, und 

aben Die erſten Dafelbit ein Erin 


Salpe Salvaguardia 


r 

— ae age — — 
ne groͤſſe Feuersbrunſt, mw 
———— tauſend Haͤuſer im Rauch 
aufgiengen. 

Sa!pe, Salapia, Heine Stadt nebſt einem 
Bikt-um in der Landiehaft Eapitanata 
in Neapolid, an den Gränzen von Bari, 
nicht weit Davon, wo der Fluß Dfanto 
ind Apulifche Meer fället: 

 Salfadella, leine und geringe Stadt im Koͤ⸗ 
nigreih Balenzia- 

®alfen, Salfınes, eine Abten unweit Ras 
mur,über ver Maafe. 

Salfes, fiehe Salces. — 

Salfette, Salzette, Meine Inſel des Indiani⸗ 
ſchen Meered in Aſien, nicht, weit von 
Goa, der Krone Portugall gehörig. Sie 

t ungefehr 7 italiänifche Meilen im 

me£reis, ilt überaus fruchtbar, abfons 
derlich an Zueferrohr, Früchten und Neid. 
Die Jefurten befigen den beiten Theil 
diefer Inſel. / 

Salfo, Lago Salfo, fiche Andoria. 

Salfo, einer der gröften Fluͤſſe in Sicilien, 
welcher im Val di Demona entipringet, 
und fich zwifchen der kleinen Stadt Alis 
cate, durch zwen Einflüffe ind Mittelläns 
difche Deu ergeuft. 

Sulftadt, Fleiner Dre in der Provinz Upland 
in Schweden, an dem J—— Meers 
Se gelegen. Es ilt ein sortrefliched 

önigliched Luſtſchloß Dafelbit, uud der 
anze Ort beftehet faft aud lauter Luſt⸗ 


äufern. 

Saltash, Flecken in Engelland, im der Pros 
pin; Cornwall, am Fluß Tamer. 

Saltfleech, Flecken in Engelland, in der Pro⸗ 
vinz Lincoln. 

Salcholm, Eleine Inſel in Dänemarf, zwi⸗ 

ee vom > * Inſel Amad. 
algburg, ſſehe Salzburg. 

Saltze, Zlußtin der Graffchaft Mandfeld, 
weicher in jeinem Lauf von der Gaale 
verfchlungen wird. 

Galggirser, fiche Salsgitter. 

Galgig, Stadt, feites Schloß und Amt in 
dem Brandenburgıj en Hinter » Poms 
mern, au einem See, und den Neumars 
eifchen Gränzen, 3 Meilen von Star: 

ard. 

Salvages, Infule Sylveftres, zwey fleine 

Inſeln zwiſchen ber Inſel Madera und 
en Ganarifchen Inſeln in Afrifa. Gie 
find nicht bewohnet, dagegen findet man 
auf denfelben eine unbeſchreibliche Menge 
Eauariennögel. > 

Salvazuardia, Salvegarda, Lat. Milites tu- 
telares, in fecuritatem dati, ift ein Schuß, 
weichen derjenige zu Kriegszeit verwilli⸗ 

et, der die größte Macht in einem Bande 
bat. Man nennet auch denjenigen Sol 
aten oder Brief alfo, der jemanden 

„Derficherung ed Schutzes gegeben 
168. A 
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fen ift einer der beften im ,Salva venia, heift, mit Erlaubnis zu reden, 


oder etwas zu thun. s 
Salvaterra, fleine Stadt in dem Vortugieſi⸗ 
fben Eftremadura, an dem ?leinen Fuß 
Eva, hat eitie Schanze von s Baftionen, 
nebſt einem Hornwerk. 
Salvaterra, Salvatierra, kleine Stadt in der 
Bandfchaft Gallicien, wicht weit vom Fluß 


inbo. 

Salvatiera, ein Königliched Luſtſchloß in 
der Provinz Beira in Portugal, allwd 
ee König zum Öftern Aufzuhalten 

Salve, Latein. Salutatio, haoris exhi- , 

ıtto, tormentorum Jclopetoremque ex- 
plofione fata , gefchiehet auf den Schifs 
fen mit 3. 5.7. und 9 Stüdfihüffen, mit 
oder ohne Kugeln, nachdem nam demiee 
nigen, welchen man grüffet, mehr o.er 
weniger Ehre beweifen will. Die Schifs 
fe grüffen mit einer ungerade n, die Gas 
leeren aber mit einer geraden Zahl 

Schiffe. Wenn ein Shit L:ywarts von 
einem anderm Liege, dad ijt, wenn es 
den Vortheil des Windes nicht hat, fo 
ift ed verbunden, dad andere, fo den 
Vortheil des Windes hat, zu grüßen. 

Salve ſchieſſen, heift bey der Eoidarefca, 
wenn viele Stüde hintereinander losge⸗ 
brenuet werden, und ein Eorpg oder fis 
nie die Mudqueten zu preicher Zeit auf 
einmal loͤſet. Dergleichen <Balven ge⸗ 
chehen nicht allein. in Schlachten unD 

encontren, fondern auch beb Freudens 
Schüffen über die erhaltene Victorie. 

Salvetat, fiehe Sauvetad. 

Salviren, in Sicherheit feßen, "tat. Perve- 
nire in tutum, ad incolumitatem : in fak- 
vo, dad iſt, in Sicherheit und der Ges 
fahr entgangen ſeyn, Lat. Tuto in loco 
Ivo errore calculi, eift bey Kechnungds 

Salvo errore calcu en Kechnun 
Schluͤſſen fo viel, als mit Dorbeheit, 
dag, wenn man fich verrechnet haben 
foite, man ſolches wieder ändern dürfte, 
und ift diefed Wort den Kaufleuten (ehr 
nüglich, weil fie alödenn die Freyheit 
haben, die Fehler in den Rechnungen zu 


verbejfern. 

Salvo honor peifiet in gewiſſen Stra’fen 
fo viel, Daß fie einer, ohne Abbruch feis 
ner Ehren, leiden folle. 

Salvo titulo, beift in Briefen und Conpli⸗ 
menten, wenn man den andern ohne: Er⸗ 

Br ehlun ver a. and — Ei 
uno, egen in Tyrol an der Et 

wiſchen Trento und Bozzen. RR 

Salutad, ſiehe Sauvetad. 

Salutatio Ecclefiaftica, heiſſet, wenn der Prie⸗ 
ſter vor dem Altar faget: Dominus vo- 
bifeum, der Herr jen mit euch: .Pax 
vobis, $riede ſey mit euch; und her nach 
der Kujter oder das Ehor darauf aut» 
wortet: Et cum Spiritu tuo, und mit deis 
nem Geifte. = A 

Dpp5 Sall- 
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Salutiren, groſſen, begrüffen, item Ehre aus 
thun, bewillfommen. Daher Salutarion 
oder Salutirung, der Gruß oder die Bes 


arüffung- 

Saluriren, zur See, fie Seegelftreichen. 

Salvus conduftus, ein ficheres Geleite, wird 
ortermai+ auf Begehren den Flüchtigen 
gegeben, daß fie yon einem Drt ſicher ab» 
und zuoehen / und ihre Defenfion ach dem 
Lauf der Rechte führen fönnen. 

S: urz0, ‚Salutie, Aurufta Vagiennorum, 
Marggrafthum in Stälien, zwiſchen der 
Grafſchaft Nizza, Dem eigentlich ſoge⸗ 
nannten Piemont, der Grafichait Lucer⸗ 
ne und der Provinz Dauphine. Gie ges 

Ört dem Herzog von Savoyen, uud die 
auptitadt u liege am Po, Diefe 

Lat einem Biſchof, der immediate unter 

. n Pabit geböret. Sie wird durch eine 
auf einem Hügei Hegende Citadelle be> 
hatten und auch zugleich im Zaum ge: 

Sa 


a auf in Engelland, in der Bro 
’ rOo⸗ 
vinz Morceiteröhire, welcher fih in die 
Saverne ergeuft. ‚ 
Salz, kleiner Fluß im der Unterpfalz, fallt 
wen Stunden oberhalb Speyer in den 


n. 

Salz der Zelden, ein Hannoͤveriſcher Fle⸗ 
den, er chloß und Amt im — 2* 
tbum Gru enhagen, an. der Reine, hat 
gute Salzwerke. 

Balza, fiche —— 

Salza, kleiner Fluß am Harz, in der Graf⸗ 
art Hohenstein, der Dur 
uſiſche Geblet flieffet, und bey der Wer- 
Bruͤcke in die Helme gehet. 

Salsa, Fuß im Erzbischum Salzburg, wel⸗ 

cher ben feinem — auch Salzach 
enennet wird, in dem jüdlichen Theil 
Bieieh Stifts entfpringet, und, nachdem 

- er das danze Kand durchfloffen, fi uns 

terhald Burfraufen in den nn ergeuit. 

Salzburg, Pleine Stadt in der Provinz 

Angerhuusın Norwegen, am Fluß Drum: 


men. 
Baljburg, Archiepifcopatus Salisburgen- 
jis, Ersbißehum im banerifchen Krciß, 
roifchen dem Herzogthum Bayern / Des 
Hurecich, Kärnthen und Zorol. Es er 
ſtreckt fich in die Breite 24 und in die 
Kane ıs Meilen, und ift bergicht, aber 
doch fruchtbar an Viehzucht und Fir 
Sa auch reih an Silber, Kupfer, 
iſen und andern Minerallen, und wird 
‚niet Salz darinnen gefotten. Das gan⸗ 
ze Land wird in 40 Aemter eingetbeilet, 
dabon einige Lands andere Pfleg⸗ und 
wieder Andere Richterämter genennet 
werd’n. Der Erzbifchof ift ein unmits 
seibarer Meichöitand, und ein geburner 
und jtetd währender Legarus Der Möm. 
Catholiſchen Kirche zu allen deutſchen 
«Kirchen. Er hat nehit Ehurbanern dad 
diectorium im bayeriſchen Kreiß, und 


dad Nord, | 


Si lzburg 


fuͤhret mit Oeſterreich von einer Mar 
terie zur andern das Direktorium im 
Bürkeucatt der Reichiverfammlung, j% 
och fängt Deiterreich ben jedem Reich 
Tag au. Der jekige —58** heiit 
Sigiömund Ehriftopp, Graf ven Schrat- 
tenbach, geboren den 28 October 1698. 
weicher den s April 1753. ermählet wor⸗ 
den. Mit der fo befannten Salzbur— 
gihen "Zmigration, da viele taujend 
vangelifhe Einwohner dieſes Bih 
thums ihr Baterland verlaſſen muſten, 
verhalt ed fich kuͤrzlich alſo: Ob man 
war ſchon jeit der Reformation bemür 
t geweſen, die Catholiſche Religion mis 
usrottung derer Evangelitchen ın Dies 
em Stift durchgängig einzuführen, fo 
t man ed doch nicht —— kön 
nen, daß nicht beſtaͤndig viele ſen/ 
die in geheim fih mit Pefung der Bir 
bei und evangelıfcher Bücher erbauct, 
und von der Catholiſchen Lehre abge 
angen, ob fie gleich Den aufrerlichen 
ottesdienſt in erwas mirgehalten. Mit 
dieser Aufführung war auch der ehema⸗ 
ge Erzbischof, Francifcus Autonius/ 
raf von Harrach, zufrieden. Allein 
da der vor Dem leßtern verſtorbene Herr 
zur Regierung fam, forderte man nicht 
allein von ihnen, daß fie alle dufferlio 
he Gebräuche mitmachen follten, fon 
dern man eraminirte fie auch, ob fie 
denn alles für wahr hielten, was in der 
Romiſchen Kirche gelehret wurde, zu⸗ 
(eich gab man fleißig Achtung auf EA 
ufführung, und ob fie evangeliiche Bir 
her lajeu, zu dem Ende fleißige Unten 
fuchuugen in (jean Haͤuſern gehalten 
wurden. Worüber ed Anno — ge⸗ 
ſchad, daß bey vielen, und jonderlich 
zween Bauren aus verſchiedenen Ge⸗ 
richten, Bibeln ˖ und andere Bücher ger 
funden wurden, und diefe sich_üffentlich 
vor Evangelifche bekanuten. Deshalben 
nun wurden fie in ein beſchwerlich Ges 
fängniß geichmiffen, nach einiger Bi 
aber Ddeffelben zwar wieder entlaffen 
— aber —— mit Dinterlab 
ung Güter, Weiner und Kinder 
dem Lande zu gehn. Worauf ſie ſich 
an * a ae an —8 
endbur Denen et, und fich ihrer 
Dem Ers ihor dahin anzunehmen ges» 
beten, daß ihnen eriauber würde, dab 
Ihrige nebft Weiber und Kindern nach⸗ 
guboien. 5 geichabe auch, umd wurde 
em Salzburgiſchen Gefandten  darelbit 
am ı7. $ebruarit 1730. ein fogenannted 
Pro-Memoria tiberreichet. Nachdem fi 
aber diefer mit einem Befehl, von fir 
nem Hof, in dieſer Sache nichts DON 
denen Augfpurgiichen Eonfeßiond + Ber 
wandten anzunehmen, entichuldigte 
fonit harte. Worte brauchte, fehrich db 
Corpus Evangelcorum an den 
Biſchof 
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Biſchof ſelbſt am 22. April, e. a. Es 
— aber diefed Schreiben nicht Die ges 
tingfte Würfung, vielmehr wurden Die 
Evanzelifcben in denen verfchiedenen 
Gerichten mit gr Dangfalen bele⸗ 
get ; je mehr fich aber dieſe bauffeten, 
e mehr befanntin fie jur evangelifchen 
Pehre, ſo daß die im Lande herum ges 
ſchickte Commiffion, um zu — wel⸗ 
che von der Catholiſchen Lehre abgien⸗ 
en, im Monat Julio 1731. 19000. See 
En aufgefchrieben- Meil nun ihrer fo 
viel, befürchtete man fich, ed möchten 
dieſe Leute_eine Rebellion anfangen, 
Daber Der Erzbiichof den Kaifer erfuchs 
te, ibm Zrouppen erg zu laifen, 
vorgebend., daß fich dieſe Leute_ unter 
dem Vorwand einer Meligiond + Bedrus 
u, zuſammen rottiret, amd fich wis 
der ihn, ald ihren Landed-Herrn, empd» 
et. Worauf erftlich ein Kaiferlicher 
“Befehl ım Auguſt ** Jahres in 
Salzburg publiciret wurde, worinne die 
ansegebene Mebellen von ihrem Borbas 
ben abs und zu dem ihrem Landeds Herrn 
engen Gehoriam angemahnet wurs 
n, dem aber im September und Oeto⸗ 
ber iiber 6000. Mann Kaiferl. Troup⸗ 
peu folgten, die in verfchiedene Ges 
zichte einrüdten, und in derer Evange⸗ 
lifchen Häufer einquartiret wurden. Hier⸗ 
auf intercedirte dad Corpus Evangelico- 
- rum zu Megenfpurg vor dieſe Reute bey 
dem Kaifer in einem Schreiben vom 27 
- Dctuber 1731. worinne der Zuftand dies 
fer Leute vorgeftellet, dad von Salsburs 
gifcher Seite vorgegebene widerleget, und 
um eine Local-Commiffion gebeten wurs 
De; worauf ein Mefcript vom 6 Dec. ers 
folgte, des Inhalts: Daß eine Local- 
Commitiion noch nicht nöthig wäre, weil 
die Augfpurgifche Confeßions⸗ Verwandte 
nur die Emigration verlangten. Der 
Kaiſer hatte auch ſchon laͤngſt den Erz⸗ 
Biſchof von Salzburg erinnert mit die⸗ 
ſen feinen Unterthanen vorſichtig umzu⸗ 
ehen, und nichts wider den weſtphaͤli⸗ 
en Frieden vorzunehmen, wie denn 
auch dasjenige, was fie biöher zum Ben» 
nd des Bifchofd gethan, aus guter 
achbarfchaft, Eriede und Ruhe zu ers 
halten, feineöwegd aber in der Abflicht 
geichehen, den Untertbanen etwad zu ent» 
ziehen und einzufchränfen, was ihnen 
nach denen Reichs⸗Satzungen, und ſon⸗ 
derlih dem weftphälifchen Frieden, zus 
ftünde. itteift ließ der Erzbifchof 
ukimo Oktobris 1731. in feinem Lande 
einen Befehl an denen Öffentlichen Or⸗ 
gen * und in allen Gerichten —— 
lieiren alle Diejenigen aus dem Lan⸗ 
de weichen ollten, weiche nicht unge 
umt zur Eatholifihen Religion zurüd 
zen würden, und wurde denen unan⸗ 
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geſeſſenen 8 Tage, denen angeſeſſenen aber 
wey bis drey Monate Zeit gegeben. 
ieſe kurze Termine, und, daß dad Cor- 
us Evangelicorum bey der Salburgifcher 
efendekhaf vergebliche Vorſtellung ge» 
tban, gabe Gelegenheit, daß ed fich noch⸗ 
mals an den Kaifer wendete, und demiel- 
ben in einem Schreiben vom 26. Jan. 
1732. Diefe Sache nachdruͤcklich vorſtel⸗ 
fete, welches ſobiel wuͤrkete, dab, zumal 
Schweden, Dänemarf, Engelland, Hol⸗ 
land und andere Puiffancen, Durch ihre 
Gefandten am Kaiferlihen Hofe Präfs 
tige Borftellungen thun lieffen,und der 
Neichöhofrath, Baron von Gentilotti, 
nach Salzburg gefhicft wurde, zum Bes 
ften da ger Proteitanten ein uud andere 
Eommißion auszurichten. Inzwiſchen 
waren ihrer fchon viele, und zwar im 
November und December, aud Salzburg 
geyogen, davon fich einige taufend im 
 Brandenburgifche Preuffen begeben, 
einige auch nach Holland, Engelland 
und Schweden fich gewender haben. 


Salzburg, Salrburgum, Fuvavia, Haupt⸗ 


6* im Erzſtift gleiches Namens, u:d 
ie Nefidenz des Erzbifchofs, liegt am 
Fluß Salza, weicher fie in * heile 
abtheilet, die Durch eine bedeckte Bruͤ⸗ 
de wieder vereinbaret werden. Sie ift 
ziemlich £% ‚voltreich und befeftiget, 
wiewohl fie zwiſchen den Bergen liegt, 
hat auf einem Felſen ein feſtes Schloß, 
welched ohen » Saljburg genennet 
wird; die Stadt nebit dem Fluß Gala 
aber hat feinen Namen «von dem Salj« 
Bergwerke, jo eine_ viertel Meile von 
bier lieget, und deſſen Salz zu Waſſer 
weit und breit verführet wird. Hiefelbft 
ift auch eine Univerficät, die 1623. ges 
iftet worden, Deren Profsflores Beñe⸗ 
dietiner find. Diefer Ort ift 1699. den 
16. Juli, durch Einfall eines Berges 
bey deu Mühlen und bey dem Gt. Sin 
clad»Thore fehr ruinirer, und: über soo 
Menfchen tebeudig begraben worden. 


mittelmäßig offener Flecken in 
— rgen, ı Meile von Hermanns 

adt, wo man gute Salzwerke finder, 
und welcher unmittelbar unter das Pain 
ferlihe Gubernium geböret, 


Salzburg, füche Saalburg. 
Salzdal, ein prächtiged Luſthaus ded 


r⸗ 
3098 au Braunfehmeigeelfenbürteh 2, 
Stunden von Braunfchweig, und eine 
von Wolfenbüttel, welches wegen feiner 
ru Lage, fchönen Struktur, fofts 
baren uömenblirung, ſouderlich an 
Scildereven, vortreflihen Garten⸗ und 
Drangerie- Haufes, wenige feines glei⸗ 
chen in ZTeutfchland bat. Der Herzo 
von Braunfchweig, Anton Ulrich, ba 
den 24. May, 1701. «in £utherifcheg 


Sturtgs. 


‘ 
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Aungfrauen » Klofter allyier geitifter, 
und ift auch den 27 Mart 1714 allda 
aeliorben. Fe 

Salzdetfurt, kleine Stadt im Stift Hil 
Desheim gegen Süd Dften. 

Size, kleine Stadt, zwey Meilen von 
Magdeburg, nicht weit von der Eibe im 
Herzogthum Magdeburg/ allwo Salzwerke 
zu befinden. Sie wird auch ſonſt Groß⸗ 
Salze, genennet. 

Salzgau, hieß vor dieſem der Strich fan: 
fo an und um die fränfilche Saale 
egt. 

Salzgitter, kleine Stade, Amt und Salz 
wert im Biſchofthum Hildesheim, Aus 
derthalbe Meile ron der Stadt Hilde 
heim, und zwey von Wolfenbüttel. 

SaizGrafen, Lat. Judices Salınarü, Sa- 
tinatosum Prejides, werden an den Dr; 
ten / wo Salzwerfe find, Diejenigen genen⸗ 
net, welche von Den Salz⸗Junkern zu 
Vorſtehern der Pfännergrönung erwaͤh⸗ 
let worden. R 
Salz ⸗Gruben, ein Drtin Ober » Ungarn 

. ben Eperies, allwo jehr viel Salz gegras 
ben wid. j 

Salzhemmendorf, ein im Fürftenthum 
Ealemberg zun Lauenſteiniſchen Amte ges 
hoͤrige: und wegen Der Saiswerfe be: 
ruͤhmteb Grädtlein am Saalfluß 6 Mei: 
ten von Hannover. In Dem angeleges 
nen Dfterwalde ift ein nutzbares Stein: 

— spe den Sufeln des C 
alz: Znfel, eine von den Inſeln apo 
Verde in Afrika, ift voller Salz-Fachen, 
und —— anz unfruchtbar. 

Salz⸗Junker, Pfannwerks⸗Recht. 

Salzizadaci, ſuche Chio. 

Salz⸗Koten, Lat. Falinaria, alſo werden 
zu Halle in Sachſen, und an andern Or⸗ 
ten die abfonderlihen Gebäude genen» 
net, fo zu dem Bafigen Salzwerke ges 
hören, Darinne dad Salzwaſſer geichöpft 
und geſotten wird. 

Salz:Koten, Meine Stadt im Stifte Pas 
derborn, bat gute Salzwerfe, und liegt 
eine Meile von der Stadt Maderbori. 

SalzMieer, f. Todte Meer. 

Salj;Derfilberer, werden Diejenigen Be: 
amten genennet, die dad. Salz verkauf 
fen, wo ein_&al; » Monopolium oder 
Appalto ift, Lat. Juris Jalia vendendi 
redeniptor, Selzveifchwarzer aber nen⸗ 
ner man diejenigen, die einen Unter⸗ 
ſchleiff oder Betrug ben dem Salze vor⸗ 
nehmen, Lat. Adulterator Jalis. . 

Salzuflen, Stadt in der Sraffchaft Lip- 
pe, wo ein gutes Salzwerk ilt, Dem res 
gierenden Grafen zur Lippe gehörig. 

Salzungen, Pleine Stadt und Amt, litts 
fer Hand an der Werra an den Henne⸗ 
bergiihen Gränzen in Thüringen, Dem 
Herzöge zu Sachfen» Meinungen gehös 
sig, drey Meilen von Meinungen. Es 
find viele Salzwerke barelbit; und das 


Salzwedel Sambalt 
l iſt S bur ie 
ed en vg, ſo auf ei. 


Salzwedel, fiehe Soltwebdel. 
Samagores, Rat. Indorum in nova Anzlia 


— alſo heiſſen die Diane: der hL, 


ianer in Amerıfa, welche in Neu > 
. gegen Diten wohnen. Sie jor- 

erten auf Auftiften der Jeniten 1717. 
altes Land von denen Engelländern wies 
der zurück, und befchwerteu fich über die 
‚neugebauten. Zeitungen. Als aber der 
Englifche Gouverneur nicht nachgeben 
wollte, ſo ſubmittirten fie fich bald, und 
chloſſen einen neuen Weraleich, Daß fie 

er Krone von Groß⸗Britannien unters 
than fepn, und die Einwohner nicnıald 
beunrubigen wollten. 

Samana, eine vom den Lucanfchen Inſeln 
in Amerifa, weiche ihren alten Einwods 
ngen unterworffen if. 

Samandrachi, Samothrace, Samos, eine In. 
el ded Urchipelagi, weidhe wohl ange 


uet ift. 

Samara, Stadt in Rußland, am Fluß Sos 
mara, der fich nicht weit Davon im die 
Wolga ergeuft. 

Samarath, eine Gecte von den Ben: 
nen in Dit» Indien, welche dıe Zurts 
wauderung der Seele aus einem Leid in 
den andern glauben, und vorgeben, daß 
GOTT die Welt durch drey Gtatthals 
ter regieren laſſe. Ihre Weiber verbrens 
nen fich mit den verſtorbenen Männern, 
in der — daß ihnen ſolches in 
jener Welt reichlich vergolten werde. 

Samarcand, Hauptſtadt in der Landfchaft 
Mamaralnahra in der groffen Tartarey 
in Aſien, welche groß iſt, und gute Hand⸗ 
lung treibet, ein feſtes Schloß bat, und 
vor die Geburtöftadt des befannten Tas 
merland gehalten wird. 

Samaria, mar vor Alterd eine Stadt in 
valaͤſtina, und die — des Kin 
en ie heiſſet jegund 

apolusza. 

Samaritaner, Samariten, eine Secte, 
welche fich vor langer Zeit von den Jüs 
den abgefoudert, und welches Schisma 
annoch wahret. Sie wohnen zu Gaza, 
Sichem, Damasd, Caito, und in andern 
Morgenländiihen Städten. Sie neh» 
men nur die s Bücher Mofid an, und 
haben andere Ceremonien, ald die Ju: 


ben. 

Sambales, Samballes, find jebr viel groffe 
und kleine Inſeln in Nord Amerife, an 
der Nord: Beite der Provinz Darien, 
ſe fib in die 70 italiduifde Meilen 
längft gedachter Provinz gegen Nord» 
Weiten bis an dab Capo Sambäles er» 
— davon einige gute Haͤfen und 

arvar Buchten haben. 


Samball, Königreich und Stade des Mogols 


—— den Koͤnigreichen Bakar,Agra, 
engala und Patna in Afien. ö 
an,» 


Sambar Samogitien Samojeden Samoſterra 973 


gambart, Stadt auf der Inſel Borneo, in 
Dit: Indien, welche einen guten Hafen 


. hat. 

— find 9 kleine Inſeln in der Meer⸗ 
Enge von Malacca ti Aflen, welche vor 
bie Schi ehr sefährlich find. 

Sumbod, ſchoͤnes Schloß und Stadtlein 
in Ungarn, zwifchen Dfen und Stuhl 
5 

&.:ınborz, Stadt und Eaftell in der Mops 

. " wodichaft Reifen, in Pohlen, am Fluß 
Tora an den Ungarifchen Granzen. 

Samboy, Somlyo, ein Schloß in Dbers 
Ungarn, unweit Groß Maradein, an den 
Sidenbürgiichen Graͤnzen. 

Sambre, Saba, Sabis, Fluß, welcher in Hens 
negau,dritthalbe Meile von Landrech ent⸗ 
faringet, und fich zu Namur in die Maas 


ergeuſt. 

Sanıbuc, Stade in Piemont am Fluß Stu⸗ 
ra, gegen Dauphine zu. 

Samequin, Hi ein Tuͤrkiſches Kauffarthey⸗ 
Schiff, weiches nur am_Ufer zu fegeln 
prieger, Katein. Navis Turcorum mer- 
catorıa. 

Samford, Peverell, Stadt in Engelland, in 
der Provinz Devonsbire. 

Samland, Sambia, Kandichaft im Brans 
denburgifchen Preuffen, zwiſchen dem 
Yresel, dem Friſchen Haf, dem Guris 

ſchen Haf uud der Oſt⸗See. An den 
Kürten drejer Landſchaft wird viel Agt⸗ 
ſtein gefiſchet. Sie begreift drey Kreis 
fe unter ſich, als Samland, Schalavo⸗ 
wien und Radrau. Der Samlaͤndiſche 
Kreis iſt zwiſchen dem Curiſchen und 
—— af, weicher auch au die 
itsSee Nöflet. - Der Schalavonifche 

- Kreis tößt auch an dad Kurifche Haf/ 

und lieye über Königöberg gegen Mit 
ternacht ; hier find Die Einwohner meis 
ſtens Lithauer, Daher ed auch Das fi» 
thauiſche Preuſſen ee wird. Der 

adrauifche ift gleich unter Diefem, dies 
fer iR jehr malblht. 

Sammachia, fiehe Schamachia. 

Sammelplag, fuche Place d’Armes, 

Samo, fiebe damos. 

Samo, fleine Stadt auf der Inſel Cephalo⸗ 
nia, an der Nord, Of-Seite gelegen. 
Samo Capo, —— auf der Inſel Ce⸗ 
phalsnia, ſtrecket ſich gegen Nord⸗Oſten 

in das Joniſche Meer 

Samoön, Famoena, Stadt und Amt an dem 
kleinen Fluß Clevia ın der Gavopifchen 
Landichafe Faucigup- 


Samozitien, Szamaiten, Rat. Samogitia, 


erzogthum in Lichauen, welches gegen 
wrden au Eurland, gegen Weiten an 
die Dit-See und an das, Brandenburgis 
fche Preuifen, gegen Süden und Diten 


aber an das eigentlich ſogenaunte Li⸗ 
thauen grauzet. Es bat viele Berge und 


alder, und iſt Der kleinen hurtigen Dfers 


de und des vielen Wildpress wegen ber 







rühmt. :».antheilt ed in drey Diftricte 
weiche find, Aofienie, Mednidi un 
Ponievies, und bat feine Wopmodichais 
ten, hingegen aber viele Eapitanepen: der 
vornehmſte ge} Provinz ift der Staro- 
fte, weicher allein unter allen Staroſten 
mit in dem Neichdrach figet. Gie it 
übrigend reich an Honig, und dad Volk 
pflüger das Land mit Holz, davon es 
nicht abzubringen tft, wie dann felbiges 
auch noch immerfort ihren Gößendienft 
bepbehäit, und zu Ende des Detobris 
ige bendniiche Opferfeite mit vieich 
eremonien ihrem Gößen Siemiemid, 
— noch bis auf den heutigen Tag 
nge 


Samojeden, alio wird Dadjenige Volk ges 
nennet, welched an den Küften ded Nord⸗ 
und Eibmeers in Europa und Afia woh⸗ 
net, und den Monaschen Rublands uns 
termworffen if. Der Name Samojed, 
beit fo viel ald ein Menſchenfreſſer, 
weil man davor hielt, fie ihre Fein⸗ 
de und Codte freifen. Es giebt vıelers 
len Geichlechter unter ihnen. Die Des 
rejowiichen Samojeden neunen fich Gas 
fond, und die, weiche um Puſtoſero und 
Meſen wohnen, follen fich eben fo nen 
nen. Um Archangel herum baiten fich 
die meiſten auf. Sie flud von helicher 

Geſtalt, leiden fich von den Zellen der- 

Nennthiere, nähren fich mit der Jagd, 

und find gröftencheild Heiden. Bey ihr 

nen ns man dad beite Peiswerf, wels 
ches fie an die Ruffen für allerhand Klei⸗ 
nigfeiten verhandeln. 
ea — lignaria, 
ein ſehr langes und fla Fahrzeu, 
deſſen man ſich auf dem Mhein und auf 
den innerlichen Waſſern in Holland ges 
brauchet, und indgemein Holz Damit von 
einem Dre zum_andern führe. Der 
Maft ift von 2 Stüden, und ſehr hoc. 
Er ift am NHintertheil ded iffed und 
an den Seiten mit Seilen fefte gemacht. 
Samorom, Stadt in der Woywodſchaft 
Reuſſen in Pohlen. 

Samos, Samus, fruchtbare Inſel nebft eis 
‚ner Stadt gleiched Namens, auf dem 
Archipelago, gegen bie Küfte von Nas 
tolien, in Aſien. Noch eine Inſel dies 
ſes Namens liegt auf den Külten von 
Thracien, ſo man heutiged eo Saman- 
drachi nennet, und bequeme Häfen, auch 
groffen Ueverfluß an Honig und Gem⸗ 


fen bat. 

Samos, Szamos, dieſes Namend find » 
Fluͤſſe in Siebenbürgen, davon der fo- 
—— groſſe Szamos hinter der Stadt 
Biſteiz entſpringet, bey Deed den kleinen 
Szamös zu ſich nimmet, von dar fie zu⸗ 
ſammen in Ungarn riefen, und in Die 
metrcha Groffer Bergin Gpanien,weiche 

Samolicrra, groffer gin n,meicher 
Alt u. Nensamilıen von emande: ſcheidet. 

amos 


h 


gr Samosty S. Agatha 


Samosfy, Schloß in Ober-Ungarn, wo der 
us Samos in die Theiſſe fällt. 
zus © neuserbautes Schloß 9 
am Fluß Samos. 
Samogitien. 
ded Alpen» Gebürget, 


Samosyyvar, ei 
Sicbenvürgen, 

Samoyıen, fie 

Sampione, ein Bet 
uud ein Paß aud 
au den Bränzen der Saweit ded Wals 
ItersKaudes und des Mapländifchen Ges 
bietb. 

— 
jeln ben Engelland. 

Samteche, Samjea, Färftenthum in Geors 
gien, in Allen, deren Füriten dem Tuͤr ki⸗ 
ſchen Kaifer tributdar find, und hat Dies 
jed Land fait gar feine Stadt. 

Samjoee, Samjoa, Samus Danica, kleine 
und fruchtbare Infel in Dänemark, zwi» 
fcben der Infel Seeland und der Kuͤſte 
von Juͤtland, iſt ziemlich reich an Jagden 


und Fiſchereyen. 
San, Sup in Bohlen, welcher im Earpathis 
{chen Gebärge an den Ungarifchen Gran 
j zen entipringet, und fich oberhalb Sendo» 
mir ın die Weixel ergeuit. 
Sana, Fluß in Der Schweiß, der im Canton 
Bern entipringet, ben Frevburg vorbey 
gebet, und beruach in die Aar fäller. 
Sana, ziuß in RothsNeuffen, welcher an den 
Ungarijchen Gränzen im Gebürge ent 
—— bep Sendomir in die Weich⸗ 
tel rallt. i Ä 
Sanaa, Stadt im glüdkfeeligen Arabien, im 
Zürftenchim Tebama, in Afien. 
Sancerre. Sacrum Lajaris, Stadt an der 
oire, nebii dem Titel einer Grafichart in 
der Provinz Berro In Frankreich. Ihre 
Befeſtigungewerke find geſchleiffet. 
Sanchoan, Sancian, Fleine Inſel auf dem 
» Ehineftichen Reer, bep der Küıte von 
Quantung. Auf dieſer Inſel it grauciſ⸗ 
cus Kaverius geſtorben . 
Sancia, Schloß im Pprendifchn Bebürge, 
in Gatatonien in Spanien, welches die 
Miquelers Konigd Caroli Ill. 1708 dem 
Duc d’Anjou — Degen in der Zaun 
abgenommen haben. F 
ei Adriansberg, Sierra d’Adriane, ein 
Gebürge in Spanien, nicht weit vom 
“ Porendujchen Gebürge, durch welches Die 
anditraffe aus Bilcapa, nach Alt » Caſti⸗ 
lien gehet, und ir 
i i 


iier iſt / daß man ſich der Fackeln bedie⸗ 
nen muß 


5. 

Sant Agatha, lecken in Neapollb, welchet 

wegen feiner Lage auf demApenninifchen 

Sebürge in Calabria oltra von Natur fe 

fie ift, und den Titel eined Fürſteuthums 

t. Ein anders Sant Agatha hat Den 

itel eines Herzogthums, und liegt an der 

Kulte der Landıchait Capitanata, 

Bant Agatha, Santia, Pleine berejtigte Stadt 
der Kandichaft Versellois, in Sabohen. 

8. Agatlıa di Gothi, Agathopalis, kanumSan- 

I Agatın, GStaͤdtlein 


5. Alban, 
ton, eine von den Sorlingifhen In⸗ 


n Durchgang ſo fins |’ 


im Frincipato | 


S: Agnan 6. Andre 
Iera, i id, d a 
Ben, De a 


S. — kleinne Stadt in Berry, mo die 


Fluͤſſe Sambre und Eher zuſammen 
* nebſt dem Titel einer wien 
I . 


eutſchland in sun 5. Agnes, fleine Inſel zwiſchen den Sor⸗ 


lingiichen Infeln und dem Canal de Bre- 
tagne gelegen. Khe BER 
avoyhiſche Feſtung in Italien 
men men — Bike 
rdinien let € 

—18*— ng m i 
· n, kleine tadt in 

Engelland. DE 
S. Aluzie, fiehe Lucie-nfel. 
S. Alyre, Dorf nebit einer Abtey bey Cler⸗ 
mont, in der fransöfiichen — Au⸗ 
vergne, nicht weit vom iu Ziretaine. 
Amand, Eino, Amandopelis, fieine Stadt 
und berühmte Abtey il der Eaitellanen 
Dornick oder Zournefis, im franzojirhen 
Blandern, am Fluß Scarpe, an den Hen⸗ 
nzgauifchen Graͤuzen, welche den König 
in Frankreich in dem Badiſchen Frieden 
überlaflen worden. Das Kapıteı dieſet 
Abtey beſtehet in 44 DOrdendskeuten, wor 


mitten 


bon Der Dritte il 
Bothmaͤßigkeit ſtehet. — 
$. Amand, ehe Oftrevant. 


$. Amand, kleine Stadt an der in 
Boutbonois, in Frankreich. en 
. Amarin, Amarinum, Pleite Stadt am 
Fluß Thur, im Sundgan. Sie gehöre 
dem gefuͤrſteten Abt von Murbach, 

arein Schioß Jriedberg genannt. Die 
egend herum heilt das Amariner-Thal 
o gleichſalls dein fuͤrſtlichen Stijt Mut⸗ 
a a rd — Be — 
entſpringet die Moſel im ir 

fchen Gebürge- 

. Ambtofio, eine herrliche Abteh in Piemont 
naͤchſt der Clauſe, von weicher der jemeis 
ne Wahn it, Daß fie von den Engeln ers 
bauet worden; Daher wird ſeibige Kirche 
auch St. Michael genannt, und gemein 

lich mit der Abtey St. Michael vonder 
aufe courundjret. 

$. Amour, Fanum $. Amatoris, kleine Stadt 

in der Grafihaft Burzund. 

. Andero, Fanum $. Anarea, fieine Sta® 
in Afturien, am Ufer des Oceani, und an 
einem Berge gelegen, gat einen Biſche 
und — oͤnen weiten Hafen, und wit 


u. 


von 2 Schloͤſſern und einem kleinen gort 
beichü t. # 
‚ Andiol,V ivarienfe Monafterium; Fleck # 
in Bivarey,dem Biſchof von Br:iers ge⸗ 
oͤrig / wo die Fluͤſſe Arche und Ahone ju⸗ 
mmen kommen. 
5; Andre, ein Marktflecken im Mauriner 
Thal, auf dem Gipfel eines fehr hob 
Berges, zwiſchen St. Michael und Re⸗ 


ane. 
$: Andıs, Sendre, Zendraes, so Ih 
bite 


S. Andre S. Angelo 


S. Angelo S. Aubin 975 


ö — —ñese ñs — — 
Dber-Ungarn, am Fluß Kalo, daran die 8. Angelo di Lomabrdi, kleine Stadt im 


Kaiſerlichen 1710. Die Fortification aus⸗ 


beſſern lieſſen. 


8. Andre, ein Fort im Herzogthum Geldern, 
ahl, auf der 


iſchen der Maas und 
ſel Bommewert. 


3. Andre, ein von den Hollaͤndern neu ans 


gelegtes Eaitell in Guinea in Afrika. 


S. Andre, tleiner Flecken in der Grafichaft 
Artoid, am Fleinen Fiuß Laquere, unweit 
Aire, allwo 1710. Das alliirte Lager war, 


ald Aire belagert wurde. 
&. Andrea, 


der Donau. 


&.Andreä, Marktflecken in Unter⸗Oeſter⸗ 
reich, na e dev Zrabmaner, an den Graͤn⸗ 


zen des Vierteld Unter⸗Wiener⸗Wald. 
$. Andre, Inſel in Nord Amerıfa, etwa 15 


Meilen von der Provinz Coſta⸗Ricca, auf 


weicher feine Thiere anzutreffen. 


Sant Andrea, Pleine Infel auf einem feinen 
Meerbufen, weicher den Hafen von Brins 


diſi machet. im Königreich Neapolid. 


©. AndreisStadt, avant, Stadt in Uns 
ter⸗Kaͤrnthen, im Salzburgifchen- Gebiete, 
am Ftuffe avant uud in dem von demſel⸗ 
ben benannten Thal gelegen. Sie iſt der 
Siß einer Brobjien und eined Bischums. 
Der Biſchof, welcher den Titel eines 
Reichsfurſten führe, wird Biſchof von 


Lavant zu St. Andreaͤ genannt. Es ge: 
hört ihm das gaut zu avant, und wird 
er vou dem Erzbijchof zu Salzburg ers 
nennt, eingeweybt und beitättigt. 

8. Andres jnfel, eine Inſel aufder Donau 
ben Baigen in Ober-Ungarn, weiche 1712. 
im Februario von der Donau uͤberſchwem⸗ 
met, und dadurch unfäglicher Echade 
verurfachet worden. , 

S. Andreas-Kitter, fiehe Ritters Orden 
S. Andre« in Rußland. 

S. Andreasburg, fiehe Andreasberg. 

8. Andrews, Andreapolis, Hauptftadt der 
Grafichaft Fife in Suͤd⸗Schottland, an 
der Kuͤſte; fie ift wohl gebauet, und hat 
einen guten Hafen, eine A.ı41 1. geſtiftete 
Univerfität, eine (Siradelfe, weiche aber 
in feinem guten Stande iſt, und einen 
Erzbiſchof, weicher fich einen Primatem 
von Schottland tituliret. 

9. Angelo, * Engelsburg. 

9. Angelo, Angelopolis, Stadt nnd fefted 
Schloß im Königreich Neapolis, in der 
Provinz Abruzzö, liege auf dem hohen 
Berg, il monte di $. Angelo genannt, alle 
wo man in einer Höhle eine aus laucer 
Felſen gehamene Kirche ſiohet. Sie pat 
einen Biichot, der nach Conßza gehorer. 

8. Angelo, Angelopolis, feine Stadt in der 
Pandichaft Eapıranata in Neabolis /welche 
wegen inter age auf einem gelſen von NA: 

ur fa iſt / und ein Erebiſchoſihum hat. 


oͤnes Kloſter und Stift der 
regulirten Chorherren $. Auguftini in 
Unter » Defierreich, im Viertel Ober⸗ 
Wiener⸗Wald, am Trayſen⸗Fluß, unweit 


Principatooltra, in Neapolid, nebft einem 
——— unter den Erzbiſchof 

onza gehorig. Sie iſt durch das Erd⸗ 
beben 1564. ruiniret worden. 

Sant Angalo de Vado, Tiphernum Metau- 
renfe, Meine Stadt am Fluß Metro, im 
Hetzo thum Urbing im Kirchen + Staat, 
nebfi einem Biſchofthum, unter den Erz⸗ 
Biſchof von Urbing gehörig. 

S. Angelo, Capo di $. Angelo, ein Borges 
bürge iu — ganz unten gegen den 


e, Caltrum $. Angeli, feine Sta | 
a Bus —— in dee — eedt 
£andfchaft Fodefano. Eb ift diefer Drt 
wegen der ſtarken Wochenmärfte, jo das 
R feihnt gehalten —— une 
. 2, neu angelegte Rußiſche Hauyts 
und Sränzfeftung an Donflup, ge se „de 
— 5—— —— ua Kufifhe 
n n em letzten 
densfchtuß mit der Pforte, J ale kei 


demolirten un > 
Ben Geltung Afow wieder erbauen 


S. Anne d’Anzerma, Stadt in Südamerika, 
im Königreich Popapan, am Fluß Eauca. 

$. Anneland, Herrſchaft auf der Inſel Zolen, 
in der vereinigten Provinz Seeland. 


$. Antioco, Eno/is, Inſel auf dem ‚Mitele 


ländijchen Meer, 4 Meilen von den Gars 
diniſchen Kuͤſten, worauf nur etli 

Ir di ind. . retlihe Doͤr⸗ 

. Antoni, Kofler bey Groß, Novoarodi 
Rußland, liegt jenfeit des Mafleree 2: 
dem Schloß über, und wilfen die IKuften 
davon viele Mährlein zu erzählen. 

S. Antonii- $lüffe, find 2 Fluͤffe in der Ca⸗ 
pitania von Pernambuco in Brafilien, in 
Güd-Amerifa, deren der eine der grore 
S. Antonii- $luß, gderGuaraiguazu, der 
andere aber der Fleinere F. Antomii Fluß, 
oder Guaraimiri genennet wırd. 


$. Antonü.· Inſel, eiue der Injein des Cape 


Verde, auf dem Atlant 
54* f iſchen Meer, bey 


8. Antonin, tleine Stadt in Roberque 
die Ziüffe Aveirou und Bonette yulam 
Der tommen, mit rauhen Bergen umges 


en. 
S. Atitonio, Stadt in Florida, in Nor 
rifa, weiche aber ruiniret er — 


$. Autonio, Schloß am Fluß Zajo in Portu⸗ 


all, nicht weit von Liiiadon, ift ziemli 
efehluet, und kan ſtatt eines Fi} 
teilen. 
s. Apollonia, fiehe Bourbon, 


S.Afaph, Feine und fehr fchledhte Grade im 


der Graſſchaft glint in Walles in Eugeis 


land, wo dire Zinife Eiwin und Elupd zus . 


ſammen Ponrmen. Ihrt Biſchof gebötee 
unter dein Erzbiſchof von done 
s. ee er mie einem Haren, auf der 
niel Jerſey— . 
5, Aubin di Gormid, Fanum Sanfki Albint, 
GStadt 
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Stadt in Zgetgre⸗ Meilen von Ren⸗ 
ned in gFraukteich. 
8.Aueufün, eine Colonie, und vornehmite 
Schanze, Stadt, Hafen und Schlöß der 
Spanier in Florida, in — 
an der dſtlichen Küfte der Halb » Infe 
Zegeita,gehöret anjego den Engelländern. 
$. Auguftin, Capo di S. Augufinn: ein Bors 
eburge in Brafilien n Südamerika, 
in der Capitania Vernambuco, wo Die 
Portugiefen ein ftarfed Fort erbauet 


baben. 
s. Barbara, alfo nennet man die Kammer 
der Artillerie-Bedienren auf einem Schif⸗ 
‚wei fie die Barbaram zur Patronin 
ben. Dieje Kammer iſt ein verwahr⸗ 
‘ ter Ort im Hintertheil des Schiffes, ns 
‚ter der Kammer deö Eapıtaind, und über 
"derjenigen Kanımer, darinnen dab Puls 
ver und der Zwieback verwahret wird. 
An der St. Barbara hat der Eontiabel 
einen Theil feines Artillerie» Geräths lies 


gen. 

Santa Barbära, eine MeersEnge des Mar- 
del Sur, zwiſchen der Juſel Galifornia, 
.- vielen Pleinen Infeln in Nord-Ames 
rifa. 

s. Bartholomei, eine von den Antillifchen 
ein Barlovento, auf dem Mar del 

* Nord; gegen Amerika zu. Sie geböret 
den Kranzofen, und ———— aſelbſt 
viel oback, auch hat fie einen guten 


afen. 

s. Bartholomeo, ffeine Inſel, welche die Ty⸗ 
ber zu Rom machet. 

8. Bafile, Stade in der Landfchaft Seven 
ned in Sranfreich. — 

s. Baflano, Fanum S. Baſſani, kleine Stadt 
in der Laudſchaft Lodẽeſano, im Zerzog⸗ 
thun Mayland. Sie hat den Namen 
von einen Biſchof zu Eodi, und gehöret 
den (Hrafen Maſſerati. 

$. Baume, 8. Beaume, ift ein wildes und 
fait unerfteigliches Gebürge in Provence, 
2 Meilen von S. Maximin. In dieſem 
Gebürge fol die H..Maria Magdalena 
mit ihrem Bruder Lazaro ben 30 Jahr 
in beitändiger Bußübung zugebracht, ha⸗ 
ben. Ben der Grotte, worinn dieje Heis 
kigen ſich aufgehalten, iſt ein kleines Ja⸗ 
cobinerflofter erbauet. 

S. Bellino, Fanum $. Bellini, leine Stadt 
in der Landſchaft Rovigo, im Venetianis 
fchen Gebiet. Sie iſt berühmt wegen des 
Heil. Martprer: Bellini, der daſelbſt bes 

raben liegt. Diejenigen, von thörichten 
Funden gebiffen worden, pflegen dahin zu 
walljahrten, und bilden fich eın, Daß ihnen 
aledauınder Biß nıcht ſchaden koͤnne. 

$. Benederio, Stadt im Her ʒogthum Mantua / 
am Fluß do. Im dieier Stadt iſt eine ber 
rümte Abten,jo noch von Der bekannten 
Gran Marbildis ihrem Großvater Bo: 
nifacig geſtiſtet worden. Sie bat über 

“Ay viel Eintuͤnſte, und unter andern ſo 


8. Brieux, Briocum, Stadt an 





viel Feld, daß 3502. paar Ochſen foihel 
zu beiteilen ertordert werden. Gedachte 
Gräfin liegt allyier begraben. 

$. Beneditt, Stadt in Ungarn, zwi 
—— und Schemnitz, har ein ‘Dom 

$. Benigna, S. Dobrotiwa, beruͤhmtes Aucw 
ſtiner⸗ gloſter in Berauer » Kreiß in Boy 
men, _in groffen Wäldern gelegen, allıne 
ee er Heil. Benigna begraben 

$. Bernhardi, eine vornehme Abtey in Bra, 
baut an der Schelde, naye bey Aurmwerpen. 

Sf. Bernhards-Berg, flud zwey Birge 
und Paͤſſe im Alpen⸗Gebuͤrge. Der groſſe 
©. Dernbards: Berg, iſt zwischen dein 

erzogthum Aofta, und der Landicait 

alais; der kleine aber zwiſchen k tge⸗ 
dachtem Herzogthum und der Landicait 
Zarantaije. 

S. Bertin, eine von den vier frenen und vor 
nehmiten Abteyen Benedicriner- Orden? 
in den Niederlanden, im der Grafſcheſt 
Artvid, bey S. Omer am Flu⸗ Aa gelegen. 

S. Bertrand de Cominges, Stadt an der Ga⸗ 
ronne, in der Grafichart Eopringed in Ga⸗ 
cogne, nebſt einem Bijchoffthum, unter 

en Erzbifchoff von Aux gehörig. 

S. Blaſui, eine berühmte und reiche Be⸗ 
nedictiner » Abten am Schwarzwalde ın 
Schwaben, zwiſchen Wald⸗ohut und Dir 
lingen. Sie bat die Herricha Bein 
dorf bey Stülingen_in Schwaben, ein 
rg zu Doͤttnau, das Hal 
Gericht über dad Dorf Fietzen, und den 
halben Theil von der Derrichart und 56 
ſtung Gutteuberg an der Schlucht, ingiei- 
chen Betmaringen, Berow, und das gane 
Thal Dettnow und Schonau inter ſich 
Der Abe war fonft ein unmıtteibanf 
Reichöftand, jetzo aber erjcheiner er nut 
auf den Schwäbifchen Kreiß-Täyen, nach⸗ 
dem er von Dejierreich eyimirer worden. 
Anno 1747. wurde er in Den Neichisgir 
ſteuſtand erhoben. 

s. Bonifacio, Fanum $. Bonifacit, Meine 
Stadt an den Vicentinifchen Gräuzen,n 
der Benetianifchen Provinz Verona. 

8. Bonnet, fleine Stadt in Dauphiuc, ai 
Fluß Drac in Franfreich. 

S. Borondon, Inſel auf dem Atlantiſchen 
Meer, o ar 100. Meilen von Kt 
Eanarifchen Inſeln gegen Weſten· Sie 
ift lufig von Bäumen und Wicſen, und 
die Einwohner find Chrüten, man mut 
aber nicht, von was Nation, und mas fit 
por eine Sprache reden. KErliche mennen⸗ 
fie wäre ftetö mit Wolken bededt; aber 
andere fagen, e kaͤmen foiche ſtarle grüft 
von derjelben in dad NReer, melde Dt 
Schiffe nicht anländen liefien. 

der nörlls 
chen Küfte in Ober; Bretagne, net & 
nem zes: Darein aber die groſſen SA 
fe nicht einiauffen koͤnuen, und 8 Hg 


S. Brigitta S. Clara 


— den Erzbiſchof von Tourd 

ehörig. 

S. Brigitta, ein gewiſſes Fort in Savoyen, 
oberhalb Pigñerol. 

S. Brigiera, Klofter in der Liefländifchen Pros 
vinz Eſthland, nicht weit von Nevel. 

S. Cataldo, Fleckenund Hafen in Terra d’O- 
tranto, in Meapolis. 

S.nta Caterina, Inſnla $. Catharine, fleine 
Inſel auf dem Mar del Nort, gegen die 

üfte von Veragug, in Nord» Amerika. 

Sie bat einen fehr bequemen Hafen,nebit 

— fleinen, Zeitung und geboͤret den 
aniern. 

s. Catharina, berühmted Kloſter unten am 
Berg Sinai,darinnen fich die Griechiſche 
Mönche ded Heil. Bafilii befinden, weiche 
groffe Privilegia erhalten haben. Es iſt 
ein groffes vierecfigted Gebäude, und ibes 
finder fich daſelbſt ein Griechifcher Pralat, 
weicher fich einen Ergbifcher des Berges 
Sinai nennet, und feinem Patriarchen 
uuterworffen ift- Unmeit davon liegt der 
hohe Berg St. Catharina, welcher ein 
Stüdf des Berged Sinai im jteinigten 
Arabien if. 


S. Catharina, eine Pleine Inſel in Amerika, 


auf dem Mar del Nort, gegen Die Küften 
von NeusSpanien. Die Engelländer be- 


figen anjego Die Inſel, und nennen fie 
die Infel der Vorſehung, the Island 
Es befindet fich ein gu⸗ 


of Providence. 
ter Hafen und Eitadelle darinnei. 


S.Chaumont, Fanum $. Chanemundi, Pleine 
volfreiche Stade in iLionnois, am Fluß 


Giez. 

Santa Chriftina, Flecken in Arragonien, an 
den Quellen des Fluffed Arragon, allmo 
ein Paß über dad Porenäifche Gebürge 


ift, welcher Somport genennet wird. 


5. Chriftophori- Inſel, eine von den Antilli⸗ 
fchen Juͤſeln Barlovento, auf welcher viel 
Toback, Ingber und Indigo waͤchſet. Es 


wohnten jonit auf derſelben ſowohl Fran⸗ 
zoſen als Engellaͤnder; welche letztere Ans 
no 1702. diefelbe eingenommen, aber auch 
wieder An. 1706. von den Frauſoſen des 
poſſediret worden. Endlich iſt fie in dem 
Utred tiſchen Zrieden Anno 1713.den Eis 
gelländern überiaffen worden, alſo, daß fie 
allein von Engliſchen Unterthanen ins- 
runftige ſoll bewohnet werden. Bor etli⸗ 
chen Jahren it aus Englland berichtet 
worden, daß das Unterhaus des Parle; 
ments daſelbſt beſchloſſen, dieſe Snfel zu 
verfauffen, und das Geld Davor zum befteit 
ded Publici_ anzuwenden. Eine andere 
nfel St. Ehriltophori, findet man auf 
em Mari Pacifico, nicht weit von der 
Landichafe Quir, in Suͤd⸗Ametika. 

5. Chriftoval de la Laguna, Stadt auf der 
Inſel CTeneriffa. _ Sie it die Hauptliadt 
der Eanarifchen Juſeln, und die Reſidenz 
des Gouverneurs über dieſe Inſeln. 

8. Clara, S.Claire, Pleine Inſel in der Baye 










f 


S. Elaude Santa Crus 77 


bon Guapaquil, an der Kuſte vor Verwi 

— BIN 

. Claude, oder Oyen de Joux, Fanum H. 

Claudii, vel $. Eugenit, Pleite bejeitigte 

Stade am Fleinen Fluß Liſon, in der Fran- 

che-Comte, und iſt Der Sig einer Baillızz, 

liegt 5 Meilen von Geneve,an den <as 
voyſchen Gtaͤnzen. Allhier befinder fi-h 
eine ſehr reiche und berühmte Abten, Des 
ren Canonici vom zutem Adel fern müls 
fen, und zum Zeichen ihrer Mürde er 

— —— gleich denen Biſchöffen tra— 

gen. Der Abt hat das Recht, Edelieute zu 

machen, naturliche Kinder zu iegitimi— 
ren, das Jus vita & nccis im peimiicheng 

—— und andere Regalien mehr, wel 
e ſonſt nur ſouberainen Haͤu 

Fonimen. — —— 

.Clement, eine fleine Stadt i ' 
Ar t in Ungarn 

8. eg Fanum — lodoal.ii, Flecken in der Isla 

e Franse an der Seine, 2 Meilen vor 
Paris, und hat der Herzog von Orkeana 
hieſelbſt eınen prächtigen Pallaft. Das 
Gebiet dieſes Orts, it wegen der Erzbis 
[höfre no daſſelbe 6* 
160. zu einer Herzogl. Pairi 

warden . 5091. Pairie erhöhee 
.Columbano, Fanum S. Coiumbani, Bei 
Stadt in einer luſtigen und fruchtbaren 
Gegend, zwifchen den benden Flüffen Lam⸗ 
bro und Dlona, in der Landſchaft fodi,ing 
Herzogthum Mapland, in Italien. 

Santa Colomna, eure Abten ̃ Catalonien, 
auf einem Jäben Felſen, allwo Anno ızır.. 
—— * — angeleget wor⸗ 

weil fie zur Bedeckung der S 

—— — Serien — 

..Cornelii Munſter/ ſ. Cornelii-Münfter.. 
s. u Jadkı, im’ heiffet ein warmes —* 


Wi 


zu Aaden, im Herzogtbum Sülich. 

S. Croce, Portus $. — Stadt — 
—— ee fa bar einen dortreflis 

/ ihr nebſt den bepli 

; Inſein geböret. hr & — 
‚Lroce, AMauropolis, Stadt in Kleinaſien 
in der Landſchaft Catien inet 

— 11, welche einen 
« Croix, oder S. Crueis Infula, die Inſel de 
heiligen Erengeö, iſt eine von Ye u 
hen Inſeln Barlovenro, den Dane 


. gehorig. 
Santa Crux, kleine Stadt in der Camorca, 
Villa- real, in der Provinz Entre-Douro y 
® za in Fortugalt j 
anta Cruz, Fanum 5. Crucis, kleine Stade 
an der Kuͤſte der Inſel Cuba,am ven 
„Geolfo de Marancas, in Nord, Amerika, 
Santa Cruz, Capd — \gades, kleine bes 
feitigte Stadt, nebft einer Plcinen Gitas 
delle und einem guten Hafen im Königs 
reich Sud, in Afrıfa. Die ortugieſen 
baben dieſelbe gebauet, fie iſt aber vo 
dem Koniy von Sus eingenommen wors 


dem. 
Qaa Sante 





578 SantaCiug S. Dobrotiwa S. Domingo S. Eimo 


Santa Cruz, fi. offene Stadt auf der Canari⸗ 
fchen Juſel Tenerife, hat wohlgebauete 
Auer, einen ſhoͤnen Hafen, welchen 2 

| Sande bededen, ı Pfarrkirche und 2 
‘ idlivr. 
Santa Erz dela Sierra, oder Baranca, fleine 
er in Veru, in Südamerifa und die 





auptnadt der Landichait Sierra, am 

(ug Guapei. Sie ik eine Spaniiche 

vlonie,undihr Biſchofthum gehodret un⸗ 
ter dad Erzbiſchofthum zu Plata. 

S. Cypriani- Inſel, eine fehr kleine Inſel au 
dem Spanijchen Meer, nicht weit von der 
Kuͤſte von allicien- 

s. Cyr, ein Jungfraulih Stift, unweit Das 

® riö, weiches die veritorbene Madame de 

Maintenon, gewefene Maitreffe des Konigs 
Ludovici XIV.von Franfreich, vor vielen 
Sahren angelegte. 7. 

8. Damiano, amiani oppidum, Feſtung 
im Herzogebum Montferrat, in der Lands 
ſchaft Albefano in Stalien. 

$. David, fleine und übel bewohnte Stadt 
iu Fürftenchum Wallid, in der Grafſchaft 
Menbrodin Engelland. br Biſchof ges 
böret unter den Erzbifchof zu Canterburg. 

8. David, Dewanapatnam, feine Mulabaris 

che Handelöftadt und feited Caſtell der 
ngefländer;.auf der Malabariſchen Kür 
ſte Eoromandel, in Oſt⸗Indien in Alien, 

12 Meilen von Tranquebar, uud 24 von 
Madras, wo die Engelläuder einen Gou⸗ 
verneur und Gesretrath, und Die Daͤni⸗ 
ſchen Mitlionarui eine evangelifche Schule 
angeleget haben. ven 

$. Nemzter, $. Demetrii oppidum, groffe 
Stadt in derdandſchaft Syrmien in Skla⸗ 
RKAnien, am Fluß Sau in Ungarn. 

‚Deois, Fanum S. Dionyſti, Stadt am Fluß 
Crou / in lsle de Franse, 2 Meilen von Da; 
ri, nebit einer beruͤhmten Adtey, welche 
schen im Jahr 600. unter Clothario 11. ges 
jiifter geweſen. Das Abtey⸗Gebaͤude lit 
von deu ae Quaderſt ucken wen und 
regelma HERE In der Kirche befüns 
den fich nicht nur Die Reichsfieinodiei, 
fondern fie ift auch der Begräbnisort der 


franzöfifchen Könige. Seit Anno 1692.) . 
Doniino, ſiehe Borgo di San Domino. 


da der lehte Abt, der Eardinalvon Neb,ges 
farben, har dad Kloiter Feine Aebte mehr. 
DieKafclgüter defielben, welche 100000 
Fiores eintrugen, find Dem Kiofter St. 
Epr gewidmet worden, und ſtehet anſetzo 
das Kloiter mit ſeinem Umfange unmittei⸗ 
bar unter dem Pabſt. 

S. Denys, eine reiche Abtey im Hennegau, 
nicht weit von Mond, fo nunmeyro Dem 

Haus Deiterreich gehoͤret. 

$. Dimitti, ſiehe Adramitti. 

$.Dizier, S.Didier, Fanum S. Defiderii, Do- 
minicoposis, eine kleine Stadt an der Mars 
ne in Champagne, in der fieinen vands 
fehait le Valage, allmo die Marue anfaͤngt 
Schiffe zu trage. 

$,Dobroiwa, ſiehe 5. Benigna. 







S. 


Domingo, Urbs $. Deminici, titade 
der Inſel St. Domingo in — 
mit einer ſtarken Mauer umgeben, anter 
jüdlichen Küfte, am Einfluß des Zune) 
Ozama, allwo fie mit einem guten Haken 
und einer feften Eitadelle von 2 Bollmir 
fen verjehen iſt. Sie iſt die Nefidenz deb 
Gouverneurs über die Inſel, und hat cine 
Univerfität, Rentkammer, Münze, Köub 
gliche Audientiam, deren Praͤſident allcın 
vom König Dependiret, und einen &rj 
Biſchot, weicher den Titel eines Primatıs 
von Indien führet. 


. Douingo,Hifpaniola, Irfıla S. Demi ii, 


eine von den 4 groffen Añtilliſchen Infelt, 
auf dem Mericanifchen Rei im * 
Amerika, zwiſchen den Inſeln Euba und 
— gelegen, hat 1500. Engliſche 
eilen im Umfang, und it alſo eine der 
roͤßten Inſeln in der Welt. Aus diefer Ju⸗ 
el, weiche fruchtbar iſt, wird viel Zuder, 
Jugwer, Ambra, Leder und Wachd gefübe ⸗ 
set; auch giedt es viel Gold⸗ und Silber 
Gange, auf weichen aber wenig gearbeitet 
wird. Sie iſt von Nord⸗Oſt nach Sid 
Weſt Durch ein langes Gebuͤrge in Deile 
abgeſondert. Aufdemjenigen Theil, nel 
cher gegen Welten ded Geburged liegt, ha⸗ 
ben Die Franzoſen Die kleinen Colonien, 
Grand uud Petit Guave, Grande und Pr- 
tite Anec, Cap de Nipe, Leogane, und die 
Colonie des trois Rivieres. Die Spanier 
hingegen befißen alled, was gegen Oſten 
ed Gebürges ıft, ud find ihre voruehm 
fien Derter die Zauptſtadt $. Domix- 
20, nebſt Deu Stfdten a Vega und [age 


San Domingo dela Calzada, kleine Städt im 


8. 


Königreich Altcaftilien, in der Landſchaſt 
Rioxã, am Fluß Lagtera, an den Graͤu⸗ 
zen von Altcaftilien. 

Doningo, von Damm, Pleine Stadt im 
Koͤngreich Navarra,in Spanien, woielbit 
fich die Pirgrim von Sr. ago fleihig ein 
finden, wegen eines Mundermerft, da⸗ 
daſelbſt am einem unſchuldigen Pilgrim 
geicheben. 


San Domino, fleine Infel auf dem Golfo di 


S. 


S. 
8. 


Venezia, und eine von den Inſeln Tremitl. 


Donaes, jiarfe Fortreffe im oͤſterreich⸗ 
5 Flandern, nicht weit von Slups ge⸗ 
en. 
Donaro, Stadt im Kirchenſtaat, in det 
Campagna di Roma. 
Edmundsbury, fuche Bury. 
Elmo, beift das trefliche Schloß dt 
Eatiell u der Hauptjtadt Valetta auf hr 
Injel Maitha.” Nahe ben demjeiben it 
ein prächtiges Spital; in welchen IENT 
Kranfer ein geräumtiches Zimmer de 
und von den Nittern feibit in guter DI 
nun; aus Silber bedienet wird, ? 
Neaver tübrer eined von den s uhehen 
gleich, als den Nahen St. Clint. 


S. me⸗ 


| 
S. Emeran Santa Se 


St. simeran, gefürftete Abten zu Megen, 
fpuurg, Benedictiner-Drdend, deren Aebte 
jedoch auf den Meichdtägen im dem Fürs 
ftenrath feinen Sig und 
mitden Prälaten ein Votum curiatum ha⸗ 

u. An. 1732. wurde diefed Stift vom 

Kaifer in dem rechtmäßig hergebrachten 

Meichs-Fürftenitand nicht nur beitättiget, 

ondern auch aufd neue erhoben, und ers 

ielte dad Diploma darüber am 16. Dit. 
er jegige Abt heiffet Frobenius Foriter, 
eboren deu 30 August. An.ı709. erwählt, 
en 15. Jul. 1762. . 

Erini, Santerini, Inſula $. Helene, oder 

Therefie, Inſel de» Archipelagi, den Türe 

fen unterworifen. Sie beitehet aus (auter 

gebraunten Steinen, und wird nicht ein 
einziger Brunnen darauf — ſon⸗ 
dern das Regenwaſſer in Ciſternen gefaſ⸗ 
ſet. Es iſt auf derſelben ein Lateiniicher 

und ein Griechiſcher Biſchof, liegt 28 

Meilen von der Inſel Candia, und nicht 

weit davon hat fich Anno 1707. eine neue 

kleine Infel aud dem Meer erhoben,weiche 
gleichfalls von lauter verbranuten Stei- 
nen zujammen geſetzet it, und durch ein 
äweptägiges Erdbeben herfürgenracht 
worden. Sie foll wie ein Backofen ftetd 
braunen, und rauchen, und einen üblen 

. Geruch von fich geben. 

S.Eſprit, le Pont S. Eſprit, Fanum oder Pens 
Spiritus Santli, mittelmäßige_ Stade an 
Der Rhone zur rechten 
nebit einer feſten Citadelle. Hieſelbſt if 
eine der fehönften Bruͤcken in Europa. 

$. Eftevan de Gormas, fleine Stadt am Fluß 
Dourv,in Alt-Eaitilien,nebit einer kleinen 

Grafſchaft gleiched Namens, dem Herzog 
von Eſcalona gehoͤrig. 

S. Eſtevan d'Acoma, ſiehe Acoma. 

S. Eftienne de Furens, Furanum oder Fanum 
S. Stephani, Pleine Stadt am Pleinen Fluß 

urend, in der Landſchaft Forez, 10 Mei⸗ 
en von Lion. Man macher bieieibft gutes 
Gewehr und Meier. 

$. Eufemia, fleine Stadt in Calabfia oltra, 
in Neapolis, am Golfo gleiches Namens. 

5. Euftachii- Tinfel, eine von den Antillifchen 
em Barlobento in Nord s Amerika. 

ie gehoͤret den Engelländern, welche fie 
een 1690. den Fraͤnzoſen abgenommen 
aben. | 

S. Fangon, Fanum S. Facundi, Pleine Stadt 
und Schloß am Fluß Een, in dem Koͤnig⸗ 
reich Leon. 

S. Fi, Fanum S. Fidei,die Hauptftade und 
Reſidenz deb Spanifchen Gouverneurs in 
Veu⸗Mexico, in der Provinz Bei agua, in 
Nord» Amerika, allwo ein Schmelsyaus 
zum Gilber iſt, ſo da herum gegraben wird. 

Sanıa Fe, Fanum S. Fiaei, Pleine Stadt im 
Könige ich Branada,am Fluß Eenil. 

Santa F£, fleine Stadt in Parayuap, in der 

Bob Rio de la Plata, in Sud Amerifa 


S. 


wo der Fluß Saradillo in Den groſſen Flu 
Plata faͤllet. 


and in Lan * 8 


Santa Se S. Gallen 979 


Santa Fo de Antiochia, kleine Stadt in Pos 
yapan am Fluß St. Marıhd,in Sid Amer 
ifo. 


timme, fondern | Sanca Fe de Bogota, die Hauptitadt de? neuen 


Königreihd Granade, am Fluß Pati in 
Terra firma, in Süd» Amerifa, allwo ſcho⸗ 
ne und eiaträyliche Smaragd; Bergwerfe 
zu finden. Sie bat ein Erzbifchorehung 
und ein hehes Tribunal, deffen Praͤſident 
zugleich Gouverneur über jegtgedachtes 
Königreich ift. 

Santa F& de Gianada, Stadt in Neu⸗Mexico, 
am Flug Nort,in Nord⸗Amerita. Sie liege 
unter allen Spanifchen Colonien am weis 
seiten gegen Norden, und hat ein Biſchof⸗ 
thum, unter den Erzbiſchof von Mexico 
gehorig · 

S. Felice, ein haltbarer Ort und Poſten 
dem Spanifiben Königreich Leon. 

S. Felice, Oppianm $. Felicis, Pleine befe⸗ 
ftigee Stavt an den Gränzen des Fürftens 
— Mirandola, im Herzogthum Mo⸗ 

ena. 

San Filippo d’Argirone, Argyium, fleine 
Stadt am Fluß Jarerta, im Valdi Demo- 
na, in Sicilien. . 

San Filippo Fuerte, gute Feſtung der Portus 
gieſen auf der Inſel Tercera. 

San Fiorenzo, Fanum S. Florentii, kleine 

Stadt und Hafen am Golfo di Nebio, auf 

der Inſel Eorjita, deren beite Befeſti— 

gungs⸗Werke geſchleiffet find. 

. Fiorenzo, Fiuminale, Fluß in Corſika, 

welcher ſich in den Golfo di Nebio er- 
euſt. 

8. Florian, Flecken und reiches Kloſter Ca- 
nonicorum Regul. S. Auguftini, in Ober» 
Defterreich, zwiichen Stever und Linz. 

$. Flour, Fanum $. Florı, Stadt am Berg 
Eental, am Pleinen Fluß Kader in Auverg- 
ne. Gie hat ein Bifchofchum, welches 
Sr den Erzbifchof von Bourges ge 

re 


S. Foy, Fanum $.Fidei, Pleine Stadt am 
Fluß Dordogne, in der Landſchaft Age 


nois. 

$. Francifei Capo, hohes Vorgebuͤrge in 
Suͤd⸗Amerikaͤ, weiche ſich gegen Nord» 
Weſten in das Mar del Sur erjtredet. 

San Francifco, (Cabo di) Vorgebürge an der 
füdlichen Küfte der Cafftes, in Afrika. 
San Francifco de Campeche, eine fl. Stadt 
in der Audientia H9:1 Mexico, in Nord⸗ 

Umerifa. 

San Francifco, Rio de San Francifco,, Parapi- 
tinga, großer Fluß in Brafitien, in Süd» 
Amerika, weicher in den Terris incogiit s 
entipringet, und fich in dad Braftlifche 
Meer ergeuft. 

8. Frangois Xavier, fiehe Agrigan. 

S. Gabriel, eine vou den Azorifchen Juſeln. 

&. Ballen, Fanum S. Galli, mittelmäßıge, 
aber volfreiche Handelſtadt am Fluß Stei⸗ 
nach, in der Abten St. Ball, allwo in⸗ 
fonderheit viel Leinwand gemachet wirv, 

29a in 


S. Ballen 


“ 


980 


S. Balmier S. Georgen 


u) 
iſt nicht groß aber wohl gebauet und wohl S.Galmier, Meine _Stadt in der Randichaft 


bewohnet. Die Einwohner find Refors 
mirter Neligion,und ift fte eine Republik, 
welche nicht unter des Adtes Bothmaͤtzig⸗ 
feit ıft,jondern mit denen GantomenZürch, 
Bern, Kucern, Schweiß, Zug und Slarıs, 
einAn. 1402. abjonderlich im Bunde fie 
et. Die gefüritete Abtey St. Ball, iſt 
eine gandiehaft in der Schneig, welche, 
wenn man die Dazu gehörige. Grafichart 
Zoggenburg darunter begreuffet, zwiſchen 
dem Koftniger-See,dem Tuͤrgow, und den 
Cantonen Zurch und Appenzell liegt. Der 
Abe von St. Gallen hat zu Myl,im Kurs 
geimiicınen Hof,träget feine Abten von dem 
om. Kaiſer zu Lehn, ſtehet aber auch mıt 
den Schweigern im Bunde, und ſchicken 
die 4 Gantous, Zürch, Kucern, Schweitz 
und Slaris. aleSchirmherren des Kloſters 
St. Gallen, einen Landeshauptmann nach 
Woh, allwo er 2 Jahr ſitzet, und alsdenn 
adgewechſelt wird. Der Abt Yeudegarius 
bat einige Jahre mitden Einwohnern der 
Graffehait Toggenburg fchmere Streitig> 
feiren gehabt, indem ihn Dieje allein vor 
— Herrn erkennen ſollen, wozu ſie ſich 
aber nicht verſtehen wollen, ſondern ſich 
dem Abt, alt er einige Veraͤnderung Anno 
1794. in NeligionssSachen vorzunchmen 
fuchte, heftig — und von den Re; 
formirten Cantons Bern undZurch unters 
ſtuͤßet worden, dagegen aber der Abt Die 
Cathol. Kantons auf feiner Geite gebebt, 
daß es endiich An. 1712. zwifchen benden 
Partheyen zu einem blutigen Kriege ges 
kommen, Darinnen die Kerormirten Can— 
tons Bern und Zurch glüdliche Progreſſen 
machten, und Die Catholiſchen Dergetiait 
in die Enge trieben, daß fie fich Durch 
Vermittelung derer HL ie Can⸗ 
tonen zum gütlichen Vergleich bequemen, 
und darınnen den Bernern und Zürchern 
viele Vortheile einräumen mukten, wie 
denn am 10 Aug. 1712. ein Geuerdo friede 
gefhlofen, auch mit dem Abt ım May 
An. 1714. zu Norſchach ein Interimsver⸗ 
det getroffen worden. Diejer unruhige 
bt jtarb endlich An. 1717. im Exiliv in 
Deutjchland, undan feine Stelle fam der 
friedfertige Pater Joſeph, aus dem Ges 
schlechte von Rudolphi, von Kanbach aus 
Kaͤrnthen gebürtig, mit welchem die Reli⸗ 


giojen der Abtey eine Kapitulation mach⸗ S 


ten, daß er ohne ihren Conſens, weder 
Krieg noch Friedensichlüffe, noch andere 
wichtige Dinge unternehmen follte. Hier⸗ 
auf wurde endlich den 15. un. 1718. zu 
Baden der Friede gefchloffen,darinmen des 
nen Toggenburgern alle ihre Rechte nebit 
der frenen Reli — —— 
den Abt feine Länder wieder eingeriumet 
worden. Der Abt Joſeph ıtarb Den 7. 
Hart. 1740. im nemlichen Jadr aber iſt 
Gdteftinus Gui.er von Staudach zum 
Fuͤrſten und Abt ewaͤhlet worden. 


Forez, in dem 


m Hauptgouvernement Lion, 
allmo fich ein 


launbrunnen befindet. 


San Gavino, Hafen nebſt einer Kirche in 


Sardinien, am Einfluß des Fluſſes Toꝛ⸗ 


Treo. 
8. Geminiano, ein Toſcaniſches Städtlein, 


8. 


dem Großherzog von Florenz gehörig. 
Genats, Infula F. Genefii, Inſel oder viel⸗ 
mehr Halbinfel in Provence, zwiſchen dem 
Hritteländifchen Meer und dem Meer 
von Martigued. 


S. Geneico, ein Ort im Mantuanifchen. 
$S. Genis d’Hoite, oder d’Aoufte, ein Sa— 


vopifches Staͤdtlein zwiſchen Pontrorfin 
und Eourdon, wo jich Die Guyer in die 
Rbone ſtuͤrzet. 


S. Georg, Graͤnzfeſtung in dem Windi 


ſchen Kand in Nieder-Ungarn. Ein ande 
rer Ort Diefes Namens liegt nahe ben Ca⸗ 
nifcha, wie auch noch einer 2 Meilen von 
Prebburg / ſo cın Städtlein und&chloß iſt. 


S. George, ſiehe Maderaspatan, 


S. George, vornchme 


enedictiner-Nons 
nen»Abten in Kaͤrnthen, auf einem lulis 
gen Hügel, zwifchen ſchoͤnen Baumgarten 
erbauet. 


S. Beorgen Wuͤrtembergiſches Kloſter auf 


dem Schwarzmwalde, 2 Meilen von Roth⸗ 
weil, war vormals Benedictiner Ordens. 


S. Beorgen, fchöner Marktflecken im At⸗ 


tergow in Oberoͤſterreich, bey dem Schloſſe 
Kogel. 


S. Georgen am See, Meines neu⸗angeleg⸗ 


\ 


tes Banreurhifched Staͤdtlein, an einem 
See mahe an der Kefidenz Bapreutb,wels 
ches Anno 1705. den 16. Nov. als an dem 
Geburtstage ded damaligen Bapteuthi⸗ 
fchen Erbprinzens, hernach aber regieren 


. Den Marggrarens, George Wühelmö,ihred 


S. Beorgenberg, Jergenberg; 


Stijterönmit groffengenerlichfeiten einge 
weiht wurden. Das Fürjtliche Gcie 
allda ift anfehnlich. Es iſt oaſelbſt guch 
ein Waiſen⸗und Zuchthaus, und eine Por⸗ 
cellainfabrick. Der daſige See, welder 
auch der Braͤndenburger⸗-Wexyer ge⸗ 
naunt wird, iſt reich an Fiſchen, Inſeln 
und Luſtgaͤrten, und iſt von Margẽrgfen 
Friedrich At. 1509. ausgegraben rn 
ene 
ctiner⸗Abtey in Tprol, auf einem hohen 
Felſen, indem Unter-Junthal gelegen. 

. Georgenberg, Mons S. Georgir, fleine 
Stadt in Ober⸗Ungarn, in der Grafſchaft 

} 


Zips. 
St. Georgenberg, ſiehe Georgenberg. 
St. Georgen⸗Schild, nennet ſich Die in 


Bund zufammen getrettene Mirrericaft 
in Schwaben, welche ibren Anfang im 14 
Seculo genommen, und den Heil. Gier 
gium in ihrem Panier fübree, me 
aber die Böhmen nicht zugeben wollten 
und zu Diefem Bündnine Anlas „wbeil- 
Es bat fich hernach im ı5den Zutat 
als das Fauſt⸗Recht groffe Unnbe IM 
*Ww 


⸗ 


S. Georgii San Giaon S. Gilles S. Gothards 981 


— 
deich machte, die Fraͤnkiſche und Elfaßi- |S. Gilles, Fanum F. Xcian, kleine & de 


te Ritterſchaft mit dieſer vereiniget, in 

Claſſen getheilet, und einen Directorem, 
ewiffe Austräge und Rache unter fich ers 
sählet. Ed iſt dieſes Buͤndniß von den 
syenannten Schwäbifchen Bunde ganz 
nterfchieden,und hat zu derzeit Caroli V. 
sreder aufgehöret. 
scorgii, fiche Isny. 

‚corgüi,f. Maderatpatan. 
co „ı Canal, fiehe Briftol. 

3 rg Ynfel, eine von den Azorifchen 
1: on, in dem Atlantijchen Meer, welche 
>» Meilen lang, und 2 breit iſt. Sie ge» 
‚oret den Vortugiejen, und ift voller Waͤl⸗ 
er und Gebürge. Sonderlich waͤchſt das 
elbſt, viel Cedernholz, welches von denen 
aſelbſt wohnenden Kunitiern ftarf verars 
eitet wird. 

‚eorgi-Ritter,f. Ritter von S.Beorge. 
3eorgie della Mina, Flecken, Hafen, und 
Fort anderGoldfüfte in Guinea inAfrifa, 
wifchen dem Capo Corfo und Capo de 
res Puntas. Diefer Ort wird von den 
Hollandern befeffen, welche ihn den Pors 
ugiefen abgenommen haben. 

Georgio Maggiore, fiehe S. Giorgio di 
Vlaggıore. 

Sergeau, kleine Stadt in der franzöfifchen 
Drovinz Orleannois,am Fluß £oire, über 
— daſelbſt eine ſteinerne Bruͤcke 
ehet. 

Germain, oder S. Gervais, Saboyiſcher 
Flecken on dem Pleinen St. Bernbardis 
der ec. Ein anderer gleiched Namens 
ıegt in dem Thal Perufa, und noch ein 
inderer bey St. Pa, ohnweit Bercelli. 
Germain, Flefen in Cornwall in Engels 
and, weicher Sitz und Stimme im Parlas 
nent hat, und 2 Deputirte darzu ſchicket. 
Germain de Prez, Abtey in Franfreich. 
Germainen Laye, Fanum S. Germani in 
Lara, Pleine Stadt in der Isle de Franse, 
in der Seine, zwifchen Parid und Voiſſy, 
endem Wald Lane, 4 franzöfiiche Meilen 
yon Paris,und iſt die jährliche Meſſe allda 
erühmt. Es iſt dafelbit ein koͤnial. Pallaſt, 
yarinne die Wittwe des verſtorbenen Kos 
ſigs in Engelland Jacobi II. Maria Bea» 
rır Eleonora, Herzogs Alpbonfi I. zu 
Modena Kochter refidiret hat, und am x. 
Map ı7ı8. verftorben iſt. Diefer Ort ift 
zuch deswegen befannt, weil der vorige 
tönig Ludobicub XIV. Anno 1683. dafelbſt 
jeboren, und 1679. zwifchen Franfreich, 
Schweden und Ehur +» Brandenburg ein 
Friede allbier geichloffen worden. 

n germano, fleiner Fluß in Tesra di Lavo- 
r», in Neapolis, welcher fich in den Fluß 
Sarigliang ergeuft. 

Gertruydenberg, ji.he Gertruydenberg. 
Ghis’ain, fiehe $. Guislain. 

Giaon, Arx —— zii, wohlbefeftigter 
&eden in Portugall,am Einfluß desZani. 
dD gi rDrt iſt gleichfam der Schlüffei zu 
ciſſabon. 


8. Giovanni, Caſtrum $. 


nicht weit von der Rhone, in Niede Lanz 
— it eine Großpriorey des Maithes 
er:Drdens. 


8. Giorgio, Oppidum S. Georgii, feine Stadt 


mit einem ſchoͤnen Schloß in der Provinz 
Eanavefe, in Piemont. Ste ift einem 
Grafen unterworffen, welcher fich di san 
Giorgio jchreibet, und jeibige von Sa⸗ 
voyen zu Lehn traͤget. Sie liegt zwiſchen 
zwey kleinen Flüffen, nicht weit vom Fluß 
Oreo/ und wird gemmernislich zum Unter⸗ 
fchied der andern Srädte, jo eben dieſen 
Nahmen führen, S. Giorgio di Canavefe, | 
genennet. 


S Giorgio di Maggiore, Infula $. Georgü 


Ablajaris, eine Inſel auf dem Golfo di Ve⸗ 
nezia, nahe an der Sradt Venedig. Die 
Patres Beneditini bewohnen jie,und haben 
ein Kioſter dafeldit, welches eines von den 
reichiten und fchöniten in Italien tt. Die 
Kirche dafelbit iſt ſehr prächtig, und liegen 
unterichiedene Herzoge von Venedig dar⸗ 
inne begraben,wie man denn auch vorgiebt, 
daß der lörper dedertien Marenrers Ste⸗ 
phanı dajelbit liegen fol. 
Gi Foarmis ; Caftell im 
Zur thum Piacenza, nicht weit vom 
(uß Po, ; Meilen von Viacenza, it 1701. 
vr den Franzojen etwas tortificiret wor⸗ 
en. 


$. Giulio, kleine Infel auf dem Lago d'Orta, 


im Herzogthum Maniand, weiche unter 
des Biſchofs zuMovara Jurisdi&tion ftehet. 


S. Boar, Z. Bewer, Fanum S. Goariyfl. 


Stadt in der nieder Grafſchaft Catzeneln⸗ 
bogen tenjeitö des Rheine. Sie iſt befes 
ſtiget, gehoͤret dem Landgrafen von Phi 

infeld, und wird durch Die Feſtung 
Rheinfels bededet, in weicher Kraft des 
An. 1754. getroffenen Vergleichs Heſſen⸗ 
Caſſel das Beſatzunas⸗Recht ausübet. Au. 
1758. bemächtigten ſich Die Kranzofen Dies 
fer Zeitung, und An. 1759. littefte Durdy 
in die Luft geflogenes Dulver fehr groſſen 
Schaden. 


S.Sorsbaufen, f.S we diffeit ded 


Rheins/ S. Goar gegen uͤber liegt, u. Durch 
das fejte u. auf einemhohenßelſen erbaute 
Schioß,die Tan genannt, bededet wird. 


S. Gothard, Fruum $.Gotthardi, Stadt 


nebit einer reichen Arten an den Steners 
märfifchen Gränzen, in Nieder Ungarn, 
wo der Fluß Laußnitz in die Naab fällt. 


S. Gothardsberg, Adıla Mons, Alpes 


Summe, iſt der betuͤhmteſte Berg unter den 
Schmeißerifchen Alpen. Er nimmt in dem 
Contonllrüfeimen Anſang, und von da aus 
erſtrecken fich Die übrigen Gebürge längs 
den Gränzen der Schweig, des Walliſer 
Lande. undGranbündten,bis in&avonen, 
swiichen dem Hetzogthum Aoſta und der 
Provinz Melan. Der Berg de la Fourche 
iſt ein Theil dieſes hohen Berges, und ents 
fprimnet auf Demjelben der Rbein, die 
Qaq 3 Nuß, 


982 S. Guelfo S. gilsire 
Auf die Aar, die Rhone ind der Tes 


n 

8. Guelfo, Ca | 
Fluß Tara. Herzogthun Parına in ıta+ 
lien, anderthaibe Meile von der Stadt 
Parma,meldhed von der in der Hiſtorie bes 
ruͤhmten Varthey der Öuelphen erbauet, 
und alſo genennet worden. 

8. Guislan, Fanum $. Guisleni, Pfeine Stadt 
nebit einer Abtey im Hennegau, am Fluß 
Haine,ı Meilen von Mons,ward A-ı 708. 
son den Alliirten mit Liſt erobert, aber 
bald darauf von den Frauzofen wieder ges 
wonnen Sie gehörte fonft den Spawicrt, 
und ihre Feftungswerfe ſind A. 1977. von 

den Franzofen verchleiffet worden. zu 

a e 1709 aber wurde Dierer Ort nach der 

la ht ben Bleau ies von den Alliirten 
erobert, und im Uerechtiichen Frieden 
Anno 1713. den Holläudern en faveur des 
Kaiſers überlaffen, dem es auch nachge⸗ 
hends im Badiſchen Frieden 1714. einies 
raͤumet worden. Allhier befinde ſich auch 
einc rei⸗be Abtey des heiligen Gizteni, über 
welche der Abe im geiſtlichen und welt 
chen Sachen zu befehlen hat. 

$, Hebri, Stadt in Mieder » fanguedoc, in 
der Didced von Bezierd,7 Meilen von 
Marbone, gegen Nord Dften. 

8. Heerenberg, fiehe Jerrenberg. 

$. Helena, eine Inſel ani dem Golfo di Venc- 
zia, ganz nahe ben Venedig. Die Patres 
Olivetani, haben eine ſchoͤne Kirche und 
Kloſter daſelbſt. 

8. Helena, ſiehe S. Helens. 

$. Helena, Schloß und Herrſchaft in Ober: 
Crain, den Deutichen Drdeus⸗Ritteru zu 
Laubach gehörig. 

$. Helenæ-Inſel, Pleine Inſel ded Aethio— 
pilhen Neeres in Atrifa, welche die En; 

elländer befisen, und dat Fort S. Helen» 
arauf erbouer haben. Die Dft+ Andias 
niſche Seefghrer oflegen ſich allhier zu 
erquicken, und aufs neue mit friſchein Waſ⸗ 
ſer zu verſorgen, daher ſie auch dieſelbe 
Die Herberge des Meers zu nennen pfles 
en, und hat fie nicht über 10 Meilen im 

mranze. Eine andere Inſel St. Helend 
findet fich zwiſchen diejer und den Küſten 
von Angola und YRataman, welche Neu 
Sr. Selena genennet wird. 

s. Helenz, Vorgebürge, liegt an der Küft: 
von Quito in Pers, in Sud» Amerifa. 


S Helen du Lac, oderS. Selena aın See, 


ein Savonifcher Flecken, fo durch eine gror: 
fe Dieſe von den Schloß abgefondert wird, 
von welher Mieic fibon der halbe Theil 
nach Dauphine geboͤret. 

5. Helens, it ein kleiner Ort auf der Inſel 
Might, fo eine Rhede hat, zwiſchen Diefem 
Ort und oder Yandipige von Spithead ver: 
ſammelt fich die Enaͤl. Flotte. 


$. Hilzire, eine von den Pithyuſiſchen Inſeln 


F. Guelphi, Schloß am | S- 


S. Sypolite Sant Jago 


auf dem Mittelländischen Meer nahe au 

der Inſel Ivica ben Spanien. 

Hypolite, Stadt in Ober⸗Elſaß an dr 
Lothringiſchen Graͤnze, welche der König 
in granfreich An. 1714. dem Herzog von 
Yothrinoen abgetreten. 

S. Honorati Inſeln, fiehe Lerins. 

$. Hubert, berübmte Benedictiner » Abten 
mitten im Urdenmers Walde, im Heriog 
thum Bouillons, aut den Gränzen ded Her 
zogthums Luremburg, zwiſchen Baftogne 
und Rochefort. Die Krone Frankrẽich 

at fich von alten Zeiten her Die Schu 

erechtigfeit über fie anmaffen mollen, 
dad Erzhaus Deiterreich aber behauptet, 
daß fie zum Herzogthum Luxemburg gehoͤ⸗ 
re. Die Abten hie zuerſt “ndaye, als 
aber An. 525. der Leichnam des H. Huberts 
dahin gebracht wurde, befam fie von dem⸗ 
felben den Namen. a: dem Staͤdtgen 
Hubert, gehören zu dıejer Abren so Dork 
fharten in dem Ardenner: Wald. 

$. Hubes, fiehe seruval. 

S Jacob vonLompoftell,fuche Compoftella, 

$. Jacobi, Abten in Hiſterreich, im Caftuanis 
chen Gebiete, 2 Selen von St. Veit am 
Prlaum,den Auguftinern dafelbft zuftäudig 

S. Jacobi, fiche S. Jago. 

3. Jacobi Inſel, eine von den Inſeln Sal» 
moniö, auf dem Mari Pacifico. in Güd» 
Anerifa. 

S. Jago, iſt eine der größten und confidera 

leiten Inſeln ded en 7 Verde, in Afrika 
liegt auf Dem Atlantiichen Meer, hat ı 
Meilen in der Länge,und gehörer den Por 
tugieten. Sie hat 2 Häfen, Deren einer 
Praga, Der andere Porto RevoraCorca heifs 
fet. Die Hauptitade Biejer Inſel heiſſet 
gleichfalls Sr. Jago, und hat einen eige⸗ 
nen Bijchof, weicher unter den Erzbiſchof 
nach Liſſabon geböret,und über Die ande 
ren Juſeln zu gebieten hat. Es üt 

diejer Inſel ef gute —** ſo Porto de 
Canifos heiſſet, und noch ein Staͤdtgen/ 
St. Thomas genannt, 

S. Jago, groffer Fuß in Süd » Amerika, in 
der Provinz Quito, theilt fich in unterfchies 
dene Arme, und fallt in Das Mar del Zur. 

$. Jago de Cacem, Stadt auf einem Berge 
in der Porsugiefifchen Provinz Aente)o- 
anderthalbe Meilen von der See. 

S. Jago Cavellero, Pleine Stadt auf der In⸗ 
jel St. Domingo in Nord-Amerifa. 

S.Jıgo de Chili, Haute in der Landſchaft 
Chili, am Fluß Mairo in Suͤd⸗Amerika. 
Sie iſt ziemlich groß und volkreich, und die 
Reſidenz des Gouverneurs, wie auch De 
hoͤchſten Tribunals in Chili. Ihr Biſchoſ⸗ 
thum gehoͤret unter den Erzbiſchof von 
Lima. Diefe Stadt ſoll verſunken ol. 
Siehe Chili. 

$. Jıgo di Compoftella, ſiehe Compoftill 

Sant Jago del uba, Pleine&tadt an der Kulte 
der Inſel Euda,in Mord» Amerifa,mebitei 
nem groſſen Haren, welchen eine C — 


Sant Jago S. Jean 


edecket. Ihr —— gehoͤret unter 


en Erzbiſchof zu St. Domingo. 


S. Tean S. Johannis -983 


Ihe Meer. Es werden dajeibit Schiffe ger 
Guet. 


zo del Eitero, Stadt in Süd» Amerifa | $. Jean de Maurienne, Mauriana, Fanum $. 


ı der Landſchaft Zucuman, am Fluß 


-itero, allwo der Spanifche Gouverneur. 


on Zucuman refldiret. 
«go de Guatimala, Stadt in der Provinz 
ıd au dem ‚Fluß Guatimala in Neus 
spanren in NordsAmerifa. Sie hat eine 
niverfirät, ein unter den Erzbifchof von 
kerico gehoͤriges Bifchorehum, und eine 
‚udientiam, Deren Gerichtbarfeit fich über 
groffe Provinzen erſtrecket. Sie iſt auch 
ve Keffdenz des Generalgouberneurs ſol⸗ 
‚er Provinzen, welcher unter feinem 
ee⸗Koͤnig ſtehet. 

0 de Leon, Stadt in der Landſchaft 
zenezuela, in Sud; Amerifa, 7 Meilen 
om Golfo di Mexico. 

t Jago de las Valles, fleine Stadt in der 
udientia Mexico, in der Randfchaft Pas 
*— Fluß dieſes Nameus, in Nord 
merifa. 

«nes, alfo heift derjenige Königl. Pallaft 
Weſt muͤnſter zu Londen, darinnen nach 
bbrennung des Schloffes Whitehall feit 
94. die Könige von Engellaud, und 
‚nderlich Die Konigin Ana refidıret has 
1. Es iſt ein altes Gebäude, und nicht 
‚Derisch groß, hat aber einen vortref- 
hen Parc mit fehonen Pronrenaden, ſo 
. James Parc geuennet wird, nnd dars 
ine ſonſt allerhand Mildpret, fonderlich 
annen⸗ Hirſche gehalten worden. Die 
gend yerum wird auch für die gefünde; 
ein ganz Londen gehalten. 

unes, Fanum $. facobi, Pleine befeftigte 
tadt auf der In el Barbados, in, Weil: 
udien. Sie gedöret den Engelländern- 
can, Hafen auf der Inſel Terreneuf in 
'ord » Amerifa, darinnen meiltentbeild 
agliſche Schiffe liegen ; er ward Anno 
‚08. von den Franzofen erobert, aber 
ich Anno 1709. wieder verlajfen, nach» 


fohannis in Mauriana, Peine und offeue⸗ 
ber ſchoͤne Hauptftade in der Grafſchaft 
Maurienne in Savonen, am Fluß Arc, 
nebſt einem Biſchofthum, welches unter 
den Erzbifchor zu Vienne geboret. Der 
Biſchof befiget unterfchiedene anfehnliche 
£ehengüter von dem Herzog von Saboyen, 
und hat den Zirel cines Grafen. Die 
Stadt führer die beydeu Finger Johannis 
im Wappen, weil ſelbige it der — 
St. Johannis dafelbit jollen verwahr 
werden. 


S.Jcan Pid dePort, Fanum H. Johannis Pe- 


deportuenfis, fl. Stadt am ziuß Nive, im 
Gaſcogne in Niedernavarra. Sie ift feite, 
ſowohl wegen ihrer Lage auf einem Berge 
als auch wegen ihrer Befeitigungöwerfe. 


3. Ildefonfe, ein Pöniglich Euftichlo in Meute 


Eajtilien in Spanien,allwo feit 1721. ein 
khöner Pallaſt nebit vortreflichen Gärten 
und Warlerfünften angeleger worden, und 
wohin fich der Ronig von Spanien, Phi⸗ 
lippus V. als er 1724. die Regierung nie⸗ 
deriegte, um dafelbit zu refidiren, brgab. 


S. Job, fleine Stadt und feted Schloß 


nahe ben Zeckelhaid in Ober⸗Ungarn, in 
der Grarichaft Kalo, 3 Meilen von Große 
Maradein. 


S. ———— —— und altes 
Shi 


oh in Unter-Erain, 5 Meilen vou 
Kanbach, dem Grafen von Gallenberg ges 
hoͤrig, welcher ein neues Schloß,Ballene 
hof genenmer,hier gebauet. 


S. Jörgenftadt, Bergitidtlein im Sazer⸗ 


Kreißin Boͤhmen, welches ein gutes Zins 
Bergwerf hat. 


S. Jobannes, Marktflecken und Herrfchaft 


beym Fluß Timao, welcher auch hier auf 

dem Karſt in HintersErain entipringet, 

ben Grafen von Thurn und Baljabina ger 
oͤrig. 


$. Joannes Lateranenſis, ſiehe Lateranum. 

5. Jobannig am Selfen, F. Johannis ad 
rupem, alted berühmtes Bededictinerklo⸗ 
fter, unweit Beraun, im Berauner Kreiß 
in Böhmen. 

S. Jobhannis-Chriften, ſiehe Johannis 


ın fie Diefen Dre zuvor gebraudfchager, 
e Fortiftcation dDemoliret, und alles 
— mit ſich weg are hatten. 

car, Inſel in Neu-Franfreich, an dem 
teerbufen St. Paurentü-in Nord-Ames 
fa, allwo die Franzofen einige Eolonien 


ıben. 

n, Fluß in me gunmnsa in Nord- 
nerifa, welcher fich in die franzöfiiche 
aye ergeuft. 

in d’Angeli oderd Angeri, Angeriacum, 
ade am Flug Bontonne, in_Gain- 
Me Ihre Befeltigungöwerie find ge- 
‚ieiffet. 

an de Laune, Laudona, fleine Stadt 
l * Saona im Herzogthum Bur—⸗ 
n 


an de Luz, Luifium, Flecken der Land» 
aft Labour in Gaſcogne, in der Pleinen 
ndjchaft le Pais Je Basque, am Ein- 
u des Fluſſes Urdacry ind Gaſcogni⸗ 


tersChriften. 


S. Joanne Dei Fratres, find Drdendleute in 


er katholiſchen Kirche, weiche dad Alls 
moſen vor die Kranken ſammlen, einen 
Rock von afchenfärbigemZuch tragen,und 
der Megel St. Auguſtini folgen. 


8. — de Poenitentia — und Or⸗ 
l 


eusleute oder Einfiedier im Königreich 
Navarra, unweit Pampelona, welche ein 
fehr firenged Leben führen, ein hoͤlzetn 
Creutz am Halle, und einen gelben Rod 
tragen, auch lange Zeit unter dem Si 
zu Pampelona geitanden, bis fie Pabı 
Gregorius Davon erimiret. 


Qags S. Jo- 


. 994 S. Johannis San. Tuan 


S. Julien S. Louis 


8 Johannis-Sradt, kleine Stadt am rechten andelsitadt, hat am Hafen eine fefte 


-Uferder Saar,in der Grafichaft Sarbrüd 
der — — gegen uͤber. 

8. John, ſiehe S. Jean. 

S. 1 Point, ijt die aͤuſſerſte Spike des 
Könisreich Irrland gegen Diten, ın der 
Grarichart Downe, inder Provinz liter! 

S. Johns Town. die vornehmſte Stadt in der 
Giratichaft Pertshire, in Nord: Schott- 
laud,am Fluß Tan. . 

6. Joyre, (, L pidum S Jerii,ein Savoyiſcheb 
Bergitälttein in gaucignn, in Stalien. 
$. Iabelle Tinfel,i.cat auf dein Mari Pacifi- 
co, und iſt Die gröfte unter den Inſeln Sa: 

lomonis, in Sid: Amerifa. 

S. iſabelle, Stadt auf der Inſel St. Tho: 
ma, ben Afrika, den Portugieſen gebörig 

S. Juan, Inſel auf dem Indianiſchen Meer, 
und eine von den Philippiniſchen Inſeln, 
in Aſien. Sie iſt den Spaniern nicht 
mehr unterworffen. 

S. Juan des Alfaches, Alfaqs, feſtes Schloß 
nd wichtiger Paßgegen Balentia,in Car 
talonien, ben dem Einfluß des Ebro, an 

inem Worgebürge gleihes Namens, 2 
his 3 Meilen von Tortofa,ward An.ı708. 
von der Fran zoͤſiſch⸗Spaniſchen Garnifon 
zu Zortoja uberrumpelt, und durch Brand 
ruiniret. j 

$. Juan de Pesqueira, kl.Stadt in der Provinz 
Beira in Portugal, am Fluß Douro. 

S. Juan de Puerto Rico, Infula $. Johannis 

ortus divitis, eine von den größten Antil⸗ 
Jiichen Inſeln in Amerika, auf dem Mexi⸗ 
caniſchen Meer, nahe bey Hiſpaniola 96 
fegen,w.Iche 1493: von Columbo entdedet, 
und feit 1510. von den Spanier bewoh⸗ 
ner worden. Gie iſt reich an Zucfer und 
Salz, und hat ehemald reiche Gold nnd 
Eılbirber.werfe gebabt, welche aber von 
den Spaniern fehr erſchoͤpfet worden, doch 
finder man noch Goldſand in den Bächen. 
Sie ſoll über dieſes einen fruchtbaren Bo: 
den und tenperirte Luft haben. Die 
aupriiadt heiffer gleichjalls S. Juan de 
uerto Rico, Fantem $. Johannis portus 
airitis,liegt auf einer Fle'nen Infel Nord: 
werts, welche ein felfigtes Vorgebuͤrge, 
Puente d’Aquilar. genannt, mit der groſſen 
Juſel vereiniget. Der Hafen daſelbſt it 
gut, welcher am Eingang von der auf ei— 
ner Hohe liegenden Feſtüng Morto Epina- 
ro, beſchutzet wird, und darinnen die grd- 
ften Gallionen ficher liegen fonnem. Ue— 
berdieß iſt fie Die ordentliche Reſidenz der 

E panijchen Gouverneurs, wieauch eines 
Biichofö, welcher des Erzbifchofg zu 8. 


Domingo Suffraganeus iſt. 


San Juan de Ulhoa, Fleine Stadt in der Au- 
Dientia von Merico, in Nord Amerika, in 
der Provinz Liascala,am Golfo di Mexico, 
nebſt einem Hafen, allwo fich alle Schiffe 
einfuden, weiche aus Spanien nadı 
Mexico ſegeln. Sie iM eine reiche! 














itadelle auf einem Felfen, und nernet 
man diefe Stadt auch zum Öftern Ver 


TuX. ' 

8. Julien, Stadt in der franzöfiichen Fand 
fchaft Limofin, 4 Meilen von Der Haupw 
ſtadt Limogeb. 

S. — ſchoͤnes Kloſter im Spaniſchen 

ſtremadura, darinne Kaiſer Earl V. 
Anno 1558. geſtorben. 

S. Lamprecht, anſehnliches Jungfrauen— 
Kloſter, 1 Meile hinter Nemſtadt an der 
Hart gelegen. 

S. Lamprecht, berrliched Benedictiner, 

Moͤnchokloſter in ObersStenermart. 

5. Laurent, ein hochgelegener Drr in der 
Franche Comte£, dejfen Gerichtbarfeit ih | 
fehr weit eritreden (ol. 

$. Laurent, Grave beh der Mündung deb 

robeuce. 


Baro, in { 
orgebuͤrge in Suͤd⸗Amerika, 





$. Laurentii, 


in der Probinz Duito,erfiredt ſich gegen 
Weſten an das Mar de! Zur. 


S. Laurenti-Tinfel, fiebe — 
2. 


S. Laurentii- Fluß, fiehe Cana 

S. Leo, Fanum $. Leonis, Pleine Stadt im 
Qeräog um Urbino, auf einem Berawim | 

ircheuſtaat in Jtalien. Sie bat ein Bis 
fhoftbum, weiches unter das Erzbiſchoſ⸗ 
thum Urbino gehoͤret. 

$. Leonard, ſiebe Corbigny. 

S. Leonard, fleine Stadt in Der franzöftf.Pros 
vinz Limoſin, nebit einer reichen Abten. 

San Leonardo, Fluß im Val di Nato, in Giels 
lien, le fih in den Golfo di Catane 
ergeuft. 

S. Leonardo, fhöne und reiche Abten in Ayu⸗ 
lien, im Königreich Neapotis, welche der 
Pabit Elemens Xi. 1722. au feinen Better, 
den Kardinal Albani, nach dem Tode de 
Cardinals von Tournou vergeben hat. 

S. Leonhard, fleine Stade in Karnthen, 
dem Bifchof von Bamberg zugehörig, der 
ein feined Schloß dafelbit har. j 

S. Licer, oder Lizier de Conferans, Licerium 
Conjeranum, SHauptitade der Landichaft 
Eonferans in Gafcogne. 

S. Lieuw, fiehe Sont-Leuw, 

S. Lorenzo, Pleine päbftliche Stadt im Pr- 
trimonio Petri, in Italien. Es befindet | 
fich eine reiche Abten daſelbſt, welche fabt- | 
lich 4000 Thaler einträget, die der Pabſt 
Clemens XI. feinem Nepoten, Don Als 
xandro Albani, 1717. conferirte. 

S. Lorenzo, Stadt an der Quelle ded Fluſſe⸗ 
Lemo in Iſtrien, den Venetiauern gehoͤtig 

Sant Loretto, ſiehe Loretto. ” 

8. Louis,eime Sn mitten auf dem zluß Sr 
negal in Nigritici, nicht weit von kn 
Einzug ind Meer, in Afrita. Sie gebt 
te den Franzofen, deren Compagnie Ihre 
Magazine md Comendanten allda hit 
um einen grofen Handel mit den Niared 
trieb, in. 1758. aber wurde fie von Den ehr 
gellandern nebit der Inſel Bor — 


J. Louis S. Malo 
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ouis, ſiehe Miifipi. — 
ucat de Barrameda, Fanum S. Luciferi. 
iter Hafen und Handelsſtadt, nebſt ei⸗ 


Sant Magno, Fuͤrſtenthum nebſt einer Stadt 


gleiches Namens im Königreich Neapolis, 
inder Landſchaft Principato cirra. 


m Schloß am Einfluß des Guadalqui- St. Manu: Kiviter der regulirten Chors 


r, in Andalufien. Man nennet dieſen 
rt denSchlütfelvon Sevilla,mweil fein 
chif nach Sevilla fommen fan, man 
fe eödenn vor SanLucar de Barrameda 
orben paßiren. , 

Iucar de Guadiana, etmad befeftigte 
5tade und Hafen auf einem hohen Berge 
ı Andaiufien,an der Guadiana, 4 Meilen 
avon,. wo fie in; Meer fället. 

ucar la Mejor, feine Stadt in Andalus 
en, am Ufer des Fluffes Buadiana, 6. 
Reiten von Sevilla. 

ta Lucia, Pleite Stadt nebft dem Titel 
ines Herzogthumd, im Val diDemona, in 
—— 2 Meilen von der Hauptſtadt 
deßina. 

ucie, Alouzie, eine von den Antilliſchen 
injeln Barlovento, in Nord » Amerika, 
if Dem Mar del Nort, den Franzoſen ges 
orig. Gie liegt zo Meilen von der Ju⸗ 
el Barbados, ift fruchtbar an Hol, fü 
um Schifbau gebraucher wird, hat zwey 
ohe Berge und viele Springbrunnen, 
nd wird von den Engelländern und Hols 
andern ftarf befuchet. 

Lucie - Inſel, eine von den Inſeln ded 
-apoVerde, in Afrifa.Sie gehört den Por⸗ 
ugieſen, u. wird Durch Negres bewohnt. 
buis de Maragnan, kleine Stadt in Bre⸗ 
ih, in Suͤd⸗Am̃erika, auf der Inſel Ma— 
aanan, gehört den Portugiefen, und hat 
inen unter den Erzbifchof von San Sal- 
ador gehörigen Wifchof. 

\ Luis de Zacatecas, Stadt in der Audiens 
ia von Qusdalajara, in Nord »Amerifa, 
ind die Hauptitadt der Provinz Zacates 
as. Sie hat reiche Silberaruben. 
Macaire, Santlı Macarti Cafırum, Pleine 
Stadt an der Garonne, in Gnienne. 
Maixant, Fanum $. Maxentii, fl. Stadt 
ım Fluß Seure Niorroife, in Poiton. 
Male, ein Ort im Mapländifchen, ı Meis 
e von Pizzighitone gelegen. 

Malo, Maclovium, Aletthe Maclovia, 
‚Naclopolis, Meine aber voltreiche Stadt 
auf der Fleinen Inſel St. Malo, die ches 
mals St. Aaron hieß, in dem Gouverne: 
ment von Bretagne in Franfreich. Der 
dafigeBifchor,welcher unter denErzbifchof 
von Tours gehoret, ift Herr von der Stadt 
und hat 35000 Livres Einfünfte. Sie ift 
durch einen Damm mit dem feiten Lande 
vereinigt. Ihr Hafen üt groß, hat aber 
wegen Der Felfen die ihm umgeben, einen 
beichwerlichen Eingang. Auf dieſen Fel- 
fer und dem Damm find zurBedeckung des 
Hafens verſchiedene vn angeleget: Mes 
gen der Lage der Stadt ift der Handel mit 
Engelland Holland und Spanien betracht: 
Lich, und in Kriegdzeiten ift dieſer Ort für 
die Eapero jeyr bequem. 









Santa Maria, Pleine 


erren des Heil. Auguftini, zu Stadt am 
of ben Regenſpurg. 


S. Marcelin, Fanum $. Morcellini, Peine 


aber vulfreiche Stadt in Dauphine, in 
granfreich. 


San Marco, /Marcopolis, Stadt in Calabria 


eitra, in Neapolis, nebſt einem Biftbum, 
unter den Erzbifchof von Eofenza gebe - 


rig. 
San Marco, fleine Stadt im Val di Demo- 


na in.Siciliem. 


St. Margaretba, Pleine Stadt in Ober⸗ 


Ungarn, 3 Meilen von Zedelheit.. 


St. Hargarerba- Fluß, ıft ein großer Fluß 


in Neu: Frankreich, in Nord » Amerika, 
weicher fi in den Einfluß des Fluſſes 
St. Faurentii ergeuft. 


St.Margaretbä-injel, f. Zaſen⸗Inſel. 
Santa Margarita, Inſel auf dem Toſcaniſchen 


Meer, zwiichen den Florentiniichen Kür 

ften und der Juſel, Eorfifa, dem Großher⸗ 

#09 von Florenz gehörig, und wird vonden 
taltänerın Gorgona genennet. 


$. Maria, fleine Stadt inder Provinz Pas 


nama, in Sid» Amerifa, den Spaniern 
gehörig, au einen Fluß gleiched Namens, 
weicher fich dafelbit in den Meerbufen 
St. Michael ergeut. 


Santa Maria, feine Infel ben Italien, gegen 


die Küften des Königreichs Neavolis,dazu 
fie auch gehöret, und Liege dieſelbe wuͤſte. 

ejtung am Golfo di 
Spez.za, im Genueſiſchen Gebiet, in Italien. 


Santa Maria del Dragona, Fuͤrſtenthum im 


Terra diLavoro, im Königreich Neapolis. 


Santa Maria de Guadaloupe, Pleine Stadt ing 


Spanifchen Eftremadura,an den Taſtilia⸗ 

niichen Grenzen. Es ift hiefelbit eine bes 

— Wallfahrt nach einem Marien⸗ 
e 


ilde. 
Santa Maria della Grotte, ein Ort in Sici⸗ 


lien, 3 Meilen von Meßina, wo den 29. 
Aug 1734. ein Theil der Spanifchen Zrups 
pen and Land gejeßet wurde. 


Santa Maria di Leuca, fiehe Maria de-Leuca. 
Santa Maria d’Oroppa, Bafılica B. Maria in 


—— ta, iſt eine ſehr ſchoͤne Kir⸗ 
he auf dem Gebuͤrge Droppa in Piemont, 
woſelbſten viel Wunder geſchehen ſollen. 


Santa Varia del Porto, ſiehe Jaguana. 
$. Maris de Mercede Fratres, jind Ordens- 


Leute in der Nom. Eathol. Kirche, welche 
ur Zeit der Saracenen in Spanien aufs 
ameıt, und die gefangenen Ehriften aus 

den Handen derlinglaubigen erlden ſollen. 

Ihr Stifter ift König Jacob in Arragonien 
1218. gewefen, und daher tragen die Or⸗ 

densleute ein Schildleiu auf ihrer Bruit, 

darinne oben ein werffes Kreuß im rothen 

elde,und unten das Atxagoniſche Wappen 
ehet. Ihre übrige Kleidung itt weiß- 
Qaqas 8. Ma- 


96 S. Marid S. Martha 


S. MartinS. Mathi 





$. Maris-Fort, liecet an der linfen Seite der 
Scheide in Flandern, nicht weit von Ant⸗ 
werpen,dem Haus Defterreich gehoͤrig. 
St. NiariäsInfeln, findet man 4. nemlich 
eine unter den Sorlingifchen bey Engel 
tand, welche unter eibigen Die vornehmite 
ift ; eine unterden Agorijchen ;eime'ben der 
ufte von Madagafcar,an der Oſt⸗Seite; 
und eine unter den Philippiniichen, welche 
Maria de la Pacilla genennet wird. Sie 
find allciamt Blein. 
$. Marin deVaz, Inſel auf dem Aethiopiſchen 
Meer in Afrifa, nicht wert vom Capo de 
bonne Efperance, welche unbewohnt und 


fehr bergicht ift. 
Santa Nlarınella, geden und Pleiner Hafen 

etri, im Kirchenfinac in 
tairen. 


tm Patrimonio 

$. Marino, fieine freye Republic in Italien, 
im Kirchenftaate, weiche von den Herzog» 
thuͤmern Romagna und Urbino umgeben 
wird. Die Stadt Er. Marino felbit, liegt 
auf einem jel'r * Berge, iſt befeſtiget, 

at s Kirchen, 3 Kloͤſter, und etma sooo 
inmwohner. ehemals bejaß jie die Schlöſ⸗ 
fer Po nnaroſta, Cafolo, Serravalle, Fae⸗ 
tang, Mongiardino, Fiorenting, nebit 
dem Flecken Piagge, anjego aber machen 
einige Fleine Hügel, welche denaFuß des 
Berges umgeben, dad Gebiete der ganzen 
Repuͤblick aus. Wegen diefem fleinen Um⸗ 
fang wird fie nurla Republichetta geneu⸗ 
net / wiewohl fie ihre Freyheit jo hoch ſchaͤ⸗ 
Bet, daß fic fich unterjiehet die Republic 
ened'g,la fua cariflima Sorella zu begrüfs 
fen. Die Regierung beftehet aus einem 
Rath von go herſonen, die vornebmiten 
aber find 2 Capitani, die alle halbe Jahre 
verändirt werden. An. 1739. wurde fie 
warauf Verlangen und Anitiften einiger 
ißvergnügten, urch den Eardinal Albes 
roni, pabjtiichen Leggten zu Navenna,dem 
Mom. Stu ——— gemacht, alleine 
auf die von dem Math geführte Klagen von 
dem Pabſt Eiemend VII. — vor feinem 
Ende wieder in Freyheit geſetzet. 

Santa Martha, H,'ptitade der Provinz St. 
Marthaͤ in Suͤo⸗Amexika, am Mar del 
Nort, allwo fie einen ſehr groffen und bes 
quemen Hafen und eine Eitadelle hat. Ihr 
Bilchof geböret unter den Erzbiſchof zu 
$t. Föde Bogota, und die Stadt gehört den 
Spaniern. 

Santa Martha, Governation de Santa Martha, 
Provinz in Teara firma, in Gud- Amerika, 
zwifchen Dem neuen Königreich Granada, 
and Den Mardel Nord. Gie iſt reich au 
Citronen, Pomeranzen, Granatäpfeln, 
Mein, Braſilienholz /Gold, Schmaragden, 
Saphiren, Mariıor nud Perlen. 

Sınta Martha, oder S. Mardalene, groffer 
Fluß in Sid» Amerifa, welcher ben der 
Stade Popayan entſpringet, bey 300 
Yneilen bio ind Koͤnigreich Neu⸗Grana⸗ 



































da flieffet; und fich cr dfich ind Mar del 
Nort ergeuft. 


St. Martin, Hauptflefen.in Maßnerthal, 


im Ländgen Baitelm in Groubündten. 
Nahe daben ift das berühmte Masnerdad. 


$. Martin, Capo Martin, Boruebürge im Ki 


nigreich Balentia, weiches fich ben die 
Ahelien ind Mittellaͤndiſche Meer ew 
redet. 


$. Martin, groffed Vorgebuͤrge in Nord⸗Ame⸗ 


rifa, an der feiten Kuͤſte, beym Ausgang 
der Ban von Campeche. 

$. Martin dc Crau, franzöfifcher Ort in Pros 
bencey4 Meilen von Arles, Dabey ein ſchoͤ⸗ 
ner Dlivenmald iſt. 

St. Nartin,oder St. Marc, iſt ein Berg 
Den Trier, jenfeitö der Moſel, da dir Brüs 
de and der Stadt hinüber gehet, welchen 
tie Franzofen forcificiret. 

S. Martin, eined von den Waldenfer» Cha⸗ 
fern, jo dem ver von Saponen gehoͤ⸗ 
ret; darinne liegt daß Städrgen St. Mar. 
tin, unweit Pergufe. In diefem Thal has 
ben die Waldenfer 3. Gemeinden oder Kir⸗ 
chen, nemtich ı) die von Villa Seccs, zu 
weicher auch die von Farro, Riclaretro, S. 
Martin,Boville und Traverfe gehören ; 2) 
die von Maneglia, darzu man auch die vom 
Salia, Machlo und Chiabrans, —** 3) 
von Reali, zu welcher auch die von Roderet 
gerechnet wird.. 

$. Martin, Stadt in Nicder-Ungarn, in dee 
Grarichaft Turocz an der Many. 

$.Martin, eitie von den Antillifchen Inſeln 
Barlovento,in Nord» Amerika, den Frans 
zoſen und Holländern gebörtg. 

8. Mertin, eine von dem Sorlingifchen Ju 
fein bey Engelland. 

8. Martin de R£, Feſtunq auf der Infel Re, 
auf dem Aquitauiichen Meer, gegen die 
ensöftichen Kuͤſten, z Meilen von Ro» 

€ 


$. Martino, Stadt in der Neapolitanifchen 
Grarichare Capitanata am Adriariichen 
Meere, hat viel von Erdbeben gelıtten. 

$. Martino, Oppidaum $. Martini, Grafs 
fhaft und efidenz der abgeftorbenen 
Grafen von Bozzolo und St. Martino, 
bey Bozzolo, am Fluß Oglio. Iſt jegt 
Kaiſerlich. 

San Martino, Feſung am Fluß Sieve im 

lorentiniſchen Gebiet. 

S. Martino, fieine Venetianiſche Stade im 
Veroneſiſchen Gebiet. 

S. Marrinsberg, Arx S. Martini, ein ſe⸗ 
tes Ei⸗⸗ in Nieder⸗-Ungarn, unweit 


aab. 
5. NMartinsdyd,Fleden,‚Schlos und Herr 
febaft in der Provinz Seelaud, auf der 
Infel Tolen, dem Prinzen von Dranien 
gehörig. ’ 
$.Mathei-jnfel, liegt bey Aftika unter 
der Linie, und gehoͤrt den Portugieſen, 
iſt aber unbewohnet. — 
al- 
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lattheo. fteine Stade im Spaniſchen 8. Maurice, Mauritianum, Ottodurun, 
oͤnigreich Valentia. 8 — en und feieb a. 
lattheo, fpanifche Colonie und Feftung | | iſer⸗ Lande an der Rhone, mit ho⸗ 
Dee —— am Bien hen Bergen umgeben. Es It ein Paß, 
e der Halbinfel Tegeſta, in der Land, und find dajelbit warme Baͤder. 

baft Zlorida. S. — — nei es Abten = = 
I il. inem Hüs nzoſtſchen Zandichaft Poitou, am Flu 
a sit einem nahe |  Seure Norton, alla piel Berge genuächt, 
ıben gelegenen Ziedeen. und gute Handlung getrieben wırd, 
Maura, if eine Congregation von Be, | $ Maximin, kleine Stadt am Flus Argend 
edictiner » Mönchen in Frankreich, jo | _ 4 Provence, in der Didces von Air- 

abſt Greaorius XV. 1621. au des Ko- S-Menechould, Fanum $.Menehildis, Stadt 
igd Ludovici XIII. Verlangen aufges| am Fluß Aisne in Champagne, und die 
chtet bat. Sie find in 6 Provinzen — der Laudſchaft Argonne, weis 
agetheilet, und haben einen Generals e Durch eine Auf einem nahe gelege— 
superior, gewiſſe ABiftenten und Vifira-| men Hügel erbauete Citadelle bedewec 
ıres, halten alle dren Jahre ein Gene- Wird. 

ı- Kapitel, und legen fich febr auf Das | S- Michael, Stadt auf der Inſel Barbados 
tudieren, und die Information der M Nord⸗Amertra, weiche von den Engel⸗ 
ugend. laͤndern ift erobert worden. 


Tvır», Leucade, Leucas, Neritos, Inſel S- Michael, zwey Städte in Nord⸗Amerika 

*Joniſchen Meered, nicht weit von] in Neu» Spanien, davon die eine in ders 
ivadia, in Griechenland, weiche feit| Provinz Mechoacan, und die audere in 

584. den Venetianern gebörer, aber| der Kandjchare Ouatıniala, bey Dein Aub⸗ 

715. von denenfelben verlaffen, und| fiufe Des Stroms Lempa liegt. Apr 

ingegen von den Türken befeget wors| eine Diejes Nahmenb hiegt in Sud⸗ Ame⸗ 

en. Eö\ilt aber diefe Inſel 1716. wies] vita in Peru, in der Provinz; Quito, 

:r unter der DVenerianer Borhmäßig-| und wird /S. Michael de la Ribera ge» 

it gefommen, und im Paflarowigi-| weinet. 

hen Zrieden 1718. denenfelben ver⸗ S. Michael, Flecken in der Normandie auf 
ieben. Gie ift_fruchtbar an Getrey-| einem Feljen, nebſt einer Abteh uud ki> 

’, Wein, Del, Eitronen, Pomeranzen,| nem Eajteli, Davon die Kırter St. Mir 

tandeln, u. a. m. war vormals-eine) chael in Fraukreich ihren Nahmen erbals 

‚albinfel, ift aber nach der Zeit von dem| ten. 

(ten Lande abgeriffen worden, Daherfie| S. Michael, fleine Stadt im Lothringen, in 

0 durch eine Brüde mit demjeiben) dem Herzogthum Bar, an der Maas zur 

rknuͤpfet wird. rechten Hand. 

Aaura, Hauptitadt der Infel St. Mau-| 8. Michael, eine Abten Praͤmonſtratenſer⸗ 

ı, fo etwas befeltiget, und gegen die Drdens zu Antwerpen. 


uͤſte von Livadia gelegen. ie hat ein $ i 
rsbißthum, und haben die Wenetianer | S- Michael de Clufa, Monafterium $. Mi- 


| lis Glwfini, herrliche Abtey in Pies 
‚84. fomohl die Stadt alö auch. die chae .- I 
nfel erobert, bendes aber ı713. als ee der Clauſe, Daher fie dem 
e Türken ganz Moren eroberten, ver-| A 
fen, die Fortificationes gejprenget, und | S. Michzel, oder Bettler » Schanze, in 
ſo Pa u Den — sera, —— liege nicht weit von Herzogen⸗ 
en Jaffen. Jedoch iſt diefer Ort 1716. 5 
nm den Veñetianern wieder befeher,| 8. Michaclis Safelı S. Miguel, eine von den 
3 Seelen a 
ı8 die / t 7. Wweite egen iſt. 
— — —— 
n,en u nten. : und mit viele 
— en Chablais, reiche Abtey jn der Siedcı un m muigen —— Die 
; eilt 

— — Heine) Delgaa. Noch eine Inſel diefes Nads 
ıd feine Stadt in Sav — in mend liegt auf dem Golfo di Venezia, 

h 1 one, I Merl gegen die Kürten von Dalmatier, und 
rafihaft Zarentaife, am Gt. Bern⸗ gehört den Denetianern 
'rdöberge,und am Fluß Jfere. Sie führt S. Michaelis-Jnfel eg ' 
Te ver Dr IN RT | &, Mihanlinbern; Inst nice ne 

? 2/9, eissberg, liegt nicht weit vo 

t. Diefe Stadt ift durch den Einfall] Hermanſtadt in Siebenbürgen, auf dep 
1ed Daben gelegenen Berges fehr ruis| fen Höhe ein feſtes und anfehuliches En: 
set worden. ſtell ſtehet. 
S.Mi- 
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8. "Michaelftown, Fanum S. Michaelis, Sant Officio, ift das nauifitione - Gericht 


Stadt nebtt einer Eitadelle und einem 
weiten Hafen auf der Inſel Barbados,am 
Meerbufen von Garlidle. Sie ift wohl 
gebauet, volfreich, treibet gute Handlung, 
uiid gehdret den Eigeländern, welche 
‚da elbſt einen Gouverneur haben. 

S. Wichaele, Fanum $. Michaelis, Pleiner 
Flecken, im Venetianifchen, nahe ben Bes 
rona,allwo ein wunderthätiges Marien, 
Bild ſeyn fol. 

$. Miguel, Fanum $. Michaelis, Beine 
Stadt in der Audicntia von Mexico, inder 
Provinz Mechvacan, in Nord-Amerifa. 

S. Mıyuel, Flecken in der Audientia von 
Guattrala,in Nord⸗Amerika, welcher feis 
nen abjonderlihen Gyuverneur hat. 

$ın Miguel, Pleine Inſel ded Oceani Occi- 
dencalis, in Afien. 

5. Miguel de Culiacan, fiehe Culiacan. 

San Miguel del Eftero, Stadt in der Land⸗ 
ichaft Tucuman, am Fluß Eitero, in Suͤd⸗ 
Amerifa. . 

San Miguel de la Ribera, fiehe $. Michael. 

San Miniato, Fanum S. Minatis Teutonis, 
fleine Stadt im Florentinifchen Gebiete, 
a — Bibt * den Erzbi⸗ 

of von Florenz gehoͤrig. 

e. Morig, ein Bad in Graubündten. 

S. Niclas, $zent-Miklos, Fanum $. Nicolai, 
Schloß nebſt einemFlecken dieſes Namens 
en Ungarn, in der Wiefelburger Gefpans 

aft. — 

5. Niclas, vornehme Probſtey der regulir⸗ 
ten Chorherren, nechſt der Stadt Paſſau. 

$. Nicolai-⸗Inſel, eine von den Inſeln des 
Capo Verde in Afrifa. Sie wird vonden 
Dortugiefen befeilen, und hat einen gus 
——— welcher Porto de Perguita 

eiſt. 


s. Nicolai, Handeldftadt und Hafen in 
Rufland, am linken Arm des Fluſſes 
Dwina, wo derfelbe ind weifte Meer fallt, 
und an dem Meerbufen St. Nicolai. 
Sie war vor dieſem ein groffer Handelds 
Dre, weil aber der Sand den Hafen fehr 
verichlemmet, und hingegen der rechte 
Arm der Dwina tiefer befunden wurde, 
fe ift Archangel dargegen ind Aufnehmen 

ommen, und die Handelfchaft dahin vers 
leget worden. 

S. Nicolas, feiner Doch unbemauerter Ort in 
Lothringen, 2 Meilen von Nancy, am 
Flug Meurte. 

s. Nicolas, Stadt in Flandern, im Lande 
von Waed, ı Meile von Antwerpen, gegen 
Gent zu gelegen. 

S. Nicolas, groffer Hafen auf der Inſel 
Eerigo, im Archipelago, den Venetianern 


uftandig. 

s. paͤbſtliche Stadt in der Provinz 
Bologneſe, 6 Meilen von Bologna, in 
Stalien. 


S. 


Sau Ojpicio, Arx S. Hofprtii, 


* die Kezerey zu Rom. Siehe Iaqui- 
ion, 

Omer, Audomaropolis, franzöfijche Stedt 
am Fluß Ya, in der Graffchaft Artois, 
tt groß, ichön, und wohl befeitiget, indem 
fie auf der einen Seite den Fluß undei 
nen Moralt, auf der andern aber einen 
mit einem teiten Schloß bededten Hi: 
gel bat, und foniten mic guten Baitionen 
nebit weiten und tiefen Gräben umge 
ben iſt. Sie bat einen Bifchofr unter 
den Erzbiichof von Cambran gehörig. 
pic . Ho » zeitung und 
Hafen in der Grafſchaft Nigza nicht weit 
von Villa Franca. 


S. Ottiiienberg, Benedictiners Nonnen, 


Abten in Unter» Eifab, nahe ben Dben 

benbeim, 3 Meilen von Straßburg gu 

— Es geſchehen hieher groſſe Wall⸗ 
en. 


$. Palais, Fanum S. Paladii, Stadt am Fluf 


5 


S.P 


S 
8 


8 


nm 0 9 


Bidoufe, in Nieder-Navarra. 

- Pantaleon, fleine Inſel, nicht weit von 
der Sicilianifhen Kuͤſte. 

Papoul, Fazum S. Papuli, Pleine Stadt 
in Languedoc, nebt einem Bißthum, 
uuc deu Erzbifchof von Toulouſe ges 
‚ Paternion, cine freye Herrfchaft, Zleden 
und Schlos in —— — 

. Paul, Die reichſte Benedictiner-Mted 
in Kaͤrnthen, nahe bey St. Andreas ge 
legen. 

« Paul, die Einfiedler von St. Paul, find 
ein geiftlicher Orden, welcher An. 1215. 
von Eufebio zu Gran in Ungarn geltit 
tet worden, und den eriten Einfiedler Pau- 
lum zu ihrem Patron baben. Pabſt Cie 
mend V. gab ihnen die Negel St. Au— 
guttini 1508. und bejaffen fie in Ungarn 
viel Klviier, Die aber von den Zurken 
ruiniret worden. Nachgehends aber ill 
in Stalien und Spanien eine Congrega 
tion der Einfiedler von St. Paul auf 
gerichtet worden. 


.Paul, fleiner Ort im Aıpen s Gebürgt, 
aber ein importanter Poren gegen die 
franzöfifchen Gränzen, in Piemont, IN 
dem Fuͤrſtenthum Barcellonerte, mit 
weit von dem Flus Ubare. 

, Paul, demolirted Fort im öfterreichifchen 

landern, unmeit der See. 

. Paul, Fleine Stadt, und die Hauptſtadt 
einer groſſen Graffchaft in Artoid- 
. Paul, Städtgen in Provence, unmeit 
Antibes. 

„Paul deLeon, I.eon, Leona, Leonum, I 
feitiate Stadt an der nördlichen KÜlt 
— Bretagne, va einen Meier © 
und guten afen. hr Di 
gehöret unter den Erz ⸗Biſchof DIT 


ours. 8. Paul, 


3.Paul S.Petersburg 


ul trois Chateaux, $. Paul Tricaftin, 
‚ouftaTricaftinorum, kleine Hauptſtadt 
der Landſchäft Tricaſtinois, in Dauphi⸗ 
nebſt einem Biſchofthum, unter dei 
zbiſchof von Arles gehörig. 
ulo, Stadt in der Portugieſiſchen Capi- 
‚ia, $. Vincent, in Brafllien, in Süd» 
nerika. Sie ift von den Gefuiten erbauet 
den, und hat reiche Goldbergwerke. 
ulus-erg,heiffer die von dem Muͤnſte⸗ 
ben Bifchofe, Bernhard von Galien,in 
Stadt Müniter An. 1661. erbauete 
tadelle, weiche von dem Heit-Paulo, als 
tron diefer Stade, alſo, ſonſt aber ins⸗ 
nein die Brille genennet wird. 
caque, kleine, aber ziemlich wohl ange⸗ 
uete Stadt in der Provinz Guadala jara, 
Nord»Amerifa, den ——— 
)erer, Grenzfeftung indem Windifchen 
nde in Ungarn. 
yerer, Com̃enturey Malthefer» Ordens 
Erain, zwilchen Erainburg und Stein. 
Yerer,Benedictinerkloiter in Schwarz 
ılde, nicht weit von Frenberg. 
Yerer in der Au, Flecken, Schloß und 
errfchaft in Unteroͤſterreich, 2 Meilen 
u Speyer. 
Derersberg, Probiten, Amthaus und 
ırıil. Meneren tm Fürttenthum SHirfch- 
(d inHeffen,unmeitder Stadt Hirſchfeld. 
Yerersburg, neuerbauete Nefidenzitadt 
r Außischen Monarchen, auf den Inger⸗ 
annlaͤndiſchen und Careliſchen Gränzen, 
zils zu benden Seiten, theils zwiſchen 
n Armen der Newa,die fich allhier in das 
ormeerdes Finnifchen Bufens ergieffet. 
ie iſt über eine jtarfe} deutfche Meile 
14, und eben fo breit, hat meder Thore 
ch Mauern,fondern ift offen und auf den 
ıfein zeritreus. Hieher gehören ı) die 
steröburgifche Inſel, welche von der Ne⸗ 
umgeben wird,und inder fich die Eita> 
Ue befindet. In der Mitte derfelben ftes 
t die ra Detri und Pauli,in 
(cher Peter 1. nebft feinerZamilie benges 
t ift.2) WafllisDitrom,aufder das Pack⸗ 
us, die Boͤrſe und,die kaiſerl. Afademies 


ebäude, Naturalien und Anatomiefams 


rn nebſt dem Eadertenhaus befindlich. 
Die Admiralitars-Tnfel hat ihren Nabs 
en von den allda bei >Michen prächtigen 
:bäuden Der Admiralirdt. Es find auch 
da die farferl. Wintersund Sommers 
illaͤſte nebſt dem Alexan der Newsky Klo⸗ 
r. 4) Die Moſcowiſche Seite. 5) Die 
tücthofs = Seite, allwo vornemlich Der 
chifäwerft, das Gieshaus und Laborato⸗ 
ım jtehet,und endlich 6) die Wiburgifche 
eite. Die Anzahl der Einwohner geht 
it über 100000 Seelen, und die fes 
nömittel find ſehr wohlfeil. Petrus der 
:offe fen? anno 1703. an, die Stadt zu 
ten, und wie er 1725. verſtarb, war fie 
on das Centrum aller Rutziſchen Macht, 
acht, HZeichthuͤmer und Dantinng- Pur 
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Schade, das die Süd > Welt -MWinde im 
erbft allda zuweilen ftarfe Ueberſchwem⸗ 
mungen anzurichten pflegen. Diefe haben 
inſonderheit 1721. 26. 36. 52. und vor⸗ 

| neulich 1761. fehr groffen Schaden anges 


Fichtet. 

S. Petersthal, fiehe Petersthal. 

Santa Petra, Flecken in Tofcana,nicht weit 
von Volterra, im Pifanifchen (Gebiete, 
S. Perri- nfel, eine Infel auf Dem Mittels 

andiſchen Meer gicht weit vonSardinien. 

5. Letri-Inſel, in Amerika, Suͤdwaͤrts von 
Terrenñeuf gelegen, welche nebſt der klei⸗ 
nen darauf gelegenen Feſtung 1707. die 
Engelländer den Franzoſen abnahmen. 

S. Petri im Walde, Kloſter in Hinerreich, 

R- F — Dieter burg. R 
. Philippe, Caſtell in Jtalien, im Zürftens 

> Kaum TRUE : . 

» Pbilippe, ein Fort im öfterreichifchen 
Brabant, am un zur rechten Se der 
Maas, dem Fort $. Maria gegen über, 
unterhalb Antwerpen. | 

S.Philippe, cin Fort am Uferzur rechten Hand 
des neuen Canals vonBrügge inglandern. 

8. pe Argirone, Stadt in Sicilien, 

, im Va di Demona, nicht weit vom Berge 

etna. 

S.Pierra, ſiehe Blandin. 

8. Pierre-jnfel, ſuche S. Petri-Inſel. 

8. Pierre de Moutier, kleine Stadt in Niver. 
nois in Fraukreich. 

San Pietro, Inſel ded Mittelländifchen Mees 
res, nicht weit von Sardinien. 

S. Pietro d’Arena, berühmte Worftiade bey - 
Genua an der See, zwifchen der groifen 
Meer⸗Laterne und dem Fluß Pontevera, 
welcher Dafelbit in die See fällt. Anreo 

leichen ijt feine Vorſtadt in der Melt, 
ndem fie aus lauter prächsigen und koͤſt⸗ 
lic) meublirten Pahlaften und vortreflis 
chen Euigärten beitehet. 

San Pietro del Frati, eine fehr Pleine Inſel 
am Eingange des Golfo di Salerno, nicht 
weit vom Principato citra, in Neapolis. 

8. Pietro del Galatina, Neapolitaniiche Stadt 
in der Provinz Terra d’Orranto, Davon eis 
nige aus dem Haufe Spinola fich Herzoge 

or x Bistro dag * 

Pild, Fanum S. Hippolyti, Pleine Stadt 
in UntersEifaß, una Cchietenube 

S.Pölten,Oppidum Sampolitanum Fanum 
5. Hypoliti,_Pleine, doch woblgebauete 
Lands furſtb Stadt, nebſt einem berühmten 
Auguſt inerkioſter undabtey/ am Fluß Dra⸗ 
ſain, in Nieder⸗Oeſterreich,s Meilen von 
Wien und z von Moͤlk. Der Prinz Don 
Emanuel von Portugall reſidirte an dieſem 
Drt,che ernach Portugall zuruck kehrete. 

S. Pol, ſiehe 3. Paul. 

8. Pons de Tomieres, Pontiopolis Timeriæ, 
kleine Stadt in Languedoc, nebft einem 
Biſchoſthum, deffen Biſchof die Herrs 
fehait über die Stadt bat, und weicher 
unser dem Erz» Bilchof von a wg 

e⸗ 


990 S. Pourcain S.Salvator S.Salvstor S. Severino 


ſtehet. Sie liegt zwiſchen Bergen, und 


iſt Plecht bewohnt. . 
‚Pourcan, Fanum $.Portiani, fleineStadt 


11 Bourbonnois liegt, wo die Flüffe Chiaule 
und Allier zufammen fommen. 
. Procop, fiehe ZaLawa. 


ne 


2Meilen don Parına. j 
. »usitelo, ein 2 Meilen von Aranjuez ges 


legener Ort. 

. —— Auguſta Veromanduorum, 
Quentinopolis, Hauptſtadt der Laudſchatt 
Vermandois, am gu Somme, in der Pi⸗ 
cardie. Sie ift befeltiger, und geichane 
dafelbft 1557. zwifchen den Spaniern und 
grauen ein hartes Treffen, 

em der König Philipp II. von Spanien 
das Gelübde that, das Klolier Eſcurial 


zu bauen. 

8. Quilic, (chöner Flecken im Königreich 
Arragonien, am Fluffe Einca, 7 Meilen 
von Balbajtro. ————— 

$. Quirico, Stadt in Italien, im Sieniſchen 
iegt auf einem Hügel, und iſt das chloß 
dajelbit jehendwurdig. 

s. Quirini-dad, wird eined von den war⸗ 
men Bädern genennet, Die zu Aachen, im 
Herzogthum Jülich, anzutreffen. 

. Romy, Fanum $. Remigit, kleine Stadt 
in Provence, zwiichen Avignon u. Arles, 
über weiche der Fürlt von Monaco bie 
weitliche Herrichait bat. 

‚Remi, Schloß, Städtlein und Graffchaft 
in Brabant, an der Saone gelegen. 
Kemi, Echlo und Ame im Bißthum 
Speper,; unweit Weiffenburg. 

.Kemo, Stadt und Hafen ım Genueſiſchen 
Gebiethe,am Liguftiichen Meere, zwiſchen 
Nizza und Kınale,inSealien. Ihr Gebiethe 
iſt ſo fruchtbar an Eitronen, Pomeranzei, 
Dliven,u-a.m.,daß man ed das Paradies 
von Italien nennet. Dieje Stadt hatte 
ihre Frenheit lange Zeit bebauptet, ift aber 
yL. 1753. von der Kepublif Genua vollig 
um Diefelbe gebracht worden. 
S.Riquier, Städtlein und Abtey in der Picar⸗ 

die, am Urfprunge des Fluſſes Scardon. 
oene, Infel auf der Kuſſe von Zangue⸗ 
dar, in Atika. 

Ruͤprecht, reiche Abtey im Brisgau, bey 
Frepdurg. 

Santa Sabata, ſiehe Arcegovina. 

8. Sılvador, ſuche Guahanani. 

$. sılvador, Pleine Stadt in der Provinz 
Guatimala, in Nord-Amerifa. Sie il 
eine Spantihe Colonie, und bat ihren 
tejonderen Gouverneur. 

8. Salvator, Hauptitadt der Portugiefifchen 
Provinz Bralilien, in der Capitania von 
badıa, In Sud-Amerita, an der Bahia de 

. xodos los Santos, allwo fie einen guten 
Hafen bat. Ferner har fie ein Erzbiſchof⸗ 
dum und eine feſte Eadı lie, wiegte denn 
auch Die Reſiden des Goueetnenté und 


\ 


in 


w 


w in rn 


vor wels, 


des Tribunals von ganz Brafitien ift. Ar 
jete al fie die Franzoſen, feit dem fie 
ieſelbe Anno 1703. erobert haben, 


in der Landſchaft Auvergne, wiemwobl fie San Salvaror Banza, Die Hauptiiadt dei &ir 


nigreichs Congo, in der Provinz Penta 
in Afrifa._ Ste iſt die Kefiden, des Kir 
nigd von Congo. 


Profpero, ein Ort im Parmefanifchen, S. salvatore, $. Salvateris oppidum, fleine 


Stadt in der Landſchaft Cãſale, in Mont 
ferrat, an den Maplaͤndiſchen Gränzenms 
diedrovinzen Laumellina und Aleffandria 
zujammen ſtoſſen. Es war vor Diejem ein 
ſeſtes Schloß dafelbit, darinuen der Her 
„309 von Mantua eine Garnifon bielte. 
San salvator au Xuxui, Stadt in der Pros 
vinz Zucuman, am Fluß Vermejo, in Sud 
Amerifg. 
.Sebaftian, Donaftian, Stadt an der Kuͤſte 
von Guipuſcoa, in der Spanifchen Land, 
ſchaft Biſcaya, nicht weit von deu gras 
zoͤſiſchen Granzen. Sie it befefiiger, bet 
eine Eitadelle auf einen Berge, nebit ei⸗ 
nem ſehr weiten Haten, und wurde Anno 
171% von den Franzofen erobert, über 
—— — er —— Er iſt — 
e. n großer Handel mit Eiſt ü 
9 ol Handel mir Eijen, Sta) 
. Sebaftian, Fanum F. a ‚Haupt: 
Stadt in der Capitania de Rio Janeiro, ul 
Braſilien, in Süd» Amerifa, mebit jme 
Litadellen, und einem Bifchojchum, unter 
den Erzbijchaf von San Salvator gehörie. 
Sie hat einen guten Hafen, und die gras 
zoͤſiſche Flotte, unter Mir. de Gue Tiovin, 
bemaͤchtĩgte ſich Anno 1711, im Geh. 
derjeiben, und plünderte fie aus. j 
. Sebaftian, Stadt und Schio auf derIniul 
S. Thom, ben Afrika, Den Portugieſen ge⸗ 
hörig. DasSchloß iſt mit 4 Baltionen ver⸗ 
jeden, und in gutem Defenfions«Srande. 

S.Sebaltian, kleine Inſel an den Kuften der 
Por tugiefifchen Provinz Capitania s. Vin- 
cente,in Brafilien,in Sud» Amerika. 

$. Sebattiani Vorgebürge, ift die nörds 
liche Spige der Inſel Madagaicar, I 
Afrika; allernächit darben ift der Hafen 
S. Sebaftiani. 

S.Secundo, Caſtrum S.Secundi, feine Stadt 
unterhalb Parma, zwiſchen den bebden 

luͤſſen, Taro und Parola, im Herzo chun 
arma/ in Italien. ——— 

S. Set, Eloß und Herrſchaft in Erain, 
am Kari, ı Meile von Trieſt, dem rail 
von Peraz gehörig. 

$, Sever, Fanum Ss. Severi, Hauptſtadt NP 
eigentlich fogenannten Gnrcogne, an Ki 
Fluſſe Adouı, in Frankreich⸗ 

Santa Severina,sahorına, eine alte und Klein 
aber volfreiche Stadt in Calabria o 
in Neapvlis, am sing Nero, hat ein eh’ 
Biſchofthum 

San Severino, Stadt am Fluß VPotena In 
der Marca d’Ancona, im kırden:@iatttr 
nebſt einem Biſchoſthum, unter den Eip 
Biſchof vor gerno gehörig $7A 


[un 


in 


SanSeverino S.Chomi S.Thoms S.Trinttatis 991 ' 


ı Severino, fleiner Ort, mit dem Titel eis 
ed Fuͤrſtenthums in Principaro citra, im 
tönigreich Neapolis. 
severo, fleine Stadt in der Landfchaft 
Sapitanata, in Neapolid, nebſt einem 
Bifchofthum, unter den (Erzbk chof von 
Ranftedonia Ader 
imon, Frauzoͤſiſche Stadt in der Picardie, 
n der rovin;Vermandois, am Fluß Som⸗ 
ne, welche den Herzogl. Titel 5 und 
eibigen einer alten Familie gegeben hat. 
»pirıto, del Rio $. Spirito, Portugieficher 
Fluß in Monomotapa, in Afrika. 
spirito, Bahia del Spirito Santo, oder Pc- 
juenno, ein Kheil des Mericanifhen 
Meerbujend, an der Küfte von Zlerida, in 
Nord Amerika, allwo deffen vornehmiter 
Fluß, 8. Spirito einflieffet. 
Spiritus Sacerdotes, find Ordendleute in 
3er Rom. Kirche, welche der Pabſt dem 
Hoſpital S. Maria in Saxia zu Nom vorges 
ehet hat, daß darinnen die weggefehten 
inder erzogen und verforget werden. 
Sie tragen auf der linken Seite ein ge— 
doppeltes weilled Kreuß auf dem fchmars 
sen Rock und Mantel, folgen der Kegel 
5. Auguftini, und ftehen unter einem 
Commendatore, welchen der Pabit feget- 
Stanislai⸗Kapelle, iſt die Kapelle ded 
Hrihsen diefes Nahmens zu Eracau, in 
den Toeil der Stadt, welcher Kazimierz 
enanut wird, auf Dem Kirchhore Der 
Nauliner  Einfiedier in Skalcka, wohin 


on Polen bor 
ihrer Kroͤnung in Perſon eine Wallfahrt 
zu guße thun müjfen. 
Stertano, flehe Porto di $. Stephamo. 
Stefano, Marggrafthum an den Bränzen 
des Her zogthums Parma, im Genueftichen 
Gebiethe. Es it ein Reichdlehn. 
. Stepbans » Schwerdt, iſt ein alted 
Schmerdt, deffen jich der Heil. Stephanus, 
König in Ungarn, bedienet haben foll. Es 
wird Daffelbe unter die Reichs⸗Kleinodien 
des Königreihd Ungarn gerechnet, und 
dem neu serwählten König ben der Krö⸗ 
nung zu Preöburg von. dem Erzbifchof 
zu Gran angegürtet, welches hernach, der 
König ausziehet, etliche mal bios über 
den Altar fchwinger, und wieder einſte⸗ 
det. Er reitet auch mit demſelben auf 
den Königsberg vor Prefburg, und thut 
damit —* gegen die 4 Theilg 
der Weit, um dadurch anzudeuten, daß er 
folchergeitait das Königreich Ungarn ge: 
zep alle Feinde auf dem ganzen Erdboden 
eichügen wolle. 
Thieboud, Serrfchaft und Stadt in 
dem Herzogtum Lothringen, achthalbe 
Meilen von Nanch, gegen Suͤd⸗ We 
ſten. 
Theodoro, ſehr fleine Inſel, nicht weit 
von der Kujte von Candia, nebit einer gu: 
ten Fenung, den Türken gegarig. 
Thone Inſel, eine von den Autilliſchen 


1; 


die neu⸗erwaͤhlten Könige von 








S. 


8. 


8 


un 
* 


wu 


W 
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Inſeln Batlovento, fo denen Daͤnen ges 

hoͤret, und in Nord⸗Amerika lieget. ; 
Thone-nfel, Inſel auf dem Reerbuſen 
©. Thomä, welcher ein Theil ded Meeres 
von®uinen, in Afrika, ik, und den Nomen 
daher befommen, weil fie amS. Thoma: » 
Tage 1405. von den Pestagieren entdecket 
worden. Sie liegt unter dem Æquatore, 
und brigget eine groffe Menge Ingwer, 
zuder, Melonen und Palmbäume hervor- 
Sie gehdret_den Portugiefen, und die 
Ban St. Thond bat einen guten 
afen, eine feite Eitadelle und ein Bis 
fhofthum, welches unter den Erzbiitvs 
au Liſſabon gehöret. Im Jahre 1709. ers 
oberte der Franzöfifche Capitain, Mr. Pä- 
rent, die Inſel, und machte roße Beute. 
Im übrigen rechnet man nicht allein uns 
te Die Jnfe:n St. Shomä die Fuͤrſten⸗In⸗ 
fel,wie auch Fernandy Pay und Annabon, 
welche um die Inſel ©. Thomaͤ herum lie⸗ 
gen, fondern auch Die Inſel S-Helenä, die 
Inſel de l’Atcenfion, und die Inſel St. 
Diecrlten 5* —— fh. 
e Portugieſen, die letz⸗ 

tern aber find wuͤſte. ee 
Thomas Meliapor, große Stadt auf der 
gaıb » Sufel diſſeit des Ganges, auf der 
Küͤſte von Eoromandel, in ſt⸗Indien, 
in Allen, eine gute Stunde yon Madras, 
welche den Portugiefen vormals gehörer, 
jeßv aber ter des großen Mo A; Botb⸗ 
mäßigfcit ſtehet, welcher doch den Por⸗ 
tugiejen dafelbit die Handlung und Reli 


—— gelaſſen. 


homas-Berg, iſt ein großer Berg, auf 
der Malabarijchen —— in 
Oſt⸗Indien, in Aſien, in des Mogols Bes 
biethe, welcher eine gute Meile von Ma— 
drad landwerts liegt, und aus 2 au ein- 
ander hangenden Bergen beſtehet. Aur 
dem größten ind zwey Portugieſiſche Kir: 
chen, eine Höhle, worınnen fich 9. Chu: 
mas foll aufgehalten haben, nebit einer 
Mohnung für einen Portugiefiichen Erz- 
Bilhofr ſo noch * vom Mogol ge⸗ 
duldet wird. Auf dem kleinen ſiehet mar 
auch eine ſchoͤne Kirche der Portugiefen. 
Unten am Fuß des Berges wohnen viel 
ge i N — Armen iſche 
eſchehen hieher ſehr haͤu⸗ 
fige Wallfahrten. — 

homas, altes Schloß an dem Golfo 
dolce, tı der Provinz VeraPax, in Nord- 
Amerika. 


. Thonuus de Cattille, ſiehe Amatiaue. 
. Trinidad de Buenos n —— ig 


Ave fiehe Buenos- 


Trinitatis Ordo, oder die P. P. Trini- 
taner, iſt ein geiſtlicher —* in der 
Latholiſchen Kirche, welcher um das 
Jahr 1209. feinen Aufang genommen, 
und Deöwegen gejtiftet worden, dag er die 
Gefangenen iaus der Selaveren erdfen 
ſolle. Die Orschslenre in Spanien trır 

gen 


— 


! 


992 S. Trou S. Denant 


gen einen weiſſen 
nen Kappe, und auf beyden Seiten ein 
rotb und blaues Ereuß ; die in Frankreich 
‚gehen ganz weiß, auſſet DaB fie mit jerren- 
einerfen Ereng fragen. J 

$. Trou oder S. Truyen, fat. Fanum S. Tru- 
nonis, fleineStadt in demGebietHasbann, 
im Stift Cürtich, s Meilen von Maftricht. 
Anno 16737 iſt Ihre Fortification demoli⸗ 
ret worden. 

$. Tropez, Fanum $. Trompetis, kleine be 
feitigee Stadt in Provence, am Meerbus 
fen von Grimaut, allwo fie einen guten 
Hafen hat, 12 Meilen von Toulon. 

S. Trupen, ſuche S-Trou. 

$. Valery, Fanum S. Valerii, Leuconaus, 
tleine Stadt in der Landichaft Vimeux in 
der Picardie, am Einfluß der Somme. 

S. Valery, franzöfifcher Flecken an der Nor: 
mandiichen Kuͤſte, allwo einer Der bequem: 
ften Häfen in der Normanbdie iſt. 

$. Vedalt, 3. Daft, eine überaus prächtige 
und herrliche Abten in der Stadt Arrası 
- in der Niederländifchen Provinz Artois, 
welche mehr ald zwanzig taufend ‚Kronen 
jährlich Einkommens bat. 

$. Veit, Fanum $. V — der 
erevotẽ des Herzogthums Luxemburg / dem 
Haus Oeſterteich zuſtaͤndig. 

&. Veit, Stadt in Kärnchen, wo die Fluͤſſe 
Miliz und Glan zujanımen Fommen, 2 
Reilen von Elagenfurt. - 

&. Veit, ein geringer Ort im Erzſtift 
Salzburg. en 

S, Veit, Fanum S. Viti, Stadt inder Graf; 
fchaft Vianden im Herzogthum Luxem⸗ 
burg, am Mur oder Uberfluß, gehöret 
dem Haus Naſſau⸗Oranien. 

&.Deit am Flaum / oder Fiume, Fanum 
$. Y iti Flomonienjis, Pleine und einiger 
maſſen befeftigte Stade an den Graͤnzen 
ded Herzogthums Crain, und des oͤſter⸗ 
reichfichen Iſtrien, am Golio-di Carnc- 
10, und am Einfluß des Ftuſſes Fiumara. 
Sie hat einen guten Haren und eine Ci⸗ 
gadelle, und gehört dem Haus Oeſter⸗ 


reich. 

S. Beit, anſehnlicheb Benedictiner⸗Kloſter 
in Nieder» Gahern, R. Landehut, nahe 
ben dem Marktflecken Neumart, wohin 
jäyriıch den 15 Jun. ſtarke Wahlfahrten 

eſchehen. 

8. Gehe Fanum $.Venantii, fleine Stadt, 
gute geiung und Pas, zwiſchen Bethu⸗ 
ne und Arien, am Fluß Lis, in der Orafs 
ſchaft Artois. Ihre Feſtungswerker find 
geichleifferz aber im Spaniichen Suc⸗ 
cegiond, Krieg wieder in guten Stand 

efeger worden; und als ed Die hoben 
llurten 1710. im Septemb. belagerten, 
ward diefer Drt nach einer zztagigen 

* Belagerung denen Franzoſen mit Arcord | 
abgenommen, iſt aber in Dem Ütrechtis 
jchen Frieden 1713. 
abgetreten worden, 


wieder an Franfreich | 


S. Venetico Sandau 


Rock, nebſt einer braus |S. Venetico, Juſel auf dem Grixechiſchen 


Meer, beym Eingang des Golfo diCur-n. 

$. Vincent, eine von den Inſeln Barlonuto 
in NordsAmerifa, trägt viel Iuderrn. 
Sie gehörte den Franzoſen, iſt ihuen akt 
von den Engellanderu An. ı762. abic 
nommen, und Durch Den Frieden au 
an Grogbritannien abgetreten worden. 

$. Vincent, Stadt auf der Haibinfel Juri, 
Benerianifchen Geſchlecht Grimali 

oͤrig. 

8. Vincent, eine Capitania, oder Hauptmann⸗ 
ſchaft, in Brafilien in Amerika, den Por⸗ 
tugiejen gehörig. 

$. Vincent, eine von den Inſeln Capo Verde 
in Afrifa, denen Portugtefen zuitändis, 
weiche fehr groſſe und woͤhlſchmegende 
Schneden hat. Dieſe Inſel hat den ſichet⸗ 
ten Hafen von allen Enländern des Ci? 
Verde, deſſen Eintahre aber iſt etwas 4. 
fäbrlich. 


$. Vincente Capo, Vorgebürge in Eure, 

unten an Portugall. 

5. Vincent de la Berquera, berühmter Eee⸗ 

Hafen, in der Spanifchen Provinz As 
rien, nebit einem wohlgebaueten Sr. 

5. Vincentii, iſt Die aͤuſſerſte Colonie dir 
Portugiejen in Braſilien gegen Güter, 
dahin der König von Portugal ee 
Staatögefangene relegiret. MR 

5. Lirjane, S. Urcis, Fanum S. Urfimii, 
Haupeitadt nebſt einer Abtey im Say 
gow, im Stift Bajel, am Fluß Dow. 

S. Wendel, Stadt im Welierreid. Sie 
gehoͤrt dem Churfuͤrſten zu Zrier. 

S.Willibaldsburg, heiſſet das biſchoͤfiche 
Aichſtaͤdtiſche Rendenzichloß, ı Stunde 
von Aichſtaͤdt. 

S. Wynorberg, ſiehe Berzues. 

S. Ya, ſiehe Santhia. 

S. Zeno, Klofier und Probften Canonie- 
rum Regularium s. Auguttini, in Or» 
Bayer, R. München, unter der Pie 
Reichenhall an der Saala. 

S. Zet, reiche Abtey im Veroneftihen; it 
italien. 

Sanctio Pragmatica,f.PragmaticzSanftion:s. 

Sand, Hennebergiiches Amt, an den Gral 
zen des Amts Waſungen, Dem Herzog iM 
Sahjen-Mennungen_gchorig. 

Sand, eine von den Drcadifchen niet 
Schortland gegen Norden gelegen. Ned 
eine Inſel gleiches Namens liegt auſdet 
weltlichen Küfte von Schottland. 

Sandale, eine Art Fahrzenge in der Levante 
welche Darzu Diener, daß man Die graik? 
Schiffe Damit erleichtert, Kat. Navis mi 
nor majorihuslevandis ıinjerviens- 

Sandao, Sandanus, Calıpus, Ziuß in Por 
tugall, welcher im dem Agarbifchen Ur 
bürge entipringet, und ſich zu Geil 
ind Meer ergenit- : 

Sandau, Stadt und Amt im Magdehunt 
fchen an der Elbe, an den Graͤnzen —8 
Brandenburg, 1. Stunde von Dur 

R) 


Sande Gandpliet 


indecz/ Sandecum, etwas befeftigte Stadt 
Id N U in der. Woywodſchaft 
en am Fluß Dunajec, in Klein 
Iobien, 
indersbaufen,, Dorf. Stunde von ar 
el Helegen, allwo Au. 1758. den 23. Zul. 
ie — von den Franzoſen geſchlagen 
borden. 
ndergleben, Fuͤrſtlich Anhalt⸗Deſſaui⸗ 
ches Schloß, Staͤdtlein und Amt, an der 
Ripper, gegen ven Mansfeldiſchen Graͤn⸗ 
en, 
mdefiort, Borgebürge und Hafen in dem 
dorwegiſchen StiftösAmt Aggerhuud, 2. 
Neilen von Tonsberg gegen Süden, dab 
ich in die Nord: See erftredfer. 
dham, va — diſchen Ins 
el Wight, nebſt einem Caſtell an einem 
Reerbuſen. 
ndhammer / fü Santhamer. 
ndbolm; Sandham / Inſel an der Oſt⸗ 
See in Schweden, 12. Meilen von Stock⸗ 
sim; auf weicher eine Schanze angeleget; 
o die Einfahrt nah Studhoim bedecket. 
noborft , Luſt⸗Schloß in Oſt⸗Friebland / 
abon fi die wermittibre Fuͤrſtin von 
Ii= Frichland , aus dem avelidien Ges 
let von Kleinau, Frau von Saudhorit 
eneunet. 
‚do, Stadt an der noͤrdlichen Kuͤſte der 
Intel Niphon in Japan. 
‚nd- Band ſ. Band. — 
nd⸗Nreer/ Mare Arenofum,ift eine weit⸗ 
äustige Gegend von Sand in Arabia Pe- 
ı ca 1 Aſien, zwiſchen Egypten und Pa: 
ittina gegen das Mictellandiihe Meer 
Ein anders Sandsliseer fiudet man in 
Arabia deterta ; und der groſſen Wufte 
San in Afrifa giebt man glechifalls dies 
en Nahmen. 
——— Sandemiria Woywod⸗ 
haft in Klein⸗Pohlen, zwiſchen der Wop⸗ 
bodſchaft Craeau und Lemberg. Sie iſt 
eht fruchtbar an Getraide, und begreiffet 
Diſtriete nemlich Sandomir,KRadom; 
Stenziecz / Lorzim, Wisliecy, Lbencin; 
Epöcäno; nud Pilzno. Die Hauptitadt 
Sendomit iſt befeſtiget, hat ein feſtes 
Schloß, und iiegt auf einem Hügel,an wel⸗ 
hem die Feiner — flieſſet, wo der 
Zau⸗Fluß hinein fallt. 
Sanflit, Sarfiita , Pleine befeſtigte 
Stadt in Brabant, zwiſchen Antwerpen 
md Bergen- op-Zoom, von jedem Drte 
rittehalbe deutjthe Meilen geiegen, Ih⸗ 
e Fortiication beficher in einer reguuies 
en Sterns Schanze von ſechs Baſtionen. 
Fine halbe Meile davon liege die Feite 
— Schanze Lillo, und gegen 
bet das Fort Neteneed, wie auch gegen 
Morgen Dad Fort Stabtoedf ; welches der 
Generaͤl iSpaat im vorigen Kriege einge; 
nommen. Im Jahr 1705. den 26; Oeto⸗ 
ber iſt Sandvitet auf Difcterion .an bie 


hohe Alliirten abergangen, und auf Begeh⸗ 


> 


Sandwich Sanock 99% 
age = room; Seeland alſobald raſiret 
San dwich, Sandevicus Rutupie Pleine Stade 
det Küſte der Provin; Kent in Em 
"d , Hi inet von den Cing Parts 
oder fünf Hafen, weiche Sit und Sting 
meim Parlament haben. Ihr Hafen aber 
ee —— dermaſſen — wot⸗ 
ro nicht mehr das 
ſt eimlaugen fdnnen. (Ed it noch eine 
—— Nahmens in der Probinz 
SR L | 
Sane ‚ kleiner Fluß in der Mitteimark Bran- 
—— Under 
v ‚undfli 
Meilen von Bertin N die Spree * 
anen ‚Sana, Schloß und and- Bogten in 
Canton Beru, an den Waltfer(Branzen, 
Santlır, |. »andviier, 
ſangaar, Zangaar , Stadt auf det Inſel Ni⸗ 
yon in Japan, wovon die ——— e 
Ye „ Sangarium Firretum, ihren abe 
Sangala, fefte Städt in Dfts Indien, nicht 
gel som Urſprung des Fluſſes Indud in 
en. 
Sanzorı, Zangari, Aljari, eig groſſer Fluß tn 
— welcher ſich in te 
San ger panfen) Stadt, Schloß und Amt in 
Th — ſonſt dem Herzog von Sachſen⸗ 
, Weirienrei, nun —— gehdrig. 
5a win, far. Pırafeftusprovincıe Tarcice, 
in der Tuͤrkey der Göuverneur einer Ra — 
haft; ne unter einem Begierbeg fter 
et, und Über die Timariotti und r le 
euter zu befehlen hat. Die Landidyaft, 
welche er regieret, heinfer ein Sungiacat. Ir 
Kriegs⸗Zeiten mülfen fie die Lehnbe Leute 
oder Kirters Pferde aufbieten, und die Ars 
nee mit allerhand Probiant ocriehei. 
re $. Michselis-infet, Stadt auf 
me — * N 
Sangs, Fluß in Piemont, der zwifchen Turin 
und Moncaliert in den Po faͤllt. 
Sangro, Sanguine, Sagras , ınfin Adruzze 
eitra M Napolis, weicyer ſich in den Golfe 
a di Venezia 7* miadete.: Feine 
anguenares, Infule cknicularie , 2. Mein 
— nahe an Sardinien, deren die eine 
izze/ Die andere aber Seragto genennet 


wird, 

Sanguefä, Sanhrifa , Pfeine aber feine Stadt 
im Kön am Fluß Aragon, 
allwo einedvon den 5. Bouvernements zır 
befinden ift / fieben Spaniſche Meilen von 
Pampelona. 

Sanpuinar· · Acus, Fluß im Patrimonio Pe· 
tri; im Paͤbſ hen Sebrer , welcher bepnt 
Gere Bracciano entipringer, und fi in. 
das Zofcanırkhe Meerergenft. 

nn... Beteriär, | Sangsienares. _ 

Sanock/ kleine Stadt und fefted Schloß ar 

53 luß San , m Roth⸗ Reuſſen in 
o — 


Br Sauna 


in 
gelland , 


694 Sanone Ganton 


Sanone, Sinonia, Fleine und wuͤſte Infel auf 
dem Tofcanifcherr Meer in Itallen, nicht , Santos, 
erıa diLavoro in Neapolis | 


weit von der , 
zu welcher fie un gehoͤret. 

Sant, Santa, was man hierunter nachzu⸗ 
Fr hat , wird man oben unter Sanct 
nden. 

Santanow , Stadt in Podolien in Pohlen. 

Santarein, Sıntaren, Scaladis , Jrenopolis, 

mirtelmäßige Stadt am Fluß Tago im 
Portugiefiihen Eftremadura , nebitzcinem 
grofien umliegenden Gebiet gleihed Nah⸗ 
mens, 5 | = 

Ganten, 3anten, Kanthus, Meine Stadt im 

Herzogthum Eleve , nicht weit vom Rhein; 
und 2. Meilen von Weſei, allwo Au. 1514 


geilhen Chur» Brandenburg und Churs| 


falz ein Mergleic wegen ded Yülidis 
nen Succeßious⸗ Streitd geſchloſſen 
wurde. 

Ssnt.rno, Vaternus, Fluß in der Paͤbſtlichen 

rovinz Romagna, welcher im Apennini⸗ 
chen Gebuͤrge entſpringet, und ſich in den 
Po d’Argenta ergeußt: 

Säntera, Sanguiterra, Sanaterra Landſchaft 
in der Picardig, zwiſchen der Isle de l'ran- 
ce undder Pröbinz Artoi c. | 

Santbammer , fleiner Dre in Schonen , an 
der Oſt⸗See, 4. Meilen von Pitedt, und im 
Amt Ingeilſtedt gelegen | 

Santhia , oder $. Va, Savophſche Stadt in der 
Grafſchaft Vercelli in Sralien iſt befefti- 
get treibet gute Handlung , und liegt am 

den Maplandiihen Gränzen 

Santillana, Fanum $. Juliana, Hauptſtadt 
in Afturia de Santillana , in Aıturien ; ift 
klein, und_ liegt 5. Meilen von der Stadt 
St. Andree. EN 

Santina , Stadt in Georgien in Afien am 
ſchwarzen Meer, welche die Perſer Anno 
1726, denen Kürten abnahmen , und die 
Befabung darna waſſactirten. 

Santo ‚ein Ort in Ober⸗ ingarn 3.2.2.2" 
von Today, woguter Wein gebauet wird. 

$auto, il Capo di Monte Santo, Promonto- 
rium Montis Sanki, Dorgebürge in Sar» 
dinien, wie auch ein anders in Macedo⸗ 


nien. 

Santo. il Golfo di Monte Santo, Sinus Mon- 
tis Sand , ein Meerdufen an den Maceddr 
niſchen Ruten, bey dem Capo di Monte 
Santo, in Gricchenland, 

Santo, Aanthus, Fluß in Aften,der fid in deu 
‚Archipelagum eractißt., 

Bantod, Zantock, Staͤdtlein an der No⸗ 
tect, in dem Landsbergiihen Kreiß in 
der Neuen⸗Mark Brandenburg, au den 
Pommerifhen und Groß» Pohlniihen 
Graͤnzen. 

S.pton ‚ kat. Santli Turcorum, alſo nennen 
die Mahometaner und Güßen » Diener 
ibie vermernten Heitigen und Propheten, 
welche ſich bey dem. Volk in Anſehen ge> 
jcht, und den Ruhm der Heiligkeit erwor⸗ 

en baben. 


* 


Santorini Sar 


Santorini, ſ. Erini. 

Hauptitadt in der Portugieſi 
Capitania oder Hauptmannſchaſt 
Vmincenz , in Braſilien, in Suͤd⸗Amerila, 
welche die Portugieſen mit 2. Forts beſe 
ſtiget haben. 

Santos, ſ. Bahia de todos los Santos. 

Santuale, meus erbante Feftung im Herisg 
thum Manland, ’ 


'Sanuqui , Königreich an der nördlichen Küfte 


der Japoniſchen Inſel Chickock. 

Sanza, kleine Stadt oder Flecken nebſt dem 
Titel eined Fürftenthums , im Principatd 
eitra, in Neapolis. 

Saona, Savo, fleiner Fluß in Terra di Lavo- 

ro, in Neapolis, welcher ſich in den Go: 

di Gaetta exgeußt. 

Saone, Ararıs, groſſer Fluß in Frankreic, 
welder Wwiſchen Burgund und Lorbrius 
gen, im Bogefiihen Gebürge entipringd; 

und fich zu Lion in Die Rhoue ergeußt. 

Saorgio , wohlbewohnter Flefen, mebit einem 

Schloß ın der Grafſchaft Nizza. 

Sapienza, fleine und uͤbelbewohnte Inſel id 
Morea, der Stade Modon gegen über. 
iſt ein Neſt der Gee-Räuber, 

Sapıenza, wird die Univerſitaͤt zu Rom, ins 
gleichen auch Atehr Gymnaſium genennet / 
man pfleget aber anf ſelbiger, wegen der 
Dielen ordinairen und ertraordingıren Ve⸗ 
canzen, von dem ganzen Fahr kaum cin 

. Quartal über zu leſen. 

Sapines, uche Beches. 

Sappe , ifteine Arbeit, welche man unten an 
einem Stift Erdreich mit Pideln und 
Scyauffeln machet , um dieselbe ohne He⸗ 
brauch des Pulvets umzuwerſen, fat. 
Suffoſſio, que ſit ad — ‚fine pul- 
vere pyi. mania. Gleichwie diefe Ar 
beit eine Eingrabung ik, welche Stuffen: 
weis von oben herunter geſchiehet: At 
ift man nur auf der einen Seite bededt, 

mit man ſich nun auch von eben bede⸗ 
den möge, fo wirft man jtarfe Brettet 
mit Erde bedecket queer über die nr 
Man nenuet auch Sappe_ eine Arbeit 
wodurch man fid an eine Efplanade at 
banget, um ſolche durchzugraben. Fet⸗ 
ner heiſſet Sappe diejenige Arbeit, men 
man eine gerade Trenchee machet, wel⸗ 
che in der Erde bededet ift, ehe man al 
den Hrt fommt, wo man ein Eogemeit 
auf einem bededten Weg machen will. 
Endlich beiffet auch Sappe eine Eröf- 
nung ; welche man unten am ci 

. Mauer mochet, damit fie and Mangel 
eined Widerhalteb auf einmal nieder® 


fallen nröge. 
— Sof in Champagne in Fran 
sei. 


Sar, Saar, Sara, Saravus , uf in 
Deufchland welcher im —ã 
bürge in Lothringen bey Walın entfpmn? 
et, und fich ein wenig oberhalb Triet dl 


| lergeußt, 
one in Die Moſel erg Sata 


Sara Sarantocopa 
va, ein Flecken in der Lieflaͤndiſchen Pro 


inz Eſthiand. 
ara,saata,sdiar, kleine Stade in Maͤh⸗ 
21, 4. Meilen von Iglau, dem dabep gele⸗ 
egen fhönen Kiftercieniersfliofter Mas 
eubrunn zuſtaͤudig, deſſen Prälar zu des 
eu Maͤhriſchen Land⸗ Staͤnden gehöret. 
a, Fluſ in Campagna di oma, im Kir⸗ 
en⸗Staate, weldyer ſich im Neapolitani⸗ 
hen in das prrheiifche Meer ergeutt. 

4, groffe Stadt in Armenien, in Aflen. 
ıbat, Hermus, ein Fluß in Natolien, in 
lſien, welder fih bey Smyrna in den 
rolfo di Sınyrna ergeuft. 

aboy, Saraboa, fleine Stadt au der nörd» 
chen Küste der Juſel Java, iu Oſt⸗Ju⸗ 
en, in Allen. ' 

vacenen, waren vor Alterd ein Volk im 
lücjeeligen Arabien, au den Gränzen 
‚rabi:e Petrsx, welche die eriten Jünger 
nd Nachfolger des Mahomets gewe— 
nr, und nachgehends einen Theil von 
ten, Aftika, Spanien, den ſuͤdlichen 
"heil von Stalien, und die Inſeln Ean- 
19, Sicilien and Sardinien erobert ha⸗ 
en. Sie find bereitö vor dem fünften 
5sesuig befannt gewejen; Im fiebenden 
seculo Fam eine Sceythiſche Nation, die 
-ürfen genannt, über dad Gebürge Cau⸗ 
as heruͤber, und ſtritte erſtlich mit 
en Saracenen, nachgeheuds aber nah» 
ven ſie den Mahometaniſchen Glauben 
nr, und vereinigten ſich beyderſeits wis 
er die Ehriften, haben auch lange Zeit 
roffe Kriege mit den Ehrijtliihen Poren- 
iten, dufonderheit wegen des gelobten 
andes geführet; ed it aber fait alles, 
as jene in Aſien erobert, von diefen ein; 
enommen werdın. Der Nahme der 
zaracenen bat ſich naugehendd verloh⸗ 
eu, und ift hingegen der Irahme der Tuͤr⸗ 
en auffommen. 

acina, Flecken, nebit dem Titel eined Her: 
oqthums in Calabria eitra, in Neapolis, 
m fleinen Zluffe Garga gelegen. 
ızolla,Zurayoza, Cafar Auguſta, Haupt: 
5tadt_ded Königreicht ———— am 
lus Ebro, allwo die zwey Fluͤſſe *7* 
ud Guerva hinein flieſſen, und zwey Br 
fen hinuͤber gehen. ie hat einen Pal⸗ 
aſt, dariune der Bice⸗Kouig reſidiret, eis 
e Univerfität, ein Appellatious⸗ wie aud) 
in Inaquijitiond +» Gerichte ‚,_ein Erz⸗Bi⸗ 
hoſthuin, fo jährlich so00. Ducaten ein- 
raͤgt/ und 17. — nebſt 14. Kloͤſtern. 
hor dem Thore ſtehet das Schloß der als 
en Könige, welches mit etlichen Gräben 
— — und aujetzo das Haus der Inqui⸗ 
ition iſt. 

aio, Seraglio, Bosna Seraio, Seralium, 
Jaupt-Stadt eines Sarıgiacatd in Bos⸗ 
ien, am Fluß Boöna, in Ungarn, treiber 
nte Handiun 
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Saraquino, eine Inſel ded Ardipelagi, wel 

che nebſt vielen andern am Eingange des 
Golio di Salonichi liegt. 

Sararof, Stadt in der Ruͤßiſchen Tartarey, im 
Königreich Kafan, an dem linken Ufer des 
Wolga⸗Fluſſes gelegen. | 

Saravelle, fo heiſſet die Citadelle bey der 
Stadt Zofa, auf der Infel Sardinien. 

Saravclie, f. Serravalle. Br 

Saravas, fleine Stadt in Ober⸗Ungarn, 
7. Meilen von Zolnock. 

Sardrüd, eine Grarihaft im Weſterreich, 
dem Fürften von NaffausSarbrüdfen zur 
geörig, zwiſchen Lochringen und Zwey⸗ 

den, und der Grafihaft Bitſch geles 
gen. Zu diejer Gratihart gehoͤret auch 
5 Ant und die Feſtung Homburg, uud 
die Bogtey famt den Kloͤſter Herbißheim. 
Die Grafen und feit Anno 1688. Fürften 
von NaffausSarbrüden theilten ſich ir 
3. Aefte ab, und wurden von ihren Kefls 
denz⸗ Städten beuennet, nemlich zu Orts 
mweıler, Sarbrüden und Ujingen. Der 
leßte Graf zu Sarbrück, Carl Ludwig, 
ſtatb den 6. Dec. Anno 1723. ohne Erben 
und fein Herr Better , Graf Eridericu 
£udoviend, zu Naſſau⸗Ottweller, ſucce⸗ 
dirte ihm im der verlaſſeuen Landes⸗ Por⸗ 
tion, und nad) deifen Anno 1728, gleich⸗ 
falld ohne männlichen Erbeu erfolgtein Abs 
sterben fiel felbige an Carln, ‚Fürften von 
Naſſau⸗ Uſingen und feinen jünger Brus 
der Wilhelm Heinrih. Worauf bey der 
An. 1736. ersichteren Bertheiluug der heu⸗ 
tige Fuͤrſt Wilhelm Heinrich, Sarbrüden 
ud Detweiler erhalten. Er ift geb. deu 6, 
MerzAn,ı718. und vermaͤhlte ih An.ı742 
‚mit, Sophia Chriftina Charlotta, einer 
Gräfin von Erpach, geb, den 12. Jul, 1725, 
von welcher der Erb⸗Prinz Ludwig deu 
an. 1745. gebohren. Die Haupt⸗ und Reſi⸗ 
denz⸗Stadt Sarbrück, Pons Sar avi, liege 
an der Sar, und hat ein ſchoͤnes Schloß. 

Sarburg, Stadt und Amt im Weſterreich, 
am Einfluß der Sar in die Moſel, dem 
Ehurfürften zu Trier gehörig. j 

Sarburg, eıne Stadt iu Lothringen, bep 
dem Bogefiihen Gebürge, zwiſchen Salm 
und Sarwerden. | 

Sarcas, Stadt im Spanifhen Eftremadurg, 
2. Meilen von Salvatersa, an den Portu⸗ 
gıefifhen Gränzen. | — 
cedas, ſ. Sarz.edas. 

Sarcedas, Kufibrice, Stadt in der Afrikani⸗ 
ſchen maus: im Königreih Algiers 
nebit einem Eaitell und gro fen Hafen. 

Sarcke, Cera, Sarconia, fleine Zujel auf dem 
Britamiſchen Meer, zwiſchen den Inſelu 

erſey und Garuſey. Sie gehoͤret den 
gellaͤndern, welche darauf ein Fort - 

und Hafen haben, und iſt unter der Regie⸗ 

rung der Konigin Eliſabeth zuerſt bewoh⸗ 


A11t0COpA-, ein Peiner Meer⸗Buſen ded GSarde:ı, ein gemiffer Strich Laudes in der 
Conftantinopel. .ı Bormadhatt Gsaası, iu N 


anals · von 


Alem⸗ Pohleg. 
Bst Dar⸗ 
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Sardinien / Sardaigne, Sardinia , eine der 
größten Infeln des Mirtelländifhen Mee⸗ 
sed, welche zu Stalien gerechnet wird , und 
den Titel eines Königreichs führer: Sie 
iſt 170, Meilen lang, und 80. Meilen breit, 
liegt gegen Oſten am Tytrheniſchen, ge⸗ 
en Süden am Wfrifanifchen, und gegen 
Serien am Sardinifhen Meer, gegen 
orden aber an dem Ganal Bonitacıi, 
welcher fie ven Corſika abſondert. Die 
Rufe ift allhier dife und ungefund , dab 
Erdreicd aber ift fehr fruchtbat an Del, 
Getreyde und Mein, o finder man 
auch Silber, Schweſel und Alaun, und 
wird viel Salz hieſelbſt gemacht, der ſchoö⸗ 
nen Viehzucht zu geihmeigen. Sie wird 
in zwey Provinzen eingerheiler, welche Ca- 
po di Cagliari, und Capo di Luggatori,oder 
i Salları , genennet werden; Auch find 
noch 44. Pleine Infeln, welhe zu Sardi⸗ 
nien gehören , unter Denen aber nur 8. be⸗ 
wohnet werden; Nach dem Tode des Koͤ⸗ 
niged Caroli H. in Spanien wurde dieſe 
nfel von dem Due d’Anjou meijtend mit 
sanzöfiihen Treuppen befeht , aber Anno 
2708. durch den Englifchen Admiral Keafe 
sinter König Carls 111; nahmabligen Kos 
miſchen Kanfers Devotion gebracht, dem 
es auch im Badeniſchen Frieden An. 17144 
and der Spanifhen Erbfchaft überlaffen ; 
und durch einen Vice⸗ Ne regieret worden, 
bis Anno 17177; Philippus V; durch die 
Spanifhe Flotte ſich dieſes Konigreichd 
wiederum bemädtiget , und die Kayſerl. 
Befahung nach Genua trandportiren lafr 
fen. Als nun hierauf die Spanier die Sins 
ſel Sisilien , weiche der Herzog von Sa— 
voyen bishet befeflen hatte / feindlich ans 
—* und der Kayſer mit einem ſtarken 
tan —— aus Neapolis dem Herzoge zu 
Huͤlfe kam, fo wurde Anno 1719, zwiſchen 
diejen beyden ein Bergleic getroffen; dar⸗ 
innen der Herzog fein Recht an Gicilien 
an den Kayſer, uind hingegen der Kapſer 
vein Recht anf Sardinien an den Herzog 
son Savopen mit dieſer Kondition abtra> 
se, daß der Herzog nunmehro den Konig- 
fichen Tiret von Sardinien ihrer; und in 
die Poſſeß deſſelben eingeießet worden , 
welches er gleichtalls durch eiien Dice-Re 
regieren kilet: Siehe Savoyen: 
Sardıs, eine vormals berühmte; anjeko aber 
fait wuͤſte Stadt in Klein⸗Aſien, und die 
rer singe in Enden; ie wird jekund 
Meitend von Bich- Hirten bewohnet z doch 
iſt eine Tuͤrkiſche Moschee darinnen, Die 
ſehens⸗ murdig, 
are / f. Yinde, 
Sredas, ſ. Sarzedar. 
Sarepta, Stadt an der Kuͤſte von Phoͤnicien, 
Sain Sprien, nicht weit von Sidon. Iſt der 
Drt, in welchem der Prophet Klias einer 
Wittwen verjtorbenen Sohn wieder leben⸗ 
dig gemadır , wiewohl jetzund nichts als Die 
bioge Stelle gewm;en wird, 
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Sarpans Same 
* - F = 
Sargans, Traftus Sarunetus „ ehemahlige 
Graffchaft und nunmehrg eine Kand» Dogs 
ten in der Schweiß gegen den Rhein, ini 
fdyen dem Ganten 6 . ‚ und den Ban 
ſchaften Saften, Toggenburg, Merdenberg 
und Granbiindtet, Sie gehoͤret den fir 
ben alten Orten in der Sgweitz, und ſeit 
Anno 1712. genieſſen die Keformirten und 
Catholiſchen ns Recht daritınen: Die 
Haupt:Stadt heiffer gleichfalls Sarg, 
liegt nicht, weit vom Rhein, und ift der 
Sitz des Landvogts. 
Sargaiſo, ein Theil des Oceani Atlantici, 
quirden dener Infeln des € erde, 
enen Canarien⸗Inſeln, und denen fs 


fien von Afrifa. 1 feinen Rahmen 





von dem Kraut Sargoffa, welches ſo haͤuf⸗ 
fig daſelbſt waͤchſet, daß es die Sthiffahtt 
verhindert. 

Sargmünd, Sarguemines, fleine Stadt und 
Schloß in dem Welterreih. Sie gehört 
dem Herzog von Lothringen. 

Sarigias, fiehe Segbans. 

Sarisbury, ſfuche zent 

Sarkad / See in Ober⸗ Ungarn ; gegen die 
RER Branzen; nicht weit don 

iuala. 

Sarlot, Sarlatum, Stadt am Fluß Sarlat in 
Perigord , nebft einem Bilchefthiim ; uns 
ver „den Erz » Biſchof von Bonideauf 
gehoͤrig. | 

Sarlouis, Saravis Ludovici, berühmte umd 
neue Feftung in Kochringen, welche 5. Bar 
ftiond und viele Auffenwerfe hat; Sieliegt 

n der Eat, imd gentet dem König ia 
— ‚weicher ſie im Ryoͤwigi 
rieden nebft einer halben Meile Landeh 
um die Feſtung rund herum bebolten: 

Sarmatia, Sauromates, war hof AÄltets eine 
groſſe Landſchait welche gegen Norden 
an den Oce⸗num Septentrionalem ; ae 
Diten an Seythien, gegen Suͤden an da 
Caſpiſche Meer, und gegen Weſten an Die 
Oſi⸗See granzer. ıe wurde in Sarmd- 
tiam kuropaamy und Sarmatiam Ajıatt- 
cam eingetheilct , davon das erftere gegen 
Diten Sarmatiam Afistıcam , gegen Ci" 
den Paludem M&otidem, yıd,gegen Mi⸗ 
ternacht Die Nord⸗ See zu Granzen hatte; 
Ber Icktere aber begriff dasjenige Stu 

andes unter fich, wo beuriges Lage: d 
er Theil a Rußland und die Xuf 
iſche Tartarey lieget; — 

Sarmund, Amt und Flecken in der Mit’ 
telmarf Brandenburg, am der Nud / im 
Be Kreife ; bier Meilen def 

erlin; 

Sarnen , Sarnum ‚ Sarna , Haupt + Fleces 
in dem Canton Unterwalden,ob dem Ball 
in der Schweitz. f 

Sarno, Pleine Stadt im Principato citra, 9 

teapolis, an denen Graͤnzen der Terr 
avoro, Sie Bat cin altes Schloß, Me 
auch den Titel eıned Herzogtdums , KM 
Hauſe Barberimi zuſtaͤndig, ingleihen AM 


Sarno Sarwerden 


Biſchoſthum „sie den Erz ⸗Biſchof zu 


Salerno geh 


rno, fleiner —58 Neapolis, welcher bey 


der Stadt Sarno — get/ u. ſich, nach⸗ 
dem er den Nahmen Scafati angenommen 
zat in den Golfo di Napoli ergeußt. 
rogrod/ eine Stadt in der Wonmodfhaft 
Brasiaw, in Klein⸗Reuſſen, in Polen. 
rone, Flecken, mitten im Hetzogthum Maps 
‚audr zwiichen den Fluͤſſen Salvel⸗ y. Div» 
19, bat eine ſchoͤne marmorſteinerne Kir; 
he, davon einer, Rahmens Auiet St, Die: 
:£0 , ein befondered Bud) geichrieben. Es 
gehoͤret dieſer Dre den Grafen von Biglie. 
roslam , eine Stadt in der Woywod⸗ 
hafe Reuſſen, in Bolen. 
108, Sch.irse, Faroſia, Sarium, kleiue 
Stadt in Dberslingarn, 2.M.von — 
am Fluß Tarizza, davon die Grafſchaft 
Saroiceam Sarpathiihen Gebürge ihren 
Rahmen hat, welche zwiſchen den Grafs 
harten Zips, Adanviwar und Unghmar , 
vie aud) den Polniihen Graͤnzen lieget , 
ınd deren Hauptftadt Epented iſt. 
(quet, heiſſet die Schatz⸗Kawmmer ded 
ro fen Mogols, in Indien, darinnen deſſen 
Schatz verw hret wird, Laza,hylacı m 
naonı Mogolis. 
raval, Sanoniihed Staͤdtgen und Schloß, 
wiſchen Queraöque und Conrtemillg, 
huſern Gravzzane, | 
wrenhef, neuserbauted Lyft + Haus der 
Rußiihen Monarchen, unweit Weteräbung. 
ria, Pleite Stadt am Fluß Sarcia, in Gals 
icien, ungefehr 5, Spaniſche M. von Fugp. 
tina, ziemlich wuͤſte Stadz in Komagıdy 
em Pahfte gehörig, am Fluß Savig / nebft 
inem Biſchoͤſthum, unter den Etz⸗Bi⸗ 
hof zu Raveuna gehörig. 
zcſtede / Stadt umd Pab an dem 9 
Kup im Stiſt Hildesheim, andert 
— der Stadt Hüde zheim, gegen 
rd⸗Weſten. 
* Schlag und Grafihaft in Brabant, 
‚apon die Zamilie von Vieireyck An. 1574. 
eı Graͤñ. Ticel erhaften, 
tan, Sertan, Stade in dem, Portugieſſ⸗ 
chen Eſlꝛemadura, am Fluß 3e:äera, 
to, Fluß in Frankreich, welcher in der. Nor⸗ 
gt und ſich oberhalb Ans 
erd in den Fli Mapayıe ergeußt, mit 
veihem er bald darauf in die Loire fällt. 
rvar / Sarvarinum, in NiedersLingary, 
der Rothenthurn, ein Schloß, liege am 
Fuß Raab, wo die Ging hinein fällt, 
rwerden Grafſchaft und kleiue at an 
er Saar, in Weſterreich, gegen Das Dogei]: 
he Hebürge gele,en. «ie hatte ehemals 
xe eigene Grafen, Pam aber An. 1527. an 
— emaͤchtig⸗ 
e ſich Lothringen der. ganzen Grafſchaft, 
ab aber 1659, aie bis auf Alt⸗Sarwer⸗ 
en und Bodenheim , an Naſſau zurüd. 
5en der nachmals A. 1736. erioigten Theis 
ıng bekam Naſſau⸗Saarbruͤcken a.drittel, 
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Sarwis Satalia 997 


und Noffau- Weilburg ein Drittel von diefer 
Graffaafe, 

Sarmig,Urpanius, Fluß in Niedere Ungarn, 

elcher aud dem See Balaton hervor 
pmmt, und fi in die Donau ergeußt. 

Sarzana, $ argianum, Sarezana,Luna nova, 
Stadt am Fluß Magra , im Genuefiihen 
Gebiet, mebit einer feften Citadelle, iſt mie 
ftarfen Mauren und einem tiefen Graben 
umgeben, und hat ein Biſchofthum, unter 
den —“ yon Mayland geboͤrig. 

Sarzedas, Sarcedas, fl, Stadt nebſt einem gu⸗ 
ten Schloſſe 11. —— einer Grafſchaft 
im Portugieſiſchen Eitremadurg, am guß 
Craſo, der Stadt Caſtelbranco gegen über. 

Sarzıg , kleine Stadt in Servien , in Uns 
garn, zmiihen Belgrad und Semendrig, 
an der Donau, 

Sas von Bent, Agger, vel Catarrafla 
Gandavenfis, Beine und fehr feſte Stade 
im Hollaͤndiſchhen Flandern, au dem Canal, 
welcher von ent in die Schelde gehet, 
liegt 4. Meilen von Gent. _ . 

Safenc, Sa ſo, Kleine Zufel in Epiro, auf dem 
an n Venezia „ ben Valona, in Grie⸗ 

enjand, 

Suasroping , f. Sarföping. 

— ſehr feſtes —9— v8 in Podolieſt, 
10. Meilen von Saminiecf, 

Sasqusınoxes „ find eine wilde Nation in 

irginien, in Nord⸗Amerika, welde von 
ehr. groffer Statur find 

Saila, fleine und. ſchoͤne Stadt im Spanis 
(hen Eſtremadura. 

Satlari, Hauptſtadt ded Capo diLupgatori, in 
Sardinien, Sie iſt ziemlid) groß, aud, eis 
niger maflen —* und bat ein 
Schloß, nebſt einem Biſchofthum 

satſenage, Stadt in Dauphine, wo die Juſſe 

ſere u. Drac zuſammen flieſſen, und wel⸗ 
e einem vörnehmen Geſchlechte den Nabe 
men giebet. Die Saſſenagiſche Höhle wird 
unter die 7. Wuuderwerke des Delphinats 
u ranfreidy gerechnet , 6 ſind auch die 
aſſenagiſchen Steine berühmt, 

Sıßinfomwig , Stüdtgen im Zürftenchum 
Dyypeli, in Schleſien. 

Salluolo, Saxulum, Seileville, fleine Haupte 
Stadt der Herrihaft Saffuolo, im Mides 
— Gebiete, welche 10. M. von Mo⸗ 
eug leg und ein feited Schloß hat, 

Saftago, Städtgen im Arragonıen, mit dem 
Zirel einer Grafſchaft. 

Satagan, Chatigan, Stadt in Oſt⸗ Indien, im 
Sionigreicde 2 38 bey dem Ausfluſſe 
des Ganges in Alten. Sie iſt ein ſchoner 

rt, welchet mit allen Sachen reichlich vers 
ehen iſt, und gehoͤret dem — ogol. 
tadt an der Kuͤſte von Cara⸗ 

manien, in Narglien, in Aſien. Sie Fi bes 
feſtiget, hat eine feite Sitadelle, einen Hafen 
nd ein Erz⸗Bi⸗ 
fhofthum. Sie wird ſtark von Handelds 

Leuten beſuchet, uud gehöret den Türken, 

welche einen Baffa daſelbſt halten, 

Rrrz3 Satea- 


aufdem Golfo di Saralia, 
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Satcama, Koͤnigreich nebft einer Stadt glel⸗ 
8* Nahmens auf der Inſel Zioma, tn 
Japan. 
—— Satmien, Marktflecken im Amte 
Fir * vor jetzo dem Hauſe Hannover 
ehorig. 
— ſiehe Athen. 
Sati⸗ faction, Genugthuung, Vergnuͤgung 
vor den gethanen Schaden. 
Sativa, fiche ativa. 
Satraſp· tan, Fleiner Ort in Oſt⸗ Indien, auf 
der Kuͤſte von Coromandel, an der Ger, wo 
die Holländer ein Kauf-Haus haben. , 
Satriano, Stadt in Neapolis, im der Pro: 
viuz Bafllicatea. = 
Satteifnecht , Kat, Strator eguorum, ift in 
dem Dber-Stallmeifter-Amt zu Wien ein 
anfehnliher Dienft , daß auch vornchme 
Leute jochen anzunehmen fein Bedenken 


tragen. 
— war bey den Alten, ut. ſonderlich 
bey den Römern, ein gewifles Beh darin: 
nen man den Knechten und Leibeigenen ırs 
laubet, ſich nach ihrer Art luſtig zu machen, 
und jaffen diefelbe mit ihren Herren zu Ti⸗ 
he, zum Andenken derjenigen göidenen 
eit, welche Saturnus mit nad) Jtalien 
gebracht , da Fein Unterſchied der Stände, 
und alled gemein unter den Menſchen ger 
wegen ſeyn fol. Siche Antig. Lem. 
Satyra, Satira, heißt ein Gedichte, darin⸗ 
nen man üble Conduite und Aurrührung 
ſchar ſinnig und tren durchhedyelt , oder 
auch wohl die Untugenden ganzer Länder 
amd Höre durchziehet, und einer, der ders 
gleichen machet, heißt ein Satyricus. 


au, f. m. 

Sara Schloß und Herrfhaft in Dber-Crain, 
8. M. von Laybach, dem Grafen Bucclini 
gehört. Es find hier Eiien-Bergwerfe, 
u. der befte Stahl wird dafelbit verfertiget. 

Sava „ groſſe aber fchlecht bewohnte Stadt 
in Perſien. 

Savanah, neu⸗angelegte Stadt in Amerifa, 
in der Provinz Georgien, denen Engels 
ländern gehörig, liegt an dem Fluß gleis 

ges Nahmend, und it die Haupt-Stadt 
der ganzen Provinz, 

Savatapoli, S-baftopolis, alte Stadt in Min: 
grelien, am fhwarzen Meer, in Aſien. 
Savatopoli, Stadt ded Koͤnigreichs Guriel, 

in Georgien, in Aſien. 

Savaven, les, Sauveneen, Fluß in Irrland, in 
Mounfter, welcher ſich un den Meer⸗Bu⸗ 

fen bey Korfe ergeut, 

Saucıile, ift ein langer Sad von Bardent 
oder Leinwand, darcin man Pulver hut, 
eg Mine dadurd von weiten anzu⸗ 
zuͤnden. 

Sauciiles, oder Sauciſſons. Fat. Uter pulvere 
Pyrio repletus „ find bey Belagerungen 
uud andern Kriegd-Berrihtungen groffe 
Binde oder Wälle von Aeſten und Holz 
Stoͤcken, oben in der Mitte , und unten 
zuſammen gebunden, weiche auf Chandel⸗ 


Saudre‘ Sault 


— — — — —— — — 
lierd oder hoͤlzerne Geſtelle geleget werden, 


die Arbeiter darhinter zu bedecken. 


Saudre, Seaera, Peiner Fluß in Franfreid, 


welcher ın der Landſchaſt Berry Er 
get, und fid; in den Fluß Eher ergeußt. 

Sauve, Stadt u Sevennes , in Fraukreich, 
am Fluß Vittourle, nebſt einer Vicaitie 
und Abtey. 

Sauvegarde, fiehe Sa'vaguardia. 

Savel, ruinirtch Schloß , nebft einem Fe 

, ten, in Eurland,_..M. von Condew. 

Savelli, Fürften von Savelli, in Stalien, ber 
faffen ſonſt dad Marfhall-Amt am Pabfil. 
Hose erblich, und harten fie am meiften zu 
verrihten, wann die Cardinaͤle nad Ab» 
fterben eines Pabſts ind Konclave geben. 
Es iſt aber dieje Familie An. 1772. den 6. 
Mart. mit Julio Savelli abgeftorben , und 
ſolche Charge dem Fürften Auguſtino Chigi 
auf Febend-Zeit gegeben worden. 

Sauenften, Schioß und Herrſchaſt an der 
Sau , in UntersGrain , 2. Meilen von 
Gurckfeld. 

Sauerau , f. Sorau. 

Sarerdun „ fleine Stadt in Languedoc, in 
der Grafſchaft Goir, am Fluß Auriege , in 
Fraufreic. 

Sauerland , f. Saurland, 

Savcıne, Sabrina, groffer Fluß in Engelland, 
welcher in der Landihaft Montgomern 
snclvringet‘ und durd feinen Einfluß den 
Meerbufen von Saverne machet, welder 
ein Stüd des Cayals von Briftol ift. 

Saverne, die neue Sarerne, Sahrina Nova, 

luß in Eſtotiland, in Nord-Amerifa, wel 
er fi) in die Bay von Buton ergeußt. 

Saugue, ift eine gewiſſe Art Fiſcher⸗Schiffe 
in Provence. Lat. Naves pıfcatoria Oca- 
tanı@, 

Savi , alfo nennen die Menetianer ihre 
Kathi Herren, welches Wort fo viel ald 
einen weilen und verftindigen Mann be 
deutet. Lat, Sapientes. 

Savigliano, Savilianum, eine Stadt in Pie 
ment, am Fluß Magra, 22. M. von fu 
sin, dem König von Sardimen gehoͤrig. 
Die umliegende Kandichaft Savigliano , 
Territorium Savilianum, gränget oben an 
die Provinz Garmagnivle , zur rechten an 
Cheraſco ade sur linken an Sa⸗ 
luzzo und an Coni. 

Savignano,Sarınianum, Flecken in Romagna / 
am Fluß Savignano, welcher ſich in den 
Golto di Venezia ergeußt. 

SBavigoft: f. Zavigoſt. 

Savıllın, Fleine Stadt an dem Fluß Maite/ 
in Piemont, 

Savio, fiche Albs. 

in R — kleine Stadt im Hr 
zogthum Burgund, 

sr groſſe Grafſchaft nebit einem Flede⸗ 

leiches Nahmens/ 6. Meilen von Apt, W 
er Provence, welche den Herzogen mM 
Lesdiguieres zugehoͤret, deren alteſte God 
ſich Grafen von Sault cicunren * 

4 


Sault Savoyen 


lt de Marie, Saltus $S. Marie, eine Meers 





<nge der Landſchaft Canada, in Nords | 


Imerifa. 

umer, Saumera , Fluß im Stift Paders 
orn in Weftphalen, welcher fidy in die 
Veſer ergeußt. 

ımur , Gouvernement in $ranfreich , wels 
hes einen Theil von Anjou und Dber- Ir 
ou begreift. Die Hauptitadt Saumur, Sal- 
nurus liegt an der Loire, hat ein ſchoͤnes 
5dloß, und vor diefem hatten die Huge⸗ 
weten eine berühmte Iniverfitat allda. 
‚oni, Ager Salonenfis, Peine Landſchaft 
n der Didced von Metz in Lorhringen, 
er Krone Franfreid) gehorig. Be 
0, Sevo, ein groffes und mit Schnee 
edecktes Gebürge, welches Norwegen und 
Süpmeden von einander ſcheidet. 
0.4. Peine Stadt u. Schloß am fl. Fluß 
Savoch, im Valdi Demona , in Sicilien. 
‚ona, Saane, eine von den Antilliihen Iu⸗ 
in in Nosd-Amerifa, ; welche klein und 
ıbel bewohnt iſt. Sie liegt an der füd- 
ichen Kuͤſte der Infel St, Domingo, und 
gehoͤret de Spaniern. —— 
vona, FSabana, Stadt am Liguſtiſchen 
Meer; im Genuefiihen Gebiethe, nebit 2. 
Sitadellen und einem Biſchoſthum, unter 
den Erz⸗Biſchof zu Mayland gehörig. Ihr 
Hafen, welcher fonit jehr beruhme gemes 
fen, befindet N in ſchlechtem Stand, Die 
Stadt aber ift An, 1616. mit einer grefflis 
hen Zeitung verichen wordın. Im Jahr 
1727. wollte der Herzog von Savoyen Dies 
fen Drt, vermittelſt eines heimlichen Were 
frändniffed mit den Bürgern überrums 
vein, es wurde aber ſolches bey Zeiten ent» 
decket, und die Rebellen von der Republik 
Genuag zur Strafe gezogen. An. 1746, exo⸗ 
berte Sardinien dieſe Stadt , fie fam aber 
durch den Aachner Frieden wieder an 
Genua. 

vonniers , alte Stadt in Lothringen, eine 
Meile von Zoul. 

„voyen, die Savopifhen Fänder indges 
ſanmmt gränzen gegen Norden an dad Land 
Der, die Republik Genf, und den Genfer: 
See gegen Welten an Bugen, Dauphine 
und Provence, gegen Süden an dad Mit: 
telländifhe Meer, und gegen Oſten au dad 
Genueſiſche 8 dad Montferrat, dad 
Herzogthum Mapland und dad Walliſer⸗ 
Land. Sie liegen theild dieſſeits, theild 
ſeuſeits der Alpen, und begreiffen dad Her⸗ 
zogthum ** ‚ dad gi 
mont, dad Zürftenthum Dneglia,das Mar⸗ 
quiſat Saluzzo/ dad — Aofta, die 
Herrſchaft Vercelli, die Grafſchaft Nizza, 
und dag Herzogthum Montferrat. Diele 
Laͤnder erhielten in den folgenden Zeiten 
noch einen — Zuwachs. Denn An. 
1707. übergab Kayſer Joſeph von dem 


Staate Mapland dem erg. vor Sa⸗ 


vopen, vor die wider Frankreich geleiſtete 


Aßſſtenz, die Stadt Valenza, nebſt dem 1° 





uͤrſteuthum Pie⸗ 
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ganzen Lumellina, die Stadt Alexgndria 
mit ihrem Territorio, und das Thal Seßia/ 
nebſt aller Zugehoͤr, mit Einwilligung Ca⸗ 
roli Ul. Koͤnigs in Spanien, erb⸗ und eis 
genthuͤmlich, und überließ demſelben auch 
denjenigen Antheil von Montferrat , mit 
welchem die Herzuge von Mantua beiehut 

eweien, Indem An. 1736. erfolgten Fries 

en befam Sapopyen die benden Diftricte 
von Mapland , Novareſe und Tortonefe 
nebit den Langhifchen Gütern. Als Anno 
1742. Spanien und Franfreic die Kayſerl. 
Lande in Stalien anfielen, nahm der Kor | 
nig von Sardinien die Parthie der Koͤni⸗ 

in, und erhielt dafür durch den Wormſer⸗ 

ractat An. 1743. dad Gebiethe Vigcva- 
nafco,, einen Theilvon Pavefeu.der Graf» 





ſchaft Anghiera, welches ihm auch durch 


den Aachner Frieden beſtaͤttiget worden. 
Der Herzog von Savopen iſt ein ſouverai⸗ 
— über dieſe Laͤnder, und führt den 
Titel eines ſtetswahrenden Vicarii des 
4. Rom, Reichs durch Italien, wie auch 
eined Rönigs pon Lypeen, daher er bide 
her Se. Rönigl, Hoheit tituliret worden, 
nun aber eined Aonigs von Sardinien. 
Sn dem Ut htifben Frieden 1713. ward 
ihm dad Koͤnigreich Sicilien abgetretten , 
aber 1719. cedirte ihm der Kapfer die Inſel 
Sardinien, nebit dem Königl. Titel dapon, 
gegen Wiederabtrettung des Koͤnigreichs 
Sicilien, Siehe Sardinıen und Sicilten. 
35 1730, wollte die Regierungs⸗ Laſt dem 

dnig von Sardinien, Victorſ Amadeo II. 
der den Day 1666, gebohren , und feit 
1680. regierte, beſchwerlich werden, er ent? 
ſchloß fidh daherg,, feinem Sohn die Regie⸗ 
rung zu überlaffen ; welches aud) den ten 
Sept. 1730, mürklich geſchehen, da der Kö» 
nig die König. Gewalt nebſt allem Zuges 
hör niederlegte, u. dad Scepter, vermittelft 
einer aufgelesten fürmlichen Acte , dem dar 
maligen Prinzen von Viemont übergab. 
Er aber behielt ſich eine jährliche Peuſion 
Bor, nahm den Titel eined Grafen von Ten» 
de an, und retirirte fich mit feiner Gemah⸗ 
fin, derverwittibten Gräfin von St. Seba⸗ 

ian, die er fich vorher im Aug. antrauen 
affen, nach Chambern. Es gereuete i 
aber bald, dann 1731. den ı7. Sept. wollte 


‚er feine auf die Krone gerhaneı Kenuns 
ciation wieder haben, und d 


Regierungds 
Ruder felbft von neuem in die. Hand mehr 
men. Es wurden aber von dem jungen 
König dienlihe Mittel vorgelehret & - 
der Zud machte endlich diejer neuen Regie⸗ 
sungss Kuft den 31. Det. 1732. ein Ende, 
Der jebige König Earl Emanuel Victor , 
eb. 1701. befam die Regierung von feinen 
eren Bater den 3. Sept, 1730. vermaͤhlte 
ich zum dritteumahl An. 1737. den . April 
mit Etıfabech Therefia, Prinzeßin von Los 
—5 — geb. den 15. Detöb. ırıı. wel⸗ 
or. aber Nein zten gm 10 — 
zriuz von Piemont Victor 
TRIER 5 Ma⸗ 


“ 


leoo Savoyen Sanfenberg 


Maria, geb. den 26. Jun. 1726. verm fich 
en 90. Maı 100. mit Marie Antonierrg 
— Rn « Königs upon Spa⸗ 

* 0 € eu 7. Fe 1729, boy 

der Sin 3 Carf Eman. Ferdin. Maria 

—2* ap ızsı. gebobren, 

avoyen, saravdıa, dad er tkum, iſt 
der der Aörbliche Theil der piihen Laͤu⸗ 
der, * wird vð * mon duch die Alpen 
abgefon ebet aus 6. fleinen 

j —— weile find 1) dad eigenttihe 

enannte Savoyen, mit welchem cin 

il des Pandgend Kl verfnüp / iſt/ 
a8: * *— vi dret dem König 
gran! el 


Gra eb De ——— 3 Die 
raff * agenalie 6) Die 
aucigun. ie 80 en Gehuͤrge verurfas 
N, afbie art Derinnen kalt it, nichts 
deſtowen ei in Band volkreich, u. ziem⸗ 
id uhrh ar an geh auch in den 
ern an Wein, und auf den Bergen an 
Sal. Haupt» Stadt — iſt 
mberp. ie zoſen hatten ſich ın 
a — — * folgen⸗ 


Waffen ded rien 
worden, Indem an bemaͤch⸗ 
26 ten ſich die Spanier A.174 2. ded Landeb, 
B ielten ed bid Redner: ieden. } 
efed —— rt eigentlich zum 
U. wir um ber⸗Rhei⸗ 
— * A ſich aber 
eihd+ Tag 

e ehe 


— uffen wird. 
— we r tadt in —— 
Caramanien, au 


unter den Er f ei i an 
— ſiehe pc lieu. von &ogn sr 
in Piemont auf dem 


— ein feiner Pla au 

n Zurin n ier * 

3 REN bie — en de bürge an, 
efem faum di aul» Ekel 
* ren — bid Herzog Carl Emanuel 
mitten in die unwegſamen 
Demeg na bauen laſſen. 
Baurland, Sauria, Saveria, eine von den 
drey —— qus welchen das Herzog⸗ 


thum Weſtphalen beſtehet. Die men an: 
n werden *2* und der aar⸗ 
tan? geuennet;u ret et gs 


3 dem 
au gu ſt auch een, 
# der 
er⸗ ** nahe bey dem Schloß 
ielberg , weiches auf einer Pleinen In⸗ 


el in der Donau gelegen, Es ſchieſſet alls 
er dad Maffer alla Klein ſen 
mit gro ſſer alt, doch nicht gar ah | 5 
ob, und iſt biete Aare e fonderlih leis 


nen Schiffen 
Saufenb 
en 


Ken einen 





Sauſtia Sayrock 


— ⸗ —ñ ——— 
Sauftia , Feba ſtia, Stadt in Amaſien, in Ras 


tolien , in fich nebii dep Xitel ein 
PR. 3 Sudan hotrbums. . ’ 


Bun. 84 a Meine Stadt in der Fran⸗ 


öfifhen Ip 4 Ageneiä, in Guicıme 
i m uffe Pal a Bergerar ud 


— 1 "che Campagnan 
"Sam, Sau, —— ge luß, welder iu 


bers Grain eutipringet ‚, durch Croatien 
klavonien und Boenien Iduffer, ad fih 
zu — ⸗Weiſſenburg ui die Donau 


er 
Saw ar olag, Savolaxia, Schwediſche Provinz 


in Finnland , awiihen Kerhoim , Par 
Zawaitland u. Sajanaske Ey Sie itt groß 
gber voller Wälder und Reräie ‚und fait 
gar wüfle. Ein Stüd davon iſt A. 174, 
ußland abgesretren worden. Ei belie: 
ke aus der Stadt Nypoͤlot, und einer auf 
— erum liegenden Gegend. 


EN 7— leine Stadt au Deni⸗ 
— Laland, eine Weile you Ma; 


runder Dorf im Canton Iinterwalden ; Mt 
rrege gi; ded q dur in aoathu bumßd } 
—— Ana aber durch die —* — 
g 


des Schweiß, im Mel: Thale, waren det 
&a — Nah —— 


Sıxminden, —*— en in — „in ben 
Provin 
—— ne 


leine Stade im Meignifhen Etz⸗ 
bürg ge, dem a Molf von Sgon⸗ 
berg zu Porſcheſtein gehörig an der Boͤh⸗ 
miſchen Graͤnze 


* Graf haft am Rhein, ohnweit Cob⸗ 


lenz. Die Graſen von Sayn und Witts 
enftein gehören unter die Wetteranis 
* den rn , und * ſich in Limen, 
qh in die Berleburgiſche/ Sayni⸗ 
—— enſteiniſche. Die Berle⸗ 
urgiſche beſtehet aud der "Berleburgis 
fchen er omburgiſchen, jo 1743. au⸗ 
— ie 8* genſteiniſche aber 
n Beinskben und Vallenda⸗ 
riſch Ba Fe Oi Güter der ifchen ki⸗ 
nie wurden nad) dem Tode Graf Ludewigt/ 


welcher A. 1636, den 6, Jul. ftarb, getheilet. 
Der 6 ig von n und 
Da ruel Ant den Wogtenen Elid und 


zwey Schweitern Graf Lude⸗ 
w win * —u— (Hüter, und zwer 
am Erneſtina, eine Gemahlin Eru Y 
safend von Manderfcheid , dad Amt 
8 urg, nad) deren Tode daſſelbe an die 
Busggräfen von — gelangte. DI 
bi 1 Sehen 1 eoralıe Derioge von 
= n Johann eorgüi , 
ten ie iſenach, * dad Amt Alten 
—** welches nad) Abſterben ded lehtetn 
erzogd von Eiſenach An. 1741. der Man⸗ 
a don Anfped in Beſitz genommen. 


ei mo, eine von den dren * 
Snfein in 1 Saot, auf Dem Oceano 


&at, 


Saʒ Seandalum 


0.0.07 = 
3Jaz / Ziateck, Zatellium, Stadt in Boͤh⸗ 

Be ander ders und die — des 

Satzer⸗Kreiſes 8 Meilen vy 

awa, ap dhmen, wiaain Mähren 
ee r BR Meilen oberhalb Prag 

n ie Du 

zer⸗ 2. lin uhus — einer 
gm den ı2. Rreifen le en, um die 
Fger herum , an den ent en Grängen 

jelegen & d ift mit demfelben dad Eins 

‚grers Gebiethe verbunden, 

zzig/ Schloß innd Amt i d’ Hinter » Poms 
ner Iwey Meilen von Stargard, an den 

Reumärkiihen Graͤnzen. 

ırafch, eine in der Belskiſchen Weywod⸗ 

Sun fe gelrgene Geftung , ergab ſich 1734. 


.ıflor , Brutianss „ heiſſet J 
et 
alien, und haben fie in den groſſen 
efondern Hauptmann , 


ın dt Ge 
—* Scherge, oder Gerichts⸗ 


ten ihren 
we der Lan. genennet wird, 
alatı , ſiehe Da 
en, eine Herrfhaft und Dorf gleiches 
eben, — * Me, Hylland , 


nicht weit — 
cager⸗ — Wuteen. 
ala, Seal leine Stadt im Prineipata ci- 


tra , in Neapolid, nebit einem Bißthum , 
welches mir dem & —35 — vereriniget 
iſt RL und unter den Erz⸗ Biſchof yon = 
ehöret, 
2 Marmores, Daten in eg 
Klein⸗Aſien, in der MeersEnge von 6 
ftantinopel, 
alea, fleine Stadt in Calabria oltra, im 
Neapolid A den ränzen von Bafı lis 
sata, wo der # Laino in den Golfo di 
Polycaftro flie Re weicher hiervon bib⸗ 
—— auch Golfe di Scalea genennet 
wird, 
ılemi , Bucra extrema, Borgebürge in Si⸗ 
cilien, im Val diNoto, an der füdliden 
Küfte , der Infel Maitha 9 en über. 
alemura, ‚Anemurium, alte tadt in Ca⸗ 
ramanien , in SKleins Afien, nebft a: 
Sıradelfe, und einem unter den Si 
Biſchof von Seleucta gehörigen Bi 
Re en Fuͤr⸗ 


t 

— Schloß, nebſt dem 

enthum⸗ in Sicilien, im iDemona, 
wiſchen den Bergen an der Meer : Enge 
von Mehina und gegen dad Joniſche Meer 
gelegen, 10. Meilen von Mefina, 

aline, eine Inſel in Engelland, zu der 
ig Pembrod , ım Fuͤrſtenthum Wals 


tee Beh * nem ein Aergerniß gehen 
iren, eine 1 
der Verdruß anthun, Lat, Scandahem 
r&dere. 
dert ah Magnatum , ift ein Geſetze in En⸗ 
gelland, gegendie Shmah-Reden, welde 
wider einen Paır desstönigreichd ausgeſtoſ⸗ 
en werden. Merbrecher wird —5* 
mein zu einer groſſen Geld⸗Summe ver⸗ 


Scanderick Scaren 1001 


dammet , und muß fo lange im Gefängniß 
bleiben , bis felbige an den Beleidigten ber 
zahlet worden. 
Scanderick, wird auf Türcifh die Stade 
Alerandria, in Egppten genennet. 
Scanderona, 1% Alexandretta. 
Scanderona, Monte de &c. f, Amans. 
Scandia, Scandinavia, bierunser Ay 
man vor Alterd, und verfteher zu⸗ 
utigeß Tages dierige 
e 


— 
e el in eur eAqe 
weden und Formegen in 
eiffet. 
PR: Ha candianum, Meine Stadt im 
Den thum — zwiſchen Saſſuolo 
eggio, fo den Titel eined Marquis 


Scando — ãã Stadt in der Graſſchaft 
Cremona, im Herzogthum Maylaud ; 
welche den Herren Sonn — 

— i ein eil eined Moͤnchs⸗ 

‚ welches and zwey kleinen Breis 
in 24 beſtehet, davon die eine die 
ruft, die andere aber den Rüden bes 
vd ecket. Scapu arium hei et man auch zwen 
unkel⸗braune kleine Kappen van ſeide⸗ 
nem Zeuge, davon dad eine oben, da 
andere aber unten an zwey Bändern hans 
get. Diefe laffen die — Perſonen 
unter den Sathelifchen ben den Carmeli⸗ 
— weyhen, und tragen fie au Ehren der 
Zunofseuen aria, 
Scapul er der Larmeliter , wird von u 
einer Kraft in Gefährlichkeit zu Kat 
er und Lande, in —— — und bo⸗ 
Zuſ dene in Unfruchtbarfeit der Weis 
eöfhung der Zeireröbrünfte , um 
1 Selhn zung derer vom Teufel Befe 
chen , von den —— betgezm 
nd ed weiß ein gewiſſes Buch, fo d 
armeiter Gna —8, betitelt Ni 


diefed Seapalt unendlihe Kraft nit 
genug au ufbrech * 
Scara ı fi —A 


Scaramanico, A Im — Neapo⸗ 


id, in der ovinz 
sarberugh, an * * RR 
n ? 


der Land Tale, Dort» in En 
Si # au Sa oß und u Siodan 
ewohnet, treiber gute 

nd ift von Natur ee 

8* fe " überall mit en ı un ‚Der 

See umaebe en 

Belfen X ie Miete me 

putirte ind * riament ‚ und d 


„füge s Küfte hat einen hen in 
* alte befeftigte Stadt in Dalma⸗ 
55 en 

ehoͤret er unter ben —X 

En al Fra 

Seardena, die Arba, 

Sparen, fude Sara. 

Rrrz Sea- 


Scerifi 


1002 Scarena 


Scarena , Stadt in Piemont, in der Grafſchaft 


Nizza, zwey Meilen von Villa Franca. 
Scarpa, Pleiner Dre in der Provinz Aggers 
huus, in Wormegen, an der Nord-Gee, 6. 
Schwediſche Meilen von Aggerhuus, ges 

gen Süd» Diten. 
Scarponıo. Corpathus , Infel aufdem Mit⸗ 
. selländiihen Meere, benm Eingauge ded 
. Ardıpelagi, zwiſchen den Inſeln Candia 

und Rhodud. Sie ift die größte von den 

12. Inſeln, fo die Alten Sporades neu⸗ 
ueten, gehoͤret den Zürfen, ihre meiſte 
Einwohner aber find Griechiſche Chris 

en. Dad umliegende Meer wird dad 

„ Meer von Scarpanto, Mare Carpathıum 
genennet. 

carve , ein Fort nahe hey Douay, im Fran⸗ 

gran —55 gelegen, welches 1710. 
‚ ben der Uebergabe Der Stadt Douan, den 

buben Alliirten zugleich yon den Franzo⸗ 

gen eingeraumet wurde, Allein 1712, den 
2 ug. gieng ed wieder an die Fran⸗ 

zoſen über. 9 
Scarpe, Fluß in den Heſterreichiſchen Nie⸗ 

derlanden, welcher bey Aubigny, in Ar⸗ 

tois, entſpringet, und ſich uncerhalb St. 

Amand in die Schelde ergeußt. 
Scarperia, flein befeitigted Staͤdtlein im 

Florentiniſchen. 

Scarpone, ſiehe Contreſcarpe. 

Scarsdale, Grafſchaft in der Propinz Der: 
buöbire in Engelland, 

Scarteque , eine nihröwürdige Schrift , Lat, 

Scri;tum nulıus pretii, 

Scatono , fleiue Stadt in Tofcana, ingtalien, 


allwo es gewiſſe Steine giebet, welche 


durchs Feuer nicht berſehret werden. 
Scatullen-Belder, heiſſen diejenigen Eins 
fünfte eines Landes⸗ Fuͤrſten , fo zu deffen 
kleinen und taglichen Ausgaben angewen⸗ 
det werden, und der daruͤber geſeßt iſt, 
wird ein Scatullier genenner, Lat. Pecu- 
nia in fumptus — eroganda, 
Scebrejin, Stadt in der Wonmwodidaft 
Eheim, in Riein-Reuffen , in Pohlen. 
Sceleton „ ift ein TudtensGerippe,da die Ger 
beine des ganzen Corpers von den Anato- 
mieis wieder zufammen gejüget worden, 
Scelpa, Fluß in Wefiphalen, im Stift Par 
— der ſich ben Corvey in Die Weſer 
ergeubt. 
Scepter, Sceptrum ‚ft ein praͤchtiger Stab; 
weicher niemand als Konigen gehoͤret, 
weil derſelhe ein Zeichen der Koͤniglichen 
Würde iſt; wiewohl auch, den Rectoribus 
Magnitieis auf Unerfitäten ben Vroceſ⸗ 
ſionen, zum Zeichen ihrer Jurtsdietion 


* 


ein Scepter pſteget vorgetragen zu wer⸗ 
9 — 


den. 

Scepter-Lehn, ſ. Zepter⸗Lehn. 

Seepuez/ ſ. Sips. 

ger, eine auldeue Münze indertTürfen, 
weiche eiwasß weniger alslein Benetiani— 
er Bine gif, und ungeſert a. Duca⸗ 
ten auettaͤnet, Kit, Auvezs Zercuus., 


Scerif, frehe Cherif. 


Scerif Schagers 





Schaaden , alte Schloß und Haupt » Amt, 
im Samländiihen Diftrict im deutſcen 
Deportement des Königreihd Preuflen. 

Schach, Schia, * wird der Koͤnig in Per; 
fien genennet, Kat, Kea Perjarum. 

Schach, ijt eine Perfianifhe Mänze, fo un 
geſehr 2. Grofhen und 2. Pfennige be— 
trügt, Kat. Aoneta Perjuca duodecıma 
&5 quod,excurrit ımperialis pars. 

Schaden , Evangeliſches Fräulein: Stiftim 
Fuͤrſtenthum Waldeck. 

Schaded, ein Gränich + Werterburaiihe 
Schloß und Dorf Anl einem hohen Berger 
an der Löhne, Runkel gegen über. 

Schanis, Gar frened Nonnen: Klofter, 
in der Provinz Gaſtern, ın der Schweiß, 
unter die Hoheit der Kantons Scheiß und 
Glaris geborig. a 

Schärding ‚, fefted_Chur - Banerifi 
Schloß/ Stadt und Pfleg⸗Gericht in Ober⸗ 
vapern, R. Burghaufen,am Zun⸗Strom / 
gegen den Pauſſauiſchen und Ober ⸗ Deſter⸗ 

reichiſchen Graͤnzen. 

Schasburgr Segeswar, eine von Natur 
amd Kunſt beieftigte Stadt unter den 7. 
deutichen Städten in Siebenbürgen ; & 

Meilen von Medwiſch. 
—— ein vorncehmed Gräfliheh 
Geſchlechte in 53 aus Böhmen, 
daraus die Kynaſt- Greiffenſteiniſche Fir 
nie in Schleſien den Titel des Heil. Rom, 
Keichd Grafen und Semper - frene führet, 
und Die freve Standes s Herridaft Ira 
chenberg in Schleſien im porigen Seculd 
bereiten hat, welche anjetzo aber den Gt⸗⸗ 
fen von Haßfeld gehoͤret Jedoch führer ſie 

den Zitel davon, r 

Schafhauſen, Scaphufia, einer von den 13. 
Cantonz in der Schweiß, welder gegen 
Norden an Schwaben, gegen Diten an 
den Bodens Ser, gegen Süden an dei 
Rhein, und gegen MWeften an die Wald 
Staͤdte gränzer, , Sein Bezirf iſt nicht 
groß / das Erdreich aber fruchtbar. Div 
fer Ganton , welcher der Keformırgen Kr 
(igiom zugerhan iſt, beſtehet aus u», Aeg⸗ 
tern, und die Haupt-Stadt Schafbaufen 
Schafnufia , Probacopolis , ift eine de 
höntten Städte in der Schweiß, fd 

teilen von Bafel, am bein, uber 
weichen Dafelbit eine fteinerne Brüde 
Gebet, und wo der berühmte Rheinfal 
iſt. Sie hat eine Citadelle, zu deren 
Unterhaltung die Krone Zranfreid, Dr 
möge des mit den Schweitzern auıgerid 
teten Berbindnifles, jährlich 8-9. run 
auszahlet. 

Schafkal, ſiehe Schemchal, _ 

Scafftädr, fleine Stadt in dad Etik 
Merteburg gehurig, 2. Meiten von De’ 
feburg. 

Schaner- Rad, fiche Cattezat. 

a Scha⸗ 


Schaleburg. Schang: 
alaburg, Berg: Schloß und Herrfchaft 
UintersDefterreih, ı. St. von Meld. 
‚alavonien , fiebe Samlamd, 

alckau, fleine Stadt und Amt am Fluß 
eich, im Fuͤrſtenthum Coburg. Es ges 
rt com Herzoge von Sachfens Meinuns 
1, welder es An. 1725. von Sachſen⸗ 
Adburghauſen, gegen 4. andere Dörfer, 
geraucht. 

‚a holt, Hauptitadt der Inſel Ibland, 
ı der füdlihen STüfte gelegen. Ihr Bis 
hof gehoͤret unter deu Erz: Bilchof zu 
)rontheim. 

alt⸗Jahr/, L. Annus intercalaris, heiſ⸗ 
t dasjenige Jahr, in welchem von den 
j vorigen. Jahren allemal die überblies 
nen 6. Stunden zuſammen genommen 
ingefchaltet, und dem Monat Zebruariv 
er ayite Tag beygeſetzet wird, dergleichen 
Ile 4. Jahre geicheben muß, . 
yaigburg, veritorted Berg Schloß in 
shwaben ‚, dem Zürften von Hohenzol⸗ 
ern gehörig. 

am, ſiehe Damafco, 

a:uachia, S:mmachi», Sumachia , C'yro- 
olis, Stadt in Schirwan, nicht weit vom 
aſpiſchen Meer , den Perfianern gehoͤ⸗ 
ı9. Gieift vormald groß, feite, und der 
Zandlung wegen berübint geweſen. 
unes, oder Schuitflappers , f. Editui 


Tuasorum, unter den Jüden find Leute, | 


ie in ihren Synagogen Gloͤckner⸗Dienſte 
hun, und ben denen fi die von fremden 
Irteu anfommende Juden gebührend an⸗ 
eben, ihr Acceis-Geld einlegen, und ihr 
Zuartier melden müffen, damit = nach 
twa geſchehener gerichtlichen forde⸗ 
ung von den Schames jeden Orts ange⸗ 
ciget , und der Dbrigfeit geitellet werden 


dnnen. 
bambaupten , Schloß und Hof-Marft 
n DbersBavern, Regierung Münden, 


n der Pflege Riedenburg , war vormals 
in Klofter der regulirten Chor⸗Herren S. 
\guftini, ift aber An, 1606. der Lnivers 
tät Ingolſtadt zugemendet worden, 
sams, kleines Laͤndgen in Graubündten, 
m Hinter⸗Rhein, 3. Meilen lang, un 
reit, worinnen unterihiedlihe Schloͤſſer 
egen. 

n· Calan, ein Ort, 12. Meilen von Bas 
ylon gelegen, wo die Tuͤrken den 19. 
ul. 1733. die Perſianer ſchlugen. 
bandsu, fleine Stadt an der Elbe, an 
en Boͤhmiſchen Granzen , im, Meißnis 
den Kreile, 1. M. oberhalb Konigftein , 
ner Das Amt Hohenitein gehoͤrig. 
baweibah, oder Sıhändlicher, Bad, 
stuß bey Dbernheim, in Nieder-Eifaß , 
delcher nn allezeit flieſſet. 

yan im diffe, > zart Derded, 
an: Braäaber, ſiehe Pionniers. 

ann» Rörbe, Gabions, Rat. Gerre, Cor- 
es loricales, fin lange geflachtene Körbe, 
bid 6. Fuß hoch, mie Erdergefüllet, 
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weiche man auf den Wällen ‚zettües die 
. Stüde ſtellet, um die Eonftabel zu bedes 
den, und bey Belagerungen werden fie 
auch zu dem Ende auf die Batterien ges 


ellet. 

Scharffeck, ſ. Schöneck. 

Scyarffenberg, altes Berq⸗Schloß in Meiſ⸗ 
ſen, gen linfen Hand der Elbe, 1, M. von 





Meiflen, gehöret denen von Miltiß. 

Scharffenberg , alted und wültch Berg⸗ 
Schloß an dem Thüringers Walde, zwiſchen 
Eifenad und Waltershauſen. 

Scharrat, ſiehe Larkat. 

Scharmügel, iſt ein Treffen , dad zwiſchen 
zwey feindlihen Parthenen , fo ungefehr 
auf einander ſtoſſen, gehalten wird. Lat. 
Velitatio: Pugna weiiraris. 

Scharnebed, ein ehemaliged Klofter, nun- 
mehro Landes >» Zürftlides Schloß und 
Amt im Herzogchum Lüneburg, am Netz⸗ 
Fluß, nadyer Kauenburg zu. 

Scharnitz, Feſtung und Graͤnz⸗Paß in Ty⸗ 
ol, gegen Bayern. j 

Scarninel, fo heiffen die papierene klei⸗ 
ne Tüten , ſonderlich zu Wien , darein 
hundert, funfsig, fünf und zwanzig, oder 
wenigſtens ı. Dutzeud Ducaten gewickelt 
werden, und die der Kayſer den ſogenann⸗ 

ten Audienz-Brüuͤdern ben verſtatteter 

— Audienz auszutheilen pfleget. Kat. Cucul- 
ni nummis fartıs. 

= Zaldı fefted Gaftell in Ungarn, an 

er [41 e. 

Schartzenbach, Schloß in der Grafſchaft 
Toggenburg, in der Schweitz, dem Abt von 
St. Gallen gehörig, welches die Toggen— 
rurger Anno 1710. im Man mit Gewalt 
hiuweg genommen, und nad) geſchloſſe⸗ 
nem Zrieden An. 1719, dem Abte wieder 
abgetretten haben. 


"Scharzfels r ein alted Berg Schloß und 


und ı.|' 


Amt ım Fürftenehum Grubenhagen , vor 


dem Harz » dem Chur Haufe Hannover ges 
börig, EA 1761. den 25. Sept. ee 
von den 


anzofen erobert , und deffen 
Merfer geſchleift. Nabe dabey in die ber 
ruffene Schartzfelſiſche Hoͤhle, in welder 
über 13. Klaftern tieffe Gewoͤlber zu finden. 
Bor dieſem hat man viel ſogenanntes Ein⸗ 
born dafelbit gegraben , doch jeßo finder 
man ſolches nicht mehr in fo groffer Quan⸗ 
tität. Sonſt iſt die pohe durchgehende - 
fo wie die Baumanns⸗Hoͤhle, voll gläu: 

sender weiſſer Irppf-Steine. 
Schat-Zadeler-Agatı , ift ein Schwarzer Ber- 
fhnittener am Türfirhen Hof , welcher 
die Aufficht ald Hormeifter über die Kins 
der des Groß - Sultans har, Lat, Qui 
— fihorum Imperatois Turcici 

re@sj. 

an. it auf denen Schiffen die am Flags 
— hinauf und zuſammen gezogene 
lagge, wodurd denen am Land befiñdli⸗ 
hen Fahr⸗Zeugen angedeutet wird, daß 
ſie ſollen an ded Schined-Bvorr —— 
ng 
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Ange ie gber ganz zufammen gewickelt 
inten herunter ſo zeiget ed die * 
dene Noͤth des Ecifes an, Kat, Sıgnum 
narıscenftendenae vel injericulo confli- 












tıte. 

35 ſind Schiffe, welche von den 
ſarinne zu ſtehen, wenn fie die Schiffe 
Gallatern. Sat, Nawes ninores fabrorum 

Schauen , Reichs⸗freye Herrſchaft 
berftädtifdhen ' A fo Anno 

ı Fürften pon a 

an ir Srepherten von Groot verfauft 
sden, / 

Thuͤringer⸗Walde/⸗ nahe bey dem Siddt⸗ 

‚gen uote 1.7. Meilen don Gotha, 

Schauenſtein/ Flecken in Franken 
Zer Ant Eul 

Schaulen, Groß⸗Schaulen, kleine Stadt 
in —— in Lithauen, andert⸗ 


mmerleuten gebraucht werden , um 
navalium. 
im Hal: 
1689, bon den 
Base 
Schauenburg, al es zerftöhrted Schloß, im 
dahin ed auch gehüret. 
j Km 
mbach gehörig , 4. Meilen 
von Bayreuth. 
albe unde von der Semigalliſchen 


raͤuze. 
Schaumburg, Herrſchaft, kleine Stadt 
und Schleß unfeinem hohen er ir 
weit von Dietz und dem Fluß Lohne , in 
der Wetterau. _ Sie gehört alıjeßo dem f 
uſe Aubalt-Bernburg. 
Schaumburg, Schloß, Anit und Graffhaft 
in Wittnhalen , zwiſchen dem Fürſten⸗ 
thum Minden, der Grafichaft Siegel» 
berg und Eerngom,_und dem Braunſchwei⸗ 
gifhen Gebiet. Sie hatte vormals ihre | 
eigene Reiyd: Grafen, welde dung 164-. f 
- mit Graf Ottone ausgeſtorben. Mad 
deffen Tode entftunde einiger Streit , Ins |. 
dem etliche Aemter von alten Zeiten her 
en Heilen:Eaffel , einige aber von dem 
tift Minden zu Lehen giengen , mit wels 
dem dießfalls auch ein weitläuftiger Pros 
ceß zu Wien gefuͤhret worden ; etwas 
9 er Davon on Allodial- Güter, und 
die Murter des lektern Grafens, Eliſa⸗ 
beth, eins gebohrne Gräfin von der Lip⸗ 
e , majgete ſich hierauf ver ganzen Graf⸗ 
haft an, und vermadte foldhe wiederum 
ar Bruder, Philippen, Graien von 
erkippe , welcher endlich den 9. Zul. An. 
1647. mit Amalia Eliſabeth, Landgräfin 
Yon Heſſen, als Bormünderin ihres Soh⸗ 
nes, Wilhelms des VI. diefen Vergleich 
aufgerichtet , daß er die eine Helfte dies 
fer Srarihaft an dad Haus Heſſen⸗Caſſel 
Er . und die andere Helfte von dieſem 
auſe zu Lehn nahm , welcher Bertrag 
aud) hernach im Dpnabrüdiihen Frieden 
7643, beizattiget garden, | 
Schaumburg , f. Biferdingen, 
Schauenbing, Feine Stadt ın der Lieflaͤn⸗ 
diſchen Provinz Ketten, 22. M. von Kiga, 
gegen Diten gelegen. 
Smaglar, Schloß und Marktflecken im Ko⸗ 


Schanmeifter Scheich 

ggräßer » Kreife , in Böhmen, om den 

* —2 
Schagmeifter, Rat. Xrarii xræfetlus, The-, 
aurarius des Heil. Kom. Reichs Ei 
Shagmeifter, Lat, Archithefaxrarım, 
ift eined von des Keihd Erb» Aemtern, 
welches der Churfuͤrſt yon Pfalz beſihet, 
und erft im Weſtphaͤliſchen Frieden 1642, 
ausgemachet worden , nachdem man dah 
Erz s Truchfeffen » Anıt auf das Han 
Bayern transferiret hatte. Es beſiche 
deſſen Amt darinnen, daß er ben groſſen 
Reichs⸗ Solennitäten dem Kapier Dis 
Reichs⸗-Krone vorträger , auch adılden? 
und filberne Münzen unter. das Polf aus 
wirft, ein Erb» —— iſt det 
Graf yon Singendorf ,. der ſolches Amt 
in feiner Abwelenheit verrichtet , und db 
wohl Anno 1708, Chur» Pralz mit dem 
Erz⸗Truchſeſſen⸗ Amt beliehen , und * 
Erz⸗Schatzmeiſter⸗Amt An. 1720, aut 
den Churfurſten zu Hanriover trandferiret 
— ſo vr em dns —— 
ersAmt, n en Chur⸗Bayern 
1714. im Raſtaͤdter⸗Frieden * ſeine Di⸗ 
nitaͤten und Länder reſtituiret worden r, 
Ani Chur» Pfalz und Chur + Brauns 


weig bis Daher Picig gebinben. 
Scheer, kleine Stadt in Schwaben, 
Donau ; 


bey de: 
nebit eine chlo 
[matt ! den nen Kent von Wald 
urg gehörig. Der Diftrice herum wird 
das Landgen Scheer genennet. 


Scheerboote, find Fleine bewafneteFahtza⸗ 


ger weldhe in denen Schreren gebraudet 
werden, tum die feindlidyen Schiffe abal- 
—RB Navts praſiaianæ maris 
co ofl. 

cheeren, Rat. Mare ſcopulo ſum, fo heil; 
fer die a auf denen Küften 
n Schweden und Finnland, (ober De 
Stockholm, welde ſich 16. bis ı7. Dieis 
len ind Meer. eritreten , und die Einfahrt 
in die Häfen ei machen, 

Sceiftlarn , ſ. Schöftlarn, 

Spheherefoul, Scherazur, Schiarazul, Hayptı 

"Stadt eined Beglerbeglic gleiches Nabe 
mens in Curdiftan , zwiſchen Moſoul und 
Iſpahan, welche > in einen Felſen ein 

Bauen it, in Allen, 

Scheibenberg ‚, fleine Berg-Stadt unterm 
Berge diefes Nahmens ‚im Erzt «Ges 
bürgifchen Kreife , eine Meile von Ans 
haberg » ift 1710, den 16. Ditober abges 

brennt, nunmehro aber wieder aufgebauct 


worden. 

Scheibe , aroffer und ſchoͤner Marfıfleden 
in Unter-Deiterreih, im Viertel Dbers 
MWiener-MWald, an der Erlebadı, 

Scheich, Sgbeick, heigt auf Arabijch ein Ach 
tefter , oder Gerr, und alfo meinen de 
Mahometaner ihre Prediger , melde M 

gewiſſen Zeiten oͤffentliche Dermabnun 

gen an dad Voik thun. Lat. Concionato- 
res Turcici. 
Schei⸗ 


zZ 
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yeidingen, Dorf in der Graffhaft Marf; 
ue Stunde von Werl. Allda melden 16. 
ul. 1761, zwiſchen der Franz. Armee und 
en Alliitten eine hikige Action very in 
elchet leßtere den Vortheil erhielten. 
yelflingen, Fleine Stadt und Schloß in 
Schwaben, eine Stunde von Blaubeyern / 
nd 2, Meilen ven Ulm, gehöret dem Hau⸗ 
: Difierreid. : 
jelde, Efcäut, Scaldis , gioffer Fluß in 
en Oeſterteichlſchen Niederlanden, wel: 
yer in der Picardie entfhringet; und fi au 
enen Brabantifhen Granzen in 2: Arme 
heilet, nemlich in die weſtliche Schelder 
der den Hont, ſo fich zwifchen den Inſeln 
hatſand und Walchern in dad Meer ergeuſt; 
nd die Oeſtliche Schelde,weldye zwiſchen 
enen Seeländifhen Inſeln Walhern und 
schwuwen; gleichfalls ind Meer fallt. 
yellenberg; fieye Auguftusburd; 
hellenberg, frepe Keidyd + Herrichaft in 
Schwaben; ſo der Fürft von Lichtenstein ; 
aroliniſcher Linie 1699, dem Grafen von 
dohen⸗Enns abgefaurfet, und 17 19. zu dem 
euenKeihs-Fürftenthum geſchlagen wor: 
en; fiche Lichtenſtein. 
heilenderg,eine Hohe ben det Stadt Do: 
aumerth, auf weicher eine ſeſte Schanze 
eget. Det Ehurfürft von Bapern Ma⸗ 
inilian ließ ed durch ein need Kerreniher 
ent Anno 1703. und 1704. verſtaͤrfen / wo⸗ 
en den 2. Jul. letztern Jahres cin biuriged 
Steffen vorgegangen. 
eiling,Terichelling,der Schelling,Infel 
denen vereinigten Niederlanden } nicht 
yeit von denen Weſt⸗Frießlaͤndiſchen Küfte, 
wıfhen den Inſeln Ameland und Blieland. 
yenberg, Staͤdtlein in Schwaben; in der 
——— 
yam; dem Haufe Heſterreich zugehörig; 
emchal; —W iſt der oberſte Fuͤrſt 
ter den Dageſthaner⸗Tatarn, wird aus 
enen Ren oder geringen Fürften; auf 
gende Art erwaͤhlet: Ed muͤſſen bey der 
Baht alle Mürfen in einen Kreiß treten/ 
lödenti wirft der Priefter einen goldenen 
Ipfel unter fie { und welchen er trife} der 
yird Schemchäl, 
eıhhamphotas; Kat; Normen Dei explica- 
vrh, heiſſet nach der Jüden Tradition; ein 
olcher —— Nahme GOttes, daß, 
ser ſolchen wüßte; oder hätte; unglaublıs 
’e Dinge verrichten koͤnnte. Wie denn die: 
»ö verblendere Volk vorgeben darf, ed hät: 
e Ehriftus felbigen gehabt, und aͤlle feine 
Bunder dadurch verrichtet, 
yemimfelberg; ſiehe Abila. 


Schli⸗ 


Scheppen 


ſind aber dieſelben unterſchiedenen Stam⸗ 
med, und werden mit einem Bernahmen 
von einander diltingnirer; Dann es ſind bes 
fannt: die Schenten von Tautenvurg, 
des Landprafrbums Thüringen Ero⸗ 
ſchenken uͤnd Panner » Serven follen 
uralter Romifher Abfunft; und ehemals 


Schenken von Barilla, oder Bargıla ; von 


einer Ataliaͤniſchen Burg und Staͤmmhau⸗ 
fe geneunet worden ſeyn. Sie find aber im 
era Seculo abgeſtorben. Hernach find 
berühmt die Scheñcken von Landsberg, 
fo in der Nieder-Laufig die Landſchaft Feits 
thel, And in der angranzenden Mark unters 
hiedene Fleine Städte; ald Flechringen, 
efigen. Nicht weniger find befanızc die 
Scendenvon Werdenbac; fo in dem 
Weiſſenfelſiſchen ihre Gücher haben, Die 
Srhenden vonWalbed,imfürfienchum 
Iberitadt.Die Schenden vondeyern, 
ihre Büter in Franken um die Alimuhl 
erum haben. Die Schenden von Staufs 
knbaigı fo Güter in Franken and Ech wa⸗ 
en beſttzen, und die Schenden von 
gr fo dad Erbfcheufen-Amt 
in Heſſen, undallda; fo wie auch unter der 
Reichs⸗Ritterſchaft ; ſchoͤne Bürer befisen, 


Schendenberg; Schloß und: ; 
. atı Friefchat gelegeit, i — 
Schenckendorf ein Drdend-Amt und Herr⸗ 


aft in det Nieder⸗Lauſitz, dem Heermen 
erthum des Johann dr 
Sheet ent zu Soͤn⸗ 


chenckenichans, Arx Schenkia, war ehes 


mals eine berühmte Hollaͤndiſche Feſtun 

in der Betuwe, in Geldern, * — 253 
Spitze; allwo ſich Der Rhein in zwey groſſe 
Arme theilte; deren der rechte und ſhwaͤhe 
fte den Nahmen ded Rheins behielt, ver anz 
dere aber Die Maal genennet wird,und com⸗ 
mandirte fie bepde Arme. Cie hat ihrerk 
Nahmen von einem Gefderiihen Eoels 
mann; Martin Shenfı der fie zum eriteus 
mal angelegt: Sie begrif auſſer dem Mer? 
und der Kirche über 800. Hauer in jidy; 
Seitdem ſich aber der Lauf des Rheins geäne 
dert iſt fie — Betuwe geſchieden und 
das Waſſer bat ihre Feſtungs⸗Werket nad 
und nad verwuͤſtet. Sie gehörte ehemals 
= Dersogehum * —* A; 1671; 

in Aequivalent an die Hullä 
einfen worden; IRRE 


— Skenninge. : 


tadt, Bleden im Braunſchweiai⸗ 
— Dee —— Fluß —** 
Oſten gelegen. olfenduͤttel, gegen 


yennig/Berg- Stadt in Nieder⸗Ungarn / Schepye, Intel an der Nordiſchen Kuͤſte der 
n der Grafſchaft Bars / nebſt zwenen aufl . Kand aft Ketit ee 
Bergen gelegenen —— Allhier ift EN J Engelland. 


ad befte Silber-Bergwerf in Ungarn. Seherhotft; feine Stadt und Hafen auıf d 
—* ein uralt Frepherrli eichleht; | meitlichen Inf A 
» bep etlicyen — — itichen Infel Lewis / ded Rord-@cjorss 


sahfiihen Landen zu Kriegs⸗ und Fries 


Scherenberg / Matt RE 
enbegeisen jeberselt herähmegeigefen, GB | _Fingen,An bir Dapnicken bt The 


singen,an der Dapuleisen bey &o⸗ Kia 
ei 
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fen, dem Fürften von Schwarsburg- Sons 
deröhaujen gehörig. 

Scherit, fiehe Cherif. 

Scheriff, ſiehe Sceriſf. 


Schermbeeck, kleine Stadt und Schloß im 


Herzogthum Cleve , dem Grafen von Veh⸗ 
len gehoͤrig. 
Schervenbowel, Franz. | ED: fleine 
mit Wällen umgebene Stadt in Brabant, 
im Quartier von Löwen , in der Herrſchaft 
Dielt, zwiſchen Diet und Sichen. Es iſt 
allda eine Ihone Kirche, und in derſelben 

ein wunderthaͤtiges Marien⸗Bild. 

Scherwich / Schloß und glecken an der Do⸗ 
mau in Ungarn, unweit Griechiſch⸗Weiſ⸗ 
fenburg. 

Scheghg, fleine Stadt, Amt und Schloß , 
a Nellen von Bamberg ‚im Bibthum 

ambera, ingranfen. 

Schetland, die Schertländifche oder Zit⸗ 
ländıfche Inſeln, liegen auf dem Galces 
doniihen Meer, zwiſchen Schottland und 

orwege / zu weichem Keiche fie ehemals ger 
börer, Anjeho werden fie zu Schottland ges 
rechnet, und zehlet man derielben bis 26, 
jedoch ſind ihrer nur 6. bewohnet, und die 
vornchmite Darunter heiſſet Maynland. 

Scheveling, Dorfin der Grafihaft Holland, 
am Ufer des Meered, eine halbe Meile von 
dem Hagg, und geher ein mit gebackenen 
Steinen — und auf beyden Sei⸗ 
ten mit 8 umen beſetzter Weg von einem 
Dre zum andern. Auf der Höhe dieſes Dorfs 
fiel zwiſchen einer Engl. and Franz. Fregat⸗ 
te An. 1761. ein hitziges See⸗Geſechte für, 
woben — in Grund gebohret wurde. 

Schexyde, Kloſter in der Grafſchaft Mark, in 
Weſtphalen, nahe ben der Stadt Unna,dem 
Konig in Preuffen gehörig. 

Scheyern, ein a Benedictiners 
Kloſter, oberhalb Pfaffenhoſen in Ober⸗ 
Bayern, fo aud dem Schloſſe derer Gra⸗ 
fen von Scheyern, von weldyen die heutigen 

. Hirzoge in Bayern heritammen, darzu ges 
madıt worden. 

Schiarazur, fiehe Scheherezoul. 

Schiais, aljo nennet man die Secte der Mas 
hometaner in Perfien, welche den Tür⸗ 
fiihen Mahometanern, Sunnis genannt 
zuwider find. Sie halten nur Die deut⸗ 
lich aufgefegten Geboche des Mahomers , 
und baden ſich fehr jtarf im Konigreich 
Golconda audgebreitet, da hingegen die 
Sunnisviel Reben: Dinge beobadyren , und 
im Reiche des geojlen Mogols die Dber> 


band haben. 

Schiati, fiche Sciati. 

Schidlowiz, Stadt ud Schloß in Ober⸗Po⸗ 
dolien, im Pohlen, unweit Chielmnie, bey 
Dem Urforunge des Fin Ted Racon, hat gus 
te Stahl⸗ und Eiſen⸗Bergwerke. 

Schie, alfe nennet man denſenigen Canal 
oder Fluß, welcher vou Delft nach Schie⸗ 
dam geher, und ſich indie Maas ergeuſt. 


<hierlam, fleine aber volfreide Stadr wın \ı Brhiffenbarg, fiche Schippenbeil. 


0 

Schieds Schiffenburg 
Fluß Schie, wo er ſich in die Maas ergeuſt, 
‚in Sud⸗Holland. Sie iſt die neunte in der 
ahl derjenigen 18. Städte, melde ihre 
eputisten in die Merfanmtung der 

Staaten von Holland ſchiden. 
Schieds⸗Aichter, |. Arbiter compromilla- 


rius. 

Schiefelbein, ſiehe Schiffelbein. 

Schieland, fleine —I in Suͤd⸗Hol⸗ 
land, zwiſchen der Maas, Iſſel, Delſt⸗ 
land und Rheinland. 

Schieman, ſiehe Esquiman. 

Schiermond,Schiermonick-Oge, Monicoga, 
eine kleine Inſel zu Frießland gehoͤrig, 100+ 
don ſie durch einen ſchmalen Canal abgeſon⸗ 
dert wird. 

Schierting, ſiehe Schertingen. 

Schieten,, eine Secte derer Mahometanee, 
welche der Lehre des Ali folgen, und ihn 
bober halten, als den Wiahomer , und da« 
e von denen Zürfen dor die drgfien 

eßer gehalten werden. Gie glauben, 
daß dieſer Mi wieder in die Welt foms 
men werde, um die ganze Welt zu bes 
fehren, und daher halten fie ihm ſtets 

—— in def Moſchee parat und ges 

chiff von der Zinie,Navire de ligne, Een 

Capital-Oo'gl.g Schip, een Hoofd Oer- 

glog —* at. Navis bellica. Alſo nen⸗ 

net manalle Kriegöfchiffe, welche ſtark ges 

* ſind, bey einer Kriegs⸗Flotte zu Dies 

Schiff⸗ Amt, ſiehe Ober⸗Schiff⸗ Amt. 

Schiffbeck, ein Fuͤrſtl. Hollſteiniſcher Fle⸗ 
den, 2. Stunden von Hamburg gelegen. 

Schiff⸗Brucke, kat.Pons naralis, nauma- 
chiarius,beftehet ausSchifien,welde nicht 
weit von einander liegen, mit Anfern befes 
ſtiget, und mit ftarfen Brettern oder Boh⸗ 
ten bededfer find. 

Schiffbruch, Yat. Naufragium, ift die Bere 
bredung, Zerioffung , oder der Verluſt 
eined Schiſſes, welches wider einen Kelten 
läuft, zu Grunde geber, oder auf andere 
Weiſe verderbet wir. Man nenner es 
and) ſHeitern oder verunglüden, 

Schiffelbein, Kreißſtadt, Schloß und Land» 
Vogtey in der Neuen Marf Brandenburg, 
am FlußRega,an den Pommeriſchen Graͤn⸗ 
zen, wo der Johanniter⸗Orden eine Com⸗ 
menthurey bat, die nad Sonneburg gehoͤ⸗ 
set, Der Commenthur it allemal zugleich) 
Land: Bogt in dem Schiffelbeiniſchen und 
Dramburgifhen Kreiſe; die Edelleute dies 
ſes Kreiſes müflen vor ihm erſcheinen, 
weil er die erfte Inſtanz hat; der Burg» 
Berichtd » Merwalter muß von Adel umd 
ein Gelchrter ſeyn, die Appellationens 
aber gehen an die Neumärkice Regie⸗ 


run 

aberg eine urey des deitts 
ſchen —** in rg eine Meile 
bou Gieſſen. 


Schif- 


(no 


mn mn 


\ 
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iffer,, Maitre de Vaiffeau, fat, Navis 
afeus, Nautarum primus, hat die 
ifſicht uber die. Geegel und alle Eani: 
ge; Jedoch darf.er ohne ded Capitains 
nmwilligung nichts wichtiges thun. Auf 
m Mittellandifhen Meer wird er Pas 
on genennet, und Pan feiner ein Schif⸗ 
werden, er babedann $. Fahr geiegelt, 
d fen oͤffentlich eraminiret worden ‚ wels 
s durch 2. alte Schiffer in Gegenwart 
rAdmitralitaͤts⸗Offieier — Auf 
n Kauffarten» Schiffen gebuͤhret dem 
chiffer , den Bootsmann, Steuermann 
ıd die Matrofen anzunehmen; jedoch mit 
inwilligung der Eigenthums = Herren, 
enn ed an dem Dre geſchiehet, wo fie woh⸗ 
m. Er muß von ellen eingeladenen 
jaaren, nah dem Innhalt des hierüber 
ısgeftellten Fracht » Brieied, Rede und 
atwort geben, und ilt verbunden, fich pers 
nlıch auf feinem Schiffe zu befinden, wenn 
aus einem Hafen oder Fluß auslauffer, 
ıd deren mancherley. 

iff Lapitaine, jiche Capitaine zur See. 
imnobel , Heinricianus „ eine güldene 
ich ſilberne Münze, in Gröffe eines Tha⸗ 
rs in Engelland, welche 3. Thaler ı8, qute 
roſchen austraͤgt, nad) jeßigem ‚Cours 
if 4. Rthlt. z0, Groſchen geittegen , und 
ı erjt zu Coͤlln am Rhein foll ſeyn gepraͤ⸗ 
worden Es dat den Rahınen daher) 
eil auf einer Seite des Geprages ein 
chiff ohne Roſe zum Unteriheid der 
oſenobel ſtehet. | 
iff Pfund, wiegt 3. Gentnet , Lat, Pon- 
ıs nautikum, 

iff-Prediger , Rat Conciorator nauti- 
, verrichtet den Gotteödienit ſowohl auf 
r Reiſe, ald in den Hafen auf dem Schif⸗ 
indem er alle Morgen und Abend dad 
ebet thut, alle Sonntage aber die Pre⸗ 
ge oder Meſſe hält. 

(ve, fiebe Skive. 
ilda / kleine Stadt im Saͤchſiſchen Chur⸗ 
reiſe, zwilchen Torgau und Oſchatz, 5. 
deilen von Leipzig, und eine von Torgau, 
ı dafiged Amt gehöͤrig. 
Adberg / Schloß und Städtlein in der 
schlefifhen Hertſchaft Worter. ; 
‚ilders oder Schillers 5aus / Guerite, 
at, Ediculaexcubitoria, ift ein Häusgen 
‚n Stein oder Pl welches man an die 
ige. eined Bollwerks fehet , Damit 
ie ildwache darinnen bedecft jtehen 


u, 

ildeſche, Adeliches Fräulein» Stift in 
er — Ravenöberg , eine Meile 
on Bielefeld. 

yild»Anaben , fiehe Esquire. 
yildwache, Rat. ey? ar 
ius, it eine privilegirte Perſon, und 
icht fhuldig, jemand zu pariren, wenn 
e auf ihrem Poften fteher , geieht and), 
3 wäre ihr eigener Dfficier , ed ſey deun 
ım fen , oder wenn ihr etwas im 


| 


1 
Schiltaͤch, Pleine Stadt m H 


Nahmen ded Gouverneurs anbefohlen 
wird. Gie muß feine Fremden unbe» 
fragt ben ihrem Poſten vorbey gehen laf- 
en; Kommet aber ein Dbers Dfficier, 
o muß fie dad Gewehr präfentiren. Es 
müfen aud die Schildwachen Adtung 
geben, daß nicht zwey Wagen auf der 
Brücde gder im Thor zufammen Fome 


men, 
Schildwache zu Pferd, Pat. Excubie eque- 


res, wird im Feld auf einem erhabes 
nen Dre ausgeſtellet, und giebt durch eis 
nen Schuß dad Zeichen , wenn fid der 
Feind movirt. 
fiche Scilli. 


— > 
Skilline, Lat. Solidus, as varii valoris, 


Spaniſche oder auch Lüttichiſche, hal» 
ten 10, leichte Stüber, welhe 5. ap: 
—— oder 18. Kr. thun. Schu⸗ 
ing » Sterling , Engliſche Silber⸗Muͤn⸗ 
ze, gilt 12. Pence oder Stüber , und iſt 
ohngefehr ein Drtd+ Thaler. Schilling 
in Stalten, macht 12. Italiaͤniſche Pfen⸗ 
nige. Schilling in Zolland, it 6. 
Stuͤber, oder der achte Theil eines Tha— 
lers. Einige von 'denfelben find reduei⸗ 
set, fo fie Quantichilling oder Seft- 
halo nennen , und diefe gelten nur ſechſt⸗ 
albe Stüber. Schilling, Pohlniſche 
Münze, deren 3. einen Bohlnifhen Gro- 
fhen, 60. eine Mark Pohlnifch , und 
90, einen Reichs⸗Gulden machen. Schils 
hing Dansfe oder Danifber Schilling, 
ift 3. gute Pfennige, Ein Zübifch-Schı 
lıng aber ift 2. Schifing Danske oder 
6, gute Pfennige, und ein Aadder⸗Schil⸗ 
ling im Cöllnifchen ift 16. Heller, Schil« 
ling im Maynziſchen Gebiet it 3. Sir. 
oder ein Kayſer⸗Groſchen, oder 9, Pfen⸗ 
nige nah Saͤchſiſchem Valor. Oil» 
linge in Franken läffet allein der Bifchof 
u Würzburg pragen, und gilt einer 9, 
fennige , deren machen 28, eiten Frän- 
kiſchen Gulden_oder 20. Gr. Meißniſch. 
Schilling, in Hamburg iſt 6. gute Pfen⸗ 
nige. Schilling in Bremen, davon iſt 
ein doppelter 3. Brot, oder ı5. Schwaar 
und ein enfelt Schilling i anderthalb 
Grot oder achtehalb Schwaar. Schil⸗ 
linge in Luͤbeck, davon gilt ein einfacher 
8.7 ein doppelter aber 16, Pfennige. 


Scailling » Pfenning, ift in Saͤchſiſchen 


Rechten fo viel ald 16, Pfennige Meißniſch, 
und machen deren 30. zwey alte Schock, 
oder 40, Grofhen Meißniih, Kat. As 
Saxonicus ,„ decıma otiava imzerialis 


Shhillingsfirgt — ein hohes Berg⸗Schloß, 


in der Grafſchaſft Hohenlohe, und die Rer 
ſidenz des Fuͤrſten von Hohenlohe⸗ Schil⸗ 
lings fuͤrſt. 

thum 


Wuͤrtemberg in Schwaben, am vr 
Sailteh, im Kitinger Thal, 


Sci 
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| den linfen Flügel Derjenige Geueral aber, 


Schiltberg , Vertbes, Mons Verthufius, 
Mons Ciypeorum, ein Bebürge in Nieders 
Ungarn ‚welches fid von Süden gegen 
Norden, vom See Balaton bis an die Dos 
nau, in der Grafſchaft Befprin, Raab und 
Gran — — EN 

Schiitdorf / mittelmäßiger Bach in der als 
ten Mark, wodurd die l ee wird, 
und der alsdaun weiter Unter 
die Bieſe faͤllet. | 

Eimed, ſeſtes Schloß Auf einem Berge, 
in Nieder» Ungarn , nicht weit vom 
Balaton , in der Grafſchaft Veſprin, und 
20, Meilch von Wiens 

Schimmerburg , groffer Mad im Braun⸗ 
ſchweigiſchen / 1. Meile von Hoßlar, dem 
Herzog von Braunſchweig⸗ Lüneburg 

ehorig. 

hinten, Schloß und Dorf in 
—— Ungem 2 ber — uͤbet welche 
daſelbſt eine Brücke gehet. 

Pe —— burg / feineb 5* 

en im Branden —18 Preuſſen 
rtenlande, am Alla Strohm. 
gchiras, Sıras, Hauptſtadt ın der Provin⸗ 
ars in Perſien, am Fluß Bendomir in 
933 In ihreni Gebier waͤchſet vortrefli⸗ 
cher Wein und Granat⸗Aepffel, und liegt 
diejer Ort in einer uͤberaus angenehmen 
egend. nr 
— erechtigkeit , ſ. Caſten⸗Vogte. 
chirm⸗Orte / in der Schweiß, find 4. nem⸗ 
lich Zuͤrch/ Eucesn, Schweiß und Glaris. 

Schirg,, ſie ciro. j 

ee, Scierting, Marfeflefen 
uud Vap / jenſeit der Eger in Franken / ges 

pret theils dem Marggrafen v. Bayreuth, 

heil der Stadt Eger. Nahe daben liegt 

dad feite Schloß Hohenburg, auf einem 
an ber er. 

— F ‚Scirvan, — ‚Sirvan, Servania, 
Provinz in Perſien, an der weitlihen Küfte 
ded Saipiichen — Sie gehoͤrte einige 

eit denen Ruſſen. 

— iſt im beſondern Verſtande eine 
Trennung unter den Chriſten „welche we⸗ 

en wider er — Meynungen 
Keligiond- Sadyen entſtehet. 
Ehteudig fleine Merfeburgifhe Stadt 
und Amt, * erg von Leipzig. 
ölen, I. olen. s 
= er Almen Acies, wird alſo einges 
ridstet, daß die Artillerie vor der Armee; 
und die Mannihart in 2. Linien fteher; 
Die Cavallerie jeher entweder an den 
Fiügelu der Infanterie, oder es werden bie 
Kicaoronen und Bataillonen inter eins 
ander gemenget. Die Eicadroneh und 
Bataillonen der zweyten Linie fichen et> 
5 entferiet von der erſten. Hierbey 
at man ein Corps de Referve von etlichen 
riaaden Eavallgrie und Infanterie, wel⸗ 
ches hinter den Linien ftehet. Der ältes 
fie Generals Beld >, Marſchall führer den 
echten , and ber nachite General nach ihm 





Schlackenwalde Schlawa 


welcher en Chef comman 


et, bleibet ent⸗ 


| weder bepden Corpsde Bat:ille, gder bey 


Sclafenweise, Käniglie 
atenmalde niglide Stadt im 
Einbogtier-Gebietbe in ro ift we 


| gen ihrer ereflihen Zinn⸗ Bergwerke bes 


rübmt, 


iterburg in Schlagenwerde, Stadt nebft einem fi 


nen Schloß und Garten, wie auch Colle- 
io PP. Piarum Scholarum, wobey eine 
—* Kirche, darinnen ein Furktiidh 
egraͤhniß iſt. Sie liegt im Elnbogners 
Gebiethe in Böhmen , ı, Meilevon Carid 
bade , und gehoͤret den Marggrafen vor 
Banden: Baaden | 
Scladen, Schloß, Sraffchaft und Droftens 
Amt im Stift Hildesheim , an den Halber: 
Iſtaͤdtiſchen Gränzen.. 
lagbaum , Heriffon , ift ein langer ge 
simmerter Bam) indgemein mit vielen 
eifernen Spitzen verfehen ; welchen man 
auf: und ablaſſen, oder herumdrehen fany 
und dienet er darzu, dag man aufbedürs 
fenden Fall eine Straffe damit verfperren 


an. 

Schiage, Havia, kleine Land⸗Stadt und 
Amt im Herzogthum Wenden, in Hinter⸗ 
Pommern, an der Wipper, dem Koͤnig 
bon Preuflen gehörig: 

Schlaitbeim, Kc.a und Schloß in det 
Schweiß im Canton Scafhaufen, de 
von fi thherrlihe Familie in 
Schwaben, Zeller von Scdlaicheim bei 


nahmet. 
Schlag, Stadt; Schloß und Graͤfliche 

Kefidenz im Vogtlande, einem 

Keuß bon Plauen gehörig, 6; Meilen von 


eitz. 
Schlangen⸗ Bad, odet Caristhaler⸗ Bad / 
ein beruͤhmtes Geiund:Bad in der Graf; 
fhaft Caßenelnbogen ; zwey Stunden ver 
hwalbad) , allmo ſich weiter Feine Haͤu⸗ 
fer, alb das Mapnziihe Haus und def 
Sehifhe Bau befiliden, dabin ſich diterd 
die Fremden von Schwalbach der Cat 
wegen begeben; 
langen» nfel, ſiehe Anguille. 
hianftädt , gteffes Amt im Fuͤrſtenthuni 
yalberftadt; dem Könige in Preuffen ger 
otig / und hat der Herzog von Wolſen⸗ 
üttel ein kleines Antheil an dem Dorfe 
—— ei die ſem rer it Farſtenthun 
awentitz, Herrſchaft i 
Dppein in Oder⸗ Cihleflen , an den 
ange le Grängen, anjego den Grafen 
von Hoym gehoͤrig, alltoo eine Spiegel 
dan angeleget ; aud) ein Mehng⸗ 
l 


die 


mmer ſich befndet. 
amaı —— im Fuͤrſtenthun 
ogan in Schleſien, jetzo den Frehherren 
_ von Bamemgnt gebörig: * 
Shlawa, Stadt in Hintet⸗ Pommetn im 
erzogthbum Wenden, an der Wipper , all» 
oo unter Leinnand⸗ Handel gerieben wird; 
Schlech⸗ 


| 


Schlechdorf Schleflen 


Hechdorf,ProbfienCamonicorumRegula- | 
um inDbersBapern,an dem Kochel⸗See. 
leepuſch, Staͤdtlein im Herzogthum 
jergen , davon eine Frepherriiche Familie 
u Nahmen führer. 
legel , ſiehe Schlögl. a 
lesning, Städtlein in Dber.s Step» 
mark an * Ens, zwiſchen Raſtadt und 
steing gelegen. 
eißheim trefliches Chur ⸗ Bayriſch. Luſt⸗ 
aus, 2. Stunden von Münden gelegen. 
leſien, Sılejıa, ein groſſes, ehedeſſen zur 
rone Pohlen, nachher zu dem Königreich 
ohmen gehoͤriges Herzogthum, deſſen 
oſter Theil ehedem Dem Erzbauje Des 
ee. nunmehro aber nebit der Grat» 
haft Glatz, der. Krone Preuſſen feit Ans 
v 1742. äuitebet. Es gränzer gegen Wes 
con an Böhmen , die Grafihaft Glaß 
nd die kanfiß, gegen Nordenan die Mark 
irandenburg, gegen Morgen an Pohlen, 
d gegen Rittag an Ungarn und 9 aͤh⸗ 
n. Es iſt 40. Meilen leñg, und 20. Mei⸗ 
1 breit, und wird von der Oder, welche 
ı Mähren entipringe, der Länge nad 
irchteromt. An Gesrapde, alterien Gar: 
1: Früchten, und Viehzucht ift Fein Mans 
{, auch findet man ergiebige Kupfers 
‚iibersund Blen: Bergwerke, warme Bar 
'r, Gejundbrunnen, und etwas Wein. 
eit der K. Preuß, Dberherrihajt bes 
ehet dieſes Herzogthum aus 19. Fuͤrſten⸗ 
mern, und 5. ſreyen Standes⸗ Herr⸗ 
‚aiten , und wird in Ober⸗ uud Vieder⸗ 
‚chiefien eingetheilt. Jenes liegt gegei 
üden, und gehören dahin die Fin ſten⸗ 
umer: Tefchen, Tioppau, Jagerns 
rt » (davon erjtered ganzy letztere aber 
ım —* annoch dem Erzhauſe Oeſter⸗ 
ich zuſtehen,) Oppoln, Aatibor und Bi⸗ 
3, nebft den frenen Standes⸗Herrſchaf⸗ 
ii Ppleß und Beuthen. Zu Yiieders 
‚chlefien gehören die Fuͤrſtenthuͤmer: 
reslau, Brieg,Biogau, Jane Lieg⸗ 
1 uiünferherer Veiß,Dels,Saganı 
‚hmeidnig,YDo au, Trachenbern und 
avolatb, nebit den Standes⸗Herrſcha⸗ 
Wartenberg / Mnitſchund ofhüg. 
3 begreift 169. Städte, 14. Flecken, u. bey 
‚97. Dörfer. Handlung, Wiſſenſchaften, 
d Manufacturen , vornemlich mit Leiu⸗ 
and, werden jiarf betrieben, und auffer 
r deutichen Sprache, in ven au Pohlen 
id Ungarn granzenden Zürftentinimern 
ich jtarf Pohiniſch und Ungariſch geipror 
1. Die Hauptitade iſt Breslan, und 
ird von einigen die Anzahl aller Einwoh⸗ 
er Schylefiend auf anderthalbe Millionen 
rechnet. Unter der Defterreihiihen 
errichaft, wurde die Regierung durch deu 
u proßtapieri. Majeltät beitellten Dbers 
en-Hauptmanıt , weicher dad Dber-Amt | 
nennt ward, vermaltet, und war ihm ein ı 
Ibers Amtd s Canzler nebit verichiedenen 
‚ächen zugeordnet. Jedeb Fiuſtenthum 
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hatte feine befondere. Bandd » uptleute, 
und Regierungd- Raͤthe. Zu Sagan aber 


war jtate Dedfands- Hauptmanns einAmtds 
Verweſer. Die Appellation geſchahe nach 
Prag, nachdem das ſogenannte Fuͤrſten⸗ 
Recht aufgehoben worden, Seit der Preuß, 
Regierung ſtehen die Einwohner, wel 
theild Evangeliſch/ —— Cacheuſch finds 
in geiftl. Sachen eritere unter den Coñſi⸗ 
fiorien, undlegtere unter den Bißthuͤmern 
von Bredlau und Dimüß, aud) werden 
die Reformirte, Griechen, Serruhuter ud 
Quden gedulter. Zu Bei ung des Civil⸗ 
und Policey⸗Weſens find 3. Ober⸗Amts⸗ 
Kegierungen , nemlih zu Breßlau / Blos 
Hau und Brieg, md 2. Krieges und Dos 
mamensflammern zu Beſorgũng des Lan⸗ 
deöherrlidyen Finanz» Contributions⸗ und 
Steuerwefend zu Breslau und Glogau 
angeiegt worden. Unter die DbersAmtds - 
Regierung von Breslau gehören die Fürs 
ſtenthuͤmer / Breslau, eidnitz / Jau⸗ 


er, Srieg, Münſterberg, Oels, und die 


Grafſchaft Glatz. Unter die von Blogau 
gehören, Blogau, Wolau,Liegnig, Sas 
gan, Trachenberg, Carolarb, Mlilitfchz 
und Goſchütz und unter dievon Brie 
Oppeln uud Raribor, nebft dem Preuß. 
Autheil an den FürftenthämernTroppauy 
Japerndorf und Veiß,/ nebft den an 
ded + Herrfhaften Pleß nnd Beutben, 
Durd die A. 1707, zwiſchen Kayſer u 
9 


und Earl Alk. K. von Schweden geſchlo 


ne Convention zu Ait- Ranftäde, bekamen 
ie Evangeriichen ihre meiſten Kirchen 
wieder, und erhielten auch die Erlaubniß 
6, neue zu erbauen, aud) folten die Prote⸗ 
ftirende wegen ihrer Religion von feinem 
Sivils oder Militair: Aemtern ausgeſchloſ⸗ 
en werden. Nach wepland Kayier 
1. erfolgtem todtlihen Hintritt, machte 
A. 1740. der K. von Preufien ald Churrürst 
von Brandenburg, Anfpruch auf die Füre 
ftenthümer Jaͤgerndorf, Liegnik, Brieg 
und Wolau, bemaͤchtigte ſich faſt des gau⸗ 
en Landes / und erhielt durch den Berliner 
rieden A. 1742. Ober⸗ und Nieder⸗Schle⸗ 
* nebſt der Grafſchafe Glatz, frey und 
edig von allem nexu mit Boͤhmen. Es ent⸗ 


Funden hierauf neue Unruhen, im Dresd⸗ 


ner Frieden aber A. 1745. und durch den 
Aucher A. 1748. wurde die KronePreuſſen 
in dem Beſitz diefed —— ‚ bid au 
dad Fürstenchum Tefchen, und den Anrheı 
den dad Erzhaus Defterreih an den Fürs 
— uͤmern Troppau, Jaͤgerndorf, und 

eiß behielt, beſtaͤttigt. Anno 1755. kam 
ed abermahld, zwiihen Sr. Kanierl. Kö⸗ 
nigl. Mayefiar, und der Krone Preuſſen, 
um Kriege,welcher erft Durch den am ı sterk 
Feb. 1763. inHubertöburg geichloffenegriee 
den geendige wurde. Wermöge demſelben 
wurde Schlefien nebft der Grafichaft Glatz 
der Krone Preuſſen auſs nee beſtaͤttiget 
wit Dad eroberte wieder eingenumet, 


arls * 
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Schleſiſch⸗Bunzel, ſ. Bunzlau. 

E chlefwig, Lat. Ducatus Slesvicenfis,ein 
fouwerained Herzogthum , welched gegen 
Hrorden an Zürlend, gegen Süden an 
dad Herzogthum Holftein, gegen MWeften 
an das deutſche Meer, und gegen Dfien an 
den fleinen Belt gränzet. Seine Länge 
ift vom Eyder⸗Strom und Rendöburg bis 
an Koldingen auf 18. Meilen, die Breite 

heils 6. theilß 8. deutſche Meilen, Es ges 
hörer nicht zu Deutichland , und ift biöher 
theilö dem Könige von Danemarf , theild 
dem Herzog von Holftein-Gottorp zuſtaͤn⸗ 
dig gemefen 5 allein in dem Frieden zwi⸗ 
ſchen Schweden und Dannemarf A. 1720. 
ift auch das Herzogliche Theil dem Koͤnig 
von Danemarf zuerkannt, und von denis 
feiben Anno 1721. die Huldigung_einger 
nommen worden, alſo, daß dieſes Herzogs 
thum nunmehro ganz der Krone Dänes 
marf geböret, und feinen eigenen Statts 
alterbat, womit aber der Herzog zu Hol⸗ 
ein⸗Gottorp bid date nicht zufrieden ges 
wefen, ſondern auf die Reititution deffels 
ben ſtark gedgungen hat. Siehe Bottorp. 
dleßwig, Haupt-Stadt im Herzogthum 
dieſes Nahmens, am Fluß Sley , treibt 
ſtarke Handlung „ und hat einen Hafen 
nebjteinem audtraglihen Zoll, Sie gehoͤ⸗ 
ser dem König von Dänemark, und hat 
vor dieſem ein Stift gehabt , welches aber 
jecnlarifiret worden ; anjeho befindet fich 
ein Lutheriſches adelich Jungfern- Klofter 
daſelbſt. Unweit vonder Stadt ſuͤdwerts 
ſiehet man noch die Reliquien von dem im 

» 9. Seculo aufgerichteten Danewerk. Es 

war ein Wall oder Mauer 3. deutſche Mei⸗ 
len lang, und ı. Geomerrifche Ruthe Bor 
auf den Gränzen des ap humsSchleß⸗ 
ig, dieſes vor dem Einfall der deutſchen 
Kapfer zu verſichern. 

Schletſtadt, befeftigte Stadt in der Lands 
Vogtey Hagenau , im Nieder-Elfaß , am 
Fluß Ill, 4. Meilen von Eoimar, welche 

vor dieſem eine frene Reichs-Stadt war, 

‚ aberin dem Ryßwigiſchen Frieden am die 
Krone Zranfreich überlaffen worden. 

lettan, Fleine Berg-Stadt im Erz Ge⸗ 
burgifhen Kreiß in Meiffen, 1. halbe Mei» 
le von Annaberg,ik An. 1708. abgebrannt, 
hitte auc) den 1.Nap An. 1732. einan Wet⸗ 
ter- Schaden, dadurch 36. —5* abbrann⸗ 
ten. Es iſt hier ein Churfurſtl. Jagd⸗ und 
an ‚ worauf der Ober⸗ Forſtmei⸗ 
ster des Ober⸗Gebuͤrgiſchen Kreiſes woh⸗ 
net, auch iſt hier ein Amt, ſo von dem 
——— Gruͤnhayn zugleich admini⸗ 

e rd, 

Echleuſingen, mittelmäßige Stadt nebſt eis 
nem ſchoͤnen Schloß im Geringe 
darauf eine Landes « Kegterung und das 
Contiitorium ift, am Heinen Fuß Schleuſ⸗ 
fe 3. Meilen von Jlmenau. Sie hat ein 


eruͤhmtes und denen an Henneberg Theil | $ 


habenden Herzogen von Sachfen gemeitr 


hoͤhet werden Pan. 


Schlichtingoheim, 


ſchaftlich gehoͤriges Gymnafium, und maf 
vor diejem die Reſidenz ded gefürſteten 
Grafen von Henneberg. Die Stadt un 
dad Amt gehörten ſouſt denen 28 
von Sachſen⸗Zeitz, find aber nach Abſter 
ben Herzogs Mauritı: Wilbelmi 1718, von 
Chur⸗Sachſen in Poffeß genommen wor⸗ 
ven, deffen grau Wittwe bid an ihr Ende 
dafelbft reſidiret hat, 


Schleusen, Kat. Catarrafle, Clauftrum 


— iſt ein Waſſer⸗Gebaͤude von 
auer⸗ und Zimmer⸗Arbeit, welches darzu 
dienet, daß dad Bone: aufge (ten und ers 
bſonderlich wird eine 
gemwiffe Art eined Canals alſo genennet, 
weicher oben und unten mit einer Pforte 
verjehen ift. Wenn man die untere Prors 
te mit ihren beyden Flügeln zundhlieffer, ſo 
ſtemmet ſich dad Waſſer, altv dag man den 
Strohm herunter mit einem Fahrzeuge 
inein fahren, jelbige alödenn wieder er 
fen, und weiter fortihifnen fan. Kom» 
met aber ein Schiff den Strom hinauf , [0 
ſchiffet man bis ın die Schleuffe, thut ber» 
nad) die UntersPforte zu, damit das hinein 
laufende Waffer in die Höhe feige, und 
man alſo über dad Mehr oder über einen 
Waſſer⸗Fall ungehindert den Strohm fahr 
ren tan. In den Niederlanden aber find 
Schleuffen, verſchiedene dicke, groſſe und 
ftarfe Bretter, weiche mit Itarfen eijernen 
Banden zuſammen gefüger find, Mit dens 
ec wird dad Waſſer geRemmnet, welches 
onſten dad niedrige Erdreich uͤberſchwem⸗ 
men würde. De dan hebet man die 
Schleuſſen in die Höhe, wenn man das 
Land unter Wafler fegen will. 


Schleyden, Stadtgen im Schiendenthal in 


der Eifel, von welchem der berühmte Fıfto- 
ricus, Joannes Sleidanus gebürtig geweſen. 
Siehe Schleida, 


Scleydentbal, ein gewiffer Diftriet inder 


Eirel,darinnen die Grafſchaft Sleida liegt. 


Schlisgfchize, alfo werden die Edelleute in 


Pohlen genennet, Lat. Nobilis Poion.vs. 


Schlichtern, Solitarıa, Pleine Stadt,2, Meis 


ten vonFulda/ unde7. Meilen von Hanau, iu 
der Ober⸗Grafſchaft Hanau. In dem Klo⸗ 
ſter daſelbſt, fo vor dieſem ein Beuedicti⸗ 
ner⸗Kloſter geweſen, iſt ein berübint 
Gymnafıum. Der Fluß Kitzing flieſſet mit⸗ 
ten dadurch. Etwa eine Stunde davon liege 
der Drachen: Berg, lat, Mons Diuſii 
h Brenbertliche Stadt ‚im 
roß⸗Pohlen, au den Schleſiſchen Graͤu⸗ 
sen, anderthalbe Meile von Frauſtadt. 


Schlick, Reichs⸗-Grafen von Schlick, find ein 


Boͤhmiſches Geſchlechte, beſttzen in dieſem 
Könipreicherfanberi im Egeriichen Kreis 
je, febr ſchoͤne Güter, und haben jederzeit 
am Nanferi. Hofe ingroffem Anfehen 9° 
fanden. Sie führen den Titel Sdlidr 
Grafen von Paſſau und Weiſſenkirchen. 
chlido, Sciedzim, Kleine Stadt nebſt einem 
Vicar iat dren Meilen von Bicenze, in der 
Vene⸗ 


&lieben Schlüffelburg Schtüffelb_ Schmiedeburg zors 


jenetianifhen Landſchaft Vicentino in 
italien. Die Einwohner treiben ftarfen 
yandelimit Tuͤchern und Fellen. 
Hieben.. eine adelıhe und Anno 1719. in 
en Grafen⸗Stand erhobene Familie, wel⸗ 
ye im Königreich Preuſſen ihre Güter bat. 
lieben, fleine Stadt und Amt in Sach⸗ 
hen EhursKreiß, eine Meile von Herz⸗ 
erg, allwo eine Probften, fe der Univer⸗ 
tät zu Wittenberg einverleibet, Yung 
721. im Det. ift diejed Staͤdtgen meiitend 
gebrannt. 

lierbach, ein Eiftercienfer-Klofter fin 
Yeiterrei 


eich. 
‚iier“, vormahld ein Klofter der regulir⸗ 
»n Chorherren S. Auguttins, am Schlier⸗ 
De welches aber dem Collegiat-Stift zu 
. 8%. 8. zu Münden incorporirt worden. 
ligg Schildfee, eine fleine Stadt, Schloß 
— chaft in Ober⸗Heſſen, nicht weit 
om Fluß Schlitz, iſt das Stamm⸗ 

es uralten nunmehro Graͤflichen Ges 
hlechts derer von Schlif, genannt von 
zoͤrz- und gehoͤret anjetzo Georg, Grafen 
on Schlitz / geb. den 12. Nov. A. 1724. deſ⸗ 
:a Herr Vater Johannu, A. 1739. in den 
graſen⸗Staud erhoben worden. 

loches ein fefted Schloß in Pomerellen, 
Maniſch Preuffen. 
Nodenau, Gluden, fleine Stadt in 
zöhmen, im Leutmeritzer⸗Kreiſe, an den 
Reißnifhen und Kaufigiihen Gränzen , 
‚Meilen von Zittau. Sie gehüret dem 
jrajen von Dietrichſtein, und ift A. 1710, 
„Uig abgebrannt, 

‚lögl, ein vortrefliches Stift und Klo⸗ 
er Ord. St. Norber:i, Pramonjiratenfers 
Irdend, in DbersDefterreid, im Mühl: 
jiertel en Räh-BLHß, gegen den Boͤh⸗ 
ers 

ottheim/ Schloß und Marktfleden in 
hüringen, anderhalbe Meile von Muͤhl⸗ 
uſen, denen don Hopfgarten gehurig. 
lom, eine Stadt in der Woywodſchaft 
tfeislau, in dem Lithauiſchen Reinſen. 
Inpp-v;, einPleiner Fluß in der Mittels 
tar? Brandenburg, fäuft zwiſchen der 
‚pre und Dder, macet den See ben 
tübhirofe, füller vr die Graben bey 
m Sanal mit Bue a she endlich 
‚it dem neuen Graben in die Oder, 
türen, ſ. Schlodenau. 
luſſelberg / Goͤnes Schloß und Senio⸗ 
it⸗-Gut der Freyherrtlichen Hohenecki⸗ 
hen Familie im Ober⸗Oeſterreich, im 
ausruͤck⸗Viertel, an der Trättnad. 
tufIberg, Schlüjietan, ein adeliched 
iftercienfer- Nonnen: Klofter, 2, Meilen 
on Bamberg, in Franken. 
lũſſe lburg / fhöne Feſtung nebft einem 
uten Hafen in Ingermaunlaud, ſie liege 
feiner kleinen Inſel, mitten in der Ne⸗ 
2, und zwar, da wo dieſer Fluß aus dem 
ıdogaifhen See kommt. Sie hieß 
refhek „der Orecchowez, und aid lie die 








Schweden befamen, wurde fie Nörer 
burg, dad ift, Nußſchloß genannt. Eui® 
—— ie der Cjaar Perrusi, den n. 
c Anuo 1702, wieder, u 
— zu men —— — — 
üfelburg, © ud Amt im. Für 
ftenthum Minden, auder Weſer, in; ehe 


phalen, 
Schlüffelburg, Herrichaft nebſt einem al 
ı ten vortrefflihen Schloß, Euft-Garten und 
Bibliotheck in Bohnen, im Prachenfers | 
Kreife,woben einYugujtinersRipfter lieger, 


Sie hat trefflihe Teiche und Firherener 
uud seine einem Grafen vn Künigl. w 
Schlüſſelfeld/ eine feine Staͤdt im Biſchof⸗ 


thum Würzburg, in Franfen, au der Reich⸗ 


borach. 

Schluͤſſel· Geld, iſt ein gewiſſes Geld, wel⸗ 
ches ben der Berfauffung eines liegenden 
Grunded der Käufer dem Derkäufer vor 
Ueberreihung der Schlüffel giebt, Kat, 
Pecunia, guam preter pretium Emtor pro 
clavium traditione, wel ex «onfuetudi- 

Schlutup Heine Yicd | 

utup, Pleiner Flecken und Paß an der 
— = — ar Meile 
y er See zu. 

grade find, : . — 
hmachtenberg/ Bambergiſches f 
im Branfeulande, bey 3 re en * 

made, Semaque, Schm«k Schip, Lat. 

avigium Belgicum, iftein Holläudifhes 
Babracuıg, hinten und vorne breit, welche 
einen Gabel⸗Maſt undBoegfprier,wie ar 
auf benden Seiten Schwerdter führer, E 
hat eine etwaß erhoͤhete Dede, hinten ein 
nen groffen Flaggen-Stod, und giebt eb 
deren, weldye 50. bis 60, Kalten Jaden. 

Schmahle⸗Aue, Fluß im Herzogthum Rünes 
burg, welcher numweit Dole entipringetz 
durch unterſchiedliche Dörfer und Kirche 
Spiele laͤuſt, und endfic oberhalb Zeftens 
burg in die See fälft, ' 

Scymaland, [. Gmalanb, 

Schmalkalden, 1. Smalfalden. 

Schmaltbeil, alſo werden 5. oder 4. Schiffe 

enennet, welche non einer Eitadre auöger 
ieft werdg, EIER alıguolnaviun. 

Schmechten/ Acizule Schiec’:ana Flecken 
im Stift Paderborn, in Weftphalen, wo⸗ 
ſelbſt ein guter Sauerbrunnen, den die 
Einwohner Hiettbrunne heiſſen. 

Ehmidburr, ein Schloß auf einem Felfen, 
zwiſchen Kirn nud Kirchberg, auf dem 
ze r tbeitb dem Churfürften zu 
i Sy — dem Herrn von Shmide 

erg gehoͤri 

Schmiedeburg, Stadt und Herrſchaft ing 
Fuͤrſtenthum Jauer in Schleſien, unter 
am RierensGebürge, Es wird daſelbſt viel 
Schmiede⸗Arbei verfertiget, und ein. ffar⸗ 
fer Handel mit Leinwand getrieben. Sie 
gehörte fonft den Bnafen son Eernin, des 

Da 


J 


nen ſie aber K. Friederi 
Anno 1747. ae * Rn 
6244 Edmir⸗ 
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Schmiedeberg , fieine Stadt im Saͤcſi⸗ 
” hen Chur⸗Kreiſe, 2. Meilen von A 
tenberg, allmo gut Bier gebrauet wird. 
Bchmiedeberg , Städtgen im Meißniſchen 
3:Gebürgiihen Kreiß, an der Weifleriß, 
Dippoldis walda gegen über, ift wegen ded 
dafıgen Ein ammers merfwirdid. 
Echmiedefeld, Schloß und Amt ın Schwa⸗ 
ben, an der Kocher, zus Grafſchaft Limpurg 


gehoͤrig. 

Schinie gel, kleine Stadt in Groß» Polen, 
dem Grafen Leszinsky gehörig, 3. Meilen 
von Frauftadt. 

Ecdmiergel, f. Serpentinel, z 

Erhmiiten, befeftigeed Schloß und Stadtgen 
in Liefland, in der Provinz Kerten, 16. Mei⸗ 
ien von Kiga gegen Nord: Diten gelegen, 
it mit vielem Diorafte umgeben, 

möllen, ein Stadtlein an der Sprotta, 
im Fürftenthum Sadfen-Altenburg, 1. M. 
vonder Stadt Altenburg, Allhier werden 
die Gerichte wegen des Landes: Herrn Durch 
den Amts⸗Richter adminiftriret, dabey der 
Rath als Afferiored oder Schuppen gebraus 
het werden. Sie gehörer zum Sachſen⸗ 
Gothaifhen Antheil, und it ihres Alters 
thums wegen zu merken, weil felbiger zu 

aroliMagni Zeiten gedacht wird, 

Echmölnin, Somolnokinum, eineBergitadt, 
in der Geſpanſchaft Zips, in Dberlingarn, 

€ dymorga, f. Smorga. 

Schmolchin, Schmolfin, eine Stadt in der 
Herrichaft Lauenburg, in Hinter Pommern, 
welche der König in ofen An, 1667. au den 
Churfürften in Brandenburg abgetretten 


bat. 

Schmolowitz, feſtes Berg⸗Schloß in Ober⸗ 
Ungarn, nicht weit von Weiſſenburg. 

Schmolſin/ ſ. Schmolch in. 

Schmurter, ein kleiner Fluß in Schwaben, 
swifhen Augfpurg und Donauwörth. 
Schnabeiwerde, Fleden und Amts⸗-Ver— 
wartung in der Manggrafſchaft Eulmbadı, 

unweit Creuſſen. 

Schnadenburg, eine Stadt und Amt in der 
Örafichaft Danneberg, im Hannoͤveriſchen 

ebrete. 

E chnappbahn, Lat.Prado, heiffet ſonſt auch 
ein Bulhtiepper, und ift eben fo viel, als 
ein Straffenräuber. Dergleihen Voͤlker 
lauren gemeiniglid in Waͤldern auf die vors 
über Neifenden, und plundern weg, was 
fie finden, 

Schnaue / |. Snauw, 

Edynede, iſt in Frießland eben dasjenige, 
was in Holland ein Schuyt heiffet. 

Schneckenwerdt, ein Hrt an der Weren, 
im Biſchofthum Würzburg, in Franfen. 

Schneeberg, Chur⸗Saͤchſiſche Berg-Stadt 
im ErwGebürgifhen Kreiſe in Meiſſen, 
2. Mrilenvon Zwickau. Sie iſt im Augu— 
fto An. r719. durch eine groſſeFeuersbrunſt 
gänztich in die Afche gelegt werden, wird 
aber nunmehro nad) und nad) gar fein wies 
der aurgebanet, Der dabey liegende Fle⸗ 


Wit⸗ 


en, in welchem meiſtens Bergleute woh⸗ 
nen, heiſſet Aeuftädtel. | 

Schneefuppe, iſt der hoͤchſte Berg von dem 
Schleſiſchen Rieſen⸗Gebuͤrge, hart an den 
Boͤhmiſchen Gränzen; dem Grafen vom 

Schafgotſch, inder Herrfchaft Kynaſt, ges 
Brig 3. Meilen von Hirfhberg. , 

Schneitbach, Martfledein Ver Ober: Mali 
im Reut⸗ Amt Amberg, . BR 

Scneitlingen, Amt im Halberftädtifchen, 
dem dafigen Dom⸗Capitel gehörig. 
chnellenberg , Schloß und Keichd-frepe 
can Sn in Weſtphalen, den Freyherten 
von Fuͤrſtenberg LIT 

Schneitter,, fleiner $ledten auf der Orcadi⸗ 
ſchen Inſel Hop, ben Schottland, 

Schnepfenburg; f. Salzungen, . - 

Schochor,, alſo heilt die nier-Kefidenz 
des Stanfers in China, von Peking 360, Ey 
gegen Norden unweit der groffen Mauer 
gelegen, allwo der Kayſer des Sommerd 
zu wohnen, und fich mie der Jagd zu divers 
tirenpflegn — ne 

Schod, Yatı Sexagena, ein neu Schöd, ift 
in Sachſen eine Zahl von 60. und ein als 
tes vol 20. Groſchen. Die neuen Scho⸗ 
der fo bey Straf: Geldern gemöhnlidh 
find, betragen dritthalb Rthlr. und wer» 
den auch gure und ſchwere oder Silber» 
Shode genennet, Kat. Metla fexagin- 
aalıum, — 

Schock, heiſt quch im Churfuͤrſtenthum Sach⸗ 
ſen eine gewiſſe Auflage auf den Guͤtern 
und Haujern, nad weicher die Soldaten⸗ 
Quartiere, wie auch andere Abgaben eiu⸗ 
getheilet und entrichtet werden, Rat. Cal 
culus cenjualis ;Ratin exigendi tributım 

Schoden, Amt und Schloß im Brandes 
burgiichen Preuſſen, 3. Meilen von A 
nigsberg. Eine Biertel Meile Davon liegt 
ein Dorf, die Shodifche Fitt genannt; 
allmp diejenigen zu Schiffe geben müffen, 
welche über das Euriihe Hay nad Mem⸗ 
mei wollen. 

Schödel, ein groffer Berg in Stenermart, 
nicht weit vonder Hauptfiade Grab. 

Shefftlarn, Kloſter Praͤmonſtratenſer⸗ Ot⸗ 
dens in Dber-Bapern, R. Münden, an 
der Zfer, 4, Stunden von Münden, 

Schömberg, fleined Strdtgen im Fuͤrſten⸗ 
thum Schweidnig in NiedersSchleften, ge⸗ 
hoͤret dem Praͤlaten zu Greſſau. 

Schönberg, kleine Stadt und Schloß in 
Mähren, am Fluß Deva. — 

Schonaich/ ein uraites anjetzo Fürftliced 
Geſchlechte in Schleſien, allmo es dad Fürs 
ſtenthum Carolath und Die frepe Grand 
Herrihaft Beuthen an der Dder beſihet. 
Siehe Larolarb. 

Schönau, Schenavia, fleine pe 
im Fuͤrſtenthum Sauer in Schleftei, eM 
Katzenbach, 4. Meilen von auer gem 
Weiten gelegen. 

Schonaugen, Abten im Erz» Bifbum 


Trier, 
Shin 


- ww 
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onbach, ein den Fren-Herrn von Wei- 
enau — es Staͤdtlein im Vogtlande, 
nter Chur⸗Saͤchſiſcher Hoheit. Es find 
enız. April 1715. daſelbſt 43. Häufer abs 
:brannt. ü 
‚önbad, ein Dre im Stift Würzburg. 1 
‚önbed, Churfuͤrſtl. Brandenburgiihes 
mt in der Ucker⸗Mark Brandenburg , 
ebft eingm ——— Jagd⸗Hac. 
onbeck, Amt und Staͤdtlein im Herzog: 
zım Magdeburg an der Eibe, dem Doms 
‚apitel daſelbſt gehörig, iſt wegen feiner 
alzſiedereyen bekannt, 

‚önbern, Schömberg, Schomberr , 
ne uralte Adelihe, nunmehr Gräflihe 
amilie im Aielumade, morausder Welt⸗ 
eruͤhmte Held, Herzog Friedrich v. Schom⸗ 
erg, General der Eugliihen Armee ent— 
roſſen war, welcher 1690. in einem Tref⸗ 
n in Ireland, welches er mit dem entwis 
yenen König Jacybo am Fluß Bonne ges 
alten , erfhoffen wurde. Diejer konnte 
hrühmen, daß er 2, Könige, ald den in 
\ortugall, auddem Haufe Braganza, und 
lonig Wilhelm in Engelland, auf dem 
hron def ſtiget. Die in Meiſſen floriren- 
e vornehme Adelihe Familie dieſes Nah⸗ 
end, bat mit vorgedachter Rheinlandi- 
hen einerlen Urfprung, und haben bende 
ıuraften Zeiten unter Sein Nahmen Bel: 
ont in Graubuͤndten gewohnet, wohin 
e aus Italien vesttieben worden. 
»önberg , Reſidenz⸗Schloß des Probſtes 
u Elwangen, auf einem Berge, bey der 
stadt Elwangen, in Schwaben 


yönberg en und Amt im Branden« | 


ursilche Preufen, in dem fogenannten 
betlaͤndiſchen Kreiſe/ davon die Gräfl. 
amilie Fink van inf nitein die Haupt⸗ 
annſchaft erblic-beftget. " " 

yönberg, Maxrktflecken in Unter⸗Bay⸗ 
ri, im RentzAmt Straubingen, 
‚önberg, Meine Stadt , nebſt einem na⸗ 
e dabey gelegenen Schloͤſſe it der Dbers 
aufiß, 1, Meile von Görliß, denen Her: 
en von Rechenberg gebdrig, 
‚önbeeg , Städtlein, Schloß_und Amt 
n Zürftenchum Rakeburg, 2, Meilen von 
über, dem Herzog von Medlenburg« 
streliß gehörig ; die Biihdffe von Ratze⸗ 
urg haben hier vor Zeiten refidiret, 
‚Enberg; fiehe Schemberg. 
‚önberg, sg und Herrit aft in Maͤh⸗ 
ı, unmeit Eiögrube, dem Fürften von 
ihtenitein * RE 

‚önberg, Schloß, Dorfund Amt in der 


Narggrafihäfe" Anſpach, micht weit vom! 


er Stadt Lauf, 
önborn , ein Städtlein ohne Mauern 


dem Stift Würzburg befißen fie die Herr> 
fchaft Reigelöberg. Der Churfürft zu Trier, 
Franciſcus Georgiud,mie auch derAn.ı 746. 
verftorbene Biſchof zu Bamberg und Wuͤrz⸗ 
burg, vorher aber R. H. Pices-Kanzler , 
GjrafFridericus Carolus, und Graf Damia- 


nus Huge Philippus, Biſchof zu Speyer’ 


und Eardinal, waren aus dieſem Geſchlech⸗ 
te entiproffen 5 der gemeldete Biſchof zu 
Bamberg hatte überdieß (höne Güter in 
Bayern und Defterreidh, allwo er auch dad 
3, Truchieffen-Amt ſo fonften die Gras 
en von Buchheim geführer , auffeine Fa⸗ 
milie gebracht, und weil aud dem. Hräfl. 
Buchheimiſchen Gefhlehte damals nu 


‚ der Biſchof von der Neuftadt allein no 


übrig war, fo haben Die Grafen von Shoͤn⸗ 
orn An. 1717. vermoͤge eines Pacti,jtch pon 
hönborn: Buchheim , gleichwie der Graf 
Buchheim von Buchhein⸗Schoͤnborn, zu 


—— angefangen. Anſetzo theilen ſich 


ie Grafen von Schönborn in zwey Linien, 
nemlich in die Bränfifhe und in die Deiters 


reihifhe, 
Schönbrunn, Kapyſerliches Luft: und Jagd 


Schloß, in Deiterreidy , eine Stunde do 
Wien, nebft einem Luit-Garten , welded 
Kayſer —— annoh als Roͤmiſ 
Koͤnig erbauet, und der letzt⸗ veritorbene 
Stanfer Carl VI. der derwittibten Kayſe⸗ 
rin Amalia 1712. verehret hat, welche es 
aber 1728, wieder abgetretten, umd dage⸗ 
en ein Präfent von 450000, Gulden bes 


ommen. 
Schönburg, altes Berg⸗Schloß, unweit 


Naumburg, an der Saale, in das Stift 


Nanmburq en 
4 


2 
Schönburg, die Reichd » Grafen und Here 
ren von — aben viel anſehnliche 


Güter, im Erz⸗Gebuͤrgiſchen Kreiſe, im 
Meiſſen, an der Schneebergifhen Mul⸗ 
da. Sie befommen aber wegen derſel⸗ 
ben die Lehn nicht vom Reich, ob fie gleich 
folcherwegen ald Reichs⸗Staͤnde Sik und 
Stimme auf ve Merterauifhen Grafen» 
Banf haben, fo i 
fhaften Slauha, Waltenburg und Lich⸗ 
tenjtein bekommen fie die Lehne von der 
Krone Böhmen , ald Reichs⸗Affter⸗Lehn, 
posgen Hartenftein aber von Chur⸗Sach⸗ 
en, als Reichs-Affter-⸗Lehn, die übrigen 

errichaften, ald Penig, Remſa 2c. ſind 
Glechterdings Chur » Sädhrtiche Lehn. 

ıefe Grafen theilen fih in 2. Haupt- 
Linien, nemlic in die Waldenburgiſche 
und Penigfifche, welche der Glauchiſchen 
fuccediret, nachdem diefe 1656. abgeſtor⸗ 
ben, und haben ſich in viel Neben⸗Linien 
vertheiler. . 


ı Schleiien , im Langshutifhen Weich⸗ Schönebed, ſiehe Schönbeck. 
Ide, hart an den Bohmiſchen Graͤnzen, Schöned, Pleine Stadt im Vogtland, gegen 


m Abt zu Geiſſau gehoͤrig. j 
önbornKeihbstärafen von Schönborn, 


Böhmen zu, dem Ehurfürften zu Sachſen 
achvrig. 


den ihre Gürer im Fraͤnkiſchen Kreiſe, Smöne-t, Stidt in Groß-Pohlen, woſelbſt 


‚tderlih im Amt Ahaffenburg, und e 


eine Koͤnigl. Kanzeley iſt/ fo durg eined 


ndern wegen der Herr⸗ 


2014 Schöne Schoͤppenſtuhl Scholaftici Schoonhoven 


Monmoden regieret wird. 
Die —X von Adel, wenn fie etwas 
verbrodhen, gefangen gehalten, daher fie 
euch dieien Dre pflegen Scharfrichter 


zu nennen. 

Echöned, ein Städtlein am Fluffe Ferd, 
in Domerellen, im PBolnifhen Preuffen, 
lieget von Dirfhau aus gegen Abend. 

Schönemald, fleine Stadt im Saͤchſiſchen 
Ehur » Kreife, unweit Herzberg , in dad 
Amt Schweinitz gehörig, ift Aung 1714. 
fat ganz abgebraunt. 

Schönfeld, alted BergsStädtlein im Eins 
bogner⸗Gebiethe / in Böhmen, wo man ein 
filberreiched Zinn graͤbet. | 

Schönfeld, Eiftercienfer Nonnen⸗Kloſter in 
Bapern, wo der Lech indie Donau fällt. 

Ecdönfeld , eine Gräflihe Familie in 
Bapern , welche fehr florirer. 

GShörflieg, Schönflietb , Pleine Stadt 
amd Amt in der Neu-Marf Brandenburg. 

Echsnbmufen, Königlih- Preußifched Lufts 

Ethlof, ı. Stunde von Berlin, in der Mit 

teimarf —— wo ſich die Koͤnigl. 
errſchaft oͤſters zu divertiren pfleget. 
öntngen , Stadt nebft einem ſchoͤnen 

Schloß, im Braunſchweigiſchen Gebiete, 

3.Meile von Helmftädt, wo fid auffers 

alb der Stadt 2. (done Salz Brunnen 
efinden,. Allda ift and eine Chur-Brans 
Denburg- und Braunihweigiihe gemeins 
ſchaftliche Schule , welche eine Herzogin 
Don Braunihweig , aus dem Ehur- Haufe 
Brandenburg, nebft einem Convittorio 

‚ geftittet, worüber die Halberftädtifche Res 
——— Conſiſtorium zugleich mit die 

nſpection haben. 

Es on intel, Fuͤrſtlich ⸗ Mecklenbur giſches 
Luſt⸗Schloß in einem See, ohnweit Guͤ⸗ 
ſtrow erbauet. 

Echönrain, Schönbach, kleine Stadt 
und Amt am Mayn in Franken, an den 

a 
b 


Grängzen der Grafſchaft Keineck, gehoͤret 
dem Biſchof an Würzburg. 

Schönſeé, Schſoß und Amt im Culmiſchen 
Diftrict, im Polniſchen Preuſſen, fo von 
den Polen Kowalewo genennet wird. 

Schonſtein, f. Treyia. 

Echöntba!, EiftercienfersKlofter im Oden⸗ 
walde , in Franken, deſſen Prälat ein 
Reihs- Stand ift. | | 

Schöppenadt, |. Scheppenftabt, 
c&böppenrftubl , ift ein Collegium von 
Rehhrögelchrten ,» an welches die Ges 
zichte eines Landes gewielen find, daß 
fie daſelbſt in denn frreitigen Rechts « Gas 

chen, fonderlih in peinlichen Faͤllen, 
ihre Acta einſchicken, Urtheile dartber 
einholen , und ſolche nachmahls publici— 
ren. Vor dieſem waren die Schoͤppen 
GerichtsPerſonen von groſſem Anſehen, 
welche einem Grafen oder Richter in 
einer Provinz an die Seite geſetzet wur— 
den, Daß er nebſt ihnen Gerechtigkeit 
bandhaden, und in Neqts Fallen ſich 


Hier werden 


ihres Raths bedienen ſolte. Er konntt 
ohne fie feinen Rechts⸗-Soruch thun, 
ie aber mußten einheimiſche und free 
eute von ehrlicher Anfunfe ſeyn, dahet 
man dergleichen Perfonen Schöppenbare 
frene Leute zu nennen pflegte. ve Ut⸗ 
theile aber galten fo viel , -ald geidhrie 
bene Geſetze, darnach fich ein jeder Kir 
ter im Sprechen richten fante. 

Schelaftiei Do£tores, find diejenigen, fo im 
den mittleren Seculis in Schulen und Kloͤ⸗ 
ſtern ſich bloß auf die Theoiogie legen ſol⸗ 
ten, aber an deren ſtatt der Phriofophis 
Ariftotelicz allzufehr nachhiengen, und dar 
ber auf feltfame Quaftiunculss geriethen 
über deren Evolution fie der Theologie 
bennahe gänzlich vergeflen,, die H. Schiſt 
liegen liefen, und folde Studia tractirten; 
die weder dad Heil der armen Seelen, 
nod die Mohifahre der Kepublif befur- 
derten, Bon ihnen bat die Theologia 
Scholaftica ihren Nahmen, die Lombar- 
diftz , Albertifte, Thomiſtæ, Scotifte, 
Occamiftz ; Reales und Neminales haben 
nod unter den Catholiſchen Thealogis ihr 
re Settatores, 

Schomberg , ſ. Schönberg. 

Sconen, Skone, Efcanie, Schonia, Scanis, 
Landſchaft in Suͤder⸗Gothland, dem Koͤ⸗ 
nig in weden gehörig: Sie ift eine 
groͤſſe HalbsInfel, 18, Meilen tang , ind 
12. Meilen breit , welche gegen orden 
an Haland, Smaland und Bleding, ge⸗ 
gen Dften , Süden und Weſten aber am 
die Oſt⸗See, den Sund und Cartegat 

raͤnzet. Dieſe Provinz ift eines der 
eften Stüce von Süd-Gorbland , und 
at vormahls der Krone Dänemark ge 

ret, welche ed aber Anno — im 

othfchildifchen Frieden , nebſt den Lands 

haften Blecdingen , land und Bar 
d, an die Krone Schweden abgetreten, 
ah der Seit haben.die Dänen etliche 

mahl verfucher - diefe Provinz wieder un 
ter fi zu bringen , fo ihnen aber nie 
mabld gelingen wollen , wie denn Anno 
1709, diefelben abermabts eine Deſcente 
auf Schonen mit einer ſtarben Flotte ger 
tban, auch bereitd etlidye ‚Derter einge 
nommen , doch ald ed dei so, Mart. 1710. 
girch bepden Armeen zu einer Action 
am, fo behielten die Schweden dad Feld ı 
und die Dänen mußten dad Land wir 
derum verlaffen. 

Schongau, kleine Stadt auf einem Ber 
an welchem der Lech vorbey — neb 
einem alten Schleh und Land⸗Gertichte id 
DbersBapern, im Kent Amt Münden, 
4. Meilen von LZandöberg. 

Scheonhoven „ Pleite Stadt am Led zur 
rechten Hand , in Süd: olland , mei 
einem weiten Hafen, und faͤnget man de 
ſelbſt Salmen oder Lachſe. Sie it wehl 
bewohnt, und Die zehende in der Zahl NV 
eigen 15. Stadte, welche — 

irte 


Scooter Schottland 


rte zur Derfammlung der Staaten, in 
olland ſchicken. 
‚orten; fat. Funes velorum, find auf ei⸗ 
em Schiffe — womit die Seegel 
er an erden, und modurd Das 
schiff vermirteift des Winded uud der Ger» 
>| fortgezogen wird. Sie haben ihren 
tahmen von den Seegeln, ald Großſchoot 
on dem groffen Seegel / Focke Schoot 
on dem Focken⸗-Seegel, Groß⸗ Marſch⸗ 
Zeegel⸗Schoot ven dem groſſen Marid)- 
sergel, 1.1.0. 

„Sppen:Thal, Pallis Schopina, ein Dir 
rict in Graubundten, zwiſchen Schombs 
— ſo t; Meilen lang, und ans 
erchafbe Meilen breit it, darinnen viel 
Achlöffer — 
hoppen t⸗Maaß iſt in dem Wuͤr⸗ 
embergiichen Eande ein Viertel von einem 
Naaß oder Kanne, 

bordal, fiehe Schonendal. 

horndorf, eine mit ſtarken Wällen nad) | 
ter Manier befeftigte Amts» Stadt_aıt | 
em Fluß Remd, im Herzogthum Wuͤr⸗ 
eınberg, im Remöchal, in deren Gegend ! 
ter Mein wächler. Sie hat ein altes | 
——— darinnen ein | 
vniditd), 

horreny kleine Stadt, nebft einem Schloß 
ım Fluß Nidda, in der Grafſchaft Nidda, 
n der Weiterau, 

h serifche Colrgium zu Rom, ift eine von | 
om Pabıt geitiftete Societät, dere Zahl | 
is aufgo. Perfonen anwachſen ſoll. Es 
udiren —— auf Paͤbſtl. Unkoſten, 
“nd wenn fie Prieſter werden, find fie 
serbunden, ſich aus beſagtem Collegio nad) 
Hroß⸗ Britannien zu begeben, und die 
Katholiſche Religion dafelbft zu unters 
halten und fortzupflangen, mmittelft 
hat der Pabft die an jelbiged Collegium 
toſſende Häuser zu erfauffen, Drdre ers 
thrilet, damit fie defto beffer Raum und 
Bequemlichfeit haben mögen. 

a ottlöndifhe Meer, Oceanus Deueale- 
In vius, heift dad Meer um Schottland 
herum,, darauf die Infeln Wefternes , wie 
auch die Dreadifchen Infeln liegen, 
hottland, Ecoile, Scotia, ift dad nördliche 
Theil von der Inſel Groß- Britannien, 
nen Konigreich, welches im 1707. Jahr 
nr Engelland vereiniget worden, und 
nett gemjelben dad vereinigte Koͤnigreich 
»on Groß +» Britannien genentet wird. 
Dieſe groſſe pa Inſel graͤnzet gegen 
Sauͤden an dad Irrlaͤndiſche Meer und an 
Engelland, von welchem fte durch die Ein» 
ie Sılmay und Twede, und durch dad 
Gebuͤrge Cheviodes abgefondert wird. 
Gegen Weiten, Norden und Oſten aber 
none fie an dad Schottländiihe Meer. 
ihre Ränge ift ungefehe 67. dıe Breite 
aber 50. deutſche Meilen. Sie wird eins 
gerheiler in Ober» Schottland, Higland 
euer Hogland geninnt, und in Nieder— 
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Sdottland, melde bende Theile der Fluß 
Zap von einander fondert. Süd⸗Schott⸗ 
land begrerffet die Injel Arren, nebit 20, 
Landſchaften, weihe find Lorne, —*5 — 
Lennox, Caning bam, Kyle,Carrick, Gällo+ 
ray, Nythesdale, Annandale, Eskendale, 
Lidesdäle, Tiwedale, Tiredale, Merche, 
Lothiana,Cluidesdaie,Sterline Mentheit, 
Stratherne und Fife. TIord»Schortland 
aber beftcher aus 14, Landfchaften, welche 
find Perth, Gowres, Angus, Memis, 
Marr,Buchan,darinnen die Vieomte Banf 
gelegen, Murray, worzu Badennech gehö⸗ 
ret, Athole,Brodd Albain,Lequabir, ofs, 
welches die Landſchaft Adimt mit begreiffet, 
Southerland,Strathnavern,und Caithnes, 
Die Inſeln Wefternes; Orcades, und die 
von Ferro gehören auch zur Schottiand. Die 
Luft iſt durchgehendd Palt,u. das Erdreich ift 
ſtuchtbarer an Hafer u, Grad, als au Korn. 
Es hat ſeit 1603. nad) Ableben der Koͤnigin 
Eliſabeth mit Engelland einerley Koͤnige, 
aber doch ſein beſonderes Parlement ge⸗ 
ae welches eben mie dad von Eugelland, 
n einen Dbers ud UntersHausd-beitundey 
bis endlich 1707, nad) der geſchloſſene llnion 
bender Koͤnigreiche auch bepde Parlemeuter 
uſammen gezogen worden, alfo , daß im 
arlement_ von Groß » Britannien 16, 
Pairs im Hber⸗Haus, welhe Zahl 1719. 
auf 25. gefeßet worden, und 45, Glieder 
oder Repraͤſentanten im Unter ⸗Haus Sig 
und Stimme wegen Scottland haben. 
And) int Das geheime Kaths + Collegium , 
welches alle oͤffentliche Befchäfte ded Koͤ⸗ 
nigreihddirigirte, und darinnen der Lords 
Kanzler praͤſidirce, 1708, * aufge⸗ 
hoben worden, damit die Union zwiſchen 
Engelland und Schottland deſto feſter 
jepn möchte. Die Einwohner find der Re⸗ 
formirten Religion zugethan, jedoch iſt 
dad Kirchen⸗Regiment Preöbpterianifh r 
dahingegen dad in Engelland Biſchoͤflich 
if. Im übrigen werden Me Nord⸗Schott⸗ 
länder die Berg, Schotten oder 50ch⸗ 
länder, die auf den Inſeln aber die wil« 
den Schotten genennet, welche meiftene 
theild nn wenig Frfänneniß vom Chri⸗ 
ftenthum befißen, daher hat 1705. die lehte 
berſtorbene srönigin Anna diejenige So⸗ 
cietät, welche etliche liebreiche Herzen zu 
Aufbauung einiger Schulen inden Schotti⸗ 
fhen Gebürgen und Fufeln, und zu Un⸗ 
terweifung des dafigen blinden Volks 
unter fih aufgerichtet , mit herrlichen Pri⸗ 
vilegien_verfehen , and etliche tauſend 
Stuͤck Bibeln in Schottifher Sprade 
drucken laffen, und felbige unter die Schot⸗ 
tiſchen Unterthanen auszutheilen befohs 
en. Anno 1709, eutſtunden unterſchiedene 
roublen in der Schottiſchen Kirche, in⸗ 
dem etliche Prieſter mit Gewalt muſten 
ezwungen werden, vor die Koͤnigin zu 
etea. Die Epiſcopalen wollten aug die 
Kirchen nach der Engeilaͤndiſchen Art u 
54 sid). 


ı016 Schotwien Schout 
richten, darwider ſich aber die Puritaner 
festen, und jene auf alle Weile verfolgten. 
Die Sameronianer machten auch allers 
Band Unsrdnung,und muiten durch die Mi⸗ 

itz zut Raiſon gebracht werden. An. ı715. 
sehellirten die Berge Schotten wider den 
letztverſtorbenen Koͤnig George, und woll- 
ten den Prätendenten mit Macht auf den 
Thron ſetzen; Es wurden aber diefelben 
durch di — in etlichen Actionen 

si geſchlagen, und dad ganze Complot zer⸗ 
reitet, jedoch hat man bis dato noch gegen 

ie auf guter Hut ſeyn muͤſſen, wie denn 
hilippus V. in Spanien eine neue Rebel⸗ 

on in laveur desPrätenderften anrichteter 
auch verfchiedene Truppen au Verftärfung 
der unruhigen Schotten tramdportiren ließ, 
welche aber durch Die Engl. Voͤlker geichla- 
gi" r die Spanier meiltend gerangen, und 


ie zuſammen rottlnten Schotten audeinans | 


der gerage worden. Gleichen Erfolg hatte 
die lchtere 1744. mit Benhülfe Frankreichb 
erregre,umterhaltene und bıdı 746. gedauers 
te R.bellion, da fid der junge Prätendent 
Cari Eduard an die Spikeder Schottiſchen 
Rebellen ftellete, und viele vornehme Paird 
aus feiner Seite, auch in Engelland jelbft 
einen fiarfen Anhang harte. Es ward 
aber er fehr gefährliche Rebellion _durd) 
den tapfern Prinzen Wilh. Auguft, 
von Sumberland un getilget, und die 
SPprätendentiiche Armee, bejonderd zu Euls 
koden, totaliter gefchlagen. Worauf un⸗ 

terſchiedliche rebeiliihe Lords, und uns 
ter andern der Lord Balmerind, und Gra 
Kilmarnock die Köpfe hergeben muften , 
auch noch lange Zeit mit der Eutdedung 
und Beitraffung der in der Rebellion vers 
wickelten Perionen fortgefahren worden. 
Siehe Accadie. 

‚@chhorwien, Schabmwien, Saeva Firnne, 
Fauces Noricorux, ein Peiner Marktfics 

den, aber nahmbaiter Paß gegen Steners 

marf, in Nieder⸗Oeſterreich, dem Graren 

son Maliegg gehörig. Er wird auch jonft 
die Clauſe von Defterreic geneunet; und 
gleich dahey liege das Schloß 
einem hoben Feſſen. 

Schover S: gel, oder SchonnfahrsSege), 
ift dad grofte Segel auf den Saufen 
nemlic dad unterfie am groffen Maft , 
Kat. Velumnavis maximum. 

Schont, at, Scrlteivs,Prator,iftinden Hol: 
laͤndiſchen Städten eine DbrigfeitiichePer; 
fon, welche die Stelle einch Fifcald vers 
grict, den manetlicher Orten Barllif, Am- 
man oder Kuast nenne. In Utrecht heilt 
er Marichall, in Frießland Grietman, und 
in den Dmmelanden Rodger. 

Schout by Nacht, oder Contie-Admiral, Rat. 
P: + fftusripiharem claſſis, ift gleichfam 
derenerat:Majorzur Gere, und gehet dem 
Dicc-Admıral nad, in deſſen, wie auc in 
des Admiralt Krweſenheit, er das Com⸗ 
mando über Die Flotte ihrer, auch ſon⸗ 


Schouten Schrift⸗Saſſen 


ſten einen Theill derſelben commandiret, 
nemlich die Arriere-Garde der Flotte. 

Schouten, Qufel aufdem Mari Pacifico, nidt 
weit von Guinea, in Sid-Amerifa. 

Schavva, fiehe Wichovva. 

Schovven, Scaldia, eine Inſel der Provinz 
Seeland , in den vereinigten Niederlan- 
den, zwiſchen den Inſeln Walkhern und 
Oveıflake:, — ehemals viel groͤſſer 
war, als jetzo, Indem dad Meer viel Erd⸗ 
reich davon abgeriſſen. 

Schramberg; Städtlein in dem Schwarz 
walde, am Sciltady» Fluß, unter Marien: 
zell, zur gberu Grafihaft Hohenberg, und 
alſo dem Haufe Deiterreid) gehoͤrig. 

Schraplau, Schloß, Städtlein und ehema⸗ 
lige Herrſchaft, nunmehro Amt m der 
Grafſchaft Mandfeld, unter Ehur-Bran: 
deuburgiſcher Hoheit, verihiedenen Her 
ren gehörig. 

Schrastenbad), ift eine Graͤft. Familie, wel» 
he fich indie Stevermärfiihe und Maͤhri⸗ 
fche Linie theiler, und aus welcher der jeßts 
—— Erz⸗Biſchof von Salzburg ent« 
proffen ift. 

Schrattentbal, Schloß ımd Stadt in Ins 
ter» Defterreicd) , im Niertel Uncer- Mans 
bartöberg, an der Bulfa, gegen den abe 
riſchen Gränzen. 


Herzog! Schredienberg, ——— 


Schredenberger , iſt eine Münze, fo and 
dem Schredenberger Silber, dad man beo 
Aunaberg,in dem Erz⸗Gebuͤrgiſchen Kreis, 

funden, 1499. zu pragen augefangen wor» 
en, und am Merth vierthalbe gute Gros 
(den betragen, Latein. Es eufum Schre- 
chenhergicum, fexta floreni Mfrici pars. 
Db nun wohl wenig Driginalien mehr 
von diefer Münze vorhanden, fo it doch 
die Zahlung und Rechnung aut recken⸗ 
berger in Meiſſen, Thuͤringen und Zrans 
fen annoch danu und waun gebraͤuchlich. 
Sie wurden vor dieſem Nummi morales, 
Muth⸗Pfennige gebeiffen, ingleichen Eu⸗ 
el⸗Groſchen, von dem darauf ſtehenden 
ugel, der dad Saͤchſiſche Wappen hält. 


Liam auf| Schreda, cine Stadt in Groß» Pohlen, allwo 


der Adelaus der Kaliſchen und Poßniſchen 
Jor odſchaßt ordentlich ſeine Land⸗Taͤge 


ält. 

— Schloß unweit der Margaräflid- 
Brandenburgishen Stadt Bayreuth, wels 
ches vor dem der algerheilten Culmba⸗ 
chiſchen oder Meverlingiihen Linie zum 
Sitz gedienet. 

Schrießheim, Flecken in der Unter-Pfa 
1, Meilevon Heidelbergran der Bergttaſſe 
gelegen, Nahe dabey liege das Schlot 

tralburg, 

Schrift⸗Saſſen, Ranzley-Sajfen, find ir 
Chur⸗Sachſen die Bafallen , die nur vor 
des Churfuͤrſten Kanzich ſtehen, und da⸗ 
ſelbſt belauget werden kͤnnen, doch mus 
fen ſie auch vor Dem Ober⸗ und Hos- Krk 
du Leipzig uud Wittenberg ſtehen, Xb 

t 


Schritt Schulenburg 


ye dießfalld mit der Churfürftlihen Lan⸗ 
es » Regierung zu Drefden concurren- 
em Jurisdictionem haben. Sonſten wer⸗ 
en auch im Sachſen unter die Schrift: 
ıjfen ‚mit geruie: emige Städte, it. Die 
hurfuͤrſtlichen Beamten, Accis⸗Juſpe⸗ 
tored, wie auch die Ober⸗Officiers bis 
if den Cornet und Fähndrich, welche 
ılle in pertonslibus vor oberwehnten Ges 


ichten ſtehen muͤſſen. 

hritt, Lot. Aſſus, ein gemeiner Schritt 
ft 2. Koönigl. Fuß, oder Neds de Roy, ein 
ʒeometriſcher Schritt aber 3. folder Fuß. 
brobenbaufen, fleine doch wohlver⸗ 
vahrte Stadt in Ober⸗ Bayern, im Kenta 
Amt Münden, am Fiuß Par, zwiſchen Zus 
zuitadt und Augipurg. 

hroda, Sıoda, sıruda, Stadt in Groß» 
Yohlen, am Fluß Warta, nicht weit von 
Polen, allwo die Eouföderircen Pohlen 
1716, einen Land⸗Tag bielten, 
chrode / fleiner Fluß im Herzogchum Mags 
deburg, treiber etliche Muͤhlen, und fals 
ler gleich über der Haupritadt Magdeburg 
in die Elbe, 

hronden, feined Schloß und Amt in 
Qurland. 

chrot und Korn, Rat. Probitas monete, 
Schrot bedeutet im Muͤnzweſen dad Ger 
wicht, Korn ober dad Metall. 
hrogberg, Schloß, Marktflecken und 
Amt in der Grarıchaft Hohenlohe, an⸗ 
derthalbe Meite „ou Rotenburg. 
chrunden, fiehe Scheonden, 
hudding, ein Dre in Semigallien, In 


Surland, i 
—— kleined Staͤdtgen im Fuͤrſten⸗ 
thum es in Schleſien, mo ſich der 
Fluß Neiſſa in die Dver ergeußt, 5. Meil. 
von Dppeln. 
chũtt, Schutia, Infula Cituerum, Iufel in 
Dberslingarn , welche die Donau machet, 
und unter Pre sure durd) einen Arm dieſes 
Stroms in 2. Theile, nemlich in dad groͤſ⸗ 
ſere und Pleinere Schütt abgefondert wird, 
iſt bey 12. Meil. lang, und 7. breit, auch 
überaus fruchtbar und mohl bemohnet, 
chüttenhöfen, Srädtgen in Böhmen, im 
PrahenfersStreid, dem Grafen von Stab» 
renberg gehbrig, 15. Meilen von Prag. 
-huit, Nacelle, Vrachen, Kahn, L. Cymba, 
Navicula, ein fleincd Fahrzeug, welches 
weder Maft noch Orgel bat, und deflen 
man ſich gebraucht, über einen Fluß zu fe» 
ken. , Sonſten bedeutet auch dad Wort 
Schuit alle Arten der kleinen Fahrzeuge, 
weiche 2, bid 4.Kajten laden. In der Dii-Sre 
iſts eine Art von Schiffen mir einem Maſte 
eder Maftforb, hinten und vornen etwas 
ſpitzig zulauſfend/ uͤhrend 20. bib 30. Laſten. 
schulenburg, Adelich und Graͤfliches Ges 
—* in Sachſen, Brandenburg, Ans 
alt, Magdeburg und Halberjtadt, weis 
ched ein Majorat zu Muͤhlroſe in dar Mits 
tel⸗Mark geftifter, und dad Erb» Kuͤchen⸗ 
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— —ñ—— — — — 
meifter- Amt der Chur⸗Mark Brandenburg 
beſißet, aus dem Herzoychum Geldern feir 

nen Urſprung hat, und ſich in die weifle und 
ſchwarze Kine getheiler hat. Aus jener 
ſtammte der welt» berühmte Denctian Ges 
nerai » Frlomarichall, Matthias Joſephus⸗ 
welder 1715. in den Reichs⸗Grafenſtand er⸗ 
hoben worden. Der Au. 1734. verſtorbe⸗ 
ne Graf Ludewig Ferdinand von Oeyn⸗ 
hauien, wurde von bejagtem ——— 
adoptirt, daher jie feine Poſteritaͤt Gra⸗ 
ſen von Schulen urg⸗Oeynhauſen nennet, 
Sculs Prorte, firhe Prorte, \ 
SchultersWinkel, Ängleda I’paule, An- 
elus lateris Fropugnaculi , iR an einer 
aftion die Deffnung, melde von der 
Flanc und Geſichto⸗ Linie enrftehet. 


Schultbeiß , kat. Pretor , ift eine Würde 


ewiſſen Reichs » Städten, melde die 

ı& und Regiments +» Sahen adminie 
ftriret, In einigen — Staͤd⸗ 
ten finder man, nebſt den Vogten auch 
Schultheiſſe, melde aus dem Adel und 
vornebmften Parriciid erwähler werden, 

Schuntes, befannter Fluß in Nieder⸗Sach⸗ 
ee ſehr reich au Fiihen und guten Krebs 

en, entipsinger bep Repke, zwiſchen Kö⸗ 
nigslutter und Scheppenſtaͤdt, aus einem 
Berge, von daunen fleußt er unter der 
Elme weg, nimmt feinen Lauf durch das 
Amt Campe, unweit Braunſchweig we 
ben, bis er endlid bey Klein» SOchwils 
4 in die Defer , und mit felbiger bey 
ickhorſt in die Aller gehet. 

Schuſſenried, —V————— loſter Praͤmon⸗ 
ftratenfers Drdend in Schwaben, am Fluß 
Schuß, nicht weit vom Feder⸗See. Sein 
Abt iſt ein unmittelbarer Reichs⸗Stand. 

Schut⸗Nickels, werden zu Danzig die ge⸗ 
meinen Schiff⸗Knechte auf den Stroms 

chiffen genennet. 

Schuttern / Stadt und Schloß im Elſaß, 
3. Meil.von Straßburg, am Flug Schut⸗ 
ter, Es liegt auch zwiſchen e und 
Offenburg ein Kloſter dieſes Nahmens. 

Schutz⸗-Gatter, —* Fall⸗ —— 

Schutʒ⸗Zerrſchaft, X. Brotellio, lit, wenn 
ein Staat, der zwar ſouverain iſt gleid)s 
wohl aber, weil er ſich der Macht eineb 
groͤſſern Nachbarn nice gewachſen zu ſeyn 
getrauet, ſich in eines maͤchtigen Potenta⸗ 
ten Schutz begiebet. 

Schwaar / kleine Muͤnze im Bremifchen,wels 
che 2. leichte Pfennige gilt, und deren 5. ei⸗ 

nen Groot machen, v. Ieruncixs Bremenjis, 

Schwabach, Schwobarh, kleine Stadt im 
Marggraſthum Anſpech, am Fiuß Schwa⸗ 
bach, 2. Meil. von Nuͤrnberg. Sie iſt eis 
ned aus deu 4. Haupt⸗Aemtern des Burg⸗ 
grafthums Nürnberg, treibet gute Hand⸗ 
lung, und it wohl angrbaner, nachdem 
ſich viele Refugıck daſeibſt niedergelals 
jen, und allerhand Mannacturen angcles 
get. Vor dieſem haben ſich an dieſem Dr» 
te berühmte Schriſtgieſſer auſgehallen, die 

ws 5 eilie 


in 
u 
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eine beſondere Arc Buchſtaben gegoffen, fo 
noch heutiged Tages in den Büchdrucke⸗ 
renen SchwabahbersSchrift oder Littern 
— werden. An. 1732. litte fie groſſen 
Waſſer⸗Schaden. 

Schwabec, Grafihaft in Schwaben, bey 
Mindelheim, dem Churfürften von Bay⸗ 
ern gehörig , welche vorher: dem Biß⸗ 
thum augfpung , gegen gefuchte Indemni- 





ſation, zwar überlaflen, aber nach der Re- 
Ritution des Churfuͤrſten An. 1714. wieder 
an denſelben abgetretten worden. 
Schwaben, Souabe, Suevia, groſſe Land» 
schaft in Deutfehland weiche gegen Dften 
an Bayern, gegen Süden an prol und 
an dic Schweiß, gegen Meften an Elſaß, 
und gegen Norden an die Unter⸗Pfalz und 
an dranfen graͤnzet. Es iſt ein frucht⸗ 
bares Lund an Getrayde und Grad, wie 
auch genen Norden von Stuttgard an diß— 
und jenfeit des Neckars bis an die Pfaͤlzi⸗ 
ſchen Gränzen, an Wein, und wird eins 
t- getheiler in dad Oeſterreichiſche nnd in 
das Rayferlide Schwaben, Jenes be> 
greift Diejenigen Ränder und Derter, wel⸗ 
» die dad Haus Deiterreih in Schwaben 
beſitzet. as andere begreift die übrigen 
° immediaten Neichd =» Burer, welche von 
Fuͤrſten, Graſen und Reichs-Staͤdten dars. 
innen beſeſſen werden. 
Schwaben, Marktflecken und Schloß in 
* Dhers Bayern, gehört zu dem Rent⸗Amt 
“ Münden. , 
Schwabenheim, ein Klofter Canonicorum 
Regularium >. Auguftini, im Rheingau, 
Schwabſtedt, volfreiher Flecken und Amt 
im Fuͤrſtenthum Schleßwig, an der Treen, 
nice weit von Friedrichſtadt. 
Echmäbifchers Bund, R. Fadus Suevicum, 
° wurde Anno 1488. unter Kayſer Friedrich 
Jtl. von den Ständen und Städten in 
Schwaben aufaerihtet, in dem Abſehen, 
‘ Kriede und Kube im Lande zu erhalten, 
amd die Raub⸗Schloͤſſer zu zerftöhren , zu 
welchem Ende 3. Richter im Lande be- 
fiellet wurden, Aufangs war Diefer Bund 
anrouf-. Jahre geſchloſſen, alöman cber 
den Nuken davon ſahe, ward er von Zeit 
zu Seit bis 1595. verlängert, hernach hat 
man nichts mehr Davon gehört, nachdem 
der Kand- Friede war aufgerichtet worden. 
Schwabiſcher⸗Kreiß, Circuluc Suevicus, 
iſt einer von den 10, Streifen des H. Roͤm. 
Reichs, der alle kander und Derter be 
reitet, welche unmittelbar unter das 
- eich geboren, and durch die Donan in | 
Sirede ⸗i cchwaben, jo gegen orten | 
und ın Gber⸗Schwaben, 10 gegen Sü— 
den dieſes Stroms liegt,, eingetheilet 
werden. Zu dieſem Keeiſe gehören Die 
Bınchimer Coſtaitz und Angipura, die 
ich, dei EBlwangen, die Pralaten ud 


die z3 Sualmantsweiler, Weingarten; 
h e ſhauſen, Elanoen, Irnugen; Urz 


— 


die Marsgrafichaften 
ah er 


Biberach, Raven 


Schwaͤbiſch Schwarge 


Inerg, Boogenbung, Mänckhroden, Weiſſen⸗ 
au, Schuffenried, Mardıthal, Pererähaus 
fen, Wertenhaufen, Gengenbad , zu St. 
Udalrici und Afrd, Georgii in der Stat 
za und die Prälaten von Ditenbewrn 
amd Iwiefalten, die Aebtifinnen von Bus 
dan, Lindau, egbach, Guttenzell, Reth⸗ 
münfter und Baindt, die Commenderie 
Alſchhauſen, das —I5 — Wuͤrtemberq 
aden⸗Baden, Ba: 
den ⸗ Ou Fuͤrſten und Grafen voy 
Hohenzollern, die Fürften und Grafen 
von Dettingen, die Fürften und Grafen 
von Fürftenberg, die en von Lid 
tenftein wegen der Herrfi Stellen: 
berg, umd Defterreich ald Fürft zu Chmss 
ben, die Morder +» Defterreichifhen Lande 
aber, fo in —— liegen, werden i 
dem Oeſterreichiſchen Kreiß gerechnet; 
dei Churrürft zu ern wegen der bey 
n Hersichaften, Mindelheim und Wie 
enfteig, die Freyherren von Freyberg und 
fenberg, wegen der Hersihaft Jüſtin⸗ 
gr Schwarzenberg, wegen Sulz und 
fetgau, Zraum wegen Eglof, Stadien 
wegen Tanhaufen, Graf von der Leyen, 
wegen Hohen⸗Gerolddeck, Auerfperg ne 
gen der Herrfhaft Tengen im Nellenburs 
gifhen; und die Graffchaft Eberftein, 
weiche unter verſchiedene getheilet; ine 
gleichen die Orafen von Sugger, Grafened, 
vhen-Embd, Königderf, Monfort, Red 
erg, Pappenheim, Sinzendorf, Wald: 
burg und andere Grafen, die zu der Scwe⸗ 
biſchen Apr gehören , ob ſie ihen 
anderswo ihre Güter haben. Ferner die 
Reichs⸗Staͤdte, Augipurg Um, Eplin 
en, Neutlingen , Nör lingen ; ill, 
ebertingen, Rotweil, Heilbron, Gemüns 
de, Memmingen , Lindau, Duͤnkelſpiel/ 
Esurg, Kempten, Kauf 
beuern, Meil, Mangen, end, Leutkirch/ 
Wim fen, Giengen, Pful endorf Aaglen / 
Bopſingen, Buchau am Feder⸗See, Bud: 
Km Dffenburg , Gengenbed und Zei. 
ie Kreiß- ausſchreibeñde Fuͤrſten find 
der Biſchot zu Coſtanz, und der Herzos 
su Wiürtemberg, 





Schwaͤbiſch⸗ Gemünd / ſ. Bemünd. 
Schwäbiſch⸗Sall,/ Hala Suevorum, fredt 


Reicht Stade in Schwaben, am Fluß Kor 
der, an den Fraͤnkiſchen Gränzen, allw⸗ 
piel Salz gefotten wird. * Allbier ıjt 1610, 
die beinumte Umon der Proteftansen ge⸗ 
Kelle worden, Anno 1728, brannten 

iefeibi aber 3000, Haͤuſer, unter andern 
auch die Sr. Jacobs-« und Hofpital: Kırdk, 
das Kackhans und Kanzelen, wir auch da 
Hall- Gerichts⸗ Haus, ſammt allen Yallı 
Haͤnſern, nad allem darinn befindlichen 
Norrathe ab. 


ride Abtey Kempten, der gefürſtete Schwartze, firiner Fluß in der Mittel⸗ 


Mark Brandenburg, entſptinget ad che 
ichen Queen, amd iſt im Sorm.r it 
im Winter aber warn, 
Schmale 
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walbach/ Langen:Schwalbach,gleden 
ebſt einem berühmten Sauerbrimnen, in 
er Niedern Grafſchaft Kapenelubogen , 
. Stunden von Mapnız , 4. von Wißba⸗ 
en, und ro. von Frankfurt. Er geböret 
en Randgrafen vun Heſſen-Rheinſels, 
d ift eigentlich zu reden, nicht viel befs 
r, als ein Dorf, maffen ed die Inwoh⸗ 
er felbft in dad Dber > und Nieder-Dorf 
intheilen. Eine Meile davon ift dad bes 
aͤhmte Schlangen» Bad, dahin ſich die 
ramden von Schwalbach Hfterd, dad Bad 
u gebrauchen, begeben. ° 
‚walberschwans, Queues d’hironde, $, 
'ropugnaculum exterius caude infiar hi- 
naini⸗ ift ein Auffenwerf , deſſen Sei⸗ 
en fi bey dem Haupt erweitern: Hin⸗ 
egen erweitern fi die Seiten ded Cou⸗ 
e⸗Schwalben chwanzes gegen die Kehle , 
nd werden enger gegen dem Haupt. 
ywaibenberg, Schloß, Amt und Bleden 
ı der Grafihaft Kıppe, dem regierenden 
sraen von der Lippe zuſtaͤndig, woben 
aderborn pro qua.ta intereßiret,  (Eb 
ar vor dieſem eine abionderlihe Graf: 
hatt, deren Grafen 1356. auögeftorben. 
waim , Buß in Heilen, in der Graf 
haft Ziegenbayn , v 
xtwaldes, bey Grebenau, entipringet, 
ud ben dem Schloß Altenburg fih in 
ie Fulde ergeußt. 

wamberge j. Schwanenberg. 
warn, Städtlein, Schloß und Amt im 
Dendiihen Krejſe des Herzogthums Meck⸗ 
uburg, au der Warne, 2. Meilen von Ro⸗ 
vd. Es giebt dafelbft viel gute Thon⸗ 
‚rde , welche nah Roſtock abgeführet 
ird. 

wanbeck, Städtlein im Fuͤrſtenthum 
alberfiadt , wobey auf dem Felde eine 


apelle , bapın Er gewiffer Zeit von den 
y 


atholiſchen jabrten geſchehen. 
wanberg, |. Schwanenberg. 
— Schmamberg , altes und 
ohes Schloß, auch Stamm Haus derer 
‚erren von Schmwanberg , im Pilöners 
reis, in Böhmen. 
wanburg, Schloß, Flecken und Herr: 
haft im Unter = Stenermarf , unweit 
Narchburg, 

wenden, Sranda, Flecken ded Cautons 
laris, in der Schweitz, am Fluß int , 
imo Diefer Canton jabrfid eine Tag⸗ 
kung zu halten pflsget. _ 

wandorf ‚ feines Staͤdtlein zwiſchen 
'obburg und Kegenſtauf, in der Dber- 
:alz au der Nabe, und an der Lands 
traͤſſe von Eger nach Regenſpurg, zu 
nl Neuburg gehoͤrig. 

weneburg, Städtlein und Schloß in 


er Biefländifhen Provinz Letten, am |Sch 


Iuffe Pirda. 

wanemberg, f- Cieve, 

wanenderg, Schwanberg, Schwam⸗ 
trz / Dort auf einem Berg ben Ipho— 


Schwanenfeld, ein 


im Eingange des Sch 


F Meer⸗B 5 
Schwarmſtedt, Marftfiecken im Zellifhen, 


Schwargazr 


fen , im Stift Würzburg, in Branfen, 
a — * die Rudera eines alten 

rg⸗Schloſſes zu ſehen. 
iſtrict im Schwaͤbi⸗ 
ſchen Kreiſe, an den Fraͤnkiſchen Graͤn⸗ 
zen. Vor Zeiten wurde auch die Gegend 
um Zwickaun, in Meiſſen, Schwaneñfeld 
genenn 


et. 
Schwanen · Geſellſchaft an der Elbe, Lat. 


gnea focirtas, war ein von Herrn do⸗ 
um Rift An. 1660, geitifteter gelehrter 
Hrden, zu deffen Zeichen er eihlen vers 
üldeten Schwan an einem Himmels 
lauen Bande abbangend erfiefer , und 
fein Abfehen zur Berbefferung der deuts 
fhen Sprache und Poeſie gerichtet ⸗ 
mit aus dieſer hmanen + Gefellfchaft 
leihfam ald aud einem Pflanz-Garten, 
Berne deito geihidtere Mitglieder in 
den PaimensÖrben, oder Srüchtbrins 
nende Befellfchyaft gezogen werden koͤnn⸗ 
ten. 


Schwanfeld, ein Dorf, 4. M. von Würze 


burg gelegen. 


Schwangan , f. Soben⸗Schwangau. 
Scwaningen , Jagd» Haus in dem Anfpas 


chiſchen, anden Schwaͤbiſchen Gränzen. 
wans See, groſſer See in Thüringen, 
unmeit Erfurt , wovon ein beiondered 
Amt ader Dogten den Nahmen E 
ſo dem Herzogthum Sadfen » Eifeuad) 
zugehoͤret. 


Schwant, Flecken in den Marggrafthum 


Anſpach, nach der Hber⸗Pfalz zit. 


Schwanſtadt, fleinefaubere Stadt in Ober⸗ 


Defterreih , im Haußrüd s Biertel, ı. 
Meile von Polkiabrüd / zur Heirichaft 
Puecham gehoͤri 


Schmwangen , eu eu wie eine Halb- 


nfek, im Herzogthum Schleßwig, dren 

Reilen lang, und anderthalbe breit. Es 
liegt Slei und dem Eckenſoͤrder⸗ 
uſen. 


unter der Waldrodiihen *— an⸗ 
jeßo dem Churfuͤrſten von sauuichmweig 
zugeborig , wohn das Amt⸗Haus Eſel eins 
gepfarret. 


Schw rta⸗Bruck, geringer Drt in der 


Schwediſchen Provinz Suͤdermannland , 
weicher wegen des treflichen Eiſen⸗ÿPam⸗ 
merd zu merken ik. 


©chwarte Bronden, heißt ben den Schif⸗ 
fern der muterfte Grund zur rechten 


Sei⸗ 
te der Weſer, allwo ſich ſelbige in die 
ord⸗See ergeußt. 
lecken, Amt und Schloß im 
Hennebergiſchen, zwiſchen Kuͤhndorf und 
Beushauſen, gehoͤret dem Grafen von 
Stollberg Wernigerode, ‚ 
warga , kleiner gluß, weicher im Thuͤ⸗ 
singere Wald entſpringet, das EC dhisf 
Scqchwarzburg biö auf den Eingang rund 
ler umsdiejfer, und ſich zwiſchen Rudel⸗ 
ſtadt und Sanijeld in div Saole ergeußt. 

* Shwar⸗ 
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Schwartzach, kleine Stadt und Amt am 
Mayn, im Bißthum Mürzburg, in Frans 
ten. Ed ift dafelbit ein Cent⸗Gericht/ wel⸗ 
hed fie im freyen Felde halten, und im Ges 
brand haben, den armen Sünder den Tag 
vor feiner Execution mit einem grünen 
Spinat-Brep und gebadfenen Fifchlein zu 

ifen , wenn ed — gleich im haͤrteſten 
inter iſt. Nahe dabed liegt das Kloſter 
Schwarzach, Benedictiner- Ordens. 

Schwergac, Fluß in der Ober⸗Pfalz, wel⸗ 

«her in dem Boͤhmiſchen Walde entipringet;, 
d ſich ben dem Markiflecken Schwarzens 
eid mit der Nabe vereiniger, 

Schwargburg , ehemals eine Grafſchaſt, 
nun aber ein Fuͤrſtenthum in — —7 
welche? in 2. Theile abgeſondert wird. Der 
ebere Theil gegen Süden, worihnen die 
Kefidenz Rudelitadt ift, liegt zwiſchen dem 

ſeldiſchen, Gothaifhen, Erfurth und 
ineberg. Der Theil gegen Norden, 
rinn die Reſidenz Sondershauſen ift , 
host an die Grafihaft Hohenitein und 
tolfberg. Dad Stamm-Schloß und Amt 
chwargburg / 2. Meilen von Rudolſtadt 
gelegen egreift die Stadt Koͤnigſee, und 
s. Dörfer in fi, und gehört ald ein Kay⸗ 
—* Lehn Den gürften von Schwarz: 
⸗Rudelſtadt. ie gürften von 
Eohmarzburg werden in 2. Zaun? £inien 
eingerheilet, nemlich in Die Arnftädtiiche 
und Audelftädtifche, welche benderfeitd 


den 3. Sept. 1697. in den KeihdsFürftens | 


Stand erhoben worden. Senebeitunde aus 
‚der Sondersbauftichen und Arnftadtis 
{chen , davon die leßtere An. 1709. im Ju⸗ 
nid, fich der Fürftl, Praͤeminenz und Titus 

fatur zu gebrauchen angefangen hat, ders 
gleihen auch Aut, ızı 7. die Rudelſtaͤdtiſche 
gethan. Die Arnftädetihe Linie iſt An. 
1716. mit Antonio Büncher ausgeftorben / 
und der Furft von Sondershauſen hat die 
Arnfeädeiihe Landed-Portion befommen. 

m Jahr 1754, find die Fuͤrſten von 

chwarzburg in das Fürftl. Collegium auf 
dem Keichöta ——— worden. 

Schwaige Eiſter, Fiuß im Meißner Lande, 
welcher an denen Gber⸗ Lanſitziſchen Graͤn⸗ 
zen entſpringet, die Polsnitz zwiſchen Mü— 
genberg und Elſterwerda in ſich nimmet, 
und durch den Saͤchſiſchen Chur⸗Kreihß uns 
weit Wittenberg in die Elbe flieſſet. 

Schmwargenau, Flecken und Schloß in der 
Graffhaft Wirgenitein, auf dem Weſter— 
walde, wird von Schwarmern bewmohnet, 

Schwartzenau, Stadt und Derg- Schloß 
iu UntersDefterreic), an den Boͤhmiſchen 
und Mäbriihen Sr — 
chwartzenbach, Schloß in der Grafſchaft 
Toggenburg, in der Schweiß, dem Abt 
von St, Gatten achörig. 

E dimarnenbad an der Saale; ift ein offe⸗ 
er Marktfiecken, ungefehr 2. St. yon dem 
liriprungeder Saale, und, Meile v. Nor, 
im Vogtlaud, unter Das Ihayyran, Bar⸗ 


— 


Schwarzenborn , alte 


reuthifcye Gebiet gebörig , dem Reid: I- 
nier und Freyherrn von Stein zuftändig. 


Schmwargenbet, Amt und Fledten im Has 


zogthum̃ Lauenburg, unweit der Elbe. 


— gefuͤrſtete Grafihaft in 


Franken, zwilhen Bamberg, Würzburg 
md Anſpach gelegen. Sie gehöret den 
Bürften von Schwarzenberg , melde An. 
1671. inden Fürften-Stand erhoben, und 
1674. in dem Fürftl, Collegio ad Votum & 
Seflionem introduc.ret worden. Anfänglich 
ne nur der regierende den Sant. 
itel, Au, 2747. aber wurde durch ein be⸗ 
ondered Diploma Kayſers Prancifei 1. 
iefer Titel auf dad ganze Hand ertendirt, 
Der lebt verftorbene Fürjt, Adamus Fran- 
cifeus Carolus, mar den 25. Sept. Anno⸗ 
1680. gebohren , und Erb-Hof-Kichter j 
Kothweil, wie auch Kapſerl. Obriſt⸗Stall⸗ 
meiſter, Ritter des goldenen Vlieſſes, 
Kapſerl. wuͤrkl. Geh. Rath, uud An. 1725. 
Herzog von Erummau in Boͤhmen wor⸗ 
den; er hatte aber dad Ungluͤck, auf der 
Hagd den 10. Jun. 1732. erihöffen zu wer: 
den. Seine Gemahlin Eleonnora Amalia 
Magdalena, Fürft Ferdinandi Auguſti Leo⸗ 
poldi non Lobkowitz Tochter, geb. den 20. 
Jan, 1682, ift den 6, Dec. 1701. mit ihm 
vermaͤhlet, und von derfelben der jetzt⸗ le⸗ 
bende Fürft, Joſephus Adamus Johannes 
Nepomucenus, den 15. Dec, An. ı72. 
eb. worden, welcher ſich 1741. mit Maria 
berefla, Fürft Johann Adams von Lich⸗ 
tenftein Tochter vermählte, die aber den 
ıoden en. 1753. wieder geftorben. Das 
Stamm-Haud Schwarzenberg [tät Tas 
2 ben, dem Mürzburgiihen Srädtiein 
chluͤſſelfeld, und iſt ein Schloß und Amt. 
Es befigen auch die Fuͤrſten Die Herricaft 
Seinsheim, welche mit der gefürjteren 
Grafſchaft Schwarzenberg vereiniget. Br 
ner die Herrihaft Gimhorn, mit der Stadt 
und Amt Neuſtadt ın Weſtphalen, inglei- 
hen die Herrihaft Murau in Stenermarf, 
auch haben fie durch Heprarh die aefürftes 
te Landgrafıhaft Kleggau, beym Schwarz⸗ 
— am Rhein, nebſt dem Erb⸗KRichtet⸗ 
mte bey dem Kavpfert. Hof⸗Gerichte zu 
orhreeit, an ſich gebracht. Auſſerdem 
aben fie noch in Böhmen und Stener: 
mart anfehnlihe Güter, und beffeiden am 
Kiänferl. Nönigl. Hofe beftindig die erha⸗ 
benjten Bedienungen. 


Schwarzenberg , Berg-Stadt im Erz⸗Ge⸗ 


burgifhen Kreife, in Meiſſen, allwo ein 
Kreis⸗ Amt, darzu auch Dad Amt Crotten⸗ 
burg geichlagen iſt. Es ſind bier unter» 
—— Eıfens Hämmer und Blaufar⸗ 
eu⸗Werke. Dieſe Stadt hat An, 179. 
groſſen Brand» Schaden erlitten. 


Schwarzenberg, Amt und Schloß in der 


Grafihafe Mark, an den Weſtphaͤllſchen 
Graͤnzen, dem König — Preuſſen geborig. 
cadt in der Grai⸗ 

ſchaft Ziegenhayn, ım Heßiſchen Gebie— 
= I, 


Schwarzenby 


{ an dem befannten hohen Berge Knull 
legen, : 
warzenburg, Land⸗Vogtey, u. Flecken 
n Paisde Vaud, in der&Schmeiß, demCan⸗ 
n Bern und Frenburg gehörig, 4. Mei⸗ 
1 von der Stadt Freyburg. 
warzenfeld, feiner Marftfledfen-in der 
ber⸗Pfalz am Flus Schwarzach, zum 
\ent-Amt Amberg ot 

ywarzenfels, Schloß, Flecken und Amt 
ı der Graffchaft Hanau, nicht weit vom 
zinn⸗Fluß an denguldiſchen Gränzen. Iſt 
In. 1643. mit dem Amte Naumburg an 
yeffen-Baffel —— worden. 
ywarzesNieer, Pontus Euxinus, Mare 
igrem, liegt zreichenGuropa undAfla, al» 
„daß ed gegen Weſten an Romanien und 
Zulgarien,gegenNorden an die kleine Tar⸗ 
aren und Circaßien, gegen Diten an Min⸗ 
relien und Guriel, gegen Süden an Nas 
vlien flieffet. 
hoaramwald,Sylwva ni 26652 u. 
andy, inSchwaͤben , welche ſich von Süden 
egen Norden von denStadtenKheinfelden 
nd Seckingen am Rhein, bid an die arge 
rafıh, Baden erftredfer. Es ift diefe Land» 
haft rauhund gebuͤrgigt, jedoch waͤchſet 
emlich viel Korn darinnen, und hat gute 
Ziehſucht. Sie gehoͤret unter vielerley 
Zerr ſchaften nemlich dad Haus Heſterreich/ 
ie Herzoge v. Würtemberg,diedNarggrafen 
u Baden, und viele Grafen und Herren. 
bwarzmald; ift dad Stück ded Thüringer 
Valdes gegen Mitternacht/ ſo an die Henñe⸗ 
ergiſchen Grenzen gegen die Stadt Suhla / 
ın das Amt Georgenthalu. die Grafſchaft 
Schwarzburg, Sonderbhauſiſchen Antheild 
renzet. Das Amt allda heilt auch Schwarz⸗ 
sald, undgehdret nach Sachſen⸗Gotha. 
hwarzwaſſer, Pleiner Fluß in Schleſien, 
o in der BunzlauifhenKonigs-Hende ent 
priuget, durch dad Fuͤrſtenthum Liegnitz 
lieſſet, und ſich unweit Liegnitz mit der 
Kaßbach vereiniget. r 
bmwargmajler, kleiner Fluß im Meißni⸗ 
hen, im Erz⸗ Gebuͤrge, ſo oben bey Johann⸗ 
KZeorgenſtadt herunter flieſſet, u, unten be 
Au in geek e Mulde faͤlltʒ no 
ein kleiner Fluß dieled Namens flieſſet im 
Saͤchſiſchen Chur⸗Kreiſe bey Torgau vor⸗ 
ben, und fällt ı. Stunde davon in die Elbe, 
chwavorden, ein Ort in der Grafſch. Ho⸗ 
pa, welcher ind Amt Ehrenburg, und jetzo 
dem Ehur-Haufe Braunfchweig gehoͤret. 
chwatz, ein groifer Flecken in Tyrol am 
Yan, im Innthal, 3. Stund unter Hall ges 
legen, iſt weiland wegen eines reichen Kup⸗ 
— — fehr bemüht ge⸗ 
weſen. Im Monat Nov, 1705.entftund ein 
erſchredlicher Brand in den dicken Waldern 
aufdem allbafgen weitläuftigen Gebuͤrge. 
chwed. / f. Schwedt. 

chweden / Schwerime, Suecia, eines der 
groͤſten Königreiche in Europa, welches ge⸗ 
gen Weſten an Schager⸗Rack u. Norwegen, 


4 


Schiveden Tor 


egen Norden an das Normegifche Lapland u. 
Rußland, egenDften — anRußland, 
—5*——— en aber an die Oſt⸗See grenzet. 

begreift in die Laͤnge 200. und in die Brei⸗ 
te 130. Schwediſche Meilen. Die Luft darius 
nen iftfehr Palt, Jedoch gefugp, und dasErds 
reich faſt überall mit Fluͤſſen Moräften, und 
Seen angefüllet,aber nicht überallbewohnet, 
auch mit groffen Bergen und Wäldern bede⸗ 
fet, daher wenig Betrapde darauf waͤchſet. 
Ben allen dem iſt die Viehzucht an manchem 
Drten anfehnlid, auch finder man vielewils 
de und ahme Thiere, darunter vornemlich die _ 
Rennthiere befannt find. Der groffe Reiche 
thum des Landes befteht in den Metallen. 
an findet Gold-Silber- Kupfer: Eifensund 
Bien: Bergwerfe, davon aber die leßtern am 
ergiebigiten find, an andern Mineralien ift 
gleichfalls ein Uberfluß. So groß dieſes Reich 
it, fo find in demjelben nur 99. Städte, und 
die wenigiten im nördlichen Theil deffelben 
und in Finnland. DieManufacturen welche 
in Schweden erft feit einigen 100. Zahrenans - 
gelegt worden, find bluͤhend, und dis Hands 
fung des Reich? in gutem Stande, Seitdem 
ngermannland und Liefland an Rußland ges 
ommen, beftcht Diefed Reich aus 5. Haupt» 
Theile, welche find: Schweden an und 
vor ji, Borbland, Tiordland, Lapplarıa 
und Sfinnland. Das eigentlin) fonenannte 
Schweden, Sueciapropria, Sueonia, lieget 
ishen dem Norwegiihen Gebürge, dem 
Sinu Bothnico, Gothland und dem Schwedi⸗ 
ſchen Lappland, und wird in die 5. Landſchaf⸗ 
ten: Upland, Südermantand; Nerike, Wefts 
manland und dieDal-Fandichaft abgefonvdert, 
Sothland wirdin das öltliche, weltliche und 
rer *256 — Vordland begreift: 
aͤſtrickland, Haͤſſingland, Medelpad, Jaͤmt⸗ 
land, Haͤriedalen, Angermannland und Weſt⸗ 
boten. Lappland wird in Jaͤmtlands⸗Anger⸗ 
manlands-Umeqaͤ⸗Piteaͤ⸗Luleaͤ-Torneaͤ⸗ und 
Kiemi:Lappmark eingetheilet. Zu Finnland 
gruen an ſich/ die Infel Mand, Oſt⸗ 
ottn/ Tawaſtland, Nyland, Sawolax, und 
Kymenegardslehn. MM Deutſchland befißt 
Schweden nod ein Stuͤckvon Vorpommern, 
die Infel Rügen und die Stadt Wismar, Die 
Krone Schweden war fchon in den alten Zei⸗ 
temerblich, alleine die Koͤnige harten feine 
unumfchranfte Gewalt, weldye ſich erſt Cart 
XI, anmaßte, und Karl er —— be⸗ 
hauptete. Dieſer Koͤnig wurde zu Anfange 
des jetzigen Seculi mit Polen und Rußland 
in einen blutigen Krieg verwickelt. Im Zahr 
1706, gienger mit feiner Armee nad) Sach⸗ 
en, und da wurde der Friede mit dem Koͤnigo 
ugufto zu Alt ⸗Ranſtaͤdt geſchloſſen. Das 
folgende Jahr gieng er wieder nad) Polen y 
und andie Rußiſchen und Coſackiſchen Grens 
zen, und wollte den Krieg wider Rußland mit 
Sieg und Ruhm zu Ende bringen. Allein das 
Gluͤcke veränderte ſich geſchwinde; denn als. 
ed An. 1709. den 27. Jun. bey Pultawa zu ci 
ner Haupt Astion Fam,„fo wurde die 5 
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Schweden 


diſche Armee totaliter geſchlagen, u. gröftens 


tbcild gefangen, der König wurde genoͤthi⸗ 
get, ſich nah Bender, einer Grenz⸗Feſtung/ 


; Zu jalviren,allwo u. zu Demotica er fich ber» 


- 


nad) etliche Jahre berunden hat. In eben Dies 
jem Jaht 1709. fündigte auch der König in 
Dänemarf der Krane Schweden den Krieg 
feierlich an, u. that eine Landung in Scho⸗ 
nen, mufte ed aber den 10. Merz 1710 mit 
gxroſſem Verluſt wieder verlaffen. Im folgen» 
den 1731. Jahre geihahe die Invaflon in 
Pommern, u.1712, indadBremifche, da die 

ſtungStade v. Denen Danen belagert und 

obert wurde. Hierauf ward zu Ausgang 
geracrenJabr der Krieg aud Pommern in 

Medlenburgiſche u.Holfteinifhe, allwo 
die SchwedenAltona abbrannten, und v. da 
in Schiebwig transferiret, da Berge 
den 1713. die FeſtungToͤnningen eingeraͤu⸗ 
met wurde, welche fie aber bald daraufden 
Dänen übergeben muſten. A. 1714. den 22, 
Nov. kam ermeldter Koͤnig aud der Tuͤrkey 
zuStralfund au, und in dieſem, wie auch im 
folgenden 1715. Jahr wurde der Krieg in 
Pommern mit allem Ernft fortgefeßet, und 
nicht nurötettinu.Stralfund,Iondern auch 
Wißmar, nebſt dem ganzen Schwediſchen 


MPom̃mern v. denen Nordiſchen Alltitten ero⸗ 


‚dert, u. hiedurch Die Schweden v. dem deut⸗ 
ſchen Boden, bisauf das Smenbrädiiche, 
ganz u. gar delogitet. In Norwegen waren 
die Schweden endlich ſo ungluͤclich, daß fie 
ihren heldenmüthigen KoͤnigCarlu den XII. 
inder Belagerung der Normegiichen Fer 
tung Friedrichehall A. 1718. durch einen 


Stuͤck Echuh verlohren h worauf fie dad 


Daͤniſche Norwegen eiligit verlaffen mußte. 
Nach dieſem Todeöfall wurde die Königl. 
Scdmeiter Ulrica Eleonora, welche den 28. 
Jan. A. 1688. gebobren, u. feit dem 4.Aprül 
azıs. eine Gemahlin Friderici, des regie⸗ 
zendenkandgraren v.Heffen-Eaffel war, als 
fobald v. denen 4. Reiihs· Staͤnden ald Küs 
nigin proclamiret, dabey aber die Kegis 
ments⸗Form verändert, u.das Königreich 
Schweden wiederum in ein Wahl⸗Reich vers 


"wandelt, die bisherige Souverainete auf) Schwedifche[hal» Zand, ſuche 
ne, | 
Schwebdifche Jungfer, ift ein Name, deit 


ewig abgeihafter, und ein groffer Reichs⸗ 
Rath beftättiget, ohne deffen Beyrath und 
Einwilligung die Königin und ihre Krons 
Nachfolger ın wichtigen An —— 
nichts unternehmen ſollen. dlid) ıft der. 
Koͤnigin Gemahl, am 4. April 1720. zum 
‚König declarirt, den az. May gekroͤnet, u. 
Der Nor diſche Kricgdurd den am go. Aug. 
1723. zu Nyſtaͤdt zwiſchen der Kkone Schwe⸗ 
den u. Rußland geſchloſſenen Frieden bey⸗ 
geleget worden, darinne aber Schweden 
ganz Lief- u. Eſthland, Ingermanland, 
a, einen Theihv. Sarelıen, wo Woburg-u, 
Kerholm gelegen, anden Caar auf ewig 
abtreten münlen. Das Jahr vorher. war mit 
Preuſſen und Daͤnemark Friede geſchloſſen, 
41.9.1719, hatte Schweden an Hannover 
Bremen u. Berden überlaffen. Hierauf 


Schweden, Yiew Schweden, anjeß 


eig, welches gegen Süden dab 


Schfbeden Schweidnis 


dauerte die Ruhe dieſes Reichs bib 1740. da 
der Krieg mit Rußland abermald ausbrtdr 
den die Schweden fo ungluͤcklich führten, 
daß faft ganzginnland verlohren gieng, wel⸗ 
shed fie aberim Frieden A. 1744. meiſtenb 
wieder befamen, Zufotge ded tem Artikel 
der vorhergehenden Friedend-Pralinina 
rien ward 


fein:Eutin zum Ihronfolger den 3. 
1743. erwählet, u. aldden 5. April 1751. 
König Fridericus F. Diefed_3eitliche geſeq⸗ 
net, fuccedirte derſelbe aldKönigv. Scwe ⸗ 
den, nachdem er fi vorher, und zwar den 
sten Jul. 1744. mit der Koͤnigl. Preufil. 
Prinzegin Louiſa Uirica vermäbler, v. web⸗ 
her der Kron⸗Prinz Guſtav den 2aſten Jen. 
1746. —— worden, Auf dem R. Tego. 
1755. bid 56. wurde die ohnehin durch die 
Reich » Grundgeiche beſchraͤnkte Regie 
rungsform noch mebr eingeihränfer. Zu 
den R. Ständen gehört der Adel, die Gets 
lichk eit, dieBurgerichart u. derBaueritaud. 
Die je UR. Collegis find: ı) der Reihds 
Kath, 2) die g3. Koͤn. Hofgericyte, 3) DieAd» 
miralitaͤt, Mie K. Caitzley, Hdie K. Kam⸗ 
mer, C)DAE.R. Stantd-Eontoir, 7) das K. 
ga ollegium; s) dos K. Eommerciens 
llegium u. 9) die K. Kammer⸗Reviſion. 
Die Reid d:Einfünfte ind * betrachtlich. 
Bey dem A. 1756. zwiſchen Deiterreid und 
reuſſen — — ‚ nahm die 
one Schweden nebſt Frankreich die Par 
they ded Erzhauied. u. zwar als Garant de⸗ 
eſtphaͤl. Friedend. Alleine da Rußland 
An. 1765. mir Preuſſen einen Particular⸗ 
— ſo geſchahe auch von der 
chweden ein gleiches. * 
0 WVæru⸗ 
RNerſey, Landſchaft in Cauada, in Vord⸗ 
Amerifa, welche gegen Suͤden and Meerr 
gegen Oſten an Neũ⸗Pork, gegen Weſten 
an Penſylphania, gegen Norden an Nette 
Dorf und an dad Meer grenzet. Die En⸗ 
‚gelländer befigen ſowohl dieſe Landınat 


ald auch Neus York, und nanntın bepde 
aufammen Yieulo:f. Sie —— 
alare⸗ 


‚man denen Tlippen zwiſchen Oeland und 
Smaland giebt. 


Schwedt, Schwet, kleine und luſtige Stadt 


nebft einem Amt und ſchoͤnen Schioß in 
der Liefer: Drarf ander. Dder,- 10. Meilen. 
Berlin. Es iſt allda die Refidenz deb 
Marggrafen Friedrich Wilhelm, geb. Un. 
1700, den 26. Dec. Sie hat eine trefliche 
Brücde über die Oder. 


Schmweidnig, Erb⸗Fürſtenthum im Nieder» 


StYlefien,jonit bem&rz. Haufe Oeſterteich⸗ 
feit 1742:aber bemshingin Breufienach 
nigra 
Böhmen, gegen Norden die ürftewrki u 
Breslau u. Liegnitz, gegen Dfien Nie 


ſteuthumrieg / und gegen Weſten das Kür 
BEN ent u 


/ 


b 


I 
r 


erzog Adolph Friederich v. — 


Schpeidnigiſche Schweig 


enthum Jauer,zu Grenzen dat, Ed wird in 
infWeichbilder eingerheilet,nemlid) in das 
scdymeidnigifche, et ver Bolken⸗ 
ayn⸗Landshutiſche undReichenbachiſche, u. 
ehet unter der Ober⸗ AmtsRegierung auch 
riegs⸗ u Domainen⸗Kammer zuBreßlau. 
— ⏑ — 
war amgFluß Weiſtritz, 7. Meilen von Breß⸗ 
au , gegen Suͤd⸗Weſten, u. iſt A. 1748. v. Koͤ⸗ 
igFriederich 11. mit ſtarken Feſtungs⸗Wer⸗ 
ern verſehen worden. Der Rath darinnen 
ſt Catholiſch, die Buͤrgerſchaft aber meiſt Lu⸗ 
heriſch, und vor derStadt ſtehet eineLuther. 
dirche, als eine v. denjenigen dreyen, welche 
enSchleſiern im Weſtphaͤliſ. Frieden 1648. 
orbehalten worden, nn. auf Intercefiien des 
donigs in Schweden har dieſelbe auch eine 
utheriſ. Schule, wie auch das Gloͤcken⸗Ge⸗ 
aut hey der Kirche, vermöge der Alt⸗Ran⸗ 
tüdeifchen Convention 1707. erhalten. Sie 
‚at ehemals jo herrliches Bier gehabt / daß in 
ielen Schleſiſchen Staͤdten ein fogenannter 
Zchweidnger⸗Keller oder allgemeine 
krink⸗ Stube angeleget, und ſolches Bier 
urch ein ſonderliches Privilegium darauf 
erſchenket worden. Anjetzo aber wird dad 
Striegauiſche Bier vor weit beffer gehalten. 
in.1757. wurde dieſe Stadt vonden K. K. 
Lrouppen eingenommen,A.1755. aber wie» 
er von den Preuffen erobert. A. 1701. den 1. 
Octob. eroberten die K. K. Trouppen unter 
emHr. Gen. von Laudon diejegeftung aber» 


nahls/ alleine den 9. Det. 1762, gieng fiel. 


ach einer 9, wöchigen Belagerung wieder 
udie Dreuffen über, 
yrweidnigiihe Wafler, ſiehe Weiſtritz. 
——— Staͤdtlein im Kreichgau, 
en Grafen von Neyperg gehörig, dad 
shloß und Dorf Neyperg aber liegt eis 
e Stunde davon. 
hmweinfurth, Smwinfurtum, frene Reichs⸗ 
Stadt am Mayn in Zranfen , über wels 
yen dafelbft eine, Brücte gehet, im Bir 
Hofthum Würzburg. Sie iſt klein, aber 
iniger maffen befeftigt, und liegt 5. Mei⸗ 
en von Würzburg, 

weinitz / fleine Stadt und Amt an der 
hwarzen Eifter, im Sädftihen Chur⸗ 
treid, zwiſchen Wittenberg und Torgau. 


Schweis Schwelm 1033 
dig;gegen.Dften aber anSchwaben und Ip» 


sol granget. Bor dieſem wurde fie zu Teutſch⸗ 
land gerechnet, und ftunde unter dem Haus 
Defterreich; ben 400. Fahren her aber hat jie 
fi zu einer frepen Republif gemacht, und 
ar die Shpeitzer indem Muͤnſter. Frieden 
.1648. völlig vor free Leute erfläret wor» 
den. Zhrefänge erftrecfet jich auf so, u. die 
Breite auf so. Teutſche Meilen. Sie ift ein 
——— dahero fie wenigGetray⸗ 
e/ — aber mehr Viehzucht hat. Die 
Einwohner find arbeitſam, auſtrchtigu. tapf⸗ 
— u. dienen auswaͤrtigen Potenzen ug 
en Sold zu Fuſſe, weiche meiftentheild 
wegen ihre Treue die Leib» Garden aus 
Shmeigern erwählen. Mer ſondert die 
Schweiß in 3. Haupt» Theile ad, nemlich 
indie Cantons,/ in ihreunterthanen, und 
in die zugewandten Orte, Der Cantous 
And 13. deren jeder eine abionderlihe 
trene Republif vorſtellet, weiche mit den 
übrigen im Bunde jtcher , und, alle zuſam⸗ 
men werden die Eydgenojleitchaft ge⸗ 
nennet. Die Lantons Zürch, Satrl, 
Bern und Scharbaufen find ganz Der Ne» 
formirten Religion zugethan ; in den Can⸗ 
tond Glaris und Appenzell, ijt die Refor⸗ 
mirte u, Catholiſche Religion vermiſchet, 
und die Cantons Zucern, Schweiy, sun; 
Srepburg, Solothurn/ Uri und Unter⸗ 
walden , find ganz Catholiſch. Die Ca⸗ 
* Cantons halten ihre abjonderi. Tag⸗ 
gungen zu Lucern, die Retormirten Die 
ihrigen zu Arau , alle Santons zuſammen 
aber ihre allgemejne Tag⸗Satzungen zu 
Baden, „Die Scwergerichen Unter» 
tbanen find: das Ländlein Vaud, die 
Grafſchaft Baden , die freye Aemter oder 
die Grafſchaft Rore, die Herrihait Win⸗ 
beige das Thuͤrgow, Rheinthal, Sargantz, 
Gafter, Murten, Branien, Drben, Lugä⸗ 
no, ocarno, Mendrfi, Vai Magia Bein- 
zona, Riviera, ValBıennat.a.m. Die | 
Zugewandten Orte aber find : Gratts 
bündten, dad Wallifer-Kond,die Stadt und 
Landfhaft Biel, die Grafihaft Neuburg 
oder Neuſchatel, die Kepublif Genf, die 
Stadt und der Abt von S. Ballen , die 
Stadt Muͤhlhauſen u, d. m. 


Ulhier bat Churfuͤrſt Zriderid) der Weiſel Schweit / Schwig, Suitia , einer von den 


en merfwürdigen Traͤum von der Reſor⸗ 
natign gehabt. er 
bweinsberg, Schloß und Städtlein in 
DbersHefen, am Fluß Ohm , dei Baro⸗ 
en nfen von Schweindberg , als ihr 
Ited Stanım:Haus_ gehörig. 
bweins» federn, find kurze fcharfe Pis 
uen, deren man ſich vormals bep der In⸗ 
anterie gar fehr bedienet hat, Eat, Hafle 
enus peraculum. 


13. Cantons ın der Schweiß, welche ſich 
am erfien in die Freyheit geſeßet haben. 
Er liegt wilden den Cantons Uri, Glas 
ris und Zuͤrch und dem Lucernet ⸗See. Er 
ift nicht groß, ſehr gebürgig , der Catholi⸗ 
fhen Religion zugethan, beitehet aus 6. 
Duartieren, und der Haupt⸗Ort heiſſet 
Schweig vder Schwig, welcher ein ſcho⸗ 
ner Fleden ütz «mit vielen Pallaͤſten und 
Kloͤſtern verjehen, 


bmwein,Suille, Helvetia, groffe Randfchaft — * Smelm, Städtlein in der Gräfe 
3 N 


Europa, weldhe gegen Norden an Schwa> 
en undElfaß,gegen Weiten an Savopen u. 
n die Franche Comte,gegenSüpen anPie⸗ 
ont,dadHerzogthum Mayland und Vene⸗ 


hat are in Weſtphalen „ ohnwernt 
veft_, ben welchem eine wundernön 
dige Höhle it , Deren Ende bisher nu 
nicht bar Fonnen gefunden werden, 

’ Schw 
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Schwembo:g, Damſches Staͤdtgen aufder, - der Prinzefin Louiſe Friedrica von Mürs 
Inſel Fünen an der Oſt⸗Seen nebft einem tenberg, und beſitzt auch die Rande der ches 
































Schwenden, ein Dre in Samogitien in Li⸗ 
thauen, am Fluß Wartaua, weicher naͤchſt 
dabey aus eier See eutipringet. 
Schwenten / Fluß in Preusfen,wird auch fons 
ſten genannt der heiligeß luß. Erima 
findet man_groffe ftarfe&ihbäume, die 
pechichmwarz find, und für Eben Holz vers 
arbeitet werden, wiewohl niemand weiß, 
wie ſolche in dieſen Flug gekommen find, 
hmwentnin, feine Herr chaſt im Schlefi⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthum Brieg, weiche der Herzog 
vonHoiftein-Norburg, Kudviph griederid), 
fo 1638. verftorben,mit feiner Gemahnn, 
einer versäittibren Freyin von der Leipe,bes 
kommen, und auf den Schloß dieſes Nahe 
mens gewoͤhnlich reſidiret bat, 
chwerde, ſiehe Schwerte. 
Schwerdtberg, Schlos und Rarktflecken in 
Dbers Deiterreic,,imdtadyland: Biestelram 
Aſt⸗Fluß/ dem Graſen von Kueſſtam gehoͤrig. 
Schwerin, Fuͤrſtenthum im Herzogthum Mes 
Alenburg,swinhen der Grafſchaft Schwerin 
und der Herrſchaft Roſtock gelegen, Es gehoͤ⸗ 
ser dem Herzog von Meckleüburg⸗Schwerin, 
und war vormals ein Bißchumymeldes aber 
im Weſtphaͤliſ. Frieden 1648, jur Satisfa⸗ 
sion vor die an Schweden angerrittene 
StadtWiemar, an das Hauß Micienburg, | 
unter dem Titel eines Fuͤrſtenchums übere 
laſſen worden. Herzog Carl Leobbid/ weicher 
mit ſeinen Unterthanen die bekante Ver— 
drießlichkeiten hatte, war gebohren den 26, 
May 1679. ſuccedirte ſeinem Herrn Bruder 
2713. den 31. Jul, und vermaͤhlte ſich zum 
aten mahl, mit Catharing JIwaͤnowna, wei⸗ 
Tand,der Ruß. Kayſerin Anne, Schweſter, 
welche den 25. Sun, 1733. verftorben, Bon 
derjetben ift eine einzige Tochter entipruhen, 
nemlich Elijab. Cat har. Chrütina,gebohren 
den18. Dec. 1718, welche am Ruß. K. 
erzogen worden, Selbige hat 1733. den Nãh⸗ 
men Aung,und 1733. den 23.Man dieries 
chiſche Keligion angenommen, amd ift deu 
24. Jul. 1739. mit Anton Ulrichen, Prinzen 
von Braun chweig⸗ Wolfenbüttel vermah⸗ 
det worden, Dieſe beyde erzeugten den Prize 
n Joan oder Johann, welcher Krait Te: 
aments der Kapierin Anna Svanow.sa 
Kapfer von Rußlalid ward, in deilen Nay- 
wen feine Mutter die Prinzegin Anna ad) 
der Verweiſung des Herzogs von urland, 


Hof S 


— ——. m 

werin, Grafſchaſt im DerzoachbumMedı 

leubur Ir zwiſchen der Eibe un = e⸗ 
tiner⸗See gelegen, Sie gehoͤret dem Ha 
309 von Mecklenburg⸗Saͤwerin. 

Sdh werin eine anmuthig gelegene und wohl⸗ 
gebaut: Stadt, nebſt einem Fürftl. Shlef 
in der Grafſchaft gleiches Nahniend, an eis 

eilen von Wihmet, 


nem gtoſſen Ger, 
‚das Schloß it mit Gräben und Wällenums 
geben,und die Stadt ſelbſt ift da,mone nicht 
Mällen und 


Waſſer lieger,gleiditalle mit 
mit einer kleinen Schan⸗ 


Graͤben, iigleich 
gr der Spielthurm genunut, verwahret, 
ie Neuſtadt oder jogenaime Schafe , ift 
allererſt von Herzog Fried rc) Wilhelm 
angeleget, Die Herzoge von Medienburg, 
Scäwerimiicer Kinie, haben hier vontors 
dentlich > Kefidenz, und harte ſich Herr 
309 Earl Leopold allhier bis Anno 1735. den 
9. Febt. maintenirer,dadiejestadt von den 
Kaͤhſerl. Executionss Truppen eiugenom⸗ 


men wurde. 
hwerin, Syuirfina, Stadt in Groß: Poh⸗ 
eriB an der Warte, wo 


ten,s. Meil. von Me 

der Obra⸗Fluß hinein täult ; an deu Örens 
zenderMarfBrandenburg. Sie ward ı711. 
im Keil von dem WopmwodenKadinsfp au 
4. Otten angeſtecket, und abgebrannt. 

Schwerin, ein altes Frepherriid) und in den 
Keichds Grafeufiand erhobeues Gedicht, 
welches [done Güter in Preufen, Pan 
mern, undder Darf Brandenburg, ingleis 
gen das Erb⸗Kaͤmmerer Ame don derẽ hur⸗ 
Mark Brandenburg beſihet. 

Schwerſens, kleine Stadt in Groß: Fohlen, 
1. Meile von Pofen, 

Schwerte, Staͤdtlein in der Grafichaft Mark 

am Fluß Kur, zwiſchen Dortmund und 

Limburg. 

chwet, ſiehe Schwedt. 

Schweg / Staͤdtlein und Schloß in Pommes 
sellen an der Weichiel ,_in Pohiniia) Preuß 
fen, 8. Meilen von Thorn. 

Schmwegiigen, Scloßin der Unter-Pfaldy 
2.©t. von Heidelberg,und 3 vonRandeini, 
ift von dem jeßigen Churfurſten zu Yralg 
treflich tenoviret worden, ud pflest fi 
derfelbe wegen der ſchoͤuen Jagden öfter 
daſelbſt aufzuhalteu, 
hwezfa, Pleine Stadt in Groß⸗ Pohlen, 
r. Meile von Liſſa. 


m führte. Den 6. Dec, 1741, Schwibuſtſcher Kreiß, liegt an den Greuzen 
ward ſie von der legverfiorb. Kayſ. Eliſ. ye⸗des Fuͤrſtenthums Croſſen in Schleſien, uͤnd 
trowug/ nebſt dem zungen Kayſer abgeſetzt, iſt der beite Ort darinnen die Stadt Schwi⸗ 
und in Riga verwahret. Daſelbſt ftambdieje| bufen. Er gehörte ehedeſſen Defierreihr 


rinzeßin den «8. Merz 1746. Shr Herr 

ater Herzog Carl Leopold ftarb 1747. ds 
sauffeinHerr Bruder der 1748. veritorbene 
Herzog Chriſtian Ludwig die Mecklenburg⸗ 
«dmerinif. Lande erhlelt. Der j Brregies 
wende Herzoggriederic), ii geb. den y.Nuv, 
717, vermäbltefich 1726, dan a. Dierzimir 





it zwar von — 1685, an Chur⸗ Bran⸗ 
denburg, vor die alte Praͤtenſion au daB 
Herzogthum Jaͤgerndorf abgerretten, ud 
Dir Zeit aber gegenEriegung eıner Sumamt 
Geldes , eingelö,er, und dem Fürfteurtum 
Glogau inco poriret, Aundı7s2. aber al 
Freuen wieder abgetrerten worden. 
D dwie⸗ 


Schwienau Scio 
wien au/ Fluß im Herzogthum Rüneburg, 
ntfpringer ım Weidelſchen Kirchipiel nas 
e an der Brackenhoͤfde. Es richtet die: 


:r Fluß feinen Lauf mitten durd) dad Ebs⸗ 
orfiſche, und fleuit in die Gerdau. 


wilof, Schloß und Städrgen im Pild« | Sc 


er⸗Kreiß in Böhmen an der Watte. 
ymine, Fluß, ſuche Swine. 
yroinejund, ſiehe Smwpnefund. 
ywinge, Fluß im Bremen, der micht 
oeit von Stade in die Elbe fällt, 

ywinger Schanze, Pleine Feftung im 
zremiſchen, wo der Flug Schwinge indie 
eibe faule. Ed wird dafelbfi der Elb⸗Zoll 
ıbgegeben, audy wird fie die Brunshufer: 
Schanze genannt, und ſteht unter der Ge⸗ 
ichtbarkeit des an von Stade. 
hwitte, Fluß in! 

Bruͤn vorbey gehet. 

hwitz, ſiehe Schweitz. 

hwobach , ſiehe Schwabach. 
hwülm, kleiner Fluß, welcher von Ade⸗ 
ipſen unweit dem Sollinger⸗Wald, in 
em Fürftenthum Calenberg herab rinnet, 
ind ſamt der Aale beym Kloſter Lippoldes⸗ 
Berge, im Amt Griſelwerder, indie We⸗ 
er ſich ergeuſt. 

agtaphia, Entwurfoder Abrißeines Dinges. 
ati, Scrathus, Inſel des Archipelagi, wel⸗ 
he von dem Cap de Verlichi in Macedo⸗ 
ien durch einen Sanal,ı. Meile breit, ab» 
eſondert wird, und ſchlecht bewohuet ıft, 
veil fie dfterd von den See⸗Raͤubern ans 
jefallen wird, Sie hat viei Hafen,woruns 
er der, vornehmite Hafen ©. Georgii iſt/ 
ind nicht weit davon liegt Die Stadt glei⸗ 
hes Nahmens auf einem Berge. 

(4, Seja, Pleiner Fluß im Yandgen Caux in 


yer Normandie in Frankreich, welcher Ih S 


1. halbe IR. von Dieppe ind Meer ergenft. 
ıence, oder Scienz, die Wiffenfhaft,Kunft, 
Selehrfamfeit. . 

sim, Scalla. MWorgebürge und Stadt in 
Calseria oltra, in Neapolis, nebft dem Ti⸗ 
tel eined Fürkenthums, von weicher die ber 
suhmte Kippe, Seilla genannt, nicht weit 
entrernet iſt. 3 
seiter ,- Sradt in Northumberland, in 
Engelland. 

i Sehili. Scylæum promontorium, Vor⸗ 
gebürge in Morea in der Provinz Sacania, 
nicht weit von der Inſel Sydra, bey dem 
Eingang des Golfo d’Engia. Ha edabey 
ang * + Pleine yet eilly. 

iny, ſiehe Sorlingi nſel. 

in, $in ‚ Beitung ——— aufeinem 
hohen Berge , nicht weit vom Fluß Cetti⸗ 
na gelegen,welche die Benetianerden Zürs 
fen Anno 1680. abgenommen haben, Die 
Zürten belagerten diefen Ort A, 1715. ver: 
geben , und wurden mit groſſem Veriuſt 
vonden Venetianern weggeichlagen. 

2ıo, fiehe Chie, 

:io, fleıner Fluß in Catatonien, der bey Ba⸗ 
laguer indie Segre fällt, 


ähren; weicher bey \ 
— Scirpatius, Fluß im eo Ya 


Seirvan, fiehe Schirvan. 
Seiflioniften, werden in Pohlen diejenigen ge⸗ 
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— — — — 
Sceiocco, Pioved Saceo, Stedt im Naduania 


(hen Gebiet in Italien am Fluß Scivrcd, 


weicher fih im den Fuß Brente erjeuft. 


Der Bifhof zu Padua führet hiervon den 
Xitel eines Grafen von Sciecco. 

ipione, Sepione, Sepionium, fleine Stade 
im Herzogthum Piacenza, weiche von dem 
daſelbſt befindlichen jalsigeen Wuffer den 
Sunahmen Salſo befommen. 


Siraci bafci, iſt ein Bedienter am Perſiſchen 


Hof, welcher den Konigl. Keller mit Wein 
verforget, Eat, Cellarius Kegis Perfarum. 


Scire, Schiro, Scyros, Inſel des Archivelagi, 


am Eingang desGolfodi Zeiten, Gie ges 
hoͤret den Tuͤrken, begreift 80. Meilen im 
Umfang, tt volkreich, und fruchtbar art 
Baumwolle und Wein. Ihr Bifchof geho⸗ 
ret unter den Erz: Bifchofzu Athen. 


Hlaud, welcher in der Provinz ’ 


| avia 
entſpringet, und ſich in den Po erge 


. 


nennet, welche von des rehtmäßigen Ks 
nigd Parıhep abgetretten, Rat.Scifhonis in 
Regno Polonie Auftores, 


Scitie, Satie, Setie, far. Navigiumltalicum, 


it ein kleines Schiff in Italien, nur mit 
einer Dede, und ſegelt ed mit&egeln wels 
oe indie Hohe zugeſpitzet find. Die Gries 
en und Tuͤrkeñ geben diefen Nahmen 
aud ihren Barauen. 
döblen , Städtiein im Thüringifchen 
Kreiß, eine Meile von Naumburg, en 
ehemald dem Graf Morik von Sach eñ / hat 


einen Probft, Fr iſt ſchriſtſaͤßig. An. a7ıg. 


ift ed aufdie Helfte abgebrannt , doch mies 
der fein aufgebaut. LEERE 

clave, Efclave, Schiavo, ein Leibeigener, 
Lat. Bello ern Mancipium,ift heutigeß 
Tages eine folhe Perfon, weldye entweder 
aid ein Chriſt von Zürfen und Hepden ges 
fengen worden / oder fonft megen einergrofs 
fen indie Dienftbarfeit gerachen 
alfa, daB fie ohne Lohn verrichten mu 

was man ihr berichtet. (Ed giebt auch ımter 
benfeiben a Breomillige, 

eiche or ein gewiſſes Geld zur e 
—XE auffet h en. — 


Selavinnen derCugend,f.Ritter-OÖrden, 
Sclavonien, im e— Merftand, 


ift eine_groffe Landſchaft in Europa , mein 
e fonft auch Illyrien genennet wird, und 

Dalmatien, Bosnien, Lroatien,und dab 

eigentliche Sclavonien in ſich begreift. 


Sclavonen/ Slavonien, in der ho ge⸗ 


wöhnlihen Bedeutung,ift eineProvinz de 


Königreich Ungarn, Io hen der Dynanz ° 


Sau und Draw; weiche ſich so. M. in die 
Lange, und ı .. in die Breite erftredfet, und 
von einer fehr kriegetiſchen Nation bewoh⸗ 
net wird,aud) reich au Getrande und Berge 
getan ift. Sie gränzer gegen Süden au 

roatien und Bobnien / gegen Oſten anS:rs 
vun Ober⸗Ungarñ, gegen Norden an 

i le⸗ 
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— — — — 
Nieder⸗ —— und gegen Meſten an 
Etenermarf. Sie murde antänglid in 
Öhers ind nter⸗ Selavonien, nahe: 
hends aber in das Bannat undGeneralat 
Sclavonien eingerheilt, welche bende dem 

aus Deiterreich + unter dem Titel eined 

—— gehören. Die Sclavomer 
find mit den Menden einerlen Nation ger 
wefen, und haben unter ———— 
por Alterd die Gegenden von Deutſchland 
gegen die Dft- Gere, dann Pohlen, Fir 
thauen, Mofcen, Böhmen bis in Sprien 
durchdrungen, im welchen Ländern auch 
jego noch die Sclavoniſch und Wendiſche 
Eprahe im Gebrauch üt, als Die nur 
durch eſondere Mund-Arten unterſchie⸗ 

- den find. . 
Bclovia ‚ f. Szlow. 

Scoloraftto, f. Egyra. 

Scon brera, Scom'raria, eine Inſel ben dem 
ein ang des Hafens der Stadt Cartagena 
n urcıa, j 

Scone, Stadt in der — Perth in Nord⸗ 
en wo vor diefem die Schotti⸗ 


den Könige gecrönet wurden, und davon | 


ein Lord aus dem Haus Murray den Nah⸗ 
men führet. 

Scontriren, heiffet ben den Kaufleuten, und 
fonderlih in Meß-Zeiten die Rechnungen 
gegen einander conreriren, durch Ans und 

berweifung compenfiren und abrechnen, 
mit einander liquidiren, und foihergeftalt, 
ohne einen Grofhen haar aussugeben, 
sder einzunehmen , viele taufend Thaler 
zu bezahlen, ſiehe Refcontro. 

Scepia, Ufcup, die 2 des Sangia⸗ 
cats Scopia. am Fluͤß Vadar in Bulgarien, 
an den Graͤnzen von Macedonien, welche 

roß und volkreich iſt, und einen Erz⸗Bi⸗ 
hat. Im Jahr 1689. wurde fie von 

en Kanferlichen erobert , geplündert, und 
in die Aſche geleget. _ 

— anzuͤglich, höhniich, Kat. Aculea- 
im 


Sco.tifiren, einen mit ftahelihten Worten 
anfichen, fat. Acwieatis aitlis Jeiere, 
Scopuli, S:opelos, Fleine Inſel des Archipe⸗ 

lagi, welhe aber nicht bewohnt if. 

Scopus. das Ziel, der Grund einer Sache, 
der Endzweck. 

Scosna, ſ. Sosna, 

Scatiltz, f, Thomifte, 

Sexufa, fleine Stadt in Griechenland, in 
Theſſalien, welche einen Biſchof hat, unter 
den Erz⸗Biſchot zu Fariſſa gehörig. 

us — Stadt in Lincoinohire, in En⸗ 

Scı wu puritatis, Efcriva de Puridade, wird 
der Staatö-Secrerariud in Portugall ge: 
naunt, Lat. Kegi Lujitanorum in publcis 
rebus ajecretis. Soͤlches iſt dafeibft eines 
der wichtigſten Aemter, worzu allein die 
—— Perſonen ides Keihd gelan⸗ 


Serinia principum, werden die gürftichen| 


Scrinium Scutari 


Archive genennet, worinnen alle geheime 
Sachen vermahret werden, j 

Scrinium pectoris, ift eine bey den Roͤmiſch⸗ 
Catholiſchen befomnte Kedend:Art, die tie 
von dem Pabft gebrauchen, wenn fie feaen, 
daß er etwas im Sinn babe , welches er 
autfchicbe, bid es ihm gelegen duͤnket, fols 
ches Fund zu chun, oder ind Merk au ſetzen. 
Dergleihen gefhicht oft ben Gasdinalds 
Promotionen, wenn der Pabft Die Nah⸗ 
men etliher Terfonen verihmeiger, und 
ſich deren Betörderung bis auf andere Zeit 
in petto, oder in der Bruſt, vorbehält. 

Scripturen, allethand Schriften, ge riches 
ne Sachen und Documenta, fat. Manu- 
crıpta. 

Scripturiften, alfo werden inEngelland diejes 
nigen genennet, melde in Religiond:Cas 
hen ſich bloß allein an die Heil. Schrift 
halten, Kat. Seripiurarii. 

Scıivia, Pleiner Fluß im Herzogthum Man» 
fand, in der Landſchaft Lortonefe, melden 
ſich in den Po ergenit. 

Scrupulus, i# dad Drittel von einem Quent⸗ 

en, oder der 24ite Theil von einer Linse. 
Am allgemeinen Berftande heiter diees 
Mort der Zweifel, oder dad Nachgrübeln 
in einem dinge. Daber heift Scrupu' reny 
in einee Sache nachforſchen, item ſich cin 
Gewiſſen ber etwas machen. 

Scrutinium, ift eine Weife, die Stimmen bey 
einer Wahl zu fammeln, ohne dag. man 
weiß, wer derjenige ſey, welcher feine 
Stimme giebt , dergleichen Art unter des 
nen Canonicis, bey der Ermählung eined 
Pabſts in dem Conclavi unter den müb- 
enden und votirenden Cardinaͤlen 98 
braucher wird. In Engelland heiſſet 
Scrutinium dasjenige Den r welt 
man verlanger, dab ben der Wahl eineb 
Parlaments » Glicded, Aldermannd ode? 
Sherifd x. die Stimmen noch einmal aufe 
genommen werden ivken. 

Seudo, eine Statianiihe Münze, welche 9 
Liereund 12. Soldı gilt, und ift ohngeſe 
foviel ald ein Species Thaler. 

Scultena, f. Panaro, 

Scufa, Stadt in Diarbeck, in Aſien. 

Scutaret, f. Scutari. s 

Scutsri, Jicodar, Scodra, Türfifhe groſſe 
Stadt in Albanien, am Fluß Bajona in 
Griechenland. _ Sie tt wohl be, .ftigehr 

et eine feſte Citadelle, wie and ein Bis 
hofthum ‚ unter das Erz⸗Biſchofthum au 

ntivari geherig. Sie ift die Reſidenz des 
Bafa von Albanien. 

Scurari,Scutaret. Jicndar, Scutarium, Chry- 
Jopolis, ein groffedDorf,dem Geraglio von 
Coͤnſtantinopel gegen über , in Afien ader 
gene hat einen Seraglio, oder VaHafı dee 

Fro? Sultans, und iſt daſeltſt ein groſer 
Roß-Handel. Es hat den Nahmen von dem 
benachbarten groſſen See Scutari, welchet 
60. Meilen im Umfreiſe hat, und von 
alten Seiten mit Bergen umgeben ıkı 
aus 





Scylla Sebenico 


usgenommen gegen Norden, allwo am 
lſer die beyden Staͤdte Medon und Iris 
via liegen. ur, 
‚la, ift eine Klippe ded Mittelländiichen 
Meeres auf dem Faro di Meflina, dem 
Meer⸗Schlunde Charpbdi , bey Sicilien 
egen über. 
ymicten, f. Comitiola, 
thia, war dor Alters eine groffe Land: 
haft, weihe fih ın Europa und Afien 
inöbreitete, 
‚ıhıa Aliatica, [agin derjenigen Gegend , 
vo man anjeßo die grofe artaren finder. 
‚chia Europzsa, aber war ein Theil von 
Zarmatien, gegen den Pontum Euxinum 
ind Paludem Maotidem. Die Einwohner 
varen groffe, ſtarke, barbarifche und frie- 
eriſche Leute, welche nichts von Geſetzen 
ind Wiſſenſchaften wußten. 
yros, f, Chio. 
lles, Delos, find 2. Infeln ded Archivela⸗ 
ji, zwifchen den Inſeln Wacha und Andro. 
Sie Jind unbewohnt, geboren den Türken, 
ind der Darın daranf heilt Zourni, 
win, Sdrina, Stridoniem, Stadt in 
Steyermarke, ı5. Meilen von Kadeld: 
urg. 
I, San, Sena, fleine Stadt in der Portu⸗ 
ieftihen Provinz Beira, 12. Meilen von 
>oimbra. 
‚ton, See⸗Schloß an dem Strande dei 
roſſen Fluſſes Forth, in Sud-Scyottland, 
Meile von Edeuburg. 
ux, präctiges Luſt⸗Schloß unweit Pa— 
s in der Isle de France, der Prinzeßin von 
Zond: gehörig. 
>, Stadt in der Provinz Segelmeffe, in 
Afrika, im Königreihe Biledulgerid, aus 
weicher fi die Einwohner den Sommer 
ıber wegen der vielen Scorpionen wegbe⸗ 
wben muffen. 
:vasferes, Cayfius, Fluß in Siebenbürs 
ven, welcher fich mir der Theiſſe verginiger. 
aite. Stadt in Armenien, in Afieıy7 deren 
Biſchof nach Tarſus gehoret, 
‚bel; Amaces, eine Art eines Degens, 
eſſen Klinge auf einer Seite eine Schuei⸗ 
ve, aus der andern aber einen dicken Küs 
ken hat. Er iſt kurz, und gegen die Spitze 
jefrümmet, wird fonderlic bey denen Uns 
yarır, Pohlen, Türken, Periern und an: 
ern Orientaliſchen Voͤlkern gebraucht, 
u ein Dre in — 4. Meilen von 
Holdingen, gegen Weiten. a 
er ‚ ift eıne Arc Türfifcher Küragis 
ır, kat. Cataphratti Equites Turcici. 
ben, ein Frauüeu⸗Kloſter, Benedictiner⸗ 
Drdend, unweit Clau en, in Tprol., 
vencia, jft ein feſter Dre in Siebenbürgen, 
venemgadlern zuſtaͤndig. 
enico, Jebenscum, Benetianifhe Stadt 
u Dalmatien, am Fluß Cherca, nebit ei: 
em weiten Hafen, deſſen Eingang 2. Sa: 
elle berhüßen, ben dem Einfluß ded Flu⸗ 


es Cherka. Sie has ein jeſtes Schloß auf] 





Grdtau, Srtovium, 
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einem Berge, und ift eine der feſtehen 
Staͤdte in Dalmatien, wird durch die Ci⸗ 
tadelle St. Nicolai beſchuͤzet, und hat e.n 
Biſchofth um, weiches unter den Erz⸗Bi⸗ 
[dor von Spalatro gehöret, 

Sebere, Fluß im Königreich Neabolis, wel 
her 6. Meilen vom Berge Veſuvio ent⸗ 
fpringet, und fid) ben la Bella cheilet, das 
von der eine Theil in den Aquaductum im 
Zieavolid und der andere in dad Meet 
u 


t, i 
Sebes, oder Sebeswar, Schloß undfefter Pag 
in Dber-Ungarn, am Fluß Keretz, gegen 
Eiebenbürgen, den man mit wenigen Pers 
fonen fperren fan. 

Sebes Kerez, ein Fluß in Ober⸗Ungarn, 
welcher in Siebenbürgen entfpringet, und 
fich in den Fluß Kerez ergeuſt. 

Sevsite, Sachſiſche und ſchrecht verwahrte 

Stadt in S.ebeubürgen. 

Sebefte, Seberhzs, Fleiner Fuß, welcher hey 
der Stadt Neapolis in dad Iperhenifche 
Meer ſaͤllt. 

Sevnig, Staͤdtgen in Meißnifhen Kreiſe, 
bey dein Einnluß der Gebniß in die Elder 
5. Meilen über Dredden, au der Boͤhmi⸗ 
—* Graͤnze, und 3. Meilen von Bautzen 

elegen. 

sh ug. Schloß, nebft einem Gebietbe im 
Hennegau, der Familie von Witthem ge> 

drig. 

Suby, — Seeby. 

Sebrusr. Stadt in Perfien, in der Provinz 
Choraſan, in Afien. 

Secents, Jecaz, Fluß in Stalien, welcher im 
Gebürge Catfagnaua, an den Modenefis 
ſchen Graͤnzen entipringet, und ſich dem 
Einfluß des Fluſſes Menzo geacı über im 
den Po ergeuft. Dieſer Fluß üt daher bes 
ruͤhmt, weil zwiihen Quiſtello und Bone 
danello die Kapferlihen An. 1734, den 15. 


* Sept. Nachts über denfelben geieht, die 


Franzoͤſi che Retrenchements uͤberſtiegen/ 
und dieſeiben in + Flucht gejagt, 

Sechſer, Scha>Pfünnigerjfleine Scheider 
Münze in Sachſen, welche zwey Dreper, 
oder einen haſben guten Groſchen gilt; Katz 
Obolus Saxonicus, quadrazejima odava 
imperialis pars. Zn Nieder⸗Heſſen aber 
har man Sechſex, fo nur 6. leichte. Pfennis 
ge, oder einen Llevifchen Stüber, oder eis 
nen rag Kapſer⸗Groſchen betragen, 
chsling,/ f. Sexling. 


e 
—5—2—— in der Ober⸗Lauſitz Hexa- 


gel tu Daugen,Börlis, Jıtr u, Lö⸗ 
au, Lauben und Lamenz, Gie gehören 
dem Churfüriten zu Sach en. 

| e lecken und Schloß in 
Nieder » Stepermarf, am Flug Ganl, 
nebſt einem Birhorchum , unter der 
Erz: Biichof Kir Salzburg gehörig, wel⸗ 
er dieien Birhor , der ihm huldigen 
muß, einfeßer, und 9— zwar em Fuͤrſt 
des Heil: Roͤmiſchen Reichs, :dody ob:ıe 
Sitz und Stimme auf den Keichds Tagen, 

Ttta u 


1028 Seckel Secretaires 
Der jehige Biſchof it Leopold Ernft Jo⸗ 
fer dr Grafvon Firmian, zn den 22. 
Eept. Anno 1708. erwählt Anno 1739. Er 
refidiret auf dem Schloß zu Leibnitz, wels 
ches dabey unten am Berge liegt. 
Sn Hber:Stepyermarf liegt die Probiten 
und Kloſter Sedau, foindgemein mit dem 
Bißthum conjundiret wird, 

Eedei, Rat. Siclus Hebreorum,mar eine Juͤ⸗ 
di he Silber s Münze, fo indgemein auf 
den Werth eines halben Thalers gefehet 
wird. Jedoch ift ed nunmehto eine aus⸗ 
am Sache, daß die Sedel-Stüde, 

hin und wieder unter Chriften und Ju⸗ 
den zu befinden, feine wahre Juͤdiſche als 
te Driginalia , fondern auf Philippi Me- 
Janchtonis Anititten im Ioachims⸗Thal / in 
Böhmen, gepräget, zum heil aber in noch 
jüngeren Zeiten nach jenen coptret worden, 

Secte ſiehe Zeckelheit. 

Gedelmeifter, Lat. Qua ſtor, iſt eine Ohrig⸗ 
feitlihe Perſon in einigen Schweitzeri⸗ 
chen Srädten, und bedeutet fo vielald eis 
nen Rentmeife dergleichen in Zürd) ans 
zutreffen. Zu Bafel werden fie Dreyer» 
Herren genennet, 

€ * —— — he 

€ i eſchlecht in Franfen, fo ſei⸗ 
* in den Fraͤnkiſchen Ritter⸗Can⸗ 
‚ ton: Altmühl, Steigerwald und Dttenwald 


bat, J 
Seckenheim⸗ beruͤhmter Flecken in der Unter⸗ 
PralzamMRedar, ı. Meile von Mannheim. 
Eedingen, Saconium, eine von denen vier 
Wold⸗ Staͤdten ın Schwaben, und die klei⸗ 
neſte unter denenſelben, auf einer kleinen 
zufe, welche der Rhein machet, üver wel⸗ 
u dafeloſt eine Bruͤcke gehet. Sie gehoͤ⸗ 
ret dem fe Oeſterreich. 
cecn, Bleden in der Caſtellaney Ryſſel, in 
Slandern, anderthalbe Meiten von Roifel. 
Secuurs,Succurs, fat. Sub jtdıum, Auxılium, 
heiſſet eigentlich Hülfleiftung, und wird 
foihed Wort gebraucht, wenn im Kriege 
einer bedräugten Stadt oder Armee, friſ 
Voͤlker und andere Nothdutften zum Suc⸗ 
curd gefehder werden. l 
Secrets, Geheimniffe, Heimlichk eiten. Secret- 
Bud) it ben den Kaufleuten dasjenige 
Bud, worinnen der Principal fein Ders 
mögen an Häufern, Gütern, baarem Geld 
und Schulden, ald ein Inventarium ein: 
zeichnet, damit er rang vor ih und in 
geheim gebrauhen Fonne, und nicht noͤ⸗ 
tyiy have, alles oͤffentlich in die andern 
Handelt⸗ —— ſchreiben. 
Secto aires ũ Etat, Regıinrebus publici⸗ a 
Secretis, ſind in EronPreich vier Secretarii, 
welche die Koͤuiguchen Schreiben und Be; 
fehle unterzeihnen, wie aud) Die Staats⸗ 
Sachen erpediren. Ein jeder hat ein bes 
buderd Departement, oder feine gewiſſen 
ander und Derter , über welche ſich ferne 
———5 erſtrecken, und haben ſie 
ihre Expeditiones alſo eingetheilet / dab 


Secretarii Secuſia 


der eine die Kriegs⸗Sachen, der andıre 
die See⸗Sachen, der dritte die einheimis 
ſchen, und der vierte die auslandiſchen Kr 
fairen zu erpediren hat. In dem Könial, 
Geheimden Rathe von Engelland find aus 
zwey Staats-Gecretarii , deren Amt fe 

wichtig ift, und die vornehmiten Staat 

Sachen angehet, Daher fie auch, mern fie 
Barond oder Edelleute find, den Borzug 
vor allen andern Barond und Edellenten 


en. 

Secretaril, Lat, Principi a fecretis, beiffen 
diejenigen Bediente der Fürftl. Regıerims 
gen welche die Schluͤſſe des Kanzlerd und 

er u in gebührender Form und gu 
wöhnl. —— zu Papier bringen, 
das Protocol führen, und auch bisweilen 
mündliche Borträge chun. Wo ein befondır 
geheimdes Raths⸗Collegium ift, da findet 
man auch geheime Secretarien und Kars 
zelliften, wo aber foldye Sachen zugleich mıt 
zur Regierung geſchlagen find, da ift ein ges 
wiffer Kammer: oder Geheimder⸗ Sectela⸗ 
rius zu den Staats⸗Sochen beftellt. 

Secretiren , eine Sache heimlich halten und 
verfchmweigen, Kat. [Ja celare. 

Bette, Seftarii, heiffet jeßo eine Ketzerey odet 
Rotte, die einer gewiffen öfters irrigen 
Lehre anhänger, und diefelbe vertheidiget. 

Se£tion , heiffet in gewiſſen Büchern eine Ab 
eheulung, oder Sapitel. Bey den Medics 

eiffet Sectio Anatomica dasjenige, wenn 
te menſchliche oder andere Körper aut 
—— dle Urſachen der Kranfheiten ı 

en Situm der Eingeweide, und die Con- 
nexion der Öliedmaflen unterfudyen. _ 

Seculares Sacerdotes, Lat. Nulliordimi ad- 
feripti, find in der Katholiſchen Kirche ſol⸗ 
he Geiſtliche, welche ſich mit feinem Klo» 
fies » Gelübde verbindlich gemacht haben / 
und in feinem gewiſſen Drden leben. 

Secularifation , ift eine Handlung, wo 
eine geitliche Derfon r oder ein geittliher 
Ort weitlich gemacht, und deſſen Einfoms 
men zu weltlichen Dingen gewidmet wird, 
wie an denen Erz: Stiftern Magdeburg 
und Bremen, und verfdiedenen andern 
Bifhofthümern in dem MWeftphäliihen 
Brieven geichehen, Rat. Numero rerum ec- 
clefiaflicarum alıquid eximere. 

Seculum , heiffet eine Zeit von roo. Jahren, 
ben den Katholiſchen aber, was weitlidt und 
an feine —— gebunden iſt. 





Secundanten, find 2. Perfonen, fo den dueli⸗ 
renden Partheyen an er Seite fteben, 
zuſehen follen , daß die Ausmachung 
Sireits redlicher Weife vollftredet ; um 
feinem Theil zu viel oder zu wenig geil 
Rat. Auxiliator, arbiter certäminis ji 


Qularıs. 

Secundiren , einem.helfen , beyſtehen / $% 
Alicui auxilıo elle. 

Securität, die Sidjerheit, Gewißheit: Dal 
derung. 

Secutia, Secufium, Stadt nebft — 


Sedan See⸗Briefe | 


* au der Doria, 
salien. 

n, Sedanum, befeitigte Stadt , nebit 
ner feften Citadelle und dem Titel eined 
aritenthumd au der Maas , in Chams 
ige, Der Krone Granfreic auftändig ı 
it vor diefem dem Herzogl. Haufe de la 
'our gehöret, weichẽs aber ſolche an den 
»nig von Sranfreig abtreten müffen, 
nd Dargegen Albret und Auvergne bes 


ymımei, 

ında, Königreich in Monomotapa, auf 

er Küfte von Sorala, in Afrifa, welches 

* dad Koͤnigreich von Sabia genennet 

Ard. 

e vacante, heiſſet in denen Canoniſchen 

echten‘, wenn % Päbftl, oder Bil Ya 

uhl feined Ober⸗Haupto durch den Tod 

eraubet worden, in welcher Vacanz oder 

rledigung —8 die Cardinaͤle oder dad 

Yom-Bapitel alle Jurisdietion bid nad 

ollbrachter Wahl eıned Pabited oder Bis 

hofs verwalten. 

Segen + Kaftell in Ungarn, unterhalb 
en. 

er, ſiehe Sadre, | 

es belli, dad Land, oder der Drt, wo der 

trieg geführee wird , wo die feindlichen 

irmeen ſtehen. 

deiczan, Stadt im Moldauer⸗Kreis, in 


Böhmen, 

dlıy, Giftercienfers Kloſter im Czablauer⸗ 
Rreis, in — Ed wird auch 3edlig 
jenannt , dabey iſt eine Toden-@ruft, 
sodurdy man mätten Greuß s weile gehen 
an; Sieift von jo vielen Gebeinen ander 
uͤllet, daß dergleichen nirgends in Europa 
uf einmahl follen zu fehen fepn. 

diitz / Seydſchütz / ein 1724. won dem 
haͤlliſchen Medico, D. Friedrich Hofmann, 
utdeckter bitterer Purgier-Brunnen , in 
Böhmen, a. M. von Zopliß, welcher in dem 
ven KreußsHerren mit dem rohen Stern 
gehörigen DorfeSedliß, in einem Bauer⸗ 
Hofe, tief und ſtark hervor quillet, und aus 
‚eßo weit verfuͤhret, auc daraus ein Salz 
—— wird, Eine viertel Meile davon/ 
en dem Dosfe Sepdfhüß / welches dem 
Zürften bon rang Aa ebet , ik ein 
dergleihen Brunnen Anno 1726. entde⸗ 
cket, und deffen Waſſer noch etwas bitter 
rer und kraͤftiger befunden worden, weil 
dieſer Brunnen etwas höher, ald der Sed⸗ 
litzer liegt, und nicht (viel Zuſchuß von 
wilden Waſſer hat. 

ee, fiehe Lacus und Meer. Ä 
e, Fluß in der Normandie, welcher fid 
bey Auragiched ind Meer ergeußt. 

ee unfer lieben Jrauen, fiehe Carafui. 
eebergen, Vogtey in Thüringen dem 
er zu Schwarzburg » Rudelftadt ger 
ee: Briefe, Lettres de Mer, L. Litterena- 
wipandipoteflatem facientes, find Paten⸗ 
te / welche man von der Ohrigkeit eined.Drtd 
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in Piemont , in j erhält, damit man zur See fahren darf. 


n — Brigen it der Nahme des 
ifeCapitaind und ded Schifferd , wie 

auch Die Groͤſſe ded Schiffes, und mad ed 
führet , und wer feine Eigenthund- Her» 
ren find, enthalten. 

— Herrſchaft und Amt in der Gra⸗ 
(haft Mansreld, 2. M. von Halle, den 

erren von Hahn wiederfäuflich gehoͤrig. 

5 find dafelbft 2. Seen, 1. Meile lan; k 
deren eine filed , die andere falgigte 
Waſſer führer. 

Sol 3. — in Wermeland / im 

olniſchen Preuſſen. 

See⸗Charten / Mappe Hypograprice, find 
diegenigen Charten , aut welchen bie Ge⸗ 

enden der See , die Klippen , Sands 

änfe und adwechſelnden Winde, denen 
Schiff-Fahreuden zum Unterricht, aufges 
zeichnet fteben. 

See-Compats, C. Pyxis nautica, ift ein jars 
ted Inſtrument von zartem gepappeten 
Papier, welches rund — ‚ und 
run in 360. hernach aber in 3. gleiche 
Theile, fo den Horizont mit den 52. Win⸗ 
den vorfiellen , — iſt, und von Zus 
bann Goa von Amalphi An. 1300. erfun⸗ 
den worden. In dem Mictel-Puncte het 
ed einen —*— Kegel von Meſ⸗ 
fing ,_nebft einer Nadel von gutem iſen 
oder Stahl , fo auf das gepappte Papier 
gene elt, und mit einem Magner-Gtein 

eftrichen ift ‚ welche ſich alödenn jeders 
eit nad) den Polid richret. Alles dieſeb 
R t man auf eine Achſe, hernach in eine 
hfe , welche ein Glas bededet , und 
weiche in eine andere Büchie eingeihlofs 
fen wird, die dazu dienet , daß man 1. 
oder 2. Cirkel von Kupfer oder Mebing 
darauf legen fan, Diefe Eirfel, welche 
man Balanciers nennet, madyen, daß der 
Compafs horizontaliter ſtehen fan. 

Seensburg , Städtlein im Preußifhen 
Bartonien, gegen den Balindiihen Graͤu⸗ 
zen, fo zwiſchen verihiedenen Seen liegt. 

Seefeld , Eremitens$tiofter St. Auguſtini 
in Iprol , zwiſchen Zirle und Mitten⸗ 


wald. 

See⸗Safen, f, Haven. 

Seehaufen, Masftflefen im Amte Siede, 
in der Ober⸗Grafſchaft Hona , in Weſt⸗ 
—— ſtehet unter Bremiſcher Zuries 

ction, 

Seehaufen, Sehufium, alte und mittelmäfe 
ge Stadt in der Alten Marf Brandens 
urg ; 5. Meilen von Stendal , gegeis 

Norden , wird von dem Pleinen Fluß 
Aland van umgeben, und nähret fi 
von der Schiffahrt, Handlung und Acker⸗ 


au. 
Seebanfen , ebemahliged Zungfrau⸗Klo⸗ 
fter, jetzo ein Amt in der IIfer-Marf, fo 
dom Joachimsthaler Gymnaſio zu Berlin 

zugeeignet worden. 
Seefirchen , ein Pleiner Ort im a 
Zi t 3 [1 RT 
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Seelen Seegeln 


— ip 
ſchen, unter Neumarf , nad Salzburg | Seelov, Seelau, Staͤdtlein in Der Mittels 


u gelegen, 

arbeit ‚ Mat deMer, $, Morbus 
marınus ; morbi narigantium, iſt ein Auf⸗ 
Di ded Magens, welches diejenigen , 

ſo der See noch nicht —— ſind, oder 
lange Zeit nicht zur eu 
Briden noͤthiget, daher auch öfters die 
* * See⸗-Leute nicht davon be— 

eyet ſiud. 

Eer ale Seekant heißt bey denSchiffern 
eine lauge Reihe vom den Uſern eineb Kuns 
deb / fo an der Zeelieget, 3. €. die Eng: 
kiihe, Franzoͤſiſche, — pa &, Brbari- 
fe , Ingleihın die Nordiſche, Rußiſche 
und andere Kuͤſten. ziehe Küſte 

Seeland, Selardia, eine der groͤßten und 
vornehniſten Infeln in Dänemark, zwi⸗ 
den dem Catlegat und der Oſt⸗See , als 

0, daf f durch den Sund von Schonen, 
und durch den grojien Belt von der Inſel 
ünen abgeionderr wird. ie ift 14. Mei⸗ 
cn lang, und ı „breit, bat 17. Etädte, 
21, Neniter, 552, Kirchen, 7045. ganze 
und 1366, halbe Bauer⸗Hoͤſe, ohne was 
dem Adel — Die Hauptſtadt aut 
derſelben iſt Coppenhagen, und die Inſel 
Moen gehöret auch zum Geeländuchen 


Stift. 
— fe e Formofa, 
eeland , ſiehe Zeelandia, 


$:elandia , fiehe Zeelandia. 
E eele, in eines andern Seele ſchwören, 
k. in anımam alterius jurare, gefcyiehet, 
enn ein Genollmädtigter, oder dem «6 
{on von der Dbrigfeit verftarter wird, 
n feines Principaien oder eined andern 
Nahmen einen Eyd ableget, und felbigen 
dadurch fomohl, aid wenn er eö felbit ge⸗ 
than hätte, obligiret. Dergleihen ge— 
ſchiehet von den _Abgefandten der vor: 
nehmfien Reichs⸗Staͤnde am Kapſerlichen 
ofe, wenn felbige von dem Kayſer die 
ehn im Nehmen derfelben empfangen, 
und Daben dad JuramentumPidclitati-, oder 
pen End der Treue im die Seele ihrer ho⸗ 
en Principalen fhworen. Wenn aud 
ein Delinquent vor Gerichte die Urphede 
zu ſchwoͤren ſich bußhartiger Weilg wei: 
gert ; ſo pfleget oft der Nachrichter oder 
ein Stadtinecht folhen End im Nehmen 
und in die Seele ſolches Delinguengen zu 
ſchwoͤren. | 
Eeel-Hiepen,E Sacrapiacularia, feralia, 
heiffen Diejenigen Meflen, fo von den Ca⸗ 
tholiſchen Prieſtern vor die < eeligfeit der 
erſtorbenen gehalten werden , Damit fie 
deſto eher aus dem Fegfeuer in den Hims 
mel gelangen mugen. Es pflegen in den 
vgl, Teftamenten wohl 100000, Geel: 
IReflen verordnet zu werden, deren Frucht, 
Genuß und Würfung, wen fie der Ders 
had: nicht vonnoͤthen bat, dennoch 
einen Eltern, Gefhmwiltern, Freunden 
und Bedienten zu jtarten kommen foll, 


ee geweſen, zum | 


Mark Brandenburg, im Lebufer s Kreifer 
und unter das Amt Kebus gebörig 3. RMei⸗ 
len von Frankfurt an der Oder. 

See⸗Potentzen, L. Summe poteſtates mari 
pot⸗nies, dorunter werdeũ fonderlid En⸗ 
geHand, Holland, Schweden, Dänemark 
und Rußland verftanden, 

Seeftädtel, Städtlein in Boͤhmen, im Sa⸗ 
zer⸗Kreiſe, nahe an den Saͤchſiſchen Graͤn⸗ 
gen dem Grafen von Lobkowitz zu Eiſen⸗ 

erg hr 

Seeſten, Schloß und Amt im Bartenland, 
im Brandenburgifchen Preuffen. 

See. Dermäblung , fiehe Bucentauro. 

Scez, Jagium, SajorumCivifas, Selmio- 
rum Libs, Vagontum Sefjvorum, Pleine 

Beat oͤſi he Stadt am Uriprunge deö Fluſ⸗ 

es Drue , iu Normandie , nebft einem 
unter den Erz⸗Biſchof zu Rouen gehöri— 
gen Biſchoſthiumnm. 

Sehay, Sarzs, Fluß im Königreich Algier, in 
Afrifa, welcher fid) ben der Stadt Atgiet in 
dad Mittellaͤndiſche Meer ergeußt. 

Seffis ſiehe Teihis 

Sega, Flecken bey Fraufenhaufen, in This 
ringen , dem Zürjten von Ecdwarzburgs 
Rudelſtadt gehoͤrig. 

sq bans. und nur giss , iſt eine Art Kriegt⸗ 
Leute, welche die Beglerbegs und Batlen 
allezeit unterhalten, davon jene der Reu— 
teren, dieſe aber des Fuß⸗Volks Bagage 
bewachen. Lat. Ampeaimentorum exexci- 
tus Turcici cuſtoats. 

Seneberg, kleilie Koͤnigl. Daͤniſche Stadt, 
nebſt einem wichtigen Amt im Wagerlan⸗ 
de, an einem fiſchreichen Eee, 4. M. von 
Luͤbeck. Es ift allbier eines yon den drep 
ntersConisktoriis des Koͤnigl. Holſteius. 
Nabe dabey liegt der Kalaberg aut wel⸗ 
chem vor Zeiteu ein ſeſtes Schloß geſtan⸗ 
den. Die Vorſtadt Gieſchenhagen gehört 
theild zu dem Koͤn. Amte Segeberg, theils zu 
dem Derzogl. Pipniihen Amt Travendahl. 

Gegedin, vzeged, Seseaınum „ bereitigte 
Stade in Dberslingarıı , weiche eine Hau⸗ 
deld-Stadt it, ie liegt _in der Grafe 
[maft Chongrad , an dem Zufammenfuß 

er Theifle und‘ erojch fie wurde 1666, 
durch die Chriſten mit Accord erobert. 

Seenei, kat. 4 «dum, heißt bey den See⸗Fah⸗ 
reden insgemein ein Edyiff , denn ſie ſa⸗ 

en in ihrer Redens⸗Art: Unſere Flotte iſt 
viel Seegel, das iſt fo piel Schiffe ttartı 
at. Claſſiẽ tot na vium eſt. 

Segelmcile,groffe Landſchaſt in Biledulgerid, 
in Afrika, zwiſchen der Barbaren und der 
Müfte Zaara , in mweldyer eine,groffe Men 
ge Datteln waͤchſet. Die Stadt Segel 
meſſe liegt am Fluß Zitz, und dieſe Provm 
ift Dem Kayſer von Wiarocco unterthan. 

Geegeln , by de Windt zeilen, bey dem 

Wind feegeln, Rat. Ventum aduerjun 
obliquis velis excipere,geidieher altdean / 
wenn man ſich eineb Windes —— 

p 


Seegel 


seiher dem Lauf, den man ſich vorgefeßet 
at, ganz entgegen zu ſeyn feiner, indem 
san die Seegel aufdie Seitewendet, und 
iv den Wind aufder Seitenimmet, Mit 
3asch3egen Wındt zeilen heiffet, wein 
or Wind halb von hinten, und halb von 
er Seite wehrt, alsdenn man alle Segel 
rauchen oder benfeßen muß. 
enelsjtreichen,R. Fella fubmittere,ikt ders 
einige Gruß und Reverenz, den die Schif⸗ 
e der Grade oder Republiquen, went 
ie vor einem Koͤniglichen Schiffe vder Be- 
tung vorben fegelu, aus Ehrerbietunq ma> 
hen,indem fie daffelbe mit $. 1. yder wenn 
e einem&Admiral begegnen,mitı 5, Kanon» 
huͤſſen begrüffen, und an ihrem Mittels 
aſt dad oberfte Seegel ein wenig herunter 
affen, dagegen fie wiederum mit 7. bid 9. 
cduͤſſen begruͤſſet werden. Dergleichen ges 
hicht von allenSciifen, welche im Sund 
en Ergnenburg vorben fegeln, u. die Kaufs 
asthen-Schiffe ermeifen allen Kriegoſchif⸗ 
endiele Ehre. 
egel⸗Tuch, heilt die Leinwand, fo auf 
eſondere Art aud Hanf zubereitet, und 
 Seegeln auf dieSchiffe gebrauchet wird, 
tat. che Velum. 
zseme, groffes Gebürgeim Königreich Fez 
un Africa, welches von einer freven und 
treicbaren Nation, Bereberes genannt, bes 
vohnet wird. 
‚erippe, eine VortugieſiſcheCapitania oder 
Daupemanufchaft in Brafilten, in Süd» 
merifa. Die beite Stadt darinnen heift 
segarippo del Rey, und in deren Gegend 
ind viele Gold-⸗ und Silber-Bergwerfe, 
‚get, Feſtung in Niederslingarn, un⸗ 
veit Caniſcha. u 
egeswar, fiehe Schäsburg. 
egewold, Sewold, Srpevoldia, fleine 
Stadt in Ketten, in eichand, am Fluß 
Tender, 7. Meilen von Kiga, 
gna , fiehe Zeng, & 
zni, Signia, Stadt auf dem Berge Seg⸗ 
1i, inder Campagna di Roma, im Kirchen⸗ 
Staat, nebit einem Biſchofthumund dem 
Titel eines Herzogthums. 
ni, Berg in der Campagna di Roma, im 
Nirhei,Staat,_ melde Provinz er von 
Dee en Werten in 2. Theile abfondert, 
Der Nördliche heiſſet Sampagna, und der 
Suͤdliche Marina, 
egnitz Flecken imFrankenland, am Mann, 
unweit Marckbreit. Er iſt dreyerley Herr⸗ 
(hat, nemlich der Brandenburgiſchen, 
Wüͤrtzburgiſchen und denen von Zobein 
unterworfen. 
son Bafci, Rat, Rei venatorie prefelus , 
ein Jagd⸗Bedienter am Perfianifchen Hof, 
welcher vor die Hunde forget, und unter 
—— oder Ober⸗Jaͤgermeiſter ſte⸗ 
et. 
zorve, Fegobriga, Pleine Stadt am 
Fuß Murviedro im Koͤnigreich Valen⸗ 
19, mebi einem Biſchofthum, unter 


Gegorve 
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Segovia, 1.Segubia, Arevatorum Urhs, 
ziemlich groſſe Stadt nebft einem Caſtell 
auf einem Berg in Alt⸗-Caſtilien, all 
mo 3. Fleine Bäche zuſammen kommen, 
unter welchen der Erefme der poruchms 
fte ift. Sie ift ziemlich groß, bar weite 
läuftige Vorfridte, und werden in Ders 
felben ſhoͤne Tücher gemacht. &s wird 
[anf nirgends in Spanien Münze ge- 
lagen, ald allhier und zu Sevilla 
hr Biſchofthum ſtehet unter dem Erz⸗ 
Biſchof zu Toledo, und fie liegt 2% 
Spaniihe Meilen von Toledo. 

Segovia, Stadt in Nord-Amerifa , in der 

rovinz Nicaragua, 30. Meilen von Les 
on, gegen Norden , deren Gegend fehr 
reih an Gold⸗Minen iſt. 

Begovia la nouva, Segowia nova, Soeedt 
in Sid-Amerifa, in der Provinz Des 

nezuela, welde von den Spanier ers 
bauet worden. Ihre Gegend iſt unfrucht⸗ 
bar, hat aber hingegen fifchreidhe Flüfs 
fe, und in den Bergen giebt es viel 
Gold » Bergmwerfe , die aber aud Mans 
ge! der öclaven nicht koͤnnen gebauet were 

en, 


Sezre, Ficoris, groffer Fluß in der Graf: 
haft Cerdagne, in Satalonien , welcher 
in den Alpen entfpringet, und fi zu 
Mequinenza in.den Ebro ergenit. 
Segre, fleine Stade in Frankreich, in_der 
rovinz Anjou, woder Fleine Fluß Ver⸗ 
fee in den Fluß Hudon fället. 

Segura, Stadt nebſt einen Schloß in Pors 
tugall, in der Provinz Beira, auf einem 
Berge gelegen. 

Sezura , fleine Stadt in Andaluflen, im 

bürge Gegura. 

Segura, Pleine Stadtin Biſcaya, in Spas 
nien, allwo viel_ Eiſen⸗Haͤmmer ſind. 
Segura, Secura, Tuder, Fluß in Spanien, 
welcher im Gebürge Segura in Neu⸗Ca⸗ 
ſtilien entfpringet, und fid in dem Roͤ⸗ 

nigreih Valentia in den Meerbuſen 
von Alicanrejergeuft. 

Segura, Sierra Segure, Cacorla, Mon» 
tes Secure, ein Gebürge in Spanien, 
weihed an den Gränzen von Andalufien; 
Men «Gefllien, Muscien und Granada 
iegt. 

Se = de la Frontera, Securitas Con- 
Br: fleine Stadt in der Provinz 
de los Angelos, im Mexico in Nord⸗ 
America. j | 

Segura de la Sierra , ift einer der beiten Kit» 
ler⸗Sitze des Ritter-Drdend von St. Ja⸗ 
cob, im Königreidy Neu s Saftilien, nicht 





weit von Alcarez. 
Segura, fiche Porto Seguro, 
Seida ,, Gtädtlein, Herrfhaft und Amt 
im Saͤchſiſchen Chur⸗Kreiß, nicht weit 


— en , woben die Seydiſche Heyde 
iegt. 
— tt4 Ge:den» 
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Eeidenberg, Seydenberg, fleine Städt | Geilfenftein, anfehntiched Ciftercienfer® 


* 


und Stañdes⸗ Herrfchaft in der Ober⸗ 

—X5 zwiſchen Görlig und Zittan, ges 
oͤret denen von Einfiedel zu Wolcken⸗ 
urq in Meiffen. 

Seid ſchütz, fiche Seblig. 

@eigerbütte, fiche Brünentbal. 

Seign.]sy,sellimarum einStädtgen amfluß 

erin, im ‚Dergoathum urgund, nebit 
dem Titel eined Marquifatd, welches die 
Colbertiſche Familie erblich an a gefauft. 

Seigneul, fleiner Fluß in der Landſchaft 
Drie, der ſich bey Sharenton in die Mars 
ne ergeußt. 

Eeinfteix, ein Dre im Fuͤrſtenthum Brieg 
in Schleſien. 
ia, Nasa, Fluß in Lothringen, welcher im 
See Findre entipringet, und fi zu Meb 
in die Maaderseuft, 

Seill ns Salınırılımm. Urbs, Flecken in der 
Provence, *. M. von Frejus, — 
imen Baıia, iſt der General⸗Lieutenant 
der Janıtiharen, Lat. Summi Ducis pe- 
dit.m Tur: icorum vicarius 

Seine. Seguana, einer von den gröftenglüffen 
in Frankreich, welcher bey Chanceaux im 

PAS Burgund entipriuget, und 

ch in der Normandie durch einen breis 
ten Einfluß in dad Britannifhe Meer 
ergeußt. Dieſer Fluß hot von der. See 
all, bid auf 30. Branzöfiihe Meilen Ebbe 
und Ziurb,-und trägt die groſſen Schiffe 
bis nad) Rouen. 


g.ine Seaena Pleine Stadt in Provence,an | & 


den Gränzen von Dauphine in Frankreich. 
geineherm, Schloß, Fleden und Derfäet 
* 


in Franken, welche au dad Marggräfl. 
ſpachiſche — — 55 in et; 
und zu rftentbum Echwarzenberg 


— Es iſt dad Stamm⸗Haus der 

rafen von Seindheim, welche in Bayern 
anſehnliche Güter bejiken, und von wel« 
chen auch die Fürften von Schwarzenberg 

rſtammen, welde wegen Diefer Lands 
chaft Siz und Stimme im Fränfifhen 
BrafensCollegio auf dem Reichs⸗Tage 
en. 

ejo rniren, am einem Orte wohnen, fi 

a aufhalten, R./n aliguo loco —— 
rarı. Daher Sejour, die Wohnung, der 
Aufenthalt, Kat. Commora io. 

Seir, ſchrecklich rauhes Gebürge in Arabia 

Geitenburn, EhloßundHerrfäaft in O 
eifenburg, Schluß und Herr ⸗ 
ber⸗Oeſterreich im Traun⸗Viertel, un⸗ 
weit des Crembs⸗Fluſſes, den Freyherren 
von Engl_von und zu Wagram gehörig. 

Seitlel, seffeiium, Seſuon, kleine Stadt in 
der Sranzöfiihen Landſchaft Bugep, an 
der Rhone, allwo 1720, eine neue Citas 
delle angeleget worden. 

Geijfenberg, Schloß, Stadt und Herrfchaft 
in UntersCrain, drey Meilen vpn Ru⸗ 
et dem Zürften von Auerfperg 


Kiofter in UntersDefterreih, im Viertel 
ne unterhalb Ipd an 
onau. 

Seitenftätten, Marktflecken und ſchoneh 
Benedictiner⸗ Klofter_ in Unter ⸗Oeſter 
rei, Viertel Ober⸗ Wiener: Wald an den 
Steyermaͤrckiſchen —3588 — 

Sekfunni, werden die Tuͤrken von den Per⸗ 
ſern genennet, weil diefelben, wie die 
Hunde an die Wand zu piffen pflegen, 

Selambria, fiche Agriomeia. 

Selanger, ein Dre in der Schwediſchen Pros 
vinz Medeipadia, nicht weit/ vom Sinu 
Bothnico, 

Selau, fiehe Selov. 

Selau, Sıloa,(huones Praͤmonſtratenſer⸗Klo⸗ 
fter im Szadlauer- Kreis in Böhmen. 

Selb, Stadt und Amt am Fiuß Selb, in 
der Margarafichaft Culmbach. 

Srlvig, fleiner Flecken in der Marggrafı 
haft Culmbach, dem Marggraien von 
Bapreuth gehörig. | 

Seroſ bauer, des groffen, fleinen und weils 
% Rußlandes =elbfihalter, iſt ein Prör 

icat aus der Rußiſchen Titulatur, der 
fen ſich Ihro Koyſerl. Majeſtaͤt bedie⸗ 
nen, und damit fonder Zweifel dad bo 
den alten Griehifhen Kayſern befannte 
Wort Autocrator auszudruͤcken und nach⸗ 
zuahmen fuchen. 

Seioy, Stadt im Herzogthum Pork in Ei 
gelland, am Fluß Die. j 

elburg, Stadt in Semigallien, an der 

Büna, in Eurland. 

Selde, Fluß an dem Harz, welderbendem 
Städtlein Guͤnthersberg entipringet, wird 

et der Lembach genennet, gehet auf Hark 

—— Ermsleben,/ Hopm, und ducch den 

——— 
Kloſter Hederslebe in die Bode. 

Seidenau, kleine Herrihaft in Bapern, 
dem Grafen von Hrtenburg gehörig. 

Selemnus, Flußin Achaja, in Griechenland, 
deffen Warler gefund und heilfam, ſon⸗ 
derlich aber der Liebe ſich zu entſchlegen 
behuͤlflich ſeyn fol. 

Selerico, ſiehe Celerico. j 

Selettre, Pleineund wohlgebaute Stadt in 
der Landichaft Sologne in Frankreich, am 
Fluß Bruperon, 4 Meiten von Bloib. 

Seleucia, Se/efcha, fleine Stadt in Catome ⸗ 
nien in Afien. Noch zwey andere Städte 

. gleihed Namens liegen im diefer Lands 

ft, unter weichen die eine heutiges Tas 
Carızafar, die andere aber 
elbar genennet wird. 

Seleucianı, waren Ketzer im stem Gecult, 
welche GOtt für cörperlidy hielten , und 
die Materie vor ewig ausgaben, aud d 
—— v fie tauften, ein Brands 
mahl an die Stirne brannten. 

ila -Aga, ift ein Zürfı 
dienter, welher ded Groß» uitant 6 


— [LT 
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I in einer rothen Scheide träger, undim 
ommer die Fliegen hinweg jaget, Kat. 
'cına. is Turcorum Imperatoris cuflos. 
igenftadt, Selingſtadt, fleine Stadt 
n Mayn in Franken, ‚Shurfürften 
ı Mapnz gehörig, 3. Meilen oberhalb 
ranfıurt, allmo ein reiches und wohls 
bautes Benedictiner⸗Kloſter. 
igenpforten Frauen⸗Kloſter Bernhar⸗ 
ner⸗Ordens in der Obern⸗Pfalz, ben 
kumarf, 
n, Zelın, Tärfifhes Caftell ander Do⸗ 
au, in Bulgarien. 
nga, Selenginskoy, Rußiſche Grenz: 
Stadt in der groffen Tartarep, am Fluß 
z2eunga, weider fi in die Baikaliſche 
dee ergeuft.. 
linger Inſel, it eine Heine Inſel auf 
em Rhein, Fort-Louis gegen über, und 
nmeit denen Marggräflic-Baden-Bas 
ifhen Grenzen. Die Franzofen haben 
ie ſogenannte Selinger s Schanze dar⸗ 
uferbauet, um dadurch deito befler aus 
ort⸗Louis durd) Fleine Eommunicationd> 
rücen diſſeit des Rheins zu fommen;, 
d hat aber diefe Schanze, verindge ded 
. Artickeld imKaftadter Brieden»&djlufs 
e, nebſt einem Theil der Brücke wieder 
yefchleiffer, und der Grund und Boden 
yem — Baden⸗Baden reſtituiret wer⸗ 
yen follen. 
ivrea, Selybria, memlich groffe Tuͤrkiſche 
Stadt und Hafen in Romanien, am Mar 
di Marmera , nebfleinem Erz⸗Bißthum. 
ıkirk, ‚Selarıcum, eine fleine Stadt in 
Süd⸗ Schottland, in der Landſchaft Twe⸗ 
dale, amFluß Ertricr, wo dasband⸗ Gericht 
ehalten wird. Sie liegt 9. Meilen von 
gegen Süͤden, hat Sitz und 
Stimmeim ‚Variamene und gehört dem 
Geſchlechte Murray und Philiphaug. 
lla, Salia, fleiner Fluß in Auftria de San- 
tillana, welherjich zu Riba de Sella ind 
Biſcayiſche Meer ergeuft. 
lle, Sawus, kleiner Fluß in Frankreich, wels 
cher in der Piardie in der Landſchaft Tie- 
sache entipringet, durch die Provinz Cam⸗ 
brefid flieffer, und fid in der Graffchaft 
Hennegau, zwifhen Bouchain und Bas 
lenciennes in die gebe ergeuft. 
ellingen, fiebe Selinger Inſel. 
lo, Silaro, Fluß im Principato eitra , in 
Neapolid, weiher im Apenninifhen Ges 
bürge entiprmget, und ſich in den Golfo 
di Salern® erguft. r 
ıley. feine PaibeJufe in der Nrobi 
lſe eine ⸗Inſel in der Provinz 
Suferin Engdland. 
‚elters, Vrieder-Schelters, Chur: Tries 
riſched Staͤdtlein im MWeftermald, hat eis 
nen Sauerbrunmen, welcher biöhero fehr 
befannt worden: und weit und breit vers 


hret wird. 
eltz / Stadt in IntersEifaß am Rhein, 6. 
i —*X 


Meilen unter Sraßburg, Chur⸗ 
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ſtaͤndig. Die Landſchaft da herum wird 
der Hertgau genannt, und gehöret dem 
Grafen von Hanau. 

— —— Dur ded — Venezia ,' 
äwifchen den Inſein Dfero un — 

Sem, —— in Rußland, —* et 
aus einem kleinen See, und fällt im Fire 
ſtenthum Czergichow in die Dezna. 

briac, Sembriacum, ein rt in Step» 
ermarf, 1. Meile vom Muer⸗Fluß. 

Semender, Senderow, Smidrow,Splenderobi, 
Sinderovia, Semendria, Hauptftadt eineb 
groffen Bezirks an det Donau, in Ser 
dien, in Ungarn, ztehalb Ungariiche M. 
von Belgrad, gegen Hſten. Sie ift die 

rg Sangiacats, hat ein fes 
ted Schloß, ift 1717. nad der Schlacht 
= Belgrad von den Tuͤrken verlaffen, 
und hingegen von den Kapferlihen bes 
feet worden. Hier war ein Biihöflicer 
Sitz, der aber 1728. nach Belgrad verie⸗ 
get worden. 

Semenen, alſo wird die Land⸗Militz in Bos⸗ 
nien genennet, Rat. Milites Provinciales 
Bosnie. 

Semeur, fiche Semur, 

Semigallien, Semigallia, Herzogthum und 
der oftfihe Theil von Eurland, dem Here 
309 von Curland gehörig. 

Seminarium, aljo neñnet man diejenigen Cel- 
legia, allmo die zum geittlihen Standeges 
widmete Perfonen unterrichtet werden. 

—— Seminaria find verſchiedene in 

den Cat holiſchen Landen, vor andern aber 
dad zu Kom umd zu St. Dmer in Artoid 

vor die Englifhe Nation berühmt. In 
Deutſchland find auch unter den Kucheria 
fchen verwenig Jahren Seminaria T’heole- 
gica vor Studiofos angeleget worden, und 
Noar eined zu Halle vom Koͤnig inPreuffen, 
und dad andere zu Eifenad, vom Herzog 
Johann Wilhelm zu Sachſen⸗Eiſenach. 

Semirami, Mons Semiramıdis, Yaß im 
bürge der Provinz Adirbeisan, in Aften, 
durch weldyen man aus dieler in die Pros 
vinz Azerum , und alfo aus dem Perfianie 
ſchen in dad Türtifche Gebiet koͤmmet. 

Semlino, ſiehe Zemim, . 

Semoy,Sejmarus, Fluß in — 
derlanden, welcher im Herzogthum Lu⸗ 
xembutg, nicht weit von der Stadt Lu⸗ 

emburg, enstpeinget, und fih unterhalb 
‚Kharier Ile in die Maas ergeuft. 

Sempach, Pleine Stadt und Amt im Cars 
Fr sch. am Sempader » See, in dee 

Sempil, fleine Stadt in Sid-Schottland, im 
der Landfcaft Kenfroang,; 4. Stunden 
von Kenfrew, gegen Süden gelegen. 

Sempione , fleine Stadt an den Schweikerie 
fhen Grenzen, anderGraffi 


gend, wo der 
Sempt, Fluß in Bapern, der in die 
Semper- $rey, Femper diber, ift ein ganz bee 
Tits ſon⸗ 
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Sendomir Senes 





fonderer Titel etlicher Eden Herren im | Sendomir , fiehe Sandomir, 


Heil. Roͤmiſchen Neid), und foll die Bes.] Sendre , 


ſiehe S. Andre. 


dentung des Worts dahin ahzielen, Daß | Sencau , ifteine fange Barque, welde die 


* Diejenigen, fo dergleichen Praͤdicat führen, 
von langen undenflihen Jahren her freye 
herren oder Barons gewefen, Es führen 
aber den Tirelalö Seinder Freye Die Her: 
ren von Limpurg, welche An. 1713. abge⸗ 
jtorben, wie auch in Schleſien die Herren 
und Grafen von Schafgotſch, u. a. 

Semvil. Stadt ın der Schoͤttlaͤndiſchen Pro- 
vinz Eludeödale. | 

Semur. Semurisn, Hauptftadt in der Pro: 
vinz Auxois, im Herjogthum Burgumd, bat 
eines .ıllage und Pr-orieBenedictiner- Drs 
dens. Noch eine Stadt dieied Nahmens 
liegt im eben dieſem Herzogthum in der 
Provinz Brienvis, ı. IR, von der Loire. 

Senat, »enatus, Der Kath einer Stadt, 

Benatorn, find in Pohlen diejenigen Rä- 
the, +28. an der Zahl, welche dem Könige 
zugeordnet find, ah Macht in den 

rechten Scranfen bleibe, Sie find ent- 

‚ weder Erz⸗Biſchoͤſe, Biſchoͤſe / Woywo⸗ 
den, Caſtellane, oder aus der Zahl der 10. 
Reichs⸗ Beamten. Sie werden aber ein⸗ 

getheilet in die groſſe und kleine. Jene 

d Die 23. Woymoben, ferner die drey 
Lartellane von Lracau , Vilna und 
Trofi, und der Staroſte von Samo, 
shien, Die übrigen 92. nennet man 
geringe uud Fleine Senatorn, 

Benatus Confilium , heift in Polen, wenn an 
fiatt eines zu haltenden Reichs⸗Tages die 
Reichs⸗-Raͤthe zuſammen berufen wer: 
den, undüber die allgemeine Staats⸗Au⸗ 
gelegenheiten Deliberstion pflegen, 

Sen tus Luitultum, heiffet ben den Zuriften 

. derjenige Schluß, melden der Kom. Kath 
in gewiſſen Streitigkeiten gefalfet, und 
demjelben nachzuleben befohlen. 

Sende, Smesi, wülter und fandıger Strich 

Laudrs im Stiit Paderborn , darinnen die 
benden Fluͤſſe Lippe und Ems eutfpringen , 

und welcher fi durch die Grafichaften Lip: 
Bir. Ravensberg und Rietberg, bid nach 
Münfter and Dinabrüd erſtrecket. 

Senderbegli , werden ben den Türken diejes 

nigen Soldaten genennet , welhe, wen 

„ ein furieufer und deſperater Anrall auf die 

.. Ehriften foll gewaget werden , goraud 
fdidet, wie die wütende Hunde um 
rafen, uud wenn fie das i ig —— 

verrichten, mit den reichſten Belohnum—⸗ 
gen angeſehen werden. 

Senderow, ſiehe Semenderi, 

Senderut, ziemlich groſſer Fluß in der Pros 
vinz Erad, in Perfien, welcher feinen Ur- 
fprung aus dem Demawend nimmt ,_die 

„ Eder: Seite der Stadt Iſpahan beftri> 

‚ Met, aud durch unterfhiediche Canaͤle 
und Röhren in die König. Gärten ynd 
vornehmſten Haͤuſer geleitet wird, 

erdiform, Stadt ım der Worwodſchaft 
Seudomir, in Klein: Pohlen. 


Ih 


olländer zum Rauf gebrauchen : jedoch fat 
eüber 20, biö * erſonen nicht führen, 
at. Mavicula Belgarum velox. 

Senechalde France, Sencſthallus, vor Altero 
ein Kron-Beamter in Franfreich, weicher 
unter den Merovingern die Aufſicht über 
dad Koͤnigl. Haus hatte, und die Ausgaben 
fowohl zu Kriegs⸗als Friedens: Zeiten ord⸗ 
nete, Er führte auch die omigl. Standar⸗ 
te, und das Commando über die Konigl. 
Pölfer, Diefe Charge aber ift A. 1191. mit 
Theobaldo erlofdyen. Heut zu Tage beilt 
Senechal in $ranfreid die vornebmite Br» 
richtd:Perfon, oder der Präfident in einer 
Laudſchaft, darinnen unter feinem Namen 
diellttheile abgefaſſet werden, welcher au), 
wenn ed noͤthig iſt, den Adel zuſammen be» 
ruffet, und den Ban und Arriere Ban des 
Adels in feiner anvertrauten Landſchaft ans 
führet. Seine Juriödietion oder Gericht⸗ 
barfeit wird eine Senechautide genannt. 
Engellend hatte man auch einen Groß⸗de⸗ 
nechal.welder ford High Steward genannt 
wird, aber jeto nidt mehr ein ordenrlicer 
Minifter ift, fondern nur zur Zeit eines 

Blutgerichts uber Yaird verordnet wird. 
Seneffe, ein Dorf in Brabant, in dem 
Quartier von Brüffel, 2. Stunden von 
Hrivelle, ben melden den 11. Aug. 1674. 
zwiſchen dem Prinzenvon Dranien, umd 
dem Duc deConde, ein blutiges Treten 
borgerallen, 
Senegal, Sanaga, ift ein groffer Fluß in Nigri- 
tia, im Airica, welder unrihtig tür den 
Niger gehalten wird, Wigririen in men 
Theile abſondert, und fi Durch viel Eins 
ur in das Arlantiihe Meer fihrzer. Er 
atviel Meilen in des Land hinein Ebbe 
und Fluch, und überihmemmer,; mie der 
Nilus, die daran liegenden Yander un 
Sommer, aud ift deſes merfmürig , 
a dad Land auf der jüdlien Seige 
uchtbar it, und ſchwarze Euwohner 
bat, hingegen auf der nardlidhen iſt es uns 
fruchtbar, und wird von weiſſen oder 
warzbraumen Leuten bewohnet, Die 
ranzofen befaffen bier, ein weitlaͤufiges 
tabliffement, deſſen ſich die Engeiläu⸗ 
der im Jahr 1758. im Jun. bemaͤchtiget 
aben, und auch durch den 1763. er» 
ofgren Frieden⸗Schluß behielten. 
Senes, Sanitiom, ſehr fleine Stadt in 
der Vigueric Caſtellane in Provence, 
nebft einem Bißchum , welches unterden 
Erz: Bifhof von Ambrun achörer, und 
nad) ‚Eaftellane, 2, Meilen davon, dit 
lenet worden. ung 1727. wurde der 
Biſchof daſelbſt wegen einer am 2% 
Augüſt 11726. pulliarten Paftoral - In- 
ftruction,, worinnen er den P. Quesnel 
und feine Anhänger vertbeidiger, aufcir 
nem Provincial-Collegio zuam Fon air 
mt 


* 


Senfftenberg Senſet 


Amts und aller Bifhöfl, und Priefterlis 
chen Gewalt entfeßet. 


— „Bambergifähed Schloß und 
Pe in Franfen. 
tenber Be ‚fleine Stadt , Amt und 
ee loß in Meilen, an den — Chan: 
en, 6. M. von Dreßden, Churfuͤr⸗ 
en u — gehört 8 
——A Herrnſtadt u 


di“ 
— im RI HR — in Boͤ ip 


Genfienberg: Schloß in Defterreich, anje⸗ 
8 denen rafen von Stahremberg gehoͤ⸗ 
fig, welche, leit dem An. 1717, erfolgten 
NAdfterben der Fürften von Es genberg , dad 
Erb:Marichall-Amt in Deiterreih unter 
und ob der Ens, für ſich und ihre Deſcen⸗ 
a ‚ nad} dem Pıimogenitur-Kedht bes 
—— ſiehe Zeng. 
Koͤnigreich und Stadt in der Lands 
ar — auf der Inſel Niphon, in 


— kleine adt 

8 Lago ’tieo, — 
ſchaft Brefciane. 

Be. —— Sinigaglie. 

Seniores , ſind die ältejten in einem Mini- 
fterio , Coliegio gder Familie, 

Senkan, fleine Stadt in Perfien , in Afien, 
gmihen Spaban und Trebent, allwo ſich 

ie Reifenden zu erſriſchen priegen, 

Genlis, Suvaneltum, Aupujlomagus, Stadt 
in Isle de France, am fleinen Fluß Won: 
nete, nebit einem Prafidial, wie aud) ei- 
nem Bischum , unter den Biſchof au 
Rheims gehörig. Sie ift Die Hauptſtadt 
der Grafichaft Senlis. 

Senne. Fluß/ welcher nicht weit von Soignies/ 
im Hennegau, entſpringet, und ſich unter⸗ 
hatb Mecheln in den Fluß Demer ergeußt. 

Sennecy. feſtes Schloß in Franche Conitẽ, in 
der Landſchaft Challonnois, nicht weit 
vom Fluß Save, uebſt einer freyen 
Herrſchaft. 

Sennen,/ oder Sens heim, Städtgen in der 
Grafſch. Dirt, im Sundgan, an der Thur. 


Senno , fiehe Sino. 

Senonches, ein Flecken, nebit dem Titel eined 
Zürftench. in der Franzoͤſiſch. Prov. Perche. 

Senon-is, ng Ager, tleine kandfı — 
in Frankreich, in Champagne, zwiſchen 
aupeisht und Gasindiß, darinnen Send die 

au 

Sort, Km, und feiner Marktflecken 
im Inner⸗Crain, zwiſchen Lanka Re 
Trieſt, dem Fuͤrſten von Portia dd rig. 

* Sens, Jennones, Agendicum, Hauptitadt ded 
Gebiets Senonois ‚oe die Fluͤſſe * 
and VYonne zuſammen kommen. + 
lt, großund ſchoͤn, und hat ein ErpBi 
thum, Prä total und Baillage, 

Sentalen, fiehe Meckler. 

Senfaria, fiche Mecklere 


Senfet, Saufler, Fleiner Zins, welcher beym 


nicht weit you dem 
enetianiihen Kands 
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Dorf Bailioux/ in Artois, entipringer; und 
ſich zu Buchain inde Scheide ergeußt, 

Sensgari, Stadt in der lifraine, #.M. von 

ultawa, an der auderu Seite des Fluſ⸗ 
es Worklow 

Sensheim, fi ehe Seinsbeim., 

Sentenz, , heiffet ben den Zuriften derjenige 
Sprudy , der aus den Schüppenitühlen 
oder andern Gerichten über eine Streits 
Sache ergebet. 

Sentiment, die Gedanfen, oder dad Urtheit, 
fo man über erwas hat. Pat. Animi fenfus. 

Sentinelle, bedeutet ſowohl die Madıt, ald 
auch den geolbpten,. ‚ der bie Vacht verrich⸗ 
tet. Rat, Excubie, Excubitor. 

Sentinor, u. Fuß im Paͤbſtl. Gebiete, 
welcher im Herzogthum Urbino eutftehet , 
und fi in den Fluß Fiumefino ergeußt. 
eon, BenedictinersKlofter in Bayern, auf 
Baer! eined Seed gelegen, unmeit 
der Pflege ling, R. Burghaufen, 

Sepan, Injel deö OceaniOrientalis, weiche die 
Spanier die au St. Joſephi nennen, 
wiewohl fie nichts darauf beſitzen. Sie hat 
einen guten Hafen, und iſt volkreich. 

Separiren, trennen, abfondern daher Separa- 
tion, die Abfonderung und Zertreunung. 

Separatiften, alfo werden in Engelland die⸗ 
jenigen genennet, welde fid nur we * 
vͤuſſerlicher Dinge dem Gehorſam 
Kirche entziehen ; auch — man ins 

emein diegenigen alfo , weldhe yon den 
igen ihrer Keligion abweichen. 

sepeh Salar, ift in Perfien der Dberfte Feld» 

u KriegdsZeiten , deffen Bedienung 
ich dem Kriege endiget. €. Pretor 
militum, fummus Perfarum imperator, 

Sepet, Capo de Sepet, Morgebürge in Bros 
—— r auf welchem eine kleine Schanze 

get , fo den Eingang des Hafens zu 
on bededet — ——— 
epbariten, eine gewiffe Geste von Maho⸗ 
are weſche GOtt die Eigenſchaf⸗ 
ten der * keit, Weisheit, Guͤtigkeit, 
je u" zuſchreiben. Allein fie ano 
N: GOtt eine fihtbare 
deine Ir Menfhen habe ; en 
aß dee, Gets unveraͤnderlich und uns 
verwehlich fe 


— —2* Schloß am Fluß Olana, 
22 ogthum —— den * 
von dia ione gehörig. An diefem D 
oll vor d efem die —— Stadt 
rium geſtanden —*85 
Septem Inſulæ, — 355 ige 


Sept Isles, 
3— nicht weit von Kuͤſte v 
retagne, 
Septentrio, ift diejenige Gegend, fo nach Wars 
n oder Mitternachtwaͤrts 3 lieget 
Septuazınta,, Lu [RED ie Griechi — 
tzung des Alten Teſtaments genennet 
welche von 72. Perſonen auf Befehl de 
Koͤniges Ptolomaͤi diedebi im gypten 
verfertiget —4 


ſequeſter; iſt eine Perlen, die eine — 


J 
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gewiffen Parthenen ftreirige Sache, bid zu 
. btrag dedProcefled, gemeiniglid) 
aut Obrigkeitl. Befehl in Beltk nimmt , 
und Rechnung darüber thut. Dergleichen 
Sequeftration bedienet ſich der Kayſer oft⸗ 
mold zwiſchen denen um eine Stadt oder 
Map Hreitigen Reichs⸗ Fuͤrſten, und eben 
auf folhe Art haben aub Chur⸗Sachſen 
und Chur + Brandenburg biöhero die 
Graffhaft Manöfeld jequeitriret. 

Seo ino . fleiner Fiuß in Saramanien, in 
Klein⸗Aſien, weldyer ſich ind Mittellaͤn⸗ 
diſche Meer ergeußt. P} 

Beraryafi , if der DbersAuffeher über alle 
Kammern oderZimmer ded Groß⸗Sultans 
im Seraglio, mad anlanget feibige atı ſaͤu⸗ 

und zu verbeffern. Lat. Oeconomus 
rien —— —* — 
auch intonderheit vor Die Pagen, we e 
weilte Wälthe verwahren, und den Groß⸗ 
Sultan auf der Reife begleiten. 
Seragiio, Serr-glio, Serrail, Serajo, Pat. Pa- 
°  datium regium Imperatorıs Turcici , alfo 
nennet man im Morgenlande die Palläfte 
der Fürften oder groffen Herren. In be⸗ 
fonderm Berftaude aber wird derjenige 
au Conftantinop:! aifo genennet, darin; 
nen der Groß: Sultan refidiret , welcher 
am liter ded Meeres liegt. Er begreirfet 
drey — he Meilen im Umfande, 
und mit Hohen und ftarfen Mauern 
umgeben. Man nenner ihn das groiie 
Seraglio, und lieger gegen den oͤſtlichen 
Theil der Stadt, allmo er auf zwey Sei⸗ 
ten von Candien beneßet wird , foniten 
aber ift er mit einer einfahen Mauer 
und alten Ihürmen umſchloſſen, deren 
einige rımd , und die andern viereckigt 
find. Nebſt diefem seraglio findet man 
zu Conftantinopel nody ein andered, wel⸗ 
cheb Esqui Sersay, DAB alte Seraplio ges 
nennet wird. Diefed diener zu nichts Alls 
ders, ald zur Wohnung der Weiber des 
verftorbenen Groß-Bultand , und werden 
fie alle dahin gebradıt , ed fen denn, daf 
fein Nachfolger eine oder die andere da» 
von behalten wolle , oder fie aneinen Baſ⸗ 
fa verheprathere. 
Seraglio, Stadt nebft einem Strich Landed 
im thum Mantua, nicht weit von 


orgoforte. 
Seraidar-Agafi, wird derjenige Goiwerneur 
enennet , welder in Abmefenheit des 
r0ß-Sultand in dem Seraglie zu com» 
mandiren bat, Lat, Palatii Turcorum Im- 
peratoris prefellus. 
it am Türfifhen Hof der 
Lieutenant ded Serzagfia, und liegt i 
b jeded halbe Zahr die Zaperen 
Sie und Kammern im Seraglio zu ver» 
ndern. Lat. Palatü Turcorum Imperato- 
ris pref. Ei vicarius, 
Beraie, ſiehe Serajo und Seraglie. 
Geralien , Seralienfis Sanziacatus „ eine 


Vrovin; oder Tuͤttiſches Sangiacat, in 
7 


Seran Sereth 


Boſnien, in Ungarn, um den Fluß Bol, 
darinnen Serajo die Hauptſtadt iſt. 

Seran, Fluß in Italien, welder aus einem 
See in der Gegend Ehambern entfpringet, 
und fid oberhalb Seiſſel in die Rhone 


ergeußt. 

Seraskier. Rat. Imperator exercitus Tarcici, 
bedeutet in der Türfen einen General 
der Armee, oder Bad Haupt der Ttoup⸗ 
per, welcher in Abweſenheit des Vezierd 
commandiret, Es iſt aber diefer Titel 
gemein worden, daß auch zum oͤftern 

er geringfte Commendant, alſo genens 
net wird. 

Seravalle, fjehe Serravalle. 

Serays, fiehe Caravanferai. 

Serchio, Serculus, Anler , Einf in Italien, 
weicher im Apenninifchen Gebürge , im 
Modenefifhen Gebiete, entfpringet, und 
fih nit weit vom Einfluß ded ZFluffeh 
Arno in dad Toſcaniſche Meer ergeußt. 

Serdar, ift ein Nahme, welcher ben den 
Zürfen und Perfianern den Generalen 
der Armee bepgeleger ift. Lat. Summu 

— — 
rdıe „ iſt der oberſte Prieſter, u 
nächfte nach dem Athema-Douler , ın Fer» 
fien , ‚welcher die Geiftlihen Einkünfte 
unter feiner Infpe&tion bat , und in Relis 
giond-Sacen erfennet. Kat. Summi facre- 
rum in Perfide prafulis wicarıus. 

Sereberne ,„ fleine Stade in der Ukraine 
den Coſacken gehörig , 27. Meilen 000 
Bialogorod. 

Seregippe dei Re, Peine See⸗tadt in Bra 
filien,in Suͤd⸗Amerika, und vie Hauptitadt 
der Capitınia Seregippe, melde zwiſchen 
der Inſel Pernaribuco und Babia liest. 

Seregno,, Seremium, fleine Stadt zwiſchen 
den Biuffen Lambrico und Gevele , iM 
—— dem Grafen von Meſeg⸗ 

ebörig. | 

Serena eines von den drey Haupt⸗Theilen 
der Landſchaſt Chili , in Sids Amerika, 
Die Hauptſtadt Serena, over Coquimbo / 
liegt am Einfluß des — Coquimbo / 
hat einen groſſen und ſichern Haſen. 

Serenada iſt eilie ded Abends jemand zu Ebr 
sen angeſtellte Muſik. Lat, Concentus mu- 
ficus vejpertinus. 

Berene, fleine Stadt in Piemont, in den 
ftenchum Karcellonette , a die 
ränzen von Dauphine, am Fluß Ubade 
ie Höhe von Serene lieget daben, und if 

meiftend mit Schnee bededet. 

Serenar, Stadt im Reich —— 
Senge im Koͤnigreich Siba, in Aſien. 

— ımus, Sereniflime, fiche Durchlauch⸗ 
tigſte. 

Pi Serentfchin, Serentium, Schloß in 
Dber-lingarn, 2. Meilen von Kodap. 
Beretb, Ziuß, welcher in Siebenbürgen em 
[pringet, und fid) in der Wallachun, ob 

Ib Ariopoli, in die Donan ergeußt. ufe 


Sereth, Stadt in des Walladıen , un . 
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gleihed Nahmend, ı5. Meilen von Jaſſp, Nammen, denen auch erlaubt iſt, einen 
gegen Weſten gelegen. grünen Turban zu tragen, weiche Farbe 

Serhña, ſiehe Seiphina. 


dem Mahomet gebeitiget if. 
Sergeant, alfo wird in Frankreich der ge- | Serin, ein kleiner Fluß im Herzogthum Bur⸗ 
rin fte Xxxitd⸗Bediente genennet, Lat. gund, in —— wel a der Provinz 
aritor. utungid ensipringet, und ſich in 
Sergeant kat. Ordinum Stru&or, ift einline | ne ergeuft. en nee 
tersDfficier , welder in Abweſenheit der 


rethielerg vorhie Compagnie Gorge| Serio. Serkers Buß in tatienn 
per-Dffieierd vordie Compagnie Gorge| Serio, Serius, n Stalien , wel 
träger. Er ordnet die Reihen und Ölies h her ans 


den Grängen des Baltelins entipringet,un 
der, und lehret die Soldaten mit dem : get,und 


ich auf den Gränzen von Mahland in de 
Gewehr reht umzugehen. d Abends IR Adda ergeuft. ” ” 
oler er dad Wort, empfänger ed eritwer | Serio, Serium, Pleine Stadt in der Landſchaft 
£ von feinem Regiments » Adiutanten,| Como, im Herzogthum Mapland. 
oder von dem Major felbft, und bringet 
ed feinem Dber-Dilicier. Seine Anzahl 
Maͤnnſchaft zur taglihen Wade muß er 
alle Tage auf den bejttmititen Pak lies 
fern, und faget er Denen andern Unter⸗ 
Der he Dan tmauns Befehl, Sein 
ewehr ift eine Flinte mit einer 9 
nette ‚, odereine Hellebarte auf der linfen 
chulter; wie denn die Unter » Ditiierd 
ihre Gewehr allemahl auf der linken, die 
er » Dfficierd aber dad ihrige auf der 
sehten Schulter tragen. Ju Italien ift 
= ente Maggiore ſo viel, ald ein Gene: 
zal: Major. 
Sergeant Major, oder Oberſter⸗Wachtmei⸗ 
her in einer geung, Rat. Summus excu- 
iarumPrafellus,wartet aufdeb Commens 
danten Befehl, (hlieffet ded Morgend und 
Abends die Morten im eigener Perſon auf 
and zu, theilet die Wachten gleich und 
ordentlich aud, holet dad Wort und die 
Ordre alle Abend von dem Commendan⸗ 
ten , giebt forched dem Wachtmeiſter, wel» 
her eö den andern hohen Dfficieren andeu⸗ 
tet. Ertheilet aud die Porten auf Zerteln 
aus, thut die Ronde um die Feftung, und 
viſitiret die Schildwachten, ob fie in der 
rechten Drdnung jiehen, und wachſam 


find. 

Sergna, eine Stadt in der *3 Moliſe, 
in Neapolis, hat einen Biſchoj. 

Seri, Sertacum, eine Ahtey / aͤmonſtraten⸗ 
ſer⸗Ordens, in der Dibces von Amiend , 
in der Picardie. 

Seria, Stadt am Fluß Duero, in Alt⸗Caſti⸗ 


en. 

Seriate, Seriatum, Pleine Stadt in der Bene: 
tianifhen Provinz Bergamafco, nahe bey 
Bergamo, an dem Fluß Seriv. 

Serica, war vor dieſem eine groffe Provin 
in Alien, zwischen China, dem Berg Imau 
und dem Scythifhen Meere, 10 heuriged 

Tages die Königreiche Vangut und Niuche 
in der groffen Tartarey liegen, und waren 
ihre Einwohner wegen der Seiden- Many» 

acturen berühmt, 

Serifti , heiffen auf Tuͤrkiſch fo viel, ald Edel» 
Leute, und obwohl der Adel bey denen 
Zürfen weni —— wird, fo werden 
doch ſonderlich Diejenigen ao genennet 
welche aus des Mabamerd luͤte her⸗ 















kleine See dabey / wird Lago di Serie 
genennet. 

Sermida, Sermido, Sermitum, ein Schloß amt 

do im Herzogtum Mantua, an dem 
raͤnzen von Fertara. 

Sermio, Fluß im Maylaͤndiſchen, welcher img 
Mayländiihen Gebierhe eutipringet, und 
ſich in dem Gebiethe Tortona mit der Scri⸗ 
via vereiniget, 

Sermione, Sermio, ein Pleined aber luſtiges 
Städtlein auf der Halb » Infel gleides 
Nahmens, die ſich ganz unten in dem Lago 
J — befindet, im Venetianiſchen Ges 

iethe. 

sſermon, eine Rede, auch wohl eine Predigt, 
wenn ſie inſonderheit nicht von der Kanzel, 
Ben nur vor dem Altare achalteız 
wird. 

Sermoneta, kleine Stadt nebft dem Titel 
eines Herzogthumd, in der Campagna di 
Roına, in Kirdyen » Staate, dadon dab 
Geſchlecht von Kajetano den Titel fühs 


set. 

Seine, Flecken in dem Thal-Lande, in Schwe⸗ 
den, 6. Schwedilhe Meilen von den Nor⸗ 
wegifhen Gränzen. | 

Semancaihe , fleine und mo Stadt, 
nebft einem feiten Schloß in der Provinz 
Beira, in Portugal. 

Sernit, Stadi und Schloß in Ungarn, am 
den Croatiſchen Graͤnzen. —— 
Seroicz / Stade in der Woywodſchaft Mas 

fopien, in Bohlen, 

Seionwe groffe Stadt im Gebiethe des groſ⸗ 
Br Mogold, in Afien, welche von Kaufe 
enten und Handwerkern bewohnet wirdy 
und wo man viel gemahlte Indian. Leine 
wand verfertiget. 

Serps, Meine bereftigte Graͤnz⸗ Stadt in Pors 
tugall, gegen Spanien, in der Provinz Ea- 
tre T.jo y Guadıana, weldye Au. 1707. von 
den Franzoſen unterdem Duc d’Ofluna eins 
genommen wurde. 

Serpentinel, Schmirgel, Lat. Tormentum 
coiuhrinum minus, ift eine Art von fleinenz 
Geſchuͤtze, oder Beld » Schlangen, und 
(gie et indgemein eine Kugel von 16. Loch 

ley; iS wieget etwan uufchalb Cent⸗ 

per an eral A — wu * * 

et etwan 160. ritte mei, DI as 
them. Lex. 


Ser» 


k 


1858 Serpentara Servien 
Serpentara, Pleinegnfel, welche zu Sardinien 





gehoͤret. 
Serpentum Infula, die Schlangen; Infel,ift 
klein, und liegt auf dem fdywarzen Meer, 
ben dem Einfluß der Donau. 
Serpho, Servanto. Seriphzs, eine bon denen 
Cycladiſchen Inſeln auf dem Arcipelagor 
egen die Kuͤſten von Europa, zwiſchen der 
nel Pao und dem Golfo d’Engia, welche 
30. Meilen im Umfange hat, und mit Fel⸗ 
fen angefüller ift, Die darauf befindliche 
Stadt SGeraphina bat einen guten Has 


fer 

Serranı. ffeine Inſel in Nord-Anterifa,auf 

dem Mar del Nort , zwifchen Samaica und 
der Küfte vom Nicaragua. 

Serreninas, Serranılla, ein Haufen Fleiner 
Inſeln oder Klippen, nicht weit von der 
Inſet Oerrana ,_in Nord-Amerifa, 

Serrant - Ihöned Schloß nebft dem Titel ei⸗ 
ner Gratfchaft in der Provinz Anjou, 4. 
Meilen von Angers. 


Serravalle, eine Stadt, felted Schloß und’ 


Das, in Mayland, am Fluß Scrivia, an 
den Genuefiichen Grenzen, Es wird gut 
Gewehr dafeibit gemadır. 

Serravaile, kleine Stadt und guter Paß am 
Unter⸗Po, in Italien, allmo eine reiche 
Abten don 14000, Kronen jährlihen Ein⸗ 
fommend, welche Der Pabſt Innocentius 
der XII. feinem Bruder, dem Gardinal 
Emti, An. 1727. conferiret hat. 

Scrre, Fluß in Franfreidy , in der Picardiv, 
welcher in der Provinz Reteloid bey der Ad⸗ 
ten Simay entfpringer,und fid unter Cre⸗ 
ey mit der Oiſe vereiniget. 

Serres, a Zürfifhe Stadt, ii 
Macedonien, nebftseinem Erz: Bisthum, 
in Griechenland, 

Serielly, it fleine Stadt nebft einem 
Hafen und einer feſten Citadelle, in der 
Landſchaft Tenek , im Königreid, Aigier 
in Africa. 

‘Servan , fiche Schirvan. 

Servants d’Armes, Waffen » Änechte, Rat. 
Equites Melitenfes inkmæ dignitatis,bas 
ben den drittenKang in dem Malthefer-Dr- 
den , und führen Sdwerdrer, find aber 
niche fo edel, ald die Ritter, fo den erften 
Rang haben, und die Priefter , weichen 
der andere Kang zufommt, weil fie ihre 
vier Ahnen nicht, wie die andern, erwei⸗ 
fen fonnen, | 

Service, vor die Soldaten , beftchet in 
Satz und Sauer, Holz und Licht, Dach 
und Fach, Kat. Demenjummilitare, An 
J Höfen heiſſet ein Service alles 

ilberne und verguldete Geihirr , an 
Schuͤſſeln, Tellern, Bechern und der 
leichen, womit die Tafel bedienet wird, 
atein. Infirumentum Epularum argen- 
feum, 

Servien, Mefia fvperior, Provinz in Eu⸗ 

ropa, welche gegen Diten an Bulgarien;ges 


Serviera Seſen 
— — 

durch welche ſie von Ungarn abgeſondert 
wird, gegen Weſten an Bosnien, und ge⸗ 
gen Suden an Albanien und Mracedonich 
F et, Man nennet fie auch unterwe⸗ 
en Jaſcien, und wird dieſelbe im wir 
Sangiacats, oder abſonderliche Gouver⸗ 
nements, eingetheilet, welche ſind des 
von Griechiſch⸗Weiſſenburg / oder Bel 
vad, Semender, Scoria und Crattom, 

ie ift groß, fruchtbar und reich, hat Geld» 
nnd Suͤber⸗Bergwerke, und die Kapſerli⸗ 
hen haben in dem letzern Kriege, und jan 
derlidy Durch die am 19. Auguft. 1717. er 
folgte Eroberung der Feſtung Belaradı 
das gröfte Theil von diefem Konigreihe 
denen Tuͤrcken abgenommen, und unter 
des Erzhauſes Defterreih Borbinäßiafeit 
gebracht, alleine laut Friedens⸗ Schluſſel 
vom Jahr 1739. muſte alles der Prorte 
wieder abgerrerten werden, clio r daß die 
Donau und Sau lediglid) die Grenzen zwi⸗ 
fhen benden Reichen verbleiben. 

Se:vicra, fleine Stade auf einem Berge in 
Gatalonien, in Spanien, drey Spanikhe 
Meilen von Marriccado, 

Servis, der Soldaten, fiebe Service. , 
eroiten,oderse vıS. Ma ri find Moͤnche / 
deren Drden 1232, zuFlorenz / von 7. edlen 
und reihen Mannern, unter melden Bon- 
fidius de Monaldis, oder, wie andere mols 
len, B atus Bonavitus, der vornehmſte ge 
weſen, geftiftet worden, welche ſich auf 
einen nahe gelegenen Berg begeben, Hd 
in einem von ihnen erbaueten Heil. Haus 
nad) der Kegel Auguſtini, fo fie von dem 
Bilchof von Florenz befomnien, in einem 
ſchwarzen Habit ‘den Gottesdient ver’ 
richtet , auch vom Pahft Atexandıo IV. 
und feınen Nachfolgern approbirct , vom 
Pabft Martino V. aber unter die Bettel⸗ 
Orden gezehlet worden. u 

Servitut, Servitus, heiffet fonft die Dien⸗ 
tarfeit , Leibeigenſchaft, Sclaveren , KT’ 
nach aber, und zwar ben den Juriſten 
eine Gerehtigfeit, fo man auf eines an? 
dern Grund and Boden ererciren fattı 
ohne daß der amdere foldyes verhindern 
darf 3. E. daß einer im des Nadıbard 
Wand einen Balken legt, darauf fein Ge 
baude ruhet: daß einer atıf fremden 
Boden fein Vieh treiber; ingleichen DaB 
der Nachbor jein Haus nicht höher fübr 
ren , oder dem andern das Licht und Die 
— nicht verbauen darf, und dergle 

en mehr. 

Seſanne, |. Serane en Brie. 

Sel.rga. fleine Intel auf dem Mari Peaihce, 
ben Suͤd⸗Amerika, und eine von denen 
Inſeln Salomonis. 

Seic'n, Suc: Morzı, eine groſſe See in Mf 

"Fleinen Zataren, welde die Tataren W 

daid von der Crimmiſchen Tatatey Ihe 

2... in dad Mare dılie Zubache de 

geuft. 


gen Norden an die Donau und die Sau, | Seien , fleine Stadt im Nieders Hity 


XR 


Sefia Sefto 


m. 


far , geg.n Süd- Welten, an den Hilded> 
heimiſchen Granzen. 
Sefia, Srjlides, Sıcida, Fluß in Stalien, wel⸗ 
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thum Braunfchreig, 3. Meilen von Guß- | Seftola, Hanzeftade in der Landſchaft Frigna⸗ 


no, im Modenefuchen Staat. 
Seftride I ꝑpante Scveſta Tigwliorum,fleine 
Stadt am Fiquftifchen Meer, der Roͤpublic 


dyer an den Grenzen des Walliferskanded | Genuazugehorig. Auf der weltlichen Sei: 


inden Alpen entfpringet, und ſich zwiſchen 


- Kafal und Dalenza in den Po ergeuft. 


te der Genuefiihen Kuͤſte liegt noch eine 
Stadt , welche auch Scitri heiffer. 


Scınar. ein vornehmer Zürfifcher Bedienter, | Sete, Cap de Sete, oder Cette, From ontorium 


nädyft dem Motataracs«. 

Geslady, Seslich, fleine Stadt, Schloß und 
Amt im —— Bamberg, 3. Stun⸗ 
den von % — erg in Franken. 

Seßling, ſiehe Serling. 

Sein, Suefja, kleine Stadt nebft dem Titel 
eined Herzogthums in Terra di Lavoro, in 
Neapolis. Ihr Biſchof gehoͤret unter den 
Erz⸗Biſchof zu Capua. 

Senane, ſiehe Sezane en Brie. 

Seffia, dad Thai Seſia, iſt ein Theil des Her⸗ 

zogthums Mayland an den Grenzen von 

emont,, durch welches der Fluß Seßia 
fleuft. Es ift daffelbe Anno 1707. von dem 
Kanfer an den Herzog. von Savoyen abge> 
tretten worden. 

Scrlion, ift der Nahme , den man den Merz! 
erg gi eines Concilii oder Collegii 
giebt. Es heiffer dieſes Wort auch der Sitz 
und die Stelle in einem Collegio,t und | 
wird gebraucht von denen neuen Furjien 
und Grafen , wenn fie auf den Reichb⸗ 
Taͤgen ihre Seflion und Votum nehmen, 
oder darzu admittiret werden ‚, DaB Ile 
eine Stelle unter den andern befoms 
men ‚, und über die wichtigen Abhands 


(ungen ihre Stimmen bentragen bürren. | 


Biflion ‚ni ein hohes Geticht in Schott⸗ 





Sizium, Setius Mons, ein Borgebürge an 
der Kuͤſte von Languedoc, auf welchem ei⸗ 
ne Pleine wohlbeiefiigte Stade nebit einem 
kleinenFort gelegen iſt/ deſſen ſich die Alljir⸗ 
ten Anno 17 10. ben einerDeicente bemädy» 
tigten, aber auch foldaö bald wieder verlief- 
en. Nicht weit davon iſt der Haren, Fort 
ouis, Oder deSette genannt,erbguet wors 
den, weiches der Anfang ift des berühnitem 
Canals von Sette, oder von Languedoe, wel⸗ 
cher * zu Toulouſe mir der Garonne vers 
einiger. 

Sethin, Schloß in Nieder⸗Ungarn, an den 
Mahriihen Grenzen. 

Setia, dezza, Setinum, fleine Stadt in der 
Campagna di Roms, im Kirchen: Staat, 
— Berg, allwo vortreflicher Weit 
waͤchſt. 

Setia,c yihen-„ficine befefiigte & tadt auf der 

njel Sandia,und die Hauptſtadt der Kands 
ch Setig / an einem Bol gleiches Nah⸗ 
mens. Sie bat einen guten Hagen, und 
ihr Biſchof gehoͤtet unter das —S 
thum Candia. 

Setines, ſiehe Athen, j 

Seris, aljo neimen die Tuͤrken und andere 
Morgenlaͤnder ihre Barguen, Lat. Naves 
attuariæ minores Tunica, 


fand, welches aus einem Prafidenten, 14. | Seton, ein Dorf nebjt einem ſchoͤnen Palfaft, 


ordentlichen und 4. auflerordentlichen Se⸗ 
natoren beftehbet, weiche man insgeſamt 
Lords «fche Seſlon nennet, und wird dad 
Juſtitz⸗Weſen in diefem Gericht adminı- 
uriret. Es halt des Jahrs awen groſſe 
Termine, und wird in dad anflere und 
innere Haus eingerheilet , Davon dad er» 
fiere alle Wochen wechſelsweiſe von cı+ 
nem Senatore beftellet wird, der Die 
Sachen fchleunig erpediret , und von 
dem man an das innere Haus appelliren 


fan. 

Sellole, Fleine Stadt an den Grenzen der 
Landſchaft Acqui, ben dem Fluſſe Bor- 
mida , in der Drobin Wba, im Herzog: 
thum Montrerrat. Es ift ein Reichs⸗Le⸗ 
ben , und wird zu der Marggraſchaft 
Spiguo gerechnet. 

Beito, Sextium, feine Stadt an dem La- 
go Mapgiere, in der Landichaft Aughie⸗ 
sa, im Mapländifhen, Es mennen eis 
nige, eb ſey dieſes der Hrt, den die Römer 
Sextas Calendas genennet, weil fie ordent⸗ 
ih am ſechſten Tag jedes Monats in 
diefer Gegend ihrem Göttern, abfonders 
lich dem Mercurind und Herculed, folenne 
Dpfer gebradıt. 

Seite, ſiehe Dardanellen. ° 


Seton Hovife genanut/ in der Schottlaͤndi⸗ 
fhen Provinz Lothian, welches unter ſchied⸗ 
lichen vornehmen Geſchlechtern den Nah⸗ 
men gra bin bet. 

Serfei.n, feſtes Caſtell und Pleiner Flecken in 

Nieder-Ungarn, am Fluß Ihola, unweit 
Filleck, und 9. Meilen von Erla. 

Sert.la, kleine Stadt zwi.din der Stadt 
Mapland und demg uß Adda, im Heri.gs 
thum Mayland, dem Fuͤrſten don ar.ouls 
tig gehorig. 

Setre, ſieye Scte, 

Seiten], Septerilium, Arx Setenilia, eine 
Keftungin Granada, auf einem feſſichten 
— r an den Grenzen von Audalns 

Settimo, Septimum, fleine Stadt, nicht weit 
von Mapland, demMaschceieMenri ı gehas 


rig. 

Serrie, Stadt in Yorkshire, in Engelland; 
am Fluß Nibbe. 

Setuval, S tubal, St. Hubes, ‚Setuhalia, (es 
tobriga,befeitigte Stade im Portugieſiſchen 
Eitremabura, an der Küfte, wo Der lud 
Sandav ind Meer faͤllt, wird durch 3. feſte 
Gitadelten beichüger , melde ım die 
Stadt herum liegen , und ihr Hafen ſou⸗ 
derlich von ven Engell⸗ und Hollaͤern 

mes 
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wegen des Salzes , welches jährlich 
röffer Menge daraus geführet wird , 

444 beſuchet. Die Stadt und ihre 
Fo:tiheationes wurden durch dad groſſe 
Erdbeben Anno 1755. fehr ruiniret. 

Seubelsdorf, fiehe Mittelberg. 

see , Iuftiger und wohlgebauter Flecken 
in Frankreich, zwifhen Paris und Ber: 
ailled, am Sins ©eine , über welden 
afelbft eine hölzerne Bruce gehet. 

Seve, Fluß im Florentinifhen in Italien, 
weicher in dem Appenniniihen Ge: 
bürge entfpringet , durch dad Thal 
Mugello flieffet, und fih in den Eluß 
Arnd ergeuft. 

Eve , Pleiner Fluß im Lüneburgifhen , 
weldher von dem Adelidhen Haus Doim 
und gefteburg, inner, und bey Haars 
burg in die Elbe ſich ergeuft. 

Sevenberge, Lleine Stadt in Holland, 
dem Prinzen von Dranien gehörig. 


Sevenhorn ,„ Sept Fontaines, eine Seigneu- 
rie im Lurendurgifchen , 3. fleine Mei⸗ 
fen von Arlon, 

GBevennes, Trafus Cemmenius , Landſchaft 


in Ranguedoc , welche gegen Süden an 
Hrieder « Languedoc, gegen Weſten 
an Koverguc, gegen Norden an Auver» 
gie und Florenz, gegen Diten aber an 
ie Rhone grenzer, modurc fie von Dau⸗ 
phine abgeiondert wird. Sie begreiffet 
9. fleine Landſchaften Bevaudan, Des 
lay und Vivarais. Die Einmohner in 
Sevenned,fo mehrentheild der reform. Re» 
ligion zugethan find, haben yo Glau⸗ 
bens wegen, die grauſamſten Verfolgun⸗ 
gen von der gan iſchen Geiftlichfeit 
audgelianden, worüber nachmals einige, 
die ſich nicht zur Meſſe zwingen laflen 
wollen , die Waffen ergriffen , welches 
innerliche Teuer bis dato noch unter der 
Aſche glimmet. | 
Sevenner⸗ Bebürge, les Mentagres de 
Sevennes „ Mons Cemmenius, wovon 
die Landihaft Sevenned ihren Nahmen 
hat, nimmt feinen Anfang in derjeni- 
gen Gegend , wo die Loire, entipringet, 
und endiget ng an den Grenzen von 
Rovergue und Ober⸗ Languedoc. Die 
Gebürge ift volfreih, und wohl ans 
ebauet. 
— Propheten/ fat. Pro het@ 
Cemmenii, find gewi ehranssirdeBlüch, 
dinge aus Franfreid , weiche fid nad 
ı Engelland retiriret , und daſelbſt feit 
ı 2706. fi allerhand Entzüfungen, und 
Darinnen allerley MWahrfagungen und 
Ermahnungen zur Gottesfurcht gerühmt 
\ ben. In Eranfreid nenne man fie 
amifards, unter welchen die befanntes 
fe und vornehmſte Marion geheiſſen. 
Sevenocke, Marftfiefen in der Engelläns 
ie Provinz Kent, 26. Meilen von 
N 


in |Sevenshale 
14 


Sevenshale Sevilla 


Stadt zin Northumberland in 

ngelland. 

Sevenwald, Sevenvvolden , Septem Syl- 
va, Traftus Sylveftres „oder 7. 

der , iſt einer don den 3. Theilen von 

Griegland , zwiſchen Weitergow, Ofter- 

ow, Ober - Yılel, und ber Süden 
ee. 

Severien, f. Siewierz, 

Severien , ſ. Novogrod⸗ Semiersfl. 

Severin, Souverain, eine Spaniſche und 
Brabantiihe Gold » Münze, mad dem 
innern Werth 5. Thir. 12. Gr. fonft 
aber, nach dem jehigen Cours, 8. This, 
weniger 15. Nr. betragend , die halbe 
su 5. Gulden Rbeiniſch und 52. Ir. 
gerechnet , Lat. Solidus aureus Hijpa- 
norum oßo imperialium. 

Severino, f, Zeverinum. 

Sevefe ,„ Sevefe ,„ Pleine Stadt am Fluf 
gura ‚, der daher auch gemeiniglid © 
veſe genennet, wird, im Serzogt 
Mayland, gehörer dem Grafen von Are 


e. 
Sevefa, Feveſia, Fluß im Maplaͤndiſchen, 
welcher ben der Stadt Como entiprin 
et, And nicht weit von Mapland in der 
(uß Lambro fällt, Er soird fonit auf 
ura genennet. 
Sevignac , fleine Stadt nebſt dem Titd 
“ eined Marquiſats in Bretagne, in Grant 
reich, in der Didced von St. Male. 
Sevilia, Mi alis, Hauptftadt in Anbalufiet, 
am Fluß Guadaiquivir , allwo dad « 
Weſt⸗ Indien kommende Gold und Silke 
—— wird. Sie iſt nach Madth 
die groͤſte und wichtigſte Stadt in Spa 
nien , und hat einen Königlichen Pallaitı 
eine Univerfität, ein Appellarions + und 
rege Geridyt , wie aud ein En 
Bißthum, welches ig ben 10000. 
Thaler einträgt._ Das umliegende und 
zu der Stadt Sevilla gehörige Gebiet 
wird ing, Theileabgefondert, welche iind : 
Axarafe, Sıerra Conjlantına, ne 
oder Vanda Morifca” und Sierra d'Ar- 
che. Anno 1729. den 9. Nov. wurde bir 
der Friedens⸗ und Freundicaftd-Irac.at 
zwiihen Spanien, Engellaud uud Franfs 
reich gefchloffen, dem nachher die Holläns 
Der ———— und weicher pornehmlid 
dahin gehet, Daß dem Spaniſchen Jufante 
Don Carlos die Succeßion von Toſcana / 
Parma und Piacenza garantiret, ud als 
gie veriprohen wurde, man wolle ſi 
abin bemühen, daß in gedachte Fan 
Spaniſche Voͤlker zu Verſicherung dersuo 
cehion eingenommen werden modien.me’ 
hed letztlich auch mit Kap erlichet Ct 
nehmbaltung geſchehen. In Anebun 
der Commercien verpflichtete ſich der I 
nig in Spanien dahin, daß von denen M 
Engelland fabricirten_ Manujacmdr 
weihe Fünrtig in die Spanindyen Hi 
und in Weſt⸗ Indien würden eing rg 


Sevilla Sezane 


werden, Peine andere Abgaben abgetragen 
werden follten , ald welche die Fronzoſen 
erlegen, und ift überhaupt die 
der Englifhen Nation auf den Fuß geſe⸗ 
Ket worden, wie fie zu Zeiten Carolı des ll. 
und vor der Anno 1727, erfolgten Ruptur 


gewefeil. | 
Sevillad- I'Oro, fleine Stadt in Nord-Ames 
rica, au der nördlichen Kuͤſte der Inſel Ja⸗ 
maica , allwo ſie einen guren Haren bat, 
Sie wird von den Engeiltudern bejefen, 
jedad) iſt fie in ſchlechtem Zuitande. 
Sevola, ein Strid Landes in Sardinien, 
SeureNantoife, Separa Vannetenjis Fluß in 
Buemas welcher ii Poitou entſpringet/ 
en der Stadr NHiort vorben flieſſet, und 
der Stadt Nantes gegen über in die 
koite ergeuft. 
Seure Niortoife, Separa Niartenfis, fleiner 
Fluß in Poitou, welcher ih swi,den Kos 
elle —8 Lucon ins Gajcogui he Meer 
er eu] [2 z ! 
— Sewrin / Severinum, eine Stadt an 
der Donau, gegen die Grenzen der Walla⸗ 
hen, wo noch die Rudera vou derjenigen 
Brüde zu ſehen, welche der Kayſer Traja⸗ 
nus daſelbſt über die Donau geſchlagen. | 
Geutelig, war ein altes Kloſter unter Meifs ; 
fen, an der Elbe, woſeibſt zuweilen einige | 
Marggrafen zu -refidiren pflegten. Zur 
Zeit der Keformarion wurbe ed dem das 











maligen Chur⸗ Saͤchſiſchen Canzler , Si- | Shap, ein 


mou Piltorius, eingeraumer, anjeho aber 
ehört ed der Graͤflich Buͤnauiſchen Bas 


ilie. 
Sewecr, Saurius⸗s, Fluß in Mounſter in Ireland 

‚ in der Grafihajt Tiperary, welcher ih 

mit dem FiußBarron vereiniger, und mit 
demjelben einen Fleinen Meerbufen, der 
Aafenvon Waterford genannt, machet. 

Gewold, ſiehe Segemold. 

Serling, it eine kleine Silber Münze, wel⸗ 
che in Hamburg ſechs leichte Prennige gilt, 
nad) — Gelde aber drey gute 
Pfeunige beträgt, Lat. Terun: ia Hambur- 
genjium. 

Sext, Sexta, Pleine Stadt in der Grafſchaft 
Tarantaife in Savopen , am Fluß Iſere, 
nicht weit von St. Maurice, 

Sextas Calendas, ſiehe Seſto. i 

Sey-fur-Ssone , Pleine Stadt nebft einem 
Schloß in der Franche-Contt, in Frank⸗ 
reich au der Saone, über welche dafelbit 
eine —* — 
eyo ie ay 

Een huners Srunnen, fiche Sebdlig. 

Geymiden , aifo werden die fleinen Land» 

ige in Pohlen geuennet. Siehe Couu- 

‚ kıola. 

Seyne, ſiehe Seine, 
Gezane, Flecken im Thal Sezane in Dauphis 


ne, am Fluß Doria, gegen die Graͤnzen der | 
5*— sheptonm liet, Stadt in Sommerſets hire, 


Marggraiihart Suja , dem Koͤnig von 


dinien gehörig. 
—— * Seianne, Sezaunia, kleine 





envinug ' 
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Stadt in dem General- Gouvernement 
Champagne, zu Dem Kanogen Brie Cnam- 
penoite gehörig. 

Sezemice, Sraot im Chrudimer⸗ Kreiß in 
Böhmen, 

Sezza, ſiehe Setia, \ 

Sfscchia, Gebuͤrge im Gebiet der Stadt Ca⸗ 
ea, aur der Juſel Taudia— 

Sfaraix, ein Schioß in Ober⸗ Ungarn. 

Sferigrado, Siurgices Sphetra, Pleite befeftige 

te Stade in Albanien, M Griecheniand, 

Sforteica, ein hours Luſt⸗Schloß in Der 
Grafſchat Bigevauo , im Herzogthum 
Mapland, weiches Euvovicus Morus, aus“ 
dem Hauſe Stortia, Herzog von Mayhlaud 
au Tade des 15, Seculi erbauen, und au 
dem zluß Seßia voa Romagnano einen Ca⸗ 

nal dahin leiten laſſen. 

Siguar ı0, fat. ir Meliten- 
iumjuprem m, iſt da e Gericht 5 
den Mäithefer- Rittern, ſo aus einem Sn 
veunt Dererfelben beitehet, in welchem die 
Streitigreiten ame den Dberu und 
Untern, audy Ordens Perfouen eatſchie⸗ 
den werden, und vor welchem der Groß⸗ 
Meifter ſelbſt in wichtigen Beihuldiguns 
gen fan belanget werden, 

Shattsbury, Stadt in Dorfecdhire in Engel⸗ 
land, davon eine Familie Deu Grafen⸗Ti⸗ 
tel fuͤhret. 


Shannon, Ak Shennen, 
ecken in Eugelland , in der Pros 
bins Weſtmorland. 
Shapor, Stadt in der Laudſchaft Berat, in 
dem Reich ded groſſen Maguls,in Allen, 
Sheals, ift uur ein Dorf in Eugelaud, iu dem 
Bißthum Durham, bey dem Ausfluß der 
Tine ind Meer, , 
;neerneis , it die aufferfte Land» Spike der 
—— Kent in Engelland, wo Der Fluß 
Medmwan in di. See fällt, welche wohl for⸗ 
tinciret it, fo, daß jie einen jählingen 
„ Ueberfall der Feinde abhalten Pau. 
She:hield, Stadt in Dorföhire, in Eagelland. 
— ein Flecken in Beoſordshire in En⸗ 
elland. 
— Shannon, Senus, der groͤſte Fluß in 
— an den Grauzen der Graf⸗ 
haft Roſcomen in Connaugt eutſpringt 
in feinem Lauf viel Seen machet, und ih 
- — ſehr breiten Einfluß ins Meer 
ergeuit, 
Shepe Haven, ein Hafen oder Pleiner Meere 
buſen in der Brarihaft Dunghal in Irre 


land. 
Sh.pey, Shepea Infirla,fleine In ſel der Pros 
vinz Kent in Engelland, weiche durch des 
Br en gemacht wir), und uͤberaus 
tbat iſt. 
She nolms, Zufel auf dem Irrlaͤndiſchen 
Meer, der Provinz Devoushire in Eugels 
land gegen über, 








in Engelland. 
‚Shesbwurn. Stadt in Vorts hire/iuEngelland. 
U u u Dias, 
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Shere, Infel auf der Küfte won Ireland, ges 
en die Ban_von Galloway, weiche den 
itel eined Herzogthums führer. 

Shesiti, kat. Pretor prowincialis fupremus 
Anglie,ift eine Dbrigfeitliche Perſon über 
tas Policey Weſen in Engelland, dergleis 
chen in jeder Grafichaft einer ald onvers 
neur beftelietürt, welcher in allen Buͤrger⸗ 
(igen uud Crimiual⸗Sachen dad Richter: 
Amt führer, die Koniglihen Befehle zur 
Erecution brifget, auch die öffentlichen 
Einiünfte, Taxen und Geld: Stragen ein⸗ 
nimmer, und zur Königlihen Sammer lie« 
fert. In der Provinz Diiddelfer find we⸗ 
gen der Stadt konden 2. Sherifs beftellet. 

Sherwood- —— Wald in Engelland/ 
in der Provinz Nottingham. 

Shipten. Stadt in Engelland, in der Pro⸗ 
vinz Morceiter, am Fluß Stoure, 

Shire, heiſſet auf Engl 1 fo viel; ald eine 
Gras oder Herrſchaft. 

Shuchurn, (larus Fons, Flecken in Dorche⸗ 
ſter in Eungelland, am Fluß Il, und iſt dies 
jer Dre der Tuchmacherey wegen bes 


ruͤhmt. 

Shorcham, Flecken an der See nebſt einem 
Haren in der ProvinzSufler in Engelland. 

Shiow:bury, Jalopıa Hauptſtadt der Fands 
(haft Shrops, am Fluß Savernein Engels 
loud. ie it volfreid und. wohlhabend 
wegen des Tuchhandels, worüber ſie die 
Stepels Gerechtigkeit hat, und weil fie 
überall, auögenommen an der Nord: ©eis 
te, mit dem Fluß Saverne umgeben ii fo 
in fieeinigermaren von Narurfefle. Den 
Herzoglichen Titel davon führer die Eng» 
lifche Familie Talbot. SR 

Shrops,Shrepshire, Salopia, Provinz in Ens 
gelland, welche gegen Norden an die Pros 
vinz Cheſter, gegen Diten an Stafford, 
gegen Süden an Worcheſter und Hereford, 
gegen Weften aber an das Bürfienchum 
Wallis graͤnzet. Sie ift reich an Getray⸗ 
de und Viehzucht, auch findet man darin⸗ 
nen Eiſen und Stein-Kohlen. 

Siam, Sıamum, Koͤnigreich in Aſien, auf der 
Halb: Infel Indiens, jenfeir des Ganges, 
welches gegen Weiten an dad Koͤnigreich 
Samboia und den Dieerbufen von Beuga⸗ 
la, gegen Norden an Pegu, gegen Diten 
und Süden aber an das Indianiſche Meer 
graue ‚ und hat 450. deutſche Meilen im 

mfang. Es genieffer einer temperirzen 
Luft, und ut fruchtbar an Reiß, Gerſte, 
Dbft, Pfefter, Aloe, Benzoin, u. d. m. 
Auch finder man viele Clephanten/ Maſen⸗ 
hoͤrlier, Zieger, Buͤffel, Baren, wilde 
Dafen und Wüdprer in grofier Menge, 
auch Pferde, ingleihen Gold» Gilbers 
Zinn⸗ uud Kupfer-Adern. Es wisd ins⸗ 
gemein in ur, Provinzen oder Koͤnigreiche 
eingerheilet, nemlid Siam in befonderem 
Meritand, Maıtabane, Ligor.$iara, I anal- 
ferin,Patsna, Pera, Keda, Juncalaon,Paam, 


khos, welche um Theil ihre befondere fuͤr⸗ 



























Siam Siberien 


ften haben, die aber dem KönigvenGi 
. zinsbar find. Es ift ein ——n— * 
at einen beſondern Koͤnig, und die Ein, 
wohner find Heyden. Die Haum+Etatt 
Siam, Odia oder Judia, licgt auf eine 
Inſel, welde der Fluß Meñan madıt, 
und diefer Fluß gehet vermitrelit feiner ba⸗ 
nale faft durch alle Gaſſen. Sie hat unge 
fehr 2. Meilen im Umfang, ift vertreii 
(don gebauet , — groſſe Vorſtaͤdte, und 
der Koͤnigliche Pallaſt it jo praͤchtig und 
— daß er einer befondern Stadt aͤhniich 
iehet. Sie treibt groſſe Handlung mi 
den Europaͤiſchen und Aſiatiſche Bel: 
fern. Die Zranzofen, Eugell? und Hals 
lander haben ihre Factoreden allpier, aud 
haben ſich etliche Vortugieſiſche Zamilicn 
„bier niedergelaſſen. 

Siam, Srameus Sinus, der Meer:Bufen von 
Siam, iſt groß, und ein Theil ded Inda⸗ 
niſchen Meeres in Aften, zwiſchen den Ki⸗ 

ſten von Siam und Camboda. 

Siamdan, Cangpan,Pancung. far. Navigism 
minus Ghinenfium, ein Piein Fabtzeug ın 
China, deffen Steuer ⸗Ruder ſich vermits 
teiſt zweper Stoͤge lenket. Es bat cn 
En nen —— * * 

Dan en, und ſchiffen ben 
‚tem Wetter nicht weit vom Lande. 

Siangyang, grofie Stade im der Provit 
Huguang in China, und die HaupıStt 

einer Provinz, welhe 6, andere Ode 
‚unter ji hat, 

Siapina, eine von den Orcadiſchen Infeln 
nicht weit von der Inſel Monica, 
‚Schottland gegen Norden gelgen. 

Siara, fleine Stadt in Brefil in Euͤd⸗Ame⸗ 
rin, am Euifliuß des Fluffes Siepe in dab 
Mar del Nort, allwo fie einen euren Hafen 

‚und ein feſtes Schloß har. Sie it Die 
Hauprfiadt einer Portugiefifhen Capiir 
nia, und werden von danuen Baummais 
I, Erpitgll; Juwelen und Brafilien⸗Hoq 


‚abgeholet. 

Siba, Königreich in dem Reich dei groſſen 
Moguls, um den Fluß Ganges; zwild:n 
mu ——— Naugracut uud vitten 

eu. 

Sibe de Ward, drey unfruchebare und felfid 
te Juſeln unter der Süd-Amerisanildes 
Küſte, nicht weit von der Magellaniſchen 
—— Enge weiche 1599, von den Hakan 

„bern entdedet worden. 

Sibenicz, ſiehe Sebenico, 

Sıberien,Sıvirien,siberia, alfo wird dr 
zu Tage der ganze nördliche Theil Aftcnd 
genennet, der gegen Weſten an Rufland 
gegen Norden qů dad Kid Meer, ge 
Diien an das Miiche Meer, und ge 
Süden an diegrofle Tatatey grangt. 2% 
Lange belär.ft fich aut 800, und die Brult 
auf 300, veurfhe Meilen, Died mi 
läuffige Reid) ſtehet feit dem &nde dir 
Seculi unter *2* Bot hmaͤßul 
md macht cin groffed Gonberement a" 

Ki 





Bibir, ehemalige H-upts 


Sibmen / kleiner 


Sibir Sibylld 


— — 
welches aus den drey anſehnlichen Pro⸗ 


vinzen: Tobolef, Jeniſeist und Irkußztk 
deſtehet. Zu Tobuläf refidiret der Statt⸗ 
halter von ganz Siberien, unter welchem 
Die Wonmoden der Staͤdte und Diſtricte 
Tehen. Der Fluß Jeniſei cheilt Siberlen 
in zwey unterſchiedene fand» Striche, das 
von der dieſſeitige Europa ähnlich, der ans 
dere aber von ganz beionderer Beihaflens 
heitift. Die kuft ift aberhaupt ſehr Falt, 
Daher in dem nördlichen Theil fein Getray⸗ 
de noch Früchte wachſen. Die ftarfeu 
Naord⸗ Lichter erheitern die fangen Naͤch⸗ 
te, und im Sommer iſt es ſehr heiß. An 
Ziihen, Bögeln, raren Thieren, ald Zo⸗ 
ein, ſchwarzen, blauen und weiten Fuͤch⸗ 
r Renntbieren x. iſt fein Mangel. 
Manfındet Silber + Kupfer» und Eiſen⸗ 
Bergwerte, Juwelen, Marienglad, Mag» 
netſteine, und die vortreffliche Khabarba: 
za. Die Einwohner ind von drenfacher 
Gattung, nem alte Einwohner, Tas 
tarn und Rufen. Der Tribut wird meis 
Mens in Pelzwerfe und Keder abgetragen. 
‚Die Zobel werden von den Einwohnern 
‚getaugen, wiewohl fie jeßo fo haufig nicht 
‚mehr gerunden werden. Diejenigen Pers 
sonen, welche der Rußiſche Hof nach Sibe⸗ 
ren verwieſen, werden zum Zobel Fang 
micht gebraucht , ſondern werden theild in 
gehen verwahrt, theils müffen in den 
ergwerfen undgeftungen vrbeiten, 
tadt in Siberien, 
‚am Fluß Sibir, welcher fi unterhalb To⸗ 
hole in den Fluß Zreiich ergeuft. Man 
finder von derfelben, die Spuren eines 
Malles ausgenommen, nichts mehr, 


Canton Bern, fallt beym Dorfe Winuis 
‚in die Kandel, 


— anſetzo Carls hafen, iſt eine von 
a 


dem Landgrafen Earl neu angelegte Stadt 
in Nieder-Heffen, beym Zufammenfluß 

i und Meier. Sie hat einen 
Shönen Hafen; und ein Invaliden- Hand, 
— ein neuer Canal von da bis Gre⸗ 
benitein angelegt worden. 


—3 Sigeverge Stadt und beruͤhm⸗ 
tes Ben lo 


edictiner⸗ Kloſter, im Herzogthum 
Bergen, am Fluß Sieg. 


erfonen, die ih aufs Wahrſagen legten, 
ift deren etwa nur eine geweſen, die 
nadı denverfchiedenen Drten, wo file ges 
weiffaget, verflebene Nahmen bekom⸗ 
men; weil uniere Alten füch hierüber nicht 
vergleichen fonnen, oder ed mar doch Si- 
bylia Cumza die vornehmſte/ und hat man 
Ben den alten Römern die Carmina Sikyl- 
lina vor Oracu'a gehalten, daraus man fi 
Zeit der Sach Raths erhotet, und das 
ber feibige fehr ſorgfaͤltig ig dem Caniro- 
o zu Rom verwahret. Heut zu Tage 
man noch acht Bücher von Griechi⸗ 
Merfen, welche Oracula Sibyilna 


— waren ben den Alten gewiſſe Weibs⸗ 


Sıbyllens Aöbe, 
Sibyllenort, ein Fürfil. Dadniihed Schloß 


Sicandre, Pleine und unbewohnte 


Sichem, war eine 


luß im Schweißeriichen }- 


Sibyllen Sicilianiſche 1043 





— —⸗ 
enennet werden, welche aber die meiſten 
elehrten vor faͤlſch und eiungeſchoben 
halten. 
ſiehe Cum. 


nebſt einem ſchͤnen Garten in Schleſſe 
weiches Herzog Chriſtian Ulrich von Del 
und Bernftadt, jeiner andern Gemahlin, 
der Herzogin Sibnlli Marid, zum Ger 
dähen:d, 2. Meulen von Breslau, und 
eben ſo viel von Deld angeleget, 
ibyprien, fiebe Sıberien 

0, Pleine u nfeldes 
Archipelagi, nicht weit von ‚der Infel Po» 
licrndra, 


Sichelburg / Schumberg, Grenz-Feftung in 


Croatien auf einem hohen Berge, wora 
ein Kapſerl. Ober⸗ ptmann —— 
€ tadt, dem Stamm 
aa rg) Tool u ie ee 
; iges Tages wird fie 
Samarien Oder Narloufe he 


Sich m Pleine Stadt in Brabant, dem Prine 


zen von Dranien gehorig, am Fl 
zwiſchen Arichort a Fluß Demer/ 


Sich: ‚ein Abgott, welchen die Chineſer un⸗ 


tes den freinden Abgoͤttern dor den vor⸗ 
nehmiten halten. oll aus dem Koͤnic⸗ 
zeihe Trauayeo gefommen ſeyn, und dab 
keufche Leben, deſſen ſich ihre geiſtlichen 
Mauus⸗ uud Meibd-Perionen anuoch ges 
braudyen, eingetühret haben. 


SicilianifheVeiper, Neræ Sicule, wird 


dad Blut-Bad genenuet, welch 3 Koͤni 
Petrus ll in Arragonien Yung ı 282. un 
tr den Sranzofen in Sicitien anftellete, 
Deun aldder Pabſt Urbanus 1 V.. 1254. 
die beydeu Königreihe Siciiien und Nene _ 
ui dem Herzoge Carolo vou Anjou im 
raufreich verehrerhatte, und Anno 1268, 
oder 1 269. der rechtmäßige Erbe, Conrali- 
nus, —— wabeũ, enthauptet wor⸗ 
den, die Franzoſen aber mit den Sicilig⸗ 
snern fehr eprauniich uumgienge,fo faffete to 
nigPerr. 111 in Arragonien, wolcher Anſpruch 
guf ſolche Erbſchaft hatte, Auno 128 . dem 
Vorſatz, Sicilien mit einer Flotte zu ͤber⸗ 
fallen: zu deſſen Ausführung brauchte er 
4* —— einen M dicum. der mu⸗ 
end närriich ftellen, am Dfters Montage 
auf den Gaffen mit einem Blafe- Rohr 
herum Jauffen, und den Leuten ind D 
suffen, dag man heute Nachmittaad alle 
Franzoſen todt —— ſolte. Als nun 
die Leuteaus der Veſper giengen, und eine 
Meibö-Perfon durch einen Frangofen ge⸗ 
fhimpfer wurde, fogieng dad Handgemens 
ge an / und waren innerhalb zwey tunden 
alle Franzoſen in der Hauvtſtadt Mefing 
nicdergemocht, welchem Erempel-aud die 
andern Städte folgeten, daß allo über che 
tanfend Frauzoſen :maffacriret wurden, 
Von felbigen reririrren ſich «oo. our dab 
fefte Schloß Sverlingen , und ſturben fies 
„ber ra als fie fihergaben: Sie 


” * 
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— — — — — — 
nig Petrus war auch mit der Flotte gleich 


ur Hand, und brachte Sicilien unter feine 
Bir maͤßigkeit. 


Gıcilten, Sıcılia, Trinacria, diegröfte und 


“ 


wichtigite Aufel ded Mittellaͤndiſchen Mee⸗ 
red , reiche Italien gegen Süden Lieget : 
von Kalabria aber wird fie durch eine 
famahle Meer-Enge, Faro di Meſſina 
genaant, abgejondert. Die Luft darin: 
nen ıft gejund und warm, und dad Kand 
voller Berge,unter welchen der Yerna oder 
Mongibelle den Vorzug dat. Ihre Frucht⸗ 
barkeit an Gerraydr, Wein and Obſt ift 
fo groß, dab man fie micgutem Rechte bie 
Speiſe⸗ Kammer von Italien nennen 
fan, Imgleihen findet man darinnen 
Agathe,Emaragde, Jaſpis/ Porphyr, Gold, 
©iltir uud Eiſen, wie auch fehr ſchoͤne 


Goralien an der weltlihen Kite, Im | 


übriaen ift fie Dem Erdbeben fehr unter: 
worin, wovon ſie infonderheit Anno 
695, eine traurige Wurkung erfahren, da 
viele Staͤdte gaͤnzlich übern Hauffen ger 
worffen und verſchuttet wurden. Die⸗ 
e Konigreich wird in drey Thaͤler oder 
Provinzeñ abgeſondert, nemlic in Val di 
Muzara, di Demiona, und di Note, Geit 
dem die Spanier Anus 1282. die Sicilias 
niſche Beiper darinnen gefpielet, und auf 
einmapl alle Franzoſen am Heil. Oſter⸗ 
Montage mafincriret haben, hat fie unter 
das Koͤnigreich Arragonien und Spanien 
gehoͤret, welche es Durch einen Vice- König 
segieren laffen, Nach dem Tode des Kö- 
niges in Spanien Caroii Il. haben ed die 
Frauzoſen im Rahmen ded Duc d’Anjou 
eingenommen und wiurpiret, bis ed Anno 
2713. im Utrechtiſchen Seicden dem Her: 
zoge von Savoyen — worden; 
welcher aud) davon Beltz genommen, fid) 
zu Meßina ald Honig in Sictlien frönen, 
und hernach daffelbe durch Vice-Rois res 
ieren laffen, Diefe Vice - Rois haben 
6 nebſt dem weltlichen Tribunal den 
bftlihen Interdiktis harte widerfeßet 
deßwegen der Pabit Die sc über 
ingegen 


Konigreich nicht ertheilet, d 
viele Kirchen gefperret , und eine groſſe 
Anzahl Geiſtliche und Hivend-Beuse aud 
Diefer Infei vertviiben worden, alfa daß 
indem 17 1 ;ixu Jahre gemeldet w ed 
befaͤnden ſich nicht mehr als zwey Bi —— 


ſe in dieſem ganzen Koͤnigreiche. Siehe 
Monarcn'a Sıclie. Im Jahr 1718. char 
ten die Spanier eine undermuthete De- 
fcente in Sicilien, und nahmen unterſchie⸗ 
Dene Derter, darunter auch die Haupt: 
Stadt Meßina, ein, worauf Savohen mit 
dem Kayſer ein Bindnig machte, u. fein 
Recht aur Sicilien demielben abtrat, mit 
der Condition, daß Sardinien. nebft dem 
Königlichen Titel dargegen eingerdumer 
werden ſolte. Es find aud nahgehends 
die Kayſerlichen Waffen mit Zuziehung 
der Emliſchen Flotte ſo glücklich geweſen, 


Sicino Sicyon 


daß die Spanier etliche harte Niederlagen 
erlitten, und Anno 1720. genothiget wur 
den, einen Evacuations⸗Tractat zu ihlich 
fen, dadurd dem Kayſer Eicilien cıngo 
raͤumet / und hingegen dem Herzog van 
Savopen dad Königreich und Inſel Sn 
dinien nebit dem Königlichen Titel asıo 
tretten worden, Anno 2734. thaten die 
Spanier eine Defcente auf dieſes Keith 
eroberten and) daftelbe in kurzem, worauf 
der Königlid » Spanifche Inant Den 
Sarlos, weil fi die Spanier des Koma 
reichs Neapolis gleichfalls bemenſtett, zum 
König beyder Sicilien gefroner ward, 
Er iſt auch bepm Friedenb⸗Schluß d. ». 
1738. bon allen hohen Paciſcenten ald 
Konig der beyden Sicilien erfanut wor» 
den. Aldgerdinand VI. König von Spe⸗ 
nien; den 10, Auguſti Anno 175y, mit Tod 
gie folgte ihm Don Garlos, als leid 
licher Bruder in der Regierung, und sie 
den 6, Detober Anno 1759. von Neape 
“nad Spanien ab, Puch vor jeiner Ab 
reife überließ er die Sirone beydet Sich 
lien ‚feinem dritten Pr.uzen, Berdimm 
Anton; gebohren den 12. Sauuariı Auno 


1751, 
Sicino, feine und wuͤſte Inſel ded Arch⸗ 


pelagi. 
Sidingen, Sedingen , eine uralte Fret⸗ 
berrlihe Bamilie , welche iu der —* 
die Herrſchaften Hemkirchen, Koͤngern⸗ 
heim , und andere beſitzet. Sie batı 
nachdem fie Tid im verigen Secu⸗ 
10 zur Sathuftihen Religion gewendet » 
mit ihren Lutheriſchen Unterthanen 
viele Streitigkeiten gehabte, fo gat/ 
daß ein Hert von ckingen dar⸗ 
über erſchoſſen Dieſe Reli⸗ 
iend > Affaire hernach auf dem 
u. » Tage zu Regemndburg trastıre 
worden. 
Sickwar , ein Gaftell in Mieder » Lingarn ; 
anderthalbe Meile von Stuhlweiſſen⸗ 


burg, 

Sicli, Gasmene, Peine Stade dei Val di 
Noto in Sicilien, an der Quelle ded iu) 
ed Siclo, welcher ſich in Dad Ajrıcan de 

eer ergeuit. 

Siefsc , find die winkelichten und krumm 
laufenden Approchen, fo die Belager« 
vor einer Feſtung aufwerffen, und der 

(ben fo krumm und ecdigt anlegen 
amit fie von Dem Belagerten wöl 
in gleicher Linie durch ihr Geſqut 
beftrihen ‚, oder von der Arbeit adie 
holten werden » Lat. Fojje objiamiar‘ 


ehliyu. 

Siculi, Jedler; ſiehe Siebenbürgen. 

Siculiano , fleine und Halb wuͤſte Stadt 7 
Val d. Mazara in GSicitien, am Ciafal 

des Fluſſes Canna. 

Sieyon, alte Stadt im Königreich Mer ı 
auf einem hoben Berge gelegen, müßt 
vor Zeiten in gutem Stande war, . 

abır 


Siderocapfa Siebenbürgen 


—— — — Tr — — — 

aber meiſt suiniret iſt. Die dabey meu- 
erbauete Stadt heiſſet Baſilicata, und 

gehoͤret den Tuͤrken. 

Sadorocapſa, Pleine Tuͤrkiſche Stadt in Mas 
cedonien, in Griechenland , ben weicher 
austraglihe Gold Adern und Schmelz⸗ 

- Defen find. 

Sidnacefter ,„ Stadt in der Graffhaft Lin: 
colndhire, in Engelland, welche einen Bis 


chof hat, 

Sidon , Sıyd, alte Stadt an der Küfte von 
—— in Sprien, uebſt einem feſten 

| chloß und berühmten Hafen , welcher 
leztere aber anſetzo ganz unbrauchbar iſt. 

ie war vor dieſem, nebſt der Stadt Th⸗ 

zus, überaus berühmt, wegen ihrer Hands 
fung und vielen Künftler , anjeko aber ift 
fie ın —** Stande. Sie gehoͤret 
den Türken , weiche daſelbſt einen Sans 
giac und Cadi haben, und heutiged Tages 
wird fie Saide genennet, 

rg un ee ara ifchen d 

Sidfa , Injel ded Archipelagi, zwiſchen dem 
Golfo di Napoli und ende, 


Sidra, der Golfo di Sidra, ‚Sidr« finus, Syrtis : 


magna , groffer Meer:Bufen ded Barbari⸗ 
ſchen Meered, in Afrika, zwiſchen den Küs 


sten von Tripoli und Barca, welcher von 


der Pleinen Inſel Sidra feinen Nahmen 


at, 
Sidro, Dorifcum Promontorium, Borgebürs 


e in Livadien, in Griechenland, am Gol- 


1 von Negroponte, 

Sidy Caffem , fleine Stadt im Afrifanifhen 
Koͤnigreiche Fetz , unten an einem Gebürs 
ge, welches die Ebene von Marmora füds 
wärtz ein chlieſſet. 

iebeln, ſ. Siebenlehn. 
iebenbürgen, Tranfylvania „ Erdely, 
groffed Frapg pin uf Europa ‚, weldhed 

> zmwilchen Dber » lingarn , der Wallachey, 
der Moldau und dem Polniihen Keuffen 

- gelegen, und mit Bergen u. Wätdern um⸗ 
geben iſt. Dad Land ift felbiten gebürs 
gi s jedennoc aber fruchtbar an Getrans 

de und Wein, auch hat es viele Bley⸗ Ei- 
ſen⸗Alaun⸗ Queckilber⸗ ingleihen eini⸗ 
ge Gold⸗ und Silber⸗Bergwerke. Ed hat 
5. Meilen in die Lange, und 30. in die 
reite, und wird in 7. Geſpan⸗ oder Graf⸗ 
hafteır, Stühle oder Diftricte abgerhei- 
et. E find 3. Haupt⸗Nationen darin: 
nen, nemlidy die Teutſchen oder Sachen, 

So fi) bis auf Beil: zur Lutheriſchen Re— 
ligion befennen, Die Ungarn oder Zeck⸗ 

der, oder Siculi, find grökkencheild refor⸗ 
mirt , jedoch auch viele catholiſch, und 
nicht weniger focinianifch, auch einige Ius 
eheriih. Die Briechenaud Wall etchen 
aber, deren viel hin und wieder im Lande 
wohnen, befennen ſich zur Griechischen 
Kirche. Dieſes Fuͤrſtenthum ut vor dies 
ſem eine Depen tenz vol Ungarn geweſen, 
und durch Woywoden regieret worden, 
aber nach Koönigs AditlarLoſhumi Tode 
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bat es von A. 1526. an bid 1685. feine eige⸗ 
ne Fuͤrſten erwaͤhlet, welche unter dem 
Schuße der Ditemannifhen Pforte, gegen 
Criegung eined Triburd, meiftend geftans 
den, bis endlich in dem Carlowihiſchen 
Frieden Anno 1696, die Dber s Herr 
völlig an dad Haus Oeſterreich überlaf> 
fen worden, und der junge Fürft Apaffi / 
nad) feines Vaters Anno 1650, erfolgten 
Zode , diefed ip Fuͤrſtenthum gegen ei> 
ne gewiffe jährliche Penfion und erhalte 
nen Reichs-Fuͤrſtlichen Titel abgetretten 
gr welcher auhAn. 1713. in Wien ohne 
rben veritorben. Alſo gehöret dad Rand 
nunmehro unmictelbar dem Hauie De> 
fierreich , welches ed nicht mur durch einen 
commaudirenden General, fondern audy 
durd) ein Guberniuin, weildhed aus ı 2, Pers 
fonen beſtehet, Davon ordeutlich 3. der Ca⸗ 
tholifhen, 3. der Lucheriichen , 3. der Re⸗ 
formirten, und 3. der Sociniauiſchen Lehr 
re zugerhan jiud, regieren läffer. 
Siebenegtz, Herrſchaft und ehemahligedfes 
ſtes Schloß auf einem hohen Berge, in 
UutersCrain, 7. Meilen von Laybach, dem 
Freyherrn von Murda; gehörig. r 
Steven-tEichen , altes Berg- Schloß linker 
Hand an der Elbe, eine halbe Meile von 
der Stadt Meiffen , denen Herren von 
Miltitz gehoͤrig. 
Siebengebürge, Mons Sihenus , ein Ge⸗ 
bürge im Herzogthum Bergen, nicht weit 
' bom R ein. 

GSieben-Beftirn, Pleiades, alſo haben die 
Poeten 7. Sterne auf der Bruſt des Stein⸗ 
bocks, eines himmliſchen Zeichens, genen⸗ 
net , und nachgehends find 7. beruͤhmte 
Poeten in Griehenland, Pleiades genen 
net worden, welhen Rahmen man auch 
in denen neuern Zeiten in granfreih und 

u Rom einer Anzahl von 7. berühmten 
oeten bepgeleget. 

Siebenlehn, indgemein Giebeln ‚ Pleine 
Berg- Stadt in Meiffen, im Erz⸗Gebuͤr⸗ 

iſchen Kreife, zwiihen Dobeln und Frey⸗ 
erg , ift wegen der guten Semmelu, ſe 
daſelbſt gebacken und Itarf verführet wer⸗ 
den, bekannt. Sie gehoöret zu der Abtey 
Altenzelle ,_ und dem Rathe zu Freyberg 
ſtehet dad Erdbereiten dafelbit zu. Vor 
dem Staͤdegen liegt ein Chur⸗Saͤchſiſcher 
— wegen des daran ſtoſſenden 
ell⸗Waldes, auf welchem ein Wildmei⸗ 
ſter wohnet. 
Sieben⸗Linden, eine Stadt in der Geſpan⸗ 
ſchaft Saroſch/ in Ober⸗ Ungarn, 3. Mei⸗ 
len von Weiſſenburg. 
Sieben⸗Thürne,/ heiſſet zu Conſtantinopel 
ein Schloß von ſieben Thurnen, „Ingo nicht 
allein die Einfünfte der Mosqueen, welche 
zum Kriege vor die Ausoreitung der Ma; 
hometaniſchen Religion beitimmer ſind; 
ſondern aud) die Scaats⸗ und andere vor⸗ 
nebine Geſangene verwahrer werden. Lat. 
Arx Corflaniınozoltana jepiems tu ru0as 
Uuuz milk. il- 


| 


| 


' 
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memita. Dieies Schloß liegt am Mar di 
M:rmora, an der Spiße der Stadt, welche 
fi zwiſchen Süden uud Dften benndet. 
— nburg — in der Grafſchaſt Hoia, 

mövrifh. | 
Bi: * a, Huf, welcher im Weſterwald, 
in der Gegend Wirtgenitein, auf einem 
Berge, der our der Saufpıgen genannt 
wird, und ein Stüd des berühmten Ber» 
ed Rotbar ift, entipringet, und fich obers 

Ib Bonn in den 43 ergeußt. 
Siegberr , vornehme⸗ Kloſter und Staͤdt⸗ 
fein im — Berg, an der Sisg, 
weihed zu Aufange de Franzoͤſiſchen 
Krieges in etwas befeſtiget, hernach aber 
wieder demoliret worden. 

Siegel· Verwahrer/ thel.ord Keeper, L. 
Sigillorum Rrgri cuſtos, find in Engelland 
Dreverlen , wegen des dreyfachen, nemlich 
Dded Broffeu, Bebeimden und Zleınen 
der PrivatsSierels. Der Groß⸗ Sie⸗ 

el: Derwabrer ift — Groß: 
Kanzier von Engelland. d Kleine 


» der PrivatsBiegel wird durch den Ges 


iche Perſonen als Commitfariod Dazu dee 
utiret. Bebermde Siegel⸗Ver⸗ 
wahrer aber ift der Ordnung ñach unter 
den Srons Bedienten von Engelland der 
fünfte, und deffen Charge wird fo hoch ges 
adıtet, daß er vermoͤge derfelben ein Kord 
oder Graf ift, wenn er auch fonft von Ges 
Bart nur ein Edelmann wäre : Wie er 
denn auch, feinen Sit im Staatd » Kath 
gieid nad) dem Präfiventen nimmet. Alle 
Irfunden, Acten und Gnaden⸗ Bezeuguns 
en, die der Koͤnig unterfhrieben, müffen 
sch feine Hand gehen, und mit feinem 
——— werden, bevor ſie dad 
go e Sieg paßisen koͤnnen, und er darf 
eine Acte oder GnadensBrief fiegeln , obs 
ne —— mit ded Dias and 
unterfäyriebene, und mit dem Pleinen Sie⸗ 
— bekraͤftigte Ordre. 
en, Figena, kleine Stadt auf dem We⸗ 
lde, am Fluß Sieg, nebſt einem 
l. 5 Sclaffe. Sie iſt wegen 
er vielen Eiſen Bergmerfe und Schmelz 
mt , und gehörte denen 
a Na —— rn 
efe en theilten n die 
Catholiſche A ende Linie ein, des 
sen jede ein Rejidenz- Schloß allhier hatte. 
2 jener iſt der ehemalige Wilhelmus 
cinchud, geb. den 18. Febr. An. 1666. 
wegen feiner üblen Regierung mit den Un⸗ 
terthauen in einen ſchweren Streit gera- 
then, welcher endlih An. 1708. von dem 
eichs⸗ Hof» Rath zu Wien alfo erörtert 
worden , daß der Fürft Land und Leute 
darüber verlaffen, und fo zu fagen, mit fei- 
ner andern Gemahlin, Maria Anna Jofes 
pba, ausdem Braflihen Haufe Hohenlohe 
Schilllags ruͤrſt, zu Regenfpurg im Erilto 
leben můſſen, allmo er ben dem Keichde 


nn Rath verwahret, der biömeilen et» 
y 


Sierpa, fiche 
Bierpes, 


Sierra, 


Sierra di $. Adriane, fiche S.ı 
Sierra d’Avila, 
Sierra de Balbancra , ſiehe Balbanera 

Sierra Liona, Landſchaft an der Küfe 0m 


— — 


Siecke Sierra 


Tag die Reſtitution — ‚ba: 
lid) An. 1711. durch Vermittelung deb | 
Ehuriürften von der Pfalz, ald Keihe-Bbr 
carii, wieder in feine Bande eingeſehet mar | 
den. An. 1716. gieng er, unterdem Namen | 
eines Grafen vonChallen, nah Spann; 
ſubmittirte fich endfich An. 1739, umd fier 
im Sebr. »743.._ Der Keformirte Fürftr 
Friedrich Milbelm , war den 11. Nod. Ar. 
1706. geb. hatte ſich im Det. 1728. mit Por 
Inrena Concordia, Angufti, Grafens von | 
San und Wirgenftein, Tochter, vermid 
let; weil er aber Den 2. Mart. 1734.0bie } 
männlide Erben verjtarb, wurde in eben | 
dıefem Jehte megen der Succeßion eine 
Kapſerl. Commißton angeordnet, welt 
die Adminitiration des Landes führen Iol- 
te. Endlich famen die ſaͤmmtliche Lane 
an die Fuͤrſtlich⸗ Naffau-Dieziihe Lımer 
oder au des beutige Haus Dranien. 
Siede, Shurrürßt. Braunfchmweigiiches Amt 
in der Grafſchaft Hopa, 
Bielingswald, f. Sülugemald., 
Siena, Sena, groffe und schöne, aber bergigte 
zen: der Landſchaſt Gienele, in 
ofcana. Sie iſt einiger maffen befetir 
get, und bat eine fefte Sitadelle ‚ mie aud 
ein Erz» Bifhorthum und eine berühmte 
Univerfität. Dieſer Drt hat fünftliche und 
fehenswürdige Brunnen , finnreihe und 
böflidhe Leute, welche das zierlichſte Jtalis 
nifhereden. Es find auch vor Zeiten ver 
fdiedene Concilia allhier gehalten worden. 
Sieneie, ger Senen/is, Landſchaft in Toſca⸗ 
na, welche gegen Weſten an das Pifano, ge⸗ 
gen Dften au den Kirhen-Staat, gear 
orden an das Florentinifche , um ner 
— 39 * —— — net, 
r0ß + Herzog von Florenz gehori 
Ihr Erdreich it Fuchtbar / ah ander 
an Maulbeer» Baumen vor die 
Mürmer, 


Sienno, Stadt in der Wonmwodidaft Bir 


tepfd, im Lithauiſchen Keuffen. 


Serpa. 
— et in ber —— 
o / in Maſovien 
B———— ein Fleined Ge⸗ 
biet ın Neu⸗Caſtilien, gegen den Bränzn 
von Arragonien und Balentin. 


Sierra , kleine Landicheft in Peru, inGül- 


Amerifa 


allımo die Spanier eine Colon 
haben, 


. Cruz. de Sierra genannt. 
— 
ſiehe Avila. 


Guinea, in Afrika, allwo ein Fluß und lan 
ged Gebuͤrge gleiches Nabınend liegt, mad 
welche fehr früchtbar an Eitronen , Grid" 
Datteln und Zuder:Kobr üft, ba de 
Europäifhen Nationen ſtarf hiebet de 
dein. Die Einwohnet find braun, gehent 
end ‚und tragen Edeitteine an den Nail 
und Ohren, find auch dem — 


Sierra Sigmaringen 
fehr ergeben , obſchon die Portugiefen hin 
und wieder die Chriſtliche Religion ausge: 
breiter baden, auch ihren jegigen König das 
bin bewogen, daß er ſich tauffen laifen. 

Sierra Morena, f, Larrons, wie audyMarlınes, 

- BierraNevada,oder dabSchnee⸗SGebuͤrge / liegt 

in Suͤd⸗ America, indem guͤldene Caſtilien/ 
iſt ſtets mie Schnee bededt, u. eritredet ſich 
auf 40. M. lang. Ein Gebuͤrge dieſeb Na⸗ 
mens liegt auch in Spanien, welches die Koͤ⸗ 
nigreiche Granada und Murcia von einan⸗ 
der ſcheidet. 

tewierz / Severien, Herzogthum in der 
Woywoͤdſchaſt Krakau in Klein⸗Polen. Es 
wird das Poluiſcheſchleſien genennet, ge⸗ 
hoͤrt dem Bilhof v. Krakau, die Hauptitadt 
Darinnen heiſt gleichfalls Stewier; / Lat. 
Severia, hat ein feſtes Schloß mit einer In⸗ 
ſel und einem groſſen See. 

Siewsk, groſſe mit hohen Wällen u, einer ſtar⸗ 
kenBeſatzung verſehene Stadt inKRußland, 

im Bielgorodiſchen Gouvernement. Bon 
ibr hat der umliegende Kreis ſeine Benen⸗ 
1 


mu * ' 

Sifano- ſiehe Siphane, 

Siga, aujeßy Hatesgoul, Stadt in der Africa⸗ 
niſchen Barbaren, im Koͤnigreich Algier in 
Africa, nebiteinem Hafen am Mittelläns 


ifhen Meer, 

Sigan, Hauptftadtder Provinz Zanſi in Chir 
na, am Fluß Gnei. 

' @igburg, —— 

Sigeberg / Abtey und Staͤdtlein im Herzog⸗ 
thum Bremen, am Waſſer Sigen. 

Sigeborg / eine von den drey Haupt⸗Feſtun⸗ 

en, welche vormals die alten Sachſen ge⸗ 
abt, liegt in Weſtphalen an der Ruhr. 

Sigello, Schloß in Der Marca d’Ancena, im 

Abftlihen Gebiete in Italien, an den 
ränzen von Urbino. 

Eigenburg, Marktflecken in Dber: Bayern, 
am Fluß Abenft, zum Rent⸗Amt Müns 
chen gehörig. 

Eiger, Pleiner Fluß in Schleſien, im Fürs 

euthum Glogau, welcher unweit dem 
Schloß Carolath indie HOder fällt. 

Siges, oder Genges, ein wohlverwahrter Fle⸗ 
denin Dber Ungarn, 3. M. von Erla. 

Sigerh, f. Sigetb- 

Sigil iren, — verpitſchiren, dad Pit⸗ 
ſchaft aufdruͤcken, Lat. Obſignare, jıgillo 


munuet, 
$igillum Confefhionis, ift bey der Satholifhen 
eiftlihfeic ein Geſetze, das fie keineswe⸗ 
ges etmas offenbaren darf, was ihr in dem 
Beichtſtuhl belennet worden, 
— Avon, Schloß u. Herrſchaft in 
prof, unweit{nrol,fo vor dieſem yirmian 
geheiſſen, u. dasStam̃⸗Haus desFreyherrl. 
nt. Gräfl. Geſchlechtes von Fumian iſt. 
Sigiſtan, ſiehe »itzıhan. 
Sigmaringen, Stadt u. Schloß ander Do⸗ 
nau in Schwaben, in der Grafſch. Zollern. 











‘ 
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bende Fürft dafelbft, Joſephud Eridericus 
Ernſt, —— * des Drdend St. 
Georgii in Bayern, ift am a4. Map 1702. 
gebobren, u. > ſich zum drietenmablı 743. 
mit Maria ng Gräfin von Waldbu 
vermähler. Der br rinz Carl $riedri 
iſt geb. 1724. den 9. Jan. und hat ſich Au. 
1749. mit der Hohenzoll eriſchen Prinzeßin, 
Johanna Sophia vermählt. 
Sigmouth, Stadt au der See in Engelland, 
ıder Provinz Devonöhire, deren Hafen 
durd den Sand verſchlemmet worden. 
Sing, ſiehe Sci, 
Signal, Lat. Signum. ift alled dasjenige, was 
erfonen v. einerley Parthey einander zum 
Zeichen geben oder weifen, wenn fie einans 
der von etwas einige Nacticht ertheilen 
wollen. Die Signale auf der See find Bes 
nachrichtigungen, weiheder Kommandant 
einer Flotte over Eſcadte giebt, un anzus 
denten,wader thun, oder gethan haben will, 
Diesignale des Tages geſcheheu durch See» 
elu. Flagqen v. verichiedeuer Groͤſſe und 
arbe; Die Signale der Nacht geſchehen 
durch Feuer, durch Anzahlu. Stellung der 
£aternen, oder durch eine gewiſſe Zahl der 
Stüd-Schüfe. Wenn es nebliht Wetter 
üt, fe har maıı auch — Signale zur See / 
damit diesſSchiffe ſich nicht verirren, oder an 
einander ſtoſſen. Dieſe Signale find Mu⸗ 
ſqueten⸗Schuͤſſe Trommel-Kühren, und, 
‚der Schall der Trompeten oder Gloͤcklein. 
Signalitiren, figualisen, ſich befant und be⸗ 
rühmt machen,und vor andern hervor thun, 
‚Kat, Anteire alios virtutibus, 
Signatur, heift diellnterfhrift,oder dasjenige, 
was kuͤrzlich auf die Suppliquen geſchrieben 
u, anbefohlen wird,E.Sienatura, —— 
tio litterarum. Signaturen find auch gewiſ⸗ 
fe Expeditienes, bftl. , 
20 au Rom, denen man doch wenig Glaus 
en benlegt ,_ wen fie nicht Durch einCer- 
tificar zweher Banquierd verificiret werden. 
Signatura plumbi,oder dad blenerueSiegel, 
wird am Pabftl. Hofin et Erpedi» 
tionen, als Berleihung der geiltl. Dignita> 
ten, gebrauchet, und iſt aufder einen Seite 
des Pabſts, auf der andern aber der Apoſteln 
Petri und Pauli Bildniſſe zu ſehen. Hinge⸗ 
gen wird der Annulus piſcatorius nur in ge⸗ 
wiſſen Sachen gebraucht. 
Signet, iſt eines von den Koͤnigl. Stegeln in 
ngelland, womit die geheime Koͤnigliche 
Schreiben verfiegelt werden, u, haben ſel⸗ 
biged die Königl, Sesretarien in Verwah⸗ 
rung, L. Sigillum Kepıs Anglie [reretius, 
Signera, ift der Titel, Den man dem Rath zu 
Venedig und Genua giebet, K.Ordo frra- 
iorıus Venetorum 5 Genuenſium. 3u Bes 
nedig ift ein gewifled Collegium dieſes Nas 
mens, weiches die Maieſtaͤt der Repudlik 
bauptiächlich repräientirer, u. aus Dem Oo⸗ 
ge, ingleichen 4. andern Raͤthen beſtehet. 





ſonders an dem 


Gie iſt die Reſidenz des Fuͤrſten v, Hohens| Sinrun⸗kleine Stadt an einem kleinen See 


zollern, Sigmaringiſ. Einie, u. Der ſezt⸗le⸗ 


in Upland, in Schweden. Sie iſt bor Zaten 
Unu4 vie 
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Sinden, Herrfhaft im Stift Münfter, in 
Weftphalen. 

Sindici fupremi, alfo heiffen 5. Perfonen zu 
Genua, welche nicht nur über diejenigen, 
fo in pen übrigen Aemtern figen , fondern 

. auch uber den Doge felbit, und die acht 

Govuvernatori die Aufſicht habeı. 

Sindringen, fleine Stadt und Amt am 
Kocher, im Kocerthal, in Franken, den 
Grafen von Hohen gehörig. 

Sine Die & Conſule, jagt man von einem 
Schreiben, da fein Name unterjchrieben, 
und weder Jahr noch Tag benenner ift. 

Sing , fiehe Scın. 

— Königreich und Stadt an der Heſt⸗ 
lihen Küfte der Halb-Iunfel von Indien, 
jenfeit des Ganges in Aſten. Es gehoͤ— 
rer unter den Konig von Siam. 

Singular Singulaire Köpfe werden die Leute 
genennet, die aud_befonderm Eigenfinn 
alled nach ihrer Caprice gethan willen 
wollen, deuen anderer Leute Meynung 
nicht aniteher, und denen man felten et» 
was reht machen fan. 

Sinigaglia, Senogsglin, Senogalia, kleine und 
feite Stadt im Herzogthum Urbino, im 
Pabſtui. Gebiet, am Goito di Venezia, 109 
derFluß Nigola hinein fällt. Ste hat einen 
guten Hafen, nebfteinem Bißthum, uns 
ter den Erz: et von Urbino gehörig, u. 
jährlich eine. Meffe, die Hark bejucher wird. 

Sinis, feine Stadt in der Portugiefiichen 

ovinz Alentejo, allwo viele Fiſche ge> 
angen werden. i 
£iniscsl:o, gi der Obriſte Hofmeifter des 
Broßmeifters der Johanniter⸗Ritter, auf 
der Juſel Maltha, deffen Amt von groffer 
Importanz ſeyn foll, 8. Magni Fohan- 
nitarum magifiri aulæ prefeflus. 

Sinker, oder Singue, ift ein Fleined Kauf⸗ 
ARNO : Schiff, wie eine Saique, fiehe 

aıque, 

Sino, Seno, Sirio, PFleiner Fluß in Baſili⸗ 
cara , in Neapolis, ve ſi —— 
Turfi in den Golfe di Taranto ergeuſi. 

Sinope, Sinopoli, Stadt in Natolien am 
ſchwarzen Meer in Aſien, allwo fie einen 

ucen Hafen hat. Sie hatte vormald ein 
Bißthum, auſetzo aber gehoͤret fie den 
Zürfen. und wird viel Zingber allda ger 
funden. Es find aud) viele Kupfer» Mis 
nen dafelbft, dergleichen in Aſien wenig ge⸗ 
‚Funden werden, R 

Sintacora, Pleine Stadt an der Küfte ded 
Königreih Decan , in Aſien. 

Sintfeld, groffer Strich Feldes im Stift 
Paderborn in Weitphalen, zwiſchen Bu— 
ren und dem Kloſter Dalheim, auf wel: 
‚em dad Staͤdtlein Wunueberg gelegen, 

Sintien , befeftigte Stadt in der Provinz 
Queicheu in China, 

sin, mittelmäffige Stadt in der Provinz 
Shefiang , in Ehina, bey welcher ſich der 

cruͤhmte Nienfulin auf dem Berge Fur 
hang heiminh aufgehalten, und von Fiſchen 


Sinus Sippzabl 


genähret, um dadurd den ihm aufgetras 
‚geneu hohen Reichs-Aemtern aus dem 


ege zu gehen. 
4 iehe Golfo, 


Sinus, Meer: Bufen , L 

Sinus Bothnicus, ſtehe Boutnifcher Meer⸗ 
Bufen. , 

Sinus Fınnicus, ift ein Stüf von der Dit 
See zwiſchen Finuland, Yugermannland 
und Liefland.“ 

Sinuva, Hauptftadt in der Provinz Sinus 
va, in Tochinchina, am Meer-Buleuwon 
Cochinching. 

Sinzendorf, Grafen von —— un⸗ 
ter welchen der aͤlteſte des H. Roͤm. Reichs 
Erb⸗Schatzmeinter iſt, und hiernaͤchſt das 
Erb⸗Scild⸗ Traͤger⸗Erb⸗ Kampf⸗ Richters 
und Erb⸗Schenken⸗Amt in Oeſterreich ob 
der End befiker. Sie beitehen aus zwey ki⸗ 
nien, nemlich aus der Zenftbrunnsichen 

und Friedauiſchen. E Ken, ie dad 





BurggraftyumKeinefamXhein, ihre übris 
en Guter liegen in — adern. 
as Stamm⸗Schloß Sinzendorf liege in 
Dber » Defterreih, unweit Wartenburg, 
und it der ehemahlige Kapiert. Geheime 
RathObriſthofmeiſter, Ritter des goldenen 
Vlieſſes, General⸗Feld⸗Mar ſchall⸗Lieu⸗ 
tenant, Graf Sigmund Rudolph, 1670. 
aus der Ernftbrunnifhen, Philipp Ludwig 
Mencedlaus aber, Kanferl. Obriſt⸗ Hoſ⸗ 
Ganzier , Geheimer und Eonferenz-Kath, 
den 26. Dec. 1671. ausder Friedauiſchen 
Linie entfproffen, und haben beede Suc⸗ 
cefion, die im Flor iſt. 

Sinzbheim, kleine Stadt in der Unter⸗Pfalz, 
im Dber-Amt Bretten, und die Haupt⸗ 
Stadt ded N A 

Sie, Fleiner Ziuf in Catalonien, welcher ſich 
in die See ergeuſt. - 

Sion, gi Sitten, | 

Sior, Konigreid und Stadt in Alten , auf 

der Halb⸗Inſel Corea, welches Dem Mo: 
narchen von China tributbar iſt. 

Sloule, ein Fuß in der Provinz Auvergne 
in Frankreich, welcher ſich in den Fluß 


Allier ergeuſt. 

Sipaens, ſiud geifk Truppen, weche die 
Portugiefens nah Art einer Land Mis 
litz, in Aſien halten. 

Siphanto , Siphono,, Siphuus , Juſel ded Ar» 
hipclagi gegen die Küſte von Europa , 
zwiſchen denen Infeln Sdilles und Milo. 
Sie wird von Lateiniſchen und Griechi⸗ 

‚Ihen Chriſten bewohner. 
Sipo, fleine Stade in WiedersUngarn, uns 
‚weit Filleck. 

Siponte, cine ruinirte Stadt in Meapolid, au 
einem Meerbuien gleihed Namens, 

Sipp,; heilt ſo viel ald dad Geblüre. L. San- 
Zuis, und Sippſchaft bedeutet die Bluts 
Frenndichatt, (,Lonfanguinitas.Bejtppte 
ader dismemgen, die im Erbgang auf ein 
ander ſorden, Kar Conſanguinei. 

Sipp-sabır iſt diejeniae Reduung, permds 
ge werchete man unterucht, un weichen 

Grad 


Fir Siſarga 


— — — — — — ——— 

Grad gewiſſe Perſonen mit einander ver⸗ 
wandt ſind, und ob ſie einander heyrathen 
köonnen. Rat. Gradus Cognationis, 

Sir, Fluß in der Provinz Churſiſtan, in Per⸗ 
ien , weicher ſich in den Meerbuſen von 

Ifora ergeußt. — 
ra, Syres, Inſel ded Archipelagi, nicht 
weit von den Zufeln Sdilled, Die mei⸗ 
ften Einwohner find Catholiſch. 

Biracufı, Syrarcıla, Stadt auf einer Pleinen 
felfihten Halb⸗Inſel, im Val di Noto, 
in Sicilien._ Sie hat einen quten Ha» 
fen , ein Bibthum, einige Baltiund , 
und eine Ciradelle auf der Spike der 
Halb: Iniel. Dieſe Stadt hat 1693. durch 
ein Erdieben groffen Schaden gelitten, 
and dad Schloß iſt 1704. durch einen Dons 
nerſchlag gunzlidy zerſchmettert uud un— 
brauchbar gemacht worden. Sie wurde 
2734. bon den Spaniern bloauiret , im 
folgenden Jahre aber muſte fie ſich ſelbi⸗ 
gen auf Accord übergeben, 

Sir dien / Sıradıa, Wopwodſchaft in Groß⸗ 
Polen , zwiſchen den Woywodſchaften 
Kalich und Lencziecz, wie aud wilden 
Kleiu » Polen und Schleſien. Sie be 
greiitet 4. Difiricte , nemlih Sıradz, 
Szadeck, Pıotifom, und Radomsf. 
Die Hauptſtadt Sırad liegt an dem Fluß 
Marta, hat ein fefted Schloß, und ift mit 
einer Mauer umgeben. 

Siras, ſiehe Schiras. 

Bird, Sirick, Sirques, Sirca, feine Stadt 
an der Mofel, nebft einem feiten Schloß 
auf einem nahe gelegenen ge, im 
Herzogehum Rothringen. 

Bird, Stadt in Mafovien, in Polen, wo der 
Fuß Narew in den Bug- Fluß fället, 5. M. 
von Warſchau gegen Norden, 

Sire, Rex, ift ein alted Franzoͤſiſches Wort, 
welches fo viel ald Here heiſſet. Anjetzo 
aber iſt ed ein Zitelder Könige, und wers 
den die Monarchen von Frankreich und 
Groß-Brittanniein nicht anderd , ald mit 
dem Wort Sire augeredet, 

Sirenen, f. Sprenen. 

Sir o, fiche Sino. 

6i mium, fiehe Syrmifch. 

Sirna Cy.nos, Pleine Infel_ded Arcipelagi , 
zwiſchen den Inſeln Nacſia und Spil. 

&irocco. alſo nennen die Jraliäner den Suͤd⸗ 
Oſt⸗Wind. Lat. Euronatus. 

Sirolo, ein Dre unfern Almeria , im Rö- 

+ mifchen Stirhen»Staate, allwo ein altes 
überfleideted Erucifig anzutreffen , Das 
von dad Sprichwort entitanden : Wer 
zu Loretto und nicht zu Sitolo gemwefen, 
der habe oe die Mutter, aber nicht den 
„Sohn gefeben. 

Sirques, jiehe Sirck. 

Bistes, Syrtes, heiſſen gefaͤhrliche Derter 
und Sandbänfe in der See, wo die Schif⸗ 
fe fheitern und figen bleiben. 

Sirvan, ſuche Schirvan. 


Sifa: ga, BR Feine Infel an der Küfte 
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von Gallicien, beym Eingange ded Meere 
Buſens von Corunna. 

Siſecke, Fluß in der Marggrafſchaft Mark, 
— welcher ſich in die Lippe 
ergeußt. 

— „Stadt im Canton Baſel, in der 

chweitz, in der kleinen Landſchaft Siß⸗ 
ow. 

hier, Sifacum, Sıfcia, feine Stadt und 

hloß in Eroatien, an der Sau , wo die 
ulp hinein flieffer,, e- den Shriften, 

—— im vorigen Kriege ſehr ruiniret 

worden. 

— „Strich Landes im Canton Bas 
ſel, in der Schweitz, welcher den Titel 
einer Grafſchaft fuͤhret, und darinnen 
Siſſach und Lichtenſtall lieger. 

Sitioperi „ Tuͤrkiſche Stadt in Romanien, 
auf einer kleinen — am ſchwar⸗ 
gen Meer. Sie bat ein Erz⸗Bißthum, 
ft aber nıcht volkreich. 

Sifteron „ Se ullero „ Sifta icom ,„ Beine 


Franzöſiſche Stadt in ver Provence , an 
deu N von Daupbine, wo die Fluͤſ⸗ 


fe Buech und Durance — kommen. 
Sie liegt an einem Feiſen, auf welchem 
eine kleine Citadelle erbauet ift, und if 
eine Handeld » Stadt, nebit einem Biß- 
“um , unter den Erz Bifhof zu Air 


gehörig. 

Sirges , Feine, aber fhöne HandeldsStadt, 
an den Cataloniſchen Küften, 6. Meilen 
von Barcellona. 

Gittard, Sitterium, Stadt im Herzogthum 
Zuͤlich, an den Limburgiſcheñ Graͤnzen, 
welche 1677. von den Franzoſen ganz 
abgebrannt worden. 

Sittau, f. Zittau. 

Sitten , Sion, Sedenum, Hauptſtadt ded 
MWallifer » Bandes , inder Schweiß, 15. 

Meilen von Bern , an der Rhone gele⸗ 

gen. Sie gehöret dem Bildor von Sit- 

ten , welder ein Suffrag .neus ded Erz: 

Biſchofs von Tarantaije ut , und hat 3. 

Schloͤſſer, in deren einem der Biſchof 

refidiret. Diefer tituliree fih einen, 

Grafen des Wallifer- Landes, und ei 

nen Reichs⸗fFüͤrſten, ſtehet aber auch mit. 

den Catholiſchen Gantond im Bündniffe. 

‚Der jeßige Biſchof daſelbſt heißt Are 

Franz Hildebrand Roter ,» aus Wallid, 
ebohren 3721. erwaͤhlt 1752. den 31. 


ug. 

Sittenborn , Stadt in Kent, in Engelland. 

Sitter, f. 3itter. 

Sirich , praͤchtiges Ciftercienfer » Klofter 
und Abten im Herzogchum Crain, 4. M. 
Dan Lanbad) , nahe bey der Stadt Weich⸗ 
elburg. 

Sittichen bach, Amt in Thüringen, 1. M. 
bon Eibleben, zum Füuͤrſtenthum Quer⸗ 
furt gehoͤrig. 

— eine Stadt in der Graſſchaft 

‚ent, 


Situa- 
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Situation, die Landed- Gegend, Lage und Ge⸗ 
legenheit eined Ortes. 

Sitziflan,, Siziiten, siſtan, Provinz in Per: 
fien , welche gegen Norden an Sableſtan 
und Shorafan, gegen Weften an Kherman, 
gegen Shden an Maderan und Send , ger 
gei Dften aber au dad Reich des Moguls 


graͤnzet. 

Siucheu , alfo heiſſen 2. Staͤdte in China, ei- 
ne im der Provinz Nanfing , am Fluß 
Kiang , die andere aber in der Provinz 
Sucuen, wo die Flüffe Kiang und Mahan 
zufammen kommen. 

Eivershaufen, Flecken im — — Lũ⸗ 
neburg, 1. Meile — iſt wegen 
des blutigen Treffens berühmt, fo A. 1553. 
den 9. zu zwijchen —— hurfuͤr⸗ 
ſten achien, und Alberto, Marggrafen 
zu Brandenburg, hiervorgegangen; rin⸗ 

nen a. Herzoge von Braunſchweig / 9 Gra⸗ 
je und 2:0. vornehme von Adel geblies 

en, und Churfürft Mauritius ſelbſt / ald 
Ueberwinder, eine Wunde befommen, dar⸗ 
an erina. Tagen darauf ſterben muflen. 

Sivita, Sybota , Kleine Ziel deö Joniſchen 
Meered, nicht weit von Epiro. 

Siwas, Praferlura Amafıe, ein Beglerbeglic, 
oder Genteral-Gouvernement in Natolien, 
in Afien, am ſchwarzen Meer. 6. der 

reiffer 6. Sangiacate , und die Haupt⸗ 
adt vn gleichfalls Siwas. | 

Sivenne, Dorf hebit einem berühmten Non⸗ 
nen-Kloiter an den ArragsnifhenYranzen; 
in Spanien / darüber eine Priorin beftellet | 
iſt, =. unter dem Groß Meiſter von 
Maͤltha ſtehet, und deren Nonnen die 
m̃aithefſer⸗ Damen genennet werden. 
Sie find insgefammt ans altem Adelichen 
Gefhhichte , tragen einen Mantel_don 
Spisen, und ein weiffed Kreuz von keins | 
wand auf der Bruft, nebſt einem Bande 
an ihrem Halie , welches über den-Linfen | 
Arm herunter haͤnget. | 

Sixfeurs, Flecken auf einem hohen Berge in | 
Provence, anderehalb Meile von Toulon, 
gegen Weſten. — 

Sixt, Sixt? , eine Abtey ganz nahe ben der | 
Stadt Samen , in der Landſchaft Haus 
cigny, in Savoyen. 

Sizalifcz, gu in Livadien, in Griechenland, | 

“welcher ſich in den Golfo di Salonaergeußt, | 

Sizarga, fiehe S.farga. | 

Gizevode, war vor dieſem zin olt Nonnen⸗ 
Kloſter, jebo aber iſt es ein Chur⸗Sachſiſch. 

Forſt⸗ md Jagd⸗Haus , nebſt noch andern 
Gebäuden in der Torgauiſchen, Heyde/ 
nicht weır von Schilde » in Meiſſeñ, und 
achorer unter das Amt Torgau. 

Etapen , Eck von schagen, Scagenfe Pro- 
mntorıum, ein Borgebürge und Städtlein 
aleiched Nahmens , an dem aͤuſſerſten Eite 
de von Jutiand, welches fich gegen Norde 
Nlien in Die Hord-©xe eritreder. Der | 
Sx. vır Rift dabey ift eine Untieffe, ſo an— 
derthalde Meilen in Die See hinem gehet, 


I 


Skala Skolia 


— — — — — — — 
und ſehr gefaͤhrlich vor die Schiffe iſt, weil 


„fie der Strom ftarf darauf zutreibet. 

Skala, Skaly, 2. Schlöffer dieſes Nahmens , 
das Fleine und groffe, deren eined die Jung» 
frau, dad andere dad alte Meib geuennet 


wird, im Bunzlauer⸗Kreis, in Böhmen, 
Skalholt, ſiehe Schalholt. 
Stadt in Nieder-Ins 


Skalitʒ J ——— [ 
ahrifdyen Gränzen, am 


an, an den 
Sin Mardı). , 

Skalcka, 1. ©. Stanislai-Lapelle. 

Sfanderborg , Königl. Dinifhed Schloß 
und Städtlein in Nord-Fütland » 2.M. 
von Aarhuß. 

| stem srofen Dorf J 5** 

. M. von Malmoe , iſt wegen des groſſen 
Heringſanges berühmt. — 

Skara, Stadt in der Schwediſchen Provinz 

Ange 1. Meile von Lidfoping. 

ie iſt ehedeſſen die Reſidenz verihiedener 
alten Konige peneien ‚ von melden annoch 
einige Begräbniffe in der Dom⸗Kuche zu 
fehen. Sie hat einen Superintandent, 
und anjſetzo aud ein Gymnaſium. 

Skeer, fleine Stadt in Nord⸗ Schottland/ in 
der Grafichaft Marr, 3. M. von Aberden, 
gegen Nords Weiten , har einen Biſchof 
—— Erz⸗Biſchof zu Gt. Audrend 

ehoͤrig. 

Sk.nnigyrave, Hafen in Engelland , in der 
— Dort, an deſſen Kuͤſte ſich viel 

Neer⸗Kaͤlber befinden, 

Skeninge. Sieninpia, kleine Stadt in der 
Schwediſchen Provinz Dit-Gorhland, an⸗ 
derthalbe Meile vom See Weter. 

Skiieen, kleine Stadt in der Provinz Agger⸗ 
huus in Norwegen, allwo gute Eijens un 
Kupfer⸗Bergwerke zu finden find. — 

Skleſ⸗Rion feine fanbere Stadt au der Di: 
niſchen Infel Seeland , am groſſen Belt ı 
2, Meiten unter Eorjder. _ Die Einwoh⸗ 
er naͤhren ſich mit der Fiſcherey. 
kie, ſiehe Skye. 

Skioen, maßige Stade in der Schwediſchen 
Provinz Meveipad, treiber groſſen hiſc⸗ 
fang, jonderlidy mit Salmen. 

Skıpion , Stadt in Engelland; in der Fra 
vinz Dark. 

Skiraltın, fiehe Aflıshire, 

Skive, Schiwa, Schewia, geringe Stadt im 
Norder-Juͤtiſchen Stiſt Wiborg, 4 M. 
von Wiborg. 

Sk ow, ſiehe Sz.klow. 

Skoefde , fleine Stadt in Weſt⸗Gothland / 
am Fuß Inda, in Schweden. 

Skog, Flecken in der Provinz Halfinglandı 
in Schweden , am Fluß Liuſna, me 


Süämediihe Meilen davon fid in den 
vothniſchen Meer⸗Buſen ergeußt. 
Skes, KRoſter, ein ſchoͤnes Enıt + Shlof 


in der Sawediſchen Provinz Upiand, uU 
einer Halb⸗ Imel des Maler⸗Seeb. 
bar einen ſabnen Garten und beanemen 


Hafen. 
Shiva, VPolniſche Stodt an den Unaariidt 
ar 


Skrzinecz Slawes 


Graͤnzen zwiſchen den Bergen, gehörte der 
Kron⸗ Groß: Feldherrin von Sieniawäfy, 
und bat ſich der Frans. Kefident allda aufs 
gehalten, um die Correſpondenz in Ungarn 
und Pohlen zu führen. 

Skrzinee,, (hönes Schloß und Marktflecken 
im Königgräßer: Kreis in Böhmen, an eis 
nem Intigen Drt gelegen. 

Skuby fleiner Drt in Kalbne ale Rene 





Skulleis, !cıpAe, find Kaͤhne auf der Temfe, 
in Engelland, daranf nur ein Schiffmann 
rudert, und weiche zu nichts gebrauchet 
werden, ald Perfonen hin und her zu fuͤh⸗ 


ren. 

Siye, eine von den Inſelu Wefterned, welde 
durch einen ſchmalen Canal von Nords 
Schottland abgefondert wird. Gie iſt 14. 
Meilen lang, ſechſthalbe Meilen breit, und 
hat 15. fleine Städte. 

Slabbers, find kleine Buyfen, welche auf den 
Pleinen Heringd-Fang ausfahren, Latein, 
Naves haleces pijcantium minores. 

$laboda, heift in Kiow, Smolensko, St. Pe; 
seröburg, und im ganzen Rußiſchen Reiche 
eine Vorſtadt vor Die gremden, und bedeus 
tet inder Sclavoniſch. Sprache fo viel, als 
in den deutfhen Städten die Freyheit, 
weil denen dafelbit wohnenden Fremden 
und Soldaten eine beiondere Freyheit und 
Schuhz accordiret worden, C,subra bana pe- 
vegre aaverienium in Kujjıa habitacula. 

Slagge, ſiehe Schlage, 

Slagelie, Daͤuiſche Stadt auf der Inſel Sees 


fand. 

Slangerup, Daͤniſcher Marktflecken auf der 
Anfel Seeland, liegt am Sattegat, und 
hat einen Hafen. 

Slaner⸗Kreis, war ehemals eimer von den 
14. reifen, in melde dad Königreich Boͤh⸗ 
men eingetheilet wurde, ift aber jeßo mit 
dem Rafoniger:Kreiß vereinigt. _ 

— auptſtadt im Slaner⸗Kreis in 
Böhmen, 4. Meilen von Prag, gehkretoen 
Grafen von Martinig. Es ii dajelbft ein 
GymnafiumPatrum piarumScholarum, und 
ein Franciſcaner⸗Kloſter. Sr 

Sianza, eine fleine Stadt in Eatalgnien, in 


— loß in 6-Pohlen 
roß⸗ 
a. FA V. von 


en. 
Slater, ein fefted 

wovor Au. 1533. 

Pommern mit einem Stein zu todte ges 


en Shop and Herrſchaft in Unter 
ne I ⸗ 
Crain, % Meiten von Laybach. 8 


Slaven, Slavonien, ſiehe Sclavonien. 

Slavin, See in der neuen Mark Brauden⸗ 
burg, anden Pommerifhen Graͤnzen. 

Slawens, 'ift eine befondere Ceremonie und 
vceßion ben denen Ruffen, welhe am 
AJahrs⸗Tage gefchieher, und darinne 
beſtehet, daß der Szaar nebjt der ganzen Cle⸗ 
rifen und vielen Kneeſen auf Schlitten die 
Vornehmſten ded Hoied beſuchet/ und wo 
fie in ein Haus fommen, dad Rußifche Te 
Deum laudamus mebft Dem Neu: Jahrs⸗ 
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Wunſch abſingen, worauf der Hauswirth 
dem Gaar, als oherſten Prieſter nach abge⸗ 
ſchaften Patriarchat, eine —— — 
am Gelde thut, md dieſe Gaͤſte zuſammen 
mit Eſſen und Trinfen wohl bewirtyer, 

Slawkow, Ex Anfterlig. 

Slawkow, Stadt in der Vorwodſchaft Cra⸗ 
cau, in Klein⸗Pohlen, har gute Silber» 
Bergwerfe. 

Slayne, Sara, Fluß in Leinſter, in Irrland, 
weicher in der Grafſchaft Micklo entſprin⸗ 

et, und fich zu Werford in dad Irtlaͤndiſche 
ver ergenit, 

Slee, iſt eine Mafchine, womit die Holländer 
ein Schiff / wenn ed gleich uoch jo groß iſt, 
and Land ziehen fünnen, Kat, Machına 
Belgarum trallorıa. 

Slefor Stadt in Lincolndhire, in Engelland, 
nebſt einem alten Schlone. Sie iſt wohl be> 
wohnt, und liegt z0. Meilen von kouden, 

Slego.5.2um kandıchaft in Connaugt, in Irr⸗ 
land, zwiſchen Mayo, Roſcomen, Kerrim, 
Ulfier und Dem Vecano Oc.ıdentali, Die 

auptſtadt E lego, liegt an einem Meerbus 
en, allmo ſie einen bequemen Haſen hat, 
und wird hieſelbſt viele Wolle geholet. 

Sleds,Scieiden, Gran. in der Eifel, dem 
Grafen von Marf zugehörig, weidyer deds 
wegen die Reichs⸗Ammedietaͤt prarendireh, 

Sley, Rua. Fluß im Herzogthum Scleßzwig / 
welcher nicht weit v Gottorff · im Wald Pos 
fe entſpringet, bey Gottorff und Schleßweg 
vorbey gebet, und ſich in die Oſtſee ergeuſt. 

Slichtal jind Keuter in der Tuͤrbey, weiche ım 
.— aus dem linfen Flügel, und unzer dem 

ummanso eines Aga fichen, Kat, Zquites 
cornu ſiniſtri Turcorum. 

Stiedhaft, eine kleine Schwed. Inſel, nebſt 
einem Hafen bey Gothland auf der Oſt⸗See. 

Sloboda, ſiehe Slaboda. 

Sloep Meeiter, Maitre de Chaloupe, iſt ein 
Schiff s Bedienter, welchet die Chalou 
führer, a >. Zeug in feiner Verw 
rung hat, und Achtung giebt, daß ſich die 
Matrofen nicht verlaufen, weun fie ans 


dD fommen. 
Slonim, fleine Stadt und Caftellanen in der 
Woy wodſchaft Homogroder in Lirhauen, 


am Fluß a. 

Slonks, Stadt in der Woywodſchaft Dobrina 
in Mafovien, in Pohlen. 

Slooten, fleine — au einem See gleiches 
Nahmens, in Weſtergoe, in Frießland, 
nicht weit von der Säder-Ger. 

Sluck , Herzogthum in der Woywodſchaft 

Nomwogrodet,in Litauen, Die Haupiſtadt 
Stud, liegt am Fluß Slucz, und gehoͤret 
dem Fuͤrſteñ Kadzıpil, 

Sluin, feſte Graͤnz⸗Stadt gegen die Türfey in 
Erpatien, worauf allzeit ein Kayſerl. Com» 
mendant wohne. Bor diefem war ein 
Marktflecken dabey, wovon aber heut zus 
Tage nichts mehr zu ſehen. 

Sluis, Sluys, Ecluie, Claujise, Clufe, kleine 
aber wegen ded Moraftes fehr fee Eandeihe 

, adt/ 
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Stadt nebſt einem groſſen Hafen, an einem 
kleinen Meerbufen des deutihen Meers, 
im Holländiihen Flandern, 3. Meilen von 
Bruͤt F Eine andere kleine Stadt glei⸗ 
ed NRahmens finder man im Walloniſchen 

ı landern, am nluffe Geuflet, im Amte von 

ouad, 2. Meilen von Douap, fo der 
one Frankreich —— 

Slupecz/ eine Stadt i 
Sendomir, in Klein⸗Pohlen. 

Slupas. fleine Stadt in Groß-Pohlen, in der 

oywodſchaft Poſen, an der Warte, 7. 
Meilen von Pojen { wo An. 1707. der bes 
Sannte Rußiſche General und ‚Minifter 
Parful von den Schweden jaͤmmerlich 
hingerichtet wurde. 

Slurup, ſiehe Schlutup. 

Sluys, ſuche Sluis. 

Sluzow, Stadt in der Woywodſchaft Brzeft, 
in Gujayien, in Pohlen. 

Smacke, fiche Schmade. 

Bmaland, Smalandia, Provinz in Schwe⸗ 
den, welche gegen Süden an Blecking 
und Sconen, gegen Meften an Halland, 
gegen . an Weſt⸗Gothland, gegen 
Diten aber an die Oſt⸗See — ie 
iſt * Ein der groſſen Provinz Dit: 

an 


Smalcalden , berühmte Stadt und Amt 
am Fluß gleiches Nahmens, in der gefuͤrſte⸗ 
ten Siraikasit —— bat ein ſchoͤ⸗ 
ned Berg: Schloß, die Wilhelmdburg ges 
nannt, 4. Meilen von Sotha, 12. Meilen 
von Cafe und 2. Meilen von Meinuns 
aen. Sie gehöret dent rg von 
eſſen⸗Caſſel, und find gute Eifens und 

tahl » Gruben in ihrem Gebiete, auch 
wird viel Stahl⸗Arbeit an Meffern, Wafs 
ren 2c. bier verfertiget. Diefer Ort ift 
von den Smalcaldischen Bunde, welden 
die dentfhen proteftirenden Fürften und 
Stände zu Beſchuͤtzung der Lufherif. Lehre 
Al, 1531. wider Kaiſer Carl den V. errich⸗ 
tet, wie auch —* der Smalcaldiſchen Ar⸗ 
Bas A —— — Libres — der 
Luthetiſchen Religion, nachgehendb ges 
rechnet worden, berühmte. Zu dieſer 
zen gehören die Vogteyen, Seren, 

rettungen, Bensbauien, Broteroga, 
Steinbath und Sallenbers. Am Kol⸗ 
berge finder man Diamanten, in der 
Herrihaft.aber viele Auer⸗Haͤhne, Birck⸗ 
und Hafel- Hühner, Schnepfen.und Kram⸗ 
mets⸗Voͤgel. 

Smirna, ksmir, Lamira, Tamires, Sarchinia, 
Zürfifhe Stadt in Natolien, in Aften, 
am Golfodi Smirna, weldyer ein Theil deö 
Archipelagiilt. Sie hat vier Staliänifche 
Meilen_im limfange , liegt cheild auf 
«inem Hügel, theils längit der Küfte, 
und hat ein altes Schloß, nebſt a. neuen 
Citadellen. Sie ift eine der berühmter 
jien Stadte des Mittellaͤndiſchen Mee- 
sed, au fehr volfreich von Griechen 
und Türken vs queh Sicher man dajelbii 


Smirſchiz Schaw 


viele andere Nationen, welche ihre Fell⸗ 

iond » Hebung und ihre Conſules allhier 

aben. Ihr Hafen fan viel SeesFlorten 
eherbergen , darinne man ftetd etliche 
hundert Schiffe von verfdiedenen Nas 
tionen fiehet, und diejenigen , fo dahin 
handeln, werden Smirna = Fahrer ge⸗ 
nennet. Ihre Gegend üt überaus frucht⸗ 
bar uud von temperirter Kuft, und ift fe 
auf einem Hügel in Form eined Amphis 
theatrı gebauet. Im Jahr 1688. im du⸗ 
lio war allhier ein groſſes Erdbeben, wels 
des Die Stadt fehr ruimirte, und dadurd 
die Kaufleute einen unfhägbasen She 
den gelitten. Auf dem Golfo liege die 
fleine Infel Smirne. 

Smirfihig , ſchoͤnes Schloß und Beine 
Stadt im Königegräßer » Kreis in Böhr 
men, 1, Meile von Zaromirz. 

Smogra, Schmogra, ei geriuger Files 
den in dem Namelauiſchen Burgieh: im 
Schleſien, aber daher befaunt, ols 

ohlen und Schleſien 965. vom Hepdtis 

hen Aberglauben zum Chriftenchum ber 

fehret worden, der damahlige Pohlniihe 

geriog Mieslaud ein Bis zu 

mogra angeleget, welches nachgehendb 

Rad) Pirſchen, und folgends nad Breilau 
verleget worden. 

Smoienske.SmoiefJenfis Ducatus Goubetne⸗ 
ment in Rußland, nebft dem Titel eineb 

erzogthumd,zwiichen den Landſchaften und 

robinzen Bielöfg, Reskow, Moſcau und 

ovogrod⸗Sewierski. In dem Andruſſo⸗ 
———— iſt diefed Her zogthum 
von Pohlen an Rußland abgerrerren, und 
1685, von neuem beitättiget worden. Mes 
gen dem See deffeiben ſind zwiſchen Ruß⸗ 
land ee en lauge Strertigfeiten.obger 
waltet. Es iſt voller Wälder und Gebuͤtge. 
Die Hauptftadt sinolenske, Smolenjciums 
welche einen Erz⸗Biſchof hat, liegt am Nies 

er, iſt ziemlich groß und mit diden Wil⸗ 
ern und Bergen umgeben, alfa, daß fie de 
Natur fefte ift,und aufeiner Seite von dem 
Eu Nieper, aufder andern aber mit Mo⸗ 
raͤſten umgeben ift. Ueber diefed hat ſie ei⸗ 
ne Mauer mis Thürmen, wie auch ein feiteb 
Schloß auf einer Höhe, welches die Stadt 
commandiret, und Die Rufen haben zb 
— fortificiret , daß e et dor un⸗ 
uͤberw m! gehalten wird, Catholi⸗ 
ſchen find a ad trieben, ‚hingegen 
aber Die riechi eligion eingeführet 

Smolniay, Smolewitz, Stadt in der Wob⸗ 
wodſchaft Minski, in Lirhauen, bey der 
Stadt en — 

Snache, Mastofeden.n Pordäpire, in Em 

and. 

Sniw, Senau, Sihnane, ift eine lange Bar 
que, deren ſich Die Fläminger gebrauden 
um gefhwind rortzufommen, und erägteie 
- — Pe nicht mebr ald 25 
Man, Sat, Navıs belgwa vel x. 

“ baeack. 


Sneeck Societaͤt 


sSneeck, Snecum, mittelmaͤßige und etwas bes 
——— Stadt in Weſtergoe, in Zrießlandg, 
am See Sared, 3. Meilen von Leuwarden. 
Snesport, Pleine Stadt auf der weſtlichen Infel 
Skie ben Schottland, am Fluß Sneöport, 
welcher ſich nicht weit davon in den grofien 
Meerbuſen gleiches Nahmens ergeuit. 
-Snetham, Flecken in Norfolk in Engelland. 
«Sniatin, fleine Stadt in Der Ukraine, ven Eos 
ſacken gehörig, #3. Pohlniſche Meilen von 
Pultawa gegen W.jten. | 
Snyatin, eine Heine Stadt am Fluß Pruth 
n Roth⸗Reuſſen, und ka Set inPo⸗ 
— in Pohlen, an den Wallachiſchen 
renzen. | 
Soana,Sovana, Suana, Stadt inTofcang,auf 
einem hohen Berge, nebft einem Biſchof⸗ 
cthum, unter ben Erz⸗Biſchof zu Siena ger 
börig, in der Landſchaft Siena. Ein ande⸗ 
zed Soana ift ein Städtgen in dem Gebiet 
von Orvieto. # 
Sobernheim, fleıne Stadt am Flug Nahr 
in der Unter⸗Pfalz, unweit Ereugenad), 
iſt anjetzo Chur-Pralsiih. 
Sobiesky, eine vornehme Familie in Pohlen, 
aus welcher Johannes Sobiesky, Cron⸗ 
Groß⸗Marſchall den 19. Map 1674. zum 
König in Pohlen erwaͤhlet worden, der am 
27. Jun. Yu, 1696, dad Zeitliche geſegnet. 
- Seite 3; Söhne führten den Titel alö —* 
en von Bohlen, und lebte der aͤlteſte Jaco⸗ 
5, zu Olau in Schleſien. Er ſtarb den 19. 
Dei. 1737. zu Zollfiew und feine Tochter 
Marta Clementina vermäbite fid) mit dem 
Waͤtendeuten. le 
Sobieslaw, Stadt imBehiners Kreiß in Böhs 
men, 4. Meilen von — 
Soborma, Ullofienia, heiſt Dad Ruß, Corpus 
uris, darein der Czaar durch die 1 







































n Leute die Gefeke feines Reichs 1647. 
aufammen tragen u. publisiren laſſen, und 
werden alte Rechts⸗Faͤlle ohne Zulaffung 
einer Appellation. darnad) nal. wir ‚wie 
denn alle ihre Procepe ohne Weitlaͤuftig⸗ 
feit de ıimplicı & plano abgethan wers 


den. Ä 
Sobrarbia, fleine Landſchaft in Arragonien in 
Spanien, am Pyrenaͤiſch. Gebürge, welche 
vor Alterd ein Königreich tituliret wurde. 
Sodhaszow, Stadt in der Woywodſchaft 
Rap, in Groß⸗Pohlen, ift mit Palliſaden 


umgeben, und hat ein Schloß auf einem |. 


en, am Fluß Beſura. 
-Socida, Contra&tus Secidae, ift in Rechten ein 
foldyer Tontract, wenn einer dem andern 
geni ed Vieh dergeitait vermiethet, daß 
ter auf alle Zalle, wenn e3 gleich 
ſtirbt, ein anders von ſolchem Werth an 
deſſen Stelle ſchaffen muß, jo inögemein 
eiſern Viehe genennet wird. i 
Secietät der Wiſſenſchaften zu Berlin, 
Societas frientiarum Berolinenfis, iſt 
eine berühmte Gefellfhaft von Gelehrten 
and allerhand Künftlern, welche von dem 
König in Preuflen, Zriedericg L, an jeing) 


Soctetas 1oss 


Beburts⸗Tage den 1. Zul. Anno 1700, ge⸗ 
ftiftet, und den 19. Su. 1711. foleuniter 
eingewenbet worden, n Anlaß darzu 
hat die Beranderung des Calenders ges 
ig daß im dieſer Societät nicht nur 
er bey dem Evangeliihen Corpore zu 
Regen ſpurg ‚gerommiene rn 
geihicfte Aſttonomos erhalten , ſondern 
aud) die Natur⸗ und Arznep- Kun, Ma- 
thematic, Mebhunuc, dig Ausarbeitung der 
Landes⸗Sorache, und fonderlih die Er⸗ 
eolirung der Morgenländiihen Sprachen, 
nebit dem ganzen MWiffenfcharts » und 
Kunſtweſen getrieben werden folle. Die 
Mitglieder derjelben erftrecfen ſich mei⸗ 
ftend über 100. und werden in 4. Der 
partementð oder. Claſſen eingetheilesz. nem» 
li 1) die Phyſical⸗ Diediciniihe, ») die 
Mathematiſche Y die zu der deutſchen 
Sprache und Hil grie, und 4) Die zu de⸗ 
nen Morgenländiihen Wiſſenſchaſten und 
prachen gemwidimere, davon jede ihren 
irectorem bat. Sie hat einen Pro⸗ 
tectorem, einen Präfidem uder Dice Prär 
fidem, einen Advocatum Fifei, und eis 
nen Secrergrium, wie auch ein Conci- 
lium Socieratis, welches fiber den Fun- 
dum der Societaͤt diiponirer, die neuen 
Mitglieder erwähler, denen Unter⸗ Bes 
dienten Bejehl ertheilet, die Acta her» 
aus giebet, und- in die Bipliochec, Buͤ⸗ 
her, Inſtrumenta und Naturalien ans 
ſchaffet. Sie ji vom vorigen Koͤnige 
aus neue confirmiret worden, uud bes 
fiher in der Dorotheen⸗Stadt ein ſchö⸗ 
ned Obiervaror:um, nebjt einem daran 
ioffenden Gebäude ; darinnen fie ihre 
esrihtungen und Aufammenfüntte har, 

Societas Leepoldina, j. Collegium Nature 
Curioforum. 

Societas Regia, in. Engeland , eine hoch⸗ 
berühmte gelchete Geſellſchaft, fü Bıco 
de Verulamio, zu Cromwels Zeiten zur 
Derbefferung der Mathematiſchen Kuͤn⸗ 
fie, Mechanie, Mediein und Naturs 
Wiſſenſchaft geſtiftet. Nachmals hat 
ih König Carl der UI. als er den 

hron beſtiegen, au ihrem Hberhanpte 
sorgeftellet; elbiger den 21. April Anno 

1663. herrliche Privilegia ertheilet, und 

ind nicht allein Gelehrte, fondern auch 

eute von unterichiedenen Profeßionen 
bineingezogen worden, Gie leget ſich 
alio auf die Unterfuhung phyſicaliſcher 
und mathemartifher Dinge, publiciret 
ihre Decguverten alle 3. Zahr unter dem 

Zitel derTransattionum Philofephicarum, 

erwaͤhlet ale Jahr einen Prafidenten und 

zwey Gecretariod, und iſt übrigend in 
fo groſſer Reputation, daß ſich Die Vor⸗ 
nehmſten des Reichs, Mitglieder Da» 
von zu ſeyn, vor eine Chre halten, 

ah Wappen präfentiret 3. Lowen im 

übern Felde , mit_der Devife: Nullius 

in verta; und Die — —3 u 

iR 
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ne Bibligrhec und Raritaͤten⸗Cabinet. 

Societe des bi les lettres, ift eine Gefelticaft 
gelehrter Leute zu Toulouſe in Frauk⸗ 

seid) , Rat. Sorietas bonarum artium To- 


— ———— 

socleia Jefu „ iſt der Mahme, den die Je⸗ 

1 füpeen y nei e weder Moͤnche 
anomi en. 

—* Societies, Lat. So- 


cietates Anglorumreligiofe, die gottfees 
figen Societäten in Engelland , baben 
viele vornehme und Tugend: liebende Pers 
fonen zu ihrer und auderer Erbauung in 
der Religion und frommen Leben unter 
‚einander aufgerichtet, und die Approbas 
tion von dielen Bilhoren erhalten, DaB 
endlich ihre Zahl auf 40. Geſell chaften 
angewachlen , davon Herr D. Wondward 
ein befondered Buch ediret. Aus dies 
fen Numero find hernach 6. zuſam⸗ 
men getrerten, und haben eine neue >o- 
ciety for the Ketormatien of Manneis, 
oder Gocietät zu Verbeſſerung der Sit- 
ten genannt , aufgerichtet, deren Abſe⸗ 

en dahin gieng , die Gefeke wider die 

after in Sawang zu bringen, und durch 

—— und Straffen zu einer 
Aufjerlichen Befferung anzuführen. Auf 
dieje ift An. 1698, noch eine Gocietät von 
Bilhören und andern vornehmen Perfos 
nen geftiftet ‚worden, welche ſich bemü⸗ 
e ‚ die Jugend in der Gottesfurcht umd 

ugend erziehen zu laſſen, und die Chriſt⸗ 
liche Religion beifer und weiter zu befürs 
dern, aber find viele Schulen erbauet, 
Bücher gedrudet , und unter die armen 
Niarrer und Zuhörer auch in auömärtis 

en Provinzen ausgerheilet worden. Gie 


t auch durch frenmillige Geſchenke bald 
eine anfehnlihe Summe Geldes zuſam⸗ 
men gebracht, davon 6. Mißionarien nad) 


America , dag Evangelium von Ehrifto 
unter den Hepden daſelbſt zu verkuͤndi⸗ 

en, find ——— undAn.ı701, 
dat fie König Wilhelmus 111. aufs neue 
confirmiret, und ihr viele Politicos und 
Geiſtliche ald Gehülfen zugeordnet, daß 
ein groffed Collegium daraus entftanden, 
und die Socierät zur Fortpflanzung ided 
Shriftl. Glaubens , in den ausländiihen 
Kolonien genennet worden. Diejid Col 
tegium hat fid) nachmahls in 2. Societaͤ⸗ 
en eingetheilet , davon ſich die eine in 
den einheimifhen , die andere aber in 
den auswärtigen Ländern , die Fortpflau⸗ 
zung des Ehriftt. Glaubens laͤſſet angeler 
gen ſeyn, jedoch ift unter beyden eine fo 
genaue Connexion, daß man fie wenig von 
<inander unterfcheiden fan. Sie haben ih⸗ 
re Gorrefpondenz überall hin, und halten 
wöchentlid eine Eonferenz zu ihren Be⸗ 
rathichlagungen. Dergleichen iſt auch 
Any 1709. auf Koͤniglichen Beſehl au 
Antflanzung des Chriſtl. Glaubens in 


1 auch eine ſchoͤ⸗ 


zen durchzogen, uno überall 


Sock +), Stadt und reiched Bern 


Socinlaner Sodal 


Schottland — worden, und zu 
Berösderung dieſes heilſamen Werks vom 
vielen wohlgeſinneten Gemaͤthern ein 
reicher Betrag geſchehen. m Jahr 
1708. iſt eine neue Societaͤt entftanden, 
weiche ſich die Erbauung einiger Schu⸗ 
len in dem Schoͤttiſchen Gebürge, und 
dazu gehörigen Inſeln, zu Unterweilung 
des dafigen blinden Volkes im Chriſten⸗ 
thum angelegen ſeyn laͤſſet, und von der 
Konigin Anna _privilegiree worden, wels 
he hiernaͤchſt Befehl gegeben , einige 
taujend Stuͤck Bibeln auf ihre Infos 
ſten zu druden ‚, uud unter die unwiſſen⸗ 
de ottlaͤnder ohne Geld auszutheilen. 
n even dieſem 3 hre haden viele gottes⸗ 
uͤrchtige Leute eine Societaͤt unter ſich 
—— da L- * ihre unter en 
N r in Den Herzogt Wal⸗ 
ed kleine Bibliothequen — Theologi⸗ 
hen Büchern anlegen wollten, deren 
ich die Prieiter bey Ausarbeitung ihrer 
sedigten bedienen fönten, weldhes auch 
owohl von ſtatten gegangen, dag Anno 
1709. fi ſcon fo viel Beid gefunden, 
dadurch 500, Kirchen mir eiuem ſolchen 
Vorrath von Buͤchern haben ſollen ver⸗ 
Be werden. Es ift auch in dieſem 
ahre au die Indianer gedacht worden, 
indem man zu konden bey ‚ooo. Bibeln 
druden laffen, weiche alle umſonſt uns 
ter die Indianer foHen ausgetheilet wer⸗ 
den. Auch hat man in den binden Ins 
validen⸗ Haͤuſern zu Chelſea und Greens 
wid) zinem jeden eine Bibel verehret. 


Socinianer, alſo nennet mandie heutigen 


Anti-Triniarlos und Uniiarios, von tb au- 
fto Socino, einem Edelmann von Siena, 
welcher einer ihrer vornehmjten Häupter 
gemwefen , die meiſten Euro iiche Prusine 
ne Lehr⸗ 
äge auögedreitet hat. Sie laͤugnen die 
ttheit Chriſti, und daß ein — Geiſt 
fen , wie auch die Erbſuͤnde/ die Geuugthu⸗ 
ung Chrifti,und die Aureritehungd tt⸗ 
loſen, auch glauben ſie nicht, daß die Glaͤu⸗ 
bigen eben dieſelhen Leiber, welche ſie in 
dieſem Leben gab wieder berommen 
werden. Sie fhreiben den Kraͤften der 
menſchlichen —— viel zu, und ver⸗ 
—— beimnifle ved@taue 
bend. Sie n Inn Holland begeben 
na fie aud Pohlen 1438, vertrieben 
worden, m aber doch alloa gar heim⸗ 
lich leben, und dürfen ſich niche ben hober 
Straſſe derAutorum,in öffentliche Schrif⸗ 
ten melden, mod ihre Lehre vertheunigen. 
In Siebenbürgen befinder ſich derſelben 
aud eine ziemliche Anzahl, und in Engel 
land haben fie ſich vor einigen Jahren 

merflidy bervorgechan. 
rdiner® 


Kioſter in Roth⸗ Reuſſen, in der Wonmodr 
—— Belre in Pohlen, fo die Schweden 
. 17035. ausgepiandert, and joll u der 


Soconuſco Soeſt 


allda gefundene Schatz auf 12. Millionen 
Pohlniſche Guͤlden betragen haben, 

Soconuico, Zogue, Provinz; inSuͤd⸗America/ 
in der Audientia Gustimala, am Mar del 
Sur, zwiſchen den Provinzen Guatimala, 
Vera-Paz. Chiapa, ud Guaxic-. Sie ift 
nicht gar fruchtbar, jedod reich, weil viel 
Eeide ‚und die beſte Cochenille darinnen 
anzutreffen. 

Soczowa, Sotfhowa, ſchlechte Stadt in 
der Moldan, am Fluß Sererh, 6. Ungari⸗ 
ſche Meilen von Zapiigegen Sud Welten. 

Soden, freyes Reichs⸗Dorf, wo fi ein bes 
men und kuͤnſtiich gebautes Salzwerk 

udet, nicht weit von Frankfurt am 
Mann, wovon der Churfurſt von Maynz 
und die Staderanffurt den Zehenden uns 
ter ſich theilen, auch beyde einen gemeins 
hariihen Dber> Scultheiffen haben. 

6 merfwürdigfte ijt , daß man andem 
Mafler, Daraus das Salz gejotten wird, 
nicht den geringften Geihmad von Salz 
fpähret, dennoch aber eines der bejten, und 
iu groſſer Quantität ergiebig tt. | 

- Sodere. ſchlechte Stadt auf der Inſel Cholm⸗ 
fil, welche eine von den Inſeln Hebrides 
bey Schottiand it. i 

Sodoma, war eine Stadt in Zudaa, und eine 
von denjenigen, über melde Gott Feuer 
und Schwefel ihrer groſſen Suͤnden wegen 
regnen ließ. Anjeho ift dafelbfi dad rodte 
— welches aud) Alphaltites genennet 
w 


Sodomia, iſt eine widernatuͤrliche Unzucht, 
fo mit Perfonen gleiches Geſchlechts, oder 
gar mic unvernüntigen Thieren begangen 
wird ‚ dergleihen in Stalien jebr im 
Schwange gehet, in Deutſchland aber mit 
Feuer bejtraffet wird. 

Sodfidel, fleine Stadt auf der weftlihen In: 
fel Col bey Nord- Schottland. 

Söderfioping,Sudereopia, kleine Stadt in 
Dit-Gothland in Schweden. 

Scöerreige, Pleine Schwediſche Stadt in 
Südermannland, an einem Arm des Maͤ⸗ 
ler-Seed,8. Meilen von Stockholm. 

Göderala, Flecken in der Provinz Halfings 
fand in Schweden, am Fluß Liuſnaã. 

Söfflingen,reihesNonen- Kiofter S. Frans 
cifci an der Blau, bey Ulm inSchwaben. 

Solfe ; f. Seife, 

Sölling,Söllinger- Wald; ziemlich groffer 
Wald am Stift Hildesheim, zwiſchen der 

. Leine und Weſer. 2 

Sommern, Sömmerda, Broffen Scm: 
mern, Sommerda, Somertia, kleine Stadt 
inThäringen, nicht weit von der Unftrut, 

ER a it gehoͤrig. 

Bring, ſ. Sexling. 

Son, 9 latum, groſſe Stadt und weiland 
eineHanjees&todt m der GrarihafıMark, 
amFiuß Aſſe in Weſtphalen. Sie gehöret 
dem Koͤnig in Preuſſen, undtiegt 7. Mei- 
fen von Muͤnſter. 

Soen, Sucfiayer, ein ſchoͤnes Luſt⸗ Schloß in 
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der vereinigten Provinz Utrecht, ſo dem 
Prinzen von Dramieu gehörig iſt. 
Soejter» Sorde, wird in der Sraffchat 
Mark in Weitphalen ein ———— 
geuennet, weicher aus s. Dörfern beſtehet, 
und zur Stadt Soeſt mit gehoͤret. 
Sofa, it ein erhabener Drt von Holy, welchen 
die Tuͤrken mit ſchoͤnen Tapeten und grofs 
fen koſtbaren Kuͤſſen belegen, uud ſich dar» 
auf ſetzen, Lat. Jedes Turcorum honsra- 
tior S exceifior. Diejed Gerülte ift ohne 
gefehreinen Fuß bach von der Erde erhoͤhet / 
und befinder ih am Ende eines Zimmers 
oder Saales. Es iſt derjenige Eyren⸗Ott / 
wo man vornehme 15 onen zu empfangen 
pfleget. Der Groß⸗Vezier ie genothiget 
—— die Sofa den Franzoͤſiſchen Ge⸗ 
ſaudten zu verjtatten, indem fie nicht. eher 
zu ihm zur Audience haben fommen wols 
len, bis erihnen zugegebem,fich auf die So- 
fi zu jeßen, Wo die Sofaıjt, da ſind rund 
herum Fenſter, alſo daß man, wenn man 
darauf ſitzet oder lieget, alled jehen fan, 
was auf der Gaſſe vorgehet. 
Sof:l:, Zofala, Königreih und Stadt in Afri⸗ 
ca, im Land der Cafftes / umden Fluß Zam⸗ 
deze, allwo Gold⸗Bergwerke zu huden. Die 
Stadt Sofala am Fluß Zambeze, iſt eini⸗ 
germaſſen befeſtiget/ und bat eine Citadel⸗ 
le, welche den Portugieſen gehoͤret, wie 
nei denn auch der Koͤnig tributbar iſt, und 
u. aus diejen Nonigreic viele Sela⸗ 
ven, Bold, Heſſenbem uud Ambra. 
Sotrayi-Bachi, yeilt am Tuͤrkiſchen Hof der 
Tateldeder, Kat. Triclinarcha aul& Tur- 
E 


cite. 

Sofras, [ind gleihfam die Canoniei unter den 
Zürfen, weiche gute Eünfünfte haben, wo⸗ 
vor fie am Ende ſedes Namas oder taͤglichen 
Geberd bey den Graͤbern der Groß⸗Sulta⸗ 
A — — vor die Verſtorbenen vers 
richten. 

Sogne, Fonienmwald, Bois deSoigne, ift ein 
offer Wald in Brabant, in der Gegend 
ruͤſſel, darinnen 3. EinfledlersWohnuns 

en ſind, und heiffen ihn die Tinwohner den 

onien- Buſch. ift wegen feiner De= 

filden fehr ſchwer zu paßiren,fonderlich weit 
er verbauen und mit Volk beſetzet wird. 

Seiginies, Snnegie, Pleine Stadt im Henne» 
En am su Sorneque, dem Haufe Des 

erreich gehörig. Nicht weit davon iſt 
der kleine Wald Soigned, welchen mar 
nicht mit dem groffen Soiqne, ben Brürfe 
in Brabant vermengen muß. ; 

Seitlons, Suelliones, Auguſta Sueſſionu 
offe, fhöneund feſte Handeld-Stadt any 

(uß Aiene, in isle de Frınce in Frank⸗ 
reidh,nebft einem Praͤſidial, u. Biſchoſthum, 
deſſen Biſchof der vornehmfte Suff zga- 
neus des Erz⸗Biſchoſs von Rheims iſt, 
und in deſſen Abweſenheit die Koͤnigliche 
Salbung verrichtet. Sie iſt die *2** 
Stadt der Landſchaft Soiſſonnois, welche 
den Titel einer Grafſchaft führer, und 

ZEF: davon 
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ſen, und liegt uSto u. 
en: —— kleine Staͤdt in Alt⸗Ca⸗ 





iiien am Fluß Henared, nicht weit von 
eding Geli. Sie bareii wohlvermahr⸗ 
ed Schloß, eine Univerſitaͤt und ein Bi— 
ſchoſthum/ welches unter den Erz⸗Biſchof 
von Toledo gehoͤret. 

$ih: , Fluß ia der * Tartatey/ in der 
Amon ins Sogar 9, welcher in dab Caſpi⸗ 
ſche Meer ieſſet. 

Eit ontſcha/ Schloß in Nieder⸗Ungarn/ 7. 
Meilen unter Sigech. 

Siklos „ Sıklios. Stadt und Schloß in Wie- 
der-LIngarn, unweit der Drau, +. Meis 
fen von Mohetz, gehoͤret dem Grafen von 

Schoͤnborn, ſiehe Mongatſch. 

sil, Flus in Afien weicher in Georgien ent⸗ 
——— ich in Dad Mar della Zaba- 
She ergeuft. 

Sila, —92 Rbeginorum , ein groffer Wald 
im Koͤnigteich Neapolis, welchet ſich von 
Sonfenza in Cahsbria cıtra. bis nach Rhe⸗ 
gio, in Calıbris_oltrs, längit dem Ap⸗ 

enuin Gebuͤrge erſtrecket. 

Eilam , f. Siſem. 

Sihrenge. Silaringum, Meine Stadt am 
gi Seßia, in der Landſchaft Novarefe, 
m Hetzogthum Mapland. 

Bilaro, ſiehe Selo, | 

€ ilber, bedenitet in Wappen die weiſſe Fat⸗ 
be, Fat.Coloralbus feuti gentiükci. 

@ilbersBarren, ſ. Barren. 

Eber bero feined Berg-Sradtgen im Gier 
kenchum Brieg, in Schleſien, * nen 

men von den reichhaltigen Silber⸗ 

& N, und a. 1709. vermöge der Alt⸗ 

"Ranftädtiihen Convention eine Lucheri- 

ae Kirche und Schule. 

Eilber-Lammerer, Y Surelleftiliargentee 
prefetus , ift.eine vornehme Bedienun 
am Kayſerl. Hof, foumter dem Stab de 
Kapierl. Dber- eifterd fieher, und 

e fomohl einen Obriſten⸗ als Unters 

ibers Lammerer, ald auch in denen 

efterreihiihen Landen einen ErbsSils 
bersLammerer, welqhe Dignität gewiſſe 
Familien befißen. | 

Eier» flotte, @. Clafis Americanas opes 
vebens. alfo wird die reich beladene Flotte 
genennet,io allegahı aus Weft-Indien nicht 
allein mitSilbet⸗·Geſchitr u.Baren,fondern 
auch mit gemünztenStücen u andern koſt⸗ 
haren Waaren, zu Cadix in Spanien ans 
kommet / und hat der Konig nebſt demindul- 
to, guch den Zeheuden von den Weſt⸗India⸗ 
miihen Bergmerfen zu genieflen, dad uͤbri⸗ 
F eböret den andern Intereſſenten, fo 

eld mit vorgeſchoſſen haben. Es ift allen 
u. jeden Gpaniern vergdnnet, Gold und 
Silber and Amerifa hetaus zu bringen, 
nur mit dem Beding, Daß alled auf Konie- 
lichen Schiffen nach Spanien gebradjt, und 
wegen Kegiftrstion dem Kia 10, pro 
Lenco bezaß et werben ſolle, welcheb denn 


— 


Siliftria, Dorefteto, Dur 


Silber Sillon 
einen Schaf von 10, Millionen dem Kon 
einbringer,wiewobl er kaumz. davon genieſ⸗ 
ſen fell, indem die Kaufleute durch Prati⸗ 
nen cd fo ſpielen, daß fie theils das —— 
eregiſtriren, theils dad uͤbrige unterwegs/ 
ehe die Flotte zu Cadix einlaͤuſt, auf 
fremde Schiſſe bringen taffen, und alſo 
das Intereſſe des Koͤnias dadurch ſchmaͤ⸗ 
fern. Man hat ſonſt vorgegeben, Daß ehe⸗ 
mais jährlich über 1009. Millionen an 
Gold und Silber aud Weft-Indien nad 
Spanien gefommen, es ut aber mach der 
Zeit groffer Abgang von dieſem Reichthum 
peripüret worden, auch baben unter der 
ehemabligen Kegierung Philippi V. Die 
Franzoſen den Spanier ig ihren Com⸗ 
mercien groflen Eintrag gethan, und den 
befien Profit an fich gezogen Darüber an 
dem Hof Philippi V.groife Klagen h⸗ 
set worden: wie denn deſſentwegen Phi⸗ 
lippus V. ein Edict publiciret, darinnen 
den Franzoſen verboten iſt/ keinen Han⸗ 
bel in Weſt⸗Indien anders, als durch die 
Hände der Spanier zu treiben, welches 
—* nachgehendẽ wieder aufgehoben wor» 
en. 9. 1702. wutden die Spanifchen Sils - 
ber-Ballionen durch die Engell-und —* 
laͤndiſche Flotte in dem Hafen bey Big 
theild verbrannt, theild erobert. 


Silder⸗Groſchen, ift eine in den Defterreis 


chiſchen Erb-Randen gebräuchliche Schei⸗ 
de: Münze, beftehet aus 3. Kreußern, oder 
Groͤſchein; 30. GilbersGrofhen aber mar 
den einen Reicho Thaler, f, As Aujlria- 
cus, trigelima imperialis pars. In Fran⸗⸗ 
fen werden fie Zehner genennet. 

ilber: Shod, f. Schod 


Od», 
;Silcefter, Stadt in der Provinz Hant, in 


Engelland. 


Sile, ‚Sılis, Pleiner Fluß in Stalien, welcher 


bey Trevigo entfpringer, ſich Dafelbit mit 
einem Arm des Fluſſe⸗ Piabe vereiniget, 4 
nachdem er den Nahmen Pivafello ange⸗ 
nommen, in den Golfo di Venezia fället. 


Silchdar-Aga, fiehe Selictar. 


olna, feine, volfreiche und 
mit einem Wall umaebene Stadt am Fluß 
Wogh, in der Grafihaft Turocz / in Ober⸗ 
Ungarn, 6. M. von Trentſchin, ift wegen 
der Buchdruckerey in Ungarn befannt. 


Silian, ein ziemlich groffer See im Schwe⸗ 


diſchen Thalland, an den Gränzen von 
Gäftrifland, in Schweden. . 

orum, eine Tuͤrki⸗ 

(de Stadt in Bnigarien, an der Donau. 

ie bat ein Erz: Biihofchum und ein 

Schloß, ift ziemlich groß Ind befeftiget, 
tſtadt eined Sangiacatd. 


und die 
Sillebar , eu in Hft--Indien, im König: 


reih Bantam, mit hohen Bergen und 


Eindden umgeben, 


Sillade Guillaume, fleine Stadt in der Pro 


binz Maine, in Frankreich. 


Silley ,„ fiehe Sorlimgiiche Infeln. 


Siilon , iſt eine Brufimehr aneiner werund 
ante 


Ally Simpach 


‘ Unten am Graben, auf welcher man 
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he Simpel, fiehe Simplum. 


beſtreichen fan, Kat. Lorica inferior foſſæ ein fimpler Menſch ift, der wenig 


roxima. 
siliy, Prämonftratenfer-Abten in der Nor: 
mandie, in Frankreich, in der Provinz 


rgentan. 

Si; — vor u a. Stadt im Stamm 

raim, in Palaͤſtina. 

Silvano, fleme Stadt in Stalien, im Her: 
zogthum Mapland, 3. M. von Tortona, 
gegen Norden, — 

Silves, Sy/ve , Stadt im Koͤnigreich Algars 
ve, in Fortugalı welche aber anjeho nicht 
viel befler als ein Dort ıft. 

Silveitrni . find Ordens⸗ Leute in alien, 
fonderlih in der Provinz; Umbria, Toſcana / 
und Marca d’Ancona, welche ı 234. ihren 
Anfang voneinem, Namens Silv ſtro ger 
nommen, ud ı 58. vom Pabſt Innocentio 
IV. contirmirct worden. Sie habe ihren 
Gener ıl Pı »; ofitum. der alle 7. Jahre er> 
waͤhlet wird, folgen der Regel St. Benedi⸗ 
sti, und ihr Habit it dDunfelbraun. 

Sin anca, Ser ımance, feineStadt am Fluß 
Douro, im Königreich Leon, in Spanten, 
nebft einem alten Schluß #Irch:vo-Keat 

enannt, weil darinnen das Archiv ded 
önigreichd Leon enthalten iſt. 

Simancas , fiche Salamanca. 

Sim.u, Sinau. Simeus Pleine Bifhöfliche 
Stadt indem eigentlich fogenannten Nas 

| tolien in Afien, ben dem Fluß Sangari. 

/ Simbr.sk-, Pleine Stadt in — am 

Inz⸗ Wolga, bey welcher der kleine Fluß 
Ifa entfpringet., 
Bimegh, ein verheerted Schloß in der Ge⸗ 
anfhaft Simegh , in Nieder⸗Ungarn, 
o dem Biſchof zu Befprin zuſtehet. 
Simia, 2. Inſeln des Ardipelagi, gegen die 
Küften von Afien, davon fie durch einen 


—— abgeſondert werden zwiſchen 


r Inſel Rhodus und dem Cap » Crio, 
find ſruchthar an vortreflihem Wein. 


e 


Bim ſo Aniſus Tuͤrkiſche Stadt am ſchwar⸗ 


zen Meer, in Natolien, in Aſien. 

Bimmeen , ein Dbers Amt_in der Unters 
Pfalz an den Trierifchen Gränzen, dem 
Inne su Pfalz gehörig. _ Ed rühret 

en Zi.ci einer Grarihart. Die Haupt⸗ 
tadt <. ıammern, welche am Fluß gleiches 
ahmend liegt, iſt beiertiget, und hat ein 
chloß/ 3. Meilen von Eoblenz. 

Sime ie, iftdad Lafter, wenn man geiftlis 
che Aemter, ald Prarren und Schufftellen 
oder was dem anhängıg, um Geld verfautt, 
und mit geftlihen Diugen wuchert. Der 
Nahme fonımt her yon Siınone Mage, der 
dem Apoftel Petro Geld anbot, daßer ihm 
bie en des Heil. Geifted Davor verfaufs 

n jolite. 

&imontburn,Simon Kite Friend Tur- 
ris, Stadt und Zeitung inRiederslingarn, 
nicht weit von Stuhlweiſſenburg. 

Gimpacb, Maxktftlecken in Unter-Bayern, 
im Bißthum Palau, am Fluß Iſer, zum 
Reut⸗ Amt Landeͤhut geroͤtig. 


erftand hat, und nach dem Cprichwort 





nicht 3. zehlen fan. Kpnft heiſſet ed 
manchmal: Simplex- homo, dupex ne- 
2 oder wie der Deutſche fagt: Stilfe 
Waſſer find gerne tief. 

Siımplement, fchlehrterdingd, ohne weiterm 
Zufaß, Rat. Srmplicite:. 

Simplun, heiffet eine einfache Lieferung der 
Landesfuͤrſtlichen Steuern, dergleſchen 
Simpeln in dem Nieder⸗-Rheiniſchen 
Kreiß bekannt ſind. 

Siuu!iren, heiſſet ſich anders ſtellen, als man 
es imHerzen meynet: dimuliren/ den Ver⸗ 
druß oder Feindſchaft nicht merfen lajjen, 

| o man trägt. Dergleihen bey den Dofr 

Leuten taͤglich geſchiehet. 

Sin, Stadt in der Provinz Zanſi, in China; 
bey dem Fluß Chocquang. 

Sına,, ſiehe -hina. 

‚ Sin:i, ein®erg in Arabia Petr=a, am Ufer 

des rothen Meerd, auf welchem fid unter: 

ſchiedliche Eapellen befinden, ſo von Pils 
grims beiucher werden. Der Berg Ho: 
reb ift ein Theildavon. 

— Sinayva, Abtey Ciſtercienſer⸗Or⸗ 
dens in der Diöced von Cavaillon, in Pro; 
* in Frantreich. 

sinawoda, fleiner Fluß in Podolien, in Po⸗ 
fen, in der Wonmwodfhaft Braclaw, ers 
gieſt ſich in den Bog. 
in-Bujırski, Sin⸗Sojaren, Pat, Proceri- 
bus Ruf icJati. beiten Rußif.fo viel, 
ald der Bojaren © —— mit den ge⸗ 
meinen Edelleuten bey und zu Bergiet en 
find, und giebt es deren ine groffe Meuge, 

daraus die Rußiſche E-vallerie beſtehet. 

Sie müffen fid) in Kriegd-Zeiten mit eis 

nem oder mehr Knechten, nad Erträgniß 

ihrer Güter im Felde ftellen, und ihrer viele 

enieffen über Diefed noch eine jaͤhrliche 

nfion vonder Rußif. Kayferin, befigem 
aberfonft feinen groſſen Reichthum. 

Sincapor, Sr apore ; Meer: Enge in Aſien, 
zwiſchen der Halb-Infel Malacca und des 
nen gegenüber liegenden Inſeln. 

$incerauion finceriren, V. Simulata finceri- 
tas, fich aͤuſſerlich gar ehrlich u. aüftichtig 
anftellen, aber dabey hinterm Berg halteı, 
und den Schaf ım Herzen haben. 

Sindar Bafei, it am Perſiſchen Hoi dad Dber> 
Haupt derjenigen, weiche die Sättel vers 
wahren, und hält erdem Koͤnig die Steig⸗ 
bügel, — derſelbe zu Prerd ſetzẽt. 
Man nennet ihn auch Ozenyu Curuei, Lat. 
Stapesaem Perfarum Regi porrigens & 
ep/nppiorum cuflos. 


Sinde, Königreich in Indien, im Reich ded 
Fine. Moguls, amFluß Sinde, darinnen 





einer Cattun gemachet, und dahin von den 
Portugieſen ftarf gehandelt wird, 

Sindeiingen, Grad im Herzogthum 

| Wuͤrtemberg, in Schwaben, 3. Stunden 
bon Stuttgard. ’ 


Yuus © nden, 
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©Sinden, Herrfhaft im Stift Münjter, in 
W Ba n 


e en. 

Sindici fupremi, alſo heiſſen 5. Perſonen zu 
Genua, welche nicht nur über diejenigen, 
fo in pen übrigen Aemtern figen , fondern 
auch uber den Doge felbit, und die adıt 
Gouvernatori die Auffiht haben. 

GSindringen, fleine Stadt und Amt am 
Kocher, im Kocherthal, in Franken, den 
Grafen von Hohenlohe gehörig. 

Sine Die & Confule, jagt man von einem 
Schreiben, da fein Name unterichrieben, 
und weder Jahr noch Tag benennet ift. 

Sing , ſiehe Scın. 

Singera, —— Stadt an der Heſt⸗ 
lichen Kuͤſte der Halb⸗Inſel von Indien, 
jenſeit des Ganges in Aſien. gehoͤ⸗ 
ser unter den Koͤnig von Siam. 

Singular Singulaire Kopfe werden die Leute 
genennet, die aud_befonderm Eigenfinn 
alled nach ihrer Caprice gethan willen 
wollen, denen anderer Leute Meynung 
nidye anfteher, und denen man felten ets 

was reht machen Pan. 

Sinigaglia, Senogsglia,Senogalia, fleine und 
feite Stadt im Herzogthum Urbino, im 

Pabſti. Gebiet, am Golto di Venezia, wo 
Der&luß Wigola hinein fällt. Ste hat einen 
guten Hafen ———— Bißthum, un⸗ 
ter den Er Bi don Urbino gehörig, u. 
jährlich eine. Meffe, die ſtark beſüchet wird. 

Sinis, feine Stadt in der Portugiefiihen 

rovinz Alentejo, allwo viele Fiſche ges 
angen werden. 
£iniscsl:o, heift der Dbrifte Hofmeifter ded 
Großmeifters der JobannitersKitter, auf 
der Juſel Malkhe , pe Amt von groffer 
Importanz ſeyn foll, 8. Magni Fohan- 
nitarum magiflri auia — 

Sinkea, oder Sinque, iſt ein kleines Kauf: 

manns⸗ Schiff, wie eine Saique, ſiehe 


Saique, 
$ino als Sirio, fleiner Fluß in Baſili⸗ 
cata, in Neapolid, zone ſi — 
Zurfi in den Golfe di Taranto ergeuſt. 
Sinope, Sinopoli, Stadt in Natolien am 
ſchwarzen Meer in Aſien, allmo fie einen 
gi Hafen hat. Sie hatte vormald ein 
ißthum, aunſetzo aber gehoͤret fie den 
Zürfen. und wird viel Zingber allda ges 
funden. Es find audy viele Kupfer-Mis 
nen dafelbft, dergleichen in Aften wenig ge⸗ 
‚Funden werden, j 

Sintacora, Pleine Stadt an der Küfte ded 
Koͤnigreich Decan , in Aſien. 

Sıntfeld, groffer Strich Feldes im Stift 
Paderborn in Weltphalen, zwiſchen Bu: 
ren und dem Kiofter Dalbcim, auf wel 
em dad Staͤdtlein Wunneberg gelegen. 

Sintien, Derenigne, Stadt in der Provinz 
Queicheu in China, 

sicı, mittelmä BeBteht in der Propinz 
Chekiang, in China, bey welcher ſich der 
berahmte Nienfulin auf dem Berge Fur 
ang heiminch aufgehalten, und yon Künjen 


4 


Sinus Sippzabl 


genähret, um dadurd den ihm aufgetta⸗ 
— hohen. Reichs⸗Aemtern aus dem 
ege zu geben. 
Sinus, Meer-Bufen , fiebe Golfo, 
Sinus Bothnicus, ſiehe Bottniſcher Meer⸗ 


uſen. 

Sinus Fınnicus, iſt ein Stuͤck von der Oſt⸗ 
See zwiſchen Finuland, Ingermannland 
und Liefland. 

Sinuva, Hauptſtadt in der Provinz Sinus 
va, in CTochinchina, am Meer-Bulen wor 
Cochinchina. 

Sinzendorf, Grafen von Sinzendorf, uns 
ter welchen der ältejte des H. Moͤm. Reichs 
Erb»Schakmeitter iſt, und hiernaͤchſt das 
Erb⸗Schild⸗ Traͤger⸗ Erb⸗ Kampf » Richters 
und Erb⸗Schenken⸗Amt in Oeſterreich ob 
der End befißet. Sie beitehen aus zwey ki⸗ 
nien, nemlich aus der Ernſtbrunniſchen 
und Friedauiſchen. Es gehoͤret ihnen das 
Butggrafthum Reineg amXhein, ihre übris 

en Buterliegen in Defterreid u. Bahern. 
as Stamm⸗Schloß Singendorf liege im 
Dber » Defterreih,, unweit Wartenburg, 
und iſt der ehemahlige Kapieri. Geheime 
RathObriſthofmeiſter, Ritter ded goldenen 
Vlieſſes, General » Zeid « Marfchallskıeu» 
tenant, Graf Sigmund Kudoiph, 1670, 
aus der Ernitbrunnifhen, Philipp Ludwig 
Mencedlaus aber, Kayſerl. Obriſt⸗Hoſ⸗ 
Ganzer ,_ Geheimer und Eonferenz-Kath, 
den 26. Dec. 1671. aus der Friedaͤuiſchen 
Linie entfproffen, und haben beete Suc⸗ 
ceffion, die im Flor ift. 

Sinzheim, kleine Stadt in der Unter: Pfalz, 
im Dber-Amt Bretten, und die Haupt« 
Stadt dei Greihgow,. 

Sie, Fleiner Ziuf in Satalonien, welcher ſich 
in die See ergeuſt. - 

Sion, dire Sitten, 

Siar, Koͤnigreich und Stadt in Aften , auf 

‚der Halb⸗Inſel Corea, welches dem Mo; 
narchen von China tribucbar iſt. 

Sieule, ein Fluß in der Provinz Auvergne 
in Frankreich, welcher ſich ın den Fuß 

Allier ergeuft. | 

Sipaens, fiud gewiſſe Truppen, weche die 
Portugieſen / nah Art einer Lands Mis 
‚is, in Aften halten. 

Siphanto , Siphono,, Siphzus, Yufel des Ars 
chipelagi, gegen die Küfte von Europa, 
zn. ar — 2* und Milo. 
Sie wird von Lateiniſchen und Griechi⸗ 
ſchen Chriſten bewohnet. 

Sipo, tleine Stadt in Nieder⸗ Ungarn, uns 
‚weit Filleck. 

Sipente, eine ruinirte Stadt in Meapolis, au 
einem Meerbuien gleihes Namens, 

Sipp, heilt ſo viel als das Geblüre. L. San- 
— ‚und Sippſchaft bedeutet die Bluts⸗ 

reundſchaft, L. Confanguinitas.Bejtppte 
ader dieſengen/ die im Erbgang auf eins 
ander ſorgen, Kar Conſanguiaei. 

Gipprsabı, iſt diejenide Kchnung, vermoͤ⸗ 
Be wverchet man unterzucht, in welchem 

Grad 





Fir Sifarta 


Grad gewiſſe Perfonen mit einander vers 
wandt find, und ob fie einander heyrathen 
fonnen. Rat. Gradus Cognationis, 


r, &luß in der Provinz Churfitan , in Per; 


ien ‚, weicher ſich in den Meerbufen von 
Ifora ergeußt. Fr > 
ira, Syres, Inſel dei Archipelagi, nicht 
weit von den Juſeln Sdilles. Die meir 
ſten Einwohner find Catholiſch. 
ziracuſ⸗, Syracıla, Stadt auf einer kleinen 
felſichten Halb-Infel, im Val di N 
in Sicilien. 


ie hat einen guten Has 
fen, 


ein Bißthbum , einige Baltivnd , 


und eine Giradelle auf der Spike der 


Halb:Iniel. Diefe Stadt hat 1693. durch 
ein Erd’ eben groffen Schaden gelitten, 
and dad Schloß ift 1704. durch einen Dons 
nerſchlag gaͤnzlich zerſchmettert und un— 
brauchbar gemacht worden. Sie wurde 
2734. bon den Spaniern bloquiret, im 
folgenden Jahre aber mufte fe ſich ſelbi⸗ 
gen auf Accord uͤbergeben. 

Siradien / Sıradıa, Wopwodſchaft in Groß⸗ 
Polen , zwiſchen den Woywodſchaften 
Kalirh und Kencziecz , wie aud zwiſchen 
Klein » Polcn und Schleſien. Sie be 

reiifet 4. Diftricte , nemlich Sıradz, 
ade, Pıosifom, und Aadomef. 
Die Hauptfiadt Sırad liegt an dem Fluß 
Marta, hat ein fefted Schloß, und ift mit 
einer Mauer umgeben, 

Siras, jiebe Schiras. - 

Bird, Sirick, Sirques, Sirca, feine Stadt 
an der Mofel, nebft einem fetten Schloß 
auf einem nahe gelegenen Berge , im 
Herzogthum Rothringen. 

Bird, Stadt in Mafovien, in Polen, wo der 
Fuß Narew in den ——— fället, / 5. M. 
von Warſchau gegen Norden. 

Sire, Rex, ift ein altes Franzoͤſiſches Wort, 
selhed fo viel ald Zerr heiffet. Anjetzo 
aber iited ein Titel der Könige, und wers 
den die Monarchen von Frankreich und 
Groß-Brittannien nicht anders, ald mit 
dem Wort Sire augeredet, 

Sirenen, ſ. Syrenen. 

Sir o/ ſiehe Sino. 

Si mium, ſiehe Zyrmiſch. 

Sima Cy.nos, Pleine Juſel des Ardipelagi , 
zwifhen den Inſeln Nacſia und Sdil. 

Kirocco. alfo nennen die Jtaliäner den Suͤd⸗ 
Di-Bind,. Lat. Kuronatus. 

Sirolo, ein Dre unfern Almeria , im Roͤ⸗ 

s mifchen SöirhensStaate, allmo ein alted 
überfleideted Crucifix anzutreffen , das 
von dad Sprichwort entitanden : Wer 
zu Loretto und nicht zu Sirolo geweſen, 

der habe — die Mutter, aber niche den 
‚Sohn geliehen. 

Birques, jiehe Sird. 

Sites, Syrtes , heiffen gefährliche Derter 
und Sandbänfe in der See, wo die Schif⸗ 
‚fe fheitern und figen bleiben. 

Sirvan, ſuche Schirsvan. 

biſo za, Zizarga, kleine Inſel an der Kuͤſte 


oto, 








Siſecke Sittingbourn 1051 


von Gallicien, beym Eingange ded Meere 
Buſens von Corunng. 

Sifede, Fluß in der Marggrafſchaft Mark, 
in Weftphalen, welder ſich in die Kippe 


ergeußt, 
Shah + Stadt im Santon Bafel, in der 
chweitz, in der Beinen Landſchaft Siß⸗ 


um. 
ser, Sifacum, Sıfcia, feine Stadt und 
Schloß in Eroatien, an der Sau , mo die 
Culp hinein flieffet, gehört den Spriften, 
und iſt im vorigen Kriege fehr ruiniret 
worden, 
Sißgowe, Strich Fanded im Canton Bas 
fel , in der Schweiß , weicher den Titel 
einer Grafihaft führet , uud darinnen 
Siſſach und Lichtenſtall lieger. 
Sitloperi ,„ Zürfiihe Stadt in Romanien , 
auf einer flein.n — am ſchwar⸗ 
n Meer. Sie hat ein Erz⸗Bißthum, 
ift aber nıcht volkreich. 
Sifteron „ Se ufiero „ Siſta ichm „ Beine 


Franzoͤſiſche Stadt in ver Provence , an 
den * von Dauphine, wo die iuß⸗ 


ſe Buech und Durance zuſammen kommen. 
Sie liegt an einem Felſen, auf welchem 
eine kleine Citadelle erbauet ift, und iſt 
eine Handeld » Stadt, nebſt einem Biß⸗ 
"um, unter den Erz⸗Biſchof zu Air 


ebörig. 

— Feine , aber fhöne Handeld>Stadt, 
an den Cataloniſchen Küften, 6. Meilen 
von Barcellona. 

Gittard, Sitterium, Stadt im Herzogthum 
Sulid , an den Limburgifhen Granzen, 
mweihe 1677. von den Franzoſen ganz 
abgebrannt worden. 

Sittau, f. Zittau. 

Sitten , Sion, Sedenum, Hauptſtadt ded 
Mallijer » Kanded , inder Schweiß, ı5. 
Meilen von Bern , an der Rhone geles 
gen. Sie — dem Bilhor von Sit⸗ 
ten , wel eın Suffrag .neus ded Erz: 
Biſchofs vor Tarantaiſe ut , und hat 3. 
Schloͤſſer, in deren einem der Biſchof 

efidıret. Dieſer tituliret fih einen 
vafen des Wallifer-Landes, und ei 
nen Reichs⸗Fuͤrſten, ſtehet aber auch mit. 
den Catholiſchen Cantous im Buͤudniſſe. 

‚Der jetzige Biſchof daſelbſt heißt Johann 

Franz Hildebtand Roter , aus Wallis, 

rg 1721. erwaͤhlt 1752. den 31. 
ug. 


9 
Sitienborn. Stadt in Kent, in Engelland. 
Sitter, ſ. Zitter. 

Sittich praͤchtiges Ciſtercienſer⸗Kloſter 
und Abtey im Herzogthum Crain, 4. M. 
* — nahe bey der Stadt Weich⸗ 
eiburg., 

Sittichenbach, Amt in Thüringen, 1. M. 


an 


von Eidleben ,. zum Fuͤrſtenthum Quers 
furt geborig. 
— eine Stadt in der Graſſchaft 
‚ent. 


Situa- 
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— — — nn 2 — — mu ln —— — 

Situation, die Landed-Gegend, Lage und Ges | umd fchr gerährlich vor die Schiffe ift , weil 
legenheit eines Ortes. „fie der Strom ſtark darauf zutteibet. 

Sitzıflan,, Siziitan, Siſtan, — in Pers | Skala, Skaly, 2. Schlöffer dieied Mahmens , 
fien , welche gegen Norden an Sableitan das kleine und groffe, deren eines die Jungs 

und Syorafanı, gegen Weften an Khermman, | frau, Dad andere dad alte Weib genennet 
gegen Suͤden an Maderan und Send, ges | wird, im Bunzlauer⸗Kreis, in Böhmen, 
gen Diten aber au dad Keidy des Moguls | Skalholt, fiehe Schalholt. 
graͤnzet. Der. . 1 @Falig, Szefolig, Stadt in Nieder-Ins 

Siucheu , alfo heiffen 2. Städtein China, ei- | gan, an den Maͤhriſchen Gränzen , am 
ne im der Provinz Nanfing , am Fluß luß M 


uß March. 
Kiang, die andere aber in der Provinz | Sfalda, |. ©. Stanislai⸗Capelle. 
Suchuen, wo die Flüffe Hiang und Mahan | Sfanberborg , Koͤnigl. Daͤniſches Schloß 
zufammen fommen. und Stadtlein in Nord-Gütland , 2. M. 

Givershaufen, Flecen im Herzogthumhi- | _von Aarhuß. 
neburg, 1. Meile von Burgdorf, ütmwegen | Sfanör , ziemlich groſſes Dorf in Schonen, 
ded blutigen Treffens berühmt, 0A. 1553. | 8. M. von Malınve, ift wegen des groffen 
den 9. Zul. zwiihen Mauritiv, Churfürs —— berühmt. 
ften zu Sachſen, und Alberto, — Haiti Skara, Stadt in der Schwedifhen Provinz 
zu Brandenburg, hiervorgegangen, darin; ee . Meile von Lidföping. 
nen 2. Herzuge von Brauuſchweig, 9. Gras ie it ehedeſſen die Reſidenz verihiedener 
fer: und 250. vornehme von Adel geblies | alten Könige geweſen, von welchen annoch 

en, und Churfürft Mauritius felbit, ald | einige Begrabniffe in der Doms Kirche zu 
Ueberwinder, eine Wunde befommen, dars | fehen. Sie hat einen Superintendent, 
an erina, Tagen darauf ſterben muͤſſen. und anjetzo audy ein Gymnafium. 

Sivita,, Sybota , Kleine Inſel des Joniſchen Skeer, kleine Stadt in Nord⸗Schottland, in 
Meereö, nicht weit von Epiro. der Örafichaft Marr, 3.M. von Aberden, 

Siwas, Praferlura Amafıe, ein Beglerbeglic, | gegen Nord Weiten ir einen Biſchof 
oder General-Gouvernement in Watolien, | unter den Erz Blecho zu St. Mten⸗ 
in Aſien, am ſchwarzen Meer. Es ber | gehörig. 

reiffer 6. Sangiacate , und die Haupts | Sk.nnigyrave, Hafen in Engelland , in der 
ade heiffet gleichfalls Siwas. | rovinz Dort, an deſſen Kütte fi viel 

Sivenne, Dorf Nebit einem berühmten Nons ,_ Meer-Aulber befinden. 
nen⸗Kloſter an den ArragsnifhenYranzen, Skeninge. Sieninpia, kleine Stadt in der 
in Spanien , Darüber eine Priorin beftellet ; Schwediſchen Provinz Dit-Gothland, aus 
iſt, De unter dem Groß Reiter von , _ derchalbe Meile vom See Meter. 

Mälcha ehet , und deren Nonnen die , Skiieen, kleine Stadt in der Provinz Agger> 
Maltbefer =» Damen genennet_ werden. | huus in Norwegen, allwo gute Eiſen⸗ und 
Eie find insgefammt aus altem Adelihen | Kupfer⸗Bergwerke zu finden find. 
Geſchlechte, fragen einen Mantel von  Skielskıö, , Peine fanbere Stadt auf der Daͤ— 
Spiken, und ein weiffed Kreuz von Lein- niſchen Inſel Seeland , am groſſen Belt, 
wand auf der Bruft, nebft einem Bande | 2, Meilen unter Eorfver. Die Einwoh⸗ 
an ihrem Halie , welches über den linken | ner nahren ſich mit der Fiſcherey. 

Arm herunter haͤnget. . | Skie, fiche Skye. 

Sixfeurs, Flecken auf einem hohen Berge in | Skioen, maͤßige Stadt in der Schwediſchen 
Provence, anderthalb Meile von Zoufon, | Provinz Medelpad, treiber green Fiſch⸗ 
argen Weſten. “ | fang, londerlid mit Salmen. 

Sixt, Sixt? , eine Abten ganz nahe ben der | Skipron , Stadt in Engelland, in der Pro> 
Stadt Samen , in der Landihaft Fau- | vinz Pork. 

cigny, in Savoyen. ur Skiraltın, fiehe Aflishire, 

Sizalifcz, Fluß in Livadien, in Griechenland, | Skive, Schiwa, Scherna, geringe Stadt im 
welcher ſich in den Golfo diSalonaergeußt,. | order Jutifchen Stiſt Wiborg , 4. Mi: 

Sızarga, ſiehe S.farga. | von Wiborg. 

Sizerode, war vor dieſem ein olt Nonnen: ' Sk ow, fiehe Szklow. 

Kloſter, jetzo aber iſt es ein Chur⸗Sachſiſch. Skoefde, fleine Stadt in Weſt⸗Gothland, 
Forſt⸗ und Jagd⸗Haus, nebſt noch andern ı am Fluß Inda, in Schweden. 

Gebäuden ın der Torgauiihen_ Heyde, Skog, Flecken in der Provinz Hälfingland, 
nice weit von Schilde , in Meiffen, und | in Schweden, am Fluß Liuſna, wo er 2. 
echvrer unter das Amt Torgau. Schwediſche Meilen davon fih in deu 

Etagen, Eck von schagen, scagenfe Pro- Bothniſchen Meer-Buſen ergeußt. 

. meontorıum, ein Borgebürge und Städtlein | Sker, Kioſter, ein ſchönes Ent» Schloß 
gleiches Nahmens , an dem aufferften En— in der Sqwediſchen Provinz Uptand, «uf 
de von Jütland, welches fich gegen Nord» | einer Halb⸗Inlel des Maͤler⸗Sees. 8 
Diien in die Nord-Sre eritreder. Der | bar einen wonen Garen und beanemen 
Sx. ver Rift dabey iſt eine Untieffe, ſoen-⸗— Hafen. * 
dersbalte Meilen in Die See hinem gehet, B, Volniſche Stodt an den (ugarıiben 

raue 


Skrzinecz Slawes 


zraͤnzen zwiſchen den Bergen, gehörte der 
dron⸗ Groß: Feldherrin von Sieniawsky, 
nd hat fich der Franz, Kefident allda aufs 
ehalten, um die Eorrefpondenz in Ungarn 
nd Pohlen zu führen. 

.ineer, ſchoͤnes Schloß und Marktflecken 
n Königgräßer: Kreis in Böhmen, a eis 
em luſtigen Ort gelegen. 

by fleiner Dre in Samopteh,üntithauen. 
lleis, *cıpAe, find Kühne auf der Temſe, 
ı Engelland, daranf nur ein Schiffmann 
dert, und weiche zu nichts gebrauchet 
erden, ald Perſonen hin und her zu fuͤh⸗ 





1. 

>, eine von den Znfelu Wefterned, melde 
urch einen ſchmalen Canal von Nord» 
schottland abgefondert wird. Gie iſt 14, 
Reilenlang, ſechſthalbe Meilen breit, und 
at 15. fleine Stadte. 

»bers, find kleine Buyfen, welche auf den 
leinen Heringd-Fang ausfahren, Latein, 
vaves haleces pijcantium minores. | 
‚oda, heilt in Kıow, Smolensko, St. Pe⸗ 
röburg; undim ganzen Rußiſchen Reiche 
ne Vorſtadt vor Die Fremden, und bedeu⸗ 
t in der Sclavoniſch. Sprace fo viel, als 
ı den deutſchen Städten die Freyheit, 
weil denen dajelbit wohrenden Fremden 
nd Soldaten eine befondere Freyheit und 
shußaccordirer worden, L. Jabra bana Fe- 
eOre advenienium in Kujjıa habitacula. 
me, fiehe Schlage, 

‚cite, Diniihe Stadt auf der Inſel Sees 


md. 

ıgerup, Dinifher Marktflecken auf der 
nel Seeland, liege am Cattegat, und 
at einen Hafen. 

mer; Areis, war ehemals einer von den 
4. Kreifen, in welche dad Königreich Boͤh⸗ 
en eingetheiler wurde, ift aber jeßo mit 
em Rakonitzer⸗Kreiß vereinigt, _ 
— auptſtadt im Slaner⸗Kreis in 
ohmen / 4. Meilen von Prag, gehrerden 
irafen von Martinig. Es ut dajelbft ein 
ymnafiumPatrum piarumScholarum,umnd 
in Franciſcan r⸗Kloſter. 

ıza, eine kleine Stadt in Catalonien, in 


spanien. 

or, ein fefted Schloß in Groß » Pohlen, 
obot An. 1533. Herzog Cafimir V. von 
\ommern mit einem Stein zu todte ges 


‚orfen worden. 
ıtanegf, Schloß und — Unter⸗ 
Selavonien. 


rain, 4. Meilen von 
wen; Slavonien, fie 

win; See in der neuen Mark, Braudens 
urg, anden Pommetiſchen Bränzen. 

vens, ift eine befondere Ceremonie und 
Iroceßion ben denen Rufen, welche am 
deu⸗Jahrs⸗Tage gefchieher, und darinne 
eftehet,daß der —— nebit der ganzen Cle⸗ 
ſey und vielen Kneeſen auf itten die 
3ornehmften ded Hofes beſuchet, und wo 
ein ein Hand fommen, dad Rußiſche Te 
um laudamus nebſt Dem Nexus Jahrs⸗ 
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Wunſch abfingen, worauf der Hauswirth 
dem Ezaar, als oherſten Prieiter,nac ubges 
Were Patriarchat, eine Erkaͤnntiichkeit 
am Gelderhut, und dieſe Gaͤſte zuſammen 
mit Eſſen und Trinken wohl bewirthet. 

Slawkow, fiche — 

ow, Stadt in der Woywodſchaft Cra⸗ 
cau, ım Klein⸗Pohlen, bar gute Silber» 


ergwerfe. 

Slayne, Flana, Fluß in Leinfter, in Irrland, 
weicher in der Grafſchaft Micklo entiprins 
ge und fich zu Werford in dad Irriäudiiche 

eer ergeuit, 

Slee, ijt eine Maſchine, womit die Holländer 
ein Schiff, wenn ed gleich noch jo groß ült, 
and Land ziehen fünnen, Kat, AMachına 
Belgarum tratloria. 

Slefor Stadt in Lincolndhire, in Engelland, 
nebit einem alten Schloie. Sie it wohl bes 
wohnt, und liege z0. Meilen von Londen. 

Slego Sicum Landſchaft inConnaugt / in Irr⸗ 
land, zwiſchen Mayo, Roſcomen, Lettim, 
Ulſter/und dem Uccano Ve. dental, Die 

auptſtadt Slego, liegt an einem Meerbus 
en, allwo ſie einen bequemen Haren hat, 
und wird hierelbit viele Wolle geholet. 

Sleuda / Schleiden, Graff. in der Eifel, dem 
Grafen von Marf zugehörig, weidyer deds 
wegen die Reichs⸗Immedietaͤt praͤtendiren 

Sley, Sr. Fluß im Herzogthum Schleßwig, 
welcher nicht weit v Gortorgi,im Wald Pos 
fe eneipringet, bep Gottorff und Schiefw.g 
vorben gehet, und ſich in Die Ditiec ergeuft. 

Slichtal, ſind Keuter in der Zürlen, welche im 

elde auf dem linfen Flügel, und unter dem 
ummaneo eines Aga fichen, Kat, Lguites 
cornu finiftri Turcorum. 

Stiedhaft, eine kleine Schwed. Inſel, nebft 
einem Hafen bey Gothland auf der Dit-See, 

Sloboda, ſiehe Slaboda. 

Sloep Meeſter, Maitre de Chaloupe, iſt ein 
Schiff⸗-Pedienter, welcher die Chalou 
fuͤhret, alles * in ſeiner Verwa 
rung hat, und Achtung giebt, daß ſich die 
—— nicht verlauffen, weun fie ans 


fommen. 
Slonim, Fleine Stadt und Eaftellanen in der 
Mopmwodidaft Nowogroded in Kirhauen, 


am Fluß Sczara. 

Slonks, Stadt in der Woywodſchaft Dobrina 
in Mafovien, in Pohlen. 

Slooten, fleine * an einem See gleiches 





Nahmens, in Weſtergoe, in Frießland, 

— in d * dſchaft 
uck „ Herzog in der Woywodſchaft 
Vowogroded , in Lithauen. Die Hauptitade 
Stud, liegt am Fluß Slucz, und gehoͤret 
dem Zurften Radzınil, 

Sluin, feſte Graͤnz⸗Stadt gegen die Türfey in 
Eroatien, worauf allzeit ein Kayſerl. Cum» 
mendant wohne. Vor dietem mar eim 
Marktflecken dabey, wovon aber heut zu 
Tage nichts mehr zu jehen. 

Sluis, Sluys, Eelut-, Glaujuse, Chufe, kleine 
aber wegen des Moraſted fehr fee Fandeide 

j Adt/⸗ 


* 
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Stadt nebſt einem groſſen Hafen, an einem 
kleigen Meerbufen des deutſchen Meerd , 
im Holländiihen Flandern, 3. Meilen von 

Brügge. Eine andere Fleine Stadt glei⸗ 

ed Rahmens finder man im Walloniſchen 

Slandern, am Fluſſe Seuffet, im Amte von 

9uap, 2. Meilen von Douap, fo der 
Krone Frankreich gehöret. 

&lupeca, eine Stadt in der Woywodſchaft 
Sendomir, in KleinsPohlen, 

Slupas. fleine Stadt in Groß⸗Pohlen, in der 
Monmodihaft Poſen, an der Marte, 7. 
Meilen von Polen, wo An. 1707. der ber 
Sannte Rußiſche General und Minifter 
Parful von den Schweden jämmerlid) 
hingerichtet wurde. 

Slutup, ſiehe Schlutup, 

Sluys, fuche Sluis. 

Sluzow, Stadt in der Woywodſchaft Braeft, 
in Gujayien, in Pohlen. 

Smacke, fiche Schmade. 

Bmaland, Smalandia, Provinz in Schwer 
den, welche gegen Süden an Blecking 
und Sconen, gegen Meften an Halland, 
gegen Norden an Weſt⸗Gothland, gegen 
Diten aber an die Oſt⸗See 5 ie 
iſt ein Theil der groſſen Provinz Oſt⸗ 


Gothland. 

Smalcalden , berühmte Stadt und Amt 
am Fluß gleiches Nahmenẽ, in der gefürftes 
ten Gratichatt —8 bat ein ſchoͤ⸗ 
ned Berg: Schloß, die Wilhelmöburg ges 
naunt, 4. Meilen von GSotha, ı2. Meilen 
von Gaffel und 2. Meilen von Meinuns 
gen, Sie gehöret dem ——— von 
Heſſen⸗Caſſel, und ſind gute Eiſen⸗ und 
Stahl» Gruben in ihrem Gebiete, auch 
wird viel Stahl: Arbeit an Meffern, Wafs 
ven ac. hier verfertiget. Diefer Dre ift 
von denn Smalcaldirhen Bunde, welden 
die dentfhen proteitirenden Zürften und 
Stände zu Beihüßung der Lufherif. Lehre 
Al, 1531. wider Kaiſer Carl den V. errich⸗ 
tet, wie auch wegen der Smalcaldifhen Ar: 
ticfel, fo unter die Libres Symbolieos der 
Rutherifhen Religion nachgehendb ges 
sechnet worden, berühmt. Zu dieſer 

errfhaft gehören die Vogteyen, Seren, 

— ge pre an roterona, 
Steinbath und Gallenberg. Am Kol⸗ 
berge finder man Diamanten, in der 
Herrihaft aber viele AuersHähne, Birck⸗ 
and Hafel-Hühner, Schnepfen und Kram⸗ 
metd-Mogel. 

Ssmirna, Ismir, Lamira, T.amires, $archinia, 
Zürtiihe Stadt in Natolien, in Afien , 
am Golfo di Smirna, welcher ein Theil deö 
Archipelagiiit. Sie hat vier Staliänifche 
Meilen im Limfange , liegt cheild auf 
eınem Hügel, theils längıt der Küfte, 
und hat ein altes Schloß, nebit 2. neuen 
Titadellen. Sie tt eine der berühmter 
sin Städte des Miteelländiihen Mee- 
sed , auch fehr volfreich von Griechen 
und Zürfenv quch ficher man dalſeibſt 


= Smirſchitz Schaw 


viele andere Nationen, welche ihre Relis 
ions-Uebung und ihre Conſules allhier 
aben. Ihr Hafen fan viel SeesFlotten 
eherbergen , darinne man ftetd etliche 
hundert Schiffe von verfdiedenen Nas 
tionen fiehet, umd diejenigen , fo dahin 
handeln, werden Smirna = Fahrer ges 
nennet. Ihre Gegend it überaus frucht⸗ 
bar und von —— Luft, und iſt ſie 
auf einem Huͤgel in Form eines Amphi⸗ 
theatri gebauet, Im Jahr 1688. im Ju⸗ 
lio war allhier ein groſſes Erdbeben, wel⸗ 
dyed die Stadt ſehr ruinirte, und dadurch 
die Kaufleute einen unfhäßbaren Scha⸗ 
den gelitten. Auf dem Golfo liege die 
fleine Infel Smirna. 

Smirfhig , ſchoͤnes Schloß und Peine 
Stadt im Königsgräßer s Kreis in Boh⸗ 
men, i. Meile von Zaromirz. 

Smogra, Schmogra, ein geringer les 
den in dem Namdlauifhen Burgleb:i im 
Schleſien, aber daher befannt, old 

ohlen und Schleſien 965. yom Hepdtis 

hen Aberglanben zum Chriftenchum be 

ehret worden, der damahlige Pohlniihe 

Car ice, eis Beh 

mogra angeleget, we nachgehe 

nach Pisihen, md folgends nad) dla 
verleget worden. 

Smoienske.Smoilefferfis Ducatus. Goubetne⸗ 
ment in Rußland, nebft dem Titel eineb 

erzogthumd,awiichen den Landſchaften und 
robinzen Bielöfy, Rebkow, Moſcau und 
obogrod⸗Sewierski. In dem Andruſſo⸗ 
wiſchen Frieden, 1667. iſt diefed Herzogthum 
von Pohlen an Rußland abgerrerten, und 
1685. von neuem beitättiget worden. We⸗ 
gen dem De deffelben find zwiſchen Kußr 
land und Pohlen auge Strertigfeiten.obger 
waltet. Es iſt vollet Wälder uud Gebutge. 
Die Hauptfiadt smolenske, Smoienjeiumg 
welde einen Erz⸗Biſchof hat, liegt am Nie⸗ 
per, iſt ziemlich groß und mit dicken Wäl⸗ 
dern und Bergen unigeben, alſo, DaB fie de 
Natur fefte iſt und aufeiner Seite von dem 
dub Nieper, aufder andern aber mit: Mo⸗ 
säiten umgeben ift. Weber diefed hat Hexie 
ne Mauer mit Thürmen, wie auch ein feſtes 
Schloß auf einer — weiches die Stadt 
commandiret, uud Die Rufen haben 2b 
dermaffen fortificiret , daß es faft vor UM 
übermindlic gehalten wird. Die Catholie 
fhen find gänzlich audgetrieben, ‚hingegen 
aber die riechiſche Religion eingelühret 
worden. 

Smolniay, Smolewitz, Stadt in der Dun 
wodſchaft Mindki, in Lichauen, ben Der 
Stadt Minsfi. 

Snathe, Darttfleden.in Pordäpire, in Cu⸗ 
gelland. 

Snaw, Senau, Schnane, ift einelange Bar 
aue, desen fid) Die Fläminger gebtauchen⸗ 
am gefchwind tortzufommen, und ragt 
ne Snaw aufs höchfte miht mehr ald 25+ 
Mann, Lat, Nawıs Belgica wel X- 


paeack. 


Sneeck Societaͤt 


neeck,Snecum, mittelmaͤßige und etwas bes 
age Stadt in Weftergoe, in Zrießlandy 
am Sce Sared, 3. Meilen von Ceumwarden. 

nesport. tleinestadt aufder weltlichen Infel 
Sıfie ben Schottland, am Fluß Onedport, 
welcher ſich nicht weit davon in den zo 

Meerbuſen gleiches Nahmend ergeuſt. 

Ssnetham, Flecken in Norfolf in Engelland. 
sniatin, Pleine Stadt in Der Ukraine, ven Co⸗ 
ſacken gehörig, 13. Pohlniſche Meilen von 
Pultawa gegen W.jten. 
Snyatin, eime Meine Stadt am Fluß Pruth 
nn Roth⸗Reuſſen, und die Hauptſtadt in Po⸗ 
cucien, in Pohlen, an den Wallachiſchen 
Grenzen. 

Soana, Sovana, Suana, Stadt inTofcana,auf 
einem hoben Berge, nebft einem Biſchof⸗ 
thum, unter den Erz⸗Biſchof zu Siena ger 
börig, in der Landſchaft Siena. Kin andes 
sed Span ift ein Städtgen in dem Gebiet 
von ‚Dreier. 

Sobernbeim, fleine Stadt am Fluß Nahr 
in der Unter-Pfalz, unweit Creutzenach, 
ift anjetzo Chur Praisiih. 

Sobiesky, eine vornehme Familie in Pohlen, 
aud welcher Johannes Sobiesky, Erons 
Groß⸗Marſchall den 19. Map 1674. zum 
König in Pohlen ermählet worden, der am 
17. Sun. Au, 1696, dad srl al Ye 













































- Seite 3 Soͤhne führren den Titel als Dritte 
en von pohlen, und lebte der älteite Jaco⸗ 
13, zu Olau in Schlefien. Er jtarb den 19. 

Dei. 1737. zu Zollfiew und feine Tochter 
Marta Clementina vermäbite fid) mit dem 
Meätendenten. ey 
Sobieslaw, Stadt im Bechiner⸗Kreiß in Böhs 
men, 4. Meilen von Budweiß. 
oborma, Ulofienia, heiſt dad Ruß, Corpus 
uris, darein der Czaar durch die gelehrte⸗ 
u Leute die Gefeke keines ide 1647. 
aufammen tragen u. publieiren laſſen, und 
werden alte Rechts⸗Faͤlle ohne Zulaſſung 
einer Appellation darnad) —— wie 
denn alle ihre Proceße ohne Weitlaͤuftig⸗ 
feit de simplicı & plano abgethan wer⸗ 


Sobrarbia, fleine Landſchaft in Arragonien in 
ien, am Pyrenaͤiſch. Gebürge, welche 
vor Aterd ein Koͤnigreich tituliret wurde. 
Sochaczow, Stadt in der Woywodſchaft 
Rap, in Groß-Poblen, ift mit Palliſaden 
ben, und hat ein Schloß auf einem |. 
» Bellen, am Fluß Befura. 

Socida, Contra&tus Secidae, ift in Rechten ein 
folher Tontrast, wenn einer dem andern 
* gt der * —* — 

ter auf alle Faͤlle, wenn es glei 
ſtirbt/ ein anders von ſolchem Werth an 
—F Stelle ſchaffen muß, fo insgemein 

eiſern Viehe genenmet wird. 
Secietät der Wiſſenſchaften zu Berlin, 
Societas ſcientiarum Berolinenfis, iſt 
eine berühmte Geſellſchaft von Gelehrten 
and allerhand Kuͤnſtlern, welche von dem 
König in Preuſſen, Friederich 1, an feing 


3 
ind nicht 
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Geburtö:Zage den 1. Zul. Anno 1700, ge⸗ 
ftifter, und den ay. Jan. 1711, foleumiter 
eingewenbet worden, Den Anlaß darzu 
hat die DBeränderung des Calenders ges 
gg daß in Dieler Societaͤt nicht nur 
er bey dem Evangeliihen Corpore zu 
Segen) purg ‚gersmmene A An 
geichiefte ‚Aftronomos erhalten , ſondern 
auch die Raturs und Arzney⸗Kunſt, Ma- 
thematic, Mebhunic, dig Ausarbeitung der 
Landed-Sprade, und fonderlicd die Er⸗ 
eolirung der Morgenländiihen Sprachen, 
nebit dem ganzen Wiffenfcharts » und 
Kunſtweſen getrieben werden folle. Die 
Mitglieder derjeiben erftrecfen ſich mei» 
fiend über 100. und werden in 4. Der 


partementð oder Elaffen eingetheilesz nem?» 


li 1) die Phyſical⸗ Diediciniihe, ») die 
Mathematiſche die zu der deutſchen 
Sprache und Hil grie, und 4) die zu de⸗ 
nen Morgentändiihen Wiſſenſchaſten und 
—— gewidmete / davon jede ihren 

irectorem bat. Sie hat einen Pro⸗ 
tectorem, einen Präfıdem oder Dice Prär 
fidem , einen Advocatum Fifci, und eis 
nen Secretorium, wie auch ein Conci- 
lium Societatis, welches uͤbet den Fun- 
dum der Societät diiponirer, die neuen 
Mitglieder erwaͤhlet, denen Unter⸗ Bes 
dienten Befehl ertheilet, die Acta here 
aus gieber, und in Die Sivliorhec Büs 
her, Imtrumenta und Naturalien ans 
ſchaffet. Sie ji vom vorigen Könige 
aus neue confirmiret worden, und bes 
ſitzet in der Dorotheen⸗ Stadt ein ſchö⸗ 
nes Obiervaror um, nebjt einem darau 

oſſenden Gebäude ; darinnen fie ihre 

errichtungen und Zu ammenfüute hat. 


Societas Leepollina, j. Collegium Nature 


Curioforum. 


Societas Regia, in Engelland , eine hoch⸗ 


berühmte gelehrte Gefellichaft, fo Bıco 
de Verulamio, zu Cromweis Zeiten zur 
Derbefferung der Mathemariihen Küns 
fie, Mechanic, Mediein und Naturs 
Wiſſenſchaft geſtiftet. Nachmals hat 
ih König Carl der U. als er den 
bron beftiegen , au ihrem Dberhanpte 
2* elbiger den 21. April Anno 
: Privilegia ertheilet, und 
ein Gelehrte, fondern auch 
eute von unterfhiedenen Profeßionen 
bimeingegogen worden, Gie leget fich 
alſo auf Die Unterſuchung phyſicaliſcher 
und mathematiſcher Dinge, publiciret 
re Decuverten alle 3. Jahr unter dem 
itel derTransattionum Phriofephicarum, 
erwaͤhlet alle Jahr einen Praͤſidenten und 
zwey Gecretariod, und iſt übrigend in 
fo grofler Reputation, Daß ſich die Bor» 
nehmiten des Keihd , Mitglieder Das 
von zu fern, vor eine Chre halten, 
Ihr Wappen präfentiret_ 3. Lowen im 
ſilbern Felde , mit der Devife: Nullius 
in verta; und Die ————— nd * 
JR 
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— **8——— Sie beſi 
ne Bibliothec und Raritaͤten⸗Cabinet. 

Sotlecẽ des bi lles lettres, iſt eine Geſellſchaft 
gelehrter Leute zu Toulouſe in Frauk⸗ 
seid , Rat. Societas bonarum artium To- 


—— 24 
"Socletas Jefu , ift der Nahme, dem die Je⸗ 
futten führen , weil fie weder Monde 
noch Canonici -heiffen. j 
.Socicties, the Religions Societies, Pat. So- 
cietates — religioſæ. die gottſee⸗ 
figen Societäten in Engelland, haben 
piele — und Tugend⸗ liebende Pers 
- zu ihrer und anderer Erbauung in 
er Religion und frommen Leben unter 
einander aufgerichtet , und die Approbas 
tion von dielen Biſchoſen erhalten, Daß 
endlich ihre Zahl auf 40. Geſell chaften 
angewachſen / davon Herr D. Woorward 
ein befondered Buch ediret. Aus dies 
fem Numero find hernach 6. zuſam⸗ 
men getrerten, und haben eine neue So- 
ciety for the Keformation of Manneis, 
oder Societät zu Derbefferung der Sit 
ten genannt, aufgerichtet, deren Abit: 
en dahin gieng , die Gefeße wider die 
after in Schwang zu bringen , und durch 
ermabnungen und Gtraffen au einer 
uſſerlichen Beflerung anzu 
dieie ift Ant. 1698. noch eine Societgt von 
Bilhören und andern vornehmen Perſo⸗ 
nen geftiftet worden, welche ſich emuͤ⸗ 
et , die Jugend in der Gottesfurcht und 
ugend erziehen zu laſſen, und die Chriſt⸗ 
liche — beſſer und weiter zu befdrs 
dern, daher find viele Schulen erbauct, 
Bücher gedrucfet , und unter Die armen 
ðy ſarter und Zuhoͤrer auch in auömärtis 
en Provinzen ausgetheilet worden. Sie 
dat auch durd) — Defen bald 
eine anfehnlihe Summe Gelded zuſam⸗ 
men gebradt, davon 6. Mißionarien nad 
America , dag Evangelium von Ehrifto 
unter den Hepden Dajeibft zu verkuͤndi⸗ 
en, find rg undAn.ı701. 
Sat fie König Wilhelmus 111. aufd neue 
confirmiret, und ihr viele Politicos und 
Geiftlihe ald Gehülfen zugeordnet, daß 
ein gro re gen daraus entftanden, 
ad die Societaͤt zur Fortpflanzung des 
Shriftl. Glaubens , in den auslaͤndiſchen 
Eolonien genennet worden. Dieſes Eols 
tegium hat fi nahmahld in 2. Societaͤ⸗ 
ren eingerheilet , davon fich die eine in 
den einheimifchen , die andere aber in 
den auswärtigen Ländern , die Fortpflau⸗ 
zung des Chriftt. Glaubens laͤſſet angeler 
gen ſeyn, ſedoch it unter bepden eine ſo 
genaue Connexion, daß man fie wenig von 
einander unterfeheiden fan. Sie haben ih⸗ 
BE AI überall hin, und halten 
wöchentlich eine Eonferenz zu ihren Bir 
rathichlagungen.  _Dergleidien if auch 
An 1709. auf Konigiihen Beehl zu 
An-toflanzung des Ehrifil Glaubens in 


auch eine ſchoͤ⸗ 


ren. Auf 


Socinianer Sockal 


Schottland angeordnet worden, und is 
Berosderung diefed heilfamen Werkö von 
vielen wohlgejinneten Gemärhern ein 
reicher Beytrag gejchehen, m Jahe 
1708, ift eine neue Societaͤt entftanden, 
welche ſich die Erbauung einiger Schu⸗ 
len in dem Schottiſchen Gebürge, und 
dazu gehörigen Inſeln, zu Unterweiſung 
des dafigen blinden Bauch im Chriſten⸗ 
thum angelegen ſeyn laͤſſet, und von der 
Konigin Anna _privilegiret worden, weis 
he hiernaͤchſt Befehl gegeben , einige 
taufend Stuͤck Bibeln auf ihre Unko⸗ 
ften zu druden ‚, und unter die unwiſſen⸗ 
de Schottländer ohne Geld auszutheilen. 
A even diefem Is hre baden viele gottet⸗ 
ürchrige Leute eine Socketaͤt unter ſich 
aufgerichtet, daß fie auf ihre Unkoſten 
in und wieder in dem Herzogthum Wal⸗ 
ed kleine Bibliothequen von Theologi⸗ 
hen Büchern anlegen wollten, deren 
ich die Prieiter bey Ausarbeitung ihrer 
redigten bedienen koͤnten, welches auch 
owohl von ſtatten gegangen, daß Anno 
1709. ſich ſchon fo viel Gerd gefunden, 
dadurch 500. Kirchen mir euem lolhen 
Dorrach von Buͤchern haben jollen vers 
. et werden. Es iſt auch in diem 
ahre an die Indianer gedacht worden / 
indem man zu konden bep ‚oo. B 
drucken laffen, welche alle umfonft uns 
ter die Indianer ſollen ausgethel 
den. Auch bar man im dei bunden Ins 
validen⸗Haͤuſern zu Chelſea und Green⸗ 
wid) einem jeden eine Bibel verehtet. 
Socinianer, alſo nennet man die heutigen 
Anti-Triniarios und Uniiarios, von tau- 
fto Socino, einen Edelmann von Siena / 
weldyer einer ihrer vornehmjten Hiubtet 
gemwefen , die meilten Europaͤiſche Proviu⸗ 
zen durchzogen, und überall feine vLeht⸗ 
äße audgebreicer hat. Sie laͤugnen die 
ttheit Ehrifti, und daß ein Hei, Gcüt 
fen , wie auch die Erbründe, die Genugthu⸗ 
ung Ehrifti,und die Auferſtehung der hott⸗ 
ofen, auch gieuben fie nicht, ar die Glaͤu⸗ 
bigen eben diefeiben Leiber, weiche fie IN 
diefem Leben —7* — wieder belommen 
werden. Sie ſchreiben den Kräften DE 
——— Vernunft viel zu, und ver 
fena — imniffe des@laue 
bend. Sie haben fid in Holland begeden / 
nachdem fie and Pohleu 1438. vertrieben 
worden, müffen aber doch alioa ger beim» 
ttch Leben, und dürfen ſich niche ben boher 
Straffe derAutorum,in öffentliche Scei⸗ 
ten melden, noch ihre Lehre *8 
In Siebenbürgen befinder ſich derſelden 
auch eine ziemliche Anzahl, und in Engel’ 
land haben fie ſich vor einigen Jabrel 
merklich bervorgechan. 
Sock +1, Stadt und reiches Bernbardii? 
Kloſter in RothsKenren, in der More 
haıt Belie in Pohlen, fo die Scucen 
‚1703. Ausgepiuindert, und ſoll vu 


Soconuſco Soeſt 


Ida gefundene Schatz auf 12. Millionen 
ohlniſche Gülden berragen haben, 
:onufco, Zogue, Provinz inSuds-America, 
» der Audientia Gustimala, am Mar del 
‚ur, zwiſchen den Provinzen Guatimala, 
/era-Paz. Chiapa, uud Guaxıcı. Sie ift 
icht gar fruchtbar, gm reich, weil viel 
zeide ‚und die beſte enille darinnen 
nzutreffen. 
ezowa, Sotſchowa/ ſchlechte Stadt in 
er Moldau, am Fluß Sererh, 6. Ungari⸗ 
che Meilen von Jaßisgegen Sud Welten. 
‚ven, freyes Reichs⸗ wo ſich ein be⸗ 
uͤhmtes und kuͤnſtiich gebautes Salzwerk 
efiudet, nicht weit von Frankfurt am 
Mann, wovon der Ach von Maynz 
ind die StadtFrankfurt den Zehenden us 
er ſich theilen, auch bepde einen gemeins 
haſtlichen Dber» Scultheiffen haben. 
Das merfwürdigfte iſt , daß man andem 
Waſſer, Daraus das Salz gefotten wird, 
ıicht den geringften Geihmad von Salz 
puhret / dennoch aber eines der beiten, und 
ı groſſer Quantität ergiebig iſt. 
ere ſchlechte Stadt auf der Inſel Cholm⸗ 
il; welche eine von den Inſeln Hebrides 
ey Schoͤttland iſt. 
toma, war eine Stadt in JZudäa, und eine 
on denjenigen, über welche Gurt Feuer 
ind Schwefel ihrer groſſenSuͤnden wegen 
egnen ließ. Anjetzo iſt daſelbſt dad todte 
Reer, welches auch Alphaltites genennet 
dird. 
tomia, iſt eine widernatuͤrliche Unzuct, 
v mit Perſonen gleihed Geſchlechts, oder 
ar mie unvernünstigen Thieren begangen 
vird ‚, dergleichen in Stalien ſehr im 
Schwange geher, in Deutschland aber mit 
feuer beitrafjet wird. 
itidel, kleine Stadt anf der weftlihen In⸗ 
el Col ben Nord- Schottland. 
'derfisping,Sudereopia, fleine Stadt in 
Iir-Gorhland in Schmeden. 
‚serreige, kleine Schwediſche Stadt in 
Südermannland, an einem Arm ded Maͤ⸗ 
er⸗Seeb / 8. Meilen von Stockholm. 
‚derala, Flecken in der Provinz Haͤlſing⸗ 
and in Schweden, am Fluß Liuſnä. 
flingen, teiches Noñeñ⸗Kloſter S. Frans 
ifci ander Blau, bey Ulm in Schwaben. 
ife, ſSelke. 
liıng,Böllinger- Wald; ziemlich groffer 
Rad am Stift Hildeöhein, zwiſchen der 
eine und Weſer. ’ 
mmern, Sömmerda, Broffen Sm: 
nern, Sommerda, Somertia, fleine Stadt 
nThäringen, nit weit von der Unftrut, 
en Dach zu rare gehoͤrig. 

ing, J. erling. 
„oA, Slam, aroffe Stadt und weiland 
ineHanjeesStode in der Grarihaft Mark, 
ım Fluß Aſſe in Weſtphalen. Sie gehöret: 
om onig in Preuſſen, undliegt7. Meis 
en von Muͤnſter. | 
Kt, Socfis)ea, sin ſchoͤnes Luſt⸗Schloß in 
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der vereinigten Provinz Urredt, fo dem 
Prinzen von Dranien gehörig it. 


Soejters Zorde, wird m der Graffcha t 


Mark in Weitphalen eın gewiffer Diſttict 
genenuet, welcher aus 8. Dörfern beſtehet, 
und zur Stadt Soeſt mit gehoͤret. 


Sofa, iſt ein erdabener Drt von Holy, welchen 


die Zürfen mit [hoch Tapeten und grofs 
fen koſtbaren Kuͤſſen ** uud ſich dar⸗ 
auf ſetzen, Kat. Jedes Turcorum honsra- 
tior Ö exceifior. Diejes Gerüfte üt ohn⸗ 
gefehreinen Fuß hoch von der Erde erhoͤhet / 
und befinder ih am Ende eines Zinimers 
oder Saales. Es iſt derjenige Eyren⸗Ott / 
wo man vornehme 15 onen zu emprangen 
pfleget. Der Groß⸗Vezier iſt genoͤthiget 

rden, die Sofa den Franzoͤſiſchen Ge⸗ 
ſaudten zu verſtatten, indem ſie nicht eher 
zu ihm zur Audience haben fommen wol⸗ 
len, bis erihnen augegebeistch auf die So- 
fı zu jeßen, Wo die Sof: iſt, da jiud rund 
herum genfter, aliv Daß man, weni man 
darauf jißet oder lieget, alles jehen fan, 
was auf der Gaſſe vorgeber. 


Sof:lı, Zofala, Königreich und Stade in Afri⸗ 


ca,im Land der 5 um den Fluß Zam⸗ 
beze,allwo Gold⸗ Bergwerke zu huden. Die 
Stadt Sofala am Fluß Zambeze, üt eini⸗ 
germaflen befeftiget, und hat eine Citadel⸗ 
le, welche den Portugieſen gehoͤret, wie ihe 
nei den auch der Koͤnig tributbar it, und 
holen ſie aus Diejen Koͤnigreich viele Scla⸗ 
ven, Bold, Helſenbein uud Ambra. 


Sotrazi Bachi, heiſt am Tuͤrkiſchen Hof der 


Zareldeder, kat. Triclinarcha aule Tur- 
ce. |‘ \ 


Sofras ſind gleihfam die Canoniei unter den 


ren, weiche gute Einfünfte haben, wo⸗ 
vor fieam Ende jede6 Namas oder taͤglichen 
Gebets bey den Brävern der Groß⸗Sulta⸗ 
A * Andacht vor die Verſtorbenen vers 
sichten. 


Segne, Zonienwald/⸗ BoisdeSoigne, ift ein 


Tel, darinnen 3. Einſtedler⸗Wohnun⸗ 

n ſind, und heiffen ihn die Tinwobner den 

onien⸗ Buſch. Er iſt wegen feiner De= 

filden fehr ſchwer zu paßiren,fonderlich wei 
er verbauen und mit Bolf beſetzet wird. 


go er Wald’ in Brabant, iu der Gegend 
m 


Soiginies, Snnegie, Pleine Stadt im Henne» 


au, am Fluß Sorneque, dem Haufe Des 
erreih geh rit. Richt weit davon ift 
der Pleine Wald ag —— mars 
nicht mit dem groffen Spigne, ben Brürfel 
in Brabant vermengen muß. ; 


Soitlons, Sue ſiones, Auguſta Suelfinnum, 


oſſe, ſchoͤne und feſte Handeid-Stadt any 
(uß Aiene, in Isle de Er ne⸗e in Frank⸗ 
reich, nebft einem Praͤſidial, u. Biſchofthum/ 
deffen Bifhof der vornehmfte >u * 
neus des Erz⸗Biſchofs von Rheims iſt, 
und in deſſen Abweſenheit die Koͤnigliche 
Salbung verrichtet. Sie iſt die * 
Stade der Landſchaft Soiſſonnois, welche 
dem Titel einer Grafſchaft führer, und 

ZEr-: davon 
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“son dad z Seiffond, fo eine von 
— Ey Savonen abftammende 
@inie ift, den Nahmen befommen. Defr 
en Haupt und einiger Reſt mar Der 
eltsgepriefene Held , Prinz Eugeniud 
Zrancifcus, welcher Anno 1663. den 18. 
‚Dcober gebohren ift, und fi ben unfrer 
eit, fonderlih in Ungarn, Stalien, und 
en Niederlanden, durch feine Heldens 
Thaten einen unfterblihen Ruhm erwors 
- ben bat. Er war Ritter ded göldenen 
Mliehed, Kanferl. und des H. R. Reihd 
iteſter Generalsgeld:Marihall, Generals 
Lieutenant, Kriegds Katho⸗ Präfident zu 
Mien, und General:Bicarmmd in Ital en / 
narb den 21. April An. 1736. Anno 1728. 
wurde der Eongreß von Sambrap an Dies 
en Drt verleget. Die Eröffnung deſſel⸗ 
n gefhabe den 14. Jun. Aano 1728. eb 
ift aber derfelbe nach und nach underrich- 
ter Sache abgebrochen worden. 
Eoroluict/ eine Herr in Pohlen gegen 
T die Schleſiſchen Graͤnzen, 6. Meilen von 


Wartenberg gelegen, u festverftorbes 

nen —3 — —8 i Sachſi Cabi⸗ 
netẽ⸗Miniſter, Hersn Grafen von Sul⸗ 
tomöf, Ser 

Eotolom,Sradt in der Wopwadfhaft&en- 
Domir in KleinsPohlen. 

‚&ofolog, Tuͤrkiſches Graͤnz ⸗ Schloß in 
Cryatien am Fluß Unna. 

$ol, Sowis, eine fleine Muͤnze in Franfreid, 

welche 12. Deniers oder 5. deutiche Pfens 
nige gilt, und gehen 60, Sous aufeinen Ecu 
Blanc oder Thaler, at. Obolus Galluus, 

fexagefima imperialis pars. 

$olı di Cambio, ein einzelner Wechfel-Brief, 
auf welchen fein anderer folgen darf, Lat. 

» Littere cambiales unice. 

-Solaks, find unter den Jauitſcharen diejenis 
ge, welhe Bogen und Pfeile gühren und 
welche ded Groß⸗ Suttand Leib⸗ Wade 
find, Rat. Cohors pratoria peaitum Tur- 
Acorim. 

Solana, Selara, Heine Stadt in Neu⸗Caſti⸗ 


ien. 

golane, kleiner Fluß in Limoſin, welcher fi 
an der Mauer der Stadt Tulle mit hun 

uß Courezze vereiniget. 

Solante, ein Fort rd in Sicilien, im 
Val di Mazara, 4. Meilen von Palermo, 
nebft einem Haren. 

‚Solci, ein Ort in Sardinien, 

Seldadia, fleine Stadt in der Crimmiſchen 

. Katarep an der See, zwiſchen der Stadt 
Caffa und den Cap Inkermen, 

Soldatefca, heit Dad ganze Kriegs⸗Volk, ſo⸗ 

x wahl Gemeine als ‚Dificiers, Kat. Mlii- 

- ia, onınls armatoı nn coyıa, 

Solbau, Städigen und Schloß im Bran⸗ 
denburgiſchen Preuſſen, im Doderlande, 
und dem Pomefanishen Kreiß; es liege 
ganz unten an der Pohlniſchen Grenze, 

 Geidir, Haupt:Sradt in der Neuen: Mar 
Brandınburg , ben dem Waſſer Mihthel, 


Soldio Solma 


dredzehen Meilen von Beslin.gegen R 
Diten, bat Tuch abriquen, Rah 
Handel. Die umliegende 


te und Hopfen⸗ 
Gegend wird der Soldiniſche Kretß genen 


net, 

Soldio, Fuß, f. Orontes-. 

Seldo, eine Scheide⸗Muͤnze in Stalien, weis 
he zu Slorenz 3. Quait ni gilt. In Sa⸗ 
voyen machet einSolde 4-Quatrini, oder 
Liards, zu Veuedig aber gilt er 12. Picco- 
li oder Bagatini. Im Mapiändiichen mas 
dien ao. Soldi eine Lira, und nad) der 
Keihd-Wehrung besragen 48. Soldi einen 


Reichs⸗Guͤlden. 
Sole, Sole, fleine Stadt in der Landſchaft 
—— in —* an den Graͤnzen 
ogt 
u zogthum Spoleto, im Kit⸗ 
en⸗Staat, weicher ſich of die Tober es 


geuft. 

Solec, Stadt in der Woywodſchaft Inon⸗ 
1965, in Eujavien in en 

Eolecz, Stadt in der Wopwodicaft Sehe 

g —— Bene, ficen 

oleme, Fleine tin der Franzo 
Provinz Maine, am Fluß Sarte. 

Solennitäten, heilen öffentliche Aufſzuͤge und 
Gepränge, Yat. Solemnia, 

Solento, liegt & Meilen von Palermo, wo ein 
Theil der Spaniihen Troͤuppen den 29, 
Aug. An. 1734. and Land gefehet worden. 

Solfarino, Fleined Fürftenchum im Mantıms 
nifhen Gebiet, mebit dem Fieden Solſa⸗ 
ring, defen Fürit aus dem Haus Goinker 


a ült. 

Solfatara, ein Drtin Terra di Lavoro. eine 
Meile von Po ‚ bafelbft ſiehet man ei⸗ 
nen groffen Plag, wie einen Teich, der aber 
mir Schwefel, Alaun und Bitriol anges 

er iſt, aus welchem jäbrlid) über dc. 

entner Alaun, 300, Centner Schwefel, 
und 2. Centner Sal amoniacum genommen 
wird, Nahe dabep liegt ein darrer Bert, 
woraus bejiandig Dinfte fteigen, fo am 
age wie Rauch, und ded Nachts wie eine 
jlamme erſcheinen. 

Solignae, berühmte BenedictinersAbten in 
der Provinz Limoſin, am Pleinen Fluß 

— Stadt in Frautteich, in der 

ignac, tleine u Frankreich, in 

ee — 7 

olimskamakoi, So skaya, Haupt⸗ und 
udeld - Stadt in ber” elten Vronins 
öfl, un Gouvernement Cafan , au 
(ug Uſolsko, weiche cheild von Kufen» 
theild vou Tatatu bewohner wird, umd mo 
man \ebr vieled Salz fiedet, weiches 
nad Nifhneinovgorod, und von dar mach 
ganz Rußland verrührer wird. Die Kr 
ar * China pflegen ſich allhir m 

Solma, Fluß in der Landſchaft Magait; in 
der Fleinen Tatarey, weldyer Bat ns 

Mas deile Zabachs ugeuſt. 


N 


Solingen Solocho 


olingen, zollıngen, fleine Stadt und 
Amt am Fluß Wıpper , im Herzogthum 





. 
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Golfo di Sidra, in. der Barbaren, in 
Afrika. 


Bergen, 3. Meilen von Cviln, und jo viel Solacismus , iſt ein Fehler, z. FE, derj nige, 


von Duſſeldorſ. Sie hat eine ſtarte reiors 
nirte Gemeinde, und iſt wegen des guten 
Bewehrs beranut. 
oNnomtoe / fentes Schloß in DbersUngarn, 
unweit St. Job. 

Ieiti, nun eine Societaͤt gelehrter Leute 
u Trevigo im Venetianiſchen, weiche zu 
hrem Sinubilde_ eine, marmorfleinerne 
Säule ſͤhren, fo noch von ded Bild» 
yauerd Hand gearbeitet wird, mit der Ers 
rung: Donec ad Unguem, d. i. bis Zur 
Doilfommenbeit, 
lieitiren, begehren, fürdern, anftrengen, 
ittlich erſuchen, it. eirrig anhalten, z. E. 
am Bezahlung, um einen Dienft; u. d. 9. 
liers, ein Drt in Provence, 1. Meile von 
Tonlon, in grankreich. 

ling, f. Sulling swalde. 

Minen, 1. Gsitagen. 

Allnoct/ ſ. JZoinod, 

moez, —— an den Siebenbärgis 
chen Brängen, auderthalbe Meilen von 
ippa. 

none, Sumo, Stadt nebſt dem Titel eines 
zuͤrſtenthums in Abruzzo eitra,"in Neapor 
id, ded berühmten Poeten Opidii Baters 
and, gehoͤret Dem Haufe Borgheie zu Rom 
ıno in 40. 2706. im Hopember jaͤnmerl 
urch das Krobeben, nebſt 36. Städten, 
nd 150, Caſtellen und Dörfern, ruiniret 
yorden. Sie har einen Bilhof unter den 
FrzsBifchor zu Citta di Chie gehörig. 
ms, Grafſchaft in der Wetterau, zwi⸗ 
hen Heilen, und den Nafauiihen Laͤn⸗ 
ern. Ihr Stamm + Haus iſt die Burg 
Jolms, oͤhnfern Braunfeld, an dem Waſ⸗ 
er Solms/ davon nur noch einige Rudera 
chen. Dad Schloß Zohen⸗ Solms liegt 
ine Pleine Meile von Gieſſen, und Die 
zrafen von Solms theilen ſich in zwey 
yauptsKinien, nemlich in die Braunfe lſi⸗ 
be undLichifche,welde 1742. in den Fuͤr⸗ 
en⸗Stand erhoben worden. Die Lichi⸗ 
be theilet ſich in die Lichiſche und Lauba⸗ 
hiſche. Jene wiederum iu die Lichiſche u. 
Soben s Solmpfche ?-die Laubachiſche 
ber in die Laubachiſche, Sonnewaldis 
de und Sarutifche. (Endlich theilet fich 
ie Sarutifihe in die_Bödelbeimijche , 
Dildenfelfifche und Barutiſche. 
inbofen, ehemahliged Frauen » Kiofter 
ud $lecten an der Altmuhl bey Pappen» 
um u ku; iſt Anſpachiſch und Pap⸗ 
enheimiſch. 

» Reygio, heiſſet am Kapſerl. Hofe die 
Frepbeit, weiche der Kanfer einer Staliänis 
hen Republik ertheilet, daß ſie einen 
jefandten nach dem Kapſerl. Hof ſchicken 
arfz vergleichen Frepheit hat die Republick 


jeuedig. 
ocho, infula Soleca; kleine Iufel auf dem 


Solor, 


Boitar, Amtdr 


den jemand wider Die G' ın uatıc hegehet. 
Es giebt aber auch Solacis'na —— 
wenn ein Porentat, Fark, General oder . 
voruehmer Staatd » Minilter einen Ane 
biag ſaſſet, deſſen Yusiührung dem 
Lande entweder ſchaͤolich over ſchimpfli 


it. 
Sologne, Secalonia, Solonia, Silizonia, Pfeie 


ne kaudichaft in Fraukreich, zwij ⸗ 
leand, Blols uud Bourges. — ” 

Sufel ded Indianiſchen Meerch, wel⸗ 
he unter Die Moluckiſchen gehöret, Sie 
bar einen König, uud wird von damen 
viel Sandel-Holz, auch Gold und Perlen 


geholet. 
Solothurn/ Solodurum, Pagus Solodurius, 


Seleure, einer hou den ı3, Sanrond in der 
Schweiß, wilder gegen Beten an das 
Bilhorchum Baſel, gegen Norden au den 
Canton Bafel, gegen Welten, Diten und 
Suͤden aber an den Cauton Bein fioii 

und ganz.Catholiih if, Er befteher a 

4, Innern und 3, aͤuſſern Vogtehen, und 
die Hauptſtadt Solothurn, Soleure,, So- 
lodurum , liegt am Fluß Yar, meicher fie in 
die große und Pieine Stadt abivudert, 
Sie jind alle bende auf die neue Manier 
mis guten Waͤllen uud Baſttonen beieitie 
get, und pflegt der Frauz. Geſandte allh.er 
jurejldiren. Im Monat May Au, 17:7, 
eutftunde allhier eine iR —S— * 
dadurch unter andern der Pallaſt des Franz, 
Ambaſſadeurs mit allen Meublen, Sabet⸗ 
Serpid, Kausleyuud Sctipturen ins Rauch 


aufgien 
— Schloß, nebſt dem Titel einer 


Grafſchaft im Hennegau. Es führer eine 
amilie aus dem Haufe Croyh hiervon den 


ahmen. 
Solfona,, Celfona , kleine Stadt in Catalo⸗ 


nien, am Fluß Gardoner, ift hefeſtiget/ aber 
ſchlecht bemohnet. Ihr Biſchofthum gehoͤ⸗ 
ret uuter dad Erz⸗ Biſchoft hum zu Tarra⸗ 


5 
Selftitium, die Sonnenwende, iſt diejenige 


eit/ da die Sonne von Süden gegen Nor⸗ 
en, oder von Norden gegen Suͤden zu rüs 
deuanfäugs, welches alle Jahr geſchiehet, 
wenn der Tag am (äugiten oder am kuͤrze⸗ 
fteuift. _ Denn wenn die Sonnein Uro- 
ico Cancri ftehet, fo haben wir deu länge 
Tag, wenn fie aber im I'ropico C_pri- 
corn: iſt, fo haben wir den fürzeften Tagr 
deren diefer im Winter gegeuWenhnacteny 
ener aber im Sommer um Johanni einzu 


fallen pfleget. 
Solta, fleine Inſel ded_Golfo di Venezia, 


nicht weit von der Küfte van Dalmatien, 

Sie gehoͤret den Benerianern. ‚ 
Bogten und Fleden im Lũne⸗ 

buraichen, an des Bähme, gegen Verder 
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Soltcamp, ein Ort in der vereinigten Pros | Somme, Somona, 


vinz Grbningen, am —2—— Eiuffed 
— —A ep. 
Im; . “ 

Soltufien, |. Salsuflen. — 

Soltwedel, Saltzwedel / Lat. Heliopolis, 
Urbs Solis,Soltaguella, eine alte und groffe 
Stadt in der Alten Marf Brandenburg, 
an den Fluͤſſen Jetze und Dum, melde vor 
diefem die Reſidenz der Marggrafen ges 
weile. Sie ift fein gebauet, wird durch 
einen Arm ded Fluſſes Jetze in die alte 
und neue Stadt abgetheiler; liegt gegen 
die Luͤneburgiſchen Gränzen, und 7. Mei⸗ 
fen von Stendal. Ihre Nahrung beſteht 
in Ader-Bau, Brauen / Tuchmachen und 
Kaufmannfchaft, und beyde Stadte wer: 


den anjetzo durch einen Magiftrat regieret, | 


da vormald eine jede ihren eigenen Kath 


ehabt. 

PR feyn, wird von gefägt, der jo 
viel hat, daß er feine Schulden bezahlen 
fan; Yiicht Solvendo feyn, fagt man bon 
dem, der feine Creditores unmüglid) bezah⸗ 
fen Fan. 

Solway-F ‚f. Fyrth. 

Solw — groffe und reihe Hans 
deld-Stadtin Rußland, am Fluß Mihog⸗ 
da, welcher unter der Stadt in die Dwina 
fällt. Es wird allhier viel ſchoͤne Silber⸗ 
Kupfer: und Beins Arbeit, auch viel Salz 


emacht. 

Soloweskoi, Inſel auf dem weiſſen Meer, den 
Ruſſen gehörig, zwiſchen dem Fluß Dwina 
und der Landſchaft Corella, auf welcher 
viel Salz gemacht wird. 

Soma, ift eine Laſt, welche ein Pferd ,. Maul⸗ 
thier oder Efeltragen fan, Fat. Qantum 
oneris jumento imponi poteft : daher fommt 
dad Wort Som⸗ oder Saum-Thier. 

Soma, feiner Dre in Nieder⸗Ungarn, zwi⸗ 
ſchen Tockay und Caſchau gelegen. 

Son.aglia, kleine Stadt am Fluß Lambro, in 
der Mapländiihen Landſchaft Lodi. Sie 
ift dad Stamm- Haus einer Graͤfl. Familie, 
fo fid) davon ſchreibet. 

—— er 

Sombod, Schloß in Nieder⸗Ungarn, zwi⸗ 
ſchen Dien und Stuhlweiſſenburg. 

Somerfet, ſ. Sommerfet. 

Somerton , fleine Stadt in Sommerfet,, in 
Engelland , allmo jaͤhrlich ein groffer Hch⸗ 

en Markt, 26. Engliſche Meilen von Bris 


ol. 

Soml 0 ſ. Sam ® 

Somma, rate, &atos und Herzogthum im 
Kouigreich Reapolid, dem Haufe Cordona 
gebürig, und anı Supe des Bergeb Veſuvii 
gelegen, daher derſelbe auch Monte aı Som- 
ma genennet wird. 

Somin., Sımmä, feine Stadt im Herzogs 

thum Mapland,am Fluß Ticino, dem Gras 

fen Viſconti gehörig. 

$«mmafchentis Clericorum Congregatio, f 
Clerich reguläres $. Majoli, 


‚Siuß in der Picardie, wele 
her zwey Franzoͤſiſche Meilen von Quen⸗ 
tin hervor qwillet, und fih zu St. Bas 
(ern in dad Britanniihe Meer orgeuft. 
Anno 1734. hat man angefangen, einen 
Canal zu machen , wodurch diefer Ziuf 
an m Oıfe im einander geleitet werden 

r en, - ' ** 

Sommerach am Sand/ ein groſſer Fleden 
in Franken am Mayn ben Volkach, mo der 


. beire Wein im Land wählt. 


Sommerfeld, fleine She Schloß und 

Hertſchaft in der Nieder + Laujig /unter 
die Neu⸗Maͤrkiſche Regierung, und alſo 
dem König von Preuflen — liegt 
am Fluß Lupa, an den Scheſiſchen 
Gränzen, 3. Meilen von Croſfen, gegen 
Meiten, Allhier werden feine Tüber 
emacht, und dad Schloß fteher Denen von 


Breda zu. 


Sommerbaufen, f. Sommersbaufen. 

Sommerfet, Sammerfetia, Provüuz und Graſ⸗ 
fchaft in Engelland, weiche gegen Mefien 
an Divon, gegen Süden an Sorchefter , 
gegen Diten an Milt und Gloteſter, gegen 

orden an den Einfluß ded Fiuſſes ar 
verne granzer. Sie ift fehr fruchtbar an 
Getrande und Miefemarhd, und bat reiche 
Einwohner, aud) wird viel Bley darinnen 
gegraben. Don diefer Landſchaft führe 
eine vornehme Englifhe Familie den Hers 
zoglihen Titel, . 

Sommershaufen, ein fdöner Flecken am 
Mayr, in Ftanken, gegen Wınterbauien 
über , hat herrlihen Weinwachs, und 
gehört zur binterlaffeneu Erbſchaft der 
abgeſtorbenen Erbihenfen oder „emper- 
Jessen von —ãA die ed von, dem 

uͤrzburgiſchen Biſchof zu Mann» Lehen 
getragen. 

Sommerfhenburg, Amt, Schloß und 
Sehr im Desgogchum agdeburg, im 

alsKreife, dem König in Preufen 
gehörig. Es hat viel Holzungen, und 
R vor diefem eine vornehme Grafſchaft 
gemein, deren Grafeu auch Die Pralir 

fen befaffen, und Anno 1160. mit 
Pfalsgrafen Albrecht audftarben. 

Sommicres Sumerium, fleine Stadt am Hub 
Bidourfe, in Languedoc, in der Gegend 
Nimes , allmo viel mwollene Zeuge vder 
Gargeb gemacht werden. 

Sommifta, alfo wird der dornehmſte unter 
denjenigen Bedienten der Apoftolifchen 
Sammer genennet, welde zur EnpeBitien 
der Bullen beliellet ſeyn, Lat. Tabelio jr- 
dis apoflolice pı imarius. ‘ 

Sommonokhodom, ift der Nahnie dedjenie 
gen Gorted, weldhen die Einwohner in 

iam verehren. 

Somorin/ ſiehe Sumarein, 

Soncıno, Fleine befeitigte Stadt und Mär- 
chefat im Ctemoneſiſchen Gebierhe, im 
Herzogthum Mayland, am Fluß Dis 
lia, ſo dem Herin di Stampa a 





k 


Sonds Sonnevurg 


Das Schloß daſelbſt ift nady der alten 

Mamier ” wohl fortificiret. 

ıda, fiehe Sunda, 

idæ Infule , - find viele Inſeln auf dem 

ndianiſchen Meere um den Aquatorem 

elegen/ in * en Tag und Nacht allezeit 

Ar f. nd ihrer eine groffe Ans 
und fi werden in die Infeln della 

rt gegen Ay und gegen Weiten ein: 

etheilet. Bu denen erſten dechnet man 

ie Inſeln Bauıda, Fores, Gilolo und Ma⸗ 

aſſar, ingleihen die Moluckiſchen Inſeln; 

u den leztern aber gehoͤren die — 

Sumatra , Borneo und Jere 

vohner find (Omen 1 . riegerlid 

ıehen meiftentheilö 

* — Stadt in — in Engel⸗ 


m fiehe Bleywurf, 
ade , fie Sunda. - 
sndersburg, *8 
— en r X —— und Amt 
Thüringen, an a Wipper, und die 
ten ded Fürften von markburg> 
Sonder nt 2, in von Nordhaufen 
eiegen. Nach Abiter den F Arnitädtis 
hen Linie 1716, hat dad Fuͤrſtl. Haus Sons 
er aufen. die ganze En ädtiiche Lan⸗ 
ttion ererbet. er jetzige Fuͤrſt 
36 Chriſtian Günther, es. den 24. Jul. 
= ſucee dirte A. 1758, ft tche Schwarz: 


it} ‚eine Stadt und Schloß am 
vugr: —— gelegen; und 
em Biſchof von Baſel gehoͤr 
‚direny heiſſet eigentlich die ‚iefe in eines 
Bafferd ergründen, Lat. 7 — 
atem boli derexplorare. Br. * 
Rerftande heiſſet fr die Staats⸗Geheim⸗ 
iffe u. Anſchlaͤge groffer Herren ausfund: 
haften, Kat. Arcana percontari conſilia. 
ıdrio, Sondrifium; H other l⸗ 
elind in Graubuͤndien/ am Fluß Adduar 
Uwe: fid) ein: Gouverneur ded Landes ber 
‚nd 
E6, ; "Stadt im Königreich Mandingue, 
N ı Nigrieien , in Afrika 
ino, Jomnium, Bleden, nebft dem Titel 
ined Fuͤrſtenthums, in der Campagna di 
‚oma, im Kirchen⸗Staate / geh ret dem 
yauie Colonna. 
nier⸗s Wald , ſiehe Sogne. 
nneberg, Grafihaft, nicht weit vom 
bein, dem Canton Appenzell gegen über 
elegen, welche aber. zu Tyrol, und aliv 
em ufe Oeſterreich gebarig. Das 
Schloß Sonneberg liegt am Fluß M. 
‚nneberg ‚ fleine Berg⸗Stadt auf den 
— Graͤnzen, unweit Joachims⸗ 
al. 
ınneburg , tr nein! fleine aber 
vohlgebauere Seat: nebit einem treflis 
hen Reſidenz-Schloſſe, im Sterubergis 
dien Kreife, in der Neuen Mark Brans 


und 


— 
tiſſe 
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benßurg. Sie ift der Sit 4 deb Heer-Meir 
gen hums der Johanniter⸗Ritter in der 
arf, Sagien Pommernit. —— 


de, welches unter den ya eifter zu 
Maltha,und 5 u dem —*—— 
von Teutſchland vet; ber aber 


dus Brandenbusg dad Jus — 
Sonnet —— herriaft aft in Kaͤrnd⸗ 
ten h; den Reihd-Grafen von Roſenberg 


Sernentel, Pleine a und Amt im Fürs 


—— — —— ha ik f it. ne 
‚mehr 9 u 
Sonnent, ve! a ohlofu d Herrfchaft 


in rain, 3. Meilen —— 
onnegke berühmte Gräflihe und Sram» 
—— amilie aus Ungarn , weile ſich 
Rn teilen —— * allwo ſie 
ie — Bielitz be 

Sonnenberg , inzgemein Zomberg elkie 
"ne radt und Amt im duͤrſtenthum 


bur 
— l 1, im Fürftenchumg 
Tau ae dad Amt Wißbaden der 


sie Stadt und 
Se ‚, in der Oſt⸗ 


ee Yafı ' — 


* 


Sonnenftein ein trefli 
und Schlüffel ved S fen. ea 
ded vorben Iefenden Stroms ‚did 
Kir Lehe Pirna, in Deitfen, dem Chur⸗ 

rften von Sachſen 11 tandig, ir een 
Pl Dreß — n. 7% wurde Die 
fung 2 den Deiterreihern und Preu en 

Sennegues Feiner Fluß in Hennegau , wel⸗ 
" her ‚os — Tubiſe in die Seme 
erge 

Sonnen; v. Sailer ift eine gewiſſe 

Art der Gedichte, fo aus 14. geilen beſte⸗ 
Betr weſche dem Verſtaud nach in 4. Ab⸗ 
hnitte muffen getheilet werden, die er⸗ 

‚sten und andern vier Zeuen müffen jur 
ſammen, und die andern drey und leztern 
dren Zeilen einen Berſtand haben, (oder 
der Se uius aus ſeyn) in den benden erſtern 
müffen 4. männlide und 4. weibliche Herd 
vermiiht fenn, und der rd davon 
muß etwas ſinnreiches in ſich jaſſe 

Sonnenwalde, kleine Stadt und Dſchait 
in der NiedersLaujig , am Fluß Dober 4. 
5 yo Lübben, ben Grafen von Solms 


—— n 3 30 

Söonfebed, Hleine Stadt im Herzogthum 
Cleve, unmeit Wefel. 

Sonsfeld, frene Herrfi baft im Herzogthum 
Cleve, nicht weit vom Rhein , denen Bas 
sonen von nMWitterhorit gehurig. 

BSoutra, Stade in Nieder⸗Heſſen, 3. St. 
von Eihwege, und 3. M. von Eifeuad 
der — Rheinfelf Shen Linie gehörig. 


FF3 sooska, 


no6s Sooska Sorau 


— — — — ——— — — — — — — 
Sooska, fleine Zur in der Provinz Wo⸗ 
aud. 


logda, in Ku 
Sopni , ein Titel , welcher den Koͤnigen in 
bjerfien gegeben wird. Lat. Kex Perja- 


rum. 
Sophia. Sonhia, Sardica, groffe undftart 
ewohnte Türfifhe Stadt ohne Mauren, 
am Fluf Bolana , in Bulgarien, am Ge⸗ 
bürge Argentaro, Sie hat ein Erz Bis 
—— y ift die Reſidenz ded Begler: 
—83 Romanien, und treiber ſtarke 
undluus. 
Sophienburg / Luſt⸗Schloß in dem — 
ſtenthum Culmbach, vor der Stadt , 
reuth auf einem ſehr hoben Berge gelegen. 
Sophifma ‚, eine berrügliche ‚und fitige 
Schluß: Hede, daher Sopbifte, eiiter , 
der Die Leute mit ſolchen falſchen Schluß⸗ 
Reden zu überreden fucht , und durd 
Subtilitäten ein leered Geraͤufche mas 
— Anfangd war dieſer Nahme unter 
en Geledrten ein Ehren:Titel, und bes 
Dentete ſolche Leure , welche in einer 
Wiſſenſchaft mad ? ned etler» 
| Der und fidy dDadurd berühmt gemacht 
en. — 
Sopiten , einſchlaͤffetn, ſtillen, beviegen, 
vertragen, - " 


wagen, 
Bopoto tleine und halh wuͤſte Stadt in 
Epiro / beym Golfe di Venezia, in Gries 


and. — 
‚:Boprarbia, ſiehe Sobrarbia, 
Sopton ; fiche Oedenburg. 
or; Soror, Pleiner Fluß in Dber-Lattgueboe 
Fratifreich , welcher fid in den Fluß 


un ergeußt. 

Bora, Meine Stadt in Terra di Lavors ‚t in 
Neapolid, am Fluß Gariglians, nebſt ei» 
went präditigen Schloß und Dem Kitel 

' eined —— Ihr Biſchof gehoͤ⸗ 
ger. unter act um zu Sapua. 
Sie — Ne Yr lechte 2 gr 
compagno e ſi ge von So⸗ 
ra and Firfen von —X nennen. 

ehe Piombino. 

Koraciny, Sorcino, Sarchnum, Ylecden am 

ug Delmon, in der Maplandi en 

afſchaft Cremona. Er gehüret der Fa⸗ 
wilie der Herten d’Arfsita , und wird das 
felbft wiel Pulver —8 weihed von 
fonderbarer Gute ſeyn fol, 

. Berauna, Soranea, Fleten am Fluß Strone; 


im Her gogthum Parma / welcher fonft dei 
Kitel eined Ser zogthums führete, ift aber 
2708, in den Reich > Füriten s Stand er: 


oben worden, und gehöret der Bamilie 


[4 fi ä 
Goran, Fauteauı Staͤdtgen im Fuͤrſten⸗ 
thum Ratibor ; in Schleſien, bat eine 
atholiſche Piarrs Kirche, 
van; Stadt / gie und Herrſchaft 
fr der Niedet Lauſitz, micht weit vom Fluß 
vber 6, Meilen omGuben, ift Une 


Ws 1700: a Bi Birhe > Dad Schloß 


Sorbet, eine Art Türfifhen 


Soret, Landfı 


Sorben Sorgue 


und wenig Haͤuſer abgebrannt, aber wie‘ 
der erbauet worden. Sie F unte? 
am ⸗Saͤchſiſcher Hoheit ,_u. gehöret den 

trafen von Promnitz. Der — 
de Graf daſelbſt heißt Johann Erdmann; 
welcher den =. Febr. Fr geb. und I 
den 5. Aug. 1744. mit Carolina im 
Garl f Fuͤrſtend von Garolarh ko ter / 
vermähler, aber auch Anno 1746. wieder 
fepariret bat. 


Sorben, Sorabia find ein Theil der Wenden 


oder Schaven , welche zu Anfang ded 6. 
Seculi aud Sarmatien heraus gekom⸗ 
men, und Die Länder Dalmatien, Gros 
tien / Slavonien, Kaͤrnthene, Grain, 
Schleſien, Polen, Böhmen und Lauſit 
wie auch die Kinder auf beyden Seiten 
der Dbernsiälbe , und gegen dad Teut⸗ 
fhe Meer und die Dft > mit + 
Sprache und Nation erfülle. Sie fin 

ernah unter Kanier Carolo M. tbeild 
ertrieben, theild eridlagen , theild zum 


briftencehum gezwungen worden , daß 
ihrer heutiges Tages noch eine Fleine Zah 
e un und Mark B J 

rig ift. 
Serhinnucg, Ber be Smart 
zerſto oß in n 
gen, davon noch einiges Gemäuer; and 


er, 
viele andere Altercthümer n 
Feilen Gerränfeh von 
fonderbarer Süßigfeit. Lat. Potus Tur- 


corum deliciofus. 


Sorbontie, Societds Sorbonica , alfo wird de⸗ 


vornehmſte und anſehnlichſte Collegium 
der Univerſitaͤt zu Paris genennet, web 
ches aus 4. Facuitaͤten beſtehet ⸗ nemlig 
and der Facultät der Theologix, * uris 
Canonici , der Medicin und der Philoſo⸗ 


phie, worunter aud die Humaniora be⸗ 


riffen werden. Diefed berühmte Col- 
egium tft um dab Jahr 1252. von des Kr 
nias Ludovic; IX. oder Santti Beigt⸗ 
Pater, Nahmend Roberto Sorben, giflif 
tet, hernach von dem Sardinal Ric 
feht prächtig repariret worden, meihe 
ich dariunen ein praͤchtiges Maufel 
aufrichten laffen , dad unter die magnın 
aueften Sachen von Eranfreid e 
wird, Es wohnen darinnen 26. Geleht ⸗ 
te, theild hoctores, theild Baccalaurei, 
welche fid} Do&teurs de la Maifon de Sor- 
bonne ju nennen pflegen ‚ zum Unter⸗ 
ſcheid der andern Dottorum der Sorbenne, 
ide man Hofpites oder Fremde, Nr 
gleichen Übigqueriten nenne weil fie mod 
hrem Belieben wohnen dürfen, mo Nt 
wollen, Von dem Streite wegen MT 
Paͤbſtl. Conftiturion Unigenitus, ſiehe UM 
ten dem Artickel Unigenitus, 

| ft im Reich, deal groffen Me 
gold ; zwiſchen den Koͤnigreichen Our‘ 
te; Jeſſelinere und Zatta , in Aften. 


Sorgue, dorgia 4 Fluh in det Grarfhat De 
nabin / 


sn 


Sorgues Sorrento 


aißin in Provence, welcher fich in zwey Ars 
ne theilet, Die alle beyde in die Rhone fallen. 
pe: fleine Stadt in Provence, in der 
safihaft Benaißin, am Fluß Sorgue 
o diejer nicht weit davon in den Fluß Dur 
eze fällt, anderchalbe Meile von Avignon 
egen Norden. 
gvlier, ein Platz eineBierte- Stunde vom 
aag,aufdem’ nahSchevelingen, all 
oder Englifche Mylord v. Portland einen 
hoͤnen arten und Drangerie angelegt. 
„Monti Sori, ein fehr hohes Gebürge in 
dieilien, welches fid) von Norden gegen 
suden, vom Val di Demona bis in den 
/al di Noto erftredfet. 
ia, Numantia Nova , Stadt am Fluß 
)ouro „ in Alt-Eaftijien. 
2 ‚ me Syrien. i 
ano, kleine Stadt und fefted Schloß im 
atrımonie 5. Petri, im Kirchen⸗Staat. 
cd hat den Titel eined Fürjtenthund, und 
hemahls den Herzogen v. Alteınpd gehoͤ⸗ 
et, fo ed aber wegen groifer Schulden 
725, an den 
ılbaniverfauft, weicher den Fuͤrſtl. Titel 
avon angenommen. Siehe Albani, 


'go, Soricum, Pleine Stadt in der Provinz | 
omo, im Herzogthum Mapland, = 


erzogen von Alvito gehörig. 
vöe, Pleine Stadt nebft einer Citadelle 


Sofpello A Sofpit 
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ort , Caput Sorte, d 
* von Tripoli, am ee * 


k — 
Sorte ———— Weite 8 Gmus, Aſo- 


dus, it. Geſtalt u. Forma, Mag- 
nitudo, ur benennet man infonderbeit dre 
Münze allerhau age. Sortement 
oder Sortiment, heift der Audſchuß und 
Borrarh an allerhand Art und Gattun 
von Waaren, L. Merces varüi generis 
pretiü. Daher fommt fertiren, loſen. it. 
ausfhieffen , die Waaren oder dad Geld 
nach der Gattung legen, und in Drdnung 
bringen, daß man ſolches bald finden fan 
8. Pecunie fpecies difpertire ; aud) beifk 
fortiren fo viel, ald einen mir allerleg Arc 
u. Gattung v.Waarenverfehen, L. Eiizeres 


Sortino , fleine Stadt am ZIuß Anapo , im 


Val di Noto, in Skilien. 


Sofa, Fluß in Bithauen, welcher nicht weit 


von der Stadt Mſcislaw, in der Woywod⸗ 
feet gleiched Namend, entfpringet, und 
en Koiowogorod in den Duieper fällt. 


bitl. Nepoten Don Carlo | Sofn »ıco , ein von Natur feſtes Schloß im 


⸗ arn. 
Dbeerliig mittelmäßige or 


und Feitung am Fluß Bevera, welcher 
ina. Theile abfondert, in der Grafſchaft 
Pizza, in Italien, ungefehr 3. Teutſche 
Meil. von Risse. 


uf der Inſel Seeland , in Danemarf,an Sotſchowa, . Goczoma. 


inem Pleinen See. Sie hat ein 
zymnaſium, und eine Koͤnigl. Ritter⸗Aca⸗ 
emie, fo aber nachmahls nach Coppenha⸗ 
en herleget worden. 

le, berühmter Flecken mit einem alten feſtẽ 
Schloß im Hennegau, 2.M.v. Maubeuge, 
ein ne nen, Sorlinguss, Silley, 
— «, ſind viele Fehr Pleine In⸗ 
An/ 


rriand u. Frankreich/ gehören Er Engels 
nd, u. fonderlich zu der ProbinzCornwall/ 
on der fie 25.M. entfernetfind. Man fins 
et viel Zinn⸗Gaͤnge auf diefen Inſeln, auch 


ndfle fehr reih an Gerrayde und Grad, 





- 


Meer 
fhen den Küften von Engelland | 


Sovano, 


— 


berühbmted Sottovento, Infule infra Venten, find die⸗ 


jenigen unter den Antikifhen Inſelg, wel» 
che Längftder Teria ürına, in Suͤd⸗Ameri⸗ 


Pa lie 


en. 
Sova, ropinz im anigtcit Bayamedri, 


in Abpkinien , in Afri 


Sevana , fiehe Soana. | 
Sovano, Soave, Sovanum, Suavium, "Meine 


gar? M. von Verena, im Beroneiif. 

ebiet, auf einem luftigen Hügel, zwiſchen 

den Fluͤſſen Alvone, Bechisu. Tramegım. 

Worgehärge in Calavria oltra, im 

— * am Eingang ded Golfo diS.Eu- 
em 


12. 
aninhen und Schwanen, und die vor» | Sovart, Pfeine Stadt und Hafen an der Welt- 


ehmſte darunter heilt S. Marie. 
mit  Sornemwig, Chur» Sihfiiheb 
(oftersAmt, nicht weit von Mügeln, in 
Reiffen, unter das Stift Wurzen gehörig. 
9, Juber, Fluß im Portugieſiſ. Eſtrema⸗ 
ura, welcher ſich in den Tags ergeuit. 
roka, befeftigte Stadt in der Moldau 
n Dnieiter gelegen, woſelbſt ein feite 
schloß erbauet ift. 

er, ein Dorfin Böhmen, im Königgrd> 
* eg unweit Trautenau, allwo am 
oſten Sept. 1745. ein! hiziged Treffen 
viihen der Oeſterreichiſ. und Preußiſ. Ars 
ee zum Nachtheil der eritern vornel. 
rento, Starrentum, alte Stadtin Terra 
! Lavoro , in Neapotid, nicht weit vom 
o:tedi Napoli, am Berge Sorrento. Sie 
ein Erz: Bifhofthum, und liege 24. 
Neilen von Yreapolis. 


Soubiaco 


Soulapour, 


lien Küpte Lewis , in ort» Shottland. 
leine Stadt in der Campagna di 

Roma, im Kirchen⸗Staat in Ztaliei; nebft 

einem berühmten Benedictiner⸗Kloſter. 


Soubife, Sobifeum, Fleine Stadt, nesk den 


Titel eines Herzogehumd, am Fluß Cha⸗ 
rente, in dem Pais d’Aunis, Hievon ſchrei⸗ 
bet jich eine vornehme Fran;yriihe Familie 
von Rohan, Prinzen von. Soubiſe. 


Soulagement, eine Erleihterung, oder£rgös 


Kung nach derArbeit, L. Le vamen, Recrea- 
tio. Daher foulagiren, einen tröiten, zu⸗ 
frieden ftellen,erleichtern,E, Solari, /evare, 
Stadt in Oſt⸗Indien, in dem 
Königreich Dilfapomı dieifeitd am Fluß 
Chriltena, ı5. Meilen vom der Haupt⸗ 
ſtadt Bifapour 


Soule „ Suhula , feine Landſchaft in Gaſco⸗ 


bürge, im 


oner am Ppremäiichen . 
LrF4 8.anis 
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Sranfreih, führet den Titel einer Burg» 
grafıcha 


Sowulevemernit, ein Aufruhr, Aufftand der Un⸗ 
„ terthanen wider die Dberen. oo. 
Sole s, Flecken in Provence, 2, Meil. von 
Foulon, gegen. Sud: Welten. 
Sou-Lievtenant,ift ein Dber- Dfficier zu Pferd 
oder —* welcher dem Lieutenant feine 
Dienfte verrichten hilft, 8. Locum tenentis 
adjuior. Ein Sou-Licurenant zu Fuß, hat 
feinem Poſten vor den Yıquenirern, 
Sonme , Etadt im Königreich Bengala, im 
. Gebiete des Moguid, nicht weit vom Fluß 
Gangeb in Aften. Es iſt dafelbit ein bes 
„„ Fühmted Diamanten-Bergmerk, 
Boun.elpour, groffer Flecken im Reich des 
grofien Moguls, im Königreich Bengala, 
n Afien, am Flüß Gouel, in deifen Sand 
man Diamanten findet, 
Soun, — — a . He 
vornchmiten und gemöhnliditen iffe 
imn China, ed ſeyen — — Kaufen 
—3 Lat. Naves Chinenfium & 
edit S miercatorie, 
Seune, Suna, eine von den Drcadifchen Ins 
fein, nicht weit von der Schottlaͤndiſchen 
Rule, allwo viel Scieferfteine gewonnen 


Daher fommt fou: coniren, in Veidacht 


halten, atgwoͤhnen, L. De a iquo fufpicari, 


— — Bi * — u em 
urg, weldyer ſich ober er, ben Waſ⸗ 
a die Mofe ergeußt. . r | 


Sourdine, iſt ein Pleined rundes Holz, welches 
unten in die Trompet geitechet wird, 
wenn man den Scha dämpfen will, Lat. 
Buccina furda. 
ebduraculo effefla 

Souriquois gemiffe wilde Wölfer, welche in 
der Provinz Acadia, in NeusFranfreich, 


Tı-ba ſubmiſſioris ſoni 


werden. 58 
Bou:co Argwohn, Verdacht, L. Sufpicio. | Engelland. 
8*8 ak: 6 South Ulfter: Ultonia 
in Tetra di Pougu, in 
Seuth-Walles, fiche Walles: 
Sauthvvarck, Stadt inSurren,in Engellandı 


— 


| 


' 


in Nord: Amerika, wohnen, die wohl ges | 


fait, und von mittelmagiger Gröffe find. ' 


South-Forland,, alfo 


ph, 
Southlevve, Levia, 


Soub Spa | . 


welhe gegen Norden au Gaithneb und- 


Strathiiavern, gegen Welten an Afint) 
gegen Süden an Roß, und gegen Diten 
an dad Schottlaͤndiſche Meer gran 
Sie it fruchtbar an Getrepde und Wie⸗ 
ſewachs, auch findet man darinuen Eiſen 
und Schieferſteine, ingleichen viel Mari 
mor⸗Bruͤche. Diefed i en merfwiürs 
bi0 , daß kein Kabe in diefer Provim 
ede 


bleibet. Met die Räfte re 
et die e 
t, von Dovat bil 


kleine Feſtung in Bras 
bant, 2.Meil. von Tirlemont, am Fluß 
Gheete. Die Stade ift ſchlecht gebauc, 
aber die Eitadelle dabey liegt auf eine 
Höhe, und ift mit lauter Motaſt , ein 
halbe Stunde lang, umgeben, daß man 
nur auf einer Seite, da fic einen ſchme⸗ 
len Danım bat, dem Drt beykommen fat. 
Es befinder ſich allhier eine aroffe Augu⸗ 
ftinersProbftep, deren Probſt einer von 
rdlaten ig Brabant if. Cie 
ward 1705. durd den Heriög von Maris 
borough in wenig Tagen eingenomm 

und 1713, ift die Helfte davon a gem 
outhmoulton , Stadt in Devondhire , W 


ralis, Landſcheft 
üdsAmerifa. 


Englifhen Provinz 


n der Themſe, der Stadt Londen gegen 

ber, mit weicher fie durch die berühmt 
Eondonifhe Bruͤcke berknuͤpfet wird._ ©it 
iſt wohl gebauet, und treiber gute I 
lung, und wird vor ein Theil der Stadt 
Londen gehalten, wie fie denn ayd unter 
de# Lord-Majors Jurisdietion jtehet. Dim 
ungeachtet aber ſchicket fie befondere De⸗ 
putirte ind Parlemene ; und har ihre eige⸗ 
ne. Gerichte. 


Shre Fleine Zürften nennen fie Sıgomes, Southvvel, Narktflegen im der Grafidaft 
und die vornehmften unter ihnen tragen | 


Bärte auch ſind fie dem Aberglauben u. 
der Zauberey fehr ergeben. 


fo dem Konig v. Maro:co unterthaͤnig iſt. 
Soutesit Stadt in Hantdhire, in Engelland. 
Soursniren, im Stand erhalten, behaupten, 
Rat. Sujl vere, defenacıe. ——— 
Southam. Sieden in Marmwicdhire, in Eis 
gelland, #4, Englifhe M. von London. 
So..han pton Anıonıa Claufen ium, Trıfan- 
torum Pertus NHauptftadt in der Probin 
ante, in Engelland, am Ein us de 
luſſed Teſt, nebſt einem Schloß, Cals⸗ 
vr genannt. Sie hat einen berühmten 
Hafen, w.idier Hanmpton⸗ Water gencns 
ner wird, umd it ene volkteiche wohl 
verwahrte und gute Handels⸗Stadt, von 
der eine vornehme Familie den Hetzogli⸗ 
den Titel führer. 
Seutbiesland, Provinz in Nord Schottiand, 


1 


Souto, fleine 
Douro y Minho, tin Portugo 
Sous Königreich in Afrifa, bey Bitedulgerid, | Souverainere , die hödjite 


Nottingham, in Engelland. 
Stadt * der Provinz Entıe 


9 [3 

| De aflide@e 
wait , welche feine andere Hersidatt: 
ais GOTT ; über ſich — bet. 
Inperium Junnium, abſolutæ rild- 
tıs. Dahẽro werden die Könige Sourt- 
sains geniennet; welche ihr Land von nic 
mand zur Kehn tragen, oder von 
Unterthanen am feine kacta conventa gt’ 
bunden find, 


Souveian, fiche Severin. 
Souchvvold, 


{een an der See, in de 
Provinz Sufeit, in Engelland, weld⸗ 
auf einem Feten am Fluß Bioth, UM 
an einer Bahe gleihes Nahmens 3 
fegen dit. 


503, }. Sofa. — 
icus Spadana, gFlecken im Stift lit- 


tidy, im Marquiſat grande, er 


kupine 


Spaccara Spalirung 


urenburgifchen Grenzen, allmo zwey be> 
uͤhmte Sauerbrunnen find, weldhe das 
aaa » Maffer genennet werden, deffen 
ich der Czaar Verrus I, Anno 1717. bes 
ienet, und zum Andenken eine Statue 
nit einer curidfeninfcriptien allda 1724. 
uſrichten laſſen. 
cata heiſſet ein dicker Feld, nicht weit 
on der Stadt Gaeta, im Neapolitani⸗ 
hen, welcher von oben bid unten aufges 
paiten ift, deifen Spaltung unten am 
Tingange 4. bid 5. Fuß breit, aber ge> 
en die Höhe zu noch breiter, und eini⸗ 
er Meynung nad) eine Würfung von 
vn Wundermerke, jv beym Tode ded 
Herrn Ehrifti am Freutze gefhehen fenn 
ol, Am Grunde dieſer Spaltung iſt ei> 
ıe Capelle gebauet, dahin eine beruhmte 
Malltahre gebt. J 

dis, ſind Tuͤrkiſche Reuter, weiche aus ded 
Hroß⸗Sultanus Kammer bezahlt werden, 
nd unter der Armee Dienfte thun, Kat. 
Cohersg equitum Turcicorum pratoria. 
Ihre Zahl beitehet au? 12000. Mann und 
hreikaffen find ein Saͤbel, nebft einer Lan⸗ 
ie, welche fie Midtad nennen, wie auch Pi⸗ 
tolen, Bogen und Pfeile. Inge hren 
eine gewiſſe Art Preile oder Wurf⸗Spieße / 
Betit genant, welde 2. Schuhe lang / 
und andem einen Ende mit Eiſen beſchla⸗ 
en find,“ Sie haben aud) einen Degen, 
Nahmend Caddareh, weicher kurz, und 
on einer fehr breiten und geraden Klinge 
ft. Iht Sold ift unterſchiedlich, und ſtei⸗ 
ger indgemein von 12. biẽ auf roo, are: 
vor einen Tag. Wenn der Groß-Sultan 
peridnlich zu Felde gehet, ſchenket er jedem 
Spahi 5000, Aſper. Jedoch iftihre Armee 
in Kriege nichtd anders, ald ein verwirr⸗ 
ter welche ohne Ordnung marſchi⸗ 
ret. Sie bewachen des Groß⸗Sultans 
und Groß⸗Veziers Gezelte zu Prerde, das 
— die Janitſcharen ſolches zu Fuſſe 
aatro. —— Solona nova , groſſe 
Stadt in Dalmatien, weiche ihrer Lage we⸗ 
enfefte ift, indem fie auf einer Pleinen 
Daß «Sn ef liegt, die vermittelft einer 
hmalen Trd⸗Zunge an dem feiten Lande 
hänget, und alwo nur ein enger Paß ift, 
den eine Feftung, einen Mufgueten-Schuf 
bon der Stadt geleoen bedeefet. Auf 2. 
Spißen der Halb-Zfel find noch 2. Schans 
sen, und die Stadt hat gute Baftionen. 
Sie gehoͤret den Menetianern, und hat ei⸗ 
nen Erabifhof. 

al ıng, Flecken in Lincolnshire, in Engel» 
land, 98. Englifhe Meilen von Londen, 
weide gun Handlung treibet, und wohl 
gebamet iſt. 

palirung, nennet man dieBefleidung der 
Gemaͤcher, warn fie mit Borhäugen und 
Zapifferien, anden Wänden audgezieret 
werden, Kat. Parıetes 1a petibus vejure, 
perifircmatipus exornare. 
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Spalmara, ı Stadt und Hafen auf der Griedis 


(hen Zufel Cefalonia, denen Venetianern 


ehörig. I 

Spalniki, beiffendie Cammer⸗Junkern und 
SammersHerrei am Rußilden Hofe, Eat. 
Imperatort RujJorum'a cubiculo. 

Spalt, Spalten, fleine Stadt, Schloß 
an Amt Le sure ra Br DR 
en, an der untern Kebat, zwiſcheñ Ds 
nolsdac und Weifenburg. 


Spandau, ſeſtes Schloß in Bars Pommern, 


2. Meilen bon Anclam. 
Spandau, Srandavia, Stadt und berühme 
“te Feſtung am Fluß * wo die Spree 

hinein fallt, in der Mittels Marf Bran⸗ 

— M. von Berlin, treibet Schif⸗ 


fahrt, Handlung und Manufacturen, auch 
Hr in Bransdfifche olynie dafelbft bes 
udlid), 


„Sie hat eine ſeſte Eıtadelle, wel» 
he Churfürft Joachim HM, An.’ 1555. ers 
bauet, und werden allbier — ſo 
etwas groſſes verbrochen, gefaͤnglich vers 
— 3 — und zum Feftungs» Bau ange⸗ 
ten. ; ” I 
Spangenberg, Fürftlihe Nieder⸗Heß 
i Stadt, Amt und fefted le 
von Homburg, und g. von Eſchwege. 
Spanbeim; ponbemm; Grafihaft in der 
Untet⸗Pfalz. Gegen Diten gränzet ſie an 
die Chur; — hen Laͤnder, gegen Nor⸗ 
den andad Erz · Stiſt Maynz, gege Welten 
an das Chur⸗Trieriſche, und gegen Südeır 
an die —— Lothringen u. Zwey⸗ 
bruͤck. Sie wird eingetheilet indie vordere 
und hintere Grafſchaft / und hat vor die⸗ 
fem ihre eigene Grafen gehabt, welche aber 
N.1437. mit Graf Johanne ohne männliche 
Erben abgefiorben. Bon der vorderen bee 
fißet der&hurfürft von der Pfalz dren Fünf: 
theile, nebft der Hauptſtadt Creutzenach; 
die Marggrafen von Baden» Baden aber 
befigen die übrigen beyden Theile, welchen 
Auch ein Antheil vun dem Schloffe zu Ereus 
tzenach gehöret. Die bintere Grafſchaft 
ehöret diefen Marggrafen zum halben 
heil, die andere Heffte aber dem Pralzs 
(Grafen vou Birkenfeld. 

Spanbeim, Kiöfter, en und Flecken auf 
"dem alfo genanuten Hunddrüd, welches 
dem Palzgr. von Birkenfeld zugehoͤret 
Spanien,„Eipanna, Eſpagna, Hijpamie, fivs 
reich in Europa, welches gegen Oſten an 

anfreidy, davon ed Durch die pprendilchen 
ebürge getrennt wird, gegen Norden 
and Arlantifheoder Biſcaiſche Meer, ges 
gen Weſten theild an den Deean, theild 
an Portugall, gegen Güden aber an das 
Mittellaͤndiſche Meer graͤnzet. Die Rufe 
iſt rein und troden , ded Sommers uners 
eräglich heiß, die Nächte aber durchdrin 
gend kalt. Ed regner felten und im Win: 
ter friever die Erde jelten durch, An Getrai⸗ 
de ht das Land wegen nicht geiugiamer 
Anbauung Mangel, Hingegen ſindet ma 
dir Foltrartien zriihte, as Dliven, Citro⸗ 
&yrrs gen 
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— — — 
‚en, Pomeranzen, Rofinen, Mandeln, as 
ftanien x An dem beften Wein, an Seide 
und Salz ift gleichfalld ein Ueberfluß. In 
Aſturien giebt ed vortrefliche Pferde, in An⸗ 
alnfien fängt man die wilden Stiere. 
ingegen findet man im Bande, wenig 
ornvieh, aber deito beffere Scaaf- Heer: 
den, deren Wolle, vornemlich die Caſtilia⸗ 
niſche fehr berühmt it. Luter deu Geburs 
en find die Pprenäifhen die grörten. EP 
ommt von den Bergen viel Holz zum 
Schiffbau; auch find ftereich an Gold und 
Silber, welches aber die Spanier lieber 
aud Amerifa hohlen, dahero Die Berge ih⸗ 
ze Schäße behalten. “Die Eifenbergwerte 
. en werden ftarf bearbeitet. Auffers 
giebt ed auch allerien Mineralien und 
ute Gefund » Brunnen. Die gröften 
tüffe, weihe Spanien durchſtroͤmen, find 
er Minho , Tago Douro / Guadiana, Gua⸗ 
dalquivix und Ebro. Die 
Staͤdte belaͤuft ſich auf t40. und eine Men⸗ 
ge Flecken und Doͤrfer. Die Einwohner 
machen ungefehr 7. eine halbe Million aud, 
Könnten aber noch einmal fo viel fenn, 
wennnicht die Lebend-Art der Spanier, 
die Eolonien nad) Amerifa, und die groffe 
EEE —— die Bevoͤlkerung 
gerhinderten. Der Adel wird in die Titulas 
Dos oder den hoben Adel, worunter die 
Grandes, und dieCavalleros und Hidalgod 
nder die gemeinen Edelleute — 3— et. 
Die Roͤmiſch⸗Catholiſche Religion iſt die 
errkhende und die ie tiond-Geridhte 
Iten keine andere. Dad Haupt-Tribunal 
Derfelben it zu Madrid, und unter demfels 


ben ftehen inSpanien, ohne die auswaͤrti⸗ 


gen, 14. Untergerichte. Man zehlt in Spas 
niens. Er Bißthümer, Davon dad zu To⸗ 
tedo das vornehmite ift, 46. Sufftaganen, 
und 2.egemte Bißthuͤmer. Die Willens 
geraten und Handwerker werden nicht auf 

en hoͤchſten Grad getrieben, und leßtere 
find mehr in den Handen der Audländer. 
Auch wird die Handlung nicht mit Vor⸗ 
* betrieben. Vom Pabſt Alexander VI. 
haben die Konige von Spanien den Titel 
der Latholsfihen Könige ‚erhalteit, die 
Kron⸗Prinzen aber führen feit 1393. den 
Zitel der Pringen von Aſturien, die übris 
gen Königt. Kinder heiſſen Iufanten. Die 

egieruug ift monarchiſch. Die vornehm⸗ 
Gen CLollegta find ı) ber Staatd-Rath, 2) 
der hoͤchſte Konigl. Karh, 3) die Kammer 
non Zaitilien, 4) die Kanımer der Alcat- 
des des Königl. Hofe , s)der oberſte riegs⸗ 
Rath 6) der Königl. Kath von Fudien, und 
7) der Finanz-Kath. Die Roͤnigl. Ein- 
Funfee ſind fehr betrährlich, Die Landmacht 
anſehnlich und die Seemacht in ſehr gutem 

tande, Die vornehmſten KitterDrden 
ſind: s)der Drden des güldenen Biieffed, 
a) der von St. Jago, 3) von Calatrava , 
4) von Alcantura, und 5) von Monteſa. 


ieregige Spauiſche Monarchie it aus; 


Anzabt der |, 


Syanien 


den vereinigten Reichen, Caſtillen und Aw 
ragonien erwahlen. Zur Laftilifchen 
Krone gehören folgendekLaͤndet, das Koͤnig⸗ 
reich Mr: Laftilien, VNeu⸗ Laftilien Leon; 
Ylavarra, Branada, Ballıcien, Anda⸗ 


luſien, Sevilla, Cordua/, Murcia/ Jar 


das Fuͤrſtenthum Afturien, die Landſchaft 
sEeitvenadura, Guipuzcos/ Alsva, und 
die Herrihaft Bicaya. Die Rider des 
Arragoniihen Reichs ind: die. Koͤnigrei⸗ 
die Arragonien, YPaiencia, Majorca/ 
darunter Die Balearifhen Inſeln gebörigr 
ven denen aber Minorca Auno 1743. im 
trechtiſchen Frieden an Engelland gekom⸗ 
men und An. 1757. von den Franzoſen ers 
obert worden, und ‚dad Fürftenchum La: 
talonien. Auffer diefen Rändern bat die 
Krone Spanien in Allen und Afrika bes 
traͤchtliche Befike, und in Amerifa ger 
der gröfte und aniehulichite Theil unter 
Spaniihe Oberberrſchaft. In Afien ber 
Dt fie die Zufeln St. Razarud, die Latroni⸗ 
den und Philippiniihen Inſeln. - In > 
rika die Derter Ceuta, Dran und Marſal⸗ 
quivir. Im füdlichen Amerika , dad ſoge⸗ 
nannte feſte Land, Tucuman, Peru, 
gun, dad magellaniiche Land und Chili; 
noͤdlichen Amerika, Merico, Neu Mer 
ico/ Californien und ein Theil von Zloris 
nebſt den Inſeln Euba,Porto Kicco, ei 
Zeil von Hifpaniola und den Caraibiſchen 
und Lucaniihen Inieln. Im Europa ge 
hörten ehemals zur Spaniſchen Monar 
ebenfalls ſehr anfehnlihe Provinzen, eb 
find aber dieſelben, durch die verſchiedenen 
Kriege und Staats » Beränderungen a 
verfohren gegangen. Carl der It, unter 
weldyem bereitd einggroffed Stuͤck von den 
Niederlanden und der Francne Comts ders 
[ohren gieng, jtarb Au. ı 700, ald der lehte 
feined Stammed. Vermoͤge eines von dem 
Cardiual Protocarrero audgefünfteltenTe 
ftaments, feßte ſich der Duc dD’Anjou, xud⸗ 
wigs XIV. Königs von Fraukreich Entd 
in den Befiß dieſes Reidyd. Indeſſen —* 
te ſich auch der nachmahlige Kayſer Carl 
MI: Wien, unter dem Titel Cari der III, 
ald König von Spanien ausrurfen laſſen. 
Es Pam hierüber zum Krieg, und ald die 
Kapferl. Allüirte, Engelland und Holland 
einen particulier Frieden mit Frankreich 
ge (offen; giengen au Fhroftapıerl. Ma⸗ 


ieftätnad) dem ehtiihen Frieden mit 
Frankreich einen ationd-Irastat me» 
en Gatalonien ein, und quitirten auch 


jefedgürftenehum. Dadurch war der frie, 
de zwiſcheu Ihro Kapferl. Maſeſt. u. Phi⸗ 
* V,nod nicht hergeſtellet, denn Der 
Krieg gieng 1718. alddie Spanier Sardi⸗ 
nie wegnahmen, und mit Stcilien derglei⸗ 
chen thun wollten, aufd neue wieder Al 
und weit ſich Philippus zu feinem Zrieden 
begtteitieg, fondern die von Spanien 
rine;a., Provinzen mitaller Mecht wie 
darzudringen wollte, vo eb un. Kon 
. rant: 


Spaniſche Gparendam 


tanfreich felbft, weldhe mit Ihrer Kayſerl. 
ayeftät in die Quad; Allianz getres 
ten, einen Einfall in Bifcaya, u. eroberte 
verſchiedene Pläße, da unterdeffen derftrieg 
in Sieilien v. den Kayſerl. mit gutem Sue⸗ 
seß geführet wurde, ſo, daß dieſes Königs 
reich 1720, denenfelben eingeraͤumet, und 
Philippud in dieQuadrupeſ⸗Allianz zu tret⸗ 
zen genoͤthiget wurde, nachgehends hat man 
auf dem Congreß zu Cambray etliche Eye 
an einem rei earbeitet, Daben ſich aber 
won allen Seiten fü viel Schwierigfeiten in 
Meg legten, daß endlich Iyro Kayſerl. Mas 
jeitat bewogen wurden, mit König Philips 
o V. in Spanien einen abjonderliden 
rieden zu fchlieffen , welcher von beyder⸗ 
eitd Pleniporentiarien am 30. April An. 
2725. zu Wien unterfchrieben , u. darinnen 
Dhilippus V. vor einen rechtmäßigen Ko⸗ 
nig in Spanien erfannt, auch daß von beys 
derfeitö die biöherige Tirulatur ad dies vitæ 
behalten werden folle,beliebet worden. Hier 
durd) erhielte nun Phi:ipp V. den ruhigen 
Beſitz der Spaniſchen Monarchie, nachdem 
er vorhero feine Rechte auf Frankreich, die 
Spaniſchen — — Sieilien 
and Sardinien fahren laffen. Er mar geb. 
2653. regierte feit 1712. verließ die Regies 
zung im Zen. 1724. zum beften feined Prin⸗ 
eun / Eudwigd, übernahm fie aber, bey deſſen 
Mrübzeitigem&od, im Aug. ded neml. Fahre 
goiederum. Seine erfte Gemahlin, Louiſe 
Gabriele, aud dem Haufe Savoyen, verm. 
1701. ftarb An. 1714. die andere noch les 
bende Gemahlin, Elifabeth, aud dem Haufe 
Parma, ift 169. geb. u. ee fid) An. 
1714. Pad anierd Earl VI. Tode, wollte 
Philipp. V. feine Anfprüce auf Sralien, 
aufd neue durch die Waffen geltend machen, 
verftarb aber 1745. Aus der erften Ehe war 
Der letztverſtorbene Koͤnig Ferdinand VT. 
geb. den 22. Sept. 1713. Er vermählte fich 
mir Maria Barbara, Königd Johann V. v. 
Yortugall Tochter, die An. 17%8. verftarb, 
u. folgte ihr im Tode unbeerbt A. 1759. den 
27. Aug. Ertrat 1748. dem Aachner Fries 
den hey. And der andern Ehe it Earl, geb. 
1716, den 2>. 3an. Er erhielt An.ı736. die 
rone bender Sicilien, u. befiget nunmeh⸗ 
10, feit dem Tode feinedHalb- Bruders, un⸗ 
ter dem Nahmen Sarl til. den Spaniſchen 
Khron, Ferner Philippud, fo feit 1748, 
7309 von Parma ift, u. denn Ludwig Ans 
ton, ſo anfangd Gardinal u. Erzbiſchof von 
oledo war, An.1755. aber den Purpur ab⸗ 
gelegt hat: An.1762. fam ed zwiihen Spa: 
ien u. Engelland zu verichiedenen Irrun⸗ 
en, worauf erftere Krone der leztern dem 
krieg anfündigre. Ein gleiches geſchahe 
auch zegen Portugall, weil dieſe Krone von 
der Engl. Allianz ut abftehen wolte. 
Spanifche Dörfer, |. Söhmiſche Dörfer; 
Spaniſche Reuter, fiche Cheval de Frife; 
Sparenberg, |. Bielefeld. — 
zpaream, iſt ein langer gepflaſterter Weg 


* 
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oder Damm in Holland, zwiſchen Am⸗ 
ſterdam und Harlem. 

Spargiren, unter die Leute ein Geſchrey brin⸗ 
gen. Kat, Spargere in vulgus. 
Spargement,, eine fliegende Rede, die oft: 
mald weder Grund noch Wahrheit hat. 2. 

— Inder Mergeseffänft 
parne ‚Bieten inder Mar a 
Culmbach, bey Mönkhöberg in Sranfen. 

Sparta, fiche Lacedemen. 

Spartirento, ein Worgebürge zu aͤuſſerſt in 
Calabria oltra, in Neapolıd. Hiervon hat 
der Golfo di Spastırento feinen Nahmen. 

SpasSimonow, ſchoͤneb Rußiicyed lofter un⸗ 
weirMofcau, mit einer guten Mauer umges 

ben, daß es zu einer fi. Feſtung dienen fan, 

Spatenberg, alted wuͤſtes Berg.-Schloß bey 
Sonderöhaufen , in —— 

Spatium , der Raum, die Weite, der Platz. 

Speccia, ſiehe Spezza. 

Spechia , Hauptſtadt einer Pleinen Margs 
graffhaft in Italien, unter Dad Herzogs 
thum Guaftalla ge rig., 

Specialiter , infonderheit , ** 

Species facti. iſt der Innhalt einer Gefchichte, 
und der wahre Perlauf einer Sache. 

Spec:es- Beld, find die ganzen und groben 
Münzs Sorten, ald Realen, Piltolen, Du⸗ 

caten, Meichöthaler, u. ſ. w. Rat. Soliaus 


Specificatien , ein Berzei 6 | 
peeificatien,, ein Berzeichniß oder ordentlis 
he Belhreibung eines Inge, 
Specimen , ift die Probeeiner Kunſt oder Er⸗ 
findung, deren fi jemand rühmet. 
Spedfeld rrſchaft in Franken, in die 
Graffdaft impurg gehörig , fo von dem 
alten Schloffe Speckfeid den Nahmen hat. 
— re Zuſtand 
peculation, dad Nachſinnen rübeln 
Nachdenken. 2. Meditatis, ers 
Speculiren, auf etwad Deufen, einer Sache 
nahfinnen. Lat, Omni cogitatione in qui⸗ 


ferri. 

Spediren, beiffet ben den Kaufleuten etwas 
audrichten , oder fortſchicken 8. Mittere, 
daher Speditor,, ein Güter-Berjender. 8. 
Procurätor mercium transmtttendarum. 

Speicher ‚ alfo heiffen die groffen Korn⸗ 

ufer in Danzig. Bat. Granarium, 

Speinsbard, praͤchtiges Praͤmonſtratenſet⸗ 
Kloſter im der Ober⸗Pialz, im Amt Eſchen⸗ 

bady , gegen den Fraͤnkiſchen Gränzen , 

welches dem berühmten Kloſter Steingas 

den, in Ober⸗Bayern, incorporiret ift. 

Spetdiren, beftedhen , Kat. Corsumperr. Ges 
ſchenke geben, Largiri, vermehren, L. im- 

pendere, it. frepgebig ſeyn. AMAagna tıbe- 

s — 3 —— 
perance, Speranz, dad Vertrauen, die Hofs 
nung und Zitverfiht, EC, Spes, Frau 5 j 

Sperlinga, ſehr hohes und feſtes Berg⸗Schloß 

in Sicilien. 

Sperrgeld, wird dasſenige Held genenn⸗ 
ſo man erlegen muß, wenn man su der 3. , 
ba die Thore ſchon verſchloſſen, — » 


1068 Speſen Sphära | 





eine Stadt gehet. L. Pecunta, ab üs, qui 
" elaufis portis urbem intrare volunt, exX- 
ala. Bon —— diefed Geldes ſind die 
Reichd⸗Hoftaͤthe im ganzen R. Reiche frey. 
Speien, aufgewendete Untoſten. £. Sumptus, 


enfa. 

esbard , ein groffer Wald in Franken, 
en Alhaffenburg , zwiſchen Frankfurt, 

und det Abten Fulda. * 

Spetia, ſiehe Spezza, R 

er a, einer von den groffen Hüffen in 
hot fand, welder aud dem See Spey 
bervor kommt , und ſich unterhalb Bog de 
Gicht ind Meer ergeußt ; er hat gute Lach⸗ 
fer und einen fehr ‚enelten au ARE 
Speyer , Spirenfis Epifcopatus, Bißthum 
Dber-Kheinifhen Kreiß, in der Unter, 
Pfalz, welches der Rhein in 2. heile ab> 
ndert, u. ift demſelben die Probſtey Weil 
enburg einverleibet, die ordentliche Bis 
choͤfliche Reſidenz aber befinder ſich zu 
ruchfal. - Der jehige Biſchof dafelbit ift 
. riſtoph Freyhert vom Huren, geb, 
en 6. May 1706., erwäblt den 14. Nov. 
1743. wurd Gardinal A. 1761, den 23. Nob. 
Gpeyer, Spira Nemetum, Haupt-Stadt im 
Bißthum gleiches Mahmend ; liegt am 
Rhein aufjener Seite, allwo ſich das klei⸗ 
ne Waffer Speyer, oder Speyerbach / bins 
ein ſtuͤtzet. Der Rath und die meiſten 
Bürger find Euscherifh , die Catholiſchen 
aber befiken den Dom, welcher in vorigen 
„ Kriegen durch Die Sramofen verwuͤſtet 
worden iſt. Sie liegt4.M. von Worms 
wird vor die aͤlteſte Stadt in Deutſchland 
gehalten, und iſt eine freye Neichd- Stadt, 
uber welche der Bilhof nichts au rei? 


en, t⸗ und Zoll⸗Aemter beſtellen fan, 
u, unterweilen feine Reſidenz allda nimmt. 
Sie huldiget auch dem Biſchof, Dagegen er 
aber ihre Privilegia confırmiren muß, und 
der Churfurft zu Pfalz -ift ihr Song pen. 
Dor diefem war allhier Dad Kayſerl. Cam⸗ 
mer⸗Gericht, fo aber wegen der Kriend- 
Zroublen 1693. nad Wetzlar verleger wor⸗ 
ben. Nicht weit davon iſt der kleine Fluß 
Speyerbad) , wo die Allüirten 1703, eine 
ziemliche Niederlage erlitten, als fie die 
som Marihall de Tallard belagerte Fe⸗ 
ſtung Landau entfeßen wollten. 
Speyargöw, heißt Die Gegend um Speyer. 
‚ $pez.ra, la Spetia Speccia, fleine Stadt an ei- 
nem Hügel, am Colfo di Spezra, in Ata- 
En den —— gehörig. Dieſer Gol⸗ 
o iſt ein kleiner Merbhuſen des Liguſtiſchen 
Meeres, an deſſen Hafen vielegorts erbauet 
ſind, um die Schiffe zu bedecken, und 1733. 
wurde eine neue Batterie an dem Ufer des 
Meered aufgewotfen, die mit etlichen und 
20. Stuͤcken befehet worden. 
Sphzzıa - heißt eigentlih) eine Kugel, und in 
der Aſtroͤnomie wird es Bor Die Erd⸗ und 
Himmels⸗Kugel genommen. 


at, auıler Daß er die Kanımer-Schultheifs |. 


Spicimiers Spflimberto 





dereröffnen läßt, oderdurc den Einlaß in | Spicimierz , Stadt in der Woywodſchaft 


Siradien, in Groß»Polen. 
Spider, ein vortrefihed Schloß, nebſt einer 
xxſchaft und ſchoͤnen Gärten auf der 
nfel Rügen, an der noͤrdlichen Küfte in 
or-Pommern, ' ie Ä 
Spiegel, Arcaile, tft derjenige mit Bilder» 
wer? gezierte Theil hinten am Schif, mel: 
cher von den Hinter» Steven ab, hinauf 
bid an die Garüte, und fonderlicdy in dem 
Fregatten oben gleich, unten aber nad) Pro» 
portion ded Schiffes in die Runde ſpitzig 
ı jugehet. L. Anagtypha, Encarpa puppis. 
Spiegelberg, Zoppenbrügge, eine — 
—* t aesifchen Hammeln und 2282 
em Fuͤrſten von Yiaffau » Diez als ein 
EN 67* Anjetzo hat 
te alſo Wilhelm vV. Prinz von Dranien, 
und Erb>Statthalter der vereinigten Nies 
derlande in Bei. © — / 
Spiegelfechsen, heiffet , wenn man etwas 
“nur laulicht, und zum Scheine, nicht 
aber im rechten Ernſt thut. L. Dicıs cau- 
a, perfunllorie quid sagere,» J 
pielberg / Schloß auf einer Inſel in der 
" Donau, drittheibe M. unter Ling, in Ober⸗ 
Heſterreich. Nahe dabey it auf der Donau 
ein Drt ; dermeue Bruch genannt, mel 
cher den Schiffen etwas geſaͤhrlich iſt. 
Spielberg Beig· Schloß, Flecken und Amt 
in Franken, 3. Meilen von Anſpach, allwo 
ehedeſſen eine Graͤfliche Linie von Dettin⸗ 
gen reſidirt nn 
Spielberg in Mähren, ift eine Berg⸗Fe⸗ 
tung, und liegt an der Stade Bruni. 
Spiel:Brafı K. Ludorum puhlicorum pre- 
» fetus , iſt derjenige zu Wien, welder die 
Herrihaft über die Ruſicauten, Comoͤdian⸗ 
ten und andete oͤffentliche Spieler bat ‚. die 
ohne jeine Erlaubniß nicht agiren oder auf⸗ 
ielen duͤrfen. Es gehoͤret ihm auch die 
kaͤnntniß uͤber dieſenigen, ſo wegen deb 
pieiens in Uneinigkeit gerathen. Die⸗ 
fe8 Amt ift bey dem Aelteſten von der Gräfs 
lich» Breunerifhen Familie erblich. 
Spielraum , f. Wiündung. © - 
Spiefi,Cappel, Amt und ehemaliges Kloſter 
in der Graſſchaft Ziegenhäpn , wofelbit die 
alten Kandagrafen zu Heſſeu, weil ed mitten 
im Runde gelegen ‚ ihre Landtäge gehalten. 
Spigno, Spin, Spinenfis Marchrona:us,Pleis 
ne Landſchaft im Deyoohim Montfetrat / 
wiſchen den beyden Landſchaften Aqui und 
Ibi, an den Genueſiſchen Graͤnzen, iſt cin 
Kayſerl. Reichs⸗Lehen, und 1709. von dent 
Herzog von Savoyen in Beſitz genom⸗ 
men, 1714. aber vollendd dem Kapier 
abacfauft worden, 
Spizıo, Spin, Spinum, die beteStadt in Dem 
Yrarggrafthfum Spigno, liegt am einem 
kleinen Fluſſe, der nicht weit davon in DE 
Bormida fallt. | 
Spiluinuurte, Spinum Lamberti,Spilibertus, 
eleine Stadt am Fluß Panaro, im Mode 
neſiſchen, mat weit won Modeng m 
pill, 


Spill Spiritus 


spill, ift eine gewiffe Machine auf einem 
Shift, womit die Anker » Tauen ein⸗ 
gemwunden werden, Kat, Fufus. 
spillen, heiſſen die Aufferften Stangen zu 
oberft der Mall: Bäume, von melden die 
iaggen und Wimpel wehen, Kat. Antenne 
uperioreS. E 
;pillmagen, Anvermandte muͤtterl. Geitd. 


pılsby Stadt in kincoinshire, ın Engelland. 


ın, ſieye Spigno. 
ann eſtung aufder Infel Candia, am 
Golfo di Syinslonga, auf einer Eleinen Ins 
jei, wofelbit fie einen guten Hafen hat. Sie 
gehörte font den Benetianernyift aberı715. 
von den Turken erobert worden. 
pınarza, Chervefta piccola, Fluß iu Alba⸗ 
rien, in Griechenland, welcher ſich zwi⸗ 
ſchen den Pleinen Städten Spinatza und 
Yirgo in den Gelfu di Venezia ergeit. 
pinazzola , ein. Drt in Calabrien , dem Her» 
zog von Salabrito gehörig. Der Künig von 
Sicilien Dow Carlos ertheilte —— 
te 1735: dad Stadt⸗Recht, weil die Eins 


mwohner zu feinem Beten zuerſt die Waf⸗ 


fen wider die Kayſerlichen ergriffen, 
pinteha, Fluß in Perfien, welcher unter ans 
dern Die in der Provinz Adyrbeitzan lies 
gende Stadt Zauris durchſtrͤmet. 
pino, Pleine Eradt in der Manlandiihen 
Landſchaft Rodi,am Fluß Adda,iftı725. dem 
Herzoge bon Savoyen eingeraumet wurden, 
piynola, ein Marquifar im Genueſiſchen Ges 
bierhe, welches einet vornehmen und bes 
rübmten Familie den Nahnien uud Titel 
giebet. Aus dieſem Haufe jind die Herzoge 
pon Melfetta,$. Severino,S. Pietro und se- 
ſto entfprungen, welder Ichtere vormals 
Vice-Ke in Sicilien im Nahmen Philippi 
V. in Spanien geweſen, und indgemein der 
Marquis de los Balbazes genennet worden. 
pincifiren, ſich Gedanken und Sorgen über 
etwad machen , und demielben nachgrü⸗ 
bein, Rat. Meditari, ferutari. _ 
pioniten , audfundfchaften , verraͤtheriſch 
oder hinterliftig aledabmerfen, Lat, Spe- 
culari explorare. 
pion, ein heimfiher Ausfnndfhafter, Lat. 
caus, Speculator. 
pir, le Val de $pir, Vallis Porriein ewiſſes 
Franzoͤſiſ. Gebiet in der sarlche t Rouf- 
iıllon, längft dem Fluß Tec, in Catalonien. 
5pirding, einer yon den gröften und fiſch⸗ 
seiheften Seen im, Brandenburgiſ. Preufs 
fen, im Bartenländifchen Kreife in der 
Provinz Natangen. £ 4. Werder, 
auf deren einem ed fehr ſpuͤcken foll, daher 
ed der Teuffeld- Werder genenner wird, 
piro, ein Borgebürge in Zaconien/ in Morea/ 
bey der Stade Malbaſſa. 
Piritus, heiſſet bey den Medicinern die befte 
Siraft uud Saft eier Atzney, die man 
durd Diitillirung aus gewiſſen Vegera- 
bilibus heraus ge ne ac 
Piritus famıliaris, Ir ein Geiſt jeyn, den eis 
ner annimmt, Daß er in einer gewillen Sa⸗ 
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e fertig ſeyn, und guted Gluͤck haben will. 
6 werden viel Dinge durch Betrügerenen 
vor 8 — familiares ausgegeben, die ſol⸗ 
hen Rahmen am wenigften verdienen, und 
von denen vernuͤnftiger Meife feine MWürs 
fung zu hoffen, oder ſemals zu gewarten ift. 
Spirito Santo, Stadt und Capirania, in Bras 
filien, in Suͤd⸗Amerika, weiche die Spas 


nier befißen. 


Spirito Santo, Stadt in Neu⸗Spanien, in 
Nord-Amerika. * 


Spititu Santo, ſ. 8. Spiritu. 


Spirlinga, fleine Stadt in der Iufel Sicilien. 
Spirnazza, f,Stromio. 


Spital, uche — 
pithead, ein Hafen unweit Portsmouth im 
Hantshire, in Engelland. s 


Spittal, ein Scädtgen, nebft einem ſchoͤnen 
Schloß in Karnchen, ander Drau, dem 
Fuͤrſten von Porcia gehörig. 

Spizı Flecken und Schloß an der Donau, im 

uter⸗Oeſterteich, 2. Meilen von Eremd, 

Spigberg,Spiegelbergen, Montes Acuti, 
einedvon den nordlichen unbekannten Laͤn⸗ 
dern hinter Novaja Senıla, gegen den Nord» 
Pol, welches 1396. vun den Holländern ent⸗ 
decket wurde, und von den vielen fpißigen 
Bergen, b (ih an den Tüten benuden, der 
Nahmen befam, Es giebt allhier viel Sees 
Dögel,wetife Baͤren/ Renn⸗ Thiere u. Walle 
fiſche, welche letztere im Sommer von den 
Holländern gefangen werden, Dad Land 
it unbewohne und überaus falt, aliv, DaE. 
feine todte Cörper darinne verweilen, und 
im Winter hat ed 4. ganzer Monat NRacıt, 
und im Sommer eben jo lange beitaudig 
Tags Derjenige Theil, weder am naͤhe⸗ 

en gegen Diten lieget, wird Reu⸗Frieß⸗ 


and genennet. 
Spitzgroſchen, find Anno 1476. aus dem 
Schneebergif. Bergwerke zu Zwickau ge» 


muͤnzet worden, und hat einer anfangs nur 
einen — Groſchen gegolten,hernad find 
fle auf 15. pi. efommen, daher fie noch 
Zunizerlin een, und endlich auf ı8. Pf. 
welched fie noch gelten, Lat, As Misnicus, 
derimajexta ımpenalis pars 


rs. 
Splendeut , Pracht und Setzlihfet Daher 
r 


Splendide, herrlic), p . 
Splügen;Zleden in Braubündten,in dem ſo⸗ 
gehennten Kheinwald, wovon der ſehr hohe 
plugersBerg den Rahmen bat. } 
Spoleto.Spoletanus jeu Spoletinus Ducatus, 
Zauaihum in Italien, welches gegen 
ſten an Abruzzo, gegen Süden an Sabi⸗ 
na und das Patrimenium Perri,gegen Wefte 
an Urbino und die Marca d’Ancona, graͤn⸗ 
zet. Es gehoͤret dem Paͤbſtl. Stuhl, und die 
auptſtãdt Spolete, Sroletum, Spoletium, 
ege am Fluß Marogia an einem Hügel. 
Sie hat ein feited Schiwß, und ein Bıldofe 
thum / unmittelbar unter den Pabft gehörig. 
Allein durch die 1703. entftandene Erdbe⸗ 
ben iſt fie faſt gänzlich berwuͤſtet worden. 
Spolia, werden Die Kisserliche Se 


‚070 Spoliren Sprecher 


Edild, Helm, Degen ı Handfhuhe und | 


Eporen genennet, weiche bey Adelichen Be 
- erdigun * Kitterlichem Gebtauch nad, 
an den Kichen⸗ Waͤnden befeſtiget werden. 
Spoliren, berauben, plundern, beſtehlen, aus⸗ 
—— Daher Spelium ein Raub, mweidcd 
In en Rechten eine ſolche Thaͤtlichkeit des 
deutet, da einem mit Gewalt und: wıder 
Recht etwas genommen worden. 
&poned, Dort und Herrihaft dieſſeitb am 
Fipein unterhalb Brepfady , welchem dad 
Recht der Ueberſahrt über den Rhein allda 
aufteber. Wendrte dem Herzog von Mür- 
temberg- Mümpelgard, nad) deifen Abſter⸗ 
ben, aber fiel es an die Herzoge zu Würtems 
berg-Stuttgard. Unterdeſſen rühren die 
Kinder deö A. 1723. verſtorbenen Herz0gd 
von Mämpelgard, Leopold Eberharos, vie 
ex mir teiner nahmahligen Gemahlin Sa» 
bına von Hedewigern erzeuget , den Titel 
hc ein vn zn —— 
ponbet + Spanbeım, 
—— eVerloͤbnuͤß, Verſprechung zu⸗ 
er Che. 
€ Care am Swyneſund in der 
rovinz Aggerhuus in Norwegen, melde 
die Schweien 1716, eingenommen und ger 
ſchleiffet 


il. 
Sporades —— find diejenigen Inſeln ded 

Arcipelagi, welche anden Aflatiichen Kür 
ften liegen,und ihren d ahmen oaher befoni: 
men, weil fie hin und her zerftreuer find. 
&5 befinden ſich einige Griechen darauf, 
sund fie gehören den Türfen. 

Sporen, findaut einem Schiffe viereckigte 
in den Kiel⸗Echwin gemachte Löcher , dar 
innen die Maſten ruhen, Kat. Foramına, 

uibus mali inniluntur, 

Spörtulm, hieffer vorAfterd diejenigen Körbe, 
in welchen die geofien Herren ihren guten 
Sreunden und Cienten einige (nung 
Hier etwas von ihrer Taſel zuſchickten. 
— die Juriſten dieſeb Sporteln/ 
2005 man dem Richter und deſſen Bedien⸗ 
ten, vor die Serichis Hegung / Ausfertigung 
der Beſcheide, Conhrmationen, biſpeota 
tionen, und andere Verordnungen entrich⸗ 

ten muß, und find deßwegen in verſchiede⸗ 
nenLanden gewiffe Sportel:Zaren publiris 
ret, darnach diefelben bezahlet werden folle. 

— se hard ungefente, welche 

Rom. ae in di endsZeiten zu 
Tonſtantinopel unterhält, die Tuͤrkiſche 
Sprache zu erlernen ; fie ftehen unter dem 
Kapferl. Refidenten dafelbft. 

Evrackenſel, ein in dem Fuͤrſtenthum Zelle 
elegener Ort/ nicht weit Davon eutſpringet 

* —— — — — 

rechenſter Herrſ. in prol, dem till. 
Haufe Traurfon von Falfenftein gehörig. 

Gpredyer, Spraker, oder Redner im Groͤß⸗ 
Brit anniſchen Parlement/ Cat. Orator cu- 
rie Regm Britanmci, iſt eine Perfon, fo im 
Mabmen der übrigen Glieder das: Wort 
ahıst. Wende Patlements⸗ Haͤuſer haben 


Spree Spremberg 
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ihren befondern Sprecher, vor dem dab 
cepter, wenn er einsund aubgeher, herges 
up wird. Bey dem Dberhaufe vertritt 
diefe Stelle der Lord⸗Ranzler oder Große 
Siegel: Bewahrer,der, wenn ber Abel gie 
gegen if inser deffen Himmel oder Bas 
achin ſtehet/ oder auch auf dem erften Wol⸗ 
lenſack zur Seite des Himmels fer, u. das 
gro Siegel, wie aucd ein filberu bergüle 
ered Scepter neben fi liegen hat. In deng 
Unterhaufe over dem Haute der Gemieineng 
bar der Sprecher nur allein einen Stuhl, ſo 
ın der Mitte ficher, u. der Actuarius einen 
neben feinem Tiſch. Wenn der Koͤnig oder 
die Königin im Parlament eriheiner,.giebs 
man dem Unterhauſe —— ihren er. 
her oder Kedner au bien, welches fie 
fonft ohne Koͤnigl. Befehl nicht thun Dürfen. 
Hierauf gehen die Glieder der Gemeinen v. 
den Echt auken des — zuruc ie 
ihr Gemach, und wählen aus ihrem Mittel 
einen Redner, welches indgemein ein wmabl» 
ertahruer Rechto⸗Gelehtter ift, und den fie 
dem König ſolgenden Tages vorftellen, da 
Se.Majeität aufdem Thron fihet, und alle 
ng weltliche kordo in ihren riad> 
Rocken bepiammen find. Menu der König 
ihn vor gut erfennet, fo fhläget er aus Bes 
fheidenheit dieje Ehre ab, nachdem er aber 
genörhiger worden; ſolche anzunehmen/ bit⸗ 
tet er den König um 3. Dinge; N dag die 
Gemeinen,'o lang dat Parlement ſitzet/ Zu⸗ 
— 5— aͤt habẽ möge 2) um = 

eyheit,ihreDiepnung Iren in ihrem Hau 
u fagen, iren eit vor alleXrrelic, melde 
unete ihre der Koͤnig alfobald einwilliget. 
Spree, Necha, ſchiffbarer Fluß in der Mark 
Brandenburg, weicher unter dem Bohmir 
fhen Gebürge ohnweit Tollenſtein, und 
imar hart an dem Ober⸗Lauſihziſchen Dorf 
ergdorf,fo unter der Stadi Zittau Both⸗ 
2 gelegen, entfpringet, von dar auf 
Budiginflieffer, nahmald auf Sprembirge 
Cotbus und in den Spreewald gebet, Bir» 
lin und Coͤlln an der Spree von einander 
Seller und ſich der Fefiung Spandan gegen 


in die Havel ergen 
Spree» Wald, ein Ba von 4. Meilen im 
mkreiſe in der ! 
Spree —— und durchfloſen. Es 
liegen viel darinnen, und i 
gute Retirade in Kriego⸗Zeiten, ingleichen 
wegen der guten Viehzucht befanıit. Er 
rede gie von Lübenas bid auf die Herre 
fchäft Rüberofe, gehörer theild den Graich 
von Lonar, theild andern woruchmen Ade⸗ 
lihen Familien, welche ihre er u 
Kitter-Gike darinne haben. 
Spremberg, fleine Stadt u. Amt im Mar 
grafthum Nieder⸗Lauſitz, am linten 
der E:pree, 4. MR. von Guben. Sichat übtf 
300. Häufer An. 1708. den 30. Jul. durch 
ven Brand verlöhren. Herzog er 
von Sachſen⸗Mer ſeburg refldirte ſonſt au 
Dem Cchloſſe allda. Wiche Ulerſeburg· 
Syrien» 
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pꝛengel, alſo nennet man die Diöced, oder | Staato⸗Secrotarius, f, Secretaire d Utat. 
dad Gebiete eines Bifhofed oder Superin⸗Stab, find die Ober⸗Officier eined Regi⸗ 


tendenten. 
ipringe, Amt in, dem Handverifden, 
‚pring« Arften, K Feuer⸗ Kıft 


. n 
‚pringenftein ai u. Herrſchaft Srabeimeifter,Ober 
derrei n 


in Ober⸗Oe an den Paſſauiſchen 
Grenzen, Davon dad Graͤfliche Eh hiedht 
von —— den Nahmen fuͤhret. 
proe / kleine Inſel in Daͤnematk, am vpoſ⸗ 
fen Belt, zwiihen Fünen und Seeland. 
iprosta, Fluß in Sciefien, der im Fuͤrſten⸗ 
thum Liegnitz / ben dem Dorf Spottidyen 
entfpringer, und — der Stadt Sprottau 
ſich in den Bober ſtuͤrzet. 
pprottau/ Sjrottavia, Stadt im Fürftens 
thum Glogau in Schleſien, 5.Mieilen von 
Glogau, am Fluß Bober und Eprotta. 
spül-Aeldy, wird in der Cathol. Kirche ders 
jenige Kelch oder Becher genennet, in wel⸗ 
chem Wein u. Waſſer enthalten,fo man ges 
wiffen Sommmnicanten aufihr Begehren 
zur Abfpühlung nad) Empfang der gejegne> 
ten Hoftie darreihet, Lat. Calix eubari- 
ficus non confecratus. 

pum-Head, Morgebürge in der Engl. Pros 
vinz Vorck, fo fich gegen Oſt⸗Suͤden in die 
Nord»See erfireder. 

puye, aljo wird der Canal genennet, welcher 
von Harinfotier an die alte Maas gehet. 
:quernremig, ein vortreflicher Pallaſt des 
Erz: Bıldors von Gueſen/ liegt in der Woy⸗ 
wodihart Rawa, nicht weit von Biaſa in 
Groß: Pohien. 
zuillace, Sc JUaceum, Stadt nebſt demXitel 
einesFuͤrſtenthums / amg lußFuvelone, nicht 
weit vomGolfo di Squiſſace, in Calabra ol- 
tra InReapol.Sh isthum gehöret unter 
den Erz⸗Biſchof zuReggio, u. der Gol.o di 
Squillace ift ein Theil desGoniphen Mteered, 
weno,Sremid,Sranenjtadtzine Stadt 
in der Woywodſchaft Poſen, in Groß: Pohie. 
oda, f. roda. 

‚felacowice, Stadt der Koͤnigl. Kammer 
in Böhmen, in Ranrzimers- Sıeiß. 
taag / Kat. Rudens, quo mali invicem co- 
harent.ift auf denen Schiffen ein DifeöTau 
von einem Maft zum andern, ſowohl dieſel⸗ 
ben feſt zu halten, daß fie nicht vor noch hin⸗ 
ter ſich fallen koͤnnen, als auch ein Seegel 
bey gutem Winde daran zu fuͤhren. 

itant, Lat. Kespublica, Status publicus 
oder ein gemeined Wefen, ift an 4 feibft 
eine grofle Geſellſchaft, darinnen man Ob⸗ 
rigkeit und Unterthanen antrift. 

taaten v. Holland ſ. General⸗Staaten. 
taats-M ann, Staats» Dame,wirdindges 
mein von weltlichen und vornehmen Per: 
fonen, geredet, die ſich bey Hofe aufhalten, 
aud) fonft in 


groſſem Splendeur lebden. 
taats⸗ Miniſter inıftre. 
taats: Recht , Jus publicum, heiffet man 


indgemein die Fundamental⸗Geſetje, foim 
Regiment zu obferviren,und auf was vor-£i» 
nen Grund DieRegierung joH gerichtet jeyn. 


mentd, die demfelben insgemein, und nicht 
einer jeglichen Compagnie infonderheit die. 
en, Kat. Prafekli Iegıonıs fupremi. 

»Stabelmeifter,ift are 
Kayſerl. Hot ein hoher Bedienter, weicher 
von denen Speiſen, wenn ſolche auf die Ta⸗ 
ſel getragen werden, ingleichen wenn dem 
Kayſer das Handwaſſer uud der erſte Trunk 
gereichet wird, vorher gehen muß, Bat. Ar- 


chitri. linus Aule Imperatoris. 


Stabiliren,etahliren,befeftigen, ſich feft feßeny 


it. ſich haͤutzlich an einem Dre nieder laſſen. 


Stabilo, AbbatiaStahulenfis,Stableium, eis 


ne Abtep Benedictiners Drdend im Lüttis 
her Rande,meicdhe 657.v0m Koͤnig Sigiber⸗ 
to in Aufirafien erbauer worden. Der Abt 
ift ein unmittelbarer Stand bes Reichdy 


gehoͤret zum MWeftphälif.Stveiß, und der * 


den Stablo liegt am Fluß Rechte. 
Aebte ſchreiben ſich Fürften v. Etablo und 
Malmedn, und Graren von Sooge. Anjche 
befiget dieſe Würde Alerander de Linotie, 
Graf von Logne/ Prior des Gotteshauſes am 
Malmedy/ weicher An. 1753. den 14. Dec. 
erwablet worden. 


Etabas Fourier,jorget vor die Quartiere deB 


Stade, und muß allen Proviant nebft ans 
dern Korhwendigfeiten vor denjelben ans 
ſchaſſen, Kat. Metator jıimar:: 5, 
tabs; Quartiermeifter, madet Quartier 
vor den Stab, u. weiſet jedem jein Quar⸗ 
tier an,ed ſey im Feld oder in der Garnifon, 
f. Dejiznater hof; itiorum muniæ au: um, 


Stade, Rat: Stada, wohlbefeftigte Stadt ing 


Herzogthum Bremen,s.M. von Hamburg, 
und ı2.von Bremen,wo der Flug Schwins 
gein die Eibefällt. Allhier war die Kegies 
rung ded jeßtgedachten Herzogthums, wels 
che in dem General Gouverneur u, einigem 
KegierungdsRäthen beftunde. Bor dieſem 
Back tadt eine freye Reichs⸗ u. Han ſee⸗ 
tadt gewefen,aber im Muͤnſteriſ. Frieden 
1648. nebft dem Stiſt Bremen an die Krone 
Schweden uͤberlaſſen worden, der es zwar 
1676. in den Pommeriſ. Krieg von dem her 
zog zu Braunfhweig und Luneburg abges 
nommen, aber 1680, aud) wieder abgetret» 
ten sourde. A, 7712. fiel der König ih Daͤ⸗ 
nemarf in dad Bremiſche ein, u. zwang dies 
fe Feſtung, fich nad) einer ziemlichen Bela⸗ 
erung zu übergeben, anjeßo aber gehöret 
ie dem König don GroßBritannien, als 
urfürften v Braun 9.9.Bremen, 


Stadelfirchen, Berg: Fchung.in Dber: Des 


ſterteich an der End, moben der Flecken 
E tadellieget, darinnen viele Schiffieute 


wohnen. 
Staden, kleine Stadt in der Wetterau, in der 


Grarfhar Nidda, ı Meile von Frieoberg, 
hat guten Mein, und 2 Eanerbrui nei. 
Sie iſt ganerbihaftli, und gebürt.cineng 
. son Sienburg, einen Hera vou 
iD Des Burg Brishbesg. an 
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Stadia, Fleine Stadt am Golto di Salonichi, 
in Macedonien in Griechenland. 

Gtadian, eine vornehme Reichd⸗Ritterliche 
Familie, welche nun in den ReichsGra⸗ 
yen-Stand erhoben iftwie den ob. Philips 

us, Gray von Stadian, Erb⸗Trüchjes deö 
Stiftd aus und Chur⸗Maynziſchet 
Geheimder Rath, wegen der von den Gra⸗ 
fen d. Gingendorf au ſich gebrachten, und 
vomKapfer zu Lehn emprangenen Keichdr 
errihart Tanuhaufen, im Schwäbtihen 
eife und Reichs Graſen⸗Collegio Vo- 
tum & Seilionem erhalten hat. 

Stadılla, ſiehe Eitadilla, 

Stadium-ift eine Geometriſche Abmeffung eis 
ner gewiſſen Weite, hält 125. Schritte in 

ch, und 24, Sıadia gehen auf eine deutſche 

ı Meile von 4000, Schritten. | 

Gtadtloo,kieineStadt inStift-Münfterram 
Fluß Berfel, gegen die Örenzen der Pros 
pin; Sütphen. 

Etadram Hof,Dayerifchergof,fi. Stadt 
ſenſeit der RegenfpurgersBrucke in Unter⸗ 

Beahyern, im Rent⸗Amt Otraubingen. 

‚Stadibernen, Chur⸗Collniſches Städrlein 
an der Dnmel auf den Waldeckiſchen und 

- Paderborniihen Örenzen. Ed iſt allda eine 
pᷣrobſied, fo nach Corvey gehöret. Aufdem 
nacht» gelegenen Berge hat vor Zeiten Die 
alte Fresburg geftanden,aliwo die Sachen 
in dem —— 5— die Irinen⸗Saͤule ver⸗ 
ehret, welche aber von Kapyſer Catolo M. 
zerſtoͤhret worden, 

©t: dtharen, kieine Stadt in der Grafſchaft 
Schaumburg in Weltphalen, den Grafen 
von der Kippe zuſtaͤndig. 

Stadt⸗ biffer_ Ötattbalter von „Holland 
Bat. Prefeustotius Belgii fü remus,i 
ftetswährender Präfident des Stgats⸗ 
Raths, und hat das Begnadigungd- Rede 
über die Verbrechet, auch Macht, die Ob⸗ 
sigkeiel,Perfonen zu erwählen,indern er aud 
3. v0. den Städten vorgeihlagenenPerfonen 
eine erwahlen fan. Unter feinem Ytamen 
werden alleDecrera auögefertiget,und thut 
erden Ausipruc in wichtigen Streitigkei⸗ 
ten derer Staaten. Hieruaͤchſt iſt er Capis 
tain- General zu Waſſer und Laud/kraft deſ⸗ 
jenihm, und denen General» Staaten Die 
Soldaten ſchwoͤren muͤſſen. Er benennet die 
‚Dfficierd,hat indenAdmiralitätdsCollegirs 
u. dem Kriegs⸗Rath viel zu fprechen, und 
alle Operationes zu Waſſer undLand werden 
durch ſeinen Rath gefuͤhtet. Nachdem Koͤ⸗ 
nigWilliam ILL, don Groß⸗Britannien ges 
fiorben, blieb diefe hohe Würde lange Zeit 
aimerfeßet. Im Gegencheil_wurde_ der 
1711, veritorbene Ba von Naſſau⸗Dietz 
Statthalter ingrießland u.Groningen,wels 
aeDignität u. Der vorhergehenden ganz un⸗ 
terfchieden ifi. An. 1747. erhielt bey damah⸗ 
tigen gefäbrl. Kriegslaͤuſten in den Nieder⸗ 
landen, der Prinz von Dranien, ein Sohn 
hochgedachten Fürftens von Naſſau⸗Dietzz, 
ld. Carl Heinrich Frijo,geb, den 1. Sept. 


Q 
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1711. vermaͤhlt den 25. Merz 1735. mit Ans 


na einer Koͤn. Prinzeßin v. Groß⸗Britan. 
welcher bis dahin Statthalter in Friebland 
u, ep Kernel nicht ur die hobe 
Würde eines Statthalters u. Capitaim⸗Ge⸗ 
nerald u. Admirald v. Holland u, aller ver⸗ 
einigten Provinzen, fonderm ed wurde ihm 
aud) gedachte Dignitär nachgehends ſowol 
auf feine maͤnnliche ald weibliche Succetlion 
erblich aufgetragen. Dieferfurft itarbAn. 
175 1,den 22.Det. woraus ihm ſein Erbptin 
Milhelm V. unter Bormundfdarc jeiner 
— Mutter Anna K.Georgs d. Gtoß⸗ 

ritt. Tochter, ſo 1789. den ia. Jen. gieich⸗ 

verſtarb, ſuccedirte. 


fallö 
Sradtfeil, fiehe Aeil, 
Stadt⸗IAlm, ſiehe 
Stadtland, ein gewiller Strich Landet, im 


Amſtadt. 


Weſtphaͤl. Kreis, zut Grofſchaft Oldendutg 
ehoͤrig. Er erſtrecket ſich vom Hunte⸗ 
aſſer bis and Budjadinger⸗Land, iſt 4. 
Stund lang und 2. Scund breit. Ehlisgen 
darinnen dıe Vogteyen Golswarden, Dir 
denbrod, Hamelwarden, Eidfiet und dub 
feite Sc 2 Dvelgünne, 
Btadt-Hierfter, Lar.Prafes ordinis fenato- 
ri Argentoratenfis, heilt der Praͤſident im 
Kath zu Straßburg, deffen Regierung et 
Vieitel⸗ Jahr währet. Diejer hat dad große 
Stadt⸗ Siegel in Dermahrung,und werden 
unter feinem unddesRachd JLamen alle De» 
creta und Briefe audgerertiget. 
tadt· Recht zu Sreslau, wird font auch 
dad Broß-Ding oder Judicivm Majus ge⸗ 
naunt, in weihem alle Buͤtrgerl. Sachen ge⸗ 
fordert und gehandelt werden, auſſet denen 
die in dad jogenannte Aleıns Ding odir)u- 
d.cium Min s gehoͤren. Dedgleichin werden 
auch allda die PırandösProveije tractitet / 
Ausbietung der liegenden Grunde, pänl. 
Sachen und Ahrd-Proce ſe vorgenommell. 
Es wird jährl. v. neuem den naͤchſten Rou⸗ 
tag nach der Rathd: Wahl befeßet, und And 
ben Deinfelben 4, O « inarii Advocatı juralt 
beitcllet. Es präfidiret derSenior des Rath? 
wechfelö- weife, und figen derbep bie Hi. 
Shoppen, der Hr. Stadtvogt anttatt des 
Hrn.Prahdis ung 2. abionderiicheScadin- 
graphi, oder oͤppen⸗ ecretatii. 


Sradt⸗ Recht erthe iie n, Lat. Jus mu icipii 


conferre, iſt cin Kapf.Refervarum, und lan 
feinem Ort in Deutſchland diefed Net ger 
geben werden,cs fen denn ein ReihsStand 
joiches zu thun beredhtiger, oder e8 g hebt 
mit Kapf. un. aus druclicher oder ſiil · 
ſchweigender Verwilligung. * 


Stadt⸗Tag· / L. Delegatorum mperu civi« 


tatum con ventus, find die Verſauͤnulungen 
der Deputirten von den Keidd-Stadtılv 
weliche alle Sahre oder fo oft fie es vor il 
thia erachten/ gehalten werden, varant IK 
wegen ihrer Wobiſahrt und ge: .cinen %% 
Itens deliberiren , und eınen Schlur N 

fen. Die ausichreibende Reichert 
find Nürnberg » Eranffurt, — 


Staͤdinger Stalimene 


Straßburg", welche letzete aber nun in 
Franz. Haͤuden iſt. TERN, 
:adinger-Land, ein gewiſſer Strid Lans 
des in der Srarichaft Oldenburg, welcher 
ebſt dem BudjadingersCand ein Braut: 
chweig⸗ Luͤneburgiſch Lehn iſt. 


ad, Schloß in UnterOeſterreich. 
be iehe Stavanger: 


ferta, kat. Curfor extraordinarius ; ift 
n Frankreich ein Cohrier) Welcher Weg⸗ 
deiſer oder Begleiter bey ſich hat. Insge⸗ 
nein aber heilt es ein Poſtillion, welchet 
aufer der gewöhnt: Port-Zeit mit Briefen 
bgeſchicket wird. In Spanien iſt Eitaferen 
yer ordentl. Poſtillion mit Briefen: 
‚färta, Adrep ingtalien in Piemont; nicht 
veit von Saluzzo, allwo der Herzog v. Sa⸗ 
onen 1690. eine harte Niederlage von den 
Franzofen erlitte,ngch welcher fuft ganz Sa⸗ 
"onen in @ranz. Hande fam. 
:afrelitem,BleineStadt u. Am am Mäpn; 
m eg Bamberg, in granfen, 
fora, Fluß in der Landſchaft Pabeſano 
m Yo erscut, Mapland; weicher ſich in 
on Po ergeuſt. Pete 
otẽ 7 ‚ Staffördienfis Comitatus ; 
Sraif. in Engelland, welche gegen Diten 
it Darbp,gegen Norden an Cheſtet, augen 
deſten an Shropr und gegen Süden an 
DBorcheiter und Wakwick grehaet;Sie ift ges 
wa Norden bergicht und wuͤſte; — 
at fie viel Eiſenn und Stein⸗Kohlen. Die 
Jauptitadt Staſſord liegt am Fluß Saw) 
ind hat Sitz und Stimme im Parıament, 
afjıö, beruhmter Eiſen⸗Hammer in der 
SAchwediſchen Ptobinz Suͤdermannland / 
Awo eiſetne Stuͤcke und Kanonen; welche 
en metallenen au Zierlichkeit nichts had): 
eben ; gegoſſen werden. 
nara, Türfiſche Stadt in Romanien am 
hwarzen Meer.. .. 

mo; Feine Stadt in Dalmatien auf der 
dalb⸗ Iuſel Sabioncello / nebſt einem Has 
en and Bibthum, welches unter dem Erz; 
Bıldıof von Raguſa ſtehet. Sie gehoͤrt 
er Republic Raguſa. Br 
abremberg ſiehe Stärenberg: 

ain; flebe Stein. . a 
indrop, Stadt in Durbanı; in Engelländ; 
al, brand Br m ärnchen ; an den 
Salzburgiihen Grenzen: a 
alete, ein bey Bacherach in der Uns 
ct: Pfalz gelegeneb Berg: Schloß, weldhed 
ör diefem feine eigene Grafen gehabt: 
limene, Lemnos, eine der vornehmſten In⸗ 
en des Archipelagi; zwiſchen Dem eis 
ithos und der Halb» Ynfel Romania; Es 
zaͤchſet vortreflicher Wein auf derfelben; 
Ind findet man allhier die Tertam digilla- 
am. Sie iſt volfreich;gehöret den Türken; 
nd heiſſet die Hauprftadt gleichfalls Stas 
imene, allwo ein Griechiſchet Biſchoſ woh⸗ 
et, Es liegen darauf noch unterſchiedene 
Srädtgen, als Condea / Cochina / Palfo und 
aſtro nebſt 75: Dörfern; 
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Stallmeifter, Prefefus Stabuli, Groß⸗ 
Stallmeiſter von Frankreich, Grand 
Ecuyer de Frarice, vergiebt fait alle Char⸗ 
gewdes groſſen und kleinen — Mar⸗ 
ſtalles forget vor den Lnterhalt ſolcher 
Marſtaͤlle uud Stutterenen , und muͤffen 
diejenigen ; wache Academien oder Rit⸗ 
ter: Schulen aufrichten wollen, bey ihm 
um Erlaubniß bitcen, Man nennet ihn 
insgemein Möntieur le Grand, 

Stamboh alfo neunen die Türken die Stadt 
Conſtantinopel. | 

Stambs ) eim reiches Ciſtercienſer⸗ Cloſter 
in a an dem Fluß Inn, 3, Meilen 
bon Inſpruck. ’ 

Stamford; Durobriva, Stadt in Lincoln; am 
Fluß Weland;in Eugelland,anden&renzen ' 
det Provinz Norchampton ; melde aroß 
und volkreich üt, und zwey Deputirte in 

. Dariaimene ſchickt. / 

Stammel ; Markiflefen im Herzogthum 
Bergen, unweit Mühiheim: 

Stampa, Städel, in Graubündten , unweit 
dem Comer⸗ See und der Stadt Clabenna, 
it das Stamm» Haus der Grafen v. Stam⸗ 
ba, im Herzogthum Mayland, welche aber 
nicht mit, den Grafen von Stampach in 
Böhmen im Elnbogners Gebiet zu eonfun⸗ 
diren find: 

Stampada, Stampata; heift fo viel als gedruck⸗ 
te Sachen, uũd wird diend Wort auf die 
Briefe gefehet, wenn man gedrudte Sa⸗ 
en auf der Port verſchicket ; um felvige vor 
deſto billige 6 V'orlo fortzubringen ; Kat, 
I preji Labri. o 

Stänipalia, A, ypaıea; eine Inſel des Archi⸗ 
pelagt, gegen die Ajtatifchen Grenzen , nebſt 
der Stadt Scampaler Sie gedoret den 
Tuͤrken, hat Maugel an uͤnen Waiſer, und 
wird daher mir von einigen Griechen bes 
wohnet. — 

Ztampren; Stadt in Nieder⸗Ungarn, in 
der Geſpauſchaft Prebburg. KR 

Sdmpd Enikudız iſt der vw! erıte Richter im 
burgerl; und peinn. Sochen zu Couftans 

. tingpel; E; Pra ur Confta uinoparuaucs 

Stanar, ein Dre au⸗ dei Ser; auf der En⸗ 
gelländifchen Inel Thanet / in der pPro⸗ 
vinz Kent: . . 

Stanchlo. Stanco, Stingo, Stanc-; M.röpis; 
Cos;Türf.Infel auı dem Archipelago / welchẽ 
—*—— nach Natolien ftebet,und hun⸗ 

ert Hral; Meil: von Ryodus entfernet iſt. 
Sie dat eine : tadt gleiches Nahmens, alls 
wo ein wohl ver eheues chloß beſn lich / 
und wird von Griechen und Juͤden bewoh⸗ 


‚net, 3 J 
Standarte / Lat, Lahärum alſo wird dieFah⸗ 
ne auf einet Galeete genenner_. Ben der 
Reuterey gebraucht Man die Staudatten 
an ſtatt det Fahnen, u. ſind fle viel kuͤrzer u. 
ſchmaͤlet ad diiſhe u 
Standia, Fleine Infel ded Archipelagi, nicht 
allzumeit vun ver Stadt Candia, Sie hat 
äwen Haͤfen / aber Feine Einwohnet. 
Yy »» tan? 
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Standes» Erböbungs: Diplomata,find dies 
jenigen Kanferl. Briefe,dardurd einer von 
En Majeftät in den Fürften-Grafen» 

reyherrn⸗ und Adel-Stand erhoben wird, 
uud davor in die Reichs: Canzeley die ge: 
bührende Tore erleget, Lat. Literæ Impe- 
ratoris de excellentipri dignitate collata. 

Etandes:Perfonen, alſo wird der hohe Adel 

enennet, nemlid) die Könige bid auf die 
Ären ren inclufiwe, Rat. lUufires, Jummo 
genere nati. x 

Etand-Uuartier,fat. Stativa, heiſſet, weñ 
die Soldaten Sommerd über im Quartier 
liegen,und eine Zeitlang darinnen bleiben. 
Mird den Winter-Quartieren , wie auch 


der Einquartierung auf dem Marfche ent» | 


gegen gefchet. 

Stand⸗ Recht, kat. — ſtativm, ex- 
traordinarium,bha 
bey Belageren en und bevoritehenden 
Actionen in ſolchen Sachen ftatt, deren 
ir eine groffe Unordnung ben der 

riegẽ⸗ Difi 

welche eine | j | 

zum Erempel erfordern, alfo, daß das Res 

giment I welchem der Verbrecher gehoͤ⸗ 

zet, gef winde in einen Kreiß verſamm⸗ 
let, dad Urtheil über denfelben geiprochen, 
und die Strafe alfobald erequiret wird. 

Etand-Rıp, Stenographia, Ingenieurs oder 
Cavalier-Perfpettrve, ift in der Feſtungs⸗ 


Bau: Kumit eine Perfpectiv-ähnliche Erbes | 


A verurfahen fan, und! 
leunige Execution andern 








Stapel Stargard 


gen Platz amlirer,in groffenSeesHäien,anf 
welchem die Schiffe neugebauet oder gub⸗ 
gebeten werde: Vom Stapel lauffen, 
eitt alſo, wenn folhe neuerbaute Schife 
aus ihrer Werfftatt, wo fie geltanden, aui 
gewiſſen Rollen ins Meer laufen, Lat. Ex 
navalıbus navem drducere, Navemn 4 
continentim agram demittere. 

Stapel» Berechrtigfert, Vitederlagss Gr, 
rechtigkein, it eine befondere Praerogativ, 
der die Städte Samburg,lübedt,Leipzig x. 

. genieffen,vermöge deflen alte da Ibit Durchs 
paßirendeRaaren vorhero aur gewine Zeit 
allda niedergelvget,n. zum öffentlichen Bier» 
Lauf feil gebotẽ werde müffen,ehe fie wieder 
v.danen weggetührer werden Dürffen, Eat. 

us flapule, quo venales priusexponun- 
ur merces, quam alio transferuntur, 

Stapelbolm , Landſchaft im Herzogthum 

olſtein, zwiſchen denen Fluͤſſeñ Ender und 
reene , darinnen Friederichsſtadt bie 

—— ii, dem Herzog von Holſtein⸗ 
ottorp u. 

— — Srafichaft, in Weſtphalen, 
zum Stift Paderborn gehörig. 

Starabat, Aflarrhatia, Landſchaft in Perfien, 
gegen dad Caſpiſche Meer gelegen, nebit eis 
ner Stadt gleiches Nabmeus. 

Starudop \raroduda Stadt nebit einem feſtẽ 
Schloß im Fürftenihum Severien, den Co⸗ 
ſacken gehörig, 30. Meilen von Baruria 
gegen Norden. 


‚ bung, welche die Ränge, Breite und Hohe | Starfenbad , Bilemnig , Städtlein und 


einer Feſtung darftellet, und nad) dem vers 
jüngten Maaßſtab abgemeſſen werden fan 
Stane:, Marftfleden in Middiefer, in Engel⸗ 
land,om Fluß Sursbp, ber welchen allbier 
eine Brüde gehet, 15. Deilen von Londen. 
©Stingeoro, Flecken in der Schwebifhen 
Provinz Smalaud unweit Calmar. 
Stanhope, Flecken in der Provinz und Bis 
ſchofthum Durham in Engelland. _ 
Stanislam;, ein jeited Schloß und Stadtgeu 
im Padolien. . 
Stanislawow / Stadt in der Woywodſchaft 
Lemberg, in Roch-Reuffen, in Pohlen. 
Stanpon, Fluß in der Franzoͤſiſchen Provinz 
Guienne, welcher in Condomois entiprins 
get, und ſich in den Fluß Meidon ergeuſt. 
Stante peoe· ſtehenden Fufles, aljofort, us 
verzüglih, ohne langes Bedenfen. 
— Flecken in Engelland, in der Provinz 
incoln. 
Stanug, tleiner Flug in Romanien / ſo bey Phi⸗ 
lippopoli in den Fluß Meriza falle. 
Stang, ein guter Flecken am Lucerner⸗See 
im Cauton Unterwalden, iſt der Haupt⸗Ort 
in Unterwalden niedden Waid. Er iſt 
Auno 1713. abgebrannt, und hat dadurch 
groffen Schaden erlitten. 
Stangftadt, Feiner leden im Canton Un⸗ 
terwalden, am Lucerner⸗See, iſt von dem 
vorhergehenden Haupt⸗Flecken Stang zu 


unterfpeiden. .: 
Stapel, Navaia; alfy nennet man donjeni⸗ 


Schloß ım Koͤniggraͤtzer⸗ Kreiß in Boͤhmen. 
Starkenberg, feſtes Schloß u. Flecken in der 
Bergſtraſſe ben Der Stadt Heppeuheim, ge⸗ 
oret Chur⸗Maynz/ und beftchet mehr aus 
aͤrten, als aud Haͤuſern und Gapen. 
Starkſt · il, Staͤdticin und Schloß inı Koͤnig⸗ 
graͤtzer-Kreiß in Böhmen. 
Gtarenberg, ein Schioß und Stammbaus 
der Grafen von Staͤhrenberg, in Mieders 
Oeſtetreich gelegen, famt einer Herrfchait, 
dazu der Marktflecken Hag gehöret. Dieſes 
alte Graͤfliche Geſchlecht hat nach Abſtet⸗ 
ben der Fürſten vonCggenberg A, 757. die 
Erb: IRarıhal-Mürde in Oeſterteich er» 
alten, und find vondemfelben jonderlich 
eruͤhmt Ernft Rüdiger, Graf von Etat» 
renberg, welcher An. 168 ;.die Statt Wien 
wider Die Xürfen fo tapfer defendirer, und 
der Kapierl.General-Zeld-Marfchall,Graf 
Guido von Stabremberg, Der im leftern 
Krieg in Satalonien, Italien und Ungarn 
mit groffem Kuhm commandiret,An. 1737. 
aber, im Merz Todes verblichen. 
Starenberg , ein vornehmes Churfuͤrſtl. 
Schloß an dem Wirmſee in Bapern, allmo 
fid) die Churfuͤrſtl. Herrſchaft öfters zu di⸗ 
vertiten pfleget. 
Starenbern,, Biſchöfl. Paſſauiſches Schloß 
am Aſchbach, an den Graͤnzen von i. 
Stargard, (Alts) ein zwiſchen Bergen gele⸗ 
gened Stadtlein im Stargardiſchen Kreis 
ie des Herzogthums Medignburg, mebit 
einem 


Stargard Staſow 


- einem alten Färftt. Schloß und Amt, eine 
kleine Meile van Neus Brandenburg. Das 
eye liegt auf einem hohen Berge, und 

‚ har chedeifen einigen Mecklenburgiſchen ab» 
Herren zur Kefidenz gedienet. 

n dem Städtlein, welches An. 1703. ganze 
lid) abgebrannt, it eine Praepofitur. Der 

« Gtargardifhe Kreiß iſt ein feiner Strid 
Landes, eisen dem —— Wen⸗ 
den,oder Guͤſtrow, und denen Brandenburs 

giſchen und BorsPornmerifhen Gränzen, 

« fo dem Herzog von Medienburg-Streliß 
— Es ſind darinnen die Staͤdte Neu⸗ 

randenburg/ Friedland, Woldeck, Weſen⸗ 
berg, Streliß, Stargard, Fuͤrſtenberg. 

Stargard, YVieu:Stargard, Stargardia 
rova, wohl fortiftcirte und anfehn!. Haupt: 
ſtadt in Hinter Pommern, in dem eigentlich 
fogenannten Herzogthum Pommern, dem 
Koͤnig in Preuſſen ae , welche yute 
Handiungtreider, und ſchoͤne Wollen⸗Ma⸗ 
nufacturen, auch eine Franz. Colonie hat. 
Der Fluß Ihne flieſſet mitten durch, und er» 
liche 100, Schritte von der Stadt flieſſet die 
Erampe. Hieſelbſt war ehedeffen die Ehurf. 
Pommerifhe Kegierung,ein Schöppenituhl 
und Conſiſtorium, wieaud ein Commiſſa⸗ 
riat, welche aber nachher nah Stettin ver⸗ 
legt worden. Anno 1723. hat diefe Stadt 
Brand: Schaden erlitten, und Anno ı758, 

wurde fie ven den Kuffen eingenommen. 

© argavd, fleine Stadt am Fluß Zrofe, ın 
oereilen, im Pohln. Preuffen, zwiſchen 
oned und Polplin. 5 

Starigard Ortopola, Berg, Feftung in Dalma⸗ 
tien, den Venetianern gehörig, nicht weit 
von Almiſſa. 

Starigorod, f. Altbaus, 

Starkoe, kleine Infel in der Oſt⸗See, nicht 
meit von der Bledingiſchen Kuͤſte. 

St:rodup, ſ. Staradop. 

Starsja Rus, Ruffa Mapna,eine fleineStadt 
am Fluß Ilment, im Fürftenchum Nowo⸗ 
grod⸗Welicki, in Rußland, 

Gi. often, L. Praf Bırrbium Polonie, find 
Lands⸗ oder Amtd: Hauptleute üder die Ko⸗ 
nigl. Staͤdte und Schloͤſſer inPohlen,haben 
die Aufſicht über die Kon. Einkuͤnfte, und 
verwalten das Juſtitz⸗ Weſen. Ahr Amt ſo⸗ 
wohl als das Gebierh, darüber fie geſetzet 
find, heiffer eine Staroftep, und werden fie 
eingetheilet in Staroften mit der Juriddics 
tiou, und ohne Jurisdiction, welche lehtere 
nichts anders als Verwalter oder Schoͤſſer 

find,n. nur in geringengallen Gericht halte. 

Start, Stert, ein Borgebürge in der Provinz 
Devonshire, in Enyelland, welches ſich ges 

gen Süden in den Canal erſtrecket. 
©tarzel, ein Kleiner Fluß in der Graffchaft 

' Habensoliern, in Schwaben; welder end» 

ſich in den Neckar fallt, j 
Starzicz / Stadt in der Woywodſchaft Polocs 
39, in Meiß-Keufen, in Pohlen. 
Gtafom, Stadt in der Wohwodſchaft Sen» 
domir, in Klein⸗Pohlen. 
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Staßſurt, Stäffurt, Stadtim Herzogthum 
nagdeburg, 3. Meilen von Salze, au den 
Anhaltifhen Graͤnzen, allwo der Kath aus 
lauter adelihen Perfonen beiteht, und gute 
Salzwerke anzutreffen find, 

Staaten -Eyland, Inſula Ordinum,diefen Nah⸗ 
mei führen drep Infeln, weil fievon deuen 
Hollaͤndern entdecket worden find. De ei⸗ 
ne liegt auf dem Eis-⸗Meer ben der Meer⸗ 
Enge Wergaß, nicht weit von Ruslandy 
wohin fie aud) gehoͤret, welche Die Hollaͤu⸗ 
der entdecfet; und auch Neu⸗Holland ges 
nennet haben. Die andere finder man auf 
dem Magellaniihen Meer, in Suͤd⸗Ameri⸗ 
fa; und die dritte aufdem Oceano Orıcn- 
tali, zwiſchen Jeſſo und Dupi,in derZartaren. 

Station, Rat. Statio Kcclejiaftica, alſo wird in 
Rom die Befuhung gewiſſer Kirden ges 
nennet ; welche in einer zu ſolcher Andacht 
beitinmgen Zeit geſchiehet. 

Station, dA Schiffe, iſt die Anfuhrt, wo ſie ſi⸗ 
herliegen, Lat. Locus portuof'-s. ſonſt heiſ⸗ 
ſet Station auch ein Amt oder Bedienung, & 
Offieium, Mus ; ingleihen die Porkis 
rung oder Schildwacht, wie auch der Ort⸗ 
wo die Poften frische Prerde befommen. 

Stariften, heiſſen diejenige, fo Stagts⸗Sachen 
wohl verſtehen, und ihre Anſchlaͤge der Zeit 
nad wohl einzurichten willen, Rat, Politics 
rerum publicarum periti. 

Stato della Chicta, nBirchen-Staat, 

Stato delli Prefidii, eine tleine Landſchaft im 
Zofcana, und zwar im füdlichen Theil von 
Siena, um den Goltfo Telamone herum, 
Es gehören dazu Orbitello, Monte Filippo, 
Porto Ercole, Porto S. Stefano, Porto Lon- 

one &c. Indem Syaniihen Succeßions⸗ 

rieg wurde diefer Staat Denen Spaniern 
von dem Kavſer abgenommen, und behiels 
te ihn auch derfelbe in dem erfolgten Frie⸗ 
dens⸗Schluß. Die Spanier aber recupes 
titten ihn. Anno 1735. und 738. it dies 
fer Staat mit den dazu gehörigen Orten 
dem Koͤnige Don Carlos von bepden Siei⸗ 
lien übesiaifen worden. 

Stato di Landi, ſ. l Andi. 

Stats, Stadt und Schloß in Unter⸗Oeſter⸗ 
reih, 7. Meilen von Wien, 

Statuen, find grojfe oder Pleine Bilder, die 
aus Holz geihnißer, aus Stein gehauen , 
oder von Metall gegoſſen, und entweder zur 
Beluftigung, oder zur Pracht, an beſonde⸗ 
re Derter aujgeiteller werden. . 

Statuta, find gewiſſe Regeln, onftitutiohes 
und Ordnungen, Die von einem Landes⸗ 
Herrn, einer Provinz und Stadt; Oder vor 
einem Superiore einem Coltegıo zu halteıt 
auferlegt und vorgeichrieben worden 

Stavanger, aljo hieß ehehin eine Provinz in 
Norwegen, ſo anjetzo das Stifto⸗Amt Eprir 
ſtianſand heiſſet, welches gegen Rorden an 

Aggerhuus und Bergen lieget/ ſonſt ‚ı ab, 
uͤberali vom Meer unfloifen wird, Bir il 
die temperitteſte, volfreichelte, And am 
beiten angebauete Gegend in Norwegen. 
Popa Die 
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Die Stadt Stavanger liegt am der Kuͤſte, 
und harre vorhin einen Biſchof, fo unter 
den Erz⸗ Biſchof zu Drontheim gehörte, 
St:ve, Stadt in der Woywodſchaft Ka⸗ 
liſch, in Groß:Polen, 
Stevelo f. Stablo. v 
Etavenow/ Drt in der Brandenburgifhen 
Provinz Priegnitz / 1. Meile von Perleberg, 
gehöret dem Grafen von Blumenthal. 
Eravenbagen, Pleine Stadt und Amt im 
_Medtenburgifhen Fuͤrſtenthum Wehden, 
1. Meile von Malchin. Nach dem Abſter⸗ 
ben der Herten von Werl, fiel ed wieder an 
die Herzöge von Medlenburg: .. 
St:veren, Staweria Stadt in der vereinigten 
rovinz Frießland, an der Suͤder⸗See / 
nfhupfen gegen über) 6.Meilen von Harz 
ling. Sie hat einen Hafen; weldhen der 
Sand fat ganz unbrauchbar gemacht, 
St uff / Schloß and Amt in Franfenland, at 
—9 ſo die Marggrafen von 
Anſpach an ſich gekauft. 


Siauffen, Deiierreichiiched Städtgen und 


Schloß im Brißgau— 
—— f. Sobenftauffen. * 
88 — Schloß und Amt im Stift 
amberg. 
Staunenberg, kleine Stadt und Schloß in 
— ander Lohn, eine Meile von 
teUen. 
Suuffenberg / ein 
Schloß zwiſchen Offenburg und Oberkirch 
gelegen, wurde im Sept. 1734 von denen 
— geſtuͤrmet und geplündert. 
Erauffinourgz:ein Berg: Schloß und Amt 
ım Braunfäweigiihen, wo Kayſer Hen- 
ricus Augepssfeinen Vogel⸗Heerd gehabt; 


in Pac Herzogthum — weig, 
3.:eflen vom Eimbeck / gegen Diten, 
St yndro, $leden in Engelland inder Grafs 


haft Durham, nicht weit vom Fluß Tees. 

Ste rt Cont, Dorgebürge in Engelland in 
der Provinz Devonöhire, am Munde des 
Fiuffes Er. 

®.ccad:, ift ein Stod: Degen, welden matı 
verborgen ın einen Stock machen läft, um 
ſolchen im Nothfall anf der Reife zu gebraus 
chen, Lat. vr/adius bauloconaıtus. 

Stedborn, kleine Stadtam Zeller⸗See, in 
Schwaben, eine Meile von Coſtnitz, dem 
Hauſe Deiterreic gehoͤrig. 

©tr 4-Brirf:, find diejenigen Schreiben, 
fo eine Obrigkeit ohne Zeit Bert und 
an viele Orte zugleich an die benahbars 
ten Gerichts⸗Herren abfhicet, um einen 

uͤchtigen Uebeithaͤter anzuhalten, und 
elbigen auszulieſern, Kat. Litteræ com- 
pr. hensenan de lin quentis cauſa miſſæ, ar- 
rellatorie. 

Etedoy, grofe Stadt in Norwegen, 6. Mei: 
len von Drontheim. 

Eteren ein anal zwiihen der Trave 
und Eibe, mweidyer von Moißlingen ben 
Lübeck nah Mollen, uud fo weiter nad) 
Lauenburg in die Elbe gehet. Cr iſt ans 


Baden s Badenifched 


Srtecklenberg Steila 


etlichen Fluͤſſen zuſammen geleitet, und 
durch verſchiedene Schleuſſen alſo eins; 
richtet worden, daß kleine platte Schiffe, 
‚Everd genaunt, von Luͤbeck zu Waller in 
5 m an Te gürf 
tedlenberg,. Schloß und Amt im Fürften 
thum —— an den Quedlinburgi⸗ 
om ränzen, dem Königin Preuffenge 
Stedehili, ein wohigebautes Luſt⸗ und Land 
Haus inEngelland, in der Grafſchaft Kent, 
‚weldhes. mit fhönen Gärten und Luis 
z Mäldern tımgeben iſt. 
Gtedetburg ‚ein Lutberifched Jungfern⸗ 
Sjater nid nein olffenbuͤttel. 
Etredinger-Zand, f. ErädingersLand. 
Steeck, ein Drt in der Schwediſchen Pro 
Binz Upland, allwo vor diefem eine Biſchoſ⸗ 
liche Kefidens gemein . -  . 
Steeghers , Fleine Stadt am Fluß Lid, im 
deutichen Flandern. ne 
Seren, fefte Schanze in —* welche 
die Schweden ben ihrem Einfall. inẽ Dtoni⸗ 
Beulae 1718. eroberten, auch wieder ders 
J EEE 
Steenbergen, Stenoberga, kleine befeſtigte 
Etadt im Hollaͤndiſchen Brabont ; nıdt 
weit davon liegt Dad Fort Steenbetgen. 
Sie gehoret dem Prinzen don Dronien, 
Steenhunun, ein Pleined Fuͤrſtenthum im Di 
fterreihifhen Flandern, im Lande Ast, 
leich in der Mitten... =... 
| Stecnkeiken, fleined Dorf im Hehmegan 
dem Haufe Oeſterreich gehoͤrig —*0 
An. 1692. den 3: Aug: zwiſchen dem König 
Wilhelm von Engelland; und dem Frau» 
ſiſchen Mar ſchali von Kureinburg ein dihi⸗ 
geb Treffen vorgefallen. 

Steentick, Slenoviciem einigermaſſen beſe⸗ 
ſtigte kleine Stadt am Fluß Aa, in der ver⸗ 
einigten Provinz Ober⸗Pffel, welche Me 
Frañzoſen Anno 1672: einnahmen, abet 

. atıch bald wieder verlieffen. 
Steenwicker⸗ Aa, A, 
Steenword. ein Schloß, Staͤdtlein nnd Her 
fehafe im ranzöfifhen Flandern, im Ger 
iete von Taſſel, den Herren de la Viefoille 


gehoͤrig. 
Steftenklint , Vorgebuͤrge auf der Daͤniſchen 
Inſel Seeland, gegen Oſten. 
Ste, feine Daniſche Stadt auf der Inſel 
Mon, liege am Grünefund, gegen Seeland 
über, und hat einen Dafen, 

Ste org, ein Konigl. Hof, an der Kuͤſe b. 
1-Gothland, in Schweden. 
Sıeigerberg, ein Chur: Braunichweigifed 

Amt⸗Haus und Flecken an der Aue, wo die⸗ 
ſelbe in die Weſer gehet. 
Steigerwald, iſt ein Wald und Gegend zwi⸗ 
ſen den Biſchofihumern Würzburg und 
Banıberg, in Franken, darinnen verihler 
dene Echloͤſſer und Dörfer liegen. 
Stra, ein Städtgen, ben der Reidb 
Stadt Eſſen gelegen, und gehoͤret der 
iuin a1 Einen. 
Bin an El Stein, 


Stein Steinau 


Btein, Schlos und errſchaft inDb er: Crain,, 


” 6, Meilen von Kapbadı. 
sein, Stadt an der Dynan, ı. Meile ober» 


"halb Crems, in Unter Defterreih‘ , dem 


tädtgen Mautern gegen über ‚, in wels | 


ches eine Brücke über. die Donau gehet, 
 &ö ift dafelbit ein austraͤglichet Zoll. 
Stein, L — kleine Stadt am Fluß 
Weiſtritz, in Ober⸗Crain, 3. Mo. Laybach. 


Stein Schloßan der Donau, imHerzogthum 


RKaͤrndten, gehoͤret den Grafen v. Roſenberg. 

tein, Goncawrum, fleine 
Burg am Rhein, in der Schweitz. Gie ftes 
het unter dem Schuß des Cantons Zürd, 


welder alle geiſt⸗ und weltliche Azıgter 


befeßer, Allhier geher eine Bruͤcke über 
den Rhein „und nahe darbep liegt auf ei- 
nem Berge das Schloß Flügen. * 
Stein Schoß und Flegen in Schwaben, 

der Reichs⸗Stadt Memmingen, gehörig.‘ 
Etein ehemahliges ſeſtes / aber 1631. von 
den Spaniern Juinittes Schloß am Rhein, 
1. Meile don Wormd; * ns nn - 
‚Stein, Amt and Fteden in der Marggrafich. 
Baden ‚anderthajbe Meilen von Durlach. 
ein, Schloß ander Mulde, im Erz⸗Ge⸗ 
bürgiihen Kreis, in Meiffen, 1. M. von 
Schneeberg , dem Graf Ludwig Friedrich 

von Schönburg gehörig. EN: 
Stein, Herrfhaftin Franfen , welche de; 
in ‚renberren bon Sendern, genannt Ras 

e 4 | 


einer, "gehörig. 
Stein, Heide: renherrlih Geſchlecht in 

Franken und Sachſen. 
Stein am Anget,Sabaria, Stadt in Nieder⸗ 
Ungarn, am Fluß Guͤntz, 2. M. v. Guns. 
Stein, ein Bayreuthiſches Ame in Franken, 

nicht weit von &numbah, 

u [ | A und Amt im ee 
ofthu amberg/ an Steinad); 

in Franken / ben he. a 
Steinach, Fluß in Franfen, welcher indem 
Coburgiſchen Gebürge entfpringer , und 
in die Saale fallt, ‚ N 
Bteinady, Marktflecken in Tyrol, 3.M. von 
nfpruc , zwiſchen Mautern u. dem Berg 
renner. Ein Frauen + Klofter gleiches 
Nahmend liegt auch in Tyrol, iſt Domini 
caners Drdend, und nicht weit von Meran. 


teinach, Flecken in Schwaben, inder Graf⸗ 
Eteinach , fleiner Flußin Schwaben, der an 


den Graͤnzen zwiſchen dem Würtembergi- 
ſchen und 1 
ud ben Tübingen in den Neckar faller. 
Die Gegend, wodurch er flieſſet, wird dad 
Steinacher⸗Thal genennet. 

Eteinau an der Sir aſſe/ ki. Stadt u. Schloß 
in der Grafſchaft Hauau, den Grafen die⸗ 
ſes Nahmend gehörig, 6. M. von Hanan. 

Eteinau, fl. Stadt im Fürftenehum Molau, 
in Nieder⸗Schleſien, unweit der Oder zur 
rechten Hand, allwo einegähre hinüber ge: 
het, 3. M. von Wolau. Ein ander Städtgen 
gleches Rahmens liegt im Zurftench. Op⸗ 














tadt, nebſt einer 







Hohenzolleriſchen — / 


Steinbach Steißlingen 1077 
peln,inDbersSchlefien, den Grafen v. Met⸗ 
g gehörig, wie auch ein Fluß dietze ⸗ 
eus/ der daſelbſt in die Oder fallt. Diee + 
ſteStadt befam 1709. vermoͤge der Alt⸗ Roan⸗ 
ſtaͤdtiſchen Convention, ihre vormahligeku⸗ 
ther Kirche u. Schule wieder; u. die audere 
iſt 1737. bis auf wenig Haͤuſer adgebrangt. 
Steinbach/ Pleine Stadt und Amt in der 
“ Marggrafihaft Ober⸗Baden, eine halbe 
Meile yon der Kefidenz:Sradt Paden. 
Steinbady ; Scy'oß in Inters Deiterre ch. 
Gteinbeh, ein Fuͤrſtl. Holſt ini ſchebs Dor rim 
Amt Reinbeck gelegen, °. Ih .von Hamburg. 
Steinbrügge, kieine Stade im Stiſt Dit 
‚ "beöheim, ander Feule, 2, Di. von Hildids 
beim, gegen Oſten. z 
Steinburg , vportrefiih Königl, Daͤniſches 
“Amt in Stormarn , weiches and lauter 
Maichtand beitehet, gegen der Elbe. 
teincag‘, Vogtey in Tuͤrgowe, in der 
* Schweiß, dem Canton Zuͤrch gehürig. 
Steih»Einbogen , f, Einbopen,. 
Steinfeld, eine Stadt ben Reifferfcheid, im 
Erz⸗Stift Collñ. | 
Gteinford, Steinfurt, f. Stenford. 
Steingaben, berühmte Prämonftratenfers 
" en, in DbersBanery, im Kent» Amt 
ünden. BE 
Steinhaulen , Schloß im Marggrafthum 
“ Bapreuchrnicht weit von Culmbach, wo der 
rothe und weiffe Mayn 5** flieſſen. 
Steinbeim, fieine&tadt, Amt u. Schloß am 
232 in Franken, zwiſchen Fraukfurt und 
ſchaffenburg/ ı.halbe Stunde von Hanau, 
witd in Groß⸗ u. Klein · Steinheim abge⸗ 
* ‚fo ein wenig yon einander liegen, 
ie gehöret dem Shurfürften von Mapıız. 
Sreinbeim, Pleine Stade im Stift Paders 
born, in Weſtphalen. 
Steinbeim, ein imKönigäbronnersAmte, im 
Herzogthum Würtemberg, gelegener Drt. 
Steinborft, Fl. Amt im Herzogthum Sach⸗ 
ſen⸗Lagenburg, zwifchen Lübecf und Ham⸗ 
„1575. verfaufte der Herzog Fran 


burg. 
erzog Adolp 


v.Rauenburg jelbiged an den Herzog A 
Holſtein für 27000, Thlr. E Fam hierauf 
m ı7,Sec an die v. Wedderfop. U. 1738. 
tratt Holfteim Gottorf feine Auſpruͤche an 
diefed Amt an Chur⸗Braunſchweig ab , die 
v. Wedderfop aber übertrugen dad Succeſ⸗ 
fion-Redht der Krone Daͤnemark. Hier⸗ 
über entſtunden greffe Streitigfeiten, wel» 
che A. 1790. u.40, alfo bengeleget wurden, 
daß Chur⸗Braunſchw. das Amt behielte,u.an 
Daͤnemark eine Summe Geldes bezahlte. 
Steinbude , Flecken in der Gra Br 
Schaumburg , in Weftphalen_, ge ret, 
nebſt dem nahe angelegenen Steinhuder⸗ 
Meer, dem Grafen von der Lippe. 
Stein»Zaufig, ein Kloſter ben Bitterfeld, in 
Mmeiffen, an den Gränzen des Diterlanded. 
Steifilingen, cine Herrſchaft, nebit einem 
Dorfe gleiches Nahmens, n,einemScloffe, 
YıieusSteißlingen genannt,aufder Alb,im 


Herzogthum Würtemberg , in Schwaben. 
d» 3 Stella, 


1078 Stella Stepenis 


Stepenis Sternbera 
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Stella, Tilaventumminus, Fluß in Friaul/Stepenitz ; Adeliches Jungfrauen⸗Kloſter ig 


weicher fich swiihen dem Einfiuß des Ta⸗ 
jamento und der Stadt Marano in den 
Golfo di Venezia ergeußt. z 
Stellage, Stellung, Ordnung, Lat. Statzs, 
it. ein Gerüfte oder aufgebauere Bühne, L. 


Pegma. 

Stella. fleine Stadt am Po, im Ferrariſchen 
Gebiete, an den Gränzen von Mantua. 

Stellio, fiehe Tatanteiu. 

Stempel, ift eine Münze in Pommern, der 
ren 30, auf einen Kthir. gehen. L. Moneta 
Pomeranie trigelima imperialis pars. 

@tempel-Papier, 2.Charta Jignata,ift Dad» 
jenige, aufmwelched vornen, auf Obrigkeitl. 
Befehl, ein gewiſſebZeichen geftempelt,oder 
mit ſchwarzer Farbe gedruckt ifi, u. werden 
in gewiffen Gerichten feine andere Schrif⸗ 
ten angenommen, alö welche auf dergi. Pa⸗ 
pier geichrieben find. Es muͤſſen aud an 
manden Drten alle Obligationes, Wechſel⸗ 
Briefe u. Eontracte auf ſolches Papier ges 
ferieben werden, weil man fonft, wenn Die 
Sache zur Klage fommt, eine Geld⸗Straf⸗ 
fe dafür eriegen muß. 

Stena, Graͤnz⸗Feſtung in Eroatien, am Fluß 
Unna, gegen dat * Crain. 

Stenay. Stenaum, fleine ehemahls befeftigte 
Stadt in Frankreich, zu rg oe ges 
börig, wiewohl fie eigentlich im Herzogs 
thum Bar lieat. Sie bat eine fefte Eitas 
delle, und liegt an der Mand, 


Stendal, Stenoel, Stenaalia, Hauptftadt in 


der alten Mark Brandenb. am kl.Flußllcht, 


-— 


2. St. vonder Elbe, 7. M. von Magdeburg 


gelegen, welche zieml. groß u. wohl gebauet 
ift, u. wo man alle Viertel⸗Jahr deb Land · u. 
Ho ⸗Gericht der alten Mark zu ha ten pfles 
get / ingleichen vielTuc gemachet wird. Dad 

tift oder der Dom daſelbſt iſt derllmverſi⸗ 


taͤt zu Frankfurt an der Dder * | 
ier 


worden, u. die Franz. Colonie, fo fich hi 
niedergeloffen, pflegt viel Xobad zu bauen. 

Stencziz, Stadt in der Woywodſchaft Sen, 
domir , in KleinPolen. 

Stenford, Graffhaft ın Weitphalen 
fen v. Bentheim⸗Stenford gehöri Die 
Hauptſtadt Stenford liegt am Fluß Vecht, 
u bat ein berühmtes reformirces Gym⸗ 
naflum. 

Stengen ftreichen, Rat. Partes mai fupe- 
riores dimittere, beißt auf denen Editfen, 
wenn die mittlere oder obere Maſt ⸗ Baͤume 
aus ne Stande gehoben, und am unter- 
fien Daft Ferunter gelaflen werden , damit 
dad Schiff nicht fo leicht Ichlenfere. Ders 
gleichen get im Fall der Roth. 

Stenoza, Inſel auf dem Archipelago , welche 
einen guten Haten hat, aber unbewohnt ift. 

"Stenvorden , flehe Stenvvord, 

Ste panovv , Stadt in der Woywodſchaft 
Kiow, in der Ufraine, 

Etepenig, F in der Marf Brandenburg, 
welcher bey Wittenberg fih in die Elbe 

ergeußt. 


den Gras 


-— — — - 


Stepenssz , 


der Priegniz , in der Mark Br 


i andenburgr 
darinnen fi 


noch jeßo 6. Fräulein befinden, 

3 , Eburs Brandenburgifhed Amt 
am Frühen Haff, ın Hinter-Penmern. 

Stephanefte, Sepetanofee „ fleine Stadt in 
der Pholdau, am Fluß Yrut, 8. Ungarifche 
Meilen von Jaßi, in Norden. 

Stepbansberg , ein Amt in der ee 
paar Anfpad, in Franfen, unweit Bri 
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Stephansdorf, Herrihaft im Neumärdis 
fhen Weichbilde, des Schlefiihen Fuͤrſten⸗ 
thums Bredlau, 4. M. v. Breslau, wo der 

err Graf von Schlegenberg einen zierli⸗ 
en Garten u. fhöne Grotte angelegt. 

Stepbansfelden, indgemein Srechfeld ge; 
nannt, Städtlein in linter-Elfaß, 2. Mein 
len von Straßburg. 

Sterbansmwert, Meine nun aber rafirte Fe» 
finng im Defterreibifchen Geldern, auf ei» 
ner fleinen Anfel, weldhe die Dans machet. 
Sie wurde Au. 1707. durch die Holländer 
erobert, und ihnen An. 1714. überfaffen. 

Stephanswördt, geringer Fleden in Ober⸗ 
Ungarn, unmeit der groffen Infel Schuͤtt, 
2. Stunden von Tyrnau. 

Ster , groffer Fluß in Volhynien 
aet in Klein» Keuffen, um fällt in der 
Woywodſchaft Brepici in den Przipiec. 

Sterling, Pfpywd,Sterling, f. Dfund. 

S:erling, Striveling, Provinz in Eid: Schott» 
land, längft dem Fluß Forth, zwiſchen den 
Graffhaften Mentbeit , Kife, Lorbien, 
fenor. und dem Fluß Clund. Die Hrupts 
Stadt Grerling liegt an geit = gebaıtem 
Fluß, und hat eın ziemlich fefies Schloß 
mwelhes die Paſſage aus Engelland nach 
Schottland bededet. Bon diefer Stadt 

ben die befannten PundsEterlinge in 
ngelland den Nabmen befommen , weit 
fie zum erften allbier pernget worden. 

Stern ‚, groffer Koͤnigl. Thier » Garten in 
Boͤhmeñ, auidem weiffen Berge, unmeit 
Prag, darinnen ein Gebdude in Form ci» 
ned Sternd anzutreffen. 

‚Sternberg , Berg: Shloß und Marktfloe⸗ 
den im Saurzimer » Sireid, in Boͤhmen, 
an den Schleſiſchen Graͤnzen. 

Sternberg , Stadt, Schloß und Herridaft 
in Mähren, fo vor diejem Dem Herzog von 
Hels in Schleſien zugehoͤret, nochgehends 
aber von den Fuͤrſten von Lichtenſtein, 
Caroliniſcher Linie, erkauft worden. 

Sternberg, Dorf, nebſt einem ſehr groſſen 
auf einem Berg liegenden Chur⸗Bayeri⸗ 
—— Schloß, ben dem Wurm-See iu 

ayern. 

Sternbera, mittelmaͤßige Stadt nebſt eis 
nem Fürftl. Amt:Haud im Medlenburgis 
(hen Fuͤrſtenthum Echwerit, 4. Meilen 
von Schwerin, allmo die Medlendurgir 
ſche Kitterfchaft - Land⸗Taͤge zu halten 
pfleget. Siehe Malchin. 
ternberg, Stellomontanus ager, eniffeh 

epie 


entfprins 


Sternberg Stettin 


Gebiet in der Neuen Marf Brandenburg, 
igsgemein der Sternbergifhe Kreis ger 
nanııt, zwiſchen der Warte u. der, gegen 
die Polnild-u, Säleiihen Gramzen, der 
darinne gelegene Drt Sternberg ift offen 
und weirläuftig, hat gewiſſe Vieh⸗Maͤrkte, 
und geböret denen Herren v. Winningen. 
Sternberg, ſchoͤnes ritterichaftlihed Berg⸗ 
Schloß / 1. Stunde von Königshofen im 
Grab⸗Felde in Franken. EHER 
Sternberg, Gräflihes Geſchlecht in Boͤh⸗ 
men, welches daſelbſt ſhoͤne Guͤter beſitzet. 
Sternberg, Schloß u. Amt in Weftphalen, 
dem regierende Grafen v. Derkippe gehoͤrig. 
ternberge, find 2. luftige und aumuthige 
oͤhen, welche vor der Stadt Kleve im 
erzogthum dieſes Nahmend liegen, und 
mit vortreflidhen Alleen bepflanzet find. 
Srtern⸗Kammer, f. Camera ftellats. 
Stern⸗Creutz⸗ Grden, ſ. Ritter⸗Orden 
der Creutztraägerinnen. 
tern⸗Schantze, Fortä otoile, &, Muni- 
mentum ftellatum, eine fleineSchange,wels 
che aus ein-n. ausgehenden Winfeln oder 
Flancs beſtehet; daher fe Die Gemalt eined 
Sterns hekom̃et. Sie beiteher aus 5. bid 6. 
Spißen. Alldieweil aber die vieredfite Re- 
doutes geſchwinder aufgebauet werden koͤn⸗ 
neu, u. eben ſolche Wurdung thun, ald Die 
Stern⸗Schanzen, fo jind diefe wenig mehr 
gebräuciic) Er 
— fe. Veuſtädtel in der Ober: 


alz. 

Stert, ſuche Start. 

Sterzingen, Stiriacium, kleine Stadt am 
eg inZyrol, an derfandfitraße nad, 

talien, zwiſchen Brirenund Infprud; 9. 
Meilen von ce: feztgedahten Stadt, Sie 
hat ein Silber-Bergwerf, und werden da: 

ſelbſt gute Degens Klingen gemacht. 

Etetten, Nieder⸗Stetten, Pleine Stadt in 
der —“ Haldenberg in Franken, dem 
Fuͤrſten v. Hatzfeld gehoͤrig. Der Marktfle⸗ 
den Ober⸗Stetten gehört der R. Stadt 
Rothenburg. 

Stetten, ſchoͤner Marktflecken und Schloß 
im Herzogehum Würtemberg, im Rems⸗ 
thal, zwiſchen Stuttgard und Schorudorf, 
wo ich guter Weinmachd befindet. 

Stettenfels, feſtes Berg- Schloß und Herr: 

ſchaft im Herzogthum MWürtemberg, uns 
weit Heilbromm gelegen. 

Etettin, Stetinum, Hauptftadt u. ſtarke Fe⸗ 
ftung in Vor⸗Pommern an der Dder, im 
Stettiniihen Diſtrict, welcher den Titel eis 
nes —— fuͤhret, u. das Land zwi⸗ 
(nen der Oder u, Peene, nebft denen Inſeln 

Uſedom u. Wollin unter ſich begreiffet..Die- 
—— iſt groß u. wohlgebaut, liegt in eis 
ner ſchoͤnen — —— 
von Berlin, hat eine ſtarke Franzoͤſiſche Co⸗ 
lonie/ allerhand Manufacturen, und treibet 
Harfe Handlung u. Schiffahrt in auswaͤr⸗ 
tige Lande, wie fich denn die Dder allbier 


in 4, Ströme vertheilen davon der eine, [9 
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die Stadt Berühret, die Oder, die andern 3- 
aber die Parnitz u.die groffe u. kleine Regelitz 
genener werde, Allhier befinder ſich auch Die 
Konigl. Kegierung über Bor » u. Hinters 
Pommern, die Kriegs⸗ n. Domainen· Kam̃en 
das Vor⸗Pom̃eriſche Hof⸗Gericht,/ das Con⸗ 
ſiſtorium u. verſchiedene andere hohe Colle⸗ 
ia. Es iſt aud) allda eine Citadelle n. die 
ange Vorſtadt wird Laſtadie genenet. Die 
Stadt mit dem dazu gehoͤrigen Lande gehor⸗ 
te fonft der Krone Schweden, A. 1713. aber 
wurde fie u. den nordiichen Allurten einges 
nom̃en, u. der Koͤnig v. Preurfen, Friedrich 
Wilhelm, nahm folche nebft Wolgan ver⸗ 
möge des mir den Alliirten zu Schwedt ge⸗ 
troffene Vergleiches, ig Sequeftsation, u. 
bezahlte au Rußland u. Sachſen, wege auf» 
ewandten zeugt — angooo. Thir. 
urch den Stockhohner Frieden 4.1720. 
wurde endlich dieſe Stadt u. Gebiete, nebſt 
den Inuſeln Wollin u. UIſedom / gegẽ 2. Mill lo⸗ 
nenthlr. der Krone Preuſſe n auf ewig ab⸗ 
getretten. 
Stettin, f. Neu⸗Stettin. 
Steven, Voor-Steven, Extremitas pror#, iſt 
derjenige Theil, wo ſich dad Voͤrdertheil 
eineb Fahrzeuges endiger. 
"tevensvvaert, |. Ötepbanswertb. 
Steuer, 8, Cenfus, Tributum, unter dies 
fem Wort wird alle Contriburion verftans 
den, die von Unterchanen eingefordert 
wird, es mag gleich auf die Perfunen ein 
Kopi-Geld geſetzet, oder die Beſchwerung 
- anf die Hüter geleget werden, , 
Gteuer-Anfdylags, Cataflra, find Rest er 
der Dbrigfeit, darinen die liegende runs 
de und Güter der Unterthanen verzeichnet, 
und auf ein gewiffed W ind / da 
denn von jedem Schock Thaler oder Gulden 
ein gewiſſes gegeben wird. 
Sreuerboord, 1 Be 
Steuer,Alann, judje Pilote. 
Stener:Reverfalien; find diejenigen Briefe, 
welde einkanded-Herr feinen Unterthanen 
—— daß dasjenige, mad ſie extra⸗ 
ordinaires zu geben bewilliget, ihnen an 
ihren Freyheiten unnachrheilig fenn, u. zu 
feiner osdentlihen Auflage gedeyen folle, 
Litteræ principis tributum extraondi- 
narium falvo civium jure exigentis. 
Seuer-Ruder, Roer, Stuur, Gouvernail, 8, 
Clavus,Guhernaculum,ift ein zugerichtetes 
Stuͤck Holz, welches am Hintertheil des 
Schiffes feſte gemacht iſt/ u. vornehmlich da⸗ 
u dienet, daß mandad Schif —— auch 
ahin lenken Fan,wohin man ed haben will. 
Steuerwald, Schloß bey Hildeöheim. 
Stevonshofft, Worgebürge in dem StiftAar⸗ 
huus auf der Halb änfel Yütland, 
Stevvard, the Lord * Stevvard of ver 
land, £, Pretor Anglie fupremus extra- 
ordinarius, ift eines ber Dösnehunflen Du 
dienten des Engliſchen Hofes. Siehe Groß⸗ 
Sofmeifter und Groß⸗Senechal. 
Stevvard „ the Lord Stevvaed of th Kings 
Dvya  Haus- 








1080 Steyer Stickhuſeu 





— I SEI So rer er TEREREEHEE Zu 
Haushold ijt derKönigl. Groß: Haus: Hof⸗ en Klecken und Amt aufdem Harı, im | 


ineilter in EngeHaud: und der vorniehmfie 
inijter, welhenn alle Konigl, Bediente, 
ausgenommen die Sapıllsu, Stall-:Bedien; 
ten, bene gehorchen muͤſſen. Sein Kenn- 
zeichen in der weile Stab, welchen er fett 
vor dem König berirdget, wenn er aber 
felbſt aus aͤhret, ſo laͤſt er denſelben durch 
einen Laquayen mit bloſſem Haupt yor ſich 
berrragen. Wenw der Kpnig ben Erdts 
ng des Porlements augegen ift, ſo beglei⸗ 
tet ihn dieſer Lord; u, empfanget von allen 
Glen Dre Unter-Hauſes den End der 
True Uster ibn jtcher zugieich Die lönig', 
Rechen⸗Cumerau. der Schazmeiſter verrich⸗ 
tet in ſe ner Alweſenheit dieſes bohe Amt. 
Steyen Siya kleine wohlgebaute Stadt 
u. Schlob in Ober⸗Oeſt, reich, u, eine aus 
den Leud⸗Fürſtl. Stäoten, auf einem 
Brae, on welchem sich e Fluͤſſe Steyer 
u. Ens vereinigen. ie treibt einen ſtar⸗ 
fen Eif ns Handel, u. biegt 4, M. von Liuz. 
Mit die em Ei enwerk und Handel hat c# 
olgende Beichaffenheii: Kapſer Fers 
inand der ärpenty, bit die vom Jahr Chris 
i712, bid dahin beit dig betriebene , und 
von lauter Privatis, nemlic den Rad⸗ u. 
Hammermeifiırn, dann der Stadt Steyer, 
ald Verlegerin der alten Eiſengeſellſchaft, 
befiritcene Eiſenwerke unter dem Kitel der 
— iſchen Haupt⸗Gewerkſchaft der 
Stabi uud Fifen- Handlung in Oeſterreich 
und Yand-Etceper,in ein Corpus gebradjt, 
- 9. flemit weiſen Ordnungen auch Priviles 
gien berishen, Durch dieſe Anſtalt wird gi- 
De Anzahl von diel tauſend Arbeitern bey 
iefem E: enwerf angefteller, da verar⸗ 
gu Eifen u. Stahl Dir enfen, Sicheln, 
trohmeffern, Schlöffern und andern ders 
leiden zeug wird in diele Känder weit u. 
seit ausgefübert; und trägt groffe Sum⸗ 
men Geides ein 
Eteyeved, fleine Stadt nebft einem Schloß 
in Ober⸗Oeſterteich, ander Donau, eine 
Meine unter King. ” 
Eteyermart, $° ara, Herzogthum im De- 
—3 Kreis, welches gegen Nor⸗ 
en au das Erz⸗ Herzogthum Heſterreich, 
gegen Weſten an das Erz-Biſchofthum 
Salzburg und an Kaͤrnthen, gegen @üs 
den an rain; und gegen Diten an Un 
arn gränzet. Das Erdreich darinnen iſt 
ergicht, jedoch iructper an Berrende , 
HH und erliher Drien auch an Wein. 
ieſes Land wird vingerheilet in ober: 
und Frieder Steyermarf, unddie Braf- 
ſchaft Lilley, weſches dem Haus Defter: 
rei, und unter die Inner⸗Oeſterreichi⸗ 
ſche ealerung au Graͤß gehoret, auch der 
Catholiſchen eigen au car if, 
Sthenion, Stegna, kleine Stadt in Roma- 
nien, am —— liſchen Caual,'und 
leinen 


an eine ( ) 
Yat. Lofibenius Sinus genannt, 
Stirhufen, ſ Srüdhufen, 





Golſo gleiches Namens j Stiller, Sic, ein furger Dold, deflen 


Stiege Stiller 





ürftentbum Blanfenburg, 
B:rr-Befehte, Solemnis 
Hıfpanorum cum Tauris efferis Fugna, if 
ein gefährlicher Zeitvertreib in Spanien, 


| 


nobiliffimorum + 


und voruchmiid zu Madrid, welcher etliche 


derfelbe, went man das Felt eined oder dei 
andern Heiligen, oder das Beplager, wie 
au die Geburt eines Prinzen vom 

blut fepert. Alsdenn verfuͤget ſich der Ad 
nig, nebſt den Perſenen vom Koͤnigl. Haubı 
aufdie wg eines Pallafied, el 
notio genant, die Gefandten aber ſetzen ſich 
aegen über, Die Stier-Streiter find por» 
ehme Perſonen, um an dergleichen jener» 
ihen Tagen find fie ſchwarz gefleidet, ihre 
Ure:dos ee Loquanen aber geben 
forbar, u. zum öftern mie Zürfen, Mobren 
oder Wilde gefieidst. Man läffer nicht me 
ald einen Stier auf einmal lot, und fi 
aud) ein einziger Streiter mit. ihm, entwe⸗ 
der mit der Kanze, oder niit Rejennes, wel⸗ 
ed eine Are gewiſſet Wurfſſpieſſe ift. Wenn 
der Stier aus dem Stall, welder zu Ende 
des Platzes ift, gelaffen wird, begicbet ſih 
der Sıreiter.ein wenig auf Die Eeite, uud 
wenn dad wütende Thier vorüber läufet , 
bemüher er fih, dDemfeiben einen Stich in 
den Hald zugeben, Toͤdtet gr ihn ghet alte 
dann nicht, ſo iſt ex fhuldig, vom Pferd zu 
ſteigen, und den Stiermit dem Gäbel iu 


wage nad) einander ac u, fick 


ſi. 


gelegen weich ein Empeno genennet wird, 
Beſi 


Beſiehe Dad Wort Taureasores. 
Stifter, werden insgemein die Erz⸗u. Bir 


ſchoſthuͤmer / ingleichen die vornehmen; fon’ 
derlih aber Pie gefürfteten —52 — mie 
ap die Dom⸗ und SollegiatsKircen, MO 
om Herren oder Canonici find, genenet, 
4. fürndvermutbl. daher, weil die Einfünfs 

te dazu von den Alten geitirtet worden. 
| Etiftmäßig, heiffen die altsadelihen dami⸗ 
lien, welche Kraft der Statuten in den 
Ken allein zu Canonicaten gelangen 

unen, | 

— 8. Comitia Epifcopatus orai. 
num, heiffen diejenigen erfairmunger 
welche Dom: Herren, nebſt denen übrigen 
Land⸗Staͤndeñ, in denen hohen Stiſteru 
anitellen, um darauf don ihren Angelegens 





— zu deliberiren, und einen Schluß zu 
affen, 2 j 
Stigliano, Siilianum, ein Flecken in Baſilica⸗ 


a, nebft dem Titel eines Furfenthum 
In Neapolid, welches durch — an 
en durſten Sonnino Colonna zu Neapolij 
efommen, 
Stila:i, fleineStadt im eigenefihenNatalien, 
er Infel Scio gegen über, auf dem Bor 
eb ige ©tilarl. in Aflen. 
Stille Hieer, zwifhen Afıa und Amerifdı 
_ fiche Paciicum Mare, fie 
Sraliäner und Spanier fehr zu bedienen 
pfiegen, it, ein Stock mit einer Fe 





Eripendia Gtocca 


Kripendia, ind gewiffe Gelder welche auff. 


A de aus der Stadt⸗Caſ⸗ 
a, oder aus den l.egatıs beſonderer Fami ⸗ 
jen, an arme Studenten zu Fortſetzung 
a a aupggedie: werden, upd 
tfen id diefe bey Genießung folcher 
fipendien unter igener Dan und Siegel 
feverſiten, nach Beſchaffenheit der Sache 
entweder ein gewiſſes Gehus Studiorum zu 
ergreiffen, oder doch die V ocation ded Drtd 
und Parrons, von welchem fie das Stipen- 
gium genießen, allen andern vorzuziehen. 
Stippo, Stadt in Servien, a den Maxedo⸗ 
ifchen Grenzen, wobey A. 1690, die Tuͤr⸗ 
ken von den Chriſten gefchlagen, und dar: 
auf die Stadt geplündert und in Brand ges 
 fiedetworden. 
Stipulara manu, heift mit dem Handfchlag 
angeloben. 5 en 
Stivuliren, heift mit Hand und Mund vers 
ſprechen, dasjenige, fo —5 worden, 
ef und feſt au halten, Daher peift Sti- 
nun in Rechten eine foldye Verbindung; 
adurd Frag und Antwort einer dem ans 
dern etwas zur geben oder zu thun verfpricht, 
Stiron, Sijleria, fleiner Fluß in Italien, im 
au um Parma, welcher fid in den 
uß Zara ergeuft, 00 0 
‚Gtirum, Flecken am Fluß Rör, im Herzogs 
gum ergen, in wWältphaten, nebft dem 
itelemer Grafſchaft. Es find gewifle Gras 
fen, die ih von Sritum fihreiben, und 
zugleich den Titel von Limburg u. Bron⸗ 
chorft führen, wiewohl fie eigentlich aud 
Hin Haudder Grafen von Marfihren Urs 
prung haben. Sie theilen fih in >. Lınien, 
in die Srondyorftifche, Gehmeniſche 
und Stirumifche. ——— 
Bee Staͤdtlein und Schloß in der 
raine. 

Siobnitz, Stadt in der Woyhwodſchaft Sen⸗ 
domir, in Klein-⸗Polen. 
Stoboda, Stadt in Rußland, 4. Meil. von 

Mofcau, woſelbſt eine Buchdruderen war, 
und foll diefe ehemald die einzige in ganz 
Rußland gemein dem 

Stobra, ein Fluß inScieflen, der bey Brieg 
in die Oder fällt, re 
Stocco und Berettone, Rat, Gladius & pileus 
confecratus, dergroffe und geweihete De- 
en und Hut, ift ein hochgeachtetes 
ent, welches die Päbite bisweilen zu Rom, 
mit fonderbaren Beremonien zu weihen, u, 
felbiged an hohe Potentaren, Prinzen, Res 
yubliquen und groife Generald, durch eis 
nen gewiffen Beputirten, zur Dankbar⸗ 
Peit vor die der Catholiſchen Kirche erwie⸗ 
enen Dienfte, zu überfenden pflegen, und 
ol! Pabft Urbanus VI. der erfte geweſen 
ſeyn, welcher dergleichen 1378. an Die Res 
ubfif Lucca uͤberſchicket. Au. 1717. hat 

bit Clemens der XI. einen ſolchen ge: 
weiheten Hut und Degen an den Pringen 
Eugenium, nad der erhaltenen groffen 
Victorie wider die Türken bey Peterwar⸗ 


raͤ⸗ 


Stochem Stockholm ToRt 


dein, durch den Ritter Raſponi nach Uns 

ge” überfandt, womit er im der’Zeftung 
aab oͤffentlich in der Kirche angefleid.:t . 

worden. Dieſes Praͤſent wurde Damals 
alſo beſchrieben: Der Hut war dunkel⸗vio⸗ 
let mit — gefürtert, und an jeden 

Seiten⸗Lappen hieng ein 3, Finger breites 

Hermelines Band, dad Hut-⸗Band war 

Br oben der Strahlen s Schein, der 
ut⸗Rand mit Gold gefticket, vorne, hin⸗ 

ten und oben waren mit Pletnen Perlen ge» 

ſtickte Knöpfe, aufeiner Seite aber der 9. 
eiſt in Geftalt einer Taube mit‘ Pleinen 
erien gefticft, hinten aber biengen 2, r0+ 

the mit Gold geſtigte Bander. Der De⸗ 

gen war mit dem Gefäffe 8._ gute Span: 
nenlang, dad Gefaͤſſe vun Silber und ver- 
goldet, 7. Pfund — oben am Sucht 
und unten am Drebande war dad Päbitl. 

Wappen. Die Klinge war oben 3. queerFin⸗ 

er breit, blau angelauffen, u. mit goldenen 

terrathen verfeben. Die Scheide war von 
rothem Sammet, mit durchbrochener Ars 
heit vonSilber und vergoldet, Ausgezieretz 
ingleihen dad Gebenfe von rothem Sam» 
met, mit Gold geftichet, und hatte eine 
filberne ftarf vergoldere Schnalle. 

Stochem, fleine Stadt im Stift Lüctich, am. 
linfen Ufer der Mand, 

Stodad, ein einge aber doc) der befte 
Drei in der Graffhaft Nellenburg, in 
Schwaben, am Fluß Stodad. j 

Stodau, fiehe Pironka. © 

Stodbrunn, heiſt einer von den uer⸗ 

hrunnen, die zuſSchwalbach, in der Nieder⸗ 
rafſchaft Kaͤtzeneinbogen, ſich befinden. 

Stockheim, Schloß und Herrſchaft im 

“ Kheingau, davon eine Freyherrlihe Fami⸗ 
lie, ſo 1702, abgeftorben, den Rahmen ge» 


uͤhret. 

Stockholm, Holmia, Haupt⸗und Koͤnigl. 
Reſidenz⸗ Stadt in Schweden / theils in Up⸗ 
and/ theils in Suͤdermanland gelegen, wo 
derSee Maͤler in die Oſt⸗See flieſſet. Sie 
—I 2, Schwediſche Meil. groß, 
und ift theils auf Infeln, theils auf Halb» 
Inſeln gebauet. Die Gaſſen find breit und 
rfaͤumlich, die Haͤuſer find meiſtens von 
Stein * et,umd zehlt man ihrer über 
5000, Gie find gröftentheild auf Pfäle 
ebauet, und die Inſeln, aut welchen ſie ſte⸗ 
en, haͤngen durch 12. Brüdfen zu ammen. 
ie werden Zolme genannt und find ihrer 
jeigende 7. Stockholm an ſich felbft, 
m welcher dad neue Koͤnigl. Reſidenz⸗ 
* ſo erſt 1754. d, der Koͤnigl. Familie 
worden, dad Rathhaus/ Dad Haus 
2 anco und die Schif⸗ 
brüce su bemerfen. 3) Der Rirterbolm, 
uf dem fic dad alte Konigl. Schloß ches 
malö be nen, (8 1697. abgebrannt, der 
nunmehro aber wieder hergeftellt worde. 3) 
Selgands holm / auf welchem derı 696. ers 
aute Koͤnigl. Stali ftehet. Der Schifs- 
oim. 3) Der Blafieholm, 6) Konias⸗ 

voys dolm 


1082 Setockholme Stola 


holm, auf dem die ſchoͤne Ulricken⸗Kirche 
ebaut iſt, und 7) Ladingardsland. 
Hierni pgefüren zu der Stadt noch die 
2. Borftädte der Vierdermalm und 5 
derm Die Anzahl der Einwohner 
wird gegen 100000. Menſchen geſcaͤtzet. 
Die Stadt hat 4. Bürgermeifter und iſt der 
Sitz der hohen Keichd-ECollegien , auch üt 
An. 1739. eine Königl. Akademie der Wiſ⸗ 
Enſchaften allda geftiftet morden. Da ihr 
einer der bortreflihften und ſicher⸗ 
enander Ditfee ift, fo wird ſowohl ng 
nnsald ausländifhen Drten ein ſtarker 
ndel getrieben, wie denn aud) ı 730. auf 
ngeben eined Holländerd, Joſias von Als 
get eine Schiffarth und Handlung nad) 
hina rejolviret worden. d Einlaufen 
aud der See in den Hafen wird durch die 
vielen Scheeren oder Klippen fehr beſchwer⸗ 
lich. Die Stadt hat ehemald viele Belage- 
zungen ausgeftanden, und A. 1520. richte⸗ 
te König Epriftiern LI. allhier ein groſſes 
Blutbadan. An. 1710. graffirte allda die 
Pet. An. 1723. und 1751. hat fie durch 
euerdbrünfte groffen Schaden erlitten, u. 

ind im letztern Jahr 310. Häuier nebit der 
ſchoͤnen ©. Claren⸗ Kirche abaebrennt. 
Siocbolme, kleine Inſel auf dem Irrlaͤndi⸗ 
ſchen Meer, dem Hafen Milſord gegen über. 
Stokport: , Flecken ın Eugelland, ın der Pro⸗ 

vinz Cheshire, am Fluß Rerſey. 


Stocksbridge,Ötade inEngellaud,in der Pro⸗ 


dig Southampton, am Fluß Zeit, melde 
2. Deputirte ind Parlement ſchicket. 

Stoczow/ kleine Stadt an der Weichſel, im 
Fuͤrſtenthum Jeſgen in Ober⸗Scleſien. 

Stoechades, ſiehe Hierifche Inſeln. 

Stöckem, ein Marktflecken am der eine, 
liegt eine balbe M. von Hanover ‚, ben dem 
Zungfrauen⸗Kloſter Marien: Werder. 

Bıödna, neues, (höned, Iuftiges Schloß 

am Fluß Detova, im Prachenſer⸗Kreiß, in 
Böhmen, 

Stor, Elugim Herzogthum Holſtein, welcher 
ſich unterhalbGluͤgſtadt in die Elbe ergenit. 

Erördalen, eine Vogtey im Drontheimis 
fhen Gebiet, in Norwegen, auderthalbe 
Meilen von der Stadt Drontheim. 

Bröfen, Städtlein im Amt Sachſen⸗Weiſ⸗ 
enfeld, allwo 5 ben der Raths⸗Conñ⸗ 

rmationein Land⸗Gericht gehalten wird, 

Stoterau, Fluß im Herzugthum Lüneburg, 
welcher ben Heuer ei aus dem Bodens 
Buailöen bergefloffen kommt, und endlich 
bey Eſterlohe und Stederdorf fich in die 
Ilmenau ergieffet. 

Erötterlingenburg , vormaliged SPlofter, 
jetzo Königl. Preyß. Amt im —— 
Halberftadt, in der Gegend Hornburg, 

Stokegomer, Stadt in Engelland, in der 
Landſchaft Sommerfet. 

— Stadt in der Provinz Vork in 


ngelland. 
Stala, L. Face facerdotis facra celehrantis, 
iR eine fange uud breite Binde, mitdren 


Stolaͤ Gtolpen 


Kreuzen gezieret, melde vom Hals auf bey⸗ 
den Seiten bis auf die Füffe herunter han» 
et. Die Catholiſchen Priefter wagen 
ber einem Chor-Hemde, und binden 
Hefe ic über den Bauch, wenn fie 


eſſe 
Stolx Taxa, V. Pretium aBibus facris fla- 
tutum, iſt ein Berzeihnid_oder Ber» 
ordnung aller derjenigen Accidentien’, 
welche den Kirhen, Pfarrern und Kür 
fern von Aufbieten und Trauungen, 
Kind » Taufen und Reich » Begängniffen, 
entweder aus Landed » Dbrigfeitlihem 
Befehl , oder aud lang hergebtachter 
Gewohnheit müflen_gereicher werden, 
Stolbova, Rußiſches Dor in Serbolmds 
gehn, allmo 1617. zwiſchen Schweden 
und Kufland eingriede geſchloſſen worden. 


Stollberg, fleine Stadt, Amt und Schloß 
in Mein im Erz⸗Gebuͤrgiſchen Streiß, 
wo viel Tücher gemacht werden. Sie ges 


hoͤret Chur⸗Sachſen, undift 9. gute Mei⸗ 
len von Kerpäig elegen. 
Stollberg, — in Duͤringen, zwi⸗ 
ſchen Mannsfeld, Sondershauſen, 90 ⸗ 
ſtein, und dem Fuͤrſtenthum Anhalt. Sie 
gehöret dem Grafen v. Stollberg, und die, 
zuniien ‚ wo das Gräfliche Refidenzs 
loß iſt, heiſſet gleihfalls Stollberg, 
Es brannten daſelbſt den 15. Jul. 1731. 16. 
Haͤuſer ab. Dieſe Grafen beſtehen aus 
der Aeltern, oder Wernigerodiſchen, u. 
and der Jungern oder Stollbergiſ. Linie. 
Die Aelterẽ theilet ſich wiederum in bie 
Wernigerodrvder „fenburgitche,in die 
Beuderifche und in die Sdwargaiihe. 
Die Jüngere in Stollberg und Koßla. 
Die Geude riſche wurde 1742. in den fuͤt⸗ 
ſten⸗Stand erhoben, 
Stollboien, ein Pas und Pleine Stadt im 
BadenBadiihen, am Abein zur rechten 
nd, 4. Meilen von Straßburg, iſt mit 
Moraft umgeben. 
Stolpe, Oräbrgen im Stolpiſchen Kreiß, 
in der Ucker-Mark, denen Herren von 


Buch gehörig. 

Sto — —— enden, 
in Hinter⸗Ppommern/ 14.M. von Danzig, 
am Bi Stolpa, weldyer allda ſchifbar ıfl, 
DieſeStadt ist ehemald eine Hanfce-Stadt 
geweſen, und noch jeßo ziemlidy gruß und 
mwohlgebauet, treiber Schiffahrt, Kauf⸗ 
manufdaft, Feinwand- Handel, Bernjteins 
Drebereren, und brauet ein bortrefliches 
Bier. Zwey Meilen davon iſt der Hafer 
Stolpemünde, wo der Stadt ihre Schiffe 

tiegen, und viel Fifher und Schiffer wob⸗ 

nei. 4. 1758. wurde fie von den Ruſſen be> 
lagert, aber nicht erobert, 

Gtolpe, Fleden und Amt im Preugifchen 
Dor-Pommern, 1. M. von Anklam, am 
Fluß Peene. 

Stolpen, kleine Stadt, Amt und fell 
Schloß auf einem Berge, oder dein ſoge⸗ 
nannten Stolpiſchen Steine, im — 


Stoltzenau Stormarn 


——— —— — — — — 
ſchen Kreid, 3. Meilen von Dreßden, gegen 
die Laufiß , An. 1723. litte fie groffen 
Brand⸗Schaden. 

Sto'senau, Stadt in der Grafſchaft Hoya / 
an der Weſer, nebſt einem Schloß. Sie 
hat einen Amemann, u. gehoͤret dem Churs 
türften von Hannover. 

©roigenberg , ein fortificirter Berg ben 
Danzig , der die Stadt ziemliher maſ⸗ 
fen bededer, aber, wenn er ir. feindliche 
Gewalt Fommet ‚ derſelben auch groffen 
Schaden zufügen fan. 

Stolgenburg , Stelndek , alt befeftigted 
Schloß in Siebenbürgen , 1. M. von Ders 
manntadt, fo in dem lefrenMalcontentens 


Kriege umSteinhauffen gemachet worden. 
BSrolgenfels ‚, eine Chur⸗Trieriſche Stadt 
und Schloß. 


Stone, Stadt in Engelland, in der Grafſchaft 
Stafford, anrisluß Trente. 


Stonchenge, ein wunderwürdiged und grofs ! Eto 


ſes Monument in Eirgelland , in der Pros 
vinz Saliöbury , welches aus lauter gan⸗ 
zen und überaus grofen Steinen zuſam⸗ 
men geſetzt iſt. 

Steny Strasford, Flecken in Engelland , in 
der Grafihaft Budingham, am Fluß Hu⸗ 
fe. Noch eine Stade diefes Nahmens liegt 


ı Strabane, eine mäßige Stadt ın der 
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Elbe, Stör, Trave und Bille. Diefe Land⸗ 


haft begreift 3. Theile, nemlih Welt: 
Stormarn , Of» Ötormarn, und die 
Grafſchaft Pinneberg , ift voller Morcite 
und Seen , und der Ueberſchwemmung 
ſehr unterworfen, _ 

Stop, ein Berg⸗Staͤdtlein in der Ober⸗Un⸗ 
gariſchen Grafſchaft Zips. 

Stote, kleine Stadt im Herzogthum Bre⸗ 
men, am an ein. 

Stour,gluß inEngelland,welher an den Graͤn⸗ 
en der Provinz Eifer u. Suffolf flieffet, u. 
ih zu Harwich ins deutſche Meer ergeußt. 

Steurbridge, Flecken in Worcefterähire , in 
Engelland. 

Steurminfter, Stadt in Engelland, am Fluß. 
Stour , mit welder die Stadt Newton: 
durd) eine Bruͤcke vereiniget wird. 

Stow „ Flecken in Engelland, in der Graf 

(haft Suffolk, am Fluß Gippina. 
in ‚ eine fleine Stadt u. Schloß in 

Schwaben, nicht weit v. der Donau, unters 

halb Lim, denen Barond v. Stein aber g. 

rrlan⸗ 
diſchen Provinz Ufſter, in der Grafſchaft 

Tyreone, am Lougb Foyle, welcher den See 

Gonle 2. Meilen darüber formiret, w. bald 

daranf in einen groſſen Meerbuſen fällt. 


in der Provinz Warwick, am Fluß Avon, ! Stradauen, guter Flecken, nebſt einem klei⸗ 


über weichen fie daſelbſt eine Bräde hat. 
Stonibigrad, Stadt in Seryien, in Ungarn. 


Stooter ,„ eine Münze in HoHand , weiche | 


drittehalbe Stüber gilt. &, Moneta Bel- 

gica decima jJexta imperialis pars. 
Stoppers, Honte-pinten, Boil:s, &,Rudentes 

nodo firmati ſind auf den Schiffen Seile 


nen Amt im Preußiſchen Sudavien, am 
marc allwo ein Adeliches Sungs 
ern⸗ 

Stradella , kleine Stadt im Herzogthum 
Manland, inder ——— Pavefanı, am 
PosFluß, 3.M. von Pavia, dem Biſchof 
zu Pavia gehoͤrig. 


von mittelmäßiger Laͤnge, au den Enden ; Stradonica ,„ alfo heiſſet einer yon den 4. 


mit Knoten, deren man ſich gebrauchet, Die 
Kocher zu verftopfen , welche durch feindlis 
de Kugeln, oder auf andere Weile, ind 
Schiff gekommen find. Man brauchet dıes 
fe Styppers auch, wenn etwan die Seile, 
woran die groſſen Seegel das Schiff fort 
ziehen, nicht halten wollen, denn alsdenn 
leget man fie an dieſelben , wodurd fie ſol⸗ 
hergeft.it zweymal befeftiget, wohl hals 
ten müren. 

Stora, Stadt auf der Juſel Negroponte. 

Store, Laturus, oder Mumiaicus Sinus, ein 
fleiner Golfo des Mitrelländifhen Mee⸗ 
red, auf den Küften des Koͤnigreichs Als 
gier , auilden Bugie und der Inſel Tas 
barfa, in Afrika. 

Storaca , fiehe Nimpa. 

Storchneft kleine Stadt in Groß-Polen 
1. M. von Lila, hat sin Schloß, und i 
1716. von dem confbderieten Kegimens 
tario Guiazdowsky erobert worden, 

Srordau , Herrihaft, Schloß, Amt und 
Städtlein, in der Mittel-Marf, an der 
Spree , ift 1712, faft gänzlich abgebrannt. 

Storkoe, fleine Inſel an der Schwedilhen 
Provinz Blecking, unmeit Carlsetona 

Stormarn, ift der ſuͤdliche Theil ded 


zogthums Holftein, zwiſchen den lien | 


Theilen der Stadt Cracau. 

Strakonitz, Stadt nebſt einem Schloß img 
rahenfer- Kreis, in Boͤhmen. Gie iſt die 
efidenz ded Boͤhmiſchen Groß⸗Priors vomn 

_ Maithefer-Drdein, en 

Stralburg , f. Schrießbeim. 

Stralen,, Feftung ım Preußifhen Geldern, 

welde die Franzofen um ahr 1672, 
eſchleiffet haben, und. im Kaftädter Frio⸗ 
n 1714. dem König in Preuffen zuge» 
ſprochen worden, 
Stralfund, Stralfundia, groffe und ehemals 
herühmte HanfeesStadt, nebſt * cho⸗ 
nen Hafen , im en or⸗Pom⸗ 
mern, ander en zuge Ha, der Iuſel 

Rügen gegen über. Sieift ſowohl von Nas 

tur durch die umliegende Mordfie , Zei 

und Scen, ald aud durch Kunft wohl be> 
eitiget , und liegt zwiſchen dem Meer und 

m Franken⸗Sẽe dergeftalt, daß man nicht 
anderd, ald über einen Damm, welchen 
eine Schanze bededet, hinein fommen fan. 

Vor diefem ift fie die Hauptitadt ded Fürs 

ftenthumd Rügen gewelen , naqhgehends 

aber dem Herzogthum Stettin / in pommern, 
incorporiret worden. abr 1628. wur⸗ 
de fie von dem Kanferl. General Wallen- 

fteinvergebend helagert, u, 1630. ald a 
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uſtavus Adolphus dafelbft anlangete , 
* ſie die — — ein. 
An. 1678. zwang fie Shurfürjt Friedrich 
Bibeln zu Brandenburg nad) einer furzen 
und heftigen Bombardirung zum Accord 
trat fie aber 1679, im Friedend:Schluffe 
an die Schweden wieder ab, Im Jahr 
1710, find in dieſer Stadt bey 6000, Men⸗ 
fhen an der Contagion geſtorben, rd 
3712, wurde fie von Den nordifchen A iirs 
sen bloquirt Schalten. An. 1714. den 22, 
Nov. laugere hier der König in Schweden 
ar der AI. unvermuthet aud der Türs 
fen an, und 1715. ward Diefe Zeitung , 
nad) einer hart audgeitandenen Belage 
rung, darinnen fie jehr ruiniret worden, 
von denen nordiichen Alliierten am 23. Dec. 
mit Accord erobert, und mit Däniihen 
Zrouppen bejezt gehalten, bid fie mit ih⸗ 
sein umliegenden Ditiricte , im Frieden 
1720. an d.e Krone Schweden reftiruiret 
worden. Allbieriit anjcho die Landes⸗Re⸗ 
ierung über dad Schwediſche Ancheil von 
vr>s Pommern angeleget. * 
Errammebl, Stir ammel, ein Hinter⸗Pom⸗ 
meriſches Staͤdtlein und Schloß an_der 
. Rege, davon fid, die Herreg von Borf 
Burg» und Schloß⸗Geſeſſene Ichreiben. 
Sıramul;ps , ein gewifles Tuͤrkiſches Gebiet 
in Griechenland, welches vor dieſem Boͤo⸗ 


tin hieß, zwiſchen den aeg Athen ,' 


Ganna, Livadien , und der 
don Negroponte gen. 

Gtraanden, an Ötrand getrieben wer; 
den / find Sciff-Wörter,, heiffen fo viel, 
ald zur See verunglüden. Lat. In brevia 

pupingere » Naufragi peritulum fu- 

irt, 

Etrand⸗Frieſen, ein ziemlich groffed Ges 
biet im a Schleswig , laͤngſt 
dem deutſchen Meer, und begreiffer daſſel⸗ 
be die Acmter Eyterſtadt und 
fammıt einem Theil der Aemter Flens burg 
und Tondern. ee 

Etrand Recht, hat zweyerley Bedeutung, 
und heifier entweder die Macht Des Lan: 
d.d= Herrny alle and Ufer durch Schiff⸗ 
bruch ausgeworiene Perfonen' und Guͤ⸗ 
ter eigenthuͤmlich zu behalten, Kat. us 
oc i bona narf-agorum ; oder eb 
heiſſet die Jurisdiction über alled , was 
an den Ufern paßiren Pan. Lat. Fus lit- 
orum, i 

'Strangford, Stran2 fortium, Flecken in Ulſter, 
in Jerland, in der Grafft at Downe, an 
der B ye Siranford, alimo e.n weiter und 
guter Hafen iſt. Der dabey liegende See 

von Strangtord iſt zieml ch groß, und ers 
geußt fich in gemeldte Bahe. | 

Stranguliren, Rat, /.ayueo gulam frangere,, 

ift eine ben den Türfen gar gewoͤhnliche 
Straffe, vor weicher die Se der Groß; 
Dezier, die Kanterfihen Brüder , ja der 
Hroß-Sultan ſelbſt nicht ſicher find. Man 
Brauer hierzu gewoͤhnlich ein paar ftarfe 


eer-enge 







Sulum; |. 


Zanitfharen , die dem Ungluͤckſeligen ei⸗ 
nen feidenen Strid präfentiren , den die⸗ 
fer kuͤſſet, um den Hald leget, und fi 
alddann durch obgedadte Janitſcharen a 
einem fammeten Küffen damit erwürgen 


et. 
Strapazzen — iſt ein aus der 
gieun ſGen Sprache entlehutes Wort, 
und heiſſet ſo viel, als einen uͤbel tracti⸗ 
ren, hudeln, plagen, und auf feine Reis 
e verfhonen, L. Alıquem male habeıe, 
abore frangere ä 
Strafaldo, Strafoldo, Schloß und Staͤdtlein 
im Herzogthbum Friaul , "unweit Palma 
elegen." Ed ift dad Stamm : Haus des 
Sräfihen Geſchlechts von Straſaldo, ſo 
an dem Kayſerl, Hofe durch unterſchiede⸗ 
ne Chargen beruͤhmt worden, and das Erb⸗ 
Land» Jaͤgermeiſter ⸗ Amt ju der gefuͤrſteten 
Grafſchaft Goͤrz heſitzet. 
Strasburg, Argentina, Argentoratum, 
* Hauptftadt ded Öyuvernementg von Elfaf, 
4.Meilippn Degenanı und 13,von Epeper. 
te Liegt eine Viertel⸗Meile vom Khein, 
nd wird von den Pleinen Zlüffen Ill und 
Breu ch durdfirömet. Sie ift groß, wohl» 
ebaut, und hat gegen die 40000, Einwoh⸗ 
er." Es iſt allda eine berühmte 1538, 
.. Univerficät und ein Bigthum , 
o unter den — iu Manz gehde 
set." Das vortreflihe Münfter mit ſei⸗ 
hem koſtbaren Thurme , der jedod An, 
1759, den 27. Jul. durch einen Metters 
firabf ehr befchädiger worden, ingleiden 
dad Kath» Haus ; die Pal genaunt, 
nebft dem Neu-Bau , find fehensmwürdig, 
dad reihe Hofpital aber ift An. 1717. ganz 
abgebrannt. if Ort war vormal 


einer der reichften und vornehmſten Reiches 
Städte , und hatte Finen ganz Lurberis 
ihen Rath und Einwohner , Waddem 
aber die Krone Fraukreich denfelben ob» 
ne Berfuft eitied Mannes , und mitten 
im Frieden 1681, weggenommen , umd 
im Ryßwickiſchen Frieden behalten, it 
che allein Dad Münfter denen Roͤmiſch⸗ 
Tatholiſchen eingeräumet ‚_fondern auch 
er halbe Rath mit Catholiſchen befchet, 
ie Fortification ungemein veritärfet, und 
Die fefte Sitadelle von 6. Baftionen ange 


leget worden, 
Stranburg Roͤmiſch⸗ Catholiſches Biß⸗ 
thum im Eifaß ‚, deffen zugehörige ans 
e in 4, Statthalterenen eingerheilet wer 
en, und in Elfaß hin und wieder ger 

euer liegen. Der Biſchof führer dem 
itef eines Land » Grafen von Elſaß / 
und alternirer im Nange mit dem Bir 
[ber zn Goftnig. Dad Gapitel aber 
eftehet aus 24. Canonicis, ſo alle von 
rſtlichen Geſchlechte ſeyn muͤſ⸗ 
nuo 1724. bat der Biſchof auf 
dem Reichd-Tag a Negenfpurg um_die 
Readmition zu Sitz und Stimme Am 
ſuchung gethan, u. den 3. Febr.e. a. — 


altem 
fen. 
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nachdem er von Kayſerl. Majeſtaͤt den 
10. Jun. 1732. die Reichs⸗Lehen empfan⸗ 
gen. Der jetzige Biſchof it Eudw, Conſtan⸗ 

. tin, Prinz von Rohan, erwählt 1756. . 

Straßburg, Lat. Stratioburgum; eine klei⸗ 
ne Sta:t nebit. einem Schloß, am Fluß 
Dribenz, in der Woywodſchaft Sum, im 

Pohln. Preuſſen, 8. Meilen von Thorn. 

Straßburg, kleine Stadt in der Uckermark 
Brandenburg,an den Pommeriſchen Gran» 
zen/ wo lich eine Franz. Colonie angejeßet; 

Eira ßburg, Stadt und Schloß in Nieder: 
Kaͤrnthen, am. kleinen — Gurg, nud 
iſt fie die ordentliche Reſidenz ded Bifhofd 
von Gurck. a Ali ae 

Etrapburg ; Flefen im Fürftenthum An: 
halt, am Fluß Selke, 1. Meile von Harz: 

- gerode; gegen Werten. de 

Sirapburg, f. Kother Thurnn. 

Straschize, ift eine befondere Art Leute im 
Herzogthum Erain, welche die Reiſenden 
durch die Wälder, jo erlihe Meilen lang 

ind, mit Gewehr begleiten müffen, weil in 
elbigen zuweilen allerkatıd Ränder die Wes 

x. ge —— zu machen pflegen, 

Straßpido. f,Strsfaldo. , . 

Straß, Flecden und Schloß in Unter⸗Stey⸗ 
ermart 

Straſſe/ ſ. Gibraltaꝛ — 

Straßitz / neue Stade im Rackonitzer⸗Kreiß, 
in öbmmen;, der Koͤnigl. Kammer gehörig; 

Straſſen⸗ Fabrer, werden in Holland dieje⸗ 
nigeri genenmet ; welche durch dad Stretto 
dı Gibjältar „ Oder durch die Strajfe in dad 
Mittellaͤndiſche Meer / nach den Italiaͤni⸗ 
ſchen Hafen; und nach Smirna, oder ande⸗ 
re Morgenhindiiche Derter fahren; Lateın: 
Nautæ ne gotiat ronus vaufa per freium 

_ Herculeum t er fäcıentes. 

GStraßmalden , ein mißiger Ort im Er 
©: iıte Salzburg ; liegt von Laufen aud 

egen Morgen nady den Oeſterreichiſchen 
raͤnzen. ER 

Stt aßwitz/ Stadt und Schloß in Mähren); 
an dem Fluß Moran, gegen die Uugari⸗ 
ſchen Graͤnzen. * 

Stratayeına, KriegssLift, durch welche oͤf⸗ 
ters wer ald mit Force und Gewalt ; 
auszurichten. „u 

Strattord, Flecken in Engelland, in der Pros 
vinz Warwick, am nordlihen Ufer des 
Fluſſes Avon. 

Strath Bogee ein Pleiner Strich Landes in 
der Schottländif. Provinz Buquan, mebft 
einem Dorf gleihes Nahmens , wo die 
Blüffe Bog und Dovern zuſammen flieffen. 

Striiherne, Stratbernia, Provinz in Suͤd—⸗ 
Schottland, zwiſchen Perth, Fife, Ments 

ıtı Broad-Albeu und Achol. Sie ift vols 

er Berge und Walder, wird von dem Fluß 

Earn durchſtroͤmet, und gehöret zu der 
Grafihaft Perth. 

Strach-N vern, Strath-Navernia, Provinz 
in eg welche gegen Diten 
an Caithnes gegen Süden an Southerland 


J 
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und Rod, gegen Weſten und Norden abe? 
an dad Meer ftöffet: Diele Landſchaft it 
falt, und voller Berge und Seen, und wird 
fie von dem Fluß Navern durchftrömer, wie 
Denn and) der ältere Sohn ded Grafen von 
Southerland den Titel hievon führer. Der 
Einwohner Nahrung beſtehet in der Vieh⸗ 


Zucht. 

Strathy, fleine Stadt in Nord⸗Schottland, 
a * Probinz Strathnavern, an der See⸗ 

ulle; - -, , . Nr . 

Straton, Schloß in Cornwall, in Engelland. 

Straubing,eine [höne und volkreiche Stadt 
in Nieder» Bayern; 6. Meilen von Kegens- 
burg. Sie lieger an der Donau. Es ift 
dajeidft ein alced Schloß , die —— 
nannt,fo vom Hochſtift Regensburg zu Lohn 
gehet , und eine ne Regierung 
md Dber-Mauthamt. Unter den Klöftern 
find die Karmeliter» und Urſeliner⸗Kloſter⸗ 
ingleihen das Collegium PP, Sec. Jeiu 
ehendwürdig: Annb 1742. wurde fie von 

en Defterreihern beſchoſſen, und Anno 
2 743; durch einen trag eingenoms 
ei; e 

Strauf;Straufbayn; Strauchhayn altes 
und wuͤſtes hohes Berg⸗Schloß, 1. Meile 

ee im Hennebergiſchen, zu 

— — ildburghauſiſ. Landes⸗ Por⸗ 
1) eho v 

Stravicho, Stravieum,fleine Tuͤrkiſche Stade 
8 — an dem kleinen Meer⸗Buſen 

traviche. 

Stravicho, Pleine Tuͤrkiſche Stadt in Bulga⸗ 
tien; am ſchwarzen Meer; zwiſchen denen 

. Einflüffen des Donau. 

Straupverg, tleine Stadt und alte Burg in 
der Dittelmasf Brandenburg, an einen 
©er, Straus genannt / allwo gute Tücher 

und Boden verſertiget werden 

Straußberg, Schloß und Amt auf einem 
Berge in Thuͤringen/ 3. Meilen von Nord⸗ 
hauſen, gegen Weſten, dem Fürften zu 

. Shwarkburg-Rudelftadt gehörig, 

Stray,fleiner Fluß in Franken, ſo im Hennes 
bergif; ent Pringet; und zwiichen Meller⸗ 

ſtadt und Neuftade in die Sagle faͤllt. 

Strebenick/ Argentina, Staͤdtlein in Boss 
nienyin Ungarn, wo ed gute Gold⸗ und Sil⸗ 
ber: Auöbrüche giebt. 

Streb-Hiauern, ſ. Widerlagen; 

Strechin, ffeine Stadt in Nord»Scöttland; 
in der Gtaſſchaft Buchan, 3. Meilen vom 
der Nord⸗See / gegen Welten. 

Strechin, ſ. Gtrengnes. J 

Strehla, kleine Stadt an der Elbe, 3. Mei⸗ 
Ion von Meiſſen, hat ein ſchoͤnes Schloß, 
und gehoͤret einem Herrn von Pflug, 

Streiche, ſ. Flanc. 

Streich⸗Linie, Ligne de Defenfe, Rat, Li- 
neamunimenti capitalis, ift die Weite ded 
Minfeld der Courtine bid auf die Spitze 
der Flanc ded gegen über liegenden Balls 
werfö, welhe Weite alfo N: ſeyn 
muß, daß man Die Spitze des⸗ * 

on 
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a ae 
von gem Winkel mit,einer Mudque- 
ten: Kugel beitreihen fan. Die ſtreichen⸗ 
de Strid-Finie, Ligne de detenie rafante, 
läuft mit der gegen Über liegenden Face in 
eine Linie zufaınmen, Lat. Linea paralle- 
la. Die einlauffende Strid) » Linie aber 
macht mit der gegen über jiehenden Face eis 
nen Wiufel, Kat. Linea oblıqua. 

Etreiffen, Streiffereyen, wird von Soldas 
ten gefagt, wenn fie auf Parchen ausgehen, 
kat. Exctr/iones facere. 

Etreitberg, Marktflecken, feſtes Schloß 
und Amt in’ der Marggrafihart Culm⸗ 
ge 3. Meilen von Cuimbady, in Frans 

ei, / 

Errelce, Stadt in der Woywodſchaft Wla⸗ 
dislau, in Sujavien, in Groß⸗Pohlen. 

Etrele, f. Strebla. 

Etrelen, kleines Städtgen an der Ohla, 
zum Fürftenehum Brieg , in Rieder 
Schleſien gehörig, welches im ı7orteu 
Jahre ganz abgesrannt,. Es befam Anno 
1709. vermöge der Alt» Kanftadriichen 
Convention, eine Lutheriſche Kirche und 

E:relisz, Broß,Strelig, Strelitia Major, 
Staͤdtgeu nebit einem ſchoͤnen Scloſſe 
im Fuͤrſtenthum Oppeln, in Ober⸗Schle⸗ 
fien, unweit Tarnowitz, den Grafen von 
Colonna zuſtaͤndig. Es lieger 5. Meilen 
von Dppelu, Alein:Ötrelig, Strelitia 
Minor , iſt ein Städtgen in eben dem 
—— gehoͤret deu Grafen von 

Iroßfau. 

Errelig, eine zwar offene aber ziemlich ges 
baute Stadt in der ——— err⸗ 
ſchaft Stargard, an einem groſſen und 
ſiſchreichen See,3. Meilen von Neu⸗Brau⸗ 
denburg, gegen den Maͤrkiſchen Graͤnzen. 
Es iſt allda Die Refidenz der regierenden 
Herzoge von Medlenburg-Streliß, welche 
mit den Herzogen von Schwerin wegen der 
Landess Hoheit viele Streitigfeiten gehabt, 
die erſt Anno 1755. durch einen Vergleich 
— worden. Der jeBig Herzog heiſt 
Adolph Friedrich der IV. geb. den 5. May 
An. 1735. und fuccedirte feinem Vetter den 
11, Dec. 1752. Die Prinzefin Schweiter 
diefed Herzogd, Sophia Charlotta, geb. den 
19. Map 1744. wurde Anno 1761. im Zul. 
von Sr. Koͤnigl. Majeftät von Groß-Bris 
taunien zu Dero Gemahlin auserſehen/ und 
das Beylager zu Londen den 22. Sept. des 
nemlichen Jahres vollzogen. 

Etreligen , waren ben den Ruſſen eine Art 
Soldaten zu Fuß, welche fich fait auf eben 
den Fuß, ald die Jani — in der Tuͤr⸗ 
key / geſetzet hatten. ie begiengen aber 
greulihe Exceſſe, rebellirten zum oͤftern, 
und ſetzten ſewohl die Rußiſchen Monar— 


chen, ald das Reich ſelbſt, vielfaͤltig in die S 


— 


adͤuſſerſte Gefahr, Daher Petrus der 
fie zuerſt ſchwachte, endlich aber gänzlich 
ausrottete. | 

rel, Strig/ Iſtrigy / Sirela, Fluß in 
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Strelna Strobla 


Siebenbürgen , weldyer fish an den Diew 
Ungariihen Grängen in die Maxroſch er⸗ 


geuſt. 

Strelna, Strelna Moifa, Ruf. Kapſerl. 
nen angelegter Pallaſt und Garten in Its 
germannland, unweit St. —— wo 
der Fluß Streina in die Oſt-See ſaͤllt, 
darand Der Kayſer Perrus I. ein anderch 
Verfailled mahen wollen. 

Strengbach, fleiner Fluß in Dber-Eifaf, 
entfpringet aus dem Vogeſiſchen Gebürge 
hinter Rappoltsweiler, und flieſſet bey Ger 
mas in den Fluß SU. Es fcheider dieſet 
—* dad Ober⸗ und Unter⸗Elſaß von eins 
auder. 

Steengnes, Stregnes, Stregnifia, Stat 
am See Mäter, in Südermannland, 8. 
Schwediſche Meilen von Stochholm. Iht 
Biſchof gehoͤret unter den Erz⸗Biſchof ja 


pſal. 
Strenfs, Stadt in der Woywodſchaſt Polen, 
in —— bat meiſt hoͤlzerne Ge⸗ 

aͤude 


Streoms, Ftronſa, eine von den Drcadis 
* Juſeln“ ben Schottland, welche 
ehr klein iſt, jedoch einen gutem Hafen 

t, den die Holländer und Engellaͤndet 

eſuchen, wenn fie nach den Scortlans 
* Inſeln auf den Fiſch⸗ Fang ſah⸗ 
sen, 

Stretto, ſ. Fretum. 

Stribord, ſ. Stuyrboord. 

Stricco Levante, wird der Seewind zu 
Kom genannt, weicher Das Mailer der 
Tober biömeilen fo. entferlih auſchwel⸗ 
lend macht, daß daher unjägliher Scha⸗ 
den zu entjtehen pfleger, Kar. Eurus, 940 
Tıiberis — 1 — 

sſtricte, genau, ſireng, eigentlich, richtig/ in 
eigentlichem Verſtande. 

Strigau, Sirreovia, Stadt im zuͤrſten⸗ 
tham Schweidniß , in Schieſien. Meb 
fen von Breßlau , der Striegiihen Er 
de und des guten MWeiß-Biers wegen be⸗ 

A Dane ; 
trien, ſ. Stryen. 

Steißin, eine Stadt in der Wonmodidift 
Mſcislau, in Kichauen. 

Strivali, Strofadi, Injula Strophades, Ploi@ 
Irfule , zwey Feine Inſeln di genifäet 
Mieerd, ben Griecheniand, gegen De 
weſtliche Kuͤſte von Moren, 1 5 
Griechiſchen Münden bemohnet ME 
weiche dajelbit ein mohlbeieitigte® UN 
mit Stüden verſehenes Kloſtet . 
Die grofte davon it ſehr fruchtbar, 0 
MWeintrauben und andern ſchoͤnen 
ten, auch hat fie viel Brunn⸗Quellen. N 

Strium; Stadt in der Woywodſchaft 

fen, in Poblen. fo At 

troola, Pleiner Fluß in Schiefien 
uͤrſtenthum Oels entipringetr CI An 
reslauifche und Maslauiſche Be 

Riefer,, — eine Dieile von Brieg 





— u — 


Stroͤmsholm Strovifi 


und Schloß in Weſtermannland in Schwe⸗ 


den. 
Stromftadt, ſ. Stromſtadt. 
Ströpke/ Dorf im Pr Halber: 
ftadt 1. Meile von Halberftadt, unter des 
“ dafigen Dom⸗Capitels Amt Zilln gehörig, 
deffen Bauern verpflichtet find,die Wiffens 
haft ded Schach-Spiels unter fi zu ers 
iten, und auf ihre Nahfommen fortzu⸗ 
anzen, am welcher willen fie von allen 
Blasen befreyet find, und nur allemal 
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IStrrömsbohn , König. Domainen-Guth | Strudel, oder Struden, gefährlicher Drt im 


derDonau unweit Greinburg in Ober⸗O⸗ 
fterzeich,da wo auf eine hobengeifen dieRu- 
dera von. dem alte Schloß Strũden u. naͤchſt 
baben_der Marktflecken gleiches Nahmens 
ftehet.Die vielen Klippen, welhedafelbft uns 
term Waſſer ſtehẽ , machen allda,vornehmlid, 
wenn der Strom niedrig iſt, die Fahrt unge⸗ 
mein bedenklich. Doch kan dieſer Ort bey 
hoͤherm Waſſer vermittelſt des ſogenannten 


—— Hößgenge u. der Lueg umfahren 
wer 


en. 
dem neuen Fürften bey der Huldiguug eis | Strumblehead, Worgebürge in dem Fürftens 


ne Sthach⸗ Tafel undı Steine von Silber 
verehren, : 

Strofadi, f. Strivali. 

— —* Ar — dem 

urfürften zu gehörig. 

Stromberg, Fleine Stadt Ant und Schloß, 
und die Hauptſtadt einer Fleinen Burggrass 
schaft im Biſchofthum Münıter , darzu ſie 
feit 1732. gehuret, deren Biſchof ald Bura⸗ 
araf zu Stromberg auf denen Reichs-Tä⸗ 
gen im Fürften- Collegio Sik und wein» 
me pratendiret. 

Stromboli, Stromgoli, diejenige unter deu 
Lipariſchen Juſeln auf dem Toicanifchen 
Meer, welhe am weiteſten gegen Rorden : 
liegt. Sie iſt wegen des Feuers fpependen | 
Berges Stromboli unbewohnet, und.:has 
etwa 10, Meilen im Umtang. 

Stromes, fleine Stadt und Haren au der In⸗ 
fel Dia, welche eine vor den Weſternes bep | 
Schottland ift. 

Stremio, Sp'rnazza, Pamifus, Fluß inMorea;, 
welcher ſich 2. Meilen von Calamata in 
den Golfo di Corone exgeuſt. 


Stromona, Radini, Ifchar, Strymon, Fluß, | Strizibro, f. M 


weicher im Berge Argentaro in Macedo⸗ 
nien entfpringet, Romanien von Macedys 
nien jheider, uud ſich in den Goifo di Con- 
teila ergeuft. 

Stromftadt, Fleine Stadt in der Norwegi⸗ 
fchen Provinz Aggerhuus, 2. M. von Fried⸗ 
richshall, der Krone Schweden gehörig. 

Strougoli, Strong ylum, kleine Stadt nebft eis 
nem Biſchofthum und dem Titel einesFuͤr⸗ 
ſtenthums, auf einem fehr hohen Felſen in 
Calabria Citra in Neapolis. Ihr Biſchof 
gehöret unter jpen Erz⸗Biſchof von Santa 
Severina, 5 

Steoppen Grädtgen im Fürftenthum Deld 
in Schlefien, 6. Meilen von Breplau. 

Stroud, feiner und wohlgebauter Marftfles 
den inEngelland,inder Provinz Gloceſters⸗ 
bire, am Fluß Stroud, deſſen Waſſer fehr 
gut zum Scharlach⸗faͤrben iſt und wird von 
dergleichen allhier der befte in Engelland 
vertertiget,weich.d dieſer Stadt gute Nahe 
sung giebt. Sie har eine Brüde über ge 
dachten Fluß, und liegt 78. Engliſche Mei⸗ 
len von Londen, 

Stroud, ein Städtgen in Kent, in Engeltand, 

Sırovifi, Verdogna, Tympania, tleine Stadt 
in Zaconia / in Mopen, 





thum Walles in Engelland/ erſtrecket ſich ges 
gen Norden in das Irrlaͤndiſche Meer. 
Strumen.fleiner&luß in ithauẽ , er veuſt ſich im 
der Woywodſchaft Breßiei in den ßluß Ster. 
Strumeia, Stadt in Natolien in Nien, nebſt 
einem groſſen Erz-Bifhorthum in Aſien. 
Struſen, Struali, kat. Navizia Rufica, eis 
ne gewiffe Are Ruͤßiſcher Schiffe, in Form 
einer groſſen Schute, find fehr commode 
ebauer, und mit ziemlichen Logimentern, 
enftern , Ziihen, Banfen und Betten 
verfehen: haben hinten ein Steuer wohl 
6, Faden lang , und die Ruderer fißen 
im Vorder⸗Theil unter einen Berded, 
daß fie auch im ſtaͤrkſten Regen nicht 
naß werden fonnen, und wenn das Fahrs 
ken aufeine Sand⸗Banut zu figen fommt, 
affelbe mit Stangen fortjioffen oder yon 
unten aufheben. 
Stiyen, Serien, kleine Stadt in der Provinz 
gekand nicht weit von Bies-Bos, gegen 


eiten gelegen. 
— kleine Stadt am Fluß gleiches 

' riechenland. 
130. 


ahmend in Macedonien,in 

Stubieföbing geringe Stadt aufder Daͤni⸗ 
(hen Inſel Falfter , am grünen Sund, 2. 
Meilen von Nyekoͤbing. d 

Stubenberg, uralte Familie in Inner Ds 
fterreih, welhe den Gräfl. Titel führer, 
und von dem Schloß Stubenberg_ in der 
Unter s Steyermarf zwiſchen Prüf und 
Hartberg den Y.ahmen hat. 

Stubna. Fluß in Lirhauen, fo in Rußland: arı 
der&renze entipringet,und in der Woywod⸗ 
ſchaft Poloczk in die Droffafällt, 

Stubenbrosd,ijt ein gewiſſer Strich Landes 
in Weftphalen, im ¶ tift Paderborn. 

Stuct huſen, feſtes Schloßsin der fogenanns 
ten Mormerie in Dft-Frießland am Helden» 
Fluß, zwiſchen Embden und Oldenburg des 


legen, 

Seuffenbern ; f. nülffenberg, 

Stuffen- abe, Annus Climafericus, ift ds 
lezeit dad 7. und 9. im mertfchlichen Alter, 
und das 63 Jahr wird imionderheit daß 
grofje Esuffens Jabr genennt, weil das 
sinnen die beften Zahlen 7. und 9. mul« 
tiplicando zufammen kommen. 

Stüber, oder Stuver, Lat. Dimidiun Alıs 
Beigici, quinquagelima pars imprrialis, 


ift eine Hollaͤndiſche Scheide Münze, und 
”y Von 


— — — 
Atwas weniges mehr, als 6. gute Pfennige, 
o. Stüber machen einen Hollaͤndiſchen 
Bülden ; und so; betragen einen Rthlr. 
Caſſa⸗Geld. Jedoch pariren fie, nachdem 
der Cours ſteigt und fällt, In dem Coͤllni⸗ 
chen gilt ein Stüber ſo viel, als 6. gute 
ſennige Saͤchſiſchet — ar 
Stucke von lichten, Pefo, oder Nat; Pette 
d'Orto, 2. NummusHijpanicus a: 0 {ena- 
yo numerd aillus, eine Spanifhe Silber: 
Münze; welche aus 8. Realen beftehet; 
wovon fie auch den Namen hat ; macht 
unſers Geides ungefehr 13 Rthlr. In 
Portugall macht eſn Stuͤck von Achten 
oder bataca ı 5: Neal, vder 600; Rees; 
©rüde Gefhüges, (; Cancmı . . .. 
Stuble/ Srars, alſo werden in Giebenbürs 
gen die kleine Diftricte vder Landes⸗Be⸗ 
irfe genennet, darein die Gefpans oder 
‚ Graffchaften eingerheilet find: Siehe 
Siebenbürgen. 244. 
E:rültngen; fivine Landſchaſt in Schwaben; 
im Fuͤrſtenthum Fürftenberg ; fo durch 
Henrarh von den Grafen von Pappens 
heim an das Haus Fuͤrſtenberg gekom⸗ 
‚men: Darinn itt 3 
Erülingen; Schloß und Fuͤlſti. Reſidenz— 
Stadt, 5. Meilen von Tuͤbingen, und acht 
Meilen von Couſtans, allwo anjetzo die 
Fuͤrſten von Fuͤrſenberg⸗Stuͤlingeñn ihre 
Hofhaltung und Kefideuz haben; Der je⸗ 
Idee regierende Herr ift Solerh Wentzel 
‘roh: Nepom. Kaͤyſerl. Konigl, würflis 
icher Kaͤmmerer / geb: dei 21; Meiz. 1728: 
u. vermaͤhlte ſich den 21; Sul. 1748. mit 
‘Maria Zofepha; einer geb. Graͤſin d. Wald⸗ 


burg. re 
Siturzelbrunn, berühmte. Benedictiner⸗ 
Abley in Lothringen / an der Grenze von 
Mnuter⸗Elſaß. RER 
Si viweiſſenburg / Szeckes feyerwar / Alba 
ıKegalis, Stadt und wichtige Feſtung nebſt 
dinem feſten Schloſſe in Nieder⸗Ungarn / 
allwo fie in einem groſſen Motaſte liegt; 
welchen der kothige Fluß Sarwitz verurs 
fadyet; der aus dem Platten⸗GSee kommt / 
ailſs dag man nur über 3: Damme, welche 
znit guten Baftionen bededet find» hinein 
£ommen fan; und it 1688; durch die Chri⸗ 
fien erobert worden. Sie ift die Haupt: 
ſtadt der Grafihaft Stulweiſſenburg / 
ind hat 3. Vorſtaͤdte, welche alle im Mo: 
raiſte liegen, 
Gtulweirenburg ; Albenfis Comitatus; 
Grafſchaͤft im Nieder» Ungarn ; mitten 
im Lande, welche gegen Norden an die 
Gt afſchaft Gran ;_ gegen Abend an 
Miiprin ; gegen Morgen an Pilfen, 
re — ittag an Sigeth und Zeg— 
Id grenzet. RE 
Gruin, Stadt und Schloß in der Won: 
odſchaft Marienburg ; im Pohlniihen 
roeuſſen. 
Etunıme am Türfifchen Zofe / fi Bize- 
afıis 


Stinden Stuprboord 

ni 
Stunden: Srauen, nennet man am Rapferlı 
ofe eg a ames, welche ſich um eine 
tunde muͤſſen erkundigen laffeh; wenn ſie 

der Herrſchaft auwarten wollen 
Stupia, tleine Stadt in Groß: Pohlen;ing die 
widrig> geſinute Pohlen von den Eakien 
und Ruſſen 1712, den 27:Fun: tötaliter ges 


ſchlagen worden: . 


Stura. alfo heiſſen 3; Flüffe in der Lombardie. 
Der i.bennder ih in Montferrat, unders 
geufe ſich beym Fletken Ponte di Stura. im 

en Por Der 2. entipringet an dei Savoy⸗ 
ſchen Grenzen; und aller oberhal: Tutin in 
den Po. Der 3: entipringet in der Gran 
fhaft Nizza, und ergeuſt fich zu Cheraſco 
in den Tenaıı . Lu. 

— Stadt in Doicheſter in Engel⸗ 

Sturm; Aflaut, ift Dei feindliche Anlauf ge⸗ 
gen eine Zeitung ; wenn man entweder 
durd eine gelögte Breche fit Gewalt bin; 
ein deingen, oder die Mänern und Bälle 
übersteigen will, Kat: Impetum facehe; Ir: 

. ruere in ur-.is maria. 

Sturm zur Geb, fat: Tempellatum vis; 
Prorella, heilt; wenn durch eine jehr hefti⸗ 

e Gewalt des Windes; ein Schiff hin und 

er geworffen wird; und in Gerabr ſtehet / 
 verfenfer oder zerſchetert zu werdem 
turm⸗Dacher, Lat: Teftudin:s, wat eil 
gewiſſe Machine bey den Alten / womit ſich 
die Soldaten / wenn ſie Sturm lieffen, be’ 
dedtan ; ingleichen die Gallerien oder Gaͤn⸗ 

e; fo über den Graben gebauet werden 

wenn man Sturm lauffen will: . ... 

Stunms Leitern;katı Scale impetus facitn⸗ 
dicaufa paräta, heiffen dir jenigen groſſen 
keiterin; welche entweder auf die Galſetien 
oder in die Gräben gebracht; und in DIE 
Mauren oder Baſtions einer Feſtung ange 

ehet werdet ; Auf denen die ürmen 
didaten hinauf tteigen, um mit Gewalt 
‚in den belagerten Drt zu dringen; . 

Sturmifter,Stadt in Dorcheſter in Eugellahd / 
äm Fluß Stober, über welchen fie eine feine 

„ Brücte hat / 94; Euigl: Meilen von Londelt. 

Sturgatd; Haͤupt⸗ u Reſideuzſtadt des MET’ 
zogthums Wurtemberg / faſt mitten im an⸗ 
de IM. von Tuͤbingen, und nicht weit vom 
Neckar / welche mit ſchͤnen Gaͤrten u. Wein⸗ 
bergen umgeben / und der Lutheriſ. Religion 

ugethan ııt. Sie it wicht ſonderuch großr 
at aber 2, gruffe Vorſtaͤdte, liegt in einem 
hal, und bar ein ſchoͤnes Mejudens hlaBr 
nebit einer foſtbaren Antiquitäten u Rumi⸗ 
Kammer, wie auch ein Au; 485. autgeric 
tetes Fürftl,Gymnafium und einen jmönen 
Garten. Anno 1761; den z, Zul litte Diele 
Stade durch Fenerdbrunft Or 
Yon dem darelbft refidirenden Herzogileht 
‚unter Würtemberg; 
Stuurinan, ſ. Pilote. 


'Stuusplegt, fuche Laftell.. 


Stuyrboord, Stribord. ijt die rechte Sit 
eined Schiffs, oder diejenige Seile / 


ber. 
Sıy Iiiren, ftellen, einrichten, ordnen, eine 


Styliſiren Sub 


man zur Rechten hat, wenn man auf dem 
— des Schiffs, wo nemlich dad 

uder oͤder Steuer iſt, ſtehet „und nach 
ei Morder : Theil ded Schiffs binfies 





ede oder Brief auf geziernende Weife 
autießen, oder in zierlihe Ordnung brins 

en, Kat, Compofite & eleganter quıd con- 
ipnare. 

Stylus, eineRedend + oder Schreib-Art, item 
der Gebrauch, die Manier und Weiſe. Al: 
fo fage man im leßtern, Berftand : Ebi 
nicht ftyli, das ift, ed iſt feine Manier. 

Stylus Curizg, iſt diefirt undNamier zu ſchrei⸗ 

en; wie es ben den Gerichten, Schöppen; 
Stühlen und Canzeleyen gebraͤuchlich ift, 
bey denen ed heiſſet: Verba valent ſicut 
nummi, die Worte gelten wie das Geld. 

Stylus Curie Romanz. ift die Forme und Ti⸗ 
—— deren ſich die Paͤbſtl. Canzeley in 

om bedienet, wenn ſie ihre Brevia oder 
andere Initrumenta ausfertiget. 

Suachen, Inſel und Hauptſtadt eined Beg⸗ 
lerbeglic ınAtrica, am rorhen Meer, allwo 


fie einen guten Hafen bat. 


" $uada, die Annehmlichkeit imReden, die Ber 


sedfamfeit, Lat. Suawvitas oris ac ſerau- 


N15u 
“ Suanes, Sowani, gewiffe Völker auf dent Ber; 


ge Gaucafo, welche ſich Ehriften nennen, 
aber faſt weder Keligion noch Gottesfurcht 
haben. Sie find fe le vom Geſich⸗ 
te, darbey aber die hoͤflichſten unter allen 
s Dolfern Dur Gepürge j 
uaquen „le uachen 

Suar, ffeine Stadt im glücfeligen Arabien, 
in Afien, an der See, wo die Porcugielen 
eine Feſtung n. 

Subalterne, der unter einem andern ſtehet / 
als ein Officier oder Richter, item Lieute⸗ 
nant, Eornet, Lat, Qui alierı fubeft, - 

Subar, Sehr, groſſer Fluß im ——— Se 
in Africa, welcher in der Provinz Chau 
entipringet , einen jehr ſchnellen Lauf hat, 
bey Mahmora vorbey / und endlid) in die 
©ee flieſſet. 


“. Subbafchi, aiſo werden bey den Türfen die 


zufia » Diener 


| + fo unter dem 
adi jiehen, Lat. 


hiagifiratus miniftri 


ne 
subblaco. Sublagueum Stadt imPaͤbſtlichen 


” 


- 


Gebiet,in derCamp>gn,d:Kom«_ 10,Meis 
fen von Pateftrina, an den Granzen von 
eapolis. 
u enditione, mit gewiſſer Bedingung. 
Subdclegiren, einen an jeine Stelle vronen, 
fein Amt einem andern auftragen , Lat. 
U ues jıbi mandatas m alıum run fürs «on. 
erre. Daber Subdelegation, wenn einer, 
m etwad anbefohlen ift , ſolches einem 
andern auftraͤgt. 


"gub-Diaconus, Kat. Diaconzs inferior,hypo« 


Aaconus, ift einer von denOrdinibus majo- 
sibus unser den Paͤbſtl. Geifilihen , dem, 


! 


ft| Sub- 
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wird bey feiner Weihe ein lediger Kelch, 
famt der darauf liegenden ledigen Schuͤſ⸗ 
fel, unter dieſen Worten gereiht: Siehe, 
was für ein Dienſt dir übergeben wird, 
darum ermahne ich dich, daß ou did) > 
erzeigeft, damit du GOtt gerallen mögelt. 
Darauf bekommt er ein Krüglein mit 
Mein und Waſſer, ſamt einem Haud⸗Tuch, 
wie Em das Epiſtel⸗Buch. 

Suden, Kloſter der regulirten Chor⸗Herren 
u Auguſtini, in Ober⸗Bayern, am 

uß Inu, 

‚& obreptitie erwas tbun, heiſt etwas 

eimlih durch falſchen Bericht und Vers 
hweigung der Wahrheit erichleichen. 

Subnaitiren,Lat. Sub hafla vendere, heiffet 
etwad Öffentlich zum Verkauf ausbieten, 
oder anſchlagen. 

Subje&t, das einem andern unterthan oder 

deſſen Bothmäßigfeit- unterworfen ift. 

heift eine Perfon, ald wenn mar 





Subjeetum , ) 
fagt : Das ut cin fein Subje&tum, ſo bedeute 
tet 4 — ſeinen Menſchen, eine fei⸗ 
ne Perſon. 

Suvlaptsrıi , ſiehe Intra lapfarii, 

sublunaria Corpora, werden alle diejenigen 
genennet, fo unter der Sphaera des Rondes 
liegen, und dahero nad dem allgemeinen 
Wahn von dem Mond einen gewillen Eins 
fluß empfinden. 

Submitben , Linterwerffung Einwilliaung. 
Daher ſich iuomite ren, fich unterwerfen, 
äuirieden ſeyn. 

Sup-Oßiciarii, kat, EleflorumImperii in offi- 
cii⸗ — Vicarii, oder die Erb⸗ Beam⸗ 
ten der weltlichen Churfuͤrſten im R.Reiche 
find diejenigen , welche an ſtatt derfelben 
ben der Kanjerl. Krönung die Erz⸗Aemter 
verwaken. Alſo iſt des Koͤnigs in Boͤh⸗ 
men Sub -Ofticıarius, nach Abſterben der 
Grafen und Semper- Ereyen von Limpurg, 
des Graf Michael Johann von Alban; 
des Churfürftend von Bayern, der Gra 
von Walpurg ; deößhurfürftend von Sach⸗ 
jen der Graf von Pappenheim; des Churs 
fürftend von Brandenburg der Fürft von 
Hohenzollern ;_und ded Churrürftens vom 
der Pfalz der Graf von Sinzendorf. 

Subornisen, einen heimlich zu etwad anitifs 


- terms oder beftellen. un 

Sub-rrior , ift in den Catholiſchen Kloͤſtern 
der naͤchſte nach dem P. Prior, Lat, Leno- 
biarche Vıcarıus. 

Su: fidiensBelder, Lat, Pecunia frhfidiaria, 
find diejenigen, welche einem Potentaten 
von dem andern zu Unterhaltung des 
Sirieged ausgezahlet werden. Derglei⸗ 
hen Subfidien » Gelder har im ietz ern 
Spaniſchen Succe os. Krieg Chur Bags 
ers von Frankteich, Portugull und Gas 
Bogen aber von Engel « uno Holland ge⸗ 
nojjens 

Sublrzarer y unterſchreiben / unterzeich⸗ 


ne 
Subjiftenz, dat. Suftensatio, heiffet der Auf⸗ 
od ent⸗ 


099 Subſtituiren Succaden 


enthait / wobey man bleiben, und ſich 
in einem Stand erhalten fan, Dem 
> die Subſiſtenz benehmen / geſchie⸗ 
et, wenn die Frucht auf Dem Laude 
weg fouuragiret, Die Dörfer abgebrannt,und 
eine Gegend faft gänzlich verwuͤſtet wird, 
daß dieicutgen, ſo nahfommen , weder 
etwas zu brechen nor eiſſen finden, 
Lat. Agros depopulando hoſtem commea- 
tu privare. . 

Subfliturren in TeftamentssSachen, Rat. 
Suhflituere, heift eine Aktion, da der 
Teftator, dem Erben, wenn er nicht zur 
—“ gelangen ſollte/ einen andern 
nachſetzet. 

Subftitut, Rat, Picesalterius gerens, iſt ders 
jenige, der einem andern zu Huͤlfe am die 

Seite gefeket wird, wenn er wegen Alter, 
oder ausandern Lirfachen feinem Amt nicht 
mehr jur Gnuͤge vorftehen fan, In fpecje 
nennet man die jungen Theologos Sub⸗ 
ftituten , ſo alten Predigern am die Beite 

ejeßt werden. 

Subiticut, ift in Frankreich ein Dfficier; der 
in Abmefenheit des Procureur du Roi n 
ne Stelle vertritt, und die gerichtlichen 
Acten ſtatt deſſelben ausfertiget. Kat. Vi- 
carius Procuratoris Regis in juaicns. 
Diele Subftituren haben erft feit 1576. den 
Titel ald Officiers erlauget : denn vorher 
bieffen fie nur Subftituten deö Procureur- 
General in den Baillagen,, und Die Pro- 
eureurs du Roi werden im Parlament felb» 

en noch mit dDiefem Rahmen beleger. 

Subt.l; zart, klein, dunne, behende, kuͤnſt⸗ 

lich, artig, behutſam, item Karilinnigr 
ſpitzündig, Kat. Argutus. ber Sub- 

ilnaͤten, Iharffinnige und rg 
Sachen , Geihwindigfeiten, Kat. Ar- 


- gulid, 

Sub una, bedeutet, dad Heil. Ahendmahl nur 
unter einer Beftalt, nemlich des geſegne⸗ 
ten Broded genieffen, den gefegneren Kelch 
aber, laut den Grund⸗Regeln ded Concilu 
au Coſtnitz und des zu Trident der Geiſtlich⸗ 
keit alleine laſſen muͤſſen. 

Sub volante Sigillo, unter offenem Siegel, 
wie man bidmweilen die Briefe einem ans 
dern zuzuſchicken pfleget. 

Suburi, Fleine Stadt im Koͤnigreich Navarta / 
am Fluß Be 

£ub utsague, jo wurden ehbemahld die Hußi⸗ 
ten in Böhmen, nunmehro aber fati alle 
Proteſtirende von den Catholiſchen genei: 
tet, weil fie das Heil Abentmabl uns 

© ter beyderley Bejtalt geniejjen. 

Sueca, fieine Stade in Valentia / wo der Fluß 

Aucar ins Meer faͤllt. 

Succadane, Stadt auf der, Inſel Borneo, 
nebit einem Hafen in Alien: 

Succadana, Succadana, groſſer Fluß auf der 
a Borneo, in Aflen, weicher fid in das 

Indianiſche Meer ergenit. 

Surcaden, find jüfe Sachen, Delicateffen, 
weihe bey vornehmen Gaſtereyen mis 


* — 
nr TE 


Succediten Sudermänland 
aufgefeßet werden ; Lat. Cupedia, Bels 


larıa. 
Succediren, einem in Dem Amt oder in der 
Würde nadfolgen. 
Succefs, der gluͤckliche Erfolg einer Sadı 
die man unter Händen hat. 
Succeflion, die Nachſolge tm Reich oder Erb; 
Ländern. Daher Succeilor, der Nadfel 
ger in einem Ant oder Wurde, 
Succvir, Stadt im Koͤnigreich Tanguth in 
der groffen Tatarey in Alien, welche groß, 
wohlbewohnt, und die Hanptfiadt von ci» 
nem Gebiet gleiches Pahmend iſt. 
Suecursiren, einem au Hülte Pommen, ber’ 
fpringen, Beyſtand leiften, 
Succurs, ſ. Secours. | 
Suchona, Fluß in Rußland, der atıd dem 
See Koinsfn oder Coubelfa, 10. Meilen 
von der Stadt Wologda entipringet, die 
ug in ih nimmt, und darauf Mit 
fo viel aid. Amen heilfer, führer 
o viel ald zwey heiffer, führer. 
Sucheu, groffe Stadt in_der tg Narr 
fing, in China, am Fluß Zap. Sie it 
die (uftigfte und befte Handels⸗Stadt ıı 
China: Der Kanier befommt biet_jabr- 
lich an Zoll von Korn, Reiß und grüd: 
ten, fo don dannen nad) Defing gebracht 
werden, 5. Millionen Lacn, ı. Laen aber 
iſt 4, Rheiniſche Gülden. Cine andere 
Stadt gleihes Nahmens finder man In 
in der Provinz Quiechen in China. _ 
Suching, Stadt inder Provinz Quangſi in 
China, welche dem König von Toñauin 
gehoͤret. 
Suchuen, groffe Provinz im China, wehhe 
gegen Norden an die Provinz Zaufl, ge⸗ 
gen Dften an Huquang, gegen Eiden 
an Queen und Gunnan, gegen Bes 
ften aber an Indien Jenfeit des Ganged 
grenzet. 
Sud, la Riviere de Sud, Flivius Meri- 
dionalis, groffer Fluß im HordAmerist, 
welcher im Land der Jroquois entiprils 
get, und fi in das Meer von Canada 


ergeuft. 

Sud, Mar de $ud, f, Pacificum More; 

Suds, gute Zeitung nebft einem Hafen auf 
der Infel Candia, am Golfo della suda, auf 
einer Pleinen Infel., Sie gehörte ſonſt den 
Penetianern, iſt aber 1715. vonden Zur 
fen eingenommen worden. 

Sudau, Sudavıa, f, Natangen. 

Sudbury, fleine Stade in Supolf an de 
Stour, im Engeland, melde Gib un 
Stimme im Varlament bat, 

Budermanland , Sudermannia, Promi 
nebit dem Titel eines PR 
Echmeden, weiche gegen Suͤden an 21V 
Goibland/ gegen Aerten an Nerilen 
Menermaniand z gegen Norden an NE 
See Häler, welcher eb von Upiand ad = 
dert, umd gegen Diien am die Dil 
grenzet. Sie iſt fruchtbar an Grit 


und bat viele Erz Gruben, 
Sue 


wina , weldes, auf Rukild) . 


| 


Sudivigden Sugenheim 


Sudluigden , Flecken in der Landſchaft Ber⸗ 
gen, in Norwegen, aufeinem Borgebürge; 
udhoeck genannt. 


Bueda, Sudeyca, Vorgebuͤrge im Koͤnigreiche 


. Zripolir am Eingange des Golfo di Sidra. 
Suercio, Flecken in der Provinz Thalland, in 
Schweden, 3. Shwedifhe Meilen von 
Koperberg, gegen Word: Diten.. 
Buecre, Rio. de Suere, ziemlidyer Fluß in der 
Provinz Coftarica, in Word: Amerika, wels 
cher ſich in Die Nord⸗See ergeuft. 
Svet/ f. Schwet, . 
Euer, Se Arfınoe, Pıfidium , berhpmute 
. Handeld-Stadt in Egypren , am Golfo di 
Suez, welcher der nördlichite Theil des ro⸗ 
then Meeres ift. Sie liegt in einer andigs 
ten und würten Gegend, nnd it nach der 
alten — Befeh get; 90, Meilen v. Cai⸗ 
zo gelegen. Bon ihr hat —5 — e Landes⸗ 
Enge zwiſchen dem mittellaͤndiſchen und 
rothen Meer den Nahmen, welche Afri— 
cam an Afien haͤnget, und darinnen viel 
Aethiopier wohnen, die aus Indien aller 
band Specerenen ‚hieher holen , von da 
nad) Alerandria und Cairo führen, und an 
die Europaͤiſchen — 
Buffegmar , Fluß im Koͤnigreich Algier in 
Afrika, in der Provinz Sonftantina, wel⸗ 
her ſich ind mittellaͤndiſche Meer ergeuft. 
uffolck, Suffolcia, Provinz und Grafichaft 
in Engelland, laͤngſt dem deutſchen Meer, 
welche gegen Norden an Norfolk, gegen 
Werten an Cambridge , und gegen Suͤden 
an Effer graͤnzet. Sie ift ſehr frucht⸗ 
bar, und beträgt ın die Länge 45, und in 
Die Breite 20. Meilen. Es führet eine 
amilie den Graflihen Tırel bon dieſer 


Foding. ar 
Suifraganeus,öder Weyh⸗ Biſchof, wird auch 
fonjt Vicarius Epiſcopi in ſpirituaſibus ges 
nennet. Man hat aber die Suffraganeos 
der Erz, Biihöffe und der Bifhörfe wohl 
& unterjheiden. Denn ein jeder Era 
ifchof bar eine gewiſſe Anzahl Bifhörfe, 
Die unter feiner Inıpestion ftehen, und nn: 
ter denfeiven iſt alleseit einer ded Erz⸗ 
Biſchofo Suifraganeus yder Vicarfus in Spi- 
ritualibus in Abweſenheit oder bey Abfters 
bei deſſelben, auch zuweilen in temporali- 
bus; jedod nur in Sachen, fo dad ganze 
Erz» Stift betreffen, Auſſer diefem hat 
et ein jeder Biſchof fernen befondern 
Suffraganeum in feinem Stifter der jedo 
nichtd anders, als in Spiritualibus zu thun 
bat; welche er an ftart des Biſchofs vers 


waltet. 
Suffragium oder Votum; iſt einerley / und 


bedentet die Stimme, ſo man in Berath⸗ 


ſchlagungen zu einer Sache giebet. 

Sugen, befeſtigte Stadt in Quanit; in China, 
fie gchöret dem Königevon Tunquin. 
Bugenbemm, Schloß und Fleden in Fran? 
fenland / enter Windsheim, fv die Ser 
ckendorf⸗Aberdariſche Familie yon Anſpach 

zu Lehen hat. 


& | Sula, mittelmäßige Stadt und 
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Suhla Sula 


Sublä, f. Sula. 
Sird;Beveland Juche Beveland. 


‚ Süden, gegen Süden, beiffet ſoviel, Ald ge⸗ 


gen Mittag, Kar. Arufßrum verfus. 

Suder-Borbland , Sudpothia, einer don 
den 3. Theilen von Gothland in Schwedert 
wel egen Norden an Dit: und Weſt— 
Gothland , foniten aber uͤberall an das- 
Meer gränzet. Er beitchet aus 3. Pro: 
vinzem weldhe ſind Holland, Schonen 
und Yiedingen, | 

Süder- Jütland, alfo wird bisweilen das 
Ber ogthum Schleßwig, ald das ſuͤdli⸗ 

e Theil von der groſſen Halb⸗Inſel Juͤt⸗ 
land genennet. 

Südermänland, f. Sudermanland. 

Sürder-Ser, Suyder-See, Sinus Auflrinus, 
ift in HoHand ein groſſer Megebufen ded 
deutſchen Mecred, bon welchem er durch 
die Hollaͤndiſchen Inſeln abgefondert wırd, 
15. Meiten in die Kmge, und i0. in die 
Breite, 

Sui Jun niemand unterworfen, fein eigenet 

er ſeyn. 

Süllingswald, ift einer der aröften Wilder 
in Heffen, der fi eine Stunde von Hirſch⸗ 
feld anfangt, und durch Thüringen bis an 
Böhmen gehe. i 

Sülg, Staͤdtlein in der Mecklenburgiſchen 
Herrichaft Roſtock, an der Reckenitz / nicht 
weit von Tribbeſees an der Ponmeriſchen 
Graͤnze. Es iſt allda ein reines Salzwerk, 
welches der Herzog durch einen laſpecto· 
rem verwalten laͤſſet. | 

Suinibrod, Yiyinburg, fleine Stadt im 
Bunzler⸗Kreiß in Boͤhmen. 

Suippe, Supia, Meiner Fluß in der Lendſchaſt 
Kemois, in Champague, welcher fih uns 
terhalb Neufchatel in den Fluß Aidne er⸗ 


geuft. ’ 

Suite, Rat, Comitatus, heiffet das Gefolge 
eined Herrn, nemlich feine Diener, La> 
quayen, und mad mehr ben der Equipage 
zu than hat. Suiten heiffen auch die Fol⸗ 
gerungen, fo aud einer Action entitehen 
ingleihen die übrigen Theife eines Birche 
oder Werks, deffen Anfang bereitd vorher 
and Licht getreten. 

Suivant, ein Diener, der feinem Herrn nach⸗ 
treten muß, Lat. — rgquus. Suivante 
ein Kammer Mädgen, fv einer vornehmen, 
Fran hinten nachgehet, Kat, Pedi An 

} tin Wr 

efürfteten Grarichaft ze. drep 

tumden von Schieufingen, am Thuͤrin⸗ 
ger » Walde, bat gute Silennete vreie 
auch viel Parchene- und Leinweber. Sie 
iſt des Gemehrd wegen berühmt, myelches 
dafelbft verfertiger wird, und. yat fünften 
zur Sachſen⸗Zeitziſchen Erbkauses: Pors 
tion gehört» iſt aber 1718. bon Churs 

8 gr iu Det ann Morden. 

ula, ein Fluß in der Ukraine, ergieße fich im 
den Dnieper. . stehe ſicht 


Biia Sulati, 
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E ulau, Zulauf, Städtgen und freye Herr: 
[de t in —— — 2. M. von Mi⸗ 
itſch, den Grafen von — * gehoͤrig. 

Eulden, Staͤdtlein in Schwaben, nahe ben 
Buchau, und 2. Meilen von Biberach. 

Eulingen, Städtlein im Amte Ehrenburg, 
in der obern Graffchaft Hoya, gehüret dem 
Cyhurfuͤrſten yon Braunfehmeig. 

Suliy, Sullaacum, kleine Stadt an der Roire, 
in Drieanoid, mebit einem_fehr fhönen 
Schloß und dem Titel eines Herzogthums. 

S: IJmona, ſ. Solmone. 

Eulom, Stadt in der Woywodſchaft Sendo» 
mir, in KleinsPohlen. 

€ ultan, Groß⸗Sultan / Lat. Imperator Tur- 
cıcus, it der Nahme des Türfifdhen Kay⸗ 
ferö, und heilt dad Arabiihe Wort fo viel, 
als ein * rer und herrſchender Herr. Dei- 
fen Gen lin, fo ihm den erfien Sohn ge» 
bohren bat, wird die Gultanin genennet. 
Der jeßiregierende Kayſer heiſt Muſtapha 
III. geb. 715. den 20. Dei. Ex iſt ein 
Sohn de Auno 1730, abgefeßten Sultans 
Achmet Ul umd Fam den 28. Det, 1757. zur 
Regierung. Siehe Türfey. 

Sultane, gern ein Türfifched Kriegoſchiff, Lat. 
Navis Turcorum bellica. 

$ıltania, Stadt in der Landſchaft Erack , in 
Derfien , zwiſchen fehr nr Gebürgen, 
it von auſſen wegen der hohen Thuͤrme 
und ehernen Säulen ſehr praͤchtig anzu⸗ 
fehen, inwendig aber ganz wuͤſte und vor: 

..mabld die Reſidenz des Königs in Pers 
fien geweſen. a 

€ ultanin, güldene Türfifhe Münze, welche 
—— 1. und 2. Drittel⸗Thaler gilt. 

. Eo wırd auch eine Art .... Kriegs⸗ 
—8 Sultanin genennet, Lat. Aureus 

urcıcus, imperialis cum duabus tertiis. 

Sultanin Favorita, ift diejenige Dame unter 
den Zürfif, Kebsweibern, fo dem regierens 
den Groß⸗Sultan den erjten Sohn zurWelt 
gebohren hat, und deshalben nachmals als 
len übrigen imSeraglio benndlihengrauens 
eimmern, vorgezogen wird, kat. Uxor Im- 

eratoris Turcici primogeniti mater. 

Sultanın Valida, beijt deö regierenden Groß⸗ 
Sultans annoch lebende Mutter, Lat. Im- 

‚ peratoris Turcici mater, welhe Damen 
ıhre Hände gerneznit an der Regierung ha: 
ben,und öfters gewaltige Händel u. Factıo- 
nes am Tuͤrkiſ. Hofe machen, weil die Kay: 
ni, dere Serxn Höhne, groffen Refpect vor 
fie tragen , auch der Rom. Kanfer felbit , 
werm er einen Gefandten ad Conſtantino⸗ 
pei abrertiget, nicht geringe Praͤſente vor 
die Sultanin Valıda mit zu jenden pfleget. 

Euise, Sülte, ein Srädtgen in der Medien: 
burgiſchen Herrichait Roſtock, an der Re⸗ 
fenis, hat ein Salzwerk. 

eis, Pleiner $luß in Franken, fo unweit 
Barengrich in die Altmühl räller. 

Sultz / Lleine Amts⸗Stadt am Neckar /4. Meil. 
von Tübingen, im Herzogthum Wuͤrtem⸗ 
berg, in Schwaben, allwy eine Salsfiede: 





Suls Sulsbürg 


= anzutreffen, hat ı720, groffen Brand 

erlitten. 

Sulg , Grafihaft in Schwaßen, unweit 
Schafhauſen, welche nah Abſterben ihrer 
eigenen Grafen den Fürften von Schwer⸗ 
senberg zugehoͤret. Bon die en Grafen iſt 
allezeit der aͤlteſte des Heil. Roͤm. Reich⸗ 
Erb⸗Hof⸗Richter zu Rothweil geweſen, und 
find ſie 1687. mit Grat Joh. Ludwi . 
ftorben, worauf deſſen aͤlteſte Tochtet, Mas 
ria Anna/ ſo an den Fürften von Schwarzen» 
berg, Ferdinand Wilhelm Euſebius vers 
maͤhlet war, dieſe Grafſchaſt, mebit der 
Landſchaft Klettgau, vermöge ihrer erſten 
Geburt auf ihren Gemahl trans eriret hat. 

Sultz/ ein Anſpachiſches Amt in Franken, ber 
Leũtershauſen, welches vor dieſem ein 
Nonnen:Kiofer war, und wo anj Ka die 
Marggrafen cıne hone Stuteren haben. 

Oulg, Aline Stadt in DbersElfaß, unter 
Murbady, hat guten Wein, und gehört zum 
Stift Straßburg, 

Sultz / ein Schloß in Unter⸗Elſaß, den gran» 
hertn von Fleckenſtein gehörig. 

Sulga, Staͤdtlein in Thüringen, an der As 
me, welche nicht weit davon in die «-anle 
fallt, e8 gehoͤrt auch nad) Sadıfen- Weimar, 
und hat ein Salzwerf, ſo SadiemGorha 


ebörig. 

Calsbai, Städtlein in Dber-Eifaß, mit 
Mauren und Gräben umgeben, denen Hits 
ren von Schaumburg — 

Sultzbach, Flecken iin Erz⸗Stift Manny, 
dem Ehirfürften zu Moynz und der Stadt 
Frankfurt ———— 

Sulgbady, kleines Furſten: hüm in der Ober⸗ 

na A weiches in zweyen Theilen, io vom 

dem Bambergifhen Amt Vilſeck geſchieden 

werden, zerftreuet lieger. Es gehöret der . 

Pfalz⸗Sultzbachiſchen Linie, welche von Aus 

— Pfalzgraf Philipps Ludwigs zu Neus 

urg zweyten Sohne geitifter worden. Die 
fe Linie iſt Catholiſch/ und ift aus der ſelben 
der ſetztregierende Churfuͤrſt von Pfalz noch 

übrig, welcher Anno 17 24. den »ı, Di, 

gebohren, und An. 1743. zur Chur Würde 

gefommen. | 
ulgbad, die Hauptfiadt in diefem Fürs 

fienchum, und die Reſidenz ded —8 

von Sultzbach, liegt an dem Koiendadı 1. 
Meile von Ambergrund y. van Regenoͤbutg. 
Sie hat ein Furſtl. Reſidenz⸗Schioß, und 
it mie Mauren und Wällen vermahret. In 
der Stadt: Kirche ift dad Sımrleneum def 
— und Catholiſchen Religion ein⸗ 

efuͤhret. 

Sulbera, Marggräfli + BadenDurladir 
(ed Staͤdtgen im Brißgau , drirthalbe 

teifen von Freyburg, in deſſen Gegend 


@ 


fchoner rother Wein waͤchſet. 
Sulgbürg, (Ober⸗) Schloß mebit einen 
Marktfleden und Herrſchaft in der Dir 
- Malz, 2. Stunden von Neumark. 
chloß liege auf einem hohen Berge, und 
der Markt liege unten am air 


Sulgdorff Summa 


haben ſonſt denen Graſen von Wolſſſtein 
gehoͤret. Nachdem aber ſelbige nunmehro 
aubgeſtorben, iſt beydes, nebſt dem Clodeu⸗ 
Markt, dem ap erde Bayer zuger 
allen. Siehe Worffitrm. 
Bulgdorff, Wuͤrzburgiſches Anıt in Frans 
fen, liegt am Haßberge, 2. Stunden von 
Stönigshoren ,, gegen Schweinturt. _ 
Eulsfeio, Staͤd lein im Bißthum Speyer, 


Summariter Sundswall 1098 
Edloß und Berg find Keichd-Lehen, md 


näct bedeutet. ed auch den kurzen Be⸗ 
arif oder Inhalt einer Sache, it. eine 
gewifle Port Geldes, 


Summsriter, oder ın Summa, heißt: kürzlich, 


in allem, mit einem Worte, ohne Weite 


iuftigkeit. 
Summeſier, iſt ein Bedienter am Kayſerl. 


Hoſe, der die Keller und Tafel⸗Getraͤnke zu 
beiorgen bat. Kat, Celarius Imperator's. 


SummersTinfeln , werden etliche von deu 


Bermudes in Nord:Amerifa aenennet. — 

Sunan,, Stadt in der Provinz Queichen, iM 
China, in Alien. 

Sund, Orvefund, Fretum Sundicum, be> 
sühmte Meer: Enge, welche dad Teutſche 
Meer an die QMi⸗GSee hänger , liegt zwi⸗ 
ſchen Der Inſel Seeland und der Kuͤſte von 

onen. Mo die Feitung Kronenburg 
in Geeland, und Deijingburg 1 Schonen, 
einander gegen ber liegen , da ift diefe 

Mieer:Enge am fhmaäleiten, und nur a. 

M.breit, alio, daß die größten Schiffe 

nicht anderd, als unter den Stücken der ges 
ſtung, vorben ſeegeln kͤnnen; Dahero die 


dein Adelichen Geſchlechte der Böker von 
Ravensburg gehörig. 

Sultzfeld, Wuͤrzburgiſcher Mapftfledfen an 
dem Mann, in granfen. * 

Sultzthal, eine Gegend in der Dber: Pfalz, 
* Boͤhmiſchen Walde, dDarinn Bernau 
gt, 

— ſiehe Schamachia. 

Sumarein, Comoriny Samaria Marfts 
flecken, and der befte Ort auf Der groſſen 
Sure Schütt, in Ungarn, 4. Meilen von 
Preßburg, gegen Suden, 

Sumatra, Infel des Ind ianiſchen Meeres, iſt 
eine der groͤßten unter ven Inſeln Sondis, 


ben 910, Engl. M. lang, und 270, breit, | Sirone Dänemark zu Helfingor, nahe bey 
und ıft die wijtlichfte unıer allen. _ Siehat | Kronenburg, einen fehr einträglihen Zoll 
einen Ueberfluß an Reiß, BaumsFructen, | but. Laut des Brömfebroifhen Friedend- 


geuis: Seiden, Specereyen, Metallen, 

de geſteinen u. Bezoer, wie auch an Gold⸗ 
Silver» Zinn⸗ Eiſen⸗ Kup er⸗ und Schwer 
ſel⸗Betgwerken. Es find viele Königreiche 
auf derjeiben , und die Holländer find die 
einigen unser den Europäern, welche ſich 
alihier feſte geſezt, 4. bid 5. Feſtungen bar 
ben , und alſo den einheimiihen Königen 
gebieren können, wiewohl aud die Engel: 
länder hier jtarfen Handel treiben. 

Su..b« Dar ROR Dub unter Denen Mo⸗ 
lueciſchen / deren Einwohner fid dem Koͤ⸗ 
nig in —— ı7 21, unterworfen, u. ſoll 

auf derſelben viel Wachs und Honig, auch 

reiche Bergwerke anzutreffen ſeyn. 

Sumbeeg, Schloß, Marktflecken und Herr⸗ 

ſchaſt auf einem hoben Berge , in Hiltere 
reich / 4 M. von Mirterburg, 

Suming, Stadt in der Provinz Quangfi, in 
Ehina, in Aſien. Sie gehöretdem Könige 
von Tunquin. 

Sumitcasac , alte ruinirte Stadt in Arabai 
Deſerta, im Afien, wollen einige vor dad 
Ent halten , woraus die fogenannten 

iligen drey Könige gebürtig gewefen , 
die nad) Bethlehem gefomment. 

E ummsmald , Vogtey in Canton Bern, in 
der Schweiß ‚, an den Lucerner-Graͤnzen, 
welche unlangft von den Teutſchen 0: 
hanniter⸗Rittern gefaut worden. 

Eumsn, Stadt um * der Ukraine, 
den Coſaden gehörig, 15. M. von —555 

rod, gegen Welten. Das Schloß daſelbſt 

gehörer denen Ruſſen, welche auf demſelben 
einen Woywoden halten. * 

Summa, wird datſenige genermet , wa 
aus einer — — Rechnung heraus 
koͤmmt, der Betrag oder Belquf. Hier: 


Schluſſes ſolten alle —* ntertha⸗ 
nen allda Zoll⸗frey ſeyn. Allein im Frie⸗ 
bend-Schluß von 1720, hat Schweden ſich 
dieſer Frenheit wieder begeben müffen. 

Sunda , Stadt und Provinz. gleihed Nah⸗ 
mens, im Koͤnigreich Congo, ın Afrifa, 
um den Fluß Zaire gelegen. 

Sunda, Strajje von Sunda, Detroit de Son- 
de, Fretum Sonde, ift eine der beruͤhmte⸗ 
ften Meer-Engen der Melt , zwiſchen der 
Inſel Sumatra und Java, in Alten, durch 
welche ale Stifte, fo nad) Batavia und 
denen Moluckiſchen Eylanden in Oſt⸗In⸗ 
dien wollen, pabßiren muͤſſen. 

Sundburg , neu⸗angelegte Schwediſche a. 

ung am Smopnefund, in der Provinz Ba⸗ 
us, in Norwegen, go Schonen E 

Sunderburg, kleine Stadt u. feſtes Schloß 
auf der Zıljel Alfen_, an der Meer-Euge 
von Sunderburg. Hiervon haben Die Her» 
zoge von Holftein » Sunderburg_aud dem 
Koͤnigl. Dänifhen Haufe ihren Nahmen, 
welche ſich in verfchiedene Neben » Kinienr 
vertheilet , wovon die Auguftenburgiihe 
und Berfifche noch übrig find. Bon einer 
* iſt unter dem Special-Nahmen nach⸗ 
ufchlagen, 

Sünder urger-Sund , f. Alfıng-Sund. 

Sund:rland, Flecken an der See , indem 
Bischum Durham, in Engelland, wo der 
Fluß Waare in Dad Meer rg Ron alls 
wv ein großer Handel mit Kohlen ger 
trieben wird. — 

Sundgau, ſ. Suntgau. 

Sundhede, ſiehe Alora. 

Sundsmwall , Stadt und Hafen in der ne 
vinz Medelpadien, in Schweden, am Ufer 
ded Schwediſchen Meerbufend. 
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1004 Suneburg Superioritas- 
Eureburg, Sonnenburg , Adelihe Bes | 
nedictiner⸗Nonnen⸗Abteh in Iprol ;_ un⸗ 
weit Breuncd , deren Aebtigin den duͤrſt⸗ 
lichen Titel rührer, I 
Sunik.ang, Stadt in der Provinz Nanking, 
in China ‚, weiche ftarfe Handlung treiber. 
Sunny. kleine Stadt in der Grafſchaft 
Borfehise, in Eugellond , an der Ibemfe. 
$unnis eine Secte Mabometaniſcher Tuͤrken, 
der die Mahometanuer im Tuͤrkiſchen Gebie⸗ 
te und im Reiche des groſſen Moguls bey⸗ 










pflidten, u. welche den < chiais oder Maho⸗ 


metaniihen Perſianern zuwider find. Die 

Suunnis wollen behaupten, daß des Maho⸗ 
mets rehtmäßiger Nadel, er geweſen ſeye 

Du.ar, und diesem ſeye Goman, dieſem 
aber Moruz Ali geſolget. Siehe Schiais. 

Suntgau/ Comitatus bei retanus. ein gewiſ⸗ 
je$ Gebiet jenfeir des Rheins, welches gegen 

torden an das Ober⸗Elſaß, gegen Süden 
an das Bafeler Gebiet, und gegen Weften 
on die Or. F.hagt Mümpelgard aränzet, der 
Kroue Zranfreid eit dem Weſtphaͤliſchen 
Frieden A. 1645. gehoͤrig. Es iſt ein frucht⸗ 
bar Land an Mein und — zu⸗ 
vor dem ve Oeſterreich zu, um beftehet 
aus 5. Ober⸗Aemtern, als Altkirch, Pfirt, 
Cann, Befort und Landfee, davon die 
Krone Frankreich div erften viere dem Hers 

. 38 von Mozarin, und das leztere an Menſ. 
dervvsre verſchenket har, 

Euola, kleine Stadt in Livadia, am Golfo di 
Lei nie und am Fiuffe des Berges Par: 
naßi, in Grichenland, % 

Suore ‘. avorlereste ſind gewiſſe Adelihe Dr: 

dens⸗Perſonen weiblichen Geſchlechts auf 
der Züͤſel Meicha, welche dem Johanni— 

“ser Drdin zugeihan , und deßwegen Rit⸗ 
ter⸗Echweſtern genennet werden. 

Bupars. Koͤmgreich und Stadt an der weſt⸗ 
tichen Küſte der Zufel Celebeb, auf dem 
Suprenishen Meer, in Aften, 

Birer Cargo, heißt derjenige aufden Schif⸗ 
ton, weicher die Auıficht über die Waaren 
bat, und den Eigenthümern davon Rech— 
nung thun muß. Kat, Prefedus mercium 
Naufıcus. 

8. pererogationis Opera N beiffen die über: 
nüßigen guten Werfe, die eier vor fich 
iucht nochig hat, und alſo andern damit 
audhelffen Pan, 

8 jerivur, Ic lar ſoperieur, einer der größ- 
wi Seen in Nenz Zranfreid) , in Nord» 
amerika, 

vᷣuperinductum. Rat, Supplementum tributi, 
ut derjenige Zuſatz, den ein Kandeö-Herr 
von jeinen Unterthanen fordert, wen die 
vorbih ergangenen ordentlichen Anlagen 
jur „gemeinen Nothdurft nicht zureis 

Gen Pen | Bei — 

Supesier, iſt ein Nahme, den der vornehmſte 
Cethol. de en einer Armee fe 

Supeiuses, ind Dber: Herren, ſo andern un: 

„Fer ſich zu berehlen haben, 

Buiepositas tessitonialis, iſt eigentlich die 


Supliz ‚ Sıbliz, ein 
C 





Super numerarius Sur 
hoͤchſte Gewalt eines Keichd-Standed, daß 


er ald Landes⸗Herr über alles in feinem 
Fande zu gehieshen t, uud daffelbe zu 
befhügen berechtiget ift, Jedoch der Stans 


‚a jerlidieg und des Heil. Kom. Reichs Me» 


jeſtaͤt unbeſchadet, ind fonder Racıtheit. 


— der über die ordentliche 
ahl in einem Gollegio oder anderer. Ges 
fellihaft iſt. 


Snperftition, der Aberglaube, falicher Wahn 


ud Einbildung. aber fuperttitieux , 

aberglaubifh. im Gäsniie 

| orf im 

hur: Kreife, 1. Stunde von Torgau, a 

m den 3.Nov. 1760, gined der blutigſten 

3 5 en, zum Bortheil der Preuffen, vors 

efallen. 

Supol, Fluß in Bolkpnien , in der Woywod⸗ 
Fast Kiowe, läuft oberhalb Ezirfapi in 
deu Dnieper. 

Supplicationes, Suppliquen, L. Zibelli fuppli- 
ces , find die Bitt-Schreiben, fo Wuterthas 
nen ben ihrer Dbrigfeit, und Clienten 
ihren Patronen eingeben. er fommen 
die Wörter Supphcant und fuppliciren. 
SupplicatianisRemedium, heißt am Reichs⸗ 
HofsRathe wenn eine Parthen , die Hd 
dur ein Urtheil grapirt befindet , eine 
Supplique an Kayſerl. Maj. abgehen laͤſſet, 
und se bittet , daß die Acta ei⸗ 
nigen Hof⸗Raͤthen von beyden Religionen, 
die ben Conelpirung der erſten Seuten; 
nicht intereßiret, mögen übergeben , und 
ein ander Urtheil gefället werden. 

Supplinburg , Schloß und Sommenthuren 

im Fuͤrſtenthum —— nicht weit 

von Helmſtaͤdt, welche zur Ballen Bran⸗ 
denburg oder Heer⸗Meiſterthum Somnen⸗ 
burg gehoͤret, darinnen aber dem Herzog dv. 
Braunſchweig dad Jus Prafentandi wech⸗ 
felöweife mit Dein Heer-Meifter zufümmt. 

Suppretio omine. wird efaget ,„ weun ei» 
ner feinen Nahmen nicht nenne 

Supremacy , alfo nennet man dad Recht der 
DbersHersfhaft des Konigd in Engelland 
über die Englifche Kirche, welche ale die⸗ 

jenigen beſchwoͤren müffen, ſo zu öffent» 
lichen Aemtern der Republique gelangen 
wollen. £, Jus Regis Auglie circa facra 
Jupremum. Siehe Eyd der Allsgiarice. 

Suprematus Papæ, ift ein Ober⸗Gebiet und 

ertſchaft melde der Koͤm. Pabſt über 
alle andere Biihöfe , und über alle Chriſt⸗ 
liche Kirchen der ganzen Welt zu eyerciren 
prätendiret, wiewohl ihm ſolches nırgender 
als in der Gat olifhen Kirche , verſtattet ;/ 
ben den Griechen und Proteitanten aber 
bettändig geweigert wird. . 
Sur. Mar delSur, oder Zur, fuche Paciicum 


Mare. 
Sur, Riviere del Sur, fiehe Sud, 
Sur, fiehe Tyrus. 
sur fleiner Fluß in der Schweiß, im Gantau 
ucern, entfpringet aus dem See Surı 
und fällt uuterhalb Arau in den Mein. 


ul; 


Sura Surinam 


z—— 

Surı, Stadt auf der Inſel Japa, an dem 
Stretto dellaSonda, aufeiner Halb: Zulel 
in Alten, 

Sura, Stadtin Sprien, am Euphrat, in 
Niien, hatte vor dieſem einen Biſchof. 

Suraz, Pleine Stade in Lithauen, in der 
Woywodihar Wırepöf, wo der Fluß Ca⸗ 
fpa ındie Düna faͤllt. ER 

Surate, Handels⸗Stadt in Oft⸗Indien, im 
Königreih Guzurata, am Fluß Zapte , 
Dem groffen Mogel gehörig der alibier 
feinen Gouverneur hält, hat reihe Cin« 
woher, und wird von den Europaͤiſchen 
Kaufleuten ſtark befuchet, wie denn die 
Engell⸗ und Holländer ihre Factoreyen 
allhier haben. Die groͤſte Handlung wird 
mit Specereyen, Diamanten, Biſam, 
Perlen, Seide, Ambra und Baumwolle 

etrieben. Vier Meilen davon am Meer⸗ 

ufen von Cambapa, iſt einer der beiten 
—— in den Morgenlaͤudern, wel⸗ 
cher Sualicon genennet wird. 

Suraz / Stadt in Podlachien, in Pohlen , 
liege unten au einem Berge, am Fluß 
Narew/, und har ein Gaitell. 

Surbafti , ſind vornehme Befehlöhaber bey 
den Jauitſcharen, k. Prafetti mulitie Tur- 
corum prdefiris. 

Su:ck , eine Eofofifhe Stadt in der Ukrai⸗ 
ne, 18. M. von Bialogorod, gegen Nor: 
den, hat ein Schloß, darauf ein Rußifcher 
Woywode wohnet. 

Sur- Emmi, alſo wird das Haupt oder der 
Vornehmſte derjenigen Caravane genen: 
net, welche nach Mecha walliahrtet , Kat. 
Catervatim peregrinantium Princeps. 

Segur, Stadt in Siberien, in Groß-Ruß- 

land, am rechten Ufer des Fluſſes Db. In 
diefer Gegend werden bis an die Stadt 
VNarnm die beiten ſchwatzen Zobel in ganz 
Rußland und Siberien gefangen. 

Surhuy'en, ein Drtin der vereinigten Pros 
‚Hinz Frießland, 4. Meilen von kewarden, 
gegen Diten gelegen. 2 

Suri, fie Azuri, 

Surich, ein Dre in der vereinigten Provinz 

gem amılifer der Süder > Gere, 1. 
Meile von Harlingen, gegen Süden. 

Surinam, Colonie der Holländer in Guiane, 
in Suͤd⸗Amerika, am Einfluß des Fluſſes 
Surinam ia das MardelNort, zte halb 
Brad vonder Mittags⸗Linie, gerade ge: 

en Mitternacht. ie Feltung darauf 
iffet Seeland , oder Zee andia, fo den 
lecken Paramaribo, und die Einfahrt 
er Schiffe auf dem Fluß Suriname be> 
decket, beſtehet aus 5. von Werfitüden 
aus dem Grund aufgemauerten Baltiv- 
nen. Der Fluß Commotowne fieget 5. 
Meilen von Paramaribo in den Fluß Su⸗ 
siname, ift bey die 16. Meilen lang, auf 
benden Seiten mit enter Auer lo 
gen_bebauet, deren manche fid auf 2. bis 
3. Stunden erſtrecket, und zu Beltellung 
Ver Zuchersgelder wohl in die 200, Scla⸗ 


/ 
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ven vonnoͤthen hat. An diefem Fluß woh⸗ 
nen die reichſten Europaͤer, und wird er 
5. Stunden von dem Einfluß in die Suri⸗ 
name von eiiem Fort, Sommelsdyt dus 
nannt, beicüßer, welches aus Erde mie 
$. Bartionen und einem tiefen Grabe vers 
fertiger iſt. 

Sur-Intendant, ein DbersAuifcher in den 
Franzoͤſiſchen Provinzen, Lat. Supremus 
rerum provincıallum Curator, ° \ 

Sußletout, neunet man in der Wappens 
Kun diejenige Figur, fo das ganze Wap⸗ 
ven Schild bedeurztr z. E. ein Ereug uud 
dergleichen Lat. Fıgura per integrum pa- 
tens fcutum gentilitium, 

Surprife, ein unverhofter Lieberfall der Fein⸗ 
de, ein Betrug uyd Hinterlüt, L. Hoſtium 
imjetusimprowtjus. 

Surrey, Surre2ia, Surria, Provinz in Engel⸗ 
land, welde gegen Norden au Middles 
fer, gegen Welten an Hant, gegen Suͤ⸗ 
den an Suffer, und gegen Diten an Kent 

raͤnzet. Sie iſt zum Theil gar frucht⸗ 
ar, hat viel Walker-Erde yud Buchs⸗ 
baum, und gehoͤret unter dad Gebier von 
Wincheſter, ingleihen führet_eine vors 
nehme Familie den Grajen » Zitel bier» 


bon. Ä 

Surfat, iſt eine allgemeine Steuer , melde 
die Tuͤrkiſchen Unterthanen betrift, Kat. 
Tiihutum imperit Turcici. 

Surjee, Suria, kletne Stadt am Fluß Sur 
in Canton Lucern, in der —— Sieil 
niemand uiterthan , fondern ftehet nur 
unter dem Schuß des Cantons Lucern, 

Survivance. dejıpnata Succeſſio. Die veriprds 
chene Nachfolge in einem Amt nad) eines 
andern Abiterben. Daher wird Survi- 
vancier derjenige geneniet, weldyer einem 
andern noch ben feinem Leben an die Sei⸗ 
te gejeher wird. um nad deſſen Tode ſei⸗ 
nen Dienit zu betreten, x 

Surunga, Seöuigrele und Stadt auf der Ju⸗ 
fel Niphon, in Japan, an der. füdlichen 
Kuͤſte von der Provinz Quanto. 

Sus, ia Fluß in der Barbaren, in 
Afrika, welcher fih zu Aggonorba ind 
Meer ergeuit, 

Sur, Königreih in Afrika, längft dem At⸗ 

lantiſchen Meer, an den Gränzen des Kö⸗ 
nigreichd Marocco, unter welches daſſel⸗ 
be gehoͤret. Es beſtehet aus den 2, Pros 
vinzen, Suſa und Schel, davon die lez⸗ 
tere die groͤſte und volkreicheſte iſt. Dad 
Erdreich iſt fehr fruchtbar , sonderlich 
giebt es ſchoͤnes Mefing, Indigo, Alan 
und Gold darınmen ‚und die Einwohned 
find fehr ig ih um Kriege. 

Sufa , war vor Alters die prächtigfte Stadt 
une Perfien und Babpionien , eine 

eſidenz der Verfianifhen Monarden, 
von welder die ganze Landſchaft Suſiana 
genennet wurden. j 

Sufa , groffe Stadt , nebſt einer feſten Cita⸗ 

delle und gutem Hafen, an der Kuͤſte ing 
3341 Roͤnig⸗ 
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Koͤnigreiche Tunis, in Aſtika. Im ihrer Suſſex, Grafſchaft in Engelland, welche ge» 
Gegend findet man viel Oliven⸗ und Fei⸗ gen Oſten an Kent, gegen Norden an Surs 
en Bäume, und die Einwohner find gar | ren, gegen Weften an Hant, und gegen Sits 
cheiden. den an dad Meer gränget. Sie iſt ziemlich 
Suia, Mar: hienatus Segrfines, Marggrafs | fruchtbar, und hat gute Eifengruben. 
(beft in Piemont, zwiſchen dem eigentlich | Suftalsks, anſehnlicheßs Nonnen⸗Kloſter des 
genannten Piemont, Savoren und Dau⸗ H. Bafilii in der Rußiſchen Stadt Guss» 
phine.Die Hauptftadt Sufa, Sepzujir Aiegt, dal / dahin des Kaıfers Peuri I. erſte Gemabs 
am Berge Senis, wodie Fluͤſſe Dora und | fin, Drtofefa Federowna, aldfie 1696. in 
Einiielts zufammen fonımen, und wo der | Ungnadefiel, —— mufle. Sie verließ eb 
Pag ausPtemont in Savonen undDauhir | aber unter der Kegicrung ded Kaifers Petri 
negehet. Sie ift flein, wirdaber durh ein | Al: jedoch mujte fie fih zu Mofcau aufbals 
feſtes Schloß commandiret , welches zu» | ten, allmofieden 8. Sept. 173 1. geftorben. 
glei von dem Fort Brunette, fo nahe auf | Sufentstion , gr Nahrungẽ⸗ 
einer Hoͤhe lieget, deſendiret wird, und hat Mittel, gute und ſattſame Verp egung. 
man davon 5. did 6. deutfhe Meilen nad) | Daher fuftentiren, fich erhalten, ern 
Zurin. __Diefer Ort ward 1640. vondem | zen, item Unterhaft geben, aufersiehen , 
Franzoͤſiſ. Generali Catinat eingenommen, | _ aufhalten. 
und s'.9' „dem Herzog von Savohen indem | Sufteren , Fleine Stadt im Herzogthum 
Marticular s Frieden wıcder eingeräumt, Zuͤtich, nicht weit von der Maas, hat ein 
jedod) abermald 1704. von den Frangofen | adelich Främlein s Stift, iſt 1726. meift 
ohne Widerſtand erobert, aber ı707. im| abgebrannt. $ 
Sept. nahm ed Prinz Eugenius ihnen wies | Sufura, fleine Stade im Genuefifhen Ges 
der ob, u. die Garnilon,'ofihindasSchluß| _ biet, fo ein Reichs-Lehen it. 
reririrer harte, mufte fih auf Ditcretion | Suth-Baunaldshow, Infel bey Schottland, 
ergeben. At. 1731. batman nit weitvon| allwo ein —— Abgrund und ab» 
hier einc Feſtung su bauen angefangen. ſcheulicher Wirbel ift, der auch das gröfte 
Euldir, ſiebe Zdurtenbofen. Ben verföltuget, wenn nicht die Esif: 
Susdal Grovinznebit dem Titel eined Herzog, | Leute eine Kifte oder fonft etwas , ald eis 
thums in Ruſdleud, zwiſchen MWologda,| _ nen Zribur hinein werfen. 
diſchneinovogerod, Woivdinir, Kejan,| Sutherland, ftehe Soucherland. 
Mrofcan,Rofinow und Jaroslaw. Es iftein | Sutri, Colonia Julia Sutrina, Pfeine Stadt 
flaches Land/ voller Holz,und dieJauprfiadt | im Patrimonio Petri. nebft einem Bifdyof« 
Susdolhegt am Fluß @iesma, 30. Meilen] thum im Kirden-Staat. Sie liegt am 
von Moſcau, und ihr Biſchof gehoͤret unter Br Pezzolo, 24. Meilen von Rem, ift 
den Er: Bi-dyorzu Roſtow. chlecht bewohnt, und ihr Bifchor geburet 
Sıfiitan, Chr jıfian, Provinz in Perfien, zwis | _ unmittelbar unter den Pabıt. 
fhen Yersck-Agemi, Farınian, und Dem | Suve, Konigreidy und Stadt auf der Infel 
Golf» di B Ifora, Niphon, in Japan, in Afien. 

Sufpe&t- verdächtig, argwoͤhniſch. Daher Su- sm; Scuie, eine Art kleiner Flandriſchen 
fpicion, der Argwohn, oder Verdacht. jahrzeuge, Lat. Navicula Fianarica. 
Sufpendiren, etwas auıfdhieben, verzugern, | Suzswaia, Fluß an der Bhatifden Graͤnze 

unausgemacht laſſen, L. Diperre. Sonft] von Rußland, wo die Siberiſchen Tartarn, 
aber iſt Suſpendiren oder Suſpenſien eine] _ Wogulski genannt, wohnen. 
Art der Befiraffung, wenn ein Beamter] Swadow, adelihe Stadt im Leutmeritzer⸗ 
im geiſtl. oder weltlichen Stand eines Bers| _ Kreid, in Böhmen, 
bredens augeflaner oder überwielen wird,| Swale, Fluß im Herzogthum Dorf, im 
da er denneriten Falls fich feines Amed jo) Engelland, davon derienige Strich Gans 
lang enthalten muß, bid zu Ausgang der| des, welden er durchſtroͤmet, Swaledaie, 
Sache, kat. Muneriseaercitioarun aa| gemyennet wird. 
tempus inierdicere; (eßterngalld aber muß] Swaris-Sluys, Craufule nigre,ffeine befeftig. 
er zur Strafe fein Amt zu der ihm gejegten]| _ te Stadt am Fluß Pecht in Dber- Piiet. 
Zeit niederlegen, und ſolches an feiner ftatt| Swartfiö, Königl. Luftl-Schlog in mes 
eınem andern, der von der Dbrigfeit dazu den, nicht weit von Stockholm. 
Smweride; ſiehe Schweben. 
Swegh, Flecken in der Provinz Hälfingen, in 
hmeden, am Fluß Liubna. 
Swıs:k,Stadt und Schloß am Fluß Wolga, in 
der Ezeremeßiichen Kartaren, allmo ſich ein 
Rußiſcher Starthaiter befindet. Hierum 
wohnen die Swinger oder Swiadiche Zar» 
tarıı, r gute leute ſeyn follen. 
Smibufer; |, wionfiliber Kreio. 
Swietha, Schloß und Stadt im Czaslauer⸗ 
Kreis/ in Bohmen / an der Zazawa gelegen. 
4 














































verordnet wird, uͤberlaſſen. 
Suſpenſiv⸗ Nittel/ Kemeasa fr fpenfiva, heiſ⸗ 
ſen ben den Zuriften die Laͤuterüngen und 
A; pellsuone. „ Dadurd) ein,Urcheil verhin⸗ 
dert wird, daß es nicht feine Kraft Rech» 
tens erreichet, - 
In Suip.nto feyn,heift,wenn eine Sache zwei⸗ 
felhaftig, und noch unausgemaqt iſt. 
ſunex, eier aus denen d, Theilen von En⸗ 
elland, welcher die Provinz Suſſer und 


urrey begreift. 





Swihan Symbola 


Sviha 
ner Kreiß, in Boͤhmen, war vor dieſem 
eine Reſidenz der Tempel⸗Herren. 

Swilli, Lacus Svikius, ein Golfo in Ulſter, 
in Irrland, welchen der Fluß Swilli 


machet. 

Swine , die e iſt der mittelſte Arm der Oder 
in Vor⸗Pommern, welcher fi zwiſchen 
u — a und Wollin in vie 

VOee erge 

Swieg / Schwine + Marftflefen im His 
— — Italien, zur Grafſchaft Mit⸗ 
terburg gehörig. | 

— reine Baronie in der Grafſchaft 
Berwid , in, Schottland, davon ein al⸗ 
ted und berühmted Geſchlecht den Nah⸗ 
men 


ret. 
— Stadt in der MWoymodfhaft |, 


Mindki, in kichauen. 

— Stadt in Norfolf, in Engel⸗ 

and. 

Swoganow / Stadt im Chrudimer⸗Kreiß, 
in Böhmen. 

Swol, fiehe Zwol. j 

Gwornit; fiehe zwonnick. 

Smpynefund, iſt ein u. in Norwe⸗ 

en, in der. Provinz Aggerhuud, ü 
den ſich der Fluß Glammer , ı. Meile uns 
ter Friedrichshall ergeuft. 

Syie, Handveriſches Amt im Hoyaiſchen. 

Sydtovecz, Staot ın der Woywodſchaft 
Sendomir, in Klein⸗Pohlen, hat viel Eis 
ſenwerke, Fiſche und 2. 

Syena, Stadt in Dber» Egnpten, an den 

Graͤnzen von rag > har am Rilo-wels 
her allhier von ſehr hohen er mit ei⸗ 
nem groſſen Geraͤuſche herab fällt, Aus 
bier eñdiget fidy dad Tuͤrkiſche Gebiet, und 
ſindet man dafelbft eine Art von fehr hartem 
Marmor, welden die Italiaͤner Granito 
nennen, und weder durch Feuer, noch durch 
die Länge der Zeit vergehrer werden fan. 
Sie wird von andern aud Afine und Gu- 
guere geneunet. 

Syyaros, Juſel auf dem sothen Meer, auf 
welcher fein Hund leben fan. 

Syit, Inſel auf der weſtlichen Küfte des Her⸗ 
zogthums Schleßwig, dem Amt Tondern 
gegen uͤber, weiche F Meilen lang, aber 
son unterihiedener Breite, Die Einmohr 
‚ner leben von der See jahre und Bildern. 

Symbola, find gewiffe Wahl-Sprüce, Ges 
maͤhlde und Devifes, fo ſich hohe Potenta⸗ 
ten und andere groffe Leute zum Andenfen 
erwablen. 

Symbola, find bey den Theologis Bekaͤnnt⸗ 
nie darinn die Hauptskehren am deut» 
lichſten vorgetragen , und alfo die Regel 
der Keligiond » Kehren find. 3. €. dad 
Symbolum Apoftolicum , oder der Glau⸗ 

be; dad Symbolum Athanatıi, Nicanum, 
:% w. Daber find Spmbolifhe Bis» 

her diegenigen , wodurch ſich auch eine 

Keligion von der andern inder Lehre ihres 

&laubend unteriheider. 


in wels | 


Sym̃etrie Syncretiſmus 1097, 
loß und Marktflecken im Pils-sSymmetrie, ift die Proportion aller Glieder 





und Theile, die eine Copie haben maß, 
wenn’fie dem Driginal gleih und aͤhn⸗ 
lich ſeyn foll. 

Sympathie, iſt ein natuͤrlicher Trieb oder 
Neigung eineb Dinges gegen dad andere. 

as Widerſpiel nennet man Antipathie. 

iefen beyden Affecten ſchreibet man die 
Urſache zu/ wenn biömeilen ein paar Mens 
(den einander phyfice nidht vertragen 
dnnen, die. doch ſonuſt moraliter gute 
Sreunde find. Irem wenn mandye Leute feis 
nen Kafe eifen, oder den Geruch der Roleny 
ded Zibets, u. ſ. w. nicht leiden fonnen. 

Symphonie, ift eine von unterjchieolihen, 
aber zufammen geitimmten, und wohl 
accordirenden Inſtrumenten beitehende 
Mufid. 

Sympieg.des, ſiehe Pavonara. 

Synada, Stadt in Phrogien, in Afien, welhe 
einen —— bat, darunter 20. Bis 
ſchoͤffe gehören, und it diefer Drt wegen 
deö guten Marmorjteind befannt. 

Synagoga, JüdenSchule, ift derjenige Ort / 
wo fih die Züden zum Beten und Leſen 
verjammien, * Oſten haben ſie eine 
Lade, oder einen Schrank, welchen fie A⸗ 

ron nennen, zum Gedaͤchtniß der Bundes⸗ 

Lade, Darinnen verwahren fie die 5. Büs 

der Mofid auf zartes Pergament geichries 

ben, und iſt Daffelbe längliht, dag man ed 

———— sollen fan. Entweder in der 
itten oder beym Eingang der Synagog» 

iehet man ein Gerüfte von Holz, wie ein 
anger Altar, auf weichen dad gedachte 

Pergament aus einander penis t wird, 

wenn cd gelefen werden fol. Die Weibdr 

Perſonen find von den Mannö-Perfonen 

abgefondert, und verrichten ühr Gebet ge⸗ 

ben der Synsgoga, an einem Drt, welcher 

mit einem bölgeenen Gegitter verfchlagen 

iſt. Aufdem Altar ftehet auch ein Leuchter 

mit 7. Armen oder Nebensfeuchtern. Gig 

polen nach etliher Mepnung, nad Er⸗ 
und ded Tempels aufgefonamen, (can, 

deren ſich die weit emtlegenen an ftatt 
Zempeld gebraucht haben, 

Synbejarski, ſiehe Sin-Bojaren. 

Syneretifmus, {ft ein aud der Griechiſchen 
Sprade entiehneed Wort, und bedeutet 
dasjenige, wenn —8 — Beinde über einen 
fürftehenden Unfall ſich ploßlich mit einan⸗ 
der vertragen, Syncreliſten heiffen unter 
den Theologis die, welche dem em rt 
mebr in der Lehre einräumen / als fie billig 
—* und auf beyden Achſeln zu tragen 
cheinen, auch unterſchiedene Religionen, 
die doch im Grunde ded Glaubens nicht 
überein fommen, mit einander zu vereini⸗ 

gen 8* ‚ und find im ———— 

es Synereti en, zwi 

Am 33 und Helmſtaͤdti⸗ 

hen ogis viele ſcharſe Schriften & 

mwechfelt worden, indem die leßten mit Ca⸗ 
lirto dafür hielten, daß die Neformirten 

346 und 


1558 Syndicatores Spracufs 


und Catholiſchen im Grunde ded Glaubend 
mıt denfucherenern einig, u. alfo die drey 
Religionen gar wohl mt einander fünnten 
yereiniget werden. Man bat auch in den 

olgendenJahren viel von einer Union gere: 

er und geichrieben,wodurd man diebüthe⸗ 
riſche und Reſormirte Keligion in eine zu 

“bringen getrachtet, und war man der Mey⸗ 
nung,dak die unterihnen obhandeneÖtrei: 
tigfeiten nicht die Glauben? » Artifel, fons 
dern nur andere Nebendinge betreffen. 

Eyndicatores, find zu Genug diejenigen Bes 
amten, welche auf dad Verhalten ded Doge 
und anderer Beamten ein wachſames Auge 

haben, 8. Cenfores Genue fium publici. 

Syndi iren, beift einen durchziehen , oder 
durchhecheln, Rat. Aliena fata carjere. 

Syadicus, ift derjenige, dem Die meiften Ex- 
peditienes cined KathdsCollegii zukom̃en. 

' Syndicigenerales Ciericorum, find geiftlis 
die Bedienten, fo über die Streitigfeiten 
wegen geiltliher Benehcien und Intras 
den zu Iprechen haben, Lat. /n controver- 
ſis heneficiis ecclefiafticis judices. Syndici 
Provinciales, Landes + eftellte, Bat. 
R:rumprovincialium Procuratores, find 
gewifle wohlverdiente Männer, fo der Adel 
in den Fuͤrſtenthuͤmern erwaͤhlet, daß fie 
ben Zujanımenküften den Mortrag thin, 
die gemachten Schüſſe erpediren, die 

“ Gelder adminiftriren, und die Angelegens 
heiten des Adeld zur Execution bringen 
laffen, dergleihen giebt ed in der Lauſitz. 
Sy..dirus beiffet aud) in Rechten ein Ges 
voͤllmaͤchtigter einer ganzen Gemeine, Lat, 
Procurator Unizerjitatis. 

Synedrium. wurde dad hohe Gericht zu 
Jeruſalem benahmet, weiches aus 71, Als 
efforen oder Benfigern beitunde, und ber 

uter ſoſches Wort eigentlich einen Sitz 
— ie Niederſetzung des Richters zu 
ericht. 

Synoius, iſt eine Verſammlung der Geiſt⸗ 
lichkeit, in welchet der obhabenden Con⸗ 
troverſien wegen, ein foͤrmlicher Schluß 
geraffet wird. Die Synodi ſind entweder 

icecefales, und geihehen von der Prieſter⸗ 
fhaft einer einzigen Superintendur , gder 
Jnfrettion, oder Provincia’es, wenn die 
Geiſtlichen eincs Fürftenehumd und gan» 
zer Provinz ſich verfammeln‘ oder auch 
Univerl.los, wenn alle Geiftlihen eincs 
anzen Königreichs zuſammen kommen. 
Der ynodus Dordracena, ſo A.1618. und 
1619. zu Dordrecht in Süd: Holland ges 
— roorden, iſt daher beruͤhmt, daß die 

eſormirten Niederlaͤnder auf demſelben 
ein Enmbolifhes_ Buc verfertiget, fo 
den Innhait ihrer Glaubens⸗Artikeln vor: 


£t, 
end, Auszug oder kurzer Begrif eined 
uches. 
Syntagını, heift ein Buch, darinnen aller; 


band Dinge zu ſammen getragen find, 
Sırceufa, ſiehe ouacua, 
















































Syrenen Sgzasz 


Syrenen, Fyrenes, ſollen gewiffe Monftra 
auf der See ſeyn, ſo halb ein Weibsbild, 
und halb —*8 vorftelleten,u.durd die 
bezaubernde Kraft ihres Singens die See⸗ 
in groß Ungluͤck braͤchten. Sie 
often ſich bey den Sicilianiſchen See⸗Kü⸗ 

ten aufgehalten haben. Die altern Scri⸗ 

nten und Münzen ftellen fie am Leib 
ald Weibsbilder, an Kopf und Züffen 
aber als Bügel vor. 

Sprer , fiche Melehiten, 

— Souriftan, Soria, groſſe Tuͤrkiſche 

andſchaft in Aſien, welche ga Süden 
AnArabiam Petraam, gegen Dfien anArar 
biam Defertam undDiarbeck, wovon fie der 
Euphrat fcheidet, gegen Norden an as 
tolien, und gegen Weſten an das Mittels 
ländiihe Meer gränzer, Dia Euft darins 
nen iſt fehrtemperiret , und dad Erdreich 
fruchtbar , liegt aber anjeho faft ganz müs 
ke und wird daffelbe von Ehrikten, Juden, 

ürfen und Arabern bewohnet. Die ein⸗ 
heimiſchen Voͤlker find fehr wollüftig und 
weibiſch, und meiftend der Mahometani⸗ 
fhen Religion zugethan. Dieſes Fand be> 
greiffet drey Beglerbeglich , nemlich de3 
don Aleppo, Tripoli und Damas. Man 
theilet ed auch indgemein in das eigentlich 
fogenannie Syrien, Phönicien und Ju⸗ 


dan. 

Syrmiſch/ ComitatusSyrmienfis, Graffitaft 
in Sclavonten, in Ungarn, an der Graf⸗ 
haft Walfowar, zwiſchen der Sau und 

onau, Die Haupritadt Syrmiſch, 
Grein, Sirmium, ift fat wülte, hat aber 
ein Bißthum, umter den Erz Bilder zu 
Coloeza ge orig Der Kayſer Keopeldus 

t An. 1598, dieſes Syrmiſch dent Ita⸗ 
jaͤniſchen Fürften Don Livio Odeichal- 
chi , ald ein Fuͤrſtenthum verfauft, nad 
deffen Abfterbeu aber hat ed Don Carlo 
Altani , der Pabftl, Nepote, An. 1713. 


erhaiten, 
Syror , Inſel in dem Cattegat, 5. Meil. 
von dem Stift Arhuus. 
—* ſuche Sirtes. 
Syftema, * ein Bud, darinnen eine 
aanze Kchre ausführlich vorgetragen ıft. 
In der Aſtronomie bedenter ed die wunders 
bare Zuiammenfügung des Himmels und 
der Erden, nebit deren Lauf und Abwech⸗ 
ker en. Alſo foll nad dem Gpitemate 
ed Tychonis de Brahe die Sonne herum 
kauften, und Tag und Nacht machen, 
dabingegen Copernicus foldyes der Bes 
mwegung der Erde benleget. 
$z ka. hun, fiehe Czackenthurn. 
Szalavar, eine geringe Stadt in der Sza⸗ 
lader Seipan haft , welche an der 
Stenermärfiihen Grenze, tn Nieder⸗ 
Ungarn liegt. . 
$zarkani, fleiner Drt in Siebenbürgen, 7. 
Meilen von Hermannftadt. 
Szardat, ſuche Zarhat. 
3uasz Szebes, juhe Mühenbach. 
Szeck J 


Szeck Tabor 


Tabernacle Taeßenbrunn 1099 


. : 7 - mu genen 
—— kleine Stadt jun Siebenbürgen, allwo | Tabernacle, auf einer Gaeere 


gute Saͤlz⸗Gruben anzutreffen. 

Szeckehyd/ ſiehe Zegelbeit. 

Szlow/, Selovia Stadt nebſt einem Caſtell 
im Lithguiſchen Reifen, in der Wonmod; 
ſchaft Mſeislaw, am Nieper , führer den 

. Zırel einer Graffhaft, und it eine Graͤnz⸗ 
geltung gegen Smolenöfo. 
zolnock , ſiehe JZollnod. 

Zomber , fleiner Ort iu Diebenbfirgen , 6. 
Meilen von den Ungariſchen Graͤnzen. 

Szombotn, Pleite Stadt in Siebenbürgen, 5. 
Meiten von Hermantadt, * 
zopa. $, Tuzurigm Senatorum Regni Po- 
loniecomit ale, iſt dasjenige Gebilude, wie 
ein groſſer Schoppen oder Hürte, zwiſchen 
Marian und dem Dorfe Wola, in Pos 
len, welches zu Zeiten der Koͤnigl. Wahl 
yon Brettern aufgerihtet wird. Darunter 

igen bie Sensto:es, iicht aber der gemeine 
del, welcher unter frepen Himmel bleibet. 

Sıroda , fiche Schroda, 9 
Szwafels/ kleiner Flecken in der Provinz 

Samo gitien, in kirhauen, 


T’; groffer Fluß in China, welder in der 
Provinz Junnan entipringet, und fi 
f zu Quanchen ind Meer ergeußt. 

Taa ——— und luſtige Inſel zwi⸗ 
ſchen Fühnen und Langeland, 

Tab, Fluß in Perfien, in Afien, in der Pros 
vinz Herman, welcher fid) in den Meerhu⸗ 
fen von Ormus ergeußt. 

Tabachafan, Stad 
Aden, in der kan —— * in Aſien. 

Tabago, Veu⸗Paitheren. Nicotiana. eine 
von den Antilliſchen Inſeln Barlovento, auf 
dem Mar del Nort. Nord⸗Amerika/ auf 

welcher viel Toback waͤchſet. Sie iſt 8, M. 
dang,. und 4. M. dreit, hat gute und ſichere 

aͤfen, u. gehört aujeßo den Engelländern. 

Tabarca, Stadt am Micrefländiicen: eere, 

unm Königr, Algier, in Afrika, im des Kands 
ſchaft Bonne, bepdem Eingange ded Flufs 
fes Gugdil⸗Barhat. Sie hatte vormals eis 
nen Biſchof. Es iftallda ein guter Hafen, 
welcher dem Haufe Lomellini zu Genua zus 
Reber, Anderthalpe M. vom feften Rande, 

iefer Stadt gegen über, u die Inſel Ta⸗ 
harca / welche diegranzoi.befiken,die ein Fort 
dafeibft haben, u. dem Baſſa zu Tunis u Al- 
ier einen gewiſſen Tribut erlegen muͤſſen. 

Tabareftan, Tabriſtan, Provin; ini Koͤnigreich 

Perſien, am Caſpiſchen Meer, in Aſien, wel⸗ 
e ein Theil von dem alten Hyrcanien ift, 
und ihre Hauptftadt heißt Afferabath, 

'Tabafce,, Stadt u, Provinz in der Audıentia 

“ Mexico , auf der Inſel Jacaton, * Golfo 

: diMexice, in Nord⸗Amerika, welche uns 
gefunde Luft hat, und allwo die Spanier eis 
ue Eoldnie und Stadt haben, Noftra Sen- 
nora de la Vittoria geannnt. 

— oe Infel A 

e eine von den Inſeln Weſterned bey 
Sqottland iſt. 


in Natolien, am Fluß T 


1 iſt eine Pleis 
ne Erhöhung gegen den Hintertheil, wo⸗ 
felbft der Sapiramm feinen Dre hat, wenn 
er commandiret. Lat, Pretorium Navis 
Prafedi. 

Tabynick. neu erbaute Kußifche Stadt in der 
Bestirriſchen Tartaren, allwo verichiedene 
Mineralien und Metalle , 5.6. Kupfer, 

ifen, u.d.9, gefunden werden, 

Table, fiehe 14 el-Bay. 

Fable de Marbre, ift in $rarifreich das Gericht 
uber dad Ba er und Gehölz, Durch dad gan⸗ 
ze Königreid. E. Fudicium Gallicum, ubi 
lites circa egues &5 ylvas dirimuntur, 

Tableau de laCour , iff ein Berzeihnig in 
Frankreich/ wo alle Bedienten nad) der 
gelt ihrer Reception aufgezeichnet ftehen , 
damit fich der Premier-Prefident mit uds 
theilung Ihrer Verrichtungen darnach ach⸗ 
ten möge, L. Catalogus munere publico 
defungentium. 

Tabor, Taborium , Stadt und Schloß am 
gu Lauznik, im Bechiner-Kreiß , in 

men. von welhem cin Theil der Hnf- 
ſiten ehemals Taboriten genennet wor en, 
10.M. yon Prag. 

Tabot, heißt ben ven Eofadfen eine Wagen⸗ 
odet Lager⸗Burg. Lat. Cara Cofaccorum 
curribus juntlis munita, 

Tabor-Nerg, ſiehe Thabor. 

Tabris, fiehe Tauris. 

Tabs, >. Ebbes, Ebbechefter, Stedt im Biß⸗ 
thum Durham, in Engelland. 

abuc, Stadt im wülten Arabien, in Aſien, 

welche ein Much Caſtell bat, zwiſchen 

Medina und Damafco , 40, deutſche M. 

vom leßtern Hrte. 

Tabunen , heiffen in Rugland die Pferdes 

Marfce der Tartarn ; welche jährlich eins 
oder zwenmal viel taufend Pferde zu vers 
fauffen bringen. &, Locus, ın quem Tar- 
tari venales deducunt equos. 

Tacaze, Tacafli, $iußin Abpfinien,in Afrifa, 
welcher im Königr, Angore entfpringer, u. 
fid in den Abanwi oder Nilumergeußt. 

Tahau, Stadt, nebſt einem Pauliners und 
GrancifcanersKiofter, im Pildner-Kreife , 
u Bohmen, am Waſſer Meiffa, an den 
* hen Graͤnzen, gehoͤrt dem Grafen 

on Kofp. 

Tachen⸗See, ift ein Gee im Erobischum 
Salzburg „ gegen Dber:Batern ; gleich 
daben liegt dad Staͤdtlein Magıig. 

Tachiali , fiehe Antiochia, 
chſtein f. Dachſtein. 
acina, Fluß in Calabria oltra, in Neapolis, 
welcher fid) in den Gofo diSquilace ergenft., 

Tadeln, Taackelen, Toetackelen, En Schip 
onder’twandt brengen,Agreer un Vaiffeau, 
it ben den Scifleuten fo viel, ald ein 
Schif nad) feinen Maften, Stengen, Reeng 
Seegeln und Taum- Wert in den Stand 
bringen , daß ed in die See lauffen fan. R, 


avemexornare, armare. 


b « Schloß in Kärnthen, fo dem 
Tadenbrunn, Schloß in Kär Bor 


ıroo Tadcaſter Tagoaſt 


weit von St. Veit 
Tad. aſter. Flecken in 


Biſchof zu gehoͤret, und nicht 


lieget. 

ein, inder Pros 

vinz Port, am Fluß Wherfe, fiber welchen 
fie eine geofle einerne Brüde hat , und 
werden allbier viel Kalffteine gegraben. 

Tadouiac , Franzoͤſiſche Eolonie in Neu⸗ 

ranfreic, , in Nord⸗Amerika, am Einfluß 
8 Saguenay in den Fluß St. Lauren» 
tii, allwo fie einen guten Hafen hat. 

Tärrenbad; ‚, iſt ein berühmted Gräfliched 
Goſchlechte in deu Defterreihiihen Lan⸗ 
der, welched einige Güter in Bayern, wie 
* yore — unter Ehur-&ä ⸗ 
iſcher it beſitzet. 

Tassilı, alte aber wohlgebauete Stadt im 
Koͤnigreich Navarra , ı. Span. M. von 
Hlite, und 6.9. von Pampelona. 

Tafeıs Bay. (höner Meerbufen am Cap de 
bonne Efperan:e, welcher von dem daran 
fiegenden Zarelberge den Nahmen hat, 
und den Dii: Invien« Kabrern zum be- 
auemen Hafen dienet. dachter Berg 
iſt der hoͤchſte von denen 4. an der .. 
Ban gelegenen Bergen. Er [deiner oben 
"ganz platt zu fenn, wie eine Taſel, wenn 
man aber hinauf fommt r fo fichet man 
nod zur und Sügel genug. 

Tatilet, Königreich in Biledulgerid, zwiſchen 
Segelmeſſe/ Datha, Saara und dem Koͤ⸗ 
nigreihe Marocco, in A,rifa. Das Erdreich 
ift bergicht und fandıdht , au weldyein aber 
viel Dattel-Bäume wadıfen. Es gehüret 
dem König von Ge u. Marocco/ und wird 
von Miohren und Arabern bewehnet. Die 

aupfiadt Tafilet liege am Fluß gleiches 

ahmens ‚, hear ein feſtes Schloß ‚, und 
treiber ftarfe Handlung mit anbige und 
Bock-Leder, mie aud mit ſchoͤnen Tas 
wu und feidenen Zeugen. Cie murde 

. 1678. den ©paniern von den Mob: 
ren abgenommen. 

ana ck, fiehe Vychanrock, 
agavoft, Stadt im Königreihe Sud, in 
der Barbaren, am Fluß Sud, in Afrika. 

Taga..zi, fleine Stadt im Königreich Feb, in 
der Provinz Errifiß, an einem Meer⸗Bu⸗ 

‚ fen in Afrika. 

Tage derDrmürbi ı the Daisof humi- 
lıation, alſo heiflen die beftimmten Buß⸗ 
Taͤge in Erigeltand , deren im Jahre zwen 
ſind/ nenmlich der erfte am 30, —* zum 
Gedaͤchtuiß der Enthauptung Koͤnigs Ca- 
roli 1, Martyris und der andere am aten 
Sept. zum Gedaͤchtniß deö grofen Bran⸗ 
des zu Londen An. 1666, welche beyde ſehr 

heilig begangen werden 

Ta.gıa, Tabıa, 
ftiihen Meere, in der Riviera de Ponente, 
am Genueſiſchen Gebiete, im deren Gegend 

. ein herrlicher Mein wählt, 

Ta,; iaceı.o. Talca: o!ium, Kloden, nebft dem 
Titel eines Herzogthums, in Abruzzo ol. 
ra, in Neapolis gelegen. 


Tagoaſt, Stadt in Königreid, Marocco ‚sur | 


— und Amt am Bigus | 
n 


Tagodaft Taille 


Afrika, in der Landfchaft Sus, wird vet 


ded H. Auguſtini Geburts-Stadt audger 
a und dafelbft nody eine ihm gemeis 

te ac in groffen Ehren gehalten. 
f — egend wachſen ſehr groſſe Ro⸗ 


Tax odaft , anſehnliche Stadt im Koͤnigreiche 
Marocco , in Afrika, in der Provinz Hass 
fore, mwofelbft eine Art Honig gefunden 
wird, dad fo weiß ald Milch 4 

Tagomago, eine von den Pithyuſiſchen Ins 
ein auf dem Mittelländifchen Mieere, na⸗ 

e an der Inſel Pvica. 
Tagfagungen, oder Tımleiftungen , Lat, 
onventus, Com:t.a Helvetie , werden 
Die Zufammenfünfte oder Land: Täge der 
Schweißer genennet. Die allgemeinen 
werden ordentliher Weiſe des dahred 
einmal , nemlid den Sonntag nad Pe 
ter⸗Paul zu Baden, im Argom , gebal 
ten , und. ſolches wird der Tag der Jahr 
Rechnung genennet. Die übrigen find 
alle auſſerordentlich, amd entweder alls 
gemein , fo von alten »3. Eautond und 
eh res Orten meiftentheilö zu Ba⸗ 
en gehalten , und von dem Canton Zuͤrch / 
der dieſes befondere Recht hat , gutge⸗ 
fhrieben werden ; oder fonderbare { 
welche vom den Proteftantifchen Ganten 
u Arau, von den Catholiſchen aber zu 
ucern , angefiellet werden. Gene berufitt 
— Zuͤrch, dieſe aber der Canton 

Tagus, Tajo, auf Portugieſiſch Tejo, einer 
der größten Flüge in Spanien und Pottu⸗ 
gell, welcher an den Graͤnzen von Attegeo⸗ 
nien und AltsGaftilien entipringet, ben Lil 
fabon einen kleinen Golfo madher und ſich 
nahmald in dad Atlantiſche 
genen euch wegen Kor wit fi 
rt 


eer er⸗ 
yührens 
ı Gold⸗Korner ſchon bey den Alten ber 
bmt geweſen. 
Tsjamente, Triavemptus , Fluß in Stolien, 
weicher an den Gränzen der Kanöiaaıt Car 
dorin, im Kärnthen , im Alpen⸗Gedůtge 
entipringet , und fih in den Golfo di Ve- 
ne.ıa ergeußt, 
Taicheu, Stadt in der Provinz Cheauiang, 
in China, in Alien, 
Tauboroun, fiehe Taillebourg. 
Taille, heiffet anjcho in Frankreich diejemge 
geoffe lage, welche jährlid von dem 
ürgerlihen Stande und dem gemeinen 
Volt erhoben wird. Lat. Tarkutum 17.4 
Gate. Se ıft An. 1549. unter King 
nrico It, zu beiferer Verpflegung de 
= vldaten aufgefommen, mmachet feit den 
dritien Theil der Ordinair -L ontribu'd- 
nen aud. Die Tailles werden inkgemein 
durch dad Kopf» Geld oder andere | ©" 
fonal - Contrit vuionen erhoben. _ € 
giebt es auch Tailles rexles ; z. E. in kan 
quedoc und Provence, allwo ſie von den 
unadelichen (huͤtern erhoben werden. 


einigen Orten bat man Aailles mıxks » 
wilde 


Taille Talavera 


welche aufdie Perionen geleget werden, jes 
dod) nad) Proportion ıhrer Güter. 
Maille, Geftalt und Anfchen des Leibes / Lat. 
—— nal is. Da er jagt man; dies 
er Menſch iſt von guter Taille. 
— aleburgum, kleine Stadt am 
luß Charente, in der Provinz Saintonge, 
ı Frankreich. 5 
Taimiayzıngh, Tarmingzingh, alte und müs 
fte grafle tadt mit einem viereckigten Erd> 
wall, hoben fteinernen Thürmen nud Boll: 
werfen umgeben, inder Zartariıhen Laud⸗ 
[ap Din alen, 37. deutſche Meilen von 
er Ruß. Gränze, worin vor Zeiten ein 
Zartariicher König, Hof gehalten. Inden 
Bergen dafelbit waͤchſet Thimian, Maſoran 
und viele andere gute Kraͤuter ungepflans 
zet, wie dad Grad, viele Meilen lang. 
Tajo, ſiehe T’agus. 
Taiping, Stadt in Nanfing,in&hina,inAfien. 
Taiping, Stadt in Quaugſi/ in Chiua/ in Aſien. 
Sie gehoͤret dem Koͤnig von Tunquin. 
Taipol, befeſtigte Stadt an dem See Ladoga, 
in der Provinz Kexholnt, in Finnland, auf 
einer Halb⸗Inſel. R 
TaitungHandeld;Stadt in derProvinz Xanſi/ 
in China, welche wohl befeitiger, und der 
Drisung nach die dritte in diefer Provinz 


ift. 

Taina, Fluß in Nen-Eaftilien, welcher ſich 
inden Fluß Parama ergeuft. ae 

- Taiven, Stadt in der Provinz Kanfı, in Chi⸗ 


na, am Fluß Fuen, in Afien. j 
‚Talabo, ein MeersBufen in der weſtlichen 
Küfte der Inſel Corſika. 


T:labo, Fluß, ſiehe Omano. 

Talamonꝰ, telamorte, tleine befeftigte Stadt 
nebit einem Hafen am der Küfte des btato 
deili Prefidii in Ftalien, dem König von 
Sicilien gehörig. 

Talandi , Stadt in Livadia, nicht weit vom 
Golfo di en onte , in Griechenland. 
Sie hat ein iBehuum, unter den Erz: Bir 
ſchof zu Achen gehorig. 

Talanta. Atalant<, fleine Infel auf dem Gol- 
fo di Talanti, am den Graͤnzen von Theſſa⸗ 
fonien, in Griedhenland. 

- Tal ıpoins, find gewiſſe Priefter oder Dr: 
dendsFeute in Indien, vernemlich in der 
Hauprftadt Pegu,Sie führen ein jehr ſtren⸗ 
ges Leben, fammlen dad Allmofen,, und 
wenn fie fterben , werden fie ſehr pradırig 
begraben. Es giebt derfelben zweyerley Ars 
ten. Einige leben in den Waͤſdern, und die 
andern in den Städten , und find fie alle: 
ſammt bey Straffe deö Feuers verbunden, 
auffer der Ehe zu leben, ſo lange fie in die» 
fem Stande find. 

Talar, ift ein langer gend: item ein 
rother Habit, den die Cardinaͤle tragen, 2, 
Tunica Talaris. 

Talavera, Stadt in der Provinz Tucuman, 
am Fluß Salo, in Suͤd⸗Amerika. 

Talavcıa de Reyna, fleine Stadt nebft eis 
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men. 

Talavera la vieja, fleine Stadt in Neu⸗Ca⸗ 
ftilien, am Fluß Tagus. 

Taleburg, fleine Stade und Hafen auf der 
—5— en Inſel Ulſt bey Nord-Schott⸗ 

nd, 

Taled, alfo nennen die Juden diejenige Der 
de, wonis ſie ſich verhuͤllen, wenn fie im 
der Synazoge ſind/Lat. Tegumentum capi- 
tis relig iuſtem vdaarım. Diefe Dede iſt 
viereckigt, meiſt von Wolle gemacht, und 

‚bat Duasten an den Ecken. 

Talentum, mar eine bey deu alten Griechen 
— a Muͤnz⸗ Rechnunq, und möcte 
unserd heutigen Beides eerjan auf 600, 
Gold-Buiden austragen. Siehe Antiqu. 
lex. Talent ye;,cı man auch im abſou⸗ 
derlichen Verfſtande eine particuliere Ap- 
— zu wichtigen Dingen, die ein 

enſch von Natur hat, vermöge deren er 
eine ag A leichter begreiffet, alö viel 
andere. Daher fagt man: GOtt habe dies 
fem oder jenem Manne in feiner Profeßion 
ein vortreflicyes Lalenr gegeben. 

Talfingen, Flecken in Schwaben, ı. Stunde 
oberhalb Ulm, allwo ein gutes Gefunds 
Bad, auch ein ſchoͤnes Schloß ift, welches 
dem Adeliyen Hauje derer Herren Beiles 
rer, Ulmi chen Patricien gehorig. j 

Tali, Stadt in der Provinz Junnan in Chis 
na, in Alien. 

Talibulimi , ift eine befondere Art_gelehrter 
Leute in der Türfey, welche, weil fie den Als 
coran fefen, Giuz Chon, d. i. Leſer des Als 
corand genennet werden. s 

Talıonis Jus, war in den alten Roͤm. Rechten 
eine Beſtraffung der Calumniauten, vers 
möge derer dieſelben mit eben der Strafe 
beleget wurden/ welche dasjenige Falter vers 
diente, ſo ſie andern faͤlſchlich Schuld gaben, 

eut zu Tage iſt an deſſen Stelle eine will⸗ 
uͤhrliche Straffe eingefüͤhret, und bat fols 
des Recht im peinlichen Sachen gar nicht 
ſtatt, jedoch Tan eine Stade gegen die andes 
se, wo unterſchiedliche Rechte eingeführet 
find, fich dar wohl ded Juris Talionis oder 
— Repreſſalien in civilibus ge⸗ 
rauchen.⸗ 

Talsmıns, Rat, Eruditi gentis Taurcicæ, 
ein Gelehrter, und wird diefer Nahme in 
der Tuͤrkey allen denenjenigen gegeben r 
die einige Bedienungen in Gerichtd- und 
Aa Sachen babe. Inſonderheit 
aber ſind es die Geiltlihen, welche der 

Mofcheen ‚gilesen runter welhen der 
man der Dberfre it. Alſo werden auch 
gewiſſe Bilder oder in Stein und Marmor 
gegrabene und zu gewiffen Zeiten verjers 
tigte aberglaubiſche Figuren genenner, und 
welhe voruemlidy bey den Morgenlaͤndern 
gebräuchlich geweſen. . 

Ta koven, fleine Sradt in kiefland, im Wir⸗ 
ländifhen Kreife gelegen. 


sem alten Schloß in Neu⸗Caſtilien, wo die | Tallard , Flecken, mebit ‚einem —— 


1ror Talith Tamarovo 


Schloß am Fluß Duranee, in Dauphine, 
2. Meilen von Gar, auf den Graͤnzen von 
Provence und Dauphine. Er fuͤhret den Ti⸗ 
tel einer Grafſchaft, davon eine beruͤhmte 





Tamaſa Tanais 


— —— — — 


Tamaſa, Fluß in Mingrelien, in Aſien, der 


ind ſchwarze Meer fallt, 


Tanafus, Stadt auf der Infel Enpern, nicht 


. weit von Famaguſta. 


Familie in Branfreid den Nahmen fühe| Tamba, Koönigreich und Stadt in Jetſengo / 


vet, * 

Talıth, fiehe Taleth: 
ned Fürftentbums in Poitou gelegen. 

Talmud, iſt der ep vornehnfted Lehrs 
Bud), und enthält das mündliche Gefeße 
„oder alled , mas GOtt mit Adam , Heno 
Abraham, Mofe und Joſua geredet haben 
joll, und nicht in der Bibel aufgezeichnet 
worden iſt. Er iſt zweyerley nemlich der 
Babyloniſche und der Jeruſalemi⸗ 
ſche. Der Babyloniſche Talmud hat zwey 
Theile; der erſte heiſt Mifchna, hat 6. Seda- 
sim oder Ordnungen, und iftder Tertz der 
andere aber heift Gemara, und iſt die Ausle- 

ung, welhe mit vielen abenrheuerlicyen 

Geben und Hiſtorien angefüller ift; ‘Der 
Jeruſalemiſche T -Imud ift Plein, wırd we> 
nig gebrauchet, und it nur ein Auszug det 
Judiſchen Lehre, 

Talon-Fu, Stadt im Königreiche China, an 
dem Fluß Croceus, 60. Meilen von der 
Refidenz-Sradt Perfing. 

Talien, ein Drt in Eurland, oa 

Talfo, ein Dre in Zeland, 4, Meilen von 
der See , dem König in Daͤnemark gehoͤ⸗ 


rig. 

Talundheim, Inſel im Rhein, in Nieder: 

Eifaß, unweit Drufenheim. 

Talus, Börhung oder Abdachung, Lat. De- 
clivitas vallis, it die ſchraͤg⸗ abhangende 
Seite eined Walled von Erde oderMauer: 
werf, damit hierdurch der Fuß breiter 
wird, und der Wall nicht leichtlich nach⸗ 
ſchieſſen fan. 

Temp, Fluß in Portugall ; welcher in 
Ballicien in Spanien entfprinaet , und 
fi unterhalb Porto in dei Douro ers 


geuſt. 

Taman , kleine Stadt in VUrcahien an der 
Meer⸗Enge von Caffa, beym ſchwarzen 
Meere in Aſien. * 

Tamsı, Tamaris, Fuß in Emelland; in der 
Provinz Cornwall, welcher in Devondhire 
entfprunget, u. ſich ben Pieomouch ind Bri- 

tanniſche Meer ergeuit. 

Tamsrzca , kleine Inſel in Braſilien, an 
der Kuͤſte der Capitanid Tamaraca, in 
Suͤd⸗ Amerika. 

Tamarit, kleiner Ort in Arragonien, gegen 
die Graͤnen von Katalonien. 

Tamaro, fleiner Flaß im Prinicipato oltra, in 
Neapolis, ſo ſich oberhalb Benevento in 
dem Fluß Calore ergeuſt. 

Tamato, ſiehe Tambra 

Tamarovo Enrien, oder Ren, kleine Stadt 
in der Moldau, vier Ungarische Meilen 
‚son Jaßi gegen Süden, mo ſich der Fluß 
Vrut in die Donau ergeuft, 


— Fr 


auf der Inſel Niphon, in Sapan, in 


I “ Aſien. 
Talmouth. kleine Stadt nebſt dem Titel eis | Tamgrod, eine Stadt in der Woywod⸗ 


(chart Eheim; in Klein⸗Reuſſen, in Poh⸗ 


Tambour , bedentet ſowohl die Trommel; 
als den Trommelſchlaͤger jelbii, Kat. Ty- 
panotriba. Man brauchet fie ben den Dies 
gimentern zu Fuß, und ben den Dragos 
nern. Ben jedem Regiment zu Fuß ift 
ein Kegıments:-Tambour , und Jede Comb 
pagnie bat ı. oder 2, Tambours. Wenn 
ein Bataillon in Maffen iſt, fteben die 
Zambours auf den Fugeln, und weni 
eö dehliret, marſchiren fie theils vor- 
ne, theuls zwifhen den Diiſivnen, und 
theild hinten, Er muß allerien Troms 
—*2 als Lermen⸗ Wacht⸗ Verſamm⸗ 
lungs⸗ Marſch⸗Keveille Zapfenſchlag, wie 
auch den Marſch fremder Voͤlker verte⸗ 

n. Er wird oft mit Briefen in eine 

indlihe Zeitung am den Commendans 
ten geſchicht, und da muß er auf 5. oder 
600, Schritte vor der Feftung halten , die 
Trommel Ihlagen , ein Schnupstuch in Pie 
Hand nehmen, über den Kopf ſchwingen; 
und an den Hut binden, hernach an der 
Stelle warten, bis er von etlichen com: 
mandirten Soldaten abgeboblet _ wird; 
Diele verbinden ihm —— die Augen/ 
führen ihn in die Feſtung, und laſſen 
ihm iu des Eonmiendanten Haufe die 
Augen wieder frey. Mein er aber abge— 
fertiget ;_ wird er wieder mit verbunde⸗ 
nem Geſicht durch die Feſtung an die vos 
rige Stelle gebradıt: . 

Tambrs, Tamaro, Tamaris, Fuß in Gials 
licien, derfich bey Murss ins Arlantiyche 
Meer ergenit; 

Tauıa., ſiehe Thamär: * 

Ta. iu, Stadt in der Provinz Pecking, im 
China, in Afien; , 

Tammesbrird, Fieine S’adt in dem Sach⸗ 
Bauten jcen Amte Langenfalze; in 

huͤringen. 

Tsmul, Laudſchaft in Biſnagar, in der Halb ⸗ 

uſel von Indien, diſſeit des Ganges, in 
Aſien. 

Temmwoth, Stadt in Warwick, wie euch 
en andere in Staffordebire, in Engels 

an 


Tansis, Don, Fluß in Rußland; welcher aus 
dem See Iwanow-Oſero oder Iobenınds 
See in der Landıdyatt Rezan Diera ent 
ſpringet, und ben Aſſoff in das Mare dcı!a 
Zabache füllt. Im Sommer iſt er fei 
und voller Sandbänte, auch hat er cin 
Ueberfluß au Fiſchen, 


- 


Tamı- 


Tanaro Tangu 
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Tanaro. Tanetu, Fluß in der Lombatdie, „ Tangu, Königreich und Stadt am Fluß Dies 


in Stalien , welcher an den Grenzen der 
Grafſchaft Tende entfpringet, und ſich un⸗ 
terhalb Balenza in den Po ergeuft, 
"]ansılerim, Tanacerim, Königreid und 
Stadt in der Halb: Infel von Indien, 
jenieit ded Ganges, an dem Golfo di 
engala in Aſien. Ei gehoͤret dem König 


von Siam. — 
Tande, Landes⸗Fuͤrſtlicher Flecken in der 
neuen Mark Brandenburg, am einem 


‚Ge. 

“Tandıva, Achan, PÄilippina, eine von den 
Philippinifhen Inſeln in Aſien, und 

gzwar Die erife, welche die Spanier ent» 
dedet. Sie gaben ihr den Namen Phis 
fippine, wovon hernach alle andere herum 
liegende Infeln ihre allgemeine Benen⸗ 
nung überfommen haben. — 
andeuft, Malequette, Kuͤſte in Aftica in 
Guinea, welche fih vom Fluß Panauin, 
"bis an dad Capo del Palmas, 60, Meilen 
fang erftreefet. Sie ift fehr reich an Pfefs 
fer , bat graife ftarfe Einwohner, uud 
viele Europäische Nationen haben fih das 
feidft der Handlung wegen niedergelafs 


fen. 

'Tandra, Inſel ded ſchwarzen Meeres, am 
Einfluß des Dniepers. 

Tanega, Tanıgaxima, Pleine Infel de3Ocea- 
ni Orientalis, und eine unter den Japo⸗ 
niihen Zufeln in Allen 

Lange, kieiner Firß in Samland, im Brau⸗ 
denburgifchen Preuifen, fo bey Memel in 
den Cutiſchen fällt, 

Tınger, Tingis, Stadt des Koͤnigreichs Fehr 
in, der Provinz Habata am Streuo di 
Gibraltar, in Africa. Sie war befeftiget, 
und hat einen guten Hafen nebſt 2. Citadel⸗ 
len. Ihre leprern Beſitzer aber, nemlich 
die £ugelländer, haben fie geichleiffer, uno 
verlaſſen / worauf fie von den Mohren wie: 
‚der aufgebauer wordeu. 

Tanner, Fluß in der alten Marf Bran- 
denburg , —— im Gehoͤlze Tan⸗ 
ger, nmmt die Tolle an ſich, und faͤllt 
ben Tangermünde, welches von ihm den 
Nahmen hat, in die Elbe. 
Angermünde; mittelmaßige Stadt in der 
alten Mark Brandenburg, an der Elbe, 
wo der Fluß Langer hinein fällt; 7. Mei⸗ 
en don Magdesurg. Sie iſt wohl bes 
wohnt, hat eine alte Burg, Koͤnigliches 

aus, und eine Fahre, über welche eine 
ſtarke Paſſage aus der Mittelmarf nach 
der alten Mark; Magdeburg, Luͤneburg 
und andere Orte geher. Bon bier wird 
roſſer Handel mit Stab » vder Stay- 
Bote nah Hamburg getrieben. | 

Tangima, Königreih und Stadt auf der 
Inſel Niphon in Japan. 

Tanzu, Konigreidy and Stadt auf der Ins 
fel Niphon , in dem Noͤrdlichen Theil 
a Candfcaft Zamayſoit, in Japan, in 

en. 


ur in Indien jenfeit de3 Ganges , in 


ien. 

Tanguth, Thokive, Tanu, ein Koͤnigreich in 
offen Afteriihen Tatate ‚in der 
Brenn „mc ee Ca ydeh 

‚, nebit einer Stadt gleiche 
Nahmens. * 

Tanhauſen, Reichs⸗Grafſchaft in Schwa⸗ 
ben, nicht weit von Augipurg, den Gra⸗ 
fen von Sinzendorf augehör g, von des 
nen ed aber der Chur: Mapnzılhe Canz⸗ 
ler, Graf von Stadien, fäuflic erhalten, 
und dDeöwegen 1708. in dad Schwaͤbiſche 
Reicht· Grafen: Collegium aufgenommen, 
‚und introduciret werden, 

T:njsor, Fuͤrſtenthum und Stadt an Der 
Küfte von Coromandel, in Ajien, welches 
feinen eigenen Fuͤrſten bat, der dem König 
von Bisnagar unterthan ift. 

Tanjaour, ein leined Königreich und Stadt 
in der — von Indien, diſſeit 
des Gangeb & an der Küfle von Malabar, 
in Afien. Es ift flein, und nicht über 8. 
bid 10. Meilen groß , dem ungeachtet 
it ihr Konig doch fouverain, und feinem 
andern zinsbar, fondern ftehet mit den 

srrugiefen in Buͤndnißz und guter 
teundſchaft. 

Taniers, ſiehe Bavay. 

Taninge, Taninga, kleine Stadt iind Amt an 
dem Pleinen Fluß Forbde in der Lands 
(haft Faucigny in Savohen. 

Tann, Staͤdtlein im Bogtlande, 3. Meilen 
von Schlaiß, dem Grafen Keuffen von 
Plauen gehörig. 

Tann, ein Marktflecken in Unter⸗Bayern, 
zum Rent⸗Amt Landshut gehörig, | 
Tanna, ein Fluß im Hoͤnigreich Neapolis, 

in der Provinz Calabria. 

Tanne, Städtgen und Schloß An den Hans 
neberg» und Fuldaiſchen Gränzen, vor 
dem Rhon-Gebuͤrge, gehöre. dem Frey⸗ 
herrn von Kanne, 

Tannenberg; Schloß in Schmaben, am 
Walk Virgrund. 

Tannbaifen; kleinet Ort im Schleſiſchen 
gürftenthum Schweidnitz, woſelbſt eim 
Sauwerbrunn befindlich. 

Tannroda, geringer Flecken nebſt einem 
alten Schloß in Thüringen an der Sm, 
2.Meiten von Erfart, und gehöret bey⸗ 
des Sadhfen: Meimar, 

Tanzinsk:i, ſeſteß Schloß in der Ruftihen 
Provinz Dauria, am Bug Selluga, 
wo der elbe in den See Bakgl füllt. 
Ed liege im felbiger jterd eine Rußiſche 
Defakung wider die daſelbſt herum ſtreif⸗ 
fende Mongalen. 

Taocara, Ten-/eria, eine alte Stads ink 
Königreich Barfa, am Golto «i Sıdra, 
in Africa, Re 


Taormina, Tauremirirm, Feine Stadt auf 


einem Felfen, an ver Heſtlichen Kuͤſteè won 
Sicilien, im Val di Demone,, . 
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Tapabord, ijt eine Art von Englifhen Hauds 
und Schlaf-Müken, deren ſich die Seefah⸗ 
genden , wegen iprer Bequemlichkeit be⸗ 
dienen,Yat.Mitra genus navi proficifcen- 


tum. 

Tabayfa, Fluß welcher in Süd-Amerifa , in 
Naragıran entſpriuget, und ſich in den Fluß 
Amazone —— Es führer von ihm eine 
angelegene Provinz den Namen. 

"Taparicka, Inſel an den Küften der Portus 

giefiihen Bahir de todos los Santos. il 

rafilten in Süd: Amerika. Es waͤchſt 

auf feibiger viei Toback, hat herrliche Vieh⸗ 

Mepde , und wird dafelbft viel Tran aus 
den Wallfiſchen gefotten. \ 

u Zziemlich feſtes Schloß nebft einem 

tädtlein und Dber = Amt im —— 
Nadravien, da, wo die Deine aus der Pre⸗ 
gel tritt. Es ft allhier eine Sgleuſſe/ Koͤ⸗ 
niglicher Zoll, und auch eine Faͤhre uͤber die 


egel. , 

7* ca, iſt der General der Artillerie in 
Perſien, Lat. Kei tormentarie in Perſia 
prafedus. 

aplauden, eh im Brandenburgifden 
Sreufen an der Pregel, in_deffen Nähe 
onderlich die Auer-L fen ſich aufhalten, 
und des Winters gefüttert zu werden pfles 


en. 

wipokfihau , ein gen auf der Strajfe 
von Preßburg , nach Leutſchau in Nieder: 
Ungarn, mit einem gedoppelten Graben 
umgeben, 

Taprobana , ſuche Sumatra, j 

Tapuaguszu Landſchaft in dem eigentlich 
m genannten Paraguay , in Sid» Amer 


ri a. he . 

Tapuyes, gewiffed Bol in Brafilien,inSüd» 

Amerikq, welches Menſchen⸗Freſſer find. 

Tara, Stadt in Siberien, am Fluß Irtiſch, 
hat einen Rußiſchen CEommendanten. Sie 
liegt 45. Meilen von Tobolsky, am Ges 
biethe des Calmuckiſchen Prinzen Buſtu⸗ 
day. Die angrenzenden Einwohner heiſ⸗ 
gen Sefafhnie Tatari d. i. foldye die den 

ribus an die Krone bezahlen. 

‚ Tarabat, ijt ein gewiſſes Goͤcklein, womit 
in Frankreich die Auguftiner und Capuci⸗ 
ner zu den naͤchtlicheñ Bet⸗Stunden auf⸗ 
gewecket werden. 

Tar.ıcona, fiche Tarrazena, 
“ Taragona , gm Stadt in der Provtnz 
Darha in Biledulgerid, in Africa, dar: 
"inne viel Zuden wohnen. Eo ift daſelbſt 
ein feſtes Schloß , darinnen ein Gouver⸗ 
neur wohnet, welder unter dem Cherit 
von Marocco fieher , und wird allhier 
viel Gold aud dem Sand ae ge⸗ 

chmelzet, und von da nah Marocco ges 


T 


et. 
— ——— in der Provinz Abruzzo 


im Koͤnigreich Neapolis, nebſt einer Stadt 
gleiches Namens, Die einen Biſchof bat. 
Tarantailc Comitatus Tarantajıa, gebuͤrgi⸗ 

ge Landſchaft in Savopen, nebſt dem Zirel 


Tarantano Tarento 


einer Grafſchaft zwiſchen Fauciguy, demt 
eigentlich ſo genaunten Savopen , Maus 
rienne und Avita. 

arantano. Stadt inCatalonien,an derArras 
goniſchen Örenze, y.Meitenv. Saragoıfa. 

Taranto, ſiehe Larento. 

Taranteln, fat. Stellio, ſind eine Art gif⸗ 
tiger Spinnen , jo in der Gegend Taren⸗ 
to in Neapolis, wie aud in der Yufel 
Sicilien und Cörfica , ſich häufig aurbal- 
ten. Ihr Girt it von fo feltiamer Würs 

ung ‚ daß wer von ihnen getoden wird, 

aljobald zu tanzen, zu fingen, zu jprepeny 
au lachen auſaͤnget, und ſich nothwendig 
zu Zode quaen muß, wern man ihn nicht 
durch ein befonderes muftcaliihes Con⸗ 
cert_curiret, deſſen in die Ohren fallens 
der Thon ihn eher , ald andere in den Leib 
eiügehonimene Arzneyen zurechte brins 


ge - 

Taraputti, alfd werden die Fteybeutet oder 
Schnapphaͤne in Ungarn genenner, Kat. 

radalores Hungarıcı. 

Tarrafcon, Terrafıon, eine fleine Stadt 
am Fluß Lauriege, in der Grafſchaft Foix / 
indem Gouvernement von Languedoc. 

Tarrafcon, fleineStadt an derKhune in Pro⸗ 
vence, nebft einem fetten Schoß. | 

Tarrafcos, alſo neunen die Spanier diejeni⸗ 

en Americaner, welche in der Provinz 
ed oacan wohnen, - 

Tarrafun, iſt ein jehr beliebte Getränfe bey 
denen Chineſern, welches von Keis und 
Brandewein gemacht, und von ihuen wie 
der Wein bey und getrunfen_ wird. 

Tarrazona, Tarracona, Turia[fo, Stadt am 
ElugQueilod, im Königreich Arragonien, 
uebit einem Bißthum, unter den Erz-Bir 
ſchof zu Saragoſſa geburig. Sie har cinen 
trudytbaren Boden, und der Fluß Queuos 

Alle bey der Stadt Tudela ın den Fluß 


bro. 

Tarbach, groſſes Vorgebürge im der Graf⸗ 
ſchaft Roß in Schottland ‚ zwilhen dem 
Meer:Bufen v. Dornock und Murrap. 

Ta: bes, Turta,CaftrumBigorre, Hauptitade 
in Bigorre in Fraukreich, in deren Gegend 
vortrefliche Geſund⸗Baͤder anzurripen. 
Sie hat ein Praͤſidial, wie auch ein Bißthum 
unter den Biſchof von Aug gehoͤrig. 

Tarccia, Fluß in Dber-Ungarıı , der im dem 
Carpaihifdhen Gebürge eutſpriuget, und 
fid) . aſchau in den Fluß Hermat er⸗ 
geuſt. 

Tarczyn, Stadt in der Woywodſchaft Mas 
fovien in Pohlen.. 

Tardenois, ein gewiſſes Gebiet in der Isle 
de France, zwiſchen Soillous und Chatsau- 
Thiersy. 

Tardcra, fiche Tordera. : 

Tarento, Tarentum, Urbs Salentinorum 
mittelmaßige Stadt in Terra d'Otraa- 
to, in Neapvlis , auf einer Fleinen Halb» 

nfet am Golfo di Tarento welchet ein 
il des Joniſchen Meered iſt. * hat 
en 


Taresal Tarlinsfoi 


den Titel_eined Herzogthumd, wie aud) 
ein Erz⸗Biſchofthum, und einen Hafen, 
in weldyen aber. anjeko nur noch fleine 
Schiffe einlauffen koͤnnen. _ Sie üt fefte 
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Tarmin zingh, ſiehe Taimtnyzrgh. 
—— 8 —— welcher im Se⸗ 
nniſchen Gebuͤrge entipringer, und fi 
in die Garonne ergeuit. * a 


sd volfreich, hat ein Schloß, liegt auf eis | Tarnopel, kleiue Stadt in Dber-Podotien, 


ner HalbsInfel, und die Herzogliche Fa⸗ 
milie von Lremouille, in Frankreich, nen» 
net fidy noch heutiges Tages Prinzen von 
Tarento. 

Tarezal, ſiehe Tarzcal, R 

Targa; die Hauptitade in der Wuͤſte Saas 
sg, in Africa, welche zwiſchen Bileduls 
—— dem Lande der Negros zu fin⸗ 
den iſt. 

Targafına, Stadt in der Rußiſchen Tartarey, 
am Fluß Jalo. 

Taͤrgorod, bejeitigte Stadt am Fluß Se 
reth; ia der Moldau. 

Targowica, Stadt in der Wopwodſchaft 
Braclaw, in Hıinter-Podolien, am Fluß 
Sinawoda, 10. Meilen von Braclam, ge: 
gen Diten, 

Targowisto,Terwifch, Tergovifla, Stadt 
in der Walladyen, am HußSaloni allwo 
der Wallachiſche Fuͤrſt zuwellen reſidiret. 

Targum, Largainim, alſo nennen die Juden 
die Chaldaͤiſche Paraphralio ded alten Te— 
ſtaments. Sie wird von ihnen ſehr hoch 
gehalten, fonderlid) die, jo Jonathan und 
VOnkelos vertertige haben. 2 

Targy, Kapſerlicher GranzPoften gegen die 
Zürfen, in Servien, in Ungarn, am Fluß 


Sau. 

Tarif, iſt eine Taſel oder Verzeichniß vieler 
nach ihrem Werth geſchaͤtzten Waaren, oder 
auch ein Verzeichniß der Taxe, welche man 
wegen der ag Beihmwerun: 
gen machet, die nach Beſchaffenheit des 
Werths der Waareı müſſen entrichtet 
werden,Lat. Con ventiö, qua pendendorum 
de mercibus velligalium modus conjıitui- 
tur. Dergleihen Tarif ift endlih nad) 
vieiem Difputiren zwifchen Franfreih und 
Holland Anno 1599. zu Stande gefommen. 

Ta iffa, Stadt in Andalnfien am Stretio dı 
Gibraltar, 5.Spanifäre Meilen von Gidral⸗ 
tar. Sie iſt jetzo ſehr ruinirer, und ſchlecht 
bewohnt, hat aber ein Schloß und einen 
Hafen, und iſt die Hauptſtadt eined Mars 

—— dem Herzog von Medina 
eli geböget. 

Taris, (eine Münze in Sicilien, unferd 
Werths 5. Gr. deren 40, auf eine Piltole 

“ gehen, kat. Monera Sıculorum tertia im- 
Ferialis pars. j j : 

Ta:icza, Stadt im Königreich Aftracan, am 
rechten Uſer des Wolga⸗Fluſſes. 

Tasiza, Fluß in Ober⸗Ugarn, in der Graf⸗ 
haft Zıps, welcher jid) unterhalb Caſchau 
mit dem Eluß Hermat vereiniget. 

Tarku , die Haupt-Stadt derer Tatarn 
an Dagpeltan, am Eafpifchen Meer, in 

_ len, 

ı Tarlinskoi, Stadt in derXußifchenZartaren, 

50, Meilen von Tobolöfa, 


in Pohlen, her fonit dem Pohiniſchen Prine 
sen Conſtantiu gehöret , dem ſie aber der 
Woywode von Poͤdolien A. 1723. vor 30000, 
fl. abgekauft. 

Tarnomyein mit Mauren umgebenes Staͤdt⸗ 
gen, in der rel Sendomir, in 
Kiein-Pohlen,im Dijtrict Pilzno,ıo. Meis 
ten von Gracau, gegen Jaros aw gelegen, 
dem Hauie Fubomiröfp ehoͤrig. 

Tarnowig, Staͤdtgen iu Ober⸗Schleſien, 
unter die freye Standes⸗Herrſchaft Beu⸗ 
then, und dem Graſen bon Heutel gehoͤrig, 
21. Meilen von Breslau, an deu Pohlnis 
fhen Graͤuzen. 

Taro, Fluß in Stalien, welcher im Genueſi⸗ 
ſchen Gebiet entipringer,und ſich unterhalb 

Cremona in dem Po ergenſi. 

Taro, Val di Taro, fleine Lanoſchaft in Ita⸗ 
lien, swilihen den Genuefiihen, Parınes 
laniihen und Placentiniſchen Gebiet, dem 
rn von Parma gehörig, ausgenommen 

ardi , Campiand, und einige Dörferz 
weiche der Fuͤrſt d'Atria bejiker, 

Tarocca, fleine Stadt in Neu⸗Caſtilien, nicht 
weit von Madrit. 

Tırragona, fiche Tarazona. 

Tarragona, Handels⸗Stadt in Catalonien 
am Einfluß des Fluſſes Francoby im d 
Mittellaͤndiſche Meer. Sie bat ein, jehr 
altes Erz⸗Biſchoſthum, einelluiverficit, ſo 
An. 1572. ausgerichtet worden, und guten 
Weinwachs. Sie it mit alten und Itars 
fen Mauern umgeben, groß, aber ſchlecht 
bewohnt. | 

Tarrega, Pleine Stadt am Fluß Cervera in 

„ Satalonien. 

Tartia, Flecken, nebft dem Titel eined Fürs 
ftenthums in Galabria, in Neapolis. 

Tarfu, ein Borgebärge in Saramanien, der 
Zufel Cypern gegen über, in Allen. 

Tacfus, Stadt am us Ende, in Carama⸗ 
nien, in Klein⸗Aſien, nebſt einem Erz⸗ 
Biſchofthum. Vor Alters gehörte jie zu 
Cilicien, und war ded Heil. Apofteld Pauli 
Vaterland. Gie war eine ſchne uad bes 
sühmte Stadt, und heutiges Tages wird 
fie Terraiſe genennet. 

Tartane, ift ein Schiff mit einem fpihigen 
Seegel und Focke-Maſt, nebſt 8. bis 10, 
Rudern auf der Seite, und pflege man fich 
der Tartanen auf dem Miccellandirheit 
Meer zu bedienen, Kat, Lembus vetloruas 
marıs mediterrane. 

Tarcaro, Fluß in Stalien , welher im Bes 
roneſiſchen Gebiete entſpringet, ud 
eheilh in ven Po, theils in die Etſch 
! et. 5 

Tartarich , ift die erite Stadt in der Mols 
dan, gegen die Granzen von Siebenbürs 


gen. 
aan Tartas, _ 
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Tartas, fleine volfreihe Stadt am Fluß Mir 
don, im Herzogthum Albser und Gaſcogne. 

Tartufe. heift ein Berrüger, der unter einem 
andäctigen Kleide und gottſeligen Minen 
die ärgften Schelmereyen verbirget , Lat. 
Hypccritas Pietate hiflrioniam exercens. 
Der weltbefannte Franzöfiihe Comoͤdien⸗ 
Schreiber, Mr, Molijere, hat eine Comoͤdie 
unter dieſem Nahmen verfertigt, und weil 
er die Perſon deö Tartufe felbit daben agis 
set, ſo hat er den Character, die Minen, 
die Aufführung ded Koͤniglichen Beicht⸗ 
Vaters, P. la Chaiſe, fo natürlich dahey er» 
primiret, daß ww der der Franzoͤſiſche Hof 
noch die Stadt Parid, ſich ander oft wies 
derholten Vorſtellung diefed Spiels fatt 
oder überdrüßig fehen modem: 

Tarvaft, geringer Ort im Liefländifchen Lett» 
lande, am Werczer-Gee, Sa 
Tarudant groffe Stadt in dem Königreich, 
Sufa, in der Barbarep , in Africa, dem 
Kapfer von Marocco gehörig, nicht weit 

vom Berge Atlas gelegen. 

Tarve, Pleine Infel bey Zütland, 2, Meilen 
von Eoldingen. 

Tarvus, Pleine Stadt in Nord⸗Schottland, 
in der Groffchaft Buchan, 4. Meilen von 
Alt-Aberdeen gegen Nord⸗Weſten. 

Tarvifer-Marf, s Treviſano. 

Tarzeal, fleine Stadt in Ober⸗Ungarn, fo 
guten Wein bauer, der dem Tockaher fat 


gleid, iſt. 

Tafate, Infel in Afien über der groffen Tas 
taren gegen Norden. 

kleine Stadt in Dber- Ungarn, 
ben Zatwar, 4. Meilen von Meuftädtel. 

Tasmin, fleiner Fluß in Hinter-Bolhynien; 

der Woywodſchaft Kiow, lauft bey Kris 
low in den Dnieper. 

Tafo, Thafus, Infel des Aegeifhen Meeres, 
wo ed vor diefem reichhaltige Gold⸗Gru⸗ 
ben und ſchoͤnen Marmor gegeben. Sie iſt 

ebürgicht, hat s. Meilen im Umfang, und 

iegt 3. Meilen von den Küften von Roma⸗ 
nien 


Taßdorf , Flecken in der Mittels Marf 
sandenburg,zwilcheh Berlin und Frank⸗ 
furt, denen von Roſey zuftandig. 
T.»flisne, Inſel in der Provinz Kerman, in 
Perſien, ıhat ein ziemlich fruchtbar Erds 


reich. 

Tams, die Fürften von Tour und Tams find 
Reihd-Füriten und General⸗Erb⸗Poſtmei⸗ 
fter des Heil. R. Reichs, waren aud) Gene: 


Hl-Poftmeifter im Neapolitaniihen und 


Maniandiihen. Aus diefer letzten Charge 
in Neapolis wurden fie durch die Fraͤnzo⸗ 
fen zu Anfang ded Spaniſchen Krieged de: 

offediret, bis endlich An. ı 708, der junge 

irſt v. Tarlıs, Aushelmus Franciſcus / vom 
König Carl dem Ill. reſtituiret wurde. 
Meilaber fein eigener Vater, der alte Fuͤrſt 
von Taflis, Eugeniud Alerander, welder 
den 11. Jan. Anno 1654. gebohren,und den 
ar. Febr. An, 1714.40 Frantfurt am Mayn 


Taſſo Tataren 


verftarb , damider proteftirte, und ſolche 

Charge aufLebensiang prätendirte,fo wurs 

de folhe Anno 1709, Dem Marquis Lofrane 

gesehen. Der jestiebende Zürit von Taflis 

It Alerander Ferdinand, gebohren Anne 

1704. den 14. Febr. Er ward Anno 1748. 

Principa-Commüllssius auf dem Reichs 

Kage zu Kegenfpurg, und befleidet dieſe er» 

bne Wuͤrde noch bi6 ſetzo. Der Erb ⸗Prinz⸗ 

arl Anfelmusd, iſt gebohren den 2. Jen. R 

1733. und ſeit Anno 753. mit AuguſtaEli⸗ 

Iebetha, Prinzesin, Schweſterdes Herzogs 

Carl Alerander von Würtemberg vermäbit, 
Unter Kayſer Cart VII. hat diefed Fürfil. 

us die Ehre erworben, daß da5 Erb» 
enerals Poftmeifter-Amt ein Thron · Le⸗ 
ben worden, hat audı Sib und Stimme auf. 
den Keihdrägen Anno 1735. erlanget- 
Diefe Linie ſchreibt fid) von Thurn (© 
Tour) und Taxis. Die andere aber fhreibt 
fih von Thurn und Valſaßing, ıft nur 
Gräflihen Standes, und hält ſich ın dem 
— — Erb⸗Landen auf. 

Taſſo, ſ. Tafo. 

‚Tata, Dates, Dottis, Theodata, feine 

| Stadt und Schloß in der 5 Cs 

| — in Nieder-⸗Ungarn, 5. Meilen von 
aab. 

‚ Tatarn, Tatari, alfo werden vielerfen Böls 
fer genennet, welche in der groflen, wie 
auch in der Pleinen Zatarcp, und in einigen 
andern Ländern am Eafpifchen und ſchwar⸗ 
gen Mieer wohnen. Es ift ein robed und 

arbarifches Volk — — — 
im Rauben und Brennen beſtehet, und le⸗ 
ben ſie von der Viehzucht, wie fie denn im 
feinen Stadten wohnen, fondern ſich in ges 
wiſſe Horden eintheilen, und mit ibrem 
Viehe herum ziehen. Ihre Speife ift Pfer⸗ 
de⸗Milch und Fleiſch , ihre beſte Kleidun 
iſt ein langer Rock von Leinwand / wiewo 
die Vornehme auch feidene Rode fragen; 
ihr Reichthum beitehet in Vieh und Scla⸗ 
ven, die fie auf den Perfianiihen Küsten 
verfauffen; {R Religion it die Mabo⸗ 
metaniſche, Zuͤdiſche und Heyduiſche. 

Tatarenvon Budziac, Tararı Buazıenfes, 
Budkienfes, wohnen in®eflarabien längit 
dem fhwarzen Meer, swifhen der Donan 
und dem Nieſter, find den Zürfen unters 
worffen , und ftehen unter dem Sangıac 
oder Gouverneur zu Bialogorod. Ihre 
vornehmite Städte find Bruiegorod uder 
Akerman, Moncaflıo nnd Kilianova. Eis 
nige unterfcheiden dieſe Tatarn von denen 
von Bialogorod, und feßen dieſe gegen 
Miittag , jene aber gegen Norden, 

Tataren von Lırcaßıen, |. Lircaßien. 

Tataren Czeremißiſche, ſ. Czere mißiſche 
Tataren. 

Tatarenvon Dagefthan, Tatari Dapbefla- 
ri, wohnen in Circaßien, und haben 
bejonderen Fürften. 

Tararen vonDobruce, TatariDohrurenfes, 


befißen den öftlihen Theil vn 
| ums 


Tataten Tatarey 


— — 
zwiſchen der Donau und dem ſchwarzen 
Meer. Sie ſtehen unter des Türkiſchen 
- Kanferd Bothmaͤßigkeit. . 
ataren von Kin, wohnen im Koͤnigreiche 
Niue, an den Chineſiſchen Graͤnzen, in 
Alien, welche den Chinejern ſehr gehaßig 
find, und oͤfters blutige Kriege mir ihnen 
“ führen, Sie haben feine Religion, auſſer 
etliche Aberglauben; find gute Soldaten, 
haben beifere Sitten , aid die andern Ta⸗ 
tarın, und ſcheinen der Ehriftlichen Keiigion 
er ald der Mahometaniſchen geneigte zu 
ep, 
Tataren von Mordua, wohnen zwifchen den 
| —— Rezan, Wolodimer und 
iſchneinovogrod, in Rußland. Sie find 
Mahometaner, und haben einen Fuͤrſten, 
weldyer dem Rußiſchen Reich tribucbar 


sit. Ä 
Tataren von Nogas , fiehe Nogaifche Tas 
tarn, 


Tataren von Oczakow „ Tatari Orczako- | 


vienjes, wohnen in Europa an dem ſchwat⸗ 
gen Meer, zwiſchen den Einflüffen der Fluͤſ⸗ 
e Nieper und Nieſter. Sie find den Zürs 
en unterwürfig. 
ataren von Utlin, ſ. Uffinkifche Tataren, 
Tataren von Wogul, fiche Wogulſche 
Tataren. 
Tatarey / die groſſe Tatarey, Tat aria Ma- 
jor vel Magna, iſt eine groſſe Landſchaft 
in Alien, wovon fie faft den dritten Theil 
begreiffet. Sic graͤnzet gegen Weiten an 
Küßland und das Eufpihe Meer, gegen 
Süden an Periien , Indien, und China, 
gegen Diten uno Norden aber an ded Tas 
tatiſche Meer, welches ein Theil ded Ocea- 
pi Septentrionalis iſt. Sie wird in drey 
Theile abgefondert , welche find die Außi⸗ 
ſche, die Chineſiſche und freye Tarcs 
tey. Andere machen andere Eintheilun: 
eñ. 
ware: kleine Tatarey, Tataria Minor, 
Crimta, Preco;enjis, welche and) unters 
weilen die Srimmirde oder Precopiſche 
Tatarey genennet wird, ift eine Landſchaft 
in Europa, welche dem Türfiihen Kayſer 
tributbar ift, graͤnzt gegen Norden und 
Diten an Rußland, gegen Weiten an Poh⸗ 
fen und an Die Moldau, gegen Süden 
aber an dad ſchwarze Meer, Sie deſte⸗ 
* aus der inſonderheit alſo genanun⸗ 
en Crimmiſchen Tatarey, und aus Bel: 
farabıen, jene ift eine grofle Halb⸗Inſel, 
dor Dielen Cherfonefus Taurica genannt , 
dieſes aber liegt gegen Abend. Die kleine 
Toatareh ‚hat. ihren beſondern Fürften , 
welcher fid) einen Chan tituutet / und zu⸗ 
gleid) uncer des Türkiichen Kayſers Both⸗ 
mäßigfeit ftchet. _ Vor dieſem hat dieſes 
Band ;u der aroffen Tatarey gehört; ſo 
ich aber um das Jahr 1404. davon abge: 
“ fondert , und einen befondern Cyan aus 
em Gefhichte Kirai erwählet , derfen 
Nachkommen noch jeßo den Tatariſchen 


TE Ve — 
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Thron beſitzen, und ſich An.564. dem Tuͤr⸗ 
kiſchen Kapier auf nadfolgende Conditio⸗ 
nes nuterwerfen muͤſſen: Nenilih es muß 
der ZatarsChan dem Großs Sulen mit 
100909, Mann ins Feld ſo gen, welche in 
‚Eavallerie beftehen , wenn aber nur der 
Groß + Rezier commandirer; ſo Itellet er 
nur halb fu viel ne Armees wenn ein 
neuer Chan erwaͤhlet wird, muß er fi) zu 
Genftantinopel confirmiren laſſen / und 
dafelbfi den End der Treue ſchwoͤren; fo 
fan auch der Türfiice Stanfer diefen Chan 
wegen eines wichtigen Verbrechens abies 
gen, muß aber einen aus dem Geſchledte 
Kirai an deſſen Stelle wieder auf den 
Thron erheben; endlich haben beude Na⸗ 
tionen eine Erb⸗Verbruͤderung unter fich 
aufgerichter, daß die Zürfiihen Kegenten 
auf dem — Throne, und bilges 
—* die Familie Krauſim ganzen Tuͤrki⸗ 
hen Reiche, im Fall eines Han bepdeu abe 
fterben moͤchte, ſuccedlren folle, 
heutige Tartar⸗Chan heiſt Seli,n Siray, 
und füccediste An. 1765. Diefed Land hat 
über 8000. Dorfer und eriihe Städte , 
darunter die vornehmften find: Perecopy 
Bacieraray, Crım, Kerfch und Ciffa, in 
welcher letztern der Tuͤrkiſche Kupfer einen 
Gouverneur nebit eıner Garniſon hält, 
Es bit vortreflihe Dich» Wende, gute 
£urt, undeinen fruchtbaren Boden, wird 
aber von den Einwohnern nicht ſehr anges 
banet, ſondern fie machen niehr vom Krie⸗ 
‚ge Proießion, rühren Shild, Schwerdt, 
Die und Bogen, und reden meilt die Ruſ⸗ 
ide Sprache. 

Tatriſche Neer/ Ma:r Titaricum * vel 
Scyhirum, iſt ein Theil von dem Oceano 
Septentricnaie, in Aſten. Es ſtoͤ er an die 
Kuften der Tatarey, und ur aſt ſtets mie 
Eiß bedecket. ER 

Taung groſſe Stadt in der Chin: ſiſchen Pros 
vis Kanfi, in Aften, 

T-tomi, fieincs Königreich and Stadt iu 
Quanto, auf der Ziel Wiphon, in Ja⸗ 


pam, 
Tatia, Königreih und Stadt ded groffen 
Mogols, in Afien, am üftlihen Ufer des 


udi. 
alt, Flecken in Lincolnshire, in 
Engeland; 98. Englifche Meilen von Lou⸗ 


en. 
Tavarow , Stadt in dem Herzögthu Res 
jan,in Rußland; nicht weir von Varouiſch, 
wo die Schiffe auf dem Werft gebauet 


werden. 

Tıvay, Mleined Koͤnigreich und Stadt in Inte 
dien, jenſeit des Ganges in Aſien. 

Taube, Tuberus, gun ſo in Franfen an 
den Schmäbiihen ränzen, 1, Meile von 
der Stadt Rothenburg eucjpringet, und zu 
Wertheim in den Mapn fälle, 

Lovo.rihri, ift ein Sri Landes an der 
Zauder in Franken, darinnen das Kloſter 
Braubach liegt, 2 

Aanaa Taucha/ 
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Kauca, kleine Stadt im Leipziger-Kreiß, in 
Meilen, 1.Meile von Leipzig, dem dafigen 
KatbssColiegio zuftändig. 

Tan al Städtlein tn Pomerellen, in Pohl⸗ 
niſch⸗ Preuſſen, an der Bro, 

Taucher, Urinatores , find Leute, die ſich 
aufs Schwimmen vortreflich veritehen, und 
auf der See darzu gebrauchet werden, daß 
ie dad mit den Schiffen verfunfene Gut 
aus der Tiefe ded Meered wieder berauf ho⸗ 
len. Das Schäufe, worinnen fie ſich verbers 

eu, und durch einen Schwamm mit Eßig 

en fie vor die Naſe halten, frifhe Luſt 
ſchoͤpfen, wird Campana Urinatoria genen⸗ 
net. Dben in diefem Danul ift ein ſtar⸗ 
ted Seil befeftiget,woran fie ind Waſſer ge: 
laffen werden, auch Damit das Zeichen geben, 
wen fie wollen wieder heraus gezogen ſeyn. 

T:ve, Taff, Fluß in Engelland, im Fuͤrſten⸗ 

tum Malleö, welcher in der Grafſchaft 
Brecil ock entſpriuget, und fid in die Sa⸗ 


verne ergeuit. j 
Tauer, Thauer, Schloß, nebſt einer Herr: 
haft in Toroh, davon chemate eine Graͤfl. 
ie den Nahmen geführet. 
Tanfrichen, Schloß und Hofmark in Nies 
- der-Bavern , R. Landshut an der Groſſen, 
unter der Pflege Erding, den Freyherrn 
von Puch gebeeis: Ä 
Taveına , fleine Stadt am Fluß Croace, in 
Calabria oltra, in Neapolıd. 
Tavignani, einer von den drey vornehmiten 
Eiäffen der Inſel Corſika, welcher ſich bey 
Aleria diſtructa ins Meer ergeuſt. 
Tavila, Tavira, Hauptſtadt deb ——A 
Algarbien, in Porcugall, an der ſuͤblichen 
Kälte, nebſt einer Citadelle und gutem Has 
fen, am Einfluß des Fluffed Zilaon, Sie 
ift Die größte unter den Städten diefed Koͤ⸗ 
nigreicht A befindet fi die Landes⸗Re⸗ 
ierung allbier. 
Teviftoe e, Fleden in Engelland, in der Pro: 
vins Devonshire, am Fluß Zavon, welcher 
2 Deyutte ind Parlament ſchidet. 
- Jaunton, Stadt am Fluß Thone, in Som: 
—— ire, in Engelland, welche über ge: 
achten Fluß eine Brücke hat,wohl bewohnt 
ift, und gute Nahrung von Zeugmachen 
hat. Sie jende 2.Deputirte inöParlement. 
Tavolara, fleine Infel, nicht weit von der Küs 
e von Sardinien, beym Eingange deö 
olfo di Terra nuova. — 
Tauteadores, alſo nennen die Spanier dieje⸗ 
nigen, welche ſich unterſtehen, einen Stier 
im Gefechte aufzuhalten, indem ſie ıhm eis 
nen Mantel über die Augen werffen, Lat. 
In ſolemni cum Tauris efferis certamine 
Jußnatores equites. 
Taurıca Cherfonefus, f, Tartar ——— 
Tauris, Tebris, reihe Handels⸗Stadt in der 
. Provinz Adirbeizan, in Perfien, am Fluß 
pingiga. Sie iſt die größte und wichtig⸗ 
fte pr fpahan, wie lid Dann ben 15000, 
— nebit ſo viel Kauſmanns⸗Gewoͤl⸗ 
er 





117 300, Caravenieras , oder — 


Taurongen - Tawaftebus 


250, Mofcheen, und über 600000, Einwoh⸗ 
ner darinnen befinden ſollen. Ihre Hands 
lung erſtrecket fi durch ganz Perfien, in 
Rupland und Zürfen , bid_gegen dab 
ihwarze Meer, und der hiefige Gouver⸗ 
neur des Koͤnigs ift der vornebmite im 
gan; Perfien, und augleih neralißimus 
berdie Armee. Allhier werden viel ſeide⸗ 
ne Zeuge mit Gold und Silber gewürfer, 
aud) der befte Schagrin, eine Arc von ker 
der / gemacht. Dieſet Dre ift Au. 1721. durch 
ein eutſetzliches Erdbeben faſt ganz in Ab⸗ 
grund verſenket, im folgenden Jahr von dee 
nen Zürfen mit ürmender Hand einge» 
nommen, aber An. 1726. von denen Perfias 
nern wieder gewonnen, ihnen auch durch 
den An. 1731. gefhloffenengrieden von dem 
Zürfen, welche fie An. 1731, wieder befoms 
men, überlaffen worden. 

Tauroggen, Stadt und Amt in Samogis 
nn Pohl, dem König in Preuffen ge⸗ 

oͤrig. 

Tauro, eine vom den kleinen Inſeln an der 
Inſel Serie, welche man Sanguinares 
nenuet. * 

Taurominia, Taurominium, Stadt in Si⸗ 
eilien, im Val di Demona, am Joniſchen 


Meer. 

Taurus, ein berühmted Gebürge in Aflen, 
welches ſich in Natolien bey dem Kuͤſten 
von Rhodus anfänger , Aflen in 2. Theile 
abfondert, und ſich an den äufferften Graͤn⸗ 
zen der Tartarey und China am Ocesne 
Ovientak endiget, Es iſt von einer unge» 
meinen grofen Hohe; und weil diefes Ge⸗ 
bürge die Graͤnze vieler Kinder ift, fo bat 
ed auch unterfhiedlihe Nahmen , die nad 
der Mund+Art der daran wohnenden Poͤl⸗ 
fer abgefaffet find; das — Gebuͤr⸗ 
ge Taurus aber ſcheidet Klein⸗Armenien 
von Cilicien und Pamphplien, | 

Tauſch, ſ. Thauß. 

Taufte, ſchoͤner Flecken im Spaniſchen Kb» 
nigreich Arragonien, ꝛ. Meilen von den Na⸗ 
varriihen Graͤnzen, in * ſruchtbaren 
Gegend am kleinen Fluſſe Riguel, welcher 
uhweit davon in den Ebro füllt. 

Tautenburg, Herrihaft, altes Berg-Schioß 
und Amt in Xhüringen, eine Stunde von 
Dornburg, EAN dem ohnlaͤngſt verftor- 
benen Mariall, Grafen Moritz von Sach⸗ 


en. 

Tam, Eau, Taumerf, heilen allerhand ſtar⸗ 
fe Stride und Geile, fo auf den Schiffen 
pflegen gebraucht zu werden, Lat. Kune⸗ 


nautırı. 

Tawaftland, Tavaflia, Schwedifche Land, 
fchaft in Finnland, zwiſchen dem eigent 
lic) fogenannten Finnland, Sajanien, Sr 
volarieu, Garelien und Nyland. Sie it 
voller Seen und Moraͤſte, bat aber diel 
Eifen-&ruben. 

Tamwajtebus,Aroneborg,fleine Stadt und 
die aupt-Stadt in Tawaftland, in einem 
Moraſte gelegen; alſo bap man ka ” darzu 

om⸗ 





To Te 


——— — — — — — _ — 
kommen kan. Sie hat hölzerne Haͤuſer und 


ein feſtes Schloß. A. 1713. ward dieſer Ort 
von den Schweden verlaſſen, und von den 
Ruſſen beſetzet. Bier iten hiervon, am 
Fluß Flegna, geihabe in gedachtem Jahre 
am 16. Detober zwiſchen den Ruſſen und 
Schweden eine Schlacht, darin die Ruſ⸗ 
fen die Oberhand behielten. FR 
Tax, Taxa, ift der Werth und die Würdigung 
einer Sache, nad) welchem Preiß fie taxiret 
oder geidhi et wird. 2, Defignatio pretit. 
ancellarie Apokolicz , und Taxa S. 
- Penitentiarise Apoftolicz, ift ein gemiffed, 
auf Befehl Pabit Leonis X’ Ihon A. 1514. 
u Kom, und 1515. zu Cohn gedrudteh 
erzeihniß , wie viel man unter deu Ca⸗ 
tholicken dor die geiftlichen Aemter , Ab⸗ 
taffe, Indulta , Abfolutioned , Dilpenfi- 


gungen und Ab engen allerien Sünden, 

“ber Pool Eis nmer an Gelbe zu erlegen 

berbunden fen. 

"]axıs , ſiehe Taflıs. 

Tay, Taunus, groffer ln welcher Schott: 

land. in Süd» u.Nord;Schottland theilet. 
Er fümmt in der Landſchait Broad-Albain 
aud dem See Zip hervor, und ergeußt 
ſich —— ins Meer. | 

Tayna, Tana, Ep inSoucherland;, in Nord⸗ 
—8 welcher ſich mit einem ſtarken 
Einfluß, der Golfo von Dornock genaunt / 
ins Meer ergeußt. 

Tayne, Tana, ein Flecken in der Landſchaft 
Hof, in Schottland; mat und Meers 
Buſen Tayne, allwo fie einen Hafen F— 

Tazatay, Koͤnigreich und Stadt in Indien, 
jenfeit des Ganges, in Allen. 

"Tchermiech, 9 Dr in der Wallachey an der 
Donau, 18. Ungariihe M. von Tergovilt, 
war ehemals die Reſidenz ded Holpadard 
in der Wallachey. 

Tchocudar- Aga, heißt der MantelsTräger 
des Groß⸗Sultaus zu Conſtantinopel. £, 
Imperatoris Turcici Cuflos pallii. 

"Tchorbagis, oder Seurvagis, find die Janit⸗ 
ſcharen Hauptleute, deren jeder insgemein 
300. Mann commandiret. Lat, Centurie- 
nes peditum Turcicorum. 

Trebefe, T’ebeila, Trvrfie, Stadt im Königs 
reich) Algier, in der Provinz Conſtautine, in 


ifa. 
Tech, Tichis, Fluß in der Grafihaft Roußil⸗ 
son, in Gatalonien, weicher im Pyrenaͤiſchen 
Gebürge euer ‚, und fich unterhalb 
Elna in das Mittellaͤndiſche Meer ergeußt. 
Techort, Königreih und Stadt in Biledul⸗ 
gerid, in Afrifa, welches feinen eigenen K⸗ 
nig bat , der den Aigierern tributbar iſt. 
Eö liegt zwiſchen ‚den Landſchaften Mezzab 
uud Guargala, uud der Würten Saara. 
Techtimerom , Geltung, den Coſacken ge⸗ 
Boris, am ieper, in der Ufraine, 20. 
‚von Kiow, cd gehoͤret eingroffer Strid 
Landes darzu. 
Ted, alted und wüfted Schloß auf einem Ber⸗ 
ge, nicht weit von dem Städrgen Owen und 
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dem kleinen Fluß Lauter, in dem 335 
thum Würtemberg, davon dieſes Hochfuͤrſti. 
aus den Herzogl. Titel fuͤhret. Es iſt die 
eſidenz derer alten Herzoge von Tedf ge» 
welen, und find auc) heut zu Tage ihre Bes 
räbniffe md andere Monumente allda zu 


ehen. 
ce, Grafſchaft in Weltphalen , 
— 5 den Stiftern Mäniter und Dim» 
ruͤck, welche den Nahmen von dem alteit 
Bera⸗Schloſſe Tedlenhurg bekommen. Bor 
dleſem hat dieſo Grafſchaft ihre eigene Gra⸗ 
fen gehabt, welche gber in der Ritte des 
16. Seculi aubgeiter en, und find darauf 
die benden Graf. Haͤuſer, Bentheim und 
Solmd, in einen langen Proceß ben dem 
Kapſerl. Emmer⸗Gerichte gerathen , dar» 
— endlich der Graf v. Solms⸗Greiffen⸗ 
eind.1702,obtiniret, Weil aber allerhand 
neue Meitläuftigfeiten fich hervor thaten + 
fo bat der Graf von Solms fein Recht auf 


k 


die ganze Grafkhaft Tecklenburg 4. 1707. 


an den Koͤnig von Preuffen vor 300030. 
Thir. verfauft, dagegen aber die Grafen 
v. Bentheim» Tecklenburg bey dem Reichb⸗ 
Hof⸗Rath zu Wien ihre Beſchwerniß ans 
ebraht , auch verichiedene Concluſa vor 
ih erhalten, daß die e Graffhaft denen 
Grafen von Bentheim wieder eingeraͤumet 
werden folle. Die jeßt gemeldte Brafen, 
welche den Titel yon Tecklenburg rühren, 
ehören zu der Weitphäliihen Bank, und 
ben fich in 2.Linien ausgebreitet, nemlich 
in die Tedlenburgifche und Bentheimi⸗ 
fche. Die Bentheimiſche theilet fich wie» 
—— in 2. Linien, nemilich in die Bent» 
eimifche und Steinfurtifche, die Teck⸗ 
lenbuegifche Gräfl.Linie aber ift An. 1701. 


auögeftorben. Ä 
Tecoıntepequa, Gtadt in Nord-Amerifa, 
Neu⸗Spa⸗ 


in der Provinz Guaxaca, in 


nien, am Mar del Sur, allwo fie einen 


Hafen dat. 

Tecuc, fleiner Türfifher Ort in der Mol» 
dau,r am Fluß Moldau, 18. Ungariiche 
Meilen von Jaſſy, gegen Süden, 

Tecuitli, werden in Neu: Spanien divjenigen 
Kitter genennet, welche von dem oberſten 
Mriefter felbigen Landes dazu gemacht wor» 
den. Rat. Yıri egueftres novæ Hifpanie, 
Sie tragen an den Den einen Rings 
woran eine koſtbare Perle uote 

Tedeles, Tadelez ‚ Kleine Stadt in Yirifa, 
an der Kuͤſte im Königreidy Algier , in ei⸗ 
ner Provinz gleihed Nahmens, darinnen 
fi viel Färber befinden. 

Te DEum Laudamus, Hymaus Ambrofianus, 
ift ein Lateiniſcher Eobgefang, den der Heil. 
Ambrofiud gemacht haben ſoll. Man bes 
dienet fich deffelben ald eined Sieged> und 
Dank⸗Liedes unter allen Porentaten der 
ganzen Ehriitenheit, wenn eine Bictorie 
wider den deind befochten, oder fonften was 

offed, dem Lande erfprießliched, und dem 
uͤrſten glörieufes , vorgangen. Ber ven 
Amanz - Ca⸗ 


1110 Tedingsbaufen Tefterdar 


Teftee Tein 


— — — — — — — —— — — — — 
Catholiſchen Höfen gebrauchet man fich Tefter-Emir, ift deb Groß⸗Sultans⸗Buch⸗ 


des Lateiniſchen Kerted, bey den deut ſchen 
Proteſtirenden aber muſiciret man die 
entf je Heberfegung, Dar GOtt dich lo⸗ 

en wir 26, wie fie von 8.Luthero verſer⸗ 
tiger worden : Wllenbalben aber behält 
diejer Hymnus triumphaiis den Nahnien 
det Te DEum laudamus, weiche feine Aus 

Cebtnnebeut." Ant im Hergogthum ® 

edinreb.uN.,, Amtim Herzogthum Bres 
wen, wiih-d Ai, 1679 In gelemägiiden 

riebens· Schluſſe von derironeSchmeden 

en: Herzog von Braunihweig überlafen 


worden, 

Tedia Stade im Königreich Fe, in Airifa, 
18.deniihe Mvon Miequinch, Suͤdwaͤrts, 
wo dir direfie Prinz des Kah ers von Ma: 
rocco einen Palls ji zu ſeinet kuͤnftigen Re⸗ 

enz erbeuet, indem die Kayſer niemals 
ie Wohnung ihres Antecctloris zu bezie⸗ 
en pflegen, 

Tedncit . Deup: ot in der Provinz Hea, in 
Miaroeco , in Arrifo , am Fluß Anand. 
Die meiften Einwohner find Süden. 

Tedza, T fra, reihe und * Stadt im 
Königreich An ‚ in Anika, nebft einem 

hönen Schoß, darinne der Gouverneur 
eb Kengs von aha 

Teersjen, Frans 1. Geiäffe, hält anderts 
halbe Enmir. Lat. Vas Gallorum vina- 
rium J- [ut arph re. 

Teftthne‘, Stadt und Hafen im Königreiche 
Pinsoceo, in Afrika, in der Provinz Hea, 
an Berge Arlat , wird von den Portugic- 

en jrarf beſuchet, und die Einwohner find 
Nabometaner, 

Teffe recke »Ibal: ift eine Gegend im Erz⸗ 
Bitzthum Solzburg , an en Tytoliſchen 
Gränzen , mo man ı681. cine Gemeine 

on Lutheri chen Glaubens⸗Genoſſen ge: 
nden, jo aber von dem Erz⸗Biſchof aus 
m Lande ge rieben, u. die Catholiſche Ke- 
igion dafelbft wieder vingerührer worden. 

Tettis, Seflis, Fluß im Königreich Algier , in 
Afrika, weldyer im Berge Arlad entiprins 
ger, und fich in dad mittellaͤndiſche Meer 


ergcußt, 

Te i , Hauptfiadt der Land chaft Earduel,' in 
Seorgien , in Aſien, am Fluß Kur, welde 
den Perfianern gehörer, Die Einwohner 
find faſt alle Georgiſche u. Ar memſche Chris 

en, und — in ihrer Religion mehr 

reyheit a.d die Ehrifien in andern Maho⸗ 
metanishen Propinzen, werden auch von 
den Perfianern gar gelinde tractıret , weil 
die Einwohner a tapfer und a trübriich 
ur und die Zurfen zu ihrem Benftande 
ı der Nähe haben. 

Tefterd-r, ift de Gro 
Belle Lat. 2: aflor 
die int ünfte empfängt , denen Soldaten 
die Beloldungen und Penfioned bezahlet , 
nd andere gemeine Reichs⸗Koſten ausgie: 

—— iſt im jedem Beglerheglie ein Tef⸗ 


⸗Sultans Schatz⸗ 
urcicus, welcher 


halter oder Lehus »Secrctariud , weicher 
die Rolle über die Land⸗ u. Lehn⸗Guͤter hat, 
und felbige flei ig ufzeichnet, kat. Im 
peratori m con is prediis clientela- 
ribus a jecretis. 
Tefza ” fie 14 Tedza, 
Term Stadt in der Provinz Huauang ı 
u China, - 
Tegazs, Müftenep in Afrika, an den Gräns 
zen von Zaara und Nigritien, weiche vom 
einem Volke bewohner wird, fo fi nie 
mald von Fremden fehen laͤſſet. 
Ten:rnsSee, ein un nliches Bencdictis 
nersKiofter in Ober⸗Bayern, ifi etwas bes 
jeftiger, und mit Geihuß verieben, zwi⸗ 
(den der Zier und dem Inu, au dem 
Lacı Tigu:.ıno oder Tegern⸗See. Dad 
Kloſter hat eine (home Bibliothes; und die 
Aebte deſſelben find vor Zeiten Fuͤrſten ges 
wefen, melde, gleich denen Birhöffen , 4 
Erb-Aeniter gehabt ‚fo von A elichen 
Standes⸗Perſonen befleider worden. 
Te;eite, dad Spanifche Florida , eine grofle 
Pf nfel iu Florida ,_in Nord» Amerika, 
ie Spanier haben 2. Colonien darinnen, 
nemlid S. Matthze und S. Auꝑuſſo. 
Tenpenbeün, ein Schloß und tin 
rndten, im QurferWiertel, nict weit 
von St, Beit, dem Erz.Stitt Salzburg 


gehörig. 
Teglıo, Stadt im Daltelin, in Graubuͤnd⸗ 
‚ten, am Fuß Wie, 1. M. von Scondti. 
Tegosstin, groß Landſchaft in Biledulgerid, 
zwiſchen der Barbaren , und ber 
Saara , in Arrifa, 
Te, 'emihon , Aufen, Königreich in Abofir 
nien, in Yfrifa, weidyes der größte und bes 
fie Theil des Landes ift, und ı7. Provins 
zen begreiffet. Mitten in diefem Lande, in 
der Stadt Premonga, haben die Jeruiteh 
‚ein Eollegium und Kirche angeleget. 
Ten-ma . groſſe Land ſchaſt in dem glüdtfeelis 
gen Arabien, in Alte, 
Teichel, ein Flein Schwarzburg ⸗ KRudelftädt. 
Städrgen bey Kudelftadt , in Thüringen. 
Teichenau , Dorf in oicjien . M. don 
Schweidnitz, iſt ein Chur⸗ hfiiches Eiben, 
und gehöret denen Herren von fud. Ei 
dajelbit viele Jahre eine Lucheriihe Capele 
gemeien, naden man aber diefelbe au 
ner rechten Kirche machen wollen, 
aufKanferl, Befehl ı 709. demoliret worden. 
Teib>Brafen, |. Dyrd-Brafen, 
Tejent, Stadt im Künigreid Sus, im 
nigreich Margecg , im Afrika , in ei? 
fruchtbaren Gegen » fo fehr reich an 3 
der. Rob, 9d, Datteln, Zeigen un 
Mein itt. Die Stadt ift wohl bewohnt, 
bat viele Juden , und der Einmobitf 
refesion beftehet in Bold und Silber 
Irbeit, ei 
Tein , Tina, Stadt im Bechines-guen 
in Böhmen, an der Moldan gelegen, K 
börer dem Erz: Bifcyof von Prag. Ti 


| Teinach Tellemarken 


Keinad berühmter Sauerbrunnen im Her⸗ , Telligt, fiche Telgte. 
zogthumMürteimber nicht weit von Caͤlw. Teltau, Pleine & 


KLeiniz, Stadt und Schloß, nebit einem ſchoͤ⸗ 
nen Thier⸗Garten und Elofter, im Pilds 
ner⸗Kreiß, in Böhmen. 

Teinizi, überaus [höned neued Schloß, im 
PilönersKreiß, ın Böhmen, fo deu Grafen 
son Trautmanddort gehörer. 

Teißbach/ Schloß, Marktflecken und Pfleg⸗ 

ericht in Nieeder⸗Bayern, R. Landöhut, 
an der Ifer, eine Pleine Stunde von Dins 


gel gen, 
ZTexife. Tihifeus, Eluß in Ungarn, welcher im 
garparht hen Gebürge, an den Sieben: 
ürgifhen Grängen eutfpringet, und ſich 
nicht weit von Titul in die Donau ergeuft. 
Der Zullvondem Galze, fo aud Sieben⸗ 
bürgen undlingarn auf dieſemFluß verfuͤh⸗ 
ret ————— jaͤhr lich ein groffed ein. 

Teiffendorf.einDrt re \ meiden, liegt 
unter Waging an Oher⸗Bayern. Hier ift 
eine beruhmte Wallfahrt zur H. Marien. * 

Trifterband, war, der Name einer alten 
Grafſchaft in den Niederlanden, welde 
alles, was zwiſchen der Maas, Wahl und 
dem Rhein lieget, unter ſich en bat. 
Ed war ein Lehn vom Stift Urrecht, und 
ihre Hauptſtadt hieß Ziel, 

Tek.y, heiftder 
Rat, Palatium Kegis Perjarum. 

Tekin; fiebe Bender. 

Telamone, fiehe Talamone, 

Telch, Fluß in der Wallachep, welcher anden 
—— 9— Graͤnzen entſpringet, u. 
in die Donau fallt. | 

Telenfin, Tromef:n, Tremiilen, Königreich 
und Stadt im Koͤnigreich Algier, in Arrica, 
zwiſchen dem Mictelländiihen Meer und 
der Landſchaft Biledulgerid , dem Kapier 
bon Marocco augehörig. 

Teletcgpıa, find Vergroͤſſerungs⸗Glaͤſer, des 
sen man fich zu genauerBetzachtung entwe⸗ 
der Fleiner odeg entfernter Dinge bedienet. 

Teleie, V’eleza, Teiejia, eine ganz ruinirte bi- 
ſchofliche Stadt inTe:ra di Lavor », im Std» 
3534— Neapolis, nebſt dem Titel eines 
Zürjtenthumd, welches Don — Marıa 
Grimaldı befeifen, und nad feinem Tode 
1710, ift ed dem Haus Deiterreid, heim 


gefallen 
Teigte, Telligt, Telgeru, Stadt, 2. Meis 
len von Münfter, an der Embs, wo ein bes 
rũhmtes Marienbild, dazu ftarfe Wall: 
fahrten geſchehen. 
Teligol, Fuß in Podolien, fo nicht weit vom 
fhmarzen Meer In einen Pleinen See fällt, 
Telimba, feite Stadt undFürftenthum inSi- 
berien, 9. Meilen von Udinskoi, iſt mei- 
end von Ruſſen bewohnet, wo die ſchoͤn⸗ 
en [hmarzen Zobel gefangen werden. 
Tell, prapergleren, Ame und wütes Berg: 
Schloß in Graubündten, davou der ganze 
Diftrict dad Baltelin genennet wird. 
Tellemarcken,, ein Strid Landes in dem 
Stift-Amt Aggerhuns in Norwegen. 


dnigl. Pallaft in Perfien,. 
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adt in der Mittel⸗Mark 
Brandenburg, 2. Meilen von Berlin, iſt 
1711. bid auf den Grund abgebraunt, aber 
ee wieder wohl angebauet, und find die 
allhier wachſenden kleinen Rüben wohl 
befannt, werden auch ſtark auswaͤrts vers 


ret. 

Teltauiſcher Kreiß, iſt ein Diſtrict von 50. 
Doͤrffern in der Pircel-Marf Branden⸗ 
burg um Teltau herum, welcher ſich bid 
nad Berlin erjtrecfer, worüber der Probft 
in Coͤlln an der Spree allezeit Inſpector 
ift. Diefer Streiß begreift dad Land Teltow 
und die Herrſchaft Zoſſen und Teupitz. 

Teiwvan, Teivana, ift ein ſchoͤnes Berg⸗ 
Schloß in. Tyrol, 4. Meilen von Trient, 
dabep der Flecken Worchen lisg?t. 

Teme, Fluß in Engelland, weld ex ſich Wor⸗ 
cefter gegen über in die Saperur ergeuft. 
Temcn, Temenaf 11a, fie ne Sradt am Mite 
telländifhen Meer, inder Provi.z Algier, / 

nebft einem guten Hafen, in A:rica. 

Temenski, Fluß in Circaßien, in Ajien, bey 
der Stadt Terki, welcher ſich in das Caſpi⸗ 
fhe Meer ergeuft. 

Temerarius, Temeraire, ein Frevler oder 
verwegener Kerl. 

Temes, Fluß in dem Bannat von Temes⸗ 
war, in Ober⸗Ungarn, welcher in denen 
Mallahifhen Gebürgen entipringer, bep 
der —— Temeswar vorbey gehet, und 

y Ponzoba, unterhalb 4 in die 

onau ſich ergieſſet. Der Stadt Titul 
gegen über gehet ein kleiner Arm von dies 
ıem $luß in die Theiffe, welcher die Pleine 
Temes genennet wird, ' j 

Tenesna, Provinz im Königreih Fez, in 
Africa, een der Provinz Fez und dem 
Koͤnigreich Marocco gelegen; Sie ift die 
beite önigreich, wel⸗ 
— e St —— 300, Schloͤſſer 
unter ſich begreiffen ſoll. 

Temeswar, tat Tem —— Graf⸗ 
ſchaft oder ein Bannat in Gber⸗Ungarn , 
welcheß gegen Norden an die Grafſchaft 
CHonad und an Siebenbürgen , gegen 
Diten an dieWallahey, 34 Suͤden an 
die Donau und gegen Weſten an die 

eiffe ie et. Sie begreiffer nebſt der 
uptitadt Temedwar 970. Städte, Fle⸗ 
en und Dörfer, ald welche nad Erpbes 
zung der Stadt Temedwar 1715, unter die 
Roͤmiſch = Kapferl. —— keit ge⸗ 
bracht, und in geiſtliche achen dem 
Bißthum Chonad einverleibet/ auch nach⸗ 
gehends im farowisifchen ieden 
ade dem Erzhauſe Oeſterreich überlafs 
n worden. 

Temeswar, Temesvaria , Temesvarium, 
auıp adt in der vorhergehenden Graf: 
haft Temeswar, welche aus 3. Theilen, 

nemlich der Raiken-Stadt_oder der Infel, 

der fogenannten Stadt Temeswar, md 

einem feiten Schloß beſtehet. Sie liegt 
Aaaa4 am 


oe in dieſem 
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Tempo Tenduc 











am Fluß Temes, ift vom mittelmäßiger |, Tiempo, Zeit, das rechte Tempo, i. e. die bes 


Grdjer und mit vielen Moräften, einer 
Mauer, drey Waſſer⸗Graͤben u, einer wohl: 
fortifieisten Pal ınfa verſehen; das Schloß 
aber, ſo zwiſchen deu an. eris benden Theis 
fen inne lieget, iſt mit einer abfonderlichen 


Faianfa und tieren Waſſer-Graͤhen beres | 


ftiger. A. 696. iſt dieſer Dre, weldyer 1 552. 
in Zürfiihe Haͤnde gerathen, von dem 
Chrifien vergebens belagert, aber 1716. 
den 12. Dei. mit Accord ergbert, und im 
Daffaromig-fhen Frieden ı 718. dem Hauſe 
D.Iterreid) überlagieti worden. 

Temiac , Köinyreid u. Stade in Nigritien, 
in Africa zwiſchen dem ‚Niger und dem 
Königreich Gungara. 

Temntiaaeine grofe Landſchaft in Nord: 
Americog weiche die Provinz Mericy, und 
den Eufirchen Theilder Probinz Tlascala 
* an vie Stadt de las Angeres incluſive 

egre ffet. 

Temr e 1a. jefte Stadt auf einem Berge glei⸗ 
hei Namens, im Königreich Marocco, in 
Arrlct, 

Fenpel war vor Alters eine vortrefiiche Ges 
gendinder Laudſchaſt Theſſalien, und wes 

en ihres Gehoͤlzes, und der darzwiſchen 

rei nden Baͤche o angenehm, dag man 
nachmals auch andern Eujis Dertern diefen 
Namen bepgeleget. 

Tempei, Kleine Stadt in Groß-Polen bey 
Meſeritz, an den Brandenburgucen Gräns 
zen, muß mit Templin in der Mark nicht 
confundiret werden. 

Tempel gerren, j. AittersÖrden. 

Te. porament, eine Vermittelung oder Ver⸗ 
gleich, fo zwiſchen widrigen Parchepen ges 
troffen ift. j B 

“Tempe: ament. ift bey den Phnficid oder Nas 
tur» Kündigern die Beſchaffenheit eines 
Loͤrpers / ob derjelbe hihig, kalt, feucht, 
oder trocken ſey. Man nennet vier beſon⸗ 
dere Arten derſelben, als Dad Phleginati- 
Cum, Sanguineum, Cholesicumiundelan- 
cholicum. Terpe:amentum Phlegmaticum 
ift kalt und feucht, u. prädominiret ordent⸗ 
lich bey Kindern, Sangıineum ift warm und 
feucht, und finder ih ben Zünglingen. 
Cholericum iſt hitzig u. trocken, ud regie⸗ 
ret ben ausgewachſenen Männern. Melan- 
cholicum iſt falt und trocken, und ift eine 

age der alten eure. Das erite vb dies 
en Zemperamenten u zu Kinder⸗Poſ⸗ 
en das andere zur Liebe, das drirte zum 
orn, und das vierdre zur Unluſt uud 


eiß. 

Tempı, feiner Drt auf der Infel Sardinien 
gegen Norden gelegen. 

Templin, Stadt in der Uckermark Brandens 
burg, 9. M. von Berlin, am See Tolga, 
allwo die Erb » Bereimigung zwiſchen 
Brandenburg und Pommern 1528. ers 
neuere wurde. Sie it von den Tempels 
Herren erbauet worden, und treibet anſetzo 
guten Holz⸗ Handel nach Hamburg, 


quemſte —— treffen, 8. Tempus 
opportunum, Zemporitiren, fid) in die Zeit 
dicken, oder den Mantel nad dem Win: 
de hängen. Lat. Temporihus fapienter uti, 

Tenye, Thames, Tamife, Tameſis, berübms 
ter Fluß in Groß» Britannien , welcher 
Ebbe und Fluth hat, und durd Konden flieſ⸗ 
fet. Er hat a. Quellen, nemlic die Tame, 
welche in der Provinz Budingbam, uud 
die Iſe, welche in der Provinz Wilt ent» 
ipringet. Sie vereinigen jich inder Pros 
vinz Oxford, bep dem Flecen Dorcetter , 
und machen die km welche ſich ber» 
nach in das Teutſche Meer ergeuſt. 

Tensble, fagt man von einem Orte, der eis 
ne Belagerung aushalten fan. 

Tenaille, Zangenwert‘, Yat. Propugnacu- 
lumexterius forcipis iguram *22* 
Auffenwerf, gleich den Hornmerfern, wel⸗ 

. bed aber inägemeinwon denfelben darin» 
nen unterſchieden ift, daß ed an ſtatt 
der 2. halben Baſtionen vorne nur einen 
einwärtd ſchieſſenden Winkel zwiſchen 
zwey Facen und Flanes bat. Fine beitris 
chene Zange oder Tenaille double beſte⸗ 
het aus vier Facen und zwey langen fir 
men, weiche zwey einmärts »ımd drep 
aus chieſſende Winfel machen. Die Sei⸗ 
ten Linien aber find miteinander parılel. 
Dergleihen Werfe werden meift am die 
Trencheen gehenft, weil fie in Eil aufge 
worffen werden. 

Tenbigh, fiehe lenbye, . 

Tabun: Marfefleken in Engellaud, im der 
Grafſchoft Worceiter, am Fluß Xu. 

Tenbye, Tenbigh, bequemer Hafen if En⸗ 
gelland, in Pembrodshire, wird heut zu 
Tage wenig beſuchet. 

Tenda, Grafſchaſt in Piemont, welche der 
Grarfhart Nizza eınverleibet worden , 
und dem Herzog ven Savoyen gehös 
rig. Sie ift siemlid groß, aber ne» 
— der vielen und hohen Berge nicht 

onderlich bewohnet. Der Herzog von Sa» 
voyen / Eman. Philibertus, hat fie durch 
Tauſch an ſich gebracht. Die Haupt · Stadt 
Tenda hat eine Citadelle, und iſt nicht 
weit davon ein Paß über die Alpen gici» 
ches Namend. Als Victor Amadeus li, 
Konig von Sardinien 1730, die Regie 
rung niedericgte, nahmer den Titel eines 
Grafen von Tenda au, 

Tendaya, Achan, Philippine, eine von den 
Philippinifhen Infeln, den Spanier 
gebarig welche ſehr fruchtbar iſt, und 
> zuiel Lucon oder Manille gegeu Sü- 

en liegt. 

Tendrefle, dierZärtlihfeit, zaͤrtliche Licht, 
Rat. Amor tenrreimus. 

Tenduc, Koͤnigreich nebit einer Stadt in 
der groffen Aſiatiſchen Zartarey, zwiſchen 
den Konigreihen China, Tangut und 
— deſſen Fuͤrſt ſich 1644. .dab gene 

bina unterwürgig machte. 


Tenebdo Tennenbach 


Tennis ‚Teramo 1113 
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Tenedo, Tenedos, Peine Infelded Lrchipe⸗TPTennis, groffer See ben dem oͤſtlichen Ein⸗ 


fagi, zwiſchen der Inſel Metelino und dem 
Srierto dı Gallipoli, hat 7. deutſche M. im 

Umfang. Sie ift 2.M. von Troja in Afien 
entfernet, bat guten Mufcateller » Wein, 
nebſt vielem BGetraide und andern herrlichen 
Srüchten, auch einen Hafen vor kleine 
Saine, und gehöret den Türken, welche 
zwey Schloͤſſer darauf haben. 

Tınerifa , die wichtigſte unter den Canari⸗ 
fchen Snjeln, und Die Kefidenz ded Spani⸗ 
fchen General:Gouverneurd. Sie iſt fehr 
fruchtbar, voifreih und wohl angebauet, 
allein zu Ende ded ı 704ten, und zu Aufang 

des 1 7osten Ds bat der Pic de Tenerita, 
weiches der hoͤchſte Berg in der ganzen 
Welt ift, und ben hellem Wetter bey 50, 
Meilen aufder Sce geichen werden fan, 
ß ftig Feuer ausgeworfen, uud ſich ein 
oftarfıö Erdbeben dabep erregit, daß viel 
1000, Einwohner in ſolchem Unglüd ums 
gekommen. Es befinden ſich auf derfelbi> 

gen zwengroffe Städte, Laguna und Dras 
tavia, und eine Fieine, Santa Cruz , wie 
wann ſchoͤne Härten bey Oratavia und 
Santa Eruz. | 

lenerıfa, fleite Stadt in Suͤd⸗America, in 
Terrafirına, nicht weit vondem Orte, wo 
06 die Flüffe St. Magdalena und St. 
Martha, vereinigen, 

Tenes, Königreich und Provinz ded Königs 
reichs Algier, zwiſchen dem Mittelländis 
fen Meere und der Landfhait Bileduls 
gerid, in Africa. Die Hauptſtadt und Bes 
tung Tenes liegt am Mittelländifhen 
Meer, und har eine Eitadelle, nebſt einem 
guten Haren. — 

Teneie, der Meer⸗Buſen von Teyeſe oder 
Stagnone, ift eın groffer See in Egypten, 
in Arrica, der Stadt iata gegen We⸗ 
fien gelegen. 

Tınzcheu, befeftigte groffe Stadt in der 
Provinz Kantuug, in China, in Aſien. 
Tenheng, Inſel, neben der Ehinefifhen 

Provinz — gelegen, und zu ſelbiger 
gehoͤrig. Auf ſelbige ließ der Kayſer 
Thlus soo, Philoſophos bringen, und 

grauſam erwürgen. 

Tetmarache, Lañdſchaft mitten auf der Ins 
fel Ceylan, im Koͤnigreich Jaſnapatnam, 
—— Kirchen und einige Doͤrfer un⸗ 
er ſich. 


Tenna, Tingo, kleiner Fluß in IPer Marca 
d’Ancona, im Paͤbſtl. Gebiete, welcher ſich 
a Fermo inden Golfo di Venezia 
er eu * 

Cenncberg, Taneberga, ein Berg- Schloß 
and Amt in Thüringen, 3. Stunden von 
Gotha, gegenden Thuͤringer⸗Wald. Die 
darunter liegende kleine Stadt peift 
MWaltershaufen, und gehöret, nebſt dem 
— und Amt, nah Sachſen⸗ 

zn Giftercienfer-Abten in Briß⸗ 
sau, am Fig uud Schwarzwalde. 


ES 


fluffe des Nili in Egppten, in Africa, wels 
cher viele Inſeln bat, auf dere einer die 
Stadt Tennis gelegen ilt, 

Teno, Tine, Tenos He jia,Ophiufa, eine 
von den Enciadiidhieh Injeln auf dem Ars 
hipelago, zwiſchen den Inſeln Micone 
und Andröd. Sie gehört den Venetig⸗ 
nern, und ihre Einwohner jind faft alle 
Catholiſch; es haben fich aber die Tuͤrken 
1715. im Qulio derfelben bemaͤchtiget, 
von denen cd die Benetianer nad) einer 
zweytaͤgigen Belagerung im Aug. 1716. 
wieder erobert, Die Hauptitadt glei» 
ches Namens it volkreich, und hat eim 
fefted Schloß, allwo die beiten feidenen 
Strümpfe vom ganzen Archipelago und 
Htalien gemadet werden. 

Tenfift, groffer Eluß im Koͤnigreich Ma⸗ 
rocco/ in Arrica, weicher fid in dad Atlan⸗ 
tiſche Meer ergeuft. 

Tenfita, ein page Africa, welcher den gan⸗ 
zen Südlichen Theil der Provinz Hafcoray 
im Koͤnigreich Maroccy, einnimmt, und iſt 
er ein Theil des Berges Atlas- * 

Tenftädr, Stadt und Kreiß⸗Amt im Thuͤrin⸗ 
ger⸗Kreiſe, dem Churfürften von Sachſen 

ebörig. Sie liegt 2, Meilen von Langen⸗ 
alza, am Fluſſe Schambad). 

Tenterden, Marftflefen in Engelland, in der 
Provinz Kent, so.M. von Konden. 

Tentiren, ſich unterfangen, unterwinden, it. 
einen verfuchen, pruͤſen, aufdie Probe ſtel⸗ 
len, a. ertorihen, was hinter ihm au thun 
ift. ber Tentamen, der Verſuch, oder 
die Probe, und fait fo viel, ald Cxamen, 
nur, dag dasjenige, wad etwa beym Exa⸗ 
mine weitläurtig geichiehet, beym Tenta⸗ 
mine in det Kürze abgerhan wird. 

Tenrugal, Pleine Stadt in Portugall, in der 
Provinz Beira, unmeit Coimbra. 

Teorregu, Landſchaft in Biledulgerid, im 
Africm; zwiihen dem Königreich Tripolis 
und der Wülten Berdon. 

Tephilim, Prylatteria,ıo heiffen die ſchwar⸗ 
jen, fhmalen u. mit etlichen Knoten vers 

nüptete lederne Riemen, welche die Juͤden, 
wenn ſie beten wollen, nochwendig ung 
ihr Haupt und Hände binden muͤſſen, wo⸗ 
fern ihr Gebet nicht Sände ſeyn fell, 

Tepla, |. Zöpel. 

Teplig, f. Töplig, 

ee TOM 

iſchen Fürftentbum Münfterbesg, im 
Meichbilde gleihed Namens, allwo eine 
Esangelifhe Kirche, welche Anny ı709, 
vermdge der AltsKanftädriihen Eonvens 
tion retradiret worden. 

er, Rufano, Thicıs, Thiceris, Fluß in Cas 
talonien, welcher in dem Pyrenaiſchen Ges 
bürgebepn Mont - Louis entfpringer, un® 
ſich oberhalb Derpignan in das Mittelläns 
diſche Meer ergeuit. 

Teramo, interamnia, Stadt in Abruzzo ol- 
tra, in Neapolib, mebft dem Titel eines 

Aaaas Ein; 
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114 Terani Termin 


Fuͤrſtenthums. _ Ihr Biſchof gehöret unter 
den Erz Biihofpon Civita di Chioti, 

Terani, ſiehe Terni. \ 

Terbart, feine Stadt und Hafen auf der In⸗ 
fel Jura, welche eine von ven nen e⸗ 
ſternes bey Schottland iſt. Die Meer: 
Enge an der weſtlichen Seite wird der 
Meerbufen von Terbart geneunet. 

TTerbat-Nefs, alfo heiſt dad a ge e in 
Nord⸗Schottland, welches ſich zwiſchen 
den heyden Meerbuſen, Murray u. Zap 
nie, bey die vierthalb Meilen in die Nord⸗ 
See eriiredfet. 

Tercera, Ter'ia, zuel ded Atlantifchen 
Meerd, welche 16. Meilen im Umfange bes 

reift, und überall mit Felfen umgeben ift- 

ie ift die vornehmite unter den Inſeln 
Terceres und Azored, und wird indgemein 
die Intel "IL Chriſti von Tercera genens 
net. Auf derjelben waͤchſet viel Faͤrber⸗ 

Köche, welche Glaſt genennet, und vom 
den Engell⸗ und Holländern ſtark adgefuͤh⸗ 
ret wird. Die Haͤuptſtadt heiſſet Agra, da⸗ 
bey die Portugieſen ein feſtes Caſtell und 
Hafen haben. Sie iſt ſehr dem Erdbeben 
unterworfen, und en iſchof gehoͤret uns 
ter den — Biſchof zu Liſſaboñ. 

Terceres, ſiehe Azores, 

Tercleux, fleined Städtlein in Dauphine, 
im Lande Gapanımıs. 

Terdoppio. Terduplus, Fluß im Herzogthum 

' Mapland, welcher bey dem Lago Magyio- 
re, nicht weit son Seſto eutfpringet, 
hernach durch dad Novariiche, Bigevanı- 
ſche und Luelliniſche Gepierfliellet, und 
au den Granzen der Provinz Papia in den 
Po ſaͤllet. 

Texeck , fiehe Terki. 

Ter-Gaw, ſiehe Goude. 

Tergiverfiren,heift in den Rechten, allerhand 
Ausflüchre fuhen, um eıne Sache dadurd 
aufzuhalten. 

Tergovilt. Targowisko. 

Ter-hulpen , ſiehe Hulpen. 

Terkigorod, 'Lereck, die Hauptftadt in der 

Eircaßjihen Tartaren, anigluß Terki, wei: 

ces id nie weit davon in das. Caſpiſche 

Meer ſtuͤrzet. Sie gehoͤret dem Rußiſchen 
Heid. A. 1636. iſt ſie von einem Holländer 

rortifisiret, u. A. 1670. v. einem Schotten 
verbeſſert worden. Es iſt ſtets eine Rußiſche 
ſtarke Garniſon darinn, und muß fie mit 
Tarku nicht confund ret werden, 

Termapatam. Stadt indem Landftrid Ma- 
labar in Dit-Judien, 2, Meilen von Gas 
Ranor gegen Mittag an der See, hateinen 
Haren, und wird auf der Land-Geite von 
einer Mauer bededfet. 

Termina, Inſel des Ardipelagi, allwo wars 
‚me Bäder zu finden find, 

Termignen, Terminio,gleden zwiſchen Bras 
mant und Ranebourg, am Fluß Arc, inder 
Grarihafe Maurienne in Savopen, 

Termin, it der Tag oder diegrift, an welcher 
man vor Gericht geladen wird, L. Dies Fu- 


Termini Ternois 

N 
dicialis, Termin heiffet auch die Hands 
Jung, da maneine groffe Summe Gelds, 
laut der Abrede oder Contract, hezahlen 
muß, _ dergleichen ben te — der 
Land⸗Guͤter u, Haͤuſer gebraͤuchlich ift, bey 
weichen] gemeiniglich die Helfte baar vor» 
an ges: en, die andere Helfte aber in ges 
willen Terminen nachzuzahlen verfprochen 
wird. L. Dies folutionis, 

Termini, Fluß im Val di Mazara, in &» 
cilien, welder fih in dad Tyrrheniſche 
‚Meer ergeuit. 

Termini, Therme, Pleine Stadt im Val da 
Demona , am Einfluß des Fluſſes Termuni, 
in Sieilien, 

Termini. Termole, fleine Stadt in der Land⸗ 
(daft Sapitanata, in Neapylid, beym Eins 
fluß des Fluffed Taferno. Sie tft befeſti⸗ 
get, „und hat den Titel eines Herzogthums, 
wie aud ein Bißchum, unter den Erz: Bis 
ſchof von Benevento geböri 

Termini technici, heiſſeñ en durch lange 
Gewohnheiten eingeführte Kunftwörter, 
weiche ſowohl in gelehrten Wiflenfcharten » 
als auch in anderen Protegionen üblich find, 
ermo, Fluß auf der Injel Sardinien, wels 
her nicht weit von Caſtell Arggonefe in das 
Mittellänviiche Meer jede, 
ermodoon, Fluß in Klein-Aften, woran 
vor olten Zeiten die Amazouen gewohnt 
haben jollen. 
oni, Ternacium, Trinacium, ein Flecken 
nicht weit von Angbiere, im Herzogthum 
Mopland, davon der dDahep liegende See 
den Nahmen führer, . 

Ternate, eine von den Moluckiſchen Inieln in 
Aften, welche reich it an Speceren, abſon⸗ 
derlich aber an Nelken. Die Halläuder has 
ben.nbier einige Fortd und die Stadt Ma⸗ 
lano, wie aud) :. Häfen, 

Terna:e_ Königreid, in Afien, welches dte 
Inſel Ternate/ Mospr, und Machiam, wie 
auch den größten Theil der Inſel Gilolo bes 
greit. Dir Konig reſiditet zu Malayo, 96 
chon die Holländer dieſe Stadt befigen. 

Teineuie fleine In el im Hollaͤndi henzlans 
dern, nebſt einer Feſtung gleiches Yramend, 
zwiſchen den Armen der weſtlichen Schelde. 

Terni, unter ar. 22. alte Stadt am Fluß Nar⸗ 
ra, im Herzogthum Spoleto, nebſt einem 
Bibthum im Kirchen » Staat. Six iſt 
1703. durch ein Erdbeben ganz verwirfter 
worden, 

Terniere, ein Amt oder Præfectur in Sa⸗ 
voyen, zwiſchen dem Herzogthum Genes 
void und der Rhone gelegen, darinnen eine 
fleing Stadt gleiches Namens. 

Ternin, Graͤnz⸗Feſtung in dem Windifchen 
Lande bey Ungarn. z 

Ternoe, feine Inſel aufder Dft-Zer, an der 
Schwediſchen Küfte von Bleckingen, nicht 
weit von Carlshapen. i 

Ternois, Terna, Fluß in der Riederlandir 
fchen Grafſchaft Artois, welcher fic zu 
Heodin mit dem Fluß Canche a 

ie 


ur 


Le 
Die umliegende Gegend heißt gleichfalls 


ernois. 

Ter Nood , altes Schloß in der Provinz Hol⸗ 
land, unweit Leyden, welches Die Staaten 
1725. erfauffer, ein Bucht- us vor die Zi⸗ 
geuner und ander böfed Geſindel daraus 
zu machen. , 

"Iırnowa. Ternobem, alte Türfiihe Stadt 
am Fluß Jantra in Bulgarien, welche eis 
nen Era Bifhof und ——— Sangiac 

at, auch vormald beſeſtiget war, jetzo aber 
n ſchlechtem Sta.:de ſtehet. 

Terousne, Tcrorana, eine geſchleifte Stadt 
in der Grafſchaft Artoid, von welher nur 
noch — Haͤuſer ſtehen, am Fluß Lid, : 
M. von St. Dmer. Bor diefem sr te eis 
ne trefliche Stadt, und haste ein —8* 
fo unter den Erz⸗ Biſchof yon Rheims ge⸗ 

örete. Das umliegende Gebiet wird Dad 
egale von Terguane genennet, 

Terra Arttica, Terraincognita Septentrio- 
nalis , alſo nennet man dad Land, welches 

ben dem Polo Arttico liege, und darinnen 
man Spihberg, Nova Zembla, Grönland, 
NeusDänemarf, Eftotifand, und einige 
andere unbewohnte Ränder findet, 

Terra Antasttıca, oder Auftralis incognita, 
nennet man die unbefannten Länder ges 
gen den SüdersPol, und diejenigen, fo Jh 

ſelbige zu entdecken vorgenommen , find 
entweder Hungers geftorden, oder von den 
Wilden gerrejten worden, Alſo ift und 
nichts, als was an den See⸗Kuͤſten lieger, 
davon bekannt, uud wird darzu gerechnet la 
Terie de Nuits, die Länder von Concordia, 
yon Quito und Zerdinand, Neu⸗Seeland, 
Garpentgrio, uũd dad Land yon Diemend, 
das Land von St. Eiprit und die Salomo⸗ 
niſchen Juſeln. 

Terta Auſtralis Spiritus bancti, ſ. Quir. 

Terrscina, Stadt an der Kuͤſte der Campa- 

na di Roma , 60, M. von Kom, im Kirs 
en-Staate, aufeinem Felfen, nebft einer 
itadelle, wie aud) einem Bischum. Ihr 
"Hafen ıft unbrauchbar worden, und wird 
wᷣegen der ungefuuden Eure nicht befucht. 

at 7 — ee di nn 

Te:rack, mit einem en er⸗ 
Graben, an der Eſſecker⸗Bruͤcke, in Un⸗ 


q 
Ten ‚ fleiner Fluß in Isle de France, wel⸗ 
her ſich unterhalb Greif in den Flug Dpfe 


ergeußt 

Teran di! pusiren oder gewinnen, Rat, Lo- 
cum copiis idoneum preoccupare , beißt, 
wenn ziwey gegen — campirende oder 
ſechtende ai I erft emühen, daß 
eine der andern den Vortheil und Situation 

Gegend abgewinne, damit der Gegen⸗ 

part alödenn entweder ſich en front nicht 
ausbreiten, oder der an ı wegen einis 
ger da milen lieg den leen, a 
näle, Moräfte, Ge if » Höhen 16, nicht 
viel Schaden anthun Pönne. 

Terrang , fiche Terouane. 


i 


— ——— — — — — — — 
Terra nuova, Pfeine Stadt, Haſen und Schloß, 


nebft dem Titel eined Herzogchums, an der 


+ Küjte ded Val di Noto, am Einfluß de 
“ Zuffed Terra nuova, in Gicilien > des 


Terra nova, Pleine Stadt in Sardinien, am 


groſſen Golfo di Terra nuova, hat eine 
guten Hafen, * 


Terra firma, oder il Dominio Veneto, iſt ein 


Theil der Benetianifhen Länder , ant 
Adriatifhen Meer , welcher gegen en 
an das Herzogthum Mapland, gegenSüdere 
an Mantua und Ferrara , gegen Norden 
und Diten aber an die Deiterreidhiichen 
£änder gränzet. Er begreiffer s. Provin» 
zen , nemlic dad Zerzogthum Venedig, 
die Denetianifche Lombardey, dieTar, 
—— das Serzogthuͤin Friaui 
un rien. 
erra firma, oder Continens, heiffet ein fes 
8 —— IA welches weder eine Inſel ar 


m . 
Terra Firma, Veu⸗Caſtilien, Caftella Au- 


rea, groffe Landſchaft InSüd-Anierifa, und 
zwar die weitefte gegen Norden, welche ges 
gen Norden und Diten an das Mar delDiort, 

egen Süden an dad Amagonen Land und 

ern, umd gegen Weiten an das Mar del 
Sur uud den AIthmum von Panama, mes 
durd fie an Now⸗Amerika gehänger wird, 
gränzet. Die Spanier haben folgendeGous 
vernementd darinnen : Yieus Andalufien, 
Venezuela, 5. Martha, Carthagena, Ter- 
ra Fırma in befonderem Derflande, Po. 
Payan, das neue Königreich Granada 
mit Paraya_ Die Gold-Adern find meis 
ftentheild’erfhöpfet , jedud) giebt es noch 
Eilber , Edelgeiteine und Perlen darims 
nen , und wird öfters dad güldene Gaftis 
lien genennet. 


| Terra Firma , in befonderm Verſtande, bes 


eiffet den Iſthmum von Panama, zwi 

(en Nord: und Süd-Amerifa, und einen 

Theil der Küfte des Mar del Sur, bis an daB 
Gouvernement Popapan. 


nice Inful« , beftchet aus vielen In ſein in 
Süd-Amerifa, zwiſchen dem Freto Mairze 
und Mzgellanieo, ſo fehr bergicht und wal⸗ 
ige find , doch giebt ed aüch fruch 

ler darinne, Die Einwohner find 
untren, barbariih, leben ohne Keligion 
und Regiment, und find weiß, ſtreichen 
ſich aber roth an. 


Terra del Fuogo, dt gnium, Magella- 


TertadiLavore, Terra Laboris, Provinz des 


Königreihd Neayolid , welches gegen Wer 
ften an die Campagna di Roma, und an 
dad Meer, gegen Norden an Abruzzo oltra 
undeitra, wieaud an die Grafſchaft Mos 
life gegen Diten on die — eitra und 
oltra, gegen Süden aber an dad Tofcanı» 
ſche Meer graͤnzet. Sie ift fehr fruchtbar 
an Korn und Wein, hat viel Gefund Bd 
der und 22. Städte , und die Haupeftabt. 


Neapolis liege darinnen, 


Terra 
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"Lerradi J.avoro , im generalen Verſtande 
ift eine von den 4. Haupt = Provinzen de 
Sionigreihd Neapolis. 

TeııaNova,TerreNeuve,NewFound-Land, 
Xieuland, eine groſſe Inſel in Nord⸗Ame⸗ 
rika, in Neu⸗Frankreich. Es wird dieſer 
Nahme auch den Inſeln in dem Mar del 
Wort und aufdem Loifo S. Laurentii gege⸗ 
ben, deren 16, an a find, und welche 
von den Franzofen 8 nfang ded 15. Seculi 
eutdecket worden, Die vornehmften darun⸗ 
ter ſind 8S. Jean, Cap Breton u. Allumption, 
u. in ihrer&egend iſt die groffe Sand» Baut, 
welde 0. Franz. M. lang ift, u. ſich an et: 
lihen Drten auf 80. M. in die Breite erfire- 
det, auch in mandyen Gegenden über ı5. 
Eaub had) aus dan Waſſer herfür gehet. 
Um dieje Sand» Banf befinden fich der Ca⸗ 
— und andere Fiſche in ſolcher Menge, 
daß die Schiffe kaum zwiſchen ihnen durch⸗ 
kommen konnen, u. werden ſelbige im Sept. 
u. Oct. gefangen. Die Franzoſen und En⸗ 
Sep haben oͤfters mie den Wilden viel 

treit ge he ante ei einans 

der die Fiſcherey fehr rıtiniret, dergl. in dem 
letztern Spaniſcheñn Succeßlons⸗KRriege den 
ranzoſch etlichemal wiederfahren iſt. Es 
bei auch Die Brangojcn imleßtern Kriege 

ich der Engliſchen Pläße auf die er In ſel ber 
maͤchtiget, aber ſolche wieder verlaffen muͤſ⸗ 
ſen. Endlich iſt ſolche, nebſt den benachbar⸗ 
ten au n, in dem Utrechtiſchen Friedens: 
Schluß 17153. an Engelland ganz u.gar abs 
getreten worden. 9.1762.im Jul.wurde fie 
von dengranzofen, im Sept. aber des nemi. 
Jahres v. den Engellaͤndern wieder erobert. 

Terria nouva, tleine Stadt in Sicilien, am 
Ufer des Mittellaͤndiſ. Meers gegen Suͤden. 

Terra de Patagons, alſo wird von einigen die 
Landſchaft Magellanica, in Suͤd⸗Amerika, 
genennet, wegen der daſelbſt wohnenden 
wilden Bölfer, welche Patagons heiſſen, 
und fehr unförmliche Füffe haben. 

Terra di Tacco, Stadt im Königreich Near 
oliß, Inder ProvinzAbrusso, und am Ber 
an gelegen, ilt im Nov. 1706, dur 

Erdbeben un ruiniret worden, 

Terrafcona, ſiehe Taraſcon. 

Terraſſen heiſſen die erhabenen Derter in 
den Luſt⸗Gaͤrten, ſo mit Steinen oder Ra⸗ 
fen eingefaſſet ſind. Lat. Area bortorum 
arte multa conſtruftæ. 

Terra de Diements, febe Diemants, 

Tetre neuve, fiehe Teerranova. 

Terreneuf-Fabrer, find Sciffleute, welche 
nad, Terre neuve fahren , um dafelbft die 
Morues , oder den Bıkkeliaw zu fangen, 
@at. Pifcaturam in Terra noya Americe 
exercentes. 

Terreplain , ift der oberfte Theil ded Malled, 
weicher gegen die innere Seite we os Bu: 
rüdweihung der Stüde etwas abh gig 

emache iſt. Gegen die äufferfte oder Feld» 
ite hat er eine Bruſtwehr. Lat. Agge- 


ris declivitas interior, 


. Tertis Tefchen 


Terris, eine von den Infeln Wefterned bep 
Schottland; welhe fruchtbar ift, und einem 

en nebit einem alten Schloile hat. 

Territorium , heiffet eines jeden Potentaten 
Land ımd Gebiet. 

Terfatro, Peiner Berg in Dalmatien , auf 
weichen, dem gemeinen Votgeben uqch, die 

ngel A.1291. das Ziegeiſteinerue Hausgen 
der ZungfrauMarid, darinnen I den Eng» 
liſchen Gruß empfangen, von Nazareth ges 
tragen, ſolches dafelbit . Fahr und 7. Mo⸗ 
nat ftehen laſſen, darauf nochmals aufses 
hoben, und nad Puretto gebracht, woſelbſt 
ed ſich noch jetzo befindet. 

Terfsz. alte Stade am Liburniſchen Meer, in 
Ervatien , fo ehemals den Tirel einer 
Mearggraffchaft gefübret, als fie dein Haus 
e Frangipani gehoret, nunmehro aber fies 

et fie dem Erz: Haufe -Deiterre.ch zu. 
erfchana Emini,ift der Zeugmeifter des Tuͤr⸗ 
filhen Admirald , und muß derfelbe die 
Blotte mit aller Zugehör verfchen. 2. Ar- 
mamentorum navalium prafeftus. 

Terfchanah-Kiahihafi, iſt der Lieutenaut deb 
Zürfifhen Admirald oder Capitain⸗Baſſa/ 

Ta: Clafıs ae — tenens. 
erfcheiling, fiebe elling. 

Ter-Tolen- iehe Tolen. 


Ters, Türtzburg oder Turnfeld, eine Fre 
ftung inSiebenbürgen, fo nach Cronſtadt 
gehöret, 


Teruel, Terulum, Turia , fleine Stadt iu 
Arragonien, in Spanien, wo die Zlülfe 
Ouadalaviar und Aambra zufanımen kom⸗ 
men, nebft einem Bißchum ‚ unter den 
Erz⸗Biſchof zu Saragoſſa gehörig. Sie 
liegt an den Graͤnzen von Valentia und 
Caſtilien. 

Tervito, Marktflecken in Hiſterreich, jur 
Grafſchaft Mitterburg gehoͤrig. Er bat 
einen runden feiten Thurm, worein die 
Einwohner zu Kriegdr Zeiten ihre Guter 


flüchten. 

Tervuren, Luft-Schloß in Brabant, 2. Teil, 
von Brüffel , in einem Walde gelegen. 

Terwifch, fiehe Tergowifch. 

Terzera, fiche Tercera. 

Terzerol, iſt eine Art von halben Piſtolen, 

oder SadsPufferien, fo man ben ſich tras 

en, und fi auf den Nothſall demit wehten 
an, Rat. Sc/opetum miniut iſſinuum. 

Terzo , Terte, LTerſe, ijt ein Rogiment 
Kriegd: Bolf von 3000. Mann, weiches die 
Spaniihen Länder in Italien dem Köut 
von Spanien ftellen und unterhalten mu 
fen. at, Legio ter mille mihtum. 

Teſchen, ein Erb» Fürftenthum in Ders 
Schleſien, aden Polniſchen, Maͤhriſchen 
and Ungarifhen Graͤnzen, ehemals dem 
Kapſer ald König in Böhmen gebürig, wel 
cher aber daffelbe 1722. Dem Herzog von 
Forhringen Leopold Hoiepb art, als ein 

uivalent por die Pratenfion auf 
Staliänifhe Herzogthum Montferrat ads 
getreten / und zu Lehen — * 
me: 


En (Vi Eu 


Tefino Teftament . Teftimoniales Tettenbüttel 1117 


Im folgte darinne An. 1729. fein So 

erzog Stephan, nunmehro glorwürdigit- 
segierender Kanfer , welchem ed aud) in 
dem An, 1742. mit der Krone Preuffen ges 





Verordnung feßen fan, wie Hbrigend 
nad feinem Eude mit dem binterbleibens 


den -Bermögen und Gütern ge 
werden fol. gehandelt 


ſchloſſenen Frieden verblieben. Es ift font | Teftimoniales, find Briefe, ſo der P. Superior 


dieſes Fürftenthum das Baterland der Hey⸗ 
ducken, welche groſſe Herren zu ihrer Bes 
dienung daher fommeit laffen. Die Haupt: 
ſtadt Tefihen liegt am Fluß Eiſe, hat ein 

eſtes Schloß, darauf die alten Herzoͤge von 

eſchen refidiret, und bat Au. 1709, eine 
neue Zu Kirche und Schule aus 
Kayſerl. Gnade befommen. Sie liegt in 
einer fruchtbaren Gegend, ift mit Mauern, 






Zhürmen, Rundelen und tieffen Morälten | Teftiren, bei 


um ebeiyu.merden dafelbit die guten Feuer⸗ 

Rohre, Teſchincken genannt, verfertiget. 
Die Stadt treiber gute Handlung nad) Po> 
len und Ungarn , und liegt 26. Meilen von 

Breßlau, und 13. Weil, von Eracau. 

Tefine, Ticinus, groffer an inStalien, wels 
der im St. Gottharde Berge entfpringet, 
durch den Lago Maggiore flieffet,, und ſich 
unterhalb Pavia in den Po ergeußt. 

Teskerechi-Bachi , ift ded Groß: Sultan Se- 
eretarius. £,/mperatori Turcico a jerretis. 

Teilel, fiehe Texel. 

Teiler, groffe Landſchaft in Biledulgerid , in 
Afrika. Sie gränzer gegen Norden an dad 
Königreih Sud und die Landihaft Dar: 

und Tafilet, gegen Dften an die Wüften 
angchaga ; und gegen Welten an bad 
eer der Canariſcheñ Inſeln. 

ar + fleine Stadt in der Herrſchaft Ro⸗ 

ner am Fluſſe Refeniz, im Mecklenbur⸗ 
en. 

Te. Anton, ——— in Hantshire, in 
Engelland, welcher ſich in den Golfo von 
Southampton ergeußt. 

Teft, %, /uramentum Religionis Anglorum, 
ift in Engelland derjenige Epd , welchen 

dig Henricus VILI. nachdem er mit dem 
Pabſte zerfallen , zuerft aufgebracht , und 
wodurd man die Kehre von der Transfub- 
ftantiation , Anruffung der Heiligen ‚, und 
dad Dpfer der Meile verwirft. Diefen 
End muͤſſen alle diejenige ablegen, und dem 
Konige die Supremacie oder Ober⸗Jurib⸗ 
Diction über die engliihe Kirche zuerken⸗ 
nen, welde EhrensAemter haben wollen, 


wie auch die Lords, ehe fie Seßionim Par: | T 


lament nehmen. Inter der Regierumg 
König Earl des IT, wurde durch eine Parlas 
mentö-Acte beichloffen , daß ein jeder , der 
in ein öffentlich Amt getreten, 3. Monate 
gern ad Heil. Abendmahl nach Art der 
nglifhen Kirche genieffen ſolte; und uns 
ter der yorigen Königin Arına iſt, nad) der 
vom Prätendenten An. 1707. vergeblidy uns 
ternommenen Deſcente auf Schottland, 
och dieſes im Teft eingeruͤcket worden, 
aß alle Dfficianten auch diefen_prätendis 
genden —*5⸗ abſchwoͤren muͤſſen. 
Teſtament, iſt ganz eigentlich die Einſetzung 


.Tete, 


Tetisla, Zürdifhe Stade und 


ehorig. 
Tetteibach, 


einem aus feinem Kloſter verſchickten 
Geiſtlichen auf den a giebt, um ihn zu 
legitimiren, daß er auf feinen Befehl die 
Reife angefreten , undein würfkder Pro- 
fellus oder Prieiter feined vorgegebenen 

Ordens und Kloſters fen. Kat.Litere Mo- 
nacbo peregre profelturo date , Quibus 
Canobiarcha illud iter bona fıde juogxe 
jußu fieri icſtatur. 


in —— ein. Teſtament 
machen, oder einen Erben feßen, 


Teiton, eine Münze in Rothringen, welche 


 fonft 17. Sons gegolten, anjeßo aber aı 
20. erhöhet worden. Kat. Moneta Lei — * 
rıngica, tertia imperialis pars. 


Teiton , ©ilber» Münze in Stalien, welche 


u &lorenz 24. Crazie oder 3. Pavli gilt. 
Kar Moneta Italıca ee gi 
Tet, fiehe Ter . 
I — Marktflecken in Gloceſter, in En⸗ 
8. Capıet, Frons Rei, heiſſet das Haupt 
oder die Spike eined Dinges ; * 
diejenige Seite auf den Münzen und Ne— 
daillen, auf welcher dad Bildniß ſtehet, 
f, Facies nummi adverfa, capıte fignata, 
da hingegen die andere Seite, le Revers, 
fat, Facıes nummi averfa, genannt wird ; 
ala Töte der Armee, wird von einem Ges 
neral gefprochen, wenn er fid an die Spi⸗ 
Heder Schlacht⸗Ordnung ftellet. Kat, In 
Drive acie dimicare. Tetemahen gegen 
en Feind, heiffer deinfelben unter die Aus 
gen gehen, und ihn angreifen, Kat. Intre- 
irruere, 


* in ho em ir 
&te du porit, ift eine Schanze, fo man bey 


.- 


[4 


der Brüce über ein Waffer aufwirit, um 
feine Retirade vor dem Feind ımter die 
Stüde der Tet⸗ du pom zu nehmen, Eat. 
Agger pontis frontem muniens, 
Tetea tete, von Augeficht zu Angeficht, Rat, 
Consmijlis capitibus logui, wird von “m 
ferien gejagt, die ſehr nahe beyf. i 
* und einander die Wahrheit trouen 
unterd Gefihte jagen. , 
Genburgifchen Füsfte mg He Meds 
en en Fuͤrſtenthum Wenden , 9. 
Meilen von Güftrom er” 
eſtung in 


onau. 


4 


Servien, in Ungarn, an der 


Ternang , Herrſchaft am Bodenfeer nebſt 


einem- Stadtlein gleihed Nahmens, den 
Grafen von Montfort gehörig. 


Tetſchen, Schloß und fleine Stadt an der 


Ibe, im Yeutmeriger-Streid, in Bohnen, 
4. Meilen von Dreßden, und 12. Weiten 
von Prag, denen Grafen von Thun ges 


N) 
sh Detelbach. 


lehe 
oeines Erben, zu velcher ein Teſtator eine —— 8 im Eyderſtaͤdtiſchen, in 
Hol⸗ 


# 


— 


d 
Tetus, Stadt am Fluß Wolga, im Koͤni ig 
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Holſtein, nicht weit von —— all⸗ 
wᷣo die Accords⸗ Puncte wegen Uebergahe 
der Feſtung Toͤnningen an die Krone Daͤ⸗ 
Nemarf 1714. unterſchrieben wurden. 


Tetuan, Tetvanum, fehr alte und volkreiche 


Handels⸗Stadt, nebft eınem Caſtell in der 
rovinz Teruan, im Koͤnigreich gez, an der 
teer- Enge von Gibraltar, in Afrika, auf 

einer fteinigten Anhöhe, zwiſchen 2. groffen 
Gebürgen, obigerebr anderthalb teutſche 
heiten von der See. Sie geböret unter 
die Bothmaͤßigkeit ded Kayſers von Mas 


roeco, iſt Die Refidenz ded Baffa ; welcher | 


war eine unumjdranfte Gemalt in feiner 
rovinz anusübet , die Leute ald Sclaven 
tractiret, uud ihnen oͤfters all ihr Vermoͤ⸗ 
» gen abnimmt, Dagegen aber aud) gewartig 
eyn muß, daß er von dem Kayſer wieder 
ausgebeurelt werde, Die a find 
Mahomeraner, ‚hurtig, kuͤhn, armjelig, ars 
beitſam / vom braͤunlicher Farbe, und tragen 
einen groffen Haß gegen die Ehriften. Die 
Meibs-Perionen müffen ſich fehr eingezoge 
alten, U. girgen —— Geſichter, Haͤñ⸗ 
und Fuͤſſe mit Farben zu bemablen. Die 
Gaffen find ſchmal, und die Haufer noch 
ziemlich gebauet, doc fo, daß die Fenſter 
nicht aufdie Gaſſen, fondern nad) der Hofs 
Erite hinaus gehen. Unten im Thal it 
ein Fleiner Strom, der die Fahrzeuge bid 
nad Martin, eine halbe Meile von der See/ 
bringet, allwo die Waaren aus⸗ und ein⸗ 
geladen werden. Die Provinz Tetuan 
ijt ein breiter Strich Yanded an der Meer: 
nge von Gibraltar, welches in der Känge 
fid von Marmora, an demDceano, bid an 
das Gebiete von Algier, und in der Breis 
te vom Miteeländifhen Meer bid an 
dengluß Cebu erſtrecket, und von gedachten 
Balla guberniret wird. 


Caſau, in der Kußifchen Tartatey. Giei 
* gebauet, und ſtatt der Mauern 
tacketen umgeben, a} 
——— im Thüringifchen 
eiffenfeld und Hohen» 
Mögen , denen Herren Lohſen gehurig. 

ftverone; Auto, Fluß in der Campagna di 
Roma , im Kirchen⸗Staate, welcher ſich 
oberhalb Kom in die Inder ergeußt. 

Teverton , fleine Stadt In Devonöhire, am 
Fluß Er, in Engelland. 

Teufels-Brund, ift ein gewiſſes ſehr tieffed 

und Kinn Thal zwiihen dem Kies 

— bürge, in Schleſien, unmeit Greif⸗ 

uberg. 

Teufels — — — Maiſon de diable, heißt ein 
Fort bey Namur , in den Spanien Nies 
detlanden. 

Teufels: Hochzeit / iſt ein ungeheurer Berg 
in Ungarn, unweit dem Berg-Städtlein 
3030 ; wird wegen der groffen Ungewitter 
alio genennet. 


von 
mit 
Leuchern , 
Kreiſe, zwiſchen 


Ceufels· Inſeln/ Demonum Inſulæ, alſo wer⸗ 


den die Infeln Bermudes genennet. 


Teufels Teutfchmeifter 


Teufels-Mauer oder TeufelssMTüble,lieg® 
aus einem Berg ım Unter-Harg , 1. Dieile 
bon Duedlinbutg , fo wie <ine von groffen 
über einander gelegten Steinen verrerfige 
te Mauer audfiehet. Denn ed feiner ſo⸗ 
wohl wegen der Höhe ded Drted, als des 
gen der abfheulien groffen Steine, eine 

vor Menſchen Hände wumdgliche Arbeit, 

und wird Daher vom gemeinen Maun vor 
ein Teufels⸗Werk audgegeben, Es ift —* 
eine ſogenannte Teuſels-Mauer in Les 
fterreid) ‚, item in der —38 Reinſtein/ 
und ſonderlich eine groffe im Nordgau. 

uffenbach, Schloöß und Herrſchaft in 

Dbet-Steyermarf, 2. Meilen yon Rurau. 

Teviotdale ,„ Teviotia, Provinz in Süd 
Schottland, durch die der Fluß Teviot ger 
Der und welde jonft aud die Grafſchaft 

orburg genennet wird, 

Teupig, kleine Stadt, Herrfchaft, Amt und 
Schloß in der 28 Brandenburg, 
hart an den Graͤnzen der Nieder : kaufiß ; 
fonft den Baron Schenken von Landeber 

ehörig , welches aber der König in Preufs 
en 1718. an fi erfauffet, und auch dab 
enken⸗Land genenner wırd. 

Teufhnig, Bambergiſches Schloß,/ Stadt 
und Amt im Frankenlande, gegen Thoͤrin⸗ 


gen, 

Teufing , Stadt und Schloß im Pilßners 
Kreis, in Boͤhmen. 

Teuteberg, Deutſchburger · Seyde / Teuto· 
Fer Saltus, im Stifte Paderborn, in 
Meftphalen , ift diejenige waldigte Ge 

end ,_ wo Arminiud, der Welt » beruffene 
Id: Herr der alten Teutſchen, der Roͤmi⸗ 
engeid: Herrn, Quintilium Barum,nebft 
30009, Mann der beiten Römiihen Mi⸗ 
lid, aufs Haupt gefchlagen , und biedurdy 
fein Bateriand von den angedroheten Fef⸗ 
jein des Kayſers Augufti befrenet. Dierer 
Id tänger ſich an im Stirt Paderborn , 
und erſttecket fih mit einer langen Reihe 
Berge durch dad Lippiſche, Ravenöbergis 
ſche / Dfnabrädiihe, Münfterifche und 
Didenburgiiche Gebiete; 

Teutſch⸗ Altenburg, Stadt in Defterreih, 

an Den uneruchen Gränzen, 8 Meilen 


von Wien. 
Teutfchbeodt, fiche Deutſchbrodt. 
Teutich:t£ylau; fiehe Eylau. 
Teuticdyland , fiehe Deutſchland. 
Teurfihmeifter, L. Eguitum Ordinis Terms 
tonici Magifer , it der pr Chef der 
Ritter des Teutichen DOrdend und der Lars 
au ** Laͤnder. Die Rittet werden 
auch die Matianer und Creutzherren ger 
nennet, und muͤſſen 16. Abnen Haben, 
Diefer geiſtliche Ritter⸗Orden bat ſich in 
X1, Zungen oder Ballenen eingetheilch 
fo ihre Land⸗Commenthurs haben ; weiche 
einen Hochmeiſter ermählen Es guniche 
et ein Hoch» und Teutſchmeiſter/ noͤchden 
reuflen meggefalten, als Kammer» und 
fe: Güter: Stadt und Amt Mergens 
theim / 


Teutſch⸗/Orden Tesa 


theim, Dallau, Hilfpach, Hengelheim,Hüts 


tenbeim, Kirnbad), Neuhaus, Stupferich, 
Vaingen, Weingärten, nebit den Aemtern 
h Storföberg, 
Weinheim , und den Commenthureyen zu 
rontfurt / Maynz / Speyer und Kron⸗Weiſ⸗ 
enburg. Die Würde eines Hoch⸗ und 
eutſchmeiſters befleiden anjetzo feit dem 
. May 1761. Ihro Koͤnigl. Hoheit der Her⸗ 
309 Carl Alexander von Lothringen, geb. 
den 12. Der, 1712. Die Kefidenz eined 
Teutſchmeiſters it eigentlidy zu Mergent- 
beim in Frauken. Er it, ein Reichs⸗ 
Stand, und hat auf Reichs⸗Taͤgen Sitz und 
Stimme auf der geiſtlichen Bank, zwi⸗ 
hen Pfalz-Simmern und Neuburg: Er 

ft auch ein Mitglied des Fraͤnkiſch. Kreiſes 

n. hat ben —— eineSteile zwifche 
Brandenburg: Dnvlsbad und Henneberg. 
Teutſch⸗Ordensritter find die,derenHaupt 
der Had und — ic re 
ehedeſſen mebft andern Drdend» Ländern 
ganz Preuffenin Beſitz gehabt. A, aber der 
vordere Theil an Pohlen fam,u. Ne 


Kirhbaufen , Neckarb⸗ Ulm/ 







ingere 
wider Willen ded Ordens in ein 09, 
thum verwandelt wurde , euch ten die 
übrigen Kitter einen audern Teutſchmeiſter / 
der feinen Siz nad) Mergentheim verlegte. 

Tevvsk-sburyy, Theo: icuria,Bleden inEngel> 
land au der Saverne, wo der Avon hinein 
faͤllt, in Gloceiteröhire, welche wegen des 
wüllenen Tuches und Senffed berühmt ift- 
Er hat Siz und Stimme im Parlement. 

Tevvor, Tevvot, Fiuß in Suͤd⸗Schoͤttland, 
weicher ſich zu Barwick in das 
Meer ergeuft. 

Texei, Tele Inſel ander Provinz Holland, 
zwiſchen dem Teut chen Meer , und der 
Suͤder⸗See, 10, Meilen von Amſterdam. 
Sie wird durd die Meer-Enge Marsdiep 
von Nord: Holland —— iſt mit ei⸗ 
nem feſten Caſtell verſehen, und has eine 

role und berühmte Reede, darınnen die 
Schiffe fiher liegen, ıwıe es dean das Ren 
dezvous der Hollaͤndiſchen —— — 

ſe iſt, und taͤglich viel andere Schiffe all⸗ 
hier einlauffen und —— 

- Texel, Injel des Mar del Nort. an der Küfte 

von NeusPorf , in Nord:Amerifa: Gie 
gehöret jeho den Eugelländern, 

Teya, Fluß in Mähren, welcher ed von Des 

erreich fheider, und bey Ravensburg ſich 

. in die Morau jlurzet. 

Teyda, fehr hoher Berg auf der Sanarifhen 
nfel Zeneriffa, bey Aſrika. 


Teyder⸗Aa, Fluß in der Provinz Letten, in 
diehland, welcher fi in den Kiegifhen 


Meerbufen ergeuit. 


Leylingen , Luſt⸗Schloß in der Grafihaft 


olland, zwifhen Leyden und Harlem. 


pe Tetina. Schloß an der Muldau, im Be⸗ 


inersKreid in Böhmen. 


Teza, Hauptitadt in der Provinz Chaus, im 
Königreich) Beh, in Arrifa, allwo die Koͤni⸗ 


ge von Bea untermeilen reſidiren. 


euefhe | 
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Teze, fleiner Fuß, welcher in der Mark 


Brandenburg entipringer , und fi bep 
Hizacker in die Elbe ergeuft, 

Tezzuco, Stadt in der Provinz Mexico, am 
dftlihen Ufer deö Sees von Mericv, in 
Nord: Amerifa. Sie it die Hauptſtadt eis 
ned weitläuftigen Gonvesneinents. 


Thabor, ein berühmter Berg in Galilda, bey 


dem groffen Beld Eödreion ‚_ehemals in 
dem Yfraelitiihen Stamm Sebulon ges 
legen , auf welchem die Verklaͤrung des 
Heilanded Chriſti geſchehen. 


Thabor, ſiehe Tavor, 
Thal Joſaphat, Rat. Vallis Fofaphat,liegt 


ben Serufalem, zwiſchen der 


adt und 
dem Deiberg. | 


Thal Jofapbat , heiffet im Theologiſchen 


Vernand ſo viel als der Richter⸗Stuhl 
Chriſti/ und pflegen oftermals Leute ihre 
Richter oder Gegenpart ind Thal Joſa⸗ 
phat oder vor den Richter⸗Stuhl Chriſti 
auf eine gewiſſe Zeit einzuladen. 
Thaier,£.Imperualis.Jolidus argenteus eine 
MunzSoprte, fo in Teutſchland und vie⸗ 
ben andern Bändern — aber fehr 
unterſchiedlich iſt. Reichs⸗Chaler iſt 30. 
Kapſer⸗Groſchen, oder 24. gute Meißni⸗ 
(he Grofhen. Ein Rayferl. flehter 
Jahls Thaler ift 24. Käyſer⸗Groſchen. 
Ein gemeiner Schleſiſcher Thaler 25. 
Kapier» oder 20, gute Groſchen. Dido 
Chaler iſt 27. gute Groſchen. Joachims⸗ 
Thaler iſt fo viel, als ein harter Species- 
Thaler, und hat den Nahmen von dem 
Böhmifhen Berg » Städrlein Joachimo⸗ 
Thal, wo fie zuerſt gefchlagen, und daher 
Kateiniih # auenfes:wder Foachimibenen« _ 
net worden, Buuffmanns Thaler gilt 
in Hamburg 33. Schillinge oder zw 
Mark Luͤbiſch und einen Schilling, undi 
nur noch ben dem JZuͤtlaͤndichen Ochſen⸗ 
Handel gebräuhlid. In Holland macht 
eın ſchlechter Seelandiſcher Chaler 30. 
Hollaͤndiſche Stuͤper; ein Emder⸗Tha⸗ 
“ler 25, undiein Köwensoder Lron:Thas 
le: 40, Stüver; ein Schwedifiber Tha⸗ 
Ice * beträgt ungeſehr 1. halben Reichs⸗ 


aler. 

Thal⸗Lande, ſuche Dal und Dalarne, 

Tpalmeßingen ‚, feiner Marktflecken im 
Maragrafthum Anſpach, unweit Staufy 
allwo die Juden eine Synsgoge haben. 

Thalunder⸗Inſel, f, Talundbeim, 

Thame, $leden in Engelland, in Drfordss 

re, welcher von dem Fluß hama umges 

en wird, und uber denſeiben eine Bruͤcke 


t. 

Thame, ſiehe Dahme, 

Thames, ſiehe Temſe. 

Thamebrücd , ſiehe Thomasbrück. 

Thanst, Saretos, Peine; Inſel in Engelland, 
auf der Küftevon Keut / wo der Fluß Stou⸗ 
se ins Meer fallt. Sie ift fehr fruchtbar, 
und hat ungeſehr 8. Meiten im die ange, 
und 4. in bie Breite. « 

Than⸗ 


* 
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Thanbaufen, ſiehe Tanhauſen. 
Thanun / oder Dann, Stadt im Sundgau, am, 
luß Thurs hat ein feſtes Schlod auf einem 
Berge, die Engelsburg genamıt. 
Moritade Kettenbach liege fchon in Ober⸗ 
Elſaß, daben iſt der Berg Rang, auf wels 
chem der koͤſtliche Rang- Wein waͤchſet. 
Sie gehört nunmehr der KroneFrankreich. 
Thara.oder Tara, wird bey den Kaufleuten der 
Abgang oder Abzug genennet, wenn man 
das Holz andenfällern n.d g. a Di wies 
get, und von der Waare ab iebe. aber die 
Redens⸗Art entſtauden: Thara fpielen. 
Tharandt, altes Berq⸗Schloß und dabey 
elegener Wald an der Weiſerttz, zwiſchen 
reßden und 3 in Meiſſen, an⸗ 
derthalbe Meile von Dreßden, nebſt dem 
darunter gelegenen Markt⸗Flecken Gra⸗ 
naten —— 
Thaun / oder Daun, Tammus, kleine befeſtig⸗ 
te Stadt in der Unter⸗Pfalz auf dem 
Hundsruͤck, zwiſchen Kirn und Monfins 
gen, wo die Fluͤſſe Simmern und Nahe 
aufammen fommen , nebit ‘einem Graͤfli⸗ 
chen Berg» und Reſidenz⸗Schloß, auf eis 
nem h hen Berg, denen Wild» und Rhein⸗ 
Grefen von Thaun gehörig, 
Thauer / fiebe Lauer, 
Thauß , Taufch, Tufta, Domazlicze, Stadt 
im Pilsner⸗Kreis in Böhmen , am Fluß 
Waron, 3. Meilen von Glatow. Unweit 
davon ift der See Babylon , welchen andes 
re den Boͤhmiſchen Meyer nennen. 
The-Light , fiehe Alney. 
Theaco, Ithaca , Zutel auf dem Joniſchen 
Meer zwiſchen Jephalonien und den Inſeln 
Et. Maura und Curzolari gelegen, darauf 
ein weiter und ficherer Hafen nebft etlichen 
Dörfern zu finden, welche von ſolchen Leu⸗ 
- gem bemohnet find, Die aus den benachbar⸗ 
ten Dörfern vertrichen worden. Sie has 
ben einen Sapitain bey ſich, der ihre 
Streitigfeiten entfcheidet , und von der 
Republik Venedig confirmiret wird. 
Theano, ſiehe Tiano. 
Theatiner, find Ordens⸗Leute und Clerici 
ulares zu Kom, welche feine gewiffe 
Einfüunffte befißen,umd ihren JIriprung von 
Johann Petro Garaffa 1524. genommen; 


weiher dad Biſchoſthum zu Chieti im|_ 


Neapolitanifhen, fo Lateiniſch Theate ge: 
nennet wird, beſeſſen, ſolches aber freu: 
willig verlaffen, und ſich in eine Einoͤde 
begeben, endlidy aber unter dem Ntahmen 
Peuli IV. zumPabft 1555. erwählet worden. 
Seine Nachfolger wolten nad dem Exem⸗ 
- der Apoftel wichts eigenes befißen, ſon⸗ 

ern ſich mit dem vergnügen, was ihnen 
von andern gegeben wurde. Sie haben fid) 
in groß Anſehen geſetzet, auch viel gelchr- 
te Leute unter ſich gehabt, und zu Paris 


ret, ihnen daſelbſt ein Haus gekauft, und 
in feinem Teftament 100000, Thaler zu 
Erbauung einer Kirche legiret. Ihre Klei⸗ 


Die | Theatrum ,ift der 


hat fie der Cardinal Mazarini eingefübs | T 


* 
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dung iſt ſchwarz, und nur allein dadurch 

von den Jeſuiter Habit unterſchieden, daß 

fie weiſſe Strümpfe und Schub iragen. 
heuplaß, auf welchem 

‘ von darzu beftellten Perſonen aHerband 

Zrauers Freuden⸗ und Euit-Spiele gemeis 

niglih vors Geld repräfentiret werden, 

Man nennet guch im befonderen Verſtan⸗ 

de dasjenige Land oder Gegend ein Mhea- 

trum des Kriege, wo ein paar Armeen 

gegen einander Krieg führen, oder der Se- 
belli hingebtacht iſt. 

Theavv, ſiehe Theaco. 

Theben, Schloß und Paß in Ungarn, gegen 

Preßburg gelegen. 

Thebes, Tiva,Stibes, Thece, Stadt amFluß 
fmen, in Livadia, in Griechenland. Vor 
Iterd war diefe Stadt eine berühmte Res 
ubtik in Griechenland, die unter ihrem 
eldheren Epaminondas fehr empor kom⸗ 

men, aber nach deffen Tode wiederum ge⸗ 
fallen, und heutiged Tages nichts anders, 
ald ein kleines Tuͤrkiſches Dorf ift. Es find 
och untericiedene Stadte in Aſig und 
frifa, fo eben den Namen Thebe führen. 
Thee, ift eine Drientalifhe Pflenze, deren 
rg bäuffig aus China und 
apan durch die Holländer nad Furopa 

: abgefübrer, und nunmchre an allen Or⸗ 

ten in Teutſchland und andern Pandern 
yurdis getrunfen werden. Diefen Thée 
alten die Ehinefer vor, ein heiliged Ger 
waͤchſe, weil deſſen Würfung allen Krank⸗ 
heiten widerftehen , und die Geſundheit 
der Menfhen durd feine innerlihe Kraft 
unvergleichlich befbrdern foll. Diefe und 
die Europaer laſſen die Blätter) ganz, die 
aponefer aber pflegen foldye zu pulveri⸗ 
iren. Es find vom Thée verfdyicdene Gat⸗ 
tungen unter etlichen Namen befaunt, ale: 
Grüner, Kavier, Boy, Congo-Thee. 
Thema Celi, wird bey dem Nativität-Stels 
len diejenige Stellung des Himmels und 
der Bejtirne genennet, wwelde in der Ge⸗ 
burts⸗Stunde dedjenigen,deffen Stüd und 
Unglüd man erforſchen will, gemeien. 
Themer, kleine Stade und Amtin der ges 
fürfteten Grafſchaft —— rechter 
and an der Werra, Sachſen-Gotha und 
aalreld gehoͤrig. . 
Thennen, eine unmittelbare gefuͤrſtete Graf⸗ 
chaft in Schwaben, in der Graſſchaft Neis 
lenburg, dem Fuͤrſten von Yucröberg gehoͤ⸗ 
rig/ weicher fix An. 1664 kaͤuflich an ſich ge» 
bracht, u. Deöwegen aufden Schwäbt hen 
Kreis⸗Taͤgen den näclten Plaß nach Ho» 
benzollerns Sigmaringen genommen. 

Thengen, Schluß und Städtgen , ift der 

Haupt⸗Ott in vorgedachter Giraficheft, 

anderthalbe Meilen von Schaſhauſen, und 

a, Meilen von Waldöhur gelegen. 

h-obixu, Stadt in der Provinz Chiapa im 

Neu:Spanien, in Nord» Amerika, allwo 

viel Pıerde gezogen werden. 

Theoria, oder Vheotie, jiche — 


\ 


Tbeocratis Thiele 


Theocratia, ift, darinnen GOtt das Regi⸗ 
ment unmittelbar führer, dergleichen ben 
denen Ziden im Alten Teftament geſchahe / 
ehe fie von dem Propheten Samuel einen 
Koͤnig begehrten. , 

Theologi, heiffen die, fo die Erflarung des 
göttlihen Worts und der Religion treis 





ben, 

Theves, vornehme Benedicriner-Abten in 
Franken, am Map, über Schweinfurt, 
5. Meilen von Bamberg. 

Therme, heiffen eig :ıtlid warme Bäder: 
ed haben aber vor Alterd diefen Beynah⸗ 
men unterſchiedliche Städte geführet, 
— warme Bader anzutreffen ges 
wegen. 

Thermia, Snfel auf dem Archipelago, gegen 
die Europaͤiſchen Graͤnzen, nebſt einer feis 
nen Stadt gleidyed Nahmens, und unters 
kaleblicen Befund» Brunnen an denen 

uͤſten. 

Thernopylæ, Bocca di Lupo, ein enger Paß 
dur den man aud Theilalia in Achaja 


fommt. 

Thefpia , Stadt *in Griehenland , in der 

Landſchaft Böotien, welche heutiged Tas 
es nur ein geringer Flecken ift, und denen 
ürfen gehoͤret. 

Thejjalten , Thefalia, groffe Landſchaft 
in Griechenland, ganz mit Bergen umge: 
ben, wodurch fie gegen Norden von Mas 
cedonien, gegen Welten von Epirs, und 
gegen Süden von, Livadia abgelondert 
wird, gegen Oſten ftöffer fie an deu Archi- 
p:igum. Sie gehöret den Türfen, und 
wird heutiges Tages Janna genenner, 
Sie it fruchtbar an delicatem Wein, Ci⸗ 
tronen, Pomeranzen, Granat- Aepieln, 
Mandeln und Dliven, die Einwohner jind 
— der Chriſtlichen Religion zu⸗ 

ethan. 

r, f. ſalonichi. 

Thetloca. Stadt. in Engelland, im der Pro⸗ 
vinz Norfolk, an den benden Zlüffen Thet 
uud Ouſe, welde 2. Deputirte ins Parla- 
ment ſchicket. 

Theza, fieıne Feſtung in Marocco, zwiſchen 
Fez uno Mequinez, in Africa. tl 

Thiaki, Dolicha, fleine Inſel ded Griedhi- 
fhen Meers auf dem Golie di Patrailo, ift 
‘20. Staliänifche Meilen lang, und 2. Meis 
fen breit , und befiuden ſich etliche Fle— 
den darauf, ald: Oni, Vathı und Oxia, 
welche von lauter Griechen bewohnet wer» 


den, 
Thibet, Tobbat, Königreidy in der groffen 
Zataren, in Aſien. i 
hie, beiit an den Oſt⸗Frießlaͤndiſchen und 
andern benachbarten See⸗Kuͤſten dieſeni⸗ 
€ Zeit, da die ſonſt gewohnliche Höhe des 
„ters bey Ebbe und Fluch am gröften 
zu ſeyn pfleger, Lat. Mare intumejcens 
‚_pauio anie refluxum. 
Thiel, f. Tiel. 


Thiele , Saftellanen in dem Zürftenthum 
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Neuffchatel, in der Schweiß, wovon die 
Meperen de la Gofte dependiret. 
Thiele, kleine Stadt im deutihen Flans 


ern, 

Thienne, Thienis, feine Stadt im teutfchen 
Slandern. - : 

Thienne, Thiennis, feine Stadt, nebft einer 
Bicarie, nicht weit von Vicenza, in der 
Venetianiſchen Landſchaft Bicenting. Die 
Vicarie dafeibit ift eine von denen ftärfes 
ten, indem fie 21. Derter unter fi hat. 

ie Grafen von Dale haben daſelbſt eis 

nen fehr ſchoͤnen Pallaft und Garten. " 

Thienen , f. Tirlemont. 

Thierafche , ſ. Tierafche. 

Thierbad, Marfefleten und Amt im Bay: 
— zum Ober⸗Amt Lichtenberg 

Thierenftein, indgemein Dienftein, Fleine 
Stadt, Kloſter und Schloß an der Donau 
in — ———— eine Meile oberhalb 

Thier⸗Garten, Lat. Fivarium, iſt ein ums 
mauerted oder mit Pallifaden umſetztes 
Stud Waldes, in welchem dad hohe Wild 








en zur Jagd aroffer Herren aufs 

ehalten wird. Dergleichen Khier⸗Gaͤr⸗ 

ben erfiseden fih bisweilen über etliche 
1417 J 


Thierhaupten, Bened ctiner-Kloſter in 
ie ’ Ni: —*— er der 
eine halbe Srunde v . 
ThievsAreiß , |. Zod ıcus. — 
Lhiers, Tiern, kleine Stade am Fluß Durol⸗ 
le, im Lande Limagne, in Yuvergne, in 


Tierheim, fiet Sieden im Fů 

ıersbeim, kleiner Flecken im Fürftene 

thum Sulmbah, Banreuch gehörig. R 

Thierſtein, ein Marfiflerten wiihen Wons 
—* und Eger, wo faſt alle Inwohner dem 
Topfer⸗ Handwerf a find / und 
—— viele 1000. Schuͤſſeln und Kruͤge 

1 cell, 

Thierftein , Schloß , Städtlein und eher 
mablige Grafihafe, nun Vogtey in der 
er rs dem Canton Solothurn ges 

ori). 

Tpieftadt, f Tyftät, 

Thionville, Thesonis Villa, Diebenbofen, 
Stadt an der Mofel, über welche eine Brüs 
die gehet , im Herzogthum Luremburg, 7. 
Franzoͤſiſche Meilen von Metz. Sie ift 
Plein, aber jehr fefte, und gehorer nunmehr 
ro der Krone Zranfreid. J 

Thislewoed, ein Dre in run in der 
Provinz Middlefer, an der Lemie, 8. Meie 
len von Londen. 

Thoanes, Inssna , fleine Stadt am Fluß 
Eier, nebft einem fleinen Gebier gleiches 
Rahmens, in dem Herzogthum Genevoıs, 

— ar FE — 
oiflı , Toj:acus, Stadt im enthum 
Dombes / in Eranfreidy, am Fluß Chalas 
sone, nit weit von der Saone, welche 
guten Handel mit Leinwand treiber. 

Bob * 


no · 
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Tnolofa, feine Stadt in der Portugiefifhen 
Provinz Alentejo. 

Chomasbrüd, Thamebriüd, Aggeripon- 
tum, Pleine Stadt und Amt in Thuͤringen, 
an be I — dent 1. 55 von Lan⸗ 

enfalza, iſt je Urs iſch. 
masſchwer Caſtell in Neder⸗Ungarn/, 
1. Meile von Gran, 

Thomiftz und Scotiftee, find zwey in der 
Catholiſchen Kirche gan befannte Par⸗ 
thenen. Die Scotiſten haben den Urfprung 

- von Zohann Dund , genannt Scot oder 
Ehott, und dieſe lehren, daß die H. Mut⸗ 
ter GOttes ohue Suͤnde empfangen und 
gebohren fen, welcher Meynung die Fran⸗ 
cifcaner und Jeſuiten benpflihten. Der 
Thomiſten Urheber ift Thoͤmas Aquinab, 
und die ſtatunen ſaͤmtlich, daß die Jungs 
frau Maria in Sünden empfangen und 

ebohren. Solcher Streit hat in der Ca⸗ 
eh (iihen Kirche länger ald 300. Jahr ge: 
mähret ‚ und die Päbfte haben mit ihrem 
Auoͤſpruch moͤglichſter maſſen zurüch ger 
haiten, weil ſie keine von den maͤchtigen 

actionen vor den Kopf ſtoſſen wollen. 

ndlich hat der Pabft Alerander VII. Ans 
no 1684. die —— Faveur der Scoti⸗ 
ſten publiciret, worüber fich die Thomiſten 
oder Dominicaner gewaltig geärgert, und 
nicht allein, ded Päblicen Ausfpruched 
ungeachtet ‚ ben ihrer Meynung bebarret, 
bat n u. er —— er: 

n einen groffen ebeget. € 

nbefledie ‚Empfangni der ⸗5eil. Ma⸗ 
ri 

Thonawecz / feited Schloß in Dberslingarn, 
an den Pohlniſchen Graͤnzen. 

Thongcaft-r, wohlgebaute Stadt in Engels 
land, in der Provinz Lincolndhire. 
honon, Tunonium, Hauptftadt ded 836— 
thums Chrblais, in Sabohen, am Genfer⸗ 
See gelegen. 

Chorna, Chorenburg,, f. Tordas 

Thoren, Thorenum, gefürftete Nonnen⸗Ab⸗ 
ten an der Maad, in Geldern, unmeit 

. Steffandwerth, sum Rom. Reich gehörig. 
Am 31. Mart. Anno 1717. wurde die Prints 
schin Ebriftina Franciſca, von Pfalz⸗ 
Sulzbadı zur Bürlin und Hebtifin Diefed 
GStittd ermähler, 

Thorn , Thorunium, groffe Stadt an der 
Meichfel, worüber Se eine Brüde * 
het, in der Woyhwodſchaft Culm, im Pohl⸗ 
niſchen Preuſſen, ı2. Meilen vyn Dan: 
aig; ſie wird in die alte und neue Stadt 
eingetheilet , umd hat ein berühmted Lu⸗ 
theriihed Gymnaſium; die Einwohner 
ind theild Lucherifch ‚, theild Catholiſch. 

nno 1654. ward das befannte Colloqui- 
um charitativum Thorunienſe allbier zwi⸗ 
den den Eatholifhen, Lutherifhen und 

eformirten Theolegis gehalten, welches 
aber ohne Frucht ablief. Die wurde Anno 
in durch Die Schweden erobert, und ih⸗ 
se Berckigungds Werke gefchleitfer, inglei⸗ 


Thornobery Thüringen 


hen A. 1708. und 1710, vonder Conta⸗ 
gion fehr heimgeſuchet. Anno 1724. bat 
ie dafelbit von denen Pohlen wider die 
Lucheraner, wegen eines vorher geganges 
nen Zumultd, vorgenommene harte Exe- 
eution in ganz Europa ge Aufſehen 
—* und ſonderlich die Proteſtan⸗ 
— Höfe in flarfe Bewegung ge» 


racht. 
Thrmobery , Marktflecken in Gloceſter, in 
gelland 


Tbors-Aa, Thorfus, einer der vornehmſten 
gi e in Zuͤtlaͤnd, welcher ih Suͤ werts 

nd Meer 1 

Thotlipieha, Fleine Stadt und hohes Ehlo® 
in Dbers»lingarn, 

Ihow, Schloß in Champagne, daron der be» 
rübmte Thuanus den Wahmen führete. 
Thouars, Th» ıcium, fleine Stadt am er; 
Teue,in —2 einem (hinen&clog. 
Sie hat den Titel eined Herzogthumd, und 

gehörer dem Haus Tremcuile. 

Thracia,, ſ. Romania, 

Thränentbal, ift, ein gewilfed Monument 
oder Pyramide, fo Herzog e von 
Liegnih und Brieg , nahe an den Dorf 
Madau, :. Stunden von Liegnitz, aufrich⸗ 
ten,und eine Lateiniſche Infcript on dabey 
fügen laffen,ald er Anno 1664. feiner Tode 
ter, der Prinzefin Dorothea Elifaberha, ſo 
fid mit Fürft_Heinrihen zu Naſſau⸗Dil⸗ 
lenburg vermäblet, und aus Schleſien mit 
ihrem Herrn Gemahl fortzog , den letz⸗ 
ten Abſchiede⸗Kuß au Diejem Ort geges 


ben. 
* ſton, Stadt in Northampton, in En⸗ 


gellan 

Thron, Rat. Solium, it ein erhabner Sitz, 
der nur Zürften sufommet. 

Thruft, Stadt in York, in Engelland, 

Thuin, Pleine Stadt an_der Sambre, zur 
rechten Hand am Stift Luͤttich. 

Thüngen, ift eine drittehalbe Meile von 
Büriburg gelegene — und zwey 
Schloͤſſer an det Wehre, davon eines die 
Burg genennet wird, und das anderedas 
StanımsHaud des Srepbertl. Geſchlechts 
von Thuͤngen iſt. 

Thüren, Wald⸗Thüren, ift ein Chur⸗ 
Maymiſches Staͤdtlein in Ftanken, am 
Fluß Enter, im Odenwald gelegen, mwobin 
ale hr groſſe Wallfahrten angeſtellet 
werden. 

Thürbüser, ded Roͤm. Reichd rhürer 
ind die Srafen Wertbern, in ringeny 

at. Janitor $. R. Imperii. 

Thüringen, Turingia. Landſchaſt im Ober⸗ 
Saͤchſiſchen — weiche gegen Oſten au 
Meiſſen, gegen Norden an dad Füriten» 
thum Anhalt, gegen Weften an Heilen und 
dad Brandenburgifche, gegen Eüden aber 
oe — Ge Me - —— 

rchaſten, jedoch beſihen die Hersoge 

zu Sachſen von der Erneftinifdhen Line 

dad meıfie, ingleichen bat der rn wu 
apı 


Thuͤringiſch Thum 
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Maynz dad Eidfeld; und die Stadt Erfurt | Thumssserr, [. Canonicus. 


darinnen. Unter den Grafen find merfs 
würdig die zu Mandfeld und Stollberg. 
Es it ein bergiht und waldicht Land, 
aber dabey doch frudytbar, u. hat bey 2000, 
Dörfer. Im Jahr 1708. hat Chur⸗Sach⸗ 
fen auf dem Keichd » Tage zu Regendburg, 
nebit andern 3. Votis aud dad alte Reichd+ 
Votum wegen diefer Landgrafſchaft au fus 
chen angefangen, und darzu readmittiret 
zu werden ernitlich verlanget ; cd haben 
aber die Herzoge Erneftinifcher Linie uns 
terihiedened dawider eingewender , und 
alſo ift die Sache noch nicht zu Ende foms 
men. In dem Anno 1756. audgebrochenen 
Kriege ift dieſe Landſchaft [ehr mirgenoms 
men worden. 

büringifh Breitenbad , Marktflefen 
am Thüringer- Walde, ı. Stunde von Kr 
nigiee, dem Bürften von Schwarzburg ge: 


bori * \ 
bü — Arab Rat, Cireulus Thu- 
ringicus , ift ein Theil von dem Churfürs 
ftenthum Sachſen, und deflen incorporirs 
ten Landen, davon gebüret unter den 
Churfürften: die alte [hriftmäßige Rit⸗ 
terichaft und dad Stadtgen Tennftädt, all» 
wo ein Kreiß⸗Amt angeleget ift, dad Schuls 
Amt Pforta, die Commenthurey Griefr 
ſtaͤdt, und dad Saͤchſiſche Ancheil von der 
Vogtey Trefurt ; von Samen ‚ die 
Aemter Ebeleben, Kälbern und Gori: gen . 
von —*— Roßla; von Manndfeld ſe⸗ 
ueftrirten iſchen Theild , die Aemter 
Artern, Bornſtaͤdt, Leiningen, Rammels 
burg, Walded, Endorf und Eisleben, 
fo viel davon Sädhfliher Hoheit ;_ von 
Hohenlohe, Blankenhayn und die Helite 
von der Herrſchaft Cranichfeld. 
erzog von Sachfen » Weilfenfels , 
jetzo Chur-Sachfen , gehören die neuen 
Schriftſaſſen, und die Aemter Weiſſen⸗ 
feld, Langenſalza, Sangerhauſen, Weiſ⸗ 
ſenſee, Greyburg, Edartöberge und Sach⸗ 
fenburg. Dem Gerzoge von Sachſen⸗ 
3eig, gehörte fonft die Ballen Thürin- 
gen, weidhe aus vier Comthur⸗Haͤuſern, 
als Zwetzen, Leheſten, Kiebftade und Ner 
ze beſtand, mebit denen Aemtern 
autenburg und Frauen-Priedniß , ſtehet 
aber nah Abiterben des Herzogs feit 
Ba 1718, unter Chur⸗Saͤchſiſcher Ho⸗ 
eit. 
zuͤringiſch Tambach, ſ. Tambach. 
ula,  Tuila. 
ıule, f. Jeland, 
yum, alted Berg-Städtlein bey Wolfen- 
ftein, im Erzgebürgifhen Streife, 1. Meis 
le unterhaib Annaberg, den Herrn von 
Schönberg zu Gelenau gehorig. 
yums Lapitel, aljo werden die Cellegia 
der Canonicorum oder Thum-NHerren in 
den Catholiſchen und Lurheriihen hohen 
Stiftern genennet, welche deren Einfünfte 
zu genieften haben, 


Thum⸗Inſel, |. — 

Thun, Stadt und Schloß in der Schwei 
im Canton Bern, nebit einer Vogtey, ſo 
durd einen Schultheiß aus dem groͤſſen 
Rath zu Bern regieret wird. Nicht weit 
davon ift der ThunersSee, durd weichen 
die Aar fleußt. 

Thun, ein alted Freyherrliched, nunmehr 
aber Gräflihed Geſchlechte in Böhmen, 
welches auch dafelbft feine Güter, und une 
ter andern die Herrſchaft Elöfterle im Sas 
Ber: Kreife befißer. 

Thun !'Eyeque , Schloß au der Scheide, im 
der Graf aft Dennegan ı zwiichen Cam⸗ 
bray und Balencienne 

ThurnsLitey, f. Litey, 

Thurn, Berg- Schloß und Herrſchaft in line 
ter- Deiterreid, an den Steyermaͤrkiſchen 

Graͤnzen, 5.Meilen von Wien. 

Thurn, Shioß und Herrſchaft in Unter⸗ 
Crain, den Grafen von Gallenberg ges 


rig. 

Thurn und Taxis, |. Taffıs. 

Thurn am Zart, ein fefted Schloß und 
errfhaft in Uinter»Crain, 11. Meilen vom 
anbadı , dem Fürften von Auerfperg ges 


rig. 

Thurn unter Neuburg, Schoß und Herr» 
haft in Dber»Crain, zwey Meilen vor 

rainburg. Nicht weit davon liegt dab 
verfallene Schloß — ** 

Thurnau, Schloß und Marktflecken in Fran» 
fen, 2. Meilen von Bayreuth, den Grafen 
von Giech gehörig. _ 

Thurniere, —5— 

Thurning, loß und Hertſchaft in Mits 
tel-Grain, 3, Meilen von Laybach, wobey 
der Fluß Igg entf der 

Thurocz , eine Geipanihaft in Nieder⸗ Un⸗ 

ar, gegen dad Sarpachifche Gebürge ges 


egen. 

Thus. Stadt in der Provinz Chorasan, im 
en, in Aſien. 

Thus, ein EhursTrierifcher Dre im Weitere 


reich. 

Thuſcia, ſ. Toſcana. 

Thyatira, Tyra, alte und ziemlich groſſe 
—2 tadt in Aſten, in Matolien, am 
Tluß Satabat. 

Thye, Thia, ein Ort bey Cluſe, an der Arve, 
e — Faucigny/ in Savoyen/ 

in $taliem, 

Thyrfo, Torfo , der größte Fluß in Sardie 
nien, — ſich in den Golto d’Oreitagnä 


etgeuſt. 

Tal. fı Thiaki. 

Tiano, Theano, Teanum, kleine Stadt in 
Terra di l,avoro. in Neapolid, nebſt eine 
Biihoithumy unter den Erz⸗Biſchof zu 
Capua gehörig r wie auch dem Titel nn 

urgeuchumd, welches Kayſer Carl V 
no 170%. dem Geueral-Feldjenameiter 
und Vicz-Re in Neapolis / Wirich Philipp 
Lautentio Grafen von Daun, wegen ſeiner 

bbba gelei» 





1124 Tiara Tienne 


eleiſteten treuen Dienſte geſchegket 
5 gehoͤrete cd dem Spaniſchen 
zuge von Medina Sidonia. i 
"Tiara, des Pabſtes, ift eine groffe Müße, um 
welche z. Kronen von purem Golde herum 


chen, und zwar eine über die-andere, in |. 


Heftalt eıned Eirfeld. Diefe Kronen find 
ganz mir Edelgefteinen beſetzet, und mit eis 
ner ugelgezieret , über weicher eın Kreuß 
ſtehet, und auf beyden Seiten deffelben il 
ein Gehänge von Edelgeiteinen. 

Tiber, f. Tpber. 

]ibet, Koͤnigreich in der groffen Tartarey, 
welches gegen Diten an Tangut und Gas 
van, gegen Weiten an Usbeck, gegen Nor: 
den an die wuͤſte Tartaren, und gegen 
Süden an den Fluß Indum gränzet, Es 
begreift viel andere Provinzen unter fich ; 
ihre Einwohner find Heyden, wiewohl fie 
nicht davor wollen gehalten fenn, und has 
ben einen groifen Haß gegen die Mahome⸗ 


taner. 

Ticino, ſ. Teſino. 

Tickhsll, ein Bieden in Engelland, in der 
Provinz Dorfähire, Ä 

Ticou, Stadt, mebft einem Hafen, auf 
der Inſe Sumatra, in Alten, dem König 
von Achem gehörig. : 

Tidone, Tiao, Tidonıus, Fluß im Maplandis 
fhen, welder in der Grafſchaft Bobbio 

- entipringet, und nicht weit von Piacenza 
in den Po faͤllet. He 

TTidone, Valdi Tidone, Vallis Tidonis, ein 
Thal im Herzogthum Piacenza. 

Tidor, Koͤnigreich, und eine von den wah⸗ 
sen Moludifhen Infeln in Aſien, weldye ; 
seid an Specereyen ift. Die Holländer | 
b.fißen jeho diefelbe, und haben einige 
Burtd darauf. 

Tierienbach, f. Bezdecz. , 

Tiel, Thielt , Tila, Pleine beitigte Stadt 
am nöordlihen Ufer der Wahl, in der Be- 
tau, in der Provinz Geldern. Htervon 
hat der Titer-Waerd feinen Nahmen, wel⸗ 
a. zwiſchen den Fluͤſſen Wahl und Lınge 
iedt. 

Tiemning, groſſe Stadtund Gebiete im der 
Ehinefiihen Provinz Peking, in Alten. 
Tiencheu, Stadt in der Provinz Quangfi, 
in —— Sie gehoͤret dem Könige von 

unquin. 

Tiencho, Berg in Shina, in Aſien, auf wel⸗ 
chem ded Nachts von ferne ein den glüens 
den Sohlen ‚gleiches Feuer gefehen wird, 
das die einfaltigen Einwohner für feltfame 
Schlangen oder Spinnen halten. 

Tiene, ſ. Yhienne. 

Tienen, f. Tirlemont. 

Tienitz,, ein reihed Benedictiner⸗Kloſter in 
Klein⸗Pohlen, 2. Meilen von Cracau. 

Tienlique , Konigreih in der Halb⸗Inſel 
von Indien , dieffeit ded Ganged, im Koͤ⸗ 
nigreich Biönagar “sn Die Haupt: 
Stadt peuffer gieichfalld Tientique. 

Tienne, Feiß in China, in Aflen, der wegen, 


* 
Her: 


Tieraſche Tigris 
—ir — — — — —ñ —ñ ñ ⸗— 
ſeines uͤberaus zarten Widerſchalls das 

Himmelt⸗Ohr genennet wird. 

Tierafche, Teorafcıa , dandſchaft in der Pi⸗ 
cardie, in Frankreich⸗ zwiihen Isie de 
Ftance, Champagne, Hennegau, Cambre- 
fis und Vermandois. 

le TiersEtat,gat.OrdinumRegni Gallie Claf- 
lis tertia, heiſt in Sranfreid der dritte un: 
ter den Land» Ständen,nemlich der Bürgers 
Stand oder Die Städte, welche bey den all: 

emeinen en der Land⸗ 

tände durch ihre Deputisten erfheinen. 

sgleihen balten die Stände von der 
Provinz Languedoe zu Montpellier. 

le Tiers Ordre dela penıtence,f, Corgregatio 
Penitentie, ift eine Art von Ftanciſcañern, 
fo aud meltlihen Perfonen beftehet,'und 
der Heil. Franciſcus unter feinen 3. Orden 
geftiftet. Der iſte beſtehet aus lauter Re⸗ 
Liplofen oder Geiltlihen, die man Fratres 

Ylinimos nennet, und darunter die Bars 
füffer, Capuciner und Recollecten gehören. 
Der zte find die Nonnen St. Clare. Der 
zte aber Perfonen von benderlen Geflecht, 
die den geiftlihen Kiofter » Berrihtungen 
nicht immerdar obliegen fünnen, ſondern 
in der Welt bleiben muͤſſen, und gleichwohl 
in eine Bruͤderſchaft zufammen tretten. 
Sie tragen zu gewiffer Zeit ein graues Sca⸗ 
pulier und Gürtel unter ihren Kleidern, 
und obferviren eine befondere Franciſca⸗ 
ner Kegul, fo ihnen die Roͤmiſchen Päbite 
befiättigen. Sie theilen ſich in vier Pros 
vinzen, und haben mehr als 60. Kiditer, 
werden auch in Fraukreich von einem Klo⸗ 

er, squobuce,an der Vorſtadt s Antoine 
In paris abuse inögemein genenner. 
e Franzoͤſiſche Königin, Maria Therese 
fia, Konigs Ludovici XV. Gemahlin, 
war bey ihren Lebzeiten Superiorin diefer 
Congregation, und pflegte dem Felt deB 
Drdend, welches auf St. Eliicherhö- Tag 
fällig ıft, jederzeit mit ihrem geittlichert 
Schweſtern und andern hierzu gehörigen 
Perſonen in der Barfuͤſſer⸗Kuche zu Paris 
beyzumwohnen. 

Tiexe, Berg in der Provinz Suchuen, in 
China, auf welchem man eine befondere 
Art Steine finder, die, im Feuer glüend ges 
macht, ein Eiſen von ſich flieſſen laffen, fo 
ſich zu Säbeln und Degen wohl ſchidet. 

Tiflis, Stadt in Georgien, melde Anno 1734. 
die Perjianer den Lürfen abnahmen , und 
— Meiſter von ganz Georgien 
machten. 

Tigliotto, Abtey an den Graͤnzen des Marg⸗ 
grafthums Spigno, in der Landſchaft Aqui, 
im Herzogthum Montſerrat. 

Tigris, Tigil. Tegil, groffer Fluß in Aſien, 
welcher nicht weit von der Quelle ded Eu» 
phratd in Xurcomannien entjpringerz 
und fich in den Golfo di Balfora ergeuit r 
wenn er zuvor den Nahmen.Schatel- Arab 

- angenommen bat. Er bat einen ehe at» 
ſchwinden Kauf, formiret unter Bagdad 

eine 


* 





Tigris Tils 
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SEITE ET — e . 
eine groſſe Infel dur 2. Arme , fümme | Tilfe, Tilfie , Stadt, nebft einem feſten 


daran; wieder zuſammen, und machet 
durd, ſeine Ueherſhwemmung dad benad)- 
barte Land fruchtbar, 

Tigris, Kbuigr. in Afrika, zwiſchen dem Nis 
!o u. der Kuͤſte von Aber gelegen. Edift ein 
Theil der Länder des Kanierdin Abyßinien. 

Tihbony, kleines und ſeſtes Schloß zwiſchen 
De;prin und Sarwar, in Nieder⸗Ungarn, 
auf einer Inſel des platten Seeb. 

Tihundra . war eine von den 3. Abtheilun⸗ 
gen der Schwedischen Provinz Upland, dars 
ein zehen Pleine Aemter — — 

Tilbury, Eaſtell in Engelland, an der Tem⸗ 
‚fer in der Grafihaft Eifer. 

-Tildong , Schloß und raffhaft in Bra- 
bant, im Quartier von Loͤwen, der Fa⸗ 
milie d’Archier gehörig. 

Tille je Chafteau, Pleine Stadt in Burgund, 
am Fluß Title. 

Tillen, die ältefte unter den 7.Berg» Städten, 
in Dbersiingarn, 2. Meilen vonSchemnitz. 

Tillemont , fiehe Tirlemont. 

Tillerborn, ein Sauer-Brunnen , welher 
eine Stunde von Andernach, im Erz⸗Stift 
Coͤlln, entſpringet, und wird deſſen Waſſer 
weit und breit verführet. Gleich ben dieſem 
Brunn liegt Dad Carmeliter⸗Kloſter St. 
Antomii, und wird dahero nad) der Dafigen 
Mund» Art, allmo man vor St. Anton 
Toͤnnies fpriht , der Tönnigfteiner 
Sauer: Brunnen, Acidule Antonian«, 
oder Tonnerfteinenfes, genennet. 

Tilly, die An. 1724. ausgeitorbenen Keichd> 
Grafen von Tilly u. Breitenecf ftammeten 
her aud dem alten Geſchlechte von — 78 
u Brüffel, gehörten zu der Schwäbifchen 

anf, und beftunden in 2. Linien, nemlich 
in der Yliedevländtfchen u. Breitenedis 
ſchen. Bon denen Graͤfl. Gütern, weiche in 
Deiterreih, Böhmen u, in den Niederlans 
deu gerftreuet liegen, find dem Chur⸗Hau⸗ 
je Bayern die Böhmifhen Derrfchaften 
Freyftadt, SHollenfein, Sel etgu, 
Zohenfels, und die Herrfhaft Breitened 
ald ein Reicho⸗After⸗Lehn; und des leztern 
rafend Frau Schwefter , Marid Annaͤ 
atharina, verwittibten Gräfin von Mont» 
fort, die DbersDefterreihifhen Allodial- 
errfhaften, Weiſſenberg, Tillburg und 

- Stein, zugefallen. 

Tilly, Ty/lam, Grafihaft in Brabant, an 
den Gränzen von Namur, ift ein Bras 
bantifched Lehn , und dad Stamm- Haus 
der Grafen vun Tilly. 

Tıllysburg, fhönes neuerbauted Schluß u. 

errſchaft in DbersDefterreich, im Traun 
Viertel, zwifhen Ems und St, Florian. 
Nicht weit davon ift noch Die Lager⸗Stelle 
ded alten Schloſſes Botferddorf, welches 
aber Graf Werner Tzerclaes v. Tilly abbres 


chen, u. Tillisburg Dagegen erbauen faffen. 


Gehört anyego den Frevherren van Wachs. 
Tils, ein Fleden in der Kiefländifhen Pro⸗ 
vinz Eſthland. 


Schloß, im Brandenburgiſchen Preuſſen/ 

in Samland , in dem Schalavoniſchen 

Kreiſe, am Fluß Memel, welche flein, 

aber wohl gebauet ‚* und eine feine Hate 

delöftade ift , auch ein Amt und Land» 

ſchule hat, 16. Meilen vom Konigäberg , 

und 8. von Infterburg. Neben der Boͤr⸗ 

fe fleußt der kleine Fluß Tilſe in die Me⸗ 

mel , davon fie den Nahmen hat. Die 

det bat allhier 1709. und 1710. ftarf gif 

iret. Dieje Gegend nun wieder mit Bolf 
zu befeßen , har der König in Preuſſen 
id viele 2000, vertriebene Salzburger 
dahin mit großen Koſten bringen laffen, 
mwıe denn auc oberhalb Diefer Stadt ei» 
ne neue Stadt augeleget werden ſollte, 
welche man nad) ihnen Salzburg oder Treu» 
Salzburg nennen win. 

Timarioten, fiehe Zaimbs. 

Timato , Fluß in Italien, welder an den 
Graͤnzen von Friaul und Iſtrien entſpriu⸗ 
get, u. ſich in den Golio de T'riefte ergeupt. 

Timod , £leiner Sup in Gervien, in dem 
Sangiacat von Biddın ‚, welcher fih in 
die Donau ergeußt. 

Timor , eine von den Moludifhen Infeln, 
o, Engi. Meilen lang, und 15. breit, in 
fien welche fruchtbar an Getreyde, 

Baum-Frühten, Ingwer, Zimmer und 

Sandel⸗Holz iſt. 

Timortoccu, ſieye Demotica. 

Timpf, f Tympffe. 

Tin, Städtlein in Dauphine, an der Rhone, 
in Franfreid. 

Tına, Zärfifhe Stadt in Bofnien ,_in Un⸗ 
gen ‚, deren Bilhof unter den Erz⸗Bi⸗ 

hof zu Spalarro gehöret. , 

Tina , ein ©tädtlein in Dberslingarn, zwi⸗ 
fhen Caſchau und Tockay, nicht weit 
vom Fluß Hornath. 

Tinco, ser m und Stadt in Indien, 
jenfeit ded Ganged, in Afien. 

Tine, fiehe Tyne. 

Tine, ſiehe Teno. 

Tingcheu, Chinefifhe Stadt in der Provinz 
Fockien 


Tingmouth, Stadt an der See in Engels 
land , in der Provinz Devondhire, weiche 
in en uftand ſtehet, und beym 
Ei ufre ded Tine geiegen ift. 

Tinia, Borgebürge in Komanien, melde 
fih ind ſchwarze Meer erſtrecket. 
Tinie , Veugeding / feiner Marktflecken in 
dem ilöner « Sreiß , in Böhmen, allwo 
viel Struͤmpf⸗Manufacturen zu finden, 
Tinen , ehehin Llim , Städtlein und Bis 
fhöfliher Sig in Dalmatien. 
Tinmouth, Tunocellum, Hafen,inebft einem 
Schloß im Bißthum Durham, in Engels 
land, au den Bränzen von Northumber⸗ 

land, am Fluſſe Tine. 

Tinto , Fluß in Andalufien, welcher ſich zu 
— in e — * ee 
ergeußt. iſtiſehr ungefund, und defler 

ey bb 3 Wal: 
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mw Waſſer ſo Bitter daß man ed nicht trin⸗ 
fen fan, und Peine Fiſche noch ander le» 
bendiged Thier darinnen findet. 

Tintzſchin, feited Schloß in Klein: 
ge: * — — Cracau, 3. 


— li, T onius, Fluß im Herzo 
Morland, welcher in der ee Yan f 
in Montferrat , entfpringet , durd die 
Landſchaſt Aqui flieffer, und an den Graͤn⸗ 
ge ded Alerandriniihen Grbietd in den 

anaro fällt, 

Tipe ary. Landſchaft in Mounſter, in Irr⸗ 
fand ; melde gegen Oſten an Quẽens 
und Kilfenny, gegen Süden an Korke 
und MWaterford, gegen Welten an Lim⸗ 
merif und an Connauge , und gegen 
Norden an Connaugt und an Leinfter 
aränzer. Sie iſt fruchtbar an |. 


olen, 
. bon 


und Viehweide, und gehörte ein groſſeb 
Stud derfelben dem Herzog von Dr: 


mond. 
Tipra, Tipoura, Koͤnigreich og Stadt in 
ndıen , jenfeit ded und ar n Aflen , 
dem Königreiche 5 — un —* ge⸗ 
gen Norden und: 
Tirano, Stadt im — N —* uf Ads 


da. 
— Conatia, Grafſchaft und 
rrland N in der rn 
5 e fehr groß ift, und viel Häfen| T 


t. 

A anie, einer Fluß in der Sranzöfifcien 
Provinz Yupergne, ben Clermon 

Tirg- Formofa, Stadt in der Balladen, 
8. Meilen von Jaſſy. 

Tirica, Pleine Stadt in Catalonien, 6. Spa⸗ 
nifhe Meilen von Zortofa. 

Tirlemont,’Fillemont, Tbienen: Tıllemeon- 
tium, Tiena, Tena, mwohlgebauete Stadt 
in Brabant , im Quartier von Löwen, 
an dem Kleinen Fluß Geete, woſelbſt der 


Duc de Marlborougn fein Haupt-Quars 
tier nahm, ald er den ı8. Jul. 9. 1705. 
die beruffenen Brabantifhen Linien mit 
der Armee eritiegen. 

Tirnaw , f. —— 

Tirol, ſ. Tyr 

Turifs, —* den ne Mefterned 
bey Schottlaud , e fehr fruchtbar 


ift , und ein — —8 nebſt einem 
guten 

— — Bayeriſches Staͤdtlein In 
der Hber⸗Pfalz, im Amt gleiches Nah⸗ 
— = einem fiſchreichen und groffen 


— —— eleine Stadt in Groß⸗Po⸗ 
fen r denen Herren von Unruh gehoͤ⸗ 


ie , Pleine Stadt in der Riefländifchen 
Provin — r 20, Meilen von Riga 
egen 

BI N „ fleine Stadt in Amafien, in Nato⸗ 
fien , in Afien, welche unter der Türfi- 
fen Herrihaft fehr herunter gekommen 


* 


Tiſch Tivoli 


ift, und —* jeho einen Griechiſchen 
Biſchof haben Ari * 
Tiſch des Bu r fo heiſſet man im 
Portugal dad Richterliche Collegium 
gieihwie etwan im Parlament zu Maris 
derjenige Drt, wo der König ſihen foll, 
le it de Juftice , oder dad Bert der 5. 
—— betittelt wird. 
fchnowig, gut Sımmels-Pforten ‚, Ci⸗ 
ftercienfer » Nonnen « Klofter im Marg» 
grarchum Mähren , nebit einem Städt» 
— Band ed 3. M. eg —— 
nindon uß in Kherman, in Perſien, 
—— ſi den Meerbuſen von Or⸗ 
eußt 
5 nd zwey Bleden und Sciö er in 
Schwaben, vo ler» Strom ; —— 
Ulm gegen Memmingen gelegen, A 
dad e fer » Ziffen , und dad andere 
Sib-Tifen —— wird. 
— 2 leiner befeigter Drt in der 
gegen die Graͤnzen ded Ban 
erg bon ng Om then 
Tiſſowa, Stadt im Tradenfer oder Pra« 
hinersKreife , in Böhmen. 
Titan , eine von den Hierifhen 3 * en 
der Küfte der Provence, in Franfreid. 
Titicara , * groſſer * Im — 
u, in Suͤd⸗Amerika, welder 80. 
In im on 2, Fr — 
ing ı Stadt un Graf 
(daft im &ı Bi * Salzburg, an der 
Salza Seien von Salzburg , an den 
— Graͤnzen. 
a Diefed Dahme find =. Derter 


in M aͤhren, eined beißt AitsTurfchein, 
und ift ein Zleden , nebſt einem Berg> 
Schloß ‚ dad andere ad sw, Titfchein, 


und d efed it eine Stad 
Titel, iſtum, kleine jet 2 Stadt in 
berell or an der 
luß in onau fället , 4. deutſche 
eilen = —— 
Titulados, Rat. Primores Re anie, 
find die Grandes, IF fe en an sofen 
in Spanien, und it Dach glei) den 
sogen und Fürften, erlaubet, Thron⸗ im» 
mel in ihren Zimmern aufgurichten. 
Titus, anjebo — kleiner Fluß in Dal⸗ 
tien 7 u ſich nit weit von Sebenico 
Rd dad Adriatifhe Meer ergeußt. 
Tivedal, Teviotia, Provinz in Süd» 
land, zwiſchen Merche Twedale, Yu 
beödale, und Northumberland. Er iſt 
faſt * er Bergen umgeben. 
— ecken in Engelland, in der Graf⸗ 
sa — wo die Fluͤſſe Er und 
man anno vereinigen. Sie hat eine ſchoͤ⸗ 
de, und treibet gute Handlung 


nit — 
Tivis, —*7. luß im ——* Mals 
[ed ? in Engelland , weldyer ſich ın das 


Irrländifhe Meer ergeußt. 
Tivoli, Tibur , eine [home Stadt an em 
Fluß Teverone, in Campagna di — in 
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dem Kirchen⸗Staat, nebſt einem Biſchof⸗ wohnet, und ihre Gegend hat den beſten 


thum, weiches unmittelbar unter den Pabſt 


ret. 

rü die Probinz Tlaſcala, oder de los 
Angelos, oder de Guaſtacan, eine Land⸗ 
haft in Merico, in Nord-America, zwi⸗ 
hen den Provinzen Merico, Panuco und 

naraca. Die Hauptſtadt Tlaſcala liegt 
am Pleinen Fluß de los Yones, 17. Engl. 

" M.vonder Hauptftadt Merico, hat einen 
General» Präfidenten, welcher über 20. 
M. herum zu gebieten hat, und aile dren 
Jahr aus Spanien abgelöfet wird; iſt 

brigend mit groffen Felien umgeben, und 
treibet gute Handlung mit Cochenille und 
andern Indianifhen Waaren. Die Spa» 
nier hatten bier ein Bißchum angeleget, 
edift aber daifelbe nach Puebla de los An- 
relos verleger worden. 

Tlatau, Schoſ in Pomerellen, im Polnifchen 
Preuſſen/ it um und um mit Waſſer ums 
—— und daher von Natur ſeſte. 

Taxcalan, fiehe Tlafcala, 

Tebalı gruß Binfinder Rufifden T 

groſſer Fluß inder Ru arta⸗ 
sep, in Siberien, welcher ſich ben Tobol 
in den fifhreihen und ſchifbaren Fluß 


ſch ergeuft, i 
l, Tobolski, Hauptftade in Siberien, 
20 die $lü ch und Tobol zufammen 
kommenñ / theild unten, theild oben Ahr 
ben Bergen gelegen, ift ro weitlaͤuftig 
und ſehr volfreih, har eine Sitadelle von 
Holzr und begreitt ein groffed Gebiet un: 
ser ji, welches gegen Süden bid au den 
Fluß Sm * en Norden bid an Ditiadi, 
gegen Diten bid an Samojeden, und ges 
gen Werften bid an Uſſa und den Fluß Bus 
Juside ſich erſtrecket. Allhier wohnet der 
ußiſche Vice⸗Roy oder General⸗ Gou⸗ 
verneur, ingleichen ein Archimandrit, wie 
auch der Erz⸗Biſchof * Metropolit über 
ganz Siberien und Daurien, welcher, 
eingelauffenem Bericht nad), feit kurzem 
über 40000, heydniſche Tartarn zum Grie⸗ 
hiihen Glauben bekehret, die Goͤtzen⸗ 
an abbrechen, neue Kirchen bauen, u. 
mit Kußiichen gr n bejeßeu laffen, wie 
fid) denn audy die Schwediihe Gefangene 
eine feine Kirche daſelbſt aufgebauet. 
ocat, groſſe und volfreiche Stadt am Flu 
afalmady, in Natolien, in Aſien, neb 
einem Erz Bifhoffthbum. Ed 4 died To⸗ 
cat allemahl der vermittibten a. 
Sapferin ihr Leibgedinge, und um ihre 
gend waͤchſet der befte Wein in ganz 


atoiien. 

Tocco, Stadt in Abruzzo eitra, am a 
Pelcara, in Neapolis, ift ſeht durchs Erds 
beben ruiniret worden. 

Tocia, gro Stadt in Natolien, in Aften, 
ift auf verfhiedene Hügel gebauet, auf 
deren einem gegen Morgen eine ung 
lieget, darinnten ein Bafla wohnet. Gie 

wird meiſt von Griechiſchen Ehriften bes 


Wein in Natolien. 

Todenburg, f. Toggenburg, 

Tockum, fiehe Tuckum, 

Toc:nik, (döned Schloß, fovon Wenresiao 
Pigro auf einem 10 erbauet, im Ber 
rauner + Kreiß, in Böhmen, 

Tedi, Tuder, Stadt im Herzogthum Spo⸗ 
feto, im KirhenStaat, nicht weit vom 
der Tober, neoſt einem —— 

Todos losSantes, Allerbeiligen » Inſeln/ 
ind ſchlechte Yufeln auf dem Mir del 

ord, nicht weit von der Autilliſchen In⸗ 

ſel Guadalsupe, ben Nord-Amerifa. Auf 

mötrande findet man große Schnecken⸗ 
Hörner, und Perlenmutter⸗Auſtern. 

Todte aufeinem Scif, ſ. Baboord und. 
Stuurboord, j 

Todte Meer, Mare mortuum, Mare Salis, 
Lacus Afphaltites, ein groffer See in Ju⸗ 
dia, an den Grinzen von Arabir Petrxa, 
Diefer See foll an demjenigen Drt ente 
fprungen ſeyn, wo Sodoma und Gomorra 
mit Feuer verzehret worden ift. 

Todten:- Sonntag, heiſt der vierte Sonntag 
in der Faften, Rätare genanınt, weil an fels 
bigem An. 965. in Schleſien und Polen 
Bee Se Sprtftliche Religion eingeführer 

te Höhen Bilder abgebrochen, und i 
Waſſer geworffen worden. Zudeffen Ans» 
denfen machen bid diefen Tag die Kinder 
in felbigen und andern Drten an ee 
Sonntag einen Popanz, wie ein Goͤ⸗ 

ensBild, und tragen ed mit groſſer 
eude ind Waſſer. Weil fie nun vorge⸗ 
en, ald wen jie damit den Tod aus⸗ 
trieben, fo wird diefer Sonntag der Tod» 
ten:Sonntag penennee. 

Toͤltz, alted Sch — nebſt einem Marktfle⸗ 
den und Pfleg-Geriht in Ober⸗Bayern, 
R. Münden, an der Iſer, zwiſchen dem 
Tegern⸗See und Benedict⸗Bayern. 

— — ein ——* ⸗Cloſter der 
4 Snde, ı, Stunde von Ans 

dernach, im Erz⸗Stift Coͤlln, davon der 

—— auerbrunnen den Na⸗ 

men bekommen. 

Tönnigfteiner Sauerbruñ, ſ. Tillerborn. 

Tönnigen , ehemalige Feltung, und der- 
nehme Stadt, nebſt einem Hafen am 
Ender-Strom, im Herzogthuni Schleß⸗ 

wig, m gedachter Fluß ind deutſche 

Meer fällt, fonft dem Herzog von Hol⸗ 

ftein » Gottorp, * o aber dem Koͤnig 

von Daͤnemart gehoͤrig. Sie ward Anrıy 

1700. von den Dänen unter dem-Prinz 

von MWürtemberg belagert, und wie 

die Schwediihen und Luͤneburgiſchen 

Krouppen zum Entſatz anfamen, ward 


die Belagerung aufgehoben, Anno 
arm ward fie dem wedilchen Ge 
neral Steinbod, der ſich dahin retiris 


ret, eingerdumet , und hierauf von den 

Nordiſchen Alllirten bloquirt gehalten 

muſte auch eine ziemliche Seuche, neb 
Bbbbh4 groſſem 


% 
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groffem Hunger, auöfteben, ergab ſich 

aber endlich den 7. Febr. Au. 1714. an die 

Dänen mit Accord, und ift hierauf die 

ganze Feſtung gefchleiffer worden. 

Töpet, Tepla, Pleine Stadt nebft einem 
raͤmonſtratenſer⸗Kloſter, dem ein Praͤ⸗ 

lat vorſtehet, im Pilsner⸗Kreiß, in Boͤh⸗ 
men, wo der Fleine Fluß Toͤpel aus einem 
Teich entipringet, der herngch unweit 
Carlsbad in den Fluß Eger faͤllt. 

— ein Sclavoniſches Wort, womit 
die, Boͤhmen und Crainer ihre warmen 
Baͤder benennen, daher auch verſchiedene 
Oerter dieſen Nahmen fuͤhren. 

Töpliz, Tepicium, Stadt, Ehloß u, Herr⸗ 
(haft im Keutmeriger-Streiß, in Böhmen, 
wo ein warmes Geſund-Bad befindlich, 
10,M, von Prag, uud 6. von Dreßden. 
Sie gehoͤret den Graren von Clari und 
Altringen, 

Toͤplig Graͤnz⸗ Feſtung in dem Windifhen 
Land, in Ungarn. 

Toplig / ein warmes Bad in Kaͤrnthen, na⸗ 
e ben Villach, wobey der Fuͤrſt, von 
uerſperg im vorigen Seculo ein praͤchti⸗ 

ges Gebaͤude auffuͤhren laſſen. 

Töppelberg , dieſes Nahmens find 2. Oer⸗ 
ter bey der Stadt Lignitz und dem Dorf 
Maslau bey Trebniß, die den Nahmen 
daher haben, weil man allda ſehr viel, 
Urnas tepulchrales, oder Todten⸗Koͤpffe 
der alten Hepdnifhen Schiefier aus der 
Erde gegraben. 

Tös, — im Canton Zuͤrch, in der 
Schweiß, welcher nicht weit von Egliſau 
in den Rhein faͤllet. 

Togda, Stadt in der Landſchaft Segelmeſſe, 
in Arifa, liegt in einer fruchtbaren Ge— 
gend, und hat viel Keder-Gerber, _ 

. Toggenburg, Grafſchaft in Dber: Zürgow, 
in der Schweiß, nicgt weit vom Bodens 

Ger, dem Abt von St. Gallen gehörig, 

weicher unterfhiedlihe_ Städte und 

Schloͤſſer, wie audy dad Hals-Gexicht dars 

innen befißer. Die Einwohner find Res 

formurt, haben wegen ihrer Religion und 

Freyheiten feit 1704. groſſen Streit_mit 

den vorigen Abtgehabt, und find die Tog- 

aenburger von den Keformirten Gantond, 
ingegen der Abt von den Gatholifchen 
qweitzern unterfiühet worden, wie 

Denn aud) der Kanfer Dem Abt beyge— 

ftanden , weil die Grafihaft Toggenburg 

ein Reichs⸗Lehn ware. Obgedachte Eins 
wohner gründen ſich vornehmlich auf den⸗ 
enigen Freyheits-⸗Brief, welchen ihnen 

onatus, Graf von Zuggenburg, 33 
ertbeilet, wie auch auf die von elben 

Vetter Friedrichen, dem letzten Grafen 

dieſes Geſchlechts, erhaltene Erlaubniß, 

vermoͤge welcher ihnen zugelaſſen wor— 
den, einen gewiſſen Bund, das Land, 


Recht genannt, zur Derfiherung ihrer 


repheit , mach feinem Tode mit den 
Aweigern aufzutichten. Welches auch 


Toggenburg 





Toghe 


nachmals mit den beyden Cantons Gla⸗ 
ris und Schweiß geſchehen, und wurde ih⸗ 
nen vermittelſt dieſes Bundes vorbehalten, 
Krieg zu führen, Frieden zu machen« 
Buͤndniſſe zu ſchlieſſen, neue Land⸗Leute 
anzunehneñ, die Gerichtbarkeit im gan⸗ 
zen Land auszuüben, von allen Auflagen 
befrepet zu feyn,u.d.9.m. Als aber Dies 
fe Grafſchaſt 1468. von denen von Karen zu 
Bern, ald Dertern ded Ichten Graien, 
anden Abt zu &t. Gallen, Uricum, fäufs 
li arlangete, derſelbe nebſt feinen 
Nacht omm̃en ſich bemuͤhet, den Toggen⸗ 
burgern ihre Religion und Freyheiten auf 
alle Art und Weiſe zu Franken, ohngeactet 
in puncto —— ohne Vorbewuſt und 
Conſens der beyden Keformirten Gans 
tond, Bern und Zuͤrch, unter deren Schuß 
die Zuggenburger dichralts ftehen, der Abt 
nichts zu ändern befugt ift. Anfangs bat 
mandiefe Zwiftigfeiten di. „ verſchiede⸗ 
ne gürlihe Handlungen beysulegen ger 
—— und die Sache auf den Ausſpruch 
rener Schieds⸗Richter, darzu man 3. Kes 
formirteund 3.CatholiiheCantond ermähr 
lete, wollen anfommen laffen ; ald aber der 
—— Stadler 1708. im Canton 
chweitz öffentlih enthaupter wurde , 
weil er die ge der Toggenbutger 
allzufren follte behauptet haben, fo ergrits 
fen die Zoggenburger 1710. im Map die 
Maffen, und braten die 3. Sclofler 
Vbern, Schargenbad) nndAuitisberg, 
welche der Abt son St. Gallen biöhero in 
Beſitz gehabt, unterihre Gewalt: hinge⸗ 
gegen kamen die 5. Catholiſchen Canton, 
nemlid; Eucern, Urp, Scweiß, Unters 
walden und Zug, mit ihren Trouppen dem 
Abta712. zu Hülf, und befeßten mE 
Plaͤtze, daß id die Berner u. Zürcher nicht 
conjungiren follten. Hierauf fanden fi 
dieje lehtern genoͤthiget, ihren Schuh⸗ 
Verwandten beyzuſtehen, und haben ſie in 
verfhiedenen blutigen Rencontren der 
maſſen glüdliche Progreffen gemacht, daß 
I des Abtö von St. Gallen — Land 
"genommen, folched ziemlich verbeeret, 
und die Catholiſchen Cantons fo in die En» 
e getrieben , daß fie ſich refolviren muͤſ⸗ 
& die Sache 1712. auf einen gütlichen 
ergleih ankommen zu laffen, bid end» 
lid) der völlige Eriede am 15. Jun. ı718, 
= Banden geſchioſſen, der At von St. 
allen vor eınen natürlichen Ober⸗ und 
Lands » Herrn in Toggenburg erfannt, 
Bingen aber denen Einwohnern ‚ihre 
rene Religions⸗Uebung, nebit allen ihren 
bahenden Breubeiten und Gerechtſamen be» 
dungen worden. 


bi heift der Mantel oder dad Dber 


c 
leid des 095 von Venedig, L. Toga 
talaris ee — bis er 
die Erde geber, ohne Ermel it, und einen 
runden Lieberfchlag bid aufden Gürtel bat, 
fo mit köſtlichem Peltzwert BOBRORUR, 

iu 


Toilerre Toledo 


ne fi 
Das Kleid aber.ift von Seide, Sammet 
odergüldenem Stud, — 

7 oilette, ift ein Tuch von Leinwand oder feis 
denem ‚ | ne 
Tiſch breitet, um dajelbft die Nacht⸗Klei⸗ 
der und andered Nacht⸗Zeug niederzules 
gen, Lat. Trgumentum menſæ, cui mun- 
dummulieres noflu imponunt. 

Joifon d’Or, Lat. Vellus aureum, das 
dene Vließ, oder Ordens⸗Zeichen der 

itter dieſes Namend. Siehe Ritter, Dvs 
den des güldenen Vließes. 

Toifon- Seit, heiffen in Wien die folennen 
Täge, melde von din Kittern ded güls 
denen Vließes fenerlic begangen wer: 
den, da diefelben im roth-fammeten, und 
mit Gold geſtickten Kleidern, Mänteln und 
Hüten, wie aud mit der Poftbaren gül- 
denen Drdend-Ketre, über den Schultern 

‚ bangend, entweder bey dem Gotteddtenft, 
oder aud ben Hof zu ericheinen pflegen. 
Das erfte fällt jährlich ein am ı. Jan. 
da der Großmeilter des Drdens den Got⸗ 
teödienft im Profeß⸗ Haus Societaris JESU 
abmartet, und die Neu⸗Jahrs⸗Wuͤnſche 
bey Hof mit dem güldenen Vließ abge: 
leget werden. Den Andreadabend ift die 

efper mit dem güldenen Vließ, und des 
andern Taged haben die Ritter Die Ehre, 

mit Sr. Majeftäc zu reifen. 

Today, eine Stadt in Dberslingarn, mo 
die Flüfe Bodroa und Theiſſe zuſam⸗ 
men kommen. Sie it einiger maflen 
beieitiget, und hat ein feſtes Schloß. 
Dasjenige aber, was fie berühmt ma⸗ 
het, it der Wein, und der vortreflide 
Tokayer⸗Ausbruch. 

Tokoray, ſiehe Ante. 

Toldee / f. Doller, — 

Toledo, Toletim, iſt nach Madrid die vor⸗ 
nehmſte Stadt in Neu⸗Caſtilien, am Ta⸗ 
ge: Sie iſt alt, ziemlich groß, hat tiefe 

affer-Graben und jtarfe Mauern, und 
liege in einem Thal um einen Bellen 
— auf deſſen Gipfel die praͤchtige 
om⸗Kirche und da 


Könige, anjeßo aber ift fie der Sitz deb 


hoͤchſten Gerichts von Kaftilien, und hat 


ein Koniglihed Schloß, Al enannt 
welche? ri Aue Kr hoher Belien 


liegt, eine Univerſitaͤt, welche 1515. von 
Grancifco Avaro geitiftet worden, und eis 


nen Erz» Bifhor, der den Titel eined 


Primatisvon Spanien, und eineb ge 
bohrnen Canzlerd von Laftilien führer, 
t, und 
in der 
Melt if. Seine Einfünfte tollen fi | Tol 
andere 
baler belaufen. 
Der wegen des ac Zeftamentö 


au » Bi t 
| re der reihen En la 


auf 300000, Ducaten , oder wie 
wollen, auf 350000. T 


berühmte Cardinal 


Zeuge, weldhed man über einen 











Schloß gebauet 
ift. Por diefem war fie die —— der 
Weſt⸗Gothiſchen und Mauritaniſchen 







ortocarero hat die⸗ 
fed reiche Erz⸗Bißthum —— beſeſ⸗ 
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ſen, und bisher war Ludwig Anton Ja⸗ 

cob, Philippi V. Koͤnigs in Spanien 

> geb. den 25. Jul. 1729. jeit dem 

20. Dec. 1735. Erz⸗Biſchof dafeibit, wie 

auch Sardinal, refignirte aberdieie Wurde 

den 18. Dec. 1754. Die Einwohner der 

Stadt, treiben groffen Seiven- Handel. 

Tolen, Ter-Tolen, Yufel in der Provinz 
Seeland, zwiſchen den Infeln Beveland, 

- Schonen, Dverflader und Brabant. Die- 
Hauptſtadt heiſſet gleichfalls Tolen, ift 
befeitigt, und hat gegen uber auf der Bra» 
bantiihen Seite ein Merf, 
Schlydenburg genannt. Es befinden 
fi auch noch auf derfelben 2. andere an 
fehnlihe Städte und einige gute Dörfer. 
Die Franzofen aberhelen dieſe Infel 1712. 
im Augujt unter dem Brigadier , Jacob 
Pafteur, plünderten die Stadt aus, ſteck⸗ 
ten fein Brand, und giengen mit etlichen 
Geiſeln wieder davon. 

Tolentino, Stadt am Fluß Chiento, in der 
Marca d’Ancona, im Kirchen⸗Staat. 

Toleriren, leiden, erdulten. Toleranz, 
Dultung. Diefed Wort wird insgemein 
von einer Dbrigfeit gebrauchet, welche in 
einer Provinz oder Stadt geſchehen laͤſ⸗ 
fet, daß auch andere Religiond-Berwande 
ten die frene llebung ihres Gotteödienited 
darinme haben mögen. Dergleihen To- 
leranz derer Proteftirenden, Ditienteurs 
oder Non Conformiften, fo in vielen Stü> 
denvonder Engliſchen Kirche abweichen; 
ift in Engelland durd eine Parlamentd>» 
Acteverftatter worden; und obwohl 1710. 
der Doct. Schaverel unter beyden Par⸗ 
theyen eine groffe Erbitterung erregte, 
und den Diffenteurs ſolche Dultung nicht 
äugeiteben wolte, fo hat Ir doch dad neue 
Darlement erfläret, daß ed geneigt und 
willig jene, ſolche durd die Geſehe ver» 
ftattete Toleranz ihnen in Rube genieflen 
zu laſſen, und alle diejenigen, fe durch 
allzuhigiged Predigen oder argerlihe Büs 
ae ey * ſtoͤren ſuchten, nachdruͤck⸗ 

zu beſtrafen. 

Tolesburg,, Flecken in Liefland, im Wirlän- 
difchen Kreiß, aufeiner Halb s Infel der 
Sinnifhen See gelegen. | 

Tortemit, Städtlein imPreußifhentHoders 
lande, am Friſchen Haff. 

Tollenfee, ein groſſer See in der Mecklen⸗ 
burgifchen haft Stargard, nahe 
bey Neus-Brandenburg. Aus demfelben 
lauft ein Fluß gleihed Mamend, weldyer 
NeusBrandenburg, Treptow und Cein⸗ 
penow vorben ftrömet, und fi bey Dems 
min in die Peene ſtuͤrzet. 

Tollenfpider, f. 3Zollenfpider, 

olmezzo , Tolmetium, $leden in $riauf, 

am Fluß Tajamento, und 7. Meil. von 
Udine, den Benetianern gehörig. 

Tolna, —8 Nieder⸗Ungarn, zwi⸗ 

(Gen den Grafihaften Peihez, Gigetr 
aranimar, und der Donau, welche ih⸗ 
Bobbs red 
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red Weind wegen berühmt ift. Sie bat 
eine Stadt gleihe3 Namens. 

Tolon, Toulen, Borgebürge an der Kuͤſte v. 
Provence, am Mittelländiihen Meer. 
Teiofa, Hauptftadt in Guibuſcha, in Spas 

— Ir iu En —* ſi J 

em Fluß Argras vereiniget, und gehen 

2. ſteinerne Bruͤcken Dinüber. Sieliegt 4. 
Spanifhe M.von St. Sebaftian. 

Lolpaticher, & Peditesmilitie Hungarice, 

fo heiffet die Infanterie oder Diegupe Rue 

te der Ungarn ; da hingegen die-Reuteren 

in Ungarn, fo oft ſich eine Rebellion das 

felbft erreget, den Namen der Loruszen 


uͤhret. 

Toli, Stadt in Suͤd⸗Amerika, im guͤldenen 
Caſtilien, in der Landſchaft Carthagena, 
ollwo vortreflicher Balſam waͤchſei, fo 
aus einem Baum flieffet, und ſtark nad 
Europa gerühret wird, 

Toman ,ift zwar Peine Munz⸗Sorte, jedoch 
eine wife Art, auf welche die Kaufleute 
in Perjien handeln, und gilt einer 50. 
Abaßi vver ı5. Thaler. 

Toman, kleiue Grade am Flug Nabaon, im 

ortugiejiichen Eitremadura, nebſt einem 
108, jo, dem Ritters Drden JESU 
driſti geboret. 
mayjow , Stadt im der Wopywodſchaft 
‚Belzr in Klein» Keuifen, in Polen. 

Ton.te, Tembean, Begräbniß, Leichenſtein, 

und Epıtaphium, 8, Monumentum je- 


derfelbe mit | To 


en gg 


in der Grafſchaft Sepucz, an den Polnis 


en Grängzen, 
Ta u te pengeme 
n r 
Eike — in Afien. 
ndern, Tundern, Stadt, Amt, und 


(08, nicht weit von der Nord⸗See, im 
aeorhum Schleßwig, 24. Meilen von 


Tondiae, fiche Tentine, 

Tondorf, altes Schloß, Flecken und Amt 
in Thüringen, 2. Meilen von Erfurt „ 
ehr Dep gehörig, 

1leneins, Torintum, Kin Stadt an der 
eier in der Branzöfiihen Provinz 

envid. 

Tonfber, Pleine Stadt in Norwegen inder 
zen Aggerhuus, am Ufer der Nord⸗ 

ee, 5. Schwediihe M. von Aggerhuus 
gegen Süd» Diien. ' 
ngern, Tongres. Tengri. AduatumTon- 


tiſt Luͤttich und der Orarihaft Loos, 3. 


Ei Pleine Stadt am Fluß Jecker, im 


Agenoid 
fi 
To 


.von Lüttich. Bor Zeiten war ed eine 
große Stadt, in weldyer mehr ald 100, Kir⸗ 
hen gesehlet wurden, und war aud ein 
Vißthum alida, welches nach Luͤttich tranb⸗ 
feriret worden. 

Topger!oo, ſchoͤne Abtey Prämonftratenfers 
Drdens, in Brabant, im Quartier von 
Antwerpen, 3. M. von Arſchot. 

Tenkoua, Landſchaft im Kunigreih Govam 


Zuichrale. in Abybinien, in Ari, darinnen der Flu 
Tombelsine , fleine Infel an der Norman: | Nilus aus 2. Queilen entipringet, weiche 

diſchen Küfte. eine See machen, darauf ſich verſchiedene 
Tombut, wenige in Nigritien, inAfrita | Lleine Infein befinden. 

wiihen der Wuͤſten Zaara und dem Fluß | Tonna, ilt eine Herrfhaft in Thüringen, 


iger. &ö har einen beiondern König, 

und die Einwohner find Mahometaner , 
weihe im Krieg eng — find, 
weil fie fehr welluftig (eben. Sie brauden 
in ihrem Handel wigemünzt Gold, und 
verjerrigen viel baummollene und leinene 
Zeuge. Die Hauptſtadt Tombut liegt 
am Fluß Niger, darinnen alle Haͤuſer 
auſſer dem Koͤnigl. Pallaſte, von Stroh 
und Kaif augerähret jind. 

Tomıswar, Tomis, Zürfifche Stadt an der 
Küfte von Bulgarien. 

Tou beck. Stadt in Neu⸗Spanien, in Nord- 
Amerifa, an dem Mexicaniſchen Meer» 
buien, allwo groſſet Fiſch⸗Handel getries 


‚ben wiro. ; d Befefiste Kufifde 
» große und befefligte Rußi 
Gränz- Stadt in Siberien, am Fluß 
Tom mit vielen Ruſſen und Coſa⸗ 
den be et, bat hölzerne Häufer, und 
eine Feftung auf einem Berge, darins 
nen ‘der Commendant wohnet. In dies 
‚fer Stadt wird groffer Kauf » Handel 
nad) * getrieben, auch pflegen 
die Reiſenden nach China hier auszu⸗ 
ruhen, und ſich aufs neue zu provian⸗ 


tiren. 
Tonawez, feed Schloß in Ober⸗Ungarn, 


| 
E 
| 


zwifchen Gotha und Rangenfalza, fo vor 
dDiefem den Grafen vow Gieichen, nadyges 
hendb den Grafen von Walde, nunme 

ro aber dem Deraog von Sadıfen Got 

— weicher ſolche 1677. an ſich ge» 
auft/ und nachgehends eine abfonderlis 
he Fuͤrſtl. Canzeley und Conſiſtorium 
dahin verlegt, auch fie in feinen Titel ges 
et hat. Die bepden Städte, fo darinnen 
tegen, heiffen Burg» Tonna und Braren 


Onna. 
Tonnage, ift alles, waB ein Schifan Städen 
und andern Sachen führer, die bloſſe La⸗ 
dunggusgenomen,E. Apparatus nauticus. 
onnay, Ionnay-Charente, fleine Stadt in 

* Zaintogne, am Fluß Charente, unweit 
Rochefort/ in Frankreich. 

Tonne, Tonneau, ift auf den Schiffen ein 
Gewicht von 93000. Prund oder 20. Cents 
ner, 8. Libra nautica bis mille pondo. 

Tonne Boldes, ift eine Summe von hun⸗ 
dert taufend halern oder Gülden nad 
den gebraͤuchlichen Müng: Sorten eines jer 
ıdeb, V. Ceniena mikta. 

Bere it etwa anderthalb oder 

ierte eEpmer ur Bar bält 

t 


1200, | in ſich / 
Teon- 


den 
„a. 

n 
ohngefehr 1000, bi 


. Yas balecum. 


Tonnerre Tontine 
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—— 


—— — — — — — — 

Tonnerre , Tornodurum , kleine Stadt in 
Champagne , am Bi Armencon , nebſt 

. dem Firel einer Grafſchaft, gehört dem 
Graͤflichen Haufe Clermont. 

Tohon, ſiehe Thonen. 

Tonquın, Tunquin, Tunchinum Regnum, 

* Königreich m Indien, jenfeit ded ed, 
in Aflen, welches gegen Norden an die Pro» 
vinzen Duanfi und Zunnan, gegen Süden 
an Sohindina, gegen Dften an Ganton, 
und gegen Weften an Bramagränzet. Es 
ift groß , hat :cmperirte Luft, und bev 
2000, Städte, —4— giebt ed groſſe und 


arinnen. Die Einwohner haben fait eben 
Die Religion ‚ wie die Chinefer, und vereh⸗ 
sen zum Theil den Confucium. Gie find 
von gutem Humeur , fehen etwa ölsfärbig 
aus, ed gehe ni eigenen König , wel⸗ 
her zwar dad Anſehen uud den äuflerliden 
racht eined Königs führe, doc hat der 
—— all, Chona genannt, die 
größte ewalt. Die ee uin 
ft ſehr groß und fchon, hat Thore und Brüs 
den von Alabafter gebauet, treibet auch 
ftarfe Handlung mit Seiden und Muſcus. 
Lonsberg , Beine Stadt nebn einem u 
fen Haten am Gattegat , in dem Schiff⸗ 
me Aogerhund , in Norwegen. 
Tonfura Clericorum, ift eine @eremonie der 
Catholiſchen Kirche, vermöge deren einem 
Menfchen , fo die weltlihen Sorgen ver» 
Läffet, und den geiftlihen Stand ermählet, 
ben feinem Eintritt eine gemifle Parthie 
aare abgenginmen, und eine Platte ges 
horen wird. Es ift dieſes Abicheeren der 
ingang zu den geiftlichen Ordinibus unter 
den Catholiſchen, da der Biſchof mit einer 
Sceere dem, welcher geiftlih werden 
will, einen Zei bon den Haaren an 4. 
Drten, nemlidy an der Stirne, am Hin⸗ 
tertheil ded Hauptd, und an beyden Ohren 


ei neidet, und dabey ſpricht: HErr, du 
bift dad Theil meiner Erbihaft und meines 
elchs: Du bift ed, der du mir meine Erb» 


daft wieder geben wirft. 

Tentine , ift eine von den Menetianern ers 
undene Art einer Banco, darein ber; 
chiedene — ihr Geld mit Verluſt 

d Sapitald legen, und nad Proportion 
ihres Alters in gewiſſe Claffen eingecheis 
let werden , egen fie gemiffe 6 
Leib⸗Renten bekommen, welche biöwei- 
fen auf die oͤffentlichen Einfünfte einer 
Stadt oder Provinz aßigniret find , und 
zua: alfo , daß die Lieberlebenden einer 

affe die Renten der verftorbenen erben 
bid der letzte alle Renten feiner Claſſe 
—— fommt ‚, mit deſſen Abſter⸗ 

en fie hernach u. aufhören. In Pas 

rid find dergleihen Zontinen, unter dem 

Seht verftorbenen König , auch im ı721. 

Sabre angeleget , und auf die Revenuͤen 

ded Stadt⸗Hauſes verfihert worden, und 

1734 bat man derfelben zwey neue an⸗ 


— 


ven Elephanten, en viel Zucer }. 


geleget. Der Erfinder derfelben foll Lau⸗ 
sent Tontin geweſen fepn, daher fie auch 
den Nahmen befommen. 

Topazes, Inſel auf dem rorhen Meer, welche 
wegen der Topafer oder Chryſolithen be> 
ruͤhmt, und ftetd mit Nebel bededet ift. 

Topeterkan, fleine Stadt auf der Halb⸗ In⸗ 
fel der Crimmiſchen Tartarep. 

Tepigi , find Türfiihe Conftabler. 8. Fa- 
culator tormentarıus. 

Topino, Tino, Tenreus, Fluß in dem Her» 
zogthum Spoleto, imKirhen-Staate, wels 
her im Apenniniſchen Gebürge entfprins 
gu Ks fi au Torciano in die Tyber er» 

Turn, beißt die Befhreibung eines 

ted , auch unterweilen. ganzer Ränder 
und Streife, nach den darinnen befindli» 
chen Dertern. 

Tor, El-Tor, Stadt und Hafen in Arabia 
Petr&a, am rothen Meer in Afien, nebft - 
einem Schloß , darinne eine Tuͤrkiſche 
Beſatzung liegt. Sie treiber ftarfe Hand⸗ 
lung ‚, und it die bee Stadt auf diefer 
Küfte. Ihre Einwohner find höflich, und 
meiftend Jacobitiſche Ehriften , doch giebt 
ed auch Griechiſche Mönche hier, und foll 
Moſet awiſchen diefem Drte und Guck 
* Siraelitifhe Volk durch dad rothe 


eer gefuͤhret haben. 

Tor della Zınzale, fleiner Dre im Herzog» 
tbum Mantua , an den Benetianifchen 

ränzen. Der Nahme heiſſet fo viel, als 
der Mücfenthurm , weil bon diefem Unge⸗ 
siefer eime so enge dafelbft zu finden. 

Tora, find der Jüden Geleß-Kollen, aus wel» 
hen fie am Sabbath in den Synagogen 
ein Stuͤck durch ihren Leſer vorfingen laffen. 

Toralba, Stadt auf der urn Sardinien 

- hatte ein Bißchum , welches aber nach 
Saffari verfeßet worden. 

Toran, f. Torne. 

Torbay, ift diejenige Baye in Engelland, 
melde von der Stadt erthma egeu 
Norden liegt, und wo fi die Schiffe vor 
Anker legen können. Allbier fieg König 
Milhelm 1688. dad erftemal in Engelland 
aud, ald er den bedrängten Engelländern 
nme König Zacobum den II, zu Hülfe 
am. 

Torbele, Biuß am Lago di Garda, in Italien. 

Tercello , Pleine und übel bewohnte Vene⸗ 


tianifhe Stadt auf einer Pleinen Infel 
gleihed Nahmend. Ihr Biſchof gehöret 
unter den Patriarchen von Venedig. 

Torcola, Trucula, fleine Venetianiſche Jus 
fel auf dem di Venezia. 

Torbda, Chorda / Torenburg, groffer, aber 
jetzo ſeht ruinirter Merktflefen in der 
Ir Torda, inGiebenbürgen, am 
Siuffe Aranped, 2.M. von Clau — 
wird von Lutheranern, Reformirten, Ro⸗ 
miſch⸗ Catholiſchen und inianern be⸗ 
wo Bett und ift wegen der guten Salz⸗ 


— Torde · 
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Tordera, Fluß in Catalonien, welcher ſich zu, Torneä, Torne, kleine Stadt in Weſt⸗ 


Blanes ins Meer ergeußt, 

Tordefiliass, Turris Sillana, fleine Stadt, 
nebft einem alten Schloffe , am Fluß Dous 
ro im Koͤnigreich Leon. 

Torella ae ris, fl. Stadt in Catalonten. 

rer, J. 


rff. 

Torf. Mioor, Bourtange, groffe Einöde in 
der Herrihafe Gröningen, an den Müns 
fteriihen Gränzen , die zwar wegen ded 
fumpfigten und ſchwammichten Grundes 
fid) nicht weh begehen läffet, wegen ih: 
reö Zorffö aber, fie zum Brennen 
bergiebt , fehr nußbar ift. 
Torgau, Stadt und Ame zur linfen Hand 
an der Elbe, 1. Meilen von Leipzig, Chur: 
Sachſen gehörig. _ Sie hat eine Blaze 
Brüce über die Elbe , zu deren Beſchͤ⸗ 
Kung jenjeit eineT£te du pont angeleget ift, 
auch ein ſchoͤnes Schloß, Zartenfels ge» 
nannt , worauf die verftorbene Königin 
von Polen bisweilen, der luftigen Gegend 
halber, Hof zu halten pflegte. Es wird 
allhier gut Bier gebrauet. Ben dem An. 
1756, ergolgten Einmarſch der Preuffen in 
Sachſen, beiehten fie aud dieſe Stadt. 
An.759. eroberten fie die Kanı :.Konigl. 
und Neihd-Truppen, bald ı * :uf aber 
wurde fie wiederum von den Preuſſen be 
fest. An. 17:0, den :. Nov. erei — 
unweit dieſer Stadt ein blutiges Treffen 
ed der Kapierl. Koͤnigl. und Breufis 

hen Armee , zum Bortheil der letern. 

Torgautfche Kur, wird der Leipziger Münz- 
Fuß aud von einigen genennet; weil 
ehurfürft Johann Georg II. fothanen mit 
Brandenburg und Braunſchweig abgerc- 
deten Fuß, ineinem Mandato de dato Hars 
tenfeld zu Torgau, dem 4. Martii 1690, in 
Sachſen publiciren laſſen. Siehe Leipz⸗ 


ger Fuß. * 

Torgelow , Preußiſches Schloß und Amt in 
einem Walde an der Uder, in Vor⸗Pom⸗ 
mern , im Stettinifhen Diftrict. 

Toriga , fleine Stadt in der Grafſchaft 
Sarod, in Dber:Ungarn, 

Tormes, Fluß in Spanien, weldyer am Ge; 
bürge Avila, in Gaftilten , entfpringer , 
und ſich in den Douro ergeußt. 

Torna, ſ. Tornea, 

Torna, fleined offenes Städtgen und Schloß 
in Dber-UIngarn , und die Hauptitade eis 
ner Pleinen Grafſchaft gleiches Nahmens, 

Tornau, f. Turnau. 

Tornavaccas, Gebürge inEftremadura, längft 
den Portugiefifhen Granzen, vom Tago 
an bis an das Koͤnigreich Leon. 

Tor'bury., Stadt in der Provinz Glocefter 
in Engelland, ı8. Englifhe M. von Glo⸗ 
cefter, gegen Süßen. 

Torne, groffer Fluß im Schwediſchen Lapp⸗ 
land, welcher aus dem See Torne, an den 
Graͤnzen des Däniihen Rapplandes, ent⸗ 
fpringet, und ſich unterhalb der Stadt Tor» 
nei in den sinum Bothnicum ergeußt, 


nien , am Einfluffe des Fluſſes Torne — 
den Bothniſchen Meerbuſen, liegt an des 
gedachten Meerbufend piße auf einer 
Iuftigen Iufel , allwo fie einen guten Has 
fen und ein Bißthum hat. 6 wird an 
diefem Drte ftarfe Handlung von Fins 
nen, Ruffen und Fappländern peteie en. 
Bis hieher ift So Garl der XI. 1694. 
gereifet , und bat den längften Tag mıt 
angefehen. Im Anfaug- des 17 ı5ten Zah» 
red ift fie von den Ruſſen eingenommen ; 
aber 1722. im Noftädtiihen Frieden an 
Schweden wieder abgerretten worden. 

TorneäsLappmarf, ein Theil vom we⸗ 
diſchen Lappland , um den Fluß Torne, 
zwiichen Euled» Lappmarf und dem Dis 

niſchen Lappland. 

Tornefe , fleine Stadt in Morea, am Joni⸗ 
fhen Meere, der Inſel Zanthe gegen über. 

Tornbout, fleine Stadt und frene Herrihait 
im deutfhen Flandern, vierthalbe Stuns 
den von Brügge, welche zu der ftreitigen 
Erbfhaft Königs Wilhelmi in Engekand 
gehörsre ‚ und durch den Lehen: Hof von 

rabant An. 1710, dem verfuurbenen Prins. 
zen von Naſſau, Erb: Etatrhaiterü 7 
ee: zugeſprochen worden, weiches 
Ircheil man aud) , mad) verber geſchebenet 
Kevifion derer Acten 1711. befreftige: bat, 
fo daß fie durch den 1732. erfolgten Ders 
ges an Preuſſen überlaffern wurde. In 
iefer Gegend fiel den 22. Sept. 1708, eine 
fharfe Action zwiſchen den Alliirten und 
ranzojen vor. An. ı —* verlaufte Preuſ⸗ 
en dieſe Herrſchaft an GBeſterreich, worauf 
e dem Herzogthum Brabant incorporirt 
wurde. — 

Tomo, ſiehe Torneä. 

Toro, Taurus, fleıne Stadt ohne Mauren, 
am Fluß Dourg, im Königreich Leon, in 
Spanien, 13. gemeine Span. DR. von Sa⸗ 
lamanca, Ihre Bürger nübren ſich von 
Mein: und Getreyde-Wachs, und haben die 
Be ihren Deputirten_ zu der Cons 

rmation des Prinzen von Aturien zum 
Könige nach Madrid zu fenden. 

Toro, fleine Inſel » nicht weit von der ſuͤd⸗ 
lihen Kuͤſte von Sardinien. 

Torp , ein Dre in Medelpad, in Schweden. 
orpetz, Tercpietz, Toropetia, fleine Stadt 
im Herzogtbum KRefcon , in_Kubland, 
nicht weit vom Urſprunge der Diwina, 

Torquemada, Torrequemada, Turrıs Cı ema- 
ta , Pleine Stade im Spanifhen Königrei» 
che Leon, 2.M. von Paleneia. 

Torquires, ift eine Toſcaniſche See in Sta 
lien, auf welcher zwey ſchwimmende Ins 
ſeln, mit vielen ſhoͤnen Baͤumen, und 
einer fruchtbaren Weide, wie zwey dicke 
Waͤlder, herum (hmweben. ’ 

Torquiren, heißt indgemein quaͤlen und arg» 
ften, item in Gerichten heißt ed einen Uebei⸗ 
thäter martern und foltern , Daß er feine 
Uebelthat befennen foll, ſiehe ee 

“I 


Torre Tort 


Torre, Tours , Fluß in Sriaul, welcher ſich 
re Gradiſca ın den Fluß Lilonzo ers 
eu 


ft. 

Torre del Camera , fiche Canera. 

Torre diGreco, Turris Greci, wareine feis 
ne Stadt in Neapolis, welche 1698, imqu⸗ 
nio von dem Feuerfpenenden Berg Veſuvio 
uͤberſchuͤttet, und ſehr ruiniret wurde, 

-Torre de Moncorvo, Moncorvum, Stadt in 
der Provinz Tra-los-Montes in Porrugall, 
wo der Fluß Saba inden Douro fällt. 

Toıre d’Oglio, fefted Schloß am Oglio, wo 
er in den Po faͤllt. 

Tered'Oliveto, Turris Oliveti, Flecken 
im Valdi Demona , in Sicilten. 

- Torre Koffa, Stadt im Herzogthum Ferrara, 
fe die Kapſerl. A. 1708. einnahmen, ehe der 
Bergleidy zwiihen dem Kayſer u. dem Pabſt 
—— und nachgehends wieder verlaſſen 
wurde. 

Torvenburg, Thur, Thorda, Stadt in 
Siebenbürgen, zwiſchen 2. Bergen, am 

luß Aranyos, welcher Gold ben fid) führer. 

ie treibet gute Handlung, hat meiſten⸗ 
theils Arianer zu Einwohnern, und iſt we⸗ 
gen der vielen Antiquitaͤten berühmt. 

Torres des Embaras, Stadt an der See in 
Catalonien, nicht weit von Tarragona. 

Torres Vedras, Turres Veteres, Stadt und 
Graffhaft in Portugal iin Eftremaduıa, 
am Fluß Sizandro, 

Torricelia, Stadt in der Landſchaft Abruzzo 
citra, in Neapolid , it durch dad letzte 
Erdbeben ſehr beſchaͤdiget worden. 

Torriglia, Schloß/ Fleden ũ. ehemaliges Mars 

ifat, dem HaufeDoria gehorig, im Genue⸗ 
fifden Gebiet, wurde A. 1760, nebſt dem 
Marquiſat S. Stefano-Avantipon Kayſerl. 
Majeftät zu einem R.Fürftenehum erhoben, 

Torrington, Stadt inder Provinz Devond- 
hire, in Engelland, am Fluß Towridge, das 
von eine Familie den Grafen⸗Titel Führer, 

Torris, fiehe Torys. 

Torro de Bogio, ein Thurm ded Hafend zu 
£iffabon. Er ftchet mitten im Meer auf 
Pfaͤhlen, und ift mit vielen Stuͤcken, ſammi 
‚einer guten Beſatzung verſehen. Gerade ge⸗ 

en über Feſtung Giaon, und kan 


ein Schiff vorbey fahren, ed muß denn 


unter den Stuͤck⸗Schuß dieler Feftung und 
deöd Torıode Rogio fommen, 

Torfag, ein Ort am Usfprunge des Fluſſes 
Dorfaad, in Schmaland. 

Torfader, ein Drt in einer fruchtbaren Ge- 
gendin der Schwediſchen Provinz Anger⸗ 
manland. 

Torfehnock, fiehe Torftock. , 

Torfteck, fleine u. volfreihe Stadt im Für: 
ftenthumTwer,inKußland, 13. M. vor der 
Hauptitadt Twer. 

Torfchella , fieine Stadt am Fee Mäler, 
in Südermanuland, 11. Meilen von 
Stockholm. 

Torfo , ſiehe Thyrſo. — 

Tort, 2, Injuria, Moleſtia, heiſſet in gemei⸗ 
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nem Verſtaude dad Unrecht, oder Verdruß, 

„ven eines dem andern erweiſet. 
Cordeſillas, ſiehe Tordeiillas. 

Tortona, eine in denSpaniſchen Succeflions- 
Kriege auf heutige Manier befeftigteStadt, 
nebft zweyen auf einemBerge gelegenenð a⸗ 

ellen im Herzogthum Maplanıd, am Fluß 
Serivia,3. deutſche.v. Aleilandria gelege. 
Sie hat einBigchum, u. in derDom- Kirche 
liegt der H.Bifchof u. ————— 
begraben. Der letzt verſtorbene Koͤnig von 
—— v . Heſſen⸗ 
aſſel, nahm ſelbige A. 1706. den Framofen 
ab; An. 1734. aber den 5. Febr. 
die allüirte Franzoſen u. Savonarden über. 
Der Maplandiiche — worinn dieſe 
Feſtung gelegen, heiſſet 
ı Tortonefe, und gränzer gegen Oſten mit Pa- 
vefe, gegen Süden mitdem Genuefil. Ges 
biet, gegen Weiten mit Aleifandri o. und 
gegen Norde mitLomellino,RautFriedends 
Sdluſſes ya d. a. 1736, ift dierer Diftrice 
zuſamt derFeſtung dem Haufe&avonen mit 
der Bedingung, felbigen als ein Reich⸗Le⸗ 
ben zu erkenneñ, auf ewig cedirer worden. 

Tortoia, Orthoja, Antaradus,ziemlid) wüfte 
Stadt ander Küfte von Syrien, in Afien, 
welche vor dieſem berühmt war. Gegen über 
liegt eine kleine Inſel gleiches Namens, auf 
weicher die Tuͤrken ein Fort wider die Sees 
Räuber angeleget haben. 

Tortofa, Dertoja , Stadt in Catalonien, am 

luß Ebro/ allwo eine Bruͤcke hinüber gehet. 
ie iſt ziemlich befeftiger, nebſi 2.Citadelle, 
welche auf dem Berge gegen einander über 
liegen, u. Durch weiche ſie com̃andiret wird, 
auch hat fie einellniverfitär, u.einBißthung 
unter den Erz⸗Biſchof zu Tarragona gehös 
rig. 3m ı7o7ten Jahr den :o. Yun. ward 
dief eftnng yon ven Franz. unter dem Duc 
d’Orleans helage *, u.den ı«. darauf mit 
Accord erobert, nachdem fie fich erlihegahr 
u an König Carl den ill. ergeben 
atte. 

Tortrium, kleine Stadt in Suͤd⸗Schottland, 
in der Provinz Lothiaua, 15.M. von Edens 
burg, gegen Weiten, 

Tortue, iftein Schiff mit einer Dede, wie 
ein Schwibbogen geftaltet, unter weichem 
2 die Reifenden und Soldaten aufhalten, 

. Navis fi,perius:ontefta. 

Tortue, Inſel in Nord⸗America, nicht weit 
von der Antilliſchen zufel ©t. Domingo. 
Sie ift übercll mic, hohen Felfen umgeben» 
dag man nicht anländen fan ; aber auf der 
E ud. Seite hat ſie einen guten Hıfen nebft 
einem fetten Rort, und dD<hen deiifledfen la 
Baileterre, darinnen fich die Einwohner bes 

nden. Sie hat vortreflihe Zucfers Röhre, 
bad, aber fein Waſſer, daher ſich die 
Einwohner mie dem Regen⸗Waſſer behele 
fen muͤſſen. Die ‚Sranzofen baben einen 
Gouverneur und Kolonie darauf, 
Tortue, fiehe Canal de Tortue. 


gieng ſie an 


Tor- 
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Lortuga, Tortu, Inſula Tefludinis, eine von 

den Infeln Sottovento, in Süd» Amerika, 

wird von den Spaniern befeffen,ift groͤſten⸗ 

— —— und felſicht, und hat 4. 

F * im Umkreiſe. Man finder etwas 
al; darinnen. 

— Qua ſtio rigoroſa, peinliche Frage, 
Folterunq, iſt eine gerichtliche Handlung 
da man einen arreſtirten Uebelthaͤter durch 
3. beiondere Gradus der Folterung die 
Wahrheit zu befennen nöthiger. Diele 3. 
Gradus variren in den meiften Provin⸗ 
sen. Die Franzöfifhen find beym Riche- 
let nachzuſchlagen. In Deutſchland hat 
man die Daumſtoͤcke, die Spaniſchen Stie⸗ 
— oder Beinſchrauben, die Ausdehnung, 

d Fiedeln mit den Riemen, oder die 
Schnüre, die Schwefels;Tropien, die Pech⸗ 
Sadeln,n. ſ. w. Item die Spaniſchen Kaps 
pen, den Daͤniſchen Mantel, die Eugliſche 
gungrau die Braunſchweigiſche Siefeln, 

ad Medlenburgifhe Inftrument x. In 
Engelland ift die Tortur in Inquiſitionen 
nicht üblich , weil ſolche der Sclaveren gar 
zu nabe kaͤme, und die Engelländer lieber 
den Tod audftehen würden, dahero die Lies 
beithater ihred Verbrechens durd Zeugen 
übermwiefen werden muͤſſen. Es ijt auch 
etwas gefährliches und ungewiſſes bey der 
Tortur; denn fan die Malefiß-Perion die 
Gradus auöftehen , fo befennet er nichts; 
fan er fie aber nicht ausſtehen, fo befenner 
er mehr, alder foll, und ald wahr tft. Je⸗ 
dennoch) ift die Tortur in den Gerichten uns 
vermeidlich, mo ed die Rechte mit ſich brins 
gen, das man zur Erecution nicht — 
oll, ed fen denn, daß einige Bekaͤnutniß 
* Maleficanten dem Richter zu ſtatten 
omme. 
Torys und Wighs,f, — ——— 
eh &6 Hierarchie rigidiores & mitiores, 
iffen die beyden groffen Factiones oder 
arthenen in Engelland, welche bey ereig⸗ 
nenden Staatd: Veränderungen allezeit die 
Dberhand gegen einander zu behaupten ſu⸗ 
«hen, und einen beftändigen Haß gegen eins 
ander hegen, Die beyden Nahmen find zu 
Königs Caroli I. und Olivier Cromwels 
Zeiten zuerit aufgefommen,da inEngelland 
a. Faetiones waren, darein ſich dad ganze 
Reid) ging hatte, indem diejenigen , 
fo ed mit dem König hielten, Torys, ihre 
Widerſacher aber, fo ed mit dem Parles 
ment hielten, Wighs genennet wurden, 
Diefe Benennung haben Anfangs bepde 
Parthenen einander re Schimpf bepge> 
teget,_nemlih den Nahmen Torys von 
einer Irrlaͤndiſchen Räuber Bande, und 
-den Nahmen Wıghs von einer Rauber- 
Bande in Schottland; fie find aber jeßo 
fo gebräuchlich , daß man felbige in Eus 
gelland ohne Bedenfen gebrauchet. Es 
werden aljo heut zu Tage unter den To- 
rys diejenigen verftanden , welche der 


Toſa, fleine Stadt, nebft einem 


Tofa Toöfcanella 


Lehre und den Ceremonien der Englis 
(dien Kirche gänzlih anhängen, und die 

reöbpterianer nicht toleriren wollen. 
Sie theilen fich wieder ein in Staate> 
oder barte Torys, fonft auch Hiech- 
fiiers oder Sochfliegende genannt, wel» 
he behaupten, der König durffe an feine 
Geſetze — ſeyn, fondern ed mülle 
alles nach feinem Willen abfolute geſche⸗ 
ben, und in moderate oder Rirchen⸗ To- 
Tys, welche zwar die Königl, Autorität ge» 
atten, jedod daß die Privilegia 
repheiten des Volks dDabep nicht gekraͤn⸗ 
et werden, und theilen fid) nad ihren 
Kirchen » Abfihten wieder in ſtrenge 
und gelinde, davon die erften die Aus» 
rottung der Prcöbpterianer ftaruiren: die 
andern aber find mit der an in» 
a —— Kirchen zujtie⸗ 
den. ie Parthey derer Wighs theilet 
ſich ebenfalld ın zwey Fatkiones, nemlich in 
Staatss Waens, welhe aus KRepublicanern 
befichen , und dad Koͤnigreich gerne in ei» 
ne frepe Republick verwandeln moͤchten, 
dahero fie dasjenige, wad mit Carulo 1. 
Cromwellen und Be. u geiheben, ap⸗ 
probiren; und in Kirchen⸗Wighs, welche 
wollen, daß die Königliche t nur 
in Schranken bleiben, und die Non-Con- 
eg en ald Brüder gedulter werden jols 


i en. 
Toſa, kleine Stadt in Sicilien, im Val di 


Demona, bey dem Eingange des Fluſſes 
Polina, in das Tofcanifde eer. isn 

| | Hafen in 
Catalonien, auf einem Borgebürge glei⸗ 
ches Nahmens gelegen, zwilchen den Grän» 
— * und Palamos, 10. Meilen von 


ong. 
Tofa, er f Fluß in· Italien, weicher im 
a 


Berge de la Fourche entfpringet, und zwar 

in eben dem See, wo die Rhone ihren Ans 

ang nimmt, Buleßt fallt er in den Lago 
aylaͤndiſchen. 


aggiore im 
Ton Yonfa, Pleined Königreih und Stadt 


in Japan, auf der füdlihen Küfte der Ins 
fel Chicodh, in Aſien. = En 


Tofcana, Thufcia , groffe Landfchaft in Ira» 


lien, welche gegen Diten und Norden au 
den Kirchen: Staat, gegen Weiten an die 
Genueſiſche und Modenefiihe Länder, 
gegen Süden aber an das Zofcanifhe 
und Torrheniiche Meer graͤnzet. Sie ut 
fehr Bea edoch fruchtbar an Ge: 
trapde, Hälfen-Früdten, Wein, Del, 
Citronen/ Pomeranzen, Flache ran 
und Seide, und begreiffer Die Fänder di# 
Groß +» Herzogehums Toſcana, das Herr 
zogthum Maſſa, dad Fuͤrſtenthum Pion bi- 
no, lo Stato delli Preisdii, die Kepublid 
Lucca, den Val di Garfiniano,umd die Stadt 
Sarzana, mit ihrem Gebierh, fiche Flo⸗ 


ven3. 
| Tofcana, GroßsHerzogthum, fiche Florenz, 
onarchiſchen Regierung / mie auch der | Tofcanella , Ken ben 


adt an dem Pleitren 
Biuß 





Toſcaniſche Toul 
uß a: im Patrimenio Petri, im 
irchen⸗Staat. 

PR HH cheifleer, Mare Tufcum, Tyrrbe- 
num, oder inferum, ijt derjenige Theil ded 
Mittelländiihen Meered bey Stalien, wel 

er zwilhen Xofcana , dem Kirchen⸗ 
Sranıı dem Königreih Nenpoltd, und den 
Infeln Sicitien , Sardinien und Corſica 


u befinden. 

Telkolana ‚ Pleine Stadt im Benetianifhen 
Gebiete, in der Landſchaft Breſciano, am 
Garder⸗See gelegen. 

a ‚ fiehe —— d'Or. 
oila, 2 

Toilane, Stadt im GraubündtersLande, 2. 
Meilen von Chur , an der Stalienifhen 


Straſſe. 
To N leffches Städtgen im Fürftenthum 
peln,nebft einem ſchoͤnen Berg- Schloß, 
fn Den Grafen von Colonna gehöret. 
Toftedt , Zürftlihe Vogtey ım Luͤneburgi⸗ 
hen, nad Harburg, und dem Churfürs 
— Tee Gramihlde Bade in de 
oltes, ne a Li 
erregen im —— Caux/ 6. 
eil. von Rouen. 
7Toſtun, eine Münze in Portugall, welche 
100. Recs gilt, nach unferm Werth aber 
7. Groſchen 2. Pfennige, und etwas mehr 
ald einen halben Heller , Rat. Teruncius 
Lujlitanicus. 
Totaliter, gänzlich, durchaus, Rat. Omnino, 
__Penitus, 
Tetey, Königreid) und Stadt in Indien,jen» 
feitded Ganges, am Fluß Savr, in Alten. 
Totma, Stadt in Rußland, in der Provinz 

-  BDiuiting, am Flug Sucdina, 20. Teutſche 

- Meilen von Wologda. 
Terner. gFlecken in Engelland, am Fluß Dart 
in Devon, welher Sig und Srimme im 
—— hi und den Titel einer 
urggrafſcha ret. 
— — in der Provinz Tla⸗ 
cala, Idngit dem Golfo von Mericy, in 
ordsAmerifa, von der Stadt Vera⸗ 
Crux, bis in die Provina Panuco. 
ouars, ſiehe T’houars, 
Touchigen, angreifen, anrühren, betaften, 
Rat. Tangere. Stem,beleidigen, erzürnen, 
wehe chun, Lingelegenheis machen, Ver⸗ 
druͤbßlichkeit erweden, Kat. Ægre facere, 
oucque, Tolca, Fluß in der Normandie, 
welcher ſich ben _dem Einfluß der Seine 
‚ind Meer ergeuft. 
oue, Tone, Thorda, Fluß in Peitou, in 
Frankreich, welcher fid unterhalb Sau⸗ 
Pe * —A 
ou € oßfchweif. 

Teul "Tullum, Stast an der Mofel, in Los 
thringen, hat einen Biſchof, der ein Suf- 
fraganeus des Erz⸗Biſchoſb zu Trier iſt, 
und nunmehro auch unter dem Erz⸗Bi⸗ 
ſchof zu Send ſtehet wie er denn vor⸗ 
mald aud) ein Reichſ⸗Stand gemefen, hat 
ſich aber feineh Rechts, feis dem er unter 


r 
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Zrankreich gehöret, nicht gebrauchen koͤn⸗ 
nen. Sie i nic all Groß, aber wohl 
grau liege 6. M.von Nancy, an der 
traffe von Straßburg nad Paris, und 
ift Anno 1700, u fortifisiren angefangen 
worden, Diefed Biſchofihum hat 1552. der 
König in Frankreich dem Teutſchen Reich 
abgenommen , und der Erone Granfreic) 
incorporiret, auch ift 1648. im eftphälis 
fhen Frieden die DbersNHerrfhart über 
daffelbe, jan allen Gerechtfamen, ders 
felben eingeräumet worden. 
oulon, Tolonium, Tolenium, Telo Martiws, 
Ftanzoͤſiſche Stadt an der Küfte von Pros 
vence, nebit einem Biſchoſthum, unter dem 
Erz: Bifhof von Arled gehörig. Sie ift 
don mittelmäßtger Groͤffe / wohl gebauet, 
volkreich, u. eine berühmte Han 16: Stadt 
el * — — —— 
e Kriegs⸗Schiffe liegen, weiche auf der 
ittelländifhen See unterhalten werden. 
ve Rhede gehet bidauf 3. Teutihe Meit. 
nd Land , und ae donfeht ung befteht in 
7. Baſtionen / auch ift fie auf der Land-Seis 
te wohl fortificiret, hat Dabey ein groſſes Ars 
fuel welches mit einem unglaublicher 
orrath von Schif⸗Geraͤthe angefüllet iſt, 
u. dad Puiber·Moagazin liegt auf einer klei⸗ 
nen Infel gegen en. Im ızorgen Jahe 
wurde diejer Plag von den hohen Alliirters 
unter dem Herzog von Savopen und dem 
Kapierl. Denat, Veing Eugenig, u and, 
u. vo der Engells und Holländiihen Zlote 
te zu Waffer auf einmal belagert, und hefe 
tig bombardiret, daß die Stadt meitens 
suiniret , und erlihe Schiffe im Hafen ver⸗ 
brannt worden. Weil aber die Flotte we⸗ 
gen ontrairen Windes die Artillerie nicht 
ew Zeiten ans Land bringen Fonnte,ed auch 
darauf an Lebens Mitteln mangelte, ſo 
wurde der Drt wieder verlaffen. Nach ver 
Zeit find nicht allein die ruinirten Werfe 
wieder audgebeffert, fondern auch noch viele 
Forts — den benachbarten Höhen, ſo der 
Stadt Schaden thun können, angeleger, 
und alſo diefer Dre noch mehr fortinciree 
worden, An. 1701. bat diefe Stadt eine 
grreinne Pit ausgcftanden, u. An. 1744. 
el zwiſchen diejer Stadt und den Hieris 
hen Inſeln abermald ein hikiged Sees 
Teeffen swifchen der Engl. und combinirteng 
Spaniſch⸗ und Franzoͤſiſchen Flotte vor, 
Toulon fur l’Arroux, Flecken am Fluß Ars 
von, im Zersogebum Burgund, 
Touloufe, Toloie, Tolofatium, SHauptftade 
in Langıtedor, an der Gatorine, allıto eine 
fteinerne Brücke darüber gehet. Sie i 
eine alte, und gaͤchſt Paris undEion die gros 
2 bolfreichefle und choͤnſte Stadt in gang 
ranfreih. Hie.etbft' ij dab zweyte Parla⸗ 
ment und die zweyte Univerſitaͤt in Franke 
reich / o von Nanfer Carolo M, fürs nad) dee 
riſer geituitet worden, wie auch ein Erzs 
ihofchum. Bon diefem Ort neunete 
ſich der natürliche, von der ad = ges 
fs 
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bohrne / und legitimirte, Prinz des vorigen 
Königs in Frankreich Ludovicus Alexan⸗ 
der, einen Grafen von Toulouſewelcher 
den 6. Zum. 1678. gebohren, und Admiral 
von Franfreid gewejen. Er ward 1714. 
durch einen Konigl. Befehl vor Succeßonb⸗ 
aͤhig in der iron Frankreich, nach Abgang 
aller Prinzen vom Gebtür, erfläret,weldhes 
aber nach des Koͤnigs Ludovici XIV. Tod 
annulliret wusde,darüber er mit den recht: 
mäßigen Prinzen vom Geblüt groſſen 
Streit befommen, bid erendlid 1718. il 
feinen vorigen Rang und Würde wieder 
eingefeget worden. An. 1723. hat er ſich 
mit Maria Victoria Sophia, einer Tochter 
Anna Zulii, Herzogs yon Noailles, und 
Wittwe Ludovici, Marquis von Pardaillan- 
Gonarın, vermählet, welche ihm auch 1725. 
Ludwig, Duc de Penthievre, nunmehrigen 
Grafen von Tenloufe, gebohren. Er felbit 
ftarbi 1737. den ı. Dec. 
Toupinam bous, gewiſſe Bölfer in Braſilien, 
in den Capıtanien Rio Janeiro, Para und 
Maraynan, in Suͤd⸗Am̃erika. Sie gehen 
nadend, und find Menſchen⸗Freſſer. 
Toupoufe,, ift ein Streit⸗Kolben / welchen 
die Türken am Sattel führen, Lat, Ciawa 
miliiarıs. 
Tour, heiffet eine Reife, Lat. Iter. Item ein 
Umhang von Haaren, oder Spiken, Fat. 
OUrnatus capitis vel vefitus. Einer ©a> 
che ihre Tour, d. i, eine geſchickte Manier 
geben, Lat. Ordo decusque rei. 
Tour, dovvr, Turris Londinenfis,heijteigents 
(ich ein Thurm; es wird aber abſonderlich 
das Caſtell zu Londen an der Temfe von 
dem mitten darinnen ſtehenden Thurm al⸗ 
fo genennet, deren es auf jeder Ede ei⸗ 
‚nen hat; ift vor dieſem der Könige Reſi⸗ 
denz, und eine Fortrefle der Stadt gemes 
fen, geitatt denn noch jeho nad) eines Kö⸗— 
nigd Abfterben die Succeßion alfobald 
diejen Posten in Beſitz nimmer. Es iſt ein 
altes Gebaude , und bat eine Englifdye 
Meile ım Umfang, ift mit einer Mauer 
und Grabei umgeben , und mit vielen 
Stüden befeget. _ In demfelben werden 
die Kleinodieñ ded Reichs, die alten Ars 
chive, die Driginalia der Gefehe , die 
Privilegia aller, Stände, und die Buͤnd⸗ 
niffe mit auslaͤndiſchen Potentaten vers 
wahrlich aufbehalten. Hieſelbſt iſt ein Zeug⸗ 
Haus, daraus man allezeit 6020. Manu 
bewafuen fan, wie auch dad Gefaͤngniß 
vor die Standes⸗Perſonen, und die Of- 
ficin vor die Münze , welche fonft nir⸗ 
gen» geihlagen wird, enn Freuden 
chuͤſe wegen einer Victorie oder ans 
dern Solennicäten gefchehen jolen, fo wer⸗ 
den die Stüde auf dem Tour gelofer. 
Der Commendant diefed wichtigen Pia: 
hes heilt der Connitable des "Tours, wel⸗ 
cher gemeiniglidy Sherit gder Richter der 
Grafſchaft Middleſex und der alldafigen 
Landereyen lt, 


Tour Tournay 





Tour & Taxis, fleined Fürftenehum im Hen 


negau , auf der Spiße, die fih ın dad 
Brabantifhe Quartier von Brüffel bins 
ein ae in der Gegend Halle. Bor dier 
em hieß es Schloß, Stadt, Herrfchart und 

Caſtellaney Braine le Chateau, und ward 
Anno 1681. den 19. Febr. von Carl dem li. 
König von Spanien, Eugenio Aleyandro; 
Graren von Tour uud Tatlis zum beiten 
zum Sürftenthum erhoben. Siehe Tarlıs. 

Tour,de la l’our d’Auvergne, ift ein voruche 
mes Gefhleht in Frankreich, welches 
von den Graſen von Auvergne beritams 
met, und deu Titel eined Herzogs von 
Bouillon, Albret und Chauteau- I nıcrry, 
Grafens von Auvergne und Vicemte von 

Turenne führet. 

Tour de Leandre, Kkescalefi, Pleine Feitung 
anf einem Felfen in dem. Kanal von Cons 
jtantinopel , zwifhen Scutari, in Arien, 
und der Stadt Eonftautinopel. 

Tour de Bouc, Franzoͤſiſches und mohlbe 
feitigted Schloß, in Provence, auf einer 
fleinen und ——— Inſel bey dem Ein⸗ 
fluß des Sees Martiques ind Mittellaͤndi— 
ſche Meer, 6. M. von Marſeille. 

Touraine, Turonia, Provinz in Frankreich, 
mit dem Titel einer Graffhaft. Sie liegt 
um die lüffe Lone, Cher, Indre und ien- 
ne, zwiſchen Berry, Blaifois, Vendomeis, 
Anjou und Poitou, und gehörer unter dad 
General-Gouvernement von Orleanois. Sie 
iſt nicht groß, aber fo fruchtbar, daß man 
fie. insgemein den Barten von Frank⸗ 
reich nennet. 

Tourbay, fiehe Torbay. 

Tourbe, Fiuß in Frankreich, in der Landſchaft 
Retelois, welcher nicht weit von Autry in 
den Fluß Aine fich ergeuft. 

Tourcoin, Stadt in Flandern , zwiſchen 
Ryſſel und Menin. 

Tourelle, fleine Stadt in Provence, 3. M. 
von Grace, gegen Nord⸗Weſten. 

Tournans , grofler Flecken in Frankreich, in 
der Landſchaft Quercp, 8. M. von Paris; 
nicht weit davon iſt ein fefted Schloß 

armenvillierd genannt, rg nebit 
ournand, dem eringben 
gehoͤret. 

Tournay, Dornie, Tornacum, Hauptſtadt 
der Caſtellaney Tournaiſis im Walloni⸗ 
ſchen Flandern an der Schelde. Sie iſt ei⸗ 
ne alte, groſſe, wohlbefeſtigte, und ihrer 

Manufacturen wegen beruͤhmte Stadt, 
auch hat ſie eine feſte Citadelie, welche ein 
regulier Fuͤnfeck iſt, ein Parlament und ein 
unter dem Erz⸗ Biſchof von Cambrap ſte⸗ 
hendes Biihofthum. Sie har ſeit A. 1667. 
der Krone Frankreich gehüret, weiche es in 
dem Aachiſchen Frieden 1668. behalten und 
durch den berühmten Ingenieur Mr. Vau- 
ban, vortreflich befeftigen laſſen, geſtalt 
F Fortiäcation an Kunſt und Regulari⸗ 
taͤt die zu Roſſel noch übertreffen fol. 

A. 1713. iſt fie in dem Utrechtiſchen Arie» 

den 


arquis von 


Tournay Tours 


en 
den en faveur des Haufed Defterreich an 


die General:Staaten abgetreten, und in 
dem Badifhen Frieden Anuo 1714. dem 
Kapfer eingerdumer worden, Die Frans 
zojen nahmen fie Anno 1745. nachdeme fie 
der Alliirten Entjaß gefhlagen, ein, gaben 
ed aber im Frieden wieder, 

Tournsy. Pleine Stadt in der Grafſchaft Eos 
minge; in Safcagaeı am Fluſſe Larros. 

Tourneby, alte Baronie in der Obet⸗Nor⸗ 

“ mandie, welche dem berühmten Hauſe von 
Tourneby gehoͤret. 

Tournelle, ift der Nahme zwey befonderer 
Cammer⸗Gerichte in Franfreich, Car, De- 
legata Curie ſupremæ Parijine judicia, 
Das erite heiffer Tournelle eivile, und ift 
eine Sammer des Parlaments zu Parid, 
welche der König An. 1669. angeleget. Sie 
beiteher aus eınem Prajidenten und vers 
fchiedenen Raͤthen von der groſſen Cammer, 

« weihe Montags, Donneritagd, Freytags 
und Sonnabends zufanımen Fommen, und 
über ſolche Streitigkeiten dad Recht ſpre⸗ 
chen, die zum wenigften eine Summe von 
1900, Fund, oder 500, Pf. Renten betrefs 
en. Die Rachö-Perfonen diefed u: 

aben 250, Pf, extraordinaire Gage, ſo ih⸗ 
nen der Kentmeilter ded Parlaments ans» 
zahlet. An. 17334 errichtete der König noch 
eine Sammer diefer Tournelle, welche aus 
2. Präfidenten des Hofes, 5: Küchen der 

goffen Sammer, und aus eben fo viel von 

er Chambre des Enquötes beitehet, und in 
bürgerlihen Sachen, die fid) auf 3000, Li- 
vres, und darüber,belauffen,erfennet. Dad 
andere iftTouraelle criminelle,fy An. 1436. 
auffommen, in a. Prafidenten des Rathd, 
8. Rathös Herren der grojfen Sammer, und 

10. andern Küchen beftehet , und lauter 
Criminalia zu erpediren hat. ” 

Tournefis, Trurnarfis, alfo heiffet dad Gebie⸗ 
te, oder die Gaftellanen von Tournap, in 
Flandern. 

Tournout, ſuche Tornhut. 

Tournon, Tauredunum, Turnorium, eine 
kleine Stadt an der Xhone , in Bivarezy 
nebft dem Titel einer Srafihaft, Sie hat 
ein jeſtes Schloß, feine Bibliothec, und ein 
GefuitersCollegium, _, 

Tournos, Stadt in dem Fürftenthum Bar- 
celonette, in Stalien, der Krone Frankreich 
gehörig. _ 

Tournus, Tornucium, Stadt und berühmte 
Abtey an der Saone,im Herzogthum Bur⸗ 
gund/ 18. Meilen von Lion, in Frankreich. 

Tourny , kleine Stadt , nebft einem Schloffe 
inder Diceces yon Rouen, in der Normans 
die, 6.Meilenvon Rouen. | 
ours, Tieronium, Hauptitadt in Touraine/ 
in Frankreich, an der Loire, und an dein 

(uffe Eher, über welchen erftern Fluß eine 

einerne Bruͤcke gehet. Sie iſt alt, groß 
und ſchoͤn/ und der ſeidenen Zeuge wegen, 
fo daſelbſt gemacht werden, eine gute Hans 
dels⸗Stadt / wie ſie denn auch ein Preſidial 
und Erz⸗Biſchofthum bat, 
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Tout äfait, gänzlich, ganz und gar, Latein, 


mnino, prerjus, penitus. — 
Touvin, Graͤnz⸗ 3 —5 in Croatien, 
worauf allemal ae - Befaßung lieget. 
Touvre , Ziuß in der Franzoͤſiſchen Provinz 
Angoumois, welcher in die Eharente füllt. 
— ſuche —— j 
owarzyfen, Towarſitʒ / Tomwarifoz, find 
Soldaten in Pulen me ſchwerer ung 
F.Milites Polonici gra voris miſiti. Sie 
behaͤngen ſich Öfterd mit rauſchenden Faͤ⸗ 
geln von Stoͤrchen und Kranichen, um ſich 
dadurch deſto fhröcflicher, und der Feinde 
Pferde ſcheu zu machen ; Über die Ruͤſtung 
tragen fie auch Baͤren⸗Leoparden⸗ und an⸗ 
dere Haute, nachdein einer viel vermag. 
Towceiter, $l.fen in Northampton / in Eits 
gelland, 60, Meilen von Londen. 
Towaon, Stadt im der Grafidaft Sommers 
et, in Engelfand, welche dad Recht bat, 
eputirte ind Parlament zu fhicfen, 
o®r, ſ. Tour. 
Towton, Stadt in ar in Engelland, 
Towy, Tobies, Fluß in dem Fürftenthum 
Malled, in Engelland, weicher fi in die 
Baye von Tendby ergeuft, > 
Trabs fluß , ſuche Dram, . E 
Traba, Stadt und Hafen auf der Inſel Can⸗ 
dia, im Gebiete vun Caneg. 
Traben, ein Flecken an der Mifel; unweit 
Trarbadı. _ 
Teachenberg, freye Standes⸗Herrſchaft und 
Pleine Stadt in Wieder- Schlefien,den Fürs 
en von Haßfeld gehörig, lieget am Fluffe 
autid, 5. Meilen von Breßlau. A. 1741. 
erhub K. Friederich 11. von Preuffen, der 
Grafen Frauz Philipp Adrian von Hazfold 
zur Fürst. Würde, und feine freye Stans 
des⸗Herrſchaft Trachenberg zu einem Fürs 
Renthum.An. 1748, erhielt dieſer Herr vom 
Kayſer Ben auch die R. Füritt, Wirde, 
Dieled Furſtenthum granzer gegen Diten 
an Militich, gegen Süden an das Fuͤrſten⸗ 
thum Deld,gegen Norden an Groß- Polen; 
und gegen Weften an dad Fuͤrſteüthum 
Wolau, Ed ift s. Meilen I-tig, und 4. breit, 
Trachenburg, ſuche Drachenbe ER 
Trachfelmald, Schloß und Fand» Bogten int 
Canton Bern, in der Schweiß, an den Lu⸗ 
cerner-Granzen; darinnen dad Stadtlein 
Hutweil lieget. 
Tractament,ift die —— undiewirs 
thung, fo man jemanden erweijet, Lat, Ho- 


item acciptendi ratio. 

Träctaten, {m —— zum Vergleich 
über eine Streit · Sache,/ Lat: Rei compo- 
nende tratiatio. 

Tracteur, Traiteur. iſt ein Gaſt⸗Wirch, der 
mus Leute von Diſtinction an jeinem Ti⸗ 
fee für baared Geld ſpeiſen laͤſſet. 

Traditiones, find Erzehfungen, vie man nur 

von Hoͤren⸗ lagen weiß, nirgends aber bey 
einem tauglichen Scribentent aufgezeichnet 
findet, Die Catholiſche Kirche haͤt viele 


Seremonien und Artickel / ſo die Weifti.ägs 


ce‘ Feik 
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groſſem Hunger, auöfteben, ergab fid) 
aber endlich den 7. Febr. An. 1714. an Die 
Dänen mit Accord, und ift hierauf die 
ganze Feftung gefchleiffer worden. 

Töpet, Tepla, fleine Stadt nebft einem 

rämonftratenfer- Kiviter, dem ein Praͤ⸗ 
lat vorfteher, im Pilſsner⸗Kreiß, in Boͤh⸗ 
men, wo der fleine Fluß Toͤpei aus einem 
Teich entipringet, der herngch unweit 
Carlsbad in den Fluß Eger fallt. 

LEPHSL IE ein Sclavoniſches Wort, womit 
die, Böhmen und Grainer ihre warmen 
Bader benennen, daher auch verfhiedene 
Derter dieſen Nahmen führen. 

Töplıg, Te — dhloß u, Herr» 
(haft im Keutmeriger:Kreiß, in Böhmen, 
wo em warmes Geſund-Bad befindlich, 
10,M, von Prag, md 6. von Dreßden. 
Sie gehoͤret den Grafen von Clari und 
Altringen, 

Toplitz Graͤnz⸗Feſtung in dem Windifhen 
Land, in Ungarn. 

Töpiig, ein warmes Bad in Kärnthen, na: 
€ ben Villach, mwoben der Zürft, von 
uerfperg im vorigen Seculo ein praͤchti⸗ 

ges Gebäude aufführen laffeı. 

Töppelberg , dieſes Nahmend find 2. Oer⸗ 
ter ben der Stadt Fignik und dem Dorf 
Mosiau bey Trebnitz, die den Rahmen 
daher haben, meil man allda ſehr viel, 
Urnas icpulchrales, oder Todten⸗Koͤpffe 
der alten Heydnifhen Schleſier aus der 
Erde gegrabei. 

Tös, Pleiner Fluß im Canton Zuͤrch, in der 
Schweiß, welcher nicht weit von Eglifau 
in den Rhein fäller. 

Togda, Stadt in der Landſchaft Segelmeffe, 
in Afrıfa, liege in einer truchrbaren Ges 
gend, und hat viel Keder-Gerber, _ 

. Toggenburg, Graffhaft in Dber-Lürgow, 

in der Schweiß, nit weit vom Bodens 

Eee, dem Abt von St. Gallen gehörig, 

weicher unterſchiedliche Städte und 

Schloͤſſer, wie auch dad Halö-Gerid;t dar⸗ 

innen befißet. Die Einwohner ſind Re- 

formırt, haben wegen ihrer Religion und 
$repheiten ſeit 1704. groſſen Streit mit 
den vorigen Abtgehabt, und find die Top. 
enburger von den Keformirten Santond, 
hingegen der Abt von den Gatholifchen 

dmeigern unterfiüget worden, wie 
denn aud) der Kanfer dem Abt benge- 
ftanden , weil die Srafihaft Toggenburg 
ein Reichs⸗behn ware, Obgedachte Eins 
wohner gründen fih vornehmlich auf den⸗ 
jſenigen Freyheits-Brief, welchen ihnen 

onatus, Graf von Toggenburg, 1399. 
ertbeilet, wie auch auf die von Peffelben 

Vetter Zriedrihen, dem Ichten Grafen 

diefed Geſchlechts, erhaltene Erlaubniß, 

vermöge welcher ihnen augelaffen wor» 
den, einen gewiffen Bund, das Land, 


Recht genannt, zur Derfiherung ihrer 


epheit , mach feinem Tode mit den 
chweitzern aufzurichten. Welches auch 


toggenbutg 








Toghe 


nachmald mit den beyden Cantons Glas 


rid und Schweiß gefhehen, und murde ih⸗ 


nen vermittelft Diefed Bundes vorbehalten, 
Krieg zu führen, Frieden zu machen; 
Bimdniſſe zu ſchlieſſen, neue Land⸗Leute 
anzunchnien, die Getichtbarkeit im gan⸗ 
zen Kand auszuüben, von allen Auflagen 
befrepet zu ſeyn, u. d. g. m. Aldaber dies 
fe Grafſchaft 1468. von denen von Karen zu 
Bern, ald Vettern ded letzten Grafen, 
anden Abt zu St. Gallen, Ulricum, fäufs 
li gelangete, bat derjelbe nebit feinen 
Nadıtommen fi beniühet, den Toggens 
burgern ihre Keligion und Freyheiten auf 
alle Arc und Weiſe zu franfen, ohngeochtet 
in pun&to erg me ohne Borbewuft und 
Confend der beyden Keformirten Cans 
tond, Bern und Zürd), unter deren Schuß 
die Zoggenburger diepralis ftehen, der Abt 
nichts zu ‚ändern befugt it. Anfangd hat 
man dieſe Zwiftigfeiten di, verſchiede⸗ 
ne gürlidie Handlungen beyzulegen ge> 
ucht, und die Sache auf den Ausiprad) 
reyer Schieds⸗Richter, datzu man 3. Re» 
forınirteund z. CatholiſcheCantons erwaͤh⸗ 
lete, wollen ankommen laſſen; als aber der 
auptmann Stadler 1708. im Canton 
chweitz oͤffentlich enthauptet wurde , 
weil er die Freyheit der Toggenburger 
allzufren follte behauptet haben, fo ergrifs 
fen die Toggenburger ı710. im Map die 
Waffen, und braten die 3. Schloͤſſer 
Aberg / Schartzenbach nndAuitisberg, 
welche der Abt von St. Gallen bishero in 
Beſitz gehabt, unter ihre Gewalt: hinge⸗ 
gegen kamen die 5. Catholiſchen Cantoñs, 
nemlid Lucern, Ury, Schweiß, Unter⸗ 
walden und Zug, mit ihren Trouppen dem 
Abt 1712. zu Huͤlf, und — 5* 
Plaͤtze, daß ſich die Berner u. Züͤrcher nicht 
conjungiren ſollten. Hierauf fanden ſich 
diefe letztern genöthiget, ihren Schuß» 
Dermandten bepzufichen, und haben fie in 
verfhiedenen blutigen Rencontren ders 
mailen ee Progreffen gemacht, daß 
ſy des Abts von St. Gallen gen Land 
"genommen, ſoſches ziemlich verbeeret, 
und die Catholiſchen Cantons ſo in die Ens 
e getrieben , daß fie fid, refolviren muͤſ⸗ 
Km die Sache 1712. auf einen gütlichen 
ergleich ankommen zu laffen, bid end» 
lidy der völlige Friede am 15. Sun. 1718, 
au Baaden gefhloffen, der Adt pon St. 
allen vor eınen natürlihen Ober⸗ und 
Landd » Herrn in Toggenburg erfannt, 
or en aber denen Einwohnern ihre 
rene Religions⸗Uebung, nebit allen ihren 
habenden $renheiten und Gerechtſamen be» 
dungen worden. 


Toghe, heift der Mantel_oder das Ober⸗ 


leid ded Herzogs von Venedig, L. Toga 
talaris Da — J————— Nie bid Er 
die Erde geber, ohne Ermel it, und einen 
runden Ueberſchlag bid aufden Gürtel hat, 
fo mie koͤſtlichem Peltzwerk — 
zu 


— 


ET TER 


Toilerte Toledo 


Dad Kleid aber it von Seide, Sammet 
oder güldenem Stüd. 
] oilette, iſt ein Tuch von Leinwand oder feis 


denem Zeuge, welches man über einen 


Tiſch breitet, um dajelbft die Nacht⸗Klei⸗ 
der und anderes Nacht⸗Zeug niederzules 
gen, Lat. Tegumentum menfe , cui mun- 
aummulieres noflu imponunt. 

Joifon d’Or, Lat. Velus aureum, das 
üldene Bließ , oder Ordens⸗Zeichen der 
Kitter dieſes Namens. Siehe Kitter-Dvs 
den des güldenen Vließes. 

Teiton. seh, beiffen in Wien die folennen 

äge, welche von den Kittern ded güls 
denen Vließes feyerlich begangen wer: 
den, da diefelben in roth-fammeten, und 
mit Gold geſtickten Kleidern, Mänteln und 
Hüten, wie auch mit der koſtbaten gül- 
denen DrdendsKetre, über den Schultern 
bangend, entweder bey dem Gotteddtenft, 
oder auch ben Hof zu ericheinen pflegen. 
Dad erfte fälle jährlich ein am ı. Jan. 
da der Großmeilter deö Ordens den Got⸗ 
teödienft im Profeß- Haus Societaris JESU 
abmartet, und die Neu⸗Jahrs⸗Wuͤnſche 
bey Hof mit dem güldenen Vließ abge: 
leget werden. Den Andreadabend ift Die 

efper mit dem ger Vließ, und des 
andern Tages haben die Ritter die Ehre, 
mit Hr. Majeſtaͤt zu fpeifen. 

Today, eine Stadt in Dberslingarn, mo 
die Fluͤſſe Bodroa und Theile zaſam⸗ 
men kommen. Gie iſt unge maffen 
bejeitiget, und hat ein feſtes Schloß. 
Dasjenige aber , was fie berühmt ma⸗ 
yet , ift der Wein, und der vortreflice 
Tokayer⸗Ausbruch. 

Tukoray, ſiehe Ante. 

Toldee, f. Doller., Br 

Toledo, Toletum, iſt nach Madrid die vor⸗ 
nehmite Stadt in Neu⸗Caſtilien, am Ta⸗ 

o. Sie iſt alt, ziemlich groß, hat tieffe 

affer-Graben und ſtarke Mauern, und 
liege in einem Thal um einen Felſen 

erum, auf deflen Gipfel die prächtige 

oms Kirdhe und dad Schloß gebauet 
ift. Vor diefem mar fie die —— der 
Weit + —— und Mauritaniſchen 
Könige, anjetzo aber iſt fie der Sitz deb 
hoͤchſten Gerichts von Caſtilien, und hat 
ein Koͤnigliches Schloß, Alecar genannt, 
welhed auf einem, fehr hohen Felſen 
liegt, eine Univerſitaͤt, welche 1518. vom 
Srancifco Avaro geftirtet worden, und eis 
nen Erz» Bifhot, der den Titel eines 
Primatispon Spanien, und eined ge: 
bohrnen Canzlerd von Caſtilien führet, 
auch 19. Biſchoͤffe unter ſich hat, und 
einer der reichſten Erz⸗Biſchoͤffe in der 
Melt if. Seine Einfünfte ſollen ſich 
auf 300000, Ducaten , oder wie andere 
wollen, auf 350000. Thaler belaufen. 


Der wegen ded Spaniihen Teſtaments 


berühmte Cardinal Pertucarero hat die: 
fed reiche Erz - Bißchum lange Zeit beſeſ⸗ 
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fen, und biöber war Ludwig Anton Ja⸗ 

cob, Philippi V. Konigd in Spanien 

Prinz, geb. den 25. Jul. 1724, jeit dem 

20. Dec. 1735. Exz⸗Biſchof dafelbit, wie 

auch Sardinal, refignirte aberdiefe Wurde 

den 18. Dec. 1754. Die Einwohner der 

Stadt, treiben groffen Seivens Handel. 

Tolen, Ter-Tolen, Inſel in der Provinz 
Seeland, zwiſchen den Infeln Beveland, 
Schonen, Doerflader und Brabant. Die: 
Hauptſtadt heiſſet gleichfalls Toten, iſt 
befeſtigt, und hat gegen uͤber auf der Bras 
bantiihen Seite ein gewaltiged Werk, 
Schlyckenburg genannt. Es befinden 
ſich auch noch auf derſeſben 2. andere an⸗ 
ehnlihe Staͤdte und einige gute Dörfer. 
Die Franzofen aberfielen dieſe Infel 1712. 
im August unter dem Brigadier , Jacob 
Paſteur, plünderten die Stadt aus, ſteck⸗ 
ten fie in Brand, und giengen mit etlichen 
Beifeln wieder davon. 

Tolentino, Stadt am Fluß Chiento, in der 
Marca d’Ancona, im Kirchen⸗-Staat. 

Toleriren, leiden, erdulten. Toleranz, 
Dultung,. Diefed Wort wird insgemein 
von einer Dbrigfeit gebrauchet, welche in 
einer Provinz oder Stadt geichehen läf> 
fet, daß auch andere Religiond: Bermande 
ten die freye Uebung ihres Gottesdienſtes 
darinne haben mögen. Dergleihen To- 
leranz. derer Proteitirenden, Ditienteurs 
oder Non Conformiften, fo invielen Stuͤ⸗ 
en vonder Engliſchen Kirche abweichen; 
it in Engelland durd eine Parlamentö> 
Acteverftatter worden; und obwohl 1710. 
der Do£t. Schaverel unter beyden Par» 
theyen eine groſſe Erbitterung erregte, 
und den Diffenteurs ſolche Duſtung nicht 
augeitehen wolte, fo hat ſich Doch das neue 
Parlement erkläre, daß ed geneigt und 
willig jene, ſolche durd die Geſehe ver» 
ftattete Toleranz. ihnen in Ruhe genieffen 
zu Iafın und alle diejenigen, fa Durch 

allzuhigiged Predigen oder argerlihe Büs 
her diefelbe zu ftüren fuchten, nachdruͤck⸗ 
lid zu beftrafen. 

Tolesburg, Flecken in Liefland, im Wirlän- 
difchen Kreiß, aufeiner Halb » Infel der 
Finnifhen See gelegen. 

Toltemit, Städtlein imPreußifhentHoders 
lande, am Friſchen A 

Tollenjee, ein groffer See inder Medtens 
burgifhen NHerrihaft Stargard, nahe. 
bey NeusBrandenburg. Aus demfelben 
lauft ein Fluß gleiches Mamend, welcher 
Neu⸗Brandenburg, Treptow und Cein⸗ 
penow vorben ftrömet, und fi bey Dem⸗ 
min in die Peene itürzet. 

Tollenfpider, |. 3ollenfpider. 

Tolmezzo , Tolmetium,, $leden in Friaul, 
am Fluß Tajamento, und 7. Meil. von 
Udine, den Benetianern gehörig. 

Graffhaft in Nieder⸗ Ungarn, zwi⸗ 
rafſchaften Pelycz , Siget » 
aranimar, und der Donau, welche ih⸗ 

Bbbbs red 
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Tonnerre, Tornodurum , kleine Stadt in geleget. Der Erfinder derfelben foll Lau⸗ 
Champagne , am Fluß Armencon, nebit rent Tontin gemefen fepn, daher fie aud) 
dem Titel einer Grafſchaft, gehört dem den Nahmen befommen. 

Gräflihen Haufe Ciermont. Topazes, Inſel auf dem rochen Meer, welche 
Tonon, fiehe Tihonen. wegen der Zopafer oder Shrofolicheu be> 
Tonquın, Tunquin, Tunchinum Regnum , ruͤhmt, und ftetd mit Nebel bededet ift. 

* Königreich m Indien, jenfeit ded ed, | Topeterkan, fleine Stadt auf der Halb»Ins” 
in Aflen —— orden an die Pro⸗ ſel der Crimmiſchen Tartareo. 
dinzen Duani und Yunnan, gegen Süden | Topigi , find Tärfüihe Confiabler. L. Fa- 
an Sohinhina, ‘gegen Dfien an Canton, | _ cwlator tormentarıus. 
und gegen Weften an Bramagränzet. (56 | Topino, Tino, Teneus, Fluß in dem Hers 
ift groß ‚, bat zemperirte Luft, und bev | sogthum Spoleto, im Kirchen⸗Staate, wels 
2000, Städte, auch giebt ed groffe und | her im Apenninifchen Gebürge entfprine 

höne Elephanten, ingleihen viel Zuder |. get ; und fi zu Torciano in Die Ipber er» 
arinnen. Die Einwohnerhabenfaiteben | geußt. 

Die Religion , wie die Chinefer, und vereh⸗ ke u angel beißt die Befhreibung eines 

gen zum heil den Confucium. Gie find ted , auch unterweilen ganzer Ränder 

vongutem Humeur , fehen etwad dlsfärbig und Kreiſe, nach den darinnen befindlis 
aus, und haben ihren ——— wel⸗chen Dertern. 

her zwar dad Anſehen und denäuflerlihen | Tor, El-Tor, Stadt und Hafen in Arabia 

racht eined Königs führer, doch hat der Petrza, am rothen Meer in Afien, nebft - 
——— all, Chona genannt, die einem Schloß , darinne eine Türkifche 
größte ewalt. Die —— uin Beſatzung liegt. Sie treiber ſtarke Hande 
ft ſehr groß und ſchoͤn, hat Thore und Bruͤ⸗ lung, und iſt die beſte Stadt auf dieſer 
den von Alabaſter gebauet, treibet auh | Kuͤſte. Ihre Einwohner find höflich, und 
ftarfe Handlung mit Seiden und Muſcus. meiftend Jacobitiſche Chriſten , doch giebt 
Tonsberg , Heine Stadt nebn einem Er ed auch Griechiſche Moͤnche hier, und foll 
fen Hafen am Gattegat , in dem Schiff | Moſet awiſchen diefem Orie und Guck 
me Aggerhund, in Norwegen. dad Siraelitifhe Volk durch das roche 
Tonfura Clericorum, ift eine &eremonie der Meer geführer haben. 

Catholiſchen Kirche, vermöge deren einem | Tor della Zınzale, Pleiner Dre im Herzogs 

Menfhen , fo die weltlihen Sorgen ver» | thum Mantua , an den Beneriantfäjen 

Läffet, und den geiftlihen Stand ermähler, raͤnzen. Der Nahme heiffer fo viel, als 

ben feinem Eintritt eine gemifle Parthie der Müctenthurm, weil von diefem linge⸗ 

Haare abgenymmen, und eine Platte ges siefer eime groffe Menge dafelbft zu finden, 

choren wird. Ed Pr diefed Abſcheeren der | Tora, find der Jüden Geſetz- Rollen, aus wels 

* zu den geiſtlichen Ordinibus unter chen ſie am Sabbath in den Synagogen 
den — da der Biſchof mit einer ein Stuͤck durch ihren Leſer vorſingen laffen. 

Scheere dem , welcher geiftli werden | Toralba, Stadt auf der Inſel Sardinien 

will, einen Zei von den Haaren an 4. | - hatte ein Bißchum , welches aber m 

Orten, nemlidy an der Stirne, am Hins Saffari verfeßet worden. 
tert il ded Hauptd, und an beyden Dhren | Toran, f. Torne. 

9— neidet, und — ſpricht: Herr, du | Torbay, iſt diejenige Baye in Engelland, 

bift dad Theil meiner Erbihaft und meines | melde von der Stadt arm egew 
Kelchs: Du bift ed, der du mir meine Erb | Norden liegt, und wo ſich die e vor 
ſchaft wieder geben wirft. Anfer legen koͤnnen. Allbier ftieg König 
Tentine , ift eine vun den Menetianern ers Milhelm 1688. dad ** in Engelland 
ndene Art einer Banco, darein ver⸗ aus / ald er den bedr 335 aͤndern 
chiedene Perſonen ihr Geld mit Verluſt wider König Jacobum den II, zu Huͤlfe 

d Sapitald legen, und nad Proportion | kam. . 

ihres Alterd in gewifle Claſſen eingechei» | Toorbele, Fuß am Lago di Garda, in Italien. 

let werden ‚ bagegen fie gemwiffe jährliche | Torcello , Fleine und übel bewohnte Vene⸗ 

Reib » Renten befommen ‚, weldye bidwei⸗ tianiſche Stadt auf einer Pleinen Infel 

fen auf die oͤffentlichen Einfünfte einer | gleihed Nahmend. Ihr Biſchof geboͤret 

Stadt oder Provinz aßigniret find , und | unter den Patriarchen von Venedig. 

mar alfo , daß die Lleberlebenden einer | Torcola, Trucula, fleine Denetianifche us 

laſſe die Renten der verftorbenen erben ſel auf dem Golfo di Venezia. 

bid der letzte alle Renten feiner Elaffe | Torda, Chorbda, Torenburg, groffer, aber 

jefetamen fommt , mit deffen Abfter- jego ſeht ruinister Mearktfledden in der 

en fie hernach I. aufhören. In Pas (ra aft Torda, inGiebenbürgen, am 

eid find dergleihen Zontinen, unterdem | Fluſſe Aranpes, 2.M. von Claufenburg , 

deht verftorbenen König , auch im ı721. | wird von Lutheranern, Keformirten, Ros 

ahre angeleget , und auf die Revenuͤen miſch⸗ Cathsliſchen und nianern be⸗ 
d Stadt-Haufed verſichert worden, und ** und iſt wegen der guten Salz⸗ 
1734. bat man derſelben zwey neue ans | gruben berühmt, Terde 
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Torned Torquiren 


u EEE nn nn — — — —— — — — —— — 
Tordera, Fluß in Catalonien, welcher ſich zu, Torneä, Torne, kleine Stadt in Weft:Bo 


Blanes ind Meer ergeußt. 
Tordefiltas, Turris Sillana, kleine Stadt, 


nebft einem alten Schloffe , am Fluß Dou⸗ 


ro, im Königreich Leon. 
Toreli deMn Hs Stadt in Catalonten. 
r !b 


r [3 

Torf. Moor, Bourtange, groffe Einoͤde in 
der Herrſchaft Gröningen, an den Müns 
fteriihen Gränzen , die zwar wegen ded 
fumpfigten und ſchwammichten Grundes 
fid nicht * begehen laͤſſet, wegen ih⸗ 
res Torffs aber, das ſie zum Brennen 
hergiebt, ſehr nutzbar iſt. 

Torgau, Stadt und Amt zur linken Hand 
an der Elbe, 1. Meilen von Leipzig, Chur: 
Sachſen gehörig._ Sie haf eine hölzerne 
Brüce über die Elbe , zu deren Beſchͤ⸗ 
Kung jenjeit eine Tete du pont angeleget ift, 
auch ein ſchoͤnes Schloß, Zartenfels ge» 
nannte , worauf die verftorbene Königin 
von Polen bisweilen, der luftigen Gegend 
halber, Hof zu halten pflegte. Es wird 
allhier gut Bier gebrauet. Ben dem An. 
1756, ergolgten Einmarfd) der Preuffen in 
Sachſen, beiekten fie auch dieſe Stadt. 
An.ı75y. eroberten fie die Kanı :.Konigl. 
und Neibd-Xruppen, bald I " uf aber 
wurde fie wiederum von den Preuſſen be: 
fett. An. ı7°o, den :. Nov. ereignere 8 
unweit dieſer Stadt ein blutiges Treffen 
gnikten der Kapierl. Koͤnigl. und Preußi⸗ 
hen Armee , zum Bortheil der legtern. 

Torgauiſche Sur, wird der Leipziger Muͤnz⸗ 
Fuß auh von einigen genennet; weil 
ehurfürft Johann Gcorg II. forhanen mit 
Brandenburg und Braunſchweig abgerc- 
deren Fuß, ineinem Mandato de dato Har⸗ 
tenfeld zu Torgau, den 4. Martii 1690, ın 
Sachſen publiciren laſſen. Siehe Zeipzir 


ger Sup. 

Torgelomw , Preußiſches Schloß und Amt in 
einem Walde an der lider, in Vor⸗Pom⸗ 
mern , im Stettinifhen Diftrict. 

Toriga , kleine Stadt in der Grafichaft 
Saros, in Dber:Uingarn, 

Tormes, Fluß in Spanien, weldyer am Ge⸗ 
bürge Avila, in Caſtilien, entfpringer , 
umd ſich in den Douro ergeußt. 

Torna, f. Tornea,. 

Torna, fleined offened Städtgen und Schloß 
in Dber-UIngarn , und die Hauptitadt eis 
ner Pleinen Grafſchaft gleiches Nahmens. 

Tornau, f, Turnau. 

Tornavaceꝝ, Gebürge in&ftremadura, längft 
den Portugiefiihen Granzen, vom Tago 
an bis an Dad Königreich Leon. 

Toribury. Etadt in der Provinz Glocefter 
in Engelland, ı8, Englische Di. von Glos 
cefter, gegen Süden. 

Torne, groffer Fluß im Schwediſchen Lapp⸗ 
land, welchet aus dem See Torne, an den 
Branzen des Daͤniſchen Lapplandes, eut⸗ 
ſpringet, und ſich unterhalb der Stadt Tor⸗ 
nen in den sinum Bothnicum ergeußt, 






















nien , am Einfluffe des Zluffed Torne im 
den Bothniſchen Meerbuſen, liegt an ded 
edachten Meerbufend piße auf einer 
uftigen Inſel, allwo fie einen guten Ha⸗ 
fen_ und ein Bißthum hat. wird ar 
diefem Drte ftarfe Handlung von Fin⸗ 
nen, Ruffen und Kappländern getrieben. 
Did hieher ift König Carl der XI. 1694. 
gereifet , und bat den längfien Tag mit 
angefehen. ImAnfang- des ızısten Jah⸗ 
res ift fie von den Auſſen eingenommen ; 
aber 1722. im Noftädtiihen Frieden an 
Schweden wieder abgerretten worden. 

TorneisLappmart, ein Theil vom we⸗ 
diſchen Lappland, um den Fluß Zorne, 
zwiſchen Luleaͤ⸗Lappmark und dem Daͤ⸗ 
niſchen Lappland. 

Tornefe , tleine Stadt in Morea, am Joni⸗ 
ſchen Meere, der Inſel Zanthe gegen über. 

Tornbout, fleine Stadt und frene Herr ſchaſt 
im deutfhen Flandern, vierthalbe Stuns 
den von Brügge, welche zu der ſtreitigen 
Erbſchaft Königs Wilhelmi in Engekand 
gi » und durch den Leben: Hof von 

rabant An. 1710. dem verluurbenen Prin⸗ 
en don Kaffau, Erb: Eratrhalteru m 
Priefion, zugeſprochen worden, welches 
Ircheil man aüch, nach verher geſchebenet 
Reviſion derer Acten 1711. befraftiger bat; 
fo daß fie durch den 1732. erfolgten Ders 
gie an Prenffen überlaffen wurde. In 
iefer Gegend fiel den 22. Sept. 1708. eine 
ſcharfe Action zwiſchen den Alliirten und 

ranzofen vor. An, ur verfauite Preuſ⸗ 
en dieie Herrfchaft an Defterreidy, worauf 
e Ag Herzögehum Brabant incorporist 
murde. . 

Tormo, fiehe Torneä. 

Toro, Taurus, Pleine Stadt ohne Mauren, 
am Fluß Douro, ım Königreich Leon, in 
Spanien; 13. gemeine Span. M. von Sa⸗ 
lamanca, Ihre Bürger näbren fih von 
Mein: und Getreyde-Wachs, und baben die 

repheit, ihren Deputirten zu der Cone 
rmation deö Prinzen von Alturien zum 
Könige nach Madrid zu fenden. 

Toro , kleine Inſel , nicht weit von der ſuͤd⸗ 
lihen Kuͤſte von Sardinien. 

Torp , ein Dre in Medelpad, in Schweden. 

Torpetz, Terscpietz,, Toropetia, fleine Stadt 
im Herzogthum Refcom , in Rußland, 
nicht weit vom Urſprunge der Dwina. 

Torquemada, Torrequemada, Turrıs Cı ema- 
ta , Pleine Stade im Spaniſchen Nönigrei- 
che Leon, 2. M. von Paleneia. 

Torquires, ift eine Toſcaniſche See in Sta- 
lien, auf weldyer —* ſchwimmende In⸗ 
ſeln, mit vielen ſhoͤnen Baͤumen, und 
einer fruchtbaren Weide, wie zwey dide 
Wälder, vn ſchweben. 

Torquiren, heißt insgemein qnaͤlen und ang» 
ften, item in Gerichten heißt es einen Uebe⸗ 
thaͤter martern und foltern, daß er ſeine 


Uebelthat bekennen ſoll, ſiehe Tortura. 
Terre- 


Torre Torte 


Torre, Tours , Fluß in Friaul , welcher fi 
obeihaib Gradifca ın den Fluß Lilonzo ers 
eu 


Torre del Camera , fiche Canera. 

Torre diGreco, Turris Greci, wareine feis 
ne Stadt in Neapolis, welche 1698, im gu⸗ 
nio von dem er a Berg Veſuvio 
uͤberſchuͤttet, und fchr ruiniret wurde, 

Torre de Moncorvo, Moncorvum, Stadt in 
der Provinz Tra-los-Montes in Porrugall, 
wo der Fluß Saba inden Douro fällt, 

Toıre d’Oglio, fefted Schloß am Dolio, wo 
er inden Po rälle. 

Tersed’Oliveto, Turris Oliveti, Flecken 
im Valdi Demona , in Sicilien. 

« Torre Roffa, Stadt im Herzogthum Ferrara, 
fa die Kayſerl. 9. 1708. einnahmen, ebe der 


Tortefypllas 
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nem Verſtaude dad Unrecht, oderBerdruß, 

„den eineödem andern erweifet, 

Tordefillas, fiehe Tordeiillas. 

Tortona, eine in den Spaniſchen Succeflion:- 
Kriege aufheutige Manier befeftigteStadt, 
nebft zweyen auf einemBerge gelegenen Ca⸗ 
ftellen im Herzogthum Mapland, am Fluß 
Serivia,3. deutſcheM.v. Aleilandria gelege. 
Sie hat einBigchum, u. in derDoms Kirche 
liegt der H.Bifchof u. MärcyrerMartianus 
begraben. Der leßt verfturbene König von 
Eipmedendamehliger&rbs Prinz v.Heffen» 

affel, nahm felbige A. 1706. den Franzoſen 
ab; An. 1734. aber den 5. Febr. gieng fie an 
die allüirte Franzoſen u. Savynarden. über. 
Der Manylaͤndiſche — r worinn dieſe 
Feſtung gelegen, heiſſet 


Vergleich zwiſchen dem Kayſer u. dem pabſt Tortonefe, und graͤnzet gegen Oſten mit Pa- 


a und nachgehends wieder verlaffen 

wurde, 

Zorvenburg, Thur, Thorda, Stadt in 
Siebenbürgen, zwilhen 2. Bergen, am 
ge welcher Gold ben fid) führer, 

ie treibet gute Handlung, hat meiſten⸗ 
theils Arianer zu Einwohnern, und ift we⸗ 
gen der vielen Antiqwitären berubmt. 

Torres des Embaras, Stadt an der See in 
Satalonien, nicht weit von Tarragona. 

Torres Vedras, TurresVeteres, Stadt und 
Graffhaft in Yortugallıin Eftremaduıa, 
am Fluß Sizandro, 

Torricelia, Stadt in der Landfchaft Abruzzo 
eitra, in Neapolis , iſt Durch Das letzte 
Erdbeben fehr beſchaͤdiget worden. 

Torriglia. Schloß,@leden ı. ehemalige3 Mars 

i at, demHanı eDoria gehörig, / im Genue⸗ 
fifen Gebiet, wurde A. 1760, nebſt dem 
Marquiſat S. Stefano-A vanti von Kayſerl. 
Majeſtaͤt zu einem R. Fuͤrſtenthum erhoben, 

Torrington, Stadt inder Provinz Devons⸗ 
hire, in Engelland, am Fuß Tomridge, das 
von eine Familie den Grafen⸗Titel führer. 

Torris, ſiehe Torys. 

Torro de Bogio, ein Thurm ded Hafend zu 
Eiffabon, Er ftchet mitten im Meer auf 
Prählen, und ift mit vielenStücden, ſammt 
einer guten Beſatzung verſehen. Gerade ge« 

en über ip die Feſtung Giaon, und fan 


ein Schiff vorbey fahren, ed muß denn |- 


unter den Stuͤck⸗Schuß diefer Feftung und 
ded Torıode Regio fommen, 

Torfas, ein Ort am Uriptunge ded Fluſſes 
Dorfaad, in Schmaland. 

Torfader, ein Drt in einer fruchtbaren Ge⸗ 
gend in der Schwediſchen Provinz Anger⸗ 
manland. 

Torfehnock, fiehe Torftock. , 

- Torfteck, fleine u. volfreihe Stadt im Für: 
ftenthumTwer,inKußland, 13. M. von der 
Hauptitadt Twer. , 

Torfchella , kleine Stadt am Fee Mäler, 
in Siüdermanuland, 11. Meilen von 
Stodhelm. 

Torfo , fiehe T'hyrfo. 

Tort, 2, Injuria, Moleſtia, heiffer in gemeis 


vefe, gegen Süden mitdem Genuefif. Ges 

biet, geden Weiten mit Aleilandri a und 

e vrde mitLomellino RautFriedends 
Sdluſſes gberd.a. 1736, ift dieſer Diſtrict 
aulanıt derFeſtung dem Hauſe Savohen mie 

der Bedingung, felbigen als ein Reichd:Res 
ben zu erkennen, aufewig cedirer werden, 

Tortoia, Orthoja, Antaradus,ziemlid) wüfte 
Stadt ander Hüfte von Syrien, in Aften, 
welche vor diefem berühnit war. Gegen über 
liegt eine kleine Inſel gleiches Namens, auf 
welcher die Tuͤrken ein Fort wider die Sees 
Räuber angeleget .. 

Tortofa, Dertoja , Stadt in Satalonien, am 

luß Ebto/ allwo eine Bruͤcke hinüber gehet. 
ie iſt ziemlich befeſtiget, nebſt 2.Citadelle, 
welche auf dem Berge gegen einander uͤber 
liegen; u. Durch weiche ſie com̃andiret wird, 
auch hat fie einellniverſitaͤt, u.einBißthung 
unter den Erz Bifhofzu Tarragona gehös 
ig. 3m ı7orten Jahr den so. Jun. ward 
diefegeftung yon Den Franz. unter dem Duc 
d’Orleans helage ', u,.den 15. darauf mit 
Accord erobert, nachdem fie fich etliche Jahr 
4 Der an König Carl den il, ergeben 
atte. 

Tortrium, kleine Stadt in Suͤd⸗Schottland, 
in der Provinz Lothiana, 15. M von Eden⸗ 
burg, gegen Weſten. 

Torte, iſt ein Schiff mit einer Decke, wie 
ein Schwibbogen geftaltet, unter welchem 

id) Die Reifenden und Soldaten aufhalten, 
. Navis fi perius:ontefta. 

Tortue, Infelin Nord-America, nicht weit 
von der Antilliſchen ze St. Domingo. 
Sie ift überell mic hohen Felfen umgeben, 
dag man nicht anländen fon ; aber auf der 
E ud. Seite hat fie einen guten Hofen nebſt 
einem feſten Fort, und daben deñftlecken la 
Baileterre, darinnen fich die Einwohner ber 
finden. Sie hat vortreflihe Zucker⸗Roͤhre, 
Zobad, aber fein Waſſer, daher ſich die 
Einwohner mie dem Regen⸗Waſſer behei⸗ 
fen muͤſſen. Die Ftan oſen haben einen 
Gouverneur und Colonie darauf. 

Tortue, ſiehe Canal de Tortue. 


Tor- 
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Lortuga, Tortu, Infula Tefludinis, eine von 


den Inſeln Sortovento, in Süd-Amerifa, 
wird von den Spaniern befeffen,ift groͤſten⸗ 
theild unfruchtbar und felficht , und hat 4. 
Meilen im Imfreife. Man finder etwas 
Salz dariunen. 


Tortura, Quafliorigorofa, peinli 


f (ic) Saint 9, 
olterung, ift eine gerichtliche Handlung 
3 man einen arreftirten ebeichäter durch 
3, beiondere Gradus der Folterung Die 
Wahrheit zu befennen noͤthiget. Diefe 3. 
— variren fen find en van 
gen. ie Franzoͤſiſchen find beym Riche- 
ler nachzuſchlagen. In Deutichland hat 
man die Daumſtoͤde, die Spanifdyen Stie⸗ 
ein oder Beinihrauben, die Ausdehnung, 
ad Fiedeln mit den Riemen , oder Die 
Schnüre, die Schwefel-Tropien, die Pech⸗ 
Zadeln,u. ſ. w. Item die Spanien Th 
pen, ven Dänifhen Mantel, die Eugliſche 
Bungee, die Braunſchweigiſche Siefeln, 
ad Mecflenburgifhe Inftrument x. m 
Engelland ift die Zortur in Inquifitionen 
micht üblich , weil ſolche der Sclaverey gar 
zu nabe kaͤme, und die Engelländer lieber 
den Tod audftehen würden, dahero Die Ue⸗ 
beithater ihred Verbrechend durch Zeugen 
überwiefen werden muͤſſen. Es iſt auch 
etwas gefährliches und ungewiſſes bey der 
Tortur; denn fan die Malefitz⸗Perſon die 
Gradus auöftehen , fo befennet er nichtd ; 


Tofa Tofcanella 


Lehre und den Geremonien der Engtis 
(dien Kirche gänzlich anhängen, und die 
reöbpterianer nicht toleriren wollen. 
Sie theilen ſich wieder ein in Staats» 
oder barte Torys, fonft auch Hiech- 
fiers oder Socfliegende genannt, wel⸗ 
e behaupten, der König dürfe an feine 
ejehe gebunden fenn, fondern ed müffe 
alles nad) feinem Willen abfolute geſche⸗ 
ben, und in moderate oder Rieden» To- 
Tys, welche zwar die Königl. Autorität ge⸗ 
atten, jedoch daß die Privilegia o 
repheiten des Volks dDabep nicht gefrans 
et werden, und theilen fich nah ihren 
Kirhen » Abfihten wieder in ftrenge 
und gelinde, davon die erften die Aus» 
rottung der Sscdbpterianer ftatwiren: die 
andern aber find mit der jeßigen Ein» 
rihtung der Engliihen Kirchen zuſtie⸗ 
den, ie Parthen derer Wighs theilet 
ſich ebenfalld ın zwey Factiones, nemlic in 
Staates Wens welche aus Republicanern 
beſtehen, und das Koͤnigreich gerne in ei⸗ 
ne freye Republick verwandeln moͤchten, 
dahero fie dasjenige, wad mit Carolo 1. 
Cromwellen und Jacobo II. gefchehen, a 
probiren; und in Rirchen⸗Wigns, wel 
wollen, daß die Königliche it_ nur 
in Schranfen bleiben, und die Non-Con- 
formiften ald Brüder gedulter werden ſol⸗ 


fen. 
fan er fie aber nicht audftehen, fo befennet | Tofa, Pleine Stadt in Sicilien, im Val di 
er mehr, alder fol, und als wahr tft. Je-⸗ Demona, bep dem Eingange des Fluſſes 
dennoch ift die Tortur in den Gerihtenuns | Polina, in dad Toſcaniſ eer. 
vermeidlich, mo ed die Rechte mit Ah brin» | Tofa , Fleine Stadt, nebft einem Hafen in 
en, daß man zur Erecution nicht — Catalonien, auf einem Borgebürge gleis 
oll, ed fen denn, daß einige Befänuenig | ches NRahmens gelegen, zwiſchen den Grän» 
ed Maleficanten dem Richter zu ſtatten ——— und Palamos, 10. Meilen von 
foinme, arcellong. 
Torys und Wighs,,Propugnatores Monar- | Tofa, ee Fluß in-Stalien , welcher im 
chi« 9 Hierarchie rigidtores & mitiores, Berge de a Fourche entipringet, und war 
iffen die beyden geoffen Factiones oder | in eben dem See, wo die Rhone ihren Aus 
Bharthenen in Engelland, welde bey ereig⸗ fang nimmt. Buleßt fallt er in den Lago 
nenden Staard:Meränderungen allezeit die iore im Maplaͤndiſchen. 
Dberhand gegen einander zu behaupten fu» | Tofa, Tonfa, Pleined Königreih und Stadt 
den, und einen beitändigen Haß gegen eins | in Japan, auf der füdlihen Kuͤſte der Zus 
ander hegen. Die beyden Nahmen find au | ſel Chickock, in Aſien. 
Königd Caroli I. und Olivier Cromwels | Toofcana, Thyjcia , groffe Landfchaft in Itar 
Zeiten zuerit aufgefommen,dainEngelland } lien, melde gegen Diten und Norden an 
a. Faktiones waren, darein fi dad ganze | den Kirchen⸗Staat qgegen Meiten an die 
Reich getheitet harte, indem diejenigen , Genuefiihe und Modenefiihe Länder, 
fo ed mit dem König hielten, Torys, ihre | gegen Süden aber an das Toſcaniſche 
Widerfacher aber, fo ed mit dem Parles | und Tprrheniiche Meer gränzer, Sie it 
ment hielten, Wighs genennet wurden, | fehr sr ‚ Jede ſtuchtbar an Ge: 
Diefe Benennung haben Anfangs bende | trapde, Hälfen-Zrühten, Wein, Del, 
Parthenen einander um Schimpf bepge- | Citronen , Pomeranzın, Flach ‚Safran 
teget, nemlih den Rahmen Torys von | und Seide, und begreiffer die eönder dB 
einer Irrlaͤndiſchen Räuber - Bande, und | Groß: Herzogehums Toſcana, das Hits 
-den Rahmen Wıghs von einer Rauber- | zugchum Maſſa, dad Fuͤrſtenthum Pion.bi- 
Bande in Schottland; fie find aber jeßo | ne, lo Stato delli Preiidii, die Republick 
fo gebräudlid , daß man felbige in Ens | Lucca, den Val di Garfiniano, und die Sradt 
gelland ohne Bedenfen gebrauchet. Es Garzana, mit ihrem Gebieth, fiche Flo⸗ 
werden ao heut zu Tage unter den To- | venz, 
rys diejenigen verftanden , welche der | Tofcana, GroßsHerzogthum, fiche Flotenz. 
onarchifchen Regierung, mie auch der | Tofcanella , Feine Stade an dem Ehen 


Buß 


au im Patrimenio Petri, im 
Tsjanıtbeillerr, Mare Tufcum, Tyrrhe- 
num, oder inferum, ijt derjenige Theil ded 
Mittelländiihen Meered bey Stalien, weis 
cher zwiſchen Toſcana Kirchen⸗ 
Staat, dem Koͤnigreich Nenpolid, und den 
Infeln Sicitien , Sardinien und Corſica 


u befinden, 

Tofcolana, fleine Stadt im Benetianifhen 
Gebiete, in der Landſchaft Brefciano, am 
Garder⸗See gelegen. 

Toion, fiehe Teeifon d'Or, 

Toila, fiehe Tefa, 

Toilane, Stadt.im GraubündtersRande, 2. 
Meilen von Chur , an der Ztalienifhen 


Straſſe. 
Tof, henſched Staͤdtgen im ieh 
pein,nebft einem ſchoͤnen Berg, Schloß, 
ſy den rafen von Colonna gehöre... — 
Toftedt , Zürftlihe Vogtey im Lüneburgis 
hen, nad Harburg, und dem Ehurfürs 
en von Hannover gehörig. 

Toftes, fleine Franzoͤſiſche Stadt in der 

— im Laͤndgen Caux, 6. 
eil. von Rouen. 

Toſtun, eine Münze in Portugall, welche 

100 ie gilt — 55 — m 
Groſchen 2. Pennige, und etwas mehr 

als einen halben Heller , Rat. Teruncius 

Lujitanicus. j 

Totaliter, gänzlich, durdaus, Lat. Omnino, 
enitus, 

Tetey, Königreid und Stadt in Indien,jen» 

—R Ganged, am Fluß Caor, in Aſien. 

Totma, Stadt in Rußland, in der Provinz 

- Duiting, am Blu Sudina, 20. Teutſche 

- Meilen von Wologda. 

Terner, Blefen in Engelland, am Fluß Dart 
in Devon, welder Sig und Srimme im 
— — bat ,, und den Titel einer 

urggrafihaft führer. 

Tortonaca. Landſchaft in der Provinz Tla⸗ 
Ei, laͤngſt dem Golſo von Mericd, in 

ord-Amerifa, von der Stadt Vera⸗ 
Crur, bis in die Provinz Panuco. 
ouars, fiehe Thouars. 

Touchisen, angreiffen, anrühren, betaften, 
Lat. Tangere. Stemy,belcidigen, erzürnen, 
wehe than, Lingelegenheis machen, Bers 
drußlichkeit erweden, Kat. Ægre facere. 
oucque, Tolca, Fluß in der Normandie, 
welcher ſich bey dem Einfluß der Seine 


ind Meer ergeuft. j 
oue, Lone, Thorda, Fluß in Poitou, in 
Frankreich, welcher ſich unterhalb Sau⸗ 

* Je ae agent 
oug, fiehe Roßſchweif. 

Toul, Tallım, Stadt an der Mofel, in Lo⸗ 
thringen, hat einen Bifcyor, der ein Suf- 
fraganeus des Erz-Biihofd zu Trier ift, 
und nunmehr auch unter dem EryBis 
ſchof zu Send fieher ; wie er denn vor⸗ 
mald aud) ein Reichz⸗Stand gewelen, hat 
ſich aber feined Rechts/ feis dem er unter 


Branfreic gehoͤret, nicht gebrauchen koͤn⸗ 
nen. Sie i nice ala groß, aber wohl 
grau, liege 6. M. von Naucn, an der 
traffe von Straßburg nad) Parid, und 
ift Anno 1700, u fortificiren augefangent 
worden. Diefes ——* bat 1552. der 
König in Frankreich dem Teutfchen Rei 
abgenommen, und der Erone Branfrei 
incorporiret, auch ift 1648. im MWeftphälis 
fhen Frieden die DbersNHerrfhart über 
dafielbe, nebit allen Gerechtfamen, ders 
felben eingeräumet worden. 

Toulon, olonium, Tolenium, Telo Martiws, 
Franzoͤſiſche Stadt an der Küfte von Pros 
a einem Bifhofthum, unter dem 
Erz⸗Biſchof von Arled gehörig. Gie ift 
bon mittelmäßtger —— wo 
volkreich/ u. eine berühmte Handels: Stadt 
wegen ihred Hafend,darinnen die gen io 
he chiffe liegen, welche auf der 

ittelländifhen See unterhalten werden. 
ve Rhede gehet bis auf di eutijhe Meil. 
nd Land, und i ve Befeftigung beftcht im 
J —— iſt ſie auf der Land⸗Sei⸗ 
te wohl forti bat dabey ein groſſes Ars 
enal, welches mit einem unglaublicher 
orrath von Schif⸗Geraͤthe angefüllet ift, 
u. das ee liegt auf einer klei⸗ 
nen Infel gegen en. Im ı7orgen Jahe 
wurde dieſer Plag von den hohen Alliſtten 
unter dem Herzog von Savopen und dem 
Kapierl. General, Prinz Sugenio, zu Sandy 
u. von der Engells und Holländiihen Ziote 
te zu Waffer auf einmal belagert, und hefe 
tig bombardiret, Daß die Stadt meitens 
suiniret , und erlihe Schiffe im Haſen vers 
branne worden. Meil aber die Flotte we⸗ 
en contrairen Windes die Artillerie nicht 
ew Zeiten ans Land bringen Fonnte,ed auch 
darauf an Lebens Mitteln_mangelte, fo 
wurde der Drt wieder verlaffen. Nach ver 
Zeit find nicht allein die ruinisten Werfe 
wieder auögebeffert, fondern auch noch viele 
Forts auf den benachbarten Höhen, ſo der 
Stadt Schaden thun fönnen, angeleget, 
und alſo diefer Dre noch mehr fortinicıree 
worden. A. 1701, bat diefe Stadt eine 
raujame Peſt ausgcftanden, u. An. 1744. 
el zwiſchen diejer Stadt und den Hieris 
hen Injein abermals ein hißiges Gero 
reifen zwiſchen der Engl. und combinirterg 
Spaniſch⸗ und Franzoͤſiſchen Flotte vor, 

Toulon fur l’Arroux, $leden am Fluß Ars 

„500, im Herzogthum Burgund, 

Touloufe, Tolefe, Tolofatium, Hauptſtade 
in Langıtedor, an der Gatonne, allmo eine 
ſteinerne Bruͤcke darüber geber. Sie ift 
eine alte, und naͤchſt Parid undLion die grus 

e bolfreihefle und choͤnſte Stadt in gang 
rankreich. Hie,eruft' iſt dad äwente ae 
meint und die zweyte Univerſitaͤt in Franke 
reich / ſo von Kayſer Carolo M, furz nad) dee 
ariſer geltuter wordem wieaucd ein Erz⸗ 
uhofeyum. Bon diefem Dre neunete 
ſich der natürliche, von der — ge 
s 


gebauet, 


1136 Tonpinambous Tour 
—— 
bohrne / und legitimitte Prinz des vorigen 
Königs in Frankreich Ludovicus Alexan⸗ 
der, einen Grafen von Toulouſe, welchet 
den 6. Yun. 1678. gebohren, und Admiral 
von Frankreich geweſen. Ward 1714. 
Durch einen Koͤnial. Befehl vor Succeßonb⸗ 
aͤhig in der Kron Franfreidy, nach Abgang 
aller Prinzen vom Gebtüt, erfläret,meldes 
aber nad) des Königs Ludovici XIV. Tod 
annulliret wusde,darüber er mit den recht⸗ 
mäßigen Prinzen vom Geblüt groſſen 
Streit bekommen, bid er endlidy 1718. in 
feinen vorigen Rang und Würde wieder 
eingefeget worden, An. 1723. hat_er ſich 
mit Maria Victoria Sophia, einer Tochter 
Anna Zulii, eräogs yon Noailles, und 
Wittwe Ludovici, Marquis von Pardaillan- 
Gondrin, vermählet, welche ihm aud) 1725. 
Ludwig, Duc de Penthievre, nunmehrigen 
Da — gebohren. Er ſelbſt 
ftarbi 1737. den 1. Dec. e 
Toupinambous, gewiſſe Bölfer in Brafilien, 
in den Capitanien Rio Janeiro, Para und 
Maraynan, in GidsAmerifa. Sie geheu 
nadend, und find Menſchen⸗Freſſer. 
Toupoufe, ift ein Streit⸗Kolben, welchen 
die Tuͤrken am Sattel führen, Lat, Ciava 
mili:aris. 
Tour, heiffet eine Reife, Lat. Iter. Item ein 
Umhang von Haaren, oder Spiken, Lat. 
OUrnatus capitis vel veflitus, Einer Sa⸗ 
che ihre Tour, d, i. eine geſchickte Manier 
gebe, Lat. Ordo decusque rei. 
Tour, Kovvr, TurrisLondinenfis,heifteigents 
lich ein Thurm; es wird aber abſonderlich 
das Gaftell zu Londen am der Temfe von 
dem mitten darinnen ſtehenden Thurm al⸗ 
fo genennet, deren es auf jeder Ede eis 
‚nen hat; ift vor Ddiefem der Könige Refi> 
denz / und eine Fortrefle der Stadt gemes 
fen, geſtalt denn noch ſetzo nach eines Kö⸗ 
nigd Abſterben die Succeßion alſobald 
dieſen Poſten in Beſitz nimmet. Es iſt ein 
altes Gebaͤude, und hat eine Engliſche 
Meile im Umfang, iſt mit einer Mauer 
und Graben umgeben, und mit vielen 
Stüden beſetzet. In demfelben werden 
die Kleinodien ded Reiche, die alten Ars 
chive, die Driginalia der Geſetze ,_ die 
Privilegia aller Stande, und die Bünd» 
niffe mit ausländifhen Potentaten vers 
wahrlich aufbehalten. Hieſelbſt iſt — 
Haus, daraus man aͤllezeit 6000. Manu 
bewafnen kan, wie auch das Gefaͤngniß 
vor die Standed-Perfonen, und die Of- 
ficin vor die Münze , welche ſonſt nir⸗ 
ends geichlagen wird. enn Freuden⸗ 
die wegen einer Victorie oder ans 
dern Solenuitäten gefchehen ſollen, fo wers 
den die Stufe auf dem Tour gelöfet, 
Der Commendant dieſes wichtigen Pla— 
hes heilt der Connctable des Lours, wel⸗ 
her gemeiniglid) Sherit gder Kichter Der 
Grafſchaft Middlefer und der alldajigen 
Landereyen iſt. 


Tour Tournay 





Tour & Taxis, fleined zarſtenthum Hen 


negau, auf der Spiße, die ſich in das 
Brabantiihe Quartier von Bruͤſſel bins 
ein piebet, in rn Halle. Bor dies 
en hieß es Schloß, Stadt, Herrfhart und 

atellanen Braine le Chateau, und ward 
"Anno 1681. den 19. Febr. von Carl demil. 
König von Spanien, Eugenio Alexandro, 
Grafen von Tour und Tafis zum befien 
zum Fürftenehum erhoben. Giehe Tarlıs. 

Tour,de la l'our d’Auvergne, ift ein vorneh⸗ 
mes Geſchlecht in Frankreich, meides 
von den Graſen von Auvergne beritam- 
met, und den Titel eined Herzogs von 
Bouillon, Albret und Chauteau- I nıcıry, 

Grafens von Auvergne und Vicomte von 
Zurenne führer. 

Tour de Leandre, Kkescalefi, Pleine Feftung 
auf einem gelfen in dem Kanal von Con⸗ 
jtantinopel, zwiihen Scutari, in Arien, 
und der Stadt Eonftautinopel. 

Tour de Bouc, Franzoͤſiſches und mohlbe 
feitigted Schloß, in Provence, auf einer 
fleinen und —— Inſel bep dem Eins 
flug des Sees Martigues ind Mrirrelländis 
he Meer, 6.M. von Marfeille. 

Touraine, Turonia, Provinz in Frankreich, 
mit dem Titel einer Grafſchaft. Sie liegt 
um die Flüffe Lone, Cher, Indre undVien- 
ne, jwilchen Berry, Blaifois, Vendomois, 
Anjou und Poitou, und gehörer unter das 
General Gouyernement vonOrleanois, Sie 
it nicht groß, aber jo fruchtbar, daß man 
fie insgemein den Barten von Sranfı 
reich nennet. 

Tourbay, ſiehe Torbay. 

Tourbe, Fluß in Frankreich, in der Randfchaft 
Ketelvis, welcher niht weit von Autry im 
den Fluß Aine fich ergeuſt. 

Tourcoin, Stadt in Zlandern , zwiſchen 
Ryſſel und Menin. 

Tourelle, fleine Stadt in Provence, 3. M. 
von Grace, gegen Nord⸗Weſten. 

Tournans , groffer Fleden in Frankreich, in 
der Landſchaft Duercp, 8. M. von Paris; 
nicht weit davon ift ein fefted Schloß, 
heit ge — welches, nebſt 

gg dem Marquis von Beringhen 
ehoͤret. 

zes ‚ Dornie, Tornacem, Hauptitadt 
der Caſtellaney Tournaifis im Wallonis 
ſchen Flandern an der Schelde. Sie ift ei» 
ne alte, groffe, mwohlbereitigte, und ihrer 

Manufacturen wegen berübmte Stadt, 
auch hat jie eine feite Citadelie, weiche ein 
regulier Fuͤnfeck iſt, ein Parlament und ein 
unter dem Erz⸗ Biſchof von Cambrap ſte⸗ 
hendes Biſchofſthum. Sie hat ſeit A. 1667. 
der -Strone Franfreidy gebüret, welche esın 
dem Aachiſchen Frieden 1668. bebalten,und 
durch den berühmten Ingenieur Mr. Vau- 
ban, vortreflich bereftigen laſſen, acitalt 

* Fortißcation an Kunſt und Kegularis 

taͤt Die zu Rpffel nody übertreffen ſoll. 

A, 1713. iſt fie in dem Utrechtiſchen Frie⸗ 

den 


Tournay Tours 


ben en faveur des Haufe Defterreih an 
die General-Staaten abgetretten, und in 
dem Badifhen Frieden Anno 1714, dem 
Kapfer eingerdumer worden, Die Frans 
zoien nahmen fie Anno 1745. nachdeme fie 
der Alliirten Entiaß gefhlagen, ein/gaben 
ed aber im Frieden wieder, 

Tournsy. Fleine Stadt in der Grafſchaft Co» 
minge, in *2* am Fluſſe Larroz. 

Tourneby,.alte Barynie in der Ober⸗Nor⸗ 
mandie, welche dem berühmten Hauſe von 
Tourneby geburet. 

Tournelle, ift der Nahme zwey befonderer 
Cammer⸗Gerichte in Frankreich, Car, De- 
legata Curie ſupremæ Pariſixæ judicia, 
Das erite heiffer Tournelle civile, und ift 
eine Sammer des Parlaments zu Paris, 
melde der König An. 1669. angeleget. Sie 
befteher aus einem Prajidenten und vers 
fhiedenen Raͤthen von der groffen&ammer, 

« weihe Montags , Donneritagsd, Freytags 
uud Sonnabends zufanmen Fommen, und 
über ſolche Streitigkeiten dad Recht ſpre⸗ 
hei, die zum wenigften eine Summe von 
1000, Pfund, oder 500, Pf. Renten betrefs 

n. Die Raths⸗Perſonen diefe a ie 
ben 250, Pf. extraordinaire Gage; ſo ih⸗ 
nen der Rentmeiſter des Parlaments ans» 
zahlet. An. 1733, errichtete der Konig noch 
eine Sammer diefer Toournelle, welde aus 
2. Präfidenten des Hofes/ * Raͤthen der 
gro! en Sammer, und aus eben fo vielvon 
er Chambre des Enquötes bejtehet, und in 
bürgerlihen Sachen, die ſich auf 3009, Li- 
vres, und darüber,belauffen,erfennet. Dad 
andere ift Touraelle criminelle,fy An. 1436. 
auffommen, in a. Prafidenten des Rathd, 
8. Kathi Herren der groffen Sammer, und 

10. andern Kächen bejtehet , und lauter 
Criminalia zu erpediren hat. ” 

Tournefis, Traurnarfis, alfo heiffet dad Gebie⸗ 
te, oder die Gaftellanen von Tournap, in 
Flandern. 

Tournout, ſuche Tornhut. 

TLournon, Tauredunum , Turnonium, eine 
Pleine Stadt an der Khone , in Bivarezı 
nebft dem Titel einer Grafſchaft. Sie hat 
ein jeſtes Schloß, feine Biblisthec, und ein 
Sefuiter-Collegium, 

Tournos, Stadt in dem Fürftenthun Bars 
—— in Italien, der Krone Frankreich 

ehoͤrig. 

— Tornucium, Stadt und beruͤhmte 
Abtey an der Saone,im Herzogthum Bur⸗ 
gund/ 18. Meilen von Lion, in Frankreich⸗ 

Tourny , kleine Stadt , nebft einem Schloffe 
inder Dieeces yon Rouen; in der Norman⸗ 
die, 6.Meilenvon Ronen, | 
ours, Turonium, Hauptitadt in Touraine/ 
in Frankreich, am der Loire, und an dein 

luſſe Eher, über welchen erftern Fluß eine 
einerne 
und ſchoͤn/ und der ſeidenen Zeuge wegen, 
—* gemacht werden / eine gute Han⸗ 
ls·Stadt / wie ſie denn auch ein Preſidial 
und Erz⸗Biſchofthum bat, 


rüde gehet. Sie iſt alt, grog |’ 
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Tout &fait, gänzlich, ganz umd gar, Latein. 
mnino, Drorjus, penitus. = 
Touvin,Granz Schloß u. Flecken in Ervatien, 
worauf allemal * gung lieget. 
Touvre , $iuß in der anzöfif en Provinz 
Angounwid, welcher ın die Eharente füllt, 
Touweıck ‚fuhe Tauwerf. 
Towarzyfen, Towarfig, Tomwarifos, find 
Soldaten in Polen mir ſchwerer Küfkung, 
£.MilitesPolonici graviorısmiliti . Sie 
behängen fi Öfterd mitraufchenden Fluͤ⸗ 
gen von Störhen und Kranichen, um ſich 
dadurch deſto fchröcflicher, und der Feinde 
Pierde ſcheu zu machen; über die Ruͤſtung 
tragen fie auch Baͤren⸗Leoparden⸗- und aus 
dere Haute, nachdem eier viel vermag. 
Toweeiter, Ilecken in Northampton / in En⸗ 
gelland, 60. Meilen von Londen. 
Towaon, Stadt in der Grafidaft Sommers 
Kr in Engelland, welche dad Recht bat, 
eputirte ind Parlament zu ſchicken. 
Towr, f, Tour. : 
Towton, Stadt in Porf, in Engelland, 
Towy, Tobius, Fluß in dem Fuͤrſtenthum 
Malled, in Engelland, welcher fi in die 
Baye von Teuby ergeuft, : 
Trabs Fluß, ſuche Draw, \ 
Traba, Stadt und Hafen auf der Inſel Can⸗ 
ar n * zit von — 
raben, ein en an der el; unwei 
Trarbach. r BU OR 
Trachenberg, freye Standed-Herrihaft und 
kleine Stadt in Wieder- Schlefien,den Fürs 
en von Hakfeld gehörig, lieget am Fluffe 
autſch / 5. Meilen von Breßlau. A 1741. 
erhub K. Sriederich 11. von Preuffeu, den 
Grafen Franz Philipp Adrian vun Hasfeld 
zur Fuͤrſti. Würde, und feine freye Stans 
des⸗Herrſchaft Trachenberg zu einem Fürs 
ſtenthum. An. 1748, erhielt Diefer Herr vom 
Layſer Franz auch die R. Fuͤrſtl Würde, 
Dieled Fuͤrſtenthum graͤnzet gegen Diten 
an Militſch/ gegen Süden an das Fuͤrſten⸗ 
thum Deld,gegen Norden an Grop- Polen / 
und gegen Wetten an dad Fuͤrſteuthum 
Wolau, Ed ift s. Meilen Img und 4. breit, 
Trachenburg, ſuche Drachenbe 
Trachfelwald, Schloß und Band» Bogten int 
Canton Bern; in der Schweiß, an den Lu⸗ 
cerner-Granzen, darinnen dad Städtlein 
Hutweil Iepet. 
Tractament,ift die Deroflesung undBewirs 
thung, fo man jemanden erweijet, Rat. Ho- 
T item (ad fund Veraleich 
ractaten, find Handlungen zum Vergle 
über eine re Rat: Rei compo- 
nende traliatio, 
Tracteur, Traitevr, iftein Gaft: Wirth, der 
nur Leute von Diftinction am feinem Ti⸗ 
ſche für baared Geld ſpeiſen laͤſſet. 
Traditiones, find Erzehlungen, vie man nur 
von Hoͤren⸗ lagen weiß, nirgends aber bey 
einem tauglichen Scribenten aufgezeichnet 
findet, Die Catholiſche Kirche haͤt viele 
Gergmonien und Arsicfel, ſo die Geiſtray⸗ 
cs Feik 
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Trainiren Trancofo 


ee — — — — 
keit weder aus der Bibel, noch den Schrif⸗Trainiren, eine Sache auf die lange Bank 


ten der Heil. Vater der alten Kirche beweis 

- ı fenfan, und fi) dangenhero bloß in felbis 
gen Yuncten auf die Traditiones besiehet, 
welche aber von den Proteftirenden Lehrern 
nicht fürgultig agnofeiret werden. 

Traditorum Infula, Infel aufdem Mari Paci- 
fico, der Landſchaft Duir gegen Diten ger 
(egen, in Suͤd⸗Amerika. 

Zraen;Drachonuss,fleiner luß im Erz⸗Stift 
Crier, welcher ſich in die Re ergeuft. 

Troßmaur, Staͤdtlein, nebſt einem alten 
Shloffe, in Inter» Deiterreic, im Viertel 
Dbers Wiener: Wald, am Fluße Trafem, 

(cher nicht weit von hier in die Donau 
faͤlltz iſt Salzburgiſch. 

Trafalzar, Vorgebuͤrge in Andalufien , an 
dem weſtlichen Eingang der Meer-Enge 
von Gibraltar, in Spanien, 

Frayabar, ſuche Trangpebar. 

Traxicomadie, ift ein Schaufpiel, oder Re- 
pı zfentation, die ſich traurig,wie eine Tra⸗ 

1 godie anfänger, aber luftig,wie eine Comoͤ⸗ 
die, endiget. 

Tragadie, ein Trauerfpiel, welches einen 
traurigen Ausgang hat, 

Tragonaıa , eine Neapolitanifhe Stadt in 
der Provinz Capitanata , deren Bißthum 
nad) Benevento gehörig. 

Trazu, eine Venetianiſche Fleine, doc luftige 

tade und Hafen in Dalmatien, 15. Mei: 
ien von Spalatro gelegen. 

Trabon, eine Stadt in Baltelin, in Grau: 
bündten, am Fluffe Adda, davon dieſelbe 
ganze Gegend das Trahoner⸗Thal genen: 
net wird. 

Trajaniiche Säule in Rom, Lat. Columna 
Trajani, iſt ein berühmted und praͤchtiges 

Monument, welches der Rath zu Kom dem 
Kapſer Trajano zu Ehren aufrichten, umd 
deffen Aſche ın einer güldenen Urna nad) 

feinem Tode darauı feßen laffen, an deren 
ſtatt aber Sixıus V das Bildnip Petri hin» 
auf geſtellet hat. Die Hoͤhe ift 128. Stuf⸗ 
fon, und die ſchoͤnen Figuren daran ftellen 
die Thaten und Kriege dieſes Kayſers vor. 

Trajinopoli, Zürfiihe fleine und übel be- 
wohnete Stadt in Romanien, nebjt einem 
Erz Biſchofthum, am Fluſſe Mariza, 10. 
Pieilen von Adrianopel, 

Trayetto, Trajetium, fleine und wohl bewoh⸗ 
nete Stadt / nebſt einem Biſchofthum, und 
dem Titel eines Herzogthums, in Terra di 
Lavoro, in Weapolid,  _ 

Traigueros, groſſer und fchoner Flecken, und 
einer der beſſen Derter um Koͤnigreich Ans 
daluiien, welcher faft von den benden Zlüjr 
fen Tinto und Ddier umgeben wird. 

Train, dad Gefolge und Suite, fo jemand 
ben fich führet, Kat. Comitatus. 

Traina, Troına, cine fieine Stadrzauf einem 
Kia Berge in dem Val di Demona, in 

icilien. 

Traignera, fleine Stadt im Koͤnigreich Va⸗ 
lencia, in Spanen. 


fchieben,oder verzögern, Lat, Kemdıfjerre, 
procraflinarr. 

Traißmauer, fuhe Teäßmauer, 

Tralles, alte Stadt in Lydien, in Aſien, welche 
einen Biſchof hat. 
ra los-Montes, Provincia Transmontana, 
Provinzin —* zwiſchen den Provin⸗ 
jet Beira, Entre-Deuro-y Minho, Gallis 
cien und Leon. Ä 

Trambowla, Trembowmla,befeftigte Stadt 
nebft einer Caſtellaney in Ober⸗Podolien, 
in Polen , am Fluſſe Seret. 

Tramin, Flecken zwiſchen Trient und Bo» 
zen, jenfeit der Etſch, in Throl. Es waͤch⸗ 
fet dafelbit ein guter Mein, und find die 
Traminer⸗ Ttrauben auch an andern Drten 
in Deutfdyland. | 

Tramontana , alfo nennet man auf der Mit» 
tellndiihen See, und in Stalien, den 
Nord⸗Wind, kat. Fenius transmontanus, 
Aguilo, 

Train⸗Recht, Justigni immittendi. ift eine 
Servitut in Rechten,vermöge der ein Nach⸗ 

. bar leiden muß, daß der andere einen Bai⸗ 
— — feine Wand leget,darauf deſſen Haus 
ruhet. 

Tran, ein Flecken im Laͤndgen Guipuſcog/ in 
2% —— Biſcaya, nicht weit vom Fluſ⸗ 
e Bidaſſog. 

Tranchce. Vie obfidionales, heiſſet diejenige 
Arbeit, welche man bey einer Belagerung 
vornimmt, um ſich zu bedecfen, wenn mar 
den Graben, oder einen andern Tbeil einer 
Feſtung gewinnen will. Dieſe Arbeit iſt 
don —— Art, nachdem das 
Erdreich ift. Wenn die deſtung mit Fel⸗ 
fen umgeben iſt, fo iſt Die Tranchd- eıne 
ehung von Faſchinen Erd » und Wolls 

den, Gabionsu.@. d. Wenn aber dab 
Erdreich leichtlih gegraben werden fan, 
fo ift die Tranchce ein gegrabener Weg, 
welcher auf der Seite gegen die Vertung 
mit einer Brufiwehr eingefaffer wird; fte 
muß 7. bis 3. Fuß weit, und ungefchr 6. bis 
7. Fuß tief jenn. Man führer fie frumm 
und gebogen, Damit fie aus der Feſtung 
nicht mit Sticken nad) der Lange ber bes 
ftrihen werden Fan. 

Tranchee-Augel,fat. Pila lignea globis in 
cendiarüs Farta, it ein hoͤlzerner, unten 
und an den Seiten runder, inmendig bob» 
ler, und oben mit einem Dede verwobr⸗ 
ter Körper , welcher mit emem Pulver⸗ 
Schlag, und darauf mit Hand-Granarer 

eladen wird. Din Kaum aber darimp 
hen füllet man mit verdorbenem Puls 
ver, oder Kohlenſtaub, Kugeln, Naccit 
u. d. m. Hernach wird der Körper zuge 
ſchloſſen, unten ein Loch bis auf den 
Schlag gebobrer, ein Brand hinein gene⸗ 
det, und ſonſt wie eine Garcafle mit Dracd 
und Stricken überwunden, nachmals abet 
in Die Tianchce geworfen 

Trancofo , Fleine Stodt und Schloß in der 

Por 


Tranekiar Tranfilana 
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Portugieftifhen Provinz Beira, 8. Meilen | Transfubftantiation, ift ein Artickel der Kom. 


‚von Viſco. — 
Tranekiar, Tranecker , Graͤflich⸗Alfeldiſches 
Schloß, auf der Danifchen Inſel Lange: 
land, 2. Meilen von Rudkiobing. Bor Zeis 
ten it ed unter die Harfeften Zeitungen des 
Koͤnigreichs gerechnet worden. 
Trangebar, Tranquebar , fleine befeftigte 
Stadt an der Küfte von Coromandel, in 
Alien, dem Könige von Daͤnemark gehd- 
rig, ‚nebft einem guten Hafen, wohin die 
Dünen handeln, und welche Dafelbit auch 
die Feitung Daneburg beſißen, fo eıne Ci⸗ 
tadelle von 4. Baltionen it. Die Einwoh⸗ 
ner find theils Portugiefen, theils Mohren 
und blinde Heyden; der vorige Honig von 
Dänemark aber hat vor erlihen Jahren 
unterfchiedene Studiofos Theologie ald 
Mitfionarios dahın geſendet, und dadurch 


zu ihrer Belehrung einen guten Anfang 


gemacht. 

Trani, Tranium, Stadt an der Nuͤſte der 
Landſchaft Bari, in Neapolis, mebit eis 
nem quten Hafen und Erz-Biſchofthum. 
Sie iſt groß , und wohlbewohnt, liegt am 
Goifo dı Venezia, in einer fruchtbaren Ges 
gend; ihren Hafen aber hat der Sand ver; 
ſchlemmet. 

Tranquillicät, Fgiede, Ruhe und Sicherheit. 

Transactionss, ſind Vergleiche ſtreitig gewe⸗ 
ſener Partheyen, vermoͤge deren fie, in Ge⸗ 

enwart eines Notatii und Zeugen, ihre 
iſpuͤte guͤtlich beygeleget. 

Transieriren, überbringen, an einen andern 
Dre verihaffen, it. in eine andere Sprache 
überfeßen. JE 

"Transgreiliones, Ueberſchreitungen der ſchul⸗ 
digen Gebuͤhr, Handlungen wider Pflicht 
und Beſehl. — 

Translatiren, verdollmetſchen, oder im eine 
andere Sprache uͤberſeßen, Lat. In aliam 
li aguam con vertere. 

Traosſatores, Lat. /nterpretes, heiſſen in dem 
Rußiſchen Reiche die Sekretarien in den 
Kanzeleyen, welche die kxpeditiones in 

frembden Sprachen * 3 ingleichen 
mündliche und ſchriftliche Dollmetſcher. 

Transporteur, Lat. Transportatorıum in- 

rumentum, ein geometriſch⸗ und mathe⸗ 
matiſches Iuftrument, welches man in der 
Fortiication und bey der Artillerie ge⸗ 
brauchen, _ ! 

Transport-Schiifr, Rat, Naves veflorie, 

uihus milites transportantur „ alſo wer: 

* diejenigen Schiffe genennet, auf wel⸗ 

hen man das Kriegs⸗Volk von einem Or⸗ 

te zum amdern führer; dergleichen Trans- 

ey fi im&Succegiond- Kriege dfterd aud 

em ——— in Itallen/ nach Cata⸗ 

lonien geihehen, um König Earl III. au 
verſtaͤrken. 

Trantiına, Konigreich und Stadt in Indien, 
senfeit des Ganged, am Fluſſe Menan, in 


Afiem, 
Traniifalana, ſiehe Ober⸗Yſſel. 


Catholiſchen Kirche, in welchem fie glaubt, 
daß die Hoftie, vder dad Brod, im Heil. 
Abendmahl durch die Einſegnung ganzlich 
in den Leib Chriſti verwandelt werde, und 
nicht mehr Brod bleibe, ungeachtet der ſa⸗ 
eramentirliche Gebrauch nicht bald darauf 
erfolget. Aus diejem P’rincipio rühren die 
übrigen Puncte her , daß fie dergleichen 
oſtien in befondern Mönftrangen, oder 
Sacrament:Häuslein, aur den Altären zur 
Öffentlihen Vensration ausſetzen; daß fie 
an den Sathuliihen Diten, warn ihnen 
ein Priefter mit der Monitranz begegnet, 
eg: auf die Kunie fallen, dag fie 
mit der Hoitie allerhand Proceßionen dor» 
nehmen, und oftermald denen in die Fer» 
ne, oder an uncatholiſche Derter reifendent 
erfonen, — mitgeben, um 
ich derofelben auf den Nothfall zu bedie⸗ 
nen. Die a. negıren Dielen Ca⸗ 
tholiſchen Artickel, und behaupten die Con- 
{ubitantiation, dad iſt: fie glauben , daß 
durch die Worte der Einfekung der Leib 
Ehrifti ih wahrhaftig, doch unjihtbars 
lidy, mit der Hoſtie vereinige, und im 
Nachtmahl genoffen werde; aber aufer 
diefem Uiu $acramentali bfiebe die Hoitie 
nur ein bloffed Brod/ ob fie gleich vorher 
fhon gefegnet worden, Die Reformirten 
gehen noch weiter Davon ab, und glauben 
weder die I'rans- noch Confubitantiation,. 
fondern fagen: das Brad, oder die Hoftie 
im Abendmahl; bfeibe nach der Einfeguung 
nichtd anderd, alb Brod, und bedeute nury 
oder fen ein Zeichen des Leibed Chriſti, dei 
ein Blaubiger im Glauben genieſſet, indent 
er dad gefegnete Brod mit dem leiblichen 
Munde empfaher, 
Transfumpt,Lat. Apographum, Exemplum, 
it eine Abfchrift von dem Original; item 
dad Juſtrument eined Notarii, fo aus dent 
ee a undin Drdnung ger 
bracht wird. ’ 
‚Treantichin, fiche Trentfchim — 
Trapano, Drepanıım, Stadt ander Kuͤſte im 
Val di Mazara, in Sicilien. Sie hat einen 
groſſen Hafen, welcher fleißig beſuchet 
wird; und durch ein Fort; fo auf der benach⸗ 
barten Inſel Colombreta liegt, beſchuͤtzet 
wird. Bey dieſer Stadt werden Corallen 
gefunden, welche aber klein, und von ſchlech⸗ 
ter Farbe fin» Diefer Dre hielt fid bey 
der neuieiten Revolution gegen die Spa⸗ 
nier am längften, und war Der letzte von alm 
ten übrigen in Sicılien, der fic ergab, wel⸗ 
ches doch endtichAn. 173% geichehen mußten 
Trapano, eine Fleine Inſel auf dem Griechi⸗ 
ſchen Meer; ander Inſel Sefalonin. 
Trapezunt, fiehe Yrebifonde. ” 
Traͤppirer Lat. Oeconomezs , iſt Derjenfge, 
R ben. den Comthureyen der deutſchen 
itter die Haushaltung beforget , damit 
in Küche und Keller ale Nothdurft bors 
handen ſey. 


Cecea Traps / 
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— — — — 
Traps, rere Reichs-Herrſchaft in Ober 
Oeſterreich, dem Fuͤrſten von ietrichſtein 
achörig, weicher ſoiche A. 1688. vom Kayſet 
Ceop..o er alten, und dadurch im dem 
Rechs⸗Fuͤrſten⸗Collegio introduciret wars 


den. A 

Tvarsach, Heine Stadt und Amt in der Un; 
te Ya, fr der Gratihaft Sponheim, 
diefei.s der Mofch, ©. M. von Goblenz , 
n.vteinem feſten Berg: Ecloffe, Greif: 
fenberg, oder Bravenburg genannt,dem 
SHerzoge von Pralz-Zwenbrudens Birken 

id grbörig, wird für einen Paß von der 
Moin die Walz gehalten. Im Jahre 
1517. leoren dic Franzofen diefer Stadt ges 

« g. über diegeitung Montronal an, welche 
eher nach dein Angmwicifchen Frieden wie- 
der mußte gefchleiffet werden. Die Stadt 
mar cficham 8. April 9.1734, an die Fran⸗ 
zu en ergeben, das Schloß Graͤvenburg aber 
gengerit den 2. May gedachten Jahres 
durch Accord uͤher. 

Zrismaur, ſ. Lrasmaur, 

Jralıniera, kleines Gebiete in Alt⸗Caſtilien, 
an ren Graͤnzen ded Koͤnigreichs Leon, 
drinnen kein merkwuͤrdiger Ort lieget. 

Treſo ein ſeſtes Berg⸗Schloß in Unter⸗En⸗ 
aamın In Tyrol; dem Hauſe Oeſterreich ge: 
t ’ 


nutlG, 
rasen Geld auf Wedel nehmen, oder 
ai emend einen Wechſel richten, fat. 
I: teras camhiales dare, aut datasalteri 
o;serre. Daher heift Tratta, ein gezogener 
Wehfet- rien 
Tratto di Corda, 


ft die Ausfpannung der 
(nieder, undi 


eine Strafe, mit welcher 
(: irerlih nah Sachſen⸗Rechte die Fiſch⸗ 
DNeve beleget werden, fo aber heut zu Tage 
in Drunidland nicht mehr gebraudet 
wird; jedoch in Stalien wird diefe Strafe 
noch an allerhand Uebelthaͤtern audgeübct, 
k, Pendentem in trochleareum torquere, 
Tı.u, Trapuria, befeftigte Stadt und Hafen 
iu Damatien, auf einer Pleinen Inſel glei⸗ 
ches Nahmens, welche durch eine Brüde 
niit dem feiten Lande verfuüpfet wird. 
Sir har einen Biſchof, der unter dem Erz: 
Biſchof zu Spalatro ftehet, und gehöret den 
Venetianern. 
Travados, ist ben den Portugieſen ein hef⸗ 
tiger Stucm- Wind, der ſich meiftentheild 
m da Caput bon» fpei, inweit ded Ta⸗ 
el⸗Berges, erhebet, und zuvor durch eine 
fleine Ihwarze Wolfe angedeutet wird, 
weiche in kurzem fo zunimmt, daß ein ploͤtz⸗ 
liches Ungewitter daraus entſtehet, Kat. 
Pro eliufa em eſtas. cuus index efl nube- 
eula, In den Wuͤſten von Arabien giebt 
ed auch dergleichen Sturm⸗Winde, welche 
durch eine dicke Wolfe vorher augedeutet 
werden, und das Erdreich weit und breit 
mit Sand bedecken. 
Travagiiati, find eine gelehrte Societaͤt zu 
Siena, im Florentiniſchen, welche zu ih⸗ 
sem Sinnbild ein Sieb ermahler, Aus von 





Travail Traun 


zwey Händen beweget wird, mit der Bey⸗ 
ſchrift: Donecimpurum,d, i. fo lauge es 
unrein ift. 

Travail, Arbeit und befhwerlihe Mübe £. 
Labor moleflus. Travailliren, arbeiten, 
und ih eine Sache fauer werden laffen, 
fat. Operi inflare, dejudare. 

— Travancorium, ein Königreich 
und Stadt in der Halb⸗ Inſel von Indien, 

eit des Ganges, an der Kuͤſte von Mas 

bar, in Aſien. Es gebörer unter den 

König von Soulan, und wird von Henden, 
Mahometanern und Ehriiten bewohnet. 

Travaux, Sinus laborum, B:«hia de los Tre- 
baios, ein Meerbufen auf der Küfte der 
Terræ Magellanicz, in Suͤd⸗Amerika. 

Trauchburg, eine Herrihaft, Schloß und 
Reſidenz der Grafen von Baldbur rin 
—e— davon eiue Linie den Nahmen 

tet. 

Trave, ein Fluß in Holſtein, welcher im 
MWagerlande bey Giſelrade entfpringet, Dis» 
desloo und Lübeck vorbep läuft, und a, M. 
unter Luͤheck, ben dem Städtlein Travbe⸗ 
münde, in die Hſt⸗See fällt, 

Travemünde, Luͤbeckiſches Städtlein au 

der Dit-Gee, wo die Trave in dieſelbe fällt, 

2. Meilen von Luͤbeck. Dad Staͤdtlein iſt 

nad) der Land⸗Seite etwas Se und 


di 
la 


nahe an der See liegt eine Fleine Fortreffe, 
worauf beftandig eine Lübedifhe Bein 
Kung lieget. Die Einwohner find Fiſcher 
und Piloten. 

Travendabl, Holftein » Plönifhed Luſt⸗ 
Schloß und Pleined Amt an der Trade, eine 
fleine Meile von Segeberg, allmo Anno 
1700, den 18. Aug. der befannte Friedens⸗ 
Tractat zwiſchen Dänemarf und Holiteiu 
geihloffen worden. 

Traveries, Traverfe, Lorica Trans verfa, iſt 
in der Fortification ein erbabened f, 
welches von Erden, oder inder Eil nur von 
Sand⸗Saͤcken, oder auderer Materie, auf 
die Art undinder Höhe, wie eine Bruft: 
mehre, aufgeworfen wird, damit fich Die 
Soldaten dahinger veririren, und mider 
den Anfall der Feinde länger wehren koͤn⸗ 
ven. Man macht fie gemeiniglicy auf den 
bedecften Weg über die Queere, fo, daß 
zwiſchen der en und den Traverfen 
ein Durchgang gelaflen wird, 

Traverfen, allerhand Hinderniffe und vers 
druͤßliche Handel, Kat, Adverfi caſus. 

Traverfier, ift ein fleines Fahrzeug mit einem 
Maft und drey Segeln, deſſen man jich zur 
Fiicheren, oder zu Fleimen Ueberfahrten ge> 
brauchet, 8. Navigium vehbori 

Traun; die Grafen v. Abenſperg und Zraun, 

deren Grafſchaft u. Schloß Traun in Ober⸗ 

Deiterreidy, zwiſchen Linz und Welz, am 

Fluſſe Traun liegt. Gie beftehen aus 2. Li⸗ 

nien, nehmlid, aus der Eſchelbergiſchea 

und Meiſſauiſchen, davon letzterẽ feit A. 

1688, wegen der 2* Eglof, Sig um 

Stimme unter den Sch ——— bat, 

FRUN, 


Trautſohn,, dad Geſchlechte der 


Traun Trebaios 


Kram, ei 
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Fluß in Ober⸗Oeſterreich, wel⸗Trebbin, ein Staͤdtlein und Amt iu der 


n 
her im Steyermarf entipringet, durch 
alätter » und Traun⸗See gebet, und 
aan unterhalb Eberfperg in die Donau 

t 


Traunfirchen, vormals ein Klofter Ord. 
$. Benedidti, anitzo ein Marktflecken und 
Kefidenz der Zefuiten in Paffau, auf der 
Weſt⸗Seite des Traun⸗Sees, in Dber: 
Defterreidh. 
Traunjtein, Schluß, Stadt und Pfleg⸗Ge⸗ 
richte in Ober⸗Bayern, R. München, am 
Traun:Fiuffe, gegen den Kg 
Graͤnzen. Siw rd allbier viel Salz gefot- 
ten, welches, vermittelit fonderbarer He: 
bewerfe über einige Berge von Reichen⸗ 
ball, 4. Meilmeged weit hieher geleitet 
wird. Eine Bıertelftunde von der Stadt 
ift ein Wildbad, welches vielfältig befn- 
het wird , weil ed fonderlih wider dad 
Keiffen und Lähmung der Glieder. dien- 
lich befunden worden. 
Trausnig, Schloß in der Dber-Pfalz, an 
der Pfreintſch, oberhalb md , auf 
welchem Friedrich Pulcher An. 1322. gan- 
zer drey Jahre gefangen geſeſſen. 
Trautenau, Trutnovia , Peine Aadt in 
Böhmen, im Koͤniggraͤtzer⸗Kreiſe. 
Trautmannsdorf, die Reihd-Grafen von 
Trautmannddorf gehören zu der Schwaͤ⸗ 
bifhen Bank, und beitehen aus 2. Linien, 
nehmlih aud der Jobann Friedriches 
und Jobann Sartmannifchen Linie. 
Die Gräfihen Lande liegen in Deiter- 
reich, Böhmen, und andern Kapyſerlichen 
Erb-Rändern, dad Stamm-Shloß Traut⸗ 
mannsdorf aber in Nieder⸗ pre 
ürften 
und Grafen Trautfohn von Falkenſtein iſt 
eined der vornehmiten in Deiterreid , bat 
feinen Urſprung aud Tyrol, und befißet, 
nebit dem Münzs Regale feit An. 1452. 
dos Erb MarihallsAmt in Torol, und 
jeit 1680, dad Erb-LandsHormeifter-Amt 
in Nieder » Defterreih.. Graf Johann 
Leopoldus Donatud Zrantiohn , Graf 
von Falfenftein, wurde für fih und ſei⸗ 
ne Defcendenten von Ihro Kayſerl. Mai. 
aut b am ı9. Mart. ı7ır, in den Reichs⸗ 
uͤrſten⸗Stand erhoben, dergeftalt, daß 
allemal der aiftge ohrne weltlichen Stans 
des die Fuͤrſtliche , die andern aber die 
Sräflihe Würde führen follen. Er ftarb 
Anno 1724. den 9. Det. ald Kanferlicher 
Dorift-Hofmeilter , und fein Sohn und 
igiger Furft von Trautſohn, Zohann Wil- 
beim, gebohren den $. Jan. 1700., ift der 
segierenden Kayſerin Dber » Hofmeiiter , 
und hat ſich, nachdem feine bende Gemah⸗ 
innen verfiorben, mit Carolina, Freyin 
von Hager , den 23. Jan. 1746, zum drits 
tenmal vermälet. 
—— — 
"Treafon, ſiehe Zochverrath. 
Trebaios , fiche Naraux. 


Mittelmark Brandenburg, 4. Meilen von 


Berlin. 
Trebel, Fluß auf den Mecklenburgiſchen und 


Pommeriihen Gränzen , der ben Dein» 
min in die Weene fallt. 


Trebia, Valdi IV rchia, Yallis Trehir, Thalt 


im Herzogthum Piacenza, in Jmien. 


Trebia, Fluß in talien, welcher im Genne⸗ 


reb 
fifden Bebiet e eutſpringet, und vbera 
halb Piacenza fich in den Po ergeußt. 


Trebirz, Stadt und Schoß au der Jgla, 


im Marggrafthume Mähren, 


Trebigna, tleine Stadt in Dalmatien, wel⸗ 


de uuter Tuͤrkiſcher Gewalt iſt. Ihr Die 
ſchoſthum gehoͤret unter den Erzbiſchof 
‚su Raguſa 


Trebifonde, Trebifondı, Tarabof n, Tra- 


ezus , die Haupt⸗Stadt in Natolien, im 
ten , _nebft einem Erzbifhuithum und 
guten Haren an der Kuͤſte des ſchwar⸗ 
zen Meer , an dem Fuße cinch Ber— 
ed. Sie war zu Anfange des zwoͤlften 
eculi die Hauptſtadt dad Trapezuntiſhen 
anferthbums , welches fait 250. Jahr 
dauerte , und von denen Türken zerſtoͤh⸗ 
ret wurde. Sie hat nur eime Walſche 
Meile im Umfange, jedody find die Vor⸗ 
fradte fo groß, daß zwanzigtaufend Baͤr⸗ 
ger darinnen wohnen koͤnnen; hierzu kom⸗ 
men zwey fkeine Citadellen , eine auf gi> 
nem Berge, und die audere in der Ebe> 
ne. In den Boritädten aber wohnen mei> 
iteneheild Griechen und Armener. 


Trebij mr Schloß und Flecken in Meiffen, 


zu der Mulde, zwey Stunden von Wurs 


oe, einem Herrn von Diedfau gehörig. 


Trebnitz , eine Stadt im Leutmeritzer⸗Krei⸗ 


fe, in bmen 


Trebnin , ofened Staͤdtgen und berühmtes 


Fuͤrſtliches Ciſtercienſer⸗Jungfrauen⸗Klo⸗ 
ſter im — Hels, in Schle⸗ 
ſien, drey Meilen von Breblau, wohin 
jaͤhrlich groſſe Wallfahrten zu dem Gra⸗ 
be der Heiligen Hedwig, ſo eine Gemah⸗ 
lin Henrici, Herzogs in Schicfier, gewe⸗ 
fen, und dieſes Klofter An. 1203. geſtiftet, 
angeitellet werden, Sm Jahre ı700. bes 
fam diefer Drt ,. vermöge der Alt⸗Ran⸗ 
ädtifhen Convention, eine Lucheriiche 
irhe und Schule. 


Trebfihen , vormald ein Dorf, ißo eine 


neug-bauete Stadt im Zuͤllich uer⸗Kreiſe, 
im sräosthhune Groffen, den Herren von 
Troſchke gehörig. 


Trebur, er Tribur, 


Trecato, 


recafta, Pleine Stadt , nicht weit 
von Navarra, im Herzogtbume Mapland, 
am Fluffe Ticino, dem Grafen von Lom⸗ 
pugnani gehörig. 


Trechtingshauſen, fiche Drefbaufen. 
Treckfchuiten,, 


ind in Holland Diejenigen 
Schiffe, fo auf den Eanalen und Fahrten 
die Paffagierd bin uud wieder bringen, und 
durch Pferde gezogen werden. 

©cccz Tr 
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Treffer Schloß u.Herrichaft in Unter⸗Crain Trent, Fluß in Engelland, in der provinz Staf⸗ 


zwiſchen Laydach und Kudolphöwerth. 


refurt, Stade und ümt an der Werra, in | Trente, 
Heffen, welche unter drey Herrfhaften, | Trento, 


Behmlid, Chur: Mannız , Chur: Sadien , 

und Heſſen⸗Caſſel gehörig. Jede von die⸗ 
en Herrihaften bat ihren bejonderen 
memann allda. 

Treieritsne, Trefonti, 3, kleine Juſeln an der 

- Küfte des ValdiMazara , in Gicilien. 

Tregony, $leden in Cornwall, in Engellaud, 

Treguier, 1.antriguer, Trecorium, Stadt auf 
einer IJuſel au der nördlihen Kuͤſte von 
Bretagne, nebft einem Hafen , wie aud) 
einem Biſchoſthume, unter den Erzbiſchof 
von Tours gehörig. Ihr Biſchof führer 
den Titel eines Örafen, und iſt ein welt: 
licher Herr über die Stadt. 

reiben, heißt ben den Schiffen, wegen der 
nd: Stille nicht fort koͤnnen, indem die 
geſtrichene oder herunter gelaffene Seegel 
auf dem Maft hegen. L. Lentus nar ium 
curfus. Zumeilen gefchicher ed auch mit 
Fleiß, um ein ander Schiff einzumarren. 

Treiden , eın feiter Ort in der Lieflaͤndi⸗ 
chen Provinz Lettland, unweit Riga, am 

luffe Aa: . 

Treiſa, fiche Treyfa. 

"Trekaton, fleine Stadt in der Lieflaͤndiſchen 
Provinz Fetten , 16, Meilen von Kiga , 
gegen Nord- Dften. 

Treliburg , feine Handelöftadt in Schonen, 
an der Oſt⸗See. 

Trembowla } ſiehe Trambowla. 

Tremeſen, Tremelin, Siebe Telenfin. 

Tremitlen , fiehe Telenfm. 

Tremiti. oder Nicolai- Infel, die vornehms 
fie Iuſel unter deu Snfeln Tremiti, vder 
Infulis Tremitanıs, weldye auf dem Golio 
di Venezia, au der nördlihen Küfte der 
Eamidichaft Sapitanata, in Neapolis, lies 
gen. Aufder JufelZremiti find Cauonici 
— es $. m. Lateranenfis, welchen 
allediefe Inſeln zugehören. 
remoniiie, Tremolıa, Herrſchaft, nebft ei 
ner Pleinen Stadt und Ihonem Schloſſe in 
Sranfreid , im der Provinz Poitou , und 
dad Stammhaus ded NHerzoglihen Ge: 
ſchlechts von Tremouille, von dem die 
pl ih von Rohau, und die Herzoge 
‚von Roirmouftier abſtammen. 

Tıemp, kleineStadt in Satalonien, amFluſſe 
Niguella Pallanela, ı0, Meilen von Lrael, 

Tremsbürtel, Dorf und Amt in der Pros 
vinz Stormarn, in Holitein, $. Meilen von 
Hamburg, gegen Nord: Dften. Es — 
dieſes Amt dem Herzoge von Holiteins 
Gortorf; jedody madyer der König in Dis 
nemark aud einigen Aniprud darauf, 

Tren, fleiner Fluß im Herzogthume Schleß⸗ 
wig., der ben Frieorichſtadt in den Enders 
Strohm fallt. 

Trenchces, Trenchensent , ftebe Tranchie, 
Tranchement, 

Trenio, fiche Trigae. 


ford , welcher fi in den Humbert ergeußt. 

ex Drente. 
rıdent, Trient, Efifcopatus Tri- 
dentinus , Biihofthum , und der ſuͤdliche 
Theil von Tyrol, ın den Tridentiniſchen Al⸗ 
pen / alſo/ daß es an dad eigentlich fogenamıs 
te Iprol u. die Benetianifchen Länder grans 
jet. Es ſtehet unter der Londes- Hoheit des 
Erz⸗Hauſes Defterreich, welches auch daſ⸗ 
ſelbe wegen der Reihö-Praoftandorum ver⸗ 
tritt. Die Haupt» uud Biſchoͤfliche Reſi⸗ 
denz⸗Stadt Trient, Tıento, Trisdentim, 
liegt zwifhen den Bergen an der Etidy, aH> 
no eine hölzerne Brüde bimüber geber. 
Man redet dafelbft Staliänifh und Teutich, 
Kors —— als dieſes, und liegt 3. 
Tage⸗Reiſen, oder 21.M.v. Venedig. Sie 
iſt im Umkreiſe eine Welſche Meile groß, 
einiger maffen befeftiget, und bat aufler der 
Stadt ein Biſchoͤfl. Reſidenz ⸗ Schloß, wel⸗ 
ed mit Waͤllen und Bollmerfen befeftiger 
iſt. Der Biſchof har die weltliche Gericht» 
barfeit, und gb er gleich von dem Erzhauſe 
Oeſterreich ald ein Kandftand von Tyrol ges 
halten wird, fo hat er. dem ungeachtet, als 
ein unmittelbarer R.Fürft, Siku. Stim⸗ 
me auf dem Reichd: Tage im eg rin 
ln Er iſt auch ein Stand des Heiter- 
reichiſchen Kreiſes, und fieher als Biiof 
unter dem Erzbiſchof zu Goͤrz. Im Jahr 
1545. iſt das weltbekannte Tridentimſche 
Concilium daſelbſt gehalten worden , wels 
ches von der Catholiſchen Kirche bis daro 
pro Norma symboliea ihrer Lehre gehalten 
wird, Der itzige Biſchof dafetbft iſt Chri⸗ 
ſtoph Sizzo von Norris, ward nad Der» 
fäumung des Wahl⸗Termins vomPabſt zum 
Biſchof ernaunt, und den 2. Zul, 1763. 
formlich zu Trient proclamirt, r 

1 ‚sluß in Abruzzo, im Koͤnigreiche 

eapolis. 

Trentſchin, Stadt u. ſeſtes auf einen Felfen 
ebaueted Schloß, an der Wag, in Dbers 
Ingarın!? Sie iſt die Haupritadt der Graf» 
ſchaft Trentſchin/ welche an der Schleſi⸗ 

ſchen und Radeſſchen Graͤnze liegt. 

Trepano, ſiehe Trapano. 

Trepica, fleine Stadt in Servien, in Ungarn, 
dritthalb Ungarische Meilen von Novibas 
far, gegen Süd» Diten, 

Trepbin, ſchoͤne und feſte Stadt in Nieder 
Ungarn, andem Mag: Fluffe, gt ein dor« 
trefliched Befund: Bad, und auf einem Fels 
fen ein fhönes Schloß. 

Treptom, Alt:Treptomw, Fleine alte State 
und Amt am Fluſſe Zollenfee, im Stettinis 
chen Diftricte, nebſt einem Schloſſe, in 

or- Pommern , gehöret nunmehto dem 
Koͤnige in Preuffen, 

Treptow; YieusLreptom , fleine Sta 
und Amt , nebit einem Königl, Haufe, 
auch einem Hafen, die Muͤnde genannt, m 
Hinter-Pommern, am Fluſſe Rega, 4, Meis 
len vom Eolberg ; iſt wegen der zum 

un 


Treves 


Trefa 


. . und Strümpfe, fo dafelbft gemachet wer: 



































den, befannt. 

Tıela, Treja, &uß in Mayländifhen, wels 
cher den Lago Maggiore mit dem Lago di 
Lugano verfnüpfer, und ift etwa drittes 


albe deutſche Meilen lang, aber ziemlich 


reit. 

Trefen, Flecken und Hafen an der Oſt-See, 

in Suͤdermanland, in Schweden. 
‚Treimes, Trama, Dorfu. Schloß), nebft dem 
Titel eines Herzogthums, in Champagne. 
Treiorier, Schagmeifter, Lat. Ærarii præ- 
Jeus, it ein vornehmer Bedienter, der 
den Schaß eines Keichs, einer Kepublif, 
—— oder Stiftes zu verwahren hat. 
n Frankreich giebet es derſelben vielerley 
Sorten, als da find: le Treforier general, 
der die Direktion über eine ganze Genera- 
lität hat, und von derfelben die Einfünfte 
eincaßiret; Treforier d’epargne, der die 
Huadens Gelder, Aflignationes und Bıl- 
lets des Koͤnigs erpediret; Treforier des 

.» Parties or revenues cafuelles, der die Gele 
Der, jo für die verfaufte Aemter einkom⸗ 
men, adminiftriret; Treforier des Aumo- 
nes, ofrandes& devotioris du Roy, der 
die Allmofended Königs unter die Cloͤſter 
and armen Leute auscheilet ; Treſorier des 
menus plaifirs, der die Ausgaben von allers 

„Hand Kleinigkeiten aus der Königlichen 
Scatulle verrichtet, Treforier ordinaire 
de laguerre, iſt faſt fo viel ald Kriegs: Zahl: 
meilter, und folder wor der Gendarme- 
aie ihre Gage ; Treforier extraordinaire , 
ber den — Trouppen ihren Sold gie⸗ 

el, u. .W. 

Treforiere de la charitẽ, L. Quepauperum 
«rariopr&eft , ifteine gottesturchtige Da⸗ 
me, fo über die Armen⸗Caſſe einer Pfarre 
die Infpeätion führer, Dergleichen Bedie- 
nung hatte vor einigen Jahren die Madame 
Bignon desStaats⸗Raths u. Advocats⸗ Ge⸗ 
nerals Bignon Gemahlin, bep der Kirche 
de St. Nicolas du Chardonnet, in Paris. 

Trejfeler, iftein gewiſſer Beamter bey den 
deutihen Ordens⸗Rittern, weicher nichts 
anders als der Schaßmeiſter ili, K. Erarü 

equitum Orainis Teutonici prefelus, 

Tremaur / ſ. Träßmaur. 

Treuchtling ea/ Schloß, Flecken und Herr⸗ 
ſchaft an der Atmübl, in Franken, Iwey 
Stunden pon Weifenburg, am Nordgan, 
dem Marggrafen zu Anſpach gehörig. 

Treue, J. Dreyen. 

Treuensdriegen, f. Brietzen. 

Treves, Armyjlıtium, ein — der 
Waffen, Treves des Compliments, iſt eine 
Redend-Art, die man zu einem Freunde 
faget, der in der Converfation fein aufrich⸗ 
ud und treuberzig umgehen, und feine un: 
nothige Complimenten brauchen fol, &. 

‚Ex animo loqui ; verbis officiofis non uti. 

‘ Treves-Lammer, ift ein jehr pradtiges 
Zimmer auf dem Prinzen: Hof im Haag, 
dariunen die freunden Minifkei und Am- 


' 
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bafladeurs mit den Deputirten der Her? 
ren General: Staasen zum üftern ihr® 
Staats = Sonferenzen halten, und Die 
wichtigiten Saden, fo Allianzen, Krieg/ 
Frieden und dergleichen betreffen, tuter 
einander abhaudeln. Es hat dieien Nah 
men von dem An, 1609, zwiſchen Spauien 
und derKepublic allbier geihloffenen Waf⸗ 
fen⸗Stillſtand | 

revice, Vico della Baronia. feine Stadt 
in Principato Oltra, in Neapolis, nebit eis 
nem Biſchoffthum, unter ven Erz-Biſchoff 
von Benevento gehoͤrig. Sie it rate, und 
‚groß, und uberall mit Vaſſer umacben, 
Trevistio, Trevilio, Flecken inder Italtaͤni⸗ 
(hen Provinz Chiera «Ada, an dem 
Fluſſe Adda, im Mantiudifhen, Es iſt 
ein altes befeſtigtes Schloß daſelbſt. 


Trezegnies 


— — — — 


Trevigno, Pleine Stade in dem Gebiethe 


Alava ‚ in Biicapa, in Spanien. 

Trevigo, Twevigi, Tarvifıum , Hauptſtadt 
der Marca Treviriana, im Wenetiani den 
Gebiethe , am Fluſſe Pievefella, Sie iſt 
ziemlich groß, und befejtiger, und hat gis 
nen Biſchoff, welcher unter den Parriars 
chen von Aquileja gehhret. 

Trevilio, fiche Trevizlio, > 

Trevifano, la Marca ‘I'revifana, oder Trevi- 
giana, Territorium Tar viſinum. eine Pros 
vinz der Republik Menedig, welche gegen 

iten an Friaul, gegen Norden an das 
eihmele und Feltrino, gegen Weiten au 

Ä dab ———— ee u gegen Ohie 

en au das Herzogthum Venedig gränzet, 

Die a en ‚ oder nike 
Nark, begreifer das eigentlid) fogenanıte 
Irevifang, oderdad Gebiethe von Trevig⸗ 
10, das Feltrino, und Bellunefe, Es hat 
piele Seen, und Gefunds Bäder, und ift 
dabey fruchtbar. 

Trevoux, Triveltium, alte und Pleing Stadt 
ander Saone, in Breife, und die Haupt⸗ 
Stadt ded Füritenthums Domhes Sie 
lieget 3, Meilen von Lion, har ein Parlas 
ment, Collgiat⸗Kirche und Rechen⸗Cam⸗ 
mer. Der vorige Konig in Frankreich bat 

iefe „Stadt , nebſt, dem Züritenthuge 
Dombes, feinem natürlichen Sohne, dem 
Herzoge von Maine, übergeben. Allhier 
iſt eine gelehrte Gefellichart, fo meiſten⸗ 
theild aus Jeſuiten beitehet, und vor eini⸗ 
gen Jahren angefangen hat, ein Journal 
oder monathlihen Auszug über die neues 
fie herausgegebene Bücher zu ediren, wel⸗ 
ches Memoiresde Trevoux geitenet wird. 

Treyia, mäßige Stadt am Fluſſe Schwalm, 
in der Heſſen⸗Caſſeliſchen Grafſchaft Zie⸗ 
genhapn, 2, Meilen von Homburg, und 
vier Meilen yon Marpurg. Sie it eine 
Lege⸗Stadt der Ritterſchaft, gehoͤret nach 

aſſel, und hat ein Amt, welches das 
Gerichte Schönftein geneuner wird. 


Trezegnies, ein Marquifar in Brabant, ohn⸗ 


meis Nivelle , einer Familie dieſes Nahe 
mens gehörig, 
Cécc4 Treæ⸗ 
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Triason. 


el Tribunal 


Tır: co, feine Dayländifhe Stadt am Flu⸗ 
fe Adda, user welden daſelbſt eine Bracde 
gebt, har ein altes Schloß, welches mit eis 
nem drenradien Waſſer⸗Graben umgeben, 
und ordentlich mit einer Garnifon deſetzt 
iſt. Anitzo gehörer diejer Dre den Graren 
von Exd nago. 

Triana, höner Ort im Spanifhen König: 
reiche Andaluſien, welder nur durch den 
Elug Guadalqu vit von der Staet Sevilla 
abge ondert, und durch eine Schiff⸗Bruͤce 
mit der elben wieder vereiniget, auch dahero 
als eine Vorſtadt von Sevilla angeſehen 
wird. Es iſt allhier dad Haus der Inquifi- 
tion, und ein Garthäufer Elofter, las Cue- 


Trezzo 





vas genannt. 
Triingel, drey niedrige Inſeln in der Bane 


von Campeche, in Nord⸗Amerika, 3o.M, 
von der Stadt Sampede, bey melden man 
Suͤdwaͤrts eınegure Rhede uͤr die Schiffe 


findet. Sie haben den Nahmen daher, weil ! T 


fie mıt ihrer Lage eine dreyeckigte Geftalt 
machen. 


Trianodlo, eine von den Lucaiſchen Inſeln 


in Nord⸗Amerika, zwiſchen den beyden 

Inſeln Samana und St. Salvador. 

oͤnigl. Luſt Schloß in Frankreich, 
nicht weit von Verſailles, welches nicht 
groß, aber ſehr ſchoͤn iſt. 

Tiiauon ſiehe -mit'ge 

Tribar, Pleine Sradt in Eid» Schottland, auf 
dem Iſthmo, zwiſchen der Halb⸗Inſel Kan⸗ 
tyre um. der Land chaft Knapöete. Die 
Meer⸗CEnge in der Weſtlichen Kuͤſte wird 
det Meertufen von Irivar genennet. 

Tribe: Stodt in Mähren, anden Boͤhmi⸗ 
ſchen Graͤnzen. 

TCTriberg, Deiterreihiihhed Staͤdtgen auf 
dem Schwarzwalde, nicht weit vom Horn⸗ 
berge, an der Guttach. | 

Triebiee, Teibefes, fleine Stadt und Pag 
gegen das Medlenburgiihe, amFluſſe Tres 

el, im Barthiſchen Diftricte , in Bors 
Pommern, 4. Meilen von Stralfund. Sie 
ift 170 :, gänzlich abgebrannt, und 1720. an 
die Krone = hweden sefticuiret worden, 

Tıibuna' ein hoher Gerichts⸗Stuhl in eis 
nem Koͤnigreich, oder fouverainen Herr⸗ 
fhaf‘, dahin von den Unter⸗Gerichten aps 
pellirer, und in Rechts⸗Sachen der endlis 
he Ausſpruch gerhan wird, Dergleichen 
2. groſſe Tribunalia hat der Polnifhe Kos 
ni, — Batori, U. 1378. zu Pe 
tricom und Lublin angeleget. In Kithauen 
iſt auch dergleichen. 1581. von dieſem Kos 
nige angeleget worden, welches bald zu 
Bilna, bald zu Novogrod, batdzu Mine 

ebalten wird. Das Koniglich⸗Schwedi⸗ 
che Tribunal zu Wißmar, im Mecklenbur⸗ 





' 


| 


iſchen, ift 1653. unter der Regierung der’ 


önigin Chriſtina angelcget worden, und 
ad Konigl. Preußische über die acquirirten 
eutſchen Provinzen hat der hochſel. König 
riedrich 1.1703, zu Berlin autgerichter. 
el Tribunal dell Incankidentia , L, Jusucıum 





Tricarico, Stadt am 


Tribur 


Trier 





Iuſpetlorum de fide in Regem, alſo wurde 


des neue u. aus 7. Perfonen beftehende Ge⸗ 
richte zu Madrid,inSpanien,genennet,wels 
ches Philippus V. 1708. aufgerichter,, dab 
es aufalle verdächtige@ürrefpondenten und 
gegen die Franzoͤſiſ. pie übel gefins 
nete Perſonen genaueAgt haben,ohne eini⸗ 
— v, einem hoͤhern Gerichte, or⸗ 
entlichelnquifitiones wider ſie anftellen,u. 
[eibiger nahBefinden derSade, an Leib u. 
eben, Haab u, Guth betrafen ſollte; dergl. 
wurde aͤuch in dem leßtern Kriege zu Nea⸗ 
polid angeordner, Siehe Inconhidenten. 


Tribur, Trebur, Flecken in der obern Graf» 


Ihaf: Eageneinbogen, —— Maynz und 
Oppenheim, nach Heſſen⸗Darmſtadt gehoͤ⸗ 
rig. Vor alters war allda ein berühnter 


Koͤnigl. Pallaft, auch wurden zu Zeiten der 


Sarolınger R. Tage u. Kirchen: 
lungen allda gehalten. 


— fo nennet man alle Steuern und 
en, 


erfamm» 


Tributarii, oder triburbare Staaten, wer» 


dei diejenigen genennet, fo einer andern 
Puitlance ein gewiſſes Schutz⸗Geld oder 
andere Steuer entrichten müffen, dergleis 
chen der Türfifhe Kayſer viele unter jeis 
ner Bothmaͤßigkeit hat. 


Tric.la ‚alte und ziemliche groſſe Stadt am 


Fluſſe Peneo, iu Theſſalonien, in Griechen» 
land, nebie einen Biſchoffthum, unter den 
Erz Bijhorf zu Cara rue 

ric luſſe Baſiento, im 
Baſilicata, in Neapolid, weiche aber 
1694. durd ein Erdbeben faft ganz ruini⸗ 
set worden. F Biſchoffthum ſtehet un» 
ter dem Erz⸗Biſchoff zu Matera. 


Tricaftinois, Landſchaͤt in Danphine , in 


Frankreich. 


Trident, ſiehe Trento. 
Teidorf, f. Dridorf. 
Triebel, fleine Stadt und Schloß im der 


Kiederskaufiß, 3, M. von Spremberg , 
und 2, von Sotau, dem Grafen v.Promnig» 
Sorau gehoͤrig. 


Triefels, f. Anweiler. 
Trient, ſiehe Trento, 
Trier, Treves, Archi-Epifcopatus Trevi- 


renjis, Erz⸗Bißthum im Nieder⸗Rhei⸗ 
nifhen reife , gegen Weiten 
an dad Herzugthum u urg, gegen 
Norden an die Grafidy Mander» 
fheid und dad Erz⸗Stift (lm, gegen 
Diten andieNaffauiihen Länder, und ge⸗ 
gen Süden an die Unter: Pfalz und Lotd⸗ 
ringen gränzet. Der Rhein⸗Strohm thei⸗ 
let ed in zwey ungleiche Theile, nnd lauft 
die Mofel mitten hindurch. Ed ift cin 
fruchtbared Land an Wein, aud gicht 
ed Gilbersund Eiren-Gruben, ingleigen 
Geſund⸗ Bäder darinnen, Der Erz: tr 
(hof von Trier it ded Heil, Nömis 
ſchen Reichs Erz-Canzler dur Boten 
und das Koͤnigrerh Atelat, und bat die 
erſte Stimme dey der Kapſett, ara 


” 
' 

h 

r 


Erler Trinidad 

[m 

fißet gerad gegen des Kayſers Angeficht 
ber, und gehet in gerader Kinie vor dem 
anier, jedoch alfo, daß diegenigen darzwi⸗ 

[hen Er welche dieKapieri.Infignia tra: 

gen. Ob er das völlige Privilegium denon 
appellando, oder nur bis auf 500. Gold» 
Gilden habe, daran wird 8* Der 
etzige Shurfürft ift Johann Philipp; Frey⸗ 

err von Walderdorf , gebohren den 24. 
day ı701.5 ward Coadjutor 1754. ;, und 
fuccedirte 1755, 

Irier, Treviris , Au — Tevirorum, 
Hauptſtadt im Erz⸗Bißthum Trier / ljeget an 
der Moſel, mitten hindurch aber läuft dad 
fleine Waſſer Weberbach, u. wird fie für die 
älteite Stadt in Europa gehalten; welches 
unter andern aus Dem Merfe erheilet, jo am 
Rath Hanie jtehet ; Ante Romam Lrevris 
ftetit annis mille trecentis, Wie fie denn 
auch einellniverfität hat, deren Anfang man 
nicht eigentlicd) weiß. An. 1734. wurde fie 
von den Franzofen eingenommen, und A. 
1757, wieder evacuirt. 

Triesburg, f. Driburg. 

Trielte, Tergeflum, Pleine aber beträchtliche 

andels⸗Stadt in dem Gebiethe Carſo, in 
ftrien, welche befeſtiget iſt ,_eim feites 
chloß / einen Hafen, und ein Bißthum hat. 
Dir Biihor iftein Keichd+Fürft der ıBige 
keißt Leopold Graf Petazzi, erwehlt 1740. 
ie liegt am Golfo di Triefte, und gehoͤret 
dem Hauie Defterreich, welches diefen Drt 
1725. zu einem freyen Hafen erfläret, und 
dafeibft eine Banco unter Kay. Garantie 
angeleger : auch foll der Weg von Fiume an 
ber die Gebürge, nad) denen andernKapf. 
Erblanden fahrbar gemachet werden. 

T:ieu, fleiner Fluß in Bretagne, welcher fid) 
zu Treguter ind Meer er ai: 

Trigno, Trenio, Trinus. Fluß in Neapolid, 
welcher in der Grafſchaft Moliſe entfpringt, 
und jich in den Golfo di Venezia ergeuft, 

Trıgoldon, fiehe Alcipo, 

Trillen, heiſſet in Holland die Soldaten oder 
Bürger aufden Parade»Plag führen , und 
fie da elbſt ererciren, Lat. Kxercere, 

Trim, Trunta , fleine Hauptftadt — 35*— 
vinz Eaſtmeath, in Srriand, am Fluß Boy⸗ 
ne, nebit einem Bißtbum, unter den Erz; 
Bifhof von Armagh gehoͤrig. 

Trimouiile, ſiehe Tremouille, 

Trimperg, Berg-Schloß und Amt im Stif- 
te Würzburg, an der Fraͤnkiſchen Saale. 

* Marktflecken in Herford, in Engels 
and, 

Trinidad . Infelder Zeeafeltigket, alfo wer; 
den 2. verſchiedene Inſeln in Suͤd⸗America 

enennet, fo zu den Antilliihen Inſeln 
ttovento gehören: Die eine liegt auf 
dem Golfo di Paria, welche reich an Zucker⸗ 
Köhren ift, und haben die Spanier die Co» 
lonie St. Joſeph auf derjelben, auch fiſchen 
fie anden Kuͤſten viele Perlen ; die andere 
ıft unbewohner und fieget auf dem Braſilia⸗ 
niſchen Meere, 
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Trine, Tridinenfe Territorium, iſt eine kleine 
Landſchaft im Herzogthum Montferrat, in 
Italien, welche unten an den Po Fluß und 
das Gebiethe von Caſal, oben an beyden 
Seiten an die Landſchaft Vercellois graͤn⸗ 


zet. 
Trino, Tridinum, kleine befeſtigte Stadt, 2. 
taliänifhe Meilen vom Po, im Herzog» 
thum Moneferrat, in Stalien, nebit einer 
feften Citadelle von 4. Baftionen. Siege» 
hoͤret dem Herzoge v. Savoyen, und iſt itzo 
— —* fo, als wie ehemald, beſeſtiget/ 
w 
tification meiſtentheils demoliret, und ein⸗ 
gehen laſſen. 

Teıno, ſiehe Drin. 

Trinowar, fiehe Drin. 

Trinquemale, Trinquenemale , Königreid) 
und Stadt am Golfo von Trinquemale, an 
der Deftlihen Küfte der Fnıel Ceylan. Die 
Stadt gehoͤret den Hollandern, welche fie 
1693. von den Portugiefen erobert haben. 

Tringuetaille, fleine Inſel auf der Rhone, 
in Provence, unweit Arled. 

Triola, Flecken zwiſchen der Grafihaft Nizza 
unddem Fürftenthum Dneglia, im Genue⸗ 
fifhen Gebiethe, in Italien. 

Triontoe, Triuntus, fleiner Fluß in Calabria 
citra, in Meapolid, weldyer fic) indenGol- 
fo di Taranto ergeuſt. 

Tripalna, Flecen mit dem Titel eined Herzog» 
thums, in Neapolid, im Principato eltra. 
Triple Alliance, R Fadus tripartitkm, nen» 
net man diejenige,fo zwiſchen 3. Potentaterz 
geſchloſſen wird. Dergleihen Triple-Alli- 
ance war ben dem ehemaligen Tuͤrken⸗Krie⸗ 
ge zwiſchen dem Kanfer, der Krone Polen, 
und der Republif Benedig; stem, zwiſchen 
dem Kayſer, denHolläudern, unde. Bran- 
— 2 ingleichen 1668, zwiſchen Engel» 
land / Aue en, und Holland, ald Frank⸗ 
reich den plöglihen Einfall in Die Üranche 
Comte getban hatte, Im 1717. Jahre _ift 
auch eine defenfiveTriple- Alliance zwifh€ 
Eranfreih,Groß-Britannien, und der Re⸗ 
publit Holland, am 4. Januar im Haag ger 
jchloſſen worden, Und in den neuern Zei⸗ 
ten fan man die am 26. Oct. 1733. zwiſchen 
a Spanien und Sardinien ge⸗ 
hebene Berbindu STE ONCE: 
Alliance nennen, Siehe oben den Artikel : 

Ta R Tripol Tripol 
ripolis, Regnum 'Tripolitanum, Tripoli- 
tana Regio, Königreich inder Barbaren, 
in Afrika, zwiſchen dem Mittellaͤndiſchen 
Meere, und der Landfchaft Bitedulgerid » 
alfo, daß ed gegen Diten an dad Kongreich 
Barcan, undgegen Meften an dad Könige 
sei Tunis graͤnzet. Bormald war ed ein 
Königreich , je aber ift ed eine frepe. 
Kepublit, weiche jedoch unter dem Echuße 
des Tuͤrkiſchen Kaiferd ſtehet, der allhier 
feinen Baffa hält. Die Regierung beftchet 
ans dem Dan, welcer gleichfam der Doge 
ift, aus dem groffen 14 welcher das 

GcccH mid: 
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mächtigite Collegium ift, uud aus den lvor⸗ 

nehmſten Bürgern. Das Land iſt unfrucht> 

bar, aber die Luft temperirt, und findet man 

Löwen, Tieger, Strauffen, und ungemein 

eroffe Hammel dafelbit. Die Hauptitadt 

Tripofi,oder Trıpoli dı Barberia , liegt am 

Mutellaͤndiſchen Meere, ift ziemlich groß, 

und hat einem guten Hafen, nebſt einer 

feſten Eitadelle. Sie wird von Mohren, 
uden und Türfen bewohnet, und ijt mit 
oben u. frarfen Mauren, wieaud Thür: 
men und Bollwerfen wohl verwahret. Die 

Einwohner treiber ftarfe See » Rauberen 

auf den Mittellaͤndiſchen Meere.An. 1665. 

wurde diefer Drt von den Franzoſen heftig 

bombardiret , und fehr beſchaͤdiget, und 

An. 172%. kam wieder eine Frauzoͤſiſche Ei- 

eadre , und warfiunerhalb 5. Tagen 187. 

Bomben im die Stavt, wodurch Die mei⸗ 

jten Häufer in die Ache geleget worden; 

> nachdem ſich beynahe alle one: zu⸗ 
vor in das Gebürge und in die Waͤl 
riret. Eine halbe Stunde davon lieget 
Mehia, oder die Neu⸗Stadt, allwo die 
vornehmſten Einwohner von Xripoli ihre 
Luft» Häiufer haben. An. 1738. jturben in 
der Stadt auf ı 7867. Menſchen anderPeft. 

J rıpoli, Pleine Stadt in Natolien, in Allen, 

"ripoli di *orıa, Tarsboles Scham, zieinlich 

roſſe Türfifhe Stadt au der Kite von 

oxien, mebit einem guten Hafen und 
Eitadelle. Sie ift die Hauptſfadt eines 
Beglerbealic, und bennder ſich anitzo in 
gutem Stande, 

Triptis, kleine Stadt im Diterlande, eine 
Meile von Neu:Stadt an der Dria, gegen 
Sera, —— zur Sachſen-Zeitziſchen 
Landes⸗Portion, anitzo aber dem Chur⸗ 
fürſten von Sachſen. 

Aruegaum, alſo wird die koſtbare dreyfache 
Krone des Pabſtes genenmer, womit derſei⸗ 
be nach jeiner Erwaͤhlung pfleget gektoͤnet 
zu werden, L. Corona pontificıs trıplex. 

Trıit, Pleine niedrige Inſel in der Baye von 
Campeche, in Nord-Amerifa, weldye durd) 
einen gejalzenen Graben von der — 
Port Royalabgeſondert wird, der jo ſchmal 
ift, daß kaum eine Barque durchfahren 
fan, Sie iſt an mandem Drte 3. Meilen 
breit, und 2. lang. 

Trıftan de Cunha, zwey Pleine Inſeln ded 
Oceani Athiopieci, in Afrifa. 

Tritte ‚ der Dieerbufen Trifte, Sinus Triflis, 
ein Theil des Mar del Nort, bep der Küſte 

‚ ven lerra Firma, in Amerifa, 
Trittow, Schloß und Amt in Stormarn, 
auch zugleid, ein Paß über die Bille, drep 
Meilen von Hamburg, und eben fo weit 
von Kaßeburg , dem Herzoge von NHoll: 
tein-Gottorf gehörig. _, 

Tıivente ‚feine Stade im Koͤnigreiche Nea⸗ 
polis, in der Grafſchaft Moliſe, auf einem 
Hugel, am Fluſſe Trigino, nebſt einemBißs 

thume, unter den Erz-⸗Biſchof zu Bene: 
vento gehyrig, 
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| rad Sautend atfo ıwerden diejenigen 


Stadt-Schulen genennet „ fo geringer find 
als die Gymnaſia, und von welchen ſich die 
Scholaren zuweilen erſt auf ein Gymna⸗ 
fium begeben, ehe ſie die Studia Acadomica 
auf einer Univerſitaͤt antreten, 

rıvılar , fleined Königreich und Stade in 
Malabarı in Dft-Indien, in Aflen. 

Triumph, ift dasjenige Gepränge, fo man 
nach erhaltenem Siege über die geſchlage⸗ 
nen Feinde anftellet, und ift drefe Geres 
monie zuerft von deu Römern gebraucht 
worden, ald welche Die Generale, wen 
fie die Feinde "gefhlagen hatten, mit 
öffenelihen Glüdmwunfhen und groſſer 
Pracht in die Stadt einführten, Linie 
se halten Romuium für den eriten Ur—⸗ 

ber diefer Solenität , andere aber les 

en die Erfindung dem Tarquınio Prit.o 
en. Die Anzahl dergleih.n Triumphe 
wird von Erbauung der Stadt Rom, bie 
auf die Zeiten Kayſers Befpafiani , ges 
meiniglih auf 320. geſchaͤtzet. In uns 
fern Zeiten if diefes für erwas dent⸗ 
würdiged zu achten, Daß der Rußiſche 
Menard Peter I. nad der 1709. ıbep 
Pultawa über die Schwediſche Armee era 
haltenen  vollfoinnlenen Victorie, alle 
Schwediſche Kriegs » Gefangene, fomohl 
Dificierd, als Gemeine, am ı. Januarii 
1710. mitgroffem Gepränge inder Haupt: 
Stade Moſcau oͤffentlich im Triumph aufs 
geruhret, 

Trumpboonen, L. Arcus Triumphales , 
find koſtbare aufgerichtere, wit finnreihen 
Gemaͤhlden und Deviſen ausgezierte Bo⸗ 
gen, durch welche Die triumphirende Sie⸗ 
ger ihren Einzug halten. 

Trocız.ano, Trocazzanım, Meine Stadt im 

- Herzogthume Maplaud , nicht weit vom 

ine Adda, und an deu Gränzen der 
Zandichaft Lodi. 


Trochteifingen, fleine Stadt und Schloß 


in Schwaben, gegen die Donau, zwiſchen 
Keutlingen und Sigmaringen, dem Fuͤr⸗ 
ſten von Furtenhes BR 

Trocque, der Tauſch, der Wechlel, dad Stus 
Ben, L. Pernuttatio. Daher‘ trocquiren, 
trocquen, ftußen, wechſeln, tauchen, 8, 
Permutare. 

Trömling, f. — 

— find gewiſſe Leute auf der Inſel 

talcha, bey Boſquet, welcher in Hoͤhlen 

unter der Erde wohnen, die Arabiſche 
Sprache reden, und der Cathol. Religion 
zugethan find, Sie ſind groß und ftarf, 
leben junger und des Tages Über bauen 
ſie das Land, des Nachts aber gehen ſie in 
ihre Höhlen. Es giebet deren auch im 
Kirchen⸗Staate bey Viterbo, ingleichen 
in Indien und Aſrika, welche wenig vom 
dieſen unterfchieden find, 

Troja , Pleine Stadt nebit dem Titel eines 
BArkempund ‚_ und einem Bißthume, 
nser den Erz» Biihof au Bes ge⸗ 
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Troja Urompette 


‚drig. Sie Tiegt in der Provinz Capitana⸗ 
ar in Neapolis. 
eja, Jlizen, war vor Aterd die Hauptftadt 
der im Sein» Afien gelegenen Laudſchaft 
Troas, und ded Könıgreihd ded Priami, 
welche im Jahre der Welt 2870. nad) einer 
sebensjährigen Belagerung von den Gries 
cher zerftöhret worden. Einige Meilen 
Davon erbauere Alerander- der Groffe ein 
anderes Troja, Ihum novum, welches aber 
eben ſowohl, ald dad erftere, verwuͤſtet 
worden. 
rojaden , eine Münze in Polen ‚ deren 
gehen 2. aufeinen Schoitad. L. 45 Poloni» 
cus, wigejlma quarıa imperialis parsı 
Troies, fiche Troyes., : | 
Crois Chateaux, Ticaſtrum, Stadt und 
Bißthum in Provence, welded unter den 
Erz-⸗Biſchof zu Arled gehüret. 2 
Trois Fourches, Vorgebürge auf den Kuͤ⸗ 
ften des Konigreichd Fer, inAfrifa. 
TıoisRivieres, Trifluvius , groffer Fluß in 

Neu-Franfreih , jn Nord-Amerifa,_wels 

cher aus dren Flüffen entſtehet, und ſich in 

den Fluß ©t. Laurentii ergeußt. Allhier 
haften die Franzoſen eine Eolonie. 
Troig, feſtes Klojter im Rußziſchen General 

Gouvernement Mofcau, ı2. deutſche Meil. 

von der Stadt Moſcau gelegen, Es iſt der 

Fa darinnen , worinnen fid) Die Rußi« 
hen Monarchen zuweilen eine Zeitlang 

aufhalten, auch liegen einige Soldeten 

dafeibft in der Garnifon. Es hat 509. Re⸗ 
kigiofen, welche von einem Arhimandris 
ten regieret werden. 

Troirkaja, eine neue Rußifhe Gränz + Fer 
fung in der Provinz Irkutzk, in Siberien. 

Troitzkoi, ein Kloster in der Provinz Irkutzk, 
in Siberien. 

Trofi, Woywodſchaft in Lichauen, zwiſchen 
den Woywodſchaften Vilna, Novogroded 
und Bielsko, wie and) zwiihen dem Brau⸗ 
denburgiſchen Preuſſen und Samogitien. 
Sie begreiffer vier groffe Gebierhe, nehm⸗ 
ih Brodno, Lida, Cowno und Upita. 
Die Haupftade Trofi, Troccum, liegt 
an einer Erdzunge, welche in einen klei⸗ 
nen See gehet, und mitten in dieſem ſte⸗ 
het ein ſeſtes Schloß, Sie ift fefte wegen 
ded umliegenden Morafted, bat ein wun⸗ 
derthäriges Marien-Bıld, und liegt vier 
Meilen von Bilna. 

Erollbera, heißt der groſſe Waffer-Fall in 
dem Schwediſchen Fluffe Bottelve, welcher 
aus dem Weener⸗See audlauft, und bey 
Gortenburg ind Schagerack fallt. Dieſer 
gel it unter dem Ausfluffe gedachten 

trohmd aus gemeldtem Weener⸗See/ all 
wo dad Waffer bis 12. Klafter hoch mit ſol⸗ 
chem Getoͤſe herunter füllt, daß man ca bid 
2. M. hören fan. Zumeilen wird auch der 
Fluß Sottelve ſelbſt Trollheta genenet, 
Crommelſchläger, ſiehe Pambour. 
ette, Chateau Vrompette, iſt der 
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deaux, wohin man gemeiniglich die Staats⸗ 
Gefangenen einſpetret. 


Trompere, Lat. Tuba, heißt ein gewiſſes mes 


tallenes Blas⸗ Inſtrument, ſo bey Der Reu⸗ 
teren gebraͤuchlich iſt. Derjenige, fo es bias 
et, heiffet ein Trompeter, und hat in Felde 
en der Miliß faft eben die Erepheit , 
por Alters die Herolde gehabt , dab er 
nehmlih von einer Armee zur andern 
verfchickt, und wenn er ein Signal gegeben, 
durd) die feindlihen Trouppen au gehoͤri⸗ 
gen Orten ſicher paßıret wird, 

Tromper, heißt zuweilen eine Zrompetens 
formige Wolfe, oder Dunft-Saule, fo mit 
einem 55 Wirbelwinde vergeſeliſchaf⸗ 
tet, Waſſer u. Fiſche aus der See in die Ho: 
be sicher, die Schirfe Maſt⸗ los macher, over 
gar ruiniret, Bon den Holkinderu wird es 
Hoos genennet, von denen Alten Typhon. 

Trompeter und Pauder, das Protettorar,, 
oder hohe Richter » Amt_Über alle Trom⸗ 

eter und Fauder im H. Rüm. Keiche, 
— &S Tym — arum [u- 
icium upremum, bat Chur⸗Sachſen, vers 
möge deö Marfhalt-Ames und laſſen 
dahero Chur» und Fürften ded Reichs in 
ftreitigen gällen bey diefer Rittersmäßigen 
Kunſt, unter ihren Ihr und Hof-Troms 
getan es auf das Erkaͤnutniß der Dber⸗ 
ameradihaft und Ober⸗Caſſe zu Dreß⸗ 
den anfommen , aud) deren Privilegia, ſo⸗ 
wohl von Kayſ. Majeft. als bur-Sacfen 
erneuern und beitatigen. Es erſtreckt 
aber Diele Chur⸗Saͤchſiſ. Furisdictien nicht 
allein fiber alle Feld» und Hof-Tromperer 
ey Reid » Berfammlungen und Reichs⸗ 
rmeen , fondern aud über alle andere 
dergleihen Kunft » Berwandte an Chur» 
und Fürftl, Hufen, dagegen zwar vor eini⸗ 
gen ahren von einem guritl. Hofe dad Jus 
e non evocandis Subditis vppponiret wers 
den wollen; doc hat Chur⸗Sachſen dage⸗ 
en bargerbanı daß zwar ein jeder Fuͤrſt von 
einem Hof⸗Marſchall⸗Amte die Streitigs 
feiten unter den Lrompetern u. Pauckern, 
als feinen Bediensen, erörtern koͤnne; wenn 
aber die Partheyen mit folder Sentenz 
nicht zufrieden, alddann die Sache vor die 
Der » Cameradichaft I: reßden gi» 
langen, und dem dafelbit gefällten Aus+ 
fpruche nadgeiehet werden muͤſſe, widris 
genfalld habe fih der ungehorjame Theil 
entweder einer Geld-Strafe zu beforgen , 
oder daß ihme die Aufnehmung der Lehr⸗ 
ungen unterfaget , oderaber , auf vorge» 
ended Erkaͤuntniß, er gang und gar von 
der Zunft ausgeföhtefen werde. 

Trong, ift ein Pleined Fahrzeug mit einer Des 
fe und einem viereckigten Seegel. 8. Na- 
vigium telo & velo quadratopraditum. 

Troned, Schloß und ame am Troen⸗Fluß, 

wiihen Trier und Creußenah , in der 
Vier Ya denen Wild» und Rhein: Gras 
en gehörig, 3. Meilen von Zrier, wurde 

1734. von den Franzoſen befeät, 

roA- 
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Ir. nto, fleiner Fluß in Abruzzo o tro, in 
Treapolis , welder fih in den Golfo di 
Verezia ergeußt. 

Tıonto, Caitel del Tronto, fefted Schloß auf 
cinem hohen Zelfen, inder Provinz Abruz- 
zo oit:a. in Neapolis, welches dem Ftan⸗ 
zoͤſiſch⸗ geſiruten Fürften von Atrı An. 
1708. durd) eine Verraͤtherey follte überlies 
fert werden, jo aber zu rechter Zeit entdes 
cket wurde. 

Tropea, fleine Stadt am Golfo di S, Eu- 
femia „ in Caläbria oltra, in Neapolis, 
nebft einem Bißthume, witer den Erz: 

Biſchof zu Regdio gehörig, 

Trophs&a, find befondere Ehren-Zeichen, fo 
aus allerhand Waffen und Armatur beſte⸗ 
ben, und groffen Helden zum Zeichen ihrer 
Siege, voruehmlid auf den Gräbern und 
Epitapbiis, auıgerichtet werden. 

Troppau, Trorpavıa , ein Fürftenthum in 
Ober⸗Schleſieñ, anden Maͤhriſchen Gran, 
sen, dem Kürften vorn Lichtenſtein gehörig. 
Der diffeitd der Dypa gelegene Theil wur⸗ 

erliner⸗Frieden au die 





















de QAu.ı74°. im 
Krone Preuffen abgetretten , fo Daß der 
Fürst von Lichtenftein, wegen diefem Für⸗ 
er —— ro 2. Oberherten bat, 

ie Hauptſtadt Troppau;, aviva, 
liegt anı Fluſſe Dppa, wo diegtäife =. 
ra und — hinein tallen, und bat ein 
Schloß, z1. Meilen von Breslau. An. 
1758, brannte ſie großtencheild ab. 

Troppi», Trompi⸗, cin Thal in der Landfehaft 
Breſcieno, den Venetianern gehörig: 

Teoia, fleine Stadt und Hafen in Süders 
mannland, an einer Baye, an der Dft- 

Ger, in Schweden. . 

Tropim Kriege , beiffet der gemeine Pöbel 
im Kriege, ald Stall-Buben, Waͤſcherin⸗ 

ven, Marquetender, u. f. w. Kat. Lixa 

5 Calones. 

Trosburg, ein Schloß, Marftfledfen und 
fleg » Gerichte in Ober⸗Bayern, im 
ent» Amt Burgkhauſen, nahe an den 

Salzburgiſchen Graͤnzen. 

Troſt 45. Schloß und Herrſchaft in Ty⸗ 
rol, zwiſchen Botzen und Aauſen, dem Gra⸗ 
fen von Wolkenſtein gehoͤrig. Es hat cine 
Linie diefer Grafen , fo den unmittelbaren 
Reichs⸗Giaſen⸗Stand befeffen, fih davon 
genennet, ſo aber nunmehro abgegangen, 

Troubadours, oder Trou' ertes, hieſſen vor 
Alterd ben den grangofen die Erfinder der 
Keime und kieder , welche von andern her⸗ 
uch auf alleryand Inſtrumenten gefpielet 
und abgeſungen wurden, 

Troub'en, Itrrũugen Unruhe, Streit in ei: 
nem Lande. Lat, Tube. 

Troubridge Stadt in Engelland, in der Pros 
vinz — — wo feines Tuch gemacht 

wird, 80. Meilen von Londen. 

Trouilie, fleiner Fluß im Hennegau, welcher 
fih zu Genape in den me ergeußt. 

‚Trouppen, heiffen eigentlich eine Menge 
Soldaten, Lat, Copıe, doch wird meiltens 


& 
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theild unter diefem General: Worte ein 
ganze Armee verftanden. 

Trouppen vom — Haufe, Lat. 
Cohortes prætoriæ, find in Frantreich die 
Gardes du Corps „ Gens d’Armes und 
Grands Moufquetaires. 

Trowis,Ern, Trovius, Fluß in Ireland, wel⸗ 

der im See Earne, in Ullfter , entfpringer, 
und ſich in die Baye von Dungall ergeußt. 
royes, Trece, Hauptſtadt in Champagne, 
an der Beine , ift eine fehr alte, groſſe und 
befeftigte Handelöftadt, nebft einer Cita— 
delle, einem Prefidiat und Baillage, wie 
aud) einem Bißthum, unter den Erz:Bis 
ſchof von Send gehörig. _ 

Truchſeß / Dapifer , beiffet indgemein eim 
Auftrager der Effen; in befonderem Ver⸗ 
ftande aber ift ed ein Erb> und Erz⸗Amt im 
deuefhen Reihe. Der wahre Uriprung 
ded alten deutſchen Worts if noch nicht 
recht bekannt. Der Churfuͤrſt von Beyern 
iſt itzo, und zwar ſeit dem Weſtphaͤliſchen 

rieden, ded Heil. Kom. Reichs Erz⸗ 

ruchſeß, oder Archi- Dapifer , weicher 
ben dem Stupferlihen Kronungd + Feſtin 
von dem | ans za etliche Stüde 
auf die KRanferlihe Tafel feßet, weidied 
Amt in des Ehurfürftend Abmefenbeit fein 
Subofficialis, der Graf Truchſeß von Malds 
burg, ald ded H. Roͤm. Reid Erb⸗Truch⸗ 

Su zu perrichtenpfleger. E et zwat dad 
€ ur Haus Pfalz diefed Erz: Truchfeffens 
Amt im Jahr 1708. von Kapierl. Majeftät 
erhalten, iſt aber Bayern Au. 17 14.Kellis 
tuiret worden, R 

Truchſeß von Waldburg, Graͤfliches Ges 
chlechte, welches die Würde als des Neil. - 

.Reihd ErbsTruchfeffe, und in Preufs 
vi , Pommern, und der Hrart Branden⸗ 
urg trefliche Güter bejißet. 

Truhendingen, f. Sohentrubendingen. 

[ruro, Hr im Cornwall, in Engelland, 
welches Siß und Stimme im Parlamente 
bet und dem Grafen von Kadnor den 

arenei Titel picbel, 

Truxillo, Tiuch:llo, ——— klei⸗ 
ne Stadt, nebſt einem feſten Schloſſe, 
welches dieſelbe commandiret, am Flle 
Almoͤnte, im Spaniſchen remadura 


elegen, 

TH lo, Trugbillo, groffe Stadt in Peru, im 
der Provinz Lima, in d:Ameıfar 
nebit einem et unter den eur is 
fchof zu Lima gehörig. Sie liege im beie 
Chimo, in einer fruchtbaren Gegend, ııd 

at den beiten Hafen in der Provinz, jo 
are befucher wird. 

Truxillo, T’rughil!o, fleine befeftigte Stadt, 
nebſt einer Citadelle, in der Provinz Hons 
duras , in Word: Amerika. 

S. Truyen , fiche S. Tron. 

Trzebo , fiche Wittigenau. 

Trzebienicz, Herrn⸗Stadt im Reutmerißer» 
Kreife , in Boͤhmen, in dem ſogenamten 
Mittel⸗Gebuͤrge. 

Trzeb⸗ 


Trzebnowice Tſchutkitſchi 
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zebnomice, Stadt im Küniggräßer- Krei- | Tuam, Toam, ein Dorf in Conaugt, nebſt 


je in Böhmen, dem Erzbiihof.von Prag ge 


borig. 

haicken und Tfehinadel, Lat. Cymbe 
Hungarorum, find fl. Boote, oder Schiff⸗ 
lein, deren man ih in Ungarn, ſonderlich 
auf der Donau, bedienet, yon einem Ufer 


um andern zu fahren. 
ühetwa ‚ ein (ie Drt in Nieder⸗Un⸗ 
garıı, anderthalb Meilen von Stuhl⸗Weiſ⸗ 


enburg. 
— vor Alters Weiſſenburg, altes 
Berg⸗Schloß in Thüringen, nicht weit von 


Gredaurg, en denen von Rhede, unter |, 


eiffen er Hoheit. 

Licherneinbi,einefandıd-Fiıft!.Stadt,nebft 
einem Schkffe und Herrihaft im Erainers 
Mitteltheil, 6.M. v. Lavbach. Die Stadt 
hat eine Commenthurey, welche der Layba⸗ 
allıyen einverleibt ift, wie denn auch das 
en \ N vom deutihen Drden 
reſidiret. 

Tſchertacken, Lat. Specule, find in Croatien 


und felbiger Gegend an den Türfifhen | 


Gränzen kleine aufPfähten ftehende und ber 
feſtigte Wach⸗Haͤuslein, zu denen man auf 
einer Leiter hinauf ſteigen muß. Wenn nun 
die Türfen marfchiren,fo thut der ſo aufder 
Tichertade Wache hält, einen Schuß, deß⸗ 
feichen thut aud der folgende, worauf als 
be zu Pferd und Fuß forteilet, den ſtreifen⸗ 
den Feind abzuhalten. Sie find mit groffen 
Shindeln bedectet,weihe anderthalb Ellen 
fang, und vorne ganz ſpitzig zugehauen hin⸗ 
ten aber dick und breit, und in der Mitte 
nad) der Länge mit einer Hohlkehle verſe⸗ 
ben, welde in. einander gejtoffen werden, 
und viele ve dauern, 

Tfcheten, Lat. Excurjores Croatie, werden 
in Eroatien diejenigen genennet, welde in 
die Türfep zu ſtreifen gehen, und alied was 
fie antreffen, gefangen mit ſich nad) Hauſe 


ngen. 
en Groß⸗Tſchirn, ein feinedy von ei⸗ 
nem Herrn von Stoſch, neu angelegted 
Staͤdtgen an den Pohlniſchen Gränzen, ım 
ritenehbum Wolau, in Schleſien. 
Tichiena, Broß- und Klein⸗Tſchirna / find 
2.fleine Flüffe, fo in der DbersLaufiß ent⸗ 
fpringen, ſich eine halbe Dieile von Sagan 
vereinigen, und ſich Dajelbft in den Bober 


ergieſſen. 
cg, werden die — in einer 
genifen Gegend des innern Herzogthums 
rain genennet, welche in der Sprache, 
u. und Gebräuden von den andern 
rainern unterſchieden, dabey vortreflide 
Schleuderer ſind, und ſich mehrentheils 
von Salz⸗Fuhrwerken naͤhren. 
Tſchotitu/ Schloß in Ober⸗Ungarn, in der 
Gegend Gran. 
Tſchoukiuſchi, gewiſſe Volker, fo unter Ruſ⸗ 


iſcher Bothmaͤßigkeit ſtehen, uud in der T 
ovinz Kamtſchatka wohnen. Siehe 
Kantichatka. l 


dem Titel eines Er Bißchumd,in Ireland. 

Tuban, fleined Königreich und Stadt au der 
Nördiihen Küste der Inſel Java, in Alien ; 
die Stadt har einen guten Hafen. 

Tubus opticus, ift ein x es Fern⸗Glaßh, dar⸗ 
innen 2. oder mehr hohl⸗geſchliffene Glaͤſer 
eingefaffet find, wodurch man die Geſtirue 
au betrachten pfleget. 

Tuchemal-Bachi, ift der DbersAuffeher über 
die Koniglihe Küche in Perſien, weis 
der die Speifen dem König auftragen‘ 
lajfet, Lat. Regis Perfarum prefellus rei 
culınarie. 


Tucho, eine Spani i — 
—— paniſche Provinz in Suͤd⸗ 


Tucho, Stadt am Fluſſe Co, in der Provinz 
Queide, in China ‚ in Aſien. 

Tudum, Schloß und Städtgen in Eurfand, 
7. Meilen von Mietau. 

Tuconiren,Lat.Reditus inter Canonieos dis- 
pertiri,heiffet in den hohen geiſtlichen Stif⸗ 
tern, wenn die Canonici oder Doms» Herren 
zuſammen kommen, und die Einfünjte ib> 
tes Stifts unter fich vertheilen; da denn 
derjenige neue Canenicus, fo zum eriten- 
mal ben folder Diftribution iſt , von 
diefen Einfünften feine Portion befom+ 
— ſondern das erſtemal uͤbergaugen 
wird. 

Tucuman, eine Provinz in Paraguay, in 
Süd » Amerika , zwiſchen . aeg 
Ehili, und dein Fluſſe Plata, aliwo die 
Spanier einige Eolonien haben, und 
find die vornehmiten folgende: St. Mı- 

uel de Tucuman, oder de P’Eflero, St. 
ago de l'Ejiero, gder Cordoua. In dies 
er Provinz ind gute Bergwerfe, welche 
den Spaniern gehören, und die einträgs 
lichſten find von allen, bo in diefer Gegend 


befindlich. 

Tuddi.gron ZlefeninBedford,inEngelland, 
25. Meilen von Londen. 

Tudela, Stade im Königreihe Navarra, in 
Spanien, wo die Fluͤſſe Queilos und Ehre 
zuſammen fommen, uber welchen letztern 
daſelbſt eine ſteinerne Bruͤcke gehet. Sie 
liegt an den Graͤnzen von Arregonien und 
Caftilien, vierthalbe Spaniſche Meilen 
von Tarragona. 

Tuerjock , ſiehe Torſtock. 

Tuerto, Tera, Eiuß im Koͤnigreiche Leon, 
in Spanien, welcher fidy in den Douro 


ergeuft. 
Tufingki, fat, Milites Provinciales Perfie, 
iſt eine don den vier Arten der Perstas 
niſchen Soldaten, und beſtehet dieſelbe 
in 50000. Mann. Sie find Bauern, 
und Ihe Waren beftchen in Muſquetent 
wid In, ihr Sold aber find 4. bi 
— Ihr General iſt der Tuhng;\i 
alcı, 
abingen alte und berühmte Stadt am 
eder , im Herzogthume Württemberg, 
nebit einer A. 1477. geſtinteten Umperfisn. ’ 
0.8 


. „ e 

1150 Quilleries Tuͤrckey 
Collegio Muſtri und Schloß auſſer der 
Stadt, Zoben-Tübingen genannt. Es 
befindet fich auch allhier ein Fuͤrſtliches 
Theologiſches Stipendium , darinnen 2. bis 
300, Stipendiarii,oder Candidati Miniiterli 
fich befinden ; auch wird dad Wuͤrtembergi⸗ 
Ihe Hof-Gerichte hier gehalten. Sie liegt 
in einer fruchtbaren Gegend; 3. Meilen von 
Stuittard, it mit ſchöͤnen Weinbergen 
umgeben, und hat in den Franz. Kriegen 
viel leiden müffen. 

1 villeri<s,ift zu Paris ein Pallaft und Garten 
des Koͤnigs in Franfreih. Erhanget am 
Louvre, vermittelt einer groffen Galerie , 
welche am die Seine gehet, und ift von der 
befammten Königin, Catharina de Medicis, 
erbattet, vom vorigen Könige aber noch 
praͤchtiger gemacht worden, 

Tuille, ſiehe Loyle. 

CTurcke/ kat. Tarcus, iſt ein bek anntes Wort 
und Nation, und bedeutet in ihrer Sprache 
einen Bauer, oder ungeſchickten Menſchen,; 
dahero man die Mahomeraner , die fih am 
lebten Muſelmaͤnner nennen taffen , nicht 
ärger, ald mit dem Nahmen Türken bes 
fhinipren fan. 

Tuͤrcken⸗Steuer, ift eine aufferordentlide 
Anlage im Rbmiſchen Reiche / fo dem Ue⸗ 
beriall der Tuͤrken zu ſteuern, eingefordert 
wird, fat. Trıbutum bei Turcici carja 


colledum. 
Tuͤrckey / das Türfifche, oder Ottomanniſche 
Reich/ Imperium Turcıcum iſt eined der 
weitlaͤuftigſten Reiche in der Melt, und ein 
Erb⸗ Reich des Ottomanniſchen Geſchlechts, 
von welchem es mit unumſchraͤnkter Ges 
walt regieret wird, Es wird in drey 
San abgefondert, welche find die 
ürtey in Europa, die Türckey ın 
Alien, und die Türdey ın Afcıfa. 
Die Türckey in Europa granzet gegen 
Ditenanden Archipelagum, das ſchwarze 
Meer, das Mare di Marmora, und Die 
Hpcer: Enge von Gallipoli und Conſtanti⸗ 
nopels; gegen Süden an dad Mirtellandi- 
he Meer, gegen Weiten an den Golfo di 
'enczıa, und die Ungeriie Kander ; go 
gen Norden aber an dad Konigreid Un— 
garıı, Siebenpürgen, die Wallachey , Mols 

dau, Pohlen und diefleine Tartarey. 
beitcher aus Hlacedonien, Theſſalien, 
Nbarten, Epiro, Zivadıen, Morea,/ 
Yiegeoponte, Romanien, Bulgarien, 
Beſſaraͤbien, Servien, Bofnien, ei: 
nem üÜbeil von Lroatien und Dal⸗ 
matien, aus der Inſel Landia, und 
den Inſeln des Archipelani. Die Re: 
puhlick Ragufa aber,die kleine Tartarenı die 
Moldau ünd Wallahen ‚ind tribucbar, 
Die Türckey in Aſta granzer gegen Wer 
jtcn an dad Marcdi Narmora, an den Ar- 
chipelarum, dad Mittelländiihe Meer, die 
Meer⸗Enge von Gallipoli und Conſtanti⸗ 
novel, und an Egypten, gegen Suͤden an 
Arabien, gegen Oſten an Perfien, und ge⸗ 








J 


Tuͤrckey 


gen Norden an Georgien und dad ſchwarze 


Meer, Ihre Provinzen jind Viatolien, 
Soria, Lurcomannıa und Diarbeck. 
Es find ihr aud viel Länder triburbar , 
nemlich Mingrelien, Buriel, Imereti/ 
die fürften ın Arabia Petraa, und der 
meifte Theil derer Fürſten in Arabia 
deferta. Berner gehören darzu die Infeln 
Rbodus — eini⸗ 
ge andere des Archipelagi. Die Türfey 
in Afcifa gränget gegen Norden an das 
Mittellaͤndiſche Meer, gegen Dften an den 
Iſthmum von Suetz und das othe Meery 
gegen Süden anUnter⸗Aethioſien und Mu⸗ 
bien, gegen Weſten aber an die Mülte 
Sara und an Baıca. Ihre Provinzen find 
Egypten, das Königreih Barca, und 
die Küſte von Aper ; auch find ihr die 
Künigreihe Tripoli, Tunis und Algıee 
tributbar, Dieſes ganze groffe Reich wird 
in 25. Gouvernements eingetheilet, davon 
fich 7. in Aſien, ı. in Afrika, und 7. in Eu⸗ 
ropa befinden, melde mit Baſſen beſetzet 
werden, und unter denen wiederum die 
Sangtacd,vder Unter⸗Gouverneurd ſtehen. 
Dieſe Provinzen find meiſtentheils ſehr 
fruchtbar, werden aber gar ſchlecht gebaut, 
auch find Re nicht allzuftarf bewobniet, weil 
die vielen Kriege, nebſt der oit graßirenden 
Peſt, eine groſſe Menge Volfs dabın zu 
reifen pflegen. Dieſes groffe und maͤchti⸗ 
ge Reich hat feit dem Carlowitzi chen Frie⸗ 
den 1699. mit den Chriſtlichen Potentaten 
in beftandiger Ruhe gelebet. As ſich aber 
der Koͤnig in Schweden Carolus der All. 
nad) der fatalen Schlacht bey Pulrama in 
das Türfiihe Gebierhe retirirte, fo murde 
endiih im Nov. ıyrc. den Ruſſen von der 
Ottomanniſchen Porte der Krieg jolennis 
ter angefundiget, und der 1699. auf zwey 
Jahr geihloffene, und 1702. auf 30. Jahre 
verlaͤngerte Stillſtand gebrochen. Hier⸗ 
auf kam cd 1711. im Jul. ganz unverbort 
zu Friedens⸗Vorſchlaͤgen, meihe atſobald 
von beyden Seiten acceptiret worden. 
Nach der Zeit hat es wegen des Abzugs des 
Koͤnigs in Schweden viele Schwurigkeit eu 
geſetzet, daß es abermals ſchiene, als wolls 
te es zit einem Friedens⸗Bruch kommen; 
ed hat aber derer Engel: und Hollaͤndiſchen 
Gefandren Interpofitien , und die Abtrit+ 
tung der Zeftung Aſoff jo viel gerruchterz 
daß dieier Friede am 16. April 271°, auf 
25. Fahre erneuert worden. An. 17 14. haben 
die Türfen den Menetianern den Kricg 
angefundiget , und Jahres Darauf gan 
Morea erobert, aber An. ı 716, die Inſel 
und Feſtung Corſu mit groſſem Beruf 
wieder verlaſſen muͤſſen, auch am 5. Auguft 
1716. dep Peterwardein groſſe Wirdert.ge 
von den Kayſerh erlitten dergleichen ibneu 
am 16. Aug, 1717. ben Belgrad weederfah⸗ 
son, worauf dieſe Feſtung an die Senken. 
übergieng, und 1713, der Paſſarowitz ſche 
Friede erſolget. Iudenennachbere in Pet⸗ 
ſten 


fu am 


wa. 


Tuͤrckheim Tula 


ſien geführten Kriegen haben ſie auch we⸗ 
nig Seide geſponnen, indem ſie verſchiede⸗ 
ne Haupt⸗Schlachten verlohren , und das 
meilte von dem, was ſie in den Troublen 
erfhnappet , wieder eingebüffet , worüber 
es nach der bey Tauris erlittenen Nieder⸗ 
lage zu Conſtantinopel zum Aufruhr gedie⸗ 
hen, und Sultan Achmet ItI. den 20. Det. 
21730, vom Throne geftoffen worden. Ends 
Lich haben fie mit dem Schach Nadyt 1736, 
einen _ nicht, gar vorcheilhaften Zrieden 
chlieſſen muͤſſen. 
eclarirte ihnen die Rußiſche Kayſerin den 
Krieg, und trieb darauf ſowohl die Zürs 
fen, ald Tartarıı — u Paaren. Im 
folgenden Jahre mußten ſich auch wepland 
Kapſers Carl VI. Majeſt. zum Kriege mit 
der Pforte refolviren , welcher zwar nicht 
mit allzugüunitigemG&lücfe *— worden: 





Doch it dieſes Krieges⸗Feuer 1739. wie: 
der gedaͤmpfet, und ſowohl yon dem Rom. 
- Kapfer, ald von der Rußiſchen Stanferin 
mit der Ottomanniſchen Pforte der Friede 
wieder geidloffen worden. Nach Kapierd 
Carl VI. Tode ſuchte zwar Frankreich die 
Pforte wider die Königin von Ungarn 
aufzubringen,allein fie blieb in Beobach⸗ 
tung des Friedens⸗Schluſſes fo getreu als 
ftandhart, wie fie dem während dem An, 
1756. zwiſchen Deiterreih und Preuffen 
ausgebrochenen Kriege ſich beitandig_ ruhig 
“verhielt. Der jegige Hroß- Sultan iſt Mus 
ſtapha III. welcher 1716, deren und Au. 
1757. den 29. Det. den Thron beftieg. ; 
Türdbeim, ein Gräfl. Leiningiſches Staͤdt⸗ 
fein in der Unter: Pfalz, an der Haart, wo⸗ 
ſelbſt die Graflihe Reſidenz iſt, auch de⸗ 
nen Reformirten 1726. das freye Kelis 
gioijs⸗Exercitium verwilliget worden. 
QLurdbeim, Turichemum, kleine Stadt in 
Dber:Elfaß, 1. Meile von Colmar. 
FTürdifches Jahr, iſt 10. Tage kuͤrzer, ald 
ein Chriſtliches/ Lat. Annus Torcicus. 
Türgow / Landſchaft in der Schweiß, wel 
che jih an den benden Ufern des 
Tour vondem Zuͤrcher⸗ bidanden Boden: 
See erftredet. Dad eigentlid) fogenannte 
Türgom ijt ein.Amt in Er andichaft, 
zwifhen dem Canton Zürd) , der Stadt 
und Abten St. Gallen , und dem Coſtni⸗ 
Ber» und Zeler⸗See. Es iſt den 8. aͤlteſten 
Cantond unterchan; von der Hoheit und 
Malefiz- Weſen aber participiren auch 
Bern, Frepburg und Solothurn ; die Res 
formirten und Roͤmiſch⸗Catholiſchen ges 
nieffen feit 1721. gleiches Recht darinnen. 
ürgburg ; fiehe Tergburg. 
Tistlingen , fiebe Dutlingen, 
Tirtlingen , Marktflecken und Schloß in 
Unter:Banern , im Rent⸗Amt Landshut, 
in der Pflege Vilshofen, an den Paſſaui— 
fhen Granzen, 
Tula, —— in Rußland, an der Upa, 
wo eine kuͤnſtliche Gewehr⸗Fabrique ange⸗ 
leget iſt / darinnen jaͤhrl. a20o00. Flinten und 


* eben dieſem Jahre | 


luffes 


Tull Tunguſca 


— 
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10000. Paar Piftolen verfertiget werden. 
Sie ae der Admiralität zu Veterss 
burg, und muß alle Arbeit dahin liejern. 

Tull, ſiehe Toul. 

Tulles, Tutela, Renptiadt in Nieder⸗LKmo⸗ 
fin, am Fluſſe Eorrefe,in Franfreich, nebſt 
einem Prefidial, wie aud einem Biſchof⸗ 
thum, unter den Erz⸗ Biſchof zu Borges 
gehörig. Alhier ift der vortrefliche Ste- 
phsnus Baluzius gebohren worden, 

Tuin, Stadt in Unter» Dviterreid, mo der 
Fluß Tun in die Donau tällt, &. Dielen 
oberhalb Wien. Bis hicher pflegen alies 
mal die Erz: Herzöge von Deitirreid) ihrer 
veriobten neuen Gemahlin entgegen zu 
reifen, und bey dem erſten Empfa: ic vom 
derjelben mit einem reich von Juwelen 
gezierten Hut befchenfet zu wer.en. Den 
au . Rue - ante ſie bis auf 40. Haͤu⸗ 

iſchofs⸗Hofe und ſchoͤ 

— —— 7* — 
ult, eine Perſiſche Münze, gilt fo viel als 
8. Örofhen, Lat. Menera Pe ſica, tertıa 

—— Be Scloß N 
ulugas, Tug ia, oß in der Franzoͤſi⸗ 

ſchen Grafſchaft Roußillon, in —22— 
nien, 1. Meile von Perpignan. 

Tulupban, Turphan, Stade in Konigreiche 
Zanguth , im der groiien Tartaͤreh, 1m 

—— chlich 
umain, eine gebraͤuchliche Münze in Vers 
fien, welche so. Aballi machet, X. —— 
argenteus Perſarum. 

Tumen, Tumyn, ziemlich groſſe und volkrei⸗ 
che Stadt in Siberien, am Fluſſe Tumen, 
welcher hier in den Tura fället- Seiſt 
meiſtens von Ruffen bewohnet, dod, ind 
auch Tartarn allhier, welche ſich zum Mas 
hometaniſchen Glauben bekennen. 

Tummeletſch, ſiehe Domleſcig. 

Tumult, iſt ein Aufruhr, — oder 
Unruhe, fo ſich in der Stadt oder Gegend 
unter den Snwohnernereignet, 

Tumukuiren, einen Auruhr atricdten, 
und der ſolches thut, heiſſet ein Tumul⸗ 


tuant. 

—— nr nes * 
una, Flecken in der Provinz Medelbadien 
2. — Meilen von Nikopiug, 4 


gen Süden. 

Tunbridge , flcine Stadt am Fluffe Tun, in 
der Provinz Kent, in Engelland, am Fluf⸗ 
fe Medwan, 9, Meilenvon Londen, bat im 
ihrer Gegend hertliche Gefund- Brunnen, 

Tuchang, Stadt am Fiuffe Inu, in der 
Provinz Zantung in China, . 

Tundern, fiche Tondern. 

Tung. fleine Stadt in Nord-Schottfand; in 
der Provinz Strathnavern, an der See. 

Tungchuen, Stadt in China, am Fluſſe 
Thon, in der Provinz Suchuen, in Men. 

Tunggin, in der Provinz Queichen, in Chis 

„ha, im Allem; Ä 

Tungufea, Fluß in Giberien; welcher viele 
groffe u. gefährliche Waſſer⸗Faͤlle hat, u. an 

mails 
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Tur Turenne 


— — — —— — — — —— — — 
manchen Orten ı. deutſche Meile breit it. [Tur, Thur, einer der vornehmſten Flüſſe 


Er entipringet aus der Baikaliſchen Sec, 
und heißt Angara, bis an den Dre, wo der 
Sttim-$lug hinein gehet, von dar er Tun⸗ 
ufca genennet wird, weil die Tunguſiſchen 
arrarn hier zu wohnen anfangen, under: 
geuße fi endlich in den Fiuß Jeniſey. 

Tungufen;, nz opulı, find Tartarn, 
weiche theils in Siberien, — in Dau⸗ 
ria wohnen, und werden eingetheilet in 

Konni Tunguti, welche allezeit muͤſſen zu 
Pferde fertig ſeyn, und Olenni- Tunguſi. 
welche auf allen Nothfall zu ufle fertig 
ſehn müfjen, um auf Befehl des Kußiſchen 
Statthaiters in Nerzinsfoi erfheinen zu 
fonnen, j es 

Tunis, Tunetum, Königreich in der Bars 
barey / zwiſchen dem Mittellaͤndiſchen Mees 
re und der Landſchaft Biledulgerid, alſo/ 
daß ed gegen Weiten das Koͤnigreich Als 

ier, und gegen Diten dad von Tripoli hat. 
YAnjego bat ed die Form einer Republik, 
und wird durch ein Raths⸗Collegium, und 
einen Dan, oder Fuͤrſten, regierer, welhen 
die gefammten Einwohngr ermwählen, und 
der die öffentlihe Geichäfte mit Genehm⸗ 
haltung des Raths⸗Collegii verwaltet: je⸗ 
doch ſtehet es unter dem Schuß ded Türfi- 
ſchen Kapſers, weicher einen Baſſa in der 
Haupritadt Tunis hat, der weiter nichts zu 
befehlen, als daß er dad Schuß-Geld einhe⸗ 
bet. Die Stadt Tunis it groß, reich, und 

- hat eine groffe Handlung mit den Europaͤi⸗ 
ihen Nationen, Het am jüdlichen Ufer des 
Meerbuſens von Goletta, und ift eine der 
mädhtigiten Städte in Afrıfa, mit jrarfen 
Mauern undThuͤrnen umgeben, nebſt einer 
Citadelle. Ihre Einwohner ſind der See⸗ 
Käuberen ſehr ergeben, und treiben einen 
jtarfen Getrapde- Handel nad) Italien und 
onderukändern. Sie hat ı, teutſche M. im 
Umfange/und liegt 4. Meil. vomMtittelläns 
diſchen Meere. Im Julio 1728. wurde eine 
Franzoͤſiſche Efcadre dahin geſchickt, ſelbi⸗ 
ge, wegen einiger von Tuneſiſchen Gapern 
verubten Exceſſen zu bombardiren;allein fie 
accommodirte ſich bald, u. gienge die Frie⸗ 
dens⸗Vorſchlaͤge ſogleich ein, welche darin⸗ 
nen beſtunden, daß dieſe Capers an denen 
Sransöjifhen Küften nicht mehr kreutzen 
dürfen, die Schuldigen beftrafer, u. zu Er: 
ſetzung des Schadens angehalten werden, 
auch eine Geſandtſchaft uad) Paris kom⸗ 
men, und um Verzeihung bitten mußte, 

Tunkıng, ſuche Tonqu.n. 

Tunquin „ ſiehe Tonquin. 

"Tunxo, Stadt in China, in der Provinz Pes 
fing, in Aſien, welche groß, wohl bewohnet 
ut, u. gute Handlung treibet. Hier wird dab 
ſchoͤnſte und beite Porcellan in der Welt ges 

unden. Sie lieget am Fluffe Tango; ı0, 
eutſche Meil. von der Hauptitadt Vefing. 

“Tunza, fleiner Fluß in Romanıa, weicher fich 
bey 7 Stadt Eno in den Archipelagum 
ergeußt. 


in der Schweitz, welchet dur die Grafs 
(haft To — und dad Tuͤrgow flieſ⸗ 
fet, und ſich unterhalb Schaſhauſen in dem 
Rhein ergeuft. 

Tura, ſuche Tumen. 

Tuvad, Sradtin Njieder⸗Ungarn, 5. Meil, 
von Dfen gegen Weiten. 

Turan, eine Stadt an der Wag, inder Ger 
ſpanſchaft Ihurocz, in Nieder⸗Ungarn. 
Turano, Salto, Fuß in Abruzzo oltra, in 
Neapolis, welcher jih unterhalb Rieti in 

den Fluß Welino ergeußt. 

Turban / L. aari iſt ein Bund/ odet eine Art 
Miüsen, pelche die Mahometaner und die 
meiften Morgenländiihen Bölfer tragen, 
Sie find von einem langen Stüde keins 
wand oder Zaffent gemacht, welches viel⸗ 
mal5 um eine Muͤtze gr gewickelt iſt. 
Des Sultans Turban iſt ſehr dicke, mit 3. 
Reigerbuͤſchen, weil er in 3. Theilen der 
Melt gewiſſe Kander beſitzet, nebſt vielen 
Diamanten und andern Edelgeſteinen ge⸗ 
zieret, und halten die Tuͤrken denſelben ders 
maſſen in Ehren,daß fie IS faum unterjies 
ben, ibn anzurühren. Die Emirs tragen 

rüne Zurband; und diefe Frepbeit haben 
ie ald Anverwandten des Mahomets. 

Turbandar-Aga, ift derjenige Bediente am 
Türfiihen Hofer, der dem Sultan den 
Turban aufießet, Lat. Imperator Turcico 
cidarim — 

Tur bigo, Turbigum, EleineStadt im Herzog⸗ 
thume Mayland / in Rtalien, am Flüſſe Tis 
cino/ der Fürft!. Familie d’Oria gehoͤri 

Turbiren, verhindern, itre machen, höhe 
sen, beunruhigen, item einen uͤberlauen. 
Daher Turbation , die Beunruhgung, 
Derwirrung , Empdrung. 

Turcal, Teurcal , Türiifher Flecken, nebſt 
einer ' Beftung in Natolien, in Aften. 

Turcheftan, Turqgueflan, groffe Landichaft in 
der ” en Tartafep, in Alten, welche dem 
Reiche des Mogols gegen Norden Lieget. 
En bat ihren eigenen Zürften, der in der 

aupt-Stadt Bed refidiret. Ed wird für 
der erften Tuͤrken Baterland gehalcen, da: 
von fie noch Türfen heiſſen. 

Turcomannlia, ſuche Armenien. 

Turcomanni, find ein gewiſſes Wolf in der 

rovinz Turcomannien, in Aften, weiche 
ic) u Tuͤrkiſchen Religion befennen, und 

Jich- Hirten abgeben. Sie haben deſſen 
eine groffe Menge, und ziehen mit demſel⸗ 
ben von einem Drte zum andern der Wei⸗ 
de nad. Sonft dependiren ſie hicht von 
dem Tuͤrkiſchen Baſſa, fondern haben ih⸗ 
ten eigenen Aga, der dem Sultan einen 
gewiffen Tribut bezahlet. 

Turenne, die ältefte und vornehmfteVicon ıd 
in Frankreich, zwiſchen Auvergne, Per 
tigord und Kimofin gelegen, welche vom, 
der Stadt Turenne, ſo klein ift, und ein 
Schloß hat, den Nahmen führer. Es war 
vor diefem ein ganz jonverainch u und 
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len 


Cuf Turin 


hatte feine eigene Vicomtes, har auch jnoch 
bis dato viele Gerechtigfeiten, und ift ein 
aumittelbas Leben vom Könige, da_alle 
andere Vicomtes nur After⸗Lehen find; 
nach der Zeit ift ed au das Herzogliche 
d lour d’Auvergne gefommen, weis 

eb auch noch den Titel davon fühs 


fi, 

Turf, oder Torf, wird in Holland und wies 
fen Riders Sichliihen Dertern_an ſtatt 
des Brenn: Holzes gebraͤuchet, Lat. Fo- 
mes cajpititius, Eb wird aus dei moraſti⸗ 

en Grunden gegraben, aufs Feld zum 
rocknen geleger , und zum Gebraud 
aufgehoben. Anſeßo wird auch im Churs 


Fuͤrſtenthum Sach en im rät» Geburge IT 


beym Zieden Zſchorlau dergleihen Torf 
gegraben. 
Turgow/, ſuche Türgomw. 
Turin, Augulta Taurinorum, eine der zier⸗ 
lihften Städte in Europa, die Haupt 
Stadt in Piemont, und die Reſidenz ded 
er3098 von Savopen, und nunmehro 
oͤniges von Sardinien, an dem Pleinen 
Fluſſe Doria, der 800, Säritte weit bon 
der Stadt in den Po fällt. Sie iſt ziem⸗ 
lid groß, und brauche man auderthalbe 
Stunden den Wall zu umgehen. Die Ans 
ann! der Einwohnet wird auf 50. bid 60000, 
enfhen geſchaͤtzet, und ift fie vornems 
Lid von dem Herjoge Bictor Amadeus um 
die Hefte vergrojlert worden. Dieſer 
“ aͤuch ıhre alten Feſtungs⸗Werker vers 
effert, und mit 17. neuen Baitiond und 
andern Aufenwerfern vermehrt. Die 
Neuſtadt hat fehr ſchoͤne Strafen. Der 
Pak St: Charles, auf deifen bepden Sei⸗ 
ten gewolbte Gänge befiudlich, iſt anſehn⸗ 
Lich , und dad K. Reſidenz⸗ Schloß eines 
der prädrigiten. Die Königliche Biblio⸗ 
thec/ das Opernhaus, dad Zeughaus, die 
öniglihe Druderen von 12. Preffen, 
ind ſehenswuͤrdig. Die Citadelle iſt Ichr 
geile und it ein — Fuͤnf⸗Eck. 
ie Erz⸗ Biſchoͤfliche Wohnung ‚ der Ca⸗ 
rignaniſche Pallaft , und dad Jeſuiter⸗Col⸗ 
legium find anfehnlihe Gebäude, Die 
Arno 1405, geftiftere Univerficät florirt 
gleichfalls, und hat, eine Biblivthes von 
mehr ald 20000, Binden. Das Ez⸗Biß⸗ 
thum dit Anno 1515. angelegt. Die Keis 
nigfeit der Strafen wird durch einen 
Bach verfchaft, der aus der Doria kommt; 
auch werden die Schleuſſen alle Nacht ges 
oͤfnet. Unter die Undequem ichkeiten der 
Stadt gehören die dicke und feuchte Luft, 
dad ſchlechte Trink⸗Waſſer, und die üblen 
Wirthöhäuier. Die Anzahl der Audläns 
der, weiche vornemlich ourd die vortreflis 
he Dpera dahin gezogen werden , macht 
die Stadt lebhaft. Den 20. Aug. Anno 
196. entzuͤndete der Donner den Pulvers ' 
Thurn im der dafigen Eitadelle, wodurch 
iefeibe meiſtens zum Stein⸗Hauffen ges 
nacht wurde, Anno 1536. bejegten bie 





Turlupinade Turnus 1153 
Seamaofen diefe Stadt,und behielten fie 26, 

ahre. Anno 1638. und 40. wurde fie 
abermals eingenommen, Anno 170%. aber 
von den Franzoſen vierdechalb Monarch 
lang a belagert, weil die Stadt 
von den Prinzen Eugen entſetzt, und die 
Franzoͤſiſche Armee gänzlih, geihlagen 


wurde, 
Turlupinade. heiffet bey den Franzoſen al» 
berer Scherz und Poſſen. ber Turlu- 
iniren , Scherz und Poffen mit einans 
er treiben. 
Turn, ein Dre in der Wallachey, Nicopolid 
egen über, ander Donau, nebſt einem 
ereftigteu Thurn, * 
uenau, Herru⸗Stadt im Bunzlauer⸗Krei⸗ 
ſe, in Boͤhmen. 
— uche Tornhout. 
urnier, Haflilusia, Torneamenta, waren 
vor etlichen Seculis gewiſſe Ritter⸗Spie⸗ 
le, zu welchen niemand gelaſſen wurde, der 
nie feine_16. Ahnen bemeijen konute; 
deßwegen ſich die Ritter erſtlich ben dem 
Wapenñ⸗Koͤnige melden, und ihm die Was 
pen zeigen mußten, ob jle auch Turniers 
fähig wären. Die Ritter theileren ſich 
auf denfelben in abfonderlihe Nationen 
und Partheyen, wurden Paar und Paar in 
die Schranken gelaffen, brachen ihre Spee⸗ 
re, rennten mit ftumpfen Lanzen gegen 
einander , und fuhren ihren Gegenpart 
aud dem Sattel zu heben. we 
diefer Turuiere war, daß der tugendhafte 
Adel im Zlor und Würden erhalten, die 
deutihe Marion in verjicherter Reichs⸗ 
Defenjion conferviret , und die jungen 
Edelleute in_ihren Exercitiis perfectioni⸗ 
ret würden, fintemalen die ſtumpfen Tur⸗ 
nier-Zanzen bey einem ernftlihen Treffen 
in fharie Speere verwandelt wurden, und 
die Ritter (ih ed dazumel für eine Ehre 
fhäßten, wenn fle in der Schlacht nicht 
von geringen Kerlen, fondern mannhaften 
Rittern, nieder er wurden. * 
miſchen Reiche hat man ſolche Turniere 
mit Stechen und Lanzenbrechen an der 
Zahl 36. ausgeſchrieben: von welchen daB 
erſte Anno 938. zu Magdeburg vum Kap» 
g Heinrich dem Bogler, das letzte aber 
nnd 1487. zu Wormo von der ne 
Ritterſchaft palm, nachmahls aber find 
wegen eingerührten Scich-Pulverd ders 
—— Ritter⸗Spiele abgeſchaffet wor⸗ 
en, an deren Stelle die Kopf⸗ und Quin⸗ 
tan» Kennen, dad Ringels Kennen , dab 
Bielfhieffen , der Roßlauf und dad Pfeile 
werfen auffommen. Sn Franfreic find 
dergleihen Ritterslfebungen fehr befanne 
gewefen, aud haben die Kömer und Gries 
en dergleihen ſchon in Gewohnheit 


€ . 

Turnus, Sat, Alternativa henefiriorum ec» 
cleſiaſticorum collatio, wird in Jure Cano- 
== een —— il —— 

msGapitel ſich dergeſtallt vergliben 
Dh daß 


1154 Turobin Twente 


dag ein Theil um das andere die Beneficia 


Eccietiaftica, deren Provifion ihnen font 
beyden zugleich augeftanden , alternative 
- per turnos zu vergeben haben foll. 
Turobin, Stadt in der Woywodſchaft Balz, 
in Roth⸗Reuſſen . 


Turqueſtan, ſuche Turcheſtan. 


Tuss, kleine Stadt in Nord⸗Schottland / in 
der Provinz Rathenes an der Nord⸗Weſt⸗ 
Kuͤſte der Ser. 

Turfis, fleine Stadt am Fluffe Sinv, in Ba» 
filicata , nebſt dem Titel eines Herzogs 
thums, in Neapolis. Ihr Biſchofthum 
gehoͤret unter das Erz⸗Biſchofthum von 
Cirenza. Siehe Doria, 

Turthal, ſuche Lurgow. 

Turugaskei, Stadt in Siberien, am kleinen 

luſſe Turugans / allwo er ſich in den groſ⸗ 
en Fluß Jeniſia ergenſt. 

Tury, Tacum, fleine Stade am Fluſſe 
Drne, in der Normandie, i 

Tuica mal. batci, hat am Perfianifchen Hofe 
die Aufiicht über Die Küche, und befiehlet 
denjenigen, welche ben der Tafel aufwar—⸗ 
tet, Kat. Kei cwlinaria in aula Perjarum 
pra etlus 

Sufpa, fleine artige Stadt an dem Mexica⸗ 
niſchen Meerbufen, in Nord-Amerika, an 
einem kleinen Fluffe gleiches Nahmenb, 
16, Meilen von Vera⸗Crux. 

Tufta, ſuche Thauß. 

Tutir, kleine Stadt auf der weſtlichen Inſel 
Skie/ bey Nord⸗Schottland. 

Tutucori, Tutucorin, Tetocorin, Konig⸗ 
reich und ſchoͤne Stadt in der Halb⸗Inſel 
von Indien diſſeit des Ganges, in Aſien. 
Die Stadt hit weder Thore nad) Graben, 
jedoch ſind ſchone ſteinerne Hanser daſelbſt, 
und am Ufer des Meers iſt eine ſchoͤne Per⸗ 
len⸗Fiſcherey. Sie gehoͤrete ehemals den 
Portugieſen, wurde aber Anno 1685. von 
den Holländern eingenommen, 

Tuvinsfaporich, Graͤnz⸗Feſtung in Croa⸗ 
tien ,_in Ungarn. 

Tuy, Tuau, kleine befeſtigte Stadt im 
Epaniihen Koͤnigreich Gallicien, auf eis 
nem Berge, an welchem der Fluß Min— 
bo vorben flieſſet, an den Portugiefls 
ſchen Graͤnzen; hat ein Bifchofthum; uns 
ter den Erz⸗Biſchof von Compoſtell gehoͤ⸗ 


ri. 

Tunte, la Tuile, ein feiner Pak und confis 
derabler Paß, unten an dem St. Bern: 
bardö:Berge, im Herzogthum Aoſta, ges 
gen Stalin, dem Herzoge von Sndypen 
zurtändig. 

Twedale, Provinz in Suͤd⸗Schottland, ſuche 
Teviortale. j 

Twede, Tueda , Fluß in Suͤd⸗Schottland, 
welcher Engelland und Schottland von 
" einander ſcheidet, und ſich zu Barwid ind 
Meer ergeuſt. 

Twente, Tovealia, ein gewiffed more: 
ſtiges Gebiete in Der» Sffel , zwi— 
ſchen Sahaut » dem weine Muͤnſtet, 


Twer Tynningham 
und den Grafſchaften Zütphen und Beut⸗ 


eim. 

Twer, Tuerſeo, Tuveria, Herzogthum in 
Anpland , zwiſchen Novogrod» Meiifi, 
Reskowe,, Moſcau und Roͤſthow. Die 
Hauptſtadt Twer lieget am Fluſſe Wols 

an, wo die Twerſa hinein taller, und 
” ein Schloß, nebit einem Erz-Birchofe 
um. 

Twet, ſuche Tuera. 

Tyana , eine Erz. Biſchoͤſliche Stadt in Car 
samanien, in Klein-Aſien. 

Tybein, Deintim beſeſtigtes Echlobß / Stade 
amd Herrſchaft in Snner:@rain, auf dem 
Karſt, zwey Meilen von Trieſt, den Gras 
ren von Thurn und Balfefina gehoͤrig. 
Die Stadt hat einen Fleinen Mer⸗He⸗ 
fen, und ſonderlich wacht zu Proſſeck 
der gute Mein , weiden die Lateiner 
Purinum;, oder Rifoltum, Reinfall, be⸗ 
nabmien. 

Tyber, Teiere, Tyheris, einer der vornchms 
ſten * in Itaͤlien, welcher im Apenni⸗ 
niſchen Gebuͤrge, im Florentiniechen Ge⸗ 
biethe entipringer, Kom dirchſtroͤhrmet/ 
und ſich zwiſchen Oſtia und Porto, 1. 
Meilen von reinem Urfprunge in das Mitt» 
tellandiihe Meer ergenft. ! 

Tyburn alſo heiffet der ordentliche Ge 
richts-Platz zu Konden , wo au Denen 
Uebelthaͤtern die Execution vollſtrecket 


wird. 

Tychanrock, eine Feftung, welche Petrus I. 
nach Eroberung der Stadt Aſoff am ral.“ 
de Munde erbauen laffen, aber nach dem 
Zriedend- Schluß am Pruch Anno 1715, 
wieder demolirer worden. 

Tykoczin, TyFotichin , Fleine Stadt und 
Caſtellaney am Fluſſe Narew, in Podla⸗ 
dien gegen die Lithauiſchen Graͤnzen. 
Sie iſt ſeſte, abſonderlich wegen des um⸗ 
liegenden Moraſtes. 

Tylſen, Schloß derer von Kneſebeck in der 
Ait⸗Mark Brandenburg — weit von 
dem Amte und Kloſter-⸗Damke. 

Trmpfe, iſt eine Pohlniſche und Preußiſche 
Münze, welde 18. Kreutzer beträgt, uud 
deren 5. Stücde einen Reiche Thaler aus⸗ 
machen, Kat, Moneta Poioxica & Pr: [ji- 
ca, qumta ımperialis pars. 

Tyndatus, Flecken in Sicilien, im Val di 
— welcher vormals einen Bı hof 

atte. 

Tyne, ſuche Teno, 

Tyne, Fuß in Northumberland, in Engel» 
fand , weicher fidy anderthaibe Meilen von 
Neu—-Caſtle in das deutſche Meer er» 
geuſt. Esıft auch Pr pnein Suͤd⸗ 
Schottland, welcher ſich bey der kleinen 
—— Tynningham in das deutſche Meer 
ergenſt. 

Tynmınyham, fleine Stade in Si: Schutt 
fand, in der Provinz Lothiana, wo der 

in Inne in das deutfche Meer päller, 7, 
Mena von Edenburggegen Oſten. 
üs 


Tyrann Tprol 


Tyrann, itein Kegent, der jih an die Fun⸗ 

“damental > Gejeße des Laudes durchaus 
nicht binden will, fondern ſich feiner Un⸗ 
terehanen micht anderſt geb:aucht , als 
von ihm erdulten muͤſſen, was der Geik 
die Ehruche Blutgierigkeit und Wollü 
eines ſoolchen Herrn mit ſich bringet. 
‚rcone.l. ſiehe Dunyall. 


Tyrnau, Tynavia, Meine Stadt am Fluffe 
in Niedersiingarn, in der Graf» 


- Inrna t 
ſchaft Treutſchin 1%. Meilen von Wien, 
ud 4, don Presburg, in welcher Gegend 
der General Heilierden 70.Dec An. 1704. 

und der General Herbeville de. ıı, Aug. 
Anno ı70:, die Ungariihen Kebellen aud 
dem gelte gexhlagen. © hat ein Luthe⸗ 
riſches Gynmaſium, und eine niverficät, 
welche die Erz⸗Biſchoͤfliche genennet wırdy 
ix bejeftiget, und hieher dad Dom⸗Capitel 
vo Gran geleger worden, ald jelbige Stadt 
— erſtemal den Tuͤrken in die Haͤude ger 
rathen. 

Tyroi, gefürftete Grafihaft im Deiterreis 
chiſchen Kreiſe; ihre Gränzen ſind gegen 
Süden die Benetianifhen Länder, gegen 
Diten. Kärnchen, die Zarvifer » Mark, 

riaul, und das Erz⸗Biſchoſthum Salz» 
urg, gegen Norden Bayern und Schwas 
ben, gegen Weiten aber, die Schweiß und 
Graubimdren._ Ihre enge erſtrecket ſich 
vom Garder⸗Seẽe bis an Kuffſtein unge⸗ 
fehr 34. und die Breite vom Schloſſe Eh⸗ 
renberg bis Kitzpuͤhl aa, Meilen. Sie iſt 
ehr gebürgig, jedoch find ihre Thaͤler 
uchtbar an Serrande und Wein, abfons 
erlıh aber hat fie gute Viehzucht. Es 
iebt auch darinnen allerhand Erste und 
al» Brunnen, wie auch vortrefliche Fe⸗ 
kungen und Paͤſſe über Die Gebürge ; daher 
er Churfürft von Bayern , ald.er Anno 
1703. in die es Land einfiel, wicht obne 
Verluſt ſich wieder heraus ziehen muͤſſen. 
Die vornehmſten Fluͤſſe find, der Zum, die 
eich, der Ley, die Drau pnd die Jſer. 
Ran nidet auch verfchiedne aͤchte Steine, 

- Als Kubine, Granaten, SGmaragde, und 
eine Art Diamanten, Dad Tyroliſche 
Kupfer enthait nice nur Silber, fondern 
auch erwad Gold. Die Einmöhner trei⸗ 
ben ziemlihen Handel, vornemlich aber 
auſſerhalb Landes, Cie beitehet aus 4 
heilen, welche find ı) dad Biſchofthum 

Trient, 2) dad Biſchofthum Briren) 

“ g) das eigentlich ıonenannte Tyrol, 
And 4) die incorporirten Länder, nem⸗ 

ch die Marggrafſchaft Burgau / 
Landarafichaft Tiellenburg , Brafs 

Saft FeldFirch und Montfort, die 
tädte Lofinig, Pludenz, Elz ach / Vils 


Jingen, Hiennen, Hunderfingen, Rat: | 
golirzell, Riedlingen, Sceldlingen, 


Stedborn, Sulgen, Thennen, Vorin⸗ 


en und Waldfee, wieauchdie4. Wald» Vacanz ; 
Städte, Das eigentlich fogenannre Tyrol ı 





wenn fie feine Sılaven wären, und alles 


‚Tyrol Dacans 1155 


ehörer dem Haufe Defterreich, und beftes 

et aus dem Etſchlande und Inntbal. 

er ern altes Schluß, nahe bey Meran, au 
er Etſch, am linken lirer, von welchem die 
Grafſchaft Tprolihren Nahmen bit. | 

Tyrone , Laudſchaft in Uhter, in Irefand, _ 
gen den Laudſchaſten Londondern y 
ungall ,_ Fermanaghr Monagham uud 
Armagb; fie ift voller Berge, 

Tyırif, eine von den Zufeln Weſternes, bey 
Schottland, melde fruchtbar it an Ges 
grande und Gras. Sie lt ſuͤnftthalbe Mei⸗ 
leleng, eine Meile breit, und bat 2. Fleine 

Tyeun, war sorfial eine mäd de 
yrus; mar vormals eine mädtige, rei 
und berühmte Handels-Stadt in Phönis 
cien , welde in Alt» und NeusT'yrus eiu⸗ 
gerheiler wurde. Sie ward von Alexa ı- 
dro M. zerjtöhret, uud nachgehendb ein 
—* öfl. Sitz unter dem Yarstarden 

u Autiochia; heut zu Tage gehoͤret fie den 
ürfen, und it aujeßo ein gemeiner Fle⸗ 
den, welcher Sur genennet wird. 

Tyſtadt, ziemliche Handels⸗Stadt im Juͤ⸗ 

tiſchen Stifte Alborg, in der Landſchaft 


— ſiehe Zaconia. 

Tzader Mecter Bachi, wird bey den Tuͤrken 
der Dfficier geneunet, jo die Aufficht über 
Die Gezelte hat, Lat, Tentoriorum prafe- 


uf: 

Tzangting-Tzf. hu. groſſe Stadt in Chinayir 
einer ebenwi Gegend, allwo fid ein Gou⸗ 
berneur über die Stadt und umliegended 
Land befindet. 

Tzanhagenne, fi:he Tzintzfchienne. 

Tzafin. fiehe Zaſin. 

Tzintzfchienne alſo heiffet die Refidenz ded 
Kayſers in China, welche ı:, Meiten von 
Pekin liegt, 

Tzornogar, Czornogor, Stadt im Koͤnigrei⸗ 
che Aſtrakan, am Fluffe Wolga, so. Meilen 
von der Hauptſtadt Altrafan, in Alten. 

Tzſchopa / kleiner Fluß im Meißnifhen Erz⸗ 

ebuͤrge/ ſo beym Voͤrder⸗Fechtelberqe 
entipringet, ſich mit der Floͤhe vereiniget/ 
und hernach ben Döbeln wieder in die 
Freybergiſche Mulde fallt. 
Tzſchopa⸗ Stadt und Schloß in Meiſ⸗ 
en gegen Chemnitz, ander Tſchopa, wo⸗ 
ſelbſt ein ſchoͤnes Blaufarbenwerf, zehen 
Meilen von Leipzig, und acht Meilen von 
Dresden, Chur Sachfen gehörig. 

— ſind Georgianifche Chriſten in Pers 

teil, 


Vabres, Vahre , Heine Stadt am Fu 

Dourdan , in Rouergue, in $rankreich 4 

ke einem Bifhofthum ; unter den Erz⸗ 

iſchof Rn Abi gehörig, Ihr Biſchof fühe 
itel eined Grafen von Vabres. 

Beift die Berledigung einer Würs 
de oder Dienfted, Lat, Yaruus iocus. 

Dovdda Va- 


rer den 
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Vacantien , nennet man diejenige Zeit bey Vätſche, fiehe Fet ſchau. * 
den Gerichten, wenn dieſelben erlihe Wo» | Vagabond, Yagabundus, einer, der in de 


chen lang ihre ordentlihe Sefliones nicht 
halten, Lat. Feriæ forenfes. 

Vacafa, Königreich und Stadt auf der Inſel 
Niphon, in Japan. 

Vaccz Intule, alfo werden zwey verſchiede⸗ 
ne Infeln genennet, deren die eine auf dem 
Mexicaniſchen Meer, an der Kuͤſte der Ins 
fel St. Domingo,7. Engl. Meilen lang-ıınd 
4. breit, von dar die Engelländer viele Och⸗ 
fenbäute hohlen ; dieandere auf dem its 
telandifchen Meer , an der Kuͤſte von Sat⸗ 
dinien, lieget. Siehe Middelburg. 

Vaccas, Cap de V ıccas,Promontorivm Vac- 
ya ein Borgebürge an der füdlichen 

ſte derer Caffres, in Afrika. 

Vacchietta, ein fejter Poften in Piemont. 

Dada, Vach/ fleine Stadt und Amt in Nies 
der⸗Heſſen, an der Werra ‚. worüber cine 
grofie ſteinerne Brüde gehet , 3. Meilen 
von Eifenah, und 7. von Schmalkalden, 
HeffensEaffel — 

Vachang , groſſe Stadt in der Chineſiſchen 
Provinz Zenit. 

Vachtiab, Fluß in der groffen Tartarey, in 
der Provinz Sagathan, welcher fid) in dem 

luß Gihun, und mit demfelben in dad 
aſpiſche Meer ergeuft. 

Vacup , Zürfifche Fortreffe in Bobnien, zur 
Linden ded Flufies Verbad, allwo An. 1737. 
der Kaiferl. Obriſte von Kaunadı geſchla⸗ 
gen wurd 

WVada, 8 
uf Cecina , im Piſaniſchen Gebiethe, 
im Slorentinifhen. 
ado, Vai, Yadum, Feftung nebft einem 
Hafen an der Genuefiihen Küfte, wo 
nicht allein Anno 1708. die Königl. Spa: 
nifhe Braut Garoli III. nach Catalonien 
unter Seegel gienge, fondern auch im 
Spaniſchen Succeßiond-Kriege die Kay⸗ 
* Truppen, fo man nah Spanien uͤber⸗ 

eßte, eingefchiffet worden, 

Vado di Nizaa , ein Marfeflefen zwifchen 
Antibed und Nizza, der ein Paß zwiſchen 

raufreid) und Stalien ıftı wo fi dad 
—— Gebiete anfaͤnget. 

Vadfteen, ſiehe Wadfteena. 

Vadug, Graffcaft im Rheinthale, mebfteis 
nem; auf einem jähen Felſen geiegenen groſ⸗ 
fen Sclo und Dorfe an den Graubundtis 

{hen Gränzen, cine Meile von Feldkirch, 

melde An. 1703. von dem Grafen von Ho⸗ 

hen⸗Ems an dad Fürftl. Haus Lichtenſtein 
verkauffet, und Auno 1719, ii dein neuen 

—— Lichtenſtein geſchlagen wor⸗ 

Das Geſchlecht der Grafen von Ho⸗ 
en⸗Ems ſtarb 1760. ——— 
elm, aus, und die Güter dieſes Hauſes fies 
en als Reich⸗Lehen an Se. R. Kaiſ. Maj. 


rde. 
lecken und Hafen am Ein uffe des V 


Itre herum gehet, und nirgend eine bleis 
re I hat, — vor allen Ges 
/ r ang. troffen wir 
— ng" 2 e — 
ahanwiez , ift der oberſte Staats⸗Sekre⸗ 
tarius des Koͤnigs in Perfien, Kat. Kegis 
Perfarum Secretarius primarius. — 
Vaigny, eine Stadt in Lothringen, am Bes 
gefifhen Gebürge, 14, Meilen von Nancy: 
ee “ win — * Moſel, 
auch der kleine Fluß Vaigny in 
die Moſel ergeuſt. > 
aibingen, Stadt und Schloß an der End} 
im Herzogehum Mürtemberg, zwep ftarfe 
Meilen unterhalb Stuttgard, ift Ann⸗ 
1693. von den Franzofen abgebrannt , 
a anjetzo wieder aufgebauet wor⸗ 


Vailate , Yocilata, tleine Stadt an den 
Granzen der Grafihait Crema, im Her⸗ 
— den Grafen von Roſa⸗ 

Vaifon, Vajio, ‚Stadt in der Braffihaft Bes 
naißin, in Provence, am Fiuffe Louveſe, 
nebit einem Biſchoſthum, unter den Etz⸗ 

Mr —— gebörig. — ik 
aifleau Pavillon, fiche F ° 

ee —— —6 
is, ein gewiſſes Gebiete im Hetzogt hum 
Bar, — * / Metz und ne 

Or in — OR 

al Brenna, Land⸗Vogtey in der | 

an den Stafiäntichen Gränzen ded En 
ton Stmeik, Uri und Unterwalden ges 


Val de Grace, ein Frauen⸗Stift zu Paris, 
Benedictiner » Ordens , zu weldhem die 
Königin Auna von Defterreih, Kudrwigd 
XIV, rau Mutter, den erſten Stein ges 
leget, welche auch darinnen begraben lie» 
Kr. Ju der St. Annen⸗Capelle dieſer 

loſter⸗Kirhe werden die Herzen der Koͤ⸗ 
niginnen, gürftinnen und Prinzefinnen 
dom Nonigl, Haufe bepgefeßer. 

Val des Ecoliers, berühmte Abtep in Franfe 
reich , in dem Gebiete von Langres , wel⸗ 

ed dad Haupt von der Congregation 
der Csnonicorum regulsarium St. Augu- 
ftini ift. 

Val di Demona, di Noto, diMazara, fiehe 

— Th 
al di Seflia, ein Thal im Maplaͤndiſchen 
welches Anne 7707. der Herzog von © 
* * von dem Kapyſer durch Tractaten 

en. 

Val dı Tara, eine Landihaft im Herz 

thum Parma, an den ———— Or 


zen, 
Valnis, ſiehe Wallife» Fand, 


Vaens, V sina, ziemliche Stadt im Speninhen Valcke, kleine Stadt in-der Liefländifsen 


Koͤnigreich Andaluſien, an den Gränzen 


Provinz Ketten. 


von Grenada, zwiſchen Cordona und Loja, Valdenburg, Flecken nebit dem Titel einer 


dem Herzoge von Gepi gehoͤrig. 


| Grafſchaft/ in Suͤd⸗Holland/ am Rbein⸗ 
all wo 


Valckenburg Valentia 


allwo jährlich groffe Pferde⸗Maͤrkte gehal⸗ 
teu werden. 

euch » fuhe Falfenberg. 
alcuvia , Pleine Stadt im Manländiihen , 
an den Gränzen der Grafihaft Anghiera, 
theils dem Grafen Barromei, theild den 

rren von Satta gehörig. 

aldsgno, Valdaneum , Pleine Stadt, nebft 
einer Bicarie, am Fluffe Gua, in der Bes 
netianiſchen Randicaft Vicentino. Ed 
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Gericht. Ueber dieſes har ſie eine Univer⸗ 
ſitaͤt und ein Erz⸗Bißthum, auch ſoll in die» 
ſer Provinz das ſchoͤnſte Frauenzimmer von 
ganz Spanien ſeyn. 
Valentia, ſuche Valence. 
Valentin, ein fehr luſtiger Pallaſt am Po, 
nicht weit von Turin, allmo Sn, 
rzogs Victor Amadei I. Gemahlin, un 
ochter Henriei IV. Königs in Frankreich, 
ſich ın ihrem Wittwen⸗Stande aufgehalten. 


find viele Einwohner daſelbſt, die viele] Val-ntinois , Landſchaft in Frankteich, im 


> He eich: — 

'adegaft, ſiehe Wadegaſſen. 

'aldivia, Stadt in Chili, in Suͤd⸗Ameri⸗ 
Pa, nebſt einem guten Hafen. 

/alenge d’Alcantera, fleiite befeftigte Stadt 
am Fluffe Savar, im Spanien Efires 
madura. 

Yaienca de Minho, eine gute Graͤnz⸗ Feſtung 

in der Provinz Entie Douro-y-Minho, in 
VPortugall, und die Hauptſtadt einer Graf: 

eis , welche der Marguis de Villa-Real 
eſißet. 

Walsnce, Valentia. Segalaunorum urbs, 
Hauptſtadt in der Landſchaft Valentinois, 
in Dauphine, an der Rhone gelegen. Sie 
iſt zienmlicd) groß, wohl gebauet, und hat eine 

itadelle, ein Prefivial, und eine 1651. ge- 
ftiftere Univerficht, wie aud) ein Bißthum / 
unter den Erz⸗Biſchof von Vienne gehörig. 

Walence, ſuche Vaientia. | 

Valenciennes, Valentiane, eine groffe, ſchoͤ⸗ 
ne und fefte Handeld:Stadt im Hennegau, 
ander Schelde,, welche in verichiedenen Ars 
men hindurch laͤufet, nachdem fie ſich zuvor 

mit dem Pleinen Ziuffe Kouelle vereiniget 
at. Sie hat eine Citadelle, und gehöret 
it 1677. der See ee (hier 
ird viele ſchoͤne Leinwand, Shamelot, 
Cammersfud;, und andere Zeuge verfers 
tiget / ach, hat Diefer Drt Die Stapel⸗Ge⸗ 
rechtigkeit über die Franzbfiihe Weine. 

Valengin , Grafſchaft inder Schweiß, wel⸗ 

‚ ‚nebft dem Farftenchum Neufchatel, 
eine ſouveraine Provinz ausmachet, uud, 
nad) Adſterben der Herzogin von Nemours, 
den Koͤnig von Preuffen An. 1707, zu ib: 
sem DbersHerrn angenommen, 

Yalenfole, anfehnlicher Fleen in Provence, 
3. Meilen von Rietz, gegen Weiten, 

Valenia, Königreich und Provinz, zu der Kro⸗ 
ne Spanien gehörig, weiche gegen Norden 
an Catalonien, gegen Welten au Neu⸗Ca⸗ 
filien ‚gegen Suden an Murcien, und 
gegen Diren an dad Mittellaͤndiſche Meer 
Ban Sie it frudhrbar an Reiß, Weit, 

liven, Zucker, Ponreranzen, Citronen, 

lade; Hanf, Serde, u. dergleichen mehr, 

re Luft it fo warm , daß man jederzeit 

bi — und Fruͤchte tragende Baͤume in 
dieſer Gegend ſiehet. Die Hauptſtadt Va⸗ 
lentia lieget am Fluſſe Guadalaviar, iſt 
eine groffe und wohl gebauete ad) etwas 
fefte Handels» Stadt, wie aud) die Reſi⸗ 
denz deb Vice⸗Koͤnigs, und des hoͤchſten 


— — nebſt dem Titel eines 
erzogthums. Sie lieget erg den 
andichaften Biennoid und Dicıd , der 
Grafſchaft Benaigin und der Rhone, wo⸗ 
durch fie von Languedoc abgefondert wird. 
Sie wird in Dber» und Nieder: Dalentis 
nois eingetheilet. Sonſt befaffen ed die 
Herzöge vonlianac ; Antonius Grimaldi 
aber cedirte ed 1715. feinem Schwieger⸗ 
Sohne, Jacobo Francifco Leonor Gohon 
von Matignon, Grafen von Torigny, Fürs 
en von Monaco, der dad Wapen und den 
ahmen von Brimaldi ans und wegen 
fentingid 1716. den r4. Dec. im Parla> 
mente zu Parid Seßion genommen. 
ftarb An. 1751, den 23. April, und hinter» 
ließ Honoratum Camillum, geb. den 10, 
he 17320, Diefer nahm wegen feiner 
utter gleichfatld den Nahmen Grimaldi 
an. An. 1734. wurde er von feinem Vater / 
mit Vorbehalt der Bormundfhaft , zum 
Fürften von Monaco dectarirt , und ſucce⸗ 
dirte demfelben ald Duc und Pair vom 
ankreich. 
Valenza, Valentia, Valentinorum urbs, befes 
figte&tadt amPo,inSaumellina,im Yeränge 
thume Mapland , welhe An. 1707. neb 
dem ganzen Laumellina von dem Kanfer 
? fepho, mit Genehmhaltung Saroli III. 
dnigd in Spanien, an den Herzog von 
Savonen erblidy abgetreten worden. 
Vilerte, Haupt:Stadt , ftarfed Caſtell und 
Kefidenz ded Groß-Meifterd auf der Inſel 
Malta, & mit ftarfen gortificationen ber? 
fehen. Es haben die Jeſuiten ein ſhoͤnes 
Collegium allhier , und find auch viel ande» 
re Moͤnchs⸗ und Nonnen⸗Kloͤſter vorhau⸗ 
den. Von dem ſchoͤnen und groſſen Hoſpi⸗ 
tal ſiehe Infirmeria. 28 
Valette, Villebois, Stadt in der Provirz Au⸗ 
ouleme, nebſt dem Titel eines Herzogth. 
Valette, Stadt in Provence, ı. halbe Stuns 
de von Toulon. 
Valida, jHche Sultanin Valida, 
Valideh - Agafi , beiffet derjenige ſchwarze 
Verſchnittene am Tauͤrkiſchen Hofe, wels 
cher ben der Kapferl. Frau Mutter die 
Aufwartung hat, Lat. imperatoris Tur- 
cici Viauæ miniſter. 
Valkovar, kleinẽe Stadt am Fluſſe Walpo, 
——— in Ungarn. 
alidiren, gültig ſeyn. 
en — — Valliſoletum, Plin- 
tia, Stadt am Fluſſe Pidnerga, in Alt⸗Ca⸗ 
Dddd 3 2*24 
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EEE | | z z 
ftilien » ift groß, mund wird für die f(hön-| ner zu Ende deö vorigen Geculi_erobert, 
fte des ganzen Landes gehalteu. Sie ift| _gıeng aber wieder am die Türken über. 
obue Maurrn „ und hat cine Univerfis| Valor, Valcur „ heiffet ben den Männern fe 
tät, ein hohes Gerichte und ein Bilhof-| viel, ald Tapferkeit und Courage, _V ot 
thum ‚, unter den Erz-Bilchof au Toledo | der Münze, iſt derjenige Werth, für mel 
chörig , wie auch einen Stoniglihen | dem fie guͤltig iſt. . 
ala . — ſiehe Monpolita. 
Vallasolid, Neu⸗Valladolid, Heine Stadt in | Valpon, fiche Walpe. - * 
der Audientia Guatimala, und Die Haupts | Val-teepen, Tire vieille, find zwey Seile, 
Eradt der Provinz Hondurad, in Nord» | melde bier und dar Knoten haben. Sie 
Amerika, welche einen Bifchof bat, unser £ Bingen laͤngſt den Schiffen auffenhafb her⸗ 
Mexico gehörig, inter, gehinlich auf jeder Seite der Trep⸗ 
Valtidolid, Yreus Valladolid’, fleine und.| pe ein Geil, und gebrauchet man ſelbige, 
chlecht bewohnte Stadt auf der Halb | um fid) daran fefte zu halten „ wenu mau 
ufel Jueatan, in Der AudientiaMıxıco, a einem Schiffe aufs oder abjteiger. Lat. 
z Jrurd:Amerifa. - Funes nodoji , naves com S defcenderr 








“ Wal «iolid , oder S. JuandeSalinas, kleine tium manuhria. 


Stadt in der Provinz Pacamores, iu Pes | Valromay , kleine Landſchaft in der Franzö> 
ru, in Suͤd⸗Amerika. ſiſchen Probinz Breſſe, au der Rhoñe. 
Vallendar, Herrſchaft, Stadt und Schloß, Valiaztina, Fakrs faxina, eine alte und be⸗ 
wie auch eine Reſidenz der Grafen von | rühmte Graſſchaft am Comer» See , im 
Sana und Wirgeniein, in der &rarfhait j Herzogthume Mantand , zwiihen Greus 
San, unter Ehrenbreititein , nicht weit} bündten und dem Balteliner-Lande. Eie 
vom Rheiu. ift fehr gebürgicht , hat aber fruchtbare 
Wallen:in, fiehe Va'-ngin. Thaͤler, und begreift: 20. Italiaͤuiſche Mers 
Vallenlaico, groffed Thal im Mapländifden,. | Lem in der Breite, und 60. im Umfenge. 
wo viel Gold: Kied gebrochen wird, dem; Dad Füritl. Haud de la Tour und Tarlıs 
Hersn von Borromeo gehorig | führer den Titel davon, die Brafihaftaber 
Va lis umbroſæ Munachi , find Drdendfente '_ gehoͤret dem Haufe Deiterreih, 
in Italien, die ihren Ixſprung von einem | Vaiferina, Fluß in Savoneu, welcher in den 
orentütet , Jonanne Gualberto, im AT. | Bergen der Graffhaft Burgund euriprins 
eculo genonmen , weicher mach feinem | get und ſich bep der Brüce van Luceh mis 
Tode An. 1093. unter die Heiligen eyihiet er Rhone vereiliget. 
worden. ie tragen ein dunfel Biol»  Valteline, Valtelin, Vallis Tellinz, leine 
Blaues Kleid, Schulter-Rod und Kappe, | Landfhaft inder Schweiß, welche ſich vom 
und ihre erite Wohnung it zu Balombras | Dfteu gegen Weiten , von Torol bis am 
fa, 18. Meilen von Florenz gemefen. dad Maplaͤudiſche Gebierhe langit der Ada 
WValmagia, Madıa, Maynthal, die nörde| da erftredfer. Sie gehörer unter die Un⸗ 
dichte Wogren unter denjenigen , welde | terthanen der Graupindter „ und ifteges 
die Schweizer im Herzogthume Mapland, burg! t, aber ſehr fruchtbar, abfonderlicy 
in Italien, beſihen, uud vom Herzog | an Fültlihem Meine, An, 1727, wurden 
Mayimilian Sforeia An. ısız. erfauft has | Die Proteitantgı ben 4000, ftarf daraus 
ben. Ihre Einwohner find Garhotiidh. | vertrieben , da ſie fih deun nach Chia> 
Den 22. April 1734. qeriethen indem Dors | veuma begaben, bis fie An. 1729. wieder 
fe Peccia einige Käufer welche auf dem recipiret worden. 
Berge geitanden, in Brand. Dad Feuer | Valvation, die Mürdi mt oder der Werth 
ergriff ven benachbarten Wald, welher } einer Muünz⸗Sorte, die Schägung, it. der 
wegen des trockenen Minded in einer Zeit Ueberichlag. Kat. Valor monete. 
von 4. Stunden auf 2, Meilen im Um» | Valura, ift ciu in Wechſeln gebräudlidhes 
Preife abbrannte. Mort, und bedeutet den Werth eich 
Valıüden, jiehe Falmouth. inges. 
Vanunes, Valonie, kleine Stadt in dem | Vamba, Hauptſtadt im Koͤnigreiche Matam⸗ 
Gebierhe Eoutantin , in der Normandie. | ba, aufder Kuͤſte von Congo, in Afrifa, in 
WValois, aleſium, ein Pleined Gebieche eined | welcher fih der König meiftentheild mit 
erzogthums, in dem Gouvernement isle | feinen Weibern aufzuhalten pfteger, 
e France gelegen. Van, I,acde Van, oder Vattın, Attaımar, 
Valorubroia, berühmted Klofter in Tofcana, | Arciffa Palus, graffer See in der Provinz 
gwiihen dem Appenniniſchen Gebuͤrge, 18. Zurcomanmien, in Aſien, welder viele 
taliaͤniſche Meilen von Florenz. Fluͤſſe zu ſich nimmer, aber durch feinen 
V.lona , Aulon „ eine ehemals befeitigte | wieder ablaͤuft. 
Etadt, melit einer Anno 1691. fait ganz | Van, Vaitan, alte befeitiate Stadt in Turs 
geiprengten Gitadelle , und einem fehr | comannien, in Aion, am See Ban , ncrk 
ro,jen Hifen m Griechenland, an der einer fetten Citedelle. Sic li Die Danyre 
une von Epiro. See bat ein Erzbi— Stade des Bedierbeglie Ban, und ihre 
ſchoanhum, und Ward durch vie Vehetia— meiſten Einwohner ſind Chriſten. 


Van · 
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nce, kleine Stadt in der Provinz Neapo- 
s, 6. Meilen von Lecci, zwiihen Brindiſi 
ud Otranto, an der See⸗Kuͤſte, melde 
L.ı717. von denen Dulciguotiihen See⸗ 
daͤubern erſtiegen, y. geplimdert worden. 
ıda'i. Wenden, waren ein Friegerifchch 
3olf e der Dft-See, in Teutſchland, weis 
‚ed ım 5. Seculo nah Ballien, von dar 
ad) Spanien, und endlid in Africam 
ce Sir waren der Arianifchen Ketze⸗ 
en sugethan, und heutiged Taged nennen 
ich Die Könige von Schweden ud Dame: 
nar Könige der Gothen und Wenden, 
adalicıa. ſiehe Andalufia. 

hu, hoher Berg in China, welcher van 
en ——— fuͤr den hoͤchſten gehalten 
vird. 

nias, Wanigs-Zänder, find ein gewiſſer 
Strich Landes auf der Inſel Ecplan, in 
Indien, den Holläudern gehörig, welche 
eswegen ihre Schakungen und Elephans 
en an den Koͤnig von Candi liefern muͤſ⸗ 
cu, Es befinden ih 7. Kirchen darinnen, 
oelche unter die Aufſicht der Geiſtlichen, ſo 
mr der Inſel Manar wohnen, gehörig, 
ınität, Eitelfeit, Doffart, Peaierenr ins 
sildung » Schwahheit, Thorheit und 
Narrheit, 

niching , wird von den Chineſern die 
Belcberuffene‚undauf soo, deutſche Meil. 
ich erſtreckende Chineſiſche Mauer genen- 
jet, Siehe China. 

nnes, Vennes, Vrenetie, Duriorigumf’e- 





—— ptſtadt inMieder-Bretagne, 
am Golfo di Morbian. Sie hat ein Bi⸗ 
hofthum unter den Erz Bis 


—3* 
choff von Tonrs gehoͤret, und ein Schloß, 
Arwine genannt / welcheb die Reſidenz der 
ilten Herzoge von Bretagne gewefen. 
unnes, fhoner Flecken, 2. M. v. Parid, mo 
nan einen wohl angelegten Garten findet. 
innes Jes Isles de Vannes Inſulæ Veneticæ, 
der Neſtades, find kleine Inſeln auf dem 
Sajcogniihen Meere, zwilhen Belle Isle 
ud dem Einfluffe der Loire, 

ıprinig, Marktflecken im Hüterreich, an 
yem Ydriatiichen Meere, auf einem hoben 
felſen gelegen, und den Gefuiten zu St. 
Beit am Pflaum gehörig, Herum waͤchſt 
hr guter Wet und Caſtanien, aber wenig 
Setrgpde. k 

r, Varus, Fluß in Italien, welcher in der 
grafſchaft Wızza entſpriuget, dielelbe von 
Srovenve ſcheidet, und ſich nicht weit von 
dizza ins Mittellaͤndiſche Meer ergeuft, 
ıragio, Faragium, Voragium, Varago, 
Vora2o, lſiirxgſum, ein quter Flecken im Ge⸗ 
mneſiſchen Gebiete, au der See-Rüſte, 
ren Meilen von Savong. 

rallo, Varaluın, kleine Stadt in derLand⸗ 
Haft Novareſe, im Herzogthume Map: 
and, am Fluſſe Seßla, dir Familie von 
ſaccia gehdrig, 3. Meilen von Otta. 
ranger, Waranger, eine Stadt in Nor- 
gen, im Amte Fiunmarken, der Krone 
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Dinemarf gehörig. Die Einwohner dieſer 
Gegend werden Finnlappen genennet. __ 
Varano,Faranus Lacus, ein See ander lüs 
fie der Provinz Sapitanara, in Neapolis/ 

welcher fich in den Golfo di Rodi ergeuſt. 

Varbatina, ſuche Varboſania. 

Vardari, Bardarius, Vardarius, Axius, 
der größte Fluß in — —— in Gries 
chenland, welcher in denen Gebürgen, wo⸗ 
durch dieſe Landſchaft von Albanien abger 
fondert wird, entfpringet, und ſich in den 
Golfo di Salonicht ergeuft. . 

Varde/ feſtes Schloß in Ober⸗Ungarn, an ei» 
pen — Orte, unweit Eſched und 

enſtadt. 

Vardingen, kleine Münze in Liefland, der 
ren 60, aufeinen Rthlt. gehen. 

Vardogna, fleineStadt in en in Morea. 

Daeel, Amt, Schloß und Flecken in — 
ſchaft Oldenburg, ſo den Grafen von Al⸗ 
tenburg gehoͤrte/ anjetzo aber unter Olden⸗ 
burgiſcher Landeshoheit ſteht, und ſeque⸗ 
ſtrirt iſt. Siehe Altenburg. 

Varena, Flecken in der Maylaͤndiſchen Lands 
ſchaft Como, am Comer⸗See gelegen, 

Värennes, Varennæ, tleine Stadt am Fluſſe 
Allier, inder Franzoͤſiſ. Provinz Byurbons 


noib. 
Vareie, Vareſio. Varefium, ſchoͤnes und wohl 
bewohntes Städtgen, nicht weit vom Ur⸗ 
eng desFluſſes Olona/ im Herzogthume 
Napland,allwo viel Seide vezarbeitet wird. 
Dargila, Flecken und Amt in Thüringen, ſo 
aniso die v. Sommerfeld, als eine Hypo- 
thec, vonder Stadt Erfurt bejigen. 
ee veränderlich, unbeftändig, wankel⸗ 
muͤthig. 
Variiren, verändern, auf eine andere Meile 
machen. Daher Variation, die Veraͤnder ung. 
Varilles, Varillium. Varillæ, eine Stadt, 
nebft einem Schloſſe in der Provinz Foix, 
in Languedoc, am Fluſſe Lauriege. 
Varlar, Varle, Prämonftratenier-Abten 
in Weſtphalen, zwiſchen Muͤnſter und Pa- 
derborn, ynmeit Coesſelden gelegen, 
Varmo, Faramus, kleiner Fluß in Italien, 
welcher in Friaul entfpringet, und sich ober⸗ 
halb Latiſanag in den Fluß Taſamento er— 


ae u 

Varna, volfreiche Stadt in Bulgarien an der 
Weſt⸗Kuͤſte des ihwarzen Dieere$, da, wo 
der Fluß Varna in daßelbe einfäller, Ste 
iſt vornemlich dtsch Die Deicderlage bekannt 
worden, welche der Ungariſche Kong Ula⸗ 
dislaus J. daſelbſt An. 1444. vom Tüurki— 
ſchen Sultan Amurath erlitten. 

Varneton, ſiehe Warnccon. 

Varonıfch, fiche Woronen. 

Varros, fleine Inſel auf der Donau, bey Bel⸗ 
grad, in Servien, welde von den Tuͤrken 
mir Redouten und Schanzen wohl bereinis 


get iſt. 

Vaio, Varus, Fluß im Herzogthume Map: 
fand, welcher in der Landſchaft Como, 
au din Sränzen von Bergamaſco ent— 

Dddd4 wringet; 











Ä ds Daus Daudemont Vaurmatens 
fpringer, und fin den Comer »&ee be gegen ü 
> ergeuit, 


genSäden an den er⸗See 
eſte — und Kran 

ars, Sol de Vars, ‘ein Gebürge und Pag an Che Comte EN orden de Öraffehak s 
ı den Staͤnzen d Liemont unp Neufharer, die Ganıyı $renburg und 

Nice weit dabon (jeger das Eoſt⸗ Bern, gegen sun Aber gleidygjls an de 
Varw Kl irovıaeım, Fleine Stayr in$lan: Canton Kern granzer, ©; Uhrbar, ab, 

dern, gm Fluſſe bLis, in dem t onderlich gutem Rein, 1 gchi 

ſchen Frieden 13 veur des | md $ 

‚Defterreid, an die Öeneral-Sragren abge⸗ 

treten, u 


Eder Stadr Confeneing, 
welcher der berüb ig 


n Me Gothiſe Kon 
Aaric begraben worden ° 
Vafiliporamo 


‚.Nebe Bag); Otamos, h 
afıwar, Fifenburg, — in Nieder, !V 
Ungarn, am Fluffe Kaab, 
Vsfi, 7°, Klum, “Diarum , Fleine Stadt 

und Schiog in Champagne, 10. Mbon 

Ehaumone, gegen Norden, Vaugeni e Bebürge 
Vafio, Stadt in der Provinz Abruzzo Citra, 2 

im Neapolitanif en 


» F audretium Bleden in de ra 
Hennegau s in den —E 
e. 
alder 4, ffe tadt in 
ingen, ander u oe 
9 


Ar, 10. Meilen bon 
Len Diten wicht Weit bou der 














Me Mons V yes, 'oder 

AZUS, ein Öcbürge weich bey 

’ ward Y. 1706, nebft Datum im Sundgau aurf et, Lothr ngen 

» fen andern Städtgen, durch dag Erdbe⸗ gegen Süden bon der fra e Somtt, und 

ben fehr befchädiger, gege en won Eljag ab ondert Nada 

Vafto, emefened Dorf in der Provinz Malöaber Ich in das 5 dodth. Awepbrüs 

Diranto, in Neapolis, welches 1710, au EN, und einen Theil der Untere Pag, er⸗ 
einer St de gemadyer wurde, eder, us dieſem Ge rge haben di 
Varan, ‚Vaflınnum, fleine Stadt in der aas, fel, Merneun ibren Ur 

Franzöfifchen Probin; Berry, 8. Meilen fprung, und die darinnen | egei de Geg » 

von Bourges, Wird) gena 
2 atica, Batıca, kleine Stadt i der Pro. ii 


n Gaudi, gygr Caji, Land⸗ 

ea, nicht weit vom | fchafr Nebft einem Blede gleiches Nabmens 

rgebürge Mayi n Nce, Swilhen atis und Me, 
Vrricano * aur, — Nig bon 
21 € 


ranfreich Ey 
ig AIV 67. zu einem Bogthum und 
—2 nebft der ’ Vater Be dam feine Mäitreile * d 
Te, ftehe ’ Und Diepor ⸗ a Va iere,g ie zur etzogin gemachet 
liche Biblivcher ſinden, über —— Wurde, ihre Würdeund Titel darauf grüne 
tere alfezeir ei Gerpinde Cuftos ſt. Er ſo den Möchte, 
den "Culis, weich au au le Comte, Caſtell in der Isfede France, 
-Heinia genenner Werden, und die Rös dem Marſchag von B 
— allhier um Rath ge aget, befommen 


illars ge örig. 
Vaulurfane, Fallis Lucens, — nebit eie 
D nchampa Ne, in Granfreih, 
j ’ gegen Diten, 
a5 »Dariyeg *. Pleine Stadt in 
Aichaft Vengigin ihn Blue Ges, ir 
Provence, in Eranfrei . 
Vaux, ſiehe Vaud, 


"atican, 1 Em Propmgnfapum, Vorge⸗ 
ürge fir der Arobinz Calabria oltra, jn 
* ] ch ropea und Nicodera. 
Vavaro —V — kleine Stapr {m Herzog, 
bume Mayiann, Rn uſſe Ada, ">, 1,2 
Don der Stadt Man! aud, 
Wavcoulen ri, 


aux deCerra Hallig Cernai, oder Sernaji, 
ao 0, Walir Coloris, leden, neky einer Abtey in der Isle de 
Siade inPorhpingen, ander) and, im Her⸗ Aace,6. Meilen von Varis, gegen Süd» 
dogthume Bar, g Dr. don Toul. ſten. 
Vaud, je» I: de ON TVayx die Wası, Veuxmareus, Baronie im 
duaum, Landſchaſ⸗ in der Schweit, Wels Neuaha rel 


N; tſtent bame 
ei LTR tig 
ou 


z 
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ur Caſtellaney Boudry gerechnet wird. 
— et —3 Bene⸗ 


dictiner⸗Cloſter im Stifte Luͤttich, nicht Uced 


weit von Dinant gelegen. 

Vazzon, Schloß in Niedersiingam ,) am 
Platten⸗See. 

Ucaye. Hubaya, Fluß in Provence, welcher 
in dem Fürftenchume Barcellonette in 
Piemont eutſpringet, und ih s. Meilen 
unterhalb Ambrun in den Fluß Durance 


ergeuit, 
udeda ‚ ziemlich groffe und volfreihe Stadt, 
nebit einem auf einem Berge gelegenen 
Schloſſe, in Andalufien, 
Udenbauſen, Dort, eine halbe Stunde von 
Söppingen, im Herzogthume Wuͤrtem⸗ 
berg, bat einen ‚guten Sauerbruumnen, 
nd gehöret denen Rittern von Lichens 


ein, 

Mberfingen, feined Dorf in Schwaben ı 
3. M. von der Stadt Ulm, wohin ed auch 

ehörer, Es entſpringet daſelbſt ein hert⸗ 
iher Sauerbrunnen / deffen ſich viele Leu⸗ 
te im Fruͤhlinge und Sommer bedienen. 

Aber Land fegeln, ſ.Ober Land zeilen. 

Neberläufer, Deferteur, Rat, Transfuga, 
ift ein Soldat, der von einer Parthey zur 
andern treulofer Weife übergehet. 

Überlingen, Überlinga, freye Reichs⸗Stadt 

- am SpftnißersSee, in Schwaben, y. Meis 
len von thaufen, gegen Oſten. Sie tft 

en —— Ye: Fi en Ges 
trayde⸗Handel nach der meiß, auch ju⸗ 

det man allhier ein Serum Ban. 6 
ird in die Ober⸗ und Unter » Stadt, und 

tu den Galler: Berg eingeryeilet, und hat 

ein reiches Hofpital. 
imau, Pleine Stadt an der ſchwarzen 

Elſter, im Chur⸗Saͤchſiſchen Kreii, wen 

Meilen von Torgau. 

Ubigau,/ iftein Dorf und Luſt⸗Schlpß, eine 
Stunde von Drefden, welches an der rech⸗ 
ten Seite der Eibe fehr prächtig gebauet, 
und mie einem ſchoͤnen Garten verfehen 

orden. Ed mar font ein Stönigl. Schloß, 

it aber dem Grafen von Sulkowsky von 

des derftorb, Koͤnigs v. Pohlen Maj.gefchens 

ket/ u. den i9. Aprif 1744. faſt vollig in die 
Aſche geleget worden. 

Ubina, Uduina, Stadt in Croatien. 

Bbiquitift, einer, der da glauber, daß er 
ſtus nach feiner menihlihen Natur allges 
genmärtig fey, welcher Nahme den Luthe⸗ 
ranern v, den Reformirten bengeleget wird. 

Uby, —JI kleine Infel unter den Molucki⸗ 
ſchen Eylanden, in Aſien, auf welcher die 
Holländer allem 


u 


nda ausgenommen, 


einige Muſcaten⸗Baͤume unterhalten, um 


einen Saamen übrig zu haben, wenn Bans 
da Durch die Feperipenende Berge, Erd⸗ 
heben und andere Unglaͤcke⸗Faͤlle zu Oruns 
de geben follte. 

Ucceluo, Nonrellccelle, der Vongels⸗Berg/ 


Aricula,ciı Berg imAlpensGebürge, wel⸗ 





Uddewalia , Pleine 


Udi at, 
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bardö» Berges ift, allmojeine von den 
Quellen des Rheins zu befinden. 
ceda, Uzeda, Herzogthum nebſt einer 
Stadt gleicyed Nahmens in Neu⸗Caſti⸗ 
lien, in Spanien, 7. bid 8. Meiten von Al⸗ 
caja , gegen Norden, Es führet hiervon 
eine Herzöglide Familie den Nahmen. 





Ucht, fleine Stadt und Amt in der Grafs 


fhaft Hoha, ſo Heffen-Eafleliih, und An. 
1726. faſt Linz abgebrannt iſt. 
Ucht, kleiner Fluß in Der: alten Mark, 
entfpringet unweit Binzelberg, gehet auf 
tendalund Dfterburg, und fäller in die 


ieſe. 
Uchtland, eine gewiſſe Gegend in der 
‚Schweiß, darinnen die Stadt Bern und 
der Canton Freyburg lieget. 


' Ueiques , fiehe Angoxos. 


Uder, Uckera, ein$luß, welcher ben Sukow⸗ 
dricrhalbe Meil? von Prenziom, entiprins 
get, den vortreflihen Ucker-See macht , 
don * By nes a ae knfet all» 
wo er fth ind Gtoſſe Dat ſturzet. 

Uder-Mlarf, eine fruchtbare, fifchreiche , 
und sum Handel wohl gelegene Landſchaft 
in der Mark s Brandenburg, melde ſich 
auf ıo. Meilen Weges eritrecfet, zwi⸗ 
fhen Medienburg, Pommern, der Neu⸗ 
und Mirtel-Marf gelegen, und dad Ucker⸗ 
(and nebft dem Pleinen Stolpiſchen Kreife 
unter ſich begreifet. 


Uderminde, Pleine Stadt, nebft einem far 


ften Schloffe im Vor⸗Pommern / am Eins 
fiuffe der Ucker inden Broffen- Haft, iſt in 
dem Frieden Anno 1720. dem Koͤnige in 
Preuffen von Schweden überlaffen wor⸗ 


en. 

UdersSce, Ukerus Lacus, eine See in der 
Ucker⸗Mark, -au der Quelle des Zluffed 
Ucker / hat 3. Meilen in die Laͤnge, und eine 
MierrelsMeile in die Breite, und hat vor« 
trefli € Fiſche. 
cles, Ueſeſium. ein guter Flecken in Neu⸗ 
Gaftilien, 18, Meilen von Toledo, gegen 
Diten, allwo ſich eine Prigrie des Ritter⸗ 
Ordens von St. — behnpen: 

tadt und Hafen in der 
Schwedilhen Provinz Bahus, in Norwe⸗ 
gen, 6. Meilen von Gothenburg. 


dem, fleine Stadt im Herzogthum Lleve. 


Udenheim, jiehe Pbilippsburg, 

Udeila. Ude[Ja Regnum, Koönigreich im Reis 
che des Moaold, jenfeit des Gangeoöͤ, zwi⸗ 
ſchen den Koͤnigreichen Tanduana, Patna, 
Jeſual und Mevat, in Aſien. 

upt⸗Stadt im Koͤnigreich Siam, 

in Aſien. 


Udige, Utinum, beſeſtigte Hauptſtadt ins 


Friaul, allwo die Benctioner einen beſon⸗ 
dern Lougotenente, oder Giontvernenr, hal⸗ 
ten, anbey auch dad Patriarchat von Aqui⸗ 
leja dahin verleget haben; iſt ame, 
nah Zertheilung des Patriarchats, eis 
Erz⸗Biſchoͤflicher Sitz 


“er einer von den Hoͤhen des St. Gott⸗ —— ‚ Stadt mid Graͤuz⸗ Feſtung in 
n | 


iber 
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Ipringet und fi in den Comer s Gce 
ergeuit. 
ver Col de Vars, 'ein Gebürge und Paß an 
ı den Gränzen von Piemont und Dauphine, 
Nicht weit davon lieget dad Saftell Vars. 
Vaswick, Virovıarum, fleine Stadt inFlan⸗ 
dern, am Fluſſe Lid, ift in dem Utrechtis 
ſchen Frieden 1713. en faveur ded Hanied 
‚Deiterreid, an die General-Staaten abges 
treten, und in dem Badiſchen Frieden 
714, dem Slapfer eingerdumer worden. 
Vaſa, f. Wafa. . 
Vaſall, ein Lehn⸗Mann, welcher Güther 
von einem andern zu Cepen träger. Lat. 
Cliens,. Benrficiarius, Vaſallus. 
Vafallıgium, ft Die Rebend: flicht, womit 
ein Vaſall feinem Ober⸗Herrn verbuns 
den ift, Rat. Nexus benrficiarius, 
Vaſen/ fleineStadt undBerg: Schloß in Uns 
ter-Stenermarf, 3. Meilen von Gräß. 
Vafentu, Rat. Barentinum , iftein Fluß in 
der Proninz Calabria oltra, im Koͤnigreiche 
Neapolis, unweit der Stadt Conſentina, 
ın welcher der berühmte Gothiſche König 
Alarich begraben worden. 
Vafilipoıamo, fiehe Befilipotamos, 
Vaßwar / Eifenburg, Stadt in Nieders 
Ungarn, am Fluſſe Raab 


Vafli, T’afeium, -ha-um kleine Stadt | 


und Schloß in Champagne, 10. M. von 
Chaumont, gegen Norden, 

Vatto, Stadt in der Provinz Abruzzocitra , 
im Neapolitanifhen, ward A. 1706. nebft 
vi len andern Staͤdtgen, durd dad Erdbes 
ben ſehr beſchaͤdiget. 

Vaſto, gemelened Dorf in der Provinz 
Diranto, in Neapolid, welches 1710, zu 
einer Stadt gemadyet wurde. 
atan, "Vaflınnum, fleine Stadt in der 
Sransöfifhen Provinz Berry, 3. Meilen 
von Bourgeb. 

Vatica, Batıca, fleine Stadt in der Pros 
vinz Zaconia, in Moren, nicht weit vom 
Porgebürge Malio. 

Vrucano, Mons Vaticanus, einer von den 
eben Bergen der Stadt Kom, aufmeldem 
er Paͤbſtliche Pallaft Vaticano, nebſt der 

St. Veterd- Kirche, ſtehet, und die vortref⸗ 

Hiche Bibliotheck zu finden, über welche letz⸗ 

tere allezeit ein GardinalCuftos ift. Er foll 

den Nahmen von den Oraculis, welche auch 

Vsticinıa genennet werden, und die Roͤ⸗ 

mer allhier um Rath geiraget, befommen 
aben, 

von. an, VaticanumPromontorium, Borges 
Bürge in der Provinz Calabria olıra, in 
Neapolid, zwiſchen Tropea und Nicodera, 

Vavaro, Pr ıum Feine Stadt im — 
thume Mapland, am *luſſe Adda, 7. 
don der Stadt Maylaud. 

c Kıalımrerio, allis Coloris,, 
Stadt Ban on, au der Er imNer» 
ogthume Bar, 3 M. von Toul. 

ya le!’ 1- de —— vdrrVaux,die Wadt, 
Vauaım, kandfhafı ın ver Schweiß, wel⸗ 


[ 





Vaudemont Vaurmarcıus 





he gegenSüden an den Genfer⸗See, gegen 
Weſten andie Landſchaft Ger und Fran- 
che Comte, gegen Norden an die Graffchaft 
Neufharel und die Cantons Freyhurg und 
Bern, gegen Dften aber gleihralld an den 
SantonXern graͤnzet. Sie ift fruchtbar, ab» 
fonderlih an gutem Mein, und gehoͤret 
dem Canton Ber, ausgenommen einige 
fleiue Derter, weihe dem Canton Freÿ⸗ 
burg-zufteben, und einige andere, welche 
dieſe Cantons gemeinhaftlih beſitzen. 
Anitzo wohnen aus Frankreich vertriebeue 
Reformitten darinnen. 

Vaudemont, Mons Vıdanns, Valdemon- 
ttum, Flecken nebft einem Schloffe und Ti⸗ 
tel eines Fuͤrſtenthums ın Eorhriuge, 6. M. 
von Foul und Nancy, davon ſich eine abges 
ftorbene Familie, aus dem Herzoglichen 
Haufe Lothringen, Prinzen v. Vaudemont 
geihrieben, und weldhe&öMr.P-ris de Mont- 
martel in$ranfreih%.1725.an fich gefauft, 

Vaudocure, Stadt u. Feſtung in&hanıpagne, 
unweit Langres. 

Vaueret, Vaudretium, Flecken in der Graf⸗ 
ſchaft Hennegau, in den Nieverianden, 
nicht weit von Binde, 

ı Vaudrevange, Valderfinga, Pleine Stadt in 
Lothringen, ander Saar, 10, Meilen von 
Metz, gegen Diten, uicht weit von der 
Feſtung Sar- Louis, 

Vauschij e Bebürne Mons Va kfar oder 
Pofagus. ein Bebürge, weldes fic bey 
Daun im Sundgau aufn et, Lothtingeñ 
gegen Süden von der Üranche Comte, und 
gegen Diten won Elſaß abiondert, nach⸗ 
mals aber fi in das Herzogth. Zwepbruͤ⸗ 

en, und einen Theil der kintersPjalz ers 
ecket. Aus diefem Gebürge haben die 
aad, Mofel, Marne und Saone ihren Ur⸗ 
fprung, und die darinnen liegende Gegend 
wird dad Wasgatı genannt, 

Vaujour, Hallis Gauaii, oder Caji, Bands» 
fchaft nebft einem Fleckẽ gleiches Nahmens 
in Isiede France, — Paris und Me⸗ 
auf, welches der Koͤnig von Frankreich Lud⸗ 
wig RIV. 1667. zu einem Herzogthum und 
Pairieerhube, damit feine Maitreile, de 
la Valiere, alöfie zur Herzogin gemachet 
wurde, ihre Würde und Titel darauf grüne 
den moͤchte. 

Vau leComte, Gaftell in der lale de France, 
dem Marſchall von Billard gehörig. 

Vauluilant, Pallis Lucens, Flecken, nebſt ei⸗ 
ner Abtey in Champagne; in Frankreich/ 
6, Meilen von Send, gegen Diten, 

Vaureas , Vaulrealum, Pleine_ Stadt in der 
Grafihaft Benaigin, am Fluſſe Les, in 
Provence, in Frankreich. 

Vaux, fiehe Vaud. 

Vaux — Vallis Cernai, oder Sernaji, 

lecken, nebit einer Abtey in der Isle de 
oe 6, Meilen von Paris, gegen Sud» 
ſten. 

Vauxmarcus, Baronie im Fuͤrſtenthume 

Neuxhatel, welche gemeinlich wit 

sur 
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zur Caſtellaney Boudry gerechnet wird. , bardds Berges iſt, allmofeine von den 
arar, Valciodorum ſehr reihed Bene | Duellen dediRheind zu befinden. 
dictiner⸗Cloſter im Stifte Luͤtiich, nicht |Uccda, Uzeda, Herzogthum nebft einer 
weit von Dinant gelegen. Stadt gleihed Nahmens in NeusCaftis 
Vazzon, Schloß in Niederslingam ,) am | lien, in Spanien, 7. bid 8. Meiten von Als 
Platten⸗See. caja, gegen Norden, Ed fuͤhret hiervon 
Ucaye, Hubaya, Fluß in Provence, weldher | eine Herzöglide Familieden Nahmen. 
in dem Zürftenchume Barcellonette in | Ucht, fleine Stadt und Amt in der Grafs 
Piemont eneipringet, und ih s. Meilen | fchaft Hona, ſo Heſſen⸗Caſſeliſch, und An, 
unterhalb Ambrun in den Fluß Durance | 1726. faſt gaͤnzlich abgebranne ift. 
ergeuft, Ucht, Pfleiner Fluß in wer: alten Mark, 
Ubeda, ziemlich groffe und volfreihe Stadt, | entipringet unmeit Binzelberg, gehet auf 
nebit einem auf einem Berge gelegenen | Grendalund Dfterburg, und fäller in die 
Schloſſe, in Andalufien, 


tefe. i 
Ypendaufen, Dorf, einehalbe Stunde von | Uchtland , eine gewiffe Gegend in der 
Göppingen, im Herzogthiune Würtem⸗Schweitz, darinnen die Stadt Bern und 
berg, hat einen ‚guten Sauerbrunnen,| der Canton Freyburg lieget. 
nd gehoͤret denen Rittern vom Liebens | Uciques , fiehe Angoxos. 
ein, Uder, Uckera, ein$luß, welcher ben Sukow/ 
Wberfingen, feined Dorf in Schwaben »| dricthalbeMeil> von Prenzlom, entiprins 
3. IR. von der Stadt Ulm, wohin edauh) get, dem vortreflihen Ucker-See maht, 
ge drer, Es entſpringet dafeibit ein herr] von daaber nach Ucker⸗Muͤnde läufet, all 
i —— deſſen ſich viele Leu⸗wo er ſich ind Groſſe Haff ſtuͤrzet. 
te im Fruͤhlinge und Sommer bedienen. UderHlarf, eine fruchtbare, fiſchreiche, 
ber Zand fegeln, ſ. Ober Land zeilen. und zum Handel wahl gelegene Landſchaft 
Neberläufer, Deferteur, Rat, Transfuga,| in der Marks Brandenburg, welche ſich 
ift ein Soldat, dervon einer Parthey zur| auf 10. Meilen Weges eritredfet, zwi⸗ 
andern treulofer Weife übergehet. ſchen Aregienhung; ommern, der Neu⸗ 
Überlingen, Überlinga, freye Neihd-Stadt| und Mittel-Marf gelegen, und dad Ucker⸗ 
am Coſtnitzer⸗See / in Schwaben, 9. Meis| land nebft_ dem Pleinen Stolpiſchen reife 
len von tbaufen, ‚gegen Oſten. Sie ift| unter ſich begreifet. 
Catholiſch, und ift allhier ein- ftarfer Ges 
trande-Handelnacd der —X0 ge 
det man allbıer ein Geſund⸗Bad. Sie 
pird in die Dbersund Unter» Stadt, und 
fu den Galler⸗Berg einge: yailet, und hat 
ein reiches Hofpital. 







Uderminde, Peine Stadt, nebit einem für 
ften Schloffe im Vor⸗Pommern, am Eins 
fiuffe der Ucker in den GroffensHaff, iſt im 
dem Frieden Anno 1720, dem Könige in 
Preuffen von Schweden überlaffen wor 


den. 

UdersSce, Ukerus Lacus, eine See in der 
Ucker⸗Mark, au der Quelle des Fluffed 
Ucker, hat 3. Meilen in die Länge, und eine 
VierteisMeile in die Breite, und hat vor⸗ 
trefliche Fiſche. 

Ucles, Uelefium, ein guter Flecken in Neu⸗ 
GSaftilien, 18, Meilen von Toledo, gegen 
Diten, allwo ſich eine Prigrie des Ritters 
Drdend von St. — — 

Uddewalia , kleine Stadt und Hafen in der 
Schmwedifhen Provinz Bahus, in Norwe⸗ 
gen, 6. Meilen von Gothendurg. 

Udem, Meine Stadt im Herzogthum Eleve. 

Udenheim, ſiehe Pbilippsburg, 

Udeiſa. UdefJa Regnum, Konigreich im Rei⸗ 
che des Mogold, jenſeit des Gangeö, zwi⸗ 
ſchen den Koͤnigreichen FTanduana, Patna, 
Jeſual und Mevat, in Aſien. 

Udiat, Haupt⸗Stadt im Koͤnigreich Siam, 
i 


n Afien. 

Udige, Utinum, beichigte Hanntftade im 
Friaul, allwo die Benctioner einen beſon⸗ 
dern Lougotenente. oder Gonverneur, hal⸗ 
ten, anhey auch das Patriarchat don Aqui⸗ 
de gehen ſollte. ieja dahin verleget haben; üt ano, 

Ucceluo, Momeilccelle, der Vogels⸗ Sera, | nah Zertheilung_ded Patriarchats, ein 
Ariculaseii Berg imAlpensGebürge, wii" Er» Biihoficher Sit. , 

“er einer von den Hoͤhen des St. Watts | — Stadt mid Grün; s genung in 
d55 iber 


7 


inau , kleine Stadt an der ſchwarzen 

Eifter, im Chur⸗Saͤchſiſchen Kreii, zwey 

Meilen von Torgau. 

Ubigau, iftein Dorf und Luſt⸗Schlpß, eine 
Stunde vun Drefden, welches an der rech⸗ 
ten Seite der Elbe fehr prachtig gebauet, 
und mie einem Thönen Garten veriehen 

orden. Es mar ſouſt ein Koͤnigl. Schloß, 
it aber dem Grafen von Sulkowsky von 
deö verftorb, Königs — DRg.geichen: 
fer, u. den ıy. Aprif 1744. fait vollig in die 
Aſche geleget worden. 

Ubina, Uduina, Stadt in Ervatien, 

Ubiquitift, einer, der da glauber, daß Chris 
ſtus nach feiner menſchlichen Natur allges 
genwaͤrtig ſey, welcher Nahme den Luthe⸗ 
ranern dv, den Reformirten bengeleget wird. 

Uby, —8* kleine Snfel unser den Molucki⸗ 
hen Eplanden, in Afien, auf welder die 

Hollaͤnder allen nda ausgenommen; 

einige Muſcaten ⸗ Baͤume unterhalten, um 

einen Saamen übrig zu haben, wenn Ban» 
da Durch Die Feperipenende Berge, Erd 
heben und andere Unglädfs Fälle zu Grun⸗ 


4 
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ſpringet, und ſich in den Comer⸗See 
er geuſt 


Var:, Col de Vars, ein Gebuͤrge und Paß an 
ı den Gränzen von Piemont und Dauphine. 
Nicht weit Davon lieget das Caſtell Vars. 
Varwick, Iirotracum, fleine Stadt inFlan⸗ 
dern, am Fluſſe Lis, iſt in dem Utrechti⸗ 
ſchen Frieden 1713. en faveur ded Hauſes 
Deſterreich an die General-Staateu abges 
treten, und in dem Badildhen Frieden 
714. dem Kapſer eingerdumer worden. 
Daft, f. Wafa, Br 
Vaſall, ein Lehn⸗Mann, welcher Güther 
von einem andern zu Lehen traͤget. Lat. 
Cliens, Beneficiarius, Vaſallus. 
Vafallsgium, ift die Lehens⸗Pflicht, womit 
ein Bafall feinem Dber-Herrn verbuns 
den ift, Rat. Nexus benrficiarius. 
Dafer, kleine Stadt und Berq⸗ Schloß in Uns 
ter⸗Steyermark, 3. Meilen von Graͤtz. 
Voaſento, Rat. Barentinum, iſt ein Fluß in 





der Propinz Calabria oltra, im Koͤnigreiche Vaudocure, Stadt u. Feſt 


Neapolid, unweit der Stadt Conienting , 
ın weldher der berühmte Gothiſche König 
Alarich begraben worden, 

Vafiliporamo, ſiehe Bafilipotamos, 


Vaudemont Vaurmarcus 





che —— an den Genfer⸗See, gegen 

Weiten andie Landihaft Ger und Fran- 

che Comte, gegen Norden an die Grafſchaft 

Neufharel und die Cantons Brengurg und 

Bern, gegen Dften aber gleichfalls an den 

Lanton Bern graͤnzet. Sie ift fruchtbar, ab» 

fonderlih an gutem Wein, und gehoͤret 

dem Canton Bern, ausgenommen einige 
fleiue Derter, welche dem Canton Frey⸗ 

Dun paufiehen, und einige andere, welche 

diefe Cantons gemeinihaftlih befisen. 
Anitzo wohnen aus Franfreid, vertriebeue 
Keformircen darinnen, 

Vaudemont, Mons Vıdanns, Valdemon- 
ttum, Flecken nebft einem Schloffe und Tis 
tel eines Färftenehinnd ın Lorhringe, 6. M. 
von Foul und Nancy, davon ji eine abges 
ftorbene Familie, aus dem Herzoglichen 
Haufe —— Prinzen v. Vaudemont 
geſchrieben, und welcheb I⸗. Pris de Mont- 
martel ingrantteich A. 1725. an ſich gekauft. 

ung in Chanwagne, 
unweit Langres. | 


Vaueret, Vaudretium, Flecken in der Grafa 
ſchaft Hennegau ,„ in den Niederlanden, 
nicht weit von Binche. 


Vafmwar, iZifenburg, Stadt in Nieders , Vaudrevange, Valderfinga, Pleine Stadt in 


Ungarn, am Fluſſe Raab. 

Vam T’afkium, Vrffiarum „ kleine Stadt 

und Schloß in Champagne, 10. M. von 
umont, gegen Norden, j 

Vıno, Stadt in der Provinz Abruzzocitra , 
im Neapolitanifhen, ward A. 1706. nebft 
vi fenandern Staͤdtgen, durch dad Erdbes 
ben fehr beſchaͤdiget. 

Valto, gemelened Dorf in der Provinz 
Diranto, in Neapolis, welches 1710, zu 
einer Stadt gemadyet wurde. 

Vatan, "Vaflınnum, fleine Stadt in der 
Sransöfiihen Provinz Berry, 8. Meilen 
von Bourgeb. 

Vatica, Batıca, fleine Stadt in der Pros 
yin; Zaconia , in Moren, nicht weit vom 
Morgebürge Malio. 

Vrticano, Mons Vaticanus, einer von den 
eben Bergen der Stadt Kom, auf welchem 
er Paͤbſtliche Pallaft Vaticano, mebft der 

St. Veterd- Kirche, ſtehet, und die vortref⸗ 

Hiche Bibliotheck zu finden, über welche leßs 

tere allezeit ein SardinalCuftos ift. Er foll 

den Nahmen von den Oraculis, welche auch 

Vsticinia genennet werden, und die Roͤ⸗ 

mer allhier um Rath geiraget, befommen 
aben. 

vor an, VYaticanumPromontorium, Borges 
buͤrge im der Provinz Calabria olıra, in 
Neapolid, zwiſchen Tropea und Nicodera. 

Vavaro, P ouiınm kleine Stadt im Herzog: 
thume Mabland, am luſſe Adda, 7. M. 
von der Stadı Maylaud. 

VWaucoilen, Kıdımwerio, Vallis Coloris, 
Stadt inLothringen, au der Maas, im Her⸗ 
jogtlume Bar, 3 M. vou Toul. 

Vaud, Jje1 de Y | 
Vauaum, kandfhali in ver Schweiß, weis 





Lothringen, ander Saar, 10, Meilen vom 
Meb, gegen Diten, wicht weit von der 
Feſtung Sar- Louis, 

Vaugchii e Bebürme Mons Vapefus, oder 
Pofagus. ein Sebürge, weldes fid bey 
Daun im Sundgau aufänger, Forhringen 
gegen Süden von der Franche Comt£, und 
gegen Diten von Elſaß abiondert, na 
malöaber fi in das Herzogth. Iwenbrüs 

en, undeinen Theil der ilntersPjalz ers 
ecket. Aus dieſem Gebürge haben die 
aad,Mofel, Marne undSagne ihren Ur⸗ 
fprung, und die darinnen liegende Gegen» 
wird dad Wasgat genannt, 

Vaujour, Hallis Gausii, oder Caji, Bands 
fchaft nebft einem Fleckẽ gleiches Nahmend 
in Isiede France, jeifaen Paris und Mes 
aux / welches der Koͤnig von Frankreich Lud⸗ 
wig AIV. 1667. zu einem Herzogthum und 
Pairieerhube, damit feine Maitreile, d@ 
la Valiere, alöfie zur Herzogin gemadet 
wurde, ihre Würde und Titel darauf grüne 
den müdte, 

Vau leComte, Gaftell in der lale de France, 
dem Marſchall von Billard gebörig. 

Vauluilant, Pallis Lucens, $ledten, nebft die 
ner Abtey in Champagne, in Frankreich / 
6, Meilen von Send, gegen Diten, 

Vaureas „Vaxlrealum, Pleine Stadt in der 
Grafihaft Benaißin, am Fluſſe Lez, im 
Provence, ingranfreih, 

Vaux, ſiehe Vaud. 

Vaux deCerray, Vallis Cernai, oder Sernaji, 

lecken, nebſt einer Abtey in der Isle de 
en 6, Meilen von Paris, gegen Su)» 
ſten. 


O 
dud, oderVaux, die Wadt, Vauxmarcus, Baronie im Fuͤrſtenthume 


welche gemeinlich wit 
sur 


Neuxhatel/ 


Vazor Ucclleo 


ur Gaftellanen Boudrn erechnet wird. 
vo Vv ie En oh reicheß Bene 


DictinersElafter im Stifte Luͤttich, nicht U 


weit von Dinant gelegen. 

Vazzon, Schloß in Niederslingam ,) am 
Platten⸗See. 

Ucaye. Hubaya, Fluß in Provence, welcher 
in dem Fürftenchume Barcellonette in 
Piemont eneipringet, und ſich s. Meilen 
unterhalb Ambrun in den Fluß Durance 


ergeiit, 

UBeda, Jiemlich groffe und volkreiche Stadt, 
nebit einem auf einem Berge gelegenen 
Schloſſe, in Andalufien, 

Udendauſen, Dorf, eine halbe Stunde von 
Göppingen, im Herzogthume Würtem: 
berg, bat einen guten Sauerbrunnen, 

nd gehöret denen Kittern von Lichens 


ein 

Wberfingen, feined Dorf in Schwaben ı 
3. M. von der Stadt lim, wohin ed aud) 
ge drer, Es entipringet daſelbſt ein herts 
iher Sauerbrunnen / deffen ſich viele Leu⸗ 
te im Fruͤhlinge und Sonmer bedienen. 

aber Land ſegeln, ſOber Land zeilen. 

Neberlaufer, Deſerieur, Rat, Transfuga, 
iſt ein Soldat, der von einer Parthey zur 
andern treuloſer Weiſe uͤbergehet. 

"Überlingen, Überlinga, freye Reichb⸗Stadt 
am Coſtnitzer⸗See / in Schwaben, 9. Mei⸗ 
len von fhau en gegen Den. Sie ift 

Catholiſch, und iſt allhier ein-ftarfer Ges 
trayde⸗Handel nach der Schmeiß, auch fit 

det man allbıer ein Geſund⸗Bad. Sie 
ird indie Ober⸗ und Unter » Stadt, und 

fu den Galler» Berg einge: yeilet, und hat 
ein reiches Hofpital. 
inau, fleine Stadt an der ſchwarzen 

Elſter, im Chur⸗Saͤchſiſchen Krei, zwey 

Meilen von Torgau. 

Ubigau, iſt ein Dorf und Luſt⸗Schlpß, eine 
Stunde vun Drefden, welches an der rech⸗ 
ten Seite der Eibe fehr prachtig gebauet, 
und mie einem ſchoͤnen Garten veriehen 
worden. Ed war fonit ein Koͤnigl. Schloß, 
it aber dem — von Sulkowsky von 
des verftorb, Königs v. Pohlen Maj.gefchens 
fer; u. den ıy. Aprif 1744. fait vollig in die 
Aſche geleget worden. 

Ubina, Uduina, Stadt in Ervatien, 

Bbiquitift, einer, derda glauber, daß Chris 
ſtus nach feiner menfchlihen Natur allges 
genmwärtig fey, welher Nahme den Luthe⸗ 
ranern d, den Keformirten bengeleget wird. 

Uby, Quby, fleine Infel unter den Molucki⸗ 


u 


ſchen Eplauden, in Afien, auf weldher diel u 


Holländer alleın nda ausgenommen; 
einige Muſcaten⸗Baͤume uncerhalten, um 
einen Saamen übrig zu haben, wenn Ban⸗ 
da Durch die Feperipenende Berge, Erd 
beben und andere Unglaͤcke⸗Faͤlle zu Grun⸗ 
de gehen follte. 

Ucceluo, Wonrellccelle, der Vogels⸗Berg / 


Ariculasciı Berg imAlpensGebürge, wel⸗ 


Uceda Udinskoi 1161 
hard» Berge iſt, allwo ſeine von den 
Quellen desiRheinz zu befinden. 
ceda, Uzeda, Herzogthum nebit einer 
Stadt gleiches Nahmens in NeusCaftis 
lien, in Spanien, 7. bid 8. Meiten von Als 
caja , gegen Norden, Es führet hiervon 
eine Herzöglide Familie den Nahmen. 
Udt, fleine Stadt und Amt in der Grafs 
fhaft Hoha, fa Heſſen⸗Caſſeliſch, und An. 
1726. faſt gaͤnzlich abgebrannt ift. 
Ucht, kleiner Fluß in wer: alten Marf, 
entfpringet unweit Vinzelberg, gehet auf 
—— Dfterburg, und faͤllet in die 


teſe. 

Uchtland, eine gewiſſe Gegend in der 
Schweitz, darinnen die Stadt Bern und 
der Canton Freyburg lieget. 

Ueiques , fiehe Angoxos. _ " 

Uder, Uckera, ein$luß, welher ben Sufom, 
dricchalbe Meil? von Prenzlom, entiprins 
get, den vortreflihen Uder-See macht , 
don Baader nes ——— — * all⸗ 
wo er ſich ins Groſſe Haff ſtuͤrzet. 

Ucker Nark, eine fruchtbare, fiſchreiche, 
und zum Handel wohl gelegene Landſchaft 
in der Maͤrk⸗Brandenburgq, welche ſich 
auf 10. Meilen Weges erſtrecket, zwi⸗ 
ſchen Mecklenburg, Pommern, der Neu⸗ 
und Mirtel-Marf gelegen, und dad Ucker⸗ 
fand nebft_dem kleinen Stolpiihen Kreiſe 
unter ſich begreifet. 

Uderminde, Meine Stadt, nebſt einem fs 
ften Schloffe im Bor:Pommern, am Eins 
fiuffe der Ucker in den BroffensHaff, iſt in 
dem Frieden Anno 1720. dem Könige in 
Preuffen von Schweden überlaffen wor» 


en. 

UdersSce, Ukerus Lacus, eine See in der _ 
Ucker⸗Mark, an der Quelle des Fluffed 
"Liefer, hat 3. Meilen in die Länge, ud eine 
Viertel⸗Meile in die Breite, und hat vor« 
trefliche Fifche, . 

Ucles, Uelefium, ein guter Flecken in Neu⸗ 
Caſtilien, 18, Meilen von Toledo, gegen 
Diten, allwo ſich eine Prisrie des Ritter⸗ 
Ordenb von St. Jacob befindet, 

Uddewalia , Pleine Stadt und Hafen in der 
Schmedilhen Provinz Bahus, in Norwe⸗ 
gen, 6. Meilen von Sochenburg, 

Udem, Pleine Stadt im Herzogthum Cleve. 

Udenheim, ſiehe Pbilippsburg, 

Udeila. UdefJa Regnum, Koniareid im Reis 

che ded Mogold, jenfeit Ded Ganged, zwi⸗ 

ſchen den Koͤnigreichen Tanduana, Patna, 

Jeſual und Mevar, in Aſien. 

diat, Haupt-Stadt im Konigreich Siam, 

Udige Urin, befeftigte Hanptfoht 

ige, Utinum, befeſtigte Hauptſta ns 
Friaul, allwo die Benctianer einen beſon⸗ 
dern Lougotenente, oder Gonverneur, hal⸗ 
ten, anbey auch dad Patziardyar yon Aqui⸗ 
lein dahin verleget haben; iſt ana, 
nah Zertheilung des Patriarchats, eis 
Er» Biihofliher Si. 





“er einer von den Höhen des St. Gott⸗ Udinskoi, Stadt mid Grin» Feſtung in 
5 Gihe: 
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ſpringet, und ſich in den Comer⸗See 
erge 


wit. 
Var<, Col de Vars, 'ein Gebürge und Paß an 
‚ den Gränzen von Piemont und Dauphine. 
Nicht weit Davon lieget das Caſtell Vars. 
Varwick, lirovtacum, fleine Stadt inFlan⸗ 
dern, am Fluſſe Lid, ift in dem Utrechti⸗ 
fen Frieden 1713. en faveur ded Hanied 
Deſterreich an die Beneral-Staateun abges 
treten, und in dem Badiſchen Frieden 
714, dem Kapyſer eingerdumet worden. 
Vaſa, ſ. Waſa. ⸗ 
Vaſall, ein Kehn-Mann, welcher Güther 
von einem andern zu Feen träger. Lat. 
Cliiens. Beneficiarius, Vaſallus. 
Vafallagium, iſt die Lehens⸗Pflicht, womit 
ein Bafall feinem Dber-Herrn verbuns 
den ift, Rat. Nexus benrficiarius, 
Dafer, fleineStadt undBerg: Schloß in Uns 
ter: Stenermarf, 3. Meilen von Grüß. 
Vafert», Rat. Barentinum , iftein Fluß in 


der Propinz Calabria oltra, in Königreidye | VWaudocure, Stadt u. 


Meapolid, unweit der Stadt Conſentina, 


Vaudemont Vaurmarcus 





he gegen&Süden an den Genfer⸗See, gegen 

Weiten andie Landfhaft Ger und Fran- 

che Comte, gegenNorden an die Giraffchaft 

Veuſchatel und die Canton Freyburg und 

Bern; gegen Dften aber gleichfalls an den 

Lanton Bern graͤuzet. Sie ift fruchtbar, ab» 

fonderlid an gutem Mein, und geböret 

dem Canton Bern, ausgenommen einige 
fleiue Derter, weiche dem Cantou Fred» 

——— und einige andere, welche 

diefe Cantons gemeinihaftlih befisen. 
Anitzo wohnen aus Franfreid, vertriebeue 
Keforinirten darinnen, 

Vaudemont, Mons Vadanns, Valdrmon=- 
ttum, Flecken nebft einem Schloſſe und Ti⸗ 
tel eines Färftenehums ın Lorhringe, 6. M. 
von Foul und Nancn, davon ſich eine abges 
ftorbene Familie, aus dem Herzoglichen 
Haufe Lothringen, Prinzen v. Baudemont 
geihrieben, und weldyeöMr.P:ris de Mont- 
martel in$ranfreihQ.1725.arı fich gekauft. 

Beitung in&hammpagne, 

unweit Langres. 


in welcher der beruͤhmte Gothiſche König | Vaueret, Vawdretium, Flecken in der Graf⸗ 


Alarich begraben worden. 
Vaſiliporamo, ſiehe Bafilipotamos, 
Vaßwar / Eiſenburg, 

Ungarn, am Fluſſe Raab. 


Vai, Iaſſe jum, Vefharum „ kleine Stadt | 


und Schloß in Champagne, 10. M. von 
Chaumont, gegen Norden, 

Varto, Stadt in der Provinz Abruzzocitra , 
im Neapolitanifhen, ward A. 1706. nebft 
vi len andern Städtgen, durch dad Erdbes 
ben ſehr beſchaͤdiget. 

Vatto, geweſenes Dorf in der Provinz 
Dtranto, in Neapolid, welches 1710, zu 
einer Stadt gemachet wurde. 

Vatan , "Vaflınnum, fleine Stadt in der 
Sransöfifhen Provinz Berry, 8. Meilen 
von Bourgeb. 

Yatica, Batıca, fleine Stadt in der Pros 
vinz Zaconia , in Moren, nicht weit vom 
Morgebürge Maliv. 

Vrucano, Mons Vaticanus, einer von den 
fieben Bergen der Stadt Kom, auf welchem 
der Paͤbſtliche Pallaft Baticang, nebſt der 
St. Peters⸗Kirche, ftebet, und die vortrefs 
liche Bibliochedf —* finden, über welche letz⸗ 
tere allezeit ein Cardinal Cuſtos iſt. Er ſoll 
den Nahmen von den Oraculis, welche auch 
Vs ticinia genennet werden, und die Roͤ⸗ 
mer allhier um Rath getraget, befommen 

aben. 

rt an, VaticanumPromontorium, Borges 
Bürge im der Provinz Calabria oltra, in 
Neapolit, zwiſchen Tropea und Nicodera, 

Vavaro, Pu m Fleine Stadt im Herzog: 
thume Mapland, am luſſe Adda, 7. M. 
von der Stadt Manlaud, 

Waucalen, Kılımerio, Vallis, Coloris, 
Stadt inLothringen, an der Maas, im Her⸗ 
Jogthume Bar, a Wi. von Toul. 

Vaud, le l' Ia de 
Vausım, Laudſchaft ın ver Schweiß, wel⸗ 


ſchaft Hennegau , in den Nieveriandenz 
nicht weit von Binde, 


tadt in Nieders ; Vaudrevange, Valderfinga, Pleine Stadt in 


Lothringen, ander Saar, 10. Meilen von 
Metz, gegen Diten, uicht weit dou der 
Feſtung Sar- Louis, 


Vofagus. ein Gebürge, weldes ſich bey 
Daun im Sundgau anfänger, Lothringen 
gegen Süden von der Franche Comtk, und 
gegen Diten von Elſaß abiondert, nach⸗ 
mals aber ſich in das Herzogth. Zwepbruͤ⸗ 
en, und einen Theil der kintersPialz ers 
ecket. Aus diefem Gebärge haben die 
Maad,Mofel, Marne undSayne ihren Ur⸗ 
fprung, und die darinnen liegende Gegen» 
wird dad Wasgau genannt, 
Vaujour, Dallis Gaudii, oder Caji, Bands 
fhaft nebft einem Fleckẽ gleihed Nabmenb 
in Isiede France, Hong und Mes 


| Vaugcfilye Bebürne Mons Vagefus, oder 


auf, welches der Kuͤnig von Frankreich Lud⸗ 
wis ALV. 1667. zu einem Herzogthum und 
airieerhube, damit feine Maitreile, de 
la Valiere, alöfie zur Herzogin gemachet 
wurde, ihre Würde und Titel darauf grüne 
den müde, 
Vau leComte, Caſtell in der lale de France, 
dem Marſchall von Billard gehörig. 
Vaulutlant, Kallis Lucens, Fiecken/ nebſt ei⸗ 
ner Abtey in Champagne, in Franfreic z 
6, Meilen von Send, gegen Diten, 
Vaureas „‚ Faxlrealum, Peine Stadt in der 
Grafſchaft Benaißin, am Fluſſe Lea, im 
Provence, in Frankreich. 
Vaux, fiehe Vaud. 
Vaux — Vallis Cernai, oder Sernaji, 
lecfen, nebit einer Abtey in der Isle de 
a 6, Meilen von Paris, gegen Su)» 
te. 


) 
auc,odeVaux,die Wast,| Vauxinarcus, Baronie im Füritenthume 


Yeuahaselr welche gemeinlich mie 
sur 


Vazor 


zur Caſtellaney Boudrn gerechnet wird. 
arar, Yalıodorum , fehr reihed Bene 


Ucclleo 





dictiner⸗Cloſter im Stifte Luͤttiich, nicht | Uced 


weit von Dinant geleacn. 

Varzon, Schloß in Niederslingamı ,) am 
Pintrens®ee, 

Ucaye, Hubaya, Fluß in Provence, welder 
in dem Zürftenchume Barcellonette in 
Piemont eutſpringet, und ſich s. Meilen 
unterhalb Ambrun in den Fluß Durance 


ergeu 
uBeda. ziemfich groffe und volkreiche Stadt, 
nebit einem auf einem Berge gelegenen 
Schloſſe, in Andalufien, 
Udenhauſen, Dorf, einehalbe Stunde von 
Höppingen, im Herzogthume Wuͤrtem⸗ 
berg, bat einen guten Sauerbrunnen, 
nd gehöret denen Kittern von Lichens 


ein 

Uberfingen, feined Dorf in Schwaben ı 
3. IR. von der Stadt liim, wohin ed auch 
de drer, Es entſpringet daſelbſt ein berrs 
iher Suerbrunnen, deffen ſich viele Leu⸗ 
teim Fruͤhlinge und Sommer bedienen, 

Aber Zand fegeln, f.Ober Land zeilen. 

Neberläufer, Deferteur, Rat, Transfuga, 
iſt ein Soldat, der von einer Parthey zur 
andern treulofer Weife übergehet. 

Überlingen. Überlinga, freye Reichs⸗Stadt 
am SoftnikersSee, in Schwaben, y. Meis 
len von thaufen, gegen Oſten. Sie tft 

Catholiſch, und iſt allhier ein ftarfer Ges 
trayde⸗ Handel nach der Schmeiß, aud) gu 
det man allbıer ein Gefun« Bad. Sie 

ird in die Ober⸗ und Unter » Stadt, und 

fu den Galler» Berg eingeiysilet, und hat 
pin reiches Hofpital. 

Mbirau , fleine Stadt an der fhmarzen 
Elſter, im Chur⸗Saͤchſiſchen Kreii, zwey 
Meilen von Torgau. 

Ubigau/ iftein Dorf und Luſt⸗Schlpß, eine 
Stunde von Drefden, welches an der red: 


fen Seite der Eibe fehr prächtig gebauet, | U 


und mie einem ſchoͤnen Garten verſehen 
orden. Es war font ein Koͤnigl. Schloß, 
it aber dem Deore von Sulkowsky von 
des verſtorb, Königs v. Pohlen Maj.gefchens 
ket u. den i9. April 1744. faſt vollig im die 
Aſche geleget worden. 
Ubina, Uduina, Stadt in Croatien. 
Ubiquitift, einer, der da glauber, daß —* 
ſtus nach feiner menſchlichen Natur allge⸗ 
genwaͤttig ſey, welcher Nahme den Luthe⸗ 
ranern v. den Reformirten bengeleget wird. 
Uby, *8 kleine Infel unter den Molucki⸗ 
ſchen Ep 
Holländer allein anda ausgenommen, 
einige Muſcaten⸗Baͤume unterhalten, um 
einen Saamen übrig zu haben, wenn Ban⸗ 
da Durch die Feperipenende_ Berge, Erd⸗ 
beben und andere Unglaͤcke⸗Faͤlle zu Grun⸗ 
de geben follte. 
Ucceluo, Mome ecello. der Vogels⸗ Sera, 


Ariculasciı Berg in Alpen⸗Gebuͤrge, wel⸗ 
“er einer von den Hoͤhen des St. Gott⸗ 


— — — nn —— — 


auden, in Aſien, auf welcher die] u 


Udinskoi 


hard» Berge ift, 
Quellen desi Rheins zu befinden. 
ccda, Uzeda, Herzogthum nebft einer 
Stadt gleiches Nahmens in Rees: 
lien, in Spanien, 7. bis 8. Meiten von Als 
caja ,_ gegen Norden, Es führet hiervon 
eine Herzöglide Familie den Nahmen. 

Ucht, fleine Stadt und Amt in der Grafs 
ſchaft Hona, ſo Heſſen⸗Caſſeliſch, und An. 
1726. talt gaͤnzlich abgebrannt ift. 

Ucht, fieiner Fluß in Der: alten Marf, 
entfpringet unweit Binzelberg, gehet auf 
—— Dfterburg, und faͤllet indie 


eſe. 

Uchtland, eine gewiſſe Gegend in der 
Schweiß, darinnen die Stadt Bern und 
der Canton Freyburg lieget. 

Ueiques , fiehe Angoxos, j 

Uder, Uckera, einFluß, welher ben Sukow / 
dricthalbe Meil? von Prenzliow, entiprins 
get, den vortreflihen Ucker-See macht, 
von ug 2. a — —8 all⸗ 
wo er ſich ins Groſſe Haff ſtuͤrzet. 

UderHlarf, eine fruchtbare, fiſchreiche, 
und zum Handel wohl gelegeie Landſchaft 
in der Maͤrk⸗Brandenburgq, welche ſich 
auf 10. Meilen Weges erſtrecket, zwi⸗ 
ſchen Mecklenburg, Pommern, der Neu⸗ 
und Mittel-Marf gelegen, und dad Ucker⸗ 
fand nebft dem Pleinen Stolpiihen Kreife 
unter ſich begreifet. 

Uderminde, Meine Stadt, nebft einem für 
ften Schloffe im Vor⸗Pommern, am Ein» 
fiujfe der Ucker inden BroffensHaff, iſt in 
dem Frieden Anno 1720. dem Könige in 
Preuffen von Schweden überlaffen wor» 


en. 

Uders»Sce, UÜkerus Lacus, eine See in der 
Ucker⸗Mark, au der Quelle des Zluffed ' 
"Ufer, hat 3. Meilen in die Länge, und eine 

Viertel⸗Meile in die Breite, und hat vor⸗ 

trefliche Fiſche. 

cles, Ueſeſium, ein guter Flecken in Neu⸗ 

Caſtilien, 18. Meilen von Toledo, gegen 

Diten, allmo ſich eine Prigrie des Ritters 

Drdend von St. — glei 

Uddewalia , Pleine Stadt und Hafen in der 
Schmwedilhen Provinz Bahus, in Norwe⸗ 
gen, 6. Meilen von Sochenburg, 

den, Pleine Stadt im Herzogthum Cleve. 

Udenberm, ſiehe Pbilippsburg, 

Udeila, UdefJa Regnum, Königreich im Rei: 
che ded Mogold, jenfeit des Ganges, zwi⸗ 

ſchen den Koͤnigreichen Tanduana, Patna, 

Jeſual und Mebat, in Aſien. 

diat, Haupt⸗Stadt im Koͤnigreich Siam, 

in Afıen. j 

Udige, Utinum, beſeſtigte Hauptſtadt im 
Friaul, allwo die Benstioner einen beſon⸗ 
dern Lougotenente, oder Gouverneur, hal⸗ 
ten, anhey auch das Patriarchat von Aqui⸗ 
leja dahin verleget haben; iſt ana, 
nah Zertheilung des Patriarchats, eis 
Erz⸗Biſchoͤflicher Sit. , 

Udinskoi, Stade mid Graͤnz-⸗Feſtung in 

Ddard5 Sibe⸗ 
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allmofeine von den 





ı160 Vars Vaud 


Ipringet und ſich in den Comer s See 
ergenit. 
vs Col de Vars, ein Gebürge und Paß an 
‚ den Gränzen von Piemont und Dauphine, 
Nicht weit Davon lieget das Taftell Bars. 
Varwick, Iſirorracum, fleine Stadt inFlan⸗ 
dern, am Fluſſe Lid, ift in dem Utrechti⸗ 
ſchen Frieden 1713. en faveur ded Hanied 
‚Deiterreid, an die General» Staaten abges 
treten, und in dem Badilhen Frieden 
714, dem Kapyſer eingerdumet worden. 
Vaſa, f. Waſa. 
Vaſall, ein Lehn⸗Mann, welcher Güther 
von einem andern zu Lehen traͤget. Lat. 
Cliens, Beneficiarius, Vaſallus. 
Vafallıgium, ift die Lehens⸗Pflicht, womit 
ein Bafall feinem Dber-Herrn verbuns 
den ift, Rat. Nexus benrficiarius, 
Vaſen/ kleine Stadt und Berg⸗ Schloß in Uns 
ter-Stenermarf, 3. Meilen von Graͤtz. 
Vafento, Rat. Barentinum , iftein Flußin 
der Propinz Calabria oltra, im Koͤnigreiche 
Meapolid, unweit der Stadt Conſentina, 


Vaudemont Vaurmarcus 





J tere an den Genfer⸗See/ gegen 

eiten andie Landſchaft Ger und E'ran- 
che Comtd, gegen Norden an die Grafſchaft 
Veuſchatel und die Cantous Frenburg und 
Bern, gegen Dften aber gleichfalls an den 
Canton Bern granzet. Sie ift fruchtbar, abs 
fonderlid an gutem Wein, und gehoͤret 
dem Canton Bern, ausgengmmen einige 
fleine Derter, weiche dem Canton Frey 
burg zuſtehen, und einige andere, welche 
diefe Cantons gemeinihaftlih befißen. 
Anıko wohnen aus Franfreid, vertriebeue 
Keformirten darinnen, 

Vaudemont, Mons Vadanns, Valdemon- 
ttum, Flecken nebft einem Schloffe und Ti⸗ 
tel eines Furſtenthums ın Lothriugẽ 6. M. 
von Foul und Nancy, davon ji eine abges 
ftorbene Familie, aud dem Herzoglichen 
Haufe Lorhringen, Prinzen v. Baudemont 
geihrieben, und welheöMr.P:ris de Mont- 
martel in$ranfreihA.1725.arı ſich gefauft, 

Vaudocure, Stadt u. Feſtung inChantpagne, 
unweit Langres, 


ın weldher derberühmte Gorhifhe König | Vaueret, Vaudretium, Flecken in der Graf⸗ 


Alarich begraben worden, 
Vafiliporamo, ſiehe Bafilipotamos, 
a 


(haft Hennegau , in den Niederlande 
nicht Kun; * Binde, j * 


Vaßwar / Eifenburg, Stadt in Nieder- Vaudrevange, lalaerfinga, kleine Stadt in 


Ungarn, am Fluſſe 


ab. 
Vai, V’afkium, Hrffiarum „ Kleine Stadt | 


und Schloß in Champagne, 10. M. von 
Chaumont, gegen Norden. 

Vario, Stadt in der Provinz Abruzzocitra , 
im Neapolitanifhen, ward A. 1706. nebft 
vi fenandern Städtgen, durd) dad Erdbe⸗ 
ben fehr beſchaͤdiget. 

Valto, geweſenes Dorf in der Provinz 
Diranto, in Neapolid, welches 1710, zu 
einer Stadt gemadyet wurde. 

Vatan, "Vaflınnum, fleine Stadt in der 
Sransöfiihen Provinz Berry, 8. Meilen 
von Bourgeb. 

Vatica, Batıca, kleine Stadt in der Pros 
vinz Zaconia, in Moren, nicht weit vom 
Morgebürge Malio. 

V>rcano, Mons Vaticanus, einer von den 
fieben Bergen der Stadt Kom, auf welchem 
der Paͤbſtliche Pallaſt Baticong, nebft der 
St. Peters⸗Kirche, ſtehet, und die vortrefs 
Hihe Bibliotheck zu finden, über welche letz⸗ 
tere allezeit ein Cardinal Cuftos ift, Er foll 
den Nahmen von den Oraculis, welche auch 
Vsticinia genennet werden, und die Roͤ⸗ 
Br allhier um Rach geiraget, befommen 

aben. 

* an, VaticanumPromontorium, Vorge⸗ 
Bürge im der Provinz Calabria oltra, in 
Neapolis, zwiſchen Tropea und Nicodera, 

Vavaro. Foo ınm kleine Stadt im Herzog— 
thume Mapland, am Fluſſe Adda, 7. M. 
von der Stadt Mayland. 

VWavcoulen. HWılımerio, Wallis‘ Coloris, 
Stodt inLothringen, an der Maas, im Her⸗ 
ſogthume Bar, 3 M. von Toul. 

Vaud, Je I’ ide ‘ 
Vauaım, Landſchaſt in ver Schweiß, wel⸗ 





Lothringen, ander Saar, 10. Meilenvon 
Meh, gegen Diten, uiht weit vou der 
Feſtung Sar- Louis, 
Vau chfhe Bebürne Mons Va für, ‘oder 
ofagus. ein Gebürge, weldes ſich bey 
Daun im Sundgau aufänger, Korhringen 
gegen Süden von der Franche Comtẽ, und 
gegen Diten von Elſeß abiondert, nach⸗ 
mals aber ſich in das Herzogth. Iwenbrüs 
en, und einen Theil der Anter⸗Pſalz ers 
ecket. Aus diefem Gebürge haben die 
aad,Mofel, Marne undSayne ihren Ur⸗ 
fprung, und die darinnen liegende Gegend 
wird dad Wasgau genannt. 
Vaujour, Hallis Gaudii, oder Caji, Lands 
haft nebſt einem Fleckẽ gleiches Nahmend 
n Isiede France, — Paris und Me⸗ 
aux/ welches der Koͤnig von Frankreich Lud⸗ 
ig XNIV.1667. zu einem Herzogthum un 
airie erhube, damit feine Matreſſe, d 
la Valiere, alöfie zur Herzogin gemachet 
wurde, ihre Würde und Titel darauf grüne 
den müde, 
Vau leComte, Gaftell in der Islede France, 
dem Marſchall von Billard gebörig. 
Vaulutlant, Fallis Lucens, Flecken- nebſt eie 
ner Abtıp in arme: in Branfreich > 
6, Meilen von Sens, gegen Diten, 
Vaureas „ Faulrealum, Meine Stadt in der 
Grafſchaft Venaibin, am Fluͤſſe Lez, in 
Provence, in Frankreich. 
Vaux, fiehe Vaud. 
Vaux deCerray,Vallis Cernai, oder Sernaji, 
lecken, nebſt einer Abten in der Isle de 
Bas 6, Meilen von Paris, gegen Su)» 
ſten. 


zud, odervaux, die Wadt,] Vauxmarcus, Baronie im Fuͤrſtenthume 


Neuxhatel, melde gemeinnglich nie 
sur 


Ucclleo 


Vazor 


ur Gaftellaney Boudrn gerechnet wird. 
rar, YWalcıodorum , fehr reihed Bene⸗ 
ictiner⸗Cloſter im Stifte Luͤttich, nicht 
veit von Dinant geleaen. 

:zon, Schloß in Niederslingamı ,) am 
Jintreits@ee, 

ayc, Hubaya, Fluß in Provence, welder 
n dem Zürftenchume Barcellonette in 
Niemont eutſpringet, und fi s. Meilen 
interhalb Ambrun in den Fluß Durance 


rgeu 

—J emlich groſſe und volkreiche Stadt, 
iebſt einem auf einem Berge gelegenen 
Schloſſe, in Andalufien, 
'enbaufen, Dorf, eine halbe Stunde von 
Höppingen, im Herzogthume Wuͤrtem⸗ 
erg, bat einen guten Sauerbraunen, 
ind gehöret denen Rittern von Liebens 
tein 

verfingen, feined Dorf in Schwaben ı 
3. M. von der Stadt lim, wohin ed aud) 
— Es entſpringet daſelbſt ein herr⸗ 
icher Sauerbrunnen / deſſen ſich viele Leu⸗ 
teim Fruͤhlinge und Sommer bedienen. 
er Zand fegeln, f.Ober Land zeilen. 
ebevläufer, Deferteur, Rat, Transfuga, 
it ein Soldat, der von einer Parthey zur 
andern treulofer Weife uͤbergehet. 
yerlingen. Uberlinga, freye Reichd» Stadt 
am SoftnigersSee, in Schwaben, y. Mei» 
lenvon thaufen, gegen Diten. Sie tft 
Catholiſch, und iſt allhier ein ftarfer Ges 
trapde-Handelnach der Schmeiß, auch m 
der man allhier ein Geſund⸗Bad. Sie 
wird indie Ober⸗ und Unter» Stadt, und 
hu den Galler Berg eingeryailet, und hat 
pin reihed Hofpital. 

inau, kleine Stadt an der ſchwarzen 
Elſter, im Chur⸗Saͤchſiſchen Kreii, zwey 
Meilen von Torgau. 

bigau/ iſt ein Dorf und Luſt⸗Schlpß, eine 
Stunde von Drefden, welches an der rech⸗ 
ten Seite der Elbe fehr prachtig gebauet, 
und mie einem Thonen Garten verfehen 
worden. Ed war font ein Koͤnigl. Schloß, 
iſt aber dem — von Sulkowsky von 
deö verftorb, Königs v. Pohlen Maſ. geſchen⸗ 
ket/ u. den ıy. April 1744. fait vollig im die 
Aſche geleget worden. 

dina, Uduina, Stadt in Ervatien, 
iquitift, einer, der da glauber, daß m. 
tus nad feiner menſchlichen Hatur allges 
genmwärtig ſey, welcher Nahme den Luther 
ranern v. den Reformirten bengeleget wird. 
IV, an kleine Infel unter den Molucki— 


hm Eylanden, in Aſien, auf welcher die] U 


Holländer alleın nda ausgenommen, 
eine Muſcaten⸗Baͤume unterhalten, um 
un Saamen übrig zu haben, wenn Bans 
da durch die Feperipenende Berge, Erd⸗ 
heben und andere Ungischd- Fälle zu Grun⸗ 
de gehen Sollte. 

:celuo, Mone lecello. der®opelss Sera, 
Aricula,ci Berg imAlpensGebürge, wel⸗ 


ger einer von den Höhen des St. Watte | 
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hardd » Berges ift, allmofeine von den 
Quellen des Rheins zu befinden. 

Uccda, Uzeda, —— nebſt einer 
Stadt gleiches Nahmens in tg 
lien, in Spanien, 7. bid 8. Meiten von Als 
caja ,_ gegen Norden, Es führet hiervon 
eine Herzöglicdie Familie den Nahmen. 

Udt, fleine Stadt und Amt in der Grafs 
fhaft Hoha, ſo Heffen-Eafleliih, und An. 
1726. tajt gaͤnzlich abgebrannt ift. 

Ude, Pleiner Fluß in Der: alten Marf, 
entfpringet unweit Binzelberg, gehet auf 

——— Oſterburg, und faͤllet in die 
eſe. — 

Uchtland, eine gewiſſe Gegend in der 
Schweitz, darinnen die Stadt Bern und 
der Canton Freyburg lieget. 

Ueiques , fiehe Angoxos. " 

Uder, Uckera, einFluß, welcher ben Sukow/⸗ 
dricchalbe Meil? von Prenziom, entiprins 
get, den vortreflihen Uder-See macht / 
von Babe bad — Kaufe all» 
wo er ſich ind Gtoſſe Haff ſtuͤrzet. 

Uder:Hlarf, eine fruchtbare, fifchreiche , 
und zum Handel wahl gelegene Landſchaft 
in der Mark » Brandenburg, melde ſich 
auf ıo. Meilen Weges eritredet, zwi⸗ 
fhen Mecienburg, Pommern, der Neu⸗ 
und Mittel-Marf gelegen, und dad Ucker⸗ 
(and nebft dem Pleinen Stolpiſchen Kreife 
unter ſich begreifet. 

Uderminde, Meine Stadt, nebft einem für 
ften Schloffe im Bor-Pommern, am Eins 
fiuffe der Ucker in den Groffen- Haft, iſt in 
dem Frieden Anno 1720. dem Koͤnige in 
Preuffen von Schweden überlaffen wor⸗ 


den. 

UdersSce, Ukerus Lacus, eine See in der _ 
Ucker⸗Mark, au der Quelle des Zluffed 
Ucker, hat 3. Meilen in die Linge, und eine 
Viertel⸗Meile in die Breite, und hat vor⸗ 
trefliche Fiiche, 

Ucles, Uelefium, ein guter Flecken in Neu⸗ 
Caſtilien, 18, Meilen von Toledo, gegen 
Diten, allwo fi eine Prierie des Ritter⸗ 
Drdend von ©t, Jacob befindet. 

Uddewalia , Pleine Stadt und Hafen in der 
Schmwedilhen Provinz Bahus, in Norwe⸗ 
gen, 6. Meilen von Gothenburg. 

Udem, Pleine Stadt im Herzogthum Eleve. 

Udenheim, fiehe Pbilippsburg, 

UdeiTa. Ude [fa Regnum, Königreich im Reis 

che ded Miogold, jenfeit Ded Ganges, zwi⸗ 
ſchen den Koͤnigreichen Tanduana, Patna, 

Jeſual und Mevat, in Aſien. 

diat, Haupt⸗Stadt im Konigreich Siam, 


in Aſien. 

Udige, Utinum, beichigte Hauptſtadt im 
Friaul, allwo die Benetioner einen beſon⸗ 
dern lL.ougotenente, oder Gounvberneur, hal» 
ten, anbey auch dad Patriarchat von Aqui⸗ 
leja dahin verleget haben; iſt ame, 
nah Zertbeilung des Patriatchats, eis 
Er» Biihoficher Sit. , 

Udinskoi, Stade mid Grin; s Feſtung in 

Dddds Sihr⸗ 


Uceda 





1162 Uditore Veerſen 


—— 
x. iberien , am Fluſſe Uda, welcher nicht 
weit davon in den Fluß Selinga fallt. 
Die Veſtung liegt auf einen Berge, und 
it mit einer ftarfen Rußiſchen Garnifon 
von Coſacken gegen die ſtreiſenden Monga⸗ 
len ver er 

Uditore del: C+mera ‚Lat, Fudex Aule Ro- 
man«;, ift zu Rom der Richter am Päbftlir 
chen Hofer deffen Gewalt im Geiſtlichen 
fid, über allerhand Perſonen erſtrecket, 
nehmlic über Bürger, Fremde, Praias 
gen und Fuͤrſten. bat die Erkaͤnnt⸗ 
niß über alle Apellationed des Kirchen⸗ 
Staatd, und fogar auch über alle Con: 
tracte, darinnen man fich der Kirchen⸗ 

Lenſur unterworfen hat, aljo, daß er ‚die 
Widerfpenftigen in Baun thun kan. 

Udorien, oder der mejjenijche Kreiß, liegt 
im Archangelgorodiihen Gouvernement 
inKußland au den GränzenSiberiend, und 
find darinne viele Berge und Wälder anzu⸗ 


treffen. 
VE S. Clement, le Grand ve, Vadum S. Cle- 

mentis, Pleined und fehr ſandigtes Gebie⸗ 

the in der Normandie, 

eas, Veaja, Pleine Stadt in Andalufien, 


am Bi e Dbier. 

Dechel, Fuͤrſtl. Luſt⸗Haus im Herzogchume 
Braunſchweig. 

Vecht/ Keehta, kleine be eftigte Stadt, nebft 
dem Titel einer Grafihaft., im Stifte 
Münster, in Weitphalen. Diele Graf: 

ſchaft wird auch yon dem Fluſſe Eınd das 

‚Emsland genennet, und begreifeti‘, Pas 
rochien, jede von ıo. bis ı2. Doͤrfern, un: 
ter fi, welche ein befonderd Amt ausma- 
den. Am. 1668. kauſte der damalige Bir 
ſchof die Dbcr-Herrihaft von diefer Graf: 
haft dem Stüte Dönabrüf vor 10009, 
haler ab. 

Vecht, Swarte Water, Vider. V’echa. V- 
arus, Zluß, welcher nicht weit v. der Stadt 
Minfter entjpringet , und fid oberhalb 
Swarte Sluis in die Suder Gee ergeuft. 

Vecat, Vechta , fiehe ar 

Vecke hagen, groffed Dorf an der Meier, 
im Amte Sabbaburg, in Nieder-Heſſen, 
nad Catfet achörig, allwo ein Fuͤrſtliches 
Schloß und Eiren-Hürce befindlich. 

Vedeite, heiffet unter den Franzoſen ein 
Keuter, der Wache hält, und Achtung 
giebei, ob der Feind iraend woher anrits 
dit, oder ein Deilein auszuführen ſuchet, 
Kar. Vigıl eques, 

Veenland/ iſt eine ſchwarze Erde in Holland, 

: woraus der Torf gemachet, und darnach an 

att des Brenn: Holzes gebrauchet wird, 

Veere, Ver: Veere,Camps Wer, Fern, Cam: 
Fıvenia, kleine bejertigte Stadt, nebit dem 
Zitel eines Marquiſats, auf der Inſel 
Malern, in der Provinz Seeland, nebſt 
einem quten Hafen, dem Prinzen von 
NDranien gehörig. Giche Flißingen. 

Versen. ſſehe Woeren, 


Verrſen/ hoͤnes Schloß im Erz: Stifte 


Dega Velden 


Colin, den Grafen von Birment gehörig- 

Vega, Fleden in Gallicien, 8. Meilen von 
Lugo, gegen Sid: Dften. . 

Vegara, fleine Stadt in der Portugiefifhen 
Provinz Alentero, nicht weit von Cvora. 

Vegel, Veger, Yı gelium, fleineStadt in Ins 

lufien, zwiſchen Cadix uud Gibraitas, 
y dem Einfluffe des Barbaro. 

Vezer de la Miel, fleiner Flecken in Andalu: 
fien, an der MeersEnge von Gibraltar. 
Vegia, Veglia, Prgia. Vegium, Inſel u.Stadt 
des Atlantiihen Meeres, auf Dem Golio 
di Carnero, gegen die Dalmatiihen Ku- 
ften, den Benetianern gehorig. Die Stadt 
Degia hat einen guten Hafen, eine feite 
Sitadelle, und ein Bißthum, unter dem 

Erz⸗Biſchof von Zara gebörig, 
egre, Krgra, Vegeria, fleiner, Fluß in der 
Isle de France, welcher ſich zu Anet in den 
Fluß Eure ergeutt, 

Vehement, heftig, Itarf, 

Vehlen, Shiogin Dber-Heffen, auf einem 
* Felſen, in der —— Itter, wo⸗ 

en unterſchiedene Gebaͤude aufgefuͤhret 
worden, nachdem der Landgraf George zu 
Heſſen, allhier Reſidenz gehalten. 

Vehre, ſiehe Veece. 

Veilsdorf, alted Kloſter und Amt im Henne⸗ 
bergiichen, anderthalbe Stunde oyul Alp 
burghaujen, rehter Hand der Werra, gehoͤ⸗ 
ret dem Herzuge zu Sgchſen⸗Hildburghau⸗ 


en. ä 

Verros, Stadt und Schloß im Königreiche 
Portugall. 7. Meilen yon Elvas. 

Degen, ſ. Weinen. 

Delau, f, Welau. 

Velsau, Veluwe, oder bag Quartier von 
Arnheim, Feluvia, Tetrarchıa Ary- 
heimenfis, ge Arenacenfis, jit eines ven 
den zwey Quartieren des Holländiihen 
Geldern , zwilhen der Suͤder⸗See / dem 
Rheine und der Iſſel. Es iſt voll Hals 
Heyde und Sand: Hiigel. 

Velay,F elauma,fleies Gcbietein den Se⸗ 
veunes, zwiſchen Bivarez, Bevandan, Aus 
vergne und ————— ESEs iſt ein 
gebuͤrgiges Land, wird yon der Loixe durch⸗ 
ſtroͤhmet, und Die Hauptitadt heiſſet Pun. 

Delberg, ein Staͤdtgen und Schloh, der R. 
Stadt Schwaͤbiſchhall gehörig. _ Es gehüs 
ren viele Unterthanen dazu, über weld 
euit, Amts-Vogt _gefeze iſt. Bor Dies 
ſen haben es die Herren von Belberg bes 


ſeſſen. 

Velburg, Städtlein und Amt im Neubur⸗ 
gifhen, 3. Meilen von Parsberg. 

Deiden, Nurnbergiſches Srädrlein und Amt 
ander Pegniß, in einer rauhen und bers 
gigten Begeun. — 

velden, ſchoͤnes Schloß in Karnthen, zwi⸗ 
ſchen Clagenfurt und Villach, den Grafen 
von Dietrichſtein gehoͤrig. 

Veiden, Maͤrktflecken in Unter-Bayern, 
am Iluſſe Vins, ind Rent⸗Amt Landehut 


ll ze vei 


Veldenftein Velez 


e'denftein, Schloß ben dem —— 
ſchen Marktflegen und Amte Neuhaus, im 
Culmbachi chen, am Fluſſe Vegniß. 
eldeng, Fe dentium, Grafſchaft uf dem 
Hundsrüg, zwiſchen dem Erz Stifte Trier, 
und der Grafſchaft Spouheim gelegen. 
Es mar diele Gr. tichaft nach dem An.ı 994. 
erfolgeen Abfterben des letztern Pfalzgra⸗ 
fend von Veldenz, Leopoldi Ludovici, un⸗ 
ter den Pfalzgrefen am Rhein ſtreitig, und 
ſeit dem Ryßwickiſchen Frieden hat es der 
Shurfürft zu Pfalz in Poffeßion gehabt. 
Endlich aber iſt der Streit wegen dDieler 
Orafhaft indem zwiſchen Churs Pfalz und 
dem Haute Zwenbruͤcken im Dec. 1739. ge: 
machten Vergleiche zualeid, alfo gehoben 
norden , daB Chur⸗Pialz Meldenz und 
Kautred behielt ,_ an Zweybruͤcken aber fein 
Antheit au die Grarihafe Luͤtzelſtein und 
Bemeufhait Gurtinberg überließ. Am 
36. Aug. 1723, iſt die letzte Prinzegin von 
diefem Haufe, Dorothea ‚_zu Straßburg 
mit Tode abgegangen. Die Hauptftadt 
DVeldenn hat ein feſtes Schloß , und liegt 
uahe an der Mofel. 
eldes, Herrichaft und Schloß_auf einem 
ſeht —— Felſen, in Ober⸗Crain, dem 
Bißthum Brixen gehörig. Unten flieſſet 
die Beideniers oder Frauen⸗See vorbey. 
eintırchen, Valcircum, kleine Stadt am 
Rheinthal, in dem Nebelgau, zwirden der 
Scdmeik, Tyrol und Schwaben, gegen De 
yraliänihen Gränzen, am fleınen Fluſſe 
‘tt. Sie it wohl angebauet, liegt in einem 
bale, mit Bergen umgeben, und giebt cis 
ner ganzen Brefihoft den Nahmen, weis 
che dem Hauſe Heſterreich gehöret. 
len, Schloß, Flecken und Grafſchaft im 
Dbertheile deb isthumd Mänfter,, zwi⸗ 
chen Eoedfeld und Racöfeld, fo denen An. 
1733. audgeftorbenen Keichd » Grafen von 
Tiefen gehörte. Alexander IT, ift wegen 
ner Berdienfte vom Kayſer Ferdinando 
I. zuerft in den Reichẽ Grafen⸗Stand er: 
ben worden. Die Sräflihen Guͤther 
waen meiftentbeild im Weſtphaͤliſchen 
treife, —— darzu die Grafſchaften 
Beten und Megen, die Herrſchaften Racds 
eid,_Brekheim, Schermbeck, Engelivs 
e/ Hagenbeck und Keuͤdenburg. 
\es , kleine Stadt in Neu⸗Caſt'lien, zwi⸗ 
hen Toledo und Euenca, 
etri, Veltrl, Yelira, alte und ſchlechte 
Stadt in Campazna di Roma, im Kirchen⸗ 
staate. Ihr vormaliges eg iſt mit 
em zu Ditia vereiniget. Mußte in dem 
‘stem Kriege durch Einquartierung der 
spanischen und Difterreihiihen Armee 
ieled ausſtehen. 
er, fiehe enton de Velez. 
er, Nelia, Meine Stadt in Neu⸗Grena⸗ 
a, in Suͤd⸗Amerika, 35. Meilen von S. 
» de Bogora, gegen Norden. 
«2. el rubio, Fiecken in Grenada, wels | 
ver zur Zeit der Mohren eine groſſe nnd ı 
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ſeſte Stadt geweſen, Davon man itzo noch 
die Rudera ſiehet. 

Vele, Mraxa, Pelia Malaca, Stadt im 
Koͤnigreiche Granada: fuͤn Spanifheleis 
len von Malage, ihre Gegend bringer 
Kofinen, Cubeben, nnd andere Früchte in 
aroffer Menge hervor. 

Velıno, Feimus, kleiner Fluß in Abruzso, in 
Neapolis, weicher ſich in den Fluß ars 
va ergeußt. 

Vella, Flecken auf der Küfte von Aber , in 
Aethiopien , in Arrifa, in dem Köniarei> 
de Dancali, am rothen Meere, zwanzig 
Meilen von der Meer: Enge Babelmandel, 

Veila f} ſiehe Vera, . 

Dellin, ſiehe Felin. 

Velpe „ kleiner Fluß im Defterreihifhen 
Brabant, welcher ſich zu Harlem in den 
Fluß Gete ergeußt. 

Vels, ſiehe fFAs. 

Veitelin, ſiehe Valıeline, 

Veluwe, ſiehe Velau. 

Vena, Monti della Vena, Van Montes, 
Gebürge in Crain, an den Gränzen von 
Ntien. 

Venafre, ITnafrim, kleine Stadt im Koͤ⸗ 
nigreiche Neapolid, in Terra di lAvoto, 
nebft dem Titel eines Fuͤrſtenthums, und 
einem Bißthume, unter den Erzbiſchof 
von Capua gehörig. 

Venaiflin, .omiratus Vif antinus, Grafſchaft 
in Provence, anden Gränen von Daus 
phine , weiche durd) die Rhone von Lan⸗ 
gs abgejpudert wird. Sie hat ein 

rzbißchum und drey Bißthümer , _ if 
fruchtbar, und der Pabit hat fie ee 
indem die Königin Johanna von Neapol 
und Gräfin von Provence, An. 1348. fol 
he, mebft der Stadt Avignon, an den 
Nabfi Cleinens Vi. für 4000, Pfund vers 
kauffet hat. R 

Venaique , Benafce, Graͤnz⸗Feſtung und 
fleine Berg: Stadt in Arragonten, im Py⸗ 
renaͤiſchen Gebirge, durd welches dieſelbe 
der vornehmſte Daß iſt, nebſt einem feſten 
Saftelle » in einem anmuihigen Thale, 
wo der Fluß Eifero entpringet. “Diefer 
Dre hat die Stapel-Gerechtigkeit von 
aller Wolle , welche aud Spanien nad 
Languedoe gebracht wird, 

Venafque, Fındaka, Vızdaufea J kleine 
Stadt in der Grafſchaft Venaißin, in Pro⸗ 
vence, an dem Fluſſe Nafane, zwey Mei⸗ 
len von Carpeutras, iſt vor dieſem eine 
Biſchoͤfliche Stade geweſen. 

Vence, icim. Pruia, Venfienfis urbs. 
fieine alte Stadt in Provence, nebit einem 
Bißthume, unter dei Ersbifchof von Ams- 

„brun gehörig. 

Vencheu, Vencheum, Stade in der Provinz 
gnetang, in China , mebft einem guten 

afen, 

Venden:s ,„ Raveniezen „ fleine Tuͤrkiſche 
Stadt am Fluffe Ibar, in Servien, in 
Ungarn. — 

en · 


’ 
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Venedig 


| Vendeuvre, Vendopera, Flecken in Cham»  täler, 115. Thuͤrne, x3. groffe und fleine 


Pagne, 7. Meilen von Troyes. 
Vendome, Vindocinum. Hauptftadt in der 
Grambpiten Provinz Vendomois, an der 
ire, nebit einem alten Schloſſe, und dem 
Titel eined Herzogthums, davon eine 
berühmte Franzoͤſiſche Familie den Nah⸗ 
men führet. Die Her 
Kinder , welhe K nig enricad IV. in 
rankreich mit der ſchoͤnen Maltreſſe, 
abrielle· Herzogin von Beaufort, ge⸗ 
euget. Bishero ſind von denenſelben 2. 
ehr bekannt geweſen, nehmlich Ludovicus 
oͤſephus, geb. den. Zul. 1654. welcher 
vorigen Kriege die Franzoͤſiſche Ars 
mee etliche Jahre ald Generalißimud in 
Stalien, den Niederlanden und Spas» 
- nien commandiret hat, und den 10. Jun. 
1712. zu Binarod, in Spanien, geftorben 
ift. en Bruder, Philippud, gebohren 
den 20. Aug. 1655. war Groß-Prigr von 
rankreich/ hat aber ſolche Dignität dem 
itter von Drieand , einem natürliden 
Sohne ded Herzogd von Drieand , 1719. 
abgetreten , und ift am 24. Jan. 1727. 
gleichfalls, ald der legte feines Geſchlech⸗ 

tcö , geitorben. Pi 
Vendomois, Ager Vindocinenjis, gewiffed 
Gebiethe ingranfreih, in dem Generals 
Gouvernement Drieanvid , zwiſchen Pers 

che, Maine, Zouraine und Blaiſois. 

Vendres, Veneris Vicus, Stadt in Nieders 
Languedoc , in der Didced von Beziers, 
am. See Bendred, 4. Franzoͤſiſche Meilen 
von Narboune, gegen Nord Diten, 
Venedig ‚, Venife,.Venetie , Hauptftadt 
der Kepublif Venedig , an dem Gelto di 
Venezia, in Italien, 12. Meil. von Trient, 
und zo, von Manland. Sie ift auf viele 
kleine Infeln , deren an der Zahl 72. find 
in der Laguna ‚, (welches ein moraftıges 
Waſſer ift) auf Prählen erbauet , Derges 
ftalt, daß man nicht anders, als zu Mai: 
fer , dahin fommen fan, Ihr Bezirf 
wird auf 8. Welſche Meilen gerechnet, und 
bat jehr ſchmale Gaſſen, melde durch 
soo. Brüden über die Canaͤle an einan: 
der hängen ; jedoch gebraudyet man fich 


nälen, um von einem Drte der Stadf zu 
einem andern zu fommen. Die größte 
Bruͤcke iſt il Ponte Riaito, tiber den grufs 
fen Canal , von lauter Marmor aufaee 
bauer , bat nur einen einzigen Schwib— 
bogen, welcher fo hoch dit, daß eine Ga— 
lcere mit aufgelpannten Seegeln durch» 
fahren fan. Die Stadt wird in 6. Theile, 
oder Scettieri, abgejondert, welche find : 
Castello, S. Marco, Carnareio, S. Paulo, S, 
Croce, und Derfoduio, deren dren diffeit, 
und drey jenſeit des groſſen Canals lie» 
gen. “ Man zaͤhlet in dieſer Stadt über 
anderthalb hundert pradtige Pallaͤſte, 70, 
Aircheñ, 39. Manns-Kloöſter, 28. Frauen⸗ 
Kloſter, 18, Oratoria, 17, reiche Hoſpi⸗ 


zoge find natürliche I 


| 


meiftentheils der Gondolen auf den Ga: | 





Plaͤtze, 58. öffentliche Brunnen, 164. Stas 
tuen von Marmor, und 23. Statuen von 
Erst, Die vornehmften Gebäude find 
dad Arfenal , welhed ganz mit Waſſer 
umfloffen ift , die Kirde und der Vallaft 
von St. Marco. Der Marcıd + Plaß ift 
die vornehmfte Zierde der Stadt , an deſ⸗ 
fen einer Ede liegt die Kirche St. Mars 
0, amder andern die Kirhe St. Gemi⸗ 
niano, an beuden Seiten aber ſtehen die 
ProcuratursHäufer, die von Marmor aufs 
eführet, und unten groffe Schwibbögen 
aben. Auch iſt zu merfen der Platz, 
Sroglid genannt „ auf weldhem die No- 
bili di Ver@zia ihre öffentlihen Zuſam⸗ 

menfünfte auzuftellen pflegen. 
groffe Arfenal, oder Zeughaus, liegt am 
einem Ende der Stadt , und ift ringd 
herum mit_ Mauern , von auffen aber 
mit dem Meer umgeben. Es arbeiten 
darinnen taͤglich über 'ı5oo, Perfonen 
an den Galeeren der Kepublif , und die 
Unfoften, welde alle Jahr zu Unterhal⸗ 
tung Diele Arfenald aufgewendet wer⸗ 
den, ſollen ſich über $. Tonnen Goldes 
belauffen. Man har über diefed daſelbſt 
dad fogenannte kleine Zeughaus, wildes 
in dem Pallafte St. Marco ift , darinnen 
feichfalld viel Gewehr vorhanden. Die 
utihen haben dafelbit ihr a partes 
Haus, welchesb Fontego de Tedefchi ge: 
nennet wird , darinnen fie ihre ordentiis 
hen Niederlagen , und über 200. Gemaͤ⸗ 
Sie hat’ einen fehr A 


en 


* haben, 
fen, u. treibet dermaffeh ftarfe Hands 
fung, daß man fie für eine der reicelten 
Staͤdte in Europa halten fan, i 
diefer. Drt auch wegen des Cornevals ber 
ruͤhmt, welches den andern Wephnachts⸗ 
— und bid gegen den. A⸗ 
cher» Mittwoch währet , dadurch eine 
groffe Menge Fremde dahin gezugen , und 
& aroffen Geld⸗Depenſen angelodet wer⸗ 
en. Die Haupr-Religion ift die Catho⸗ 
life, doch haben die Griechen und Ars 
menianer aud) einige Kirchen, und die 
Juden, welde in der alten und neuen 
Juden-Gaſſe wohnen, haben 7. une 
gen. Sie hat zwey Parriarhen nemlich 
en von Benedig, und den von Aquileja, 
nebſt einem Primicerio , weldyer der Kirche 
von St. Marco vorfiehet. ' 
Denedig , dieje Republif ift ein ſouverainer 
Staat von grofer Macht und Reich⸗ 
thum, welcher durch einen Doge , oder 
erz0g , der durch die Wahl auf debend» 
eit zu dieſer Würde gelanger, auch durch 
einen anfehnlihen Senat regierer , und 
zujanımen Signoria Sereniflima betitelt 
wird. Sie befiket au guten in_Aften 
fhöne Provinzen und Infein, maffer ib 
die Ober⸗Herrſchaft über dad Wdriatir 
fche Meer an , und begebet daher alle 
Jahre am Himmelfahrtö » Tage die * 
maͤh⸗ 


vVenedig Venetianifcher 


mäblungd » Geremonien mit demfelbigen. 
Der jesige Venetianiſche Derog heißt Lu- 
dovico \ocenigo, geb. den ı9. Map 1701. 
erwählt den 19. Ypril 1783. Im Jahre 1714. 
fündigten die Türfen der Republid Des 
nedig den Krieg an, und eroberten dad 

(gende Jahr ganz Moren, alfo, daß fie 
ih nad) fremder Hülfe umfasen, fowohl 
mit dem Stanfer, ald dem Pabſte, in Als 
kianz treten, und von denen deutſchen 
Keihdsgürften viel Auxiliar⸗Voͤlket über: 
nehmen mußten. Im Jahre 1716. aber 
Auderte ſich dad Kriegs⸗Bluͤck, indem die 
Zürfen von der Infel und Zeitung Corfu 
mit groſſem Berlufte abziehen mußten, und 
durd) die gluͤcklichen Progreffen der Kaiſerl. 
Waffen in Ungarıı dahin gebracht wurden; 
daß hierauf der ———— Friede 
1718, erfolgte. Ben dem nach des Kayſer 


Carls VI. Tod en Kriege be> 
— die Republick eine genaue Neu⸗ 
tralitaͤt. 


Venedig / Groß⸗ und Klein⸗Venedig,/ find 
2. Imfeln, fd auf der DRulda, in der Stadt 
Prag, in Boͤhmen liegen. 

Veuegono (uperiore einferiore, Venegonum 
Superius & inferius, 2. Mei Staͤdte / ganz 
nahe beyſainmen, zwiſchen den Fluͤſſen Ses 
vefe und Dipna, im Hersogchum Mayland, 

jn Italien, dem Grafen von Caſtiglione ger 


borig. an. 
Denen; fiehe Wener. 
Venerabile, wird in der Kathol. Kirche die 
confecrirte und gemenhere Hoftie genannt; 
fo zu gewilfen Zeiten, in einer Monftranz 
—5 en, zur Verehrung ausgeſtellet 
wird.Vat. Panis eucharıflicus conjecratus. 
Venerstion, Hochachtung / EhrensBezeigung. 
Daber venteriren, ehren, hochachten, in 
Ehren halten, . Er Ä 
eale, Luft - Schluß in Savoyen / 
ungefehr 300. Schritte von Turin entfernet, 
genen menbliret, und zugleich ein 
ehältniß aller Nochdurften zur Jagerey 
iſt, aber 1706. im Monat Auguft, von dem 
Sranzöf, General Ducde Feuillade , völlig 
ruiniret worden. 

Tenetia,Pfeine Infel,2. Meilen von Coron,ei- 
Stadt in Moren, gegen Süd- Weiten 
gelegen. 5 
yenstianifcher Adel, Nobili di Venezia, 
muß, fo viel die Tracht betrift „ gleich ge⸗ 
kleidet geben, darf feine Diener in Liberey 
— alten, Peine Nachtretter haben; 
eine groffe Gaſtmahle anftellen, und nicht 
aus filbernen Gefchieren ſpeiſen. Es find 
derfeiben 3. Claſſen, die erſte ift Nobilta di 
Natura,gleihfam der narivliche Adel,wels 
der mit der Kepublid zugleich entiprungen, 
oder beffer zu reden, die Kepublict hat von 
demfelben ihre Herfunit, weil fie Durch deſ⸗ 
fen Stingbeit, Tugend und Tapterfeit gleich: 
fam anfänglich erzeuget;und hernach in Auf⸗ 
nehmen gebracht worden. Von diejem find 
igefenr noch 25. Familien übrig. Die au⸗ 
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ö—————— —e — — — — — —— 
dere Nobilta di merito, overv di prerogati- 
va,der Ehren⸗ oder Derdienft-Ndel, mel- 
her aus folhen Familien,fo ſich um dad ges 
meine Weſen wohl verdient gemacht, dem⸗ 
felben zu Kriegs⸗ und Eriedend-Zeiten ge⸗ 
treue Dienfte geleifter, und die deswegen 
zur Dergelung ın den Adel⸗Stand erhoben 
worden, beftichet, Sicher gehören auch 
die fremden — Familien, als Bayern, 

raunſchweig, Bourbon, Lothringen, Me- 

ıci &c. ingleichen die Familien der Pabfte, 
o eine gute Zeit ber den Rom, Stuhl bes 
effen, die man alle zu beiondern Ehren in 
den Venetianiſchen Adel —— 
und dürfte die Anzahl ſolches Ädels inbge⸗ 
ammt ſich auf 230. Geſchlechte belauffen. 
Die zte oder lehzte Claſſe wird insgemein 
Nobilta comparata per il prezzo, wie auch 
Nobilta di Necefita, der erfaufte Adel, 
der Noth⸗Adel genennet, weil nemlich 
perwichner Zeit die Republic‘, wegen de# in 
Eandia wider die Tuͤrken geführten ſchweren 
Kriegs, um diellnterthanen nicht gar zu ſehr 
mit Auflagen au beidhweren, geswungen 
worden, unter andern auch dieſes Geidmit⸗ 
tel zu ergreifen, Daß man einigen Familien, 
fo ohne dad in groſſem Anſehen waren, ums 
Geld und gegen Erlegung 20000, Doppien, 
deren Helrte dem Hergeberded Jahrö mit s. 
pro cent auf fein Lebtag verzintet worden, 
en Adel:Stand conferiret. Mit diefem ers 
fauften Adel hat man 1646, den Anfan 
gemacht, nachmahls ift die Summe bi 
auf 100900, Zechinen geftiegen, und were 
den dergleihen Familien ißo bid in die 80, 
ge net, Diele leßte Arc bar Peinen 
heil an der Regierung, und feine Char: 
gen, fondern nur den Titel ohne Realität. 
Wobed noch ze: su merfen, daß der Ve⸗ 
netianiſche Adel Peine Titulatur oder Bes 
nennung bon feinen Herrfchaften oder Guͤ⸗ 
thern ;, annimmt je zufrieden ift, 
wenn man nur bioffe Wort NOBIL- 
J ii Denen und Schreiben von ihm ge: 
rauchet, 
enetianifche Länder, Veneta Ditio late 
Sumta, find fehr weit von einander Belegen, 
und in 3, HauptsTheile abgeſondert, mwels 
che find, »)lalerra Ferma, weiche alle Line 
der begreiffet, fo die Republik Benedig im 
Stalien befißet 5 2) Dalmatien , fo viel 
nemlic den Venetignern davon gehöret , 
pe den — A en und 
achia, ausgenommen etliche Derter, wels 
die die Republic Ragufa befiket ; 3) Die 
Levante, oder dad Hiorgenland, nemlich 
Perga und Burrinto an den Küften Epis 
ri, Suda und Spinalonge an den u 
Be von Candia, die Infel et —3 
ntipachſu / Sefalonia, Zante, Cerigo, Lie 
na, und einige andere des Archipelagi. 
Morea, ſo Anno 715. von den Türfen - 
erobert, und im Paſſarowitziſchen Fries 
den behalten worden, gehörte auch dar— 
zu. Alle diefe Känder werden pon der Fu 
pu 
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1166 Venetisnifcher Venlo 
une M—“⸗ —— 
publick Venedig durch Gouverneurs regie⸗ 
Yet) — aus deu Nobili di Venezia 
erwählet, * zu gewiſſen Zeiten abges 
wechlelt werden. 
ee eikeher tiieerbufen, fiebe Adria- 
tiſches Hieer. RR 
Denetianifcher Staat , laSigneria, oder lo 
Statodi Venezia, Feneta Ditio Prifle Jum- 
ta, Venetum Dominivm, iftein Theil von 
der Lombardie, dahero ed auth unterweilen 
diedenerianild,efombardie geneumer wird, 
und gegen Diien an deu Golio di Vene- 
7.3 und Grain, gegen Norden an Kaͤrn⸗ 
then, die Bißthumct Trient und Briyen ; 
und an dus Valtelin, gegen Wellen an 
dad Herzogthbum Maplaud, und gegen 
Eden an eben dayfelte, wie auch on dab 
Mm antuaniſche und Berrarıihe Gebierhe 
gränget. _E6 erſtrecket fih von Norden 
gegen Süden bey 307 und von Weſien ge⸗ 
en Diien bey 24. Meilen. Dieſer Otnat 
Pegreitret 11, Provinzen , nemlich 2 N 
Dogado , oder das Herzogthum Venedig, 
weiched die ganze Küfie, nebft den Aujeln , 
vom Einfluſſe der Etſch bis Murano in- 
«dufive in fich faſſet; 2) Friaul, 3) die 
Tarvifer Mari, welche Die Propinzen Tre- 
vißsno, beitiimo. Bellunefe ud Ne Gado- 
sino unter fidy begreiffet; 4) ıl Vincenti- 
no, $)ilPadouano, 6) il Volefine di Ro- 
vigo, 7)il Veronele, 8) il Brefciano, 9) il 


Bergamafe», 10) il Cremafce, und 11) dad 


Benerianifche Iſtrien. 

Venezuela, Yeneticla, Provinzin Terro Fir- 
ma,in Suͤd⸗Amerika, zwirchen Dem Mar d.] 
Nort,und Nen-Andaufien DieHannritedt 
Peneznela, oder Caro/ liegt auf einer Halb: 
—36 ſtehet unter den Spaniern, und ihr 


ischum gehoͤtet unser deu Erz⸗Biſchof von 


S. Domingo. Der Golfod. Venezuel ., D’r- 
netiole Sınus,aberilt ein Theil des Mar del 
Nort, zwifchen der Laudſchatt Venezuela 
und der Provinz Mio de la Hacha, weldyer 
ſich auf 27. Meilen in das and hinein er- 
ſtredet, und durch einen Canal mit dem 

. See Maracaibo vereintget. 

Vengromw;, fiche Wengerow. 

Venia Aratıs, iſt Dadıenige, wenn ein Uns 
mündiger, ohne Erfüllung der zur Vogt⸗ 
barkeit erforderten Jahre, muͤndig und 
majorennis geſprochen / michin zur Ad- 
miniftsation eines Vermoͤgens gelaffen 
wird. Ben Füritiihen Perronen wird es 
für ein Keterv.stum des Kayſers geuchtet, 
— Perſonen aber fünnen im Heil. 

dm. Reiche von ihrer LandesObrigkeit 
die Vemam Eratis gegen ein gewiſſes Geld 
erkauffen. 

Venizza, fiche Vionizza. 

Venlo, Fenlona, Venion'm, Stadt ander 
Maas, zur sehren Hand, in der Provinz 
Geldern, mirtelmäßiger Groͤſſe, aber wohl 
befeitiget, anderchaibe Mellen bon Stra: 
fen, und ein wenig weiter von Gelvern 
und Rürmond gelegen, Sie üſt ſehr ber 





Vennes Vera 

auem zur Handlung, well ein Canal von 
der Mees bis nach Kheinberg geführet/ 
und bende Flüffe_vereiniget worden find, 
An. 1709. wurde jiedurd Die Holländer er» 
obert, und im Baadiſchen Frieden a 71. 
nebft Dem Glacıs, jedoch ohne "Leiritorio 
den Hollaͤndern uͤberlaſſen. 

Vennes, ſiehe V⸗nywes. 

Venoß, Ten’ ſia kleine Stadt in der Pro» 
vinz Baſilicaͤta, in Neapolid, am Zlufle 
Dranto, nebſt dem Titel eined Fürſten⸗— 
thunmd, mie auch citem Bilhorchum, 
une den Erz: Biihor von Matera gs 

drig. 

— Ventedoria, Ventadorum, gie 
den in der Zranzöfiihen Provinz Limoſin, 
am Fluſſe Loueſſe, nebſt dem Titel eines 
Herzogtbums. 

Ventas, alıo heiffen die Witths⸗Haͤn ſer auf 
dem Laude in Spanien, weiche «ber indger 
mein gar ſchlecht beſchaffen find, Lat. Di» 
verforiu.n. rı ſticum. 

Ventivon, Hrutaironiem, Flecken in Dans 
phine, auf einem Hügdı 3. Meilen von 
Siſteron, gegen Noriun, - 

Ventil ren, heibt eine Sache bin und ber 
itberlegen, oder vor Gerichte treiben, 

Ventimiglia, fiche Vintimiglia. 

Ventetienne Betotiana Parthenope, fleine 
wuͤſte Inſel auf dem Toſcamſchen Mieerey 
gegen die Neopliſchen Küften, 9. Meuers 
von der Stadt Gaete. 

Veprin, Stadt in der Ukraine. 

Vera, Stadt und Pleiner Hafen im Epanie 
fen Koͤn greiche Grenada, am Golto di 

artagena. 

Vera, Verat fer, Gallico, Fluß in Macedo⸗ 
nien, in Grichenland, welcher Rh in der 
Gulfo dı Sı!on-ch ergcpit. 

Vera, Fuß in Herzogthum Maplaud, wel⸗ 
er in dem unteriten heile der Pros 
vinz Paveſano eutipringer , ad nich 
weit von der Stadt Papia in deu Vo fdis 


let, 

Vera Cruz, fiche San Jan de Ulhus. 

Vera Cruzvesa Veralcrbxreivs Stadt in 
Mericd, in Nord⸗Amerika, am Pirricanis 
fen Meerbufen, _Die Epanier haben 
diefen Hafen verlaffen, weil er von dem 
Nord: Minden nicht genuglam bedecket ge⸗ 
weſen, und haben ſich nad) St. Jusn de Uls 
hua begeben / welches jie dad neue Vers Crux 
ennenund nicht weit davon ein Caſtell auf 
— Felſen hat, darinnen eine Beſatzung 
ieget. 

vos de Placenria, Yra Placent:a, NIęeinue 
Landihaft am nördlichen Ende der Spas 
niſchen Provinz Eitremadura » Yori.ge ein 
Thal zwiihen Bergen iſt U, co a7, 
—— weit erſtredet,/ undüberuns jrucht⸗ 

tiſt. 

Veralar, Fera Pax. Proviig in det Audi- 
entia Guztimala, zwiſchen den Provinzen 
Jucatan, Chiapa, Socouuſco, Guarımala 
und Hondurgs, in Nord:Anrerifa, Sie 

ii» 





Deragus Derde 


— — — — — — — — 
t gebürgig; aber dennoch fruchtbar, und 


aben die Spanier vie Stadt Vera Pax 
atinnen, am Fluſſe Douce, allwo ein Bis 
hof iſt, der unter den Erz⸗Biſchof von 
Rexico gehorig. or 
ua, Provinz in Nord⸗Amerika, in der 
sudıentia Guatimala, zwiſchen dem Mar- 
Nort und dem Mar delSur. Sie ift ges 
ürgig und waldig; die Sp«ier haben 
Ihier die Haupt⸗Stadt Conception, für 
atinla Trinidad, 5. Fe, Carlos und Parita, 
ratufer, ſuche Vera, ; 
rbal-Injurien , find, wenn man jemanden 
sie himpflichen Worren und anzaglichen 
ieden an feinen Ehren beleidiget. 

vıria, Verberie, Virmerie, Städtgen in 
sledeFrance, am Fluffe Dyie, zwiſchen 
Zeulis und Compiegne. 

bofanra, Verbotima , groſſe Stadt in 
zoßnien, in Ungarn. 

rbotenus, von Wort zn Wort. 

celli, Verceil, Verceie , Haupt⸗Stadt 
er Landſchaft Berceloid, am Fluſſe Se; 
a, der fih 3, Teutſche Meilen davon in 
en Po erg.eifet, dem Herzoge von Sa» 
open gehoͤrig. Sie iſt weitlänftig, volf: 
cd), uno wohl befeitiget , hat eu feſteb 
schioß und Citadelle, wie auch ein Bir 
hoſthum,; unter den_ Erz⸗ Bilhof von 
Nanland gehörig. Sie treiber Harfe 
andlung / und werden alle Jahre zwey 
Reſſen allda gehalten. RE 
rcellois, Kercellenfis Ager, ein Gebiethe, 
em Herzoir von Savgyen gehörig; wels 
wögegen Norden und Dften an dad Hers 
gthum Mayland,, gegen Süden an dad 
avohſche Montjerrat, und gegen Weiten 
1 das Canaveſe und Biesbois granzet, 
:chen, Verken, ein ehemaliges Kloſter, 
unmehro Landfuͤrſtliches Schloß in Bor: 
Jommern, am Fluſſe Peerie, wo derſelbe 
116 dem Cumerauer⸗See flieffet. 

de, Velverde, yeidye und wohl gebauete 
stadt in Per in Süd-Amerifa, in eis 
em fruchtbaren Thale, welches vortref⸗ 
chen Wein träger. Die Luft iſt ge⸗ 
ind, und Die Spanier haben einen Gou⸗ 
erneur allhier. 

‚de, ilCapoVerte, Caput liriac, ein Vor⸗ 
ebuürge im Nigritien , zwiſchen zwey 
oͤrdlichen Einfluͤſſen des Nigri Ä wel: 
‚ed ſich weit in den Occanum Atlanti- 
am erſtrecket. 

de, die Inſeln ded Capo Verde, Infulæ 
lelj erides, vel Gorgonas, vellapitıs di- 
itıs, (legen auf dem Oceano Atlantico, 
:gen dad Capo Verde, von weichem fie 
5. Meit. entferner find ; die vornchmite 
ırumter ift St. Jago, und gehöret den 
ortugieſen. Ed wird auf denfelben viel 
alz / Bock⸗Felle, Wein und eingefal- 
n Fleiſch geladen. Dieſe Inſeln insge⸗ 
mine find fehr ungefund, und wer ſich das 
ibſt aufhält, ıft vielen Krankheiten uns 
werfen Sie babın weinen groflen 


Verduiz, Verdiie, 


WVerdun, 
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Reicht hum von allerhand Victualien, Gar⸗ 
ten⸗Fruͤchten, zahmen und wilden Viehe. 


Verde, Rio Verde, Fluvun viriis, Fluß in 


der Provinz Panuco, in Mexico, in Nord⸗ 
Amerika, welcher ſich in den Golfo di Pa- 
nuco ergeußt. 


Verde, Mare Capitis divitis, it ein Theil 


des Arlantiihen Deeani , welcher ſich vor 

em —— re * u son 
igritien » bis an die Inſeln ded Capo 

Verde erſtrecket. e : 


Derded, ſuche Overlop. * 
Verden ;, Herzogthum im Meftphäl:fchen 
vreijer welhed gegen Süden an die Grafs 


ſchaft Hona, gegen Weiten an das Herzogs 
thum Bremen; gegen Norden und Oſten 
aber an dad Luͤneburgiſche grünger. Bor 
diefem war ed ein Biſchoſthum, welches 
aber im Weſtphaͤliſchen Frieden fecularifis 
set, und an die Krone Schweden abgetret⸗ 
ten worden, Die Haupiftadt heiffer gleich» 
fallö Verden, Verdia, und livgct 4. Meil. 
don Bremen, am Fluſſe Aller, Diekeh an⸗ 
ze gürftenchum iſt in dem Nordischen Krie⸗ 
& gegen Bezahlung einer groffenSumme 

ldes , dem Churtfuͤrſten von Brauns 
ſchweig⸗Luneburg eingeräumet, und, vers 
möge eined Tractatö, 1719.von Schweden 
auf ewig abgerretten worden. 4,1757, wur⸗ 
de ed von den Franzoſen beſezt, aber bald 
darauf wiederum veriaffen. Siehe Bremen, 


Verdon, Verdonius Fluvius, gluß in Pros 


vencer welcher in den Alpen entipringet 
und fich in den Fluß Durance er eu. 
Man finder auch einen Hafen, Verdon 
genannt, an den Küften von Provence, 
5. Meilen von Marjeille, gegen Weiten, 
erdijium fleine Stadt 
in Komanien, am ſchwatzen Moere, zwi⸗ 
fhen Siſopoli und Stagnara. 


Verdun, Ferdunum, Hauptſtadt der Graf» 


fhaft Gaure, an der Garsıne, in Gafcde 
gne, 5. Meilen von Toulouſe. 


Verdun, fleine Stadt an der Saone, mo der 


gu Dour hinein fällt, im Herzogthume 

urgund, 3. Meilen von Ehalon. 

eredunta, Veresunum, ziemlid) 

aroffe, 4* und befeſtigte Stadt, nebſt 

einer Citadelle, auf einem Hügel, an 
r Maas , in Lothringen ; der Krone 
ranPreich geborig, 12. Meilen von Mesß. 

ad" Biſchofthum gebörer unter den Erz: 
iſchof zu Trier. 


Vere, Fluß in Aragonien, der ben Balbaftry 


vorben flieffet, in Spanien, 


Verero, Inſel in der Straſſe von Malaec 


in Afieny 7, Meilenvom Einfluſſe des Fluſ⸗ 
ſes Dili, auf welcher die Schiffe, ſo die 
Straſſe paßiren, gemeiniglich friſch Wale 
ſer nehmen. 


Veiefto, Lereſis, kleiner Fluß in der Cam- 


pagna di Roma, im Krechen⸗Staate, in 
Statien, welcher fih in den Teverone 
ırgeußt, 


Veısio, Saneta Maria de Ver.te, kleine 
Stadt 
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Stadt in Terra d'Otranto, in Nea— 
polid, ——— 
Vergadderung, L. Conventiomilitum, iſt 
das Zeichen, ſo den Soldaten mit der Trom⸗ 
mel gegeben wird, ſich zu perſammlen, und 
marſchſertig zu halten. Es wird aud) der 
Mall-Streic alto geiiennet,wenn eine hal⸗ 
beStunde nach den Kaft die Trommel / oder 
das Spiel,gerühret wird, und bedeuter,daß 
fin) die Soͤldaten zum Marſche vor ihrer 
Eorporalın Thuͤren verjammeln_ jollen, 
da fie denn/ o bald fle zuſammen find, auf 

den Sammel:Plak_geführet werden, - 

Vergato, Fer galus Sradtgen amgluffeRhe- 
no, nebft einem Buchorthum, indem Bo⸗ 
logneſiſchen Gebecthe/ dem Pabıte gehörig. 

Verne, Amt in Flandern, ſo in dem Bas 
Ye —— Anno 1714, dem Rayſer 

berlaſſen worden. — 

— Feſtung in Dalmatien, den Ve⸗ 

jetianern gehoͤrig. RE 

Von, einle Fleine alte Stadt im Koͤnig⸗ 
reiche Grenada, 10, Meilen von der Stadt 
Grenada, in Spanien. J 

Veria, Berpea, eine Stadt in Macedonien, iM 
Griedyenland; augen den Golfo de Salo- 
nichi, jo vor dieſem Berrhoa geheilfen. 

Verjäbrung, Praferiptio, heigt in Kehren, 
wenn einer durd) Fangen und ruhigen Bes 

fiß eines fremden Buches ein Eigenthum 
daraıerlanget, folches vom Anfange ohne 
Einreden desjemgen, von dem cd gefons 
men, bona fide au fich gebracht, und wenn 
ed beweglich, Jahr und Tag , oder da ed 
unbeweglich, 31.Jahr,5.Mochen und 3. Ta⸗ 
e geruhiglich bejeflen hat, nah Sädji- 
(gen Sad ; nad) Hapierl. Rechte aber 
wird ben beweglichen 3. Sahr, ben unbe⸗ 
weglihen aber 30. Jahr eriordert. 

Veriheren, gut ſprechen, für Recht halten, 
und beftättigen,Y. Probare, ratum habere, 

Verine, kleines Dorf in der Provinz Caracas, 
in Derrafirma, in Sid-Amerifa, den Spas 
niern gehörig , allmo der — te und beſte 
Kanaſier⸗Toback in ganz Amerifa waͤchſet. 

Veringen, Stadt im Füritenchume Hohens 

fern, in Schwaben, an der faucert, 1. 
Deile don der Donau ; der Dreift Deiters 
reihifh und Hohenzolleriſch. 

Verlanga, une _berlanga. 

Verlia, fleine Stade in Natolien ‚an dem 
nördlichen Uſer des Mar del Marmera. 

Verlica, Beitung in Dalmatıen, den Vene⸗ 
tianern gehörig. 

Verma, Stönigreid und Stadt in Terra fir- 
a, in Indien, jenfeit des Ganges , in 
Afien. Es iſt reich an Edelgeftein-Bruben, 
und ihre Einwohner geben uadend. 

Vermandois, Ager Veromansuenfis ein ges 
wiſſes Gebiethe in der Picardie, nebſt dem 
Fite eined Herzogthumbe, zwiſchen den 
Provinzen Tictache, l’Isle de i rance, San- 
terre und Cambrelis, j 

Vermei.. Stadt u. Hafen an der See⸗Kuͤſte, 
in Bilava, 4. Spaniihe M. von Bilbao. 


Dermejo , Deronefe 


Vermejo Maie, Mare Purureum, See in 

— nesen Neu⸗Mexico und 

—— — Hißerreich 
ermio Rarktflecken in Hiſterreich, zur 

Graſſchaft Miteerburg geporig. 
ermögen:Steuer , kat, tenjus, Fxafie 
bonorum immonilium, wird der hoben Ds 
brigfeit von den Unrercthanen ihrer unbes 
weglichxu Hüther halben, fo fie unter ders 
jelden bejigen, gegeben, und beiauft ſich 
gemeiniglih auf ı. Po Cente. Dergleis 
hen wırd aud auf werbende Capitalien 
und Handelichaften geſetzet. R 

Perzagein, ein Süd,heipt, in deffen Bünde 
tod) einen Nagel mit: Gewalt hinein ſchla⸗ 
en, der vorne einen Haden, und auf der 

eite etliche — en bat, daß man ihu 
nicht leichte wieder heraussichen, und das 
Stuͤck brauchen fan, 2, Formen, per gund 
To, menium ımensitur clavis ri ere. 

Vernegues. VPernegium, Flecken in Provene 
ce, eine Meile von Lamfo, in Fraukreich. 

Verner, ift ein gi BSebürge in Zprol, zwi⸗ 
fhen der Etſch und Sun , iu welchem fer 
viele kleine Fluͤſſe euefpringı.., Die ber» 
nad, in gedachte beyde Fluͤſſe fallen. 

Vernevil, Lernolium, fleine Stadt an dem 
Eluffe Aure, in der Dber- Normandie, zum 
Herz. gehume Alencon gehörig, und wird 
aud) Verneuil en Perche geneuner. 

Vernon, Vernonium,Pleine&tadt an der Sei⸗ 
ne, in der Dber-Normandie, in die Did⸗ 
ced von Evreuy gehörig. Si: führet deu 
Titel einer Biconite , u. ıft 17,0. dem Here 
zoge von Berry, nebft andern Kendicaften; 
vom Korige in Franfr. zur Aypanag« cins 

eraͤumet worden. Zu unfern Zeiten iſt in 
ugelland der taprere Admiral Bernon 
durch feine Xhaten berühmt worden. 

Veröge ‚, ſuche Deronezza, 

Veroli, Ferulum, Verule, alte fleine Stadt 
in der Campagna di Roma, nebſt einem 
Büdofthume, im Kirhen-Stante. _ 

Verona, alte und grofie Stadt an der Etſch, 
und die Hauptſtadt der kandıhait Verone⸗ 
fe, im Benetianuichen Gebieche, Die Erich 
machet dafelbfi Die Inſel St. Thomd, vars 
auf viele Seivens Arbeiter wohnen, und 
weiche durch 4. fteinerne Brüden an dem 
übrigen Zbeile der Stadt hänget. Sie 
bat 7. Stalianishe M. im Umkreiſe, u. wird 
durch die Citadelt: di St, Felicıo. wie and 
mit dien Mauren, tiefen Gräben und 
Waͤllen/ ingleichen durch die Caſtelle Ber 
chio und St. Petro beſchuͤtzet, und ihr Bis 
fa,ıchum gehoͤret unter den Patriarchen 
von Aquileſa. Sie liege in einer augeneh⸗ 
men und fruchtbaren Gegend/ iſt aber ni dt 
all zuſtark bewohnet, und har cin alted Roͤ⸗ 
miſches Anphuncatiom, z 

Veronele, Veroneit, Feronenfis Ager, eit 
Gebiethe des Denetianiihen Etaard in 

tatıen, längfi der Etſch, zwiſchen dem 
iſchoſthum Trient, al \ icentinu, »l Pa» 
douanv, u Folcline di, Rovigo, dem Herr 
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sochum Mantua und dem Breſciano. Es 
ıt eine fehr geſunde und fruchtbare Lands 
hart, begreift von Süden gegen Norden 
ö. Bis 12, Meilen, und vou Weften gegen 
Yıten etwas weniger, 

reniz, ſuche Worenez. I 
ewiza, Veröge, Ferucia, Virovizza, 
arfe Graͤnz⸗Feſtung in Slavonien , in 
Ingarnn, zwiſchen der Drau und Sau, ſo 
or diefem unter Zürfifhem Joe ftund- 
ch aber Anno 1684. an die Kapferlıdhen 
‘geben müflen. 
vpallifadiren, heiſſet fo viel, ald Palliſa⸗ 
en um einen Ort feßen,um zu verhindern; 
ab die Feinde nicht einbrechen konnen, 
at. Locum vallis acutis munıre. 

ra, Vella, Fluß im Genuefifhen Gebiete, 
elcher im Apenninischen Gebürge ent: 
ringet, und ſich oberhalb Sarzana in dei 
luß Macra ergeuft, 

re, Verra Caput,Linum Promontoritm, 
jorgebürge in Calabria eitra, in Neapolie. 
rex, Vitricium, fleine Stadt am Fluſſe 
Yoria Balten, im Herzogchum Aofta , in 
iemont, woben auf dem Gebürge ein fe+ 
© Schloß ſieget. Sie beſtehet ungefchr 
14 —* — und gehoͤret den Grafen 
ul Aland, 

1a, Fluß im Herzogthum Mapland, in 
r Provinz Pavefand , welder an den 
ränzen von Piacenza in den Po fällt. 
ialles , — wohl gebauete kleine 
tadt ohne Mauren, in der Isle de France, 
Sranzöfifhe Meilen von Paris, gegen 
üd⸗Oſten. Zu Zeiten ded Koͤnigs Lu— 
wici XUL war allhier nur ein altet 
dyloß, mebit einer Menagerie, oder Thier⸗ 
arten ; ed hat aber der Konig Ludwi 
IV. Aunv 1667, das alte Schloß durd) 
n Baumeifter Julius Harduin Maſſard 
it einem foltbaren Pallafte zu umgeben 
‚nefangen » aud) nach der Zeit noch mehr 
ichtige Gebäude für die Bornehmiten 
»Konigreiches aufführen laffen, und ſoll 
u Gebaude in Europa ſeyn, welches dies 
nan Bequemlichfeit, vorzuziehen ware, 
5 hat der Koͤnig eine neue foltbare 
welle allhiert erbauen laflen, und foldhe 
1710, eingewephet, auch zu Abwartung 
Gottesdienſteb einen neuen Probft mit 
. Camonicis, darein beſtellet, welche alles 
nmt von Adel ſeyn muͤſſen »_ eine gewiſſe 
t Kleider tragen, und bekommt jeder 
000, Prund jährlihe Penſion. Webris 
19 find die Fontainen und Safcaden, da⸗ 
ech dad Waller aus der Seine hieher ges 
tet wird, ſehr zu admiriren. 

he, Verfca, Fluß, weiher im Schwer 
hen Lapyland entipringer, und ſich in 
s weilte Meer — 
en, kleiner Ort in dem Bannate von 
meswar, in —— 
ren, in einem Dinge oder Werke bes 
ffen feyn , mit etwas zu thun haben, 
‚schen, Lat» Verfari. Aiſo jaget man: 


Verfirt DVefelise 2169 


Davinnen verfirer meine ganze Wobl« 
—— d. i. fie beruhet darinnen, haͤuget 
Vertist, erfahren, kundig, geuͤbt. Mio ſaget 
man: Er iſt in die ſer Zache wohl vers 
het, d. i. er iſt derſelden ſehr kundig und 
—5— iſt datinnen wohl geuͤbt und be» 
vr oia, Verfoium, kleine Stadt in 
der Landſchaft Ger; am Genier-Seer jnep 
Meilen von der Stadt Genevergegen Nur» 


Vertus, Periuhum, Virtutes, Stadt und 
Rerridaft, Nebft einem alten Schloſſe, in 
—— 6. Meilen von Chalon, gegen 

n. * 

Verua, Verruca, Peine, aber wohl befeftigte 

Stadt auf einen Zellen , nicht weit dom 

9, in der Brafidast Atti, 16, Meilen von 
Lurtn,dem Herzoge von Savoyen geharig, 
Sie wird durd dad Fort Guerbignan, 5 
nahe dabey auf einem Feilen licget, bedes 
det, und wurde von dem Franzoͤſiſchen 
Duc de Vendoine nah einer hal-Jährigene 
Belagerung den 9. April Anno 1705.. er⸗ 
obert, und die ZorcikicationdsMWerfe ge» 
fprenger; aber Auno 1706, iſt dieſer 

‚ nach dem Entſatz von Turin dem Herzöge 
wieder eingeraumet worden. 

Verucola, Flecken in dem Fiorentmifhen 
Gebiete, ım Thale di Macıa, 4 Merle 
von Maſſa, gegen Norden, 

Verviers, Ferierie, tleine Stadt im Mar» 
quiſat Franchimont, im Ötirte Luͤttich 
Vervins, Verbinum, alte und kleine Stadt im 

Gebiete Tierache, in der Picardie, 4. Mei⸗ 
ten von Capelle, wo Anno 1597. ein Zries 
den zwiſchen Spanien und Frankreich ger 

ſchloſſen worden. 

Verulam, Verulamium alte Stadt in Engel⸗ 
land; in der Provinz Dartivrdähire 

Veruli, fuche Verolı:. 

Verunglücktes Schiff, heiſſet dasiemi 

iffbruch leidet, ſtrandet, oder jon 
auf der See verlohren gehet, eat, Navıs 

Der: Fra — Ceff 
erzicht, {u ellıon. 

Verzuolo, Pleine Stadt in der Miärggrafr 
fhaft Saluzzo, in Piemont; gehoret, ald 
ein Sapopfhed Lehen, dem Grafen von 
Manta, Der Nahme Verzuolo ſoll fo viel 
alg ein Krauter-Garten bedeute. 

Veiciano, Y'efiia. Vefiranum Flecken in der 
— — ‚in NReapvlid; nicht weit 
Don dh 

Veicovate, Epifcopatusyoder Vefcovatum, 
fleiner Diftrict don 3. oder 4, deutſchen 
Meilen mitten in der Mayplaͤndiſchen 
Grafihaft Cremona, zum Herzvgthum 
Mantua gehörig. Der vornehmue Ort 
darinnen heiſt gleichfalls Veſcovato. 

Veſcovato deile Caylie, ſuche Laprı. 

Vefcovin, Epifcopium. fleine Stadt im Kir⸗ 
chen⸗Staate⸗/ in der Provins Gabina 

Veielize,Vezeitarum, Veschenum, gisten in 

Gere der 


1170 Veſichio Veſuvius 
der Grafſchaft Vaudemont / in Lothringen, 
4. Meilen von Toul / Süden, 
Velichio, ein Drt im Gebiete der Republik 
Raguſa / in Dalmatien. 
Vesle Vıdula, Pleiner Fluß im Champagne 
mweidher fith oberhalb Soiffons in den Fluß 
Aifne ergeuft: 
Vesty, Veilly, Velliacum, Villiacam, fleine 
Stadt inder Isle de France, am Fluſſe Aiſ⸗ 
ne, bey dem Eingange ded Fluſſes Bedle, 
4. Meilen von Soirfond. 
Vefoul, Vejulum, Pleine wohl gebauete Stadt 
in der Franche Comté. 
Vefol, Cıpo Vefpitis, Worgebürge im Mit⸗ 
telländifhen Meer; auf der Küfte von Pros 
vence. 
Vefpolato. Vefrolatum, groſſer Flecken im 
He a aan. swifhen Novaro 
und Vigevano. 
Defprin, Deilzprim, Velprinienfis Comita- 
——— in — 2 
dem Fluſſe Raab und dem Sec Balaton. 
Die Haupt-Etadt Defprin, Weſprin, 
Weigbrün, Wijprimium, lieget auf einem 
zer Berge; am Urſprunge ded Fluſſes 
— he ala Sau 
et; au ie einfe N) 
ein Silmoftbum unter den Erz⸗Biſchof 
von Gran gar, 
Deffera , ſchoͤneb Kloſter im —— 
ſchen Lande, an der Schyleuffe, welche ſich 
nicht weit davon in die Werra ergeuit, an? 


derihalbe Stunde ven Schleu ingen wo 
die Fürften und Grafen diefed Nahmend 
ihr Be 4 haben. Es befindet ſich eir 
SE aan nF 

te ſonſt zur geil n ⸗ or · 
tior B ficher As unter Churſaͤchſiſcher 


Hoheit. 

Veſſzorim, ſuche Veſprin. 

Deit, ſiehe Rechlingshaufen:; 

Veſtung , fuhe Feſtung. 

Veiula, Mote Vifo, Berg bey den Alpen; 
zwiſchen Piemont und Dauphine, auf wel⸗ 
chem der Po⸗Fluß aus zwey Quellen ent⸗ 
ſpringet. 

Veluvius,Monte di Somma, beruͤhmter Berg, 

ahe an dem Schloſſe Somma,s. Italiaͤni⸗ 
* Meilen von der Stadt Neapvlıd, wel; 
cher fterd rauchet , untermeilen auch Flam⸗ 
men,nebft einer groffen Menge Aſche / Stei⸗ 
ne und Mineralien von fid wirft. Anno 
1698. hat er nicht nur viele Land⸗ und Luſt⸗ 
Haufe, fondern auch die ganze Stadt, 
orre del Greco, ũberſchuͤttet/ and gaͤnzlich 

rminiret, Anno 1707, har er dermaſſen ge- 
brannt und gewüther , daß die Luft durch 
viele Aſche ganz verfinftert worden. Er 
warf auch 9. 1702. viel Feuer auf, wodurch 
dem Kiofter Monte Caſſino über 18000, 
Ducaren Schaden geiheben: 4. 1723: hat 
er am 20. Jun. unter einem erſchroͤcklichen 
Krachen dermaflen Feuer ausgeipn —— 
faſt auf 3: —— Meilen dadur 
Schaden geſchehen. Anno 1737. im May 


Veter Uffenheim 


find auß 2. Oeffnungen zugleich Feuer und 
Schwefel Strohm⸗weiſe heraus *8 en/ 
und Auno 1751. dom 25. Det. bid zu Ende 
Febr. A. 1752. hat er einen ganzen Strohm 
brennender Materie zur größten Verwun⸗ 
derung aubgeſtoſſen. 

Veter⸗See, fuhe Weter. 

Veto liberum, heiffet in Polen der freye Wis 
deripruch, oder diejenige Freyheit, da der 
geringfte Edelmann ſowohl ald der vor» 
nehmite, dad Recht bat, ben allgemeinen 
Berfammlungen, denen Schlüffen, jo nady 

einer Mepnung dem Daterlande und deı> 
en Geſetzen — Nachtheil gemacht wor⸗ 
n, zu widerſprechen, und dawider au pro⸗ 
teitiren, ohne daß er ſchuldig ; diellriad.e 
feined Widerſpruchs dabep nahm zu 
mahen. Man gebrauchet ſich hiebey Des 
MWortd : Niepozw ılam. welches fo biel 
beiffet, ald ich wideripreche, ich gebe mei> 
nen Willen nicht dazu, ich verbiethe ed ꝛe. 
Es ift ſolched in guter Abficht erfunden wor» 
den; doch ift gleichwohl nicht zu laͤugnen / 
daß diefe Freyheit auch zum Öfterngar ſehr 
gemißbrauchet worden. 

Vetralia, fleine Stadt im Kirchen ⸗ Staate / im 
Patrimonio Petri, 2, Meilen von Biterbo- 

Vetfchau, Vetichovia. Flecken in der Nice 
der⸗Laußitz 4.Meilen von Dobriluet, dent 
raten von Prommiß gehoͤrig. . 

Veuri, Vr:tri, Vertine. Flecken in Bafilica⸗ 
ta, inNeapolid, am Flũ *— 

Vevay, Vıvıacum. Vıvifcus, Vıbılcum, 
fleine Stadt und Amt im Paiıde Vaud anf 
Genfer:See , dem Canton Bern gehörigs 
inder Schweiß, 4. oder 5: Meilen von Baus 
fanne, gegen Werten. 

Veurnen, ſuche I yurnes; 

Vexford , fiehe Woxtford. 

Vexin, Vexinun, Tradus Vulcuffimus. ein 
gersiffed Gebiete in Frankreich, welches im 
dad Franzöfifche und Frormandiihe Bes 
rin eingetheilet wird. Jenes lieget gegen 
Diten in der Isie de France, diefed aber ge» 

en Welten in der Normandie. Beydes 
ft fehr fruchtbar an (Hetrapde. 

Vezelay, Vezeliacum, Viceiiacum, feine 
Stadt am Fluffe Eure, in Nivernois, am 
den Burgundiſchen Gränzen, in der Dids 
ced von Autun. 

Desier , fuhe Broß-Bezier. 

Ufer, Lat, Kıpc. Dad rechte und linfe Uſer 
eined Fluffed wird in gegenmwärtigem 1.e- 
xico folgender malfen verjtanden : Der Le⸗ 
fer bilde ſich ein, er ſtehe bey dem Urſprun⸗ 
ge eines Fluſſes, und wende das Angeſicht 
gegen ſeinen Einfluß. Mas ihm alddenn 

ur rechten Hand lieget, dad iſt dad rechte 
fer ded Fluffed, dad zur linfen Hand aber 
ift dad linfe Ufer. 

Uffenbeim, Uffingen / kleine Stadt u.Schio$ 
am Fiu Gollaͤch, im Anſpachiſchen, im 
Franten/ 2. Meilen von Rothenburg / und ge 
von Würzburg, an der von Leipzig nady 
Frantk ſurt gehenden Strafe, in einer am 

etray⸗ 


Uffers Vianen 
Betrapde und Mein fruchtbaren Beamdıı 9 
hat ein Ober⸗Amt und reiches Hoipital. 
fers, oder Utfers, eine Arc groſſer Schiffe 
n Engelland , Lat. Navigıa Anglorum 
naJora. 
insfifhe Tartarn, find Stamms⸗Ver⸗ 
vandte der —————— Tartarn, und 
eren Nachbarn, wohnen im Rußiſchen 
deneral⸗Goubernement Caſan, an den 
——— un und Kama, 
—— kleine Stadt in 

— Lippe, in Weſtphalen, wo 
in guted Salzwerk ift, 
nan, Aufnau, Yujel im nr in 
er Schweiß, gleich unter der Stadt Kaps 
eröwiel, dem Stift Einſiedlen gehörig. 
ento, Ogento. Uxentum, kleine und übel 
ewohnte Stadt in Terra d Orranto, in 
Reapolid, nebft einem Biſchofthum, wel⸗ 
* unter den Erz⸗Biſchof zu Otranto ge⸗ 


otig. 
itich, Stadt in dem Moſcowiſchen Gous 
ermement, in Rußland, an den Gränzen 
er Provinz Jaroslaw. 
ob, Unon, Ugogha, Ugoza, ein? ruls 
irte alte — Ober⸗Ungarn, in der 
afſcha Fk R ugogb 
»yna, fl o gona, 
‚avan, Stadt im Köni 8* Orixa, in 
At⸗Indien, auf der Halb⸗ Inſel diſſeit des 
janges, 36. Meilen von Driya, gegen Me: 
en. 
var, ſiehe — F 


na, ſuche Um 

dama fleine befeft eftigte Stadt am Po, in 
m Mantuanifhen Gebiete, und die 
‚aupeitadt eined Marquilatd, 

as, Pleine Stadt im Königreich Navars 
t, wovon die erftgebohrnen Prinzen im 
avarra vormald den Titel fuͤhreten. 

na, CAput Viane, Avarım Promonto- 
um, ein Borgebürge an der Küfte von ; 
orrugall, am ** deb Fluſſeb Lima, 
id dep der Stadt Viana. 

1a de Fozde Lima, Yiana Limii, kleine 
tadt und Hafen am Einfiuffe ded Fluſſes 
ma; in der —* Entre-Doturo-y-Min- 
in — eilen bon Braga, ger 
n & find dafeibit 2. Benedi⸗ 
———— weiche aber von ſehr ſchlech⸗ 
m Einkommen find. Auch hat die Stadt 
n Ufer ded m. ein fehr guted Eaftell , 
ıd der Fluß Lima ift daſelbſt voller Sand⸗ 
anfe, dag man hur mit hoher Fluch bins 
‚er fommen fan. In der Stadt iſt eine 
itter⸗Akademie, darinnen diejenigen; ” 
ı Krieget Ole zu machen gedenfei * 
— ⸗Wiſſenſchaften unterri 
erden; 

ıen, Piana, Meine Stadt ind Schloß am 
ıfen Ufer ded Fluſſes Lech, in Süd-Hols 
1d, 2. Stunden von Utrecht. Die Herrs 
hfeit Bianen, zu der nod) verihiedene 
oͤrſer gehören, führet den Titel einer —* 
rainen Grafſchaft. Sie hat chemald 





 Vianden en Viearello 1 it 


Haufe Brederode sderode gehöret , nah diefem mit 
ean De Grafen von der £ 
- mold gefommen, welder diefe 
Anno 1725. an den Holländiı = General, 
Grafen von Hornpefch , und diefer gleich 
wieder an die Staaten von 
Weſt⸗Frießland für yo0000, Gulden vers 
fauffet, indem fe fonft aller Hollaͤndiſchen 
Banqueroutierd Refugium war, 
ianden, Dienthal, Vienna, kleine Haupt⸗ 
Stadt der Grafichaft gleihed Nabmendz 
am Fluſſe Dur, im Herzogthum Luxem⸗ 
burg, 7. Merten don der Stadt Lurembutgr 
I Norden, dem Prinzen von Oranien 
orig, welcher auch dieſelbe im Titel 


—*8 Viahnes, Nana. Flecken in Ober⸗ 
Languedoc, am Fluſſe Aout, 6. "Meilen 
don Saftred, gegen D 

Viareggio, V — ein Dorf in dem Ge⸗ 

—* am Liguſtiſchen Meer, nebſt 
—— kleinen Hafen, welcher der einzige 
iſt, den die Repuͤblick Lucca beſitzet. 

Viarus, &luß — ohlen, fo bey Jaroblow in 
die Sau * 

er bef te Stadt in Nieder-Languedoc, 

in Franfr e , in der Didced von Agde * 
ſich * Flu — in dad Mittellaͤnd 
er — 

Viasdu tadt in der Woywodſchaft Ras 
“ae in Ka Pohlen, hat ein ſchoͤnes and 

— 4 mit Bädern, Canaͤlen, rchöp 
Den —— — Deren - 

⸗ wil an u as 
now, gehöret dem Haufe Eubomirdfy, und 
ift Bon Stanidlag Lubomirdfp; Krou⸗ 
Groß⸗Marſchallen/ * Anno 1702. allhier 
geſtorben, erhauet worden. 

Visfine, eine hoͤlzerne Stadt am Fiufle Hu⸗ 
in Rußland, an den Graͤnzen bon 

molendfo, un. oywod r —** 

vJ 468 taͤdtgen an der Kladnnik, im 


ritenthum De * leſen gehört : 


* 5 
es 
Br = 


eiedahe, F wasd man jeman⸗ 
ennig mit auf den 


5* — die —————— dr 
Kön, Hofe in Portugal genennet, Lat. 
Kegi Lujitanorum a«ubiculo. 

Vibona Stadt in Sicilien, davon das 
Moncada den BE ‚Kitel führer. 


Pıburn, fiehe Wibur 
Vic, Pa, Dr ei Bischum m 4, 


Lothringen, am Fluſſe Seile, eine 
don Marſal. 

Vic, Vieteria, Meine Stadt in Alt⸗Caſti⸗ 
ften, weldhe der ging gap n aney Theile 
——— und eine ber henfelben 


— Vicarelum, Aurel —— Pieter klei⸗ 
ner Flecken im —— m fir 


en⸗Staate / luſſe —— 
Syeyg von Ir tadt —— 
Eeeea 


olland und _ 
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/ 


Vicentino Vicogne 


nn — — — mn ⸗ ñ 
—— welcher beruͤhmte Kunſt⸗Ba⸗ — Ager Vicentinus, gewiſſes Ges 


Vicarius, iſt derjenige, welger einem Obern 
nachgeſehet ift, um feine Stelle in gewiſſen 
Perrihtungen zu vertretten. Der Pabit 

at einen Grop- Bicartum, welcher ein 

ardinal ift. Er bat Die Geri tbarfeit 
über alle Priefter , ſowohl inn > ald auffer» 

alb der Stiöfter, ja fügar über weltliche 

erfonen und Fremde, wenn fie in einer 
Drüderihaft find. Die Gerichtbarfeit 
erüirecher ih auch über die Juden zu Rom / 
über die Wittwen, Wanfen, und andere 
elende Perfonen, 

Vicarii, der Bifhöffe, heiffen auch an ihren 
Höfen Offieiales, die andern aber, welche 
einem auswärtigen Theile des Gtiftö vors 
geredet find, werden Foranei genennet. 

ie weltlihen Ehurfürften haben wegen 
ihrer Erg» Aemter auch befondere Vicarios, 
fo diejelben in ihrer Abweſenheit verwal⸗ 
ten muffen, ungeachtet die Ehurfürftlihen 
—— zugegen find. Siehe Sub- 
Ofkeciarii. = 

Vicariides Reiche, fiche Reichs» Vicarii. 

Vice- Admiral , fat. Maris Prafefli Vica- 
riss, ift der nachſte nad) dem Admiral, und 
vertritt in deſſen Abweſenheit feine Stelle. 
Es find ihrer oft 2. oder 3. in einem Koͤnig⸗ 
seiche, oder Lande, In Engelland wers 
den fie nah dem Unterſchied der Flaggen 
—— bi — Vice-Admiral voit der 

auen, rothen Flagge x. 

Vice-Ranzler , Lat, Cancellarü Vicarius, 
ift derjenige , welcher in Abweſenheit ded 

anzlers deffen Amt verwaltet. 

Vice-Dom, bedeutet einen, der an des Hertn 
ſtatt it. Siehe Digdonn. — 

Vice-Gerent. tat. Kice-Gevens, iſt ein geiſt⸗ 
lichet Richter , welcher in Abweſenheit des 
Kanzlers Deffen Amt verwaltet. 

Dicegrad, Viſſegrad, ſonſt Blindenburg 
genannt, Vicegradum, Vılegradum, ehẽ⸗ 
mabiö eine ſchoͤne Stadt, jeho aber ei 
ſchlechter Flecken an der Donau, nehſt ei⸗ 
nem ruinirten Schloſſe, auf einem hohen 
Berge, in — nl swifhen Gran 
und Dien. Sie wurde Anno 1684. durch 
die Ehriften erobert. 

Vice-Legat, iſt ein Beamter, welden der 
abit nach Avignon, oder in eine andere 
tadt; er 9 dad Amt inch geiftlichen 

und weltlihen Statthalterd zu verwalten, 
wenn fich fein Legat, oder Gardinal, ſo 
ſolches vertichtet, daſelbſt befinder, Lat, 
Peafctli Provinci@ Pontificis Vicarius. 

Vice-Aönig; Vice-Re,Prorex, iſt derjenige 
welcher die Verwaltung eines —3568 
hat, allwo er im Nahmen ſeines Königs 
mit vollfommener Gewalt regieret, Wenn 
aber der DbersHerr den Koniglidyen Titel 
nicht hat, oder die Provinz niemals ein 


Koͤnigreich gewefen, fo heiſt der Statthal- | V 


ter derfelben nicht Vice-R&, fondern Gou- 
verneus, z. E. Gouverneur von Mapland. 


! 


Biete in der Benetianiihen Lombardie, in 
Stalien, zwiſchen dem Vereneie, Padenua- 
no, der Tarvi er-⸗Mark und dem Bifchofe 
thum Trient. Es iſt fo fruchtbar, daß man 
ed den Barten und die Sleifhbänfe von 


Venedig nennet. 
Vicenza, Vicentia, Hauptftadt ded Vicenti- 
ne , wo die Fläffe Badiglione und Retone 
ufammen fommen, Sie ift ziemlich groß, 
ön; aber ſchlecht befeftiget, ‚hat ein Bio 
ofchum, und liegt 18. Ftalianıdihe Meis 
envon Padua. Diele Stadt hat 3. Tho⸗ 
te, 57. Kirchen, darunter 14, Pfarr-Slirs 
hen, und 29. Kloſter⸗Kirchen find. Man 
findet auch allda höne Pallafte, und gute 
Hofpitäler. Unter den Einwohnern giebt 
es viel Grafen, welche aber meiften® in 
prof: —— leben. 

Vices, die Stelle. Daher fagt man, er ver⸗ 
tritt, oder verfichet feine Stelle, verwaltet 
fein Amt. 

Vic de Bi win — ** a her Städt» 
gen in Gafcogne, in der Landſchaft Biger» 
te, andem Zuge Leſcheh. en 

Vich d'Oſſone, oder Vique, Picus Aufonen- 
15; Aufanova, ?leine Stadt am Fluſſe 

er, in Satalonien, nebft einem Bilhofs 
thum, unter den Erz Biihof zu Tarrago⸗ 
na gehörig, adıt Meilen von Barcellona. 
Sie war die erite Stadt, fo fih nad Ab» 
fterben Caroli I. vor König Carl IIL ers 
flärte , liegt in einer uͤberaud ıruchtbaren 
Gegend, it an Kitchen und Haͤuſern 
gem wohl gebauet , und ihre Fortis 
Be nad und nad, verbeffert wor» 
en. 

Vichtach, fiehe Viechtach. 

Vicy, Vichium, Pleine Stadt in der Frans 

gehien Provinz Beurbonneis, am Fluſſe 

- Bier, ift wegen ſeiner Gefunds Bäder be» 

anne. 

Vichtenſtein, Schloß nd Herrſchaft im 
Ders» Bayern, R. Burghaujen, an der 
Donau, gegenden Deiterreihiihen Grans 
zen, dem Hochſtifte Palau gehörig. 

Vicicemiti, find die Officiers auf den Ga⸗ 
leeren, fo die Obſicht über die Sclaben 
haben, Yat. Præfetti ad remos damnates 


rum. 
Vicklo, fiehe Wiklo. 
Vico, Elbii Vicus, alter Flecken im Patrimo« 
nie Petri, im Kirhen-Staate , zwiſchen 
Viterbo und Konciglivne, . 
Vico della Baronia, ſiehe Trevico. 
Vico, Vico di Sorrente . Vicus Aguenfis, 
fleine Stadt in Terra di Lavoro, in Nea⸗ 
olid, mebft einem Biſchofthum, unter dei 
r Biſaf von Sorrento gehörig. Sie 
it Anno 1694, Dusch ein Erdbeben faſt ganz 
verwuͤſtet worden, daß ungeſehr nur noch 
‚40. Haͤuſer fteben geblieben. 
ıcogne, Yicona, Flecken im Hennegat, 
nebit einer Abten, in dem Walde von St, 
Amand, 2, Meilen von Valenciennet 
fi» 


Vicomte Vidimus 


EEE 
icormntse, Pat, Vicecomes, Comiti dignitaie 


proxirnus, iß in Frankreich ein re 
Rai ohne Gerichtbarfeit, und gebührt dem» 
jenigen , deffen Bücher oder Herrfhaft zu 
einer — erhoben worden Ind, n 
Engelland find die Vicomtes allemal Pairs, 
welde im vor den ihren Sig nad den 
Grafen sn vor den Baronen habeır. 
Yicovare, Vicus Varronıs, Flecken, ned 
dem Titel eined Gürftenchum ‚ dem 
fe Urfin Eh Tr ‚in J Landſchaft 
na, im Paͤbſtlichen Gebiethe. 
Vicovenca, Vicoh entia, Vicus = 
tium, Vicus — lecken im Her⸗ 
zogthume Ferrara, im Paͤbſtlichen Gebie⸗ 
the, 5. M. von der Stadt Ferrara. 
WVicg,„ fiehe Vich d’OLione. 
Vietoire, Vifloria, Abtey der Isle de Fran- 
ce, eine Meile von Senlid, gegen Dften. 


Viechtad 


Piechtah Pier 1173 
ginale 1 geben. sen. Lat. Seriptum exhibere ad 


arch 
/ ‚Ma: —** mit einem Pfeg⸗ 

Gerir .e an dem Regen , im Rent-Amte 
Str ‚ubingen , in rg tr 

Vieucheu, gr Ed Stadt in der Chineſiſchen 
Far ungfl , worinnen portreflihed 

— ie — Er Dell, t 

Die orf im Fuürftenthume Leld, in 
> ei effen r_ mit einem re Fuͤrſtli⸗ 
hen Luſt⸗Hauſe, welches der verwite 
tibten Herzoͤgin von Deld, Frauen Sor 
phien , zu ihrem Witthums⸗Sitze ange 
wiefen worden, 

Vielle, Stadt gu ber Garonne, in Eonfes 
rand, in Gaſcogn 

Vieneratz, Wuczi = Vitneratum, Wuc- 
ziderna , Meiner Tuͤrkiſcher Di an der 
Donau, in Serien, ° 


Vitoria, Vitteria, Hauptitade der Kandfchaft | Vienne , Menna Allobro Haupte 
Alava, in DDR welche der Handlun ſtadt ded Franzoͤſiſchen Ge vorn $ Vienneir, 
wegen berühmt iſt. Sie liegt an * 9 uphine,, wo der Fluß Bere , oder 
Des Adrian: Berged, 12, Mteilen von Bils in die Rhone fallt „ nebſt einer 
bao, und hate fi viel Adel in der Stadt Ballage, und Erzbifi ef um / deſſen Erz⸗ 
auf. Au. qm 44. ift allda dad von fte und fi einen Primaten von 
fo bareſe — Kriegoſchiff, Vitto- et nennet, 
zia genannt, nebft dem commandirenden’ 


Admiral Balchen, elendiglid au Grunde 
gegangen. , 

Viktoria, * Vflorieæ, ein Dorgebürge in 

der Terra Magelläniea, in Suͤd⸗Amerika, 

N) bem Eingange der Magellaniihen 
erenge, 

Vjetorie, Victeria, der Sieg, die Ueber: 
indung, Daher vietoriiiren, Bat. Vi- 
oriam deportare , „ Aberinben, fiegen , 
ad Feld behalten. oriös „ oder — 

rieux, heißt fiegreich, ſieghaft, Rat, Vi 
Her, arma viflriria. 

V ae * allerhand Eß⸗Waaren und 
Lebens: Mi ittel, 

Vidante, ift ein alted Franzoͤſiſches Wort, 
und bedenter fo piel, ald.Herr. Es heißt 
aber nod heut zu Tage derjenige in 
Frankreich Vidame, meicher die Stelle 
eined Bilhofd in Temporalibus , oder 
weitliheg Dingen vertritt, Lat, Lica- 
riu⸗ Pikopi ın rebus nen ecclefiaficis, 

Jedoch Fan im einem Stifte nie mehr 
[6 ein Vidsme fenn , der fi bon * 
Haupiſtadt des Bun? —— 
get/ z. E. der Vidame yon Kheims, € 


reb ꝛtc 
viäine, Städtlein im — Dr 
— in der Landſchaft Beauce, in Frank⸗ 


vida, firhe Widdin. 

Vidimus, {ft eine Copey, ſo durd) eined 
Yotarii, oder anderer Gerichlicen Per⸗ 
on, Unterfchrift bekraͤftiget In dag fie 

ichgehends mit dem Driginale gleich⸗ 
lautend feye. Lat, Apogra uhlica 
autuntate confirmatum. Daher idimi- 


sen, glaubwuͤr dige Abfhrift von einem Ori⸗ 


Vierer, Dierling , 


Vienne, A ipenna, Kiuß in Eraufreich, wel» 
ringet y und !. 


er in Limoſin en 
umus im die Loire 


— oberhalb 


in Pi cine Stadt im ——8 

in Rothringen an von 

DRAN welde ei ze, ne ar 
Ich a Stadt und dad Schloß 


ne Ager Viennenfis, gewiffed Ges 


Dit ein Daupbine, an der Rhone gele en. 
egen Süden die Den mn oe 
ie Rhone 


J J und gegen Weſten 
in Oräine 2 gegen ft 


v Iebpad, & Yugufiner-Fraueit-Stl öfter , in 


—3— — — in 


ge Feishe / 


von, 2a Pr A — achten. 


Vierce, Writer rgidum „ vel Ver- 
gidene. fleined Gebiet e im Fonigreiche 
eon, an den Graͤnzen won Aſtutien. 
heid-Münze, deren 
dreye Rn Grofden in 1» Sadıf fen 
mache. Lat. Quadraus a 


‚| Diergeund fiehe ——— 
Vier⸗Gr 


en des Reichs, Lat. — 
viri $. KR, Imperii, dieſen Titelführen noch 
heut zu Tage die Fürften ton Schmarzburg 
nd rühref von der alten Sinyeitung —* 
Reichd in Quaterniones her, nad) welcher 
die Grafen von Schwarzburg, nebit Cle⸗ 
ve, Cilley und Savohen, die Dier-Gras 
[en ded Reichs genennet worden ſeyn fol 


DiersZäander, oder dad Miafchland, liegen 


an der Elbe, unmeit Hamburg , zwiſchen 
den Armen, foder Elbſtrohm machet, und 
ſind feige die alte Gamme, > a 


3174 Viernſperg Vigevanaſco 


Vigevano Vigos 


ò — — —— nn nn ||| — — —ñ⸗ 
Gamme, Kirchwerder und Kotzlacke. Sie Vigevano, = Violebanum, Veroemitum, 
ist etwas efefti 


gehören den bepden Städten, Hamburgs 
und Luͤbeck, welche fie von dem Herzog: 
tbum Sachen » kauenburg erobert, un 
im —— Vertrag von 1420. be⸗ 
iten haben. 
— Berg⸗ESchloß in Franken, 
egen den Fluß Zeen gelegen , iſt eine 
mmenchuren ded deutfchen Ritters Dr» 


dens 
Vieroff, Städtkin und Schloß des 
ſteuthums Samin , in Pommern 
vorhin, mebft den benachbarten Städtlein 
und Shiöfern, Neugarten, Maſſow und 
QDusrfenburg „ wie auch einigen Doͤr⸗ 
tern, den Grafen von Eberftein , ald ein 
Bilhöflic » Saminiih Lehen ‚auaetan- 
den ‚, und nad deren Abgange An. 1665. 
dem Herioge von Croy fibergeben wor⸗ 
den, aber An. 1684. nad) deffen Tode 
dem Könige von Prenffen wieder heim 


efällen. 
— Stadt und Herrſchaft in der 
Udermarf, an der Oder, zwey Meilen 
. yon Schwedt ,„ dem Marggrafen Fries 
An Wilhelm von Brandenburg zuge: 
* ädt + Bericht ; Lat. Dicaſterium 
uaturr-Holfatıe urbium , tft ein ſonder⸗ 
red Gerichte in-Holftein , welches die 


n 


ier Städte, Kiel, Rensburg, Itzehoe 
: j Es wird alfe abre f 


ſdeolo hegen. 
ee Kid der 
e e 
* —* die obgemeldten vier Städte 
6 


und 


iden zwey Deputirte aus dem Rathe 
in, ae he ſolches Gerichte formiren. 
' Alle Städte , fo dab Fübedifhe Necht 
( rip — — re 
erichte appelliren, jedoch muß Die 
e über so. Mart-güpifd etragen ; 

von dar gehet die Appellation an da 
olfteinifhe Land » Gerihte , wenn, die 

he nur über 25. Thaler fih beläuft, 
Viefte, Viefle, Apenelle , fleine Stadt in 
Neapolid/ an der Hüfte in Capitanata 
nebſt einem ſclecht befeitigten Schloſſe 
und geringen Biſchoſthume, welches un⸗ 
ter den Erzbiſchof von Manfredonia ge: 


oͤret. 

Vietri, Vietrum Pleiner flecken im Princi- 
pato eitra, in Neapolis, eine halbe Meile 
von Salerno. 

Verde » Vigueneis, Viglebanum. 

—— kleines Gebiethe, nebſt dem 
Titel einer Grafſchaft, im weſtlichen Thei⸗ 
le des eten Maplarıd , ſanimt 

einem Bißthum, unter den Di ifhof 
von Mavland gehörig. Diefe Frafſchaft 
ift zwiſchen den Staͤdten Maplanıd, 

Davia, Balentia und Novara gelegen , 

effen Abtretung der Herzog von Savonen 
uno 1708, bereit# von dem Kayſer pras 
tendiret ; alleine erft Anno 1743, durch 
den Worinſer⸗Tractat erhalten ; bie Stadt 


— 


igt, liegt am Fluß Tefis 

ng in einer ſeht angenehmen Gegend, 
ig ded Bilhoid, dem ver» 
mög Päbftl. Entiheidung yon 1754. der 
Koͤni —— rg 4 b» 
rer Gegend wachen fehr v aulbeer« 
Bäume, Dad Caſtell Diele Stadt wur⸗ 

de 1647. bon den Spaniern dDemolirt. 

Vigilis, alfg wird in der Satholiihen Kir» 
e derjenige Tag genennet , welder vor 
einem groflen Zefte re und an wel⸗ 
dem oh et wird. Er hat rei Nah⸗ 
men Daher bekommen, weil vor Aiters 
die Andähtigen einen Theil der Rache 
yo. Den groffen Sehen mit Wachen zus 


rachten. 

Vieilie, heiſſen auch infondesheit die Met⸗ 
ten , darinnen Seelen⸗Meſſen oder Ge⸗ 
ein et die Berftorbenen. gehalten 

Vigiliren, wachfam ſeyn, gute Acht hab 

Vignadi Madama Reale, Yıisa, — Zr 
Montana, ein Luſt⸗Schloß, nahe bey Tu⸗ 
rin , in Piemont, | 

Ds ‚ Pleine Stadt im Herzogthume 

odeng , an den Gränzen von Bologna, 
me den Herzogen von Sora , aus dem 
fe Buoncompagno, gehöret. 

Vignonet, Avignont, Aıenionetum. eine 
eine Stadt in Rangueduc ‚, in der Land⸗ 

fhaft Fauragoid, am Fluſſe Leerd. 

Vi # fleine Stadt mpagne, am 

ufe Marne, 

Vigon,, Vigoninm, Meine Stadt in Pies 
mont, am Fluſſe Elufon, 3. Meilen vom 
Pıgnerol, gegen Dften. 

Vigor, A reihe der Much, die Tapferkeit 

ehe „ PIIRSCEIERE, ne ein 
1gos. Yızum „ Tieine Stadt, ne ers 

uten ei groffen Hafen in Gallicien, 4. 
eutihe Meilen Nordwaͤrts von 14 
na, gneinem Bleinen Fluſſe, ift mit einer 


Mauer, Mall und Graben umgeben, Die 
Citadelle aber ift ein alted Berg» Schlof 
von 4. Baftionen , und der Hafen ift zwi⸗ 


hen der Höhe von Bapoına und denen 
nfeln durch verſchiedene d⸗ Bänfe 
und —— Klippen wohl verwahret. 
Die Engell» und Holländishen Admirels „ 
Ko und Allemonde, griffen die Spani» 
ſche Silber⸗Flotte 1702, in dieſem Hafen 

an, Machten viel Beuthe, und ero 
verſchiedene Schiffe, die Abrigen aber 
wurden bon den Franzoſen und Gpas 
niern felbit verbrannt. gleichen ges 
(db: auch im Det. 1719,, da der Englis 
(he Admiral Michel Diefen Dre, nad 
einer Purzen Attaque, eroberte, das Rand 
in Contributipn 8 und nahgehends 
wieder verfieß. Anno 1723, ertheilte der 
dnig von Spanien einigen Franzofen din 
Privilegium auf 30, Jahre, daß fie allei⸗ 
ne Dad Recht haben Tollten , nicht allcım 
die bier An, 1702, größtentheild — 
U⸗ 


VDigoureufemene Villa 


SilbersFlotte wieder u fons 
dern auch dergleihen Aufiuchungen in 
allen Königl. Kanden yon Europa und 
Indien anzuitellen, Sie befamen , nad 
ihrem eigenen Verlangen, für ihre Mü 
25. pro Cent, Die Maidinen , die fle 
darzu brauchten, follen ſehr fünftlic ge: 
weien feyn, und alle andere dergleichen 
übertreffen haben, 

Vigoureufement, tapfermfthig. Lat. Yali- 
e, Fortiter. £ 

Viguerie,, heiffet in Catalonien ein Strich 

Landes , fo unter der Jurisdiction einer 
Stadt oder Dber-Beaniten ftehet , 3. E. 
die Viguerie von Barcellong , Roied, 
ich, und dergleichen. Lat, Tralus, Ter- 
rıtorım urbis. 

Vihicio, Vihicium, Flecken in Sclavonien 
nicht weit yon Sopraniß. 

Dibicz, fiehe Wibich, 

WVicheu, * Handelöftadt in der Chine⸗ 
fifhen Provinz Ehefiang , woher (ehr vie⸗ 
le Seide fonimet, “ 

Difesiand, Vikia, Vikeslandia , ein klei⸗ 
ned Gebiethe in Liefland , am der weſtli⸗ 
hen Kuüfte, darinnen Perau lieget. 

Wilaine, Yilana, Vicenomia , ein Fluß in 


Bretagne, welder ſich zwiſchen e8 
und dem kupanı ver Bir in dad Gaſ⸗ 
„coseilhe a € — 
Villdungen € un . 

Vilep Yilepum, Köni seich und Gtadt an 


dem Fluſſe Pegu, in Indien, jenfeit det | 


Ganges, in B ien. 

Dilia, fiehe Wilia. 

Vililla, fiehe Villilla. 

Villa Aldobrandini „ ift ein fchönes Luſt⸗ 

d und Garten mit vielen Wafler- Künr 
en, melde eine curidie Drgel treiben, 
ey Brecat unmeit Rom gelegen. 

Villa Benederti, ein berühmtes Luſt⸗Haus 
vor St. PancratiisPforte zu Rom. 

Villabous , Feine Stadt in Portugalt, nicht 
weit von Elvad , weldye im vorigen Kriege 
ſehr mitgenommen morden. 

Villa Borghele „ ein vortrefliched und be- 
rühmted Luft-Haus in Stalıen, 2. Meilen 
von Kom, allwo ein prädhtiger Garten 
und viele Kariräten und Antiquitäten zu 


finden. 

Villa de Brigance , fiehe Braganza. 

Villa de Capilla , Flecken in Andalufien, 
13. Meilen von Cordona, 

Villa de Conde , fleine Stadt bey dem Muns 
de ded Fluſſes Avus, in der Portugiefls 
hen Provinz Entre Doure y Minho, 7, 
Meilen von Braga, gegen SBeften. 

Vira d’Efte, sortreflihed Luſt⸗Haus, wels 
ed der Cardinal d't.Ite, bep Tivoli, im 
Stalien, auf einem Berge erbauet, vom 
da man dad ganze Rand überfehen fan : 
das (hönfte aber find die Gärten , fo mit 
ungemeinen Zierrathen verfehen find. 

VilladeFo, Flecken im Desiogebume Mayr 
land , eine halbe Meile von Aleffandria, 
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Villa de Gelefia , fleine Stadt, nebſt einem 
Bifchafthume , por den Biſchof 
von Cagliari go rig , auf der Jufel Gar» 
dinien , an Well-Geite , nicht weit 


vom Meere. - 

Villa de Braga, Stadt auf der Azorifhen 
Inſel Tersera , welche ziemlich bewohnet 
ift, uud deren Einwohner fi meilt vom 
Kelbben naͤhren. 

Villa Derda, ſiehe Fayal. 

Villa Diego, Diegi Villa, Pleine Stadt 
in Alt⸗Caſtilien , am Urfprunge ded Fluſ⸗ 
fed Pizza. 

Villa de Conception,, fiehe Iramaraca. 

Villaflor. eine Beine Stadt in Portugal, 
in der Provinz Tra los-Montes, ı3. Mei> 
len von Bragems. 

Villa franca , fleine Stadt an einem felſich⸗ 
ten Berge, an der Kuͤſte der Grafſchaft 
Prisza , nebft einer feiten Citadelle und eir 
nem frenen Hafen, in welchem die Balce» 
sen ded Herzogd von Savopen liegen, und 

elher auf bepden Seiten durd die 
örtö, Mont Albano und 3. Ofpitio , bes 
edet wird. Er ift fehr weit , weil ſich 
e Berge gleihlam ald Halb⸗Inſelu ind 
Meer erſtrecken. Im Jahr 1093. wurde 
diefer Ort von dem Franzoͤſiſchen Gene» 
ral, Gatinat , eingenommen, und 1696, 
in dem geidloffenen Particular + Frieden 
zu Turin dena Herzog von Savoyen wie» 
der abgetreten , aber ı7os. wurde Diele 
Stadt wiederum vorn den Franzofen erg» 
bett, und in dem Utrechtiſchen @rieden 
1713, an Sue reſtituiret. 
Villa r̃anca; Meine Stadt am Po, in Pie⸗ 


mont, 

Villa franca, Peine und geringe Stadt im 
Spanifhen Königreihe Leon, am Fluſſe 
Burvie, 16. Spaniihe Meilen von Leon. 

Villa francı 5 Stadt am Fluſſe Dria, 
in der Landſchaft Guipufcon „ in Spar 


nien. 

Villa franca de Conflens, hefeſtigte Stadt in 
der anzöfiihen Graffhaft Roußillon. 
Villa franca de Panades , fleine Stadtin Ca» 

talonien, zwiſchen Barcelona und Tar⸗ 


rugona. 

vile tranca , die befte Stadt auf der Infel 
zu A einer fruchtbaren Gegend an 

orn un n. 

Villa Hermofa, Villa formoſa, kleine Stadt 
im Koͤnigreiche Balentia , nebſt dem Titel 
eined Herzogthums. Sie wurde An. 1707, 
von den Franzoͤſiſchen Trouppen ganz 
auögeplündert , und verbrannt. 

Villa Jefus, Nombrede Jeſus, Nueva Caur 
res, Nomen FEfus, Villa Zeh ‚ eine 
fleine Stadt auf der Infel Geb , nebſt ei» 
Dem 28 * den Erz⸗Bi⸗ 

uf von Manilla gehörig. 

van Loyfa, Feine tale im Königreide 
PBalentia , am Mittellaͤndiſchen Meere, 


„Meilen von Alicante, gegen Norden. 
— — Euß Hand ben Srefcati, in 
Eeee — Ita⸗ 
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Villa Ville 
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Ytalien, dabey ein Garten mit vielen cu⸗ Villa de la Reyna, Stadt und ein Rictter⸗ 


tieuſen Waſſer-Konſten. 

Villa Martin, kleine Stadt im Koͤnigreiche 
Leon , 24. Meilen von Burgud, 

Villan.ayor, fleme Stadt in Aragonien, 
nicht weit von Saragoſſa. 

Villa nıa,or, kleine Stadt in der Portus 
ieſiſchen Proviuz Beyra, an dem Fluſſe 
v0, 5. Meilen von la Guarda, 

Villanedo, fleine Stadt im Spanifden 
—— om Fluſſe Tago. 

Villa nova de Porto, fleine Stadt in der 
Toreugiefiihen Provinz Eutre-Douro-y- 

ınho. ’ 

Villanow, prädtiges Luſt⸗Schloß, 1. Meile 
you War chau, au der Weichſel, in Pos 
len, welches Sohaunes IL. König in Po⸗ 
len erbauet hat. 

Vill- nova dePortimse, fleine fefte Stadt 
und Haren in —— im Koͤnigreiche 
Algarbien, 2. Meilen von Silve 

Vills nova, fleine Stadt in dem 
che Leon, 10. Meilen von Leon. 

Vili novad'Aſti, oder Villanovadell’Afte- 
bi ı Yılla nova Aſtenſis, Stadt u. Fe⸗ 


onigrer⸗ 


ug mit vier Baftionen, in der Graf: 
har Afti, in Piemont. Gieift von den 
ürgern der Stade Aſti erbauet. 

„Vi novade Barcarorta. Flecken im Epani⸗ 
hen Efiremadure, nicht weit von Bada⸗ 
05, au den Portugiefiiben Gränzen, 

Vı:amova deCerveira „ befeitigre Stadt ın 
der Vortugiefiihen Provinz Entie-Min- 
ho Douro, an dem Fluſſe Minbo, ges 
gen Guarda über. Auſſerhalb der Stadt 

(ieger eine Citadelle, welche Diejelbe ber 


dit, 

: Villa neva delRie, Fillanova Rivi, Fle⸗ 
denin Andalufien, am Fluſſe Guadalqui⸗ 
pir, 7. Meilen von Sevilla. | 

Villa nuovadeBarcareta, fiche Barcarotta, 

Villınuova della Serena, Vıillanovasiren«, 
kleine Stadt im Spanifhen Eftremadus 
ra, am noͤrdlichen Ufer der Guadiana. 

Villa Pamphilia, iſt ein herrlich Luſt⸗Haus 
mit unvergleichlichen Gärten, welche 
6, Italiaͤniſchen Meilen imlimkreiſe haben; 
vor St. Pancratii Prorte zu Kom geles 


en, 
villapanda, fiche Villalpando. 
Villa Pozi, Flecken in Sardinien, am Fluſſe 
Sanıı 11. M. von Cagliari, gegen Nord⸗ 
iten. 
Vilia Kampina , ein Dre in Neapolid, in Ab» 
zuz20 citra, nicht weit von Pefcara geles 


gen, 
Vm̃a real, fleine Stade im Spanifhen Koͤ⸗ 
nigreiche Walentia, 

Vilis real, Duiiarepalis, kleine Stadt in der 
\rgping Entre-Doure-y-Mınho, in Portu⸗ 
gall, 2. M. von Lamego, gegen Norden, in 
einem Gebiethe gleiches Nahmens. 

Vliareal, fleine Stadt mit einem Marquis 
fat in der N 'ra-les- 

montes, amDeuso, 4. M. 


Sitz debs Drdend St. Jacob, nebſt einem 
Schivfleaufden Gränzen von Andalufien. 

Villa ricca,l/rbs —— Stadt in der Provinz 
Chili, in Sid» Amerika, in dem Gebierbe 
Imperiale, urngefehr 40. Meilen von Val⸗ 
divia , gegen Dften, ' 

Villa viciofa, Stadt, nebft einer Citadelle, 
in Aleutejo, in Portugall, 9, Meilen von 
Evora, gegen Oſten; war ehemals Die 
Kefidenz der ggroge von Braganza, das 
von die tzige Könige in Portugal beriams 


men. 

Villa viciofa, fleine Stadt in Afturien, nebſt 
einem Hafen, y. Spantihe Meilen von 
—— age liegt beym Einfluſſe ded 

u € 0. 

Villa viciofa,fleiner Drt in Neu⸗Caſtilien, 
ander Arcagonifhen Graͤnzen, allwo bee 
der Ketraite Koͤnigs Caroli dr, aus Cas 
tilien, den io, Dei, Aıyıo. eine ſcharfe 

ction zwiſchen dem Duc d'Anjou und dem 
ayſerl. General Stahrenberg vorfiele. 

Villa Vieja, Villa vetus, dlecken in Alt⸗Ca⸗ 
ſtilien/ 8. Meilen vonBurgoß, bey dem Ur⸗ 
[prunge des Fluſſes Arlamon. 

Villach/ Villacum, feine Stadt mit einem 
doppelten Schloffe in der Grafſchaft Sur« 
miſch, in Sdavonien, in Ungarn. 

Dillacı, Vlacum, Julium Carnı um, fleine 
undalte Stade nebft einem Schloſſe, it 
DoersKärnthen, 14. Meiten von Clagen⸗ 
furt, wo die Fluͤſſe Drau und Geyl zur 
ſammen kommen. Der Bambergi * 
Vice⸗Dom reſidiret allda, und gehoͤret ſie 
nebſt der umliegenden Gegend dem Dis 
ſchoffe zu Bamberg, Sie iſt 1713. den 14, 
Gebr. vollig abgebrannt » wobey an frem» 
den und einheimifhen Waaren viel Scha⸗ 
den geſchehen. j 

Villagefwar , Villagofvaria, fleine Stadt: 
nebit einem feften Schloffe , in Ober⸗Un⸗ 
garn, anden Siebenbuͤrgiſchen Granzen, 
10. Meilen von Giula, gegen Diten. wos 

Villalpande, fleine Stadt im Spaniſchen 
Königreihe Leon, zwiſchen Benavente 
und Lorg, in eier huyti en Gegend, allmo 
die Connetables von Caſtilien einen praͤch⸗ 

gen Pallaſt und ein Arfenal haben, 

Villanderan, Yıllandrata, Schloß, unmeit 
Bourdeaux,, in der Franzoͤſiſchen Provinz 
Butenne 

Villars, Villarium, feine Stadt in der Graf» 
ſchaft Boglio, in Piemont, am Fluſſe Ra» 
10, hat einen fhönen Pallaft, welcher die 
Reſidenz ded ri von Bogliv ift, 

Villebois, fiehe Valette, 

Ville-Dieu, Stadt und Commentburen der 
MaltheiersKitter in der Nieder-Itormanı 
die, in Sranfreih, am Fluſſe Sienur, 
«, Meilen von Eonftance, 

Villefort,. fleine Stadt, aber dod dur 
Schluͤſſel zu denen Sebennes, in Niedite 
Languedoc. 


von Lamego; |Vılle tranche,, Fila franca, kleine Sun 
N 


“ x 4 r 

Ville °: - ! 
nd die Hauptſtadt der Landſchaſt Beau- 
rl 7. Merten von Lion, Es iR daſelbſt 
eine Academıe von ge» Leuten. 
Ville tranche de Conflans, Villa francaCon- | 
uentium, fleine Stadt am Bluffe Ter, in 


eufüllon, in Catalonien, 2. Meilen von | V 


Perpignan, der Krone Branfreich gehörig, 
davon eine umliegende Biquerie den Nah: 
men fuͤhret. * — 
Ville franche de Panac , kleine Stadt in der 
Provinz Roverguie, am Fleinengiuffe Dor⸗ 


don, 
Ville franche de Perigord, Gtadt in Peri⸗ 
ord, auf den Gränzen von 
Meilen von Cahors. RE 
Ville franche de Rovergue, siemlich gröffe, 
und volkreiche Stadt, am Fluffe Avdireu, 
in Rovergue , nebft einer Senechaufk end 
 Pıefidial, Mache ' 
Ville Juif, Villa Fudea, Pleine te 
kleine Meilen don Parid, am der Gtraffe 


nad) Lion. _- 
VilleLoing, Villa Lupe, Abteyin der Pro⸗ 
vinz Touraine, ro, Meilen von Tours, 
Wille Marie, Stadt in NeusFranfreich, in 
NordsAmerifa, auf einer Inſel, Monts 
Royal genannt. 
Willemur , Villemurum, Vilmurum, Meine 
Stadt in Languedoc, am Fluſſe Tarıı. 
"Willens, Sieden und Schloß, nebft dem Ti⸗ 
tel eined Marquifard in Neu⸗Caſtilien, 
davon vormals eine berühmte Familie 
den Marquifen » Fitel führete , aniko aber 
it ed mic der Krone Spanien verein⸗ 


baret, 
Ville.neuve, Stadt in Gefcagner am Fluſſe 
Miadour, über welhen dafelbit eine Bruͤ⸗ 


- degebet. | 

Ville-neuve , eine Abtey gg Or⸗ 
— Frankreich, in der Di 

antes. 

Ville-neuve, kleine Stadt im Canton Bern, 

in der Schweitz, wo die Rhone inden Gens 
ſer⸗See fället. 

Ville-neuved’Agenois, Yılla nova Apinen- 
fi, Stadt in der Provinz Agenois, indem 
Geuvernement Guienne, am &luffe Lot, 

Ville-neuved'Avignen,ıYillanova Avenio- 
nenfis, Pleine Stadt ander Rhone, in Nice 
dersLanguedge , Avignon gegen über,  » 

"Ville-neuve de Berg, VillanovaBergia, fleis 
ne Stadt in Wivaraid, welche zwiſchen 
Den Ruiee und dem Abte von Mazan ges 

eile 

Ville neuve de Marſan, Stadt in Guienne. 

Ville-neuve de Guerre, oder la Guiard, Yılla 
nova Beli, fleine Stadt am Fluffe Donne, 
allwo eine Brücde hinüber gehet, ım der 
Provinz Champagne, in Branfreid, 

Ville-neuvel'Archeveque, Villa nova Ar- 


ehiepiftopi, fleine Stadt in a 
egen Diten. 


- 4. Meilenvon Send, 

Vilieneuve le Roy, Villa nova Regia ‚ein 
Dart nebft einen fchönen und präcdtis 
gen Luſt⸗Schloſſe, 3. Meilen von Paris, 











Duerep; fehd | 


ced von |. 


Dille villich Any 


‚ander Seine; welches dem Mr. du Pel- 
— Controlleut·General des Finances, 
ehoͤrte. 
Ville neuve le Roy, ffeine Stadt am dluſſe 
Ponne, nebft einer Brüce, in Champagne, 
Ville-neuve 8. Giorge, Pillanova St. Geor» 
x 6 » Pleine Stadt in der Isle de France, am 
 Binffe Seine, umgerehr 3. Meilen yon Pa» 
zib. Allbier wurde An. 1728, eine Kabrigue 
‚errichtet , worinnen man dad Eifer im 
Kupfer verwandelt, und fo felbiges nach 
Munſch von ftarten gehen. 
Ville nece Pıllanoxa, fleineStadt imChane 
pagne, 3. Meilen von Nogent fur Seine, 
egen Norden, . 
Ville ferve, Pılla ferva Flecken in der Pie 
er Fewen Ham und Nopon, in 
Villepreu, 3 kleine Stadt in Isle 
de France, fünf Meilen von Parid, gegen 


ei; „a 
Viilerafe , anfehnlicher Flecken in Provence, 
$ — von Brignolles, gegen Nord⸗ 

en. 
Villeroy, ein vornehmes und beruͤhmtes Ges 
ſchlechte in Frankreich , welches den Her⸗ 
zoglichen Titel, führen; und davon —5 — 
lich zwen, nehmlich Vater und Sohn, ber 
“Patntwaren. Der Bater, Francifcus de 
„Neufville, Herzog von Villeroy und Beau- 
reau, Pair und Marſchall von Frankreich, 
übhrete_ anfangs in dem (egeen Spani⸗ 
ſchen Succeßions⸗Kriege daß Ober⸗Com⸗ 
mando über die Franzöfiihe Armee in 
Stalien , und nachdem er in Cremona 
1702, gefangen, ‚hierauf aber wieder lod⸗ 
gelaffen wurde / commandirte er iu des 
„gen —JA und verloht An. 1706. 
die Schlacht bey Rameillis, nadhgehends 
war er Dber-Hufmeifter des unmundigen 
. Königin Branfreid Ludovici XV. muß 
te ſich etliche Jahre vom auie retiriren 
urde aber mit groffen Ehren nad) d.h 
erzogd Negenten Tode na —38 be⸗ 
ruffen. Er ſtarb 1730, Sein aͤlteſter Sohn 
wäarLudevicusNicglaus de Neufville, Her» 
zog von Villeroh, Pair SE Ge⸗ 


— — 


neral⸗Lieutenant von deb Königs Armeen, 
Ritter von St. Ludwig, Obriſter von deni 
Regiment Lionnois, auch General⸗Lieu⸗ 
tenantüberdie Laudſchaften Lionneis. und 
‚ Beaujelois, welcher 1734. verfturben. Geis 
; Ne —— en. le Taler, 
ne Tochter des berühmten Franzoͤſiſchen 
Koarb Miniflere, el de Leuveis, 
ie ftarb 1711. . 
Villers, BenedictinersNonnensAbten in Bra⸗ 
bant; zii dhen-Nivelle und Gemblours. 
Villers- -Rez, Villeria adCotiam, Vil. 
Karim, 7* in 333 uber Isle de 
rance, in einem e gelegen, 
einen Könige. Pallaf, $. Meilen von Sonı- 
piegne , egen Suͤd⸗Oſten. 
Villiana, ch Avigliana. 
Villich, Adelihe Benedictiner-Nonnens Abs 
gGeees tm 
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w im Herzogthum mug am Fluſſe 
Siege, dep der Stadt urg. 
Villilıa led en in en Königreidhe 
rragonien, 10. Meilen von Saragoffa, ift 
onderlich * ge Wunder⸗Glocke ber 
— welche zehen Klaftern in der Weite 
—— rd ‚vorge * wird,als | V 
emal von fi Keen en 
R8 J A fonen A: 
wichtige Beränderung vorgeben will. 
Villingen, gine in — * 
ene und etwas tadt in 
en, am Air en er Brieg , oder 
Brigach, im orafte, 2, Meilen vom Ur⸗ 
fprunge der Dad, ufe Defter» 
reich gehörig. Mußte An. 1744. und ı7 S 
Gebr ent ste Schidjale von den Franzoſen 


* ‚file Snfel_auf der Oſt⸗ Gee, zur 
Rügen Barby pt ' u. ee denen 
— ug —— Andig. 
Dilmar 18 Stadt im enchum Naſſau, 
ander Loͤhn, Inden iron und Dieb, 


Fr L ui / z 
* uin —— uß in Bayern, 
„unterhalb in fen in die 


nau 

—*5 er Marktflecken Ran eis 

= \ 3 (li 2 in Unter, Ba zer: im 
ent⸗ 


te Landshut, aan Fluſſe 

Vilseck, mittelmäßi 
—* ——— Dre + 3. Stunden yon 
as: Diefed Amt fcheidet dad Sulz 
* —— 2. —* und gehoͤret dem 

e Bamberg. 
v2 hen, . in der Nieder:Graf- 
f —— — Churfuͤrſten von Han⸗ 
v 


Yilsbofen, or Zittelmaͤßi ige wohl re 
te Stadt, nebft einem Land⸗ und 


Gerihte in Nieder⸗Bayern, A he 
Donau, wo die Bild in | Vintane, Stadt auf 


gandshut, an der 
dieſelde einfäller , an den — auiſchen 
Graͤmzen. In der Stadt ie ein Collegiat⸗ 
Sf malcinen ein ein ** ur⸗ 

ed weiſſes Brauhau n. 1703. 


la 


Sturm. 
Viltering a hen fer: Klofter 
ye dem m der ogehum & Kärnthen, 
uvordia, fleine Stadt und 


* e 

nommen. 

rer die A m. 
Vilsbut , fiebe W 


ilvorden 


chloß am luſſe Senne , a rechten 
and in Brabant, zwiſchen Srüfel und 
echeln gelegen. 


Vimercito, Yuusmercatus. Vimercatum, 
fleine Stadt am kleinen Fluffe Morgara, 
erzogthbum Mapland , 


un ere 
war zwalde * 


tadt nebſt — 





em Grafen Ping, fleine Stadt in 


Vimouſtlers Vionissa 


Vimouftiers, anfehnlicher Fleden in Nieder⸗ 

van Eu in Berta I De on 
nais, ort n der Provi 
Tra-les-Montes, vier Meilen vom a 


aa. 
Vinare, ſiehe Vineros. 
incennes, Bois de Vincennes, alte mit 
—— umgebeneß Koͤnigl. Schloß, 1. 
tanz. Meil. von Paris. Philpp von Va⸗ 
lid, legte biezu An. 1337. den Grund, und 
art V. endigte ch. Ludwig KIL ließ ein 
heil deffelben neu aufführen , welches 
Gebäude Ludwig = AIV. in volffomme» 
nen Stand feßte. Die alten Thürne dien 
nen zum Yu enthalt der Staats⸗Geſange 
nen. Es ift hier aud eine Priorie der 
nimier, ein groffer Thier-Garten und 3. 
ne Porcellain Fabrig. 
Vinecki. eine Ungarifche Feftung am Fluſſe 


a 
Vineres , . Stadt im Air! sreide Balentia, 
— einen guten 
Pineta , fiche re ra 
Vinna, feftes Schloß in en ar. 
— En Klofter an der Emd , im 
Stifte Münfter, in Weſtphalen. 
Vinodole, fonft Alr- u 1.20 al 
Biene anıt , ein Ort au dem Ydriati 
er ey in Iſtrien, weldyen 
so Kapferl Majefl.ı717. 511 einem frepen 
* etabliret * um dadurch die 
apferlide Schiffahrt auf dem Adriati⸗ 
chen Meere in beflern Stand zu bringen. 
Vinen, anfehnlicyer rt: rovence / am 
Fluſſe 55 allwo ſich ſelbiger 1. Meile 
davon in deu Fiuß Durance ergeuft. 
Dinfigau, Vlis Venufla, ein Thal in To» 
rol, fo rw Meilen lang, aber nicht all» 
u rei , und * Munfters Thal uud, 
affer- Thal begreifet. 
Vinftringen, fiche S.nftringen. 
de Inſel Ceylan. 
a,intemelium. Vin- 


* an der Kuͤſte im 


Vintimigua, Ventim 
ten. elium „ kleine 


Genuefiihen Gebiethe ın Italien, nebſt 

einer Citadelle und en, an den gran: 
sen der Gra icaft Pizza, wo Ay-} der 

Koıta ind iſcho F 


In Een 
örer unter den Erz: Bilhof von Manland. 
ie Stadt gehöret den Genuelern, das 
umliegende Land aber der Grdflihen Fami⸗ 
fie von Bintimiglia , weldye ed ald cin 
Reichd-Leben befiket. 
Vintin, Peine filberue Münze in Portugal, 
—*8 290. Reed gilt, und nach unſerm Gei⸗ 
de etwa ı. Groſchen und stehalbe Pfenni⸗ 
ge beträget, Kat. Moneta Lufitanica,deci- 
mafere jexta imprrialis pars. 
iebenbürgen. 


bon Borella gehörig, undfünf Meilen von ei zu in Provence, zum Fürftens 


Mapland gelegen. 


Vimeux, * gewiſſes Gebiethe in der Pi⸗ van 


cardie, egen die See⸗K 
Vimiofa Stadt und Fleden 
gieſiſchen Provinz Ira-les-Montes, 


üfte, 


Pad gebörig 
: . n der Randichafe Sevennes; in 
ranfr 


in der Portus Vionizza. ER Stadt und Hafen in Epi⸗ 


0, in Griechenland, 20, Italieniſche * 


a vr: A Te ee 


. 





Vipalancka Virton 


— — — — — — 

fen von Preveia, liegt aufeinem Hügel, und 
iſt auf zwey Seiten mit dem Meere , übris 
end aber mir Moräften umgeben. Gegen 
bem Lande zu it fie mit einer dreyfachen 
auer verwahret , und von der Seite ded 
Hafens mir einem ftarfen Bollmerf bede⸗ 
det. An. 1717. am 2. Nov. wurde diefer 
Drt, nach einer kurzenGegenwehr, von den 


Aürten verlaffen , uud hingegen von dem |: 


erinnern, mit Eroberung vieler Beu⸗ 

the, befeßet, welche ihn aud) im Paſſarowi⸗ 
Biihen Frieden An. 1713. behalten. 

Vipslancka, kleine Stadt, Feſtung und Paß 

in dem Bannat yon Temeswar, in Ungarn / 


© 


ürfen einen fleinen Arm von- der 
Donan geleitet. An, 1697. eroberte der 
Kapſerl. General Rabutin dieſen Ort 
mit Sturm, und demplrte denſelben; 


einer Inſel in der Donau, zwilhen. 


wie und Driova gelegen, um melde 
ie 


worauf ihn aber die Zürfen wieder befes | V 


bet, umd fortificiret, jedoch felbigen am 
15.9290. 1710. abermald an den Kapferl. 

General von der Savallerie, Grafen von 
ercp, übergeben mußten. An. 1738, ift 
ie von ven Tuͤrken geſchleiffet worden. 

Wique , fiche Vich d’Ouone. 

Wire, Viria, Stadt in der Normandie, in 
ranfreih , am Urſprunge des Fluſſes 
ire, welcher ſich zu Carentan in das Bri⸗ 

tanniſche Meer ergeußt, . 

Virgan, Fleine Stadt auf der Inſel Ferdinan⸗ 
do, in Afien, welche eine von ven Philippin. 
Sujeln it. Sie gehöret den Spaniern. 

Virgiliana, ein Pallaft des Herzogd —— 
tua, der € tadt Mantua gegen ü J wo⸗ 
hin man uͤber einen Damm gehen kan. 

Virginien / eine groſſe Landſchaft in Nord⸗ 
Am̃erika, in Canada, welche gegen Suͤ⸗ 
den an Florida gegen Dften an dad Mar 
del Nort und Neu⸗Schweden, gegen We⸗ 

en und Norden aber mit verfdiedenen 
merifanifhen Völkern gränzet. Sie ge 
‚böret den Engelläudern , und iftder Koͤni⸗ 
in Elifaberh zu Ten alfo genennet wor: 
en / hat wenig wilde Einwohner, And iſt 
ar a rar ob es ſchon ein ſehr 
—* ared Land iſt. Anitzo befinden ſich 
wohl 30. bid 40000. Engellaͤnder darin⸗ 
nen, welde die Hauptitadt James⸗Town 

* befigen, Die Luft darinnen ift fehr tems 
Bee nd dad Erdreid fruchtbar an 

baf, Zuder, Pflanzen, vortreflichen 
Balfam und Rauchwerk. 

Yirgrund, Virngrund, ein Wald und Ges 

gend in Schwaben, bey 7. Meilen er 
Seine Länge rechnet man —8* loſſe 
Baldern bis an das Schloß erg, 

ie Breite aber_von Dünfelfpiel bid an 
en Wald, die Haft genannt. 

Dirgreund, fiehe Dündelfpiel. 

Virnebwrg ‚, Grafſchaft in der Eifel , den 
Grafen dv. Lömenftein: Wertheim gehörig. 

Virovizza, fiche_ Verovizza, 

Wirton , fleine Stadt und Prevote, im Her: 
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— 
sosthum Luremburg , dem Haufe Deiters. 
reich gehörig, 4. Meilen von der Stadt 
—* F — 
irzon, Stadt im o m Derrp, am 
Fluſſe Eher, 14, 83 von Orleans. 
Vifapour. Vitipour, geoffesKünigreich, nebſt 
einer Hauptftadt gleiches Nahmens, in Des 
can, auf der Halb-Infel, jenfeit ded Gans 
ed ‚ in Indien, welches den maͤchtigſten 
oͤnig in Decan hat. Es ift 150. Meilen 
breit ,_und 250. lang. Die Hauptitade 
4 groß ; wohl befeſtiget, liegt am Fluſſe 
andona , und au einen Königlichen 
geh, fiegt 70. Meilen von Goa, gegen 
ord⸗Oſten. 


Viſchamund/ ſiehe Fiſchamünd. 
Viſchbeck, Lutheriſch⸗ und reformirted Ade⸗ 
liches Fraͤulein⸗Stift in der Grafſcha 
Peg IA - Weſtphalen, unter Heſ⸗ 

en⸗Caſſe 

iſcardo. ande Dt Barbie n⸗ 

ter welchem ein ſchoͤner Hafen ; au Te 
nfel Cephalonia, eritredfet fid gegen 
ord⸗Weſten an dad Joniſche Meer. 

Viteo, Vıleu, Stadtinder Zaun Beira, 
in Portugal , nebft einem Bißchum, uns 
ter den Erz⸗Biſchof zu Braga gehörig. . 

Vifet , Pleine Stadt an der Maad , im Stifte 
Luͤttich, 2. Stunden von Maſtricht. 

Vifionairs. 8, Fanatici, Eoflatici, find Leu⸗ 
te, die ſich fonderbarer Erſcheinungen ruͤh⸗ 
men, gemeiniglich aber, wegen ihred me» 
lancholiſchen Geblütd, im Berftande nicht 
gar wohl perwahret find. 

Vifir, heißt die Defnung au den Heimen, 
oder Gafqueten , welche entweder rg: 
oder mit eifernen Reifen verwahret iſt, 
um dad Gefihte braudhen zu koͤnnen, 
Ocularium galex tegmen. 

Difiren, pe t, ein Bein-Gefäffe aminia 
ren , ob ed auch dad gehörige und Land⸗ 
üblihe Man halte, und wer dazu vo 
der Obrigkeit geſetzt iſt, der heiße ei 
Wein⸗Viſirer, welcher die Bifirung wie 
dem ———— * — 

ria. Hern au ren, ein 
Bas ihr 


Dir. oder Sicrungs -Intrument vor 
rs oder ng8 s um r 
dad Mund⸗Loch gefe reden, um dad 


et 

iel recht au faffen. Kat. Collineare jaum 

— ad ſcoxpem. Viſiren heißt auch, 
ein Wapen nad) feinen Umſtaͤnden exami⸗ 

niren. Lat. Scuta gentilitia explicare. 

Difitation, irchen⸗Viſitation, 8, Viſita- 
tio ecclefiaßica, ift, wenn die hohe Landes⸗ 
Dbrigfeit , wermöge des Juris Epilcopalis, 
durch ihre Deputirten zu gewiffen Zeiten 
die Kirchen befuchen läflet, damit die uns 
„ter der Geiſtlichkeit in er behre, oder im 
Ken eingeſchlichenen Fehler mögen vers 

: ' 


ei, 
v on des Cammer⸗Gexichts, Lat. 
udicii Cameralis — Vſitatio, wird 
ei daß die in der Gammer einges 
fhlichenen Fehler verbeffert, aud, 2 ed 
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noͤthig, Revifiones der Urtheile vor die 

Hand genommen, und die Cammer⸗Ge⸗ 

xichto⸗Ordnung erläutert und verbeffert 

werde. Ad zu Anfang diefed Jahrhunderts 

Dad Cammer⸗Gericht u Wehlar wegen der 

unter deffen Mitgliedern entflandenen 

GStreitigfeiten geh offen wurde ‚_fo ift 

An. 1707. auf Anſuchen vieler Reichẽe⸗ 

Stände ‚, bergleihen Keidd » Sammers 

D Itation angeftellet worden. er Kay⸗ 

7 ihe Commiſſarius war der Abt von 
empten , und Die —— Vifitatores 

waren von benden Keligionen in gleis 

«er Auzahl, zuſammen a6. iefe_bas 

ben die auigerragene Viſitation beftans 

Dig fortgejeßet, und im Det, 1708. DAB 

Ursheil wider den befannien Allelioreın 

von Pyrk geidller, daß er feiner Affeffors 

Stelle entſetzet (eine Schrift, das Echo 

rag / in &ı den zerriffen , und er 

men Reverd von ſich zu ſtellen gends 
gbiget worden. ndiidy iſt dieſeb hohe 

“ Judieium, zu groffem Vergnuͤgen der bi6: 

nah der Gercätigfeit ſeufzenden 
artheyen, dem 28. Jan. 1711. wieder ers 
dfnet worden. 

Viſitationis B. Maris Conpgregatio, diefer 
Orden bat feinen Uriprung von Fran- 
eifco de Sales, Biſchoſ von Genebe, und 
den Nahmen von der Beſucung erhals 
ten, indem Diejenigen Weibb-Perſonen, 
fo ben dieſer Congregation aufgenom— 
men worden, gehalten ware, Die Krau⸗ 
fen, Düritigen und Verlaſſenen zu bes 

hen; und da fie hernach in verſchie⸗ 
ve Provinzen fortgepfianzer , und in 
Kloͤſter vertheilet worden, find fie vers 
bunden , gebredlihe , und zu andern 
Drden untaugliche ghädgen aufzunch- 
men, und ihnen Unterhalt zu verſchaf⸗ 


fen, | 
Yitire, Beiuhung oder Zuſpruch, iR ein 
Wort , das unter, vornehmen und bo- 
bin Verfonen gebraͤuchlich ift, wenn fie 
einander die Bifite geben. Latein, Ofh- 
eiofus aditus, Salutatio. Die Wachien 
pintiren, geſchiehet, wenn die Patrouil⸗ 
fe oder Kunde verrichtet wird. Latein. 
Circuitio militaris vigilum. Viſitiren 
iffet auch eine Beficheigung Jo die 
elle Bedienen und Infpetteurs über die 
Maaren der Kaufleute , und die Baga- 
ge der Yatlagiers, pornehmen. Lat, Ex- 
ploratores mercum & füpellettilis iti- 
nerarıı. 
Vilo, Mons Vefulus, ein berühmter Berg 
f den Alpen , au den Graͤuzen, von 
Daup ine, durd welhen ein Gewölbe, 
500, Seometriihe Schritt lang, in eie 
nen Felſen — iſt, um die Waaren 
mit Maulthieren deſto bequemer aus 
Frankreich in Italien zu bringen, 
Viszeborod , Stadt in der Woypwodſchaft 
Vſcitlaw / in Lithauen. 


Vitaliana Disthum 


Vitaliana ‚. kleine Zufel, nebſt einem feſtes 
Saufe auf F Lage 1 Bed 
en. 
Vitelli, ein berühmtes Marggräfliches Ges 
— in Italien, fo feine Guͤther im 
orentinifhen beflät , und woraus im 
vorigen Seculo viele groffe Kriegẽ⸗Ge⸗ 


nerald entiproffen. 

Viterbo, Viterbum „ fdhlecht bewohnte und 
gofr Stadt im Patrunonio Petri, im 

icchen « Stante , nebft einem Bißthu⸗ 
wi 1 — unmittelbar unter den Pabſt 
ehoͤret. 

vfkinen , Wittinen , fleine platte Fahr⸗ 
zeuge, welche in Preuſſen gebraudet 
werden, Pat. Na vigia Prujica. 

Vitios , mangelhaft , Lat. Yitiofe ; item 
ih: derfälfht , Rat. Corrupie ; wenn 
inſonderheit etwad unrecht gedruder 
oder gen it, fo fagt mau: Es 
* v vitiõs. Latein. Scriptum vitii⸗ 
c * 

Vitium naturz „ ift ein Gebrechen ober 


Mangel von Natur , zum Exempel, 
* einer ſchielet, uͤbel höͤret, ſtammelnd 
redet. 

Vitlegers, Catde-cotes, find Kriegs⸗ 
S iffe, welche an den Kü ten freugen, 
um bie n>Mung zur See vor den 


ee: KRäuberg_ gu dverfihern , und Die 
auffarshep» Schiffe zu couvonıen ; La⸗ 
sein. Nawes prefiniarıe mare tutum red- 
entes. 
Vitray, Vitræum, fleine Stadt am Piuffe 
Dilaine , in der Frauzoͤſiſchen Provinz 
— 
Vitry kleine Stadt in der Provinz Artoid, 
am Fluſſe Scarpe. 
Vitri le Frangois, Vittoriacum Franci- 
cum, Stadt am Fluſſe Marne, in Chame 


pagne. 

— ficke Vitoria. 

Victoriofa, flehe Borgo di S. Angele. 

Vindom, Digtbum, war vor Diefem der 
Advocatus, „der Protetor einer Kirche, 
oder geistlihen Stiftd, welcher aud Be⸗ 
forger , oder Aaften-Vops , genennet 
wurde, Heutiges Tages peiffen alio die 
Adminiftratores, oder Dermalter einiger 
geiftliher Güther, ingleihen Die Guue 
verneurd , welche die Salzburgiſchen und 
Bambergifhen En Kärstten ads 
miniftriren, und fol dieſes Wort fo vicl, 
ald Vicedominus bedeuten, 

Pigtbum von Edcſtadte, altck Adeliches 
Gefchicchte in Meiffen, Ihäringen und 
DbersLaufiß ‚ fo von dem unweit Jena 

elegenen Guthe Eckelſadt, oder Eds 
ade, den Nahmen erhalten, und dar 
aus der Koͤniglich⸗ Polniihe und Chur⸗ 
Saͤchſiſche Ober⸗Falkenier und Gams 
mer«» Herr , Graf ‚Friedrich Vitzthum 
von Ecſtadt, entſptoſſen, weicher Aue 
no ı711, vom Könige Augufto , ols da⸗ 
meligen Reid;ö » Vicatio, in — 

Hr 


Vitzora Ula 


— ———— — — — — — — 
—— erhoben, und Anno 1786. im 


uell erfhoffen wurde. 

Yizora, fieine Sradt im Rußiſchen Lapp⸗ 
faud, ſo zwiſchen 2. Bergen liegt, deren je» 
der eine Meile hoch iſt. - . 

Dinegvad, fiehe Vicegrad. | 

Vivandier, bei ein Marfetender im Felde. 

Vivarais, Vivares, Vivarez, Branzöflfche 
Kandfhaft im Bangueboc ‚ begreift einen 
groffen Theil von der Landſchaft, les Seven- 
nes genannt. Sie liegt zwi hen Forez / 
Melap, Gevaudan, en ri hen 
der Khone, und wird durch den Fluß Etien 
in Dbers und Nieder Bivaraid eingerheis 
fet. Sie ift 22, Meilen lang, und a7. breit, 

at viel Berge, it aber Doch dabey frucht⸗ 


Vivat! ex lebe! iſt ein freudiger Zuruff, der 
bey Kroͤnungen, Einzügen, und andern 
Solennitäten hoher Perſonen geſchiehet. 

Vivere, Bibere, fleine Stadt in Gallicien, 
auf einem hohen Berge, an deffen Zuffeder 

luß Landrove einen (dönen Hafen mar 
et, und fid in dad Meer ergeüſt. 

Vivier, foheiffet ein fehr groffer Teich, oder 
Ger, bey Haag, auf weldyem Petrus I. dad 
inventirte Inftrument zu Meffung ber 
Lengitudinum auf der See probiren laſſen. 

Viviers, Pivarium, Hauptftadt in Bivaraid, 
auf einem Huͤgel / bey der Khone, nebſt einem 
unter dad Eri⸗Biſchofthum zu Vieune ger 
hoͤrigen Biſchoffe, welcher den Titel eined 
Brafen von Viviers, und eined, Fürften 

von Donzere Cha —— ai 

—— Staͤdtlein und Grafſchaft in Poi⸗ 
u. 

Vivres, Kehren Lebend Mittel, eß⸗ 
bare Waaren, Proviant, Lat. Kes ciba- 
ria, frumentaria, 

Wizipeur , fiehe Vifapour. 

Vizir, it der Rahme, welcher in Perfien der 
nen Stadt⸗Gouverneurs bepgeleget wird; 
Rat, — Urbis, fie voß-Vegier. 

Vizirs du Banc, find die 6. Staard- Käthe, 
wolche mie dem Groß» Bezier im Divan fi> 

en, Lat, Turcıco Imperatori a conjılus 
antliorıbus, Siehe Groß⸗Vezier. 

Yizli Puzli,fonennen die Einwohner in Neu⸗ 
Spanien den Teufel, welhen fte in_den 
praͤchtig aufgebauten, und mit vielen Ziers 
ratben, fonderlic aber mit Federn geziers 
ten Zempeln anbethen, Es ſoll diefed Wort 
9 viel als eine arg Feder beiffen. 
raine. ein Theil von Roth⸗Reuſſen, wels 
her Nieder-Bolhpnien, die Woywodſchaf⸗ 
ten Kiow und Braclam, famt Nıeder- Po» 
dolien begreiffet. Ed liegt an den Graͤn⸗ 
zen von Rußland und der Fleinen Tatarey / 
und gehoͤret theild den Polen, theild den 
Rufen, Es iſt ungemein fruchtbar, wird 
aber von den Heuſchtecken fehr geplagt. 

Ula,eıne Feſtung in Lithauen, an der Dwina, 
in der Wopwodfhaft Witepsk, allwo bie 
Truppen ded Großs@ürften Iwan Bafilo- 
witz eine ftarfe Niederlage erlitten, 
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— — — 

Uladein, Stadt in Siebenbürgen, 3. Meilen 
von Cronſtadt. 

— ——— ſiehe ee f 
aerdingen ‚, war vor diefem offe 
Stadt an der Maad, in Shd- Holland, iſt 
eßo aber nur ein offener Flecken eine kleine 
Meile von Rotterdam. 

Uleä, Fluß in der Schwediſchen vr 
Dit-Bottn,, in Finnland, der fichben der 

Stadt Ulea in den Bothniſt Meets 
Bufen ergeuft. 

lea, Uaborg, cine nen erbauete, fefte und 
w Handlung bequemeStadt inlileäborgde 
ehn, in Finnland, auf einer Halb⸗Inſel. 
Diefe Zeitung ift zu Anfang ded Jabra 
1714. von den Ruffen eingenommen wor⸗ 
den, und gegen über auf einer Juſel liegt 
dad Schloß Ulaborg, welches nunmehro 
ganz verfallen iſt. 

Ulea Treskſee, groſſer See in Cajanieu, im 
Binnland, ben der Stadt Cajaneborg. Er 
entipringet aud dem Fuufe Uleaͤ, welcher 
ſich bey der Stadt Ulea in den Sinum Both- 
nicum ergeuit. 


ft. 
Ulen, Zleden in der Liefländifchen Provinz 


and. 

Vie, Flie,alfo wird in Holland die Durchfahrt 
audder Suͤder⸗ in Die Rord⸗See, zwiſchen 
der Infel ing undBlieiand,geneunet. 

Dliegen:!Eyland, Infula Alujcarum, legt 
auf dem Mar del Zur, Peru gegen über, im 
Sud-Amerifa, und it von den Hollaͤndern 
eutdecket worden. 

Vlieland, Vlie, Flieland, Flevolanaia, eine 
— Inſel, vor der Suͤder⸗See ger 
iegen, nebjt einer groffen Rhede, allwo alle 

otten unter Seegel gehen, welche in dab 
ar del Nort oder in die Ditfee, verteiſen. 

Vlieland, Pleine Zufel in Nord⸗ Amerika, ar 
der Kuͤſte von Neu⸗Engelland, denen En» 
gellandern gehurig. 

Vlierbeck, Monchs⸗Abtey in Brabant, hart 
bey Loͤwen. Den ı7, Jul. An. 1728. murs 
de der Abt dafeibft, weil er hart wider die 
Contititutien Unigenitus — gefaug⸗ 
liche Haft nach Gemblours gebracht. 

Vlieringen, Schloß und Herrſchaft in der 
Grafihaft Hennegau, davon die. Familie 
von Eronendahl den Bicginten- Titel Aun® 
1681, erhalten. 

.. ſiehe ———— 

ießingen, fie ngen. 

Ulla, uf in Ga —— weider ſich in einen 

kleinen Golfo ergeult. 

Ullevedorf, [höned Schloß in Mähren, eine 
Meile von Schimberg, allmo ein warmeß 


ad * 
Ulm, Lima, freye Reihd-Stadt in Schwa⸗ 
ben, an der Donau,wo die Fluͤſſe Iler und 
Biau hinein ſallen. Sie ift groß, ſchoͤn / 
und uni bejeitiget, hat über die Dongu 
eine Bruce, ift der Lutheriſchen Religion 
augethan, liegt 16. Meilen von Nürnberg, 
9. von Augipurg, und hat vice Derrfchare 
ten, nehmlih Beißlingen, Lan 
eips 
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Ulmen Ulſt 








Lepheim und Warm im a w, daß, 


alſo dad Ulmer⸗Gebiethe 6. Meil. lang und 
breitift. In diefer Stadt wird fehr guter 
archent verrertigt, und weit verführt, auch 
treibt fie gute Handlung mit Leinwand / 
MWofle, und Eifen, und die Donau, wel 
allhier ſchiffbar wird , giebt gute Bequem» 
lichkeit datzu. Sie hat ein Gymnafium, wie 
auch ein Lutheriſches Jungſtauen⸗Convent / 
darinnen ſich der Parricien Toͤchter, u. ans 
dere vornehme Brauenzimmer;, befinden, u. 
wieder daraus verheprathen fünnen. Sie 
iit eine von den 4. audfhreibende:: Reichs⸗ 
Städten, berwahrer dad Schwäbifchestreißs 
Archiv , und hat den Borfig unter den 
Reichb⸗Staͤdten in Schwaben. In den 
Baperifhen Troublen hat fie viel erlitten ; 
dem der Churfuͤrſt Maximilian nahm fie 
im Herbft An. 1702. dur eine Kriegb⸗Liſt 
eg, belegte fie mir Beiagung, eutwaines 
te die Buͤrgerſchaft, forderte vieled Geld, 
und quictirte fie nicht cher, ald nach der 
oͤchſtaͤdter Schlacht 1704., da der Kapierl. 
enerals-Feldmarfhall, Erupherr v. Thuͤn⸗ 
gen r don dem darinnen liegenden Chur⸗ 


aperifhen Commendanten M ana u 
rie e⸗ 


von Bettendo 
lagerung, die Uebergabe erhalten. 
Imen, Staͤdtlein un t im Erz Gtifte 
Irier, am Virneburgiſchen. 
Imerfeld, feiner Marktflecken u.Herrfchaft 
in Unter» Defterreich , im Biertel Ober⸗ 
Miener-Wald, an der 3pd, dem Hodhitifte 
—— ehoͤrig. 
lnhauſen, Dorf, eine halbe Stunde von 
Soppingen ‚ im Würtembergifchen , den 
Rittern von Liebenftein gehörig, hat einen 
uten SauersBrunnen, 
lodaw / Stadt inder Woywodſchaft Chelm 
u KleinsKeuffen, in Polen, am iuffe 


ug. 
— ag er » Pleine Stadt 
am Fluſſe Bug, in Volhynien, in Polen; 
bat meijt hölzerne fer. 
loors, hooftfchip, fiche glass Schif. 
lricãham/, fiehe Bogeſund. 
lrichskirchen, anſehnliches und nach alter 
Art befeſtigtes Schloß in Unter⸗Oeſterreich/ 
im Viertel Unter⸗Manuhardtoberg, zur 
Linken der Rußbach, 3. Stunden v. Pod: 


fließ. 
ih ein, hohes Schloß und Amt in Dbers 
Heſſen , nebft einem geringen Stadtlein, 
fo auch Muͤhlſtein genenner wird: 
lrichsdal, ein vortrefliches Kon. Luſtfchloß 
in Schweden, eine kleine Meile von Stock⸗ 
vim. Es iſt A, 1644.90. Grafen Jacob de la 
sardıe erbauet worden, unter König Carl 
XI. aber an die Krone gefallen, u, nad) def; 
fen Prinzentlirich, welcher allda geb.würde, 
alfo genennet worden, da ed vorher Jacobs⸗ 
dal geheiffen. Es ift dafelbit ein unvergleich- 
licher Garten, u. eine vortrefl, Orangerie, 
It, lange und fchmale Inſel ben Schott» 
fand, und eine von den Inſeln Weſterneb, 


nach einer 
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welche ſich in die Laͤnge auf 1. Meilen er⸗ 
ſtrecket, und darinnen 6. kleine Städte ges 


legen. 

Ulfter , Ultonia, eine von den 4. Prodinzen 
in Irrland, weldye gegen Süden an Eons 
naugt und Leiniter , gegen Dften an dab 

rläandiihe. Meer , gegen Norden und 

eften aber an den Uceanum graͤnzet. 
Sie begreift 30. teutfhe Meilen in die 
Länge, und etwas mehr in Die Breite , 

t gejunde Luft, und ıjt voller Holz und 

cen , dabey fruchtbar, und beftehet aud 
9. Pleinen Landichaften, weiche find: Dom- 
ne, Antrim, Londondery, Dungall, Ty- 
ronne, Fermanagh, Cavan, Monaghan, 
und Armaph. 

Ulva, eine von den Iufeln Wefterned , bey 
Schottland, welche einen jchr guten Has 
ten bat, und ıruchtbar an ande und 
Viehweide ift. 

Uiverion, Marktflecken in Lancadhire, in 
Engelland, 

Ulucten, Flueten, Fiuetum, lecken in dee 

vereinigten Provinz Utrechte, zwiſchen 

Utrecht und Woerden. 

Igen, U.tza, kleine Stadt am Fluſſe Ilme⸗ 

nau, im Derjogthum Lüneburg, :. deutiche 

Meilen von der Stadt füneburg,_ 

Umago, Umagum, Omagum, fleine®@tadt an 
der Küfte v. Iſtrien, nebft einem gro fen Has 
fen, den Benetianern gehörig. Sie liegt 7. 
M. vom Trieit, gegen Mittag, und ift wes 
gen der ungefunden Lust ſchlecht bewohnt; 

Umano, Vomano, Veimano, P’umanıs kiu- 
vis, Fluß in Abruzzo eltra, in Neapolis/ 
weicher ſich in denGolfo diVenezia ergeußt; 

Umbria, Omnia Sraltänifthe Sandfthaft 
mbria, Umbria Stalianifche Land im 
Kirchen » Staate , zwiſchen dem Herzogs 
thum Urbine ; dem Florentiniſchen Ges 
bieche, dem Patrinıonio Petri, und der M «r- 
ca d’Ancona. Einige verftehen dadurch 
nur allein dad Herzogthum Spoleto, an» 
dere aber begreiffen zugleich darunter die 
Landſchaft Peruging, und die Grafſchaft 
Cirta di Csite:lo. 

Umbriaco, Umbriacum, kleine Stadt in Ca- 
labrıa eitra, in Weapolis, nebit einem Bißs 
thum, unter den Erz⸗Biſcho von St. Se⸗ 
verino geburig 

Umbrone, fiehe Ombrone. 

Umea, Uma , eine feine und zur Hand» 
lung wohl gelegene Stadt , in der Schwe⸗ 
difhen Provinz Weiter» Borbniien ; am 
Sınu Bothnico, Gie wurde An. 1714 
von den Ruffen eingenommen ; und abs 
gebrannt, 

Umes, Kuma, Fluß in Schweden ; wel⸗ 
her im Norwegiſchen game entipritie 
get, und fich ben der Stadt Umea { 

o ein groͤſſet Hafen ift, im den 
Bothnicum etgeußt. 
Umeä-Lavpmaı F Randfchaft in dem Schwe⸗ 
difhen Eappland, durch melde der Huß 
Umeaͤ gebet, wwiſchen — — 

em⸗ 


all⸗ 
inum 


— — 


— 
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Umeguinaiba Ungeänderte 


— 0 
Jemtland und den Norwegiſchen Graͤn⸗ ſagen geändert haben ſoll; daher ein Un⸗ 
n 


en. 

esse; Stadt in der Provinz Cutd, 
im Koͤnigreiche Fe, in Afrika. 

Ummanz / — Infel in dem Lande Ruͤ⸗ 

en in Pommern, 

Ummendorf, Amt und Schloß im Herzog⸗ 
thbume Magdeburg, an der Aller, ohnmeit 
deffen Urfprungd, allwo der ehemalige 
Magdeburgiihe Canzler, Gottfried vom 
Sena, ein Guth hatte, deffen Revenuen er 
an —— ihm — änlein » Stift 

u Halle vermadt. ‚ 

—— kleine Stadt im Fürftenthus 
me Coburg, 3. Stunden von der Stadt 

- Coburg, am Fluſſe 3 

Umſchlag, Rieler-Umichlag, ſuche Kiel. 

Umſtadt/ Stade und Amt auf dem Ddens 
walde / 1. M. von Darmftadt, Davon ein 
Dristheil Chur + Pfalz, und 2, Drittheile 
* en:Darmitade zugehoͤren. 

Urlbefletresömpfängniß ders. Maria. L. 

Immaculata Conceptio Beate, Mariæ V ır- 

ginis, ift ein unter den Röm. Catholiſchen 

doͤchſt angefochtener Artikel in ihrer Theo- 
logie, indem die Dominicaner allemal ge⸗ 
gen die Frauciſcaner und Jeſuiten bertig 

— ed ſey die H. Jungſrau Maria 

allerdings in Sünden empfangen und ges 

bobren,bid endlich PabitAlerander VII. den 

8. Dec, 1661, den — eben, daß 

die Jungfrau Maria ohne Erb-Sünde em» 

pfangen ſey welches 1 gleicmn! die Do⸗ 
mimicaner noch nicht völlig bereden laſſen / 
deßwegen etlihe Paͤbſte ausdrüclic vers 
boithen / von diefer Materie öffentlich, zu 
duſputiren / und zu hreiben. Diejer unbe, 

eckten —5 Nlaria zu Ehren, 

t König Uladislaus IV. in Polen Anno 

1647. einen Ritter⸗Orden zu fiften vors 

gehabt, Be nicht zu Stande gekommen. 

Stapler eopoldus aber hat 1667. die ſcho⸗ 

ne Mariens Säule zu Wien vor der Kirs 

che der PP. Societatis Jeiu defwegen auf⸗ 
rıchten laffen. 


Unberannte Länder; fiehe Terra Ardtica, 


und Terra Auftralis incegnita, 

ame Städtgen im Erz-Stifte Coͤlln, am 

ein; 

Undesfäger, —— in der Provinz Jempt⸗ 
land in peden , fuͤnf Schwediſche 
Meilen von Dove, gegen Diten. 

Uneck, fleiner Fuß in Podolien, im der 
—— racklawm, ergießt ſich in 
den Bog. 

Un arifd, red, Stadt in Mähren,unmeit 
Hradifch, anden Ungarifhen Graͤnzen. 
Ingesndertedugipurgifche Confemon L. 

Invariata — ana Confeſſio, iſt dadje⸗ 
nige Glaubens, Befanntniß, fo An. ı$30, 
aus dem Reichs⸗Tage zu Augfpurg von den 
£utheriihengürften u. Standen dem Kay⸗ 
jer Carolo V. übergeben werden, in wels 
chem nachgehends Philippusd Melanchton 
den Reformirten au gefallen, einige Paſ⸗ 
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terichied zm.j 
geänderten 
entitanden. 


en der ungeänderten und 
usipurgifhen Confeßlon 
BRAUN? Zungarn / Hongrie, Hungaria, 
annonia, Königreich in Europa, welches 
gegen Norden an das Carpathiſche Ges 
urge, wodurch ed von Polen, Schleſien 
und Mapren,abgefondert wird, gegen Mes 
ten an Deiterreich und Stenermarf, ges 
gen Süden an Bodnien und Servien, ges 
en Diten aber an die Wallachen und Sie⸗ 
enbürgen granzet. Die Luft darinnert ift 
nicht die gelundefte, dad Erdreich aber des 
fto fruchtharer an Gerrapde 
Baum⸗Fruͤchten und Weide. Die Wälder 
gehen genugiam Wildpret und Wögel, die 
de aber Gold , Silber, Kupfer, Eifen 
und Salz. Diefed Koͤnigreich, darins 
nen Ofen die Haupt-Stadt in, gehöret 
nun ganz dem Hauſe Defterreich ; dahero 
auch nunmehre die Catholiſche Religion 
die ftarfefte darinnenift, und deffen vange 
beftehet aud ı 82. und die Breite aus 9°. 
Ungariihen Meilen. Bor diefem hatte dies 
fed Königreich einen weitläuftigen Be Ti 
gehabt, indeme Bodnien, Servien, Da ⸗ 
matien, Croatien, Bulgarien ; Sieben⸗ 
—— Wallachey und die Moldau darzu 
a ret. Es hat jeßo 3. Theile, welche find 
er-Lingarn, Yitederslingarn, und 
das Sungariſche Jllprıen, und diefe 
werden wiederum in viele Geſpanſchaf⸗ 
ten eingetheiler. Ober;lingarn, Hun- 
Zaria Superior; ift der gröjte unter den 3. 
Theilen, und erftreder ſich in einer Linie 
von dem Karpathiſ. Gebürge hinunter am 
die Donau, und ſtoͤſſet an Siebenbuͤrgen. 
Yiieder » lingarn , Hungaria inferior, 
heißt alled , wid von obiger Linie gegen A⸗ 
bend lieget. Die vormalige Haupr-Stadt . 
ded ganzen Landes war Ofen, nunmehro 
aber iſt ed Preßburg. Berner wird auch die 
Grafihaft Scepug ,» oder dad Zipiers 
Land zu Ober⸗Ungatn gerechnet , welche 
aud vielen Fleinen Städten beftehet, das 
yon aber 13. am die Krone Polen berpfäns 
der find, und dad Polnıfche Ungarn ges 
nennet werden. Die Ungariſchen Stans 
de beſtehen aus den Prälaten; Barenen, 
oder Magnaten, Edelleuten, und denen 
frenen Ständen Dieied Körligreidy war 
vor dieſem ein Wahl⸗Reich / und Pam ı 527% 
an dad Haus Deiterreih, da Ferdihans 
dus I. Kayierd Caroli \. Bruder, zum 
Ungariſchen Köhig_ermahlet und gecroͤ⸗ 
net ward, und in foldhem — iſt es 
auch bey ermeldtem Erz. Haufe geblieden, 
bis ſolches A. 1687. auf dem Reicho⸗Tage 
ve burg von den Staͤnden für ein 
bs uipreid erfläret worden ; alfor 
dag nad; Abgang des Erz⸗Hauſed Heſter⸗ 
rei mannlihen Stammes aud die Erzw 
erzoginnen darinnen fuccediren follen. 
Hebrigend iſt dieſes Reich von —8 
ichen 
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lihen Seculis her ein ſtetiger Schauplatz 
be Krieges gemeien, indem die Türken hin 
und wieder davon abzuzwegen gefucht,aud) 
einen groffen Theil deffelben unter ihre 
Vothmaͤßigkeit gebracht, bid in Dem 1699. 
zu Earlowih geidloffenen allgemeinen 
| driccn der Fluß Maroſch zriihen dem 
Shriftiihen und Tuͤrkiſchen Gebiethe zur 
Gräze geſehet worden. Nach dieſem ıft 
1710, ein neuer Krieg mit den Rebellen dar⸗ 
innen angegangen , unter weichen fi der 
Sichenbürgiihe Fuͤrſt Ragoczi ald Dber« 
haupt auigeworfen : und Diejed Landvet⸗ 
derbliche Kriegs⸗Feuer ift weder durch Ge⸗ 
walt, noch durch die öfters auf Tapet ge: 
brachte guͤtliche Tractaten zu daͤmpfen ge⸗ 
schen, did die Zeitung Neuhäufel 17 10. er» 
obere, und hierauf viele andere Staͤdte und 
Schoͤſſer, theils mir Güte, theild mit Ge⸗ 
yoait, genommen worden, und einige Haus 
pter der Malcontenten,nebit vielen Officie⸗ 
ren und Gemeinen, den Kayſerl. Pardon ger 
ſucht, und erhalten, alſo, Daß Darauf die⸗ 
fe innerliche Unruhe, fonderlid durch die 
ungemeine Clemenz Ihro Kanferi. Majeſt. 
Tarls VI. welcher ſich den 22. Map ıyıı. 
zu Preßburg zumllugariſchen König kroͤnen 
faen, wieder geftsuct worden. Die ißo 
regierende Königin iſt Maria Theresia, die 
ältcite Prinzepin Carelı VI,geb. 17 17. dei 
15.Man, gekroͤnet 741; deren Gemahl, 
Trancifeus , Herzog von Lothringen, und 
Groß: Herzog von Hlorenz, den 13. Sept. 
1745. Römilch. Kapſer wurde, Weil auch 
das Königreidy Ungarn, fomohl durch die 
Eontagion, ald den innerlichen Krieg, an 
Einwohnern fehr abgenommen, fo haben 
1712, viel hundert Leute ansSchwaben,den 
Catholiſchen Kantons inder Schweitz/ und 
ander Ländern, fi dahin begeben, und 
darinnen haͤuslich nieder gelajlen, welche 
Ihro Kayſerl. Majeſt. aud) mit allerhand 
Privilegien undgrepheicen beanadiger. An. 
1716, brachen die Kürfen den Carlowitzi⸗ 
{hen Fricden, haben aber weder Gluͤck noch 
Stern gehabt, indem am 5. Aug. 1716. div 
Kayſerlichen eine vollklommene Victorie bey 
Peterwardein wider dieſelhe erhalten, Te⸗ 
ineswar nad) einer hartnaͤckigen Belage— 
tung am 12. Det, eroberten,und Panzowa / 
Mıpalanfa, nebſt andern Hertern, wegnah⸗ 
men, An.1717, den 19, Auguſt gieug die 
Haupt:FeftungBelgrad an diestanieriihen 
über; nachdem die Tuͤrken den 16, August 
verher eine grojle Niederlage davor erlit⸗ 
ten hatten, und endlich genothiget wurden 
einen Frieden auf 24. Jahr zu Daflarowik 
am 21, Jul. 1718. mie dem Rom, Napier 
einzugehen , und darinnen demſelben cin 
Stud von Servien, ein groſſes Stuͤck won 
der Wallahienmebit allein-demyenigen,wad 
Durch Die Kayſerlichen Waffen erobert war, 
du überlarfen, wovon aber Gervien, webit 
Der Rapierl, Wallachen,in gemeldtemgrie⸗ 
deno ſchluſſe d. a, 1739. den Tuͤrken zeftitui- 





Ungeld Unigenitus 


ret worden. Ad nah Kanferd Carts VI. 
zu die Ungariſche Koͤnigin, Marie 
cherefia, von ſo vielen Feinden zu gleicher 
zeit mit Krieg überzogen wurde, ſo haben 

; die edlen Ungarn ausnehmende Proben ihr 
rer Irene und heldenmuͤthigen Tapferkeit, 
fehen laffen, weiches fie aud ın denen mit 
* — Preuſſen gefuͤhrten Kriegen er⸗ 

lelen. 

Ungeld, bedeutet fo viel als Zoll und Acciſe, 
fd von den Vietualien muß gegeben wer» 
den. In der KRcihd:Cammer-Gerichrds 
Ordnung fiehet, daß die Aſſeſſores, nebſt 
den Shrigen vom Limgelde, allerhand Ber 
—A und Gerichts⸗Zwange beftehet 
eyn ſollenñ. 

Ungenoſſene, ſuche Wildfangs»R echt. 

Unghvpar Angbaria,fkleine befeftigre Stadt, 
am Fluße Uñgh, in dem Carpathiſchen Ge⸗ 
bürge,ın Ober⸗ Ungarn, dem Grafen Bere⸗ 
zeni gehörig, 12. Meilen von Caſchau, und 
die Hauptſtadt der Gtafſchaft Ungbr Urz2- 
henjıs Corritatus weiche zwiſchen den Graͤf⸗ 
KORIEen Abanviwar , Zeinlin und Pereczas 
ieget, 

Unicom, Stadt nebit einem fetten Schloſſe, 
in der Groß» Vohlniihen Wonmodiaajt 
Lenzicze, den Erzbiſchoffe von Gneſen ges 


horig. 

Un formitat, die Eintraͤchtigkeit, Gleich⸗ 
ſtimmigkeit, gleicher Sum, gleihen Ges 
müch, Uebereinkommung, Lat. Conjen- 
10. 

Unigenitus DieConflitutiollnigenitus iſt eine 
Pabſtl. Bulle, welhe 1713. zu Kom beraud 
hie be dariñen des 1719. zu Amſter⸗ 

verſtorbenen PaterQuesnels moraliſche 
Reflexiones über dad Neue Teſtament / ald 
ketzeriſch verdammet worden. Mei ji num 
dieje Bulle mit den Worten: Unigenitus 
Dei hlius anfänger,jo wird ſie indgemein die 
Conttitution Unigenitus genennet, Alb 
diefelbe nachfrankreich fam,ıo wollte fie der 
Cardinal und Erzbiſchof zu — Due de 
Noailles, nit publiciren, bit er mit der 
Geiſtlichkeit daruͤber conferitet haͤtte. Hier⸗ 
auf hat man auch verſchiedene Conferenzien 
angeſtellet z allein ed wurde vorgegeben, daß 
ed wider Die Freyheit der Franz. Kitche lie⸗ 
fi, wenn man die Paͤbſtl Bullen fo blind⸗ 
lingd annehme, und ſolche nicht vorher von 
der Cleriſey unterſud et durden. Wert mim 
die lnfallebihtaͤt des Pabſtes hiedurch einen 
groſſen Anſtoß litte, der Pabſt and) auf de» 
ven Annehmung hart drume, und Der vorige 
Künigi.udovicıs AL“. wicheh · bMolt von 
der Geuſtlichkeit begehrte, der Erz-Biſchef 
zu Paris mit ſeinen Adhaͤrenten aber ſich 
aͤuſſerſt darwider fehte, ſo iſt in Fraat⸗ 
reich durch die Tonſutution ein yron ft 
Lermen entfranden, Die vornehmſten Tre 
taten und Sentiichen haben ſich, Torıder 
lih nach Altierben dio voriger Nünrc 
zu dem Cardinal von Neoanlles geſchlagen, 
and) fo gar den 7, April a7ı7.alı ein allge⸗ 

hist 





Unigenitus 


— — — — — — — m — — — 
meines National-Coneilium appelliret, 


darunter ſich ſonderlich die 4. Agenan⸗ 
ten appellırenden Biſchoͤſſe zu Mirepoix, 
Montpellier, Send und Bouloque befans 
den, und hat ſowohl der Paͤbſtliche ald 
Franzbiſiſche Hof bis dato fein Mittel auds 
yundig mahen koͤnnen, dadurch dieje ins 
tricate Sache ware bengelegee worden 
Inzwiſchen iſt in Sranfreidy, * Vermei⸗ 
dung mehrerer Unruhe,am 7. Oct.i7 17. ein 
Koͤnigl. Edict publiciret, und den 8. ejus- 
dem im Parlamente zu Paris regiftriret 
worden, daß die Difputen wegen diefer 
Bulle jujpendiret bleiben, und ein ganz: 
liches Stillſchweigen auferfeget feyn, auch 
niemand weiter hiervon etwas reden, 
—J— drucken, noch verkauffen ſolle, 
is Ihro Raͤbſtl. zen ein Mittel ers 
funden ‚, vieſe Streitigkeiten aus dem 
Grunde zu heben z wer indeſſen darwider 
handein würde, ſoll als ein Rebelle und 
Stoͤhrer der allgemeinen Ruhe angeiehen 
werden. Es bar aber hierdurch keines⸗ 
weges verhindert werden tönen, daß micht 
benve Partheyen, nehmlich die Appellan— 
ten und Non- Appellanten einander bisher 
eftig verfolgen, Im Merz 1720. machte 
ich Der Regent Hoffunng;die Sache durch 
einen Vergleich zu heben; indeme ein ge: 
wiſſes Corpus Doctrinæ versertiget war; 
nad) weichem die Eonfticution erklaͤret 
und augeommen werden füllte, Einige 
iengen joihen DVergieih ein, worunter 
sch auch der Cardinal de Noailles jelbit be: 
faude; andere aber bjieben bloß bey dem 
Corpure Doctrinz ohne die Comicitucian; 
andere inhaͤrirten ihrer Appellarion lech⸗ 
terdings, und verieuerten dieſelde, weil 
die Sache einmahl vor dem Richter⸗Stuhl 
der Rirche angebradjt fen; und noch au- 
dere beitunden-darauf, daß die Eoniti- 
tution pure angenommen werden müßte. 
Db nun wohl der Kegent darauf drunge/, 
daß diefer Vergleich in vem groffen Rathe 
regiſtriret und publieiret wurde, ſo iſt Doc) 
der Pabſt Damit nicht zufrieden geweſen 
auch find in Braufreich nur mehrere ta- 
. &tiones dadurch eatſtanden, und vie Ges 
mücher mehr. verbittert als veremtget 
worden. Unter der Regierung des jeßis 
en Königs haben die Adhaͤrenten dir 
Konttituiion durch nicht geringe Liſt ziem— 
lich bie Dberbaud behalten, ſonderlich / 
nahdem ver Cardinal von Noaules furz 
vor feinem Tode die. Eonftitution pute 
angenommen. Jedoch hasen die Anti— 
Conſtitutioniſten, oder fogenannren Aps 
pellanten, auch nicht geruber, und ſind ben } 
diejer Gelegenheit Leſeus⸗ wirrdige Schrif⸗ 
ten zum Vorſchein gekommen, worunter 
vornehmlich sdie zwiſchen feiner Paofil: 
Herligfeit und dem Herrn Gardinal von 
Noailles age Briefe , nad) dieſem 
die von den arlamentö-Hdvocaten zu 
Paris über die Deciſa des Concilu zu Ems | 
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a nn = 
- braun angeftellte Confultation, dad zu Wir 


derlegung derielben ,_ von denen in dert 
Louvre zu Paris verſammleten Gardinds 
ben und Erz⸗Biſchoſfen aun den König abs 
gelaſſene Schre:den , und des Biſchofs 
von Montpellier Stu» Schrift gehoͤ⸗ 
ren. Dieje Unruhen dauren nod bes 
fandig , und hatten die Anhänger der 
Eonititution unter dem Schuße des Cars 
dinals von Fleury diefe Sache fo weit 
gebracht 
einen Boritellun en nichts ausrichten 
onen, ſich auch einige Davon vor eis 
nigen Jahlen gar ins Exilium ſchicken 
allen) um nicht darinnen nachgeben zu 
u J 


Union, ein Buͤndniß, Rat. Fedus. Derglei⸗ 


hen Unionijt zwiihen König Francifco T. 
in Zranfreih und den Schweißern Anno 
1516, geichlojlen worden. Im borigen Ses 
culy 1610, richteten die Protejtanten im 
Deutihland unter fih ein Buͤndniß auf, 
welches fie die Union nenneten, dagegen 
ſchloſſen die Eatholiihen die jogenaunte 
Ligam. Die Königin Anna in Engelland 
— 1707, die lange projeetirt geweſene 
Union der beyden Königreiche Engen- und 
Schottland glücklich zu Eade gebracht. 
Siehe ein mehreres unter den Wort 
Groß⸗Britanien. 


Unitarii, ſiehe Socinianer, 
Uniten; » heifen diejenigen Griechen, fo den 
‘ Padıs für das Dber- Haupt erfennen, und 


doch die Griechiſchenñ Kirchen⸗ Gebraͤuche 


beobachten. 
Unitis vu tous, conjunctim. conjuncttis viri- 


bus, mit geſammter Macht, oder Hand. 


Univerfalen , werden im Konigreich Polen 


die Koͤniglichen Ausichreiben genennet, 
welche entweder des NeichdsLages , voer 
des allgemeinen Aufgeboths / oder anderer 
oͤffeutlichen Angelegenheiten wegen an vie 
Grande abgelaſſen werden , Kai, Littere 
Kegis a4 unsverjos oraines. 


Univerſttat / oder Äcademie find zwey Nah⸗ 


men; ſo man den hohen Schulen benleget, 
aber gemeiniglic confunsiret : Den 
Univerſität bedeutet ein Collewion:. oder 
Corpus von Lehrenden und Lernenden, 
weiche gleichiam eine eigene Republik uns 
ter ſich machen, ihre eigene Jaisi ction 
und Lege: haben, von niemand ald von 
der hoͤchſten Landes: Dorigkeirdependiren, 
und die aradus lsutera:iosaller Facuitäcen 
den "and ts conteriren koͤnnen; wels 
ches letze im Gegentheil die Academien 
nicht thun dDarıen, uud Daher in dieſem 
unete geringer ſind, als Luiverfitäcen. 
ie alten Grichen find die erſten gewe— 
wear weiche eine hohe Schule zu Athen 
aufgerichtet darinnen alle Mirenfchaiten 
oᷣffentlich ‚gelehrt wurden, Das Recht, 
Univerſitaͤten autzuridhten; it ein Kessle 
des Kayſers, der Koͤnige, und des Pabſtes 3 
und vb gieich gewie Cyurfürſtenn, Fuͤr⸗ 
348 Men 


day das Parlament mit alleır - 
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ſien , und Erz-Btihöffe, fo niemand hö⸗Unna, 


berö, alb in.mediste den Kapfer und den 
Dabıt, uber fi erfennen, gleichfatis Unis 
verfitaten aufrichten mögen; fo minjem fie 
doch die Eoufirmationd » Privilcgia von 
den Kanier oder Pabft holen, wenn ihre 
Discrores und graduirten Perfonen auch 
anderwirtd gültig ſeyn follen. Solcher⸗ 
geſtalt find Die hohen Schulen au Arcorf 
uud Siraßburg ehehin nur noch Acades 
mien geweſen, bis ihnen der Arm. Ray⸗ 
fer die refiirenden Privilegia Promotio⸗ 
num in allen Facultaͤten und Wiſſenſchaf⸗ 
ten ertheilet, Die Pabite aber haben vor 
diefem in ihren Decr-tis nur die Parifiei- 
{em, Oxonienfem, Bononienfem und Sala- 
mantinam des Titels der Univerſitaͤten 
ewurdiget. Denen auf proteſtireuden 
Univerftiäten creirten Docteribus Juris 
Cawonicı hat man etlichemal an Catho⸗ 
liſchen Drien diefen Titel ftreitig machen 
mollen, unter dem Vorwande, ald ob ih: 
nen die Paͤdſtliche Confitmation fehle; 
—— aber fiar iſt / Daß ein Kanſer ſelbſt 
detores in Jure Canonico creiren koͤnne, 
und der Pabft ihm darinnen feinen Ein⸗ 
pruch tbun duͤrſe, ſo haben ſich jene in 
er Poſſet ihrer Wuͤrde maintenitet, und 
find darauf ſowohl ben der Nanierl. Sams 
mer, ols auch anderwärts, zu Ehrenſtel⸗ 
len und Bedienungen admittiret wor— 
den: wie denn Die Promoti auf den Nie— 
derländiihen Academien zu Leyden, 
Utrecht, Franerter, per fpeciales 1 rans- 
actiones nunmehr ebenfalis allenthalben 
gättig find, In Deut chland und Frank⸗ 
reich ſind der Univerfitäten eine groffe 
Menge, für daß eine dieandere wegen all 
unaber Nachbar chaft niederdrüder. Die 
niverfitde zu Paris aber hat dielen 
murfmürdigen Unterſcheid, daß Feine 
Mo: be, oder Jeſuiten, auf derjelben zur 
Profepion admittiret werden, weil dieſe 
Geiſilichen die Autorität des Pabſtes den 
Conciltıs vorziehen, und die Jeſuiten üls 
fonderbeit_Ad) deſſen abfoluten Befchlen 
bey dem Eintrit in die Gefellihaft durch 
ihr viertes Votum in fpecie unterwerfen, 
da hingegen die Univerfitat zu Paris die 
Autorität des Pabftd dem Ausſpruche Der 
Concıliorum nacießet , und ſich beftän- 
dig an die Reftriätiones der Verſamm⸗ 
tung zu Poith hält, in welchen beichloffen 
worden: daß der Pabſt zum Pr &judiz_oft> 
gemeldter Unwerſitaͤt nichtss ändern folle, 
oder Dune. 0 

I nwerjitar, (Sächſiſche) fuhe Sächſiſche 
linderfitat, _ 

Unna, kleine Eradt in der Grafichaft 
Mark, in Weſtphalen, welche vor dieſem 
in qutesi Stande geweſen, aber heutiges 
Tages ehr eingegangen ift. Sie hat ein 
wem z Mad meiſt Reformirte Ein— 
wohnen, E 
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luß in Croatien, in Ungatn, wel⸗ 
cher ſich unterhalb Dubitza in die Sau 
ergeufts Dieſer Flus war, vermöge des 
Paſſarowitziſchen Friedens, die Graͤnze 
—— den Kayſerlichen und Tuͤrkiſchen 

Unruhſtadt, kleinet Drt in Groß⸗Polen, ge⸗ 
gen die Mark⸗Brandenburg, denen Sta⸗ 

roſten von Unruh gehoͤrig, welchen auch 
andere (done Gücher in Schleſien zugehö⸗ 
ren. Es iſt dieſer Ort nunmehro unter 
dem Nehmen Bus Auch fonft wegen 
ded praͤchtigen Schloſſes befannt, fo weis 
land Shro ray Majeſtaͤt von Polen 
— U. dabeh bauen und meubliren 

en. 

Unſeburg, ſchoͤnes Amt und Dorf an der 
Bode, im Herzogthum Magbeburg, weis 
ches dem Kloſter Riddaghauſen zuntehets 

Unfirut, Onejtrus, Unſtruru- Fluß in Thuͤ⸗ 
ringen, welcher auf dem Eichtſelde ent- 
— und ſich nicht weit von Raum⸗ 

urg auf jener Seite in die Saale ergeuſt. 

Unter-Acht , ſuche Oberacht. 

Unter Breit, ſuche Breit. 

Unter, Cammerer in Boͤhmen, Bat. Prock- 
rator urbıum Bohemue fupremus. iſt ein 
[eye micniget Amt, fo mehrentheils eine 

Jerfon vom Ritter⸗Stande verwalter. Et 
hat die Ober⸗Aufſicht über die Könige 
Städte in — und muß ſelbige bey 
den hoͤhern Col egı:s des Koͤnigreige vers 
treiten, deb Jerrens und Kıtter- Standes 
Klagen wider diejelben unterjuchen, umd 
ohne Weitlaͤuftigkeit abthun, die Raths⸗ 
Perſonen nach jeder Stadt Gewohnheit 
verändern ! u. d. m. 

Unter s Confiltoria, £, Sematus ecciefiafli 
cus inferior. find geiftl. und Ehe⸗Getichte⸗ 
welche ein Randed- Herr über einen gewiſſen 
Besirf feined Gebietes gufrichter , und 
die Sachen, fo Anfangs nicht gar zu groß 
und wichtig find, dahin zu entſcheiden wei⸗ 
et,damit Die ObersContiftoria vieler Mü- 

in 2 Dingen überhoben ſeyn moͤ⸗ 
get. Dergleichen.geiftliche Unter⸗Gerichte 
iebet cd im Srankenlande,und beiichen aus 
m Superintendenten,oder Dber-Prarrer 
und Amtmann , oder dem Gerichtd- Bere 
walser, welche in Ehe» und andern geifttie 
chen Fällen die erfte Inſtanz haben, ihre Ber 
sichte an das Conſiſtorium erfiatten, oder, 
wie cd unter dem Fraͤukiſchen frenen Adel 
gebraͤuchlich iſt, ein Stadt⸗Miniſterium, 
oder Theologiſche Facultaͤt, Darüber erken⸗ 
nen laſſen, und Die von dar einlautſenden 
Befehle und Urtheile vollſtreden. 

Unter-Draburg , fude Drabure. 

Linterst£benbeim , fiche t£benbeim. 

Unter⸗Saus des Parlaments won Broß, 
Britannien, fuhe Parlament. 

Unter-MTeifter, 2... auf einem Schiffe 
der Linters Barbierer, oder Wund-Arjt, 
Pat. Chrrurges nanikus frcunaarıs. 


Um 


Unter Vocone 
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ıtev-Öfficierer, Lat. Prefifti militie fe- Vodana,feine Stadt im glücffeligen Arahiens 


rundasii, heilen ben einem Kegimente als | 

Ic diepenigen , fo unter dem Gornet, oder | 

Faͤhndrich fteben, biö zum Corporal inclu- 
he 


ive. 

ıter-Dfals, ſiehe Pfals. 

iterfeven, — Stade im he — im 
santon Bern, am Fluſſe Aar, am 

See gelegen. 
terſtecken, ſagt man ben den Soldaten, 
velhe unter die unvollfommenen Com⸗ 
agnien vertheilet werden, Lat. Milites 
edione sijloluta in alias legiones vel co- | 
hortes dıjlribuere. 
terwalden, Pagns Sylvenienfis, vel | 
Interwaldienfis, einer don den dreyzehen 
Santond in der Schweiß, welder gegen 
Weſten und Norden an ben Cauton Kur ; 
ern, gegen Süden an den Kanton Bern, | 
nd gegen Oſten an die Cantons Uri und ; 
Schmeiß graͤnzet. Er ift voller Holz und | 
Berge, feine meiſte Nahrung beitehet in , 





’ 


huner⸗ „in von Salonichi, gegen Diten, 


PVoölder-Keht, 


am Fluſſe Moneiur, 5. Meilen von Maik: » 

te, in Afien, deren Gegend zwar fein Ge⸗ 

Isanber aber ſonſt allerhand Früchte herdor 
ringet. | 


Vodena, fleine Stadt in Macedonien, in 


Griehentand, am Fluſſe Piſtritza, 5. Mei⸗ 


Scdlabrüd, nahrharte und wohl gebauete 

Landes ürſtl. Stadt in Dber-Defterreich, 

im Hausrudviertel, ander Vockla. Dber- 

halb der Stadt an gedachtem giule liegt 
rf, 


2 der Marktflecken Böcflma 


öldenmarf, Grentiforum, Volmar-hia, 
feine Stadt in Kärnthen, am Fluffe Drau 
5. Meiten von Slagenfurt, 

icke us Gentium, iſt eine Ob⸗ 
ligation, fo alle Voͤlker angehet, indem 
fie etwas aus dem Lichte der Natur für 
recht erfennen, und ſich gleichſam durch 
einen allgemeinen Conſenſum verglichen. 


ei, 
ver Viehzucht, und begreiffet acht Meilen Voerden, fiehe Woerden. 


» der Lange, und ſechs im der Breite. 
dieſer ganz Catholiſche Canton wird, 
ingetheiler in Linserwalden nied dem 


iern: Walde, und ob dem Kern⸗Wal⸗ Voefı, Voela, 


e, und hat Anuo 1315. nebit den benz | 
en Cantons Uri und Schweiß zuerſt 
en Schweißerifhen Bund aufgerichtet  ! 


Vorder⸗Geſterreichiſche Lande, find dien 


jenige, welche dad Haus Oeſterreich im 
Samdbiigen Kreiſe befiger. s 

efa, iſt die äufferite Provinz gegen 
Diten , indem Gebiethe ded groſſen Mos- 
gold, in Aſien, deren Hauptſtadt Jacanat 
genennet wird, 


ıd den Grund der Epdgenoffenichaft ges Dopeisfrey, Lat, Profceriptus, heiffen die» 


get, jenigen, welche wegen ſchwerer Werbres 
tersjell, ein Prämonftratenfer-Nonnens en vor Gerichte nicht ericheinen, fondern 
tlofter am Mahn, bey Würzburg. ich davon gemacht, und dannenhero von 
se, Cat. Uncia, iſt ein Gewicht, deren 16. | der Landed: Ddrigfeit in Bann und Acht 
in Prund ausmachen, wiegt alſo eine llnge | erfläret, und Vogel⸗frey gemacht werden⸗ 
Loth, oder 3. Drachmas. dergeftalt, wie die hatten Worte der Ahr 
ıri, Boari, Vavari. Vavarium, Boarium, 


? in vorigen Zeiten gelautet, dag ein ſol— 
tönigreih und Stade auf der Zufel| der Banuiſirter aus dem Frieden in den 
tiphon, an der füdlichen Kuͤſte der 


Unſrieden geſetzt, und ein Leib und Leben, 
andſchaft Zerfengen , in Japan, im| wie eined Moaeld, fren gemacht wird je» 
rien, dermann, daß ihn todt fchlage, wer ihn 
bare , altes wüfted Bera⸗Schloß, nebſt am erften antriſt, und der Dbrigfeie 
nem Marftfiecfen und Pflege-Gerihte, | nicht lebendig liefern Fan. Heut zu Tage: 
ı Dber-Banern, R. Münden, an der | aber ift die Achts-Formel maßiger einge» 
Yondu, 2. Meilen von Ingolſtadt. Auf | _ richtet, 

em Schloffe baben vor diefem die Grafen |Vomelsberg, it ein bergichter Diftrict an 
on Boburg Hof gehalten, s der Wetterau, nad) Hirihberg zu, 
:al-Miujie , it diejenige, da man bloß | Vogel⸗Inſel, fiche Aves. 

ger; Inftrumental Muficaber, daman | Vogeliihe Bebürge,fiche Vaugefifihe Ge⸗ 
(erhand muficalifhe Iujtrumente fpies | bürge » 

t, Kat. Cantus vorum nervorumque 5 | Voghara, Fiigxeerium, Iria, Vicus Irie, klei⸗ 
hiarum. ne Stadt im Gebiete Pavefano, im Here 
sation. heift dad Schreiben , darinnen je⸗ gogthum Mapland, am Fluſſe Starfora, 3, 
and von einem Patrono, oder Dbrigfeit eilen von Papim, _ 

reinem Dienit, Pfarr, oder anderer Kun- | Vogogna, Frconia, Peine Stadt in Mayı> 
:ion beruffen wird. | land, in der Grafihaft Anghiera, arn 
kẽſtadt, Schloß und Amt in der Graf Fluffe Tofa, in eınem Thal. 

hafe Mandteld, unter Chur⸗Saͤchſiſcher Vohenſtrauß, fiehe Fobenſtrauß. 


yobeit, gehört denen von Anerbad) wie⸗ Void.E’rdızm.glecen im BiichofehumXiyuf 
ke gi ih d und liegt eine Meite von in Rothringen, ander Mans, 3. Meilen vor 
rtern. 


oul. 

‚on-. Varona. Vacıme Fanım Flecken in Vodanat. 7 Gidanaria. eine alte Stadt in . 
er Päbftlihen Provinz Sabina, au den Theſſalien in Griechenland , am Fiuffe 
zroͤnzen des Herzogthums Spoleto. Peneo, 2, Meilen von Sariffa. 


gıffa Voigt, 
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Voigt, 8? I | 
feitliche Perfon, dergleichen über verſchi⸗ 
dene Städte in der Schweiß gefchet, und 
aud dem Adel und vornehmſten Patriciis 

——— — 
oigte 1 4 a en⸗ 9 ey. 

Doigtlandiid,er Kreiß / Latein. Circulus 
Vorptlandicus , iſt ein Stuͤck vom dem 
Borgtland, und ein Theil des Churfürs 
frenchums Sachſen und deffen incorporir? 
ten Kanden, davon gehöret dem Churfüirs 
ften zu Sachſen die Schriftzläbige lite 
terihaft und dad Srädtgen Chance; 
dem Herzöge von Sachſen — aber 
—— font die — uehſt den 

emtern Planen, Voigtoͤberg und Pauſa, 

welche aber nunmehro ſeit Anno 1713. 

wieder unter Chur ⸗Saͤchſiſcher Hobeit 


iehen. Er 
— V.igtlandia, Terra Advoca- 
ne; Landfchaft im Ober⸗ 
Sädfiihen Kreife, welche gegen Diten an 
Bohnen und den Ersgeburgiihen. Kreiß , 
egen Norden an dan: -ürftenthum Alters 
* und das Diterland, und gegen We⸗ 
fien an Thüringen und Franken graͤnzet. 
Sie gehöret theilö dem EhursHaufe Sach⸗ 
fen, welches jeit dano 1718, 


torum, Va 


arsch Die Zeißis 
ſcheLandes⸗ Portion beſitzet, theils zu Bay⸗ 
reuth, und theils Dei Graſen Reuſſen von 


Plauen. FETT u 
Dointsberg, Berg: Schloß und Amt im 
Moigelande, bat fon zu der Zeitziſhen 
Erb⸗Landes⸗Portion gchoret, sn. auch 
einbefouderer Cyur⸗Gachſiſcher Beamter 
dafelbit gemohner, welcher einige Kegalia 
Teiervata beobachtet; anieko aber, nad 
Aditerben des Herzogs Mauriti Wilbelnt, 
ftehet diefer Drt gaͤnzlich unter Chur: Sad): 
ſiſcher Hoheit: | 
Voire, Zluß in Champagne, welcher ſich in 
den giuß Aubessgeuk. 
Voitsbern,; Koitsberga, Viana, feine 
Stadt inlinter-Stepermarf, 3. M.v. Graͤß. 
Volana, Volane, Olana, Flecken nebſt einen 
afen im Ferrariſchen Gebiete, am Ein⸗ 
uffe des Yo; welcher der Po di Volana ge⸗ 


nennet wird, 
Volcane, Yulcania, Vıelcani Infula, Hiera, 
Therme[Ja,die füdlichfte unter denLivari⸗ 
chen Inſeln anf dem Thyrtheniſchen Reer, 
en Fialien. Sie hat drey Feuer⸗peyende 
Berge. 
Volchowa, ſiehe Wolchowa. 
Voldach, Voi.kachum, Pleine Stadt und 
Amtam Mann, im Bilhofthum Wuͤrz⸗ 
burg, zwiſchen Kikingen und Schweinfurt/ 
in Franken. — 
voideroda/ Amt, Stift und Klofter in 
Thüringen, foan das Mühlhauftiche Ge⸗ 
biete granzet, und nad) Sachſen⸗Gotha 
ehoͤret. 
veigersdor 1 -Tillpfpurg 
Voldershbaufen, ein Amt in 
Caſſeliſchen. 


* 


dem Heſſen⸗ 





‚ Prator, Præfcflus, iſt eine obrig | 








Volkmar Volpedo 


— 





Voldmard, ſ. Völckenmar d 
Voltmarien, eine Chur-Cölnifhe Stadt 
im Herzogthum Weſtphalen r granzet ans 
dad Waldeckiſche und Heſſen-⸗Caſſeliſche 
Gebiete. 
Volga, ſiehe Wolga. 
Volhbynien, Volhynia, Polniſche Provinzlin 
Roih⸗Keuſſen, welche gegen Süden an 
Podolien, gegen Meften an Roth-Rem "en 
in befonderem Berftande, gegen Norden 
an Lithauen undRußland/, und gegen Diten 
— 5* — an Rußland/ wie auch an die 
(eine Tartarey gränzet Es iſt weitläuf⸗ 
tig, indem es von Weſten gegen Oſten 120. 
uud von Süden gegen Norden go. bis 7% 
Meilen begreiffet: Dabey iſt ed ein lached, 
fruchtbares und den Einfällen der Tartatu 
und Coſacken fehr unterworfened Land/ und 
wirdin®. Theite abgefondert, nehmlich iu 
Ober:undYTiedessVolbynien. Die Ein? 
wohner aber haben die Rußifhe Religion 
und Sprade; Ober Doibynlen, bl- 
hynia fuperior,yder citerior, YolhyniePa- 
iilinaıus, oder Palatinalts Luceo‘ ienfis, 
iſt der weltliche Theil; und har zwo Caftels 
(anenen; welche von den sro Haupt-Stads 
ten; Kuco und Arzermintec, ihren Rah⸗ 
inen haben: Yrieder » Dolbynien, oder 
das Palatinat vonKiow; Volbynia inferior, 
velzilierior, Palatinatus Kio'vien,ssg iſt Det 
oͤſtliche Theil; dadurch der Dnieper nieffet, 
und Davon ein groſſes Theil den Kuren ges 


hoͤret. a wi 

Volifia, Stadt in der Woywodſchaͤſt Poloch / 

in Weiß⸗ Reuſſen, in Lithauen. 

Vollenhoven , fleine Stadt an der Suͤder⸗ 
Ser; nebſt einem fleinen Gebiete gleiches 
Nahmend, in Hber- Hffel, wo der habe 
En hvon diefer Provinz jeinen ordentliayen 

. iß bat. . 

Vollo, Y lm ‚alte Stadt in Theffalien, am 
Golio del Armiro, nebit einem groffen Ha» 
gen in Grichenland, Dieſer Orr ward 

n. 1685. von den T'enetionern eingenom⸗ 
men, genfündert, und in Brand geſteckt, 
auch alle Berefiigunger niedergeriſſen. 

Dolme; fleiner Fluß in der Grafishaft Marf, 
in Weftphalen, welcher ſich in Die Rohr ers 


geuſt. 

Volochs , ſiehe a 

Voloyne, Feiner Fluß inkothringen; fo ober» 

 batd Eıpinalin die Moſel fallt. 

Volontaire, iteiner, welcher im Kriege aus 
frenem Willen und anf feine eigene Noten 
dienet, ohne daß er ſich bey einemn Regi⸗ 
ment, oder bey einer Compagnie verbind⸗ 
lich gemachet, hat, Lat. Folones, Ruus 
jumtıhus.caftra fejuentes. 

Volouska , Marktflecken nebſt einem Pleinei 
Haren, am Adriatiſchen Meer, im Hllers 
reich, den Hejwiten zu St. Veit am Frlaum 


gehorig. ⸗ 

Volpeda, *3 kleine Stadt am Fin 

fe Carone, iin Maplandifhen, in der Laud⸗ 
[ha Novara. Vol 
o - 


» 


\ 


Volta : Voorplegt 


Volta, ein Fluß ander Gold⸗Kuͤſte Guinea, 

in Afrifa. 

Voltagyio, Voltarirm, ein befeftiater Ort am 
fleinen Fluffefemo, im Genueſiſchen Gebie⸗ 
the, zwiſchen dem Appenniniſchen Geburge. 

Veltala, tleine Stade und Schloß im Herzog⸗ 

me Mantua, an den Beroneflihen 
raͤnzen. 

Volterra, Volaterra, eine der aͤlteſten Staͤdte 
in Toſcana, im Piſaniſchen Gediethe, am 
Sluſſe Era, nebſt einem ne uns 
ter den —— Florenz gehörig. Es 
find daſelbſt berühmte Gejund- Brunnen. 

Voktigiren, iſt die Kunſt, allerhand ſeltſame 
Sprünge, ſowohl auf die Pferde, als ſonſt 
zu verrichten. kat.As arıis regulas ſalire. 

Voltorno. Volturnus, Fluß im Konigreiche 
Neapolis, welcher am Appenniniihen Ges 
Bärge entipringet, und fich in den Golto 
di Caeta ergeußt. 

Voltri, Yoltrıum, ein ſtark bewohnterFlecken 
im Genueſiſchen Gebiethe, am Liguſtiſchen 
Merre, nicht weit vonder Stadt Genug. 
Volrurssa, Yolturaria , Pleine und übel be; 
wohnte Stadt in Sapitanata , in Nsapo—⸗ 
lid, mebit einem Biſchofthume, unter den 

Erzbiſchof von Beneventy gehoͤrig. 

Voiveitre , fleine Franzoͤſiſche Landſchaft im 
Gouvernement Languedoc. j 

Volumen ,; heiffet ein bejonderer Band eined 
Buchs, vder aud) viele Schriften, do man 
zuſammen in einen Band binden laffen. 

Voluyky , Stadt in der Ukraine, den Ruſſen 
gehanisı wo fih der Fluß Hötol in den 

oneß ergeußt, 9. Polnische Meilen von 
Bielogorod / gegen Suͤd⸗Oſten. 

Vomi, Yomia, Stadt und Könıgreic in Ja⸗ 
an, auf der Inſel Niphon, in der Provinz 
etſengo, benm Meerbufen von Meaco. 

Vomurs, Stadt und groyfer Hafen auf der 

Inſel Aimo, in Japan, in Allen. 

Voor de Wind zeilen, voor de Wind aflo- 

“ „ Faire vent en poupe, den Wind in 
ad Hintertheil ded Schiffeb bekommen, 

oder vor dem Wind feegein. Kat. Secun- 

. do utı vento, 

Voor-Bram-Stenge , iſt auf einem Schiffe 
der Baunı , weldyer oberhalb Der Voor- | 
Stenge ftehet. Lat. Mali anterisris pars 

uprema. 

Vöorburch, Forum Adriant, eines der ſchoͤn⸗ 
ſten und aͤlteſten Hollaͤndiſchen Dörfer 
im Deiftlande, zwiſchen Delſt und 
den, eine Meile von Haag. 

Voor-Cattel, ſiehe Caſtel. 

Voorn, Fortde Voorn, Arx Poornia, ein 
—A—— Inſel in der Betuwe, im 








| 


Ley⸗ 


ollaͤndiſchen Geldern, wo die Wahl und 
aas zuſammen kommen. 
Voern, Poornia, eine Juſel in Suͤd⸗Hol⸗ 
land, zwiſchen den Einfluͤſſen der Maas, 
welche jehr fruchtbar an Getrayde iſt, und 
in Weſt-⸗Voorn und Oſt⸗Voorn eingethei- 
Li wird. ' 
Voorplegi, fiehe Caftell. 


— — — —— — — —— — — — — — — — — — — — 
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Voor-Stenge, iſt auf einem Schiffe der über 
dem Fochnaſt ftehende Baum. Lat. Mali 
anterioris pars jüpertor. 

Voor-Steven, Etrave, it atıf einem Schiffe 
das vorne von dem Kiel ab in die Höhe ſte⸗ 
hende und ftarf uͤberhaͤngende dicke Holz r 
an welchem der Kreech der Balliond, oder 
dad Holz, worauf die Boegfprit ruhet, be> 

feftiget it. Siehe Steewen. 

Voortt , prächtiged Luſt⸗ Schloß und vortref⸗ 
licher mit Alleen, Plantagen und Drange» 
rien verfehener Garten , welden König 
Wilhelm II, An. 1700, mit groſſen Koften 
anlegen laffen , und nachher den Grafen _ 
von Albemarle verchret hat. Diele haben 
nachgehends die beften Zugehörungen vers 
äuffert, und aud) 1756. das Gebaͤude nebit 
dem Garten verfauffen wollen. Es liegt 
diejed Schloß ı. Stunde von Zütphen. 

Voorden, Stadt in Weitphalen, im Stifte 
Paderborn , auf den Gränzen der Abtey 
Corveh, zwilhen Bradel und Spalten» 


erg. . 

Vordonia, Yadonia, alte Stadt in Zaconia 
in Moren, am Fluffe Bafilipotamo , neb 
alla LT unter den Erzbis 

of zu Miſitra gehörig. 

Vordon, ein ziemlich groffer Ort, nebſt ei⸗ 
tem Schloſſe in Pomerelleu, in Polniſch⸗ 
zn en, vs ganz unten an der Weixel. 
55 iſt dafelbit An. 1734. eine Schanze ans 
geleget worden. 

Vorgebürge, fiehe Capo. 

Vorgeaben, Avantfoile, gehet an einer Fe⸗ 
ftung aufferhafb der Eontrefcarpe_, und 
ift mit Waffer umgeben. Lat, Faſſa lori- 
cam cingens. 

Vormittage-Wort überfommen , ift ben 
dem Rathe in Lübeck fo viel, alö das Di- 
re&torium führen. 

Voronerz., fiche \Vorenez. 

Vorfe , gu in der Picardie , welcher in dem 
Fluß Dife falle, , ’ 

Vorsham, Borgebürge in der Provinz Labra⸗ 
dor , im SüdsAmerifa, an der vitlihen 
Ceite der Baye de Hudſon, wo fid) dieſe 
mit dem Mar del Nort vereiniget. 

Vorft, Flecken oder Pleined Städtlein im 
Gelderlande, im Arhemiſchen Quartier, 
achurer dem Prinzen von Naſſau⸗Ora⸗ 
nien, und liege an der Piel. 

Vorfteber, werden im etlichen deutſchen 
Städten diejenigen genenner , welde aus 
den Zunften der 





uͤrgerſchaft ermoählet 
werden , daß fie der Stadt Beſtes beob- 
arten, und in wichtigen Sachen von dem 
Magiſtrate mit zu Rathe muͤſſen gezogen 
werden. Sie ſind den alten Tribunis 
Plebis gleich, und werden auch itzo noch 
genennet, weil ſie die ganze Buͤrger⸗ 
chaft repraͤſentiren. en 

Votpero, fleine Stadt nebft einem Haren in 
der Precopenfifhen Tartarey , am ſchwar⸗ 
sen Meere, 


Gfff3 in 
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Voflanca. kleine Stadt in Macedonien, am 

Bu Verdari, in Griednlaud. 
arm, Königreich und Stadt auf der In—⸗ 
fel Ximo, in Japan, in Aſien. 

Votum oder Suffragium, heiſſet die Stimme 
unddad Wort, foman in Verſammlungen 
und Umfragen giebet. Vote, gder&timnien 
auf den Keihd-Tägen, fo die S’äude von 

ich geben , ſind awenerlen, entweder abfo- 
‚ra und dec.fiva. wie die Chur: und Fürs 
ſten, auch die gefürftese Praͤlaten haben ; 
oder Vota curata, f. confu'titiva, als der 
nicht gefürfteten Prälaten und Aebtißin⸗ 
wen , ingle chen der Grafen, Herren und 
Reichs⸗Staäeten; Den alle ihre Vora cu- 
ra werden nur für ſechs Vota abfo'uta 
in dem Firiichen  ollegiolterechnet , und 
aben die Schwaͤkiſchen, Wetterauiſchen, 
rantifhen ud Woftphälifchhen Grafen vier 
'otarbfeluta, Die Reichs-Staͤdte aber des 
ren nur zwey, nehmlich dad erſte die Xheini⸗ 
ſche, und dad zweyte die Schwaͤbiſche Banf. 

Wotum ein Helübde, In Kloͤſtern haben die 
Drdeuö-Leure 3.Vota, nehmlid) dad V orum 
Paupcıtatis, oder der Armuth; Caftitatis, 
oderder Keuſchheit; und Obedientix, oder 
deo Gehorſams. Vermoͤge des erſten muͤſſen 

je all ihr Bermögen dem Kloſter geben, u. 
ich au dem begnügen laſſen, was ihnen der 
ater Superior, nad) der. Drdend- Kegel vers 
ſtattet; Kraft ded andern dürfen fie Kebends 
lang nicht henratben ; u. das dritte verbin⸗ 
det fte, allen Berchlen ihres Guardians / oder 
Priors/ zu gehorchen. Die Jeſuiten haben 
aufler obigen dreyen noch das vierte Votum, 
in welchem fie einen ganz unumfchränften 
Gecborfam gegen den Pabftlihen Stuhl m. 
die Mifhiones zu den Senden augeloben. 

Wouga. Vacca, Vacua, V acus, Fluß in Por⸗ 
tugall, inder Provinz Beira , welcher b 
Viſeo entſpringet, einen groffen ARoraf 
machet, und fih in den Oceanum Occi- 
dental.m ergeuft. 

Vouga, fleine Stadt in Portugal, in der 
Provinz Beira, 1. M. von Bıfeo. 

Vongle, Pouzlia,fleineStadt in der Probinz 
Porsou, am Fluſſe Clain, in Frankreich. 

Voulp, Fluß in Lanauedoc, der ſich bey Ter⸗ 
fac, in die Garonne ergeußt, in Frankreich. 

Voute, Folta, kleine Stadt in der Provinz 
Vivarais, an der Rhone, 10, Meilen von 
Tipierd , in Fraukreich. 

Vouteet, lo .rınay, konteneum, Fontane- 
aun:, kleine Stadt im Herzogthume Burs 
gund, 6. M. von Aurerre, gegen Süden. 

Vor.ıy, Krfizcam, fleine Stadt in Champa— 
ans am Fluſſe Aibne, 8. Meilen von Ses 
dau, gegen Mittag, 

Voxu Koͤnigreich und Stadt anf 
der Inſel Niphon, unver Provugz Ochio, 
it Japan. 2 

Vovaye, heiſſet ſowehl eine Reiſe, als auch 
die Beſchteibungen derſelben, ler, 
Ittserarıum, MW \Voy est, Ei Reſſen⸗ 
8er, Lat. dier faciens. 
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Upa Urach 


Upa, fleiner Flug in Kußland, im Herzog» 
thume Kezan , welcher fih ın den Fluj 
Diva ergeußt, 

Upita , ein gewiffer Strih Bandes in der 
Wornodfhaft Trofie, in Lithauen, nebit 
einer Stadt gleihed Nahmens. 

Upland, Uplandia, Provinz im eigentlidhen 
fogenannten Schmeden , welde gegen 

eften an Gaͤurickland und Weſtman— 
laud, gegen Suͤden an den See Mäler, ges 
gen Norden und Diten aber an die Dits 
See graͤnzet. Es begreift dieſes Land ı) 
Upland an ſich felbft , 2) Roslagen, oder 
den Ihrilander See-Seite, und 3) Fierd⸗ 
De oder den heil an der Danelbe. Ed 











at 16. Meilen im die Känge, und 15. Meis 
ten in die Breite, und wird in 3. Landes 
Urbins h+m. ein Flecken iu Engelland, in der 
rafı. Kutlend, 64. Engl. M. von Londen 
Stadt in Schweden, in Ublaud, 7. Meis 
fen von Stockholm, am Ziuffe Enrid, weis 
Waͤlle iſt, jedoch ein feſtes Schloß, fo fie 
ceommandiret, aufeinem Zellen hat. Ihre 
geftiftet ;_ nachdem fie aber ind Abneh— 
mengerathen, hat fie König Carl der 
A.164. ift fie vom Könige Guftapbo Adels 
B o mit vielen kand-Gäthern, Aeckern / 4 
ar reichlich verjehen worden. Dieſe Stadt 
at fehr faubere Gajfen, welche fo gerade 
neuen Markte zu allen vier Thorcn bin» 
aud jehen Pan. In der Dom⸗Kirche das 
nen begraben, und werden in felbiger die 
Könige inaugurıret, oder gefronet. Ihr 
in Schweden, welder den Koͤnig tantet, 
trauet , und falbet. Diefer Dre erlitte 
e 
daben fonderlidy die koſtbare Bibliochef 
bedauert wurde. Kine halbe Meile davon 
welhed itzo ur ein Dorf , vor diefem 
aber die Kefldenz der Könige gemefen ift. 
die neueſts Art umd auf dad präctigite 
wieder aufgebauet. 
gegen die Öränzen Arabix defertx. Sie 
war Abrabanıd VPaterland. 
in Suͤd-Amerika, beym Golfo d'Araba, 
oder Darien. 
und daben liegendes felted Berg-Schtofr 
Hobeo⸗Aurach arnannt, in einem Thale⸗ 
Rem. Sie fnbser den Titel einer Drau 
(haft, treibet ſtarfen Kelnnan - Danzsc, 


Hauptmann choften abgerheilr. 

Upſal, Urfala, Ma ia, eine ſehr alte 
he ziemlich groß, aber ohne Mauern und 
Univerſitaͤt it berühmt, und Anno 1246 
An. 1595. mit neuen Privireg is verſehen. 

ühlen, u. andern jährlihen Einfommen 
gegen einander lauffen, daß man auf denz 
felbit liegen unterfchiedene Konigl. Verios 
Erzbiſchof führe den Titel eines Primatis 
1702. durch den Brand groffen Schaden 
(iegt Upfala gamala , oder Alt-Upſal, 
Dad Königlihe Schloß it nunmehro auf 

Ur, war vor Alterd eine Stadt in Ehaldia, 

Uraba, ein gewiſſes Gebiethe in Terra firma, 

Urach, Aurasb, Uracum, fleine Stadt, Amt 
im Herzogthume Vüuͤrtemberg, am 5 ufe 
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‚Urana Urbs 


—— r —— — — —— — 
und hatte vor dieſem ihre eigene Grafen, ſo 

des H. Rom. Reichs Jaͤgermeiſter waren. 

Urana,U/rana, Aurana, kleine Venetianiſche 
N he an dem Pleinen See lirana, in 

almatien, zwiſchen Zara und Geyenico, 

Uranienburg, warein Schloß auf der Plei- 

nen Juſel Auen, oder Veen aufdem Sund, 
in Danemar? , welches der Koͤnig Zried- 
sich (1. dem berühmten Stern » Kündiger 
Tycho von Brahe mit groffen Unkoſten er⸗ 
bauen laſſen, Her ar aber ſiehet man 
yon diefem Schloſſe nichts mehr ald einige 
Steinhauffen. 

Yrb, Ehur- 
hart, in Franken, eine Stunde von Sal⸗ 
miüniter, allmo man ein Salzwerk antrifft. 

Urb.nca, Urvastia,LajtrumDugant 5, Tıfer- 


num, Metaurum , kleine Stadt am Fluſſe 
Meraurp, im Herzogthumellrbino, im Kirs 


densStaate, neoit einem Biſchoffthume, 
unter den Erz⸗Biſchoff von Urbino gehörig. 
rbıno, Ara Urhana, Paͤbſtliche Feitung im 
Bolognefiihen Gebiete, 2. Meilen von 
Modecna, welche 1708. wegen der zwiſchen 
dem Kanier und Pabft entftandenen Streis 
tigfeiten, eine harte Bloquade ausſtehen 
—— bis ſolche zu Anfang des 1709ten 
Jahres, mad) erſolgtem Vergleiche, wieder 
aufgehoben wurde. 

Urbaniſſen, find eine gewiſſe Art Clariſſer⸗ 
Nonnen in Frankreich, denen Pabſt Ur—⸗ 
banus die geiſtlichen Lebens⸗Regeln aufs 

gelehrt ‚, der Konig aber die Freyheit ges 
eben, liegende Gründe im Keiche zu bes 

igen, doch mit dem Bedinge, daß eralles 
zeit die Aebtihinnen darzu beneunen darf. 

Urbino, Ducatus Urbinus , Väbitliche Pros 
vinz und Herzogtum in Stalien , wels 
he gegen Norden au den Golfo di Vene- 
zia und an Romagna, gegen Weſten 

an Toſcana und die Grafidaft Citta de 
Caftcllo , gegen Süden an dad Herzog⸗ 
thum Spoleto, und gegen Diten an die 
Marca d’Ancona, gränzet » begreifer uns 
erehr 60. Meilen in die Länge, und 35. 
n die Breite, und bar bis 1631, feine 
eigene Herzoge gehabt. Sie iſt frucht— 
bar an Gerrande und herrlichem Wein, 
= aber von ungefunder Eurt , und wird ein: 
gerheiler in das eigentliche ſogenann⸗ 
te Sersogrbum Lirbino, die Brafichafs 
ten ‚Moniefeliro und Gobio, Die Herr 
ſchaft Pefarn und ons Ficariat Sinıpalia. 
Die Hauptſtadt Urbino lieget auf einem 
ügel, bey dem Urſprunge des Fluſſes 
oglio, am Apenniniſchen Gebürge, hat 
ein Erz Biſchofſthum, eine Citadelle, und 
einen Herzoglichen Pallalt,, 7 
Urbion,lasierrad’Urbion,Lirbionis Montes, 
ein Gebürge in Alt⸗Caftilien, zwiſchen den 
Städten Borgo d’Osına und Loyronno, 
Urbil glia, Urbs Salviz, Urds Sarıa Ficken 
in der Marca d’Ancona, im Paͤbſtl. Gebie— 
te, 2. M. von Macerata, gegen Mittag. 
„B.0s, Ourbe, Urbs, Orba, Stadt am Fuuſſe 


aynziſches Städtlein amSpes⸗ 
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Sm ilbarbar, im Königreihe Zunid, in 
trıfa, 
Urchup, fiehe Procup'a. 

Urck , Fleine Inſel anf der Suͤder⸗See, nicht 
weit von den Zrießläudiihen Kuͤſten, des 
ren Einwohner vom Fifhtenge leben. 

Urdingen , f. Ordinar . 

Uıec, Urego, Fluß in Albanien, in Griehens 
land, welcher fi in den G fo uı Vers 2 


ergeuſt. 

Vreden, Schloß und Herrſchaft im Erzſtif⸗ 
te Coͤlln, i. Stunde von Bronweiler, ſo 
nebſt der dabey liegenden Herrſchaft Ba⸗ 
chum dem Herzogthume Juͤlich incorporis 
ret ift, und dengüriten v. Waldeck gehoͤret. 

Vreeden, Stadt und berühmte Frauen⸗Ab⸗ 
tep im Stifte Münfter, am Borfel-Fluß, 
an den Zuͤtpheniſchen Gränzen, zwılden 
Stadtloen und Borfheim gelegen. 

Corcan. 

Urdiren, eine Sache treiben, und darauf 

dringen. 

| Urguel, Orgia, Orgella, Oregelium, Stadt 

in Sataloıien, in Spanien, deren Biſchoff 
nad) Tarragona ind Herzogthum Gardas 
gne gehoͤret / am Fluſſe Sesre, 28, Meilen 
von Barcelona, Die benachbarte vand⸗ 
ſchaft führer von ihr den Nahmen, und ers 
ſtrecket ſich von dem Pyrenaͤiſchen Gebürs 
ge bis an die Stadt Lerida, la blaine d'Ur- 
gu.l, Urgelienjis Planities, genennet. 

Urı, Urienſis Pagus, einer von den 13. Can⸗ 
tons in der Schweitz, und der vierte in 
der Ordnung, welcher gegen Oſten an 
Graubuͤndten, gegen Weſten an die Can⸗ 
tons Bern und Uñterwalden, gegen Nor— 
den au die Cantons Schweitz und Glaris, 
gegen Süden aber an die Italiaͤniſchen 

and » Bogteyen der Schweißer graͤnzet. 
Dieſer Canton ift ganz Catholiſch, und 
beſtehet aus 10. Gemeinden, welche Parti- 
eipationes genennet werden, weil alle ihre 
Einwohner der EhrensAemter theilhafrig 
werden koͤnnen. Erift mit Bergen und 
Seen umgeben, und alſo von Natur befes 
ftiget. Dad Regiment allda, wird durch 
einen Land⸗Amtmann, mebft andern Zuges 
erdneten, verwaltet. J 

Uriæ Fretum , iſt eine von denjenigen Meer⸗ 
Engen, durch welche man aus dem Oee mo 
Orientali in dad teutſche Meer ſeegelt Sie 
heiſſet ſonſt and) das Fretum .aiu.n. 

Urinatores, jiche Taucher, 

Urla, Vourla, war vor diejem eine Biſchoͤfſ. 
Stadt, unter Smyrna gehörig, heuiiged 
Tages aber ift es nur ein Flecken, und nicht 
weit davon lieget die Inſel Urla, 

Urkunden, ſiehe Documenta. 

Uroæ ſepulchales, find beſondere irrdene 
Toͤpfe, in welchen die vormaligen Hey⸗ 
den, als fie die todten Leichname noch 
zu verbrennen im Gebrauch gehabt, die 
uͤbrigen Knochen, etwas Aſche, Kepider⸗ 
Hirten, Schnallen, Fihvtas, Riss und 
andere Sachen, fo der Perſtorbene verher 

Ef im 


' Urgenz nova, fie 


Urzendow Uſedom 

Urzendow, Stadt in der Woywodſchaft 
Sendomir, in Klein-Polen. 

Un, Iiche Oufe, 

Ufa, fiche Adrobe. 

) f Ufacı, Stadt in der Woywodſchaft Polos 

Sabre und noch länger darinnen geftaus | _fie, in Weiß-Reuſſen, am Fluſſe Dwir a. 

den, und ganz tunverlcher ftüß, vur dab | Ufacza , fiche Uzacza, 

fie am ſumpfichten Derton ſehr wei | Uroıck, meitiduftincd Lan) in der greffen 
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im Reben lieb gehabt, iverwohret, und fel- 
ige au einem gemwirfen dam Ibeftimmten 
Orte in die Erde vergraben, Man fmder 

‚ ÄBiger Zeif hin und wieder ſolche Urvas 
auf den Aeckern ‚jo wohr auf die faufend 








worden, und felten ganz heraus gezogen 
werden. . 

Ur: ca. Fluß in Eranien, welcher durch die 

Landſchaft Guipuſcoa flieſſet, und in dad 
Meer fället. ‚ 

Urosezuck , groffe Türfifhe Stadt in der 
zulgaren, nedft einem Scloffe, an der 

onau. 

Urpbede, iſt ein End, welchen dieſenigen 
chwoͤren muͤſſen, fo eines Laſters wegen 
—55 eingezogen geweſen, und wire 
er los gelaſſen oder verwieſen werden, 
dag fie nehmlich fih nice raͤchen, oder 
wieder ind. Land fommen wollen, Kat. 
Caiet io juratoriaae non ulrifcenao velre- 
vertendo. 

Ursel, Ober Urſel, Urfalia, Fleine Stadt 
zum Erz. Extifte Mannz gehörig, in der 
Grafiheft Köniaftein gelegen. 

Urfechines . fiche Urfulin v:Yronnen. 

Urferen, Urfela, Etedt in der Schweiß, 
im Canton Uri, am Fluſſe Mrd, dritthalz 
beMeile von Altorf. 

Urfini, ſiehe Ortini. 

Urspern , Auerepern, Flecken und Abten 
am FluffeMindel, in& chmaben, deſſen Abt 
ein unmitteibarer Reichs⸗Stand ift 


Urſtringen, ein Adeliches Benedictiners | 


Nonnen» Slofter ben Schelklingen, in 


Schwaben, 4. Ftunden von Liim, bat feiz | 


nen Nabmen daher , weil der tleine Fluß 
Ah im Kloſter entipringet, der ſich zu 
Bloaubeuern indie Blau ergenft. 


Irfilingen, altes Schloß und ehemalige 


Harrihafe in Schwaben bey Korhmeit , 
weiche denen im ıs.Seculo andgeitorbenen 
rzogen von Teck gchörte, von denen fie 
imon und Conrad v. Teck, 1317. an 
Brain Eberhard zu Wuͤrtemberg berkaufet. 
Urulner⸗Vonnen, Urſelines, folgender 
Kegel Et. Augufiini, und haben einen 
ſchworzen Habit, nebit einem ſchwarzen 
Rock dorübẽr. Angels de Bieſſe, hat ſie 
zuerſt in Italien anf Anregen Caroli Bo— 
romd, Erze Biſchois zu Mayland, geſtif— 
tet, und Pat ye gorius ALL, hat ſie ums 
Schr 157° beſtätteget, worauf fie auch 
ern. nach Franfreich gekommen, und au 
Paris und Kbrin 5 Kloͤſter geſtiftet, des 
ren fie heutiges Tages unterſchiedliche in 
diejem Koͤnigreiche beſezen Sie find der: 
binden; die Jungen Madgens zulehren, 
und zu erzieben. 

Urmar, Uvn. Stodt in Hlein-Perſien, 
an den Gränzen von Medien, em Fluſſe 
ME Berges Arcrat, 20. Meilen von. 
Cupihen Mete. 


Caſpiſchen Meere 


Weſt-Tartarey, welches gegen Oſten ni: 
dem Reiche Sicer, gegen Süden mit In— 
doſtan und Perſien, gegen Weſten mit deu 
und gesen Norden an 
die Calmucken graͤnzet. Der Chan von Uf- 
beck ijt feiner andern Macht unterwor⸗ 
fen, und feine Lande liegen den Kuffen zu 
ihrer Handlung unvergleichlich bequem. 


‚Michwend, Fleiner Dre in Eurlaud. 
ı Uicochi, Ufcoquen, iftein kleines Volk, ehe⸗ 


| 


’ 


| 
| 





mals im Deiterreigifchen, Dalmatien , 
un aber in Crain um den Kulp-Bluß, be> 
ſtehet aus Dalmatier , welche _Yor der 
ZTürfifhen Tyranney nad) Cliſſa fioben. 
Nachmals aber, ald fie auch won bier ver: 
jaget wurden, begaben fie fih nach Segna, 
oder Zeng, und den umliegenden Derteri, 
und thaten viele glückliche Einfaͤlle in da3 
Fürfiiche Ervatien , immaffen denn end 
nod heutiges Tages die Kauberen abr be 

6 Handwerf ift, womit fie auch biswei⸗ 

n die Ehriften nicht verfhenien, unge— 
achtet fie der Catholiſchen Relicion zuge⸗ 
than find. Ihte Eebraͤuche aber bin Hoch⸗ 
zeiten und Begraͤbninen find noch fchr 
bendnifh, Sie werden in 5. Claßen einge 
ihcilet: Die Citadinı find zu Segua des 
bohren, und feghaftig , deren Nohnungen 
von Vaͤtern auf die Söhne erben ; Die 
Stipendiarit dienen um Eold, und theilen 
fih in vier Compagnien, "deren jede ihr 
Oberhaupt hatz ‘Die Avantureri ſind 
uͤchtlinge aus Daimaticn und der Tür⸗ 
ey, welche ſich zu den vorbergehenden ge⸗ 
ellen. Sie ſtehen zwar unter Roͤm. Kar: 
ſerl. Schuß, und dienen den Oeſterre! ci⸗ 
ſchen Proͤymzien dortiger Enden zur Vor— 
mauer wider die Tuͤrken, contribuiren 
aber nicht das geringſte weder an Geld, 
noch Einquertierumg ‚ und leiden and) feis 
ne Kanjerl, Commißion au slluterfuhung 
ihrer Affairen. 


Uſedom/ Llfedomia, fleine Infel, nebft ei» 


ner offenen Stadt ‚gieihes ‚Nahmen?, 
in Bor » Pommern, zwiſchen der Dit» 
©? , dem ıFrifhen. Haff und den Fluf- 
fon Pene nnd Swine, weldied zwey Eins 
fluͤſſe der Oder find. Sie it fruchtbar, 
und wohl bewohnet, und die Stadt Life 
dom bat ein Edjloß, mebit einem Ha⸗ 
fen, Eds liegen auf wiefer Inſel zwey 
Schanzen, welche von den Fluͤſſen die Pe— 
nemuͤnder- und Swiner⸗-Schanze genen 
mer werden. Anno 1715. iſt dieſelbe bou 


den Nordiſchen, Alliirten den Saweden 


abgenommen, rd in dem Frieden Auno 
17:0, al den Koͤnig von Preuſſene eb 
Ehur⸗ 


I —— 


Uſeldingen Uslar 


dorfuͤrſten von Brandenburg auf ewig ab- 
ejretten worden. 


ie Schweden, muſten fie aber_dar bald 
vieverum an die Preuffen überlaffen. 
leingen, Herrſchaft und feited Schloß 
nLuxenburgiſchen, den Marggraren zu 
Juden Baden gehoͤrig. — 
nberg/ Aenoergenſfe Dominium „ Herr⸗ 
haft in Schwaben, zwiſchen der Marg⸗ 
rafſchaft Hochderg und dem Rhein, dem 
yauie Heſterteich gehoͤrig. 

rehe. Perehe, Ufiera, kleine Stadt am 
Hufe Vezerz / in Nieder⸗Limoſiu. Sie lies 
er ſehr vort nik har ein SchWw6 und 
nen Abt, der Herr über die Stadt iſt. 

Ss, fie e Uxzrs. . 

tayn, Ujtantum ‚Peine Stadt am Fluſſe 
zebrymege, in Dber-Podolien, inPolen. 
war, Stadt undSchloß in der Wetterau, 
icht weit von Friedberg, ?. bis 3. Meilen 
ou Frankfurt. Sie ilt die Reſidenz des 
uͤrſſen von Naffeu-Saorbrüd, in Ufins 
ur, und zu Anfang dieſes Sesuli iſt eine 
eue Stadt allhier angeleget worden, wel> 
he ſchon ziemlich angebauet; die übrigen 
ürftl. Lande aber liegen in Wefterreid, 
Der jet lebende Fürst daſelbſt Carolus, iſt 
712. den Jan. gebohren, hat die Idſtei⸗ 
iſchen, Ottweileriſchen und Saarbrücki⸗ 
chen Lande geerbet, und ſich den 26. Dec, 
734. mit Chriftiang Wilhelmine, Johann 
dilhelms, Herzogs zu Sachen⸗Eiſenach, 
ochter, vermaͤhlet, welche An. 1740. mit 
interlaſſung dreyer Prinzen, verſtorben. 
za, Tuͤrkiſche importante Berg-Feſtung 
ı Servien, am Fluſſe Titiza, oder U r- 
enia, zwiſchen Niſſa und Zwornik , welde 
737. den 2. Det. von den Stayfezl. mit Ac⸗ 
ord eingenommen, im folgenden Jahre 
ber von den Zürfen, wiewohl wicht ohne 
Nuhe, wieder mit Accord erobert wurde, 
die lieget auf eihem ſaſt unerſteiglichen 
elle, Hd iſt von der Beſchaffenheit, Daß, 
zann fie mit Lebens⸗Mitteln und Kriegs⸗ 
Norhwendigfeiren zur Genüge verſehen, 
br mir menſchlicher Macht nicht leichilich 
ensufommei, 

ie, Ofia, Fluß in Engelland, in der Graf: 
haft Monmouth, an welhen die Stadt 
Iske, Lafirum Ofce, lieget, Die arog und 
olkreich ift, und eine Brüde über den 
luß bat. 
ver, Stadt und Schloß aufdem Gebürge 
aucaſus, in der Kandidart Georgien, in 
iſten, hat ein Zoll⸗Haus, und iſt mit Ja— 
itſcharen beſeßet. 
Forw, Stadt in der Wowodſchaft Poſen, 
n Groß Polen, 11. Meilen von der Stadt 
Jofen, ift mie mäßigen Diaurem umgeben. 
‚ar, Fleine Stadt und Amt, nadı Hanno— 
er geborig, im Fuͤrſtenthum Calenberg, 
der Aale, welcher Fluß in die Schwül: 
IE, und mir derjeiben 
deſer aller, 


| . gu dem A. 1753. ausges 
rochenen Kriege bemachtigten ſich ihrer 


hernach in diel. 
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Ufri:ko, fleiner Fluß in der Provinz Permd* 
fi, in Kußland, welcher ſich in ven Fluß 
Kama ergeuft. 

Utera, ein Strich Landes in der Europdi- 
fhen Türfeg, in Bosnien, 

Utlei, Ujlela, Bleine Stadt in der Provinz 
Limofin, gegen die Graͤuzen von Auver⸗ 
gne, deren Einwohner die falihen Dias 
manten wohl zuzurinsen willen. B 

Uffes , les Uils, Fluß in Savoyen, weſcher in 
der Landichaft Geneboeis entipringet , und 
fi) ben Regonfle mir der Rohne vereiniget. 

Uslon, Oxo, Ocio, fleine, Stade in der 

robinz Auvergne, 7. Meite vom Fiuſſe 
ler, nebft einem feften Schloſſe. 

Uftega, Uttiea, fleine Infel auf dem Toſ⸗ 
canifchen Meer, den Kipariichen Sniein 
gegen Norden gelegen. 

Uftia, Stadt im Herzogthum Nekan, in 

a Kuklanı, Er ae: 2 

1ano, Uehe ıano, 

Denen L. — 2* doſſeſſor, iſt derjenis 
ge,der eine&rbichait oder Gebiethe , Vermoͤ⸗ 
gen x. ſo fange widerrechtlich beſitzet, bis 
ihn der rechtimäßgiae Herr oder Erde von ſei⸗ 
ner Ufurpation depofſediret, u. austreiber, 

Ufus, der Gebraud,. Es iſt nicht in Ui, 
heiſſet, es iſt nicht im Geering nicht 
uͤblich, keine Gewohnheit, feine Manier. 

Ufusfiuetss, ſind die Renten, Fruͤchte oder 
Einkuͤnſte eines Capitals, Land⸗Guther 2. 
fo derjeiiige genieſſet, dem dad Capital zu 


feiner eigenen Willkühr fonft nicht in die 


Hände gegeben wird. 
Ulda , Fiupın Bolsonien, in Polen, fäller 
unterhalb Czernobel in den Przipiec. 
Ütceiter, ſiehe Urtoxeter. 
Utera, Urtriculum, kleineẽtadt inGeorgien / 
in Aſien, wo die Fluͤſſe Abaſcia und Fazzo 
zuſammen kommen. 
Uterini , find Geſchwiſter / fo von einer Rut⸗ 


ter, aber von unterfchiedlichen Vaͤtern 


herkommen. 

Uterfen, Jlecken und Lutheriſch-Adeliches 
Yungrern-Seift in Hollſtein, ander Pins 
nal, 3. Dieilen vyn Aanıburk, . 

Utielle „ ileine Stadt in NAeu⸗Caſtilien, an 
den Graͤnzen des Koͤnigreichs Palencig. 

Uka, Rußiſches Schloß u, Graͤnz⸗Feſtung 
im Königreich Siberien, am Fluſſe Suza⸗ 
wain,gegen die Zartarnllfinszi u.Baskırzi. 

Uto , Utum Kernum, Königreid in Japan, 
auf der Inſel Zimo , in Aſien. 

Urpbe, Amt und Reſidenz eines Grafen von 
el K, der ‚ dren 

tunden von Friedberg gelegen. 

Urrecht, Prorinc — dina, Herrſchaft⸗ 
und eine von den 7. Probinzen der vereinig⸗ 
ten Niederlande, welche einen Deputirten 
in den Rothder Staaten nad dem Haag 
ſchicket, ſonſt a eg an die Suͤ⸗ 
der⸗See / gegen Welten an Heiland, gegen 
Diten an Geiderland, amd gugın Endet 
an die Betau graͤnzet. 
diefer Provinz bejichen aus dir 


Geiſ⸗ 
Ffrifs lıdı- 


Die Stunten dom 


# 
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tichfeit, dem Adel und den Städten. Es 
warvorder Reformation ein Erzbißthum, 
und Ludwig XIV. Koͤnig in Frankreich 
wollte daffelbe A. 1672. als cr fait das gan» 
32 Land eingenommen, wieder aufrich— 
teu, allein es war alled vergebens, weil 


die Franzofen folgended Jahr Land und, 


Gtavt, wieoer räumen mußten. Sie hat 
s. Stidie und 75. Dörfer. Die Haupt: 
Stadt Utrecht, Tajſettum ad Rhenum , 
lieger am Rheine, ift grofi, wohl gebauet, 
voldreid, ua) mitcinemeintahen Walle, 
uebſt einem Waſſer-Graben umgeben, hat 
eine 1936, au gerichtete Unwerſitaͤt, wie 
auch den ze. + Huf der Provinz, wel⸗ 
her aus einem Praͤſidenten, y. Raͤchen, ei» 
nem Shas-Meiter, und andern beitchet. 
Es find 2. Cauaͤle dafelbit, einer Vaerc, u, 
deramdere die Niewe Gracht genannt, 
darüber 36. fteinerne Brücen gehen; auch 
Befinden ſich 4. Vorſtaͤdte dafeibit, darin— 
nen allerhand Pallafte, Garten uud Luſt— 
Haufer zu feben, und die umliegende Ge: 
gend hat gleichtalls viele Schloffer, Maͤrk⸗ 
ve und Dörfer, Sie liegetz.M. von Arts 
eine und alt wegen des Lrrschter- Bundes 
eruhmt, welcher 1579. allbier geſchloſſen 
wurde, und der Grund zu der Republic der 
vereinigten Niederlande war: inaleichen 
wegen des An, 17172. und 1713, gehaltenen 
riedend-Congreffed zwiſchen den hohen 
ſliirten ud ———— welche den Frie⸗ 
den geſchloſſen, ohne Ka 


dieſſeits angenommen worden. 

Uttendorf, Schloß und Marktflecken, nebſt 
einem Pfleg⸗Gerichte in Ober-Bayern, 
Rent⸗Amts Burghauſen, am Mattich— 
Fluſſe, unweit Braunau, 

Unholm, kleines Land im Herzogthum 
Schleßwig, auf der Weſt-⸗-Seite au der 
See, welches, nebſt der Landſchaft Ever- 
Ichop, zum Weſter⸗Theil des Landes Ey- 
derſtaͤdt gerehuet wird, 

Urtuxetér, Ulceter, groſſer Markftflecken in 
Engelland, in ver Provinz Staffordoshire. 

Ynverz, Sieden und Amt, dem Churrürs 
ſten zu Pralz gehörig, zwiſchen der Land— 
Grafſchaft Daratade, und ven Grafſchaf⸗ 
ten Hanau und Erpach. 

Unen, Ulgen, Vogtey und Marktflecken an 
der Fuſt/ im Amce Meinerſen, imLuͤnebur— 
giſchen, unter die Infpertion Burgdorf, 
und nad) Abiterben des Herzogs von Selle, 
dem Churfuͤrſten zu Hannover gehörig, 

Uyendow, Stadt in der Woywooſchaft 
Gendomir , in Klein-Polen. 

Unnad, Uracum, Staͤdtlein, Schloß und 
Amt in der Landſchaft Gaftern, in der 
Sync, dem Tanton Schweiß, und den 
Las hen Antheil von Glaris gehörig. 

Vuczen;, 3, vetade in der Provinz Hu: 
quanq, in Chata. 

Vucheu, Furrum, Stadt under Provinz 
Kirugıl, in Eyuin. 





jer und Keich, | 
wercher aber doch ım Jahre darauf aud 


Dueren Uzes 





‚Vueren, kleine Stadt in Brabant, nebft 


dem Titel einer Vicomtd, zwilhen Bräfs 
fel und Komwen gelegen. 

Vuift, fiche Vyſt. 

Vulcain, Yulcam Infula, eine Infel auf dem 
Oceano Orientali, gegen Neu » Quinen, 
hat 4. Feuersfpenende Berge. 

Vulcani, Volcans, Montes ıgnivomi . al/g 
neunet man die Feuer » fpenende Berge, 
deren e& in allen vier Theilen der Weit gar 
dielegieber. Inter deneirfelben find vor 
andern der Kınain Sicilien, der Vefuvi 
in Neapolis, und der Hecla ın Jöland bes 
fannt, und finder man derer ſoñderlich im 
dem mittaͤgigen Amerifa gar viele; wie 
denn allein in der Provinz Chili über ı6, 
dergleichen Berge anzutreifen. 

Vuic.mı vihcına , aljo wird die Provinz Guis 
pufcoa, in Spanien, wegen der vielen das 
felbit bernnduichen Eifer » Hütten , genen 


net. 
Vul.zta, heiſſet die Lateiniſche Verfion der 
Bibel, deren ſich die Catholiſchen durchs 
ehends bedienen müffen, weil fir von dem 
äbiten aurbentifirer worden, welche aber 
die Proreitirendend wegen ihrer mit unters 
laufenden Fehler, beitandig verwerren, 
Vulvi, Sıyayzdars, alte Stadt am Fluſſe 
Frarifo, in Zaconia, in Morea. 
Vurnes, fiebe Furnes. 
Vuting, VYıtinea, Stadt in der Provinz 
Junſian, in China. — 
Uxbridge, Stadt in Middleſer, in Engelland. 
Uxkiil, kleine Stadt in der Lieflaͤndiſchen 
Provinz Ketten, nicht weit von Kiga. 
Vyck, ſiehe Wick, 
Vylach, Veilachum, Meine Stadt inRieders 
Ungarn, an der Donan, 8. Meilen von Eis 
ſeck, geaen Mittag. 
Vypaoe, Yırats, Frigidus, Fluß in Crain, 
in der Grafſchaft Goͤrz / welcher fi unters 
halb der Stadt Goͤrz in den Liſonzo er» 


euft, 

vi, Euft, eine von den Infeln Weiters 
ned, welche volfreich, und mir vielem Pleis 
nen Meerbuſen durchſchnitten iſt. Sie ıft 
2, Meilen lang, und 2. breit, und bat fünf 
Kirchſpiele und einige Schloͤſſer, ſich vor 
den See⸗Raͤubern zu beſchͤzen. 

Oywar, Tuͤrkiſche Stade in Servien, nicht 
meit von der Sau, 

Vyza, fiche Bilzier. 

Uzacza, Fluß in Lithauen, welder in der 
Woywodſchaft Minst entipringer, und in 
der Woywodſchaft Poloczk, bep der Stadt 
Uſaeza, indie Düna faͤllet. 

Ureda, ſiehe Uceda, 

Üierch, ſſehe Uferche. 

Uzes, Ules, Urtia, Stadt, nebft 3. Schloͤſ⸗ 
fern in Sevennes, in Nieder Yanguedac / 
wo yiel Sarges und Tuch gemadyer , und 
ftarfer Handel getrieben wird. Sie führet 
den First eines Herzogthums und Paıric, 
und hat ein EShloß. Ihr Bißthuem achoret 
unter den Erz⸗Bilchof von Nardonne. 
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enien, groffer und An gebaueter Fle⸗ 
en im —9 * bina, an dem See 
oyang, wo ſich der Fluf Kain dad Meer 
rgeußt, Er iſt über eine Stunde lang, 
no wegen des ſchoͤnen Porcellans fehr 
ruhe, dahero ſich jederzeit daſelbſt 
jele Kaufleute befinden, 


Raag, ſiehe Wan. 

8 Waal feſtes egen in Nieder⸗Un⸗ 
—garn, $.M. ven Gran. 

aafen, Herrſchaft und Schloß ben Beier 
ou, in Nieder Defterreihh „ im Biertel 
ers Piener Wald , denen Grafen von 
iseriperg gehoͤrig. 

«bern , ein neues ſchönes Fürftl. Schloß 
michen den Fluſſen Schwalm und Eder, 
Nieder⸗HYeſſen, wobey ein Reiherwaͤld⸗ 
‚nah Caſſel gehörig. 

abe, kat, F 2 j 
enen Engel- und Hollaͤndiſchen Schiffen 
on dem Schiff-Volke in folgender Drds 
ug verrichter: von 12. Uhr des Mitter: 
achts bis 4. Uhr iſt die andere Nacht⸗ oder 
dunbe⸗Wache; von 4, bis s. Uhr Vormit⸗ 
se iſt die Tag: Wache ; von 8. bis 11. 
Ihr Mittags die Vormittags-Wache; von 

, bis 4. Uhr die Nadmitraus:» Wache ; 
0n4.bib ®, Ip die PlatvoeiWache; umd 
vn ©. bis 12. Uhr die erſte Nacht: Made, 
oAche letztere allemal durch den Provofen 
nit Meiſter-Saͤngerüchen Reimen abge⸗ 
undiget, durch die Glocke auf der Back 
baciäutet , durd den Tambour auf der 
ampagne abgeidylegen , dur den Trom⸗ 
eter mir einem Abendliede abgeblafen, 
ind mit einem Stüce abgeſchoſſen wird. 
Den Unterſcheid diefer Wacht-Zeiten nun 
u wien > ſo ſtehet unter dem holben 
\wroecf ben der Gaiute eine Schildwache 
en einer Sand-Uhr, melde alle halle 
Atunden das Beiden mit einem Schlaae 
iebet alſo, ſie alle halbe Stunden 
ine SHchlag mehr thur , bis fie endlich 
die Schläge angezeiger, da denn Die eis 
cWache aus it, und eine neue anfaez 
ahret wird, Die halbe Stunden- Zeichen 
xrden von dem Sand-Uhr-Glaſe, Gin: 
en geuennet, und der Schiffer, nebſt 
en benden Steuer-Leuten, wechſeln alle 
Arumden einander mit ſolcher Wache ab. 
Ste Soldaten aber auf dem Schiffe löfen 
Ile zwey Ölafen, das it, jede Stunde 
b. Sıche, Quait. 
ıt endorf, ein refter Ort im Erz-Stifte 

il, 
aAchenheim, feined Erädtlein im Speyer⸗ 
ons, eine Meile von Neuſtadt ander Hart, 
hur⸗Pfalz zufiandig. 
atenvod , ein Bamberaifher Markt, 
»dy:oB und Amt bey Pommersfelden, in 
ranfenland, 
zIch-Glocke, ift in einer Feſtung an die 
Dach⸗ Stube gemacht; ſo bald fie geläuter 


rd; ſollen aile Schildwachten mir den! temberg zurück gefallen. 


» 


iprtıe , kxeuhie , wird auf 
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Glocken, fe fie in ihren Schilderhäufern 
haben, antworten. 

Wachienburg, Waſſenburg, Stadt u. Amt 
in Thüringen, zwiſchen der Brafichaft Gleis 
hen u. dem Arnſtaͤdtiſchen Gjebiethe, eine 
halbe M. v. Arnſtadt, fo nad Sachſen⸗Go⸗ 
tha gehoͤrt, u. anitzo zum Amte Ichtershau⸗ 

en geſchlagen iſt. Daben liegt ein altes u. 
eſtes Schloß auf einem Berge, darauf ein 
uͤrſtl. Gothaiſcher Hauptmaͤnn wohnet. 

Wachsholm, ſiehe Warbolm, 

Wachtelbißthum, ſiehe Capri 

Wachren , find gewiſſe Schiffe, fo den Fein⸗ 
den den Eingang zu Waſſer verhindern, 

Wachtendonk, Wachtendonk, fleine befes 
ftigte Stadt, nebit einem feſten Schtoffe am 

luͤſſe Niers, in DbersHeldern, 2. <t. von 
der Stadt Geldern, ſo An. 17:4. im Badis 
ſchen Frieden dem Könige in Preuffen zur 
geiprochen worden, ie ilt das Stamm» 
Haus des alten Adelidyen, nunmehro Frey⸗ 
herriihen Geſchlechts yon Wachtendonk, 
welches in Weſtphalen und denen Nieders 
fanden recht Graͤfliche Guͤther befißer. 

Wsddemarche, Landichaft in Dit Indien, in 
dem Konigreiche Jafnapatan, auf der Ins 
fel Ceylan/ begreift 3. Kirchen unter ſich, 
und hat eine ſchoͤne Viehzucht. 

Wadegeſſen, Valdegaſt, Abtey im We⸗ 
ſterreiche, 3. M. über Saarbruͤcken, an der 
Saar gelegen, hat ſeinen eigenen Abt, und 
der Graf von 39 Saarbrück beſitzet 
darüber die Landes » Hoheit im bürgerlich» 
und peinlien Sachen, weidhe ihm 1727. 

in dem Cammer⸗Gerichte zu Wetzlar zuge⸗ 

ſprochen worden. 

Adſteena, U adfenum, Schloß u. Stadt in 

der Schwediſchen Provinz Dit-Gothland, 

an der Dii- Seite des MWerer-Seed, nahe 
anı Fluſſe Motala. Das Schloß iſt befeftie 
get, in der Stadt ift noch die Kirche von 
dem vormals jo berühmten Brigitten⸗Klo⸗ 
ſter orig, welche für die größte und praͤch⸗ 
tigite in ganz Schweden gehalten wird 

Das Kooſter aber ijt nach der Reformation 

in ein Spital verwandelt worden, 

Wadt , ſiehe V>ud. 

Wael, fiche Ahern. j 

Wadenſchweil, Herrſchaft inder Schweiß, 
dem Canton Zürch gehörig. : 

Waclem, Pleine Stadt in Brabant, zwiſchen 
Antwerpen und Mecheln, 

Wall, Flandern, Wallonifches Flan⸗ 
dern, Landſchaft in der Grafſchaft Flans 
dern, zwischen dem eigenttlich ſogenannten 
eg der Kandichart Hennegau und 
Artois. Die Einwohner darinnen werden 
insgemein Waelen, oder Walionen, ges 
nenner, und die vornehmſten Städte find 
Roſſel, Douan und Durnid, 

Walgbem, groſſer Marki⸗ und Amts⸗Fle⸗ 
cken, eine Meile von Schorndorf, im Würs 
tembergiſchen, der, nach Raang der Gras 
fen von Limburg, als ein Lehen an Würs 


Wan: 


— 
— 


.. 


1196 Waͤnnersborg Wagrien 


— — — — —— — — 

Wännersborg, Staͤdtlein in der Schwedi⸗ 
ſchen Provinz Dalen, am Weener⸗See, 
welche mit Eiſen und Theer gute Hands 
lung nad) Gothenburg treiber. 

Waes, dad Land von Waes, Vaefia, Volia, 

kleine Landſchaft in Flandern, welche ſich 
am linfen Uſer der GScelde , und von 
Gentbid, nach Iſendyck erſtrecket. 

Waelten, ſiehe Warneton. 

— Schloß und Graſſchaft, nebſt 
einem ſich auf viele Meilen erſtreckenden 

Land⸗Gerichte, in Hber⸗Oeſterreich, im 
Mihel⸗Viertel, den Grafen von Stahren⸗ 
berg gehörig. 

Waffen:Aönig, if der vornehmfte unter 
den Herolden in Frankreich. Kat. Preco- 
num , Fecialium Princeps. 

WatfemPlas , fiche Place d’Armes. 

Wan, Vagus, groffer Fluß in Ober⸗ Ungarn, 
weicher im Carpatiſchen Geburge, an dei 
zuniiden Granzen , nicht weit von 

rentfchin, entipringet, und ſich oberhalb 
Comorra in die Donau ergeußt. 

Wagenbuer, heißt im Felde, wenn die le⸗ 
digen Magen zuſammen gefhoben, und 
hinter ſolche fodann die Soldaten pofti- 
set werden, Damit der Feind nicht gleich) 
einbrechen fonne. Lat, Propugnaculum ex 
conjunfis curribus firuAum. Sie find faſt 
nit mehr , ald unter den Ungarn, Tuͤr⸗ 
gen , Polen und Tartarn gebrauchlic , 
weil die übrigen Europäifgen Armeen 
ben ihren Sampementen aljobald einige 
Linien, Graben und Schanzen, oder Re⸗ 

trenchementer aufzumerfen pflegen. 

Wagendrüffel, Berg-Städrlein in Ober⸗ 
Ungarn, in der Srafidait Zips. 

Wageningen „ Vaga, Wageninga, Vape- 
num, Stadt in der Belau, im Hollandi- 
ſchen Geldern, am Rhein, zur rechten Hand, 
3M. von Niemegen, gegen Abend. 

Wagenmeifter , it ein Officier im Kriege, 
welder Sorge träaet , dab die Baqage 
aurgeladen , und beauem fortaebradır 


werde, und hat ein jedes Regiment fi 


nen befondern Wagenmeiſter, Kat, Kei 
vehicularıs ın exerciiu prafeflus, 

Wagenfperg, Schloß in Unter-Crain, 4. 

‚ Meilen von Laybach, welches den Kitel 
eier Herrſchaft nuhret, und den Frep— 
herten von Valvaſor gehörct. 

apgentbal ‚, ſiehe Land-Vogtey der 
fec)s Aemter. _ 

Woepenbäufel , sin Capueiner⸗Kloſter im 
Stifte Spener , eine Srunde von Phi- 
lippsburg. 

Wervamn, ein Marktflecken im Salzbur— 
suchen , liegt von Kaufen aus gegen 
Abend an Dem Tachen⸗ See. 

Warren, Vagria, Landſchaft in Holſtein, 
zwiſchen der Dit:See , dem eigentlich ſo— 
genannten Hoiftein, Stormarı, und dei 
Derzogthuͤmern Lauenburg und Mecklen— 
burg., Sie gehoͤret theils dem Konge 
u Dine narke, theils Dem Herzoge ou 
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— und theils dem Biſchof⸗ 

e zu Luͤbeck. 

—E feine Stadt und Schloß im Für 
ftenehume Troppau , inSchlefien, 

Wagullen, werden eineb Theiis die Einwoh⸗ 
ner in Siberien geuennet, welche weder 
von GOtt, noch von feinem Worte, etwas 
wiffen , fondern ſich bloß von ihren Flitzbo⸗ 
gen — Sie flechten ſich Haͤuſer, oder 
vielmehr Hütten von Straͤuchern zuſam⸗ 
men, fo fie Jurten nennen, und wohnen an 
den Rußiſchen Gränzen. 

Wahal, Wahl, Yahalıs, fiche Rhein. 

Wablen, fiche Churwabien. 

Woablenftadt, fiehe Wallenftabt. 

Wahlſtadt, alio wird der Platz genennet; 
wo man ein Treffen gehalten bat. 

Wabljiadt, Walitadt, ein groffed Dof in 
Nieder-Schlefien, im Fürftenth. Liegnitz/ 
1. Meile von Biegnid > denen Herren von 
Braun gehörig. Ed ift wegen einer 1241. 
dafelbft_vorgefallenen Schlacht zwiſchen 
denen apeiften und Tartarn, unter Henri 
co Pio, befannt, maſſen die Tartarn nad) 
erhaltenem Siege neun Körbe voll ausge, 

—— Ohren nach Hauſe geſchicket. 

Wahl. Tag/ fat.Des leBionis, wird die 
Verſammlung der Churfürkten im Am. 
Reiche genennet, wenn fie an einem Otte 
ufammen kommen, um einen Kapfer oder 

din. Koͤnig zu erwaͤhlen. 

Wabrenberg , greifen Dorf in der Alt 
marf , nahe an der Eibe, dei Freyhetten 
von Putlitz gehorig. Ed bat Markt Ge⸗ 
rechtigfeit , und wird allbier viel Korn 
nad) Hamburg abgeſciffet. 

Wahrenbrüd, Städtlein im Saͤchſiſchen 
Chur⸗Kreiſe an der ſchwarzen Eifter , 
nohe an den Nieder⸗-Lauſitziſchen Graͤn⸗ 
zen, eine Meile von Dobrilud. 

Wabrungs-Ader, it derjenige Dre uns 
ter frenem Himmel , im Lande Hadeln, in 
Bremen, allwo deffen Einmohner , wenn 
fie wegen Contribution und anderer An+ 
lacen etwas zu erinnern om + Äbre öf- 
ſeñtliche Surammenfünfte halten. Fat, Le- 
cus juh dıo, Hadelenfium cor itüis deflin.- 
tus. Ar diefen Drie wurden aud die neu 
angenommenen Gürftlihen Bedienten der 
Landſcheit ehemals vorgefteller, ebe fie ihr 
Amt antreten durften, . 

Waiblingen, Stadt am Zluffe Remd, im 

Herzoethume Württemberg, in Schwaben; 
5. Stunden von Stuttgard. Hievon foll 
der un 72. 118 folgenden Seculid befannte 
Nahme Gibellini ——— ſeyn. 

Waidhofen, Schloß u, Stadt in Unter⸗Oe⸗ 
ſtert. im Vierzei Unter Wiener: Wald, au 
der ps, dem Hochſifte Freyſingen gehörig. 
Wird and) Banerıich- Waidhofen genenner. 

Waidbofen, anſehnliches Schloß und Erz 
Herzont. Stodt in Unter⸗Oeſterreich, ım 
Viertel Ober Moßhardtseberg, au der teut⸗ 
ſchen Theya, 3. St. oberhalb Kaps. Wird 
auch Boͤhmiſch-⸗Warehoſen geuennet. 

Aal- 





d 
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igats Fretum Vaigatium, vel Naſſovi- 
um, Meer⸗Enge des Oceani Septentrie- 
‚alis, Miſchen Nova Zembla und Ruß⸗ 
ad. Sie Icheidet dad Rußiſche Meer 
ondenm Tartarifchen, und ward An. 1549. 
on den Holländern entdecket, da fie einen 
enen Weg nach China fuchen wollten. 
Us der Czaar Petrus I, Anno 1717. dur 
ntland nach ranfreich_reifete , that er 
en Holländern einen — nach 
veldyem eine neue Fahrt nad Dit-Indien 
urch dieſe Meer⸗Enge bewerkſtelliget wer⸗ 
en koͤnnte; es iſt aber nicht gemeldet 
gordei, ob die Hollaͤnder diefen Borfchlag 
cceptitet. 
ain, Herrſchaft im Algoͤw, in Schwaben, 
inweit des Illers, der Stadt Ulm ge: 
ey i9. 
unfleet, Stadt jn der Provinz Lincoln, in 
engelland, 
aitſe Be Gränz- geftung im Windi- 
dien Sande, in kinga 
aitzen, & eftung, Shadr Eubıd Bifchöflifcher 
318 in Dber-Ungarn, an der Donau, 
cht weit bon der St. Andreas⸗Inſel. 
Ins Bißthum ftehet unter dem Erz Bir 
or zu ran, und ward Anno 1734. von 
hro Kayſerl. Majeſtaͤt dem Cardinal Cin- 
uewos zu Kom mit der Bedingung confe⸗ 
iret, daß er am Pabitk: Hofe verbleiben , 
nd Die Kayſerl. Geſchaͤſteè daſelbſt ferner 
eſorgen ſollte. 
ıckenfieid , groſſe und wohlgebaute Stadt 
a der Provinz Yorkshire, in Engelland , 
m Fluſſe Salder, darüber allbier eine ſtei⸗ 
ıerne Bruͤce acher, und treiber fie gute 
yandiung mit Tud). 
Penis , ein Fleiner Fluß, der aus dem 
fakeburger- See laurt, das Stitt Rabe: 
urg von dem Herzogthum Sachſen⸗Lauen⸗ 
29 Iheider, und au Luͤbeck in die Trae 
3 
akenſtädt, Dorf, unweit Gadehuſch⸗ im 
— en, allwo den 20. Dec. An⸗ 
9 1712, die Dänen von den Schweden ge⸗ 
hlagen worden. 
— Schloß nebſt einem Dor ıfe in dei 
afihaft Mansfeld, denen von Eiß, uns 
Chur⸗Saͤchſiſcher Hoheit ‚_gchurig; 
albedt, Walpfe, Dori im Fuͤrſtenthum 
yalberjtadt, au denen Braunſchweigiſchen 
jrängen, unter dad Aii.ı Weverlingen ges 
drig. Dabey liegt 065 Lutheriſche Stift 
aneratii & Syıveftii, weiches aus einem 
robſt und 6. Adelichen und Bürgerlichen 
anonicis beftehet. 
Ubeck, Stade im Preußifhen Geldern; 
icht weit vom Ahein, 
ılchensSee, ein groffer See in Dber: 
sanern, äwifchender Iſer und dem Cahl⸗ 
ee, der Abten Benedist-Bayern zuges 
orig. 
Ichern, Valachria , eine Inſel der verei⸗ 
igten Niederlande, Lund zwar die vor⸗ 
ehmite und Auflerite in der FEN See⸗ 
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land, welche ———— —— die Befter-Scedevon 

Slandern abgerheilet wird. 

alcheren , Views Walcheren, fiche Tabago. 
Wald, Pleine Stadt in Kiefland, im Stifte 


Waltemried, Valckenrieda , lieat inder 
Grafihaft Hohenstein, in Xhuringen ; 
war vor diejem eine berühmte unmittel- 
bare Keichd-Abten, wurde aber im Melt: 
phaͤliſchen Frieden fecularifirer, und dem 
Haufe Braunfhweig, und vornemlid, der 
Kinie zu Wolffenbürtel, aid ein Keidyde 
Lehen mit allen Zugehörungen auf ewig 
uberlaffen. 

Walcouıt, fleine Stadt nebft einer beruͤhm⸗ 
ter Benedicrier » Abten,, in der Graf: 

rer Namur, an * Graͤnzen des Stiſts 
uͤttich. 

Walcowar; f. Wal 

— (chöned Ehioh nebft einem koſt⸗ 

baren uf BR im Satzer⸗Kreiſe, in 


Wald. Ada dh), ch, Aſchach groſſer Marktfle⸗ 
cken an der ———— Saale; in Franken, 
vier Stunden von Neuſtadt ander Saale, 
nebjt einem ſchonen Schloffe und Amte, 19 
dem Bilhorvon Würzburg gehörig. 

dau / Staͤdtlein im Brandenburgifijen 
Preuſſen, am Pregel; oberhatbXönigäberg. 
au, f. Thranenthal: 
—— ein Wuͤrzburgiſches Dorf in 
van 

Wäldburg; free Herkichaft, und Schloß 
in Schwaben, an den Graͤnzen N 
gows / den Grafen von Waldburg gehoͤ⸗ 
zig, unter welchen Der Erſtgebohrne oes 
* Roͤmiſchen Reichs Erb⸗Truchſeß iſt. 

iefe Grafen theilen ni in zwey Haupt: 
—85 nehmlich in die Scheeriſche und 

Wolffeckiſche. Die Scheerifche beſte⸗ 

bet aus zweh Linien;  welhe, A ud * 

cheeriſche und Trauchbergiſche 
Wolffeckiſche aber teilet ih in gr 
Wwoltfedifi end 3eilsiche, & Die Wolff⸗ 
eckiſche theilet fich wiederum in die Wolff» 
eckiſche und Waldfeeifche; 

Waid⸗ appel, ſuche Lappel: 

Weldedr Valdecum ; feſtes Schloß bey 
Kemmer; im der Dber: » Pfalz, ‚an den 
Fraͤnkiſchen Graͤnzen. 

Walded; Valderenfis Comitatus, Graf: 
ſchaft im Ober⸗Rheiniſchen Kreife, welche 
gen Dften und Süden an die Kandgra'- 

hait Heifen» Gaflel, gegen Meften an 
dad Sersagchum ‚up ehpoaen, gegen Nor» 
den an dad Stift Paderborn gränzer; 
ein Gefen Cafe aufgerragenes Peben 
ift, und den Fürſten von Waldeck zuge: 
böret, welche ſich ſonſten indie Wudun⸗ 
giihe und Iſenbergiſche Linie theile⸗ 
ten, davon die erſtere Anno 1692, ohne 
männlidye Erben verſtorben iſt. ie 
ift bergicht; aber daben fruchtbar, und 
finder man darinnen Kifen = Nubfer + und 
GSilber⸗Bergwerke. Die Haupt⸗Stadt 
und 
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und Stamm-Schloß Waldeck, liegt am 


Fluſſe Ever, auf einem hohen Felfen, iR 
‚aber ruiniret. Dieſen ae geburt aud) 
die Herrſchaſt Didinghaufen, und die frene 
Grarfhaft Pyrmont. Friedrid) Anton Lil 
zich von Waldeck wurde bereitd 711. von 
hro Kaiſ. Miajeftär bey Dero Kroͤnung zu 
ank furt am Rayn in den Reichs⸗Fuͤrſten⸗ 
tand ethoben, hat aber ſolche Dignität 
am 18. Zul. 1727. erſt oͤffentlich bekaunt ge⸗ 
macht. Der jebt regierende Fuͤrſt, Carl 
Auguſt Friedrich iſt gebohren den 25. Oct. 
2743. und ſuccedirte feinem Herrn Dater 
den 30. Auguft 1765. unter einſtweiliger 
Bormundigart Sr. Durchl. Frau Mutter. 
Walde, ein Schloß auf dem Hundbrück 
unweit Caſtelaun, dem Freyherrn von 
Booß gehörig, wurde Ar, 1734. von den 
Franzo ſen abgebranst. 

Mlden, Saftrow. Ws:den , Stadt in der 
rovinz Eier, in Engelland, auf einem 
ügei, und niit Satran-Feidern umgeben, 

35. Meilen von Londen. 

Waldenburg; ticine Stadt und Schloß auf 
einem Berge, in Frenken, anden Schwaͤ⸗ 
biſchen Oranzen, 3. Stunden von Schwaͤ⸗ 
bijdy Hall. Cie gehöret denen Fürften von 
Hohenlohe⸗Waldenburg. 

Waldenburg, Herrihart und Stadt on der 
Mulde, im Erzgebürgiihen Kreife, mit 


inem Graͤflich⸗SEchoͤnburgiſchen Refidengs 


chloß / 2. Weiten von Altenburg. Anno 
1717. hat ſie groſſen Brandſchaden erlitten. 
Die alte Stadt Waldenburg iſt jetzo ein 
Dorf / und liegt Waldenburg aufder audern 
Seite der Mulda gerade gegen über. 
wird allda viel thoͤnernes Geſchirr gemacht, 
welches weit virführer wird. Die Stadt 
ſowohl aid die ——— Baldenburg; ſo 
von der Krone Boͤhmen ale Reichs-After⸗ 
lehn empfangen wird,gehört der obern oder 
Gräfl. Schöuburgifchen Haupt-Yinie, 

Waldenburg, Wallenbern, Walmric, 
fleined tädtaen imguͤrſtenthum Schweid⸗ 
niß, in Sckefien, vormals Den Herren 
von Zerteriß gchörig, iſt aber nachmald 
durhNcnhrethan die ärephersen von Bibra 

efommen. . 

alderfeis, ſeſtes aufeinem Felſen gele- 
gened Schloß, weist einer Herrihait, in 
Ober⸗Oeſterteich, im Machland⸗ Viertel, 
an den Boͤhmiſchen Graͤuzen. 

Waldenfels, ſiehe Wallenfels. 

Waldenhagen, kleine Stadt im Herzog⸗ 
thum Medlenburg, 1. Meile von Guͤſtrow/⸗/ 
gegen Suͤd⸗Oſten. 

Waldenſer, Vaudois Naldenſee & paupe 
res de Lugduno, haben ihren Urſprung 
von Peiro Waldo, emem reihen Kauf— 
manne, welcher Anſo 100. zu non in 
— gelebetz und viel Mifbräur 

e der Cotholiſchen Keligion zu wider: 
fegen engerangen / wuruber er ven dir 
eifitichfei zum Ketzer gemagt z und fets 


Waldenſer Waldheim 


ne Anhaͤnger mit Feuer und Schwerdt 

verfolget worden, ine Anhänger brei⸗ 

teten fich hierauf in Deutſchland, Engels 
land, Schweitz, Böhmen, Pohlen und 

Savoyen aus, deren noch einige Reliquien 

in den Sevoyſchen Thalern zu iyden, und 

fommen fie mit ihrer Lehre den Keformirs 
ten am naͤheſten. Als der König in Frank⸗ 
reich 1686. die Hugenotten zu verfolgen an⸗ 

fieng ‚_derjagte der Herzog von Savepen , 

# dem Roͤnige zu gefallen, die Waldenfer 
aus ihren Thälern, ruſte fie aber 1694. 
wieder zurüd, als mit deu Alliirten im 
Buͤndniß gerreten. Endlich werden fie 
abermal, aut Frankreichs Anttiften, 1598. 
verjaget, und wandten fi hierauf nad 

Isund&ngelland,wie aud) nach Deut ſch⸗ 
ad Allwo ihnen im Brandenburgiſchen 
und Darmkadnıchen, wie aud im Wur⸗ 
tembergiichen, einige Plaͤhe zu bauten an⸗ 

eieien wurden. Jedoch haben fie auf 
Sntercefion der Holls und Engelländer im 
vorigen Kriege wider Frenkreich von dem 
neräoge abermais die Freyheit erhalten, im 
ihren Thaͤlern ficher zu wohnen. Einige 
nemieren fie zum Spott Albigenjer, vom 
Albi einer Stadt in Franfreidy, allwo ſich 
im elften Seculo eine Seete hervor ge» 
than, die eigentlich Manihäer waren / 
aber auch gür Ketzer im Eoncilio Au, 1176, 
erklärt wurden, 

Waldenjer-Tbäler in Piement, beftehen 
aus den Thaͤlern Bucerne, Peronie, St. 
Martin, Elufon und Pragelad, deren die 
eriten drey dem Herzoge von Saboden-⸗ 
A en beyde aber der Krone Frank⸗ 
reich gehören. 

Walderboch,/ Wallerbach, Ciſtercienſer⸗ 
Moͤnchs⸗Kloſter in der Dber s Pfalz, uns 
weit Chamb. 

Woalderfangen, Walderfing, alte Statt 
ander Saar, im Wefterreih, 3. Meilen 
von Nancy. j 

Woatderfee, altes zerftöhrted Schloß im An» 
halt-:Deffauifhen, nicht weit Devon, wo 
die Mulda in die Elbe fällt, dapın mır od 
eigige Rudera zu ſehen. 

Waldgrafen, ſiehe Walpoten. 

Waldbaufen, Marktſlecken, nebſt einem 
Kloſter Canonicor. Reg. S. Auguftini, in 
Ober⸗Oeſterreich, im Machland⸗ Viertel⸗ 
am Särbling-Fluffe. 

Waldbeim, Fleıned Meißniſches Städtltn, 
6. Meilen von Leipzigr unter das Amt Col⸗ 
ditz gehörig, allwo 1716, im dem daſelbſt 
benindlihen, und vor dem Städtgen gele⸗ 
genen Sclofle, ein allgemeinch Zucht⸗ 

„ud Wapſen-Haus angeleget; und den 16, 
Auguſt die nen reparırte Carelle dariıne 
eingewegher worden. Es ſind daſelbſt al 
lerhand Fabriqueny, fonderlich aber vor et» 

then Jahren eine Flanei- Druciren ats 
gcleger worden, weldhe in jchr vollkom⸗ 
meneu Stand gefommenz und rübınet 

man « 








\ 
Waldkirch WoBftein 


nat infonderheit , daß die Farben auſſer⸗ 


dentlich herfallen. 

Alodrir, tieines Oeſterreichiſch Staͤdt⸗ 
ein im Brißgow, am Fluſſe Els/ 1. Mei⸗ 
e don Frepburg. 
ald:Miundyen, Monachium Hercynie, 
cine Stadt am Schwarzach, im Kent 
imte Amberg, in der Dbern-Pfalz, am 
Böhner» Walde. RER 
aldpoten, wurden vor Zeiten diejenigen 
jenennet, welche von den Rom. Kgpſern 
in und wieder in die Waider und Raubs 
Schlöffer, wider die Straſſen⸗Raͤuber mit 
brea Knechten aussuralten, und dad Holz 
md Wildbahn zu erhalten, beſtellet waren. 
Sie heiſſen auch Cor-utes.) —8 — Wald- 
yoti, od8r Wild» und Waid-Brafen. Cö 
zieht auch noch heut zu Tage ein R.Grdflid 
indẽreyherrlich Geſchlechte derer v. Wald⸗ 
por; welches ſich in 3. verſchiedne Linien 
heilet. 
Abdſaſſen / Wald ſaxen,/ Valfaxenum, 
Marfeflefen , nebſt einem reichen und 
vohl gebauten Ciſtercienſer⸗ Elyiier , in 
er Dbern: Pfalz, an den Vogtlaͤndiſchen 
Dränzen, eine Meile von Eger gelegen. 
'aldiee,d alajea, fleine&tadt und Schloß 
n Schwaben, den Graten von Waidburg 
tborie. Gleich dabey liegt dad Graͤfliche 
Keſidenz⸗ Schloß Wolfseck. | 
aldanut,V aldrjta, eine von den 4. Wald⸗ 
Städten in Schwaben, im Kretgow, am 
Kheın. Sie ıft befeiriget, beihüßer den 
Fingang in den Schwarzwald, uno gehoö— 
et = — Deſterreich / 7. Stunden 
on © uſen. 

Mn Urbes Sylvatice, find vier 
Städte am Schwarzwalde, in Schwaben, 
um Rhein nehmlich Äbeinfeiden,Sedin» 
en, Laufenburg und Waldshut, Gie 
jehören dem Haufe Defterreih. Unterwei⸗ 
m verlichet man aud Durch die vier Wald» 
Srädte die vier innern Cantons in der 
Schweitz , nehmlich Urs, Schweitz / Unter⸗ 
valden und Zug. . 
'aldftätter,3ee, ziemlicher in die Kruͤm⸗ 
ne gehender Ste, zwiſchen den Gantonen 
‚Interwalden; Lucern und —— 
aldjtein, alted Schloß in Ftanken, bey 
Weiffenftadt , iſt Beyreuthiſch. 
aldrhüren ; fiehe Thüren. 

aldftein, Wallenftein, Schloß u. Etadt 
m Bunzlauer-Sreife,bey Tornan,in Boͤh⸗ 
nen, wo die Reihd-Grafen von Waldkein, 
der Wallenftein, herftammen, welche zur 
Zchwaͤbiſchen Bank gehören, Aus Dies 
em Hauſe war der im deutfchen Striege E 
ekannte General Wallenftein , und nad 
nahliger Herzog von Friedland , entiproi- 
en, und Die heurigen Gräflihen Guͤther 
iegen in Böhmen, an den Sqleſiſchen 


Hranzen. 
aldſtrin / Schloß und Herrfchaft in Unter⸗ 
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Waldbaufen, feiner Marktflecken in Thuͤ⸗ 


ringen, am Flunge Helm / hey Harz, eine M 
von Sangerhauſen, dem Ehurſürſten von, 
Sachſen gehoͤrig. GegerMeergen hat es ein 

wohl gebautes Staͤigen, mit einen Capelle 

uno einem Waſſer⸗Graͤben umgeben, auf 
welchem einer von Aſſeburg gewehuiet, und 
por dieſem ift die ſer Ort eine Kayſerl. Saͤch⸗ 

me Pfalz⸗Staͤdt geweſen. 


Wolheim, Schloß, Stabt und groſſe Graf⸗ 


ſchaft in Brabant, unweit Gemblours/ eine 
andere kleine Stadt dieſes Rahmens / liege 
unweit Mechein, nad) Antwerpen zu. 


Walit owar / Schloß uno Dartifleaen auf 


einer Hohe, an der Donan,ın Stlavonien/ 
oberhalb Griechiſch⸗Weiſſenburg, in Dber- 
Ungarn, 


Wall, Rempart, kat, Fallun, ift die jur Er» 


bauung der Bolimerfe und Courtinen aufs 
geſchuttete Erde an einer Feſtung, nnd 
muß jelbiger eben ſo breic Jeyu, daß man 
Mannihar und Geſchutze datauf ſtellen, 
ar jeibigen mit euer Bruſtwehr verſehen 
bung, 


Wall, heiſſet bey den Schiffern dad Land von 


der Beer⸗Seite bir, Kur. Luius, 


Wal, vedenter auch eine Anzahl von bo. Stü⸗ 


den; Kat, Ollogeni. 


Welladyey, Dacıa tranfalpına Montana, 


Defterr eich /am Fluß Schreins / bey Schwar⸗ 


zenau gelegen, 


oder A⸗Ê, ſo von den UIUngarn Harras 
al lold odet Aletolo, das eſt· das Land hinter 
dem Gebuͤrge genennet wird, graͤnzet gegen 
Oſten an die Moldau/ gegenWeſten anSie⸗ 
benbürgen u. Ungaruß, gegen Süden an die 
Douan ; wodurch ſie von werdien und 
Bulgarien abgeſondert wird. Sie Hr 
ruaıbar an Getrande und Mein; ſon⸗ 
derlich werden ihre Kiebe do@ gehalten, 
auch ‚hat fie gute Vieh⸗Sücht. Dieſes 
Laud it biöhero in die Lürtiſche und 
©efterreihifhe Wallachey eingerheilet 
worden, welches letztere der Prinz Eugen 
A. 1717, durch die ſiegreiche Kayſerl. Waf⸗ 
fen aequiriret. Wie dann im Frieden zu 
Paflarowiß 1718. der Fluß Alauta von dem 
Kothenthürmer Paß bid Nicopoli, wo er 
in die Donau fällt, zur Graͤnz⸗Scheidung 
in der Wallachey geießet, und was dems 
felben Dit » wärıs geiegen, dem Qürfi- 
ſchen Reiche , was aber gegen Weften lies 
get, dem Roͤmiſchen Kapıer überiafien) 
und ein Kapıerlicid Gubernium, wie in 
Siebenbürgen , darimıen angelener wors 
den. _ In dem letztern Friedens⸗SEchluſſe 
von Anno 1738, aber iſt dieſe Defierrei- 
chiſche Wallachey nebſt dem darinn erbaates 
ten Kayſerl. Fort, nachdem ſolches demii- 
ret, denen Türken wieder eingeraͤumet 
worden. Die Hauptſtadt in dieſem Theile 
— Crajowa, worum An, 1734. den 4. 

ob. ein Collegium, zur Beförderung der 
Roͤmiſch⸗Catholuſchen Keligioa und auter 
Wiſſen fcharten, —— worden. Das 
Wort Wallechey ſoll eigentlich fo viel heiſ⸗ 
ſen, als yin Land, das biuter, — 

em 
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dem Gebuͤrge lieget. Ehemals iſt die Wal⸗ 
lachey beſonders von einem Fuͤrſten re⸗— 
gieret worden, welcher dem Eroß⸗Sul—⸗ 
tan einen gewiſſen Tribut zahlen müſſen, 
doch ader des Land nicht erblich beſeſſen. 
Nach dem Anno 1739. geſchloſſenen Fries 
den aber iſt die ganze Wallachey mit der 
Moldau vereiniget, und beydes dem Tuͤr⸗ 
fiſchen Dber > Dollmerjcher , Alexander 
Gicka, ald Hoſpodaren, übergeben wur: 
den. Sache Moldau. 

Wallenodurg Heine Stadt in der Schweitz , 
dem Canton Baſel gehörig, am Fluſſe Eis 
geh, necit einem Schloſſe, Alts Wallen» 
burg genanut. u 

Woaltenfeis, WWaldenfels,ein®ambergiihed 
Amt u. Maͤettflecken eyTeonachngranken. 

Waillennadt, kleine Stadt in der Schweid, 
in der Gratichaft Sargans, am Wallen⸗ 
frädrer-See, 4. Miu. von Glaris, fo wegen 
des groſſen Paiies berüpiut. Dir Wal: 
lcnftadrers Ser, (.acus Ki wärızs, iſt gzweh 
Heilen lang , mid vereiniger ſich durch 
den Fluß Linmat mit dem Zuͤrcher-See. 

Walleniteir, ein altes hohes Schloß und 
Amt in Ka ki Denen von Wal: 
lenſtein gehoͤrig. 

Walienſicin/ Grafen von) ſ. Waldſtein. 

Waller, Staͤotlein an dem guldenen Oteigr 
im Prachiner⸗Kreiſe, in Bohmen , allwo 
man die vortrefflichen Glaͤſer macht. 

Wallerftein, Schloß, nahe bey Nordlingen, 
in der Graſſchaſt Dertingen, in Schwas 
ben, davon cine Graͤflich⸗Oettingiſche Kir 

nie die Wallerfteinifche genennet wird. 

Wailes, Gailes, Kalira, Herzoathum in Ens 
gelland, welches der Kron-Prinz ın Eugel⸗ 
land im Xitel führer. Es aranzer gegen 
Hſten m; Cheſter, Shrop, Hereſord und 
Montmouth, gegen Suͤden an den Caual 
vonBrittol,gegen Weſten und Norden aber 
an das Irrlaͤndiſhe Meer. Es hat gerunde 
Luft, it gebürgis, nd alſo zu Der Vieh⸗ 
Sucht bquemer, als zum Aderbau, Man 
theiiet eo in Sozerb- und Nord- W’ altes unter 
welchen jenes in 6, Landſchaften beiicher, 
weldyes ſind: Kaanor Braano A,Usamaor- 

ant aermaraen.Pemhrork u.Cardighan; 
Sr. alles begreifet gleichfalls 6. Pro- 
vinzen,nehmlid) : Merinsth,Caernar van, 
Denbigh. Flint, „Van o-mery uno dir Ju⸗ 
fel Av gif, Die Einwoͤhner reden noch dc 
alte Brittiiche Sprache, und werden durch 
zwey Koͤngliche Leutenants regieret, 

Walles, New Souta- Wales. Anva allæ 
Merdionalis ,„ eine Landfchaft in dem 
Noͤrdlichen Theile der Laͤnoſchaſt Cana— 
da, in Rord⸗Amerika. 

Walles, New- Nort- W illes, Nova Hallıa 
Septentrionaiss , eine Laudſchaft in Den 
Terris Arkticis, in Dein Mar Chrilitano, 
in Nord: Aiherifa, 

Wallfabrr;; Pelerinage. Peregrinatio relr- 


profa. ift eine don den Catholiſchen aus bes | 
fonderer Andacht vorgenommene Keite, ! 





wallfiſch Wallney 
fo fie zu einer berübmten Kirche, beilis 
gen Orte, oder munderchätigen Marien— 
Bild aufichen. Es iſt fein Reich, Land 
oder Provinz ; darınnen dergleihen wicht 
geicheben 5 Doch find heut zu Tage vie 
bornehmſten in der ganzen Melty, 10 (r- 
nad) Jeruſalem zum DH. Grabe, (2 nad 
Kom zu der Kirche der Apofrein Petri und 
Pauli (3 nach Cempeſtell zu St. Jacob 
in Sponien , wo die Gebeine dieſes Heil. 
Aponels ſeyn jollen, und (4 nad) dem 
Marien⸗Bilde zu Loretto in Italien, mo 
ons Hanslein gezeiger wird , Darinnen 
die Maͤtia den Eugliſchen Gruß empfan⸗ 
gen, augeſtehet werden 

Walinfeb, war ein vorrreffliches See⸗Ca⸗ 
ſtell in dem Hafen vor Wißmar, nabe 
bey der Haib-Juſel Poet, Denen 

den gehoͤrig, ſo aber ı?ı7. von den Not⸗ 
dichen Altiirten ausgehungert, und bars 
auf Demoliree worden. 

Woallrjdis fang, X. Pııatrra balenarım, 
wird mitten im Sommer zwiſchen Ißland 
BIETEN GNADE olländern,Nieders 
Sach ſen, Dünen und Schweden getrieben, 
und Cie dapin geſchigten Eſcaoren heinet 
man int gemein bie Grdulundsd- Fahrer. 

Wallingot, Falın; forsia, vr Stadt in 
Barlöbire, in Engeclland, an der Tbemit, 
welche 2. Deputirti ind Parlament ıdude. 

W lis, (Prinz vor) dieſen Titel führt ats 
lezeit der ron» Prinz von Groß: Tris 
tannien, worzu er erſt, nachdeme er einige 
Sehre erreichet , gemacht wird, indeß aber, 
als Graf von Epxtier und Flint, und als 

erzug bon Cornwoll genennet wird. Dies 
er Zurelin ſehr alt, und zuerſt vom Könige 
Edaardo einem alteiten * ohne bengeieget 
worden, Der pebige Prunzu.Mallis Georg 
Friedrich Auguſt, iſt gebohren Anno 1702, 
den 13. Jul. 

Weailifer-Landb,Valais, Valeſia, eine klei⸗ 
ne Repubiie, welche gegen Norden an den 
Eauton Bern, gegen Welten an dae Her⸗ 
zozthum Sudopetir gegen Suͤden an_ das 
Herzogthum Mayland , und gegen Diten 
an deu Easton Urp und cie_Staltänifche 
Lands Bogtegen graͤnzet. Dieſes Yand 
beſtehet aus einem: iangen Thal von Diten 
gegen Weſten, von dem Urſprunge der Xbo⸗ 
ne did an den Gener- Ser, und iſt übers 
all, aufler gegen Weſten, nit fehr hoben 
und ſteis mit Echnee dedeckten Bergen 
umgeben, Es wird in das Ober = md 
Unser» Wallılrs Leo getheilet, ut 
einer von ven verbundenen? oder zuge⸗ 
wandten Orten der Schweißer, und bet 
Romiſch⸗-Cathouſche Eiuwohnert. Im 
Sommer ul vie Luft derumen überel 
warm, im Winter aber deſto kaͤtter, uud 
das Gdreich traͤget genugſam Gettapoe/ 
Gras und Wein. 

W.'tmey. eine kleine Sntel in der Irrlaͤn⸗ 
viihen See, au, den Kuüͤſten Don der Enge 
li chen Provinz Laucaſter. 

Wall 
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enigen Voͤlker in den Niederlanden deren 
Nuter⸗Sprache Alt⸗ Franuzoͤſiſch iſt, ders 
eichen — die von Artvis, Heuuegau, 
zamurr 
wi Flanderu und Brabant; immarfen 
an aucp unterweilen die vutticher dar— 
iter ver ſeyet. 
Aoniſches Flandern, ſiehe Waelfch- 
Aandera. 
‚iifend, ſuche Walſend. 
allſtadt / ſiehe Wablſtadt. 
Upke, ſuche Walbeg. 
alpo , Valpon, Stadt und Schloß am 
Hufe Walpo , in Sflavonien, in Ungarn. 
Zie ift die Haupt» Staot der Grafſchaft 
Dalipo; —— Walpowar / welche zwi⸗ 
den ber Drai und Sau lieget / uud wurs 
e diefe feite Stade Anno 1637. durch die 
ibrijten erobert, 
atpor Falpo, Yalpanus fiuvius, Fluß in 
Hfinvonien, in Ungarn, welder fid vey 
er Stade Walpo in zwen Arme cheilet / 
avon der eine bey Eſſeck in die Drau , der 
dere aber bey Walpowar in die Donau 


iut. 
uſch, kleiner Fluß in Preuſſen, von 


annen er hinnuter m Pohlen / und daſelbſt 


u den Strohm Naren laͤuſt, der ſich ſer⸗ 
er in den Buͤg / und dieſer in die Weichſel 
urzet. 

In ı, Städt in Staffordöhire, in Engel⸗ 
ind / nicht weit vom Fluſſe Tame, 

th, Herrſchaft uũd wohl gebaueter 
Narfeflecten , im Hager» Kreife, in Boͤh⸗ 
jen, 4, Meilen von mE ein ſchoͤ⸗ 
ed Schloß ; nebſt einem treflihen Luſt⸗ 
garten, darinnen ſonderlich ſchoͤne Waſ⸗ 
rin ig nebit drey raren Caſcaden , oder 
Ba Ver Ken zu berinden , weiches der bo⸗ 
ige Befiker, Grafvon Stambach N anges 
‚get , und nachhero dem Gm Pfaͤlziſchen 
Yorift: Hof Marſchall, Grafen von Glo⸗ 
ei, erblich zugefallen. 

isdorf, Fleine Stadt in der Wetterau 
N — Graͤnzen, anjetzo Naſ⸗ 
ru⸗Uſingen gehoͤrig. 

sdorh, Schloß, Amt und groffed Dorf 
n Steiger» Wald , 2. Stunden von Bam⸗ 
erg , denen Frepherren von Grailöheim 
ufzändig / allwo die Evangeliihe aus 
em Bambergifhen ihren Gottes dienſt 
aliee, Waldſee , diefed Mhmens find 
. Stadte in erreih: Eined Ober⸗ 
Daldfee, liegt in Ober⸗Oeſterreich , 
u der Donau, bat ein Schloß, und ges 
drt dem Grafen Gundader Thomas 
on Stahrenberg , ald Erb» Marıhallen 
ter und ob der Ens, weldes hohe Amt 
erfelbe Anno 1717. nad Abiterben det 
rürften_von Eggenberg erhalten ; dad 
ndere Nieder⸗ Waidiee , iſt in Nieder 
— 6, Meilen von king, und bat 
in guted ee  - 


r 
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wog) 
allonen, Wallones, nennet man alle diee] Wallend, Walfenda ı Flecken in Eugelland 
s 


in ver Provinz; Norchumberland, am Fluſſe 
zent eine Meile von Neweaſtle, gegen 
Weſten. 


uxenburg, Limburg und ein Theil — Stadt und Amt an der We⸗ 


are r in Nieder Heilem 

aluayham, Stade in Norfolt , in Engel⸗ 

land, weiche auch Groß « Balfingdam 
genenner wird, m Meiien davon Liege 
— welche Alt ⸗Walſingham 
eiſſet. 

Waiemübhlen, ein bekanntes Dorfund Paß / 
in dem Herzogthum Mecklenburg / zwilchen 
Schwerin and Wittenberg , durch welches 
ein groſſer Steinweg als eine Heer⸗Straſ⸗ 
fe, und in der Mitteñ eine Brüde über den 
vorben laufenden Fluß geber. Anno 1719. 
am 6, Merz kam es allhier zwiſchen denen 
Kreißs Erecutiond » Xrouppen und den 
Fuͤrſtuch⸗ Medlenburgiihen Voͤlkern zu 
einer kleinen Action. : 

Waisrode, Marktflecken, Amt und Zungs 
frauen=Klofter an der Bone, im Lünebur 
giihen, in Nieder⸗Sachſen, dem Ehurfüre 
ſten von Braunſchweig gehörig. 

Walienbuch, kleine Stade nebft einem 
Schloſſe am kleinen Waſſer Aiſch, im Herr 
zogthum Wuͤrtemberg, in Schwaben, in 
den Wäldern zwiihen Sturtgard und Tür 
bingen, allwo ſich der Herzog von Mürs 
temberg, wenn er ſich mit Jagen in Schöns 
buch divertiret, Öfterd aufzuhalten pfleget. 
Sie hat Anno 1721. Brand» Schaden 
erlitten. | 

Walter, fleine Infel in der Nord» Ser, 
eine Meile von Briedrihäftadt , gegen 


Süden. 

Waltersdaufen, fiche Tenneberg. 

Waltham, Abtey in Eifer, in Engeland, 
welche jeßo ein Marktflecken it, und am 
Einffe ken, 12, Engliiche Meilen von Lon⸗ 
dei, liegt. 

Waltber» Vienburg , Schloß nd Amt im 
der Srafihaft Barby, jo nach eng der 
ehemahligen Grafen an dad Fürftliche 
Haus Auhalt⸗ Zerbft fommen, | 

Waiwik, Walvicum, fleine Stadt in Engels 
land , in der Grafſchaft Northumberland, 
em luͤſſe Ipne, fünf Meilen von New⸗ 
caftle. 

Wamberg, ein Marktflecken im ing 
a in Böhmen, den rasen Lieb⸗ 

eynky von Kolowrat gehörig. 

Wan, ſiehe Von. 

Wand , heiſſen überhaupt die 3, 4, 5,5. und 
mebr itarfe Haupt⸗Tauen , weiche von bey⸗ 
den Seiten ded Schiffo hinauf untern 
Maſtkorb gehen, und ven Mast halten, daß 
er weder zur rechten nd.) zur linken Geis 

en uͤber Boord faͤlle, Kat. Kudınies, qui 
usmalus firmarur. Em jeder von denen 
3, Maiten —5** der Groſſe⸗ Focke⸗ und 
— hat eine ſolche Wano / weis 
he daher auch die Groſſe⸗ Focke⸗ uno Bo⸗ 
ſaens⸗Wand genennet werden. 
@g98 Wand- 
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Wandlesworth , fleine Stadt in Engelland, 
in der Grafichaft Gurten ı wo der Fluß 
Mandel in die Theme fallt. 

Wandebed, jiche Wansbed. _ 

Wanfried, Stadt an der Werra, in Nie 
der s Heflen, eine Meile von Eſchwege, 

allwo der An. ı755.den 22. Detober ver⸗ 
ftorbene Landgtaf Chriftienus refidirte, 
mit welchen diefe Neben⸗Linie aukgegan⸗ 
gen , daß alſo das Land an die Linie zu Ro⸗ 
thenburg gefommen. » 

Wangen, Vanga, Stadt umd Nogten im 
Canton Bern, am Fluſſe Yar, in der 
Schweiß, allwo eine Bruͤcke hinüber geher, 
eine Meike von Solothurn, 

Wangen, Vanga, Vangena ,fleine frene 
Keichds Stadt im Algow, in Schwaben , 
allwo viele Keinwand , ſchön Papier und 
Senſen gemacht werden. 
einer Hoͤhe, unter welcher das Waſſer 
Dbern:Arg vorbey flieſſet. Ihre Einwoͤh⸗ 
ner find Catholiſch, und hat fie ein Gebie⸗ 
the von einer Meile im Umkreiſe auffer 
der Stadt, 

Wangen, find ausgehoͤhlte hölzerne Ma⸗ 
fhinen, werden auf den iffen , mo 
etwa ein Maſt ⸗Baum durchſchoſſen, an 
demſelben auf beyden Seiten angelegt, 
und mit Stricken wohl verwahrt, wodurch 
der Maſt zu weiterem Gebrauch wieder⸗ 
um repariret wird, Lat, Ligna concava, 
quihus mali globis trajelli reficiun- 


tur. 

Wangen, Städtlein und Gerof im Biß⸗ 
thum Straßburg , 1. Meile von Dachſtein, 
und 2. von Straßburg, 

Wangerin, Staͤdtlein in Hinter⸗Pom⸗ 
mern, den Herren von Borck gehoͤrig / wel⸗ 
de hier Schloß⸗ Geſeſſene find. 

Wangerooghe, Inſel aufder Nord: See, in 
Oſt⸗Frießland, eine Meile von Jever, 
wohin fid die Schiffe bey entftandencm 
Wetter zu retiriren pflegen. 

Wansbedt, Flecken in Stormarn, eine Mei: 
fg von Hanıburg, allwo die Graſen von 
Ranzow Annd 1568, ein ſchoͤnes Schloß, 
die Wansburg genannt , nebſt einean 
arten erbauer haben. & halten ſich 
viele Zeng : Band und Tuchmacher, wie 

auch viele Juden darinnen auf, und der 
Drt bat groſſe Freyheiten, daher ſich die 

Sanqueroutierer ans Hamburg diters Das 
hin zu retiriren pflegen, An. 1739. erfaufs 
—* der König in Daͤnemark für 89500, 

r. 

Wanſen , Bichoͤclicheß Staͤdtgen im Fuͤr— 
ſtenthum Grotbaun in Schlefien / wo treff⸗ 
liches Getrayde Aud vieler Toback gepflan— 
zet Hy 

W'antage, eine Stadt in Barkshite, in 
Fu so, Engliſche Meilen von 
Londen. 

Woangteben, Staͤdtlein, Amt und Schloß 
im Magdebuguqhen, Brischalse NMeilen 


Sie liegt auf 


Woangenau Wapen 


von Magdeburg , mo guter Breyban 96 
brauer wird, 

Wangenau, vffener Flecken im Elſaß, am 
Rhein, nebft einem Schloß, eine Meile yon 
Straßburg, Die herum liegende Gegend 
wird aud) Dice Wansenan genannt, 

Wapen, oder Wappen, fat. Inhgnia ‚feu- 
tum — haben ihren Nabmen von 
den Waffen, weil man nor Alters die Kenn⸗ 

zen der Nationen, der Regimenter und 

er Helden anf die Schilde gemahlet, Ted» 
mweded Keid), Fuͤtſtenthum, Nation, Hert⸗ 

Geſ Stadt und vornehme Familiei has 

en heutiges Tages ihre befoudere Wapeıy 
und find die noͤthigſten in folgende alpha⸗ 
betiihe Ordnung, um dad Nachſchlagen 
deſto bequemer zu machen , gebracht wor⸗ 


dei, 

Abyflinia, det Kanfer in Abyßinien, in 
Arifa, führet in feinem — einen Lumen; 
mit der Beyſchrut; Es bat überwunden 
der Löwe aus dem Stanım Juda, S 

Anbalt, die Fürkten von. Anhalt führen 
mitten in ihrem Wapen einen geſpaltenen 
Schild, worinnen zur Rechten ein halber rer 
ther Adler im ſilbernen, zur Kinfen aber via 
ſchwarze Balken mir dem Nanten + Kranze 
im güldenen Felde eriheinen ; zum Anden» 


‚fen, daß die vormalige Churfürften zu Sach⸗ 


fen und Brandenburg aus diefem Haufe ents 
fproffen. Dann einen Goldegeftönten Bar; 
mit einem gütdenen Halsbande im flibernen 
elde, aut einer rothen fchrag ftebenden 
Mauer, mit einer güldenen Pforten , in die 
Dar fliegend, fo den Urſprung dieſer Fa⸗ 
mille von den altern Beringern anzeiget; 
5. guͤldene und 5. ſchwqrze Balfen, wegen 
der Grafſchaft Bakenjiadt z ein Schachbret 
mit 12, Steinen, wegen Afcanien ; ein qua⸗ 
drirted Feld von roch und Gold , wegen der 
Herrſcheft Wuiderfee 5 2. Iſchraͤg gehende 
guldene Straifen im blauen Felde, wegen der 

raſſchaft Warmsdorf; einen ſilbernen Ad⸗ 
ler mit güidenen Fuͤſſen, wegen der Graf⸗ 
haft Mublingen , einen Bar mit einem ſil⸗ 
bernen Halsband wegen Bernburg ; und 
endlich ein rorbes leeres Regalien⸗Feld. Der 
mitteifte Helm bedeucet Anhalt; und zeiget 
2. über einander gefchränfte Arme mir ei⸗ 
nem Pfau: Wedel injeder Hand; der andere 
ut der Beringiihe, und prafenfiret einen 
ſchwarz⸗ und Bold» gefrönten Bären mit eis 
nem goldenen Halsbande; der dritte hat ı2, 
ſchwarz und weiß geſtreifte Faͤhnlein an gul⸗ 
denen Stangen, wegen Acanien, Die Was 
penhalter ſind 2. guͤldene Loͤwen, umd Die 
Helmen-Decken rubren ſchwatz, roth uud 
Hold, Auhaſt-Zerbſt aber hat zu Wapen⸗ 
baltern zur Kehren eınen ſchwatzen gefröns 
ten Bär; und zur Linken einem guͤſdenen 
komen +» fübret überdieß auc wegen Det 
Herrſchaft Jevern einen güldenen gefrönren 
towen im blauen Felde; wegen ber Anwart⸗ 
ſchaft auf Kniphauſen eınen ſchwarzen ge⸗ 
kronten Wwen im güͤldenen Felde, und zen 

ren 


Wapen 
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Kreuz: weiſe gelegte ſilberne Palm» Zweige theiltes Schild, in deſſen Mitte aber ein 


mit einem darzwiſchen hervor ragenden ſi⸗ 


bernen Hunds⸗ Kopfe / und güldenen Halb⸗ 
Bande; wegen Waither⸗Nienburg; der Je⸗ 
berifche Helm aber zeiget 2. filberne und eine 
guldene Strauß» Feder. Wegen des Ders 
aogchums Lauenburg haben ernige Anhalti- 
fche Fuͤrſten den Saͤchſiſchen Rauten⸗-Kranz, 
den guͤldenen Adler wegen der Pfalz? Sad: 
fen, und die drey Schröter » Horner wegen 
des Fuͤrſtenthums Eugern ihren Wapen bey⸗ 


gefuͤget. 

Anſpach, ſiehe Brandenburg. 
Appenzell , diefer Canton führet einen 
ſchwarzen zum Raube geſchickten Bären im 
weiten Felde. — 

Aremberg, dieſes Fuͤrſtliche Haus hat 
ein vierfeldiges Wapen, in deſſen erſter 
und vierter Feldung drey gelbe Miſpel⸗Baͤu⸗ 
me im rothen Grunde zu ſehen, wegen 
Aremberg; vurimgäidenen Felde rothed md 
weiſſes Schach⸗Bret, wegen der Grafſchaft 
Mark. Das Mittel⸗Schud hat auch 4. Fei⸗ 
der, durch deren erſten und vierten eine brei- 
terothe Straſſe ſchraͤg⸗ rechts gehet, wegen 
des Fuͤrſtenthums Lingen; und im audern 
amd dritten Quartier erjcheinen drey rothe 
mit Gold gefrönte Loͤwen im weiſſen Grunde, 
vegen der Herrſchaft Barbacon. Auf dieſem 
Wapen find 3. mit Gold gefrönte Helme: der 
nittelſte, alöder Arembergiſche, iſt ein drey⸗ 
acher Pauen⸗ Schwanz; der zur Rechten iſt 
yer Maͤrkiſche, und zeiget 2, Hörner, deren 
‚echtes mit roth und Silber gewürjelt, dns 
dere aber gülden ift: Der linke Helm int 
ine Tafel von 8. roth und gelben Schindein, 
ind bedeutet das Zürtienchum Lingen. Die , 
Schüdhalter find ein Loͤwe und ein Greif, 
vie Helms» Deden aber von roch und Gil» 


er, 
Auersberg , die Fürften von Aueröberg 
yaben in ihrem Wapen einen balb ſchwarzen 
ind rothen Adler, auf deſſen Brust ein hal 
er Mond von Silber, wegen Münfterberg; 
inen weiffen doppelt geſchwaͤnzten und ger 
ronten Loͤwen, wegen Fraufenſtein; ein 
urch eine blaue und Wellen⸗ weile gehende 
Straffe getheilted, Schild, davon in der 
serften rohen Hälfte ein weiller Loͤwe ges 
et, in der unterften güldenen Halte aber 
in ſchwarzer Adler mit einem ſilbernen 
Mond auf der Bruſt, wegen der Grafichaft 
chengenz einen auf einem grünen ge! | 
chenden Auer⸗Ochſen, wegen Aueröberg; 
inen fhmwarzen Adler auf einer ſchwarzen 
Hanf ftehend , welches Die repherri. Würde 
nzeiger ; und in der Mitten einen sochen 
ekroͤnten Löwen in Silber, ald das Inligne 
er Gran. Dignitaͤt. Diefed ganze Wapen 
eher ein Fuͤrſten⸗Hut. 
Augsburg , des Stiftd Wapen ift ein in 
ie Länge gefpaltened Schild , deffen rechtes 
"heil rothund dad line ar 15 Autgs⸗ 
urgifche Stadt: Wapen ift aud) ein ders 
leichen mit roth und Silber in die Laͤnge ge⸗ 





— — — — — 


t 


\ 
’ 


aus welcheni 2. gebundene Bocks⸗ 


grüner 
Baden; die Marggrafen von Baden⸗Ba⸗ 
den und Badeu⸗ Durladı haben einetley Was 
peu, nur daß in der Kangitung der Schü⸗ 
der einiger Unterſcheid iſt. „Sie führen we⸗ 
gen Baden eine breite Ihräg gehende rothe 
Strayle im gelben Felde ; wegen der hinter 
Grafſchaft Sponheim ein weiß und rothes 
Schaq⸗ Spiel von 16. Abtheilungen; wegen 
Breißgau eiunen rothen gekroͤnte Loͤwen im 
ſilberuen Zeide ; wegen der Grafſchaft Ebers 
ftein ein getheiltes Scildein, in deſſen 


Tann⸗ fen auf einem Poſtement 


— 


ı obern weiſſen Felde eine Roſe, in dem une 


tern gelben Theile aber ein ſchwarzer Ebert 


; auf einem grünen Raſen erfcheiner; wegen 


Badeimweiler einen güldenen Baken im tor 
then Felde, mit 3. ſchwarzen Sparten; we⸗ 
en der Herrſchaft Uſenberg einen ſilbernen 
luͤgel mit einem halben güldenen Eirfely 
im biuuen Beide ; wegen Der Herrſchaft Roͤ⸗ 
teln ein queer getheilted Schild , in deſſen 
oberſten Theile ein rocher auftteigender Kos 
we, in dem untersten aber 5, üellen weife 
gehende Straſſen erſcheinen; wegen der 
Herrſchaft Kahr und er. ein in die 
ange gerheilted gelbes Schild, In deſſen ers 
ten Theile eine rorhe Zwang» Straffe, im 
dent aundern ein ſchwarzer geirdırter Loͤwe 
und endiich wegen der vordern Graffcha 
Sponheim ein 16: feldiges bau und grüne 
Schach⸗Spicl. Diezudiefem Haupt⸗Schiu⸗ 
de gehörige Helme ſind ein gekroͤnter Helm j 
örner 
hervor ſteigen, wegen Baden; ein gefröns 
ter Helm mie einem drenfachen fauen⸗ 
Shbwanze, wegen der hintern ine 
Spoheim 5 zwey Helme wegen der s 
fhart Eberitein, deren einer zwey filberne 
Eieppanten » Ruifel, jedem mit drey weiſſen 
Staͤblein und drey grünen Blaͤttern gezie⸗ 
ret, und in deren Micte eine Roſe —*2 — 
tiret , der andere aber zeiget einen Mannds 
Leib von Gold mit eier Biſchofs⸗Muͤtze 
auf deſſen Bruft ein Eber; ein gefront 
Helm mit einen über fich pe Loͤ⸗ 
wven / wegen Breißgau; ein Helm mit dent 
Leibe eined Zünglingd, wegen Badenwei⸗ 
ker; ein Helm mit einem Manndbitde in 
blauer Kleidung und einer — 
wegen der Herrſchaft Ufenberg ; ein 4 
mit einer rothen amd güldenen Biſchofs⸗ 
Muͤtze, wegen Roͤteln; ein Helm mit einer 
runden Scheibe, darianen ein ſchwarzer Loͤ⸗ 
we, wegen Mahlberg; und ein Helm mit 
dem DversLeihe eined Juͤnglings, mit zwey 
an ftatt der Arme einreichen Hörmern; 
wegen Lahr: | 
Dambere ; dieſes Stift führet einer 
ſchwarzen Loͤwen mit roth quegeftredter 
— üb:r weichen ſchraͤg⸗ rechto eine 
Due weite Grrafe gebet, im güldenen 
elde. 


©9993 Bar⸗ 
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2arby , diefe Grafſchaft führet zwey mit 
dem Küden gegen einanver gekruͤmmte gelbe 
elde , mit vier Fleinen 


Barben im blauen Fell 
Roſen auf der Seite beießet. 
Bareuth, ſiehe Brandenburg. 


B 
 Bafel, der Biſchof allda hat im filbernen 
Zeide einen ſchwarzen eiſernen Fisher: Angel, 
ger, wie andere mennen , einen Beſchlag 
Ho einem Pilgrims⸗ Stabe; welhes Was 
nton Bafel in der Schweiß 


Aret, 
Bayern, diefer Churfürft führer in einem 
Mittei⸗Schilde den guldenen Keichd- Apfel, 
eil. Kom. Reiche, 

deun weiſſe und blaue fhiergehende Rauten⸗ 
gen oder Wecken, wiegen des Herzogihunid 
apern; und einen güldenen uͤnd rorh ge 
frönten Lowen im ſchwarzen Felde ‚_ wegen 
Diaz. Bon den beyden gefronten Heimen 
aus diefem Schilde zeiget einer 2. Elephan⸗ 
ten » Küffel , auf deflen jeder Seite 4. gülder 
ne, ünd mit güldenen Blättern behangene 
rvor ragen, in deſſen Mitte aber 
fist ein güldener Loͤwe mit einer rothen Kro⸗ 
ne; umd diefer Helm unterſcheidet das Churs 
Bayeriſche Wapen von den übrigen Pfalzis 
Der andere Heim 
a ein mit den Banerifhen Kauten , und am 
ide mit güldenen Blättern gezierter Fluͤgel, 
elmen⸗ 
apen⸗ 


per auch der 
fü 


alö Erz» Truchfeß des 


Staͤblein 


ig Wapen-ESchilden. 


darinnen ein goldener Loͤwe. Die 
Deden find roch und ſchwarz / und die 
halter zwey güldene Löwen. 


Benrbeim:Tedienburg, die Reichs⸗Gra⸗ 
fen von Bentheim» Tediienburg führen schen 
uldene Prennige im rothen Felde, wegen 
entheim; drey rothe Her: 


r —A— 
zen im ſil 


nen Anker im 
Grafſchaft Tecklenburg; einen rothen 


der Grafſchaft Limburg in Weſiphalen. 


Weſelinghoſen; ein ſchwarzer 


£; guldene Straffen im rorhen Felde, wegen 
er Erb⸗ Vogtey Coͤlln. Der 
Heim zeiget einen Mohren in rother Klei— 
dung, mit den zehen güldenen Pfennigen, und 
einer Polacken⸗ Muͤße; der Tecklenburgiſche 
einen ſitzenden weinen Pfau; Der Steinſur⸗ 
tiſche einen rothen Schwan; und der Kims 
burguche einen, rothen Lowen zwiſchen zwey 
Pfauen⸗Schwaͤnzen. — 
Berchtolsgaden, dieſe gefuͤrſtete Prob— 
ſtey har ein rothes Schild, darinnen men ſil⸗ 
vverne Scluͤſſel Kreuz: weiſe geſtellet ſind. 
Birgen, vie Gafen von Bergen haben 
































ernen, nad) einiger Meynung / wes 
gen der permunl kıngen , und einen gulde: 

lauen Grunde, wegen der 
Aman 
im guldenen Felde, wegen der Gratichart 
Steinſurt; und einen rothen Loͤwen mit vi- 
ner blauen Krone im filbernen Felde, wegen 
uf 
dem ſechsfeldigen Mittel» Schilde erſcheinen 
2. weile Straffen im rochen Felde, wegen 
Loͤwe mit 
drep Ringen , mit einer Roſe am Schwanse, 
wegen Rheden; zwey Baͤren⸗Tatzen, wigen 
Hoda; ein ſilberner Lowe im rothen Felde, 
wegen Alpen; ein roch und weiß getheuter 
Schild mit einem Löwen, wegen Helfenitein ; 


entheimiſche 


Wapen 


einen rothen Löwen im ſilbernen Felde, wel: 
ches mit einem ſchwarzen Kande , daranf ıı, 
dene Pfennige erſcheinen, eingeſaſſet iſt. 
Das Schild bededet eine ordentliche Gras 
fen⸗Krone. 

Bern, dieſer Canton führet ein rothes Fe d, 
darinnen eine breite gildene Straͤſſe, dars 
auf ein ſchwarzer Bär in Die Höbe ſieiget. 

Befancon , Dilang , diejes Erz⸗Biſchof⸗ 
thum hat einen güldenen Adler im rorhen 
Felde zum Wapen, oben niit der Erz: or 
lichen Muͤtze bedecket, unddie Deimen » Des 
en find rorh und Gold. 

‚Böhmen / deſſen eigeutlihed Wapen tft 
ein filberner Kuwe mit doppeltem Echwanze 
im rothen Zelde , wegen Böhmen ; eim 
qwarz gefronter Adler mit einem filbırnen 
alben Monde auf der Brufi, wegen Schle⸗ 
ien, Ein filberner und roth gewinſelter 
Adler im blauen Felde wegen Maͤhren. Und 
ein gefpattener Cchild, der zur Rechten eine 
güldene Mauer im blauen, und zur Linken 
einen rothen Ochſen im filbernen Felde präs 
fentiret ; wegen Dber = und Nieder + Lauſitz. 
©.Röm, Rarfer; RER 

Brandenburg, dad Brandenburg-Bays 
reuchifche fowobl, ald dad Brandenburg: Ans 
ſpachiche Wapen har zum Mittel⸗ Schnde eis 
nen rothen Adler mit güldenen Kiew: Egens 
Ki rauf den Flügeln, guidenen Schnabel und 

ſſen , wegen der Margarafichaft Brandens 
burg. Im erjien filbern Felde ift ein jchwarz 
ser Gold» gefronter Adler, mit guidenen 
Klee⸗Stengeln auf den Flügelnnwegen Preuſ⸗ 
fen, Das andere bon roth und Silber queer 
getheilte wegen de& Herzogthums Magde⸗ 
burg. Sm dritten blauen Felde iſt ein rother 
Gold » gekroͤnter Greif , deſſen bordete Fuͤſſe 
leid) den Adlers⸗Fuͤſſen, und ganz gülden, die 
Bintere aber wie Loͤwen⸗Fuͤſſe wegen des Her⸗ 
zjogth. Stettin. Im ten fllbernen ein rorher 
Greif mit güldenen Zujfen, wegen Pommern, 
Sm sten guldenen ein ſchwarzer Greif, deſen 
vordere Fuſſe weiß find, wegen Eaffuben. Sm 
6ren ſilbernen ein etliche mal 9 und gruͤn 
queer geſtreifter Öreiı, wegen deos Herzoͤgth. 
Wenden, Im ?den güldenen ein vor ſich ge⸗ 
kehrter ſchwarzer roch gefrönter Buürfeiötopf 
mic filbernen Hornern und Rıngen dur bie 
Naferwigen Mecklenburg. Im sten güldenen 
der Schleſiſche m... Croſſen. Im gran 
guͤldenen ein ſchwarzer Adler mit eiñen ſil⸗ 
bernen Jagdhorn auf der Bruſt, wegen Jaͤ—⸗ 
gerndorſ. Im soden guldenen u, von roch und 
Silberſtuͤcken eingeſaßten, ein ſchwarz roch 
ekroͤnter Lowe mit rothen Klauen an den 
Suenmegen des Burggrafthums Nürnberg, 
ad ste von Silber und roth,die Laͤnge her⸗ 
ab getheilet, wegen des Fuͤrſtenthums Halbers 
ftadt. Im aaten rothen -.aldeın Burgundis 
ſches Nreuß gelegte filberne Schlünel, wegen 
des — Minden. Im 13den rothen 
ein ſilbernes Anker⸗K pr des Fuͤrſten⸗ 
thums Camin. Im ıqden fülbernen ein von 
gruͤn und roch aueer geliseifter Greif, wegen 
*» 
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es Randed Stargard. Im ısden queer ges Inen Pfau⸗Schwanz zwiſchen 1. Hirih-Hörs 
heilten ift in der obern blauen Hälfte ein |nern , wegen Hohenitein-Fauterberg ; der 
zuͤldener reif, die untere Hälfte iſt grün, andere ein paar ihwarze Bären» Klauen, 
nit einer filbernen Einfafung , wegen ded wegen Hona ; der te eine weiſſe und mit 
türftenthumd Schwerin, Im ıöden rothen | Gold gefrönte Säule zwiſchen 2. ſilbernen, 
ft ein ſchwebendes filbernes Kreutz, wegen Jund mit Prau » Federn gezierten Giheln, 
5 Fuͤrſtenthums Ratzeburg. Das ırde ift [wegen Braunſchweig; der +te ein paar Bürs 
yon Süpder Ihwarz'gevierdtet , wegen Hg: | fel — / dazwi.chen 6. rothe und weife 
yonzoliern. Im ısden rothen ift ein aus | fe Faͤhnlein ſtecken, wegen Burdufen; und 
»iner fübernen Wolke gehender, und einen [der ste ein paar jülderne Buͤffels-Horuer 
yüldenen Finger⸗Ring mit einem eingefaß- weiten 2. Hirih-Hornern ; wegen Rein⸗ 
en Steine haltender ſilherner Arm , wegen —————— Ueberdieß fuͤhren Die 
er Grafſchaſt Schwerin. Im 19. goldenen, | übrige Herzoge von Braunſchweig eben ders 
in nach der Fehten Seite Itehender fhmar- | gleihen Wapen mit dem Chur⸗Haue, uut 
er roth aefrönter Buͤffels⸗Kopfy "mit ſilber⸗daß die Felder unterſchiedlich rangiret find, 
wu porkens wegen der Herrſchaft Roftod, |und dad Mittel⸗Schiid wegbleitet. 

Das ıutte von roch und Auer gerheilte gelb, Bremen, die Reichs-Stadt Biemen hat 
vegen der Herrichait Stargard. ‘Das dıjte jeinen filbernen und aufwärts gefehrten 
it der ganz rothe Schild: Fuß, wegen der | Schlüffel im rothen Felde. ——— 
Kegarien. Ueber dem Schilde ſtehen 9. Hel⸗Brixen ,/ dieſes Stift hat ein in die Laͤu⸗ 
ne: +) Der Brandındurgiihe. *2) ‘Der [ge herab — Schild, darauf im ro⸗ 
Ki em *) Der Magodeburgifhe. +4) Ithen Felde ein weiſſes Oſter⸗Lamm mit eis 

ner'weiffen Fahne , darinnen ein roch.® 
Kreuß, und in der. andern weiffen Feldung 
er then Adler mit. dem Biſchoſs⸗Stabe 
er ei 0 er . 

"Brenork und Bronsfeld , diefe Öras 
fen führen in ihrem Wapen einen ſilbernen 
pen mit einer güldenen Krone im rotheit 
Felde, ald dad Stamm: Wapen von Bron⸗ 


















er Pommeriſche. 59 Der Mecklenburgi⸗ 
he. +) Der Nurnberguche Burggraͤfliche. 
') Der Halberſtaͤdtiſche. 8) Der Mindir 
de. ' 9) Der Hohenzolteriihe mit einem 
on Silber: ſchwarz auadrirten Bracken⸗ 
Ropfe und Halıg. 3 mo ea an 

Braunſchweig, der Churfürft v. Braun⸗ 
chweig⸗Luͤneburg führer zwey über einander alt N 
t hende güldene Keoparden im rothen Fel⸗ &urft ; ein guͤldenes Andreas » Krcuß mit 
e/ wegen deö — Braunſchweig; Fgüldenen Tuchſcheeren umgeben , im rothen 
in weiſſes Dferd’im rochen Felde, "ald das. | Selde , wegen der Herrihaft Batenburg ; 
ılte Nieder⸗Saͤchſiſche Wapen; einen blaueı? | auf einem Pleinen Mirte-Schüde >. rot 
!öwen ‚: mit rothen Herz N heitreuer, "m | Kugeln im güldenen Felde, wegen der Hertz 
jüldenen Felde ; wegen Lüneburg ; "einen | Ihaft Borfelo ; einen ſchwarzen Eber auf 
ilbernen gefrönten Lowen im blauen Felde, | zinem güldenen Hügel im güldenen Felde, 
vegen der Grafıhaft Eberjtein; endn güle zund endlich eine rothe Roſe im filbernen 
wen im rothen Felde, mit einem blau und Aebe r; wegen der Grafichaft Ederſtein. 
veifen Rande eingefaßt, wer m Homburgs | Diefed Wapen wird von einer Grafen: Xro> 
nen fübernen Lowen im bleueı , umd cleich 
yarunter einen blauen Adler ım filsefnen 
Felde, wegen Diepholt; einen guͤldenen Loͤ⸗ 
ven im rothen Felde, und daruũtey ein Feld 
echsmal von Gold und roth ax treift, wegen 
ver Grafichaft Kamterberg ; sihen ſchwarzen 
Hirih im filbernen Felde , wege der Graf: 
chaft Elertenberg ;_ einen geiheilten Schild / 
atinuen oben 2. ſchware Baͤren⸗Tahen im 
üldenen gelde erfheinca, ver uncerfte Theil 
ber wieder getheilt iſt, der oben vier rothe 
ind filberne Balken prälentiret , und unten 
on Silber und blau Kreutzweiſe durchſchnit⸗ 
an it, wegen der Grafihaft Hoya ; ein 
(bern und roth gewürfeltes = r wegen 
yohenftein; ein rothes Hir ars im ſilber⸗ 
en Felde, wegen der Grafſchaft Rheinitein, 
in ſchwarzes aber wegen der Grafſchaft 
zlankenburg; und endlich in einem rochen 
Rittel- Schilde die Kayſerl. Krone, —— 
ed Erz ⸗Schatzmeiſter⸗ —— damit 


ne bedecket .·. 

"Loftell die Grafen von Caſtell führen 
ein vierfeldiged Wapen, davon ohme einige 
Figuren zwey roth , und die andern zwen 
weiß find.” Dben auf dem Helme fteher ein 
dergleicher quadrirter hoher Huth nut einem 
halb -filbernen und halb rochen Ausfchlage 
welchen eine güldene Krone bedecket , aus 
der ein Pfauen-Schwanz in die Hohe gebe, 

Chiemſee, eg Bilhonide Wapen tit 
in die Länge herab getheifet , zur Rechten 
int ein ſchwarzer Adler im ſilbern, uud zur 
Linken ein ftlberner Biſchofs⸗Stab im ro⸗ 
then Felde. : E- 

China oder Sina ‚ der * diefed 
Reichs führt in einem Wapen einen Dras 
chen mit 4. Klauen, welcher von den Chine⸗ 
fern Lom genennet wird. ' — 

Colln, dad Wapen des jekigen Churfuͤrſten 
von Coͤlln, fo wie es mit dem Biſchoͤft. Muͤn⸗ 
fteriihen Wapen vereiniget iſt, iſt queer ge⸗ 
hurfuͤrſt Au. 1710. ton dem Kayſer heleh⸗theilt mit einem gekroͤnten Mitteiſchilde, Der 
et worden, aber noch deömegen mit Chur» | von Gold. und roch ſchraͤgliugs gewecket iſt, 
salz ftreitig dt. Diefed Wapen har fuͤnf und dad Familienmwancı ver Graieu zu Koͤ— 
tronte Helme: Der erfte prajentirer eis ar“ enthält. Der queer gerbeitte,Drupu 

5399 5 SMMhilo 


12.06. Wapen 


Schild enthält in der obern Hälfte das Chur⸗ 
Coͤliniſche , und in der unrern dad Biſchbß. 
Muͤnſteriſche Wapen, jede Hälfte iſt quadritt. 
n der obern quadrirten Hätte iſt im arten ſil⸗ 
ernen Felde ein ſchwarzes Kreutz, wegen 
ed Erzſtiſts Colin; im 2tensorhen iftein ſu⸗ 
ernied dpringendes Koß wegen ded Herzogs 
thums Beftphalen ; im sten rothen find dren 
oldene Herzen; * des Herzogthums En⸗ 
ern; und im aten blauen ein filbernerAdier, 
wegen der Grafihaft Arendberg,. Die un: 
tere gleichfalls auadriste Hälfte ded Hauot⸗ 
Schilded enthält im ı, blauen Beide einen 
denen Queer⸗Balken, wegen des Biß— 
md Muͤnſter, im 2. von Silber und roth 
ueer getheilten, drey —8*6 neben einan⸗ 
er ſteheñnde Vögel auf dem Silber, a 
der Burggrafihaft Stromberg , im 3. rothen 
drep goldene Münzen, wegen der Herrſchaft 
Borkelohe, und im 4. filbernen drey rothe 
Andreas⸗ Kreũzlein. Den Hauptihild um⸗ 
ebt ein Fuͤrſtl. Wapen⸗-Mantel, welchen 
Chur⸗Hut oben bedeckt. In der Mitte 
raget oben dad hinter dem Schilde ſtehende 
Erz⸗Biſchofliche Array wie auch zur Rech⸗ 
en und Linken dad Schwerd und der Bi⸗ 
—— in Form eines Andreab⸗Kreu⸗ 
geftellt, hervor, d Wapen der Reicho⸗ 
tadt Lölln find 3. neben einander geichte 
güßene Kronen im rothen Felde, 
Lorvey , der gefürftete A —— t 
einen in die Breite getheilten Schild, deſſen 
obere Hälfte gülden , und die untere 3 iſt. 
Coſtnitz, das Wapen des Biſchofs iſt ein 
ayadrirter runder Schild, mit einem Mit⸗ 
telfhilde ‚_und einer unten eingepfropften 
Spike. _Der Mitrelihild, welcher im fil- 
bernen Feide ein rothed | malcd Kreutz 
enthält, ift dad Wapen des Bisthums Co: 
fan. Im ı, und 4. ebenfalld filbernen 
— des Haupt⸗Schildeb ift ein rothes 
euz , ald dad Wapen von Reichenau, Im 
ã. und 3. von Gold und roth in die Länge 
getheilten Quartier hat die hintere Hälfte ei- 
neu ſilbernen Queer⸗Balken, weldes das 
repberrlich» Kodtiihe Familien-Wapen ift. 
n der goldenen eingepfropften Spitze ift 


8 Mapen von Depkingen ‚, nebmiih =. 
aud natürlihen Wolfen hervorgehende Haͤn⸗ 
de, die einen lüffel mit doppeltem s 


te empor halten. Hinter dem Schilde, wel⸗ 
hen ame Löwen halten, und ein mit Ders 
melin gefütterter, und ein mit einem fuͤr⸗ 
—82 bededter Wapen⸗Mantel umgiebt, 
ind ein Biſchofs-Stab und Schwerd in 
gorm eined AndreadsKreußes geftellt, 
Croy, die Derzoge von Eron haben ein 
bie De Sdild , und darinne drey ro⸗ 
the Balken im filbernen Felde, ald das Uns 
geriihe en, von deſſen Königen dieſes 
eſchlechte feinen Urfprung berfuͤhret; drey 
rothe Aexte im fllbernen Felde, als das 
Staͤmm⸗Wapen derer von Kenty x im der 
itten aber befindet ſich dad Lothringiſche 
apen , in 9. Geldern befichend , wegen 
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einer Vermaͤhlung mit dieſem Haufe, Der 
ofene gefrönte Helm trägt einen ſawartzen 
HundseKopf mit einem güldenen Halsban⸗ 
de, iejinen einem rotheñ und einem filbers 
nen ugel, 

Lurlend ı» dad Wapen diefed Herzogs 
thums ‚ welches mit einem Fuͤrſten⸗Hut bes 
decket iſt, beſteht aus einem augdgirten 
San mif einem Mittelſchild. Im », und 
4. ſubernen Duartier it ein rothet gold ge⸗ 
frontegkomwe wegen Qurland, Im 2. und 
3. blauen eın halber aus dem Shildetrand 
hervorgehender mit einer geſchloſenen Kro⸗ 
ne gezierter Hixſch, natürlicher Farbe; 
wegen Semigallien, ‘Der Mutelſchud der 
Herzoge aus dem Reichs⸗Graͤflichen Hauſe 
von Biron ift in die Länge gecheilt ,_ und 
bat in der vordern queer getheilten Hältte 
oben im goldenen Felde den herporrag.nven 
Rußiihen gedoppelten Adler, als ein Kay⸗ 
ſerl, Rußiſches Gnaden⸗Zeichen, unten im 
rothen aber einen verdorrten und abgebaucs 
nen Baum, aus welchem oben zur Liufen 
Seite ein _einzigeb Apeiplein bervor treibt, 
auf —— Stockẽ ſelbſt aber ſtebet ein link#s 
gekehrter, und gegen die rechhte Stite zu⸗ 
rüdjebender ſchwarzer Rabe, der ein Zwerg⸗ 
lein mit 1 Eicheln im Schnabel hält; 
unds an der Mitte dDed Stodo liege ein gol⸗ 
denir groſſer Schluͤſſel queer, ie Imfe 
Hälfte ded Schilds enchält im grüueu Felde 
die filbernen Bucftaben A, IIL. fo der Nah⸗ 
me deö lehtveritorbenen Königs in Polens 
Augufti Ill. unter welhem der Graf von 
Biron zum Beſitze ded Herzogthums Cur⸗ 
land gelanget, 

Danemarf . der König in Dänemarf hat 
ein in vier Theile durd da nebsoguche 
Ritters Drdend u getheilted Waren a 
und präjentirem fich darinne drey Über ein⸗ 
ander geiehte blaue Leoparden im güdenen, 
uud mit rothen Herzen —— Felde; 
wegen Dänemark ; ein gekroͤntet güldener 
Loͤwe mit einer gefrönten filbernen Streits 
Art im rothen Felde , wegen Merwegenz 
drep güldene Kronen im blauen Felde wes 
en der ehemaligen Vereinigun 

ordifhen Kronen ; ein blauer 
rothe Herzen unter 


der drey 
we, der y, 
bat , im güldencen 
Felde, welches das der alten Gothen 
ift ; und endlich unten zwey über einander ge⸗ 
ende blaue Löwen im gümdenen $elde, wegen 
chleßwig; und ein gefrönter und E— 
indwurm, als Dad Wapen der alten Wenden, 
Auf dem Mittel- Schilde erfheinet ein drevs 
faches Neffel-Blat im rothen Felde, mit eis 
nem filbers und roth getheilteñ SchilDlein im 
der Mitte , wegen Dolftein ; ein filberner 
chwan mit einer guldenen Krone um dem 
(6, im rothen Felde, wegenötormarn ; ein 
iberner Keuter im * Felde, wegen 
itmarfen ; bierauf folge goch ein kieiner 
Mitte» Shud, worauf zur Rechten 2. rotbe 
Balfen im denen , und zur Kinfen ein 
güldenes Kreuß im blauen Felde, men der 
rafs 


— —— — 
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Sraffhaft Oldenburg und Delmenhorſt zu 
chen. Diefed ganze Schild ſtehet unter ei⸗ 
ıem Königl. Beldachin, oben mit der Königl. 
Krone, und ded jeßigen Königs Wahl-Spru> 
he: Dominus mihi adjutor, Die Schildbal: 
or find 2, wilde Männer mit ihren Keulen in 
ser Hand, und um dad Wapeır hängen die 





senden groffen Drdend » Kerten von Dane⸗ 


srog und dem Eiephanten, 

Sietrichſtein, die Kürten von Dietrich» 
kein haben ein durchſchnitten halb rothes 
ind bald ſilhernes Schuld, darinne 2. mit den 
Rücken auiammen gekehrte eiſenſarbige Wins 
vers Meyer eriheinen, Auf dieſem Wape 
jtehen 3, gefrönte Helme; der mittelfte pras 
ſentiret zwey blaue Flügel mit ade und 
Ziegelpänen beftrenet, wegen Dernbad) ; 
der „ur Rechten ıft ein ſchwarzer Adler , we⸗ 
—* der von Wahlen ; und der dritte hat zwey 
laue Horner, darauf eine weiffe Strafe mit 
3. Citkeln, weaen der von Echtern. Biswei⸗ 
en iſt Diefed Wapenan ſtatt der Helme mit 
nem Fürften- Hure bedecket. 

Eichſtaht, der Biſchof zu Eichftäde fühs 
"x einen filbernen Bildyofd» Stab im 50» 


hen Felde. 
‚Engelland, Niehe Großbritannien, 
serpucd , die Grafen von Erpad) haben ein 
getheiltes Schild, welches oben roch mit zwey 
ibernen Sternen , und unten Silber mit eis 
rem rothen Sterne, ald das StammsWapen 
‚er Grafen von Erpad) ; hernach 2, rothe Bals 
en im flibernen Felde, wegen der Herrſchaft 
Hreuberg, fo fieerbeprarber, Oben auf dem 
fenen Helme jtehen zwey rothe und weiſſe 
Buͤffels⸗Hoͤrner, dar zwiſchen 2. Creutz⸗ weile 
zeitrecfte guͤſddene Lanzen mit ſilbernen uud 
och geftreiften Faͤhnlen ſich praͤſentiten. 
Falkenſtein, die Grafen von Falkenſtein 
um Weſterreich haben ein aundrirees Schild, 
u. darinme ein dreyſaches rothesHitter im guͤl⸗ 
seen Felde / wegen der DauniſcheuHerkuũſt; 
in ſilbernes Rad im blauen Felde/ als dad Fal⸗ 
euſteiniſche Geſchlechts⸗Waben. Oben auf 
tehen zwey Helme, davon der rechte mit einer 
hwarzen Muͤtze bedecket it; welche weiß 
aurgeihlagen , und oben gie weiffe Kugel 
nit drey ſchwarzen Feldern hat; dei linfe 
iber praͤſentiret dad Faltenſteiniſche Rad, 
Fleckenſtein, die Freyherren yon Flecken⸗ 
tein haben im erſten und vierten Felde 6. grüs 
ve und fjlberne Balfen, ald das Stamm⸗ 
Wapen derer von Fledenſtein; im andern 
ınd driften Quartier aber ein güldened 
Band im blauen Felde, ſammt einem filber« 
sen viereckigten Plaß in der linfen Ede, 
vegen der Windeckiſchen Erbihaft. Dben 
tehen zwey Helme, der zur Rechten ift ges 
ronet , and zeiger eine güldene und gefrönte 
zungfran mit fliegenden Haaren, und an 
tatt der Arme mit grün und weiten Büfs 
:18» Hörnern; der zur Linken aber träger 
une blaue Jungfrau mit aufgewidelten Hans 
en und einer Krone, 
Florenz , führer 5. rothe Kugeln im güls 
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denen Felde, davon die ſechſte und oberſte 
blau, u. mit 3, — Lilien beſetzet ift, al® 
dad Stamm » Wapen der Familie von Medir 
cis. Dben aufdieiem Schilde iſt eine guͤlde⸗ 
ne Krone, und in der Mitten eine Lilie , dar 
anf ein filberner Falfe mit' einem güldenen 
Kinge in dem linken Fuffe, und einem Zet⸗ 
tel, Darauf ſtehet das Wort Semper , mit güle 
denen Buchftaben. Wiewol man diefed Was 
pen ohne den gemeldten Falken ſindet. 

Sranffurt am Hiayın, führer einen fils 
bernen und mit Gold'gekroͤnten Adler im 
rothen Felde. 

Frankreich, führet wen zu ammen ges 
fügte Schilde, imeriten ericheinen quldene 
Lilien im blauen Felde, wegen des Koͤnig—⸗ 
reichs Frankreich; und im audern eine gül⸗ 
dene Kette, Creutz⸗ weiſe geſchlungen, und in 
der Mitte mit einem Schmaragde verſeßet im 
sothen Felde, wegen Navarra. Dieſes Was 
pen iſt mit dem Ordens⸗ Zeichen des H. Geis 
ſtes und St. Michaelis umgeben, und hat 
oben einen ganz — guͤldenen Heim, mit 
der Bransörlhen iliensStrone, Die Wapen⸗ 
halter find zwey Engel in Wapen-Röcden; und 
mit Faͤhnlein in der Haud, und find ſowohl 
die Roͤcke ald die Fahren mir dem Wapen von 
er und Navarra gesieret. Dieſes 
ganze Schild ftehet unter einem blauen uud 
mit Lilien beftreueten Baldadin , innwendig 
mit Dermelin gefüttert, und oben mir aulder 
nen Strahlen gezieret. Oben auf ſtehet wie: 
derum die Königliche Krone, und das heilige 
Gähnlein mit den aglange Morten ; Mon 
joye Saint Denys. Der Dauphin führer ein 
Fer Wapen ; darinnen die 3. Frauzoͤ⸗ 

chen Lilien, und ein blauer gekrmuͤmter Del⸗ 
phin mit rothen Ohren und Floß s Federn im 
guldenen Felde, wegen des Delphinats ers 
iheinen. . Oben ift er mit der Franzoͤſiſchen 
Lilien oFrone — Re 

Freyberg, die Brenberren von Freyber 

haben —5 ein getheiltes Schild, —— 
oben ſilbern iſt, unten aber blau mit drey 
guͤldenen Pfennigen, ald dad Stamm: Was 
pen; hernach einen Fnorrihten filbern Aſt 
im biauen Felde, wegen der Herrfchaft Jus 
ftingen ; und endlich ein fchmarzed und weils 
fed Band im güldenen Felde, wegen der Herre 
ſchaft Depfingen. Dben füchen zwey offene 
Helme,der Frenbergifche ift gefrönet, und trds - 

et 5. ſilberne Strauß: Federn ; der Juſtingi⸗ 
fie aber hat einen flibernen Schwanenfopf, 
durch deſſen Hald ein guͤldener Balfe ges 
pet: darauf an * Ende eine güldene ges 
roͤnte Säule mit Pfausgedern au fchen, 

Freyburg, dad Wapen dieied Cantons ift 
in Die Breite getheilet, und oben ſchwarz, 
unten = fi —— A A | 6 

veyfingen, der of au Frepfingen hat 
—35 Shan en ein ARTE due Mobs 
ren, roth gekleidet, und mit Gold gekroͤnet, 
im filbern Felde, 

„Srießland , diefe 
führet zwey güldene 
59994 








ollaͤndiſche Provin 
oparden über Arnd 
ander, 
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Ander , im blauen und mit filbernen Schins 
In befireueren Felde. 
ugger, (die Grafen von) haben ı ) ein 
& paiten Schild, darınnen zur Rechten eine 
laue Lilie im güldınen,u. zurfinfen eine gilis 
dene Lilie im blauen Felde, als das Etamm- 
Mapen derer Fugger; ) eine ſchwarz gefieis 
dete und gefronte Mohrin mit ein E Bis 
ſchofte⸗Muͤtze in der Hand im blauen Felde, 
wegen der Graſſcheft Kichberg; 3) dren 
—F » Hörner über einander im rorhen Fel⸗ 
‚, wegin der Granhaft Weiſſenborn, er⸗ 
feinen. Auf diesem Wapen ruhen 2. Hels 
me, der Fuggeruche iſt gefröner, und hat ein 
blaues und ein gäldenes Bürfeldö-Horn , zwi⸗ 
en denen eine blaue und gũldene Lilie ſtehet; 
er Kirchbergiſche träger eine schwarz geflei» 
dete Mohrin ohne Arme, mit einer Biihofits 
Müse aurdem Kopfe, und mit hinterwärtd 
hangenden eingeflochtenen Haaren. 
pe Ir enberg , die Grafen und Fuͤrſten 
eſe 


Wapen 


chlangen⸗weiſe gezogenes Band im ſilbernen 
Grafſchaſt Heiligenberg. 
n ſtehen 3. offene Helme: der 
mittelſte iſt der Futſtenbergiſche, und traͤget 
eine filberne Kugel auf einem rothen und mit 
— Quaſten gezierten Kuͤ ©; der zur 
aefrönet, 

iſchoffb⸗ 
Ye rede tif > eiligens 
ergiiche, welcher gefrönet ift, und hat einen 
h 6 Halfe, auf deis 


Ide, wegen der 
— Ha 


echten ift der Werdenbergiſche , if 
und bat eine rothe aufgeichlagene 
Müse; und der zur Linken ift der 


weiffen Hunde⸗Kopf mit dem 
fen — ſchwarzes Band zu ſehen. 

Fulda, der geſuͤrſtete Abt zu Fu 
ein ſchwarzes Ereuß im filbernen elde, 

Geldern, dab 

:hren ein güldener gefrönter Loͤwe im 
blauen $elde,und 
Prönter Loͤwe im güldenen Felde präfentiret ; 
im untern Theile aber eriheinet ein blauer 
Löwe im güldenen Felde, wegen der Grafs 
aa gütphen, 

enf, in dem Wapen diefed frenen Staatd 

erfheinet zur Rechten ein halber ſchwarzer 

Adler mit einer rothen Krone im güldenen 

(de, und zur Linken ein ſilberner Schluͤſ⸗ 

el ım rothen Felde. Dben auf ſtehet eine 
offene Krone. 

Genua , dad Wapen diefer er zeigt 
ein rothes Creutz im filbernen Felde, und 
auf dem Schilde ruhet eine gefhloffene Kö⸗ 
59 Krone, wegen des Königreichs 

rjifa, 

Geyer, die Grafen von Geyer haben ei» 
nen gewafineren Arm mit einem bloffen 
Schwerdte im rothen Felde; eine rothe Fah⸗ 
ne mit einer güldenen Sonne im filbernen 
Fade; undauf einem Mittels Schilde einen 


ahmens führen einen rothen Adler 
mit einem blauen Schnabel und Fuͤſſen, alb 
dad Stamm; Wapen ; aufder Bruft deö Ads 
lers ift ein vierfeldiged Schild, darauf eine 
füberne Kirchen» Fahne im rothen Felde, we⸗ 
a der Grarihaft Werdenberg, und ein 


Ida hat 


apen von diefer Provinz 
iM — in deſſen obern Theile fi zur 
c 


ur Linken ein ſchwarzer ges 


Wapen 
ſilbernen Boge · Kup ‚mit rothen Hoͤrnern 
im blauen Felde. Dieſes Wapen bat drey 


gekroͤnte oſene Helme, welche die 3. Haupt: 
iguren des Saänites darſiellen. 

Slaris, der Cantonz Glaris fuͤhret einen 
Aber thin Pilarim (foll den Heil. Fried» 
lin, einen Benevictiner»Abt, vorftelen, ) mit 
einem —— Scheine um dad Haupt , in 
der reden Hand einen güldenen Pilgrime⸗ 
Stab, und in der linfeu ein güldened Bud 
baltend, im rothen Felde, 

Brafen Egg, die Graſen haben eine fils 
berne Kaucen im rochen Felde, oben aut ders 
jelben zeigt fih ein gefrönter Helm, darauf 
eine roche und mit Gold gezierte Bilchuies 
Müße zwilhen men rothen Fiägetn. 

®: Ööningen, tübrt einen doppelten ſchwar⸗ 
sen Adler init dem Deiterreihiihen Schude 
auf der Bruft, ım güldenen Felde, 

Gronsfeld, fiche Bronchorſt. 

Groß⸗Britannien, diefed Wapen beftes 
het unter der Regierung des jegigen Königs 
und Spurl: von Hannover in 4. Quartieren: 
im erfien find dren güldene Leoparden im ros 
then Felde, wegen@ngelland, u. der roche Lös 
we, mit doppeltem rothen Bande eingefaßt, 
im güldenen Felde, wegen Schottlaud; ım 
andern find 3. güldene Lilien im blauen Felde, 
wegen der ie tenfion auf Frankteich; im 
drirten die Harfe im rothen Felde, megen 
Itrlandz und im vierten Felde zur Kechten 
die 2. Braunſchweigiſchen guͤldenen Leopar⸗ 
den, zur Linken der blaue Luͤneburgiſche Loͤ⸗ 
me, mit rothen —* umgeben, unten das 
Nieder» Sähfifhe Rob, und ın der Mitten 
die güldene Reichs⸗Krone, als ap Snfigne 
der Er + Schahmeifer ‚ Würde im Kömis 
hen Keıhe. Um diefed Wapen gehet der 
blaue Hofenbandd » Drden, mit den Worten : 
Heny ioit, qui mal y penfe ; unten ſtehet 
dad Yojungds Wort : Dieu & mon Dieit; 
Dben ift eine geſchloſſene Königl. Sirone, und 
die Wapenhalter find zur Rechten ein güldes 
ner Leopard, und zur Linfen ein filbernes 
Einhorn mit einer Krone um den Bald, 
daran eine güldene Kette herab —— 

Sanau / dad Wapen dieſer Graſſchaft, fo 
wie ed anfeßo mit‘ dem Heffen »Ca en 
Wapen vereiniget ift, ift zweymal iu die Laͤn⸗ 
ge und drepmal quergetheilet, nebſt zween 

itte-Scilden. obere Mittels ® 
auf der Hersftelle iſt blau mit einem von 


Silber und roth zehnfach quergeftreiften 
Löwen, mit be one und Klauen, 
wegen der Landſchaft Heffen. KDer untere 


Mittel-Schild auf der Nabelſtelle it qua⸗ 
drirt, und noch u; mit einem 
Schildlein verſehen. ad 1, und 4. 90 
dene Feld ded Mittel: Schilde hat 3. ror 
the Sparten , wegen der Grafihaft Hanau. 
> ver dritte *— iſt von er > 
roth achtmal quergeftreift, wegen air 
hart Reineck. —* Herz» ESchildlein ik 
bon roth und Golde quergetheilet, wegen 
der Herrihaft Muͤnzenberg. Dad ufe file 
erne 


Yoapen 


berne Feld ded Haupt »Ecdilded hat_ein 
othes Petriarchen ⸗Kreuz, wegen des Bür- 
enchun.d Herſchſeld. 8 zweyte iſt von 
chmwarz und Golde quergetheilet, mitt einem 
ildernin Sterne auf dem ſchwarzen, wi» 
gen der Grafſchaft Ziegenhayn. Dad drit⸗ 
e goldene hat einen röthen Kömen mit 
Hauer Krone, blauer Zunge und Schwanz, 
vegen der Grafıhaft Tazenelnbogen. Im 
‚en rorhen find zwen Aber ein andergebende 
Ieinene öwen, ey der Grafſchaft Diez. 

as fünfte ift von ſchwarz und Golde quers 
jetheilt mit zween ſilbernen fechdecigten 
ſonſt achteckigten) Sternen dem ſchwar⸗ 
en, wegen ver Grafſchaft Nidda. Im 
stem rothen iſt ein von Silber und roth 
zuergetheiltes Schildlein, um welcheß ein 
n drey Theile zerſchnittenes ſilbernes Reſ⸗ 
elblat, mit drenen, in Form eines Schaͤ⸗ 
r⸗Krenzes dazwiſchen gefehten filbernen 
Raͤgeln zu ſehen, wegen der Grafſchaft 
Schaumburg. Dieſen Hauyt⸗Schild bede⸗ 
ter eine Furſten⸗Krone. yldhalter find 
meen fülberne , mit guͤrſten⸗ Hüten gefränte 


owen, 
over, fiche Braun en und 
—— —6 
arra raflı von 
ach beftebet ın ER * dare 


nnen eine güldene Kuge mi drey weiffen 
Strauß⸗Federn beſtecket. Oben find 2. — 


roͤnte Helme, davon der rechte einen rothen. 


infe aber zwey ſchwarze Büffeld + Hörner; 
wit weiſſen Strau — beitedfet, träget. 
Ganfeld, das pen der Fürften zu 
Hakield, ift ein ſiebeneckigter unten R e⸗ 
SR Shi jamt einem Mittel» Schilde. 
Haupt » Schild ıft dreymal in die Känge 

wid eben fo vieimal quergerheilet, hat aber 
wch nur 7. Gelder, weil dad mittlere Feld 
er mittlern Reihe durch den Mittel⸗Schild 
edecket, Die untere Reihe aber nur zweymal 
ie Laͤnge herab getheilet iſt. Im mittlern 
Mbernen Felde der oberu Reihe iſt ein ſchwar⸗ 
er doppeiter goldgetroͤnter Adler: in dem 
wRechten ebenfalls filbernen Felde der Kos 
igl. Preuß. goldgefrönte Adler: in dem zur 
seen blauen aber ein filberner Löme mit 
ab ausgeihlagener Zunge, erhobenen dop⸗ 
elten Schwanze, und einer goldenen Krone 
uf dem Haupte, aud welcher 3. Strauffenfes 
ern, davon die mittlere von Silber, die zwey 
udern blau find, eutfpringen. Der mittlern 
teihe vordered goldenes Feld ſtellet den Schle⸗ 
ſchen — Adler mit gewöhnlichen Zei⸗ 
ven auf der Bruft: as ilberne aber 
. zothe grünbefaamte Kojen vor. In der 
untersten Reihe ift zur Rechten im filbernen 
elde eine 7 ——* Roſe, zur Lin⸗ 
n aber von Silber und roth fünfmal in die 
inge, und einmal quergetheilt mit abgewech⸗ 
Iren Zincturen. Im goldenen und mir einem 
irſtenhute bedecften Mittel» Schilde befins 
t ſich ein ſchwarzer doppelter Haus s Aufer. 


Hügel mit 3. An Strauß « Federn, , der 
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Auf dem Schilde ruhen 7. goldgekroͤnte Hel⸗ 
me mit anhangenden goldenen Kleinodien. 
Auf dem ı. ſitzt ein vorwärts gekehrter ſuber⸗ 
ner Röme, mit einer goldenen Krone, aus wel⸗ 
her 3. Strauffenfedern, eine filberne zwiſchen 
2. blauen, entipringen. " Aurdem Sten der im 
Schilde ſchon befhriebene doppelte ſchwarze 
abe Auf dem ten der ebenfalld angeseigte 
Sälefifhe ſchwarze Adler, Aufdem 4. eine 


halbe Manns⸗ Perfon ohne Arme, mit einem 


rauen Barte und Haaren, in einem engem 
chwarzen Leibrode mit goldenen Knoͤpfen u. 
——n* Kragen, auf dem Haupte eine 
reite ſchwarze mit Gold ausgelchlagene mit 
ſchwarzen neben einander ſtehenden Mus 
ſcheln verjehene Müse auſhabend. Auf dem 
5. zwey von Silber und roth wechſelweis quer⸗ 
etheilte Buͤffels⸗Hoͤrner, mit einer zwiſchen 
befindlichen rothen, gruͤnbeſaamten 
dfe. Auf dem 6. ein goldener / zu beeben Geis 
ten mit einem doppelten ſchwarzen Haus⸗An⸗ 
fer beſetzter Flug. Auf dem dem’ ein filberner 
Flügel, von einer rochen Roſe begleitet. Das 
mit einem Fürfterihute bedeckte und mit der 
edendfette des Kon. Preuͤßiſchen ſchwarzen 
ler⸗Ordens umfaſte Wapen, umgiebe ein 
rother mit Hermelin gefuͤttertet Wapenmans 
tel.” Schildhalter find zween filberne Löwen 
mit goldener Krone, und drey daraus hervors 
ehenden , einer filbernen zwiſchen 2. blauen 
Strauffenfedern, wie auch mit ausgeſchlage⸗ 
ner rothen Zunge, und zwiſchen den Beinen 
erhobenen doppelten nze, von denen 
jeder eıne fhwarze mit Gold eingefaßte Fah⸗ 
ne in den Pranken hält," unter weichen die 
vordere mit dem —— Buchſtaben F. die 
hintere aber mit dem Zahl⸗Buchſtaben I. bes 
net. Den untern Theil ded Schildes um» 
chlinget ein breite Band mit dem Sinns 
©Sprude: Virtus& Honos, En 

= geilen , diefe Land» Grafen führen auf eis 
nem Mittels Schilde einen roch und weiß 
genreiften Eowen im blauen Felde, wegen 
Landihaft Heffen ; ein rothed Patriars 
hensGreuß im jilbernen Felde, wegen des 
Fürfterithumd Hirfhfeld ; in einem gerheils 
ten Quartiere oben einen güldenen Stern im 
ſchwarzen Felde, und unten Gold, wegen der 
Grafihaft Ziegenhann ; einen aufgerichteten 
rothen und blau — Leopard im guͤlde⸗ 

nen Felde, wegen der Gtafſchaft Katzeneln⸗ 
bogen ; zwey güldene Loͤwen im rochen Fels 
de, wegen der *8 Dietz; einen ge⸗ 
theilten Schild, unten Gold, oben aber zwey 
güldene Sterne im ſchwarzen Grunde, we⸗ 
en der il idda; ein filberned 
reyfaches Neflel-Blat mit 3. filbernen Nds 
ein und ein roch» und weifled_Mittel» 
Saidgen ’ gen der, Graffhaft Schaum⸗ 
b tinſtaͤdtiſche Linie führer 
Balken im fils 


urg. e 

über diefed noch 2. ſchwarze Balken 
—* he ns der fihaft Iſen⸗ 
ur 


iefee MWapen hats. e: der erſte 

t wey filberne Buͤffels⸗ er mit grünen 

eigen beitecfet , ald Büihe ; der 
9999$ and-- 
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andere iſt der Hirſchfeldi che, und hat eis 
nen Pfauen- Schwanz; der dritte als der 
Bi vr ger e, bat einen ſchwarzen Zies 
en mit ſchwarz und Gold getheilten 
lügeln ; der vierte ald der Katzenelnbogi⸗ 
€ zeiget 2. ſchwatze Flügel mit Gold 
eıngefaßt, darauf ein blau gefrönter Leo⸗ 
pard ſtehet; der fünfte ift der Schaumburs 
giſche, und trägt zwiſchen zwey meilfen, 
oben mit Pfau⸗Federn gesierten Stäben , 
5. Fähnfein mit dem Neflel- Blatte., Die 
Heimen « Deden find zur Rechter golden und 
goth, und zur Kinfen roth und Silber, 

Hildesheim , dieied Stifts Wapen ift 
= * ee in die Länge von Silber 
und roch gerheilet. 

Koben» — die Grafen von Hohen⸗ 
Ems haben einen güldenen ſpringenden 
Bod im blauen Felde, welcher ſich halb 
pben auf dem Helme seiget, > 

Dad Bene » Zobenlobe: Schillinzes 
fürſtiſche Wapen tft quadrirt, Im r. und 
4. filberuen Felde find a, übereinandergeben- 
de ſchwarze Le —5 wegen der Grafſchaft 
Hohenlohe. Das ate und zte quergetheilte, 
bat in der obern ſchwarzen Hältte einen gehen⸗ 
den goldenen gefronten Loͤwen, in der untern 
goldenen aber 8. (hywarze Raute, 4, und 4, 
mweaen der Herrihaft Langenburg, Den 
Schild bederft ein Heim, weicher mit einem, 

uf einem rorhen Küffen mit herabhängens 
—9* Quaſten liegenden Fuͤrſtenhute gezieret 
dit. Schildhalter find 2. zuruck ſehende und 

ie Furſtenhuͤten gefrönte goldene Löwen, 

von der zur rechten Seite eine mit 3, 

euerflammen bezeichnete Fahne führer, und 

er zur Linken eine Fahne mit einem gefröns 
ten Lowen bält, Unter dem Schilde ift ein 
Zettul, worauf zu lefen : EX FLAMMIS 
ORIOR. :Dus ganze Wapen umgiebt_ein 

t Hermelin gefütterter und mit einem Fürs 

enhute bededter Wapenmantel. Auf den 
Siegein ift weder der Helm , noch die Devife 
zu jehen, auch halten die Löwen die Fahne 
wilhen den vordern eg nicht aufrecht, 

ndern ausmärtd gelehnet, Das Fürftl, 
KBobenlobiiche Wapen, der Bartenfteins 
und Pfedelbachiſchen Linie , iſt quadrirt. 
Im ıftenund sten flibernen Felde find 2, über 
einandergehende_ ſchwarze Keoparden , wegen 
der Grarichaft Hohenlohe, Das 2. und 3, 
auergeiheiltz, hat in der gbern ſchwarzen Hälfs 
ge einen geheuden goldenen gefrönten Löwen, 
n der uutern goldenen aber 8. ſchwarze 

auten, 4. und 4, wegen der a 
Yangenburg. Auf dem Schilde ruhen S. 
Helme, Der ıfte iſt mit einem, auf einem 

then Kuͤſſen mit herabhängenden Quaften 
iegenden Zürftenhute bededt. Auf dem 
sten aefröncen find 2. filberne 
Seite von auffen mit 6, ze weigen ges 
ierte Büffelöhorner, “ dem ten gleich» 
alls aefrönten find 3. mit einer goldenen 

lamme befeßte Strauffenfedern. Auf dem 
4. gefrönten ift ein wachſender ſilberner Phoͤ⸗ 


auf jeder ig 
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nir, und auf dem sten ebenfalld gefrönten 
ein wachfender goldener gefsönter Loͤwe, zwi⸗ 
* 2. ſchwarzen Büffelöhörnern. Schild⸗ 
alter find 2, zuruͤckſehende Löwen, wovon 
der zur Rechten von Golde und mit einen 
Bär enhute bededt, der zur Linken aber 
dwarz und mit einer Krone gezieret tft, 
Beede Löwen halten mit den vordern Pran⸗ 
fen eine Fahne in die Höhe, wovon die rechte 
mit dren goldenen Flammen , die linfe aber 
mit 2, über einandergehenden goldenen ges 
Prönten Löwen bezeihner ift. Linter dem 
Sthilde ift ein Zertul , mit der Anufchrift : 
EX FLAMMIS ORIOR Bad ganze 
Wapen umgiebt ein Fürft:nmantel, i 

sSobenzolleen , die Fürften von Hohen⸗ 
sollern haben einen Mittel⸗Schild, und Dane 
inne 2, Kreuz⸗ weife gelegte Scepter, wegen 
ded Erb⸗Kaͤmmerer⸗ Amts im Rom, Reiche, 
fo diefed Haus befiger ; ein ſchwarz und weiß 
quadrirted Feld, ald dad Stamm: Wapen 
derer_ von Zollern ; und endlich einen güldes 
nen Hırl auf einem grünen Hügel, im 
blauen Gebe / wegen Sigmarıngen. Dieled 
Wapen hat 3, gekroͤnte Helme; der mittelfte 
mit dem güldenen Seepter bedeutet die Erb⸗ 
Kämmerer » Würde; der rechte ift der Zol⸗ 
kerifche, und trägt einen ſchwarzen und ſil⸗ 
bernen HunddsKopi ; der linfe aber iſt der 
Sigmaringiſche, und hat zwey roche Hirſch⸗ 
Hörner, J 
" Holland, eine jede von den 7. Provins 
en der vereinigten Niederlande bet ihr abs 
Ionderliches Mayen zuſammen aber führen 
ie einen guldenen gefrönten Löwen m 7, 
güldenen Preilen in der Pſote, und die Pro⸗ 
vinz Holland in fpecie hat einen rothen Kon 
wen im güldenen Felde. 

3ollſtein, die Herzoge yon ‚geüktein ha⸗ 
ben einen güldenen gekroͤnten Loͤwen mit eis 
ner gefrümmten Streit⸗Axyt im rothen Heide, 
wegen Norwegen; 2. blaue Loͤwen über. eis 
ander im güldenen a: wegen Schleßwig; 
ein brenfachen Neſſel⸗ Blat von Silber mit 


drey Nägeln, und ein halb roch » und halb fil- 
bernes Mittels Gr im rothen Felde, 
wegen ilbernen Schwan mit 


olſtein; einen 
einer güldenen Krone um den Hals im rotben 

(de, wegen Stormarn ; einen fiibernen 

euter, wegen Ditmarfen ; und endlich im 
einem quadrirten Mittel > Shilde 2. rothe 
Balken im güldenen Felde, wegen Didens 
burg ; und ein güldened_ Kreus im bfauen 


ft Pe wegen Delmenhorft. Dieſes Wapen 


at dren offene Helme, davon der mittelfte 
den goldenen Löwen wegen Norwegen trda 
get; der rechte hat 9. filberne Stäbe, oben 
mit güldenen Kugeln und Pfauens Kedern 
teret, wegen Schleßwig; und der dritte 
ald der Holliteinifhe Heim iſt mit 7. Faͤhn⸗ 
fein gesiert, Darauf das filberne Neffel» Blat; 
wegen Horte. Die Helmen-Deden find zur 
Kehren biau und Gold, und zur Linfen 
sorh und Silber, s 


Jo: 
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Johanniter⸗Meiſter des Deutſcheu 
itter-Ördens, Das Wapen dieſes Drdend 

ein ſilbern Kreuz im rothen Felde, an den 
fen wie ein Anfer gekruͤnimt / welches nicht 
cin der Großmeilter , fondern auch jeder 
tter, jedoch aufunterichiedliche Art, zu tra⸗ 
n pfleget. Auf der Bruft, oder auf ihren 
warzen Mäncteln, haben fle ein adytecfigted 
res, und um iht Stamm⸗Wapen pflegen 
auch biöweilen einen Roſen⸗Kranz zu fuͤh⸗ 
1, daran unten das Droendstreuß mit den 
torten: Pro hd. hänget. j 
Iſenburg, die Grafen von Iſenburg fühe 
n ein filberned Schild mit 2. ſchwarzen 
alten, und auf dem Helme ftehen 2. 
warze Flügel mit güldenen LindensBläts 
rır deſtreuet. na 

Rayfer, fuhe Römifcher Rayfer. 
Kempten , der gefürftete Abt von temps 
n führet ein Bruft-Bıld eined Weibed im 
warzen Habite und weiſſen Schleyer, mit 
ner güßdenen Krone auf dem Kopre, in eis 
m balb roch und halb blauen Felde, 
Zirdhberg, die Burggrafen von Kirchberg 
hren 3. fhwarze Pfaͤhle im ſilbernen Fel⸗ 
wegen der Grar.chaft Kirchberg; einen 
warzen aufgerichteten Lowen im ſilbernen 
de, wegen des Burggrafthums; einen vor⸗ 
artd fehenden güldenen Löwen im rothen 
de, wegen Sayn; 2, ſchwarze Pfaͤhle in 
ber, wegen Witgenftein ; eine füberne 
traſſe mit 2. Schweind » Köpfen , wegen 
r Herrſchaft Breiöburg ; und eim filbern 
aſtell mit zwey Thürmen im rothen Felde / 
gen Homburg; Dben auf diefem Schilde 
:hın 5, offene Helme, Der erite prafenti- 
t einen von. ſchwarz und Silber gemundes 
nm Türfifhen Bund mit einem runden 
‚hilde von PfauensFedern beitechet, darins 
en ein Ring mit 5. auögebreiteren Pfauen⸗ 
‚dern. Der andere hat 5. ſchwarze Prähle 
ie einem dergleihen Tuͤrckiſchen Bunde, 
ıf welhem 2, Reihen Pau- Federn, wegen 
irchberg ; der dritte iſt gefrönt, und hat 
n gülden gewundenes Horn, wegen Sayn; 
r vierte hat einen fhwarzen mit Silber 
— Hut, worauf S. weiſſe und 
warze Straußsgedern ſtecken, wegen Wits 
aiſtein; und endlich zeiget der. fünfte dad 
bernne Caſtell, wegen —** 
Komigs⸗Eck, dieſe Grafen führen in ih⸗ 
m Waben ar, ‚gie und güldene ſchief ges 
de Rauten. Dbeiilt ein offener gekroͤn⸗ 
r Helm mit fieben Strauß⸗Federn. 
Lamberg ‚ das Füͤrſtlich⸗ Lambergiſche 
tapen iſt guadrirt, mit einem Mittels 
childe, ad ıfle und aAte Quartier ift 
ger gerheilt deſſen rechte Hälfte von Sil⸗ 
r und blau viermal queer geftreift , die 
fe aber roch ift, wegen des Haufed Lam» 
eg. Im ꝛten und zten goldenen it ein 
fgerichteter ſchwarzer Hund , mit einem 
(denen Haldbande , wegen der Srbiaaft 
> Haufed Portwein. Im rothen Mittels 
hide wird eine goldene Leiter von 2, file 
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— — —— — — — —— 
bernen aufgerichteten Hunden, mit gleich⸗ 


falls goldenen Halsbaͤndern, auf einem grüs 
nen ng aufrecht gehalten „_megen der 
Erbihaft ded Hau'cd Scala, Dad Wapen 
ift mit einem Barden Dass bededt , und 
liegt auf der Bruſt deb Kapferlichewigefröns 


ten Reichs⸗Adlerb. 
‚ Lavant , diefed Stiftd Wayen it fhrdg 
linid durchſchnitten, vorne ber ift eim 
ſchwartzer Löwe im güldenen Felde, —* iſt 
ein — — lken im rot (de, 
einingen » Dachsburg ‚, dieſe Grafen 
baben 3. filberne Adler im blauen Felde, 
nebſt einem darüber ſtehenden Turnier ⸗Kra⸗ 
gen, ald das Leiningiſche Stamm⸗Wapen, 
einen ſchwarzen mit acht Lilien » Stäben 
überzogenen Röwen , wegen Da sung 5 
und im Mittel-Schilde ein de Sirene 
sothen Felde, wegen der Ageß per⸗ 
Die Grafen aber von Leiningen⸗ 
Wefterburg rühren nebft dem Leiningiſchen 
Stamm: WBapen ein geibeneh reuß im ro» 
then Felde, deffen jede Ecke mit 5. guͤlde⸗ 
nen Kreuzlein ausgefüller ift , wegen dep 
Hırrihait Welterburg; und auf dem Mits 
tel⸗Schilde ein blaues Kreug im güldenen 
Beide, Dieſe Wapen haben drey Helme: 
der erfte zeiget einen gränen Baum mit file 
bernen Blumen , wegen Leiningen; der ane 
dere hat drey ſchwarze mit ſilbernen Herzen 
beſtreuete Flügel, wegen Dachöburg ; und 
der dritte ıjt gekrönt , hat ein fechöedigtes 
mit PfauensFedern geziertes Shirmbret, 
wegen Afpermont ; an deflen Stelle führern 
die Wefterburgiichen einen Pfauen- Schwanz, 
Lichtenſtein, die gun von Lichtenfteing 
führen den Schlefiihen ſchwarzen Adler. mie 
dem filbernen Monde auf der Bruft im 
geldacn Felde: den Saͤchſif 


mont. 


hen Rauten⸗ 
ranz in einem achtmal gelb und ſchwarz ges 
ſtreiften Felde; ein von Silber un roth in 
die Länge gefpaltened Feld, wegen Troppaus 
einen gefrönten ſchwaͤrzen Adler mit einenz 
Zungfer-Angefichte im gildenen Felde, mes 
en Schellenberg ; ein Jaͤger⸗Horñ im blauen 
elde wegen ZJagerndorf 5 und einen gef 
und rothen in die Queer getheilten Dh ltiele 
Schild , ald dad Lichtenfteiniihe Stamm⸗ 
su. ganzen Schild bededfer ein 
- Lippe), bie Grafen von der Lippe führen 
eine rothe Kofe im filbernen Feide, als ihr 
Stamm: BWapen ; eine filberne Schwalbe, auf 
einem Stern figend, im rothen Felde, wegen 
der Grafihaft Schwalenburg und Steruberg, 
fo fie erheyrathet. Auf dieſem re 
ein offener gefrönter Helm mit wen ſilber⸗ 
nen Srügeln, dazwiſch sine Rofe eriheinet, 
Aobfowig ‚ dief liche et 
einen ſchwarzen Büffeld + Kopf mit, einem 
ſchwarzen Ringe in der Nafe, im güldenen 
Felde , ald dad Wapen derer von Bernſtein; 
eisen beiben Albenen ge 4 — el⸗ 
wegen en n; einen 
—*288 gelfen , darüber een enden? 
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Sterne im blauen Felde, wegen der Graf⸗ 
haft Sternſtein; einen güldenen gefrönten 
Löwen im blauen, und dren hwarze Piähs 
le im 'güldenen gie: ald Kayſerl. Begna- 
digung ; den Schleſiſchen ſchwarzen Adler im 


ivenen Felde , wegen des Furftenchums | 


gan, und aus dem Mittel⸗Schilde ein 
Koch und Silber getheilted Feld, und einen 
chwarzen gefrönten ſchwebenden Adler mit 
Silber: Monde aus der Bruft „im güls 


deneu Felde, als das Lobkowitziſche und Ze⸗ 


rotiniſche Stamm⸗Wapen. - Doen find ‘4. 
offene gefronte — der erſte hat eihen 
dingekehrten rorhen Kegel mit einer weiſſen 
Strauß⸗Feder, wegen Lobkowitz; der ande⸗ 
ge iſt der ſchwartze Bernſteiniſche Buͤffels⸗ 
Kopf ; der dritte träge ©, ſilberne Fahnen 
au rothen Stangen, und der vierte hat ein 
drenedigted Schach⸗ Bret mit filbernen umd 
rothen Steinen, und oben mit einem Bus 
ſche ren N 
de Gnadeu⸗Zeichen. 
“ £Eomenftein und Wertbeim , diefe Für: 
ften führen einen rochen gefröntenköwen aur 
3. Feljen-Spigen ftchend , ald dad kowenfteir 
ruhe Stamm⸗ Wapen; eimen rorhen Adler 
im Silber, wegen der Grafſchaft Montaigu ; 
einen halben ee in Gold, we⸗ 
n der Grafſchaft Wertheim ; eine güldeıte 
Ehange oder Schnalle in Silber, wegen 
Fochcſort; einen Mittels Schild von.2:. 
weis uud blauen Wecken, wegen des Baye⸗ 
riſchen Hetkommens; 3. güldene Roſen in 
blauen Felde, wegen der Grafſchaft Wert: 
im; Trothe Balfen in Süber , "wegen der 
richaft Breuberg ;_'7. tothe Rauten in 
id , wegen der Graffhaft Birneburg, und 
endlich einen filbernen and gefrönten Loͤwen 
im rochen Felde , wegen der Herrſch 
Schat ffenedc. Auf diefem Schilde ftehen 4. 
jene Helme : r erfte wegen der Graf- 
ihr Irowtaigu in gekrönt , und hat einen 
(ben filvernen Adier mir Gold gefront 
und rochen Flügeln 5° der Loͤwenſteiniſche 
im bat den rorhen Löwen auf 3. Felſen⸗ 
pigen fihend; der Wertheim-Breubergi- 
ſche iſt gekrönt, und hat einen halben gülde- 
men Adler mit vier roth= und weiffen Faͤhn⸗ 
lein beitectt , ‚der Wirneburgifche aber trägt 
a. ſchwarze Buͤffels⸗Hoͤrner mit drey jilbers 
nen Knoͤpfen an jeder Seite, darzwiſchen 
eine güldene Tafel mit fieben rothen Rauten 
a ſehen. Die Rocerortiihe Linie dieſer 
ürft.n rührer au fact der Virneburgiſchen 
2, Rauten, ein füiberned und rothes Schach⸗ 
Bret im guldeuen Felde , wegen der Graf: 
ſchaft Marf , bediener ſich aber ded gen 


Helms nicht, fondern hat deren nur dreye. 


Lotbringen , Die Herzöge von —— 
führen in einem Mittel⸗Schilde ein rothet 
Schraͤg Band mit 3. ſilbernen Adlern beſetzt, 
im guͤndenen Felde, wegen Lothringen; ein 
fil ernes geld mit 4. ee He wegen 
Der Prarenfion auflingarn ; ein blaues Feld 
mit guͤldenen Bilien beidet , als das alte Was 


denen und gefrönten Löwen im blauen 
de, wegen Geldern ; einen ſchwarzen 


beodeh ald Kaperis 


ſchofs⸗Muͤtze dar 





pen von Anjou ; ein güldened groffed Sirär 
gen⸗Kreutz / nebit 4. kleinen in Silber, wegen 
der Prätenfion auf Serufalem ; vier rorbe 
6* Straſſen im ſilbernen Felde, wegen 
Irragonien ; ein blaues Feld mit deu Frans 
öfiihen Lilien und rother Einfaffung ‚ ad 
d ſetzige Anjouiſche Wapen. " Einen L 
<is 


wen im güldenen gelde , wegen Juͤlich; und 
endlic 2, güldene Balfen im blauen Fels 
de, wegen ded Fuͤrſtenthums Baar. 

dem Helme liegt ein von Gold und rorber 


"Seide gewürftes Diadema, darauf eine gül« 


dene Krone tieget, und über derfeiben ſtehet 
ein weiffer gefronter Adler. Um diefes Was 
pen gehet der Herzoglide Mantel, mit ſchwatz 
getiptem Hermelin gerüttert, “und die Was 
pensHalter find 2. Adler , welche ein Pater 
nötter unten mit dem korhringifmen Kreuße 
am Hatfe bangen haben. = = > 
‚Lüberk , der Biſchof zu Luͤbeck führt ein 
goldened Kreuß mit einer goͤldenen Bis 
Über, im blauen Felde. 
"Lucern, dıefer Canton har zün geipalten 
füberns und blages Schild, “Yo © 
Lucca, diefe Republik hat ein blaues 
Schild, und darinıren einen mit Gold eins 
gefaßten Queer-Balfen , darauf dad Wort 
‚.ibeftas „mit goldenen Buchſtaben ſtehet. 
Der. Schild ift mit einer Stralen» Krone 
bedeckt. —0 — er ap . 
Luneburg , fiehe Braunfchweig. 
LZürtid), dad Stift hat zung Wapen eine 
filberne le auf einem filbernen Fuſſe im 
rothen Feide einen fllbernen Queer⸗ Balken 
im rothen Felde , "wegen des zogthums 
Bouillon; 3. grüne Loͤwen im ſilberneu Fels 


aft | dr, wegen Franchimont; und 4. rothe Queer⸗ 


Balken im goldenen Felde, wegen ver Grafs 
ſchoft Loos. 

Maynz , der Churfuͤrſt von Maynz hat ei⸗ 
nen quadrirten Schild. Im erſten und vier⸗ 
ten rothen Felde ein ſilbernes Rad mit 6, 
Speichen, wegen ded Erz⸗Stifte Maynz; im 
zweyten und dritten filbernen Felde iſt ein ge⸗ 

en die linfe Seite gefehrter rother gefrönter 
rache / als dad Stamms Wapen der Frey» 
en von Breidenbah Bürcsheim, nor» 
aus der jeßige Churfuͤrſt eutſproſſen. Auf 
dem Schilde ruhen drey Heime. Auf dem 
mittelften erſcheinet eine tothe Erzbifhonihe 
Nuͤtze auf einem rothen au den Eden mit güls 
denen Quaften gezierten Küffen , wegen der 
Erz⸗Biſchoͤflichen Würde; zur Rechten a 
dem zweyten Helme ein Chur Hut, _und au 
demjelben ein filberned Rad mit 6. Speichen 
wegen des Churfuͤrſtenthums Maynz; auf dem 
dritten Helme. zeiget fih der Breidendach⸗ 
Bürerheimifhe rothe gefrönre Drache wie⸗ 
derholet. Hinter dem Schilde ſtehet zut 
Rechten ein Schwerdt, zur Linken der Ery 

NMaltheſer- oder Jobanniter » Ritter, 
ihr Groß Meikter führer ein a — 

bitzi⸗ 


Wapen 


ſpitziges Kreutz im rothen Felde, oben mit 
einer goldenen Herzogl. Krone, aus wel⸗ 
cher ein Roſen⸗Krauz um den ganzen 
ehet, und daran unten ein fieines Kreutz 
aget, mit den Worten: Pto fide. 
Manderſcheid, die Grafen von Mander⸗ 
pas führen einen ſchlangen⸗ weife geicho> 
enen rothen Balken ım goldenen geide , ald 
ihr Geſchlechts- Wapen; einen fchwarzen 
Lowen mit einem Turnier⸗Kragen bededet, 
im goldenen Felde, wegen Blanfenhem ; 
einen rothen Löwen im goldenen Felde, we⸗ 
gen Rouſſu und Rutch; einen rorhen Adler 
im Silber,. wegen der NHerrihaft Kronen⸗ 
burg; ein blaues Band mit 6. kleinen rothen 
Sternen umgeben, im ſilbernen Felde, we> 
gen der Hersihaft Bettingen; und ein ko⸗ 
thes Gitter_im goldenen Felde, wegen der 
errfhaft Daun. Auf dieiem Schilde ers 
feinen 3. offene Helme; der erite bedeutet 
Mandericyeid, und ift mit einem rochen, und 
mit Gold aufgeſchlagenen Hute hedeckt/ wel; 
cher 2. Pfauen s Schwänze trägt; der an⸗ 
dere präfentiret einen fißenden ſchwarzen 
Hund mit zwey goldenen Flügeln; und der 
dritte zeiget auf einem rothen und mit 
Gold aufgefhlagenem Hute ein güldenes 
Schirm⸗ Bret/ mit einem — Loͤwen/ 
wilchen zwey Pfau » Schwänzen ; wegen 
laufenheim 
Mansfeld ;.die Grafen don Mandel) 
führen ın einem Quartiere 6. filberne und 
sothe Batfen, als dad Querturtiiche Stamm» 
Wapen; und 6, rothe Kauten wegen Mans⸗ 
feid. Hernach einen filbernen Adler im 
ſchwarzen Felde, wegen Aruftein, und ends 
lich einen güldenen gefronten Löwen, mit 
einem rothen und weiſſen Schad) > Baude 
überzogen, im blauen Felde, wegen Held» 
rungen. Auf dieſem Schilde ruhen 2. of⸗ 
fene gekroͤnte Heime; der rechte traͤget die 
8. Querfurtiſchen Faͤhnlein / 4, zu jeder Sei⸗ 
te; der linke einen goldenen gekroͤnten Loͤ⸗ 
wen zwiſchen einem filbernen und ſchwar⸗ 
zen Flügel, wegen Arnitein und Heldruns 
gen. An ftart dieſer Helme führet bid- 
weilen auch der Fürft von Mansfeld über 
diefem Wapen einen Fürftem- Hut. 
Ulantua , die auögejtorbeme Herzöge von 
Mantua und Montſerrat führeten ein ger 
vierdted und weitläuftiged Wapen. In der 
erften und vierten Feldung, welche jilbern 
ift, fteher ein in der Mitte ſchmal zulauffendes 
rothed Kreuz , in deſſen jedem Mintel ein 
——— Adler mit rother Zunge, Schnar 


el und Klauen, wegen ded Herzogthumd | $ 


Mantua. Aufdiefem Kreuze erfheinet ein 
Pleiner Mittel-Schild, darauf im rochen Fel⸗ 
de ein gefrönter gelber Adler, wegen des 
Hrientalifhen Reichs, und der Kaifer Pa- 
lzeoloyen, daraus Herzog Friedrichs zu Mans 
tua Gemahlin entiproffen ; ein Gold⸗ gelber 
Röme im rothen Felde, wegen der Lombardey; 
drey ſchwarze 


Dueer » Balfen im goldenen 
Felde / mit 4. Griechiſchen B. wegen des Kaps 
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-ferchumd zu Conſtantinopel; 4. rothe Pfaͤhle 
E elben Felde, wegen Arragonien; 4 —* 


hild | roth⸗ und weiſſes Feld, wegen Montſertat 


den Saͤchſiſchen Rauten⸗Kranz / wegen Ab; 
ſtammung aus dem Wittekindiſchen Stam— 
me; 2. Gold⸗gelbe gekroͤnte Barmen mit g0fs 
denen Kreuzlein im blauen Feide, wegen yes 
ruſalem. ie dritte und vierte Feldung iſt 
in die Queere getheilet, und befinden ſich dars 
inmens die Clebiſchen Lilien⸗Staͤbe im ros 
then Felde; ein Schach⸗Bret im goldenen 
lde, wegen der Grafſchaft Dark; ein blaue 

Id mit den Franzoͤſiſchen Lilien, und eis 
‚nem Zurniersfragen; ein gelber Löwe im 
ſchwarzen Felde, wegen Brabant; ein roch 
und weiß eingefaßtes blaues Keid mir Linen, 
wegen Burgund; 3. gelbe Kaͤmme im rorhen 
Belde y_ wegen des Herzogthums Rethel; 
und ein J Quartiere getheilted Feld, dars 
‚ inne die 4. Franzoͤſiſche Lilien im blauen Fels 
de, wegen der Anverwandichaft mic dem 
ı Haufe d’Albret Orval, und ein roches Feld 
mit eg 5 Einfaffung, Endlich folge ein 
blauer Mitte» Schild mit den Franzoͤſiſchen 
Lilien und rothem Kande ee worau 

i 





‚8. filberne Pfennige gepraͤget find, als da 
ı Wapen von Alenſon. Oben aurdem Wapen 
ſtehet ein Berg, darauf ein Adler mir der es 
ı berichrift: Fides; und das Schild ilt mit der 
| DrvenssKert? ded Heil. Sacraments umges 
‚ben. Die Wapenhalter find zur Rechten der 
Mantuanifche ſchwarze Adler, umd zur Rins 
ten der am Halje gekroͤnte Eleviihe Schwai; 
Mark, Die Grafen von der Warf führen 
einen rothe und weiten Schach⸗ Balfen im ; 
goldenen Felde wegen der Grafichait Mark: 
— — blauen 
errſcha leida; un 
tag Schild bebeet eine ordentliche Sm 
2 
Naxeirain, die Grafen von Maxelrai 
bei eine ſchwarz⸗ und weiſſen auf De ge 
lauffenden Flußz / als dad GefchlehtösWapen : 
einen gelben Greif im ſchwarzen Felde; ein 
golden Kreuß, welches qucerüber ded Wapen 
gehet , nerft einem Mittel »s Schilde, dare 
auf ein roth audgebreititer Bogel, unter 
beiten Fuͤſſen zwey Kreutz⸗ weile gelegte 
Hölzer „wegen der Grafihaft Hohen: Wal⸗ 
def. Auf diefem Wapen ruben 3. offene 
efrönte Helme. Der mittelfte hat eınen 
hwarzen Hügel, und darauf einen güls - 
denen gefrönten Vogel mit Auögebreites 
ten Blügeln; die andern beyden tragen 
einen halben güldenen voͤwen zwifchen zwep 


a burg / dieſe Her 
ecklenburg , diefe e führen e 
nen ſchwatzen — — —* 
mit ſilbernen Hoͤrnern und einen Ringdur 
die Naſe im guldenen Felde, wegen Meds 
tenburg ; einen gültenen Greiff um bianem 
Gelde‘, wegen des Fürftenthumd Menden ; 
| einen gecheriten Schild, weicher unten Siis 
; ber, oben aber einen güldenen Grcif im 
| blauen Felde hat, wegen ded Fürftentbumd 
Schwe⸗ 
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Scqchwerin; ein filberned Kreuß im rothen 
a r wegen Kaßeburg ; einen filbernen 
sm infden Wolfen mit einem güldenen 
Riuge in der Hand, wegen der Grafichaft 
Schwerin; einen ſchwarzen zur Seiten ſte⸗ 
beuden Bäffels-Kopf tu Gold, wegen Kos 
Nodz und endlich ein roth und Gold⸗ getheiltes 
Mittel⸗Schild, wegen Stargard. Aufdiefem 
Haupi⸗Schilde ftehen 5. gefröute_Helme z 
der Mecklenburgiſche bat einen ſchwarzen 
roth gerrönten Buffeld-Kopf mit filbernen 
orten auf 3. fpigigen Pfaͤhlen, dahinter ein 
ſauen⸗Schwanz zu fehen ; der Mendifche 
bat einen blauen und einen güldenen Flügel ; 
der Stargardiſche trägt 2. roh und Gold» 
getheilte Büffeld» Hörner; der Schwerini⸗ 
Ihe zeiget einen halben Greif, und der Ras 
Kiburgiiche iſt mit fieben jülbernen Faͤhnlein 
beſtedt. Die Wapenbalter jind zur Rechten 
ein Büffet, und zur Linken ein Greif; die 
HeimeDdeden aber find zur Redten blau, 
und zus Linken roth. 
Medicıs, fiehe Florenz. 
Hierfeburg, ſiehe Sachſen. 
Wierternich ‚ die Grafen von Metternich 
ben ein blaued Schlangens weiſe gehended 
nd im rothenelde,mit 3. eg enges 
gen auf jeder Seite ; und denu 3. ſilberne Jaͤ⸗ 
«Hörner im rothen Felde, ald die Stamm: 
Khapen derer von Winneberg und Beilftein ; 
and bernady auf einem weiſſen Mittel-Scil« 
de drey ſchwarze Mufcheln, als Dad Ge: 
fledytd::Wapen derer von Metternich. Der 
eine Helim ift gefrönet, und hat einen ftlbern 
Schwan⸗Kopf mit einem ſchwarzen Schna⸗ 
bei; der andere aber trägt einen haiben 
ſchwarz· und weiffen Steinbodd: Kopf. 
Hlayland , dad Wapen dieſes Hetzog⸗ 
thums it eine blaue dreymal gefrümmte 
Schlange, mit einem rothen Kinde im Ras 
ei; mweldhed Wapen Burggraf Dito von 
Mapiand im Jahre 1200, von einem Kiefens 
mägigen Saracenen, Pollux genannt, der 
dergleihen Schlange au ſeinem Helme gefühs 
get, und den er erſchlagen, foll angenommen 


ben. 
N randola ‚ der Herzog von Mirandola 
führet den Kaiſerl. zweykopfigten ſchwar⸗ 
zen Adſer mit der Krone im guͤldenen Fel⸗ 
de , aus Kaiſerl. Begnadigung; ein ſilbern 
und blaues Schacht zum Mittels Schilde, 
alö das Stamm + Wapen; eınen ſchwarzen 
Gold⸗ gefrönten Adter im güldenen Felder 
wegen Mirandola; 6. filberne und blaue 
Balfen, über welchen ein rother Loͤwe, fo 
fie als Herzoge von Eoıregrdia rühren; mit 
gen nich Das Wapen ader gehet ein rot 
Balken. Der Helm iſt gekroͤnt, und traͤgt 
einen guldenen vᷣachſenden Greif. 

Niodena, der Herzog don Modena hat 
Die Lange durch in feinem Wapen einen ro⸗ 
then Yrahl, darauf in einem blauen Mittels 


Schnde ein fulberner und mit Hold gefröuter | den Matlaniichen guldenen 





| 


LE — — — — ——— — — 


warn 


liegende Schlüffel mit der Pabftl. Krone) 
wegen Ferrgra / welches allein der regierem 
de Herzog ig hernad einen doppelten 
ſchwarzen Adler im güldenen Felde, aus 
Kaiſerl. Gnade; 3,güldene Litien im blauen 
Beide mit roch: und goldenen Zacken einge 
taßt, womit fie von den Sönigen in Frants 
reich beſchenket worden. Auf dem orfenen 
efrönten zeime ſtehet der Adler der Fami⸗ 
ie von Eité. 


Monaco, der Fürft vön Monaco hat ein 
aud lauter ftlbernen und rothen Rauten ber 
ftehended Wapen, und oben auf dem Heime 
erfcheinet zwiihen einem grünen Palm und 
DelsZweige eine güldene Lilie. Die Was 
penhalter find zwey Auguftiner-Mönche- in 
ihrem ſchwarzen Habite, im bloſſen Haupte/ 
und mit einer Hand das Wapen, mit der 
andern aber einen bloſſen Degen haltend. 

Niontfort, die Grafen von — —— fuͤh⸗ 

en im ſilbernen Felde eine rothe Kirchen⸗ 
ahne mit 3. güldenen Ringen, und oben 
aus dem Helme eine roche Bifchofo-Müge. 

Mofcau, fiehe Rußland. 

Niübihaufen, die Reichs⸗· Stadt, führer 
den ſchwarzen einföpfigten KeichdsAdler ins 
gaideen Felde, j 

Hiünfter, fiehe Lölln, 

Naſſau, Die Fuͤrſten von Naffau:Siegen; 
Dillenburg, Dieb und Hadamar haben eis 
nen guldenen Loͤwen im blauen Felde, mit 
guldenen Ziegel⸗Spaͤnen beftreuer, ald ihr 
Stamm» MWapen ; einen rothen Loͤwen im 
Golde, wegen Sagenelnbogen ; emen filbers 
nen Balken im tothen Felde, wegen der Grafs 
(hart Bianen; wen guͤldene Lowen im ros 
then Felde, ui Dietz; und dann in eis 
nem gevierdsen Mittel⸗Schilde einen rothen 

efrönten Löwen, wegen der Grafſchaft Lim⸗ 
urg; einen filbernen gefrönten Löwen ins 
rothen Felde, wegen der Grafihaft Bros 
horft; zwey rothe Lowen über einander in 
Gold, wegen der Brafihaft Wiſch; und end» 
lid 3. güidene Pfennige im rorben Felde 
wegen der Grafſchaft Borkelohe. iefi 
MWapen hat 6. offene Helme; auf dem eriten 
find zwen ſchwarze Flügel, darauf zwey güls 
dene kowen, wegen Dieb; der andere iſt ges 
kroͤnt, und hat einen halben rothen Löwen ; 
gs welchem ein Pfauen⸗Schwanz / wegen 
imburg ; der Dritte zwey ausgebreitete 
—— Fluͤgel, auf deren jedem ein rother 
Loͤwe zu ſehen, wegen Kaßeırelnbogen ; der 
vierdre ift gefrönt,umd trägt einen rorhen und 
güldenen Prerderguß, wegen Wir; der fünfs 
te hat ein paar ſchwarze Flügel, worauf eine 
filberne Strafie mie 5. güloenen Biärtern ; 
der fechite ift gefrönc, und har ein paar 
chwarze en⸗Füne, deren Jever eine ſil⸗ 
erne Kugel hält, wegen Bronchorſt. ; 

Hajjau, die Fuͤrſten und Graſen von Nah 
ſau⸗ Saarbruck, Idſtein und Weilburg baden 
wen mit guides 


Adler, als dad Geichlechtö: Wapen der Fami⸗ nen Schindeln umgeben im Mittel: Schüpdet 
fiewon byte, Darüber ein paar Kreutz⸗weiſe einen weiten Loͤwen im biauen Felde, und 


mis 


Wapen 


nit filbernen Kreutzlein —— wegen 
Saarbrüden; einen ſilbernen zweykoͤpfigten 
ädler im ſchwarzen Felde, wegen Saarwer⸗ 
enz einen schwarzen Balken im güldenen 
felde, wegen Moͤrs; zwey rothe Leoparden 
m güldenen&elde,wegen der Graffhaft Weil 
au; ein guldened Andreas⸗Kreutz um grüs 
nen Felde mit r2. kleinen Kreuglein, wegen 
ser Herrichaft Mebrenberg ; einen ſchwarzen 
swenin Gold, wegen der Herrſchaft Mahl: 


erg; and dann einen rothen Balken auf 


Y91d, wegen der Hersfhaft Lahr. Dieſes 
Bapen bat 7, offene Helme. Der Mehren⸗ 


yergifche hat eine rothe und güldene Wulft , | deif 


yarauf ein vieredfigted grünes SchirmsBret 
nit einem güldenen Andregs⸗Kreutze; der 
Saarwerd⸗Moͤrſiſche ift gefrönt, tragt einen 
zuͤldenen Wolfs⸗Kopf mit einem fachlich» 
sen — ber Saarbruͤckiſche ame 
on Silber und ſchwarz getheilte Fluͤgel; der 
Naſſauiſche einen güldenen Löwen zwiſchen 
wep Buͤffels⸗Hoͤrnern; der Weilnauſſche mit 
t, (Amarzen Fluͤgeln, Darauf zwey rothe Leo⸗ 
arden in einer guͤldenen Kundung ; der 
‘ahrifche einen halben Mann im guͤldener 
Kleidung, und mit zwey gold- und roch ges 
treiften Büffeld « Hörnern an ftatt der Arz 
ne; der Mahibergiiche zeiget ein guͤldenes 
Schirm⸗Bret mit ſchwatzen Quaſten, dar 
fein ſchwarzer Löwe zu ſehen. 
Yieapoiis, das Wapen dieſes Koͤnigreichs 
ſt ein blauer mit guͤldenen Lilien beſtreueter 
Schild, deſſen Obertheil einen rothen Tur⸗ 
niersfiragen mit 5. Zacken in ſich hat, wegen 
ed Haufed Anjou, in Frankreich; und hin⸗ 
er dem Schilde fteden 2, Fahnen Kreutz⸗ 
veife, davon die zur Rechten roch; mit einem 
ou Silber und blau gewürfelten Bande, 
als dad alte NRormanniſche Konigl. Wapen ; 
vie zur Linken aber hat drep ſchwarze Loͤ⸗ 
men über einander im güldenen = ı al 
das Wapen der ehemaligen Schwaͤbiſcheu 
Könige dieſes Reichs. Oben auf diejem 
—— liegt eine Koͤnigliche geſchloſſene 
rone. 
Nordhauſen / diefe freve Reichb⸗Stadt 
yat im guͤldenen Felde einen ſchwarzen uns 
jefsonten Adler, 
_ Noftig, die Grafen von sehn baben, 2. 
ſilberne und roth gewürfelte Buͤffels⸗Hoͤr⸗ 
ner, nebſt einem darunter ſtehenden halben 
Mond im blauen Belde, als das Noſtitziſche 
Stamm » Wapen ; einen, ſchwarzen Flügel 
mit einer weiſſen Binde überzogen, im ſil⸗ 
bernien Felde; einen filbernen Anker, deiz 
jen rechter Arm im ſilbernen Felde blau, der 
\infe aber im blauen Felde gülden it. Auf 
dieſem Schilde ruhen gekrönte Helme, 
Der erſte zeiget den Ichwarzen Flügel mit 
yer weiflen Binde, und der andere tragt 2, 
Alberne und sorh gewürfelte Bürfeld-Hörner, 
dazwiſchen 3. Straußsgedern erſcheinen. 
Ober⸗Rſſel, diefe Herrſchaft har einen 
rothen Lowen im güldenen Beide, über weis 


Wapen aa 


hen ein fchmaler blauer Quer-Balfe Wels 
lensweije gezogen ift, 

©ejterreich,, fiche Ungarn, 

Dettingen, das Wapen der Fürften und 
Grafen von Dettingen , iſt durdy ein weils 
ſes Andreas: Kreug, quadrirer, und hat oben 
ein rothes Zerichel, oder Eiſenhutlein im 
güldenen, unten eim unterwaͤris getehrtes 
ans Ferſchel, im rorhen, und du beps 
ent Seiten ein halbes roches Ferſchel um 
güldenen und ein halbes guldenes im ro» 


‚then Felde. Dben auf dem genen Helme 


raget ein güldener Hundss Kopf hervor, 
eſſen Ohr roch, und mic einem weißen 
Kreutze bezeichiet it. Bisweilen bedecket 
aud, dieſeb Wapen ein Herzogs-Hur. 
Oranien , dieſes Fürftenchum führer zwey 
über einander ftehende blaue Jagh⸗ Horner 
im güldenen, und dann eine gindene Otraife 
im rothen Felde, als das alte Chaloniſche 
rg 5 
rleans, Der Herzog von Drleans fuͤh⸗ 
set Die 3. güldenen Franzofiichen Kılien * 
einem ſilbernen Turnier⸗ tragen von drey 
Lanzen, auf dem Schude eher eine Li⸗ 
a » 
rtenburg / diefe Grafen führen ein fils 
berned Band mit Zinnen im rothen ll 
wegen der Grafihatt Drtenburg, ın Baperıız 
einen rothen lauglichten Triangel ım ſulber⸗ 
nen Felde mit 3, roch und ſubernen F ugeln, 
wegen der Örafiharnt Drsenburg, in Karn⸗ 
then. Auf dierem Schilde erjajeiuien 5, ges 
frönte offene Seine, Der eine trägt ei 
paar [hwarge zujammen gefügte Fiügel mis 
güuldenen Blättern beftreuer; der zweyte eis 
nen Pau; und der dritte einen gubenen 
Stern zwiſchen einem fülbernen md eineng 
rothen Bügel, dieſeb 
enabrücd, diefed Sti t ei 
Rad im filbernen Zeide, ER 
A rer firhe Preuſſen. 

‚ Pabft, das päbitliche Wappen beftchet aus 
einem purpurfarbigen Schiide, im welchen 
zwey Shiunel, einer von Gold, der andere 
von Stiver, auf St Andreas Greuß-Art ges 
fhreufs eriheinen ; uber ihnen fchweber Die 
drenfache —* mis blauen, grünen und 
purpurfarbigen Zierrathen, mie auch vom 
vielen Edelgefteinen ausgefeßte Krone, Ein 
yeder regierender Pabſt pflege fein Stam⸗ 
Wappen damit zu vereinigen, Die eing 
Krone foll Clodeus vom Kanfer Anattafie 
empfangen, und folhe nah Kom geſchidt, 
Boni acius VI. aber die andere , und 
Benedi&tus XLII- die dritte dazu gethan 
haben, ein* dreyfaches Reich anzuzeigen 
Bleichwie auch die Schlüffel ein Symbolum 
Jurisdi&tionis, oder die Gewalt, daB Him⸗ 
melreich zu eröffnen und zu verſchlie ſen, 
zu binden und zu loͤſen vorftellen falle. 

aderborn , der Biſchof zu Paderborm 

führet ein güldenes Ereuß im rochin Fel⸗ 

der wegen des Stifts Paderbyrn; = ein 
spihrs 


Wapen 


rothes une ⸗ un —— — Gelde, 
egen der Grafſchaft Pyr . 
= arpenbeim, die Grafen von Pappen« 
ins haben dem ſchwarzen doppelten ges 
rönten Keichd » Adler aus Kapferl. Ber: 
üuftigung; zwey rothe über einander ges 
egre Schwerdter im ſ — und ſilbernen 
elde wegen des Erb » Marſchall + Amts im 
Sim. Keiche; 3. Reihen blau und filberne 
Giien » Hürlein , als dad Pappenheimifche 
Da Dben find 2. gefröne 
te Helme, der eine führet 2. Ereußs weiſe 
fir Fa 
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nen, darauf dad Erb « Mat: 
hall-Amt bemerfet; auf dem andern ru⸗ 
t eine halbe Mohrin in güldener Klei⸗ 
dung und Krone, ohne Arme, wegen 
penheim. 
Parma , der Herzog von Parma bat 6. 
Blaue Lilien im güldenen Felde — das 
arneſifche Stamm » Wappen; hernad im 
rothen Felde zur Rechten einen filbernen 
Balken als das Defterreihifche, und dur 
finfen ein Band 6mal von Gold und blau 


gejtreift, als dad Burgundiihe Wapen ; 
auf einem rot 


u ge oder Piable, der 
die Lange durd dad Wapen gebet, die bey⸗ 
den Paͤbſtlichen Schlüffel nebft 


— 

arte in der Mitten, me 
Senke eined Gonfaloniere della Chiefä 
anzeiger , und endlich auf einem Mittels 
Schilde dad Wapen von Portugall. Aus 
dein offenen gefrönten Helm jteiget ein 
(bed weilfed Einhorn VE mit verdres 
tem Kopre, güldenen Mähnen, Barte, 

orne und filbernen —— 
Paſſau, dad Stift Paſſaũ om einen ro⸗ 
then fpringenden Wolf im filbernen Belde. 
Pfalz, dad Wapen des jeßigen Churfur⸗ 
ften und Pfalsgrafen bey Anein, beſte⸗ 
t aus 3. zuſammen gebundenen ovalrun⸗ 
en Schiülven. Der erfte iſt quadrirt, mit 
einem Rittelſchilde, welder im ſchwarzen 
dede einen goldenen Lowen, mit einer ros 
iden Krone hat, wegen der piatsgrofihaft 
ben Rhein. Dad ı. Quartier ded Haupt: 
fhıldes in von Silber und bian fchrag ger 
wet, wegen des Herzogthums hern. 
Sm 2. goldenen iſt eim ſchwatzet gefröns 
ter Löwe, wegen ded Herzogthums —5 — 
m 3. biauen ein ſilbernes Schildlein, aus 
Zeichem 3. goldene Lilienftäbe, in Fotm 
eines gemeinen und Andreas⸗Creutzes her 
yor gehen, wegen des Hut; thums Cleve. 
Iſiernen ein rother Come mit einer 
Blauen Krone, wegen ded Herzogthums 
Bergen, Der 2. Pal iſt quer ges 
theilet. Im der obern in die Binge gerheils 
ten Hälfte it_dornen im goldenen Felde 
ein fhmarzer Querbalfen; wegen der raf⸗ 
ſchaft Mord , binten aber im blauen find 
3. goldene Kreuklein , über einem drenfas 
hen gruͤnen Hügel, wegen der Margarafs 
haft Bergen op goom. Die untere 
fi drepmal in die Känge 
dorderften fülbernen Felde 


lite 
ein biauer 





rain. gm 


Wapen 


Löwe, mit goldener Krone, wegen be 
Grafſchaft Veidenz. Im mirtiern goidenm 
ein von Silber und roth in vier Reihen 
geihahter Querbalfen , wegen der Gras 
haft Marf, Im hinterſten filbernen, find 
. rothe Sparten, wegen der Graticart 
avensberg. Der 3. rothe Hauptſchild fol 
die goldene deutſche Reichskrone, weiche 
Chur⸗ Pfalz, fo wie rt» Braunschweig, 
wegen ded Eräfchagmei 
enthalten, iſt aber bi 
Hauptfchilde werden von dem Churhute bes 
dedt, vonder Kette des Ritter» Drdens St, 
Huberti umgeben , und von 3. Löwen mit 
niederwärtd zwiſchen die Beine gefenften 
Schmwänzen gehalten. Das Pfalzgraflich 
öweybrüdildye n, ift in Die Känge 
mn. Die vordere Hälfte ift quadrirt. 
m 1. uud 4. ſchwarzen Felde iſi ein gols 
dener rorhgefränter Eywe, mit ausgeſchla⸗ 
ener rohen Zunge, wegen der Rhein: 
falz. Dad 2. und 3. ift von@ilber und 
lau fahr td geweckt wegen Her: 
zogthums m. Die hintere Halıte ik 
ebenfalld quadrirt. Im ı. jilbernen Felde 
if ein —————— Löwe, wegen der 
Irafſchaft Weldenz, dad 2. ilt von roth und 
©ilber geihadyt, wegen der ——— 
Sponheim. Im 3. ſilbernen find 3. kleine 
rothe Schilde; wegen der Grafſchaft Rap⸗ 
—— Im 4. ſilbernen 3. ſchwarze ge» 
roͤnte Rabenkoͤpfe wegen der Hertichart 
ohenec. Der Schild it mit einem Bürs 
enhute hedecket. Scilühalter find 2, mit 
Bürjtenhüren gefrönce zurücheheude Loͤwen. 
Picsolomini, die Fürjten von Piccolemiii, 
haben 4. tothe Prable im güldenen Felder 
ald das Arragoniſche; 4, röthe Balfen im 
ilbernen Beide, ald dad Ungatiſche; einen 
auen Schild mit 18. güuldenen Xilien bes 
ftreuer, oben mit einem rothen Turnier⸗ 
Kragen, ald dad Neapolitanische; und eim 
filberned Kruͤgen⸗Creutz mit 4. Fleinen 
Sreugen umgeben , als das Jeruſalemiſche 
Mayen; hernach ein rothes Ereuß mit 4 
gelben halben Monden beſetzet, als das 
eſchlechts⸗ Wapen diejer Fuͤrſten. ‘Dierer 
anze Schild wird von einen Fürsten « Hut 


edeckt. 

Poblen, dieſes Koͤnigreich hat einen ſil⸗ 
bernen Gold⸗gekroͤnten Adler im en 
Belde, wegen Pohlen, und einen geharniſch⸗ 
ten filbernen Keuter im rothen Felde, we 
gen Lithauen. 

Portis, der Fuͤrſt von Portia bat im 
blauen Felde fünf güldene Lilien mit einem 

denen Schild » Haupte , und auf dem 

en liege ein Fuͤrſten⸗Huth. 

Portugall , m ein fülbern Schild mit 
$. filbernen Prenningen bezeichnet, zum 

chtniß der 5. Wunden unerd Heplan 

des und der 30. Silberlinge. Diejer Sail 

ift mit einem rorhen Rande eingefaßt, dars 

auf 7. guͤldene Gaficlle zu fehen wegen der 

Verwanñdtſchaft mit dem Könige in ori 
1. 





Wapen 


— — — — — — — — 
lien. Dieſes Wapen iſt mit dem Ordens⸗ 
Zeichen JEſu Chriſti umgeben, und oben 
auf dem ganz offenen und gekroͤnten Helm 
erſcheinet ein halber güldener und geflü« 
gelter Drade. Die Wapenhaiter find 
dergleichen Draden, deren jeder eine Fahne 
ben ſich liegen hat; in der rechten erſchei⸗ 
nen die 5, blauen Schildlein mit den fils 
bernen Pfenningen , wegen Portugall; und 
in der linfen Beyne ſtehen Die 7, guͤldene 
Eaftelle,_ wegen Caftilien, 
Preujjen , dieſes Königliche und Churs 
Brandenburgiihe Warpen iſt jechömal in die 
Lange und eben jo vielmal quergetheilt, mit 
4. Miicelfhilden und einem Schildesfuß. 
Der oberite mir dem Churhute bedeckte blaue 


Mirtelichild hat einengoldenemScepter, wes | 3 


gen der Chur» Würde und des Erz⸗ Kaͤmme⸗ 
rersAmted, _ Der 2. mit der eg a 
bedeckte im fllbernen Felde, einen ſchwarzen 
Adler mit einer Krone um den Hald und dem 
Buchitaben F. R. auf der Bruit, wegen ded 
Koͤnigreichs Preuffen, Der 3. mıt einem 
Zürjienhuce bedegte iſt quadrirt, mit einem 
Herzſchildlein. Im_ı, rothen Quartier i 
ein goldener rechter Schrägbalfen, wegen der 
Familie von Chalon. Im 2. und 3, goldenen 
ein blaues — Jagdhorn mit wo⸗ 
then Band und Zierrathen, wegen des Fürs 
ſteuthums Oranien, Im 4, goldenen einro⸗ 
ther mic 3. fübernen Sparren beſetzter Pfal, 
wegen des Fürſtenthums Neuf - Chatel 


Das Hersihildlein hat von blau und Gold 
geſchacht 9. Felder, wegen des Herzogthums 
enf, —— Mittelſchild enthält das Oſt⸗ 


————— Wappen, und iſi 2. mal in die 
‘ange, und 3mal Baer m ı. 
— Felde iſt ein goldener gekroͤnter 

dier, mit einem Jungfrauenkopfe, und von 
vier goldenen Sternen begleiter, wegen Dit 
friesſand. Im 2. rochen ift ein goldener, 
auf dem Haupte und beeden Be gefröns 
ter Adler, wegen der Grafichaft Rietberg, 
Sm 2. fitbernen ein rother mit 6. ſilbernen 
und geldenen Rauten wechſelsweiſe befeßter 
und von 3. blauen Monden , nemlih oben 
2. und unten ı. begleiteter Querbalken, wer 
en der Herrihaft Manfhlaht. Das 4. 
Blaue hat einen ſilbernen Loͤwen, mit einer 
niederwartd gefehrten goldenen Krone um 
en Hald, wegen der Herrichaft Jevern, 

ad 5. goldene einen aufgerichteten ſchwar⸗ 
jen Bir, mit einem goldenen Haldbande, 
wegen der Herrfhaft Elend. Im 6. blauen 
men in Form eines Andrendfreuzed geftells 
te goldene Faͤhnlein, wegen der Herrihaft 
MWirtmund. Das ı, filberne Feld des 
Hauptſchildes hat einen [hwarzen Adler mit 
goldenen Kleeſtengeln auf den Flügeln , 
in der rechten Klaue den Scepter, und in 
er linken den Reichdapfel haltend, wegen 
3 Koͤnigreichs Preuffen. 
Das 3, von roch und 


hums Pommern. - : 


ilber quergesheilte, sift wegen des Herzog⸗ 


— 


ft | fein iſt, wegen des 


el. ürnber % 


Im 2. blauen! 


jt ein fllberner Greif, wegen ded Herzog» iſt ein aud dem linfen 
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ums Magdeburg. Im 4. rothen iſt ein 
erned Schildiein, and —— golde⸗ 


ne Lilienſtaͤbe in Farm eines gemeinen und 
Andreasfreußes vorgeben , wegen des: 
———— Clebe. 5. goldenen ein 
hwarzer Loͤwe, wegen des yogthumd 
Juͤlich. Im 6. fiibernen ein rother köwe 
mit einer blauen Krone, wegen ded Herzogs 
thums Ei Im 7. blauen ein rother 
Feifr 


efrönter wegen ded Ser mb 
tettin.. Im 8. filbernen PA 
wegen Pommern. Im 9. goldenen eim 
blauer oder fchwarzer Greif, wegen de> 
Herzogtums Caſſuben. Im 10, fildernen 
ein etliche mal rorh und grün ——— | 
reif, wegen d erzogthums Wenden. 
m ız. goldenen ein bormärtd gekehrter 
abgeriffener ſchwarzer ——— mit ro⸗ 
ther Krone, ſilbernen Hoͤrnern und King 
in der Naſe, wegen des Herzogthums . 
lenburg. Im 15. goldenen ein ſchwarzer Fi 
frönter Adler, mit einem filbernen hai 
Monde auf der Bruſt, zwiſchen deffen aufs 
wärtd gehenden es ein ſilbernes Kreuj⸗ 
Herzogthums Schleſien. 
Im 13. ſilbernen ein rocher Adler mit gol⸗ 
denen Kleeſtengeln guf den Fluͤgeln, wegen 
der Marggrafſchaft Branden * 14 
goldenen ein ſchwarzer roth gekroͤnter Lo⸗ 
we, mit einer von roth und Silber geſtick⸗ 
ten —— wegen des Burgetrafthums 
as 15. iſt von Gilber und 
roth in die Laͤnge getheilet, wegen des Fuͤr⸗ 
ſtenthums Halberſtadt. Im 16. rothen 
ſind 2. iu Form eines Andreads Kreu 
—— ſilberne Schluͤſſel, wegen des 8 ⸗ 
tenthumd Minden, 17. tothen iſt ein 
jilberned Ankerkreuz , wegen ded Fuͤrſten⸗ 
thums Samin, Im ıs. blauen ein golden 
ner Greif; wegen des Fürftenthumd Wenden. 
Das 19. iſt quer gerheiler, oben blau mit ei» 


nem goldenen Greif, unten aber roth, mie 
einem filberuen Schildeöhaupte, wegen ded 


Fuͤrſtenthums Schwerin. Im 20, rothen ik 
ein Anm Iberned Kreuz, wegen des 
Fuͤrſtenthums Rabeburg. Im 21. goldenen 


ein ſchwarzer Querbalken, wegen ded Fürs 
ſtenthums Mörd. Dad 22, ift von Silber und 
ſchwarz geviertet, wegen der Graffchaft Ho» 
enzollern. Im 23, rothen ein filberner Ad⸗ 
— wegen der Grafſchaft Ruppin. Im2 
oldenen ein von roth und Silber in 3. Rei⸗ 
ben eſchachter Querbalfen, wegen der Grafs 
hart Mark. Im 25. filbernen 3. rothe vr 
a 
nges 


ren, wegen der Grafichaft Ravensberg. 
a von roth . ke 4. Rei age 
t, wegen der t 59 o 
De 27. ift in die Seibel oa ae 
in der vordern filbernen Hälfte 3. rothe Her» 
in: wegen der Grafichafe Tedlenburg, im 
er hintern blauen aber einen goldenenAnker, 
wegen der Grafſchaft Lingen, Im 28. rothen 
hildedrande aus eis 
ner natürlichen Wolfe hervorgehender in Sile 
ber —— Arm, weicher einen goldenen 
m 


Ce Wapen Wapen 


— — — = BE =. Bi 
einem Edelgefteine verfehten Ring in der . Kanzow, die Brafeh von Katızom haben 
=. hält, en der Safer Ehmerit, ein roth und weiß gerheilted Feld, als ihr 
29. filbernen it ein rothes Hirfhhern, | Stamm: Wapeu; eine ſchwarze Strafle auf 
wegen der Grafſchaft Regenftein. Im 30, ro⸗ Be Seite mit 6, Rauten befleider im gol⸗ 
then ift ein filberner Querbalfen mit zu bey⸗ en Felde; und auf den blauen Mitreb 








den Seiten abgewedhfelten Binnen, wegen der ide einen güldenen gefrönten Köowen; 


Brafihaft Büren. Im 31. filbernen 2. rothe | als dad Waren der Burgasafen von Leiß⸗ 
Duerbalfen, mit zu bepden Seiten abgewech⸗ | nick. Auf dieſem Schild ftehen 3. uflene F 
lten Zinnen, wegen ————— kroͤnfe Helme, Des mittelite int der Ran⸗ 
32. blauen ein filberner linfer Schrägbal- | zauifche and bar ein filberned And ein ros 
en, worauf ein Papagey mit eınem filbernen — Horn / oben mit etner guͤlde⸗ 
Pfennig im Schnabel zu ſehen. Im 33. g0b } nen Kroue ze ezogeh 7 der andıre 
denen ein ſchwarzer Büffelötopf, mit rocher | traͤgt zweh ſchiwarze geſchloſene Fihgel; der 
Krone, ausgeſchlagener rohen Zunge und | drisse aber hat ein rothes irmbrer ; mit 
Ibernen Hörner; wegen der Herrfhaft Ro | einer ſchwarzen Straſſe und hwarzer Rau⸗ 
of. Dad 34. ifi von roth und Gold quer | ten bezeichnet, und auswendig mit Maus 
getheilt,wegen der Herrfchaft Stargard. Federn heſtecket. 

F. ſilberne hat 2. rothe rechte Schrägbalten, echberg, die Brafen don Nehberg h⸗ 
Das 36, sothe enthält 3. fülberne Andreads | venzwen rothe Lumen mit den Ruͤcken zufams 
Kreuzlein, wegen der Herrſchaft Breda. Der zen ds ehrt, und in einander verwidelten 
Schildesfuß il gan roͤth, wegen der Rega⸗ wanzen im glildenen Felde. Oben fies 
dien, Auf dem Schilde ruhet ein offener, myc | ben drey Helme, davon der eine gekroͤut üft, 
dem Preuß. Adler gezierter und mit einer Kd= | und einen rothen geftönten Löwen bat; der 
nigl. Krone bedeckter Helm. Um den Schild | andere zeiget einen halben Hirſch mic ros 

nge die Drdenöfetteded ſchwarzen Adlerd; | them Geweihe; und der dritte ift and ge⸗ 

ıldhalter find 2. mit Laub gefrönte, mit | Prönt, uud has einen tochen Gold⸗ ge En 

dem Geſichte gegen einander aefehrte wilde | ten Ahlers opf. Hinter Dem Schitd res 
Männer, melde den einen Arm auf den Beh zwey filberhe Ranzen mit rothen Fahnen 
Schild lehnen, mit dem andern aber eine vor, weiche Reed weiß gefteift, in deren 
filberne Fahne halten , davon die sechte mit | einer ſich 3. rorhe Eüwen; in det andern abet 
dem Königlich > Preußifchen dmaszen, die | ein halber filberhef Adier; und barmeben 2, 
Iinfe aber mit dem rochen Brandenburgis | filberne Balten im kothen Feld prafentis 

n Adler, mit dem au die Bruft gelegten | Sen. Sen 

fauen Schildlein ded Erz Rämmerer:Amtd, Zeckheim, die Grafen von Redheim und 

bezeichnet ift. Leber diefem allen ſtehet ein | Afpermont haben ein güldened Kreug im ro⸗ 
auswärcd purpurfarbed und mis jchmarzen | then Zeld, wegen der Grafſchaft Arers 
Adlern und Königlihen Kronen wechlelds | ment; einen rothen Loͤwen im guldenen 
* —— inwendig aber mit Her: | de; wegen der Grafſchaft Redheim; nnd ie 
melin gefütterted Wappen⸗Zelt. Oben ift | einem blauen MRittel⸗Schild einen fildernene 
ed mit einem goldenen Reife, auf welhem | Adler, ald das Geſchlechts⸗Wapen derer von 
viele goidene Adler vorwaͤrts gefehrt fihen, | Eftein Stalich, davon dieſe Brafen herſtam⸗ 
eingefaſſet. Dir mir [hwarzen Adlern bes | men. Aufdierem Waren ſtehen drey gefronte 
fireute Gipfel ift mit einer Königlichen Kros | Heimen, Auf dem einen en ſchwarzer 
ne bedectt , und auf derfelben weher die Fah⸗ Hund mit einem güldenen Haldband, wegen 
ne des KoWwigreichs, welche mit dem Konigs | der Grafſchaft Linden; der Eftiihe bat einen 
lichen getroͤnten und in den Klauen den Sceps | halben filbernen Adfer; und der imiſche 
ger und Reichs⸗Apfel haltenden Adler bezeich⸗ jeinen halben tothen Lowen. 
ner it. An einem jeglichen Ende der Que | Regensburg, das Bißthum hat ein fitbers 
Stange ift cine Königliche ‚Krone, nnd | nes Band im zothen Feld; die Stadt pwey 
oben Darauf ftehet noch ein Königl. Preupi- | Schlüffel. 
ſcher Adler, mit niedergefichlagenen Flügeln. euß, die Grafen von Reuß führen im 
Der Fuß des Wapens ıft an der Seite mit fümarien Geld einen gäldenen Loͤwen, at® 
Laubwerl und darauf finenden Adlern gezie⸗ | ihr Geſchlechts⸗ Wapen; einen güldenen 
get, worüber der Wahliprud des Koͤnigs Kranid im filbernen Feld / wegen der Herr» 
Griedrihs I. GOtt mit uns; au leſen. haft Kranichreld / ſo fie an erfauffet. 

DBuedlinburr, die Aebtikin führer zwen | Auf * Wapen ſind 2. offene Helme; 
filberne Kreutz⸗Meſſer mit gidenen Griffen | eine prafentiret einen ſchwarz und weiflen 
im rothen Feld. Hunde⸗Kopf; der andere aber bar einen 

Im hat einen fildernen Schild mit | Kranid von Geld, Silber und roch Bauds 


gu 


drey Ichräg > rechts durchgehenden bianen | weis geftreift. 

Straffen , und in der Diitten_ded Schildes | _ Das Wapen Sr, jeht regierenden Röm, . 
it das Wort: Liberus, mit guldenen Buch⸗ Kayjeri. Majeſtät ıft ein ſchwarzer zwepr 
ftaben zu fehen , über dem Schild eine orfene föpngter Adler, mitgoldenen Scheinen, uud 
Arne, mis der Kapierlich s Namiglihen Krone de 


Wapen 


un. Die —— 
— ge 3 Ale den Scepter. Der 
yro| erd Brut liegende und 
mit der —8 ette des goldenen Plieſ⸗ 
—* umg ** sen; ift ee, — 
dänge, u * quer getheilt, mit eis 
nem Mitte-Sch Das erite Fel 
ter m“ don older, und roch 
Ichemal quer getheiiet, wegen ded Könige 
reichs Ungarn. b zweyte baue iſt —* 
oldenen vrilien 
urnier⸗Kragen von 5. Laͤzen, wegen des 
Koͤnigreichd el. Das dritte fülberne 
yat ein guidened ckeu⸗Kreutz, welhes 


»ier kleinere tothe vn begleiten, wes | | 


zen des K 6 — Im vier⸗ 
* 35 ad vier rothe Pfaͤhle wegen 
yes Aömigreihd Arragonien, 
laue iſt mic 8* Lilien beſtreuet, in 
iner zothen Tinfaſſung, wegen des ſuͤn⸗ 
jern ven Anzeu. m fechten blauen 
efrönter Loͤwe 
hund Öeiern. m Ni gol⸗ 
zer ronter Lowe / we⸗ 
en des Herzogt u m achten 
Hauen zwey —* gerrunste und mus 
ven Rücken gegen eimander gefehrte gol⸗ 
e. Barben, die auf beeden Seiten, wie 
eben und unten mit zugefpißten * 

* reuzlein begleitet find, wegen des 
*** Bar. Der in die Länge get il 

e Mittel» Schild hat in der vordern gol⸗ 
yenen Hälfte einen — mit 3. geſtuͤm⸗ 
nelten filbernen Adlern helegten rechten 
Schraͤgbhalken, wegen des Herzogthums Lo⸗ 
hrü m und in der bintern ebenfalls gol⸗ 
ene Anf rothe in * so geſteilte 
rugelny = welheh oben ein * 
hild mit dem Koͤniglich⸗ —8 
Wapen isn * intere H *88 
MNittel⸗Schildes apen ded *8 
Herzogthums Ad oder Toſcana; die 
ordere Hälfte aber ne — ganzen Haupt⸗ 
Schilde machen das . Lothringifche | de 
Wapen aus. Siehe —— 

Rußland, die jetztge Czaarin Catharina 
Klexiowna, Kgyſerin von ganz Rußland, ger | fi 
ohren den 3 May 1729. —* —— zwey⸗ 
'oofigten gefronten ſchwarzen Adler , einen 
Scepter md Reichs Apfel in den lien w 


End, im guͤldenen 47 wegen des 
hiſchen Kapferth oannes Baſi ——— 
Anno ı<40, —— Auf dem 


rothen DR 
St. George), der den Lindwarm erleget, , € 
Segen Rusland. auf dem rechten Adlers⸗ 
Fluͤgel ift ein blaues Schildlein mit einer 
zutdenen eich enen Kom, darunter ein 
ilberner ieget/ —* ded Koͤni — 
veihd Aſtracan; ein güldened Schildl⸗ 
yarinuen zwey "aufgerihtete hwarze 
a aa mit Ben — Tahen einen ro» 
en ‚ und mit den äuflern zwey 
yene Geepter halten / megen deb Sre ie 


euetz mit einem rohen | gen des 


Das fünfte | Koͤnigl. 


wegen des | Feld a 


yeah en iſt ein ſilberner Ries | 





Heuneberg, 
‚| Hauen ehe, wegen 
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Adlerd⸗Klaue daͤſt das 1 fembums Novograd s ein blaued Schilde 


lein, darinnen ein ſilberner ſtehender Eugel 
mit guͤldenen Waffen, wegen Kionien. un 
dem linfen Adterdeflügel beſindet fi 

blaues Scildlein , darinnen zwey fül Au 
aufgerichtete Wölfe, fo ein paar filderne al& 


d des | ein Andtead⸗Kreutz geichränfte = unter 


ſich gefehrte Pfeile Halten / wegen ded Königs . 
reichs Siberien; ein fülbern —* mie 
einem Ichwarzen gefrönten Lindwurm/ wer 
vᷣnigrei Eajanz und endlich ein 
Dihes Gchildlein nit einem 53 ge⸗ 
ey augerictesen koöwen, ein fil 
Kreutz * des Fuͤrſtenthums Wo⸗ 
odimit. Dieſes ganze Wapen umgiedet 
das Dedend-Zeiden Sn St. Audread+Dre 
den, und oben Daeaur ruhet eine geſchloſſene 
r 
en, der Chusfürft von —** fühe 
get einen * und weiß eiften Loͤwen 
im pass elde, wegen Thüringen; ein 
chtmal von Gold und ſchwarz Balfeno 
weile geitreiffet, mit einem Darüber ge 
den grünen Rauten⸗Kranze megen Sachſen; 
einen ſchwarzen Löwen im güldenen Selve, 
wegen Meiſſen; dergleichen Lowen auch im 
Soꝛo, wegen Jülich ; 8, güldene Lilien-Stäe 
be im rothen Felde, wegen gm; einen ro⸗ 
then Löwen mit — Krone in Silber 
Jaus eben dieſer Praͤtenfionz einen ur red 
gefröirten — im blauem und drey Schrös 
tes: Horner im —— jeldey —— En⸗ 
gern und Weſtphalen; einen und 
etheilten Mitte-Schild , DER die 
bey Is —— als Erz⸗Marſchall 
ve Römiihen d5 einen güldenen ge» 
Krönten Adler m (auen Gelde, wegen 
en; einen gäldenen Adler img 
Gassen de} * der Pfalz⸗ Thuͤrin⸗ 
—AãA othen Ochſen mit weißlichtem 
i 


ibernen; und —— nd 
im tothen Felde, vo Tr und 
——— 32 ie in 
r Herribaft Landöberg ; einen dab fübern filber» 


Bold, wegen 
men uud halb güldenen wen im biauen Fel⸗ 
*8 wegen. der Dereichait eiffen; einen 
n &önwen mitzorhen Herzen beftreuet 
—* guͤldenen dei, —— der Grafſchaft 
rlamuͤnde ; ei J paitdenes Feld; darinnen 
zur Rechten ein ſilberner Adler im rothen, 
— ur Linken 4 Dix — im ſilber⸗ 
de; wegen eburg; deep rothe 
— — * wegen der 
de Brene *8 rothe Roͤſe in Guber, 
laͤttern/ wegen Altenburg ; 
Sn gr alten im — —* wegen der Graf» 
(dort — drey rothe Sparren im 
ilber , wegen Rarensberg; einen hı fibernen 
und eothen ad Warten in Gold; we * 
der Graff⸗ * arf; ein beereb rothed 
. |gatiens dz eine ſchwarze Henne auı * 
nem grünen Ye im güldenen Felde, wegen 
und endlich 2, — Barben 


* a 


1220 Wapen 
n iſt mit 10. offenen Helmen gezieret. Der 
gefrönt er tragt zwey blaue Flügel 
mit einer güldenen Mauer, wegen der Ober⸗ 
Lauſitz; derandere iſt auch gefront, und hat 
einen güldenen gefronten Adler , wegen der 
als Sachen; der dritte ift der Elev » und 
ärkifche, und zeiget einen rothen Deohfen- 
Kopf mit filbernen Hörnern , einer guldenen 
Krone und filbernen Ringe in der Rafen ; der 
vierte iſt gefrönt, und hat ein paar fülberne 
* eldö: Dörıer mit eg — — 
eckt, wegen Thüringen ; der i 
‚ Front, has eine mit den &iäfilhen Kauten 
ezierte Säule,oben gefrönt und mit Pfauen⸗ 
bern geihmhider, wegen Ehur » Sachen; 
er fechite ift ein halber Mann ohne Arme, 
deffen Kleid und Müße von rorh und Sil⸗ 
ber geftreift; wegen Meiſſen; der fiebende 
hat einen güldenen Greif mit ſchwarzen Flüs 
ein, —— der achte iſt gekroͤut, und 
at eineu Pfau » Schwanz, wegen Bergen; 
der neunte, ift mit einem Hutzbededft, wor: 
auf 2. gefrönte und mit Prauen » Federn ge: 
erte Stäbe fteden wegen Engern; der des 
benbe trägt einen Chur » Hut mit einem 
en filbernen Adler » wegen Nieder » Laufiß. 
Die übrigen Herzoge zu Sachen, Albertis 
niſch⸗ und Erneftiniiher Linie führen auffer 


den Chur » Schwerdtern — Wapen 
auſſer daß Sachſen⸗Mer —— wegen de 
Creutz im 


Etifted un ein ſchwarze | 
üldenen Felde; Sachſen⸗Jeitz wegen ded 
Etiites Naumburg einen filbernen Schluͤſſel 
und Schwerdt im rothen Felde Creutzweiſe 
geftellet; Sachjen-Borba wegen der Herr: 
ihafe Rombild eine füberfarbichte über fi 
ehende und mit einer güldenen Krone ges 
ronte Säule ; wegen der Herrfchaft Tonna 
ber anen weiſſen um Raub geſchickten 
* mit verkehrtem Halſe; Sachſen⸗ 
Eiſenach wegen der Grafſchaft Sayn und 
Witgenſtein, ein groſſes Schloß im rothen 
elde, mit zwey Golde⸗ gekroͤnten Seiten⸗ 
bürmen und Thor, und denn im ſchwarzen 
getde eine fchragmweife überlauffende Straffe 
von Silber, darinnen drep ſchwarze wilde 
— — ⸗Koͤpfe hinter einander zu ſehen, 
ren. 

Salm, die Fuͤrſten von Salm haben einen 
bern aufgerihteten Loͤwen im ſchwarzen 
Ide, ald dad Geſchlechts⸗Wapen der Wild» 
rafen ; einen rothen Löwen mit blauer Kro⸗ 
ne im guldenen Felde, ald dad Rhein⸗Graͤfli⸗ 
die Stamm-Bapen ; im Mittel: Schilde er⸗ 
feinen dren güldene $ wen im tothen Felde, 
wegen der ln irburg ; und in einem 
eipaltenen Quartier zwey ilberne Salmen 
im rothen und mit Greußlein beftreueten 
elde, wegen der Srafıhalt Salm: ein fil- 
erner Balfen im blauen Zelde, wegen der 
Aensthaft Binfringen , und eine filberne ge: 
Grafichafe Anbolt. —— 
rafichaft Anholt. Auf dieſem iteben 
5. Helme. Der Sürburgifche iſt gekroͤnt, und 


— 
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—*** ſchwarze Flügel, darinnen ders gdt+ 
en mar» 


e Löwen ; der andere ift mir einem 
zen Hute bedecfer, mit einem rohen Auf> 
Idlage, darauf zwey filberne Feder « Büchel 
ſtehen. Der dritte ift mit eınem Fürften: Hut 
oben mit filberuen niederwärtd gekehrten 
Salmen,wegen Salm. Der vierteiit gefrös 
net, und bat einen Hunds » Kopf, mit einem 
filbernenBalfen,und hinten mit vier Pfauen⸗ 
—— beſetzt / wegen der Herrſchaft Fin» 
ringen. Der fuͤnfte iſt gefrönt mit 2. güldes 
nen Barenz Klauen, rothe Kugeln haltende, 
wegen Anholt. — führen die andern 
Wildsund Rhein Grafen chen dieſes Waben. 

Salm, die örafen von Salm und Keiffer: 
ſcheid baden 2. rothe Salmen im filbern Fels 
de, wegen der Grafſchaft Galm; ein rothes 
Scildiein mit einem blauen Turniers Kragen 
bededt in Silber, wegen Keifferfcheid ; einen 
fülbernen Loͤwen im rothen Felde mit filbernen 
Ziegel-Spänen befireuet , wegen der Herr: 
Ihaft Bedtkur; einen filbernen Loͤwen im 
guldenen und mit vier rothen Balfen durch⸗ 
gezogenen Felde, wegen der Hertſchaft Alfter; 
einen filberuen Löwen im güldenen Zeide , 
wegen der —— Hadenbroidh ; und 
endlich auf einem fübernen Mittel » Schilde 
3. sothe Rauten, wegen der Herrichaft Dvd. 
Auf diefem Schilde ftehen 3. offene Helme. 
Der Samiſche zeiget 8. rothe Salmeñ; der 
Reifferſcheidiſche hat ein rothes und ein ſfil⸗ 
bern Eſels Dhr ;_ der dritte iſt gefront ‚und 
trägt eine KebesKeule. 

azburg, dad Erz⸗Biſchoͤfliche Wapen, 
ift ein in die ange geipaltener Schild, darin⸗ 
ne zur Rechten ein ſchwarzer Loͤwe im gülde- 
nen, und zur Linken ein filberner Queırs 
Balke, im rothen Felde, Hinter dem Schil⸗ 
de ftecfen der Biſchoffs » Staab und das 
Schwerdt, zum Zeichen der geiftlichen und 
mweltlihen Gewalt, und die Heimen» Deden 
find zur Rechten ſchwarz und Gold , zur Lin⸗ 
fen aber Silber und roth. 

Sardinien, dad Wapen von dem Koͤnig⸗ 
reıche Sardinien, wie ſolches anjego mit dem 
Herzogl. Savopiihen vereiniget It , beſtehet 
in vier groffen Quartieren mic einer Spitze 
mit einem Mittel + Schilde, und darüber 
noch ein_Herz » Schildlein. Auf dieſem 

erz ⸗Schildlein erſcheinet ein ſilberues 

reutz im rothen Felde als dad eigentliche 
Wapen von Savohen. Der Mittel» Schild 
ift ſilbern und durch einroched Creutz quadris 
ret, mit einem Mohren » Kopf und weiffer 
Binde, in der Ede, wegen ded Königreihb 
Sarlinien. Der Haupt » Schild ilt wieder 
in 4. groffe Quartiere eingerheilet. Das er» 
fte groffe Quartier ift wieder vierfeldig, und 
prajentirer ein guͤlddenes Krücfen-Ereuß von 
vier Pleinen —— — begleitet, ım 
filbernen &elde , wegen des Koͤnigreichs Je⸗ 
ruſalem; einen rothen Loͤwen in einem von 
Silber und blau geftreiften Belde , wegen deb 
eihd Eppern, einen roch —— 

| wen 
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— — — — — — — 
WMwen im ſilbernen Felde, wegen deb Koͤnig⸗ 
reichs Armenien oder Cypern; einen derglei⸗ 
chen rothen Loͤwen im ſilbern Feld, wegen 
des Herzogthums Luxemburq. Dad andere 
groſſe Quartier iſt dreyfeldig, und zeiget dad 
ne e Pferd im rothen Felde, wegen Rieder: 
jen ; den grünen Rauten- Kranz über 
ſchwarz und güldene Balfen gezogen, wegen 
Ober⸗Sachſen; und die dren rothen See⸗ 
Blumen-Blätter, wegen Engern; zuſammen 
wegen des prätendirten Urfprungd aus dem 
"Aiten Wittekindiſchen Saͤchſiſchen Geſchlech⸗ 
te. Dad dritte groſſe Quartier iſt in die Laͤu⸗ 
ge getheilet, zur Rechten ift ein ſchwarzer Loͤ⸗ 
we im filbernen mir ſchwarzen Schiudeln be> 
fireueten Felde , wegen des Fuͤrſtenthums 
Chabtaid , am Genfer⸗See; zur Liuken aber 
— ſilbener Loͤwe im fhwarzen gelde, we- 
‚gen ded Füritenchums Aoſta. Das vierte 
groffe Quartier ift wiederum im die Länge 
efpalten, zur Rechten ein blau und gülden 
Sand vet, wegen Geneve; zur Kınfen ein 
(bern Felde mit‘ einem rothen Schildes⸗ 
"Haupt, wegen Montferrat, "Lund endlich in 
inem güldenen Sande ufe ein ſchwarzer 
dler ‚wegen der Grafſchaft Maurienne, 
Auf dieſem ganzen Schilde ftehet , an ftatt 
der font gewoͤhnlich geweſenen drey Helme, 
anjebo ax Koͤnigliche Krone, und an ftatt 
der ehemaligen Schildhaälter — — 2. 
guͤldene Loͤwen find, ) fit Diefed apen mit 
seinem Königlichen Furpur sind mıt Herme⸗ 
Kin gefürtercen Mancel umhangen. Zuwei⸗ 
‘fen wird dieſer Schiſd umgeben mit der Or⸗ 
den⸗Kette dell'Annonciara,daran unten dad 
RAUS von dem Ritter» Drden S.Mauritii and 

Lazarı hänget, * 

Savoyen , hat einfilberned Kreuz auf ei⸗ 
‚nem rothen Mitte» Schilde, ald dad eigent- 
liche Savoyiſche Wapen; ein gülden Kruͤcken⸗ 
Kreutz mit vier Neben⸗Kreutzlein in Sil⸗ 
ber , ald dad Wapen von Zeruialem ; einen 
rothen Löwen im filbern und blau geftreif- 
ten Felde , als das Lufignaniihe Gefhledhtd- 
Wapen; einen rothen Löwen im fülbernen 
Felde, wegen Cypern; einen rothen Löwen 
im güldenen Felde; wegen Armenien ; ein 
weilfed Pferd in YPurpur Aernigen Felde, 
wegen Weſtphalen; den Sahfifhen Rauten⸗ 
Kranz; drey rothe See⸗Blaͤtter, ald daB 
Engerifche Mapen ; einen Kon en Löwen 
im filbern , und einen filbern Kömwen im 
ſchwarzen delde wegen Chablais und Aoſta; 
ein blaues Kreuz im güldenen Felde, wegen 
Geneve , und ein filberned Feld mit einem 
zothen Schilded- Haupt, wegen Montferrat, 
Auf diejem Wapen ftehen drey ganz offne 
Helme. Der mittelite träge eine Koͤnigl. 
geisioffene Krone, wegen ded Königreichs 
ppern , daraus ein güldener Feopasden. 
Ropf herfuͤr ſteiget, mit drey Flügeln, we; 
gen Savoyhen, der zur Rechten ift gekroͤnt, 
und hat 2. filberne und Gold-gefrönte Sau: 
fen ; der zur £infen it der Suͤchſiſche Tuͤr⸗ 


fen-Hut mit dem Kaufen » Sfranze gezieret. 
Siehe Sardinıen. 
ayn und Witgenftein , diefe Grafen 
führen zwey ſchwarze Prähle in Silber, wegen 
MWitgenftein ; ‚ein fülberned Caſtell mit zwey 
Thuͤrmen im rothen Felde, wegen Homburg; 
eiue filberne Straffe, darauf 3. Schweins⸗ 
Köpfe im ſchwarzen Felde, wegen der Herr» 
fchaft Freyburg ; und auf einem ſchhwarzen 
Mittel⸗Schilde einen aufgerichteten Leopar⸗ 
den, wegen Sayn. Dieſes Wapen fuͤhrt 3. 
offene Helme; der Sayniſche Kt gekroͤnt, und 
bat ein güldened Horn ; der Witgenfteinifhe 
it mit einer ſchwatzen und weiß aufgefchlas 
genen Muͤtze bededt , worauf s. Strauß-Fe> 
ern ftehen, der Dowabargl‘ e hat ein zwey⸗ 
thuͤrmiges filberned Caſtell. 

Schafhauſen, dieſer Canton hat einen 
ſchwarzen fpringenden Bock, mit guͤldenen 
Hoͤrnern und Krone, im ſilbernen Felde. 

Schlick, die Grafen von Schlick führen in 
einem filbernenMittel-Schilde 2.rothe aufge> 
richtete Löwen , welche eine Säule halten » 
im flibernen Zelde ; hernach einen ſilbernen 
fpigigen Triangel mit einem rochen Ringe 
im rothen Felde , darinne auch 2. filberne 
Ringe, wegen der Grafihaft Baſan in der 
Tarvifer Marf ; einen gäldenen Lowen int 
blauen Felde, fo ein filbern Kirchlein träget, 
wegen der Grafſchaft Weiffenfirhen in Un⸗ 

ar. Dieſes Schud hat 3. offene gefrönte 

eime. Der Paffauifhe trägt 2. geichloffene 
rothe Flügel ; der Schlidifhe einen rothen 
Loͤwen; und der Weiſſenkirchiſche einen gũl⸗ 
denen Löwen zwiſchen zwey blauen Flügeln 
mit güldenen Flammen. | 

Schönborn, die Grafen von Schönborn 
führen im rothen Felde 3. ſilberne Schildlein 

hne Figur, wegen der Herrfhaft Reichels⸗ 
berg: eine filberne Awerg-Straffe, mit ſilbern 
Rauten im blauen Felde, ald dad Geſchlechts⸗ 
Wapen derer von Heppenheim ; im ſchwar⸗ 
en Felde drep filberne Garben , wegen der 
rarihaft Buchheim ; im guͤldenen Felde ei» 
nen [hmwarzen Wolf, wegen der Grafſchaft 
Wolföthal ; im Hermelinen Felde den güldes 
nen Reichs⸗Apfel auf einem Kuͤſſen, wegen 
ded Heſterreichiſchen. Erz » Trucyieffen + Am⸗ 
ted; im filbernen Felde einen blauen aufge 
richteten gefrönten Löwen, über weldhem 2; 
rothe Dueer:Balfen, wegen Pommerdtelden. 
8 Schildes⸗Haupt iſt der Kayſerl. Reichs⸗ 
dier, im Schilded-Fuß aber das Oeſterreichi⸗ 
ſche Wapen, ald beſondere Gnaden⸗Zeichen; 
und auf einem rothen Mittel⸗Schilde eitt 
üldener gefrönter Löwe auf bee ilbernen 
— r ad das Sgoͤnboruiſche 
tamm:Mapen. Oben zieren diefed Schild 
fieben offene gefrönte Helme, _Der Schoͤn⸗ 
bornifhe hat zwey rothe und filberne Büfs 
feld- Hörner, auf jeder Seite mit wen, ſilber⸗ 
nen Blümgen, dazwiſchen figer ein gnlDener 
gefrönter Loͤwe; der Keichelsbergiſche fuͤh⸗ 
ret eine halb weiß nnd halb roth gefteidete 

96653 Jung: 


1222 Wapen 


er, in jeglicher ſilbernen 
des alen 8* — traͤget 
Buͤffels⸗Hoͤrner mit einer ſübern 

gr zwey filberne Rauten. Der 
miſche bat eine fülberue Garbe; der 
Bat ball e einen fchwarzen Wolf ; der 


eträ ——— den Reichs⸗Apfel/ wegen de]. 


Truchſeſſen⸗ Amtes, und | Blamme, wege Rirandeiß, 
= (ebene a blaueu we⸗ = ittel⸗ aus ‚Schr 
* mmerör.lden. Die Ehinpalte fund } —— ara 
m Büldene föwen, davon der zur Kechten dreuiage —— —* Saum 
ai — nit dem Reich⸗⸗Adler, der zut ——* Lin Kon Garden in bernen. 
Linken aber ein F * mit dem Defters | de Ruf elberg ih Ad 
reichiſchen Wapen pen⸗ ıd RN edt an He Ä 
Schönvurg, die Graf afen von Schönburg | lien Helme ein Bü u 
en ein roth und füberned Bandsmeife ge: chweben; Rene — 
iftch eb, war gbenesf dem Helm armen } im blauen — de —8 te Schwedi 
eben ſo 9 peift e Bügel, nen ; ‚been Maue 26 *83*— 
Schottland, ſüche Britannien. | de, mo Ay * efrönter Lowe 
—— die Fuͤ und Grafen scher ı 0l& bil hy s auf 
zburg hab 2 ein Fer und bleu —— Mittel. ru 
3 — we Schild | —* 533 
A und rt dem itel der ro re ——— a. 
4. Graſen —2 ielen ſoll. Auf — uͤl⸗ apen edoben Uumerhin — 
md Mittels Schilde ift der zwenföphgte | fam beichrieben eben worden, en if 
ze KReichd » Adler mit einem gälbenen mit einer goldenen Königlihen g * 
(Mein an der Bruft , darinnen ein nen Krone gegieret , und Boden 
KensHut wegen ber DATEI. ‚Würde. In en wen. 
seien irre Schilde erſcheinet ein gülde- | _ Schweiz , ein jeder = *3 
wegen der le beein (ma se beienbc ce Wa anton 
——— ittel⸗Schilde aber ein ſchwar⸗ m öl 5 br en ein 2* Schild mit 
E irſch in Silber , wegen bes Det haft cum ilber ⸗ Kreutzlein oben im dem infen 
ett en. n dem Hau Site Ken 
welches uud 8. a beft ehe ehet man "Serian, vier ae vu 
eineu ſchwarzen Adler im güldenen Felde we» um rothen 
— ein —* Hirſch⸗ ıbe ıu 
‚wegen Souderöhaufen ; ein roth und Sedansı dad Wapen * u. ji 
megen Hohenkein ; in einem vet: oben net ein halber rot 
getheilten Quartier oben einen güldenen Lö» | Köme im goldenen unten aber ſechd⸗ 
= im rothen Felde, unten aber von Gold I, von Silber d blau geftreifte Pele 


nd roch Balken⸗ weiſe geſtreift wegen Leuch⸗ 
2* „und in dem Fuſſe nd eine 
zoche Strens Babel u einen güldenen 
Kamm, ald dad ——— pen der Grafen 
von — — Auf dieſem Schilde ſtehen 
. offene Helme, er Schworzburgiiche 
at einen güldenen ‚fnenden und gefrönten 
öwen ; der Arnftä ——— ei⸗ 
nen *8 Adler, —3233 einem rothen 
— em ne henfteinifche einen 
— Bin swirhen — fü 
und — irſchhorn. Die uͤbri igen am med 
ald der ler und Fuͤrſten⸗Hu 
Kapierl. a Ben und * F 
geharniihte Mann wegen des groffe 
mıtivs. Die Wapenbhalter find zur Rechten 
ein wilder Maun, und zur Linken eine wil⸗ 
de Frau, — jegliches ein roch und weiſſed 
— traͤget. 
chwarzenberg, her von N ei 
genberg führer 3. blaue Pfähle im filbern 
de, alö dad Stamm: Wapen derer von —* 
beim; einen TürfensStopf, darauf ein ſchwar⸗ 
zer Rabe fihet, und Die Augen aushacket, im 


n Co- 
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—5 Felde, ald ein Andenken der nun 


raf —*5* wider Die 5** ‚erwiefenen 


apferfeit vor der Feftun drey aujs 
Bene rothe Spißen (to übe nen Felde / 
wegen der ererbten Grafſchaft Sulz und Klcte 


nl einen —— schräg» 
(d Hegenden At, oben mit —— rot 


ey deB jegigen Kön 
von Me Sicilien it ein een die u 
getheilter Schild mit ei els 
erftere und miete ymabl 
ent IK in der obern Hälfte das Wapen vor 
Saftilien und Leon, und in der untern ein 
blaues mit goldenen Lilien encted — 
mit einem rothen Turnier⸗Kragen 
fuͤnf Lanzen * er vom Mittel » 6 
— beded old dab Wapen non Nea⸗ 
Der zwente Pa sus Rechten ift qucer 


let , und enthält im obern 

Ei F 6. blaue —* N 25* Ve a 

rne 
von ort —9* ed die n 

* — AR, 5* 
—— hund De: Far ten mi de dem 

ediceifhen Wapen 409» 
thums Floren; bededfet. DER * * 
Schild mit nr * Einfoflung u 
dreyen goldenen Lil Wapen vn 
Anſou. DB meh des fani 


—— 
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zlorentini Pt nach der vo 8 bernen Ballen im * Geld, en Des 
















1ig Don Carlos auf diefe en herren: cin ein fehömal von BA ur a blau 
Kenug ein erfolgen Dr eifted / wegen Alt» Burgund; ein 
17 — 2* laues Feld mit goldenen Lilien, und einem 

Steben * bat * — roth und weiſſen Rand, wegen Neu⸗Bur⸗ 
— im blauen Feld zu und; einen sbenen oͤweũ im ſchwarzen 


wegen Brabaut; ein geſpaltenes 

a , To zur Kehren einen (hwarzen 
goldenen, und zur Linfen einen 

eochen 944 mit goldener Krone uud Kinfen 

imft Ibergen Bed, wegen Flandern und 

ol, vorſtellet. „die Mapen iſt mit einer 
Königl. geidyloffeuen Krone bedveder, und 
mit dem Drdend » Zeichen des goldenen 


ieffed 
ae — Birölice Wapen allda ift 
lauen Bene wegen 


und ein filderned zwey⸗ 
BE SR mit einem (rs ges rechts 
älaten ⸗Stab, darüber «is 


Sınzendorf, diefe fe Örafen ben in eis 
iem getheilten Mittels Schild oben die Kay» 
erlihe goldene Krone im ro *8 Zeld, we⸗ 
jen der Erb-Schagmeifter + sde i 

suchen Rei unten aber drey filberne 
aͤnglichte Schath⸗geider, das eine in blauen, 
le andern beyden aber im rothen Felde, 
ıl3 dad Gingendorfilche Gefchlehtö-Wapen ; 
yernach ein von Gold und rot — 
Feld, wegen der Burggraſſchaft Rheited; 
ain getheilted DaB darinne oben ein ſchwar⸗ 
‚er Adler im Mibernen Feld, unten aber eine | de 
lberne mM gefröne Sand in einer been | 
ıen Krone figeyd, im rothen Geld ‚ beſſen 
interſte Hälfte ln pon Silber und roch» In 
1eftreift 3 wegen der Corbau⸗ —6 


Yrmwandtıchaft. Auf dieſem Schild ft Stablo, ed abe und — von Sta⸗ 


9 offene Seren pe Bee: —— gie bie ra von eben 20 era —— Zur 
elften, r erfte hatauf einem ro üfs | Xe ein w Lamm mit einem 
ren die Kapferl. Krone; der andere trägt eis | ry ‚Stab 8 ruͤnen Baum J 


—— —** aſen im grünen Felde wegen 

der Ab — —B———— ei⸗ 

nem grünen Raſen im ſilbernen Felde, wegen 

der Abtey Malme ee iefem © ei 

beliegreine Bloß Kt it —— 
ab un 


blau gerheitten Buͤffeld⸗ Hoͤrnern; der dritte 
at eıne fißende ſilberne Gans mit Gold ges 
roͤnt; Der vierte er einen fdywarzen und 
gefrönten Adler ; und der fünfte hat 2, sothe 
und filberng asadriste Slügel, 


son goldenen ale Ai zwey roth und 


Solms, die Örafen dv, Sulmd Em gabe Stofl we — * Super 
bauen Loͤwen mit rother A im ben ei * warzeil oldenen 
nen Geld, ald dad Solm ee 7 an Ge lechto⸗ 
Wapen; ein *8* * und Gold * wen in Gold, 
Schild , weg Dersichaft Münzenberg ; —* ber Her Sbnigdei; einen ro» 
eine (mark 2 = ofdenen Feld, mwegeit | chen Adler, mit — nabel und Fuͤſ⸗ 
Wildenfels; und einen et wen im | fen im goldenen Felde, wegen Rutichetort ; 
chwarzen Bei n ber errihaft Son» | 2. rothe filbernen Felde, wegen 
nenwalde. Diefes gen: child —9* von Werni erode ; dreprothe Sparten im ſilber⸗ 

4. Helmen gegieret. Der Münzenbergifche nen’ elde, wegen cn: ein roch und ſil⸗ 


bat eine rothe und mit Hermelin anfgeichlas | b 
bene Müke mit einem Pfauen » Schwanz 

wishen 2. Fahnen; auf dem Golmiicien [we 
ißet ein blauer Löwe zwiſchen 2. roch und 
weiß getheilten Flügeln ; der Sonnenwal⸗ 
yirche iſt gekroͤntz und träge einen hafben 
ibernen Löwen; der Mildenfelfifche pber 
yat eine ſchwarze Role 


denen Felde, we 
Dar 1 Aprdmenp roth 8 Gold Eh 
wegen nzenberg; zehen und rothe 
Balfen, eind umd andere, wegen der 
ſchaft Aiguemont ‚ein roch und fllbern ‚ 
wegen Hohenſtein; einem eilten 
Quartier, oben einen güldesien Löwen ins 


Solothurn , dieier Canton fühzet ein ges | geftreift wegen Rauterberg; und endlich au 
Yeilteh Si, welches oben rorh, und uns FR I Mittel» Oli! en" einen (dıyarzem 
en Silb Hirſch 5— Felde, wegen Kletten⸗ 

Senders aufen, Dede Bawarsbieg, 9. iefed W 7 bat 3. offene Helme, 

Spanien, führer ein goldenes nd mit | Der Stollbergi ur it gehn und träge 
rep Ihürmen,blauer{hir und Fenſter im r9> | einen —* d) ang mit zwey filbernen 
ben geld, wegen Gaitilien ;_ einen in Strauß- Federn. henſteiniſchen ber 
Hold gefrönten Löwen im filbernen Geld, | decket eine rothe ermelin au della, 
vegen Leon; vier rothe Pfahle mir einem ene nie bean * und ſi *3 
Andreas» Creuß dirchſchnitten / und mit ei⸗ orn, dazwiſchen eine goldene Ku⸗ 
em ſchwarzen Adler zu beyden Sekten im ai he nem Pauen anz fte AR: der 
ilbernen Feld, wegen Neapolid und Sici- Aut —— —* und zeigt einen 
ien;_und in dem Mittel: Schildgen dad Por: | Pfauen⸗ — worau ge re Adler. 
ugiefliheWBapen ; einen grünen rothged her | Stra ‚ dad Biſchoͤffliche Wapen ift 
er Granat-Apfel, wegen Granada ; ein ſil⸗ ein ar and im rothen Keide,, megen 
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des Stiftd Straßburg; und ein ſilberned 
Band mit ſilbernen Zacken an der Seiten, 
wegen der Kandgrafihaft Elſaß. Das in 8. 

dern beftehende Mittel » Schild ift des 

— Biſchofs und Cardinals von Rohan 
Gefchlechtd» Wapen, nemlich dad Frauzoͤſi⸗ 
a Haufed von Rohan. 3 erfte Feld 
ft blau, mit denen 3. goldenen Franzofi- 
(den Filien, über welches ein von Silber 
und roth gewürffelter Schraͤg⸗ Balfen ge 
yogen, wegen Ebreux; im andern Beld it 

Mapen von Navarra; im dritten dad 
Bon Arragopıen ; im vierten des von Schott ⸗ 
land ; das fünfte Hermelins Feld bedeutet 
Bretagne; dad fechfte Mavland ; dad fies 
bende ift filbern mit blau eingefaßt, und ei- 
ner rothen Binde, wegen Sanſeverino; das 
achte iſt das Forhringiihe Wapen. Das ge- 
fpaltene Herz» Schildlein enthält zur Rech⸗ 
ten neun güldene Kauten im rothen Feld, 
— * n; und u Linken 8 
aoglihe Wapen von Bretagne, € 
Schild bededer ein Fürften » Hut, darüber 
ſich ein Erz » Biihöffliches Ereug und Cardi⸗ 
nald » Hut präfentiret. | 

Tarıs , der Fürft von Thurn und Taxis 
führet einen weiſſen Dadyd im blauen Mtit- 
rel⸗Schilde, alb Dad Stam- Wapen des Hatıfed 
Taxis. Indem Haupt» Schild, und zwar im 

en umd vierten filbernen geld einen bo» 
ben rothen Thurn ‚, hinter weichem wen in 
ein Andread » Ereuß ri Are Lilien⸗ 
Scepter, ald dad Stamm» Mapen ded Haus 
fed Thurn. Im andern und dritten goldes 
nen Feld einen rothen blau —— Loͤ⸗ 
wen, wegen der Grafſchaft Valſaßina. Oben 
auf dieſein Schild Inge ein Fürften « Hut, 

edienburg , f. m. 

Teutfchmeifter, der Hiarianer-Ritter 
führer hinter feinem Geſchlechts⸗ Wapen da 
Schwarze und mit goldenen Lilien beftreute 
‚Drdend- Creutz, welches an allen 4. Enden 
etwad hervor raget. Dad ge Mas 
pen aber ded Hochmeifterd ift ein ſchwar⸗ 
* reutz im ſilbernen Feld, worauf wieder ein 

leines goldenes und mit Kilten an den Eden 
Kiicrtes Creutzlein, in deſſen Mittel » Punct 
ein goldener Schild mit dem fhwarzen 
Meichd-Adier erſcheinet. Das Gelhlehtös 
Mayen ded dermahligen Hoch⸗ und Teutſch⸗ 
meiſterb, Sr. Koͤnigl. Hoheit, des Herzogs 
Carl, fuche unter Lothringen. 

Trann / die Grafen von Traun haben ein 
in die Lange gerheilted halb meiffed und 
dalb ſchwarzes Schild, oben auf dem offe⸗ 
nen gufsoneten Helm mit einem ſchwarzen 
ud weiten Flügel gezieret. 

Trautmansdorf, diefe Grafen führen 
ein jehömal von Gilber und roth aeitreife 
1ed Feld, ald das Geſchlechts-Wapen der 
Gajtellati hen Familie von Tyrol, womit 
fich diele Grafen verheyrathet; drey rorhe | 
Huͤte uͤber einander, ald dad Geſchlechtoͤ— 

Rapen der Holzler in Defterreih, mit des 
nen fi dieſe Grafen gleichfalls verheyras 


dad 2ſt 


— 


thet; ein getheiltes Feld, unten Gold, obra 
aber von roth und Silber gefpalten, als dab 
Kir iihe Stamm » Wapen; und da 
dem roth und filbern Mittel » Schilde eine 
er rothe und halb weiſſe Roſe, als dad 
rautmansdornfche Stamm + Wapen. Auf 
diefem Schilde ruhen 3. offene gefrönte Hel⸗ 
me. Der Gaftellatifche. hat roch und Silber 
gemürifeite Büfleld-Hörner , dazwiihen ein 
ann ohne Arme; der Trautmansdorfis 
ie ” einen roth und Silber gefpaltenen 
uſch, mit Habnen » Federn und einer Roſe 
beftedfet ; der Kirchbergiiche zeiget einen hals 
ben filbernen Mann mit langen (pißigen Oh⸗ 
ren / zwifhen zwey Büffeld:Hörnern. 
rautſohn von Falrenſtein, 

uͤrſtliche Haus führet in einem blauen 

ittel⸗ Schild ein ſilbernes Huf⸗ Eiſen, alb 
das Stamm⸗Wapen. | 
den ſchwarzen Reichs⸗Adler mit 
aben R auf der Bruft , ald ein Gnaden- 
Geſchenk von Kaifer Rudolpho, der dieſes 
Geſchlecht in den Grafen-Stand erhoben ; im 
andern Quartier eine filberne Binde im ro» 
* un rg ne ie einen u. 
au piße eines dreyfa grüne e 
gelbe wegen der Graffchaft Falcfenjtein ; im 

ritten Quartier einen ſchwarzen Hahn , im 
filbern Feld, mit einem Fuß auf der Spike 
eined ſchwarzen drenfachen Hügeld ftebend, 
wegen der Herrſcha — — im 
vierten Quartier einen halben ſchwarzen 
Steinbock mit rothen Beuer s Flammen 
im göldenen Feld, wegen der chaft 
Schrofenftein. Auf dieiem MWapen fichen 
5. gefrönte Helme, und au jeder Seiten eis 
ner. mittelfte tragt den ſchwatzen 
Keichd » Adler, als dad Kapferliche Gnaden» 
Geſchenk; der jur Rechten iſt der ſhwarze 
Sabı auf dem drenfachen fchwarzen Hügel 

wegen Sprechenſtein; der infen, & 

der Faidenfteiniihe Falde auf dem drepfa- 
hen grünen Hügel; der äufferfte zur rechrem 
Seite ift ein fhwarz Küffen mit einem Ba⸗ 
* ſchwarzer Strauß- Federn an einem ſil⸗ 

ernen Stengel, ald der Traurfohniiche Ge⸗ 
ſchlechts Helm; der Aufferfte zur linfen Sei⸗ 
te ift der Schrofenfteinifhe halbe Steindock 
mit rothen Feuer⸗Flammen. 

Trident , dad Bilhöfflihe Wapen Mt ein 
ſchwarzer Adler mic goldenem Schnabel und 
Fuͤſſen, auch mit goldenen halben Cirfelu 
auf den Slügeln, ım filbernen Felde. 

vier, dad Wapen ded jegigen Churfürften 
zu Trier ifi quadrirt mit einem Mittel⸗Schil⸗ 
de, Im, und 4. filbernen Felde ded Haupt» 
Shilded ift einroched Ereuß, wegen des Erz⸗ 
Stifts eher Im a, rotben ıft ein filbernes 
zurüctiehendes Dfter-Lamm mir einem goide⸗ 
en Scheine um den Kopf, aufeinem grünen 
Hügel; wegen der mit dem Erz⸗ Stifte Trict 
vere nigten Abten Prüm: undim 3. ſilbernen 
find 2. blaue bordirte Querbalfen, wegen de 
Nerfunft aus dom Freyherrlichen Hauſe vom 
Walderdorf. Der rothe und da — 

I 


zur 
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Bau enthält die andere Hälfte ded Walders | den wegen der andern Provinzen geführet » 
orſtſchen er nehmlich einen } ald : der Adler, wegen Zriaul; Das Kreißr 


Krone. 


fülbernen Lowen mit goldener 
n Haupt⸗Schild bedeckt der Ehur- Hu 
nter demfelben find Schwerdt und Biſchofs⸗ 
Stab in Geftalt eined Audreadfreußed gefekt. 
Schildhalter find 2. gefrönte Loͤwen 
‘ Trucfeß von Waldbure , fü 


t,und 


ret einen 


ürde im Röm. Reich; 3. fhwarze Loͤwen 
er einander im goldenen Feld: eine aol- 
dene Sonne im blauen Feld über einem drey⸗ 
fahen Hügel, wegen der Grafihaft Son» 
nenberg ; 3. goldene Taun⸗Zapfen im blauen 
eld, ald das alte Gefchlechtd » Wapen der 
ruchfeffen. Auf diefem Wapen fichen 4. 
vffene Helme, Wegen ded Truchieffen-Amts 
tragt der eine auf einem rothen Küffen den 
oldenen Keichd: Apfel; der Waldburgifche 
at ein ni Küffen, nebft einem Pfauens 
wanz , hinter welchem eine Lanze mit ei⸗ 
nem getheilten Faͤhniein ſtecket, darinne der 
oldene Reichd » Apfel im rotheu, und dren 
öwen im goldenen Zeld zu ſehen; der 
Thanniſche ik gekrönt, und hat einen grüs 
nen Tanıen >» Baum mit goldenen Tann⸗ 
Yepfeln. Der Sonnenbergiihe ift auch ge⸗ 
Front, und trägt eine göldene Sonne. Zur 
linken Seiten diefed Wapens ſtehet eine 
weiß gefleidete Jungfrau mit geflodhtenen 
Haaren, und in derlinfen Hand die Fahne 
des Herzogthums Schwaben haltend 
Türfifcher Rayfer , hat einen halben ſil⸗ 


— eichs⸗Apfel wegen der Truchſeß⸗ 
b 


bernen Mond im grünen ea, mir einer 


Löwen « Haut umgeben, en darauf liegt 
ein Turban mit einer Reiher⸗Feder, und 
auf jeder Seiten ift ein Roß⸗Schweif ges 


(4 et, 

Velen, diefed Gräflihe Wapen beftehet 
in 3. rothen hinter einander gehenden Voͤ—⸗ 
ein im goldenen Feld. Dben auf dem of: 
enen Helm fteben 2. rothe Flügel, dariune 
in goldenen Felde drey rotbe Voͤgel er; 
ſcheinen 


Drnebdig fuͤhret den geflägelten goldenen 
wen St. Marci, welcher ein Buch in den 

lauen halt, darauf die Worte: Pax tibi 
Marce Evangclifta, weil fie den Evangeli⸗ 
ſten Marcum zum Patron hat; in Kriegs- 
Zeiten aber hat die Kepublif einen aufgerich⸗ 
teten Löwen mit dem zugeichloffenen Buche, 
und einem Schwerdt in der Tatze mit den 
Morten: Sub umbra alarum tuarum, Die; 
ſes ift dad eigentliche Benetianifhe Wapen, 
weildyed oben mit einer Koͤniglichen Krone be: 
decket if, weil fi die Republik den Koͤnigen 
gleich —* Sonſten aber bat das aroıfe 
Yolldommene Wapen 5. Mittel» Schilde und 
a6. Gelder. Die eriten ind ins Kreuz gefekt, 
und dad mittelfte und obgemeldte Wapen iſt 
dad Benetianiihe : dad Darüber gefekte iſt 
das Epprifhe; das zur rechten Hand wegen 
Candia; das zur linken wegen Dalmarien ; 
&ilavonien und Albanien; dad unterſte aber 
wegen Iſtrien. Die übrigen 16, Gelder wer⸗ 


Lowe ed 


wegen 
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wegen Padua; dad Kreuz mit den Sternen, 


wegen der Marca Trevifana; dad Kreuz mit 


den Bogel » Stöpfen, wegen Bellunefe; dab 
folgende goldene Kreuz wegen Merona, ein 

en Brefcianv ; das filberne Fee 
icentino; ein Thurm, wegen Fels 
tri; ein von Gold und Silber geipaltener 
Schild, wegen Bergamo; ein von roth umd 
Silber getbeilter Schild, wegen Erema ; 


eın halbes Schiff/ wegen der Inſel Corfu; 
ein filberner Hpacinch ım filbernen Zelder, 
wegen der Inſel Zante; ein Thurm, wegen 
des Adriatiihen Gebieths: ein Eaftell , dat⸗ 
über der Venetianiſche Lowe, wegen Poleſi⸗ 
no ; ein roched St. Georgen⸗Kreuz ; wegen 
der Infel Cefalonig; ein 
Kreuz im rochen Felde , wen 
Diefed 


ferd und ſilbernes 
der In ſein 
Cherſo und Diero. apen bededfet 
ein Königl. Pavillon, und oben darauf lies 


get die Herzoglihe Muͤtze. 


um, bat ein in die Queere getheilted 
Schild, deffen Dbertheil ſchwarz, das unters 
ſte aber filbern iR. _, i 

Ungaen , diefed Königreich führet einen 


quadrirten Haupt +» Schild , mit 5. in Form 


eined Andreas » Sreuges geftellten Mittels 
Scilden, Davon der mittlere, mit dem Erz⸗ 
Herzwglihen Hute bedeckte im rothen Felde 
einen jlbernen Quer: Balfen hat, wegen De: 
fterreih. _Der Mittel» Schild deb 1. Haupt⸗ 
Quartierd it in die Laͤnge getheilet, deflen 
vordere Hälfte von Silber und roth achtmal 


auergeftreitt ift, wegen ded Konigreihd Un⸗ 


garn: die hintere rothe aber enthält ein, aud 
einer goldenen und auf einem grünen Hügel 
liegenden Krone hervorgehendes ſilbernes 
Patriarchen » Creuß , auch wegen Ungarn. 
Das ı. Haupt s Quartier felbft ift zmal in 
die Länge , und amal quergetheilet. Im ı ten 
rothen Felde iſt ein jilberner, zwey geſchwaͤnz⸗ 
ser Lowe, wegen des Koͤnigreichs Böhmen. 
Im 2. blauen find 3. goldene gefrünte Leo» 
pardens Köpfe, wegen Dalmatien. Das 3. ut 
von Silber und roch geſchacht, wesen des 
Königreihd Eroatien. Im 4. goldenen gehet 
ein rother Arım mit einem filbernen Saͤbel 
aus der Mitte ded linfen Seiten-Randes her+ 
vor , wegen Sflavonien. Am s. eindon vier 
fleinen rothen Creutzlein begfeitcted goldene 
KrudensSreuß,mwegen det Königreichs Jeru⸗ 
falem, Im 6. blauen cın filberner Kuwe mit 
einem fülbienen Greuglein in der vordern 
Pranfe,. wegen Judien. Der Mitrelfchuld des 
2. Haupt: Quartier ıft von blau und Gold 6. 
un ſchraͤgrechts geftreitt, mit einer rothen 

infa — wegen Burgund. Das >. Huupt⸗ 
Quartier ſelbſt iſt quadrirt, und bat im erſten 
rothen Felde ein goldenes Caſtell mir 3. Zins 
nen, wegen Caſtilien; im 2. ſibernen einen 
rothen gekroͤnten Loͤwen, wegen Leon: im 3. 
guidenen 4. rothe Pfaͤle, wegen des König: 
reichs Arragonien ; und im gren ſchraͤgrechts 
genierdien oben und unten im goldeuen Felde 

56bbhs⸗ 4, 10° 


126. Wapen | Wapen 
rothe Diähle, und aufden Seiten im filbers |1 ‚ im oo 
gen. einen —*2* Ahlen wegen ded König. Beide, wenn tn Der Bine, Eee 
Utrecht, diefe Provi t ein auddem 
re ten Mintel Sande o ri durchſchnitten 


reichs Sicilien. Der Mittel⸗Schild des sten 
aupt⸗ Quartiers iſt in die Laͤnge gern, 
l roth und filberned Schild. 
Waldburg, ſ. Truchſeß. 


nd bat in bordern goldenen Hälfte einen 
Alien und mit 3, filbernen geitümmelten 

Waldeck, die en umd Grafen von 
Wälder fühten I A "im gol⸗ 


ern befeßten rechten Schrägs Balfen, we⸗ 
n Lothtingen. In der hintern — aher 

ul denen Mittel-Schilde ſchwarzen Stern , ald 

ihr Stamm» Wapen , und ein roched Aufer⸗ 


$.rothe in Den Krei? geftellte über 
welchen oten ein sunder Scyild mit dem Frans 

reuz im Silber , wegen Pormont. Nebä 

a vo * —58* ern 

en Kappoltftein; drey ſchwarze Gold ge; 

teile Raben +» oder Adier⸗ Koͤpfe in Siüber; 

wegen ** und einen —*8* gekroͤnten 

Löwen im ſilbernen Felde, ſo mit blauen Zie⸗ 

Ei oder Schindeln beſtreuet ift, wegen der 

















giden, Wapen fhwebt, wegen Toſcana. 
d 3. Haupt»Quartier felbft iſt zmal in die 
Länge , und amal — Im erſten 
—— delde iſt ein goldener Löwe, wegen 

rabant, Im —— eine aufgerichtete 
laue gefrümmte Schlange, mit einem rothen 

nde im Rachen, wegen an Sm zten 
sünen ein filberner mit Gold gefrönter 

eif, mit doppeltem Schwanze, aus deffen 
Kachen u. Dhren Feuer gehet,wegen Stevers 
mark. Im 4. goldenen 3. übereinander ger 
bende rothe Löwen, wegen Kaͤrnthen. Im 
$. filbernen ein blauer Adler, mit einem auf 

Bruſt liegenden, von Silber und rot 
gewürrelten und mit den Hoͤrnern aufwärt 
gelchrtem Monde, wegen Erain, 3m 6, durch 
gen ihmalen sothen Quer » Balfen querge- 


errichaft Geroldef. Auf diefem Schilde 
eben fünf offene Helme, Hobenedis 
he ift gefrönt, und hat zwey Ihwarze Flügel 
mit drey filbernen Pilgrims +» Stäben; der 
rmontiſche ift gekrönt, und trägt einen 
ben goldenen uud gefrönten Hut, oben 
mit Pfauen⸗Federn beitedt, und mit einem 
—— Arm des Anker⸗Kreuzes durchgezo⸗ 
gen; der Waldeckiſche iſt gefroit, und 
ilten Felde/ iſt oben im blauen ein ſchwaͤr⸗ Iwey goldene Flügel mit ſchwarzen Stet⸗ 
zer wachſender Adler, von einer goldenen | nen; der Kappoiciteinif t einen halben 
Sonne und Mond in den Dbern +» Winkeln in ſil 
Begleiter, unten im goldenen aber find fies 
bei rothe Thürme, als 5. und 4. wegen Sie⸗ 
benbürgen, Der Mittel -Schild ded 4.Halipt» 
Quartiers bat im goldenen Felde einen ros 
ehen gefrönten Löwen wegen mn Das 
4. Haupt-Quartier felbft ift smal in die Läns 
e und 2mal quergecheiler. Im ı, goldenen 
Bee find 5. Kur: übereitander gehende 
eoparden, wegen Schwaben, — blauen 
ein von roth und Silber geiye ter und ges 
ktoͤnter Adler, wegen Schieſien. Im K 
ernen ein rother Adler mit goldener Krone 
nd Klee s Stengeln auf den Flügeln wegen 
Tyrol. Im 4. blauen 2, goldene außwärtd ges 
kruͤmmte Barden, oben und unten, wie quch 
zu beyden Seiten mit 4. goldenen Wieders 


Greußlein begleitet, wegen des Once Jamrs 
ter ſchwar 
n ‚ s 


Mann ohne Arme, in filberner Kleidung, 
darauf 3. rothe Schildlein; der Geroldedir 
ſche ift mit einer roch und weiß, ausgeſchlage⸗ 
nen e bedeget, und mit einem Piauene 
Schmanz gezieret. 

Waldſtein, die Grafen von Waldftein bar 
ben ein ngefrönten blauen Lowen im gol 
nen Felde; und auf dem Mittel Schilde den 
hwarzen KeihsAdler. Dben fteben einofe 
ener gefrünter Helm mit einem blauen und 
einem goldenen Flügel, 

Waldpot, die herren Waldpot von 
Baflenpen — rothe und weiſſe 

ind » Mühlen» Fluͤgel, im Kreib 
efeßt, auch auf dem Helm zeiget ſich 
Schwan deffen Flügel wie dad Wapen 
gezeichnet find, 

Wartenberg , die Grafen von Martens 
berg haben einen weiffen id, darinnen 
drey rothe Kugeln, mit einem rothen breir 
ten Zwerch⸗Balken in der Mitten, der mit 
doppelten Keinen er et, und daran jidy 
ein goldened Poft- Horn prajentiret.‘ Um 
dad Wapen hängt die Drdends Kette des 
fhwarzen Adlerd. Dben iſt dad Schild mit 
En En * 20 N und —* elle 

ter aben in Ungariſchen 

en und mit olben in der Hand, 

Weiffenwolf, die Grafen von Weiffen» 
wolf haben einen a Wolf im rothen 
er ad dad Geſchlechts⸗ Wapen von 

eiſſenwolf; eine goldene Mauer mit dreo 
Binnen im blauen Felde, ald ein Anden» 
fen Eonradd von Weiffenwolfr der zuerft 
die Mauern au Damaſco in Sprien erjtre+ 

® gen, » 


Bar. Im 5. goldenen ein gefrön 
zer Löwe, wegen Jülich. Im 6. Ich 
getheilten / tft oben im blauen ein goldener 
aufwaͤrts Fletternder Löwe, unten aber find 
im filbernen 2. tothe linfe Schraͤg⸗ Balfen, 
wegen der Srafihaft Goͤrz. Das ganze Mas 
en bedeckt eıne Königlihe Krone, über wels 
er zwey Fliegende Engelinyd die Lngarifche 
Krone empor halten, Scildhalter find 2, 
goldene auswärts ſehende Greiffe mit (hwars 
zen Flügeln und Hälfen. 2 


Unterwalbden ein halb rot 
halb filberned —Ax ein — 2 
ter Schluͤſſel aufgerichtet ftebet , der oben 
weiß und unten roth iſt. 

Uri, diefer Canton bat einen ſchwarzen 
Ri ifeis « Kopf mit rothen Hörnern 2 er 


Wapen 


m, und zwe » filberne m 
ammen gefehree — 
ıppelte Hunde im rothen 

m Wapen ruhen dren offe gersdane Hel⸗ 
e. Der eine trägt den Beryen Molfz 
er andere hat 2. 5* oͤrner, —— 
er zwey blaue un Cop Gehe ügel, 
uf rt dritten aber fißen die b fils 


ernen nde. 
w Löwenftei 
ercheim, fiche An Beh — 
en Pfau in einem ro = Gold Bandneife 


Wied, die 
eſtreiften Felde 338 * Stamm⸗ 
er Gr 


afen von rothe 
m ſilbernen — einer er Heinen Klauen 
2 im Een rechten mens 
ed; ua geh rothe 


einander ge⸗ 
en Bee Auf dies 


ne — * 
ine a, rothe u ua fte vu 


en hun "Auntelı 
" Dud ‚ und Rbein«Brafen, 


—— —XR die Graf 
be elde a 
Stamm — Hate in der 


Aida man gereiänete Pfennige im 
einen filbernen Sparren , 

I —* —8 t im ſchwar⸗ 
ven Felde, wegen ſchl derer von 
Wolſothal; in dem drir en ittel ⸗ Schil⸗ 
de ge eine fi na Kirchen⸗Fahne im 
rze Strafle Y —— 


Schildgen, —— eine guͤldene 
im re ide 


(m —53* mie, 

enra reunde 
3 ret 3.0 
eraͤgt Ben 
dere $ 
denen Bil räte darüber ; der 
eine runde * — Tafel mit 6. guͤldenen 
? ——8 dad Ma 


| X 
—3 iſt aus dem v 38* 
— ſe durchſchnitten/ o De: un⸗ 
ten Silber, * * —— einiſche Stamm⸗ 
Bam: ; ein blaues Feld mit einem rot 
bed» Fuß , daraus 3. filberne Pfaͤhle 
DAR men; auf dem m Mittel» Schilde pri s 
fentiret fi obeh eine ent im filbernen 1er 
unten ein ſchwarzer Eb üldenen 
wegen der Graf chaft Ehen ein. eich 
Ma n —— et IH GtafensKrone, 
iefed Bißthum nun. einen 
fibenen 1 Schtüff ei im ſchwaͤr zen und mil güls 


enen Kreutzen Be 1 Belde. 


Bl Kopf : 
-außsgedern , mi} ee oil 


ven 
riste hat 


Würgemberg , die Herzoge von Würs 
temberg haben drey ſchwarze Mirf me 
über le m ü „(ana * —— 


gene dad alte Urachiſche Wapen , ad 
e Grafen von Urach ded zogthums 
Schwaben und des Röm. Reich Fägermeifter 


mit den Mücken 


aber — F fr 
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dd 
8* Sariao im SU. een 


t geb 
ul, — —— 38 
€ ſchwar⸗ 
I: der im — wegen 
— f Abm. Heid; i 
An dem Rüden er gea 


ir * a I see mit — —* 
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güldenen 
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i er ——— einen blauen 
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gern, an dei 
an 
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2228 Wardein Warham 


* — — 1* 
oraſt beym Flu J. 
len von Today, gegen Weſten. 
Waradein, fiche Peter⸗Waradein⸗ 
Waradein, ſuche Müntz⸗Waradein. 
Warasdin, Varasdinum, befeſtigte Stadt 
an der Draw ‚, In Sclavonien, und die 
adt der Warasbdiner Geſpan⸗ 
welche zwiſchen Miederslingaru 
und Stenermarf —* Zwiſchen dieſer 
Stadt und dem Gebuͤrge iſt ein warmes 
Gefand:Bad , Iherm& Conſtantinianæ 
genannt, 

Woarberg , fleiner Drt in Dberslingarn, 
2. Meilen von ar 

Warberg, Biſchoͤfl. Eihftädeifched Schloß 
und Flecken in Franken , ben Herrieden. 

Werburs, Warburgum , fleıne Stadt am 

uß Dymel, im Stift Paderborn, in 

eitphalen , fo 6. Stunden von Caſſel 
fiegt, und in die alte und neue Stadt 
eingetheilet wird. Un. 1760. den 23, Zul. 
wurden nicht weit davon die Franzofen von 
den Alliirten unter ded Erbprinzen don 
Braunihweig Commando geſchlagen. 

Warda, Stadt in der Woywodſchaft Czersk, 
in Mafovien, in Polen " 

Ward, Varda, Pleine Inſel in Lappland, 
auf welcher die — Wardhus liegt, 

Warda / kleine Stadt in Juͤtland, — zum 
Stift Koͤpen gehoͤret, 9.M. von Rypen. 

Wardberg, kleine Schwediſche Stadt, nebſt 
einem ziemlichen Caſtell, in Halland, am 
Sinu Codano, 6.Meil. von Gottenburg. 

Wardein, ſiehe Müntz⸗ Wardein. 

Wardðe, kleine Inſel auf der äufferften Fü: 
ſte von Feldmarfen , in Norwegen. Sie 
liegt eine Diertel Meile vom feiten Rande- 
und hat 3. Meilen im Umfang. Auf der- 
felben liegt Wardöehums , cin ftarfed 
umd wohl verfehened Caſtell an einem fi 
dern Hafen. Ed wird allda ftarfer Han- 
del mit Stodfiihen getrieben, der atlda 
haͤufig gefangen wird , und fan man diefen 
Hre mit Recht die aͤuſſerſte Feftung in der 
Melt gegen Norden nennen. 

Waren, Fiecken in Heriford, in Engelland 
an einem Canal , weicher aus dem Siuf 
See bis nad) Konden geführer iſt. Sie 
liegt im einer fehr luſtigen Gegend , 2ı. 
Enalifhe Meilen von Londen. 
acen, Varenum, Pleine Stadt am See 

ürid, im Fuͤrſtenthum Wenden, in Med- 
enburgz 5. M. von Ginrom. 

Warendorf, Darendorf, KVorendorpium, 
mittelmäfige und etwad befeftinte Stadt 
am Fluß Emd, im Srift Munster, 4. M. 
von der Stade Münker, allmo ante Vein- 
waud gemacht wird. 

Warham, ein Flecken in Dorchefter, in En—⸗ 
gelland, zugiichen den benden Fluſſen Form: 
und Kıdle, welche ſich nicht weit davon in 
die Ger, ergieifen, und ilt_Dieler Ort ane: 
Ks runnet auch der Haſen Dabep in 
Ihledirem Stande, . 


bid 8. Mei- 


Wariltow Warneton 


erg an einen g Warilfow, Stadt in Podlachien, im Polen, 


am Flug Narem, it die Kefidenz eined Kb» 
niglihen Staroſten. 

Wasingborg, Wardingborg, Feine Dis 
niſche Stadt auf der Infel Seeland, in 
Dit:See, der Inſei ber en über 
einen Hafen, und ein Kon 9. Schloß, ſo 
aber nunmehro meiſtens verfallen. 

Warington, Rıgodurum, Varingtonium, 
Flecken in Engelland, in der Previnz Lan» 
cafter , am Fluß Merfen , über welhen 
eine Bruͤcke gehet , nebft dem Titel ei- 
ner Grafidaft. 

Warlig , fleiner Fluß in Böhmen, welder 
im — * entſpringet, und 
oberhalb Koͤniggraͤt in die Elbe fällt. 

Warmbrunn, ein luftiger Flecken mit einer 
— — Ciſtercienſer⸗ Drdend, im Rieſen⸗ 

jebürge, eine Meile von Hirfchberg , im 
Fürftenthum Jauer, in Viẽder⸗Gchleſien, 
gehöret den Grafen von Schaffgotſch, und 
ift wegen der zwey allda befindlichen wars 
men Bäder berühmt. Die dafige Prod» 

Ye iſt dem Kloſter Gtiſſa einverleiber, und 
itzet einen Theil von denen Hirſchbergi⸗ 
[nen Hädern, dabero fie auch die Zirſe 

ergiſche Probſtey genennet wird, 

Warmien , fiehe Werinland.— 

Warminfter, Werminfera , Stadt in En» 
gelland, in der Provinz Wiltöhire, 5. Meis 
ſen pon der Stadt Barth. 

Warmsdorf, neuserbauted Schloß und Amt 
im Anhaltiſchen/ 3. Meil. von Eöthen, und 
1, Meile von Aſchersleben, dem en 
von Köthen gehͤrig. | 

Warmsdorf, fuhe Münfter, - 

Warmfoe , Inſel in Liefland, zu der Pros 
yinz Eſthland gehörig. 

Warnau , Fluß im Mecklenburgiſchen / wel⸗ 

cher zwiſchen Sternberg und Buͤtzow, nicht 
weit von dem Dorfe Warnau/ entfpringet; 
zu Roſtog Khifber wird, unter Roſtock eis 
nen groffen See formiret , und zu Warne 
münde in die Oſt⸗See fällt. 

Waruebed , Schloß in der Liefländifchen 
Provinz Eſthland, nicht weit von Dorpt. 

Warnemünde , Hafen nebit einem dabey 
gelegenen Pleinen Drte im Mecklen autgi 
then, der Stadt Roſtock gehörig. | 
Krone Schweden hebt allda den Zoll von 
den Schiffen , welcher ehemals ben 30000, 
Thaler , nunmehro aber nur 6000, Thaler 
tragen fotl, Dieſer Zoll ift von Schweden 
im 50. jahrigen Kriege angelegt, und Dice 
Krone allezeit in dem Beſitz deffelben , uns 

eachtet des MWiderfpruhd von Mecklen⸗ 

rg, geblieben, 

Warneron, Varnetonium, Varneflonium, 
Wairtena, fleine Stadt in Flandern, zwi⸗ 
ſchen Armentierd und Warwick, am Fiuf 
fs , ın dem Quartier_von Dpern , 2 
IM. von diefer Stadt. Gie ift dad Haupt 
von einer Pleinen Caſtellaney , welche ı=, 
Dörfer unter ſich begreift, und im Mies 
magiichen Frieden 1679. der Krone — 

Te 


Warnbeim Wartburg 
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reich überlaffen wurde. Dieſer Ort iſt Wartburg, ſiehe Wartenbur 


3713. in dem Utrechtiſchen Frieden en fa- 
veur ded Haujed Defterreid) an die Gene: 
sal:Staaten abgetretten , und in dem Bar 
diihen Frieden 1714. dem Kaifer eingege» 
ben worden, 
Woarnbeim, alted Kiofter in der Schwedi⸗ 
fchen Provinz Welt: Hochland, 1. Meile 
n Sfara , in welcher 7. alte Schwedis 
Me Könige begraben liegen, 
Warnig , fleiner Dre in Beffarabien , nicht 
weit von Bender, allwo der König von 
Schweden Earl der XII. An. 1709, fein 
Lager aufihlug , und bid 1713, Dafelbft ver⸗ 
blieb, daer von den Türken mit Gewalt 
heraus getrieben wurde, .— 
Warſchau, YVarfovia, Warfovia, die 
Hauprftadt in Mafovien, und die Refis 
denz ded Königs in Pohlen an der Weich⸗ 
fel. Sie ift groß, bat ein Königlided 
Schloß, und werden dafelbft Die Reichs⸗Taͤ⸗ 
ge und Königs» Wahlen indgemein gehal⸗ 
tem Sie liegt fehr luftig an der Weichfel, 
30, Meilen von Breßlau,treibt gute Hand» 
lung / Wisd in die alte und neue Stadt ein: 
—2 hat der Adel daſelbſt viel ſchoͤ⸗ 
ne de aufgeführet. Gegen über auf 
der andern Seite des Ziuffeö, fteher mit: 
ten unter den Gärten und Häldern der 


Pallaſt Biafdow , welchen Uladislaus der 


VI. angeleget. In dem leßtern Pohlni⸗ 
pn Kriege find bald die Schweden, bald 
ie Sachſen Meifter von dieſem Ort gewe⸗ 
fen, An, 1708. werde dieſer Dre von der 
—— ſo heimgeſuchet, daß allein in 
dieſer Stadt bey 17000, Menſchen dadurch 
aufgerieben worden; weiches Ungluͤck An. 
1710, fieabermald betroffen. 
Warfhon, Schoß ——— See, in 
Nieder-Ungarn, unweit Veſprin. 
Warta, Stadt in der Woywodſchaft Sira⸗ 
dien in Groß: Pohlen, an Fluß Wartay 5. 
Meilen vonder Stadt Siradien. 
Warta, Wartbe, ein Städtgen an der 
Neifle , im Münfterbergifhen Fürften: 
m in Schleſien, nahe bey der Graffchaft 
aß, hatte vor diefem ein fefted Schloß, 
Bardın *7 — fo man vor Die Graͤnze 
zuihen chleſien und Böhmen gehalten. 
b iſt bier eine berühmte Wallfahrt, und 
batte diefe Stade das Ungluͤck, daß fie 
den 16, November, Aung 711, durch 
Verwahrloſfung eined Maͤgdchens gaͤnz⸗ 
lich abbrannte. 
Warta, Varta, Fluß in Pohlen; welcher 
in der Woywodſchaft Eracau entipringet, 
bey Neu-Landöberg die Neus Mark beruh⸗ 
set / führer ein ſchwaͤrziiches Waller, wird 
ben Kolo ſchifbar ,_gehet nah Pommern, 
und ergeußt fich zu Cuͤſtrin in die Dver. 
Wartau, Herrſchaft in der Schweiß, dem 
Canton Glaris gehörig. 


Wartberg, fiche Wartburg. 
Woartburg,fleine Et in Nieder-Ungarn, 
im des Grafihaft Preßburg. | 


- 


Warte, Specula, heißt ein Thurm aufeis 


nem erbabenen Drte, von dar man. eine 


—— Gegend uͤberſehen fan. 


artemberg, kleiner Marktflecken in Nies 
dersBayern, R. Landshut , am Fluͤßlein 
Strogen, in der Pflege Erding 


Wartenberg, frene Standes Herrihaft in 


Schleſien, 8. Meilen von Breßlau ; zwi⸗ 
ſchen Oels und den Pohlniſchen Gränzen, 
weiche nad) zu. Schleſiſ. Burgs 
£ hen Kinie von Dohua, An. 1719 durd) 
ayſerl. Ausſpruch der Preuß. Linie zuers 
fannt wurde. Burggraj Albrecht verfauf> 
te fie Au. 1734. an den nahmabligen Her⸗ 
309 von Curland, Ernft von Biron, für 
— Thlx. Nach den Fall des Herzogs⸗ 
chenkte fie An. 1740. die Großfürſtin Ans 
na, dem F. M. Grafen von Muͤuich. Nach 
deffen An. 1741. gleichfalls ertoigtemäall, 
wurde dieje Standes » Herrfdyatt von dem 
König von Preuffen eingezogen, An. 1755. 
aber dem Haufe Biron wieder eingeraͤumet. 
Die Hauptitadt Wartenberg liege am 
Fluß Weide, 5. Meilen von Del, allwo 
am 23. Decembr. 1721. dad Burggräflihe 
Schloß nebft denen daran ſtoſſenden Haͤu⸗ 
fern von Grund aus abgebrannt find. Ein 
ander Städtgen gleihes Nahmens liegt im 
renftädeiihen Gebiet, 6. Meilen von 
reßlau, und ift jeßo meiftend den P.P. je- 
fuitis zuftändig. 


9 
Wartenberg, Schloß in der Unter⸗Pfalz, 


nicht weit von Kaiſerslautern, und das 
Stamm-Haud derer Kolben, Öraten von 
Martenberg, welches An. 1707. am ı7. 
nebit denen von Chur: Pfalz erimirten 
rfchaften / als Seinbach, Dber⸗ und 
ieder⸗Mehlingen, Rohrhach, Ellerſtadt, 
Marienthal, Insbach, Aſchbach, Fiſchbach, 
Dimmeritein, Dranienhof, und dem freyen 
Gut Warenheim zu einer freyen Reiche 
Graffchaft erhoben, und zur Wetterauiſchen 
BDanf gezogen worden. Dieſes ehemahls 
rephersi. Geſchlechte führte ſhon am ı2, 
eculs des H. Roͤm. Reichs Erb⸗Schenken⸗ 
Amt, wie auch gleiche Würde mit den ans 
dern Reihd-Graren,und hatte ſich in 6. Li⸗ 
nien und Länder , nemlich in die Pfaͤlziſche 
mit dem Bennamen Kolb, die Weſtphaͤli⸗ 
fhe, Bayerijche, Schwäbilhe, Shweikes 
riſche und Boͤhmiſche eingerheilet , Die ad 
alle bid auf den ehemaligen Koͤnigi. Preu 
Kämmerer, Herrngohann Cafimir Kolben, 
Grafen von Wartenberg, erloſchen find, der 
1712, zu Frankfurt am Mayn verſtorben, 
als er kurz vorher von dem Preuß. Hofe dis 
mittiret worden,und 3. junge Herrn hintere 
laſſen hatte, älteite davon, Caſimir 
‚ob, Graf von Wartenberg, gebohren 
n 6, Man 1699. hat ſich Anño 1724. mit 
Maria Sophia Eleonora, Gräfin von 
Solmbo Roͤdelheim vermaͤhlet, aus welchet 
Che beseitö maͤnnliche Deſcendenz entſproſ⸗ 


jan Die Witwe des obgedachten Johann 


Can⸗ 
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bens, bat fi nach ihres Ges —* Linie dieſes Hauſes, iſt übrige 
Mel: ee A — nah | An. 1754 » & —— ner . Geerg 
dem Haag begeben, allwo fie 1732. geftors DMorik; erio (den. 
u iligorod, Bafılopolis, Pleint 
Wartenburg / 1 Grade in Wermeland, am| Stadt im afaniihen Gouvernenrent in 
Bing BE Pohlniſchen Preuffen. Rußland, — Wolga, da wo dit 
Wari ßauf einem Gelfenbey| . Stura hinein fällt, gelegen. "bie ift —— 
— ringen, dem Herzog von gegen die Anfälle der Tatarn erbau 
Cie ehr N ln Frnenfhore w filFom Stade in Bolhpnien in Po 
s a — 
den, und der Sit etlicher Kandgrafen| eu 


) D.| Waflels Bledte 
Ei er ar En dem Beichds fa — a en — 
age 
vo 


reifete,| Waılı ei alte Freyhert 
w r en gehe = did —8* 8 neue Dee n abe: 
r ng er n 
W art ensiab rn — 


ralte|_ Waſſena 
—— aan * —— lie, Wa enburg f RE 7er et 
in Rieder Sach en und der Mark Brans 2. 
denburg , daraus der verftorbene 8 * o in  Untaseiig, um im 
Beet Sifhe eral » Feldmar ſchall en bran und Birk, * ae 
Alerander Hermann ken — dur Graffchaft Hananı &i — gebo⸗ 
entiproffen ‚ welcher An. 1706, in Fig. 










s Srafens &taud erhoben werten, | Waji rbillich, kleine Stadt ti 
Pe älteiter Sohn ha end Au Mofel /wo 3* Sauer ae 
fin u A — en vermähe im Herzogthum —* 
ler, un lodroffiſchen Nahmen ans "ale Grab zienl mehisehaute u. - 


en 
ck Warwickshire, Comitatus Var- 
vice nis Probinz in Engelland, faft mits 
ten igre 5 ı welde gegen Norden 
u — gegen Weſten an Worce⸗ 
gegen man —— und Dy⸗ 

gegen Oſten aber an 

an —5 — granzet. Sie ift 40. Meilen 
lang, und 7. u breit. 5 ve Ihäler 
find d fruchtbar in den Bergen findet 
man Fi ein ens nr Oruben Die Haupts —* 


Varvicum, Verovicum , liegt 


Stadt, am —* Sie lie 
HR Sn äber unter 26 m 
Side find allda ame 
ujer , fo mit r vor; dıe Landfah⸗ 
—— verſehen. Ingleichen eine eınträ 
liche Salz » Viederlage , und ziemli 
Yandlung mit Getrande. n der Erj⸗ 
biſchof von —* Sreißdirector a ent 
ift — * Wapriiche Kreißtag 
gehalten, iſt u. befondere , vorne 
fehr breite inten — aſchi ⸗ 


5 


am Blu Avon, über weichen dafelbft eine ne, ‚2 ein groſ es Seegel Baer und das 
öne steinerne Brüde gehet. Sie liegt dienst man die am 
kr einem Hügel in einer luſtigen Ges fe ver en 


erdam über den fi enannrch Pampus 
— fan; — — — 
navitem. 


Waſſertrüdingen / Nulinga inferior; Pleis 
Be a amt leinen Flu —2 in dem 
aufpadufden, h, am ieß in Granfen, 4 
wer Pa er nen! er Diſtriet in der Un⸗ 
ter s wenbrüden liegt , wel» 
De PB bon der Unter⸗ Pfatz ſchei⸗ 


win 2, Id in der ar 
baren läuft et eilen u ar ; 
n den Eu DO 


Walline \ u und Henſchaſt in Blaris 
dern, weiche 1689. zu eimer Gen Btans 
hoben worden, und davon Die Familie Bru= 
neau den Vicomten⸗ »Kitel führer, 

—— klelue Stadt / Schloß und Amt 

era; im 3 Gee 
bieth / dem Herzoge zu Sachſen; > 
nungen gebörig ; in i. Dieile don 
pungen gele gelegen, ad aſelbſt viel 


War 


end, ı0, Meilen von * gegen 
— , und bat ein mohlgebautes 


op. 
Warwick, j Arte 


s @eit 3 
| Meer » Bu end eine die Schwe⸗ 
Dan ızıs, von den "Huffen 1. Sue, 


— eine Grätüße Bemitie in in 
w 2 van Bremen, 2— nigs 
seh Schweden netten 
Sohne / uftao „Suapiahm amt 
der von An. 1633. bid zu — haͤliſchen 
Frieden Biſchof zu per —A 
und von feiner Gema nd 


on ig einen 8* rer 
ra fen von fan bins 

ria * ber U, 1653 gebohren , zu 
Diofen Sn Wildhauſen refidirte, und 

An. 1679, mit einer. Grafın bon Reis 
RB an. yes mt vermaͤhlte. Die maͤnn⸗ 


Warchet Wattweiler Wavre Wedekinſtein 1831 
— —— —— — — — — —— ———— ———— — 
ärchet, Stadt in Sommerſet, in Engel» |Wavre, kleine Stadt im Walloni 
— * — Hafen I “öne ein guter „ren am Blu Deu, ſchen Flan⸗ 
ohlen⸗Handel getriebe awwe/ kleiner Flug im 
'aterford, Waterfordia, Grafſchaft in der | fenbüttel, encfpringet —— 
Provinz Mounfter , in Itrland, zwiſchen udum; fleußt durch deſſelben Hof; md ik 
vem Irrlaͤndiſchen Meer und den Grafe | vonder Art, dag ihn auch die gröjlefte Klo 
fchaften Werrord, Kilkenny, Xiperarp | te nicht beeifen Ban. 
und Eorf. Die Hauprftadt Waterford |Warbolm, eine Fortreile in den Schwedis 
Uegt am gut Stwer ı ift b et, und en eren / 4 Meilen von Stock⸗ 
hat einen berühmten Hafen , welcher durch olm, weide den Hafen bededet, und 
ein Fort beihußet wird, nebft einem Biß⸗ e Einfahrt verfichert. E3 ift allda ein 
thum ; inter den Erz⸗Biſchof von Eashel | Zoll⸗Cointoir, allmo ſich alle anfommende 
gehörig. ie iſt nah Dublin die gröfte |_ und abgehende Schiffe melden mmüffen, 
Stadt in Ireland; und liegt fehr bequem |Way, Pulo —* JInſel in Aſien, auf dent 
‚zur Handlung. ndianifhen Meer, 4. Meilen von der 
Waterland , fleine Landſchaft in Word» Hols ord⸗ Weft> Seite der Zufel Sumatra 
land/ zwiſchen der SüdersGee , dem Flug unter dic Kegierung von Achen gebö 28 
oder Meerbuſen De, dem Kennemeriand | befinden ſich auf derſelben lauter — 
und dem eigentli fo enannten MWefts | Gefangene; welche allda zu ftetiger Arbeit 
Trieptons. bat den Nahmen von Dielen | angehalten werden, r 
Moräften, womit dad Land vermaldanges |Wayıen, Orphani; alfo nennete fich die 
füllet gemwefen, die aber nunmehro audge- | andere arthen im Hußiten⸗ Krien in Bobs 
trocknẽt / und in fhene Vieh Weiden ver» | men, nad dem Tode deö berühmten Genes 
, wandelt worden. sald Ziſchtka, weil fie meynten, eb wire 
Materlapp ; Schloß, Flecken umd Herr | Peiner * ganzen Welt wuͤrdig, der ge⸗ 
chaft in re unweit MWerla, dem dachtem General fuccedireit follte; da bins 
a sepbertn * ae Wonnehe Siofter gegen die erfe — an deſſen Stelle 
aterieben; I ; roCopium um zu 
am Ztuß 916, nwifhen Ofterwigt und Wer» | tählte, um Ga @ 
nigerode in diejer Gtafſchaft gelegen; Waywoben; fiche Woywo 
attord, Marktflecken ander Eyine; in Her: 
rdohire / in Engelland, 15. Meilen von 


nden. 
W hington, Marktflecken in Orfortöhire) 
in Engelland. 
Ward, Flecken in ObersErain, 4. Meilen 
* La ac) den Freyherru von Witzen⸗ 
ein gehörig: 

—— Lat. Navi⸗ præſidiaria mi- 
nor, iſt eine mit allerhand Artillerie verſe⸗ 
ene macke, und dienet felbige ; die 
feinen Schiffe ; welche uͤher die Warten 
fahren; vor feindlichen Anfall zu bedecken. 

Watta, Fluß in Böhmen ; entipringer im 
Pildner:Kreiß, und falls unmeit Prag in 
die Muldan; 

Watte, Flecken in Flandern, nebft einer 
Adten AuguftinersDrvend ; am Fluß An, 
2. Meiten von St. Dmer , dem Prinzen 
um — — gehoͤrig. & war ehemals 

nt befeftiget. 

Warten, alfo wird die Nord⸗See zwiſchen 
dem feften Land Emden, Groͤningen / Frieß⸗ 
land, und den gegen über liegenden Inſein 

enennet, Kati Sinus maris Germanici. 

bu ae if e * —3 vor 

e e von Hamburg; Bremen , 

denx. nach Amſterdam; ſo nicht über 5 
Abis 5: Zuß tief geben: , 

Waiꝛtſchift / eine Pleine Gee bey Abo in Finn⸗ 


land. 

Woauweiler, Staͤdtgen im Oberx Elſaß am 
Sundgau, unweit Sennen / gehert in Die 
Ay Nurbach. 
















ywoben, 
Waza, Fluß in Rußland, welcher j 
eiakeamiden br Geige under 
un 
„tesindi Bine 4 a, U OREN 
enberg } oß und Hetr : 
tersCrain, fo vor Diefem Bo heine 
nachdem es aber an die Gtafen von Was 
—— a den jegigen rahmen bes 
Wecfelburg , ein feined Schloß bey Roch⸗ 
(ig 7 gehört den Grafen * — 
und it eine ri Graf Earl Heinri 
* ri Penidiſcher Haupt⸗ Linie⸗ 
echterebadh) Städtgen und R 
Grafen von —— ⸗ an g- 
der Wetterau , 3, Stunden von Gens 


en; 
— — 9 ein Wuͤrzburgiſches KRlo⸗ 
fter und Kammer⸗Guth 
ber Beil —— — 
edde; heiſſet in Tadtenige Gerichte/⸗ 
vor welchem die en . n * 
ſchieden werden, und Die Herren des Nathö, 
fo daffelbe hegen, werden Wedde⸗ Herren 
vennet;3n einigen andern Nieder; 
hen Städten bat ed damit fait glei 
andniß. In Regendbürg heißer ein 
—— Gericht dad Hanß⸗Gericht/ mund die - 
rren Atleilores deffelben Hang + Hero 


ren; 
Wede kinſtein / alted Schloß an der Kiefer, 
in Weftphalen , ift ein Andenfen von 
Aitihen Komg Wirtefindg; * 
wesel, 
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Wesel, ein groſſer nahrhafter Marktflecken 


in der Holiſteiniſchen Grafſchaft Pinne— 
berg, 2. Meilen von Hamburg. Auf dem 
Markt daſelbſt fteher eın ſteinerner Ro⸗ 
land. Der befannte Herr Johann Kift ift 
allyier Prediger geweſen. 

Weovel, inögemein Vreus Wedel genannt, 
EhursBrandenburgifhed Staͤdtlein in der 
neuen Mark, welches auf gewilfe maj- 
je unter die Herren von Wedel gehö— 
ret, 

Wedel, fiche Wedle. 

Wederlau, ſchoͤnes Schloß und Herrſchaft 
ım Schleſiſchen Fuͤrſtenthum Schweidnitz, 

denen von Tſchinhaus gehoͤrig. 
edle, Wedel, Weile, Fraelia, kleine 
Stadt in Norder⸗Juͤtland, im Stift-Amt 
KAppen, 3. Meilen von Sriderica, am Fluß 
Weilac. Allhier it dem ungluͤcklichen Kos 
nig Chriftierno 1. von dem gejammten 
Noͤrder⸗Juͤtiſchen Adel durd den Kitter 
Mogen; Mond aller Schorfam aufgefüns 
digt worden. 

Wedon, Veaun, Wedona, fleine Stadt in 
— in der Grafſchaft Northum⸗ 

erland. 

Weede, Wedde, Schloß und Herrſchaft in 
der Provinz Groningen in Holland, unweit 
Menerland, Ed gehöret ven Freyherrn 
von Werde. 

Weelbech, Stadt in der Provinz Notting⸗ 
bam, in Engelland, 

Ween, ſuche Zuen. 

Weert, fleine Stadt im Stift Loͤttich in 
dem Ländgen Eampigne, am Fluß Bien, 
gehörer den Prinzen von Chimay. Das 
refte Schloß allda ward 1710, eimenom⸗ 
men, und ruiniret. : 

Weesky, £leine Stadt im Koͤnigreich Aſtra⸗ 
can, am Fluß Don vder Tanais in 
Afien. 

Weferlingen, fiche Weverlingen. 

Wegieben, Städtlein, Schloß und Amt 
im Fuͤrſtenthum Halberſtadt. Die Burg 
Megeleben haben die von Hoym lange 
Zeit ınne gehabt, mun aber il fie ein 
Sammergut, und wird an einen Beamten 
verpachtet, 

Wegmora, ein Dre in Liefland, 3. Meilen 
diejfeitd Narva. j 

Weblen , altes Schluß und Stadtgen in 
NMeiſſen, nicht weit von Koͤnigſtein, an] 


der Elbe. 
Weber, ein Fluß im Weftphälifchen Kreis, 
N Hervorden den Fluß Aa ver» 

ucel, 


Webrened, ein Dorf, Schloß und Amtan| Weida, cin 


der Wehren, im Bißthum Wuͤrzburg. 
MWedrgeld, um Wergeiattm, Pre- 
tium, vel multta bomicidir cuipofi, iſt ei- 


Wehrſtein Weida 


aus zahlen muß. Iſt der Todtſchlag an ei⸗ 
ner Meibd-Perfgn geſchehen, ſo wird nur 
halb fo viel Wehrgeld gegeben, 

Webritein, Schloß und Herrſchaft im Fürs 

enthum Hohenzollern , in Schwaben, 

nicht weit vom Staͤdtlein Heigerlody, ges 
horet eigentlich in die Grarıhaft Hobens 
berg, und ſtehet alfo unter erreichi⸗ 
ſcher Oberherrſchaſt. 

Wehrt, ſiehe Wobrr. 

Weiber⸗Lehn, ſiehe Kunkel⸗Lehn. 

Weiblingen, |. Waiblingen. 

Wieibftadt, Weıbfladium, Pleine Stadt im 
Stift Speyer, zwiſchen Hepdelberg und 
Heilbronn, 2. Meilen von jedem Ort ents 


legen, 

Weichbild, beiffet fo viel ald eine Flur oder 
Gemarfe, Lat, Traltus, territorıum verbis. 
Nach den Saͤchſiſchen Kehren it ed ſo 
viel, als Jus muncipale, Wıllführ oder 
Sradt:Redt, wie aud dad Gebieth um 
eine Stadt herum, uud wurde felbiges vor 
Alters durch em hölzerne Kreng an den 
Gränzen, auf welchem eine Hand und ein 
Schwerdt ftunde, angedeuter, In Schle⸗ 
fien heiße Weichbild eine Stadt , weiche 
einen gewiffen Diſtrict einesgürftenthums, 
unter jich begreiffet. 

Weienfteph en, eine BenedictinersAbtep, 
naͤchſt an der Stadt Frepfingen, in Ober⸗ 

ayern. 

Weichſel, ſiehe Weigel. 

Weichſelburg , fleine Stadt, Schloß und. 
Herzichaft in Unter-Eraın, 6. Meilen vor 

Kappen. Die Stadt if Defterreihiid , 

das Schloß und Herrſchaft aber gehoͤret 
dem Fuͤrſten vorm Auerfperg. 

Weidjelmünde, fiehe Weirelmünde, 

Weidersheim, Stadt an der Zander iM 
Franken, war die Refidenz eines Grafens 
von Hohenlohe Neuenſteiniſcher Linie, 
allwo ein ſchoͤnes meublirtes Schloß nud 
Garten anzutreffen. Allhier ifleger das 
Bränfiche Reichs⸗Graͤfliche Collegium zus 
meilen feine Eonvente zu halten. 

Weid:, Pleine Stadt, Schloß und Amt im 
Voge:-Land, an dem Flug Weida, $. viers 
tel Meilen von Gera, Sie gehorie fonft zur 
Zeitziſchen Erbskanded-Portivn, und Here 
zog Mauritius Wilhelmus, nachdem er 
fih 1717. zur Rom, Kathol. Religion ges, 
wendet, legte allhier feine Kefidenz und ſei⸗ 
ne Erb⸗Landes⸗Regierung at, welche aber 
nad) deffen 1718. erfolgten Abſterben wies 
der aufgehohen worden, und ſtehet dieſer 
Drt —— unter Churjächfir. Hobeit, 

orf am =. Weide, im Fürs 
ſtenthum Breplau in Schleſien, wildes in 

Kriegs⸗Zeiten der Gtadt Breßtau zu einem 

guten Paſſe dienet, 


ne Straffe von 20. Thalern, fo der Anges | Weida / kleiner Fluß im Vogtlande, wels 


flagte wegen eines nicht vorſeßzlich oder 
muthwilliger Weiſe begangenen Todt⸗ 
ſchlage⸗ an einer Mauns⸗Perſon/ au den 


cher bey dem Stadrlein Pauſe entipringer, 
und ſich bey Mildenfurth in die Eifter er⸗ 


| geuft. 
naͤchſten Anverwandten oder deſſen Vater Weida, Viadus, Fluß in Schleſien, En 
er 


Weiden Weile 


er freyen Standes- Herrſchaft Warten⸗ 


derg an den Pohlniihen Graͤuzen entſprin⸗ 
get, und ben dem Dorf Heſſela, im Fürs 
teuthum Breßlau, uud anderthalbe Mei⸗ 
2 son der Stadt Breslau, in die Dver 
28 c. 
Neıden, wohl gebauete und etwas befeitig- 
te Stade und Amt in der Dbern- Pfalz, au 
ber, Raab, dem Churfärjten zu Pralz zuges 
orig. u r E . 
Jeidenau; ein Stadtgen im Fuͤrſtenthum 
Neiße, du Scicjien. 
Deidenberg ‚ altes Schloß und Marfrfles 
cken in Franken, an den Prälzifchen Graͤu⸗ 
zen, dem Marggtafen von Bayreuth geho⸗ 


Yı [2 

Veidenbrügge ı f. Widenbrug. + 

VDeidenbara, ein altes Chur⸗Saͤchſiſches 
Jagd⸗Haus in der Torgauiſchen Hayde, in 
Meiſſen, eine Meile von Torgau, in deijen 
Amt ed aud nebſt dem daran gelegenen 
Dorfe gehoͤret. 

Veidhauſen, ein- Baprifher Flecken, acht 
Meilen von Sulzbach, an der Pragers 
Straife. . 

DM eidungsan,fhöned Luft-Haud und Gars 
ten, nicht weit von Wien in Defterreidy, 
weiches der a Abs 
gejaudte, Baron von HYuldenberg , er⸗ 


bauet, 

Weib: Bifchof, f. Suffraganeus, 

MWeinsAejel,kat. Yalculum aqua duftralis, 
find ben den Thuͤren der Romiſch⸗Catholi⸗ 
ſcheu Kirche theils hangende, syeild auf ei⸗ 
nem Poſtament augemauerte Keſſel, in 
weichen das ſogenanute —— ent⸗ 
halteu, mit welchem ſich die ey so em 
beym Eintritt und Ausgang aus den Kir⸗ 
eu zu beiprigen pflege. 

Weil, Will, Willerftadt, freye Reichs⸗ 
Staot in Schwaben, 5. Meilen von Tuͤ⸗ 
bingen, am Fluß Wyrm, iſt der Catholi⸗ 
ſcheu Religion zugethan, 

Wcıl, eine Stadt in der Schweiß, am Fluß 
Thur, in dem Gebiet ded Abts von St, 
Galen, welhe Anno 1712. von den Zürs 
chern und Bernern eingenommen wurde. 

Weilburg, Yıldurgum , kleine Stadt nebft 
einem fchönen Berg⸗Schloß an der Kühn 
in der Wetterau, 2. Meilen von Weklar, 
unddie Haupt⸗ Stadt der Grafſchaft Weil 
burg, denen Grafen von Naffau: Weilburg. 
gehorig. Carolus Auguſtus, welcher am 

17. September Anno 1685. Igebohren, und 
Anno 1753. geſtorben, hat Auno 1737. den 
uͤrſtlihen Titel angenommen. Sein 
rinz Carl, der den 16. Januarii A.1735. 
** worden; iſt den 14. September A. 
1754. zur Regierung gekommen. Auno 
1760. den $. Merz vermählte er ich mit, 
der brimefin Sarolina, einer Tochter 
des veritorbenen Prinzen von Dranien; 
Wilhelm des V. und befindet fich dermah⸗ 
fen im Haag. j 
Weile, J Wedie. 


Weinsberg, Stadt und Schlo 


Weilheim Weinsberg _ 1233 





——⸗ —— — — — — — —ñ ñ — 
Weilheim, ſaubere Chur-Bayeriiche Staor, 
nebſt einem Schloß und Pfieg⸗Gericht in 
Ober⸗Bayern, X. Munchen, an der Am⸗ 
per, zwiſchen Schongau und Beyrberg. 
Weilheim, ein Staͤdtlein im NHeizyatbung 
Wurtemberg, in Schwaben,nicht weis von 
Kirchheim; unter Ted. 
Weimünfter,ein Sräodtgen unweit Schwal⸗ 
badı, dem Hauſe Naſſau⸗ Weilburg gehoͤ⸗ 


rig. 

Weiltingen, Marktflecken und Schoß in 
Schwaben , zwiſchen Daoͤnkelſpiel und 
Nördlingen, an der Wernik, Dein Herzog 
von MWürtenberg gehörige war voran 
Die Kefidenz der Herzoguuhen Linie vou 
Württemberg: Weiltingen, weiche aber Ans 
no 2705. abgeitorben. Bon ihrem Stifs 
ter, Julius Friedrich, hieß ſie aud) Die Zus 


liauiſche. Siche Oels. 


Weimar, Fırarienfis Ducatus, Herʒog⸗ 
thum in Thüringen, zwijſchen dem been» 
thum Altenburg, dem Erſurthiſchen Ges 
biet; Schwarzburg uud Beichliugen. Es 


gehört dem Herzog zu Sachſen⸗Wei nar, 
und die Reiidenz- Stadt Weimar, Fima- 


ria, Vinaria. liegt am Fluß Sim, 3. Meis 
fen von Erfurt, und zwey von Jena. Gie 
hat ein Amt und zwey Schlöfier, derea db 
erfte Die Wilhelmsburg genannt wird, 
worauf ein ſchoͤner groſſer Saal, Die fd,oge 
Bibliothed, Nunk-Nanımer und Medal⸗ 
len⸗Cabiuet ſehens⸗wuͤrdig; dad audere 
heiſt das rothe Schloß. Der Herzog 
Eruſt Auguſt Conſtantiuus, gebohren deu 
2. Juuii Anuo 1737. ſtarb trübzercig 1753. 
Sein Prinzder jeßige Deriwg, Carl Auguft, 
gebohren den 3. September An. 1757. ſteht, 


unter der Vormundſchaſt feiner Frau 
Vutter, einer Prinzehin Herzogs Carl vo 
Brauuſchweig⸗Wolfenduͤttel. 


Wemeck, Schlotz und Zr in Crain 
4. Meilen von Fapbad. _ _ de 
Weingarten, Winsarta, fleine Stadt iu 
Algdw;, in Schwaren, und eine Abten Bes 
nedictinersDrdend, deren Abt ein unmits 
telbarer Stand des Reichs iſt. Der heutis 
ek heilt Dominicus Schuiger, erwaͤhlt 
119 1746, 
Weinhaufen + f. Weinbufen, 
Weinheim, Chur-Pfätzifhed Staͤdtlein, 
Amt and Schloß an. der Berg: Htraffe, 
“am Mafer Wibgotz. Dad auf dem Ber» 
ge erbauete Schlop wird Winde ges 
nn 


aunt. 
Weiningen, Staͤdtlein an der Moſel. 

Weinig, Schloßiund Marftflefen im der 
MWindifhen Mar, am Fluß Kulp, Deu 
Graren von Burgſtall — 
im Herzoge 
Are Wuͤrtemberg, an den Graͤnzen der 
Anter⸗Pfalz. Anuo aus. nme fie unter 
Kapfer Sonrad IT, eine harte Belage⸗ 

zung auöftehen. Sie gehoͤret Tem Herzo 


won Würtemiberg, auud ik Aneı s,0e7.& 
auf 30. Haͤuſer 
Ziii dr > 
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Weinsheim , f. Winsheim, 
weinbaben, . Wißbaden. an 
Weigbrod Rinder, heiſſen in Holland Dies 
jenigen, fo brav Geld haben, delicat leben, 
uUnd zärtlich erzogen werden, Sat, Deiicüs 
adjuerı Trojalt. 
Weiſſe Fahnen ausfteden, Ffleget zu ge⸗ 
ſchehen, wenn die Belagerten in einer 
Stadt capituliren, und ſich ergeben wollen/ 
Vat. Albım eaponere vexılum. 
were Niaynıy f. Maxn. 
Woeijje Nieer, Marc album, Sinus Granvi- 
‚es, ein groffer Meerbufen von dem Eiß⸗ 
Meer, welcher ſich in Rußland hinein ers 
redet, zwiichen den Provinzen Dwina, 
Kergapol uud dem RKußziſchen Kapriand, 
Woeitjenau , Abten Pramonftratenfer- Drs 
dens, nohe bey Bavenfpurg in Schwaben, 
deren Abt ein unmittelbater Reichs— 
Gtand iſt. 
Werner burg kleines Staͤdtlein in der Ober⸗ 
Lauſitz, anderthelbe Meilen von Bauen; 
vo Any «712. gröfientheils abgebrannt, 
ie Einwohner find noch Reliquien von 
den Wenden, und ſtehen unter feiner Erbs 
derrichaft, fondern unmitteibar unter der 
Land⸗Vogtey. Auſſer den 3. Sahrmärften, 
‚ welche das Staͤdtlein gehabt, hat eö nun⸗ 
mehro uoch den vierten am Montage nad) 
Quaſimodogeniti e- halten, 
Meitendbuen, Cron⸗ Weiljenburg, Yıf- 
enhurgım, Selvfium, Alba Selufiana, 
tadt in Nieder⸗Elſaß im Wadgom;u, die 
— einer Vogten gleiches Namens, 
Menhurgemis Prajofıtura , aiN Fluß 
Butter, der durch die Stadt flieſſet. Sie 
ftoffer an das Unter⸗Phaͤlziſche Amt Ger⸗ 
mersheim, liegts. Stunden von Hagenau, 
und achorer feit dem Ryßwickiſchen gries 
dender Krone Franfreid,, vormahls aber 
war fie eine frene Reihs-Stabt. Allhiet 
iſt die Fuͤrſtliche Probſtey Weiſſenburg, 
fo dem Stiſt Spener incorporiret Mt, und 
worzu unterſchiedene Derter gehoören. 
Der jetzige Probſt daſelbſt iſt Franciſcus 
Chriftophorus, Freyherr von Hutten zu 
Stolzenberg, Birhof von Speyher. 
Weijjenburn am Nordgeu / oder au San⸗ 
de, Keihd » Stade in Franken, au der 
Schwaͤbiſchen Rezzat, 2. kieine Meilen von 
Parpenheim, und 6 Meilen von Nürnberg. 


Es in daſelbſt ein Wildbad, welches von, 


vtelen mit NRutzen beſuchet worden. 
Weiſſenburg, anjeho Carlsburg, Ungar. 
Fejer⸗ var/ Ara Julia, Stadt und ehe— 
mablige Reſidenz der Fürfien in Otebens 
bürgen, am Hug Maro ſch, nebſt einem fe— 


fen *4 und einem Biſchoſthum, unter |" 
en Erz⸗Bi 


chof su Colocz gehoͤrig. Sie 
liegt auf einem Hügel, weichen eine ſchoͤne 
Ebene umgiebet / iſt Anno 1721. noch beiler 
fortificiret worden, und ſeit etlichen Jah— 
ren bat der Napſerl. Gouyerneur allhier 
xeſidiret. Div Reformirte hatten ſonſt vie 
hieſige Haupt⸗Rirche inne, welche fie uber 


Weiſſendurg Weiſſenſtein 


denen Roͤmiſch- Catholiſchen einräumen, 

und ihr Gymnaſium oder Collegium nad 

Neumarkt verlegen müſſen. 

Weiſſenburg, ſchoͤnes Schloß in Kaͤrndten, 
dem Grafen von Wels gehörig. 

S——— r I. Tſcheiputz. 

Weiſſeneck Bambergiſches Schloß, Pfleg⸗ 
und Land⸗Gericht in Franken. 

Weiſſeneck, Berg⸗Schlo und Herrſchaft in 
Unter-Steyernark, an der Murau, 3. 
Meilen von Gräß. 

Weijjenfeld , Werichenfeld , Bambergi- 
ſcheb Amt und Marktflecken an ver Wie⸗ 
Tent gelegen. 

Weijjerfils , Leucopetra, Wriffenfelfa, 
Amt und wohl gebauete Sıadt_an der 
Sacle, 4. Meilen vom Leipzig. Sie bat 
en ſchoͤnes Schloß, weldyes vberhalb der 
Stadt anf einen weiten Felſen ſtehet, und 
die ordentliche Reſidenz der Herzoge von 
Sachſen-Weiſſenfels gemelen ift. Es 
wird von feinem Erbauer, vem Herzog Aus 
guſt die Angufiusburg geirennet, to wie 
auh dad von chen demfilben gefiistite 
Gymn«fium lluftre, Auguiteum genennet 
wird. Der Icht verftorbene Herzog Johenn 
Adolph, geb. Dein 4. Seyt. 1685. Iucccdirte 
feinem Herrn Bruder Chriſtiano den 28, 
Sul, 1736. vermäblte ſich zum swentenmaf 
den 27. Nov. 17:4. mit Eriderica, Tochter 
Herzogs Friderici, zu Sachſen⸗Gotha, ach: 
den 17, Sul, 1715, und ftarb Au. 1746. Den 

16. Men ohne männliche Erben, Das 
Chur Haus Sachſen er hierauf vor 
dem genzen Herzogthum Befitz. 

Weijenfets,Schlob,Marftfieaun und Herrs 

haft, deren Gerichtöbarkeit ſich weit ers 

iredt ; in Dber-Grain ı 14. Meilen vor 

‘anbadı, den Grafen von Trilleck geburin 

Weifenborn , kleine Stadt und Schloß ın 
Schwaben, 2, Meilen von Ulm, ſonſt dar 
Grafen Fuager zu Kirchberg als ein Unter⸗ 
pfand gehörig; welche aber der Kanfer Aue 
uo 20: wieder ‚eingelefet. 

Weiſſenktrchen, Marttflecken und Schloß 
in Unter⸗-⸗Oeſterreich, zwey Meilen vom 
Crems. 

Weijjenche, Angia alba, Neiffonovit, 

Kloͤſter ben Grajenberg , im Nuͤkuberger⸗ 
Gebiet, 4. Meilen von Nuruberg. 

Weitjenjee, kleine Stadt und Amt in The 
ringen unser dad Sachfen- Weiffenfelfiiche 
gebarig 1.4. Meilen von Kangenfalza, am 

after Holme. 

Wejienftadt , Pleine Stadt und Amt zu 
Bapreuch gehörig , eine Meile vom die 
teiberge , au der linken Seite ded Fluff # 
Eger, über welchen fie cine Triate betr 
deren Schwibbegun and einem eiizjigen 
Srem gehauen. i 

Werfjenfiem, Wittenſtein, kleine Stade 

nebit einem ftarfen Schloß in ver Kienircs 

diſchen Provinz Efibiend , jo mie viciem 

Yıoraf umgeben, 8. Schwe ſche Dielen 

von Kevel, gegen Suͤd⸗Weſten. 

Wenien» 





TE EEE En ä—— 


“ 


Werffenttein Weiß⸗Pfennig 
Weiſſenſtein, Fürftlihed Schloß und Luft- 
Garten in Wieder | 
Caſſel, und dem Landgrafen von 
Gaffel gehörig. Daben it auf dem fehr ho⸗ 
hen Berge Des Hıbichtömaldes oder ſoge⸗ 
nannten Winter» Naften, eine Foftbare und 
rare Caſcade, welche Landgraf Karl anges 
legt, aber nicht vollender hat. Ganz oben 
iſt eine von gewaltigen Steinen anfge> 


— 


richtete Ppramide, auf welcher der Pupter- |- 


ne 30. Schuh hohe Hercules ſtehet, von 
dem man eine weite Ausficht hat. Die 
Eaſcade bat 4. Abfäre, umdfo viel Bapind, 
inm welche Das durch Rohren hinauf getriebes 
ne Waffer zn beyden Seiten durch die kuͤnſt⸗ 
lichten Fontaiuen und Caſcaden Stuſſen- 
weiſe wieder herab faͤllet, und den vortref⸗ 
lichſten Proſpect giebt. 

Weiſenſtein, Staͤdtlein und Schloß in 
Sen waben, eine Meile von Gemünd,denen 
Frebherren von Rechberg gehoͤrig. 

Wenſenſtein, Schloß und Hertſchaft in Un— 
ter⸗Crain, drey Wien en von Lanbach, den 
Grafen Urſini und Biagan gehörig. 

Weiſſen woiff/ die Re.chssVrafen von Meifs 
fenwolff haben ihre Guͤter in den Oeſter⸗ 


reichiichen Landen, und uhren alle den Zur 


nahmen Ungnad. 
Schwaͤbiſchen Bank. 
Werner Berg, ſo heiſſet ein Theil des Ges 
buͤrgs, über welches man von Neuhaͤuſel 
aus Dber + Ungarn in Mähren kommen 


fan. 

Weiſſer Bern, ift ein befannter Berg bey 
Drag in Böhmen, auf welchem An. 1620 

am 3. Nov. die beruͤhmte Schlacht zwiſchen 
dem Kaijer Ferdinandg II. und Ehurrürft 
Friederich von der Pfalz, als neuem Koͤni⸗ 
* in Boͤhmen, gehalten, und der Chur⸗ 
uͤrſt aebſt feinen Boͤhmen geſchlagen wur— 
de; welche Schlaqt der eigentliche Anfang 
des 30. jaͤhrigen Kriegs war. 

- Werferin, Fluß, welcher im Böhmen ent⸗ 

fpringe , und unter Dreßden ia die Abe 


Sie geboren zu der 


falle. Ed ſind erſtlich 2. Fluͤſſe diefes Nabe. |. 


mens, davsı eier die wilde Meifferiß ge⸗ 
. nennet wird, welche aber ben dem alten 
Schloß Tharand zufammen kommen. 
Weiß⸗Groſchen, eine Münze in Böhmen, 
welche 6. gute Pfennige gilt, Lat. Obolus 
‚Bohemirus,quadrazejima otla va imjerıa- 
. dıspars. 
Weilererihien, Preißfeetfihen ; fleined 
Städtaen im Fürftenehum Dppeln, in 
Schleſien, dem Grafen won Colonna ger 


borig. 

Werkeiltayn, Weiiman, Amt, Stadt und 
Schoß in Franken, weldes fammt Kupfer⸗ 
berg in das Stift Bamberg qrhöret. 

Weißner;! bober Berg in Nieder: Helen bei) 
der Stadt Cappel. — 

— Ars, Scheide Münze im 
Dber:Rheinichen Kreiſe, deren 45. aufn 
Thaler geben, In Nieder-Heflen gilt ein 
Weiß⸗Pfennig ı2. Helfer. - 


hloß Weiß-Xeuifen, ſiehe Reuffen, 
Heſſen, eine Stunde von | Weißwaſſer, ſuche Biela. 
eſſen⸗ Weißweiler, Graͤfliches Refidengs Schloß 
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im Zuͤlichiſchen, bey Eſchweiler. 

Weritva, fiehe Biſtricz. 

Weiftrig, Welg bach / Waffer in Schleſien, 
ſo im Rieſen⸗Gebuͤrge aus dem Rompel⸗ 
Bronne bey Wuͤſten⸗Giesdorff entſpriuget, 

\ bey Schmeidniß vorbey gehet, uud daher 

das Schweidniger ⸗Waſſer genennet 

wird, hierauf ſich bey Markt⸗Liſſa mit der 
lwöniß vereiniget, und alsdenn unweit 
rotſch in die Der fällt, 

Weiſtrig/ fiehe Feiſtritz. 

Weitra, Siadtlein Sciv amd Herrihaft 
in RT an den Boͤhmiſchen 
Graͤnzen, am Fluß Launitz, dem Fuͤrſſen 

von Fuͤrſtenberg/ Heitigenbergiſcher vitnie⸗/ 
zugehoͤrig. 

Wenñſcha; Graͤuz⸗ Feftung jm Windiſchen 
Lande, in Ungern. "ER 

Weittenſterten Schloß und Staͤdtlein zwi⸗ 
ſchen Gonnaritz und Windiſch-Graͤß in 
Nieder⸗Steyermart. 

Weir, Chur⸗Bayeriſches Schloß mit einem 

fleg- Gericht,an der Donau, eine Viertel⸗ 
Stundemuter Regensburg. 

‚Weırel, Hjiala , der groſte Fluß in Pohlem 

| welcher im Carpathiſchen Gebuͤrge in Fürs 
ſtenthum Te wen ben oem Fleden Weitro⸗ 
mie an den Schieſiſchen und Ober⸗Ungati⸗ 
ſchen Graͤnzen ent pringet, durch Groß⸗ und 
Klein Poblen flieſet, und über Danzig in 
die Oſt⸗ See genetz derieibe bat in Preufſſen 
drey groſe Einfluͤſe, nemlich den einen in 
den Meerbuſen sm Danzig, und die 2. ans 
dern in den Friſchen Haff. 

Werxelmunde Hit lan ea, V Rule O- 

'ium , Feſtung ih Pohlniſchen Preuſſem 
am Einfluß der Weipeiin die Dft- See, eis 
ne deutiche Meile von der Stadt Danzig 
welcher fie gehöret, und deren Haren ſie bes 
decket. Sie mufte ſich Anno 1734. den 19, 
Junii andre Sachen und Ruſſfen ergebeny » 
fit aber der Stade Danzig endlich wieder 
reftituiret worden, _ 

Wefelar, war eine Stedt in Carelien, im 
Schmeden, lagaufeiner Halb⸗Inſel, und 
trieb eine ftarfe Handlung zur Sr. ‚Sie 
wurde Anno 1712. von den Kuren abge“ 


brannt. 

We!ınd, Fluß in Engelland, welcher auf den 
Graͤnzen von ann und Feizefter 
entfpringet; und ſich in Lincolnshirein die 


See ergeuſt. ia 
Weian, nahrbäftes Staͤdtlein im Preufis 
artonicn, wo die Pregel und Alle 


ſchen 
zuſammen flieſſen. Anno 16°7, den 16. 
Sept. find allhier die bekanuten Tractaten 
zwiſchen Pohlen und Brandenburg, wegen 
| der Soiwerainitat des Brandenburgifchenr 
Preuſſen, geſchloſſen wordem 

ntciov einer Fluß in der. gro ſen Ta⸗ 

taren, ergeuſt ſich in den Fluß Jeniſei. 
WeſkaReca, Yelica Turemtus, Su, wels 

i or 


i 
2iii 
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. her in Rußland entfpringet, durch den See 
Peypus gehet, und fia in den Sinum Finni- 
cum ergeuft, wenn er zuvor den Nahen 

Naer ba angenommen hat. ODE 
Weliki Poyatla, Pojala Major, fleineStadt 
inder Provinz Yehora in Rußland. 

Weliko, Sirdo, Berg in Ungarn, welcher 
nach dem Carlowitziſchen Frieden 4, 1699. 
zwifchen denen Zurfen und Benztianern 
zur Scheidung der drey Bränzen von Un⸗ 
garn, Croatien und Dalmatien geſetzet 
worden. 

Weika, Fulfinium, kleine Stadt nebſt einem 
Hafen auf der Suͤdlichen Küfte der Infel 

egıa, auf Dem Golfo di Venezia. . 

Wellenrad, ſchoͤnes Eiftercienfer:Kiofter in 
Mähren, eine Stunde von der Zeitung 
Hradiihr hat einen Abt‘, welcher unter 
den Brälaten undkande Ständen im Marg⸗ 
grafthum der vornehmite iſt. Bor Alters 
it ed Die vornehmfte Stadt in Mähren, 
und die Refidenz des Koͤniges Swertebold 


geweſen. 

Woellenberg, BR om, inder 
Cao wei / ve cunton Zürd gehörig. 

W elles, Weis, Wella, Fontes Gelgæ. fleine 
wohl gebgute und volfreidhe Stadt in 
Sommerfer in Engelland, ı7. Engliſche 
Meilen von Briftol, hat den Titel eines 

Biſchofthums zugleidd mit der Stadt 
Bath, mudg öret daſſelbe unter den Erz⸗ 
Biſchof Re anterbury,; aud hat fie Ge» 
fund» Bäder. — 

WVeningborough, Stadt in Northampton in 
Engelland, am Fluß Nine, weiche groß 
und wohl bewohnt ijt, aud gute Hands 
fun treibet, 65. Engliihe Meilen von 
onden. 

m. ‚ Schloß und Amt in der Grafs 
(haft Sridyingen , im Weſterreich. 

Wellungthen, Stadt in Engelland , in der 
Provinz Sommerfetöhire, am Fluß Ton⸗ 


ne, 

n Wells, ſiehe Welles. — 

Welmenach, Welmich, Flecken und Berg⸗ 
Schloßam Rhein, 1. Meile von Et. Goar 
dem Churfuͤrſten zu Trier, und unter da 
Amt Boppart gehörig. 

Weiminbeim, ein Drarr-Dorf inder Graf; 
schaft Hanau, nahe am Mapn, nicht weit 
davon, wo die Kaal in denfelben einfaͤllt. 
Don dieſem Dre und dem Dorfe Alßenau 
hat das fogenannte Frey⸗Gericht von dem 
Berg Relirikbeim oder Alhenau, welches 
ein Reichs-Lehn, feinen Nehmen, 

Weipben, f. Guelpben, 

Welpbe + SGolg, Wald in der Graffhaft 
Manefeld, zwiſchen Laimbach und Gerb- 
Nadt, mwoben die Sachſen in dem ſogenann⸗ 
ten Lerchenfelde Zune 1275. ineiner biutie 
gen Schlacht den Steg wider Kayſer Hen- 
ricum V. erbielten. 

Wels, Eallıana, Erz Hersoglihe Burg , 
Stade und Hertſchoft in Ober⸗Heſter⸗ 
reich, im Haußrug⸗ Viertel, am Traun, 


Wels | Wenden 


4 Meilen von Linz. Die Burg-Vogtep 
und Herrfhaft haben, die — 1— 
Auerfperg zu Lehn. Die Stadt aber ges 
hoͤrt dem Hauſe Defterreih, und treiber 
einen ziemlihen Handel, 

Wels, fleineund mohlgebaute Stadt nebſt 
einem jeften Schloß, Aorenfels genannt, 
in Dbers&tenermarf gelegen, uud zum 
Biſchofthum Freyſingen 

Welsberg, Staͤdtlein und Schloß im La- 
vant-Thale in Kaͤrnthen, eine Meile von 


t, Andre, 
Welſchbillig/ Velshillcum, Fleine Stadt 


und Amtim Erz Stift Trier, 3. Meilen 
von der Stadt Trier. ⸗ 

Welſch⸗Neuburg, fiehe Neufchätel, 

Welshpole, Trellin, Trellinum, fleine S’adt 
in der Grafihaft Montgonmern in En: 

ellanv, an der Saverne, drep Meilen von 
ontgommern gegen Norden. 

Wesfe, kleiner Fluß in der Ucker⸗Marck, wels 
cher ben Grimniß in der Mittel-Marf auß 
einem See entipringet, und unterhalb 
Neu: Angermünde in die Dpder fällt, 

eng V lentia. dad äitefte Benes 
dietiner⸗Kloſter und Abten in Bayern, an 
der Donau , eine Stunde oberhalb Kehl⸗ 


beim. 

Weltiingen, Schloß und Flecken derer Her» 
ren von Langau, in dem Bäritenrhum 
Dettingen in Schwaben. 

Welmar, Stadt im SianersKreiß in Boͤh⸗ 
men, unter die Bothmaͤßigkeit dei Burg⸗ 
grafend zu Prag gehörig. 

Wem, Marfıflefen in Engelland, in der 
Provimg Shropshire , am Fluß Kodden, 
der hernach in_die Saverne fällt. 

Wembding; |. Wending. 

Wemmel, Herrichaft im Herzogthum Bra» 


ant, 
Wendelftein, groffer Marftfleden im Aus 

ſpachiſchen, an der Schwarzach. Das 

felbit ift ein Nieder: Bogtepr®ericht, mo» 
von ein Biertel Anſpachiſch, drey Viertel 
aber gehören ind Spital-Amt zu Nürn- 
er. Auch it allbier ein Maragranlicher 
Boll, weiher ind Ober⸗ Amt Schwabach 


ehoͤret. 

Wendelffein, Amt in Thüringen, zum Für» 
ftenthbum Querfurt gehörig, nebit einem 
Scloſſe auf einem Berge, nahe an "ır 
Untrut, 3. Stunden von Querfurt, dem 
Churfürft von Sachſen gehörig. Die Fe⸗ 
ſtungs⸗Werke find im 30, Jahrıgen Siriege 
—* den General Pappenheim rniniret 
worden. 

Wenden, Füͤrſtenthum im Medtenburgi- 
(hen Landei zwiſchen Schwerin, Roftod, 
Stargard, BorsPommern und der Mast 
Brandenburg. Kögehöret dem Herzoge 
zu Mecdclenbüurg⸗Schwerin, und hat feıneu 
Rahmen von den alten Wenden, 
enden, Ducatus Venedorum Herzogthum 
in ee welched gegen Nur: 
den an die Oſt⸗See, gegen © ben an 

ie 


| 


1 


\ 
l 


Wenden Wener 


die Wüfte Waldo, gegen Weſten an Caſſu⸗ 
ben, und gegen Diten an Lauenburg und 
Buͤtow graͤnzet, und dem König in Dreuf: 
fen gebörer. Es heſtehet aud drey Landen, 
Kügenwalde, Schlawe und Stolpe, mo 
auch die Hetrſchaften Lauenburg und Bu: 
tow gehoͤren. 

» Winden, Venda , Pleine Stadt, nicht weit 
vom Fluß Aa, in Liefland, ungefehr 16. M. 
von —* welche An. 1708. von den Ruſ⸗ 
ſen gep ändert u. abgebrannt wurde. Dad 
umiiegende Geblet wrd der Wendiſche 

‚..Äreis genedimet. 

Wenden, find ein Slaviſcheß Wolf, wel⸗ 
ches fich ehemals in Deutſchland, an der 

fi-Sce , in Pommern, Medlenburg, 
Brandenburg, Dieiffen, Laufig und Bob: 
men nieder gelaffen, nadıdem fonderlic die 
MWandalen, Suevi und andere Bölfer im 5. 
Sec. ihre Sitze verändert. 








finder man im Nieder⸗Saͤchſiſchen, vornem⸗ 


lich aber in der Lanfitz, noch Ueberbleibſel 


Derfelben. Sie bewohnen einen Strid) 
Landes um Lobau und Baußen, und ihre 
Sprache hat mit der Selavoniſchen viel ı 
aͤhnliches. Sie behalten noch im Geheim 
ihre alte Gewohnheiten und Gottesdienft, 
und find, da fie unter deutſche Herrſchaft 
efommen, ehedem fo veraͤchtlich gewor⸗ 
1, daß niemand zu einer Zunft genom⸗ 
‚men wurde der nicht eidlich erbärtete, 
daß er fein Wende fen. Siehe Sorben 
und Sclavonien, ' 
Wendhufen, Adelic) ar und Guth 
im Stift Hildeöheim, anderthalbe Meile 
von Hildesheim. . 
Wending, Wemding , Chur sBaperifhe 
Stadt: und Pfleg- Gerichte in Schwaben, 
im Rieß, am Fluffe Wernig, nicht weit 


von Kapſersheim, und 2. Meilen von Dos | 


nauwerth. 

Wendiſche Städte, alſo werden ſechs klei⸗ 
ne Städte in der Ober⸗ und Nieder⸗Lauſitz 

Bere welche meiftend von Wenden 

ewohnet werden, und darinne auch noch 
Wendiſch Kane und geprediget wird. 
Selbige find Hlusfa, Besfomw,Stofow, 
Werfchow, Witrichenau und Dreyode, 

Wendlingen, fleine Stadt an der Cauter, 
mo fie in den Neckar fliejfer, in dem Hers 
zogthum Wirteinkerg, in Schwaben. 

Wendover, Stadt in Eugelland, in der Pro— 
binz Buckingham, welche 2, Deputirte ind 
Parlament fchictet, und 39. Englifhe M. 
von Londen liegt, 

Wendfyifel, eine ziemliche Halb⸗Inſel, zum 
Norder⸗Juͤtiſchen Stift-⸗Amt Alborg gehos 
rig, weldhe 10, Meilen lang , und etwa 
3.M. breit. Sie giebt viel Kern, D4d: 
fen und Pferde, har auch vortreflide Fir 
ſcherey, ngleihen Waldungen und Wild: 
pret in Menge, 

YO mer, Lacus Venerus, See in Weſt⸗Goth⸗ 


J 


- sa 


. Sie waren in 
verſchiedene Voͤlkerſchaften vertheiler, — 


— 
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land, in Schweden, welcher 14. Meilen 
lang und breit iſt. 

men f. Wännersborg. 

Wengrow tädtgen in Podlachien, in Pos 

len, 22. Meilen von Warſchau/, nn 
eine Keformirte Kirche befindet ‚ in welder 
die Keformirten aus Warſchau ihren Got⸗ 
teedienft halten. Ed gehöret dem Woy⸗ 
woden vou Poczky. 

——— am Fluß gleihesNahmen?, 

in der Shwediichen Drei balland, in 
hmeden, ı3. Sqwediſche Meilen von 
operberg , gegen Nord: Welten. 

Weningen Auma, Marfifleden im Voigt⸗ 

lande, im Neuftädtiihen Kreife, denen 
von Meuſebach gehörig. 

Wenings, Gedötgen und Shloß am Nos 
elöberge, dem 
ein gebörigs 4. Stunden von Steinau ar 

der Straffe. Das dajige Schloß, Moriße 
ftein, iſt der erdentlihe Wirtwen-Siß des 
rer dermittibten Graͤkunen von Iſenburg⸗ 
Birftein, 

Wenlock , wey Städte in Shropähire , in 
Engetland, nehmlid Groß» und Kieins 

— fi iffed Gebieth i 
eppes, Weppefium, gewiffe eth in 
der Gaftellanen Lille, in Flandern. 

Weprzycz, Pleine Stadt in_der Ufraine, 

unweit Lublin, jenfeit des Dniepers. 

Werbeck, kleine Stade im Stift Derpt, in 

Liefland, am Fluffe Embed gelegen, 
erben, Verbena, kleine und fehr alte 


Stadt im der alten Mark Brandenburgr . 


am Einfluffe der Havel in die Elbe, allwo 
die Johanniter⸗Ritter eine Commenthus 
ren haben, unter das Heer⸗Meiſterthum 
Sonneburg gehörig. Dieſer Dre hat eine 
Fähre, und ein alted eigenes Gerichte, Bo⸗ 

ding oder Foding genannt, 

Werben , groffer Flecken in Hinter: Poms 
mern, ins Amt @olbaß gehörig. 

Werchoturie, erfte Stadt in Siberien, in der 
Zobolöfifhen Provinz. Sie liegt an der 
Graͤnze Rußlauds, und it gleichſam der 
Sclüfel von Siberien. _ Auf dem foges 
nannten Drepfaltigkeitd-Zeljen liegt eine 
feinerne Feſtung, und wird allda alted, 
was in Giberien aus umd ein paßiret, ges 
nau beſichtiget. Es beſindet ſich auf ders 
felben das Haus der Woywoden, die Stadts 
Canzley, und andere Gebaͤude. Gm die⸗ 
ſem Kreiſe taugen auch die groſſen Siberi⸗ 


[een Gedirge an, welde fi bis Drem . 


urg eritreden, und Rußland von Sihes 
rien ſcheiden. Sie find mit Ceder⸗Baͤu⸗ 
mei, Schnee und Eis bedecket. 
Wetcholenskoi,, Stadt in Siberien, in der 
Yrovinz Irfußlaja, am geofien Bluß Le⸗ 
na, der beffer oben ind Eid Meer faͤllt. 
ier wachen allerley Früchte im Ueber— 
ug, s 
erczer⸗See, groffer See im Lieflaͤndi hen 
Eriblande, meiden 6. Meilen in Dre Laͤnge, 
Sidi Te 


rafen von Iſenburg⸗Bir⸗ 
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und bertren Viertel Meilen in die Breite | Wereja, Stadt in Xußland , im Moſcowi—⸗ 


beben foll, er haͤnget vermuttelftder Embeck 
an dem groſſen Perpud- Ser, 

‚Werd, Wer:iia, ift ein See, unweit Cla— 
enfurt, im Kärndten , der fi, in die 
Kurse anf zwey deutſche Meilen erfire: 

ıt, 

Werd, Wrrtia. fleine Stodt am füdlichen 
Urer des Sees Werd, in Kaͤrndten, un: 
Se . Meilen von Elagenfurt , gegen 

ien, 

Werd ım Wer ‚ Infı!a Rheni , Inſel 
im Rheine, in Türgom , nicht weit von 
der Stadt Stein, 
eud Stein, oder auch St. Demand: Aus 
ſel geheiſſen. 

we >: u, kleine Chur⸗Saͤchſiſche Stadt an 
der Vleiffe , 1. Meile von Imidau , if 
1756. ganz abgebramt. 
erren, Tirsa, Echtof und Stadt in der 
Erafihoft Marf , am Fuß Röhre oder 
Ruhr. Der aefürftere Paͤlat daſelbſt, der 
ein unmittelbarer Keichd » Stand iſt, 
ſchreibt ftch Abt zu Helmſtaͤdt und Werden, 
und iſt beftändiger Director der Rheini— 
ſchen Praͤlaten⸗Bank. Das Kloſter it Be: 

. nedictiner-Drdend ‚, und die Stadt Luthe— 
rich , der König in Preuffen bat nicht nur 
ald Graf von der Marf dir Kaſtenvogtey 
über dieſeb Stift, fondern ziehet es auch 

‚ unter feine Candeb- oheit. 

Werdenberge, Grafſchaft in der Schweitz, 

an den Graubuͤndtiſchen Gränzen, dem 

Reformirten Theile des Cantons Glaris 

ehorig. Die Hauptſtadt Werdenberg 

iegt nicht weit vom Rhein. — 

Werdenbrtoich, Herrſchaft und Schloß im 

Herzogthum Clebe, welche nach Abſterben 
derer Grafen won Eulenberg 1641. au Die 
Grafen von Woldeck kommen. Sie liegt 

an den Beidiiichen Granzen, Daher es cı- 
ride dahin rechnen, und ift ein Cleviſches 
chen. 

Wervenfeis. Eirafihaft in Banerıt, an den 
Toroliihen Graͤnzen, fo zum Bißthum 
Freyſingen geboret, 

Werder, Marfefledtenin der Mittel-Mark, 
ander Hafei, nicht weit von Potsdam, 
zum Amt Lehnin achorig. Die Einwoh⸗ 
ner naͤhren ſich von Oeſtbau, und von 
der Fiſcherey, haben auch etwas Wein— 


wachs. | 

Werd v. Flecken im Stift Hildesheim, am 

luß Nette, 3. Metlen von der Stadt Nils 4 
eiheim , gegen Sad-Oſten. 


Werder, alte Stadt in der Lieflaͤndiſchen 


Provinz Eſthland. N 
Werder, ſiehe Werther. J 
Werdero I, Meint Staͤdtgen oder Flecken 

in der Graf chaft Darf, dem Konige von 

Preuſſen gehoͤrtg. 

’ere, \% & Fluß im Senn — 

ham, in Engeuend welcher ſich id Du 

Teuiſche Meer ereibt. 


Sie bat vor Zeiten 


ſchen Gouvernement, 30. Meilen von der 
Hauptſtadt Mofcan. 


Weien, Verren, 'T'revueren, Fura Ducis, 


lecken nebſt einem Pallar der alten Hers 


ge in Brabant. Sie hat den Titel eis 
ner Vicomte. 


"Wereswar, Stadt in Ungarn, 3. M. von 


Oſten, qegen Merten, 
Werttel, 1. Wirbei, 
Werften, Werha, Perfia , Pleite befeftiate 
Stadt und feſtes Berg⸗Schloß am Fluſſe 
Salza, im Erz.Stift Salzburg , 8. bis. 
Meilen von der Stadt Salzburg , gegen 
Süden, 
Were , beißt in denen See⸗Staͤdten eia 


ſolcher Platz oder Zimmerhof, darauf Schif⸗ 


ſe koͤnnen gebauet werden. 

Werslomemoa , Stadt in Rußland, im 
Moſcoviſchen Gouvernement. 

me ; ZN — ‚ in 

aelland, wo der Fluß Bermen ind Irr⸗ 
laͤndiſche Meer fällt. er 

Werl, fiche Weel. _ 

Werte, wird von einigen ein Theil des Her: 
zogthums Meclenburg, nemlih Guͤſtrow, 
von den ehemaligen Einwohnern ‚ den 
Merten u. Wenden, genannt, Die Mena 
diihe Stadt Werle ift ſchon vor altem 
Zeiten in den Bamahligen Kriegen zerſtoͤh⸗ 
ret worden, 

Werle, Werla, Verle, Stadt, melde ei⸗ 
iger maffen befeftiger iſt, nebſt einem 
Schloß im Herzogthum Weſtphalen, am 
fleinen Fluß Siske, Chur⸗Colln gehörig, 
welches einen Droft allhier bat. 

Wermeland, Ermeland, Werimien, Var- 
mia, Gebiethe im Polniſchen Preuſſen, 
welches von dem Köoͤnigreich Yreuffen 
ganz umgeben iſt. Es gehoͤret zu feis 
ner Wopwodſchaft, ſo«dern ſteht ſchlech⸗ 
terdinge, unter dem Biſchoſf. Dieſer iſt 
der Prapdent und vornehmſte Landſtand 
im Polniſchen Preuffen , ſteht unmit— 
telbar unter dem Pabſt, und zefldire an 
Heileburg, 

Wermeland, Schwediſche Provinz in Weſt⸗ 
Gothlaund, werde gegen Norden ‚an Thal⸗ 
fand , aegen Dien an Ieitermamtend 
und Ierife , gegen Suͤden an den See 
Wiener, und gegen Weſten an dad Nor⸗ 
wegiſche Gebuͤrge gränzer, Sie ift voller 
Seen und More, auddamienbere nicht 
voffreidh , bat aber gute Eilen + und 
KupfersBeramwerfe, wie auch ſchoͤne Sal⸗ 
men. 

Werna, Pieine Stadt und Amt im Stift 
Münſter, an der Lippe. 

Wernberg , »wohlgebautes Schloß in 
Kaͤrndteũ. 

Wernbern , Schloß, nebſt dem unten fies 
genden Marlimeten Schindhntten, ın 
et Land⸗ Örarihaft Leuchtenberg / au der 


ad. 
Wer⸗e 4 
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erne, Werna, kleiner Fluß im Stift Pa» 
derborn, in Wertphalen, welcher ſich im 
Ravensbergiſchen bey Remen in die Bes 
fer ergieſſet | 
Werned,; an der Mehren, ein Dort, Schloß 
und Amt, anderchalbe Di. von Schrein: 
furt gelegen, und in dad Biſchopthum 
Mürzburg gehörig. | 
+ Wernigerode, Graffhaft, Berg⸗Schloß 
"und Stadt auz dem Hary am Fluß Holz: 
emme, welche den Grafen don Stollberg, 
ald ein ler ⸗Mark⸗Branden burgiches 


Sie liegt 2. Meilen von- 


ben , gehoͤret. 

alberitadt und hat gute Bergwerke. 
1. 1751, den.30, Jun, litte die Stadt 
rogfen Brandichaden. - | 
ernig, ein kleiner Fluß in Schwaben, der 
ben Donaumwerch in die Donau fällt, 

Wernsdorf . Aubertsburg. 

Wers, eine Le e Inſel im Catte⸗ 
at, zwiſchen oͤer Inſel Samſoe, und der 
njel Soroe. ee Fe | 

Werca, f. Wefer, = 

Werfe, Werfa, Fluß i Stift Münfter, 

in Weftphalen, weicher fi unweit Telligr 
in die Ems ergieſſet. Ä ü 

Werſte, Würfte, fo nennet man die Rußis 

hen Meilen, deren 5, anf eine Teutiihe 
Meile geben, 8. Milliare Ruſſicum, quin- 
tamılharıis Germanici Bars. 

Wert, f. Weert. 

Wertach, Wertachius Fluwius, Fluß in 

Ehmaben, weicher ſich unterhalbAugipurg 
in den Lech eracuft. 


Werth, iſt eine Infel, oder Halb⸗Inſel, fo 


von einem Fiuß gemacht, aber mic der Zeit 
entweder durch die Kunſt oder die Natur 
brauchbar gemacht worden. Daher fagt 
man zu Kegenfpurg, der Dber-und Unter⸗ 
Werth. In Nieder⸗-Teutſcher Sprache 
fagt man Werder, dabero Bill-Werder, 
Ochſen⸗Werder, Danziger Werder 2, 
Werth, Städtlein in der Herrſchaft Wer⸗ 
denbroich, in Weitphalen, an der 
an den Münfteriihen Gränzen, iſt ei 
Muͤnſteriſches Lehn, hat eine Kerormirce, 
Kirche, und gehöreranjero dem Biſchof 
zu Munſter, welcher cd von dem Herzog 
u Sachſen⸗Hildburgshauſen vor einiger 
eit erkauffet. RR 
Wertb, Stadt nu) Schloß am Mann, in 
. dem Stift Maynz, zwiſchen Aſchaffenburg 
und Milteinburs. 
Werry, Schloßz, Markt ABlefen um 
Herrſchaft in Nieder⸗Bayhern, R. Strau⸗ 
ing, unweit der Donau, 4.St. von Ke⸗ 
gu: dem Hoc Stift Regenfpurg ger 


oͤrig. 

Weerh, ein Flecken in Unter⸗Elſaß, unweit 

- Straßburg, zwiſchen den Flüffen Ill und 

Sicher , jo vormals eine Burgararichaft ges 

E nelen, nunmchro aber denen Baronen von 
Segbach gehöret. 

Weribeim, Grafihaft_in Frauken, an 

den MWürzburgifhen Gränzen, fo den 


el, |- 


ürften und Hraſen Bon Wertheim und 
owenſtein zuſtaͤndig. Die Haupritadt; 
Wertheim, Fertbemum, liegt an der 
Zauber, wo fie in den Mann fällt, und 
haben beyde Linien, die Catholiſche und 
Lutheriſche, ihre Refldenz» Häufer dar⸗ 
‚tunen, wiewohl das uralte Berg: Schloß 
diejer Zeit leer ſtehet. Am 29. Sept. 
1732. zur Nacht litte dige Stadt grois 
En Baer sc diiden; nn yon dein 
en einem entftandenen Donner s Metz 
ter gefallenen 87* Platz » Regen war 
der Zauber = Fluß in zwey Stunden drey 
Mann hoch geitiegen, wodurch nicht 
alleın die nahe bey der Stadt liegende 
Mahl» Pılver» Walt rund Loh⸗Muͤh⸗ 
len eingeftürzee , die Bruͤcke über Die 
Zauber eingeriſſen, and mir allen Sciis 
fen fortgeführt worden, fondern aud in 
der Vorſtadt auf der Hoipitald + Seite 
oberhalb der Brürfe gegen dad Waller 
zu , die Haͤuſer von Grund aus wegge⸗ 
riffen, ein Flügel von dem aud Inuter 
Quater + Steinen ſchoͤn erbaueten Ho⸗ 
fpital umgeſtuͤrzt, und die unterhalb Der 
Bruͤcke daran ftofenden 14. Bid 15. Haus 
fer, nebit noch etlichen andern nad, der 
Stadt zu; mitgenommen worden. . 
9. May * litte dieſe Graficaft 
durch einen Wolken - Brad) viel Scha⸗ 
den, Mon dein Fuͤrſtlihen Haus von 
ur fiehe unter Lö⸗ 
wenftein. — 
Wertheim, Flecken an der Kinzig, nach 
Maynz gehoͤrig, zwey Stund von Geln⸗ 
t 


uſen. 
Werthern, die Grafen und Herren y. Wer⸗ 


thern find des H. Roͤm. Reichs Erb⸗Cam⸗ 
mer⸗Thuͤrhuͤter, beſihen in Sachſen und 
Thuͤringen die Graf⸗ und Herrſchaften 
Beichlingen, Werthern, Frohndortf , Wie⸗ 
he Bruͤck, Ballhauſen x, und der 1720. 
erſtorbene Chur⸗Saͤchſiſche Geheimde 
abinets⸗Miniſter und Canzter, George 
don Werthern, iſt An. 1702. bom Rayſer in 
den ReicheGrafen⸗Stand erhoben wor: 
den. Es ſind auch Herren don Werther 
zu Kleinens Werther in der Grarichaft 
Hohenſtein, weiche überdig fchöne Guͤter 
im Sähliihen befisen, und vom Nonig 
—Auguſto in Pohlen, als Reichs-Vica— 
rio, in den Herten⸗Stand erhoben wor— 


den 

Wertingen, Herrſchaft in Schwaben, dem 
Churfürftcy von Bayern gehoͤrig. 

Werwick |. Warwick. 

Wefe, Wefa, ein kleiner Fluß im Herzogthum 
Limburg, welcher ſich sberhalb Chenamin 
den Fluß Dura ergeult. r 

Weſel, Vieder⸗Weſel, Helalia , groffe, 
fhone und gehe ee Stadt im Der: 
ogthum Cleve am Rhein, wo die Lippe 
hinein faͤllt. Zu Ende des vorigen Secu⸗ 
li iſt eine ſchoͤne Ctadelle dabey auge⸗ 
bauet worden, Sie liegt 4. Menen von 

Jiii4 Eiwe ® 


A HE. u. 2. 
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Eeve und war ehemals eine Reich⸗und 
San ſee⸗Stadt An. 1757. wurde fie von 
ı den be bejehf, in deren Gewalt fie 
\ fid) mod) An. 9761. befand, . 
tel, OversWerel, Stadt am Rbein, 
zwiſchen Bacherach und St. Goar, Trier 
zuſtaͤndig. Oben auf dem Berge liegt 
ein ruinittes Schloß, Schoͤnburg ge⸗ 


nannt. 
Weſel kleine Stade in Mähren, an, dem 

Eins Motau. 
Weleiy, fteine luſtige Stade im Bechiner⸗ 
Kreiß, in Böhmen, 3. Meilen von Bud: 

weiß. 

Werenberg, Welenborg, war chemahld 
"ein Stäötgen ‚mit einem, Bergſchloß in 
Fren.id ın der Provinz Eſthen, iſt aber 
jeßo nur ein Landaut Je gamilie von 
Kieienbaujen ‚, im Wirländifhen Dikrict 
— ein Staͤdtlein und Amt in der 
Medtendburgiihen Laudſchaft Stargard , 
. Meilen von Streliß, an einem groifen 
ſchreichen See — 
Weſendorf, Hertſchaſt und Schloß in De 
ſterteich, unweit Wien, den Grafen von 
Stehrenberg gehörig, allwo 1701. den 
Yun. der berühmte Kayſerl. Generals 
dei. Mariheall und, Geheimde Kath, 
raf Ernft Rüdiger von Stehrenberg, 
shne maͤunliche Erben verfdieden, und 
ver rrſchaft den Söhnen feined Bru⸗ 
‚ Srancifci, der ald Kapierl. Ambaſſa⸗ 
deur 1699. zu Stockholm geftosben, hin⸗ 


terlaflen. 
Welenitein, Schloß auf einem Berge, zwi⸗ 
hen Dreßden und Pirna, finfer Hand 
r Eibe, einem von Bünau 
Wefep, eine kleine Stadt in der Graffaft 
and, an der Behr, 2. Stunden von 


mfterdam. 
Weiter, Viſurgis, einer von den groͤſten 


luͤſſen in Deutſchland, entſtehet aus den 


enden Flüffen Werra und fulda, das 


von jener im Fuͤrſtenthum Hilburghaufen, 
diefer aber im Fuldaiſchen entipringet. 


Beyde vereinigen fih bey Münden im | 


Catenbersifhen und heiffen alsdenn_ die 

Meier, welches aber fein neuer Nehme 
ondern mit Werra einerley iſt. Er lauft 
* dad Bremiſche, 

anſehnlich, und faͤllt endlich in die Nord⸗ 
e 


ee. 

Weterin , Pleiner Flug im Elnbogner Ges 
bie? in Bohnen, der zwiſchen Garlöbad und 

— Engel in die Eger fällt. _ 

W-ina, fleine Stadt im Füritenthum Moſ⸗ 
ca, 2. Deutiche Meilen vonder Reſidenz⸗ 
Stadt Moſcau.. 

Weſſen, Flegen und Herrſchaft an der 
— in der Grafihaft Horn, im Stift 

uttich. 

Weſſenbrunn, fdöned Benedictiner⸗Clo⸗ 
fier gebſt einer geſchlenenen Hof⸗-Mark 


in Ober⸗Bayern, A. Diuuchen, unter der 
I 


erweitert ſich 


ade Landfperg, zwiihen Schongau und 

MWeilheim,. . 

Weringen, Amt in Schwaben, nah Hes 
hingen und dem Fuͤrſten yoa Hohenzels 
lern gehörig. 

Weplingbübren, einmoblgcbauter Flecken 
gzebſt dazu gehurigem Kuchſpiel inMorders 
Dittwarſen, dem Herzog von Holfiein 
Gottorf gehörig. 

Weitbury, Flecken im Wiltshire, iu Engels 
faud, am glufBronfe, Richt weit davon, 
wo erin den Fluß Avon fällt. Er ſchickt 3. 
Deputirte ins Poarleinent, und liegt ach» 
sig Engl, Beilen von Londen. . 

Weiten, L. Occaſus, heiſſet jo viel als ge⸗ 
gen Abend, oder gegen Untergang der 

Wenn, Churfürft. Hanni ifched Ant f 

Weſten, urfuͤrſtl. noöbver nt in 
der Ober⸗Grafſchaft Hona. 

Woetende, ein Flecken in Dber- Defterreichis 
ſchen Flaudern, unweit Oſtende. 

Weher, eine von. den Dreadiſchen Inſein, 

„weiche klein, aber ſruchtbar und volkreich 


ift. 

Weſterahs, f. Arofen. 

Weß erburg, Grarfchaft in det Wetteranu, 
an den Siegiſchen Granzen, den Grafen 
von Leiningen Wefterburg gehörig. Das 
Eradigen, wo dad ordentliche Kefident: " 
Schios ift, beiffer gleichfalls MWeiterburg, 
liegt vier Melien von Wetzlar, und bar 
KEinwohne, berfhiedener Keligion zuge⸗ 

n . 


n. 

Weſterburg / Shloß und Amt in der Graf⸗ 
(haft Rheinftein, welches der Koͤnig in 
Preufien, Friderich der Erfte, nach Ab⸗ 
ſterben der Herren bon Steinberg Weſter⸗ 
busgifcher Linie, denen ed geboͤrete, An. 
1701. feinem Heren Bruder, Marggraf Als 
brecht Friderichen, übergeben. 

Weiter Lappel , Norgebürge nebft einer 
Sande Banf,in der Infel Laland, erſtrect 
fi gegen Weften in die Dit: See. 
efleıg6e, Trallus cidentalis,Veflergoa, 
Vefirachir, ein gewiſſed Gebiet in Frießs 
fand, gegen die Suͤder⸗See, weldyeb- 8. 
Quartiere unter ſich begreift, nebmiicd : 
dad von Wonfer, T’ranecker, Bard, Meları- + 
dum, Ba 1, Hensord, Wynbrit/er, Gaczer, 
dazu aud die Herrfchaften Helmelumer 
und Bild gehören, 

Wefterhaufen, Amt im der Dber- Graffchaft 
Rheinftein, im Füritenchum Halberſtadt⸗ 
dem Königin Preuſſen gehörig. 
efterhofe, Amtim Fuͤrſtenthum Calem⸗ 
ber, nicht weit von der Stadt Nordheim 
gelegen. 

w: — kleines Marquiſat in Oeſterrei⸗ 
chiſchen Brabant, am Fluß Nethe, nicht weit 
von Arſchott. 

Weſtermanland, Veflmannia, Provinz 
in dem eigentlich fogenannten Schweden; 
wiihen Sudermenland, Gältriefland , 

erife, und Uptand. Es ſind viel Eifens 
und Bley⸗ auch zum Theil Suber Gtu⸗ 
ta 


en darinnen, forft aber it dad Erdreich 
ıcht fruchtbar. Sie ift 17. M. lang und 14. 
reit, 

siternes, ‚Inchpaller, Hebrides, Ehu- 
'« Hrbude, Occiaentales , Inſeln auf 
em Galedonifhen Meer, nicht weit von 
en Weit + Schortiändiihen Kuͤſten. Es 
serden derfelden 44. geschlet, darunter 
ie vornehmiten Leves, Mala, Arrea, 
ke, Vle und Eut find, die übrigen 
ber ſind gar klein. Sie gebören zu 
Schottland, und find durchgehends frucht⸗ 
yar, aber die Einwohner Ind grobe und 
ingeſchliffene Leute. 
freeniz, Wiſternitz, Fleine Stadt in 
Mihren, am $iuß Teya. 
eitirsduartier, Weiermold, Traflus 
Jicrdentalis, kleine Revier oder Gegend 
m Dmmeländiihen Theil der Proͤviuz 
Aroningen, Es liegt zwiihen der Graf⸗ 
haft Enden, und dem Bißthum Miüns 
ter. Ed ut wegen des Morass nicht frucht⸗ 
ar, hat nur Dörfer und cinige Hort zu 
Bedeckung der Paͤſſe. 

eſterreich / ſ. Weſtrich. 

eiter-Scheld fiehe Hont. 
efterwald, Veftrovaldia, if ein Dis 
trict, welcher gegen Weiten an den Rhein, 
jegen Rorden an die Herzogtbumer Ber: 
en und Weftphalen, gegen Diten aber an 
DbersHefen, und gegen Süden an Die eis 
entlich jogenannte Wetterau graͤnzet. Es 
egteiffet einen Theil der Collniſchen und 
TrieriſchenLande/ die Grafſchaft Vſenburg, 
Sayn, Wied, Siegen, Dillenbürg, Beil⸗ 
tein und Hadamar. 

eſterwick Veflrovicum, Pleine Stadt 
ın der Schwedifchen Provinz Gamland, 
in der Oſt⸗See, allmo fie einen Hafen 


yat. 

efts Frießland, fiehe Frießland und 

Solland, " 

ERGSCNINDE ICH ABRnD, Thalland, ſuche 
a 


eſthofen, Wrfbofia,. ım Bißthum Straßs 
zurg, dem Landgrafen von Helen: Darms 
tade gehörig, iſt eine kleine Stadt 4. 
Meilen von der Stadt Straßburg gegen 
Weiten, 
efisBotbland, — iſt der 
Veſclihe Theil von Gothland im König: 
ih Schweden, und begreiffer 3. Pro» 
yinzen, nemlich das eigentliche foge: 
scnannte Welt» Botbland, Tbaland 
md Wermeland, Dad einentlich fo, 
jenannte Weit » Borbland gränzet 
jegen Norden an den See Mener und an 
Wermeland, gegen Süden an Smaland 
nd Halland, gegen Weiten aber an den 
attegat und an den Fluß Trolhette, mo: 
sich es von Dalien und der Provinz Bahus 
gelondert wird, 

Indien, fiche America. 
\ " Indifche Lompagnie der vereinig- 

nizıederlande, %, Sorietas ad Inaos 


Occidentales mercaturam exercens, iftin 
Holland nach Ausgang ded Spanifden ı2. 
jährigen Stillſtandes 1521. und alfo fpäter 
als die Oſt⸗Indianiſche Compagnie aufs 
erichtet worden, und belief ſich ihr .erfter 
ond auf so. Tonnen Goldes. Sie mach⸗ 
te Aufangs vortrefliche Progreſſen, in⸗ 
dem fie den Portugieſen und Spaniern 
Brafilien und die um Amerika herum lie« 
genden Infeln wegnahm, welches fie aber 
nach der Zeit alled wieder verlohren, alſo / 
daß ſie heutiges Tages nicht mehr ald Dit 
Inſeln Saba und S. Euttachii , Earlovento 
und Tabago , nebit der Stadt Corro Gu- 
jana, auf dem feftery Land beſitzet. Sie 
beitehet aus 5. Sammern, und befindet . 
fich eine zu Amiterdam, eine in Seeland» 
eine auf der Maas eine in dem Nord⸗ 
Quartier, umd eine in Frichland. Jede 
hat ihre befondere Direkkores, Ald die letz⸗ 
tere den 4. Jun. 1647. auf die 25. nach⸗ 
folgende Jahre erthilte ſchriftliche Beftäte 
tigung zu Ende gegangen war, wurde die⸗ 
je Eompagnie wegen vieled in den dama⸗ 
ligen Kriegen ertittenengroffen Schadens 
gerrenner: jedennoch aber den 20. Gept. 
1674. durch abermalig: von den. General: 
Staaten erhaltene Patente erneuert, wies 
wohl fie dennoch wegen der Oſt⸗Indiani⸗ 
fhen Compagnie nicht wiederum in groſ⸗ 
ſes Aufnehmen far. 
Weitkılmore, Stadt in Nord⸗Schottland. 
Weftlow, Smdt in Gornmal, in Engels 


land. 

Weft-Mesth, Media, oder Midia Ocri- 
dentalis, ein gewiſſes Gebiet in Lein⸗ 
ter im Koͤnigreich Ireland , gruifhen 
Eatt- Meath, Kings, Longford, und 
dem Fluß Shannon. Es ift ı7, Meilen 
lang, und 8, breit, und ihre Hauptſtadt 
heit Malınaur, Das Feld darinuen hat 
choͤne Wende, und die Seen find Fiſch⸗ 

rei). 

Weitmünfter, Weflmonaferium , Stadtin * 
Mriddlefe;, under Temfe , der Stadt Lon⸗ 
den gegen Meften gelegen, von melder 
fie vorme'd ziemlich weit abgeſondert 
war, anjeßo aber durch eine ſchoͤne Bruͤcke, 
welche auf beyden Seiten mit Kram⸗ 
Bouriquen beſeßet, mit derielben vereis 
niget, und nun ohngefehr feit 60. Fahren 
mit unter dem Namen Londen begriffen 
wird, indem diefer ganze a u ⸗ 
ern angefüllet worden iſt. Jedoch bat 
ie -ihren befondern Magiſtrat, welchen 
ein Ober⸗Richter a und ihre eige» 
ne Privilegia, und ſchicket swey_Depus 
tirte ind Parlamengupon Groß-Britarıs 
nien. (Ed ift daſelbeine berühmte Ab⸗ 
ten , in deren Kirche das Königliche Bes 
graͤbniß zu finden. Ingleichen ſiehet nam 
allda den Koniglihen Pallaft, darum ein 

roffer praͤchtiger Saal, Weftmünfte rs 

all genannt, welcher zur Berfammin q, 
des Parlements, und au einigen Gericht ⸗ 
Fıiiz Colleglio 









1242 Weftmorland Weſtphalen Weſtram Wetterau 





Collegiis gebraucht wird. 


— a Wirhallund der Pallaft 

t. James. 

Weftwnrlind, Wefbroria, Weflmorlandia, 
Provinz in Engelland, zwiihen Cumder⸗ 
land, Morfund Kancaliır. Ste it unge⸗ 
fehr »2. Meilen lang und 7. breit, hat kei⸗ 
nen fruchtbaren Boden, und Kendal iſt der 
Haupt-Drt darinne. 

.—: Stadt in Sommerfer, in Engels 

. an . - 
Werpbälifihe Friede, Pax Wellphalica, 
ein Fundamental⸗Geſetz des Heil. Rom. 
Reichs, welcher 1645. zu Müniter vom 
Kapſer und Reich mit Frankreich und zu 
Dönabrüf mit Schweden geſchloſſen wor⸗ 
den, dadurch nicht allein der dreyßig⸗ jaͤh⸗ 
zige Krieg geendiget, ſondern auch die 

Religions⸗Freyheit auf feſten Fuß geſetzet, 
und die zwiſchen dem Kapfer und dem 

Sẽtaͤnden wegen ihrer hohen Gerehtiameit; 
wie auch zwiſchen den Catholiſchen und 
Proteftanten wegen der geiftlihen Güter 
borgemelene Streitigkeiten , zu Deutſch⸗ 
lands groitem Vergnügen gluͤcklich geho⸗ 
ben worden, 

Weftppaliicher Kreiß, Cireulus Weltpha- 

E licws, iſt einer von den 10. Kreifen des 

Heil. Roͤm. Reichs, und begreift derielbe 
led, was von Nieder: Sadyfen bis an 
ie Jriederlande , und zwiſchen dem Rhein 

und der Weſer gelegen ıft. Einige jean 
die Gröffe auf / 250. Quadratmeilen. Es 
ehoren aber darzu die Stifter; Ylünz 
her, Lüttich, Paderborn und Osna⸗ 
rück; die Abteyen Lorver , Stablo 
famt MTalmedi, Werden, Eſſen, Tbos 
ven, Herporden und S. Corzelius-Nluns 
ber; die Zerzogtonmer Weitpbalen, 
eve, Julih, Berg, Verden; die 


Surftentbimer Oſt-Feießland, line 


den, Hicrs, Naſſau ⸗Siegen, Tayjaus 
Dillenburg , und Die Brafjihaften Ol⸗ 
denburg, Deimenborjt, !ilarf , Aa⸗ 
vensburg, Sayn, Bentheun, Tecklen— 
burg, Bronchorſt, Zungen, Arem— 
bern, Diepholt, Geroltſtein, Hoya, 
— Kippe, BReckheim, Rei⸗ 
ericherd, Kırtvera, Bunkel, Schaum: 
buri, Diernevurg und Wiedeec. Die 
Kreißs Directores find der Biſchof von 
Muunſter, ob ihm gleich fonft Vaderboru 
vorgehet, und neben ihm wedcſelsweiſe 
die Churfuͤrſten zu Brandenburg und 
als Succetlpres derer Herzoge von 
Juͤlich. 
Weſobalen, Wr halie Ducatie, Her: 
zogthum im Weltphäliihen Nreiß, wel 
dies gegen Morden an die Bibthümer 
Münſter und Paderborit, wie aud die 
Sachse Livpe, gegen Weiten an die 
Brlaſſchait Mark, gegen Süden an die 
Naſauiſchen Linder, und gegen Diten an 
Er Graſſchaften Witgenſtein, Haßzſeld, 


* 


Es iſt auch 
dafelbit dad ehemahls praͤchtige Koönigl. 












‚an dad Fuͤrſtenthum Waldeck nnd an 
Helfen gränzer. Es iſt geburgig und voll 
Waldung, und wird in zwey heile ab» 
gefondert, nemlich in_ das Sauerland, 
und in die Braficyaft Avensberg. Bey: 
de gehören dem Churfürften zu Coiln, 
ausgenommen dis halbe Sauerland, weis 
ches jſezo dem Koͤnig in Preuſſen zuftes 
t 


Weitram, Stadt in Engelland, in der Graf» 
fhafe ent, am Fluß Darent. 

Weſtrich,/ Weltreeih, Aufrafia, ein 
gewiffer Strich Landes in Deutichland , 
welcher gegen Mittag an Lotht ingen, ges 
gen Abend an Luxemburg, gegen Nors 
den an Limburg, uͤnd gegen Morgen ag 
die Pfalz gränzet. Es begreitfer unter 
ih Das Wasgom, den Zundsrück, 
die Eifel, dad al Zweybrüs 
— die Fuͤrſtenthuͤner Simmern , 
Sirkenfeld und Salm, die Grarichafs 
ten Deidenz, Spanberm, Luͤtzelſtein, 
Leiningen , Saarbrüd, Yrayan und 
Bitſchẽ Es iſt eim fruchrbarcs Land; 

at gute Wichsguhrund viel Seen, und 
—— von dem alten Koͤmgreich 
uſtraſien. 

Weſttogothien, ſuche eſt⸗ Gothland. 

Weltfex ‚ Ken j — Se Saxorım 
Occidentalium, einer von den 8. Zellen 

es Königreihd Engelland , und ut der 

eſtlicſſte unter allen. Diefe Provinz be> 
greiierdie Kandichaften Cornwal , Devon, 
Bonmerlet, Doicheiter z; Wilt, Bark um 
Hant, nebft der Inſel Wight. 

Wera. Fluh in Curtand bey Windau, mor 
felbit er in die Dit: Zee fallt. ; 

Weter, Lacus Veterus , ein groſſer See im 
Ehweren anden Meft s und Dit » Bord» 
laͤndiſchen, wie auch Smalaͤndiſchen Graͤu⸗ 

‘8 zen, welcher über 20, deut ſche Meilen lang, 
und 7. bis 8. breit ift. 

—— Stadt in VYorkshire in Engck 
land, \ 

Wermerdam, iſt der halbe Weg von Sehe 
bis Hannover. 

Werschoerincko· heiſſen in Rußland die Aſ 
ſembléees deb Abends, da gegeiien: getan: 
zet undgeipield wird, B.Cevebritas Auig 
Kullece procer um. 

Wettenbaufen, Abtep Canonicorum regu- 
larium S, A uguftini, am fleinen FluCulm⸗ 
bady, in Schwaben, in der Marggrafſchaft 
Burgan, wilden Um und — de⸗ 
ven Abt ein unmittelbarer Stand des Reichẽ⸗ 


iſt. 

Wetter, kleine Stadt in Ober-Heſſen, 
nebſt einem Adelichen Fräylein-Stüt, . 
der von Marburg, gehörer nach Hesien- 

aſſel. 

Werter, Amt in der Grafihaft Mart an 
der Roͤer, gehoͤret dam Koͤnig in Preuſſen 


zu. 

Wettevau, Wetteravial, Vedrowia, ent 

Lanzichaft in dem DpersRheinifhen Sir. 
vom 


3 


. Wetterborn» 


Wettin, F ettinum; uralte Grafſchaft in dem 


Wettingen, ihöne Benedistin. Abtey in der 
Wett:fennen, i 


Wetterborn Wenlar 


—— —— —— — 


—— —ñ — — —ñe —ñee —ñ—— — — —— —ñ — 
—* kleinen Fluß Wetter, ſo nicht weit von 


aubach, ben dem Dorfe Werterfeld, ent⸗ 
fpringet , alfo genannt, welche ſich von 
Eden egen Norden , von Franken und 
dem —1 des Fluſſes Kinzing bis an 
dad Herzogthum Bergen erſtredet; allo, 
daß fie die Erz-Stifter am Rhein gegen 
Weſten, Heffen und die Abten Fulda ge⸗ 
eu Oſten hat, Sie wird durch den Fluß 
ohn in zwen Theile abgeſoudert. r 


ſuͤdliche, welcher die eigentlich ſogenann⸗ 


te Wetterau ift, begteiffet die Nieder⸗ 
Grafſchaft — ———— ſodann die 
Grafſchaften Naſſau in engerem Ver⸗ 
—— ferner Dietz , 
baden, Weilburg , Solms, Ober— 
Menbura, Bidingen und hanan, nebit 
den Reichs⸗Staͤdten Srankfurt, Weg: 
lar , teiedberg und Selnhauſen. Die 
nördliche Bprterau aber ift der Weiter» 


wald, 

roſſes Gebirge in der 
Schweiß , zwiſchen dem Canton Bern und 
dem MallifersFande , worin ed ſtark ſau— 
fen ſoll, wenn bald darauf ein Werter ent» 
ſtehen will , wannenhero es diefen Nah: 
mei bekommen. 


Saal: Kreife des Herzogthums Magdeburg, 
t vor Diefem ihre eigene und berubmtg 
rafen gehabt, welche An.1290. ausgeſtor⸗ 

ben, u, die Grarihaft dem Exsitifee geichene 

fet. Die Haupt-Stedt Wettin iſt klein, 
und liegt. 2.M. von Halle. In ihrer Ge⸗ 

gend wirden viele Steinfoblen gegraben , 

und ein guted weiffed Bier, Kerterling ge: 

nannt, gebrauet. Diehohen und niedern 

Gerichte über die Stade üben der König in 

Preuſſen und die Herren aus dem Winfel 

gemein met aus, Diefe adeliche Fami⸗ 

ie beſitzt Die andere Helfte an dex Grafſchaft 

Mertin, und bar fie im ı5, Seculy von dem 

Erzſtift kaͤuflich an ſich gebracht. 


Schweitz/ am Fluß Limmat, unweit Baden. 
ein beſond red Divertiſf- 
ſemen⸗ der Engellaͤnder, weiches fie mit 
ihren ſchnellen Pferden an einem beſtimm⸗ 
ten Dre gegen groſſe Werten ansuftellen 
pilegen. Diejenigen Perſonen, fo wetts 
rennen wollen, werden gewogen, und muß 
” leichtere fo viel Bley zu ſich ſtecken, 
aß er eben fo ſchwer ald der andere wird, 
Wenn nun die Wetten und das Ziel eins 
erichtet,, giebt einer von Denen Schieds« 

euten ein Zeichen , worauf ſie bie Pferde 
lauffen laffen, und wer zum erſten das Biel 
erlanger, der hat gewonnen. 


Weglar , freye Keicyd- Stadt in der Mets 


terası an der Lohn, bey dem Einfluß der 
Diile, 6 h 






Töten, Wiss | 


Werelburr , fiehe We | 
Wexord, It exf.rdienfis Comitatus, Grafs 
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auch gedahted Heffen » Darmftade die 
Schuss undSchirm-Gerchtiafeit über dies 
fe Stadt zu ererciren hat. Die Probftey 
‚altda gehoͤret dem Churfürkten von Trier, 
der feibige durch einen Schuirheiß adminis 
firiren laͤſſet. Auch bat dieſe Stadt mit 


dem General⸗Reichs⸗Poſtmeiſter, Fürften: 


don Taxis, Streitigteit, indem diefer ihr 
nicht zugeſtehen will, daß fie mir friſch- und 


abgewechſelten Pferden die Dort nachfFrank⸗ 


furt verſiehet. Hiehber iſt das Reichẽe CTam⸗ 
mer⸗Gericht von Sperer, als dieſer Dre im 
vorigen Franzoͤſiſchen Kriege gaͤnzlich zer⸗ 
ſtoͤhret war, 1693. verleget worden. Siehe 


Cammer-⸗Gerichte. 


Wevelsbuen, ſehr altes und feſtes Schluß 


im Stift Paderborn, in Weitppnlen, am 
Fluß Alm, welcheb im drephig⸗ſaͤhrigen 
Kriege von den Schweden ganz verwärftet, 
‚aber von dem B.jchof zu Paderborn, Theo⸗ 
doro Adoivho » fehr herrlich wieder ers 
bauet worden. 


Weverling , Herrichaft und kleine Stadt 


im Fuͤrſtenthum Holberſtadt, welche 1708. 
als ein Preußiſches Lehen einem appands 
irten Morvarafen von Cutmbcch auf Le⸗ 
en&-Zeit eingeräumer worden. Nachdem 
aber dieſe Maragrafeır die errichteten Pa- 
eta durch Quittirung dieſer Herricaft 


aufgehoben, und ſich wieder nach Franken 


hegeben, hat der König von Preuſſen die⸗ 
ſelbe wieder zur Halberftädeifchen Amtds 
Cammer und Renterey gie ent, 

melsurg. 


(haft in Leinſſer, in Irrlaud, an dem Irr⸗ 
laͤndiſchen Meer gegen Oſten uud Süden, 
gegen Wetten und Norden aber an Was 
tertord, Kilkenny, Catherlag und Wille 
gelegen, _ Die Haupt-Stadt Wexford, 
Wexfordia, liegt am Einfluß der Sione, 
und hat eine Sitadelle, mebft einem weiten 
und ſehr guten Haren. 


Wersö, fieıne aber ſchoͤn gelegene Stadt in 


der Schwediſchen Provinz Uplaud ,. an 
einem groͤſſen See, Helga⸗Siodn genannt, 
Nicht weit davon iſt vor einiger Zeit ein 
mineralicher Brunn entdegfer worden. _ 


*WDeyda, fine Weida. 
Weyern, Kloſter und Probften Canpnic, 


IRez. S. Auguftini in Ober⸗Bayern, R. 
Minden, umd der Pflege Aiblingen, an 
der Mangvald. 


Weybaufen, fühe Wynbaufen. 
Weymar, fie 


Weymauth, 


eimar. 
eymatirm, Vimutium , «it 
gleden nebit einem Hafen in der Propinz 
orchefter , in Engelland, an der Hüfte, 
wo der Fluß Wan ın Die Sec füllt, Sie 
bat Sig und Stimme un Porlament. 


. M. von Frankfurt, allwo cine! Whästen, Herrfhaft in Engeltand, in der 

Vogtey, — en⸗Darmſtodt deſihet,/ 

und durch den dafelbſt reſidirend u Vogt de⸗ 

U nen Executionen in buͤrgerliche fa.ıd pein⸗ 
lichen Sachen beywohnen laͤſſet; wir dam, Wiigs, fiche Josys 4 


Provinz Weftmorland , am Zluß Eden, - 
davon eine berühmte und alte Familie den 
Nahmen führer. : 


Whitby, 
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Whitby, Marfifleden, nebft einem Hafen, in 


der Provinz Yorföhire, in Engelland, em 
Fluß Eöfe, darüber eineBrücfe g vet, und 
weldyer ſich in die See ergeußt. Es wird 
allhier ftarfer Handel mit Butter ud 
Alaune getrieben. 
Whitchurch , Marftfleden in Engelland , in 
der Provinz Shropshire , an den Gräfen 
von Cheiter. Mod) ein Marktflecken dieſes 
Nahmeus liege in der Landſchaſt Hantdhıs 


re, an dem Fluß Zeit, weldyer 2. Depus |. 


tirte ind Parlament fchidfer. 

Whitehaven , Stadt nebjt einem bequemen 
Hafen in Engelland, in der Provinz Cum⸗ 
berland , welche ftarfen Handel mit Salz 
und Kohlen führer. 

Whitehall , fiehe Wiırehall. 

Wiarka, Wıatsky, Herzogthum in der Ruſ⸗ 
fifhen Zartaren » nebit einer Hauptitade 

——— Nahmens. 

iblingen, Benedictiner-Kloſter, nicht 


weit von Ulm, um den Ausfluß der Iler in ! 
. Wickwar, Ma 


die Donau, in der Grafihaft Kirchberg, 


in Schwaben. 
Wıbor., Vibhurgum, eine Handeld-Stadt 


und * Hauptſtadt von ganz Ca⸗ 


relien. Sie liegt an einem See welcher 
ſich in den Finniſchen Meerbufen ergießt, 
war der Siß eines Biſchoſs, und die Vor⸗ 
mauer Schwedens gegen Rußland. Allei⸗ 


| 


Wie Wied 


Wi, $leden auf der Infel Rügen, in Vor⸗ 


Dommern, am Borgebürge Wıittau. 


Vicke, Vıcıa, einer son denen ki iger 


u don 


Lieflaͤndiſchen Provinz Eſthland 
ß Bid den 


dem darinnen gelegenen Schlo 
Nahmen hat. v 


t 
Widenten, Fürfilidd Amt und Haus im 


— Wolfenbuͤttel, an dem Wald 
if, 1. M. von Bodenwerder. 


Wickham ; Marktflecken in Engelland, in 


der Probinz Budingbain , in einem fruchts 
baren Thale, 32. Englifhe Meilen von 
Londen, weider 2. Teputirte ind Parias 
ment ſchigket, und wo das Land + Geridht 
feinen Sitz hat. 


Wi:k'o, Grafſcaft in keinfter , in Irrland, 


zwiſchen dem Srrländiichen Meer, und dei 
Grafſchaften Dublin, Kildare, Caterlagh, 
und Waterford. Sie iſt voll Berge und 
Holz auch Dannenbero übel angebaner. 
Die Haupritadt Wicklo liegt an der Kuͤſte, 
und hat ein ze nebft gnem Hafen. 

Ce rerfl, hen in Blocejter , in 

ng 


elland. 
Wie⸗kleiner Fluß bey Baſel, fo daſelbſt in 


» 


| 


den Khein fließt, 


Wivdeiab, Amt im Stift Hildesheim , auf 


einer Inſel, zwiſchen den benden Flüffen 
Ocker und Gojer anderrhalbe Meile von 
Soßlar gegen Oſten. 


ne An. ı 710. den 25. Jun. ward fie von Pes  Widem, Wıomut, it ein alted deutſches 


ter l mit Necord eingenemmen, und. um 
Nyſtaͤdtiſchen Frieden An. 1721. nebit dem 
Dazu gehoͤrigen Diftrict, Wiborgs:Kebn 


—— vollig an Rußlaud abgetretten.! 
eit der Zeit iſt ſie ſehr beſeſtiget worden, 


daß fie ald eine Vormauer Rußlands gegen 
Schweden betrachtet werden fan, 
Wiborg, Dinifhe Haupt-Stadt und Koͤ— 
niglihed Stift» Amt in Nord - Jürland, 
deſſen Biſchof allde feinen Eitz hat. Die 
Stadt iſt beruͤhmt wegen der jaͤhrlichen 
Meſſe, die man Schnapſting nennet, 
und wegen des allhier befindlichen Lands 
Gerichts über alle vier Norder-duͤtiſche 
Genera-Coupernementd. Der Pallaiiy 
worinn ſolches gehalten wird, wird Landes 
tina genennet. Dad ganze Stift beſtehet 
aus 3, Stadten, 16. Nemtern , 176, Kir⸗ 
hen, 548. ganzen und 125. halben Bauer- 
Hofeg, ohne was noch dem Abel und ans 
dert Bedienten gehoͤret. 
Wihbrecdyrshaufen , ſuche Wipprinbus 


en, 
ichlisburg , fiche Avenches. 
Wicht, ruhe Wight. 
Wick, Fiers, Stadt an der Maas, im Her: 
gem Limpurg, Maſtricht gegen über, 
dabın man über eine Bruͤcke gehen, Sie 
gehoͤret den Holländern , und flieſſet die 
Maas zwiſchen Maftricht und Wick durch, 
wie der Mayn zwiſcheu Frankſurt und 
Sachſeuhauſen. 
Wick ſiehe Wyck. 


Wort‘, und bedeutet insgemein Felder; 
Aecker, Wieſen, oder dergleichen Dinge, 
fo der Kirchen von langen Zeiten ber 7es 
widmet find, und alfo zur Pfatr⸗Stelle ges 
horen. Kat, Aprı aciefie dicati, donatı. 


YWıdenbrug, Wridenbrügne, Wilden» 


brug / Pleine Stadt an der Ems, in Weſt⸗ 
phalen, in der Grafſchaft Kippe, nebit eis 
nein Denabrücifchen tediat-Stifte. 


Widern, Schloß und Ganerben-Staͤdtlein 


in Franken, am Fluß Jagſt, anden Schwär 
biſchen Granzen. 


Widım, alte hohes und feineb Berg- Schloß, 


im Bunzlauer⸗Kreis, in Bohmen. 


Widin, Bielinum, Bodon, Vodenum, ftarfe 


Tuͤrkiſche Gränzegeftung, inder Z"ulgarep, 
zur Rechten der Donau, gegeh ven Öran: 
zen von Serbien, 


Wiebersweiler, gleden und Amt in der 


Grafihaft Saarwerden, in MWefterreich, 
dem Herzuge von Lothringen gehörig. 


Wied, Graffhaft auf dem Weltermald, in 


dem Weſtyhaͤliſchen Sireife, wo der Fluß 
Mied in deu Rhein fallt en denen 
Coͤlln⸗ Triers und Bergif en Bebierhen. 
jhre wichtigite Derter und Graͤfliche Res 
idenzen find Alt» und Vieu- Wied, und 
at fie ihre befondere Grafen, welche zur 
phalifhen Bank geboren, und aus 
Dr inien befteheun , nemlih aus der 
eu: Wiedifhen und Runkeliſchen. 
Diefen Grafen nehören auch die Herrfchafs 
ven Runtel , Durdorf und Ifenburg. 
an en — wies 


Wiederlagen Wielum 


—_— — 00 — — 

Wiederlagen, Contreforts, Rat. Paraflates, 
Fulera aggeris, find groſſe Stuͤtzeü oder 
Pfaͤhle, 15. bid 16. au weit von einander, 
die an der Futter » Mauer, innerhalb ded 
Malles, bis oben an das Mauer-Band ges 
ein werden, um die Erde deito beffer au 

alten. 

Wiedertäuffer, Anabaptiften, find Leute, 

‚ die ſich fonderlich im 16. Seculo zur Zeit 
der Reformation Lutheri in Muͤnſter her⸗ 
vor getban, verwerfen die Kinder Taufe , 
erfordern hingegen die Wieder⸗Tauſe der⸗ 
jenigen, welche von der Catholiſchen Reli⸗ 

ion zu ihnen übertretten ‚Aund lehren 
Ehrinus babe fein Fleiſch in Mutter⸗Leibe 
von ihrem Weſen nicht angenommen, auch 
laſſen fie feine Endihwüre zu, und vers 
werfen die Dbrigfeiren. Sie praͤtenditen 
aber jelbit eine Monarchie unter ſich über 
andere Leute, und halten vieldon der Biel» 
Meiberey und Gemeinichaft der Güther. 
Sn Holland werden fie Mennonilten ge> 
nenmer, allwo fie in ihrer heransgegebe— 
nen Confetlion endlic) den Obrigkeitlichen 
Stand vor eine Ordnung GOttes, und 
die Vielweiberey vor unzuläßig erfennen, 
auch ihre eigene Guͤther befigen,nnd Hands 
fung treiben. Die Herren General-Htaas 
ten haben 711. durch ihren Miniſter bey 
der Regierung zu Bern in der Schweitz 
eine General⸗Amneſtie vor alle in dem Sans 
ton Bern gefangene und unterdrucfte Ang⸗ 
baptiiten erhalten, dag ihnen von obgedach⸗ 
ter Regierung verftattet wurde, ihre Hüter 
an verfauffen, und fich in andere Känder zu 
egeben, mit der Bedingung, daß ſie nim⸗ 
mermebr in dad Berniſche Gebierhe wie⸗ 
der kommen follten. 

Wiebe,StädtleinSchloß und Herrfhaft in 
Thüringen, in der Grafihaft Beihlmgen, 

Meilen von Franfenhaufen , und eine 
Ibe Stunde von der Unſtrut, den Frey⸗ 
ren und Grafen von Werther geyorig. 

W’ielicz, Pleiner Fluß in Klein⸗ Pohlen, iu der 
Monmodfhaft Eracau, fälle unterhalb 
Cracau in die Weichſel. 

Wielizfa, Stadt in der Woywodſchaft Cra⸗ 
cau, in Klein⸗Pohlen, allwo berühmte 
Salzs Bergwerfe ftud, darinnen An. 1644. 
dur ein verwahrlofeted Licht, ein folder 
Brand entitund, der in einem Jahr nicht 
konnte gelöfhet werden. Dieſe Salz⸗ 

Bergwerke find ein Theil der Koͤnigl. 

ohlniſchen Tafel⸗Guͤther. 

Wielisz , kleine feſte Stadt, nebſt einem 
— in der Woywodſchaft Wie⸗ 
tepöfie, in Lithauen, wo der Fluß Wielisk 
in die Düna faͤllt. 

"WielisF, kleiner Fluß in Lithauen, fo an der 
KRusiihen Gränze en ringet, und bey 
MWielidf in die Düna fällt. 

Wielnkilnki,befeitigte Stadt aufeinem Ber» 
ge im Herzogthum Reihom , in Rußland. 

Wiıelun, gewiffed Gebiech in der Wopwod⸗ 
(haft Siradien, in Groß-Poblen, nebſt ei⸗ 





Wien, Vienna, Pinsobona , die 


Wien 1245 
ner Stadt gleiched Nahmend, welche fe 
wohl gebauer,u. am Fluß Poßna gelegen i 
J aiſerliche 
Reſidenz und Haupt-Stadt in Defterreich, 
liegt in Nieder⸗Oeſterreich an einem Ar 
der Donau, in welchen dafelbit der Pleine 

(us Wien fälle. Sie hat 6. Thorer 32. 
schen und Klöfter, und 1233. Häufer, fo 
alle von Stein gebauet, und Darunter man 
die vortteflichſten Palläjte findet. Unter 
den Borjtädten wird die Leopoldſtadt durch 
den Arm der Donan von der Stadt geidies 
den, die andern Vorſtaͤdte aber, ald die 
Roſſau, Joſephe⸗Stadt, Leim-⸗Grube an 


der Wien, auf der Wieden, u. a. m. find 


durch eine Ebene von 600. Schritten breit 
don der Stadt abgefondert,und 1704. nebit 
etlichen nahe gelegenen Dörfern, als Gun⸗ 
dendorf u. a. m. mit Linien und Graͤben 
umgeben worden, und fo weittäuftig, dag 
fie etliche deutiche Meilen im Umfang has 
ben, find auch mit den praͤchtigſten Pallds 
ſten und hertlichſten Garten ausgezierety 
und jo ſtark bewohnet, Daß man darinner 
n. in der Stadt ben 600000, Menſchen rech⸗ 
net. Ihre Forufication bejtchet in 12, ges 
mauerten Beftionen und andern Feftungde 
Werken, welche ſonderlich An. 1540. u. 1636 
gebauet worden, und hat iea529. und 1693 
zweh harte Belagerungen von den Türfen 
ausqeſtanden. Die Kaijerl. Reſidenz⸗Burg 
iſt ein fehr weitlaͤuftiges Gebaͤude, und hat 
nebit den Wohnungen vor die Kaiſerl. Herr» 
ihaiten und Horltätte, auch die Reihds 
Canzley ihren SıB darınnengebabt. Bor 
der Stadt iſt ein Kaiſerl. Pallaft, die neue 
gie genannt, in welchem der Kaiſer 
cö Sommers über zu refldiren , und 16 
auf den nahe geleaenen Luſt⸗Schloſſern Ras 
yenbur und Eberddorf zu divertiren pfles 
ge: In der Biblioched find über 100000, 
nde gedruckte Bücher , und eine unge⸗ 


" meine I der rareften Manufcripte, 
ice 


Das Biſchofthum dafelbit ift auf Kaiſerl. 
Anſuchen vom Pabfte den 1. Jun, 7722, zu 
einer Metropolitan-Slirhe mit angehängs 
ter Er Biihöflihen Würde und dem Ges 
braud) des Pallii, Kreutzes und andern Erzs 
Biſchoͤflichen Zeichen und BWorzügen erhos 
ben,und der Biichof zur Wienerifhen Neus 
ſtadt, wie auch die Praͤlaten zu Moͤlk, Goth⸗ 
mein,und Kloſter Neuburg find demſelben 
ald Suffraganei untergeben worden. Der 
jegige Erz⸗Biſchof ift Chriſtoph Bartholom. 
Graf von Migazzi, Biſchof zu Waitzen, geb. 
1714. erwaͤhlt 1757. wird Cardinal An. ı76r. 
den 23. Nov. Die Dom⸗Kirche zu St. Ste⸗ 
phan iſt ein Gothiſches Gebaͤude, und der 
Thurn daran, fo 450. Wert-Schuh hoc, 
wird vor den Itärfften inDeutfchland gehais 
ten, darauf An. 711, eine groffe Glocke von 
—F Cent. gebracht worden. Die Univer⸗ 
itaͤt iſt 1237. geſtiftet, und An. Ders 
allhier 10000, Perjonen an der Peft geſtor⸗ 
beit, auch ift alihier An, 1725, den sc. 2 — 


————— — > 
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ein Friede und Alliance zwiſchen dem Kai⸗ 
fer ünd dem Koͤnige von Spanien geſchloſ— 
en worden, der daher der Wieneriſhe oder 

axenburgiſche genennet wird, Dieſem 
aber folgte ein enverer Der am 16. Mard. 
1731. zwiſchen dem Kaiſer, Groſi⸗Brican⸗ 
nien und Den General: Staaten errichtet 
worden, und in eben dem Aahr der 2te Wie⸗ 
neriſche Tractat/ ſo den 22. Jul. zwiſchen dem 
Kaiſer, Spanien und Engelland errichtet 
worden. Eudlich wurden auch An. 1735. den 
3. Det. die Praͤliminarien zwiſchen dem Kai⸗ 

ſer und Franthreich daſelbſt unterzeichnet. 

Wieneriſche⸗ Neuſtadt, ſiehe Neuſtadt. 

Wienbauſen, ſiehe Winhuſen. 

Wiepos, Vieprius, Fluß in Pohlen, welcher 
in der Wor wodſchaſt Beler ko entſpringet, 
und ſich in Die Weichſel erheuſt. 

Wie: a, einevon den Orcadiſchen Inſeln, wel⸗ 
che klein, aber fruchtbar an Gerrande iſt. 
Wieringen, Inſel in Holland, ander Suͤder⸗ 

See, der Stadt Medenblick gegen über, 

Wierelar, Wielax Kırafpiel und Hafen 
am Sinu Finnico in Finnland, darüber ein⸗ 
mal ben der Granz- Scheidimg zwiſchen 
Schweden und Rußland Streit geweſeun. 

Aujetzo in eh Rußiſch. 

Wiersberg, ein Marktflecken und Amt in 
dem Culmbachiſchen. 

Wierum, kleiner Dre nebſt einem Häfen in 
Meft: Friestand; 3. Meitenvon Leuwarden. 

Wiefelburg, Lomtratzes Mofonenjis, Ge⸗ 
fpan » oder Grarichaft in Nicder-Ungarı; 
ander Donatı, ben der Inſel Schütt, an den 
Nedenbura- md Hied rsDerterreichiichen 
Graͤnzen, welche deu Nahmen von Der&tadt 
Moſond/ oder Wieſelburg bat, und darinne 
Altenburg die Hanptſtadt t. Der Koͤnigein 
Ungern ıft allemahl Ober-Geſpan dieſer 
Grafſchaft. 

tefenbad, ein groſes Haus zwiſchen Ber: 
gen, darinnen warme Baͤder zugerichtet 
werden, von Dem nabe dabey gelegenen 
Dorfe Wieſe alſe genqunt, im Erz⸗-Gebuͤr—⸗ 

iſchen Kreiſe, in Merten, 1. Stunde von 

nnaberq. Ed har vor dieſem St, Jobs— 
Bad, von einer eh mahligen Kirchen St. 
Job geheiſen. Jetzo gehoͤret es den Gra— 
ten von Waßdorf. 

Wielenbure, Schloß und Amt im Erz-Ge: 
buͤrgiſchen Kreiß, in Meiſſen, . Meile von 
Zwig au, eiches das Staͤdtgen Kirchberg, 
nebſt 22. Doͤrſern unter ſich begreiffet. Ders 
zogPhilippusbudovieus von Holſteiu⸗Sun⸗ 
derburg hat dieſes Amt 1663, erkauffet, und 
fencKerzcenz allda angeleget / nachdem aber 
deſſen Sohn Herzog Friderieus 1714, ders 
ſtorben at deſſen banterfa ſſener Prim, Der: 
309 Leopotdus, weicher die Rom. Kathol. 
Religion cnaenominen, und als Kaif. ge— 

eimer Rath in Mien lebte, dieſes Amt an 
Khur:- Sachen genen eine Summa Geldes 
1725. wieder uͤberlaſſen. Er ſtarb An. 1744. 
iefenburn, Schleß und Ritter-Gut bey 


Belzig, indem Gaͤchſiſchen Chur ⸗Kreiſe, Wıbrland, ſuche Wirland, 


— 


iſt das Stamm⸗Haus der Adelichen Famb 
fie Brand von Lindau, 

Wieſenſtaig/ Herr chaft in Schwaben, zwi⸗ 
ſchen dem Gebiethe der Stadt Uinn, uud 
dem Herzogthum Mürtemberg. Sie gehör⸗ 
te ehemals den Graſen von Helffenſtein, kam 
aber nach deren Abſterben an Bayern und 

uͤrſtenberg, und gehöret ſeit 1753. da 
Bayern auch den — — An⸗ 
theil an ſich fauste, dieſem Chur⸗Hauſe 
alleine. Die Stadt Wielenis ang, liegt 
am Fink Fus 2. Stunden vom Boͤler⸗Ba⸗ 
be, wiſchen hohen Bergen in einem Thale. 

Wieſent, kleiner Fuß in Franfenweldyer bey . 
Holfeld aus einem Brunnen entipriuget; 
und ſich in Die Prgnik ergeuſt. 

Wiefentbal, kleine Stadt im Etz⸗Gebuͤrgi⸗ 
fhenstrrife, in Deinen, Meile von Joa⸗ 
hinis-Iha,am keinen Water Wiefenthat, 
und an den Boͤhmiſchen Granzen, ift Churs 
Saͤchſiſch. Sie wird in 2. Staͤdte, uemudh 
indie Ober⸗ und Unter⸗Stadt eingethe let 
welche ein wenig von einander liegen. Wa 
über dem Waſſer gegenWieſenthal liegt / ge⸗ 
hoͤrt nach Bohmen, und heißt Boͤbmi ch⸗ 
Wieſenthalz es beſtehet aber nur aus etli⸗ 
Ken Haͤuſern. 

Wieſentheidt, eine Herrſchaft in Franken, 
der Schoͤnborniſchen Familie geboͤrtg. 

Withs bach Staͤdtiein in der Schweiß, nicht 
—* ton Solothurn/ dem Canton Bern 
gehörig. > ” 

W iwert, Dorf in Zrießland, in den vereinig⸗ 
ten Niederlande — 

Wifrusburg, ftehe Avenches. 

Wiygan, Etadt in Rancashire, in Engelland, 
am Fluß Dowles, hat gute Mamufseruren 
in ihrer Gegend find die beften Kohlen im 
Engelland. 

Winserland, ein gewiffer Diſtrict in der 
Bahuslehn , in Norwegen, dem 

uni in Schweden gehörig, 

Wiyıs, ftehe Torys. 

Wieht, F.tlis. eine Intel in dem anal, nicht 
weit von der Engniſchen Provinz Hantı zu 
welcher fie aud) geh ret, Smechen diefer 
Provinz und der Inſel Wight find die Bayen 
von Sr. Belena und von Spithead/ allwo 
dieFlotten ſicher liegen, Deren Umkreiß ſoll 
fid) bis auf 12. deutſche Meilen erſtrecken. 

Wighſtadtel, unbemau.rter Ort in Ober⸗ 

Schleſien, im Fuͤrſtenthum Troppau. 

Wigthon,HeimStadt in Suͤd⸗Schottlend, in 
der Grafſchaft Galloway, 4. Stunden vor 
Withern, gegen Norden. 

We: Marttflecken in Porköhire, in Eit« 
gelland. 

Wibhie Vihitʒ/ Bihats, befeſtigte Stadt und 
Graͤnz⸗ Feſtung in Ervatien, an einer Sotr 
dem Tuͤrken ſeit A. x992. geboria, und von 
dem Fluß Unna gleich einer Inſel umgeben. 

Wihr, ein zur Herrichart Rappolcitein gebörie 
ged Staͤdtlein und Schloß in Dber-Eijabr 
zwiſchen Münster und Türfheinn 


Wil. 


Ydil Wildenberg 


, firhe Weil. -_ 
d⸗ und Rhein⸗Grafen/ find ein unmit⸗ 
bares Reichs « Gmifl. Geſchlecht, und 
ei nerjeiben Lande im Ober⸗Rheini— 
or Drei am Fluß Rabe an den Pıals 
cn, Lothringiſchen und Trieriſchen 
Sand wie auch an dem Himdsrück. 
2 geboren darzu Die Schloͤſſer und 
Stätte z Mheingragenftein , Daun oder 
haun, Gründäch, Kirn, Yeieiller 
zreenweiler, Wudenburg, uud andere. 
Die Wild s und Ayrıu = Grein haben 
2iB und Stimme uf dem Neichs-Tag, 
ind gehören zur Werteraufdien Bant; 
Sie theilen ſich in 3. Linien, Neufru- 
e, milde heut zu Tag die, Fürften 
ind Grafen von «Talin praͤſeütiren, 
Brumbacd , wildes Greenweiler and 
Kheingrarenftein unter ſich begregt, und 
Daun, ſo eine Neben- Linie zu Puͤtlin— 
en bat. 
ar ein Marktflecken und Bergſchloß in 
luter⸗Steyermark an der Morau, 3. Meil. 
on Gruaͤtz. 
ildau, diehe Wilna. 
dbad ⸗ kleiue Stadt, Schloß und beruͤhm⸗ 
es warmes Bad im Herzogthum Wuͤrtem⸗ 
erg, 4, ftarfe Meilen vorn Tuͤbingen an der 


ryj3. / 

Naben; Fürſtliche Obrigkeiten, Rat. 
fus princıy is cırca venationes, it ein ho⸗ 
es Kechtrweiches dem Landes⸗ Fuͤrſten oder 
eınjenigen, welchem es dieſer verliehen, 
uſtehet, vermoͤge deſſen er in Jagd⸗Sa— 
hen allerhand Verordnungen , Gebote 
nd Verbote aumichte, und die Werbres 
her darwider beiirameı fan, damit der 
echte Gebrand) der Jagden erhalten; und 
ie hohe Wild» Fluhr und Jagdbarkeit och 
sürftend behauptet werde, 

Adberg / Schloß und Herrfchaft auf dem 
Jundsrad in dem Wald Sahn, zwiſchen 
zreutzuach und Simmern, Davon eiue vor⸗ 
ehme Adeliche Familie um Rhein-Lande 
en Namen fuͤhret. 

ıldberg, Würzburgifhed Amt und Markt 
n granfen, anverthalbe Meilen von Koͤ⸗ 
ıigöhofen, am Haßberge gegen Schweiñ⸗ 
urt zu. 
ıdberg; fleine Amts⸗Stadt am Fluß Nq⸗ 
olt / im Schwarzwald, den Herzog von 
Bürtemberg gebörig. Sie hat ein eingezo⸗ 
jenes Nonnen⸗Cloſter, Reuthin genannt, 
oelches ſein eigenes Amt hat. 

udberg, Srädtlein mit einem aften Ralf 
m Kuppiniihen Kreis, in der Mictel— 
Marf Brandenburg. 

ndemann, Berg Stadt auf dem Harz am 
zluß Inner, 2. M. von Goßlar, gegen Sür 





en / ſe von Hannover undBrannjuyweig ge: 


wunhaftiich beſeſſen wird, 

ı!den alſo werden die Einwohner von 
Rotiland/ wie auch in einige andern Weitz 
inoifhen Eplanden genennet, | 
ildenberg / Fleine Herrſchaſt nebit einem | 
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Schloß gleiches Nahmens in der Werterum, 
den Braren von Dekreid gehoörg. 

Mildivberg, kleiñe Stadt im Hockerlaude 
und dem Balindiihen Kreis des Bruncens 
burgiſchen —— In dieſer Gegend ſind 
viele Eiſen⸗Haͤm ner. 

Wide buch, Schloß und Amt in Vor—⸗ 
Pommern an ven Nenumärtiihen Gras 
zen. Es hatvorditers den Teinpel Herren, 
und nachmahls zu des Johanniter⸗Ordens 
Heermeiſtertkum, Sonßenburg geboten, 
Huch dem Weſtphaͤliſchen Frieden wurde 
es eingezogen, und Der Kroue Schweden 
uͤberlaſſen von weicher 5 Ai. 1u7y. am 
Drandenturg kam, und ın ein K. Amt 
verwandels wurde. Jetzo gehoͤret es dem 
Marggrapen von Schwedt. Wis Schioß 
MWildenbrud) liege am einem See. 

Wiıidenbrug , ſiche Widenbrug. 

Wadenburg, Stadt und Amt in Nieder» 
Elſaß, den Wildrund Rhein⸗Grafen gehoͤ⸗ 


rig. 

Wuovened, Herrſchaft und Schloß in Ober⸗ 
Defterreid) , an den Baperiihen Crdm 
zen, * 

Wildenegg / Schloß und Herrſchaft in Ober⸗ 
Crain, 3. Meil. von Laybaqh. 

Wildenfels, Fleine Etadt, Schloß und 
Herrſchaft im Erz⸗Gebuͤrgiſchen Nreis im 
Melhen, an der Mulda, dem Grafen vom 
Solms⸗Laubach gehurig , 7. Meile von 


Zwickau. 
Wıdenhaag ; feſtes Schloß nebſt einem 
Harftfleden in Ober⸗ Oeſterreich im Hauß⸗ 


rud:Biertel, nicht weit von Frankemartk 
an der Boifl. Die Bette ut mit dem 
Jure Alyı pegnadiget, und gepdrer nehft 
dem Maͤrkffleden anjetzo den Brajen vom 
Gurland. 

Widenften, iſt ein enger in lauter Stein⸗ 
Selten mit einem engen Eingang gebaurter 
Vrt inSchwaben, in ver Gray chaſt Furſten⸗ 
berg,der 1.Dieile von Moßluch, und 4. von 
Ueberliugen lieget. Im Stiſt Baſel, und in 
der Schweitz im Canton Bern legt auch ein 
Wildenſtein. 

Wilderſee, ſiehe Walberſee. 

Wildfange⸗Aecht, Lat. Zus Wild 
tus, ift ein Recht, weiches der Churfärft 
zu Pfalz im den meiſten Provinzen umden 
Rhein befiget , und 5 deſffen er die 
unehlich geoehriien , und Die Fremden, 
welche freywillig an einen ſolchen Dre 
tommen, da man die Antoömmlinge und) 
Verflieſſung einer gewiſſen Zeit, der eins 
geſuͤhrten Grwohrbeit nach, vor Leib⸗ 
eigene halt, m die Zahl der Leweigenen 
annehmen fan, Wenn Deromegen eım 
Fremder oder Anfonımender in den be> 
nachlirten Gebisten der Pralz, quch ui 
dern angranzenden Orten, wo der Chuf⸗ 
fuͤrſt das Wildſangs⸗Recht har, fid) Jahr 
und Tag haͤuslich niederidffer, und feinen 
nachſolgenden Herren har, jo former ver 
Dütter oder des Cenl⸗Graͤſen⸗Knecqht, und 

A pricht 


x 


angia- 


2248 Wildshauſen Wilhelm' | Milhelmsburg Willkuͤhr 








priche zu demfelben: Ich nehme euch im ) Wilbelmeburg, ein Zürftl. Amt⸗Haus im 
rc meines gnadigften Churf. ve | dem Herzogehum Lüneburg, unweit Har⸗ 
ften zum Wildfang, und begehre von | burg. Cs liegt auf einer vonder Eibe um» 
euch den Jabe-Gülden. Alödennm vers | Nlofienen Infel gleiches Nahmens, ift je⸗ 
fpricht der Wildfang die Treue entwedeh | Bo Hannoverifh, und werden Dajelbft 
mit gegebenem Handichlag , oder endlih. | amen Jahrmärfte gehalten. 

Diefes Recht bat mie denen benachbarten | Wilhelmsdorf, ein Dorf mit einer Französ 

Züriten groſſe Streitigkeiten verurfadet, | flihen Colonıe bey Neuſtadt an der Aich, 

weil fi nach dem Weſtphaͤliſchen Frieden | welches ein Herr von Buirette unter Bay⸗ 

viel Fremde am Rhein niederlieffen , unm reuthiſcher Hoheit beſitzet. 

dad verwüftere Land wieder aufzubauen, | Wilheimjtadt , Stadt in der Grafſchaft 

weiche ſich Ehur-Pfalz als Wildfange und | Glak, in Böhmen, beywelder eine groffe 

Leibeigene zueigneu wollte, Ed find aber | MWildbahm iſt. 

diefe Differenzien durch Vermittelung der | Wilbelmgade, ſ. Wilemftade. 

bepden Kronen, Frankreich und Schwe: | Wilbermedorf, oder Wilmersdorf, ein 

den, guͤtlich bengeleger worden. An allen | ſchoͤner Flecken und loß mit einer 

diefen Orten, wo der Churfuͤrſt dieſes jeht qonen EvangeliſchenKirche am Fluſſe 

Recht exereiret, haͤlt er ſeine Amtleute, | Zenn, zwiſchen Windéheim u. Nürnberg, 

Aueſauthe genaunt , welche die Zurisdis | gehüret einem Grafen», Limburg Stprum. 

ction über diefe Leute verwalten. Der eis | Wilta, Fluß in Kitauen, weicher bep Wilna 

fte Genuß von dieſem Recht beftehet in den | vorbey geber , und ih zu Kowno in den 

Smangd» und Frohn⸗ Dienſten, wie.aud | Fluß Niemen ergeußt, nt 

in dem Haupt Fall, weicher ben Abfterben | Wilingrain, Schloͤß und Herridhait in Eras 

ded Mannes in vem beiten Stud Vieh, und) im, unmeit Reiffnig, denen Barviien vom 

ben der Frauen Tod in den bejten Kleid | Witzenſtein geharig. . 

bejiehet. Menu einer gar feine Erben bins | Wiisfaw,Stadt uno Schloß in der Schweiz, 

terläjt , fo fälle die ganze Berlaffenihait | dem Ganton Lucern gehörig, welche 1704. 

dem Ehurfürten anheim. Wenn aber eu | den 19. Nob. did auf das Tchlob und 18. 
folcher Wildfang oder Leibeigener eine} Haufer abc-brannt. 

Zrepgebohrne zur Ehe nimmt / fo werden | Wilkomirz, Fleine Stadt und Ceſtellen 
die Kinder nicht leibeigen, und foihe wer: | in der Woywodſchat Wilnga , am Fiu 
den Ungenoſſene genennet,weilder Chur | Ecmienta , in Lithauen. Sle hat ein 
fürir den a. nicht von denfelben hat. Hof⸗ Gericht für den Adel. 

Wildsbaufen, Stadt u, Amt am Fluß Hutts | Wiilemftadt, Gurlleimaftadizan, kleine befes 
de,im Desopthum Bremen,darauf Der Bis | ftigte Stadt in Sid: Holland, am Buttert⸗ 
ſchof von Müniter jederzeit.cıne Prärer Ton |  fliet, allmo fie einen guten Hafen bat. Cie 
gemacht, Nahe hierbey liegt dad Schw | gehoͤret aus der ErbihaftWiibeimö 1i1.Sör 
Sundlofen,worauf die ausgeftorbens@ras | nigo in Eugelland , dem Haufe Naſſau⸗ 
ten von Warierburg rejidiret haben. Drafien. . 

Wildſtadt, Städtlein in der —— eine | Willhering, ſchoͤnes Ciſtercienſer⸗Koſter in 
Meite von Straßburg; zur Herrſchaft Ya: | Dber-Deiterreich, unweit Linz, hast wit 
nau Fichtenberg gehörig. der vorbey treihenden Donau 

Wildungen, Stadt in der Grafſchaft Waldeck, —— Siadt in der Landſchart Cr 
wo ed Kupfer» Eifens and Blen- Werfe | rolina, in Nord⸗Ameriko allwo ı 700. vıre 
giebt. Sie liege auf zwey Bergen, davon | hoheSchule von ı2.Profefioribus ungeicn:, 
der eine Theil, zu weichem dad Schloß ges | verfhiedene Gudianer in ber Theolegie 

öretz auf einem hohen Felſen liegt, und | und dem Chriftlihen Glauben untertich⸗ 

Wildungen genennet wırd: der ande» | tet, dad Evangelium € ediget, und viele 
re liegt etwas niedriger , davon ir von den Unglaubigen bekehret worden. 
drey gute Sauer⸗Brunnen befindlich. Willibaldsburg, ſiehe Aichſtädt und St. 

Wilhelminen⸗Ozt, iſt inSchlogimfgürten | Willibaldesburg. 
thum Oels, in Nieder⸗Schleſien, allwo ded |Willige Arme, X. Pauperes fpontanei, war 
jeßregierenden Herzogs von Würtemberg- | ehemals ein gemißer Drden, und trugen 
Deld,Carl Ehriftian Erdmann/ geb. den 26..| deſſen Brüder ein Kreuz, oder Erncifir, im 
Het. 1716. fein rBater refidirer hat. | Derlinfen Hand,auf einem Wall⸗Stab / der⸗ 


Die Gemahlin des jetzigen Herzogs it Mar 
sia Joſepha Wilhelmina/ Graͤſin v. Solmb⸗ 
Laubach, vermähltden 28. April, 1744. 

ilbeimsburg / ift Der Name de? Fuͤrſtli— 
hen Schloffed zu Weimar, aus weichem 
1617. den 24. Aug. die Welt » beruffene 
fruchtbringeunde Geſellſchaft / oder der 
Dentfche Palmen⸗Otden, geſtiftet werden. 
Wıtbelms r beit auch Das Schloß zu 

Gimaltaiben, 


an ein Napf hienge,in der andern Hand ein 
ater Nofter don groffen Steinen, giengen 
arfuß, grüffeten niemanden, redereh mie 
niemanden , ohne daß fie Brod forderten, 
nahmen aber fein Geld, Die Schalen, 
Becher und andere Irint » Geſchitte, 
deren ſich dieſe Bettei- Wunde beiich 
ten, hielte man gleihlamwor gewenbet. 
Wıllfübr, Jus muricipale, ift cin Stadt 
oder Markte⸗ Acht, deſſen ſich 
einige 


——— 


ınige Städte, Handels-Geſellſchaften und 
dandwerks⸗Zuͤnfte inter einander verglis 
yem. 
ie Markt⸗Leute biebevor ben den alten Zei⸗ 
en unter einander aus eigener Willkuühr 
eſetzet von alter Gewohnheit nach Gas 
ols⸗Recht, als die vonColn über Deu Rhein, 
ie von Magdeburg über die Elbe und ans 
ere gute Staͤdte. Stadt⸗Recht heilt es 
arım , daß ed eine, jegliche Stade ſelbſt 
villForte, yon Goͤttlicher Anoronung, 
sah ihrem Gutduͤnken; und ſolch Recht 
eiſſet ein Wıillfor-Kedhe. Hievon i 
sSpruͤchwort: Willfübr bricht Land⸗ 
decht; weil dieſenigen, fo ihres Vortheils 
degen ſolche Willkuͤhe auf die Bahn ges 
racht, oder —— ſolche hernach⸗ 
aahls ftricte zu halten, augeloben, und Als 
en Erceptionen, fo ihnen dad Land: Acchr 
ben möchte, feneriich tenunciren müjfen, 
ıllmanitrand, Wilmanftrandıa, eine 
Ruffifche Stadt in Finnland / am Fiubß Sais 
na, Unweit von hier wurden Au, 1741. die 
Schweden vou den Ruſſen gefhlagen. 
Almenitz / Schloß und Flecken in Böhmen, 
„Meilen von Radan, dem Freyherrn von 
datſchin gehörigc. _, 
lomiz, ein Schloß in Boͤhmen, 4. Mei⸗ 
en von Prag. 
tina, Willno/ Palatinatus Filnenfis. eine 
Bormodfhaft in Lithauen, zwiſcheũ Brass 
m Minsfi, Novogroded, Troki / Samogi⸗ 
ien u. Semigallien. Sie beiteher aus 5. 
Hebiethen , nemlih aus dem Woywods' 
chaftlichen, Lidiſchen, Oszmianiſchen, 
Zraslawiſchen u. Wielkomierz ſchen 
Diſtriet. Die Hauptſtadt WMilna, Wilda 
der Wilno, liegt an dem Fluß Wilia, iſt 
roa u. wohl gebauet,aber meiſt v. hoͤlzernen 
auſern, jedoch treibet fie groſſe Handlung 
nit den Ruſſen, welche daſelbſt ein betr aͤcht⸗ 
ches Kauf⸗Haus haben. Sie hat zwey Ca⸗ 
elle, elnen Groß⸗Herzoglichen Pallaſt, eine 
uiverſitaͤt, ſo 4.1579. v. Konig Stephano 
eſtaͤttigt worden, ein Tribunal ü. Bißtchum,/ 
elches unter den Erz⸗Biſchof v. Gneſen ges 
odret. Es werden hieſelbſt wochentlich 34 
Zabathe gefeyert, nemlich der Freytag vor 
ie Türken, der Sonnabend vor die Juden, 
„der Sonutag vor die Chriſten. Der Woyh⸗ 
zode iſt allhier Ober⸗Gouverneur von der 
Stadt. A. 1710. ſtarben allda au der Peſt 
ber 25000. Menſchen. A. 1748. aber wur⸗ 
en durch eine grauſame Feuersbrunit 13, 
tirhen,die Judiſche Synagoge, 25. Dallas 
18, 469, ſteinerne Haͤuſer / und 146, Kram⸗ 
zuden indie Aiche gelegt. 4.1749. giengen 
bermals 6. Kirchen, Dad Rath⸗Haus, % 
'allarte,und 277. ſteinerne Grbaude durch 
in Brand verlohren, — 
ıls, ſuche Wilsburg. 
sburg, Wiltsbura, war vor dieſem ein 
zenedictinen s Kloiter auf einem hohen 
Serge, bey der Reiche Stade Weiffenburg 





Es heiſſet Markt⸗Recht, weil es !Wilsdorf, oder Wılsdruf, 





einer Feſtung von 5. regulieren Baſtlonen 
des Marggrafens von Anſpach —555 — 
dorf | taͤdtlein im 
Weißniſchen Kreiß, zwiſchen Dreßden und 
Nofen, einem Herruvon Schönberg, aus 
dem Haufe Reinöberg, geborig. 
Wilsbus , Stadt in Bayern, welhe nebft 
rieburg, deren Gerichten und Kaſten⸗ 
mte; ald eine unmittelbare, Herrfhaft 
dem Baron von Weiler eingeräumet, aber 
in dem Baadiſchen Frieden Anno 1714. af 
Chur⸗Bayern reſtituiret worden, 


fl Wilanack / eine kleine Stadt in dem Havelber⸗ 


giſchen in der Priegnißz, 2, M. v. der Stadt 
Havelberg, in der Mark Brandenburg, wohin 
vor dieſem eine berühmte Wallfahrt geweſẽ. 
Anjetzo gehoͤret es denen Herren v. Saldern. 
Wiilſtein Schloß u. Flecken im Ober⸗Rheini⸗ 
ſchen Kreiß / Meile v. Khein⸗Grafenſtein / 
den Wild > und Rhein⸗Grafen gehörig. 
Wilfter, Stadt im Herzogthum Holſtein, am 
Fluß gleiches Nahmens, zwey Meilen von 
Gluͤckſtadt dem Koͤnig von Daͤnemark 
gehoͤrig. Das Waſſer Wilſter entjprins 
get aus dem Cuden⸗See, von dannen es 
erſtlich in die Stoͤre / und folgends mit dere 
jelben in die Elbe füllt, 
Wil berg / ſuche Wildbertt. F 
Wittbaim,alias Wiltau, uralted Kloſtet in 
Tyrol, 2. Stunden von Juſpruck. Vor 
demſelben ſtehet nad) eine alte Roͤm. Saͤu⸗ 
le mir einer Aufſchrift worgus abzuneh⸗ 
men, daß der Weg der alten Rom. Soldaä⸗ 
ten durch Die Atpen bieber gegangen, 
Wılton, Sieden in Wiltshire / mMEñgelland, 
swifhen den Fluͤſen Willy uud Nadder, 
welcher 2. Deputirte ind Parlament ſchi⸗ 
det, und war ſie ehemals der vornehinſte 
Ort in Wiltshire. 
Wiltsburg, ſuche Wilsburg. 
Wiltshire, Wıltonia, Proviuz nebſt dem Ti⸗ 
tel einer Grafſchaft in Engelland, zwiſchen 
den Provinzen Hant, Bard, Gloceſter/ 
Sommerſet und Dorchefter. Sie iſt fruchts 
bar, abfonderlih an Wieſewachs, und hat 
fehr gejunde Triften vor die Schaafe. 
Wırmma , ſi chreichet Fluß im Herzogthum 
Lüneburg, eutipringet inder Gegend Har⸗ 
burg, unterhalb der Toſtedtiſchen Bogteys 
verlieret ich in dem Winter Mohr, kommt 
aber hernach wieder hervor,nummt den Lauf 
ind Bremiſche, bis er endlich unfern Sts 
Magnus die Weſer erreichet. 
Wimmerby, Pleite Stade in der Provinz 
Smaland /in Schweden; 12. Schwediſche 
Meilen von Counar, gegen Norden. 
Wimpel, kiaume, Rats l.ararumna «ticumy 
it auf einem Schiffe dad lange unter der 
Admirals⸗ Flagge avılı ge:oe Panier. 
Wenn daffelbe uber die Aomirals⸗Flagge 
webet, zeiget ed den Adıniral Bienerai dıl; 
Wimpffen/ WinpinsCornrira,PfleineReichds 
Stadt am Fear, in Schwaben; welche det 
Kucherif. Religion zugethan iſt/ Due wird 


sen 


ıgranfen, Anno 1588, aber wurde es zu — * hohen Lage Wpffen au 


1250 Wimpffen Windegg 


. | 


Winden Wineden 





— ——— — — — — — — — 
dem Berge genennet, zum Unterftheid ded | Winden, kleiner Drt.im Unter⸗Elſaß, an⸗ 


Marfifledend, weicher eine halbe Viertel: 
Meile davon liegt , und Wimpffen im 
Thal — nno 1762. wurde bey 
Mimpffen ein Salzwerk angeleget. 

‚Winburn Mmiter, Stadt in Engelland in 
der Provinz Dorferöhire, am Fluß Stoure, 
über welchen dafelbft eine Bruͤcke gehet. 

Winchomb, Marftfleten in Glocefter in 
Engelland. . 

Wincneifer, Stadt an der Küfte vonSuffer, 
in Engelland, welche eine von dent. inque 
Ports iſt, ſo Sitz und Stimme im Parla- 
menthaben. Ihr Haven ift durch dos Zus 
ruckttretten der See unbraudbar gemacht 
worden, dadurch dieſer Ort ſehr ind Ab- 
nehmen fommen. 

Wincheiter , Yıacomia, Haupt:Stadt in 
Hantöhire, in Engelland, am Fluß Juch⸗ 
ting, nebit einem Biihoftbum, unter_den 
Erz⸗Biſchof zu Canterbury gehörig. Die- 
fer Dre liegt in einem angenehmen Thal 
zwinhen Bergen, 60. Meilen von Londen, 
und hat auf der weltlichen Seite ein ziem⸗ 
lid) feited Schloß. Der Biſchof von Wins 
— iſt Canzler des Erz⸗Biſchofs von 

anterburn, und Praͤlat von dem Orden 
des Hoſen⸗Baudes. 

Windel, Chur⸗Moynziſche Stadt im Rhin⸗ 
gatı, Bingen faft gegen über, am Rhein 


elegen. 

Kundel-Nleffen, fiehe Privat-Miejien. 

Wind, vor dem Mind feegeln, Voor de Wind 
zeilen, Ka; e vent artıere, — 5* wenn 
man den Mind auf dad Hintertheil des 
Schiffes en fäjlet,De Wind uyt de Zee 
weher gegen das Land, Lat. Ventusnavem 
Soluurs aaı erjum tenens der Land: Wind 
aber aus dem fand gegen die See, Latein. 
Ventus ad Litius apprlentious adverjum 
tenens. 

Windan, Vindavia, Stadt nebft einem 
Schloß und Hafen in Curlaud, am Ein- 

* fuß des Fluſſes Wera oder Windau indie 
Dit-Bee, 7. Meilen von Goldingen gegen 
Merten gelegen. Der daſige Hafen ift 
nebit dem zu Libau der befte im Lande. 

Windau, Flug in Lithauen, weidher in Sa, 
mogitien entipringer, und fid unterhalb 
der RER Windau in die Oſt⸗See er⸗ 
geuſt. 

Windberg, Stift und Kloſter Praͤmonſtra⸗ 
tenſer⸗Ordens in Nieder-Bayern , eine 
Stunde von dem Marfefleden Bogen, 
wu eben ſo weit von der Donau ges 
egen. 

Windverg, alted Schloß unweit Jena in 
Thüringen, auf dem jogenannten Haus: 
Berge, ift jeßo cin Amt, ſo nach Jeng ges 
bort, und das Unter⸗Amt zum Unterſcheid 
ved Dber: Anıts Burgau, genennet wırd. 

Windet, ſiehe Wersheim. 

Windecke, Chur⸗Cöolniſches Berg: Schloß 
im Ober⸗ Stiſt Coͤln. 

Windegs / ſiehe Gaſtall. 


derthalbe Meilen von Lendeu, gegen Suͤ—⸗ 
den, gehoͤret Palz⸗Zweybruͤcken. 
Wınde-, ein Fiſchreicher See, 10. Meilen 
dang und 4. breit, in Engelland, zwiſchen 
Weſtmorland und Lanceshire. 
Wındvag, Schloß und Marftflefen in 
Doer: Defterreih im Maͤchland-Viertel, 
oberhalb Frenftadt, gegen den Beͤhmiſchen 
Granzın. Es ift allbier ein Frauen -Kiv- 
fer Doninicaner » Droens, welches Graf 
Joachim von Winchag Auno 1679. geſtif⸗ 


tet. 

Wındifche Mark, Marı/ia Vinidrrum, 
Landſchaft in Erain, w-iche gegen Süden 
an Morlahien, gegen Diten en Croatien, 
und gegen Norden an die Grafſchaft Gil» 
(en gränget. 

Windiſchgratz / die Reichd-Grafen von Wins 
diichgräk haben A, 1684. dieReichd-Gräflis 
che Würde erhalten,u. gehören zu der gran» 
filhen Banf, In Stevermark befißen ſie 
dad Erb» Land + Erallmeifters Amt , und 
theilen fi in die ditere und Jüngere Linie, 

Winrdithgran,Scavop ecuen,einekandss 
Fuͤrſtliche Stadt in Nieder-Stepermarf; 
#.Meilen von Cillep. 

Winvoieb-Matray, ein feiner Dre im Erp 
Stift Salzburg , gleich unter Mitterſtel 
an den Gränzen des Bißthums Brisen 
Gleich dabey ıft das Teffereggerthal. 

Windsheim, Winsbeim,eine tieine Reichs⸗ 
Stadt in dem Anſpachiſchen, am Fluß 
Aifch in granfen. Sie iſt mit einem Wall 
umgeben,und ihre Gegend har guten Wein⸗ 


wachs. 

Wındior, Nnacſorium, ſchoͤner Burgfleden 
an der —— Barföhire in Engekund, 
25. Meilen von Landen gelegen. Indem 
daſigen befiftiscen und praͤchtigen Koͤnigt. 
Edhoß iſt vornehmlich der groj;e Saal mit 
feinen Gemaͤhlden, und die St. Georgen⸗ 
Capelle mertwürdig. Sie hat ibre eigene 
Dom:Herren, Es find allda einige Konı> 
ge begraben, und werden daſelbſt alle Kıt+ 
ter des binuen Hoſen⸗Bandes eingıweıber, 
deren Wappen alle biejetbft zu ſehen find. 
Der dafige Tbier- Garten hält 2 „Meilen 
in Umfreiß, und iſt der gröfte im Kante. 

Wiudspac, Winsbach / eine kleine Stodt⸗ 
Schloß und Amt in der Marggrarıdart 
Anſpach. 

W ınditreck, Air, Rumb de vent, alſo nennct 
man einen jeden unter denemenigen 37. 
Minden, melde auf der Roſe des Com» 
paſſes aufgezeichnet find, Kat. Line« py- 
Kıdıs veniorum ındices, 

Wineburg, Wiuterbera , Herrn: todt, 
nebſt einem groſſen Fürftlihen Echloß um 
Prachiner⸗Kreiß in Behbmen, Nicht weit 
davon iſt eine beruhmte Glas⸗Huͤtte, wo 
dad ſchoͤnſte Kreiden⸗Glas gemacht , nnd 
weit und breit verfuhie wird. Sie gebet 
den Fuͤrſten von Schwarzenberg. 

Winden, Stadt und Schloß ım Herioy 
Kyumaa 


Winendal Winter⸗ 


—— — 








tunden von Stuttgard, weiches weyiand 


Winterſtetten Wirbel 1251. 





ogthum Mürtemberg r in Schwaben, 4 | 


den Winter über auszutuhen, und ſich zum 
kuͤnſtigen Feldzuge zu prapariren. 





Herzog Friederich Carl zur Appanage gege⸗ Win erſtetten, ein Schloß und Staͤdtlein in 


ben vorden. 
Winendal , kleiner Flecken im deutſchen 
Ben nicht weit von Brügge, alle | 


119 1708. den 10. Sept. zwiſcheu eınem 
Alliirten Corpo und den Franzoſen eıne 
harte Action vornele, Darinnen die letztern 
ben 4000. Mann einbürferen. | 

Wineta, Vinera, war vor diefem eine groffe | 
Stadt auf der Infei Uſedom, in Pot-Pom⸗ 
merh, iſt aber von dem Waſſer uͤber chwem⸗ 
met, und zu einer Fleinen Inſel gemacht 
worden, und ſoll man nad heutiges Tages | 
ben hellem Werter die Gaſſen unter dem 
Waſſer fehen fonnen. 

Winguria, Stadt in Dit-Indien, im Köıtigr | 
zei Viſapour, woſelbſt die Holländer ein 
Kauf-Haus haben, 

Windaugen, Wulthuſen, Chur⸗Braun⸗ 
chweigiſches Amt im Luͤneburgiſchen, am 

luß Aller, HM. von Zelle, u. zu der Amts⸗ 

.. Edeling gebörig. Es iſt allbier ein 
kutheriſ. Jungfern⸗KRloſter, ſhoͤner Garten | 

und Jagd⸗Haus, worauf Herzog George 

Wilhelm von Zelle An. 170°, geitorben, | 

i Wınnenburg , eime Herrihart im Churs 

Trieriſchen: die alten Herren von Wins 

nenburg und Beilftein find zu Anfang des 

17. Seculi ausgefiorben. 

Winnica , Pleine. beſeſtigte Stadt in der 
Woywodſchaft Braclam, in Klein⸗Reuſſen, 
in Poren, am Fluſſe Bog. : 

' Winningen, Schioß und Gurt im Fürjtens 

er Halberitadt, dem Landarafen von 

eſſen⸗ Homburg geburig , welcher aber 
deswegen mir dem Kloſter M-chelitein , 
den es ehemahls gehoͤret, einen weitlaͤuf⸗ 
tigen Proceß fuhret. 

Winoxberg , ſiehe bergues. 

Winichotte, kleine Stadt, nicht weit vom 
Dokert; in Groͤningen; nicht weit von hier 
liegt das Fort Wi. ch tier”, yl : 

Winsen, am Aller, fiche Winhufen, 

Winfen, eine tieine Stadt, Schloß und Amt 
im Herzogthum Kunchurg, am Pleinen Fluß 
Yırbe, 3. Meilen von Luueburg, nah Hau⸗ 

: nover gehörig. 

Wınsbeun, ſiehe Windsbeim. 

’ Winsbach, ſuche Windspach. 

Winterberg, ſiehe Wineberg. 

Winters vr Stadt, Amt und Schloß in 
der Untern Pratz , in der hintern Gras 
(haft Soanhein, gehöret dem Pfalzgra⸗ 
ten von Birrenreld, i 

‚Winterberg. eide Stadt, Schloß und Amt 
in Weſtohalen, au Heffen gränzend, 5 
Meilen von Marpurg. 

Wroterdaufen, ein Flecken am Mayn, in 
Srauten, zwiihen Wuͤrzburg und Ochſen⸗ 
furth, zur Graſechaft Yimburg gehoͤrig. 

Winter⸗Nuartier/ Zybernen, Kat, yer- 
na, heiſſen, wenn die Soldaren iu 5 tn 
gen oder andere Oerter verleget werden; | 
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chwaben, ı. Meite von Bibrah. Bow 
dieſem Dre nennen ſich die $renberren von 
Winterſtetten, ſo von den Grafen von 
Waldburg argeftammer, ö 

Winrertbur, Fıiosurum, feme Stadt ine 
Canton Zuͤrch, inderSchweis, weiche unter 
dem Schuß des gedachten Cautons ſtehet. 

Wintfers , vie ebene groffe Gegend, harte 
bey dem Stidriein Horn, im Welipbaleity 
auf welder ehemahls der Teutſche Feld⸗ 
Herr, Arıni aus, den Rom. F [+ Hertar- 
Quintilium Varum, ia einer Shiecd: über» 

Winzenburs , Oraffchaft und Schloz in 

inzenburs „ Grafſchaft un o 
dem Stift Hildesbeim. 

Wıngig, ein Staͤdtlein im Fürftenchum 
MWolan, in Schieficn, befam An. ı 709. bep 
Vollziehung der Alt⸗Ranſtaͤdtiſch. Gouvens 
tion eine Kucher. Kirche u. Scyuie wieder. 

Wırcksworis, Maritfleden in Engelland, im 
der Provinz Derbyshire, allwo ein Rarfer 
Handelmit Bien geiricben wird, 

Wippach, Burg, Marktflecken and Herr» 
ihafe im Grainers Gunercheil ,. auf dem 
Mippaher- Boden, 9. Meil. von Laybach. 
Markt und Burg liegen unter dem alter 
aujetzo ganz zerſtoͤrten Wippach. In dien 
fer Gegend wächlt der herrliche Wippachera 
Mein, weicher insgemein der Aindermas 
der geneimer wird, 

Wivpe, Fuß, ſuche Niemen. j 

Wipper ein Finß, welcher in det Grafihafe 
Manns eld eurfpringet , umd ſich oberhalb 
—— in die Sant erg ußt. 

Wipper, Peine Stadt im Maͤnsfeldiſchen, 
an dem Fluß Wipper. 

Wıpper, Fiſch⸗ reicher Flußin Hinter-Pom» 
mern, w.icher an cinigen Orten ſchiffdat 
its, bat jeinen Urſprung aus der Wippers⸗ 
ken⸗See, und faͤllt in Die Oſt⸗See. 

Wirpper , ein Fluß im Herzogchum nn 

ya 


Wipperfurr Staͤdtlein im CUniſchen 


zogthum Weitphaten, am Fluß Ripper, 
Wipvra, Fub in der Herrſchaft Hohenſtein 
welcher ſich mit der Beda vereiniget, und 

nebſt derſelben in die Unſttut ergeußt, 
Wippringhaſen, Wichbrechtsh uſen, 
Flecken u. Jungfrauen⸗Kloſter ım Fuͤrſten⸗ 
chum Calenberq / 2. M. von Eimbeck gegen 
Suͤd⸗Oſten, unter Chur⸗Hannover gehorig. 
Wirbel, einfehr gefaͤhrlichet Ort in der Do⸗ 
naus, nicht weit von der kleinen Stade 
rein, u. dem Markeflcken Struden, da wo 
man nicht weit Davon Div Rudera des alten 
Schloſſes Werfenſtein any einer kleinen Ins 
jel ſiehet. Sp wir der nicht weit Davon des 
ndice Strudel ben hohem Marler dem 
Schipen nicht geſaͤhrlich iſt/ ſo iſt hingegen 
der Wırdel deſto ungeſtuͤmmer, jo Daß klei⸗ 
ne und geoffe Schiffe, weil er ſich beitiger 
drebers un!eriinien, Bey niedtigem Wale 
fer iſt ver Wirbel fiyerer au befahren, der 

Kkerkaà trudel 
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Strudel aber, wegen der hervorragenden 
Felſen, deſto gefaͤhtlicher. Inzwiſchen kon⸗ 
nen bey hohem Waſſer, vermittelit des 
Hoͤßgangs und des ſogenannten Lireg6, dies 
fe gefährliche Derter umfahren werden. 

Wirbintbal, offenes Staͤdtgen in Schleſien / 
in der Herrichaft Freud. nthal, bep wels 
dem vor Alters ein — geweſen. 

Wirland, Wihrland, Wyrland, Wiria, 
ein Difirist in Liefland, in Eithen, zwiſchen 
dem See Peipus und dem Finniſchen Meer 
Bufen , darinnen Mejenberg, Iholdberg 
und andere Städte anzutreffen. 

Wirmo, ein Diftrict in Nord» Finnland, 3. 
Schmediihe Meilen von Abo, gegen Nord» 
Sſten. 

Wirm ⸗See,/ ſ. Würm⸗See. 

Wirtenberg, f. Würtemberg. 

Wirtbichaft, iſt ein Spiel oder Aufzug an 

ürftl. und andern Höfen, da die hierzu bes 
ikmien Cavalierd u. Damed, in der Klei⸗ 
dung von allerhand Profeßionen m. Hand» 
ierferti mas einem jeden in dem Loofe zu⸗ 
gefallen / erfcheinen, und daduxch die Zürftl. 
Derricaft ‚divertiren, Lat. Convivia lu- 
dicra perfonatorum aule optimatum. 

Wirtingen , eine Stadt im Herzogthum 
Laͤneburg, gegen die. Gränzen der Marf 
hrsg a 

Wirwita, Fluß in Samo yanı in Lithauen, 
weicher ſich in den Fluß Weta ergeußt. 

Wisbaden , Aque Mattiace, Visbada , 
fleine und alte Stadt, nebft dem Titel einer 
Graficaft, inden Naſſauiſchen Landern, in 
der Mereran dem Fuͤrſten von Naſſau⸗ 
Ufingen geböria, 4. M von Frankfurt, ats 
wo ein warmes Bad zu finden, dad 4.Bruns 
nen und ı2. Bader hat, in welche dad Wafs 
fer durch Candle geleitet wird. Die Ge⸗ 
gend trägt guten Wein, u. wird Einreich / 
Henrici Pagus , genannt. 

Wisbich, Maͤrktflecken und Schloß in einer 
moraftigen Gegend, in der Engellaͤndiſchen 
Provinz Cambridge, 

Wisby, Yisbra, Hauptitadt auf der Schwes 
diſchen Infel Gothland, nebft einem zieml. 
guten Hafen. Das Schloß Landscron iſt A. 
3679. von den Dänen ruiniret worden. Sie 
ift vor Alterdö, wegen ihres Kirchen⸗Scha⸗ 
Bed, groſſen Haudlung und See⸗Rechts, ber 
ruͤhmt geweſen, hat ader von ihrem vorigen 
Wohlſtande jetzo wenig mehr aufzuweiſen. 

Wiſchau, ſiehe Wisfom. 

Wiſchegrod, Stadt und Caſtellaney in Ma⸗ 
fovien, ander Weichſel, in Polen, 

Wiicherad, heißt dad alte Schloß zu Prag, auf 
einer Höhe ander Mulda, welches die aller: 
eriten Boͤhmiſchen Fuͤrſten erbauet, u. die 
berühmte Libuſſa A. 714. erweitert, Kayſer 
Gartder IV. hat e6 1348. befeftiget , allein 
An, 14:0. iſt ed von den Hußiten, uebſt allen 
feinen Kirchen, verwuͤſtet worden, fo, daß 
man jetzo mur nod) die Rudera ficher, 

Wiſeloch, ſuche Wisloch. 

Wiſmgſoo, it eine Inſel in der Weeter⸗ 


Wiste Wisniowiecz 


See in Gotbland , in Schweden, worauf 
dad Schloß Wilingöburg liegt, welded den 
Titel einer Grarihaft führer. 

Wiske, Pleiner Flug in Engelland, im Hers 

„gegthum York. E 
istow, Vifovia, fleine Stadtam Fluß 
Bug, inMafovien, in Polen. 

Wiskow, Wilchau, Stadt und Herrfhaft 
in Mähren, zwiſchen Proſtnitz und Aufters 
ig, zum Biſchofthum Dimüß gehörig. 

Wıislicza, Stadt u. Gaftellanen am fl. Fluß 
Nida, in der Wormodfhaft Sendomir, in 
Klein⸗Polen. Sie ift mir Mauern umges 
ben, liegt auf einem Felſen, bat hölzerne 
Häufer, u. eine ſchon om» Kirche. In ih⸗ 
rer Gegend giebt ed viel Schlangen u. Unge⸗ 
ziefer, welche aber den Menſchen nichts thun. 

Wıislodh, Wiſſeloch, kleine Stadt in der Un⸗ 
ter⸗Pfalz, 2. M. von ——7 am Ende 
des ehdne u. am Fluß Elſaß gelegen. 

Wielofe, Yisloca, $luß in Kiein⸗Polen, 
welcher im Carpathifhen Gebürge ent> 
foringet, und fih unterhalb Polaniecz in 
die Meichfel ergeußt. 

Wißmar, eine See⸗ und Handeld-Stadt, — 
nebit einem Fleinen guten Hafen, in Meck⸗ 
lenburg , an einem fleinen Buſen der Oſt⸗ 
See, 7. M. von fübed, u. 4.M. v. Schwe⸗ 
rin. Gehoͤrte vor diefem au Medlenkurg, 
it aber An. 1648, im Weitphäl. Frieden 
Schluß, nebft dem Amt NensKloiter u. der 

Haolb⸗Inſel Poel,dverKron Schmeden abges 
tretten worden. Aufdem alten Schloß dae 
feibit it das Konial, Tribunal, welches An. 
1653. hieher verleget worden. 4.1657.mward 
fie von Chriſtian V. König von Dänemark, 
eingenommen , im Nimagilhen Frieden 
aber der Krone Schweden reftituiret. Nach» 

ero wurde fie, nebfi dem See⸗Caſtell Wall⸗ 
fch, welches in der Mündung ded Hafens 
gelegen, beilend fortificirer. Nichts deſto 
weniger ift fie 9.1716. den 14. Apr. nachdem 
fie durch eine langwierige Blocauade anfars 
a worden, von denen boben Wordis 
en Alliirten zur Uebergabe gezwungen, 
u. find darauf die ſchoͤnen Feſtungs⸗Werke, 
nebft dem unvergleichlichen See⸗Caſtell, 
Wallſiſch, gänzlich demolircet worden, Die 
Stadt aber, welche bloß die Kingmanern 
behalten, iftA, 1721. der Krone Schweden 
in ftatu quo reftituiret worden, mit der Bis 
dinguua, daß Ale niemab.s wieder fortte 
jeiret werden folle. A. 17 sa.mußte ftean dıe 
euſſen eine ftarfe Contribution erlegen. 
ein gewiſſes Gebiete in Maſovien, 
in Polen. 

Wifnia, Etadt in der Woywodſchaft Keufs 
fen, in Polen. 

Wisniowieczki, eine vornehmeFärftl.Familie 
in Polen, welche v. Coributh, Derzuge v. Li⸗ 
thauen, des Königs JagellonisBruder, bers 

tammet, u. aus welcher Fuͤrſt Michael An. 
ı — — in Polen erwaͤhlet würde, 
weldyer den 10. Nov. 1673. geftorben iſt. 

Wisntomwiers, Stadt und Schloß in Volhy⸗ 

nen, 


Wisnisz Wichern 
nien , in Polen , nebſt dem Titel eined 
Herzogthums. 

Wsnisz, Schloß und Kloſter in der Woys 
wodſchaft Sracan , in Klein-Polen. 

Wisniza, f{.Drt inServien, nicht weit unters 
halbBelgrad, wo die Kayſ. ihr Haupt⸗Quar⸗ 
tier hatten/ ais fie 1717. Belgraͤd belagerten. 

Wiſokne, Stadt in Volhynien, in Polen. 

Wijpel, Heiner Dre in Weſt⸗Frießland / viert⸗ 
halbe Meilen von Leumwarden, gegen Suͤ— 
den gelegen, 

Wijel, einAmt in dem Herzogthum Eleve,an 
cniRtpein; bemmXhnige v.Preuffen gehörig. 

Wiffelod) , ſiehe Wislod. 

. WHiica, Stadt in der Woywodſchaft Sens 
domir , in Klein:Polen, 
Wiifehard,, fiehe Wifcherad. 
Wifternig / fiebe bene 
Wiiton , eine Pleime Stadt ne 
Schloß in der Provinz Pembroföhire, in 

Engelland, , 

Witepsfie, Woywodſchaft im Lirhauifhen 
Reuſſen, welche in zwey Gebiethen beſtehet / 
nemlich in den Diſtricten Witepsk und 
Orszangk:, und dem Gebiethenohilow. 
Die Hauptitadt Wirepsfo liegt am Fluſſe 
Dina; wo der Fluß Witepsko hinein fallt. 
Sie ist fefte wegen des umliegenden Mora⸗ 
ſtes, hat ein ſeſtes Schloß, und treibt ftars 
fe ac ha nad) Kiga. 

Witersheim, Commenthurey ded Johannit⸗ 
ters Drdend im Fuͤrſtenthum Minden, unter 
das Heer⸗Meiſterthum Sonneburg gehörig. 

Witgenſtein, Grafſchaft im Ober⸗Rheini⸗ 
ſchen Kreife, aufdemWefterwalde, zwiſchen 


den Grafſchaften Naſſau und Hatzfeld, der 
Landarafſchaft Heſſen, und dem Herzogth. 
Meitphalen. Sie iſt voll Wald u. 


erge/ ge⸗ 
oͤret den Grafen von Witgenſtein. 86 
idenz auf einem Berge beißt gleichſalls 
MWitgenftein, u.liege 4. DR, von Marburg,u. 
2. von Berlenburg, Unten im Thal aber an 
der Lahn liegt das Altefte Staͤdtlein in Dies 
fer Srafichaft, Laſphe, oder Land genannt. 
In diefem Lande berinden ſich viele Eifens 
Hammer, Der jehige Graf Joh. Ludw. geb. 
1740, fuccedirte 1756. Siehe Sayn. 

W tehal, alſo wird das alte und 1679. abge: 
brannte Kon. Schloß zu Londen genennet, 
mwelched nicht weit von der Themfe und dem 
Pallaite von St. James liegt. Bon demfels 
ben iſt noch dad Benqucting-Houfe übrig, 
wo noch dad Fenſter zu fehen, aus welchem 
Koͤnig Carl T. auf dad Schavot geftiegen , 
als er enthauptet wurde. Es wird nur ges 
braucht, wenn Gefandte gefpeifet, u. armen 
Ernten am grünen — die Fuͤſſe 
gewaſchen werden. Hinter demſelben ſteht 
eine metallene Statue K. Jacobs II. 

Withern,, Cafa Candida, d e Hauptſtadt in 
der Landfchaft Galloway / in Suͤd⸗Schott⸗ 
fand , am der ſuͤdlichen Küfte, allwo ein 
berühmter Hafen zu finden it ; auch hat 
fie ein Biſchofthum, unter den Erz Bis 
fhof au Glaſcow gehoͤrig. 


ft einem feften 


\ 
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Witim,siemlicherglußinder — — 
in Aſien, welcher im Gebhuͤrge Turgie ent> 
Fnget, und ſich in den Fluß Lena ergeußt. 

Wirlicy, Yitelliacem, eine kleine Stadt und 
Amt, nebft dem Churfuͤtſtl. Schloß Ditens 
ttein, am Fiuß Lefer, im Erzbiſchofth. Trier. 

Wiiney , Flecken in der Landihaft Drfordd> 
hire, in Engelland / am Fluß Windineb. 


Wirftod, Stadt in derPriegniß, in der Mark 


Brandenburg , an den Meckenhurgiſchen 
Gränzen, 13. M. von Berlin, am $luß Dol® 
fe , dem Könige von Preuffen gehörig, wo 
viel Tucher gemacht werden. Allhier wur⸗ 
den Au. 1636. die Kayſerlichen von dem 
Schweden totaliter geſchlagen. 

Wırteläpach, wüfted Berg-Schloß in Hber⸗ 
Bayern, eine fl. Stunde v.der Stadt Aicha⸗ 
Der Berg, worauf es geftanden, iſt anezo 
mit Holz dewachſen / u. von dem Schloß find 
faum einige Rudera mehr zu * Es iſt 
folhes dad Stamm⸗Haus der alten Grafen 
von MWittelöpad) gewefen, und Graf Ditor 
von welchem die heutige Herzoge v. Bayern 
abftammen, hat nad) Darauf rejidiret. 

Witten , immediate Reichd » Herrichaft in 
Brabant , denen Grafen von Giech und 
Thurnau gehörig. 

Witten, Soloß und Herrichaft in der Graf» 
(haft Mark, in Weftphalen, bey Volmen⸗ 
ften, welches das Stamnr-Haus ded aub⸗ 

eitorbenen —— Rockiſchen Ge⸗ 

*— von Witten iſt, und jetzo den Gra⸗ 

en von Plettenberg gehoͤret. 

Witten, kleine Münze in Meglenburg des 
ren 4. einen Luͤbediſchen Schilling machen. 
£. Moneta Megalojotitana guadrans, 
aſſis Lubecenfis. 

Wittenberg, Leucorea, Hanpt-Stadt des 
Saͤchſiſchen Chur⸗Kreiſes oder Herzog⸗ 
thums Sachſen an der Elbe, 8. M. bon Leip⸗ 

ig gelegen. Sie iſt zwar nur p. mittelmaͤſ⸗ 
Groͤſſe, ſedoch wohl befeſtiget, hat ein 
eineb gegen die Elbe liegendes Schloß, eis 
nenSchöppenftubl, Sonjıftorium, Hof⸗· Ge⸗ 
richt, Kreiß⸗Amt n.eine Unizerfttät, welche 
Friedrich der Weiſe, Churfürft zu Sachſen, 
1502. angeleget, u.auf welcher D. Martin 
Luther A. 1715. die Reformation angefans 
en hat. An. 1560. den 14. Det. wurde diefe 
tadt v.den K. u. R. Truppen erobert, Us 
die darin gelegene Preuß, Garniſon zu K. 
Gefangenengemadyt. Während der Bela⸗ 
gras ift ein groffer Theil der Stadt in 
ie Aſche gelegt worden. j 

Wittenberg, fleine Stadt in der Priegnißk, 
ander Elbe, inder Mark Brandenburg,des 
nen Baronen von Purlik gehörig , weiche 
auch hier einen Pleinen Elb-Zoll haben. 

Wittenbergen, Schloß uud Grafſchaft in 
Dber-Heilen, unmeit Marburg, den Gras 
fen von Sayn und Witgeuftein gehörig z 
Davon eine Linie dafelbit refidiret. 

Wittenburg, ein Amt im Hannöprifhen. 

Wittenburg, nahrhafted Städtlein nebft eis 

nem Fürftlihen Amt-Haufe in derMedien- 

Kreta burs 
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burgiſchen Grafihaft Schwerin, 5. M. 
wvon der Stadt Schwerin. 
 istenborft, freve Herrichaft im Herzogth. 
Sieve, nahe amXhbein,ift das Stamm⸗Haub 
der Freyherren v.Wittenhorft zuSondfeld, 
ehoͤret aber jeßo den König von Preuffen. 
ittenftein , fiche Weiſſenſtein. 

Wirtersbeim, f. Witersbeim. 

WitrbumesSıg, beißt ein Schloß, Stadt 
oder Amt, ſo einerFuͤrſtl. Graͤfl. oder andern 
Wittwe hohen Standes, entweder ben Keb- 
zeiten ihres Gemahls ausgeſetzet, und zu ih⸗ 
ren; Unterhalt angewi fen, oder nad) deſſen 
Tode zu ihrer Refidenz und Wohnung, fo 
fange ſie lebt, oder unverbeprathet bleibet, 
eingeraͤumet wird. Lat. Predium dotali- 
tum viauæ ı iz jirss. 

Witipenan. ein Staͤdtlein inder Ober⸗kLau⸗ 
fiß, eine halbe IN. von Honeriwerda, u. an⸗ 
derthalbe v. Camentz / añ der ſchwarzen Elſter 
gelegen, dem Kloſter Marienftern gehörig. 

Witugenau, Tzrebo, Trebena, Gtadt, 
Herrihaft undSchloß im Bedinersstreile, 
in Böhmen, um welhe Gegend 4. Fleine 
Sen find, 15. Meil. von Prag, gehdret 
dem Fürften von Schwargburg. \ 

Wirrislingen, Kleden im Bısrh. Augfpurg, 
. M. von Dillingen. Ergebörte jonft den 
Grafen. Dillingen, nachdem aber der letz⸗ 
tere Nabmen: Hartmann,ı 286.verftorbei, 
nahnı des BıgrhumAugiparg Befiß davon. 

Wittigerbal,t JZobenn BrorgessSt.dt, 

winom , Halb-Infel, und der nördliche 
Theil der Infel Kügen. 

Wirmund, Schloß und groffer Marftfles 
den in Dfisrießland. 

Wittmund, eine feine Stadt an der Didens 
burgiihen Gränze, in der Grafſchaft Emb⸗ 
de, in Mejtpbulen, 

Winenhaufen, Stadt inNiedersHeffen, an 
der Werra, 4. Meilen von Caſſel, der Hefs 
ſen⸗Caſſeliſchen Linie gehörig. 

Wivescomb, Stadt in Somm̃erſet, in En⸗ 

— am Fluß Tonne, , 

iwarofch, Stadt in Siebenbürgen, 3. 
Meilen von Debresnn. 

Wisna, Yıfna, Stadt und Caſtellaney in 
Maigvien, am Flug Narem, in Polen. 
Wladislam, Haupiitadt in der Woywod⸗ 
fchatt gleiches Nahmens, an der Meichiel, 
un Polen, allmo der Bıldof von Cujavien 
refidiret, Sie hat ein feites Schloß, u. iſt 
auch zugleich die Hauptſtadt in Cujavien. 
Diefe Woywodſchaft hat 7. Kreiſe, Byd⸗ 

oscz, Bolrvunig, und Jaowloczaw. 

Wlodimer, jiche W’nlodimer. 

Wlodzimiers, ſuche DProdimier, 

Woborn, Stadt in Bedford, in Engelland, 
allmo viel Walcker⸗Erde gegraben wird. 

Wocecıner s Thal, Thal im Hertzogthum 
Crain, ſo 4. Meilen fang, Ed wohnen dars 
innen Kohlbrenner , Dratzieher, und aller» 

nd Schmide, und wird vonden hoͤchſten 
hmeesebürgen umgeben... 
Wueklyhele, ift eine wundenwärdige Hoͤhle 


von groffen Gcmölben und unterirrdifchen 
Gängen, in der Provinz Sommerfetshire, 
in Engellaud. 

odeshrolm, Inſel in Liefland, zu Eſthland 


ehörig. 

Wodnian, Königlihe Stadt im Prachen ſer⸗ 
oder Prachiner⸗Kreis, in Böhmen , aliwo 
man vor Zeiten Gold gewaſchen. 

Woditoke, Neu-Wodftoke, Flecken in Dr» 
fordöhire, in Engelland, mweldher Siß im 

artament und einen Koͤnigl. Palaft hat. 
ie Herrſchaft Wodſtock mıt_der Diwilion 
Wooion ift 1705. dem Engl. Capitain⸗Ge⸗ 
neral/ Duc de Marlbo:ou;h, von der Koͤni⸗ 
in u. dem Engl.Parlament erblich geſchen⸗ 
et worden,zurBergelsung der treuch Dieu⸗ 
fie, Die er in der Canıpagne 1704. wider 
ranfreic u. Chur⸗Barern geleiftet. Er 
tdaſelbſt ein vottreflichet Ehiop amlegen 
aſſen, welcheb er Blindbeim genennet,zum 
engen Andenfender 1704. den 15.Aug. bey 
Hoͤchſtaͤdt gewonnenen grofien Shiadi, in 
welcher der granzöfiihe Marſchall de Tal- 
lard, mit 12000, Mann der beiten Franzoͤ⸗ 
fiihen Mitis, in dem Dorfe Blindbeim, 
zu Kriege⸗ a gemacht worden. 

Wölfersbeim, Bleden in der Metterau, r. 
M. v. Fridberg und 4. von Frankfurt, ge» 
höret dem = von Solms⸗Braufiſels. 

wö'pe, vormahld Grafichaft , jeko Chur⸗ 
fuͤrſtlich Braunſchweigiſches Amt im 
zogthum Salenberg , unmeit der Wefer. 

Woönri ‚einnahe an Nuͤrnberg vor den Lauf⸗ 
tersXhor anitoffender Marfrfiedten und 
Vorstadt, fo dem Magiſtrat zu Nürnberg 
gehoͤret, hat eine feine Kirche, und find vies 
ler vornehmer Keute Seal allda. 


er⸗ 


werdel, Saioßtz und Herrſchaft in Unter⸗ 
Crain, 1. Meile von Kudolphswerth. 

Woerden, Vorıaa, kleine Stadt am Khein, 
in Süd» Holland. 

Wörot. fleine Stadt in Unter⸗Elſaß, an der 
Sauer, fo dem Land» Grafen son Heſſen⸗ 
Darmſtadt gehoͤret. 

Wörlız, Worlig, Staͤdtgen, Amt und 
Schloß im Fuͤrſtenthum nach Deis 
au gehörig, uud ».M. von Deſſau gelegen, 

at 1728. groffen Brand⸗Schaden erlitten. 

Wörnig,gluß ingranfen, weldyer unterhalb 
ded Schloſſet Ehillingdfürft entfpringer- 

Wörpsig, fiche Gröbzig. 

Wörre, Fluß in Franken, welcher oberhalb 
Arnfrein entfpringet , und bey Carlſtadt in 
den Dann fället. 

Wörftadt, Erden auf dem Rhingau, im 
Chur» Mannziihen , denen Kheingräflis 
hen Kinien von Grumbach und Daun ge» 
meinſchaftlich gehörig. 

Wogendrujiel, f. hie re 

Wopitadt, ſiehe Wagitadt. 

Weguligen, werden zuden alten Einwoh⸗ 
nern Siberiens geredinet , und wohnen ur 
der Provinz Tobolöf. Sie find gefitteter als 
andere Siberiſche Völker, meıl fie mitten 
unter den Ruſſen wohnen. Sie find —— 

Mr 





Wohlau Wolckwitʒ 


— — — 
ſtens Heyden und ſtehen unter Rußiſcher 
Bothmaͤßigkeit. 
Yoblau, + olavıa, Fuͤrſtenthum in Nieder⸗ 
Schleſien, zwiſchen den Fuͤrſtenthumern/ 
Slogau, Yiegniß, Breßlau und Deid, der 
er (haft Trachenberg und Pohlen. Es 
ſtehet unter der K. Preuß. Oberamts⸗Re⸗ 
gierung zu Glogau, anmwelde Krone es 4. 
742. abgetretten worden. Die Yauptitade 
Wohlau/ welche ein@chluß har, iſt mit Mo⸗ 
raſt umgeben, und wird allda viel Tuch ge⸗ 
madıt. Sie bekam 1709. vermoͤge der Alt⸗ 
Kanftädtiichen Convention eine Luthyrie 
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den in Meiffen, i. M. von Leipzig / oem 
Adelichen Geſchlecht von Fullen gehoͤrig/ 
wo 1707. den ⸗. Sept. die Tractaten wegen 
der Schleſiſchen Religions⸗Freyheit, fo zu 
Alt⸗Ranſtadt zwiſchen dem Kayſer und 
dem Koͤnig in Schweden, Earl AN. ges 
Idlorfen worden, v. gemeldtem Konig auf 
feinem Abmaric von Sachſen, und dem 
Kayſerl. Miniſter, Grafen von Wratids 
Jaw, unterſchrieben worden, 


Woldenberg, Staͤdtlein nedit 3.Kitter-Sir 


gen an einem See in der Neuen Miurf 
Brandenb, bep welcher ein groer Wald. 


Woldenberg, vormald eine Örafihartı Je⸗ 
tzo aber ein zudem Stift Hildesheim geho⸗ 
riges Droftens Anm und Schloß. 

Woidenstein, Amt im Stift Hildesheim, 

are am Wingenburgifhen und an Der 
dettro/ En den Harz 3, 

Wolfad, fleine Gräfl. Fuͤrſtenbergiſ. Stadt 
und Schloß im Kinzinger:Zhel, am Wafter 
Kinzing, wo die Wolfah hinein fallt. 

Wolregge. f. Wolfseck. 

Wolffesdick kleine Inſel zwiſchen Nord⸗ 
und Std: Beveland/ in Seeland. Sit iſt 
haib vom Waſſer ůͤberſchwemmet / und hat 
nur zwey Flecken. 

Wolfenburiel, — Lycaonia, 
Füritenehum in Nieder⸗Sachſen , welhes 
ein Theil ded Herzogehume Braunſchw. iſt / 
und durch das Stiſt Hildesheim u. Fuͤrſten⸗ 
ehum Halberstadt in 2. Theile abgeſondert 
wird, der nordl. Theil granzgt an Die Her 
zugrhümer Luneburg und Magdeburg, der 
jiidtiche Theil aber liegt zwiichen dem Stift 
Hildesheim, der Abten Coryey u. der Graf⸗ 
ſchaft Wernigerode. Es gehörer Dem Herzog 
von Braunfchmeigs Wolfenbüttel. Die 
Hauptund Refidenz,Sradt Wohfenbüts 
tel hat eine RittersAsademie, ſchoͤne Kari» 
täten: Sammer, und portzeffliche Biblios 
thec, ft feſie und liegt am Fluß Ocker, 1, M- 
von Braunjdweig, Sie wird in 3. Theile 
eingerheilet, nemlic in die Reſidenz⸗Au⸗ 
gufissund Heinrihs-SGradt. An. 1761. den 
10. Ditob. ward fie von den Franzoſen ers 
obert. Nach Aiterben Herzog Ludwig Rus 
dolpb2, welches den ı.Merz 1735. erfolgter 
fuccedirte demjelben Herzog Gerbinare Als 
brecht v. Bevern, welcher aber den 1. Sept. 
felbigen Jahres dieſes Zeitliche geſeghete. 


ſche Kirche und E hule wieder. Vor dierem 
war das Gebiethe p. Woplau,mur ein@tüd, | 
ſo zu dem Fuͤrſtenthum Oels geböret,ut abe? 
1634. zu einem particnlieren Fuͤrſtenthum 
vom Kayſer gemacht worden. 

Wornow;, eine Stadt ın der Woywodſchaft 
Brifsia, in Litguen. 

Woiwodinski. Granz » Drt in der Wallas 
chey, gegen Ungarn; weicher 172%. von dem 
Kapieri. General Graf Mercyh den Zurfen 
abgenommen, und beſetzt worden. 

Woia, Dorfin Grog-Polen, eine halbe M. 
von Warfſchau. Nahe bay demſelben it das 
Geid, aufweldem unter freyem Himmel Jes 
doc) in gewiffen Schranfen, wegen der Ko⸗— 
nigi. Wahl der General» Reichs» Tag Au 
geſchehen pfleget Die Cronun ſelbſt aber 
geſchiehet an keinem andern als zu 
Tracau in der Dom⸗Kirche. 

olau, I: Woblau. 

Wolbeck/ ein gewiffed Gebiet und groffed 
Schloß im Stire Münfter, zwiſchen deu 
GHebieren Werme, Holtmar, Bevergen, 
und Saffenderg, und den Gratichaften 
Mark, Steinford und Zedlenburg. 

Woichow, ziemliher Fluß in Groͤß⸗Ruß⸗ 
land, welcher aus dem IlImen-⸗See aus⸗ 
lauffet, und ſich in Die Ladogaiſche See er- 
gieſſet Unten an diejem Strohm, ben der 
Stadt Noval.adoga, fängt ſich der kado⸗ 

- gaiihe Sanal an. 

—— Schloß und Herrſchaft im 

Erz⸗Stift Coͤun, nahe bey Koͤnigswinter 


gelegen. 

Woidtenftein, Schloß, Flecken nnd Herr- 
Schaft in Dber » Stenermarf , nicht weit 
vonden Fluͤſſen End und Salz. 

eg 7— —— rt 5 
fenftein und Eberſtein, im Weſtphaͤli⸗ mfolgete fein äiteiter Prinz, Carl, Jetzt⸗ 
ihen Kreis, theilen ſich in die Troſtbur⸗ — here — vlfs 
giſche und Rodeneckiſche Linie, davon —— geb. 1, Aug. 1713, Gemahlin » 
die erftere auögeftorben ift. hilippina Charlotta, Königliche Prins 

Woldenfein, Schloß, fleine Stadt u. Amt | zefin von Preuifen, geb. 13. Merz 1715+ 
im — * Kreiß in Meiſſen, ».| womit er 1733. den 2, Zul, vermablet , 
Meile yon sr LM und eine halbe] worden. Ber ErbsPrinz, Carl Wilhelm 


Stund davon feithalb des Weges nachFrey⸗ mand, i . Ditobr, 
berg it ein Sefund-Bad, zul. 2. Srauen ea i N I — ⸗ 

em Berge genannt. Wolffersdborf, Herrihaft un 08 3. 

Woldersdorf, Heſſen⸗Caſſeliſches Schloß, / M.von Wien in —— gegen Maͤh⸗ 


Meveren, u. Jagd⸗ Haud, eineh.lbe Stun» | ren zu, gehöret dem Furſten vom Lichten⸗ 
de von Frangenderg, in Dber-Heffen. ftein, Gundaderifcher Linie. 
Woluwig, Libes Woldwig, Markıfles | Wolfnanger»See, f AberrSee, 
Krety Wwolſha· 


1256 Wolfhagen Wolfſtein 


Wo fhaͤuen, Stadt, Amt und altes Schioß 
in Nieder⸗Heſſen, nach Caſſel gehörig. 

Wolfpaging, Schloß und Fleden in Luter> 
Defterreich, nicht weit von Ip3, dem Gra⸗ 
fen von Hardeg, _ Kanferl. Ober⸗Jaͤger⸗ 
meifter gehörig, ift 1725. abgebrannt. 

Wolfratbsbaufen, Veliphorathufium,&les 
fen, nebſt einem in der Hoͤhe gelegenen 





Schloß in Dber» Bayern, welder vormals. 


dem Grafen von Molfrathöhaufen gehoͤret. 
Welfsbe:g, kleine Stadt und Schloß in 
Kärnehen, am Fluß Kavant. Sie gehoͤret 
dem Biſchof zu Bamberg, und ift die Re— 
fidenz des Yambergifhen Bikdome, 
Wolfsberg, Shivf im Speyergow, nahe 
verfoburg, (ci he Slip dFlecken an 
oifsburg, ſchoͤnes oß und Fle 
—— der alten Mark Brandenburg, 


3. M. von Helmſtaͤdt, denen von Burtends 


leben genörig, iſt ein Magdeburgiſch Lehn, | 


Woeitsek, 1. Waleire 
Woifs-d, Schloß u. Marktflecken in Ober⸗ 
Defterreich, im Hausruck⸗Viertel, an den 


Raperiſchen Granzen, Envorigen Zeiten 


ift edin Kriegs⸗Zeiten eine Ketirade der | 


Benachbarten gewelen, dahero bie auf etz 
fihe Stunden meit herum wohnende 
Bauern noch heut zu Tage eine gewiffe 
Quantität Habern dabin liefern müſſen. 
Geböret feit 1 727,.den Grafen von Tige. 

Wolfshagen, Flecken und Schloß in der 
Brandenburgiihen Provinz Priegnig,den 
Barsnen pon Putliß gehörig. 

woltftein, kleine Stadt u. Schloß am Fluß 
Lauter, im Amt Neuſtadt, in der Linters 
Pfalz, liegt eine Meile von Lautereck. 

Wolfitein, altes, wuͤſtes, auf einem hoben 
Berge gelegenes Schloß in —— — 
1. M.pon Neumark. Es iſt dieſes Schlo 
dad Stamm⸗Haus der Reichs-Grafen von 
Moltftein, weiche zum Baperiihen Kreiß 
und zur Schwäbif. Grafen-Banf gehöret, 
der Kurherifhen Religion zugerhan gewe⸗ 


fen, u. 174°. mit dem Grafen Chriftiano: 


Alberto,derfeine maͤnnl. Erben binterlafs 
fen, gänzlich abgeftorben. Nach der unterm 
18. Dec: 173°. benm Sapferl, Reichs⸗Hof—⸗ 
Rath ergangenen Sentenz find nunmehro 
dieHeidhsichnbare Srücfe diefer Grafſch. 


dem Churfuͤrſten von Bayern he mgeſallen. 


Dieſe ſind dad Schloß Ober⸗Sulzbuͤrg 
gebſt dem Berg, und dem aus der Grifl. 
Molsfteinit. Agnation zu Lehn gehenden 
Elodenmarft. 2)der Platz, morauf dad ches 
malige Schloß Unter⸗Sulzbuͤrg geltenden, 
fo weit ſolches mir Thuͤrnen, Mauren und 
Gräben umfangen gewefen. 3, Das@chluß 
und der Markiflecken Porbaum. 4) Die ho⸗ 
be u. niedrige Dbrigfeit und Hale Gericht, 
oder der Bann iiber das Blut zu richten, u. 
gie Kirchen⸗Sachen. 5) Die Dörfer Muͤhl⸗ 

auſen und Bierbach 6) Die Freyung und 
Belsite. 7) Die Wildbahn an beiegten Dr; 
ten, 8) Das Umgeld an Bergen, u anders 
wc Das ührige, und was nicht benenmer, iſt 


Wolfsthal Wolmar 


allo-ıal, jedoch füllen die Erben alle Reich?» 
Gieröfie, dem Wolffteinifhen Matriculars 
Anschlag gemäß, auf ihren Antheil zus 
gleich acıragen. Siehe Pyrbaum. 

Wolfstbal, Marktflecken in UntersDefters ' 
reich, zwiſchen Mien und Preßburg, nicht 
meir don der Donau, dem Baron vom 
Malteröfircen gehörig. 

Wolga,kha Folga,aui Tartarifch, Edel ges 
nannt, der aröfte Fluß in Europa, welcher 
40. deutſche M. über Jaroẽelow in dem Eee 
Molgo,im en Reſcow in Rußland 
entipringet, und ſich2. M. hinter Afiracan 
durch viele Einfluͤſſe, deren man 70. und 
mehrere sehlet in das Caſpiſche Meer er⸗ 
geuſt. Bey Jaroẽlow iſt er bereitö eine deut⸗ 
ſche Meiie breit, und faͤnget man darinnen 

(ehr viel Etöhre. 

Wolnaft, feine Stadt am Fluß Veene, nebft 
einem Schloß und einem guten Hafen in 
Vor⸗Pommen, im Gutzkowiſchen Diftrict, 
3, M. von Gryphtwald. Die umliegende 
Gegend beift die HZerrſchaft Wolgaft,ımd 
dieſe Stadt ift im Frieden 9. 1720. wieder 
au Schweden gefommen. 

Wolhuſen, Stadt in der Schweiß, dem 
Canton Lucern zugehörig. 


ıWolfn, Herren Stadt, im Pradenfers 


Kreiß, in Böhmen, 

Woikava, ſiehe VoJchova. 

Wolfomwisf, Stadt und Caſtellaney in der 
Woywodſchaft Novogrodeck, in Meißs 
Keuffen, in Polen, - 

Woller, Stadt inder Grafihaft Northums 
berlaud, in Engelland, am Fluß Till, wels 
cher ſich in den Fluß Twede ergeuft. 

Wollin, Weluna, Inſel zu Bors Pommern 
gehörig, welche die 2. oeſtl. Einflüffe der 
Oder, nem! dieScwinen. Diwenow, wie 
auch der frifhe Haft und die Oſt⸗See mas 
den, u. insgemein der Wollinifhe Werder 
genennet wird. Sie iſt fruchthar und reich 
anı Fiſch⸗ und Bogelmerfe, Die Stadt 
Wollin, Fultnum, ift fehr Flein, liege nicht 
weit vom friihen Haff an der Diwenow/, 
g.M dv. Stettin, u. hat einSchloß u. Amt. 
Eie ſtehet an dem Dre, wo dieaite, groffe, 
seihe und berühmte Handels ⸗Stadt Julin 
geftanden, welche ein Bißthum gehabt, ſo 
aber nad; Samin verlegt worden, al Wal⸗ 
demarl. Koͤnig in Däncmarf 1170, felbige 
zerftöhrer, In dem Nordiſchen Kriege wurs“ 
de Wollin 1778. von den Preußif. Troup⸗ 
pen eingenommen, und darauf fiarf befes 
ſtiget, ift and ın dem Frieden A. 1720 dem 
Könige in Preuffen,' als Churfürften von 
Brandenburg, aufewig überlaflen worden, 
A. 1757. wurde fie v. den Schweden erobert, 

Wollnzoch, Marftflefen und Schloß ın 
UntersBapern, am Fluß Zöler, zum Kents 
Amt Landshut — 558 — 

Wolmar / kleine Stadt u. ein Schloß amFluß 
Aa, in det Probinzketten, in Liefland, . M 
yon Kiga, welche A. 1702. und 1708. img 
Jan. von den Ruſſen abgebraunt 8* 

ol⸗ 


® 


Wolmerſtadt Woltin Wolverhampton Worms 1257 








|— 

Wolmerftadt, kleine Stadt und Schloß an 

der Elbe, wo die Drahinein fällt, eine gus 
ge Meile von Magdeburg, und ın ſelbigem 
erden Knien legen. Es ift allhier ein 

ungfrauen⸗-Kloſter, darinn ſowohl Ades 
liche als Buͤrgerliche Perſonen aufgenom⸗ 
men werden. — 

Wolocz, fleine Stadt am —— im Her⸗ 
zogthum Reſcow, in Rußland, 16. M.von 
der Hauptſtadt Moſcau. 

V/olodimet. Provinz im Moſcowiſchen 
Gouvernement in Rußland. Sie führet 
den Titel eines Herzogthums, und gränzet 
an dad Goupernement ———— 
Susdal und die Mordianer Zartarıl. Sie 

jit fruchtbar an Getraide und findet man 

Yarinnen viel Honig. Die Hauptftade 
Wolodimer liegtam Flug Kljaͤsma, hat 
ein hößgerned Schloß, und ift vor dieſem eis 
ne groffe Refidenz » Stadt der Rußtziſchen 
Broßfürften geweien, deren Herrlichkeit 
noch auserlihen alten Ruinen zu fehen. 

Wologdı, Provinz im a rag re 
Gouverneiment in Rußland. Die Haupt: 
ftade Wolopda, am Fluß gleihed Nah⸗ 
mens, liegt im Morafte. Sie beſtehet 
aus 1700. Häufern, 68. Kirchen, 2. Kloͤ⸗ 
ftern mit 1. deutfchen u. 2. Fuhrleute⸗Slo⸗ 
boden. Ein Erzbifhof hat daſelbſt feinen 


Sitz, und war die Stadt ehemals wegen | 


der Handlung in weit gröfferm Flor. Die 
meiffen Einwohner find Kaufieute,auch ha; 
ben fhon vor a — her Deutſche und 
Hollaͤnder da gewohnt. Nach der Erobe⸗ 
rung von Narva, wurden die Einwohner 
als Gefangene dahin geichicket, welche fich 
anbauten und nachher ungern wieder äus 
rück Pehrten, Bon Archangel ift fie 500, 
Werſte entfernt, 
"Wologdı, ſiehe Dwina. 

Woloft (7 g i, Sirener Land, iſt eine Rußiſ. 
£ardichaft, deren Einwohner ihre eigene 
Epradehaben, welche von der Rußiſchen 
Sprache ganz unterfheiden ift. Sie haben 
wenigStaͤdte, u. nähren fi vom Aderbau. 

Wolſſtadt, Pleiner Flecken im der Provinz 
Haͤlſingland, in Schweden, 2. Schwedif, 
M.v. Hudwickswalde, gegen Norden. 

Wolftsdt, f. Wablftadt. 

Wolftein, Stadtin Groß⸗Polen, 6. Meil. 
von Frauftadt, 

Woltersdorf, Lufthaud in der Mittelmarf 
Brandenburg, etwa 2.M.vonBerlin, hat 
fonft dem aroffen Preußi chen Staatd-Mis 
nijter, Grafen v. Wartenberg zugeftanden, 
iftaber An. ı7ı1. durch einen Brand fehr 
verderbet, und hernach an Ihro Königl. 
Majeſtaͤt in Preuffen verfauft worden. 

Woltersdorf, Stadt in Defterreich, 4. M. 
von Wien, gegen Mähren au. 

Woltigerode ‚ iftercienfer-Nonnen-Silgs 

ſter, im Stift Hildesheim, ı.M. von Goß⸗ 
lar, an den Halberftädtifhen Gränzen. 

Woltin, Städtlein in Vor⸗Pommern, ı. 
M. von Greiffenhagen, nach Pyritz zu. 














W’olverhampton, Stadt in Stafford, in 
Engelland. 

Wolworz, Stadt in der Woywodſchaſt 
Rava in Groß-Poblen, ift die Kefidenz 
des Biſchofs von Cujavien. 

Wonden, fleine Stadt in der Provinz Pets 
ten, in Liefland, am Fluß Tender, welche 
die Ruſſen ı 707. im San. abbrannten. 

Wondra, fleiner Fluß inder Ober » Pfalz , 
welcher in dem Böhmifdien Walde ent» 
fpringet, bep dem Kloſter Maldiaffen vors 
bey ehe und fid in die Eger ergeuſt. 

Wonfidel, feine Stadt an der Koßlau in 
dem Vogtland, dem Marggrafen zu Ban: 
reuth gehörig, 3. M. von Hof, brannte 
den 28. Jul. 1731. bis auf etliche Haͤuſer ab. 

Woodbridge , Stadt in Suffoldf in Engels 
land, am Fluß Deben, 66. Engl. M. von 
Londen, allwo Schiffe erbauer werden. 

Woodhorn, Worgebürge in Engelland, in 
der Prinz Northumberland, ſtrecket ſich 
egen Dften in die Vord⸗See. 

Woolpit, Flecken in Suffolk in Engelland. 

Woolwick , liegt an dem Fluß Theme, 7. 
M. von Londen, inder Provinz Kent, in 
Engelland, iftnurein Flecken, und allein 
wegen des Koͤnigl. Schiff ⸗ Baues, der allda 
vollhracht wird, befannt. | 

Worbes, Stadt \Worbes, Pleine Stadt im 
Eidyöfelde, anderthalbe Meile von Duders 
ſtadt, aeaen Suͤd⸗Oſten, liegt an der Wip⸗ 
per, wo fie entfpringet, und ift Catholiſch. 

W orchefter, VıpornienfisComitatus,Gratidy. 
in Engelland, zwiſchen Gloceſter, Harwick, 
Stafford, Shrop und Hereford. Sie iſt 
fruchtbar, u. reich an Salz, Vieh u. Holz 
zumSchif⸗Bau. Die Hauptſtadt Worcelter, 
Vigoria , Brano nium, liegt am Fluß Sa⸗ 

verne, hat feine Gebäude, und treibet 
ſtarke Handlung mit Tuch, welches hier am 
beten in gant ngelland gemacht wird. - 

Worcum , Worcumum, alfo heiffen zwey Pleis - 
ne Städte, oder Flecken, deren der eine in 
Frießland, im Weſtergoe an der Süders 
Gee, derandere aberin Sid- Holland aır 
dem linken Ufer der Maas liegt, mo die 
Paint hinein faͤllt. Diefer leßtere ift bes 
eſtiget. 

— Stadt in Darby, in En⸗ 
elland. 
orckshon, Stadt in Engelland, in der Pros 
vinz Nottingham , allwo treflihes ſuͤſſes 
Holz gefunden wird. f 

Woringen, Woringa,Buruncum, Städtlein 
im Unter⸗Stiſt Colln, zwifhen Coͤlln und 
Neus, am Rhein gelegen. 

Worlig, fi örlig. 

Worm, Furminus Fiuvius,fleinergtuß wels 

er bey Aachen vorbey fließer, und fih bey 
affenber gegen über in die Kohr ergenft. 

Wormbit, Stadt u. Schloß in Wermeland, 
am Fluß Tefiert, in Pohiniſch⸗Preuſſen. 

Wormio ; je e Bormio. 

Worms; Vormatia, Au 


free Reiche: Stad An, 40. von 
ene Reicht: Stadt am 
Gert 


N; 4: M. vou 
Speyot 
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Speyer, welche, feitdem fie 1689. durch 
die ra pr verwültst wurden, noch zur 

eit nicht gar wiederum auf cha 

hr Biſchof / welche Würde aujetzo Joh. Phi⸗ 
lipp, Freyherr v. Walderdorf, Erzbiſchof dv. 
Trier, ſeit dem 20. Jul. 1763 befleidet, iſt 
ein unmittelbarer Stand des Reichs, des 
Ober⸗Rheiniſchen Kreiſes Director und 
ausichreibender Fuͤrſt, und gehoͤret unter 
den Erz⸗Biſchof zu Maynz. Die Stadt 
mit dem Rath iſt der Lutherifhen Reli⸗ 
ion zugethan, uud hat fie mit, dem Bi- 
fh ‚ weldem der Rath Jährlidf ſchwoͤren 
muß, wegen ihrer Freyheiten oſters groſſe 
Streitigkeiten gehabt. Ihr Schutz⸗ Herr 
it der Churfürft zu Pfalz, und find vor 
diesem allbier viele Reichs⸗Taͤge gehalten 
worden. An. ı709, den 31. Jul. ift der 
Grund zueiner neuen Kucherifhen Kirche 
auf dem Markt, nicht weit von dem Drt, 
wo D. ar chemaus ſein oͤffentlich Glau⸗ 
denb⸗ Bekaͤnntniß gethan, geleget: worden. 
Die allhier wohnenden Juden rühmen ſich 
per andern der Redlichkeit. In DieferGegend 
waͤchſet der delicarejteRheins Wein, welcher 
uufererlieben Frauen Milch genennet wird. 
An. 1743. ward dajelbit zwiſchen Groß⸗ 
Britannien, Ungarn und Sardinien, der 
ſogenanute Wormi.r Zractat geſchloſſen. 

Wormfer- Joch, jiche bormie. 

Wormshe:d, Vorgeturge an der Suͤd⸗Seite 
ded Fürftenchumd Walled in Engelland , 
fo ſich gegen Weſten in den Kanal von 
Briſtol erſtrecket. 

Woroyowa, fleiner Fluß in Siberien, der 
ſich in den Fluß Jeniſei ergeuit. 

Weironeich, Feronitz, groſſe wohlbemohnte 
Stadt nebft einer Eicadelle im Rußiſchen 
Gouvernement Woroneſch, am Klub Wo⸗ 
roneſch. Petrus der Groſſe erwählte die⸗ 
ſen Ort zu dem erſten — in Rußland, 
wo er Schiffe zu bauen den An * machen 
ließ. Auch hat dieſer Monarch allhier vors 
trerihe Gieß⸗Haͤuſer angeleget, und eine 
unzäylige Menge von Canonen darinnen 
gieſſen laffen. 

Woronefch,, Fluß in Rußland, welcher fich 
Be der Stade Woroneſch in den 

on⸗Fluß ergeuſt. 

Wor.niec , Stadt in der Woywodſchaft 
Mitevsf in Kitauen, 

Worotin, Provinz in Rußland, zwiſchen 
Hovogrod, Gewiersfi, Smolandfo, Re: 
zan,Lifraine undder kleinen Tartarey. Sie 
ift voller Wälder und Seen und danren- 
bero übel bevölfert, Die Haupt⸗Stadt 
Worotin ift Einige: mailen bereftiget, und 
liegt am Flu cca. 

V/o obla, Fluß in der Ukraine, welcher in 
der Provinz; Worotin entſpringet, ben Puls 
tawa vorbep flieffet, und ih in den Daties 
per ergeuſt. 

N FJertegege⸗ in Nottingham in 

ngelland, 23 

Woritsad,einglegten inWorfolfinEngelland, 


— 


Woſeczan Wratis law 


Woſeczan, ein herrliches Berg⸗Schloß im 
— in ee ... 


et ift. , Woltomir, ein Staͤdtlein und befeftigteö 


schloß in Böhmen, im Koͤniggraͤher⸗ 
Kreife, 1. Meil, von Horſchitz. 

Woticz, eine Stadt, Schloß und Kiofter 
im Kaurzimer:Kreife , in Böhmen. 

Wottan-Baılel „ Pleine Stadt in Enada 
land, in der Provinz Wiltöhire, 66. M. 
von Fonden. 

Woudenberg , ein Dorf und Herrlichfeit tr 
der Provinz Utrecht, dem Gräflihen Haus 
ke Naffau, weidhes von Prinzen Morig 

erfommt, zugehörig. 

Woulter- Braine, f. Braine l'Aleu 

Wounicz , fleine Stadt in der Woywod⸗ 
haft Cracau, in Klein-Polen. 

Woren, Fluß in Finnland, in Schweden, 
der bey Kexholm in den Se Ladoga fallt. 

Woywoden, Palatıni, haben ihren Nas 
men von den Eclavonifhen Morten z 
Woyna, Krieg, und Woda, cin Ffiihrer, 
und find eigentlid) vor dieſem Kriegbs⸗ 
Oberſten in der Moldau und Walladıp 
geweien. Heut zu Tage find die Woy⸗ 
woden die Sornehmften unter den welt» 
lien Senatoren in Polen, an der Zabl 
32. Ein jeder unter ihnen har dad Coma 
mando in feiner Woywodſchaft über die 
Zrouppen, und die Aufſſicht über das 
Kriegs⸗Weſen. Solchemunach führet er 
die Mannſchaft feiner Wonmodicpait zum 
allgemeinen Aufgebot ind Feld/ Ihreis 
ber die Land » Tage aus, prafidirer das 
rinnen, und träger Sorge vor des Po— 
licey⸗Weſen. In Rußland heilen die 
Statthalter auch Wonwoden, weihen der 
Czaar eine Provinz zu regieren anver— 
trauet, und ihnen eıneu anzler und et⸗ 
lihe Schreiber zugeſellet. Sie haben ei⸗ 
ne abſolute Gewalt in allen Sachen;, 
auffer die Leib und Leben angeben, wel⸗ 
che meiſtentheils nach Pereröburg geichickt 
werden, ſonſt aber kan man von ihren Aus⸗ 
ſpruͤchen nicht weiter appelliren, weil fie ih⸗ 
reJurisdiction im Name des Gaar exereitẽe. 

Wrack-Schif, kat. Navis lacera , aljo wer» 
den die Kudera derjenigen Schiffe geneu⸗ 
tet, welche entweder durd Eturm- Winde 
auf die Kuͤſte getrieben, und zericheitert, 
oder durch audere Unglüce unbrauchbar 
worden. 

Wrangelsberg, ein ſchoͤnes Schloß, denen 
Grafen Wrangel in Bor » Pommern geho⸗ 

Wranger, fleine Inſel auf der Oſt See, 
nicht weit vom Sinu Bothnico, der Krone 
Sqweden gehörig, 

a Inſel in Liefland, zu Eſthland 
gehoͤrig. 

Wratisſaw, die Grafen von Wratislaw 
von ragen find eine uralte Familie in 
Böhmen, welde dad Erb⸗Kuͤchenmeiſter⸗ 

me in dieſem ne... befigen, und 
ich in verichiedene Linien theilen, Davon 
vor 
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vornemlih die Türfifche befanntift. Dir | Wüctemberg, Herzogthum im Schwäbis 


ehemahlige berühmte Koyſerl. Stagte⸗ 
tinifler, Sob. Wenzel, Graf von Wra⸗ 
tiölan, iſt aus dieſem Geſchlechte ent proſ⸗ 


ſen. 

Wredenhagen Flecken und Amt im Meds 
lenburgiſchen Fuͤrſtenthum Wenden, an 
den Maͤrt iſchen Graͤnzen / 2. Meilen von 
Wittſtock. 

Weexkam, Stadt in Nord-Walles, in der 
Provinz Denbigdhire, in Engelland, 

Wriezen , 1. Briezen. — 

Writ, bedeutet in Eugelland eine ſchriftliche 
Verordnung eines Königs, Fuͤrſten oder 
auch einer Unter: Obrigkeit. &, kaitlum. 

Verieby, eine uralte und Graͤfliche Familie in 
Böhmen, davon befannt der Keıchd-Grar, 
Joh. Joſeph, Kayſerl. Gcheimer Kath, 

Wrzeſmna, , kleiner Dre in Groß Polen, wo 
A. 1712. der Grudzinski geſchlagen wurde. 

Wichows, Schowa, alſo neunen die Polen 
Srauftadt in Grop- Polen. 

Wucer-See, fiche i... 0 Luecrino. 

WM iütperode ‚"Königl. Preußiſches Ame im 
Fuͤrnenthum Halberfiadt, ım der Gegend 
Horuburg, 

Wiülzourg, f_Wilsburg. 

Winmeberg , Stadt im Stift Paderborn, in 
MWertphuien, iſt 1725. ganz abgebrannt. 
Würjcbeiburg, Braded, Stadt in der 

Graſſchaft Giatz, in Böhmen. 

Wirben, das Geſchlecht der Grafen von 
MWärben und Freudenchal ift cine uralce 
und vornchme Familie in Böhmen, Maͤh⸗ 
ren und Schleſien, welde einige Güter 
im Fürftenchum Troppau, die meilten aber 
in Böhmen und — beſitzet. 

Würben, Probſtey Ciſtercienſer⸗Ordens, in 
Schleſien, ı. Stunde von Schweidnitz, ges 
hoͤret zu dem Kloſter Griſſau. Es iſt vor⸗ 
mahls ein beruͤhmtes Schioß, und der Gras 
fen von Wuͤrben Stanıms Haus emweien. 

N ürbentbal, fleine Stadt im Fürftenrhum 
Troppau, in Sciefien, an den Mährifhen 
Gränzen, geböret zu der deutfhen Dr: 
dens⸗Commenthurey Engelöberg. 

Wöüren , Pleines Ländgen im Oddenburgi⸗ 


fhen, davon etwas nach Bremen geböret. 


Wiürfels Wiefe, ift eine Wiefe unmeit der 
Stadt Baden, inder Schweiß, allwo man 
von vielen Zeiten her Würfel ausgegra⸗ 
ben, da doch niemand weiß, wie folde da⸗ 
bin gefommen, 

Würm, fleiner Fluß in Schwaben, der fid) 
in den Neckar ergeußt, 

Würmlingen, ein Dre in Nieders Defters 
reih, 4. Meilen von Wien, 

Wirm:Gee, groffer See in DbersBapern, 
an weihen dad ſchoͤne Chur⸗Bayeriſche 
Luft:Schloß Steruberg gelegen, ' 

Würfte , find Gebünder Holz Wellen von 
dicken Aeſten zuſammen gemadt, fo man 
bey Belagerungen braucht, Lat, Fafciculi 
ramorum. 


Würfte , fiche Werfte, 


fhen Kreiſe, welches gegen Norden an die 

a r gegen Welten an die Marg⸗ 
rafſchaſt Baden und die Ortenau, gegen 
üden und Oſten aber an verfchiedene tleis 

ne Schwaͤbiſche Landſchaſten gränzer. Ed 

iſt ein reuchtbares Land an Getrende, Wein 
und Dbft, weldyes der Neckar mitten durch⸗ 

flieſſet, und erſtreckt fidy bep 20. Meilen im 

die dinge, und in die Breite, und wird in 

das Land ober» ud unterhalb dem Steige 
eingetheilet. Es hat 65. Aemter, und jeft 
eben fo viel Städte, über taufend Flecken 
und Dörfer, und 14. Abteyen, und werden 
darinne viel warme Bäder undSuuerbruns 
nen , ingleihen ſchöͤne Stein» und Mars 
mor:Bruche, wie auch audträgiihe Berg⸗ 
werfe, fonderlih Eiſen⸗Bergwerke, ges 
ſunden. Das Fürftl. Haus der Herzoge 

zu Würtemberg beſtehet anjetzo in 2. 

Haupt-Linien, weiche find, die Stutgar⸗ 

vifche und Julianiſche. Die Stutgardis 

ſche hatte wiederum 2. Linien, nemlidy 
die Sturgardilche, ald die regierende, und 
die Meuftättifche, welche 1742. mit Ders 

309 Carl Audolph audgcftorben. Die Jus 

Itanifche aber beftund aus der Weitlingie 

fchen, deren männliche Defcendenten 1705. 

abaeftorben find, und Schleſiſchen, das 

von ſich die leßtere wieder in die Herzoge zu 

Oels und Bernſtadt abtheilet. Kö war 

fonft noch eine Haupt» Linie in dielem 

Hochfuͤrſtl. Haufe, nemlich die Hlüms 

pelgar diſche, welche aber mit Herzog Leo⸗ 

poldo Eberhardo 1723, abgeitorben , und 
die hinterlaffene Landes » Portion an den 
regierenden Herzog zu Stutgard gefallcız 
ift. olle dieſe Herzoge befanuten ſich zu der 

Lutheriichen Religion, Der legt regicrende 

Herzog von Würtemberg- Gtutgard mar 

Carl Alerander, geb. 1684. trat den 28. Oct. 

17.2, zur Cathol Religion, und ftarb ploͤtz⸗ 

lic den 15. Mart, 1737. Deſſen aͤlteſter 

vn Carl Eugeniud, jeßt » regierender 
9 geb. den 12, Febt. 1728, ftund unter 
der Dormundihaft Herzog Carl Friedes 
rihd von Würtemberg-Deld , wurde aber 
den 7. Jan. 1744. von dem Kayſer für mas 
jorenn erflärt. (Er verlobte fid) An. 1744. 
mit Elifaberha Sophia Friderica, Marge 
graf Friedrihd von Brandenburg + Bay» 
reuth Lochter, und vo 1748. in Stute 
ard dad Bevlager. Diefe Prinzegin hält 
— Nun — ahren zu Neuftadt an der 

iſch auf. 

Würtemberg , Berg: Schloß im Würtcht« 
bergersLande, in Schwaben, AR 
von Stuttgard am Nedar, Davon dad Her“ 
ogthum Würtemiberg feinen Nahmen 


at. 
Würsbung , Epifcopatus Herbipelitanus „ 
Biſchoſthum im Branfifhen Kreiſe, weis 
dhed eined der reihften und maͤchtigſten 
a ter in Deutichland it , und gegen 
eſten an die Abten Zulda, die Brafs 
(haften 
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"haften Reine und Wertheim, und die 


Ehur-Mapıziihen Känder, gegen Süden 
an das Gebiete ded deutfhen Ordens und 
Anſpach, gegen Diten an dad Bißthum 
Bainberg , und gegen Norden an dad 
——— —— Es iſt ein frucht⸗ 
res Land an Wein und Getreyde, hat 
13. Meilen in die Laͤnge, und 10. Meilen 
in die Breite, u. begreift 70. Aemter unter 
ih. Der Bifhof ift ein unmittelbarer 
Stand ded Reichs, der den Titel eines 
Herzogs von Franken führer: Als Biſchof 
ehoret er unter Maynz, und hat nun das 
Sallum erhalten. Der jegige Biſchof iſt 
am Friedrich Joſeph, Grat von Seins: 
beim , geb. den 16, 
den 7. Jan. 1755. 
Würzburg, Herbipolis, Haupt: und Bi⸗ 
ihöflihe_Refidenz» Stadt im vorherge⸗ 
meidren Bißchum, am Mapn, über wel⸗ 
den dajelbft eine, ftelnerne Bruͤcke ge: 
bet , liegt 14. M. von Frankfurt, und ſo 
viel von Nürnberg. Sie iſt wohl hefeſti⸗ 
get, und har eine wichtige Citadelle aufs 
ferhalb der Stadt , Hiarienburg und 
Feauenburg genannt, welche die Stadt 
commandiret, und worauf die vorigen Bis 
ihoffe ihre Refidenz gehabt. Der leht: 
verftörbene Birhvf aber hat ein neueb 
Kefidenz- Schloß erbauet , welches eined 
von den vollfommenften, größten und re⸗ 
gulitteſten im ganz Deutihland. Die 
allhıer befindliche Univerfleär it Yu. 1403. 
gelistet , und unter der Regierung ded 
she Herrn Biihoffen, als eined grund; 


br. 1708. erwählt 


gelehrteñ Fuͤrſten, in einen fehr florilans 
ten Zuſtand gefeßer worden. 
aufen , Jungfrauen⸗Kloſter im 


Hannsverifhen, ind Amt Calemberg ges 


oͤrig. 

— Wullen , kleine Stadt am Nord- 
Ende von Engelland , in der Provinz 
Notthumberland. 

Wunitz, feſtes Schloß auf einem kleinen 
Felſen in Croatien, unweit Wihicz, fo 
1685. die Chriſten den Tuͤrken wieder 
abgenommen. 

— Herrſchaft im Stift Pader⸗ 

m 


Wunsdorf, ein nad Hannover gehöriged 
Städelein im Fuͤrſtenthum Galemberg, 
3. M. von Hannover , iſt vor dieſem eine 
Grafſchaft gemefen , und hat ein Gtift, 
darinne eine adelihe Dedantin uud 4, 
Fraͤuleins nebſt verfhiedenen Canonicis 

— —51* Grafſchaft Mar 
upper, uß ın Der Gra art, 
weldyer in * obern Ge ee Graf⸗ 
ſchaſt —a den Weg in das Her⸗ 

Bergen nimmt, und endlich in 
den Rhein fleußt, 

Wurmbraud, Bräflihe Familie in Defter- 
reich und Stenermarf, welde das Obriſt⸗ 
Erb » Kaıd = Kucjelmeilter + Amt in 
Steyermark beſitzet, und fi in die Der 


fterreihifhe und Steyeriihe Linie abs 


etheilet. Bon der eritern find die Herren 
ebrüdere, Graf Johann Wilhelm , Says 
ferl. wuͤrklicher geheimder Kath und Reiche 
ofrachd-Prafident, und Graf Shrifiien 
igiömund, Kayſerlicher General⸗Wacht⸗ 
meiſter, wie and) Graf Caſimir Heinrich, 
am 24. May An. 1726. zu Rothenburg an 
der Tauber in das Fraͤnkiſche Grafen⸗Col⸗ 
legium introduciret worden, 
Wurmsoach Liſtetcienſer⸗Ronnen⸗Klo⸗ 
ſter, in der Schweitz, am Zuͤrcher⸗Seo, 
in der Grafſchaft Rappersweil, uahe bey 
der Stadt Kapperöweil. 
WurfisScdlitten, Kat. Traha , qua plu- 
res longa ſerie vehuntur ,„ iſt eine Art 
Schlitten , _fe im Winter an Fuͤrſtlichen 
und andern Höfen zur Luſt gebrauchet wer⸗ 
den. Sie find niedrig, und haben ihre 
Benennung von einem Balken oder ſchma⸗ 
len Berfdylag von Brettern, der fidy in die 
Lange der Kuffen bin erſtrecket, und mit 
Poljtern gefuͤttert ift, um defto bequemer 
darauf zu tigen. Dan bat auch derglei- 
hen Wagen , ſo Wurft-Wagen geneuner 
werden. | 
Wurften, Wurfterland, ein Diftrict im 
Herzogthum Bremen, an der Weſer geles 
en, deifev Einwohner die Wurfter, und 
u den mittlern Zeiten von den Schriftftels 
lern Worf ri genenner werden. _ Es gehö⸗ 
ret dieſes Kand dem Chur: Haufe Hannever, 
und wird feit 1755. in 3. Bogteyen abs 
—— Au 1717. und 1720. hat dieſes 
* durch Ueberſchwemmungen ſehr viel 
gelitten, * 
Wurgach / Städtlein und Reſidenz⸗Schloß 
derer Grafeu Truch eß von Waldbutg, in 
Schwaben , am Fluß Aitrach, 3. Meilen 
von Memmingen. 


Wursgen, Stadt und Amt au der Mulda, 


im Meißuiihen Kreife , 3. Merten von 
einzig, allwo ein Stift , ingleihen eis 
ne Churfürftl. Stiftö-Kegierung und Eos 
fütorium zu befinden. Man brauer alıda 
utes Bier, 
ufterbaufen, Wendiſch⸗Wuſterhau⸗ 
fen , Ant und treflihes Luſt⸗Schloß Ihro 
Königlihen Majeität von Preuſſen , an 
der Wengiihen Spree im Teltauiſchen 
Kreile , drey Meilen von Berlin nad) 
der Nieder » Laufiß zu welche Lands 
Strafe da durchgehet. Es liegt febr lu⸗ 
ftig „_ bar ihöne Gärten, Waller: Nünfte 
uud Xhier- ärten, wie aud) ein Schloß, 
9 eine Kefldenz und altes Stamm— 
ud derer Baronen Scheufen von 
2* genen: welche im Diefer Ges 
gend viel Bücher beſeſſen, auch theild 
noch befißen, daher man auch dieſe Ges 
gend indgemein dad _Schentfen - Länds» 
gen geheiſſen. Es ſind daſelbſt biähero 
nicht allein eine neue Kirche, ſoudern 
auch am Schloß 2. ſchoͤne Seiten-Gebaͤu⸗ 
de erbauet worden. 
Wuſter⸗ 


Wuſterhauſen Wymondham 
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Wufterbaufen, fo ehemals zum. Inter: 
ſcheid des vorhergehenden Teutſch⸗ Wu⸗ 
ſterhauſen genennet_mwordeny, iſt ein 
Staͤdtlein an der Doſſe in der Grafſchaft 
Ruppin, in der Mittel-Mark Branden⸗ 


urg. 

Wuſtrau / Amt und Marktflecken an dem 
Zuͤſammenfluß der Jetze und Dumme, 
im Amte Luchau, in Nieder⸗Sachſen, wel⸗ 
cher vor einigen Jahren vom Brande ſehr 
ruiniret worden. Mor dieſem hat das 
uralte Geichlecht derer von Wuſtrau allda 
refidiret, wovon derleßte, Michael Victor, 
in der Belagerung von Braunihweig Anno 
1615. geblieben. 

Wugfow, Konigl. Preuß. Tot-Haud, im 
Hetzogthum Wenden, in Hinter + Pom- 
mern. 

Wupyzeczina, ein nicht weit von der See und 
den Pommerifhen Graͤnzen gelegener Drt 
im Pohinischen Preuffen, wo der Rußiſche 
General Lafın den Woywoden von Eubliny 
Graren Zarly, am 20. April 1734. auf 
Haupt gefchlagen. 

Wpybenanzen,werden infreuffen die Lands⸗ 
Pflichtige oder die Land⸗Militz genennet, 
welche in Abmelenheit derer regulirten 
Truppen die Päffe und Zeitungen des 
Landes defendiren müffen, Lat. Mitites 
Provinciales Pruſſiæ. 

Wyberg, fiehbe Wiverg. 

Wych, Pleine Stadt in Nord⸗Schottland , 
und die Hauptſtadt in der Provinz Caith⸗ 
ned, ander Kuͤſte. 

Wyck, fuhe Wick. 

Wyckde Dueritede, Bataurdurum, Duro- 

adium, Pleine Stadt in der Provinz Ut⸗ 
recht am Rhein, wo fich der Lech von dem⸗ 
felben abfondert, 

Wycke, ſiehe Wide, 

Wyder-Nicer, wırd ein Theil ded Meers 
bey Beverwyck in Holland geneunet, dars 
inne Au. 1707. im Der. eine Schildkroͤte 

efangen wurde, welche 6. Fuß lang, 4. 
reit mar, und 409, Pfund gewogen, 

Wye, Vaga, Fluß im Fuͤrſtenthum Malle, 
in Engelland, welcher in der Landſchaft 
Montgomery entſpringet, und ſich in den 
Einfluß der Saverne ergeuſt. 

Wybrland, ſiehe Wirland, 

Wrbrard, frene Herrihaft im Herzogthum 
guͤlich, ben der Stadt Erfelend , ſtehet 
den Baronen von Quaden zu. 

Wyl, fiehe Weil, * 

Wyolich, groſſe und in verſchiedene Linien 

etheilte Freyherr⸗ und Graͤfliche Fami⸗ 
ie in Weſtphalen und Geldern, Kefors 
mirter Religion , davon die Grafen von 
Lortum und Freyherren zu Dieröford im 
Sleviihen, die zu Boßelaer um Geldri⸗ 
ſchen, und die zu Probjting im Münfteris 
ſchen herſtammen, davon aber die leftern 
abyeitorden. __ 

Wpifter, ſiehe Wilfter. 

Wymondnam, Stadt in Norſolk, in Engell, 


Wynfelden, Boten in Zürgom, im der 
Schweiß, dem Kanton Zuͤrch gehörig. 

Wynbaufen, fuhe Winbaufen. 

Wpnopberg, fiche Dinorberg. 

Wyem, fleiner Fluß in Schwaben, der ſich 
in den Neckar ergeuit. 


acca, Xiacca, Sacca, Therme Selinun- 
tie, Aquæ Laboaæ, Stadt imV al di Ma- 
zara,in Sıcilien, nebft einem alten Schloß, 
welches befeftiget. Sie liegt an der ſuͤdli⸗ 
chen Hüfte diefer Inſel. 

Xacci, fiehe Halvagı. 

Kading, groffe Stadt in der Provinz Che⸗ 
fiang, in China, ö 
Xagna, ein feiner Meerbufen an der füdlis 

en Küfte der Infel Cuba, einer von dem 
Antilliſchen Inſeln in Amerika ,; welchen 
die Franzoſen den groſſen Safen nen« 
nen, weil ſich daſelbſt einer der ſchoͤnſten 
Hafen in Amerika befindet. Mitten in« 
ne liegt eine zuler allmo man gutes und 
ſuͤſſes Waſſer finder. 

Xaintonge, ſiehe Saintonge. 

Xalama, Pleiner Fluß in Neu-Caſtilien, 
welcher ſich in den Fluß Henares ergeuft. 
Xalama, hohes Gebürge in dem Königreihe 
Leon, an den Hr von Eſtremadura, 

in welchem der Fluß Agueda entipringet. 

Xalappa, —— de la vera Cruz, fleine 
Stadt in der Audientia Mexico, in der 
Provinz Tlaſcala, nebit einem Bifchofe 
thum in Nord⸗Amerika. Sie wird etwa 
von 2000. Einwohnern, theild Späniern , 
rg Zudianern bewohnt, und das Biß⸗ 
thum bat 10000, Ducaten jaͤhrliches Eins 
fommen., =. 

Xalifco, Veu⸗Gallicien, Provinz in dee 
Audientia Guadalajara, in Nord-Amerita, 
allmo die Spanier 3. Colonien haben r 
nemlid) Xalifco, Lompoftell und Prrifi- 
cation. Sie liegt seilhen den Provinz 

« Guadalajara und Mechoacan, und zwiſchen 
dem Mar del Sur. 

Xalon , Salon, Fluß in Neu⸗Caſtilien und 
Arragonien , welcher ſich gberhalb Sara⸗ 
goffa in den Ebro ergeuit. ; 

Xamo, ſuche Camul, - 

Xamuen, wohl bewohnte Inſel, fo zur Chi⸗ 
nejiihen Provinz Zantuug gehöre, 

Xancoins, Sıncoins, Xancoinfeum Tincen- 
Sum , alter Flecken in der Du Provinz 
Bourbonno:«<, am fleinen Fluß Argent, 6. 
Meilen von Neverd. 

Xangole, Stadt in der Chineſiſchen Provinz 
Peking, in Allen. 

Xanfi, Xanſia, Provinz in China, welche ge» 
gen Diten an Peking, gegen Suͤden au 
onan, gegen Weften an Zenſi, undgegen 

torden am die groffe Mauer granzet, 

Sie hat viel heiffe Quellen und Erd: Koh- 

fen, und un Hauptſtadt heiſſet Zaiven. 
n diefer Provinz find 210, groſſe und 

leine Städte, 
Kante, 
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Xante,Santo, Xanthus, Scamandır, Pleiner 


Fluß in Afien, weldyer anf Dem Berge 50a, 
“ Natolıen, — und ſich in den 
ipelagum ergeußt.  ' 

Kane sıbl Yan a yubis, Glaucus, Fluß 
in Natolien, in Afien , welder am Berge 
Tauro entipritiger , und fih in dad Mits 
telländifhe Meer ergeußt. 

Kante, Santo, Sirbi, Aanthopolis.. Fleine 
Stadt in Natolien, am Flüß Zante, in 


„Alten. 

Xanten „ ſuche Santen. 

Xantippe , alfo hieß dad bodhaftige Meib 
ded weilen Socıatıs, welche noch jeko die 
Ehre bat , daß nach ihrem unfterblihen 
Nahmen alle boͤſe Weiber Zantippen ges 
nennet werden, , , 

Xantung, Yantonia, Provinz in China, wel: 
dye gegen Weften an Peking und Houan, 
gegen Suͤden an Nanguin, gegen Diien 
und Norden aber an den Meerbuſen von 
Panquingränzer. In dieler Provinz find 
hundert grojle und kleine Städte, 

»Xa ung, Stadt in der Ehinejiihen Provinz 
Peking, zwiihen Galshan und Kungunye. 
Dieſe Bcgend ft volfreic. ’ 

Xaöcheu, Yaocteum, Stadt in der Provinz 
Quantung/ in China ‚ iu Alten. 

XKaoching, Xaoı binza, Stadt in der Provinz 
Shefiang, in China, am Fluß Ehe, fie 
foll , wie Benedig, in das Walter gebauet, 
und eine der beiten Staͤdte im Lande jenn. 

Xaoum, Stadt in der Provinz Fokien, in 
Shine. 

Xarama, fiehe Xalama. ER 

Xarafuel, Xar afuela, Flecken im Koͤnigreich 
Valentia, am Eluß Tucar. 

Xarayer, Yarajorum Lacus, ein fehr groffer 
See in Sid-Amerifa, zwiihen den Pros 
vinzen Chaco und Paraguan. 

Zatıv:. >tativa, Sıa abs, fleine Stadt auf 
einem Hägel, an welchem der Fluß Zucor 
vorben Hıcıet, imKoͤnigreich Balentia. Cie 
bar :.teite Saftelle, welde gegen einandyr 
überftchun, ıft aber im 1507. Jahre durch 
den Franzoftihen Ritter Asſeld erobert, U. 
gaͤn ich, bis aufdie Kuchen u. Kloͤſter, eins 
geaͤſchert, auch den Einwohnern, im der 

andſchaft la Mancha ſich miederzulafien 
anberoblen werden, weil ſich dDiere Stadt 
dor etlichen Jahren wider den Grafen de 
)«s Torres autgelehnet / und vor König 
&arl lit. erfiärt. Sie wurde aber in obs 
gemeidtem Jahre wieder auızubauen als 
gefangen, und ibr der Nahme St. Philips 
po aeuchen , auch denen Einwohnern / 10 
es Leitandıg mit Frankreich gehalten, ih— 
re Guͤther wieder eingeräaumet.. 

Ka:ıer, die Hauptſtadt in dem Koͤnigreich 

1da, in Guinea, liege 3. M. von dem Meer. 
ie Framoſen, Engelläuder, PVortugies 
fen und Holländer haben hier jede ein bes 
fondıred Comtoir , und die Engellander 
Und Franzoſen uͤber dieſes noch jede ein 
mit 4. Stüden verſehenes Fort / ſo eine: 


Xavier Xicona 


halbe Meile von dem Meer hegen. Die 
Handlung befteher in Kauſ⸗ und Verkauf⸗ 
fung derer Negred , mit welhen ſouderlich 
die Portugieſen —— an⸗ 
dei treiben , und tür dieſelben cheild Geld, 
das das Land nicht giebt , theils Toback 
zahlen. Jede Eurcpailhe Nation bat 
dDajelbft eine aucreditirte Perfon in ihrem 
Dienit, welche man Capitaind der Nas 
tion, N J dienen, nennet, 

Xavier, Flecken indem Koͤnigreich Navarra 
‚7. Meilen von Pampelona. Daielbit it 
der berühmte Jeſuit, Ftanciſcus Zave⸗ 
rius, gebohren. 

Aavıera, Flecken in dem Koͤnigreich Arrago⸗ 
nien, añ dem lfer des Fluſſes Galego. 

Xouxa Fluß in Peru, in Sud⸗Amerika, wel⸗ 
cher ſich in den groſſen Fluß der Amazo⸗ 
nen ergeußt. 

Xecien, Xerierum, Stadt in der Provinz 
Queichen, in China, ın Afien. 

Xelta, CellaColonia, Fulrot.ehja, Flecken in 
Arragonien, am Fluß Ebro. 
emonico , ſiehe Zı monco 

Xemuren, hohes und felſichtes Gekärge, nicht 
weit von der Stadt Rolcang, in China, Defs 
fen hohe Felfen von weiten einen feinern 
Mald prajentiren. 

Xenıl. Singers. Xenilus. Fluß in Spanien, 
welcher im Königreidh Granada, unmeit 
der Stadt Granada, entfpringet, und ſich 
in den Guadalquiit ergeußt. 

Xenoxua. Zenorva kleine Stadt in Mace⸗ 
donien, in Grichenland. 

Xenfi, Xerfia, groffe Provinz in China , in 
Afien, weldye gegen Dften an Tanſi und 
—— gegen Suͤden an Suchuen, gegen 
Weſten und Norden aber an die gtoſſe 
Tartarey graͤnzet. Ihre Heuprftadt heiſ⸗ 
ſet Sigau, und iſt groß und ſchön. 

Xcres de los Cavalero oder le B:dajos, Xera 
Fquisum „ fleine Stadt im Speniſchen 
Eiiremodura, am Fluß Ardita, 5. Meis 
len von Badeſoz , gegen Mittag. 

Xeres de la Fronter 1, » [la Krg nn Etadı em 
Fluß Guadaletta, in Andalüſien, nabe bey 
YucrtodeS Maris Gicifigreß, voifriidy 
und ihre Pierd- Zucht iſt ſeht beruͤhmt. 

Keres ve Gradi, rang: Stadt zwichen 
Spanien und Portiigall , an der Guadia⸗ 
na, im Koͤnigreiche Andalusien. 

Xerız. Xera, Pleine Stadt in der Provinz 
Guatimala, in Neu-Spaͤnien, in Nord— 

‚Amerita, B | 

Xerica, fleine Stadt im Koͤnigreich Valen⸗ 
cin, 11. M. von der Hauptſtadt Balencia, 

Kerik, fiche Cherif. 

Ketefe. XYerefa, Flecken in Ne Baftilichz 
3, Meilen von Madrid; gegen Suͤden. 

Xi KccO, an Xıcco 

Xi:cos In el imgapan, auf welcher 4. Kb» 

igreiche : nemlıch eva, Ava, Toſa und 

Sanugn zu finden. R 

X cona . Gtadr zwiſchen dem Gebürae im 
Königreich Valentia. Ueber — 

egt 


XRili Ianchen 
liegt ein Gaftell , 
Paß verwahret. ar 

Xıli, Yılum, Fleine Stat in der Provinz 
Zaconia in Morea, NMeilen von Caſtell 
Rampano, gegen Oſten, am Cap de Xili. 

Xiloca, Xiloa, Fluß in Arragonien, welcher 
ſich zu@alatojud in den Fluß Zalon ergeuft. 

Xilocaitro, Ægira, Ailccafrun ‚FleineStadt 
im Herzogthum Clarense inMoren, 2. M. 
vomGolto di L.epınto gegen Mirtag. 

Xıma, Königreid und Stadt auf der Infel 
Niphon , in Zaren ‚ in dem Südlichen 
Theil der Landſchaft Jetſengo. 

Kinola Stadt und Königreich auf der Ins 
fel Niphon in Japan , an der Öftlichen 
Küfte, in der Landſchaft Hchio. 
imotougue, Aimolucum, Königreih und 
Stadt aufder InfelNiphon in Japan, 

Xinano , Xinanum, Konigreid und Stadt 
auf der Inſel Niphon, in dem Nördlihen 
Theil der Kandidaft Quanto in Japan, 

Xıncheu, Xineheum, Stadt in der Provinz 
Huquang in China. 

AÄixena, Auche Sixenne, 

Xoa, Xaoa, Königreid in Abnfinien, gegen 
SZanguebar in Arrica. Einen Theil davon 
befißer der König in Abyßinien, der andere 
aber iſt ihm durch Die Galas oder Inbanga⸗ 
lad, welches mächtige Voͤlder dieſes Lan⸗ 
des ſind, entzogen worden. 

Xucar, Sucra, —— Fluß in Spanien, wel⸗ 
cher in Neu > Gajtilien entſpringet, und 
ſich in den Reerbuſen v. Valentia ergeuit. 

Xuicheu, Xuichum, Stadt in der Provinz 
Kiangfi in China. 

= Bus Stadt in der Provinz Suduen, 
in China. 

Xungunxa, Stadt in der Chinefiihen Pro: 
vinz Pefing , allwo ſchoͤne Früchte, aid 
Zrauben, Limonien, Aepffel de Sina, Ca⸗ 

anien 2. wachen. 
ınning , Xunninga, groffe Stadt in der 
Provinz Junnan ın China. 

XAunte, Xunta, Stadt in der Provinz; Pes 
fing in China, 

Xuntien, Xuntit num, Hauptftade in China, 
welche indgemein Peking genennet wird. 


a. feiter Dre an den Maplandifchen 
Y Gränzen, in Jtatien, ıft fehr valfreich, 

— und berühmt wegen der Handelſchaft. 

Yıcca, ſuche Jacca- 

"Yacht, liche Jahr, 

Yalo, Fluß in China, fommt aus der Dft: 
Tartarey, und fallt zwiſchen der Land» 
fdjaft Legotung und der Halb⸗Inſel Corea 
in den Meerbufen. 

Yamangucı, fiehe Amanguci, 

Yararito, Yamaritum Regnıum, Königreid) 
und Stadt auf der Inſel Niphon, ım der 
Landſchaft Zerfengo in Japan. 

Yamour,, fiebe Amour. 

Yancheu, Yancheum, groffe Handeld-Stadt 
am Fluß Kiang, in der Proainz Yranfing, 
in China, 
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welches dieſen engen| Yare, Yere, Garryenus, Fluß in Norfolck in 


Engelland, weider fih zu Yarmouch ins 
Leutſche Meer ergeuft. 

Yarley, Flecken in Engelland, in der Pros 
vinz Huttington, 70. Meil. von Londen. 

Yarmouih, Yeımouth, Jarmuthum Gariano- 
num, fleine befeftigee Stadt in Wort» 
fold iu Engelland, am Einfluß ded Fluſ⸗ 
ſes Tarn, nebſt einem Hafen , wricher 
der bene in der Grafſchaft Nortſolck iſt. 
In diefer Gegend wird alle Fahr im Sept. 
ein austräglidyer Heringö-Fang getricben. 
Diefer Ort ſchicket 2. Diputirce ind Pars 
Iament, und von ihm fuͤhret eine Englis 
fhe Familie den Grafen-⸗Kitel. 

Yarmouth, Flecken nebſt seinem Kaftell und 
Hafen auf der Inſel Wight in Engelland, 
ig Sig und Stimme im Parlament 

at. 


Yarmouth, Yreus Yarmouth, Stadt in Neu⸗ 


Engelland ‚, in Nord⸗Amerika, nicht weit 
von NeusPlymouth. 

Yatum, Flecken in Porföhire in Engelland, 
am Fluß Tees. 

Yasbseni, ift in Perfien ein Officier, der 
über 100. Corſch over Keuter zu befehlem 
hat, Lat. Centurio equıtum ver fie. 

Rberg, Schloß in der Grarichafe Toggens 
burg in der Schweiß , nicht weit vom Fluß 
Thur, dem Abt von St. Ballen gehörig. 

Hbran, Schloß in Siebenbürgen. 

Noftadt , fiche Yſtadt. 

Ye, Y, Ya, ein Fluß oder vielmehr ein Meers 
bufen inder Suͤd⸗See, weicher Suͤd⸗Hol⸗ 
land faft ganz von Word-Holland abjens 
dert. Er gehet von Ay an in dad 
Land hinein, bid nach Beverwick. Die 
Barauen fhiffen aus dem Pe in dad Hars 
lemer-Meer, vermittelſt des Fleinen Fluͤſſes 


par. 
Yecora, Fecurris, Flecken in der Landſchaft 
Rioxa in Spanien, 2. M. von Logrono. 
o,fiche Yendo. — 
Yeguas, ein Meerbufen, fiche Caliv 
Yeli, Zell, Yella,Zeall‘ , eine von den&cotts 
laͤndiſch. Inſeln, welche zieml. bewohnt ift« 
Yen, Königreich) in der Nord-Tartareny in 
Alien, deffen Einwohner auf der Bruſt 
Schuß-trene kupferne Harniſche, und die 
Schwerdter auf dem Haupt tragen. 
Yenchan, mitrelmäßige Stadt in der Proding 
Xanſi in China. 
Yencheu, Yench-um groſſe und Volck⸗reiche 
Stadt inder Provinz Zantung in China, 
Yendo , Yedo. Yendum, fedum, Haupt⸗ 
ſtadt in Japan, an der Suͤdl. Küfte der 
rovinz Quanto/ aufder Infel Niphon,cmt 
influß des Fluſſes Toukon im den Meers 
Buten von Pendo, Sie iſt ſehr groß, und 
der Kayſerl. Pallaſt mir 3. Waͤllen und 3. 
Graͤben umgeben. Der Meerbuſen von 
VPendo aber liegt an dem Japaniſch. Meerz 
zwiſchen den Provinzen Quanto u. Ochio. 
Yendo, Yenat, ode Jen Sınus, ift ein groſ⸗ 
fer Meerbufen in Japan , ar den 
en 
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Küftenvon Quanto und Dehio, in der Ins 
ſel Riphon, ben der Stadt Yendo. Ei it 
nicht tief, daher man nur mit Bleinen Bar: 
quen hinein fommen Pan. i 

Yenne, Fauna, kleine Stadt in dem La ndgen 
Bugen in Savopyen, nidt weit von der 
Rhone, 2. Meilen von Belay. 

Yeoman, heiſſet in Engelland fo viel, aldein 
seiher Bauer, und bedeutet foldye Leute, 
welche zwiichen den Bürgern und Bauern 
ſtehen, und von ihren Kand-Gütern ein 
austrägliched erheben fonnei, Kat, Quiex 
resitibus prediorum largijlime vivunt. 
The-Yeomen of the Guard aber find Koͤ⸗ 
nigl. Trabanten zu Fuß, welche einen ro⸗ 
then Trabanten⸗Rock, nebſt einer ſchwar⸗ 
zen ſammeten Muͤtze mit farbigtem Band 
tragen , Lat. Satellites Regis Anplie. 
Eie folgen den König, wenn er zu Zuß 
ehet ; wenn er reutet oder fähret, fo mars 
hiren fie auf der ©eite. 

Yepes, Ypes, Yepafa, as fleine Stadt 
in Neu:Gaftilien, 6. Meilen von Toledo 
gegen Diten, 

Yerack-Agcmi, Hierach-Agemi, /racaPerfa- 
rum „ Provinz in Perfien , weldye gegen 
Meften am Arcerum , gegen Norden an 
Modirbeizan, Kilan und Tabereſtan, gegen 
Dften an Choraſan und Sherman, und 
gegen Süden an Fars und Ehufiltan grans 
zet. Sie iſt eine der gröften, volfreidyelten 
und fruchtbarſten Provinzen in Perfien, 
darinnen die prahtige Reſidenz Iſpahan 
lieget. 

Yersck Arabi, Caldar, Iraca-Arabum, Tuͤr⸗ 
kiſche Provinz in Aſien, welche faft ganz 
durch den Euphrat und Tyger umſchloſſen 
wird. Sie beitehet aud_2. Beglerbeglich, 
weiche find Bagdad und Baljora. In Diefer 
Provinz foll das Paradies geweſen ieyn. 

Yere, fiche Yare. 

Yermouth „ ſuche Yarmouth. 

Yesd. Jeffea, Yesda, Felfeda, Stadt in Pe⸗ 
rad-Agemi,in Perſien J allwo die ſchoͤnſten 
Tapeten gemacht werden, ungefehr 40. 
Meilen von Iſpahan, gegen Oſten. 

Yere le chalteau, kura Cajirum, Stadt in 
der Franzöfiichen Provinz Orleanois, am 
fleinen Fluß Sinarde, eine halbe Meile 
von Pluviers. 

Yonalada, Aqualatum , Peine Stadt in Ca⸗ 
talonien, am Fluß Noya, 12. Meilen von 
Barcelona gegen Nord Weiten. 

Yil, Ylla, Hyla, die ſuͤdlichſte von den Infeln 
Weſternes ben Schottland, 6. Meilen von 
der Halb⸗ Inſel Cantyra gegen Welten ge» 
legen. Sie ift 7. Meilen lang und 6. Mei⸗ 
(en breit, bat 10. fleine Sradte, and giebt 
viel Gerrande, Nich und Bien. z 

YlaSound, alfo wird die Meer-Enge zwiſchen 
* — — Infeln Jura und 

a be oetland genennet. 

sr Ita Haftum,fleine Stadt in Frießland, 
in der Grafſchaft Weltergoe. 

Ymmens, Hersihaft in der vereinigten Pros 
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vinz Utrecht an den Holländifdhen Gräns 
en swiichen Amerdfort und Naerden, ges 

dret den Erben ded verftorbenen Königs 
Wilhelms II. in Engelland. 

Ynagua „ ſiehe Hinagoa. 

Ynca, fo werden eigentlich die Könige in In⸗ 
dien, und die von der Koͤnigl. Familie ger 
nennet, doch heilen aud) die Indianer inds 
gemein alſo. ü 

Yo, ein Dre in der Finnländiihen Provinz 
Gajanien, am Fluß Yo, treiber mit allers 
band Waaren, fo aus Lapland fommen, 
siemlihe Handlung. 

Yocheu, groſſe Stade in der Provinz Hu⸗ 
quang, in China, 

Yonne, Jıanna, Funna, Fluß in Frankreich, 
melder an den Gränzen von Nivernois 
entipringet , und fich unterhalb Monte- 
reaufaut-Yonne indie Seine ergeuft. 

Yonne, /ona , Pleiner Fiuß in der Provinz 
Gaſtinois in Frankreich, wilder rich im 
die Juine ergeuft, nachdem er bey Eſtam⸗ 
pes vorbey gefloffen, und daherlı Rıvicre 
d’Eftampes bisweilen genennet wird, 

York, Yleu» York, Khoracenſis nova, Bel« 
— novum, Provinz in Cãnada in Nord⸗ 
Amerifa, welche gegen Norden an Canada 
felbft, gegen. Weiten an Penfplvania , am 
dad Land der Iroquois, und an Neusders 
fen, gegen Süden an dad Mar del Nort, 
und gegen Diten an Neu⸗Engelland grans 
get. ie gehöret den Engelländern, wels 
he fie den Holländern Auno 1656. nebit 
dem Fort Orange abgenommen, und die 
Haupt-Stadt Vreu-Rord vormals Neu⸗ 
Amfterdam hat eine feine Gitadelle, einem 

uten Hafen, und liegt auf einer Pleinen 
Inf, welde der Flug Hudfon an feinem 
Einfluß machet. 

Yoık, Vieus York, eine Landſchaft in Eſto⸗ 
tiland, in Nord-Amerifa, gegen die Baye 
de Buton welche die Engelländer enrdedet, 
* darinnen keine Colonie aufgerichtet 
aben. 

Yorkshire, Comitatus Ehoracenfis, Provinz 
in Nord-Engelland, welche gegen Norden 
an dad Bißthum Durham; gegen Weiten 
andie Provinzen Weſtmorland und Lanca⸗ 
fter gegen Süden an Dartn, Nottingham 
und Linñcolne/ und gegen Diten an das Teut⸗ 

(he Meer graͤnzet. Diele Provinz iſt die 

gone unter allen in Engelland, aber voller 

jerge und Moraͤſte, erſtrecket jid ben nahe 
auf so. Meilen,und wird in 7.heile einge⸗ 

IE RES ALL INH TREE ADS 

Man findet darinnen ſchwarzen Agatıteiny 

Alan, Suͤßholz, und die beiten Euglifchen 

Pferde. Sie führer den Titel eines Ders 

zdogthums, und it allemal die A, panage ded 

äwenten gebohrnen Koͤniglichen Prinzens 

in Engelland. Die Haupiſtadt York. Eho- 

racım. ift volfreid, die groͤſte und ſchoͤn— 

fte Stadt in Engelland nad) Fonden, licgt 

am Fluß Dufe, und hat einen Erz⸗Bi— 

fchof,welcher der andere und Primas Ream 
n 


Dougball Nvetot 
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“in Engelland ift auch vier Biſchoͤffe unter Hand ermordet, und vom Pabſt nicht eher: 


ic) hat. Sie wird wie fonden, durch einen 
—E und 2. Aldermaͤnner regieret. 
Yougball, Jogalia,fleine Stadt in der Land⸗ 
. (daft Eorde in Mouniier , ig Ireland, 
 nebit einem weiten Hafen am Einfluß ded 
Fluſſes Bladwater. 
Yoxiey, Stadt in Huntington in Engel 
land, 
Yperen, Ypers, Nra, f. Dpern. 
Ypol, Yiola, Fluß in Dber-Ungarn, welder 
ben Baracan in den Fluß Gran alt 
Np8, plium, Ibitla, eine alte kleine Kandebs 
dritliche Stadt im Unter » Defterreidhr. 
iegt harc an der Donau, wo dad Waſſer 
po fich ın felbiger verlieret, und ein Kaps 
erl Zoli ift, nich weit von dem gefährlis 
„hen Strudel, 
Ys-Cap, fiche Eis⸗Cap. J 
Vſche / Meiner Fluß in Brabant, welcher in 
dem Sorguer: Wald enrfpringet, und ſich 
zu Reerpihe in den Fluß Dpie ergeuft, 
Yfelmonde, eine Inſel in Suͤd⸗Holland in 
der Maad, der Stadt Rotterdanı gegen 


über, 
felRei AIſſelſtein. 
—“ ee 


Yfendick, f.. fendick. 


Nier, Pleiner Fluß in Flandern, welcher | 


oberhalb dem Dorfe Lerdrecellcs entiprin« 


jich oberhalb Everdham in den! 


‚ Met, und 
e Merle ergenſt. 
ei, Ir 


Aſſel 
eloort, 3 Fort in Geldern, nicht weit von 
Aruheim. 
einen Anfang, welcher den Rhein mit der 
ſſel vereiniget. 

RYßni ſ. int. 

Iſtadt/ Yfasıum, cin Schwediſches Städt: 
leln in Schonen, 5. Meilen von Maälmde. | 
Es it die hieſige Rhede voller S.nd-Bauke 
und Klippen, dennoch gehen die Poſt-Jach⸗ 
ten von da und Straliund,ımdvon Stral: 
fuud hieher. Karl XlI nahm mad) feiner 
waglidien Abreife von Srralfund feinen 
Mey hicher, und hat fich Darauf cine Zeit: 

lang AUDIeE aufgehalten, 

Yfth Wirh, Stuccia, fleiner Flus in der Pros 
vinz Cardigan, im Fuͤrſtenthum Walleb in 
Engelland , welcher ſich in dad Irrlaͤndi⸗ 
{he Meer ergeuft. 

Yucırın, fiehe Jucatan, 

Yverdon, Ehrodunum, Eburodunum , eine 
Stadt nebit einen Ame im Paisde Vaur, 
in der Schweiß, am Einfluß des Fluſſes 
Orbe in den See von Neurcharei, 6. Weis 
len von Freyburg, dem Canton Bern 
Beharig, 

Yvetot, Yvetotum, ein Flefen und Pleineb 
ened Gebiet in der Normandie in der 
andfhait Caux, ben Caudebec. Der ger 

meinen Sage nach, hat Konig Clotarus 
u Soiſſond dieſes deswegen An. 534. vor 
ouverain erPläret,weil er Walther, Herrn 
von Yvetot, am Charfreytag mir eigener 


— 


[2 





Es nimmt daſelbſt ver Can⸗ſ 


des Bannes erlaſſen worden; geſtalt denn 
feine Eigenthums⸗ Herren jic) lange Zeit 
Körigevon Nvetor tiruliret. Die ) Bis 
en B fiber, weldhe aus vem Hauſe Ro⸗ 
— ſind, nennen ſich Prinzen von YVor⸗ 
Yvica, Ivia, Eviffe, Ebufus, Pythyrfa major, 
eine von den Pithyuſiſchen Inſeln bey. 
Spanien, welche gebürgig, aber denno 
—— an Getraͤyde, wein und Obſt. 
bſonderlich iſt fie reih au Salz, womit 
Spanien und Stalien verjehen wird. Die. 
u —— eg 3— Yvica 
hat einen guten en. ahr 1715. 
muſte ſich biete Safe nebft Majſorca am 
Philippum V. in Spanien ergeben. " . 
Yuma, eine von den Lucayiſchen Fufeln, auf 
dem Mar del Nort, ben Amerifa. . 
Yıoire, Aduaria. Pleiner Ort in Chablais in’ 
Savoyen, au dem Genſer⸗See. 5 
Yvoix: jeßg Carignany/vodium, Carı num, 
Erujus, Eroifus Pleine Stade und Land⸗ 
hart im Herſogthum Euremdurg,am Fuß 
iet. Der Koͤnig in ranfreid) (heufte 
bi: e Anno 1661. unter. dem Titel eines 
uͤrſtenthums von Garigiian, dem Prinz 
Eugenio Mauritio von Savoyhen, des Ans 
no 1736. veritortenen Prinzen Eugenii 
Herru Bater, und machte es bald darauf 
zum Herzogthum. 
upts 7,12, eme groſſe Halb⸗ Inſel, und 
Königreich in ver groſſen Tatared in Afien, 
an ven Kuͤſten den OrsaniOrıienualis. i 
Yura, ſixhe Juia. . 


aara, Saara,oder die YWiiften,ifteine grofs 
je Landſchaft inAfrift, weiche fich von 
Oſten gegen Weſten, von Aegyhpten bis an 

das Atlautiſqe Peer erſtreget, und gege 

Norden an die Baͤrbarey „gegen Suͤde 
aber an das Land der Negres graͤnzet: 
Sie wird in 6. Kunigreihe oder Waͤſten 
gerheitet, weiche ſiud wesdoa, Lemta, Ter- 
8 oder Agara. LCagara Zrenzıgpa,Zam- 
aga. Man finder darinnen groſſe Felder 
von Sand, dahero fie von den Araͤbern das 
Sand Nleer, Me. Hl Schr, gene ‚net 
wird.” Es iſt auch eim ſehr tiocken und his 
higes Candy und voller Ungeheuer, auch 
giebt es viele Kömen; Tieger⸗Thiere und 
Strauffen darinnen, und Die Einwohner 
find ein wildes Bolf; und der Diahomets 

nischen "Religion zugethan, 

jaar, |. Saara. on: hen F 
Zabache, Mar del Zabache, Aſoffiſchebs Meer, 
Limen, Palus Mxotis, iſt ein Hleinch Meer 
zwiſchen der Cubaniſchen, Nagaiihen und 
Crimmiichen Tartarey, welches über 400, 
Werſte lang, nud vermittelſt zweyer Reer⸗ 
Engen zu beyden Seiten ber Inſel Tame⸗ 
FA mit dem ſqwarzen Meer zuſammen 
iget. * | 


il Sabeh 


= 
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Zadel Sahne, 


3adel, Chur-Sähfi dis Schioß ud Amt 


Sabe'ftein ; kleine Stadt und Schloß in der 
aude im Schwarjmaldr,dren Stunden von 
aim gelegen. Sie gehöret Dem Herzog 
‚du Würtemberg, und gleid) darunter in 
‚einem Thal ift der berühmte Teinachet 
Gauerbrunn. a | 
Zabelug / Zabelutz / Chur⸗ Saͤchſiſches Schloß 
und Amt im Melßniſchen Kreiß, 7, Vier⸗ 
tel Meilen von Groſſen⸗Hohn. _ 
aberom, wird diejenige VBegend im Würs 
tembergiſchen genennet, fo um_den Fluß 
Zaber liegt, der ben Lauffen ſich in den 
. Medar ergeuft, und darinnen die. Stadt 
Be und Andere Derter au befin- 
en. 
Zabern, ſiehe Elſaß⸗Zabern, Berg⸗Zaberm, 
ee 


Sabircez, eine Fohlnifche Zeitung, ı, Meile 

von Wilde in Firhauen, u 
LET Stüdtlein im Bechiner⸗Kreiß in 
Bohmen. 

Babolon, eine Feftung in Oberslingarn un⸗ 
weit Hatwanñ. | 

Zacarat , fiche Zangarät, “ , 

Zachtesas, Zacätecarum Regio, Provinz in 

: Nord»Amerifa ; zwiſchen Chiametlaud, 
Guadalajara Mirıco und Neu⸗Biſeaha, 

allwo der Spanier vornehmite Colomen 
find, $. Louis de Zauatecas, Xeresde a 

" kiönterd, Eferena, Nombre de Dios ind 

"Disangs. Es liegt ein Dre gleiched Nas 

, mensdarinnen, 80, Englifhe Meilen von 

Me — Weſten, wo die Spauier ihre 

Silder⸗Minen haben. 

Zachet, Zächafus Lacus it eine See iu 
HriedersAetbiopien, in Ari in der Pros 
vinz Monymotapa, an den Gränzen von 
Congo, aus welcher der Fluß du S,Efprit 
entipringet. 

Jachan/ rg it sum Amt Satzig ae 

Flecken in Hinter-Pommern, ſo vor dieſem 

ne —A geweſen. 

— — e Zahera 

ad, Jadel, ein Fleiner reiffender Fluß im 
Schleſiſchen Kiefen: Gebürge, der ſchoͤne 

Forellen führer, und bey dem Haudberg 
in den Bober fällt. 

Zaclicin, Stadt in der Woymwodihaft Sen; 

‚ domir, in Klein-Pohlen. 

‚conmia, Ti:conla, Laconica, Provinz in 
Morea, melde gegen Weiten an Belvede⸗ 
re und den Golfo ai Coron, gegen Güben 
an das Mittellandifhe Meer, gegen Dften 
an den Archipelagum und Exacanien, Ri 
gen Norden aber an das Herzogthum Ela> 
renza graͤnzet. Sie begreiffer * Land⸗ 
ſchaften, nemlich Arcadien gegen Norden; 
und Eaconiengegen Süden, indgefamt ans 
jetzo den Tuͤrken gehorig: 

Zacıo, Ampela,Promontorium Sacrum Am- 

| Su Promontorium;, Borgebürge auf der 


8 


nfel Caudia, it derjenige Winkel, wel⸗ 
er den Deitlihen mit dem Südlichen 
Theil vereiniget. 
?acıoczin, fiehe Jafrogin, 


unser Meiſſen, gen eit der Elbe. 

Zadra, fleine Stadt im Koͤnigreich Barca, 
am Golfo di Sidrz in Airifa. 

Säbden, kleine Stadt und Amt in der neuen 
Mark Brandenburg, war vor diefem ein 

„ Qungrrauen-Kivter. 

Fafin/ Feſtung in Croatien. 

Lañ, eine Ser- und Handels⸗Stadt in der 
Provinz Buscale, im Koͤuigreich Mgrocco 
nebit einem. bequemen Haren am Einflu 
des Fluſſes Tenſine, in inte 

Zaflan, Zaflanus Lacvs groffer&ee in Ober⸗ 
Rerhispien, in Afrika, gegen die Grän 
bon Zanguebat, denen Galas, einer made 
tigen Nation gehörig: 

Zafra, kleine befertiote Stadt nebft einer fes 
ften Eitadelle im Spantihen emadu⸗ 
ra, welche die Poriugieſen Anno 1711. et⸗ 
oberten, auspluͤnderten und verwuͤſte⸗ 
ten. 

Zagari , ſiehe Zangorat. 

— Zagaruolum feine Stadt im Kir⸗ 

chen⸗Staat In Stalien, in der Campagrıa 
dı Roma, 6. 5457. Meilen von Rom gegen 

Diten. Gie führer den Titel eines Herzo 

thums / und gehöret Dem Haus Rofpiglieits 
fo daffelbe von der Ludobiſiſchen Familie 

im vorigen Geculp erfauffet hat. 

Zagergi-Bschi, ein Bedienter am Türfifchen 
PH welchet ald Ober⸗ Jägermeifter die 
H 


— 


uſſicht uͤher die Falckemerer, Jaͤget und 
unde-Würter hat. 

Z — Stadt im Koͤnigteich Nubien im 
frika / welche einige Handlung treiber. 
Zagora, Zagoria, ein gewiſſes Gebiet in Ro⸗ 
manien, an den Bulgariſchen Granzenz 
vollen Haupt . Stadt gleichfalls Zagora 

iſſet. 

Zatgrab / Azram⸗ Zagabria, befeftigte Stadt 
und die Hauptſtadt der Grafſchaft Sanrab 
in Schavonten, nebjt einer Univerjitat und 
einem Bifhorthum, unser den Etz-Bi⸗ 
(hof zu Colocz gehörig: Die Sau theilt 
fie in 2, Städre,davon die eine Zagrab; die 
andere aber dad Gapitel geneunet wird / 
weil der Biſchof darinnen refidiret. 

Z gywa, Fluß iu Ober⸗Ungarn, der hey Zolls 
norf in Die Theiffe fällt. 

Z.hora. Zeitung nebft einem feften Schloß 
aufeinem an allen Seiten fteilen Felſen im 
Andalufien in Spanien, nahe ben Grana⸗ 
da, wo der Fluß Buadalette entipringetz 
15, Meilen von Sevilla,gegen Dt: Süden, 

Zahaſpa, Stadt in der Provinz Mawaralnah⸗ 
ra, in der groffen —5 — Tatarey / am 
Ente deb Fluſſes Gihun in daB Caſpi⸗ 

e 


eer. 

Sabna , Städtlein im Saͤchſiſchen Chur⸗ 
Sireiß, 1. Meilevon Wittenberg, bat ı 719. 
dudch ein Donner Wetter groffen Brand» 
Schaden erlitten, 

Babno, Stadt im Herzogthum Wenden im 
Hinter-Pommern , zur Land⸗Vogtey Rüs 
genwalde gehoͤrig. 

Zaims 


Zaims Zambeze 


Zaims und Timarioten, find in der Türken 
eine gewiſſe Art Soldaten , welche ven 
Unterhalt von gewiſſen Länderenen haben, 
die ihnen der —— als Lehn⸗ oder 
Ritter⸗Guͤter eingeraͤumet / Kat, Equites 
oh vincıales Turcici. Die Zaims muͤſen 

on jeden 5000, die Timarioten aber von 

‚ jeden 3000. Aſpers Einkommens einenfeus 
ter halten, den fie G:beju nennen. Sie 
ſind in Regimenter eingetheilet , deren je» 
ded durch einen Obriſten, Alai⸗ Begler ger 


nannt, commandiret wird; und ſind ſie 


derpflichtet, von Jugend auftm Kriege zu 
ſeyn ; und ſowoh zu Lande als Waller zu 
dienen, daher ſie als Kinder in Karben, 
. und ald alte Leute in Senſten bey der Ar» 
miee getragen werden, 
Zıire, Zambre, Zairus vel Zamhrus lacvs, 
groſſer Sce in Abyßinien, in Aftika, aus 
. welchem der Fluß Zaire entipringet , der 
durch Das Land der Glagued und Anzi⸗ 
saind, wie auch durch Congo fliejfet, viele 
grofe und wohl bewohnte Inſeln macet, 
und ſich mit einem fehr breiten Einfluß in 
Das Meer von Congo ergeuft. Dieier See 
hat in der Mitte eine groffe Zufel, Darauf 
. Die bepden Städte Zaire und Zambre lies 
gen, und davon dieſelbe in 2, Theile abge» 
„ Cheiter wırd, m 
Baijenbaufen, Würtennbergiiher Flecken 
im Amte des Kloſters Maulbrunn an ven 
Pfaͤlziſchen Granzen, iſt von etlichen Jah⸗ 
. zen ber wegen eined nen; gefundenen 
Sauerbrunnend befannt, und kart beſu⸗ 
_ het worden. 
Safroczım; Zacrochmum, Stadt und Gaftels 
- Sanep am Fluß Bug, in Maſovien, in Poh⸗ 
a. der, m halbe Meite Davon ın die 
eira füllt. | 
Zilane Stadt in Siebenbürgen: am Fluß 


— Comitatus Zaladienſis vel Sala- 
. dienjis, Geſpanſchaft in Nieder⸗Ungarn, 
zwiſchen den Geſpanſchaften Sarwar, 
eſpria, Giger, Warasdin und der Steyer⸗ 
mark. Die Haupt⸗ Stadt äglawarı 4⸗ 
la, Sala, liegt auf einer Inſel des Fluſſes 
Sala, iſt klein, und 1. Meile von dem Set 
Balaton entfernet. 
Zamarins, werden die Koͤnige in Calecut auf 
der Kürte von Malabar, in Ditindien, ges 
Nenner, weiche nicht mehr Die vorige Ge⸗ 
walt befißen, nachdem ſich die Porsugiejen 
allhier feſtgeſeket haben. F 
Zambere, Zambervs flnvites, großer Fluß in 
Aethiopien, in Afrika, welcher im See us 
dhaf in Ronnomotapa entſpringet, und ſich 
durch 4. Einfluͤſſe in den Ge⸗anum ergeuſt. 
Zwiſchen dieſen Armen find verſchiedene 
groffe Inſein, welche reiche Gold-Berg⸗ 
werfe haben , und davon die Portugieſen 
allhier die beiten beptäe, — 
beze; Lambecus uvius, groſſer Fluß in 
Monomotapa, in Airifa, deſſen Urſprung 


— 
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unbefanutz und ſich zwiſchen den Kuͤſten 
der Caffres und Zanguebar durch vier Ein⸗ 
flüffe ins Meer ergeuit, 

dambor, Schlob in Nicder-Uugarın 

Zambre, ſiehe Zaire. 

Zambrona, Zambra Promontorium, Hir 
num Promontorium, Borgebürge in Ca- 
labria oltra, in Neapolis, am Golfo di Sc. 
Eırhemia. | 

Zamora, Sentica, Sarabris, eine ziemlich 
groffe und befeſtigte Stadt auf einem His 
geh nahe benm Fluß Douro, über weichen 

ajelbft eine Bruce gehet, im Königreich 
Leony mebit einem Biſchofthum, unter 
den Erz⸗Biſchof zu Compoſiell gehörig. 
Man finder in ihrem Gebiethe ſchoͤne Türe 
Fid, und liegt ı2. Spauiſche Meilen von 
Aſtorgat. Sie hat gleich wie Salanımıca 
und Leon dad Recht / daß fie ihren Depu⸗ 
tirten zu der Contirination des Prinzen von 
Aturien zum Könige nah Madrid jeden 


darf. 

Zamora, fleine Stadt im Gebiet Quito, in 
Peru, in Suͤd-⸗Amerika. 

Zamora, Zama regıa, fleine Stadt im Kb⸗ 
nigreiche Algier, in der Provinz Conitatts 
tie, in Afrika. 

Zamorin, fiehe Zamarins, 

Zamofcie, Famoſe, Zamafcivm, ffeine ber 
feftigte Stadt nebft einem feften Schloß 
und dem Tirel eines Fürſtenthums, in der 
Woywodſchaft Beiczo in RothsKeuffen, im 
Pohlen, hat. 703. biel durch Brand⸗ Scha⸗ 
den erlitten, auch iſt 1709. im Oetober die 
Heljteder Stadt in die Aſche geleget, und 
im Des, 1715. von den Sicliiien Zrups 

pen mit Liſt erobert worden, 

Zamosvidar, Stadt in Siebenbürgen, 

Zanara, Hehe Zoara. 

Zanfara, Stadt in Nigtitien, und Die Haupte 
Stadt des Koͤnigreichs Zanfare, in Afrika. 

Zunvarat, Zacarat, Z gari, groffer und 
fischreiher Fluß in Natotien, in Aſien, 
Käufe gegen Mitternacht in das ſchwarze 
Meer. 

3angenwerf, fiehe Tensille. 

Zanghe, ſuche Znyuebar. 

Zanghi,ging in Pertien,in der Landſchaft Eri⸗ 
van, welcher im Ser Gigaguni ent ſpringeth 

nund ſich in den Fluß Araſſe ergeuſt. 

Zingleys, alſo werden die Chineſiſche AAauf⸗ 
feute genennet, weiche fi auf den Phf.iipe 

piniſchen Infein niedergelaſſen, Lat. /Mer- 
catores PÆAdippinarum Inflalarum patria 
— 

Zangue a, 4 angh ) Zin he, angnue ar ia 

peß Landſchaft in Ober⸗ Nethipien/ is 

reif, welche ſich laͤngſt dem Aethlopiſchen 
Heer ſeht weit eriirecfer, a d au veſched 
ſie gegen Diten niet. Gegen Norden 
Cineet fie an die Kuͤſten bon Aſan/ gegen 
Süden an die Kürten derer Ganred, und 
gegen Welten an das Keih Monomugi. 
Diefed morajtige und ungefunde Land bes 

gilla greiffet, 
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EEE — — — — 
greiffet verſchiedene Koͤnigreiche, und, wird 
von Schwaͤrzen bewohnet, welche Goͤtzen⸗ 
Diener ſind. Die Portugieſen beſitzen 
darinnen Mombaza und Mozambique , 
nebſt verfchiedenen Forts und Colonien. 
Pad Meer von Zanyuebar, Mare Zan- 
guebarıe , iſt derjenige Theil ded Aethio⸗ 
piichen Meeres , welder an die Kufte von 
Zanguebar nöfer. 

Zan ya _groffe Kandfchaft in Afrika, in der 
Wuͤſte Zaara , längit dem Fluß Cavalos, 
vom Koͤnigreich Zuenziga bis am dad At⸗ 
lantiſche Meer. 

Zante, Zanthe, Zacynthus, eine den Vene⸗ 
tianern gebbrige Inſel auf dem Joniſchen 
Preer, nicht weit von der Inſel Cefelonia, 
und gegen die weſtliche Kufte von Moren , 
welche 5>. Eugliſche Meil. im Umfang hat. 
Sie ift fruchtbar und volfreih, und ihre 

- Einwohner find der Griehifhen Religion 
zugethan, welche einen Biſchof haben, wie⸗ 
wohl die Tatholiſchen Fratres Soccolanti 
ebenfalld eine Kirche beſitzen. Die Haupt | 
nadt Zante ift fehr ſchlecht, von kleinen 
niedrigen Haͤufern erbauet, hat weder Mau⸗ 
ren noch Gräben, und liegt am Ufer in die 
Länge bin; dad Schloß aber liege auf einem 
Berge, ben der nördlichen Küfte , ift wohl 
befeftiget, u, hat einen weiren Begritf, wor⸗ 
auf die Regierungs-Perfonen, nebit dem 
Proveditore wohnen, welche Charge alle 2. 
— wird. Es iſt ein Biſchof 
dafeldit, unter den Erzbiſchof von Corfu ge⸗ 
Borg ‚ weicher aber fait niemand in feiner 

emeinde hat, ald die Benetianiihen Sol⸗ 
daten auf dem Daft befindlihenScloffe. 
Sie hat üver Diefed einen guten Hafen, alle 
100 eın arojfer Handel mit groffen und Fleis 
nen Kofinen getrieben wird, welcher den⸗ 
—— — ein groſſes eintraͤget. 

Zanten, ſ. Santen. 

Zanto, Zantus, Flecken in Niederslingarn; 3. 
Meilen von Gran, 

Zantod, f. Santod. 

Zunzuber, Zanzibara Inſel an der Küfte 
von Zanguebar, in Afrifa, zwiſchen Quiloa 
und Monbaze. 

S.pfensBireich., Retraite, geſchiehet ded 
Abende mit der Xrommel; und bedeutet , 
daß ſich ein jeder Soldat in fein Quartier 
begeben foll; dahero ſie geftraffer werden, 
wenn man fie nad) dem Zapfen⸗Stteich 
noch auf der Straffe oder in denen Wirchd- 
Haͤufern findet. L. Signum militare , quo 
in hofpitium quisgue ſuum vejperi vo- 


caltur. 

Zaporogifche Cofaden, f. Co aden. 

Zopotecas,Zapotega, ein gewiſſes Volk in der 
Provinz Guaͤxaca, in Merico, in Amerika. 

Zaa, Comitatus Zara, Grafſchaft in Dalma- 
tin, längft der Kuͤſte, dazu die umliegende 
fleine Imen geboren, Lie ſtehet den Bes 
netianern zu , und die Hauptitadt Zara, 
Fasera, welche fehr feft, auch eınen Hafen 
Kebſt einem Erz⸗Biſchoſthum hat, legt am 





Zaragoza Zatmarbanya 


Golfo di Venezia , von welchem fie umge⸗ 
benwird; alſo dag lie nur durch eine Erds 
Enge, welde 30. Schritte breit ift, am fer 
ften Lande hänget, allwo fie durch eine ſe⸗ 
fte Citadelle, nebit 3. Baftionen und Rave⸗ 
linen, beſchuͤtzet wird. 

Zarago7a , jiehe Sarazoila, 

Zaravechia, Biograd, ein Flecken in Dalmas 
tin, 5. M. von Zara gegen Welten. 

Zaracha. Zara vetus, Beliprasa, fi. Stadt 

5 im —————— g Moreq. 
ario, ein Ort nebſt einem kleinen Hafen au 
der Inſel Motte. _ = J 

Zırızin, fleine Rußiſche befeftigre Stadt im 
Gouvernement von Altracan, an der Mols 
ga, worinn jederzeit eine qute Garniſon, 
um auf die Tartarn und Coſacken ein wach⸗ 
ſames Aug zu haben. . 

Zarkat, Scharkat, fefted Schloß nebft einem 
dabey gelegenen Fledfen in Dberstlngern , 
in der Grafſchaſt Calo, an der ſchwar zen 
Keereb. Nicht weit davon bey Giula liege 
‚der See Zarcat. ! 

Zarnata, Stadt in der Landſchaft Zaconia, is 
Moren, auf siner angenehmen Höhe, wel⸗ 
he fomohl von Narr, ald dur, Kan 
befejtiget ii , und 1685. von den Venetia⸗ 

„„ nern den Tuͤrken abgenommen wurde. 

Zarnounizs, Flecken in Dalmatien, nahe bey 
der Stadt Spalatro. Nice weit davon 
en die Rudera der alten Stadt 

ium. 

Jarnowo, Zarnovia, Stadt in der Woy⸗ 
wodihaft Sendomir , in Klein-Polen. : 

Zarzana, fiche Sarzana. 

Zarzedas, fe € Sarzedas, j 

Zashalon, Huntersbuel, Centumcolles, fleine 
Stadt in Siebenbürgen, in dem Gebürge, 
gegen die Graͤnzen der Wallahengus. > 
von Hermanftadt gegen Oſten. 

3aslam, Zaslavız. Pleine Stadt am Fluß 
Horin, in Ober⸗Volhynien, nebft dem Ti⸗ 
tel eines Herzogthums in Polen, 6. Meil. 

en Gnrtzeflicheb Gähioh Im Caurzi 
asmuck , vortre oß im Caurzi⸗ 
mer⸗Kreiß,/ in Bohnen. - e 

Zara, Zath.,fleine Grade in Wieder-Ungarn, 
an der Donau, nicht weit Davon, mo der 
Drau⸗Fluß hinein füller. 

Zatas, mittelmäßiger Fluß in Portugall, wel⸗ 
cher inder Pryvinz Alcntejo, unweit Elvas, 
entipringe: , und fich in der Yandıchaft 
Ejiremadura in den Tajo ergeußt. 

Jamar , Zatmarım, ziemlich ‚roffe und 
wohlbefeſtigte Stadt in Dber- Ungarn, an 
den Siebenbürgiichen Grängen, am Fluß 
Samvd , welcher cine Pleine nfelma er 
und auf derfelben liegt dieſe Stadt , —— 
die Hauptſtadt der Grafſchaft Zatinar iſt, 
und zu Ungarn gehoͤret. 

Jatmarbanya, Hauptſtadt in der Grafſchaft 

leiches Nahmens, am Fluß Zazure , in 
iebenbürgen, an den bers-Lingarilchen 
Gränzen , ı9. Meilen von Elaujenburg z 
gegen Norden, 
i 3ator, 


3ator Zechino 


Saror , Herzogthum in der Woywodſchaft 
Eracau, in Klein-Bolen. Die Hauptſtadt 
Jator , Zatoria „ liegt an der Weirel, 

„und bat ein feited Schloß. 

Zattare, eine Art Itallaͤniſcher Schiffe, fo auf 
dem Po und der. Adige gebraudyer wer: 

„ den, Kat. Navigium lıalorum. 


dag, f. : 

Fauber-Schiffe, ſiehe Bralot. 

Suche, Schloß und Amt ia der Nieder 
Lauſitz, ohnweit Lübden. 

Zauditz, ſeines Staͤdtgen im Fuͤrſtenthum 
in Schleſien. 

Javelſtein, ſ. Zabelein. 

Zawichoſt / Zavichoſtum, Stadt und Ca⸗ 
ſtellaney an der Weirel, in der Woywod⸗ 
haft Sendomir , in les Polen. 

Zaynora, fleıner Fluß in Ungarn, in der Graf⸗ 
haft Zollnock / fo nicht weit vom Schloſſe 
der Stadt Zollnock in die Theiffe fällt. 

Jazawa, S. Procop , Marfefleten und Bes 
nedictiner-Sllofter, in Caurzimer⸗Kreis/, 
in Böhmen, allwo der H. Procopius gele⸗ 
gen haben foll. 

gagwarach ſ. Broß. 

Zbaratz, Zbarafium, kleine Stadt in der 
Woywodſchaft Braclan, in Klein-Reuffen, 
in Polen. Noch eine Fleine Stadt dieſes 
Nahmens liegt in der Wopwodſchaft Kas 
minieck, 26. Meilen von der Geltung Kar 
minied, gegen Nomen. 

Bbicob, Marktflecken, nebft einem alten 
dod) wohlerbauten BergsSchloß, im Pils⸗ 
ner⸗Kreis, in Böhmen, 

sborow, Zhorovia , fleine Stadt in der 
— —* Lemberg, in Klein⸗Reuſſen, 

Zbras law, fiehe Rönigs⸗Saal. 

Sdiar, ſ. Sara. 

Zea, Cea, Ceos, Cıa, Hyderuffa, Inſel auf 
dem Archipelago, nahe an der Hüfte von 
£ivadien, melde reidy an Wein und Sei⸗ 
de ift, den Türfen gehörig,” Die darauf 
befindliche Stadt Zea hat einen ſichern und 


roſſen Hafen, wie aud einen Griechiſchen 


iſchof. 
Zeb, groffe Landfchaft in Biledulgerid, an den 
m ded Konigreihd Algier, in Afrika. 
Zebea, $luß in Wieder-Aerhiopien in Arıka, 
welcher an den Gränzen von Abyßinien 
entfpringer, und fid) zu Melinda in das 
Aethiopiſche Meer ergeußt. 


eben, Cibmmium, Stadt in der Grafſchaft 
Saroſch, am Fluß Tartha, inDber-Lingarn, 


eben, f Sermanftade. 

Zebes, f. MTillenbacdy, 

Zebu, ſ. Cebu. 

Zecca „ wohlangebaute fhöne Inſel, ohn⸗ 
weit Venedig gelegen r bat verſchiedene 
ſchoͤue Kirchen, Kloͤſter, Palläfte u. Gaͤrten. 
chino, fat. Aureus Venetorum. Venetia⸗ 
niſche güldene Münze, welche zu Venedig 
17.bid 18. Lire gilt, und fo ſchwer wäget, 
ald ı. Ducaren. Gie wird von Zecha, dem 


Drte, wo fie gefchlagen wird, alſo genennt, 
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Bechlin Zegseg 1269 


Jechlin , Chur-Brandenburgifhed Amt in 
der Priegnitz, aufden Gränzen der Graf? 
(haft KRuppın. 

Jedelbeid, 1. Jefelbeid. 

Jedier, f. Siebenbürgen. 

Sedlerwajferbeli, ſ. Neumarck. 

Jeden , f. Jähden. 

Zedenick, Sedenicenfis urbs, Stadt in der U⸗ 
derimarf, a.M. von — u.. M. 
von den MedlenburgStrelikifhen Graͤn⸗ 
zen. Ed wird dafelbit der Havel-Strom 
ſchifbar. Dafelbft ift auch ein Künig!. Amt, 
worunter 8. Dörfer gehören, u. cin Schloß / 
nebft einem Lutheriſch⸗ Adelichen Nonne 
Kloſter, dariıme eine Domina mit 6. Adelis 
hen Fräuleind befindlih , u. einem hohen 
Eifen= u. Schmelz: Dfen, in welhen, weil 
im der Gegend viel Eifen: Erde — 
Bomben, Stuͤc ⸗ Kugeln , Moͤr ſer ꝛtc. ge⸗ 
goſſen, und von dar verfuͤhret werden. 

Zedic, Fiecken in der Afrifaniihen Barbarcdı 
im Konigreid) Tripoli, am Golto di Sıdra. 

Zedlitz,, fiche Sedlin. 

Zee-Admonitichius, |. Arfenal. 

3eeburg, f. Rameckens. 

Zee-Magazin, f. Arfenal. _ 

Zeeck, Stadt in Siebenbürgen , 
Salzwerfe find, nit weit von 


urg, 
Zeeland. Zeelandia, die Provinz, vor Zeiten 
Grafſchaft Seeland; ift eine von den 7. Pro⸗ 
vinzen der vereinigten Niederlande, zwi⸗ 
ſchen den infien der Schelde u.Maad, 
und dem deut Ben Meer, alfo, daß fie gegen 
Norden an Holland, gegen Diten an Bra⸗ 
baut, gegen Süden an Flandern, u. gegen 
Weiten an das deutſche Meer — ie 
hat 9. Städte, und 105. Dörfer, und beſte⸗ 
het aus 15. bis 16. Inſeln, Darunter Die vor⸗ 
nehmſten Walcheren, Nord + Beveland / 
Eud-Beveland, Tolen u. Schouwen find. 
Sie ſchicket 2. Deputirte in den Rath der 
Staaten nad dem Hang, und ihre Eins 
wohner find — Schifleute und Capers. 
Zeeland Yieu-Seeland,dertaatenZand, 
‚eine Landſchaft in den Terris Auftralibus, 
anf dem Mari Pacifico, in_ Guͤd⸗Amerika. 
Zeelandia, Seelandia. eine Hollaͤndiſche Fe⸗ 
ung ın Amerika, fo den Flecken Paramari> 
o u. die Zucer-Plantagen aufder Colonie 
Suriname bededfet. Siehe Surinam. 
Zeelandia , war eine Holläudiihe —— 
ben der Stadt Taon, auf der Inſel Formo⸗ 
ſa, welche die —— 166 1, einnahmen. 
Zegber-Bafci, it ein Bedienter am Perflanis 
| en ger ‚ welcher allen denjenigen zu bes 
len hat: fo gültens und filberne Tapeten 
u.d.9. vor das Königl. Haus arbeiten. £, 
Officine Perijtromatum prafellus. 
Zegzeg, Zegzegum Regnum, Königreich in 
Nigritien, in Afrika, welched fi von Oſten 
gegen Weiten, vom Königreich Zanfara bis 
an dad Königreich Guber und Guinea ers 
ſtrecket. Die Hauptitadt heiffer gleichfalls 


3 eb» 


o gute 
(aujene 


— 


1270 Zebden Zeißkenberg 


Zebden, ſiehe Zähden. 

Zehenden, fiehe Deci ze. 

Jıben Berichte Mund, Fordus. decem Fudi- 
ciorum „ ift eine Yandfchaft oder Thal in 


Graubuͤndten. Sie graͤnzt gegen Morgen |. 
' ei 7 Yaufeb Gars 


und Mittag an den Bund de t 
ted , gegen Abend und anstng aber an die 
Grafſchaft Sargans und an Tyrol. Die 
ser Fund iſt Der Fleinfte unter deit 3. 


Buͤndten, und befteber aus 7. Hochge⸗ 


rihten, Er hat ſich An. 10 von allen 
Gerchtiamen , melde dad Erz⸗Haus 
Defierreidy nach darinnen gehabt hatte ,. 
Loögefaust , fo daß die Einwohner nun⸗ 
mehro vollig frey ſind. 

Schner,_ alio 9 
in $raufen, Sat. Darius aummurs. 

Zehne: »Ferichi 3u Venedig, at. Colle- 


i rıPe emmirale Venet- rum, beurthei⸗ 


t die Lehn⸗Sachen, und die dahin gehö— 
rigen Verbrechen, el&Fe'anie &c. und pu⸗ 
bliciret die Urtbeile im Nahmen des Dar. 

Zebringer , Jaringen, war vor Al.erd ein 
beruͤbmtes Herzogıbum im Brisgau und 

er Schweiß, von welchem Herzoglichen 

tamme die Marggrafen yon Baden und 
Hochberg berfiammen, aud ziemliche Laͤu⸗ 
der davon befißen. Das alte Schloß Zeh⸗ 
ringen, aromdicieöhurzoathun: den Nah 
mei batte, ſammt einem Dorfe, lieget nicht 
weit. von Freyburg im B: iögau. 

Zeilan . die größte Infel auf dem Arabiſchen 
Heer: Aufen, inAfien, welche zu den: gluͤck⸗ 
ſeeligen Arabien gerechnet wird. Sie ift 
so’ Mcilen lang, und ır. breit. 

Zeibo , Gradt auf der Inſel St, Domingo , 


m Rord»Amerifa, an der jüdlihen Küfte, 


welche von Spanier bemohner wird. 

3 18er „ en deuticher, groffer und reicher 
leden in Siebenbürgen , harte ben Erons 
alt, Ddaben ein Gichürge auf . Meilen 
ang, der Zeiden-Wele genannt. 

Zeit, Stadt und Amt am Mann, im Biſchoſ⸗ 
thum Baniberg , zwiihen Bamberg und 
Schweiufurt. 

Seil, Schloß und Flecken in Schwaben, am 
(uß Nitra, unmeit Leutkirchen, in der 
zrafſchaft Waldburg , woſelbſt eine Linie 

dieler Gra en refidiret, die fich davon Gra⸗ 
fen von Zeil nennet. 

Zeil» , Etadt an der Kuͤſte von Yan, in 
Actbiopien , in Afrifa. Sie (tegt an der 
Kuͤſte des Königreichs Adel, hat einen gu; 
ten Haren, und ift bereftiget. 

Zeilan, fiche Ceylan. 

geilern, ſchoͤneß mie Mauren und Thuͤrmen 
perwahrteh Ehloß „ nebſt einem Marfts 
fleden in Unter-Oeſterreich, im Viertel 

SDter:MienersWald, alı der Straffe von 
Lintz nah Mien, 


3eiterbera, Schloͤß und Herrihaft im Hers 


zeathum rain, dem Fuͤrſten von Auerds 
berg arhörig. ‚ _ 

Ze ßrenherg, ebemaliged ſeſtes Kaub⸗Schloß 
im Schleſiſchen Fuͤrſtenihum Scdmeiduik ; 











en die Konfer-Grofchen } 


Zeiſt Zeit hain 
09.1427, von den Hußitenzerftöret wor“ 


en, u. hat die Gegend Davon den rahmen, 
behalten, 


J — Schloß in der Provinz Utrecht. 


2. Meilen von Utrecht, wird anjetzo vo 
den. Herrnhuthern bef —— mjetzo vo 


Zeich sin/ iſt ein an der. rechten Seite der- 


Elbe zwifhen Groſſen⸗Hayn u. Mihlberg 
elegened Dorf. Gleich an diefem Dors 
e war ben Dem 1750, gehaltenen groffen 

Saͤchſiſchen Sampement das Lager der Ars 

mee. Es wurde daffelbe den Könige von 

Dreuffen zu Ehren. angeftells, welcher, nebit 
einem Kron⸗Prinzen, und übrigen Suite, 

deu 33. May allda erlangte. Die Anmwelens 
eu jo vieler Fuͤrſtl. Perfonen, die prächtige 
eld-Eauipage , die neuen propren Mone 

euren der Soldaten, die Drönung und Ue⸗ 
berfluß in allen Dingen , find nicht genug⸗ 
fam zu bewundern, Die zu dieſem Divers 
tiſſement gewidmete Gegend hatre obnge» 
fehr 3. teutſche M. im Umtange, uud lag 
ins Gevierte, in deren Mitte war der Pas, 
villon, wovon man die Armee, wanu fir int 
gebe ftund ‚, überfehen fonnte, und gegen 

ſten tel Dadgager der Armee, genen 
je dad HauptsRager indie Aigen. Diefed, 

mit den Zelten der Cadets, Janitſcharen 

u. 3. Frey⸗Compagnien Srenadiers umges. 

beu war, lag auf einem Berge, und beftund. 

aus siner Menge celadon grün angeſtriche⸗ 
ner Zelten, dorein die Vornehmſten verlegt 
waren. Dad Preußiſche Haupt⸗Quartier 
lag in einem vieredigt⸗ auſgeworfenen ſehr 
egalen Wall, nicht weit Ne war ein neu 

ebauetos Palais für Ihro Koͤnigl. Maj. in 

ofen. Etwan einen Sanonen- Schuß von 
dem Haupt⸗ Lager war dad Lager der Arınce, 
welched, weil die Armee cn ordre de Bataille 
campirte, aus 2. Linien beftunde, deren 

de 2300, Rheiniihe Schuh lang war: im 
enden Linien hatte die Cavallerie die Fluͤ⸗ 
el, und die Infanterie lag in der Mitten, 
)ie ganze Armee mußte den Monat Is 
ium hindurch mit abgewechielten Raſt⸗ 

ägen, die meiſtens neu-erfundene Exetci⸗ 
tia, jedoch allezeit ein ander Stuͤck, machen, 
und den 24. Jun, wurde das ungemeiu 
pri tige Feuerwerk abgebrannt, wozu man 
8000. Stämme Holz, 300. Schock Breter 
und fehr viele Lampengebraudt. Die Mas 

* 5 lag 100. Schritte vom linken 
ter der Elbe, und war 95. Ellen lang, und 

244. breit , forne war fie mit Mahlerey bes 

deckt, wozu man 6000. Ellen feine Leinwand 

gebraucht. Den 26. Jun, wurde die Armee 

— worzu man 80. Stüdf Ochſen ge⸗ 
Glachtet. Jeder gemeiner Soldat befam 3, 
Magß Bier und 2, Maaß Wein, die Dffis 
cierd aber wurden an beiondern in der Erde 
ausgeftochenen Tifhen tractiret. Wen der 
Königl. Tafel wurde ein Kuchen aufgeſetzet, 
worzu man einen befondern Dfen_baue 
müffen ; denn man hat darzu 13. Scheff 
Mehl / 82, Schock Eper; 3. . Mich, 

1.2011» 
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Zeiton Zeldales 

— 

1. Tonne Er und ı. Tonne Butter ges 

braudr: Die Länge ded Kuchens war 14. 

Ellen, die Breire 6. und die Dice eine 

pin Elle. Am 27, Jun. war dad Eude dies 
er Kuftbarfeit. 


“Zeiton , Fleine und uͤbelbewohnte Stadt nebft 


einem Erz⸗Biſchoffthum in Theſſalonien un 
Griedenland,am Golfo diZeiton, Sinus 
Zeitonizes, welcher Golſo ein Theil ded Ar: 
chipelagi ift. 

Bein, Citiem, Zizo, Stadt im Marggrafthum 
Meiſſen ander Elſter zurrechten Hand, 5. 
Hi. von Leipzig. Sie har ein ſchönes Schloß 
im Thal, auf welchem fongt die Herzöge zu 
Sacien » Zeıß refidirer haben, und eine 
Stiltz Kirche und Stiftöfhute hebſt z. gu⸗ 
dern, Kirchen. DiefedBiftum hat Kayſer Dt: 
to 1 9. 968. zuZeitz geſtiftet, und war der, 
1564. verjiorbene und wegen feiner Gelehr⸗ 
famfeit berühmte Julius Plug der lebte 
un allda. Nach ihm wurde Herzog 

eran 


deu Zahr verfiarb, übernahm fein 


then. Churfürſt Joh. Georg 1. tratt 
7,53. feinem gten Sohn Herzog Mori bie 
Aminıftration Des Biftums ab, und dies 
erftiftere Die Zeiziihe Nebenlinie des 
Chirhauſes. Ihm rolgte A. 1681, fein Sohn 


yerog Morik Wilhelm, geb, 1664. Deut 14. 


ez. Meiler A. 1715. die Cathol. Reli⸗ 
gionaunahm, fo erflärte dad Kapitel dieſes 
Otifivgr vacant, und wurde eitie Interims- 
Stifß-Adminiftration , yon Canzler und 
Kathy, melde unter Ihry Königl. Maj- 
in Pen, ad Churfürft zu Sachen, Erb⸗ 
Schut ftunde, inzwiſchen allhier angeleget, 
bis es ölich 1726. zueinem Vergleich ger 
diehen, und hoͤchſtgedachte Königl. Mar. 
in Polar, auf vorher geichloffene Capitul ı- 
tion md ausgejtellte Keverfalien, _ ald 
Stifts:Herr angenommen, undDerofelben 
die —— * „geteifiet worden. Der ob⸗ 
bemeldte Herzog Noris Wilhelm behielt in⸗ 
zwiſchen feine Erblanvpe_bid an. feinen 
Any 1715, erfolgten Tod, vor wel⸗ 
em er ſich wiederumgur Evangel Lehre 
befannte. DasChurhous nahm hierauf von 
bejagten Erblanden Beſitz, weil ded ohne 
männl. Erben verjtorbenen Herzogs Brus 
der gleichfalld die Kͤm. Catholiſche Religion 
_ angenommen hatte. 
Sei, ein Schlöß im Fürftenthum Anhalt, 
im Amte Bernburg. 2 
3edelbeid, Szelyshid,Zekelbida. war eine 
geung mu Herſchaft in der Grafihaft 
ihar, in Ober⸗Ungarn, auf einer kleinen 
Inſel. welche der Flüß Berettyo machet. 
Zeſa, fleiner Ort iũ Cappadocinen in Afleır, 
welcher vormals ein unter den Erz⸗Biſchof 
„zu Amaſig gehörigesBißthum hatte. 
Zeiandia, fiehe Z-eland. 
Zeldaies, Indamniſche Bolfer in New Spas 


zu Sachſen, zum Adminiftrator | 
ed Biltums poftulirt, und ats er im folgen» | 
ator 
Churfürſt Augunt ſelbſt die Adminiftrarion, 
velche auch Die folgende Churfürften vers 


Zelenahora 3elferfelde Yayr 


nien in Rord-Amerifa, zwiſchen Tabafıo ur , 
ep Audientis Guatım.la, weſche ihre Frey⸗ 
eit nod) zur Zeit wider die Spanier be⸗ 
auptet. Ihre Hauptſtadt heilt Ococengo / 

welche ſehr reich iſt, und wo viel Cacao ge⸗ 

—— wird. 

Zelenahora, liebe Nepomuc, 

Zelin, ſuche Selin, 

Zelking / Schloß und Herrſchaft inlinter- Dee 
ſterreich, unweit Moͤſck, fo einer Freyhert⸗ 
lihen Familie den Namen gegeben, die ſich 
vor Alters vonSchlierbach geuenget. 

Jell, Cella, wohigebeute Stadt iin Herzstih. 
Frinehurg, wo die kleinen Fluͤſſe Fuſe und 
Alfer zuſammen foınmen, 6. M. b. Braun⸗ 
ſchweig. Sie hat ein Schloß, auf welchem 
ſonſt die Herzoge yon Zelle reſidiret haben, 
dieſes Fuͤrſtl. Haus aber Mt 705. mit Hers 
30 ka elm ausgeſtorbẽ, u. die gan⸗ 
ze Zelliſche Kandes Portion an dad Chur⸗ 
Haͤus Braunſchw. gefallen. Es befindet fich 
guch allhier das Hber⸗A —— — 
—* die Shur-Brannf weigiſche Yande, 

aqu eine jede Provinz ihre Aſſeſſores präs 
entiret,%.17 57. geriech durch dieFranzoſen 
die dafige Vorſtad — in Brand, 

Zell, Glefter-Amt, 3. Stunden bon Saalfeld, 

ehöret dem Herssg zu Sachſen⸗Saalfeld. 

Zell, ehemaliges berühmtes Cloſter, nunmeh⸗ 
ro ——— 6—— Eammer⸗Gut in 
Meiſfen bey Noſſen, allwo die Begraͤbniſſe 
der alten Marggrafen zu Meiſſen zu fehen. 
Wird insgemein Alt⸗gZell genannt. 

Zell, Vieu-seil, Ciſtercienſen⸗ Kloſter in der 
Nieder⸗Lauſitz, 2. Meilen von Guben. 
Zell, Celta, tieine Stadt und Amt im Etz⸗ 

Stift Trier an der Mofel; ungefchr 2, M. 

von Trarbach. 

Zell, kieiner Flecken indem Eulmbachifhen , 
im Bogtlaͤñdiſchen Kreiß, dem Marggras 
fen vo Bayreuth gehörig. 

zell am Sammersdac, Gella, Pleine freye 
Reis: Stadtinder Drtenau in Sgwa⸗ 
ben, 3.M. von Straßburg, und y.M. von 

tuttgard, wi unter dem Schuß des 
yaufes Defterreich ſtehet. Sie wird ind» 
emein Hammerbach genennet. 2 
3ell, >. Blatii, Felcken an dem Fuß des Thüs 
ringer Waldes in einem Thal, ı. St. von 

Suhl, allwo viel Gewehr verfertiget wird. 

Er gehöret dem Herzog & Sachſen⸗Gotha. 

Zeſtenberg/ Schloß und Stadt in Ober⸗El⸗ 
aß, ohnweit Reichenweiler. 

Zellerbad, ein Geſundbad im Herzogthum 
Mürtemberg, uud nahe ben Libenzell. 

Zellerfelde ‚, eineanfehnlihe Bergitadt auf 
dem DbersHars, zu naͤchſt an Elaufthal, 
als mit welcher fie gleihfam nur eine 
Stadt ausmachet, indemfie nur durch dei 

eller ach davon gefchieden iſt. Es halten 
ich hier die * tl. Braunſchw. Berg⸗ 

Beamte auf⸗ auch iſt allhier die Fürfttiche 

Münze, und muͤſſen die Berg-Srädte 

Wideman und Lautenthal ihr Silber 

hieher liefern, 
glila 5els 





« Selte 
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dell rndorf,grofferMiarftflefen und Schloh 
in Inters Defterreih, 3. M. von Znaym im 
Mähren, und 5. von Crems — 

Jelle ·Se Latus inferior, eine See an den 

€ mäbulhen und Schweitzeriſchen Graͤn⸗ 
zen laͤhaſt dem Rhein , unterhalb dem 
Eoftniker-See. _ . 

Zelt, Staͤdtlein in der Neumark, im Koͤ⸗ 
—— Kreiß, dem Herrn von Moͤrner 

ehoͤrig. 

Selten, ZriegsFelten, Tentoria. find Bes 
haͤltniſſe von Tuͤchern, Leder oder Lein— 
wand, jo mic Errifen ausgefpannt wers 
den, unter welchen fich die Hſiciers und 
die Soldaten, wenn fie zu Heide liegen, 
aufhalten, . 

Zeloten, heilen unterden Juͤden die Leute, ſo 
vor den Namen GDtred, vor die Ehre det 
Zempeld und vor die Geſetze eiferten. Dir⸗ 
en mar erlaubt, wenn fie einen Gotteds 

eraͤchter oder Gabbarb-Schänder in fia- 
gr nti antraffen, denfelben au fleinigen, 
und ibn aus dem Wege zurdumen, ohne 
viele Weitlätigfeiten von H: reg anes 
Blu so⸗Gerichts über ihn zu machen. Zelo⸗ 
ten hieſſen auch eine gewiſſe Art Juͤdiſcher 
Kriegs⸗Knechte, welche zur Zeit der Ders 
ſtoͤrung Ierufalenıd ih Inder Etodt in fo 
groſſer Menge aufbielten, und die Befdyüs 
ung des Teͤmpels wider die Römer über 
1a, nahmen ‚ in derXhat aber nichts ans 
ders ald Bubenftüfe, Mordthaten und 
———— der armen Inwohner aus⸗ 
eten. Heutiges Tages heiſſen auch in Nuß⸗ 
land diejenigen Zeloten, welche allzu eifrig 
vor die alten Kir eus@ebräuce ftreiten, 
und wegen deren Verbeſſerung die jeßige 
Rußiſche Kirche nicht mehr vor orthodox 
halten, Ingl:ihen neunet man diejenigen 
Sardinäle Zeloten, welhe bep einem (on 
clavı orer Pabſtlichen Wahl zu Kom, weder 
der Grensöfiihen, noh Difterreihi hen 
Fat: n surallen, ſondern, nach i rem Bors 
- gebe,alkes irrdiſche Intereſſe bey Seite ſetzẽ. 
X, rin weiſſer Zelter oder Pferd, ift 
ein Etüd dersenigen Erfenntlichfeit, wo⸗ 
mit die —*6 von Neapolis den Roͤm. 

Pabſt, wegen Belehnung über dad Koͤnig⸗ 

reich Necput:s, jährlich nebft einem fams 
meren Beutel mit 000. Ducaten,äu regalis 
renpflege,®_ kguvs gradar ius, tolutarıns. 

Zembls. Neva ? mbla, oder Sembla, Novaja 
Semla_ eine Landichaft, welche an der noͤrd⸗ 
lichen Küfte Siberiens der Meerenge Wai⸗ 
gatz gegen uber liegt, und von der uud we⸗ 
nig befenne iſt. Sie it zu_erft 1556, von 
dem Engelländgr Stephan Baroeve entde⸗ 
cdet worben. Die Ruſſen haben die Fahrt 
um Nevaja Semla noch nicht unternom« 
men; weil I. ans — ieſem Lande 
und der Kaͤſte von Aſien von 1736. bid 32. in 
kleinen Schiffen geſchren ſind, und Die Hol⸗ 
aͤnder ebemald die noͤrdl. Seite entdeder 

ben,fo Kam daß dieſeb Land eine Ins 
ſel fiv. e Samojeden gehen zuweilen 





3embra Zepter 


auf die Jagd dahin, ſonſt weiß man von kei⸗ 
nen Einwohnern. 

Zembsa, Fluß in Monomotapa in Nieders 
Aethiopien, in Afrifa, weicher in drey Ars 
me gerheilet ift, nemlich Cuama , Spirito 
Santo und Los Infantes, 

Jembrow, Zemhrowia, fleine Stadt in der 
N eomobihait Mafovien in Pohlen. 

Jembim, Zembi:nium. Etadt am Fluß Bo» 
drog, in Dberslingarn, Sie ift die Haupts 
ſtadt der Grafſchaſt Semblin. 

Zemlın, Semlin. ein Schloß ander Donau, 
nicht weit Davon, wo die Sau in Ddiefelbe 
eingällt , oberhaib Belgrad, 

Zemonice, Zer.onicum, Feſtung inDalmas 
tien, welche den Türken gehoret, aber A, 
1647. von den Menetianern eingenommen 
und niedergerifien wurde, An. 1682. war 
eine groſſe Anzabi Tuͤrken willens, ſich 
allhier feſt zu ſetzen, ſie wurden aber alle 
von den Morlacken niedergemacht. 

Zendérow, ſuche Semendria, 

Zendie , ſiehe S. Andre. 

Zeng, Sang, Segna, Senia, eine Defterrei> 
ſche Stadt u. Feftung in Morlachia in dal⸗ 
matien, nebſt einem guten Hafen am 
Adriati a Meer. Siehe U.cochi. 

Zenu, Fluß in Franken, weldyer imeinem 
Walde ben dem Dorre Mefiheim exiprins 
get, und eudlid im die Pegnitz fäk. 

Zeit: ein gewiſſes Gebier in Dalmelen, an 
den Srayen von Albanien. — 

3ens»Beriche, Siui⸗Bann oder ſaißliche 
Obrigkeit, 8. Centena, urisaitio cr imi- 
naiis, ift eine ſonderbaͤre Baugniß im 
Teutſchland, daderjenige, ſo folge hat, gee 
wife Hauptverbredyen, deren miſtentheils 
4; ind, als Mord, Diebftahl, Srand, und 

dothzucht, (fo die vier hoben Kügen ges 
nannt werden ) in einem gensjien Bezirk 
Laıdes, ungegcht er font feineoder wenige 
Unterthanen darinnen hat, beſtaffen mag / 
u. die ren Unterthanen jäprl. auf ge⸗ 
wiſſe Zent⸗Gerichts⸗Tage berugen Fan, da 
E alödann anzeigen — nad ben ibnen 
rafbared vorgegangen. Dian —— 
chem Gericht einen Sent⸗Gtaſen oder Bogt; 
2. oder mehr Schöppen, ı. Ruͤget und Büts 
tel. Dad ort Zent kommt von den alten 
Deutichen ber , welche das Land in Pag»s 
oder Comitatus ud Gravias eingerheiiet, 
und diefe wieder in Centenas, über weiche 
ein gewiffersent- Braf gdersent-Ricrer 
gefeßt war, der die geringen Streitigfers 
ten ſchlichten, die wichtigen aber an die 
Grafen gelangen laffen muſte. 

3entba. ein kleiner Dit in Ober⸗ Ungarn an 
der Theile, nice weit von Gegedin, wo 
Prinz&ugen v. Sevopendens 1.Sept.ı' 97. 
die Türken in einer blutigen Schlacht übers 
wunden, darinnen 20000, Tuͤrken auf der 
Woh ftadt geblieben, und 10000. theils in 
der Theiſſe crjoffen,tbeild gefangen wurden. 

Zepter· Lehn, alfo werden noch heut zu Tage 
die Lehne und Ländereyen der Ka 

) 


Zerbſt Zetter 


ET TEE EEE 
: BKeichd-Zürften in Deutſchland genennet, 


weil felbige vor dieſem vermittelft eined 
Bepterd * dem Roͤmiſchen Kaiſer die Lehn 
empfangen, L. hey PrincipumEcele- 
| hafice umGermania fceptro.olim conftrri 
‚fol:ta Hingegen nennet man die weltlihen 
Fuͤrſteñthumer fabnsZebne, weil gebige 
vor Diefem mittelft einer Fahne vom Kayſer 
den Fürften in Lehn gegeben worden. Solche 
Geremonie aber hat feit Caroli V. Zeiten 
aufgehörct,und werden heutzu Tage et, 
die geiſtlich⸗ ald weltlichen Fuͤrſten mit Kuͤſ⸗ 
ung des Degen Knopfd, welchen der Kay» 
and hat, und mit Ablegung ei> 
nerley Epyded inveitiret. 

Serbft,Sern eſta. Stadt und Schloß im Fürs 
ſtenthum Anhalt, ı.Meile von der Elhbe. 
Sie ıft dieRelidenzd: 3 Fürften von Anhalt⸗ 
gerb, hat ein gutes Gomnaſium / wie auch 

utheriſche und Reformirte Kirchen, liegt 
Meilen von Leipzig, und 5. von Magdes 
urg. Sie hat gutes Bier, welches meit 
eführet wird. Der ſetzt⸗ regierende Fuͤrſt 
ſelbſt, Friederich Auguft, it gebohren 
den 5. Auquſt 1734. _fuccedirte feinem 
Herrn Vater Ehrijtian Auguſt, 4.1747. 1. 
befam 17% 1. veniam aiatıs. Seine Gemah⸗ 
Iın Carolina Amalia , Marimilian Land» 
grafs von 2% en⸗Caſſel de in , mit 
weldyer er ſich An. 1753. vermählte, farb 
1759. den 22, Merz. 

‚sere, klemer Fluß in der alten Mark, ent: 
fpringt in den Goldberge,n. jaͤllt in die Elbe. 

Zergadner, ſiehe Jiergaden. 

Zerigan, ziemlihe Stadt in Perfien, in einer 
ſchoͤnen und iii Gegend, beftebet 
in 200. Häufern. 

Zerin,, ſiehe Zriners feld. 

‚geringen, ſiehe Jebringen, 

‚ Zerma;ne, Zerimagnus, Tedanius, Fluß in 
Dalmatıen, weldyer ſich nicht weit von No⸗ 
pigrod in einen langen Meerbufen ergenit, 

3ernomig, ein ſchlechteb Städtgen in Po⸗ 
merchen, oben au der Oſt⸗See und den 
Pommerifhen Gränzen gelegen. 

Zctaper, Centapor, Centajora, Pleine Stadt 
in der al» Sufel von Indien ——— 
Ganges, an der Küfte der Provinz Decan 


in Aften, 
Zetin, Zürfifhe Graͤnz⸗Feſtung gegen Dals 
matien, in Eroatien gelegen. 
Jetlitz, ſiehe Sedlitz. 
Zetſchin; 6* Setſchin. 
Fetter⸗Geſchreyy aiſt eine beſondere Ceremo⸗ 
nie bey Hegung der peinlichen Hals⸗Ge⸗ 
richte Rat! er oiıo for mnis ad [up; lcium 
trahrnaı. Einige deriviren ed von dem La⸗ 
telniſchen Wort citiren, weil hierdurd ein 
Ubelthaͤter gleidy ald zur Werantwortung 
eıtiret werde. Und ıö iſt auch, nad) dem 
Sachſen-Recht, dad Gerüfte oder Jets 
ter⸗Geſchrex der Klage Anſang, und 
wer Dad Ge: ünfte fhrenet, der muß ed vers 
pen mit Recht. Weil aber dergleichen 
utfchreyer ‚, entweder in Abweſenheit 
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ded Beflagten, oder wegen Ermangelun 
einer handhaften That , der wegen no 
nicht genug bewiefener und vom Richter des 

cidirten Anflage, mit ihrem Jetrer- Be: 
fchrey der Sache oͤfters zu viel gethan, fo 
ift ſolche Prochmation nad) der Zeit abfom> 
men, und bid auf die lekte Seilion des 
Blut⸗Gerichts verſchoben worden. 38 
ben find zweyerley Umftände: ı) Sit die 
That von der Beidyaffenheic, daß jemand 
dad Reben darüber vermwürfet, der Thaͤter 
aber niht gegeumärtig, fo wird er zu drey 
unterfhiedenen mahlen , immer ı4. Tage 
——— / vor Gericht mit Zetter⸗ 
Geſchreyx eingeladen,und bey fernerem ob⸗ 
ftinaten Auöbleiben, in die Mord» Achte 
oder Brut⸗Bann gethan,d. i. Dogelsfrey 
erflärt. 2) If aber der Thäter jugegen, 
und der Richter mit Hegung de 
Yiotbpeinlichen Galss Berichts bes 
fchäftiger, fo bittet der peinliche Anfläger 
erft um Erlaußniß, daß er für Gericht kom⸗ 
men möge, mit auögezugener gefchliffenen 
Wehre und mit Zetter⸗ Befchrey zwier 
und eins wie recht ift._ Nach erhaltener 
Erlaubniß nimmt der Rand-oder Stadts 
Knecht eine unterdem Schoͤppen⸗Tiſch lies 
gende an berfür, träger fie dem 
peinlichen Ankläger von und zu dem Gerich⸗ 
te vor. Indem nun Diefer hierauf fort» 
gehet , um den Beklagten, deu man aus 
dem efängnie (hg in die Nähe herbey 
gebracht , vor Gericht zu holen, jo ruffet 
unterdeffen der Zetter⸗ oder Blutſchreyer 
dreymal : Zetter über N. N, daß er 
N. N. entleiber. Hiermit gehet der 
Lands oder Stadt⸗Knecht vor dem Kläger 
ber, undleget die bloffe Wehre, wenn das 
dritte Zetter⸗ Befchrey aus ift, wieder 
an feinen Drt, Darauf vollfähree der 
—— Anklaͤger ſeine Anklage, ſtellet 

armen re vor Gerichtedar, wels 
her , wenn erdiellbeithat nohmahld güt» 
lich geftanden, dad Todes⸗Urtheil aus ded 
Richters Munde anhoͤret, und bey Berles 
ung ded letzten Worted alfobald den Stab 
rechen ſiehet: Alsdenn wendet der Scharfs 
richter den asmen Sünder vom Berichte, 
und führet ihn nad) der Feimftädte, Ras 
benftein oder Galgen: Doc verzeudt er 
fo, lange , bid dad Hald- Gericht mit —* 
wöhnlihen Ceremonien vollends aufgeho⸗ 
ben, Tiſch und Baͤnke ungeftoffen, und 
die, fo dem armen Sünder dad Geleite zum 
Richtplatz geben follen, zum Fortgehen fers 
tig worden find, 

Zevenaer, Seventer, Sevendria, Seventria, 
kleine Stadt im Hollaͤndiſchen Geldern ges 
legen, welche aber zum Herzogthum Ce⸗ 
ve gehoͤret. 

Zeverinum, Severino, Severin, Seve- 
rinum, Zeverinum, Flecken au der Donau 
in der Wallachey. 

Seug-Zauß, fiege Arfenal, 

Zeugitane , ein Stüf vom Koͤnigreich Al⸗ 

gılis gier 
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gier in Afrifa, an den Küften ded Mittels 
landifchen Meerd, mweiched der Fluß Yufea 
von der Landſchaft Numidien abfondert, 
— Pe 05, Arsen 
tor, n erin ngen und grols 
. fen Städten, — Au it über ein 
Zeughaus, und über dad Gefhüß und Mu- 
nition darinnen anvertrauet ift. Zeugwaͤr⸗ 
ter ‚heiffen die dazu beftellten Arbeiter. 
Seulenroda, fleine Stadt im Boigrlande, 
1. Meile von Schlaig gelegen. Sie gehoͤ⸗ 
ret den Grafen Reuß zu Ober⸗Graͤß / und 
ift An, 1706. ganz abgebrannt. 
Zeugbeim, Flecken und Amt am Fluß Diek, 
im Zürftenthum Naffau, unweit Hada⸗ 


mar. 

Bey, kleiner Bach, welcher durch Maynz 
flieffet, und fi in den Rhein ergeuft. 

"Zeylog , fiehe Ceylan, 

"Zeiaro, Ozecarus, gluß in Portugall, wels 
aa te rovinz Beira eriefpringet, umd 
ich in den Tago ergeuft. 

Zia, ſuche Zea, 

Zar gu, f, Senftenberg, 
iateck, ſuͤche Sag. 

Zibith, Sabe, oder Zibitum Regnum 
Se tm glürckfeligen Arabien, am 
Sibith, gegendem rotben Meer, neb 
ner Hauptfiadt gleiches Namens, allwo 

roffe Handelihaft getrieben wird, Ed hat 

einen eigenen Fuͤrſten, und ward vor Dies 
ſem Saba genennet, 

3idel, ein Det in der Curlaͤndiſchen Provinz 

ESemigallien. 

Zidaczow,, Stadt is der Woywodſchaft 
Reuſſen in Polen. 

Zieden, Sidde. Giorda, Stadt im gluͤckſeligen 
Arabien, im Koͤnigreich Zibith in Aſien, 
u fluſſe des Fluffed Chaibar in dad ro⸗ 
the Meer. 

3iebrad, Mendirium, Stadt im Berauner 
Kreiß in Böhmen, allwo eine Wildbahn, 

Siena, kleine Inſel, welche die San zwiſchen 
den Staͤdten Zagrab und Siſſeg machet, in 
der Grafſchaft Zagrab in Scavonien ges 


legen, 

Ziegenberg » Schloß, worzu einige Dörfer 
gehören, im der Werterau, deuen Dieden 
zum Fürftenftein gehörig. 

Ziegenbrud,odersie — ns In opt 
ande an der Saale ne ben Schlaitz, 
fonficn sur Sadlen-zei chen RandeöPor- 
tion, anjeßg aber dem Churfürften zu 
Sachſen gehoͤrig. 

Ziegenhahn, Jiegenhain, Ziepenhaina , 
fleine Sladt u. ng aufder Snfch wels 
che der Huf Schwalm madet, 4. M. von 
Marburg, und 2. von Hombur ‚ Aft die 
Hauptitadt einer Grafſchaft gleiches Nah⸗ 
mens in Nieder⸗Heſſen, dem Landgrafen 
von Heſſen⸗Caſſel gehoͤrig. Sie hat nur 
ein Thor, und fanim Belagerungd» Fall 

ans unter Maffer gefeßt werden. Die 
Vorſtadt dafelbft beift Weinhaus, und bes 
finde Ach allyıer ein choͤnes Fuͤrſtliches 


Koͤ⸗ 
luß 
eis 


‚Zifuentes , 


/ 
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Schloß, Zeughaus, Tanzefey und gro 

Amt, An. 1757, wurde fie den Franzoſen 
eingesdumet, An. 1761. aber im Merz / von 
den Alliirten vergeblich befagert, und durch 
dad ftarfe Kanonen-Feuer 2. Drittel der 
Stadt in die Aſche gelegt. 

3iegenhahn, Stegenbain, tft ein! ohnmeit 
Jena gelegenes Dorf, wofelbft der beruffe⸗ 
ne Fuchs⸗Thurn Geeg der denen jungen 
‚Studenten ſonſt ſehr beſchwerlich war 

— taͤdtgen an der Biela, im Fürs 

nthum Grotfau in DbersSchleften, wo 

—*** Eiſenhaͤmmer antriſt. Sie (fein 
der Ordnung die gte yon den Weichbilds⸗ 
—— in dem Füritenthume, und mc» 
gende —— laſes, ſo man daſelbſt 
‚machet, ſehr berühmt, 

Siegen: Infel, fiehe Kos, Ä 

Zieg enloch, groffe Höhle im Darkı nicht weit 
vom Schloß undAmt Hohenitein, wo groffe 
Gewoͤlbe in den Steiñ⸗Felſen, und hincen 
en —— Teich anzutreffen. 

diegenrüd, fleine Stade uud Schloß im 

ogtlande, zwiſchen Schlaih u. Polened, 
as Amt daſelbſt wird zugleich bon dem 
Amtmann zu Arns hang verwaltet, 
— Staͤdtlein/ Schloß und Amt in der 
tittel-Marf Brandenburg; an den Mag⸗ 
deburgiſchen Graͤnzen. 

—— f. — 

Sieler, uk ammer-Sieler, 

Jienmwald, kleineß Berg-Städtlein an dem 
Böhmifchen Bränzen, nahe bev Altenburg, 
im ER Kreiß in Meiffen 

—* * nad) Böhmen, und halb ua 
ei, 
3ierenberg, Pleine Stade und Amt in Rice 

ber Deifen, 4 Stunden yon Caſſel. 

gie —2** iſt am Kayſerl. Hof dasjenige Bes 
haͤltniß/ wo die Probiſion u. die Bereitſchaft 
d, Confecturen, Fruͤchten u, andern Spei⸗ 
ſen gu eyalten ird/ X, Con«itor ium men- 
Se ſecu idæ. Daber fuͤhret perökergesnen 
feinen Namen, welcher daruͤber die Aufſicht 

t, und überdiß auch die Confecturen und 
ifen mit Blumen verfehen muß. Ä 
Cifuentes, Stadt in NeusCaftis 

. bien, am Kluß Tajo in Spanien, welche eis 
nem Graͤß. Geſchlecht den Namen giebet. 

Ziemeuner,Cinga: i.Luyptiens.find eineArt 

(iederliher Bandläuffer, die ſich vorChams 

Nahfommen, item vor Flühninge aus 

entfernten Landen, fonderlic) vor Eguptier 

ausgeben, eine rothwelſche undekannte 

Sprade mit einander reden, fi der Wahr⸗ 

fager-Kunft und allerhand Mediciniicher 

Geheimniſſe rühmen, in der Wahrheit aber 

nichtd anders, ald Diebkahl und Spißbüs 

berep treiben, viel ruchloſes Geſindel au 
ſich locken, die Länder ausfundfchaiten, 
ud daher wegen folder offenbaren Ber 
trügerenen, durch dad ganze Kom. Reich/ 
auf Kayſerl. ausdrüdlihen Befehl nit⸗ 
ends irenen Durchzug oder fihered Ges 
eite genieſſen follen, Von diejen — 

Is 
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fireiheru hat der berühmte D: Wagenfeil. | 


zu Altdorf ın feinen Schritten hin und wie: 

r gar wahrichein:ich davor gehalten , Daß 
eibige uriprünglic von den Juden berfom> 

» men jenen, weiche im 13. und 14. Seculo 
nad Shrifti Geburt groffe Verfolgung im 
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müffen, dahero diejenigen, fo Dem Feuer u. 
Schwerdt entronnen, ſich in die Wälder bes 
eben, dafelbft eine Zeitlang, fo vtel moͤg⸗ 
id), ve gelebet, endlich aber mit pers 
ellten Kleidungen u. Sprache wieder ber» 
vor fommen, u. fi vor Egyptier audgeges 
ben, denen hernach allerhand loſes Geſin⸗ 
del, um ein frepes und liederliches Leben zu 
führen , fie) bengefellet. Ed giebt des 
sen viel in Siebenbürgen und Dber-Uns 
arn um Waradein herum , welche ſich im 
ande ald Henker und Scharfrichter gebraus 
hen faften, Sie geben auch meiftend 
Schmiede, Fleiſcher n. d. g. in Ungarn ab, 
wohnen in Hütten unter der Erde / geben 
ch vor Catholiſche Ehriften aus, u. tauffen 
hre Kinder vor ſich in der Scheufe. 
Zigeuner. Inſel, ift eine im vorigen Seculo 
erft entftandene Gufel, nahe ben Belgrad, 
in — Ungarn, wo die Sau in die 
gay! . 
Z ka, fleine Stadt in Nieder⸗Ungarn, am 
luß Sarwitze. 
Zilbach/ die Zilbach, groſſes u. ſchoͤneb Jagd⸗ 
Haus, im Hennebergiſchen, ınd Amt Sand, 


nd dem Herzuge zu Sachſen⸗ Eiſenach ges 


orig. _ Nicht weit davon ftehet dad vor eis 
higen N neuserbaute Jagd» Haus, die 
klelne Zilbach genannt, 
Biclenzig, Lyilenzif , kleine Stadt in dem 
Heros um Groffen, dem Johanniter⸗ 
deiſterthum zu Sonnenburg, unten Chur: 
Brandenburgifcher Hobeit gehörig, und ift 
Der groſſen Eomturen zu Kaguw, mit gewiſ⸗ 
fen — des Stadt⸗Magiſtrats von 
dem Heermeifter einverleibt. Ed wohnen 
daſelbſt viel Tuchmacher, u. gehet eine ftars 
fe Parlage und Handlung nad Polen. 
dillerbeg/ Sal und Grafſchaft im Lande 
von Waes, in Flandern, davon die Herren 
von Dongelberge fih Bicomten nennen. 
ill» importanted Amt im Fürftenthum Hals 
beritadt,dem bafigen-Dom;Eapitel gehörig, 
.Z miera , fiehe Chimera. 
Ziment⸗Amt zu Wien, ift dielenige Amts⸗ 
Stube, allwo durch verordnete Perfonen al- 
les Maas, Elle, Gewicht und Wage, zi⸗ 
mentiret, dad ift, margtiret, dder von Ob⸗ 
rigfeitd wegen gezeichnet wird, zum Bes 
meiß, daß es richtig fep, £, Menjuris So 
ponderibus prefehi. 
Simmer-3obeln, heißt fü v’elald 20, Paar zus 
- fanımen gebundene Böbel-Belle, 8. Viginti 
faſciculi mufletarum Seythicarum. 
Simmern, Amt inSchmaben, nah Hechingen, 
‚dem hr bon Hohenzollern gehörig. _ 
Simmern, find a. Eiftercienfer Nonnen: Klds 
- fer in Schwaben, eines liegt in der Graf⸗ 


Zinen. 





Zinfich , kleine S 


Zins 
Zinten, Städ 






sips,si 
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fehaft Dettingen , dad andere im Zabergau, 
im Würtembergifchen, und tft dad letztere 
anz eingegangen, und nichts mehr ald dad 
orf Frauenzimmern allda anzutreffen. - 
i uptitadt in der Chinefifhen Pros 
Hinz Zantung, in Afien. 
inara , Cynara , eine wuͤſte Miel des Archi⸗ 
pelagi , gegen die Bränzen von Afien, zwi⸗ 
ſchen Fevita und Namorgo , warf fi 
nichts ald wilde Thiere befinden. 


Zindifitem, find Arheiftiiche Keher unter den 


— welche keine —— 
ehung, noch Auferſtehung der Todten, auch 
einen andern Gott glauben, ald die 4. Ele⸗ 
meute, aud welchen der Menſch, ald eige 
Miytur » zuſammen gefeher fen, und 
weiche er nah dem Tode wiederum zer⸗ 
theilet werde. 


Zine, fiehe Dunalma. 


Zingancs,, find geile Indianer in dem Ge⸗ 
biete des groſſen Moguld , meige me 
Provinz Sind gränzen, vonder See⸗Raͤu⸗ 
berey leben, und auf die Schiffe , fo von 
Derfien nad Indien gehen, paſſen. 

Jinkow , Stadt in Podolien, in Polen. 

Sinna , vormals ein Kiofter, anjeho ein Kö⸗ 
nigl. Preußiſches Dorf und Amt, im Lu⸗ 
eenmwaldifhen Kreiſe ded Herzoglhums 
Magdeburg, nicht weit von en dten 
Lucke awalde uud Juͤterbock. Hiervon har 
den Nahmen der | 

Zi niſche Fuß ,/ weil Chur⸗Sachſen, Chur⸗ 
Brandenburg und Braunſchweig 27. 
Aug. 1667, allhier eine MünzsConference 

halten, und fi dahin verglichen, daß die 
Dart fein Silber hinführo in groffen und 
einen Müng » Gurten zu 10. Rthlr. ı2, 
Groſchen ausgemuͤnzet werden follte. Der 
änfiihe , Baperifhe und —— 
reis haben ſich dieſes ebenfalls gefallen 
laſſen, und iſt darauf Die Kapſerl, Confir- 
mation per Concluſum zu Regen urg ers 
Bi et. Solchemnach if der allhier gefeßte 
nz⸗Fuß nachhero der Jinnifche Fuß 
genennet worden, und hat derfelbe gedaus 
tet bis An. 1680. da ihm der Beipziger Fuß 
fubttituırt worden, f. Zeipziger Fuß. 
tadt im Herzogthum duͤlich 
am Fluß Aar, nicht weit vom Rhein. 
ee, fiche Lago Lucrino. 

en in der Fa Natangen, 

imBrandenburgifchen Preuffen, amWaſſer 

Sraetge, s. Meilen von Königäberg. 


— vornehme Graͤfliche Familie im 


eſterreich und Sachſen, melde dad Erb⸗ 
aͤgermeiſter⸗ Amt in Unter⸗Oeſterreich bes 
tzet. Dieſes Geſchlecht mit den Gra⸗ 
fen v. Sinzendorf nicht co t werden. 
pie Land Bee us3, Spisky,Comi- 
tatusCepufienfis,Cepufium, Sraff.in Ober⸗ 
Ungarn am Earpatifhen Gebürge. Es find 
einige Fl. Städte darinnen vom Slanfer ar 
Polen verpfändet, welche aur Grafſ. Cracams 
geranet werden, und unter der Regierung 
Laſimiri an den Fuͤrſten ——* 
2 
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bomiräfp gefommen,deffen Enfel der Sta⸗ 


roſt Spisky, Capitaneus Cepujienfis, &B 
noch bis jetzo _befißet. 
3ipierbaus, Scerus, —— is arx, 
feſtes und hohes Schloß in der Grafſchaft 
Zips, in Ober⸗Ungarn. 

Airch, Zeirz, Liſtercienſer⸗Kloſter in Uns 

arn, in der Dice von Veſprin, welches 

anfer Reopoldus dem Drden wigder eins 
verlcibet Ki: 

Jirk, Chur⸗ 

Ziricıee, Kichigie Drt, unddie Hauptitadt 

auf der Zufel Schoumwen, in der Provinz 
Seeland, an der Schelde, hat einen Hafen 

+ von einer halben Meile lang. 

‚ Zirifdim, Amanfırıfdin, Amazirifdinum , 
Stadt im alücffeeligen Arabien, am Urs 
prunge des Fluſſes Prim, in Aſien. Sie ift 

ic Hauprfiadt ded Fuͤrſtenthums Oman. 

Zirle, Citle, groſſer u. wohl bewohnter Fles 

- den in Torol, am GCalberg, 2. M. von Zus 

Uruck, dabey der Dre Martins Wand au 
inden anne (ih Aayfa Derimilien 1. in 

feiner Jugend nach den Gemſen verftiegen, 

Zirona fleinegnfelauf dem Golfo diVene..ia. 

‚ 3iffersdorf , ein Dre in Mähren, unweit 


arch. 
Zitolib/ ſchoͤnes und in einer groſſen Ebene 
—— Schloß, im Slauer⸗Kreis, in 
men. 
Zitrach, ein gemifled Gebiet, nebft einer Pleis 
nen Stadt in Eircaßien , in Alten. _ 
3itomir , Stadt in der Wonmwodıdhalt Bra⸗ 
clam, in Klein-Reuffen, in Polen, 
dZitan, Ziramuı, eine don den Soechsſtaͤdten in 
der Dber-Laufiß, an der Neiſſe, 4. M. von 
Bauken, nahe anden Boͤhmiſchen Graͤnzen, 
dem Ehurfürften von Sachen gehörig. € ie 
war groß, wohl gebauer, nnd wohl bewohnt, 
trieb gute Handlung, u. hatte ein Gymna⸗, 
fium. An. 1756, bejegeen fie die Preuſſen, 
wurden aber A. 1757. von den Kapieri. Koͤ⸗ 
nıgl.Zruppen heraus getrieben, bey welcher 
Gelegenheit durch die häufig eingeworfene 
Geuerfugein und Pechkraͤnze 564. Häuier 
eingeäfchert worden. Unter diefen waren 
auch die 2. Hauptfirhen, dad Wayſenhaus, 

‚. Gomnafium, —5 und die Wage. 

Zitter, Sitter, Fluß in der Schweiß, welcher 
im Canton Appenzell entſpringt, und nicht 
weit von Biihofö-Zell in die Zur flieffet. 

.3itma . Schloß in Dbersiingarn. 

Zivencheu., groffe Stadt_in der dhineſiſchen 
gr de ‚ in Allen. 

.Zir., ein Gebuͤrge in der bandfchaft Euß, im 
Königreich Feb, in Afrifa, deren Einwoh⸗ 
ner gehärtete Leute ſeyn, und die größte 
Kälte vertragen koͤnnen. 

"Zizarpa, flehe Sifarga. 

‚3lonin, hertliched Schloß im Slaner⸗Kreiß, 
in Böhmen if wegen ded umliegenden 
geldbaned fehr eruͤhmt. | 

Hoczom , Stadt inder Woywodſchaft Lem⸗ 
berg, in Roth⸗Reuſſen, in Polen. 
Ilucz / Stadt in der Wopmodihaft Novo⸗ 


1 


rieriſch. Staͤdtgen au der Moſel. 


Sluditz Zodiacus 


m— — — — 0 6r— — — — 
grodee, in Weſt⸗Reuſſen, inkithauen, welt 
ge von dem größten Städten in Lithauen 
iſt unddem ten Radzivil gehoͤret. 
Zluditz / ſuche Zudig. 
Inaim, Znoima, Stadt und Schloß am Fluß 
Arad, in Mähren, an den Defterreichirchen 
Gränzen, 18, Meilen von Wien. Sie iſt die 
Hauptfiadt im Znaimer⸗Kreiſe; die Burg 
dafelbft tragen die Freyherren von Döblin 
zu einem Koͤnigl. Boͤhmiſchen Lehn, und 
creibet ſich der aͤlteſte von dieſer Fomilie 
urggraf zu Znaim. 
Zoara. Zanara kleine Stadt im Koͤnigreich 
Barca, am Golfo diSidra, in Aſrika. 
Zoara, Pijidon, befeftigte Stadt nebit einem 


uten Hafen an der Kuͤſte des Königreih& 
Kripo in Afrika. 
Zobel- Jagd, 8. Kenatio muflellarım Scy- 


thicarum, wırd durch ein Kegiment Soldäs 
ten, welches nad) Siberien geſchicket wird, 
und 7. Fahre laug daſelbſt lieget, verrichtet, 
und muß wöcentl. eine gemilfe Anzahl Zo⸗ 
bel dem Rußiihen Monarchen gelietert wer» 
den, dem Ueberſchuß aber heilen fie unter 

id. Sie ſchieſſen jelbige ın den Eleinen Ins 

<iny mo fie ihren Auſenthalt haben , nicht 
mit Feuer Köhren, jondern mit Armbrüs 
fien, damit der Balg nicht zu fehr verderbet 
werde, u, trägt dieſes Jährl, ein groffes ein. 

Sobelsbeig, Schloß u. Herrſchaſt in Crain, 
4. Meilın von Laphach, dem Frepberrn 
von Werned gehörig, , 

Zobren, © ddtieinim Fuͤrſtenthum Schweid⸗ 
n 8, in Meder · Sch efien, am Grunde des 
Botren« Berges , weicher Berg nebit der 
Stedt dem Abt auf dem Sande zur St. 
Mariaͤ in Bredlau zuſtehet. 

Zoche, Bat. Aaris ı ctlorıa Kuflorum, eine 
Arc Rußi her Schiffe, welchẽ aus groflen 
Bäumen zusammen gemachet find, dars 
innen ungerchr :o. Dann fischen, uud ſich 
über die Flüffe jeßen laſſen £dunen. 

Zecotara „ Socotaıa, Inſel auf dem India⸗ 
nifhen Meere, gegen den Golſo von Bas 
beimandel, in Aſten, allwo vıei Datteln, 
Weyrauch und gebe beruͤhmte Ave zu fin⸗ 
den if. Dad Land ifi fehr beiß, gebuͤr— 

icht und unfruchtbar. ie Tinwohner 

nd Araber, Mahometaner, Frieguriich) 
und untreu, und ftehen unter einem Ss 
nige, welcher dem Eherif von Mecca tris 
butbar iſt. Die einzige Stade darinnen 
heißt gleichfalld Zocotara. 

Zodiscus, Eiliptica,Orbitasolis, derThiere 
Kreiß, it einer von den 6. groffen Cir⸗ 
fein der Himmels⸗Kugel, in weldyen ſich 
die Sonne und die andern Planeten bewe— 
gen. Er durdichneidet den Kquatorem 
— ſchlangenweiſe, und iſt in 12. 

evier oder Zeichen getbellet , welche ſind 

der Widder , der Stier, die Smillinge, der 

SKrebd, der Loͤwe, die Jungfrau, die Waage, 

der Scorpion, der Ochüß, der Steinbock, 

der Waſſermann und die Bilde. Die 

Sonne durchläuft den IThiersSircis Im 
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Zoͤblitz Zonaͤ 


365. Tagen, und faſt 6. Stunden, der Mond 
in 27. Tagen, 7. Stunden, 43. Minuten, 
und Saturnus in 30. Jahren. , 
3öbl;n, kleine Stadt im Erz-Gebürgifchen 
Kreife , im Meiſſen, eine kleine Meile von 
Marienberg, an den Boͤhmiſchen Gränzen; 
untr das Amt Lauterſtein gehörig, ift wer 
en ded Serpentind und Marmoriteind bes 
anne, indem die daraus gemachten Ge- 
fchirre weit verführet werden. 
Zorbig Sorbiea, Stadt und Amt zum Stift 


Zoeft, ſiehe 

Zofala, ſuche Sofala. 

Zoffingen , fiehe Jopfingen. — 

Zeovanı,, der MReer⸗Buſen von Zogani iſt ein 

heil des ſchwarzen Meerb, an der Kuͤſte 
von Natolien, in Aſien. 

Zeilus, iſt fo viel als Momus, und bedeutet 
einen Kerl , der alled tadelt , und befier 
ald andere willen will. 

Zolfa. in Italien, man hat dafelbft 1733. neue 
— — entdecket, welche ſehr gut 

enn ſollen. 

dDoiltiew eine feine Stadt nebſt einem ſchoͤ⸗ 
nen und feſten Schloß in Roth-Reuſſen, 


nicht weit von Lemberg , dem Haufe So⸗ 
Bet gehörig. 
Soll, Hrdızat, heiffet dasjenige Geld, was 


ſowohl von den fremden. als einheimifchen 
aaren ; die eins und audgeführt werden, 
nad dem Dorigfeitlihen Reglement bes 
zahlet werden muß. 

Beil, it eın Maaß, und der zwölfte Theil 
eined Fuſſes. Kat. Menfura pallicıs. 

3ellenipıder, ſt ein 30ll-Haus an der Elbe, 
bart am Lüneburgiihen, zu Ende derer ſo⸗ 
genannten vier Länder , welded d nen 
Städten, Hamburg und Luͤbeck, gemein- 
chaftlich gehoͤret, und wo der austragliche 

ib⸗Zoll muß abgegeben werden, 

Sollern , fiche Zohenzollern. 

Zollnod ‚ Szölnock, Szölnockinum,'Sol- 
nocum Zo’noch:um. Pleine befeitigre Stadt 
und Schloß, wo die Theiſſe und Zagwa 
zuſammen fommen, in Dberslugarn. 
Sie if ein Potz gegen dad Fürftenchum 
Siebe: burgen , und die Hauptftadt der 
Grafſchaft Zollnock, melde die Türfen 
ı 5, eingenommen ; bon denen es aber 
wiederum die Kapſerlichen erobert. 

Z.olyom fiehe Altfol. ‘ j 

Zom«fchi  fiche lerici ar rer Pe 

Zombini, Inſel auf dem Mittelländifchen 
Meer , zwifhen den Afrikaniſchen und Si: 
eilianifchen Küften. m 

Zone . find in der Geographie fünferley Ge⸗ 

enden der Erd⸗Kugel ſoferne fie fih in Ans 
ehung der Hiße u. Kälte von einander fehr 
unter. heiden, Was auf benden Seiten der 
Linie oder ded Ag:atoris unter den hätten 
47.Graden tegeı heißt Zona torrida, was 
wuchen dem Nordifhen Thier⸗Kreis 13. 
rad nah Norden liegt, iſt Die temperirre 
Nordiſche Zona , und wad vollends zum 


r 
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Nord: Pol liegt, die Palte Nordiſche Zona; 
ingegen was von dem füdlihen Thier⸗ 
teis 47. Grad nach Süden gebet, heißt die 

Suͤdliche temperirte, und da übrige bie 

zum Suͤder⸗Pol, die Südliche alte Zona, 

oder Umfang der Erd⸗Kugel. 

Zonchio Ffleine Stadt in der Landſchaft Bel- 
vedere, in Morea, wovon der „oito di Zon- 

; chio feinen Na —* — — 
ons, Sontina, kleine Stadt am Rhein, im 
Erz Stift Coͤlln. ee 

Zoom . fleiner a. in Brabant, welcher ſich 
au — vom in die oͤſtliche Schelde 

Jopfingen , 3offingen, Tohinium-, Fleine 
Stadt inderSchweiß, nicht weit von Aranı, 
im Argöw, dem Canton Bar gehürig, wo 
drielbe einen Amtmanın über dad geiftliche 
Stift hat. Sie Ift Sehr alt, und der Rrr 
formirten —— ugethan. 

SopFfa,mittelmäkigeStadt in Pouerellen,im 
Poln, Preuffen , liegt gleid, bey Dirſchau 

= ue, iche rag “0, 
orba, heiffet ben den Türfen fo viel ald Re 
bellen, und Zorbalick,, Kebellin, = 

Ze, bavi, iſt der Janitiharen Dbrifterin der 

Tuͤrkey. £. Tribunus geditum Turcicorum. 

Sorge, Fuß in der Grafſchaft Hohenitein, 
welcher fich mit der Elm veremigt, und ende 

’ lid — fällt. or 
orge, Amt und Hüttenwerf, am Fluß Zorge, 
in der Grafi. Hohenſtein, ı .M.von de, 
dem Heraoge von Braunſchweig gehoͤrig. 

Zarlefco,, leiue -tadt in der Mahlandiſchen 
Provinz Lodi, welche der Marıhete de Mo- 

rono bejißet, 

Jorndorf, unweit Süftrin, in der R.u-Marf 
Brandenburg, mo den 24.0. 25. Aug. ı 758, 
eine bißige Schlacht zwischen der Kußiichen 
und Preuifchen Armee vorgefallen ifi. 

Joffen, Stüdtlein, Herrihaft und Schloß in 
ge Mittel⸗Mark Brandenburg , zu dem 

eltowiſchen Kreis gehoͤrig. 

Isttenberg,Saborhenbirg, Suhothus,der 

öchfte Berg in Schiefien, im Fürftenrhum 

hweidniß, auf welchem vor diefem ein 
berähmted Raub-Schloß geftanden , num 
aber ein Kirchlein vor die Wallfahrten ans 
ge bauet it. Ed diener den Schleſiern fowohl 
zu einem Compaß, ald auch zu einem Mets 
terhahn / denn wen man Gewoͤlke aur dem⸗ 
ſelben ſiehet fo folget gemeiniglich Regen, 
iſt er aber helle und Licht⸗blau, fo deutel es 

An HieineSufelin Dier-U | 

zein/ kleine Juſeli er⸗Ungarn, welche 

einem Paß über die Muer dientet. * 

zriner⸗ Feld / Drinopolls, tleineLandſchaft in 

Eroatien, ge den Fluß Unna, demHauie 

Defterreich gehörig. Der vornehmite Dre 

darinnen heißt gleichfalls zen welcher eine 

Graͤnz⸗Feſtung gegen die Lürfen an derlin« 

naift, und einen Commendanten hat, 

Siehe, Harridaitluder Dbe-Gaufif, 
ihocha, Herrſchaft inder Obet⸗Lauſitz, am 
der Queis/ am Schleſiſchen. ih 

Iihöpa, 
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Sichopa , ſiehe Tꝛſchova 
— ibm: s Tauricus Erd⸗Enge zwiſchen 
der Erimmiichen und Nogaiſcheñ Tartarey. 
Zuccarelio, Marggrafſch. im Genuefifch. Ge⸗ 

biete) mebit einemMtarftfledte gleiches Nah⸗ 
mens, in Italien. Sie gehöret nach Genua, 
doc hat Savopen auch einiged Recht daran. 

Zuceorı , $lecfen nebit einem Schloffe auf 
der Infel Piſcopia, ın dem Archıpolago, 
gegen die Aſiatiſchen Bränzen. 

Zuchria, Senitza, Stadt nicht weit vom Golfo 
di salonichi. in Macedonien, in Griechen» 

“ fand, hat vor dieſem Pella geheiſſen, und 
ift ded Alexandri Magni Geburtd-Stadt. 

Zuchthaus, nen oe: ift ein befonderd 
der Etadt-Dbrigfeit sugehbriged Haus, 
in weidyem man theild arme, theild lieder» 
liche Leute zur Arbeit anhält, und jenen 
ihte Mü — — dieſen aber noch Pruͤ⸗ 

ei zum Ueberſchuß giebt; wann fie ıhre 

agwerke nicht ferrig haben. 

Zudmantel; Stadt im Grotkauiſchen Fürs 
Henthuny, in Scheſien, wo ed gute Berg⸗ 
werfe giebt. 

— Koͤnigreich in der Wuͤſten Saura, 
in Afrika, welches ſich von Norden gegen 

-, Süden, von Bitedulgerid bis an das Land 

» der Negres erſtrecket/ gegen Merten aber 
an dad Königreich Zanhaga, und gegen 

Oſten an dad von Targa granzet. 

Bug; Fagus Tr gienfis einer von den 13. Sans» 
tond ill der Schweiß, und zwar der Pleinfte 
unterallen. Er gränzer gegen Welten an 
den Canton Lucern, gegen Norden at den 
Santon Zuͤrch, gegen Süden an den Gans 
ton Schweig,und gegen Diten an die Can⸗ 

tons Zürch und Schweiß. Er ift ganz Ca⸗ 
tholiſch, und der Haupt Det Zug / Tugium, 
liegt am Zuger⸗See. 

Zugan. groffe Stadt in der Ehincfifhen Pros 
vinz Xanſi, inAfien 

JZus⸗SBSrucẽ e/ PonAcvis, iſt an einer Stodt 
oder Feſtung ein Theil der Bruͤcke, und fan 

’ man denjelden mit Ketten aufziehen, um 
den Bang überden Braben zu verwahren. 

Zumeordnerer,oder Adjunktus eines Kreiß⸗ 

breiten , ftchet diefem in feinen Verrich⸗ 
tungen bev, 2. Trihuni militum Vicarius. 
Es koͤnnen alle Stände eined Kreiſes, ſowol 
geiſtliche als weitliche als Zugeordnete er⸗ 
wehlet werden. Es iſt aber keine gewiſſe 
Zahl der Zugeordneten beſtimmt, ſondern 
ed ſcheinet, ob fen ſolches der Willführ der 

Stände überlaffen worden, 
unemwandte GVertee ; werden von dem 
chweißern diejenigen Nachbarn genannt; 
weidye mit ihnen im Bunde ſtehen, Kat. 
Socit Hel veriorum. 

Zulch, Tulpıch, Zulpich / Tolbiacum; Städts 
gen und Amt im **8 Julich, wo 
nicht weit davon die Wolmerd » Hende iſt, 

10, Meilen von Eölln. 

Zülichau, Schloß / Stadt und Amt im Her» 
zogthum —— Zuͤllichauiſchen Kreiſe, 
heit roffen,dem Koͤnig v. Preuffen 





Sünd Sulfa 
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gehörig. Ben dieſer Stadt fief im Junis 
1759. zwiſchen den Rufen und Preuffen ein 
Ping Arefen vor; wobey erftere den Sieg 

3lnd>Xurbe;; ift ein Stock, welder vorne 
mie eine Gabel gelialter; und an benden 
Spitzen mit brennender Funde verfehen iftz 
um das Pulver auf dem Zuͤndloch eines Ges 
ſchuͤtzes anzubrennen, Kat. Bacıylus bifur- 
cus funic ulo incendiario inſtruflus. 

Slinne, fiehe Sinne, 

zürich, — Tigurinus, einet von den ı3, 
Gantond in der Schweiß, weldyer gegen 
Norden an den Ganton Sharbaujen,gegen 
Werten an die Cantous Bern und Luccin, 
gegen Diten au die Grafihaft Toggenburg 
und das Türgom, und gegen © den an pie 
Cantons Zug, Schweiß und Glaris graͤn⸗ 
zet. Diejer Canton, deflen Cinmwohner 
alleſammt der Reform. Religion zugerban 
ind, i# einer der volfreichiteu und frucht⸗ 
bariten an Getrapde; wie denn auch Mein 

und Obſt darinnenwäcier. Er fübrer bed 
allgemeinen le Bogen dad Dircsto- 
rium , und bejieber aus y. gtoflen Lands 
ogtenen, nebit 22, Pleinen Aemtern. Die 
aupadtsürsh) Tigzrum,liegt amztuß 
immat, welcher mitten hindurch flieffet, 
und aus dem Zurcher⸗See bersor kommt. 
©ie hat ein gumb Arjenal, it mach der 
neuen Art befiitiget, groß, mohl gebauer 
volfreich, und treiber gute Handlung na 
Deut ſchland und Srelien; abfonderlich nıi 
Erepon, welcher dajelbit gemadyet wird. 

Süricher:See; Lat. Lacus Tigurinus, einer 
der gröften Seen in der deih) im Gans 
ton Zuͤrich, welcher 25. Meiten in die Küns 
9%; und 5. Meilen in die Breite bar. 

50 liege *** 

Züſchen / kl. Stadt in Niederheſſen, am kleinen 
Waſſer Elbe, unweit Frißlar, geböret den 
Fuͤrſten v. Waldcd; jedoch hat der Landgraf 
von Heſſen⸗ Caſſel auch einge Hoheit daran, 

ZürpbenZur hanierfisLomitatus,dicGrafs 

ad Quartier Zürpben, iſt ein 
heil der Prov.nz3 Geldern, weldher gegen 
Meften an die Berau und Velau gegendrors 
ben an Dber-Pilel, gegen Dften an dad 
Stift Münfter, uno pin ® den an das 
Berpg'bum@iene graͤnget. Es begreift 22, 
taͤdte ynd 30% Dürter. Die Hauptitade 
Jutpben, Zw: hanıa.liegt an der Yffchws . 
der Fluß Berfei hinein räite, und haben die 
Franzo en 1674. ihre Bereftigungs- Werke 
eſchleiffet; hernach aber wurde fie wies 

7 dh lan nis e, 
wre, tandichart in Georgien, im Aſien, zwl⸗ 
ſchen Gurgiſtan und dem Taſpiſchen Den 

zutow ; kleines Städrlein oder Starofich 
in Pomerchen; im Pohlniſchen Preuffen. 

Zulauf, ſ. Sulany kleine Stadt ud E dulof 
in der frepen Standes» Hırricban Miuitidy 
in Nieder-Schiefien; 3, Meilen don der 
Etadı Militſch, gegen Suͤd⸗Weſten. 


j Zulfa,) ulia, Stadt in Perfien, in Arien, in der 


Provinz 


— — —— — — — — 
Provinz£rivan,am Fluß Araſſe, welche aber | Iylli, ſuche Zilli. 


bis aufſetliche Haͤuſer verwuͤſtet iſt. 


3 en = — Kaliſch. 

Julpi e ui 

Zulg. Pleine Stadt in Schleſien, im Fürften» 
- thum Dppein,wo ſich viele Juden aufhalten, 


Zunn-j+, fleine Stadt in Spanien / in der 
Landſchaft Guipuſeoa, am Fluß de Viola. 


in merifa , hat reiche ner / 
welche mit Baumwolle, Zucker, Coche- 
nille, Wahd und Honig handeln, 

Zunder,$luß inder alte Mar» Brandenbtirg, 
wird auch fouft die Zunen genenner, un 

nebſt der 

Zungen, 2, Nationes, alfo werden die Land⸗ 
haften oder Ballenen des Zohanniters 
Ritter» Drdend genennet ; deren 11, find, 

“ und werden foihe durd die Land-  om- 

mendatöres guberniret, w umterfchies 

dene Commerichurenen mieder unter jid) 
haben. Sie Hey; 

—— kleine Inſel auf dem Adriatiſchen 

eer; wi en den Dalmatifhen Kuͤſten 
und der Juſel Meteda , nahe bey der Stadt 

Raguſa,/ dahin fie aud gehören. 

Zurbaren; ift eine ben den Tuͤrken von Soli⸗ 

manno 5. aufgerihtete Art Soldaten. 

Zurend;, Stadt in Perfien in der_Provinz 
Ketman , allmo fehr ſchoͤnes ZTopıiwerf 

._veriersiget wird. 

Zurita, Commenthurey ded Ritters Drdensd 
von Calatrava, in Neu-Caftilien,am Fluß 
Zajv, in deren Gegend viel Sarfran, Del, 

und delicarer Wein wacht. j 

Qurz ch; Zurzacum, Crrtiacum,ForumTipe- 

ru, glefen u.alted Schloß amRhein,in der 
Grafſchaft Baden in der Schweitz / wo ſaͤhr⸗ 

Alich 2 berühmte Meſſen am Sonnt. Trin. u. 
an Egidi gehalten werden. Die niedern Ges 
richte an diefem Drte gehören dem Biſchof 

zuConſtanz der zu Klingenau eine Bogt hat. 

Bußmarsbaufen, Schloß und Marktflecken 
an der Zuſam in Schwaben, dem Bib⸗ 
thum Augſpurg gehörig: | 

Butrittss frauen, neunet manam Kanferl. 
Hof diejenigen Dames, fo zu allen Zeiten 


unangem.idet zu der Herrſchaft gehen: 


mögen; fat; Fenine ilufi es liberàa aami|- 

_ fionis in aula Imperatricis. 

Zuxa, Meiner Fluß in Spanien, iu Eſtrema⸗ 
bura, welcher in dem Gebürge Sierra Mo⸗ 
rena entipringet, und ſich unweit Medelin 
in die Guadiana ergeuit. 

Zuyd-Bereland, fiche Beveland. 

Zuyder-Gee; fiehe Süder See 
Zuyd-Scaans. Arx Auftrina,& anze im Hol⸗ 
laͤndiſchen Brabant , wo der Fluß Zoom in 
die Sgelde fällt; der Nort-Schans gegen 
über. Dieſe beyde Schanzen liegert nahe dey 
der Stadtberg· oo · Zoom, ſelbige zu bedecke. 

Zuyleftein, Schloß in der Provinz Utrecht 
au den Gelderiihen Gränzen, dem Han 
Oranien gehörig; 


Iwenitz / fleine 
Zumpange Stadt in der Provin aca, } 
—R Es 


anne vonder Fche verfhlungen, 








Jwägen, fiche Iwetzen. 


Zulmierfig , Feine Stadt in GroßsPohlen | IZwenda, Stäotiein m Leipziger ⸗ Kreiß in 


Meiffen,2. kl. M.con einzig an der Peifler 
ind eift Merjeburg gehärig, brannte An. 
1711, den 12. May ab, und den ı2, Febr. 
1752, erlitte jie jeiched Ungluͤg. 

e Berg⸗Siadt in Meiſſen, im 
Erz⸗Gebuͤrgiſchen Kreiß , 10. Meilen vom 


Leipzig, ift 1708, faft ganz abgebramut: 
Iwerh-köcher, find aufpem 13, ſonder⸗ 
lid) zwiſchen Elbingeroda und dem Ruͤbe⸗ 


land gewifle Berg Höhlen, welche zu den 
genen ‚r da Attila mit feinen Hunnen in 

eutichland alled vermülter, Yon denen 
Inwohuern zu ihrer Sicherheit und Lebunds 


Rettung gemacht worden. Diele von den⸗ 


felben find inwendig fo glatt und ſauber / 
als ob fie gemauert waͤre 


n. 
Zwernitz / Schloß, Flecken und Amt in Frans 


fen, ben Thurnau, dem Marggrafen von 
Bapreuch gehörig. 


öwetbhal;äwer,Zuerla,Stadt in Unter · Des 


ſterreich , am Fluß gleiches Namens , der 
ſich in Die Kamp ergeuft, an den Boͤhmiſch⸗ 
md Mährifhen Grinsen, 2. Meilen wow 
Maidhufen, ift ein nahrhafter Ort, und 
hat ein reiched und berühimtes Eirercienfere 
Kloſter, welches fonit auch dad Deiterreis 
hide Claravall genennet wird, 


Zweyback / fuche Bıfcuit. 
Fweybriiden,Deu 


xPonts,; Duraftes Bivonti- 
nus, Herzogthum im Vogeſiſchen Gebürs 
ger welches gegen Werten an Lorbringen 
und die Grafihaft Saarbrüd, gegen Sur 
den an dad Elfaß, gegen Norden und Oſten 
aber an die Unter Pralz graͤnzet, und ont 
den Koͤnigen von Schweden , aus dem 
aud Pfalz⸗ Iwenbrüden , gehoͤret bat: 
5 beftebet aus s. Aemtern, weiche ſun 
Swepbrüden, Landsberg / Vieucafichy 
Lichtenberg/ und Meiſſenbeim. Ferne 
gehoͤret auch darzu ein Theil von den Aem⸗ 
tern Guttenberg und Biſchweiler. Der 
König in Branfreih nahm ehim vorigen 
Krieg ,_ in Beſltz, hat ed aber 1693. dee 
Kron Schmeden wieder dingeräumet, und 
ald derießte König, Carl der Xli den us, 
Dec. 1718. vor Friedtichshall in Norwe⸗ 
gen todt geſchoſſen mard; nahm, der Pfaie⸗ 
graf Guftayud Samuel; ald mächiter Ads 
nat , Diejed Herzogthum in Bejig, mile 
ches ihm aber von Chur: Pfalz ftreitig * 
macht und vorgegeben ward , es habe 
Dieljaraf fein Erb⸗Recht atıf das pn 
brüctiiche annoch ben Febjeiten de T 
nigd in Schweden vor eine jährliche Pen- 
tion von 6000, Thlr, ar Chur: Ki abges 
treten. Er war den 2,April 1670, gebohten 


und der Ka ing Keligion zus 


* 


un. 1709, adite er y 
Hi Straßburg mit Beraten Praae —* 
poldi Ludoviei zu Veldenz Tochter, wei⸗ 
che am 16. Aug. An. 1723 


. zu Str 
veritarben, nachdem er ih hu ver 





17. 


+ 1 * 
1280 Zweybruͤcken Zwezen 
von derfelben,unterdemPratext allzunaher 
Verwand —* laſſen, und mit der 
Fraͤulein —0 orothea von Hofmann am 
20. Map 1723. fi) wiederum vermählet, 
weiche leßtere der Kapier 1725. zur Reichs⸗ 
Gräfin von Hofmann erhoben, Er ftarb den 
Sept. An. 1731. und mit ihm gieng die 
enbrücifhe Kinie aus. Die SGuccepion 

n dem garen ddun war zwiſchen 
Ft und dem Pfalz⸗Grafen von Bi 
eid ftreitig, für welchen letztern fic Braut 
3 ortirte ; inzwifchen hatte auf Kayſerl. 
Be Ar der Landgraf von Heſſen⸗ Darmſtadt 
. and der Abt zu Fulda Die Sequeftration 
übernommen.Alein aldbende ſtreitige Thei⸗ 
fe felbft unter einander Mittel yerſuchten, 
die Sache zu heben, fam den 22. Dec. Anno 
1723. der Vergleich zu Stande, vermdge 
deffen dad Haus Bircenfeld den Beſitz ded 
genen Herzogthums erhielt, nus eın dem 
hurfürften cedirted in dem Chur-Prälsıs 
hen Territorio zwifhen Creuzenach uud 
izeh gelegened Amt ausgenommen. Dies 
er Vergleich, fo zugleid die Veldenziſche 
ucceflion mit angebet,wurde von dem Kai⸗ 
fer confirmiret,und dißralld an die Kapierl. 
 $equeftrations-Commiflion refcribiret : jes 
doch ift dabey ausdruͤcklich bedungen wor⸗ 
den, daß, weil Die Sache ein Throu⸗Lehen 
underledigtesgüritenthum —5* der Ver⸗ 
gleich dem Kapfer als Oberſten ehuöheren 
nextenfe eingeſchickt werden müfte, Der 
jetzi 55—3 weybruͤcken⸗ Birkenfeld 
sit Chriſtian IV. geb. den 6. Sept. 1722. 
— ſeinem Herrn Vater Chriſtiano 
14. den zien Febr. 1735. unter der Vor⸗ 


Urs 
ens 


mundfchaft feiner Frau Mutter, und nahm 


An. 1758. den 12. Febr. die Kom. Cathol. 





Zwikow, fiehe Älingenberg, 
— * fl. 
He 


Zwickau Zytphen 








— Schloß / Stadt und Amt an 
der Mu 


chẽ 
h 


Mulda im Srigebürgijäen ‚Kreid ur 
HMeiffen,bhart an den Bogtlandiihen Grens 
zen, iſt nach alter Mauier befeftiget,und liegt 
4 M. von Plauen. In dem A.17756. ausqe⸗ 
brochenen Kriege hat diefer Drt viel gelicte. 

g 
. Stadt, Schloß u. Amt im 
en⸗Darmſtaͤdtiſchẽ Gebiet. Es iſt einuns 
umgänglicherPaß au der Berg⸗Straſſe/ zwi⸗ 
a et u.Darmitadt,indem es anf 
einer Seite den hohen Maichberg,u. auf der 
andern Sauter Suͤmpfe / Buͤſche und Graben 


at. 
Swingenberg, Schloß und Herrfhaft in der 


Pfalz,am Neckat gelegen, weldye der Churs 
fürit v.Pfalz,denen Goͤleriſchen Erben, nach 
einem langen Proceß Auno 1746. dor 
400000; fl. abgetauft hat. 


ʒzwolffer⸗Recht / Lat. Duoaecimviri cauſi 


pillarihus judicandis, iſt ein Gericht, jo 
er Koͤnig George Podiebrat in Böhmen 2. 
1459: in den Schleſiſchen Fürſtent hö⸗ 
mern Schweidnig und Zauer geitifter bar. 
Es wird alle Quartal zuSchweidnitz gehal⸗ 
ten,und der Uumuͤndigen Sachen Darınnen 
abgehandelt. E3 präfidiret darinnen der bes 
vo at Landes⸗ Haupemann dieier 
bepden Füriteuchimer, weichen 4. Dbers 
Rechts Biber und a2. geſchworne adeliche 
Benfiser adjungiret find, 


Zwolla,Swoll,Zwolia, Novalia, gute Haus 


deld-Stadt in der Provinz Ober⸗Yſel am fl. 
Fluß Aa. Ihre Bereftigungss Werke find 
107 :.durch diegranzoien geihleiffer worden. 


Zwornick,Swornick wihtigeZürfiihe@reng 


geitung in Bosnien,an der Drin,gegen denn 
— von Servien. 
alten, Zweyfalten, Benedictinet⸗Ab⸗ 


ten im Schwaͤbiſchen Alb⸗ Gebuͤrge/ 4. M. 
von Ulm / woruͤber der Herzog von Würtems 
‚berg die Schutz⸗ Gerechtigkeit beſitzet. 
igerb, Szigerb, Grafſchaft in Nieder⸗Un⸗ 
gar, welde durd) die Draw von Sclavo⸗ 
nien abgejondert wird. Die Hauptftadt 
Suse liegt im Morafte, weichen Der klei⸗ 
ne Fluß Alm machet. Sie it ziemlich feſt, 
und hat ein Schloß, welches mit 3. Maus 
ern und 3. Waſſer⸗Graͤben, wie aud) 5. Bas 
tionen umgeben it. Eine andere Stadt dies 
—— liege in Ober⸗ Ungarn anFluß 
heiß / gegen das Carpathiſche (Gebürge, 
Zyppe in 3 0rd-Holland zwiſchen Alcımaer u. 
dem Texel, war vormals ein groſſer See, ſo 

nachgehends in platted Land vermandelt ik. 
Zyroria, Coſackiſche Stadt am DonsFiuf 
 zwifhen Woronefh und Aſoff. 
Sytomıers, Zytomwrzia. Stadt in Ober⸗ 
Bolhpuien am Fluß Kircierit, 36. Meilen 
von Kiow, in Pohlen. 
Syspben, fuche Sürpben, 


3 — Hauptſtadt i gchum 
weybrüden, p im Herzogthu 
gleiches Nahmens, hat ein keed Schloß, 
und liegt im Waßgow, welches ein Berg 
und Strid Landes ift, der die Unter Pfalz | 3 
vom DEREN Lothringen jheider. In 
diefer Stadt hat ſich ben währendem Nor: 
difhen Kriege der König in Pohlen Sta- 
nislaud mit feinem Hoſ⸗Staat bis 1719, 
meiftencheild aufgehalten, 
Zweyer / Saͤchſiſche Scheide-Münze, deren 
6. einen guten Groſchen machen, Latein. 
Oboli Saxonici pars tertia. 
Zweyfalten, ſuche Zwyfalten. 
Zwezen, ein Dorf und Commenthurhof, 4. 
Meilen von Zeig, und . halbe Stunde von 
ena, ander Saale zur linken Hand,ift der 
itz des Statthalterd der Bakın Thürin⸗ 
en, welches biß 1725. der verftorbene Cars 
inal —— Di geweſen , nach deffen 
Tode wurde cs von Chur: fen in Be» 
fiß genommen, An, 1736. aber dem Grafen ı 
dvoͤhann Morig von Brühl verliehen. 


In- 


— 





IN DEX 
ONOMASTICO-HERALDICUS, 


Alphabetiſche Nachricht 


Von verbluͤnten Wörtern, Nahmen und 


rg I 0 hentiges Tages in denen vornehmften Ca⸗ 
Iendern, Anofts eutern, Zeitungen und verdeckten Staats⸗Tra⸗ 
stätgen angezogen, dadurch aber Kaifer, Könige, Shurfüriten, 
Surjten, Herren, Länder und Städte 
verftanden werden. 
Woben zugleid) der Numerus Quaternarius S.R.I. Oder die gevierte 


Zahl derer Stände im Heil. Roͤm. Reich, nad) der alten Schreib⸗ 
Art und Gewodnheit mit eingeruͤckt iſt. 


elde, Schlefien, Böh⸗Schwarzer Adler mit einer 
ren — Aebte ded — Münfterb erg. Grone um den Hıld, item 
Roͤm. Keicht, Weil: 
ſenburg/ Murbach / 


Schwarzer Adler mit einem| ein 
Jaͤger⸗ Her aufder Brut, Shmarsr gedoppelter mie 
und Kempten. änerndorf. Daifers Srone, auf defs 
er Öpfigter Adler — ruſt ein weiſeReuter 








Adler. Butt ner gelben Crone, imrothen Feld, Mlofcam. 
Der Adler, dsheim Ein ſchwarz⸗ dedopp-Iter, mit 
er groffe Adler. —— Adler im gelben einem ſchwarzen Löwen im 


er —— Adler. Be rent DeheD Ansl gelben Feld auf der Bruſt, 

Godoppelte ſchwarze Adler. alt, Arens berg / Lichten⸗ Reichs Flandern. 

Gecrönte Adler mit der KRais| _ftein und Solothurn. Ein ichwari gedoppelter im 
fer, Grone bedeuten; Dasl SchwarzerAidier im fülbernen| geiben&eld,mit einem weife 
"KömifcheReich indnemein eld, Böhmen, Ungavn,| fenFöwen im rorben Feld 
auch berstriegd: MWefenden] Yreapolis, Sicilien,| _aufder Bruft , Camerich. 
"Röm.Karierfelbermitdem| Ebur- Brandenb. Lroß Schwar:- gedoppelter im geile 





aus Deiterreich, und ſei⸗ N n, Trident. ben {geld miteinem —* en 
nem Ktiegs- Volk. Schwarzer Adler. im rothen * d —ã erro 
Ein geeronter dunkel⸗ grauet —J R.auf Bröningen. (3 Bulk, 
balber im gelden oder ro, ber ruft. inPpob.|€ — au· gebteiteten 
theufeld miteın mSchläß| len, it. mi rt. uchſt P, Blünen, über dem Haupt 
fel, Benp. auf der Brüit, Ploczfo. | —J . Wsterne, die 
Schwarzet —— Adler Schwarzer Adler, in jedem Stadt & röningen 


mit einem weiſſen Mond Se baltend eine Säule, | Schwary ehoppeirr im aelb 
auf der Bruft imgüldenen | WBifanz. und rothend eid mit einem 
Mmmm weiſſen 


wapen⸗ Regiſter. | u 


Weillen@cild aufderBruft, Mother mit cinem weiſſen Ra⸗ Apfel. 
die Zerrſchaft Mecheln. de, Chur: Hlaynz. Ein Keichde Apiel fm rothen 
Schwarz⸗ gedoppeiter mit eis Rother Adler mit eınem güb| Gchüd , Cbur-Pfals. 
nem rotben&childe aufder) Denen und gefrönten Loͤ⸗ Dren Pomeranzen » Acpfel, 
Biuſt, durch welchen ein! wen, Schweden. Öranpe. j 
weister Balte çehet, der, Kother Adier mir einer gelben | Granat⸗-Apfel, ei: rotber im 
Woeitpbälifche Kreiß. Krone, Tyrol. welifen Felde, Aönigreich 
Schwaͤrzer mit, einer rothen Ein rother mit einer gülderi Branadain Kılpanien. 
Krone im filbernen Feide, „uen Krone, der Türk. Fuͤnf oder ſeche Granat · Aepf⸗ 
Thur⸗· Brandenburg und; Ein rother im weiſſen Felde“ fel, Stadr Bruünada. 
Preufien. _ Churs Brandenburg und Amaltheen · Hörner, 1. Horn, 
Ein rorder Rautẽweis durch⸗ Prenjjen. | nFer. 
ftricherer Adler, oder Ein gerrönter rotber Adler, Ein fchwarzer in: blauenFeld, 
Ein getrönter von Tehwarze im gelben geld, Branden,| "Brafichaft 3 — 











und gelben Schochgein, im burg. Aufer ım weiffen Feld, det 

blauen Feld , Hichren. ‚Biauer im rothen Geld mit| Brafvon Tedienburg. 
Schwarjer gefrönter Doppels| einem Rad, Lram. Drev Anker in einem Kung, 

te. Adler in güldenen Feld, | Blaurrrerh oefront,im weiſ⸗ Brieg. 

Mirandolg » Graf von] fen Feld, Ungarm Boͤh⸗ | Arın. 

Pappenheim. Ven , Oeſterre ich Srauns' Rother mit diuem Schwerdt 


Burn ichwarze im gelben hab ſchweig, Lüneburg: im gelben Feid, Sclavo⸗ 
ben Kanten, auf geſb und] Train, Grafen von fros| nien. 


rothen autmwärts ftebenten! burg. Arm, geharniſcht, mit einem 

Baıfın, Rönigreid) Si⸗ Ein geider im blauen er | Elawerdt, Juriand. 

cilien. Chut-Sarhfen und ach⸗ Swen gelbe , mit den Händen 
Zwey ſchwarze im weiffen! ſen⸗Lanenburg. einen gelben Stock, wor⸗ 


Eid. iſpanien und Oe⸗Ein gelbet im ſchwarzen Feld,| auf ein gelber Zut geftedt, 
ſerreich. Sachſen⸗Weimar, und — im blauen $eld > 
Bicı ſawarze Adler im fir] Coburg. _ chweitz / oder Eydgenoſ⸗ 
Zberuen FeldMantusg. Ein gelbergekrönter, mit eis! ſenſchefr. 
Bünrihrvarte imgeidengeld,! nem Jungter Augeſicht, pmaBar, Bär. Fülle. 
Oeſterreich. ſcharzeun Feld / Oſt⸗Frieß⸗ Wär, der Türk, yernr 
Woeiſſer mic einem Creug in] land. oder Bayer Fürſt. 
fünf Feldern, Sieilien. Adler, fteherd auf zwey grü⸗ Der Nord Yär, Schweden. 
Adler mit der Krone, Ans] mei ae et Bär im gelben Feld, die Art 
pure, Wien, Frankfurt, oberhalb mit vier Derftens| ter von Bärenfels, die 


am Mayn, Achen. Koörnern, Stengal. Stadt Dern, Appenzell. 
Ein meijjer mis einer gelben | Adler, halb mit drey berank⸗ "Blau und weiffe Bären im 
Kıone, Lothringen. ten Hopf Staden, Garle⸗ ſchwarzen Feid, item 


Mr ifier in einem roteenge®d,] ben. Eimer im weiten Feld, mit eie 
poblen. ChursLoln.. Apdier, halb famt ein Schlüfs| ner gelben roñe/ Anhalt. 


Ein weiget im blauen Geld,| fel, Alt Salzwedel. Schwarzer zahmer Bär mit 
das Stifs Sildesheim, Adler, der unter den Klauen) einem Halsband, Berliny 
Woalded. wer Schlüſſel hat, Neu⸗ &.Ballen in derSchweis. 

©i.berner Adler mit guͤlde⸗ alzwedel. Ein ſchwat zer Bär miceinc 


Adler, mir einer Krone auf] weiſſen Sad auf dem Küs 
n, Anbei, | dem Haupt, Seebaufen. | den, Freyſingen in Bays 
Drrn wire Adler im gͤldenẽ Adler, einfach und.soth, Ans] ern. 
Feld Zeſſen Lothringen. germünde. awen ſchwarze Baͤren⸗Füſſe/ 
Heiber adiert,/ Arrland und Adler, roth, ſtebend auf einer oder Tatzen im gelben Feid⸗ 
Vürnberg. Feſte, (Burg)Ofterburg.| Braunſchweig undLumse 
Haiber Adlet mit einem ges|&dler, ſtehend, auf einem) burg 


nen Güffen im blauen Feld, 
Chur Céln, Anhalt. 








Prönten RFund⸗Fiſch, Bere) Meud, Werden. Ein halber Bir, Urſel, Ury. 
gen in Norwehen. Adler, mitsınem Helm, auf, Balke. 
Adier, be:b aufgerichtet, an| dem Kopf, Kuppin. Der ſchwarze im güldenen 


der & eite einen frummen Adler, mit einem Helm, und] Feld, Sachfen. 

giih badend, Cuſtrin. oben einem Fruͤgel, Prenz | Etu fdwarzer überswerch I 
Adler miteinen Dode-Nopf| low. gelben Feld, Graffdjare 

und Steru auf dir Bruſt, \Adier, halb unten miteinem| Mörs. 

Tieufi: ch in Zeſſen. Gegitter , iger in Böh⸗ Zwey ſchwarze und gelbe 





©: Zovannis:Adicı, Delsin) men. nicht in die Höhe gerichtet, 
Schleſten. Ein halber Adler,undeinhals] worinnen etliche yeibe Zei⸗ 

Holber Adlet mit 3. aaerich⸗bee Rad/ Katibor. - chen, wie ein fat. T. im 
teten Balfen, dieddürger: 


Einhalser Dier undeinhalb| bianen Feld, Schampas 
Schaft Nlagdiburg. | dreug, Oppeln. I gen, oder Champagne.” 


Zwey 


— — — —— — — — 
Bıncn Balken an benden Sei |Bwen vergüldetemita.rothen Burg , anderen benden Tho⸗ 


ten mit fcharffen Baden,|_Yöowen: Lüneburg. ren zwey nadende Kinder, 
wie ein Keſſelbacke, Mer|Drepblaue: Arragonien. * auf der Mauer ein Lo⸗ 
dia und Perfien, Drev grüne nıcht gar aufge; : Venburg. 

Dier fhbwars und weiſſe imf. richt, zwiſchen ır. Seren Bury mit drey Looremy zwwey 
güfdenen I im aelben Felde: Serr⸗ Chuͤren, und einer Krone 
und Chur » Sachlen. Ichaft Bröningen, fiehe] darauf: Cron⸗ Weiſſen⸗ 

Ei mei Portugal. Adler. burg in elle af. 
in weiſſer nicht gar in Die Bau Burg mie fünf Thurmen auf 
J Hohe ger erichteserBalfe mit | Ein gränerimı weiffen Beide: ! Er men :: Zügen» 
dren güldennen Kronen dar- en. 

über, und drep darunter im Ein grüner im ſchwarzen Fels Burns mit einer Kofe: Zip» 

rothen Gelde , Ella de: Bergen _ op Joom,| pen. 











in weiſſer übergwercher im]J. Zerzogenbuſch. Burggrafen. 

Be a @elde ‚ Defterveich, Ein * zwiſchen a. Woͤlf⸗ — Des Reichd 
— — h fen: Biſcaya. urnberg / Magdeburg/ 
Are Salz: | Ein Paimbaum, die Frucht⸗ Feyned A Stromberg. 
bure, Gcaft —* —* * bringende Geſellſchaft. 


Ein grüner Linden⸗Baum: Güldenes — ——— 


- 2öwen in Brabant, 
Findau am Boden: Bee.} im rothen Felde: Caſtilien. 


Waſſe Baifen im rothenßel⸗ 





de, Braunſchweig und Eichen « Baum, Darunter; ranz. 
Wolfenbintel. in ey Eber, und oben ein Ein gelber , mworinnen ein 
Drey weıffe im rothen Felde, dire: Renftadt, sEberse| weiſſer Stern im rothen 


ungarn, Miansfeld. Felde: Principat Ukra img. 

Bwen rotbe im gelben Felde, ver VNeapolitaniſchen. 
— rg und Delmen⸗ —— Berge 1 Reichs: Ein Kautens Sranzı indges 
Niünfterverg r Fried⸗ mein Chur⸗Sachſen und 


©, 5 tie m weinen gehe: 2 erg, / Nurn⸗ = * F — 
erzogthum Arſchot. eer ⸗Cranß: 
* —* nicht _aufwärt® Fanfweife Berge: Briſach Baile 


aerichtete im gelben gelde;| im Briß Seile [ein en EEE; weiſſen $ ja 
e 


a 
——— aufs! Zwey Beile: — de: Lalabria, oder Br 


waͤrto gerichtete , und wies| in der Schwei . Brierheniand, Löin, Silo 
der niedergehende in Ge⸗ desheim, Conflanz vder 


ftalt. einer: balben Raute Drey — vorm Altar: Coſtnitz 
wilpehs ı oder Gevilia, Ein —*9* wiſchen 4. Lilien: 





in gelben Zelde: Braf: 

fchaft Ravensberg. Kifpanien. Lalais in Frankreich. 
Soſche vier jhmmarse alfen: e stichofe- Stab. Greuß unter einem Loͤwen: 

Lieve in Brabant. 1? Bwifchen zwen weiſſen hal⸗ Zürphen. 


Mierrothe aufwärtd itehende| ben, oder amen blauen bals ı Ein ſchwatzes im gelben Pela 
im gelben gelde: Arrago⸗ ben Rauten: Apulia,Zew| de: Sachjen » HR r 


nien, Catalonien. Falia , item Bafel. Graffhaft Lippe , Stift 
Vier rothe aufmwärtd ſtehen⸗ Ben mil — ofs»Stäbe:| Uierjebu — 
deim geiben Feide, weiche Selmſtäd Ein —Q *— 
ein wicht gar aufgerichteter im meifien Belde: Abtep 
blauer Balfe Durchfchneis] Ein Bock oufgerichtet: Chur] wZirfch 
ber: die Infeln Baleari-| _in der Schweitz. Ein wei 5 4* rothen Felde; 
Der ſchwarze Bock: Zeſſen, Savoyen, Breda. 
ir rothe übersmerch im| it. Borberg in Franken. Ein weilles im rotben Shile 
weiffen ‚Beide: Korbeins| „ Bothe. de Danemark, Zolſtein. 
pen n Bothe : Lauffen am Ein weiffed im rotheu Felde 
Wier rothe und uͤberzwerch —8 ft — gelben Zeichern: 
im gelben Felde: Zerzog⸗ rücke. 
thum Rauconrt. Bienen | Biüde: Inger⸗ —* weile mit eisıer Ira 
Rotbe undgeibeaufwdrtd ges] manland =. im sotpen Beide: Dans 
58* werenf a * Düffels-Aopf, f. Zopf. IB. (eb gedanpefteb 4 
ch gewendeter Delphin e edoppelte 
mit — Bing in dem Bier Burgedes Keichb — —— Er 
unde: Zeydrunt. tenbura , ur, ngarı ure. 
Ein gelber * rothen Felde: ent ' ee, Ein ech Im im — * 
Groͤninge bur Benua,d5o Ta ng ier, 


gen 
wen geibe oder güldene mit Keiß mit einer Mauer me] (CM. Schwars mach * 
— rothen Löwen: Di en Königreich vr Gefen dreyen ein fo Sue 
nemark. Grenz baraus)Oldenburg, 
i —— Mm mm a » 


— ER 


am GW EEE 


Wapen ⸗Regiſter. 


Vů— —— — —— 

Delmenhorſt, Pader⸗ſchaft Moliſe, in Neapo⸗ 
born, fulda, 3ürpben.| _ lie. \ 

Ein rothes im weiſſen Felde ‚| Eine. über zwey weiſſen 
zwiichen zwey Koͤntgs⸗ und teutzen im rothen gelde: 
weyh Koͤnigin nen⸗Koͤpfen: anzig. 

rragonien. ‚Eine Kanſer⸗Croue über 3. 

Ein rothet ım aelben Belde:| Ereußen: Amnſterdam. 
Laralenien,Utrecht. Das Eine goldene: Toledo in Sir 
sotbe Ereus: Burgund 
und Chur: Löun. Eine Erone mit einem Bepter 

Kin Ireuß roch von zwenen; darlun: Laftilia. . 
runden Stangen mits-Ros|Dren Eronen : Lölln amı]. 
fen in einem gelben Schil⸗ 
de: Brafichaft Bünfomw| . land. 
inPommern. _ f 

Drev Quer: Greußeübereins;) de: Schiveden und Däs 
ander: Amfterdam; Um] nemarf. . j 
ter einander: Breda. Drey Gronen umgekehrt : 





thums Schwaben: Truch⸗ 
ſes von Waldvburg /;, 
Schenke von Bedach⸗ 
Marſchall von Mark⸗ 
dorf, Lammerer von 
Kemmat, fiche Subodi- 
ciarii des Röm. Reichs. 


Erxrz⸗Engel Nichael. 
panien. E 


fi» Engel Michael, ein im, 

Krantreig) von Ludoyico 
1. geitifteter Ritter: Drs 
en 


Rhein, Zull in 4ngels Weis im tothen geld: Brüß 
BR < i 
Drey Eronen im-blauen Fel⸗Weiß im blauen Felde: Apu⸗ 


lia oder Dauma, oder Las 
pitanata. . 


Fahne. 
Elne geibe mit einem ſchwar⸗ 


Drey aufgerichtete Creutze/ Nivers. 

DTin der Mitten ein Schach! Die dreyſache Crone: ber Adler im blauen Feide: 
Treutzenach. Pabſt. ürtemberg. 

Deer weiſſe Quer⸗Creutze, Secht Cronen im blauen Eine Jahre in 2. Theile ge⸗ 
oben 3. Berge : theilet: Würzburg. 


Bergen] Felde: Königreich Mur⸗ 
op 300m , in Brabant. | _cia. , 

& n biau und weilted Creutz: Eine gelbe mit dem Bär im 
Sraumſchweig und Züne- | . weiffen Felde: Anhalt. 
“burg. . Eine gelbe ım rothen Feide: 
En groß Creutz in der Mit,] Maynz. | 

ten , und vier kleine andeı | Schd Kronen im rothen 

Seiten: Jeruſalem und| Felde: Elſaß. 

des 4. Brabes Rırter. (Eine Erone , unten ein D, 
Ein groifed geibed mit 4. an⸗ Dransfeld in Sranfen, 

dern Pleinen gelben Creu⸗ Delphin. 

hen umber im weiffen Bels Ein weiſſer unterwertd 

de. (andere feßen ein blaus|  richteter, mit einem King 








eo Feid) Lypern,Lorbrin,; im Munde, auf roth und|E 
A RAus Hol! gelben Balfen: ydrunt. 
‚_ttein. Ein rother im gelben Felde: E 
Ein Ereutz unterdrep Strab»:| Delpbinat in Frank, 
ten, einer Pfeited » Spike] reich. 
(gleich; Stralfund. Drad) oder Lindwurm 


Ein aroffed Ereug auf allen] Ein weiffer im rothen Beide: 
4 Eden, wieein Kleeblat: 
Braf zu Tolofa, Ein Drach im gelben Felde : 

E.n überzwercbed , gelbed,]_ Danemaf., 0 
ganzed und ein'aufgerich» | Der Drach: Sifpanien, it, 
teteb balbes, auch gelbes] China. € 
im rotben Beide: Miley. Ein weiter Drach im rothen 

Ein Creuh mit 4. verhülleten! elde, (wird ſonſt gemah⸗ ¶ E 
Manns » Köpfen: Teuts| let, ald ein Breif mit eis 
fhen Ordens Sochmei⸗ nen Fiſch⸗kei 

ommern. 


ſter. 
Ein s:efiated weiffed Ereug: d. 


— 


Jede 
Grüne Federn: 


Lurland, Ei 
E 


Sieben zepen aufn Helm: 


Mansfeld. 


Falcken, fiebe Dogel. 


tm, . 

Holſtein. 
Faſanen⸗ federn. 

ine rothe und eine gelbe, 

Curland. 
Pfauen⸗Febern. 


— er Sach ſen. 
Braunſchweig/ Holſtein. 


feld. 
in weiſſes ım rochen Beide: 
EN 
in weiffed balbed : die 
Staffchaft Molic. 


Ein geld ing. Theile getbeis 


let jhwarz und weiß: Jol⸗ 
lern. 

u blau und weiſſes im 
chwaczen Feide: Anhalt. 
n ge ed, worinnen cher, 
LIBERTAS : Zononien. 
ined mit blauen und weife 
fen Rauten : Bayern. 
incd mit gelb und ſchwatzen 
Ratten: Würtemberg- 


:) Ujedom| Ein gelb, roth und weifleda 


Stift Münfter. 


Elen Feil. 
der Johanniter⸗ oder!Ein gekroͤntes im gelben und Das güldene Fell mit rothen 





Malideſer·Orden. blauen Felde: Curland. Strauffen: Baden und 

Ein groß Creutz mit 20. ans Elephant. Spanien. 
dern kleinen umber: Wes| Ein Elephant: Dänemark, euer ,i£ifen. 
fterburg. wegen ded Elephanten⸗ Bier Feuer » Eifen: Türfey, 

rone. Ordens ‚ fü Chriftianusi.| Conftantinopel. 

Eine im _sothen_ Felde:] in Dänemarf geftifter. Schlagend Feuer » Eifen: 
Tieu:Laftilien, Toledo, Elephanten⸗ Zahne. Burgund, Arragonien. 
Nlaynz. Drey weiffe im blauen Felde : iſche. 

Eine im rothen halben Felde./ Siebenbürgen. Ein halber mit der Erane: 
worunter ein halbes weil. Erb: Aemter. * 


fed leetes Geld: Braf-|Erb s Wemter ded Herzos⸗ 


ann 


Wapen⸗Regiſter. 


nen im rotheri Feld : dieg men Schwanz, audgefchlas 

Srafſchaft Pfirt, item —— Zunge, Zerzogihum Senn 
Forchbeim. Dunkelſch wᷣar ze “im elben 
Ein —8 * mit gelben] gelde: Zenneberg / * 


ann mit einer Fahne und 
Hirfch » Hörnern » Wür⸗ — im weiſſen Felde: mein für — 
— ee mar und Cobur arg . 





Fig ‚ item Hlümpels 
3 eibe im rothen Felde: "Seide: Lapuben ; hen „Herz. 
f N a J 1 
* gelbe im rothen Felde: 


— VWuũrtem⸗ gaſt. 
ee ‚in beffen BIä. Söiseebeim, 
zu elbe im blauengetde: gein 2. weiffe Kedern, im|Dr en einen: über einem hal» 
* Shen m CR ben — —F nereihaft ben‘ den: Zwin jenberg 
ey e im Waſſer; 
Onol * in $randen. Ein dr u 1 gab grün Ib grün 


kroͤnt im veiſſen 
——* En il 8 Border —F m rechten Wen Balken, im gelben 


* Fuß roth: Wens| Zelde: Zerrſchaft © 
— mit dem Rade 3 * 


Ein Veiger alber Greif if rothe um einen blauen 
Bee einen Stö ne chwanz im andıfrei ” im geiben gelde: 


eis rate ri en 9. gränen 
ht gar aufwärts geri 





Fleden oder Weiler. 
Vier Flecken —22 * ja I edom. Danemarr. 
gelheim / Aldorf, & &b.: die Zerrſch SGirf. 
nV, zone dorf.“ " “| Kavenflein Hirſch: ——— 
Flüg Ein geiber im blauen gelde:|” Zünebur Brafichaft 
Zwey fchwarse Biüget mit2.] - Medlenbu nobenzo ern undStoll» 
zeande erg Chur, Breif — einen Balken: * er: u 
vandenburg., n ſchwarzer Hirſch im meifs 
er — J — Bold. je 2 Be; raun ſchweig 
Ein — sothen .. ! Habich Kant Kopf, j —— Ein In banner a er Aüfder 
m... | m Breiß * nen Krone: Curland. 
‚im * Felde: 
ar gel * ſegie * "Denn ed in Die Geaf en ehierficies- 
aBeffeim othen@ildemi] „ Steit acbet. item Jivemberg. | 





einer güldenen Krone: die Sem: allipolis in Frank⸗ 

eng Fam AD een ie lerucn, Seen cn —5 Amal⸗ 
‚Gelbe im tothen sent; ber canPfurt au theen » Hörner in euer 
— NN ae 





Geharnifchter Mann / fiche Hahn mit einem "Siegen. 
Hlann. 8a Ziegenhayningel-l 4 — — — 
Glocke. Dıeo fehmarze Horner im gels 


Hände, +1 ben gelde: Oeſterreich. 


‚Gelbe im blauengelde: Metz. 
Ben weißem rothen Beide; Di eich Hörner und sween 


Gliocke ohne Kieppel: Frane⸗ 











der in Friegland. . de * einer Fahne: 
temberg 
Gold, güldene Stüde. Zwed mit dem Pfauen Beiffe iefchbörn ‚Braun 
Sechs Stüde Gold, Portu ande, der gürſt von — —— 
Sgall. a Hirfhhörner : Salze 
Run, Ylavarra. rpfe. ei im Trierifchen, item 
Ä Greif. Gelbeim — Jrr⸗ chloß Würtemberg. 
Greif mit dem Ihurm, Arra⸗ land | — ne ei Bilden Schwaben, WE 
gonien und Barcellona. ” oͤter⸗ 
Ein ſchwarzer im gelben Fel⸗ Safpel»Kab, er ehe Eoburgı Bade 
——— * 


de: Südermanland. in gelb i 
‚ein rother im blauen Felde: — Le, — m . 
re we⸗ 


n Pom 
En —8* Ic kuͤſſe und 
Klauen gelb, mit einer gül; 
Denen Krone, aufgeworfe⸗ 


elbe Che: nlein : 
ellep Wehen vaf von aaben. 
Eine weile mit —8 Rache —— ing 
Stiel: Dänemarfı in — 5 —— 
—— Würtemberg, p 
Ammm 3 | 








ee! - 


“. Veſſel. 
‚Ein weißer, item ei vorbei] Algarbia. 


— | Wapen ⸗Regiſter. 

Ein blaues r⸗Horn im: Kirche. 

r. geiben For { ürfens| Eine weiſſe mit einer weiſſen 
tbum Ovanien. Mauer umfangen, im ro» 


wer r Ei 
Ein le blauen 








Valenz. 


> Kleeblat. 
er eg Died: zus in zZeſſen . 
Ungeahmte Hunde {die Sir — — 


Türken. — 
"Ein baider Hund oder Bodlopierse, —— 
pe idner » und Kelben Biersehn: en Selen. 
auten: Wirrembern. einod. 
Zwey fr warze ——*— Gelb im rothen Felde: 
fe: mohreniand, Me] Frankreich wegen Ya: 
rode. Be 3 varıa. 


ut. 
‚Ein fchwarzer u . 
ah —— nd gelber 


"Ein rotber : Maynz. 
Ein rother und weiter: Cöln 


tzend, im .rothen Felde ; 


Bönigreich Hevilia. 


und Aolftein, : nz 
di 5 Iber auf einem Stoch Rh ea in 
fl het ober Kibgenote Ein alter Königs» Kopf mit 





einer Krone: Königsberg 


eufich« . 
Ein ic = 
Ein —— vatriarchen in Preuſſen. 


mit Quaſten und 


duderu Schwonia] Alter Manık« oder Johan⸗ 

oder Wındif en ne&» topf ;wilchen einem 
‚Drin bioue Hüte mit ro.] Löwen, Adler, Cvanges 
eben Rödern: Zandebus| fiten_ Iohannes ;_ tmd 


jn Dayeen. —— W, Breß⸗ 
Bünf schw t au. 

: folchen | — —— Bier verhüllte Manns⸗Koͤpf · 
| ee are 
rderMeiche: Mürtem⸗ € . 

b rim [BMWen Körtigt> oder Königin: 
a — —— nen » Köpfe im weiſſen 
I. H. S. de: Urroponten. 
Untereinem Sonnen. Blany: Südeldtont: mecklenburg. 
enff. 


Mir sinem auf dem H. ſte⸗Lern, Jülich, Clevs 


Kopf. | 
‚Ein vnge wit 


- 


Schwarze Köpfe auf eines 


rochen Creutz im gelben 
Beide: Dopni ’ 


ien. 
then Felde : Königreich Dr Mohren, Köpfe, Lam 


oja in Latbay , da Dei 
groile Cham wohnet. 
Korn⸗Garbe. 


Im weiſſen und rorben Feb 
der: Schweden , Poblen. 
Drev Korn⸗Garben mf ei» 


‚nem Schwerdt, Ebeiter in 
Engelland. 


Dren gelbe Korn⸗Aehreu / 


Dundelſpiel. 


raiſe. 

au. there 8 Dart 
⸗ yeri⸗ 

Einer auf feinem Throne ſi⸗ An * — 


ſcher, 4. Schmwäbilcher, 

$. Ober» Rbeinifcher , % 
ner - Rbeinifiber ‚ 

die vier Chrfürften am 

Abein, Hlaynz, Trier, 

Cöln, Pfalz, 7: Weſt⸗ 
batıfder , 8. Ober» 
ächlifcher , 9. Vieder⸗ 

Sächſiſcher , 10, Bur⸗ 

gundifeher. 

Kreutz, fiche Creug. 

BKrobkodil. 

ypten, und die Stadt Ar. 
noe darinnen/ it. Nımes iu 
jedes; Languedoc. 

KRröte. 


Drey/ Frankreich/ wann ed 
er 


verießet. Soll ſonſt das 
alteund rechte Wapen Phı- 
ramun — ſeyn. 


n uzeln. 
in rether mir weiſſen Hör, | Dren rotbe im gelben Falde; 


Grafſchaft Bolonien. 


Bent +, die Socierar|Clt balber gefrönter Büfe|@ehd Kugeln, Italia. 
u. 


feld. Kopf: Wißmar. 
Ein güldener Ochſen⸗ oder 


— Jungfer. tier —* mie 
ungfer-Bild; Mar b örneru: Wallachey « 
um Bnaben argaraf Ein Debfen oder Stir Kopf 


Yunuter wit dem Kranze in! imguldenen Felde: Uriin 
der Hd, über einem Thorr der Schwein. 
mit ;zwr Thörnien : diel öchmwarser Ebers und milder 
Stadt Hlagdeburg. Schweind- Kopf mit wey 
Eine astıönte mit amenen Hörnern und einem Pfeil 
ſchen an ftatt Der Arme:| Im Halfe: Perfia. 
Dürtemberr. Lowen· Kopfe: Dalmatia. 


Kine Jungfer wiſchen zwey — Wuͤrzburg 


inſch⸗Gewephen: Gra⸗ 


ohren⸗ Kopf; Coburg in 
n von Dohna. n 


Sachſen. 
Zwey Mohren⸗Kbpfe im 
gelben oder rothen Felde: 


KeſſelEiſen: Curland. 


Zwey Mohren » Köpfe auf 
Kinnback 
Gekebnter Kiunback: Cur⸗ 

land. 


nigreich Boßnien, oder 
Coſſen. 





geferbten Stangen, RöLandarafen 


Sieben Kugeln, Montaig⸗ 


ne. 


mit zwey Neunzehen gelbe , im rotben 


rk Grafſchaft Bents 
eim. 


uhe. 
Zwey rothe mit gelben Gloͤck 


fein am Hals im geibenels 
de; fürftentbum u. 
Kürfen. 


Brüned: Maynz, Trier, 


Gum oder die Pfarfens 
e. 


Lamm. 
m weiffen und rothen Fel⸗ 
de: Danemarf. 


komm sone Brixen in 


yrol.. 
— 
ra cd Meichö. > 
Thüringen, Seifen, El⸗ 
ſaß/ Leachtenberg. 2 
Da 


Wapen-Regifter. 


Ein rönter rother int 
weiften geld: Schwebenz 


* ad Erz, Herigthum D% | . Löwe. 
fterreich, Conf. eit. Dogel. Loͤwe aus Mitternacht, Ind. 
gemein Schweden. afau. 
 Zuchftaben£-5. fonwe, halten? cin Creutz: Ein gefrönter rother: Spas 
Mit einer aciben Poramide:} Priefter Johann. } 'nien. z 
' das Stift Lüttich. edwe im Schach: Branden⸗Ein rorber im blauen g'd © 
burg weren der Burg] Braunfchmeig, Loıhrine 
Lilien. , grafichaft NRürnberg. en, eilen, Branden⸗ 
Lilien: Coblenz am Abein. [Ein gefröuter ſchwarzer bals ur. 
Weite im blauen Felde: "ber im aelben Feld, aufels] Ein rother im blau und weife 





Ylaffeu. nergefchaften Mauer, weis] fen geld: Zügelburg. 
Kothe: Engelland. cher die värdern Füſſe in Ein rother im weiffen dei - 
Kotde , mit dem blau- and] die Hoͤbe hält, und cineros]| Jülich, Lirve, Curland, 


(denen Schild: Schott» | the Serone auf dem Haupte zeifen Hlarsnrafıchafe 
d 


: Tafel Künen. aden , ©ldenourg „' 


Jand. hat: 
Drey killen: die greyherren Ein fchrarzer im elben gelte] Salzburg. 
. von WEyftädt, die Stadt| Chur, und Sachſen Weis Ein rother im gelben Geld = 
Teuß., mar, Zotbringen, Jülicyr, Zolland Keilgn, Utrecht/ 
Zwey Lilien oben and unten! Kleve, Salzburg, £igens! Roma in Ungarn. 
im blauen geld: Arsois.| Flandern, mMei Ten. Ein Rn im gelben und ro« 
"Die blaue Pilie, ir. die Lilie Ein ſchwarzer mil einemgäl chen Stall: Schottland: 
indgemein, Frankreich, denen Bevter im gütdenen| Ein rotber im aelben Feld 
wenn ed fieget. Feld : Lleve. mit Pfeilen: Holland. 
Eine geibe im blauen Feld: Ein ſchwarer aufrechtd ſte⸗ Ein rother im geiben Feld 
Provence. hender: Geldern. mit blau und weiſſen Waſ⸗ 
Eine gelbe mit 3. Blättern | Schwarzer mit einem durch] fer-Wellen durchſchnitten⸗ 
unten: Slorenz. gezogenen nicht ganz aufs| G©ber-Aife 


u 


° $ranfreich, 4ngelland,) fen: Braffchaft Yramur. | Ein rother mic einem güldes 


l. 
Zwed gelbe im blauen Feld:| gerichteten rothen Bai— Ein veiher mie Seelands 


Lotbringen, Picardie. Ein fehwarzer auf der Bruft, nen Schild, mit rorhen Li⸗ 
Drey gelbe im blauen (d:}”eined gedoppelten Adlerd;] lien: Schottiand. 
Frankreich / Herzogthum| Reichs⸗Flandern. Ein rother im grünen Feld, 
Anjou, Delphinat, die) Ein [hwarzerföne: Bergen] it. ein gefrönter blauer ins 
Parxifergerrichaft,gyon,| in Yorwegen. weiſſen und rothen Geld > 
Orleans » Lothringen ‚|Ein ſchwarzer mit'der rothen; _ Lypern. 
Engelland. Krone im gelben: Feld; Dren vorhe mit 2. gäldenen 
Dren gebe im blauen Feld,} Chur +» Brandenburg, Balken: Lüneburg. 
zwiſchen welchen ein Pleis]_ Preuffen. Ein blauer im weiſſen Feld? 
ner nicht gar aufrecht ſte⸗ Ein ſchwarzer mit der Ktone, Oeſterreich, Slandern > 
hender rotber Stud: Zer · einem Stern und halben] Lüneburg, Schleften. 
per Bourbon, Da Mond: Waltachey. Ein blauer mit 12. Herzen 
o18 und de Dombes. Ein weiſſer: Thüringen. im geiden Feld , item der 
Drey neben eirtander ftehens| Ein meiffer int blauen Feld:! biame im güldenen Stall: 
de geibe im blauen Felde!! Braunfchweig ‚- LZine| Dänemarf. 
Serzogthum Tours, 3] burg, ° 00° Der blaue im gelben Feld mit 
nonien, LZemania oder j&in weiſſer getrönter mit eis) der Krone: —— 
Limoiſin. nem doppelten Schwanz „| Der blaue im quͤſdenen Ro» 
Fuͤnf gelbe Lilien: Sulzbach. } - ir. ein röther-im güldenen! fen-Zeld: Braunſchweig, 
eun zwiſchen ſolchen ITTj oder geiden Feld mit ge— Lüneburg, Zolſtein. 
Zeichen: Bethune in Ar⸗ktheiltem Schwanz; Böh Ein gekroͤnter gelder odır 
tois. + | men. “güsdener im blau und weile 
Drenzhen tbeild halbe Ein weiſſer im fchwarsen, _ em Feld: Schweden. 
theild ganz geibe im blauen! Fed: Zangelbuen Bayern. Ein gekroͤntet gelber im ro⸗ 
Feld: Herzomib. Berry. Ein weiſſer in ener ſchwar⸗ then Feld: Norwegen / 
Birszehen ichmursein blauen| zen und runden Scheibe :| Bolſtein. 
Feld, im denen ein weis! Lappadocia: ° — Em gelber , Zeidelberg, 
ver Thurm: vZerzogtbuml Ein weißer im rothen Fold:; mit einer rocden Krane y 
Berau. | Cypern „ GOefterreich ‚J Bayern, Pfalz. 





Neunzehen gelbe, theildgan-| wLerzoythum LZumburg. jFin auftecht Mtehender im 
ze im blauen Feld : Areas) Ein weiter im rothen Feld, blauen Seid: Beldern. 
polis. (M. Shmarı jeße:} anf einer gevoppelten Ad: JEin gelber im blauen Feld: 


nur Vieune.) terd- Brufi: Cammerich. | Brabant, Seffen, Naſ⸗ 
Linde, ſuche Yaum. Ein weiß und roch, getheil- | far, Zütpben, Poikkiers im 

Zindwurm, ſiehe — thet: Seflen. Frankreich/ Leon. 
* Nmmm«4 I Ein 


Wapen⸗Regiſter. 


EEE 
Ein gelber. im schen geld :, Der geharnifhte Mann im 


Ih ⸗ 
Ein gelher im ſchwarien Fel rothen Feld: Pohlen, Da⸗ 


‚ de: Oeſterreich, Bayern 
Pfalz, Brabant, Lölln. j — Löne : Ylieder- — ‚ Zollein. 

Ein gelber im rothen gelde:' land. ännlein. 
Serzogtbum ‚Bergen , Bwen gelbe im rothen Feld: Ein weiifeß mit blauen Ober⸗ 
söeilen 7 Grafſchaft Cha- —— fänoeig » Seiten, Foldgen N, Landgraf zu 

enbere 

Ein aufgerichteter Loͤwe mit > mit 6. foldher TI Ein rothed u. weilfe?, Chur⸗ 
— — —— Keen eher —— en —— — 

erzoge von Jähringen. elde: Weſt⸗Frießlan in blaue a a 
Ein aufgerichteter köwer def, Zwey blaue im blauen Feld:]_fchaft ad —— 
en Schwanzeine gran mit Oft Sriefland zianne:Röpfe, f. Kopf. 
er Hand hält: Frauens|Dren fünanıe: Schwaben- Marienbils. 
Rast in der Schmwei land , die Brafen von Inder — Hand ein Bed» 
mn — 5 ini Dren. (Amarie im gelben ng Und in Der Einfen cin 
€ r ⸗ 
rechten , und ein offened] Meid : — und zn fe Brenn Ta 


Buch in dem linken Zufj Kärnde 
baltend: Denediger Gert; Died sache in gelben Feld: — ne 
nebu . 


ſcha ü 
Ein geflägelter Löwe —* eis) Drev —— blaue mit Marsh eh Meichd , 
. n vandenbur 
—— Krone: Gieſ⸗ 18.3 Herzen umber ; Dänes — Se u up 
in gelber mit swölf fol. Ein —— Löwe mit 16. zum, 


56 elben Beichen im! oder mehr umher: arfchall 
. BinuenBelbe: Geafchare| AS miebe Herzen umher :| ie ei}: Hape 




















Burgund, Ein aufgerichteter fchwarzer|] Penbeim, an 
Der a Idene im blauen Fel⸗ Löwe hinter zwen anfges ma 
‚ de: Tri girbteten ſchwarzen Bal-|Etne weirte im 1 bauen 3, 
Kwen güldene: Schmeben.; Pen 


Ober 
Ein —— weiſſer CP] Eine weife em vier weiffen 


in föwe mit 3 Fuͤſſen auf ei⸗ 
em $ we hinter drey Balken ite Anarmen im rothen Feid 


nemödselftehend, und mit 





dem vierten ein Schwerdt hend: — ntrof oder Antwerpen. 
A — ‚Kine n einem ge Meeresiihe Sul, 
n aufurrichteter Löwe in uften Schildes Rot: 

a Bafen: Namur on am. Heer: Fräulein, 





Ein geeröntertöwe miteinen Gesrönet : Württemberg. 


der HI: 
In alldener Con uns chmanz, it das Mlichaels f. Erzsiöngeh 


‚Ein aüldener füme mit dren 
‚ Boten oben queer-durdh : er e Raben gewefen der Mönch. 
Schweden. ng ſchen * Frän⸗˖ Thov-ayern, u, die Stade 
Ein vome mit einer Helle-|_ Fifchen Rönig en. 
barte : Norwegen, it.|Drep gelbe im — Feld; Pa mit einem Shlüfel, 
—— in — — Züneburg , oder St. Petrus: 
— eig, Berzog⸗· | Mönch oder Wall Bruder 
tbum nash St. Jacob , Blarig 
7 gelden naeh: in deu Schwein, 
Däncmarf , wolftein , 


No 
Be , Line Dein fm ns — 
Löme, Greifu. Ahurmy Areas geipen Bene: Portugall, 


onien, Barcellona. 
—X — Stier: Kopf: —— ſ. Ropf. 


* ges buter mit einer Hel⸗ 
fepartv » Dänemark, 

Der bunt. rowe: Zeſſen. 

Der bunte im weiſſen Feld: 
Chur· Zach ſen, Weimar 

und Aoth ingen. 

Ein halber Löwe auf einem 
ſchwatzen Bnifen, darüber 








} ermarf. 
* u ne a Röpfe. Ein wei er paler im grünen 
Bin Powen und ein Schach» | Gecrönt im blauen Feld, Dals| _ Feld, Lürfey, MTobren. 
Sviel, Lleve, Jülid) und] matia, die StadtSörser. Fin mei er in en ſchwar⸗ 
Bergen. LorbeeysKranz zen Adler: Liam 


Zwey ſchwarze im gelben ‚Der Aapfer unferiweilen 
. Dder innen gelbe im (ner, auch Köm — 





bade Mond, unten und oben 
Stern; Balle in 


elde rs ſen 
— op — Ein RR): Fre Be Man En schen, umgekebrt, zwi · 
Bien röthe im geiben Felde: der Fahne, und im Schildel Gen u Stern und 
Ein sche I rinen ab :|OE mühe Mann Deaun.|  ttonfcan. 7 
in gelbe 13 4 f 
JZütphen. ſchweig. Eine güͤldene, Imiiden — 
te» 


Wapen⸗Regiſter. 


kleinen Punfel» fchwarsen BE DER auf dem| vonRoſenberg, it. Ao 
im blauen Feld: Aönig.]| Berge S beim in Bay — en⸗ 





reich Gallicien. Ein halhes Rod æ8* 88 = eine elben Lil 
Muſcheln. zum Zeichen die Wabl⸗ 9 ler 

Schwarze: Trier. abrter nach Betbicbem. IR —5. Grenoble. 

Drev Mufcheln, der Graf Gin afpel« Rad im weiten! DreyRoſen, und oben ein hal⸗ 

‚ von — eld; Cleve ber Adler, Wertheim am 

E Mühlen, Rad: die jnfel| Rhein. 

Drev im „rohen do. Dä-]) Boa. Bier rothe um ein did rorhes 
nemar? , wGolftein ‚|Ein ‚Rühten-Kad im rotben| Greuß im gelben deid 
Schaumburg; d: die Stadt Mühl! Chur: Brandenburg, nes 

© —— * — ß. en at Vommerlichen 

Cchfenfort in Engelland Den haft Bungfom. 
YVlieder- zus. Isanın und sehe: Wü | Eine Hrn ‚ in welcher ein 

Pfaffen · Baife. mber ge ‚ und hierinnen ein 

C.iaynz, Trier, Colln. grüne im S hwars» und gel — D. Martini Luthers 

an ben geld: Chur-Sacfen,| Signet. 

Mit audgefperzten edern;| Weimar, Lüneburg, Ans 


d on Tedlen; alt weiffe, Anhalt, Braun⸗ 
ee meife: Miauefetb. DapmeifAnbat, Wet 
he dent Federn, | Blau und weile: Pfalz, ———— 





en — y eg, Gelbe halbe: KönigreichSi⸗ ein weiffes im rothen Feld: 
hreniien. £is da Kauten-Kranz er ee 
Pnchurg —— Inägemein Sadfen ı font — thum Wenpha. 
burg. : auch Savoyen n.Anbalt.| len, Lölln. 

ferde , f Roß. eingrin Fe: hu ng gedunkte 
‘ ⸗ 1} f € € a [} 

Preise 23 f. Ropf. —— üneburg, ei — jr 
und Savoyen, n .gecronter neben einem 
ug 7 Reichs, Apfel. balben Adler , Bergen in 


® —* — an, De — Rayfer oder Yiorwegen, Bergefahe 


dad Hei ver. 
ine —2 forte ; Ein gelber im rothen geld: s.P.Q.R. 
Ehur:-Pfalz, Upland. Roma 
*** el oder ct« Stu el Säbel, de Schweitg. 
mit 2. Schwerdtern dur 


= -. mit 6. Creußen: Salvat 
ftochen, war En Sm —*X —* drafſchaſt 


Konigreich Gallicien, u. 





Siſpanien. Leyden, d uͤnſteri⸗ 
Bnen oeale: Lofan. fchen Aufrührifen Koͤni⸗ Säule. 

serupaleker, f ß — geb, me — ge und gelbe, Braun 

eis Kop op 
py ramide.  .— _|Ein — vig sel er mit Weiſſe fe rothen Feld, Sas 

Eine gelde mit L,G. Stift] einemSäbeloder&hmerdt| voyen, Weimar, Loburg. 

Lüttich. In der Hand im en: Sieben oder ahı Säulen: des 
Poramide, oben krumm; Ba · EitauenPolen Mio cau,| Neid Eburfürften. 


fel, (etliche baltend ver 


Dänemark, Golftein. Schadhfpiel, Schadhfteine. 
eine umgetebrte Lilie, et 


mit. einer Fahne und Löwen] Ylovdgau und Baden. 


liche aber vor einen Bi⸗ * Phil, Marburg in Rothe und weiffe, Lrogrien 
ülich, Lleve, Brieg, 


ſchofsStg 
Rad, girter &: Georgiuk: Mans⸗LTiegnitz, Arnberg 
Ein Rad;: Erfur feld, it. Lüttich. K jemand Seil Blnge 








Ein weiffes im voihen Gen: Rt "Ye Keichd.; Andlow, im gelben Geld; Brafich 


May ıchtenbach oder Weif 
Em weideh mit dem yorben| fenbady, Fronberg oder|Kothe uud weite im blauen 
Belde: Ledomiria in Un» 


Adler im rothen er Oje) Srauenberg und Larle 


nabrüd, May wig. garıı. 
ie —* ce Die Rofe — w Rofen,| Schaaf ot ee dk, 
‘ en aafo 
Ein selbe it acht — —*8* Sloreng. ; E- Bauen ale 


ber , im weiten und Eine roche im weiſſen Feld: Schild. 
„ame n Se: — Chur⸗ rien koch Sälden — in der Awerch 
riet Rad und weil] mar vaffthaft Zippe trotben, fo r 

jed Ereng, if der St. Ca» HEngelland , u. der Herr Rerreich, — — 


2 d M mim m Ss Ein 





Wapen⸗ Aegifter. 


ein Schild mit Baften, o in Ein Schläffel im POERRER: Soldaten, f ee Reuter. 
die Höhe — „it. Worms, 
Dordre Buwen filberne Eier im Einf romas —* gelben deld⸗ 
Ein. bunter Sci mit u. rothen Beld: Renenfpurg, 
Balken inder Höhe: Ads] LZeyden in Zolland , it. Iein weile im ſchwarzen 
nigreich a | —— in Schlefien. — item, 
"Ein weilfer in einem gedop⸗ |Bwen im Schilde: Minden. —3 Stern im rothen 
pelten ſchwarzen Adler auf] Ein Schlüffel mit men Plat⸗ x” 
a und tothen Zelde:] isn: Unterwalden in der er Sin naßricht, it, 
erleberg. 
Einrei rim meitter gefthach, an oh üffel an einer Gomet- Stein, (etliche mas 
dhabe, ieberwalb en. hen einen @porn daran;) 
‚ein hu Mr deffen Mitte =. weilfe über einander ge» olm 
$. — —— blaue| fedrenfte im rothen Feld; Dreo gelbe im blauen Feld: 
erfianiſche Serrfchaft,| Geflerrcich. 
"günfblaue fleine, An der Mit, aminia,oderKomanio, Gechd Sterne im blauen 
tenein sraffer neigen: Por⸗ u Orvietanifihes. Be, eld: Gittem die Saupt⸗ 


tenga adt in ——— 
es rotber * einem weiten ei rofer AD el 
alten durchfchnitten!, in] bede e urfürſten 
einem ſchwarzen —*8 von Brandenburg, ale En 
senäler; Weitpbälifde) des Komitchen Keiche| um 19 mes⸗ 
«an —* und roth geſpalte⸗S —— ſ 30 
UOBELEDOEREE) 7 VDOER. Sinnlandı 9 es 
gütften um um 
A pö a ar a Frei) ** eb —— difhe Armẽe, — 
n dergleichen mit einem 
5 ange liegenden Meiffer imrarhenßen: De Je ber rotben Geld: Dänes 
olf3 » Ange adt| nemarf, olſtein, it, as 
€! o *8* no len im’$ennenau, It Le, Le [Siertonf, fee Aopf. 
n blau umd gelber, in @e-| we mwegen der Ymasim. 
Halt wie ein nicht gar auf] nen⸗Gefellſchaft, ſo Eos: sin 


ES BEE Senn 
ehren str * Awanen⸗ Halt: Ce und blaues Zel»Plaj 
en: Shen Weihe ber Due im re 
Dänemark. — er N Süldene Straffe: LElfap. 
S ſen Straſſe in dem ſchwariẽ Strauſſen. 


Scehif mit eilien bemiaßlet: Fed: —— Eiſenach. —— die Mausgraffäpaft 
Parig in franfreich , it. S 
Lisbona in Portugall. Sahwerdt um Biichofß-Gtab, Stüden‘ Bold, f.Bolb. 
Schif⸗Brücke. ſtehet den geitlichenChurs' Streu, Babel. 
Inſpruck in — fürften, Biſchöffen und Rothe im weiſſen Feld: FJFurſt 
Schl Aebren Ju. von Swarzbnrg. 
Mit einem Kind ins Maul: 





Ben , item ein Schwerdt: Laub 
Hlayl and. Chur. Sachien. kei — e. Col 
Dien omas Schlangen :' Ein frummer Säbelan einem * * nem Felſen: Coldin⸗ 
DE Shi iſel. ——— — Mir einem Hel · Zyeige im 
Int gemein der Pabft und ef» Scorpion. weiflen Geld : Venedig, 


ne — ‚ oder Kriegs⸗¶Ober⸗Bayern — — 


vol Sichel 
ein Venen aufgerichteter.: Braunfehreeiß, ‚Lüneburg. ie Asauben : Auge 
er — Schluͤſſel: Sonne, Siderzeine Stadt in 28 Enid Truch ſeſſen von 
mit einer vierkantigen Wallis. a 
Handhabe: Bremen. Ganz ſchwarze Sonne mit a er, 
Ein gelber Schlüffel mit eis Ichimarjen Strahlen: Tars! Ein weiſſes Feuer-auffpenens 
nem halben Adler: Benf. | ter. ded im achnen$cid: Oeſter⸗ 
Ein Schlüffel mit zwey wei Sonnen: ‚Blans. reich, Danemarf, 
fen Grenkenim gelben Fel⸗ Mit den Buchſtaben 1. M.S. Bun ——8— im ro» 
de: der Pabſ und Kiga,! Genf. REIN... 
zur 





Wapen · Regifier. 


——7I 
Dre » bohe ſilderne Thuͤrme 
Ebor — darauf le, auf dren Bergen im rotheu Sal 
randı'ia. e —— Deey rothe 8 gel im gulde 
Mit zwey Thuͤrmen, Rothen⸗ Dren weil e im rothen Felde: nen ed: Braf v. Vẽhlen. 
burg an der Tanber. perzontbum Touss. Igiı Ideneferchen im blatt» 
Thor mic 3. Thürmen, Rage) Bier weile auf eurer weiſſen en elde: Oeſterreich. 
urg in Nieder. Sachſen.Mauer: Antorif⸗ otf ohne — 
Thor mit zwey Thüren, in! Sieben Thürme : die Inſtel Die 
der mitten ein Adler mit] Selen a 
nike lee Sieben gelbe Thürme im 20 | Beute im —— Felde, 
—— Schleſien. ifeb ne ————— hal 5 even zeifen 
s -aufgemachted weiſſe apen umgekehrt: reugen: Klein Afıa. 
eu ni: fhmwarsen Schils Portmpall, Gpanien , Wafler-Ströbme. 


Zotbrin Jen, it. een 
im. 








de mit wen Thoren oder) Koimbria. Blaue Waſſer⸗Stroͤhme od 
Flügeln: Kenffen. Sieben Ihärme auf fieben Melken : Schweden, Bann 
Mit zwey Thürmen u, einem| Bergen, ſamt einem ba’ ven den, Seeland. 
HundimTher liegent: Riga! Adler, Sonn und Mond: Wei 
Ei balb aufgefpersted Zbor:! Siebenbürgen. Weibs Brut Bin —— gi 
Anbals. Ein Thurm mit einen Ball denen a Selbe: & hweden, 
Der. gü Laftilt 2. —— pen el. —— fiehe Jäne 
f.güldene: Laftilten. e mann, e 
Ein Beiffet wiſchen vierzehen Silberne mit der Spite über| Welt, a — 
ſchwarzen Lilien im blauen] ſich gekehret im rothen Fels Wicker 
Felde: Sedan. de: GrafvonGhlid, gollander 
Eın gelber im rothen Feldes Trinkgeſchirr. Windhund. 
Spanien, Oefterreih. Ein gelbes ım blayenBelde : nn im. rothen nn 
Thuͤrme mit Loͤwen: Arrago⸗ Spanien. urbach 
nien und Barcellong. Türken. sr Ife. 
a. Thuͤrme mit_einem Thor, Chur-Dayern. en 2* Bar an eine 
durunter ein Löwe: Riga. Tuͤrken⸗ Kopf: die Fürſten n: Paſſau. 
— rorhenelde:] von Schwarzburg. Ionen rothe, deren jeder ein 
Chur⸗Vrier , Peuedig, Turnier⸗Krauen. Lamm im Rachen träge? 
Sachſen⸗Eiſenach. u ri mit dern abhangenden ufeaye, 
Dien rothe — baue; Kanten: = von Leis! Ein wei TBelfineochö ei 
Felde: Sam ningen. de, ſamt 2, gelben Balken: 
Droänme, NY Bf einem Yon Lumanieninlingaru,. . 
Gewoͤlbe: 2** Ein weiße im Föthen delde: Sabn, —— 
Ein dicker runde⸗ hi tmoben| Korb 


mit drey kleinen: Dornick 
in Flandern. 
en dicker ruzder Thurm mit 


ringen 
in Doselöper Davagın mit Ein — er 
Be Bade — —* —— 
r mit rother nude) Anen reuß»weife 
—— Umgdn eu: Hirtel,] ud Halöband : PORN Sollen — 
in See and. leve Im geben Beide acht Zepter, 
vu 


gDe 
* uͤrme mit einer vier⸗Guͤ dener Falt im linken Fuß go das Halpek 
ar reden —— — tragend: dio: Cieve Haſp ⸗Rad: 











Salzburg in Bayern 
wen Tbuͤrme auf einer Mau⸗ 
er: Wittenberg. 


3te egenbud. 
Sue "rorbe in weiffen Fel⸗ ‚|Shwar;eriegäldenengüg 


dern, oder 3. weiſſe Falden: fen und Hörnern: Seien, 


er und el dieſer allerneueften Auflage verbefferteg 


aa der Lateiniſchen, Geographiſchen, und Hiſto⸗ 
riſchen Woͤrter. 
A. — Abancay Abbatia B. Mari Lucedia, 

Ar ‚Kar Abaraumi, Acorans ' Lucedie 
"AardaliusSinusBukenfiort Abafeia, Abafcie Abbatiffa, Nebtih 
Asia, Aas Aba- Uyvarienfis Comitatus ‚| Abbatis Cella, Bene 
Abacena , Bigonis Aba-Uyr Abbatis villa, 4 
Abadal-Curia, Abba. Abbas, Abbavilla, bene 
Abaiba montes, Abaibe . |Abbatia, Abtep Abbefortia , Abbefore 
Aballaba, Appiehy ‚Abbatia, Badia Abdara, Adra 
Aballo, Avalon Abbatice abundantiz , Ahun-|Abdua, Adda 
Aballonia Aballen dantia Abellinum, Avellino 


zAben. 


' 


‚Accellium, Aceglie 
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Acies prima, Avantgarde 








Abenfperga , Abenfperg 


Aberavonium „ Aberavon |Acisis, Agri 
Aberconvonium, Aberconwey Adler; Æſſcheſcher 
Aberdea, Aberdon Acona , Aden 
Aberdenia, Aberdon —— ‚ Chimera 
Abenfravia, Aber — Acropolis, A, 


oli 
Abergenium, Abe Actſteda, At ah 
utivum , Aber 1ith Aecula, Aquapendente 
— Aberneth — 


Abexis ora, Dh o Agılba 
Fi an 2 * er 
egatus, € andter curus, 
blonium. Bi Asuum Ca *  Aiguille 
ium, — Aczudia, Aczım 

Abrantium, Abrantes Adamantia, Amantea 
Abrantus, Abräntes Adaovi, Adaoms 
Abria, Loguabyr Ad Caballos, Bagnacavallo 
Abrinca, Aar Addua, Adda 
Abrinca, Aber nei / Addua Glarea , Ghera 
Abrinc®, Auranches Adela „ Adel. 
Abifa, Abfie Adelum Regnum, Adel 
Abferus, Ofero Adenium , Aden 
Abtenavia, Abtenau Adenum Premontorium.Aden 
Abudiseum Danubianum, 9% Aderb orna, Aderborn 


ah cdum, Ajazzo 
Adındanıiz Abbatia, Abun- Aa Adhil, Adhil 
dan Adjacci Sinus, "Ajazzo 
Abufna, ‚berg R a ana vel Adirbeizana 
Abyla, egio, Adirheizan 
Aby u N —A ae Infule, Admirald, 
Abyfus El orum, Abe 


nfeln 
Admiralis, Admiral - 


“Acalandrus * Salan 

Acra major & minor , Acara Admiralis Inful@, Admira⸗ 
Acaxium, Acaxi, Akas litätd-Infeln - 
Academia, Univerfiedt dont, Admentes 
Acadia, Ac Adomum, Adom 
Aeccipitrum infulz, Azores |Adoncum , Adonco 

Acce, Acre Adoptio, Einwänfcung 


Adorfium, Adorf 


Accmum, Ac Ad plagam Beat= Virginis, 
„Acera, Acere legel 

Acernum, Acerno Adramytum , Adramiti 
Acerra , Acerta Adrana, Adranus, Eder 


Adranum , Aderno 

Adıia, Atri 
Adıiz Scopulus , Pelagofa 
Adrianopolis, Adrianopel 


Accfines, Cantera 

Achada, Achouri 

Achaja, "Livadia 

Achades , Drilo 

Achemum, Achem 

Acherentia, Cirenza fche Meer 

— Baſi li» Adrobicum, Corunna 
Adrumetum, Hamamet 

— Ackerſund Adua, Adda 

Achilie, A it tl 

Achillea, Achillis Curfus, Fi-| gern 

 donifi Adubis, Eror 

Achirum, Achir. 

— Almacara- erg 

Aduncum, Adenco 

Acheneita „ Achonri / 

Achridis Lacus, Achride 








‚JAdriaticum Mare ‚ Ydriatir 


Aduatum Tungrorum , Ton⸗ 
Adula Mons, St. Gortharddr] A 


Advocatia monafteriorum, €.| A 
ecclefiarum,Gaften» Bogtep Aa 


Aegnla, Engia 
Acgufa, Favignana 
a „A — 
Agla 
Asle:burqus, Ailesburg 
MEpꝑyptus ren 
—— ferior, Errif 
ers 
) 1, Aldor 
Ani um, A, = 4 
Æmona, Pau 
KEmenisneva, RR 
Anaria, — 
Anex Infula , Ifchia 
#Anona, Nona 
nos, Eno 
Rolia, Eolien 
Keliz vel Lolides Infule, 
Liparifche Inſeln 
KEquator , die Linie 
— Angouleſme 
Area, A 
Kreus, hr 
Aria , Aire 
— Barlenga 
Eis, 0 
Alıum, Jefi 
Alive Infule, Bermudes 
Eſtuarium $.Georgii, Brifleb 
—— Vata, Murray: 


Are Elva 
—— Aethiopien 

Arna „ der Berg Aetna 
Kronia, Eaton 
Affighenia,, Affighem 
Agıgı, Agap 
Agana, A 2 
Agatha, 
—E ‚Agatha diGs- 


Apannum, Maurice 


Agbera, Agber 
Andefinda R Kane inde 
Agedunum, AÄ 


Agclum, Agy 

Agendicum , Sens 

Agenno, Apen 

AgennunNitiobrigum, Agen 

Ayer Mari® , Mariader 

'Ayger, ve vel Catarratta Ganda- 
venfis, Gas von Gent 

en prafckur, 99 


—e— Thomadbrüd 
era, .A 
Adinandı — Agenei⸗ 


ie * ei Ag \ 
num, Agen 
un, Ah 


Achridus, Achride dzelia , Adzel Agmundeshamum ee 
Aclichetum , Achfiket — Regio, Adirbei-| Agniadelium, Agnawelle 
Ac Aula Sch: ’ Agoafi, Agaos 
Schmechten AsdesdivavirginisSylveftris, Aların, '0or8 
- Atorje Agorius, Agcut 


Agrs- 


a — — — — — — —— 
Agramontium, Agrament |Albayda, Albeida Aldea Rivi, Aldeoel Rio 


Agria, Eala Albejeda, Albejed Aldejus, Aldejo 
Agrigentum, Gergenk Albena, Albegna Aldenarda, Oudenarde 
Ayrıus, Agri Albenacum , Aubenas Aldenaria, Aldenar 
Agropolis, Neumarkt Albenas, Aubenas Alduadubis, Doux 
Aßuarıım Provincia, Aguas | Albenfis Comitatus, Stuhl, | Alduidenfes montes, Alduide 
Aguilaria, Aguilar Meiffendurg Alecta, Aleth 
Ayuvilaria Campeftris, Agut | Albergaris jus, AyungdsGes | Alemannia propria, Alghu 
. tär del Campo rechtigfeit Algna, Alen 
Aguntum, Innichen Alberftrophia, Albetſtroff IAlenconium, Alencon 
Ahenium, Abamı , Aheim JAlbertonia, Alverton Alentackia, Aleutakien 
Ahufia, Ahuſa, Abaufen jAlbertonium, Alberton Alepeniis Prafe&tura,Ajeppe 
Aichftadium , Aichſtaͤdt Albia, Albi, Albie Aleppum , Aleppo 
Aidinia parva, Aidinzicr |Albiate, Albia Graſſo Alefia , lets 
Aidunum, Aiduni Albiatum Grailum , Albia! Aleflina , Alife 
Aigarus, Eignez — Aleſus, Sanguinara 
Aiguillionium, Aiguillon Abiesũrum, CaſtelbiancoAlotha Maclovia, S. Malo 
Aila, Aila Albicella, Avilla AtetinaProvincia, Ja Terre: 
A A u — * —* 
——— albigenſis 17 i. Alezium, Leco 
Aineda, Mndte preis set , A Aletrium, Aletri 
"In PRETE 5 (EEE HIESIGEN Albigaunum exandria, Alexandretta 
Ailvillionium , Aigullon Altisa „Ai —— Alexandria Albanix ‚ Der: 
Airizcum, en .ı [Albinga, Hiengn bent 
Aifterhenium, Aifter&hein Aıtinh. Aubaigne Alexandria à Palea, Aleſſan⸗ 
Alaba, Alava Albiniseum, Albigni dria della Paglia 
Alacandrus, Salandra Albiniana caftra, Alpben Alexandria Statelliorum, A- 
Aladulia, Aladuli Albipolis, Hyhen,Ei leffandria della Paglia 
Alanca, Alenches Albis, Elbe Alexandrinus Tractus, Ald- 
Alandia, Aland Albons, Albone Jandria 
Alanguerra, Alanguerum, A-| Alborium, Albor Alexandrovium, Alexandrow 
languer Albretum, Albret Alexonum, Alcfane 
Alanus, Alan Albufa, Wldch Alexia, Alije 
Alafchehira , Alafechhir |Albummare, melffe Meer |Alexienfis Traftus, Auxols 
Alatrium, Alatri Albutica, Albon⸗ Alfachufa , Alfagues 
Alaunus, Alne Albuquercum, Albuquergwe | Alfelda, Alfe 
Alavona, Alagon Alburaeis, Aurlege Alfeo, Alpheus 
Alba — Griechifch- | Alburgum, spe Alfordia, Alford 
Meiffenburg Albufama , Albufeme Alfıtonium, Alfretön 
Alba Docilia, Albifola * Alcai ‚_ fAlgarbia, Algarbe 
Alba Deminorum, Hesten | Alcala regalis, (.regia,Alcala| Algea, Algdın. 
al real Algerim, Alger , Algier 
Alba Graea „ Griechifcy| Alcala Italica, Alcala de Rio| Algerianum Regium, Algier 
Weiffenburg Alcamus, Alcamo Algerium, „Algier 
Alba Helviorum , Aube-] Alcantium, Alcanices, Alca-|Algia, Auge 
nas niſſa Algiata, Algiate 
Alba Inganum „ Albenga |Alcäntara, Alcantarilla Algonquii, Algenguine 
Alba Julia, Weiffenburg in] Alcaratium, Alcaraz Algovia, Algöw ı' 
Siebenbürgen Alcarium Salinum, „Alacar| Alguechetum, Alchugetum, 
Albamale, Aumale do Sal Alchuecher 
Alba Marforum , Albs Alcarius mons, Alcaraz  |Aliadora, Alioa 
Albania, Alibavon ° |Alcafarea parva, Alcacar Ce-| Alianus, Fiaccone 
Albania nova , „Albani uer Albinalis Principatus, Alibi- 
Albanum , Albanum Alcafarium Magnum, Alcacar| nali 
AlbaPompeja, Alba Quiv Alicantaı, Alicante 
Alba Regalis velRegia, Al-| Alciacum, Auxi-le-Chateas | Alidania, Alisineili 
cala Real Alciatum, Alzato Alietum, /fola 
Alba Regalis, Stuhl» Weifs| Alcipus, Alcipo Alimannia, Limagne 
fenburg Alcira, Allira Alimbigus Lacus, Alimb 
Alba Seluffana, Weiffenburg| Alcmarfa , Alckmaer Alienus l.acus, Alyra 
im Elſaß Alcobatia, Alcobaza Alingiarum Atx, Alinge⸗ 
Albachium, a* Alcocera, Alcocer Aliphı, Alıfı 
A'baracinum, Albarazin Ale ica, Alcole Aliica, Almas 


Albafinum, Albazin Ald «Muri , Aldea’el Mure! AlitiumPromontorlum, 4/ice 


“ 


* 


Erſtes Regiſter 


Alifo, Alme Alphenum, Alphawo 


Elſen 


Ahſo Romanorum, Alpinus, Alpoñ vechio 
Alifantia, Aufig Alpium urbs, Anps 
Alizuntia, Aıfık Alpis, Alpen 
— Ms Alresford 

na, Alason resfordiee montes, Zpuj 
Aıla Narifca, Ritt Alersfordia, Aler 22 
Alleecaftrum, Allerburg Altiea, Ari 


Alliatura, Allacur 
lle&um, Dundee 
llemannus, Altmühl 

Allendortium, Allendorf 

Altenfteinium, Allenuſtein 

Allera, Aller 


Alfx, Allen, Aufa 
Alf® Fretum, 
Alfıtia, Elſaß 
Alsfeldia, Alsfeld 
Alchufia, Alfchbaufen 
Alſiatum. Alzate 


— ıum, Allerburg ainera, Alſter 
1a a Al 1— 
—*8 a Al. At —— 
lius 
Alloutaeıra, Akute Tre 
Ak ‚Aime — tenrof ' 
macharans, Almacharama, Alta (pecula obenwert 
‚„Almacarama Altajus Mons Salem ’ 
Almagra, Almaguer Altecumba, Hautecombe 


Almagrum, Almagro 
Almandıalegium, Amandra- 


lejo 
Alnnngovia, Algoͤw 
Alraraſium, Almaraz 
Almazza, Almas 
Almazzanum, Almazan 
Almeloa, Almeloo 
Alneria, Almerin 
- Almerinum, Almerin 
Alminium, Aimiffa 
——— —— 
Almo. Aguataccio 
Alan campeftria , Al- 
motavar. de (ampo 
Almon, Amonde 
Almonacida, Almonarid 
Almondburium, Almondbu- 


Altbau, Altmuͤhl 

Imoftadium,, Almſtadt 

Almudavaria, Almusevar 

Alm necacia, Almunecar 

Almunna, Almunha 

Alnitium, Aunis 

Alone, Alicante 

Aböitanus Eomitatus, Aloſt 
ioftum , Aloſt 


Alpes, Alpen, Alp 
Ernie Chr 


tena 
Altenacus ager,, Alten 
Altenavium, Altena 
Altenburgum, Altenburg 
Altenhovia, Altenhofen 
AlteraCbaonis, Alter du 


ten 
Altilia, Anthie 
Altinum, Altino 
Altinum Regnum, Altin 
Altifolium, Altſol 
Altobracum,, Anbrac 
Altorfium, Altorf . 
Altovadum , Hohenfurth 
Altinghamum, Altr 
Alt-faxum , Alt⸗Sayx 
Alvata, Alt 
Alvernia , Auvergne 
‚Alverus mons, Alverne 
Alvona, Albona 
Altua, Dit, Alota 
Altua, Alt 
Alva, Alaumay 
alvum , Albane 
Alzeja, Alzey 
Amac.num, Adacaa 
Ainacaxı, Amataches 
Amacura, Amacore 


a | Amagia, Arara 
Pennın®, a um, Amack 
Sumnk, Amalphitına Ola, Amalſſi 
J,epontie, Amanı, Aman , 
hetic®, fiehe am Amslandopolis, $. Mmant 
Tridentin®, ter Alpen Amsngurıum , auguri 
Noricz, Amantıum, Amantea 
Eumnic®, Amanus mons, Amen 
Juliæ vel Pan Am.uziritdin, Zirifeim 
nonic®, Amzinum, Oh Amarin 
Alrha. Aa Amarmochdum Amm mochdi 
Alphanum, Alphane Amarumaja, Amarumay 


Alſing⸗Gund 


Altenachium, Altenacum, Al- 


/ 


* 


Amaſenus, Evola 
Amaſenum, Amaſen 
Amaſice eræfecturã, Simas 
Amafius, Ems 


Alpuxaræ montes, Apujares Amata, Ayme 


a-|Amaliqua, Amatique 


sford (res | Ayatitucus Nuvius, Amali 
tus 


Amatius, #mats 
Amatıicum, Amatrice 
Amstrices, Amatrice 
Amavilla, Ameville 
Amazonum Regio & Aluvius 
Amasonen Land und Fluß 
Ambac,a, Ambhoife 
Amiberga, Aiberg 
Amberta, Ambnte 
An.bianenfis ager, /Sniennis 


Alta Ripa, Häuteriwel, Als — Ambiens,, Am- 


iarı 
Ambiavia , Amblewe 
Ambra, Pruck an der Amber 
Ambra; Ambro, Anıber, Am⸗ 
mer 
Ambræ, Ambrenus Lacus, 
Umber oder Ammer⸗See 
Ambresobur ia. „Ambreshur 
Ambrones, Einwohner deb 
n| Gantond Bern 
a-!Ambroniacum, Ambovrnay 


— Alprettens Alt⸗ Ambrofianus hymaus, Te Dee 


um laudamus 
Ambrofü vicus, Ambresbu» 


ıy 
Ambrofiopolis, Brof 
Amelindia, Ameland 
Amelium Regnum , Amelaud 
Amelium Regnum, Amel 
Amerix, Amelia 


ingham |, Anierie, „Aymeries 


American:e Infulse, America» 
nıfebe Inſeln 
Amersfordia, Amersfort 
Amershamum , Amerbam 
Amida Honmnd Diarbeck 
Amilhanum, Milbaud 
Aminelia, Ammel 
Amilıus, Amifia, Ems 
Amifus, Simiſo 
Amitatanus lacus, Amititan 
Amıvımıa, Amivam 
Aınixocori, Amıxocores 
Amma, Emme 
Ammerenum ,„ Emmer 
Ammerenum, Ammeren 
Ammonisoracı um. Anrmun 
Amnckia, Amwrflie 
Amanoburgum, Nmelburg 
Aneenum Stagnum, Aöafe- 


ra 
Amolia, Amal 

Amorgus, Amorgo 
Ampeınlia, Canıflro 


| — Premontoriumg , 
re 
Am- 


der Lateiniſchen Nahmen 








— — — — — — — 
Amshipolis, Embeii Anevolandana ,„ Anevolan-|Anüburi, Freye Franken 
Amphitla , Salons dane Ansloga , Ansio 
Ampla, Abeneft Aunyadiva, Anchediva Anftcuttera, Amftrutter 
Amplexus, Accolade Angelopolis, Angelos Antarnacum, Andernach 


Ampuniana , — Aa elopolis, 5 $. Angelo Antaradus, Tortofe 
Amitela, Ynftel um, —— Antenacum , Andernach 
Amftelandia, Amfteland ee Aindre Anthropophagi, Menſchen⸗ 
Amflelodamum , Amiterdam Anger, Indre refler 

Amftruttera, Amflrutter Angerhacum, $. Jean de An-'Antia, Anza 

Amus, Amis geli Antibarum , Antivari 








Amuya, Amny Angermannia,Angermanland | Anticaria, Antequera 
— Mieze Angermannus fluvius, Anger» Anticoita, Anticofti 
Anattoria, Voinizza m̃an⸗Flott Autigonia, Antızona 
Anagelum, Anaghelone Angia, Anguien Antilia, Anthil ” 
Anagnia, Anagni Anpira, Anfene Antimelos, Antimile 
Ana,he, Nampbio Angla, Angle Antiochia magna, Antiochia 
Anapium , ‚Anappes Angleria , Anghiera Antiochia Mlazandri, “Latıo- 
Anapius, Alfre Anglia, Enge and chia 
Anapodarıus Auvius, Ana- Anglıa minor, Anglen AntiochiaPifidie, Antiochia 
odari Anglorum Infula, Anglefey |Antiochia fuperTagum, An- 
Alapuja, Ananapvya Angotinum regnum , Angole| tiocbetta 
Anas, Gwadiana Angrıa, Angrivarıa, Eugern |Antiphellus, Antifelle 
Analkanum, End Angualia, Ancud Antipolis, Antibes 
Auasıhema , der Bann Anguilla, Aal Antiqua, Antigoa 
Anatolia, Natolien Anguillaria, Anguilara Antiquaria nova, Antegues 
Anatolicum, Anatolice Anguis, Angui ranova 
Ancamari, Ancamazes Anhaltinum detus, Alt-⸗Anhalt Antigsumburgum, Altenburg 
Ancamia, Ancam Anbaltinus prineipatus, ne | Antifcotia, Anticofli 
Ancanicum, — halt Antifliodorum , Auxerre 
Ancaltera, Anı Anhoktinum, anhoit Antiveſtæum Promontorium, 
Anchialus, Anc * Anianæe Termæ, Agnano Landsende 
Anchamum, Anclam Anianus Lacus, Agnano Antium, Ance, Anze 
Ancona, Ancone Anicius mons, ° Anis Anton, Tefl 
Aneoıa, Ancre Anilca, Anilce AntenaSeptentrienalis, Nert- 
Aneudia, »Ancud Anio, Teverone bampton 
An-unum, ‚Ancone Anifia, vel Anifus, E@uß Antonacum, Andernach 
Ancyra, Angoury Annaberga, Annaber Antonia, Utrecht 
Anczarius, Ynczarich Annzburgum, Anna “10 Antonianz Acidule, Xillers 
Andagulii, —— Annaboni inſula, Anna born 
— ana· Anningi, Annacion- Antwerpia, Antwerpen 
gar Annandia , Annandale Anxanum,, Lanciane 
Andancia, Andance Annania vallis , Annandale |Apamie, Pamiers 
Ändegavum, Angers Annındum, Annan Apanum , Albano 
Andegavum, Anjou Annandus, Annan Apenneftz, Lieſte 
Ande avenfis — Anjox 'Annapolis. Port-Royal Apenninus, u Apenin⸗ 
— fluvius, Andelle JAnnatæ, Annaten Aponroa, Apenrade 
Andeliacum, Andely Anecyum ,„ Anecy Aperiafco,, Eperied 
Andelons , Andelot Anhecium vetus, Annery le$tAponum, Abane 
Andemema, Andemaon vieux Apoſtolicum regnum, Upoſto⸗ 
Andeneſia, Anenas Annecius lacus, Annecy liſched Reich 
Anderfchovia , Anderfchow |Annona, Annonr Aal rex, Apoſtoli- 
Andervallenfis Ager, Ande-| Annoneum, Annonyacum,| fcher König 
vallo Annonay Appia via, Apvifche Straffe 
Andiatrocus, Ontario Annulus "pifcatorius „ Der Appianum , A iano 
Andomatum Lingonum, Lan-) Päbftliche Fiſcher⸗Rin Aprimonafterium, Eberöheings 
gres Annus Climactericus, Stufe] Münfter 
Andovers , Andorere fen⸗Jahr Aprutinum, — 
Andragyrum, Andragiri |Anatoa, Alatof Apta Julia, 
Andreapolis, S. Andıems |Anatlua, „Anot Apulıa Daunia, ca itanatä 
Andria, Andri, Anaro Anozarchus, Acfaray Apulum, Afrelide Satricane 
Andros, Bard|i ey Anfa, Ance Aquabellatä, Aiguebellete 
Andurnum, Andorne Anfena;, Anfene Aqua Labogæ, Kacca 
Anemo , Amon« Anfer, Serchio Aqua pulchra, "Arauebelle 
Anemurium, Scalemura Anfi, "Frene Sranten Pe us Augufte, Dax 
„Auetum; Ans Anflanacli, Anjianales | igortonum ;, Bazneras 


ib. 


’ 


Erſtes Kegifter 


Biblitanorum, Albana Arciila Palus, Yan 
Galide, Bannolos Bathe|Arcus Julianus, Arcueil 
Sratiun®, Aix . |Arcomacha , Armagh 
Hejvetiorum vel fuperio-| Ardrofa, — 


ıes, Baden Ardrecium, Ardres 
Mitiaca , Widbaden 
Mortu@, Aiguesmortes |Arex, Hieres 
Sextiw, Aix Aregia, Anaya 
Solis, Batbe Arelatum, Arelat, Arles 


Sparfs aut Galld®, Aigue' Aremotica, Armagoac 
erje Arena 
Sueflan®, fiveSimueffanse,i fat 
Aqua di Mondragone, |Arenacum , Yenhein 


Arduenna Silva, Ardennes | Arvenlis Comitauus , 


Arfıgnanum,, Arvignane 
Arfione,, Suez 
Artefia, Artoi⸗ 
Aıva, Alcole 
Arvangs, Arwangen 


ArvifiusMons, Almifıa 
Arula, die dar 
Arunci, Arouches 
Arunda, Ronda 


cenfis Teararch'a, Bes Arundis, Arımdel 


Arundiz Montes, Rında 
Arvoniz, Caernar van 


Stellate, (. Statielle , Agui|Arenbergicus Comitatus, Ws] Arvonienfis Comitatus, Caer* 


"Tarina, Aguapendente remberg 
Veteres, Ondimwater 


Vive, Aigues vives, Arenfium , Arleux 


Aqualatum, Youalada Aretas, Lipuda 
Aquaria, ire Arctium, Arezze 
Aquarium, Aquaria Areva, Erejima 


Ayquarum Tabellicarum Civi- |Arevacorum Urbs, Segovia 
tas, Dux Arganı, Argan 

Aquatacium, Aguataccio Argarheila, Argyle 

Aquenfe Territorium, Aqwi | ArgentariusMens,Argentiere 

Aquenfis Urbs, Six Argentea, Plata 

Aqsianum, Erian ‚[Argentcus , „Argens 

Aquigire, Ajuigires ArgenteusFluvius,Picolmayo 

Aquia ad Aquilas, Aigle Argentina, Argentine 

Ab Aquis, ra, Argentina, Stiafbur 

Aquifeinttum, Achin Argentina, Gtreberni 

Aquisgranum , Aachen Aıgentelium , Argenteuil 

Aquitania, Guienne Argentoratum, Straßburg 

Arabia, Arabien Argentuaria, Harburg 

Arabicus$inus,dad rothe Meer Argenus, Arguenon 

Arad Durii, Aranda delargyrium, $. Filippo d’ Ar- 

wre irone 

Aradienfis Comitatus , Arad Aula, Arbus 

Aradium, Arad Arianum, Ariano 

Arania , Aran Ariminium, Rimini 

Arania Vallis, Aran Ariminius, Marechia 

Araniz Infule, Aran Arlunum, Arlon 

Aranus, Aranjes 


narvan 


Arcenofum Mare, Sand⸗Meer | Arus, Arck 
Arus, Ancil 


5, 

Arx Auftrina, d-Schans 
Batavorum —— 
Belgica, Beigeet 
Brittanica,Huys deBriiten 
Fontana, Fuentes 
Gandulfi , Gaflel Gandolfe 
Ifabclla, Fort /fähelie 
Lellina, Eniskılling 
Lanz, Arzignane 
Niculana, Niculet 
Regia, Fort - Royal 
S. Hofpitii, Sant Ofpicie 
8. Juliani, Sant Gison 
S. Martini, Martinsberg 
Schenkia, Schenkenfchans 
Sentilia, Setenil 
Vornia, Voorn 

Afcania, Afchersieben 

AfcaniaPalus, Acju 

Afcanius Fluvius Acſu 

Afciburgum, Yichaffinburg 

Aiculum Picenum, Alcoli 

Afculum Satarinum, f. Apus 
lum, Afcoli di Satrine 


Armadsbatum, Armadabat |Afıa, Alten 


Araris, Saone Armafanz, Aymargues Afia minor, Natolien 
Arsllyum, Ara an: ee Afialinum, Afgliane 
Ara Übiorum, Bouu ArmeniacenfisComitatus,Ar.| Aftus , Aft 
Aravium, Arau magnac Afıus, Chiafcio 
Araurius, Eraud Armentarise , Armentiers |A{phamum , Iſpahan 
Araufio, Orange Armentie, Armanfon Afpaluca, Acous 
Araufionenfis Principftus, |Armiftitium., Treves Aipera, Aſperen 
Orange “ lArmorica, Bretagne Alpera vallis. Herival 
Araufionenfe Caftrum , DI | Armucia, Ormus A bis, Afpida 
nienburg ArneumDucum, ArnayleDuc | A er Mhecher 
Arbacula, Avila Arnemuda, Armundeu Aila Paulim, Ance 
Arbona, Arbon Arnheimenfis Tetrarchia, Ye-| Alſenhemium, Affenheim 


Arbor felix, Arborn lan 
Arca, Argus Arnftadium , Arnftade 
Arcenum, Bracciane Arola, Apr 
Archa, Herd Arola, Aar 
Archangclopolis, Archangel Arol=bur uns Aarburg 
Archipelagus Ancudianus ‚| Arofia, Aroſen 
‚Archipelazusvgn Ancud | Arquatum, ‚Arbuste 
Chiloenfis, Archipelagus|Arrabo, Raab 
von — drien —— un = 
vehi,sesbyter, Erz⸗Prieſter Arfchotum , Arjcho 
As, P rcıfa Arla, Arfa 


Atfidonia, Medina Sidonie 
Adıtium , Ajimsbire 
Aſſumtionu Civitas, Aſum · 


tion 
Aiſumtioni⸗ Infula, Anticofhi 
Aılyria, Affprien_ 
Aiſa Pompeja, Aſii 
Aſtalum, Adſtad 
— AMerabat, Stara- 


at 
Altracenfis Comit. Eflerzc 
Afta 


Arva 


— — — — 
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Afta Regia, Xerxes de la Auſona, Nyne 


Frontera 
Aſtatum, Adſtadt 
Aſtigi. Ecija 
ftracanum, Aſtracan 
ſurica, Aforga 
Aſturum commontanum, 


Aorga 

Aſtyælæa, Ftampalia 

Atagis, Asipe 

Aternur, Biſt ara 

Ateſte, Ejlo 

Athen, Athen : 

Athenzum Promontorium, 
Rıfıa 

Athenria, Atberit 

Atherda, Atherde 

Athefis, Adige 

Athefius Ager, Etſchland 

Arhilo, Tefa 

Atholia, Athal 

Athos, Monte Santo 

Atitlanus Lacus, Amititlan 


Atlanticus Occarus, Atlantis 


fche Meer 
Atlona, Athlone 
Arrebates, Volk in Artois 
Atıcvatum, Arras 
Attia, Adria 
Arria, Atri 
Atrianus, Adige 
Atica, dad Land um Athen 
Atigis, Athama 
Attimmacum, Atti 


Aturenfiumy Atyıenfium Ci- 


vitss, Aire 
Aturiumy, Aire 
Aturus, Adoar 


Aturus Baudesnicus, Adour 


«: Deauduan ’ 


Atuius Silvenfis, Adour de 


la Sue 
Avallonia, Aballon 
Avsairo; Avriron — 
Avarum Proi.ontorium, 


Viana 
Avanea, Aubagne 
Aucenfis Fluvius, Occa 
Aucax, Audi 


d 
Audeani,Authrepomorpbiten 
Audomaropolis, S. Omer 


Avenzum, Avena' 


Avendi-Caftrum,Remiremont 


Aveniacum, Avenay 


Avenio, Avene Cavarum, 


Avignon 
Avenionetum, Wigenet 
„Avenne, Avefüs 
Aventicum, Avenches 
Aventinum, Abenfperg 
Aveirum, Aveira 
Avertus, Averno 
Aucısberga, Auerdberg 
Aufidena , /lfidena 
Aufidus, Ofante 


Augia alba, Meilfenam 
Augia dives, Keichenau 
Augia minor, Minderau 
AngiaSacıa, Elig 
Augium, Eu 
Augufta, Augufla , Agofla 
Augufta Anfciorum, Aux 
Dia, Die 
Cimontanorum, Alflorga 
Augufta Eremita, Merida 
reetoria ſ. Salaſſorum, Ao- 
a 
auracorum ,„ Auaft 
Sueffionum, Seiflons 
Taurinorum, Turin 
Trevirorum, {Trier 
Triesftinorum, $. Paul 
trois Chaflearx 
Trinobantum, Londen 
Vayiennorum, Saluzzo 
Vanginnum , Wormd (tir 
Veromandorum, S. Que» 
Vindelicorum, Qugjpurg 
Auguftamnica, Erri 
Augusrana Confeflio, Aug: 
fpuraifche Eoufehion 
Auguftobriga, 5 
Auguftobriga, Medina Cel: 
Auguitodunum, Autos 
Auguftomagus, Senlis 
Avella, Aquila 
Avicula, Uccelle 
Avilla, Avile 
Avium Infula, Aves 
Aula Cxfarea, der Kelch: 
ofrach 
Aulicum Judicium , ide. 
Aula Regia, Koͤnigb⸗Saal 
Aulon,  Yolona 
Aumignona, Aumignon 
Aunus, Aunceu 
Avogatia, Ahaſt ie 
Auraha, Urana 
Auraria, Abrughania 
Aurafium, Yurad 
Aurea Bulla, güldene Bulle 
Aurea Vallis, Aır vant 
Ayrelia, Orleans - 
urelianenfisAger. Orleanois 
Aurelianenfis Infula, Orlean; 
Aurelianenfis Prefe&tura,Or- 























leanois , 
Aurelianum, Origano 
Aurelii Vicus, Vicarello 


Auria, Oreufe 

Auricum, Aurich 
Aurigera , Auriege 
Auriliacum „ı Orılbale 
Aurora borealis, der Mord. 


ein 
Me Vich ‘Ofon 
Aufonium Mare, Ealadrifche 


eer 
'Aufterbatium, revant 
| Nu un 


Auſta Außiq 
Auftrafia, Weſtrich 
Auſtregæ, Austräge 
Auftris, Deiterreich 
Äurariacum, Abrugbania 
Autiane, Bachia 
Autriacum Carnutum, Char- 
teret 


Auximium , Ofimo 
Axa, Axhridge 
Axara , A aray 


Axella, Sxe/ 
Axellodunum, Hexham 
Axiace, Oczakow 
Axius, Vardaray 
Axonia, Aifne 
Aymontium, Ayamonte 


Babelmandelia Infula, &Fres 
tum, Babelmandei 

— —— 
abinenſis Respublica, Pate 
—— — 

Babylonia , Babylon 

—— Bacie ſara 
cearacum, Bachera 

Bachi Ara, ee 

Baccovia, Backow 

Bacemum, Bacaim 

adBacenas, Binaſto 

Bachia, Bach 

Bene: —— 
aconias ylva, Baconer 

— Bachian — 

Bacienfis Regio, Batska 

— Badenoch 

Badenfis Marchionatus 7 

Badenvila, ae 
Badenweiler 

Badera, Bazieges 

Badonicus mons, Bathe 

Batis, Guadalguivir 

Bagacum, Baray 

Bagamedrium Regnum, Ba- 
gameadri 

Baganum, Bagdon 

Bagdadum, Bagdad 

Bagenn®, Bena 

Bagnacaballum,Bagnacahalle 

Bagnerie, Bachneres de Lu- 
chen 

Baharema, Baharem ' 

Bahufium, Bahus 

Baja, Baya 

Bıyama, Bajamo 

Baimocium , Baimocie 

Bajoaria, Bayern 

Bajocatlium Civitas, Bajeux 

Bıjocenfis Tractus, Befiz 

Baſocum, Bajeux 

Bajona, Bayonne 

Bajonæ Infulse, Baponnifche 
Iafeln 

Bajonæ Sinus, Baponniſcher 

erburu 


Meerb 
Bajo· 
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Bajonium , Bayonne- Barbaftrum , Barbaftro Baftonin, Bafleignr 
Bakırum K enum, Bakar |Barbeta, Barbato Batavi, Holldnd: 








der 

B:kevelia, Bakewel: Barbellum, Barbraux Batavodurum, Wille Duer- 
Balcaftrum , Balacafiel. Barberinum, Barberino eae * 
Balaguatz Regoum, Bala-Barbezilium, Barbezieux- |Batavorum Arx, Batenbourg 

Quate Barbienfis Comitatus, Barby Batenburgum , Badenburg 
Balambuanum, Balambuan |Barbium, Barbp Bathafeca, Bathafed- _ 
Balania, Balagna Batcelorium , Barcel Bathmenafterium, Bathrrünr 
Balatinus Bacus ‘Balaton Barcelum, Barcelos fer, « | 
Balbaftıum „ Ba.baftre archeria, Barkshire Bathonia, Bathe 

becam, Bäibec atchonium, Barchon Bathycolpus,. Binthere 
Balbia, Altamenti Barino.Barcinona, Barcelona |Bathynius, Biutbere 
Balchum , Balrh Barcinonenfiscomitatus,Bar-| Batonia Infule;, Bator 
Baldus Mons, Balda cehona . Ex Batueki, Batuecos 
Balearides Infulm, Balearis! Barcinonenfis Vicaristus, |Batulo, * 

ſche Inſem— Barcellanette J Bavacum, Bavæy 
Balgentiacum , Baugency |Bardarius , dr Bavaria, Bayern 
Balgiacum. Bauge Bardevicum, ardewick Bavaricus Cuculus, Bapdrk 
Balgium , Bag: Bardia, Bartte 4 ſchet Kreiß 
Baliftella, Baſſtall Bardium, Bardi Baucium, Baux 
Balium, Balis Barthbium, Barıh Baudobriga, Boppart 
Balium Regnum, Bali Bartinetium, Barainezza |Baudrie, Baudry 
Ballibritra, Ballib/ itt —— Bardi, Bardo Baugerium , Baugerais 
Balliola, Bailleni | edgina vällis, Baredge |Baugefium , Bouges 


Ballifiajuncetana, Altenbiſen Baremonum, Bargemion Bealta, Beait ’ 
Balliviatus. Ballen,Baillage |Barianus, Baritanus, feu Ba- Beata Maria de Vi&kdria, Nie 


Balma, Baulme  rienfis Ager, Bari ‚Braseignora de laV illoria 

Balma, Bapaume Barica, Bartſch Beccum, Vec 

Balneolis, Bagnols ‚ |Barjelium, Barjols Beccum Helvini, Bec Helovin 

Balneo!um, Begnolo, Bail-'Barium, Bari Bechinium , Bechina, Bein 

neux Bariflus, Sartſch Becia, Biecz 

Bafneor ium, Bagnarca |Barium, Bardi Beckena , Beden 

Balneum Regis, Bäpnarea |Barium ad Albulum, Bar-|Bedefis, Bedefe ort 

Balfa, Albufeina ur-Aube _ : Bedfortia Lectodurum, Bed- 
‚ Balfer« Principatus, Ba/fora |Barium ad $Scquanam, Bar-| Bedfordienfis comitatus, Bed- 
” Balticum Fretum, Belt fur-Seine | fordshire 

— Mare, Baltifye |Bärne, Varna —— „Befertia, Befor⸗ 

eer oca arecha a, De 

Baltinglafıa , Baltiglaffe ee u Barflaur Begardum , Begars 

Balva, Balhe . Barrenfis Ducatus, Bar Bejara, Begar 

Baluclavia, Baluclan Bartö Dutum, Bar-ieaDur |Bejsr Melenz; Bejar de Meile 

Balya, Ba 4 Barıojus, Barrow Beichlingenfis Comitatus , 

— is Epilcopatus, — — Bard Deichlingen 

am artha , Bart Beichlingium, Arx Beichli 

Banabera, banaber Bartonium, Barton gu; Beihhlingen = 

Banburia, Barbury Bartia, Berri Beia , Beje 

Bander - Ad:fium , Bahder- Barnlum Basletta Beinhemium, Beinheim 

Ab um, Barri Belatum, Belle 


all Ä B 
BanderaCongi,Bander-Congs ——— Bartſch 


BandumRegnum, Bonde |Baruthenfis Marchiönatus, B:lalcazorium,, Bel-Aocazar 


Belbaifa, Beilbais 








Banefionia, Banesdowrie Culmbach ‚Beih 

Banks, Bonf Bartella, Bärdeles run 
Bangertium , Bangor Bafılica, Baiel 2 B:leride, San ulnare 

Bonlafkun. Aomje — 2— ſita, F. Maria Beifus —— „ Beies 
anna. ro ’ |Belfortium , Belforte 

Bınnolia, Bannolas Bafilienf. Epifcopatus, Bafel Bar, an 

Bannus,, Banue Bafilopolis, Wafıligrod Beigofium, Beigiojofa, Beh 

Barampura, Barampaur IBaiiluifa, Bafıluzze 10j0fo 

Baranienfis Comitatus, Bargs} Baflacum , Raffac — Niederland 

B ee Barato Bea ur 6 Bafı Belöradı a De de 
yrrathia, niacus Ager aljı e us Auvius, De 

Bavellum, Baravello Batti, Baſe dh er) Beiitrada , Zaracha u 

Barbzranum, Barbarano |Baftılis, Baflille Bellaftella, Belle Efloile 

Barbaria, Barbarep Baftonacum, Bafloigne Beljocum, Beljaro 
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tfinum „. Belefine Berchtolsgadenfis Prapofitu-] Bilitionum, Belinzonk 
gan , I rn, Berchtoidgaden Bilitium, Biliz 
Bella aqua, Belle aigue _ |Bercizema, Bergen op Zoom Bıllena, Bilie 
Bellabrahca, Belle branche | Bercorium‘, Breffuire Billerbecum , Billerbeck 
Bella pertica, Belle Perche jBercovium , Bar wick Billizona , Belinzona 
Bella villa, Belle ville Berg&S. Vineci, Vinoxbergj Bimaris, Entre deux Mlara 
Bellefordia, Beaufort en Val- | Bergenlis prafcttura, Ber,!Bimmega, Bimmen 
Bellegardia, Bellegarde (lee\_ genhus —— Binz, Binaſco 
Bellegarium, Ballaguer Bergeracum, Bergerac Binarufia, Binacos 
Bellicaftrum , Beic Berigonium, Bargeni Binäfcum, Binafto 
Bellicum , Bell ‚|Bergomenfe territorium, Ber-| Binchium, Bine 
Beililocus, Bemdley — Derbi — ingen 

m: — a °o 1 ia, 
Bellijocenfis vel Bellajövien Bergufia, Bergufium, Beur-|Bipennis, fiel Bande 


fis Ager, Beaujolois Bi a — 
ii rithe, Darüth {göin | Bipontinus Ducatus, da8 
Bengvortlum, Belltngers | Berlengn, Berlanga ® „sam een dere 


a ug N Berna, Bern ckofeldienfis Prihciparug, 
Beliela, Baillesl . en —* A Fete ier ſllet 
Bellojovium, de ar⸗ jert —— Birthalbinium, Sierthalmen 


Beliomontium, Belmont  1Berolinum, Berlin 
Berhoea , „Aleppo Bifamnis, Befagne 
Be lomontium , Beaumont PF Binäiämum, Befsgnane 


Bı:lomarifcus, Beaumarisle Bernenfis pagus , Bern | B’tAdunum. Befahe 
Be:löinontium in Argoha, |Beivana, Bervan 


Beaumont en Argone Berytus, Beryte iBifonum, Beffan 
BelloımontiumRogerii, Beau⸗ Befa, Beles Biftrieia, Biltricz . 

mont le Roger Besbria ‚ Besbre Biftricium, Biftryiee 
Belloquarda, Beaucaire JBefigtiamium , Befigheim | Bifuntium, Befangon 
Bellovacenlis Ager, Beawvai.| Befontia , Befancon Birchuum, Bitchz 

fis Betavia, Betaw itterre , Begiers 
Bellovacum , Beayv Bethania , Beuthen Biturizes , Biturizie, Bourges 
Bellum pratium, Beaupreau |Bethunia, Berhune Biturgium Avarici, Bourges 
Be!lum vadum, Bilbao  jBetulus ,-Bejos Biturcierffis Ducatus , Berri 
Bellenenfis ager, Be/lunefe |beucinium, BusomW Biturix , Border 
Beilus becus, Beaubec Bevera, Bever Bizia, Bizenia, Yyza 
Ballus locus, Braulieu Beugefia, Bugen Blancoberga , Bilandenberg 
Bellus mons, Beaumont Beuthena,, Ketten Blanckenburgum , eis 
Belm, Berune Bialikamia, Bialikamen burg 
Belo, Barbäte Bialoquerca, Biatoserfle® |Biauburnium , Blaubenren 
Bellia , Beauce Beatica, Baica Blenavium, Blesnau 
Belvedera, Breivedere Biberacum , Biberach Blefenäs Ager, Blaiſoi⸗ 
rg — Ki re * Bloi⸗ 
Bol/a, Belzium, oe iela, Bletifa, Ledesma 
Belcenfis rei Belcz |Bielka, Bicldth Bliterre , Beziers 


Benalgie, Benauges | Bielca , Bielöto ‚\Blubira, Blaubeuren 
Bendinirius Auvies, Bendi-\Bielocer® Ducatus, Biela — — 


Benearhia, Bearn (miri Ozero | Boda , Bodi _ 
er Lefcar Bienbofum, Bies-boas Bodobricum, Boddart 
Beneventum, Zenerento |Bienna, Biel Bodogrenfis Comitatus, 959 
Bengale —** Bengala — —* — drög * 
Be u — — ——— —— odrogum, Bo- 
igomia, Berigumi iegnum , Bigen Bohemia, © 

er nn; Beni- — mitatus, Bi —— Bo * 

gunzeval f Biggeronum aqu®, Bagneres eg “ 
ae Ba en en, Boperbun 
Benimarafiusmons, Berima-| Halo ih Boleslavia, Bunzel 

raz _  [Bilbaum, Bilbao - , |Boleslavienfis. Circulus, 
Beninus üinus, Golfodi Benin] Bibilis nova, Catatayud Bunzier» Kreif 
— Bene ———— wBueaulgeri⸗ Bogli —* liaſe 

i i ’ ia . alco 

— — Bileſtinum, Beilſtein Bolonia, Bewlogne 
Bentotiana, Ventotient Bilhomum , Billion Belzanum , Busen 


Berar Bilina, Bilin Bonalibellaria Neher⸗ ER 
en —* Biliuo, Belinzona ter ’ 
; Nunn2 Bons» 
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Bonacumba, Bounecomhe Branskum ‚ Brantfe Brieeum, Biy _ 
Bonz Fortun® Infula , die; Braniofonum, Brantome |Bridlingtonium , Bridlington 
Inſel des guten Glücked. |Braflia, Brafil Brıdoberum , Briare 


Bonz Spei Infula, Gode Ho-|Braflium Mare, Brefikanis|Briga , Brieg 
pe Eyland fche Meer VBringancenia , Bregangeu 





nazıda , Bonzeden Braslavia, Braßlaw Brigantia, regen 

onefa, Bonef .. IBraslovia, Bradlam {Bıigantia, Breganza 
Boni Deſideni Promontorium, |Bratfobia , erpunedt | Brıgantini montes, Brianza 

Buen Deko _ Brathia, Bratba ]Brizarttinus Ager, Briangon« 
Bonifaciisinus, Bonifacio |Bıarislavia, Bradlam nis . 
Bonifscium, Bonifacio jörastia ‚Braza Brigantiaus Comitatus, Bre⸗ 
Bonna, Bonn Braulius Mons, Braulio genß, 
Bonnium, Boni . Brausecaus, Brunegg ‚ TBrigantium, Briangon 
Bormepolis, Bonneville Bıacchiputium Caput, Bray-|Bu,oltium, Brigurk 
Bononia, Ealoprıa chypult Point #rillendunum , Brialinglon 
Bonus aör, Burnos Ayres |Brea, Brey Brimeum, Brimen 
Bonus aör, Bon air Breania, breasie Bıinenfis Ager , Breune 
Bopfinga , Bopfingen Bıechinia, Brecknock ®: inolinum » Briguelle 
Borbonenfis Provincia, Bowur- | Brechinium, Brechin Bıinonia, Brigno e 

kennois .  |Bredana Baronia, Breda !PBriceum , S. bin 

‚ Yorbonium Anfemum, Baur- Bıefaria, Brejar Brionia, Crione 

kon Lanci Bıetin:a, Breae Bripium, Brivie 
Borbepium Acrimbaldi, Biefortum, Hrıford briquennium , Briguenay 

Borhhen dArchambaut |Brezenfum. Dregenz Brit.cenfis Vieus, Briftg 
Borckeloa, Bordela Biehum, Breglio Biitacum, Briſach 
Boreale Caput, Mar ael Nört!Brema; Bteigen Brifcıenfis Palatnarus, Bre⸗ 
Borca'e Mare. Alar del Nort|Brembätum inferius, Brorm-| ſcia 
Borealis Fluvius, Nort batd di Solto Brucium, Brefcia 
Boreca, Jordau Breinbus, Brembo #risgovia , Bribgau 


Bernholmia, Bornbolm Bremenfis Ducatus, Bre⸗ ‚Brifivlinum, Briſt 


Berontium, Burenz9 men | „ ‚Briftel,num parvum , Neu⸗ 
Boruflia, Preufen Bremerfurda ,„ Bremervoͤt⸗Britltol 
Baryfihenes, Diieper de Brirani, Beton⸗ 
Bofcobellium , Beisbelle Bremetuir. Premä Britannia Magna, Grob · Brits 
Bofnia, Bofna. Bpfnien Bremu a, PR. cnime tannten 
phous, Freium Bremogantum, Bremgarten | Britannia Minor, Bretagne 
Bofphorus Cimnierius, CaffalBrempta , Brempt Bııtannicum Fretum , Bieion 
Boiphorus Thraciz, Gonftan» |Brendulum. Brendolo Britanııedunum, Dumbriton 
nopolitanicher Gayal I|Brennenfis Ager, Brenne Britexta, Briatefle 

oder Heilefpontgs Brenia, Breane Britolium, Bretesi 
Boftampium „ Porbdam Brenianum, Bregnano Britones, Britons 
Bothnicus Sinus, Bothniſche Brennæ vallis, B: a Britonum, Cayut Bretan 

HieersBufen Brenni Comitis, Braine le|Briva Curretia, Briwe - ia 
Boviano, Mjano omte Gailiarae 
Bovilie, Bavco Brennia Allodienfis, Braine!Brivas, Broinde 
Boviniacum , Borines NAler ' Brivatum , Briva⸗ 
Bovinum , Bouın Brennum , Breno Brivatus Portus, An 
Boxtebuda, Bortekide Brennus mons, Brenner Brivatenfis vicus, Britas, 
Boynum caftrum , Peina Brentelia, Brenia Brive 
Brsbanva, Brabaut Brentula, Drentolz Brivodurum, Briare 
Bracaneium, Briguanay' Brefconi» , Drefcon Bıivedurenfe Incile, Briare 
Braccara Augufts, Braga Breſſia, Breſſe Biixellum , Berſello j 
Baacchia, brazza Bıeilwira, Brefire Brixis, Brefcia 
Bragsniia, Braganza Bıefia, —* | Brıxianus Ayer, Brefciano 
Braida, Da Breitenfis Palatinatus, Brzefi Brixiano, Brixianum, Bri⸗ 
krailovia, Brajor Bretelium, Bretetewil ‚ren - 
Brackelium, Braklsy Bretinacum, Bretigny Bro.gium, Brottag 
Brammovicum, Bramont Bretta, Wernerburg Bıoadus Jacus, Broad 





Bıamofantum, Bramafant |Breubeigin« Dominium , Biucalium regnum, Brocak 


Biamptonium, Brampion Breuberg Bıochia, Baroche 
— Braine 1 ‚ |Bremus, Breyna Broda Boheiuica , Boͤhmiſch 
Brancaftsum , Brancaſtre |[Brexalia vallis, Bergelthall Brod 


Prandenburgum , Brauden,|Br-yna, Boeya Broda Teutonica, teutſch 
‚burg Bıezina, Boejina od 

Rısrorinm, Weichefler . Brianzenia, Brrancenet |Bremfebroa, Brefembro 
10% 
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Bronium , Braine le Conte |Buragragus, Buragrag Cafareımagna, Alcaar Qui 

Broua, Broß Burati populi, Yuretien ris 

Brouwari Portus, Bronverds | Burdegala, Buurdeaux Cxfareopolis, Kanfermard 
bafen Burd:galenlis Ag-r , Zowur-Cafaris Burgus, Cherbourg 

®Brouveri Fretum, Prower delas E xlaris mons, Kapierdbers, 

Bruchium ad Ruram, Brüd; Burdiyala, Bourdeaux CaefarisV erda, Kapferöwerth 
an der Kore Burgaria, Burcau Cafaromagus, Brauvaıs 

Brutterus mons, Blodäberg| Burgetum. Borzhette, Burget| Caguaius portus, Cagnay 

Bruga, Brügge Burgi, Bourzos CajJaneburgum » Sajancbuirg 

Brugs®, Bruges |Burgia, Wenſüſſoel Cajırcum, Cajarc 

Brugenfis teisarchia, Brüggej Burgomanerum.Borzomanero|Lajera, Carta 

Bruna, Brinn Ikea: Burgo, Botch ICainon, Chinon 

Bruna, Breyn Burzum francumy Borgo- |Cairus, Cairo : 

Brundufi4 , Brondrut franco Cala, Ghelles 

Brundufium, Brandeid Burgundia, Bourgogne Calacum . Calat 

Brundufium, Brindifi Burgundicus Circulus, Bur⸗ Cala;urcis, Calahorra 

Bruniacum, Brurneron gundijcher Kreiß Calanum ‚ Callan 


Brunonis mens, Braundberg|Burgusfortis, Burgoforte _|Calaris, Cagliari 

Brunonis Vicus, Brauns |Burgus novus, Bourgeneuf Calagoro, Calarruega 
ſchweig Burnonis mons, Bourmont |Calarona, Garon 
Brunopolis, Braunfchweig |Burrhonium, Bienbevern |Calara Hyeronum ‚"Calatagt? 
Brunsberga, Braundberg _ I Burfa, Brud . 
Brunsbutta, Braundbirttel !Burfa, Bouaſe 





Brunfuicum, Braunſchweig Buruncum, Wuringen , ICalba, Cal s 
Brumfuicenfis Ducatus, Builetum, Bofelum Calebachus , Kilbesb s 
Braunfchweig Butius , Boz29 | Calecutum, Calecut X 
Bruxeila., Brüũuſſel Buſtum magnum, Buſte gran· calcaonia Alikan 
Brygi:num, Bra«ciama de Caledonius Ogeanus, Schott-⸗ 
Buoalorum Lacus, Bufles Bufum Promontorium , Bufo Löndifche Meer „.a’n 
Bübierum, Prag Buthrotum, Butrinto Caleınbergicus Principatus, , 
Bucephsla, Lahn Buthretus, Bucoria | Eaieımberg ' 
Bucephalea, Buͤtzow -KButnocum, Budo Calepium , Galepio ’ 
Buchania , — Budovienfe domi iũ Butow Caletum, Calais 
Buchanium, Bouchain Buttftadium, Buttſtadt Calidöbecum , Caudebec 
Buchavia, Buchau Buvinda, Byre Calium „ Chaud. j 
Buchinghania , Buckingbam|Buxencias , Bufeto . ICalipus, Zadaon 
Buchfium , Bach Buxetana regio, Bufeto ‚| Califlirum Caput, Caliſſin 
Bucinum, Bucino Buxerium Pictorium,Bufliere \Calium, Cagli 
Buchoria, Budkon Buxetum, Bujrto Calmarıa, Galmar 
Bucoreita, Buchereſt Buxetana se;io. Bujeto Calmontium, Chaumant ' 
Bucra extrema, Scalemi Buxium, Buis Buch ' Calniacum, CY9auny 
Buda, Dfen Buxudis , Boffu Calonefus „ Belle Isle . 
Buda vetus, Alts Dfen Buzancaum, Busançois Calpe, Gibraltar 
Budina, Budinie Bydens, Visain Calva,. Calw. sie) 
Budinga, Büdingen Byruthum. Banreuth Calvenciacum, Cavancy " ” 
Budina, Budin - IBytonia, Beuthen Calven.ianum, Calvenzawo,, 
Budiila, Bauen Byzantium, Conſtantinopel Calvin acum, Chauvigny 
Budorgis, Breblau c Calvᷣo mons, Chaumont , 
Budovisla , Budweiß ad Eaballos, Bagnacavallo |Calvomontium , Chaumont 
Budrichium, Bürick CaballicanentisDucatus, Cha- iCalziata, Calada 
Budruntum, Bitonte hlais . Cam:ıria, Camargue |” 
Budua, Budoa Cabelho, Char aillon Camberitum, Chambers 
Budvicium , Budwiiß Cabillio. Challon Cambodunum, Almonabary 
Bugella, Biella CGabillion, Challon Caniborium, Chamhor 
Buzia, Bugey Cacici, Caciquer . Camburgum , Samburg Ä 
Bugus, Bug Cacus mons , Moncajo Cambu, sham in Dber-Pfalg 
‚Bulgaria, Bulgarien |Cadomus, Caen 5 Cameneia, Kamine» Pr 
Bulla aurea, gündene Bulle |Cadorinus Ager, Caderion dolsfy 
Bulla regia, Bejic Cadıotium, Caudıret Camengrodum, Camengard 
Bullzum, Beait Cadrubino, Caderıon |ca nera Fontis,; ChambreFan« 
Bulva, Budon ' Cadurcenfis traftus, Quercy| taine 
Bungum , Bungo Carres,Ceretanus fluvius, Ere|Ca era Wrzlarienfis, Cam» 
Bunia , Bogna Caiar Augufta, Acfarey mer⸗Gericht in lar 


runodunum, Braunau Cafar Augufta, Saragojfa |Ca.neracenfis Ager.Cambrefis 
t Ca neracum , Cambr 
——— B ıquoy Cafarea, Je Ton i » — 


Zn —— — —— —““ 


— — — — ——— — —— — — — — 


— — —— — — 


Erſtes Regiſter 


Camerarius, Edmmerer. |Caprule, Canorie .  |Carofum, Charon 
Camercenes, „Antilles Coprufiu , Chevreufe Cardemunda, Kiertemumd: 
erinus , Camerine Capfa, Capes Carthago, Cartago 
Caminum, Comin Caput, Capo Carthagonora, Cartagena 
—— son ano Caput Aqueum, Capaccio —— Charouffe | 
amofodunum , Almoudbury morum, Armes Caryftus , Chaflıau- Roux 
Campania, Champagne | bonz=Spei, Cap de bonne Cala —— — 
Campsnja Romana , Cham- Ejperance Cafe Dei Faedus, Gotted 

Papna di Roma Candıdum, Fer daus⸗ Bund 
Campi. Gompi Corfum , Capo Corfo Cafalsqueum, Cazalegas 
Campidunnm, Campodunum,| Finis Terra, Finifierre |Cafale maps, Cafal Maggie 

Kempten Fiornanum , Cap de Horn |CafaleS. Evafii, Cafab ° (r 
Campimontium , Chamounis Oeni, En adın Cafanum Ca ſan 
Caminia, Campigne rifum, Rıfo Carpafja Cafcale Ca cais 
Campiporcherium,Chiampor-! viride, il Cap verde |Cafmiria imier® 

riero. .2 s Carac sPo us, Algeri Cafimiris. @ mir 
Campiveris, Prere Caramania, Caromanien | Casletum, Gaffel 
—— —— —— mare, Caram ani⸗ Cafperia Alpra 

mpedune batia e Meer - izePorti 

Kempten ’ Caranccbae, Garanfebes Ica — ae 
Campus, Caranthonus, Charante " Caflanca, Caffend 
Campus Caſſobus vel Caflo-| Ca: ium, Caravaggio Caſſel let 

its, NAmehfeld Carcaflo, Carcaffone c lie, € aſte 
——— Kümpelunge\Caretium, Garejia —— * 
Campus Merulæ, Amebfeld Cardanum, Cardano Callovia , Caſchau 


Campus en green Cargnteoium, Charenton 


Gummöslonum, M Caflubiz Ducaus, Caſſuben 


arfetoniana, Charfagnana| " ftane ia, Caflanera 


amulodunum, Almandbury|Cargapolia, largano za 
Cansdienfis Comitat. Chonad| Carte, Ali Aſedec —— — Caflärnedoli 
Canalis Bonifscii, le Boche de! Caribanes, Antilles Caftella aurea, Terrafırma 

Bonifacio Caribes, Antilles Caftella gova : u Gaitir 


Canapitium, Canavefo Carimianum , Yveix 


Caarie Infulm, Canexiſche Carinthia, Kaͤrndten e 






n * 
Che vetus, Alt⸗Caſtilien 


—* itatus ell 
— ‚Caneajle Cario Comitum, CäArion de —— eu Ga 
—— —— Caftelletum, elet 
—— Penn mg Cattellio,, Chalillon 
Canganorum Promentsrlum , | Carleulum , Carlic Cattellie. Chaftillon 

Braychypyt Point Carmanobia, Carmagnala, \cunelliaad Carim - Chafil- 
Canibaler, Antilles — Carman — 
Canifia, Caniſcha Carmo, Caamona Le ee Rn 9 
Canobium , C2robio Carnarius Sinus, Carnero Mon fur Plndre 
Canopus, Roftto toburgum, @ratnburg | 4dl.igurim, Chaflillen fur 
Cantabricum Mare, Bifcai, [Carniola, Grain vie 

ſche Meer Carnovia, Yägerudorf ad Turiam , Chaflllon fur 


Eantzbrigia, Cambrysre Carnutum , Chartres 
— * —— Caroburgus, Cberhourg 
Cambrydge Caroli Corona, Sarldcron 
Cantscium, Cantazare =. Rornus, Gariöhafen 
Cantina Apofiolica, Apoſtoli- -aroli® , v lon fur Marne 
ee [Caroline Therma, Garlöbad| Medu!i EChafillo de Medoc 
(her K Carolomontium , Charlemont pr s Se n Cafilen 


Loire Er 
Mantuanus » Cafliglione 


Aanduano 
Caftellio ad Matronam, Ca⸗ 


Cantir® Fretum, Caxtire 


Cantire Roftrum, Cantire jCarolopelis, —— ur Seine 

Cantium, Kent, Kam, Kanzo Caroloregium , Charler Cafeilıonum, Cafiglione 

Cantius * Canche 8 Carolpftadium ’ Garläfta t Caftellodunum,ChalleauDan 

Contuaria , .Canserbury Carophium, Charofl Caftellum, Keifel 

Eanum Marinorum Infula, |Carpatium Marc, dad Meer | Caftellum Arianorum, Caftel- 
Tl Isie ae reguiens son Sc anto naudari 

Canufium, Canofe Carpatus, Scarpanto Afenfe, Caftel d’ Afens 

Capes, Cape Ca — Baldum, Ca — 

Capo ſavꝛaum, Caposwar ttorum, O8 

— — Carpentoracte, Carpentras | Epiſcopi pie s-Caftle 

C-prusa, Cabreta Carois, Kerpen Hunnorum. Ca ellaım 

Ca rarin, Capraria Carrio Coniitym, Carrien do Majıs, Caflell Maggiore 

Caxeæ, Cars das woutes | Orientis, Levante ER 

ö or 


der Lateinif chen Nahmen. 


“Morinotum, Caffei-Mont-|Cafus, Caſſo [Chaleis, Negroponte 
Ä - Calfei Catatium ‚'Catauzara ‚Challandium, Chaland 
Novim, Caſtel nuovo Catalania, Catalonien Qalybon Aleppo 
| Petra, Caftello aellarpietra Catelaunum , Chalons Chautea, Chanoary 
 S. Roderici,Caflel Rodrigo Catana, Catanea Charus,, Cher 
Cafilio Stivetorum, Cafııg-|Catarratta Rheni, Rheine Chave, Chaves 
| lione della Stivere Catarrakta, Gandavenfis, ©g# ; Chegenfis Comitatus , Ehege 
Caſtio, Cajtione van Bent “" [Chelmenfis Terra , m | 
'  CaftraRhatica, Gafter Catarrattonum , Catarrafte- |Cheimum, Chelm , Cuim 
sftrenfis Ducatus, Caflro nium, Alerton Chemnitium , | 
Caftriverenfis Comitatus, GCatenæ Andium. Andes Cherfonefus, eineHald»Infel 
Garmar Cathare, Cattaro Cherfonefus Cimbria, Jüts 
—328 Alarici, Alairae „Cathariftes, Aigle land 
Ibi, Caftelbranco | Cathenenfa , Chaituefe Cherfenefus Tauries , Cini 
Albinenfium, Caftres Catina, Catanea Chiabrius, ia 
Arsgonenie, Caftel Ara. |Catonum , Cadogno Chiagra, Chagra 
goneje 1 Cattimelibecenfis Comitatus, | Chiemium,, emfee 
Arauflonis, Dfanienburg) Catzenellnbogen Chierium, Chi 
adLa=d& ‚ Chafteauduloir \Catuliara, Gatlinara Chilonium , Kiel 
Bigorte, Tarbes - |Taturiga, Caturigum urbs, |Chimacum , Chimey 
Brientii, Chateau Briant ||n Chorges ©‘ Chineium, Chiney 
Britonum, Dumbhriten |Cauca, Coca Chyniacum , Chi 


Chippenkamum, CAi ans 


Cal ium, Dundkeld Cauceliberis, Collioure 
Chora „Cure 


‚Cameracenie , Cha ıflean ——e— — di Volpe 
N) zZ i 











Cambre Chorimia , Chogins 

Cathonaria ; Charbeniert ;| Canus vel Cacus Mons, Mon-|Chrepfa, Br | 

| Delphini, Chafleau Dau-! caj0 Chrıftiania, Ansle__' 
Durantis, Urbanes (phin|Cavortium, Caours Chriftiani munitie,Chriftiage 
Ferri, Eifenberg Cautia, Corta preis 
Prancorum » Cafel- Franco Caurzimum , Caurzim Chriftianftadium, Ehrikian- 
Gelofum, Cajiel Geloux '|Cea, Zea ' Tue 
Gentheri,Chafteau Gontier Ceva, Ceva Chriftina pertus, Chrikind? 
Heraldi, Chaftelleraud“ ;|Cella, Bel | bafen 
Laudenis, Chafteaul.audon | Celfa, Keifa Chriftinzeftadium, Chrifinde 
Leonis, CaflelLrong . |Telfena, Jolfona fadium - 
Lucii , Chalus u. ns, Dad Seurn- Chrlfiunsum Mare, FbeiRit, 
i * e Meer 
—— Tratus les Se,|Chriftepoiie, Embol 
novum, Cornetdo wvennes ' [Crudina, Chrudim 

Cennebum,, Gene Chıyfopolis, Befangor 


nevum Carfiniane, Cafleli Conada gathim, Deneda Chryfepolis, Fcutaꝰ 
Chryforrhoas, P/arphar 





u ERFRENENE Cenomanenfis Provincial, Je 
lebis, Cador — Mans ze Bu 
A ia, Zea z 
Ponzonis, Caflel Pon Icenta, Comta Cibaria gumeftica , Mußtbeil 
Cibinium , Hermanfadt 


Borcianum, Chafteau“Por- Contapora, Zepatar 


cien 
Centumcella ‚ Crvita Vechial Ciceftria ,  Ghichejier 
— —eã Centum Colles, Za⸗halon Gi ata, Cignateo 
Regale CaftroReale naud|Centum valles , Cento vali |Cillejenfis Comitatus 
Reinaldi, Chajtenau Reg: Ceos, Zea j ' | Cimbria parva⸗ 
Rudolphinum, Chafteau Cephalzcdis , Cefaledi Cinga, Cinca 
"Roux - |Cepufienfis Comitazusy Ge, | Gingari , aigenner le 
Rufum, Chafleaureuz | pu63, Bipd ° © © | Circejusmons, omtelircel 
Salinarum, Chafleu falins —— erste Circefium, Circejum, Aſcha⸗ 
[) . A l rera, epeä ur 
ar 3 * —— no — leus, der Citki⸗ 
i E eretica, Caraigan nitzer⸗ See 
S —— — — Certiacum; Zurchzach Circulus Imperi , Kreid deb 
2 y Geivarus, Cervara . d 


;Secund j ; 
S. Secundi , $: Jecundo Cervia, Chievres ' Cireufium, Alc r 





Theodoriei, Chaſte au 
Cefanum, Cefano Cirle 
— Caftel- Viſ. Ceftrienfis comitatus, Chefler | Cilienfis Ager , Cize 
conte Cetobriga, Setubal — "jCifimens, Olfmone 

Vulpinü, Chateau-Renard| Chaboras, Chabur Ciitercium , ſteau 
Cafteau, Köftau — En fenthurm a > ö 

{ „ Bafj nt cia c » 4 
Cafuentum , Bafj nte ——— — 
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Erſtes Regifter 


— — — — — —— — — — — ——— — — 
Tivitas, Civita Collis Martis, Golmars Condomium Vafconum, Con. 
Civitas Imperii „ Meichds»|Colmaria, Colmar dom 

Stadt Colmogarı , Golmograd - |Condriscum, Condriew 
Civitas Palmarum , Ciudad de! Colobinanum , Golobiano  |C:ondrievium, Condriew 
- las Palmas Colocia, Golocı« Condrufum, Condros 
Civitas Plebis, Civita della Colonia, Color.ey Condura Condur 

lebe Colonia „ Cologne Condrufium, Condrös 





Colonia, Coldania, Colding-|Conediatium, Connarni 
Conneglianum , Coneplians 


Civitas Rogla, Ciudad Rea! , 
Ä an 
Colonia, Colchefler, Cologna| Contesilie Auguftana , Aug 


Divitas Vafatica, Buzas 
Civitacula, Citadella 





Ciza, Beiß *- Allobrogum, Senf fpurgifche Tonfeßion 
Clagenfurtum, Glagenfurt ulia Celfa, Xelfa Confirmatio, Firmung 
Clameciacum, Clamecy uliaSutrina, Sutri Contluentla, Gobienz 
Clanis, Clan: auracorum,.Bafel : -}Confluentes, Conflazs, Con- 
Clanis, Chiana - . Ubiorum öl fotlens 
Clanius, Agno Aygripina n Eunfraternitatis paltum, Erb» 
Clarafcum, Chrrafco Colonienfis Archiepifcopatus,| WBerbrüderung 
Clarzvalles ; Clairvaux Coͤlln Congelatum Mare, Eid» Meer 


aramontium, Clerment Colranenfis Comitatus, Cal; Cong:’etonium, Congleton 
Claravallis, Clariı aux raine .- 4 Congregatio Poenitentie, le 
Clarentie Ducarus, ClarengajColubraria , Colombara dj| Taers ordre de la penitente 





Clariacum, Cie at Trerani Congum, Congo 
Clariom, Chiari ” - Columbaria , Coluwiers, Col· Congum, Bander-Conzi 
Claromontium ; Clermont | mar Conia, Cogna 
Elarus fons, Sherhern Columbarum Infuls,Columbij Concilium, Concil  , 
Clafius, Chiafeio' -- . »] Columnarum Caput, Colonne] Conimbria, Gorimbre 
Clztovia, Stlatam- : - Colurnum, Colorno | Connacia, Connaugt 
"Clavatum, Chiavard ‚| Comaclum, Comachie ' IConnarsum, Counare 
"Clavafıum , Chiavaſſo Comenolitarius Ager, Comwe-|Conqueltus, Congueft 
"Claudia folls, Chiaggia nolitari Conieranenfis Ager „ Confe- 
Claudiopolis, Staujenburg Comefatio, Comefazzo 'rans 
Clavdnna, »Obiavenna - Comettibila, Mußtheil Conftantia, Cmtance 
Claufa, Chiufa Comineum, Comihes I Conftentina, Alchahur 
Claufentium, Southampton |Cominum , Gomnine Conitantine Regnum, Cor- 
Ee* Slys Commendæ, Commanderien| fiantine er 
laufule Nigr&, Smate Sluns Commendum, Commendo . |Cenitantinopolis, Gonftanti. 


Clerici , Cler«t Commeriacum, Commercium,| „ #Pel 


Clefium, Chiefa (mei Contiacum, Conty 
Clinma, Shnin Commimium ; Comines Contilianum , Contigliana 
Clitim, Cl EBENE — Continum, Contium, MHiran- 
en Clitumne - * * ger Conmotavia,; de da Dauro a 
2, r 3 i Le 8 * 
— [ae tus, Gleve ' Commonium, Comines _ ek a8 Cori⸗ 
Cluanum, Clou * > (ommotza, Comiotay Cauvennos, Camve 
"Eluniacum ; Chugsiy Compendium, Comjiegae I Capiei, Cophtes 
a — — * Complutum, Alcala de Hena- ma, ket 
ufium, Chir res orax, Lerace 
——— Vallis, Clufon Compla, Conza Corax, Algeri 
—— 9 — ee Corbaria wi Corbieres 
‚schaskern ‘Cena ne urbeja ordeD 
= urgum, Coburg - Conacuim, Leignae Corbeja antigua , Corbie 
‚Cocermutium , Cockermouth jCprada, Cofne Corbiniacum $. gMaculf , 
= ia , Eocheim Conaria, Tirconne Carbiguy les $. Marconil 
ihus, Cndicill Concangium, Kendal Corbolium, Corber/ 


Codonia, Goppenhagen Conceptionis Sinus , Conce-|Corbulonis foſſa, Leck 
Colopts, Kulp  ption Corcagienfis Comitatus, Cor- 


‚Crlibatus, der Hagenſtolz Concha, Cuenca che 

'Cahus mon:, Kelmüng Conchus, Concher Corcagia, Corche 

Canebium Altachienfe fupe-, ConcordimSaltus,Coner ſant Corcyræ Inſula, Garahu 
rius, Oder⸗Altai Concreſſanum, Concre[Jant und Garahuſa Valvatico 
inferius, Nicher⸗Altalch jTondenumadNorallum, Con- Coreyra, Corfu 

Colbergä, Colbe;g de fur Neireau Corzyra nigra, Cowrzola 

Eoldanıa, Coldimham Consdapolis, Condapoli Cordıtla, Cordua 

Colinum, Kelin Condatum, Condate, CondeCorinu u, Ceri 

Eellezivm Atis Chrifti ‚„JCondida, Co/ne Cori'optum, Quimper) 
@hrif-hiıb Coilopınum, Condojani Cornivilla, Corneville 


Cor 


der Lateiniſchen Nahmen. 


















— — — — — [ne — 
Co:nelir, Wimpffen Crucilla, Croifeile Craslau, Gaslau - 
Co:nelianum, Lorneillon Crucinacium, Greüßenach , | Cı.ıslavienfis Ciroulus, Gja8s 
Cornilianum „ Cornarano Crumlovium, Krumlon, lauer⸗Krteih 
Cornus, Fuaei der Armeen CErypta, Groita Crenſtochovia, Ezenftochgm 
Cornubia. Cornmall Crypta fubserranes , Cata⸗ Queraium, Cietin 
Coromandela, Coromandel conhe Creinicum, Girnict 
Corona, Corene Cubitanus Cireulus, Einboz-| „zerfehia, Chers to 
Corona, Cronfiadt ner ve | 
—— ie —— Elnbogen | D,: - 

oronia, Ten ron 4, Lea A 
Coronium , Corıma Culembaceıfis Marchionatus ‚| PemaYum Infule‘, Zeuffelö 
Corrı&tores, Cöriett ri Culmbaͤch 1 Inſeln 
Corregium, Lorıe giu Culma, Culm Docia vanfalpina , ame 
Corfiniacum , Pıeuzo Cuimenbachium, Gufmbdad| oder alpeftris, Mallach 


Corteiiacum , Cortiyck. Cumbria , Enumberland. .... 

Coitracum, Gorting Cunciänum , Cowano 
Corvi Infula, Lorvo Cuneum , Gans er 
Cofa, Stanchio Cunicularia Infuie, Sangıe- 


Diwoberti Saxum, Dadie 
- fein .. 
‚|bairagum, Dairage 
'sl..arlus, Dalecarler 


Cofaci, Coſaden nares Dalmaria, Dalmatien 
Cofelia, Kofel - Cura, Copa Dalmanio, Anmignom 
Coientia , Cofkuza Cu; erfanum , Converfino || Dalminium, Delninon ° ' 
Ccfia. Conſum, Bazas Cupra, Couper Dalmiſſum, 
Cotbuſium, Cothuo Cura, Core oOamaſcus, Damafco 
Covalia, Aylo Curdia,-Cordiftania, Cordi- | Damafiı, Divlen 
Covordia , (avoden yan Dampuillcrium , Danville- 
Cıacovia, Eracau Curdius Mons, Curdo_ I] rium, Damvilliers 
Eracovienfis Palatinatus, Cra⸗ Curenfis Fluvius , Correfa Dangellum, Dangeau 

cau Curia, Chur Dania, Dänemar | 
Ercatus, Grare Curia , (orte | Danicun mare , Dänemärfö 
Cıatımnum, Craon Curia major, Cortemapgiort che Meer 


Danicus Sinus , Catfegat - | 
Danueberga, Danueberg 
Dantiicum, Dankig 


Crew £itaurium, Lee-Fyrth | Curia Pietia, Oder beata, Cor- 
Credenium, Gredonieofis A-|,, ll - 


I Curia Varifcorum, Hof 
ger , Craon se Do N 
in Curia Vetus, Altenhofen Danubius, Donau ’ 
—— —— — — Curlandia, Cutland MR | Danus ‚ Aiu, Dan‘ | 
Cremefia, Stemöd Curlandix finus wel lacus, Dapifer, Truchfeß 
Creinera, Ba:cano Ellriſche Haf Dardanelle, Dardanell 


| Darmftadium , Darmitadt 
Darn.fia, Diefenhofen 
Dsrnovarda, Dorchefler 
Daventria, Deventer 
Davium facellum, Fallkirch 


Creniflanum, Gremmd: Mün,| Curleium , Creville 
er Caronenfis lacus, EurifheHaf 
-Cremonenfis ager ; Cremona ‚Curenenfis peninfula , Cu- 
Creo:ium, Credolium , Creil! riſch⸗Rehrung 
Crepacorium, Crevacuoro ICuronia, Kurland 


Crepiacum, Crefpi Currentia „ Coureze Dea, Die 

Ciopicordium, Lreveaur !CurfusAchillis, Fidenifi — — 
Crequium, Crequi Curt.petra, Crofpiere seanusy . Dieufe 
Cıreiliacum, Crec Curtismiliumn, Lortemiglia an Ip 
Creflidium, 64 er sone Cufau Bon: € 4 
Creflum „ Cre ufienum, Cugione v2, 

Creta, — — p Serie ne » Dedendorf 
Crevantium, Crevant Eufurgis, Praga | ia. 

Crexa, Cherfo Cutna , Guttenberg Decim®, Zehenden 


Dedefus, Dedes 

Deinfa, Deinfa 

Delavarus, Drlamare 
Delbruggia, Delbrüg 
Delfzilia arx, Delfziel 
Delicium, Delitich 
Delisboa, Ditbov , 
Deilina, Dalde . 
Deliium, Deily 
Delinenhoritium, Delmẽhorſt 
Delminium , Deininio 


Griınes Tartaria , Ctim Cyclades Intuls, die Epeladi: 
. Crifienfis Comitatus, Ereuß! ſchen Inſeln % 
Crifium, Eren |Cydnus, Ca⸗aſu 
Creciliacum ,„ CYoizil Cydonia, Canea 
Crocodilorum Infula, Cai- Cygnes, Zwickau 


man ı Cynasa, Zinara 
Gromena, Krumlau Cynofura, Cynofur 
Crofa, Creufe 


Cyntianum, Genzane , 
Grofna, Eroffen Cyprus , Cyperu 
Crotaius, Corace Cymos, Syrna 
Croviacum , Crovyum, Crouy!Cyropolis, Uchamachia 
Crovus , Cron Cyrus, Kur Delos, Sailles 
Crua , Croja Cythenum, Setia Delphi, Delphinum, Delft 
Gruziburgum, Ereußberg ICyihera, Cerizo De'phiratus, Dauphine 
Nnunns Dei 











Erſtes tes Regiſter 


— — r —— ——— — 
Delphorum Pertus, Delfoha⸗ Discs, Mein Dravus, Draw — 
a des, Die, | Drentia, —— 
. Demetri Demetr ionyfio » WYarna repanum, Trepano 
D ER: * * Circulorum, Aus. Drepanum Promontprium , 


Demitriovin, Demikrinf denbe gärken * — 


ita * pie 1} Dru 
an 7 Comitarus, Den Difeälceati, — 5 — 


Diſſenhofa, Diefenbofen ID : 
Babe. **. Diffentium , en , Has, Dein in ' 
Deere 08 Bavenni- Diftemium,, Die — 

—* — Ditemarfia, Ditmarſen ria, Dromore 
Drppa, epp Dial, "Duttaino nee Druentiüs, Du- 
* inium —52 Dequin Dim Dee‘ — Druna 

erpt Divandurse ) h 
Derbienfis” Comitatys , Der- — tag; Br — en Um wan 
bishire Divetum, Diveto Duacum , Dou 
Dergws, I Derg -Divo, Divisdunum, Dijon Duba, Buben” 
2, ern Divitiscapitis Infule, * Du is, D 
Dermutha, Dartmouth DivitisgapitisMare, Verde !Dublinum , "Dublin 
Dernus, Earne Dium, Diu Dubris, Desmres‘ 
De BER |Diemuge, Digmunden* - |Duderftadium, Duberfene 
’ iamu i en uder um 
—— ertitorium, Tor- ——— Doderin Duelum, Hobencwtel 

tone ſe " |Dobgecnfis Corpitatus, Ehgs|Duefnienfis Tractus, Dues. 
Dertofs , Bertufa, Tortofa e mois © 
Derventia, Derhy “ jDobrinum, Dokrsin Duind, Ding, Doing 
Defmuiiausı. Deföuzene _ Deren, lan —— Daisurg 

tum, t olianum, Dos/ia isburgum ,' 
Defidiz, — — —8 Do 8 — 
olum, Do $ aqua 
Detigriata $ Surwi · — — F. — — eg rar 


vance Dominium Mechlinicnfe, bie Dumbs Dumbarum tra&tus, 


Defium, Dees, Def ⸗ errfchaft Mechein 
Desmonia Comitatus , Des Dee Doͤmit —— Dumbar 
mound Domodufcella, Domo ⸗ Ofee-' Dumnus, Thaun F 
Deilavia, Deſſau la | Duncaledı ia, Dunkeld 
Detmoldia : noſd Donatio propternuptias, Ge⸗ Dunelm is comitatus, Dur- 
DeucaledonjusOcean, Schott: "gen, Bermähtnif ham 
— be Meer Donatus, Danato Bunenfis Comitatus, Dorrno 
ee Donaverta, Donamert Dunenfistraftus, Dunois ' 
Den Kiki, Dee ‚|Donefchinga, Doneichingen |Dunfreia, Dunfreis 
Devons vetus, Aberdon donniſtons Domfrons > Dungalia, Dingall 
Devonia, Devou Donum Dei, onate Dunpanum, BDungannon 
Dianium, Denia Dora baltea, Drire Dunhelmum, Durham 
Dianium, Gianuti Dora riparia, Doire Bunkeranum,, Dundelke 
Dianum, Diano Dorceftria , Dorcia, Dorche-|Dunmocha, Aunmick 
Diarbechia, Diarbeck er Dunquerca , Duyn 
Dirbæ. Dibres Dordiacufli, Dourdan Dunum, Dermne 


Diegi villa, Villa Diega Dordıacum , Dördrecht Duodstiacum, Douzi 
Diementregio, Diemenis Dorifcum promontorium , Si. Duraci, Duracium, Duras 


Dienfis trattus, Diois doro Duranius, Dordogne 

Diephalta , Diepbolt Dornacum, Dornegg Durantis —— Urbanea 

Dieilenhofa, Dielenhofen Dorneburgum, Doruburg Durbis, Durb J 

Dietia, Di en Dornecca, Dornegg Duria majot, Doire 
Dienza, Dienfe Dornodunuur: Dornoe Duria minor, Doire 

Dilinga, Bi ge Dornvarda , Dorcefler Dyriorigum Venetörum, 

Dimala, me! Dorfta, Dorsten Vannes 

Dinandumy, Dinant Dos, Heyrafhguth Durius, Dowro 

Dinantium, Dinant Dovzum, Doue Durlaeuın , Durlach 


Dinkelfpula Dünfelf hl |Draeeum, Draguignan Durlendium, Doxriens 
Diner D r mer ! Dracaomus, ärach |Durebtus „ Kochefier 
D.nyolvinga, Dingelfingen * 1, Dragone Durobviva, Stadford 
Dina, Digne 


Diecc«fa:iia, Arfarey 


en, Drac Duroftadium, Wick de Duer- 
3. € aetiam, Dronere Sese; 
Dure 
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Duroflorum, Sil ) Eperieh 
ur rum, Siliftria Eila, Ali * 
eze — dorf — Eteneb — Ivrea 
ug, —— e — Ekefia —— comitatus, Fureg 
Duxonum, erben erana. ’ Eltor en ee 
Di ‚ler — Durazzo! 
Dyırhachium , — Elbii vicus, Vico Epic um. —— Can- 
Dyfartum, Dyfart Elbinga „Einingen, — 
um, Epidora Epder 
\ £. EZlcobatia , as #3 / fekkura , 
u en EEE nn 
inum, Or, 6 Epifco atus, Fr 
—— — m — Bajaria , vAdmi- Epifcopi caftellum,- B Bifchofi 
—— Dublin“ Eigi, Mar Epifcopi chöfßje 
Ben Pardeniu [Eee E ., Epifeopi —B 
us mons, Di o merde 
Ebernbu Eliberis, Elvir: Epit: 
Eersgerum‘, &beraporf [Elig, Belvedere Ei ** — 
Ebertinus — Eher⸗ campi, Eufäife gel * Bi hof 
En 7. —— — 
copus. i 
Eböra,, Boot ge Ium , Melmge Epufus, Yvoix 
boracenlis comiltayıs, Torks- ri us, u en Kitter 
ıre Elna , Lianne digpiens ’ Bel 
u nova, York, Reis Elug $. Amand, Eauiania, Da ie 
Eboracum, Port —— — Eremita . Sinfledier 
zen —* Eherac, Elrica, Kir — D. Vigin, Einfies 
um, 
Ebreledunum. Ehreville —— —— Brenbert Saxum, Eprenbreits 
Ebrides, Welternes * vangenfis Pr&pos, Prob fte in 
Ebrudugum, Ambrun E Eiwangen + i Erencum, — 
Ebrodunum, don lufa , 2* Eretænus, Ketoue 
Fbreicum, Evreux Elyfter fter Erfordia , ER 
Ebrolum, Ehre eville Eiza, ME ee! 
Ebronium ’ Evron Embrica ’ Emmerib, wi — 
* —5— Wr ternes a“ Caturigum, Eribufa, 8* 
ura, us, 
Be, Evosa Emda, Emven — odaun 
Ebure,, — — — Deu Erlacum, Erlach 
FEburebergemum , Ederökerg Emerita, M ' Ernus, 
Eburodunum, Pverden —5* —— — van 
ana me ’ 
a et Infule , Pithouſiſche —— ** ES" 9 8 
* — Emmerich, eumerh® Erubeis, zn 
5 a cderata this, 
Ecclefise , Iglefias Sanfe ‚Städte j Enychrzum Promegterium, 
Recleſia, Meding Celi Emporia Indigetanorum, Am- KR: 2 
Echinades, Curzolari our das Efcia, E dale 
Ecnemusmons,, Alicafo Emporienfis traftus, Am- |Efernia, Ijernia 
Edamym, dam ourdau Effecum,, 
Edinum , Edenburg u 6 Erbsind Eifendia, Efjen 
Eduardeus , Roſen obel mpunum, Ampiglione Eifexia ex 
Bdulum ‚Edo 1 i nn u. — -|Efteva hi r 
ggenberga, Eg er ncopla, Enföpin 
— wei, Ip) na0en u ren en ( — Elſthend 
— 5, Eg ⸗ Engoliſma, Angoulefme Edonia Eike 
Egmonda, Egmond Engolismenfis provincia, An-| Etona "Eaton & 
nt vicus, Vicovenzo | gowmois Evandria‘, Olivenza 
gra, Eger Enjedinuin, Enged Eubaa Negrop ont 
E 1itos, ‚Negraponte Enofi, $. Antonino- Eugenii Infula * 
Eide:ftadium , Eiderſt dt Eoſ aufium , Ihgwaux E 8 ‚ Inifowen 
Eiffalia , Eifel Enfishemum, Einsheimm ———— ae 
. » et: Eugubio 


Eiga:us, Eyguez Eperie, Eperies 


Dunflafag 2 
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— —— —— — —— —— 
Kurse caftaum, er pr $. Germani - — Lsja, | Feltrinus s pt: Feltri 


Jir au Germain enLaye |Femera, Femern 
Fuyalos, ee 8 — —* Guisiain |Feneftrelle, Feneſtrelles 
Xcommunicatio, Bann S.Goari, $. — ening:a, Fennonia, Fin 
Exidolium, Exidevid $. Gotthardi. otthard a Fenix —— 
Bxolidunum, — * — ‚ölsen | Ferdinandi Inf. FermandoPäo 
Exohia, Erd acobi, 5. Pie Fermagenfis Comitatus, Fer- 
m —— — — 4 acobi, —— managb 
hrten —— in Mauriana ‚|Ferraria, Fettara 
Expeditoriz res, Heergemwett Jean de. Maurienne| Ferretum , firt 
Extremadura — — bedeportuenin, —— omitatus, Bab 
kfiremadura von Le Jean Pitrde Port Sundgau 
Extremadura Loßenica , 15* Potus adivitis, Ferri, Infula , — 
Eflremadura von Port $. Joan de Puerto Rico! Fefrennium; Civita Caßel- 
a 5% | 8. Je nm, — |Fefule, Fiefole  . (Jana 
eonis, Sant Leo 
Fr. | e 5. Luciferi, S. Luear de Felle Pete “a, Krumſtaͤ 
Fabiris, Farfa Barramena . |Feudum , Beben 
Fabarium, Vfeffers ; $. Märcellivi, 5. Marcellin| Faudum Caftrenfe, — 
Fabrianum, Fäbriamm . | $. Mauritib, $. Maurice |FeudunF amineum,Kundele 
Faciniacum, Faucigny $. Maxentii, $. Maixant Lehen 
Fagonia, Buchau " 5. Menehildis, F. Mene- | Fezıa , Fet 
Fagus, Fow ug bould :0 Fezzanum Regnum, Fez 
Falcyniacum, Fawcigny 8.Michaclis, $. Miguel |Fidentiscum., Fezenfac 
Palconio ntium, une s. Michichs, S. Michael- —— * Fiteoc 
petra, enfiein I i Filicerie , Fougeres 
Falcopia, „Selletöping $. Nlichäelis Archangeli, Fimx, Fıfmes” 
—— 8 nr eutonis, San] Fimbria, Kemern 
. ı J 
—— * 2, Fama zuße Miniato Tedefio a Fretum, Gemer, 
Fananun , ——— s. Paul, Ö. Papoud : ur D— 
Tal, Ko "Enthvfiaften 8. Portiani. ‚ S, Baureain Finis terre Capst , Finifleree 
Fania, re a Finnlandi>, Finnland 
8 Romuli, San Kemo 


Faniolum, ana 
Fanum'ad Taffum, Landa 


Fionia, Fünen 
5 Sebaftanı', & Schaflian Cirmits ad Albulam, Ferte 
ube 
—— Def — Auculphi „ Ferte 
aucher 
= — a a Bernhirdi, Fer tBernard 


Firmitas vo] Feritas Milonis, 
S. Steph. de Acoma, Aroma Fertk Milon » 


8. 7 ee Firma, — — 


Viſera, Ficari 
S. 1 rinitatis, Buenos Ayres Flaminia, Romagan 


8. t Tr . 
5. — * —2 Flandrise Comitarus,Slandern 


Boleslai, Bunzei 
Fortun&, Fano i 
Fortune, — 
Spiritus Sandti, S. Efprit 
8, Kgidii, 8 Gibes 

5. Auch, S. Agatha di 


8. Albani, $. Arhin r 
8. Are $. Amour 
S. — —* — 
5. a min SValerüi, 5. Dales | elavmianum. Kia 
S. Bonifscii $. Bonifacio; $. Venantii, 5. Fenant Eis: job —— Br 
’ | vıobriyfa, Dılbao 





S.Ch ndi.S.ch $S.Viti, S. Feit ar 
S, Chrifipphert; F. asia S. Vıiti Flomonienfis, St. ‚Flavium Arvenfe, Alcole 


8. Claudii vel 5. Eurenii, Deiranglaum 5 Flavium Brigantinum , Go- 
Claude oderOyen de foux 

S.Clodoaldi, 3. Cior 

S. Columbani, S. Co- — 


8. Urfiniei, St. Urſane runna 
Fanum oder Furanum $, Ste- Flenopolis, Flensburg 
phani,.S. Htienne dr Fureas Fleilinga, Shöingen 


$.Civeis, Santa Gux’ |Frafinentis Sinus, Canal de|Flevolancia, —n— 
8. Defiderii, $. Didier Fartſne Hlexa, da Fieche 

5. Dionyfü, S Deins Forneiium — Farneſe * ‚sitenburg 

S. Facundii, San Fazon avalvm, Favars ß 

S Fidei, Santa Fe FaucesNor:corum, Schotwien! llorentia, — 

8. Fidei, S. Fe’ Fauces Pertufe, Kırtois Ho⸗ — ar 

5, Fidei, $. Foy Faventia, Frrza Fajenze 2 lorinae , — 

5 Florentii, Ps, Fiorenzo!Faverga, Faveioe Fluetur: , Hauteon 
s.Tlori, $S. Hour Faveraium, Faternay Ilumentum , Flumet 
8.F r·neiſci deOui » Quilo|Felinum, gelig Fluvivs Meridionalis, Ja Ri- 
Gall, do. Klik Tedırıa Fcitri vice ae Sud 


Pr 
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Fluxus, Fluth Eraneckera, $raneder 
Fœdorata beigia, vereinigte Frafcarelum, Fi; ef: arnole 
Piederlande Frawres charitstis vel miferi- 
Foederati, Alliirten ‚cordie, Chariten 
Foedus decem Judicierym, |Frauftsdium, Frauftäde 
Behn s@erihte- Bund |Fraxinum, „Arsane 
Foedus Suevicum, Gchwäbis|Frento,, Fortöre 
(de Bund Fretum Anıan, Anianım 
Fogsrafinum, Fogaras 
Fons Beilaqueus, Fontaine- 
bleau 
Fons Ebraldi, F'nteuraud 
Fons Epifcopi, Fontaine PE- 
vieque 
Fons rapidus, Fontarabie 
Fons refonus, Bullerborn 
Fons Solis, Ammon 


Cenftantinopolitanum, | 
Conflantinoput Canal. 
Gaditanum, 

von Cadir j 
Gallicum , vei Britannicum, 
Pas de Calais 


Gallipolitanum , Hellefpon- 
tus 


Fontanz, Fontanedum, Yox.| Hereuleum vel Gaditanum, 
tenet StrettodiGibraltar |; 
Fontes Beltz, Welles Hetrufcum, Je Bocche di‘ 
Fontes Bader@ , Paderborn Bonifa« io 
Fercalquerlum, Forcaiguier | Magellanicum, Magellanis 
Forchheima, Forchheim ſche Meer: Enge 


Forenfis Provincıa, Forez 
Formofa Statio, Beauport‘ 
Foro JulienfisCivitas, Forum 
Julii, Cividadde Friuli 
Fore - Julium, Frejuls 
Fortunatie Iniule, Canari⸗ 
ſche Inſeln 
Forum Adriani, Foorbruch 
Calcarium, Forcalguier 
Cornelii, Zmola 
Domitii, Fahregues 


Siculum, Meſſina 
Sonda, Sunda 
Sundicum, der Sund 
Freyftau;sum Orientale, Frey⸗ 
ftadtlein 
‚Friburgum, @renburg | 
'F — Oda, Friederichb/ 
de 


Fridericoburgum,Sriderichd, 

ur 

Friderieoftadium, Griderichd» 
t 


—— Friaul ſta 
Limicorum, Lima Frigidus, ypac 
Livii, Forli Frigidus mons , Fremont 


Novum, Fornove 
Pompilii, Forlinrpopoli 
Segufianorum, Feurs 
. Sempronii, Foflembren 
Tiberii, Kayſerſtuhl, Bur- 
a 


Frigoani territorium, Frig- 


nana 
Frifacum iefach 
Frifia —æ Of · Friſia 


Occiclentalis, Weſt⸗Ftieß⸗ 


N) land 
Fofla Brugenfs, Brüggers |Frifin a, Grepfingen 
gabrt Frittolan® , Frietola 
Foila Drufiana , die neue Pſſel Frontenüs Villa Front 
Foila Drufi, Cadal in den Frontiniacum , Frontignan 
Niederlanden Fruxigum , $repfingen 
Foflanum, Feflano Fulgeriz , Fougeres 
Fofliniacum, Faucigny Fulginium, Fevillans 
Fovia, Foggia Fuifinium, Welka 
Francia, Fänfreich Fura Dueis, Feren 


Francia parva, Franzacurta 
Franciacum, Fronfac 
Francodalia, Zrantenthbal \Fufniacum , Foigni 
Francofurtum ad Moenum, 

Sranffurt am Mayn G. 
Francofurtum ad Oderam vel 

og Erantfurt an der —— Provineia, Gevau- 

er 


Franconatus, Franc 


Franconia, Sranten 
Franconieus Circulus, Fraͤn⸗ 
er Kreiß 


Furnae, Furnes 
Fürftenberga, Färftenderg 


an 

Gabarus Oleronenfis, je Gave 
de Oleron 

Gabarus Palenfis, Je Gare de 


Pau 
Francofteinium, Branfenftein |Gabella, Nachitener | 


/ 


Antiochenum, Antiochia.G 


Gadıs, Cadix 
Gaditanum fretum, Die Meers 
Enge von Cadix s 

Gadiva, Aberfram 

G ‚lacer * alaure 

Galiardi prefetura,Gaillard 
Galefas Galaſo 

Gallecia, Gallicien 

allia, Fraukreich 
Calhanum, Galliane 
Gallinaria, Albenga 


Meer⸗Enge |Gallipolis, Gaulipoti 


G Mitatum oppıduin , Guille- 
‚e 
Re lo-Brsbantia, Brab 
aliovidia, Gallomay 
Gallovifia , Galierefe 
Gimbia, Gambeu 


ant 


Gambraria, Gambrare 


Ginda, Gent 
Gundavenüs Catarralta,[.Ag» 
ger, Gas van Gent 
andavum, Gene 
Ganderfum,, Ganderdheim 
Gangeticus Sinus, Benpa,a 
Ganodurum, Stein 
Garattum ‚ Öneret N 
Gardolegia, Gardeleben 
Gardum, Gardi 
Garetium, (jarezze 
Garrianonum. Yarmouth 
Garryenus, .Yare 
Gart.a, Gar 
Garumna, Garonre 
Gaftanium, Galtein 
Gaufia ne münden, 
Gaudjofa, Foyeufe 
Gaviratium, Lhivire 
Gaulos , Goza 
Gebenefium, Gemevois 
Gedanum, Bangig 
Geldrie Ducatus , Geldern 
Gelohufa, Gelnhaufen 
Gemblacum, lours 
Gemmacum , Jamez 
Gemmericum, ige 
Gemunda, Gemünd 
Genapius Vicus, Gerap 
Genechus Tra&tus, Geuech 
Genchoa, Chencoa 
Geneva, ®enf 
Gentitorum , Bölfenmarf 
Geranii Jus, Gran⸗Recht 
Geranium, Gran 
Gerardi mons, Grandmonf, 
Gerſtberg 
Gerberacum, Gerboredum, 
Gerberoy 
Gergolium Gergenau, 
Germania , Deutichland 
Gerfovia , Getſau 
S. Gertrudis Mons, Gertruy⸗ 
denberg 
Gerunda , Girona 


Gorun · 


a ein — 
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Gerunda , Gironde Granata , Grenada Halmytis, Carajui 
Gefcscribate, Breft Grandipratum , Gra ndpre (Hal Hay, al a 
** Gex Grandisvilla, Granvil ie uni previncia, 
G ed Grandis fylva, Grandfelve Aduar 
giesun, ien Grandifonium, Granſe — Hambur 
— aen ar Pälatium , Ben, Hamburgum Auftrie, 
ieila , en burg - 
Pe nödo Grafla, Grace — Hamelu 
Gildonacum igne Gratianopolis, Grenoble |Haniona, Ham 
Gilovia, & Gratianopolitanum, Graifi-|Hannonia, Hennegau 
Gippevicum , Ipsrwich vaudan Hannovera , Hannover 
Gitzinum, Git inoum, IGraudentum, Graudenz Hanovia, Hañau 
Gltſchin Gravelinga, Gravelingen Harburgium , Harburg 


Ginciale as; Eid » Meer IGravefinda, Gravefend 


Glaciale promeontorium, —— Infule, Grana 
Yskao 


Hareurfium, Hercourt 
Härflevium, Harfleur 
— debatum, Amacdi · 


Glacium, Glatz — Greiff euberg at 

“Giaduila, Agufla Trug » Öreiffens |Harlemum, Harlem 

Glamorganienlis Comitätus, Harlinaga, "Harlingen 
Glamorgan Grypmaldi, @ : Swinaße Harviscum, Harwich 

Ghandeva, Glanderves Grifones, Chur⸗Mahlen Hafs, Haſa 


Glarona;, Glarus, GR, Griflovium, ne 
Glaronenfis ges Glarid |Gronia,  Bröuiend 
Glafcenia, Blaftenburg 55* Grotkau 


Hasbonia, Hashain 
Hafieletum . Seſſeit 
Haffia, 


Glafeua, Glafco Grumentum, Agrimente 1Haftiludia, Kurnier 
Glattovia, Klatow alaxara, Guadalajara |Hattönis Caftrum, Haltom 
Glaucus; Leucus 5 ieia, Gvadix Cheften 

Glaucus, Kante Guardifallum , Guaflalla |Hatuanum , Hatwan 


Havelia, Havel 

— ——— Havre 

Hebrides, * 

Hebude — Weflermes 


Free R — 


Glendalatum, Clardelagb 1Gueldrla. ‚ Geibenn 

— —8 die — — itrum, Wolffenbät- 
von 

Gloce# jenfis Comitatus — Guerche 
Glocefler ° [Guilkelmoftadium , Millents 

Glogovia major & minor, ſtadt 


= 


at Guins, Guines  * Heidenkemium, Heiden 

Glan, Gloria Vallis, Qin-|Guifie , Guife Heigera, * 
Gera, Glnya — a Heil Fu 9 

— uy „ bLueuie : ligen elaenserg 

Guria, Guriel ilj 

Rt — nn Gymnofopgifte Brachnane ⸗ he Heiligen» 
Gnesna, ynacopfs, Frauſtadt Holärichtuus oh 
Gobannlum, Abergenny Gyro, Bpron Helenopolis * — 

oderea, Goere eieno ankfurt 
Geppinga, Göppingen H, Mayn ” 
Go!novia, Golnow Helia, Ely 


Gomroma, Bander- Abafjı |Habaflinia , aboPirien Heliopolis‘, Balhee 


Gorgones infulz . die Injeln —— um Ta Heliopolis — 
—— de Verde \ —— ri (ds he Hel Ks, Livadıa 


GörIchemum, Gorckums aD Helmftadium, 
Goritia, Gör; lade dria — Helfin mRdd 
Gorlitium, Sörtig Hadrianopblis, * Helfingoburgum Helſinaborg 
Gorfehium, Gorzegno Hägrefis, Ketzere Helfingoforfa PR gta 
Goslariä, Godlar Hafnla Coppenba 3 ——— 
Gotha , Gotha Haga Comitum, Bann: Helv, a 
Gothalania, Satalonien Haganovä , Broffenhapn Helvetia, die — 
Gothia, Gothland Ha ae Hennebergicus Comitatus, 
Gottinga , Göttingen Hagenau Henneber 
Gottorpia, Gottorp — nfula, Hai Henrniaeum Lictardi, Hennin 
—— Kettwein REDEN in@ad» — e 

radus as Misben n nr 
Grecia, Griechenland Halanus, Alne Wis baͤ er id, ſiede 
Grzcium, ®r aͤt Halberftadium , Halberftadt Heaca, Raclia 
Gr&eum , Gray ' Halex, — eraclius luvius, Eu/la 
Grajum, Gray Halicia, Holi ——— Ruberica 
Grajus mons, "Alpen | Halmofladlum, Halmptadt Herbipolis, Würzburg 


ler. 
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F — u —— * — 
Herbipolitanus Epiſcopatus, Holi⸗, Hoſen Iberium , /wri 
„tr —— uͤrzhurg ee | —— In 

ıboma, orn olmia, in, Houbne | jbola © 
Hiculmuen Erkelens Helfatia, Holfein 7 
Hereuleum, Erkelens Homagium, Le gr tem 
Her is infula , Allınaria —* proprii , Leibeigene 
Herculis Infula, Baſiluaco HonHorium, Hon 


Icaria, Nicaria 
Icarus, Lygueux 
leauna, Tonne 


Hercole . Hornatum Caput , Horn-Ca.||anium , Cogni 
Herculis Moncci portus, „Pe r —— Oran N 
Monaco ortauum, Orta ee Ze 
Here.lis prömonterium, jHoftiglia, Ofi lia a 
. Hartland; oint Hunesgonia , Hunfıngo Jecora Iccer 
Hereuln trãcttus, Arckel Hung ria, Hungarn ’ 


Hercynia (ylva; Hargwald | Hungaria fuperior vel Trans-|Jdum, 2ndo 


Herca, Are . danubiana , Dberslingarn denaa, dena 2* 
Herdalia, Härjedalen Hungaria inferior vel Co. Jane, Jentöping 
Herfordia, 5 “|, nubiana, Rieder. Ungarn | Jenifia, Jeniſced 
Herieuria, Herisvurt Huninga, Hüningen Jernus, Kilmare 
Hericus, Heis Hunobroda, Singarifds |Jerofordia, Erfurt 


Heriftalfum , Herftall Br 
mer Sant — 


Hermus, Saralat 









5 n 
Hersteldia;, Hirfchfeld Hunonis Curia, Hunneceurt| je Verla» Jever 
Hefperides —XRE Hunoingtoniepfis Comitatus, | glavia, Jalau 
ded Capo Verde Huntmpton Ignium Infula , Fuogo 
Hetruriz magnus Ducatus, Hurepoi justra&tus, Hurepöix enburgum B Eilenburg 
Blorenz Hubmum, Hufum Nierda, Lerida 
Heudena , Hewden Huxaria, F Fter lium, Troja _ 
Hexapolis, die Sechb⸗Stad⸗ Huyum, Huy Ilium novum, Troja 
Hibarnian Serien — ⏑ Gers|ileren Alarc 
i Pi 113 ic# ma a 0) arcon 
Hienipa, Akalade Guadara 5 *7 ie INliberis,. Grenada Elvire 
Hiera, Volcano Hydropolis, @euchtwang  jIllici, Elche 
Hieracium , Girace Hydruntina provineia , Jajlllieitenus finus, Alicante, 
Hieranafordia ‚ Erfurt Terra d’Otranto i uſen 
Hierafius , Puch — Hydruntum , Otranto Iligufium , Iſſignaux 
Hierofolyma, Zerufalem -|Hydıufia, Toms Iluminati, Alambrados oder 
Hierus, Orbo Hydıufla, Na . Erleuchtete 
Hilaris, Bidnrine |Hyla, la loftum, Vſt 
Hildefia, Hildedheim Hypania, Acomba ——* Elva 
Hilpershaufia, Hildburgbs  Hyper-Labacum; Ober-Laite | Tlumberis, Lumbier 
haufen ba . Imbria, Gemern 
—— Fr Hy nis, Bog Imbros, embre 
iovia , — as, Belice mpedimenta 
reg —— Hypfas, — Miſch⸗ a eitima, Ehe 
regius, Hi canum Mare ri 
Hi —3* ae, Meer ü n vor turelcus, Der Güle 
—— J. erius, Imperiale 
Hirce vallis, Herivan ablona, (Babel Indollsments Pprovincia, Am 
Hirfchberga, irfäberg Inder, Salona geumois 
Hifpalis, Sevilla sa, Zara | —— Angoulesme 
Hifpania, Gpanden agodina, Fagodna Inditio, Kömer-Binnszehl 
Mifpania Tarragonenfis, Ax- Jamagorad Indulgentie, Ybiaf 
ragonien ammz;, Citäde Indus, Ain 
Hilf , — arınuthum , Termöuth Ingelheimium, Ingelheim 
Hiftria, aromirium , Jaromirz Ingena Abrincaterum, Asse 
Hitons, Ait affium, fs ranches 
Hohenavia vetus , Alten · Oo⸗ javerinum, Raab Ingeris, Aindre 
ben avenum ; Giavenzie Ingeris, Indre 
HohenwaldecenfisCemitatus, una, Venne Indinium , Engubio 
Hohenwalded vium , Jauer Ingolftadium , Ingolſtadt 
Hohenzolleranus Comit. Ho⸗ | jauria, Jauer Ingria, Ingermannland 
En [mm Erne 
olacheus t. HYohenlohe Taxaıtes - Cheje no wloo) 
Holdſtebroa, He ‚ IU5> Kbres infula, Br, sie 


Irfu- 


‚InfulaAflumptionis, Anticofli Interamnia, Terni 


Erſtes Rogifter . 


Julia GSiula 
ei —— Pola u 
uliacenſis Ducatus, ch 
uliacum, Juͤlich Su 
uliobona , Lillebone 
Juliobona , Bıdubafium, Ba- 
jeux . 







Bonz fortune, guten ° ‚Interamnis Portugallia, En- 
Glückh⸗Inſel tre Douro y Minho 

Bonæ Spei, Gode Hope Ey-|Intermontiuin, Entremont 
land Interpres, Dollmetſcher 

Canum, Honden- Eylarıd Intervallium, Entrevaux 

Canum marinorum 5 Re-jletrad® Jus, Eintrit 


n Invernium , Inverneffe : 
uiens DEIN 5 3 ulioburgum , Sulittöber 
Cituorum, Schütt Joanvilla, ‚Foinvile ————— er — 
Corvi, Cor vo — You Ira Juliomagus, Deutlingen 
Dei, Isle Dieu oannis Georgi Villa, Jo⸗ Juliomazus Andium f- Ande- 
Erotris, Alberan 7 ] hann ven. Stadi gavenlium , Angers 
Eugenii, /nifowen EUER AUSNE ulium Carnicum ,, Billach 
Ferdinandi , Fernando pas Jotrum, 7 ouare uneorum Syiva, Bies-Bos 
Ferri, Ferro oviumeu ‚ Soigny unna, June 
Francie, /sle de Frange. |JOvium , Joux Junna, Nnne 
Ignium —* m a Ivodjium , Poix 
- Longa, Yangelan ’ ; 

M f' Iraca-Arabum, Yerach- Arabı| Jupufcoa, Giupulcoa 

ufcarum,Bliegen«Eoland raca-Aräbum, Yerach, Arabıl JUPl — — * 


Infule, Roffel 


— 


infra ventum, Sottevento 


“ Sapanw, Larrons 


| Gleilaria, Ferro 







Ordinum, Staaten-Eyland Ira 
Pelagrie, Coniglieri IIrenopolis, Santarem  (mı 
VPhafianorun, Faſanen⸗In⸗Itia, Vogbera 

fe Iria F lavia, Padron 
Rheni, Kaiferdwert, Werd Iri® vicus, Voghera 
Rono, Prio Ron * Ba tlipotanıos 


bens» Pflicht 
Juramentum Subje&tionis, 
Erb: Pflicht Zr 
ug Sedes, Audientia 
us Apertura, ‚Deffnungss 
Recht 


uſtinia, Giaſtanai 
uſtniana prima, Alchride 
uftinopolis, Aıfaray 
uftinopelis, Jfria 
uterbocum, Juͤter bhock 
utia, Juͤtland 


Santa, Heilige fand  jIrmenfula, Irmen· Saͤule 
S. Gatharınz Santa Cateri- IMaca, Excefler 

na Ifala, die gite Iſſel 
$. Columbani, Cholmkil Nfapis, Albs 
S.Domiolci, $. Dommgo'lfara, Ifere 

oder Hifpaniola , Ifara, fer 
S.Geneti, S. Genois Ifarlonia, Iſerloch 
8. Georgii majoris, S. Gi-|lfarus, Kignez 


vr Ifaura , 'I Juvavia, Galsburg 
u io ge ae — —— ——— 
. x 8, Joannis portus divitis, Iſca lſaca, Lxceſter uvonacium , Aahaſta 


K. 


Raufbura, Kaufbayetn 
Rexholmia, Kerholm 
Killocia, Kilmalock 
Kilkenia, Kılk 
Kiovienfis'palatinacus, Boll» 
hynien 
Kirchbergenfis feftura 
Kirchberg * 
Kiritium, Kyritz 


— de Puerto Ricc * Sllurum , ** 
ca Danmonicum, Exceſter 
ee 
s. Maris, Dieddorf Ifenacum, Eiſenach 
S. Stephani, Ratonex 


Islandia, Eisland 
Scale, Ifala della Scala 











Islebia, Eidleben 
Irma, Iſuy 


aceipitrum „ Azores 
— Admiral +» Ins 


fein 
f 
ad ventum , Barlovento IAropolis, Proflimitza 


sftiva, Bermudes fus, Ajazzo — 
iculares, Islurium , Aldebröugh Kirzinga, Kirziugen 
en, Yealien, Rlitfovia, Stlitfchom 


Italica , er Rio 
ltalicus Jacus, Walgenſee 
Ichaca, Theaco " 


Knipbufa , Kniphauſen 
Kudacum, Kudad 
Kyburgum, Koburg 
Kylianova, Ktylia 


Latronum, Larrons 
Maris Anne, Larrons 


Ituna, Eden 
Itys, Alın 


Soloc®, Solocko 
Stachades, Hierif. nfeln 


Trophades, Stıivalı Jucatanıa , Jucatan L. 
Summeris, Bermudes |Judeca, Gixdaca Labacum , Laubach 
Sylveftres, Salvazes Judicium Aulicum , Keichd-| Labacus, Lawres 
"Yremitane, Tremiti ofrath Labafinum, Albarazin 
Volucrum, Larrons jü onia, — Labeitum, Laviello 
Intermelium, Vintımiglia fuernis, Dunkeran Labed& aqu®. Xacra 
Inoramnia, Teramo Juga Rhætica, Alpen Labyriochus, Caborinch 


La. 
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Laudonia, Lothiana Leucogæus collis, Lunera 
Laudum, Arbitrage 'Leuconaus, $. File 
Laudum vetus, Lodiveebio | Leucopetra, Armes 
Laudunum, Laon L:ucopetra, Meilfenfeld 
Lauenburgica dynaftia Kau- Leucopolis, Ejchecher 











Lacenia, Zaronia 

J.aconicus finus, Colorhina 

Lactora, Leflure 

l.acıs Albuneus, Lago di Ba- 
ont 























Andurisnus f. falfus , An | enburg Leucoftabulum , Lichſial 

. N) ı Leuco ulum , 

doria Lauenburgum , Lauenburg |Leucorea, Be 

Afphaltites, dad todte MecrfLaunga , Lauingen Leucofir, Leucofä 

‚Beats Marie Danubians,|Laurescum,, End beucum, Lecco 
Carafui Laureacum, Lorch Levia, Leuwenß, Soat Lewe 

Benacus, Laoo diGarda Jl.auretum, Loretto Levipona. Alvidona 

Bodamicus, Boden:Gee |!.auriscum, Borch  |Levinia, Leunox 

Inferior, der Beleg» See [Lauriacus ager, Laurag ai⸗ Leuteratio, £enterang 

Iſeus, Ito Laufonium , Laufanne Lexovium, Liſicux 

Italicus, MWalgenfee Laus Pompejanova, LodÜ {lLeuthzpontum, Pradander 

Larius, Laßo di Como |Lavus, Lone Leutha 

Lemenus , Genffer⸗GSee JLaxenburgum, Sorendarı Liba, Libau 

Plumarius, Feder⸗See L.abreti vicus, Albret Libellaria bona, Meher⸗Gu⸗ 

Rivarius, Wallenſtadter⸗ Lebufium , £ebud ker 


ee Leccus, Lech Liberæ provincias,freyedems 
Sancti Antoni, Canal dı ledus, Lez ter —— 
Anloine l.egia, Lis Liberdunum,, Liverden 
S. Wolfgangi, Aber» GefLegio, Lron Libnius, Lislee 
Tigurinus, Bürcher-Gee Lezionenfe Regnum, Leo® | Liburnicum mare, Dalmati⸗ 
Veterus, Wetet etadinum, Legrad ſche Meer 
Lagefia, Augufla Leinata, Leimata Liburnüm, Livorno 
Ludigara, Guagida Leite pons, Prud anderBeit:] Licerium Conferanum, $. La 


Lxdus, Loir tha ‚ce 
Lahorium, Lahor Lemnos, Stalimere Liceftria, Leicefler 
Laici, Laͤden Lemovicum, Lemwig, Len-|Lichfeldia, Lichfield 
l,ambacum, Rambad map ie nen Licw, eh 
Lameca, Lamego ALemovitum, Limoges Lidcopia, Fidföping 
Lametus, Amäto emunis, Lemo Lieta, Lefche 


lamitanus »ger, Campo v 
Montiel 

Lamutadum , Itri 

Lana, Löhna «. 

Lancaftrie, Lancafter 

Lanciana provincia, Molif: 


‚endum, Lens Liyeris, Loire 
Ligerula , — 

J Lıgnanum, Legnont 

eobſchũrium Lübſchuͤt — 52* Lizne 

\ Lignicium, fiyni 

Leodienfis Epifeopatus, Lät: Lies \ Ougn nm 8 


Lancicium , Leuczich d Coula, Evola i 
Landsrumtrathus. les Landes{leodium , Püttich — — 
Lindavium, Landau Leogara, Leicefter Eitter, Zillos . 

Landorum Ratus, Ländi Leomania, Lomagre ‚|Limburgum, Limbutz 
Landrecium, Landrecy Leona, Leonum, S. Paul dellimericum, Limerick 
Landshutum, Sandepnt |, Lir” | . Lämicus Sinus, Linfiert 
J.andum, Lens Leonicæ, Largues Umehum , Lima 
Laneburgum, Lanebourg |t.eoniacum, Legnand Limovitenfis provinda, Lb 


Langora, Langues Leonis Monafterium, Leine] * mohn 

Langorum trattus, Langues|l.eopoldinum,, Feopoidiadt | Linanganus_ Comitatus, 

Lannojum, /.anoy Leopolis, Femberg Graͤfſchaft Reiningen 
Lantufca, — Leorinum , gemberg Linarium,, Linieres 
Lapponia, Lappia , Lappfanı Leovardia, — en Lincium, Liʒ 

ĩ apurdenſis Fractus, Labur-⸗ l,eprofium , Lincolonia, Kinsolne 

Lapurdum, Bayonne « [LeptisM:gna, Lede o } Lindavia, Lindoa, £indag 

Tenguedenia, Cedognä —— civitas, Oeron indum. Linfitgo 
Larenufia Infule, Mollicoln —— Ina ſt inea Aquinoctislis,die dinie 
ariſſa, Alepeo Lesbos, > _ Lingo , £ingen 

—— arnenfium, Lefea: |LeSNoV!2 - esnow lngones Lungres 
‚atiniacum , Lagny Lefna, Lemes * ILinius, feine _ 

— Laragna etavia Bretagne Linum Promontorium, Ferm 
Laubana, Lauben Letia, Lefi he Linum Regis, Lyn 
1.aubium , Kobbe Letuſa, Leif Lippa , Livde 

Laudemium, Rehrwär Leucas, S. Marra _  jlLiplis, Leipite 

Landenfis ager , Rode fano en Ben ums Le — * 

Fean deleune viatus, Keuchrende iptovichfis Gomiärus, 


* 


— — 


— — 


— — — 


— 
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 Lode.a, Lauaer 


Erſtes Regiſter 


Lucus Augufti, Lego 
Lucus Dei, Gadebuſch 
Luda ad Ambram, Lugde 


J] iquentia, Liwnzz 
Listona, Liſiodon 
Liſſus. Lulum, Aleſſio 


Liſunius, Lifosno Ludoſia, Lofa 
Lithuania, firpauen Luganum , Lugane 
Litomericentis Schritus, |Lugdunum, Lion _ ’ 


— 
Leutmetiher⸗Kteifß Lugdunum Batavorum, #en- 
Litomer'civm , Leutmeritz den RE 
Br fetten. Iagdunum Clavatum, Laan 
tomylium, Litompflel |Lugrunium, Logrenne _ 
Litcora Sutilcxie & Caatü, |Luifium, 5. fezn de Luz 
Lunes ; Lumainum, LPumen 
Liteus, Fifte Lumellun, Lirmelle 
Livenm, Liefland Luns,rovä, Sarzana 
Loarium, Voari Lunæ villa, Lunevile _ 
Loberum, Albarazin Lundinum $candinorum , 
Lopregatus, Lobregat . Punven — 
H:ochia, Loches Luneburgum , Lüneburg 
Tocopelis, Biſchofo lack Lunelium, Lun 
Locrida, Ochrida Lunenfis ager, Lunegiana 
R Lunera, Lunera 
Lœwenſteinium, Löwenſtein Lupara, Louvre 
Logus, Lup Lupariz, Lowwiers 
Irmbaria, Lombez . Luparia, Altanıura 
Lomeil.m, Lumello Lupia, Libpe 
Lenein® , fienz, Lonti ILupia, Loing . _ . 
Tondino-Deri2, Lonsonderili,upolianum, Lupo Glare 
Londinum, Londen Luſatia, rzugt 
Londobris, Barlenga Lusdum‘, Laude | 
Longa Sina, Said Lufignsnum , Lofianan 
Longobardia, Lombördie —— — 
Longovicum, Longrice _ ILußtanieum Mare, Portügie: 
Longum Gemellum, Longai-) fiiche Meer, 
mt au Lufonia, Manilla 
1.0s Caftıum, Laos, Borck-|Luties, Leife 
len, . Luilonia „ Lucon 
Lora, Lod Lutetia Parıfiosum, Paris 
L.otharingia , Lothringen Lutera Regia, Königs» Lür: 
otiomanuumreligiofa, Ab-| rer 
deft der Türken Luteva, Ladeve 
Lovaniınlis Tetrarchia,, dat Lutis, Pente 
„Rear ten Löwen Lutitia, Loih , 
ovanızın, LUMEN | tta Cæſora u⸗ 
Lovcniteinium, Lowenſtein ar s Kavſerdla 
Loverum , Lorero Luvinum, Limino 
Lovitium , Lowiet Lycaonia, Wolfenbüttel 
Loxa, Lea Lyehnidus Jacus, Achride 
Luanum, 1.027280 Lychnidus, Stadt Achride 
Lubeca, Loͤbeck Lyttera, Lettere 
Lubena, Lüben Lyncæſtius, /y.iceo 
Lubeus, Leubs Lynius, Leine 
Lublinum, Eublie Lyris, Garigliano 
T.ucarsum, Luar::o Lythopelis, ©tein 
Luccovia . Luckow ie 
Luceila, Kusel M. 
Lucena, Fisch 
Luceorientis Palatinatus, Vol- Macaria, Mazuan 
hynien Macatiorna, Macoflorna 
Lucesanum, Laden Macerie, Melieres 
Luceria, Lutzko M.chiolium , Mac becon 
Luceina, Luceria , Lucern |Mschra Reris, Königema— 
J.uchovia , Lucher⸗ dern . 
.ucihursum, Lexembonrzg !Maclopolis, $. Malo 
Lucyna, Laxigi.e 
LE. > Lucon 










Nacluvium, S. Maie | 
Macrı, “Mazra | 


Macra, Maire 

Madia, Meggia 
Madritum, Madrit 
‚Maduana, Mayınne 
Madus Vigniace , Mai 
Mixandria, Alandriana 
Mzxonia, Lydia 


| Magdalenum, Matalone.. 


Magzdeburgum, Magdeburg 
Magdimum , Meun 


| Magelianice Infule ,„ Terra 


‚del Fuozo 


] Magellanicum Fretum , Mas 


gellaniſche MeersEnge 


| Majaguana, Amagvana 


Majoratus Sylva Dueis, die 
Meyerey Herzogenbuſch 
Majorbium , Mazorb 


| Major Domus, Magifler Pa 


atii — 
Majorica, Majorca 


rer 2 Malaga 


«ldiva Iniule, Maldivifce 
Juſeln * 
Maldivarım Arehipelagus, 
Maidiviihe Juſeln, Ar- 
chipelagus 
Maldra, Maudre 
Maldunenfe cuenobium, Mal- 
mesbeury 
Malgratum, Mialgrato 
Meileaca, Maillezais 
Nalieofolium, Mauleoarde 
Sole 
Malgogia, Malmoe 
Malobedium, Mauheuze 
Mancunium , Manchefler 
Mande;sheidenfis Comitarus, 
Manderſcheid 
Mandeva, Mandcınay 
Mantegna, Amaguana 
Maneunium, Hanhefter 
‚Manhemium, Manubeim 
Manica, Manche, Britan⸗ 
nifcbe Meer 
Manica Beifoknfis, Bri 


Manliana, Magliana 


Maunia, Man 
Mansfelda, Mannöfeid 
Mantuanus Ducatus, Ad 2... @ 
Manuafca, Manasque 
Maraniana infula, Maı .: gran 
Mara, Bart, Maire ” 
Marchia Anconitana, Aıx on. a 
Marchia Brandenbusgica, 
Brandenburg 
Narchiæ Comitıtus, Mar 
Marcia, Mauchens 
Marcia Famina , Marche 7 
—— fe 
arcodava, Marpof 
Marcadurum, — 
Marcopolis, San Miareo 
Mare Adtiaticum ,„ Ydriatle 
fd: Meer 


\ 


Märr 
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—— 





Mare Africum , Barbaril;). Mauritania Singitana, Ma- MerionethenfisCeritatus , 


Meer de 

* Albmie, A'kıria IMaufiium, M fd 
Album, Dar werte Moser Mecha, Mlewva 
Baiticum, #otchiicheslteer Mechlinia, Mecheln 


* Barbärie, Parbarij. Yrerr) Mechtinienfe dominium, die 


Herrſchaft Mecdein 


Cannbricum, Bliſcapiſche 
Medıma, Aletrama 


Nicer 

Capitis divitis, Verde 
Congelatunt, Eif»feer |Media, Aeaid 
Erythiwum, rotbe Meer |Medis, Medwiſch 
‚Germanieum, tenticheMiyer Media Auftralis, Hafer» 
Glacinle, Eiß Meer je dſtggu 


Hyrcanum. Sa;pıiche Mser!Media Occidentalis, Wefl- 


MoJirerraneum, Dad Mit— Meatbh 
« tekönpifche Meer - 
 Nievalopolis, Leonlari Mediefus, Medwiſch 


- Meingrelianum , aut Phafia-}Msdina, Citianecniz 


zum, das ARinareliipelMedinlsheniisbusanus; Her: 


Meer wachum Madlend 
Mr tuum, todte Meer [Mediol:num, instand 
Nigrum, fchwarje Diver Mediovieus, “Hojeuvie 
Pui pureum , EoltfernijhefMednicia, Moednicky 
Miier,it. Vermeio Mant Medoaeus major, Brenta 
Rubrum , rothe Meer 
Salis, das todte Meer 
Scytricum, Eiß; Ützer 
’ Tifeum, Tyrruenmm ve) 
int rum, Das Toſcani—⸗ 
ae eer 
Marsa ta, Gorgen? 
M.:ix Terra, Maruand 
Diar rAuna Intule,Larruns 
Wirierotz, Maucie ⁊ʒell 
Marx damus, Diersencheim 
M:r! aum, MHaria.o 
Marsdunesfis Comtalus, . 
erm2. ati 
Maridinwu, Caermarden 
Marıngz, Marınzues 
Mirifius, Maros 
Ma:itimsCo:onie,Martigue; 
Warlium, Marly 
Mirokudum, Drug 
Maroccanum Regnum, Ma- 
rocco 
Marschium, Marocco 
Marpurgum, Marpurg Memminga, Memmingen 
Marlilia, Marfilien Menaricum, Merrilie 
Mariia Famina, Marche; en\Mendicium, gicdrad 
* .„Famine + [Menerifium, ‚Mendrifio 
Marsanum, „Aire Menena, Meun i 
M «rigium, Martigues Mengrelianum Mare, Min. 
Wiartisburgum „ Merfeburg :| greliihe Meer 
Marufus, Mardd z Mernebria, Mefembria . 
Maficum, Mafeyk Pr. — Caput, Cap de 
aferani Principatus' ezur 
a „Mal Menthitia, Mentheit 












Meduacus, Meaway 
Medveichinum, Medwiſch 
Medunta, /Hatie 
Nlegalopolis „  Megalopoli- 
tanus Ducatus, Medlen⸗ 
burg “ 
Meinovia, Meingie 
Meinunga, Meinungen 
Meiantıfius Ager , Melantoi- 
Meldz, Meldunum, MHeaux 
Melibocus, Bleckersberg 
Melicium, Reli _ 
Meliodunum, „Aüblhaufen 
Melita, Maliha 
Melita, Cittaverdia 
Melita, „kiilcia 
Velodunum, Melum 
Melos, Milo F 
Melphis, Molpa 
Melphia, Melk 
Meltium, Meizo 


erano 
oe ‚Marfeille Mequenefia ,' Mrquinez 
Mateala, Materna Mersanum , Meran 


Matilco, Majcon L 
Matıeno, Marne Abaſi 
Maurian® comitatus, Mau- Meretium, Merecia 
rienne ' ‘ Mwgum, Ameıgo , 
Mautitanum, S. Maurice Mernisanum, Merignano 
| Oo oo 2 


Media Orientalis, Bafl- Meat 


Medsacus minor, Barhntione 
Merdoamıs Porcus Malomacco 








/Nerionerh 
Mernia, Merkir 
Meiopis, Stanchii 
Mervinia, Merioncth 
Merula, Haie, Mele 
Metlana. Mejina 
Mei, Me 


j 
Medenblickium, Medenblick Mera Leonis, Matalona 


Motatotum Jus, Einquattie⸗ 
tuugs⸗ Recht 
Metelli Caſtr um Middel⸗ 


burg 

Metellinum, Metellin 

Matelloburgus , Middeldurg 

Methene, MHidon 

Methymna Campenfis, Me- 
dina del Campo 9 

Methymna Sidohia, Meaiuæ 
Naonia 

Metina GPluvii Sieci, Medina 
del Rio fecco 

Metinatuisium, Medina de 
das Torres B 

Meis, Meß 

Michaelium , Almaton 

Midia Oceidentalis, Wefl- 
Meat 

Midia Orientalis, Taſt- 
Meatih } 

Midorius, Midoux 

Miles , ein Ritter, Änigbt ’ 

Ntilletores, Milieflori 

ad Mille Stıatvas, Milſtadt 

Miliadum, Milhaud 

Militienfis Baronıus, Mies 
litſch 


Mıimatum, Mendes 

Minda, Minden 

— bliudanea 

Nindelheimenüs princi 
Mindelheim en 

Mindonia, Mindomirum, 
Monaenedo . 


Minervinum, Minorbing, 


Minervium ,„ zIlinorvina 
Minio, Alıgnone 
Minäus, Minbo 
Minnodunum,. Morndon 
Minoritla, Maurefa 
Minfcienfis Palatinatus, 
Mindkie . 
Miolanum, Miolans 


Miranda Durü, Miranda de 


Douro 

Miranda Iberica, Miranda 
de Ehro 

Mirandulunus Ducatus, Mi- 
randola j 

Mirapicum vel Mirapincum, 
Mireyoix 

Mirecurtium, Mirecaurs 

Mirovia, Alnom 

Mifcovia, AMiſcon 

Misuis , Mieipen 
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Aula, ee 
ittavia, Mittau 
Mitylene, Metelino 
Dloafcaria, Moafcar 
Modrena, Mudarni 
Diodrufium , Modruſch 
Moenus, Mann 

Mafia, Myfia _ 

Molia fuperior, Servien 
Mogolis imperium, Mogo- 
. hıjlan 

Mogurtia,, Manns 
Moguntiacum , Maynz 
Doidavia, Moldau 
Moles Adıiani, Engeläburg 
Molhufium, Mübihaufen 
Molucca ver& , Moiukfifcdhe 

Juſeln 

Moluccarum Arehipelaguſs, 


i⸗dem 

Molyberga, Muͤhlberg 

Monachium, München 

MonschiumHercynix,Walds 

- München 

Bionachorum Rodum, 
Münchroden, 

Monachus, Münch 
MMonatlerienfis Epiſcopatus, 
Hrünfter 
Monstterielum, „Montreuil 
Monatteriolum ad ſeaunum,; 

Montreau fur Yorme 
Monaiteriolum Berlaji, Mon- 
treu Bellay 
Monaiterium, Kloſterez 
Monsfterium, Montieurs eh 
Tarant.aife . 
Monsafierium, Münfter 
apud Fabarias, Prefferd 
in Eiffalia, Muͤnſter Eiffel 
in Valle Georg um , Muͤn⸗ 
- #er in Georgenthal 
Monstterium Bcoburgicum, 
Muͤnſter Neuburg 
s. Nichaclis, $. Michaelde 
Ciufa 
Monbarrum , Monthard 
Boncaftrum , Bialegrod 
Morcenienfislacus, Mont Se- 


nis 
Moncorvum, Torre de Mor 
surno 
Monelia, Monsplia 
Monfortium Almarici, 

" Montfat l Amsri 
Monicova, Schiermont 
— * Monlucon 
Monmelianum, Monmelian 
Monacıum, Monaco 


Mons altus, Montalto 


Te — — — — — —— 


Monpenſerium, Monpenfier, 


Mens acutus, Gßerpenbeil 
Amilienus, Montnielian 
Ä:thereus, Ertereberg 
Albanus, Montalım!, 

Mintelwan 


‘ Fraätus, Pilatusberg 
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Mons Solis, Berymayer 
— — —— 
Thabor, Mentabaur 
Trichardus, Monirichard 
Vadanus, Vaudemont 
Visidis, Monte Verde 


Apoftolorum , Pofte 
Argi, Montargis 
Bedonicus, Bathe 
Belligardus, Mümpelgard 
Bellicardenfis Comuatus, : 


. Miümpelaard _ Vogelius, dad Vogeſiſche 
runus, Monbrund ebürge 

Calerius, Montale Mönfambanum „ Monzam- 

Calvus, Kahlenberg bano . 


Capitolinus,, Ca; itolium _|Monfia, Mongia 

Caunus f. Cacus, Moncajo|Monfonium , Moncası 

Cesius, Kahleırberg . Montanum Territorium, Ey 

Ciypeorum, Schiltbeig | Gebüuͤrgiſche Kreiß 

Catius, Kehlmuͤnz . 1Montaniana, Montagnano 

Commenius ,„ Sewerner-|Montaniefa, Monte leno 
Gebürge Montanus Cömitatus, Berg 


Coritus, Monte Chiarugola| Montanus Ducatus , Vergen 
Corautus, MHoncornet Montanus Tractus, Mon- 
Befiderii, Monadidier Montes, Mons (tagne 





Eithionum, Eſtheut 
Falconis, Monte Falcon 
Fafconis, Monte Fiafcone 
Ferretranus , Mentfeltro 
Ferratus,. Monsferrat 
Fortis, Montforte 


Montes acuti, Spikberg 
ignivomi , Fulcanı 
Lune, Mondenberge 
Nivofi, nevaaa, Andet 
Secur&, Scgura 

‚Sudett, Ricſen⸗Sebürge 

Montfertium, Montfort 

Monticulus , Moxtecchio 

Garganus , Monte di S,| Montinacum, Montig.ze lo 
Änfen | yyconte 

Gaudius, „Meonpalda ——— 


Fuſculus, Montefoſcolo 


Hannoniæ, Mons Montifonium, Mencou (ri 


— Iteröber Montisdancti Promontorium, 
er nr ‚üCapodi Monte Santo 


Ludövicl i — Louis — — il Golfo di 
Lupellus , Monlite F u. , 
Mani ‚Mario Montorium, Montoire,Hon- 
Mas — — —— — 

tis, 18665, 
Maryrum, — — Montulium, Moitoux 


Medius, Monmedy Monumethia, Monniotuth 
Morentiacus, Monmotenc'y Morangium, Morhanges 
Morillium, Monmerillon |Moratum, Murten 
Pelufius, Monte Moravia, Murray 
Peifulanus, Mentpelier | Moravia , Mähren 
— Monte Pul- Menvus: — 
Pulcher, Monhelle 


Morbonium » Aorbegno 
Quirinalis, Monte Cavalo Moritania, Mortagxe 


Kegalis ındori Moritonium, Mortain 
— — Morleum, Moerlaix 

Regius , Montroyal Mornafium, Mornaix, Aler 
Regius, Königsberg nas 
Relaxatus, Morlaix Morlea, Morges 

Richardi, Montrichard Morundia, orvan 
Rofkrum, Montros Mol, Maas 


S. Georgüi, &t. Georgen⸗ — Aegnum, Ha 
1 


berg 
S. Hippolyti, Peltenber ofcovia, Moſcau 
S. ag aa ⸗ Moſcus, Moſcau 
Semiramidis, Semirami |Mofella, Mofſel 
Serenus, Petersberg Mofimoum, Moujon 
Serratus, Monſerrat Mofonienfis comitatus, Wiss 
Siberius, @ichengebürge | jelburg 
Sileis, Alerjelice Motiicum, Mectise 
Motta 
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Motta, Mothe Navarinum, Navareins Neuhufium, Neubauß 
., Moutique Navarinum, Navadine Nevidunum,, Nions 
ucra, Morin Naulum, Noli Nexos, Mer 


Muda, Muyden 
Mugela, Mögeln 
Mugellanus Ager, Mugello 
Muhlhufia, Muͤhlhauſen 
Mula. Mul 
Mulcedonum „ Muridan 
Muldavis , Muldau 
Muldavıenfis Circulus, Muls; 
dauer» sireiß 
Munda, Monda \ 
Munda, Mondrgo 


Naupattus, Lepanto 


n 
Nauporsus,, Laubach 
Naxus, Nacfia 


re 
Neopaphos, Baffo 
Nespolis, Neapoli 
Neapolis Nemetum , New 
ftadt an der Hardt 


Munkarfinum, Mongatfb |Neapelitanum Regaum, daB 
—* Koͤnigreich Neapolid 


ii us, dad Stadt, 
Munieipsle Ju Neapolitanus Sinus , #/ Gelfo 


echt 1 
Minfterberga, Münfterberg di Napoli 
Mura, Muer 'Nebis, Neiva 
Mur& Pons, Prudf an derjNebrilla, Lebrixa 


Muer Necromantia, Negromantie 
Murtacum, Murbah Nedus, Na 
Murcellum , Mures — — Vegros 
Murocincta, Meurs Nellenburgica Dynaftia , 
Murfia, Meurs ‚Mellenburg 


urta, Meurte Nemaus, Nimes 


M 
{fi en] Nemenus, Niem 
Mufcırum Infula , liegen N en 





Epla 
Mumpontum, Pont-a-Mou[- Nemetodotum , Nanterre 

fon Nemorenfis Vallis, Demora 

utia, Muzza Nemofium, Nemours 
Mutina, Modena Neoburgum, Neuburg 
Mut.nenfis Ducatus, Modena | Xocaſtrum, Nicaftro 


Mycenos, Micole Neocaftrum, Sraͤtzen 


Myl2, Milazzo Neocomenfis Comitatus, 





Biyıtillis, Mertola Neufchaflel 
Nencomium , /glo 
N. Neocemum, Neufchaftel 
Nabius, Ex Neoforum, Neumark 
Nabus, die Nabe, $l. Neolandia, Poland 
Naclum, Nadel Neomagefis TVetrarchia, Bes 


Naiilus, Niſſa 
Namislavia, Namilau 
Namislavienfis Diocelis , 


tau 
Neomarchia, Neu Mar 
Neorum, Nure 


Namblau Neopaphos, Baffo 
Namurcenfis Comitatus, Nas Neo-Sedinum, Neu» Gtet- 
mur 


tin 
Neofolium , Neubäufel 
Newplium, Neufst 
Neoitadium, Neuſtadt 


Namyrcum, Namur 
Na.ıcejum, Nanıy 
Nannetes, Nantes 
Narbo, Narbsune Nepita, Api_ oe 
Nardenum, Naerden Nepo.sucum, Nepomuck 
Narentanus Sinus, Golfo di Nepotiinius, Nirotismo 


Narenza Neptumum, Nettuno 
Naro , Narenta, Narva ‚|Neritos, 5. Alauıa 
larve Neritum, Narso 


Nafcovia, Naxhom Nerva Cæfarea, Alcantara 
Nailovia, Naffau Nervianum, Nerviano 
Naflovicum Fretum, % Wai-|Nerungia, FFriſch · Nehrung 
gats Nefisdes Inſula, Vannes 
Natalis terr», Natal Nefis, Nifita 
Naranzia, Natang:n Netina va:lis, Yaldi Noto 
Nava, Nabe Neuhufilium , Neuheufel 
Navarra, Navarra Nevarea, Nemarck 
Ov093 


Naumburgum, Naumburg Nia, Nio 


—*** die Stade Naza⸗d 


> ova Domus, 


Nicza ad Vasum, Nigza 


— Mapoli di Roma-|Nicxa Palea, Nizza della 


Paglia | 
Nicer, Nicerus, Neckar 
Niceria, Nizzari 
icienfis comitatus , 
Nicopia, Nicöping 
Nicotiana, Tabags 
Niderus, Nidrojia 
Nidrofia, Drontheim 
Niculana arx, Aicules 
Nigella, Nesie 
Niger, Negro 
Nigonum, Negme . 
Nigrorum Infula , die Iufel 

der Negres 
Nigrorum regio, Papous 
Nigrum monafterium, Ner- 

mouflier 
Ninive, Ninove 
Niffa, Neiffe 
Nithia, Nithesdale 
Nitria, Neutra 
Niucanum, Niuche 
Nivernum, Nivers 
Nivigela, Nivella 
Nivium Infula, NMieves 
Nivofi montes, Andes 
N:vofi montes, Nevada 
Nobiliacum , Noaille 
Nogsriolum, Nogaro 
Nomen Dei, Nomhre.de Dies 
Nomen JEfus, Villa FEfus 
un A —* 2 
onigentum Artaldi, Nogen 

—2 £ 
Nonigentam Regium, No- 

gent le Roy 
Nonigentum Retrudum, No- 

gent le Retrou 
Noralius, Noireau 
Norba Cafarea, Alcamlara 
NorbenfisColonia, Alcantara 
Nordenum, Norden 
Nordoburgum , Morburg 
Nordovicum., Normıo 
Norfolcia, Norfnlk 
Noriinbesga, Nürnberg 
Nordlingı, Nördlingen 
Normannia, Normandie 
Nor‘hantonia „ Northam- 
in-sbire 
Nörthumbria, Nertäumber 
land 
Northufia, Nordhaufen 
Norwegia , Morw. in 
Noteila, Netze 
Nottinghamia, Nottingham 
Nova cella, Neuſtift 
Nova Ninus, Moſu 
Neubaus 


Nova 


— 


J Erſtes Regiſte 
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Ayom Vali Meridislinos, ridionzlis , Aethlopiſche — San Martino 





Woalles Meer svum, Lezume 
Nova Vallja Septentrionalis,] Calcedonius, f. Deucalce-|] D.Salvatoris, S.sa/vatore 
Walles donius „ Calcedoniſche Oppolia, Drpein 


eer OpusDano-rum, Danewerck 
Caditanus, Meer » EngejOra Amalphitins, Amıp 
von Cadix Ora aurea, Gold, Kutre. 
Oeeidentalis , Atlantiſche Ora dentium, Or anr cuff 


cer ra dives, Cofla icca 
Ochus, Obengir Or» maritima, Kuke 
Oftodurum, F. Maurice 


Oranum, Orar 
Oczakovienles Tartari, Oc⸗- Orstorium, Lorat? 


Novalia, Zwoll 

Novarenfe territortum, No- 
wareie 

Novelium, NReud 

Novia, Nevi i 

Novigentium „ Eber&heim- 
Muͤnſter 

Novigentium ad Matronam, 














Norent I Artaud salodiichen Tartarn Crpa, Guerva Urbs 
Novigradienfis comitatus, [Odefalia, Oldenfael O-bita Sulis, Zoriactes 
Novdigrod Odifeia, Minzrelien Orcudes, De Otcq iſche In⸗ 
Novidunum Æduorum, Ne- Oenipons, Ocnipontum, In; fein 
— iprud Orchelium, Orchies 
Sueflonum, Neyon —— Inn Otciaorum, Orcinuowi 
Noviomagus, Yiinegen «te, Oye Ordo Fissdicatorum, Domi⸗ 

















Novoburrum, Nienbur Oefia, Chfe . nicaner 
— — Como ⸗ Orficium Snitatis » Gefund, | Orenochus, Orenogwe 
Novotorum, Neumard heire-Rach zu Benedig. 1Oryelium ,-Urguel 
Novogardix inferioris Duca-| Ogia, Oye Orgella, lirguel 
tus, Niſinovogrod Olana, Yolana Oracum, ago 
Magnæ Principatus, Novo- Olandia, Ocland Orgia, Urguei 
grod⸗Wiliki Olavia, Ohlau Orgus, Orco 
Severiz Ducatus, Novo- Olbafa, Albıflaverati Orienralis Iraktus, Ooflergoe 
grod-Scwieröfi Olbia, Acopende Origanum, Origano ® 
Novogradienlis comitatus, [@lchinum , Dulcigno Oriniacum, Orign: 
Novigrod Olda, Lot ı Oriola, Origuelia 
Novomarchia, Neumorck IOidenburgum, Dibenburg |Orittanum, Onfisgni 
Novoitadium, Neuſtadt Olerga, Öliergues Ormandia, Ormiond 
Novum Cafttum, NeuchafleliOliventia, Olivenza Ormuzum, Ormus 
Novum Caftrum, Nrwraflle|Oliveti mons, Deiberg Omen, Ornaiu 
Novum Caftrum, Brähen ;Ollius, Oglio Urmitum, Orvicio 
Novum Zolium, Neaſot |Otmurium, Dimüf robis, Orbe 
Novus Mercatus, Neufmar-|Ologitis, Olite Orolunum, Arlon 
che Olsna, Dels Aphani, MWanfen 
Novus Mercatus, Nowibazar] Olsnıtiumy Helsnitz ‘ IU'rfovium , su 
NovusVortus, Nieuport JOlyfMipe, Tiffabun Ortenavia, Ortenan 





Novus Portus, Nemfort 


—— promontorium, 
Nubia, Nuahia 


. 'Steniburgum, Ortenburg 
occa de Sintra 


Ornsfium, QOuortes 


— — — — 





Nuceria, Nocera Omagum, (imago Orthographia, Profil 
Numantia nova, Soria Omenagera, Andanagar . |Orthotia, Tortofa 
Numidia, Numidien Omenia, — Os Ponti , Conſtantinopoli⸗ 
Nuria, Newry Onx Caput, One tanifcher Ganal- 
Nurfüi, Norcıa Onelia, Oneplra Ofca, Uske 
Nuicum, Aufn Oneftrus, Unſttut Ofca Dllergetum , Huefca 
Nvcopia, Srtibping Onius, @rio Otcatüs, Yard 
Nymphaus Fluvius, Nimpa!Onnatum, Onate Oisafälum, Ofrafalo 
Neil, Nija Oneidinum, Anipacb Oicca Vallis, Eichenthal 
: Oo. Oneldinus Marchionatus, An- Oferia , Äilkenny 
COhdıcum, Obdach ſpach QOlika, Oeſel 
Obius, Oby Onomatheopolis, Nomhre de! Olnabruga, Dfnabräd 
Oblincum, Blanc-en Berry Dios Olferia, Offery 
Obnca, Doro Ophiufa, Formentera, Fino Oftenbur, Direnby 
Otftarium, Leitung Oppavia, Troppau Oftium, Einfluß 


Oftum Laventi ,„ avant 
mund 
Oftrav.cia, Dfterwiß 


OccidentslesInfule, M’efler-| Oppidum Cameræ, Chambre 
nes D. Andrex,, $. Andree- 
Occidentalis Traftus , We: Stadt 





ſtet⸗Quartier S, Damiani, SDamiano JOſtrogothia, Dit» Gothlard 
Occidnos Oceanus, Atlanti⸗ S. Demetrii , .S. Demeter |Othinia, Debenfee 
fche Meer S.Felicis, F. Felice Otinum, Eutin 
_ Ozesitanır. Languedoc | S. Georgil,, S. Georgio Onnscnhovi, Ottmachau 


ta 


Oeeanus Athiopicus vel Me-| S.Jori, 5. Joyre Jen Dettingen 
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varia, Altenburg 
Ovarnıam, Altenburg 
Ovarinum, Ovirdo 
Oufta, Oxjfte‘ 
Oxama, U/mo 
Oximium, Hirfmes 
Oxonia, Oxford 
OxonienfisComiratus, Oxford 
Oxonium, Ochfenfurt 
Oxus, Gibhun 
Ozecarus, Zezaro 


P. 


ttonia, Debenfee 
ge Sylva, — 2 


Pabulenfis Pagus, Peule 


Pachino Promonterium, Paf- 


J ro 
Pirte, Patti 
Pactum Gentilitium , Erb» 
Verbrüderung 
Paderæ fontes. Paderborn 
Paderborna, Paderborn 
Padus, Po * 
Pıgana, Agan 
Ta? :norum Infula, Papo 
Pagi, Gantons 
Pagus, Bau, Bördt 
Paleopyrgum, Altenburg 
Palantum, Palanza 
ec Dfals 

alatinatus Superior, Dberr 
Pfalz | 
Palatinus, Woy wode 
Palatielum, Palenz 
Palia, Paglia i 
Palmaria, Palmaruola 
Palmarum Civitas, Palmas 
Paludes Venet@, Lagune 
Palum, Pau 
P.lus Maotis, Il Mare delle 

Zebache 
Palus Volceez, Balaton 
Palmie, Pamiers 
Pıniflas, Stromia 
Pıncalerium, Pancalo 
Panis, Pene 
Panitla, Paniza 
Pannonia, Ungarn 
Panormus, Palermo 
P.peberya, Bamderg 
Papebergenfis Epifcopatus , 

amberg 
Panhos Caput, Bffo 
Paphosnmova, Baffo 
Papia, Pavia 
Papienfe territgrium , Pave- 
fıno 


Pappenhemium, Pappenheim Petina, Bi 


Parabingzum, Farabiaeo 
Pıraguaria, Paraguay 
Pıraronium, Mllırton 
Faciım Moniacsun, Parai-le 


Meinau 








J 





Parcus Dominarum,Parc aux ‚8, Petri Caftellum, Campo di 


Dames $. Pietro 
Parentium, Parenze Petri Varadinum, Peterwara⸗ 
Parifii, Paris dein 


Petroburgum, Peterborough 
Petrocerium, Perigueux 
Petrovienfis provincia, Peri- 


Parma, Parma 
Parthenzum , Partena 
Parthenope, Ventotiene 
Parthenopolis, Magdeburg gord 
Patlagius Portus, Paffage |Fevenfeia, Pemfey 
Pailagium, Paffau | Pharia, Leſma 
Patavıus Ager, ül Padouano Phafianum mare , Mingrelis 
Patavium, Padua, Paflau | feheMeer 
Paterniacum , Panerne Phafis, Fazo 
Patrz, Patras Philıppina, Tandava 
Patria hortulanorum , die In⸗ Philippepolis, Philippeville 

fel Alfen Philippoburgum , hilippd» 
Patriarch Portus, Porto dell burg " 

— Philipob⸗ 





Patriarcha Philipp 
Partala, Babul Sta 
Pavenfeterritorium,Pa vefano Philocandres, Policandro 
ıPauliacum, Pouı Philomelium , Aggiul Fela- 
|Povonari& Iniule,'Pavonaral nos 
Paufilippus, id Monte Pofi-|Phiternus, Biferne 

lippo Phoenix, Anronitan 
Pax Augufta, Badajoz Phorcenum, Pforzheim 
Pax publica, Kand»driede ‚Phornacis, Alhama 
Peblifcium, Pebils Phylaöteria, Thepillim 
Pecetum, Pecetti Pix cauf@, milde Gaben 
Pechinum, Peking Picardia, Picardie 
Pedzus, Pedeo Picarum rupes, Epterenfteim 
Pedemontium , Piemont 


Piceleo, Picigghitone 
Pedena, Biben Pi&tavienfis provincia, Poitow 
— , Stadt am 
V 
Pepnefus, Pegnig 


Pittavium, Poittiers 
Pieria mons, Aman 

Peguntium, Almı[Ja 

— Pegu 

Pela 











Pievium, Pirve 
Pilfena, Pilfen 
Pilfenfis Circulus , Pilfners 


‚Peel Krei 
Pelilla , Pelicz Piluca, Pilaca 
Pelus, Pella Pinarolium, Pignerol 


Pindezowa, Pinzenhof 
Pineum, Pinhel 
Piniferus Mons, Zichtelberg 
Pinneberga, Pinneberg 
Pintia, Valladolid 
Piquinacum, Piguign 
ih ‚ Pıfa d I 
Pifo, Poix 
Pifaurum, Pifare 
Pitaurus, Foglia 
Pifsaria, Pefihiera 
Pifcarolum, Pefcaruele 
Pifcen®, Pezenas 
P(cenum, —— 
Pifci num, Por 
Pıfecaı, Piſeck a 
Pilidon, Zoaro 
Piforaca, (ifuerga 
Piftvina, Adieröberg 
ben Pifutium, Befozzo 
Petevium, Petau Pithyufamajor, M’viea 
Perra, Kirk, Moreal, Pietra|ithavia, Pırdea 
PetraHonsris, Bertinoro NPlacentiı, Pızcenza 
Pilofa, Pietra Pitofa Placentix Duzatus, Piacenza 
fcitia, Pierre ſciſſe Planofia, Pianoſa 
‚Doug Plaf- 


Pellutium, Belhais 

Pelufium, Damiata 

PeninfulaRnodigiana, il Pole- 
fine di Rovi2o 


— — — m — 


di 
Peregrinatio , Rällfahrt 
Peremba, Pfreimbdt 
Peceſia, Werffen 
Perleberga, Perleberg 
Permeilua, Permejo 
Permiamagna, Peröfi 
Perpinianum, Perpignan, 
Perticus, Perche 

Pertute Fauces, Fertuis 
Peiıfia, Nerfien 

Perufianus Ayer, il Perugino 
Perufiana Valiis, Perouſe 
Paeniica, Biel 

Petigori, Petigoren 
Petilianum, Petigliano 


— — — — — 
"a 
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Plbamum, Plaß Pontium, Pons Pranefte, Paleflrina 
Plarta, Plata Pontivus Pagus, Ponthieu  |Prafcriptio, Verjährung B 
Plavia, Plauen Pon’us Euxinus, dad ſchwatze Praga, Prag 
Plavis, Pizve Meer Prata, Praja 
Piebif:ccum, Pieve de Saccol ontum. Brix Pritenfis Trafkus, Pradas 
Pleiades , Giebengeftirne Pontus Cæſaris, Pont de Ci|Pratum, Prato 
Pleiſa, Pleſſe Popajana, Popayan |Hracımma num,Pratomagus 
Piimuthum, Plimoutk Poperinga, Poperingen Premislia, Premedlan, Pre 
Pliika, Pleiffa Populetum , Poblet miel 
Plona, Pion [Fopulium, Popolo Prigiefium, Brignais. 
Plors infule, Strivali Porta Ferrea , DaF eiferute!Primaguardia , Brenigarden 
P otiopolis, Plontin - bor Primarisrum Precum jus, Pa⸗ 
PlumssiusLacus, Feder⸗See kortus, Hafen nis⸗ Briefe 
Plumbinenfis Principatus Alacris, Portalegre Primislavia, Prentlow 
Biombine Aquze Pulchr®, Acapulco}Prin.orenitus filius Ecclefiz , 
Plurium, Plesers Augufli. Porto A Eritgebobruer Sohn der 
Poierbocenfis Circulus, Be Cale, Port a Port Kirche. 
rauner Kreiß Delphini, Porto Fino Principatus citerior, il Prin- 
Podicerta, Pxicerda Equorum ,„ Puerto.de Ca- cipato citra 





Podium, Je Pay nıtre Dame 
Podiuml.aursentiPwy Laurens 
Podius Ceretinus, Puicerda — — Favone . |Pripctus, Przipiee 
Podolia, Podolieu Ferrarius, Porto Ferrero ‚Pripolis, Prirenftade 
Pogzium Bonitii, Boggibenzi] Vormofus, Beauport_ Priieiniacym , Brignais 
Polelia ‚ Bricicie Gracie, Havre de Grace | Privatium, Brivas 


vallo⸗s 


ultrior ,„ id Principata ol. 
Fricus, Lericea 


tra 


— — 








Polonia, Pohlen Herculis, Ports Ercolt Privesmum, Priperno 
Poietium ,„ Poloeko Lenagus, Porto Legnana | Probatopolis, Scharpaufen 
Tomerania, Pommern Longus, Porto Longone |Procida, Prochita 
Citerior, BorsPom-t Ludovici, Fort Lewis Precopia, Procupia 
mern Magnus, Rortsmoutb  {Procurater , ein Unmale 
Ukerior „ NHinters| Mauritii, Porto Mauritii| Promontorium, Capo 
Poısmern Mıonis, Portenone | Avarım, Fiana 
Pemonta, Mainland Ofium, Portsmautk. Crueis, Creux 
Pompcjopolis, Pampelona Pacis, Paix | ‚Extenfum , Fronard 
Pomptina Palus, Poutine Patriacch® „ Porte de Pa-| Merula, Mele 
Pons #d Sequanam, Pont für bhiarche Montis Santti, Santa 
eine Philonius, Favone Rhegium, Armes 
Aıcucenfis,Poxt del‘ Arche! Pulcher, Porto Bella Saerum, Zacre 
Aro æ, Bruͤck | Romanus, Purto Sacrum, 1l Gapa corſo 
Audemari, Pont Audemer| Sacer , Barhraux Propontis ,„ dab Meer vou 
B-!lovieinus, Pont Beauvai-| S. Crucis, S.Croce Marmora 
fin Securus, Porto Seguro [Proferiptio .« Ati >» Erfii 
Cataris, Pont de Ct Veneris, Porto Vendres rung. 
Curonis, Pontecorone Vensris. Porto Venere mi ‚ Prodeno 
brotectio, Schuß» Herrfchaft 


Epifcopi, Pont a’Evigue, Verus, Porto Vircia 
Felle, Pontjeld | vofiaium , Fuer | Protemifeos Jus, Fuuftands 
Ferratus, Ponfirvada Pofidonium proinentorium „| Geht. 

Gardonis, PantdeGard 1- Coda de Volje Provincia, Provence 
Leite, PrudanderReithelPofuiania, Polen ' ?r„vincia Acheroutina,, Bajı- 








Mura, Prucdan der Diucr|Poftonia , Apdlerdberg hıata 

. $ Maxentiz, Pont de Mai- | Pofonium : Vredburg Pıovincia inter Tagum & A- 
xXence | Potentia, Potenza nam, Alentejn 

Saravi, Saarbrüd Potivoliunm, Puimile Provincia Theat.na, Ahruzza 

Spiritus Sandti, F. Efprit Poundum, Baind Provinum , Provins 

Sturm, Ponte FStura Pouvetanus Auvius,Pordatan| Pruwia, Brüm 

Tr isni, Auantara Poyatfa major. WelikiPoyaj)- Pruflia, Dreuffen 

Tremulus, Pontremoli Pracenfis Cireulus, Pracben. |otyılm, Picrlia 

Velus, Pont de Vesla fer Kreiß, Ptolomais, Acre 

Vewus, Puente Vedra Pradeiae , Pradelles Pucinim, Profeche 
Pontarium. Pomtallier Pr®copia, Pracop Puesinum, Pov2et 
Fontificium, Ponthicu Precopenfis Tartaria, Grim!Pulinianum, Palznano 
Pontiopolis, S. pons de To-|Praeiettura, Ambacht Pullari e Inful&, Briont 

mieres Protettura Bahufra, Bahu⸗ nahe Pultamöt 
Pontifara , Pontoyfe Prafettura vatus, OldeAnten! Oumentumg Agrimente 


Pentivenfis Comisatus, Pon-|Pıwischus Cletis, Admiral 
ds) Pur- 


‘ 





der Laͤteiniſchen Nahmen. 
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Purpure.m mare, Caliſorni⸗Aatisbonca, Ratibor kas publica Babinenfis, Nax⸗ 
cr Mixer Ratolfi Cella, Katolfe ell ren⸗RBeſellſchaſt 
Pa’ e fis Tractus, Puyſaye Ratreburgum. Ras tra |Respublica Grifenum, Grau⸗ 

Puiliunum , Pr.fefano Ä Kavensburgum, Kavensourg| bündner-Land 

Puteclanus$iaus, il Geifo di Rauga, Roye Retelenfis Ager, Reteleis 
Neapoli Rea Infula, Kre Nerhyırna, Retima 

Putcoit, Pozzunte Reste, Reti Retoroium, Retorbio 

Putcus, Priccıda Rebellum, Revel Keyalia, Revel 

Putifeum, Pongle Reccopolisnova, Almomarid| \evinum, Kevin 

Pydia. Chitro Receptus, Abzug Reufa, Reus 

Py'z Ethiopicw, Amara |Recetlusimperii, ReichdsAb» | Neutlinga, Reutlingen 

PılusFliac-, Pylos ſchied Rex ChriftianiiTirnus , Aller⸗ 


Pylus Meſſenaica, Mav-ario] Recinetum, Recanati | chriftliehfte König 
Pyrensi montes, das Pores | RecuperataDitio, le Palsre-I Rex Romanorum, Römifcher 


käiſche Gebürge conqui⸗ Koͤnig 
Pyrmentana ar, Prrmont |Redenfis Pagus, Razes Nezona, Rezuns 
Pyrmontanus comitatus, Ppr- | Redones, Kennes Anetix,Sraubündtner- Land 
mont re Faden — N ———— m ; Rezuns 
PReAuxus, Ebbe egufia , nthal 
u. Qr Regalis eivitas, Real Rhenoberga, Rbeinb 
373 — Tertura ar mons ? Koyaumont |Rhenanus erzulus fuperior & 
i .<& almont in’crior ein 
vanfia, Quanafi Regi : : old 
£ gienfis Ducıtus, Regpie [Rhenotelda, Rheinfelden 
varamtula, QOuarantola Reginopolis, Qxeenflonne Rhenosavia , Rheingau 


er colles, Qratro Ca- Reginogradecium, Könige ]|Riunolunie, Rheingau 


rä Rhenus, Rhein 
—— die 4. Am⸗ —————— eirculus , —— Rippen 


Ir duigdgräsır- Kreiß. Rhnus, Rhein 
re ‚burgum „ Quedlin⸗ —— en Rho R Res 
nid Kerne Regieadirbeizana,) irbei Rhodanus, Rhone 
8 * — adirbegiana, 47 et | Rhodigium, Rovigo 
Dr ei — -  adzerbsjana J 249 Rhodapolis, Roſe⸗ 
Que fü ec Quefnoy Regiod'num, Dun-te-Roy Rhodopolis, Roſtock 
an ec — A Regio ignlum Terra deikucgo| %hodum Rhe 
nee * * ie Bün T. * Regiemons, Koͤnigeberq Rhufi, Rufen 
fertig f en Mzue LOTE Regiomontum, Stänigäberg Rhotomagus, Rouen 
eh . intin Iegiopolis, Anz flown Rhufuccorra, Algier 
“ Quitli — Lintin Regiscuria, Königshofen jRicheleum, Richehen 
us, Queiß Rezium, Kietz Richnovia nova, Richnow 
R. Regium Julium, Reggio Richnovia pannefa, Kichnom 
Rabellum, Ravello | Regium epidi, Reggio Ricina, Razlivs 


Rachelburgum, Kadelöberg!Regnum Sıxonum Occiden-jRiedenburgum, KRiedenburg 


F-abol.li Rupes, Kappoltftein | Regn-fia ar“, Kegenftauf — Richelieu 
Waconicentis Cireulus, Rates] talium, Weftfex Rietburgieus Comitatus , 


nitzer Kreiß. Regnum Sieilſæ cis Pharum,| Grafſchaft Rietberg 
Baconteum, Rackonith dad Köniarrich Menpolid | Rigodnum. Warington 
Raconiliun, Aacons IRegula, Reole Rimnus, Rhamfey 
Pacovia, Nacom Reichenbacum, Reichenbech Ringitadium, Riñgſtedt 
Paiclia, Retz | Beichersbergı, Reicheriberg | Rintelium, Rinteln 
Kadiantta, Kıdnig TReideris, Niederland Rivmagım, Riom 
Radnga, Resing Rej.nlis Cıvitas, Riez Ripa, Riva 
Radius, Durchnieffer Reii, Riez Kipa , Rypen 
Padius, Rayon Keinattenfisf.Reinecanusco-]| alta, Ripalta 
Radnoria, Kadner | mitatus, Reineck | Curta, Kibagorca 
Ragnetum, Razrit Rejorum Colonis, Riez mayna, Riberia Grande 


Ragufa, Ragufium. Ragufa| Remedia ſuſpenſiva, Sufz en-| Ripalıa, Ripaille 
Ranberti ıla, Rambes- fivr-Mittel ä Ripula, Riboln 

vilers⸗ RemenfisAger, Remois Rifela, Kille 
Ramfola, Ramelt loh Remenfis Civitas, Rbeims Raſienſis comitatus, Creut 
Randruſium, Randerſen Remi, Kheims Rifpin, Rikasburg 
Ranum, Raon Rendsburgum , Kend#burg | Rivadium Kihaseo 
Rapiftenum, Rabaftenins |Remenfistrattus, Rven Rivene, Rieux 
Ravoa, Rapon ‚.... jRenfrona , Kbeinfrew Rivi, Rieux 
Ratio ftatus, Raifondität |Rentica, Feñth Rivipullum, Ripe} 
Ratisbona, Regenipurg Rero, Rrrcue i 

i D099 5 | Rium 














Erſtes Regifter 








Rumilliacum, Rumilly 
Rumnea, Rumney 
Puna, Kenn 
Runder, Kattenbay 
Rupella, Kockelle 
Rupellum, Revell 
Ruperti vills, Rapperkweil 
Rupes, KRepe 
Rupes ad Yonem, Roche fur 
Yonne 
Allobrogum, Roche 
Fucaldi, Rochefoucault 


Rium, Rxe . 
Rivonium, Rovigno 
Rivulus dominarum, Nagy- 
Barya 
Robeictum, Roveredo 
Rochlitium, Rochlitz 
Rociacum, Rouc) 
Rodericopolis, Ciudad Rod- 


44 o 
RodaDulds, Rolduc 
Rodium, Korux 
Roderia, Rotta 








— 
⸗ 


Rodumaa, Rouane Maura, Roquemaure 
Rosskildia, Roſchild Regia, Rocroy 
KRoff:, Rochejter Speletana, Kappoltftein. 


aria, Rogeevaire 
Velia, Pennon de Velez 
Vergufii , Änockfergws 
Rupifortium, Nochefort 
Rupinum, Ruppin 
Rupium caput, Arrecifes 
Rura, Roer 
Ruremonda, Ruͤremond 
I1uleino, 2 
Rufcinum, Perpignan 
Pufcionenfis comitatus,Rozf- 
ĩlon 
Ruſcurium, Algier 
Ruſibricæ, Sarcelles 
Ruſpæe, Alfagues 
Kufla mıgna, Staro Ruffa 
Rufaalba, WeißReufien 
rubra, Koth-Keufen 
Rufülio, Koxfıllom 
Rutena, Koacs 
Rutenenfis provincia, Rouer- 


gue 
Rutheni, Ruffen 
8 


5. Joannis ad rupem, St, Jo⸗ 
annis am Feifen 

Saba, Jamhre 

Sabz Regnum, Zibith 

Sabıria, Stein am Ärger 

Sabaudia, Savohen 


Roffiscum, uffer 
Holandız RKatum, Kolande 
Koms, Rom 
Romandiola, Romrpna 
Fommengum, Romanegno 
Fomania minor, Sacanıa 
RomanizPrateltura,Romelia 
Romar.cum caltrum, Remire- 
mont 
P.omericusmons,Remiremont 
Romhilda, Kömhild 
Romionum caput, Romion 
Rona Infuls, Pulo Kon 
Roncalia, Kunfel, Roncazlia 
Koncilio, Roncıglione 
Rondoleſcum, Redoldefco 
Roſaria, Kojieres 
Roftus, Roſenobel 
Rosbelum caput, Califin 
Rofeianum, Kollano 
Rofcomenum, Kofcomen 
Rofenhejmium, Kofenbeim 
R.ofetum, Rofey 
Roſetum. Gr ojfeto 
Bofianum capur, Caput Rofia 
Roffilaria, Koxff laer 
Roftochium, Autor 
BRotenburgum ad Tubarim, 
Kotenburg an der Tauber 
Potierdamum, Roterdam 
Rotevilla, Rotweil 
%othalium, Aurel 
Rothemberga, Kothenberg 
\othomazus, Moxen 
hrotomagınfis ager, Roumis 
Motulus, Rolle 
Rova, Rom 
Kovinium , Novigno 
Roufı, Roous 
Rusnus tinus, Pain 
Ruıbescum. Ruffadı 
Ruberia, Rıhitra 
Ruhra fıxa, Grotta Roſſa 
Rubricatus, Robregat 
JYubus, Kumo 
Jyuconia, Kiora 
I\ndolphiverda 5. infula Xu- 
dolphewerth 
Rrolphorolis, Kudelſtadt 
igeawvda, Rigenwalde 
Kıyme, Rugen 


| 
| 
| 

















dathe⸗Fluß 
Sabefus, Müllendach 
‚Sabis, Samlbre 
Sabolium, Sable 
Sabothus. Sottenberg 
Sabrius, NSaverne 
Sıbrinanova, Saverne 
Sabulonetta, Sabionetta 
Sabum, Sabon 
Saeer, Orbo 
Sıcilis, Alconicem 
>aconium, Seckingen 
sacıum Cafaris, Sancerre 
Sacrım Promontorum, UCa- 
p? (.orfo 
Sadanus, Zadasn 
Sıeboium, ebye 
Setibis, Vatia 
ſsaett Caput. S.reita 
Sazauum, Erdan 


— — — 





| 
| 


\ 


Sarium, Seez 

Sagıa, ‚Alaro 

Sayrus, Sangro 
Sajorum Civitas, Sseez 


Ssia, Gall 

Sala die alte Iſel 

Salacis Imperatoria „ Alca. 
car de Sal 

Salaaicnfis comitatus, Zala⸗ 
mar 

Salanica, Salanthe 

Salancema, Galandemen 

Salıpia, Salpe 

Salaranum, rs 

Saldenix finus, Saldarne 

Splentinorum urbs, Täarente 

Salernitana provincia, i/ Prin- 
* * Sa ® 

Salfeldia, Galfe 

Salia, se 

Salia, Sella 

Salia vetus, Oldenfael 

Salın, Salins 

Salinarium, Alcacar de Sal 

Salinarum infula, Salina 

Salinarumtraitus, Salinas 

Sa'inum , Adom 

Salisburgum, @aljburg 

Salis infula, Jlha de Sal 

Salmantica, Salamanca 

Salmona, Salm 

Salmu-ium, Saumur 

Salo, Xalon 

Salodium , Salo 

Salena nova, Spalatre 

Salonenfis Acer, Savon 

Salopia, Shrewsbury 

Sılopia, Strrps 

Saltınes, Salſen 

Saliube, Ialces 

Sıltus Rherinorum, Sila 

Sa'tus $.Mirie, Sault de $. 


Marie 


Sabbaticus, Sabbitius, Sab⸗ Saſum, Solen 
1 


Saluratioangelica, Ave Ma- 
r14 

Salutiæ, Saluæzo 

Salzunza, Saltzungen 

samaria, Gamarien 

Sambia, Samland 

Sambium, Sahio 

Samojeda, Samojeden 

Samolnocum, Schmolnitzꝰ 

Samos, Samandnachi 

Samos Jenisı, Sano 

Sampoitanum oppidum, Gt. 

Voͤllen 

Samtea, FSainſeche 

RBanſoa, Sam̃ſöe 

52 nus hamca, Samſe 

Sara, Ganen 

Saurta terra, Lanterre 

Santtaliorona, Huldens From 
ðden- 


A 


der Lateiniſchen Nahmen. 
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Sanctorum Infula, [Isle des ;Scıgentis Sinus, Catteg.ıt 
daint⸗ Scalabis, Scantarein 
Sındecum, Sandecz Scalarum oppidum, Echelles 
Sandoniria, Sondomir Scaldia, Schowen 
Sauflita, Senftiet Scaldıs, die Schelde 
SanyariımFretum, Sangaar Scalia, Scala 
Sınpuiterfa , Santerre Scamander, X.ırate 
Sannuifa, Sanguefa Scandia,;, Schon _ 
Sanitium, Senes Scaphufia, Gchafbaufen 
Santia, Sant- Agatha Scardus, Monteiiesıo 
Santones, Seintes Scarren, Scarren 
Santonia, Sartogne Scenographia. Standriß 
Saniw.cus Rutupie, Sand.|Sceputlenfis, Zipſer haus 
Schafnaburgum ,„ Wfchuffen- 


— — — — — — 
— 


mi.Kv 
Sapanz Infule, Larrons , | burg 
Sıpis . Albd Schevia, Skive 
Ssra, Gar Shiva , 


Sıralor , Surah Schlackewerda, Schlacke⸗ 
Sar.btis, Zamera 
Sarshurzum, Saarburg 
Sarzpu2tıum, Gsarbrüden 
SaravurLudovici; Sarlouis 
Sırchla, Sark 

Gardica. Sophia 

Serdinia, Sardinien 
Sardınius finus, Ja Boccha di 





Schleufinga, Schleulingen 





Schneberga, Gchneeberg 
Sehongavia, Schoͤngau 
Scherndortha, Schoͤrndorf 





Bonifacio Schwabacum, Schwabach 
Sarerana, Sarzana _ SchwaızenVerga. Schwarzen: 
Sa;isberin, Salesbur berg  _ 

Sargianum, Sarzana Schwidnizium, Schweidniß 
Sarıum, Garıß Schweinfurtum:, Schwein» 


Sarlatum, Sarıat 

Sarmarobria Ambianorum , 
Amiens ' 

Sarna, Sarnum, Sarnen 

Sarofia, Sarotz 

Sarunetus trattur, Sargand 

Savarinum ,„ ©ar- Bar 

Saıio, Safeno 

Saveria, Saurland 

Savilianum, Savizliano 

Savinianum, Savıonano 

Sao, Saonz " 

Savo, Samona” 

Sauria, Eaurland 

Sauromatia, Sarmatia 

Ssauvenum, Saraven 

Savus, Com 

Savus, Seffay 

Sıvus, Selle 

Sıxa, Sachſen 

Saıxonia, Gachfen 

Saxonicus Circulus fuperior, 
& inferior, Gachfen 

Saxopolis, Brnf 


furch 
Schenavia, Schoͤnau 
Scholarium Vallis, Ejcholiers 
Schonia, Schonen 
Schutia, Schütt 
Schuvegia, Eſchwege 
Schiatus, — 
Scirpatius, Scirpazo 
— Windiſch⸗ 


Grahz 
Scledum, Schlia 
Scodra, Scudari 
Scombraria, Scombrera 
Scopclos, Scopuli 
Scotia, Schottland 
Scultena, Panaro 
Scupi, Scopiz 
Scutarium, Scuftari 
Seylia, Sciglio 
Scyllaceum, Squillace 
Scy zum promontorium, 

Ici 
Scyros‘, Scyro 


er 





Saxalum, Saſſuolo Seythicum mare, Xartarifche 
Sayna. Sayñ Meer 

Scava Vienng, Scheotwin |Sdrina, Sdrin 
Schaerdinga, Schärdingen Sebettia, Sauflia 


Schafhufa, Shafyaufen 

Schandavia, Schandau 

Schaumburgum Schaumburg 

Schenkiarx, Schenfenihank 

> Promontorium.Sca- 
en 


Sebaftopolis, Sevatopoli 
Sebenicum , Febenico 
Seberus, Febeto 
Secalonia, Sologne 
Secia, Secchia 
———— Seckau 








werth 
Schlakewerdia,Schladfemerth 
Schletitadium, Schlettſtaͤdt 


Sehmideberga, Schmiedeberg 


Seythicum inare, Eiß» Meer 


‚Sektarii, Sectiret - 


Secura, Segura 
Secur=Monies, Sierra Segu- 


va 
[Securitas Confinium, Seguras 


de la Frontera , 
Sedanum, Sedan 
Sedeloeus , Ssauliex 
Selena, Seine 
Sedenum, Sitten 
Sedera , Saudre 
Sedes . Stuͤhle 
seebuſium, Seehauſen 
Seelindia, Zetande 
Segelxunotum urbs, Valence 
S-pedinum; Segedin 
Screvoldia, Segewold 
Segobriga, Segorbe 
— Rutenorum, Ras 
es ’ 
Segovia nova, Segovia la 
nuova 
Segubia, Segovia 
Seguntia, Sıguenza 
SczufinusMarchionatus, Sufi 
Seyufium, Secufia, Sufe 
Sesuftero, Sifteron 
Se,a „.Scie 
Selliniacum Se nelay 
Seelandia, Seeland 
Selaricum, Selkirk 
Selenufia Palus, Altoboſto 
Selingoporta, Geelinapfort 
Selingoftadium, Geelingene 


ſtadt 
Selingov.llis, Seelingthal 
Selumorum urbs, Srez 
Selufium, Weiſſenburg 
Selibria, Selivrea 
Sembriacum, Sembriac 
Scmendria, Semender 
— Semigallien 
emiramidismons, Semirami 
Semirus, Alli 
Sempronium , Oedenbur 
Semurlum ,„ Semur ® 
Sena, Siera 
Scweufis ager, il Seneſe 
Senefchallus, Senechal de 
F: au @ , 
Sena, Zeng 
Senogallia, Sinigaglia 
Senonenfis Ager, i 
Senones, sens 
Sententia interlocuteoria , Im- 
terlocut 
Sentica, Zamora 
Senus, Shennon 
Sapara Nannetenfis, Seure 
Nantoife 
Separa Niortenfis, Sexre Nis 
ortoife 
Se pionsum, Scipione 
Seprium, Seprie 
Septa,_ Ceuta 


Scp- 


Erſtes Kegifter 


a — — —ñ— — —— — — — — — 
Septem Fratres, —68 Sieg Sinus Triſtis, Tiefe . 





Septem Infule, Sept-Isie 1Sigeng, Siegen Siphnus, Siphanto 
Septem fylva, Sevenwald !Sigeum Promontorium, Ja-|Sirsdia, Siradien 
Soptenilium, Settenil nizari EEE Sirbis, Xante 
Septentrienale mare, Mare|Sig»um Bromontorium, Cap|Sirca, Sirck 
del Nort ‚de Sete Sirmienlis comitatus, Syr⸗ 
Septimance , Simancos Sigmaringa, Gigmaringen mifch 
Scptimum, Settino Signia, Segni Sirmium, Syrmiſch 
Sequana, Seine. Sıkiofium , Sikles Sifacum, Sifcia, Siſſeck 
Seralienfis Cemitatus, Gedar| Silarengum, Silarengo Sillum , Seiffei 
lien. ' Silefia, Schleſien Siftaricom , Sifteron 
Seralium, Serajo silıgonia , Solenge Sifterio, Stiron 
Sereulus, 7 FR silis, Filet Sitterum, Sittard 
Serenium , Seregne Siloa, Sean Sxta, Sixti 
Serenzium , Seren; Silraneftum, Senlis Skeningia, Skeninge 
‘ Sergianum, Sarzanı Silveftres Inful®, ge Slana, Glany 
Seriacum, Seri Silurum Infule, die Sorlin⸗ Slana, Glapne 
Seriatum, Seriato giiche zulen slavia, Schlage 
Seriphus, Serpsine Simigienfis Comitatus, Zeg« j$lavogrecium Windiſch⸗ 
lum , Serio B zard A Grä ’ . 
 Serius, Serio Simeria, Simmern Siefa, &ifa 
Sermitum, Sermida Simonis Turris, Simontharn Slesvicenlis Ducatus, Schleſ. 
Serranille, Serranilhas Simultanea inveititura ,„ ge· mig 
Serfera, Serfelly fammte Hand Sleswicum ‚ Schleßwig 
'Servefta, Zerbit Sinaqua, Sinaque Slerum, Slege 
Sarvia, Servien Sinderovia, Semendria Slia, Siey 
Servi S.Mariz, Gersfter,- |Singilis, Xewil Slunium, Slım 
Sefmarus ,„ sem Sinonia, Sanone Smalandia, Gmaland 
Seflelium, Seife: Sinus, Golfo Smalkaldia , Schmalkalden 
Sefites, Sefia - 1. Adramyttenus ſ. Adramit- ' Smolefcium, Smolensko 
Seilites Boigus, Borgo di ticus, Golfo di Andri-|Snckum, Sneck 
Sea | mitti Sobifwum, Soubife 
Ser;bieula, Alzire Auftrinus, der Suͤder⸗See Socloſia, Gofligs 
Setenilia arx , Seienil Arabicus, Rothe Meer Solz, Solo 
Setinum, Fetia . Codanus, Balthiſche Meer |Soldinum, Soldin 
Setius mons:, Fete Danicus, Categat Solinum , Adom 
Setubalia, Selubal Dellarius ſ. Emdanus, Dol⸗ Solisbacum, Sultz hach 
Setubicula, Alzira latt Soliafluvius, Rie del Sole 
Scvenaria, Zevenar Duleis, Dolce Solıs mons, Benimor 
Seventria, Zevenar Fa: itinenfis, Canal de Fari-!Solitaria, Schlüchtern 
Severinum, Zerrrinum fina Sellinienfium urbs, Sei 
Severinum, Severien Gangeticus, Bengala Solma, Solm$ 
Sevela, Sevefe Granvicus, weile Meet |Solna, Silem 
Sevefe, Sevefe IMicus, Aazze Solnocum, Bollnoe 
Seveftra Tiguliorum, Seflri| J,aborum, Travaux _ 'Solocz Iniule, Solocho 
di Lepanto Laborum, Bahıa de los Tri-]Solodorum , Stadt Sol 
Seum, Senn hajos truen 
Sexta, Sext Laturus, Store Soloaia, Fologne 





Sextium, Seflo 

Sezaunia, sezane 

Segspea Infula,, Scepey 

Sismeus Sinus, Siam 

SibenusMons, Siam 

Sibenus Mons, das Sieben⸗ 
Gebürge 

Siberia, Giberten 

Siberina, Santa Severina 

Sicambria, Alt«Dfen 


Marnus , groffer Hof Solot hurn 
Montis Sancti, Santo Soltagvella, Soltwedel 
Numidicus, Store Solveum Aftuarium, So/img- 
Omniuım Santtorum, Ba- Fyrth 

hia de todos los San-|Sombarum, Difnig 

tos © Somertia, Gommern 
Perficus, Perfianifhe Meer] Sommerda, Sommern 

oder Meerbuſen Sommerfetia, Sommer fr 
Sandte Burbare, Cara! —— ‚Smöinig 


l,ofhenius, Stehnion Ki Pıgus ,„ Canton 


— — — — — — — 


Sicida, Srefia Barbe Somnium, Sonnino 

Sicilia, Bıcilien Sabrınz, Brifiel Soınona, Sonme 

Sicli» Regnum cis Pharum,| Scagenfis, Categat Sunds Fıxum, Sunda 
Neapelıs Stryımonieus, Conte[ja Sendrifiuin ‚ Sondris 

Secoris, Segre Tiftudinis, Canal de Tor-|Sonetix, Soignıes 

$ıdım Sinus, Siara Lie —— ı Sonneimg 


Kon- 


der Lateinifchen Nahmesn. 













Sontina, Zions Stavangria, Stavanger Sudavia, Sudau 

Sontius, Liſonz tavrıa, Staveren Sudeicopia, Suderfaping - 
Sophenjum, Alomaton Stauropolis, Santa croce Sudermannia, Suͤdermangn⸗ 
Sophenium, Dedenb:urg Regeburgum, Stegeberg land 


Sorabi, Gorden «Wenden |Stellomontanusager, Stern⸗ 
Soranea, Joragna berg 

Soravsa, Gorau Stensum ‚ Stenay 

Sorbiga, Zoͤrbi Steinavia, Steinau 
Sorciadunum, Saleshury I|stendal, @tendal 
Sorcinum, Soraina Stenium, Stein 

Soretum , Süffenried Stenoberga, Strenborgen 
Sorgis, Sorgue Stenevieum, Steenmic 
Soricum, Sorigd Stenovordia, Steinfurth 
Soror, Sor Stephanodunum, Dunfla 
Sortz caput, Sorta Stephanopolis, Gronftadt 
Sorviadunum , Salesbury Stetinum, Stettin 
Sofpitellum , Sofpello Stillanum, Stigliane 
Souani, Suanes Stiria, Steyermark 
Sovanum , Sovano Stiriazium,, Sterzingen 
$palstrum, Spalalro Stirivagium , Efiva 
Spandavia, Spandau Stollberga , Stollberg 
Mpanhemia, Spauheim Stolpa, Stolpe 
Sparemberga , Sparemberg Iztormaria, Stormarn 
Sfarnaeum , Ajpernoy Strada montana „ Berg: 
Sparnonum, K/pernon Straffe 
Spartarıa, Cartägena Straliunda , Gtralfund 
Sır.ndia Sepientrionalis, 
Nordftrand 


Spea, Spe) \ 
Secule Altalogos ‚ Altwach: 

Strangotortium, Stranford- 
Strathemia, Stratherne 


thürme 
Sperchius, Agriomeln 

Strath- Navernia, Strath- 
Navern 


Spethia, Sferıgrado | 
Spiegelberya, Spiegeiberg 

Stratioburgum , Straßburg 
Straubinga, Straubingen 


Sudeti montes, da3 Rieſen⸗ 
ebürge 
Sudgothia „ &übder : Goth⸗ 
land ; 


Suecia, Schweden 
Sueconia, Schweden 
Suefia, Suez =? 
Sueila, Sea 
Suetliones, Soiffens 
Suovia, Gnaden | ’ 
uevicus circnlus, der Dis 
bifche Kreig * 
Suffolcia, Suffolk 
Suillius lacus,, Smili ° ° 
Suitia, Schweiß 
Suillicum , Srellg 
Sulme, Solmone 
Suiphureus mons „ ‚Solfatara 
Sumeri@, Sommieres 
Summa, FSomma ; 
Summeriz Intula, Bermgıdes 
Suna, Suune * 
Sunderburgum, Sunderburg 
Sufii, Suippe . 
Sura, ar 
Suregia, Surre 
Sutia, Surfer 
Surius, Sewer 
Surrentum, Sorrente 
Surria, Surrey : = 
Sulatum, Soeſt 
Swebufium, Schwibuſen 
Swidnitium, Schweidnig 
Swinfurtum, Schweinfure 
Sybota , Sivita FR 
‚| sylva Dsecis, Herjogenbu 
Selva Hercinia, der Schwarz 
wald ' 
Sylva, Sylver ' BR 
Sylvanienfis pagus , Tinte 
mwalden 
a] Sylvaticz Urbes, Waldftädte 


Symaus, Simon 

























8 ina, 
Spilibertum , Fpilamberte 
Spinalium ; kfymal Stravicum, Straviche 
$pinetum , -Ejjineix Sregnefia, Stregned 
Spinetum, Fjjinoy . [Strelitiamajor & minor, Ötre. 
“Spinienfis Marchionatus, Spi-| fi . 
gno Strelia-,, Strell 
Spinium,, Spignd Ptridonium, Sdrin 
Spioium Lawberti ; Spilam-IStrigonium, (dran 
berto Strigovia, Strigau 5 
Spira Nemetum, Gpeder _|Stiomfa, Streoms 
Spirenfis Epifcopatus, BißrSırengylum , Strongoli 
thum Spener Strymon, $tromana 
$poletanus f. Spöletinus du 
catus, Spolrto 


Spoletum, Spoletium, Spoletels- Jinga, Gtülingen „| Syracula, Siracufa 
Spreha, Eng | Stutgardia, Otutgard Syres, Sira & 
$quirfina, Schwerin Styra, Steyer Syrus, afcare 
Stablerum, Stabo  — Tyan, Soana | 
Stabulenfis Abbatia; Stablo |; \anda, Schwanden T 


Stada, Stade Suavium , Souana 


Staffordenfis comitatus;, Ftaf Suber, Scro u | Tabafco Nueſtra Agnora 
ſera⸗vire ʒubinfeudatio, Affterlehu de la Vittoria = 
Staffurdia, St ffurth sublacus, Unterſenen Taberia, Dax 
Stagellum ‚E apel Sublaqueum,, Subtaro Tabeınz Alfatice, Elſaß⸗ 
Stampz, Ejlampes Submontorium, Hohenwarth Baden — 7* 
Stapule, Mabſe⸗ Subola, Soule Montan®, Berg » Babern 
Staremberga, Staremberg |Suburbium Ratisponenfe, Motellanic®, Beru⸗Caſtel 


Rhenanz, Rdbein⸗Zaberu 
Tabiı, Taggia 
Taberium, ‚Labor 

Tabrı@um, Taaris ° 


Stadt am Hof, vuigoPe 
depontium _ 
Succadena. Surcadare 
Sucto, Murar 


Stargardia vetus, Gtargar 
nova , neu Starsard 
Su us — ‚ie fate dell 
Prafidi Taca 


‚ Rare * —2 > . der . 
u Erſtes Regiſter >: 
— Caroline, Garli 


1 
Heivestiorum, Baden 
Inferiores, Baden 
Ziperine, Peter: Bad 
Selinüunie. Kacca 
Thermeila, Yalcano ‘ 
Thetialonica, Salonichi 
Thia, Thye N 
Thiceris, ‘Thicis, Ter 
Thienis, Thrne 
Thoede, Toxe 
Thorda, Zorrenhurg 
Thorenum, Ihoren 
Thorfus, Tbsrs - Aaz 
Thorunium, Shore 
I'hosna, none 
Thrads, Romania 
Thuringia, bringen 
Thufcia, Tofca.ıa 
Tibernium „ Citia di Cafteh 
o 


Tibifcum, Titul 

Tibifeus, Theiſſe 

Tibius, Tıvis 

Tibur, Tivoh 

Tichis, Tea 

Tieinum, Pavia 

Ticinus, Tefina 
Tido , Tidenius,‘ Tidone 


—— + 


Tacapa, Cape 

Tader, Segura 

Telabrica, Mreira 
Talca, Alca | 
Taleacotium, Togliacoſſe 
Tagla, Alca - . 
Tallenburgum , Taillebourg 
Tamaris, Tamar en 
Tamaris, Tamare 
Tamefis, Kemfe 

Tamaris, Damista 

Tana, Jayra 

Tansgra, Anatoria . 
— Auf, item Don⸗ 


Tentorla , Selten 
‚]Tenedos, Teneao 
T mminde, Dendermen- 
e Bart 
Tenos, Teno 
- [Teplicium , Zeptig -  -. 
era, Tuerto . 
Terchium, Trrki 
erduplus, Ter pie h 
. [Tergeftum,. Triefle -:. . 
Tergovifta, Largomiösy 
Terias, Jaretia : , _ 
Teıminio, Termignon 
TerminusHelvetiorum, Mari 
‚ ITerna, Ternois ° 
Tanetos, ‚Thnmnet ',» [Ternatium, Terna 
Tangermunda, Tergermän-]Ternobum, Ternora ' 
de Terra Advocatorum , Bogt: 
Taninga, Taninga la 
Tannenderga, Kanneberg |Terra Auftralis Spiritus San- 
Taodunym , Dundie ei, Quir 
arantafi& comıtatus, Ta-ITerra Cruda, Cromland 
rantaile Terra incognita Septentris- 
Tarba,, Tarhes nalis, Terra artlıca 
—X finus, Brnonni-]Terra laboris, Terra di La- 
[ne Meer⸗/ Buſen | wor 
Tarertum, Tarento Terr Maria, Marienlaud 
Tartari, Tartaru Territorium Romanwn,C am- 
Tartaria, Kartarey apna di Koma 
Tartarium Mare, dad Tota-ITertia, Tercera’ 
































rifche Meer Teruana, Terouana tert 
TartariumPrinceps, Der Ia-|Tofchena, Zefchen | Tina ner Zone 
tat Chan Teftudinis Infula, Tortuga Tiferaum, Gatia dı Caflelio 


Tarvifinum Territorium, JalTetina, Teyn | 
Marca Trevijana Tetrarchia Antwerpienfis, 
Tirvifinum , Treri?o ‘|. Antiwerren — 
Tramus.mons, Donnerb⸗J A⸗renacenſis vel arnheimon · 
* | - fis, Melas 
Neomsgenir , Gera 
Tetuanum, Triuan ° 
euchetia, Taocara ' 
 [levefte , Tebefe . 


Tifernum Metausum, 5..Aram 
gelo deV’asr, lurbanca 

Tifernus, Biferno 

Tigurinus, pas, Der Calle 
tou Züsch 

Tigrum, Zürch 

Tila Ne! 

Tilsvemptus, Tajamanto 

Tilaventum minu:, Stellæ 


Tauredunum, Tourson 
“Tauricus Iftimus, Zucela 
Tauromimum, Tao mına 
Taurus, Toro ' 


‚Tavus, Tu Teviotia, Tivedal Tillemontium, Terlemons 
eanum, Tiano eviojia, Tevioidale Tillium, Til 

Teccı , Ted ı Teurnia, Kajtedt Tina, Tein 

Tocklenburgicus Comitatus , toburgentis faltus, Teu Tincunfium, Xancoius 
Zedlenburg teberg “I Tingis, Tanger 


Tinurcium „ Tornus 

Tio, ‘Tionis, Tivne 

Tiphernum Metaurum, S. Arte 
gelo ın Vado 

Tituaeia, Lelcas 

Thoa:cium, Thouars 

Tobioium, Sur nugen 

Tobius, Tory 

Toczum, Audad 

Toggenburgum , Toggen⸗ 
bur j 

Togilbaus, F.fı Paltına | 

Torbiacum, BUY 

Tolca,, —— 


Tedanius, Zermagna 
Teleff, Telefe in 
Telgerum, Telige Uheate , Chieti 
Telo Martius, Toulon I'heatina provincia, Abruz. 
Telvanı, Solman zo 
Temesvaria, Temesvarinum ‚| Thebe,' Thebes 
Temes war Thelis, Eat ns 
Temefuenlis Comitatus, Te]Theocicuria, Terkesbury 
medwar heodata, Zara 
‚Iemplinum, Templin Theodenis Villa, Thionwille 
Temptum Minerva, Caflro |Theodophorum, Dietfurt 
‚Tena, Turlemont Theopolis, Antiochia 
‚ Tenarifina , Ceylon Iheorafcia, Tierache 


Foadan. Bitte) die Graf⸗Lhetaſia, S. Erini 
(daft 


fd) Therme, leormiai Toknium, Tulen 
Teneas, Topino Therm2Anion®, Agnane | Toktum, Tolido 
Toioochda, Amergon 


’ 


Toneia, Dendo Auttsiac®, Baden 
A Tolk- 


* 


der Lateiniſchen Nahm 


Lieviris, Trier 





Tolonium Tou lan 
Tolofatium , .Touxloufe 
Tomis, Temisvar 
Tomeri&, S. Ponsde Tgmiers 
Tonium, Toneins * 
Tonnerfteinenfes Acidulæ, 
Tiller born 










































Stupl. 


Tricaftrtum, Trois Chatearx!, 


Biſchofthum Trient 


Tonninga, Tönningen ridentum, Trient 

Tonfa, Tnfa Tridinum , Trino 

Toprus, Palo Trifluvium, Pai _} 
Tordona , Tortona „ıifuvius, Trois Rivieres 
Torgavia, Torcau Trigoldunum, Alcipo | 
Tornaeum, Torınay Trileucum promontorium, , 
Torneamenta, Journier Ortegäb. - . 


Kıinacium, Tana 
rınacria, Sicilien 


Tornodorum „ Tonnere 
Tornucium, Teurnus 


Toıore, Ajomana , sinenfe, Teisitorium, Tri- 

Toronicusiinus,Golfo@’Ajo-| no 
mana sipius, Tigno .. 

Toropetia, Toretz ‘Lripolitanum Regnum, Tri- 


Tofliacus, Moiſſi oli J 
Tiachenbergenfis Baronatus, Triquercetanus tractus, feu 
Trachenberg = Triqueinatis diiio, Drep: 
Trattus , Cantons eichifche Gebiet 
Tractus ajacens. Ommelandel;Tritantonum “portus, 


Fou. 


Cemmenius, Serennes t / amf ion 
inter Sabim & Molam, En- Triuntüs, Trionto 
tre Sambre S Menſe Trivoltium‘, Tevoux 
° Montanus, Montägne, |Iroccazzanum, Tıocazzano 
Sierr2 Trodum; Troti 
Occidentalis. Weflergoe |Tronchemium , Drontheim 
Orientalis, Oflergce Troppavia, Troppau 
Sylveftris, Sevenmald " |Trovius, Tromis 
Traguria, Trau, Trudinga inferior, Waſſer⸗ 
Trajetum , Trajetto trüdingen — 
ad Mofam, Maſtricht Tıuma , Trime — 
ad Rhenum ſive — ac de ie 7 
Tuberüsy'die-Taußer - 


inferius, Utrecht 
Trama, Tresmes 
Trajanum, Trani 
’Transtlacheana infula, Omer- 
flachte 
Tianfıfalana provincia, Ober: 


Tubinga, Tübingen 
uda, Tuy 
"Tuder, Todi 
uder, Seugra 
Tueda , Tirede 


Difel rvgienlis poxus, der Canton 
Transmontana provincia, ' ug ., 

Tralos montes ugium, Bug" 
TransmofanaDitio, Limburs |Tullum , Tex! ’ 


Transtagana proviocia, Alen-[Tulmeziumt , Tolmezzo 


tejo j -[Tulugia, Tulujas * 
Tranſylvanis. iebenbürger bei Bullerborn 
Trapezus , Trebijonte TunchiumRegnum, Tongsin 
Travancoriim, Travangor |Tunetum. Tunis 
Traunus, Traun Tungri , Tongern 


Trebia Vallis,‘ Trebin 


Tr ‚. Populi, Tungu 
Trebona, Wittigenau — ler 


Tunotellum ‚, Tırmout 


Tıecz , Trojes | Turbigum, Terbigo 
Trecafta , recafle Uurcium Imperium , die 
Trecorium . Tregujer Türen, oder Ditomannis 
Tıelium, Welfe hposle fche Worte 
Tremitan® Infule , Tremit:| Turbia , Albarazin 
*Tremolia, Tremouille uria, Tertel 


Tremonia , Dortmund Turiscum , Tury 
Trevirenfis Archi- Epifcopa-| l uriaſſo⸗ Tarazone 
tus, das Erzbiſchoͤffthun | Turichemum. Türckheim 
Trier jTurium, Doorne 


Tridentinus Epifcopatus, dat 


Tuverta, 


Vabrz, Wabıes 


‚| Vage-Intula, Pıdo- Wa 


‚| Valencia, Ya 


en, 


Turnonium, Turnon 
Turouia, Tourzine 
Turonium, Fomws 
Turtis Cremata, Torre 
mada 
FurrisGıci,Torse deilGrace 
Turris Julia, Truxillo 





gl 


TurrisOliveti, Torre d’Olin 


wvelo 
TurrisSillina, Terdeillos. 
Turrus, Torre s 
Turuntus, Wrlika-Recck 
Tıfeulum, Frafcati 


Tutela, Tuiles 


Tureutia, Trenle 
Tver 
Tybıris, Inber e 
Tychopolis, Gluͤckſtadt 
Tylicfium, Ajelo. 
Tyıus, Baharem ” 
Tympania, Stravif . 
Iyras, Dnieſter h 
Tyınavia „ Xprnau 
Tyıols, Kprol 


Wr? 


N 


De 


Vabrenfis Pagus, Taifüre- 

Vacca, Foupa 3 

Vaccarım PFiomeonterium, 
Cap de Vaccas 

Vacia , Waigen 

Vacua, Vacus, Jorge j 

Vachn& fanum, Täcone 

Vadonia, Vordonia 

Vadum, Faso 

Vadum S. Clementis, PeS 
Clement 


‚| Vaelia, Waes 


Vaja, Wie, Mageninge 

Vagenum, Wageningen 
Vagontum Seiluorum; Seog 
Vagria, Wagrin. 
Vapus, Maag « 


+ VYahalis, Mahal 


Vaigktium Fretum, Waioats 


'IVallachia, die Mallachıp 


Valachria, Walchern 
Valaguaria, Balaquer 
Valcioderum, Hazor 
Valcircum, Beldfirchen 
Valdaneum, Valdagno 
Valdesum, Walde 
Valdecenfis principatus, 
Mattel IT 
Valdemontium, Faudemont 
Valderfinga, Fäudırfange 
Valdoketum, Vallaselıa 
Valdfer, Waldjee 

Valduftia, Walds hut 
Valemutkum, 4 almonth. . 
lence , Weltens 


burg Valen 


Erſtes Regiſter 


Varingionſum, Warington | Velia Malacæ, Prlez Mala- 


Valentia Valentinorum, Va- 
lenzia 
Valentian®, Halensiennes 
Valefium, Valois 
Valgenfea , Walgenfee 
Valicata, Vaulale 
Vsllingfordia, Wallingfort 
Vaikenrieda, Baltenried 
Vallenfis lacus, Walgenfee |Varfovia, Warſchau 
Vallefia, dad Wallsfer»-Sand|Varta, Marta 
Vallia, Walles i 
Vallis Clavenn®, Chia venna 
Cluſonia, Cluſon 
Colors, Vaucoleur 
Demonia, Demona _ 
Gaudi, $. Gagi Vaujeur 
Guidenis, Laval 
Joschimica ,„ Soachimds 


















Varifcia, Bogtiand 
Varmis, MWermetand 
Varna, Barno 


Warneton 


Vafates, Bazas 
Vafıtum, Bazas 
Vafecitania, Basqgues 
Vafconia, Gajrogpe 
Vafcorum regio, afques 


Wars 


Lucens , Faulirfant 
Nemorenfis , Demona 
Nurz, Nura 
Prim, Prino 
Pyrri, de Val de Spyr 
Rheni, Rhinthal * 
Saxına , der ine 
Schopins , openthal 
Sernaji velCornai, Vauo 
de Cermay 
Tari, Landi 
Teline, Yalteline 
Venufta, Bingftgau 
vallifoleaum, Validohd IVavarium, Präri 
Valopie, Valogaes .-{Vauculerie, Yauceleur 
Valpanus Auvius, Walfo Vaudrerium. Pauaret 
Valpo, MWalpo . WVarium, Lavour 
Valtreaſium, LArca⸗ 


Vaſtinium, Ga/ inois 
Vaftinium, Vatan. 
Vatanum, Watte 


Vaterfordia, Materford 
Vaternus, Santerno 


Vatican 


Vꝛit.xeum, Waldſachſen Uberungs, Uberingen 

Vandalitia, Andalufia Uelefium, Ucles  ..-.« 

Vanga, Wangen ‚ [Ucetia, Uzes 

Vangena , Wangen Ucio, Ujon 

Vapincenfis tractus, ap Gen-|Uckera, lieder ” 
gois . +» [UÜckerus lacus, Ucker⸗See 

Vapincum , Gap Udella regnum , dide 

Vaprium,. Vavaro : [Veafa, Feas 

Varadienfis comitatus, Wa⸗ Vechta, Vecht 

rasdin Vektis, Wight 

Varadinum,, Waradein Vedafus, Biaaſſo⸗ 


Minus, Wardein ‚ 1Vederovia, Wetterau 
Varagium, Varago, VaragiolVedum, Wedon 
Varallium, Kirchdorf Vezelium, Hegel 
Warallum, Waralo Vegelia, Fegre 
Varamus, Yarmo ’ 
Varanus lacus, Farano 
Varda, 8ard 
Vardarius, Varaari 
Vardhufm præfectura, Mard- 

hus Vela, Ried 
Vardhufiums Mardhuß Velaruın Infule, Larters 
Vardus, Gardon Vedlia, Widel 
Varendorpium ,„ WarendorflVelaunia, Yelay 
Varenn®, Farenies Veldentium.. Beldeitz 
Väarenum, Miren ‚1Velerınica. Derlanga 
Yarıfi Mm“ Varıle Werha, Kir 
Yarillm, Varilluin, FariflsslVelia, Boa 


tda — 
Vigia, Vegium, Vegid 
Vegra, Pegrr 
Veilachium, Volach 


Varemunda, Warnemünde 
Varpetonium Valentinorum, 
Varenianum , Baranybar 

— comitatus, Vat 


Vaſallagium, Lehens⸗Pflicht 
Vaſatenſis ager, Bazadois 


Vaticanum promontotiam, 


Vaymatium, W mouth . 


— Vallis, Caminfeger⸗ 


0 
Ville ‚„ Welica Reca 
a. — fi 
elipnorartkılum „ Mol 
Athöhaufen 
Velittz, Peletri 
Veliacum , Yesly 
Velfa,; Meld j - 
Velsbillicum , Welfchbils 


fi 
Veluvia, Pelau 
Venatio r&ga, Altrezzan 
Vena montes, Vena 
Venafrum, Venafre 
Venechum , Vengheu 
Vencia, Pence 
Vendopera, Vondewvre 
ee ducaus, Men 
eu 


.1.Venegonum fuperius & infe- 


rius , Venegono fur eriore 

S inferiore 
Veneburgum, Wenerburg 
Venetis vicus, Fenares 
Veneris lacus, der Sec.Mes 


ner 
Veneta Ditie ftriöte furrpta, 
Benetianifhe®radt_ _ 
Ditio late fumpta, Bet» 
tianifche Laͤuder 
Venetum dominium , 
tianiſche Stadt 
Venetia, Yarmes 
Vensti@, Benedig 
Venetie Infule,tcs Isles aa 
Vannes . 


ene⸗ 


Venetiola, Vent æirela 
Venetlola finus, Penezuelä 


Venlona, Venlonum, Jrem 


o 

Venfienßs urbs, Yenre 
Venfilia, Wenſüſſel 
Venta Iceuorun,, Normi 
Vertadorum , Pertzaour 
Ventavanium, Fentavon 
Ventedora, Vientadour 
Ventidunum, Caerment 
Venufia, Venofa 

Venufta vallis, Vingſtgan 
Ver Crux vetus, Fera CruXx 


vejo 
Pax, Vera Pır 
Plagentiz, Mra de Pla 
centiä 
Verbena , Merben 
Verberi@, Perberies 
Verbinum, #Frrvins 
Vercell®, Mıreeli_ _ 
Vercellenfis »ger, Frercelois 
Verda, Werden 
Veria, Verden 
Verdiäun , Verduiz 


Ver- 


* 


— iAEſpolato 


der Lateiniſchen Nahmen. 








— — ——— 
Verdonius fluvius, Vrrdon |Vezelinum, Vefelizo 





— — — — — — 
Vilburgum, Weilburg 


Vereduna, Veredunum, Bers Vızeliscum, BDizelap, Befes| Vilepium, Pile 


dun 


Verefis, Perefio Ugellun, Ongeli 
Vergatus, Vergate Uyozı, U 
Vergeminum, Fi evano |Via, Aire 
Vergidum vel ergidenfe|Via, Avia 
territorium, Vierco Viadus, Meida 
Veria, Ter- Veere Viadrus, Dover 


Verla, Berla 

Vermeri®, NVerheries 
Vermislacus, Wirmfee 
Wermeguinum, Fernegues 
Vernolium, Perneui 
Veronium, Vernon 
Verodunum, Verdun 
Verolamium, Verulam 


Viana, Viona 

Viana ’ MBiatöberg 
Vianæ caput, Viana 
Viaregium, Viareggio 
Vibio, Dax 
Vibifeum, Vev 
Viburgum, Mib 
Vicarellum , Vicarello 











Veromei Vallis, Romey Vicegradiun , Vicegrad 
‚Veromanduenfis ager, Per.!Viceliacum, —— 
mandois Vicenomia. Yilaine 
Verona, Beraun Vicenti», Vicenza 
vn eirculus, Beraus| Vicentinus ager, il Vicentino 
er Kreiß Vichium , Vichy 
Veronenfis ager, zen Vicia, Wicke 
Verovicum, Warwick Vicohabentia , Ficovenza 
Vers caput, Verra Vicoj:lium , Aire 
Verruca, Verua Viconia,  kogne 
Verfali@, Verfailles Victoria, oire 
Verfca, Verſche Vi&oria, Piltering 
Verfoir, Verfoium , Verfoy Vi&toriscum Francicum, Vi- 
Verthemum, Wertheim tıy le Frangois 
bi mons, Gchilte| Viktorie caput, Vfloria 
berg Vicus, Wick, Wy 
— Don auwerth Aquenfis, Bagneres 
Vertin®, Vetri Aquenfis, Vicodi — 
Vertinum, Mettin Aurelii. Vicare/lo 
Vertuſium, Vertus Aufonenfis, Vich d‘Offone 
- Veruca, Chiufa Bigerronum, Fich de Bi- 
Verucia, Verowizza örre 
Verveca, Ber viefca Egonium, Vicovenza 
—— Verolei, Elbii, Pico 
erveri@, Verviers Genapius, Gena 
Veialia, Weiel Habentium, Vicovenza 
Vefalia fuperior, Dbers Werl Mercatus. 4 imercato 
el Spadanus, . —* 
Veicia, Vefcianum, Fefciano| Varronis, Vicovaro 
Vefcovatum, Vrfcovato (Vidana, Pilaine 
Veſontio. * Vi drus, Vecht 
Veipere —* =, Siciliani, Vieneratium. Pi eneratz. 
ſche Beipe Vienna, Fianden 


Vienna, Wien 
Veftergoa, Wef’ergoe 
Veftrach'a, Pant 


‚ Veltrovaldia, Weſterwald 

Veftrovicum, Meiterwid Vieſtæ, Vieſta 
Vefulum, Vefoul, Vietrum , Pietri 
Vefulus mons, Viſo Vigenna, Vienne 
Vefuvius, Somma Viglebanum, Vigevano 


Veterus lacus, der See Mer Vigonium, Vigon 
ter Vigornia, M orchefter 

Vetichovia, Vetſchau | 

VetusSolium , Altfol 

Verus Vicus , Altdorf 

Vixinum, Fexin 

Vexrfia, Wexie 


chefler 
— Voghera 
Vioos 
vn, Biredland 


Vınca, 
Vincium, 
Vinconis, Winchefter 
Vigornienfis comitatus, Wor-|Vindalicus fluvius, Macque 
Vindafea, V rasque 

Vindavia, Minden 
Vindolis, Portland 
Vindeforium , 
PyY» 


Villà compofi iti, Kebödaef 


Formef:. Vila hermn 2. 

franca, Vlllea fran. 

franca Confluentiuni, Ville 
franche de Conflant 

frontenfis, Front 

udea, Mile fer 
ups, Ville Loir 

montana, Viena F} Ma- 
dame Reale gi 

nova Apinnenfis, Pilleneu- 
ve d'Avenois 

nova Archiepifco i, Wille 
neuve d' Arıhevigue 

nova Aftenfis, Fila nova 
«'Alti 

nova Bergia, Yıllanova de 

erg 

nova Avenionenfis, Ville 
neuve d Avipnon 

nova Belli, Pille neuve la 
Guerre 

nova ı Regie, Ville vewve le 


nova Geo ii, Ville neu- 
ve St, George 
nevaRivi,VillanovadeRio 
nova Seren®, Filanova 
della Serena 
noxa, Villo noce 
petro(a, Ville preux 
—— Bild 
rezalis, Llla Real 
regalis, Real Ville 
S. Agnethz. : Bpneten 
S. Joannis ajuni 
Serva, vi: rve 
vetus, Vla vırja 


Vilacum, Billa 
Villagosvari X —— 
Villarium , Vıllars 
Vi!murum , 
Villandrada, Villandreau 
Vilteria ad Cotiam, Villers- 


Villemur 


Cofte Retz 


Villiacum , Pesly 
Villiaca, Billid 
Vilmaranum, Gwimaranes 
ı Vilnenfis palatinatus, Biln« 
Vienna Allobrogum, Pienne Vilfa, Bild 
Viennenfisager, le Viennois Vilvordia ‚ Vilvorden 
Vieprius, Mieprz Vimercatum, Vimercato 
[Vinaris, Meimar 
Vinarienfis Ducatus, Hetzog⸗ 


thum Beimar 
Hvifne 
Verce 


Windfer 
Dein 


Erſtes Regiſtet | 














Vindobona , Wien Unionum infulz, die Perlen» ;Urbs Solis, Soltwedel 
Vindocinenfis ager, Yends-| Inſeln Urbs Vellanorum , Pıry 
— Unna, Wanna Urcei novi, Orcinuovi 


Vindocinum, Vendome Unftrutum‘, Unſtrut Urgellienfis planities ,„ Ur- 





Vines Montana, Vigna di|Untervaldi.nfis Pagus, Um! gue 
adame Reale terwalden Uria, Oria, Condojani 
Vinea, Huifne Voconia, Pogogna Urienfis pagus, Uro 
Vinidorum Marchla, die Win⸗ Vocona, Locone Urinatores, Taucher 
difche Mard . IVodium, Ford , Urpanius, Sarwih 
Vintemelium, Vintimiglia |Voerda , Woerden Urfalia, Uriel 
Vintonia, Winchefler Voidanaria, Yoidanar Uriella, Lrferen 
‚Virgium, Vorragio Voigtländia, Voigtland JUrferium , Orfera 
Viria, Vire Voitsberga, Voit berg Urficum, Ajazzo 
Viridis luvius, Verde Volaterra, Folterra Urfinum , Ajazzo 
. Viroviscum, Warmid  |[Volavia, Wolau Une, Gut 
Virfio, Vierzon Volcem Paludes, Balaton |Urus, Oufe 
Virtutes, Vertus Volemotum , Falmouth Ufeenum, Bard 
‚Visbadia, Miöbaden Volda, MWolga Ufedomia , Ulſedom 
Visbua, Wisbn Volhynia. Molhynien Ufenbergenfe dominium, 





Viſcantinus comitatus, Ve-|Voliba, Bodmon fenberg 





nailfin Volkachum , Volkach Uferca , Uferche 
‚Vifcovia, Wistow Volkowa, Volchova Ufiatinum , Ufiatyr 
Visloca, Widlofe Vollum, Wollo Ufinga, fingen 
‚Vilna, Mijna Volmarchia, Bölfenmarf |Uinacum , u nach 
Viſſegradia, Vicegrad Volfinium F Bollena Uſſela, Uſſel 
Vineaberea, Weiffenburg |Volta, Foute UVUVſta. Außıg 
Vitlenburgum, Weiffendurg|Voltagium, Voltagio Uftadium , Pftädt 
Viftula, Meirel Voltrium, Poltri Utinum, Usine 
Yiftulamunda, Weirelmünde| Volturaria, Volturara Utrieulum, Mero 
Yiftule oftium „ Weirelsj Volturnus, Voltorno ücrifechum , Utrecht 

münde Volturus portnus, Falmeuth| Utum regnum , Uto 
Vifurgis, Weler Volubz portus, Falmouth |Vucheum, Pucheu 
Vitelliacum, Wittlich Volubilis, Fez Vulcania, Yolcano 
Viterbum, Viterho Vomanus fluvius, Umano Vaulcaniæs infule , Lipariſche 


Vitodunum Winterthüt |Vomia, Vomi Infeln 
Vitzeum, Kita) Veniza, Voinizza Vulcani infula , Bolranes, 
Vicricium „ Verte? Veornia, Voorn Volcano, Velcain 





Vivarienfe Monafterium, F. Vorsgium, Vorago,, ‚Pöragio| V ulcaffinus tra&tus , Vexin 
Andiol Voragium, Yoraggio Vulgientium , Apt 
Vivarium, Fiviers Vormatia, Worm Vultonna, Boxtenne 
VWiviacum, Fevay Vota abfoluta, fuche Vota eu-| Vurmicus fluvius „ Worm 
Vivifeus, Vevay riata, ſuche Votum Vufiacom, Vouzy 
Vlainmelucha, Bagnalu Vouglie, Vonzie Vutinga, Vuting 
Ulieinium , Dulcigno Voxua, Vxu Uxama, Osme 
-Ulistus , Oleron Uplandia, llpland Uxantus, Ouefjant 
Ulinpo, Lifabon Upfalia, Upfala, Upſal Uxentum , Ugento 
Ulma, Ulm . Uracum, Aurach 
Ul.eta, Ormea Urania, Altdorf WV. 


Uttonia, Ulſier Vtatislavia, Breslau 
‘UltoniaAuftralis, a WYachtendoncka, Wachten⸗ 
d 


lau don 
Urba, Orba | \wadtenum , Maditeen 


fter =: 
Uſtrajectina provincie 5 die 


Provinz Utrecht Urba Salia, Urbifaplia Wageninga , Weageningen 
Ultrajectum . recht Urbana Arx, Urbano | Waldenburgum * alten 
«Ultza, Uthen Urbevetanus ager ,„ Orvie-| burg 
Ululeus, ‚Fr gento tano Walfenda, Waljend 
Um«gum, Umago Urbevetum, Orvieto Walvicum, Malwid 
Umbria, Ombrıa Urbicus, Orbega Warburgum , Warburg 
Umpbriaticuin , Umbriatico |Urbionis montes, Urbion Warna, Warne 
Umbro , Ombrone Urbinus ducatus, Urbino |Warfovia, Marfebau 
Uneglia, Onrglia Urbs, Orba Wartena , Warneton 
Ungnaria , Unghwar Urbs dives, Villa ricca Wailferburgum , Waſſerburg 


Unghenfis comitatus , Ungh· | Urbs Salvia, Un bifaglia Weda, W' 

war . Urbs Sanctorum, Seiligen. Wedelia, Meel ' 

Unio prolium, Einfindfhafti ſtadt Wedonia, Weden — 
ald. 


=” 


der Lateiniſchen Nahmen. 


——————— —— ——————— — ——— — — 
WAdhemium, Waldheim  1Wratislavia, Breßlau Zairus vel Zambrus lacus, 
Weiblinga, MWeidlingey Wucziderna , Vieneratz ire 
Weibftadium, Beibiiadt Zala, Balamar 














Weiifenfelfa , Weiffenfels x. Zaladienfis comitatus, Zala⸗ 
Wellz, Wells war 
Welſia, Welt Xacatecarum Regie, Zacate-|7.ama regia, Zamora 
Weppefium, Weppes cas Zamberus fluvius , u. 
Wera, Were Xancoinfum, Xancoing re 
Werfia, Werften Xanoinga , Xaoching Zambezus Auvius, Zambeze 
Wergeldum , Mehrgen Aanthopelis, Xans ' Zamofcium , Bameöfi 
Werminftera, Wermünfter !Xanthus, Santen Zanguebaria, Zanguebar 
ertachius fluvius, Wertach Xanthus, Santo Zanzibara . Zanzıbar 
Werria, Werd Xantonia, Yantung Zantus, Zanto / 
Wefa, Wele Xaocheum , Xaocheu Zapotec®, Zapotecas 
Wefprimienfis comitatus, Bes| Xarajorum lacus, Xarayes Zapprinum, Gzepreg 
prın j Xecienum, Arcien Zara verus, Zaracha 
Weıiprimium , Befprin Xenilus, ar Zarnifia, Hackzack 
Wefthofis, Weſthof Xenlia, Xenfi Zırnovia , Zarnow 
Woeftmannia, Meftermanns|Xcra, Xerez Zaslavia, Zablow 
lan Xcera Equitum, Xeres de bos ecenfis die, dab Sazer, 
_ Weftmaria, Weflmorlarnd Cavaleros Sebieth er 
Weßmenafterium, Weflmin-| Xilocaftrum, Xilocaflro Zatecium, Saß 
B Iandia „. Wefie Film» Kıli — — Aatmer 
eftmorlandia , «jimor-|Xuentienum, Peking Zatoris, Zato 
land Zavichoftum , Bawichoft 
Weftphalise Circulus , Wells J. Zbarafium , Zbaras 
phalen Zegzegium Regnum, Zegzeg 
Weitregothia , Weſt⸗Goth⸗Yſtadium, Pkäde Zeitonius finus, Zeiton 
lan Yvetotum , NYvetot Zekelheida, Zeckelheid 
Weß-Sexia, Wefl-Sex Yupia, Yupi Zelandia, Zeeland 
Wetteravia, Wetterau Zemonicum, Zemonico 
» Wextordienfis Comitstus » 2. Zermagnus, Zermagne 
. Weofod Ziegenhainum , Siegenhain 
Wiltonıa, Wiltshire Zaaram, Algiar Zimara, Chimera 
"Wimpina, Wimpfen Zabefus, Millenbach Znoima, Snaim 
Wingarta, Weingarten Zabolcenfiscomitatus, Chege |Zolnochium, Zolnoc 
Wirla, Wirland Zabram, Algiar  IZuvolla, Zwell . 
Wollinia, Wollin Zacynthus, Zanthe .‚ [Zutphania, Zutphanienfis co · 
Worcumum, Worcum Zagrabia, Zagrab mitatug, Bütphen 
Weoringa, Woringen Zagerid, Zagora Zytomierzis, Zitemierd . 





II Ande- 


Anderes Regiſter 


Anderes Regiſter 


Derer Nahmen und Woͤrter aus der Franzoͤſiſchen 
Spaniſchen, Engliſchen, Italiaͤniſchen, Hollandiſchen, 
und andern Sprachen, in welchem man auch nachſchlagen kan, 
dafern ein oder anderer Ort mit zwey, drey oder mehr unter⸗ 
ſchiedenen Nahmen benennet wird, und ſolche nicht 
alle im Lexico oder im Anhange ſelbſt zu 
befinden waͤren. 





A. Bahia del Spirito Santo, gber |Cadie, GOttes⸗ Hau 
fer, Alimentum cetorum| Pequeuno, $. Spiritw ° | Bund 
Atzen, Aaffen bairac, Mahomeit⸗Fahne |Caglier, Capliari 
Abanwi, Ni.us Bakkeliauw, Alorue “aiche, —— 
Abordage, Aanklampinge |Balacl.Ich, Dublin Caldır, Perach Arabi 
Achterfteven, Etamhor Baliies, Baaken Caldero, Galderır 
Ayzdes, Santa Cruz Baltoma, Pathmos “aloyeron oron,, Olympus 
Agrscer un vaiileau, einSchiff Bander-Komron, Bander-| Campo Merlino, Ameldfeld. 
tadeln Abaſſi Canal de Conftantinople, 
Ag'er-Kafteel, Gaftell Baphos, Paphos Propontis 
Agter-Verdeck, Gaftel . |Basle, Baict Cangpan, Siampan 
Ajsla, Sangari Baffin, fe Paradis Chnterbury, Cänterbury 
.Ailes, Flügel Baflın. Darje “apital-oorleg-Schip, Schiff 
Air, Windfreck Bay. Ja Graude BayedeGa-| von der Linie oder Kriegs, 
Alemagne ‚' Teutfchland En. afsognirche Meer! Schi - 
Alefa, Pıtmo Beaupre, Boegspriet Capo di Monte Santo „ Sante 
Algezir, Algier . |Biograd, Zara vecchia Cape di Patraſſo, Rio 
als: £ichten Boari, Voari Carafia , Lydia 





Altendfechiten, Mimafichi-| Bocca di Luppo, Thermopylei Carene, Mel 
te Sn fi PBoeche di ———— Boria- Carener , fielen 
Alvarado , Papaloapam io 


ci Cartemunde, Kiertemünde 
Alumbratos, Zlluminati Bodon, Viddin Cartouche,, Cartetſche 
Amanfifirdin, Zirifam Boegkruifen, laviten Callowopoly, Ameläfeid 


Andielskahora, Engelhaufen|Boja de los Marabois, PFra-|Caftelretto , Gaftelrmt 
Angleterre , Engelland VAUX the Caftle of Bar, Dum- 
——— Gefreyete Bois de Sogne, Sogne 


ar 

‚„Antachio, Antiochia BoisleDuc, Hetzogenbuſch |Catalogne, Catalonien 
Anvers, Antwerpen Bor de Cavaliero , Ritter * 
Arays, Larache Boiles , Stoppers Caypumo, Pegu 

Aıbero Maeftre, Maft Bourtange, Torff-‚Msor Centapor , Zetapor 

Arcalle, Gpiegel Bramans, Brachmanes Ceremoniel, GCeremoniale 
Aidieart, Ardart Brandaaris, Pharus Chaloffe, Gafcogne 
Ardrach, Atherdo Branles, Hangmatte Chameau, Kameel 

Arfcot, Arfchot Bretten, Wenerburg Charchir , Niuche 

Arta, Larta Brod . Nemezky , Teutſche | Chartreux, Garthäufer 
Arverna , Clermont Brod Chafteau Cornet, Garnfey 
Aſſaut, Sturm Bruire de Moock , Moder,|Chervefta Piccola , Spinarza 
Aralenta, Talanta bende Chiefa della Maria rotonda, 
Athelieny, gideiney rg ** — 

Avantfoile, Vorgraben us-Preppen, pen iozza, Chioppia 

PAuft , Oufle en Byftander, Matelet. Chiri, Äirt ” 
Auguftonemetum, Clermont C Chiflon , Clufon 

Autriche , Defterreich — Choniche / Konitz 

53. Cabano, Kooi Cirle, Zirſe 
„Baequisn, Bacbian Cabo di$, Agoftino, 5, Au.| Citeaux , Giftercienfer 
hie, Geifo gufin ' ". Civeda , Civita 
Be > Gloyne, 


— (— — 






















Cloyne, Clon El-Tor ,„ Tor 
Ciyd , Cluid Embouchure, Einfiuß 
Coire, Ehur Emeni , Imon 


Colosvaria , Slaufenburg 
Comidia, Nicomedia 
Comitlie , Commiffion 
Communes, Commons 
Conigeras, Conigliere 
Coquet , Coket 

‚ Cordeliers, » Grancifcaner 


Empenelle, Kat 
Enchufe, Enchuyfen: 
Eperon, Gallion 


— — Efeotlie, Schottland 
Corogne Efpagne , Spanien 
" Corps de —— halbe Ver⸗ echo de Magagliannes, 
def Megellanifee eersEnge. G 


Corfe , Corfica Etraye , Faor-Steven 


Cofte, Kü V’Ev£que & fes Clercs, der Bis 
Cote , Küfte fchoff mit einge Cleriſed 
Cote de Dents, Quaguacuft |Euchiten ianer 
Cote de I'Ivoire, QuaguacufllEuft, nl 

Cote deGraives , MalagettalExon, Excefler 

"Craa, Monreal Eydeler Schanz , Dyler- 
Creange, Erichingen Schanz 

Cron , ran Eifenburg , Yaswar 
Crottone, Cottone 

Cuerro, Corvo Faire vent — vor dem 


Curaſſaw, Curagao 


D. zige Brüder 
Dann, Tbann Fearnes ,„ Fernes 
Darfime „ Dorfe Ferraro Capo, Fer 
Dated, Tata Fief, Lehn 


Demigorge , Kehle 
Denis, er 
Defeade 
Detroit ar: vis , Davifi 
Fretum 


File, eine Reihe 
Fiorenza , Floreny 
Firenze , $iorenz 


Detroit de Maire ,„ Fretum — dell'Amira raglio, Oreto 
Mareum Fiuminale, San Fiorenzo 
Detroit de la Sonde, SuntajFlefingues , Slißingen 
‘ Detreit d’Llries, Aman Flie, Nie 
Deutih »_ Wufterhaufen ‚|Floride Francoife, Carolina 
ufterbanfen Fochia, Foja 
Deux Pönts Zwenbrüden Fond de Cale, Cale 
Dextribord , Stuurbord Fontaine de Merveille, Admi- 


Dyindi, Candi 
Divelftone, Diflone 
Dock, Paradis 
Deck , Darfe 
Delicha,, Thiaki 
— Veneto , 


rationis fons 
ir „ eteile „ eine Stern» 


F one —* 3 Marie, Marien- 


Terra)Folla 4 Lion, Hel 
form Francmont , Dilatud» Berg 
— F. — Franc Tillac, Overloop 
 Doyen, Dedant — Bruder 

Droit.d’ "Aubaine, Albinagium!E rere , Bruder 


Dunelme, Durliam Frioul, Yan 
Dunette , Hut ——— an Fii 
Durdfnitt, Profil Funin, Taumerc 
Duenick Reinecz ‘ 
Dyfii, Dovi Gaen, Faen 
E. —— —— 
Eathandune, Esinion 
me Shi Callioen „ Öslionen 
‘ Egyptiens , Bigenner Galles, Walles 
ehr na, Erema Kitter-AnechtiGalles ,„ Giaques 
Elerena, Gand, "Gent 
Pro» 















— de la muraglia, Orẽ· 


der Nahmen aus fremden Sprachen 


— — — — — — 
Garde-cotes , Vitleggers ‚ 
Gdansk, Dansi 
Gebal-Tarif, Gibraltar 
Gelbole,, Gallipoli 
Geldenaken, e Sudeigne 
—— Siges 

eneppe, Geno 
—* Al 7 
Gbiera d'Ad Ghera 
Giaer, Guyer 
Giers , Gers 
Giodda , Ziden 
a , Lslip 
Cuft, Gold, Küfte 
Gouveri, "ein Steuer Als 


— -Ecuyer de France,. - 


Obere | Stefineißet von 


Grand. — de France, 
Ober⸗ —5 daſelbſt 

Grand-Ve , S. Clement 

Grapin, Die 

Gravendale , Dalem 

— Guadalgui- 


Guancabelica, Oropefa 
Gueldre, Geldern 
Guerite, ein Schliderhaus 


Haavenmeefter, Hafen Mei» 


fter 
Haerlem , Harlem 
Hainesu, Honneau 
Hamacs, Hangmatte 
Hamry, Hammerftättl 
Hangınakken , Hangmatt 
Haris , Larache 
Havre , Hafen 
Hauteur, Latitudo 


Haa 

negau 
Hercan , Orcan 
Hiera, Volcano 
Hifpahan , Ifpahan 
Hobat, Hasbat 


oei, Huy 
Hende pinten , Stoppers 
Hongre, Ungarn 
Hooft, 


osnemu onneau 
Houcre, Hourgue 


Sea roppen, Proppen 


ubaye , Ub 
Hui ** Me 
Uma 


uma, 
umms, Homme 
Hundersbuel , 3 Zashalen 


[1 ne Agadey Janit⸗ 
Januti 


Anderes Aegifter 


anuti, Gianuti Liffny, Liftie 


















ar, Feder Ligne de ıdefenfe , Streich» 
eiled ,„ Yesd inie 

ikum, Gibun Ligten , Fichten 

Nadenies, Laodicea ima Regis , Lime | 
Inghilterra, Engelland. Linange, Leiningen 

onck , ‚[onque int, Zimat 

ſchar, Stromona Lithquo, Linlitgo 
Ifcodar ,„ Scutari Livour, Livorno 
Isle de Faifans, Fafanen InfellLizier de Conferans, $. Licer 
Isle dePrince, PrincipisinfulalLochrida,, Ochrida 


Isles de las Velas, Larrons [Levenftein, Römwenftein 
Isles delaSapana, Larrons Loketsky, Einbogen 
Isles d’Or, Sierifche InfelniLondon, Londen 
_ Ismir, Smirna 
Sfirigp , Strell 
ulfa, Zuifa 
uliers, Juͤlich 
unofafam, /uncalaon 


‚ Jurggopd, Derpt 


Lorraine ,„ fothringen 
Leugnen, Ougnon 


Louvier, Louvoyer, Laviren 

Lowghlyn, lin 

— Philippinifhe In⸗ 
| 


Fuenttädt N Luneville 


K. 
Kaalfatering , Galfaterung Luſue, Zuge 


Kielhalen om te Kaalfateren, fumow , Zemberg 
Kieim Luyck, Türtich 

Kinitlar, ea 

Kiobenhaven , Copenhagen M. 


Kladsko, Glatz 


Klodnica, Kladiniz Machometta , Mahometa 


Kom, Darfe Macon, Mafcon 

Kom, —* Maes, Maas 

Könningesgrad, Beſtede Maeſtricht, Maſtricht 

Koopwardy-Schip, Kauffar⸗ Marada, Guauaibarbor 
thev · Schi Manilhe, Manilla 


Maifon de Diable, Teufel» 


— Kupferberg el 
au 
Maitre du Palais, Magijter 


Korkurre, Caracoro 


Kovi, Cajute 

Sralowirades, Aönigsgräg| Palatii 

Sriegb-deiten, elten de Chaloupe, Floepmeceſter 
Kutzligarafi, Äıslaragafi des Ports, Hafenmeiiter 


uai, Aaımeelter 
de Vaitfeau, der Schiffer 
Mal de Meer, Gew Strant: 
Lacaneto „ Lipuda beit 
Laifture , Lefloure Malavares, Malahares 
Lamira , lamires , $mirna |Malines, Mecheln 
Land der Negres, Migriti Ballen Pylipvinifber In; 

€ 


Land-Streek, Clima_ n 
BrüggelMar diSala , Caſpiſche Meer 


L. 
Labica, Lamers 


Land van denvıyen, 
Land vanEendracht,Concorde]Mar di Bachu,Gafpifche Meer 
Rand von Wach, Waes Mar delle Zabache, Zabache 
Landrechies , Landrecy Mariabourgh, Marienburg 
Langeac, Langhac Marlebridge ] 
Langue de terre, Iſthmus |Marleberg 1% Marlboroug 
Lanipeflades, Gefrepete —— 
arſilien, Marfeille 


Landirigueur, Teguier 

Lea, Savaven Maruege, Marenge 

Lein, Lagenia Marvejol , Marenge 
Leceda, Leheda Mafcarene „ Bourbon 

Left , Banaft Mafino, Mazzo 

Lettres de Mer &ee+ BriefelMaflilienfes, Semi Pelagianer 
keucade, $. Maura Mat, Mait 


Matanino, Martinique 
MiteragiAga, Ihrifkar, Aga 
Mayence,, Miabn) 


iampo, Ningipo 
er Leslie 
* Luͤttich 


Mecque, Mecca 

Medelfahrt, Mittelfahreg 

Adele, — 9— 
edweageſton. aidfione 

Mer de — Zara 

Mefzisen, Meflcü 

Metaro, Metro 

Matara, Metro 

Metauro, Marro 

Meufe, Maad 

Miarlea, Apamee 

Milano, Mayland 

Milluud , Milliaud 

Miranda, Mirandola 

Mizrau , Mirow 

Moelie, Mole 

Moine, Mönch. 

Molue, Morue 

Monophyliten, Monothelitgu 

Monoıbina, Menervina 

Montagnes de Sevennes, Se= 
venner-Sebürge 

Montaigu , Schervenbeil 

Mont Catlel, Caflel 

Monture , Montirung 

Montala, Montula 

Mula, Mullah 

Muſcau, Nliefco 

Muflidan, Mucıdan 

Muftagan, /Mojlagar 

Mutinerie , Meuterep 


N. 


Naatew, Naxhow 
Nacelle‘, ein Nachen 
Nachskuan, Nakfıvan 
— anquin 
Naples, Napoles, Neapolis 
Navire de Ligne, Schiff von 

der Linie 

marchand „ Kauffarthey⸗ 

Schiff 


Neane, Ayne 
Neccar, Yieder 
Netto, Netho 
Nervio, Ibaycaval 
Netec, Vetje 
Yleu-Marata „ Mexico 
Neu-Walcheren , Tabago 
Neure, Nure 
Nevv-Nort- Walles, Wa 
New-South-Walles, Walles 
Nevv- Wodftoke, Woajiske 
Nice, Nizza 
Nicolai-Infeln 
Niemiec, Niemecz 
Niew - Schanz „ Langen- 

Ackers-Schans 
Nijar, Niger 
Nimegue , Niemegen 
Niſten, Vrieften 
Nocera, Lucera deli Pagani 
re Matelot 

ord, orwegen 

Noſtra 


A 2 EEE == 


’ > A 

k der Nahmen aus fremden Sprachen. 
— — — — — — — 0 —— 

Porto-Real, Real 





Noſtra Sennora de la Vittoria, 
Tahafio Poudre a Canon , Pulver 
Note; , Yiege Pouille, Apulia 
Notre Dame de Haux, HallelPozuelo, Ciudad Real 
Nova Foglia, Foya Prötre ,„ Prieiter Johaun 
Novaja Semla, Zemhla Prieur , Prior 
Nove-lefke, Laosicea |Prieurd, Prierie 
NowiHradi, Graͤtzen tipecz / — 
Nowidwory, Neuhof tizſie / Primmickau 
Numico, Nemi 


















































Sarqucmines, Sargemund 
Saılevilie, Safuoie 

Satie, Scitie 

Saverne, ‚Elfaß» Zabern 
Sbarco, Dei ente , Landung 
Scalamai, KRafcarangi 
Schans , Caſtell 
Schepelingen, Paſſager⸗ 
Schiavo, ein Sclave 

Schip onder't Wandt bren- 


Nyd, Njthe . Q. gen, tackeln 
Nyons, Nion — Kaai Sehover-Zeil, Je Pacfi 
ueuesd’hironde, Gchwal-IScoriale, F. curial 


O. ben- Schwanz 
Ogento , Ulgento Quoan, Mandarin 
Dorenbau, Orenbau 
Oneille, Oneglia 
Orava, Arva 
Orbergo , Orbesa 
Ourayan, Orcan 
Oforo, Ofero 
rbe, Urke 
@uvrage à Corne , Hornwer 
4 Couronne , Cronwerk 
à Scie, Redans 


Se engiskoy , Selinga 
Selescha, Seleucia 
Semaque, eine Schmade 
Send, Indus 

Sendorow, Semendria 
Senogaglia, Sinigaglia 
Sept Fontaines, Sevenborn 


R. 

Rafeit „ Rofette 
Ratin, Raalins 
Ravey, Rowey 
Recollets , Recolleften 
Recrues, Recrouten Serajo, Seraglio 
Redner, Sprecher Seventer , Zevenar 
Rentes viageres,courantesou Sidde, Ziden 

volages ,„ Leib»Kenten |SierraMolina, Molina 
Rhin, Rhein Simon T'ornya, Simonthutn 


| P. Ribaupierre, Kappoltitein |Sirbi, Xanto 

Paccando, Furmofa Rü, Linie Skonc, Schonen 

Padoua, Padua Riode las Amazonas, Orel-iSlagels, Schlageld 

Paisde Grilons, Graubündt:| hana Smeer pıoppen, Proppen 
nersLand Rio della Maddalena, Fornello|Socotara , Zocoatara 


Paix, Pacem 

Palamiro Capo, Palinuro 

Pancung, Siampan 

Paradio- Patis? 

Parapitirga , San Franciſco 

Paria, Orenoque 

Paris, Pario 

Park, Parc 

Parocie, Parochia 

Parole, Parcchie 

Patma, Pathmos 

Patralorinchi,ner, Paffrolyn- 
chiten 

Pecr, Pair . 

Petty Treafon , Klein» Ber: 


rath — 
Perrod’Otto, Stuͤck von ach⸗ 


ten 
Pfaͤlthzel, Placenz 
Picadland Firth, Penthland. 

Fyrth 
Pirgo, Polina 
Pithiviers, Pluviers 
Pitzur , Pegur 
Plaifance, Piacenza 
Plumpe, Pompe 
Pogget, Pouget 
Poictu, Poitor 
Polaine , Gallion 
Polaque, Polacre 
Pollona ,„ Polonia | 
Polska, Polen Sarandib, Madagafear 
Pont-Levis,eine Bugs Brüde |Serchinia , Smirna 
Pont $,.Efprit, $. Afprit ISasdaighe, Sardinien 


Rioxa, Rioja Soen, Soun 

ochei , Sliippen Soleure, Solothurn 
Roche fur Weis, Roche enlSortie, Potene 

Ardenne Souaba, Schwaben 
Röer, ein Steger-Ruder Sovana, Suana 
otſchild/ KRorbichild Souls, Sol 
olduc , Herkogenrode Souriftan, Sytien 
Rotfelaer , Roffeiaer Spanga, Spanien 
Roxatim, Rafaotin Spartaria, Cırtagena 

udelvhöftadt, Kubelftadt ISpreacker, Sprecher ° 
Rumbde Vent, WıindeStreeklsquadra, Efimade 
Rundnerby, Kartenbey IStancu, Stanchio 

1. $. Stato di Bufeto, Bufeto 

Sachezada ; Chio Steen-Sluys, Steen muur im 
Salamina ‚.Colwri een Zeehaven, Mole 
Salfena , Solfkna Stiugo, Stangio 
Salto, Turano Stives, Thebes 
Salzizadazi , Chio i 
Sanguine, Suogro 


$, Broflia, Coluri 
3. Chriftoval de la Havana, 


Streek, R 
Streppoe, Kinie 
stretto di Cenftantiaopoli, 
Conſt antinopolitaniſcher 
Canal 
Stretto di Dardanelli, Helle. 
pontus 
trig, Strell 
Struten 2 ge — 
Stuur, ein Steuet⸗RN 
uͤhn⸗MGeld;, Webrs@els 
Suiffe, die Game 
Suppliguen , Supplicationes 
Swarte Water, Yecht 
Schwerie, Schweden 
Szolnok, Bolinod 


S. Gervais, J. Germain 
S. Gewer, $. Goar 

5, ren de Salinas, Valladolid 
S. Marc, $. Martin 

S. Paolode Loanda, Loanda 


G 


6) 
Anderes Aegifter der LTamen aus fremden Sprachen. 

















' T. Tredach, Drogheda Uftica, Uflega 

Tadelez, Tedeles Trembleurs,. Quacker Vuur-baake, Pharus: 
Taff, Tave Treves, Trier Vunproete, Pharus 
Tamife, die Temfe ‚ ]Trevuren, Weren W. 

"Tampons* Proppen . ]Tribord, Stuurboord Waenon, Warneton 
Tanacerim Tanajlerim Troina, Traina Wagt, Quart 

Tanero, Tanaro Trois Rivieres, Paix Waiffelen, Laviren 

Tanu, Tanguth Trompia, Troppia' Malenberg, Waldenburg 
Terabofan , Tehrifonde Trucheman. Dohmerfher |Wallmsih, Waidenburg 
Terbis, Tamwris Trughillo, Truxillo Woalmer, Wolmer 

Tegil, Tı igris Tfchina, China Worden of the cingue Ports, 
Tenduc, Niuche ı Tfoun, Sown Gardian 

Tenre, Dender Tulpady, Zülch Wartbe, MWirtha 

Terre , Terzo Turphan , Teluphan Wafart, Vaifure 
Teropietz, Torpetz Turofeld, 14 Weeren, VFeren 
TerradeLaboradorEfotiland| . V. Weilerſtadt, Weil 

Terfe, Terzo Vai, Vado Wels, Wells 

Tevere, Tober Vaiffeau-Corfaire,Kaubfchiff | Weigbac, Weifternig 
Thielt, Tielt Vailleau fecond, Matelot Wendiſch⸗ Wufterbaufen, 
Thokive, Tanguth Valais, Mallifer. Land MWurfterbaufen 

Thor, Tur Vaitan, Yan efterwolt, Weſter ⸗ Quat⸗ 
Tigil, Tigris Vavari , Veari tier 

Tine , Topino Vaudois, Waldenfer Wiadski, Wialka 
"Tipoura, Tipra Uduina, Ubina Wind ftreek, Rumb 
Tiie-vieille, Valreepen |Veltri, Veletri . |Wifternig, Weiternig 
Zten, Täedes * —— Strovifi ee R Veneralz 
Toetakelen , tadeln ergue, Naa u uſen indhau 
Tolofe , Toulouſe Dersbes, Schildberg X. venien 
Tondoxima, Tonda uffinpen! Uffenheim Xaintes , Saintes 

Tone, Toue Ugaft, Viaſt .., »]Xaoa, Xoa 

-Tongres, Zongern Vice-Re, Vice-Rönig 

"Tonneau, Tonne Dientbal, Vianden Y,Ya, Ye 

Topiro, Pufio Vieux Joncs, Alten» Bilfen . 

Torenburg, Torda Viguenois, Yigenois Zangari, Sangari 

Torre, Tora Vingeri-Agafi, Aga der Jas|Zımara, Alinaria 

Tourcal, Turcal mitſcharen Jaiar, Sara 

Towmond, Tuam Uitlegger, Patache Seller , Beiler 

Tracifonda, Trebifonde Vlie, Vlieland Zenropha, Xrnoxua 
"Traiteur, Tratteur Vogeläberg, Uccello Zerphanto, Servime 
Tranquebar, Trangebar lUdlavia, Pilfenig Zunguär , Sangar, 














NON QUI MULTA, 


SED QUI FRUCTUOSA SCIT, 
SAPIT. 





Keuer 


HYnhang, 


Defiehend aus 
Zehen Kupfer» Platten , und deren Erflärung, 


Worinnen das Noͤthigſte, 
Was in dem Lexico von der Geogra- 
phie, Aftronomie, Heraldic, Ritter- 

Drdens-Zeichenund Habit, Schiff. 


und Kriegs⸗Bau⸗Kunſt, Artillerie, 
Sauchern ꝛc. vorkommet, 


ausführlich und deutlich vorgeftellet wird. 
BNUINDALNIINININSENINMIILLALANINEIMINIINE/NENGNL ALLE LA NINE AEG 
Anno 1765. 
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FELIELLEIEPETTEIIEITIPITOHI 
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/ 
KRAKRARTERRRRRRIARRERLERTERRRER | 


Vorrede. 


SR in denen Zeitungen, und folglic) auch in dieſem 
Zeitung$-Lexico, viele Sachen und deren Benen- 
nungen porfonmen, welche von Leuten, Die nicht in al 
lerley Wiffenfchaften unterwieſen, * Abbildung 
ſchwerlich oder wol gar nicht koͤnnen verſtanden werden; 
als Hat man vor dienlich wachtet, aus guten Auctoribus 
folgende Tabellen beyzufligen, und, mo es nöthig gewe⸗ 
jen, auch Erflärungen bartıber gemacht. Ubrigens em⸗ 
—— ſich denen Keſp. Goͤnnern und Liebhabern ſeiner 
erlags⸗Buͤcher mit aller Ergebenheit 
der Verleger. 


IVRVEVEVEVEVHVEURTRTEVETEVEVENETETRVETRVETETEVETEVEVETEUENHT 
Erflärung der I. Tabelle. | 


iefe enchäft SEOGRAPHI(Ge und| AFRICA abgebildet, Von jedem diel 

ASTRONOMIfde Finuren. In der | Welt» Theile und ihrer Eintheilung f. Zeit 
Mitte derfelben erblidet man die | Lex 

Erd’ Angel, Bon denen Linien, welche auf dieſer Chatte 

wie fie in ihre 7. Theile getbeiler ift. | au finden find, müflen wir hier die vornebm⸗ 

Sie führe bier den Titel Planifpheerium Ter- | ten berühren : wegen derjelben fernern Auds 

a0ftre. wird fonft aber aud) Plani-Globus.Pls- 


Bj.Giobium.Projett:o Sphere, ft. ſ. f. genen, 
net, und ift eine platte@harte,darau Erde und 
Meer in ihrem — ach ver zeich⸗ 
ner und vorgeſtellet find. Diefe Charte iſt der 
Grund der ganzen G -ographie. und wenn fie 


el ) © 


brung und Nutzen aber den keſer auf Herrn 
— —88 kurze Fragen aus der ñeuen 
—— men u mn das 
9 20. tel dieſer erie gewidmet 
it. Es fommen zu betrachten vor : ! 
ie OLI, welcheo die >. Puncte oben 


auf eine Kugel gehhrig aufgetragen i ‚fo wird je _ find , wo die auf der harte die 


ein Globrs Verreftris Daraud, auf welchem 
man die Bel heit: der Erde deſto leich⸗ 
ter erfennen, and fo au fagem, fpielend erlew 
nen fan, wad indgemein in der Geographie 
von derfelben erwieien wird. f. Lex. Math. 
ti. Ede und Erd» Kugel: Zeit Lex.tit Glo- 
bus: Kat. /.ex.tit. Globus-Erde undPlani- 
fphaerium, it. Lex. Phil tit. (Erde. 


Die Erd» Kugel zeigt fih hier, wie gedacht, | 


in ihren 2. Heltften, die mau Hemifphzria zu 

beuerunen pflege. Dad Hemifphasrium in- 

ferius, welhed ınan zur Linken ficher, ſtellet 
FIGURA I 


Die Neue Welt, das it AMERICA, vor. 
F Fk dem m i(pheerio fuperiori iſt 
us Dem Heomi rio iuperior 
FIGURA U, 
Dis Alte Welt, sdor EUROPA, ASIA md 


ange herunter gezogenen frummen Linien 

Kr Bommen. Der Puntt, fo oben ift, 

d.Pelus Artticus, der Nort⸗Pol, deruns 
tere aber Polus Antaräticus, derStider-P ok 
genennet. f. Lex. Math. it Nat. Lex. 

3)£QUATOR,oder Linea Equinoctialis, 
von den Schiffern die Linie genennet, iſt die⸗ 
jenige gerade Linie, welche die Queer über 
mitten durd die Erd» Kugel gehet, f. Lrx. 
Maih. tiv. Æus to und Einie; it-örtt. und 
Yiat. Lex. We weit mit Dem Aquatere der 
Kquinoktial-@irfel ges fomme und wie 
weit fiesnon einander unterſchieden find, 
f. Lex. Math. unter diefem Worte. 

3) ZONIACUS, der Tier, Kreiß, iſt 
diejenige Linie oder Streiffen, wodurch der 
'Kquater zweymal Schlangen⸗ weiß durch⸗ 
vaitten wird; eh ſind auf ee 

zwolf 
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Erklaͤrung der I. Tabelle. 


zwölf bimmlifche Zeichen ; der Widder ,| 


V/, der Stier Wr die Znillinge II, der 
Krebs BD, der Low 81, die Zungiruu Pr 
die Wange a, der Scorpion M, de 
Schuͤtze Fr, der Steinbock %, der —* 
fermann ⁊/ und die Bijche X/ abg ** 
set. Co wid die Eclipiica. Gonnen⸗ Lime | 
oder Sonnen⸗Stra : auch ufterd alfo ger | 
anıt. ſ. Lex. Mat. tit. Leliptic. und 
Thier⸗Kreis, ie. Jeit, Lex. ut Zodia. us; it. 
t, Lex. tit > und IhiersSreid 
4) TROPICL die Sonnen: Wendis cite ! 
Fel, find wed Meiste Eirfel, weiche durch die 
Puncta Solttitialia gezogen find. Tropicus | Girp 
eancri iſt auf * —— en Seite über dem 
und gehet durch den Anfang dB, ? 
Krebs⸗ Zeichens. Lıopicus capricorni aber ges | 
Be der füdlihen Seite durch den Anfang 
d Steinbod3. |. Yrat. Lex. it. L. Math. 
CIRCULI POLARES, find wen fleine 
Eikeimeihe um die Welt-Pole herum gehen, 
and 23. und einen halben Brad von Bar: ent, 
ferner find. Der gegen den Nord» 
Cireulus Polaris Arcticus, Der gegen ben en Sur 
Mol Circulus Polaris A icus, f, Lex. 
Hat. tit. Polars@irfel; it. Nat. Lex, tit. 
olares. 
BL re find gewiſſe Streifen, Striche 
Segen enden, welche zwiſchen dein Kquste- 
Le, —* ropieis, den Circulis Pouribus, uud 
den Polis Bo a) Zona Torrida begreift 47. 
Grad, und der hitzige Sn — zwi⸗ 
ſchen den ae ec Teinpa- 
rata Borealis oder See nr der Nor⸗ 
diſche gemäßigte Strich Lauded zwiſ 
Trepico cancri, und dem Circulo Polari Ar- 
&ico. c) Zona Temperata Auftcalis ift der 


i —*— te Strich Landes zwiſchen 
—— ———— = dem Lirculo Po- (‚Le 


Antar£tico. d) Zona Frigida Septentrie- 
nalis wird die falte Gegend zwiſchen dem Cir- 
sulo Polari Arctico , uud dem Polo Arttico 
e) Zona Frigida Auftralis aber die Palte Ge 
gend wilden dem Circulo Polari Antar&tico, 
und dem lo — genennet. ſ. Lex. 
‚hath. ir. Nat. Le 

+) COLURI find Girfel, welche durch die 
Welt s Pole ımd die Cardinal⸗ Puncte der 





DEIN | nor 





nus, von welchem man zu zaͤhlen anfaͤn 

und von Weſten gegen —— 
Franzoſen ziehen dieſen durch die * er 
ro , die Holläuder aber mehrentheild durch 
die Fuel‘ sneriffı andere du:ch die Iujel Pal- 
ind. ——88 Lex. t Lex. Math. 
a; NORIZON, GKorizont oder Geſichto⸗ 
** „Heiner ol be deu ae no 

vor 
' Zenith und Nadır iu aleu bunten jeiner Pe⸗ 
* 90. Grad entfernet iſt. Heron 

Allronomieus, intelligibi:is. rationalis 

er ge em den Mittel⸗Punet der 


theiler fie in zwey gleiche Theile. 
Shen . Glebe wird er durch den hölser 
die ı2. bimlcien Biden, 
—— un die 32, Winde abgezeichnet 
stehen, vorgeſtellet. Horizon apparens nr 
— der Aa der ms no *5* 
ecket, ald are 
den fin Tonnen. be item Jeit. und 
10) ZENLTHunD NADIR. Jenes Wort 
went den ——— unct, weicher Juft 
eitel eined Menfhen, oder uͤber 
—— ict eines Orto ſtehet. Nadir 
aber 4 der Fuß⸗ oder Ferfen-Punst, welcher 
Br — — gr —*— unfern Fuͤſſen Rund 
e ha en ehet. * Ks 
Math. it. Yiat. Le — ' 

11 ELEVATIO POLT, Altitudo Poli, 
die Polus: sähe, if die H5 ‚deb Poll, fe 
weit er von dem Horizont ein teb eutfere 
net ift. j. Lex. /haıh. ic. VNat. — 

12) LAITLUDO LOCL. die Breite eis 
nes ——* iſt ve je Eiefernung eined Dred von 

Rinie oder uatore, und ift ein Bor 
gen —— —— dem A:qua- 
toro ebenen te euthalten iſt. 

x. Math 3eit, und Frhr ei 

13) LONG! LUDO LOCI, die Länge 

eines Orts, iſt die Weite ded Meridıani, oder 

Mittagb-Cirteid eined Drtd von dem Meri- 

— * ime, —** erſten a I— ſ. 

it Jeit 

Er 5——— HORARIUS iſt auf 

dem Globo des mefingene runde Cirfel, der 

bey dem Polo Arttico an den meßingenen 
Neridianum angemacht, und darauf die 


sogen werden. Colurus Æquino- Stunden ded Tages a —— nd. € 
En An ra —— 
Polos und den Auſang ded Widders Enumerem iu The Bee —* 


— gezogen, und macht Tag und Rad | 


feich. Colucus Sollticialis aber macht de 


Math.tit. Stuud ns 


änallen und fürs eiten Tag, de durch den | RL CLIMATA, Yu — die neuern 
3 Srebfed und < Rein ochö gezogen. | G raphi a5. Clima bedeuter die Beſchaffen⸗ 
Fuss Er ve 1 Luft eined Landes und Drtes 2 


.. 8) MERIDLAN us‘ —— o Cirtet, 
wird durch die beyden Welt-Pole und durch 
Das Zenich und Nad.r beihrieben. Man nens 
net alle die erummen Linien, Welche von * 
vom Nord⸗Pol bid unten an den Sid: Pol 


gehen, Metidieznos, derfeisen find 3%. deren 
von Dam andern um 10. Grad entf.ruec 


un Unter diejen heiſſet einer Prumus Mau idia · 


der Geographie wird alfo genenner ein Theil 

— ke — — 
uatore paralle tl, 

gr nk, it. Jeit. und Chat, — 


NB. Es find zwar einige unter dieſen 15. 
Termina, welche quf der Charte nicht bes 
 Amdlich; fie haben bier aber doch — 

willen 


Erklaͤrung der 1. Tabelle. 


willen mitgenommen werden müffen , 
weil man diefelben alle miteinander wo 
verfiehen muß, ehe man zu geographi⸗ 
(hen Demonfttarionen fohreiten, und 
den Nutzen derfelbeneinfehen fan, 
Mir ea er wen — auf der 
en e oben zur linken Hand, 
em FIGURA II. 
SYSTEMA COPERNICANUM MUNDI, 
oder dad Goperwicanifhe WelssBeb ude; 
ald welches vor dem Ptolemaifchen und Tycho⸗ 
nifhen heutiged Tages den Vorzug hat; und 
von den mehreften angenommen wird. |. Lex 
Phil.tir. Welt-Gebäude; it. Lex: Matb.tit. 
Gopernicanifh Welt-Gebäude. it. Nat. Lex: 


it. Syftema. 
„derbe Spt 


Die PHASES LUN£ , oder die veränderlie 
&en Geftelten ded Moudd nad dem abs und 
zunehmenden Licht in demfelben vor / oder 
wobcr ed Lomme, daß der Mond bald im vol» 
feu, bald im neuen Licht, bald im erften, bald 
aber im lehten Viertel erfcheine, ſ. Nat. Lex; 
item Lex. a. tit : — Mitten 
ierauf folget oben in der Mi 
9 FIG URAV. . 
RATIO QUATUOR TEMPORUM, oder 
eine Demonftration der vier Jahrs⸗zeiten / 
weiche wir aud Mr. Fontanelle Gefprady von 
mehr 2 * Welt nach —— rn 8 
eberfeßung p- 49. vortragen wollen. 
6 heißt daſelbſt — : "Man 
che, die mittelfte Kugel 5 fen die Sonne) 
ie andere aber die Erde, welche auf ihrem 
Sreife an 4. verfhiedenen Drten —— 
fet ift,um die 4. Jahro⸗Zeiten zu zeigen. Die 
Linie, fo quer dDurd die Sonne gehet, und um 
weiche fich dieſelbe wälzet, heißt ihre Are. 
Eben fo nennet man die Linie n. m. fo durch 
die Erde gezogen ift, und um welche fich dies 
{be alle 24. Stunden einmal herum drebet. 
an jiehet, (in der Fig. V. Rdaß die Are der 
Sonne und die Are der Erde nicht einerley 
Richtung haben. ‘Dann die Are der Erde n. 
m. gehet etwad ſchief, und zielet nach einer 
andern Himmeld:Hegend , ald die Are der 
Sonne. Und von biefer ſchieſen Neigung 
der Erd» Are gegen die Sonnen⸗Axe en 
der Unterſchied der vier Jahrö- Zeiten. Man 
fan ſich alle Sonnen-Strablen ald gerade Li⸗ 
nien vorftellen, die aus dem Centro der Sons 
ne auf die Erde gezogen find; und die Erfah⸗ 
rung bat gelehret, daß ihre Hitze weit ftar- 
fer würfet, wenn fie fenfredt auf eine Flaͤ⸗ 
de pl ald wenn fie nur fchräge auf eine 
Flaͤche ſchieſſen. Man muß aud der Geogra⸗ 
bie wiflen, daß die Erde 2. Pole, nemli 
Ben Nord: Pol,und m.den Suͤd⸗Pol bat. Ger 
etzt nun, die Erde ftünde in dem Kreid, den 
je mit ihrem fauf um die Sonne —*— in 
em Dre oder der Gegend A, und wir Euro— 
paer wohnten swifhen den 2. kleinen Cirfeln 
auf der ErdsStugel, wo aa ſtehet; fo begreift 
sin der, der die Figur anfichet, daß, Da die 


— ziemlich gerad auf unſe⸗ 
re Erd⸗Fl —— allen, ed weit wärmer, ald 
wenn ſolche jchrag oder wieein Gelbſchuß dar⸗ 
auf fielen , und alfo ben und Sommer fenu 
Geſetzt nun, die Erd⸗Kugelruͤckte im 
3. Monat aus ihrem Kreiſe bibin B, fo wers 
den die Sonnen + Strahlen ſchon weit [hräs 
er an unfern MWelt-Strid oder Erd» Gürtel 
allen, als vorhin in A; denn ber Nord: Pol 
n, bat ſich nicht, mehr gerade nach der Sonne) 
fondern \feitwartd weggekehret. Datum 
ift es alödenn nicht mehr fo warm ben und 
und wir haben fodann Herbſt. Geſetzt, die 
Erde lieffe in folgenden 3. Monatenvon Big 
C; danun würde der Nord⸗Pol n mit unſerm 
Melt:Gürtel aa ganz von der Sonne ab- und 
gegen Norden gefchret, Da nun die Sons 
—— auf Die Gegend «a nicht ſen⸗ 
Precht, fondern nur gleichfam drüber wegfallen 
oder oben wegſtreichen / mithin feine Waͤrme 
verurſachen foͤnnen; fo muß es nothwendig 
ß r kalt in der Sun aa, und Winter das 
elbſt [eo und dad jo larige, bis die Erde aus 
C wiederin D rücfet, da denn fi) der Nords 
dei n allmaͤhlich nad und nach wieder der 
onne nähert,io daß —— trahlen wie⸗ 
der etwas auf uniere Flaͤche zufalen, und und 
alfo den Frühling verurjachen, 
erner erblicfet man oben noch beffer zur 
rechten Hand. ayı 


ECLIPSES SOLIS ETLUNA, die Sons» 
nen- unb Monds⸗Finſterniſſe. Hier ſie⸗ 
bet man deutlich, daB / wenn Sonne, Erde 
and Mond dergeftalt ſtehen, daß die Erde ſich 
erad swifhen der Sonne und dem Moud 
etzet, fo werden die Strahlen der Sonne 
urd die —255 er Erde verhin⸗ 
dert, aufden Mond zu fallen, uud leider das 
er der Mond eine würflihe Berfinfterung, 
uin aber der Mond zwiſchen der Sonne 
und der Erde gerade mitten inne fteber; fo be» 
nimmt er den Einwohnern der Erde dad Licht 
der Sonne. Leidet alfo nicht die Sonne eine 
Verfinfterung, fintemal diefelbe zur Zeit der 
fogenannten ————— eben ſowohl 
leuchtet, ald ſonſten; ſondern die Erde leider 
eine Berfinfterung, weil der zwifchen diefelbe 
and die Sonne getrertene Mond das Sonnen⸗ 
Ficht aufhält, fiche Lex. Math. item Seit, 
Kr 


uletzt trift man oben diefer erſten 
ee Rechten nod u ME 
F!iGUR ll. 


daaSYSTEMA MUNDI TYCHONICUM, 
oder. dad Tychonifche Welt-Bebäude. Dies 
ſes feßet ı) in die Mitte die Erd- Kugel, um 
welche herum lauft 2) derMond,3) die Sonne, 
und um diefe bewegen fid) 4)Mercurius, 5) Ve- 
nus,6) Mars,7) Jupiter,und 8) Saturnus. Die 
Fix⸗Sterne aber häben die Erde wiederum zu 
ihrem Centrosf, Lex. Phil. iit Welt⸗Gebaͤu⸗ 
de; ic. Math.Lex. it. Ylat.Lex.tir.Syfiema. 

un haben wir aufder I Tabelle unten noch 
3. Figuren au befehen, davon zur unse. — 
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Erklärung der III. Tabelle. 


FIGURA VII. FIGURAX. 

@LOBUS COELESTIS, oder Diegimmels» | SPHERA ARMILLARIS, weiches ein Mar 
Aumel it, auf welcher die » Sterne in | thematifched Inſtrument , in Form einer Ku⸗ 
provortionirter Weite, wie jie am Himmel | gel, it, fo aus lauter Cirkeln beitehet, die 
eriheinen, mit den vornehmften Eirfeln, I man ich auf der Fläche der Welt: Kugel eine 
welche man fi ben dem Weit⸗Gebaͤnde vor⸗ | bildet, weswegen in der Mitte der Are auch 
ftellen muß, verzeichnet find. f.Lex. Math. | eine Pleine Kugel au finden le welche die 
tir, Himmeld- Kugel, it. Jeit und Nat. Lex. | Stelle der Erde vertritt, ſ. Lex. Math. 
* gr Coxleftis. R noch üb en bief * — gi 
r rechten Hand unten iſten ri n dieſen letztern un n Fi⸗ 
GURA IX. n guren fiehet man noch einige Vorſtellung, 

GLOBUS TERRESTRIS, oder die Erd⸗ 7 von Jeuerfpeyenden Bergen, |. . 
Bugel ‚. welhe nebſt verfhiedenen Cirfeln | Pu. tit. Berg; von £rdbeben, f. Lex.Phile 
und Siguren ı die 4. Teile ded Erd» Kreifed, | it. Nat. Lex. von Ebbe und Flush, Lat.Flu- 
nebit den darzwilhen flieffenden: Meeren ! xus & Refluxus Maris genannt; f. Lex. Phil. 
und Gewällern, auf einer ge verfers | it. Zeit. und Yat.Lex. vom Neer⸗Strudel 
tigten Kugel abbilder , wodon oben fhon | und Meer» Wiebel, f. Lex. Ehil. tit. Meer, 
binlängliher Bericht ertheilee worden. ie. Grat. Lex. vom Regen und Regenbogen, 

Den Beihiuß auf der erften Tabellemachet | f. Lex. Phil. it. Vrat.Lex. : 


anteu in der Mitte F 
Die I: Tabelle. | 


* Bon der Diftanz der Städte oder MeilensZeiger , hat Feine Erf 
rung nöthig ; folget alfo die % 


| Erflärung der II, Tabelle. 


De Tabelle iſt denen Ritter⸗Orden gewid⸗ ı F-29. -- St. Stephani zu Florenz. F 
met, Wir beſehen auf derfelben: 30, -- St. Brigittä in Ochmeden. - 
a) Ordens» 3eichen der vornehmften | 31. des Seraphinen-Drdend in Schwe⸗ 


Kitter-Orden in Europa. den. ———— 
F. 1. der Ritter vom Guͤldenen — 32-- St. Rauritli uud St. bazari in Sa⸗ 
2... don der Liebe ded Nächten. voyen. 
9.--von St. Andreas in Rußland. 83. * vom güldnen Sport. 
4,-- von St. Catharing in Rußland. 34.--dom grünen und rothen Schilde. 
5.* vom H. Beift in Franfreid. 35.-- vom zunehmenden Mond. 
6.-- St. Midael in Franfreic. 36.-- vom Burgundifchen Kreuße, 
7.-- vom blauen Hofens Bande , oder | 37.-- von Avis rtugall. 
98. -- von IEfu und Maria. 


von St. George in Engelland. | 
* A ya —* St. Georgii & Defenforum immacu- 


Is.· vom Bade iningelland. 
9.-- vom weiffen Elepb. in Dinemarf, ats Conceptionis B,M.V; hat ded lehtver- 


20, -- von Danebrog in Dänemarf, 

217, -- dom weiſſen Adler in Polen. 

22,--der Kreutz⸗Traͤgerinnen oder der 
Stern: Kreuß: Drdend:-Damen. 

23. der Johanniter» Khodifer » oder Mals 


thefer-Kitter. 
24. der Kitrer IEſu Ehrifti in Portugall. 
15. 16, der Ritter von St. Heinrid). 
17. der Ritter von St. Annen-Drden, 
28. - von St. Marco in Venedig. 
19.-- Difeiplinen s oder vom sweiifen Ad» 


ler. 
20, -- della Calza, oder vom Stiefel zu Be» 


21.-- von der Krone in Frießland. 

a2, der Ritter S. Salvatoılı. 

23. -- vo der Genelter- Blume. 

24. -- von Montefca zu Valenza, item St. 
Sg in Defterreidy) und Kärnthen. 

5. -- von Talatrava in Spanien. 

26, -- von Alcantara in Spanien, 

27. -- dell’ Annonciada in Savoyen. 

2%.-- St. Ludwigd in Frankreich. 


benen Churfuͤrſten zu Bayern , Carl 
(bertd Durdl. nach erhaltener Paͤbſtl. 
„Conceflion , welche der Abt von Scarlati 
aud Rom überbraht, am 24. Apr. 1729. 
ad am St. Georgend-Tage zu Münden 
angeordnet. Der — iſt kraft der 
oͤſtt. Bulle Groß⸗Meiſter des Drdend, 
brigens beſtehet er aus 3. Groß⸗Priora⸗ 
ten von Ober⸗ und Nieder⸗Bayern und 
der Dber- Pfalz , in 6. gtoffen Commende⸗ 
rien , weiche alle aniehnlihe Einfünfte 
befißen / umd in 24. Rittern, welche fein 
Einfommen haben , und von uraltem und 
ungerwerflihen Adel ſeyn muͤſen. Ducd 
diefen Orden wird hauptiählih auf die 
Ip GDtted , weitere Belohnung der 
apferfeit , aud Ausübung fernerer 
Chriftsadelichen Tugenden, und Audbreis 
tung ded Kubmd don ganzen Nationen 
geieben. Das Drdenb-geiden it ein ia 
8. Spißen ausgehended Kreuß, in deſſen 
Mitte der Ritter St. George mit einer 
Lanze zu Pferd den Lind » Wurm erleget, 
23 ie 


—— ee —— — — GE 


Erklaͤrung der III. Tabelle. 


— — — — —— re m — — — rend 
Die Drdend» Kette enthält die Worte: Kitter »Drden ſ. deit. Lex. ti. Ak 
Fide, jurtıtız & Fortitudine, weiche Wech⸗ ter⸗Orden. 

eleweiſe aneinander gerüger ſind, mit ’ 

— — it: der e*2 h) Einige OrbenssSabite, 
amesaprel zu jehen , die ein Com zur Auf der IH. Tabelle werden vorgeftellet, 
—— einer ar ——— A Ein diitter vom güldenen ieh in feis 

Pranfe —— * nem Ordens⸗Kleide. 


1. Eine Stern-Ereng:Drdend- Dame. 
Fa her Diten DeB Khmatzen Adler +.Drs |. Ein oalnheren er I EolerenRti 
Es kanöterd oder Deiligen Binted | nen weiten Grande Suler mit di 
4, 95 anne. D, Ein TempelsHesr im feiner Risterlicen 
zen. = —— Spanien. Kleidung. 
a ee — = E. Ein Römijcher Ritter im antiquen Habit. 
44. Ponuer⸗Herren⸗Zeichen. | : 
- 45. der ChmwerdtsTiäger in Lieland. IT En Yanur-den ve 9. R. —* in 
G. Ein Ritter von der Petion Chriſti. 


+. der Ritter de la Squana. 
H. Eine Dame vonder Art. 


47%. + Eu und S. — 
4A ⸗⸗vom und dop zuneh⸗ 
menden — | 2 
e) Erflärung der BrundsZage von den 
sugen, fo in dem vieredigten feldern 
des unterſten Gebaudes mit dem klei⸗ 


49. 9 6 S An und S. Remi;ii. 
30. » » vonder Lilie nud Binmen-Töpfen; 

nen Alphabeth be zeichuet find. 
a. Ein flaches Creutz, @roce pianz. 


item von St. Maria won der- Lilie 

4 Nuvarta. 

$1. derXitter des Hunds und deb Hahns. P | 
d b. audgerundetes flüched Ereuß, patente, 

c. achtẽckigtes, oder Maithejer-Ereug, bir 


33. » don der Eile. 

. [2 f} 

— und. ART inter, wre 

I om SA. Andsends oder Diſtel⸗Or⸗ gegrander Aached » an Guben angefußteh 
f. Kieenie Ker.Grcnf, trifogliata. 


den in Shortland, 
$ Anter-Ereuß, ancorata. 














"56. der Teut dien Drdend-Kitter. j 
‚ 37. der Damen vom Drden der Sclapin« 


nen der Tugend, : entiata, 

38. der Ritter bom Stachel⸗Sch wein. ji. —— — ¶ troneata. 

39.» + St.Zchammid und Sr. Thoma in —* —— firtn. , 
Wortugall. othringifched oder Soaniſche⸗ 


ö * 
re oppra. 

m bordirteh ‚ode u Greuß, orlata. 

a. ausgerun reu 

o. Döppelted geedtes Ingatiſches Creut / 
noppıa —— 

p. Ein Stern, ftella. , 

4 Ein erhaben eckigtes Creutz, prilma. 

r. Bauen } — 

s. Patriatchen⸗Creutz. 

t. Kae oder Schläffel-Kingsgetale 
tet Ereuß, pomata. 

u. St. AndreodsEreuf, 

v. Medaillen⸗foͤrmig. 

w. Lilien⸗Creutz. 


d) Erklaärung ber bey ben Kitter⸗ 
Orden gewoͤhnlichen Tincturen. 


G. Gold, wird mit Puncten hemerfet. we 

H. Weißemailliret, da die Figur oder 
Feld weder Striche noch Puncte bat. 

Sr. enilber, wird wie weiß angedeutet. 

Gr. &ün, wenn fhrage Striche, von . 
Rechten — gegen die Linke unt 
zugezogen ſind. m 

8. Samarz, wenn bleyrechte und word 
rcch.e ‚ober catischirte Striche Air 
Bad Feh wgezegen find, R.xotb, 


. = sw ©t. x at Chrifti 
2. # s von ver Poßlon . 
6. *2 Argonauten oder Dei 
tm®,. 
64.» : e Blaſti und Maris, 
65, s s der G nerte oder Bifam⸗Katze. 
66, » s der Taube und des Berftandes. 
6,0» dB S:ernd in $rentreid,. 
65, * gem Schwerdt und Stilhichmeigen 
rpon, 
69. s © vum Knoten in Neapolid. 
7°, der Damen vom Gürtch, oder der ges 
gurceten Demen. 
71. der Ritter der Mutter GOtted de Mer- 
ced. 


73.» dB 3 Grabeh zu Jeruſalem. 
75. ⸗⸗St. MWuli zu Rom, 
74. s s vom Draechen. 
739.» » St. A: tonıt im Hennegau, 
76. = » 'el- Bandı in Sponien. 
77.» + Moni’sg-udit. yon Freudenberg, 
7°. » » dom Flügel St. Midhselid, 
79. Ein alter Komicher Kim. 
20. Der Fitter von Gt. Januario. 
%. =» St. Ruperti = Salzburg. 
XB Ene V ſtoriche Naqht che und Be— 
ſreibuig vun allen dieſen und andern 
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+ Roth, wenn die Striche fenfredht: 
3, Blau, wenn folhe horizontal, und 


Purpur / weun die Striche von der Linken 


#:ıPldeung der IV, und V. Tabelle. 


ee 
| 3m I oben gben fr herunter gegen bie rechte 


Erklaͤrung der IV. Tabelle. 


Daraub iſt zu erſehen 

Fig. ı.:.) Ein as Urinator, dergleis 
den man zum Verlenfiihen bey der In⸗ 

fel — in dem Perſiſchen Meerbuſen ge⸗ 
raucht. b) Das Haupt ift mit einer les 
dernen Haube vermahret, aud welcher eis 

ne ange Roͤhre, gleich einem&lephantens 

ürfel, gehet, u. an dem 

a vermittelft weldhen ch immer 
— aan ur zum Arhemholen 


2, ss Ein Taucher, welcher Bid an den 
mit — fo Waſſer halt, angefl 
t) dad Haupt in eine Pupferne Blafe, 

weiche fornen ein Fenſter hat, 

und ) ſolche an die Öculter» Blätter, 

= Ruͤcken und DbersBruft feft aiıbin» 

* dieſer Bin d) a mad, 
ne Röhren, oder n, feft gemad) 

Deren erfte von dem and des Kauch 

unter den Saiten ber E 1* ner 

ften Theil der fupfernen Blafe reichet , 


Ende ein Hola 


Ib 


und alto jeinen Anfang und Ende in dies | 


u ende Euft In fich Yang 
e aͤngt 
welchem Ende ſie a an Der tnnerften. ger 


—— 


me einen beigern Beutel hat, En ' 


Erflärung der V, Tabelle. 


His wirddie ARCHITECTURANAVA- 
LIS oder Schiffs-und See Baus Runft 
—A Wir finden in der oberſten 
idung. 
Die an dem Orkoge@äfe mit 
"zieren und Ducftaben bemerften 
Hläfte, Toumwe, Seile, Segel: Werk 
und andere ‚figuren. 
Zur Binden re * raͤſe 64 ſich den Angen 
2)1. Bezaans⸗ Haft mir feiner JZugebör. 
fa Lex. Math. it. Zeit. Lex. rit. Maſt. 
Mo. 2, Bezaand-Ree und Segel. ſ. Nat. Lex. 
tie. Ree und Segel. 
3. Die Bagijten-Ree ſ. Nat. Lex. 
Bagiinen » Äre. 
4, Creutz? und Reescegel. f. Nat. Lex. 
sg, Meits Saaling und Eield + Hanpt. 
fiehe ıex. Matlı. 
+ Die Zoppenantd der Bagiinen:Ree, 
8. Haupt⸗Touwe ded Bezaaus⸗Maſts. 
9. ze, der Ereuß-Steug. 
10. Die Bezaans⸗Ruhe und ihreBindung. 
11, Die Bezagand⸗Echotte. f. Zeit. Lex. 
22. Die Braſſen vom Lreutz⸗ Sigel, 
13. Die Creutze vom Ereuß:SHeg 
4. Die Gtj-Toume ded Eeuge Sege, 
25. #5» = des Bezaans. 
126. Creutz⸗Stenge⸗ Stag. 
’. Bezaans⸗Stag. 


| 
j 


cher * euchtigkeit der aubgehauchtel 
Rufe in fanger bie andere SIR 
ren ab * famt ihren Kranen aus def 
——* Blaſe reichen, und 5 af? 

daß die eine ded Tauchers Mund 
erähre, und demfelben file Luft zu⸗ 
bringe, die * aber ihren Ausgang 


in die ob hle der Blaſen en 
und die - te $ ——— Bud kr y 
dfnung der 


ahnen, e) fan no rs 
bon dem Taucher die Luft nach Belie⸗ 
ben erneuert werden. 


F.3.0 — * —*8* 


de von Bley, in we iic ben 
unter dad Waſſer Br fen en läßt, ande 
und eingehen, und darinnen Achem ho⸗ 
len dan, indem die Luft durch dad eins 
faffende Waſſer in die Höhe getrieben, 
und alfo concentrirt wird, daB wegen 
ihreb egenteicht Ar Maffer die Glocke 
oben nicht berü 

4. Eine andere Canıpans Urinsteria von 
Holz mit vielen Bleg- Kugeln. 

5. Eine Taucher⸗ ‚ wie fie über zwey 

achen an einen Zwerg⸗Balcken ges 

hangt, und a da 
werden kan. 


18. Befchlag + Reine, oder Beslag —— 
von Be 


n. 

19. Boulinen oder Boelijns von Bezam 

> aane poetie an der Bezaand- Rec. 

vep ‚von bem Sreuß-Exgeld Del 

— Bra 

a2. Die nen-Braffen. 

23. Die Balı K — 5* 

24: Reepd ud Val von der Bezaans⸗Ree. 


.DaB 
* — sro mit feinenJuge 


bör 
No. — e Ree und Segel. 
3. Gro arb⸗Ree und Segel. 
4. Gröflefte Bram⸗Ree und Segel. 
$. Maf-Sealing,t und Efels Haupt. f. 


6 Koppenamtb der groffen Ree. 
7. z::s de Mard- Segeld und Nee. 
g. ses Dieb BramdsSegels ı und Kee. 
9. Die Braflen vonder grofjeu Ree. 
ı0, Die —— r⸗Segels. 
11. Die Boelijus des Schoͤnfahr⸗Segels. 
12. Die Touwe des Schoͤnfahr⸗Segels. 
Der gr oe Stag. 

ag ouwe ded gro ſen Mafts. 
= Die Ruhe mit ihrer Bindung. 
16» _ van der groſſen m i 

19). 


| — der V. Tabelle. 


Stenge⸗ 
3 Die Braſſen en en Mars⸗Segels. 
19. Die Touwe ded groſſen Mard:Sedeld. 
so, — ns Dei gro en Mars·Segels. 
21, upt:To goffen teng. 
: 24, Tone ei am⸗Steng. 
J raſſen des groffen Bram- Segels. 
uwe des groſſen Bram⸗Segels. 
* Bl ded Green Bram⸗Se Sch 
26, Demi eert⸗ Lyne ded groſſen Mard-Gegeld. 
27. Guͤrtel ded groſſen Marb⸗Se⸗ 


a Kia, Gürtel des Hroffen Mard: 
9, Nord⸗Guͤrtel dei groſſen Mars⸗Segels. 


30. Die groſſe Schmiß, oder Schmyte. 
31, Die groſſe Schott. ſiehe Zeit Lex. 
38, Die groffe: Reep und Kardeel. 

33. Der groſſe Lauffer, Tadel und Mantel. 
34: Keep vom groſſen Mars⸗Segels Bal. 

. 35. Groſſen? Bram: Segelösfeep und Bal. 


36, Bram: Segeld:Sta 

e) 1. Don - 9* * Vordersittafts 

» Touw⸗Werk. 
No, 2, gote mee und Segel. ſ. Zeitungo⸗ 

und Natur⸗Lex. 

* Vor⸗Mars⸗Ree und Segel. 

or Bram⸗Ree und Gegel. 

oppenantd Foke⸗Ree. 
— ———— 
7. ——— * der Vor⸗Bram⸗ Segels⸗ 


9. — —* Ara 
4* 


ĩo. Die Bra a re Se 
11, Die Braffe Bram: Segels⸗Ree. 
22, oot —* Said von der Foke. 

23, Doeliinen der fe, 

24, Bo or⸗ Nars⸗Segels. 
25, 


26, Gij⸗Touwen der 
17. Gij⸗Touwen ded — — 
23, Haupt⸗Touwe ded Foke⸗Maſto. 
29, Haupt⸗Touwe der Vor⸗Steng. 
ao. pt⸗Touwe det Bram⸗Steng. 
21. FokeSteng⸗Stag. 
21, *—2 
23. Vor⸗Bram⸗ See re. 
24, Prertskiüne —3* at: Segeld, | Y 
er Die Touwe ded Bor» Bramd, 
u erdon von der Vorder⸗Steng. 
2. ee erg am Vorder⸗Maſt. 
»Bürtel des Bor-Mars Segels. 
29. s. Bauch Gurte des Vor⸗Maro⸗Segels. 
30. Nord⸗Guͤrtel des Vor⸗Mars⸗Segels. 
3ı, Bauch⸗Guͤrtel der Foke. 
32. * und Fall des Mard:GSegeld. 
3. e⸗Reeg 
34 —s Mantel und Lauffer. 
25. Vor-Bram-Gegeld:Reep und Val. 
36, Kot-Schmilfe, 
d) a. Don Dem Boegfpriet und feinem 
N ee en 
v. 2, ISro| finde Ree. 
 Birgmpteiors Mars: uad Eſels⸗ Haupt. 


elijnen ded 
= ded Den tamnötgeil, 


— — — — — — — — — 
4. Boven⸗Blinden⸗ Ree und Segel. 


J . Boegſpriets⸗Steng. 

— von der groſſen Blinde. 
7 Spaniſche Toppenants. 

s. Krafien der er groifen Blinden⸗Ree. ifiche 


x 
aid der, der geöffen Blindens 
10, Oi Zoum der Ar Blinde, 

11, Drafleu der Boven-Blinden Ree. 

12, Toppen der Boven:Blinden-Kee. 
13. Haupt: Toume v. der Boegſprit⸗Steng. 
14. Haupt⸗Touwe von den rit, 
15. Lauf⸗Stag von der Boven-Blinde, 
16, Trieföge von der groffen Blinde. 
17, Keep un Val der groſſen Blinde, 


* 


15, Gij⸗-Touwe von wi oven⸗Blinde. 
19. rm Blinde-Bal, 

20, en 

21, Woeling um * —. 

B) Benennung ber de, fo 


mit Zirtern ne 
A» Die hintere Steven , an welder dad 
euer» Ruder befeftiget. 
e De —— Steven, 
par -Gtod und 5 
5 F der Sit tte, iſt 


E, Ein Shure, 8 Riemen, oder Ru⸗ 


F. Die © er halbe Verdeck. 
6. 86 Sa chen dr Auer 

H. Die Sarfhiler. 

J. Gefhüß und 

ne Pal: 


roffe oder Mittel⸗Maſt. 
» Bezaans oder hinterfter Maſt. 


——* 

— Stenge. 
roſſe Bram⸗ 

F Be ken. 


— e. 
—I Re Boeg — * 
aggen 
es erton a Ole 
* iſt aus dem Kupfſer deutlich 


erſehen. 
C) Yben,Stüide im Oberen» Felde. 
Linker Hand aben präfentiter NG fi die Helfte 
von dem Dorder»Tbeil ded Schiffed, 
dad Ballion vder Schiftb⸗ Shnaser ger 

nannt, gerade zu. 
Rechter Hand zeiget ſich das Vorder⸗Theil 
* Er dad Gallion genannt, von 

er t 

Zur Linken fiebet man ein GerCompas; 
wie dieſes Iuſttument zu gebrauchen; 

ſiehe Lex. Ale 
Unter deinjeihen ein Boot wobey die Manier 
gejcie 


— 
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Erklaͤrung der V. Tabelle.” 


— ginn wird, wie * Anker aud dem Grun⸗ 
ewunden werden 

Diruner it ein Zqumolial. fs ab⸗ 
gebildet, deffen Gebrauch im Math. Lex, 
angewieſen wird, 

Zur sehten Hand erblicket man eine Schiff: 
Bofe. fiche Lex Math, 
Sugieichen die eg von einem 

inıralds oder wie Ban ches von 

hinten zu in⸗ fallen w 

geruer eine 1» Se ſ. 3eit. Lex. it... Lex, 


ach, 
D Beflärung und Benen veuim 
— ——7 * mit 
tern und Siffern bemerften Pro Is 
eines Oriogs+-Schirfe und übrigen 
figuren und Studen. 
d. Die Bauch⸗ Stüden in der Flaͤche. 
Bauch⸗Stuͤcen im Raum, E 
©. Spur des A Maftd, 
Knecht der * Kardeel. 
F. gro sn 


G. a. Gofes Kucche zuden Scooten. 
H. Baering- Balken.’ fiche Zeit. Lex. 


I, den Ba 
Lie vou den — Verded 


K. Baifen miti 
* Balfen mit i = ien — 
—— —— 9 —* 


M. Balf en = i 


ozæ 


*8 
2* 
233 
37 
er 


⸗ 


Spu 
Lucke die Gr 
-- »on Kombuid. 


.. Tom Kabels 

n der Brodsund YelerKuhe. | 
. Bagerftart in „nr 
——— —*— ſind die Compaß⸗ 


und Stu 
—— eitungssLexicon. 
Käften zu den nn 
Treppe nad dem oberiten Verdedk. 
Treppe nad ber Ganıpant. 
Hedhalt mit feinen Knien. 


2. Wurft mit feinen Knien. 


m 


Hu< 


Bi 


2 
BE 
& 
ER 
= 
3 
3 
3 


7. 
3. sort. 


9 Bad. 
20. Kiuis-Gaaten, find 4.Löcher, wodurch die 


befi 
Nachſfolgen 
Schi 


Anker⸗Seile gehen, wenn dat Schiff wor 
rd liegt. 3eit.Le 
11. 


en Sciait ode oder Stüd-Pfortem. 


* — am Boegſprit. 
15.80 Bedern aDertDiähe pur DemaufderiMan. 
cıfication dee gewohnlichſten See⸗ 
*585 oder Schiffs⸗Bedienten 
öchſten bis zum niedrigſten. 


— Admiral General; 3. Admiral; 3. Vice- 


Admiral ; 4. Scheutby Nacht commandirt 
die Avant- > einer Flotte; s. Chefd’ 
Eicadre; 6, General-Intendant; 7. Com- 
NB. Diefe obftehende Offic N 

efe o n a > eren 
Amt, Würde md Verrich won 
und Vat. Lex. it.Lex.M 


X 
aber befinden ſich anf einem 
€ 
1. Coicalne, 2. Lieutenant, 3. Commandeur, 


oft ediger, ‚Set ‚6. Steuer, 

ann, ?. oder ots⸗Mann. 

8.Schreiber/y. Barbire be ehet in Ober⸗ 

undlintermeiſter/ 10. ⸗Zimmermann 

11 —— * ae 3,Bü —* — *328 
find, 13. thieman, ı 


10. b 


— oder ohiant⸗Meiſter n af fine era 

Maar oder Gehälffe, Lee 116. 
i mit 3. Jungen, ı7. Lootb⸗ 
De a 18. ‚ Gegeimader 
Schmied, zı, Feuers 
ee ——— ı 26. Bootds-Feute oder 
meter 24, Soldaten, derer did 300. 
PB) hun gezehlet werden. 


ee einiger — 
e Welle mit a. Köchern, das 
* ze a ende geftet werden. 
ber. fiche Ylat. Lex. 
ei each Lät. Baculus velı Radius 
Aftronemicus, Crux Geemetrica, Balifta 
fiehe Lex. Math. ‘tie. Jacobo. Stab. 
Brad»Bo ft Dad _vorftchende 2" 
firument, deren fi die Schiffer zur 
In u. Sonne undderSterne zu * 
edienen, nur daß allhier 3. Creuß-Höls 
zer find, dieauf den langen viereckigten, und 
auf * Art eingetheilten langen 
Stab ‚ in gewiſſer Proportion fönnen vers 
hoben werden. 
übrigen Figuren erflären a9 felbft, wenn 
man auddem Zeit, L befannt ge> 
madt, was Chaleuppei A, Boot ſey. 


Erflärung der VI. Tabelle. 


Auf —ee it die ARCHITECTU- 

S, oder Kriegso⸗Bau⸗ 

Zunft vorgeiteller. Eine weitlaͤuftigere und 

ausfubrudkeretetiänung der hier br lcd 

den Figuren beliebe der Leſer unter einer ger 
deu Benennung im Lex Mar. ir.3eit,Lex. 

u. Nat Lex. gachzuſehen. Dice Tabelle zeigt 

) Die Srund⸗Riſſe 


Fig.l.U.III.V. und V. ſtellen ein Deſſein 
oder Grund Riß einer Feſtung vor, welcheß 
Sein reguläres Sieben zdf r Rarinnen 
Fig. I..ımd V. alle Punete und Zınien, mel: 
he bey der erften Grund-Eage einer Fe⸗ 
ſtuug vot ommen, beſcht ieben und benen⸗ 
net werden. Und alſo it 
2 A. Das 


⸗ aeg 





A Das Centrum Folygonirob ober. der Mitt 


“ 


Srklaͤrung der VI: Tabelte. 


- 


‘pfen Winfel matt, aber in perpendicu⸗ 


* einer Feſtu ing, Ode: einer jeden 3.|' darauf der Defend-Linie ftehe ty h,m: 
6, und mehr> X 2*— Fi —— Fianc retird, einfach; —* oder auch 
58 A: drevfach retirirte. Flanquie If. — fie 
RESSORT ee | Ben ein 
‚8 ⸗ ntere na er ur 
die * Seiten und Winkel bat, —* gen ift. i ” 


wird getheilet in Polygonum - 
a) er — interieur, „begleiten |: 


—— m“ ee Bere * a 


D, and 


Ana —8 Lich⸗ San. 
e, mwender Dıillon rund, die reiirirte 


u 
[ 
Besen ik, die Gran 


von u Seht; —— met wen — 

Bir — andern g und Kehl⸗uſt diejen ag A —— tie 
Linien, zwi * ne en Be Kourine es |. fondern auf der 5 —— 
get, 2 egreiffe x. ga - m-b perpendicular ı Vder aus Dem 
n N ige Kaum ader — eines Geuteo A durch ni bis añ die Fagen geꝛogen 

en oder Feftung len den ift, als hier m-n. 
‚ welcher voñ den aa — Polygonel » ie FuccsÖstichte- Bine Parieı prapu ugnaruli, 
nien umſchloſſen wird | je heiten ” benden du iniem eines 
b)externum,Poiygen exlrieur. die qubmene | Bollwerks, welche die * oder Pünte 
dige vangam (fine, m wie Dier 3b —— und aus den * gegen uͤber 
liche Eroͤſſe der ——— Blanquen . befirihen werden: 


— ber dead Kar Pak , wel 
von den äuffernPolygonalsKinieu umſ⸗ 
en ift, u. Die ganze Feſtung mit ihren 
en und Bollwer ern in fid) begrei 
er groſſe Semid Diameter, ift die Difens 
mit m —— Abis ndie aͤuſſerſte Boll 

fd Spiße a, b,c, 


Te Petitsenn ıameter, Rn der FleineSemt, | Couctine, 
diameter, if. die Linie, melde vom Sentze 


Er | | 


Die Franzojen mennen fie aud) Pan du Ba- 
stion. Hier fichet man fie gesogen * 
inn, oder ns ini, oder bon db ink. 
ae verlän —— Geſiches⸗Ci⸗ 
85 9 das uͤbrige 
von dem ae 

8* die Courtine, bier c-o. -. » 
Uinrelmelis Linie, oder Zwis 
eh» Wall, frons Ps murı velaggeris, 


I 


A bid aufdie Kehl⸗Puncte B-C. u.D.E, &c die Laͤnge De Wald zwiſcheñ in 
das ift, bid auf wie Eu der Figur gezogen Bollwerken, , oder bier die Linie * 
iſt, und alſo den innern Platz in jo viei ein· item g-d weite die bepde Bollwerfe em 
ander gleiche Triangel bey regulären, bey |_ fammen han 
irregufären aber in ungleiche zer hneider, D — * Defenfio nd > Streich⸗ oder 
Linea Capıtalis, oder die Zaupt⸗ Imie: iſt — —— * sefenfionis, 
— Linie, fa Ar bon dem Fehl» Punce| Mmitwia:eı alıs propugnaculi, iff Dieje« 
bis an die —— ige Linie, welche der Mufquetenxhuß 
'e,b, ‚a gegen wird, und dus Boll egen der * macht, die er beſchieſſen 
wenn edregulär iſt, in zwey gleiche heil —9 hier ck, ew, c.o, 
te serfhneidet ı wie hiet er Die £inie Ce ,| Sichirende Dehneräiun, Linea defenfio» 


Kebi,Linie, Gorge du Baftion iſt dad Stüd ı 
der innern Polpgonal-Linie, weiches von 
dem Kehl⸗Puncte V bid an Die au benden | 
Seiten ſtehende Flanque reicher, ald bier | 
von Dhid du. p- don Ebidg u.vonC bigm. | 

“Kar: AeblsELinie , Demi- Gorye „ ift das! 


Stüuͤck der gerlängerten Courtine von der | Rafırende Defens- 


Slanaue bid zum Kehl Pühcte, allwo fie 
auch den Kehl⸗Winkel madıe. 

Flanc, Ala, Ala Propugnaculi ‚ Epaule, 

—— oder Streichẽ/ heiſſet dasjenige 
Srücdan einem Bollwerfe, je von dir t ae 
didan die Coustine geher, u. wovon das 
nädıft gegen über ſtehende Bollwerk feıne 
Derention hat, and beftrichen werden fan; 
wie hier g.h.d.i.p, k Man bat derjelben 
verſchiedene Arten, alö: 

Flanc dron,Perpendicwar, flanque,menn 
die Gtreiche perpendicular oder wegiredt 
auf der —— lichet, h.g.a.ı.p. k. 

F..nerb * e, ichrage Flanque, wenn die 
Stteich⸗Lnie auf —5— einen rumn— 


nis major , Die bewegliche oder einlaͤuf⸗ 


fende Streich⸗Linie, iſt - — 
a-d, m-b, und b-ce, wel 

Puncte, wo die Eourtine rg —— * 
ammın lanffen, bis zu dem Bollwerts⸗ 


Punct, Pünte oder Spiße, auſſer halb es, 
ben der Face weg gehet. 
inte, Linea defe — 
nmunor die unbewegliche oder fireichende 
Streich⸗Linie, * ehet von dem Bollwerko⸗ 
Puncte an, durch die Face bis an F Win⸗ 
tel, welchen die gun und Gourti 
machen. Hier tft fle mit b-I, e-c, b-L-umd 
a-d, bemerfet, 1 — bie Second- 
Flanguen ı m, o-p, d 
Serond-Flanc, Sıkric.Dlen, if bier die 
Linie lm, o-p. de, und f-g, und heiſſet 
dasjcnige Stuͤck der Courtine, weiches an⸗ 
hebet/ wwo ſich die raſitende bei Linie 
endiger, und yehet bis an die Flanque. 
2) ar tr: Vdindil, ſo bey «einer 
Fortification vorfommer, 
bFig l. und Auyledu Centie, cder 
trums 


"rs 


 Zıklärung der VI. Tabelle. 


— — — — 
rume⸗Winkel, Angulus centri ſeu 
ulus an uoentrum ift, welchen —— 


—— — — — 
- p-k ' porgeftelfer, und iſt mit dem vorherg 
nden einerlep. 


rte Semidiametri wit ihrem Zufanmiens | Angle fiang.anc exterieur ,„ der die 
/ 


(aufim Centro machen, als hien der Wins 
fel, EAD. u. Dt und Ab. Die Gras 
de des Gentris Winteld eined regulairen 
Polpgons oder Viel⸗Eck zu finden, darf 
man nur 3*0, Grad mit der Zahl, aus ſo 
vierten Ecken die Figur befteben ı0ll, 4. E. im 
Sieben⸗· Ed mit der Zahl 7. dividiren ,- da 
man denn 51. Brad und ;. Siebentheile 
heraus bringet. Dieren Brud genau au 
willen, multipiicire man den Zehler mit 60. 
Minuten, und dividire mit 7. ald dem Nen⸗ 
ner , ſo befdmmt man die Minuten. 
man dem überbliebenen Bruch fünf Sie⸗ 
bentheile zu Secunden machen , fo proce⸗ 
ditret man auf vorige Weiſe. ; 
Angie da Polyyone . der Aebl-Winfd, 
' gderigursCircumferenz: Polngon-Winfel, 
ifi derjenige Winkel, weichen zwey Poly» 
gonen oder Viel⸗Ecke formiren, wenn 
aufammen ftoffen ; hier wird er mit BCD. 
ı CD bemerfet. 
Angle-Direttsur. Richt⸗ Wintel, ift derjenis 
Y Mintel, durch deſſen Biyhülfe man die 
änge der Binien finder ° er ıft u mechani⸗ 
ſcher Aufreiſſung einer dFeñung nöthig, 
Angie ie Baie halber Kebis Winker/ hals 
ber Figur⸗Winkel, wird von dem fleinen 
Diameter und der innern Polngone for 
miret, 3. E. hier Cm. 
Hnyle diminve _ abnebmender Winkel, 
wird von der DefendsFinie und der dufs 
—Ac gemadt , z. E.biercsn, 


MAngle du Baftion, Angle flangue, Boll, 
werfs Bollwerko⸗ Spige, 
„der Pünse, ift derjenige Winkel, wel⸗ 
Ken 2. Bacen machen, hier wird er durch 

„ib K. atıgegeiget. 

Angle de la Coustine, Courtinens Winkel; 
ied von der Courtine und Flanque for 

Anz. e duFofle,Braben: Winfel, heiſſet der, 
weichen die beyden Aufferften Seiten de# 
Grabens mitten dor der Courtine machen, 

w-c b, 

Angıe de j’Epaule, Sehulter- Winfel, i 

her dutch bi d,a-h-g. und b r-p, ee 


druft , und wird von einer Face und eis : Baralleiskinie umgogen und determiniret;, 


ner Flanque formiret. 


Ang ie-w orme Flunc, formirender Streich» | durch Licht und 


Winfel, ift hier D-i, ©.k, und E-h, 
wird von dem Kehl⸗Puncte und den Schul: 
ter⸗Eck gemacht. 
&:veid. gang d [Lourtinen- Win; 
Feb, it der Triangel, welden h-g-e,i d-f, 
k-p-I! und n mı o forıniren, 
Angie de la ligne dedetenie de flanc, Flan⸗ 
ves oder Streich⸗ Winfel, wird auch 
inkel ded Blügeld und der beweglichen 
treich⸗Linie genannt, weil die Flanque 
u. bewegliche Etreich⸗ Lifne ſelbigen formie 
sen. Hier iſt er Durch <-h-e,d.i ca o, und 


Bil] A 


treich⸗Win kel, heißt Derienige 
fo mitten vor der Courtine tft, Und eutwe⸗ 
der von der Berlängerung der dacen der 
Bollwerke, oderder benden fihirenden Des 
ſens⸗Linien, Treutz · weiſe bey Aufreiffung 
einer Feſtung gezogen wird, den man aber 
nach Verſertigung des Riſſeb nicht ſiehet. 
Angie flanquant intertesr „ der kieinte 
treich- Winkel, ift bier der Winkel £-d-i, 
e-g-h , undo m-n, den die rajirende Der 
fend»Finie mit der Courtine macht. 
ngie de ha Tensilic, der Scuge oder 
treich: Winkel, TenaillenWinfel, 
—* der Winfel, a-ur-u, bwc, den die 
oden groͤſſern Defend»Linien ſormi⸗ 
ten, 
Angle rentrant, einfallender oder einge- 
bogene: Winkel, deffen Seiten auswärts, 
die Spige aber einwärts nach der Feftung 


au geben, 

N ah lant ou fortant, hbernotfpringen«. 
ser Winkel, deffen Spiße audwärtd u.a 
dem Felde zu „ die Seiten aber einwaͤrt 
gefehrer ſind. | 


FIGURA If, 


FR au ſehen, wg ein Deſſein audgeführer 
worden, und zwat 

ı) Die ÖrunssZage oder Fuß ⸗ Pfad des 
I SBaupt: Walles, 

ie Ieiner 

Abdachung oder Boſchung von innen und 
auffen; und Fig. VI. p.a. und p. b. 

En oder Aufabrten auf! den Walk, 

. . ec, 

Banquets, Fr IV.e 

Berme, ig ° I. p. 

Donnets, ig. II und III. a. 

Courtine, Fig 1, r. 

face, Fıg.1l.o.p. 
'anaue, Fig. U. q. r. 

ieß Scharten, Fig. III. g-aa, 

Wellgang, Fig. 111. uudFig. VI. 0-0. 
Alle diefe Stücke ſind zwar Fig. III Deutlich 

bemerfer, und nad ihrer zuſammen genom⸗ 

menen Fuß⸗Breite überhaupt mur mit einer 


Fig. VA. aber ift ein jedes derfelben befonders 
Hatten und in gehoͤriger 


und ' Breite diftinguirer worden, 


2) Die getamse Breue oder Anlane der 
Fauifebraye um die Feſtung mit ihrem Wak- 
sange; en 
Courtine 
ce und 
lanque. ER 
, 3) Die völlige Ankıne, 
Fig. 5, des Grabens mit ſeinct 
4. Uunetie. . 
4) Die Anlage der Cortrefcarfe. 
mit ihren 
Piz. 


Erklärung der VI. Tabelle. — 


— — — — — — — — 
feſt u uud maßiv genug, aber nicht nad 
des Feindes, fondern nad eingebilderer 

Attaque angelegten Werke und gebaues 

ten Knien verlaſſen, in diefer aufd dufs 


en hir in — kigur zu ſehen, wo der 
„Bein nad) gelegter 
c.Breche , in der Bollmerfd » Face oder 
DH — 
Sappe cafe (pe iche Profil. Fig. VI.) 


w, ER Wege oder Contrefcarpe 
Pofte oder Buß gefaffet , unter bes 
ändigem&auoniren und Bombens 


— un 


FT II.w. Mallgang. 

















yı cis u 
VL. f.g. äufern rasen; Fig. II. g. 

U. Place d 
NB. Was jeded — biöhet borgefommenen 
Birte bedeute, folched ift im Zeit. und 
Yiat.Lex. it. Lex. Math. — 8*— ſchlagen. 


. FIGURA III. 


Me ein ie BASTION oder Bollwerk 
— * Licht und Schatten 
Bei * augen geſtellet. Man fieher 


au Äen feinen erfen und Feuern A von 
Apparellen, ee Fig. 43. Batterien, 
— a2. und . "475 Drei» Batterien 
apetö oder Bru n, rund um die Fe⸗ 1. Batterien ä Mortiers » ald aud dem 
m. gezogen; lien, wie die äboraden, ober 


Zrenceen , vn der Snfanterie mit 


Mufg 
die — über den 
lit, s, Graben und 
fig. —— llen ſucht, an die 
' 
“ eftung überbringe det ; auch wie die 


Fawlebraye , mit 
ce / 


(anque uud 
en um die Haupt-Feftung parallel 


e. 
ner er ich ſich die Breite dab 
33 ss. mit ſeiner 


Cunette t. —F* elagerten dad lleberbringen aus 
So get auch Figura III. wohin auf dem bes ge 45; fig. VI, Traverſen, und denen 
edten Wege der Eontrefcarpe die fig.2. ae onieres, hinter meiderSufanterie 
—* bet N ingleihen aus den niedrigen 
er Pauflebraye-Blanten ' 
Kaften-p —X 1* d' Armes, . gg. und 
Sortien, »der Beinsiiche Ausfälle PP- wie Ar Bi deögleihen von denen 


s-b Flancs — oder Feriritten lanfen, 
ed rg Zianfen und andern Werfen, 


PP» ”Ausfälten zu verwehren fuchen, 


FIGURA VI, 


ein PROFIL , nad) de3 Kimplerd Mar 
” — entworfen + fo mit der innern 
un 
. Defenflon, | daran die obere Flaͤche in Per? 
fpectiv geleget, um ſich eine beilere Idee 
vom Dein 
Mallgange des Rempart oder Haupt: Wals 
led mit feiner innern und aufferen 
i.p. Beufmehre, wie auch der innern und 


u 
l. b. e. Fauslebraye, ingleichen dem 


au, wo im Glaci 
— hh. er * Minen⸗Kam⸗ 
mer 
——— welches —* ne oder Flatter⸗Minen 
Ind, pflegen a F — um den 
eind / wenn er auf dem Glacid fafs 
wollte, in die Fum zu fprengen. 
Fig. II. und IV. erblidet man, wo in der 
itten ded Haupt: Malles 
der Courtine uud der Fauflebraye 
die Thore der Feſtung anzubringen. 
FIGURA IV, 
Meifet der Audfchnitt von ein und einem 
halben Polngon an dem 


Baftion oder Boll merk mie man ben ei» 
ah Feindes furiöfen und der Haupts 


ng fi immer mehr und mehr ieStadt, dem 
nähernden Angrif oder ctague ſich Fi reg —* zwifchen 
mit befendern der Fauilebraye und Contrefcarpe » 


en, bb. man ded Feindes Breche 


eben zu bleiben, verihanzen, und dem f. g. Avanı-Poffe oder Auffern Graben vor 


Sende den fo gar geihmwinden Eingang 
in ” Feſtung noch eine Weite diiputi| n.K, — eis, der 
ren fonne, | 

Es wird ferner in dieſerFigur gezeiget / wa⸗ ein |... Bw — 


General-Retrenchement gder General 
Abfchnitt fep , nemlidy eine faft ganz 
und gar im An eſicht der ——— 
Attague neu⸗-erbauete Berichansung , 
uf ch nummebrs , da man die zwar | 


Berme, verfehenift, dabey alled in feiner 
e gehörigen She Breitesmd Zieffe, nad) 
bevltegendem Ruthen⸗Maas , vorgeſtel⸗ 
det wurden. 
FIGURA 





Erklaͤrung der VI. Tabelle, 


; — FIGURAVII. 
entiret eine 
DR rregulaire Feſtung mit ihren 
a3. Flanquen und 
ec. Drillond. 
zus en VII. 
ıe Citadelle, fo mit 
* * waten nemlich 


ci. alacrodenen oder halben Baftionen , 
To 
—— — 
Contre 
gg. Fleches 3 en —5 umgeben iſt. 


Sp eine Vorſtellung eines dagerd, welche? 
mit feinen 
Gircumpallationd: und 
. ‚Eontrevallariond e kinien, mit darzwi⸗ 
ſchen gelegten 
Halden Redouten / 
49. Ganzen Redouten und 
Ränglihen Nedouten , ingleihen mit 
$0, 52. ee 031 47 57 Hedficht 


1. Feld-Schanzen , die 37 4, 5. ganze und 
3 — haben, und Linien ums 


r x Schi  Brüden n und 
5 ei Sommunicationd Brüden 
Data ne gehänget; um über einen Fluß 
die nörhige munication zu haben; 


Set ded Be eget ein 
* t, und auf dem vðluſſe iſt eine 
— oder Ueberſehung au landen, 


PN her v abe ift Wald oder Bufcade zu fer 


" FIGURAX, 
Stellet vor eine 
oder ATTAQUE einer Fe 


tum 
Es — * 5* Linien und andere 
Werker vor, als: 

31. Parallele. 
Sommunicationd-inier 
Approchen / 

Traverſen, a 

4. Tüte de la Tranchde, 

46. Sicſac/ 

43. Kedouten; 

Crochers, 
Lauf: — 
31, Re 
nn Biel» Batterien, andere 


3. Batterien 

Di übrigen —— gehoð en sei 
dieſer Tabelle befindt, Figuren 
nad) der — der Numern its 
ren, damit der Leſer der ihm etwan under 
fannten — *2* a wegen deſto fuͤg⸗ 
licher entweder aud Dem Jeit,und Nat. 
Lex. oder aber auddem Lex. Nash. ſich 
Kathd erholen konne. 


* 


— —— — — — 
1. Armirte N dia anonen nn. 
2. Caponnieres vıd 
9. Bataillon 
4 Tambeur. 
5. E Efcadron 

6. Defcente , wie au Kanonen zu deren 


| 7. SoldatensZelter. 


8, Pontons. 
9. Fort auf einer Inſel. 
20. ‚Gatters’Khor und Schlagbaum, Bar- 


1 Oefocten Humen über den Mora 


ule 
2 Sendung mit Wollfäden, fo man in 
gefhwinder Eil hinftellen an, wohin 
"man will. 
= 86 eh Schanzs Körbe, oder 
14. rbeilles, ⸗ f 
Erd» Süörbe. ———— 


15, Blendungen ed — auf Raͤ⸗ 
en. mitfortzufchie 
. Sand-Säde, F von groben Zwilli 
"et Leinwand gemachte, anderthalb Fu 
be und fo dicke e, darein man 
d oder Erde füllet. Man bedienet ſich 
derfelben auf verfhiedne Art zus Bede⸗ 


dung. 
17. Körbe Im Erde tragen, fo aud Weiden 
— mit aufgerichteten Fa⸗ 


1 en 
Trompeter zu P — wenn die Feſtung 


auffordert, 
Lagerten anzubringen — * denn auch 
der bey den — 8.5 — 
fer zu Pferde, ingleichen n. 18. ein Tam⸗ 
u. au Buß) —— — mit Briefen 


tungen in eine bes 
—— pflegen verſchicket zu 


* Mantelet ſimple, einfache Blenduns 


„Or 
, Mantelet douple, doppelte Blendun⸗ 


5* —25. » Barriere, Dreh⸗ 
Bäume , wider dad Eindringen der 


Reutereh. 

23, Chandeliers, Bid: — von 
Faſchinen — 

24. pie waren ne Bu u die Faſchi⸗ 
eng 

25, Hal "@ide R. — zu Blendun 
hen Eroͤfnuug der —— und 

Stoffung der Sappe gebraucht — 


den. 
26. Herfillon, Stummbret oder Sturmege. 
27, Herfe, Fall» Sturm-Gatter. 
= —1 BA inen-Meifer. 
itlon, ein mit Stacheln verjehener 


agbaum. 

30. an de paille, Winde zum Strobe 
Seil, womis die Approchen abgeitedet 
werden, 21.56 

Is > 


‘ 


: Exklaͤrung der VI. Tabelle. 


— 





gt, Batterie 4 Mortier«, Keffel. 
92. Bechaut, Feiters Harz oder Pech⸗Pfan⸗ 


ne. 
33. Marquife, ein ciers Zelt. 
34. Demoifelie, HandsRamme, Erd⸗Stoͤf⸗ 


E die StudsBertungen damit derb zu 

en, 

35. „Brett, oder Schanr- Waage, die 

en und Böihung deb Bald da⸗ 
mit zu eraminiren. 

36. Gallerie, fo aus Balfen, Pfoften, Boh⸗ 
fen und Brettern haſtehet. 

37. LaufsKarten, Schang Karren. 

35. Brefche, fo ın die Puͤñte ne Spiße ded 
Bo eei geleget/ und von den Belagerten 
mit Buß Angeln wider die anfallende Bein» 
de gefpickt worden. 

35: Snmiibe oder Gefiige Renter; wobe 

40. Sp: N) er, mobep 

ein Wand Schlägen, 

+. Wall⸗Schlaͤgel. 

42, Erd⸗Schaber. 

45, Batterie A Canons, mit ihrem 

a) Merlonen, » 
R Schieß⸗Scharten und 
ec) Stuͤd⸗Bettungen. 

44. Columna Mırtis, Striegds oder Denk⸗ 
Säule, it eineoben mit einem brennenden 

eu⸗r⸗Ballen von dauerhaften Stein ges 
uene Saͤule oder Ppramide, dedgieiden 
‚den nenern Zeiten in dem berühmten 
Saͤchſiſchen Campement 1730, der Nach⸗ 


— zum Angedenken ſind aufgerichtet 

wor nl. 

45. Kiaverien, fo von denen Belagerten aufs 
geworfen werden, ſowohl dad Eufiliren der 
eindlihen Kanonen» Seugelu auf dem bes 

ven Wege, ald in vie audern Werke zu 
verhiudern, und auch ibm das Geſicht zu 
benehmen, und bey Stoſſung der Sappe 
und Erfteigung eines Paſſeb nahe an ihm 
ftehen zu bleiben, und ihm die Paſſage Fuß 
für Fus au diſputiren. 

46. Sicſac. 

47. Approches traverf[es. 

48, Redouten. 

49. > anze. 

So, — 


Sı. Feid⸗Schanze/ fo dreyeckigt. 


. J —*— * . 
3. Bliegende oder Communicationſ⸗Vruͤcke. 
54. ride. 


55. Moak » Stab don 40. Kheinländiichen 
Ruthen, zu Auscheilung ded Promis. 
N3. Die Laͤnge betrug in der Zeichn 
juſt einen halb aRhruıländifchen 


im A:drucde aber ıft folhe fat smen 
———— dicke im —* einge⸗ 
6 ren, ‚ 

ss. Eiß⸗Saͤge. 

s1. * treſcarpe, Did Krouenwerts Auſſen⸗ 

83. rumert, 


$9. Fieches. 60, Contreſcarpe. 


Die VII. und folgende Tabellen bedürfen Feiner weitern Erflärung, als 
die,twelche ſchon bey denen Figuren der Kupfer» Platten felbit ſtehen. 


Erklärung der legten Tabelle, 


H% ift Die HERAI.DIC. WapensZunft, 
Bia/on, Ars Biafonia vorgeſtellet. Wir 
baben erKlich zu betrachten: 

Die Stüde eines Wapens. Solche find 


entweder j 
wejentlidye, alb Schild und Helm; oder 
Veben⸗Stücke, nemlich wad etwa Auf, 
neben oder hinter einem Wapen zu ſetzen , 
die befondern Wapens Figuren, Helm /Klei⸗ 


wodien, Deden, Wapenssinchte, Stil | S 


balter x. 
Dom Schilde. 
Ben dem Schilde kommt vor zu bemerfen, 


deifen 
1) Geftult, nad deu alten old neuern 
Zeiten, wie fie oben auf der Tabelle ent» 
worfen. 
2) Stelinng,nad alter und neuer Manier, auf 
Münzen, Medaillen, alten Gebaͤuden / Mo⸗ 
Be u — ea: 
ren. num gleid) die Wapen⸗Fi⸗ 
guren aft unzehliq find, fo Fünnen fie doch 
n 3. Claſſen gebracht werdum, 
Die erfte Llagje der W pr» finuren, 
seroldas Firuren, Ehren⸗Stuͤcke, eigent⸗ 


chiar tiche Warın-Kiauren,_ 1 ceshonor «- | ud yeipaltenz, D mit einen 
b..., Fizuc h.norabues Derleichen nd“ 


a) Schilde-Tiyeilungen, wofelbft vier 

| Day: » Sectwaen vorlommmen r 

‘0, Betheiit, parti, perpendiculariter fe- 
Aum, heilt, wenn ein von oben era 
durch eine oder mehr Perpeudicular » Limen 
zerſchuitten, oder gleichſam in gewiſſe Theile 
uno Plaͤtze von einander geſondeĩt wird, > €. 
einmal getheilet find fig. r, mit einem Haupts 
chnitt k. 19. Mauer- innen» Schnitt a. 
Wolfe» Ehnitt 10. Schnecken⸗Schnitt 1g. 
schien 16. und umgefehrten Gabel⸗ Schnitt 
ı7. Einmahl gecheilet 1. 15. k. überedt ı®. 
Pıahlweife 2y. 30. oder zweymol 38. geflam⸗ 
met :9. Pıadl- und Saͤulen⸗ weiſe gerheiter 35. 
fehdnmalgetheilet 30, rehtd « undiınfs : ger 
theilet wund v. it die, bid au Fuß — 
durch einen audgehohlten und wungefchitun 54 
Spitzen⸗Schnitt 32. 33, 3. 
2.1 Befpalten,couı.£.hor ızunitaliter (=ttum, 
oder quer durchgecheilet. Dergleihen find die 
Wapınin „und jo mitaufteigenden ı. und 
mit abfteigenden S unen, ». mit einem Sterb» 
Shnice, 12. Kıre-Blar- Schnitt, 19. und aı. 
— c gescu dab Hatipt, d Mmd.: zıwen- 
auer- Zin nen⸗ 

Er nitg 


4 





— — — 


..- 
—i 
X 
— 
r 
2. 
8* 


* 


I: 


RT ETEL TI 
.. 





vn runde Aare. 


ı 
— * — 
— 


— —— — — — — — — — 2 — — 


! 
3 
* 


> 

£ 

[3 
. ß . 
_ er. 44 


de 
Rn 5 
we, * 
* 
* 
.r 
m. 
- 
* 
5 
— 
Pen rl 


-————— 


—& 1 
‚tan ) wer) ot dl 
‚vs “ F 


| 
— N a u 
| 
| 





L 


Erklaͤrung der letzten Tabelle. 


a nn —— —— — —— — — — 


Schnitt, 33. Stuffen⸗Schnitt, 33. 56. ſech⸗ weil * A Art Net gefärbet. Hier 
Gpiten- Schnitten, 22. drevmal. —A— —* chen Turmins vor ; Bruſt 
—— — ud dei beten Ballen, & ——— senah — 2 Im 
h dextr a m ebar ei 
—— ** * gegen, * einke ———— — geireie nn 
darchſchnitten / a 















nie einem auet s Binnen *8 chen Kor — r Dinge: 
 &finitt, 6. Stuffen⸗Schnitt, 23. Meymei gen 0 ie et @% * 
25. — Schlangen⸗ weiß, 9. mir einem He (3) 
— Schuitt durchſchnitten. & rie@ender Selaine, 
Eintspucchfihnteren,tailit,Disgona- wächlen, ald: 
aiftra tum, oder oben aus dem linfen —— Früchte, Blumen x. 
Ein ter⸗Eck gegen unten . Kehren ger — en Leben baben, und. amar von 
kpellet als p. und 8. mit einem er. 


Canır, ir Wellen-Gänitt,26. mit 2. Kerb⸗ 


b —* ibe a Fig. c. daB oberſte 
8 S a Jap * dad unterfte 


d) —— d d. 21. 31. 47. Streiffen 
e 
"Bart ill ng aka 
e,Fig. 2 — 
BA Yehl. 2 mit 3. Mühlen be legt/ 


fo oben am Himmel and in der Luf 
6 u Sonne dran Shene/Regen 


ı Bolt 
ib 4 2 —— ald die Erdku⸗ 
⸗ en, Berge, Blüte, Kandfc- 


y.\ 
b) den en Er: 
lei — er 

de menden rten, 







3. goldene M Äbie 8* —— delde / W Geräthe von Deren Sorten. 
X zwep blaue Pfaͤhle im goldenen deld € d es und * eichen. 
ve. Die risze Cl ber WD u», Jiguven. 
Sparten, Fig. 84. im 28. Felde. Seren Difiernicula, She 
5 En — — ——— — Den ein Böefen din Bene bett 
i infupung) Berdure, Fig. 2) an nd deſſen ren 
X) Wıntel, 43. a) Deränderung, b) ———— 


1 Schildlem, Fi 67, 88. 1, 
m) . oder Schach, Fig, €. 43, 5% 


2 "Spindel oder Weden, 58. 59% 
Bitter, 57. 


p) Spigen,53. 54.35. 84, Gtänder,Fig. 
DEntehCer, Pig. 25.Binge, Anne 


1) Aug ein, oder Ballen, Pillen, Münzen 
Beiuns, Ber fie mit Gold oder Silber eins 
. Mine ni, m ‚ oder wenn fie mit Farben tingirt 

n uge 

53 — von einigen Steine, Ziegel 
vu Briefe und Zertelgen genannt, big. 


vs Aufferordentliche Figuren; als Fig. 
41. ein Haupt: Pfahl, Plart- Kragen, 42. 
Shäher-Ereuß, Limters Pythagorıca. 
Die zweyte Llaffe. 

Gemeine Jiguren; 204 vuigares, {nd 

—— racht entmede r von der 

a) Natur ; und zwar jvlde, 
ı) die ein Leben haben, als: 

9 Fig unten —— Dinge, 
aemlih don Men ‚ darunter ret als — nur mit einer n F 
7 — badjeniee f * eine — "Senat „ —— Krone bedeckt, ſiehe Fig. 

el, oder Engels⸗Koͤpfe/ mie een nach alter Art, Fig. 78.79.80, 
Ran + ei MWeibd » Figuren , Alte vder | x. nad dene Big. 6, J kr 
er auch deren Koͤpfe, nackend oder bes * Bm, 


) Bermebrun 
2) an J dem — Et deffen Zierathen,oder 


Be — imen dem Selm act zu nehmen 
deren Deihe t, Tincturen, Stellung, . 
EN —8 —— 
e —D ofen wollen, da 
—ã entweder ganz * 
a oder wo er ja geihioffen,, 11 
gel haben,u.mit&old tingirt ſeyn ſolle. 
V. ein Herzoglich⸗ —A ders. Buͤ⸗ 
gel, und mit Silber tingirt 
WV. ein BAR her 7. Bügel, und anch mit 
Silber tingirt 


X. eined "iBarend aber rn 5, Die 
gel oder Stabl-Barben A —* 
T. au Melicher aber * Buͤgel oder 
Reffe haben, und mit Stabı: Farben 
tingirt feon. 


z. Helme, eigentlich Stech⸗ 


Helm 
Wie die Helme geheilt werden ‚ fiehe Fig. 
68, 79. 51. 87.90. 9 


Diele Bapen-Shlider werden ftatt der Hels 


—— 
idet ꝛc. vollfommen / * — Leibe ge⸗gZeichen begrei 
fümmeit, der Chimaͤren, er cheinen Ites 1* ift,wie © ——— ben mag 
hend, vor oder feitwärtd, ide, oder jchreis-| " Kronen, Kränze, Wülfte, Mügen, 
ten fort, mit allerhand Tinct iren, auch 


Ruſſen / Thieze. Fig. 68, 78, 89. 
Aronen 


Aronen und Zuthe find: 
FIG, A. Die Paͤbſtliche drepfacke. 
B. Die Fan u 


3447 
. l i . 
E, Die OB Brtannifihe, 


F. Dr vohiniſche. 

G, Die Ungatiſche. FR. 

H. Ein Cardinald > Huth ift von der 
Erz und Bifhöffe ihren: nur dars 
innen _unterjhieden , Daß Diele 
grün find, und weniger Quajten 


haben. 
ein Ehur-Huth. | | 
. ein Herzogds oder Zürftens Huch 
des Doge zu Menedig. / 
*jer König, Branfiiden Pe 
? dni a nzen. 
s Ale von Gebluͤt in Franf- 
seid. 

. eine Bifhofd-Müke, 
. eine Graͤfliche Krone, 
. eined Marquis. 

S. eined Barvııd. 

T. eined. Edeimannd, 
Neben⸗Stücke eines Wapens find: _ 

1. Ordens»3eicyen dergleichen 

Fi ; — Yrenfihen Wapen der ſchwarze 

ers en / 

im Graͤfl. Sulkowskiſchen 
Fig. 89. der Pohlniſche Adlet⸗Orden. 
2.Jeichen gewiſſer demter und Wurden. 
So führer der Pabli zwey Schlüffel, feine 

geitrlihe Gewalt anzuzeigen. 


” O2 


abe) 


worden. 
ittihen Erz» und Bifhöffe , wie| Fig. w. Das 


ie ge 
A Aebte, fo Reichs⸗Fuͤrſten find, den 
istensStab und dad Schweröt, Fig. 


9. 71, 
Die rn ihr Ereuß, Fig. 70. 
Die Aebte ihre Muͤtze, Fig. 71. 
Die Priors und Aebtißinnen ihren Stab, 
. 2. . 
Die —5 de France, oder ein ande⸗ 
rer groſſer General⸗Commandeur, 2. 


Stäbe, Fig. 74. , 
Ein Admiral zwey Anfer, Fig. 75. 
Ein Surintend«t des Fın.nces, 3. aufges ' 
richtete Schlüffel, Fig. 76. | 
Ein commandirender General, Kanonen, 
Sehnen, Standarten und Pauden, Fig. 


89. 
3. Souldhalter Fig.77.78. 82. 67. u. 87. 
4. Wappen und ronen:3elte, Fürs 
ſten⸗ än el, Pavillon, f. ie 
Aedendes Wappen, ift, dad fi von fi 
ſelbſt erfläret, als Fig. 56. 60. 61. 
Zufammenjegung undDereinigung der 
appen; ſiehe Fig. 62. 64.65.66. 
Blajonniren und Rangirung derer 
Wappen find zu obferniren: 





Fig. * tz⸗ und 
i. Nabel⸗Stelle; R. 


t. zu Ehren» Mittels Nabels und 


o. Ruͤten⸗Mittel⸗ Br n. 
Aus dem Gru d⸗ Riß Fig. 5, — ſe⸗ 
‚wie im Koͤnigi. Preutiſchen Wappen 
nad) allen Regeln der Heraldic blafons 
nirct worden, (ſiehe 3eit. Lex. unter deng 
Titel Wappen, ) Dievornehmften Waps 

pen rangiert find. 

onden Tincturen, welche bier oben 
bepven Seiten erflärt zu fehen, 4 
don pag 9. bey der Il, Tabelle ges 
beit. worden, wohin wir den Rejer 
e- rweijen, aber noch Diefed annmet⸗ 
en muͤſſen, dap einige bey den Ordens⸗ 
eihen anderd als hier gebraudyet were 


en. 

Fig. 92. ſtellet das Chur⸗Saͤchſiſche Wa 
wie ed bey der letztern FO» Su LDIgung 
1733. blajonnirt war, vor 
Fig. 99. Benesiogifcher Gejälccts + oder 
tamm- Baum ded Konizuid-Pohinie 
fhen und Churfürilih- Sädfiiher 
Geheimen gabinets-Minifterd, Herriz 
Alexander Joſephs, Graren von Sui⸗ 
fonöfy , welcher ſich auf zweyerley 
Arc dergeftait ptaͤſeiitiret/ bus mar 
die Helfte Bb wie A » ud Aa wie Bb 
formiren fan :_ EB üft, oerielbe bier 
nur bid auf 16, Ahnen audgerühres 


Wappen der Reſidenz⸗ Stade 
Dresden beitehet in einem getheilten 
Schild, weiher vornen cinen zum 
Streit_ bereiceren ſchwarzen Lumen , 
mit offenem Rachen, vorgefchlagener 
sothen Zunge, und dopyeltem in die 
Ho —— Schwarz und Waren, 
im goldenen Felde, hinten aber zwey 
goldene Pfaͤhle im ſchwarjen Felde jei⸗ 
e 


. x. Dad Pre der Stadt Leipzig iſt 
einmahl geh ilet / und fuͤhret vornen ei⸗ 
nen zum Streit bereiteten goldenen Lös 
wen, mit offenem Rachen, vorgeichias 
ener ‚sothen 2* bdoppelt in die 
oͤhe gewandten Schwanz; und Waf⸗ 
en,im —— binten aber hat es 
zwey blaue Paͤhle im goldenen Felde, 
NB. Don denen hier vorfommenden und 
andern Wappen fiehe eine aus uͤhrliche 
Erklaͤrung im eit. Lex. unter dem Tie 
tel: Wappen , wo ſelbſt ſie in Alphabeti⸗ 
her Drduung gu Anden und wird mar 
u er in dem Anhang des Wappen Re⸗ 
gifte jic mit Außen bedienen fie 
nen. 
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